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תלמוד ‎ ככלי‎ 


בהבלל ‎ ששה ‎ סדרי ‎ המשנה‎ 

נדפס ‎ על ‎ פי ‎ ההוצאה ‎ הראשונה ‎ של ‎ דניאל ‎ בומברג ‎ בוויגיציאה ‎ (ר״פ-רפ״ג) ‎ הנקייה ‎ מבל ‎ שנויי ‎ הזקוק ‎ והשמטותיו‎ 
עם ‎ חלופי ‎ גרסאות ‎ ושנויי ‎ נוסחאות ‎ של ‎ ספרי ‎ התלמוד ‎ שהגיהו ‎ המהרש׳ל ‎ והנרי״ב ‎ והב״ח ‎ וזולתם‎ 
ועם ‎ הלופי ‎ נוסחאות ‎ של ‎ כתב ‎ היד ‎ הנמצא ‎ באוצר ‎ ספרי ‎ המלוכה ‎ שבבאואריה‎ 
ועם ‎ מראה ‎ מקומות ‎ במקרא ‎ במשנה ‎ בתוספתא ‎ ובתלמוד‎ 
מתורגם ‎ גרמנית ‎ ומבואר ‎ על ‎ ידי ‎ הערות ‎ קצרות‎ 

כל ‎ אלה ‎ עשה‎ 

אליעזר ‎ גול ‎ ד  ש  מיד ‎ מ 


כרך ‎ שביעי‎ 

סנהדרין, ‎ מכות, ‎ שבועות, ‎ עבודה ‎ זרה, ‎ הוריות, ‎ עדיות, ‎ אבות‎ 


ברלין‎ 

בבית ‎ מסחר ‎ הספרים ‎ שי1 ‎ ש׳ ‎ קאלוארי ‎ ושותפיו‎ 
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Transscription 

׳  א  über  dem  entsprechenden  Vokal;  ב  b  (bh);  ג  g;  ד  d;  ה  h;  ו  v;  •ז  z;  ;1.1 ‎ ה 
ט  t;  י  j;  כ  k  (kh);  ל  l;  ט  m;  ln;  ש) ‎ ס )  s;  *;  A  über  dem  entsprechenden  Vokal; 
פ  p  (ph);  צ  c;  p  q;  ר  r;  ת  ;£ ‎ ש  t.  Bei  Wörtern,  bezw.  Namen  nichtsemitischer 
Abstammung  ist  die  übliche  Schreibweise  beibehalten. 


Signatur  der  Varianten 

M:  Talmudliandschrift  der  kgl.  Hof-  u.  Staatsbiblioth.  zu  München  (nach  Rapli.  Rabbinowicz, 
Variae  Lectiones  in  Mischnam  et  Talmud  Babylonicuni  etc.  Monachii  mdccclxviii—  mdcccxcvij)  P: 
editio  princeps  des  Talmuds  (erste  Bombergsche  Ausgabe,  Venedig  1520 — 1523)  jj  ([P],  nur  im  Traktat 
Edijotli,  zweite  Version  dieses  Traktats)  B:  die  neueren  Ausgaben,  revidirt  und  korrigirt  von  SLoija, 
JBerlin,  JSirkes  uAA.  V:  Lesarten  mancher  Ausgaben,  und  aus  anderen  talmud.  Werken  j|  Zusatz  |j 
:  Defekt  |j  Q\  Defekt  des  Cod.  M,  am  Rand  ergänzt  []:LA.  am  Rand  des  Cod.  M.  Zensuränderungen 
und  -lücken  der  neueren  Ausgaben  werden  nicht  berücksichtigt.  Die  Orthographie  der  Bibelzitate  wird 
nach  dem  masor.  Text  korrigirt,  Abweichungen  im  Wortlaut  werden  jedoch  beibehalten ;  etwaige  Defekte 
werden  in  [  ]  und  Superfluen  in  ( )  gesetzt. 


Abkürzungen 

der  biblischen  und  talmudischen  Büchernamen 

Das  t  vor  dem  Traktatnamen  bedeutet  Toseph ta,  zitirt  nach  Abschnitt,  An  Stellen,  auf  die  mit  vgl.  verwiesen  wird,  werden  die  Parallelen  vollständig  aufgezäblt. 

Ab.:  Aboth  jj  Ah.:  Ahiluth  Am.:  Arnos  ׳  Ar.:  Ärakhin  ||  Az.:  Äboda  zara  ||  Bb. :  Baba  bathra  j| 
Bek. :  Bekhorotli  Ber. :  Berakhoth  Be9• :  Be<;a  ||  Bik. :  Bikkurim  ||  Bm. :  Baba  me^iä  jj  Bq.:  Baba 
qamma  ||  Can. :  Canticum  canticorum  jj  Chr. :  Chronicorum  Dan.:  Daniel  Dem.:  Demaj  Der.:  Derekh 
ereq  rabba  Dez.:  Derekh  e1־e9  zuta  !  Dt.:  Deuteronomium  j|  Lee.:  Ecclesiastes  1  Ed.:  Edijoth  i!  Er.: 
Erubin  Est. :  Ester  ||  Ex.:  Exodus  |j  Ez. :  Ezechiel  Ezr.:  Ezra  jj  Git.:  Gittin  jj  Gn.  (Gen):  Genesis  j|  Hab.: 
Habakuk  Hag.:  Haggaj  Hab:  Halla  j'l  LIg. :  Hagiga  jj  Hol.:  Hollin  Hör.:  Horajoth  |j  Hos. :  Hosea  ! 
Ij. :  Ijob  jj  Jab.:  Jabmuth  j|  Jad.:  Jadajim  Jer.:  Jeremia  Jes.:  Jesaia  Jo.:  Joel  Jom.:  Joina 
Jon.:  Jona  Jos.:  Josua  jj  Jud. :  Judicum  jj  Kel.:  *Kelitn  Ker. :  Kerethoth  Ket.:  Kethuboth  Kil. : 
Kiläjim  Lv.  (Lev.):  Leviticus  jj  Mas.:  Maäsroth  ||  Mak. :  Makkoth  ן  Mal.:  Maleachi  ||  Meg.:  Megilla  j| 
Mei.:  Meila  jj  Men.:  Menahoth  |j  Mich.:  Micha  jj  Mid.:  Middoth  Miq. :  Miqvaöth  jj  Mk.:  Makhsirin 
Mq. :  Moed  qatan  J  Ms.:  Maaser  seni  !  Nah.:  Nahum  jj  Naz. :  Nazir  jj  Ned.:  Nedarim  jj  Neg. :  Negaitn  jl  Neh. : 

Nehemia  jj  Nid.:  Nidda  jj  Nm.  (Num.):  Numeri  jj  Ob.:  Obadja  jj  Orl.:  Örla  ||  Par.:  Para  |j  Pes.:  Pesahim 

Pr.:  Proverbia  j|  Ps.:  Psalmi  ||  Qid. :  Qiddusin  ||  Qin.:  Qinnim  |j  Reg.:  Regum  |j  Rh.:  Ros  hasana  j!  Rt.: 
Ruth  Sab.:  Sabbath  j  Sam.:  Samuel  jj  Sb.:  Sebiith  Seb. :  Sebuoth  j;  Sem.:  Semahoth  [ן  Seq. :  Seqalim 
Sph. :  Sopherim  Sot. :  Sota  Suk. :  Sukka  j;  Syn. :  Synliedrin  !  Tali. :  Taharuth  jj  Tarn.:  Tamid  |j  Tan.: 

Taanith  Tem. :  Temura  Ter.:  Terumoth  jj  Thr. :  Threni  Tj.:  Tebul  jom  jj  Uqq :  Üq9i11  Zab. :  Zabim 

Zcli.:  Zachaija  Zeb.:  Zebahim  Zph.:  Zephania 


IV.  Sektion. 


Seder  Neziqin. 

Von  den  Schäden. 

(VII.  Band.) 


fällung.  —  Die  Autorisirung  eines  Richters  durch  den 
Exiliarchen  (13).  —  Die  palästinensischen  Richter  in 
Babylonien.  —  Die  teilweise  Autorisirung.  —  Die  Unter- 
suchung  eines  gebrechenbehafteten  geheiligten  Tiers  (14). 

—  Weshalb  der  gelehrte  Richter  der  Autorisation  bedarf. 

—  Ein  Schüler  darf  in  der  Ortschaft  seines  Lehrers  keine 
Entscheidungen  treffen.  —  Die  bedingungsweise  Auto- 
risation  (15).  —  Wenn  eine  ungenügende  Anzahl  von 
Richtern  eine  Entscheidung  trifft.  —  Die  Einigung.  — 
Der  Irrtum  des  Richters  bei  der  Urteilsfällung.  —  In 
welchen  Fällen  er  regresspflichtig  ist  (16).  —  Rechtskraft 
der  Einigung.  —  Bis  zu  welchem  Stadium  der  Gerichts- 
Verhandlung  eine  Einigung  zulässig  ist.  —  Ob  eine  Ei- 
nigung  anzuempfehlen  ist  (17).  —  Der  Richter  darf  keinen 
der  Prozessführenden  bevorzugen.  —  Ob  ein  Schüler 
in  Gegenwart  seines  Lehrers  in  die  Verhandlungen  ein- 
greifen  darf.  —  Verhaltungsmassregeln  für  den  Richter 
(19).  —  Der  Richter  soll  vor  Beginn  der  Verhandlung 
eine  Einigung  vorschlagen.  —  Weshalb  Ahron  sich  zur 
Fertigung  des  goldenen  Kalbs  verleiten  liess.  —  Welche 
Sünden  dem  Menschen  nach  dem  Tod  zu  allererst  vorge- 
halten  werden  (20).  —  Verschiedene  volkstümliche  Aus- 
Sprüche,  die  aus  der  Schrift  entnommen  werden  (21).  — 
Exegetisch- etymologische  Auslegung  des  Worts  תגורו. ‎ — 
Belohnung  des  wahrheitliebenden  Richters.  —  Bestrafung 
des  ungerechten  Richters.  —  Der  Richter  soll  stets  das 
Fegefeuer  vor  Augen  haben  (22).  —  Vorteile  der  Richter 
bei  einem  grösseren  Gerichtskollegium.  —  Der  Richter 
muss  im  Gesetz  kupdig  sein.  —  Verspottung  eines  un- 
kundigen  Richters  (23).  —  Verbot,  einen  unwürdigen 

b 


IV.  Synhedrin. 

Vom  Synedrium. 

1.  Abschnitt.  I — VI.  Die  Anzahl  der  Richter  bei 
Zivil-  und  Strafsachen  (3).  —  Anzahl  der  Richter  bei 
verschiedenen  religiösen  Handlungen.  —  Die  Aburteilung 
menschentötender  Tiere.  —  Die  Aburteilung  eines  ganzen 
Stamms,  eines  falschen  Propheten  und  eines  Hochpriesters. 
—  Handlungen,  die  nur  durch  Beschluss  des  grossen 
Synedriums  ausgeführt  werden  können  (4).  —  Anzahl  der 
Mitglieder  des  grossen  und  des  kleinen  Synedriums.  — 
In  welcher  Stadt  ein  Synedrium  eiugesetzt  wird.  —  Welche 
Prozesse  als  Zivilsachen  gelten  (5).  —  Beraubung  und 
Körperverletzung.  —  Prüfen  und  Ausforschen  der  Zeu- 
gen  (6).  —  Weshalb  3  Richter  erforderlich  sind.  —  Wo 
sich  dies  in  der  Schrift  befindet  (7).  —  Das  Synedrium 
und  das  Gerichtskollegium  muss  aus  einer  ungraden 
Anzahl  von  Mitgliedern  zusammengesetzt  sein  (8).  — 
Anzahl  der  Richter  bei  der  Beschlussfassung.  —  Ob  man 
sich  bei  der  Schriftauslegung  nach  der  Lesart  oder 
nach  der  Schreibweise  zu  richten  habe  (9).  —  Die  Un- 
reinheitstage  der  Wöchnerin.  —  Die  Blutsprengungen  an 
den  Altar.  —  Anzahl  der  Wände  der  Festhütte  (10).  — 
Die  Verunreinigung  durch  das  Blut  eines  Leichnams.  — 
Die  Blutsprengungen  der  innerhalb  und  ausserhalb  her- 
gerichteten  Opfer  (11).  —  Anzahl  der  Sprengungen.  — 
Etymologische  Deutung  des  Worts  Totepheth.  —  Ein 
Blinder  ist  von  der  Wallfahrt  befreit  (12).  —  Der  auto- 
risirte  Richter.  —  Irrtum  eines  Richters  bei  der  Urteils- 
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Synhedrin  I,vi—  II, üj 


Die  Autorisation.  —  Verbot  der  Autorisation  unter  der 
römischen  Herrschaft  (44).  —  Der  Märtyrertod  des  Jehuda 
B.  Baba.  —  Die  Kompetenz  des  Synedriums  (45). 
Erzählungen  von  der  Autorisation  einiger  Gelehrten.  — 
Die  Zeremonie  vom  Genickbrechen  des  Kalbs  (46). 

Das  Synedrium  muss  stets  vollzählig  sein  (47).  Die 
Auslösung  des  zweiten  Zeknts.  —  Die  Auslösung  heiliger 
Gegenstände  (48)  —  Das  Schätzgelübde  (49).  Die 
Auslösung  von  Grundstücken  und  Menschen.  Die 
Sodomie  (50).  —  Die  Aburteilung  des  zu  steinigenden 
Ochsen  (51).  —  Die  Aburteilung  anderer  Tiere.  —  Die 
Aburteilung  eines  ganzen  Stamms  (52).  —  Die  Abur- 
teilung  des  falschen  Propheten,  des  sich  widersetzenden 
Aeltesten  und  des  Hochpriesters  (53).  -  Die  Aburteilung 
eines  Tiers  des  Hochpriesters.  —  Die  Beratung  bei  den 
davidischen  Kriegszügen  (54).  —  Die  Einweihung  der 
Tempelgeräte.  —  Die  Einsetzung  von  Gerichtshöfen  in 
jeder  Stadt  (55).  —  Die  als  abtrünnig  erklärte  Stadt  (56). 
—  Anzahl  der  Mitglieder  des  Synedriums.  —  Fälle,  bei 
welchen  sich  Moseh  des  Looses  bediente  (57).  —  Die 
Prophezeihungen  des  Eldad  und  Medad  (58).  Das 
Synedrium  muss  aus  einer  ungleichen  Zahl  von  Mitgliedern 
bestehen.  —  Wer  als  Mitglied  des  Synedriums  zulässig 
ist  (59).  —  Welche  Stadt  als  Sitz  des  Synedriums  ge- 
eignet  ist.  —  Einige  Schulregeln  (60).  —  Welche  Personen 
in  einer  Stadt  nicht  fehlen  dürfen.  —  Anzahl  der  Beamten 
im  jisraelitischen  Lager. 

;ן.  Abschnitt.  I— II.  Einige  Vorschriften  über  den 
Hochpriester  und  den  König  (62).  —  Der  Todschlag  des 
Hochpriesters  (63).  —  Der  König  ist  von  der  Zeugnis- 
pflicht  entbunden.  -  Weshalb  der  König  nicht  Mitglied 
des  Synedriums  sein  darf  (64).  —  Was  alles  bei  der 
Interkalation  des  Jahrs  berücksichtigt  werden  muss.  — 
Auf  welche  Weise  der  Hochpriester  einem  Toten  das 
Geleit  geben  darf  (65).  -  Der  Hochpriester  bei  der 
Tröstung  des  Leidtragenden.  —  Die  Aufstellung  der 
Leidtragenden.  —  Verschiedene  Institutionen  des  R.  Jose 
in  Sepphoris  (66).  -  Die  Tröstungsformel.  -  Weshalb 
ein  König  nicht  unter  Anklage  gestellt  wird  (67).  —  Ob 
ein  König  oder  ein  Fürst  auf  die  ihm  gebührende  Ehr- 
erbietung  verzichten  könne.  —  Einiges  über  die  Ver- 
heiratung  Davids  (68).  —  Pflegeeltern  gelten  als  natürliche 
Eltern  (69).  —  Die  Selbstbeherrschung  einiger  in  der 
Bibel  genannten  Personen  (70).  —  Die  Frömmigkeit  einiger 
biblischer  Generationen.  —  III.  Ob  ein  König  hinter  der 
Totenbahre  einhergehen  dürfe  (71).  —  Einiges  über  das 
böse  Ende  Abners.  —  Das  Trauermahl  des  Königs  (72). 
—  Dem  Leidtragenden  ist  das  Schlafen  in  einem  Bett 


Menschen  als  Richter  einzusetzen.  —  Die  grosse  Verant- 
wortung  des  Richters.  —  Der  Richter  darf  seine  Ueber- 
legenheit  nicht  missbrauchen  (24).  —  Der  Richter  darf 
eine  einzelne  Partei  vor  Erscheinen  der  zweiten  nicht 
hören.  —  Der  Richter  muss  sich  den  Prozessfübrenden 
vollständig  fremd  zeigen.  —  Bei  einer  Gerichtsverhandlung 
giebt  es  keinen  Unterschied  zwischen  einem  grossen  und 
einem  kleinen  Objekt  (25).  —  Durch  einen  guten  Men- 
sehen  wird  Gutes  und  durch  einen  bösen  Böses  herbei- 
geführt.  —  Richter  und  Publikum  müssen  einander  respek- 
tiren.  —  Jede  Generation  hat  nur  einen  Führer.  —  Die 
Vorladung  zur  Gerichtsverhandlung  (26).  —  Anzahl  der 
Richter  bei  Verhandlungen  in  Bußsachen.  —  Anzahl  der 
Richter  bei  einer  Verhandlung  wegen  falscher  Anklage 
(27).  —  Die  Warnung  bei  einem  mit  der  Todesstrafe  be- 
legten  Verbrechen.  —  Zweck  der  Warnung  (28).  —  Die 
irrelevanten  Zeugen.  —  Wenn  einer  der  Zeugen  als  Falsch- 
zeuge  überführt  wird.  —  Das  Kreuzverhör  der  Zeugen 
(29).  _  Wenn  mehrere  Zeugenpartieen,  einander  als 
Falschzeugen  überführen.  —  Die  Selbstbezichtigung.  — 
Die  Verteilung  der  Strafen  (30).  —  Die  überführten 
Falschzeugen.  —  Anzahl  der  Richter  bei  der  Geissei- 
strafe  (31).  —  Anzahl  der  Richter  bei  der  Interkalation 
des  Monats  und  des  Jahrs.  —  Die  Weihe  des  Neu- 
monds  (32).  —  Anzahl  der  Richter  bei  Beginn  und  Schluss 
der  Verhandlung.  —  Die  Zahlen  drei,  fünf  und  sieben. 
—  Die  Kommission  zur  Interkalation  des  Neumonds  muss 
vorher  bestimmt  werden  (33).  —  Verbot,  jemandem  eine 
Beleidigung  ins  Gesicht  zu  sagen.  —  Schluss  der  Pro- 
phetie  (34).  —  Die  prophetische  Inspiration  ist  nicht  nur 
von  der  Person,  sondern  auch  vom  ganzen  Zeitalter  be- 
dingt.  —  Das  Jahr  kann  nur  mit  Zustimmung  des  Exi- 
Härchen  interkalirt  werden.  —  Aus  welchen  Gründen  das 
Jahr  interkalirt  wird  (35).  —  Einige  Briefe  des  R.  Ga- 
maliel  an  die  Judenschaft  der  Diaspora  (36).  —  Welche 
Gründe  und  welche  Landstriche  bei  der  Interkalation  des 
Jahrs  berücksichtigt  werden.  —  In  welchen  Provinzen 
das  Jahr  interkalirt  wird.  —  Die  Interkalation  des  Jahrs 
muss  am  Tag  stattfinden  (37).  -  In  welchem  Jahr  keine 
Interkalation  stattfinden  darf.  -  Welcher  Monat  interkalirt 
wird  (38).  —  Die  Interkalation  in  einem  Jahr  für  das 
folgende.  —  Die  Interkalation  wegen  levitischer  Unreinheit 

(39).  _  [)je  Aufhebung  und  Verschiebung  der  Unrein- 

heit  (40).  —  Das  zweite  Pesahfest.  —  Weshalb  keine 
Interkalation  am  letzten  Adar  stattfinden  darf.  —  Die 
Berücksichtigung  der  Tequpha  bei  der  Interkalation 
(41).  _  Einige  Beispiele  zu  obigem  Thema  (42).  —  Das 
Handanstemmen  auf  den  Kopf  des  Opfertieis  (43). 
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und  palästinensischen  Schriftgelehrten  (93).  —  Heuchelei 
und  Hochmut  in  Babylonien.  —  Die  babylonische  Lehr- 
weise.  —  II.  Die  Rücknahme  von  Zugeständnissen,  die 
ein  Prozessführer  dem  andern  macht  (94).  —  Die  Rück- 
nähme  von  Verzichtleistungen  (95).  —  III.  Wer  als 
Zeuge  unzulässig  ist  (96).  —  Weshalb  Glücksspieler 
als  Zeugen  unzulässig  sind.  —  Die  Unzulässigkeit  des 
Wucherers  (97).  —  Rituell  unzuverlässige  Schlächter 
sind  als  Zeugen  unzulässig.  —  Wann  berufsmässige 
Glücksspieler  als  Zeugen  zulässig  werden  (98).  —  Die 
Brachjahrsfrucht-Händler.  —  Weitere  Personen,  die  als 
Zeugen  unzulässig  sind  (99).  —  Welche  Hirten  unzulässig 
und  welche  zulässig  sind  (100).  —  Welche  Feldarbeiten 
im  Brachjahr  erlaubt  sind  (101).  —  Hizqija  und  Sebhna 

(102) .  —  Die  Frommen  sind  die  Grundpfeiler  der  Welt 

(103) .  —  Die  als  Zeugen  unzulässigen  Personen  müssen 
öffentlich  bekannt  gemacht  werden.  —  Wegen  welcher 
Verbote  man  als  Zeuge  unzulässig  wird  (104).  —  Die 
Qualifizirung  des  Diebstahls.  —  Ob  der  überführte 
Falschzeuge  auch  rückwirkend  als  solcher  gilt  (105).  — 
Der  Abtrünnige.  —  Ob  der  Falschzeuge  in  religiösen 
Dingen  glaubwürdig  ist  (106).  —  Der  Falschzeuge  in 
Geldsachen  hinsichtlich  Strafsachen  (107).  —  IV— V. 
Wer  hinsichtlich  des  Zeugnisses  als  Verwandter  gilt 

(108) .  —  Ob  Rinder  die  Sünden  ihrer  Väter  tragen.  — 
Ob  ein  Unzulässiger  das  ganze  Zeugnis  ungiltig  macht 

(109) .  —  Anzahl  der  Verwandtschaftsgrade  (110).  — 
Ob  die  Frau  die  Verwandtschaft  auf  den  Mann  über- 
trägt  (111).  —  Ob  beide  Schwiegereltern  für  einander 
als  Verwandte  gelten.  —  Die  Verwandtschaft  der  Stief- 
eitern  (112).  —  Die  gelöste  Verwandtschaft  (113).  — 
Feinde  und  Freunde  als  Zeugen.  —  VI— VII.  Auf 
welche  Weise  die  Zeugen  geprüft  und  eingeschüchtert 
werden  (114).  —  Wenn  im  Gerichtskollegium  keine 
Majorität  zu  erzielen  ist.  —  Die  Einschüchterung  der 
Zeugen  (115).  —  Ob  der  Beklagte  ein  Geständnis  wider- 
rufen  kann.  —  Das  Gericht  vertritt  den  Beklagten.  — 
Die  Hinzufügung  ist  eine  Verminderung  (116).  —  Rede- 
Wendungen,  die  bei  Gericht  keine  Beweiskraft  haben 
(117).  —  Die  Geständnisurkunde  (118).  —  Fehler  und 
Mängel  in  der  Geständnisurkunde.  —  Welches  Zeugnis 
bei  einem  Nachlass  glaubwürdig  ist  (119).  —  Weshalb 
bei  der  Urteilsverkündung  die  Namen  der  belastenden 
und  entlastenden  Richter  nicht  genannt  werden  dürfen. 
—  Ob  beide  Zeugen  zusammen  vernommen  werden 
müssen  (120).  —  Weshalb  die  Zeugen  einander  sehen 
müssen  (121).  —  Wenn  ein  bedeutender  Mann  jemand 
autorisirt,  so  bleibt  es  dabei.  —  Unterschied  zwischen 


verboten.  —  Das  Bett  bezüglich  der  levitischen  Unrein- 
heit.  —  IV,  1.  Der  König  kann  nur  mit  Zustimmung  des 
Synedriums  Kriegszüge  unternehmen.  —  Rechte  des 
Königs  bei  einem  Kriegszug  (73).  —  Besondere  Rechte 
des  Königs.  —  Gebote,  die  den  Jisraeliten  bei  ihrem 
Einzug  in  das  gelobte  Land  auferlegt  worden  waren  (74)• 

—  Die  Herrschaft  des  Königs  Selomoh.  —  Die  Verteilung 
der  Beute  zwischen  König  und  Volk.  —  IV, 2.  Anzahl 
der  Frauen,  die  der  König  haben  darf.  —  Die  Pfändung 
bei  einer  Wittwe.  —  Weshalb  ein  König  nicht  übermässig 
viele  Frauen  haben  darf  (76).  —  Die  Frauen  des  Königs 
David  (77).  —  Die  Kinder  des  Königs  David.  —  Amnon 
und  Tamar.  —  Verbot  des  Zusammenseins  von  Mann 
und  Frau  (78).  —  Die  Herrschaft  des  Adonija.  —  Der 
Marstall  des  Königs.  —  Der  König  muss  stets  das  Gesetz- 
buch  bei  sich  führen  (79).  —  Der  König  darf  keine 
Reichtümer  zusammenhäufen.  —  Der  Marstall  des  Königs 
Selomoh.  — -  Weshalb  die  Vorschriften  der  Gesetzlehre 
nicht  begründet  werden  (80).  —  Jeder  muss  für  sich  das 
Gesetzbuch  schreiben  lassen.  —  In  welcher  Schrift  und 
in  welcher  Sprache  die  Gesetzlehre  verliehen  wurde.  — 

A 

Die  grossen  Verdienste  des  Ezra  (81).  —  Die  Schrift  der 
Gesetzlehre  wurde  wiederholt  geändert  (82).  —  Die 
chiffrirte  Inschrift,  die  der  König  Nebukhadne^ar  bemerkt 
hatte.  —  V.  Niemand  darf  Pferd,  Thron  und  Szepter 
des  Königs  benutzen.  —  Niemand  darf  ihn  beim  Haar- 
schneiden  und  Baden  beobachten.  —  Benutzung  der  Kebs- 
weiber  des  Königs  (83).  —  David  und  Abisag.  —  Schwierig- 
keit  der  Scheidung.  —  Wert  der  ersten  Frau  (84).  —  Der 
Verlust  der  ersten  Frau.  —  Die  erste  Frau  ist  unersetzlich. 

—  Die  Frau  im  Verhältnis  zu  ihrem  Mann  (85).  —  Wie 
oft  sich  excellente  Personen  zu  frisiren  haben.  —  Dauer 
des  Naziräertums.  —  Verbot  des  Weintrinkens  für  Priester 
(86).  —  Mittel  gegen  Rausch  und  Schläfrigkeit.  — 
In  welchem  Zustand  Priester  nicht  in  den  Tempel  ein- 
treten  dürfen  (87).  —  Die  julianische  Frisur. 

j.  Abschnitt.  I.  Anzahl  der  Richter  bei  Zivilsachen. 

—  Ablehnung  eines  Richters  (88).  —  Auf  welche  Weise 
die  Richter  gewählt  werden.  —  Die  Uebereinstimmung 
der  Richter  und  der  Prozessführenden  (89)  —  Vorsicht 
beim  Unterschreiben  eines  Scheins.  —  Welche  Richter 
man  ablehnen  darf.  —  Die  Ablehnung  von  Zeugen  (90). 

—  Die  Zurücktretung  nach  der  Anerkennung  eines 
Zeugen.  —  Der  Beweisantritt  der  Prozessführenden  (91). 

—  Schein  und  Besitznahme  als  gerichtliche  Beweise.  — 
Die  Präsumtion  bei  der  Ablehnung  von  Richtern  und 
Zeugen  (92).  —  Die  Liebe  der  Schriftgelehrten  zu  ein- 
ander.  —  Das  gegenseitige  Benehmen  der  babylonischen 
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werden  muss  (140).  —  Die  Verteilung  des  Erbtums.  — 
Das  Aufhängen  (141).  —  Das  Gericht  darf  nicht  zwei 
Todesurteile  an  einem  Tag  fällen.  —  Die  Ersparnisse 
des  Fasttags  verteile  man  an  die  Armen.  —  Weshalb 
man  am  Vorabend  des  Sabbaths  keine  kriminelle  Gerichts- 
Verhandlung  beginne  (142).  —  Welche  Gebote  Verbote 
verdrängen.  —  Die  Trennung  der  Arbeiten  bezüglich 
des  Sabbathgesetzes  (143).  —  Die  von  der  Person  ab- 
hängigen  Pflichten.  —  Ob  die  Hinrichtung  die  Feier 
des  Sabbaths  verdrängt  (144).  —  Ob  freiwillige  Opfer 
am  Festtag  gebracht  werden  dürfen.  —  Bedeutende 
Männer  in  Jisrael  (145).  —  Der  Kleinere  darf  dem 
Grösseren  nicht  widersprechen.  —  Ob  Lehrer  und 
Schüler  zusammen  an  einer  Gerichtsverhandlung  be- 
teiligt  sein  dürfen.  —  Unterschiede  zwischen  zivile  und 
kriminelle  Gerichtsverhandlungen  (146).  —  Personen, 

die  als  Mitglieder  des  Synedriums  unzulässig  sind.  — 
Ob  ein  Bastard  und  ein  Proselyt  bei  der  Verhandlung 
zulässig  sind.  —  Das  Gerichtskollegium  muss  ganz 
makelfrei  sein.  —  III — IV.  In  welcher  Form  das 
Synedrium  sass.  —  Die  Gerichtsschreiber  (147).  —  Die 
Schriftgelehrten  als  Ersatzmänner  für  die  Mitglieder  des 
Synedriums.  —  Das  Synedrium  muss  zunächst  voll- 
zählig  sein  (148).  —  Die  Frömmigkeit  R.  Zeeris. 
Lieber  ein  Schwanz  bei  den  Löwen,  als  ein  Haupt  bei 
den  Füchsen.  —  V.  Die  Einschüchterung  der  Zeugen 
und  die  grosse  Verantwortung  derselben.  —  Welch  ein 
grosses  Verbrechen  der  Mord  ist  (149).  Weshalb  der 
Mensch  einzig  erschaffen  wurde.  —  Die  Wunder  Gottes 
bei  der  Erschaffung  des  Menschen.  —  Eine  gerichtliche 
Hinrichtung  kann  nur  durch  die  Aussage  zweier  Zeugen 
erfolgen  (150).  —  Die  vier  Todesstrafarten  sind  auch 
nach  der  Zerstörung  des  Tempels  nicht  aufgehoben 
worden.  —  Die  Vermutung  als  gerichtlicher  Beweis. 

Auf  welche  IVeise  Qajin  den  Hebel  erschlug  (151). 

Die  Verbannung  als  Sühne  (152).  Wenn  der  Wein 
hereinkommt,  kommt  das  Geheimnis  heraus.  —  Die  Be- 
schleunigung  des  Exils  war  eine  Wolthat.  —  Weshalb 
der  Mensch  einzig  erschaffen  wurde  (153).  —  Weshalb  die 
Menschen  in  ihrem  Aussehen  einander  nicht  gleichen.  — 
Wodurch  sich  die  Menschen  von  einander  unterscheiden. 
—  Weshalb  der  Mensch  am  Rüsttag  des  Sabbaths  er- 
schaffen  wurde  (154).  —  Die  Erde,  aus  der  der  erste 
Mensch  erschaffen  wurde.  —  Woher  seine  einzelnen 
Teile  stammten.  —  Reihenfolge  der  Arbeiten  bei  der 
Erschaffung  des  ersten  Menschen  (155).  —  Die  Engel 
widersetzten  sich  der  Erschaffung  des  Menschen.  —  Das 
Zeitalter  der  Sintflut  und  der  Sprachenteilung.  —  Die 


Mobilien  und  Immobilien  bezüglich  der  Zeugenaussage 
(122).  —  Die  Vereinigung  der  Zeugenaussagen  (123). 

—  Die  einander  widersprechenden  Zeugenaussagen  (124). 

—  Aus  dem  Lehrhaus  darf  nichts  verraten  werden.  — 
VIII.  Wie  lange  der  Beklagte  neue  Beweisstücke  und 
Zeugen  bringen  kann.  —  Wenn  jemand  neue  Beweis- 
stücke  bringt,  nachdem  er  solche  nicht  zu  besitzen  zu- 
gegeben  hat  (125).  —  In  welchen  Fällen  die  Halakha 
nach  R.  Simon  b.  Gamaliel  entschieden  wird  (126).  — 
Die  Bestätigung  der  Unterschriften  eines  Schuldscheins. 

_  Wenn  von  beiden  Prozessführenden  einer  das  Orts- 

gericht  und  der  andere  das  Hauptgericht  anrufen  will 
(!27).  —  Das  Hauptgericht  kann  die  Auslieferung  des 
Angeklagten  verlangen.  —  Das  babylonische  Gericht  ist 
für  Bußsachen  nicht  zuständig  (128). 

4.  Abschnitt.  I— II.  Die  Untersuchung  und  Aus- 
forschung  der  Zeugen.  —  In  Strafsachen  wird  die  Ver- 
handlung  mit  der  Verteidigung  des  Angeklagten  be- 
gönnen.  —  Wer  und  in  welchem  Fall  man  in  die 
Verhandlung  eingreifen  darf.  —  In  welcher  Tageszeit 
die  Verhandlung  stattfinden  soll  (129).  —  Wer  mit  der 
Diskussion  beginnt.  —  Der  vor-  und  nachdatiite 
Schuldschein.  —  Der  Einfluss  des  Erlassjahrs  auf  Schuld- 
scheine  (130).  —  Weshalb  bei  Geldsachen  die  Zeugen 
einer  leichteren  Prüfung  unterworfen  sind  als  bei  Straf- 
Sachen.  —  Man  sei  stets  bestrebt,  eine  Einigung  zu  er- 
zielen.  —  Man  wende  sich  stets  an  den  bedeutendsten 
Richter  (131).  —  Das  Gericht  suche  die  Zeugen  zu 
verwirren.  —  In  welchem  Stadium  der  Verhandlung  die 
Zeugen  der  Strafe  verfallen  (132).  —  Irrtum  des  Richteis 
bei  der  Urteilsfällung.  -  Bei  welchem  Irrtum  der 
Richter  regresspflichtig  ist  (133).  —  Schutz  der  Vieh- 
zucht  in  Aegypten.  -  Ob  der  Richter  im  Fall  eines 
Irrtums  das  Urteil  auf  beben  darf  (134).  —  In  welchen 
Fällen  die  bereits  abgeschlossene  Gerichtsverhandlung 
wieder  aufgenommen  wird  (135).  —  Der  offenbare  In- 
tum.  —  Ob  die  Zeugen  in  die  Verhandlung  eingreifen 
dürfen  (136).  —  Programm  der  Gerichtsverhandlungen 
bei  Todesstrafsachen.  —  Wenn  einer  der  Richter  nach 
Abgabe  seines  Wahrspruchs  stirbt.  -  Die  Gerichts- 
Schreiber  (137).  —  Wenn  zwei  Richter  eine  Begründung 
Vorbringen.  —  Die  Schriftverse  haben  verschiedene 
Deutungen.  -  Ob  Opferteile  vom  Altar  entfernt  werden 
dürfen  (138).  -  Das  Blutsprengen.  -  Weshalb  die 
Gerichtsverhandlung  am  Tag  stattfinden  muss  (139).  - 
Blinde  dürfen  den  Aussatz  nicht  untersuchen. 

Blinde  als  Richter  fungiren  dürfen.  -  In  welcher 
Tageszeit  und  an  welchem  Ort  der  Aussatz  besichtigt 
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gerate  angescbaflft  werden.  —  Der  Hinzurichtende  wird 
durch  Wein  mit  Weihrauch  berauscht  (179).  —  Wenn 
ein  für  Freisprechung  stimmender  Richter  stirbt  oder 
seine  Stimme  abzugeben  verhindert  wird.  —  Wieviel 
Mal  man  den  Delinquenten  vom  Hinrichteplatz  zurück- 
führt,  falls  er  etwas  zu  seiner  Verteidigung  Vorbringen 
will.  —  1,2.  Bekanntmachung  der  Hinrichtung  durch 
einen  Herold  (180).  —  Die  Hinrichtung  Jesus  des  Na- 
zareners  (181).  —  Die  Besiegung  des  bösen  Triebs.  — 
Ersatz  für  die  Opfer.  —  II.  Die  Beichte  des  Delin- 
quenten.  —  Wenn  der  Delinquent  sich  seiner  Unschuld 
bewusst  ist  (182).  —  Zuverlässigkeit  des  Loses.  —  Die 
heimlichen  Sünden  (183).  —  Die  Freveltaten  des  Akhan 

(184) .  —  Moäeh  und  Jehosuä.  —  Das  Vergehen  Moses 

(185) .  —  Weshalb  man  niemand  nachts  grüssen  darf. 

—  Die  Sünde  der  Vernachlässigung  des  Gesetzes- 
Studiums.  —  Der  streitende  Geist  (166).  —  Kraft  des 
Gebets.  —  Die  Sühnekraft  des  Bekenntnisses.  —  Ob 
man  den  Unschuldsbeteurungen  des  Delinquenten  Gehör 
schenken  darf  (187).  —  III.  Dem  Delinquenten  werden 
die  Kleider  abgezogen.  —  Die  Beschämung  der  ehe- 
bruchsverdächtigten  Frau  (188).  —  Man  suche  für  den 
Delinquenten  die  leichteste  Todesart.  —  IV, 1.  Der  Akt 
der  Steinigung  (189).  —  Die  Zeugen  müssen  ihre  Hand 
an  den  Angeklagten  legen.  —  Die  Hinrichtungsgeräte 
werden  mit  dem  Delinquenten  vergraben  (190).  —  Ob 
man  sich  genau  an  den  Wortlaut  des  Schriftverses 
halten  müsse.  —  Die  Blutrache.  —  Der  missratene 
Sohn.  —  Die  abtrünnige  Stadt  (191).  —  IV, 2.  Die  Ge- 
steinigten  werden  aufgehängt.  —  Ob  auch  ein  Weib 
aufgehängt  werde  (192).  —  Weshalb  der  missratene 
Sohn  hingerichtet  werde.  —  Das  Gericht  spreche  nicht 
zwei  Todesurteile  an  einem  Tag  (193).  —  Strafbefug- 
nisse  des  Gerichts.  —  IV,3-VI.  Akt  des  Hängens.  — 
Der  Gehängte  wird  abends  herabgenommen  und  be- 
graben.  —  Das  Begräbnis  desselben  (194).  —  Die  Ver- 
wandten  dürfen  gegen  das  Gericht  keine  Feindschaft 
hegen.  —  Beschaffenheit  des  Galgens.  —  Weshalb  man 
den  Leichnam  nicht  über  Nacht  hängen  lasse  (195).  — 
Man  darf  einen  Toten  nicht  über  Nacht  liegen  lassen. 

—  Wo  sich  die  Bestattung  der  Toten  in  der  Schrift 
befindet  (196).  —  Ob  die  Bestattung  im  Interesse  des 
Toten  oder  im  Interesse  der  Lebenden  stattfindet.  — 
Wem  zu  Ehren  die  Trauer  stattfindet  (197).  —  Die 
Schändung  der  Leiche  geschieht  zum  Wol  des  Toten. 

—  Man  darf  keinen  Frevler  neben  einem  Frommen  be- 
graben  (198).  —  Die  Zurücksetzung  eines  Opfers.  — 
Die  Opfertiere  einer  abtrünnigen  Stadt  (199).  —  Der 


Dimension  des  ersten  Menschen.  —  Die  Sprache  des 
ersten  Menschen  (156).  —  Gott  zeigte  dem  ersten 
Menschen  die  ganze  Zukunft.  —  Der  erste  Mensch  war 
ein  Häretiker.  —  Welchen  Gottesleugnern  man  ant- 
worte  und  welchen  nicht.  —  Schriftstellen,  aus  welchen 
häretische  Deutungen  zu  entnehmen  wären  (157).  — 
Gott  unternimmt  nichts,  ohne  sich  vorher  mit  seinem 
Gefolge  beraten  zu  haben.  —  Die  zwei  göttlichen  Stühle 
im  Buch  Daniel.  —  Einige  Antworten  an  Häretiker 
(158).  —  Die  Fuchsfabeln  des  R.  Meir.  —  Ueber  den 
Knochen,  aus  welchem  Hava  erschaffen  wurde  (159).  — 
Einige  Unterhaltungen  zwischen  dem  Kaiser  und  R.  Ga- 
maliel  (160).  —  Verspottungen  des  Ormuzd.  —  Weshalb 
sich  andere  Völker  eher  zum  Judentum  bekehren  können 
als  die  Juden  zu  einem  anderen  Kultus.  —  Antwort  des 
R.  Abahu  an  einen  Häretiker  (161).  —  Das  Tauchbad 
Gottes.  —  Mit  den  Guten  gemessen  auch  die  Bösen 
(162).  —  Gott  freut  sich  nicht  über  das  Unglück  der 

l\ 

Frevler.  —  Die  Verdienste  des  Obadja  (163).  —  Der 
Stiel  kommt  vom  Wald  selbst  (164).  —  Die  schlechten 
Handlungen  der  Jisraeliten. 

5.  Abschnitt.  I— V.  Sieben  Prüfungen,  welchen  die 
Zeugen  unterworfen  werden.  —  Unterschied  zwischen 
Prüfungen  und  Untersuchungen  (165).  —  Ob  die  Zeugen 
zur  Verteidigung  in  die  Verhandlung  eingreifen  dürfen. 

—  Weiterer  Verlauf  der  Verhandlung  (166).  —  Die  Ab- 
Stimmung.  —  Das  Verhältnis  der  Falschzeugen  zu  den 
Götzendienern  (167).  —  Wie  weit  ein  Irrtum  der  Zeugen 
möglich  ist  (168).  —  Fragen,  die  an  die  Zeugen  gerichtet 
werden.  —  Die  Warnung  (169).  —  Die  Schrift  bringt 
auch  solche  Dinge,  die  man  aus  einem  Schluss  folgern 
könnte.  —  Die  eine  Verlobte  anklagenden  Zeugen  (170). 

—  Zweck  der  Warnung.  —  Das  Zeugnis,  welches  nicht 
als  falsch  überführt  werden  kann.  —  Wenn  die  Aus- 
sagen  der  Zeugen  nicht  übereinstimmen  (171).  —  Das 
Leben  des  R.  Johanan  b.  Zakkaj.  —  Die  Wanderung 
des  Synedriums  (172).  —  Wenn  ein  Zeuge  eine  der 
Fragen  nicht  zu  beantworten  weiss  (173).  —  Der  Segen 
über  den  Neumond  (174).  —  Wortlaut  dieses  Segens. 

—  Wer  in  die  Verhandlung  eingreift,  behält  seinen 
Platz  auf  der  Tribüne  des  Synedriums  (175).  —  Die 
Gerichtssitzungen  bei  Zivil-  und  Strafsachen  (176).  — 
Die  Verkündung  des  Urteils. 

6.  Abschnitt.  1,1.  Das  Hinausführen  des  Delinquenten 
auf  den  Hinrichteplatz.  —  Wenn  jemand  nach  seinem 
Hinausführen  etwas  zu  seiner  Verteidigung  vorzubringen 
hat  (177).  —  Die  drei  Abteilungen  im  jisraelitischen 
Lager  (178).  —  Auf  wessen  Kosten  die  Hinrichtungs¬ 
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wird.  —  Der  Gotteslästerer.  —  Die  Umschreibung  des 
Gottesnamens  bei  der  Zeugenvernehmung  (237).  —  Die 
Trauerbezeugung  beim  Hören  einer  Gotteslästerung  (238). 

_  Auch  Noachiden  sind  dem  Verbot  der  Gottesläs- 

terung  unterworfen  (239).  —  Die  den  Noachiden  aufer- 
!  legten  Gesetze  (240).  —  Die  den  Jisraeliten  in  Mara 
auferlegten  Gesetze  (241).  —  Die  Vergehen,  derent- 
wegen  ein  Noachide  hingerichtet  wird  (243).  —  Die 
Lebensrettung  eines  Noachiden  (244).  Die  Notwehr. 
—  Ein  Noachide  wird  durch  einen  Richter,  einen 

Zeugen  und  ohne  Warnung  hingerichtet.  —  Todesart 
der  Noachiden  (245).  —  Die  Noachiden  bezüglich  des 
Inzestverbrechens  (246).  —  Der  Proselyt  hinsichtlich 
der  Blutschande  (247).  —  Der  Nichtjude  und  der  Sklave 
hinsichtlich  der  Blutschande.  —  Verbrechen  wider  die 
Sittlichkeit,  die  einem  Noachiden  erlaubt  sind  (249).  — 
Die  Misshandlung  eines  Jisraeliten.  —  Ein  Nichtjude 
darf  am  Sabbath  nicht  feiern.  —  Ein  Nichtjude  darf 

|  sich  mit  der  Gesetzlehre  nicht  befassen  (250).  —  Das 

1  Verbot,  ein  Glied  von  einem  lebenden  Tier  zu  ge- 

messen  (251).  —  Gesetze,  die  den  Noachiden  anbefohlen 
und  den  Jisraeliten  wiederholt  wurden  (252).  —  Wann 
den  Menschen  animalische  Speisen  erlaubt  wurden  (253). 
—  Nutzen,  den  der  Mensch  von  der  Schlange  ziehen 
könnte.  -  Weshalb  die  Schlange  den  Menschen  be- 
neidete.  —  Weitere  Verbote,  denen  die  Noachiden  unter- 
worfen  sind  (254).  —  Das  Einreissen  der  Gewänder 
beim  Hören  einer  Gotteslästerung  (255).  —  Die  Gottes- 
lästerung  aus  dem  Munde  eines  Nichtjuden  (256).  — 
VI.  Der  Götzendienst  (257).  —  Der  Götzendienst  durch 
beschimpfende  Handhingen  (259).  Die  Aufforderung 
zum  Götzendienst  (260).  —  Der  Götzendienst  aus  Liebe 
und  Furcht  (261).  —  Die  Anbetung  einer  Büste.  —  Die 
Trennung  verbotener  Handlungen  (262).  —  Die  Vor- 
sätzlichkeit  und  Uuvorsätzlichkeit  beim  Götzendienst 
(263).  —  Das  Sabbathgesetz  im  Vergleich  zu  den  übrigen 
Gesetzen  (264).  —  Die  unbezweckte  verbotene  Hand- 
lung  (265).  —  Welche  Handlungen  beim  Götzendienst 
strafbar  sind  (266).  —  Verbot  der  Vereinigung  des 
göttlichen  Namens  mit  anderen.  —  Das  Geloben  im 
Namen  eines  Götzen.  —  Das  Synedrium  darf  am  Tag, 
an  welchem  es  ein  Todesurteil  fällt,  nicht  essen  (267). 
—  Das  Verbot,  durch  welches  keine  Handlung  begangen 
wird.  —  Das  Verbot,  einen  Götzen  zu  nennen,  bezw. 
dazu  Veranlassung  zu  geben.  —  Verbot  mit  einem 
Nichtjuden  eine  Geschäftsverbindung  einzugehen  (268). 
—  Die  Verspottung  des  Götzendienstes.  —  Die  Ver- 
breitung  des  Götzendienstes  im  alten  Jisrael  (269).  — 


Tod  ohne  Sühne.  —  Wann  die  durch  das  Gericht  Hin- 
gerichteten  Sühne  erlangen  (200).  —  Ob  man  die  Erde 
eines  Grabs  verwenden  dürfe.  —  Verbot  der  Nutz- 
niessung  von  Götzenbildern.  —  Verwendung  eines  un- 
benutzten  Grabs  (201).  —  Ob  die  Bestimmung  bindend 
ist  (202).  —  Die  Nutzniessung  eines  Grabmals.  —  Die 
Benutzung  eines  unverwandten  Grabs.  —  Die  Ver- 
Wendung  des  für  die  Begräbniskosten  bestimmten  Gelds 
(203).  —  Die  Benutzung  eines  zu  heiligen  Zwecken 
bestimmten  Gegenstands  (204).  -  Wem  das  Vermögen 
der  Hingerichteten  zufällt  (205).  —  Die  Verwünschungen, 
die  David  über  Joab  sprach  (206).  —  Wie  weit  die 
Notwehr  reichen  darf  (207).  —  Die  400  Söhne  Davids. 
—  David  und  Joab  unterstützten  einander  (208).  —  Die 
guten  Handlungen  Joabs. 

7.  Abschnitt.  I.  Die  vier  Todesarten  (209).  —  Ob 
bei  der  Aufzählung  einer  Lehre  die  Reihenfolge  genau 
zu  nehmen  ist.  —  Die  Hali?a  (210).  —  Die  priester- 
liehen  Amtskleider.  —  Welche  von  den  Todesarten 
schwerer  und  welche  leichter  sind  (211  214).  Die 

Entweihung  einer  Priesterstochter  (215).  Der  ausser- 
eheliche  Beischlaf  (216).  —  Die  Stellung  einer  an  einen 
Jisraeliten  verheirateten  Priesterstochter  (217).  —  Die 
Lehren,  die  keinen  praktischen  Zweck  haben  (218). 

Die  Todesstrafe  wegen  Inzestvergeheu  (219).  —  Die 
Schändung  eines  Priesters,  dessen  Tochter  sich  der 
Schande  preisgegeben  hat.  —  II.  Die  Hinrichtung  durch 
Verbrennung  (220).  —  Der  Tod  der  Gemeinde  Qorahs. 

—  Der  Tod  der  Söhne  Ahrons  (221).  —  Die  Nächsten- 
liebe  erstreckt  sich  auch  auf  die  Wahl  der  Todesart.  — 
Die  Sünde  der  Söhne  Ahrons.  —  Das  Verhältnis  des 
gemeinen  Menschen  zum  Schriftgelehrten  (222).  —  Die 
Kompetenz  des  Gerichts  ist  von  der  Priesterschaft  ab- 
hängig.  —  HI, 1.  Die  Todesstrafe  durch  Enthauptung. 

_  Welche  Handlungen  erlaubt  sind,  selbst  wenn  sie 

heidnisch  sind  (223).  -  III, 2.  Die  Todesstrafe  durch 
Erdrosselung  (224).  —  Wenn  im  Gesetz  die  Todesstrafe 
nicht  angegeben  wird,  so  wähle  man  die  leichteste 

(•>25)  _  IV, 1  Verbrechen,  auf  welche  die  Todesstrafe 

durch  Steinigung  gesetzt  ist  (226).  —  Die  Inzest- 
verbrechen  (227—230).  -  IV, 2.  Sodomie  und  Bestialität 
(231—233).  —  Der  widernatürliche  Beischlaf  (234). 

Die  Aneinanderschmiegung  der  Geschlechtsorgane  beim 
Inzest.  —  Die  Verwendung  eines  Tiers,  an  welchem 
Bestialität  begangen  wurde  (235).  —  Die  Verwendung 
von  Gegenständen,  die  zum  Götzendienst  benutzt  wurden. 

—  Mit  welchem  Alter  ein  Weib  begattungsfähig  wird 
(236).  —  Mit  welchem  Alter  ein  Mann  begattungsfähig 
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Vorabend  des  Neunten  Ab.  —  Wozu  der  Wein  gut  ist 

(297) .  —  Der  Wein  bringt  manchem  Glück  und  manchem 
Unglück.  —  Die  Schändung  Noahs  in  seinem  Rausch 

(298) .  —  Von  welcher  Frucht  Adam  im  Paradies  ass. 

—  Zuchtworte  der  Mutter  Öelomos  (299).  —  Die  Mahl* 
zeit  der  Kommission  für  die  Festsetzung  des  Neumonds. 

—  Zeit  der  Kommissionssitzung  (300).  —  Die  Gefrässig- 
keit  bei  einer  Mahlzeit  gelegentlich  einer  gottgefälligen 
Handlung.  —  Die  Gehässigkeit  des  abtrünnigen  Sohns 
erstreckt  sich  nur  auf  Fleisch  und  Wein  —  III.  Unter 
welchen  Umständen  der  missratene  Sohn  sich  die  Mittel 
zu  seiner  Völlerei  zu  verschaffen  hat  (301).  —  Das 
Eigentum  der  Frau  gehört  dem  Mann.  —  IV,1.  Der  ab- 
trünnige  Sohn  wird  nur  mit  Zustimmung  beider  Eltern 
abgeurteilt.  —  Beide  Eltern  müssen  einander  gleichen 
(302).  —  Die  Existenz  des  missratenen  Sohns.  —  Die 
Existenz  der  abtrünnigen  Stadt  (303).  —  Der  Wand- 
aussatz.  —  IV, 2.  Die  Eltern  des  missratenen  Sohns 
dürfen  nicht  gebrechenbehaftet  sein  (304).  —  IV,  3. 
Wenn  er  vor  seiner  Aburteilung  entflohen  ist.  —  Wenn 
ein  Nichtjude  ein  Verbrechen  begeht  und  darauf  Pro- 
selyt  wird  (305).  —  V.  Weshalb  der  missratene  Sohn 
hingerichtet  wird.  —  Die  Bedeutung  der  Frommen  und 
der  Frevler  für  ihre  Mitmenschen  (306).  —  VI.  In 
welchen  Fällen  der  Einbrecher  niedergeschlagen  werden 
darf  (307).  —  Ob  der  Einbrecher  für  angerichteten 
Schaden  ersatzpflichtig  ist.  —  Der  Diebstahl  am  Sabbath 
(308).  —  Ob  man  bei  der  Rettung  eines  Einbrechers 
den  Sabbath  entweihen  darf.  —  Ob  auch  Fremde  den 
Einbrecher  niederschlagen  dürfen  (309).  —  Was  alles 
Einbruch  heisst.  —  Die  Rettung  eines  Menschen 
durch  den  Tod  seines  Verfolgers  (310).  —  VII.  Welche 
Verbrecher  man  zur  Verhinderung  ihres  Vorhabens 
töten  darf  (311).  —  Die  Rettungspflicht  (312).  —  Von 
der  Geldbusse  des  Verführers  und  des  Notzüchters 
(314).  —  Die  Notwehr.  —  Ob  der  Rettende  bei  einem 
von  ihm  angerichteten  Schaden  ersatzpflichtig  ist  (315). 

—  Die  Schlussfolgerung  bezüglich  der  Strafe.  —  Wegen 
welcher  Sünden  mau  sein  Leben  opfern  muss  (316).  — 
Zur  Zeit  der  Religionsverfolgung  muss  man  sich  für 
das  kleinste  opfern.  —  Was  ״öffentlich“  heisst  (317). 

—  In  welchen  Fällen  man  sich  wegen  Begehung  einer 
Sünde  opfern  muss  (318).  —  Der  Genuss  des  Bei- 
schlafs. 

9.  Abschnitt.  I.  Auf  welche  Verbrechen  die  Todes- 
strafe  durch  Verbrennung  gesetzt  ist  (319).  —  Die 
Blutschande  (320).  —  Wie  weit  die  Blutschande  auf- 
steigend  und  absteigend  reicht  (321 — 324  .  —  Verbot, 


Die  Götzen  der  Nachbarländer  der  Jisraeliten.  —  Wes- 
halb  die  Jisraeliten  die  Götzen  verehrten.  —  Mit  welcher 
Leidenschaft  sie  dies  thaten  (270).  —  Der  Genius  des 
Götzendienstes  wird  getötet.  —  Dem  Genius  der  sexu- 
eilen  Sünde  werden  die  Augen  ausgestochen  (271).  — 
Die  Verehrung  des  Peör.  —  Die  Verehrung  des  Mer- 
kurius  (272).  —  VII, 1.  Der  Molekhdienst  (273).  —  In 
welchen  Fällen  man  deswegen  strafbar  ist  (274).  —  Das 
eigne  Interesse  geht  dem  eines  anderen  vor.  —  Die 
Ausrottungstrafe.  —  VII, 2.  Das  Totenbeschwören  und 
Wahrsagen  (2 75).  —  Die  Verehrung  eines  Geistes.  — 
Die  Schlangenbannung  (276).  —  Ob  die  Bewegung  des 
Munds  als  Handlung  betrachtet  wird.  —  Erklärungen 
zu  Totenbeschwörung  und  Wahrsagerei  (277).  —  Be- 
weise  für  die  Heiligkeit  des  Sabbaths.  —  Die  Toten- 
befragung.  —  Das  Buch  der  Schöpfung  (278).  —  Die 
Zauberei  und  Zeichendeutung.  —  VIII.  Die  Entweihung 
des  Sabbaths.  —  Das  Fluchen  von  Vater  und  Mutter 
(279).  —  Das  Fluchen  eines  Richters  oder  eines  Fürsten. 
—  Das  Fluchen  eines  Tauben  (280).  —  IX.  Das  Be- 
schlafen  einer  Verlobten  (281).  —  Das  Beschlafen  einer 
Minderjährigen.  —  Unzüchtige  Handlungen  (282).  — 
IX. 1.  Die  Verleitung  zum  Götzendienst.  —  Auf  welche 
Weise  der  Verleiter  überführt  wurde  (283).  —  Ein  Pro- 
phet  als  Verleiter  (284).  —  Der  Sohn  Satedas.  —  X,2. 
Die  Zauberei  und  die  Augentäuschung.  —  Die  Todesart 
der  Zauberer  (285).  —  Aus  zwei  Schriftversen,  die  das- 
selbe  lehren,  ist  nichts  zu  entnehmen.  —  Zauberei  und 
Zauberwerk  (286).  —  Einige  Erzählungen  von  Zauber- 
kunststücken.  —  Wie  weit  die  Macht  der  Zauberei 
reicht  (287).  —  Die  Froschplage  in  Aegypten.  —  Die 
Verabschiedung  des  R.  Eliezer  von  seinen  Schülern  vor 
seinem  Tod  (288).  —  Die  grosse  Gelehrsamkeit  R.  Eliezers 
(289).  —  Die  Zauberei  ist  des  Studiums  halber  erlaubt. 

8.  Abschnitt.  I.  Der  missratene  Sohn  (290).  —  Der 
minderjährige  Vater.  —  Mit  welchem  Alter  ein  Mann 
begattungsfähig  ist  (291).  —  Die  Pubertätszeichen.  — 
Wann  die  Schwangerschaft  zu  merken  ist  (292).  — 
Wenn  die  Zeugenaussagen  einander  widersprechen.  — 
Mit  welchem  Alter  ein  Weib  begattungsfähig  ist.  — 
Wenn  eine  Frau  mit  ihrem  minderjährigen  Sohn  un- 
züchtige  Handlungen  treibt  (293).  —  Die  Beschlafung 
eines  Minderjährigen  —  Die  Durchschnittsdauer  einer 
Generation  (294).  —  Die  Schrift  zählt  die  Personen  nach 
ihrem  Weisheitsgrad  auf  (295).  —  Weshalb  nicht  die 
missratene  Tochter  diesem  Gesetz  unterliegt.  —  II. 
Handlungen,  derentwegen  der  missratene  Sohn  der 
Strafe  verfällt  (296).  —  Beschränkung  der  Mahlzeit  am 


verrichtet  (347).  —  Das  Heiligtum  betreffende  Sünden, 
die  mit  dem  Tod  bestraft  werden  (348—351).  —  Der 
zum  Götzendienst  verleitende  Prophet  (352). 

10.  Abschnitt.  I.  Verbrechen,  die  mit  Erdrosselung 
bestraft  werden.  —  Erschlagen  von  Vater  und  Mutter 
(■353).  _  Ob  man  seinem  Vater  eine  Wunde  zu  Heil- 
zwecken  beibringen  darf  (354).  —  Ob  ein  Sohn  im  Auf- 
trag  des  Gerichts  seinen  Vater  strafen  dürfe.  —  Die 
Beleidigung  und  die  Misshandlung  eines  zum  Tod 
Verurteilten  (355).  —  Das  Fluchen  eines  Jisraeliten.  — 
Schlagen  und  Fluchen  der  Eltern  (356).  Das  Schlagen 
und  Fluchen  eines  Samaritaners  (357).  —  1,3.  Der 
Menschendiebstahl  (358).  —  Ob  Sklaven  Anspruch  auf 
Beschämungsbusse  haben  (359).  —  Die  geteilte  Zeugen- 
aussage  (360).  —  Die  überführten  Falschzeugen  beim 
Personendiebstahl.  —  Die  überführten  Falschzeugen 
beim  missratenen  Sohn  (361).  —  Die  überführten  Falsch- 
zeugen  beim  Menschendiebstahl.  —  II.  Der  sich  auf- 
lehnende  Gelehrte  (362).  —  Höhe  des  Jisraellands  und 
des  Tempels  (363).  —  Wegen  welcher  Sünden  der  sich 
auflehnende  Gelehrte  strafbar  ist.  —  Die  Interkalation 
des  Jahrs (364).  —  Die  Reinheitstage  der  Menstruirenden. 

_  Menstrual-  und  Geburtsblut.  —  Anzahl  der  Richter 

bei  Geldsachen  (365).  —  Anzahl  der  Richter  bei  der 
Geisselstrafe.  —  Der  Aussatz  bei  Menschen,  Kleidern 
und  Häusern  (366).  —  Das  Schätzgelübde.  —  Das 
Trinkenlassen  der  Ehebruchsverdächtigten.  —  Das 
Messen  beim  das  Genick  abzuschlagenden  Kalb  (367). 

—  Eckenlass,  Nachlese  und  Vergessenes.  —  In  welchen 
Fällen  der  sich  auflehnende  Gelehrte  strafbar  ist  (368). 

—  Der  Instanzenweg  der  Gerichte.  —  Die  Ueberhand- 
nähme  von  Streitigkeiten  durch  die  Schüler  Sammajs 
und  Hilleis  (369).  —  Wer  als  Richter  geeignet  ist.  — 
Wann  der  sich  auflehnende  Gelehrte  strafbar  ist.  — 
III.  In  welchen  Fällen  rabbinische  Vorschriften  strenger 
sind  als  Vorschriften  der  Gesetzlehre  (376).  —  IV.  Wo 
dessen  Hinrichtung  vollzogen  wird  (371).  —  Verbrecher, 
deren  Hinrichtung  man  öffentlich  bekannt  macht. 

V— VI.  Der  falsche  Prophet.  —  Die  Prophezeiung  im 
Namen  eines  Götzen  (372).  —  Die  Prophezeihung  von 
Dingen,  die  man  nicht  vernommen  hat  (373).  —  Die 
Missachtung  der  Worte  eines  Propheten  (374).  —  Abra- 
harn  und  der  Satan  bei  der  Opferung  Ji<?haqs  (375).  — 
Jifhaq  und  Jismäel.  —  Der  zum  Götzendienst  verleitende 
Prophet  (376).  —  Die  Aufforderung  zur  Verwerfung 
eines  biblischen  Gesetzes  (377).  —  In  welchen  Fällen 
man  einem  Propheten  nicht  gehorche,  selbst  wenn  er 
Wunder  vollbringt  (378). 


seine  Tochter  an  einen  alten  Mann  zu  ^erheiraten.  — 

Die  Pflicht,  eine  heiratsfähige  Tochter  an  den  Mann  zu 
bringen.  —  Pflichten  des  Menschen  seiner  Frau,  seinen 
Kindern  und  seinen  Verwandten  gegenüber  (325).  — 

1,2.  Verbrechen,  die  mit  der  Enthauptung  bestraft  werden 
(326).  —  Der  indirekte  Mord  (327).  —  Wenn  von  zwei 
Personen  die  eine  den  Tod  herbeiführt  und  die  andere 
die  Rettung  verhindert  (328).  —  Wenn  man  einen  der 
Todesgefahr  aussetzt  —  Wenn  mehrere  Personen  an 
der  Tötung  beteiligt  sind  (329).  —  Wenn  man  einen 
gefährlich  Kranken  oder  Sterbenden  tötet  (330).  —  Die 
Päderastie,  begangen  an  einem  Sterbenden.  —  Die 
falsche  Anklage  gegen  einen  Sterbenden  (331).  —  1,3. 

Die  Schätzung  des  Totschlags  (332).  —  Wenn  sich  der 
Zustand  des  Verletzten  gegen  die  Schätzung  verändert 
—  II.  Wenn  man  bei  einem  Totschlag  die  Per- 
sonen  verwechselt  hat.  —  Wenn  der  Schlag  nicht  so 
ausgefallen  ist  wie  man  ihn  führen  wollte  (333).  —  Ob 
der  Totschläger  nur  dann  strafbar  ist,  wenn  er  auf 
eine  bestimmte  Person  gezielt  hat  (334).  —  Die  Geld- 
entschädigung.  —  Vorsätzlichkeit  und  Unvorsätzlichkeit 
beim  Totschlag  (335).  —  III.  Wenn  sich  der  Mörder 
mit  anderen  Gerichtsgefangenen  vermischt.  —  Wenn 
sich  Personen,  die  zu  verschiedenen  Todesarten  ver- 
urteilt  worden  sind,  mit  einander  vermischt  haben.  — 
Wenn  ein  abgeurteilter  Stier  sich  mit  anderen  ver- 
mischt  hat  (336)  —  Wenn  eine  Kuh  einen  Menschen 

tötet  und  darauf  ein  Junges  wirft.  —  Ob  das  Embryo 
als  Glied  der  Mutter  gilt  (337).  —  Auf  welche  Weise 
die  Warnung  geschehen  muss.  Auf  welche  Weise 
man  einen  Vater  auf  einen  Fehler  aufmerksam  mache. 
—  IV.  Wenn  jemand  sich  zwei  Todesstrafen  zugezogen 
hat  (338).  —  Wer  sich  zwei  Todesstrafen  zu  schulden 
kommen  lässt,  wird  zur  schwereren  verurteilt.  —  Aus- 
legung  einiger  Schriftverse  (339).  Die  Erweiterung 
eines  Verbots.  —  V,l.  Wenn  jemand  wiederholt  Geissei- 
hiebe  erhalten  bat.  —  Bei  welcher  Wiederholung  eine 
Sache  als  feststehend  gilt  (340).  —  Die  Kerkerstrafe.  — 
V.2.  Wer  einen  Menschen  ohne  Zeugen  getötet  hat 
(341).  —  Die  Herbeiführung  des  Todes  bei  Personen, 
die  aus  formellen  Gründen  nicht  verurteilt  werden 
können.  —  VI.  Die  Heiligenschändung  und  das  Fluchen 
des  Gottesnamens.  —  Wenn  ein  Laie  den  Tempel- 
dienst  verrichtet  (342).  -  Das  Beschlafen  einer  Nicht- 
jüdin.  —  Der  Schädel  des  Jehojaqim  (343).  —  Pinhas 
und  Zimri  (344).  —  Die  sechs  Wunder,  die  sich  Pinhas 
ereignet  haben  (345).  -  Kozbi,  die  Tochter  des  Qur 
(34g).  _  Wenn  ein  Priester  unrein  den  Tempeldienst 
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Die  Zerstörung  Jerusalems  und  des  Tempels.  - —  David 
und  Jisbi  (408).  —  Die  Rettung  Davids  durch  Abisaj 

(409) .  —  Männer,  denen  sich  die  Erde  zusammenzog 

(410) .  —  Der  Untergang  der  Nachkommen  Davids.  — 
Der  Kriegszug  des  Königs  Sanherib  (411).  —  Die  Ver- 
nichtung  dieses  Zugs  (412).  —  Wieviel  Personen  von 
diesem  Zug  zurückgeblieben  sind.  —  Sanherib  wird 
durch  Gott  rasirt  (413).  -  Die  Ermordung  Sanheribs. 

—  Der  Kriegszug  Abrahams  (414).  —  Das  Verdienst 
des  Assyrerkönigs  (415).  —  Der  König  Baladen  (416). 

—  Die  Belagerung  Jerusalems  durch  Nebukhadue<;ar.  — 
Die  Zerstörung  des  Tempels  durch  denselben  (417).  — 
Berühmte  Proselyten  in  Jisrael.  —  Die  bösen  Nach- 
barn  Jerusalems  (418).  —  Die  Ankunft  des  Messias.  — 
Das  Septennium,  in  welchem  der  Messias  kommen  wird 
(419).  —  Das  Zeitalter,  in  welchem  dieser  kommen 
wird.  —  Die  Ortschaft  der  Wahrheit  (420).  —  Die  Aus- 
artung  bei  der  Ankunft  des  Messias  (421).  —  Wie 
lange  die  Welt  bestehen  wird.  —  Der  Inhalt  einer  in 
Rom  aufgefundenen  Rolle  messianischen  Inhalts  (422). 

—  Wann  der  Messias  kommen  wird.  —  Die  Anzahl  der 
Frommen  in  jeder  Generation  (423).  —  Wovon  die  An- 
kunft  des  Messias  abhängt  (424).  —  Weitere  messia- 
nische  Schriftdeutungen.  —  Die  Armut  vor  Ankunft  des 
Messias  (425).  —  Weitere  Kennzeichen  der  messianischen 
Zeitr;  (426).  —  Der  Messias  hält  sich  in  Rom  auf  (427). 

—  Prophezeihungen  über  die  Ankunft  des  Messias.  — 
Die  Leiden  der  messianischen  Zeit  (428).  —  Verschiedene 
Plagen,  von  welchen  ein  Mensch  betroffen  wird  (429). 

—  Die  Namen  des  Messias.  —  Der  neue  David.  — 
Der  Tag  Gottes  (430)  —  Dauer  der  messianischen  Zeit 
(431).  —  Die  zukünftige  Welt.  —  Die  Bussfertigen.  — 
Die  Schriftgelehrten  (432).  —  Die  Ausrottungstrafe.  — 
Die  Verachtung  der  göttlichen  Worte  (433).  —  Das 
Studium  der  Gesetzlehre  ohne  dasselbe  zu  wiederholen. 

—  Der  Mensch  ist  für  die  Arbeit  geboren.  —  Die  Ver- 
spottung  der  Gesetzlehre  durch  Menase  (434).  —  Der 
böse  Trieb.  —  Die  Beschäftigung  mit  der  Gesetzlehre 
(435).  —  Das  Lehren  fremder  Kinder.  —  Der  Gottes- 
leugner  (436).  —  Die  Verspottung  des  Schriftgelehrten 

(437) .  —  Thüren  und  Fenster  des  zukünftigen  Tempels 

(438) .  —  Die  Belohnung  für  die  Aufopferung  für  die 
Gesetzlehre.  —  Die  Belohnung  der  Frommen  in  der  zu- 
künftigen  Welt  (439).  —  Die  häretischen  Bücher  (440). 

—  Das  Buch  Ben-Sira  (441).  —  Das  Leben  des  Armen. 

—  Verbot,  Schriftverse  als  Lieder  zu  behandeln  (442). 

—  Das  Flüstern  biblischer  Schriftverse  als  Heilmittel. 

—  Verbotene  und  erlaubte  Sympathie-Heilmittel  (443). — 


11.  Abschnitt.  I— II.  Wer  keinen  Anteil  an  der  zu- 
künftigen  Welt  hat.  —  Biblische  Personen,  die  der  zu- 
künftigen  Welt  nicht  teilhaftig  sind  (379).  —  Gott  be- 
zahlt  mit  gleichem  Mass.  —  Schriftstellen,  aus  welchen 
die  Auferstehung  gedeutet  wird  (380).  —  Man  soll  die 
Hebe  nicht  an  unwissende  Priester  verteilen.  —  Be- 
weise  für  die  Auferstehung  der  Toten  aus  der  Schrift 
(381).  —  Beweise,  dass  Gott  die  Toten  belebt  (382— 
384).  —  Streitigkeiten  der  Jisraeliten  mit  anderen 
Stämmen  vor  Alexander  dem  Grossen  (385).  —  Das 
Verhältnis  des  Körpers  und  der  Seele  zu  einander  bei 
der  Bestrafung  des  Menschen  (386).  —  Weshalb  die 
Sonne  im  Osten  aufgeht  und  im  Westen  untergeht.  — 
Wann  die  Seele  in  den  menschlichen  Körper  kommt 
(387).  —  Wann  der  böse  Trieb  in  den  Menschen  kommt. 

—  Vom  Leben  in  der  zukünftigen  Welt.  —  Sonne  und 
Mond  in  der  zukünftigen  Welt  (388).  —  Weitere  Be- 
weise  aus  der  Schrift  für  die  Auferstehung  der  Toten 

(389) .  —  Man  darf  niemandem  die  Gesetzeskunde  vor- 
enthalten.  —  Belohnung  desjenigen,  der  die  Gesetzes- 
künde  lehrt.  —  Beweise  für  die  Auferstehung  der  Toten 

(390) .  —  Die  Bedeutung  des  Tempels.  —  Lob  des 
Menschen,  der  Einsicht  besitzt.  —  Tadel  desjenigen, 
der  keine  Einsicht  besitzt  (391).  —  Man  soll  von  seinen 
Gütern  die  Schriftgelehrten  geniessen  lassen.  —  Das 
Zurücklassen  von  Brotresten  auf  der  Tafel.  —  Die 
Keuschheit  und  die  Bescheidenheit  (392).  —  Aufenthalt 
der  Frommen  während  der  Restauration  des  Weltalls.  — 
Die  Toten,  die  Ezechiel  belebt  hatte  (393).  —  Wer  diese 
Toten  waren  (394).  —  Die  drei  Männer  im  Kalkofen.  — 
Die  sechs  Wunder  dieses  Tags.  —  Man  soll  nie  seinen 
Stolz  aufgeben.  —  Die  Bedeutung  der  Frommen  (395). 

- —  Auslegung  der  Vision  des  Zakharia  (396).  — Wo  die 
drei  Männer  nach  ihrer  Rettung  hingekommen  waren.  — 
Die  falschen  Propheten  Ahäb  und  Qidqija  (397).  — 
Der  Hochpriester  Jehosuä  (398).  —  Boäz  und  Ruth.  — 
Die  Verleumdung  des  Doeg  (399).  —  Der  Messias.  — 
Bar-Kochba.  —  Wodurch  Daniel  und  seine  Genossen 
ausgezeichnet  waren  (4r0).  —  Die  Kastraten.  —  Das 
Vergehen  des  Nehemja  (401).  —  Die  Aengstignng.  — 
Der  König  Hizqija  (402).  —  Die  acht  Namen  des  Königs 
Sanherib  (403).  —  Die  Verdienste  dieses  Königs.  — 
Die  Bestrafung  des  Pareö  und  des  Sanherib  (404).  — 
Die  Gehässigkeit  der  Gottlosen  und  die  Genügsamkeit 
der  Frommen.  —  Auslegung  einiger  Schriftverse  (405). 

—  Hizqija  und  Sanherib.  —  Verbreitung  der  Gesetzes- 
künde  während  der  Regierung  des  Königs  Hizqija  (406). 

—  Die  Wanderungen  des  Königs  Sanherib  (407).  — 
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(475).  —  Die  Sünde  Davids.  —  Die  Leiden  und  Yer- 
folgungen  desselben  (476).  —  David  wollte  Götzen  ver- 
ehren  (477).  —  Die  Sündenvergebung  Davids  (478).  — 
Das  Hineinbringen  der  Bundeslade  in  den  Tempel 
durch  Selomoh.  —  Elisa  und  Gehzi.  —  Man  soll  keinen 
Sünder  von  sich  stossen  (479).  —  Die  Verstossung  Jesus 
des  Nazareners  (480).  —  Die  Krankheiten  Elisas.  — 
III, 1.  Das  Zeii alter  der  Sintflut.  —  Die  Einwohner  von 
Sedom  (489).  —  Die  Kundschafter  —  Das  Zeitalter 
der  Steppenwanderung.  —  Die  Gemeinde  Qorahs  (482). 

—  Die  Sünden  des  Zeitalters  der  Sintflut  (483).  — 
Der  Raub.  —  Die  Frömmigkeit  Noahs  (484).  —  Wes- 
halb  bei  der  Sintflut  auch  die  Tiere  bestraft  wurden. 

—  Noah  mahnte  die  Leute  zur  Busse  (485).  —  Die 
Verspottung  desselben  durch  seine  Zeitgenossen.  —  Die 
Aenderung  der  Naturgesetze  vor  Eintritt  der  Sintflut 
(486).  _  Welche  Tiere  in  die  Arche  aufgenommen 
wurden.  —  Beschaffenheit  der  Arche.  —  Die  Aussendung 
des  Raben.  —  Verbot  der  Begattung  in  der  Arche  (487). 

—  Die  Aussendung  der  Taube.  —  Die  Schwierigkeit 
bei  der  Fütterung  in  der  Arche  (488).  —  Der  Kriegs- 
zug  Abrahams  gegen  seine  Feinde.  —  Nahum  -  Auch- 
dies  (489).  —  Der  Turmbau  (490).  —  Die  Sünden  der 
Einwohner  von  Sedom  (491).  —  Einige  Beispiele  von 
der  Rechtsprechung  der  sedomitischen  Richter  (492). 

Die  Abenteuer  des  Dieners  Abrahams  in  Sedom  (493). 

—  Die  Streitführung  der  Gemeinde  Qorahs  (494).  Die 
Verdächtigungen  wider  Moseh  (495).  Verbot,  Streit 
gegen  einen  Lehrer  zu  führen.  —  Die  drei  Schätze,  die 
Joseph  in  Aegypten  verbarg  (496).  —  Sonne  und  Mond 
treten  für  Moseh  ein.  —  Die  Qorah-Schluchte  (497).  — 
Die  Zeitgenossen  der  Steppenwanderung.  —  III, 2.  Die 
zehn  Stämme  (498).  —  Ob  die  zehn  Stämme  erlöst 
werden  (499).  —  Mit  welchem  Alter  Kinder  der  zu- 
künftigen  Welt  teilhaftig  werden  (500).  —  Anzahl  der 
Jisraeliten  bei  der  Ankunft  des  Messias.  —  Die  Be- 
drückuug  der  Jisraeliten  durch  die  Aegypter  (501).  — 
Das  mangelhafte  Vertrauen  Moses  zu  Gott.  —  Die 
göttlichen  Attribute,  die  Moseh  schaute  (502).  —  Gott 
wird  eine  Krone  über  dem  Haupt  der  Frommen  sein. 
_  XV— VI.  Die  Einwohner  einer  abtrünnigen  Stadt 

(503) .  —  Die  Vernichtung  des  Vermögens  derselben 

(504) .  —  Eine  zwei  Stämmen  gehörende  Stadt  (505).  — 
Die  Hinrichtung  der  Einwohner  einer  abtrünnigen  Stadt. 

_  Fremde,  die  in  derselben  wohnen  (506).  —  Das 

Vermögen  der  Stadtleute,  das  sich  auswärts  befindet. 
—  Ob  mau  Tiere  derselben  schlachten  dürfe  (507).  — 
Der  Stadtplatz  derselben.  —  Opfertiere,  die  sich  in  der- 


R.  Eliezer  verabschiedet  sich  vor  seinem  Hinscheiden 
von  seinen  Schülern.  —  Lobpreisung  des  R.  Eliezer 
(444).  —  Die  gute  Wirkung  der  Züchtigungen.  —  Per- 
sonen,  die  sich  an  Gott  mit  Prätensionen  wandten  (445). 

—  Personen,  die  in  ihrer  Wahrsagung  irrten.  —  Der  König  , 
Jerobeäm  (446).  —  Die  Spaltung  des  jisraelitischen 
Reichs  durch  Jerobeäm  (447).  —  Zeiten,  die  für  das 
Unglück  bestimmt  waren  (448).  —  Verbot,  von  dieser 
Welt  ohne  Segenspruch  zu  geniessen.  —  Der  Ueber- 
fluss  an  Reichtum  veranlasste  die  Fertigung  des  goldenen 
Kalbs  (449).  —  Die  Widerspenstigkeitudes  Jerobeäm.  — 
Die  Gelehrsamkeit  der  jisraelitischen  Könige  (450).  — 
Gute  und  böse  Handlungen  der  jisraelitischen  Könige 
(451).  —  Der  König  Ahab  (452).  —  Die  Bussfertigkeit 
des  Menase  (453).  —  Gott  wusste  nicht,  wie  er  die 
Könige  Jisraels  behandle  (454).  —  Vier  Menschen- 
klassen,  die  von  der  Gottheit  nicht  empfangen  werden. 

—  Auslegung  eines  Psalms  (455).  —  Die  Gelehrsam- 
keit  des  Menase.  —  Die  bösen  Handlungen  desselben 
(456).  —  Die  Verbreitung  des  Götzendienstes  im  Tempel. 

—  Die  Schandthaten  einiger  jisraelitischen,  Könige  (457).  ; 

—  Das  Götzenbild  des  Mikha.  —  Die  Bedeutung  der 
Verpflegung  (458).  —  Der  König  Ahaz.  —  Der  Schädel 
des  Königs  Jehojaqim  (459).  —  Verbot,  einen  Nicht- 
juden  in  sein  Haus  zu  laden.  —  Auslegung  des  ersten 
Kapitels  der  Klagelieder  (460).  —  Die  Klugheit  der 
Jisraeliten.  —  Der  Tag  der  Zerstörung  des  Tempels 
(461).  —  Das  Weinen  in  der  Nacht.  —  Sedom  und 
Jerusalem  (462).  —  Lob  des  Königs  Selomoh  (463).  — 
Die  Abwendung  der  Stadt  Jerusalem  (464).  Die  Er- 
lösung  der  Jisraeliten.  —  Bileäm  (465).  Midjan  und 
Moab  vereinigen  sich  gegen  Jisrael.  Die  Irechheit. 

—  Die  Zauberei  Bileäms  (466).  —  Bileäm  und  sein 
Esel.  —  Die  Stunde,  in  der  Gott  zürnt  (467).  Liebe 
und  Hass  heben  die  Grenzlinie  des  Stolzes  auf.  —  Man 
befasse  sich  mit  der  Gesetzlehre  sogar  nicht  ihrer  selbst 
willen.  —  Der  menschliche  Neid  erstreckt  sich  nicht 
auf  einen  Sohn  und  einen  Schüler  (468).  —  Die  Segen 
Bileäms.  —  Die  Küsse  des  Feinds  und  Wunden  des 
Freunds  (469).  —  Die  Beratung  wider  die  Jisraeliten 
(470).  —  Wodurch  die  Jisraeliten  zum  Götzendienst 
verleitet  wurden  (471).  -  Ueber  den  Ausdruck  ״sitzen“ 
in  der  heiligen  Schrift.  -  Die  Tötung  des  Bileäm.  - 
Welches  Alter  Bileäm  erreicht  hatte  (472).  —  Die  Misse- 
thaten  des  Doög  (473).  -  Die  Gelehrsamkeit  Doegs  und 
Ahitophels.  -  Doeg  vergass  seine  Gesetzeskunde  (474). 

—  Das  Verhältnis  Davids  zu  Ahitophel.  -  Man  bringe 
sich  nicht  in  die  Versuchung•  —  Dav1d  und  Bath  ^eb'1 
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Zeugen  die  übrigen  schützen  (533).  —  IX.  Wenn  ver- 
schiedene  Zeugen  den  Vorgang  aus  verschiedenen  Stellen 
gesehen  haben  (534).  —  Die  Warnung  durch  die  Zeugen. 

—  Die  Zeugen  müssen  in  einer  dem  Gericht  bekannten 
Sprache  aussagen.  —  X.  Wenn  der  Angeklagte  nach 
seiner  Aburteilung  entflohen  ist  (535).  —  Die  Kornpe- 
tenz  des  Synedriums.  —  Wie  oft  ein  Todesurteil  vor- 
kam.  —  Die  Einsetzung  von  Gerichtshöfen  in  jeder 
Stadt  (536).  —  Bemühung  des  Gerichtshofs,  ein  Todes- 
urteil  zu  vermeiden. 

2.  Abschnitt.  I.  In  welchen  Fällen  auf  die  unvorsätz- 
liehe  Tötung  eines  Menschen  die  Verbannung  gesetzt 
ist  (537).  —  Die  Absicht  beim  Totschlag  (538).  —  Die 
Tötung  beim  Ausholen  und  Niederlassen.  —  1,9.  Das 
Abgleiten  und  das  Zurückprallen  des  Beils  (539).  — 
Ob  die  überlieferte  Lesart  oder  Schreibweise  in  der 
Schrift  massgebend  sei.  —  Die  sekundäre  Wirkung 
beim  Totschlag.  —  II.  Wenn  jemand  einen  Stein  auf 
die  Strasse  wirft  und  einen  Menschen  tötet  (540).  — 
Wenn  ein  Vater,  ein  Lehrer  oder  ein  Gerichtsdiener 
jemand  bei  der  Züchtigung  tötet.  —  Wenn  der  Getötete 
durch  Hervorstreckung  des  Kopfs  seinen  Tod  selbst 
verschuldet  (541).  —  Wenn  man  einen  durch  Ausübung 
einer  gesetzlichen  Vorschrift  tötet.  —  In  welchem  Fall 
eine  Feldarbeit  im  Brachjahr  erlaubt  ist  (542).  — 
111,1.  Wer  im  Gesetz  von  der  Verbannung  einbegriffen 
ist  (543).  —  Der  Sklave  und  der  Samaritaner  hinsicht- 
lieh  der  Verbannung  und  der  Geisselung  (544).  —  Ob 
der  Beisassproselyt  hinsichtlich  der  Verbannung  als 
Jisraelit  oder  als  Nichtjude  gilt  (545).  —  Die  Unkennt- 
nis  des  Verbots  der  begangenen  Handlung.  —  III,  2. 
Personen,  die  nicht  verbannt  werden  (546).  —  Zweck 
der  Warnung  bei  einem  Verbrechen.  IV — VI, 1.  Die 
sechs  Zufluchtsstädte  (547).  —  Die  Begleitung  des  Ver- 
bannten.  —  Die  geographische  Lage  der  Zufluchtsstädte 
(548).  —  Die  Freistädte.  —  Welche  als  Zufluchtsstädte 
geeignet  sind  (549).  —  Die  Verbannung  eines' Gelehrten. 

—  Die  Bestimmung  der  Zufluchtsstädte  durch  Moseh 

(550) .  —  Die  hohe  Bedeutung  des  Gesetzesstudiums 

(551) .  —  Die  göttliche  Strafe  wegen  des  Totschlags.  — 
Der  Mensch  wird  auf  den  Weg  geführt,  auf  welchem  er 
wandeln  will.  —  Wenn  der  Bluträcher  den  Totschläger 
in  der  Zufluchtsstadt  trifft  (552).  —  Ob  auch  der  vor- 
sätzliche  Mörder  in  die  Zufluchtsstadt  gebracht  wird 
(553).  —  Welche  Städte  keine  Zuflucht  gewähren.  — 
Bei  welchen  Gesetzen  Aelteste  vorhanden  sein  müssen. 

—  Der  Abschnitt  vom  Totschläger  (554).  —  Die  mit 
Flachsgarn  zusammengenähte  Gesetzrolle.  —  VI.2.  Vom 


selben״  befinden  (508).  —  Priesterliche  Abgaben,  die 
sich  in  derselben  befinden  (509).  —  Die  Aufnahme  durch 
die  Stadtmauer  (510).  —  Die  Nutzniessung  von  Bäumen, 
die  sich  in  derselben  befinden.  —  Die  Zerstörung  der 
Stadt  Jericho  (511).  —  Ahäb  und  Elija.  —  Die  Herbei- 
führung  der  Hungersnot  durch  Elija  (512).  —  Die  drei 
Schlüssel,  die  Gott  keinem  Diener  anvertraut.  —  Die 
Reizbarkeit  Elijas.  —  Die  Frevler  bringen  Unglück 
und  die  Frommen  bringen  Glück  in  die  Welt  (513). 


V.  Makkoth. 

Von  der  Prügelstrafe. 

1.  Abschnitt.  1,1.  Die  Ueberfübrung  der  Falschzeugen. 

—  In  welchen  Fällen  die  Falschzeugen  der  ihnen  ge- 

bührenden  Strafe  nicht  verfallen  (517).  —  Die  Falsch- 
zeugen  bezügl.  der  Illegitimität.  —  Die  Falschzeugen 
bezügl.  der  unvorsätzlichen  Tötung  (518).  —  Die  Geisse- 
Jung  der  Falschzeugen.  —  Vier  Strafen,  welchen  Falsch- 
zeugen  nicht  verfallen  können.  —  Ob  das  Lösegeld  eine 
Sühne  oder  eine  Busse  ist  (519).  —  Ob  beim  Lösegeld 
der  Wert  des  Beschädigten  oder  der  des  Beschädigenden 
geschätzt  wird.  —  Ob  die  Falschzeugen  Bussgeld  zahlen 
(520).  —  Die  Verteilung  der  Strafe  bei  den  Falsch- 
zeugen.  —  1,2.  Die  Falschzeugen  hinsichtlich  der 

Morgengabe  —  1,3.  Die  Falschzeugen  hinsichtlich  des 
Zinsverlustes  (521).  —  Das  Verfallen  einer  Schuld  im 
Siebentjahr.  —  Das  Darlehn  auf  ein  Pfand  (522).  — 
Die  Vereinbarung  wider  eine  Bestimmung  der  Gesetz- 
lehre.  —  Nach  welcher  Frist  man  eine  Schuld  zurück- 
fordern  kann  (523).  —  Die  Unbrauchbarmachung  eines 
Quellbads  durch  andere  Flüssigkeiten  und  durch  ge- 
schöpftes  Wasser  (524).  —  II- III, 1.  Die  zweifache  Be- 
strafung  der  Falschzeugen  (525).  —  Das  auf  ein  Verbot 
folgende  Gebot  (526).  —  III, 2.  Die  Verteilung  der  Strafe 
bei  den  Falschzeugen.  —  IV — V.  Welche  als  überführte 
Falschzeugen  gelten  (527).  —  Wenn  die  überführenden 
Zeugen  als  Falschzeugen  überführt  werden.  —  Durch 
welches  Zeugnis  Zeugen  als  falsch  überführt  werden 
(528 — 529).  —  Wenn  jemand  mehrere  Zeugenpartieen 
herbeiführt,  die  sämtlich  als  falsch  überführt  werden.  — 
VI.  Wann  die  Falschzeugen  hingerichtet  werden  (530). 

—  Durch  eine  Schlussfolgerung  werden  keine  Strafen 

verhängt  (531).  —  Falschzeugen  werden  nur  daun  be-  I 

straft,  wenn  beide  überführt  werden.  —  VII— VIII.  Die 
irrelevanten  Zeugen  (532).  —  Wenn  ein  Teil  der  Zeugen 
als  unzulässig  befunden  wird.  —  Ob  die  unzulässigen 
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Weitere  mit.  Geisselhieben  belegte  Verbote.  —  Wegen 
welcher  Verbote  man  nicht  strafbar  ist.  —  Das  Nieder- 
legen  und  die  Eulogie  bei  der  Darbringung  der  Erst- 
linge  (581).  —  Temporale  und  lokale  Beschränkungen 
beim  Geuuss  heiliger  Dinge  (582  583).  Der  Genuss 
des  Opferfleisches  vor  dem  Blutsprengen  (584).  — 

Welche  Zeremonien  bei  der  Darbringung  der  Erstlinge 
unerlässlich  sind  (585).  -  Der  zweite  Zehnt  in  der 
Jetztzeit  (586).  —  Ob  die  Heiligung  des  Jisraellands 
auch  für  die  Zukunft  gilt  (587).  -  In  welchen  Fällen 
ein  Reiner  und  ein  Unreiner  zusammen  essen  dürfen 
(583).  _  Wann  der  zweite  Zehnt  zur  Auslösung  ge- 
eignet  ist  (589).  —  Ob  die  nicht  abgesonderten  priester- 
liehen  Abgaben  als  abgesondert  gelten.  —  V.  Das 
Rasiren  einer  Glatze,  das  Abrasiren  des  Barts  (590). 

—  Einritzungen  am  Körper  wegen  eines  Toten.  —  An- 

zahl  der  Verbote  beim  Rasiren  des  Barts  (591).  — 
Grösse  der  strafbaren  Glatze.  -  Das  Haarschneiden  am 
Sabbath  (592).  —  Einkratzungen  und  Einritzungen 

(593).  _  Mit  welchen  Geräten  das  Rasiren  strafbar 

ist.  _  vi.  Das  Tätowiren  (594).  —  VII— IX.  Die 

wiederholte  Ausübung  eines'Verbots  während  eines  ganzen 
׳pagS.  —  p)ie  Begehung  vieler  Verbote  bei  einer  Hand- 
lung  (595).  —  Die  Erhaltung  von  Mischfrucht  (596).  — 
Weitere  Verbote,  die  man  bei  einer  Handlung  begehen 
kann  (597).  —  X— XI, t.  Anzahl  der  Geisselhiebe  (593) 

—  Die  Schätzung  bei  der  Geisselung  (599).  —  XI, 2. Die 

Schätzung  bei  einer  Handlung,  auf  welche  eine  zwei- 
fache  Geisselung  gesetzt  ist.  —  XII— XIV.  Das  An- 
binden  des  Delinquenten.  -  Die  Beschaffenheit  des 

Geisselriemens.  -  Der  Abschnitt,  der  bei  der  Geisselung 
vorgelesen  wird  (600).  -  Weshalb  der  Riemen  aus 
Kalbleder  sein  muss.  -  Die  Schändung  der  Festtage. 
Die  Verleumdung  (601).  -  Welche  Personen  als  Ge- 
richtsdiener  geeignet  sind.  -  Beschmutzung  des  Delin- 
quenten  bei  der  Geisselung  (602).  -  Wenn  der  Delin- 
quent  entflohen  ist.  -  XV-XVI.  Stellung  des  Delin- 
quenten  nach  der  empfangenen  Strafe.  -  Die  Belohnung 
für  die  Ausübung  gottgefälliger  Handlungen  (603).  - 
Das  Gesetz  und  die  Gebote  sind  den  Jisraeliten  zu- 

ihrem  Heil  verliehen  worden.  —  Sabbath  und  Ver 

söhnungstag.  —  Bestimmungen  des  irdischen  Gerichts, 
welchen  das  himmlische  Gericht  beigestimmt  hat  (604). 

—  Stellen,  an  welchen  der  heilige  Geist  zu  erscheinen 
pflegte  (605).  —  Anzahl  der  -Gebote  und  Verbote  in 

!  der  Gesetzleb  re.  —  Reduzierung  derselben  durch  spatere 
Propheten  (606-607).  -  Vier  Bestimmungen  Moses, 
die  durch  spätere  Propheten  aufgehoben  wurden  (608).  - 


Tod  welcher  nochpriester  die  Heimkehr  des  Verbannten 
abhängig  ist  (555).  —  Der  unverdiente  Fluch.  —  Der 
Bau  der  Abflusskanäle  unter  dem  Altar  (556).  —  Der 
Fluch  eines  Gelehrten.  —  Der  bedingungsweise  Bann- 
spruch  (557).  —  VI, 3 — VII, l.  Wenu  der  Ilochpriester 
nach  der  Aburteilung  des  Totschlägers  stirbt.  Der 
Verbannte  darf  seine  Zufluchtsstadt  nicht  verlassen 
(558).  —  Wenn  der  Verbannte  nach  seiner  Aburteilung 
stirbt.  —  Die  rückwirkende  Aufhebung  der  Hochpriester- 
schaft  (559).  —  Der  Irrtum  des  Schutzengels  Roms. 

Die  zur  Zufluchtsstadt  gehörenden  Vorplätze  (•60׳). 
Wenn  der  Totschläger  die  Zufluchtsstadt  verlässt  und 
vom  Bluträcher  getötet  wird  (561).  Ob  der  bohn  des 
Mörders  als  Bluträcher  gilt  —  V1I,2.  Der  Schutz  eines 
an  der  Grenze  der  Zufluchtsstadt  stehenden  Baums 
(562).  —  Ob  man  sich  bei  gesetzlichen  Vorschriften 
nach  der  Krone  oder  nach  dem  Stamm  zu  richten  hat. 

_  VH  3  Wenn  der  Verbannte  in  der  Zufluchtsstadt 

jemand  tötet  (563).  —  VIII.  Der  Verbannte  muss  den 
Stadtleuten  sagen,  dass  er  Totschläger  sei.  —  Ob  die 
Verbannten  in  den  Freistädten  Miete  zu  zahlen  brauchten 
(564).  _ _  Ob  der  Verbannte  nach  seiner  Rückkehr  in 

sein  früheres  Amt  zurückkehrt. 

3.  Abschnitt.  I-II.  Sexuelle  Verbrechen,  auf  welche 
die  Geisselung  gesetzt  ist  (565).  Andere  Sünden,  die 
mit  der  Geisselung  bestraft  werden.  —  Das  Mindest- 
mass  beim  Genuss  verbotener  Speisen  (566).  —  Die 
mit  der  Ausrottungsstrafe  belegten  Verbrechen  bezüglich 
der  Geisselung.  -  Das  Verbot,  welches  durch  ein  Ge- 
bot  aufgehoben  wird  (567).  -  Die  Schlussfolgerung 
durch  Wortanalogie  (5G8).  -  Die  Ausübung  mehrerer 
Inzestverbrechen  bei  einem  Unbewusstsein  (069).  — 
Das  Inzestverbrechen  mit  einer  mehrfach  Verwandten 
(570).  _  Die  Unreinheit  des  Menstruationsbluts.  —  Das 
Essen  eines  Unreinen  vom  Opferfleisch  (571).  —  Wenn 
ein  Unreiner  Heiliges  berührt.  —  Der  Genuss  von 
Opferfleisch  vor  dem  Blutsprengen  (572).  -  Das  Ver- 
bot,  dem  ein  Gebot,  vorangeht  (573).  —  Das  Verbot, 
welches  durch  ein  Gebot  aufgehoben  wird  (574).  —  Die 
eventuelle  Warnung  (575).  -  Das  Verbot,  durch  welches 
keine  Handlung  begangen  wird  (576).  —  Das  Gesetz 
das  Vogelnest  betreffend.  —  Das  Gelübde  im  Namen 
der  Oeffentlichkeit  (577).  -  Verschiedene  Verbote,  die 
durch  ein  darauffolgendes  Gebot  aufgehoben  werden 
(57g).  _  Die  Geisselung  wegen  Essens  verbotener 
׳piere.  —  Der  Genuss  von  Getreide,  von  dem  die  Ab- 
gaben  nicht  entrichtet  worden  sind  (579).  —  Welches 
Quantum  diesbezügl.  strafbar  ist  (080).  —  UI  IV• 
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sind  (642).  —  Die  verschiedenen  Klassen  der  Sünden 
(643).  —  Die  Sühne  durch  den  Versöhnungstag  (644). 
—  In  welchem  Fall  der  Versöhnungstag  Sühne  schafft 
(G45).  —  Die  Sühne  durch  den  fortzuschickenden  Sünden- 
bock  (646).  —  Die  Sühne  der  Priester  (647).  —  Auf 
wessen  Kosten  der  Opferfarre  des  Hochpriesters  gekauft 
wurde  (648). 

2.  Abschnitt.  I  — V.  Die  Kenntnis  und  die  Un- 
kenntnis  bei  der  Verunreinigung  des  Heiligtums.  — 
Die  Erweiterung  des  Tempelhofs  und  der  heiligen 
Stadt  (649).  —  Wenn  eine  Frau  beim  Beischlaf  Men- 
struation  bekommt.  —  Die  Arten  der  Kentnis  und 
Unkenntnis  (650).  —  Ob  die  Unkenntnis  des  Gesetzes 
als  Unkenntnis  gilt.  —  Wenn  man  den  Platz  des 
Heiligtums  nicht  kennt.  —  Die  Einweihung  der  Tempel- 
gerate  (651).  —  Die  beiden  Dankopfer  bei  der  Erweite- 
rung  der  Stadt  und  des  Tempelhofs  (652).  —  Zu 
welcher  Zeit  der  Bau  des  Tempels  stattfinden  darf.  — 
Die  Prozession  bei  der  Erweiterung  der  Stadt  und  des 
Tempels’(653).  —  Ob  man  Worte  der  Gesetzlehre  als 
Heilmittel  benutzen  dürfe  (654).  —  Ob  die  erste  Heili- 
gung  Palästinas  auch  für  die  Zukunft  Geltung  habe 
(653).  —  Die  Opferung  bei  der  Abwesenheit  des  Tempels. 

—  Die  Heiligkeit  der  befestigten  Städte  (656).  —  Die 
Verunreinigung  innerhalb  des  Tempelhofs.  —  Tempel 
und  Stiftshütte  (657).  —  Die  Niederwerfung  im  Tempel 

(658) .  —  Die  Bezeichnungen  des  Niederwerfens  in  der 
Bibel.  —  Verschiedene  Fragen  in  Betreff  der  Unreinheit 

(659) .  —  Die  Verrichtung  des  Tempeldienstes  durch 
einen  Laien  (660).  —  Der  Eintritt  des  Unreinen  in  den 
Tempel  durch  das  Dach.  —  In  welchen  Fällen  Richter 
bei  falscher  Entscheidung  schuldig  sind  (661).  —  Die 
unvorsätzliche  Begattung  einer  Menstruirenden  (662). 

—  Die  verbotene  Begattung  mit  schlaffem  Glied  (663). 

—  Gebot,  sich  von  seiner  Frau  vor  Eintritt  ihrer  Men- 
struation  zurückzuziehen  |(664).  — ־  Die  Keuschheit  bei 
der  Ausübung  des  Beischlafs.  —  Die  Kenntnis  der 
Sünde  bei  Darbringung  des  Opfers  (665).  —  Die  Wieder- 
holung  eines  Gesetzes  in  der  Bibel.  —  Die  doppelte 
Unkenntnis  bei  der  Verunreinigung  (666).  —  Die  teil- 
weise  Kenntnis.  —  Die  Darbringung  des  Schwebe• 
Schuldopfers  (667). 

3.  Abschnitt.  I.  Die  Arten  der  Schwüre  (668).  — 
Der  Wortlaut  der  Schwüre  (669).  —  Abarten  des 
Schwurs.  —  Die  Beziehung  auf  einen  Schwur  oder 
einen  Eid  (670).  —  Der  assertorische  und  promissorische 
Falschschwur  (671).  —  Worte,  die  bei  der  Gesetzgebung 
zusammen  ausgesprochen  wurden.  —  Der  Nichtigkeits- 


Das  Gedeihen  Roms  und  der  Verfall  Jerusalems.  — 
Trostworte  über  die  Zerstörung  Jerusalems  und  des 
Tempels  (609). 


VI.  Sebuot'n. 

Vom  Eid. 

1.  Abschnitt.  I — VII.  Verschiedene  Gesetze,  die  in 
zwei  und  vier  Klassen  zerfallen.  —  Die  Kenntnis  und 
die  Unkenntnis  bei  der  levitischen  Verunreinigung 
(613).  — -  Wodurch  Sünden  durch  Verunreinigung  des 
Heiligtums  gesühnt  werden  (614).  —  Weshalb  der 
Traktat  vom  Eid  sich  dem  Traktat  von  der  Geisselung 
anschliesst  (615).  —  Die  falschen  Schwüre.  —  Die 
Transportationen  am  Sabbath.  —  Die  Aussatzmale 
(616).  —  Das  Verbot,  durch  welches  keine  Handlung 
begangen  wird.  —  Die  eventuelle  Warnung  (617).  — 
Der  Bekräftigungseid  (618).  —  Das  mit  der  Todesstrafe 
belegte  Verbot  bezügl.  der  Geisselung  (619).  —  Die 
Anwendung  der  hermeneutischen  Regeln  bei  der  For- 
schuug  des  Gesetzes  (620).  —  Die  Kenntnis  beim  Gesetz 
von  derVerunreinigung  (621).  —  Haupt- und  abstammende 
Delikte  beim  Sabbathgesetz  (622).  —  Die  Transportation 
am  Sabbath.  —  Die  vier  Arten  der  Aussatzmale  (623). 

—  Die  Klassifikation  der  Aussatzmale  (624 — 625).  — 
Etymologische  Erklärung  der  in  der  Schrift  gebrauchten 
Aussatznamen.  —  Die  Machtstellung  der  römischen  Re- 
gierung  (626).  —  Die  Verunreinigung  des  Heiligen  in 
der  Schrift  (627).  —  Drei  Sünden,  die  in  der  Schrift 
mit  ״Unreinheit“  bezeichnet  werden  (629).  —  ״Unrein- 
heiten%  die  sich  von  den  übrigen  unterscheiden  (631). 

—  Die  am  Versöhnungstag  hergerichteten  Böcke.  — 
Der  Opferbock  des  Neumonds  (633).  —  Die  Sünde,  die 
man  nachträglich  erfahren  kann  (634).  —  Die  Sühne 
durch  das  Stirnblatt  (635).  —  Die  Opferböcke.  —  Ob 
der  Neumondstag  als  Festtag  gilt  (636).  —  Beschrän- 
kung  der  Sühnekraft  der  Opferböcke  (637).  —  Ver- 
Wertung  der  nichtverwandten  Opfertiere.  —  Verwendung 
der  im  Tempel  nicht  verwandten  Spezereien  (638).  — 
V  ann  die  Speiseopfer  ihre  Heiligkeit  erlangen.  —  Ver- 
wertung  abhanden  gewesener  Opfertiere  (639).  —  Die 
Schätzung  bei  der  Auslösung  heiliger  Dinge.  —  Die 
Verunreinigungsfähigkeit  der  roten  Kuh  (640).  —  Die 
gerichtliche  Voraussetzung  beim  Ankauf  der  Opfertiere. 

—  Die  Opferung  zur  Unterhaltung  des  Altars  (641).  — 
Welche  Opfer  zur  Unterhaltung  des  Altars  geeignet 
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gelübde  (699).  —  Der  von  einer  Bedingung  abhängige 
Schwur  (699).  —  Vier  Gelöbnisschwüre,  die  als  auf- 
gelöst  gelten  (700).  —  Verschiedene  spitzfindige  Fragen 
bezügl.  der  Wiederholung  eines  Schwurs.  —  VIII— IX. 
Der  Nichtigkeitsschwur.  —  Der  Schwur,  einen  Schwur 
zu  verletzen.  —  Beim  Schwur  haben  nur  die  aus- 
gesprochenen  Worte  Giltigkeit,  nicht  aber  die  Gedanken 
(702).  —  Der  Schwur,  mit  welchem  Moseh  die  Jis- 
raeliten  beschwor  (703).  —  X— XI.  Bei  welchen  Per- 
sonen  der  Bekräftigungsschwur  und  der  Nichtigkeits- 
schwur  Geltung  hat.  —  Das  Amen  auf  einen  Schwur 
gilt  als  Schwur.  —  Der  Zeugnisseid  (704).  —  Das 
Amen  auf  einen  Eid. 

4.  Abschnitt.  I— II.  Die  Geltung  des  Zeugniseids 

(705) .  —  Die  Vorsätzlichkeit  beim  Zeugniseid.  —  Die 
Zeugen  müssen  bei  der  Gerichtsverhandlung  stehen 

(706) .  —  Die  Prozessführenden  müssen  bei  der  Gerichts- 
Verhandlung  stehen.  —  Verbot  der  Bevorzugung  des 
einen  Prozessführenden  (707).  —  Der  Richter  muss  das 
Urteil  sitzend  verkünden.  —  Verhalten  des  Schrift- 
gelehrten,  der  mit  einem  Menschen  aus  dem  Volk  einen 
Prozess  hat  (708).  —  Der  Zeugniszwang  für  einen 
Schriftgelehrten.  —  Ob  der  Richter  die  Zeugen  sitzen 
lassen  dürfe.  —  Der  Richter  darf  seine  Worte  nicht 
rechtfertigen,  solange  er  die  Ueberzeugung  nicht  ge- 
wonnen  hat  (709).  —  Wenn  der  Richter  von  der  Un- 
Zuverlässigkeit  der  Zeugen  überzeugt  ist.  —  Wenn  ein 
Schüler  seinen  Lehrer  bei  einem  Irrtum  bemerkt.  — 
Verbot  des  Irrfiihrens,  auch  ohne  dabei  eine  Thätigkeit 
auszuüben.  —  Verbot  der  unwahren  Behauptung  bei 
der  Prozessführung  (710).  —  Die  Prozessführenden 
müssen  gleichmässig  gekleidet  sein.  —  Der  Richter  darf 
nicht  eine  Partei  bei  Abwesenheit  der  anderen  hören. 

—  Als  Zeugen  ungeeignete  Personen  (711).  —  Ver- 
gleichung  der  Dinge,  die  von  einander  gefolgert  werden. 

—  Das  Verhältnis  des  Zeugniseids  und  des  Depositen- 
eids  zu  einander  (712).  —  Die  Unvorsätzlichkeit  bei 
einem  Zeugniseid.  —  III — IV.  Wortlaut  des  Zeugnis- 
eids.  —  Die  Wiederholung  desselben  (713).  —  Wenn 
nur  ein  Zeuge  einen  falschen  Zeugnisseid  geleistet  hat.  — 
Wenn  mehrere  Zeugenpartieen  einen  falschen  Zeugnisseid 
geleistet  haben.  —  Wenn  die  Zeugen  vom  Kläger  nicht 
aufgefordert  werden.  —  Die  Aufforderung  des  Klägers 
beim  Depositeneid  (714).  —  Das  Leugnen  beider  Zeugen 
(715).  —  Das  Beschwören  eines  einzelnen  Zeugen.  — 
Die  Zeugen  bei  der  Ehebruchsverdächtigten  (716).  — 
Wenn  der  Beklagte  nicht  eidesfähig  ist.  —  Aussage 
eines  einzelnen  Zeugen  in  einem  Fall,  wo  der  Beklagte 
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schwur  (672).  —  Verbote,  durch  welche  keine  Hand- 
Jung  begangen  wird.  —  Die  Geisselung  wegen  des 
Nichtigkeitschwurs.  —  Der  promissorische  Bekräftigungs- 
schwur  (673).  —  Die  Wiederholung  eines  Schwurs  (674). 

—  Das  Mindestquantum  bei  durch  Schwur  verbotenen 
Speisen.  —  Die  Vereinigung  kleiner  Quantitäten  (675). 

—  Ob  sich  der  Schwur  auf  bereits  verbotene  Dinge  er- 
streckt.  —  In  welchen  Fällen  auch  minimale  Quantitäten 
verboten  sind.  —  Vergehen  durch  Sprechen,  wegen 
welcher  ein  Opfer  dargebracht  werden  muss  (676).  —  Der 
Qonam.  —  Die  Vereinigung  zweier  durch  Schwur 
verbotener  Speisen  (677).  —  Die  Veruntreuung  beim 
Qonam.  —  Der  Schwur,  keine  ungeniessbaren  Dinge  zu 
essen  (678).  —  Der  Schwur,  keine  verbotenen  Speisen 
zu  essen.  —  1,2-4  Der  Schwur,  weder  zu  essen  noch 
zu  trinken  (679).  —  Der  Genuss  mehrerer  Speisen  und 
Getränke.  —  Ob  das  Trinken  im  Essen  einbegriffen  sei 
(680).  —  Die  Aufzählung  der  verschiedenen  Arten  beim 
Abschwören  von  Speisen  und  Getränken  (682).  —  Ob 
man  beim  Abschwören  mehrerer  Dinge  einmal  oder 
wegen  jedes  besonders  schuldig  sei  (683).  —  Die  Uni- 
versalität  und  die  Präzisität.  —  Genuss  verbotener 
Speisen  am  Versöhnungstag  (684).  —  Die  Hinzufügung 
zum  Verbotenen.  —  Wieso  man  wegen  einer  Sünde 
viele  Opfer  schuldig  ist  (685)  —  V.  Auf  welche  Dinge 
und  Handlungen  der  Schwur  sich  erstreckt  (686).  — 
Das  Verhältnis  von  Gelübden  und  Schwüren  zu  ein- 
ander.  —  Das  Beschwören  einer  unmöglichen  Sache.  — 
Ob  der  Schwur  sich  auch  auf  die  Vergangenheit  er- 
streckt  (687).  —  Der  Schwur,  eine  gesetzliche  Vor- 
Schrift  zu  unterlassen.  —  Das  Beschworenwerden  (688). 

—  Der  Nichtigkeitsschwur.  —  Der  Zeugnisschwur  (689). 
. —  Das  aus  der  Allgemeinheit  hervorgehobene  Novum.  — 
Der  assertorische  Bekräftigungsschwur  (690).  —  Herme- 
neutische  Regeln  bei  der  Schriftauslegung.  —  Das  Ent- 
fallen  des  Schwurs  bezw.  der  Sache  (691).  —  Wenn 
beides  entfallen  ist.  —  Der  unvorsätzliche  assertorische 
Bekräftigungsschwur.  —  Wenn  man  wegen  eines 
Schwurs  in  Lebensgefahr  gerät  (693).  —  Die  Giltigkeit 
eines  im  Herzen  gefassten  Beschlusses  (694).  —  VI. 
Der  Schwur,  eine  gesetzliche  Vorschrift  auszuüben  bezw. 
zu  unterlassen  (695).  —  Böses  und  Gutes  bei  der  Ein- 
lösung  des  Schwurs.  —  Ob  das  Wort  ״und“  in  der 
Schrift  auch  die  Bedeutung  ״oder“  hat  (690).  —  VII. 
Die  Wiederholung  eines  Schwurs  in  anderer  Fassung 
(697).  —  Die  Giltigkeit  des  zweiten  Schwurs  bei  der 
Auflösung  des  ersten.  —  Wie  lange  man  den  Schwur 
auflösen  kann  (698).  —  Die  Ablösung  zweier  Naziräer- 
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6.  Abschnitt.  I— IV.  Der  gerichtliche  Eid  (747).  — 
Forderung  und  Zugeständnis  (748).  —  Die  Eidesformel 
und  die  Zeremonie  der  Eidesleistung.  —  Die  Heiligkeit 
des  Eids  (749).  —  Die  Bestrafung  wegen  der  Eides- 
Verletzung.  —  Die  Ausschliessung  der  reservatio  men- 
talis  (750).  —  Dinge,  die  in  jeder  Sprache  gesprochen 
werden  können.  —  Weshalb  die  Eidesverletzung  so 
streng  bestraft  wird  (751).  —  Auch  die  Angehörigen 
des  Meineidigen  und  seine  Mitmenschen  werden  mit- 
bestraft  (752).  —  Der  Eid  obliegt  beiden  Parteien.  — 
Der  Mindestbetrag  einer  Geldforderung  (753).  —  Das 
Zugeständnis  eines  Teils  einer  Forderung  (751).  — 
Die  Aussage  eines  einzelnen  Zeugen.  —  Forderung  und 
Zugeständnis  von  Mobilien  und  Immobilien  (756).  — 
Die  Verbindung  von  Immobilien  mit  Mobilien  hinsicht- 
lieh  der  Eidesleistung  (757).  —  Der  Verleitungseid  (758). 

—  Der  Fund  von  unmündigen  Personen.  —  Die  Exe- 
kution  bei  der  Eidesleistung  (759).  —  Der  reduzirte 
Schuldschein.  —  Ob  eine  Schuld  vor  Zeugen  bezahlt 
werden  muss  (760).  —  Wenn  der  Gläubiger  die  Zeugen 
persönlich  nennt  (761).  —  Einige  Erzählungen  über  die 
Handhabung  des  Gesetzes  (762).  —  Die  Anzahl  der 
Zeugen  wird  bei  der  Zeugenaussage  nicht  berücksichtigt. 

—  Die  Forderung  unmündiger  Personen  (764).  —  Be- 
gründung  des  Verleitungseids  (765).  —  V — VI.  Dinge, 
derentwegen  man  nicht  schwört.  —  Dinge,  die  als  Im- 
mobilien  gelten  (766).  —  Der  Eid  des  unbezahlten 
Hüters  (767).  —  Die  genaue  Angabe  des  Quantums  des 
geforderten  Gegenstands  (768).  —  VII.  Wenn  der 
Gläubiger  das  Pfand  verliert  (769).  —  Der  Phantasie- 
wert  eines  Pfands  (70׳).  —  Ob  der  Besitzer  des  Pfands 
als  bezahlter  oder  unbezahlter  Hüter  gilt.  —  Das  Pfand 
schützt  vor  Verfall  der  Schuld  im  Erlassjahr  (771). 

g.  Abschnitt.  I— VIII.  Wer  von  beiden  Parteien 
den  Eid  zu  leisten  hat  (772).  —  Der  Eidesunfähige.  — 
Die  Glaubwürdigkeit  des  Krämers  auf  Grund  seiner 
Geschäftsbücher  (773).  —  Der  Eid  der  Erben.  —  Forde- 
rungen,  die  auch  ohne  Eid  bezahlt  werden  müssen  (774). 

—  Weshalb  der  Eid  dem  klagenden  Lohnarbeiter  auf- 
erlegt  wurde.  —  Wer  bei  einer  Differenz  zwischen 
Eigentümer  und  Handwerker  den  Eid  zu  leisten  hat 
(777).  —  Der  Kläger  hat  den  Beweis  anzutreten  (778). 

—  Wenn  jemand  ein  fremdes  Haus  verlässt  und  Geräte 
mitnimmt  (779).  —  Die  Klage  wegen  Körperverletzung. 

—  Der  Eidesunfähige  (780).  —  Wer  nicht  schwören 
kann,  muss  bezahlen  (781).  —  Die  ererbte  Schuld  (782). 

—  Wenn  verschiedene  Zeugenpartieen  einander  wider- 
sprechen  (783).  —  Der  Erbeneid  (784).  —  Die  Ein- 


nicht  vereidet  werden  kann  (717).  —  Wenn  ein  einzelner  j 
Zeuge  den  Tod  eines  Menschen  bekundet  (718).  — 

V — VI.  Der  Zeugniseid  über  mehrere  Dinge;  in  welchem 
Fall  die  Zeugen  nur  einmal  und  in  welchem  Fall  sie 
wegen  jeder  Forderung  besonders  schuldig  sind.  —  Die 
Zeugen  in  Bussgeldsachen  (719).  —  Wenn  nach  dem  Ge- 
ständnis  in  einer  Bussgeldsache  Zeugen  gekommen  sind. 

—  Zahlungen,  die  aus  Entschädigung  und  Bussgeld  be- 
stehen  (720).  —  Das  Geständnis  bei  Bussgeldsachen. 

—  VII.  In  welchen  Fällen  Zeugen  wegen  des  Zeugen- 
eids  frei  sind  (721).  —  Der  Zeugniseid  wegen  einer 
Geldforderung.  —  Das  Sehen  ohne  Wissen,  das  Wissen 
ohne  Sehen  (722).  —  Das  Schwören  und  Beschworen- 
werden  beim  Zeugniseid  (723).  —  Die  Zeugenaussage 
durch  Indizienbeweise  (724).  —  In  welchen  Fällen 
jemand  wegen  einer  falschen  Aussage  als  Lügner  über- 
führt  wird  (725).  —  Die  Schlussfolgerung  bezügl.  der 
Vorsätzlichkeit  beim  falschen  Eid  (726).  —  VIII — XII. 
Weitere  Fälle,  wegen  deren  man  vom  Zeugniseid  frei 
ist  (727).  —  Die  Aufforderung  muss  dem  Eid  voran- 
gehen.  —  Die  indirekte  Aufforderung  der  Zeugen  (728). 

—  Wenn  die  Zeugen  die  Sache  durch  andere  kennen. 

—  XIII.  Die  Formeln  des  Eids  (729).  —  Die  streng- 
heiligen  und  minderheiligen  Gottesnamen  und  göttlichen 
Attribute  (730).  —  Ob  man  einzelne  Silben  des  Gottes- 
namens  ausmerzen  dürfe.  —  Die  Heiligkeit  der  Präfixe 
und  Suffixe  der  Gottesnamen.  —  Verschiedene  Gottes- 
namen  der  Bibel,  die  profan  sind  (731).  —  Die  Heilig- 
keit  des  Worts  ״König“  im  Buch  Daniel  (732).  —  Die 
Eidverwünschung  (733).  —  Die  Bedeutung  des  Fluchs. 

—  Die  Bedeutung  des  Worts  ״Amen“.  —  Die  Worte 
״ja“  und  ״nein"  gelten  als  Schwur  (734).  —  Das 
Fluchen  der  göttlichen  Attribute.  —  Das  Verbot,  sich 
selbst  oder  seinem  Gefährten  zu  fluchen.  —  Die  Um- 
Schreibung  der  direkten  Anrede  in  Schriftstellen,  die 
eine  Verwünschung  enthalten  (735).  —  Der  Schluss  der 
Bejahung  aus  der  Negirung  der  Verneinung  (736). 

5.  Abschnitt.  I — V.  Der  Depositeneid  (737).  —  Der 
Eid  in  Bussgeldsachen  (738).  —  Der  vorsätzliche  falsche 
Depositeneid  (739).  —  Das  Sühnopfer  wegen  desselben. 

—  Die  Warnung  (740).  —  Das  teilweise  Zugeständnis 

einer  Schuld.  —  Wenn  zwei  Zeugenpartieen  falsches 
Zeugnis  ablegen  (741).  —  Die  Geisselung.  —  Das 

Leugnen  einer  Schuld  (742).  —  Die  Ersatzpflicht  des 
Räubers  (743).  —  Wenn  jemand  einen  Betrag  leugnet, 
den  er  mehreren  Personen  schuldet  (744).  —  Die  Ver- 
einigung  zum  Mindestbetrag  (745).  —  Eine  Forderung, 
die  zum  Teil  aus  einer  Busszahlung  besteht  (746). 
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hatten.  —  Die  Sünde  Davids  (808).  —  Die  Handlungen 
des  Menschen  begleiten  ihn  in  der  zukünftigen  Welt• 

—  Der  Trieb  zur  Fortpflanzung  (809).  —  Wann  der 
Messias  eintreffen  wird.  —  Die  Vereinbarung  Gottes 
mit  dem  Schöpfungswerk.  —  Der  Tod  kann  nicht  ab- 
geschafft  werden.  —  Personen,  die  den  Toten  gleichen 

(810) .  —  Die  Undankbarkeit  der  Jisraeiiten.  —  Die  Be- 
deutung  des  Studiums  der  Gesetzlehre  für  die  Jisraeiiten 

(811) .  —  Welches  Gebrechen  das  Tier  zur  Opferung 
unfähig  macht  (812).  —  Der  Verkehr  mit  den  Christen. 

—  Die  römischen  Festtage  (813).  —  Das  Verbot,  einen 
anderen  zur  Sünde  zu  veranlassen.  —  Welche  Din^e 
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man  den  Nichtjuden  vor  ihren  Festtagen  nicht  verkaufen 
darf  (814).  —  Weshalb  der  Verkehr  auch  in  den  Fällen 
verboten  ist,  wo  dies  zum  Nutzen  der  Jisraeiiten  ge* 
reicht  (815).  —  Wer  von  der  Vereinbarung  abändert, 
hat  die  Unterhand  (816).  —  Eine  anonyme  Lehre,  die 
auf  einen  Gelehrtenstreit  folgt,  ist  entscheidend.  — 
Wenn  ein  Gelehrter  etwas  verbietet,  darf  man  keinen 
zweiten  befragen  (817).  —  II.  Der  Verkehr  mit  den 
Nichtjuden  nach  ihren  Festtagen.  —  Der  Verkehr  mit 
den  Nichtjuden  in  der  Diaspora.  —  Ob  man  den  Nicht- 
juden  Pferde  verkaufen  darf  (818).  —  Die  Verzehntung 
des  Dills.  —  An  welchen  Stellen  des  Achtzehngebets  man 
private  Gebete  einschalte  (819).  —  III.  Die  nicht- 
jüdischen  Festtage  (820).  —  Die  Einführung  der  Fest- 
tage  durch  den  ersten  Menschen.  —  Das  Opfer  des 
ersten  Menschen  (821).  —  Die  abhängigen  Ortschaften 
und  Personen  hinsichtlich  der  öffentlichen  bezw.  privaten 
Festtage.  —  Die  Beteiligung  der  Jisraeiiten  an  nicht- 
jüdischen  Festlichkeiten  (822).  —  Die  Verbindung  der 
Römer  mit  den  Jisraeiiten,  wodurch  sie  die  Griechen 
besiegten.  —  Der  Treubruch  der  Römer  (823).  —  Be- 
ginn  der  römischen  Herrschaft  über  die  Jisraeiiten.  — 
Verfolgung  der  jüdischen  Religion  durch  die  Römer 
(824).  —  Einige  den  zweiten  Tempel  betreffende  histo- 
rische  Daten  (825).  —  Dauer  der  Welt.  —  Einige 
chronologische  Regeln  (826).  —  Beginn  der  messianischen 
Zeit.  —  Die  gewöhnliche  Zeitrechnung.  —  Beginn  des 
Kalenderjahrs  (827).  —  Der  Genesjatag.  -  Die  Römer 
haben  keine  dynastischen  Kaiser  (828).  —  Einige  Anek- 
doten  von  dem  freundschaftlichen  Verhältnis  zwischen 
Antoninus  und  Rabbi  (829)  —  Die  Verehrung  des 

ersteren  durch  den  letzteren.  —  Qetiä,  der  Sohn  Saloms, 
der  Verteidiger  der  Jisraeiiten  (830).  —  Hinrichtung 
desselben.  —  Der  Proselyt  Onkelos  und  seine  Ver- 
folgung  (831).  —  Der  Genuss  von  Gurken.  —  Ob  das 
Verbrennen  des  Nachlasses  des  Toten  als  götzendienstliche 


Sebuöth  VII,viii— Äboda  zara  I,iij  inh 

forderung  der  Morgengabe  (785).  —  Der  Schuldschein 
von  Weisen  (786).  —  Der  Gesellschafter  und  Teil- 
Pächter  bezüglich  des  Eids  (787). 

8.  Abschnitt.  I  — VI.  Die  vier  Hüter  (788).  —  Die 
falsche  Angabe  über  den  ihnen  anvertrauten  Gegen- 
stand  (789).  —  Der  falsche  Bekräftigungseid  der  vier 
Hüter.  —  Der  vom  Gericht  auferlegte  Eid  gilt  nicht  als 
Bekräftigungseid  (791). 


A 

VII.  Aboda  zara. 

Vom  Götzendienst. 

1.  Abschnitt.  I.  Verbot  des  Verkehrs  mit  den  Nicht- 
juden  vor  ihren  Festtagen.  —  Die  guten  Handlungen 
der  Jisraeiiten  legen  für  sie  Zeugnis  ab  in  der  zu- 
künftigen  Welt  (795).  —  Zurückweisung  der  nicht- 
jüdischen  Völker  in  der  zukünftigen  Welt.  —  Die  Macht 
des  römischen  Reichs  (796).  —  Das  persische  Reich 
(797).  —  Die  nichtjüdischen  Völker  sind  bereit,  die 
Gesetzlehre  zu  empfangen.  —  Sie  hielten  nicht  die 
ihnen  auferlegten  sieben  Gebote  (798).  —  Ein  Nicht- 
jude,  der  sich  mit  der  Gesetzlehre  befasst,  gleicht  dem 
Hochpriester.  —  Zeugen,  die  für  die  Jisraeiiten  be- 
künden,  dass  sie  die  Gesetzlehre  gehalten  haben  (799). 
—  Der  Lohn  für  die  guten  Handlungen  wird  nur  in  der 
zukünftigen  Welt  ausgezahlt.  —  Den  Nichtjuden  wird 
das  Gebot  der  Festhütte  verliehen,  das  sie  jedoch  nicht 
halten  (800).  —  In  der  messianischen  Zeit  werden  keine 
Proselyten  aufgenommen.  —  Womit  Gott  seine  Zeit 
verbringt  (801).  —  Die  Trauer  Gottes  über  die  Zer- 
Störung  des  Tempels.  —  Womit  Gott  die  Nacht  ver- 
bringt.  —  Die  Belohnung  für  das  Studium  der  Gesetz- 
lehre  (802).  —  Die  Jisraeiiten  können  ohne  die  Gesetz- 
lehre  nicht  leben.  —  Wirkung  der  Sonne  in  der  zu- 
künftigen  Welt  auf  die  Frommen  und  die  Gottlosen.  — 
Man  bete  für  die  Wolfahrt  der  Regierung  (803).  —  Auf 
welche  Weise  Gott  die  Jisraeiiten  straft  (804).  —  R. 
Abahu  und  die  Häretiker.  —  Die  Frommen  sind  für  die 
Gottlosen  verantwortlich  (805).  —  Wann  und  wie  lange 
Gott  zürnt.  —  Bileam  und  seine  Eselin.  —  Die  Gefahr, 
die  den  Jisraeiiten  durch  Bileam  drohte  (806).  —  Man 
soll  auch  die  bösen  Menschen  nicht  verfluchen.  — 
Welche  Tageszeit  für  das  Gebet  nicht  geeignet  ist 
(807).  —  Die  guten  Handlungen  der  Jisraeiiten  schlagen 
in  der  zukünftigen  Welt  den  Nichtjuden  ins  Gesicht.  — 
Weshalb  die  Jisraeiiten  das  goldene  Kalb  angefertigt 
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ben.  —  Die  Befreiung  seiner  Tochter  aus  dem  Huren- 
haus  (857).  —  Die  Verfolgung  R.  Meirs  und  die  Flucht 
desselben  (858).  —  Der  Besuch  von  Theatern,  Zirkus- 
sen  und  anderen  Vergnügungsanstalten  (859).  —  Ver- 
bot  der  Spötterei.  —  Der  Hochmut.  —  Die  Pflicht,,  sich 
mit  der  Gesetzlehre  zu  befassen  (860).  —  Auslegung 
des  ersten  Kapitels  der  Psalmen.  —  Man  lerne  nur  das, 
wozu  man  Lust  hat  (861).  —  Anweisungen,  auf  welche 
Weise  mau  das  Gesetz  studire  (862).  —  Man  lerne  das 
Gesetz  von  mehreren  Lehrern.  —  Mit  welchem  Alter 
man  die  Befähigung,  Entscheidungen  zu  treffen,  erlangt. 

—  Wer  sich  mit  der  Gesetzeskunde  befasst,  hat  Glück 
(863).  —  Wodurch  man  das  wirkliche  Leben  erlangt.  — 
Die  Bedienungsgeräte  eines  Götzen  (864).  —  VIII, 1.  Ver- 
bot,  Schmuckgeräte  für  einen  Götzen  anzufertigen.  — 
Verbot,  den  Nichtjuden  etwas  zu  schenken  und  an 
ihnen  Gefallen  zu  finden  (865).  —  Die  Pflicht,  für  den 
Lebensunterhalt  eines  Proselyten  zu  sorgen.  —  Verbot, 
ein  Weib  zu  betrachten.  —  Man  darf  auch  die  Gewän- 
der  einer  Frau  nicht  betrachten.  —  Der  Todesengel.  — 
Auf  welche  Weise  er  den  Menschen  tötet  (866).  —  Wo- 
durch  man  auf  sündhafte  Gedanken  kommt.  —  Wodurch 
der  Leichnam  übelriechend  wird.  —  Verschiedene  Ab- 
Stufungen  der  Sitteureinheit  (867).  —  Der  Verkauf  von 
am  Boden  haftenden  Früchten  an  Nichtjuden.  —  In  wel- 
ehern  Fall  man  Schlachtvieh  an  Nichtjuden  verkaufen 
darf.  —  VIIL2  IX.  Verbot,  an  Nichtjuden  Grundstücke 
zu  vermieten  und  zu  verkaufen  (868).  —  Die  freien  Er- 
oberungen  der  Jisraeliten  (869).  —  Verbot,  einen  ande- 
ren  zu  einer  Sünde  zu  veranlassen.  —  Vermieten  und 
Verkaufen  von  Grundstücken  an  einen  Samaritaner  (870). 

—  Verbot,  von  der  Sabbatharbeit  eines  Teilpächters 
Nutzen  zu  ziehen  (871). 

2.  Abschnitt.  I.  Verbot,  Tiere  bei  Nichtjuden  einzu- 
stellen  und  mit  ihnen  allein  zu  sein.  —  Ob  man  von 
ihnen  Tiere  zur  Opferung  kaufen  darf  (872).  —  Eine 
Frau  darf  keinen  Hund  und  keinen  einzelnen  Mann  bei 
sich  halten.  —  Der  Unflat  der  Schlange  im  Paradies.  — 
Die  sexuelle  Zuchtlosigkeit  der  Nichtjuden  (873).  —  Ob 
man  die  rote  Kuh  von  Nichtjuden  kaufen  darf  (874). 

—  Ob  ein  Tier,  mit  dem  Bestialität  getrieben  wurde, 
dem  Tempel  geweiht  werden  darf.  —  Das  Junge  eines 
solchen  Tiers  (875).  —  Die  Ehrung  von  Vater  und  Mut- 
ter.  —  Der  hohe  Wert  der  roten  Kuh.  —  Das  Junge 
eines  Tiers,  dessen  Nutzniessung  verboten  ist  (876).  — 
Die  Züchtung  der  roten  Kuh.  —  Die  Verehrung  Gottes 
durch  die  nichtjüdischen  Völker  in  der  zukünftigen  Welt 
(877).  —  Die  Opferung  von  von  Nichtjuden  erworbenen 
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Zeremonie  gilt  (832).  —  Das  Lähmen  der  Tiere.  —  Be- 
Schreibung  eines  römischen  Festes,  das  einmal  in  70 
Jahren  stattfindet  (833).  —  Die  persischen  und  babylo- 
nischen  Festtage.  —  Die  fünf  permanenten  Götzentem- 
pel  (834).  —  Die  Feste  der  Araber.  —  IV,1.  Der  Ver- 
kehr  mit  den  Nichtjuden  ausserhalb  der  Stadt,  in  der 
eine  Götzenfeier  stattfindet  (835).  —  Man  beobachte, 
dass  man  nicht  in  den  Verdacht  gerate,  Götzen  zu  ver- 
ehren.  —  Verbot,  nachts  Wasser  aus  Flüssen  zu  trinken 
(836).  —  Gefahr  des  Wasserwurms.  —  Gefahr  der  gif- 
tigen  Insekten.  —  IV, 2.  Der  Duft  verbotener  Dinge  ist 
verboten.  —  Verbot,  den  Götzenanbetern  einen  Verdienst 
zukommen  zu  lassen  (837).  —  Der  Besuch  nichtjüdi- 
scher  Märkte.  —  Zu  welchen  Zwecken  ein  Priester  sich 
levitisch  verunreinigen  dürfe  (838).  —  Tempelspenden 
in  der  Jetztzeit  (839).  —  In  welchen  Fällen  man  Dinge 
von  Nichtjuden  kaufen  darf.  —  V.  Dinge,  die  man  an 
Nichtjuden  nicht  verkaufen  darf  (840).  —  Gebrauch  ei- 
nes  weissen  Hahns  für  den  Götzendienst  (841).  —  An 
welchen  Festmahlen  eines  Nichtjuden  man  sich  nicht 
beteiligen  darf.  —  Der  Verkauf  eines  Hahns  an  Nicht- 
juden  (842).  —  Die  Nikolauspalme.  —  VI.  Der  Verkauf 
von  Klein-  und  Grossvieh  an  Nichtjuden.  —  Verbot, 
ein  Vieh  in  ein  nichtjüdisches  Wirtshaus  einzustellen, 
wegen  der  Bestialität  (843).  —  Haftpflicht  des  Mieters 
und  Vermieters  eines  Tiers  in  religiöser  Beziehung.  — 
Weshalb  man  an  Nichtjuden  kein  Grossvieh  verkaufen 
darf  (844).  —  Der  Verkauf  durch  Vermittlung  eines 
Maklers.  —  Welche  Geräte  man  im  Siebentjahr  nicht 
verkaufen  darf.  —  Der  Verkauf  an  einen  in  religiöser 
Beziehung  verdächtigen  Jisraeliten  (845).  —  Nichtjuden 
und  Samaritaner  in  sittlicher  Beziehung.  —  Verbot,  an 
Nichtjuden  Mordinstrumente  zu  verkaufen  (846).  —  Ob 
man  an  Nichtjuden  Pferde  verkaufen  darf.  —  DerVerkauf 
von  Mastvieh  an  Nichtjuden  (847).  —  VII.  Verbot,  an 
Nichtjuden  wilde  Tiere  zu  verkaufen.  —  Bauten,  die 
man  nicht  mit  einem  Nichtjuden  zusammen  bauen  darf 
(848).  —  Der  Verkauf  gebrechlicher  Tiere.  —  Die  Ver- 
wendung  wilder  Tiere  zur  Arbeit  (849).  —  Dreierlei  Ba- 
seliken.  —  Die  Inhaftirung  R.  Eliezers  (850).  —  Die  Ge- 
fahr  der  Häresie.  —  Man  setze  sich  nicht  der  Gefahr 
der  Sünde  aus  (851).  —  Die  Häresie  und  die  Obrigkeit 
(852).  —  Die  Macht  der  Busse.  —  Die  Gesetzlehre 
schützt  vor  Sünde  (853).  —  Die  Verfolgung  der  jüdi- 
sehen  Religion  durch  die  römische  Regierung  (854).  — 
Die  Bestrafung  des  R.  Hanina  b.  Teradion  und  seiner 
Angehörigen  (855).  —  Die  Aufopferung  desselben  für 
die  jüdische  Religion  (856).  —  Der  Märtyrertod  dessel- 
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nichtjüdische  Bier  (904).  -  Die  Giftigkeit  der  Kriech- 
tiere.  —  Weshalb  die  Nichtjuden  unempfindlicher  sind. 

_  Der  Essig  der  Nichtjuden.  Die  hadrianischen 

Scherben  (905).  —  Die  anderweitige  Verwendung  verbo- 
tener  Gegenstände  (906).  —  Das  Fleisch  von  Nichtjuden. 

—  Der  Verkehr  mit  Nichtjuden  oder  Jisraeliten,  die 
Götzenstätten  besuchen  (907).  —  Die  Verwendung  der 
Schläuche  von  Nichtjuden  (908).  —  Weinkrüge  von 
Nichtjuden  (909).  —  Die  Reinigung  solcher  Krüge.  — 
Glasirte  und  unglasirte  Gefässe  von  Nichtjuden  (910). 

—  Das  Fasten  während  eines  Teils  des  Tags.  Dei 
Tempeldienst  während  der  Einweihungstage.  —  Trau- 
benkerne  von  Nichtjuden  (911).  —  Fischtunke  dersel- 
pen.  —  Der  bithynische  Käse  (912).  —  Die  Gedanken- 
richtung  bei  der  Herrichtung  des  Opfers.  —  Die  Nutz- 
niessung  von  einem  zu  steinigenden  Ochsen  (913).  — 
Bei  einer  neuen  Verordnung  wird  der  Grund  nicht  be- 
kannt  gegeben.  —  Weshalb  nichtjüdischer  Käse  vetbo- 
ten  ist  (914)•  —  Die  Bedeutung  des  Schriftgelehrten. 

_  ־VT.  Dinge  von  Nichtjuden,  die  nur  zum  Genuss, 

jedoch  nicht  zur  Nutzniessung  verboten  sind  (915).  — 
Das  nichtjüdische  Brot  (916).  —  Das  nichtjüdische  Oel 
(917).  __  Ob  ein  Gerichtskollegium  die  Bestimmung  ei- 
nes  anderen  aufheben  könne.  —  Die  nichtjüdischen 
Töchter  (918).  —  Der  geschlechtliche  Verkehr  mit  einer 
Nichtjüdin  (919).  —  Das  Verbot  des  Zusammenseins 
zweier  Personen  beiderlei  Geschlechts.  —  Die  nichtju- 
dischen  Kinder  (920).  —  Der  bedingungsweise  Scheide- 
brief  (921).  —  Die  rückwirkende  Wirkung  eines  Schei- 
debriefs.  —  Erlaubte  und  verbotene  Heuschrecken  (922). 

—  Die  Flüssigkeiten  im  Schlachthaus  des  Tempelhofs 
(923).  _  Die  Unreinheit  auf  offener  Strasse.  —  Die  von 
Nichtjuden  gekochten  Speisen  !,924,'.  Gesalzene  Fische. 

—  Wenn  der  Nichtjude  die  Zubereitung  der  Speisen 
nicht  beabsichtigt  (925).  —  Wenn  ein  Jisraelit  und  ein 
Nichtjude  zusammen  eine  Speise  zubereitet  haben  (926). 

—  Aufzählung  verschiedener  Speisen  von  Nichtjuden, 
die  erlaubt,  bezw.  verboten  sind  (927).  —  Dattelträber, 
gekochtes  Oel,  die  Honigspeise  (928).  —  Verbotene  und 
erlaubte  Fische.  —  Eingeweide  und  Rogen  der  Fische 
(929).  —  Verschiedene  Fische,  bei  welchen  die  Rein- 
heitszeichen  nicht  gleich  zu  merken  sind  (930).  —  Die 
Zuverlässigkeit  der  Angehörigen  eines  Schriftgelehrten 
(931).  —  Das  Versiegeln  von  einem  Nichtjuden  anzu- 
vertrauenden  Genussmitteln.  —  Das  gewürzte  Salz  (932). 

—  VII.  Genussmittel  von  Nichtjuden,  die  man  essen 
darf  (933).  —  Zerstückelte  Fische  (934).  —  Wenn  von 
mehreren  Fässern  eines  als  rituell  geniessbar  befunden 


Tieren  (878).  —  Die  Sterilität  der  Tiere,  mit  welchen 
Bestialität  getrieben  wurde  (879).  —  Erklärung  einiger 
persischer  Wörter.  —  Das  ״Buch  der  Rechtschaffenen“. 

—  Wie  lange  die  Sonne  für  Josuä  stehen  geblieben  war 
(880).  —  Andere  Personen,  für  welche  die  Sonne  stehen 
geblieben  war  (881).  —  Das  Wort  עליה. ‎ —  Eine  Frau 
darf  nicht  mit  ausschweifenden  Männern  zusammen  sein. 

—  Die  Waffen  eiues  Weibs  (882).  —  Auf  welche  Weise 
ein  Jisraelit  in  Begleitung  eines  Nichtjuden  gehe.  — 
Wenn  sich  einem  auf  der  Reise  Strassenräuber  an- 
schliessen  (883).  —  1,2.  Eine  .1  Israelitin  darf  nicht  zu 
einer  Nichtjüdin  als  Hebamme  oder  Saugamme  gehen. 

—  Ob  mau  eine  Nichtjüdin  als  Hebamme  oder  Saug- 
amme  nehmen  darf  (884).  —  Personen,  welche  man  we- 
der  der  Lebensgefahr  aussetzen,  noch  aus  der  Lebens- 
gefahr  retten  soll  (885).  —  Der  abtrünnige  Jisraelit.  — 
Die  Beschneidung  eines  Nichtjuden,  bezw.  durch  einen 
Nichtjuden  (S86).  —  Der  Samaritaner  hinsichtlich  der 
Beschneidung  eines  Jisraeliten.  —  Wer  zur  Beschnei- 
düng  unzulässig  ist  (887).  —  Der  Begriff  ״Beschnittene 
und  ״Unbeschnittene“.  —  II.  Die  ärztliche  Behandlung 
durch  einen  Nichtjuden  (888).  —  Verbot  des  Aerkehrs 
mit  den  Häretikern  (889).  —  Für  welche  Gesetze  und 
in  welchen  Fällen  man  das  Leben  preisgeben  muss.  — 
Gefährliche  und  ungefährliche  Krankheiten  (890).  —  Die 
reservatio  mentalis  bei  einem  Schwur.  —  Der  Skorbut 
und  dessen  Heilung  (891).  —  Mittel  gegen  verschiedene 
Krankheiten  (892).  —  Krankheiten,  die  man  am  Sab- 
bath  kuriren  darf  (893).  —  Dornen-  und  Wespenstiche 
und  Mittel  gegen  diese.  —  Diätetische  Vorschriften  für 
die  Zeit  des  Aderlasses  (S94).  -  Die  Behandlung  der 
Herzkrankheit.  —  Dinge,  die  den  Kranken  zuträglich, 
bezw.  schädlich  sind  (895).  -  Verbot,  sich  von  einem 
Nichtjuden  das  Haar  schneiden  zu  lassen.  —  Auf  wel- 
che  Weise  man  einem  Nichtjuden  das  Haar  schneiden 
darf.  _  in.  Dinge,  die  verboten  sind,  wenn  sie  von 
Nichtjuden  kommen  (896).  —  Weshalb  nichtjüdischer 
Käse  verboten  ist.  —  Der  nichtjüdische  Wein  (897).  — 


und  präparirter  Wein  (898).  -  Der  Genuss  von  offen- 
gestandenen  Getränken.  -  Der  verdünnte  Wein  (899). 
Die  Gefahr  von  Schlangengift  (900).  —  Der  gährende 


yye!n.  —  Tiere,  die  mit  ihrem  Alter  an  Kraft  zunehmen 
(901).  _  Die  Gefährlichkeit  des  offengestandenen  Was- 
sers.  _  Die  Klassifikation  des  verbotenen  Weins  (902). 
—  Auf  welche  Weise  man  Genussmittel  versiegle,  um 
sie  einem  Nichtjuden  anvertrauen  zu  können  (903). 
Ortschaften,  in  welchen  der  Wein  verboten  ist.  -  Das 
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mischt  wurde.  —  IX.  Wenn  man  einen  Span  von  einer 
Asera  verwandt  hat  (966).  —  X.  Die  Entheiligung  ei- 
ner  Asera.  —  Die  Hobelspäne  von  einem  Götzen  (967). 

—  Der  zerschlagene  Götze  (968). 

4•  Abschnitt.  I.  Der  Merkurius.  —  Einzelne  Steine 
neben  einem  Merkuriushaufen  (969).  —  Die  Strassen, 
die  mit  Steinen  von  einem  Merkurius  gepflastert  sind 
(970).  —  Die  Pflege  der  Bäume  im  Bracbjahr  und  am 
Festtag  (971).  —  Verehrung  der  Götzen  durch  beschimp- 
fende  Handlungen  (972).  —  Die  Verehrung  der  Götzen 
muss  dem  Tempeldienst  ähnlich  sein.  —  Wenn  man  an 
einem  Götzen  Speisen  und  Früchte  findet  (973).  — 
Wenn  man  einem  Götzen  ein  gebrechenbehaftetes  Tier 
opfert.  Ob  ein  auf  den  Tod  verletztes  Tier  zeugen 
könne  (974).  —  Die  ungewöhnliche  Verehrung  eines 
Götzen.  —  Das  Verbot  der  Privataltäre  beim  Bestehen 
des  lempels.  —  II.  Wenn  man  neben  dem  Götzen  Ge- 
nussmittel  findet  (975).  —  Dinge,  die  sich  innerhalb, 
bezw.  ausserhalb  des  Vorhangs  vor  dem  Götzen  befin- 
den.  III — IV, 1.  Ob  man  ein  Bad  oder  einen  Garten, 

die  zu  einem  Götzen  gehören,  benutzen  dürfe.  —  Wann 
das  V  erbot  des  Götzen  beginnt  (976).  —  Die  Dienstge- 
räte  eines  Götzen  (977).  —  Die  Entheiligung  des  Götzen 
durch  einen  Nichtjuden.  —  Der  Götze  eines  Jisraeliten 
(978).  —  Der  unwürdige  Richter.  —  Die  Rückkehr  der 
geschwundenen  Unreinheit  (979).  —  Die  Speisen  einer 
Götzenspende.  —  Die  Dienstgeräte  des  Oniastempels 
(980).  —  Die  Verunreinigung  der  Tempelgeräte  durch 
die  Griechen.  —  IV, 2.  Wer  einen  Götzen  entheiligen 
kann  (981).  —  V.  Wodurch  ein  Götze  entheiligt  wird 
(982).  —  Die  Entheiligung  durch  Verkauf,  Versatz,  Dieb- 
stahl  udgl.  (983).  —  Ob  man  einen  fremden  Gegenstand 
durch  Anbetung  verboten  machen  könne  (984).  —  VI. 
Der  von  seinem  Eigentümer  verlassene  Götze.  —  Die 
Kastelle  der  Könige.  —  Die  Bruchstücke  eines  Götzen 
(985).  —  Das  angebetete  Tier.  —  Der  Götzendienst 
durch  Zwang  (986).  —  Die  Verehrung  eines  fremden 
Tiers.  —  Die  Verehrung  des  Erdbodens.  —  Das  Einge- 
tauschte  eines  Götzen  (9S7).  —  Wenn  zwei  Schriftverse 
dasselbe  lehren.  —  Der  Erlös  von  Siebentjahrsfrüchten. 

—  VII.  Weshalb  Gott  die  Götzen  nicht  vernichtet  (988). 

—  Auch  die  sündhaften  Handlungen  nehmen  ihren  na- 
türlichen  Lauf.  —  Die  Frevler  belästigen  Gott.  —  Wes- 
halb  Gott  gegen  die  Götzendiener  und  nicht  gegen  die 
Götzen  selbst  vorgelit,  (989).  —  Weshalb  Gott  gegen  die 
Götzen  eifert.  —  Weshalb  durch  die  Götzen  Wunder 
geschehen  (990).  —  Jeder  wfird  in  seinem  Wandel  un- 
terstiitzt.  —  VIII — IX.  Der  Kauf  einer  Kelter  von  einem 
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wird.  —  Die  Laichung  reiner  und  unreiner  Fische  (935). 

—  Die  Reinheitszeichen  der  Eier  (936).  —  In  welchen 
Fällen  manche  Genussmittel  erlaubt,  bezw.  verboten  sind. 

—  Der  Genuss  von  Apfelwein  als  Heilmittel  (937). 

3■  Abschnitt.  I.  Verbot  der  Bildwerke.  —  Königs- 
büsten  (938).  —  Symbolische  Deutung  einiger  Bild- 
werke.  —  II.  Bruchstücke  von  Bildwerken.  —  Zerbro- 
ebene  Götzenbilder  (939).  —  Die  Entheiligung  von  Göt- 
zenbildern.  —  Der  Zweifel  gegenüber  der  Gewissheit 
(940).  —  Der  zerschlagene  Götze  (941).  —  Entheiligte 
Merkursteine  (942).  —  Die  Nutzniessung  von  einer  Asera. 

—  III, 1.  Verbot  von  Geräten  mit  Abbildungen  (943).  — 
Die  Abbildung  von  Planeten  und  Sternbildern  (944).  — 
Die  Saugamme  und  der  Serapis.  —  Das  Drachenbild. 

—  In  welchen  Fällen  ein  Fund  dem  Finder  gehört  (945). 

—  Die  astronomischen  Figuren  des  R.  Gamaliel.  — 
Welche  Figuren  verboten  und  welche  erlaubt  sind  (946). 

—  Die  Figur  auf  einem  Siegelring.  —  Auf  welchen 
Geräten  Figuren  erlaubt  und  auf  welchen  sie  verboten 
sind  (947).  —  III, 2.  Die  Vernichtung  der  Götzenbilder. 

—  Das  Schandbild  der  Maäkha  (948).  —  Wer  ein  Göt- 
zenbild  entweihen  kann.  —  Die  Krone  Davids  (949).  — 
IV.  Rabbi  und  das  Aphroditenbad  (950).  —  Die  Schän- 
düng  eines  Götzen  (951).  —  V.  Die  Berge,  auf  welchen 
Götzendienst  getrieben  wurde  (952).  —  Die  Götzen- 
bäume  (953).  —  Von  den  Götzen  muss  jede  Spur  ver- 
nichtet  werden.  —  Man  soll  den  Götzen  beschimpfende 
Namen  beilegen  (954).  —  Der  angebetete  Ziegelstein 
(955).  —  Die  Verwendung  der  Steine  von  einem  ange- 
beteten  Berg  (956).  —  Ob  ein  Schluss  erleichternd  oder 
erschwerend  zu  folgern  sei.  —  Die  Jungen  der  als 
Opfer  untauglichen  Tiere  (957).  —  Die  gottesdienstliche 
Verwendung  einer  angebeteten  Dattelpalme  (958).  —  Die 
Verwendung  anderer  angebeteter  Dinge.  —  VI.  Die 
Wiedererbauung  eines  Hauses  in  der  Nähe  eines  Götzen 
(959).  —  VII, 1.  Klassifikation  der  götzendienstlichen  Ver- 
ehrung  eines  Hauses.  —  VII,2.  Klassifikation  der  Ver- 
ehrung  von  Steinen  (960).  —  VII, 3.  Klassifikation  der 
Verehrung  von  Bäumen.  —  Der  Zuwachs  eines  Baums 
nach  der  Anbetung  desselben  (961).  —  VII, 4.  Kenn- 
Zeichnung  einer  Asera  (962).  —  VIII, 1.  Verbot,  unter 
der  Beschattung  einer  Asera  zu  sitzen.  —  Die  Unrein- 
heit  der  Götzenspende  (963).  —  VIII, 2.  Ob  man  unter 
einer  Asera  säen  und  pflanzen  darf  (964).  —  Wenn  der 
Nutzen  des  Verbotenen  durch  den  dadurch  entstehenden 
Schaden  aufgewogeu  wird.  —  Die  Vereinigung  von  Er- 
laubtem  mit  Verbotenem  zum  vorschriftsmässigen  Quan- 
tum  (965).  Wenn  Verbotenes  mit  Erlaubtem  ver- 


essig,  von  welchen  der  eine  verboten  ist.  —  Geruch  und 
Geschmack  (1017).  —  Ob  durch  den  Geruch  das  Verbot 
übertragen  wird.  —  Der  verbessernde  und  nachher  ver- 
schlechternde  Geschmack  (1018).  —  Die  verschlechternde 
Geschmacksverleihung.  —  Die  Wahrnehmung  des  Stoffs 
und  des  Geschmacks.  —  Die  verschlechternde  Ge- 
schmacksverleihung  (1019).  —  Die  nichtjüdischen  Ge- 
fasse  (1020).  —  Wenn  verbotener  und  erlaubter  Sauer- 
teig  in  den  Teig  gekommen  sind  (1021).  Wenn  eine 
Maus  in  Bier  gefallen  ist.  —  Die  Verunreinigung  durch 
Reptilien  (1022).  —  Bei  welchem  Quantum  sich  das 
Verbotene  im  Erlaubten  verliert.  —  III— V.  Verspundete 
Weinfässer  in  Verwahrung  eines  Nichtjuden  (1023).  — 
Die  Verunreinigung  von  Speisen  durch  Menschen  aus 
dem  gemeinen  Volk  (1024).  —  Die  Beschaffenheit  des 
Spunds  (1025).  —  Weshalb  man  in  der  Jetztzeit  keinen 
Wein  bei  einem  Nichtjuden  zurücklassen  darf  (1026). 
Einige  dieses  Thema  betreffende  Erzählungen  (1027).  — Die 
zweifelhafte  Unreinheit.  —  Die  zweifelhafte  Berührung 
des  Weins  durch  einen  Nichtjuden  (1028).  Der  ge- 
teilte  und  benachbarte  Hof.  —  VI.  Wenn  Truppen  in 
eine  Stadt  einrücken  (1029).  —  VII.  Wenn  Juden  von 
einem  Nichtjuden  Wein  als  Lohnzahlung  erhalten.  — 
Wenn  man  Wein  an  einen  Nichtjuden  verkauft  (1030). 
—  Die  Erwerbung  des  gekauften  Gegenstands.  — 
Wenn  man  einen  Götzen  in  von  Nichtjuden  gekauftem 
Bruchmetall  findet  (1031).  —  Ein  Noachide  wird  wegen 
des  Raubs  des  kleinsten  Betrags  hingerichtet  (1032).  — 
Die  Giltigkeit  des  Versprechens.  —  Die  Wertschätzung 
(1033).  —  VII, 3.  Wenn  mau  Wein  in  ein  Gefäss  eines 
Nichtjuden  hineinmisst.  —  Die  Verbindung  durch  den 
Strahl  (1034).  —  Die  Berührung  des  Weinhebers  durch 
einen  Nichtjuden.  —  Das  Dillengefäss  (1035).  VIII. 
Quantum  des  verbotenen  Weins.  —  Die  \ermischung 
von  Verbotenem  mit  Erlaubtem  (1036).  —  Wann  das 
Verbotene  sich  verliert.  —  Wenn  Verbotenes  und  Er- 
laubtes  zusammen  auf  den  Geschmack  einwirken  (10,j7). 
Quantum  des  Verbotenen  (1038).  —  IX.  Dinge,  die  im 
Quantum  eines  Minimums  verboten  sind  (1039).  X. 
Wenn  Libationswein  in  eine  Weinkufe  gekommen  ist. 

—  XI.  Wenn  ein  Nichtjude  eine  Kelter  auspicht  (1040). 

—  Bei  welchen  Gefässen  das  Abreiben  genügt  (1041). 

—  Wieviel  Mal  die  Gefässe  abgespült  werden  müssen. 

—  Weidenkörbe  der  Nichtjuden  (1042).  Die  Ona. 

Die  Verunreinigung  von  Kelter  und  Oelmiihle.  XII. 
Von  Nichtjuden  gekaufte  Küchengeräte  (1043).  —  Das 
Untertauchen  der  Geräte.  —  Glassgefässe  (1044).  —  Die 
Reinigung  der  von  Nicht juden  gekauften  Geräte  (1045). 


Nichtjuden.  —  Das  Weintreten  zusammen  mit  einem 
Nichtjuden  (991).  —  Das  Winzern  zusammen  mit  einem 
Nichtjuden  oder  das  Gesetz  missachtenden  Jisraeliten 
(992).  —  Der  Weinrest  im  Seihkorb  (993).  —  Welche 
Nichtjuden  den  Wein  untauglich  machen  (994).  — 
Sklaven  und  Mägde  von  Nichtjuden  (995).  —  Wenn  ein 
Nichtjude  die  Hand  in  den  Wein  steckt.  Das  Ein- 
schenken  des  Weins  durch  einen  Nichtjuden  (996). 

Die  Verdünnung  des  Weins  durch  einen  Nichtjuden. 

Ob  ein  der  Kommune  gehörender  Gegenstand  durch  die 
Anbetung  verboten  wird  (997).  —  Das  uneheliche  Kind 
einer  Jisraelitin  von  einem  Nichtjuden  oder  Sklaven.  — 
Gekochtes  von  Nichtjuden  (998).  —  Wenn  ein  Nicht- 
jude  Trauben  berührt.  —  Der  Ersatz  für  den  von  einem 
Nichtjuden  verboten  gemachten  Wein.  —  Das  durch- 
löcherte  Fass  hinsichtlich  der  Verunreinigungsfähigkeit 

(99;)),  _  Wenn  ein  Nichtjude  einen  Schlauch  mit  Wein 

trägt.  —  Wenu  ein  Nichtjude  ein  geplatztes  Fass  zu- 
sammenhält.  -  X.  Wenn  ein  Nichtjude  an  einer  Wein- 
kufe  betroffen  wird  oder  in  eine  solche  fällt  (1000). 

Die  Berührung  beim  Flussbehafteten  und  beim  Nicht- 
juden  (1001).  —  XI— XII.  Das  Aufbewahren  des  Weins 
in  nichtjiidischem  Gebiet.  Der  Wein,  auf  welchen 
ein  Nichtjude  eine  Forderung  hat  (1002).  Die  gegen- 
seitige  Begünstigung  (1003).  —  Ob  auch  bei  abhängigen 
Personen  gegenseitige  Begünstigung  zu  berücksichtigen 
ist  (1004). 

5.  Abschnitt.  I.  Der  j israelitische  Arbeiter  bei  einem 
Nichtjuden.  —  Wenn  ein  Tier  an  einen  Nichtjuden  zum 
Transport  von  Libationswein  vermietet  wurde.  —  Der 
Lohn  für  die  Feldarbeit  im  Brachjahr  (1005).  —  Die 
Arbeit  bei  gewöhnlichem  Wein  von  Nichtjuden  (1006). 
—  Das  Leihen  von  Brachjahrsfrüchten.  —  Die  Verwen- 
düng  des  Hurenlohns  für  heilige  Zwecke  (1007).  -  Der 
nachträgliche  ITurenlohn  (1008).  -  Ob  der  Arbeitgeber 
dafür  sorgen  muss,  dass  seine  Arbeiter  erlaubte  Speisen 
essen  (1009).  —  Die  Erhaltung  von  Mischfrucht.  —  Der 
Erlös  von  Götzen  (1010).  -  Die  Teilung  der  Erbschaft 
zwischen  einem  Proselyten  und  einem  Nichtjuden.  — 
Ob  ein  Beisassproselyt  einen  Götzen  entheiligen  könne 
(1011).  —  Wer  als  Beisassproselyt  gilt.  Die  Stellung 
des  Beisassproselyten  (1012).  —  Raba  und  Bar-Sesakh 

()013).  _  Rechte  des  Eseltreibers  und  des  Mieters  am 

gemieteten  Esel  (1014).  —  II.  W?enn  Libationswein  auf 
Trauben  gekommen  ist.  -  Die  Geschmacksverleihung 
(1015).  —  Das  Gewand,  an  welchem  sich  Mischgewebe 
befindet.  —  Die  Vermischung  von  W'ein  mit  Trauben 
()016).  _  Die  Vermischung  von  Weinessig  mit  Bier- 
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—  Die  Priester  bilden  eine  besondere  Gemeinde  (1074). 

—  Die  Stämme  Ephrajim  und  Menase.  —  Sündopfer- 
tiere,  die  man  verenden  lassen  muss  (1075). 

2.  Abschnitt.  I.  Die  falsche  Entscheidung  des  Hoch- 
priest^rs.  —  Der  Hochpriester  gleicht  der  Gemeinde 
(1076).  —  Das  Opfer  des  Hochpriesters  (1077).  —  II. 
In  welchen  Fällen  der  Hochpriester  ein  besonderes 
Opfer  darbringen  muss  (1078).  —  Welche  Vergehen  hin- 
sichtlich  des  Opfers  zusammengehören  (1079).  —  Der 
Götzendienst.  —  III, 1  Unkenntnis  der  Sache  und  Un- 
Vorsätzlichkeit  der  Handlung  (1080).  —  Ob  der  Hoch- 
priester  ein  Schwebe-Schuldopfer  darbringt  (1081).  — 

III, 2  Wegen  welcher  falscher  Entscheidungen  ein  Opfer 
dargebraCht  werden  muss.  —  Das  Opfer  wegen  des 
Götzendienstes  (1082).  —  Der  einzelne  und  das  Publi- 
kutn  hinsichtlich  des  Götzendienstes  (1083).  —  Der 
Götzendienst  wiegt  alle  Verbote  der  Gesetzlehre  auf.  — 

IV.  Wegen  welcher  Vergehen  kein  Schwebe-Schuldopfer 
dargebracht  wird  (1084).  —  Der  Schluss  durch  Wort- 
analogie  (1085).  —  V.  Wegen  welcher  Vergehen  das 
Gericht  kein  Opfer  darbringt  (1086).  —  Opfer,  die  der 
Hochpriester  nicht  darbringt.  —  VI — VIT.  Die  Opfer  des 
einzelnen,  der  Gemeinde  und  des  Fürsten  (1087).  —  Die 
Vergehen,  derentwegen  ein  Zensusopfer  dargebracht  wird 
(1088).  —  Wodurch  sich  der  Hochpriester  von  der  Ge- 
meinde  unterscheidet.  —  Das  Schwebe-Schuldopfer  we- 
gen  der  Verunreinigung  des  Tempels  (1089). 

j.  Abschnitt.  I — II.  Wenn  der  Hochpriester  oder  der 
Fürst  nach  der  Ausübung  des  Vergehens  von  ihrem 
Amt  zurückgetreten  sind.  —  Wenn  sie  das  Vergehen 
nach  ihrem  Rücktritt  ausgeübt  haben  (1090).  —  III. 
Wenn  sie  das  Vergehen  vor  ihrer  Amtseinsetzung  aus- 
geübt  haben  (1091).  —  Wann  das  Gesetz  vom  Aussatz 
in  Kraft  getreten  ist  (1092).  —  Welcher  Aussatz  ver- 
unreinigend  ist.  —  Der  Aussätzige  ist  nicht  befähigt, 
das  Fürstenamt  zu  bekleiden.  —  Die  Würde  ist  eine 
Bürde.  —  Der  die  Schiffe  irreleitende  Stern  (1093).  — 
Agadische  Deutung  des  Worts  אשר. ‎ —  Schicksal  der 
Frommen  und  der  Gottlosen  auf  dieser  und  in  der  zu- 
künftigen  Welt.  —  Der  Weg  des  Herrn  für  die  From- 
men  und  die  Gottlosen  (1094).  —  Einige  Beispiele  zum 
Vorangehenden.  —  Lot  und  seine  Töchter  (1095).  — 
Bei  jeder  Handlung  ist  die  Absicht  ausschlaggebend.  — 
Sisra  und  Jael.  —  Man  befasse  sich  stets  mit  der  Ge- 
setzlehre  und  guten  Handlungen  (1096).  —  Auch  das 
gute  Wort  wird  belohnt.  —  Man  beeile  sich  zu  einer 
gottgefälligen  Handlung.  —  Fürst  und  Hochpriester  hin- 
sichtlich  ihrer  Opfer  (1097).  —  Die  Vereinigung  von 


—  Spiesse  und  Roste.  —  Die  Reinigung  der  im  Tem- 
pel  gebrauchten  Gefässe  (1046).  —  Die  Reinigung  eines 
Messers  (1047). 


VIII.  Horajoth. 

Von  den  Entscheidungen. 

1.  Abschnitt.  I.  Wenn  das  Gericht  entschieden  hat, 
ein  Gesetz  zu  übertreten.  —  Wortlaut  dieser  Entschei- 
düng  (1051).  —  Die  unvorsätzliche  Begehung  einer 
Sünde  (1052).  —  Der  Abtrünnige  hinsichtlich  des  Opfers 
(1053).  —  Der  zur  Entscheidung  befähigte  Schüler.  — 
Die  Abhängigkeit  von  der  gerichtlichen  Entscheidung 
(1054).  —  Wenn  ein  einzelner  durch  gerichtliche  Ent- 
Scheidung  eine  Sünde  begangen  hat.  —  Das  Opfer  der 
Gemeinde  (1055).  —  Majorität  und  Minorität  bezüglich 
des  Opfers  (1056).  —  Das  Gericht  eines  einzelnen 
Stamms.  —  Die  Majorität  der  Einwohner  Palästinas 
(1057).  —  Wenn  die  Minorität  vermehrt  oder  die  Majo- 
rität  vermindert  wird.  —  Die  Vereinigung  zweier  Ver- 
gehen  (1058).  —  Wenn  das  Gericht  nach  der  Entschei- 
düng  stirbt.  —  Das  ganze  Gericht  muss  an  der  Ent- 
Scheidung  beteiligt  sein  (1059).  —  Eine  Bestimmung 
wird  nur  dann  getroffen,  wenn  die  Majorität  der  Ge- 
meinde  sie  ertragen  kann.  —  II— III.  Wenn  das  Gericht 
erfährt,  dass  es  eine  falsche  Entscheidung  getroffen  hat 
(1060).  —  Wenn  das  Gericht  entschieden  hat,  ein  voll- 
ständiges  Gesetz  aufzuheben.  —  Das  Geld  für  die  Ge- 
meinde-Siindopfer  (1061).  —  Die  zweifelhafte  Sünde.  — 
Die  zweifelhafte  Sühne  (1062).  —  Der  Irrtum  bei  der 
Entscheidung  (1063).  —  Einige  Beispiele  zu  diesem 
Thema  (1064).  —  Was  als  Aufhebung  des  vollständigen 
Gesetzes  gilt  (1065).  —  IV, 1.  Wenn  eines  von  den  Mit- 
gliedern  weiss,  dass  die  Entscheidung  falsch  ist.  — 
IV, 2.  Wenn  die  Entscheidung  und  die  Handlung  verse- 
bentlich  geschehen  sind  (1066).  —  V.  Die  Opfer,  die 
Gericht  und  Publikum  darzubringen  haben  (1067).  — 
Die  einzelnen  Stämme  (1668).  —  Die  unbeabsichtigte 
verbotene  Handlung.  —  Die  Entscheidung  bängt  vom 
Gericht  und  die  Handlung  vom  Publikum  ab  (1069).  — 
Wenn  ein  Stamm  nach  der  falschen  Entscheidung  des 
höchsten  Gerichts  handelt  (1070).  —  Ob  ein  Stamm  als 
Gemeinde  gilt.  —  Das  Sündopfer  (1072).  —  Das  Opfer- 
tier,  dessen  Eigentümer  gestorben  ist.  —  Das  gemein- 
same  Opfer  (1073).  —  Wenn  einer  vom  Gericht  oder 
von  der  Gemeinde  stirbt.  —  Das  Opfer  von  Teilhabern. 
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Gelehrten,  nach  welchen  nicht  entschieden  wird,  ange- 
führt  werden.  —  Die  Verunreinigung  durch  Gebeine  von 
einem  Leichnam  (1122).  —  Wicken  von  Hebe.  —  Das 
Wechseln  des  Gelds  vom  zweiten  Zehnt.  —  Die  Ver- 
unreinigungsfähigkeit  eines  beschädigten  Stuhls  ^11 -•j). 

—  Ob  eine  Witwe,  deren  Mannes  Tod  durch  Zeugen 
nicht  festgestellt  ist,  wieder  heiraten  darf,  bezw.  ihre 
Morgengabe  einfordern  kann.  —  Der  Halbsklave  (1124). 

—  Das  irdene  Gefäss  hinsichtlich  der  Unreinheit. 

.2.  Abschnitt.  Das  Verbrennen  unrein  gewordener 
geheiligter  Gegenstände  (1125).  Ob  der  Gläubiger 
den  Schuldschein  schreiben  darf.  —  Die  Verbindung 
durch  ein  zerschlagenes  Ei  (1126).  —  Handlungen,  die 
am  Sabbath  je  nach  der  Absicht  erlaubt  oder  verboten 
sind.  —  Die  eronischen  Tiegel  hinsichtlich  der  Verun- 
reinigungsfähigkeit.  —  Einige  Lehren  R.  Jismäels  (1127). 

—  Der  Eiufluss  des  Vaters  auf  seinen  Sohn.  —  Fünf 
Dinge  von  der  Dauer  von  zwölf  Monaten  (1128). 

j.  Abschnitt.  Die  Vereinigung  der  Quantitäten  hin- 
sichtlich  der  Verunreinigung  (1129).  —  Die  Verunreini- 
gungsfähigkeit  von  Flechtwerken  und  einer  beschädigten 
Schleuder.  —  Ob  die  gefangene  Priestersfrau  Hebe  essen 
darf.  _  Vier  Zweifel  hinsichtlich  der  Unreinheit  (1130)• 

—  Verschiedene  Geräte  hinsichtlich  der  Verunreini- 
gungsfähigkeit.  —  Handlungen,  die  am  Fest  nach  mancher 
Ansicht  erlaubt  und  nach  mancher  verboten  sind  (1131). 

4.  Abschnitt.  Dinge,  bei  welchen  die  Schule  Hilleis 
erschwerender  und  die  Schule  Sammajs  erleichternder 
Ansicht  ist  (1132).  —  Die  vergessene  Garbe.  —  Der 
vierjährige  Weinberg.  —  Ob  beim  Salben  das  Oel  zum 
Körper. gehört  (1133).  —  Mit  welchem  Wertgegenstand 
eine  Frau  angetraut  wird.  —  Der  alte  Scheidebrief. 

Die  Leviratsehe  bei  Blutsverwandten  (1134).  —  Einige 
das  Nazirat  betreffende  Bestimmungen  (1135).  —  Der 
Mensch  als  Leiter  der  Unreinheit. 

5.  Abschnitt.  Weitere  Erleichterungen  der  Sammaj- 
sehen  Schule  und  Erschwerungen  der  Hillelschen  Schule 
(1136).  —  Fortsetzung  dieses  Themas  nach  anderen 
Ueberlieferungen  (1137).  -  Die  Leviratsehe  bei  Ge- 
schwistern.  —  Der  Streit  zwischen  Äqabja  b.  Mahahlalel 
und  den  Gelehrten  (1138).  -  Worte,  die  dieser  vor 
seinem  Tod  an  seinen  Sohn  richtete  (1139). 


straffreien  Vergehen  vor  und  nach  der  Amtseinsetzung 
(1098).  -  Das  Bewusstsein  lei  der  Darbringung  des 
Opfers.  —  Der  Abtrünnige  hinsichtlich  des  Opfers.  — 
Abtrünnige  und  Häretiker  (1099).  —  Wer  als  Fürst  gilt,  j 
—  FV.  Der  durch  die  Salbung  geweihte  und  der  durch 
die  Amtskleidung  geweihte  Hochpriester  (1100).  —  Das 
voa  Moseh  bereitete  Salböl.  —  Die  Wunder,  die  bei 
diesem  geschahen.  —  Wer  mit  dem  Oel  gesalbt  wurde 
(1101).  —  Weshalb  ein  König,  der  Sohn  eines  Königs 
ist,  nicht  gesalbt  wird.  —  In  welchen  Fällen  eine  Aus- 
nähme  stattfindet  (1102).  —  Die  Namen  des  Königs  Qid- 
qijabu.  —  Was  alles  mit  der  Bundeslade  verwahrt  wurde 
(U03).  —  Die  Art  der  Salbung.  —  Die  Tropfen  am 
Bad  Abrons  (1104).  —  Könige  werden  an  einer  Quelle 
gesalbt.  —  Verschiedene  Zeichen,  die  Zukunft  zu  er- 
fahren.  —  Die  Aufmerksamkeit  beim  Studium  der  Ge- 
Sßtzlebre  (1105).  —  Unterschied  zwischen  dem  aktiven 
und  inaktiven  Hocbpriester  (1106).  —  Unterschiede  zwi- 
sehen  dem  Hocbpriester  und  dem  gemeinen  Priester 
(1107).  —  Wenn  der  Hochpriester  aussätzig  wird.  1 
V.  Das  Einreissen  der  Kleider  wegen  eines  Trauerfalls 
(1108).  —  VI.  Was  öfter  vorkommt  und  was  heiliger 
ist,  kommt  zuerst.  —  Der  Vorzug  des  Priesters  (1109). 

—  Die  Zurückziehung  des  Hochpriesters  vor  dem  Ver- 
söhuungstag  und  vor  dem  Verbrennen  der  roten  Kuh. 

—  Die  Reihenfolge  bei  der  Darbringung  der  Opfer  (1110). 

—  VII.  In  welcher  Beziehung  der  Mann  der  Frau  vor- 
geht  und  vice  versa.  -  Wer  von  König,  Hochpriester 
und  Prophet  Bevorzugter  ist  (1111).  —  Die  Rangordnung 
in  der  Priesterschaft.  -  VIII.  Die  Rangordnung  in  Jis- 
rael  (1112).  —  Die  niedrige  Stellung  der  Sklaven. 
Charaktereigenschaften  von  Hund,  Katze  und  Maus.  — 
Dinge,  die  für  das  Gedächtnis  schädlich  sind  (1113).— 
Dinge’,  die  für  das  Gedächtnis  zuträglich  sind.  -  Die 
dem  Fürsten  und  dem  Obergelehrten  gebührende  Ehren- 
bezeugung  (1114).  -  Das  Komplott  gegen  den  Fürsten 
R.  Simon  b.  Gamaliel  (1115).  -  Der  Sieg  desselben 
und  die  Massregelung  seiner  Gegner  (1116).  — 
Vielwissende  und  der  Scharfsinnige  (1117). 


6.  Abschnitt.  Die  Bekundungen  des  R.  Jehuda. 

Die  Unreinheit  eines  Glieds  von  einem  Toten  (1140).— 
Ein  olivengrosses  Stück  Fleisch  und  ein  gerstengrosser 
Knochen  von  einem  menschlichen  Glied  hinsichtlich  der 
Unreinheit  (1141).  —  Begründung  der  diesbezüglich  ver- 
tretenen  Ansichten  (1142). 


IX.  Edijoth. 

Die  Bekundungen. 

1  Abschnitt.  Die  unregelmässige  Menstruation.  — 
Die  Teigbebe  (1121)•  -  Wodurch  das  rituelle  Tauch- 
bad  untauglich  wird.  -  Weshalb  die  Ansicht״־  der 
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Ueber  die  Handlungen  des  Menschen  wird  genau  Buch 
geführt.  —  Weisheit  und  gute  Handlungen  (1161).  — 
Naturwissenschaften  und  die  Gesetzeskunde. 

4.  Abschnitt.  Wer  weise  und  reich  ist.  —  Die  Folgen 
der  guten  und  schlechten  Handlungen  (1162).  —  Man 
verachte  nichts.  —  Die  Demut.  —  Man  ziehe  keinen 
Nutzen  aus  der  Gesetzeskunde.  —  Vermeidung  von  Pro- 
zessen  (1163).  —  Die  Beschäftigung  mit  der  Gesetzes- 
künde.  —  Bussfertigkeit  und  gute  Handlungen.  —  Ver- 
schiedene  kleinere  Aussprüche  (1164).  —  Das  Lernen 
in  der  Jugend  und  im  Alter.  —  Das  göttliche  Gericht 
(1165).  —  Die  Gruft  ist  keine  Zufluchtsstätte. 

$.  Abschnitt.  Die  zehn  Aussprüche  bei  der  Erschaf- 
fung  der  Welt.  —  Die  zehn  Generationen  von  Adam  bis 
Noah  und  von  Noah  bis  Abraham.^  —  Die  zehn  Prü- 
fungen  Abrahams  (1166).  —  Die  zehn  Versuchungen.  — 
Die  zehn  Wunder  im  Tempel.  —  Die  zehn  wunderbaren 
Dinge.  —  Wodurch  sich  der  Weise  vom  Dummen  un- 
terscheidet  (1167).  —  Die  sieben  Strafgerichte.  —  Vier 
Zeitabschnitte  der  Seuche.  —  Vier  Gesinnungen  der 
Menschen  (1168).  —  Vier  Gemütsarten.  —  Vier  Eigen- 
schäften  der  Jünger.  —  Vier  Charaktere.  —  Vier  Klas- 
sen  von  Lehrhaus-Besuchern.  —  Vier  Eigenschaften  der 
Schüler.  —  Bestehende  und  vorübergehende  Liebe  (1169). 

—  Verschiedenartige  Streitigkeiten.  —  Die  Verleitung 
zum  Guten  und  zum  Bösen.  —  Die  Schule  Abrahams, 
und  die  Schule  Bileams  (1170).  —  Frechheit  und 
Schüchternheit.  —  Abstufungen  des  menschlichen  Alters 
(1171). 

6.  Abschnitt.  Die  Beschäftigung  mit  der  Gesetzlehre. 

—  Die  Vernachlässigung  der  Gesetzlehre  (1172).  —  Die 
Ehrung  eines  Lehrers.  —  Der  Weg  zur  Erwerbung  der 
Gesetzlehre  (1113).  —  Wodurch  die  Gesetzlehre  erwor- 
ben  wird.  —  Bedeutung  der  Gesetzlehre  (1174).  —  Was 
den  Frommen  gebührt.  —  Der  Aufenhalt  in  einer  Ort- 
Schaft  von  Gelehrten  (1175).  —  Die  fünf  Erwerbungen 
Gottes  (1176).  —  Alles  hat  Gott  ihm  zu  Ehren  erschaf- 
fen.  —  Die  Gebote  wurden  den  Jisraeliten  zu  ihrem 
Wol  auferlegt  (1177). 
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7.  Abschnitt.  Die  Haftpflicht  für  die  Erstgeburt.  — 
Die  Lake  von  unreinen  Heuschrecken.  —  Fluss-  und 
Tropfwasser.  —  Die  Entsiindigungsasche  (1143).  —  Das 
Junge  des  Friedensopfers.  —  Die  Verunreinigungsfähig- 
keit  eines  zerteilten  Opfers.  —  Die  Interkalation  des 
Jahrs  (1144).  —  Einige  Gesetze  hinsichtlich  einer 
Minderjährigen. 

8.  Abschnitt.  Dinge,  die  vollständig  unrein  werden, 
wenn  sie  nur  teilweise  mit  Unreinem  in  Berührung 
kommen  (1145).  —  Die  priesterliche  Legitimität.  —  Die 
Knochen  von  einem  Leichnam  (1146).  —  Die  erste 
Weihung  des  Tempels.  —  Das  Wirken  des  Propheten 
Elijahu  bei  seiner  dereinstigen  Ankunft  (1147). 


X.  Aboth. 

Sprüche  der  Väter. 

1.  Abschnitt.  Die  Ueberlieferung  der  Gesetzlehre.  — 
Das  Verhalten  der  Menschen  gegen  Gott.  —  Man  bleibe 
den  Weibern  fern  (1151).  —  Das  Verhalten  der  Richter 
gegen  die  Prozessführenden  und  die  Zeugen.  —  Vor- 
Schriften  für  die  Gelehrten.  —  Die  Friedfertigkeit  (1152). 

—  Die  Beschäftigung  mit  der  Gesetzeskunde.  —  Reden 
und  Schweigen  (1153). 

2.  Abschnitt.  Die  göttlichen  Vorschriften.  —  Ge- 
setzesstudium  und  Lebenserwerb.  —  Das  Verhalten  ge- 
gen  die  Obrigkeit  (1154).  —  Kleinere  Aussprüche  Hillels. 

—  Die  fünf  Schüler  des  R.  Johanan  b.  Zakkaj  (1155). 

—  Schlechte  und  gute  Wege.  —  Vorsicht  beim  Umgang 
mit  den  Gelehrten  (1156).  —  Das  Gebet. —  Die  Menge 
der  Arbeit,  die  auf  dem  Menschen  lastet.  —  Die  Be- 
lohnung  für  die  guten  Handlungen  (1157). 

3.  Abschnitt.  Betrachtungen  über  das  Wesen  des 
Menschen.  —  Die  Nützlichkeit  der  Regierungsgewalt.  — 
Die  Beschäftigung  mit  der  Gesetzlehre  (1158).  —  Man 
soll  das  Gesetzesstudium  nicht  unterbrechen  (1159).  — 
WTeisheit  und  Gottesfurcht.  —  Schwere  Sünden  (1160). 

—  Der  Vorzug  des  Menschen  und  der  Jisraeliten.  — 


מסכת ‎ סנהדרין‎ 


Vom  Synedrium. 
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TEN1  werden  vor  drei  בשלשה ‎ נזק ‎ וחצי ‎ נזק ‎ תשלומי ‎ בפל‎ 
j  [Richtern  verhandelt],  ותשלומי ‎ ארבעה ‎ וחמשה ‎ בשלשה‎ 

האונס ‎ והמפתה ‎ והמוציא ‎ שם ‎ רע ‎ בשלשה ‎ דברי ‎ Raub  und  Körperverletzungen2  vor 


drei,  Schaden-  und  halber  Schaden-  5  י־בי ‎ מאיר ‎ וחבמים ‎ אומרים ‎ 1מוציא ‎ שם ‎ רע ‎ בעשרים‎ 
Ersatz3,  Zahlung  des  Doppelten4  und 


ßJ#i87b ושלשה ‎ מפני ‎ שיש ‎ בו ‎ דיני ‎ נפשות: ‎ °מכות ‎ בשלשה‎ 
משום ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ אמרו ‎ בעשרים ‎ ושלשה ‎ עיבור‎ 
החדש ‎ 2בשלשה ‎ עיבור ‎ השנה ‎ בשלשה ‎ דברי ‎ רבי‎ 
מאיר ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ בשלשה ‎ מתחילין‎ 


des  Vier-  oder  Fünffachen5  vor  drei, 

Notzucht,  Verführung  und  falsche 
Anklage6  vor  drei  —  Worte  R.  Meirs  ; 
die  Weisen  sagen,  die  falsche  An- 10  ובחמשה ‎ נושאין ‎ ונותנין ‎ וגומרין ‎ בשבעה ‎ ואם ‎ גמרו‎ 

KLAGE  VOR  DREIUNDZWANZIG  [RICHTERN],  .ועיבור  M  2  [j  ה  + M  1 

WEIL  HIERBEI  AUF  TODESSTRAFE  ERKANNT 

WERDEN  KANN7.  ÜEBER  GEISSELHIEBE0  WIRD  VOR  DREI  [RICHTERN  VERHANDELT]; 

im  Namen  R.  Jismäels  sagten  sie,  vor  dreiundzwanzig.  Die  Interkalation 
des  Monats0  und  die  Interkalation  des  Jahrsijgeschieht  durch  drei  [Rich- 
ter]  —  Worte  R.  Meirs,  R.  Simon  b.  Gamaliel  sagt:  die  Eröffnung  durch 
drei,  die  Verhandlung  durch  fünf  und  die  Beschlussfassung  durch  sieben; 

GESCHAH  DIE  BESCHLUSSFASSUNG  DURCH  DREI,  SO  IST  DIE  INTERKALATION  GILTIG. 

1.  Sreitigkeiten  über  gewöhnl.  Geldforderungen,  als  Darlehne,  Schenkungen  nndgl.  2.  Dh. 

der  Schadenersatz  wegen  derselben.  3.  Wenn  ein  Ochs  einen  anderen  tötet,  so  hat  der  Eigen- 

tütner  die  Hälfte  des  Schadens  zu  ersetzen;  ist  der  Ochs  berüchtigt,  was  durch  eine  dreimalige  Wieder- 
holung  geschieht,  so  hat  der  Eigentümer  den  ganzen  Schaden  zu  ersetzen;  cf.  Ex.  21,35,36.  4, 

Das  der  Dieb  zu  zahlen  hat,  wenn  man  bei  ihm  das  gestohlene  Gut  in  unverändertem  Zustand  findet; 
cf.  ib.  22,3.  5.  Wenn  jemand  ein  Vieh  stiehlt  u.  es  schlachtet,  so  hat  er  das  4-,  bezw.  5fache 

zu  zahlen;  cf.  ib.  21,37.  6.  Der  Defloration  gegen  seine  Frau;  cf.  Dt.  22,13  ff.  Bei  diesen  3  Füllen 

handelt  es  sich  natürlich  um  die  nach  Ex.  22,15,  u.  Dt.  22,19,29  zu  zahlende  Geldbusse.  7. 

Falls  die  Anklage  auf  Wahrheit  beruht;  cf.  Dt.  22,21.  8.  Jedes  Verbot  der  Gesetzlehre  wird  mit 

Geisselhieben  bestraft.  9.  Der  Monat  hat  29  od.  30  Tage,  letzterer  heisst  ״voller"  (מלא)  od.  In- 

terkalationsmonat  ( 10  .(מעובר .  Durch  Einschaltung  eines  Monats,  was  einmal  in  3  Jahren  ge- 

schiebt,  da  das  Mondjahr  nur  355  Tage  hat. 


1* 


Tem.  8a 


Fol.  2a  _  4 

[iijl  בשלשה ‎ מעוברת; ‎ 0סמיבת ‎ זקנים ‎ ועריפח ‎ עגלה ‎ Das  Handanstemmen  der  Aeltesten 

lasbyn°3b  בשלשה ‎ דברי ‎ רבי ‎ שמעון ‎ 3ורבי ‎ יהירה ‎ אומר ‎ בחמשה ‎ und  das  Genickbrechen  des  Kalbs  ge- 

Jab10°7b  ״החליצה ‎ והמיאונין ‎ בשלשה ‎ נטע ‎ רבעי ‎ ומעשר ‎ שני ‎ schieht  durch  drei  [Richter] — Worte 

שאין ‎ דמיו ‎ ידועין ‎ בשלשה ‎ ההקדשות ‎ בשלשה ‎ הערכין ‎ R.  Simons;  R.  Jehuda  sagt,  durch  fünf. 

5  המטלטלים ‎ בישלשה ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אחר ‎ מהן ‎ Das  Schuhabziehen  3und  Weigerungen 

Meg.23» כהן°4והקרקעות ‎ תשעה ‎ וכהן ‎ ואדם ‎ ביוצא ‎ בהן; ‎ °ךר»ר ‎ geschehen  durch  drei  [Richter];  Vier- 

^  נפשות ‎ בעשרים ‎ ושלשה ‎ הרובע ‎ והנרבע ‎ בעשרים ‎ jahrsfrüchte15und  zweiter  Zehnt,  de- 

lv. 20, 16  [ ושלשה ‎ שנאמר ‎ ״והרגת ‎ את ‎ האשה ‎ [ואת ‎ הבהמה  ren  Wert  unbekannt  ist17,  werden  vor 

ib.,.15 ואומר ‎ ״ואת ‎ הבהמה ‎ תהרגו ‎ שור ‎ הנסקל ‎ בעשרים ‎ drei  [Richtern  ausgelöst];  geheiligte 

ex. 21, 29  ppp^r0  10 ושלשה ‎ *שנאמר ‎ °השור ‎ יסקל ‎ וגם ‎ בעליו ‎ יומת ‎ Gegenstände  vor  drei,  Schätzgelübde 

syn.15b בעלים ‎ בך ‎ מיתת ‎ השור״הזאב ‎ והארי ‎ הדוב ‎ ןך)*^ןך ‎ beweglicher  Sachen  vor  drei;  R.  Je- 

syÜL  והברדלס ‎ והנחש ‎ מיתתן ‎ בעשרים ‎ ושלשה ‎ °רבי ‎ huda  sagt,  einer  von  diesen  müsse 

אליעזר ‎ אומר ‎ בל ‎ הקודם ‎ להורגן ‎ זבה ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ ein  Priester  sein;  Grundstücke  vor 

s  y  אומר ‎ מיתתן ‎ בעשרים ‎ ושלשה; ‎ °אין ‎ דנין ‎ לא ‎ את ‎ neun  und  einem  Priester;  dasselbe 

5! ‎ השבט ‎ ולא ‎ את ‎ נביא ‎ השקר ‎ ולא ‎ את ‎ בהן ‎ גדול ‎ אלא ‎ gilt  auch  von  einem  Menschen  .  Todes- 

ib  20!>  5על ‎ פי ‎ בית ‎ דין ‎ של ‎ שבעים ‎ ואחד ‎ 0ואין ‎ מוציאין ‎ Strafsachen  werden  vor  dreiundzwan- 

למלחמת ‎ הרשות ‎ אלא ‎ על ‎ פי ‎ בית ‎ דין ‎ של ‎ שבעים ‎ zig  [Richtern  verhandelt];  ebenso 

801.45»  Jpy  ואחד ‎ אין ‎ מוסיפין ‎ על ‎ העיר ‎ ועל ‎ העזרות ‎ אלא ‎ über  das  beschlafende  oder  beschla- 

seb.uä  פי ‎ בית ‎ דין ‎ ישל ‎ *שבעים ‎ ואחר ‎ אין ‎ עושץ ‎ fene  Tier,  denn  es  heisst:  Du  sollst  das 

20  לשבטים ‎ אלא ‎ על ‎ פי ‎ בית ‎ דין ‎ של ‎ ׳שבעים ‎ ואחך ‎ °אין ‎ Weib  und  das  Vieh  töten ,  ferner  heisst 

__  7  !«י ‎ :  ־  KiW  es V'Und  das  Vieh  sollt  ihr  töten ;  über 
,סנהד׳  B  6  בב״ד ‎ י  M  5  !!  ובקרק׳ ‎ M  4  ||  ר  —  VM  3  _ 

DEN  ZU  STEINIGENDEN  OCHSEN  VOR  DREI- 
UNDZWANZIG,  denn  ES  HEISST: "Der  Ochs  werde  gesteinigt  und  auch  dessen  Eigentü- 
mer  soll  sterben ,  die  Verurteilung  des  Ochsen  gleicht  der  Verurteilung  des 
Eigentümers.  Der  Wolf,  der  Löwe,  der  Bär,  der  Tiger,  der  Panther  und 
die  Schlange  werden  durch  dreiundzwanzig  [Richter]  abgeurteilt  ;  R.  Eli- 

EZER  SAGT,  WER  SIE  ZUERST  TÖTET,  HABE  EIN  VERDIENST  ERWORBEN.  R.  AQIBA  SAGT,.' 
SIE  WERDEN  DURCH  DREIUNDZWANZIG  |  RICHTER]  ABGEURTEILT.  E1N  GANZER 

Stamm'4,  ein  falscher  Prophet  und  der  Hochpriester  können  nur  durch  das 
Gericht  von  einundsiebzig  [Mitgliedern]25  gerichtet  werden;  man  darf  zu 
einem  Freikrieg“6 nur  durch  Entscheidung•  des  Gerichts  von  einundsiebzig 
!Mitgliedern]  hinausziehen;  man  darf  die  Stadt  oder  die  Tempelhöfe  nlr 
durch  Bestimmung  des  Gerichts  von  einundsiebzig  [Mitgliedern]  erweitern; 
man  darf  Gerichtshöfe“8 für  einzelne  Stämme9nur  durch  Beschluss  des  Ge- 

ך־! ‎ Auf  den  Kopf  des  Gemeinde-Sündopfers ;  cf.  Lev.  4,15.  12.  Wenn  man  einen  Er- 

schienen  auf  dem  Weg  findet:  cf.  Dt.  21,1  ff.  13.  Wenn  jemand  sich  weigert,  das  Gehot 

der  Leviratsehe  auszuüben;  cf.  Dt.  25,5  ff.  M.  Wenn  eine  minderjährige  Waise  von  der  Mutter 

od  den  Brüdern  verheiratet  wurde,  so  kann  sie  bei  ihrer  Grossjährigkeit  durch  einfache  Weigerungser- 
klärun״  die  Ehe  auflösen.  15•  Baumfrüchte  sind  in  den  ersten  3  Jahren  verboten,  1m  vierten 

Tahre  dürfen  sie  selbst,  bezw.  das  Lösegeld  nur  in  Jerusalem  verzehrt  werden;  cf.  Lev.  19,23  ff.  16. 

Der  ebenfalls  in  Jerusalem  verzehrt  werden  muss;  cf.  Dt.  14,24.  17.  Wenn  die  Früchte  zBs. 

18-  Wenn  man  seinen  Wert  od.  den  Wert  eines  Gegenstands  dem  Heiligtum, 
verfault  sin  •  ־  ]q  Lev.  20,16.  20.  Ib.  V.  15.  21.  Der  einen  Menschen 

wel״  ty  C  '  ’  2]  2g  {f  22.  Ex.  21,29.  23.  Wenn  sie  einen  Menschen 

get״tet  haben  '  24.  Wenn  er  Götzendienst  treibt.  25.  Das  hohe  Gericht  (Syned- 

getötet  1a1e1n  Gegensatz  zu  den  Kriegen  gegen  die  kenaänitischen  Völker,  die 

Gott  geboten  worden  Len.  2,  Jerusalem.  f  Aus  23  Mit- 

gliedern  !kleines  Synedriuui),  wie  sie  in  jeder  Stadt  vorhanden  war.  29.  Dh.  Städte,  Gememden. 


Fol.  2a— 2b 


SYNHEDRIN  l.i — vj 


5 


עושין ‎ עיר ‎ הנדחח ‎ אלא ‎ על ‎ פי ‎ ביח ‎ דין ‎ של ‎ שבעים‎ 
ואחד ‎ 7ואין ‎ עושין ‎ עיר ‎ הנדחה ‎ בספר ‎ ולא ‎ שלש ‎ אבל‎ 
•8£$1עושין ‎ אחת ‎ או ‎ שתים: ‎ 0סנהדרין ‎ גדולה ‎ היתה ‎ של‎ 
שבעים ‎ ואחד ‎ וקטנה ‎ של ‎ עשרים ‎ ושלשה ‎ 7ומנין ‎ לגדולה‎ 
11.16.Nm ‎ שהיא ‎ של ‎ שבעים ‎ ואחד ‎ שנאמר ‎ "אספה ‎ לי ‎ שבעים ‎ <־־‎ 
איש ‎ מוקני ‎ ישראל ‎ ומשה ‎ על ‎ גביהן ‎ 9רבי ‎ יהודה ‎ אומר‎ 
שבעים ‎ ומנין ‎ לקטנה ‎ שהיא ‎ של ‎ עשרים ‎ ושלשה‎ 
iS* ‎ שנאמר ‎ 3ושפטו ‎ העדה ‎ והצילו ‎ העדה ‎ עדה ‎ שופטת‎ 
וערה ‎ מצלת ‎ הרי ‎ 10באן ‎ עשרים ‎ ומנין ‎ לערה ‎ שהיא‎ 
־14,27.«! ‎ עשרה ‎ שנאמר ‎ °עד ‎ מתי ‎ לעדה ‎ הרעה ‎ הזאת ‎ יצאו ‎ 0!‎ 

יהושע ‎ ובלב ‎ ומנין ‎ להביא ‎ עוד ‎ שלשה ‎ ממשמע‎ 
2־23•*E‎ שנאמר ‎ °לא ‎ תהיה ‎ אחרי ‎ רבים ‎ לרעת ‎ שומע ‎ אני‎ 
1‘שאהיה ‎ עמהם ‎ לטובה ‎ אם ‎ בן ‎ 12למה ‎ נאמר ‎ אחרי‎ 
רבים ‎ להטות ‎ לא ‎ בהטייתן ‎ לטובה ‎ הטייתך ‎ לרעה‎ 
הטייתך ‎ לטובה ‎ על ‎ פי ‎ אחד ‎ 3*הטייתך ‎ לרעה ‎ על ‎ פי ‎ 5!‎ 

«coi.t ‎ שנים ‎ "ואין ‎ בית ‎ דין ‎ שקול ‎ מוסיפין4*עליהם ‎ עוד ‎ אחד‎ 
הרי‎ "כאן ‎ עשרים ‎ ושלשה ‎ ובמה ‎ יהא ‎ בעיר ‎ ותהא‎ 
ראויה ‎ לסנהדרין ‎ מאה ‎ ועשרים ‎ רבי ‎ 5‘נחמיה ‎ אומר‎ 
מאתים ‎ ושלשים ‎ בנגד ‎ שרי ‎ עשרות:‎ 

גמו־־א. ‎ אטו ‎ נזילות ‎ וחבלות ‎ לאו ‎ דיני ‎ ממונות ‎ 20 
נינהו ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ מה ‎ הן ‎ קתני ‎ מה ‎ הן ‎ דיני‎ 
ממונות ‎ נזילות ‎ וחבלות ‎ אבל ‎ הודאות ‎ והלואות ‎ לא‎ 
וצריכא ‎ דאי ‎ תנא ‎ דיני ‎ ממונות ‎ הוה ‎ אמינא״דאפילו‎ 


RICHTS  VON  EINUNDSIEBZIG  [MITGLIEDERN] 
EINSETZEN.  E1NE  Sl'ADT  KANN  NUR  DURCH 

das  Gericht  von  einundsiebzig  [Mit- 
gliedern]  als  abtrünnig3״erklärt  wer- 

DEN;  DIE  AN  DER  GRENZE  LIEGENDE  STADT 
KANN  NICHT  ALS  ABTRÜNNIG  VERURTEILT 
WERDEN,  FERNER  NICHT  DREI  STÄDTE, 
SONDERN  NUR  EINE  ODER  ZWEI.  DAS 
GROSSE  SVNEDRIUM  BESTAND  AUS  E1NUND- 
SIEBZIG  UND  DAS  KLEINE  AUS  DREIUND- 

zwanzig  [Mitgliedern].  Woher,  dass 

DAS  GROSSE  AUS  EINUNDSIEBZIG  BESTAND? 
—  ES  heisst:"‘  Versammle  mir  siebzig  Män- 
ncr  von  den  ältesten  Jisracls ,  und  Moseh 
an  ihrer  Spitze;  R.  Jehuda  sagt:  aus 
siebzig.  Woher,  dass  das  kleine  aus 

DREIUNDZWANZIG  BESTAND?  —  ES  HEISST: 
02 Die  Gemeinde  richte ,  und:  die  Gemeinde 
rette ,  eine  richtende  Gemeinde  und 

EINE  RETTENDE  GEMEINDE,  DAS  SIND  ALSO 

zwanzig.  Woher,  dass  die  Gemeinde 
aus  zehn  [Männern]  besteht?  —  es 
HEISST  :33Wie  lange  noch  murrt  diese  böse 


7  p  —  ו  || ‎ 8  j-  M -  עיר ‎ הנדחת ‎ j-  M  9  jj -  הרי ‎ שבי‎ 

\אחד-|| ‎ 10  M  —  כאן ‎ || ‎ M  ll  שאומר ‎ היה ‎ עמי ‎ | M  12  j  מה‎ 
n״ M  13  ||  b  —  הטיי׳ ‎ M  14  [j  —  עלי׳ ‎ || ‎ 15  M  יהודה‎ 


Gemeinde ,  ausgenommen34  sind  Jehosuä 
und  Kaleb.  Woher,  dass  noch  drei 

HINZUKOMMEN?  —  AUS  DEN  WORTEN: 


16  M  הוא ‎ הדין ‎ אפי׳.‎ 


35 Man  richte  sich  zum  Bösen  nicht  nach  der 


Mehrheit ,  ist  ja  zu  entnehmen,  dass  man  sich  nach  dieser  zum  Guten  wol 
RICHTE,  WENN  es  nun  [überflüssig]  heisst  ?Man  richte  sich  nach  der  Mehrheit y 
SO  BESAGT  DIES,  DASS  DIE  ENTSCHEIDUNG  ZUM  BÖSEN  NICHT  DER  ENTSCHEIDUNG 

zum  Guten  gleiche:  für  die  Entscheidung  zum  Guten  genügt  [die  Mehr- 
heit]  einer  Stimme,  für  die  Entscheidung  zum  Bösen  sind  zwei  erforderlich,. 

UND  DA  NUN  EIN  GERICHTSHOF  NICHT  AUS  EINER  GERADEN  ZAHL  BESTEHEN  SOLL6״, 
SO  NEHME  MAN  NOCH  EINEN  HINZU,  DAS  SIND  ALSO  DREIUNDZWANZIG.  W1EVIEL  [E1N- 

wohner]  muss  eine  Stadt  haben,  um  eines  Synedriums  zu  bedürfen?  —  hun- 

DERTUNDZWANZIG;  R.  NEHEMJA  SAGT:  ZWEIHUNDERTUNDDREISSIG,  ENTSPRECHEND  DEN 

Vorgesetzten  über  zehn37. 

GEMARA.  Sind  denn  [Entschädigungen  für]  Raub  und  Körperverletzungen 
keine  Geldangelegenheiten?  R.  Abahu  erwiderte:  Er  erklärt,  was  solche  sind:  was 
sind  Geldangelegenheiten?  —  [Entschädigungen  für]  Raub  und  Körperverletzun- 
gen,  nicht  aber  Geständnisse3״ und  Darlehne3״.  Und  beides  ist  nötig:  würde 1  er  nur 

30.  Durch  Götzendienst;  cf.  Dt.  13,13  ff.  31.  Num.  11,16.  32.  Ib.  35,24,25. 

33.  Ib.  14,27.  34.  \  on  den  12  Kundschaftern  (cf.  Num.  Kap.  13),  die  übrigen  10  werden  also 

'Gemeinde^  genannt.  35.  Ex.  23,2.  36.  Da  die  Stimmen  sich  gleichmässig  verteilen 

könnten.  37.  Auf  je  10  Personen  ein  Richter;  cf.  Ex.  18,25.  38.  Wenn  Zeugen  be- 

künden,  A  habe  in  ihrer  Gegenwart  gestanden,  B  Geld  zu  schulden,  od.  A  habe  in  ihrer  Gegenwart  von 
B  Geld  geborgt. 


SYNHEDRIN  l.i — vj 


Fol.  2b — 3a 


״Geldangelegenheiten״  gelehrt  haben,  so 
könnte  man  glauben,  auch  Geständnisse 
und  Darlehne  [seien  einbegriffen];  würde 
er  nur  ״Raub  und  Körperverletzungen״  ge- 
lehrt  haben,  nicht  aber  ״Geldangelegen- 
heiten״,  so  könnte  man  glauben,  dasselbe 
o-elte  auch  von  Geständnissen  und  Dar- 

ö 


הודאות ‎ והלואות ‎ תנא ‎ נזילות ‎ וחבלות ‎ ואי ‎ תנא ‎ נזילות‎ 
וחבלות ‎ ולא ‎ קתני ‎ דיני ‎ ממונות ‎ הוה ‎ אמינא ‎ הוא‎ 
הדין״דאפילו ‎ הודאות ‎ והלואות ‎ והאי ‎ דקתני ‎ נזילות‎ 
וחבלות ‎ משום ‎ דעיקר ‎ שלשה ‎ דבתיבי ‎ בנזילות ‎ וחבלות‎ 
&.*2,7  כתיבי׳־נזילות ‎ דכתיב ‎ 0ונקרב ‎ בעל ‎ הבית ‎ אל ‎ האלהים‎ 
הבלות ‎ מה ‎ לי ‎ הבל ‎ בנופו ‎ מה ‎ לי ‎ הבל ‎ בממונו ‎ תנא‎ 

 ״״׳י ‎ מה ‎ הן ‎ דיני ‎ ממונות ‎ נזילות ‎ והבלות ‎ אבל ‎ הודאות‎ - - י־ ‎ 

והלואות ‎ לא ‎ ולמאי ‎ אילימא ‎ דלא ‎ בעינן ‎ שלשה ‎ lehne,  nur  deshalb  lehre  er  es  von  Raub 

sy6.״a87D  והאמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ שנים ‎ שדנו״דיני ‎ ממונות ‎ לדברי‎ "  und  Körperverletzungen,  weil  das  Drei- 
10  הבל ‎ אין ‎ דיניהם ‎ דין ‎ אלא ‎ דלא ‎ בעינן ‎ מומהין ‎ מאי ‎ [männergericht]  hauptsächlich  bei  Raub 
Bq .  107 a  קסבר ‎ אי ‎ קסבר ‎ 0עירוב ‎ פרשיות ‎ כתוב ‎ כאז ‎ ליבייי ‎ und  Körperverletzung  genannt  wird,  bei 
נמי ‎ מומהין ‎ ואי ‎ קסבר ‎ אין ‎ עירוב ‎ פרשיות ‎ כתוב ‎ Raub,  denn  es  heisst: ”90  soll  der  Eigen- 
באן ‎ שלשה ‎ 19למה ‎ לי ‎ לעולם ‎ הסבר ‎ עירוב ‎ פרשיות ‎ tümer  vor  Gotf  treten,  bei  Korperverletzun- 
כתוב ‎ באן20ובדין ‎ הוא ‎ דליבעי ‎ נמי ‎ מומחין ‎ והאי ‎ דלא ‎ gen,  denn  es  ist  ja  einerlei,  ob  man  am 
5! ‎ ־2בעינן ‎ מומחין ‎ משום ‎ דרבי ‎ הנינא ‎ דאמר ‎ רבי ‎ הנינא ‎ Geld  oder  am  Körper  verletzt  wird,  daher 
'ab122׳b  ידבר ‎ תורה ‎ אהד ‎ דיני ‎ ממונות ‎ ואחד ‎ דיני ‎ נפשות ‎ erklärt  er,  dass  unter  ״Geldangelegen  lei- 
SVS  ״בדרישה ‎ ובחקירה ‎ 0שנאמר ‎ 0משפט ‎ אהד ‎ יהיה ‎ לבם ‎ ten״  Raub  und  Körperverletzungen  zu  ver- 
‘-,•24 ומה ‎ טעם ‎ אמרו ‎ דיני ‎ ממונות ‎ לא ‎ בעינן ‎ דרישה ‎ 22׳  Stehen  sei,  nicht  aber  Geständnisse  unc 
sy32.״b  וחקירה ‎ בדי ‎ שלא ‎ תנעול ‎ דלת ‎ בפני ‎ לווין ‎ ״אלא ‎ Darlehne.  —  In  welcher  Beziehung,  wo 
20  מעתה ‎ טעו ‎ לא ‎ ישלמו ‎ בל ‎ שכן3’אתה ‎ נועל ‎ דלת ‎ בפני ‎ te  man  sagen,  insofern,  als.  bei  diesen 
לווין ‎ אי ‎ הבי ‎ תרתי ‎ התני ‎ דיני ‎ ממונות ‎ ישלשה ‎ keine  drei  [Richter]  erforderlich  sind.,  so 

- - r - — — ״ - G־Tfi  sagte  ja  R.  Abaliu,  dass  wenn  zwei  111 

MW  II  a  +  P«  11  ־״9*״P»‎ M  ד- MW  Gelda  d  heite11  richten,  ihr  Urteil 

.שננעול  M  23  ||  בעינן ‎ דו״ח ‎ M  nach  äller  Ansicht  nicht  massgebend  sei, 

wollte  man  sagen,  insofern,  als  sie  nicht  autorisirt  zu  sein  brauchen  so  [1st  ja  ein- 
״  wende״“  welcher  Ansicht  ist  er,  ist  er  der  Ansicht,  in  diese,״  Abseh״, tt  befinde 
sich  eine  Versetzung" der  Schriftverse,  so  sollten  auch  au tonsirte  [Richte, ]  eifoider- 
lieh  sein  ist  er  der  Ansicht,  in  diesem  Abschnitt  befinde  sich  keine  \  ersetzung  er 
Schriftverse,  0־ ‎ sollten  auch  keine  drei  [Richter]  erforderlich  sei״!?  -  Tbatsachhch 
ist  er  der  Ansicht,  dass  sich  in  diesen,  Abschnitt  eine  Versetzung  der  Schuft!  e, 
befinde  somit  wären  eigentlich  autorisirte  ]Richter]  erforderlich,  nur  sind  wegen  - 
ner  Lehre  R  Haninas  keine  autorisirten  erforderlich;  R.  Hanina  sagte  nämlich.  Nac 
1er  Cesetzlehre  ist  sowol  bei  Geldsachen  als  auch  bei  Strafsachen  das  Ausforschen 
1,״d  Prüfen  ]der  Zeugen]  erforderlich,  denn  es  heisst  ■.“Einerlei  Reckt  soll  unter  euch 
'dtl  nur  deshalb  bestimmten  sie,  dass  bei  Geldsachen  das  Ausforsche״  und  Pru- 
f  f  Tder  Zeugen]  nicht  erforderlich  sei,  damit  nicht  den  Leihenden  die  Thur  ge- 

flössen  werde״  —  Demnach  sollten  [die  Richter],  wenn  sie  geirrt  haben,  nicht  re- 
schlossen  werde  würdest  du  den  Leihenden  um  so  mehr  die  Thur  ver- 

gr“.Spfl’  f  Demnach  können  es  ja  zwei  besondere  [Lehren]  ״sein:  Geldangelegen- 
["werden  vor  drei  gemeinen  [Richtern  verhandelt],  Ranb  und  Körperverletzungen 

- k-ime, - 40״11־  "Gott״  (D-nSs)  werde״  nur  wirkliche,  Ordinate  Richter  bezeichnet 

39.  Rx.  22,/  besteht  aus  mehreren  Absätzen;  nach  einer  Ansicht 

41.  Der  in  Rede  stehende  befindende  Vers  8,  nach  welchem  der  Streit  vor  ordi- 

gehört  der  1m  Absatz  von  _  den  Absatz  vom  Darlehen  (hinter  Vers  24);  cf.  Bq.  107a. 

nirte  Richter  ( א ,הים )  zu  kiagen  einer  Schuld  würde  dann  mit  grossen  Schwierigkeiten  ver- 

22'24 ‎ י״״‎ '  auch  das  Suche״  ch  ordiLen  Richtern  erschwert  das  Einklagen. 

Zb  im  der  zweite  Satz  sei  ei ־  ־״ rk,drnng  des  erster״־. 


Fol.  3a — 3b 


SYNHEDRIN  l,i — vj 


הדיוטות ‎ נזילות ‎ וחבלות ‎ בשלשה ‎ מומחין ‎ ועוד ‎ שלשה‎ 
שלשה ‎ למה ‎ לי ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבא24תרתי ‎ קתני ‎ משום‎ 
דרבי ‎ הנינא ‎ רב ‎ אחא ‎ בריה ‎ דרב ‎ אימא ‎ אמר‎ 


vor  drei  autorisirten;  ferner:  wozu  wird  [das 
Wort]  drei  wiederholt!?  Vielmehr,  erklärte 
Raba,  sind  es  zwei  verschiedene  [Lehren], 
und  zwar  wegen  der  Lehre  R.  Haninas45. 

R.  Aha,  Sohn  R.  iqas,  sagte:  Nach  der  5  עמיתך ‎ אלא ‎ משום ‎ יושבי ‎ קרנות ‎ אטו ‎ בתלתא ‎ מי‎ 


»,».י.! ‎ מדאורייתא ‎ הד ‎ נמי ‎ בשר ‎ שנאמר ‎ בצדה ‎ תשפט‎ 


Ket.22a 

n.6» 

30»87& 


לא ‎ הוו ‎ יושבי ‎ קרנות ‎ אי ‎ אפשר ‎ דלית ‎ בהו ‎ חד‎ 
דגמיר ‎ אלא ‎ מעתה ‎ טעו ‎ לא ‎ ישלמו ‎ כל ‎ שבן ‎ דנפישי‎ 
יושבי ‎ קרנות ‎ מאי ‎ איבא ‎ בין ‎ רבא ‎ לרב ‎ אחא ‎ בריה‎ 
*SK ‎ דרב ‎ איקא ‎ איבא ‎ בינייהו25דאמר ‎ שמואל ‎ °שנים ‎ שדנו‎ 
דיניהן ‎ דין ‎ אלא ‎ שנקראו ‎ בית ‎ דין ‎ חצוף ‎ לרבא ‎ לית‎ 
ליה ‎ דשמואל ‎ לרב ‎ אהא ‎ בדיה ‎ דרב ‎ איקא ‎ איה ‎ ליה‎ 
דשמואל: ‎ נזק ‎ וחצי ‎ נזק ‎ ובר: ‎ נזק ‎ היינו ‎ חבלות ‎ משום‎ 
דקא ‎ בעי ‎ למיתנא ‎ הצי ‎ נזק ‎ 2תני ‎ נמי ‎ נזק ‎ שלם ‎ חצי‎ 
נזה ‎ נמי ‎ היינו ‎ חבלות ‎ תנא ‎ ממונא ‎ והתני ‎ הנסא‎ 


Gesetzlehre  genügt  auch  ein  [Richter], 
denn  es  heisst  ׳?Mit  Gerechtigkeit  sollst  du 
deinen  Nächsten  richten ,  nur  sind  wegen 
der  Eckensitzer47[drei  erforderlich]:  —  Kön- 
nen  denn  drei  keine  Eckensitzer  sein!? — !0 
Es  ist  nicht  gut  möglich,  dass  sich  unter 
ihnen  nicht  einer  befinden  sollte,  der  etwas 
gelernt  hat.  —  Demnach  sollten  sie,  wenn 
sie  geirrt  haben,  nicht  regresspflichtig 


sein!.1׳  —  So  würden  die  Eckensitzer  um  15  הניחא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ °פלגא ‎ ניזקא ‎ קנסא ‎ אלא ‎ למאן ‎ K.t,4!a 
so  zahlreicher  vertreten  sein.  —  Welchen  דאמר ‎ פלנא ‎ ניזקא ‎ ממונא ‎ מאי ‎ איבא ‎ למימר ‎ אלא ‎ seV33a 
Unterschied  giebt  es  zwischen  der  Erklä-  איידי ‎ דקא ‎ בעי ‎ למיתנא ‎ תשלומי ‎ בפל ‎ ותשלומי‎ 
rung  Rabas  und  der  des  R.  Aha,  Sohn  R.  ארבעה ‎ וחמשה ‎ דממון ‎ “שאינו ‎ משתלם ‎ בראש ‎ הוא‎ C0Lb 
iqas?  —  Ein  Unterschied  besteht  zwischen  תנא ‎ נמי ‎ חצי ‎ נזק ‎ דממון ‎ *שאינו ‎ משתלם ‎ בראש‎ 
ihnen  bezüglich  der  Lehre  Semuels,  dass  20  27הוא ‎ “ואיידי ‎ דקא ‎ בעי ‎ למיתנא ‎ הצי ‎ נזק ‎ תנא ‎ נמי‎ 
wenn  nämlich  zwei  ein  Urteil  fällen,  das-  נזה: ‎ *שלישה ‎ מנלן ‎ דתנו ‎ רבנן ‎ “ונקרב ‎ בעל ‎ הבית ‎ אל‎ E7׳22•״ 
selbe  giltig  sei,  das  Gericht  aber  ein  fre-  האלהים ‎ הרי ‎ באן ‎ אחד ‎ “עד ‎ האלהים ‎ יבא ‎ דבר ‎ b•8•״ 
ches  heisse;  Raba  hält  nicht  von  der  Lehre  0  *שניהם ‎ הרי ‎ כאן ‎ *שנים ‎ אשר ‎ ירשיען ‎ אלהים ‎ הרי‎ • 
Semuels,  R.  Aha,  Sohn  R.  iqas,  hält  wol  באן ‎ •שלשה ‎ דברי ‎ רבי ‎ י אשיר, ‎ רבי ‎ יונתן ‎ אומר ‎ ראשון‎ 
von  der  Lehre  Semuels48.  25  תהילה ‎ נאמר ‎ ואין ‎ דורשין ‎ תהילות ‎ אלא ‎ עד ‎ האלהים‎ 

Schaden-  und  halber  Schadener-  יבא ‎ דבר ‎ •שניהם ‎ הרי ‎ כאן ‎ אהד ‎ אשר ‎ ירשיען ‎ אלהים‎ 
SATZ  &  ״Schaden"  ist  ja  identisch  mit  ״Kör-  תני ‎ נמי ‎ _  M  26  f  דשמואל ‎ +  M  25  ||  לעולם ‎ +  M  24 
perverletzung49" !?  —  Da  er  vom  halben  *  .ה1א  —  r  27  j|  נ  יט‎ 

Schadenersatz  lehren  will,  so  lehrt  er  auch 

vom  ganzen  Schadenersatz.  —  Aber  auch  der  ״halbe  Schaden"  ist  ja  mit  "Körperverletzung" 
identisch!?  —  Er  lehrt  dies  vom  Schuldgeld  und  vom  Strafgeld.  —  Einleuchtend 
ist  dies  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  der  halbe  Schadenersatz  sei  Strafgeld50,  wie 
ist  es  aber  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  der  halbe  Schadenersatz  sei  Schuldgeld, 
zu  erklären!?  —  Vielmehr,  da  er  weiter  vom  doppelten  und  vier-  oder  fünffachen 
Ersatz,  der  kein  Ersatz  des  Grundwerts  ist,  lehren  will,  so  lehrt  er  auch  vom  hal- 
ben  Schadenersatz,  der  Lein  Ersatz  des  Grundwerts  ist,  und  da  er  vom  halben 
Schadenersatz  lehrt,  so  lehrt  er  auch  vom  ganzen  Schadenersatz. 

Woher  ist  das  Drei[männergericht]  zu  entnehmen?  —  die  Rabbanen  lehrten  ?Der 
Eigentümer  trete  vor  Gott ,  einer,52  Vor  Gott  komme  beider  Angelegenheit ,  das  sind  also 
zwei  *Den  Gott  verurteilen  wird,  das  sind  also  drei  —  Worte  R.  Josijas;  R.  Jonathan 
sagte:  das  erste  Mal  ist  es  an  und  für  sich  nötig,  somit  ist  es  nicht  zur  Schrift- 
forschung  zu  verwenden,  vielmehr:  Vor  Gott  komme  beider  Angelegenheit ,  einer,  Den 

45.  Genügen  3  gemeine  Richter.  46.  Lev.  19,15.  .  47.  Dh.  Krämer,  Höcker, 

vielt,  aber  Müssiggänger,  die  des  Gesetzes  unkundig  sind.  48.  Nach  der  Gesetzlehre  genügt 

auch  ein  Richter,  somit  ist  das  Urteil  zweier  Richter  giltig.  49.  Hier  handelt  es  sich  natürl. 

um  die  Entschädigung  wegen  derselben.  50.  Cf.  Bq.  15a  51.  Ex.  22,7.  52. 

Ib.  V.  8. 


11? 


Fol.  3b  SYNHEDRIN  M— vj  8 

הרי ‎ באן ‎ יסנים ‎ ואין ‎ בית ‎ דין ‎ יסקול ‎ מוסיפין ‎ עליהן ‎ Gott  verurteilen  wird,  das  sind  also  zwei, 
suk.6 עוד ‎ אחד ‎ הרי ‎ כאן ‎ שלשה ‎ נימא ‎ 0בדוריסין ‎ תחילות ‎ ־  und  da  ein  Gerichtshof  nicht  aus  einer 
קמיפלגי ‎ דמר ‎ סבר ‎ דורשין ‎ תחילות ‎ ומר ‎ סבר ‎ אין ‎ geraden  Zahl  bestehen  soll,  so  nehme  man 
דורשין ‎ תחילות ‎ לא ‎ דכולי ‎ עלמא ‎ אין ‎ דורשין ‎ תהילות ‎ noch  einen  hinzu,  das  sind  also  drei.  — 

5  אמר ‎ לך ‎ רבי ‎ יאשיה ‎ אם ‎ ק״בימא ‎ קרא ‎ ונקרב ‎ בעל ‎ Hs  ist  anzunehmen,  dass  ihr  Streit  darin 
הבית ‎ אל ‎ השופט ‎ מאי ‎ אל ‎ האלהים ‎ שמע ‎ מינה ‎ bestehe,  ob  die  erste  Nennung55zur  Schrift- 
למניינא ‎ ורבי ‎ יונתן ‎ לייסנא ‎ ’”דעלמא ‎ נקט ‎ כדאמרי ‎ forschung  verwendet  werde,  einer  wäre 
אינשי ‎ מאן ‎ דאית ‎ ליה ‎ דינא ‎ ליקרב ‎ לגבי ‎ דיינא ‎ ורבי ‎ der  Ansicht,  man  verwende  sie  zur  Schrift- 
יאשיה ‎ לית ‎ ליה ‎ בית ‎ דין ‎ נוטה ‎ והתניא ‎ רבי״ ‎ אליעזר ‎ forschung,  der  andere  dagegen,  dass  man 
10  בנו ‎ של ‎ רבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ אומר ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ sie  nicht  zur  Schriftforschung  verwende. 
ex.23,2  0לנטות ‎ אחרי ‎ רבים ‎ להטות ‎ התורה ‎ אמרה ‎ עשה־ ‎ לך ‎ —  Nein,  alle  sind  der  Ansicht,  die  erste 
בית ‎ דין ‎ נוטה ‎ סבר ‎ לה ‎ ברבי ‎ יהודה ‎ דאמר ‎ שבעים ‎ Nennung  werde  nicht  zur  Schriftforschung 
Syn.2 דתנן״סנהדרי ‎ גדולה ‎ היתה ‎ של ‎ שבעים ‎ ואחד ‎ רבי ‎ ־  verwendet,  denn  R.  Josija  kann  seine  An- 
יהודה ‎ אומר ‎ שבעים'3אימר ‎ דשמעת ‎ ליה ‎ לרבי ‎ יהודה ‎ sicht  wie  folgt  begründen:  der  Schriftvers 
5! ‎ בסנהדרי ‎ גדולה ‎ דבתיבי ‎ קראי ‎ בשאר ‎ בי ‎ דינא ‎ מי ‎ könnte  ja  lauten:  der  Eigentümer  soll  vor 
jab.ioib  □ שמעת ‎ ליה ‎ וכי ‎ תימא ‎ לא ‎ שנא ‎ והתנן ‎ ״סמיכת ‎ ץ5ני  den  Richter  treten,  wenn  es  aber  heisst: 

Syn.2a  I  I  ' 

ועריפת ‎ עגלה ‎ בשלשה ‎ דברי ‎ רבי ‎ שמעון ‎ רבי ‎ יהודה ‎ vor  Gott,  so  bezieht  sich  dies  auf  die  Zahl 
אומר ‎ בחמשה ‎ ואמרינן ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ יהודה ‎ [der  Richter].  —  Und  R.  Jonathan!?  Er 
Lv. 4, 15  וםמבו ‎ •סנים ‎ זמני ‎ •סנים ‎ ואיו ‎ בית ‎ דיו ‎ *סמול ‎ יןן־סיפיר‎ °  gebraucht  einen  volkstümlichen  Ausdruck, 

Syn.13b  I  I  I  I  I  ,  .  . 

20  עליהן ‎ עוד ‎ אחד ‎ הרי ‎ כאן ‎ חמשה ‎ דרבי ‎ יאשיה ‎ עדיפא ‎ denn  so  sprechen  die  Leute:  wer  einen  Pro- 
מדרבי ‎ יהודה ‎ דאילו ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בסנהדרי ‎ גדולה ‎ zess  hat,  gehe  zum  Richter54.  —  Hält  denn 
הוא ‎ דלית ‎ ליה ‎ הא ‎ בשאר ‎ בי ‎ דינא ‎ אית ‎ ליה ‎ ורבי ‎ R.  Josija  nichts  von  dem,  dass  der  Ge- 
יאשיה ‎ ’3ביסאר ‎ בי ‎ דינא ‎ נמי ‎ לית ‎ ליה ‎ ואלא ‎ האי ‎ richtshof  entscheidend55sein  müsse,  es  wird 
לנטות ‎ מאי ‎ עביד ‎ ליה ‎ מוקים ‎ לה ‎ בדיני ‎ נפשות ‎ אבל ‎ ja  gelehrt:  R.  Eliezer,  Sohn  R.  Jose  des 
s,29.״a  25  בדיני ‎ ממונות ‎ לא ‎ אלא ‎ הא ‎ דתנן°שנים ‎ אומרים ‎ זכאי ‎ Galiläers,  sagte,  mit  dem  Schriftvers  ?Zu 
31  ||  אלעזר ‎ M  30  '  jj  בעלמא ‎ M  29  ||  ליכתוב ‎ ינק׳ ‎ M  28  entscheiden,  nach  der  Mehrheit  zu  entschei- 

אפילו־ ‎ _j_  m  32  אימא ‎ P  den,  sage  die  Gesetzlehre,  dass  du  dir 

einen  entscheidenden  Gerichtshof  bildest!? 
—  Er  ist  der  Ansicht  R.  Jehudas,  welcher  sagt,  es  seien  siebzig  gewesen,  denn  es 
wird  gelehrt:  das  grosse  Synedrium  hatte  einundsiebzig  [Mitglieder],  R.  Jehuda  sagt, 
siebzig.  —  Allerdings  ist  R.  Jehuda  dieser  Ansicht  bezüglich  des  grossen  Syned- 
riums,  da  hierfür  Schriftverse  vorhanden57  sind,  ist  er  dieser  Ansicht  etwa  auch  be- 
züglich  anderer  Gerichte!?  Wolltest  du  sagen,  es  gebe  hierbei  keinen  Unterschied, 
so  wird  ja  gelehrt:  das  Handanstemmen  der  Aeltesten  und  das  Genickbrechen  des 
Kalbs  geschieht  durch  drei  [Richter]  —  Worte  R.  Simons;  R.  Jehuda  sagt,  durch 
fünf,  und  hierzu  sagten  wir,  der  Grund  R.  Jehudas  sei  folgender:  5*Es  sollen  an- 
stemmen,  zwei,  die  Aeltesten ,  zwei,  und  da  das  Gericht  nicht  aus  einer  gleichen  Zahl 
bestehen  soll,  so  nehme  man  noch  einen  hinzu,  das  sind  also  fünf!?  —  R.  Josija 
geht  noch  weiter  als  R.  Jehuda,  nach  R.  Jehuda  ist  dies  nur  beim  grossen  Syned- 
rium  nicht  erforderlich,  wol  aber  bei  anderen  Gerichten,  während  nach  R.  Josija 
dies  auch  bei  anderen  Gerichten  nicht  erforderlich  ist.  —  Wofür  verwendet  er  dem- 
nach  [das  Wort]  hinzuneigen !?  —  Er  bezieht  es  auf  das  Todesstrafrecht,  nicht  aber 
auf  Geldangelegenheiten.  —  Die  Lehre,  dass  wenn  zwei  sagen,  er  sei  unschuldig 
53.  Des  zur  Forschung  verwendeten  Schriftworts.  54.  Nicht  zu  einem  Laien,  ebenso  wird 

auch  hier  der  Ausdruck  אלהים ‎ gebraucht.  55.  Dh.  er  muss  aus  einer  ungleichen  Zahl  bestehen, 

damit  auf  jeden  Fall  eine  Majorität  erzielt  werden  könne.  56.  Ex.  23,2.  57.  Cf.  weiter 

Fol.  17  a.  58.  Lev.  4,15. 
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und  einer  sagt,  er  sei  schuldig,  er  un schul-  ואחד ‎ אומר ‎ חייב ‎ זכאי ‎ שנים ‎ אומרים ‎ חייב ‎ ואחד‎ 
dig  sei,  und  wenn  zwei  sagen,  er  sei  schul-  אומר ‎ זבאי ‎ חייב ‎ גימא ‎ דלא ‎ ברבי ‎ יאשיה ‎ אפילו‎ 
dig  und  einer  sagt,  er  sei  unschuldig,  er  תימא ‎ רבי ‎ יאשיה ‎ 33מייתי ‎ לה ‎ בקל ‎ והומר ‎ מדיני‎ 
schuldig  sei,  vertritt  also  nicht  die  An-  נפשות ‎ ומה ‎ דיני ‎ נפשות ‎ דהמירי ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ זיל‎ 
sicht  RJosijas59!  —  Du  kannst  auch  sagen,  5  בתר ‎ רובא ‎ דיני ‎ ממונות ‎ 34לא ‎ בל ‎ שכן: ‎ תנו ‎ רבנן‎ 
dass  sie  die  Ansicht  R.  josi!as  vertrete,  דיני ‎ ממונות ‎ בשלשה ‎ רבי ‎ אומר ‎ בחמשה ‎ כדי ‎ שיגמר‎ ’ ts, ו.״‎ 
denn  er  folgert  dies  durch  einen  Schluss  הדין ‎ בשלשה ‎ אמו ‎ בתלתא ‎ מי ‎ לא ‎ גמר ‎ דינא ‎ בתרי‎ 
vom  Strengeren  auf  das  Leichtere  vom  הבי ‎ קאמר ‎ מפני ‎ שגמר ‎ דין ‎ בשלשה ‎ אלמא ‎ קפבר‎ 
Todesstrafrecht:  wenn  der  Allbarmherzige  תלתא ‎ בי ‎ כתיבי ‎ בגמר ‎ דינא ‎ כתיבי ‎ מגדף ‎ בה ‎ רבי‎ 
beim  strengeren  Todesstrafrecht  sagt,  dass  10  אבה! ‎ אלא ‎ מעתה ‎ תהא ‎ סנהדרי ‎ גדולה ‎ צריבה ‎ מאה‎ 
man  nach  der  Mehrheit  entscheide,  um  וארבעים ‎ ואחד ‎ בדי ‎ שיגמר ‎ הדין ‎ בשבעים ‎ ואחד‎ 
wieviel  mehr  gilt  dies  von  den  leichteren  ותהא ‎ פנהדרי ‎ קטנה ‎ צריכה ‎ ארבעים ‎ וחמשה ‎ כדי‎ 
Geldsachen.  ״.»■״י״ ‎ שיגמר ‎ הדין ‎ בשלשה ‎ ועשרים ‎ אלא ‎ 'י‎ ־אספה ‎ לי ‎ שבעים‎ 

Die  Rabbanan  lehrten:  Geldangelegen-  5* ‎ איש ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ משעת ‎ אכיפה ‎ שבעים ‎ ״ושפטו‎ 
heiten  werden  vor  drei  [Richtern  verhau-  !5  העדה ‎ והצילו ‎ העדה ‎ נמי ‎ משעת ‎ שפיטת ‎ העדה ‎ הכי‎ 
delt],  Rabbi  sagt:  vor  fünf,  damit  das  Urteil  22,7•^ ‎ נמי ‎ ונקרב ‎ בעל ‎ הבית ‎ אל ‎ האלהים ‎ משעת ‎ קריבה‎ 
durch  drei  abgeschlossen  werde.  —  Kann  שלשה ‎ אלא ‎ היינו ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ 9אשר ‎ ירשיען‎ 
etwa  bei  drei  das  Urteil  nicht  durch  zwei  אלהיט ‎ תרי ‎ נאמר ‎ אלהיט ‎ למטה ‎ ונאמר ‎ אלהיט‎ 
abgeschlossen  werden!?  —  Kr  meint  es  wie  למעלה ‎ מה ‎ למטה ‎ ימנים ‎ אף ‎ למעלה ‎ *מנים ‎ ואין ‎ בית‎ 
folgt:  weil  die  Urteilsfällung  durch  drei  20  דין ‎ שקול ‎ מוסיפין ‎ עליהם ‎ עוד ‎ אהד ‎ הרי ‎ באן ‎ חמשה ‎ ^ 
geschehen  muss.  Er  ist  also  der  Ansicht,  0ורבנן ‎ ירשיען ‎ כתיבן ‎ 9אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ בר״יוסי ‎ אמי ‎ MaGa 
dass  die  drei,  von  denen  gesprochen  wird,  רבי ‎ יוחנן ‎ רבי ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ רועץ ‎ ובית ‎ ׳ממאי‎ 
das  Urteil  fällen  müssen.  R.  Abahu  schimpf-  860י^״רר-י ‎ ׳ממעון ‎ ורב״ ‎ עקיבא ‎ בולהו ‎ כבירי ‎ להוי ‎ י*מ ‎ אם‎ 
te  hierüber:  demnach  müsste  das  grosse  למקרא ‎ רבי ‎ הא ‎ דאמרן ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ רועץ ‎ דתניא‎ 
Synedrium  hunderteinundvierzig  [Mit.glie- 25  ׳מאלו ‎ תלמידיו ‎ את ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ רועץ ‎ אקרא ‎ אני‎ 
der]  haben,  damit  das  Urteil  [in  jedem  _  M  35  11  ן_ ‎ דקיי>י‎ _  m  34  |j  כי ‎ איתי ‎ לה ‎ מק׳ ‎ ו  M  33 


תר‎ 


36  M  יוסף ‎ 37  B  תלמידים.‎ 


Fall]  durch  einundsiebzig  gefällt  werde, 
und  ebenso  sollte  das  kleine  Synedrium 

fünfundvierzig  !Mitglieder]  haben,  damit  das  Urteil  durch  dreiundzwanzig  gefällt 
werde!?  Du  musst  vielmehr  erklären:  wenn  der  Allbarmherzige  sagt:00  Versammle  mir 
siebzig  Männer ,  so  beziehe  sich  dies  auf  die  Zeit  des  Versammelns,  und  [die  Worte]: 


'Es  richte  die  Gemeinde ,  und:  es  rette  die  Gemeinde ,  beziehen  sich  auf  die  Zeit  des 
Richtens,  ebenso  auch  hierbei  :  Der  Eigentümer  trete  vor  Gott ,  beim  Vortreten  müs- 
sen  es  drei  sein!?  —  Vielmehr,  folgendes  ist  der  Grund  Rabbis:  'Nach  der  J  erur- 
teilung  j Gottes,  hier  unten  wird  [das  Wort]  Gott  gebraucht  und  ebenso  wird  [das 
Wort]  Gott  oben  gebraucht,  wie  es  unten  zwei  sind  ״ebenso  sind  es  oben  zwei,  und 
da  der  Gerichtshof  nicht  aus  einer  geraden  Zahl  bestehen  soll,  so  nehme  man  noch 
einen  hinzu,  das  sind  also  fünf.  — Und  die  Rabbanan!? —  Die  Schreibweise  ist  jarsiänd.* 
R.  Jichaq  b.  Jose  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  Rabbi,  R.  Jehuda  b.  Roeq,  die 
Schule  Sammajs,  R.  Simon  und  R.  Äqiba  sind  alle  der  Ansicht,  dass  die  Lesart 
massgebend  sei.  Rabbi,  wie  wir  bereits  gesagt  haben.  R.  Jehuda  b.  Roec,  denn  es 
wird  gelehrt:  Die  Schüler  fragten  R.  Jehuda  b.  Roeq,  ob  man  sibim Uesen  könne, 

59.  Nach  RJ.  müssten  ja  nach  der  Gesetzlehre  3  Richter  in  ihrem  Urteil  übereinstimmen. 
60.  Num.  11,16.  61.  Ib.  35,24,25.  62.  Ex.  22,7.  63.  Ib.  V.  8.  64. 

ירשיעון ‎ in  Pluralform.  65.  Defektive,  ohne  ו,  also  singularisch :  er  sie  verurteilen  wird.  66. 

Des  in  Rede  stehenden  W.s  in  der  Gesetzlere;  so  zBs.  heisst  es  hier  ירשיען, ‎ im  Singular,  während  die 
traditionelle  Lesart  ירשיעון, ‎ im  Plural  ist.  67.  Lev.  12,5  heisst  es,  dass  wenn  eine  Wöchnerin  von 
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wonach  eine  von  einem  Mädchen  entbun- 
dene  Wöchnerin  siebzig  Tage  unrein  wäre. 
Br  erwiderte  ihnen:  Bei  einem  Knaben 
wird  eine  Frist  der  Unreinheit  und  eine 


Fol.  4a 


lv.12,5  0שבעים ‎ יכול ‎ תהא ‎ יולדת ‎ נקבה ‎ טמאה ‎ שבעים‎ 
אמר ‎ להן ‎ טימא ‎ וטיהר ‎ בזכר ‎ וטימא ‎ וטיהר ‎ בנקבה‎ 
מה ‎ כשטיהר ‎ בזכר ‎ בנקבה ‎ כפלים ‎ אף ‎ כשטימא ‎ בזכר‎ 
בנקבה ‎ כפלים ‎ לאחר ‎ שיצאו ‎ יצא ‎ ומחזיר ‎ אחריהם‎ 
5  אמר ‎ להן ‎ אי ‎ אתם ‎ זקוקים ‎ לכך ‎ שבועיים ‎ קרינן ‎ ויש ‎ der  Reinheit  bestimmt  und  ebenso  wird 

zet seb  אם ‎ למקרא ‎ בית ‎ שמאי ‎ דתנן°בית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ bei  einem  Mädchen  eine  Frist  der  Un- 
בל ‎ הניתנין ‎ על ‎ מזכה ‎ החיצון ‎ שנתנן ‎ במתנה ‎ אחת ‎ reinheit  und  eine  der  Reinheit  bestimmt, 
Dt. !2,27  כיפר ‎ 38שנאמר ‎ "ודם ‎ זבהיך ‎ ישפך ‎ ובחטאת ‎ שתי ‎ wie  nun  die  Frist  der  Reinheit  bei  einem 
מתנות ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ אף ‎ בחטאת ‎ שנתנן ‎ Mädchen  doppelt  so  lange  wahrt  wie  bei 
2 10  במתנה ‎ אחת ‎ כיפר ‎ 0ואמר ‎ רב ‎ הונא ‎ מאי ‎ טעמא<371.<1־  einem  Knaben,  ebenso  währt  die  Frist  der 
דבית ‎ שמאי ‎ קרנות ‎ קרנות ‎ קרנות ‎ הרי ‎ כאן ‎ שש ‎ Unreinheit  bei  einem  Mädchen  doppelt  so 
ארבע ‎ למצוה ‎ ושתים ‎ לעכב ‎ ובית ‎ הלל ‎ 39אומרים‎ 
קרנות ‎ קרנת ‎ קרנת ‎ הרי ‎ כאן ‎ ארבע ‎ שלש ‎ למצוד.‎ 

ואחת ‎ לעכב ‎ ואימא ‎ כולהו ‎ למצור! ‎ כפרה ‎ בכדי ‎ לא‎ 


lanere  wie  bei  einem  Knaben.  z\ls  sie  fort 
waren,  ging  er  ihnen  nach  und  sprach  zu 
ihnen:  Ihr  habt  dies  nicht  nötig,  wir  lesen 


שמעון ‎ סבר ‎ 4בסוכות ‎ בסוכות ‎ בסוכות ‎ הרי ‎ כאן ‎ שש‎ 

38  M  —  שנא'..‎ .ישפך ‎ || ‎ 39  M  —  אומ׳ ‎ || ‎ 40  P  דשליש׳ ‎ ||‎ 

41  M  +  יש ‎ אם ‎ למקרא.‎ 


15  אישבהן ‎ רבי ‎ •שמעון ‎ דתניא ‎ 0•שתים ‎ כהלכתן ‎ ושלישית ‎ sebuäjim  und  die  Lesart  ist  massgebend. 
אפילו ‎ טפה ‎ רבי ‎ •שמעון ‎ אומר ‎ •שלש ‎ כהלכתן ‎ ורביעית‎ .  Die  Schule  Sammajs,  denn  es  wird  ge- 
אפילו ‎ טפה ‎ במאי ‎ קמיפלגי ‎ רבנן ‎ סברי ‎ יש ‎ אם ‎ lehrt:  Die  Schule  Sammajs  sagt,  bei  allen 
למסורת ‎ ורבי ‎ •שמעון ‎ סבר ‎ יש ‎ אם ‎ למקרא ‎ רבנן ‎ סברי ‎ an  den  äusseren  Altar  zu  machenden  Spren- 
יש ‎ אם ‎ למסורת ‎ בסבת ‎ בסבת ‎ בסוכות ‎ הרי ‎ כאן ‎ gungen8habe  man  Sühne  verschafft,  auch 
20  ארבע ‎ דל ‎ חד ‎ קרא ‎ לגופיה ‎ פשו ‎ להו ‎ תלת ‎ אתאי ‎ wenn  man  nur  einmal  gesprengt  hat,  (denn 
הלכתא ‎ גרעתא ‎ 40לשלישית ‎ ואוקימתא ‎ אטפח ‎ ורבי ‎ es  heisst  ?Das  Blut  deiner  Opfer  soll  fort- 

gegossen  werden ,)  beim  Sündopfer  aber  müs- 
sen  es  zwei  Sprengungen  sein;  die  Schule 
Hilleis  sagt,  auch  beim  Sündopfer  habe 
man  Sühne  verschafft,  wenn  man  nur  ein- 
mal  gesprengt  hat.  Hierzu  sagte  R.  Hona,  der  Grund  der  Schule  Sammajs  sei  fol- 
י  gender:  es  heisst:  Winkel,  Winkel ,  Winkel ,  das  sind  also  sechsmal7",  viermal  als  Ge- 
bot71  und  zweimal,  dass  es  von  diesen  abhänge;  die  Schule  Hillels  aber  erklärt: 
Winkel ,  Winkel ,  Winkel ,  das  sind  also  viermal70,  dreimal  als  Gebot  und  einmal, 
dass  es  von  diesem  abhänge.  —  Vielleicht  alle  als  Gebot!?  Wir  finden  keine  Sühne 

ganz  ohne  [Sprengung].  R.  Simon,  denn  es  wird  gelehrt:  Zwei׳  müssen  vorschrifts- 
mässig  sein  und  für  die  dritte  reicht  auch  eine  Handbreite;  R.  Simon  sagt,  drei  müs- 
sen  vorschriftsmässig  sein  und  für  die  vierte  reiche  auch  eine  Handbreite.  Worin 
besteht  nun  ihr  Streit?  —  die  Rabbanan  sind  der  Ansicht,  die  überlieferte  [Schreib- 
weise]  sei  massgebend,  während  R.  Simon  der  Ansicht  ist,  die  Lesart  sei  massgebend,, 
die  Rabbanan  sind  der  Ansicht,  die  überlieferte  [Schreibweise]  sei  massgebend:  in 
einer  Hütte ,  in  einer  Hütte ,  in  Hütten ,  das  sind  also  vier73,  eines  ist  wegen  der  Lehre 
selbst  abzuziehen,  somit  bleiben  es  drei,  und  die  dritte  [Wand]  hat  die  überlieferte^ 
Lehre74  auf  eine  Handbreite  reduzirt;  R.  Simon  aber  ist  der  Ansicht:  in  Hütten ,  in 

einem  ״Mädchen־־ entbunden  wird,  sie  שבעים ‎ ( sebuäjim ,  Dual  von  שבוע), ‎ zwei  Wochen  unrein  sei;  da  das 
W.  defektiv  geschrieben  ist,  so  kann  es  auch  s tbim,  siebzig  [sc.  Tage]  gelesen  werden.  68. 

Das  Blut  mancher  Opfer  wird  4mal  gesprengt,  an  alle  vier  Altarwinckel,  mancher  2mal,  an  2  gegenüber- 
liegende  Winkel,  so  dass  alle  4  Wände  besprengt  werden,  und  mancher  nur  einmal.  69.  Dt. 

22  27  70.  Das  W.  קרנות, ‎ Winkel,  kommt  im  betreffenden  Abschnitt  (Lev.  Kap.  4)  3mal  vor;  die 

Schreibweise  ist  einmal  plene,  also  pluralisch,  2  Winkel,  und  zweimal  defektive,  also  singularisch,  1  Win- 
kel  dagegen  ist  die  traditionelle  Lesart  überall  pluralisch;  nach  der  Schule  Sammajs  ist  also  die  tradi- 
tionelle" Lesart  massgebend.  71.  Da  der  Altar  4  Winkel  hat.  72.  Der  Wände  der 

Festhütte;  Cf.  Bd.  III  S.  16  Z.  21  ff.  73.  Cf.  Note  70  mut.  mut.  74.  Es  giebt  eine 


Suk.6>> 
Nid, 26a 
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Hütten ,  in  Hütten ,  das  sind  also  sechs'3, 
eines  ist  wegen  der  Lehre  selbst  abzu- 
ziehen,  somit  bleiben  es  vier,  und  die  vierte 
[Wand|  hat  die  überlieferte  Lehre  auf  eine 
Handbreite  reduzirt.  R.  Äqiba,  denn  es 
wird  gelehrt:  R.  Äqiba  sagte :  Woher,  dass 
ein  Viertellog75 Blut  von  zwei  Leichen  durch 
Bezeltuug  verunreinigend  ist?  —  es  heisst: 

70 Zu  (den  Seelen  von)  einem  Toten  soll  er 
nicht  eintreten ,  zwei  Seelen  und  ein  Quan- 
tum.  --  Und  die  Rabbanan!?  —  Die  Schreib- 
weise  ist  Seele11.  R.  Aha  b.  Jäqob  wandte 
ein:  Giebt  es  denn  jemand,  der  nicht  der 
Ausicht  wäre,  dass  die  [überlieferte]  Lesart 
massgebend  sei,  es  wird  ja  gelehrt  (*In  der 
Milch  seiner  Mutter ”,  man  könnte  glauben  : 
im  Fett,  so  ist  zu  entgegnen:  die  über- 
lieferte  Lesart  sei  massgebend80!?  —  Viel- 
mehr  alle  sind  der  Ansicht,  die  [überlieferte] 

Lesart  sei  massgebend,  und  der  Streit  zwi- 
sehen  Rabbi  und  den  Rabbanan  besteht 
in  folgendem:  Rabbi  ist  der  Ansicht:  ver- 
urteilen ,  andere8',  während  die  Rabbanan  der  Ansicht  sind:  verurteilen ,  dieselben'1• 
[In  der  Lehre  von]  R.  Jeliuda  b.  Roe9  streiten  die  Rabbanan  überhaupt  nicht  ge- 
gen  ihn.  Bezüglich  der  Schule  Hill  eis  wird  gelehrt:  Er  soll  Sühne  schaffen ,  dies 
wird  wegen  der  Schlussfolgerung  dreimal*'  wiederholt;  man  kann  einen  Schluss  fol- 
gern:  weiter  unten-3  wird  vom  Blut  gesprochen  und  ebenso  wird  hier  vom  Blut 
gesprochen,  wie  man  nun  Sühne  erlangt  hat,  wenn  man  das  Blut  der  untengenann- 
ten  [Opfer]  einmal  gesprengt  hat,  ebenso  hat  man  Sühne  erlangt,  wenn  man  das 
Blut  der  hiergenannten  [Opfer]  einmal  gesprengt  hat.  Oder  aber  entgegengesetzt: 
bei  den  [Opfern],  die  ausserhalb  [des  Tempels  hergerichtet84  werden],  wird  vom  Blut 
gesprochen  und  ebenso  wird  bei  den  [Opfern],  die  innerhalb'’5  hergerichtet  wer- 
den,  vom  Blut  gesprochen,  wie  es  nun  bei  den  innern  ungiltig  ist,  wenn  man  eine 
von  den  Sprengungen  fortgelassen  hat,  ebenso  ist  es  auch  bei  den  äusseren  1111- 
giltig,  wenn  man  eine  von  den  Sprengungen  fortgelassen  hat.  Man  beachte  aber 
wie  sie  zu  vergleichen  sind:  man  vergleiche  die  äusseren  Sprengungen  mit  den 
äusseren,  nicht  aber  die  äusseren  mit  den  innern.  Oder  aber  entgegengesetzt:  man 

überlieferte  Lehre,  dass  für  die  Wand  der  Festhütte  eine  Handbreite  ausreiche.  75.  Flüssig- 

keitsniass  H/2  Eier  Inhalt.  76.  Lev.  21,11■  77.  Geschrieben  steht  נפשת, ‎ singularisch, 

die  überlieferte  Lesart  ist  נפשות, ‎ pluralisch,  Seelen,  das  W.  מת ‎ bezeichnet  das  Quantum,  ohne  welches 
ein  Mensch  sterben  muss,  ein  Viertellog;  aus  diesem  Vers  ist  also  zu  entnehmen,  dass  ein  Viertellog 
»Blut  von  2  Leichen  durch  Bezeltung,  dh.  wenn  man  in  den  Raum  eintritt  in  welchem  sich  dieses  befindet, 
verunreinigend  ist.  78.  Ex.  23,19.  79.  Sc.  darf  kein  junges  Tier  gekocht  werden; 

חלב ‎ kann  sowol  halab,  Milch,  als  auch  heleb,  Fett,  gelesen  werden.  80.  Und  dies  wird  von 

niemandem  bestritten.  81.  Das  W.  ירישיעון ‎ ist  nach  aller  Ansicht  pluralisch,  nur  sind  nach  einer 

Ansicht  die  in  dem  angezogenen  Vers  genannten  Richter  andere  als  die  im  vorigen  Vers  genannten, 
nach  der  anderen  aber  dieselben.  82.  Cf.  Lev.  4,26,31,35.  83.  Beim  Gefliigel-Sündopfer ; 

cf.  Lev.  5,9.  84.  Privatopfer.  85.  Des  Hochpriesters,  oder  der  ganzen  Gemeinde. 

2* 


דל ‎ חד ‎ קרא ‎ לגופיה ‎ פשו ‎ להו ‎ ארבע ‎ אתאי ‎ הלכתא‎ 
גדעתא ‎ לרביעית ‎ ואוקמיה ‎ אטפה ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ דתניא‎ 

0  Naz.  38a  י, ‎ י 

49&53b  רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ מניין ‎ לרביעית ‎ דם ‎ שיצאה ‎ משני‎ 

723. 0  1  »  1  H0I  ׳  ,  L  ז 

״,21.«l ‎ מתים ‎ שמטמא ‎ באהל ‎ שנאמר ‎ [ו]על ‎ כל ‎ נפשת ‎ מת ‎ לא‎ 
יבא ‎ שתי ‎ נפשות ‎ ושיעור ‎ אהד ‎ ורבנן ‎ נפשת ‎ כתיב ‎ מתקיף ‎ י׳.‎ 

לה ‎ רב ‎ אהא ‎ בר ‎ יעקב ‎ מי ‎ איבא ‎ דלית ‎ ליה ‎ יש ‎ אם‎ 

23, 19 . L  Ex  ס  •  ,, ‎ " 

C01.b  למקרא ‎ והתניא ‎ בהלב ‎ אמו ‎ יבול ‎ בהלב ‎ אמרת ‎ יש‎ 
אם ‎ למקרא ‎ אלא ‎ דבולי ‎ עלמא ‎ יש ‎ אם ‎ למקרא ‎ ורבי‎ 
0.22,3  ורבנן ‎ בהא ‎ קמיפלני ‎ רבי ‎ סבר ‎ 0ירשיעון ‎ אלהים ‎ אחריני‎ 
ורבנן ‎ פברי ‎ ירשיעון ‎ 42דהאיך ‎ 3’ורבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ רועץ ‎ 0!‎ 
b.38a־z ‎ לא ‎ פליני ‎ רבנן ‎ עליה ‎ בית ‎ הלל ‎ "דתניא ‎ ובפר ‎ ובפר‎ 
וכפר ‎ מפני ‎ הדין ‎ והלא ‎ דין ‎ הוא ‎ נאמר ‎ דמים ‎ למטה‎ 
ונאמר ‎ דמים ‎ למעלה ‎ מה ‎ דמים ‎ האמורים ‎ למטה‎ 
שנתנן ‎ במתנה ‎ אחת ‎ כיפר ‎ אף ‎ דמים ‎ האמורים ‎ למעלה‎ 
שנתנן ‎ במתנה ‎ אחת ‎ ביפר ‎ 44או ‎ בלך ‎ לדרך ‎ זו ‎ נאמר ‎ 5!‎ 

דמים ‎ בהדן ‎ ונאמר ‎ דמים ‎ בפנים ‎ מה ‎ דמים ‎ האמורים‎ 
בפנים ‎ היפר ‎ אהת45ממתנות ‎ לא ‎ עשה ‎ 4ולא ‎ כלום ‎ אף‎ 
־!0.52׳ ‎ דמים ‎ האמורים ‎ בהדן ‎ 0היפר ‎ אהת45ממתנות ‎ לא ‎ עשה‎ 
כלום ‎ נראה ‎ למי ‎ דומה ‎ דנין ‎ הדן ‎ מהדן ‎ ואין ‎ דנין‎ 

42  M  היאך ‎ והאי ‎ ר״י ‎ ן| ‎ 43  B  +  יהאי ‎ 44  M  —  או ‎ ||‎ 

45  M  מהן ‎ || ‎ 46  M  —  ולא.‎ 


\ 


vergleiche  Sündopfer  und  vier  Winkel  mit 
Sündopfer  und  vier  Winkeln8,  nicht  aber 
mit  dem,  was  nicht  an  die  vier  Winkel 
[o-esprengt  wird!;  es  heisst  daher  dreimal: 

«  1  iw  /  w  •  י  r  »  ״'• ‎ ן  —  י  •| ‎ "׳ ‎ ?  *  *  ■  /  1« ‎ »1 ‎ >ו ‎ י  — —  —  LO  IT  ö  J  ' 

5  אף ‎ על ‎ פי ‎ שלא ‎ נתן ‎ אלא ‎ שתים ‎ כיפר ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ er  soll  Sühne  schaffen ,  um  zu  folgern:  er 
שלא ‎ נתן ‎ אלא ‎ אחת ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ ורבנן ‎ בהא*4פליגי ‎ schafft  Sühne,  auch  wenn  er  nur  dreimal 


Fol.  4b 

חוץ ‎ מפנים ‎ 44או ‎ כלך ‎ לדרך ‎ זו ‎ דנין ‎ חטאת ‎ וארבע‎ 
קרנות ‎ מחטאת ‎ וארבע ‎ קרנות ‎ ואל ‎ יוביח ‎ זה ‎ שאין‎ 
חטאת ‎ וארבע ‎ קרנות ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ וכפר ‎ וכפר ‎ וכפר‎ 
מפני ‎ חדין ‎ כיפר ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שלא ‎ נתן ‎ אלא47שלשה ‎ כיפר‎ 


gesprengt,  er  schafft  Sühne,  auch  wenn 
er  nur  zweimal  gesprengt,  er  schafft  Süh- 
ne,  auch  wenn  er  nur  einmal  gesprengt 


רבי ‎ שמעון ‎ סכר ‎ סככא ‎ לא ‎ בעי ‎ קרא ‎ ורבנן ‎ סכרי‎ 
פבכא ‎ בעי ‎ קרא ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ ורבנן ‎ בחא\4פליגי ‎ רבי‎ 

Lv.21,n  עקיבא ‎ סבר ‎ 0נפשות ‎ תרתי ‎ משמע ‎ ורבנן ‎ סברי ‎ נפשות ‎ , 
zeb.37a  דעלמא״משמע ‎ ודבולי ‎ עלמא ‎ יש ‎ אם ‎ למקרא ‎ °והתניא ‎ io  hat.  R.  Simon  und  jdie  Rabbanan  streiten 
Men  340  לטטפת ‎ °לטטפת ‎ 0לטוטפות ‎ הרי ‎ 2אן ‎ ארב״ ‎ ך!-ךר ‎ in  folgendem:  R.  Simon  ist  der  Ansicht, 
רבי ‎ ישמעאל ‎ רבי ‎ 'עקיבא ‎ אומר ‎ אינו ‎ צריך ‎ טט ‎ für  die  Bedachung  sei  kein  Schriftv eis 
בכתפי ‎ שתים ‎ פת ‎ באפריקי ‎ שתים ‎ אלא ‎ לעולם ‎ פליגי ‎ nötig,  während  die  Rabbanan  der  Ansicht 
וחני ‎ מילי ‎ כי ‎ פליני ‎ היכא ‎ דשני ‎ קרא ‎ ממסורת ‎ אבל ‎ sind,  für  die  Bedachung  sei  wol  ein  Schrift- 
15  האי ‎ חלב ‎ וחלב ‎ דכי ‎ הדדי ‎ נינהו ‎ יש ‎ אם ‎ למקרא ‎ Vers  nötig.  R.Äqiba  und  die  Rabbanan 
והרי‎ 0יראה ‎ יראה ‎ דכי ‎ הדדי ‎ נינהו ‎ ופליגי ‎ דתניא ‎ streiten  in  folgendem:  R.Äqiba  ist  der 


Ex. 23, 17 


Ansicht,  mit  Seelen 8  seien  zwei  gemeint, 
während  die  Rabbanan  der  Ansicht  sind, 

Ex. 23, 17  ״יראה ‎ יראה ‎ כדרך ‎ שבא ‎ לראות ‎ כך ‎ בא ‎ ליראות ‎ hier  werde  voll  den  Seelen  im  allgemei- 
20  מה ‎ לראות ‎ בשתי ‎ עיניו ‎ אף ‎ ליראות ‎ כשתי ‎ עיניו ‎ nen  9gesprochen.  —  Sind  etwa  alle  der  An 


'יוחנן ‎ בן ‎ דהבאי ‎ אומר ‎ משום ‎ רבי ‎ יהודה51בן ‎ תימא‎ 
הסומא‎ 50באחת ‎ מעיניו ‎ פטור ‎ מן ‎ הראיה ‎ שנאמר ‎ Hg.2»4b 

1  <Ar.2t‎ 


אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ בריה ‎ דרב ‎ איקא ‎ אמר ‎ קרא ‎ °לא ‎ 28, 19 .Ex‎ 
תבשל ‎ גדי ‎ °דרך ‎ בישול ‎ אסרה ‎ תורה: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ דיני‎ 

47  M  שלש ‎ || ‎ 48  M  קמפי׳גי ‎ ן! ‎ 49  M  —  משמע‎ 


50 


4-  M  ר׳‎ 


51  M —  ב״ת‎ 


52  P  באחד.‎ 


sicht,  die  [überlieferte]  Lesart  sei  massge- 
bend,  es  wird  ja  gelehrt:  Totepheth\  tote- 
pheth ,  totaphoth ,  das  sind  also  vier  — 
Worte  R.  Jismäels,  R.  Äqiba  sagt,  dies  sei 
nicht  nötig,  denn  tat9'  heisst  in  Katphe 
zwei  und  pat  heisst  in  Afrika  zwei!?  —  Vielmehr,  thatsächlich  besteht  hierüber  ein 
Streit,  jedoch  nur  da,  wo  die  Lesart  von  der  überlieferten  Schreibweise  abweicht 
während  [die  Schreibweise  von]  halab  und  heleb  gleichmässig  ist,  daher  ist  hierbei 
die  Lesart  massgebend.  —  Aber  bei  sehen  und  gesehen  werden  ist  ja  [die  Schreib- 
weise]  gleichmässig,  dennoch  besteht  hierbei  ein  Streit,  denn  es  wird  gelehrt:  Jo- 
!•!an an  b.  Dahabaj  sagte  im  Namen  des  R.  Jehuda  b.  Tema:  Der  auf  einem  Auge 
erblindete  ist  vom  Erscheinen92 frei,  denn  es  heisst P gesehen  werden ,  [geschrieben:] 
sehen ;  wie  das  Sehen  so  das  Erscheinen:  wie  man  mit  beiden  Augen  sieht,  so  muss 
man  mit  beiden  Augen  erscheinen!?  ■ —  Vielmehr,  erklärte  R.  Aha,  Sohn  R.  Iqas,  der 
Schriftvers  lautet: 94 Du  sollst  nicht  kochen  ein  Zicklein  &c.,  die  Gesetzlehre  hat  es  also 
nur  nach  Art  des  Kochens  verboten  . 

Die  Rabbanan  lehrten:  Geldangelegenheiten  werden  vor  drei  [Richtern  ver- 

86  !^Ä^ÄäÄÄluÄdeÄOpfertiere- wirdÄrT  die  4  Winkel  des  Altars  gesprengt,  nicht  aber  das  Blut 
der  Geflügelopfer.  87.  Der  Festhütte;  alle  sind  der  Ansicht,  die  Lesart  sei  massgebend,  wo- 

nach  nach  Abzug  des  einen,  an  u.  für  sich  nötigen  בסוכות ‎ von  4  ״Festhütten״  die  Rede  ist,  jedoch  ist 
nach  den  Rabbanan  die  eine  als  Andeutung  für  die  Bedachung  nötig.  88.  Cf  S.  11  Z.  5. 

89  D11  irgend  eine  von  den  Seelen.  90.  Das  Gebot  vom  Anlegen  des  Kopfschmucks  (Tephilhn,. 

cf’  Bd  IS  16  N  2)  kommt  in  der  Schrift  3mal  vor  (Ex.  13,16,  Dt.  6,8,  ib.  11,18),  2mal  wird  das  W. 
טוטפות ‎ defektive  singularisch  u.  lmal  plene,  pluralisch  geschrieben,  das  sind  also  4,  was  darauf  hinweist, 
dass  die  Tephillinkapsel  aus  4  Abteilen  (בתים,  Gehäuse)  bestehen  muss.  91.  Die  Etymologie  der 

Worte  טט ‎ U  פת ‎ sowie  die  Ortsnamen  כתפי ‎ (Var,  גרפי) ‎ u.  אפריקי ‎ (viell.  Phrygien)  sind  dunkel.  92. 

L  Tempel  zu  Jerusalem,  an  den  3  Festen  des  Jahrs.  93.  Ex.  23,17.  94.  Ex,  23,19. 

95.  Also  nur  in  Milch,  während  man  es  in  Fett  nicht  kochen,  sondern  nur  braten  kann. 


Hol.  108a 
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handelt],  ist  [der  Richter]  für  das  Publikum  כמונות ‎ בשלשה ‎ °ואם ‎ היה ‎ 0מומחה ‎ לרבים ‎ דן ‎ אפילו ‎ F01.5 
autorisirt,  so  darf  er  auch  allein  richten.  יהידי ‎ אמר ‎ רב ‎ 52נהמן ‎ בגון ‎ אנא ‎ דן ‎ דיני ‎ ממונות‎ Rh  55 
R.Nahman  sprach:  Ich  zum  Beispiel  richte  5ביחידי ‎ ובן ‎ אמר ‎ רבי54חייא ‎ בנון ‎ אנא ‎ דן ‎ דיני ‎ ממונות‎ ' 
in  Geldangelegenheiten  ganz  allein.  Eben-  53ביהידי ‎ איבעיא ‎ להו ‎ בנון ‎ אנא ‎ דנמירנא ‎ וסבירנא‎ 
so  sagte  auch  R.  Hija:  ich  zum  Beispiel  5  ונקיטנא ‎ רשותא ‎ אבל ‎ לא ‎ נקים ‎ רשותא ‎ דיניה ‎ לא‎ 
richte  in  Geldangelegenheiten  ganz  allein.  דינא ‎ או ‎ דילמא ‎ אן? ‎ על ‎ נב ‎ דלא ‎ נקים ‎ רשותא ‎ דיניה‎ 
Sie^fragteu:  Ich,  der  ich  gelernt  habe,  ver-  דינא ‎ תא ‎ שמע ‎ דמר ‎ זוטרא ‎ בריר. ‎ דרב ‎ נהמן ‎ דן‎ 
stehe  und  autorisirt  bin,  während  das  Ur-  דינא ‎ וטעה ‎ אתא ‎ לקמיה ‎ דרב ‎ יוסף ‎ אמר ‎ ליה ‎ אם‎ 
teil  eines  Nichtautorisirten  ungiltig  ist,  קיבלוך ‎ עלייהו ‎ לא ‎ תשלם ‎ ואי ‎ לא ‎ זיל ‎ •שלים ‎ שמע‎ 

oder  ist  auch  das  Urteil  eines  Nichtauto- 10  : מינה ‎ בי ‎ לא ‎ נקיט ‎ רשותא ‎ דיניה ‎ דינא ‎ שמע ‎ מינה 
risirten  giltig?  —  Komm  und  höre:  Mar-  אמר55רב ‎ האי ‎ מאן ‎ דבעי ‎ למידן ‎ דינא6נוטעה ‎ ומיבעי‎ 
Zutra,  der  Sohn  R.  Nahmans,  irrte  einst  למיפטרא ‎ לישקול ‎ רשותא ‎ מבי| ‎ ריש* ‎ נלותא ‎ ובן ‎ אמר‎ 
bei  einem  Urteilsspruch,  da  kam  er  vor  שמואל ‎ לשקול ‎ רשותא ‎ מבי ‎ רי*ש ‎ נלותא ‎ פשיטא‎ * 

R.  Joseph  und  dieser  sprach  zu  ihm:  Ha-  מהבא ‎ להבא ‎ ומהתם ‎ להתס ‎ מהני״דהכא ‎ שבט ‎ והתם‎ 
ben  sie  sich  auf  dich  verlassen,  so  bist  du  15  מהוקק ‎ "כדתניא ‎ °לא ‎ יסור ‎ *שבט ‎ מיהודה ‎ אלו ‎ ראשי‎ 
nicht  regresspflichtig,  wenn  aber  nicht,  so  נליות ‎ *שבבבל ‎ *שרודין ‎ את ‎ ישראל ‎ ב*שבט ‎ י  ומחקק‎ 
gehe  und  bezahle.  Hieraus  ist  also  zu  מבין ‎ רנליו ‎ אלו ‎ בני ‎ בניו ‎ של ‎ הלל ‎ *שמלמדין ‎ תורה‎ 

entnehmen,  dass  das  Urteil  eines  Nicht-  ברבים ‎ מהתם ‎ להבא ‎ מאי ‎ תא ‎ שמע ‎ דרבה ‎ בר ‎ 1'חנה‎ 
autorisirten  giltig  sei.  Schliesse  hieraus.  דן ‎ דינא ‎ וטעה ‎ אתא ‎ לקמיה ‎ דרבי ‎ הייא ‎ אמר ‎ ליה‎ 
Rabh  sagte:  Wenn  jemand  richten  2 אי ‎ קיבלוך ‎ עלייהו ‎ לא ‎ תשלם ‎ ואי ‎ לא ‎ זיל ‎ שלים ‎ ״ 

will,  ohne  jedoch,  wenn  er  irrt,  regress-  והא ‎ רבה ‎ בר ‎ הנה ‎ רשותא ‎ חוה ‎ נקיט ‎ שמע ‎ מינה‎ 

pflichtig  zu  sein,  so  nehme  er  Autorisation  מהתם ‎ להבא ‎ לא ‎ מחני ‎ שמע ‎ מינה ‎ ולא ‎ מהני ‎ והא‎ 
vom  Exiliarchen.  Ebenso  sagte  Semuel,  50רבה ‎ בר ‎ רב ‎ הונא ‎ בי ‎ הוה״מינצי ‎ בהדי ‎ דבי ‎ ריש‎ 
er  nehme  Autorisation  vom  Exiliarchen.  נלותא ‎ אמר ‎ 1"לאו ‎ מינייבו ‎ נקיטנא ‎ רשותא ‎ נקיטנא‎ 
Es  ist  selbstredend,  dass  dies  dann  nützt,  25  רשותא ‎ מאבא ‎ מרי ‎ ואבא ‎ מרי ‎ מרב ‎ ורב ‎ מרבי‎ 

חייא ‎ ורבי ‎ הייא ‎ מרבי ‎ במילתא ‎ דעלמא ‎ הוא ‎ דאוקים‎ 


Hor.na 

Gn.49,1» 


ib. 


52  M  חייא‎ 


M  53 


רבא ‎ מאן ‎ דבעי ‎ דדאין•‎ 


-  אפי׳ ‎ || ‎ 54  M  נחמן ‎ |ן ‎ 55  M 

56  M  וכי ‎ טעי ‎ ליפטור. ‎ B  ואי ‎ טעה‎ 


57  4-  B  ומהכא ‎ לההם ‎ נמי ‎ מחני‎ 


M  58 


מיבעי‎ 

(וכן ‎ בכי1 ‎ הענין) ‎ 59  M  —  רבה ‎ בר ‎ 60  M  מינצן ‎ בהדיה‎ 
61  M  אנא ‎ מינייכו ‎ לא ‎ נק׳ ‎ רשותא ‎ אנא ‎ נקיט,.‎ 


wenn  man  von  hier  nach  hieP'oder  von 
dort  nach  dort  geht,  denn  beim  hiesigen 
]Exiliarchen]  heisst  es  ״Herrscherstab8'1״, 
beim  dortigen  !Fürsten]  aber  ״Gesetzge- 
bei״־,  wie  gelehrt  wird  :AZA  wird  der  Herr- 
scher  stab  von  Jehuda  nicht  weichen ,  das 
sind  die  Exiliarchen  in  Babylonien,  die  das  Volk  mit  dem  Stab  unterjochen,  noch 
ein  Gesetzgeber  von  zwischen  seinen  Füssen ,  das  sind  die  Kindeskinder  Hillels,  die 
öffentlich  das  Gesetz  lehren;  wie  ist  es  aber,  wenn  man  von  dort  nach  hier  gehen 
will?  —  Komm  und  höre:  Rabba  b.  Hana  irrte  einst  bei  einem  Urteilsspruch,  da  kam 
er  vor  R.  Hija  und  dieser  sprach  zu  ihm:  Haben  sie  sich  auf  dich  verlassen,  so  bist 
du  nicht  regresspflichtig,  wenn  aber  nicht,  so  gehe  und  bezahle.  Rabba  b.  Hana  hatte 
ja  Autorisation100,  somit  ist  hieraus  zu  entnehmen,  dass  dies  von  dort  nach  hier  nicht 
stützt.  Schliesse  hieraus.  —  Nützt  es  etwa  nicht,  Rabba  b.  R.  Hona  sprach  ja,  wenn 
er  mit  den  Leuten  des  Exiliarchen  Streit  hatte,  zn  ihnen:  Ich  habe  meine  Autori- 
sation  nicht  von  euch,  sondern  von  meinem  Herrn  Vater,  und  mein  Herr  Vater 
von  Rabh,  und  Rabh  von  R.  Hija,  und  R.  Hija  von  Rabbi!?  —  Er  autorisirte  sie  für 
weltliche  Angelegenheiten.  —  Wozu  nahm  Rabba  b.  Hana  Autorisation,  wenn  diese 

96.  Die  Schüler  im  Lehrhaus.  97 .  Mit  Khiera  wird  Babylonien  u.  mit  ״dort1־'  Palästina 

bezeichnet.  98.  Der  Exiliarch  ( ראש ‎ גולה )  in  Babylonien  hatte  weitgehendere  Macht  als  der 

l  ürst  (נשיא)  in  Palästina;  die  Autorisation  des  Exiliarchen  w7ar  also  auch  für  Palästina  massgebend. 
99.  Gen.  49,10.  100.  Vom  Fürsten  in  Palästina. 


Y  ־ 
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Für  Städte,  die  an 
der  [palästinensischen]  Grenze  lagen. 

Wie  geschah  seine  Autorisation?  —  Als 
Rabba  b.  Hana  nach  Babylonien  gehen101 
wollte,  sprach  R.  Hija  zu  Rabbi:  Mein 
Brudersohn  geht  nach  Babylonien,  soll  er 
rituelle  Entscheidungen  treffen?  —  Er  soll 
dies.  —  Soll  er  richten?  —  Er  soll  dies. 
—  Soll  er  erstgeborene  Tiere  erlauben10? 
Er  soll  dies.  Als  Rabh  nach  Babylonien 


Fol.  5a— 5b  SYNHEDRIN  I,i— vj 

?! wirkungslos  wäre  להו ‎ ובי ‎ מאחי־ ‎ דלא ‎ מהני ‎ רבה ‎ בר ‎ חנה ‎ רשותא‎ 

דנקט ‎ למה ‎ לי ‎ לעיירות ‎ העומדים ‎ על ‎ הגבולין ‎ מאי‎ 
רשותא ‎ בי ‎ הוה ‎ נהית ‎ רבה ‎ בר ‎ חנה ‎ לבבל ‎ אמר ‎ ליה‎ 
רבי ‎ הייא ‎ לרבי ‎ בן ‎ אחי ‎ יורד ‎ לבבל ‎ יורה ‎ יורה ‎ ידין‎ 
ידין ‎ יתיר ‎ בכורות ‎ יתיר ‎ בי62הוה ‎ נחית ‎ רב ‎ לבבל ‎ אמר‎ 
ליה ‎ רבי ‎ הייא ‎ לרבי ‎ בן ‎ אחותי ‎ יורד ‎ לבבל ‎ יורה ‎ יורה‎ 
ידין ‎ ידין ‎ יתיר ‎ בכורות ‎ אל ‎ יתיר ‎ מאי ‎ שנא ‎ למר‎ 
דקא ‎ קרי ‎ 63בן ‎ אהי ‎ ומאי ‎ שנא ‎ למר ‎ דקא ‎ קרי ‎ 3"בן‎ 
אחותי ‎ וכי ‎ תימא ‎ הכי ‎ הוה ‎ מעשה ‎ והאמר ‎ מר ‎ איבו‎ 
וחנה4זשילא ‎ ומרתא ‎ ורבי ‎ חייא ‎ כולהו ‎ בני ‎ אבא ‎ בר‎ 


10 


Pes,4a 

Mq.20a 


fr. 


IJ  JNJtfS  'J-l  I  I  I  I  IM  1  » ..,ד ‎ —  ■  י 

אחא ‎ 65כרסלא ‎ מכפרי ‎ הוו ‎ °רב ‎ בר ‎ אחור, ‎ דהוה ‎ בר ‎ gehen  wollte,  sprach  R.  Hija  zu  Rabbi: 
אהתיה ‎ רבה ‎ בר ‎ הנה ‎ בר ‎ אהוה ‎ דלאו ‎ בר ‎ אהתיה ‎ Mein  Schwestersohn  geht  nach  Babylo- 
Col.b  ואי ‎ בעית ‎ אימא ‎ °על ‎ שם ‎ חכמתו ‎ דכתיב ‎ 0אמר ‎ לחכמה ‎ nien,  soll  er  rituelle  Entscheidungen  tref- 
7,4  אהתי ‎ את ‎ יתיר ‎ בכורות ‎ אל ‎ יתיר ‎ מאי ‎ טעמא ‎ fen?  —  Er  soll  dies.  —  Soll  er  richten? 
אילימא ‎ 66משום ‎ דלא ‎ חכים ‎ הא ‎ קא ‎ אמרינן ‎ דחכים ‎ —  Er  soll  dies.  —  Soll  er  erstgeborene 
טובא ‎ אלא ‎ משום ‎ דלא ‎ 67פקיע ‎ במומי ‎ והאמר ‎ רב ‎ Tiere  erlauben?  —  Dies  soll  er  nicht  — 
שמונה ‎ עשר ‎ חדשים ‎ גדלתי ‎ אצל68רועה ‎ בהמה ‎ לידע ‎ Weshalb  nannte  er  den  einen  ״Brudersohn 
איזה ‎ מום ‎ קבוע ‎ ואיזה ‎ מום ‎ עובר ‎ אלא ‎ לחלק ‎ לו ‎ und  den  anderen  ״Schwestersohn״;  wolltest 
כבוד ‎ לרבה ‎ בר9 ‎ חנה ‎ 7ואיבעית ‎ אימא ‎ משום ‎ הא ‎ גופיה ‎ du  sagen,  so  habe  es  sich  verha  ten ,  so 
20  דרב70פקיע ‎ במומי ‎ טפי ‎ ושרי ‎ מומי ‎ דלא ‎ ידעי ‎ אינשי ‎ sagte  ja  der  Meister,  dass  Ajbu,  Hana,  Siia, 
ואמרי ‎ כי ‎ האי ‎ גוונא ‎ שרא ‎ רב‎ ‘7ואתו ‎ למשרי ‎ מום ‎ Martha  und  R.  Hija  sämtlich  Kinder  des 
עובר ‎ יורה ‎ יורה ‎ אי ‎ גמיר ‎ רשותא ‎ למה77ליה ‎ למישקל ‎ Abba  b.  Sala  3aus  Kaplm  waren  ..  Ra  1 
משום ‎ מעשה ‎ שהיה ‎ דתניא ‎ פעם ‎ אחת ‎ הלך ‎ רבי‎ 
למקום ‎ אהד ‎ וראה ‎ בני ‎ אדם ‎ שמגבלין ‎ עיסותיהם‎ 


war  ein  Sohn  seines  Bruders  und  zugleich 
seiner  Schwester'05,  während  Rabba  b.Hana 
ein  Sohn  seines  Bruders,  nicht  aber  seiner 
Schwester  war.  Wenn  du  willst,  sage  ich: 
weo־en  seiner  Weisheit,  denn  es  heisst: 
Sprich  zur  Weisheit:  du  bist  meine  Schwe- 


62  M  קא‎ 


63  M  +  ליה ‎ || ‎ 64  P  —  ו. ‎ M  ושילח ‎ ן,‎ 

65  M  בר ‎ סלא ‎ דמכפרי ‎ רב ‎ || ‎ 66  M  —  משום...אלא ‎ || ‎ 67  M 
B  בקיע ‎ || ‎ 68  M  רועי ‎ בהמה ‎ דקה ‎ || ‎ 69  P  +  בר ‎ ןן ‎ 70 
BP  בקיע ‎ || ‎ 71  M  +  כה״ג ‎ ש״ר ‎ 72  V  לי.‎ 


ster  _  «Soll  er  erstgeborene  Tiere  erlauben?  Dies  soll  er  nicht.»  Aus  welchem 
Grund,  wollte  man  sagen,  weil  er  nicht  weise  genug  war  so  sagten  wir  ja  dass 
er  sehr  weise  war!?  —  Weil  er  in  den  Gebrechen  nicht  kundig  war.  —  Aber  Rabh 
sa״te  ia  dass  er  achtzehn  Monate  bei  einem  Viehhirten  verbracht  habe,  um  zu 
lernen  welches  ein  bleibendes  und  welches  ein  vorübergehendes  Gebrechen  sei..  — 
Vielmehr  11m  Rabba  b.Hana  Ehrung  zu  erteilen.  Wenn  du  aber  willst,  sage  1c  : 
eben  deshalb,  Rabh  war  in  den  Gebrechen  sehr  kundig,  somit  wurde  er  Gebrechen 
erlaubt  haben,  von  denen  die  Leute  keine  Kenntnis•  haben,  und  indem  sie  gesagt 
haben  würden,  Rabh  habe  so  etwas  erlaubt,  würden  sie  auch  vorübergehende  Ge- 
brechen  erlaubt  haben.  -  »Soll  er  rituelle  Entscheidungen  treffen?  -  Dies  soll 
er»  Wozu  brauchte  er,  wenn  er  gelernt  hatte,  der  Autorisation!?  -  Wegen  jenes 
Ereignisses,  denn  es  wird  gelehrt:  Einst  ging  Rabbi  nach  einer  Ortschaft  und  beoba.h- 

"f  Das  erstgeborene 

Tier  muss  Gott  geweiht  werden  (cf.  Ex.  13,12  ff.),  bekommt  es  ein  Gebrechen,  so  darf  es  geschlachtet 

י•  Cebrechen  zu  beurteilen,  muss  man  vom  Exiliarchen  autonsirt  sem. 
werden,  um  dieses  Gebrech  Rabb  war  ein  Sohn  des  Ajbu>  Rabba  ein  Sohn  des  Hana. 

So  nach  manchen  o  1ee  .  י  A;bus  des  Vaters  Rabhs,  welcher  eine  Stiefschwester,  mütter- 

-  -  -־״  -  “  -  -  “ 

R.  Hiias.  106-  Pr 4’7 ‎ ־ - 
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בטומאה ‎ אמר ‎ להם ‎ מפני ‎ מה ‎ אתם ‎ מגבלין ‎ עיסותיכם‎ 
בטומאה ‎ אמרו ‎ לו ‎ תלמיד3,אחד ‎ בא ‎ לבאן ‎ והורה ‎ לנו‎ 


מי ‎ בצעים ‎ אין ‎ מכשירין ‎ והוא ‎ מי ‎ ביצים ‎ דרש ‎ להו‎ 
0?,78.;*? ‎ ואינהו ‎ סבור ‎ מי ‎ בצעים ‎ י־״*יי־ ‎ י״ייי74י‎ 


אמר ‎ וטעו״נמי ‎ כהא°75מי‎ 

קרמיון ‎ ומי78פיגה ‎ פסולין ‎ מפני ‎ שהן ‎ מי ‎ בצעים ‎ ואינהו‎ 
סבור ‎ מדלגבי ‎ חטאת ‎ פסילי ‎ אכשורי ‎ נמי ‎ לא ‎ מכשרי‎ 
ולא ‎ היא ‎ התם ‎ לענין ‎ חטאת ‎ בעינן ‎ מים ‎ חיים77הכא‎ 
אכשורי ‎ כל ‎ דהו ‎ מבשרי ‎ 78תנא ‎ באותה ‎ שעה ‎ גזרו‎ 
תלמיד ‎ אל ‎ יורה‎ 79אלא ‎ אם ‎ כן ‎ נוטל ‎ רשות ‎ מרבו:‎ 
Wasser  des  Qirmejon  und  des  Piga  sind  !0  תנחום ‎ כריה ‎ דרכי ‎ אמי ‎ איקלע ‎ להתר ‎ דרש ‎ להו ‎ 0מותר ‎ p־s.40» 
[als  Entsündigungswasser110]  unbrauchbar,  ללתות ‎ היטין ‎ בפסה ‎ אמרו ‎ לו ‎ לאו ‎ רבי ‎ מני ‎ דמן ‎ צור‎ 
weil  sie  Sumpfwasser  sind ;  sie  folgerten,  איכא ‎ הבא ‎ ״ותניא ‎ תלמיד ‎ אל ‎ יורה ‎ הלבה ‎ במקום ‎ Er, 
wenn  [das  Sumpfwasser]  als  Entsündi-  רבו ‎ אלא ‎ אם ‎ כן ‎ 80היה ‎ רחוק ‎ ממנו ‎ שלש ‎ פרסאות‎ 
gungswasser  unbrauchbar  ist,  sei  es  auch  כנגד ‎ מהנה ‎ ישראל ‎ אמר ‎ להו ‎ ״לאו ‎ אדעתאי: ‎ רבי‎ 
nicht  verunreinigungsfähig,  —  dem  ist  !*  338•״ן> ‎ חייא ‎ חזייה ‎ לההוא ‎ גברא ‎ דהוה ‎ קאי ‎ בבית ‎ הקברות‎ 
aber  nicht  so,  bei  der  Entsündigung  muss  אמר ‎ ליה ‎ לאו ‎ בן ‎ איש ‎ פלוני ‎ כהן ‎ אתה ‎ אמר ‎ ליה ‎ “b 
es  lebendiges  Wasser  sein,  was  solches  אין ‎ 81אבוד. ‎ דההוא ‎ גברא ‎ גבה ‎ עינים ‎ הוה ‎ נתן ‎ עיניו‎ 
nicht  ist,  während  hierbei  alles  verunrei-  בגרושה ‎ והיללו: ‎ פשיטא ‎ לפלגא ‎ הא‎ 82קאמר ‎ דמהני‎ 
nigungsfähig  macht.  Es  wird  gelehrt:  Als-  על ‎ תנאי ‎ מאי ‎ תא ‎ שמע ‎ דאמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ לרב‎ 
dann  ordneten  sie  an,  dass  ein  jünger  nur  20  שמן83הרי ‎ אתה ‎ ברשותינו ‎ עד ‎ שתבא ‎ אצלנו: ‎ גופא‎ 
dann  rituelle  Entscheidungen  treffen  dürfe,  0אמר ‎ שמואל ‎ שנים ‎ שדנו ‎ דיניהם ‎ דין ‎ אלא ‎ שנקרא ‎ Sy״. 

76 


tete,  dass  da  die  Leute  den  Teig  in  U11- 
reinheit‘ 7kneteten,  da  sprach  er  zu  ihnen: 
Weshalb  knetet  ihr  den  Teig  in  Unrein- 
heit?  Diese  erwiderten:  Ein  Jünger  kam 
hierher  und  lehrte  uns,  dass  Sumpfwasser 
nicht  verunreinigungsfähig10'  mache.  Er 


lehrte  es  nämlich  von  Eiern, 109sie  aber  glaub- 
ten,  er  lehre  es  vom  Sumpfwasser.  Ferner 
irrten  sie  auch  durch  folgende  lehre:  Das 


63.׳a‎ 


Ber.26a 


Men.35t> 
>  Hol.  7a 


3a 


73  M  —  אחד ‎ 74  M  —  נ  גז ‎ י  \\ ‎ 75  M  +  דתנן‎ 

VM  פוגה ‎ || ‎ 77  J-  M  אבל ‎ || ‎ 78  M  א״ר ‎ אמי ‎ באותה‎ 
79  M  -|- ‎ הלבה ‎ במקום ‎ רבו ‎ || ‎ 80  M  —  היה ‎ 1  81  -f-  M 

82  M  קאמרינן ‎ דמהני ‎ רשותא ‎ על ‎ 83  M  -\- ‎ בר‎ 


אלא‎ 

אבא‎ 


wenn  er  Autorisation  von  seinem  Lehrer 
erhalten  hat. 

Tanhum,  der  Sohn  R.  Amis  kam  einst 
nach  Hathar  und  trug  da  vor,  dass  es  er- 
laubt  sei,  am  Pesahfest  Weizen  anzufeuch- 
ten  .  vSie  sprachen  zn  ihm:  R.  Mani  aus  Cor  ist  ja  hier  anwesend,  und  es  wird  ge- 
lehrt,  dass  ein  Schüler  in  der  Ortschaft  seines  Lehrers  keine  Entscheidungen  tref- 
fen  dürfe,  sondern  nur  in  einer  Entfernung  von  drei  Parasangen1'2,  entsprechend  dem 
Lager  JisraelsU  Dieser  erwiderte:  Ich  wusste  es  nicht. 


Einst  bemerkte  R.  Hija  jemand  auf  einer  Grabstätte  stehen,  da  sprach  er  zu 
ihm:  Bist  du  etwa  nicht  ein  Sohn  jenes  Priesters"4?  Dieser  erwiderte:  Jawol,  aber 
mein  Vater  folgte  seinen  Augen  und  heiratete  eine  Geschiedene,  wodurch  er  [seine 
Priesterschaft]  entweiht  hat. 

Es  ist  selbstredend,  dass  die  teilweise  Autorisation  von  Wirkung  ist,  wie  bereits 
gesagt,  wie  verhält  es  sich  über  mit  der  bedingungsweisen?  —  Komm  und  höre: 
R.  Johanan  sprach  zu  R.  Samen:  Du  sollst  unsere  Autorisation  haben,  bis  du  zu  uns 
zurückkehrst. 

V 

Der  Text.  Semuel  sagte:  Wenn  zwei  richten,  so  ist  ihr  Urteil  giltig,  nur  heisst 


107.  Sie  achteten  nicht  auf  die  levitischen  Reinheitsgesetze.  108.  Gegenstände  und 

Speisen  werden  nur  dann  verunreinigungsfähig,  wenn  sie  durch  eine  Flüssigkeit  befeuchtet  wurden  (cf. 
Lev.  11,38),  Fier  gelten  diesbezüglich  nicht  als  Flüssigkeit.  109.  ביצה ‎ hat  eine  doppelte  Be— 

deutung:  Fi,  auch:  Sumpf,  in  letzterer  Bedeutung  auch  110  .ביצעה‎ .  Cf.  Nuni.  Kap.  19.  111. 

Wenn  man  ihn  sofort  zerstossen  will,  sonst  ist  es  als  ״Gesäuertes״  verboten.  112.  Persisches 

Wegemass,  ungef.  51/2  Kilometer.  113.  Das  eine  Ausdehnung  von  3  P.11  hatte:  cf.  Bd.  II  S.  18S 

Z.  14  u.  S.  980  Z.  16.  114.  Ein  Priester  (Nachkomme  des  Priesters  Ahron)  darf  keine  Grab- 

115.  Nur  für  manche  Rechtsabteilungen,  wie  zBs.  oben  S.  14  Z.  7. 


Stätte  betreten. 
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בית ‎ דין ‎ חצוף ‎ יתיב ‎ רב ‎ נהמן ‎ וקאמר ‎ להא ‎ שמעתא ‎ es  ein  freches  Gericht.  R.  Nahman  sass 
Syn.29a  ״אותביה ‎ רבא ‎ לרב ‎ גחמן ‎ "אפילו ‎ שנים ‎ מזכין ‎ או ‎ und  trug  diese  Lehre  vor,  da  wandte  Raba 
טניס ‎ מהייבין ‎ ואחד ‎ אומר ‎ איני ‎ יודע ‎ יוסיפו ‎ הדיינין‎ •  gegen  R.  Nahman  ein:  Wenn  ihn  zwei 

ואי ‎ איתא ‎ ליהוו ‎ בשנים ‎ שדנו ‎ שאני ‎ התם ‎ דמעיקרא ‎ für  schuldig  oder  für  unschuldig  erkläien 
5  אדעתא ‎ דתלתא ‎ יתיבי ‎ הבא ‎ לאו ‎ אדעתא ‎ דתלתא ‎ und  einer  sieh  seines  Urteilt  enthalt,  so 
tsyn.1  יתיבי ‎ איתיביה ‎ "רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ הדין ‎ müssen  die  Richter  vermehrt  werden;  wenn 

בשלשה ‎ ופשרה ‎ בשנים ‎ ויפה ‎ כה ‎ פשרה ‎ מכה ‎ הדין ‎ dem  nun  so  wäre,  so  sollte  es  ebenso 
ששנים ‎ שדנו ‎ בעלי ‎ דינין ‎ יכולין ‎ להזור ‎ בהן ‎ ושנים ‎ sein,  als  hätten  zwei  gerichtet!?  —  Anders 
F01.6  שעשו ‎ פשרה ‎ אין ‎ בעלי ‎ דינין ‎ יבולין ‎ לחזור ‎ בהן ‎ °וכי ‎ ist  es  da,  wo  sie  von  vornherein  mit  drei 
0.נ ‎ תימא ‎ פליגי ‎ רבנן ‎ עליה ‎ דרבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ rechneten,  während  sie  hierbei  von  vorn- 
Sy 2  ״ b87b  והאמר ‎ רבי ‎ אבהי ‎ שנים ‎ שדנו ‎ 85לדברי ‎ הכל ‎ אין‎ °  herein  nicht  mit  drei  rechneten.  Er  wandte 
:B,43b  דיניהם ‎ דין ‎ "גברא ‎ אגברא ‎ קא ‎ רמית: ‎ גופא ‎ אמר ‎ gegen  ihn  ein:  R.  Simon  b.  Gamaliel  sagte: 
רבי ‎ אבהו ‎ שנים ‎ שדנו ‎ דיני ‎ ממונות ‎ לדברי ‎ הבל ‎ אין ‎ zur  Entscheidung  sind  drei  und  zur  Emi- 
ßq.'öoa  דיניהם ‎ דין ‎ איתיביה ‎ רבי ‎ אבא ‎ לרבי ‎ אבהו־־דן ‎ את ‎ הדרן ‎ gung  zwei  [Richter]  erforderlich;  die  Emi- 
syJ373!  15  וזיכה ‎ את ‎ החייב ‎ וחייב ‎ את ‎ הזכאי ‎ טימא ‎ את ‎ הטהור ‎ gung  hat  mehl-  Rechtskraft  als  die  Ent- 
Bek,28b  טיהר ‎ את ‎ הטמא ‎ מה ‎ שעשה ‎ עשוי ‎ “ומש^ם ‎ מביתו ‎ Scheidung,  denn  wenn  zwei  eine  Entschei-  . 
הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ דקיבלוה ‎ עלייהו ‎ אי ‎ הבי ‎ אמאי ‎ :  düng  getroffen  haben,  so  können  die  Par- 
משלם ‎ מביתו ‎ דאמרו ‎ ליה ‎ דיינת ‎ לן ‎ דין ‎ תורה ‎ אמר ‎ teien  zurücktreten,  wenn  aber  zwei  eine 
ליה ‎ רב ‎ ספרא ‎ לרבי ‎ אבא ‎ דטעה ‎ במאי ‎ אילימא ‎ Einigung  erzielt  haben,  so  können  die 
Ket;00a  20  דטעה ‎ בדבר ‎ משנה ‎ °והאמר88רב ‎ ששת ‎ אמר ‎ רבי ‎ אמי ‎ Parteien  nicht  mehl-  zurücktreten;  wolltest 
Sy 33  ״ a  טעה ‎ בדבר ‎ משנה ‎ חוזר ‎ אק!א ‎ דט,זה ‎ ב  ^  ה  du  ^erwidern,  die  Rabbanan  streiten  gegen 

s, היכי ‎ דמי ‎ בשיקול ‎ הדעת ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ כגון ‎ תרי ‎ ־33.״‎ "  R.  Simon  b.  Gamaliel,  so  sagte  ja  R.  Abahu, 

תנאי ‎ 89ותרי ‎ אמוראי ‎ דפליגי ‎ אהדדי ‎ ולא ‎ איתמר ‎ dass  wenn  zwei  richten,  ihr  Urten  nach 

הלכתא ‎ לא ‎ במר ‎ ולא ‎ במר ‎ וסוגיין ‎ 90בעלמא ‎ אליבא ‎ aller  Ansicht  ungiltig  sei!? —  Du  weisest 

25  דהד ‎ מינייהו ‎ ואזל ‎ איהו ‎ ועבד ‎ כאידך ‎ היינו ‎ שיקול ‎ auf  einen  Widerspruch  zwischen  zwei  Per- 

הדעת: ‎ לימא ‎ כתנאי ‎ ביצוע ‎ בשלשה ‎ דירי ‎ רי-י ‎ מאיר ‎ sonen  hin!? 

- - —  Der  Text.  R.  Abahu  sagte:  Wenn  zwei 

II  וישלם ‎ M  86  ,  דיני ‎ ממונות ‎ +  M  s5  _  g7  in  Geldangelegenheiten  richten,  so  ist  ihr 

•דעל  B  .דשמעתא  +  M  90  ||  או ‎ תרי ‎ M  89  ||  א״ר ‎ אסי ‎ Urteil  nach  aller  Ansicht  ungiltig.  R.Abba 

wandte  <׳e״ea  R.  Abahu  ein:  Wenn  er  eine  Entscheidung  getroffen  und  dem 
Schuldigen  ״Recht  und  dem  Unschuldigen  Unrecht  gegeben  hat,  oder  das  Reine  als 
unrein  und  das  Unreine  als  rein  erklärt  hat,  so  ist  ,seine  Entscheidung  gütig  und 
muss  er  aus  seiner  Tasche  bezahlen!?  —  Hier  handelt  es,  wenn  sie  sich  auf  ihn  veilassen 
haben  -  Weshalb  muss  er  demnach  aus  seiner  Tasche  bezahle״!?  -  Sie  können 
zu  ihm  sa״en:  du  solltest  uns  eine  Entscheidung  nach  dem  Gesetz  treffen.  R. 
SaDhra  sprach  zu  R.  Abba:  Worin  soll  er  geirrt  haben,  wollte  man  sagen,  111  einer 
Lehre  selbst  so  sagte  ja  R.  Seseth  im  Namen  R.  Amis,  dass  wenn  jemand  in  einer 
lehre  geirrt’  er  die  Entscheidung  widerrufen  dürfe!?  Nein,  wenn  er  in  der  Erwa- 
gun״  geirrt  hat.  —  Was  heisst:  in  der  Erwägung?  R.  Papa  erwiderte:  Wenn  zum  Bei- 
!Pf  Zwei  Tannaim״oder  zwei  Am  oräer“  darüber  streiten  und  die  Halakha  weder 
wie- der  eine  noch  wie  der  andere  gelehrt  wird,  jedoch  eine  Bestimmung  nach  der 
einen  Ansicht  besteht,  und  er  nach  der  anderen  Ansicht  entschieden  hat,  das  heisst: 

m  ^fTTTzunehmen,  dass  darüber  Tannaim  streiten:  Die  Einigung  geschehe 

heissen'  ״Tannalm״,  Lehrer  (v.  ח־א, ‎ •־נה ‎ Uhren)  die  der  Barajtha  u. 
Gemara  ״Amoräer»,  Erklärer,  Sprecher  (v.  ׳“ ‎ ־'״״׳»״/■ ‎ אמי‎ ■  Entscheidung,  Rechtsabsc  uss, 
wörtl.  Gang,  Wandel  [sc.  des  Rechts]. 


Fol.  6a — 6b 
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וחכמים ‎ אומרים ‎ פשרה ‎ ביחיד ‎ סברוה‎ '"דכולי ‎ עלמא‎ 
מקשינן ‎ פשרה ‎ לדין ‎ "'מאי ‎ לאו ‎ בהא ‎ קמיפלגי ‎ דמר‎ 
סבר ‎ דין ‎ בשלשה ‎ ומר ‎ סבר ‎ דין ‎ בשנים ‎ לא ‎ דבולי‎ 
עלמא ‎ דין ‎ בשלשה ‎ והבא ‎ בהא ‎ קמיפלני ‎ דמר ‎ סבר‎ 
מקשינן ‎ פשרה ‎ לדין ‎ ומר ‎ סבר ‎ לא ‎ מקשינן ‎ פשרה‎ 
לדין ‎ לימא ‎ תלתא ‎ תנאי״בפשרה ‎ דמר ‎ סבר״בשלשה‎ 
ומר ‎ סבר ‎ בשנים ‎ ומר ‎ סבר ‎ ביחיד ‎ אמר ‎ רב ‎ אהא‎ 
בריה ‎ דרב ‎ איקא ‎ ואיתימאי״רב ‎ יימר ‎ בר ‎ שלמיא ‎ מאז‎ 


durch  drei  [Richter]  —  Worte  R.  Meirs,  die 
Weisen  sagen,  durch  einen.  Sie‘”glaubten, 
dass  nach  aller  Ansicht  die  Einigung 
der  Entscheidung  gleiche,  demnach  bestet 
ihr  Streit  wahrscheinlich  in  folgendem: 
einer  ist  der  Ansicht,  zur  Entscheidung 
müssen  drei  [Richter]  sein,  während  der 
andere  der  Ansicht  ist,  zwei.  —  Nein  , 
alle  sind  der  Ansicht,  zur  Entscheidung 


דאמר ‎ תרי ‎ אפילו ‎ חד ‎ נמי ‎ והאי ‎ דקאמר ‎ תרי ‎ בי‎ 

müssen  drei  sein,  ihr  Streit  besteht  viel- 10  היכי ‎ דליהוו ‎ עליה ‎ מהדי ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ שמע ‎ מינה‎ 
mehr  in  folgendem:  einer  ist  der  An-  פשרה ‎ אינה ‎ צריבה ‎ קנין ‎ דאי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ צריכה‎ 
sicht,  man  vergleiche  die  Einigung  mit  קנין ‎ למאן ‎ דאמר ‎ צריבה ‎ תלתא ‎ למה ‎ לי ‎ תסגי ‎ בתרי‎ 
der  Entscheidung,  während  der  andere  der  וליקני ‎ מיניה ‎ והלכתא ‎ פשרה ‎ צריבה ‎ קנין: ‎ תנו ‎ רבנן‎ fSyn י 
Ansicht  ist,  man  vergleiche  sie  nicht.  Drei  01.0  "כשס״״שהדין ‎ בשלשה ‎ בך ‎ ביצוע ‎ בשלשה ‎ °נגמר ‎ הדין‎ 
AutorenVstreiten  demnach  bezüglich  der  15  ♦ אי ‎ אתה ‎ רשאי ‎ לבצוע: ‎ 97סרמ״ש ‎ בנק״ש ‎ סימן 
Einigung:  Einer  ist  der  Ansicht,  durch  1•״׳'8'0רבי ‎ אליעזר ‎ בנו ‎ של ‎ רבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ אומר98אסור‎ 
drei  [Richter],  einer  ist  der  Ansicht,  durch  לבצוע ‎ ובל ‎ הבוצע ‎ הרי ‎ זה ‎ חוטא ‎ ובל ‎ המברך ‎ את‎ 
zwei,  und  einer  ist  der  Ansicht,  durch  ei-  הבוצע ‎ הרי ‎ זה ‎ מנאץ ‎ ועל ‎ זה ‎ נאמר ‎ נ[ו]בצע ‎ ברך‎ Ps•108־ 
nen.  R.  Aha,  der  Sohn  R.  iqas״  nach  ande-  ״  נאץ ‎ ה׳ ‎ אלא ‎ °יקוב ‎ הדין ‎ את ‎ ההר‎ "שנאמר ‎ °כי‎ 
ren,  R.  Jemar  b.  Salmija,  entgegnete:  Nach  20  הוא ‎ ובן ‎ משה ‎ היה ‎ אומר ‎ יקוב‎ 


המשפט ‎ לאלהייז ‎ ־ 


הדין ‎ את ‎ ההר ‎ אבל ‎ אהרן ‎ אוהב ‎ שלום ‎ ורודף ‎ שלום‎ 
#,2.!•■ ‎ ומשים ‎ שלום ‎ בין ‎ אדם ‎ לחבירו ‎ שנאמר ‎ 0תורת ‎ אמת‎ 
היתר. ‎ בפיהו ‎ ועולה ‎ לא ‎ נמצא ‎ בשפתיו ‎ בשלום ‎ ובמישור‎ 
הלך ‎ אתי ‎ ורבים ‎ השיב ‎ מעון ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ 1אומר‎ 

91  B  לכולי ‎ 92  P  +  ב  93  M  ־4 ‎ פליגי ‎ || ‎ 94  M 

תלתא ‎ ומ״ס ‎ תרי ‎ ומ״ס ‎ חד ‎ || ‎ 95  B  רבי ‎ || ‎ 96  M  שדין ‎ ||‎ 

97  V  סקמ״ש ‎ ! O  M  98  I  אסור ‎ לבצ׳ ‎ וכל ‎ || ‎ 99  M  וכן‎ 

במשה ‎ הוא ‎ אומר ‎ יקוב ‎ הדאה״ה ‎ שנא׳..‎ .הוא ‎ אבל ‎ 1  M  ־4‎ 
בן ‎ יעקב.‎ 

zwei  genügen.  Die  Halakha  ist ,  bei  der 


demjenigen,  welcher  «zwei»  sagt,  kann  es 
auch  durch  einen  geschehen,  nur  deshalb 
sagt  er  «zwei»,  damit  er  Zeugen  habe. 

R.  Asi  sagte:  Hieraus  zu  entnehmen,  dass 
bei  der  Einigung  keine  Besitzergreifung120 
nötig  ist,  denn  wozu  sind,  wenn  man 
sagen  wollte,  bei  dieser  sei  eine  Besitzer- 
greif ung  nötig,  nach  demjenigen,  welcher 
sagt,  es  seien  drei  erforderlich,  diese  nötig, 
sollten,  da  eine  Besitzergreifung  stattfindet, 

Einigung  ist  eine  Besitzergreifung  erforderlich. 

Die  Rabbanan,  lehrten:  Wie  die  Entscheidung  durch  drei  [Richter]  geschehen 
muss,  ebenso  muss  auch  die  Einigung  durch  drei  geschehen;  wurde  die  Verhandlung 
geschlossen,  so  darf  keine  Einigung  mehr  vorgeschlagen  werden. 

R.  Eliezer,  Sohn  R.  Jose  des  Galiläers,  sagte:  Man  darf  keine  Einigung  vorschla- 
gen,  wer  eine  Einigung  vorschlägt,  ist  ein  Sünder  und  wer  den  Einigenden  preist, 
ist  ein  Lästerer,  und  hierüber  heisst  es :“Wer  raubt'^und  preist ,  lästert  den  Herrn ; 
vielmehr  muss  das  Recht  den  Berg  durchbohren,  denn  es  heisst: 13 Denn  das  Gericht 
ist  Gottes.  Ebenso  sagte  auch  Moseli,  das  Recht  durchbohre  den  Berg;  Ahron  aber 
liebte  den  Frieden,  jagte  nach  Frieden  und  stiftete  Frieden  zwischen  den  Menschen, 
wie  es  heisst:'21  Wahrhaftige  Weisung  war  in  seinem  Mund ,  und  kein  Falsch  auf  sei- 
nen  Lippen  zu  finden ;  in  Frieden  und  Geradheit  wandelte  er  nach  mir  und  hielt 

118.  Die  Jünger  im  Lehrhaus.  119.  Cf.  S.  16  Z.  6  u.  Z.  26  ff.  120.  Ein 

Objekt  kann  nur  durch  Besitzergreifung  aus  einem  Besitz  in  einen  anderen  übergehen  ;  wird  es  einem 
durch  das  Gericht  zugesprochen,  so  ist  es  nicht  nötig.  121.  Ps.  10,3.  122.  Im  W.  rauben 

(בוצע)  wird  hier  die  Einigung  (ביצוע)  herausgefunden,  der  angezogene  Vers  wird  ungefähr  wie  folgt  über- 
setzt:  wer  den  Einigenden  preist,  lästert  den  Herrn.  123.  Dt.  1,17.  124.  Mal.  2,6. 
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viele  vor  Sünden  zurück .  R.  Eliezer  er- 
klärte:  Wieso  kann  einer,  der  eine  Seah'2" 
Weizen  geraubt,  gemahlen,  gebacken  und 
davon  die  Teighebe  abgesondert  hat,  dann 


!Sam 


Bq.94a  °הרי ‎ שנזל ‎ סאה ‎ של ‎ הטיט ‎ וטחנה ‎ ואפאה ‎ והפייש‎ 
ממנה ‎ הלה ‎ כיצד ‎ מירך ‎ אין ‎ זה ‎ מברך ‎ אלא ‎ מנאץ‎ 
ועל ‎ זה ‎ נאמר ‎ ובצע ‎ ברך ‎ נאץ ‎ ה׳ ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר‎ 
g לא ‎ נאמר ‎ בוצע ‎ אלא ‎ בנגד ‎ יהודה ‎ שנאמר ‎ 0ויאמר ‎ 37, 26 .״ 

5  יהודה ‎ אל ‎ אחיו ‎ מה ‎ בצע ‎ בי ‎ נהרג ‎ את ‎ אחינו ‎ וכל ‎ den  Segen  sprechen,  er  spricht  ja  keinen 
המברך ‎ את ‎ יהודה ‎ הרי ‎ זה ‎ מנאץ ‎ ועל ‎ זה ‎ נאמר ‎ Segen,  sondern  eine  Lästerung;  über  die- 
ובצע ‎ ברך ‎ נאץ ‎ ה׳ ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ אומר ‎ sen  heisst  es:  Wer  raubt  und  preist ,  lästert 
zch.8, מצוה ‎ לבצוע ‎ שנאמר ‎ °אמת ‎ [ו]משפט ‎ (ו)שלום ‎ שפטו ‎ 6ו ‎ den  Herrn.  R.  Meir  erklärte:  [Das  Wort] 
בשעריכם ‎ והלא ‎ במקום ‎ שיש ‎ משפט ‎ אין ‎ שלום ‎ bo^eä  [raubt]  deutet  auf  Jehuda,  denn  es 
0! ‎ 2ובמקום ‎ שיש ‎ שלום ‎ אין ‎ משפט ‎ אלא ‎ איזהו ‎ משפט ‎ heisst:  Da  sprach  jehuda  zu  seinen  Brü- 
שיש ‎ בו ‎ שלום ‎ הוי ‎ אומר ‎ זה ‎ ביצוע ‎ וכן ‎ בדוד ‎ הוא ‎ dem:  Welchen  Gewinn  [begä]  haben  wiry 
.8,15  אומר ‎ *ויהי ‎ דוד ‎ עשה ‎ משפט ‎ וצדקה ‎ והלא ‎ בל ‎ מקום ‎ wenn  wir  unseren  Bruder  erschlagen ;  wer 
שיש ‎ משפט ‎ אין ‎ צדקה ‎ 3צדקה ‎ אין ‎ משפט ‎ אלא‎ 4משפט ‎ Jehuda  preist,  der  lästert  [Gott]126,  und  über 

שיש ‎ בו ‎ צדקה ‎ הוי ‎ אומר ‎ זה ‎ ביצוע ‎ 5דן ‎ את ‎ הדין ‎ ihn  heisst  es:  Wer  raubt  und  preist,  lästert 
15  אתאן ‎ לתנא ‎ קמא ‎ זיבה ‎ את ‎ הזכאי ‎ וחייב ‎ את ‎ החייב ‎ den  Herrn.  R.  Jehosuä  b.  Qorha  sagte,  es 
וראה ‎ שנתחייב ‎ עני ‎ ממון ‎ ושלם ‎ *לו ‎ מתוך ‎ ביתו ‎ זה ‎ sei  Gebot,  eine  Einigung  anzustreben, 
משפט ‎ וצדקה ‎ משפט ‎ לזה ‎ וצדקה ‎ לזה ‎ משפט ‎ 7לזה ‎ denn  es  heisst  -.'21Mit  Wahrheit ,  Recht  und 
שהחזיר ‎ לו ‎ ממון ‎ וצדקה ‎ לזה ‎ ששילם ‎ לו ‎ מתוך ‎ ביתו ‎ Frieden  richtet  in  euren  Thoren ;  wo  Recht, 
ובן ‎ בדוד ‎ הוא ‎ אומר ‎ ויהי ‎ דוד ‎ עושה ‎ משפט ‎ וצדקה ‎ ist  ja  kein  Frieden,  und  wo  Frieden,  ist 
20  לבל ‎ עמו ‎ משפט ‎ לזה ‎ שהחזיר ‎ לו ‎ את ‎ ממונו ‎ וצדקה ‎ ja  kein  Recht!  —  wo  sind  Frieden  und 
לזה ‎ ששילם ‎ לו ‎ מתוך ‎ ביתו ‎ קשיא ‎ ליה ‎ 8לרבי ‎ האי ‎ Recht  beisammen?  —  bei  der  Einigung. 
לכל ‎ עמו ‎ לעניים ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ אלא ‎ רבי ‎ אומר ‎ אס ‎ על ‎ Desgleichen  heisst 

פי ‎ שלא ‎ שילם ‎ מתוך ‎ ביתו ‎ זהו ‎ משפט ‎ וצדקה ‎ משפט ‎ David  übte  Recht  und  Mildth ätigke1t\  wo 
לזה ‎ וצדקה ‎ לזה ‎ משפט ‎ לזה ‎ שהחזיר ‎ לו ‎ ממונו ‎ וצדקה ‎ Recht,  ist  ja  keine  Mildthätigkeit,  und  wo 
25 לזה ‎ שהוציא ‎ נזילה ‎ מתחת ‎ ידו: ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ Mildthätigkeit,  ist  ja  kein  Recht!  —  wo 


sind  nun  Recht  und  Mildthätigkeit  bei- 
sammen?  —  bei  der  Einigung.  Folgende 
Auslegung  nach  dem  ersten  Tanna'29:  Hat 
er  seine  Entscheidung  getroffen,  dem  Un- 
schuldigen  Recht  und  dem  Schuldigen  U11- 


מנסיא ‎ אומר ‎ שנים ‎ שבאו ‎ לפניך ‎ לדין ‎ עד ‎ שלא‎ 
תשמע ‎ דבריהן ‎ או ‎ משתשמע ‎ דבריהן ‎ ואי ‎ אתה ‎ יודע‎ 

2  M  —  ובמק׳ ‎ שיש ‎ |! ‎ 3  f  B ־1 ‎ || ‎ 4  B 

*י^יו‎ 


איזהו ‎ 5  B 


אתאן ‎ לת״ק ‎ דאה״ד ‎ || ‎ 6  M  עליו ‎ ||' ‎ 7  M  וצדקה ‎ שמשלם ‎ מתוך‎ 


.לרב  P  8  j|  ביתו ‎ ושהוציא‎ 

recht  gegeben  und,  wenn  er  sieht,  dass  der  Arme  zur  Zahlung  verurteilt  wurde,  die 
Zahlung^ aus  seiner  Tasche  leistet,  so  ist  dies  Recht  und  Mildthätigkeit,  Recht  für 
den  einen  und  Mildthätigkeit  für  den  anderen:  Recht  für  den  einen,  indem  er  ihm 
zu  seinem  Geld  verhelfen  hat,  Mildthätigkeit  für  den  anderen,  indem  er  für  ihn  aus 
seiner  Tasche  bezahlt  hat.  Desgleichen  heisst  es  bei  David:  Und  David  übte  Recht 
und  Mildthätigkeit  für  sein  ganzes  Volk ;  Recht  für  den  einen,  indem  er  ihm  zu  sei- 
nem  Geld  verhalf,  Mildthätigkeit  für  den  anderen,  indem  er  für  ihn  aus  seiner  Ta- 
sehe  bezahlte  Rabbi  wandte  ein:  Wieso  für  sein  ganzes  \  olk,  es  sollte  ja  heissen, 
für  die  Armen  לי ‎ Vielmehr,  erklärte  Rabbi,  heisst  es  ״Recht  und  Mildthätigkeit״  auch 
wenn  er  nicht  aus  seiner  Tasche  bezahlt,  Recht  für  den  einen  und  Mildthätigkeit 
für  den  anderen:  Recht  für  den  einen,  indem  er  ihm  zu  seinem  Geld  verholfen  hat, 
Mildthätigkeit  für  den  anderen,  indem  er  Raub  aus  seiner  Tasche  entfernt  hat. 

R  |im6n  b.  Menasja  sagte:  Wenn  zwei  vor  dir  zu  Gericht  erscheinen  und  du 
,-Wp  Worte  noch  nicht  gehört  hast,  oder  wenn  du  sie  auch  gehört  hast,  jedoch  nicht 

- l^HUhlnAs^TTogrTT:  fasst  6  Eier;  cf.  Bd.  II  S.  269  Z.  18  ff  126.  Da  ihm  die 

Brüder  gehorchten,  so  sollte  er  ihn  dem  Vater  zurückbringen.  127.  Zach.  8,16. 

0  1  1  J D  :  lrDitlP  Hirne 


129.  Nach  welchen  der  Richter  keine  Einigung  anstreben  darf. 


iiSam.  8,15. 


Fol.  6b 


SYNHEDRIN  l,i — vj 


להיכן ‎ דין ‎ נוטה ‎ אתה ‎ רשאי ‎ לומר ‎ להן ‎ צאו ‎ ובצעו‎ 
משתשמע ‎ דבריהן ‎ ואתה ‎ יודע ‎ להיכן ‎ הדין ‎ נוטה ‎ אי‎ 
♦7,1ו.ח? ‎ אתה ‎ רשאי ‎ לומר ‎ להן ‎ צאו ‎ ובצעו ‎ שנאמר ‎ "פוטר ‎ מים‎ 
ראשית ‎ מדון ‎ ולפני ‎ התגלע ‎ הריב ‎ נטוש ‎ קודם ‎ 3שנתגלע‎ 


19 

weisst,  wer  Recht  hat,  so  darfst  du  zu 
ihnen  sagen:  geht  und  einigt  euch,  wenn 
du  aber  ihre  Worte  gehört  hast  und  weisst, 
wer  Recht  hat,  so  darfst  du  zu  ihnen  nicht 


ehr  sagen :  geht  und  einigt  euch,  denn  es  5  הריב ‎ אתה ‎ יכול ‎ לנטשו ‎ משנתגלע ‎ הריב ‎ אי ‎ אתה‎ 


111 


יבול ‎ לנטשו ‎ 9ורי*ש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ שנים ‎ שבאו ‎ 10לדין‎ 
אהד ‎ רך ‎ ואחד ‎ קשה ‎ עד ‎ שלא ‎ תשמע ‎ דבריהן‎ 
או ‎ משתשמע ‎ דבריהן ‎ ואי ‎ אתה ‎ יודע ‎ להיכן ‎ דין‎ 
נוטה ‎ אתה ‎ רשאי ‎ לומר ‎ להם ‎ אין ‎ אני ‎ נזקק ‎ לכם‎ 


heisst:  30  Wie  wenn  man  J Fässer  entfesselt , 
beginnt  der  Zank,  bevor  er  losbricht ,  gieb 
den  Streit  auf  bevor  der  Streit  losbricht, 
kannst  du  ihn  aufgeben,  ist  er  losgebro- 


chen,  so  kannst  du  ihn  nicht  mehr  auf-  !0  שמא ‎ נתחייב ‎ חזק ‎ ונמצא ‎ "הזק ‎ רודפו ‎ משתשמע‎ 


דבריהן ‎ ואתה ‎ יודע ‎ להיכן ‎ הדין ‎ נוטה ‎ אי ‎ אתה״יבול‎ 
1,17.׳p ‎ לומר ‎ להן ‎ איני ‎ נזקק ‎ לכם ‎ שנאמר ‎ °לא ‎ תגורו ‎ מפני‎ 
u’\xSeb-31a: ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ אומר ‎ 0מניין ‎ לתלמיד‎ 


geben.  Res-Laqis  sagte:  Wenn  zwei  [vor 
dir]  zu  Gericht  erscheinen,  der  eine  sanft 
und  der  andere  heftig,  und  du  ihre  Worte 


nicht  gehört  hast,  oder  wenn  du  sie  auch  שיושב ‎ לפני ‎ רבו ‎ וראה ‎ זבות ‎ לעני ‎ וחובה ‎ לעשיר‎ 
gehört  hast,  jedoch  nicht  weisst,  wer  Recht  15  מניין ‎ שלא ‎ ישתוק ‎ שנאמר ‎ לא ‎ תגורו ‎ מפני ‎ איש‎ 
hat,  so  darfst  du  zu  ihnen  sagen:  ich  stehe  1רבי ‎ הנין ‎ אומר ‎ לא ‎ תכניס ‎ דבריך ‎ מפני ‎ איש ‎ ויהד‎ ' 
nicht  zu  eurer  Verfügung,  denn  der  Hef-  עדים ‎ יודעים ‎ את ‎ מי ‎ הן ‎ מעידין ‎ ולפני ‎ מי ‎ הן ‎ מעידין‎ 
tige  könnte  Unrecht  kriegen  und  den  an-  ומי ‎ עתיד ‎ ליפרע ‎ מהן ‎ שנאמר ‎ ״ועמדו ‎ שני ‎ האנשים‎ Dt■19’17 
deren  verfolgen,  wenn  du  aber  ihre  Worte  אשר ‎ להם ‎ הריב ‎ לפני ‎ ה׳ ‎ ויהו ‎ הדיינין ‎ יודעין ‎ את‎ 
gehört  hast  und  weisst,  wer  Recht  hat,  20  מי ‎ הן ‎ דנין ‎ ולפני ‎ מי ‎ הן ‎ דנין ‎ ומי ‎ עתיד ‎ ליפרע ‎ מהן‎ 


82,1.»? ‎ שנאמר״אלהים ‎ נצב ‎ בעדת ‎ אל ‎ ובן ‎ ביהושפט ‎ הוא ‎ אומר‎ 
19,6.cnr״ ‎ "ויאמר ‎ לשפטים ‎ ראו ‎ מה ‎ אתם ‎ עשים ‎ בי ‎ לא ‎ לאדם‎ 
תשפטו ‎ כי‎ (אם) ‎ לה׳ ‎ שמא ‎ יאמר ‎ הדיין ‎ מה ‎ לי ‎ בצער‎ 
Ä! ‎ הזה ‎ תלמוד ‎ לומר4'[ו]עמכס ‎ בדבר ‎ משפט ‎ ’אין ‎ לו ‎ לדיין‎ 


so  darfst  du  zu  ihnen  nicht  mehr  sagen: 
ich  stehe  nicht  zu  eurer  Verfügung,  denn 
es  heisst  f  Scheuet  euch  vor  niemand. 

R.  Jehosuä  b.  Qorha  sagte:  WToher, 


dass,  wenn  ein  Schüler  vor  seinem  Uehrer  25  אלא ‎ מה ‎ שעיניו ‎ רואות ‎ היכי ‎ דמי ‎ גמר ‎ דין ‎ אמר ‎ רי‎ 


יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ איש ‎ פלוני ‎ אתה ‎ חייב ‎ איש ‎ פלוני‎ 


8  M  שנתגל׳ ‎ לך ‎ הריב ‎ אתה ‎ רשאי ‎ לנטשו ‎ לאחר ‎ שנתגלה ‎ לך‎ 
הריב ‎ א״א ‎ רשאי ‎ לנט׳ ‎ |  9  V  ר׳ ‎ יהושע ‎ בן ‎ לקיש ‎ |  10  f  M - 


־1פניך‎ 


M  11 


חזר‎ 


12  M  רשאי ‎ לומר‎ 


M  13 


אמר ‎ ר׳ ‎ חנן‎ 
במשפט ‎ ואין.‎ 


14  M  ועמכם ‎ דבר ‎ המש׳ ‎ עמכם ‎ בדבר ‎ עמכם‎ 


sitzUund  etwas  zu  Gunsten  des  Armen 
und  zu  Ungunsten  des  Reichen  hervorzu- 
bringen  hat,  er  es  nicht  verschweigen  soll? 

—  es  heisst:  scheuet  euch  vor  niemand \ 
und  R.  Hanin  erklärte:  Halte,33deine  Worte 
vor  niemand  zurück.  Die  Zeugen  sollen 
wissen,  über  wen  sie  Zeugnis  ablegen,  vor  wem  sie  Zeugnis  ablegen  und  wer  sie 
dereinst  zur  Rechenschaft  ziehen  wird,  denn  es  heisst :1ASb  sollen  sich  die  beiden 

Männer ,  die  den  Streit  haben ,  vor  den  Herrn  stellen.  Die  Richter  sollen  wissen, 

wen  sie  richten,  vor  wem  sie  richten  und  wer  sie  dereinst  zur  Rechenschaft  ziehen 
wird,  denn  es  heisst  'S  Gott  steht  in  der  Gottesversammlung.  Desgleichen  heisst  es 
bei  J ehosaphat: Und  er  sprach  zu  den  Richtern:  Seht  zu ,  was  ihr  thut ,  denn  ihr 

richtet  nicht  vor  Menschen ,  sondern  vor  Gott.  Vielleicht  sagt  der  Richter:  was  soll 

mir  diese  Plage,  so  heisst  es  S  er  ist  bei  euch  beim  Rechtsprechen ;  der  Richter  hat 
sich  nur  danach  zu  richten,  was  seine  Augen  sehen.  —  Wann  schliesst  die  Ver- 
handlung?  R.  Jehuda  erwiderte  im  Namen  Rablis:  [Sobald  der  Richter  spricht:]  du 
hast  Recht  und  du  hast  Unrecht. 

Rabh  sagte:  Die  Halakha  ist  wie  R.  Jehosuä  b.  Qorlia.  —  Dem  ist  ja  aber  nicht 

130.  Pr.  17,14.  131.  Dt.  1,17.  132  Während  einer  Gerichtsverhandlung.  133. 

Das  W.  תגורו ‎ wird  von  אגר, ‎ sammeln ,  zurückhalten  hergeleitet.  134.  Dt.  19,17;  dieser  Schriftvers 

wird  (Seb.  30a)  auf  die  Zeugen  bezogen.  135.  Pg.  82,1.  136.  iiClir.  19,6. 


3* 
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SYNHEDRIN  l,i — vj 


Fol.  6b — 7a 


so,  R.  Hona  war  ja  ein  Schüler  Rabhs, 
und  wenn  man  zu  R.  Hona  zu  Gericht  kam, 
pflegte  er  zu  fragen:  Wollt  ihr  eine  ge- 
richtliche  Entscheidung  oder  wollt  ihr 


אתה ‎ זכאי‎ :  אמר ‎ רב ‎ הלכה ‎ כרבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ איני‎ 
והא ‎ רב ‎ הונא ‎ תלמידיה ‎ דרב ‎ הוה5*כי ‎ הוה ‎ אתו ‎ לקמיה;‎ 

דרב ‎ הונא ‎ אמר ‎ להו ‎ אי ‎ דינא ‎ בעיתו ‎ אי ‎ פשרה‎ 
בעיתו ‎ מאי ‎ מצוד. ‎ נמי ‎ דקאמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה‎ 
5  °מצוה ‎ למימרא ‎ להו ‎ אי ‎ דינא ‎ בעיתו ‎ אי ‎ פשרה ‎ בעיתו01.7ז ‎ euch  einigen!?  —  Mit  ״Gebot״,  welches  R. 
היינו ‎ תנא ‎ קמא ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ מצור, ‎ רבי ‎ יהושע ‎ Jehosuä  b.  Qorha  gebraucht,  ist  auch  ge- 
בן ‎ קרחה ‎ סבר ‎ מצוד, ‎ תנא ‎ קמא ‎ סבר ‎ רשות ‎ היינו ‎ meint,  es  sei  Gebot,  sie  zu  fragen:  Wollt 
דרבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ מנביא ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ משתשמע ‎ ihr  eine  gerichtliche  Entscheidung  oder 
דבריהן ‎ ואתה ‎ יודע ‎ להיכן ‎ הדין ‎ נוטה״יאי ‎ אתה ‎ רשאי ‎ wollt  ihr  euch  einigen?  —  Das  ist  ja  die 
10  לומר ‎ להן ‎ צאו ‎ ובצעו ‎ ופלינא ‎ דרבי ‎ תנחום17בר ‎ חנילאי ‎ Ansicht  des  ersten  Tanna'3'!?  —  Sie  streiten 
דאמר ‎ רבי ‎ תנחום‎ ׳'בר ‎ הנילאי ‎ לא ‎ נאמר ‎ מקרא ‎ זה ‎ darüber,  ob  dies133Gebot  sei;  R.  Jehosuä b. 
ex. 32,5  אלא ‎ כנגד ‎ מעשה ‎ העגל ‎ שנאמר‎ "וירא ‎ אהרן ‎ ויק ‎ Qorha  ist  der  Ansicht,  dies  sei  Gebot, 
מזבח ‎ לפניו ‎ מה ‎ ראה ‎ אמר ‎ רבי ‎ בנימין ‎ בר ‎ יפוליאמר‎ 
רבי ‎ אלעזר ‎ ראה ‎ הור ‎ שזבוה ‎ לפניו ‎ אמר ‎ אי ‎ לא ‎ . 

שמענא ‎ להו19השתא ‎ עבדו ‎ לי ‎ בדעבדו ‎ בהור ‎ ומיקיים ‎ ! 

Thr.2,20  בי ‎ °אס ‎ יהרג ‎ במקדש ‎ ה׳ ‎ בהן ‎ ונביא ‎ ולא ‎ הויא ‎ להן‎ 
תקנתא ‎ "לעולם ‎ מוטב ‎ דליעבדו ‎ לעגל ‎ אפשר ‎ הויא‎ 
■•17, לחו ‎ תקנתא ‎ בתשובה ‎ והני ‎ תנאי ‎ ״פוטר ‎ מים ‎ ראשית ‎ ״ 


während  der  erste  Tanna  der  Ansicht  ist, 
dies  sei  nur  freigestellt.  —  Das  ist  ja  die 
Ansicht  des  R.  Simon  b.  MenasjaU? — Sie 
streiten  über  [den  Passus:]  wenn  du  ihre 
Worte  gehört  hast  und  weisst,  wer  Recht 
hat,  so  darfst  du  zu  ihnen  nicht  mehr 
sagen:  geht  und  einigt  euch'״.  Er  streitet 


Pr, 


מדון ‎ מאי ‎ דרשי ‎ ביה ‎ כדרב ‎ המנונא‎ 


י•« ‎ 8ab. 31a 

דא־,ר ‎ י״ ‎ ־Q,d.40t‎ 


20  המנונא ‎ אין ‎ תחילת ‎ דינו ‎ של ‎ אדם ‎ ”נידון ‎ אלא ‎ על ‎ somit  gegen  R.  Tanhum  b.  Hanilaj,  denn 


R.  Tanhum  b.  Hanilaj  sagte,  der  angezo- 
o;ene  Schriftvers  beziehe  sich  auf  das  Er- 
eignis  mit  dem  [goldenen]  Kalb,  denn  es 
heisst:141/?«  sah  Ahron  und  baute  vor  ihm 
einen  Altar"2.  —  Was  sah  er?  R.  Binjamin 
b.  Jephet  erwiderte  im  Namen  R.  Eleäzars: 
Er  sah  Hur  vor  sich  hingeschlachtet 
liegen,  da  sagte  er:  Wenn  ich  ihnen  jetzt 
wie  sie  mit  Hur  verfahren  haben,  sodann 


דברי ‎ תורה ‎ שנאמר ‎ פוטר ‎ מים ‎ ראשית ‎ מדון ‎ אמר‎ 
רב ‎ הונא ‎ האי ‎ תיגרא״דמיא ‎ לצינורא ‎ דבידקא ‎ דמיא‎ 
ביון ‎ דרווה ‎ רווה ‎ אביי ‎ קשישא ‎ אמר ‎ דמין2לגודא‎ 
דגמלא ‎ פיון ‎ דקם ‎ קם: ‎ שמ״ע ‎ ושרדי ‎ שב״ע ‎ זמירו״ת‎ 

15  M  וכי ‎ אתו ‎ M  16  jj  —  אי...ובצעו ‎ || ‎ 17  M  בן ‎ נהילא‎ 


-  M  18 
M  20 

ביוו ‎ !!‎ 


ןן ‎ 11  ,-ן ‎ 1.-w'i  u  ||‎ 

אר״א ‎ 19  M  היכי ‎ דעבדו ‎ ליה ‎ עבדי ‎ לי ‎ ומיקיים ‎ בהו ‎ !!‎ 
לעו׳ ‎ || ‎ 21  M  —  נידון ‎ 1י ‎ 22  M  לא ‎ דמיא ‎ אלא ‎ לצד"-‎ 
23  M  לגידא.‎ 


nicht  gehorche,  so  verfahren  sie  mit  mir, 


würde  durch  mich  [der  Schriftvers:]143  Wenn  im  Heiligtum  des  Herrn  Priester  und  Pro- 
phet  ermordet  wird , .  111  Erfüllung  gehen  und  fiii  sie  gar  kein  Gutmachen  geben, 
lieber  sollen  sie  daher  das  Kalb  anbeten,  was  sie  möglicherweise  noch  durch  Busse 
gutmachen  können.  —  Wofür  verwenden  jene  Tan11a1mI44den  Schriftvers:  Wie  wenn 
man  Wasser  entfesselt ,  beginnt  der  Zank !?  —  Für  eine  Lehre  R.  Hamnunas,  denn  R. 
Hamnuna  sagte:  Das  Gericht  über  den  Menschen  beginnt  mit  [der  Sünde  der  Unter- 
lassung  des]  Gesetzesstudiums,  denn  es  heisst:  Wie  wenn  man  Wasser  entfesselt ,  beginnt 
der  Zank'*.  R.  Hona  sagte:  Der  Streit  gleicht  einem  Wasserstrom,  der  sich  allmälig 
erweitert.  Abajje  der  Aeltere  sagte:  Er  gleicht  den  Brettern  eines  Ufers,  sobald  man 

sie  hinlegt,  verbleiben  sie  da4. _ 

137.  Er  sagt  ja,  dass  nach  Abschluss  der  Verhandlung  keine  Einigung  vorgeschlagen  werden  darf, 
demnach  ist  dies  ja  vorher  erlaubt.  138.  Die  Parteien  zu  befragen.  139.  Siehe  oben 

S  18Z  95  ff  140.  Nach  dem  ersten  Tanna  ist  dies  auch  dann,  bis  zum  Abschluss  der  Verhand- 

erlaubt  141,  Ex.  32,5.  142.  Ahron  schloss  mit  sich  selbst  eine  Einigung,  in- 

dent  er  für  das  goldene  Kalb  einen  Altar  baute.  143.  Thr.  2,20.  144.  Nach  welchen 

man  auch  nach  Eröffnung  der  Verhandlung  eine  Einigung  beantragen  darf.  145.  Der  angezo- 

ne  Schriftvers  wird  wie  folgt  ausgelegt:  mit  der  Befreiung  von  Wasser  [worunter  die  Gesetzlehre  ver- 
standen  wird,  cf.  Bd.  III  S.  424  Z.  2  ff.],  beginnt  der  Zank,  dh.  das  himmlische  Gericht.  146.  Wenn 

einzelne  Bretter  provisorisch  am  Ufer  als  Steg  niedergelegt  werden,  so  bleiben  sie  da  für  immer  liegen. 


Fol.  7a 


הראי׳םימן: ‎ ההוא ‎ דחוה ‎ קאמר ‎ ואזיל ‎ טוביה ‎ דשמע‎ 
5'ואדיש ‎ הלפוה ‎ בישתיה ‎ מאה ‎ אמר ‎ ליה ‎ שמואל ‎ לרב‎ 
יהודה ‎ קרא ‎ כתיב ‎ פוטר ‎ מים ‎ ראשית ‎ מדון ‎ ריש ‎ מאה‎ 
דיני: ‎ ההוא ‎ דהוה ‎ קאמר ‎ ואזיל ‎ אתרתי ‎ תלת ‎ גנבא‎ 
לא ‎ מיקטל ‎ אמר ‎ ליה ‎ שמואל ‎ לרב ‎ יהודה ‎ קרא ‎ כתיב‎ 
&י2יי״*°בה ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ על ‎ שלשה ‎ פשעי ‎ ישראל ‎ ועל ‎ ארבעה‎ 
לא ‎ אשיבגו: ‎ ההוא ‎ דהוה ‎ קאמר ‎ ואזיל ‎ שב ‎ בירי‎ 
לשלמנא ‎ והדא ‎ לעביד ‎ ביש ‎ אמר ‎ ליה ‎ שמואל ‎ לרב‎ 
16׳24ייהודה ‎ הרא ‎ כתיב״בי ‎ שבע ‎ יפול ‎ צריה ‎ ור!ם‎ "ורשע‎ 


21  SYNHEDRIN  t,i — vj 

Einst  sprach  jemand:  Heil  dem,  der 
[Schmähungen]  hört  und  schweigt,  hundert 
Uebel  gehen  an  ihm  vorüber.  Da  sprach 

V׳ 

Semuel  zu  R.  Jeliuda:  Dies  befindet  sich 
in  der  Schrift:  Wie  wenn  man  Wasser  ent- 
fesselt ,  beginnt  der  Zank’.  Beginn  von  hun- 
dert  Uebeln'47. 

Einst  sprach  jemand:  Wegen  zweimal 
oder  dreimal  wird  ein  Dieb  nicht  hinge- 


,11: ־־׳־־■־ ‎ — ׳  r  . 

richtet.  Da  sprach  Semuel  zu  R.  Jeliuda: 10  יפול ‎ באחת: ‎ ההוא ‎ דהוה ‎ קאמר ‎ /־ואזיל ‎ דאזיל ‎ מבי‎ 

tv  •  ־ir•  מי׳ ‎ י  זז ‎ .  . •־/ ‎ •  1  ז־ ‎ •ד• ‎ ״ד ‎ »  * 


דינא ‎ שקל ‎ גלימא ‎ 28ליזמר ‎ זמר ‎ וליזיל ‎ באורהא ‎ אמר‎ 
׳23’18■>E‎ ליה ‎ שמואל ‎ לרב ‎ יהודה ‎ קרא ‎ כתיב ‎ °[ו]נם ‎ כל ‎ העם‎ 
הזה ‎ על ‎ מקמו ‎ יבא ‎ בשלום‎ :  ההוא ‎ דהוה ‎ קאמר ‎ ואזיל‎ 
היא ‎ ניימא ‎ ודיקולא ‎ שפיל ‎ אמר ‎ ליה ‎ שמואל ‎ לרב‎ 
®וי0ז־“£ ‎ יהודה ‎ קרא ‎ כתיב ‎ 0בעצלתים ‎ ימך ‎ המקרה ‎ וגו׳: ‎ ההוא ‎ 15  Einst  sprach  jemand:  Sieben  Gruben 
דהוה ‎ קאמר ‎ ואזיל ‎ נברא ‎ דרחיצנא ‎ עליה״אדייה‎ 
לנזיזיה ‎ וקם ‎ אמר ‎ ליה ‎ שמואל ‎ לרב ‎ יהודה ‎ קרא ‎ כתיב‎ 
<>ו,41י8<)0גם ‎ איש ‎ שלומי ‎ אשר ‎ בטחתי ‎ בו ‎ וגו׳‎ :  ההוא ‎ דהוה‎ 
קאמר ‎ ואזיל ‎ כי ‎ רהימתין ‎ הוה ‎ עזיזא ‎ אפותיא ‎ דפפפירא‎ 
שכיבן ‎ השתא ‎ דלא ‎ עזיזא ‎ רחימתין ‎ פוריא ‎ בר ‎ שיהין ‎ 2° 

נרמידי ‎ לא ‎ פני ‎ לן ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ קראי ‎ פתיבי‎ 
־ 251 22 ׳Ex‎ מעיקרא ‎ בתיב ‎ 0ונועדתי ‎ לך ‎ שם ‎ ודברתי ‎ אתך ‎ מעל‎ 
"4•־1"®הכפרת ‎ 030ותניא ‎ ארון ‎ תשעה ‎ וכפורת ‎ טפח,3הרי ‎ באן‎ 
*׳8■*iRe‎ עשרה ‎ וכתיב ‎ ‘והבית ‎ אשר ‎ בנה ‎ המלך ‎ שלמה ‎ [לה,]‎ 

24  4-  M  גברא ‎ || ‎ 25  M  ואדיש ‎ || ‎ 26  V  ורשעים ‎ יבשלו‎ 

ברעה‎ 


M  ואזיל ‎ דמבי ‎ דינא ‎ שקיל ‎ גלימיה‎ 
29  M  ארייה ‎ !!‎ 


Dies  befindet  sich  in  der  Schrift :’48Ab  spricht 
der  Herr:  Wegen  der  drei  Sünden  Jisraels , 
wegen  der  vier  will  ich  cs  nicht  mehr  rück- 
gängig  machen. 

E 

für  den  Tugendhaften“',  eine  für  den  Uebel- 
thäter.  Da  sprach  Semuel  zu  R.  Jeliuda: 

Dies  befindet  sich  in  der  Schrift H Sieben- 
mal  fällt  der  Fromme  und  steht  wieder  auf 
der  Gottlose  aber  stürzt  mit  einem  Mal. 

Einst  sprach  jemand:  Wem  das  Ge- 
wand  vom  Gericht  abgenommen  wurde, 
singe  ein  Lied  und  gelle  seines  Wegs15‘. 

Da  sprach  Semuel  zu  R.  Jeliuda:  Dies  be- 
findet  sich  in  der  Schrift U  Und  auch  das 
ganze  Volk  wird  befriedigt  zu  seiner  Be- 
hausung  zurückkeh  ren. 

Einst  sprach  jemand:  Wenn  sie  schlum- 
inert,  sinkt  der  Korb '4  Da  sprach  Semuel  zu  R.  Jeliuda:  Dies  befindet  sich  in  der 
Schrift  'S  Durch  Faulheit  senkt  sich  das  Gebälk  &c. 

Einst  sprach  jemand:  Ein  Mann,  auf  den  ich  vertraut  habe,  schwang  seinen 
Kolben  und  stellte  sich  gegen  mich.  Da  sprach  Semuel  zu  R.  Jeliuda:  Dies  befindet 
sich  in  der  Schrift  :'AE^/2  der ,  mit  dem  ich  in  Frieden  lebte ,  auf  den' ich  vertraute  &. 

Einst  sprach  jemand:  Als  unsere  Eiebe  noch  stark  war,  schliefen  wir  auf 
der  Breite  eines  Schwerts,  jetzt  aber,  wo  unsere  Eiebe  nicht  mehr  stark  ist,  ist  uns 
ein  Bett  von  sechzig  Ellen  nicht  ausreichend.  R.  Hona  sprach:  Dies  befindet  sich 
111  der  Schrift,  zuerst  heisst  es.  Und  dort  werde  ich  mich  dir  offenbaren  und  mit  dir 
reden  von  der  Deckplatte  aus ,  und  hierzu  wird  gelehrt,  die  Bundeslade  habe  [eine 
Höhe  von]  neun  und  die  Deckplatte  von  einer  Handbreite  gehabt,  das  sind  also 
zehn,  spatei  hc1s§t  es.  Tjnd  das  Gebäude ,  das  der  Kiönig  Selomoh  für  den  Herrn 
errichtete ,  war  sechzig  Fllen  lang ,  zwanzig  breit  und  dreissig  Ellen  hoch,  und  zuletzt 

147.  Die  W.e  ראשית ‎ מדון ‎ (beginnt  der  Zank)  hören  sich  ebenso  an  wie  ריש ‎ מאה ‎ דיני ‎ (Beginn  von 
hundert  Uebeln).  148.  Am.  2,6.  149.  In  die  er  jedoch  nicht  hineinfällt.  !50. 

Pr•  24’16 151  ־ -  Dh-  auch  wer  durch  das  Gericht  gepfändet  wird,  muss  froh  sein,  da  dadurch 


f- ‎ גברא‎ 

|| ‎ 27  ■  P 

זמר ‎ ואזיל ‎ באורחי׳‎ 
30  M  —  ותניא‎ 


25  M  ואריש‎ 
ואזיל‎ 

|| ‎ 28  P  —  ליזמר‎ 

31  M  —  ה״ב ‎ עשרה.‎ 


153.  Den  die  Frauen 
154  Ecc.  10,18- 
158.  iReg.  6,2. 


fremdes  Gut  aus  seinem  Besitz  geschafft  wurde.  152.  Ex.  18,23. 

auf  dem  Kopf  zu  tragen  pflegten;  dh.  durch  Unachtsamkeit  geht  alles  zugrunde. 
155.  Ps.  41,10.  156.  Zwischen  Mann  u.  Weib.  157.  Ex.  25,22. 


mel  ist  mein  Thron  und  die  Erde  meiner  הומתו ‎ ולבסוה ‎ כתיב ‎ °כה ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ השמים ‎ כסאי ‎ והארץ‎ 


Jes.  66,1 


Wieso  ist  es  erwiesen,  dass  unter 
scheuen  das  AnsaminelnWu  verstehen  sei? 
R.  Naliman  erwiderte:  Der  Schriftvers  lau- 
tet?6'  Wein  wirst  du  weder  trinken  noch 
einkellern.  R.  Aha  b.  Jäqob  erklärte.  Aus 


Sot.1 


Ps.  1 


1  1JN1  11  ’riUJ  u  11  11  1uw  !  ‘  ‘  '  "  |  .  _  !j,  •7 

! הדום ‎ תלי ‎ איזה ‎ בית ‎ אשר ‎ תבנה ‎ לי ‎ וגר: ‎ סא  Füsse  Schemel-,  was  für  ein  Haus  wollt  ihr 

משמע ‎ דהאי ‎ לא ‎ תנורו ‎ לישנא ‎ דכנושי ‎ הוא ‎ ”אמר ‎ für  mich  erbauen  &c. 

0 רב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ קרא‎ ’ויין ‎ לא ‎ תשתה ‎ ולא ‎ תאגר ‎ רב ‎ 28,39.ז 
אהא ‎ בר ‎ יעהב ‎ אמר ‎ מהבא ‎ 'תבין ‎ בקיץ ‎ לחמה ‎ אגרה ‎ 6. 8  .׳ק‎ 
בקציר ‎ מאכלה ‎ רב ‎ אהא ‎ בריה ‎ דרב ‎ איקא ‎ אמר‎ 
מהבא ‎ ־אגר ‎ בקיץ ‎ בן ‎ משכיל: ‎ אמ״ת ‎ ממו״ן ‎ ירא״ה ‎ 10.5,״‎ 

־׳כל ‎ דיין ‎ שדן ‎ דין ‎ אמת ‎ לאמיתו ‎ משרה ‎ שבינה.־,, ‎ ■»  folgendem  ■Sie  bereitet  im  Sommer  ihr  B  0 
*«C  בישראל ‎ שנאמר ‎ "אלהים ‎ נצב ‎ בעדת ‎ אל ‎ sammelt  m  der  Erntezeit  ihre  Speis,  . 

אלהים ‎ ישפט ‎ וכל ‎ דיין ‎ שאינו ‎ דן ‎ דין ‎ אמת ‎ לאמיתו ‎ Ahä,  Sohn  r.  iqas,  erklärte,  us  o  gen 
«, גורם ‎ לשכינה ‎ שתסתלק ‎ מישראל ‎ שנאמר ‎ •משד־.־  dem:״־ Wer  im  Sommer  sammelt  ist  ein 

: עניים ‎ (ו)מאנקת ‎ אביונים ‎ עתה ‎ אקום ‎ יאמר ‎ ה׳ ‎ ונר  kluger  Sohn  . 

15 ואמר ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר״נחמני ‎ אמר ‎ רבי ‎ יונת; ‎ בל ‎ דייז ‎ R•  Serauel  b.  Nahmam  sagte  1m  .  - 

שנומל־־מזה ‎ ונותן ‎ לזה ‎ שלא ‎ בדין ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ men  R.  Jonathans:  Ein  Richter,  der  an 
".2 נוטל ‎ ממנו ‎ נפשו ‎ שנאמר ‎ •אל ‎ ת;זל ‎ דל ‎ דל ‎ הו״,־  richtiges  Urteil  der  Wahrheit  wegen  fallt, 

”  ’  .. ואל ‎ תדכא ‎ עני ‎ בשער ‎ בי ‎ ה' ‎ יריב ‎ ריבם ‎ ־ד־  veranlasst,  dass  die  Gottheit  unter  J Israel 

קובעיהם ‎ נפש: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ נחמני ‎ אטד ‎ weile,  denn  es  heisst:"•(״'־//  steht  in  der 
רבי ‎ יונתן ‎ •לעולם ‎ יראה ‎ דיין ‎ עצמו ‎ כאילו ‎ חרב ‎ מונחת‎ .״״״ ‎ »  Gottesversammlung,  inmitten  von  Göttern 
col.b  לו ‎ בין״ירבותיו ‎ וגיהנם ‎ פתוחה ‎ לו ‎ מתחתיו ‎ ”שנאמר ‎ hall  er  Gericht ;  jeder  Richter  aber,  dei 
«.3.1,8  הנה ‎ מטתו ‎ שלשלמה ‎ ששים ‎ גברים ‎ סביב ‎ לה ‎ מגברי ‎ kein  richtiges  Urteil  der  Wahrheit  wegen 
ישראל ‎ בלם ‎ אהזי ‎ הרב ‎ מלמדי ‎ מלחמה ‎ איש ‎ הרבו ‎ fällt,  veranlasst,  dass  die  Gottheit  von 

על ‎ ירבו ‎ מפחד ‎ בלילות ‎ מפהדה ‎ של ‎ ניהנם ‎ שדומה ‎ Jisradl  weiche,  denn  es  heisst:  liegen  der 
־־ללילה: ‎ דרש ‎ רבי ‎ יאשיה ‎ ואיתימא ‎ רב ‎ נחמן ‎ "בר ‎ Unterdrückung  Elender,  wegen  des  Senf- 
יצחק ‎ מאי ‎ דכתיב°בית ‎ דוד ‎ כה ‎ אסר ‎ ה׳ ‎ דינו ‎ ,1בלר ‎ zens  der  Armen  will  ich  mich  erheben , 

je!•.  21,12  k  משפט ‎ והצילו ‎ גזול ‎ מיד ‎ עושק ‎ וכי ‎ spricht  der  Herr  &c.  ^  י 

- - ' - Ferner  sagte  R.  Semuel  b.  Nahmam 

! ־4 ‎ ממון ‎ ן  M  II  F™ J,P_33M  ^  *יתיקי“  +  M  35  im  Namen  R.  Jonathans:  Wenn  ein  Richter 

ohne  Recht  von  einem  nimmt  und  dem 

anderen  giebt,  so  nimmt  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  seine  Seele  von  ihm  denn 
es  heisst ■r Beraube  nicht  den  Armen,  denn  er  ist  arm,  und  zermalme  nicht  den  Elenden 
im  Thor,  denn  der  Herr  -wird  ihren  Streit  führen  und  wird  die ,  die  sie  berauben,  des 

Ferner  sao־te  R.  Semuel  b.  Nahmani  im  Namen  R.  Jonathans:  Der  Richter  muss 
sich  stets  vorstellen,  dass  ein  Schwert  zwischen  seinen  Hüften  liege,  und  dass  die 
Hölle  unter  ihm  offen  sei,  denn  es  heisst  f  Siehe,  das  ist  das  Bett  Selomos,  sechzig 
Helden  von  den  Helden  f Israels ,  umringen  dasselbe-,  sie  alle  mit  der  Hand  am  Schwert, 
im  Kampf  erfahren-,  jeder  mit  dem  Schwert  an  der  Hüfte ,  wegen  nächtlichen  Grauens-. 

wegen  des  Grauens  vor  der  Hölle,  die  der  Nacht  gleicht. 

R.  Josija,  nach  anderen,  R.  Nahman  b.  Ji?haq.  trug  vor:  Es  heisst:  Haus  Davids, 
so  stricht  der  Herr:  Haltet  alle  Morgen  gerechtes  Gericht^  und  rettet^  den  Beraubten^ 

159  Tes  66  1  16°  Dh.  Zurückhalten  [sc.  seiner  Ansicht];  vgl.  oben  S.  19  Z.  12.  Die  weiter 

an  gezogenen  Schriftvers־  sollen  belegen,  dass  die  Wurzel  ־י«, ‎ von  welchem  das  W.  nun  abgelei«  wird, 
lef  S  19  N  133),  die  Bedeutung  sammeln ,  purncklegen  hat.  161.  Dt.  8,39״. ‎ -  > 

163.  Ib.  10  5'.  164■  Ps.  82,1.  165.  1b.  12,6.  166.  Pr.  22,22,23.  167. 

Cant.  3,7,8  168.  Jer.  21,12. 


23  SYNHEDRIN  l,i — vj  Fol. 7b 

aus  der  Hand  des  Bedrückers ;  hält  man  היום‎ 37אין ‎ דנין ‎ אלא ‎ אם ‎ ברור ‎ לך ‎ הדבר ‎ כבקר‎ 
denn  nur  am  Morgen  Gericht,  nicht  aber  אסרהו ‎ ואם ‎ לאו ‎ אל ‎ תאסרהו ‎ רבי ‎ חייא ‎ בר ‎ אבא‎ 
während  des  ganzen  Tags?  —  vielmehr,  ist  0אמר ‎ רבי38יונתן ‎ מהבא ‎ °אמר ‎ להבסה ‎ אחתי ‎ את ‎ אם‎ *“" 
dir  die  Sache  klar  wie  der  Morgen,  so  ברור ‎ לך ‎ הדבר ‎ באחותך ‎ שהיא ‎ אפורה ‎ לך ‎ אומרהו‎ 
sage  es,  wenn  aber  nicht,  so  sage  es  nicht.  5  ואם ‎ לאו ‎ אל ‎ תאמרהו: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי‎ 
r.  Hija  b.  Abba  entnimmt  dies  im  Namen  0עשרה ‎ שיושבין ‎ בדין ‎ קולר ‎ תלוי ‎ בצואר ‎ כולן ‎ פשיטא ‎ Hor.st 
r.  Jonathans  aus  folgendem  ■:10sprich  zur  לא ‎ צריכא ‎ אלא ‎ לתלמיד ‎ היושב ‎ לפני ‎ רבו: ‎ °רב ‎ הונא‎ *. 
Weisheit:  du  bist  meine  Schwester ,  ist  es  בי ‎ הוד. ‎ אתי ‎ דינא ‎ לקמיה ‎ מיכנף ‎ ומייתי ‎ עשרה ‎ רבנן‎ 
dir  klar,  wie  es  dir  klar  ist,  dass  deine  מבי ‎ רב ‎ אמר ‎ כי ‎ היכי39דלימטייה ‎ שיכא ‎ מכשורא ‎ רב‎ 
Schwester  dir  verboten  ist,  so  sage  es,  !0  אשי ‎ בי ‎ הוד. ‎ אתי ‎ טריפתא ‎ לקמיה ‎ מבניך ‎ ומייתי‎ 
wenn  aber  nicht,  so  sage  es  nicht.  להו ‎ לכולהו ‎ טבחי ‎ דמתא ‎ מהפיא ‎ אמר ‎ כי ‎ היכי‎ 

R.jehosuä  b.  Levi  sagte:  Wenn  zehn  39דלימטיין ‎ שיכא ‎ מכשורא: ‎ "בי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר ‎ Ke:-105t> 
zu  Gericht  sitzen,  so  hängen  Halsfesseln  דרש ‎ רב ‎ נהמן ‎ בר ‎ כהן ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ °מלך ‎ במשפט ‎ Pr■294׳ 
um  den  Hals  dieser  aller.  —  Selbstredend!?  יעמיד ‎ ארץ ‎ ואיש ‎ תרומות ‎ יהרפנה ‎ אם ‎ דיין ‎ דומה‎ 
—  Dies  bezieht  sich  auf  einen  Schüler,  !5  למלך ‎ שאינו ‎ צריך ‎ לכלום ‎ יעמיד ‎ ארץ ‎ ואם ‎ דומה‎ 
der  vor  seinem  Lehrer  sitzt'71.  לכהן ‎ שמחזר ‎ בבית ‎ הגרנות ‎ יהרפנה: ‎ דבי ‎ נשיאה‎ 

Wenn  vor  R.  Hona  eine  Gerichtsver-  אוקמו ‎ דיינא ‎ דלא ‎ הוד. ‎ נמיר ‎ אמרו ‎ ליה ‎ ליהודה ‎ בר‎ 
handlung  kam,  versammelte  er  zehn  jün-  נחמני ‎ מתורגמניה ‎ דריש ‎ לקיש ‎ קום ‎ עליה ‎ באמורא‎ 
ger  aus  dem  Lehrhaus  bei  sich,  indem  er  קם ‎ גהין ‎ עליה ‎ ולא ‎ אמר ‎ ליה ‎ ולא ‎ מידי ‎ פתה ‎ ואמר‎ 
sagte:  damit  uns  nur  ein  Span  vom  Balken  20  הוי ‎ אמר(ים) ‎ לעין ‎ הקיצה ‎ עורי ‎ לאבן ‎ דומם ‎ הוא‎ °  Hab. 2, ו& 
treffe'72.  Wenn  vor  R.  Asi  ein  innerlich  ver-  יורה ‎ הנה ‎ הוא ‎ תפוש ‎ זהב ‎ ובסך ‎ ובל ‎ רוח ‎ אין ‎ בקחבו‎ 
letztes  Tie1־I73gebracht  wurde,  versammelte  ועתיד ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ ליפרע״ממעמידן ‎ שנאמר‎ 


ib.  v.  20 


"וה׳ ‎ בהיכל ‎ קדשו ‎ הם ‎ מפניו ‎ כל ‎ הארץ: ‎ אמר ‎ ריש‎ 


37  M  ־4 ‎ כולו ‎ || ‎ 38  M  יוחנן‎ 

40  M  ממעמידו. ‎ B  ממעמידין.‎ 


39  B  דלימסיין ‎ שיבא‎ 


er  sämtliche  Schlächter  von  Matha-Mehasja 
bei  sich174,  indem  er  sagte:  damit  uns  nur 
ein  Span  vom  Balken  treffe. 

Als  R.  Dimi  kam,  erzählte  er,  R.  Nah- 

man  b.  Kahan  habe  vorgetragen:  Es  heisst:  '1*Ein  König  giebt  durch  Recht  dem  Land 
Bestand ,  wer  aber  Abgaben  häufig  richtet  es  zugrunde ;  wenn  der  Richter  einem  König 
gleicht,  der  nichts  entbehrt‘70,  so  giebt  er  dem  Land  Bestand,  wenn  er  aber  einem 
Priester  gleicht,  der  [nach  Abgaben]  durch  die  Tennen  wandert1'7,  so  richtet  er  es 
zugrunde. 


Das  fürstliche  Haus  stellte  einst  einen  Richter  an,  der  nichts  gelernt  hatte.  Da 
sprachen  sie  zu  Jehuda  b.  Nahmani,  dem  Dolmetscher  des  Res-Laqis:  Stelle  dich 
ihm  als  Dolmetscher  [zur  Seite]'7*.  Dieser  stellte  sich  neben  ihn  und  bückte  sich1'9, 
jener  aber  sprach  nichts.  Da  begann  er  und  rieif  Wehe  über  den ,  der  zum  Holz 
spricht:  erwache ,  zum  shmimen  Stein:  rege  dich.  Sollte  er  lehren?  Ist  er  doch  in  Gold 
und  Silber  gefasst  und  keinerlei  Geist  belebt  sein  Inneres.  Dereinst  wird  aber  der 
Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  denjenigen  heimzahlen,  die  solche  anstellen,  denn  es 
heisst:'*1  Aber  der  Herr  ist  in  seinem  heiligen  Tempel ,  vor  ihm  schweige  die  ganze  Erde. 


170.  Pr.  7,4.  171.  Obgleich  er  an  der  Gerichtsverhandlung  nicht  beteiligt  ist,  so  muss  er 

dennoch,  wenn  der  Lehrer  irrt,  es  ihm  sagen.  172.  Dh.  damit  die  Verantwortlichkeit  auf  viele 

Personen  verteilt  werde.  173.  Terepha;  Zerrissenes,  dein  Leben  entrissen;  wenn  sich  nach  dem 

Schlachten  herausstellt,  dass  das  Tier  mit  einer  Verletzung  behaftet  war,  das  den  Tod  zur  Folge  haben 
könnte,  so  ist  der  Genuss  desselben  verboten.  Als  T.  gilt  auch  das  nicht  vorschriftsmässig  geschlachtete 
Tier.  174.  Um  mit  ihnen,  die  in  solchen  Sachen  kundig  sind,  zu  beraten.  175.  Pr.  29,4. 

176.  Dh.  der  des  Gesetzes  kundig  ist.  177.  Dh.  der  herumfragen  muss.  178.  Die  vor- 

tragenden  Gelehrten  hatten  ihre  Dolmetscher,  die  dem  Publikum  den  Vortrag  mit  lauter  Stimme  über- 
mittelten.  179.  Um  den  Vortrag  zu  hören.  180.  Hab.  2,19.  181.  Ib.  V.  20. 
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Az.52a  לקיש ‎ בל ‎ המעמיד ‎ דיין'4על ‎ הציבור ‎ שאינו ‎ הנון ‎ כאילו ‎ Res-Eaqis  sagte:  Wenn  jemand  einen 

ot.  16,18  נוטע ‎ אשירה ‎ בישראל ‎ שנאמר ‎ ״שפטים ‎ ושמרים ‎ תתן ‎ unwürdigen  Richter  über  die.  Gemeinde 
ib. v. 21  לך ‎ וסמיך ‎ ליה ‎ °לא ‎ תטע ‎ לך ‎ אשרה ‎ כל ‎ עין ‎ אמר ‎ einsetzt,  so  ist  es  ebenso,  als  hatte  er  eine 
רב ‎ אשי ‎ ובמקום42שיש ‎ תלמידי ‎ חכמים ‎ כאילו ‎ נטעו ‎ Asera’  2in  jisrael  gepflanzt,  denn  es  heisst, 
ib.  183  5  אצל ‎ מזבח ‎ שנאמר ‎ °אצל ‎ מזבח ‎ ה׳ ‎ אלהיך: ‎ 43כתיב‎ Richter  und  Amtsleute  sollst  du  dir  ein- 
£«.20, 23  לא ‎ תעשון ‎ אתי ‎ אלהי ‎ כפף ‎ ואלהי ‎ זהב ‎ אלהי ‎ כפס‎ °  setzen,  und  darauf  folgt:"4 Du  sollst  dir  keine 
ואלהי ‎ זהב ‎ הוא44דלא ‎ עבדי ‎ הא ‎ דעץ ‎ שרי ‎ אמר ‎ רב ‎ Asera  von  irgend  welchem  Holz  pflanzen. 
אשי ‎ אלוה ‎ הבא ‎ בשביל ‎ כפף ‎ ואלוה ‎ הבא ‎ בשביל ‎ R.  Asi  sagte:  Sind  in  diesem  Ort  Schrift- 
jom. 86b זהב: ‎ רב45כי ‎ הוה ‎ אתי ‎ ״לבי ‎ דינא ‎ אמר ‎ הכי ‎ ברעות ‎ gelehrte  vorhanden,  so  ist  es  ebenso,  als 
10  נפשיה ‎ לקטלא ‎ נפיק ‎ וצבי ‎ ביתיה ‎ לית ‎ הוא ‎ עביר ‎ hätte  er  sie  neben  einen  Altar  gepflanzt, 
וריקן ‎ לביתיה ‎ עייל ‎ ולואי ‎ שתהא ‎ ביאה ‎ ביציאה ‎ כי ‎ denn  es  heiss ff  Neben  den  Altar  des  Herrn, 
<!.20,6,7  הוה ‎ חזי ‎ אמבוהא ‎ 46דספרי ‎ אבתריה ‎ אמר ‎ °אם ‎ יעלה ‎ deines  Gottes. 

s°uk!66* לשמים ‎ שיאו ‎ [וגר] ‎ בגללו ‎ לנצח ‎ יאבד ‎ ונר: ‎ °מר ‎ Es  heisst G  Verfertigt  euch  neben  nur 

זוטרא׳יחסידא ‎ כי ‎ הוו ‎ מכתפי ‎ ליה ‎ בשבתא ‎ דריגלא ‎ keine  silbernen  und  keine  goldenen  Götzen , 

Pr.27, 24  : 5ג ‎ אמר ‎ הכי ‎ °כי ‎ לא ‎ לעולם ‎ הפן ‎ ואם ‎ נזר ‎ לדור ‎ ודור  also  nur  silbere  und  goldene  Götzen  sind 
Ab. i, דרש ‎ בר ‎ קפרא ‎ מנא ‎ הא ‎ מילתא ‎ 48דאמרו ‎ רבנן ‎ *הוו ‎ ו  verboten,  hölzerne  aber  erlaubt!?  R.  Asi 
£,20,26  מתונין ‎ בדין ‎ דכתיב ‎ [ו|לא ‎ תעלה ‎ במעלת ‎ וסמיך ‎ ליה ‎ erklärte:  Götzen,  die ^  durch  Silber  und 
ואלה ‎ המשפטים: ‎ אמר ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ מניין ‎ לדיין ‎ durch  Gold  entstehen18. 

שלא ‎ יפסע ‎ על ‎ ראשי ‎ עם ‎ קודש ‎ שנאמר ‎ [ו]לא ‎ תעלה‎ *  Wenn  Rabh  zur  Gerichtssitzung  ging, 

1b. 21, 1  במעלת ‎ וסמיך ‎ ליה°[ו]אלה ‎ המשפטים ‎ אשר ‎ תשים ‎ ^  sprach  er  wie  folgt:  Aus  freiem  Willen 
אשר ‎ תלמדם ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ ואיתימא ‎ gellt  er  dein  Tod‘87entgegen,  ohne  dass  es 

רבי ‎ חייא ‎ בר ‎ אבא ‎ אלו ‎ כלי ‎ הדיינין: ‎ רב ‎ הונא ‎ כי‎ 
הוה ‎ נפיק ‎ לדינא ‎ אמר ‎ "4הבי ‎ אפיקו ‎ לי ‎ מאני ‎ הנותאי‎ 
ot.  1,16  מקל ‎ ורצועה ‎ ושופרא ‎ וסנדלא‎ :  0ואצוה ‎ את ‎ שפטיכם‎ 

לישראל ‎ שאינו ‎ M  41 
||  דאסיר ‎ הא ‎ M  44 
דספ׳ ‎ —  M  .דספרא  P 
.הכי  —  M  49 


ihm  den  Bedarf  seines  Hauses  einbringt, 
denn  leer  geht  er  heim;  o  dass  doch  das 
Kommendem  Fortgehen  gleiche!  Und 
wenn  er  die  Scharen  hinter  sich  sah,  sprach 

er  :*9Auch  wenn  seine  Höhe  bis  zum  Hirn- 
mel  reicht  äfc.,  gleich  seinem  Kot  schwindet 
er  für  immer  & c. 


42  M  —  שיש‎ 


43  M  —  כתיב‎ 


45  M  אשי ‎ כי ‎ הוה ‎ נפיק ‎ לדינא‎ 


46 


47  M  —  חסידא ‎ || ‎ 48  M  דאבזור‎ 


Wenn  man  Mar-Zutra  den  Frommen  an  einem  Festsabbath  ״  trug  ,  sprach  er  wie 
folgt ?*Denn  Vermögen  währt  nicht  immer ,  und  bleibt  etwa  die  Krone  von  Geschlecht 

zu  Geschlecht?  .  .  ״ 

Bar-Qappara  trug  vor:  Woher  das,  was  die  Gelehrten  sagten,  dass  man  bei  Ge- 

rieht  gelassen  sei?  —  es  heisst ADu  sollst  nicht  auf  Stufen  heransteigen,  und  darauf 

folgt V Folgendes  sind  die  Rechtssatzungen. 

R  Eliezer  sagte:  Woher,  dass  der  Richter  nicht  über  die  Köpfe  des  heiligen  Volks 

treten  dürfe?  —  es  heisst:  Du  sollst  nicht  auf  Stufen  heransteigen,  und  darauf  folgt: 
Folgendes  sind  die  Rechtssatzungen.  -'*Die  du  ihnen  vorlegen  sollst,  es  sollte  ja  heis- 
sem  die  du  sie  lehren  sollst!?  R.  Jirmeja,  nach  anderen,  R.  Hija  b.  Abba,  erklärte: 

Das  sind  die  Geräte  der  Richter1 י  .  .  י  .5״  t  __  . 

Wenn  R.  Hona  zur  Gerichtssitzung  ging,  sprach^  er  wie  folgt:  Holt  mir  mein 

Handwerkszeug:  Stock,  Riemen,  Blashornmnd  Sandale  - ________ 

18  ־ md1TdiF  A.  (od.  Astarte)  gepflanzter  Baum.  183.  Dt.  ,  .  ־  '  .  ־ 

F  20  23  186  Dh  wenn  ein  Richter  zu  seinem  Amt  durch  Bestechung  der  Obrigkeit  gelangt. 

87  Er 'setzt  sich  der  Gefahr  aus,  ein  falsches  Urteil  zu  fällen.  188.  Nach  Haus,  dem  Fortgehen, 

für  Gerichtssitzung,  dh.  ohne  Verschulden.  189.  Ij.  20,6,7.  190.  Am  S.  vor  dem  Fest,  an 

welchem  er  über  das  Fest  vorzutragen  pflegte.  «1■  *  wurde  aus  Ehrerbietung  oder  wegen 

.  r  ־dj  ttt  o  04Q  y  !  192.  Pr.  27,24.  1  Jo.  xvx.  zu,zu. 

m  8  '  m  01^־ '  ' 
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״,Ich  befahl  euren  Richtern  zu  jener 
Zeit.  R.  Johanau  erklärte:  Sei  gewappnet 
mit  Stock  und  Riemen.8״  Verhört  eure  Brü- 
der  und  richtet.  R.  Hanina  erklärte:  Dies 
ist  eine  Warnung  für  den  Richter,  dass 
er  nicht  die  Worte  der  einen  Partei  höre, 
bevor  die  andere  da  ist;  ferner  ist  dies 
eine  Warnung  für  eine  Partei,  dass  sie 
nicht  ihre  Worte  begründe,  bevor  die  an- 


25  SYNHEDRIN  l,i  — vj  Fol.  7b— 8a 

בעת ‎ ההיא ‎ אמר ‎ רבי״יוהנן ‎ כנגד ‎ מקל ‎ ורצועה ‎ תהא‎ 
זריז ‎ שמע ‎ בין ‎ אחיכם ‎ ושפטתם ‎ אמר ‎ רבי ‎ 51חנינא ‎ dm, 16 
אזהרה ‎ לבית ‎ דין ‎ •שלא ‎ ישמע ‎ דברי ‎ בעל ‎ דין ‎ קודם ‎ seb.su 
שיבא ‎ בעל' ‎ דין ‎ הבירו ‎ ואזהרה ‎ לבעל ‎ דין ‎ שלא ‎ יטעים‎ 
דבריו ‎ לדיין ‎ קודם ‎ שיבא ‎ בעל ‎ דין ‎ הבירו ‎ קרי ‎ ביה‎ 
23,1.״ ‎ 52נמי ‎ שמע ‎ בין ‎ אחיכם ‎ °רב ‎ בהגא53אמר ‎ מהבא ‎ °מלא‎ 
תשא ‎ לא ‎ תשיא ‎ 0ושפטתם ‎ צדק ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ dm, 16 
•<״ ‎ צדק ‎ את ‎ הדין ‎ ואחר ‎ בך ‎ חתכהו ‎ °בין ‎ איש ‎ ובין ‎ אחיו‎ 
ובין ‎ גרו) ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אפילו ‎ בין ‎ בית ‎ לעלייה‎ ) 
dere  da  ist,  denn  man  lese  auch:  höre־’w[die  10  ובין ‎ גרו ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אפילו ‎ בין ‎ תנור ‎ לבידים‎ 
Worte]  unter  den  Brüdern.  R.  Kahana  ent-  לא ‎ תכירו ‎ פנים ‎ במשפט ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ לא‎ ° 
nimmt  dies  aus  folgendem  ™Du  sollst  nicht  תכירהו ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אומר ‎ לא ‎ תבכרהו: ‎ אושפיזבניה‎ 
anhören ,  und:  du  sollst  nicht  anhören01  דרב ‎ אתא ‎ לקמיה ‎ לדינא‎ 54אמר ‎ ליה ‎ לאו ‎ אושפיזבני‎ 
lassen.19״  Und  fällt  ein  gerechtes  Urteil.  Res-  את ‎ אמר ‎ ליה ‎ אין ‎ אמר ‎ ליה ‎ דינא ‎ אית ‎ לי ‎ אמר ‎ ליה‎ 
Laqis  erklärte:  Erwäge  das  Urteil  und  15  0פפילנא ‎ לך ‎ לדיגא ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ לרב ‎ כהנא ‎ פוק ‎ F01.8 
entscheide  dann  f  Zwischen  jemand  und  sei-  דייניה ‎ חזייה ‎ דהוה ‎ קא ‎ גאים ‎ 'יאמר ‎ ליה ‎ אי ‎ צייתא‎ 
nein  Bruder.  R.  Jehuda  erklärte :  Zwischen  צייתא ‎ ואי ‎ לא ‎ מפיקנא ‎ לך ‎ רב ‎ מאונך: ‎ 0בקטן ‎ כגדל ‎ DM,17 
Erdgeschoss02־und  Söller.198  Und  zwischen  ei-  תשמעו[ן] ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ שיהא ‎ הביב ‎ עליך ‎ דין‎ 
nem  Fremdling.  R.  Jehuda  erklärte:  Selbst  של ‎ פרוטה ‎ בדין ‎ *של ‎ מאה ‎ מנה ‎ למאי ‎ הלכתא‎ * 
zwischen  Ofen103und  Herd  .“*Seid  nicht  par-  20  אילימא ‎ לעיוני ‎ ביה ‎ ומיפסקיה ‎ פשיטא ‎ אלא ‎ לאקדומיה‎ 
teiisch  im  Gericht.  R.  Jehuda  erklärte:  er-  ■«0לא ‎ תגורו ‎ מפני ‎ איש ‎ אמר ‎ רב ‎ הנן ‎ אל ‎ תכניס‎ 

■«דבריך ‎ מפני ‎ איש ‎ °כי ‎ המשפט ‎ לאלהים ‎ הוא ‎ אמר‎ 
רבי ‎ המא ‎ ברבי ‎ הנינא ‎ אמר ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ לא‎ 
דיין ‎ לרשעים ‎ שנוטלין ‎ מזה ‎ ממון ‎ ונותנים ‎ לזה ‎ שלא‎ 


50  M  חנן ‎ 51  M  חנין ‎ 52  M  —  נמי ‎ || ‎ 53  M  מתני‎ 


xbr. 


54  M  —  אמר...אין‎ 


55  B  +  ביה. ‎ P  אד ‎ אי.‎ 


kenne105keiuen,  R.  Eleäzar  erklärte:  ent- 
fremde105dich  keinem. 

Der  Hauswirt  Rabhs  kam  einst  vor 
diesen  zu  Gericht,  da  fragte  er  ihn:  Bist 
du  etwa  nicht  mein  Hauswirt?  Jener  erwi- 


derte:  Jawol.  (Er  sprach  zu  ihm:)  Ich  habe  einen  Prozess.  Dieser  entgegnete  :  Ich  bin 
für  dich  als  Richter  unzulässig.  Darauf  sprach  Rabli  zu  R.  Kahana:  Geh,  richte  du  in 
seiner  Sache.  Als  dieser  ihm  anmerkte,  dass  er  stolz20' war,  sprach  er  zu  ihm:  Willst  du 
gehorchen,  so  ist  es  recht,  wenn  aber  nicht,  so  will  ich  diUden  Rabli  austreiben. 

204 Den  Geringsten  und  den  Grössten  sollt  ihr  anhören.  Res-Laqis  erklärte :  Du 
sollst  das  Gericht  wegen  einer  Peruta208ebenso  schätzen,  wie  das  Gericht  wegen 
hundert  Minen.  —  In  welcher  Beziehung,  wenn  bezüglich  des  Nachdenkens  und  des 
Urteilens,  so  ist  dies  ja  selbstredend!?  —  Vielmehr,  bezüglich  des  Vorangehens. 
204 Scheuet  vor  niemand.  R.  Hanin  erklärte:  Halte  deine  Worte  vor  niemand  zurück. 

4 Denn  das  Gericht  ist  Gottes.  R.  Hama  b.  R.  Hanina  erklärte:  Der  Heilige,  gebene- 


Akt  der  Verweigerung  der  Schwagerehe;  cf.  Dt.  25,5  ff.  198.  Dt.  1,16.  199.  שמע ‎ als 

Imperativ;  nur  die  Worte  beider  Parteien  unter  einander  dürfen  gehört  werden.  200.  Ex.  23,1. 

201.  Das  W.  תשא ‎ wird  in  Qal  u.  Hip  11.  gelesen,  die  erste  Form  bezieht  sich  auf  den  Richter,  dass  er 
nicht  anhören  dürfe  [sc.  ein  falsches  Gerücht,  die  einseitige  Darstellung  des  Sachverhalts],  die  andere  auf 
die  Parteien,  dass  sie  keine  Veranlassung  dazu  geben  dürfen.  202.  Bei  der  Teilung  eines 

Hauses,  die  Brüder  erben,  muss  der  Wert  jedes  Raums  genau  geschätzt  werden.  203.  Im  W. 

גר ‎ wird  das  W.  מגור, ‎ Herduntersatz,  gefunden.  204.  Dt.  1,17.  205.  Die  Wurzel  נכר ‎ hat 

eine  doppelte  Bedeutung:  fremd ,  unkenntlich  sein  und:  erkennen ,  unterscheiden ,  letztere  jed.  nur  im  Hiph. 
206.  ludern  er  sich  auf  die  Autorität  Rabhs  stützte.  207.  Das  W.  אונא ‎ wird  hier  von  den 

Lexikographen  mit  Ohr  (verkürzt  von  אודנא) ‎ übersetzt,  was  aber  keinen  Sinn  giebt;  rieht,  mit  dem  syri- 
sehen  אוניתא ‎ truncus,  intelligentia  (ähnl.  das  hebr.  און) ‎ verwandt.  208.  Kleinste  Scheide- 

münze,  auch  übertragen  für  Münze,  kleines  Geld  im  allgemeinen. 


4■ 


Talmud  Bd.  VII 
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Fol.  8a 


deiet  sei  er,  sprach :  Nicht  genug-,  dass 
die  Frevler  ohne  Recht  Geld  dem  einen 
abnehmen  und  dem  anderen  geben,  son- 
dern  sie  belästigen  mich  auch,  das  Geld 


כדין ‎ אלא ‎ שמטריחין ‎ אותי ‎ להחזיר ‎ ממון ‎ לבעליו‎ 
°והדבר ‎ אשר ‎ יקשה ‎ מכם ‎ אמר ‎ רבי'5חנינא ‎ ואיתימא ‎ Dt.l17 
רבי ‎ יאשיה ‎ על ‎ דבר ‎ זה ‎ נענש ‎ משהמש‎ נאמר ‎ ״ויקרב ‎ fl;271B 
משה ‎ את ‎ משפטן ‎ לפני ‎ ה׳ ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר‎ 


5  יצחק ‎ מי ‎ כתיב ‎ ואשמיעכם ‎ “ושמעתיו ‎ כתיב ‎ אי11117ןס ‎ dem  Eigentümer  zurück  zu  erstatten, 


Fälle ,  die  euch  zu  schwer  sind,  R.  Hanina, 
nach  anderen,  R.  Josija,  sagte:  Deshalb'" 
wurde  Moseh  bestraft,  wie  es  heisst FDa 
brachte  Moseh  ihre  Rechtssache  vor  den 


גמירנא ‎ נמירנא ‎ ואי ‎ לא ‎ אזילנא ‎ וגמירנא ‎ אלא‎ 
Bb.n9a  כדתניא ‎ “ראויה ‎ 58פרשת ‎ נחלות ‎ שתיכתב ‎ על ‎ ידי‎ 
משה59רבינו ‎ אלא ‎ שזכו ‎ בנות ‎ צלפהד ‎ ונכתב ‎ על ‎ ידן‎ 
s  “ראויה ‎ היתה ‎ פרשת ‎ מקושש ‎ שתיכתב ‎ על ‎ ידי ‎ משה‎ 

10  59רבינו ‎ אלא ‎ שנתחייב ‎ מקושש ‎ ונכתבה ‎ על ‎ ידו ‎ Herrn11.  R.  Nahman  b.  Jighaq  wandte  ein: 
SBb.'119a  ללמדך ‎ שמנלגלין ‎ חובה ‎ על ‎ ידי ‎ חייב ‎ וזכות ‎ על ‎ ידי‎ “  Heisst  es  denn:  ich  werde  es  euch  hören 
DtT16 זכאי: ‎ כתיב ‎ ״ואצות ‎ את ‎ שפטיבם ‎ בעת ‎ ההיא ‎ וכתיב ‎ lassen,  es  heisst  ja:  ich  werde  es  hören, 
i ואצוה ‎ אתכם ‎ בעת ‎ ההיא ‎ 0״אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אמר ‎ 18 .,.״ “  wenn  ich  es  verstehen  werde,  SO  ist  es 
רבי ‎ שמלאי ‎ אזהרה ‎ לציבור ‎ שתהא ‎ אימת ‎ דיין ‎ recht,  wenn  aber  nicht,  so  werde  ich  ge- 
15  עליהן ‎ ואזהרה ‎ לדיין ‎ שיסבול ‎ את ‎ הציבור ‎ עד ‎ כמה‎ hen  und  es  lernen!?  —  Vielmehr,  wie  m 
nm.11, 12  אמר ‎ רבי ‎ הנן ‎ ואיתימא ‎ רבי ‎ שבתאי ‎ *כאשר ‎ ישא ‎ folgender  Lehre:  Eigentlich  sollte  der  Ab- 
di.  31,23  האמן ‎ את ‎ הינק‎ :  '6כתיב ‎ °כי ‎ אתה ‎ תביא ‎ ובתיב‎ 
אתה ‎ תבוא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ 62אמר ‎ לו ‎ משה ‎ ליהושע‎ 
אתה ‎ והזקנים ‎ שבדור ‎ עמהם ‎ אמר ‎ לו ‎ הקדוש ‎ ברוך‎ 


schnitt  von  der  ErbschafWdurch  unseren 
Meister  Moseh  geschrieben  werden,  nur 
hatten  sich  die  Töchter  Celophhads  ver- 


20  הוא^טול ‎ מקל ‎ והך64על ‎ קדקדם ‎ דבר ‎ אהד'‎ לדור ‎ ואין ‎ dient  gemacht,  und  so  wurde  er  durch 
שני ‎ דברין ‎ לדור; ‎ תנא ‎ זימון ‎ בשלשה ‎ מאי ‎ זימון ‎ ihre  Veranlassung  geschrieben.  Eigentlich 

אילימא ‎ ברבת ‎ זימון ‎ והתניא ‎ זימון ‎ וברכת ‎ זימון‎ 
בשלשה ‎ ובי ‎ תימא ‎ פרושי ‎ קמפרש ‎ מאי ‎ זימון ‎ ברכת‎ 
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sollte  der  Abschnitt  vom  Holzsammler1' 
durch  unseren  Meister  Moseh  geschrieben 
werden,  nur  hatte  sich  der  Holzsammler 
schuldig  gemacht,  und  so  wurde  er  durch 
seine  Veranlassung  geschrieben.  Dies  lehrt 
dich,  dass  man  Verdienstliches  durch  einen 

Verdienstlichen  und  Böses  durch  einen  Bösen  herbeifühlt.  ^ 

Es  heisst  :'9'Ich  befahl  euren  Richtern  zu  jener  Zeit,  dagegen  heisst  es  Fleh  be- 
fahl  euch  zu  jener  Zeit !?  R.  Eleazar  erklärte  im  Namen  R.  Simlajs:  Dies  ist  eine  War- 
nung  für  das  Publikum,  dass  es  den  Richter  ehrfürchte,  und  für  den  Richter,  dass  er 
das  Publikum  trage.  —  Wie  weit?  R.  Hanan,  nach  anderen,  R.  Sabthaj,  erwiderte:  W  ie 

der  Wärter  den  Säugling  trägt.  .  ״  7  ׳ 

Es  heisst  :'*Denn  du  wirst  führen ,  dagegen  heisst  es:2'  Denn  du  wirst  kommen.. 

R.  Johanan  erklärte:  Moseh  sprach  zu  Jehosuä:  Du  mit  den  Aeltesten  des  Zeit- 
alters  ;'darauf  sprach  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  zu  ihm:  Nimm  einen  Stock  und 
schlage  sie  über  den  Nacken,  das  Zeitalter  hat  einen  Führer  und  nicht  zwei. 

^Es  wird  gelehrt:  Die  Aufforderung  geschehe  bei  dreien.  Welche  Aufforderung, 
wollte  man  sage'n,  die  Aufforderung  zum  gemeinschaftlichen  17Tischsegen,  so  wird  ja 
o-elehrt,  die  Aufforderung  und  die  Aufforderung  zum  gemeinschaftlichen  Tischsegen 
Geschehe  bei  dreien;  wolltest  du  erwidern,  dies  sei  eine  Erklärung:  die  Aufforderung, 
nämlich  die  Aufforderung  zum  gemeinschaftlichen  Tischsegen,  so  wirdja^gelehr^: 

209.  Weil  er  nicht  Gott,  sondern  sich  selbst  als  obersten  Richter  nannte.  210.  Nnm.  27  5. 

211.  Diese  Lehre  wurde  ihm  erst  durch  Veranlassung  der  Töchter  qelophhads  mitgetedt  ־ 

Cf  Nnm  27  8  ff.  213.  Cf.  ib.  15,32  ff.  214.  Dt.  1,18.  215.  Dt.  31,23  216. 

Ib  v  217  ’  ך .  Wenn  drei  Personen  zusammen  speisen,  müssen  sie  gemeinschaftlich  den  Tisch- 

segen  sprechen,  zu  welchem  einer  auffordern  muss;  cf.  Bd.  I  S.  163  Z.  6  ff. 
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die  Aufforderung  geschehe  bei  dreien,  und 
die  Aufforderung  zum  gemeinschaftlichen 
Tisehsesfen  o-eschehe  bei  dreien!?  — Viel- 
mehr,  unter  Aufforderung  ist  die  Auffor- 
derung  zum  Gericht  gemeint.  So  sagte 
Raba:  Wenn  drei  Richter  [zu  Gericht] 
sitzen  und  der  Gerichtsdiener  jemand  im 
Namen  des  einen  vorlädt,  so  hat  dies 
keine  Bedeutung,  er  muss  es  durchaus  im 
Namen  aller;  dies  jedoch  nur  an  einem 
gewöhnlichen  Tag,  an  einem  Gerichtstag"'8 
aber  ist  es  nicht  nötig. 

Die  Zahlung  des  Doppelten  St.  R. 

Nahman  b.  R.  Hisda  sandte  an  R.  Nahman 
b.  Jaqob:  Möge  uns  doch  der  Meister 
lehren,  wieviel  [Richter]  bei  einem  Straf- 
geld-Gericlit  erforderlich  sind.  Er  fragte 
dies  bezüglich  eines  einzigen  autorisirten 
[Richters]:  darf  er  in  Strafangelegenheiten 
richten  oder  nicht!?  Dieser  erwiderte:  Ihr 
habt  dies  gelernt:  die  Zahlung  des  Dop- 
pelten  und  des  Vier-  oder  Fünffachen  ge- 
schiebt  durch  drei  [Richter];  welche  drei, 
wollte  man  sagen,  drei  gemeine,  so  sagte 
ja  dein  Grossvater  im  Namen  Rabhs,  dass  auch  zehn  gemeine  bei  Strafangelegen- 
heiten  [als  Richter]  unzulässig  sind,  wahrscheinlich  also  autorisirte,  und  es  heisst: 
durch  drei. 

Die  Weisen  sagen,  die  falsche  Anklage  vor  dreiundzwanzig  |Rich- 

A 

tern].  Was  ist  denn  dabei,  wenn  hierbei  Todesstrafe  Vorkommen' 9kann!?  Ula  er- 
widerte:  sie  streiten,  ob  man  ein  auftauchendes  Gerücht'20 berücksichtige :  R.  Meir 
ist  der  Ansicht,  man  berücksichtige  dies  nicht,  während  die  Rabbanan  der  Ansicht 
sind,  man  berücksichtige  dies  wol.  Raba  erklärte:  Alle  sind  der  Ansicht,  man  be- 
rücksichtige  das  auftauchende  Gerücht  nicht,  sie  streiten  vielmehr,  ob  man  die 
Ehre  der  ersten  [Richter]  berücksichtigen  müsse.  Hier  handelt  es  nämlich,  wenn  drei- 
undzwanzig  versammelt  waren,  um  wegen  Todesstrafe^zu  Gericht  zu  sitzen,  und  sie 
die  Sitzung  aufgehoben  haben,  und  er  darauf  zu  ihnen  spricht:  Richtet  wenigstens 
in  der  Geldangelegenheit222.  Man  wandte  ein:  Die  Weisen  sagen:  handelt  es  sich  um 
eine  Geldangelegenheit,  so  genügen  drei,  wenn  um  eine  Todesstrafe,  so  sind  drei- 
undzwanzig  erforderlich;  einleuchtend  ist  dies  nun  nach  Raba,  denn  wenn  er  von 
218.  Der  Montag  u.  der  Donnerstag  waren  Gerichtstage;  cf.  Bq.  82  b.  219.  Der  Mann 

klagt  ja  nicht  auf  Todesstrafe,  (in  welchem  Fall  er  Zeugen  haben  müsste,)  sondern  nur  in  einer  Geldan- 
gelegenheit.  220.  Durch  die  Gerichtsverhandlung  könnte  die  Angelegenheit  in  der  Oeffent- 

lichkeit  bekannt  werden  u.  Zeugen  könnten  sich  melden,  dass  sie  nach  der  Verlobung  mit  anderen  ver- 
kehrt  hat,  in  welchem  Fall  sie  zum  Tod  verurteilt  wrerden  würde.  221.  Der  Manu  wollte 

Zeugen  bringen,  dass  sie  nach  der  Verlobung  mit  anderen  verkehrt  hat,  was  ihm  aber  misslang. 
222.  Scheidung  bei  Verlust  der  Morgengabe;  hierzu  braucht  er  keine  Zeugen;  cf.  Ket.  10a.  Nach  der 
einen  Ansicht  müssen  zu  dieser  Verhandlung  alle  23  Richter  verbleiben,  honoris  cansa,  nach  der  anderen 
Ansicht  genügen  drei,  da  es  sich  nur  um  eine  Geldangelegenheit  handelt. 


זימון ‎ והתניא ‎ זימון ‎ בשלשה ‎ ברכת ‎ זימון ‎ בשלשה‎ 
אלא ‎ מאי ‎ זימון ‎ אזמוני ‎ לדין ‎ בי ‎ הא ‎ דאמר ‎ רבא ‎ הני‎ 
בי ‎ תלתא ‎ דייני ‎ דיתבי ‎ ואזיל ‎ שליחא ‎ דבי ‎ דינא ‎ ואמר‎ 
מפומא ‎ דחד ‎ לא ‎ אמר ‎ כלום ‎ עד ‎ דאמר ‎ משמיה ‎ דבולהו‎ 
הני ‎ מילי ‎ בלא ‎ יומא ‎ דדינא ‎ אבל ‎ ביומא ‎ דדינא ‎ לית ‎ 5 
לן ‎ בה: ‎ תשלומי ‎ כפל‎ .בר: ‎ שלה ‎ ליה ‎ רב ‎ גהמן ‎ בר‎ 
רב ‎ חסדא ‎ לרב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יעקב ‎ ילמדנו ‎ רבינו ‎ דיני‎ 
קנסות ‎ בבמה65יהיד ‎ מומחה ‎ קמיבעיא ‎ ליה ‎ דאין ‎ דיני‎ 
קנסות ‎ או ‎ לא ‎ אמר ‎ ליה ‎ תניתוה ‎ תשלומי ‎ כפל‎ 
ותשלומי ‎ ארבעה ‎ וחמשה ‎ בשלשה ‎ מאי ‎ שלשה ‎ 10 
אילימא ‎ שלשה ‎ הדיוטות ‎ האמר ‎ אבוד, ‎ דאבוך ‎ משמיה‎ 
דרב ‎ אפילו ‎ עשרה ‎ והן ‎ הדיוטות ‎ פסולין ‎ לדיני ‎ קנסות‎ 
אלא ‎ מומהין ‎ וקאמר ‎ שלשה‎ :  וחכמים ‎ אומרים ‎ מוציא‎ 
שם ‎ רע ‎ בעשרים ‎ ושלשה: ‎ וכי ‎ יש ‎ בו ‎ דיני ‎ נפשות‎ 
מאי ‎ הוי ‎ אמר ‎ עולא ‎ בחוששין ‎ ללעז ‎ קמיפלגי ‎ רבי ‎ 5!‎ 
מאיר ‎ סבר ‎ אין ‎ הוששין ‎ ללעז ‎ ורבנן ‎ סברי ‎ חוששין‎ 
ללעז״רבא ‎ אמר ‎ בולי ‎ עלמא ‎ ללעז ‎ לא ‎ חיישינן ‎ והבא‎ 
בחוששין ‎ לכבודן ‎ של ‎ ראשונים ‎ קמיפלני ‎ והבא ‎ במאי‎ 
עסקינן ‎ בגון ‎ דאיבנקליבי ‎ עשרין ‎ ותלתא ‎ למידן ‎ דיני‎ 
נפשות ‎ ואיבדור ‎ ואמר ‎ להו ‎ דיינו ‎ לי ‎ מיהא ‎ דיני ‎ 20 
ממונות ‎ 0מיתיבי‎ 'והסמים ‎ אומרים ‎ תבעו ‎ ממון ‎ בשלשה‎ 

65  B  +  מאי ‎ קמיבעיא ‎ ליה ‎ הא ‎ אנן ‎ תנן ‎ בשלשה ‎ אלא ‎ [ן ‎ 66 
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vornherein  in  einer  Geldangelegenheit 
klagte,  so  genügen  drei,  nnd  wenn  er  von 
vornherein  auf  Todesstrafe  klagte,  so  sind, 
obodeich  er  nachher  nur  in  einer  Geld- 


Fol.  8b — 9a 


תבעו ‎ נפשות ‎ בעשרים ‎ ושלשה ‎ בשלמא ‎ 8'לרבא ‎ תבעו‎ 
[psbj  ממון ‎ תחלה ‎ בשלשה ‎ 0תבעו ‎ נפשות ‎ תחלה ‎ אפילו ‎ ממון‎ 
sab. בעשרים ‎ ושלשה ‎ אלא ‎ לעולא ‎ קשיא ‎ אמר ‎ רבא ‎ °אני ‎ נ• ‎ ווו‎ 

bÜ:K  ס~- ‎ וארי ‎ שבחבורה ‎ תרגימנא ‎ ומנו ‎ רב ‎ הייא ‎ בר ‎ אבין‎ - 

5  הבא ‎ במאי ‎ עסקינן09שהביא ‎ הבעל ‎ עדים ‎ שזינתה ‎ והביא ‎ angelegenheit  klagt,  dreiundzwanzig  erfoi- 

האב ‎ עדים ‎ והזימום ‎ לעדי ‎ הבעל ‎ בא ‎ לגבות ‎ ממון ‎ derlich,  gegen  Üla  ist  dies  ja  aber  ein 
מבעל ‎ בשלשה ‎ ובמקום70נפשות ‎ בעשרים ‎ ושלשה ‎ אביי ‎ Einwand223!?  Raba  erwiderte:  ich  und  der 
אמר ‎ דבולי ‎ עלמא ‎ היישינן ‎ ללעז ‎ ומשום ‎ כבודן ‎ של ‎ Löwe  des  Kollegiums,  das  ist  nämlich  R. 
ראשונים ‎ הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ בנון ‎ דאתרו ‎ בה ‎ סתם ‎ Hija  b.  Abin,  haben  es  erklärt:  hier  han- 
StVsyn°o  10  והאי ‎ תנא ‎ הוא ‎ דתניא ‎ °ושאר ‎ כל ‎ חייבי ‎ מיתות ‎ delt  es,  wenn  der  Mann  Zeugen  bi  achte, 
שבתורה ‎ אין ‎ ממיתין ‎ 71אותן ‎ אלא ‎ בעדה ‎ ועדים ‎ dass  sie  gehurt,  worauf  der  \  ater  Zeugen 
והתראה ‎ ועד ‎ שיודיעוהו ‎ שהוא ‎ הייב ‎ מיתה ‎ בבית ‎ brachte,  die  jene  als  falschzeugen  übei- 
דין ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ עד ‎ שיודיעוהו ‎ באיזה ‎ מיתה ‎ führten;  wenn  der  Mann  wegen  der  Geld- 
הוא ‎ נהרג ‎ רב ‎ פפא ‎ אמר ‎ הבא ‎ באשה ‎ חבירה ‎ עסקינן ‎ busse5”־  verklagt  wird,  so  genügen  drei 
[  ^  וקמיפלגי ‎ בפלוגתא ‎ דרבי ‎ יופי ‎ בר ‎ יהודה ‎ «  [Richter],  ist  aber  ein  Todesurteil  zu  be- 
sy דתניא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בי ‎ יהודה ‎ אןי*ך ‎ ’הבר ‎ אץ ‎ צריך ‎ •41‎ .״  rücksichtigen־־ ,  so  sind  dreiundzwanzig  er- 
Mak.67b9b התראה ‎ לפי ‎ שלא ‎ ניתנה ‎ התראה ‎ אך!א ‎ להבהין ‎ 2״  forderlich.  Abajje  erklärte:  Alle  sind  der 
F01. 9  שוגג ‎ למזיד ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ כגון ‎ ״דאתרו ‎ ביה ‎ מלקות ‎ Ansicht,  man  berücksichtige  ein  auftau- 
ולא ‎ אתרו ‎ ביה ‎ קטלא ‎ וקמיפלגי ‎ בפלוגתא ‎ דרבי ‎ chendes  Gerücht,  ferner  auch,  dass  man 
syn.2 20  ישמעאל ‎ ורבנן ‎ °דתנן ‎ מכות ‎ בשלשה ‎ משום ‎ רבי ‎ ־  die  Ehre  der  ersten  [Richter]  berucksich- 
ישמעאל ‎ אמרו ‎ בעשרים ‎ ושלשה ‎ רבינא ‎ אמר ‎ כגון ‎ tige,  nur  handelt  es  hier,  wenn  [die  Zeu- 

שנמצא ‎ אהד ‎ מן ‎ העדים ‎ קרוב ‎ או ‎ פסול ‎ וקמיפלגי‎ 

כגון ‎ +  M  69 
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gen]  sie  nur  allgemein227  gewarnt  haben, 
und  zwar  nach  folgender  Lehre:  Alle  an- 
deren  nach  der  Gesetzlehre  mit  dem  Tod 
zu  bestrafenden  werden  nur  durch  eine 
Gemeinschaft’28 zum  Tod  verurteilt,  und  zwar  müssen  Zeugen  vorhanden  sein,  die 
sie  gewarnt  und  ihnen  gesagt  haben,  dass  darauf  die  Todesstrafe  durch  das  Gericlit 
o-esetzt  sei;  R.  Jehuda  sagt,  sie  müssen  ihnen  auch  gesagt  haben,  welcher  Tod  dai au 
besetzt  ist.  R.  Papa  erklärte:  Hier  handelt  es  von  einer  gelehrten  Frau  ,  und  zwar 
führen  sie  denselben  Streit  wie  R.  Jose  b.  Jehuda  und  die  Rabbanan,  denn  es  wir 
o-elehrt:  R.  Jose  b.  Jehuda  sagte,  bei  einem  Gelehrten  sei  keine  Warnung  erforderlich 
weil  die  Warnung  nur  dazu  da  ist,  um  zu  unterscheiden,  ob  [die  Handlung]  wissentlich 
oder  unwissentlich  begangen  wurde.  R.  Asi  erklärte:  Wenn  [die  Zeugen]  sie  mit  Geis- 
selhieben,  nicht  aber  mit  der  Todesstrafe  gewarnt  haben  und  zwar  fuhren  sie  den- 
selben  Streit  wie  R.  Jismael  und  die  Rabbanan,  denn  es  wird  gelehrt:  Lieber  Geis- 
selhiebe  vor  drei  [Richtern],  im  Namen  R.Jismaels  sagten  sie:  vor  dreiundzwanzig. 
Rabina  erklärte:  Wenn  einer  von  den  Zeugen  als  verwandt  oder  unzulassi^befun- 

223  Nach  Üla  berücksichtigen  die  Weisen,  durch  die  Verhandlung  könnte  die  Angelegenheit  be- 
kannt  werden  und  Zeugen,  die  ihre  Todesstrafe  herbeiführe״,  sich  melden,  demnach  sind  ja  auf  jeden 

Fall  23  Richter  erforderlich,  selbst  wenn  der  Mann  nur  auf  Verlust  der  Morgengabe  klagt.  ־ 

wlfsie  bekunden,  dass  sie  zur  betreffenden  Zeit  anderswo  waren;  in  diesen,  Fall  ,st  e.ne  Todes־  rate 
ausgeschlossen  225.  Wegen  der  falschen  Beschuldigung.  226.  Selbst  wenn  de,  Man 

von  vornherein  nur  auf  Verlust  der  Morgengabe  klagt.  227.  Wenn  sie  dte  Zeugen  zwar  gewarnt 

haben  ihr  aber  nicht  sagten,  welche  Todesstrafe  (es  giebt  deren  vier)  auf  ihre  Handlung  gesetzt  1s  ,  • 

Meh  ist  der  Ansicht  R.  Jehudas,  nach  welchen  in  einem  solchen  Fall  die 

schlossen  ist.  228.  Dh.  ein  Synedrium  von  23  Mitgliedern.  229.  Wenn  namlic  ^ 

Zeugen  bekunden,  sie  nicht  gewarnt  zu  haben,  in  diesem  Fall  ist  nach  der  einen  Amsic  t  1e 

strafe  ausgeschlossen. 
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den  wurde,  und  zwar  führen  sie  denselben  בפלוגתא ‎ דרבי ‎ יוסי ‎ ורבי ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ עקיבא ‎ דתנץ‎ 
Streit  wie  R.  Jose  und  Rabbi  nach  R.  רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ לא ‎ בא ‎ ״שלישי ‎ אלא ‎ להחמיר ‎ עליו ‎ Mak.5°ba 
Äqiba,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Äqiba  לעשות ‎ דינו ‎ ביוצא ‎ באלו ‎ אם ‎ בן ‎ ענש ‎ הבתוב ‎ את‎ 
sagte:  Vom  dritten״Jist  nur  deshalb  die  הניטפל ‎ לעוברי ‎ עבירה ‎ כעוברי ‎ עבירה ‎ על ‎ אהת‎ 
Rede,  auf  dass  man  mit  ihm  streng  ver-  5  , במה ‎ וכמה ‎ שישלם ‎ שבר ‎ את ‎ הניטפל ‎ לעושה ‎ מצוד 
fahre,  ebenso  wie  mit  den  anderen23’;  wenn  כעושה ‎ מצוה ‎ 72מה ‎ שנים ‎ נמצא ‎ אהד ‎ מהן ‎ קרוב ‎ אן‎ 
nun  die  Schrift  denjenigen,  der  sich  Uebel-  פסול ‎ עדותן ‎ בטלה ‎ אס ‎ שלשה ‎ נמצא ‎ אהד ‎ מהן ‎ קרוב‎ 
thätern  anschliesst,  ebenso  bestraft  wie  או ‎ פסול ‎ עדותן ‎ בטלה ‎ ומניין ‎ שאפילו ‎ 73מאה ‎ תלמוד‎ 
die  Uebelthäter,  um  wieviel  mehr  wird  sie  לומר ‎ עדים ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ במה ‎ דברים ‎ אמורים ‎ בדיני‎ 
denjenigen,  der  sich  Uebenden  von  gott- 10  נפשות ‎ אבל ‎ בדיני ‎ ממונות ‎ תתקיים ‎ עדות ‎ בשאר‎ 
gefälligen  Handlungen  anschliesst,  ebenso  רבי ‎ אומר ‎ אהד ‎ דיני ‎ ממונות ‎ ואהד ‎ דיני ‎ נפשות‎ 
belohnen  wie  die  Uebenden  von  gottge-  74ואימתי ‎ בזמן ‎ שהתרו ‎ בהן ‎ אבל ‎ בזמן ‎ 75שלא ‎ התרו‎ 
fälligen  Handlungen.  Wie  ferner,  wenn  ; בהן ‎ °מה ‎ יעשו ‎ שני ‎ אחיס״ואחר ‎ שראו ‎ באחד ‎ שהר  Col.b 

von  zweien  einer  als  verwandt  oder  unzu-  את ‎ הנפש ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ בגון ‎ שהתרו ‎ בה77אהרים‎ 
lässig  befunden  wird,  das  ganze  Zeugnis  15  ולא ‎ התרו ‎ בה‎ 78עדיה ‎ וקמיפלגי ‎ בפלוגתא ‎ דרבי ‎ יובי‎ 
ungiltig  ist,  ebenso  ist,  wenn  von  dreien  ורבנן ‎ דתנן ‎ 2רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ לעולם ‎ אינו ‎ נהר; ‎ עד ‎ Mak.6t> 
einer  als  verwandt  oder  unzulässig  befun- 


Syn.40a 
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י  שנים‎ 

°'*ל ‎ ת 
ע 

שנאמר‎ 

בו‎ 

מתרין‎ 

עדיו‎ 

שני‎ 

ןות ‎ ולא‎ 

בבדיל‎ 

ויתבחוש‎ 

דא‎ 

;  בגון‎ 

אימא‎ 

:עית‎ 

ן  זכאי‎ 

י? ‎ דב‎ 

בפלוגת?‎ 

לגי‎ 

וקמיפ‎ 

ןירות‎ 

בהל‎ 

תאנים:‎ 

וקצי‎ 

זבאי ‎ בע‎ 

בן‎ 

ובדק‎ 

*••**דיי‎ 

1  IU  / 

נ! ‎ ’מ‎ 

והביא‎ 

זינתה‎ 

עדים ‎ ש 

<ל‎ 

הביא ‎ הם‎ 

יוסף‎ 

נהרנין‎ 

הבעל‎ 

'G ‎ י*די‎ 

<׳ ‎ y  י 

הב‎ 

לעדי‎ 

וימום‎ 

ס  והי‎ 
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ואימתי ‎ 75  P  —  שלא ‎ התרו ‎ בהן‎ 


M  76 


74  M  — 
ואחר. ‎ B 


her,  dass  dies  auch  von  hundert  [Zeugen] 
gilt?  —  es  heisst:  Zeugen  *.  R.  Jose  sagt,  20 
dies  gelte  nur  von  Todesstrafsachen,  bei 
Geldangelegenheiten  aber  bleibt  das  Zeug- 
nis  durch  die  übrigen  [Zeugen]  bestehen. 
Rabbi  sagt,  sowol  bei  Geldangelegenheiten 


אחר׳ ‎ —  M  77  i!  ואחד‎ 


78  B  עדים.‎ 


als  auch 'bei  Todesstrafsachen,  jedoch  nur 
dann,  wenn  sie  mitgewarnt  haben,  wenn 

sie  aber  nicht  mitgewarnt  haben,  —  was  sollten  zwei  Brüder  und  noch  jemand  thun, 
wenn  sie  gesehen,  wie  jemand  einen  Menschen  erschlagen  hat!?  Wenn  du  willst, 
erkläre  ich:  wenn  sie  andere  gewarnt  haben,  die  Zeugen  aber  nicht,  und  zwar 
führen  sie  denselben  Streit  wie  R.  Jose  und  die  Rabbanan,  denn  es  wird  gelehrt: 
R.  Jose  sagt,  er  könne  nur  dann  getödtet  werden,  wenn  ihn  beide  Zeugen  gewarnt 
haben,  denn  es  heisst  ■:*Durch  den  Mund  zweier  Zeugen.  Wenn  du  aber  willst,  er- 
kläre  ich:  wenn  [ die  Zeugen]  bei  der  Untersuchung,  nicht  aber  bei  der  Ausfor- 
schling  'widersprochen  wurden,  und  zwar  führen  sie  denselben  Streit  wie  Ben-Zakkaj 
und  die  Rabbanan,  denn  es  wird  gelehrt:  Einst  untersuchte  Ben-Zakkaj  [die  Zeugen, 
indem  er  sie  ausfragte  über  die]  Stengel  der  Feigen235. 

R.  Joseph  sagte:  Wenn  der  Mann  Zeugen  brachte,  dass  sie  gehurt  hat,  und  der 
Vater  andere  Zeugen  bringt,  die  die  Zeugen  des  Manns  als  Falschzeugen  über- 


230.  Zeugen;  in  der  angezogenen  Stelle  wird  die  Frage  aufgeworfen,  weshalb  in  der  Schrift  (Dt. 
17,6)  von  drei  Zeugen  gesprochen  wird,  wo  sogar  zwei  die  Verurteilung  herbeiführen.  231. 

Zwei  Zeugen;  über  die  überführten  Falschzeugen  wird  die  Strafe  verhängt,  die  sie  dem  falsch  Beschul- 
digten  hinzufügen  wollten  (cf.  Dt.  19,19);  auch  der  3.  Zeuge  verfällt  dieser  Strafe,  obgleich  sein  Zeugnis, 
für  die  Verurteilung  des  Angeklagten  ganz  belanglos  war.  232.  Vgl.  hierüber  Mak.  5b. 

233.  Dt.  17,6.  234.  Das  Kreuzverhör  der  Zeugen  zerfällt  in  zwei  Klassen:  in  Ausforschungen 

(חקירות),  dli.  Fragen  die  Zeit  betreffend,  wodurch  sie  als  Falschzeugen  überführt  werden  können,  wenn 
man  ihnen  ihr  Alibi  nachweist,  und  Untersuchungen  (בדיקות),  dh.  allgemeine  Fragen,  die  Handlung  u.  die 
Umstände  betreffend,  durch  welche  sie  nicht  als  Falschzeugen  überführt  werden  können,  da  ein  Irrtum 
möglich  ist.  235.  Die  betreffende  Handlung  ereignete  sich  gerade  unter  einem  Feigenbaum. 
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ואין ‎ משלמין ‎ ממון78הזר‎ 'והביא ‎ הבעל' ‎ עדים^והזימום ‎ führen,  so  werden  die  Zeugen  des  Manns 

.  f  1  ••  ר  i  ^  j  iroitip  r  t  p1  n  pritsch  aal- 


getödtet  und  zahlen  keine  Geldentschädi- 
gütig83״.  Bringt  der  Mann  darauf  andere 
Zeugen,  die  die  Zeugen  des  Vaters  als 
Falschzeugen  überführen,  so  werden  die 
Zeugen  des  Vaters  getödtet  und  zahlen 
auch  die  Geldentschädigung;  Geldentscha- 
digung  an  den  einen  und  Todesstrafe  we- 
a־en  der  anderen37. 

Ferner  sagte  R.  Joseph:  [Bekundet  je- 


לעדי ‎ האב ‎ עדי ‎ האב ‎ נהרגין ‎ ומשלמץ ‎ 79ממון ‎ לזה‎ 
ונפשות ‎ לזה ‎ ן  *08ואמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ פלוני ‎ רבעו ‎ לאונסו ‎ Jab.25a 
הוא ‎ ואחר ‎ מצטרפין ‎ להרגו ‎ לרצונו ‎ רשע ‎ הוא ‎ והתורה‎ 
אמרה ‎ אל ‎ תשת ‎ רשע ‎ עד ‎ רבא ‎ אמר ‎ °אדם ‎ *!־,•ך ‎ ־jab.25t‎ 

ן  Ket.l8*>  I 

א*ל ‎ עצמו ‎ ואין ‎ אדם ‎ משים ‎ עצמו ‎ רשע. ‎ אמר ‎ רבא ‎ sytuea 
’פלוני ‎ בא ‎ על ‎ אשתי ‎ הוא ‎ ואחר ‎ מצטרפין ‎ להורגו ‎ F01.10 
אבל ‎ לא ‎ להורגה ‎ מאי ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דמפלגינן ‎ בדיבורא ‎ BU34b 
היינו ‎ הך ‎ מהו ‎ דתימא ‎ °אדם ‎ קרוב ‎ אצל ‎ עצמו ‎ אמרינן ‎ 9i.״g1.sy‎ 
אצל ‎ אשתו ‎ לא ‎ אמרינן ‎ קא ‎ משמע ‎ לן: ‎ ואמר ‎ רבא‎ 

.  -  L »  •  «  U»  ^ 


עריג ‎ קא ‎ משמע ‎ לן: ‎ ואמר ‎ רבא‎ .>  ss/  ~  — °  ,, ‎ ״  .  ״ 

פלוני ‎ בא ‎ על ‎ נערה ‎ המאורסה ‎ והוזמו ‎ נהרגין ‎ ואין ‎ mand,]  jener  habe  mit  ihm  gewaltsam 

משלמי; ‎ ממון ‎ בתו ‎ של ‎ פלוני ‎ והוזמו ‎ נהרגין ‎ ומשלמי ‎ Päderastie  getrieben,  so  wird  er  mit  noch 
מטון״ממון ‎ לזה ‎ ונפשות ‎ לזה:‎ “ואסר ‎ רבא ‎ פלוני ‎ רבע ‎ einem  [Zeugen]  vereinigt,  jenen  hmzunc 
השור ‎ והוזמו ‎ נהרגין ‎ ואין ‎ משלמי! ‎ ממון ‎ “שורו ‎ של ‎ ten;  wenn  aber  mit  seiner  Einwilligung, 
5! ‎ פלוני ‎ והוזמו ‎ נהרנין ‎ ומשלמין ‎ ממון״ממון ‎ לזה ‎ ונפשות ‎ so  ist  er  ein  Frevler,  und  die  Gesetz  e  »e 
לזה ‎ הא ‎ תו ‎ למה ‎ לי ‎ היינו ‎ הך ‎ משוס ‎ רקא ‎ בעי ‎ sagt,  dass  man  keinen  Frevler  als  Zeugen 


בעיא ‎ עלויה ‎ רבעי ‎ רבא ‎ פלוני ‎ רבע ‎ שורי ‎ מהו ‎ מי‎ 
אמרינן ‎ אדם ‎ קרוב ‎ אצל״עצמו ‎ ואין ‎ אדם ‎ קרוב ‎ אצל‎ 
ממונו ‎ או ‎ דילמא ‎ אמרינן ‎ אדם ‎ קרוב ‎ אצל ‎ ממונו ‎ בתר‎ 

78  M  רקם ‎ ליה ‎ בז־רב׳ ‎ מיניה ‎ הביא ‎ || ‎ 79  B  +  ממון ‎ ן] ‎ 0^‎ 
** ‎ —  ו  || ‎ 81  M  —  ממון ‎ || ‎ 82  M  —  וא״ר ‎ פלוני ‎ || ‎ 83 
M  +  רבע ‎ M  84  U  ממונו ‎ או ‎ לא ‎ בתר.‎ 


zulasse.  Raba  sagte:  Jeder  steht  sich  nahe 
und  macht  sich  nicht  selbst  zum  Frevler38־. 

Raba  sagte:  [Bekundet  jemand,]  jener 
habe  seine  Frau  beschlafen,  so  wird  er 
mit  noch  einem  [Zeugen]  vereinigt,  jenen 
hinzurichten,  nicht  aber  sie  hinzurichten w. 
_  Er  lehrt  uns  somit,  dass  man  seine 

Aussage  teile  -  das  ist  ja  dasselbe״!?  -  Man  könnte  glauben,  wir  sagen  allerdings, 
ein  Mensch  stehe  sich  selbst  nahe,  nicht  aber  seiner  Frau,  so  lehrt  er  uns 

Ferner  sagte  Raba:  [Bekunden  Zeugen,]  jemand  habe  eine  \  erlebte  besc  - 
fen  worauf  sie  als  Falschzeugen  überführt  werden,  so  werden  s1e_  hingerichtet  und 
zahlen  keine  Geldentschädigung־“,  wenn  aber:  die  Tochter  von  jenem,  worauf  sie 
als  Falschzeugen  überführt  werden,  so  werden  sie  hingerichtet  und  zahlen 
eine  ^Geldentschädigung;  Geldentschädigung  an  den  einen  und  Todesstrafe  wegen 

*VSksä  »sääaäää 

stellte 1  ־ denn6 RäbiT fragte :  ״W ie '  ist  es,  [wenn  jemand  bekundet,]  jener  habe  sein  Rind 
ווי״וזסר, ‎ •  •  י  cfpbe  nur  sich  nahe,  nicht  abei  seinem  Geld, 

*sairXT  Mensch  stehe  auch 
— die 

Falschzeugeu  der  Strafe  verfallen  die  fch  selbst  uogiltig,  w0!  aber  gegen  den  Beschuldig- 

m  Seine  Aussage  wird  idee  g  ,  ■  w־ü  (.f  A־r  Frau  gegenttber  ein  Verwandter  ist  und  als 

ten,  er  gilt  somit  als  Ze  g  Dies  wirA  ja  schon  in  der  vorangehenden  hehre  gesagt.  241. 

Zeuge  unzulässig-  B.schlafen־n  die  eventuell  den  Geldschaden,  Verlust  der  Morgengabe,  hatte, 

Weil  sie  den  Namen  der  Bes  .  ^  ^  ^  beschlafel1e  Vieh  getötet  werden  muss, 

nicht  nannten. 
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gefragt  hatte,  entschied  er  es  selbst:  ein  דבעיא ‎ הדר ‎ פשטה ‎ אדם ‎ קרוב ‎ אצל ‎ עצמו ‎ ואין ‎ אדם‎ 
Mensch  steht  sich  selbst  nahe,  nicht  aber  קרוב ‎ אצל ‎ ממונו: ‎ מכות ‎ בשלשה85כו,: ‎ מנהני ‎ מילי‎ 
seinem  Geld.  אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ אמר ‎ קרא ‎ 0ושפטום ‎ שנים ‎ ואין ‎ בית ‎ דין ‎ D..25,! 

Geisselhiebe  vor  drei  &c.  Woher  שקול ‎ מוסיפין ‎ עליהם ‎ עוד ‎ אהד ‎ הרי ‎ כאן ‎ שלשה‎ 
dies?  R.  Hona  erwiderte:  Der  Schriftvers  5  ־:אלא ‎ מעתה‎ 0והצדיקו ‎ שנים ‎ והרשיעו ‎ שנים ‎ הרי ‎ כאן‎ , 
lautet  :*Und  sie  sollen  richten ,  zwei,  und  2 .>!־״׳ ‎ שבעה ‎ ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה8°כדעולא ‎ דאמר ‎ עולא‎ "רמז‎ !> 
da  der  Gerichtshof  nicht  aus  einer  geraden  לעדים ‎ זוממין ‎ מן ‎ התורה ‎ מניין ‎ רמז ‎ לעדים ‎ זוממין‎ 
Zahl  bestehen  soll,  so  nehme  man  noch  ei-  והא ‎ כתיב ‎ °כאשר ‎ זמם ‎ אלא ‎ רמז ‎ לעדים ‎ זוממין ‎ DM9,19 
nen  hinzu,  das  sind  also  drei.  —  Es  heisst  2.־״ ‎ שלוקין ‎ מניין ‎ דכתיב ‎ “והצדיקו ‎ את ‎ הצדיק ‎ והרשיעו‎ m 
ja  auch:  sie  sollen  freisprechen ,  und:  sic  !0  את ‎ הרשע ‎ משום ‎ דהצדיקו ‎ את ‎ הצדיק ‎ והרשיעו‎ יאת‎ 
sollen  schuldigsprechen ,  demnach  wären  es  הרשע ‎ והיה ‎ אם ‎ בן‎ !הכות ‎ הרשע ‎ אלא ‎ עדים ‎ שהרשיעו‎ 
also  sieben244!?  —  Dies  ist  wegen  einer  את ‎ הצדיק ‎ ואתו ‎ עדי ‎ אחריני ‎ והצדיקו ‎ את ‎ הצדיק‎ 
Lehre  üias  nötig;  Üla  sagte  nämlich :  Wo  דמעיקרא״״ושוינהו ‎ להנך ‎ רשעים ‎ והיה ‎ אם ‎ בן ‎ הבות‎ 
findet  sich  in  der  Gesetzlehre  eine  Andeu-  הרשע ‎ ותיפוק87לי ‎ °מלא ‎ תענה ‎ משום ‎ דהוה ‎ ליה ‎ לאו ‎ Ex. 20, 16 
tung  auf  die  überführten  Falschzeugen?  15  שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ ובל ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ אין ‎ לוקין‎ 
—  Wo  sich  eine  Andeutung  findet,  es  : עליו: ‎ משום ‎ רכי ‎ ישמעאל ‎ אמרו ‎ כעשרים ‎ ושלשה 
heisst  ja:245  Wie  er  gedachte'?.  —  Vielmehr,  3“ ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ ישמעאל ‎ "אמד ‎ אביי ‎ אתיא ‎ רשע‎ > 
wo  findet  sich  eine  Andeutung,  dass  über-  88רשע״״מחייבי ‎ מיתות ‎ כתיב ‎ הבא‎ "והיה ‎ אם ‎ בן ‎ הבות ‎ p8l<255a2 
führte  Falschzeugen  Geisselhiebe2’6  erhal-  ־הרשע ‎ וכתיב ‎ התם ‎ "אשר ‎ הוא ‎ רשע ‎ למות ‎ מה ‎ להלן‎ Nm. 35, 3! 
ten?  —  es  heisst:  Sie  sollen  den  Uns c hui-  20  בעשרים ‎ ושלשה ‎ אף ‎ כאן ‎ בעשרים ‎ ושלשה ‎ רבא‎ 
digen  freisprechen  und  den  Schuldigen  schul-  אמר ‎ מלקות ‎ 00במקום ‎ מיתה ‎ עומדת ‎ אמר‎ '9רב ‎ אחא‎ 
digsprechen\  sollten  sie  etwa  deshalb  den  בריה ‎ דרבא ‎ לרב ‎ אשי ‎ אי ‎ הבי ‎ אומדנא ‎ למה ‎ לי‎ 
Schuldigen  schuldigsprechen  und  ihm  Geis-  למחייה ‎ ואי ‎ מאית ‎ למות ‎ אמר ‎ ליה ‎ אמר ‎ קרא ‎ "ונקלה ‎ Dt•26^ 
selhiebe  erteilen,  weil  sie  den  Unschuldi-  אחיך ‎ לעיניך ‎ כי ‎ מחית ‎ אגבא ‎ דהייא ‎ מהית ‎ אלא ‎ הא‎ 
gen  freisprechen?  Vielmehr:  wenn  Zeu- 25  1 דתניא ‎ "אמדוהו ‎ לקבל ‎ עשרים ‎ אין״מכין ‎ אותו ‎ אלא‎ Mak• * 
gen  einen  Unschuldigen  beschuldigen  und  ליה ‎ ןן ‎ B  87  ||  ל  +  M  86  ||  עבור ‎ החדש ‎ בשלשה ‎ +  P  85 
darauf  andere  Zeugen  ihn  entlasten  und  91  ||  תחת ‎ M  90  |j  נ;חייבי...למות ‎ —  M  89  ||  רשע ‎ —  P  88 
jene  Zeugen  beschuldigen,  so  sollen  die  .אומדין  P  92  ליה ‎ -j-  M 

Schuldigen  Geisselhiebe  erhalten.  —  Dies  liegt  ja  im  Verbot S1  Du  sollst  nicht  falsches 
Zeugnis  oblegen  4S —  Dies  ist  ein  Verbot,  durch  welches  keine  Thätigkeit  ausgeübt  wird, 
und  wegen  eines  Verbots,  durch  welches  keine  Thätigkeit  ausgeübt  wird,  erhält  man 
keine  Geisselhiebe. 

Im  Namen  R.  Jismäels  sagten  sie,  vor  dreiundzwanzig.  Was  ist  der  Grund 
R.  Jismäels?  Abajje  erwiderte:  Dies  ist  aus  [dem  Wort]  Schuldige  zu  entnehmen, 
welches  sich  auch  bei  der  Todesstrafe  findet;  hier  heisst  es  :*Wenn  der  Schuldige 
Geisselhiebe  verdient ,  und  dort  heisst  es \2'°Der  Schuldige ,  der  hingerichtet  werden 
soll ,  wie  da  durch  dreiundzwanzig,  ebenso  auch  hierbei  durch  dreiundzwanzig.  Raba 
erwiderte:  Die  Geisselung  vertritt  die  Stelle  der  Todesstrafe.  R.  Aha,  der  Sohn  Rabas, 
sprach  zu  R.  Asi:  Wozu  ist  demnach  die  Schätzung^'nötig,  sollte  man  ihn  geissein, 
und  wenn  er  stürbe,  so  wäre  ja  nichts  daran!?  Dieser  erwiderte:  Der  Schriftvers 
lautet S Dass  dein  Bruder  vor  deinen  Augen  entehrt  wird ,  man  muss  also  auf  den 
Rücken  eines  Lebendigen  schlagen.  —  Es  wird  ja  aber  gelehrt,  dass  wenn  man  ihn 

243.  Dt.  25,1.  244.  2X3  + 1=7.  245.  Dt.  19719!  246.  In  Fällen,  wo  sie  der 

Strafe,  der  der  Beschuldigte  ausgesetzt  war,  nicht  verfallen  können,  wenn  sie  zBs.  von  einem  Priester 
bekunden,  seine  Mutter  sei  eine  Geschiedene,  wodurch  er  aus  der  Priesterschaft  ausgeschlossen  werden 
sollte.  247.  Ex.  20,16.  248.  Jedes  Verbot  wird  ohnehin  mit  Geisselhieben  bestraft. 

249.  Dt.  25,2.  250.  Num.  35,31.  251.  Der  zu  Ge\sselhieben  Verurteilte  wurde  vom  Ge- 

rieht  geschätzt,  wieviel  Hiebe  er  aushalten  könne.  252.  k)t.  25,3. 
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auf  zwanzig  Geisselhiebe  geschätzt  hat, 
man  ihm  nur  soviel  erteile,  wie  sie  sich 
in  drei  Teile  teilen  lassen,  das  sind  näm- 
lieh  achtzehn;  sollte  man  ihm  nun  ein- 


מכות ‎ הראויות ‎ להשתלש ‎ וכמה ‎ הן ‎ תמני ‎ סרי ‎ C0I-b 
למחייה ‎ עשרים ‎ וחדא ‎ וכי ‎ מיית ‎ כהך ‎ הדא ‎ לימות‎ 
דהא ‎ כי״מחית ‎ אנבא ‎ דהייא ‎ קא94מהי ‎ אמר ‎ ליה ‎ אמר‎ 
קרא ‎ ונקלה ‎ אחיך ‎ לעיניך ‎ אהר95שלקה ‎ אחיך ‎ בעינא ‎ 25, 3 .et‎ 


>  —  ■MO  י  ׳  ן  י  /  -  ן  י«ו ‎ יו ‎ ׳■1 ‎ >  ץוו‎ . ן - י  1  1  

5  וליבא: ‎ עיבור ‎ החדש ‎ בשלשה: ‎ הישוכ ‎ לא ‎ קתני ‎ nndzwanzig  erteilen,  und  wenn  er  durch 
קידוש ‎ לא ‎ קתני ‎ אלא ‎ עיבור ‎ לא ‎ ליקדשא ‎ וממילא ‎ den  einen  [Schlag]  stürbe,  wäre  ja  nichts 


daran,  denn  [die  ihm  zuerkannten]  schlägt 
man  ja  auf  den  Rücken  eines  Lebenden!? 
Dieser  erwiderte:  Der  Schriftvers  lautet: 


־לעבר ‎ אמר ‎ אביי ‎ תני ‎ קידוש״החדש ‎ תניא ‎ נמי ‎ הבי‎ 
קידוש ‎ החדש ‎ 08ועיבור ‎ השנה ‎ בשלשה ‎ דברי ‎ רבי ‎ 2.tsyn‎ 
מאיר ‎ אמר ‎ רבא ‎ והא ‎ עיבור ‎ קתני ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבא‎ 


- 0  Dass  dein  Bruder  vor  deinen  Augen  ent !  קידוש ‎ ביום ‎ עיבור ‎ בשלשה ‎ אהר ‎ עיבור ‎ ליכא ‎ קידוש‎ 


ehrt  wird- ,  nach  der  Geisselung  muss  er 
dein  Bruder  sein,  was  dann  nicht  der  Fall 
sein  würde. 

Die  Interkalation  des  Monats 


ומני ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בן ‎ צדוק ‎ היא״דתניא ‎ רבי ‎ אלעזר‎ 
בן ‎ צדוק ‎ אומר ‎ אם ‎ לא ‎ נראה ‎ בזמנו ‎ אין ‎ מקדשין‎ »W1.24‎ 
אותו ‎ שכבר ‎ קידשוהו‎ 'שמים ‎ רב ‎ נהמן ‎ 2אמר ‎ קידוש‎ 
אהר ‎ עיבור ‎ בשלשה ‎ ביום ‎ עיבור ‎ ליכא ‎ קידוש ‎ ומני‎ 


5! ‎ פלימו ‎ היא ‎ דתניא ‎ יפליטו ‎ אומר ‎ בזמנו ‎ אין ‎ מקדשיי ‎ durch  drei.  Er  gebraucht  weder  [den  Aus- 
[ אותו ‎ •שלא ‎ בזמנו ‎ מקדשין ‎ אותו ‎ רב ‎ אשי ‎ א״י- ‎ לעול  druck]  "Berechnung“  “noch  Iden  Ausdruck] 
״  הישוב ‎ קתני ‎ ומאי ‎ עיבור‎ ’חישוב ‎ דעיבור ‎ ואיידי‎ Weihung“־“,  sonder״  "interkalation, 
רקבעי ‎ למיתני ‎ עיבור ‎ שנה ‎ תנא ‎ נטי ‎ עיבור ‎ חודש ‎ sollte  man  die  Weihung  unterlassen,  so- 
הישוב ‎ חודש ‎ אין ‎ קידוש ‎ חדש ‎ לא ‎ מני ‎ רבי‎ 'אליעזר ‎ dann  wurde  er  ja  von  selbst  luterkaln  t 

20  היא ‎ דתניא ‎ רבי‎ 'אליעזר ‎ אומר ‎ בין ‎ בזמנו ‎ ״בין ‎ שלא ‎ ■<״ ‎ sein!?  Abajje  erwiderte:  Lies:  die  Wei- 
' - : - ל - - - 11   un  g  des  Neumonds.  Ebenso  wird  auch 

11'  מיעבי ‎ M  96  1  ׳5נקלה ‎ gelehrt:  Die  Weihung  des  Neumonds  und 

!ן  gg  !  בשלשה ‎ -f-  M  98  ll  1  —  החדש‎ v1  v  /  s  °  -  -  - 


2  M  +  בר ‎ ־יצחק ‎ || ‎ 3  M  +  דקתני ‎ M  4  [I 


B  1  die  Interkalation  des  Jahrs  geschieht  durch 
.אלעזר  drei  [Richter]  — Worte  R.  Meirs.  Raba  ent- 
gegnete:  Es  heisst  ja:  die  Interkalation!‘?  Vielmehr,  erklärte  Raba:  Die  W  eihung  am 
Interkalationstag256  geschieht  durch  drei  [Richter],  während  es  nach  der  Interkala- 
tion57keine  Weihung  giebt,  und  zwar  ist  hier  die  Ansicht  des  R.  Eleäzar  b.  Cadoq 
vertreten  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Eleäzar  b.  Qadoq  sagte,  hat  man  [den  Neumond] 
nicht  zur  Zeit258gesehen,  so  finde  die  Weihung  nicht  statt,  da  er  bereits  vorher 
durch  den  Himmel  geweiht  wurde.  R,  Nahman  erklärte:  Die  Weihung  nach  der 
Interkalation  geschehe  durch  drei  [Richter],  während  es  am  Interkalationstag  kei- 
ne'  Weihung  giebt,  und  zwar  ist  hier  die  Ansicht  Pelimos  vertreten,  denn  es  wird 
o-elehrt:  PeHmo  sagte,  [sieht  man  den  Neumond]  zur  Zeit,  brauche  man  ihn  nicht5 
zu  weihen,  wenn  nicht  zur  Zeit,  müsse  man  ihn  weihen.  R.  Asi  erklärte:  Tliat- 
sächlich  wird  hier  von  der  Berechnung  gelehrt,  denn  mit  "InterkalationJ)  ist  eben  die 
Berechnung  der  Interkalation  gemeint,  da  er  aber  von  der  Interkalation  des  Jahrs 
lehren  will,  so  gebraucht  er  auch  [den  Ausdruck]  Interkalation  des  Monats.  — 
Also  nur  die  Berechnung  des  Neumonds,  nicht  aber  die  Weihüng  des  Neumonds, 
somit  ist  hier  die  Ansicht  R.  Eliezers  vertreten,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Eliezer 
sa<rt  man  brauche  ihn  nicht  zu  weihen,  einerlei  ob  zur  Zeit  oder  nicht  zur  Zeit, 

— ^ obgleich  hierbei  auch  auf  Nebenum- 

stände  Rücksicht  genommen  wird.  254.  Der  Neumond  wurde  vom  Gericht  geweiht;  cf.  Bd.  III 

S  357  Z  8  ff  255.  Wenn  der  30.  Tag  nicht  als  Neumond  geweiht  wird,  so  gehört  er  ja  zum 

vorangehenden  Monat,  somit  ist  dieser  ja  von  selbst  interkalirt,  wozu  ist  nun  die  Interkalation  durch 
das  Gericht  nötig.  256.  Am  30.  des  Monats,  der  event.  interkahrt  wird.  257.  Am  01 

des  vorangehenden  Monats.  258.  Am  30.  des  Monats.  250.  Da  man  den  Neumond 

sieht,  so  ist  weiter  nichts  nötig,  wenn  man  ihn  aber  nicht  sieht,  so  ist  die  Weihung  notig,  damit  man 

wisse,  wann  Neumond  ist. 
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denn  es  heisst:  ihr  sollt  das  fünfzigste  Jahr  בזמנו ‎ אין ‎ סקדשין ‎ אותו ‎ שנאמר ‎ 0וקדשתם ‎ את ‎ שנת ‎ l».  26,!. 
weihen,  das  Jahr  hast,  du  zu  weihen,  nicht  ההמשים ‎ שנה ‎ שנים ‎ אתה ‎ מקדש ‎ ואי ‎ אתה ‎ מקדש‎ 
aber  die  Monate.  # חדשים: ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ בשלשה ‎ כו׳ 

R.  Simön  b.  Gamaliel  sagt:  durch  ט  תניא ‎ כיצד ‎ אמר ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ 0גמליאל ‎ בשלשה‎ »«.* 
drei  a.  Es  wird  gelehrt:  Wieso  sagte  R.  5  מתחילין ‎ ובחמשה ‎ נושאין ‎ ונותנין ‎ וגומרין ‎ בשבעה‎ 
Simon  b.  Gamaliel,  dass  man  mit  drei  be-  5אחד ‎ אומר ‎ לישב ‎ ושנים ‎ אומרים ‎ שלא ‎ לישב ‎ בטל‎ 
ginne,  mit  fünf  verhandle  und  mit  sieben  יחיד ‎ במיעוטו ‎ שנים ‎ אומרים ‎ לישב ‎ ואחד ‎ אומר ‎ שלא‎ 
abschliesse?  —  Wenn  einer  sagt,  dass  man  לישב ‎ מופיפין ‎ עליהם ‎ עוד ‎ שנים ‎ ונושאין ‎ ונותנין‎ 
[zur  Verhandlung]  zusammentrete,  und  zwei  בדבר ‎ שנים ‎ אומרים ‎ צריבה ‎ ושלשה ‎ אומרים ‎ אינה‎ 
sagen,  dass  man  nicht  zusammentrete, !0  צריכה ‎ בטלו ‎ שנים ‎ במיעוטן ‎ שלשה ‎ אומרים ‎ צריכה‎ 
so  unterliegt  der  eine  durch  seine  Mino-  ושנים ‎ אומרים ‎ אינה ‎ צריכה ‎ מופיפין ‎ עליהם ‎ עוד‎ 
rität;  wenn  zwei  sagen,  dass  man  zusam-  שנים ‎ שאין ‎ המנץ ‎ פחות ‎ משבעה ‎ הני ‎ ״שלשה ‎ המשה‎ 
mentrete,  und  einer  sagt,  dass  man  nicht  ושבעה ‎ כנגד ‎ מי ‎ פליגי ‎ בה ‎ רבי ‎ יצחק ‎ בר ‎ נחמני ‎ והד‎ 
zusammentrete,  so  nehme  man  noch  zwei  דעימיה ‎ ומנו ‎ רבי ‎ *ממעון ‎ בן ‎ פזי ‎ ואמרי ‎ לה ‎ רבי‎ 
hinzu  und  verhandle  darüber.  Wenn  zwei  !5  שמעון ‎ בן ‎ פזי ‎ והד ‎ דעימיה ‎ ומנו ‎ רבי ‎ יצחק ‎ בר‎ 
sagen,  [die  Interkalation]  sei  nötig,  und  נחמני ‎ חד ‎ אמר ‎ בנגד ‎ ברכת ‎ בהנים ‎ והד ‎ אמר ‎ שלשה‎ 
drei  sagen,  sie  sei  nicht  nötig,  so  unterlie-  כנגד ‎ שומרי ‎ הפך ‎ חמשה ‎ מרואי ‎ פני ‎ המלך ‎ שבעה‎ 
gen  die  zwei  durch  ihre  Minorität;  wenn  רואי ‎ פני ‎ המלך ‎ תני ‎ רב ‎ יוסף ‎ '׳הני ‎ שלשה ‎ וחמשה‎ 
drei  sagen,  sie  sei  nötig,  und  zwei  sagen,  ושבעה ‎ שלשה ‎ כנגד ‎ שומרי ‎ הסף ‎ המשה ‎ מרואי ‎ פני‎ 
sie  sei  nicht  nötig,  so  nehme  man  noch  20  המלך ‎ שבעה ‎ רואי ‎ פני ‎ המלך ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ לרב‎ 
zwei  hinzu,  denn  das  Kollegium  muss  8  יוסף ‎ עד ‎ האידנא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ פריש ‎ לן ‎ מר ‎ הבי‎ B(tMfc 
mindestens  sieben  [Personen]  haben.  Wem  אמר ‎ להו ‎ לא ‎ הוד, ‎ ידענא ‎ דצריביתו"‎ מי ‎ בעיתו ‎ מנאי‎ 
entsprechen  diese  drei,  fünf  und  sieben?  : ימי ‎ לתא ‎ ולא ‎ אמרי ‎ לכו: ‎ “נשיא ‎ צריך ‎ גדי ‎ סימן ' 

—  Hierüber  streiten  R.  Jichaq  b.  Nahmani  תנו ‎ רבנן ‎ אין ‎ מעברין ‎ את ‎ השנה ‎ אלא ‎ 0במזומנין ‎ לה ‎ F01.11 
und  noch  jemand,  das  ist  nämlich  R.  äimön  25  מעשה ‎ ברבן‎ "גמליאל ‎ שאמר ‎ השכימו ‎ 2'לי ‎ שבעה‎ 
b.  Pazi,  manche  sagen:  R.  Simön  b.  Pazi  לעלייה ‎ השכים ‎ ומצא ‎ שמונה ‎ אמר ‎ מי ‎ הוא‎ "שעלה‎ 
und  noch  jemand,  das  ist  nämlich  R.Ji9haq  8  שלא ‎ ברשות ‎ ירד ‎ "עמד ‎ שמואל ‎ הקטן4’ואמר ‎ אני ‎ הוא‎ er. 
b.  Nahmani;  einer  sagt:  entsprechend  dem 
Priestersegen"0,  der  andere  sagt:  entspre- 
chend  den  drei  Schwellenhütern'",  den  fünf 
von  den  Männern  aus  der  Umgebung  des 
Königs6'־‘,  und  den  sieben,  die  den  König 
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שעליתי'1 ‎ ש  לא ‎ ברשות ‎ ולא ‎ לעבר ‎ השנה ‎ עליתי ‎ אלא‎ 

5  M  +  ואם ‎ גמרו ‎ בשלשה ‎ מעוברת ‎ || ‎ 6  M  +  וכן ‎ || ‎ 7  M  — 
הני ‎ || ‎ 8  M  +  לה ‎ || ‎ 9  M  —  מיל׳ ‎ || ‎ 10  B  +  זמן ‎ ||‎ 

11  M  +  שמעון ‎ בן ‎ || ‎ 12  M  —  לי ‎ || ‎ 13  M  זה ‎ שעלה ‎ לעליה‎ 
בלא ‎ רשות ‎ || ‎ 14  M  +  על ‎ רגליו ‎ || ‎ 15  M  בלא ‎ רשות.‎ 

-  .  ך  0 - 

umgeben261.  R.  Joseph  lehrte:  Drei,  fünf  und  sieben,  entsprechend  den  drei  Schwel- 
lenliütern,  den  fünf  von  den  Männern  aus  der  Umgebung  des  Königs,  und  den  sie- 
ben,  die  den  König  umgeben.  Abajje  sprach  zu  R.  Joseph:  Weshalb  hat  es  uns  der 
Meister  bis  jetzt  nicht  erklärt?  Dieser  erwiderte:  Ich  wusste  nicht,  dass  ihr  [der  Er- 
klärung]  nötig  habt;  habt  ihr  mich  etwa  nach  einer  solchen  gefragt,  die  ich  euch 
verweigert  hätte!? 

Die  Rabbanan  lehrten:  Das  Jahr  wird  nur  durch  diejenigen  interkalirt,  die  dafür 
bestimmt  wurden252.  Einst  bestimmte  R.  Simon  b.  Gamaliel,  dass  man  ihm  am  näch- 
sten  Morgen  sieben  [Richter]  nach  dem  Söller  hinaufschicke;  am  nächsten  Morgen 
fand  er  da  acht;  da  sprach  er:  Wer  ist  da  ohne  Erlaubnis  heraufgekommen,  er 
soll  hinunter!  Darauf  stand  Sernuel  der  Kleine  auf  und  sprach:  Ich  bin  es,  der 
ohne  Erlaubnis  heraufgekommen  ist,  aber  nicht,  um  mich  an  der  Interkalation  (des 

260.  Der  P.  bestellt  aus  3  Versen,  von  3,  5  u.  7  Wörtern.  261.  Cf.  iiReg.  25,18,19  u.  Est. 

1,14.  262.  Vom  Fürsten,  am  Tag  vorher. 


s 


Talmud  Bd.  VII 


Jahrs)  zu  beteiligen,  sondern  nur,  um  die 
Halakha  für  die  Praxis  zu  lernen.  Da 
sprach  jener  zu  ihm:  Setz  dich,  mein  Sohn, 
du  bist  würdig,  dass  jedes  Jahr  durch  dich 
interkalirt  werde,  die  Weisen  sagten  aber, 
dass  das  Jahr  nur  durch  diejenigen  inter- 
kalirt  werde,  die  dafür  bestimmt  wurden. 
Es  war  aber  nicht*3Semuel  der  Kleine, 
sondern  ein  anderer,  und  nur  wegen  der 


ללמוד ‎ הלכה ‎ למעשה ‎ הוצרכתי ‎ אמר ‎ לו ‎ שב ‎ בני ‎ שב‎ 
ראויות ‎ כל ‎ השנים ‎ כולן ‎ להתעבר ‎ על ‎ ידך ‎ אלא ‎ אמרו‎ 
חכמים ‎ אין ‎ מעברין ‎ את ‎ השנה ‎ אלא ‎ במזומנין ‎ לה‎ 
ולא ‎ שמואל ‎ הקטן ‎ הוה ‎ אלא״איניש ‎ אהרינא ‎ ומחמת‎ 
כיסופא ‎ הוא ‎ דעכד ‎ כי ‎ הא ‎ דיתיב ‎ רבי ‎ וקא ‎ דריש‎ 
והריה ‎ ריה ‎ שום ‎ אמר ‎ מי ‎ שאכל ‎ שום ‎ יצא ‎ עמד ‎ רבי‎ 
הייא ‎ ויצא ‎ עמדו ‎ כולן ‎ ויצאו ‎ כשהר ‎ מצאו ‎ רבי ‎ שמעון‎ 
ברבי ‎ לרבי ‎ הייא ‎ אמר ‎ ליה ‎ אתה ‎ הוא ‎ שציערת ‎ לאבא‎ 

אמר ‎ ליה7,לא ‎ תהא ‎ כזאת ‎ בישראל ‎ ורבי ‎ הייא ‎ מהיכא‎ 
1°  נמיר ‎ לה ‎ מרבי ‎ מאיר ‎ דתניא ‎ מעשה ‎ באשה ‎ אחת ‎ Beschämung  desselben  that  er  dies.  So  er- 

שבאתה ‎ לבית ‎ מדרשו ‎ *של ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אמרה ‎ לו ‎ רבי ‎ eignete  es  sich  einst,  dass  Rabbi  bei  sei- 
אהד ‎ מכם ‎ קדשני ‎ בביאה8נעמד ‎ רבי ‎ מאיר ‎ וכתב ‎ לה ‎ nem  Vortrag  Knoblauchgeruch  merkte,  da 
גט ‎ כריתות ‎ ונתן ‎ לה ‎ עמדו ‎ כתבו ‎ כולם ‎ ונתנו ‎ לה ‎ sprach  er:  Wer  Knoblauch  gegessen  hat, 
ורבי ‎ מאיר ‎ מהיכא ‎ נמיר ‎ לה19משמואל ‎ הקטן ‎ ושמואל ‎ soll  hinausgehen.  Da  stand  R.  Hija  auf 
15  הקטן ‎ מהיכא ‎ נמיר ‎ לה ‎ משכניה ‎ בן ‎ יהיאל ‎ דכתיב ‎ und  ging  hinaus;  darauf  standen  auch  alle 
Ezr.10, 2  ״ויען ‎ שכניה ‎ בן ‎ יחיאל ‎ מבני ‎ עילם ‎ ויאמר ‎ לעזרא ‎ übrigen  auf  und  gingen  hinaus.  Als  R. 
אנהנו ‎ מעלנו ‎ באלהינו ‎ ונשב ‎ נשים ‎ נכריות ‎ מעמי ‎ Simon,  der  Sohn  Rabbis,  am  nächsten  Mor- 

הארץ ‎ ועתה ‎ יש ‎ תקוה ‎ לישראל ‎ על ‎ זאת ‎ ושכניה ‎ gen  R.  Hija  traf,  sprach  er  zu  ihm:  Du 

jos. 7, בן ‎ יחיאל ‎ מהיכא ‎ גמר ‎ לה ‎ מיהושע ‎ דבתיב ‎ °ויאנזר ‎ 0ו  warst  es  also,  der  meinen  Vater  gekrankt 
20  ה׳ ‎ אל ‎ יהושע ‎ קם ‎ [לך] ‎ למה ‎ זה ‎ אתה ‎ נפל ‎ על ‎ פניך ‎ hat!?  Dieser  erwiderte:  So  etwas  soll  m 
Sy 43.״b ‎ 0־חטא ‎ ישראל ‎ °אמר ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ ;יןלם ‎ מי ‎ הטא ‎ Jisrael  nicht  Vorkommen!  —  Von  wem 
אמר ‎ לו ‎ ובי ‎ דילטור ‎ אני ‎ לך ‎ הטל ‎ גורלות ‎ ואיבעית ‎ lernte  es  R.  Hija?  —  Von  R.  Meir,  denn  es 
Ex.  16,28  אימא ‎ ממשה ‎ דכתיב״עד ‎ אנה ‎ מאנתם: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ wird  gelehrt:  Einst  kam  eine  Frau  m  das 
s 0משמתו ‎ נביאים ‎ האחרונים ‎ הגי ‎ זכריה ‎ ומלאכי‎ '748״  Lehrhaus  des  R.  Meir  und  sprach  zu  ihm: 
tS0t''3  25  נסתלקה ‎ רוה ‎ הקדש ‎ מישראל ‎ ואך ‎ על ‎ פי ‎ בן ‎ היו ‎ Einer  aus  eurer  Mitte  hat  mich  durch  Be- 
משתמשין ‎ בבת ‎ קול ‎ פעם ‎ אהת ‎ היו ‎ מסובין ‎ בעליית ‎ gattung  ,+geehlicht.  Da  stand  R.  Meir  auf, 


16  M  אחר׳ ‎ הוה ‎ ומחמת‎ 


17  f  M ־  ח״ו ‎ M  18  II  כתב‎ 


schrieb  ihr  einen  Scheidebrief  und  über- 

. 4  וכתיב -  M  20  ||  W.  ממעשה ‎ M  19  ||  ד־ ‎ י.ט ‎ reichte  ihr  ihn;  darauf  standen  auch  alle 

übrigen  auf,  schrieben  ihr  Scheidebriete 

und  überreichten  ihr.  —  Von  wem  lernte  es  R.  Meir?  —  Von  Seniuel  dem  Kleinen.  — 
Von  wem  lernte  es  Semuel  der  Kleine?  —  Von  Sekhanja,  dem  Sohn  Jehiels,  c  enn 
es  heisst:  Da  hob  Sekhanja ,  der  Sohn  Jehiels,  von  den  Nachkommen  Slams ,  an  und 
sprach  zu  Ezra:  Wir  haben  uns  vergangen  gegen  unseren  Gott ,  dass  wir  fremde  JJ  aber 
von  den  Bewohnern  des  Lands  heimgeführt  haben ;  doch  ist  dies  er  halb  jetzt  noch  Hoff- 
nuno■  für  Jisrael  —  Von  wem  lernte  es  Sekhanja,  der  Sohn  Jehiels?  —  Von  Je- 
hosua65,  denn  es  heisst:  Da  sprach  der  Herr  zu  fehosuä:  Steh  auf ,  wozu  liegst  du  doc  1 
auf  deinem  Angesicht ;  Jisrael  hat  sich  versündigt!  Darauf  sprach  er  vor  ihm:  Herr 
der  Welt  wer  hat  die  Sünde  .begangen?  Er  erwiderte  ihm:  Bin  ich  etwa  ein  De- 
nunziant’  ״eh  wirf  Lose  aus.  Wenn  du  willst,  sage  ich:  von  Moseh,  denn  es  heisst: 

Wie  lange  wollt  ihr  euch  weigern  t  . 

Die  Rabbanan  lehrten:  Seitdem  die  letzten  Propheten,  Haggaj,  Zekliarja  und 
Maleakhi,  gestorben  sind,  wich  die  ProplietieVon  Jisrael,  dennoch  bedienten  sie 
sich  noch  des  !himmlischen]  Widerhalls.  Einst  waren  sie  1111  Söller  des  Hauses  des 
267  ־  Der  7hne  EriTTbnis  heraufgekommen  war.  264.  Nach  mosaischen.  Gesetz  kam.  die 

Ehe  auch  durch  den  Akt  der  Begattung  geschlossen  werde 265  .״ .  Dh.  vom  Ere.gms  m,t  Jeho- 

äuä  Gott  wollte  ihm  nicht  verraten,  wer  die  Sünde  begangen  hatte.  266.  Er  nannte  d.e  Namen 

der’  Sünder  nicht.  267.  Wörtl.  Geist  des  Heiligen. 
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בית ‎ גוריה ‎ ביריהו ‎ ונתנה ‎ עליהם ‎ בת ‎ קול ‎ מן ‎ השמים‎ 
‘57•ז°88יש ‎ כאן״אחד ‎ שראוי ‎ שתשרה ‎ עליו ‎ שבינה ‎ ”כמשה‎ 
רבינו ‎ אלא ‎ שאין ‎ דורו ‎ זכאי ‎ לכך ‎ נתנו ‎ הבמים ‎ את‎ 
עיניהם ‎ בהלל ‎ הזקן ‎ וכשמת ‎ אמרו ‎ עליו ‎ הי ‎ חסיד ‎ הי‎ 
עניו ‎ תלמידו ‎ של ‎ עזרא: ‎ שוב ‎ פעם ‎ אחת ‎ היו ‎ מסובין‎ 
בעליה ‎ ביבנה ‎ ונתנה ‎ עליהם ‎ בת ‎ קול ‎ מן ‎ השמים‎ 
יש ‎ כאן ‎ נ2אחד ‎ שראוי ‎ שתשרה ‎ עליו ‎ שכינה ‎ אלא‎ 
שאין ‎ דורו ‎ זכאי ‎ לכך ‎ נתנו ‎ חסמים ‎ את ‎ עיניהם‎ 
בשמואל ‎ הקטן ‎ וכשמת ‎ אמרו ‎ עליו ‎ הי ‎ הסיד ‎ הי ‎ עניו‎ 
תלמידו ‎ של ‎ הלל ‎ אף ‎ הוא ‎ אמר ‎ בשעת ‎ מיתתו ‎ שמעון‎ 
וישמעאל ‎ להרבא ‎ והברוהי ‎ לקטלא ‎ ושאר ‎ עמא ‎ לביזא‎ 
ועקץ ‎ סגיאן ‎ עתידן ‎ למיתי ‎ על24עלמא ‎ ועל ‎ יהודה ‎ בן‎ 
בבא ‎ בקשו ‎ לומר ‎ כן ‎ אלא ‎ שנטרפה ‎ שעה ‎ שאין‎ 


10 


Gorja  in  Jeriho,  versammelt,  da  ertönte 
über  ihnen  ein  Widerhall  ans  dem  Hirn- 
mel:  Einer  ist  unter  euch־,  der  würdig  ist, 
dass  die  Gottheit  anf  ihm  rnlie,  wie  auf 
unserem  Meister  Moseh,  nur  ist  sein  Zeit- 
alter  dessen  nicht  wert.  Da  richteten  die 
Weisen  ihre  Augen  auf  Hillel  den  Aelte- 
sten.  Als  er  starb,  sprachen  sie  über  ihn : 
O  Frommer,  o  Sanftmütiger,  Schüler  des 
Ezra. 

Ferner  waren  sie  einst  in  einem  Söller 
in  Jatnnia  versammelt,  da  ertönte  ein  Wi- 
derhall  über  ihnen  aus  dem  Himmel:  Ei- 
ner  ist  unter  euch,  der  würdig  ist,  dass 


מספידין ‎ על ‎ הרוגי ‎ מלכות: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ אין ‎ מעברין‎ 

die  Gottheit  auf  ihm  ruhe,  nur  ist  sein  Zeit-  !5  7’"״׳“את ‎ השנה ‎ אלא ‎ אם ‎ בן ‎ ירצה ‎ נשיא ‎ ״ומעשה ‎ ברבן‎ 
alter  dessen  nicht  wert.  Da  richteten  die  גמליאל ‎ שהלך ‎ ליטול ‎ רשות ‎ אצל ‎ הגמון ‎ אחד‎ 
Weisen  ihre  Blicke  auf  Semuel  den  Klei-  שבסוריא ‎ ושהה ‎ לבא ‎ ועיברו ‎ את ‎ השנה ‎ על ‎ מנת‎ 
neu.  Als  er  starb,  sprachen  sie  über  ihn :  שירצה ‎ רבן ‎ גמליאל ‎ ובשבא ‎ רבן ‎ גמליאל ‎ ואמר ‎ רוצה‎ 
O  Frommer,  ס  Sanftmütiger,  Schüler  des  2•״«8»אני ‎ נמצאת ‎ שנה ‎ מעוברת: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ °אץ ‎ מעברין‎ 
Hillel.  Er  sprach  auch  bei  seinem  Sterben:  20  את ‎ השנה ‎ אלא ‎ אם ‎ בן ‎ היתה ‎ צריכה ‎ מפני ‎ הדרכים‎ 
Simon  und  jismäel  werden  dem  Schwert  ומפני ‎ הגשרים ‎ ומפני ‎ תנורי ‎ פסחים ‎ ומפני ‎ גליות‎ 

ישראל ‎ שנעקרו ‎ ממקומן ‎ ועדיין ‎ לא ‎ הגיעו ‎ אבל ‎ לא‎ 
מפני ‎ השלג ‎ ולא ‎ מפני ‎ הצינה ‎ ולא ‎ מפני ‎ גליות ‎ ישראל‎ 


־"׳שלא^עקרו ‎ ממקומן: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ אין ‎ מעברין ‎ את ‎ השנה‎ 


[verfallen!,  ihre  Genossen  der  Hinrichtung 
und  das  übrige  Volk  der  Plünderung,  und 
viele  Leiden  werden  über  die  Welt  kom- 


men  ״.  Auch  über  Jehuda  b.  Baba  wollten  25  לא ‎ מפני ‎ הגדיים ‎ ולא ‎ מפני ‎ הטלאים ‎ ולא ‎ מפגי‎ 


הגוזלות ‎ שלא ‎ פירהו ‎ אבל ‎ עושין ‎ אותן ‎ סעד ‎ לשנה‎ 

21  M  אדם ‎ אחד ‎ ביניכם ‎ שרא׳ ‎ || ‎ 22  M  —  כמ״ר ‎ || ‎ 23  M  + 
אדם ‎ || ‎ 24  M  עמא ‎ ואף ‎ ע?1 ‎ ר׳ ‎ יהודה‎ 


sie  dasselbe  sprechen,  nur  war  es  eine 
Unglückszeit,  denn  man  darf  über  die  von 
der  Regierung  Hingerichteten  keine  Trau-  . נעקרו ‎ ת״ר  M  25 
errede  halten. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Man  darf  das  Jahr  nur  mit  Zustimmung  des  Fürsten 
interkaliren.  Einst  ging  R.  Gamaliel  9fort,  um  über  etwas  Erlaubnis  von  einem  Hege- 
mon  in  Syrien  einzuholen,  und  verspätete  sich  mit  seiner  Rückkehr,  da  interkalirten 
sie  das  Jahr  unter  der  Bedingung,  dass  R.  Gamaliel  einverstanden  sein  werde;  als 
R.  Gamaliel  zurückkam  und  einverstanden  war,  war  also  das  Jahr  interkalirt. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Man  interkalire  das  Jahr  nur  wenn  dies  nötig  ist; 
wegen  der  Wege  0,  wegen  der  Brücken70,  wegen  der  Pesahöfen7־,und  wegen  der  Pilger 
Jisraels,  die  ihre  Heimat  verlassen  haben,  aber  noch  nicht  eingetroffen  sind,  nicht 
aber  wegen  des  Schnees,  noch  wegen  der  Kälte,  noch  wegen  Pilger  Jisraels,  die  ihre 
Heimat  noch  nicht  verlassen  haben. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Man  interkalire  das  Jahr  weder  wegen  der  Ziegen2'2, 
noch  wegen  der  Schafe2'2,  noch  wegen  der  jungen  Tauben2'3,  die  noch  nicht  fliegen, 

268.  Seine  Prophezeihung,  die  er  vor  seinem  Tod  gesagt,  ist  später  eingetroffen.  269.  Der 

Fürst  war.  270.  Wenn  die  Wege  sehr  schlecht  oder  die  Brücken  zerbrochen  sind  und  die  Pilger 

zum  Fest  nicht  nach  Jerusalem  kommen  können,  so  wird  das  Jahr  interkalirt,  sodann  fällt  das  Fest  einen 
Monat  später.  271.  Wenn  die  Oefen,  in  welchen  die  Pesahlämmer  gebraten  werden  sollen,  über 

Winter  zerweicht  wurden  u.  trocknen  müssen.  272.  Die  als  Pesahopfer  verwendet  werden, 

um  sie  noch  einen  Monat  auswachsen  zu  lassen.  273.  Die  als  Geflügelopfer  verwendet  werden. 
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wol  aber  wird  bei  der  Interkalation  darauf 
Rücksicht  genommen.  Wieso?  R.  Jannaj 
erzählte  im  Namen  4׳des ‎ R.  Simon  b.  Garna- 
liel:  wir  thun  euch  kund,  dass  mit  Rück- 
sicht  darauf,  dass  die  jungen  Tauben  noch 
zart  und  die  Lämmer  noch  jung  sind  und 
die  Kornreife  noch  nicht  eingetreten  ist, 
ich  es  für  gut  befunden  habe,  auf  dieses 
Jahr  noch  dreissig  Tage  hinzuzufügen. 
Man  wandte  ein:  Wieviel  beträgt  die  In- 
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כיצד ‎ רבי ‎ ינאי ‎ אומר ‎ משום ‎ רבן ‎ שמעץ‎ בן?מליאל‎ 
מהודעין ‎ אנהנא27לכון ‎ דגוזליא ‎ רביכין ‎ ואימריא" ‎ דערקין‎ 
וזימנא ‎ דאביבא ‎ לא ‎ ממא ‎ ושפרת ‎ מילתא ‎ באנפאי‎ 
RhAr;99b  ואוסיפית ‎ על ‎ שתא ‎ דא ‎ תלתין ‎ יומין ‎ מיתיבי ‎ ״כמה‎ 
עיבור ‎ השנה ‎ שלשים ‎ יום ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל‎ 
אומר ‎ הדש ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ רצו ‎ חדש ‎ רצו ‎ שלשים," ‎ י 
coi.b  תא ‎ הזי ‎ מאי ‎ איכא ‎ ביף״תקיפאי ‎ קדמאי ‎ לעינותגי‎ 
tsyn.2  בתראי ‎ דתניא ‎ מעשה ‎ ברבן ‎ גמליאל ‎ שהיה ‎ יושב‎ 
על ‎ גב ‎ מעלה ‎ בהר ‎ הבית ‎ והיה ‎ יוחנן ‎ סופר ‎ 31הלז ‎ עומד‎ 

-  0! ‎ לפניו ‎ ושלש ‎ איגרות ‎ חתוכות ‎ לפניו ‎ מונחות ‎ אמר ‎ לו‎ . . ״  .  

טול ‎ איגרתא ‎ הדא ‎ ובתוב ‎ לאהנא ‎ בני ‎ גלילאה ‎ עילאה ‎ terkalation  des  Jahrs?  —  dreissig  1  age; 

ולאהנא ‎ בני ‎ גלילאה ‎ תתאה ‎ שלומבון ‎ יפג‎ א״ימהודעין ‎ R.  Simon  b.  Gamaliel  sagt:  einen  Monat  .. 
אנהנא ‎ לבון ‎ דזמן ‎ ביעורא ‎ מטא ‎ לאפרושי ‎ מעשרא ‎ R.  Papa  erwiderte:  Wenn  sie  wollen,  einen 
ממעטנא ‎ דזיתא ‎ וטול ‎ איגרתא ‎ חדא ‎ וכתוב ‎ לאחנא ‎ Monat,  wenn  sie  wollen,  dreissig  dage.  . 

5! ‎ בני ‎ דרומא33שלומבון ‎ יסגא32מהודעין ‎ אנהנא ‎ לבון ‎ דזמן ‎ Komm  und  sieh  den  Unterschied  zwi- 
ביעורא ‎ מטא ‎ לאפרושי ‎ מעשרא ‎ מעומרי ‎ שובליא ‎ וטול ‎ sehen  den  ersteren  Gestrengen  und  den 
איגרתא ‎ הדא ‎ וכתוב ‎ לאהנא ‎ בני34גלוותא ‎ בבבל ‎ späteren  Bescheidenen;  es  wird  nämlich 
ולאחנא ‎ דבמדי ‎ ולשאר ‎ כל ‎ גלוותא ‎ דישראל ‎ שלומכון ‎ gelehrt:  Einst  sass  R.  Gamaliel  auf  einer 
יסגא ‎ לעלם ‎ מהודעין ‎ אנהנא ‎ לכון ‎ דגוזליא ‎ רכיכץ ‎ Stufe  des  Tempelbergs  und  sein  Schreiber 
26  ואימריא ‎ 35ערקין ‎ וזמנא ‎ דאביבא ‎ לא ‎ מטא ‎ ושפרא ‎ Johanan  stand  vor  ihm,  und  neben  Ihm 
מילתא ‎ באנפאי ‎ ובאנפי ‎ הביריי ‎ 36ואוסיפית ‎ על ‎ שתא ‎ lagen  drei  abgetrennte  Briefbogen.  Da 
דא ‎ יומין ‎ תלתץ ‎ דילמא ‎ בתר ‎ דעברוהו; ‎ תנו ‎ ריני ‎ sprach  er  zu  ihm:  Nimm  einen  Briefbogen 

und  schreibe:  An  unsere  Brüder,  die  Ein- 
wohner  von  Ober-Galiläa,  und  an  unsere 
Brüder,  die  Einwohner  von  Unter-Galiläa, 
euer  Friede  gedeihe!  Wir  thun  euch  kund, 
dass  die  Zeit  des  Fortschaffens  lierange- 
reicht  ist,  um  den  ZehnKVon  den  Oliven- 

behältern  zu  entrichten.  Ferner  nimm  einen  Briefbogen  und  schreibe:  An  unsere 
Brüder,  die  Einwohner  des  Südens,  euer  Friede  gedeihe-  Wir  thun  euch  kund,  dass 
die  Zeit  des  Fortschaffens  herangereicht  ist,  um  den  Zehnt  von  den  Aehrengar  e 
zu  entrichten.  Ferner  nimm  einen  Briefbogen  und  schreibe:  An  unsere  Binder, 
die  Einwohner  der  babylonischen  Diaspora,  und  an  unsere  Bruder  in  Medien  und  an 
die  ganze  übrige  ]israelitische  Diaspora,  euer  Friede  gedeihe  ewig.  Wir  thun  er 
kimd  dass  mit  Rücksicht  darauf,  dass  die  jungen  Tauben  noch  zart  und  die  Lam- 
mer  ’noch  jung  sind  und  die  Kornreife  noch  nicht  eingetreten  ist,  ich  und  mein 
Genossen  es  für  gut  befunden  haben,  auf  dieses  Jalm  noch  dreissig  age  mzuz  - 

fü o־e11.  —  Vielleicht,  nachdem  sie  ihn  abgesetzt  hatten  י  r 

e  Die  Rabbanan  lehrten:  Aus  drei  Gründen  mterkahre  man  das  Jahr:  wegen  de 

Kornreif״־  wegen  der  Baumfrüchte  und  wegen  der  Tequphaj_ggeg_^e1™n 

274715  ־ fr  dieseVhaVeinsTeine  solclie  Vertagung  erlassen.  M  Bd  ,  /  !00  Z  5  ff  ״  Bd. 

v  .  9Q  Tao.e  276.  R.  Gamaliel  galt  als  streng  n.  herrschsüctig  (cf.  Bd.  I  S.  100  L.  5  »• 

ni  S  360°  Z  6  ff.)  dennoch  erwähnt  er  in  ־einen,  weiter  angeführten  Erlass  auch  seme  Kollegen,  ״ah 


יעל ‎ שלשה ‎ 37דברים ‎ מעברין ‎ את ‎ השנה ‎ על ‎ האביב‎ .ib‎ 


27  P  לכו ‎ דגוזלנא‎ 
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26  P  גמלא‎ 
VM  +  יום‎ 
לפניו ‎ M  32  II 

34  M  גלותא ‎ דבבל ‎ ולאחנא ‎ בני ‎ גלותא ‎ דמדי ‎ || ‎ 35  M  דעדקין ‎ !!‎ 
36  M  ואוסיפנ׳ ‎ || ‎ 37  M  סימניי.‎ 


28  M  דעדקין‎ 

30  M  תקיפי ‎ קד׳ ‎ לענותאי ‎ || ‎ 31  M  יושב‎ 

לעלם ‎ 1| ‎ 33  M  -ל- ‎ עילא׳ ‎ ובני ‎ דרומא ‎ תתא׳ ‎ 11 
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diesen  interkalire  man  es,  wegen  eines 
nicht;  ist  einer  von  diesen  die  Kornreife, 
so  sind  alle  froh‘"‘.  R.  Simon  b.  Gamaliel 
sagt:  wegen  der  Teqnpha.  Sie  fragten: 
sind  alle  wegen  der  Teqnpha  froh,  oder 
wird  es  wegen  der  Teqnpha  interkalirt? 

—  Die  Frage  bleibt  dahingestellt. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wegen  dreier 
Iyände183־־interkalire  man  das  Jahr:  Judäa, 

Transjarden  und  Galiläa;  wegen  zweier 
interkalire  man  es,  wegen  eines  nicht;  ist 
Judäa  eines  von  diesen,  so  sind  alle  froh, 
denn  die  Webegarbe4''4  wird  nur  aus  Judäa 
dargebracht 

Die  Rabbanan  lehrten:  Man  interka- 
lire  das  Jahr  nur  in  Judäa,  hat  man  es  in 
Galiläa  interkalirt,  so  ist  es  giltig.  Ha- 
nanja  aus  Ono  bekundete,  dass  wenn  man 
es  in  Galiläa  interkalirt  hat,  es  ungiltig 

v  # 

sei.  R.  Jehuda,  Sohn  des  R.  Simon  b.  Pazi 
sagte:  Was  ist  der  Grund  des  Hananja 
aus  Ono? — Der  Schriftvers  lautet  :**Nach 
seiner  Stätte  sollt  ihr  forschen  und  dahin 
sollt  ihr  kommen ,  alle  deine  Forschungen 
sollen  nur  in  der  Stätte  Gottes  stattfinden. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Man  interka- 
lire  das  Jahr  nur  am  Tag,  hat  man  es 
nachts  interkalirt,  so  ist  es  ungiltig;  ferner  weihe  man  den  Monat  nur  am  Tag,  hat 
man  ihn  nachts  geweiht,  so  ist  es  ungiltig.  R.  Abba  sagte:  Welcher  Schriftvers 
|deutet  darauf  hin]?  — Stosst  am  Neumond  in  die  Posaune ,  am  Verborgenen*1  auf  den 
Tag  7ms er es  Festes ;  an  welchem  Fest  bleibt  der  Mond  verborgen288? —  nämlich  am  Neu- 
jahrsfest,  und  es  heisst:  Denn  dies  ist  eine  Festsetzung  für  fisrael ,  ein  Recht  des  Gottes 
/ äqobs ,  wie  das  Recht  am  Tag  gesprochen  werden  muss,  ebenso  muss  die  Weihung 
des  Neumonds  am  Tag  stattfinden. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Man  interkalire  keine  Jahre  der  Hungersnot'89.  Es  wird 

sie  sich  verspätet.  T.  [Umkreisung,  Lauf,  sc.  der  Sonne]  bezeichnet  sowol  den  Eintritt  der  ,Sonne  in 
einen  der  Aequinoktial-  oder  Solstitialpunkte,  als  auch  die  Jahreszeit,  die  vom  Eintritt  der  einen  T.  bis 
zur  anderen  dauert.  Die  T.  wird  nach  dem  Monat,  in  welchem  sie  erfolgt,  benannt:  T.  des  Nisan,  Früh- 
lingspunkt  u.  Frühling,  T.  des  Tamuz,  Sommersonnenwende  u.  Sommer,  T.  des  Tisri,  Herbstpunkt  u. 
Herbst,  u.  T.  des  Tebeth,  Wintersonnenwende  u.  Winter.  Die  T.  hat  Ql  Tage  u.  7 J/2  Stunde;  cf.  Bd.  II 
S.  187  Z.  6  ff.  Zur  Erklärung  dieser  Stelle  s.  weiter  S.  41  Z.  23  ff.  282.  Weil  das  Getreide  ohnehin 

noch  nicht  reif  ist.  283.  Die  oben  angezogenen  Gründe  erstrecken  sich  nur  auf  diese  3  Länder. 

284.  Am  2.  Tag  des  Pesalifestes  (16.  Nisan)  wurde  eine  Garbe  von  den  neuen  Feldfrüchten  unter  verschie- 
denen  Zeremonien  (weben,  hochheben)  Gott  dargebracht  (cf.  Lev.  23,10  ff.);  bis  dahin  durften  keine  heurigen 
Feldfrüchte  gegessen  werden,  285.  Dt.  12,5.  286.  Ps.  81,4  287.  Eigentl. 

Fest,  besond.  das  Neujahrsfest.  288.  Alle  anderen  Feste  finden  in  der  Mitte  des  Monats  statt, 

bei  Vollmond,  das  Neujahrsfest  dagegen  am  1.  des  Monats.  289.  Durch  die  Interkalation  ver- 

zögert  sich  die  Darbringung  der  Webegarbe  (cf.  N.  284),  also  die  Erlaubnis,  neue  Feldfrüchte  zu  essen, 
um  einen  Monat. 


ועל ‎ פירות ‎ האילן ‎ ועל ‎ התקופה ‎ על ‎ שנים ‎ מהן ‎ מעברין‎ 
ועל ‎ אהד ‎ מהן ‎ אין ‎ מעברין ‎ ובזמן ‎ שאביב ‎ אהד ‎ מהן‎ 
הבל ‎ שמהין ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ על‎ 
התקופה ‎ איבעיא ‎ להו ‎ על ‎ התקופה ‎ שמחין ‎ או ‎ 38על‎ 
2.״‎ ,ts‎ התקופה ‎ מעברין ‎ תיקו: ‎ תנו ‎ רבנן°על39שלשה ‎ ארצות ‎ 5 
מעברין ‎ את ‎ השנה ‎ יהודה ‎ ועבר ‎ הירדן ‎ והגליל ‎ על‎ 
שתים ‎ מהן ‎ מעברין ‎ ועל ‎ אחת ‎ מהן ‎ אין ‎ מעברין ‎ ובזמן‎ 
שיהודה ‎ אחת ‎ מהן ‎ הבל ‎ שמחין ‎ שאין ‎ עומר ‎ בא ‎ אלא‎ 
••"מיהודה: ‎ תנו ‎ רבנן‎ 0אין ‎ מעברין ‎ את ‎ השנים ‎ אלא‎ 
ביהודה ‎ ואם ‎ עיברוה ‎ בגליל ‎ מעוברת ‎ העיד ‎ 40חנניה ‎ 0!‎ 

איש ‎ 41אוני ‎ אם ‎ עיברוה ‎ בגליל ‎ אינה ‎ מעוברת ‎ אמר‎ 
רבי ‎ יהודה ‎ בדיה ‎ דרבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ פזי ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
5׳12•יס42דחנניה ‎ איש41אוני ‎ אמר ‎ קרא ‎ 0לשכנו ‎ תדרשו ‎ ובאת‎ 
שמה ‎ בל ‎ דרישה ‎ שאתה ‎ דורש ‎ לא ‎ יהיו ‎ אלא ‎ בשבנו‎ 
של ‎ מקום: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ אין ‎ מעברין ‎ את ‎ השנה ‎ אלא ‎ 5!‎ 

ביום ‎ ואם ‎ עיברוה ‎ בלילה ‎ אינה ‎ מעוברת43ואין ‎ מקדשין‎ 
את ‎ החדש ‎ אלא ‎ ביום ‎ ואם ‎ קידשוהו ‎ בלילה ‎ אינו‎ 
SÄ  מקודש ‎ אמר44רבי ‎ אבא ‎ מאי ‎ קרא ‎ "תקעו ‎ בחדש ‎ שופר‎ 
Rh,8a בכסא ‎ ליום ‎ הגנו ‎ איזהו ‎ הג45שההדש ‎ מתכסה ‎ בו ‎ הוי‎ 
אומר ‎ זה ‎ ראש ‎ השנה ‎ וכתיב ‎ בי ‎ הוק ‎ לישראל ‎ הוא ‎ 20 
3“(ו)משפט ‎ לאלהי ‎ יעקב ‎ י  מה ‎ משפט ‎ ביום ‎ אף ‎ קידוש‎ 
2.״tSy‎ החדש ‎ ביום: ‎ תנו ‎ רבנן'04אין ‎ מעברין ‎ את ‎ השנה‎ 
F01.12  "בשני ‎ רעבון47תניא ‎ רבי ‎ אומר ‎ "ואיש ‎ בא ‎ מבעל ‎ שלשה‎ 

38  M  דילמא ‎ מעב׳ ‎ || ‎ 39  M  שלש ‎ || ‎ 40  M  חנינא ‎ || ‎ 41 
MV  אונו ‎ 42  M  דחנינא ‎ || ‎ 43  M  כיוצא ‎ בו ‎ אין ‎ | 44  J 
M  רבבהו ‎ || ‎ 45  M  שר״ח ‎ || ‎ 46  P  +  ו  || ‎ 47  M  ותניא ‎ היה‎ 
ר׳ ‎ מאיר ‎ אד.‎ 
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ויבא ‎ אל ‎ איש ‎ האלהים ‎ להם ‎ בכורים ‎ ולחם ‎ אביב ‎ gelehrt:  Rabbi  sagtet Es  erschien  ein  Mann 
וגר ‎ ואין ‎ לך ‎ קלה ‎ בבל ‎ ארץ ‎ ייסראל^לבשל ‎ פיריתיה ‎ von  Baäl-Salisa  und  brachte  dem  Mann 
יותר ‎ מבעל ‎ שלישה ‎ ואה ‎ על ‎ פי ‎ בן ‎ לא ‎ בברה ‎ אלא ‎ Gottes  Erstlingsbrot  &c.,  nämlich  BroE'von 
5  מין ‎ אהד ‎ יסמא ‎ תאמר ‎ המים ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ שעורים ‎ neuem  Getreide;  du  hast  ja  im  ganzen 
4,42  יסמא ‎ תאמר ‎ 45לפני ‎ העומר ‎ תלמוד ‎ לומר‎ ’תן ‎ לעם ‎ Jisraelland  keine  [Ortschaft],  in  der  die 
, ויאכלו ‎ אחר ‎ העומר״תיה ‎ אמור ‎ מעתה ‎ ראויה ‎ היתר  Früchte  leichter  heranreifen,  als  in  Baal- 
אותה ‎ שנה ‎ שתתעבר ‎ ומפני ‎ מה ‎ לא ‎ עיברה ‎ אלישע ‎ Salisa,  dennoch  war  nur  eine  Art  heran- 
: 1'ששנת ‎ בצורת ‎ היתה ‎ והיו ‎ הבל ‎ רצין ‎ לבית ‎ הגרנות  gereift.  Vielleicht,  glaubst  du,  es  sei  Wei- 
«; 0! ‎ תנו ‎ רבנן°אין ‎ מעברין ‎ את ‎ השנה ‎ לפגי ‎ ראש ‎ השנה ‎ 2!״  zeE’gewesen,  so  heisst  es:  Gerste ;  viel- 
ואם ‎ עיברוה ‎ אינה ‎ מעוברת ‎ אבל ‎ מפגי ‎ הדחק ‎ מעברין ‎ leicht  glaubst  du,  es  sei  vor  [der  Darbrin- 
אותה ‎ אחר ‎ ראש ‎ השנה ‎ 52מיד ‎ ואף ‎ על ‎ פי ‎ כן ‎ אין ‎ gung]  der  Webegarbe9־  gewesen,  so  heisst 
מעברין ‎ אלא ‎ אדר ‎ איני ‎ והא ‎ •סלחו ‎ ליה ‎ לרבא ‎ זוג ‎ es  Gieb  den  Leuten,  dass  sie  essen,  es  war 
בא ‎ מרקת ‎ ותפשו ‎ נשר53ובידם ‎ דברים ‎ הנעשה ‎ בלוז ‎ also  nach  [der  Darbringung]  der  Webe- 
15  ומאי ‎ ניהו ‎ תכלת ‎ בזכות ‎ 54הרחמים ‎ ובזכותם ‎ יצאו ‎ garbe.  Hieraus  folgt  also,  dass  dieses  Jahr 
בשלום ‎ ועמוסי ‎ יריבי ‎ נהשון ‎ בקשו ‎ לקבוע ‎ נציב55אחד ‎ interkalirt  werden  sollte‘"4,  nur  hat  es  Eli- 
ולא‎ "5הגיהו ‎ אדומי ‎ הלז ‎ אבל ‎ בעלי ‎ אסופות ‎ נאספו ‎ sa  deshalb  nicht  interkalirt,  weil  es  ein 
וקבעו ‎ 57לו ‎ נציב ‎ אהד ‎ בירה ‎ שמת ‎ בו ‎ אהרן ‎ הכהן ‎ Hungersjahr  war  und  alle  zu  den  Tennen 
58חשובי ‎ מחשבי ‎ גלויי ‎ לא ‎ מגלו ‎ מאי ‎ משמע ‎ דהאי ‎ eilten. 
iReg.4,7  20  נציב ‎ לישנא ‎ דירחא ‎ הוא ‎ דבתיב ‎ ולשלמה ‎ שנים ‎ עשר ‎ Die  Rabbanan  lehrten:  Man  interka■ 


iiRäg. 


lire  das  Jahr  nicht  vor  dem  Neujahrsfest, 
hat  man  es  interkalirt,  so  ist  es  ungiltig. 
In  einem  dringenden  Fall  darf  man  es  so- 
fort  nach  dem  Neujahrsfest;  dennoch  wird 


נצבים ‎ על ‎ כל ‎ ישראל ‎ וכלכלו ‎ את ‎ המלך ‎ ואת ‎ אנשיו‎ 
הדש ‎ בשנה ‎ 59והכתיב‎ "ונציב ‎ אהד ‎ [אשר] ‎ בארץ^רב ‎ 19.ib.v‎ 

48  M  לבכר ‎ יותר‎ 


M 


מפגי‎ 


49  M  קודם‎ 
52  O  M  מיד ‎ |j‎ 


הרחמן ‎ ובזכותב׳ ‎ יצא ‎ לשלום‎ 


50  M  —  היה‎ 
53  M  ובידו ‎ י!‎ 


גלויי ‎ לא ‎ מגלינן‎ 
נחמיה.‎ 


|| ‎ 51 

54  M 

55  M  —  אחד ‎ || ‎ 56  V 

57  M  להם ‎ || ‎ 58  M  ודילמא ‎ חשובי ‎ מחשבינן‎ 

59  M  וכתיב ‎ | M  60  j  רבי ‎ יהודה ‎ ורבי‎ 


nur  der  Adar  interkalirt295.  — ־  ^Dem  ist  ja 
הניהז ‎ aber  nicht  so,  man  sandte  ja  an  Raba: 
Ein  [Gelehrten-] Paar,  das  der  Adler  96zu- 
rückgehalten  hatte,  kam  aus  Raqqath  ,  in 
ihren  Händen  befinden  sich  Dinge,  die  in  Luz  gefertigt  werden,  das  sind  nämlich 
die  purpurblauen  [Schaufäden98];  infolge  der  Barmherzigkeit  [Gottes]  und  infolge 
ihres  Verdienstes  sind  sie  in  Frieden  entkommen.  Die  Nachkommen  aus  den  Hüf. 
ten  des  Nahson"wollten  einen  Statthalter30°einsetzen,  was  aber  jener  Edomite30 nicht 
zuliess.  Jedoch  traten  die  Männer  des  Kollegiums  zusammen  und  setzten  einen  Statt- 
halter  ein,  in  dem  Monat,  in  welchem  der  Priester  Ahron  starb3“!?  —  Sie  hatten 
es  nur  beschlossen,  jedoch  noch  nicht  bekannt  gemacht  —  Wieso  ist  unter  ״Statt- 
halter״  ein  Monat  zu  verstehen?  — -  Es  heisst:303  Und  Selomoh  hatte  zwölf  Statthalter 
über  « anz  Jisrael  [gesetzt]■,  sie  versorgten  den  König  und  seine  Leute  je  einen  Monat 
im  Jahr.  —  Es  heisst  ja  aber:304  Und  ein  Statthalter  im  Land'. !?  —  R.  Jehuda  und 

- 290.  iiReg.  4,42.  291.  Der  Text  ist  etwas  korrupt!  st.  ולחם ‎ אביב ‎ וגו׳ ‎ muss  transmutirt  werden 

וגו׳ ‎ לחם ‎ אביב ‎ die  w!e  לחם ‎ אביב ‎ sind  also  eine  Erklärung  des  T.s;  die  Emendation  der  cursirenden  Ausgaben 
(nach  SLORJA)  ist  demnach  eine  auf  Missverständnis  beruhende  Ballhornisirung.  292.  Der  später 

reift  293.  Wo  das  Volk  die  neuen  Früchte  noch  nicht  essen  durfte.  294.  Da  die 

Kornreife  noch  nicht  eingetreten  war.  295.  A.  ist  der  letzte  Monat  im  Jahr;  soll  das  Jahr  in- 

terkalirt  werden,  so  wird  dieser  Monat  verdoppelt.  296.  Bezeichnung  für  die  rom  Regierung 

od.  den  Kaiser.  297.  Tiberjas;  cf.  Bd.  III  S.  547  Z.  22.  298.  Hebr.:  (?״?ith;  cf.  Num. 

528ן ‎ ff  299.  Die  Fürsten  der  Judenschaft  in  Palästina,  die  ihre  Herkunft  von  diesem  ableiten. 

300  Einen  Schaltmonat.  301.  Der  Beamte  der  römischen  Regierung.  302.  Das  ist  der 

Monat  Ab,  also  vor  dem  Neujahrsfest.  Die  Wahl  dieser  verblümten  Sprache  ist  erklärlich.  30 

iReg.  4,7.  304.  Ib.  V.  19. 
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יהודה ‎ ורב ‎ נחמן ‎ חד ‎ אמר ‎ אחד ‎ ממונה ‎ על ‎ כולם ‎ וחד ‎ אמר‎ 
2.״tsy‎ כנגד ‎ חדש ‎ העיבור: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ "אין ‎ מעברין ‎ את ‎ השנה‎ 
לא ‎ משנה ‎ לחברתה ‎ ולא ‎ שלש ‎ שנים ‎ זו ‎ אחר ‎ זו ‎ אמי‎ 
רבי ‎ שמעון ‎ מעשה ‎ ברבי ‎ עקיבא ‎ שהיה ‎ הבוש ‎ בבית‎ 
האסורים ‎ ועיבר ‎ שלש ‎ שנים ‎ זו ‎ אחר ‎ זו ‎ אמרו ‎ לו‎ 
•ו4.^°משם ‎ ראיה ‎ 61ישבו ‎ וקבעו ‎ אחת ‎ אחת ‎ בזמנה: ‎ "תנו‎ 
2.syn< ‎ רבנן ‎ °אין ‎ מעברין ‎ את ‎ השנה ‎ לא ‎ בשביעית ‎ ולא‎ 
במוצאי ‎ שביעית ‎ אימתי ‎ רגילין ‎ לעבר ‎ ערב ‎ שביעית‎ 
של ‎ בית ‎ רבן ‎ נמליאל ‎ היו ‎ מעברין ‎ במוצאי ‎ שביעית‎ 
«53.^ ‎ ובפלונתא ‎ דהני ‎ תנאי ‎ דתניא ‎ °אין ‎ מביאין ‎ ירק ‎ מחוצה‎ 
לארץ63ורבותינו ‎ התירו ‎ מאי ‎ בינייהו64אמר ‎ רבי ‎ ירמיה‎ 
*."«»חוששין ‎ לגושיהן ‎ איבא ‎ בינייהו: ‎ °תנו ‎ רבנן ‎ אין‎ 
מעברין ‎ את ‎ השנה ‎ מפני ‎ הטומאה ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר‎ 
מעברין ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ מעשה ‎ בחזקיהו ‎ מלך ‎ יהודה‎ 
שעיבר ‎ את ‎ השנה ‎ מפני ‎ הטומאה ‎ ובקש ‎ רהמים ‎ על‎ 
80,18.״«>« ‎ עצמו ‎ דבתיב ‎ °בי ‎ מרבית ‎ העם5״רבת ‎ מאפרים ‎ ומנשה‎ 
b־,C0 ‎ יששבר ‎ וזבלון ‎ לא ‎ הטהרו ‎ °כי ‎ אבלו ‎ את ‎ הפסח ‎ בלא‎ 
בכתוב ‎ כי ‎ התפלל ‎ [י]חזקיהו ‎ עליהם ‎ לאמר ‎ ה' ‎ הטוב‎ 
יכפר ‎ בעד ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ אם ‎ מפני ‎ הטומאה‎ 
עיבתה ‎ מעוברת ‎ 66אלא ‎ מפני ‎ מה ‎ ביקש ‎ רחמים ‎ על‎ 
עצמו ‎ שאין ‎ מעברין ‎ אלא ‎ אדר ‎ והוא ‎ עיבר ‎ ניסן ‎ בניסן‎ 
רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יהודה ‎ אומר ‎ משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ מפני‎ 
67שהשיא ‎ את ‎ ישראל ‎ לעשות ‎ פסה ‎ שני: ‎ אמר ‎ מר‎ 

61  B  +  בית ‎ דין. ‎ M  כבר ‎ ישבו ‎ ב״ד ‎ וקבעו ‎ כל ‎ אחת ‎ 62  M 
Q  תנו...בינייהו ‎ || ‎ 63  4-]  M  לארץ] ‎ || ‎ 64  M  —  אר״י ‎ II 

65  P  רבים ‎ M  66  |j  ומפני ‎ || ‎ 67  VP  שהשיאן.‎ 


R.  Nah  man  [erklärten  es],  einer  erklärte: 
einer  war  über  alle  gesetzt,  der  andere  er- 
klärte:  entsprechend  dem  Schaltmonat. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Man  darf  nicht 
im  laufenden  Jahr  das  folgende  interka-  ! 
lireu,  auch  nicht  drei  Jahre  hintereinander. 

V 

R.  Simon  sprach:  Einst  interkalirte  R. 

A  ״ 

Aqiba,  als  er  im  Gefängnis  emgesperrt 
war,  drei  Jahre  hintereinander.  Man  ent- 
gegnete  ihm:  Soll  dies  ein  Beweis  sein!?  1 
Das  Gericht  trat  zusammen  und  setzte  die 
Interkalation  für  jedes  Jahr  zur  richtigen 
Zeit  fest305. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Man  interka- 
lire  weder  das  Sieben tjahrä״Dnoch  das  die-  1 
sem  folgende  Jahr;  man  pflegt  das  dem 
Siebentjahr  vorangehende  Jahr  zu  inter- 
kaliren.  Im  Haus  R.  Gamaliels  interkalir- 
teil  sie  auch  das  dem  Siebentjahr  folgende 
Jahr307.  Hierin  besteht  der  Streit  der  Tan-  2 
nafm  folgender  Lehre:  Man  darf  keine 
Kräuter  aus  dem  Ausland  nach  dem  Jis- 
raelland  bringen,  unsere  Meister  aber  er- 
laubten  dies.  —  Worin  besteht  ihr  Streit? 
R.  Jirmeja  erwiderte:  Sie  streiten,  ob  man 
[das  Mitbringen  von]  Erdschollen30  berück- 
sichtige. 


Die  Rabbanan  lehrten:  Man  interkalire  das  Jahr  nicht  wegen  der  Unreinheit309; 
R.  Jehuda  sagt,  man  interkalire  wol.  R.  Jehuda  sprach:  Hizqijahu,  der  König  von 
Jehuda,  interkalirte  einst  das  Jahr  wegen  der  Unreinheit  und  flehte  dann  für  sich 
um  Erbarmen3'0,  denn  es  heisst P  Denn  die  grosse  Menge  des  Volks ,  viele  aus  Ephrajini , 
Menase ,  Jisakhar  und  Zcbulun ,  hatten  sich  nicht  gereinigt ,  sondern  assc?1  das  Pesah  in 
vorschriftswidriger  Weise.  Aber  Hizqijahu  hatte  für  sie  gebetet  und  gesagt:  Der  Herry 
der  da  gütig  ist ,  möge  einem  jeden  verzeihen.  R.  Simon  sagte:  Hat  man  es  wegen 
der  Unreinheit  interkalirt,  so  ist  es  gütig,  nur  deshalb  flehte  er  um  Erbarmen  für 
sich,  weil  man  nur  den  Adar  interkalire,  während  er  den  Nisan  im  NisaiWinterka- 

V  V 

lirt  hatte.  R.  Simon  b.  Jehuda  erklärte  im  Namen  R.  Simons:  Weil  er  Jisrael  verlei- 
tete,  das  zweite  Pesah3I3herzu1־ichten. 

305.  RÄ.  interkalirte  nicht  3  Jahre  hintereinander,  sondern  die  Festsetzung  der  Interkalation  für  3 
Jahre  wurde  bei  einer  Sitzung  bestimmt.  Dies  geschah  deshalb,  weil  RÄ.,  der  im  Kalenderwesen  sehr 
kundig  war,  hingerichtet  werden  sollte.  306.  Oder  Brachjahr,  in  welchem  die  Felder  brach  liegen 

müssen;  cf.  Fx.  23,10  f.  Das  S.  darf  nicht  interkalirt  werden,  damit  das  Feld  nicht  allzulange  brach  liege, 
das  nächste  ebenfalls  nicht,  damit  die  Darbringung  der  Webegarbe  (cf.  N.  284)  nicht  hinausgeschoben  werde. 
307.  Da  man  nötigenfalls  Getreide  aus  dem  Ausland  einführen  kann.  308.  Der  Nichtjisraelitische 

Erdboden  ist  levitisch  verunreinigend.  309.  Wenn  der  grössere  Teil  der  Gemeinde  unrein  ist, 

damit  man  nicht  nötig  habe,  das  Pesah  in  Unreinheit  darzubringen.  310.  Dass  man  ihm  dies 

vergebe.  311.  iiChr.  30,18.  312.  Nachdem  schon  der  Neumond  als  Nisan  geweiht  worden 

war,  überlegte  er  sich  u.  machte  ihn  zum  2.  Adar.  313.  Wer  verhindert  war,  das  Pesah 
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רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ מעברין ‎ 68אלמא ‎ אית ‎ ליה ‎ לרבי ‎ Der  Meister  sagte:  R.  Jehuda  sagt, 

P8. 77 ־ a  יהודה ‎ טומאה ‎ דהויה ‎ היא ‎ בציבור ‎ 69והא ‎ תניא ‎ °ציץ ‎ man  interkalire  es  wol;  demnach  wäre  R. 
J0m  7b  בין ‎ שישנו ‎ על ‎ מצחו ‎ ובין ‎ שאינו ‎ על ‎ מצחו ‎ מרצה ‎ Jehuda  der  Ansicht,  die  Unreinheit  werde 
דברי ‎ רבי ‎ שמעון ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ 70עודו ‎ על ‎ מצחו ‎ bei  einer  Gemeinschaft  nur  verdrängt  , 

5  מרצה ‎ אין70עודו ‎ על ‎ מצחו ‎ אינו ‎ מרצה ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ [dem  widersprechend]  wird  ja  aber  gelehrt: 
שמעון ‎ בהן ‎ גדול ‎ ביום ‎ הבפורים ‎ יוכיח ‎ שאינו‎ ‘7על ‎ Das  Stirnblatt3  "macht  [das  Opfer]  wolge- 
מצהו ‎ ומרצה ‎ אמר ‎ לו72רבי ‎ יהודה ‎ הנה ‎ ליום ‎ הכיפורים ‎ fällig,  einerlei  ob  es  [der  Priester]  anhat 
שטומאה ‎ הותרה ‎ בציבור ‎ וליטעמיך ‎ תיקשי ‎ לך ‎ היא ‎ oder  nicht  — Worte  R.  Simons;  R.  Jehuda 
גופה ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ מעברין ‎ ואמר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ sagt,  hat  er  es  auf  der  Stirn  an,  mache 
0! ‎ מעשה ‎ בהזקיה ‎ מלך ‎ יהודה ‎ שעיבר ‎ את ‎ השנה ‎ מפני ‎ es  wolgefällig,  hat  er  es  auf  der  Stirn 
הטומאה ‎ וביקש ‎ רהמים ‎ על ‎ עצמו73אלא ‎ הסורי ‎ מהפרא ‎ nicht  an,  mache  es  nicht  wolgefällig.  R. 
והבי ‎ קתני ‎ אין ‎ מעברין ‎ את ‎ השנה ‎ מפני ‎ הטומאה ‎ Simon  sprach  zu  ihm:  Vom  Hochpriester 
74ואס ‎ עיברוה ‎ מעוברת ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אינה ‎ מעוברת ‎ am  Versöhnungstag  ist  ja  ein  Gegen  3e- 
ואמר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ ובו׳ ‎ 75רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ אם ‎ מפני ‎ weis  zu  entnehmen:  er  hat  es  ja  dann  au 
5! ‎ הטומאה ‎ עיברוה ‎ מעוברת76היינו ‎ תנא ‎ קמא ‎ אמר ‎ רבא ‎ der  Stirn  nicht316an,  dennoch  macht  es  [das 
לכתחילה ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ תניא ‎ נמי ‎ הבי ‎ אין ‎ מעברין ‎ Opfer]  wolgefällig.  R.  Jehuda  erwiderte 
את ‎ השנה ‎ מפני ‎ הטומאה ‎ לכתחילה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ ihm:  Lass  den  Versöhnungstag,  da  bei 
אומר ‎ מעבריךאלא ‎ מפני ‎ מה ‎ בקש ‎ רחמים ‎ על ‎ עצמו ‎ einer  Gemeinschaft  die  Unreinheit  aufge- 
: 77שאין ‎ מעברין ‎ אלא ‎ אדר ‎ והוא ‎ עיבר ‎ ניסן ‎ בניסן  hoben  wird!?  —  Auch  nach  deiner  Auffas- 
20  78אמר ‎ מר ‎ שאין ‎ מעברין ‎ אלא ‎ אדר ‎ והוא ‎ עיבר ‎ ניסן ‎ sung  widerspricht  sich  ja  die  Lehre  selbst: 
EK,12׳h  בניסן ‎ ולית ‎ ליה ‎ לחזקיה״החדש ‎ הזה ‎ לכם ‎ 0זה ‎ ניסז ‎ R.  Jehuda  sagt,  man  interkalire  es  wol, 

8er.  10  7  י  .  1  ם Q 

ואין ‎ אהר ‎ ניסן ‎ טעה ‎ בדשמואל ‎ דאמר ‎ שמואל ‎ אין‎ 
מעברין ‎ את ‎ השנה ‎ ביום ‎ שלשים ‎ של ‎ אדר ‎ הואיל‎ 


dagegen  erzählt  R.  Jehuda:  einst  iuterka- 
lirte  Hizqija,  der  König  von  Jehuda,  das 
Jahr  wegen  der  Unreinheit  und  flehte  um 
Erbarmen  für  sich31'!?  Vielmehr  ist  diese 
Lehre  lückenhaft  und  muss  wie  folgt  lau- 
ten:  Man  darf  das  Jahr  nicht  wegen  der 


68  M  למימרא ‎ קסם־ ‎ ר״י ‎ || ‎ 69  M  ורמינהי ‎ || ‎ 70  M  עודהו ‎ ||‎ 
71  M,'+ ‎ עודהו ‎ || ‎ 72  M  —  ר״י ‎ || ‎ 73  M  [+ ‎ מעשה ‎ לסתור] ‎ II 


74  P  —  ו 
+  לפ‎ 


+  M  76 


M  77 


חזקיה.‎ 


אי ‎ הכי ‎ +  B  75  ןן‎ 
M  79  ||  אמר...בניסן ‎ —  M  78 

Unreinheit  interkaliren,  hat  man  es  interkalirt,  so  ist  es  gütig;  R.  Jehuda  sagt,  es 
sei  ungiltig;  hierzu  erzählte  R.  Jehuda  Rc.  -  «R.  Simon  sagt:  Hat  man  es  wegen 
der  Unreinheit  interkalirt,  so  ist  es  gütig;»  dies  ist  ja  demnach  die  Ansicht  des  ersten 
Tanna!?  Raba  erwiderte:  Ein  Unterschied  besteht  zwischen  ihnen,  ob  man  es  von 
vornherein '8dürfe.  Ebenso  wird  auch  gelehrt:  Man  interkalire  das  Jahr  von  vornlier- 
ein  nicht  wegen  der  Unreinheit,  R.  Simon  sagt,  man  interkalire  wol,  nur  deshalb 
flehte  [Hizqija]  um  Erbarmen  für  sich,  weil  man  nur  den  Adar  interkalire,  wahrend 

er  den  Nisan  im  Nisan  interkalirt  hatte. 

Der  Meister  sagte:  Weil  man  nur  den  Adar  interkalire,  während  er  den  Nisan 

im  Nisan  interkalirt  hatte.  Kannte  Hizqija  denn  nicht  [die  Lehre]:  Dieser  Monat  soll 
euch  sein,  nur  dieser  kann  Nisan  sein,  nicht  aber  ein  anderer39!?  —  Er  irrte  m 
einer  Lehre  Semuels;  äemuel  sagte  nämlich,  dass  man  am  dreissigsten  Adar  das 
Jahr  nicht  mehr  interkalire,  weil  dieser  _schon_zum  Nisan  festgesetzt  werden  kann, 

zurrest gesetzterT^ZeTt^iarzubringe״,  bringe  es,  als  2.  Pesah,  einen  Monat  später  (am  14.  Ijar)  dar;  cf.  Num 
g  ]0  ff  314.  Dh.  sie  wird  nicht  ganz  aufgehoben,  soweit  es  möglich  ist,  das  Pesah  111  Reinheit 

herzurichten,  thue  man  dies,  zu  diesem  Zweck  interkalire  man  auch  das  Jahr.  ■;'י'  D1 1י'1' ‎ ״ 

Hochpriest־;  auf  der  Stirn  trug;  cf.  Ex.  28,36  ״.  Bd.  II  S.  766  Z.  2  ff.  316^Der  Hochpnester 

durfte  nicht  im  Allerheiligsten  mit  goldenem  Schmuck  erscheinen.  _  317.  Demnach  durfte  er 

318  .  •י‎ .  Nach  RS.  darf  man  dies  auch  von  vornherein  u.  nur  1m  Gegensatz  zur  A  1- 

'  •  ^  Peqrhehenem  319.  Dli.  sobald  der  Neumond  als  Nisan  geweiht 

sicht  RJ.s  spricht  er  von  bereits  Lrescnenenem. 

wurde,  darf  er  nicht  mehr  zum  Adar  gemacht  werden. 
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עליהם ‎ Pes.  79Ö9I1• 


וראוי ‎ לקובעו ‎ ניסן ‎ 79ואיהו ‎ סבר ‎ הואיל ‎ וראוי ‎ לא‎ 
אמרינן ‎ תניא ‎ נטי ‎ הבי ‎ אין ‎ מעברין ‎ את ‎ השנה ‎ ביום‎ 
שלשים ‎ של ‎ אדר ‎ הואיל ‎ וראוי ‎ לקובעו ‎ ניסן: ‎ רבי‎ 
שמעון ‎ בן ‎ יהודה ‎ אומר ‎ משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ מפני‎ 
•מהשיא ‎ את ‎ ישראל ‎ לעשות ‎ פפה ‎ שני ‎ דרבי ‎ דמי‎ 
אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ בנון ‎ שהיו ‎ ישראל ‎ מחצה ‎ טמאים‎ 
ומחצה ‎ טהורים ‎ ונשים ‎ משלימות ‎ לטהורים ‎ ועודפות‎ 
מעיקרא ‎ סבר ‎ 0נשים ‎ בראשון ‎ חובה ‎ דהוו‎ 
מיעוטן ‎ טמאים ‎ ומיעוטן ‎ מידהו ‎ לפפה ‎ שני ‎ ולבסוף‎ 


er  aber  dachte,  man  berücksichtige  dies 
nicht.  Ebenso  wird  auch  gelehrt:  Man  in- 
terkalire  das  Jahr  nicht  mehr  am  dreissig- 
sten  Adar,  weil  er  als  Nisan  festgesetzt 
werden  kann. 

V 

«R.  Simon  b.  Jehnda  sagte  im  Namen 

V׳ 

R.  Simons:  Weil  er  Jisrael  verleitete,  das 
zweite  Pesah  herznrichten.»  Wie  verhielt 
es  sich?  R.  Asi  erwiderte:  Die  Jisraeliten 


סבר ‎ נימים ‎ בראשון ‎ רשות ‎ דהוו ‎ להד ‎ ’"טמאים ‎ רובא ‎ 0! ‎ - waren  zur  Hälfte320rein  und  zur  Hälfte  un 


ורובא ‎ לא ‎ מדהו ‎ לפפה ‎ שני: ‎ גופא ‎ אמר ‎ שמואל ‎ אין‎ 
מעברין ‎ את ‎ השנה ‎ ביום ‎ שלשים ‎ של ‎ אדר ‎ הואיל‎ 
וראוי ‎ לקובעו ‎ ניפן ‎ עיברוה ‎ מאי ‎ אמר ‎ עולא ‎ אין‎ 
ממדשין ‎ את ‎ החדש ‎ מי ‎ דשו ‎ מאי ‎ אמר ‎ רבא ‎ בטי1‎ 


rein  und  die  Frauen  waren  ebenfalls  rein, 
so  dass  mit  diesen  die  Reinen  die  Majo- 
rität  bildeten;  anfangs  glaubte  er,  das  erste 
[Pesah]  sei  für  die  Frauen  Pflicht,  somit 


sind  die  Unreinen  in  Minorität,  und  die  15  העיבור ‎ רב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ מעובר ‎ ומקודש ‎ אמר ‎ ליה‎ 
Minorität  wird  zum  zweiten  Pesah  ver-  רבא ‎ לרב ‎ נהמן ‎ מבדי ‎ מפוריא ‎ לפיפהא ‎ תלתין ‎ יומין‎ 
drängt,  später  aber  war  er  der  Ansicht,  ־76!^הוו ‎ ומפוריא״דרשינן ‎ בהלכות ‎ הפפח ‎ דתניא ‎ :  שואלין‎ 
das  erste  [Pesah]  sei  für  die  Frauen  Frei-  בהלכות ‎ הפסה ‎ קודם ‎ לפסה ‎ שלשים ‎ יום ‎ רק ‎ שמעון ‎ AZ.5» 
gestelltes,  somit  sind  die  Unreinen  Majo-  בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ שתי ‎ שבתות ‎ ובי ‎ מטי ‎ ריש ‎ ירהא ‎ t“ 
rität,  und  die  Majorität  wird  nicht  zum  20  מרהקין ‎ ליה ‎ אתי ‎ לזלזולי ‎ בחמץ ‎ אמר ‎ ליה ‎ °מידע‎ Rh• 
zweiten  Pesah  verdrängt.  ידיעי ‎ דשתא ‎ מעברתא ‎ בהושבנא ‎ תליא ‎ מילתא ‎ אמרי‎ 

Der  Text.  Semuel  sagte:  Man  inter-  : חושבנא ‎ הוא ‎ דלא ‎ פליק ‎ להו ‎ לרבנן ‎ עד ‎ 2*השתא 
kalire  das  Jahr  nicht  am  dreissigsten  Adar,  אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר83שמואל ‎ אין ‎ מעברין ‎ את ‎ השנה‎ 
weil  dieser  als  Nisan  festgesetzt  werden  אלא ‎ אם ‎ כן ‎ היתה ‎ תקופה ‎ הסירה ‎ 4"רובה ‎ של ‎ חודש‎ 
kann.  Wie  ist  es,  wenn  man  es  interkalirt  25  ובמה ‎ 84רובה ‎ *מל ‎ הד*מ ‎ •מ*מה ‎ עשר ‎ יום ‎ דברי ‎ רבי‎ 


F01.13  יהודה ‎ רבי ‎ יופי ‎ אומר ‎ אהד ‎ ועשרים ‎ יום ‎ ושניהם‎ 
34, 22 .*e ‎ מקרא ‎ אחד ‎ דרשו°[ו]חג ‎ האסיף ‎ תקופת ‎ השנה ‎ מר‎ 


hat?  Üla  erwiderte:  So  weihe  man  den 
Neumond  nicht3”.  —  Wie  ist  es,  wenn  man 
ihn  geweiht  hat?  Raba  sagte:  So  ist  die 
Interkalation  ungiltig.  R.  Nahman  sagte: 
Die  Interkalation  und  die  Weihung  sind 


והוא ‎ מעיקרא ‎ סבר ‎ הוא׳ ‎ וראוי ‎ לקובעו ‎ ניסן ‎ לא ‎ אמר׳ ‎ ולבסוף ‎ M  79 
81  ||  ליה ‎ P  80  ||  סבר ‎ הואיל ‎ וראוי ‎ לקוב׳ ‎ ניסן ‎ אמרינן ‎ ר״ש‎ 
רובו. ‎ M  84  ||  רב ‎ M  83  ||  האידנא ‎ M  82  ||  דרשין ‎ P 

giltig.  Rabh  sprach  zu  R.  Nahman:  Merke,  vom  Purimfest  bis  zum  Pesahfest  sind  es 
ja  dreissig  Tage,  somit  beginnt  man  am  Purimfest  über  die  Satzungen  des  Pesahs 
vorzutragen,  wie  gelehrt  wird,  dreissig  Tage  vor  dem  Pesahfest  beginne  man  über  die 
Satzungen  des  Pesalis  vorzutragen,  R.  Simon  b.  Gamaliel  sagt,  zwei  Wochen;  wenn  man 
nun  beim  Heranreichen  des  Neumonds  [das  Pesahfest]  hinausschiebt322,  so  würde  man 
ja  das  [Gesetz  vom]  gesäuerten  [Brot]  geringschätzen323!?  Dieser  erwiderte:  Man  weiss, 
dass  die  Interkalation  von  der  Berechnung  abhängt,  und  denkt  daran,  dass  die  Rabba- 
nan  bis  jetzt  die  Berechnung  nicht  abschliessen  konnten. 

V 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Semuels:  Man  interkalire  das  Jahr^nur  dann,  wenn 
von  der  Tequpha  noch  der  grössere  Teil  eines  Monats  fehlt;  der  grössere  Teil  eines 
Monats,  das  sind  nämlich  sechzehn  Tage  —  Worte  R.  Jeliudas;  R.  Jose  sagt,  ein- 
undzwanzig  Tage.  Beide  folgerten  sie  es  aus  ein  und  demselben  Schriftvers:  Und 
das  Fest  der  Ernte  bei  der  Wende  [Tequpha]  des  Jahrs ;  einer  ist  der  Ansicht, 

320.  Wie  aus  dem  Zusammenhang  hervorgeht,  muss  es  heissen:  in  Minorität  rein.  321.  Des 

2.  Adars  (der  Nisan  sein  sollte)  u.  am  folgenden  Monat  wird  der  Nisan  geweiht.  322.  Durch 

die  Einschaltung  eines  2.  Adars.  323.  Da  das  Volk  zum  Pesahfest  gerüstet  ist,  wird  es  die  nach- 

trägliche  Interkalation  nicht  anerkennen  wollen.  324.  Wegen  der  Tequpha,  cf.  S.  37  Z.  1. 


s 


Talmud  Bd.  VII 
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סבר ‎ כוליה ‎ הג ‎ בעינן ‎ בתקופה ‎ חדשה ‎ ומר ‎ סבר ‎ das  ganze  Fest  gehöre  zur  neuen  Tequ- 
מקצת ‎ הג ‎ בעינן^בתקופה ‎ חדשה ‎ מאי ‎ קא ‎ סברי ‎ אי ‎ pha3‘5,  während  der  andere  der  Ansicht  ist, 
קסברי ‎ יום ‎ תקופה ‎ גומר ‎ בלאו ‎ הבי ‎ נמי ‎ לא ‎ למאן ‎ nur  ein  Teil  des  Festes  gehöre  zur  neuen 
דאמר ‎ בוליה ‎ חג ‎ איבא ‎ ולא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ מקצת ‎ הג ‎ Tequpha.  —  Welcher  Ansicht  sind  sie,  sind 
5  איכא ‎ אלא ‎ קסברי ‎ יום ‎ תקופה ‎ מתחיל ‎ מיתיבי ‎ יום ‎ sie  der  Ansicht,  der  Tag  der  Tequpha  sei 
תקופה ‎ גומר ‎ דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ יום ‎ Schluss3  ,  so  ist  es  ja  auch  ohnehin  wedei 
תקופה ‎ מתחיל ‎ ועוד ‎ תניא ‎ "אין ‎ מעבריין ‎ את ‎ השנה ‎ nach  demjenigen,  welcher  sagt,  das  ganze 
אלא ‎ אם ‎ בן ‎ היתה ‎ תקופה ‎ הסירה ‎ רובו ‎ של ‎ הדש ‎ Fest,  noch  nach  demjenigen,  welcher  sagt, 


וכמה ‎ רובו ‎ של ‎ חדש ‎ ששה ‎ עשר ‎ יום ‎ רבי ‎ יהודה ‎ ein  Teil  des  Festes,  zutreffend  !?  —  Viel- 
1  אומר ‎ שתי ‎ ידות ‎ בחודיש‎ "8ובמה ‎ שתי ‎ ידות ‎ בחדש ‎ °  m  ehr,  sie  sind  der  Ansicht,  der  Tag  der 
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עשרים ‎ יום ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ מחשבין ‎ ישישה ‎ עשר ‎ Tequpha  sei  Beginn  .  Man  wandte  ein. 
לפני ‎ הפסה ‎ מעברין ‎ ששה ‎ עשר ‎ לפני ‎ ההג ‎ אין ‎ Der  Tag  der  Tequpha  ist  Schluss  Woite 
מעברין ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ אף ‎ ששה ‎ עשר ‎ לפני ‎ החג ‎ R•  Jehudas;  R.  Jose  sagt:  der  Tag  de!  Te- 
מעברין ‎ אחרים ‎ אומרים ‎ מיעוטו ‎ ובמה ‎ מיעוטו ‎ ארבעה ‎ qupha  ist  Beginn.  Ferner  wiid  gelehrt. 

15  עשר ‎ יום ‎ קשיא♦ ‎ אמר ‎ מר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ שתי ‎ Mail  interkalire  das  Jahr  nui  dann,  wenn 
ידות ‎ בחודש ‎ עשרים ‎ יום ‎ רבי ‎ יופי ‎ אומר ‎ מהשבין ‎ von  der  Tequpha  der  grössere  Teil  des 
ששה ‎ עשר ‎ יום ‎ לפני ‎ הפסה ‎ מעברין87היינו ‎ רבי ‎ יהודה ‎ Monats  fehlt;  der  grössere  Teil  des  Monats, 

♦  יום ‎ תקופה ‎ גומר ‎ ויום ‎ תקופה ‎ מתחיל ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ das  sind  nämlich  sechzehn  Tage,■  R.  Je- 
88אמר ‎ מר ‎ ששה ‎ עשר ‎ לפני ‎ החג ‎ אין ‎ מעברין ‎ אלא ‎ huda  sagt:  zwei  Teile  des  Monats;  zwei 
^£ 20  לרבי ‎ יוסי ‎ ישישה ‎ עשר ‎ ך)ך-י ‎ -ף^ ‎ ךך  Teile  des  Monats,  das  sind  nämlich  zwan- 
שיבסר ‎ ותמניסר ‎ מעברין ‎ והאמר ‎ ששה ‎ עשר ‎ לפני ‎ zig  Tage.  R.  Jose  sagt:  man  berechne: 
הפסח ‎ אין ‎ בציר ‎ לא‎ 89לא ‎ אידי ‎ ואידי ‎ אין ‎ 90מעברין ‎ [fehlen]  sechzehn  [Tage  von  der  Tequpha] 
ואיידי ‎ דתנא91רישא ‎ ששה ‎ עשר ‎ לפני ‎ הפסה^נא ‎ vor  dem  Pesahfest,  so  interkalire  man, 

> נמי ‎ ששה ‎ עשר ‎ לפני ‎ ההג: ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ אר  wenn  aber  sechzehn  [Tage  von  der  Tequ- 
b  20 •ששה ‎ עשר ‎ לפני ‎ החג ‎ מעברין ‎ היינו ‎ תנא ‎ המא־־איכא ‎ pha]  vor  dem^  [Hütten [fest,  so  interkalire 
— - - - - WW  man  nicht.  R. Simon  sagt:  auch  wenn  sech- 

1  בחדש‎ V1  0כ 

M  89  ||  א״מ ‎ —  M  88  ||  יוסי ‎ zehn  Tage  [von  der  Tequpha]  r  or  dem 
_ מעברינן ‎ || ‎ 91  ^[_רישא  [Hütten]fest,  interkalire  man.  Andere  sa- 

gen:  auch  wegen  des  kleineren  Teils  [des  Monats];  der  kleinere  Teils,  das  sind  nämlich 

vierzehn  Tage!?  —  Dies  ist  ein  Ein  wand. 

Der  Meister  sagte:  R.  Jehuda  sagt:  zwei  Teile  des  Monats,  das  sind  nämlich 

zwanzi״  Ta״e;  R.Jose  sagt:  man  berechne:  [fehlen]  zeclizehn  [Tage  von  der  Tequpha] 
vor  dem  Pesahfest,  so  interkalire  man.  Dies  ist  ja  übereinstimmend  mit  R.  Jehu- 
da328!?  Ein  Unterschied  besteht  zwischen  ihnen,  ob  der  Tag  der  Tequpha  zum  Schluss 

oder  zum  Beginn  gehöre3‘9. 

Der  Meister  sagte:  Wenn  aber  sechzehn  [׳läge  von  der  Tequpha]  vor  dem 
[Hütten|fest,  so  interkalire  man  nicht.  Nach  R.  Jose  interkalire  man  also  nur  dann 
,״eilt,  wenn  sechzehn  [Tage  von  der  Tequpha]  vor  dem  [Hütten]fest  fehlen,  wol 
aber  wenn  siebzehn  oder  achtzehn  fehlen,  dagegen  sagt  er  beim  Pesahfest,  dass  man 
nur  dann  [interkalire],  wenn  sechzehn  [Tage]  fehlen,  nicht  aber  wenn  weniger!?  - 
Nein  in  beiden  Fällen,  interkalire  man  nicht,  da  er  aber  beim  Pesahfest  von  sech- 
zehn'  ITaven]  spricht,  so  spricht  er  auch  beim  lHütte״]fest  von  sechzehn  [Tagen], 
«R.  Simon  sagt:  auch  wenn  sechzehn  (Tage  von  der  Tequpha]  vor  dem  [Hütten]  est 

325  Dh  zur  Tequpha  des  Tlsri;  das  Fest  beginnt  am  15.  des  Monats  u.  dauert  S  Tage.  326. 

Der  alte״',  bezw.  neuen  Tequpha.  327.  Dass  ein  Teil,  bezw.  das  ganze  Fest  ,,,  d,e  neue  T. 

fäl 328  ״ .  Nach  beiden  reicht  ein  Teil  des  Festes.  329.  Nach  R.  Jehuda  gehört  er 

zum  Schluss. 
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interkalire  man.»  Dies  ist  ja  übereinstim- 
meud  mit  dem  ersten  Tanna!?  —  Ein  Un- 
terschied  bestellt  zwischen  ihnen,  ob  der 
Tag  der  Tequpha  zum  Beginn  oder  zum 


96  M  —  קחשיב‎ 


בינייהו ‎ יום ‎ תקופה ‎ 92מתהיל ‎ ויום ‎ תקופה ‎ גומר ‎ ולא‎ 
מסיימי: ‎ אהרים ‎ אומרים ‎ מיעוטו ‎ וכמה ‎ מיעוטו‎ 
ארבעה ‎ עשר ‎ יום״'מאי ‎ קסבי־י ‎ אי ‎ קסברי ‎ יום ‎ תקופה‎ 
גומר ‎ וכוליה ‎ חג ‎ בעינן ‎ האיכא ‎ אמר ‎ רב ‎ שמואל ‎ בר‎ 

Schluss  gehöre,  sie  sind  aber  nicht  be-  5  01.16,1  רב ‎ יצחק ‎ °אהרים ‎ כתקופת ‎ ניכן ‎ קיימי ‎ דכתיב״שמור‎ 
zeichnet330.  את ‎ חדש ‎ האביב ‎ 94חדש ‎ של ‎ תקופה ‎ שיהא ‎ בחדש‎ 

Andere  sagen:  auch  wegen  des  klei-  ניסן ‎ וליעבריה ‎ לאדר ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ בר ‎ יעקב95תנא‎ 
neren  Teils  [des  Monats];  der  kleinere  Teil,  מלמעלה ‎ למטה ‎ "קחשיב ‎ והכי ‎ קאמר ‎ עד ‎ מיעוטו‎ 
das  sind  nämlich  vierzehn  Tage.  Welcher  מעברין ‎ וכמה ‎ מיעוטו ‎ ארבעה ‎ עשר ‎ יום ‎ רבינא ‎ אמר‎ 
Ansicht  sind  sie,  sind  sie  der  Ansicht,  der  10  לעולם ‎ אחרים ‎ בתשרי ‎ קיימי ‎ וקסברי ‎ אחרים ‎ כוליה‎ 
Tag  der  Tequpha  gehöre  zum  Schluss  חג ‎ בעינן ‎ ויום ‎ טוב ‎ ראשון ‎ יום ‎ טוב ‎ ראשון ‎ הג ‎ האסיף‎ 
und  das  ganze  Fest  gehöre  [zur  neuen  כתיב ‎ °חג ‎ הבא ‎ בזמן ‎ אסיפה: ‎ סמיכת ‎ וקנים: ‎ תנו‎ Rh■133 
Tequpha],  so  ist  dies  ja  der  Fall331!?  R.  Se-  5י־4־,1 ‎ רבנן‎ ’וסמכו ‎ זקני ‎ יכול ‎ זקני ‎ השוק ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ עדה‎ 
muel  b.  R.  Jiphaq  erwiderte:  Die  anderen  אי ‎ עדה ‎ יכול״קטני ‎ עדה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ העדה97מיוהדין‎ 
sprechen  von  der  Tequpha  des  Nisan,  denn  15  שבעדה ‎ וכמה ‎ הן ‎ °וסמכו ‎ שנים ‎ זקני ‎ שנים ‎ ואין ‎ בית ‎ syn.si- 
es  heisst:  Achte  auf  den  Reifemonat•.  achte,  דין ‎ שקול ‎ מוסיפין ‎ עליהם ‎ עוד ‎ אהד ‎ הרי ‎ כאן ‎ חמשה‎ 
dass  die  Tequpha  des  Frühlings  in  den  דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ זקני ‎ שנים ‎ ואין‎ 
Nisan  falle.  —  Sollte  man  den  Adar332in-  בית ‎ דין ‎ שקול ‎ מוסיפין ‎ עליהן ‎ עוד ‎ אהד ‎ הרי ‎ כאן‎ 
terkaliren!?  R.  Aha  b.  Jäqob  erwiderte:  Der  שלשה ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ הכתיב ‎ וסמכו ‎ ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה‎ 
Autor  zählt  von  oben  nach  unten  und  20  לגופיה ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ לגופיה ‎ לא ‎ צריך ‎ דאם ‎ כן ‎ 98דלא‎ 
meint  es  wie  folgt:  bis333zum  kleineren  Teil  אתי ‎ וסמכו ‎ לדרשה ‎ ליכתוב ‎ זקני ‎ העדה ‎ ידיהם ‎ על‎ 
interkalire  man;  der  kleinere  Teil,  das  sind  שמןר ‎ B  g4 
nämlich  vierzehn  Tage.  Rabina  erklärte:  m  97  || 

Thatsäclilich  sprechen  die  anderen  von 

[der  Tequpha  des]  Tisri,  nur  sind  sie  auch  der  Ansicht,  das  ganze  Fest  gehöre  [in  die 
neue  Tequpha],  und  dazu  auch  der  erste  Festtag334.  —  Wieso  der  erste  Tag,  es  heisst 
ja:  das  Fest  der  ErntFV.  —  Das  Fest  zur  Zeit  der  Ernte. 

Das  Handanstemmen  der  Aeltesten.  Die  Rabbanan  lehrten:  1*Die  Aclte- 
sten  sollen  anstemmen,  man  könnte  glauben,  die  Aeltesten  des  Marktes,  so  heisst  es: 
Gemeinde ;  unter  ”Gemeinde"  könnte  man  die  kleine33  verstehen,  so  heisst  es:  die 
Gemeinde ,  von  den  auserwählten  der  Gemeinde.  Wieviel  müssen  es  sein?  —  sie 
sollen  anstemmen ,  zwei,  die  Aeltesten ,  zwei,  und  da  der  Gerichtshof  nicht  aus  einer 
geraden  Zahl  bestehen  soll,  so  nehme  man  noch  einen  hinzu,  das  sind  also  fünf  - — 

v 

Worte  R.  Jehudas;  R.  Simon  sagt:  die  Aeltesten ,  zwei,  und  da  der  Gerichtshof  nicht 
aus  einer  geraden  Zahl  bestehen  soll,  so  nehme  man  noch  einen  hinzu,  das  sind  also 

V׳ 

drei.  —  Und  R.  Simon,  es  heisst  ja  auch:  sie  sollen  anstemmen !?  —  Dies  ist  an  und 
für  sich'Aiötig.  —  Und  R.  Jehuda!?  —  An  und  für  sich  ist  es  nicht  nötig,  denn  wenn 
dem  so  wäre,  dass  nämlich  |das  Wort]  anstemmen  nicht  zur  Forschung  zu  verwen- 

330.  Dh.  man  weiss  nicht,  wer  der  einen  u.  wer  der  anderen  Ansicht  ist.  331.  Da  das 

Fest  erst  am  15.  beginnt,  wozu  ist  beim  Fehlen  von  14  Tagen  die  Interkalation  erforderlich.  332.  Eine 

Monatsinterkalation  (1  Tag),  somit  würde  nur  das  Pesahfest  um  einen  Tag  verschoben  werden,  wozu  ist  nun 
eine  Jaliresinterkalation,  also  eine  Verschiebung  sämtlicher  Feste  um  einen  Monat  nötig.  333. 

Von  einer  grösseren  Zahl  ab  gezählt,  bis  zum  14.,  exclusive;  wenn  aber  14  fehlen,  so  wird  nicht  das  Jahr, 
sondern  der  Adar  interkalirt.  334.  Und  da  sie  der  Ansicht  sind,  der  Tag  der  Tequpha  gehöre 

zur  alten,  so  wird  schon  beim  Fehlen  von  14  Tagen  das  Jahr  interkalirt.  335.  Tage,  an  welchen 

die  Ernte  eingebracht  werden  darf,  das  Halbfest  (cf.  Bd.  III  S.  23  N.  113),  das  erst  am  2.  Tag  beginnt. 

336.  Lev.  4,15.  337.  Mitglieder  des  kleinen  Synedriums.  338.  Worte,  die  an  u.  für 

sich  nötig  sind,  können  nicht  zur  Forschung  verwendet  werden. 
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den  sei,  so  könnte  es  ja  heissen:  die  Ael- 
testen  der  Gemeinde  ihre  Hände  auf  den 

V 

Kopf  des  Farren.  —  Und  R.  Simon!?  — ■ 
Wenn  es  so  hiesse,  so  könnte  man  glauben, 
unter  ״auf״  sei  nur  die  Nähe  gemeint״’. — 
Und  R.  Jehuda!?  —  Er  folgert  dies  aus 
[dem  Wort]  Kopf  welches  auch  beim  Brand- 
opfer  gebraucht  wird  40.  —  Und  R.  Simon!? 
Aus  [dem  Wort]  Kopf  welches  auch 


Pes.  63^ 
Sot. 
Men.27a 
62 3  98a 


ראש ‎ הפר ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ אי ‎ כתיב ‎ הכי ‎ חוה ‎ אמיגא‎ 
"מאי ‎ °על ‎ בסמוך ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ נמר ‎ ראש ‎ ראש ‎ מעולה ‎ 37 3 
1ורבי ‎ שמעון ‎ לא ‎ נמר ‎ ראש ‎ ראש ‎ מעולה: ‎ תנאגד"‎ 
סמיכה ‎ וסמיכת ‎ זקנים ‎ בשלשה ‎ מאי ‎ סמיכה ‎ ומאי ‎ 1.isyn‎ 
סמיכת ‎ זקנים ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהגן ‎ מיסמך ‎ סבי ‎ אמר ‎ ליה‎ 
אביי ‎ לרב ‎ יוסף ‎ מיסמך ‎ סבי ‎ בשלשה ‎ מנלן ‎ אילימא‎ 
מדבתיב ‎ °ויםמך ‎ את ‎ ידיו ‎ עליו ‎ אי ‎ הבי ‎ תסני ‎ בחד ‎ 27, 23 .ו‎ 
וכי ‎ תימא ‎ ״משה ‎ במקום ‎ שבעים ‎ 3וחד ‎ קאי ‎ אי ‎ הכי ‎ syn.ieb 
ליבעי ‎ שבעים ‎ 4והד ‎ קשיא‎ :  אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ אהא ‎ כריה‎ 


י  »  w  »  ־  ״  ־־ ‎ י  י  י  ׳  י  י  •  ׳  י  י  —  j  —  r 

10  דרבא ‎ לרב ‎ אימי ‎ בידא ‎ ממש ‎ סמבין ‎ ליה ‎ 5אמר ‎ ליה ‎ beim  Brandopfer  gebraucht  wird,  folgert 

סמכין ‎ ליה ‎ בשמא ‎ קרי ‎ ליה ‎ רבי ‎ ויהבי ‎ ליה ‎ רשותא ‎ er  nichts. 


Es  wird  gelehrt:  Das  Händeanstemmen 
und  das  Händeauflegen  der  Aeltesten  ge- 
schehe  durch  drei.  —  Was  heisst  Händean- 


למידן ‎ דיני ‎ קנסות ‎ והד ‎ לא ‎ סמיך ‎ והא ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 
Az. 80  אמר ‎ רב‎ '־ברם ‎ זכור ‎ אותו ‎ האיש ‎ לטוב ‎ ורבי ‎ יהודה‎ 
בן ‎ בבא ‎ שמו ‎ שאילמלא ‎ הוא ‎ נשתבחו ‎ דיני ‎ קנסות‎ 
F01.14  15  מישראל ‎ נשתכחו ‎ ננרוסינהו ‎ אלא ‎ 0בטלו ‎ דיני ‎ קנסות ‎ stemmen  und  Händeauflegen  der  Aeltesten? 
מישראל ‎ שפעם ‎ אחת ‎ נזרה ‎ מלבות ‎ הרשעה ‎ שמד ‎ R.  Johanan  erwiderte:  Die  Autorisation341 

על ‎ ישראל ‎ שבל ‎ הסומך ‎ יהרנ ‎ וכל ‎ הנסמך ‎ יהרו. ‎ ועיר‎ 
שסומבין ‎ בה ‎ תיחרב ‎ ׳1ותחומין ‎ שסומבין ‎ בהן ‎ יעקרו‎ 
מה ‎ עשה ‎ 7יהודה ‎ בן ‎ בבא ‎ הלך ‎ וישב ‎ לו ‎ בין ‎ שני‎ 


durch  die  Aeltesten.  Abajje  sprach  zu  R. 
Joseph:  Woher,  dass  die  Autorisation  durch 
die  Aeltesten  durch  drei  geschehen  müsse, 


זקנים ‎ ואלו ‎ הן ‎ רבי ‎ מאיר ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ ורבי ‎ שמעון‎ 
ורבי ‎ יוסי ‎ ורבי ‎ אלעזר ‎ בן9שמוע ‎ רב ‎ אויא ‎ מוסיף‎ 
אף ‎ רבי ‎ נחמיה ‎ כיון ‎ שהכירו ‎ 10אויביהם ‎ בהן ‎ אמר‎ 

1  M  ורבי...מעולה ‎ || ‎ 2  M  תנו ‎ רבנן ‎ סמי ‎ ||‎ 

4  M  ואחד ‎ || ‎ 5  4-  M ־  או ‎ בשמא‎ 


M  99 


מאי‎ 


3  M  ואחד ‎ הוה ‎ האים‎ 


סמכין ‎ ליה‎ 

+  ר' ‎ II 

אויבים.‎ 


6  M  ותחום ‎ שבת ‎ שסומכין ‎ בה ‎ יעקר‎ 
M  S  —  חמשה...הן ‎ || ‎ 9  P  שמעון‎ 


M  7 
M  10 


20  הרים ‎ נמלים ‎ ובין ‎ שתי ‎ עיירות ‎ נדולות ‎ ובין ‎ ימני ‎ wollte  man  sagen,  weil  es  heisst  P  Sodann 
תחומי ‎ •מבת ‎ בין ‎ אושא ‎ לשפרעם ‎ וסמך ‎ שם ‎ 8חמשה ‎ legte  er  ihm  die  Hände  auf  so  sollte  ja 

auch  einer  genügen;  wolltest  du  erwidern, 
Moseli  wiege  einundsiebzig^auf,  so  sollten 
demnach  einundsiebzig  erforderlich  sein!? 
—  Dies  ist  ein  Einwand. 

R.  Aha,  der  Sohn  Rabas,  fragte  R.  Asi: 
Wird  die  Autorisation  durch  [das  Auflegen 
der]  Hände  erteilt?  Dieser  erwiderte:  Man 
autorisirt  durch  den  Titel;  man  ernennt 
ihn  zum  Rabbi  und  erteilt  ihm  das  Recht,  in  Bussgeldangelegenheiten  zu  richten.  — 
Kann  denn  einer  nicht  die  Autorisation  erteilen,  R.  Jehuda  erzählte  ja  im  Namen 
Rabhs:  Zum  Guten  aber  sei  jener  Mann  genannt,  R.  Jehuda  b.  Baba  ist  sein  Name, 
denn  wenn  nicht  er,  würden  die  Gesetze  von  den  Bussgeldern  in  Jisrael  vergessen 
worden  sein.  —  Vergessen,  mau  könnte  sie  ja  studiren!?  —  Vielmehr,  die  Gesetze, 
von  den  Bussgeldern  würden  eingegangen  sein.  Einst  verhängte  nämlich  die  111  ch- 
lose  Regierung  Religionsverfolgung  über  Jisrael:  jeder  Promotus  sollte  hingerichtet 
werden  &  jeder  Promovendus  sollte  hingerichtet  werden,  jede  Stadt,  111  der  autorisirt 
wird  sollte  zerstört  werden  und  das  Gebiet,  in  welchem  autorisirt  wird,  sollte  ver- 
tilgt’ werden.  Was  aber  that  R.  Jehuda  b.  Baba?  -  er  ging  hin  und  liess  sich  nieder 
zwischen  zwei  grossen  Bergen,  zwischen  zwei  grossen  Städten,  zwischen  zwei  Sab- 
batho-renzen344,  zwischen  Usa  und  Saphraäm,  und  autorisirte  da  fünf  Greise,  und  zwar: 
R  Meir,  R.  Jehuda,  R.  Simon,  R.  Jose  und  R.  Eleäzar  b.  Samuä;  R.  Ivja  fügt  noch  R. 
Nehemja  hinzu.  Als  die  Feinde  sie  bemerkten,  sprach  er  zu  ihnen:  Kinder,  flüchtet. 

^T39 -NichtTb^^TasT man^heldäi^^llen־  Kopf  des  Opfers  stemme.  340.  Und  bei 

diesem  ist  bereits  gesagt,  dass  man  die  Hände  auf  den  Kopf  des  Opfers  stemme.  341.  Der 

Promotus  legte  die  Hände  auf  den  Kopf  des  Promovenden.  342.  Num.  27,23. 

Das  grosse  Synedrium.  344.  Die  S.  hat  2000  Ellen. 
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להן ‎ בניי ‎ רוצו ‎ אמרו ‎ לו ‎ רבי ‎ מד. ‎ תהא ‎ עליך ‎ אמר‎ 
להן ‎ הריני ‎ מוטל ‎ לפניהם ‎ באבן ‎ שאין ‎ לה ‎ הופכים‎ 
אמרו ‎ לא ‎ זזו ‎ משם ‎ עד ‎ שנעצו ‎ בו ‎ שלש ‎ מאות‎ 
“לונביאות ‎ של ‎ ברזל ‎ ועשאוהו ‎ ככברה ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בן‎ 
בבא ‎ אהריני ‎ הוו ‎ בהדיה ‎ והאי ‎ דלא ‎ השיב ‎ להו ‎ משום‎ 
כבודו ‎ דרבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בבא ‎ ורבי ‎ מאיר ‎ רבי ‎ יהודה‎ 
בן ‎ בבא ‎ פמביח'‎ ׳‘והא ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ אמר‎ 
רבי ‎ יוחנן ‎ בל ‎ האומר ‎ רבי ‎ מאיר ‎ לא ‎ סמכו ‎ רבי ‎ עקיבא‎ 
אינו ‎ אלא ‎ טועה״סמכיה ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ ולא ‎ קיבלו‎ 
nicht  genannt.  —  Wurde  denn  R.  Meir  von  10  סמכיה ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בבא ‎ וקיבלו‎ :  אמר ‎ רבי‎ " 
R.  Jehuda  b.  Baba  autorisirt,  Rabba  b.  Bar-  יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ אין ‎ סמיכה ‎ בהוצה ‎ לארץ ‎ מאי ‎ אין‎ 
Hana  sagte  ja  im  Namen  R.  Johanans,  סמיכה ‎ אילימא ‎ די“א15דייני ‎ דיני ‎ קנסות‎ 'בלל ‎ בחוצה‎ 
dass  wer  da  glaubt,  R.  Meir  sei  nicht  von  לארץ ‎ והא ‎ תנן‎ "סנהדרין ‎ נוהגת ‎ בין ‎ בארץ ‎ ובין‎ 

R.  Äqiba  autorisirt  worden,  irre!?  —  R.  בחוצה ‎ לארץ ‎ אלא ‎ דלא ‎ סמכינן ‎ בחוצה ‎ לארץ ‎ פשיטא‎ 

Äqiba  autorisirte  ihn  und  man  nahm  es  15  סומבין ‎ בחוצה ‎ לארץ ‎ ונסמכין ‎ בארץ ‎ הא ‎ אמרינן‎ 
nicht345an,  darauf  autorisirte  ihn  R.  jehuda  דלא ‎ אלא ‎ סומכין ‎ בארץ ‎ ונסמבין ‎ בחוצה ‎ לארץ ‎ מאי‎ 


Diese  entgegneten:  Meister,  was  wirst  du 
aber  machen!?  Er  erwiderte  ihnen:  Ich 
bleibe  vor  ihnen  liegen,  wie  ein  Stein,  um 
den  sich  niemand  kümmert.  Man  erzählt, 
jene  seien  von  da  nicht  fort,  als  bis  sie 
ihm  dreihundert  Lanzenstiche  versetzt  und 
ihn  wie  ein  Sieb  gemacht  hatten!?  —  R. 
Jehuda  b.  Baba  hatte  noch  andere  bei 
sich,  nur  werden  sie  seiner  Ehrung  wegen 


תא‎ 


*mm 


'דרבי ‎ יוהנן ‎ הוד. ‎ מצטער ‎ עליה ‎ דרב ‎ שמן‎ 


b.  Baba  und  man  nahm  es  an. 


R.  Jehosuä  b.  Eevi  sagte:  Ausserhalb  בר ‎ אבא ‎ דלא ‎ הוד. ‎ גבייהו ‎ דליסמביה ‎ רבי ‎ שמעון‎ 
[Palästinas]  giebt  es  keine  Autorisation.  —  בן ‎ *'זירוד ‎ וחד ‎ דעימיה ‎ ומנו ‎ רבי ‎ 49יונתן ‎ בן ‎ "?עבמאי‎ 
Wieso  giebt  es  keine  Autorisation,  wollte  20  ואמרי ‎ לה ‎ רבי ‎ 0'יונתן ‎ בן ‎ עכמאי ‎ והד ‎ דעימיה ‎ ומנו‎ 
man  sagen,  ausserhalb  werde  über  Buss-  רבי ‎ שמעון ‎ בן8’זירוד ‎ חד ‎ דהוד. ‎ נבייהו ‎ סמבוהו ‎ והד‎ 
geldangelegenheiten  überhaupt  nicht  ge-  דלא ‎ הוד. ‎ גבייהו ‎ לא ‎ סמבוהח ‎ רבי ‎ הנינא ‎ ורבי׳יהושעיא‎ 
richtl'ich  verhandelt,  so  wird  ja  gelehrt,  dass  הוד. ‎ קא ‎ משתקיד ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ ;יילמיםמבינהו ‎ 3'׳לא ‎ הדה‎ 
das  grosse  Synedrium  sowoi  im  LamE'als  מסתייעא ‎ מילתא3־הוה ‎ ■ק ‎ א  מצטער ‎ טובא ‎ אמרו ‎ ליה‎ 
auch  ausserhalb  des  Lands  kompetent  sei!?  25  לא24נצטער ‎ מר ‎ דאנן ‎ מדבית ‎ עלי ‎ קאתינן ‎ דאמר ‎ רבי‎ 
—  Vielmehr,  ausserhalb  des  Lands  auto-  שמואל ‎ בר5ינחמני ‎ אמר ‎ רבי ‎ יונתן ‎ מניין ‎ שאין ‎ נסמבין‎ 

לבית ‎ עלי ‎ שנאמר°[ו]לא ‎ יהיה ‎ זקן ‎ בביתך ‎ כל ‎ הימים‎ 

13  ||  ר׳ ‎ עקיבא ‎ סמכיה ‎ דתניא ‎ כל ‎ M  12  ||  לוכוות ‎ M  11 

||  דיינינן ‎ M  15  ||  [ דאבתי ‎ הוה ‎ יניק  -)-]  M  14  ||  אין ‎ -J-  M 

||  זירוז ‎ M  18  ||  דבבי ‎ ר/׳י ‎ עליה ‎ M  17  ||  כלל ‎ —  M  16 
M  22  ||  אוש׳ ‎ M  21  ||  עכנאי ‎ M  20  ||  יוחנן ‎ M  19 
לי*יט׳ ‎ מר ‎ דמדבית ‎ M  24  ||  ו  M  23  ;|  +  עלייהו‎ 

נחמי. ‎ MP  .נחמן  B  25 


risire  man  nicht.  Es  ist  selbstredend,  wie 
wir  bereits  gesagt  haben,  dass  man  nicht 
ausserhalb  des  Lands  einem  aus  dem  Land 
Autorisation  erteilen  könne,  wie  ist  es 
aber,  wenn  der  Promotus  im  Land  und 
der  Promovendus  ausserhalb  des  Lands 
sich  befindet?  —  Komm  und  höre:  R.Jo- 

✓י‎ 

lianan  grämte  sich  darüber,  das  R.  Samen  b.  Abba  nicht  bei  ihnen34/war,  um  ihn  auto- 

V 

risiren  zu  können.  Von  R.  Simon  b.  Zerud  und  noch  jemand,  das  ist  nämlich  R.Jo- 
nathan  b.  Akhmaj,  manche  sagen,  von  R.  Jonathan  b.  Äkhmaj  und  noch  jemand,  das 
ist  nämlich  R.  Simon  b.  Zerud,  autorisirten  sie  den  einen,  der  bei  ihnen347 war,  nicht  aber 
den  anderen,  der  bei  ihnen  nicht  war. 

R.  Johanan  war  bestrebt,  R.  Hanina  und  R.  Hosäja  zu  autorisiren  und  es  ge- 
lang  ihm  nicht;  als  er  sich  darüber  sehr  grämte,  sprachen  sie  zu  ihm:  Mag  sich 
doch  der  Meister  nicht  grämen,  wir  entstammen  der  Familie  Elis,  und  R.  Semuel 
b.  Nahmani  sagte  im  Namen  R.  Jonathans:  Woher,  dass  man  Nachkommen  der  Fa- 

A 

milie  Elis  nicht  autorisire?  —  Es  heisst:  In  deiner  Familie  soll  sich  nie  mehr  ein 
Alter  befinden ;  was  ist  nun  mit  ״Alter"  gemeint,  wollte  man  sagen,  das  Greisenalter, 

345.  Weil  er  noch  zu  jung  war  346.  Mit  Land  wird  überall  das  jisraelitische  Land,  Palästina 

bezeichnet.  347.  In  Palästina.  348.  iSam.  2,32. 


Sam, 


Ot. 


Fol.  14a  SY N  h! E D R i NI  l,i  -  vj  46 

2:33  מאי ‎ זקן ‎ אילימא ‎ זקן ‎ ממש ‎ והבתיב ‎ °[ו]בל ‎ מרבית ‎ so  heisst  es  ja  schon  •:'9Die  Menge  deiner 
ביתך ‎ ימותו ‎ אנשים ‎ אלא ‎ סמיכה ‎ רבי ‎ זירא ‎ הוה ‎ Familie  soll  jung  sterben ,  wahrscheinlich 
ayn.92•  26מיטמר ‎ 27מלמיסמביה ‎ דאמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ 0לעולם ‎ הוי ‎ also  die  Autorisation.  R.  Zeia^wich  der 
קבל ‎ וקיים ‎ ביון ‎ דשמעה ‎ להא ‎ דאמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אין ‎ Autorisation  aus,  denn  R.  Eleazar  sagte: 

5  אדם ‎ עולה ‎ לגדולה ‎ אלא ‎ אם ‎ בן ‎ מוהלין ‎ לו ‎ על ‎ כל ‎ Sei  bescheiden”0,  so  wirst  du  leben.  Als 
עונותיו ‎ אמצי28ליה ‎ אנפשיה: ‎ כי ‎ פמבוה ‎ לרבי ‎ זירא ‎ er  aber  das  hörte,  was  R.  Eleazar  sagte, 

Ket. 7 ו a  שרו ‎ ליה ‎ הבי ‎ לא ‎ כהל ‎ ולא ‎ שרק ‎ ולא ‎ פירכוס ‎ ויעלת ‎ dass  nämlich  ein  Mensch  nur  dann  zur 
חן ‎ כי ‎ פמכוה ‎ לרבי ‎ אמי ‎ ולרבי ‎ אסי ‎ שרו ‎ להו ‎ הבי ‎ Grösse  gelange,  wenn  man  ihm  alle  seine 
מן ‎ דין ‎ 29בל ‎ מן ‎ דין ‎ פמוכו ‎ לנא ‎ לא ‎ תסמכו ‎ לנא ‎ Sünden  vergeben  hat,  stellte  er  sich  selbst 

0! ‎ לא ‎ מסרמיטין ‎ ולא ‎ מסרמיפין ‎ ואמרי ‎ לה ‎ לא ‎ מחמיפין ‎ ein. 

ולא ‎ ׳3מטורמיסין ‎ רבי ‎ אבהו ‎ בי ‎ הוה ‎ אתי ‎ ממתיבתא ‎ Als  man  R.  Zera  autonsirte,  sangen 

לבי ‎ קיסר ‎ נפקי ‎ מטרוניתא ‎ דבי ‎ קיסר ‎ ומשריין ‎ ליה ‎ sie  vor  ihm  wie  folgt:  Weder  Stibium  noch 
3רבא ‎ דעמיה ‎ מדברנא ‎ דאומתיה ‎ בוצינא ‎ דנהורא‎ ‘  Schminke  noch  Pomade,  und  doch  eine 
S0l,44b בריך ‎ מתייך ‎ לשלם: ‎ עריפת ‎ עגלה ‎ בשלשה: ‎ ”תנו ‎ anmutige  Gemse.  Als  man  R.  Ami  un  . . 

21,2  5! ‎ רבנן ‎ ”ויצאו ‎ זקניך ‎ ושפטיך ‎ זקניך ‎ שנים ‎ שופטיך ‎ שנים ‎ Asi  autorisirte,  sangen  sie  vor  ihnen  wie 
32ואין ‎ בית ‎ דין ‎ שקול ‎ מוסיפין ‎ עליהן ‎ עוד ‎ אחד ‎ הרי ‎ folgt:  Solche  und  ihresgleichen  autonsirt, 
כאן ‎ המשה ‎ דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ זקניך ‎ uns:  autorisirt  uns  aber  weder  Sarmitm 
שנים ‎ ואין ‎ בית ‎ דין ‎ שקול ‎ מוסיפין ‎ עליהן ‎ עוד ‎ אהד ‎ noch  Sarmisin;  manche  lesen:  weder  Hamism 
הרי ‎ כאן ‎ שלשה ‎ ורבי ‎ שמעון33האי ‎ שופטיך ‎ מאי ‎ עביד ‎ noch  Turmisin.  Wenn  R.  Abahu  ans  dem 
20  ליה ‎ ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ למיוחדין ‎ שבשופטיך ‎ ורבי ‎ Rehrhaus  zum  Kaiser  ging,  kamen  ihm  die 
יהודה ‎ מזקני ‎ זקניך ‎ נפקא ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ אי ‎ 31מזקני ‎ Matronen  aus  dem  kaiserlichen  Palast  ent- 
הוה ‎ אמינא ‎ זקני ‎ השוק ‎ כתב ‎ רחמנא ‎ זקניך ‎ ואי ‎ gegen  und  sangen  vor  ihm  wie  folgt:  Gros- 

35כתיב ‎ זקניך ‎ הוה ‎ אמינא ‎ פנדרי ‎ קטנה ‎ כתב ‎ רהמנא ‎ ser  seines  Volks,  Leiter  seiner  Kation, 

ושופטיךא3ממיוהדין ‎ שבשופטיך ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ גמר ‎ זקני ‎ strahlende  Leuchte,  gesegnet  sei  dem  kom- 

415  25  זקני ‎ ”מוסמכו ‎ זקני ‎ העדה ‎ את ‎ ידיהם ‎ מה ‎ להלן ‎ men  in  Frieden. 

מיוחדין ‎ שבעדה ‎ אה ‎ כאן ‎ מיוהדין ‎ שבזקניך ‎ אי ‎ יליה ‎ Das  Genickbrechen  des  Kalbs 

י  ף  P - ! - ! - 1 - 1 -  durch  drei  [Richter].  Die  Rabbanan 

lehrten  F Deine  Aeltesten  und  deine  Richter 
sollen  hinausgehen ,  deine  Aeltesten,  zwei, 
deine  Richter,  zwei,  und  da  der  Gerichts- 
hof  nicht  aus  einer  geraden  Zahl  bestehen 

soll  so  nehme  man  noch  einen  hinzu  das  sind  also  fünf  —  Worte  R.  Jehudas;  R. 
ltnön  slgt:  deine  Aeltesten,  zwei,  und  da  der  Gerichtshof  nicht  a״s_  einer  geraden 
Zahl  bestehen  soll,  so  nehme  man  noch  einen  hinzu,  sind  das  also  rei.  -  c >  ur  cer 

wendet  R.  Simon  [das  Wort]  Richter!?  -  Dieses  deutet  darauf,  dass  sie  von  den  a  - 
erwählten  der  Richter“sein  müssen.  -  Und  R.  Jehuda!?  -  Dies  folgert  er  aus  [der 
Wort  deiner  Aeltesten.  -  Und  R.  Simon!?  -  Wenn  es  nur  Aeties te  hiesse,  so  konnte 
man  glauben,  die  Aeltesten  des  Marktes,  daher  schrieb  der  Allbarmherzige:  deine 
Aeltesten ;  und  wenn  es  nur  hiesse:  deine  Aeltesten,  so  konnte  man  glauben,  aus  dem 
kleinem  Synedrium,  daher  schrieb  der  Allbarmlierz.ge:  und  deine  Rechter  von  den 
Auserwählten  deiner  Richter.  -  Und  R.  jehuda!?  -  Er  folgert  dies  aus  [dem  Won] 
Aeltesten  welches  auch  vorkommt  [im  Schnftvers]:  Die  Aeltesten  der  Gemeinde 
sollen  ihre  Hände  anstemmen,  wie  sie  da  jvond^Auserwählten  der  Gemeinde  sein 

- 340  lb,  v.E - 350Tw0rtl.  sei  dunkel,  in  der  Dunkelheit.  ?51.  Die  U־bers־t״״־g 

ג  11  ד  d'p  ilpr  T  selbst  nicht  kannte,  geht  schon  aus  der  Verschiedenheit  der 

TFol ״־te ‎ Lesart'  mit Drehkdpte  und  Lumpen,  die  ־weite  mit:  Räuber  (schlechte 

^  T  J  .  ,  oeo  Dt  21  2  353.  Aus  dem  grossen  Synedrium. 

Menschen)  u.  Unwissende.  35z.  nt.  z1,z. 
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קא ‎ || ‎ 27  P  לממיסמכי׳. ‎ B  למיסמכיה ‎ || ‎ 28  M  — 

29  M  —  כמ״ד ‎ || ‎ 30  M  מטרמסין ‎ || ‎ 31  F  m _ 

32  P  ו  || ‎ 33  M  נמי ‎ הא ‎ כתיב ‎ ושופטיך ‎ ההוא‎ 

|| ‎ 34  M  כתב ‎ זקני ‎ || ‎ 35  M  כתב ‎ רחמנא ‎ י  || ‎ 36 
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müssen,  ebenso  müssen  sie  auch  hierbei 
von  den  Anserwählten  der  Gemeinde  sein. 

Wenn  er  es  hieraus  folgert,  so  sollte 
er  ja  alles  folgern,  wozu  sind  nun  [die 


coi.b "בעליל ‎ לעיר״צריך ‎ לעסוק ‎ במדידה: ‎ מתניתין ‎ דלא‎ 
«45‎ .!so ‎ בי ‎ האי ‎ תנא ‎ °דתניא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ בן ‎ יעקב ‎ אומר‎ 


במשפט‎ 

דכתיב ‎ °מלך‎ 

סלו‎ 

גדול ‎ ! 

ובהן‎ 

29,4.Pr ‎ צלך‎ 

הנהנים‎ 

־ב ‎ 0ובאת ‎ אל‎ 

דבת׳‎ 

גדול‎ 

בהן‎ 

ארץ‎ 

הו ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ בן ‎ יעקב‎ 

יא ‎ ל;‎ 

איבע‎ 

השפט‎ 

ואל‎ 

גדול ‎ "פלי‎ 

בבזלך ‎ וכה;‎ 

פליג‎ 

תרתי‎ 

או ‎ ב 

פליג‎ 

wenn  [der  Erschlagene]  in  nächster  Nähe 
der  einen  Stadt  gefunden  wird,  muss  die 
Messung  stattfinden354. 

Unsere  Misnah  vertritt  also  nicht  die 
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לילף ‎ כולה ‎ מהתם ‎ זקניך ‎ ושופטיך ‎ למה ‎ לי ‎ אלא ‎ וי״ו‎ 
ושופטיך ‎ למניינא ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ וי״ו״לא ‎ דריש ‎ אלא‎ 
מעתה ‎ ויצאו ‎ שנים ‎ ומדדו ‎ שנים ‎ לרבי ‎ יהודה ‎ הרי‎ 
תשעה ‎ לרבי ‎ שמעון‎ "3שבעה ‎ ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה‎ 
Worte]  deine  Aeltesten  und  deine  Richter  5  לכדתניא ‎ ויצאו ‎ הן ‎ ולא ‎ שלוהן ‎ ומדדו ‎ שאפילו ‎ נמצא‎ 
nötig!?  —  Vielmehr,  das  und  von  und  deine 
Richter  zählt  mit.  —  Und  R.  Simon!?  —  Er 
verwendet  das  und  nicht  zur  Scliriftfor- 
scliung.  —  Es  heisst  ja  aber  auch:  sie  sollen 
hinausgehen ,  also  zwei,  und  sie  sollen  mes-  10 
scn ,  also  zwei,  demnach  müssten  es  ja  nach 

V 

R.  Jeliuda  neun  und  nach  R.  Simon  sieben 
sein!?  —  Dies  ist  für  folgende  Lehre  nötig:  בפנדרי ‎ אי ‎ כרבי ‎ יהודה ‎ אי ‎ ברבי ‎ שמעון42או ‎ דילמא‎ 
Sie  sollen  hinausgehen ,  nur  sie  selbst,  nicht  בסנדרי ‎ נמי ‎ פליג ‎ דאמר ‎ בולה ‎ סנדרי ‎ בעינן ‎ אמר ‎ רב‎ 
aber  ihre  Boten,  sie  sollen  messen ,  selbst  ! יוסף ‎ תא ‎ שמע ‎ מצאן ‎ אבית43פגי ‎ והמרה ‎ עליהן ‎ יבול ‎ ׳־ 

8.».<!> ‎ תהא ‎ המראתו ‎ המראה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ "וקמת ‎ ועלית‎ 
אל ‎ המקום ‎ "מלמד ‎ שהמקום ‎ גורם ‎ דנפוק ‎ כמה ‎ אילימא‎ 
44מקצתן ‎ דילמא ‎ הנך ‎ דאיכא ‎ נואי ‎ קיימי ‎ כוותיה ‎ אלא‎ 
פשיטא ‎ דנפוק ‎ כולהו ‎ למאי ‎ אילימא ‎ לדבר ‎ הרשות‎ 
Ansicht  des  folgenden  Tanna,  denn  es  wird  20  “,. מי״מצו ‎ נפקי ‎ והבתיב ‎ °שררך ‎ אגן ‎ הסהר ‎ אל ‎ יחס  Cni.7,3 
gelehrt:  R.  Eliezer  b.  Jäqob  sagte:  Deine 
Aeltesten  und  deine  Richter  sollen  hinaus- 
gehen ,  deine  Aeltesten,  das  ist  das  Syne- 
drium,  deine  Richter,  das  sind  der  König 
und  der  Hochpriester,  der  König,  denn  es 
heisst:  fin  König giebt  durch  Recht  dem 

Land  Bestand, ,  der  Hochpriester,  denn  es  heisst:  **Du  sollst  dich  an  den  levitischen 
Priester  und  an  den  Richter  wenden.  Sie  fragten:  Streitet  R.  Eliezer  b.  Jäqob  nur 
in  einem  Punkt,  oder  streitet  er  in  beiden  Punkten:  streitet  er  nur  bezüglich  des 
Königs  und  des  Hochpriesters,  während  er  bezüglich  des  Synedriums  entweder  die 
Ansicht  R.  Jehudas  oder  die  Ansicht  R.  Simons  vertritt,  oder  aber  streitet  er  auch 
bezüglich  des  Synedriums,  indem  er  sagt,  hierzu  sei  das  ganze  Synedrium  erforder- 
lieh?  R.  Joseph  erwiderte:  Komm  und  höre:  Man  könnte  glauben,  dass  wenn  er35' sie358 
in  Beth-P11age359trifft  und  sich  ihnen  widersetzt,  dies  als  Widersetzlichkeit  gelte,  so 
heisst  es:  "LJu  sollst  dich  aufmachen  und  zur  Stätte  gehen ,  dies  lehrt,  dass  die  Stätte 
Bedingung  sei.  Wieviel  sollen  hinausgegangen  sein?  wollte  man  sagen,  ein  Teil, 
so  können  ja  die  anderen,  die  sich  innen '1befinden,  mit  ihm  halten,  es  ist  also  selbst- 
redend,  wenn  sie  alle  hinausgegangen  sind,  wozu?  wollte  man  sagen,  zu  einer  freige- 
stellten  Handlung,  so  dürfen  sie  ja  nicht  hinausgehen,  denn  es  heisst  ■*2Dein  Schoss 
ein  gerundetes  Becken ,  dem  der  Mischwein  nicht  fehlen  darf  also  selbstredend  zu 
Gebotszweckeu,  zu  welchen  also?  —  wahrscheinlich  zur  Messung  |beim  Genickbre- 

354.  Welcher  Stadt  der  Leichnam  am  nächsten  hegt.  355.  Pr.29,4.  356.  Dt.  17,9. 

357.  Ein  Gelehrter,  der  sich  der  Entscheidung  des  Synedriums  widersetzt  ( זקן ‎ ממרא ),  der  mit  dem  Tod 
(durch  Erdrosselung)  bestraft  wird;  cf.  Dt.  17,12.  358.  Die  Mitglieder  des  Synedriums. 

359.  Vorort  Jerusalems  am  Abhang  des  Oelbergs;  cf.  Bd.  II  S.  544  N.  72.  360.  Dt.  17,8. 

361.  Im  Sitzungssaal  des  Synedriums.  362.  Cant.  7,3;  aus  diesem  Vers  wdrd  weiter  (fol.  37a)  ent- 

nommen,  dass  ein  grosser  Teil  des  Synedriums  den  Sitzungssal  nicht  verlassen  dürfe. 


המזג ‎ אלא ‎ פשיטא ‎ לדבר ‎ מצוה ‎ היכי ‎ דמי ‎ לאו‎ 
למדידת ‎ עגלה ‎ ורבי ‎ אליעזר ‎ בן ‎ יעקב ‎ היא ‎ דאמר‎ 

37  M  ושום׳ ‎ לא ‎ משמע ‎ ליה ‎ א,1»‎ 


38  M  +  כאן‎ 


M  +  הרי ‎ כאן‎ 
42  M 
45  M 


40  M  מצוה ‎ לעס׳‎ 


41  J-  M  הוא ‎ ד 


קאי‎ 


43  M  הפאט ‎ M  44  jj  דנפוק ‎ מקצתייהו‎ 


מצו.‎ 


Fol.  14b 


dien]  des  Kalbs,  und  zwar  nach  R.  Eliezer 
b.  Jäqob,  welcher  sagt,  hierzu  sei  das  ganze 
Synedrium  erforderlich.  Abajje  erwiderte 
ihm:  Nein,  wenn  sie  hinausgehen,  um  die 


S0t.45a 

Syn.2a 

Seb.143 


כולי ‎ סגהדרי ‎ בעינן ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ לא ‎ כגון ‎ שיצאו‎ 
להוסיף ‎ על ‎ העיר ‎ ועל ‎ העזרות ‎ כדתנן ‎ °אין ‎ מוסיפין‎ 
על ‎ העיר ‎ ועל ‎ העזרות ‎ אלא ‎ בכית ‎ דין ‎ של ‎ שבעים‎ 
—  ואחד ‎ תניא ‎ כוותיה ‎ דרב ‎ יוסף ‎ מצאן ‎ אבית ‎ 3יפאני‎ 

5  והמרה ‎ עליהן ‎ כגון ‎ שיצאו ‎ למדידת ‎ עגלה ‎ ולהוסיף ‎ Stadt  oder  die  Tempelhofe  zu  erweitern, 
על ‎ העיר ‎ ועל ‎ העזרות ‎ יכול ‎ שתהא ‎ המראתו ‎ המראה ‎ wie  gelehrt  wird:  Man  darf  die  Stadt  oder 
תלמוד ‎ לומר ‎ וקמת ‎ ועלית ‎ אל ‎ המקום ‎ מלמד ‎ שהמקום ‎ die  Tempelhöfe  nur  durch  Bestimmung 
גורם: ‎ נטע ‎ רבעי ‎ ומעשר ‎ ימני ‎ שאין ‎ דמיו ‎ ירועין ‎ des  Gerichts  von  einundsiebzig  Mitglie- 
ws. 4, 2  בשלשה: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ 0איזהו ‎ מעשר ‎ שני ‎ שאין ‎ דמיך ‎ dern  erweitern.  Uebereinstimmend  mit  R. 

: 0! ‎ ידועין ‎ פירות ‎ שהרקיבו ‎ ויין ‎ שהקרים ‎ ומעות ‎ שהחלידו  Joseph  wird  gelehrt:  Man  könnte  glauben, 
*ms•3  תנו ‎ רבנן ‎ מעשר ‎ שני ‎ שאין ‎ דמיו ‎ ידועין ‎ פון־ץ ‎ אותף ‎ dass  wenn  er  sie  in  Beth- Phage  trifft, 

1  בשלשה ‎ לקוחות ‎ אבל ‎ לא ‎ בשלשה ‎ 46שאין ‎ לקוחות ‎ wenn  sie  zum  Beispiel  zur  Messung  [beim 
אפילו ‎ גוי ‎ אהד ‎ מהן ‎ אפילו ‎ אחד ‎ מהם ‎ בעלים ‎ בעי ‎ Genickbrechen]  des  Kalbs  oder  zur  Erwei- 
רבי ‎ ירמיה״שלשה ‎ ומטילין ‎ לתוך ‎ כים ‎ אהד ‎ מהו ‎ תא ‎ terung  der  Stadt  oder  der  Tempelhofe  hin- 
15  שמע ‎ איש ‎ ושתי ‎ נשיו ‎ פודין ‎ מעשר ‎ שני ‎ שאין ‎ דמיו ‎ ausgehen,  und  sich  ihnen  widersetzt,  dies 
: ידועין ‎ דילמא ‎ כגון ‎ רב ‎ פפא ‎ ובת ‎ אבא ‎ סוראה  als  Widersetzlichkeit  gelte,  so  heisst  es: 
ה]הקדשות ‎ בשלשה: ‎ מתניתין ‎ דלא ‎ כי ‎ האי ‎ תנא‎ ]  Du  sollst  dich  aufmachen  und  zur  Statte 
syn. 88 דתניא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ בן ‎ יעקב ‎ אומר ‎ אפילו ‎ 0צינורא ‎ ־  gehen,  dies  lehrt,  dass  die  Statte  Bedm- 
של ‎ הקדש ‎ צריכה ‎ עשרה ‎ בני ‎ אדם ‎ לפדותה ‎ אמר ‎ gung  sei. 

20  ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ לאביי ‎ בשלמא ‎ לרבי ‎ אליעזר ‎ ין ‎ יעקב ‎ Vierjahrsfrüchte  und  zweiter 
M23.?־b  4דאמר ‎ כשמואל ‎ תאמר ‎ שמואל ‎ עשרה ‎ כהנים ‎ כתובין‎ '  Zehnt,  dessen  Wert  unbekannt  .  ist, 
Sv"5'׳a  בפרשה ‎ אלא ‎ לרבנן ‎ שלשה ‎ מנא ‎ להו ‎ וכי ‎ תימא ‎ werden  vor  drei  [Richtern  ausgelöst]. 
דכתיב ‎ בהו ‎ שלשה ‎ קרקעות ‎ דכתיב ‎ בהו ‎ ארבעה ‎ Die  Rabbanan  lehrten:  Was  heisst  zweiter 
. תיסגי ‎ בארבעה‎ "4ובי ‎ תימא ‎ הכי ‎ נמי ‎ אףמא ‎ תנ  Zehnt,  dessen  Wert  unbekannt  ist?  ■  ver- 
25  הקרקעות ‎ תשעה ‎ וכהן ‎ אלא ‎ מאי ‎ דמשלמי ‎ בהו ‎ faulte  Früchte,  saurer  Wem  und  schimm- 

ד^מר ‎ ון ‎ _ _ .  m  48  II  שלשתן ‎ מטילין ‎ M  47  ||  שאינן ‎ M  46  Münzen.  , 

. וכי..‎ .כהן _ M  49  Die  Rabbanan  lehrten:  Zweiten  Zehnt, 

dessen  Wert  unbekannt  ist,  löse  man  durch 

drei  Kaufleute  aus,  nicht  aber  durch  drei,  die  keine  Kaufleute  sind,  selbst  wenn  einer 

unter  ihnen  ein  Nichtjude  oder  der  Eigentümer  ist.  R.  Jirmeja  fragte:  Wie  ist  es, 

wenn  die  drei  für  eine  Tasche  arbeiten?  —  Komm  und  höre:  Ein  Mann  und  seine 

beiden  Frauen  können  zweiten  Zehnt,  dessen  Wert  unbekannt  ist,  auslösen.  ־  V  illeicht 

wenn  sie  in  einem  solchen  Verhältnis  leben  wie  R.  Papa  mit  der  Tochter  des  Abba 

aus  SuraG  . '  .  , 

Geheiligte  Gegenstände  vor  drei.  Unsere  Misnah  vertritt  also  nicht  die  An- 

sicht  des  folgenden  Tanna,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Eliezer  b.  Jäqob  sagt,  selbst  zur 

Auslösung  eines  Häkchens  des  Heiligtums  sind  zehn  Personen  erforderlich.  R.  Papa 

sprach  zu  Abajje:  Einleuchtend  ist  die  Ansicht  des  R.  Eliezer  b.  Jäqob,  denn  er  ist  der 

Ansicht  Semuels,  welcher  nämlich  begründete,  in  diesem  Abschnitt  werde  [das  Wort] 

Priester  zehnmal  wiederholt,  woher  aber  entnehmen  die  Rabbanan,  dass  es  diei  sein 

müssen;  wolltest  du  sagen,  weil  es  bei  diesenGdreimal  vorkommt,  so  sollten  doch 

bei  Grundstücken,  bei  welchen  es  viermal  vorkommt,  vier  [Personen]  ausreichen ; 

wolltest  du  erwidern,  dem  sei  auch  so,  so  wird  ja  gelehrt,  dass  bei.  [der  Auslosung 

von]  Grundstücken  neun  [Personen]  und  ein  Priester  erforderlich  seien;  wolltest  du 

rwidern  weil  bei  diesen  die  zehn  ergänzt*werden,  so  sollten  doch  bei  den  geheiligten 

- - - — - 1  I  1־ ‎ "  .  •  !  O  cSa  D  4M  A  ״dÄnnti  1י£«1£י1ב  Tlßrc 


er 


363.  RP.  war  am  Verdienst  seiner  Frau־  nicht  beteiligt  364.  Beim  Auslösen  eines  Tiers. 

365.  Der  Abschnitt  (Lev.  Kap.  27)  schliesst  mit  der  Auslösung  von  Grundstücken  u.  bis  zum  Schluss  des 


Fol.  14b— 15a 
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עשרה ‎ הקדשות ‎ דמשלמי ‎ בהו ‎ שיתא ‎ ליבעו ‎ שיתא‎ 
קשיא: ‎ הערכין ‎ בר: ‎ מאי ‎ ערכין ‎ המטלטלין ‎ אמר ‎ רב‎ 
^  גידל ‎ אמר ‎ רב ‎ באומר ‎ ערך6°כלי ‎ זה ‎ עלי ‎ °דאמר ‎ רב‎ 
F01.15  גידל ‎ אמר ‎ רב ‎ האומר ‎ ערך ‎ כלי ‎ זה ‎ עלי ‎ נותן ‎ דמיו ‎ מאי‎ 


5320a 


Dingen,  bei  denen  es  bis  auf  sechs  ergänzt 
wird3'’6,  sechs  erforderlich  sein!?  —  Dies  ist 
ein  Ein  wand. 

Schätzgelübde  &c.  Was  heisst  Schätz- 


gelübde  beweglicher  Dinge367?  R.  Gidel  er-  5  טעמא ‎ אדם ‎ יודע ‎ שאין ‎ ערך ‎ לכלי ‎ וגמר ‎ ואמר ‎ לשום‎ 
widerte  im  Namen  Rabhs:  Wenn  jemand  דמים ‎ 51משום ‎ הכי ‎ נותן ‎ דמיו ‎ האי ‎ ערכין ‎ המטלטלין‎ 
spricht:  Ich  spende  den  Schätzungswert  ערכין ‎ של ‎ מטלטלין ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ תני ‎ ערכין ‎ של‎ 
dieses  Geräts.  R.  Gidel  sagte  nämlich  im  מטלטלין ‎ רב ‎ הפרא ‎ אמר ‎ אבימי ‎ במתפים ‎ מטלטלין‎ 
Namen  Rabhs:  Spricht  jemand,  er  spende  לערכין ‎ האי ‎ ערכין ‎ המטלטלין ‎ מטלטלין ‎ של ‎ ערכין‎ 
den  Schätzungswert  eines  Geräts,  so  müsse  10  מיבעי ‎ ליה ‎ תני ‎ מטלטלין ‎ *של ‎ ערכין ‎ רבי ‎ אבהו ‎ אמר‎ 
er  seinen  eignen  Wert  spenden.  —  Wes-  באומר ‎ ערכי ‎ עלי ‎ בא ‎ כהן ‎ לנכות ‎ ממנו ‎ מטלטלין‎ 
halb?  —  Ein  Mensch  weiss,  dass  es  bei  בשלשה ‎ קרקעות ‎ בעשרה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ אחא ‎ מדיפתי‎ 
einem  Gerät  kein  Schätzungsgelübde  gebe,  לרבינא ‎ בשלמא ‎ לאפוקי ‎ מהקדש ‎ בעינן ‎ שלשה ‎ אלא‎ 
somit  denkt  er  an  seinen  eignen  Wert,  לעיולי ‎ להקדש ‎ שלשה ‎ למה ‎ לי ‎ אמר ‎ ליה ‎ סברא ‎ הוא‎ 
und  muss  daher  seinen  eignen  Wert  spen- 15  מה ‎ לי ‎ עיולי ‎ מה ‎ לי ‎ אפוקי ‎ אפוקי ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דילמא‎ 
den.  —  Wieso  heisst  es  demnach  Schätz-  טעי ‎ עיולי ‎ נמי ‎ דילמא ‎ טעי: ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר‎ 
gelübde  beweglicher  Dinge,  es  müsste  ja  בר: ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ לאביי ‎ ב*שלמא ‎ לרבי ‎ יהודה‎ 
heissen:  Schätzgelübde  durch  bewegliche  : היינו ‎ דבתיב ‎ כהן ‎ אלא ‎ לרבנן ‎ כהן ‎ למה ‎ להו ‎ קישיא 
Dinge!?  —  Lies:  Schätzgelübde  durch  be-  הקרקעות ‎ תשעה ‎ ובהן: ‎ מנהגי ‎ מילי ‎ אמר ‎ *שמואל‎ 
wegliche  Dinge.  R.  Hisda  im  Namen  Abi-  20  עשרה ‎ כהנים ‎ כתובין ‎ כפרישה ‎ חד ‎ לנופיה ‎ הנך ‎ הוי‎ 


Meg.23b 
Syn.14-0 

863.;?8י*יייייז ‎ 4 


עוט ‎ אהר ‎ מיעוט ‎ "ואין ‎ מיעוט ‎ אהר ‎ מיעוט ‎ אלא‎ 
לרכות ‎ דאפילו ‎ תשעה ‎ ישראל ‎ ואחד ‎ כהן ‎ מתקיף‎ 
לה ‎ רב ‎ הונא ‎ כריה ‎ דרב ‎ נתן ‎ אימא ‎ המשה ‎ כהנים‎ 

50  M  כליי ‎ עלי ‎ ואמר ‎ || ‎ 51  M  —  מש״ה ‎ נ״ד.‎ 


mis  erklärte:  Wenn  einer  für  sein  Schätz- 
gelübde  bewegliche  Dinge  verpfändet.  — 

Wieso  heisst  es  demnach  Schätzgelübde 
beweglicher  Dinge,  es  müsste  ja  heissen: 
bewegliche  Dinge  für  Schätzgelübde!?  — 

Lies:  bewegliche  Dinge  für  Schätzgelübde.  R.  Abaliu  erklärte:  Wenn  jemand  seinen 
Wert  gespendet  hat  und  der  Priester  ihn  pfänden  kommt;  sind  es  bewegliche  Dinge» 
so  sind  drei  [Personen]  erforderlich,  sind  es  Grundstücke,  so  sind  zehn  erforderlich.  R. 
Aha  aus  Diphti  sprach  zu  Rabina:  Allerdings  sind,  wenn  etwas  aus  dem  Besitz  des 
Heiligtums  kommen  soll,  drei  [Personen]  erforderlich,  wozu  sind  aber  drei  [Personen] 
erfordlich,  wenn  etwas  in  den  Besitz  des  Heiligtums  kommen  soll!?  Dieser  erwiderte: 
Dies  ist  ja  einleuchtend:  was  ist  denn  der  Unterschied,  ob  es  in  den  Besitz  oder  aus 
dem  Besitz  kommt;  beim  Fortgeben  wol  deshalb,  weil  man  irren3  kann,  auch  beim  Er- 
werben  kann  man  irren. 

R.  Jkhuda  SAGT  £tc.  R.  Papa  sprach  zuAbajje:  Erklärlich  ist  es  nach  R.  Jehuda, 
weshalb  es  hierbei  Priester  heisst,  wozu  aber  wird  hierbei  nach  den  Rabbanan  Pne- 
ster  genannt!?  —  Dies  ist  ein  Ein  wand. 

Grundstücke  durch  neun  und  einen  Priester.  Woher  dies?  Semuel  er- 
widerte:  Zehnmal  kommt  [das  Wort]  Priester  im  Abschnitt  vor,  einmal  ist  es  an 
und  für  sich  nötig  und  die  übrigen  sind  eine  Ausschliessung369  hinter  einer  Aus- 
Schliessung,  und  eine  Ausschliessung  hinter  einer  Ausschliessung  ist  nur  einschlies- 
send,  dass  nämlich  auch  neun  Jisraeliten  und  ein  Priester  ausreichend  sind.  R.  Hona, 

Abschnitts  wird  das  W.  Priester  lOmal  genannt.  366.  Bei  unreinen,  auszulösendeu  Tieren.  367. 

״Schätzgelübde"  giebt  es  nur  bei  Menschen,  dh.  wenn  man  seinen  eignen  Wert  dem  Heiligtum  spendet. 
368.  Zu  Ungunsten  des  Heiligtums.  369.  Sie  schliessen  einen  Jisraeliten  aus.  370. 

Das  1.  ״ Priester"  ist  an  u.  für  sich  nötig,  das  2.  ist  ausschliessend,  somit  ist  das  3.  wiederum  an  u.  für 
sich  nötig  usw.,  demnach  bleiben  5  ״Priester"  zurück. 
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SYNHEDRIN  l,i — vj 


Fol.  15a 


der  Sohn  R.  Nathans,  wandte  ein:  Viel- 
leicht  fünf  Priester3'°und  fünf  Jisraeliten!?  — 
Dies  ist  ein  Einwand. 

Dasselbe  gilt  auch  von  einem  Men- 


Meg.23bD־LS°  : וחמשה ‎ ישראלים ‎ קשיא: ‎ ואדם ‎ כיוצא ‎ כהן 
מי ‎ קדוש ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ באומר ‎ דמי ‎ עלי ‎ דתביא‎ 
האומר ‎ דמי ‎ עלי ‎ שמין ‎ אותו ‎ כעבר ‎ 52הנמכר ‎ בשוק‎ 
ועבד ‎ אתקש ‎ לקרקעות: ‎ בעי ‎ רבי ‎ אביף־שער ‎ העומד‎ 

Naz.sia  י• ‎ ליגזוז ‎ בכמה ‎ °כגזוז ‎ דמי ‎ ובשלשה ‎ או ‎ במחובר ‎ דמי ‎ schen.  Kann  denn  ein  Mensch  dem  Heilig- 
■6it.39b  ובעשרה ‎ "תא ‎ שמע ‎ המקדיש ‎ את ‎ עבדו ‎ אין ‎ מועלין ‎ tum  gespendet  werden!?  R.  Abahu  erwi- 
בו ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ מועלין ‎ בשערו ‎ derte:  Wenn  jemand  seinen  Wert  spendet; 
וקיימא ‎ לן ‎ דבשערו ‎ העומד ‎ ליגזוז ‎ פליגי ‎ שמע ‎ מינה ‎ denn  es  wird  gelehrt,  dass  wenn  jemand 
Bm'ioob  נימא ‎ הני ‎ תנאי ‎ כהני ‎ תנאי54דתנן ‎ °רבי ‎ מאיר ‎ ארפלר ‎ sagt,  er  spende  seinen  Wert,  man  ihn  wie 
seb.42b  יש ‎ דברים ‎ שהן ‎ 55בקרקע ‎ ואינן ‎ כקרקע ‎ ואין ‎ חכמיש ‎ IO  einen  Sklaven,  der  auf  dem  Markt  verkauft 
מודים ‎ לו ‎ כיצד ‎ עשר ‎ נפנים ‎ טעונות ‎ מסרתי ‎ לך ‎ והלה ‎ wird,  schätze,  und  ein  Sklave  ist  Grund- 
אומר ‎ אינן ‎ אלא ‎ המש ‎ רבי ‎ מאיר ‎ מחייב ‎ וחכמים‎ 
s.b.43b  אומרים ‎ כל ‎ המחובר ‎ לקרקע ‎ הרי ‎ הוא ‎ כקרקע ‎ 0ואמר‎ 
רבי ‎ יוסי ‎ ברבי ‎ הנינא ‎ בענבים ‎ העומדות ‎ ליבצר ‎ עסקינן‎ 


stücken  gleichgestellt. 

R.  Abin  fragte:  Wieviel  sind  für  das  zum 
Abschneiden  bestimmte  Haar  erforderlich, 


5! ‎ מר ‎ סבר ‎ כבצורות ‎ דמיין ‎ ומר ‎ סבר ‎ לאו ‎ כבצורות ‎ gilt  es  als  abgeschnitten,  somit  wären  drei, 


oder  gilt  es  als  haftend,  somit  wären  zehn 
erforderlich?  —  Komm  und  höre:  Wenn 
jemand  seinen  Sklaven  weiht,  so  hat  bei 
diesem  das  Gesetz  von  der  Veruntreuung3 1 


דמיין5°לא57התם ‎ כל ‎ כמה ‎ דשבקה ‎ להו ‎ מיכחש ‎ כחשי‎ 
58אבל ‎ שערו ‎ כל ‎ כמה ‎ דשבקה ‎ להו ‎ אשבוהי ‎ משבח:‎ 
דיני ‎ נפשות ‎ כר: ‎ קא ‎ פסיק ‎ ותני ‎ לא ‎ שנא ‎ רובע ‎ זבר‎ 
ולא ‎ שנא ‎ רובע ‎ נקבה ‎ בשלמא ‎ רובע ‎ נקבה ‎ דכתיב‎ 


20 ’והרגת ‎ את ‎ האשה ‎ ואת ‎ הבהמה ‎ אלא ‎ רובע ‎ זכר ‎ nicht  statt:  R.  Simon  b.  Gamaliel  sagt,  sie 


Lv.  20, 16 


habe  bei  seinem  Haar  wol  statt,  und  es  ist 
uns  bekannt,  dass  sie  über  das  zum  Ab- 
schneiden  bestimmte  Haar  streiten.  Schlies- 
se  hieraus.  —  Es  ist  anzunehmen,  dass 
diese  Tannaim  denselben  Streit  führen, 
wie  die  Tannaim  der  folgenden  Lehre:  R. 
Meir  sagt,  es  gebe  Dinge,  die  am  Grund- 


מנא ‎ לן ‎ דכתיב‎ "כל ‎ שכב ‎ עם ‎ בהמה ‎ מות ‎ יומת‎ "אם ‎ Sy' n. 54b 
אינו ‎ ענין ‎ לשוכב ‎ תניהו ‎ ענין ‎ לנשכב ‎ ואפקיר, ‎ רחמנא‎ 
בלשון ‎ שוכב"5לאקושי ‎ נשכב ‎ לשוכב ‎ מה ‎ שוכב ‎ הוא‎ 


שערו ‎ M  53  ||  הנב״ש ‎ —  M  52 

I!  התם ‎ כמה ‎ M  56  ||  כקרקע‎ 


מאיר ‎ עד ‎ כאן ‎ לא ‎ קאמר ‎ ר״מ‎ 
M  —  לאק׳ ‎ נל״ש.‎ 


54  P  דתניא ‎ || ‎ 55  B 
57  B  +  אפילו ‎ תימא ‎ ר׳‎ 


58  M  הכא ‎ דשבקה‎ 
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stück  haften  und  diesem  doch  nicht  gleichen,  die  Weisen  aber  stimmen  ihm  nicht 
bei.  Und  zwar:  [sagt  jemand:]  Ich  habe  dir  zehn  beladene  Weinstöcke  übergeben, 

und  der  andere  sagt:  Es  waren  nur  fünf,  so  ist  er  nach  R.  Meir  [zu  schwören]  ver- 

pflichtet3",  die  Weisen  aber  sagen,  alles,  was  am  Boden  haftet,  gleiche  dem  Boden; 
hierzu  sagte  R.  Jose  b.  Hanina,  dass  sie  bezüglich  Trauben,  die  zum  Ablösen  be- 
stimmt  sind,  streiten,  einer  ist  der  Ansicht,  sie  gelten  als  abgelesen,  während  der  an- 
dere  der  Ansicht  ist,  sie  gelten  nicht  als  abgelesen.  —  Nein,  hierbei  werden  sie  ja,  je 
länger  man  sie  stehen  lässt,  um  so  schlechter,  während  das  Haar,  je  länger  man  es 
wachsen  lässt,  um  so  besser  wird. 

TodESSTrafsachpin  öc.  Er  lehrt  dies  allgemein,  also  ohne  Unterschied,  ob  [das 
Tier]  einen  Mann  oder  ein  Weib  beschläft;  allerdings  wenn  es  ein  Weib  beschläft, 
denn  es  heisst  :373AG  sollst  das  Weib  und  das  Vieh  töten ,  woher  dies  aber  von  dem 

Fall,  wenn  es  einen  Mann  beschläft?  —  Es  heisst  ™Jeder,  der  ein  Tier  beschläft ,  soll 

getötet  werden ,  und  da  dies  nicht  auf  einen  Beschlafenden  zu  beziehen3  5ist,  so  beziehe 
man  dies  auf  einen  Beschlafenen,  nur  deshalb  gebraucht  der  Allbarmherzige  den 

371.  Wenn  man  an  geheiligten  Dingen  eine  Veruntreuung  begeht,  so  muss  man  neben  der  Dar- 
bringung  eines  Opfers  den  Grundwert  u.  noch  ein  Fünftel  ersetzen;  cf.  Lev.  5,15  ff.  372.  Wenn 

jemand  eine  Forderung  zum  Teil  eingestellt,  so  muss  er  über  den  von  ihm  bestrittenen  Teil  schwören; 
bei  Grundstücken  hat  dies  nicht  statt.  373.  Lev.  20,16.  374.  Ex.  22,18.  375. 

Da  dieses  Verbot  u.  die  Strafandrohung  sich  schon  an  anderer  Stelle  befinden. 


SYNHEDRIN  l,i— vj  Fol.  15a— 15b 

ובהמתו ‎ בעשרים ‎ ושלשה ‎ אף ‎ נשכב ‎ הוא ‎ ובהמתו‎ 
בעשרים ‎ ושלשה: ‎ (מתני׳) ‎ שור ‎ הנסקל ‎ בעשרים‎ 

29׳י2־,’6 ‎ ושלשה ‎ שנאמר ‎ °השור ‎ יסקל ‎ וגם ‎ בעליו ‎ יומת‎ 
כמיתת ‎ בעלים ‎ בך ‎ מיתת ‎ השור: ‎ (נמ׳) ‎ אמר ‎ ליה‎ 
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Ausdruck  beschläft ,  um  den  Beschlafenen 
mit  dem  Beschlafenden  zu  vergleichen:  wie 
der  Beschlafende  samt  seinem  Tier  durch 
dreiuudzwanzig  [Richter  verurteilt  wird], 


ebenso  auch  der  Beschlafene  samt  seinem  5  אביי ‎ לרבא ‎ ממאי ‎ דהאי ‎ ונם ‎ בעליו ‎ יומת ‎ לבמיתת‎ 

בעלים ‎ כך ‎ מיתת ‎ השור ‎ הוא ‎ דאתא ‎ אימא ‎ "לקטלא ‎ coi.b 
הוא ‎ דאתא ‎ אס ‎ כן ‎ ליכתוב ‎ וגם ‎ בעליו ‎ ולישתוק‎ 
אי ‎ כתב ‎ רהמנא ‎ הבי ‎ הוה ‎ אמינא ‎ בסקילה ‎ בסקילה‎ 
סלקא ‎ דעתך ‎ קטל ‎ איהו ‎ בסייף ‎ ממונו ‎ בסקילה‎ 
Eigentümer  soll  sterben,  die  Verurteilung  !0  ודילמא ‎ האי ‎ דכתב ‎ רחמנא ‎ יומת ‎ לאקולי ‎ עילויה‎ 


Tier  durch  dreiundzwanzig. 

Ueber  den  zu  steinigenden  Ochsen 

VOR  DREIUNDZWANZIG,  DENN  ES  HEISST: 
Der  Ochs  werde  gesteinigt  und  auch  dessen 


'521׳.!'"לאפוקי ‎ מסייף ‎ להנק°הניהא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ הנק ‎ חמור‎ 
אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ הנק ‎ קיל ‎ מאי ‎ איכא ‎ למימר‎ 
,21.*e ‎ לא ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ דבתיב ‎ °אם ‎ כפר ‎ יושת ‎ עליו ‎ ואי‎ 
35.31.Nm ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ והכתיב ‎ [ו]לא ‎ תקהו‎ 
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des  Ochsen  gleicht  der  Verurteilung 
des  Eigentümers.  Abajje  sprach  zu  Raba: 
Woher,  dass  [die  Worte:]  imd  auch  der 
Eigentümer  soll  sterben ,  darauf  hindeuten, 


כפר ‎ לנפש ‎ רצח ‎ אדרבה ‎ משום ‎ היא ‎ נופה ‎ הטל ‎ 5! ‎ - dass  die  Verurteilung  des  Ochsen  der  Ver 


urteilung  des  Eigentümers  gleiche,  viel- 
leicht  besagen  sie,  dass  [der  Eigentümer] 
hingerichtet  werde!?  —  So  sollte  es  heissen: 
auch  der  Eigentümer,  und  weiter  nichts. 


איהו ‎ לא ‎ תיסני ‎ ליה ‎ בממונא ‎ אלא ‎ בקטלא ‎ קטל‎ 
שורו ‎ ליפרוק ‎ נפשיה ‎ בממונא ‎ אלא ‎ אמר ‎ הזקיה ‎ וכן‎ 
21■«■•״‎ תנאי‎ 'דבי ‎ הזקיה ‎ אמר ‎ קרא״מות ‎ יומת ‎ המכה ‎ רצה‎ 
הוא ‎ על ‎ רציחתו ‎ אתה ‎ הורנו ‎ ואי ‎ אתה ‎ הורנו ‎ על‎ 
—  Wenn  der  Allbarmherzige  so  geschrieben  20  רציחת ‎ שורו: ‎ איבעיא ‎ לחו ‎ שור ‎ סיני ‎ בבמה ‎ מי ‎ גמר‎ 
hätte,  so  würde  mau  glauben,  ebenfalls  שעה ‎ מדורות ‎ או ‎ לא ‎ תא ‎ שמע ‎ דתני ‎ רמי ‎ בר ‎ יחזקאל‎ 
durch  Steinigung376.  —  Wieso  sollte  dies  אם ‎ בהמה ‎ אם ‎ איש ‎ לא ‎ יחיה ‎ מה ‎ איש ‎ בעשרים‎ °  ek.19,-18 
durch  Steinigung  geschehen ;  tötet  er  selbst,  . רמי ‎ בר ‎ יחזקאל  M  61  ||  מיתה ‎ ממש ‎ אם ‎ M  60 

so  wird  er  durch  das  Schwert  [hingerich- 

tet],  und  wenn  sein  Eigentum  tötet,  sollte  dies  durch  Steinigung  geschehen!?  —  Viel- 
leicht  gebraucht  der  Allbarmherzige  deshalb  [den  Ausdruck]  ״töten",  um  es  ihm 
zu  mildern,  dass  er  nämlich  nicht  durch  das  Schwert,  sondern  durch  Erdrosselung 
[getötet  werde]!?  Widerlegbar  wäre  dies  allerdings  nach  demjenigen,  welcher  sagt, 
die  Erdrosselung  sei  eine  schwerere  [Todesart],  was  ist  aber  nach  demjenigen  zu  er- 
widern,  welcher  sagt,  die  Erdrosselung  sei  eine  leichtere!?  —  Dies37׳ist  nicht  einleuch- 
tend,  es  heisst:3'8  Wenn  ihm  Lösegeld  auf  erlegt  wird ,  wieso  könnte  dies  nun,  wenn 
man  sagen  wollte,  er  habe  den  Tod  verdient,  der  Fall  sein,  es  heisst  ja Tlhr  sollt 
kein  Lösegeld  für  das  Leben  des  Mörders  annehmenXt  —  Im  Gegenteil,  eben  des- 
halb’80:  tötet  er  selbst,  so  kommt  er  mit  Geld  nicht  weg,  vielmehr  werde  er  hinge- 
richtet,  tötet  sein  Ochs,  so  kann  er  sich  durch  Geld  auslösen.  Vielmehr,  erklärte 
Hizqija,  und  ebenso  wurde  es  auch  in  der  Schule  Hizqijas  gelehrt:  Der  Schriftvers  lautet: 
3*1Der,  der  geschlagen  hat ,  soll  getötet  werden ,  er  ist  ein  Mörder ,  wegen  seines  Mords 
kannst  du  ihn  töten,  nicht  aber  wegen  des  Mords  seines  Ochsen. 

Sie  fragten:  Durch  vieviel  [Richter]  wurde  ein  Ochs  am  Sinaj38:[verurteilt] :  war 
es  da  ebenso  wie  bei  der  späteren  Verurteilung,  oder  nicht!?  —  Komm  und  höre:  Rami  b. 
Jehezqel  lehrte  Ü  Ob  Tier  oder  Mensch  soll  nicht  leben  bleiben ,  wie  ein  Mensch  durch 
dreiundzwanzig  [Richter]  verurteilt  wurde,  ebenso  auch  das  Tier  durch  dreiundzwanzig. 

376.  Wenn  die  Todesart  nicht  angegeben  wird,  so  wird  der  Verurteilte  durch  Erdrosselung,  die 
leichteste  Todesart,  hingerichtet.  377.  Dass  der  Eigentümer  getötet  werde.  378• 

Ex.  21,30.  379.  Num.  35,31.  380.  Weil  man  kein  Lösegeld  nehmen  darf.  381. 

Num.  35,21.  382.  Das  Herannahen  an  den  Berg  Sinaj  war  sowol  Menschen  als  auch  Tieren  bei 

Todesandrohung  verboten;  cf.  Ex.  19,12  ff.  383.  Ex.  19,13. 
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SYNHEDRIN  l,i — vj 


Fol.  15b — 16a 


Der  Löwe,  der  Wolf  £tc.  Res-Laqis 
sagte,  dies  nur,  wenn  sie  jemand  getötet 
haben,  nicht  aber,  wenn  sie  keinen  getö- 
tet  haben;  er  ist  also  der  Ansicht,  dass  sie 
dressirbar  sind  und  Eigentümer  haben. 
R.  Johanan  sagte,  selbst  wenn  sie  nicht 
getötet  haben;  er  ist  also  der  Ansicht,  dass 
sie  nicht  dressirbar  sind  und  keine  Eigen- 


R. 


gelehrt: 


Es  wird 


dl 


tümer  haben. 


ושלשה ‎ אף ‎ בהמה ‎ בעשרים ‎ ושלשה: ‎ הארי ‎ והזאב‎ 
בד: ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ והוא ‎ שהמיתו ‎ אבל ‎ לא ‎ המיתו‎ 
לא ‎ אלמא ‎ קסבר ‎ יש ‎ להן ‎ תרבות ‎ ויש ‎ להן ‎ בעלים‎ 
רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שלא ‎ המיתו ‎ אלמא ‎ קסבר‎ 
syn.2a  אין ‎ להן ‎ תרבות ‎ ואין ‎ להם ‎ בעלים ‎ תנן ‎ °רבי ‎ אליעזר‎ 
אומר ‎ בל ‎ הקודם ‎ להורגן ‎ זבה ‎ בשלמא ‎ לרבי ‎ יוהנן‎ 
למאי ‎ זכה ‎ זכה ‎ לעורן ‎ אלא ‎ לריש ‎ לקיש ‎ 62למאי ‎ זבה‎ 
ביון ‎ שהמיתו ‎ שוינהו ‎ רבנן ‎ כמאן ‎ דנמר ‎ דינייהו‎ 
63ואיסורי ‎ הנאה ‎ נינהו64מאי ‎ זכה ‎ זבה ‎ לשמים ‎ תניא‎ 
10  כוותיה ‎ דריש ‎ לקיש ‎ °אחד ‎ שור ‎ שהמית ‎ ואחד65בהמה3.״ץ8י ‎ Eliezer  sagt,  wer  sie  zuerst  tötet,  habe  ein 
והיה ‎ שהמיתו ‎ 66בעשרים ‎ ושלשה ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ Verdienst  erworben;  einleuchtend  ist  dies 
שור ‎ שהמית ‎ 07בעשרים ‎ ושלשה ‎ ושאר ‎ בהמה ‎ והיה ‎ nach  R.  Johanan,  denn  er  hat  insofern  ein 
שהמיתו ‎ כל ‎ הקודם ‎ להורגן ‎ זבה68בהן ‎ לשמים: ‎ רבי ‎ Verdienst  erworben,  indem  er  dass  Fell 
עקיבא ‎ אומר ‎ בד‎ :69רבי ‎ עקיבא ‎ היינו ‎ תנא ‎ קמא ‎ איבא ‎ erwirbt,  wieso  aber  hat  er  nach  Res-Laqis 
15  בינייהו ‎ נהש: ‎ אי! ‎ רנין ‎ בד: ‎ האי ‎ *שבט ‎ דחטא ‎ במאי ‎ ein  Verdienst  erworben,  sobald  sie  jemand 
אילימא ‎ שבט ‎ שחלל ‎ את ‎ השבת ‎ אימר ‎ דפליג ‎ רחמנא ‎ getötet  haben,  gelten  sie  ja  als  abgeurteilt, 
בין ‎ יהידין ‎ למרובין ‎ לענין ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בשאר ‎ מצות ‎ somit  ist  ja  deren  Nutzniessung  verboten!? 
מי ‎ פליג ‎ אלא ‎ בשבט ‎ *שהודח ‎ למימרא ‎ דבדינא ‎ דרבים ‎ —Unter  ״Verdienst“ ist  ein  himmlisches Ver- 
דיינינן ‎ ליה ‎ כמאן ‎ לא ‎ ברבי ‎ יאשיה ‎ ולא ‎ ברבי ‎ יונתן ‎ dienst  zu  verstehen.  Uebereinstimmend  mit 
20  דתניא ‎ עד ‎ כמה ‎ עושין ‎ עיר ‎ הנדהת ‎ מעשרה ‎ ועד ‎ Res-Laqis  wird  gelehrt:  Einerlei  ob  es  ein 
מאה ‎ דברי ‎ רבי ‎ יאשיה ‎ רבי ‎ יונתן ‎ אומר ‎ ממאה ‎ ועד ‎ Ochs  ist  oder  sonst  ein  Vieh  oder  Wild, 
רובו ‎ של ‎ שבט ‎ ואפילו ‎ רבי ‎ יונתן ‎ לא ‎ קאמר ‎ אלא‎ 
F01.16  רובו ‎ אבל ‎ בולו ‎ לא ‎ אמר ‎ רב ‎ מתנה ‎ הבא ‎ 0בנשיא‎ 
syn.ieb  שבט ‎ שחטא ‎ עבקינן°מי ‎ לא ‎ אמר ‎ רב ‎ אדא ‎ בר ‎ אהבה‎ 
ex.18,22  כל ‎ הדבר ‎ הגדול ‎ יביאו ‎ אליך ‎ דבריו ‎ של ‎ גדול ‎ האי‎ ° 


wenn  sie  jemand  getötet  haben,  so  werden 
sie  durch  dreiundzwanzig  [Richter  verur- 
teilt].  R.  Eliezer  sagt,  wenn  ein  Ochs  je- 
mand  tötet,  werde  er  durch  dreiundzwan- 
נמי ‎ גדול ‎ הוא ‎ עולא ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בבאיז ‎ על ‎ עססי ‎ zig  [Richter  verurteilt],  wenn  sonst  ein 


25 


63  M  א״ה ‎ אסורי ‎ || ‎ 64  P  -]- ‎ אלא.‎ 


מיתתן‎ 


M  67 


׳ _ M  M  62  Vieh  oder  Wild  jemand  tötet,  so  hat  sich 

M  66  jj  שאר ‎ J-M  65  ||  S-j-M  jeder,  der  sie  früher  tötet,  ein  himmliclies 
.ר״ע  —  -  M  69  |j  בהן ‎ — M  6s  ||  מיתתו ‎ +  Verdienst  erworben. 

R.  Äqiba  sagt  Re.  R.  Äqiba  sagt  ja  dasselbe,  was  der  erste  Tanna!?  —  Sie 
streiten  bezüglich  der  Schlange384. 

Man  richte  Rc.  Welche  Sünde  soll  der  Stamm  begangen  haben,  wollte  man 
sao־en,  wenn  ein  Stamm  den  Sabbatli  entweiht  hat,  so  hat  ja  der  Allbarmherzige 

י  ס 

zwischen  einzelnen  und  einer  Menge  nur  bezüglich  des  Götzendienstes  unterschie- 
den,  hat  er  es  etwa  auch  bezüglich  anderer  Gesetze!?  —  Vielmehr,  wenn  ein  Stamm 
abtrünnig  wird.  —  Demnach  wird  ein  Stamm  wie  eine  Menge  gerichtet,  wessen 
Ansicht  ist  hier  vertreten,  weder  die  des  R.  Josija  noch  die  des  R.  Jonathan;  es  wird 
nämlich  gelehrt:  Wieviel  Personen  muss  die  abtrünnige  Stadt  haben385?  —  zehn  bis 
hundert  —  Worte  R.  Josijas,  R.  Jonathan  sagt:  von  hundert  bis  zur  grösseren  Hälfte 
eines  Stamms;  und  auch  R.  Jonathan  sagt  dies  ja  nur  von  der  groösseren  Hälfte, 
nicht  aber  vom  ganzen!?  R.  Mathna  erwiderte:  Hier  handelt  es,  wenn  der  Fürst 
eines  Stamms  eine  Sünde  begangen  hat;  R.  Ada  b.  Ahaba  erklärte  ja  '*״Jede  grosse 
Sache  sollen  sie  vor  dich  bringen ,  die  Sache  des  Grossen,  dieser  gilt  ebenfalls  als  Gros- 
ser.  tJla  im  Namen  R.  Eleäzars  erwiderte:  Wenn  sie  in  Erbteilsangelegenheiten  kom- 


385.  Um  als  solche  verurteilt  zu  werden 
386.  Ex.  18,22. 


384.  Die  nach  RÄ.  nicht  mit  einbegriffen  ist. 
n.  nicht  als  einzelne  Personen,  bezw.  als  Menge. 
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נחלות ‎ וכתחילתה ‎ 70של ‎ ארץ ‎ ישראל ‎ מה ‎ תחילתה‎ 
'7שבעים ‎ ואחד ‎ אף ‎ כאן71שבעים ‎ ואחד ‎ אי ‎ מה ‎ תחילתה‎ 
קלפי ‎ אורים ‎ רתומים ‎ וכל ‎ ישראל ‎ אף ‎ כאן ‎ קלפי ‎ אורים‎ 
ותומים ‎ וכל ‎ ישראל ‎ אלא ‎ מהוורתא ‎ כדרב ‎ מתנה‎ 


men,  denn  es  muss  ebenso  geschehen,  wie 
bei  der  ersten  [Verteilung]  des  Jisraellands: 
wie  damals  durch  einnndsiebzig,  ebenso 
auch  später  durch  einnndsiebzig.  —  Dem- 


nach  sollte  es,  wie  es  damals  durch  Los,  5  רכינא ‎ אמר ‎ לעולם ‎ כשכם ‎ שהודה ‎ ודקא ‎ קשיא ‎ לך‎ 


בדינא ‎ דרבים ‎ דיינינן ‎ ליה ‎ אין ‎ אף ‎ על ‎ נם ‎ דקמלינן‎ 
Syn כיהיד’־7כי ‎ דינא ‎ דרכים ‎ דיינינן ‎ ליה ‎ מי ‎ לא ‎ 1אמר ‎ רבי‎ 
”המא ‎ כרכי ‎ יופי ‎ אמר ‎ רבי ‎ אושעיא ‎ 0והוצאת ‎ את‎ 
האיש ‎ ההוא ‎ או ‎ את ‎ האשה ‎ ההיא ‎ ונו׳ ‎ איש ‎ ואשר,‎ 


Dt. 


Orakel  und  ganz  Ijisrael  geschah,  auch 
später  durch  Los,  Orakel  und  ganz  Jis- 
rael  geschehen!? —  Am  richtigsten  ist  viel- 
mehr  die  Erklärung  R.  Mathnas.  Rabina 


erklärte:  Thatsächlich  handelt  es  von  ei- !0  אתה ‎ מוציא ‎ לשעריך ‎ ואי ‎ אתה ‎ מוציא ‎ בל ‎ העיר‎ 


כולה ‎ לשעריך ‎ הבא ‎ נמי ‎ איש ‎ ואשה ‎ אתה ‎ מוציא‎ 
לשעריך ‎ ואי ‎ אתה ‎ מוציא ‎ כל ‎ השבט ‎ כולו ‎ לשעריך:‎ 
לא ‎ את ‎ נביא ‎ השקר: ‎ מנהני ‎ מילי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוסי‎ 
כרכי ‎ הנינא ‎ אתיא ‎ הזרה ‎ הזרה ‎ מזקן ‎ ממרא ‎ מה ‎ להא‎ 


nem  abtrünnigen  Stamm,  wenn  du  aber 
einwendest,  ein  solcher  werde  als  Menge 
gerichtet,  —  allerdings,  obgleich  sie  als  ein- 
zelne,  hingerichtet387werden,  so  werden  sie 


Ex. 


70  M  —  של ‎ א״י‎ 
M  הנינא ‎ בר ‎ יוסף‎ 


trotzdem  als  Menge  gerichtet.  Sagte  ja  15  כשבעים ‎ ואחד ‎ אף ‎ כאז ‎ בשבעים ‎ ואחד ‎ והא ‎ הזרה ‎ סי‎ 
auch  R.Hama  b.jose  im  Namen  R.  Osäjas:  בתיבא ‎ כקטלא ‎ הוא ‎ דבתיבא ‎ וקטלא ‎ בעשרין ‎ ותלתא‎ 
388Ab  sollst  du  jenen  Mann  oder  jenes  Weib  הוא ‎ אלא ‎ אמר ‎ ריש* ‎ לקיש ‎ גמר ‎ דבר ‎ דבי ‎ מהמראתו‎ 
hinausführen  &c.}  einen  Mann  oder  ein  ולהדר ‎ זקן ‎ ממרא ‎ ולגמר ‎ הזרה ‎ הזרה ‎ מנביא ‎ השקר‎ 
Weib  kannst  du  zum  Thor  hinausführen,  דבר ‎ דבר ‎ גמיר ‎ הזרה ‎ הזרה ‎ לא ‎ נמיר. ‎ ולא ‎ את ‎ כהן‎ 
nicht  aber  kannst  du  eine  ganze  Stadt  zum  20  גדול: ‎ מנהגי ‎ מילי ‎ אמר ‎ רב ‎ אדא ‎ כר ‎ אהבה ‎ דאמר‎ Sy 
Thor  hinausführen,  ebenso  auch  hierbei,  קרא ‎ כל ‎ הדבר ‎ הגדל ‎ יביאו ‎ אליך ‎ דבריו ‎ של ‎ גדול‎ 
einen  Mann  oder  ein  Weib  kannst  du  zum  מיתיבי ‎ דבר ‎ גדול ‎ דבר ‎ קשה ‎ אתה ‎ אומר ‎ דבר ‎ קשה‎ 
Thor  hinausführen,  nicht  aber  kannst  du  1 או ‎ אינו ‎ אלא ‎ דבריו ‎ שיל ‎ גדול ‎ כשהוא ‎ אומר ‎ את‎ 
einen  ganzen  Stamm  zum  Thor  hinaus-  הדבר ‎ הקשיח ‎ יכיאון ‎ אל ‎ משיה' ‎ הרי ‎ דבר ‎ קשה ‎ אמור‎ 
führen.  25  הוא ‎ דאמר ‎ כי ‎ האי ‎ תנא ‎ דתניא ‎ דבר ‎ גדול ‎ דבריו‎ 

Ein  falscher  Prophet.  Woher  dies?  73 בךעא ‎ ־  m  72  !  בל ‎ +  M  7T 

R.  Jose  b.  Hanina  erwiderte:  Dies  ist  aus  . הוי‎ (הרי?) ‎ ד״ק ‎ הוא  M  74 

[dem  Ausdruck]  ״Mutwille"  zu  folgern,  wel- 

eher  auch  beim  sichwidersetzenden  Ael testen  gebraucht  wird:  wie  dieser  durch 
einundsiebzig  [gerichtet  wird],  ebenso  auch  jener  durch  einundsiebzig.  —  Aber  [der 
Ausdruck]  ״Mutwille"  wird  ja  bei  der  Hinrichtung  desselben  gebraucht,  und  hinge- 
richtet  wird  er  ja  durch  dreiundzwanzig!?  Vielmehr,  erklärte  Res-Laqis,  dies  ist  aus 
[dem  Wort]  Wort  zu  folgern,  welches  auch  beim  Sichwidersetzen  [des  Aeltesten]  ge- 
braucht  wird.  - —  Sollte  er  doch  aus  [dem  Ausdruck]  ״Mutwille"  bezüglich  des  sich 
widersetzenden  Aeltesten  vom  falschen  PropheteiWfolgern!?  —  Er  folgert  nur  aus 
[dem  Wort]  Wort ,  nicht  aber  aus  [dem  Ausdruck]  ״Mutwille"30״. 

Der  Hochprtester.  Woher  dies?  R.  Ada  b.  Ahaba  erwiderte:  Der  Schriftvers 
lautet  :3J/<?äfe  grosse  Sache  sollen  sic  vor  dich  bringen ,  die  Sache  des  Grossen  sollen  sie 
vor  dich  bringen.  Man  wandte  ein:  Grosse  Sache ,  eine  schwierige  Sache;  du  erklärst, 
eine  schwierige  Sache,  vielleicht  ist  dem  nicht  so,  sondern  die  Sache  des  Grossen!? 
Wenn  es  heisst S Schwierige  Sache?1  solle  man  vor  Mosch  bringen ,  so  sind  ja  schwierige 
Sachen  gemeint!?  —  Er  ist  der  Ansicht  des  Autors  folgender  Lehre:  Grosse  Sachey 

387.  Ein  Stamm,  event.  der  Einzelne  wird  durch  Steinigung  getötet,  die  Menge  durch  das  Schwert• 
388.  Dt.  17,5.  389.  Wie  dieser  durch  71  getötet  wird,  (was  vom  Sichwidersetzen  des  Aeltesten 

gefolgert  wird,  das  gegenüber  dein  ganzen  Synedrium  geschehen  muss,)  ebenso  auch  jener.  390. 

Die  Folgerungen  aus  einer  Wortaualogie  ( גזירה ‎ שוה )  waren  ihnen  von  ihren  Lehrern  überliefert  u.  nie- 
mand  durfte  eine  solche  selbst  eruiren.  391.  Ex.  18,22.  392.  Ib.  V.  26. 
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die  Sache  des  Grossen:  du  sagst,  die  Sache 
des  Grossen,  vielleicht  ist  dem  nicht  so, 
sondern  die  schwierige  Sache!?  Wenn  es 
heisst:  schwierige  Sachen ,  so  ist  ja  schon  von 


של ‎ גדול ‎ אתה ‎ אומר ‎ דבריו ‎ של ‎ גדול ‎ או ‎ אינו ‎ אלא‎ 
דבר ‎ הקשה ‎ כשהוא ‎ אומר ‎ הדבר ‎ הקשה ‎ הרי ‎ דבר‎ 
קשה ‎ אמור ‎ הא ‎ מה ‎ אני ‎ מקיים ‎ דבר ‎ גדול ‎ דבריו ‎ של‎ 
גדול ‎ והאי ‎ תנא ‎ תרי ‎ קראי ‎ למה ‎ לי ‎ הד ‎ לצואה״בעלמא‎ 


5  וחד ‎ לעשייה ‎ ואידך ‎ אם ‎ כן ‎ לכתוב ‎ או ‎ גדול ‎ גדול ‎ או ‎ schwierigen  Sachen  die  Rede,  daher  be- 
: קשה ‎ קשה ‎ מאי ‎ גדול76ומאי ‎ קשה ‎ שמע ‎ מינה ‎ תרתי  ziehe  ich  [die  Worte]  Grosse  Sache  auf  die 
בעי ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ שורו ‎ של ‎ כהן ‎ גדול ‎ בכמה ‎ למיתת ‎ Sache  des  Grossen.  —  Wozu  sind  nach  je- 
בעלים ‎ דידיה ‎ מדמינן ‎ ליה ‎ או ‎ דילמא ‎ למיתת ‎ בעלים ‎ nem  Autor  zwei  Schriftverse  nötig!?  — 
77דעלמא ‎ מדמינן ‎ ליה ‎ אמר ‎ אביי ‎ מדקא ‎ מבעיא ‎ ליה ‎ Einer  als  Gebot,  der  andere  zur  Aus- 
0! ‎ שורו ‎ מכלל ‎ דממונו ‎ פשיטא ‎ ליה ‎ פשיטא ‎ מהו ‎ דתימא ‎ übung.  —  Und  jener!?  —  Es  könnte  ja 


an  beiden  Stellen  entweder  grosse  oder 
schwierige  heissen,  wenn  es  aber  an  der 
einen  Stelle  grosse  und  an  der  anderen 
schwierige  heisst,  so  ist  hieraus  beides  zu 


הואיל ‎ וכתב ‎ כל ‎ הדבר ‎ הגדול ‎ °כל ‎ דבריו ‎ של ‎ גדול ‎ syn.18b 
קא ‎ משמע ‎ לן: ‎ אין ‎ מוציאין ‎ בר: ‎ מנהני ‎ מילי‎ °אמר‎ 78b..״jo‎ 
רבי ‎ אבהו ‎ דאמר ‎ קרא ‎ °ולפני ‎ אלעזר ‎ הכהן ‎ יעמד ‎ הוא ‎ 27,21.tm‎ 
זה ‎ מלך ‎ וכל ‎ [בני] ‎ ישראל ‎ אתו ‎ זה ‎ משוח ‎ מלחמה ‎ וכל‎ 


5! ‎ העדה‎ (אתו) ‎ זה ‎ סנהדרי ‎ ודילמא78לםנהדרי ‎ הוא ‎ דקאמר ‎ entnehmen. 


R.  Eleäzar  fragte:  Wieviel  [Richter  sind 
bei  der  Aburteilung]  eines  Ochsen  des 
Hochpriesters  erforderlich;  gleicht  diese 
der  Aburteilung  seines  Eigentümers,  oder 


להו ‎ רהמנא ‎ דלישיילו ‎ באורים ‎ ותומים ‎ אלא ‎ 79כי ‎ הא‎ 
דאמר ‎ רב ‎ אחא ‎ בר ‎ ביזנא ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ הפידא‎ 
°כנור ‎ היה ‎ תלוי ‎ למעלה ‎ ממטתו ‎ של ‎ דוד ‎ כיון ‎ שהגיע ‎ eer.sb 
חצות ‎ לילה ‎ רוח ‎ צפונית ‎ מנשבת ‎ בו״״והיה ‎ מנגן ‎ מאליו‎ 


20  מיד ‎ היה ‎ דוד ‎ עומד ‎ ועוסק ‎ בתורה ‎ עד'8שעלה ‎ עמוד ‎ gleicht  sie  der  Aburteilung  eines  gewöhn- 
השחר ‎ כיון ‎ שעלה ‎ עמוד ‎ השחר ‎ נכנסו ‎ חכמי ‎ ישראל ‎ liehen  Eigentümers?  Abajje  sprach:  Wenn 
אצלו ‎ אמרו ‎ לו ‎ אדונינו ‎ המלך ‎ עמך ‎ ישראל ‎ צריכין ‎ er  nur  bezüglich  seines  Ochsen  fragt,  so 
82לפרנסה ‎ אמר ‎ להן ‎ לכו ‎ והתפרנסו ‎ זה ‎ מזה ‎ אמרו ‎ לו ‎ ist  es  ihm  bezüglich  seines  Gelds393klar.  — 
8ir.3b 69» אין ‎ הקומץ ‎ משביע ‎ את ‎ הארי ‎ 0ואין ‎ הבור ‎ מתמלא ‎ Selbstredend!?  —  Man  könnte  glauben: 
25  מחולייתו ‎ אמר ‎ להם ‎ לכו ‎ פשטו ‎ ידיכם ‎ בגדוד ‎ מיד ‎ es  heisst  ja:  jede  grosse  Sache ,  jede  Sache 
יועצין ‎ באחיתופל ‎ ונמלכין ‎ בסנהדרין ‎ ושואלין ‎ באורים ‎ des  Grossen,  so  lehrt  er  uns. 

Man  darf  hinausziehen  &c.  Woher 
dies!?  R.  Abahu  erwiderte:  Der  Schriftvers 
lautet  ;304Ar  soll  vor  Eleäzar ,  den  Priester , 
treten\  er ,  das  ist  der  König,  und  alle  Km- 


ותומים ‎ אמר ‎ רב ‎ יומה ‎ מאי ‎ 3 קרא ‎ 0ואחרי ‎ אחיתפל(1.1ס0‎ 

- ! - י - -  27, 34 .jChr‎ 

75  M  —  בעלמא ‎ || ‎ 76  M  וקשה ‎ || ‎ 77  M  בעל1׳ ‎ || ‎ 78 

M  +  התם ‎ || ‎ 79  M  כדרב ‎ חנה ‎ בר ‎ ביזנא ‎ || ‎ 80  M  ומנגן‎ 
מאליו ‎ והיה ‎ || ‎ 81  P  שיעלה ‎ || ‎ 82  M  —  ל  [[ ‎ 83  M  קראה.‎ 


der  J Israels  mit  ihm ,  das  ist  der  Kriegsgesalbte,  und  die  ganze  Gemeinde ,  das  ist  das 
Synedrium.  —  Vielleicht  sagt  der  Allbarmherzige  damit  nur,  dass  das  Synedrium  das 
Orakel  befrage!?  —  Vielmehr,  dies  ist  nach  einer  Lehre  des  R.  Aha  b.  Bizna,  die  er  im 
Namen  R.  Simon  des  Frommen  sagte,  zu  erklären:  Ueber  dem  Bett  Davids  hing  eine 
Harfe,  und  sobald  die  Mitternacht  herankam,  wehte  der  Nordwind  daran  und  sie 
spielte  von  selbst;  alsdann  stand  David  auf  und  befasste  sich  mit  der  Gesetzlehre 
bis  die  Morgenröte  aufging.  Als  die  Morgenröte  aufgegangen  war,  traten  die  Wei- 
sen  Jisraels  bei  ihm  ein;  sie  sprachen  zu  ihm;  Unser  Herr  und  König,  Dein  Volk 
Jisrael  bedarf  des  Unterhalts.  Er  erwiderte  ihnen:  Geht  und  ernährt  euch  von 
einander.  Sie  entgegneten  ihm:  Die  Handfülle  sättigt  den  Löwen  nicht,  und  die 
Grube  wird  von  ihrem  eignen  Schutt  nicht  voll.  Er  erwiderte  ihnen:  Geht,  zieht 
auf  Plünderung  hinaus.  Darauf  berieten  sie  mit  Ahitophel,  überlegten  sich  mit  dem 
Synedrium  und  befragten  das  Orakel.  R.  Joseph  sprach:  Welcher  Schriftvers  [deu- 
tet  darauf  hin]?  —  395  Und  nach  Ahitophel  waren  Benajahu ,  Sohn 396  des  Jehojadä ,  und 

393.  Auch  Geldprozesse  des  Hochpriesters  kommen  vor  das  Dreimännergericht.  394. 

Num.  27,21.  395.  iChr.  27,34.  396.  So  auch  Ber.  3b  (Bd.  I  S.  7);  der  masor.  Text 

hat  יהוידע ‎ בן ‎ בניהו‎ . 
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Ebjathar\  und  Joab  war  Feldherr  des  Königs. 
Ahitophel  war  der  Ratgeber,  denn  so  heisst 
es:307 Und  der  Rat  Ahitophels ,  den  er  er- 
teilte  &c.  Benajahu,  Sohn  des  Jehojadä  war 


בניהו ‎ בן ‎ יהוידע ‎ ואביתר ‎ ושר ‎ (ה)צבא ‎ למלך ‎ יואב‎ 
אהיתופל ‎ זיי ‎ ייעץ ‎ 85וכן ‎ הוא ‎ אומר ‎ "ועצת ‎ אחיתפל ‎ S־ 
אשר ‎ יעץ ‎ [וגו׳ךובניהו ‎ בן ‎ יהוידע ‎ זו ‎ סנהדרי ‎ אביתר‎ 
אלו ‎ אורים ‎ ותומי□ ‎ ובן ‎ הוא ‎ אומר ‎ °  ובניהו ‎ בן ‎ יהוידע ‎ ichr.18.1r 
[Oberhaupt  des]  Synedriums.  Ebjathar  war  5  על ‎ הברתי ‎ ו(על) ‎ הפלתי ‎ ולמה ‎ נקרא ‎ שמן ‎ כרתי‎ 
[Träger  des]  Orakels,  denn  so  heisst  es:  ופלתי ‎ כרתי ‎ שבורתין ‎ דבריהן ‎ 32ופלתי ‎ שמופלאין‎ 
398  Und  Benajahu,  Sohn  Jehoja das,  war  über  מעשיהן ‎ ואהר ‎ בך ‎ שר ‎ הצבא ‎ למלך ‎ יואב ‎ אמר ‎ רב‎ 
das  KrethUund  Plethi.  Und  weshalb  wird  יצהקי״בריה ‎ דרב ‎ אדא ‎ ואמרי ‎ לה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק87בר‎ 
[das  Synedrinm]  ״Krethi  und  Plethi״  ge-  אבודימי ‎ מאי ‎ *קרא ‎ ״עורה ‎ כבודי ‎ עורה ‎ 88הנבל ‎ ובנור‎ 
nannt?  —  Krethi,  weil  es  seine  Worte  !0  אעירה ‎ שהר: ‎ ואין ‎ מוסיפין ‎ על ‎ העיר: ‎ מנהני ‎ מילי‎ 
schneidet400,  Plethi,  weil  es  durch  seine  אמר ‎ רב ‎ שימי ‎ בר ‎ חייא ‎ אמר ‎ קרא ‎ ״בכל ‎ אשר ‎ אני‎ 
Handlung  ausgezeichnetest.  Nachher  erst  מראה ‎ אותך ‎ את ‎ תבנית ‎ המשכן ‎ ובן ‎ תעשו ‎ לדורות‎ 
wird  joab,  der  Feldherr  des  Königs,  ge-  19הבאין ‎ מתיב ‎ רבא ‎ נכל ‎ הבלים ‎ שעשה ‎ משה ‎ משיחתן ‎ S2* 
nannt.  R.  Jichaq,  Sohn  R.  Adas,  nach  an-  מקדשן ‎ מיכן ‎ ואילך ‎ עבודתן ‎ מחנכתן ‎ ואמאי ‎ נימא‎ 
deren,  R.  Jichaq  b.  Evdämi,  sagte:  Welcher  15  ובן ‎ תעשו‎ ״לדורות ‎ הבאין ‎ שאני ‎ התם ‎ דאמר ‎ קרא‎ 
Schriftvers  [deutet  darauf  hin]?  —  401 Wache  וימשחם ‎ ויקדש ‎ אתם ‎ אותם ‎ במשיחה ‎ ולא ‎ לדורות‎ ' Nm7111׳ 
auf,  meine  Ehre,  wache  auf,  Harfe  und  במשיחה ‎ ואימא ‎ אותם ‎ במשיחה ‎ ולדורות ‎ אי ‎ במשיחה‎ 
Zither,  ich  will  die  Morgenröte  aufwecken.  12’4•10אי ‎ בעבודה ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ אמר ‎ קרא‎ '  אשר ‎ ישרתו‎ 

Die  Stadt  erweitern.  Woher  dies?  בם ‎ בקדש ‎ הכתוב ‎ תלאן ‎ בשירות ‎ אלא ‎ אותם ‎ למה‎ 
R.  Simi  b.  Hija  erwiderte:  Der  Schriftvers  20  לי ‎ אי ‎ 01לאו ‎ אותם ‎ הוה ‎ אמינא ‎ לדורות ‎ במשיחה‎ 
lautet U  Genau  nach  dem  Plan  der  Wohnung,  ובעבודה ‎ 92דהא ‎ כתיב ‎ וכן ‎ תעשו ‎ כתב ‎ רחמנא ‎ אותם‎ 
wie  ich  dir  zeige,  sollt  ihr  es  errichten,  auch  אותם ‎ במשיחה ‎ ולא ‎ לדורות ‎ במשיחה: ‎ ואין ‎ עושין‎ 
für  die  kommenden  Zeiten.  Raba  wandte  סנדראות ‎ כר: ‎ מנא ‎ לן ‎ בדאשבהן ‎ במשה ‎ דאוקי‎ 
ein:  Alle  Geräte,  die  Moseh  gefertigt  סנדראות ‎ 0ומשה ‎ במקום ‎ שבעים ‎ וחד ‎ קאי: ‎ תנו ‎ רבנן‎ s»n18־t> 
hatte,  wurden  durch  Salbung  geweiht,  die  25  מניין ‎ שמעמידין ‎ שופטים ‎ לישראל ‎ תלמוד ‎ לומר‎ 
späteren  wurden  durch  den  Dienst  geweiht;  וי8״ם ‎ ״שפטים ‎ תתן ‎ שוטרים ‎ לישראל ‎ מניין ‎ תלמוד ‎ לומר‎ * 
wieso  nun,  man  sollte  ja  sagen,  so  müsse  שטרים ‎ תתן ‎ שופטים ‎ לכל ‎ שבט ‎ ושבט ‎ מניין ‎ תלמוד‎ 
es  auch  in  den  kommenden  Zeiten  gesche- 
hen!?  —  Anders  ist  es  bei  diesen,  der  Schrift- 
vers  lautet  :403Az־  salbte  und  weihte  sie,  nur 
diese  mussten  durch  die  Salbung  [geweiht 

werden],  die  späteren  aber  nicht.  —  Vielleicht  aber:  diese  durch  Salbung  und  die 
späteren  sowol  durch  Salbung  als  auch  durch  den  Dienst!?  R.  Papa  erwiderte:  Der 
Schriftvers  lautet:404 Mit  denen  der  Dienst  im  Heiligtum  besorgt  wird,  die  Schrift  hat 
es  also  vom  Dienst  abhängig  gemacht.  —  Wozu  heisst  es  demnach  sieXl  —  Wenn  es 
sie  nicht  hiesse,  so  könnte  man  glauben,  später  müsse  es  durch  die  Salbung  und  den 
Dienst  geschehen,  denn  es  heisst  ja:  so  sollt  ihr  es  errichten,  daher  schrieb  der  Allbarm- 
herzige  sie,  nur  diese  mussten  durch  Salbung  [geweiht  werden],  die  späteren  aber  nicht. 

Gerichtshöfe  Einsetzen  £tc.  Woher  dies!?  —  Wir  finden,  dass  Moseh  Gerichts- 
höfe  einsetzte,  und  Moseh  war  an  Stelle  der  einundsiebzig. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Woher,  dass  man  Richter  in  Jisrael  einsetze  —  es 
heisst  U  Richter  sollst  du  ein  setzen ;  woher,  dass  man  Amtsleute4a1n  Jisrael  [einsetze]? 

—  es  heisst U Amtsleute  sollst  du  einsetzen.  Woher,  dass  man  Richter  für  jeden  Stamm 

397.  iiSam.  16,23.  398.  iChr.  18,17.  399.  Darunter  wird  das  Synedrimn  verstanden, 

wie  weiter  erklärt  wird.  400.  כרת ‎ schneiden ,  dh.  genau  prüfen,  פי^א ‎ auszeichnen,  sondern.  40 E 

Ps.  57,9.  402.  Ex.  25,9.  403.  Num.  7,1.  •  404.  Ib.  4,12.  405. 

Dt.  16,18.  406.  Dh.  Exekutivbeamte,  zur  Vollstreckung  des  richterlichen  Urteils. 


84  M  [יהו׳ ‎ בן ‎ בנירו] ‎ || ‎ 85  M  —  וכן..‎ .וגו׳ ‎ || ‎ 86  M  בר‎ 

אדא ‎ || ‎ 87  M  כריה ‎ דרב ‎ אידי ‎ || ‎ 88  P  בנבל1 ‎ |] ‎ 89  M 

—  הבאין ‎ || ‎ 90  M  +  וכן ‎ תעשו ‎ || ‎ 91  M  לא ‎ כתיב ‎ או׳ ‎ ||‎ 

92  M  —־ ‎ דהא״.תעשו.‎ 


es  heisst:  Richter,  für  deine 
Stämme ;  woher,  dass  man  Amtsleute  für  je- 
den  Stamm  [einsetze]?  —  es  heisst:  Amts- 
leute ,  für  deine  Stämme.  Woher,  dass  man 
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לומר ‎ שופטים ‎ לשבטיך ‎ שוטרים ‎ לבל ‎ שבט ‎ ושבט ‎ [einsetze]  ? 

מניין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ שוטרים ‎ לשבטיך ‎ שופטים ‎ לכל‎ 
עיר ‎ ועיר ‎ מניין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ שופטים ‎ לשעריך ‎ שוטרים‎ 

 לכל ‎ עיר ‎ יעיר ‎ מניין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ שוטרים ‎ לשעריך‎ _  .../-י‎ _ ״._ ‎ 

5  רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אחד ‎ ממונה ‎ על ‎ כולן ‎ שנאמר ‎ תתן ‎ Richter  in  jeder  Stadt  [einsetze]?  —  es 
tsyn.3  לך ‎ 0רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ נמליאל ‎ אומר ‎ לשבטיך ‎ ושפטו ‎ heisst:  Richter,  in  deinen  Ortschaften”  -,  wo- 
: מצוד. ‎ בשבט ‎ לדון ‎ את ‎ שבטח ‎ ואין ‎ עושין ‎ עיר ‎ הנדחת  her,  dass  man  Amtsleute  in  jeder  Stadt 
מנא ‎ הני ‎ מילי ‎ אמר ‎ רבי93חייא ‎ בר ‎ יוסף ‎ אמר ‎ רבי ‎ [einsetze]?  —  es  heisst \Amtsleute  in  deinen 
ot.17,5  אושעיא ‎ דאמר ‎ קרא ‎ "והוצאת ‎ את ‎ האיש ‎ ההוא ‎ או ‎ Ortschaften.  R.  Jehuda  sagt:  Hill  [Gericht] 
10  את ‎ האשד. ‎ ההיא ‎ איש ‎ ואשר. ‎ אתה ‎ מוציא94לשעריך ‎ muss  über  alle  gesetzt  sein,^  denn  es  heisst: 
ואי ‎ אתה ‎ מוציא ‎ כל ‎ העיר ‎ כולה ‎ לשעריך. ‎ אין ‎ עושין ‎ Sollst  du  dir  eins etzen.  R.  Simon  b,  Gama- 
831b  עיר ‎ הנדחת ‎ בספר‎ :95מאי ‎ טעמא‎ 0מקרבך ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ liel  sagte:  Für  deine  Stämme,  und  sie  sol- 
ולא ‎ מן ‎ הספרן ‎ ולא ‎ שלש ‎ (ערי ‎ הנרחת); ‎ דכתיב ‎ len  richten,  es  ist  Gebot,  dass  jeder  Stamm 
0u3,13 : אהת: ‎ אבל ‎ עושין ‎ אחת ‎ או ‎ שתים: ‎ דכתיב ‎ 0עריך  seinen  Stamm  richte408. 

5! ‎ תנו ‎ רבנן ‎ אחת ‎ אחת ‎ ולא ‎ שלש ‎ אתה ‎ אומר ‎ אחת ‎ Eine  Stadt.als  abtrünnig  erklärt 
ולא ‎ שלש ‎ או ‎ אינו ‎ אלא ‎ אחת ‎ ולא ‎ שתים ‎ כשהוא ‎ werden.  Woher  dies?  R.  Hija  b.  Joseph 
אומר ‎ עריך ‎ הרי ‎ שתים ‎ אמור ‎ הא ‎ מה ‎ אני ‎ מקיים ‎ erwiderte  im  Namen  R.Osäjas:  Der  Schrift- 
אהת ‎ אחת ‎ ולא ‎ שלש ‎ זימנין ‎ אמר ‎ רב ‎ בבית ‎ דין ‎ vers  lautet  :’  8׳Sb  sollst  du  jenen  Mann  oder 
אהד ‎ הוא ‎ דאין ‎ עושין ‎ הא ‎ בשנים ‎ ושלשה ‎ בתי ‎ דינין ‎ jenes  Weib  hinausführen,  einen  Mann  oder 
20  עושין ‎ וזימנין ‎ אמר ‎ רב ‎ 96אפילו ‎ בשנים ‎ ושלשה ‎ בתי ‎ ein  Weib  kannst  du  zum  Thor  hinausfüh- 
דינין ‎ לעולם ‎ אין ‎ עושין97מאי ‎ טעמא ‎ דרב ‎ משום ‎ קרחה ‎ ren,  eine  ganze  Stadt  aber  kannst  du  nicht 
אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ במקום ‎ אהד ‎ אבל ‎ zum  Thor  hinausführen. 

בשנים ‎ ושלשה ‎ מקומות ‎ עושין ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ "אין ‎ Die  an  der  Grenze  liegende  Stadt 

tsyn.14  עושין ‎ משום ‎ קרחה ‎ תניא ‎ כוותיה ‎ דרבי ‎ יוחנן ‎ °אין ‎ kann  nicht  als  abtrünnig  verurteilt 
25 עושין ‎ שלש ‎ עיירות ‎ מנודחות ‎ בארץ ‎ ישראל ‎ אבל ‎ werden.  Aus  welchem  Grund?  —  Der 
עושין״אותם ‎ שתים ‎ כגון ‎ אחת ‎ ביהודה ‎ ואחת ‎ בגליל ‎ Allbarmherzige  sagt  Saus  deiner  Mitte,  nicht 
אבל ‎ שתים ‎ ביהודה ‎ ושתים ‎ בגליל ‎ אין ‎ עושין ‎ וסמוכה‎ 
לספר ‎ אפילו ‎ אחת ‎ אין ‎ עושין95מאי ‎ טעמא ‎ שמא‎ 


aber  an  der  Grenze. 

Nicht  drei.  Denn  es  heisst:  eine. 
Sondern  nur  eine  oder  zwei.  Denn 
es  heisst:  deiner  Städte. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Eine ,  nicht 


93  M  חנינא ‎ ||‎ 
M  —  אפילו...דינין‎ 
99  M  —  אותם.‎ 


94  P  —  לשעריך ‎ || ‎ 95  M  —  מ״ט ‎ || ‎ 96 

|| ‎ 97  M  —  מ״ט ‎ דרב ‎ || ‎ 98  f  m -  לעילם ‎ וו‎ 


aber  drei.  Du  erklärst:  eine,  nicht  aber  drei,  vielleicht  ist  dem  nicht  so,  sondern:  eine, 
nicht  aber  zwei!?  Wenn  es  heisst:  deiner  Städte,  so  sind  es  ja  zwei,  wieso  erkläre 
ich  nun  das  einet —  eine,  nicht  aber  drei.  Zuweilen  sagte  Rabh,  nur  ein  Gericht  tliue 
es4'°nicht,  wol  aber  zwei  oder  drei  Gerichte,  und  zuweilen  sagte  Rabh,  selbst  zwei  oder 
drei  Gerichte  können  dies  nicht.  —  Was  ist  der  Grund  Rabhs?  —  Wegen  der  Ver- 
Wüstung.  Res-Laqis  sagte:  Dies  nur,  wenn  sie  in  einer  Provinz  liegen,  wenn  aber  in 
zwei  oder  drei  Provinzen,  so  thue  man  dies.  R.  Johanan  sagte,  man  thue  dies  nie- 
mals,  wegen  der  Verwüstung.  Uebereinstimmend  mit  R.  Johanan  wird  gelehrt: 
Drei'  Städte  dürfen  im  Jisraelland  nicht  als  abtrünnig  verurteilt  werden,  wol  aber 
zwei,  wenn  zum  Beispiel  eine  in  Judaea  und  die  andere  in  Galilaea  liegt;  beide,  in 
Judaea  oder  beide  in  Galilaea  verurteile  man  nicht;  nahe  einer  Grenze  darf  man 
407.  Wörtlich  Thoren.  Das  Thor  (od.  Pforte,  שער) ‎ des  Hauses  galt  im  Orient  als  Platz  des  Hausherrn, 
u.  ebenso  das  Stadtthor  als  Versammlungsort  der  Gemeinde  u.  als  Gerichts-  u.  Marktplatz;  im  Lauf  der 
Zeit  wurde  ״Pforte״  gleichbedeutend  mit  Stadt  (dh.  Stadtverwaltung),  Gericht;  vgl.  auch  das  röm.  P'orum. 
408.  Dh.  Angehörige  eines  Stamms  gehen  nicht  zum  Gericht  eines  anderen  Stamms.  409.  Dt. 

!3  14,  410.  Drei  Städte  als  abtrünnig  verurteilen. 
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ישמעו ‎ גוים ‎ ‘ויחריבו ‎ את ‎ ארץ ‎ ישראל ‎ ותיפוק ‎ לי‎ 
דמקרבך ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ ולא ‎ מן ‎ הספר ‎ רבי ‎ שמעון‎ 
,ז2.$‎ היא ‎ °דדריש ‎ טעמא ‎ דקראן ‎ סנדרי ‎ גדולה ‎ היסה:‎ 
מאי ‎ טעמא ‎ דרבנן ‎ דאמר* ‎ ומשה ‎ על ‎ גביהן ‎ אמר ‎ קרא‎ 

O  Nm.11.16 


auch  eine  nicht,  weil  die  Nichtjuden  es 
erfahren  und  das  Jisraelland  zerstören  könn- 
ten.  —  Dies  geht  ja  schon  daraus  hervor: 
der  Allbarmherzige  sagt:  aus  deiner  Mitte , 
nicht  aber  an  der  Grenze!?  Diese  [Lehre]  5  7'|'ין'0ק‎ "והתיצבו ‎ שם°עמך ‎ עמך ‎ ואת ‎ בהדייהו ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ עמך‎ 


jg;“b7  משום ‎ שכינה ‎ ורבנן ‎ אמר ‎ קרא ‎ 0ונשאו ‎ אתך ‎ במשא‎ 
העם ‎ אתך ‎ ואת ‎ בהדייהו ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ אתך ‎ בדומין‎ 
18,22.ex ‎ לך ‎ ורבנן ‎ °מוהקל ‎ מעליך ‎ ונשאו ‎ אתך ‎ נפקא ‎ 4וילפא‎ 
11.28.<״»‎ סנהדרי ‎ גדולה ‎ מפנהדרי ‎ קטנה: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ 0וישארו‎ 


vertritt  die  Ansicht  R.  Simons,  der  den 
Grund  des  Scliriftverses  erklärt“11. 

Das  grosse  Synedrium  bestand  £tc. 
Was  ist  der  Grund  der  Rabbanan,  welche 


sagten:  Mosel!  über  ihnen?  —  Der  Schrift- 10  ישני ‎ אנשים ‎ במחנה ‎ 3י*ש ‎ אומרים ‎ בר!לפי ‎ נשתיירו‎ 


שבשעה ‎ שאמר ‎ לו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ למשה ‎ אפפה‎ 
לי ‎ שבעים ‎ איש ‎ מזקני ‎ ישראל ‎ אמר ‎ משה ‎ כיצד‎ 
אעשה ‎ אברור ‎ ששה ‎ מכל ‎ שבט ‎ ושבט ‎ נמצאו ‎ שנים‎ 
יתירים ‎ אברור ‎ המשה ‎ המשה ‎ 4מכל ‎ שבט ‎ ושבט ‎ נמצאו‎ 


vers  lautet  :4'WA  sollen  sich  mit  dir  aujstel- 
len ,  mit  dir,  also  du  mit  ihnen.  —  Und  R. 
Jehuda!? —  Mit  dir,  wegen  der  Gottheit4‘3. 
—  Und  die  Rabbanan!? —  Der  Schriftvers 


M  l  -)- ‎ ויבאו ‎ || ‎ 2  M  +  לחו ‎ || ‎ 3  M  וישארו ‎ בק^פי ‎ ||‎ 

4  M  —  מכל ‎ שו״ש ‎ || ‎ 5  f  M -  מכל ‎ שבט ‎ || ‎ 6  P  —  ו 

7  M  —  הניח ‎ || ‎ 8  M  —  כל ‎ || ‎ 9  M  +  לו ‎ M  10  II 


הקב״ה‎ 


M  ll  ליש׳ ‎ שאני ‎ אומר ‎ || ‎ 12  M  אומר.‎ 


lautet  :41WA  sollen  mit  dir  die  Last  des  Volks  15  עשרה ‎ הפרים ‎ אברור ‎ ששה ‎ משבט ‎ זה ‎ וחמשה ‎ משבט‎ 
tragen ,  mit  dir,  du  mit  ihnen.  — ■  Und  R.  זה ‎ הריני ‎ מטיל ‎ קנאה ‎ בין ‎ השבטים ‎ מה ‎ עשה ‎ בירר‎ 
Jehuda!?  — ־  Mit  dir,  solche,  die  dir  gleichen.  ששה ‎ •שישה ‎ 5והביא ‎ *שבעים ‎ ושנים ‎ פיתקין ‎ על ‎ שבעים‎ 
—  Und  die  Rabbanan!?  —  Dies  entnehmen  בתב ‎ זקן ‎ 6ושנים ‎ 7הניח ‎ הלק ‎ בללן ‎ ונתנן ‎ בקלפי ‎ אמר‎ 
sie  aus  :*‘5Du  ■wirst  dich  entlasten  und  sie  להם ‎ בואו ‎ וטלו ‎ פיתקיבם ‎ 8כל ‎ מי ‎ שעלה ‎ בידו ‎ זקן‎ 
werden  mit  dir  tragen ,  und  sie  folgern  be-  20  אמר ‎ 9כבר ‎ קיד*שך°'שמים ‎ מי ‎ שעלה ‎ בידו ‎ חלק ‎ אמר‎ 
züglich  des  grossen  Synedriums  von  den  9המקום ‎ לא ‎ הפין ‎ בך ‎ אני ‎ מה ‎ אעשה ‎ לך ‎ כיוצא ‎ בדבר‎ 
kleinen416.  8,47.« ‎ אתה ‎ אומר ‎ 0ולקחת ‎ חמשת ‎ חמשת ‎ שקלים ‎ לגלגלת‎ 

Die  Rabbanan  lehrten  •'11Es  waren  aber  אמר ‎ משה ‎ כיצד ‎ אעשה‎ "להן ‎ לישראל ‎ אם ‎ אומר ‎ לו‎ 
zwei  Männer  im  Lager  zurückgeblieben ;  תן ‎ לי ‎ פדיונך ‎ יוצא ‎ יאמר ‎ לי ‎ כבר ‎ פדאני ‎ בן ‎ לוי ‎ מה‎ 
manche  erklären,  sie  seien  in  der  Losurne  25  עשה ‎ הביא ‎ עשרים ‎ ושנים ‎ אלפים ‎ פיתקין ‎ וכתב‎ 
zurückgeblieben.  Als  nämlich  der  Heilige,  עליהן ‎ בן ‎ לוי ‎ ועל ‎ שלשה ‎ ושבעים ‎ ומאתים ‎ כתב‎ 
gebenedeiet  sei  er,  zu  Moseh  sprach:  Ver- 
sammle  mir  siebzig  Männer  von  den  Ael- 
testen  Jisraels,  sprach  Aloseh:  Was  mache 
ich  nun,  wähle  ich  sechs  aus  jedem  Stamm, 

so  bleiben  ja  zwei  zurück,  wähle  ich  fünf  aus  jedem  Stamm,  so  fehlen  ja  zehn,  wähle 
ich  aus  manchen  Stämmen  sechs  und  aus  manchen  fünf,  so  erwecke  ich  ja  Neid  unter 
ihnen.  Was  that  er?  —  er  wählte  je  sechs,  darauf  nahm  er  zweiundsiebzig  Zettel,  auf 
siebzig  schrieb  er  'Weitester”  und  zwei  liess  er  unbeschrieben;  alsdann  mischte  er  sie 
durcheinander,  legte  sie  in  die  Urne  und  sprach  zu  ihnen:  Kommt,  zieht  eure  Zet- 
tel.  Zog  jemand  Weitester”,  so  sprach  er:  Der  Himmel  hat  dich  geweiht.  Zog  jemand 
einen  leeren  Zettel,  so  sprach  er:  Gott  hat  keinen  gefallen  an  dir,  was  kann  ich  dir 
helfen.  Desgleichen  heisst  es VDu  sollst  für  jeden  Kopf  fünf  Seqel  erheben.  Moseh 
sprach:  Was  mache  ich  nun  mit  den  Jisraeliten,  sage  ich  einem,  dass  er  sein  Lösegeld 
entrichte,  so־  erwidert  er  mir,  ein  Levite4I,habe  ihn  bereits  ausgelöst.  Was  that  er?  — 
er  nahm  zweiundzwanzigtausend  Zettel  und  schrieb  auf  sie  "Levite”  und  auf  zweiliun- 

411.  Cf.  weiter  S.  76  Z.  10  ff.  412.  Num.  11,16.  413.  Dh.  die  Aeltesten  mussten  an 

der  Thür  Zurückbleiben  u.  durften  in  das  Allerheiligste  nicht  ein  treten.  414.  Num.  11,17. 

415.  Ex.  18,22.  416.  Im  letztangezogenen  Schriftvers  wird  von  den  kleinen  Synedrien  gesprochen. 

417.  Num.  11,26.  418.  Ib.  3,47.  419.  Die  Leviten  wurden  statt  der  Erstgeborenen  für 

den  Pri esterstand  gewählt.  Die  273  überzähligen  Erstgeborenen  mussten  ein  Lösegeld  von  je  5  Seqel  zah- 
len;  cf.  Num.  3,45  ff. 
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dertdreiundsiebzig  schrieb  er  "fünf  Seqel"; 

alsdann  mischte  er  sie  durcheinander,  legte 
sie  in  die  Urne  und  sprach  zu  ihnen:  Zieht 
eure  Zettel.  Zog  jemand  ״Levite",  so  sprach 
er  zu  ihm:  Ein  Levite  hat  dich  ausgelöst 

V 

Zog  jemand  ״fünf  Seqel",so  sprach  er  zu  ihm: 
Entrichte  dein  Eösegeld,  und  gehe.  R.  Simon 
erklärte,  sie  seien  im  Lager  zurückgeblie- 
ben.  Als  nämlich  der  Heilige,  gebenedeiet 


עליהן ‎ חמשת ‎ שקלים ‎ בללן ‎ ונתנן ‎ בקלפי ‎ אמר ‎ להן‎ 
3'טלו ‎ פיתקיכם ‎ מי ‎ שעלה ‎ בידו ‎ בן ‎ לוי ‎ אמר ‎ לו ‎ בבר‎ 
פדאך ‎ בן ‎ לוי ‎ מי ‎ שעלה ‎ בידו ‎ חמשת ‎ שקלים ‎ אמר‎ 
לו ‎ תן ‎ פדיונך ‎ וצא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ במהנה ‎ נשתיירו‎ 
בשעה ‎ שאמר ‎ לו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ למשה ‎ אספה‎ 
לי ‎ שבעים ‎ איש ‎ אמרו ‎ אלדד ‎ ומידד4'אין ‎ אנו ‎ ראויין‎ 
לאותה ‎ גדולה ‎ אמר15הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ הואיל ‎ ומיעטתם‎ 
עצמבם ‎ הריני ‎ מוסיף ‎ גדולה ‎ על ‎ גדולתכם ‎ ומה ‎ גדולה‎ 

_  _  הוסיף ‎ להם ‎ 6'שהנביאים ‎ כולן ‎ נתנבאו ‎ ופסקו ‎ והם‎ 
0! ‎ נתנבאו ‎ ולא ‎ פסקו ‎ ומה ‎ נבואה ‎ נתנבאו ‎ אמרו ‎ משה ‎ sei  er,  zu  Moseh  sprach:  Versammle  mir 
מת ‎ יהושע ‎ מכנים ‎ את ‎ ישראל ‎ לארץ ‎ אבא ‎ הנין ‎ אומר ‎ siebzig  Männer,  sagten  Eldad  und  Medad: 
משום ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ על ‎ עסקי ‎ שליו17הן ‎ מתנבאים ‎ עלי ‎ Wir  sind  dieser  Ehrung  nicht  wert.  Da- 
שליו ‎ עלי ‎ שליו ‎ רב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ על ‎ עסקי ‎ גוג ‎ ומגוג ‎ rauf  sprach  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er: 
b.88,17 היו ‎ מתנבאין ‎ שנאמר ‎ °כה ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ צבאות ‎ האתת ‎ Da  ihr  euch  herabgesetzt  habt,  so  will  ich 
5! ‎ הוא ‎ אשר ‎ דברתי ‎ בימים ‎ קדמונים ‎ ביד ‎ עבדי ‎ נביאי ‎ noch  mehr  (Ehrung)  zu  eurer  Ehrung  hin- 
ישראל ‎ הנכאים ‎ בימים ‎ ההם ‎ שנים ‎ להביא ‎ אתך ‎ zufügen.  —  Welche  Ehrung  fügte  er  ihnen 
עליהם ‎ וגו׳ ‎ אל ‎ תיקרי ‎ שנים ‎ אלא ‎ שנים ‎ ואיזו ‎ הן ‎ hinzu?  —  [Jene]  alle  Propheten  weissagten 
שנים ‎ נביאים ‎ שנתנבאו ‎ בפרק ‎ אהד ‎ נבואה ‎ אחת ‎ הוי ‎ nnd  hörten  dann  auf,  sie  aber  hörten  nicht 
אומר ‎ אלדד ‎ ומידד; ‎ אמר ‎ מר ‎ בל ‎ הנביאים ‎ כולן ‎ auf.  —  Was  weissagten  sie?  —  Sie  weis- 
20  נתנבאו ‎ ופסקו ‎ והן ‎ נתנבאו ‎ ולא ‎ פסקו ‎ מנא ‎ לן18דפסקו ‎ sagten,  Moseh  werde  sterben  und  jehosuä 
Nm.11.25  אילימא ‎ מדכתיב ‎ 0ויתנבאו ‎ ולא ‎ יספו ‎ אלא ‎ מעתה ‎ werde  Jisrael  in  das  Land  bringen.  Abba- 
Dt.5,10  °19קול ‎ גדול ‎ ולא ‎ יסף ‎ הבי ‎ נמי ‎ דלא ‎ אוםיףמ2הוא°אלא ‎ Hanin  sagte  im  Namen  R.  Eliezers:  Sie 
Sot'10b  דלא ‎ פסק״׳הוא ‎ אלא ‎ הבא ‎ בתיב ‎ ויתנבאו ‎ התם ‎ בתיב ‎ weissagten  in  Betreff  der  Wachteln420:  Auf, 
Nm.11, 27  0מתנבאים ‎ עדיין ‎ מתנבאים ‎ והולכים ‎ בשלמא ‎ למאן ‎ ihr  Wachteln,  auf,  ihr  Wachteln.  R.  Nah- 
ib.v.28  25  דאמר ‎ משה ‎ מת ‎ היינו ‎ דכתיב ‎ 0אדני ‎ משה ‎ כלאם ‎ man  sagte :  Sie  weissagten  über  die  All- 
אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ הנך ‎ תרתי ‎ מאי ‎ אדני ‎ משה ‎ כלאם ‎ gelegenheit  von  Gog  und  Magog,  denn 

דלאו ‎ אורה ‎ ארעא ‎ דחוה ‎ ליה ‎ כתלמיד ‎ המורה ‎ הלכה‎ 
לפני ‎ רבו ‎ בשלמא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ הנך ‎ תרתי ‎ היינו‎ 


es  heisst  :42'Ab  spricht  der  Herr  der  Heer- 
scharen:  Bist  du  es,  von  dem  ich  in  ver- 
gangenen  Tagen  durch  meine  Knechte ׳,  die 
Propheten  Jisraeis ,  geredet  habe ,  die  in  jenen 
Tagen  Jahre  hindurch  weissagten ,  dass  ich 


13  M  +  באו ‎ || ‎ 14  M  הן ‎ אינן ‎ ראו׳ ‎ || ‎ 15  m  _ן_ ‎ להן ‎ ||‎ 
16  M  שכל ‎ הנביא׳ ‎ || ‎ 17  M  היו ‎ || ‎ 18  M —  דפסקו ‎ M  19  |j 
[+ ‎ דכתיב] ‎ || ‎ 20  M  —  הוא ‎ || ‎ 21  M  ה״נ ‎ דלא ‎ פסיק ‎ אלא.‎ 


dich  über  sie  bringen  werde  &c.,  und  man  lese  nicht  sanim  [JahicJ,  sondern  suajirn 
[zwei]׳,  und  welche  Propheten  sind  es,  die  zu  gleicher  Zeit  eine  Prophetie  weis- 
sagten?  —  das  sind  Eldad  und  Medad. 

Der  Meister  sagte:  [Jene]  alle  Propheten  weissagten  und  hörten  auf,  diese  aber 
weissagten  und  hörten  nicht  auf.  Woher,  dass  jene  aufhörten,  wollte  man  sagen,  weil  es 
heisst PSie  weissagten  und wider holten  nicht  mehr  [ja saphuj ,  so  heisst  es  ja  auch.  Eine 
starke  Stimme  ohne  Aufhör  [jasaph],  willst  du  etwa  auch  hier  erklären,  sie  habe  sich 
nicht  wiederholt,  hier  ist  ja  zu  verstehen,  sie  habe  nicht  aufgehört!?—  Vielmehr,  bei 
jenen  heisst  es:  sie  weissagten ,  bei  diesen  aber  heisst  es Psie  weissagen ,  sie  setzten 
noch  dann  ihre  Weissagung  fort.  —  Erklärlich  ist  nach  demjenigen,  welcher  sagty 
[sie  weissagten],  Moseli  werde  sterben,  der  Scliriftvers  P  O  Herr,  Moseh,  wehre  es  ihnen ״ 
weshalb  aber  sollte  Moseh  es  ihnen  wehren  nach  den  anderen  zwei  Erklärungen!?  — 
Es  war  nicht  schicklich,  denn  es  war  ebenso,  als  wenn  ein  Schüler  eine  Halakha  in 
Gegenwart  seines  Lehrers  lehren  würde.  —  Einleuchtend  ist  nach  jenen  zwei  Erklä- 


423.  Dt.  5,19• 


422.  Num.  11,25. 


421.  Ez.  38,17. 
425.  Ib.  V.  28. 


420.  Cf.  Ex.  16,13. 
24.  Nutn.  11,27. 
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11,29.Nm ‎ דכתיב ‎ °מי ‎ יתן ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ משה ‎ מת ‎ מינח‎ 
הוה ‎ ניהא ‎ ליה ‎ לא ‎ 22סיימוה ‎ קמיה^במה ‎ כלאם ‎ אמר‎ 
לו ‎ הטל ‎ עליהן ‎ צרכי ‎ ציבור ‎ והן ‎ בלין ‎ מאיליהן:‎ 

מניין ‎ להביא ‎ עוד ‎ שלשה: ‎ סוף ‎ פוף ‎ לרעה ‎ על ‎ פי‎ 


rungen  die  Antwort  '!*Bestände  doch 
nacli  demjenigen  aber,  welcher  erklärt,  [sie 
weissagten,]  Moseh  werde  sterben,  —  könnte 
ihm  dies  denn  erwünscht  sein!?  —  Sie 


sagten  es  ihm  nicht.  —  wieso  sollte  er  es  5  שנים ‎ לא ‎ משכחת ‎ לה ‎ אי ‎ אחד ‎ עשר ‎ מזבין ‎ ושנים‎ 


ihnen  wehren42'  ?  —  Er  sprach  zu  ihm :  Eege 
ihnen  Gemeindeangelegenheiten  auf,  so 
werden  sie  von  selbst  aufhören. 

Woher,  dass  noch  drei  hinzukom- 


עשר ‎ מהייכין ‎ אכתי ‎ הד ‎ הוא ‎ אי ‎ עשרה ‎ מזכין ‎ ושלשה‎ 
עשר ‎ מהייבין ‎ תלתא ‎ הוו ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ אי ‎ אתה‎ 
מוצא ‎ אלא ‎ במוסיפין ‎ ודכרי ‎ הכל ‎ ובפנהדרי ‎ גדולה‎ 
ואליבא ‎ דרכי ‎ יהודה ‎ דאמר ‎ שבעים: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ אבהו‎ 

men.  Schliesslich  kann  ja  [eine  Majorität  10  במוסיפין ‎ עושין ‎ בית ‎ דין ‎ שקול ‎ לכתחילה ‎ פשיטא‎ 
von]  zwei  Stimmen  zum  Bösen  überhaupt  מהו ‎ דתימא ‎ האי ‎ דקאמר ‎ איני ‎ יודע ‎ במאן ‎ דאיתיה‎ 
nicht  Vorkommen,  wenn  elf  freisprechen  דמי ‎ ואי ‎ אמר54מילתא ‎ שמעינן ‎ ליה ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דהאי‎ 
und  zwölf  schuldigsprechen,  so  ist  es  ja  nur  דקאמר ‎ איני ‎ יודע ‎ כמאן ‎ דליתיה ‎ דמי ‎ ואי ‎ אמר‎ 
eine  Stimme,  wenn  aber  zehn  freisprechen  טעמא ‎ לא ‎ שמעינן ‎ ליה: ‎ אמר ‎ רב ‎ בהנא ‎ פנהדרי‎ 
und  dreizehn  schuldigsprechen,  so  sind  es  !5  שראו ‎ כולן ‎ לחובה ‎ פוטרין ‎ אותו ‎ מאי ‎ טעמא ‎ כיון‎ 


g™,84a  דגמירי ‎ הלנת ‎ דין ‎ למעבד ‎ ליה ‎ זכותא ‎ והגי ‎ 25תו ‎ לא‎ 
הזו ‎ ליה: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אין ‎ מושיבין ‎ בסנהדרי‎ 
*86■"•*»"אלא ‎ 0בעלי ‎ קומה ‎ וכעלי ‎ הכמה ‎ ובעלי ‎ מראה ‎ ובעלי‎ 

זי־ודד ‎ ו־־יילי ‎ ייליזהיח ‎ דיודז״יה ‎ דשדלזים ‎ לשוז ‎ שלא‎ 


זק"■! ‎ ובעלי ‎ כשפים ‎ ויודעים ‎ כשבעים ‎ לשו‎ 
תהא ‎ סנהדרי ‎ שומעת ‎ מפי ‎ 7התורגמן‎ : 


יו ‎ 1 


וד־‎ 


"  אמר ‎ רב ‎ אין ‎ מושיכין ‎ כסנהדרין ‎ אלא ‎ מי‎ 


13b־Er ‎ שיודע ‎ לטהר ‎ את ‎ השרץ ‎ מן ‎ התורה ‎ אמר ‎ "רב ‎ אני‎ 
coi.b  אדון ‎ ואטהרנו ‎ °ומה ‎ נחש ‎ שממית ‎ ומרבה ‎ טומאה‎ 
טהוו‎ 


שחן ‎ שאינו ‎ ממית ‎ ומרבה ‎ טומאה ‎ אינו ‎ דין‎ 


22  P  סיימו ‎ B  23  jj  בזאי‎ 
כיון ‎ דלא ‎ חזו ‎ ליה ‎ זכותא‎ 
המתור׳ ‎ ||‎ 


24  M  טעמא‎ 
26  f  M -  גדולה‎ 


+  M  25 
B  27  || 


ja  drei  Stimmen!?  R.  Abahu  erwiderte: 

Dies  kann  nur  dann  eintreffen,  wenn  [Rieh- 
ter]  hinzukommen428,  nach  aller  Ansicht, 
oder  beim  grossen  Synedrium,  nach  R. 

Jehuda,  welcher  sagt,  es  habe  aus  siebzig  20  אמר ‎ רב‎ 
[Richtern]  bestanden. 

Ferner  sagte  R.  Abahu:  Wenn  Richter 
hinzukommen,  so  bilde  man  von  vornher- 
ein  ein  Gerichtshof  aus  einer  geraden 
Zahl.  —  Selbstredend!?  —  Man  könnte  glau- 
ben,  derjenige,  welcher  sagt,  er  wisse 

nicht429,  gelte  als  anwesend  und,  wenn  er  .רבינא  M  2s 

etwas  bemerkt,  man  dies  berücksichtige,  so  lehrt  er  uns,  dass  derjenige,  welcher  sagt, 
er  wisse  nicht,  als  abwesend  gelte,  und  dass  man,  wenn  er  etwas  bemerkt,  dies 
nicht  berücksichtige. 

o 

R.  Kahana  sagte:  Wenn  das  Synedrium  einstimmig  auf  schuldig  erkannt,  so  wird 
[der  Angeklagte]  entlassen.  —  Weshalb?  —  Es  ist  uns  überliefert,  dass  das  Urteil 
eine  Nacht  aufgeschoben  werde,  um  etwas  zu  seinem  Gunsten  herauszufinden,  was 
aber  in  diesem  Fall  ausgeschlossen  ist. 

R.  Johanan  sagte:  Man  wähle  in  das  Synedrium  nur  solche  Leute,  die  eine 
stattliche  Figur  haben,  weise  sind,  ein  schönes  Aussehen  haben,  gesetzten  Alters  sind, 
Zauberei  verstehen  und  in  den  siebzig  Sprachen  kundig  sind,  damit  das  Synedrium 
nicht  nötig  habe,  auf  einen  Dolmetscher  angewiesen  zu  sein. 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rablis:  Man  wähle  nur  solche  in  das  Synedrium, 
die  aus  der  Gesetzlehre  nach  weisen  können,  dass  das  Kriechtier  rein43°sei.  Rabli  sprach: 
Ich  kann  eiuiien,  dass  ein  solches  rein  ist:  wenn  eine  Schlange,  die  todbringend  ist, 
und  somit  Unreinheit431  vermehrt,  rein  ist,  um  wieviel  mehr  ist  das  Krichtier  rein,  das 

426.  Ib.  V.  29.  427.  Die  Frage  ist  mehr  eine  sprachliche:  die  etymologische  Bedeutung 

des  W.s  כי^אם, ‎ das  in  der  Antwort  von  כלה ‎ aufhören  abgeleitet  wird.  428.  Dies  geschieht,  wenn 

ein  Richtei  sich  seiner  Stimme  enthält,  u.  somit  eine  gleiche  Zahl,  22  Stimmen,  zurückbleibt.  429 

Dh.  der  sich  einer  Stimme  enthält.  430.  Obgleich  es  in  der  Gesetzlehre  ausdrücklich  heisst,  dass 

ein  solches  levitisch  unrein  sei;  dh.  die  sehr  scharfsinnig  sind.  431.  Der  Tote  ist  levitisch  unrein. 
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nicht  todbringend  und  die  Unreinheit  ver- 
mehrend  ist?  Dies  ist  aber  nichts,  sie 
gleicht  ja  nur  einem  D01־n43:. 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabh:  In 
einer  Stadt,  in  der  nicht  zwei  vorhanden 
sind,  die  [die  siebzig  Sprachen]  sprechen, 
und  einer,  der  sie  versteht,  setze  man  kein 
Synedrium  ein.  In  Bitther  waren  drei  und 
in  Jamnia  waren  vier:  R.  Eliezer,  R.  Jeho- 

A  V 

suä,  R.  Aqiba  und  Simon  der  Ternanite,  der 


Fol.  17b 

שיהא ‎ טהור ‎ ולא ‎ היא ‎ 29מידי ‎ דחוה ‎ אקוץ ‎ בעלמא:‎ 
אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ בל ‎ עיר ‎ שאין ‎ בה ‎ שנים‎ 
לדבר ‎ ואחד ‎ לשמוע ‎ אין ‎ מושיבין ‎ בה ‎ סנהדרי ‎ ובביתר‎ 
"הוו ‎ שלשה ‎ וביבנה״ארבעה ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ ורבי ‎ יהושע‎ 
5  ורבי ‎ עקיבא ‎ ושמעון ‎ התימני ‎ דן ‎ לפניהם ‎ בקרקע ‎ מיתיבי‎ 
שלישית ‎ הבמה ‎ רביעית ‎ אין ‎ למעלה ‎ הימנה ‎ הוא ‎ דאמר‎ 
בי ‎ האי ‎ תנא ‎ דתניא ‎ שניה ‎ הכמה ‎ שלישית ‎ אין ‎ למעלה‎ 
הימנה: ‎ למידין ‎ לפני ‎ חכמים ‎ לוי ‎ מרבי ‎ תנין ‎ לפני ‎ הבמים ‎ Mei.sb 
שמעון ‎ בן ‎ עזאי ‎ ושמעון ‎ בן ‎ זומא ‎ והנן ‎ המצרי ‎ והנניא‎ 
0! ‎ בן ‎ הכינאי ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ מתני ‎ חמשה ‎ שמעון‎ 


•«3 שמעון ‎ ושמעון ‎ חנן ‎ וחנניה ‎ 0רבותינו ‎ שבבבל ‎ רב  vor  ihnen  auf  der  Erde  disputirteV  Man 
170b  ושמואל ‎ רבותינו ‎ שבארין ‎ ישראל ‎ רבי ‎ אבא ‎ °דייני ‎ wandte  ein:  Das  dr eifach e434ist  ein  weises, 
גולה ‎ קרנא ‎ דייני ‎ דארץ ‎ ישראל ‎ רבי ‎ אמי ‎ ורבי ‎ אסי ‎ das  vierfache  ist  das  höchste!?  —  Er  ist 

דייני ‎ דפומבדיתא ‎ רב ‎ פפא ‎ בר ‎ שמןא,1 ‎ דייני ‎ דנהרדעא ‎ der  Ansicht  des  Autors  folgender  Lehre: 

15  רב ‎ אדא ‎ בר ‎ מניומי ‎ סבי ‎ דסורא ‎ רב ‎ הונא ‎ ורב ‎ חםדא ‎ Das  zweifache  ist  ein  weises,  das  dreifache 
סבי ‎ דפומבדיתא ‎ רב ‎ יהודה ‎ ורב ‎ עינא‎ 
דפומבדיתא ‎ עיפה ‎ ואבימי ‎ "בני ‎ רחבה‎ 
דפומבדיתא ‎ רבה ‎ ורב ‎ יוסף ‎ אמוראי ‎ דנהרדעא ‎ רב‎ 


Sot, 


Bb. 


ist  das  höchste. 

Sie  lernten  vor  den  Weisen432,  das  ist 
Levi  vor  Rabbi.  Sie  disputirten  vor  den 
Gelehrten,  das  sind  Simon  b.  Azaj,  Simon 


Er.  79b 

Qid.  39a  הריפי‎ 

Men.17a 

אמוראי‎ 


Ber.50a  המא ‎ נהרבלאי ‎ מתנו ‎ רמי ‎ בר״ברבי ‎ אמרי ‎ בי ‎ רב ‎ רר‎ 

Jab.  83b 


20  הונא ‎ והאמר ‎ רב ‎ הונא ‎ אמרי ‎ בי ‎ רב ‎ אלא ‎ רב ‎ המנונא ‎ b.  Zoma,  Hanau  der  Mied  und  Hananja, 

der  Sohn  Hakhinajs.  R.  Nahman  b.  Jichaq 
zählte  fünf  auf:  Simon,  Simon4  36,  Simon, 
Hanan  und  Hananja.  Unsere  Lehrer  in 


אמרי ‎ במערבא ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ °שלחו ‎ מתם ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ 73a־Git‎ 

עז‎ 


Babylonien,  das  sind  Rabh  und  Semuel. 


<־*־’• ‎ 1  -  Syn.88b  0—  1ÖD  UIUIU  IM/w 

הנינא ‎ מחכו ‎ עלה ‎ במערבא ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ והא‎ 0שלחו;87•'26‎ 
מתם ‎ לדברי ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ הנינא ‎ אלא ‎ איפוך־״שלהו ‎ Sy"'34a 
מתם ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ °מהכו ‎ עלה ‎ במערבא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ Be5,14a 


30  M  היו‎ 
33  M  ברוכי ‎ II 


Jab,  88a 
Az.  42  a 
Bq. 102b 
Syn.1093  - 

Seb.26a  M  31  II 

34  b 

—  M  34 


u  ui  «I  r 

25  חנינא: ‎ ובמה ‎ יהא ‎ בעיר ‎ ויהא ‎ ראויה ‎ לסנהדרין ‎ מאה ‎ Unser  Lehrer  im  Jisraelland,  das  ist  R. 

l  WA״  Abba.  Die  Richter  im  Exil,  das  ist  Qarna. 

התם ‎ קוץ ‎ בעלמא ‎ הוא ‎ ואמר ‎ M  29  .  ’  ר  .  ,  T, 

2  ן_ ‎ הין ‎ ןן‎ _  Die  Richter  1m  Jisraelland,  das  sind  R. 

.שלחה״חנינא  Ami  und  R.  Asi.  Die  Richter  von  Pum- 

beditha,  das  ist  R.  Papa  b.  Semuel.  Die  Richter  von  Nehardeä,  das  ist  R.  Ada  b. 

Minjomi.  Die  Greise  von  Sura,  das  sind^R.  Hona  und  R.  Hisda.  Die  Greise  von 

Pumbeditha,  das  sind  R.  Jehuda  und  R.  Ena.  Die  Scharfsinnigen  von  Pumbeditha, 

das  sind  Epha  und  Abimi,  die  Söhne  des  Rehaba.  Die  Amoräer  von  Pumbeditha, 

das  sind  Rabba  und  R.  Joseph.  Die  Amoräer  von  Nehardeä,  das  ist  R.  Hama.  Die 

Neharbeläer  lehrten,  das  ist  Rami  b.  Berukhi.  Im  Lehrhaus  sagten  sie,  das  ist  R. 

Hona.  —  Aber  R.  Hona  sagte  ja  selbst:  im  Lehrhaus  sagten  sie!?  —  Vielmehr,  das 

ist  R.  Hamnuna.  Im  Westen  sagten  sie,  das  ist  R.  Jirmeja.  Von  dort  sandten  sie, 

das  istR.  Jose  b.  Hanina.  Im  Westen  lachten  sie  darüber,  das  ist  R.  Eleäzar.  —  Aber 

[es  heisst  ja:]  von  dort  sandten  sie:  nach  R.  Jose  b.  Hanina !?  Vielmehr,  man  wende 

es  um:  von  dort  sandten  sie,  das  ist  R.  Eleäzar;  im  Westen  lachten  sie  daiiiber, 

das  ist  R.  Jose  b.  Hanina. 

Wieviel,  [Einwohner]  muss  eine  Stadt  haben,  um  eines  Svnedriums  zu 

432T~D essen  Stiche  ebenfalls  den  Tml^F^ge  haben  können,  trotzdem  er  nicht  unrein  ist.  433• 

Er  war  noch  Schüler,  da  er  die  Autorisation  seiner  Jugend  wegen  nicht  enthalten  konnte.  434. 

Dh  ein  Synedrium,  welches  3  Mitglieder  hat,  welche  die  siebzig  Sprachen  (nach  Auffassung  des  T.s  hat  es 
70  Nationen  u.  ebensoviel  Sprachen  gegeben)  beherrschen,  gilt  als  weises  u.  ist  kompetent,  während 
nach  RJ  2  genügen.  435.  Wo  im  T.  dieser  Satz  vorkommt,  ist  er  nach  folgender  Erklärung 

zu  verstehen;  ebenso  weiter.  436.  Er  fügt  noch  Simon  den  Ternanite״  hinzu. 


Fol.  17b— 18a 

ועשרים ‎ ובר: ‎ מאה ‎ ועשרים ‎ מאי ‎ עבידתייהו ‎ עשרים‎ 
ושלשה ‎ בנכד ‎ סנהדרי ‎ קטנה ‎ ושלש ‎ שורות ‎ של ‎ עשרים‎ 
ושלשה ‎ הרי ‎ תשעים ‎ ותרתי ‎ ועשרה ‎ בטלנין ‎ של ‎ בית‎ 
הכנסת ‎ הרי ‎ מאה ‎ ותרי ‎ ושני ‎ סופרים ‎ ושני ‎ חזנין‎ 
ושני ‎ בעלי ‎ דינין ‎ ושני ‎ עדים ‎ ושני ‎ זוממין ‎ ושני ‎ זוממי‎ 
זוממין ‎ הרי ‎ מאה ‎ וארביסר ‎ ותניא ‎ כל ‎ עיר ‎ שאין ‎ בה‎ 
עשרה ‎ דברים ‎ הללו ‎ אין ‎ תלמיד ‎ הכם ‎ רשאי ‎ לדור‎ 
«8.*b ‎ בתוכה ‎ בית ‎ דין ‎ מבין35ועונשין‎ “וקופה ‎ של ‎ צדקה ‎ נגבית‎ 
בשנים ‎ ומתחלקת ‎ בשלשה ‎ ובית ‎ הכנסת ‎ ובית ‎ המרחץ‎ 
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BEDÜRFEN?  —  HUNDERTUNDZWAMZIG  &C. 
Weshalb  gerade  hundertzwanzig? —  Drei- 
undzwanzig  für  das  kleine  Svnedrinm,  drei 
Reihen  von  je  d1־eiundzwanzig43'|  Personen], 
das  sind  also  zweiundneunzig,  zehn  Müssig- 
gängelndes  Bethanses,  das  sind  also  hnn- 
dertundzwei,  zwei  Schreiber,  zwei  Gerichts- 
diener,  zwei  Prozessführende,  zwei  Zeugen, 
zwei  Ges־ enzeu2fen45l,und  zwei  andere  Gegen- 


׳&-‎ 

440 

zeugen  , 


משו‎ 

37 


Fol. 18 


W  w  I 


das  sind  also  hundertnndvier- 10  ובית ‎ הכסא ‎ רופא ‎ ואומן ‎ ולבלריוטבה ‎ ומלמד ‎ תינוקות‎ 
zehn;  nun  wird  gelehrt:  In  einer  Stadt, 

in  welcher  folgende  zehn  Dinge  fehlen,  darf  : פירא ‎ מאירין ‎ את ‎ העינים: ‎ רבי ‎ נחמיה ‎ אומר ‎ ובר 
kein  Schriftgelehrter  wohnen:  ein  Gericht,  תניא ‎ °רבי ‎ אומר ‎ מאתים‎ 38שבעים ‎ ושבעה ‎ והתניא‎ tSyn■ 3 
welches  auf  Geisseihiebe  und  Strafe  erkannt,  רבי ‎ אומר ‎ מאתים ‎ שבעים ‎ ושמנה ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ רבי‎ 
eine  Armenkasse,  deren  Beiträge  durch  15  יהודה ‎ הא ‎ רבנן: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ "ושמת ‎ עליהם ‎ *שרי ‎ אלפים ‎ ex.18,21 
zwei  [Personen]  eingezogen  und  durch  ו)שרי ‎ מאות ‎ שרי ‎ המשים ‎ ושרי ‎ עשרת ‎ שרי ‎ אלפים‎ ) 
drei  verteilt  werden,  ein  Bethaus,  ein  Bade- 
haus,  ein  Abort,  ein  Arzt,  ein  Bader,  ein 
Schreiber,  ein  Schlächter  und  ein  Kinder- 
lehrer441;  im  Namen  R.  Äqibas  sagten  sie: 
auch  Früchte,  weil  Früchte,  die  Augen 
erleuchten. 

R.  Nehemja  sagt  Re.  Pis  wird  gelehrt 

siebzig.  —  Hs  wird  ja  aber  gelehrt:  Rabbi  sagte:  Zweihundertachtundsiebzig!?  —  Das 
ist  kein  Einwand,  das  Eine  nach  R.  Jehuda,  das  Andere  nach  den  Rabbanan44’. 

Pis  wird  gelehrt  V  Bestelle  sie  zu  Vorgesetzten  über  je  tausend,  zu  Vorgesetzten  über 
je  hundert,  zu  Vorgesetzten  über  je  fünfzig  tmd  zu  Vorgesetzten  über  je  zehn.  Seclishun- 
dert  Vorgesetzte444iiber  tausend,  sechstausend  Vorgesetzte  über  hundert,  zwölftausend 
Vorgesetzte  über  fünfzig  und  sechs  Myriaden  Vorgesetzte  über  zehn.  Die  Vorgesetzten 
Jisraels  betrugen  also  sieben  Myriaden  achttausend  sechshundert. 


שש ‎ מאות ‎ שרי ‎ מאות ‎ ששת ‎ אלפים ‎ שרי ‎ המשים‎ 
שנים ‎ עשר ‎ אלף ‎ שרי ‎ עשרות ‎ ששת ‎ ריבוא ‎ נמצאו‎ 
דייני ‎ ישראל ‎ שבעת ‎ ריבוא ‎ ושמונת ‎ אלפים‎ 
מאות:‎ 


36  M  —  וטבח‎ 


37  V  פירות‎ 


35  M  וחובשי;‎ 
B  +  ו.‎ 

- Rabbi  saste:  Zweihundertsiebenund 
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437.  Wenn  inan  Richter  hinzunehmen  muss  (vgl.  oben  S.  59  Z.  8),  so  werden  69  Personen  in  3  Reihen 
geordnet,  ans  welchen  diese  gewählt  werden;  vgl.  weiter  Fol.  37a.  438.  heute,  die  sich  jeder 

Privatbeschäftigung  entsagen,  um  sich  zu  jeder  Zeit  Gemeinde-  u.  Synagogenangelegenheiten  widmen  zu 
können.  439.  Dh.  zwei  Personen,  welche  die  Zeugen  event.  als  Falschzeugen  überführen  kön- 

nen,  damit  die  Zeugen  die  Wahrheit  sagen.  440.  Cf.  N.  439  mut.  mut.  441.  Wieso 

hier  6  Personen  herauszugreifen  sind,  ist  unklar,  auch  können  diese  Berufe  auf  die  bereits  mitgezählten 
Bürger  verteilt  sein;  die  Erklärung  Rsj.s  (5  Armenkassenenbeamte  u.  Arzt,  Bader,  Schreiber,  Schlächter 
u.  Kinderlehrer  in  einer  Person)  ist  gezwungen.  442.  Nach  der  einen  Ansicht  hatte  das  Synedrium 

nur  70  Mitglieder.  443.  Ex.  18,21.  444.  Die  Auszügler  aus  MRrajim  betrugen  600000  Mann. 


•:« — o>0<*> — •> 


ZWEITER  ABSCHNITT 


ER  Hochpriester  kann  richten 

UND  GERICHTET  WERDEN,  ER  KANN 


הן ‎ גדול ‎ דן ‎ ודנין ‎ אותו ‎ מעיד ‎ ומעידין ‎ אותו‎ 
.. ‎ חולץ ‎ וחולצין ‎ לאשתו ‎ ומייבמין׳את ‎ אשתו‎ 
אבל ‎ הוא ‎ אינו ‎ מייבם ‎ מפני ‎ שהוא ‎ אסור ‎ באלמנה ‎ Zeuge  sein  und  man  kann  gegen  ihn 
מת ‎ לו ‎ מת ‎ אינו ‎ יוצא ‎ אחר ‎ המטה ‎ 2אלא ‎ הן ‎ נבסין ‎ zeugen,  er  kann  den  Akt  des  Schuh- 
5  והוא ‎ נגלה ‎ גהן ‎ ננלין ‎ והוא ‎ נכסה ‎ ויוצא ‎ 4עמהן ‎ ער ‎ פתח ‎ Abziehens1  vollziehen  und  man  kann 


an  seiner  Frau  den  Akt  des  Schuhab- 

ZIEHENS  VOLLZIEHEN;  MAN  KANN  AN  SEI- 

nerFrau  die  Schwagerehe  vollziehen, 
ER  ABER  KANN  DIE  SCHWAGEREHE  NICHT 


שער ‎ העיר ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אינו‎ 
יוצא ‎ מן ‎ המקדש ‎ משום ‎ שנאמר ‎ °ומן ‎ המקדש ‎ לא ‎ 21,12 ,tv‎ 
יצא ‎ וכשהוא ‎ מנחם ‎ אחרים ‎ דרך ‎ כל ‎ העם ‎ עוברין‎ 
בזה ‎ אחר ‎ זה ‎ והממונה ‎ ממצעו ‎ בינו ‎ לבין ‎ העם ‎ וכשהוא‎ 


0! ‎ מתנחם ‎ מאחרים ‎ בל ‎ העם ‎ אומרים ‎ לו ‎ יאנו ‎ כפרתך ‎ vollziehen,  weil  ihm  eine  Witwe  ver- 


והוא ‎ אומר ‎ להן ‎ תתברכו ‎ מן ‎ השמים ‎ ובשמברין‎ 
אותו ‎ בל ‎ העם ‎ מסובין ‎ על ‎ הארץ ‎ והוא ‎ מיסב ‎ על‎ 
הספסל: ‎ 7:,המלך ‎ לא ‎ דן ‎ ולא ‎ דנין ‎ אותו ‎ לא ‎ מעיד‎ [ij]‎ 
ולא ‎ מעידין ‎ אותו ‎ לא ‎ חולץ ‎ ולא ‎ חולצין ‎ לאשתו ‎ לא"0"‎ 


1  M  לאשתו‎ 
5  M  —  שער‎ 


2  M  אבל ‎ || ‎ 3  M  —  הן ‎ j 
6  M  אני ‎ M  7  II  —  ה.‎ 


4  M  —  עמהן‎ 


boten  ist.  Stirbt  ihm  jemand,  so  gehe 

ER  NICHT  HINTER  DER  BAHRE,  VIELMEHR 
ZEIGE  ER  SICH  NUR  DANN,  WENN  SIE3 NICHT 
MEHR  GESEHEN  WERDEN,  UND  VERBERGE 
SICH,  WENN  SIE  GESEHEN  WERDEN4,  UND 
SO  GEHE  ER  MIT  IHNEN  BIS  ZUR  ThÜR 

des  Stadtthors  —  Worte  R.  Meirs;  R. 
Jehuda  sagt,  er  dürfe  das  Heiligtum  überhaupt  nicht  verlassen,  denn  es 
HEISST:5  Und  aus  dem  Heiligtum  soll  er  nicht  gehen.  Wenn  er  andere  tröstet,  SO 
IST  ES  SO  ÜBLICH,  DASS  DAS  GANZE  PUBLIKUM  EINER  HINTER  DEM  ANDEREN  EINHER- 
GEHT׳,  WÄHREND  DER  BEAMTE  IHN  ZWISCHEN  SICH  UND  DEM  PUBLIKUM  IN  DIE 

Mitte  nimmt7.  Wird  er  von  anderen  getröstet,  so  spricht  das  Publikum  zu 
ihm:  Wir  seien  eine  Sühne  für  dich!  Darauf  erwidert  er  ihnen :  Seid  vom 

HIMMEL  GESEGNET!  WENN  MAN  IHM  DAS  TRAUERMAHL  REICHT,  SETZE  SICH  DAS 

ganze  Publikum  auf  die  Erde,  er  aber  auf  einen  Schemel.  Der  König  kann 

WEDER  RICHTEN  NOCH  GERICHTET  WERDEN,  WEDER  KANN  ER  ZEUGE  SEIN  NOCH 
KANN  MAN  GEGEN  IHN  ZEUGEN,  WEDER  VOLLZIEHE  ER  DEN  AkT  DES  SCHUHAB- 
ZIEHENS  NOCH  VOLLZIEHE  MAN  AN  SEINER  FRAU  DEN  AKT  DES  SCHUHABZIEHENS, 

1  Cf.  S.  4  N.  13.  2.  Weil  er  verleitet  werden  könnte,  sich  an  der  Leiche  zu  verunreinigen, 

was  ihm  verboten  ist  (cf.  Eev.  21,11  ff.);  ist  der  Verstorbene  kein  Verwandter,  so  ist  ihm  dies  erlaubt,  da 
eine  Verleitung,  die  Leiche  zu  berühren,  nicht  zu  befürchten  ist.  3.  Die  Leichenträger. 

4.  Dh.  er  warte  bis  sie  in  eine  Querstrasse  od.  einen  Durchgang  einbiegen  u.  von  seinen  Augen  verschwin- 
den,  alsdann  folge  er  ihnen  u.  warte  bis  sie  wiederum  um  die  Ecke  biegen  usw.  5.  Lev.  21,12. 

6.  An  dem  Leidtragenden  vorbei,  um  ihn  zu  trösten.  7.  Dh.  er  geht  zur  Rechten  des  Hoch- 

priesters,  während  das  Publikum  links  vorübergeht.  8.  Eigentl.  lehnend  lagern,  nach  oriental.  Sitte. 


Hör.  8Ü 
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weder  vollziehe  er  die  Leviratsehe  מייבם ‎ ולא ‎ מייבמין ‎ 8לאשתו ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אם‎ 
:noch  vollziehe  man  an  seiner  Erau  רצה ‎ לחלוץ ‎ 9או ‎ לייבם ‎ זכור ‎ לטוב ‎ אמרו ‎ לו10אין ‎ שומעין‎ 
die  Leviratsehe;  R.  jehuda  sagt,  wenn  לו ‎ ואין ‎ נושאין״אלמנתו ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ נושא ‎ המלך‎ 
er  den  Akt  des  Schuhabziehens  oder  אלמנתו ‎ של ‎ מלך ‎ שבן ‎ מצינו ‎ ברור ‎ שנשא ‎ אלמנתו‎ 
die  Leviratsehe  vollziehen  will,  so  5  חשל ‎ שאול ‎ שנאמר ‎ 3ואתנה ‎ [לך] ‎ את ‎ בית ‎ אדניך ‎ ואת‎ «"".«,» 
sei  seiner  zum  Guten  gedacht.  Jene  נשי ‎ אדניך ‎ בחיקך ‎ ן 

aber  erwiderten  ihm:  Man  höre  nicht  גמרא. ‎ ״כהן ‎ גדול ‎ רן: ‎ פשיטא ‎ דנין ‎ אותו‎ 
auf  ihn9.  Man  heirate  nicht  seine  איצטריכא ‎ ליה ‎ הא ‎ נטי ‎ פשיטא ‎ אי ‎ לא ‎ דיינינן ‎ ליה‎ 
Witwe;  R.  Jehuda  sagt,  ein  König  dür-  5  איהו ‎ היכי ‎ דיין ‎ והבתיב ‎ "התקוששו ‎ וקושר ‎ ואמר״ריש‎ KSJ5 
fe  die  Witwe  eines  Königs  heiraten,  10  לקיש ‎ קשט ‎ עצמך ‎ ואחר ‎ כך ‎ קשט ‎ אחרים ‎ אלא‎ 
denn  so  finden  wir  auch,  dass  David  איידי ‎ דקא ‎ בעי ‎ למיתני13מלך ‎ לא ‎ דן ‎ ולא ‎ דנין ‎ אותו‎ 
die  Witwe  Sauls  heiratete,  wie  es  תנא ‎ 4'נמי ‎ כהן ‎ גדול ‎ דן ‎ ודנין ‎ 5'ואי ‎ בעית ‎ אימא ‎ הא‎ 
heisst  •!0Ich  übergab  dir  das  Haus  deines  8יקמשמע ‎ לן ‎ כדתניא ‎ כהן ‎ גדול ‎ שהרג ‎ את ‎ הנפש‎ *"•«• 
Herrn  und  die  Frauen  deines  Herrn  legte  במזיד ‎ נהרג ‎ בשוגג ‎ גולה ‎ 0!ועובר ‎ על ‎ עשה ‎ ועל ‎ לא‎ 


תעשה ‎ והרי ‎ הוא ‎ כהדיוט ‎ לכל ‎ דבריו ‎ במזיד ‎ נהרג ‎ 5!‎ 


ich  an  deinen  Busen. 


GEMARA.  Der  Hochpriester  kann  פשיטא ‎ בשוגג ‎ גולה ‎ איצטריכא ‎ ליה ‎ הא ‎ נמי ‎ פשיטא‎ 

richten.  Selbstredend!?  —  Er  will  haupt-  איצטריך ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ הואיל ‎ וכתיב ‎ °וישכ ‎ Nm.85.2s 
sächlich  lehren,  dass  er  gerichtet  werden  כה ‎ עד ‎ מות ‎ הכהן ‎ הגדל ‎ אימא ‎ כל ‎ 7'דאית ‎ ליה‎ 
könne.  —  Dies  ist  ja  ebenfalls  selbstredend,  תקנתא ‎ בחזרה ‎ ליגלי ‎ דלית ‎ ליה ‎ תקנתא ‎ בחזרה‎ 
wieso  könnte  er  denn  richten,  wenn  er  20  לא ‎ ליגלי ‎ דתנן ‎ ° ההורג ‎ בהן ‎ גדול ‎ או ‎ כהן ‎ גדול ‎ Col־b 

’  1  Mak.11  •> 

nicht  gerichtet  werden  könnte,  es  heisst  שהרג ‎ את ‎ הנפש ‎ אינו ‎ יוצא ‎ מיסם ‎ לעולם ‎ אימא ‎ לא‎ 
ja  :1Sammelt  euch  und  sammelt  andere,  und  ליגלי ‎ קמשמע ‎ לן ‎ ואימא ‎ הכי ‎ נמי ‎ אמר ‎ קרא ‎ "לנוס ‎ Dt, !9, a 
Res-Laqis  erklärte:  zuerst  schmücke  dich  שמה ‎ בל ‎ רצח ‎ אפילו ‎ כהן ‎ גדול ‎ כמשמע ‎ עוכר ‎ על‎ • 
selbst  und  dann  schmücke  andere!?  —  עשה ‎ ועל ‎ לא ‎ תעשתילא ‎ פגי ‎ דלא ‎ עבר״הבי ‎ קאמר‎ 
Vielmehr,  da  er  weiter  lehren  will,  dass  der  25  אם ‎ עבר ‎ על ‎ עשה ‎ ועל ‎ לא ‎ תעשה ‎ הרי ‎ הוא ‎ כהדיוט‎ 
König■  weder  richten  noch  gerichtet  wer- 


9  M  ולייבם ‎ || ‎ 10  f-  M -  אם ‎ רצה ‎ לחלוץ‎ 


14 


את ‎ אשתו ‎ M  8 

סיפא ‎ +  M  13  ||  כה״ג ‎ — M  12  ||  את ‎ -f-  M  11 
היכי ‎ M  17  ||  ו  —  p  16  ||  אותו ‎ -j-  M  15  l!  נכזי ‎ —  M 
||  דסגי ‎ ליה ‎ בחז׳ ‎ ליגלי ‎ והאי ‎ כה״ג ‎ הואיל ‎ ולא ‎ סגי ‎ ליה ‎ בחזרה‎ 

אלא. ‎ +  M  19  ||  עובר ‎ +  M  18 


den  könne,  so  lehrt  er  auch,  dass  der  Hoch- 
priester  richten  und  gerichtet  werden  kön- 
ne.  Wenn  du  aber  willst,  sage  ich,  er  lehrt 
uns  das,  was  in  folgender  Lehre  gelehrt 
wird:  Wenn  der  Hochpriester  einen  Menschen  tötet,  so  wird  er,  wenn  vorsätzlich, 
hingerichtet,  wenn  unvorsätzlich,  so  muss  er  in  die  Verbannung12;  er  Übertritt  ein  Gebot 
und  begeht  ein  Verbot;  er  gleicht  in  jeder  Beziehung  einem  Laien.  —  «Wenn  vorsätz- 
lieh,  so  wird  er  hin  gerichtet.»  Selbstredend!?  —  Er  lehrt  hauptsächlich,  dass  er, 
wenn  es  unvorsätzlich  geschieht,  in  die  Verbannung  muss.  —  Dies  ist  ja  ebenfalls 
selbstredend!?  —  Man  könnte  glauben,  dass  er  es  nicht  brauche,  denn  es  heisst:'3 Und 
er  soll  da  bleiben  bis  zum  Tod  des  Hochpriesters ,  somit  müsse  nur  derjenige  in  die 
Verbannung,  der  auch  zurückkehren  kann,  nicht  aber  derjenige,  der  nicht  zurück- 
kehren  kann,  denn  es  wird  gelehrt,  dass  wenn  der  Hochpriester  jemand  erschlägt,  oder 
wenn  jemand  den  Hochpriester  erschlägt,  er  [die  Asylstadt]  niemals  verlassen  dürfe,  so 
lehrt  er  uns.  —  Vielleicht  ist  dem  auch  so!?  —  Der  Schriftvers  lautet P Damit  sich  jeder 
Totschläger  dorthin  flüchten  könne ,  und  auch  der  Hochpriester  ist  einbegriffen.  —  «Er 
Übertritt  ein  Gebot  und  begeht  ein  Verbot.»  Muss  er  dies  denn!? —  Er  meint  es  wie 
folgt:  hat  er  ein  Gebot  übertreten  oder  ein  Verbot  ausgeübt,  so  gleicht  er  in  jeder 

9.  Weil  ein  König  auf  seine  Ehre  nicht  verzichten  darf.  10.  iiSarn.  12,8.  ID 

Zeph.  2,1.  12.  In  eine  Asylstadt,  wo  er  vor  der  Blutrache  geschützt  ist;  cf.  Num.  35,10  ff.  u.  DL 

19,3  ff.  13.  Num.  35,25.  14.  Dt.  19,3. 
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לכל ‎ דבריו״פשיטא ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ הואיל ‎ ותני ‎ Beziehung  einem  Laien.  —  Selbstredend!? 
syn.2a  אץ ‎ דנין ‎ לא ‎ את ‎ השבט ‎ ולא ‎ את ‎ נביא ‎ השקר ‎ ולא‎ °  —  Ks  wird  gelehrt,  dass  ein  ganzer  Stamm, 

את ‎ כהן ‎ גדול ‎ אלא'2על ‎ פי ‎ בית ‎ דין ‎ של ‎ שבעים ‎ ein  falscher  Prophet  und  der  Hochpriester 
lb16׳a  ואחד ‎ 'ואמר ‎ רב ‎ אדא ‎ בר ‎ אהבה ‎ טכל ‎ הדבר ‎ הגדל ‎ nur  durch  das  Gericht  von  einundsiebzig 
;126;8״a  5  יביאו ‎ אליך ‎ דבריו ‎ של ‎ גדול ‎ אימא ‎ °כל ‎ דבריו ‎ של ‎ [Mitgliedern]  gerichtet  werde,  und  R.  Ada 
גדול ‎ קמשמע ‎ לן ‎ ואימא ‎ הבי ‎ נמי ‎ מי ‎ כתיב ‎ דברי ‎ b.  Ahaba  erklärte:  Eine  grosse  Sache  sollen 
גדול ‎ הדבר ‎ הגדול ‎ כתיב ‎ 22דבר ‎ גדול ‎ ממש: ‎ מעיר ‎ sie  vor  dich  bringen,  die  Sache  des  Grossen, 
K’b  ומעירין ‎ אותו: ‎ מעיד ‎ והתניא‎ 0והתעלמת ‎ פעמים ‎ שאתה ‎ man  könnte  also  glauben,  jede  Sache  ־des 
em.30a  מתעלם ‎ ופעמים ‎ שאי ‎ אתה ‎ מת^לם ‎ הא ‎ ביצד ‎ 3־ ‎ Grossen,  so  lehrt  er  uns.  —  Vielleicht  ist 

, 10 והוא ‎ בבית ‎ הקברות ‎ זקן ‎ ואינה ‎ לפי ‎ כבודו ‎ או ‎ שהיתר  dem  auch  so!?  —  Heisst  es  etwa:  die  Sache 
מלאכה ‎ שלו ‎ מרובה ‎ משל ‎ חבירו ‎ לכך ‎ נאמר ‎ והתעלמת ‎ des  Grossen,  es  heisst  ja:^  grosse  Sache, 
אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ מעיד ‎ למלך ‎ והתנן ‎ 24לא ‎ דן ‎ ולא ‎ דנין ‎ nur  eine  wirklich  grosse  Sache. 

אותו ‎ לא ‎ מעיד ‎ ולא ‎ מעידין ‎ אותו ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבי25זירא ‎ Er  kann  Zeuge  sein  und  man  kann 

מעיד ‎ לבן ‎ מלך ‎ בן ‎ מלך ‎ הדיוט ‎ הוא ‎ אלא ‎ מעיד26בפני ‎ gegen  ihn  zeugen.  Es  wird  ja  aber  ge- 
15  המלך ‎ והא ‎ אין ‎ מושיבין ‎ מלך ‎ בפנדרי ‎ משום ‎ יקרא ‎ lehrt: 16 Und■  du  wirst  dich  ihrer  entziehen-. 
דכהן ‎ גדול ‎ אתא ‎ ויתיב ‎ 27מקבלי ‎ ניהליה ‎ לסהדותיה ‎ zuweilen  darfst  du  dich  entziehen  und  zu- 
קאי ‎ הוא ‎ ואזיל ‎ 28ומעיינינן ‎ ליה ‎ אנן ‎ בדיניה: ‎ גופא ‎ weilen  darfst  du  dich  nicht  entziehen;  und 
tsy 0אין ‎ מושיבין ‎ מלך ‎ בסנדריא1ולא ‎ מלך ‎ וכהן ‎ גדול ‎ 2.״  zwar:  wenn  er  Priester  ist,  und  jenes  7sich 
ex.23,2  בעיבור ‎ שנה ‎ מלך ‎ בסנהדרי ‎ דבתיב ‎ °[ו]לא ‎ תענה ‎ על ‎ auf  einem  Begräbnisplatz  befindet,  oder 
20  רב ‎ לא ‎ תענה ‎ על ‎ רב ‎ לא ‎ מלך ‎ ובהן ‎ גדול ‎ בעיבור ‎ wenn  er  ein  älterer  Mann  ist  und  dies  sich 
שנה ‎ מלך ‎ משום ‎ אפסניא ‎ כהן ‎ גדול ‎ משום ‎ צינה ‎ אמר ‎ für  ihn  nicht  passt,  oder  wenn  seine  Be- 
רב ‎ פפא ‎ שמע ‎ מינה ‎ שתא ‎ בתר ‎ ירחא ‎ אזיל ‎ איני‎ 
והא ‎ הנך ‎ שלשה ‎ רועי ‎ בקר29דהוו ‎ קיימי ‎ ושמעינהו‎ 


schäftigung  bedeutender  ist  als  [der  Ver- 
lust]  seines  Nächsten,  so  heisst  es:  du  sollst 
dich  entziehen!?  R.  Joseph  erwiderte:  Er 
kann  für  einen  König  Zeuge  sein.  —  [Vom 
König]  wird  ja  aber  gelehrt,  dass  er  weder 
richten  noch  gerichtet  werden,  und  dass 
er  weder  Zeuge  sein  noch  man  gegen  ihn 


20  M  הא ‎ נמי ‎ בשי׳ ‎ איצטריך ‎ סד״א ‎ הוא׳ ‎ ואין‎ 
בב״ד ‎ || ‎ 22  M  —  דג״ם ‎ || ‎ 23  M  +  הרי ‎ שהיה‎ 


+  מלך‎ 
והתנן ‎ אין‎ 
בדיניה ‎ I 


M  21 
M  24 


25  M —  זירא‎ 


26  M  לבן ‎ מלך ‎ לפני ‎ מלך‎ 
|| ‎ 27  M  ומקבל ‎ סהדותא ‎ והדר ‎ נפיק ‎ ומעיינינן ‎ ביה‎ 

28  B  ומעיינינא ‎ || ‎ 29  M  דשמעינהו.‎ 


zeugen  könne!?  Vielmehr,  erklärte  R.  Zera:  Er  kann  für  den  Sohn  eines  Königs  Zeuge 
seinÖ  __  Der  Sohn  des  Königs  ist  ja  ein  Gemeiner!?  —  Vielmehr,  er  kann  vor  ei- 
nem  König  Zeuge  sein.  —  Man  wählt  ja  aber  keinen  König  in  das  Synedrium!? 

Zu  Ehren  des  Hochpriesters  kommt  er  und  verbleibt  da,  bis  er  sein  Zeugnis  abgelegt 
hat,  alsdann  geht  er  fort,  während  [das  Synedrium]  über  die  Sache  verhandelt. 

Der  Text.  Man  wähle  keinen  König  in  das  Synedrium,  ferner  keinen  König 
und  keinen  Hochpriester  in  [das  Kollegium]  zur  Interkalation  des  Jahrs.  Keinen 
König  in  das  Synedrium,  denn  es  heisst:  *Du  sollst  nicht  antworten  vor  Gericht ,  du 
sollst  nicht  antworten  gegen  den  Bedeutenden19.  Keinen  König  und  keinen  Hoch- 
priester  in  [das  Kollegium]  zur  Interkalation  des  Jahrs;  keinen  König,  wegen  des 
Gehalts20,  keinen  Hochpriester,  wegen  der  Kälte1־.  R.  Papa  sagte:  Hieraus  zu  entlieh- 
men  dass  das  lahr  sich  nach  dem  Monat  richtet.  —  Dem  ist  ja  nicht  so,  die  Rab- 

- 157־Aud? ‎ klGnerV Vergehen.  1K־dT22T  17.  Das  sich  verlaufende  Tier,  von 

dem  der  angezogene  Schriftvers  spricht.  Ein  Priester  darf  keinen  Begräbnisplatz  betreten.  18. 

Ex  23  2  19.  Dh.  gegen  den  König  (das  W.  ריב ‎ wird  רב ‎ gelesen);  niemand  würde  daher  dem 

König  widersprechen  können.  20.  Er  würde  sich  bei  der  Interkalation  des  Jahrs  je  nach  der 

monatlichen,  bezw.  jährlichen  Zahlungsweise  des  Gehalts  an  seine  Beamten  u.  das  Heer  stellen. 

21.  Er  muss  am  Versöhnungstag  sehr  oft  untertauchen,  auch  war  das  Pflaster  des  Tempels  sehr  kalt,  u. 
aus  Angst  vor  der  Kälte  würde  er  bei  der  Interkalation  darauf  bedacht  sein,  den  V.  in  eine  möglichst 
frühe  Jahreszeit  zu  versetzen. 
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banan  beobachteten  ja  einst,  wie  drei  Rin- 
derhirten  beisammen  standen  und  sich  1111- 
terhielten;  der  eine  sagte:  Wenn  Frühsaat 
und  Spätsaat  zu  gleicher  Zeit  blühen,  so 


רבנן ‎ דקאמרי ‎ חד ‎ אמר ‎ אם ‎ בניר ‎ ולקיש ‎ כחדא ‎ יינץ‎ 
דין ‎ הוא ‎ אדר ‎ ואם ‎ לאו ‎ לית ‎ דין ‎ אדר ‎ וחד ‎ אמר ‎ אם‎ 
תור ‎ בצפר ‎ בתלג ‎ ימות ‎ ובטיהרא ‎ בטול ‎ תאינה ‎ ידמוך‎ 
ישלה ‎ משביה ‎ דין ‎ הוא ‎ אדר ‎ ואם ‎ לאו ‎ לית ‎ דין ‎ אדר‎ 
ist  es  Adar,  wenn  aber  nicht,  so  ist  es  5  וחד ‎ אמר ‎ אם ‎ קידום ‎ תקיף ‎ לחדא ‎ יהא ‎ 30יפה ‎ בלועך‎ 
nicht  Adar”.  Der  andere  sagte:  Wenn  ein  נפיק ‎ לקיבליה ‎ דין ‎ הוא ‎ אדר ‎ ואם ‎ לאו ‎ לית ‎ דין ‎ אדר‎ 
Ochs  morgens  vor  Kälte  stirbt  und  mit-  3ועברוה ‎ רבנן ‎ לההיא ‎ שתא ‎ ותסברא ‎ רבנן32ארעוותא‎ ' 
tags  sich  in  den  Schatten  eines  Feigen-  סמוך ‎ אלא ‎ "רבנן ‎ אחושבנייהו ‎ סמוך ‎ 33ורועי ‎ בקר ‎ sy26.״a 
baums  verkriechFWd  seine  Haut  abkratzt,  איסתיועי ‎ הוא ‎ דאיסתייעא34מילתייהו: ‎ חולץ ‎ וחולצין‎ 
so  ist  es  Adar,  wenn  aber  nicht,  so  ist  es  !0  ״כר: ‎ קא ‎ פסיק ‎ ותני ‎ לא ‎ שנא ‎ מן ‎ האירוסין ‎ ולא ‎ שנא‎ 
nicht  Adar.  Der  dritte  sagte:  Wenn  der  מן ‎ הנישואין ‎ בשלמא ‎ מן ‎ הנישואין ‎ הוי ‎ עשה ‎ ולא‎ 
Hauch  aus  deiner  Kehle  einen  starken  p  תעשה ‎ "ואין ‎ עשה ‎ דוחה ‎ לא ‎ תעשה ‎ ועשה ‎ אלא ‎ F01.19 
Ostwind  verdrängt,  so  ist  es  Adar,  wenn  ״  האירוםין35אמאי ‎ יבא ‎ עשה ‎ וידחה ‎ לא ‎ תעשה ‎ ״נזירה‎ 
aber  nicht,  so  ist  es  nicht  Adar.  Und  da-  ביאה ‎ ראשונה ‎ אטו ‎ ביאה ‎ שניה ‎ תניא ‎ נמי ‎ הכי״אם ‎ Jab.20b 
rauf  hi  n  interkalirten  die  Rabbauan  das  !5  קדמו ‎ ובעלו ‎ ביאה ‎ ראשונה ‎ קנו ‎ ואסור ‎ לקיימן ‎ בביאה‎ 
Jahr!?  —  Glaubst  du  etwa,  dass  sich  die  ׳*■«•י ‎ שניה‎ :  מת ‎ לו ‎ מת ‎ בר: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ °ומן ‎ המקדש ‎ לא‎ « 
Rabbanan  auf  die  Hirten  stützten,־  sie  stütz-  יצא‎ "3לא ‎ יצא ‎ עמהן ‎ אבל ‎ יוצא ‎ הוא ‎ אחריהן ‎ כיצד‎ 
ten  sich  auf  ihre  Berechnung,  während  die  הן ‎ נבסין ‎ והוא ‎ נגלה‎ 37הן ‎ נינלין ‎ והוא ‎ נכסה: ‎ ויוצא‎ 
Hirten  ihre  Handlung  nur  unterstützten.  עד ‎ פתח ‎ בר‎ :  שפיר ‎ קאמר ‎ רבי ‎ יהודה״אמר ‎ לך ‎ רבי‎ 
Er  kann  den  Akt  des  Schuhabzie-  20  מאיר ‎ אי ‎ הבי ‎ לביתו ‎ נמי ‎ לא‎ "3אלא ‎ הבי ‎ קאמר ‎ מן‎ 
hens  vollziehen  &c.  Er  lehrt  dies  allge-  המקדש ‎ לא ‎ יצא ‎ מקדושתו ‎ לא ‎ יצא‎ 40וכיון ‎ דאית ‎ ליה‎ 
mein,  also  einerlei,  ob  [seine  Schwägerin]  הבירא ‎ לא ‎ אתי ‎ ‘4למינגע ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ 42אגב ‎ מרריה‎ 
nur  verlobt  oder  auch  verheiratet  war;  ein- 
leuchtend  ist  dies  nun  von  der  verheira- 
teten,  denn  er  würde  auf  ein  Gebot  und 
Verbot  stossen,  und  ein  Gebot  verdrängt 
nicht  ein  Gebot  und  Verbot”,  weshalb  aber 
sollte  er  es  bei  einer  Verlobten  nicht,  das 
Gebot  sollte  ja  das  Verbot  verdrängen”!? 

—  Die  erste  Begattung  ist  mit  Rücksicht  auf  die  zweite  verboten25.  Ebenso  wird  auch 
gelehrt:  Haben  sie2*die  erste  Begattung  vollzogen,  so  haben  sie  sie27geel11icht,  sie  dür- 
feil  sie  aber  nicht  zur  zweiten  Begattung  behalten28. 

Stirbt  ihm  jemand  &c.  Die  Rabbanan  lehrten:  Und  aus  dem  Heiligtum  soll 
er  nicht  gehen ,  er  darf  nicht  mit  ihnen  zusammen  gehen,  wol  aber  darf  er  hinter 
ihnen  gehen;  er  zeige  sich  nämlich  dann,  wenn  sie  nicht  mehr  gesehen  werden,  und 
verberge  sich,  wenn  sie  gesehen  werden. 

Er  gehe  bis  zur  Thür  &C.  R.  Jehuda  erwiderte  ja  treffend!?  —  R.  Meir  kann 
dir  entgegnen:  demnach  dürfte  er  ja  nicht  einmal  nach  Haus  gehen;  vielmehr  ist  zu 
erklären:  aus  dem  Heiligtum  soll  er  nicht  gehen,  er  soll  aus  seiner  Heiligkeit  nicht 
hinaus,  und  wenn  er  in  kenntlicher  Weise  folgt,  so  wird  er  nicht  dazu  kommen,  [den 
Toten]  zu  berühren.  —  Und  R.  Jehuda!?  —  Durch  seinen  Schmerz  veranlasst  könnte 

22.  Das  Jahr  muss  dann  interkalirt  werden.  23.  Vor  Hitze.  24.  Die  Leviratsehe  ist 

ein  Gebot,  der  Hochpriester  würde  aber  mit  der  Ausübung  dieses  Gebots  auf  ein  Gebot  u.  Verbot  stossen: 

1.  ist  ihm  geboten,  nur  ein  jungfräuliches  Weib  zu  ehelichen,  2.  ist  ihm  eine  Witwe  verboten;  bei  einer 
Verlobten  fällt  das  Gebot  fort,  da  sie  ebenfalls  jungfräulich  ist.  25.  Mit  der  ersten  Begattung 

ist  das  Gebot  der  Leviratsehe  bereits  ausgeübt.  26.  Der  Zeugung  Unfähige;  cf.  Jab.  20b. 

27.  Ihre  Schwägerinnen.  28.  Sie  müssen  sich  von  ihnen  scheiden  lassen. 


30  M  רפח ‎ מלועך ‎ ופוק ‎ || ‎ 31  M  וסמכו ‎ רבנן ‎ עלוהי ‎ ועברוהו‎ 

ותסב, ‎ || ‎ ־  32  M  אשלשה ‎ רועי ‎ בקר ‎ סמכו ‎ || ‎ 33  M  ואינהו‎ 

איסת׳ ‎ || ‎ 34  f-  M -  ל  || ‎ 35  M  —  אמאי ‎ || ‎ 36  M  אינו‎ 

יוצא ‎ עמ׳ ‎ א״י ‎ אחר׳ ‎ || ‎ 37  M  עד ‎ שיצא ‎ לפתח ‎ •סער ‎ העיר ‎ דר״מ‎ 
רי״א ‎ אינו ‎ יוצא ‎ כל ‎ עיקר ‎ שנאי ‎ מן ‎ המקדש ‎ לא ‎ יצא ‎ שפיר ‎ || ‎ 38 
M  —  א״ל ‎ ר״מ ‎ ||‎ 
41  M  לידי ‎ טומאה‎ 


39  M  ליזול׳ ‎ ה״ק ‎ || ‎ 40  M  ור״מ ‎ כיון‎ 

42  M  +  א״ל.‎ 


0 
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43דילמא ‎ מקרי ‎ ואתי ‎ ונגע: ‎ כשהוא ‎ מנחם: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ er  doch  dazu  kommen,  ihn  zu  berühren. 
1syn.4  כשהוא ‎ עובר ‎ בשורה ‎ לנחם ‎ את ‎ אחרים ‎ סגן ‎ ומשוח ‎ Wenn  er  tröstet.  Die  Rabbanan 

שעבר ‎ 44בימינו ‎ וראש ‎ בית ‎ אב ‎ ואבלים ‎ ובל ‎ העם ‎ lehrten:  Wenn  er  an  der  Reihe9־vorüber- 
5  משמאלו ‎ וכשהוא ‎ עומד ‎ בשורה ‎ 45ומתנחם ‎ מאחרים ‎ geht,  um  andere  zu  trösten,  so  befinden  sich 
סנן ‎ מימינו ‎ וראש ‎ בית ‎ אב ‎ וכל ‎ העם ‎ משמאלו*4אבל ‎ der  Priesterpräses  und  der  provisorische 

משוח ‎ שעבר ‎ לא ‎ אתי ‎ 47גביה ‎ מאי ‎ טעמא ‎ הלשא‎ 
דעתיה ‎ סבר ‎ קא ‎ חדי ‎ בי ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ שמע ‎ מינה‎ 
מהא ‎ מתניתא ‎ תלת ‎ שמע ‎ מינה ‎ היינו ‎ סגן ‎ היינו‎ 


Priester3°a11  seiner  Rechten,  und  der  Ob- 
mann  der  Priesterwache3’,  die  Leidtragen- 
den  und  das  ganze  Publikum  an  seiner 


10  ממונה ‎ ושמע ‎ מינה ‎ אבלים ‎ עומדין ‎ וכל ‎ העם ‎ עוברי ‎ Linken ;  wenn  er  in  der  Reihe  steht  und 

•  t  f  1  _ _  1 _ _  ^  —  4—  — . . Ti  «־־«  /-\  K  / 1  ־4 ‎ \־  m  y~l  /-v  4- 


von  anderen  getröstet  wird,  so  befindet 
sich  der  Priesterpräses  an  seiner  Rechten, 
und  der  Obmann  der  Priesterwache  und 
das  ganze  Publikum  an  seiner  Linken, 


ושמע ‎ מינה ‎ אבלים ‎ לשמאל ‎ המנחמין ‎ הן ‎ עומדין:‎ 
תנו ‎ רבנן ‎ בראשונה ‎ היו ‎ אבלים ‎ עומדין ‎ וכל ‎ העם‎ 
עוברין ‎ והיו ‎ שתי ‎ משפחות ‎ בירושל‎ ם 48מתגרות ‎ זו ‎ בזו‎ 
זאת ‎ אומרת ‎ אני ‎ עוברת ‎ תחלה ‎ וזאת ‎ אומרת ‎ אני‎ 


i  1  ן U111  111111  . ,. ‎ .  .  .  —  7” ‎ ״  ו׳וי׳ו 

15  עוברת ‎ תחלה ‎ התקינו ‎ שיהו ‎ העם ‎ עומדין ‎ ואבלים ‎ während  der  provisorische  Priester  an  ihn 
עוברין: ‎ 49הזר ‎ והלך ‎ וסיפר ‎ סימן: ‎ אמר ‎ רמי ‎ בר ‎ אבא ‎ nicht  herankommt,  weil  er,  irn  Glauben, 


dieser  freue  sich  darüber,  ohnmächtig  wer- 
den  könnte.  R.  Papa  sprach:  Aus  dieser 
Lehre  sind  drei  Dinge  zu  entnehmen:  es 


החזיר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ את ‎ הדבר ‎ ליושנו ‎ בציפורי ‎ שיהיו‎ 
אבלים ‎ עומדין ‎ ובל ‎ העם ‎ עוברין: ‎ 16ואמר ‎ רמי ‎ בר‎ 
אבא ‎ התקין ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בציפורי ‎ שלא ‎ תהא ‎ אשה‎ 


. 20  מהלכת ‎ בשוק ‎ ובנה ‎ אחריה ‎ משום ‎ מעשה ‎ שהיה  ist  zu  entnehmen,  dass  ״Priesterpräses״  und 
״  ואמר ‎ .רמי ‎ בר ‎ אבא ‎ התקין ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בציפורי ‎ שיהין‎ Beamter״  identisch32seien,  es  ist  zu  entneh- 


men,  dass  die  Leidtragenden  stehen  und 
das  ganze  Publikum  an  ihnen  vorüber- 
geht,  und  es  ist  zu  entnehmen,  dass  die 
Leidtragenden  zur  Linken  der  Kondolen- 
teil  stehen. 


נשים ‎ מספרות ‎ בבית ‎ הכסא ‎ משום ‎ ייהוד: ‎ אמר5°רבי‎ 
מנשיא ‎ בר ‎ עות ‎ שאילית ‎ את ‎ רבי ‎ יאשיה ‎ רבה ‎ בבית‎ 


||  להתנהם ‎ M  45  ||■  מים׳ ‎ M  44  ||  חיישינן ‎ כשהוא ‎ M  43 
ן_ ‎ שהיו ‎ ןן‎ _  m  48  ||  גביה ‎ -  M  47  ||  אילו ‎ מש׳ ‎ M  46 
. רב ‎ מנשה ‎ בר ‎ אילת  M  50  ||  חזר...סימן ‎ —  M  49 

Die  Rabbannan  lehrten:  Anfangs  pflegten  die  Leidtragenden  zu  stehen  und  das 
o-anze  Volk  an  ihnen  vorüberzugehen;  da  waren  aber  zwei  mit  einander  streitende 
Familien  in  Jerusalem,  die  eine  sagte,  sie  wolle  vorangehen,  und  die  andere  sagte,  sie 
wolle  vorangehen;  darauf  ordnete  man  an,  dass  das  ganze  Publikum  stehe  und  die 
Leidtragenden  vorübergehen. 

Rami  b.  Abba  sagte:  R.  Jose  führte  in  Sepphoris  den  früheren  Brauch  wieder  ein, 
dass  nämlich  die  Leidtragenden  stehen  und  die  Kondolenten  an  ihnen  vorübergehen 

sollten.  ^  , 

Ferner  sagte  Rami  b.  Abba:  R.  Jose  ordnete  111  Sepphoris  an,  dass  wenn  eine 

Frau  auf  der  Strasse  geht,  sie  ihr  Kind  nicht  hinter  sich  folgen  lasse,  wegen  jenes 

Ereignisses'3.  .  ,  .  , 

Ferner  sagte  Rami  b.  Abba:  R.  Jose  ordnete  111  Sepphoris  an,  dass  sich  Piauen 

im  Abort  unterhalten,  wegen  des  Zusammenseins34. 

R.  Menasja  b.  Ävath  sagte:  Ich  fragte  R.  Josija  den  Grossen  auf  dem  Friedhof 

- - 29  DiWeidtragenden  stellten  sieh  in  einer  Reihe  auf.  30.  Wenn  der  Hochpnester  vor- 

übergehend  untauglich  wird,  so  wird  provisorisch  ein  anderer  an  seiner  Stelle  eingesetzt  der  hochpne- 
sterliche  Würde  behält.  31.  Die  an  diesem  Tag  Dienst  im  Tempel  zu  verachten  hatten;  cf  Bd. 

III  S  456  N.  11.  32.  In  unserer  Misnah  wird  dasselbe  vom  ״Beamten״  gelehrt.  Diese  Bemerkung 

ist  iedoch  nicht  zutreffend.  33.  Einer  Frau  wurde  einst  ihr  Kind,  das  ihr  auf  der  Strasse  folgte, 

geraubt,  ohne  dass  sie  es  merkte,  und  unter  der  Vorgabe,  sie  zu  ihrem  Kind  zu  führen,  wurde  sie  von 
jemand  in  ein  Haus  gelockt,  der  sie  da  notzüchtigte.  34.  Sc.  mit  Männern.  Die  öffentlichen 

Aborte  ausserhalb  der  Stadt  wurden  von  Männern  u.  Frauen  zugleich  benutzt;  wenn  sich  Frauen  m  ei- 
nem  befanden,  mussten  sie  sich  da  unterhalten,  damit  man  dies  draussen  höre  n.  kein  Mann  eintrete. 


Fol.  19a  — 19b 
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zu  Hiupal,  und  er  sagte  mir,  eine  Reihe 
müsse  aus  mindestens  zehn  Personen  be- 
stehen,  ohne  dass  die  Leidtragenden  mit- 
zählen,  und  dass  es  einerlei  ist,  ob  die 


57  Ex.  21, 29 


17 


עלמין ‎ דהוצל ‎ ואמר ‎ לי ‎ אין ‎ שורה ‎ פחותה ‎ מעשרה‎ 
בני ‎ אדם ‎ "•ואין ‎ אבלים ‎ מן ‎ המנין ‎ בין ‎ שאבלים ‎ עומדין‎ Ket8a 
וכל ‎ העם ‎ עוברין ‎ בין ‎ שאבלים ‎ עוברין ‎ ובל ‎ העם‎ 
עומדין: ‎ כשהוא ‎ מתנחם ‎ כר: ‎ איבעיא ‎ להו׳״כי ‎ מנחם‎ 
Leidtragenden  stehen  und  das  ganze  Pub-  5  הוא ‎ אהריני ‎ היכי ‎ אמר ‎ להו ‎ תא ‎ שמע ‎ והוא ‎ אומר‎ 
likum  an  ihnen  vorübergeht,  oder  die  Leid-  תתנהמו?5היכי ‎ דמי ‎ אילימא ‎ כי ‎ מנחמי ‎ אהריני ‎ לדידיה‎ 
tragenden  vorübergehen  und  das  ganze  53אמר ‎ להו ‎ איהו ‎ תתנחמו ‎ גחשא ‎ קא ‎ רמי ‎ להו ‎ אלא‎ 
Pulikum  steht.  : כי ‎ מנהם ‎ 54לאהריני ‎ אמר ‎ להו ‎ תתנחמו ‎ שמע ‎ מינה 

Wenn  er  getröstet  wird  ac.  Sie  מלך ‎ לא ‎ רן ‎ בר: ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ מלכי‎ 
fragten:  Was  spricht  er,  wenn  er  andere  !0  ישראל ‎ אבל ‎ מלבי ‎ בית ‎ דוד ‎ דן ‎ ודנין ‎ אותן ‎ דבתיב‎ 
tröstet?  —  Komm  und  höre:  Und  er  spricht:  12׳21•״1־0בית ‎ דוד ‎ בה ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ דינו ‎ לבקר ‎ משפט ‎ ואי ‎ לא‎ 
werdet  getröstet;  in  welchem  Fall,  wollte  י׳2■״״2 ‎ דיינינן ‎ ליה ‎ אינהו ‎ היכי ‎ דייני ‎ והכתיב ‎ "התקוששו‎ 
man  sagen,  dass  wenn  andere  ihn  trös-  וקושו ‎ ואמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ °קשט ‎ עצמך ‎ ואחר ‎ כך ‎ קשט‎ 
ten,  er  ihnen  erwidere:  werdet  getröstet,  אחרים ‎ אלא ‎ מלכי ‎ ישראל ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ משום ‎ Syn  '8a 
so  würde  er  ihnen  ja  ein  böses  Vorzei-  !5  מעשה ‎ שהיה55דעבדיה ‎ דינאי ‎ מלכא ‎ קטל ‎ נפשא ‎ אמר‎ 
chen  geben!?  Vielmehr,  wenn  er  andere  להו ‎ שמעון ‎ בן ‎ שטה ‎ לחכמים ‎ תנו ‎ עיניכם ‎ בו ‎ ונדוננו‎ 
tröstet,  spricht  er  zu  ihnen :  werdet  getrös-  שלחו ‎ ליה ‎ עבדך ‎ קטל ‎ נפשא ‎ שדריה ‎ לחו ‎ שלחוליה‎ 
tet.  Schliesse  hieraus.  ל112.״6 ‎ 57תא ‎ אנת ‎ נמי ‎ להבא ‎ 0והועד ‎ בבעליו58 ‎ אמרה ‎ תורה‎ 

Der  König  kann  weder  richten  יבא ‎ בעל ‎ השור ‎ ויעמוד ‎ על ‎ שורו ‎ אתא ‎ ויתיב ‎ אמר‎ 
ac.  R.  Joseph  sagte:  Dies  wird  nur  von  20  לו ‎ שמעון ‎ בן ‎ שטה ‎ ינאי ‎ המלך ‎ עמוד ‎ על ‎ רגליך‎ 
den  ב  jisraeli tischen  Königen  gelehrt,  die  ויעידו ‎ בך ‎ ולא ‎ לפנינו ‎ אתה ‎ עומד ‎ אלא ‎ לפני ‎ מי‎ 
davidischen  aber  können  sowoi  richten  0  שאמר ‎ והיה ‎ העולס״אתה ‎ עומד ‎ שנאמר ‎ ״ועמדו ‎ שני‎ u9, 
als  auch  gerichtet  werden,  denn  es  heisst:  האנשים ‎ אשר ‎ להם ‎ הריב ‎ ונר ‎ אמר ‎ לו ‎ לא ‎ כשתאמר‎ 
35 Haus  Davids,  so  spricht  der  Herr:  Haltet  אתה ‎ אלאי״במה ‎ שיאמרו ‎ חבריך ‎ ״גפנה ‎ לימינו ‎ כבשו ‎ coi.b 
alle  Morgen  gerechtes  Gericht ,  und  wenn  25  פניהם ‎ בקרקע ‎ נפנה ‎ לשמאלו ‎ וכבשו ‎ פניהם ‎ בקרקע‎ 
man  ihn  nicht  richten  könnte,  wieso  könn-  אמר ‎ להן ‎ שמעון ‎ בן ‎ שטח ‎ בעלי ‎ מחשבות ‎ אתם ‎ יבא‎ 
te  er  denn  andere  richten,  es  heisst  ja: 

36 Sammelt  euch  und  sammelt  andere ,  und 
Res-Laqis  erklärte:  zuerst  schmücke  dich 
selbst  und  dann  schmücke  andere.  —  Wes- 
halb  nicht  ]israelitische  Könige?  —  Wegen 

des  folgenden  Ereignisses.  Hin  Knecht  des  Königs  Janäus  tötete  einst  einen  Men- 
sehen,  da  sprach  Simon  b.  Satah  zu  den  Weisen:  Richtet  eure  Augen  auf  ihn  und 
wir  wollen  über  ihn  Gericht  halten.  Darauf  Hessen  sie  ihm  sagen:  Dein  Knecht 
hat  einen  Menschen  getötet.  Da  schickte  er  ihn  zu  ihnen.  Darauf  Hessen  sie  ihm 
sagen:  Komm  auch  du  selbst  her,  denn  die  Gesetzlehre  sagt P  Und  es  dem  Besitzer 
an  gezeigt  wird ,  der  Besitzer  des  Ochsen  muss  kommen  und  neben  seinem  Ochsen 
stehen.  Alsdann  kam  er  hin  und  setzte  sich  nieder.  Da  sprach  Simon  b.  Satah  zu  ihm: 
König  Janäus,  steh  auf  (auf  deine  Fiisse),  die  Zeugen  sollen  gegen  dich  bekunden; 
nicht  vor  uns  stehst  du,  sondern  vor  dem,  der  durch  sein  Wort  die  Welt  erschaffen 
hat,  denn  es  heisst  ’?So  sollen  sich  die  beiden  Männer ,  die  den  Streit  haben ,  stellen  &c. 
Dieser  erwiderte:  Nicht  auf  dein  Geheiss,  sondern,  wenn  es  deine  Genossen  verlangen. 
Darauf  wandte  er  sich  rechts,  und  sie  schlugen  das  Gesicht  zur  Erde  nieder,  links,  und 

V  V 

sie  schlugen  das  Gesicht  zur  Erde  nieder.  Da  sprach  Simon  b.  Satah  zu  ihnen:  Ihr 
seid  Männer  von  Gedanken,  möge  derjenige,  der  die  Gedanken  [kennt],  kommen  und 


51  M  כשהוא ‎ מנחם ‎ אחרים ‎ מאי ‎ קאמר ‎ להו ‎ || ‎ 52  M  אימת ‎ איל׳‎ 
כי ‎ מנח׳ ‎ ליה ‎ לדידיה ‎ || ‎ 53  M  —  א״ל ‎ איהו ‎ תתנח׳ ‎ || ‎ 54  M 
איהו ‎ לדידהו: ‎ מלך ‎ || ‎ 55  J-  M  כי ‎ הא ‎ || ‎ 56  ?  —  ליה ‎ ||‎ 

57  M  —  תא...להכא ‎ || ‎ 58  M  כתיב ‎ || ‎ 59  M  —  א״ע ‎ ||‎ 

60  M  כשיאמרו.‎ 


38.  Dt.  19,17. 


37.  Ex.  21,29. 


36.  Zeph.  2,1. 


35.  Jer.  21,12. 


8* 
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Fol.  19b 


בעל ‎ מחשבות ‎ ויפרע ‎ מכם ‎ 61מיד ‎ בא ‎ גבריאל ‎ והבטן‎ 
“בקרקע ‎ ומתו ‎ באותה ‎ שעה ‎ אמרו ‎ מלך ‎ לא ‎ דן ‎ ולא‎ 
דנין ‎ אותו‎ 63לא ‎ מעיד ‎ ולא ‎ מעידין ‎ אותו: ‎ לא ‎ חולץ‎ 
ולא ‎ חולצין ‎ וכר‎ :  איני ‎ והאמר ‎ רב ‎ אשי ‎ אפילו ‎ למאי‎ 


Ket.  17  3 


euch  zur  Rechenschaft  ziehen!  Sofort  kam 
Gabriel  und  schlug  sie  zur  Erde,  worauf 
sie  starben.  In  dieser  Stunde  bestimmten 

( _  . .  _  T  ...  sie,  dass  ein  König  weder  richten  noch 

Sd'32a  5  דאמר ‎ 0נשיא ‎ •שמחל ‎ על ‎ כבודו ‎ כבודו* ‎ מחול ‎ gerichtet  werden  solle,  dass  er  weder  Zeu- 
Dt.  17, 16  שמחל ‎ על ‎ בבורו ‎ אין ‎ כבודו ‎ מחול ‎ 4"שנאמר ‎ °שום ‎ ge  sein  noch  man  gegen  ihn  zeugen  solle, 
souib  : תשים ‎ עליך ‎ מלך ‎ ״שתהא ‎ אימתו ‎ עליך ‎ מצוד! ‎ שאני  Er  vollziehe  nicht  den  Akt  des 

״IS 65ואין ‎ נושאין ‎ כר: ‎ תניא ‎ אמרו ‎ לו ‎ לרבי ‎ יהודה ‎ נשים ‎ Schuhabziehens  noch  vollziehe  man 
223 : 06הראויות ‎ 7״לו ‎ מבית ‎ המלך״ומאי ‎ ניהו ‎ מירב ‎ ומיכל  &c.  Dem  ist  ja  aber  nicht  so,  R.  Asi  sagte 
׳sot.11  1״שאלו ‎ תלמידיו ‎ את ‎ רבי ‎ יופי ‎ היאך ‎ נשא ‎ דוד ‎ שתד‎ ^,  dass  selbst  nach  demjenigen,  welcher 
אחיות ‎ 69בחייהן ‎ אמר ‎ להן ‎ מיכל ‎ אחר ‎ מיתת ‎ מירב ‎ sagt,  ein  Fürst  könne  auf  seine  Ehre  ver- 
נשאה ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ אומר ‎ קידושי ‎ טעות ‎ zichten,  ein  König  auf  seine  Ehre  nicht 
üsam. 8, 14  ^  היו ‎ לו ‎ במירב ‎ שנאמר ‎ °תנה ‎ את ‎ אשתי ‎ verzichten  könne  denn  es  heisst  \־Du  sollst 

אשר ‎ ארסתי ‎ לי ‎ במאה ‎ ערלות ‎ פלשתים ‎ מאי ‎ תלמודא ‎ einen  König  über  dich  setzen ,  den  du  fürch- 
15  אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ מיכל ‎ אשתי ‎ ולא ‎ מירב ‎ אשתי ‎ מאי ‎ ten  sollst!?  — ־  Anders  ist  es  bei  einem 


75  קידושי ‎ טעות7°דכתיב ‎ 0והיה ‎ האיש ‎ אשר ‎ יבנו ‎ יעשרנו ‎ Gebot. 


iSam. 
17 


המלך ‎ עושר ‎ גדול ‎ וגר ‎ אזל ‎ קטליה ‎ אמר ‎ ליה ‎ מלוה ‎ Man  heirate  nicht  ac.  Es  wird  ge- 

Ä  אית ‎ לך ‎ גבאי ‎ 0והמקדש ‎ במלוה ‎ אינה ‎ מקודשת ‎ אזל ‎ lehrt:  Sie  erwiderten  ihm:  Die  Frauen 
iSam.  18, 19  יהבה\7לעדריאל ‎ דכתיב ‎ °ןיף)י ‎ תת ‎ את ‎ מרב ‎ בת ‎ aus  dem  Haus  des  Königs,  die  ihm  zu- 
20  שאול ‎ לדוד ‎ [וגר] ‎ אמר ‎ ליה ‎ אי ‎ בעית ‎ דאתן ‎ לך ‎ מיכל ‎ kamen4",  nämlich  Merab  und  Mikhal. 

זיל ‎ אייתי ‎ לי ‎ מאה ‎ ערלות ‎ פלשתים ‎ אזל ‎ אייתי ‎ ליה ‎ Die  Schüler  fragten  R.  Jose:  Wieso 

Qid. 48 b  אמר ‎ ליה ‎ מלוה ‎ ופרוטה ‎ אית ‎ לך ‎ גבאי ‎ שאול ‎ פבר ‎ heiratete  David  zwei  Schwestern  bei  ihren 
0מלוה ‎ ופרוטה ‎ דעתיה ‎ אמלוה ‎ ודוד ‎ סבר ‎ 0מלוה ‎ Lebzeiten?  Dieser  erwiderte  ihnen:  Mikhal 

ופרוטה ‎ דעתיה ‎ אפרוטה ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ דבולי ‎ עלמא ‎ heiratete  er  nach  dem  Tod  der  Merab.  R. 

25  מלוה ‎ ופרוטה ‎ דעתיה ‎ אפרוטה ‎ שאול ‎ סבר ‎ לא ‎ 72הזו ‎ jehosuäb.Qorha  erklärte:  Die  Trauung  mit 
II  לא...אותו ‎ -  M  6a  !|  ,Sa  +  M  62  ||  מיי ‎ -  M  61  <1er  Merab  war  eine  ungütige,  denn  es 

הראמיה ‎ וו ‎ P  66  ||  אם ‎ רצה ‎ כר‎ +  P  65  ||  משום ‎ +  M  64  heisst  'd  Gieb  mir  mein  Weib ,  die  Mikhal ,  her- 

||  בחייהן ‎ —  M  69  ||  ומאן ‎ נינהו ‎ M  68  ||  לתת ‎ +  M  67  aus ,  das  ich  mir  um  den  Preis  von  hun- 

.חזיין  M  .חזי  P  72  ||  לעזר׳ ‎ P  71  ||  היו ‎ לו ‎ במירב ‎ +  M  70  dert  Philistervorhäuten  gefreit  habe. —  Wieso 

geht  dies  hieraus  hervor?  R.  Papa  erwiderte:  Mein  Weib  Mikhal,  nicht  aber  mein 
Weib  Merab.  —  Wieso  war  die  Trauung  ungiltig?  —  Es  heisst:42  Wer  ihn  erschlägt , 
den  will  der  König  zu  einem  sehr  reichen  Mann  machen  CP c.  Darauf  ging  er  hin  und 
erschlug  ihn.  [Saul]  aber  sprach  zu  ihm:  Du  hast  bei  mir  ein  Darlehn,  und  wenn 
jemand  sich  eine  Frau  durch  ein  Darlehn  antraut43,  so  ist  die  Trauung  ungiltig.  Da- 

rauf  gab  er  sie  dem  Ädriel,  wie  es  heisst  :44HA  aber  die  Zeit  kam ,  da  Sauls  Tochter 

Merab  David  gegeben  werden  sollte  &c.  Alsdann  sprach  er  zu  ihm:  Wenn  du  willst, 
dass  ich  dir  die  Mikhal  geben  soll,  so  gehe  und  hole  mir  hundert  Philistervorhäute. 
Darauf  ging  er  hin  und  holte  sie  ihm.  Jener  sprach  zu  ihm:  Du  hast  bei  mir  ein 
Darlehn  und  eine  Peruta45.  Saul  war  der  Ansicht,  bei  einem  Darlehn  und  einer  Pe- 
ruta  denke  man  an  das  Darlehn,  David  aber  war  der  Ansicht,  bei  einem  Dar- 
lehn  und  einer  Peruta  denke  man  an  die  Peruta.  Wenn  du  aber  willst,  sage  ich,  sie 
waren  beide  der  Ansicht,  dass  man  bei  einem  Darlehn  und  einer  Peruta  an  die 
Peruta  denke,  nur  war  Saul  der  Ansicht,  [die  Vorhäute]  seien  zu  nichts  zu  gebrau- 

39.  Ib.  17  15.  40.  Heiratete  David,  nicht  die  Frauen  Sauls.  41.  iiSatn.  3,14. 

42.  iSam.  17,25.  43.  Die  Trauung  geschieht  dadurch,  indem  der  Mann  der  Frau  einen  Wertge- 

genstand  giebt,  mit  dem  Bemerken,  dass  sie  ihm  dadurch  angetraut  sei.  44.  iSam.  18,19. 

45.  Dh.  einen  Wertgegenstand;  cf.  S.  25  N.  208. 


Fol.  19b 


SYNHEDRIN  ll.i.ij 


ולא ‎ מידי ‎ ודוד ‎ סבר‎ '7חזו ‎ לכלבי ‎ ושונרי ‎ ורבי ‎ יוסי‎ 
האי ‎ תנה ‎ את ‎ אשתי ‎ את ‎ מיכל ‎ מאי73דריש ‎ ביה ‎ רבי‎ 
יוסי ‎ לטעמיה ‎ דתניא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ היה ‎ דורש ‎ 74מקראות‎ 
1י2“ ‎ מעורבין ‎ °כתיב ‎ 0ויקה ‎ המלך ‎ את ‎ שני ‎ בני ‎ רצפה ‎ בת‎ 
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chen46,  während  David  der  Ansicht  war,  sie 
seien  für  Hunde  und  Katzen  zu  gebrau- 
chen.  —  Wofür  verwendet  R.  Jose  [den 
Schriftvers:]  Gieb  mir  mein  Weib ,  die  Mik- 


hal ,  heraus !?  R.  Jose  vertritt  hierbei  seine  5  איה ‎ אשר ‎ ילדה ‎ לשאול ‎ את ‎ ארמוני ‎ ואת ‎ מפיבושת‎ 


Ansicht,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Jose  er- 
klärte  die  verwirrten  Schriftverse:  es  heisst: 
1״Da ‎ gab  der  König  die  beiden  Söhne ,  die 
Kifpa,  die  Tochter  Ajas,  Saul  geboren  hatte 


ואת ‎ חמשת ‎ בני ‎ מיכל ‎ [בת ‎ שאול] ‎ אשר ‎ ילדה‎ 
‘7לעדריאל ‎ [בן ‎ ברזלי] ‎ המהולתי ‎ וגו׳ ‎ וכי ‎ לעדריאל‎ 
נתנה ‎ והלא ‎ לפלטי ‎ בן ‎ ליש ‎ נתנה ‎ דכתיב ‎ "ושאול‎ 
נתן ‎ את ‎ מיכל ‎ בתו ‎ אשת ‎ דוד ‎ לפלטי ‎ בן ‎ ליש ‎ וגו׳‎ 
Armoni  und  Mephlboseth ,  sowie  die  fünf  10  אלא ‎ מקיש ‎ קידוש" ‎ מירב ‎ לעדריאל ‎ לקידושי ‎ מיכל‎ 
Söhne  von  Sauls  Tochter  Mik  hal,  die  sie  לפלטי ‎ מה ‎ קידושי ‎ מיכל ‎ לפלטי ‎ בעבירה ‎ אף ‎ קידושי‎ 
Ädriel,  dem  Sohn  Barzilajs ,  aus  Mehola,  מירב ‎ לעדריאל ‎ בעבירה ‎ ורבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ נמי‎ 
geboren  hatte  cS rc.\  gab  er  sie  denn  dem  הכתיב ‎ את ‎ חמשת ‎ בני ‎ מיבל ‎ בת ‎ שאול ‎ 75וכי ‎ מיכל‎ 
Ädriel,  er  gab  sie  ja  Palti,  dem  Sohn  La-  ילדה ‎ והלא ‎ מירב ‎ ילדה76אמר ‎ לך ‎ מירב ‎ ילדה ‎ ומיכל‎ 
jis\  wie  es  heisst:48^/  aber  gab  seine  Toch- 15  גידלה ‎ לפיכך ‎ נקראו ‎ על ‎ שמה‎ "ללמדך ‎ שכל ‎ המגדל‎ Meg,13a 
ter  Mikhal, ,  die  Frau  Davids ,  Palti,  dem  : יתום ‎ בתוך ‎ ביתו ‎ מעלה ‎ עליו ‎ הכתוב ‎ באילו ‎ ילדו 
Sohn  Lajis’ärc.  !?Vielmehr,  er  vergleicht  77הנינא ‎ קרא ‎ יוחנן ‎ ואשתו ‎ אלעזר ‎ וגאולה ‎ ושמואל‎ 
hiermit  die  Trauung  der  Merab  mit  Ädriel  בלימודו ‎ סימן: ‎ רבי ‎ הנינא ‎ אומר ‎ מהבא‎ "ותקראנה‎ Rt•417׳ 
mit  der  Trauung  der  Mikhal  mit  Palti:  לו ‎ השכנות ‎ שם ‎ לאמר ‎ ילד ‎ בן ‎ לנעמי ‎ וכי ‎ נעמי ‎ ילדה‎ 
wie  die  Trauung  der  Mikhal  mit  Palti  sünd-  20  והלא ‎ רות ‎ ילדה ‎ אלא ‎ רות ‎ ילדה ‎ ונעמי ‎ גידלה ‎ לפיכך‎ 
haft  war,  ebenso  war  die  Trauung  der  נקרא ‎ על ‎ שמה: ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ מהבא‎ "ואשתו ‎ iChr.4,18 
Merab  mit  Ädriel  sündhaft.  —  Und  R.  Jeho-  היהדית ‎ ילדה ‎ את ‎ ירד ‎ אבי ‎ גדר ‎ וגו׳ ‎ [ו]אלה ‎ בני‎ 
suä  b.  Qorha,  es  heisst  ja:  die  fünf  Söhne  von  בתיה ‎ בת ‎ פרעה ‎ אשר ‎ לקה ‎ (לו) ‎ מרד78מרד ‎ זה ‎ בלב‎ 
Sauls  Tochter  Mikhal,  hatte  sie  denn  Mik-  ולמה ‎ נקרא ‎ שמו‎ "מרד ‎ שמרד ‎ בעצת ‎ מרגלים ‎ וכי‎ 
hal  geboren,  Merab  hatte  es  ja!?  — Er  kann  25  בתיה ‎ ילדה ‎ והלא ‎ יוכבד ‎ ילדה ‎ אלא ‎ יוכבד ‎ ילדה‎ 
dir  erwidern,  Merab  hatte  sie  geboren,  Mik-  ובתיה ‎ גידלה ‎ לפיכך ‎ נקרא ‎ יעל ‎ שמה: ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אמר‎ 

מהבא‎ "גאלת ‎ בזרוע ‎ עמך ‎ בני ‎ יעקב ‎ ויוסף ‎ סלה ‎ וכי ‎ ps.77,16 
יוסף ‎ ילד ‎ והלא ‎ יעקב ‎ ילד ‎ אלא ‎ יעקב ‎ ילד ‎ ויוסף ‎ כלכל‎ 


73  M  עביד ‎ ליה ‎ || ‎ 74  M  שתי ‎ מק׳ ‎ מעו׳ ‎ זה ‎ בזה ‎ שנא׳ ‎ ||‎ 

75  B  +  א״ל ‎ רבי ‎ יהושע. ‎ M  —  וכי...מירב ‎ ילדה ‎ || ‎ 76  B 

—  אמר ‎ לך ‎ || ‎ 77  M  —  חנינא...סימן ‎ || ‎ 78  M  —  מרד...‎ 

מרגלים.‎ 


hal  aber  erzogen,  daher  werden  sie  nach 
ihr  benannt.  Dies  lehrt  dich,  dass  wenn 
jemand  ein  Waisenkind  in  seinem  Haus 
grosszieht,  es  ihm  die  Schrift  anrechnet, 
als  hätte  er  es  geboren. 

R.  Hanina  entnimmt  dies  aus  folgen- 


dem:49 Und  die  Nachbarinnen  legten  ihm  einen  Namen  bei,  indem  sie  sprachen:  Nämi  ist 
ein  Sohn  geboren ;  gebar  ihn  denn  die  Nämi,  Ruth  gebar  ihn  ja,  allein,  Ruth  ge- 
bar  ihn  und  Nämi  erzog  ihn,  daher  wurde  er  nach  ihr  benannt. 

R.  Johanan  entnimmt  dies  aus  folgendem  :50Sein  jüdisches  Weib  gebar  fered ,  den 
Vater  des  Gedor  &c.\  und  dies  sind  die  Söhne  der  Bithja,  der  Tochter  des  Pareö,  die 
Mered  heiratete',  Mered  das  ist  nämlich  Kaleb,  nur  deshalb  wird  er  Mered  genannt, 
weil  er  sich  dem  Ratschlag  der  Kundschafter51  widersetzte  [marad] ;  gebar  ih115*denn  die 
Bithja,  die  Jokhebed  gebar  ihn  ja,  allein,  Jokhebed  gebar  ihn  und  Bithja  erzog  ihn, 
daher  wird  er  nach  ihr  benannt. 

R.  Eleäzar  entnimmt  dies  aus  folgendem  P Mit  deinem  Arm  hast  du  dein  Volk 
erlöst,  die  Söhne  fäqobs  und  fosephs,  Sela\  gebar  sie  denn  Joseph,  Jaqob  gebar  sie  ja, 
allein,  Jaqob  gebar  sie  und  Joseph  ernährte  sie,  daher  werden  sie  nach  ihm  benannt. 


48.  iSatn.  25,44. 
52.  Den  Mo§eh,  der 


46.  Also  wertlos,  somit  ist  die  Trauung  ungiltig.  47.  iiSam.  21,8. 

49.  Rut.  4,17.  50.  iChr.  4,18.  51.  Cf.  Num.  14,6  ff. 

unter  ירד ‎ אבי ‎ גדור ‎ verstanden  wird.  53.  Ps.  77,16. 
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9'לפיכך ‎ נקראו ‎ על ‎ שמו: ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ נחמני ‎ R-  Semuel  b.  Nahmani  sagte  im  Na- 

men  R.  Jonathans:  Wenn  jemand  den  Sohn 
seines  Nächsten  das  Gesetz  lehrt,  so  rech- 
net  es  ihm  die  Schrift  an,  als  hätte  er  ihn 
2־eboren,  denn  es  heisst  •?Dies  sind  die 

< ל  <ר 

Nachkommen  Ahr ons  und  Moses ,  ferner: 
^ Dies  sind  die  Namen  der  Söhne  Ahr ons , 
dies  besagt,  Ahron  gebar  sie5  und  Moseh 
unterrichtete  sie,  daher  werden  sie  nach 


Nm. 


ib.  v.: 


Sy99.״b  אמר ‎ רבי ‎ יונתן ‎ °כל ‎ המלמד ‎ בן ‎ חבירו ‎ תירה ‎ מעלה‎ 
.3, עליו ‎ הכתוב ‎ כאילו ‎ ילדו ‎ שנאמר ‎ ״ואלה ‎ תולדות ‎ אהרן ‎ ו 
.2  ומשה ‎ ובתיב ‎ °[ו]אלה ‎ שמות ‎ בני ‎ אהרן ‎ לומר ‎ לך ‎ אהרן‎ 
ילד ‎ ומשה ‎ לימד ‎ לפיכך ‎ נקראו ‎ על ‎ שמו:°לכן ‎ כה ‎ אמר‎ 
0es. 29, 22  ה׳ ‎ אל ‎ בית ‎ יעקב ‎ אשר ‎ פדה ‎ את ‎ אברהם ‎ וכי ‎ היכן‎ 
מצינו ‎ ביעקב ‎ שפדאו ‎ לאברהם ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה80שפדאו‎ 
ib.  מצער ‎ גידול ‎ בנים ‎ והיינו ‎ דכתיב ‎ °לא ‎ עתה ‎ יבוש‎ 
יעקב ‎ וגו׳ ‎ לא ‎ עתה ‎ יבוש ‎ יעקב ‎ מאביו ‎ ולא ‎ עתה‎ 
0! ‎ פניו ‎ יחוורו ‎ מאבי ‎ אביו: ‎ כתיב ‎ פלטי ‎ וכתיב ‎ פלטיאל ‎ ihm  benannt. 

57  אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ פלטי ‎ שמו ‎ ולמה ‎ נקרא ‎ שמו ‎ פלטיאל‎ Darum  sprach  der  Herr  zum  Haus 

שפלטו ‎ אל ‎ מן ‎ העבירה ‎ מה ‎ עשה ‎ נעץ ‎ הרב ‎ בינו ‎ Jdqobs ,  der  Abraham  erlöste ;  wo  finden  wir 
לבינה ‎ אמר ‎ כל ‎ העוסק ‎ בדבר ‎ זה ‎ ידקר ‎ בחרב ‎ 81זה ‎ denn,  das  Jäqob  Abraham  erlöste'.?  R.  Je- 
והכתיב‎ 0וילך ‎ אתה ‎ אישה ‎ שנעשה ‎ לה ‎ כאישה ‎ והכתיב ‎ ,״״ ‎ huda  erwiderte:  Er  erlöste  ihn  von  der 
15  0הלך ‎ ובבה ‎ על ‎ 82מצוד, ‎ 83דאזיל ‎ מיניה ‎ °עד ‎ בחורים ‎ Plage  der  Kindererziehung.  Deshalb  heisst 
lb' : שנעשו ‎ שניהם ‎ כבחורים ‎ שלא ‎ טעמו ‎ טעם ‎ 84ביאה  es  Nicht  wird  nun  Jäqob  beschämt  werden 
אמר ‎ רבי־ ‎ יוחנן ‎ תוקפו ‎ של ‎ יוסף ‎ ענוותנותו ‎ של ‎ בועז ‎ ärc ;  nicht  wird  nun  Jäqob  beschämt  werden , 
תוקפו ‎ של ‎ בועז ‎ ענוותנותו ‎ של ‎ פלטי85בן ‎ ליש ‎ תוקפו ‎ vor  seinem  Vater,  und  sem  Antlitz  wird 
Rt.3,8  של ‎ יוסך ‎ ענוותנותו ‎ של ‎ בועז ‎ דכתיב״ויהי ‎ בחצי ‎ nicht  erblassen,  vor  seinem  Grossvater. , 

20  הלילה ‎ ויחרד ‎ האיש ‎ וילפת ‎ 86מאי ‎ וילפת ‎ אמר ‎ רב ‎ Er  heisst  Palti  und  er  heisst  Paltiel!? 
[P20a]  ״שנעשה ‎ בשרו ‎ כראשי ‎ לפתות ‎ "תוקפו ‎ בןי,ז ‎ R.Johanan  erklärte:  Sein  eigentlicher  Name 

ענוותנותו ‎ של ‎ פלטי ‎ בן ‎ ליש ‎ כדאמרן: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 
pr. 31, 29  מאי ‎ דכתיב‎ "רבות ‎ בנות ‎ עשו ‎ היל ‎ ואת ‎ עלית ‎ על‎ 
כלנה ‎ רבות ‎ בנות ‎ עשו ‎ היל ‎ זה ‎ יופק ‎ ובועז ‎ ואת ‎ עלית‎ 


iiSam.3,16  . 


ist  Palti,  nur  deshalb  wird  er  Paltiel  genannt, 
weil  Gott  ihn  vor  einer  Sünde  schützte  [palto- 
el'j.  —  Was  that  er?  —  Er  pflanzte  ein  Schwert 


79  M  +  שנא׳ ‎ ויכלכל ‎ יוסף‎ 
81  M  —  זה ‎ || ‎ 82  B  +  ה 

א״ר ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ תוקפו‎ 
86  M  וא״ר ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב.‎ 


80  M  +  אמר ‎ שמואל ‎ מלמד ‎ ||‎ 
83  M  דבטל ‎ || ‎ 84  M  חטא‎ 
85  M  —  ב״ל ‎ (וכן ‎ לקמן) ‎ ||‎ 


25  על ‎ כלנה ‎ זה ‎ פלטי ‎ בן ‎ ליש: ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ zwischen  sich  und  ihr58auf  und  sprach:  Wer 

dies  thun  wird,  soll  mit  diesem  Schwert 
erstochen  werden.  —  Es  heisst  ja  aber: 

59 Ihr  Gatte  begleitete  siel! —  Er  behandelte 
sie  wie  ein  Gatte.  ־ —  Es  heisst  ja  aber: 
59 Weinend  einher  gehend'?.  —  Wegen  des  Gebots,  das  ihm  entgangen  ist.59AA  Bahurim , 
sie  waren  beide  jungfräulich  [bahurim]  und  hatten  den  Genuss  der  Begattung  noch 

nicht  gekostet. 

R.Johanan  sagte:  Die  Selbstbeherrschung  Josephs^war  eine  Kleinigkeit  bei  Boäz,  und 
die  Selbstbeherrschung  Boäz’  war  eine  Kleinigkeit  bei  Palti,  dem  Sohn  Eajis’.  Die  Selbst- 
beherrschung  Josephs  war  eine  Kleinigkeit  bei  Boäz,  denn  es  heisst:  Da,  um  Mitternacht , 
erschrak  der  Mann,  und  er  beugte  sich  vor,  und  aus  [dem  Wort]  beugen  [ laphath ]  erklärte 
Rabh,  dass  sein  Eeib'wie  Rübenköpfe  [lepheth]  steif  geworden  war.  Die  Selbstbeherrschung 
Boäz’ 'war  eine  Kleinigkeit  bei  Palti,  dem  Sohn  Eajis’,  wie  wir  bereits  erklärt  haben3. 

R.Johanan  sagte:  Es  heisst:64  Viele  Frauen  haben  sich  wacker  gezeigt,  du  aber 
übertriffst  sie  alle׳,  viele  Frauen  haben  sich  wacker  gezeigt,  das  sind  Joseph  und  Boäz, 
du  aber  übertriffst  sie  alle,  das  ist  Palti,  der  Sohn  Eajis’.  _ 

56.  In  der  angezogenen  Stelle  werden  nur  die 
57.  Jes.  29,22.  58.  Der  Mikhal, 

60.  Der  sich  von  der  Frau  Potiphars 
62.  Das  männl.  Glied,  infolge  der 
63.  Der  erstere  hatte  sich  nur  einmal  zu  beherrschen,  der  letztere  jede  Nacht. 


54.  Num.  3,1.  55.  Ib.  V.  2. 

Söhne  Ahrons  genannt,  nicht  aber  die  Söhne  Moses, 
weil  sie  an  David  verlobt  war.  59.  iiSam.  3,16. 

nicht  zur  Sünde  verleiten  liess.  61.  Rut.  3,8. 

Aufregung. 

64.  Pr.  31,29. 


SYNHEDRIN 
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11,1,11 — lij  Fol.  20a 

R.  Semuel  b.  Nahraan  sagte  im  Na-  30 יי3‎ יזק‎ '8נחמן ‎ אמר88רבי ‎ יונתן ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ °שקר ‎ החן ‎ והבל‎ 
men  R.  Jonathans:  Es  heisst:c5z«^־  ist  die  היפי ‎ שקר ‎ ההן ‎ זה ‎ יוסף ‎ והבל ‎ היפי ‎ זה ‎ בועז ‎ יראת‎ 
Anmut  und  ein  Hauch  die  Schönheit ;  Lug  ה׳ ‎ היא ‎ תתהלל ‎ זה ‎ פלטי ‎ בן ‎ ליש* ‎ 89דבר ‎ אחר ‎ •׳סקר‎ 
ist  die  Anmut,  dies  bezieht  sich  auf  Joseph;  החן ‎ זה ‎ דורו ‎ של ‎ משה ‎ והבל ‎ היפי ‎ זה ‎ דורו ‎ *טל‎ 
ein  Hauch  die  Schönheit ,  dies  bezieht  sich  5  יהושע ‎ יראת ‎ ה׳ ‎ היא ‎ תתהלל ‎ זה ‎ דורו ‎ של ‎ הזקיה‎ 
auf  Boaz;  die  Gottesfürchtige  soll  gepriesen  90דבר ‎ אחר ‎ שקר ‎ החן ‎ זה ‎ דורו ‎ של ‎ משה ‎ ויהושע‎ 
werden ,  dies  bezieht  sich  auf  Palti,  den  והבל ‎ היפי ‎ זה ‎ דורו ‎ של ‎ חזקיהו ‎ יראת ‎ ה׳ ‎ היא‎ 
Sohn  Lajis’.  Eine  andere  Erklärung:  Lug  תתהלל ‎ זה ‎ דורו ‎ של ‎ רבי ‎ יהודה ‎ ברבי ‎ אילעאי׳״אמרו‎ 
ist  die  Anmut ,  dies  bezieht  sich  auf  das  עליו ‎ על ‎ רבי ‎ יהודה ‎ ברבי ‎ אילעאי ‎ שהיו ‎ ששה‎ 
Zeitalter  Moses;  Hauch  ist  die  Schönheit ,10  : 92תלמידים ‎ מתבפין ‎ בטלית ‎ אחת ‎ ועוסקין ‎ בתורה 

dies  bezieht  sich  auf  das  Zeitalter  Jehosu-  לו ‎ מת ‎ אינו ‎ יוצא ‎ מפתח ‎ פלטרין ‎ י^לן ‎ ךרו ‎ [iij] 

as;  die  Gottesfürchtige  soll  gepriesen  werden,  יהודה ‎ אומר ‎ אם ‎ 93רוצה ‎ לצאת ‎ אחר ‎ המיטה ‎ ÜÖP 
dies  bezieht  sich  auf  das  Zeitalter  Hiz-  יוצא ‎ שכן ‎ מצינו ‎ בדוד94,טיצא ‎ אחר ‎ מיטתו ‎ של ‎ אבנר‎ 
qijas.  Eine  andere  Erklärung:  Lug  ist  die  שנאמר ‎ 11והמלך ‎ דוד ‎ הלך ‎ אחר[י] ‎ המטה ‎ א^ךץ ‎ לן ‎ iisam.3,31 
Anmut,  dies  bezieht  sich  auf  das  Zeital-  15  לא ‎ היה ‎ הדבר ‎ אלא ‎ לפייס ‎ את ‎ העם°95וכשמברין ‎ אותן ‎ Mq.273 
ter  Moses  und  Jehosuäs;  Hauch  ist  die  : בל ‎ העם ‎ מסובין ‎ על^הארץ ‎ והוא ‎ מיסב ‎ על97הררגש 
Schönheit,  dies  bezieht  sich  auf  das  Zeit-  גמרא. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ מקוב ‎ *מנהגו ‎ ניטים ‎ לצאה ‎ אהר‎ 
alter  Hizqijahus;  die  Gottesfürchtige  soll  המיטה ‎ יוצאות ‎ לפני ‎ המיטה ‎ יוצאות ‎ רבי ‎ יהודה‎ 
gepriesen  werden,  dies  bezieht  sich  auf  das  אומר ‎ לעולם ‎ ניטים ‎ לפני ‎ המיטה ‎ יוצאות ‎ שבן ‎ מצעו‎ 
Zeitalter  des  R.  jehuda  b.  R.  Ileäj.  Man  20  יצא ‎ אחר ‎ מיטתו ‎ של ‎ אבנר‎ '9*טנאמר ‎ °והיןלך‎ 
erzählt  von  R.  jehuda  b.  R.  ileäj,  dass  sich  דוד ‎ הולך ‎ אחר[י] ‎ המטה ‎ אמרו ‎ לו ‎ לא ‎ הי- ‎ הדבר‎ 
sechs  seiner  Schüler  mit  einem  Gewand  אלא ‎ לפייס ‎ את ‎ העם ‎ ונתפייסו ‎ שהיה ‎ דוד ‎ יוצא‎ 


Ned.  56a 


3, 31 .iiSam ‎ בדוד ‎ ש 


מבין ‎ האנשים‎ 99ונכנס ‎ לבין ‎ הנשים ‎ ‘ויוצא ‎ מבין‎ 


zuzudecken  und  sich  mit  der  Gesetzlehre 
zu  befassen  pflegten. 


87.«.״ ‎ הנשים ‎ ונכנס ‎ לבין ‎ האנשים ‎ שנאמר‎ "וידעו ‎ בל ‎ העם‎ 
riRBT  ihm  jemand,  so  verlasse  er  25  וכל ‎ ישראל ‎ כי ‎ לא ‎ היתה ‎ מהמלך ‎ להמית ‎ את ‎ אבנר ‎ י 

דרש ‎ רבא ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ :ויבא ‎ כל ‎ העם ‎ להברות ‎ את‎ 


ib.v.35 


nicht  die  Thür  seines  Palastes; 


87  V  נחמני ‎ || ‎ 88  P  —  רבי‎ 

M  דכתיב ‎ וחובל ‎ עול ‎ מפני ‎ שמן ‎ איכא ‎ דאמ׳ ‎ שקר‎ 
—  אמרו...אילעאי ‎ || ‎ 92  M  תלמידי ‎ חכמים ‎ ||‎ 

94  M  —  שיצא...אבנר ‎ [| ‎ 95  M  וכשהן ‎ מברין‎ 

קרקע ‎ || ‎ 97  M  גבי ‎ דרגש ‎ || ‎ 98  M  —  שנא'״.המטה‎ 
M  לנשים ‎ ומבין ‎ נשים ‎ לאנשים ‎ עד ‎ שידעו ‎ בל ‎ העם ‎ כי ‎ לא ‎ היה‎ 
מאת ‎ המלך ‎ להמית ‎ את ‎ אבנר ‎ בן ‎ נר ‎ דרש ‎ || ‎ 1  B  ויצא.‎ 


89  M  א״ר ‎ שקר ‎ || ‎ 90 

|| ‎ 91  M 

93  M  רצה ‎ II 
|| ‎ 96  M  גבי‎ 
99 


R.  Jehuda  sagt,  wenn  er  hinter  der 
Bahre  gehen  will,  so  dürfe  er  dies, 

DENN  SO  FINDEN  WIR  AUCH  BEI  DAVID, 
DASS  ER  HINTER  DER  BAHRE  AbNERS  GING, 
WIE  ES  HEISST  ?Und  der  König  David 
schritt  hinter  der  Bahre  her.  Man  ent- 
GEGNETE  IHM:  Da  GESCHAH  ES  NUR,  UM 


das  Volk  zu  besänftigen6'.  Wenn  man  ihm  das  Trauermahlreicht,  setze  sich 

DAS  GANZE  PUBLIKUM  AUF  DIE  ERDE,  ER  ABER  AUF  EIN  RUHEBETT. 

GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten:  In  Ortschaften,  wo  es  üblich  ist,  dass  die 
Frauen  hinter  der  Bahre  gehen,  gehen  sie,  und  wo  es  üblich  ist,  dass  die  Frauen  vor 
der  Bahre  gehen,  gehen  sie;  R.  Jehuda  sagt,  sie  gehen  dann68  überall  vor  der  Bahre, 
denn  so  finden  wir  bei  David,  dass  er  hinterher  Bahre  Abners  ging,  wie  es  heisst: 
Und  der  König  David  schritt  hinter  der  Bahre  her.  Man  entgegnete  ihm:  Da  geschah 
dies  nur,  um  das  Volk  zu  besänftigen,  und  es  wurde  auch  besänftigt.  David  ging 
von  den  Männern  unter  die  Frauen  und  von  den  Frauen  unter  die  Männer,  denn  es 
heisst:'  Da  überzeugte  sich  das  ganze  Volk  und  ganzfisrael,  dass  die  Ermordung  Abners 
nicht  vo?n  König  ausgegangen  war. 

65.  Ib.  V.  30.  66.  iiSam.  3,31.  67.  Um  das  Volk  zu  überzeugen,  dass  Abner 

nicht  auf  seinen  Befehl  ermordet  wurde;  cf.  iiSam.  3,37.  68.  Wenn  der  König  die  Bahre  begleitet. 

69.  Der  König  würde  nicht  mit  den  Frauen  zusammen  gegangen  sein.  70.  iiSam.  3,37. 


Raba  trug  vor:  Es  heisst: v Da  kam 
das  ganze  Volk ,  um  David  das  Mahl  zu 
reichen\  geschrieben  steht:  um  auszurotterk\ 
und  wir  lesen:  das  Mahl  [zu  reichen],  an- 


R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs: 
Weshalb  wurde  Abner  bestraft!? — •weil  er 
Saul  wehren  sollte74  und  dies  unterlassen 


דוד ‎ כתיב ‎ להכרות ‎ וקרינן ‎ להברות ‎ בתחלה ‎ להפרותו‎ 
ולבסוף ‎ להברותח ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ מפני‎ 
מה ‎ נענש ‎ אבנר ‎ מפני ‎ שהיה ‎ *לו ‎ למחות ‎ בשאול ‎ ולא‎ 
מיחה ‎ רבי ‎ יצחק ‎ אמר ‎ מיחה ‎ ולא ‎ נענה ‎ ושניהן ‎ מקרא‎ 

33"34  5  אחד ‎ דרשו ‎ °ויקנן ‎ המלך ‎ אל ‎ אבנר ‎ ויאמר ‎ הכמות ‎ נבל ‎ fangs,  um  ihn  auszurotten  ,  nachher  aber 

ימות ‎ אבנר ‎ ידיך ‎ לא ‎ אסרות ‎ ורגליך ‎ לא ‎ לנחשתים ‎ um  ^1m  das  zu  reiche״ 

הגשו ‎ מאן ‎ דאמר ‎ לא ‎ מיחה ‎ 3הכי ‎ קאמר ‎ ידיך ‎ לא‎ 
אסרות ‎ ורגליך ‎ לא ‎ לנחשתים ‎ הגשו ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לא‎ 
ib•  מחית‎ "כנפול ‎ [לפני] ‎ בני ‎ עולה ‎ נפלת ‎ ומאן ‎ דאמר‎ 
0! ‎ מיחה ‎ ולא ‎ נענה ‎ איתמהויי ‎ מתמה ‎ הכמות ‎ נבל ‎ ימות ‎ l1at•  R•  Ji91.1a(l  sagte:  Er  wehrte  es  ihm, 
ידיך ‎ לא ‎ אסרות ‎ ורגליך ‎ לא ‎ לנחשתים ‎ מכדי ‎ מהויי ‎ ohne  jedoch  gehört  zu  werden.  Beide  fol- 
4מחית ‎ מאי ‎ טעמא ‎ בנפול ‎ [לפני] ‎ בני ‎ עולה ‎ נפלת ‎ gerten  sie  es  aus  ein  und  demselben  Schrift- 
למאן ‎ דאמרמיהה5מאי ‎ טעמא ‎ איענש ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ vers ?Und  der  König  klagte  aber  Abner 
0ברבי ‎ יצחק ‎ 7ש*שהא ‎ מלכות ‎ בית ‎ דוד ‎ •שתי ‎ *שנים ‎ und  sprach:  Sollte  Abner  den  Tod  eines 
Neqd  56a  15  ומחצה. ‎ וכשמברין ‎ אותו ‎ כו׳.°מאי ‎ דרגש ‎ אמר ‎ עולא ‎ Gottlosen  sterben ;  deine  Hände  waren  nicht 
ערסא ‎ דגדא ‎ אמרו ‎ ליה ‎ רבנן ‎ לעולא ‎ מי ‎ איבא ‎ מידי ‎ gebunden ,  deine  Füsse  nicht  in  Fessetn  ge- 
דעד ‎ האידנא ‎ לא ‎ אותביניה ‎ והשתא ‎ מותבינן ‎ ליה ‎ schlagen^  derjenige,  welcher  sagt,  er  hatte 
מתקיף ‎ לה ‎ 8רבא ‎ מאי ‎ קושיא ‎ דילמא ‎ מידי ‎ דהוה ‎ ihm  nicht  gewehrt,  erklärt  wie  folgt:  deine 
אאכילה ‎ רשתיה ‎ דעד ‎ האידנא ‎ לא ‎ אבילניה ‎ ולא ‎ Hände  waren  nicht  gebunden,  deine  Füsse 
20  אשקיניה ‎ השתא ‎ קא ‎ מוכלינן ‎ ליה ‎ וקא ‎ משקינן ‎ ליה ‎ nicht  in  Fesseln  geschlagen,  weshalb  nun 
אלא ‎ אי ‎ קישיא ‎ הא ‎ ק*שיא ‎ דרגש ‎ אינו ‎ צריך ‎ לכפותו ‎ hast  du  ihm  nicht  gewehrt,  darum:  wie 
אלא ‎ זוקפו ‎ ואי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ ערסא ‎ דגדא ‎ אמאי‎ 


2  M  בידו ‎ || ‎ 3  M  +  דכתיב ‎ הכמות ‎ נבל ‎ ימות ‎ אבנר‎ 

מחי. ‎ M  קא ‎ מחית ‎ אמאי ‎ כנפול ‎ || ‎ 5  M  ־!־ ‎ ולא ‎ נענה‎ 
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man  vor  Ruchlosen  fällt ,  bist  du  gefallen ; 
derjenige  aber  welcher  sagt,  er  hatte  es 
ihm  gewehrt,  sei  aber  nicht  gehört  wor- 
.רבינא  M  8  ||  מפני ‎ +  M  7  ||  בר ‎ M  den,  erklärt  es  in  Frageform:  weshalb 

starbst  du  den  Tod  eines  Gottlosen,  wo  doch  deine  Hände  nicht  gebunden  waren  und 
deine  Füsse  nicht  in  Fesseln  geschlagen,  du  hast  es  ihm  ja  gewehrt,  weshalb  nun  bist 
du  gefallen,  wie  man  vor  einem  Ruchlosen  fällt!?  —  Weshalb  wurde  er  nach  demjenigen, 
welcher  sagt,  er  habe  es  ihm  gewehrt,  bestraft?  R.  Nahman  b.  Ji<?haq  erwiderte:  Weil 
er  die  Herrschaft  des  davidischen  Hauses  zweineinhalb  Jahr  aufgehalten  hatte7. 

Wenn  man  ihm  das  Trauermahl  reicht  £tc.  Was  ist  das  für  ein  Ruhebett? 
Üla  erklärte:  Das  Glücksbett7'.  Die  Rabbanan  sprachen  zu  Üla:  Sollte  er  sich  denn 
auf  einen  Gegenstand  setzen,  auf  welchem  er  sonst  nicht  sitzt!?  Raba  entgegnete. 
Was  ist  dies  denn  für  ein  Ein  wand,  dasselbe  geschieht  ja  auch  bei  seinem  Essen 
und  Trinken:  sonst  werden  ihm  Speisen  und  Getränke  nicht  gereicht,  in  diesem 
Fall  aber  wol.  Wenn  man  aber  dagegen  einwenden  will,  so  kann  man  dies  aus  fol- 
gendem:  Das  Ruhebett  braucht  man  nicht  umzulegen'8,  man  lasse  es  vielmehr  aufge- 
stellt;  weshalb  braucht  man  es  nicht  umzulegen,  wenn  du  sagen  wolltest,  darunter 
71  Ib  V.  35.  72.  Der  masor.  Text  hat  allerdings  להברותו, ‎ jedoch  haben  manche  Codices 

thatsächlich  להכרותו ‎ (bei  KennikoT  citirt),  von  כרה ‎ Mahlzeit  halten ,  essen  (in  der  Bibel  sonst  verbal  nicht 
vorkommend),  was  der  T.  von  כרת ‎ ausrotten  ableitet.  Eine  grössere  Anzahl  solcher  Abweichungen  werden 
von  AEGER  in  einer  Anmerkung  zu  Sab.  55b  aufgezählt.  73.  Sie  glaubten,  die  Ermordung 

Abners  sei  von  ihm  ausgegangen  74.  Die  Einwohner  der  Priesterstadt  Nob  hinzumorden. 

75  iiSam.  3,33,34.  76.  Indem  er  Isbaäl,  den  Sohn  Sauls,  zum  König  einsetzte.  77. 

Sie  hatten  in  ihren  Wohnungen  ein  kleines  Bettchen  zu  stehen,  welches  nur  als  Zierstück,  nicht  zum  Ge- 
brauch  diente,  auf  dem  das  Glück  ruhen  sollte.  78.  Der  Leidtragende  darf  nicht  auf  einem 

Lager  oder  Bett  sitzen,  bezw.  schlafen,  vielmehr  muss  er  dasselbe  umlegen  u.  auf  der  Erde  sitzen;  cf.  Bd. 
III  S.  722  ff. 


Fol.  20a— 20b 


-IV 


ab“ ‎ אינו ‎ צריך ‎ לכפותו ‎ והתניא ‎ 9‘הבופה ‎ את ‎ מטתו ‎ לא‎ 
*66־^מטתו ‎ בלבד ‎ 10הוא ‎ כופה ‎ אלא ‎ כל ‎ מיטות ‎ שיש ‎ לו‎ 
כתוך ‎ כיתו״יהוא ‎ כופה״מאי ‎ קושיא ‎ דילמא ‎ מידי ‎ דהוה‎ 
אמטה ‎ מיוהדת ‎ לכלים ‎ 12דסתני ‎ אם ‎ היתד. ‎ מיוהדת‎ 
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sei  das  Glücksbett  zu  verstehen,  es  wird 
ja  gelehrt,  dass  man  nicht  nur  das  eigne 
Bett  umlege,  sondern  sämtliche  Betten,  die 
sich  in  der  Wohnung  befinden!?  —  Was 


ist  dies  für  ein  Einwand,  dasselbe  gilt  ja  5  לכלים ‎ אינו ‎ צריך ‎ לכפותה ‎ אלא ‎ אי ‎ קשיא ‎ הא ‎ קשיא‎ 
auch  von  einem  zum  Auflegen  von  Gerä-  רכן ‎ שמעון ‎ כן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ דרגש ‎ מתירי׳קרביטין‎ 
ten  bestimmten  Lager,  denn  es  wird  ge- 
lehrt,  dass  wenn  das  Lager  zum  Auflegen 
von  Geräten  bestimmt  ist,  man  es  nicht 


והוא ‎ נופל ‎ 14מאיליו ‎ ואי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ ערסא ‎ דגדא‎ 
קרביטין ‎ מי ‎ אית ‎ ליה ‎ אלא ‎ כי ‎ אתא ‎ רכין ‎ אמר5'ליה‎ 
ההוא ‎ מרבנן ‎ ורב ‎ תחליפא ‎ שמיה ‎ דהוה ‎ שכיח ‎ בשוקא‎ 

umzulegen  brauche.  Wenn  man  aber  da- 10  דגילדאי ‎ ואמר‎ "1ליה ‎ מאי ‎ דרגש ‎ ערסא ‎ דצלא ‎ אמר‎ 
gegen  einwenden  will,  so  kann  man  dies  רבי ‎ ירמיה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ דרגש°17םירוגו ‎ מתוכו ‎ coi.b 
aus  folgendem :  R.  Simon  b.  Gamaliel  sagte:  ו,״;“ ‎ מטה ‎ סירוגה ‎ מעל ‎ גבה ‎ מיתיבי ‎ °כלי ‎ עין ‎ מאימתי‎ 
Beim  Ruhebett  löse  man  die  Schnüre,  wo-  מקבלין ‎ טומאה ‎ המטה ‎ והעריסה ‎ משישופס ‎ בעור‎ 
durch  es  von  selbst  zusammenfällt;  wieso  הדג ‎ ואי ‎ מטה‎ 'מסורגת ‎ היא ‎ מעל ‎ גבה ‎ למה ‎ לי ‎ שיפת‎ 
kann  nun  darunter  das  Glücksbett  zu  ver- 15  עור ‎ הדג ‎ אלא ‎ הא ‎ והא ‎ מתוכו ‎ מטה ‎ אעולי ‎ ואפוקי‎ 
stehen  sein,  an  diesem  befinden  sich  ja  9'ככזיוגי ‎ דרגש ‎ אעולי ‎ ואפוקי ‎ באבקתא ‎ 0אמר ‎ רבי ‎ Mq.27a 

יעקב ‎ ”אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ כן ‎ לוי ‎ הלכה ‎ כרכן ‎ שמעון‎ 
־"בן ‎ גמליאל‎ "אמר ‎ רבי ‎ יעקב ‎ בר21אמי ‎ מטה ‎ שנקליטיה‎ • 


keine  Schnüre!?  —  Vielmehr,  als  Rabin  kam, 
erzählte  er,  einer  von  den  Rabbanan,  Na- 
mens  R.  Tahlipha,  der  in  der  Riemerstrasse 
zu  verkehren  pflegte,  habe  ihm  erklärt,  20  מוציא ‎ למלחמת ‎ הרשות ‎ על ‎ פי ‎ בית ‎ דין ‎ של‎ 


יוצאין ‎ זומפה ‎ ודיו:‎ 


שבעים ‎ ואחד ‎ 0ופורץ ‎ לעשות ‎ לו ‎ דרך ‎ ואין‎ 


[1׳R]‎ 

3 סוו‎ .Pes‎ 

760 . 22  Jab  ן  י  ?  י;‎ 

^סין־יןן ‎ ־'ממחה ‎ כידו ‎ °דרך ‎ המלך ‎ אין ‎ לו ‎ שיעור ‎ וכל ‎ העם‎ 
"»«•י"‎ בווזין ‎ ונותנין23לו ‎ והוא ‎ נוטל ‎ חלק ‎ בראש:‎ 
2a׳Syn ‎ גמרא. ‎ 24תנינא ‎ הדא ‎ זימנא ‎ 0אין ‎ מוציאין‎ 

למלחמת ‎ הרשות ‎ אלא ‎ על ‎ פי ‎ בית ‎ דין ‎ *סל ‎ שבעים ‎ 25  det  es  sich  oben.  Man  wandte  ein:  Wann 


dass  unter  Ruhebett  das  Fellbett  zu  ver- 
stehen  sei.  R.  Jirmeja  sagte  im  Namen  R. 
Johanans:  Beim  Ruhebett  befindet  sich 
das  Gurtwerk  von  innen,  beim  Bett  befin- 


werden  Holzgeräte  verunreinigungsfähig79? 

—  das  Bett  und  die  Wiege,  sobald  sie  mit 
der  Fischhaut  polirt  werden;  wozu  ist 
nun  das  Poliren  mit]  der  Fischhaut  nötig, 
wenn  man  sagen  wollte,  bei  einem  Bett 
befinde  sich  das  Gurtwerk  von  oben“!?  — 

Vielmehr,  bei  beiden  befindet  es  sich  von 
innen,  nur  wird  es  beim  Bett  durch  Löcher 
durchgezogen,  beim  Ruhebett  aber  mit  Schleifen  befestigt.  R.  Jäqob  sagte  im  Namen 
des  R.  Jehosua  b.  Levi:  Die  Halakha  ist  wie  R.  Simon  b.  Gamaliel.  R.  Jäqob  b.  Ami 
sagte:  ein  Bett,  aus  welchem  Baldachinstangen  auslaufen,  braucht  man  nur  in  die 
Höhe  zu  stellen  und  dies  genügt. 

R8ikann  zu  einem  Freikrieg  mit  Zustimmung  des  Gerichtshofs  von  ein- 
undsiebzig  [Mitgliedern]  hinausziehen;  er  darf  sich  Bahn  brechen8‘,  ohne 


9  M  כשהוא ‎ כופה ‎ לא ‎ את ‎ מטתו ‎ || ‎ 10  M  —  ה״ך ‎ || ‎ 11 

M  +  אמר ‎ רכינא ‎ 12  M  דתניא ‎ מטה ‎ המיוחדת ‎ לכלים‎ 
לא ‎ היה ‎ בופה ‎ אלא ‎ || ‎ 13  M  את ‎ קרביטיו ‎ || ‎ 14  M  —  מאליו ‎ ||‎ 
15  B  אמר ‎ לי. ‎ M  לדידי ‎ מיפרשא ‎ לי ‎ מההוא ‎ מרבנן ‎ ורבי ‎ יעקב‎ 
בר ‎ מערבא ‎ שמיה ‎ || ‎ 16  M  לי ‎ || ‎ 17  M  מסרגין ‎ אותו ‎ מתוכו‎ 

מטה ‎ מסרגין ‎ אותה ‎ מעל ‎ || ‎ 18  M  מסתרגת ‎ מעל ‎ || ‎ 19  M 
[בבי ‎ זיני] ‎ || ‎ 20  f-  M -  בר ‎ אידי ‎ || ‎ 21  M  אבא ‎ אמר ‎ רב ‎ מטה ‎ ||‎ 
22  M  ממחין ‎ :! ‎ 23  M  לפניו ‎ || ‎ 24  J-  M  הא ‎ ל״ל ‎ למיתני ‎ הא.‎ 


DASS  ES  IHM  JEMAND  VERWEHREN  KANN.  D1E  STRASSE  DES  KÖNIGS  HAT  KEINE  BE- 

schränkte  Grenze.  Das  ganze  Volk  muss,  was  es  erbeutet,  ihm  vorlegen, 

UND  ER  NIMMT  SEINEN  ANTEIL  ZU  ALLERERST. 

GEMARA.  Es  wurde  ja  bereits  einmal  gelehrt,  dass  man  zu  einem  Freikrieg  nur 
durch  Beschluss  des  Gerichts  von  einundsiebzig  [Mitgliedern]  hinausziehen  könne!? 

79.  Ein  Gegenstand  wird  nur  nacli  seiner  Fertigstellung  verunreinigungsfähig.  80.  Die 

Holzteile  sind  ja  demnach  nicht  zu  sehen,  somit  sollte  es  ja  auch  unpolirt  als  fertiges  Gerät  gelten. 
81.  Der  König.  82.  Wörtlich,  fremde  Gebäude  niederreissen,  um  sich  einen  Weg  zu  bahnen. 
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—  Da  er  alle  anderen  Dinge,  die  den  Kö- 
nig  betreffen,  lehrt,  so  lehrt  er  auch  vom 
Hinausziehen  zum  Freikrieg. 

v 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Semuels: 


Fol.  20b 


ואחד ‎ איידי ‎ דתנא ‎ בל ‎ מילי ‎ דמלך ‎ תנא ‎ נמי24מוציאין‎ 
למלחמת ‎ הרשות: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ בל‎ 
האמור ‎ בפרשת ‎ מלך ‎ מלך ‎ מותר ‎ בו ‎ רב ‎ אמר ‎ לא‎ 
נאמרה ‎ 25פרשה ‎ זו ‎ אלא ‎ לאיים ‎ עליהם‎ "2שנאמר ‎ 0שום ‎ 17,15  .Dt‎ 


vgl. 

Syn.19t> 


׳—י ‎ / 

steht,  sei  dem  König  erlaubt,  R.  Jehuda 
aber  sagte,  dieser  Abschnitt  sollte  ihnen 
nur  eine  Angst  einjagen,  denn  es  heisst: 


י׳• ‎ תשים ‎ עליך ‎ מלך ‎ °שתהא ‎ אימתו ‎ עליך ‎ בתנאי ‎ רבי ‎ ה  Alles,  was  im  Königsabschnitt  3steht,  ist 
tsyn.4 יוסי ‎ אומר ‎ "כל ‎ האמור ‎ בפרשת ‎ מלך ‎ מלך ‎ מותר ‎ בו ‎ dem  König  erlaubt;  Rabh  aber  sagte,  die- 
רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ לא ‎ נאמרה ‎ פרשה ‎ 27זו ‎ אלא ‎ כדי ‎ ser  Abschnitt  sollte  ihnen  nur  eine  Angst 
לאיים ‎ עליהם ‎ שנאמר ‎ שום ‎ תשים ‎ עליך ‎ מלך ‎ שתהא ‎ einjageu,  denn  es  heisst \'Du  sollst  einen 
אימתו ‎ עליך ‎ וכן ‎ היה ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ שלש ‎ מצות ‎ König  aber  dich  setzen ,  den  du  auch  fürch- 
0! ‎ נצטוו ‎ ישראל ‎ בכניסתן ‎ לארץ ‎ להעמיד ‎ להם ‎ מלך ‎ ten  sollst.  So  auch  folgende  Tannaim:  R. 
ולהכרית ‎ זרעו ‎ של ‎ עמלק ‎ ולבנות ‎ להם ‎ בית ‎ הבהירה ‎ Jose  sagte,  alles,  was  im  Königsabschnitt 
רבי28נהוראי ‎ אומר ‎ לא ‎ נאמרה ‎ 5’פרשה ‎ זו ‎ אלא ‎ בנגד‎ 
du7, !4  תרעומתן ‎ שנאמר ‎ ״ואמרת ‎ אשימה ‎ עלי ‎ מלך ‎ וגו׳‎ 

29תניא ‎ רבי ‎ אליעזר30אומר ‎ זקנים ‎ שבדור ‎ כהוגן ‎ שאלו‎ 

5! ‎ שנאמר ‎ °תנה ‎ לנו ‎ מלך ‎ לשפטנו ‎ אבל ‎ עמי ‎ ח  א  ר  *  י  Du  sollst  einen  König  über  dich  setzen ,  den 
3שבהן ‎ קלקלו ‎ שנאמר ‎ 0והיינו ‎ גם ‎ אנחנו ‎ בבל ‎ הגוים‎ '  du  auch  fürchten  sollst.  Desgleichen  sagte 
ושפטנו ‎ מלבנו ‎ ויצא ‎ לפנינו: ‎ תניא ‎ רבי ‎ יופי ‎ אומר ‎ R.  Jehuda:  Drei  Gebote  wurden  den  Jis- 
שלש ‎ מצות ‎ נצטוו ‎ ישראל ‎ בכניסתן ‎ לארץ ‎ להעמיד ‎ raeliten  bei  ihrem  Einzug  in  das  Fand  auf- 
להם ‎ מלך ‎ ולהכרית ‎ זרעו ‎ של ‎ עמלק ‎ ולבנות ‎ להם ‎ erlegt:  einen  König  einzusetzen,  die  Nach- 
20  בית ‎ הבהירה ‎ ואיני ‎ יודע ‎ איזה ‎ מהן ‎ תהילה ‎ כשהוא ‎ kommen  Ämaleqs  auszurotten  und  den 
ex.17, 16 אומר‎ "כי ‎ יד ‎ על ‎ בם ‎ יה ‎ מלחמה ‎ לה׳ ‎ בעמלק ‎ הוי ‎ Tempel  zu  bauen.  R.  Nehoraj  sagte:  ln 
אומר ‎ להעמיד ‎ להם ‎ מלך ‎ תהילה ‎ ואין ‎ כסא ‎ אלא ‎ dem  ganzen  Abschnitt  ist  nur  ihr  [späteres] 
ichr.29, 23  מלך ‎ שנאמר ‎ ״וישב ‎ שלמה ‎ על ‎ כסא ‎ ה׳ ‎ למלך ‎ ועדיין ‎ Murren  vorgesehen,  denn  es  heisst:85  Und 
איני ‎ יודע ‎ אם ‎ לבנות ‎ להם ‎ בית ‎ הבהירה ‎ תחלה ‎ או ‎ du  wirst  sprechen:  ich  will  einen  König  über 
25  להכרית ‎ זרעו ‎ של ‎ עמלק ‎ תחלה ‎ .כשהוא ‎ אומר ‎ 0והיה ‎ 12,10, 11  ,.ס ‎ mich  setzen  <5 rc.  Es  wird  gelehrt:  R.  Elie- 
בהניה ‎ לבם ‎ מכל ‎ איביבם ‎ וגו׳ ‎ והיה ‎ המקום ‎ אשר ‎ zer  sa^te.  Die  A. eitesten  des  Ze  ta 
יבחר ‎ ה׳ ‎ וגו׳ ‎ הוי ‎ אומר ‎ להכרית ‎ זרעו ‎ של ‎ עמלק ‎ derten  wie  es  sich  gehört,  wie  es  heisst: 
.7,1  תחלה ‎ וכן ‎ בדוד ‎ הוא ‎ אומר ‎ 0ויהי ‎ בי ‎ ישב ‎ המלך ‎ דוד‎ 


iSam.8,6 
ib.  v.  20 


der  uns  regiere  י 


Gieb  uns  einen  König , 


iiSam. 


die  Leute  aus  dem  gemeinen  Volk  aber 
arteten  aus,  denn  es  heisst:8.  Wir  wollen 
allen  anderen  Völkern  gleichen ,  und  unser 


||  שנא׳...עליך ‎ M  26  ||  פרשת ‎ המלך ‎ M  25  ||  הא: ‎ אמר ‎ M  24 
M  30  ||  תניא ‎ —  M  29  ||  נחמיה ‎ M  28  ||  זו ‎ —  P  27 

.שבהן  —  M  31  ||  בן ‎ צדוק ‎ או׳ ‎ זקנ׳ ‎ שבאותו ‎ הדור‎ 

König  soll  uns  Recht  sprechen  und  unser  Anführer  sein. 

Es  wird  gelehrt:  R.  Jose  sagte:  Drei  Gebote  wurden  den  Jisraeliten  bei  ihrem 
Einzug  in  das  Land  auferlegt:  einen  König  einzusetzen,  die  Nachkommen  Äma- 
leqs  auszurotten  und  den  Tempel  zu  bauen.  Ich  würde  nicht  gewusst  haben,  welches 
zuerst,  —  wenn  es  aber  heisst ׳T  Die  Hand  auf  dem  Thron  Gottes\  Ivneg  hat  der  Herr 
mit  Ämaleq,  so  ist  hieraus  zu  entnehmen,  dass  sie  zuerst  einen  König  einsetzen  muss- 
ten,  denn  mit  ״Thron״  wird  nur  der  König  bezeichnet,  wie  es  heisst: 9  Und  so  sass  Se- 
lomoh  als  König  auf  dem  Thron  des  Herrn ;  ich  würde  aber  noch  immer  nicht  gewusst 
haben,  ob  zuerst  den  Tempel  zu  bauen  oder  zuerst  die  Nachkommen  Ämaleqs  auszu- 
rotten,  —  wenn  es  aber  heisst  ?Und  wenn  er  euch  vor  allen  Feinden  ringsum  Ruhe 
verschafft  hat  &c.,  dann  soll  die  Stätte ,  die  der  Herr  erwählen  wird  c 2rV.,  so  ist  hier- 
aus  zu  entnehmen,  dass  zuerst  die  Nachkommen  Ämaleqs  ausgerottet  werden  soll- 
ten.  Ebenso  heisst  es  auch  bei  David:91  Und  als  der  König  in  seinem  Palast  wohnte , 

-  83.  Cf.  iSam  8,11  fl  84.  Dt.  17,15.  85.  Ib.  V.  141  86.  !Sam.  8,6. 

87.  Ib.  V.  20.  88.  Ex.  17,16.  89.  iChr.  29,23.  90.  Dt.  12,10,11.  91. 

iiSam.  7,1. 


Fol.  20b — 21a 


SYNHEDRIN  II, iv 


75 


denn  der  Herr  hatte  ihm  Ruhe  verschafft , 
und  darauf  folgt  :,2/Az  sprach  der  König  zum 
Propheten  Nathan:  Sieh  doch ,  ich  wohne  in 
einem  Cedernpalast  &c. 


בביתו ‎ וה׳ ‎ הניח ‎ לו ‎ מסביב ‎ 32וכתיב‎ "ויאמר ‎ המלך ‎ אל‎ iiSam2׳7׳ 
נתן ‎ הנביא ‎ ראה ‎ נא ‎ אנכי ‎ יושב ‎ בבית ‎ ארזים ‎ וגר‎ :  אמר‎ 
ריש ‎ לקיש ‎ בתחילה ‎ מלך ‎ שלמה ‎ על ‎ העליונים33שנאמר‎ 
וישב ‎ שלמה ‎ על ‎ כסא ‎ ה׳34ולבסוף ‎ מלך ‎ על ‎ התחתונים‎ " iChr•2923׳ 
Res-Laqis  sagte:  Anfangs  beherrschte  5  6,״‎ שנאמר ‎ °כי ‎ הוא ‎ רדה ‎ בכל ‎ עבר ‎ הנהר ‎ מתפפה ‎ ועד‎ e•64׳■ 
Selomoh  auch  die  Oberen’3׳,  denn  es  heisst:  עזה‎ "רב ‎ ושמואל ‎ חד ‎ אמר ‎ תפסה ‎ בסוף ‎ העולם ‎ ועזה‎ Me®•113 
94  Und  Selomoh  sass  auf  dem  Thron  des  בסוף ‎ העולם ‎ וחד ‎ אמר ‎ תפסה ‎ ועזה ‎ בהדי ‎ הדדי ‎ הוו‎ 
Herrn ,  später  aber  beherrschte  er  nur  die  35יתבי ‎ ובשם ‎ שמלך ‎ על ‎ תפסח ‎ ועל ‎ עזה ‎ כך ‎ מלך ‎ על‎ 
Unteren,  denn  es  heisst  :95Denn  er  hatte  כל ‎ העולם ‎ כולו ‎ ולבסוף ‎ לא ‎ מלך ‎ אלא ‎ על ‎ ישראל‎ 
Gewalt  aber  das  ganze  Gebiet  jenseits  des  !0  שנאמר‎ "[אני] ‎ קהלת ‎ הייתי ‎ מלך ‎ על ‎ ישראל ‎ ונו׳ ‎ Ecc■'12׳ 
Stroms,  von  Tiphsah  bis  Aza.  [Hierüber  י•״׳,11 ‎ ולבסוף ‎ לא ‎ מלך ‎ אלא ‎ על ‎ ירושלם ‎ שנאמר‎ "דברי‎ 
streiten]  Rabh  und  Semuel:  einer  sagt,  קהלת ‎ בן ‎ דוד ‎ מלך ‎ בירושלם ‎ ולבסוף ‎ 36מלך ‎ על‎ 
Tiphsah  liege  an  einem  Ende  der  Welt  und  7׳3•'"0מטתו ‎ שנאמר ‎ "הנה ‎ מטתו ‎ שלשלמה ‎ ונר ‎ ולבסוף‎ 
Aza  am  entgegengesetzten  Ende  der  Welt,  081° “0 ‎ 30על ‎ מקלו ‎ שנאמר ‎ °[ו]זה ‎ היה ‎ חלקי ‎ מבל ‎ עמלי ‎ "רב‎ 
der  andere  sagt,  Tiphsah  und  Äza  liegen  15  ושמואל ‎ הד ‎ אמר ‎ מקלו ‎ וחד ‎ אמר״גונדו ‎ הדר ‎ אן‎ 
nebeneinander,  er  beherrschte  nämlich  die  לא ‎ הדר ‎ רב ‎ ושמואל ‎ הד ‎ אמר ‎ הדר ‎ והד ‎ אמר ‎ לא‎ 
ganze  Welt,  wie  er  Tiphsah  und  Äza  be-  י״ ‎ הדר ‎ מאן ‎ דאמר ‎ לא ‎ הדר‎ "מלך ‎ והדיוט ‎ ומאן ‎ דאמר‎ •  ^ 
herrschte.  Später  herrschte  er  nur  über  Jis-  הדר ‎ מלך ‎ והדיוט ‎ ומלך‎ :38פורץ ‎ לעשות ‎ לו ‎ דרך: ‎ תנו‎ 
rael,  denn  es  heisst  fick,  Qoheleth ,  war  רבנן ‎ אוצרות ‎ מלבים ‎ למלך ‎ ושאר ‎ ביזה ‎ שבוזזין‎ 
König  aber  Jisrael  &c. ;  später  herrschte  20  מחצה ‎ למלך ‎ ומחצה ‎ לעם ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ לרב ‎ דימי‎ 
er  nur  über  Jerusalem,  denn  es  heisst:  ואמרי ‎ לה ‎ לרב״אחא ‎ בשלמא ‎ אוצרות ‎ מלבים ‎ למלך‎ 
'"  Worte  des  Qoheleth ,  des  Sohns  Davids ,  des  אורהא ‎ דמלתא4°אלא ‎ שאר ‎ ביזה ‎ שבוזזין ‎ מחצה ‎ למלך‎ 
Königs  zu  Jerusalem■,  später  herrschte  er  nur  22!9?:™ ‎ ומחצה ‎ לעם ‎ מנלן ‎ דבתיב"וימשה(ה)ו ‎ לה׳ ‎ לנגיד ‎ ולצדוק‎ 
über  sein  Bett,  denn  es  heissf Siehe,  das  מקיש ‎ נגיד ‎ לצדוק ‎ מה ‎ צדוק ‎ מחצה ‎ לו ‎ ומחצה ‎ לאחיו‎ 
ist  das  Bett  Selomos  &c. ;  später  herrschte  25  אף ‎ נגיד ‎ מחצה ‎ לו ‎ ומהצד. ‎ לאחיו ‎ וצדוק ‎ גופיה ‎ מגלן‎ 
er  nur  über  seinen  Stock,  denn  es  heisst:  0,ה^,ינ  V,  ד־חיזתיני־ ‎ Sy  יאחי ‎ M  33  ||  נתיב, ‎ -  M  32 

9Das  ist  mein  Teil  von  aller  meiner  Mühe,  b  36  ||  קיימן ‎ M  35  ||  ולבם׳ ‎ מלך ‎ -  M  34  jj  דכתיב‎ 
und  darüber  [streiten]  Rabh  und  Semuel,  . כל ‎ העם ‎ בוזזין  M  38  ||  קודו ‎ M  37  ||  לא ‎ מלך ‎ אלא ‎ על‎ 

einer  sagt,  damit  sei  sein  Stock,  und  der  .היא  +  M  40  ||  יוסף ‎ M  39  ||  ת״ר‎ 

andere  sagt,  damit  sei  sein  Kaftan1c0gemeint.  —  Gelangte  er  wieder  [zur  Herr- 
schaft],  oder  nicht?  —  Rabh  und  Semuel  [streiten  hierüber],  einer  sagt,  er  gelangte 
wieder,  der  andere  sagt,  er  gelangte  nicht  wieder.  Nach  demjenigen,  nach  welchem 
er  nicht  wieder  gelangte,  war  er  König  und  Gemeiner,  nach  demjenigen,  nach  wel- 
ehern  er  wieder  gelangte,  war  er  König,  Gemeiner  und  König. 

Er  bricht  sich  Bahn.  Die  Rabbanan  lehrten:  Die  [erbeuteten]  Schätze  der 
Könige  gehören  dem  König,  die  übrige  Beute  gehört  zur  Hälfte  dem  König  und 
zur  Hälfte  dem  Volk.  Abajje  sprach  zu  R.  Dimi,  nach  anderen,  zu  R.  Aha:  Erklärlich 
ist  es,  dass  die  Schätze  der  Könige  dem  König  gehören,  woher  aber,  dass  die  übri- 
ge  Beute  zur  Hälfte  dem  König  und  zur  Hälfte  dem  Volk  gehöre?— Es  heisst  :01Sie 
salbten  ihn  dem  Herrn  zum  Fürsten  und  den  Qadoq  [zum  Priester],  wie  [die  Abgaben 
an  den  Priester]  Qadoq  zur  Hälfte  ihm  und  zur  Hälfte  seinen  Brüdern  gehören,  eben- 
so  gehört  [die  Beute]  des  Fürsten  zur  Hälfte  ihm  und  zur  Hälfte  seinen  Brüdern.  — 

Woher  dies  vom  [Priester]  Qadoq  selbst!  —  Es  wird  gelehrt:  Rabbi  sagte  :02Es  soll 


94.  iChr.  29,23.  95.  iReg.  5,4. 

98.  Cant.  3,7.  99.  Ecc.  2,10.  100. 

101.  iChr.  29,22.  102.  Lev.  24,9. 


92.  Ib.V.  2.  93.  Die  Geister. 

96.  Ecc.  1,12.  97.  Ib.  V.  1. 

Nach  anderer  Lesart:  קודו, ‎ sein  irdener  Krug. 


10* 
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Ahron  und  seinen  Söhnen  zufallen ,  die 

Hälfte  Ahron  und  die  Hälfte  seinen  Söhnen. 
R  DARF  SICH  NICHT  VIELE  FRAUEN 
HALTEN,  NICHT  MEHR  ALS  ACHTZEHN; 


לאהרן ‎ ומחצה ‎ לבניו:‎ 


א  ירבה ‎ לו ‎ נשים ‎ אלא ‎ שמנה ‎ עשרה ‎ רבו‎ !2,iv]‎ 

.  .  17, 17 .Dt‎ 

יהודה ‎ אומר ‎ מרבה ‎ הוא ‎ לו ‎ ובלבד ‎ שלא‎ 
5  יהו ‎ מסירות ‎ את ‎ לבו ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ אפילו ‎ אחת‎ 
ומסירה ‎ את ‎ לבו ‎ הרי ‎ זה ‎ לא ‎ ישאנה ‎ אם ‎ כן ‎ למה‎ 
נאמר ‎ לא ‎ ירבה ‎ לו41דאפילו ‎ כאביגיל:‎ 

גמרא.‎ .  למימרא‎ '4דרבי ‎ יהודה ‎ דריש ‎ טעמא‎ 
דקרא ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ לא ‎ דריש ‎ טעמא ‎ דקרא ‎ והא‎ 

10  איפכא ‎ שמעינן ‎ להו ‎ דתניא ‎ 0אלמנה ‎ בין43שהיא ‎ ענייה‎ 

1!/‎ 


R.  JEHUDA  SAGT,  ER  DÜRFE  SICH  MEHR 
HALTEN,  NUR  DASS  SIE  SEIN  HERZ  NICHT 
ABWENDIG  MACHEN;  R.  S1MON  SAGT,  SELBST 
EINE,  WENN  SIE  ABER  SEIN  HERZ  ABWEN- 
DIG  MACHT,  DÜRFE  ER  SIE  NICHT  HALTEN, 
NUR  DESHALB  HEISSE  ES,  ER  DÜRFE  SICH 
1  ■  NICHE  VIELE  HALTEN,  SELBST  SOLCHE  WIE 

בין ‎ שהיא ‎ עשירה ‎ אין ‎ ממשכנין ‎ אותה ‎ שנאמר°[ו]לא ‎ Abigajil103. 

! ׳  תחבל ‎ בנד ‎ אלמנה ‎ דירי ‎ רכי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ שמעו  GEMARA.  Demnach  berücksichtigt  R.  Je- 
אומר ‎ "עשירה ‎ ממשבנין ‎ אותה ‎ ענייה ‎ אין ‎ ממשבנין ‎ huda  de״  Grund  des  schriftverses,  R.  Simon 
אותה ‎ ואתה ‎ חייב ‎ לההזיר ‎ לה ‎ ואתה ‎ "משיאה ‎ שם ‎ abgr  nicht)  es  giebt  ja  aber  eil1e  Lehre, 
י■1 ‎ ר< ‎ בשבנותיה ‎ ואמרינן ‎ מאי ‎ קאמר ‎ הבי ‎ קאמר ‎ מתוך ‎ . ^  wejcber  5ן£  entgegengesetzter  Ansicht 
שאתי! ‎ מטשבנה ‎ אתה ‎ הייב ‎ להחזיר ‎ לה ‎ "ואתה ‎ sbld.  Eine  Witwe  darf  man  nicht  pfänden, 
משיאה ‎ שם ‎ רע ‎ בשבנותיה ‎ אלמא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ לא‎ "  dnerlei  ob  sie  arm  oder  reich  ist,  denn  es 
דרי ‎ ש  ט^מא ‎ דקרא ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ דרישיטעמא ‎ דקרא ‎ heisst  ■SDu  sollst  das  Gewand  einer  Witwe 
בעלמא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ לא ‎ דריש־־טעמא ‎ דקרא ‎ "ושאני ‎ p/a״äen  _  Worte  R.  jehndas;  R.  Si- 

mon  sagt,  eine  reiche  dürfe  man  pfänden, 


Bm.115a 


Dt.  24, 17 


jab.23a  בא ‎ °דמפרש ‎ טעמא ‎ 49דקרא ‎ מה ‎ טעם ‎ לא ‎ ירבה ‎ לו‎ .  . 
so't48a  נשים ‎ משום ‎ דלא ‎ יסור ‎ לבבו ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ אמר ‎ לך‎ 
QitSfa  50מבדי ‎ בעלמא ‎ דרשינן ‎ טעמא ‎ דקרא ‎ אם ‎ בן ‎ לכתוב‎ 
fff  קרא ‎ לא ‎ ירבה ‎ לו ‎ נשים ‎ ולישתוק ‎ ואנא ‎ אמינא ‎ מה‎ 

טעם ‎ לא ‎ יו ‎ בו. ‎ משום ‎ דלא ‎ יסור ‎ לא ‎ יסור ‎ למה ‎ לי ‎ parjnnen>  Auf  unsere  Frage,  wie  dies  ge- 
״״‎ ....‎ 25 אפילו ‎ אחת ‎ ומסירה ‎ את ‎ לבו‎ ’5הרי ‎ זו ‎ לא ‎ ישאנה‎ •^  or  ס״״״י ‎ ^  wie 

: אלא ‎ מה ‎ אני ‎ מקיים ‎ לא ‎ ירבה ‎ דאפילו ‎ באביגיל 
iisam,  הני ‎ שמנה ‎ עשרה ‎ מנלן ‎ דבתיב ‎ 0ויולדו ‎ לדוד ‎ בגים‎ 


eine  arme  dürfe  man  nicht  pfänden;  du 
musst  ihr  [das  Pfand]  zurückgeben  und 
bringst  sie  in  üblen  Ruf  unter  ihren  Nach- 


בהברון ‎ ויהי ‎ בבורו ‎ אמנון ‎ לאחינעס ‎ היזרעאלית‎ 

41  M  .nnn+B  —ד ‎ || ‎ 42  ^1 ‎ +  מאי ‎ || ‎ 43  M —  שהיא‎ 
44  M  +  א^מנה ‎ || ‎ 45  M  מוציאה ‎ || ‎ 46  m  _  ואנזר׳‎ 


P  47 


ו 


M  48 


טד״ה‎ 


—  מכדי...דקרא‎ 


51  M  —  ה״ז.‎ 


49  M  בקרא‎ 


M  50 


meint  sei,  wird  erklärt,  er  meine  es  wie 
folgt:  wenn  du  sie  pfändest,  so  musst  du 
ihr  [das  Pfand]  zurückgeben,  und  dadurch 
bringst  du  sie  in  einen  üblen  Ruf  5unter 
ihren  Nachbarinnen.  R.  Jehuda  berücksicli- 
tigt  also  nicht  den  Grund  des  Schriftver- 
ses,  während  R.  Simon  den  Grund  des 
Schriftverses  wol  berücksichtigt!?  —  Sonst 
berücksichtigt  R.  Jehuda  nicht  den  Grund  des  Schriftverses,  hierbei  ist  es  aber  anders, 
da  der  Scliriftvers  selbst  den  Grund  angiebt:  weshalb  darf  er  nicht  viele  Frauen 
halten!?  damit  sich  sein  Herz  nicht  abwende.  —  Und  R.  Simon!?  P,r  kann  dir 
erwidern:  sonst  berücksichtigen  wir  den  Grund  des  Schriftverses,  hier  aber  könnte 
es  ja  heissen:  er  darf  sich  nicht  viele  Frauen  halten,  und  genug,  und  ich  würde  ja  selbst 
o־ewusst  haben,  dass  er  sich  deshalb  nicht  viele  Frauen  halten  dürfe,  damit  ei  nicht 
abwendig  werde,  wenn  es  aber  dennoch  heisst:  damit  er  nicht  abwendig  werde ,  [so 
besagt  dies],  dass  er  auch  eine,  wenn  sie  nur  sein  Herz  abwendig  macht,  nicht  hal- 
ten  dürfe;  ferner  besagen  [die  Worte]  nicht  viele ,  selbst  solche  wie  Abigajil. 

Woher  dies  von  den  achtzehn?  -  Es  heisst:״*/»  Hebron  wurden  David  Söhne  gebo- 
ren ;  sein  Erstgeborener  war  Amnon ,  von  Ahinoam  aus  Jizrecl  sein  zweiter  Kileab ,  von 

105.  Da  sie  täglich  zu  dir  kommen 


3, 2, 3, 4 


104.  Dt.  24,17. 

106.  iiSam.  3, 2, 3, 4. 


103.  Cf.  iSam.  Kap.  25. 
muss,  um  ihr  Pfand  zu  holen. 


Fol.  21a 
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Abigajil ,  der  Frau  Nabal  des  Karmeliters , 
der  dritte  Absalom ,  der  Sohn  Mäkhas  & c., 
der  vierte  Adonija ,  der  Sohn  der  Haggith , 
der  fünfte  Scphatja ,  der  Sohn  Abitals , 

I 
ebo 

Hierauf  sagte  der  Prophet  zu  ihm:  Und 
ist  dies  zu  wenig ,  6׳6־  gebe  ich  dir  doppelt  so 
viel  und  doppelt  so  viel ,  doppelt  so  viel, 


ומשנהו ‎ כלאב ‎ לאביגיל ‎ אשת ‎ נבל ‎ הכרמלי ‎ והשלישי‎ 
אבשלום ‎ בן ‎ מעכה ‎ [וגו׳] ‎ והרביעי ‎ אדוניה ‎ בן ‎ חגית‎ 
והחמישי ‎ שפטיה ‎ בן ‎ אביטל ‎ והששי ‎ יתרעם ‎ לעגלה‎ 
u  _  ^  ״ _  _ אשת ‎ דוד ‎ אלה ‎ נולדו ‎ לדוד ‎ בחברון ‎ וקאמר ‎ ליה ‎ נביא ‎ ,  

sechste  Jithredin,  von  Davids  Frau  Egla.  5  ״  °אם ‎ מעט ‎ ואספה ‎ לה ‎ כהנה ‎ וכהנה ‎ כהנה ‎ שית ‎ ובהנה‎ s.m.12,8 
Diese  wurden  David  in  Hebron  geboren.  שית ‎ דהוו ‎ להו ‎ תמני ‎ פרי ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רבינא ‎ אימא‎ 

כהנה ‎ תרתי ‎ פרי ‎ וכהנה52עשרין ‎ וארבע ‎ תניא ‎ נמי ‎ הבי‎ 
לא ‎ ירבה ‎ לו ‎ נשים ‎ יותר ‎ מעשרים ‎ וארבע ‎ 53למאן‎ 

 ״ס‎ _ דדריש ‎ וי״ו ‎ ארבעים ‎ ושמנה ‎ הוו ‎ תניא ‎ נמי ‎ הכי ‎ לא ‎ ,  

sechs,  und  doppelt  so  viel,  sechs,  das  sind  !0  ירבה ‎ לו ‎ נשים ‎ יותר ‎ מארבעים ‎ ושמנה ‎ ותנא ‎ דידן54מאי‎ 
also  achtzehn.  Rabina  wandte  ein:  Viel-  טעמיה ‎ אמר ‎ רב ‎ כהנא ‎ מקיש ‎ כהנה ‎ בתרא ‎ לבהנה‎ 
leicht:  doppelt  so  viel,  zwölf,  und  doppelt  קמא ‎ מה ‎ כהנה ‎ קמא ‎ שית ‎ אף ‎ כהנה ‎ בתרא ‎ שית‎ 
so  viel,  vierundzwanzig!?  Ebenso  wird  auch  י-ל ‎ אמר ‎ רב ‎ עגלה ‎ זו ‎ מיכל ‎ ולמה ‎ נקרא‎ ^  ^ 

gelehrt:  Er  darf  sich  nicht  mehr  als  vier-  שמה ‎ עגלה ‎ 55שחביבה ‎ עליו ‎ כעגלה ‎ ובן ‎ הוא ‎ אומר‎ 
undzwanzig  Frauen  halten.  Nach  dem-  !5  8י^״״׳י ‎ ״ .ו‎ .י ‎ חרשתם ‎ בעגלתי ‎ וגו׳ ‎ ומי ‎ הוו*5למיכל ‎ בני ‎ והכתיב‎ 
ו  eiligen  aber,  der  das  und  zur  Forschung  מיכל ‎ בת ‎ שאול ‎ לא ‎ היה ‎ לה ‎ ולד ‎ עד ‎ יום ‎ מותה‎ ,  V  üsam.6,23 

אמר ‎ רב ‎ הפדא ‎ עד ‎ יום ‎ מותה ‎ 57לא ‎ היה ‎ לה ‎ ביום‎ 
מותה ‎ היה ‎ לה ‎ מכדי ‎ בנים ‎ היכא ‎ קא ‎ חשיב ‎ להו‎ 

 ס,"‎ _ _ בחברון ‎ 58ואילו ‎ מעשה ‎ דמיבל ‎ בירושלם ‎ הוה ‎ דכתיב ‎ 

ist  der  Grund  von  unserem  Tanna?  R.  20  1  ומיכל ‎ בת ‎ שאול ‎ נשקפה ‎ בעד ‎ החלון ‎ ותרא ‎ את‎ b 
Kahana  erwiderte:  Fr  vergleicht  das  erste  המלך ‎ דוד ‎ מפזז ‎ ומכרכר ‎ לפני ‎ ה׳ ‎ ותבז ‎ ׳51ואמר ‎ רב‎ 
doppelt  so  viel  mit  dem  zweiten:  wie  mit  יהודה ‎ ואיתימא ‎ רב ‎ יוסף ‎ שקלתה ‎ מיכלס6למיטרפפה‎ 
dem  ersten  sechs  gemeint  sind,  ebenso  א .א ‎ אימא ‎ עד ‎ אותו ‎ מעשה ‎ היה ‎ לה ‎ מבאן ‎ ואילך‎ 
sind  auch  mit  dem  zweiten  sechs  gemeint.  ׳־5■־״לא ‎ היה ‎ לה ‎ והכתיב ‎ :ויקה ‎ דוד ‎ עוד ‎ פלגשים ‎ ונשים‎ 
—  Die  Mikhal  kommt  ja  noch  hinzu!?  25  בירושלם ‎ למלויי ‎ שמנה ‎ עשר ‎ מאי ‎ נשים ‎ ומאי ‎ פלגשים‎ 
Rabli  erwiderte:  Egla  ist  Mikhal,  nur  des-  אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ נשים ‎ בכתובה ‎ ובקידושין‎ 

פלגשים ‎ בלא ‎ בתובה״ובלא ‎ קידושין: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 


ib.  v.16 


verwendet,  sind  es  achtundvierzig.  Ebenso 
wird  auch  gelehrt:  Er  darf  sich  nicht  mehr 
als  achtundvierzig  Frauen  halten.  —  Was 


,13 


52  M  +  דהוו ‎ להו ‎ M  53  II 


ו  || ‎ 54  M  יליף ‎ כהנה ‎ בתרא‎ 


מכהנה ‎ קמא ‎ || ‎ 55  M  שהיתה ‎ חביבה ‎ || ‎ 56  nt,  m  ןן ‎ 57 

M  הוא ‎ דלא ‎ הוה ‎ לה ‎ ולד ‎ הא ‎ ביום ‎ מתה ‎ הוה ‎ לה ‎ ולד ‎ מכדי ‎ ||‎ 
58  M  והא ‎ || ‎ 59  M  א״ר ‎ חסדא ‎ ואית׳ ‎ || ‎ 60  M  מטרופסה ‎ אלא‎ 

62  M  וקיד׳ ‎ ואמר.‎ 


עד ‎ || ‎ 61  M  הנהו ‎ לאשלומינהו ‎ לתמני ‎ סרי‎ 


halb  heisst  sie  Egla,  weil  sie  ihm  lieb  war 
wie  ein  Kalb  [ egla],  wie  es  auch  heisst: 
107 Hättet  ihr  nicht  mit  meinen  Kalb™* gepflügt 
Sfc.  —  Hatte  denn  Mikhal  Kinder,  es 
heisst  ja:  109Aber  Mikhal,  die  Tochter  Sauls, 
hatte  bis  an  ihren  Todestag  kein  Kind !? 


R.  Hisda  erwiderte:  Bis  an  ihren  Todestag  hatte  sie  keines,  an  ihrem  Todestag  hatte 

sie. _ Merke,  die  Söhne  werden  ja  als  in.  Hebron  geboren  aufgezählt,  während  das 

Ereignis  mit  der  Mikhal  in  Jerusalem  geschah,  wie  es  heisst:  Und  Mikhal  die 
Tochter  Sauls,  schaute  durch  das  Fenster,  und  als  sie  den  König  David  erblickte,  wie 
er  vor  dem  Herrn  her  sprang  und  tanzte,  verachtete  sie  ihn,  und  hierzu  sagte  R.  Je- 
huda,  nach  anderen  R.  Joseph,  Mikhal  habe  ihre  Strafe  erhalten"1!?  —  Sage  vielmehr, 
bis  zu  diesem  Ereignis  hatte  sie,  später  hatte  sie  nicht  mehr.  —  Es  heisst  ja  aber: 
™In  Jerusalem  nahm  sich  David  noch  weitere  Kebsweiber  und  Frauen !?  —  Zur  Ergänzung 
der  achtzehn.  —  Welche  sind  Frauen  und  welche  sind  Kebsweiber?  R.  Jeliuda  erwi- 
derte  im  Namen  Rabhs:  Frauen,  mit  Morgengabe  und  Trauung,  Kebsweiber,  ohne 
Morgengabe  und  ohne  Trauung. 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs:  Vierhundert  Kinder  hatte  David,  es  waren 
106.  Ib.  12,81  107.  Jud.  14,18!  108.  Womit  er  seine  Frau  meinte.  109. 

iiSam.  6,23.  110.  Ib.  V.  16.  111.  Indem  sie  keine  Kinder  mehr  hatte.  112. 

# .  » 

iiSam  .5,13. 
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SYNHEDRIN  ll.iv 


Fol.  21a — 21b 


Kinder  von  den  schönenI,3Frauen;  alle  tru- 
gen  sie  Locken,  fuhren  in  goldenen  Wagen 
und  gingen  an  der  Spitze  von  Raubtrup- 
pen;  diese  waren  es  die  Faustmänner  des 


אמר ‎ רב ‎ °ארבע ‎ מאות ‎ ילדים ‎ היו ‎ לו ‎ לדוד ‎ 03רפרלן ‎ 3id.76b>‎ 

א  ׳  ז  ז  א  Syn.49*  I 

בני ‎ יפת ‎ תואר4 ‎ היו ‎ ומגדלי ‎ בלוריות4 ‎ היו ‎ וכולן ‎ יושבין‎ 
בקרונות ‎ של ‎ זהב5'ומהלכין ‎ בראשי ‎ גייסות ‎ היו ‎ והם‎ 
היו ‎ בעלי ‎ אגרופין ‎ של ‎ בית ‎ דוד: ‎ 66אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 


5  אמר ‎ רב ‎ תמר ‎ בת ‎ יפת ‎ תואר ‎ היתה ‎ שנאמר ‎ "ועתה ‎ davidischen  Hauses. 


liSam. 
13, 13 


ib.v.S 


דבר ‎ נא ‎ על ‎ המלך ‎ בי ‎ לא ‎ ימנעני ‎ ממך ‎ ואי ‎ סלקא ‎ Ferner  sagte  R.  Jehuda  im  Namen 

דעתך67בת ‎ נישואין ‎ הואי ‎ אחתיה ‎ מי ‎ הוה ‎ שריא ‎ ליה ‎ Rabhs;  Tamar  war  die  Tochter  einer  schö- 
•3  אלא ‎ שמע ‎ מינה ‎ בת ‎ יפת ‎ תואר ‎ היתה‎ :068ולאמנון ‎ רע ‎ nen  Frau,  denn  es  heisst  :1,'Rede  doch  lieber 
ושמו ‎ יונדב ‎ בן ‎ שמעה ‎ אחי ‎ דוד ‎ והיה ‎ איש ‎ הכם ‎ וגו׳ ‎ mit  dem  König ,  er  wird  mich  dir  gewiss 
b.w.4, 5  אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ איש ‎ חכם ‎ לרשעה ‎ 0ויאמר ‎ ™  nicht  versagen-,  wenn  man  nun  sagen  wollte, 
מדוע ‎ אתה ‎ בבה ‎ דל ‎ בן ‎ המלך ‎ |וגו׳] ‎ ויאמר ‎ לו ‎ יונדב ‎ sie  sei  die  Tochter  einer  angetrauten  Frau 
שבב ‎ על ‎ משבבך ‎ והתחל ‎ וגו׳ ‎ עד ‎ ועשתה ‎ לעיני ‎ את ‎ gewesen,  —  würde  ihm  denn  seine  Schwes- 
הברית ‎ °ותקח ‎ המשרת ‎ ותצק ‎ לפניו ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ ter  erlaubt  gewesen  sein?  Vielmehr  ist 
אמר69רב ‎ שעשתה ‎ לו ‎ מיני ‎ טיגון ‎ °וישנאה ‎ אמנון ‎ hieraus  zu  entnehmen,  dass  sie  die  Tochter 
5! ‎ שנאה ‎ גדולה ‎ מאוד ‎ מאי70טעמא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ נימא ‎ einer  schönen  Frau  war. 

215  נקשרה ‎ לו ‎ ועשאתו ‎ כרות ‎ שפכה ‎ וכי ‎ נקשרה ‎ לו‎ Nun  hatte  Amnon  einen  Freund. , 

איהי ‎ מאי ‎ עבדה ‎ אלא ‎ אימא ‎ קשרה ‎ לו ‎ נימא ‎ ועשאתו‎ 
ez, !6,14  כרות ‎ שפכה ‎ איני ‎ והא ‎ דרש ‎ רבא ‎ מאי ‎ דבתיב״ויצא‎ 
לך ‎ שם ‎ בגוים ‎ ביפיך71שאין ‎ להן ‎ 72לבנות ‎ ישראל ‎ לא‎ 


ib.  v.9 


i  b.  v.  1 5 


Namens  Jonadab ,  Sohn  von  Davids  Bruder 
Simeä ;  dieser  war  ein  überaus  kluger  Mann 

&c.  R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs: 


20  שער ‎ בית ‎ השחי ‎ ולא ‎ בית ‎ הערוה ‎ שאני ‎ תמר ‎ רבת ‎ Klug  zun!  Bösen J  Der  fragte  ihn:  Warum 


bist  du  so  abgezehrt ,  Königssohn  & c.  Da 
sprach  Jonadab  zu  ihm:  Lege  dich  zu  Bett 
und  stelle  dich  krank  &  c.,  bis:  wenn  sie  vor 
meinen  Augen  das  Essen  bereitetet1  Da  nahm 


יפת ‎ תואר ‎ הואי ‎ °ותקח ‎ תמר ‎ אפר ‎ על ‎ ראשה ‎ ו(את) ‎ J9 
כתנת ‎ הפסים ‎ אשר ‎ עליה ‎ קרעה״תנא ‎ משמיה ‎ דרבי‎ 
יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ גדר ‎ גדול ‎ גדרה ‎ תמר ‎ באותה ‎ שעה‎ 
אמרו74לבנות ‎ מלכים ‎ כך ‎ לבנות ‎ הדיוטות ‎ על ‎ אחת ‎ במה‎ 


iiSam. 

13, 


ן  #  II  1  •  ׳  י  f  •  '  11™  1  ' ׳  י  •  י  י  I™  —  ׳ ־  

25  וכמה״אם ‎ לצנועות ‎ כך ‎ לפרוצות ‎ על ‎ אחת ‎ כמה ‎ וכמה ‎ sie  die  Pfanne  und  schattete  vor  ihm.  R 


Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhas:  Sie  be- 
reitete  ihm  eine  Art  Brägelspeise.118ZLz?m 
aber  hasste  sie  Amnon  sehr.  Aus  welchem 
Grund?  R.  Ji^haq  erwiderte:  Ein  Haar  ver- 
wickelte  sich  ihm  [um  das  Glied],  und  dies 
verstümmelte  ihm  die  Harnröhre.  —  Was 
konnte  sie  denn  dafür,  dass  es  sich  um- 
wickelt  hatte!?  —  Sage  Vielmehr,  sie 


°אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ באותה ‎ שעה ‎ גזרו ‎ °על‎ ;6ן-‎ 
הייחוד ‎ זעל ‎ הפנויה ‎ יחוד ‎ דאורייתא ‎ הוא ‎ דאמר ‎ רבי‎ 

63  P  —  ו. ‎ M  +  המלך ‎ ן| ‎ 64  M  —  היו ‎ || ‎ 65  M  והן ‎ בעלי‎ 
אגרופין ‎ יסל ‎ דוד ‎ והם ‎ ראשי ‎ גייסי ‎ שלו ‎ || ‎ 66  B  ו. ‎ M  —  אר״י ‎ jj 


68  f-  M -  מאי ‎ דכתיב‎ 


67  M  דלאו ‎ בת ‎ י״ת ‎ היתה ‎ אח׳ ‎ מי ‎ שריא‎ 
69  M  שמואל ‎ מלמד ‎ •שעתי ‎ || ‎ 70  M  עבדה ‎ ליה ‎ אר״י ‎ נימא‎ 

קשרה ‎ לו ‎ ועשאתו ‎ || ‎ 71  M  שלא ‎ היה ‎ להן ‎ לב״י ‎ שער ‎ לא‎ 

בבה״ש ‎ ולא ‎ בבה״ע ‎ אלא ‎ תמר ‎ בת ‎ || ‎ 72  P  לבני ‎ || ‎ 73  M 

אמר ‎ ר״י ‎ || ‎ 74  M  מה ‎ אם ‎ בב״ם ‎ כך ‎ בהדי׳ ‎ || ‎ 75  M  בצב׳‎ 

כך ‎ בפרו׳ ‎ לב״ש ‎ אמר ‎ || ‎ 76  M  יחוד ‎ דרב׳ ‎ הוא ‎ יחוד ‎ דאור׳.‎ 


wickelte  ihm  ein  Haar  [um  das  Glied]  und 
verstümmelte  ihm  die  Harnröhre.  —  Dem 
ist  ja  aber  nicht  so,  Rab,a  trug  ja  vor:  Es  heisst:"9 Und  dein  Ruhm  erscholl  unter  den 
Völkern  wegen  deiner  Schönheit. ,  die  Töchter  Jisraels  haben  Haare  weder  unter  den 
Armen  noch  an  der  Scham!?  —  Anders  verhielt  es  sich  bei  Tamar,  sie  war  die  Tochter 
einer  schönen  Frau  !20Da  streute  Tamar  Asche  auf  ihr  Haupt  und  zerriss  das  Aermel - 
kleid,  das  sie  anhatte.  Im  Namen  des  R.  Jehosua  b.  Qorha  wird  gelehrt:  Einen  grossen 
Zaun  errichtete  Tamar;  man  sagte  dann  nämlich:  Wenn  dies  Töchtern  von  Königen 
passsiren  kann,  um  wieviel  mehr  Töchtern  von  Gemeinen,  wenn  dies  Keuschen  pas- 
siren  kann,  um  wieviel  mehr  Ausgelassenen!  R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs: 
In  dieser  Stunde  verboten  sie  das  AlleinseiiWund  die  Ledige.  —  Das  Alleinsein  ist 
113.  Die  David  auf  seinen  Kriegszügen  gefangen  nahm;  cf.  Dt.  21,11  ff.  114.  iiSam.  13,13• 

115  Ib.  V.  3.  116.  Ib.  VV.  4,5.  117.  Ib.  V.  9.  118.  lb.  V.  15.  119.  Ez.  16,14. 

120.  iiSam.  13,19.  121.  Eines  Manns  mit  einer  Frau. 


Qid.80t> 

ך.  nacil  UC1  UCSCUltun-  _  ,  ,  Az.36t> 

R  Johanan  sagte  im  Namen  des  R.  Simon  הנאמר ‎ כי ‎ יסיתך ‎ אהיך ‎ בן ‎ אנזן־ ‎ ובי‎ 
b  jehocadaq:  wo  finden  wir  in  der  Ge-  בן ‎ אס ‎ מסית ‎ בן ‎ אב ‎ אינו ‎ מסית ‎ אלא״לומר ‎ לך ‎ בן‎ 

setzlelire  eine  Andeutung  auf  [das  Verbot]  מתייהד ‎ "עם ‎ אמו ‎ ואין ‎ אחר ‎ מתייחד ‎ עם ‎ כל ‎ עריות‎ 

des  Alleinseins?  —  es  heisst:־”  Wenn  dich  5  י  ■־•«י ‎ ״.תורה ‎ איא ‎ אימא ‎ גזרו ‎ על‎ 'ייחוד ‎ דפנויה‎ !'ואדניה‎ 
dein  Bruder,  der  Sohn  deiner  Mutter  ver-  ״בן ‎ חגית ‎ מתנשא ‎ לאמר ‎ אני ‎ אמלך ‎ יאמר ‎ רב ‎ יהודה‎ .“■ 
lockt-,  kann  etwa  nur  der  Sohn  einer  Mut-  אמר ‎ רב ‎ מלמד ‎ שביקש ‎ להולמו ‎ ולא ‎ הולמתי‎ 'ויעש‎ 
ter  verlocken,  nicht  aber  der  Sohn  eines  לו ‎ -נב_ ‎ ופרשים ‎ והמשים ‎ איש ‎ רצים ‎ לפניו ‎ מאי‎ 
Vaters?  allein,  dies  besagt,  dass  nur  ein  ״•״רבותא ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ בולן‎ “נטולי ‎ מהול‎ ■ 
Sohn  mit  seiner  Mutter  allein  sein  dürfe,  10  ! כפות ‎ רג'ים ‎ היו  VVm 

niemand  aber  darf  mit  einer  Frau  allein  א  ירבה ‎ לו ‎ סוסים ‎ אלא ‎ כךוג8מרכבחו‎ 

ווהב ‎ לא ‎ ירבה ‎ לו ‎ מאד ‎ אלא ‎ כדי ‎ ליחן‎ 


[iv,3] 

Dt.  17, 6ו‎ 
ib. v.17 


sein,  mit  der  der  Verkehr  nach  der  Gesetz- 
lehre  verboten  ist!?  —  Fies  vielmehr:  sie 
verboten  das  Alleinsein  mit  einei  Fedigen. 

123 Adonijäaber ,  der  Haggith  Sohn ,  über- 
hob  sich  und  meinte:  ich  werde  König.  R. 


64אספניא ‎ וכותב ‎ לו ‎ ספר ‎ תורה ‎ לשמו ‎ יוצא ‎ למלחמה‎ 
מוציאה ‎ עמו ‎ נבנס85הוא ‎ מכניסה ‎ עמו ‎ יושב ‎ ברין ‎ היא‎ 
!5  19.».« ‎ עמו ‎ מיסב ‎ היא ‎ כנגדו ‎ שנאמר ‎ ״והיתה ‎ עמו ‎ וקרא ‎ בו‎ 

. . . בל ‎ ימי ‎ חייו: ‎ _  -  ,  

Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs:  Dies  במר־א. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ לא ‎ ירבך) ‎ לן ‎ סןםים ‎ יכןל‎ 
lehrt,  dass  er  sich  [die  Krone]  aufsetzte,  אפילו ‎ בדי6“מרבבתו ‎ ופרשיו ‎ תלמןד ‎ לןמך ‎ לך ‎ לך ‎ אי,ך‎ 
sie  ihm  aber  nicht  passte'  4.  So  schaßte  er  מרבה ‎ אבל ‎ מרבה ‎ הוא ‎ כדי ‎ רכבו ‎ ףפרשיף ‎ _א ‎ מה‎ 
sich  Wagen  und  Rosse  an  und  fünfzig  20  אני ‎ מקיים ‎ סוסים ‎ סוסים ‎ הבטלנין ‎ ^•יין ‎ ".א£ילך‎ 
Mann,  die  vor  ihm  liefen.  — W  as  ist  dabei  סוס ‎ אהד ‎ והוא ‎ בטל ‎ שהוא87בלא ‎ ךרבה ‎ תלמןד ‎ לןמך‎ 
so  bedeutend?  R.  Jehuda  erwiderte  1m  0למען ‎ הרבות ‎ סוס ‎ וכי ‎ מאחר ‎ דאפילו ‎ סוס ‎ אהד ‎ ןהוא ‎ ib•16•״ 

בטל ‎ קאי ‎ בלא ‎ ירבה ‎ סוסים ‎ למה ‎ לי ‎ לעבור ‎ בלא‎ 
תעשה ‎ על ‎ כל ‎ סוס ‎ וסוס ‎ טעמא ‎ דבתב ‎ רחמנא ‎ לו‎ 
geschnitten  worden123.  25  הא‎ 88לאו ‎ הבי ‎ הוה ‎ אמינא ‎ אפילו ‎ כדי ‎ רבבו ‎ ופרשיו‎ 

R  DARF  SICH  NICHT  VIELE  ROSSE 


W7as  ist  dabei 
erwiderte  im 
Namen  Rabhs:  Diesen  war  die  Milz  ent- 
fernt  und  das  Fleisch  der  Fussohle  aus- 


Sb 


M  78 


M  77 

פנוייה‎ 
—  היו‎ 

M  —  הוא ‎ || ‎ 86  M  רכבו‎ 

לא ‎ כתב ‎ רהמנא ‎ לו ‎ הוה.‎ 


אלא ‎ || ‎ 79  M  היחוד ‎ [V ‎ -(-יצל]‎ 

80  M  —  א״ר ‎ || ‎ 81  M  תנא ‎ נטולי ‎ || ‎ 82  M 

83  M  רכבו ‎ ופרשיו ‎ וכס׳ ‎ || ‎ 84  M  אפסניא ‎ || ‎ 85 

87  M  בלאו ‎ תלם׳ ‎ |! ‎ 88  M 


HALTEN,  NUR  SOVIEL  ER  FÜR  SEINE 


WAAGEN  NÖTIG  HAT.  ÜND  S1LBER  UND 

Gold  soll  er  sich  nicht  in  Masse  an- 

HÄUFEN,  NUR  SOVIEL,  UM  SEINE  GEHÄLTER 

zu  zahlen.  Er  schreibe  eine  Gesetz- 
rolle  auf  seinen  Namen;  zieht  er  in  den  Krieg,  so  führe  er  sie  bei  sich, 

KEHRT  ER  HEIM,  SO  FÜHRE  ER  SIE  BEI  SICH,  SITZT  ER  ZU  GERICHT,  SO  HALTE  ER 
SIE  BEI  SICH,  SITZT  ER  BEI  TAFEL,  SO  BEFINDE  SIE  SICH  IHM  GEGENÜBER,  DENN  ES 
heisst '.126״Er  soll  sie  bei  sich  haben  und  sein  Leben  lang  dann  lesen. 

GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten  :'27Er  darf  sich  nicht  viele  Rosse  halten,  man 
könnte  glauben,  nicht  einmal  soviel,  als  er  für  seine  Wagen  und  zum  Reiten  no- 
tig  hat,  so  heisst  es  sich,  für  sich  darf  er  nicht  viele  halten,  wol  aber  soviel,  als 
qy  für  seine  Wagen  und  zum  Reiten  nötig  hat.  Es  heisst  ja  aber  Rossel  —  Rosse,  die 
nicht  benutzt  werden.  Woher,  dass  auch  ein  Ross,  wenn  es  aber  nicht  benutzt  wird, 
diesem  Verbot  unterliege?  —  Es  heisst:127  Um  sich  viele  Rosse  zu  verschaffen.  —  Wenn 
er  nun  auch  wegen  eines  einzelnen  unbenutzten  Rosses  das  Verbot  des  Nichthai- 
tens  begeht,  wozu  heisst  es  Rossel ?  —  Dass  er  nämlich  wegen  jedes  Rosses  ein  be- 
sonderes  Verbot  begehe.  Also  nur  deshalb,  weil  der  Allbarmherzige  sich  geschrieben 

- 122  Dt  13  7  123.  iReg.  1,5•  124.  Die  rechtmässigen  davidischen  Prinzen  sollen 

einen  ganz  eigenartigen  Schädelbau  gehabt  haben,  u.  nur  diese  konnten  die  Krone  aufsetzen ;  cf.  Az.  44a. 
125.  Damit  sie  schnell  laufen  können.  126.  Dt.  17,19.  127.  Ib.  V.  16. 


,1v  80 

hat,  sonst  aber  könnte  man  glauben,  nicht 
einmal  für  seine  Wagen  und  zum  Reiten!? 
—  Dies  besagt,  dass  er  [zu  diesem  Zweck] 
viele  halten  dürfe. 

Und  Silber  und  Gold  darf  er  sich 
nicht  in  Masse  anhäufen,  nur  soviel, 
um  seine  Gehälter  zu  zahlen.  Die  Rab- 
banan  lehrten  f  Und  Silber  und  Gold  darf  er 
sich  nicht  in  Masse  anhäufen ,  man  könnte 


Fol.  21b  SYNHEDRIN 

נמי ‎ לא ‎ לא ‎ צריכא ‎ לאפושי89: ‎ ובסף ‎ וזהב ‎ לא ‎ ירבה‎ 
ot.17.16  לו ‎ אלא ‎ כדי ‎ ליתן84אםפניא‎ :  תנו ‎ רבנן ‎ סוכםף ‎ וזהב‎ 
לא ‎ ירבה ‎ לו ‎ יכול ‎ אפילו ‎ כדי ‎ ליתן84אםפניא ‎ תלמוד‎ 
לומר ‎ לו ‎ לו ‎ אינו ‎ מרבה ‎ 90אכל ‎ מרבה ‎ הוא ‎ כדי ‎ ליתן‎ 
אספניא ‎ טעמא ‎ דכתב ‎ רחמנא ‎ לו ‎ הא88לאו ‎ הכי ‎ הוה‎ 
אמינא ‎ אפילו ‎ כדי ‎ ליתן84אםפניא ‎ נמי ‎ לא ‎ לא ‎ צריכא‎ 
להרווהה ‎ השתא ‎ דאמרת ‎ לו ‎ לדרשה91מלא ‎ ירבה ‎ לו ‎ 16.״.<״‎ 

נשים ‎ מאי ‎ דרשת ‎ ביה ‎ למעוטי ‎ הדיוטות: ‎ רב ‎ יהודה‎ 

רמי ‎ כתיב ‎ ״ויהי ‎ לשלמה ‎ ארבעים ‎ אלף ‎ ארות ‎ סוסים ‎ 5,8•״״ ‎ _  _  , 

,25  10  למרכבתו ‎ וכתיב ‎ ״ויהי ‎ לשלמה ‎ ארבעת ‎ אלפים ‎ ארות ‎ glauben,  nicht  einmal,  um  seine  Gehälter  zu 
פופים ‎ הא ‎ כיצד ‎ אם ‎ ארבעים ‎ אלף ‎ איצטבלאות ‎ היו ‎ zahlen,  so  heisst  es  sich,  für  sich  darf  er 

nicht  anhäufen,  wol  aber  darf  er  dies,  um 
seine  Gehälter  zu  zahlen.  —  Also  nur  des- 
halb,  weil  der  Allbarmherzige  sich  ge- 


iiChr.9, 


ib.  v.20 


כל ‎ אהד ‎ ואחד ‎ היו ‎ בו ‎ ארבעת ‎ אלפים ‎ ארוות ‎ פופים‎ 
ואם ‎ ארבעת ‎ אלפים ‎ איצטבלאות ‎ היו ‎ כל ‎ אחד ‎ ואחד‎ 
 היו ‎ בו ‎ ארבעים ‎ אלף ‎ אדוות ‎ פופים: ‎ 92רבי ‎ יצחק ‎ רמי‎ _ , 

5! ‎ כתיב ‎ ’אין ‎ כפף ‎ נהשב ‎ בימי ‎ שלמה ‎ למאומה ‎ וכתיב ‎ schrieben  hat,  sonst  aber  könnte  man 
.10, j!7  ויתן ‎ •מלמה ‎ את ‎ הכפף ‎ בירושלם ‎ כאבנים ‎ לא ‎ קשיא‎ °  glauben,  nicht  einmal,  um  seine  Gehälter 
כאן ‎ קודם ‎ שנשא ‎ •מלמה ‎ את ‎ בת ‎ פרעה ‎ כאן ‎ לאחי ‎ zu  zahlen!? — Dies  besagt,  dass  dies  reich- 
sab. 56b ( שנשא ‎ שלמה ‎ את ‎ כת ‎ פרעה: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק°בשעד  lieh  sein  dürfe.  — ■Was  folgerst  du,  wo  du 
שנשא ‎ שלמה ‎ את ‎ בת ‎ פרעה ‎ ירד ‎ גבריאל ‎ ונעץ ‎ קנה ‎ nun  sagst,  das  sich  werde  zur  Schriftfor- 
: 20  53בים ‎ והעלה ‎ שירטון ‎ ועליו ‎ נכנה ‎ כרך ‎ גדול94שברומי ‎ schung  verwendet,  aus:128 er  darf  sich  nicht 
ואמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ מפני ‎ מה ‎ לא ‎ נתגלו ‎ טעמי ‎ תורה ‎ viele  Frauen  halten !?  —  Dies  schliesst  Ge- 
שהרי ‎ שתי ‎ מקראות ‎ 95נתגלו ‎ טעמן ‎ נכשל ‎ בהן ‎ גדול ‎ meine'Ams. 

Dt, 17, 17  העולס״כתיב ‎ °לא ‎ ירכה ‎ לו ‎ נשים ‎ אמר ‎ שלמה ‎ אני ‎ R.  Jehuda  wies  auf  einen  Widerspruch 


'Reg. 


ארבה ‎ ולא ‎ אפור ‎ וכתיב ‎ ״ויהי ‎ לעת ‎ זקנת ‎ שלמה ‎ ■11,4.Reg)‎ 

89  M  +  ל״א ‎ לאפוחי ‎ || ‎ 90  M  הא ‎ כדי ‎ ליתן ‎ לאפסניא ‎ מרבה ‎ ||‎ 
91  M  הוא ‎ דאתא ‎ לו ‎ דנשים ‎ ל״ל ‎ למע׳ ‎ || ‎ 92  V  רב. ‎ M  רבא‎ 


93  M  בתוך ‎ הים‎ 
96  M  —  כתיב.‎ 


94  M  של ‎ רומי ‎ || ‎ 95  M  +  הללו‎ 


hin:  Es  heisst P  Und  Selomoh  hatte  vierzig - 
tausend  Pferdestände  für  seine  Wagen ,  da- 
gegen  heisst  es  :1*1Und  Selomoh  hatte  vier - 
tausend  Pferdestände ;  wie  ist  dies  [in  Ue- 
bereinstimmung  zu  bringen]?  —  Waren  es 
vierzigtausend  Marställe,  so  hatte  jeder  viertausend  Pferdestände,  waren  es  viertau- 
send  Marställe,  so  hatte  jeder  vierzigtausend  Pferdestände. 

R.  Jichaq  wies  auf  einen  Widerspruch  hin:  Es  heisst PDenn  das  Silber  wurde  in 
den  Tagen  Selomos  nicht  geachtet ,  dagegen  heisst  es:  133  Und  Selomoh  machte ,  dass  das 
Silber  in  Jerusalem  den  Steinen  gleichkam !?  —  Das  ist  kein  Widerspruch,  das  Eine, 
bevor  Selomoh  die  Tochter  Pareos  heiratete,  das  Andere  nachdem  er  die  Tochter 

Pareos  heiratete. 

Jiiphaq  sagte:  In  der  Stunde,  als  Selomoh  die  Tochter  Pareos  heiiatete,  stieg 
Gabriel  herab  und  steckte  ein  Rohr  in  das  Meer,  dieses  brachte  eine  Sandbank  her- 

vor,  auf  der  die  grosse  Stadt  Rom  erbaut  wurde  . 

Ferner  sagte  R.  Jiqhaq:  Weswegen  werden  die  Gründe  [der  Gebote]  der  Ge- 
setzlehre  nicht  angegeben?  —  in  zwei  Fällen  wurden  sie  angegeben,  und  ein  Bedeu- 
tender  der  Welt  strauchelte  durch  sie.  Es  heisst:  Er  soll  sich  nicht  viele  Frauen  halten , 
Selomoh  aber  sagte,  er  werde  sie  sich  halten  und  doch  nicht  abwendig  werden,  und 
es  heisst:I35MA  nun  Selomoh  alt  geworden  war ,  verführten  seine  Weiber  sein  Herz\ 

- 28ן ‎ Ib  V  171  129.  Jeder  andere  darf  sich  wol  viele  Frauen  halten.  130. 

iReg.  5  6.  ’  ’  '  131.  ÜChr.  9,25.  132.  Ib.  V.  20.  133.  iReg.  10,27.  134. 

Dh.  in  dieser  Stunde  wurde  die  Zerstörung  des  j israelitischen  Reichs  (durch  Rom)  bestimmt. 

135.  iReg.  11,4. 


Fol.  21b 
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ferner  heisst  es ■fEr  soll  sich  nicht  viele 
Rosse  halten,  Selomoh  aber  sagte,  er  werde 
sie  sich  halten  und  doch  nicht  [nach  Mi?־ 
rajim]  zurückkehren,  und  es  heisst  :י  '  Und 


g 


17,17.» ‎ נשיו ‎ הטו ‎ את ‎ לבבו7,ובתיב ‎ הלא ‎ ירבה ‎ לו ‎ סוסים ‎ ואמר‎ 
שלמה ‎ אני ‎ ארבה ‎ ולא ‎ אשוב ‎ וכתיב ‎ "ותצא ‎ מרבבה ‎ ;Reg.10,29 
ממצרים ‎ בשש ‎ וגר: ‎ וכותב ‎ ספר ‎ תורה ‎ לשמו: ‎ תנא‎ 
־ובלבד ‎ שלא״׳ייתנאה ‎ בשל ‎ אבותיו: ‎ אמר ‎ רבא ‎ אן? ‎ tsy״.+ 
es  wurde  ein  Wagen  aus  Mif  rajim  heraus -  5  , על ‎ פי ‎ שהניחו ‎ לו ‎ אבותיו ‎ לאדם ‎ ספר ‎ תורה ‎ מצור 
■ebracht  um  sechs  &c.  31,19.» ‎ לכתוב ‎ משלו ‎ שנאמר ‎ ״ועתה ‎ כתבו ‎ לכם ‎ את ‎ השירה‎ 

Er  schreibe  eine  Gesetzrolle  auf  איתיביה ‎ אביי ‎ וכותב ‎ לו ‎ ספר ‎ תורה ‎ לשמו‎ "שלא‎ 
SEINEN  Namen.  Es  wird  gelehrt:  Er  darf  יתנאה ‎ בשל ‎ אחרים ‎ מלך ‎ אין ‎ הדיוט ‎ לא ‎ לא ‎ צריכא‎ 
jedoch  nicht  mit  einer  von  seinenVorfahren  לשתי ‎ תורות ‎ וכדתניא ‎ °וכתב ‎ לו ‎ את ‎ משנה ‎ וגו׳ ‎ כותב ‎ ib.17,18 
prunken.  !0  לשמו ‎ °שתי ‎ תורות ‎ אחת ‎ 1שהיא ‎ יוצאה ‎ ונכנסת ‎ עמו ‎ sv־22.״ 

Raba  sagte:  Obgleich  einem  seine  ואחת ‎ שמונחת ‎ לו ‎ בבית ‎ גנזיו ‎ אותה ‎ שיוצאה ‎ ונכנסת‎ 
Eltern  eine  Gesetzrolle  hinterlassen  haben,  עמו ‎ עושה ‎ אותה ‎ במין ‎ קמיע ‎ ותולה ‎ בזרועו ‎ שנאמר‎ 
so  ist  es  dennoch  Gebot,  sich  eine  selbst  שויתי ‎ ה׳ ‎ [ל]נגדי ‎ תמיד ‎ כי ‎ מימיני ‎ בל ‎ אמוט ‎ אינו‎ >•«.» 
zu  schreiben,  denn  es  heisst  U So  schreibt  צנכנס ‎ בה ‎ לא ‎ לבית ‎ המרחץ ‎ ולא ‎ לבית ‎ הכסא ‎ שנאמר‎ 
euch  nun  das  nachfolgende  Lied  auf  Abajje  !5  י  ״והיתר. ‎ עמו ‎ וקרא ‎ בו ‎ 3מקום ‎ הראוי ‎ לקרות ‎ בו: ‎ אמר‎ *",« 
wandte  gegen  ihn  ein:  Er  schreibe  eine  מר ‎ זוטרא ‎ ואיתימא ‎ מר ‎ עוקבא ‎ בתהלה ‎ ניתנה ‎ תורה‎ 
Gesetzrolle  auf  seinen  Namen,  er  darf  nicht  לישראל ‎ בכתב ‎ עברי ‎ ולשון ‎ הקודש ‎ הזרה ‎ וניתנה‎ 
mit  einer  von  anderen  geschriebenen  prun-  להם ‎ בימי ‎ עזרא ‎ בכתב ‎ אשורית ‎ ולשון ‎ ארמי ‎ ביררו‎ 
ken;  also  nur  ein  König,  ein  anderer  aber  להן ‎ לישראל ‎ כתב ‎ אשורית ‎ ולשון ‎ הקודש ‎ והניחו‎ 
nicht!?  —  Dies  besagt,  dass  er  zwei  Gesetz-  20  להדיוטות ‎ כתב ‎ עברית ‎ ולשון ‎ ארמית ‎ מאן ‎ הדיוטות‎ 
rollen  [schreiben  müsse],  denn  es  wird  ge-  אמר ‎ רב ‎ הסדא ‎ כותאי ‎ מאי ‎ כתב ‎ עברית ‎ 5אמר ‎ רב‎ 
lehrt:138 Er  soll  sich  eine  Abschrift  dieses  חסדא ‎ כתב ‎ ליבונאה: ‎ תניא ‎ ״רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ 6ראוי ‎ ‘Syn.4 
Gesetzes  schreiben  &c.,  er  schreibe  auf  sei-  היה ‎ עזרא ‎ שתינתן ‎ תורה ‎ על ‎ ידו ‎ לישראל ‎ אילמלא‎ 
neu  Namen  zwei  Gesetzrollen,  eine,  die  er  לא ‎ _קדמו ‎ משה ‎ במשה ‎ הוא ‎ אומר ‎ °ומשה ‎ עלה ‎ אל ‎ E*•19’3 
bei  seinem  Gehen  und  Kommen  bei  sich  25  8 יי*■"* ‎ האלהים ‎ 7בעזרא ‎ הוא ‎ אומר ‎ ״הוא ‎ עזרא ‎ עלה ‎ מבבל‎ 
führe,  und  eine,  die  er  in  seiner  Schatz-  בד^[ ‎ M  9g  יתלהו ‎ באבותיו ‎ ןן ‎ M  98  \\  וכתיב ‎ —  M  97 

2  II  שנכנסת ‎ ויוצאה ‎ M  l  ||  שלא ‎ יתל׳ ‎ בשל ‎ אבותיו ‎ מלך‎ 


M  רשאי ‎ להכנס ‎ || ‎ 3  M  במקום ‎ שקורא ‎ בו ‎ אמר ‎ רב ‎ חסדא‎ 

אמר ‎ מ״ע ‎ || ‎ 4  M  כיון ‎ שעלו ‎ בני ‎ הגולה ‎ נתנה ‎ להם ‎ בכתב ‎ ||‎ 

5  M  —  אר״ח ‎ || ‎ 6  M  ראויה ‎ היתה ‎ תורה ‎ להנתן ‎ ע״י ‎ עזרא‎ 

כדרך ‎ שנתנה ‎ ע״י ‎ משה ‎ אלא ‎ שקדמו ‎ מיסה ‎ במשה ‎ כתיב ‎ ומשה ‎ ||‎ 
7  M  ובעזרא ‎ כתיב.‎ 


kammer  verwahre.  Diejenige,  die  er  bei 
sich  führen  soll,  fertige  er  nach  der  Art 
eines  Amuletts  und  trage  sie  an  seinem 
Arm,  denn  es  heisst  Ulch  habe  den  Herrn 
beständig  vor  mir  stehen ;  wenn  er  zu  meiner 
Rechten  ist ,  werde  ich  nicht  wanken.  Er 

darf  damit  weder  in  ein  Badehaus,  noch  in  einen  Abort  eintreten,  denn  es  heisst  :140Ar 
soll  sie  immer  bei  sich  haben  und  darin  lesen ,  nur  in  einem  Ort,  da  er  darin  lesen  darf. 

Mar-Zutra,  nach  anderen,  Mar-Üqaba,  sagte:  Zuerst  wurde  die  Gesetzlehre  den 
Jisraeliten  in  der  hebräischen  Schrift  und  der  Heiligensprache  verliehen,  später,  in 
den  Tagen  des  Ezra,  wurde  sie  ihnen  wiederum  in  der  assyrischen  Schrift  und  der 
aramäischen  Sprache  verliehen;  alsdann  wählten  die  sie  für  Jisraeliten  [die  assyrische 
Schrift  und  die  Heiligensprache  und  Hessen  den  Gemeinen  die  hebräische  Schrift  und 
die  aramäische  Sprache.  —  Wer  sind  die  Gemeinen?  R.  Hisda  erwiderte:  Die  Samari- 
taner.  —  Welche  ist  die  hebräische  Schrift?  R.  Hisda  erwiderte:  Die  Eibonaa-Schrift’41. 

Es  wird  gelehrt:  R.  Jose  sagte:  Ezra  war  würdig,  dass  die  Gesetzlehre  durch 
ihn  gegeben  werden  sollte,  wenn  ihm  Moseh  nicht  zuvorgekommen  wäre.  Bei  Moseli 
heisst  es U  Und  Mosch  stieg  zu  Gott  hinauf  und  bei  Ezra  heisst  es UEben  der  jLzra ,  der 

136.  iReg.  10,29.  137.  Dt.  31,19.  138.  Ib.  17,18.  139.  Ps.  16,8. 

140.  Dt.  17,19.  141.  Die  Erklärung  dieses  Namens  ist  dunkel;  auf  jeden  Fall  ist  die  Ableitung 

aus  לבנה ‎ Ziegel ,  die  Ziegelschrift,  zurückzuweisen.  142.  Ex.  19,3.  143.  Ezr.  7,6. 
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aus  Babylonien  hinauf. stieg]  wie  jenes  Hin- 
aufsteigen  [zum  Empfang]  der  Gesetzlehre 
geschah,  ebenso  geschah  auch  dieses  Hin- 
aufsteigen  [zum  Empfang]  der  Gesetzlehre. 
Bei  Moseh  heisst  es  :H  Mir  aber  befahl  da- 
mals  der  Herr ,  euch  Satzungen  und  Rechte 
zu  lehren ,  und  bei  Ezra  heisst  es  •!"Denn 
Ezra  hatte  seinen  Sinn  darauf  gerichtet , 
im  Gesetz  des  Herrn  zu  forschen  und  es  zu 


מה ‎ עלייה ‎ 8האמור ‎ כאן ‎ תורה ‎ אף ‎ עלייה ‎ האמור ‎ להלן‎ 
Dt. 4, !4  תורה ‎ במשה ‎ הוא ‎ אומר ‎ ״ואתי ‎ צוה ‎ ה׳ ‎ בעת ‎ ההיא‎ 
ללמד ‎ אתכם ‎ חק[ים] ‎ ומשפט[ים] ‎ 7בעזרא ‎ הוא ‎ אומר ‎ °כי‎ 
Ezr.7,10  ( (מ)הבין ‎ עזרא ‎ לבבו ‎ לדרוש ‎ את ‎ [תורת] ‎ ה׳‎ (אלהיו 
ולעשות ‎ וללמד ‎ לישראל ‎ הק ‎ ומשפט ‎ ואף ‎ על ‎ פי‎ 
שלא ‎ ניתנה ‎ "תורה ‎ על ‎ ידו ‎ נשתנה ‎ על ‎ ידו ‎ הכתב‎ 
F01.22  שנאמר ‎ °וכתב ‎ הנשתון ‎ כתוב ‎ ארמית ‎ ומתרגם ‎ ארמית‎ 
Dan.  5, 8  ״וכתיב ‎ [ו] ‎ לא ‎ כהלין ‎ כתבא ‎ למקרא ‎ ופשרא ‎ להודעה‎ 
Dt, 17,18  למלכא״וכתיב ‎ °וכתב ‎ [לו] ‎ את ‎ משנה ‎ התורה ‎ הזאת ‎ כתב‎ 

0! ‎ הראוי ‎ להשתנות ‎ למה ‎ נקרא ‎ אשורית ‎ שעלה ‎ עמהם ‎ erfüllen  und  jisrael  Satzung  und  Recht  zu 
מאשור: ‎ תניא ‎ רבי ‎ אומר ‎ "בכתב ‎ זה ‎ ניתנה ‎ תורה ‎ lehren.  Und  obgleich  die  Gesetzlehre  durch 
לישראל ‎ כיון ‎ שחטאו ‎ נהפך ‎ להן ‎ לרועץ ‎ כיון ‎ שחזרו ‎ ihn  nicht  verliehen  worden  ist,  so  wurde 
Zeh. 9, !2  3’בהן ‎ החזירו ‎ להם ‎ שנאמר ‎ ״שובו ‎ לבצרון ‎ אסירי ‎ durch  ihn  die  Schrift  geändert,  denn  es 
התקוה ‎ גם ‎ היום ‎ מגיד ‎ משנה ‎ אשיב ‎ לך ‎ למה ‎ נקרא ‎ heisst:146  Und  jener  Brief'1  war  aramäisch  ge- 
15  שמה ‎ אשורית ‎ •שמאושרת ‎ בכתב ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ schrieben  und  aramäisch  übersetzt.  Ferner 
אלעזר ‎ אומר ‎ בדשום ‎ רבי ‎ 4‘אליעזר ‎ בן ‎ פרטא ‎ שאמר ‎ heisst  es •f 8  Aber  keiner  konnte  die  Schrift 
משום ‎ רכי ‎ אלעזר ‎ המודעי ‎ כתב ‎ זה ‎ לא ‎ נשתנה ‎ כל‎ 
עיקר ‎ שנאמר ‎ "ווי ‎ העמדים ‎ 5’ואומר ‎ °ואל‎ 
ככתבם ‎ וכלשונם ‎ מה ‎ לשונם ‎ לא ‎ נשתנה ‎ אה ‎ כתבם‎ 


lesen  und  dem  König  sagen ,  was  sie  bedeu- 
Ferner  heisst  es:  Er  soll  eine  Ab- 


te 


schrifl  dieses  Gesetzes  shreiben ,  eine  Schrift, 


היהודים ‎ ExeS9 


20  לא ‎ נשתנה ‎ אלא ‎ מה ‎ אני ‎ מקיים ‎ את ‎ משנה ‎ התורה ‎ die  dereinst  geändert147  werden  sollte. 
sy21.״b  הזאת ‎ °לשתי ‎ תורות ‎ 6'אחת ‎ שיוצאה ‎ ונכנסת ‎ עמך‎ 


M  9 


8  M  האמורה ‎ להלן ‎ תורה ‎ אף ‎ כאן ‎ תורה ‎ במשה ‎ כתיב‎ 
—  תורה ‎ || ‎ 10  M  ואומר ‎ || ‎ 11  P  —  וכתיב. ‎ M  ואומר ‎ ||‎ 
12  B  +  בתחלה ‎ || ‎ 13  M  —  בהן ‎ || ‎ 14  M  אלעזר ‎ || ‎ 15 
MB  +  מה ‎ עמודים ‎ לא ‎ נשתנו ‎ אף ‎ ווים ‎ לא ‎ נשתנו ‎ || ‎ 16  M 

+  כותב ‎ לו ‎ ב׳ ‎ תורות.‎ 


Weshalb  heisst  sie  assyrische  Schrift? 

■ —  Weil  sie  sie  aus  Assyrien  mitgebracht 
haben. 

Es  wird  gelehrt:  Ursprünglich  wurde 
die  Gesetzlehre  den  Jisraeliten  in  dieser 
Schrift  verliehen,  als  sie  aber  sündigten, 
wurde  sie  ihnen  in  die  Frakturschrift’5Igeändert,  und  als  sie  darauf  Busse  thaten, 
gab  man  ihnen  jene  zurück,  denn  es  heisst S Kehrt  zurück  nach  der  festen  Burg ,  ihr 
Gefa71  ge71en  auf  Hoffnung ;  auch  heute  wird  es  verkündet:  das  Wiederholte" will  ich  dir 
zurückgeben.  — Weshalb  heisst  sie  demnach  assyrische  [Schrift]?  —  Weil  diese  Schrift 
gerade  [meüsereth]  steht.  R.  Simon  b.  Eleäzar  sagte  im  Namen  des  R.  Eliezer  b.  Proto,  der 
es  im  Namen  R.  Eleäzar  des  Modäers  sagte:  Diese  Schrift  wurde  überhaupt  nicht  geändert, 
denn  es  heisst  :53Die  Elaken  der  Säulen 54.  Ferner  heisst  es:155  Und  so  auch  an  die  Juden y 
gemäss  ihrer  Schrift  und  Sprache ,  wie  sich  ihre  Sprache  nicht  geändert  hat,  eben- 
so  hat  sich  auch  ihre  Schrift  nicht  geändert.  Worauf  aber  beziehe  ich  [die  Worte] 
die  Abschrift  dieses  Gesetzes ‘47?  —  auf  die  zwei  Gesetzrollen56,  eine  die  er  beim  Gehen 
144.  Dt.  4,141  145.  Ezr.  7,10.  146.  Ezr.  4,7.  147.  Die  W.e  הנשתון ‎ u. 

משנה ‎ werden  beide  von  der  Wurzel  שנה ‎ ändern  abgeleitet.  148.  Dan.  5,8.  149.  Weil 

die  Schrift  geändert  wurde.  150.  Dt.  17,18.  151.  Von  רעץ ‎ zerbrechen,  zerschlagen , 

Benennung  der  samaritauischen  Schrift;  die  Widerlegung  Luzzattos  (bei  KirchhEIM,  Karme  Somron  p. 
110),  das  W.  רעין ‎ sei  im  T.  nicht  gebräuchlich,  ist  belanglos,  da  es  sich  nicht  um  eine  talmudische,  sondern 
um  eine  althergebrachte,  im  T.  erwähnte  Bezeichnung  handelt.  Die  Erklärung  Landaus  {Geist  u.  Sprache  der 
Hebräer  p.  104),  רעין ‎ sei  mit  לעז ‎ Fremdsprache  identisch,  ist  gesucht;  nichts  weiter  als  eine  Spitzfindigkeit  ist 
die  Erklärupg  Luzzattos  {lc.  p.  111),  כתב ‎ רעץ ‎ sei  eine  kakophonische  Transmutation  (Unklücksschrift)  von 
כתב ‎ עזרא‎ ,  wie  die  Quadratschrift  von  den  Samaritanern  benannt  wurde.  R.  Hananee  liest  כתב ‎ דועץ ‎ vom 
gyr_  דעץ ‎ stechen,  stossen,  dh.  eckige,  stechende  Schrift.  152.  Zach.  9,12.  153.  Ex.  27,10. 

154.  Haken  heisst  Hebr.  Vav,  weil  dieser  Buchstabe  in  der  Quadratschrift  die  Form  eines  Hakens  hat; 
demnach  war  zur  Zeit  Moses  diese  Schrift  im  Gebrauch.  155.  Est.  8,9.  156.  Die  der 

König  zu  schreiben  hat. 
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und  Kommen  bei  sich  führt,  und  eine,  die  ואחת ‎ שמונחת ‎ לו ‎ בבית ‎ גנזיו ‎ אותה ‎ שיוצאה ‎ ונכנסת‎ 

er  in  seiner  Schatzkammer  aufbewahrt.  עמו ‎ עושה17אותה ‎ כמין ‎ קמיע ‎ ותולה ‎ בזרועו ‎ שנאמר‎ 

Diejenige,  die  er  beim  Gehen  und  Korn-  שויתי ‎ ה׳ ‎ לנגדי ‎ תמיד ‎ ואידן־״׳האי ‎ שויתי ‎ מאי ‎ דריש‎ °  Ps.16,8 

men  bei  sich  führen  soll,  fertige  er  nach  ביה ‎ ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה9'לכדרב ‎ הנה ‎ בר ‎ ביזגא ‎ דאמר‎ 

der  Art  eines  Amuletts  und  trage  sie  am  5  רב ‎ הנה ‎ בר ‎ ביזנא ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ חסידא ‎ המתפלל‎ 

Arm,  denn  es  heisst:'39/^  habe  den  Herrn  צריך ‎ שיראה ‎ עצמו ‎ כאילו ‎ שבינה ‎ כנגדו ‎ שנאמר‎ 

beständig  vor  mir.  —  Wofür  verwendet  der  שויתי ‎ ה׳ ‎ לנגדי ‎ תמיד ‎ לרבי ‎ שמעון ‎ דאמר0,כתב ‎ זה‎ 

andere  diesen  Vers?  —  Diesen  verwendet  לא ‎ נשתנה ‎ מאי ‎ לא ‎ כהלין ‎ כתבא ‎ למיקרא ‎ אמר ‎ רב‎ 

er  für  eine  Lehre  des  R.  Hana  b.  Bizna,  בגימטריא ‎ "איכתיב ‎ להון ‎ יטת ‎ יטת ‎ אידך ‎ פוגחמט‎ 

denn  R.  Hana  b.  Bizna  sagte  im  Namen  10  26,27  מאי ‎ פריש ‎ להו ‎ מנא ‎ מנא ‎ תקל ‎ ופרסין ‎ מנא ‎ מנה‎ ! 
R.  Simon  des  Frommen:  Wenn  jemand  das  אלהא ‎ מלכותך ‎ והשלמת ‎ לך ‎ תקל ‎ תקלתא ‎ במאזניא‎ 

Gebet  verrichtet,  so  komme  es  ihm  vor,  als  והש[ת]כחת ‎ הסיר ‎ פרפין ‎ פריסת ‎ מלכותך ‎ [ו]יהיבת‎ 

wenn  sich  die  Gottheit  vor  ihm  befinde,  למדי ‎ ופרס ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ ממתום ‎ ננקפי ‎ אאלרן ‎ ורבי‎ 

denn  es  heisst:  ich  habe  den  Herrn  bestän-  יוהנן ‎ אמר ‎ אנס ‎ אנס ‎ לקת ‎ ניסרפו ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר‎ 

dig  vor  mir.  —  Wie  erklärt  R.  Simon,  wel-  15  ♦ נמא ‎ נמא ‎ קתל ‎ פורסין 

eher  sagt,  diese  Schrift  wurde  überhaupt  ין ‎ רובבין ‎ על ‎ סוסו ‎ ואין ‎ יושבין ‎ כסאן ‎ ואון‎ 
nicht  geändert,  [den  Vers]:  Aber  keiner  משתמשי! ‎ בשרביטו ‎ ואין ‎ רואין ‎ אותו ‎ כשהוא‎ 


28 


M 

Syn.  95a 


Syn. 19  b 


konnte  die  Schrift  lesend  Rabh  erwiderte:  מסתפר ‎ ולא־2כשהוא ‎ ערום ‎ ולא23בבית ‎ המרחץ ‎ שנאמר‎ 
Es  war  chifrirt  geschrieben:  jtt  jtt  ajdk  : ״ °שום ‎ תשים ‎ עליך ‎ מלך‎ ״שתהא ‎ אימתו ‎ עליך i.17’15 

pvghmtf.  Wie  erklärte  er  es  ihnen?  —  20  גמרא, ‎ אמר ‎ רב ‎ יעקב ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אבישנ‎ 

'*Mna  mna  tql  vprsjn.  Mna:  Gott  hat  [die  4״מותרת ‎ לשלמה ‎ ואסורה ‎ לאדניה ‎ מותרת ‎ לשלמה‎ 
Tage]  deines  Königtums  gezählt  und  ihm  25דמלך ‎ היה ‎ ומלך ‎ משתמש ‎ בשרביטו ‎ שיג ‎ מלך‎ 
ein  Ende  bereitet ;  tql:  du  bist  auf  der  Wage  ואסורה ‎ לאדניה26דהדיוט ‎ הוא ‎ אבישג ‎ מאי ‎ היא ‎ דכתיב‎ 
gewogen  und  zu  leicht  befunden  worden ;  0והמלך ‎ דוד ‎ זקן ‎ בא ‎ בימים ‎ [וגר] ‎ ויאמרו ‎ לן ‎ עבדיו ‎ iReg.1,1 
vprsjn:  dem  Reich  ist  zerteilt  und  den  25  3.״.<•׳ ‎ יבקשו ‎ וגר ‎ וכתיב‎ 0ויבקשו ‎ נערה ‎ יפה ‎ וגר ‎ וכתיב‎ 
Medern  und  Persern  gegeben  worden.  Se- 


17  V  —  אותה ‎ || ‎ 18  M  —  האי״.ביה ‎ || ‎ 19  B  —  ל  || ‎ 20 

M  לא ‎ נשתנה ‎ כלל ‎ מאי ‎ || ‎ 21  M  איתחזי ‎ || ‎ 22  M  —  כשהוא ‎ ||‎ 
23  B  +  כשהוא ‎ || ‎ 24  f  M -  השונמית ‎ || ‎ 25  M  מלך ‎ הוא ‎ ||‎ 
26  M  הד׳ ‎ הוא ‎ ואין ‎ הדיוט ‎ משתמש ‎ בשרביטו ‎ של ‎ מלך ‎ מאי‎ 
אבישג ‎ דכת׳.‎ 


muel  sagte:  [Die  Inschrift  lautete :]  Mmtvs 

nnqpj  aalrrK R.  Johanan  sagte:  Anm  anm 

Iqt  njsrpv"0.  R.  Asi  sagte:  Nma  nma  qtl 
.  •  161 
pvrsjn  . 

AN  DARF  NICHT  AUF  SEINEM  PFERD  REITEN,  NOCH  AUF  SEINEM  THRON  SITZEN, 
NOCH  SICH  SEINES  STABS  BEDIENEN.  MAN  DARF  IHN  NICHT  ANSCHAUEN, 


WÄHREND  ER  SICH  DAS  HAAR  SCHNEIDEN  LÄSST,  NOCH  WENN  ER  NACKT  IST,  NOCH 
WENN  ER  SICH  IM  Bad  befindet,  denn  ES  HEISST:162/)^  sollst  einen  König  über  dich 
setzen ,  DEN  DU  AUCH  FÜRCHTEN  SOLLST. 

GEMARA.  R.  Jäqob  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  Abisag  war  Selomoh  erlaubt  und 
Adonija  verboten;  Selomoh  erlaubt,  da  er  ein  König  war,  und  der  König  sich  des 
Stabs ',des  Königs  bedienen  darf,  Adonija  aber  verboten,  da  er  Gemeiner  war.  —  Was 
für  ein  Bewandtnis  hat  es  mit  der  Abisag?  —  Es  heisst:  16'Als  der  König  David  alt 
geivorden  war  und  hochbetagt  &c.  Da  sprachen  seine  Diener  zu  ihm:  Man  suche  &c.  Fer- 

157.  Cliiffrirte  Combination  der  W.e  מנא ‎ מנא ‎ תקל ‎ ופרסין‎ ,  nach  dem  sogen.  ב״ש ‎ n״X-System,  indem 
der  erste  Buchstabe  des  Alphabets  mit  dem  letzten,  der  zweite  mit  dem  vorletzten  usw.  verwechselt  wird. 
158.  Dan.  5,25,26,27,28.  159.  Die  W.e  waren  nicht  wagerecht,  sondern  senkrecht  geschrieben 

(das  letzte  W.  geteilt),  die  anderen  lasen  es  wie  gewöhnlich  u.  fanden  nur  sinnlose  Worte. 
160.  Die  W.e  waren  rückwärts,  von  links  nach  rechts  geschrieben.  161.  Bei  jedem  W. 

wurde  der  1.  Buchstabe  nach  dem  2.  gesetzt.  162.  Dt.  17,15.  163.  D11.  alles, 

was  dem  König  gehört.  164.  iReg.  1,1  ff. 
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ner:  Und  sie  suchten  nach  einem  schönen 
Mädchen  &c.  Ferner:  Bas  Mädchen  war 
überaus  schön ,  und  sie  wurde  des  Königs 

o 

Pflegerin  und  bediente  ihn.  Sie  sprach  zu 


ib.  v.  15 


Gib 


Mal 


!Reg.1,4  0והנערה ‎ יפה ‎ עד ‎ מאד ‎ ותהי ‎ למלך ‎ סכנת ‎ ותשרתהו‎ 
אמרה27נינסבן ‎ אמר ‎ לה ‎ אסירת ‎ לי ‎ אמרה ‎ ליה ‎ הסריה‎ 
לננבא ‎ נפשיה28לשלמנא ‎ נקים ‎ אמר ‎ להו ‎ קראו ‎ לי ‎ לבת‎ 
שבע9’וכתיב ‎ 0ותבא ‎ בת ‎ שבע ‎ אל ‎ המלך ‎ ההדרה ‎ אמר‎ 

V-u  5  רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ באותה ‎ ׳מעה ‎ קינחה ‎ בת ‎ ihm:  Heirate  mich.  Er  antwortete  ihr:  Du 
בשלש ‎ עשרה ‎ מפות: ‎ אמר ‎ רב ‎ שמן30בר ‎ אבא ‎ בוא ‎ bist  mir  verboten165.  Da  erwiderte  sie  ihm: 
וראה ‎ במה ‎ קשין ‎ גירושין ‎ שהרי ‎ דוד ‎ ’’המלך ‎ התירו ‎ Wenn  dem  Dieb  der  MutI66feh1t,  so  wird 
1.90״b ‎ לו ‎ לייהד ‎ ולא ‎ התירו ‎ לו ‎ לגרש: ‎ °אמר ‎ רבי ‎ 32אליעזר ‎ er  tugendhaft.  Darauf  sprach  er:  Ruft  mir 
בל ‎ המגרש‎ 33את ‎ אשתו ‎ ראשונה ‎ אפילו ‎ מזבה ‎ מוריד ‎ Bath-Sebä.  Und  es  heisst:167/)«  kam  Bath- 
2,13  0! ‎ עליו ‎ דמעות ‎ שנאמר ‎ 0וזאת ‎ שנית ‎ תעשו ‎ כסות ‎ דמעה ‎ Sebä  zum  König  in  das  Zimmer.  R.  jehuda 
את ‎ מזבח ‎ ה׳ ‎ בבי ‎ ואנקה ‎ מאין ‎ [עוד] ‎ פנות ‎ אל ‎ המנחה ‎ sagte  im  Namen  Rabhs:  in  dieser  Stunde 
ib.v.14  ולקחת ‎ רצון ‎ מידה□ ‎ וכתיב ‎ 0ואמרתם ‎ על ‎ מה ‎ על ‎ כי ‎ wischte  sich  Bath-Sebä  mit  dreizehn  Tü- 
העיד ‎ ה׳ ‎ בינך ‎ ובין ‎ אשת ‎ נעוריך ‎ אשר ‎ אתה ‎ בגדתה ‎ ehern  ab168. 

Zeb.h29b בה ‎ והיא ‎ הברתך ‎ ואשת ‎ נעוריך: ‎ °אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ R.  Samen  b.  Abba  sagte:  Komm  und 

5!‎ 34ואיתימא ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אין ‎ אשתו ‎ של ‎ אדם ‎ מתה ‎ אלא ‎ siehe,  wie  schwer  eine  Scheidung  fällt; 
pr.22,27  אם ‎ כן ‎ מבקשין ‎ ממנו ‎ ממון ‎ ואין ‎ לו ‎ שנאמר ‎ °(ו)אם ‎ dem  König  David  erlaubten  sie  das  Zu- 
אין ‎ לך ‎ לשלם ‎ למה ‎ יקה ‎ משכבך ‎ מתחתיך: ‎ ואמר ‎ sammensein169,  nicht  aber  die  Scheidung170. 
רבי ‎ יוחנן‎ 35כל ‎ אדם ‎ שמתה ‎ אשתו ‎ ראשונה ‎ כאילו ‎ R.  Fliezer  sagte:  Wenn  jemand  sich  von 
Ez. 24,16  הרב ‎ בית ‎ המקדש ‎ בימיו ‎ שנאמר ‎ °בן ‎ אדם ‎ הנני ‎ לקח ‎ seiner  ersten  Frau  scheiden  lässt,  so  ver- 
20  ממך ‎ [את] ‎ מחמד ‎ עיניך ‎ במגפה ‎ לא ‎ תספד ‎ ולא ‎ תבכה ‎ giesst  sogar  der  Altar  Thränen  über  ihn, 
ולא ‎ 36תבוא ‎ דמעתך ‎ וכתיב ‎ 0ואדבר ‎ אל ‎ העם ‎ בבקר ‎ denn  es  heisst  zweiten  aber  thut  ihr 

ותמת ‎ אשתי ‎ בערב ‎ וכתיב ‎ "הנני ‎ מהלל ‎ את ‎ מקדשי ‎ folgendes:  ihr  macht ,  dass  der  Altar  des 
גאון ‎ עזבם ‎ (ו)מחמד ‎ עיניכם: ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלכסנדרי ‎ Herrn  mit  Thränen,  mit  Weinen  und 
כל ‎ אדם ‎ שמתה ‎ אשתו ‎ 37בימיו ‎ עולם ‎ חשך ‎ בעדו‎ 

^T־ 


ib.v.  18 


ib.  v.  21 


28  B  לשלמא. ‎ M  בשלמנא ‎ :קיט ‎ מיד ‎ אמר ‎ || ‎ 29 

30  M  א״ר ‎ אבא ‎ א״ר ‎ יוחנן ‎ בוא ‎ || ‎ 31  M  — 

32  M  אלעזר ‎ || ‎ 33  M  —  את ‎ || ‎ 34  M  —  ואית׳‎ 


27  M 

M  מיד ‎ ותבא‎ 
המלך‎ 

ר״א ‎ || ‎ 35  J-  M  ואית׳ ‎ ר׳ ‎ אלעזר‎ 

—  בימיו.‎ 


36  P  תנוד‎ 


M  37 


Schluchzen  bedeckt  wird ,  so  dass  von  ei- 
nein  freundlichen  Blick  auf  die  Opfer  und 
von  einer  Entgegennahme  nicht  mehr  die 
Rede  sein  kann.  Und  darauf  f oUt ,?2Ihr 

o 

fragt:  warum?  darum ,  weil  der  Herr  Zeuge 
war  [ des  Bündnisses]  zwischen  dir  und  dem 
Weib  deiner  fugend, ,  der  du  untreu  geworden  bist ,  obschon  sie  deine  Gefährtin  und 
deine  flu  gen  df rau  war. 

R.  Johanan,  nach  anderen  R.  Eleäzar,  sagte:  Die  Frau  stirbt  einem  nur  deshalb, 
weil  man  von  ihm  Geld  fordert  und  er  keines  hat,  denn  es  heisst:173  Warum  soll 
■man  dir  das  Lager  unter  dir  wegnehmen ,  wenn  du  nicht  bezahlen  kannst.  Ferner  sag- 
te  R.  Johanan:  Wenn  einem  seine  erste  Frau  stirbt,  so  ist  es  ebenso,  als  würde 
der  Tempel  in  seinen  Tagen  zerstört  worden  sein,  denn  es  heisst V  Menschensohn,  ich 
zv  er  de  dir  deiner  Augen  Lust  durch  die  Seuche  wegnehmen ,  du  aber  sollst  nicht  kla- 
gen  noch  weinen,  noch  sollen  dir  Thränen  kommen.  Darauf  folgt:1'5 Und  ich  redete  am 
Morgen  zum  Volk,  und  am  Abend  starb  meine  Frau.  Und  ebenso  heisst  es  flieh  zverde 
mein  Heiligtum  entweihen,  der  Gegenstand  eures  Stolzes,  die  Lust  eurer  Augen. 

R.  Alexandri  sagte:  Wenn  jemand  seine  Frau  stirbt,  so  verfinstert  sich  ihm  die 
Welt,  denn  es  heisst  :,1Das  Licht  verfinstert  sich  in  seinem  Zelt,  und  seine  Leuchte  über 

165.  Da  er  schon  18  Frauen  hatte.  166.  נפשא ‎ syr.  Reiz,  Rust.  167.  iReg.  1,15. 

168.  Er  wohnte  ihr  13mal  bei,  weil  ihn  die  Abisag  seiner  ve  rmeintlichen  Impotenz  wegen  verhöhnte. 

169.  Mit  einem  ihm  nicht  angehörenden  Weib;  cf.  S.  78  Z.  26  ff.  170.  Von  einer  seiner  18  Frauen, 

um  die  Abisag  ehelichen  zu  können.  171.  Mal.  2,13.  172.  Ib.  V.  14.  173. 

Pr.  22,27.  174.  Ez.  24,16.  175.  Ib.  V.  18.  176.  Ib.  V.  21.  177.  Ij.  18,6. 
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ihm  erlischt.  R.Joseb.  Hanina  sagte:  Seine 
Schritte  werden  verkürzt,  denn  es  heisst: 
"'S eine  rüstigen  Schritte  werden  kurz.  R. 
Abahu  sagte:  Sein  Rückgrat',9fällt  znsam- 


6׳18•ני ‎ שנאמר ‎ 0אור ‎ חשך ‎ באהלו ‎ ונרו ‎ עליו ‎ ידעך ‎ רבי ‎ יוסי‎ 
1  ברבי ‎ הנינא ‎ אמר ‎ פסיעותיו ‎ מתקצרות ‎ שנאמר ‎ "יצרו‎ b׳v■7 
צעדי ‎ אונו ‎ 38רבי ‎ אבהו ‎ אמר ‎ עצתו ‎ נופלת ‎ שנאמר‎ 
0ותשליכהו ‎ עצתו ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ חנה ‎ 39אמר ‎ רבי ‎ ib׳ 
men,  denn  es  heisst:178  Und  sein  Anschlag  5  יוחנן ‎ קשה ‎ לזווגם ‎ כקריעת ‎ ים ‎ סוף ‎ שנאמר ‎ אלהים ‎ ps.'ev 
lässt  ihn  fallen.  Rabba  b.  Bar-Hana  sagte  מושיב ‎ יהירים ‎ ביתה ‎ מוציא ‎ אסירים ‎ בכושרותט4אל‎ 
im  Namen  R.  Johanans:  Die  Verbindung  תיקרי ‎ מוציא ‎ אסירים ‎ אלא ‎ כמוציא ‎ אסירים ‎ אל‎ 
[zwischen  Mann  und  Weib]  ist  so  schwer  תיקרי ‎ בכושרות ‎ אלא ‎ בכי ‎ ושירות ‎ איני ‎ והאמר ‎ רב‎ 
wie  die  Spaltung  des  Schilfmeers,  denn  es  יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ ארבעים ‎ יום ‎ קודם ‎ יצירת ‎ הולד ‎ בת ‎ sMoq1!2ab 
heisst  :  0י ‎ Gott,  der  die  Einzelnen  in  die  Fa- 10  קול ‎ יוצאת41ואומרת ‎ בת ‎ פלוני ‎ לפלוני2,לא ‎ קשיא ‎ הא‎ 
milie  bringt ,  der  die  Gefangenen  in  Wol-  בזוג ‎ ראשון ‎ הא ‎ בזוג ‎ *שנין ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר‎ 
ergehen  befreit.  —  Dem  ist  ja  aber  nicht  45נהמן44לכל ‎ יש ‎ תמורה ‎ חוץ ‎ מאשת ‎ נעורים ‎ ׳שנאמר‎ 
so,  R.  jehuda  sagte  ja  im  Namen  Rabhs,  ואשת ‎ נעורים ‎ כי ‎ תמאס: ‎ מתני ‎ לה ‎ רב ‎ יהודה‎ ° jes. 54, 6 
dass  vierzig  Tage  vor  der  Geburt  des  45לרב ‎ יצחק ‎ בריה ‎ 0אין ‎ אדם ‎ מוצא ‎ קורת ‎ תה ‎ אלא ‎ jab.63!> 
Kinds  ein  [himmlischer]  Widerhall  ausrufe:  15  מאשתו ‎ ראשונה ‎ שנאמר ‎ °יהי ‎ מקורך ‎ ברוך ‎ ושמח ‎ pr.5,18 
Die  Tochter  von  diesem  für  diesen!?  —  באשת ‎ נעוריך ‎ אמר ‎ לו ‎ כגון ‎ מאן ‎ אמר ‎ לו ‎ כגון ‎ אמך ‎ coi.b 
Dp  ist  kein  Einwand,  das  Eine  spricht  איני ‎ והא ‎ מקרי ‎ ליה ‎ רב ‎ יהודה ‎ לרב ‎ יצהק ‎ בריח ‎ jab.63b 
von  der  ersten  Ehe,  das  Andere  von  der  [ ומוצא ‎ אני ‎ מר ‎ ממות ‎ את ‎ האישה ‎ אשר ‎ היא ‎ מצוד[ים °  Eco. 7, 26 
zweiten.  והרמים ‎ ואמר ‎ לו ‎ כגון ‎ מאן ‎ ואמר ‎ ליה ‎ כגון ‎ אמך‎ 

R.  Semuel  b.  Naliman  sagte:  Für  alles  20  נ221?־]מיתקף‎ '4תקיפא ‎ 'עיבורי ‎ מעברא ‎ במלה: ‎ אמר ‎ 47רב‎ ] 
giebt  es  einen  Ersatz,  nur  nicht  für  das  Ju-  שמואל ‎ בר״אוניא ‎ משמיה ‎ דרב ‎ אישה ‎ גולם ‎ היא ‎ ואינה‎ 


54, 5 .־־j ‎ כורתת ‎ ברית ‎ אלא ‎ למי ‎ שעשאה ‎ כלי ‎ •שנאמר ‎ °בי‎ 
בעליך ‎ עשיך ‎ ה׳ ‎ צבאות ‎ שמו ‎ 49תנא ‎ אין ‎ איש ‎ מת‎ 
אלא ‎ לאשתו5°ואין ‎ אישה ‎ מתה ‎ אלא ‎ לבעלה ‎ אין ‎ איש‎ 


gendweib,  denn  es  heisst  \  v  Und  ein  fugend- 
weib ,  kann  sie  verschmäht  werdest? 

R.  Jehuda  lehrte  seinen  Sohn  R.  Ji^- 


1, 3 .Rut‎ 

48,7.״g ‎ ואין ‎ אישה ‎ מתה■ ‎ אלא ‎ לבעלה ‎ שנאמר ‎ "ואני ‎ בבאי‎ 

38  M  רבבהו ‎ || ‎ 39  M  —  אר״י ‎ || ‎ 40  VM —אי*..‎ .ושירות ‎ ||‎ 

41  M  ומכרזת ‎ || ‎ 42  M  +  שדה ‎ פלונית ‎ לפלוני ‎ || ‎ 43  V 

נחמני ‎ || ‎ 44  M  +  א״ר ‎ יונתן ‎ || ‎ 45  M  ליצ׳ ‎ בדיה ‎ לעולם ‎ אין ‎ ||‎ 

46  M  הוה ‎ תקיפה ‎ אלא ‎ עבורי ‎ מעב׳ ‎ על ‎ מילה ‎ || ‎ 47  P  רבי ‎ ||‎ 

48  M  איניא ‎ || ‎ 49  M  ואין ‎ || ‎ 50  M-- ‎ ואין...לאשתו.‎ 


haq:  Ein  Mensch  findet  Befriedigung  nur  25  מת ‎ אלא ‎ לאשתו ‎ שנאמר ‎ °וימת ‎ אלימלך ‎ איש ‎ נעמי‎ 
an  seiner  ersten  Frau,  denn  es  heisst: 

12 Dein  Born  sei  gesegnet ,  dass  du  Freude 
hast  vom  Weib  deiner  fugend.  Dieser  fragte: 

Wie  wer  zum  Beispiel?  Er  erwiderte:  Zum 
Beispiel  deine  Mutter.  —  Dem  ist  ja  aber 
nicht  so,  R.  Jehuda  lehrte  seinen  Sohn  R. 

JichaqG  Und  bitterer  als  den  Tod  finde  ich  das  Weib ,  denn  sie  gleicht  einem  Netz  und 
einem  Fanggarn ,  und  als  dieser  fragte:  wie  wer  zum  Beispiel?  erwiderte  er  ihm:  zum 
Beispiel  deine  Mutter!?  —  Sie  war  jähzornig,  aber  auch  nachsichtig. 

R.  Semuel  b.  Unja  sagte  im  Namen  Rabhs:  Das  Weib  ist  ein  formloser  Klum- 
pen  und  schliesst  nur  mit  dem  ein  Bündnis,  der  es  zum  fertigen  Gerät  macht,  denn 
es  heisst:  184 Denn  dein  Gemahl  ist  dein  Schöpf  er  \  der  Herr  der  Heerscharen  ist  sein 
Name.  Es  wird  gelehrt:  Der  Mann  stirbt  nur  seiner  Frau,  und  die  Frau  stirbt  nur 
ihrem  Mann.  Der  Mann  stirbt  nur  seiner  Frau,  wie  es  heisst  fiDa  starb  Elimelekh ,  der 
Mann  der  Nämi]  Die  Frau  stirbt  nur  ihrem  Mann,  wie  es  heisst  f  Als  ich  aus  Paddan 
zurückkam ,  starb  mir  Rahel. 

178.  Ib.  V.  7.  179.  Er  gellt  gebückt.  Die  Kommentare  (R.Hananei,,  SEdEES)  erklären  עצה‎ 

mit  Ratschlag,  Vorhaben,  dh.  sein  Vorhaben  wird  ihm  nicht  gelingen;  diese  Uebers.  ist  aber  eine 
ganz  falsche,  da  das  Verb  נפל ‎ unmöglich  den  Sinn  nicht  gelingen ,  zu  nichte  •werden  haben  kann.  Unter  עצתו‎ 
im  weiter  angezogenen  Schriftvers  versteht  der  T.  ebenfalls  Rückgrat.  180.  Ps.  68,7. 

181■  Jes.  54,6.  182.  Pr.  5,18.  183.  Ecc.  7,26.  184.  Jes.  54,5.  185. 

Rut.  1,3.  186.  Gen.  48,7. 


184.  Jes.  54,5. 


Fol.  22b 


SYNHEDRIN  ll,v  _____ 

Man  darf  ihn  nicht  anschauen  Stc. 
Die  Rabbanan  lehrten:  Der  König  schneide 
sich  das  Haar  täglich,  der  Hochpriester 

_  _  _ _  _  _  _  _  _  an  jedem  Vorabend  des  Sabbaths  und  ein 

5  בהן ‎ גדול ‎ מערב ‎ שבת ‎ 52אמר ‎ 47רב ‎ שמואל ‎ בר ‎ נחמן ‎ gemeiner  Priester  einmal  in  dreissig  Tagen. 

Der  König  schneide  sich  das  Haar  täglich, 
denn  es  heisst  P  Den  König  in  seiner  Pracht 
sollen  deine  Augen  schauen.  «Der  Hoch- 


מפדן ‎ מתה ‎ עלי ‎ רחל: ‎ אין ‎ רואין ‎ אותו ‎ בר: ‎ תנו‎ 
רבנן ‎ °מלך ‎ מסתפר ‎ בכל ‎ יום ‎ כהן ‎ גדול ‎ מערב ‎ שבת ‎ Tan,17a 
לערב ‎ שבת ‎ כהן ‎ הדיוט ‎ אהד ‎ לשלשים ‎ יום ‎ מלך‎ 
מסתפר ‎ בכל ‎ יוםז5שנאמר ‎ °מלך ‎ ביפיו ‎ תחזינה ‎ עיניך ‎ 33,17  .־je‎ 


» 


priester  an  jedem  Vorabend  des  Sabbaths. 


אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ הואיל ‎ ומשמרות ‎ מתחדשות ‎ כהן‎ 
הדיוט ‎ אחד ‎ לשלשים ‎ יום53דכתיב°[ו]ראשם ‎ לא ‎ יגלחו ‎ 44, 20 .er‎ 
ופרע ‎ לא ‎ ישלחו ‎ כסום ‎ יכסמו ‎ [את] ‎ ראשיהם ‎ 54ויליף‎ 
פרע ‎ פרע ‎ מנזיר ‎ כתיב ‎ הבא ‎ פרע ‎ לא ‎ ישלחו ‎ וכתיב‎ 


10  התם ‎ °נדל ‎ פרע ‎ שער ‎ ראשו ‎ מה ‎ להלן ‎ שלשים ‎ אה ‎ R.  Semuel  b.  Nahman  erklärte  im  Namen 

R.  Johanans:  Weil  dann  die  Priesterwachen 
wechseln.  Der  gemeine  Priester  einmal  in 
dreissig  Tagen,  denn  es  heisst:  Den  Kopf 
sollen  sie  nicht  rasiren ,  aber  auch  ihren 


Nm.6,5 


כאן ‎ שלשים‎ 55ותנן ‎ נמי ‎ °סתם ‎ נזירות ‎ שלשים ‎ יום ‎ והתם‎ 

י  .  *  Ivl  q.  19 D 

מנא ‎ לן ‎ אמר ‎ רב ‎ מתנה ‎ דאמף ‎ קרא ‎ קדש ‎ יהיה ‎ ־Naz.5a39‎ 
56בגימטריא ‎ תלתין ‎ הוו ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ לאביי‎ 
אימא ‎ לא ‎ לירבו ‎ בלל ‎ אמר ‎ ליה ‎ אי ‎ כתיב ‎ לא ‎ ישלחו‎ 


15  פרע ‎ בדקאמרת ‎ השתא ‎ דכתיב ‎ ופרע ‎ פרע ‎ ליהוי ‎ Haarwuchs  nicht  herabhängen  lassen ,  son- 


dem  ihr  Haupthaar  v  er  stutzt  tragen ,  und 
er  folgert  aus  [dem  Wort]  Haarwuchs ,  wel- 
ches  auch  beim  Naziräer  gebraucht  wird; 
hier  heisst  es:  ihren  Haarwuchs  nicht  her- 


שלוחי ‎ לא ‎ לישלהו ‎ אי ‎ הבי ‎ האידנא ‎ נמי57דומיא ‎ דיין‎ 
מה ‎ יין ‎ בזמן ‎ ביאה ‎ הוא ‎ דאסור ‎ שלא ‎ בזמן ‎ ביאה‎ 
שרי ‎ אך ‎ פרועי ‎ ראש ‎ בזמן ‎ ביאה ‎ אסור ‎ שלא ‎ בזמן‎ 
ביאה ‎ שרי ‎ ויין ‎ שלא ‎ בזמן ‎ ביאה ‎ שרי ‎ והתניא ‎ רבי‎ 


l  t  -ז  at  *  1 1  י  I   ׳  —  |  ׳ —  י  «  ׳  י  י ^  |  —  ־  ־־ ‎ 

20  אומר ‎ אומר ‎ אני58כהנים ‎ אסורין ‎ לשתות ‎ יין ‎ לעולם ‎ ab  hängen  lassen,  und  dort1 9heisst  es  -.seinen 


Haarwuchs  soll  er  herabhängen  lassen\  wie 
es  dort  dreissig  Tage  sind,  ebenso  auch 
hier.  Ks  wird  nämlich  gelehrt:  das  Nazi- 
räertum  währt  allgemein  “  dreissig  Tage. 
Woher  dies  von  diesem  selbst?  R.  Mathna 
erwiderte:  Der  Schriftvers  lautet P Heilig 
soll  er  sein  [jihjeh und  die  Buchstaben- 
zahl  [dieses  Worts]  beträgt  dreissig.  R.  Papa 
sprach  zu  Abajje:  Vielleicht  dürfen  [die 


אבל ‎ מה ‎ אעשה ‎ שתקנתו ‎ קלקלתו ‎ ואמר ‎ אביי ‎ במאן‎ 
שתי ‎ כהני ‎ המרא ‎ האידנא ‎ כרבי ‎ מכלל59דרבנן ‎ אסרי‎ 
התם ‎ היינו ‎ טעמא ‎ מהרה ‎ יבנה ‎ בית ‎ המקדש ‎ ובעינן‎ 
כהן ‎ הראוי ‎ לעבודה ‎ וליכא ‎ 60הבא ‎ נמי ‎ בעינן ‎ כהן‎ 

51  M  מ״ט ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ זבדא ‎ אמר ‎ רב ‎ אמר ‎ קרא ‎ מלך‎ 


52 

54 


M  לע״ש ‎ מ״ש ‎ אר״ש ‎ בר ‎ יצחק ‎ הואיל ‎ || ‎ 53  3V1  -|- ‎ מבילן‎ 
M  ואתיא ‎ || ‎ 55  M  —  ותנן...יום ‎ || ‎ 56  M  +  יהיה ‎ || ‎ 57  M 
+  ניגזור ‎ א״ל ‎ || ‎ 58  M  כהן ‎ אסור ‎ || ‎ 59  M  דלרבנן ‎ אסור ‎ || ‎ 60  M 
[ה״נ ‎ מהרה ‎ יבנה ‎ בה״מ ‎ ובעינן ‎ כהנים ‎ הראוים ‎ לעבודה ‎ וליכא] ‎ הבא.‎ 


Priester  das  Haar]  überhaupt  nicht  wachsen  lassen!?  Dieser  erwiderte:  Würde  es 
geheissen  haben:  sie  sollen  keinen  Haarwuchs  herabhängen  lassen,  so  könntest  du 
Recht  haben,  es  heisst  ja  aber:  ihren  Haarwuchs,  einen  Haarwuchs  dürfen  sie  also 
tragen,  nur  nicht  herabhängen  lassen.  —  Demnach  sollte  dies  noch  auch  jetzt  statt 

haben !? _ Dies  gleicht  dem  Weintrinken:  wie  ihnen  das  Weintrinken  nur  zur  Zeit  des 

Eintretens1g'verboten  ist,  ausser  der  Zeit  des  Eintretens  aber  erlaubt,  ebenso  ist  ihnen 
das  Herabhängenlassen  des  Kopfhaars  nur  zur  Zeit  des  Eintretens  verboten,  ausser  der 
Zeit  des  Eintretens  aber  erlaubt.  —  Ist  ihnen  denn  ausser  der  Zeit  des  Eintretens  das 
Wein  [trinken]  erlaubt,  es  wird  ja  gelehrt:  Rabbi  sagte:  Meiner  Ansicht  nach  durfte 
ein  Priester  niemals  Wein  trinken,  was  aber  kann  man  thun,  wenn  der  Verderb  ihm 
zum  Nutzen 92gereicht!?  Und  auch  Abajje  sagte,  dass,  wenn  die  Priester  jetzt  Wein 
trinken,  sie  sich  auf  Rabbi  stützen;  demnach  ist  es  ja  nach  den  Rabbanan  \  er- 

boten  !?* Hierbei  ist  es  deswegen  [verboten],  weil  binnen  kurzem  der  Tempel  erbaut 

werden  könnte,  und  man  keinen  dienstfähigen  Priester  finden  würde.  —  Dies  sollte 
187_  jes.  33p7.  188.  Ez.  44,20.  189.  Num.  6,5.  190.  Wenn  man  beim 

Geloben  keine  bestimmte  Dauer  angegeben  hat.  191.  In  den  Tempelhof  (cf.  Ez.  44,21),  dh. 

nur  dann,  wenn  der  Tempel  besteht.  192.  Die  Thatsache,  dass  ein  Priester  nicht  wissen  kann, 

welcher  Priesterwache  er  angehören  würde  (da  nur  den  Dienstthuenden  das  Weintrinken  verboten  war), 


Er.  64b 
Tan. 17*> 


Tan. 17b 
Syn.83a 
Seb.Sßb 

Lv. 9  ,סו‎ 


Ez.44,20 
ib.  v.21 


Ez.44,9 


Fol.  22b 


SYNHEDRIN  II, v 


87 


הראוי ‎ לעבודה ‎ וליכא ‎ הנא ‎ אפשר ‎ דמםפרג6שקיל‎ 
ועייל ‎ התם ‎ נמי ‎ אפשר ‎ דניים ‎ פורתא ‎ ועייל ‎ 0דאמר‎ 
62רב ‎ אחא ‎ דרך ‎ מיל ‎ ושינה ‎ כל ‎ שהוא ‎ מפיגין ‎ את‎ 
היין63ולאו ‎ איתמר ‎ עלה ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר‎ 
אבוה ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ ששתה ‎ כדי ‎ רביעית ‎ אבל64יותר ‎ 5 
מכדי ‎ רביעית ‎ כל ‎ שכן ‎ דדרך ‎ טורדתו ‎ ושינה ‎ משכרתו‎ 
רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ שתויי ‎ יין ‎ דמהלי ‎ עבודה ‎ גזרו ‎ בהו‎ 
רבנן ‎ פרועי ‎ ראש ‎ דלא ‎ מחלי ‎ עבודה ‎ לא ‎ גזרו ‎ בהו‎ 
רבנן65מיתיבי ‎ °ואלו ‎ שבמיתה ‎ פרועי ‎ ראש ‎ ושתויי ‎ יין‎ 
בשלמא ‎ שתויי ‎ יין ‎ דכתיב ‎ °יין ‎ ושבר ‎ אל ‎ תשת ‎ אתה ‎ lo 
ובניך ‎ [וגר] ‎ ולא ‎ תמתו ‎ אלא ‎ פרועי ‎ ראש ‎ מנא ‎ לן‎ 
66דאיתקש ‎ שתויי ‎ יין ‎ לפרועי ‎ ראש67דכתיב°וראשם ‎ לא‎ 
יגלחו ‎ ופרע ‎ לא ‎ ישלהו68וכתיב ‎ °ויין ‎ לא ‎ ישתו ‎ וגו׳ ‎ מה‎ 
שתויי ‎ יין ‎ במיתה ‎ אף ‎ פרועי ‎ ראש ‎ במיתה ‎ ומינה ‎ מה‎ 
שתויי ‎ יין ‎ דמחלי ‎ עבודה ‎ אף ‎ פרועי ‎ ראש ‎ דמהלי ‎ 5 
עבודה ‎ קשיא ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבינא ‎ לרב ‎ אשי ‎ 9'האי ‎ עד‎ 
דלא ‎ אתא ‎ יחזקאל ‎ מאן ‎ אמרה70וליטעמיך ‎ הא ‎ דאמר‎ 
רב ‎ חסדא ‎ דבר ‎ זה ‎ מתורת ‎ משה ‎ רבינו ‎ לא ‎ למדנו‎ 
71עד ‎ שבא ‎ יחזקאל ‎ ולימדנו ‎ °כל ‎ בן ‎ נפר ‎ ערל ‎ לב‎ 
וערל ‎ בשר ‎ לא ‎ יבא ‎ אל ‎ מקדשי ‎ (לשרתני)72עד ‎ דלא ‎ 0׳‎ 
בא ‎ יחזקאל ‎ מאן ‎ אמרה ‎ אלא ‎ גמרא ‎ גמירי ‎ לה ‎ ואתא‎ 
יחזקאל ‎ ואסמכה ‎ אקרא ‎ הבא ‎ נמי ‎ גמרא ‎ גמירי ‎ לה‎ 

61  B  —  שקיל ‎ || ‎ 62  M  רמי ‎ בר ‎ אבא ‎ || ‎ 63  M  אי ‎ דאישתי‎ 

כדי ‎ רביעית ‎ ה״נ ‎ הב״ע ‎ דאישתי ‎ יותר ‎ מרביעית ‎ דאר״ן ‎ || ‎ 64  M 
שתה ‎ יותר ‎ מרביעית ‎ כ״ש ‎ שדרך ‎ מטרחתו ‎ || ‎ 65  M  ולא ‎ והתניא‎ 
אלו ‎ שהן ‎ במיתה ‎ || ‎ 66  M  —  דאיתקש...ראש ‎ || ‎ 67  B  —  ד  ||‎ 

68  M  וסמיך ‎ ליה ‎ ויין ‎ לא ‎ יש׳ ‎ בל ‎ בהן ‎ איתקש ‎ פ״ר ‎ לש״י ‎ מה ‎ || ‎ 69 
M  מכדי ‎ האי ‎ קרא ‎ ביהז׳ ‎ כתיב ‎ מקמיה ‎ דניתי ‎ יחד ‎ || ‎ 70  M  +  א״ל ‎ ||‎ 
71  אלא ‎ מדברי ‎ יחז׳ ‎ למדנו ‎ שנא׳ ‎ כל ‎ || ‎ 72  M  מקמי ‎ דניתי ‎ יחד.‎ 

Haarwuchs;  es  heisstuAAvz  Kopf  sollen  sie 


ja  auch  [vom  Haarwuchs]  gelten:  man 
würde  keinen  dienstfähigen  Priester  fin- 
den!?  —  Er  kann  sich  das  Haar  schneiden 
lassen,  und  den  Dienst  antreten.  —  Dies 
ist  ja  auch  bezüglich  [des  Weintrinkens] 
zu  entgegnen:  er  kann  ein  wenig  schlafen 
und  den  Dienst  antreten,  denn  R.  Aha 
sagte,  ein  Mil193des  Wegs  oder  ein  wenig 
Schlaf  machen  den  Wein  schwinden!?  — 
Hierüber  ist  ja  gelehrt  worden:  R.  Nahman 
sagte  im  Namen  des  Rabba  b.  Abuha,  dies 
gelte  nur,  wenn  man  ein  Viertellog  getrun- 
ken,  wenn  aber  mehr  als  ein  Viertellog, 
so  steigere  der  Weg  um  so  mehr  die  Mü- 
digkeit  und  der  Schlaf  den  Rausch.  R.  Asi 
erwiderte:  Das  Weintrinken  entweiht  den 
Dienst,  daher  haben  die  Rabbanan  Verbot 
angeordnet,  der  Haarwuchs  entweiht  den 
Dienst  nicht,  so  haben  die  Rabbanan  kein 
Verbot  angeordnet.  Man  wandte  ein:  Fol- : 
gende  [Priester]  verfallen  dem  Tod:  die  den 
Haarwuchs  herabhängeu  lassen  und  die 
Wein  getrunken  haben;  einleuchtend  ist 
dies  bezüglich  derjenigen,  die  Wein  getrun- 
ken  haben,  denn  es  heisst:194  Wein  und 
Rauschtrank  sollt  ihr ,  du  und  deine  Söhne, 
nicht  trinken  &c.,  damit  ihr  nicht  sterbet , 
woher  dies  aber  bezüglich  derjenigen,  die 
den  Haarwuchs  herabhängen  lassen!?  — 
Man  vergleiche  das  Weintrinken  mit  dem 


nicht  rasiren ,  aber  auch  ihren  Haarwuchs  solle ?1  sie  nicht  herabhänge n  lassen ,  und  darauf 
folgt:"6  Und  Wein  sollen  sie  nicht  trinken  &c.,  wie  nun  der  Weintrinkende  dem  Tod 
verfällt,  ebenso  auch  derjenige,  der  den  Haarwuchs  herabhängen  lässt.  —  Hieraus 

aber:  wie  der  Weinrausch  den  Dienst  entweiht,  ebenso  auch  der  Haarwuchs!?  _ 

Dies  ist  ein  Punwand.  Rabina  sprach  zu  R.  Asi:  Wer  hat  sie  aber  vor  Jeliezqel 
gleichgestellt!?  —  Wie  willst  du  nach  deiner  Ansicht  das  erklären,  was  R.  Hisda 
gesagt  hat,  dass  wir  nämlich  dies’97nicht  aus  der  Gesetzlehre  Moses  wissen,  sondern 
dass  Jeliezqel  kam  und  es  lehrt H  Kein  Fremdling ,  der  unbeschnittenen  Herzens  und 
unbeschnittenen  Fleisches  ist ,  soll  in  mein  Heiligtum  eintreten ,  um  mich  zu  bedienen ,  wer 
lehrte  dies  nun  vor  Jehezqel!?  Vielmehr  musst  du  sagen,  dies  sei  eine  überlieferte 
Lehre  gewesen,  und  Jehezqel  habe  sie  nur  niedergeschrieben,  ebenso  war  es  auch  hier- 


geschieht  zu  seinem  Nutzen  u.  das  Weintrinken  ist  ihm  ganz  erlaubt;  cf.  Bd.  III  S.  463  N.  30.  193. 

Wegemass,  2000  Ellen.  Das  W.  מיל ‎ ist,  wie  Fleischer  (bei  LEW,  NHWB.  iij  p.  310)  richtig  bemerkt, 
griech.-lat.  Ursprungs  (fiäiov,  miliarium,  milia  passuin).  Das  talm.  מיל ‎ stimmt  mit  dem  röm.,  aus  8  Sta- 
dien  =  625  röm.  Fuss,  (ungef.  dem  talm.  רוס ‎ od.  ריס ‎ entsprechend,)  bestehenden  Miliarium,  fast  genau 
überein.  194.  Dev.  10,9.  195.  Fz.  44,20.  196.  Ib.  V.  21.  &  197. 

Dass  ein  unbeschnittener  Priester  den  Tempeldienst  nicht  verrichten  dürfe.  198.  Ez.  44,9. 
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bei  eine  überlieferte  Lehre,  und  Jehezqel 
hat  es  nur  niedergeschrieben.  Die  überlie- 
ferte  Lehre  bestimmt  nur,  dass  sie  dem 
Tod  verfallen,  nicht  aber,  dass  der  Dienst 
entweiht  werde.  —  Was  heisst:  das  Kopf- 
haar  stutzen?  —  Es  wird  gelehrt:  nach  der 
Art  der  julianischen  Frisur.  —  Welche 
heisst  julianische  Frisur?  R.  Jehuda  er- 

V 

widerte  im  Namen  Seinuels:  Die  Einzel- 
frisur.  —  Wie  ist  dies?  R.  Asi  erwiderte: 
Die  Spitze  des  einen  [Haars]  an  der  Wur- 
zel  des  anderen.  Man  fragte  Rabbi:  Welche 


ואתא ‎ יחזקאל ‎ ואסמכה ‎ אקראי׳וכי ‎ גמרי ‎ הלכה ‎ למיתה‎ 
לאחולי ‎ עבודה ‎ לא ‎ גמירי ‎ מאי ‎ כסום ‎ יכסמו ‎ את‎ 
ראשיהם ‎ תנא ‎ כמין ‎ תספורת ‎ לוליינית ‎ מאי ‎ תספורת‎ 
לוליינית ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ תספורתא‎ 
יחידאה ‎ היכי ‎ דמי״אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ ראשו ‎ של ‎ זה ‎ בצד‎ 
עיקרו ‎ של ‎ זה ‎ שאלו ‎ את ‎ רבי ‎ איזהו ‎ תספורת ‎ של‎ 
כהן ‎ גדול ‎ אמר ‎ להן ‎ צאו ‎ וראו ‎ 75מתספורת ‎ של ‎ בן‎ 
אלעשא״תניא ‎ רבי ‎ אומר ‎ לא ‎ על ‎ הנס ‎ פיזר ‎ בן ‎ אלעשא ‎ ־51.ned‎ 
את ‎ מעותיו ‎ אלא ‎ כדי ‎ להראות ‎ בו ‎ תספורת ‎ של ‎ כהן‎ 
גדול:‎ 

73  M  —  וכי...מאי ‎ || ‎ 74  M  תספורתא ‎ יחידתא ‎ אמר ‎ רבא ‎ ראשו ‎ ||‎ 
75  M  —  מ.‎ 


Frisur  trug  der  Hochpriester:  Er  erwi- 
derte:  Geht,  seht  euch  die  Frisur  des  Ben-Eleäsa  an.  Es  wird  gelehrt:  Rabbi  sagte: 
Nicht  unnütz  verschwendete^Ben-Eleasa  sein  Geld,  sondern  um  die  Frisur  des  Hoch- 
’  priesters  zu  zeigen. 


<«- 


— •־.׳‎ 


DRITTER  ABSCHNITT 


יני ‎ ממונות ‎ בשלשה ‎ זה ‎ בורר ‎ לו ‎ אחד ‎ וזה ‎ F01, 23 
j  בורר ‎ לו ‎ איחד ‎ ושניהן ‎ בוררין ‎ להן ‎ עור ‎ אחד‎ 


ELD  ANGELEGENHEITEN  wer- 

DEN  VOR  DREI  [RICHTERN]  VERHAN- 

רברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ שני ‎ דיינין ‎ בוררין ‎ delt:  dieser1  wähet  einen,  jener  wählet 
להן ‎ עור ‎ אחד ‎ זה ‎ פוסל ‎ דיינו ‎ של ‎ וה ‎ ווה ‎ פוסל ‎ דיינו ‎ einen  anderen  und  beide  zusammen 
5! ‎ של ‎ וה ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ אימתי ‎ wählen  noch  einen  —  Wörter.  Meirs; 
בזמן ‎ שמביא ‎ עליהן ‎ ראיה ‎ שהן ‎ קרובי! ‎ או ‎ פסולין ‎ die  Weisen  sagen,  die  beiden  Richter 
אבל ‎ אם ‎ היו ‎ בשרין ‎ או ‎ מומחין‎ 'אינו ‎ יבול ‎ לפוסלן ‎ wählen  den  dritten.  Dieser  kann  den 
זה ‎ פוסל ‎ עדיו ‎ של ‎ זה ‎ וזה ‎ פוסל ‎ עדיו ‎ של ‎ זה ‎ רברי ‎ von  jenem  gewählten  Richter  als  un- 
רבי ‎ מאיר ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ אימתי ‎ בזמן ‎ שמביא ‎ zulässig  erklären,  und  jener  kann  den 
20  עליהן ‎ ראיה ‎ שהן ‎ קרובין ‎ או ‎ פסולין ‎ אבל ‎ אם ‎ היו ‎ von  diesem  gewählten  Richter  als  un- 

: בשרין ‎ אינו ‎ יכול ‎ לפוסלן  zulässig  erklären  —  Worte  R.  MeIrs; 

die  Weisen  sagen,  nur  dann,  wenn  er 
den  Beweis  Antritt,  dass  er  anver- 


B  l  +  מפי ‎ בית ‎ דין.‎ 


WANDT  ODER  UNZULÄSSIG  IST,  WENN  ER  ABER  ZULÄSSIG  ODER  AUTORISIRT  IST,  SO 
KANN  ER  IHN  NICHT  ABLEHNEN.  DIESER  KANN  DIE  ZEUGEN  VON  JENEM  UND  JENER 

kann  die  Zeugen  von  diesem  als  unzulässig  erklären  •  Worie  R.  Meirs  5 
die  Weisen  sagen,  nur  dann,  wenn  er  den  Beweis  Antritt,  dass  sie  anver- 

WANDT  ODER  UNZULÄSSIG  SIND,  WENN  SIE  ABER  ZULÄSSIG  SIND,  SO  KANN  ER  SIE 
NICHT  ABLEHNEN. 


1.  Einer  der  beiden  Prozessführenden. 


199.  Für  eine  kostspielige  Frisur. 
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GEMARA.  Wozu  wählt  dieser  einen  und  גמרא. ‎ מאי ‎ זה ‎ בורר ‎ לו ‎ אחד ‎ וזה ‎ בורר ‎ לו‎ 
jener  noch  einen2,  es  genügen  ja  drei  [Rieh-  אהד ‎ 3בתלתא ‎ סגי ‎ הבי ‎ קאמר ‎ כשזה ‎ בורר ‎ לו ‎ בית‎ 
ter]!?  —  Er  meint  es  wie  folgt:  wenn  ei-  דין ‎ אחד ‎ 3וזה ‎ 4בורר ‎ לו ‎ בית ‎ דין ‎ אחד ‎ 3שניהן ‎ בוררין‎ 
ner  sich  dieses  Gerichtskollegium  wählt,  להן ‎ עוד ‎ אהד ‎ ואפילו ‎ לוה ‎ מצי ‎ מעכב ‎ °והאמר ‎ רבי ‎ syn.31» 
der  andere  aber  ein  anderes,  so  müssen  5  אלעזר ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ מלוה ‎ אבל ‎ לוה ‎ כופין ‎ אותו ‎ ודן‎ 
beide  zusammen  ein  anderes  wählen.  —  בעירו ‎ כדאמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בערכאות ‎ •שבסוריא ‎ ישנו‎ 
Demnach  ist  auch  der  Schuldner  abzuleh-  הבא ‎ נמי ‎ בערכאות ‎ שבסוריא ‎ שנו ‎ אבל ‎ מומהין ‎ לא‎ 
nen  berechtigt,  dagegen  sagt  ja  R.  Eleazar,  רב ‎ פפא ‎ אמר ‎ אפילו ‎ תימא ‎ מומחין ‎ כגון ‎ בי ‎ דינא‎ 
dass  dies  nur  vom  Gläubiger  gelte,  wäh-  5דרב ‎ הונא ‎ ודרב ‎ חסדא ‎ דקאמר ‎ ליה ‎ ימי ‎ קא ‎ מטרחנא‎ 
rend  man  den  Schuldner  zwingen  könne,  10  7לך ‎ תנן ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ שני ‎ דיינין ‎ בוררין ‎ להן ‎ עוד‎ 
vor  das  Gericht  seiner  Stadt3  zu  treten!?  אהד ‎ ואי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ בדקאמרינן ‎ בית ‎ דין ‎ 8בית ‎ דין‎ 
—  wie  R.  johanan  erklärt  hat,  es  handle  ׳‘בתר ‎ דפסלי ‎ להו ‎ אזלו ‎ ובררו ‎ להו ‎ בי ‎ דינא״אחריתי‎ 
von  den  Gerichtsämtern  in  Syrien4,  ebenso  ועוד ‎ מאי ‎ זה ‎ בורר ‎ לו ‎ אחד ‎ וזה ‎ בורר ‎ לו ‎ אחד ‎ אלא‎ 
handelt  es  auch  hier  von  den  Gerichtsäm-  הבי ‎ מאמר ‎ 11כשזה ‎ בורר ‎ לו ‎ דיין ‎ אהד ‎ וזה ‎ בורר ‎ לו‎ 
tern  in  Syrien,  während  autorisirte  Richter  15  דיין ‎ אהד ‎ ”שניהן ‎ בוררין ‎ להן ‎ עוד ‎ אהד ‎ מאי ‎ שנא‎ 
nicht  [abgelelmt  werden  können].  R.  Papa  דעבדי ‎ הכי ‎ אמרי ‎ במערבא ‎ משמיה ‎ דרבי ‎ זירא‎ 
erklärte:  Du  kannst  auch  sagen,  es  handle  מתוך ‎ שזה ‎ בורר ‎ לו ‎ דיין ‎ אחד ‎ וזה ‎ בורר ‎ לו ‎ דיין‎ 
von  autorisirten  Richtern,  jedoch  von  sol-  אחד ‎ ושניהן ‎ בוררין ‎ להן ‎ עוד ‎ אהד ‎ יצא ‎ הדין‎ 
chen,  wie  R.  Hona  und  R.  Hisda5,  denn  er  נימא ‎ בדרב ‎ יהודה ‎ j לאמיתו: ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ מ׳‎ 


kann  einwenden,  er  verursache  ihm  keine  20  אמר ‎ רב ‎ קמיפלגי ‎ דאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ אין‎ 
Schwierigkeiten.  —  £jEs  wird  gelehrt:  Die  העדים ‎ הותמין ‎ על ‎ השטר ‎ אלא ‎ אם ‎ כן ‎ יודעין ‎ מי‎ 
Weisen  sagen,  die  beiden  Richter  wählen  הותם ‎ עמהן ‎ רבי ‎ מאיר ‎ לית ‎ ליה ‎ דרב ‎ יהודה ‎ אמר‎ 
noch  einen  dritten;  wieso  könnte  nun,  wenn  רב ‎ ורבנן ‎ אית ‎ להו13דרב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ לא ‎ דבולי‎ 
du  sagen  wolltest,  das  Wählen  beziehe  sich  עלמא ‎ אית ‎ להו ‎ דרב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ ודעת ‎ הדיינין‎ 
auf  das  Gerichtskollegium,  das  Gerichts-  25  כולי ‎ עלמא ‎ לא ‎ פליני ‎ דבעינן ‎ כי ‎ פליני ‎ דעת ‎ יי^לי‎ 
kollegium  nachdem  es  abgelehnt  wurde,  ein  m  4  ||  יזה ‎ פיסל■ ‎ ד״נ1 ‎ של> ‎ זה ‎ +  M  3  ||  בג■ ‎ סגי ‎ -  M  2 
anderes  Gerichtskollegium  wählen!?  Ferner:  ||  לך ‎ _  m  7  ||  מאי ‎ M  6  ||  דרבי׳ ‎ P  5  ||  בורר ‎ לו ‎ — 
wieso  heisst  es:  dieser  wähle  einen  und  jener  ||  זה ‎ m  11  ||  אחריני ‎ Bio  ||  בתרא ‎ P  9  ||  ב״ד ‎ —  M  8 
wähle  einen  anderen'!?  —  Vielmehr  meint  • דר״י ‎ א״י  —  M  13  ||  1-fM  12 

er  es  wie  folgt:  dieser  wähle  einen  Richter,  jener  wähle  einen  anderen  Richter  und 
beide  zusammen  wählen  noch  einen.  —  Weshalb  verfahren  sie  so?  —  Im  Westen  er- 
kläiten  sie  im  Namen  R.  Zeras:  dadurch,  dass  dieser  sich  einen  wählt,  jener  einen 
anderen  und  beide  zusammen  einen  dritten,  wird  ein  gerechtes  Urteil  hervorgehen. 

Die  Weisen  sagen  fite.  Es  ist  anzunehmen,  dass  sie  über  die  Eehre  des  R. 
Jehuda  im  Namen  Rabhs  streiten,  denn  R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs,  dass 
Zeugen  nur  dann  einen  Schein  unterschreiben,  wenn  sie  wissen,  wer  mit  ihnen  un- 
terschreibt,  R.  Meir  hält  nichts  von  der  Eehre  des  R.  Jehuda  im  Namen  Rabhs, 
während  die  Rabbauan  von  dieser  Eehre  wol  halten.  —  Nein,  alle  halten  sie  von 
der  Eehre  des  R.  Jehuda  im  Namen  Rabhs,  somit  streiten  sie  nicht,  ob  die  Ueberein- 
Stimmung  der  Richter  erforderlich  sei,  sie  streiten  vielmehr,  ob  auch  die  Ueberein- 
Stimmung  der  Prozessführenden  erforderlich  sei;  R.  Mefr  ist  der  Ansicht,  auch  die 


2.  I  nter  ״einen״  in  der  Misnah  versteht  der  T.  einen  Gerichtshof,  demnach  wären  also  zusammen 
9  Richter  erforderlich.  3.  Vgl.  weiter  Fol.  31b.  4.  Die  im  biblischen  Gesetz  nicht 

kundig  waren.  5.  Beide  waren  sie  Richter  in  derselben  Ortschaft;  der  Beklagte  kann  also  nur 

in  dem  Fall  ein  Gericht  zurückweisen,  wenn  in  derselben  Stadt  ein  anderes  vorhanden  ist;  ein  Gericht 
in  einer  anderen  Stadt  kann  nur  der  Kläger  ablehnen.  6.  Also  von  vornherein,  auch  wenn 

keines  abgelehnt  wird. 


12 
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Uebereinstimmung  der  Prozessführenden 
sei  erforderlich,  während  die  Rabbanan  der 
Ansicht  sind,  nur  die  Uebereinstimmung 
der  Richter  sei  erforderlich,  nicht  aber  die 


דינין ‎ רבי ‎ מאיר ‎ סבר ‎ דעת ‎ בעלי ‎ דינין ‎ נמי ‎ בעינן‎ 
ורבנן ‎ סברי ‎ דעת ‎ הדיינין ‎ בעינן ‎ דעת ‎ בעלי ‎ דינין‎ 
ל£א ‎ בעינן: ‎ גופא ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ אין‎ 

העדים ‎ הותמין ‎ על ‎ השטר ‎ בו׳ ‎ תניא ‎ נמי ‎ הבי ‎ בך‎ 


׳  ׳׳־־*“ ‎ ... ‎ «  ן  X  ן  --  —  r 

5  היו ‎ נקיי ‎ הדעת ‎ שבירושלם ‎ עושין ‎ 14לא ‎ היו ‎ הותמין ‎ Uebereinstimmung  der  Prozessführenden, 


Der  Text.  R.  Jehuda  sagte  im  Namen 
Rablis:  Zeugen  unterschreiben  einen  Schein 
nur  dann  öc.  Ebenso  wird  auch  gelehrt: 
Folgendes  war  die  Gepflogenheit  der  Edel- 


על ‎ השטר ‎ אלא ‎ אם ‎ בן ‎ יודעין ‎ מי ‎ חותם ‎ עמהן15ולא‎ 
היו ‎ יושבין ‎ בדין ‎ אלא ‎ אם ‎ בן ‎ יודעין ‎ מי ‎ יושב ‎ עמהן‎ 
'״ולא ‎ היו ‎ נכנסין ‎ בסעודה ‎ אלא ‎ אם ‎ כן ‎ יודעין ‎ מי‎ 
מיסב ‎ עמהן: ‎ זח ‎ פוסל ‎ דיינו ‎ כר: ‎ כל ‎ כמיניה ‎ דפסיל‎ 
סי ‎ דייני ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בערכאות ‎ שבסוריא ‎ שנו17אבל ‎ gesinnten  in  Jerusalem:  sie  unterschrieben 
מומהין ‎ לא ‎ הא ‎ מדקתני ‎ סיפא ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ einen  Schein  nur  dann,  wenn  sie  wussten, 
אימתי ‎ בזמן ‎ שמביא ‎ ראיה ‎ 18שהן ‎ קרובין ‎ או ‎ פסולין ‎ wer  mit  ihnen  unterschreibt,  sie  setzten 
אבל ‎ אם ‎ היו ‎ כשדין ‎ או ‎ מומהין ‎ מפי ‎ בית ‎ דין ‎ אינו ‎ sich  zu  Gericht  nur  dann,  wenn  sie  wuss- 
יכול ‎ לפוסלן ‎ מכלל ‎ דרבי ‎ מאיר ‎ מומהין ‎ נמי ‎ קאמר ‎ ten,  wer  mit  ihnen  sitzt,  und  sie  setzten 
15  הבי ‎ קאמר ‎ אבל ‎ אם ‎ היו ‎ כשרין ‎ נעשו ‎ כמומחין ‎ מפי ‎ sich  zur  Tafel  nur  dann,  wenn  sie  wussten, 
בית ‎ דין ‎ ואינו ‎ יכול ‎ לפוסלן ‎ תא ‎ שמע ‎ אמרו ‎ לו ‎ לרבי ‎ wer  mit  ihnen  speist. 

מאיר ‎ לא ‎ כל ‎ הימנו ‎ שפוסל ‎ דיין ‎ שמומחה ‎ לרבים ‎ Dieser  kann  ae.  Richter  als  un- 

אימא ‎ לא ‎ סל ‎ הימנו ‎ שפוסל ‎ דיין ‎ שהמהוהו ‎ רבים ‎ zulässig  erklären.  Sollte  jeder  ohne 
19עליהם ‎ תניא ‎ נמי ‎ הבי ‎ לעולם ‎ פוסל ‎ והולך ‎ עד ‎ שיקבל ‎ weiteres  Richter  ablehnen  können!?  R.  Jo- 
20  עליו ‎ בית ‎ דין ‎ שמומחה ‎ לרבים ‎ דברי ‎ ר^י ‎ ן-א ‎ hanan  erwiderte:  Dies  wurde  von  den 
עדים20כמומחין ‎ דמי ‎ ואמר ‎ רבי ‎ מאיר ‎ זה ‎ פוסל ‎ עדיו ‎ Gerichtsämtern  in  Syrien  gelehrt,  autori- 
.24a  של ‎ זה ‎ 21וזה ‎ פוסל ‎ עדיו ‎ של ‎ זה ‎ הא ‎ איתמר ‎ עלה ‎ יאמר ‎ sirte  Richter  aber  nicht.  —  Wenn  es  aber 
ריש ‎ לקיש ‎ פה ‎ קדוש ‎ יאמר ‎ דבר ‎ זה ‎ תני ‎ ;ידן ‎ “"דן ‎ im  Schlusssatz  heisst,  die  Weisen  sagen, 
למאי ‎ אילימא ‎ לממון ‎ רחמנא ‎ פסליה ‎ אי ‎ לשבועה ‎ nur  dann,  wenn  er  den  Beweis  antritt, 
25  23הימני ‎ מהימן ‎ בבי ‎ תרי ‎ לעולם ‎ לממון ‎ לא ‎ צריכא ‎ dass  sie  anverwandt  oder  unzulässig  sind, 


דקבליה ‎ עליה ‎ בבי ‎ תרי ‎ מאי ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דמצי ‎ הדר‎ 


14  M  אין ‎ חות, ‎ [| ‎ 15  M  ואין ‎ יוש׳ ‎ | 

M  —  אבל ‎ מוכז׳ ‎ לא ‎ || ‎ 18  M  +  עליהן‎ 
20  P  כמומחה ‎ || ‎ 21  M  —  וזה...זה ‎ ||‎ 

VM  הימוגי.‎ 


16  ואיו ‎ בב׳‎ 


17 


|| ‎ 19  M  —  עליהם ‎ ||‎ 

22  M —  עדו ‎ 23  II 


wenn  sie  aber  zulässig  oder  vom  Gericht 
autorisirt  sind,  könne  er  sie  nicht  ablehnen, 
so  ist  ja  zu  entnehmen,  dass  R.  Meir  auch 
von  autorisirten  spreche!?  —  Er  meint  es 
wie  folgt:  wenn  sie  aber  zulässig  sind,  so 
ist  es  ebenso  als  wären  sie  vom  Gericht  autorisirt,  und  er  kann  sie  nicht  ablehnen. 
—  ,ך Komm  und  höre:  Sie  sprachen  zu  R.  Meir:  Kann  denn  jeder  ohne  weiteres  ei- 
nen  für  das  Publikum  autorisirten  Richter  ablehnen!?  —  Eies:  kann  denn  jedei  ohne 
weiteres  einen  Richter  ablehnen,  den  das  Publikum  anerkannt  hat.  Desgleichen  wird 
auch  gelehrt:  Er  kann  mit  der  Ablehnung  fortfahren,  bis  er  schliesslich  ein  für  das 
Publikum  autorisirtes  Gericht  anerkennen  muss  —  Worte  R.  Meirs.  Aber  Zeugen 
gelten  ja  als  autorisirt,  dennoch  sagt  R.  Meir,  dass  dieser  die  Zeugen  von  jenem 
und  jener  die  Zeugen  von  diesem  ablehnen  könne!?  —  Hierzu  wurde  ja  gelehrt: 
Res-Laqis  sprach:  Ein  heiliger  Mund  sollte  dies  gesagt  haben!  Man  lese:  den  Zeugen. 
--  Was  sollte  der  Zeuge  erwirken,  wollte  man  sagen:  eine  Verurteilung,  so  hat  ihn 
ja  der  Allbarmherzige  abgelehnt',  wollte  man  sagen,  einen  Eid8,  so  ist  er  ja  dies- 
bezüglich  ebenso  glaubwürdig  wie  zwei!?  —  Thatsächlich  eine  Verurteilung,  aber 
in  dem  Fall,  wenn  er  ihn  [anfangs]  wie  zwei  [Zeugen]  anerkannt  hat.  —  Er  lehrt 

- - 7.  Auf  die  Aussage  eines  Zeugen  hin  kann  der  Beklagte  nicht  verurteilt  werden.  "  8,' Wenn 

der  Beklagte  die  ganze  Schuldforderung  bestreitet,  so  kann  er  weder  zur  Zahlung  noch  zur  Eidesleistung 
(nach  biblischer  Vorschrift)  verurteilt  werden;  wenn  er  aber  einen  Teil  derselben  eingestellt,  od.  wenn  ein 
Zeuge  die  Klage  unterstützt,  so  wird  der  Beklagte  zur  Eidesleistung  verurteilt. 
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ביה ‎ תנינא ‎ ’אמר ‎ לו ‎ נאמן ‎ עלי ‎ אבא ‎ נאמן ‎ עלי ‎ אביך‎ 
נאמנין ‎ עלי ‎ שלשה ‎ רועי ‎ בקר ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ יכול‎ 
לחזור ‎ בו ‎ והבמים ‎ אומרים ‎ אינו ‎ יכול ‎ להזור ‎ בו ‎ "ואמר‎ 
רב ‎ דימי ‎ בריר, ‎ דרב ‎ 14נחמיה ‎ בדיה ‎ דרב ‎ יופה ‎ בנון‎ 


11ns  somit,  dass  er  zurücktreten  könne,  — 
dies  wurde  ja  bereits  gelehrt:  Sagt  einer: 
mein  Vater  ist  mir  vertrauenswürdig,  oder: 
dein  Vater  ist  mir  vertrauenswürdig,  oder: 


1  1  «»  t  mm «  ׳  1  « ׳  ׳“־ ‎ ׳  ׳  יי ‎ ׳  י  ”  j  —  ן  / 

דהבליה ‎ עליה ‎ בהד ‎ צריכא ‎ דאי ‎ תנא ‎ אבא ‎ ואביך ‎ 5  - die  drei  Rinderhirten  sind  mir  Vertrauens 

*  -< n  4  •  •  .  •  _  0  M  •  «  • 


בהא ‎ קאמרי ‎ רבנן ‎ דלא ‎ מצי ‎ הדר ‎ ביה ‎ משום25דאבא‎ 
ואביך ‎ הזו ‎ לעלמא ‎ אבל ‎ הד ‎ כבי ‎ תרי‎ *דלעלמא ‎ לא‎ 
הזי7־אימא ‎ מורו ‎ ליה ‎ לרבי ‎ מאיר ‎ ואי ‎ אשמעינן ‎ בהא‎ 
בהא ‎ מאמר ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אבל ‎ בההיא ‎ אימא ‎ מורי ‎ להו‎ 


würdigt,  so  kann  er  später,  wie  R.  Mefr 
sagt,  zurücktreten,  die  Weisen  sagen,  er 
könne  nicht  zurücktreten,  und  hierzu  sag- 
te  R.  Dimi,  Sohn  R.  Nehemjas,  Sohns  R. 


/  _׳  /  —  _  —  ..  ..  ...  ,mm  .am  ■  *  '  l'H  mm  '  I'■,  y  ,י/  I« 

Josephs,  wenn  er  ihn  als  einen  10anerkannt  10  לרבנן ‎ צריבא ‎ הא ‎ מדקתני ‎ רישא ‎ דיינו ‎ וסיפא ‎ עדיו‎ 
hat!?  —  Dies  ist  nötig;  würde  er  nur  den  אלמא ‎ דוקא ‎ קתני ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בבא ‎ הוא‎ 7*ואחר‎ 
Fall  von  seinem  oder  des  anderen  Va-  לפוםלן8־כל ‎ כמיניה ‎ נוגע ‎ בעדותו ‎ הוא ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא‎ 
ter  gelehrt  haben,  [so  könnte  man  glau-  בריר, ‎ דרב ‎ איקא ‎ בגון ‎ שקרא ‎ עליו ‎ ערער ‎ ערער ‎ דמאי‎ 
ben],  dass  nur  in  diesem  Fall  die  Rabbanan  אילימא ‎ ערער ‎ דגזלנותא ‎ בל ‎ כמיניה ‎ נוגע ‎ בעדותו‎ 
sagen,  er  könne  nicht  zurücktreten,  weil  15  הוא ‎ אלא ‎ ערער ‎ דפגם ‎ משפחה ‎ רבי ‎ מאיר ‎ סבר ‎ הני‎ 
dessen  oder  des  anderen  Vater  für  andere  אמשפהה ‎ קמפהדי ‎ ואיהו ‎ ממילא ‎ קפסיל ‎ ורבנן ‎ סברי‎ 
zulässig  ist,  während  sie  in  dem  Fall,  סוף ‎ סוף ‎ נוגע ‎ בעדותו ‎ הוא: ‎ כי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר‎ 

wenn  er  einen  als  zwei  anerkennt,  der  רבי ‎ יוחנן ‎ מחלוקת ‎ בשתי ‎ ביתי ‎ עדים ‎ דרבי ‎ מאיר‎ 

auch  für  andere  [als  solche]  nicht  zulässig  סבר ‎ צריך ‎ לברר ‎ ורבנן ‎ סכרי ‎ 29אין ‎ צריך ‎ לברר ‎ אבל‎ 

ist,  R.  Mefr  zugeben;  würde  er  nur  den  20  בבת ‎ אהת ‎ דברי ‎ הבל ‎ אין ‎ יכול ‎ לפוסלן ‎ אמרו ‎ לפניו‎ 
anderen  Fall  gelehrt  haben,  so  könnte  דבי ‎ אמי ‎ ורבי ‎ אסיט3אין ‎ שם ‎ אלא ‎ כת ‎ אחת ‎ מהו ‎ אין‎ 

man  glauben,  dass  nur  in  diesem  Fall  R.  ״  ,,־־־ ‎ ״ - ; — ~ - ־ - - 

Aleir  seine  Ansicht  vertritt,  während  er  in  28  ||  ואחד ‎ P  27  ||  אימא..‎ .מאיר‎ M  27  [|  ד- M  26 

jenem  Fall  den  Rabbanan  zugebe;  daher  . רבי ‎ אם  +  M  30  ||  איבו ‎ B  29  ||  הוא ‎ +  M 

ist  beides  nötig.  —  Wenn  er  aber  im  Anfangsatz  ״den  Richtern״  und  im  Schluss- 
satz  die  Zeugen״  lehrt,  so  ist  ja  zu  ersehen,  dass  es  wörtlich  genau  zu  nehmen 
ist.?  R.  Fleazar  erwiderte:  Wenn  er  selbst  und  noch  jemand  sie  als  unzulässig  be- 
zeichnet.  —  Er  selbst  ist  ja  bei  seiner  Bekundung  befangen?  R.  Aha  Sohn  R.  Iqas, 
erwiderte:  Wenn  er  ihm  Bescholtenheit  vorwirft.  — -  Was  für  eine  Bescholtenheit, 
wollte  man  sagen,  der  Räuberei  ,  so. Ast  er  ja  befangen!?  —  Vielmehr,  Bescholtenheit 
seine  Herkunft  betreffend1׳;  R.  Mefr  ist  der  Ansicht,  das  Zeugnis  beziehe  sich  auf  die 
Familie,  während  ei  von  selbst  unzulässig  wird,  die  Rabbanan  aber  sind  der  Ansicht, 
schliesslich  ist  er  doch  befangen. 

Als  R.  Dimi  kam,  sagte  er  im  Namen  R.  Johanans:  Der  Streit  [besteht]  nur  be- 
züglich  zweier  Partien  von  Zeugen2׳,  R.  Meir  ist  der  Ansicht,  [der  Prozessführende] 
müsse  den  Beweis  antrete11J,  während  die  Rabbanan  der  Ansicht  sind,  er  brauche 
dies  nicht4,  bei  einer  Zeugenpartie  aber  stimmen  alle  überein,  dass  er  sie  nicht 
ablehnen  könne.  R.  Ami  und  R.  Asi  fragten  ihn:  Wie  ist  es,  wenn  da  nur  eine 
Zeugenpaitie  vorhanden  ist?  —  Wenn  nur  eine  Zeugenpartie  vorhanden  ist,  _ -  du 

9.  Obgleich  diese  gesetzlich  weder  als  Zeugen  noch  als  Richter  zulässig  sind.  10.  Und 

ausser  ihm  noch  andere  Richter,  bezw.  Zeugen  vorhanden  sind,  die  gesetzlich  zulässig  sind.  !!. 

W  as  seine  Unfähigkeit  als  Zeuge  aufzutreten  zur  Folge  hat.  12.  Wenn  der  Kläger  2  Partien 

\°“  ZeUgen  e1bnngen  zu  konuen  vorgiebt,  u.  der  Beklagte  gegen  die  erste  den  Einwaud  der  Unzuläs- 
sigkeit  erhebt;  m  diesem  Fall  ist  er  nicht  mehr  als  parteiisch  zu  betrachten,  da  er  vorläufig  durch  die 
Ablehnung  der  einen  Partie  nichts  gewinnt.  !3.  Dh.  er  muss  auch  die  zweite  Zeugenpartie 

er  :!ringen,  u.  ei  ent.  ist  diese  entscheidend,  die  erste  gilt  von  vornherein  als  unzulässig.  14.  D11. 

obgleich  der  Klager  zwei  Zeugenpartien  erbringen  zu  können  vorgiebt,  so  ist  er  dennoch  dazu  nicht 
verpflichtet,  sonnt  gilt  der  Beklagte  auch  bezüglich  der  ersten  Partie  als  parteiisch. 


12* 
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sagtest  ja,  dass  bei  einer  Zeugenpartie  alle 
übereinstimmen,  dass  er  sie  nicht  ablehnen 
könne!?  —  Vielmehr:  wie  ist  es,  wenn  die 
zweite  Zeugenpartie  als  verwandt  oder  un- 


שם ‎ אלא ‎ כת ‎ אחת ‎ והאמרת ‎ אבל ‎ בכת ‎ אחת ‎ דברי‎ 
הכל ‎ אין ‎ יכול ‎ לפוסלן ‎ אלא ‎ נמצאת ‎ כת ‎ שניה ‎ קרובין‎ 
או ‎ פםוליןז3מהו ‎ אמר ‎ להן ‎ כבר ‎ העידו ‎ עדים ‎ הראשונים‎ 
’3איכא ‎ דאמרי ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ ככר ‎ העידו ‎ עדים‎ 


5  zulässig  befunden  wird?  Dieser  erwiderte  הראשונים: ‎ נימא33בפלוגתא ‎ דרבי ‎ ורבן ‎ שמעון ‎ ב 


ihnen:  Die  ersten  Zeugen  haben  ihr  Zeug- 
nis  bereits  abgelegt.  Manche  sagen,  R.  Asi 
erwiderte:  die  ersten  Zeugen  haben  ihr 
Zeugnis  bereits  abgelegt. 

Es  ist  anzunehmen,  dass  sie  denselben 
Streit  führen  wie  Rabbi  und  R.  Simon  b. 
Gamaliel,  denn  es  wird  gelehrt:  Wenn  je- 
mand  sich  auf  einen  Schein  und  auf  die 
Besitznahme  beruft,  so  ist  nur  der  Schein 


10 


גמליאל ‎ קמיפלני ‎ דתניא ‎ הבא ‎ לידון ‎ 0בשטר ‎ ובחזקה ‎ 169b 
נידון ‎ בשטר ‎ דברי ‎ רבי ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר‎ 
נידון ‎ בחזקה ‎ והוינן ‎ בה ‎ בהזקה ‎ ולא ‎ בשטר ‎ אלא‎ 
אימא ‎ אף ‎ בחזקה ‎ וקיימא ‎ לן ‎ דבצריך ‎ לברר ‎ פליגי‎ 
לא״אליבא ‎ דרבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ בולי ‎ עלמא ‎ לא‎ 
פליגי ‎ כי ‎ פליגי ‎ אליבא ‎ דיבי5גרבנן ‎ ברבי ‎ ורבי ‎ מאיר‎ 
אמר ‎ לך ‎ עד ‎ כאן ‎ לא ‎ קאמר ‎ רבי ‎ התם36אלא ‎ בחזקה‎ 
דמכה ‎ שטרא ‎ קאתי ‎ אבל ‎ הבא ‎ דהני ‎ עדים ‎ לאו ‎ מבח‎ 
'/דים ‎ אהריני ‎ קאתו ‎ אפילו ‎ רבי ‎ מודה ‎ דאין ‎ צריך‎ 


15  לברר: ‎ כי ‎ אתא ‎ רבין ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנל ‎ רישא ‎ °בעדים‎ 24־ ‎ entscheidend‘5  — -  Worte  Rabbis;  R.  Simon 


b.  Gamaliel  sagt,  die  Besitznahme  sei  ent- 
scheidend;  dagegen  wandten  wir  ein:  die 
Besitznahme  und  nicht  der  Schein!?  —  viel- 
mehr  lese  man:  auch  die  Besitznahme;  und 


פסולין ‎ ודיינין ‎ כשרין ‎ מיגו ‎ דפסלי38עדי ‎ פסלי ‎ נמי‎ 
"דייני ‎ סיפא ‎ בדיינין ‎ פסולין ‎ ועדים ‎ בשרין*דמיגו ‎ דפסלי‎ 
דיינין ‎ פסלי ‎ נמי38עדי ‎ מתקיף ‎ להפ4ריא ‎ בשלמא ‎ מינו‎ 
דפםלי38עדי ‎ פסלי ‎ נמי ‎ דייני41איבא ‎ בי ‎ דינא ‎ אהרינא‎ 
20  אלא ‎ מיגו ‎ דפסלי ‎ דייני ‎ פסלי ‎ נמי ‎ 38עדי ‎ והא ‎ עדים ‎ es  ist  uns  bekannt,  dass  sie  darüber  strei- 

teil,  ob  man  den  Beweis  [irrelevanter  Be- 
hauptungen]  antreten  müsse.  —  Nein,  nach 
R.  Simon  b.  Gamaliel  streiten  sie  überhaupt 
nicht,  sie  streiten  nur  nach  Rabbi;  R. 
MeiV'ist  ja  der  i\nsicht  Rabbis,  aber  auch 


תו ‎ ליכא ‎ לא ‎ צריכא ‎ דאיכא ‎ בת ‎ אחרת ‎ הא ‎ ליכא‎ 

31  M  +  לר׳ ‎ מאיר ‎ || ‎ 32  M  —  איכא...הראשונים ‎ || ‎ 33  M 

בדרבי ‎ || ‎ 34  M  אפילו ‎ תימא ‎ רכי ‎ עד ‎ כאן ‎ || ‎ 35  B  דר״מ ‎ כרבי‎ 
ורבנן ‎ אמרי ‎ לך ‎ || ‎ 36  M  דחזקה ‎ מכח ‎ || ‎ 37  M  ה:י ‎ קאתי ‎ ||‎ 
38  MB  עדים ‎ || ‎ 39  M  דיינים ‎ || ‎ 40  M  ר׳ ‎ יום׳ ‎ || ‎ 41  M  אזלי.‎ 


die  Rabbanan 6können  dir  erwidern:  nur  bei  der  Besitznahme  ist  Rabbi  dieser  Ansicht, 
weil  diese  auf  dem  Kaufschein  beruht,  während  hierbei,  wo  die  eine  Zeugenpartie 
nicht  von  der  anderen  Zeugenpartie  abhängig  ist,  auch  Rabbi  zugiebt,  dass  er  den 
Beweis  seiner  [irrelevanten]  Behauptung  nicht  anzutreten  brauche. 

Als  Rabin  kam,  sagte  er  im  Namen  R.  Johanans:  Der  Anfangsatz  handelt  von 
unzulässigen  Zeugen  und  zulässigen  Richtern‘7,  und  da‘h  er  den  Beweis  für  die  Un- 
Zulässigkeit  der  Zeugen  angetreten  hat,  so  kann  er  auch  die  Richter  als  unzuläs- 
sio-  ablehnen,  und  der  Schlusssatz  handelt  von  unzulässigen  Richtern  und  zulässigen 
Zeuo-en  und  da  er  den  Beweis  für  die  Unzulässigkeit  der  Richter  angetreten  hat, 
so  kann  er  auch  die  Zeugen  als  unzulässig  ablehnen.  Raba  wandte  ein:  Einleuch- 
tend  ist  es,  dass  er,  wenn  er  den  Beweis  für  die  Unzulässigkeit  der  Zeugen  an  tritt, 
auch  die  Richter  als  unzulässig  ablehnen  kann,  denn  es  giebt  ja  noch  andere  Ge- 
richte1'  wieso  aber  kann  er,  wenn  er  den  Beweis  für  die  Unzulässigkeit  der  Richter 
antritt,  auch  die  Zeugen  als  unzulässig  ablehnen,  es  sind  ja  weiter  keine  Zeugen 
vorhanden!?  —  In  dem  Fall,  wenn  noch  eine  Partie  Zeugen  vorhanden  ist.  —  Wenn 

- 15.  Wenn  jemand  das  Grundstück  eines  anderen  3  Jahre  im  Besitz  hält,  ohne  dass  dieser  dagegen 

Protest  erhebt,  so  geht  es  in  seinen  Besitz  über;  wenn  der  erste  Eigentümer  auf  Herausgabe  des  Grund- 
Stücks  klagt,  u.  der  Besitzende  sich  auf  die  3jährige  Besitznahme  u.  auf  einen  Kaufschein  beruft,  so 
muss  er  den'  Kaufschein  vorlegen,  obgleich  sonst  auch  die  Besitznahme  allein  ausreicht,  da  jeder  Pro- 
zessführende  den  Beweis  seiner  Behauptungen,  selbst  wenn  diese  irrelevant  sind,  antreten  muss. 

16  So  nach  B.  17•  Wenn  er  Richter  u.  Zeugen  ablehnt  u.  den  Beweis  für  die  Unzulässigkeit 

der  letzteren  angetreten  hat.  18.  Cf.  Bd.  III  S.  18  N.  91.  19.  Somit  gilt  er  als 

unparteiisch. 
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aber  keine  andere  Partie  vorhanden  ist, 
so  kann  er  sie  nicht  ablehnen,  —  das  ist 
ja  die  Ansicht  R.  Dimis!?  —  Sie  streiten, 
ob  man  das  ״da2°״berücksichtige,  einer  ist 
der  Ansicht,  man  berücksichtige  es,  der 
andere  ist  der  Ansicht,  man  berücksichtige 
es  nicht. 

Der  Text.  Res-Laqis  sagte:  Ein  hei- 
liger  Mund  sollte  dies  gesagt  haben!?  lies: 
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כת ‎ אחרת ‎ מאי ‎ הכי ‎ נמי ‎ דלא ‎ מצי ‎ פסיל ‎ היינו ‎ דרב‎ 
דימי ‎ איבא ‎ בינייהו ‎ מינו ‎ דמר ‎ סבר ‎ אמרינץ ‎ מינו ‎ ומר‎ 
סבר ‎ לא ‎ אמרינן ‎ מינו: ‎ גופא°אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ פה‎ Syn23׳a 
קדוש ‎ יאמר ‎ דבר ‎ זה ‎ תני ‎ עדו ‎ איני ‎ והאמר ‎ עולא‎ 
הרואה ‎ את ‎ ריש ‎ לקיש ‎ בכית ‎ המדרש ‎ כאילו ‎ עוקר‎ 
הרים ‎ וטוחנן ‎ זה ‎ בזה ‎ אמר ‎ רבינא ‎ והלא ‎ כל ‎ הרואה‎ 
4רבי ‎ מאיר ‎ בכית ‎ המדרש ‎ כאילו ‎ עוקר ‎ הרי ‎ הרים‎ 
1 וטוחנן ‎ זה ‎ בזח ‎ הכי ‎ קאמר ‎ °בא ‎ וראה ‎ כמה ‎ מחבכין ‎ זה‎ 
0  את ‎ זה ‎ כי ‎ הא ‎ דיתיב ‎ רבי ‎ וקאמר ‎ אסור ‎ להטמין ‎ "ס‎ 

den  Zeugen.  Dem  ist  ja  aber  nicht  so,  !0  את ‎ הצונן ‎ אמר ‎ לפניו ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ בר ‎ יוסי ‎ אבא‎ *, 
üla  sagte  doch,  dass  wenn  man  Res-Laqis  התיר ‎ להטמין ‎ את ‎ הצונן ‎ אמר ‎ ליה ‎ °כבר ‎ הורה ‎ זקן ‎ S',? 
im  Lehrhaus  sah,  es  den  Anschein  hatte,  אמר ‎ נ4רב ‎ פפא ‎ בא ‎ וראה ‎ כמה ‎ מחבבין ‎ זה ‎ את ‎ זה‎ 
als  entwurzle  er  Berge  und  zermalme  sie  דאילו ‎ רבי ‎ יופי ‎ קיים ‎ היה ‎ כפוף ‎ ויושב ‎ לפני ‎ רבי‎ 
aneinander2'!?  Rabina  erwiderte:  Wenn  man  דהא ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ בר ‎ יופי ‎ ממלא ‎ מקום ‎ אבותיו‎ 
aber  R.  Meir  im  Lehrhaus  sah,  hatte  es  !5  הוה ‎ והיה ‎ כפוף ‎ ויושב ‎ לפני ‎ רבי ‎ וקא ‎ אמר ‎ כבר‎ 
den  Anschein,  als  entwurzle  er  Berge  der  אמר ‎ רבי ‎ אושעיא ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ °ואקה ‎ לי ‎ J  הורה ‎ זקן‎ Zch 7 יי, ‎ ־ 
Berge  und  zermalme  sie  aneinander!  Er  את) ‎ שני ‎ מקלות ‎ לאהד ‎ קראתי ‎ נעם ‎ ולאחד ‎ קראתי‎ ) 
meinte  es  vielmehr  wie  folgt:  komm  und  הבלים ‎ נועם ‎ אלו ‎ תלמידי ‎ חכמים ‎ שבארץ ‎ ישראל‎ 
sieh,  wie  sehr  sie  einander  schätzten.  So  שמנעימין ‎ זה ‎ לזה ‎ בהלכה ‎ חובלים ‎ אלו ‎ תלמידי ‎ הבמים‎ 
sass  Rabbi  einst  und  lehrte,  dass  man  [am  20  שבבבל ‎ שמחבלים ‎ זה ‎ לזה ‎ בהלכה‎ "ויאמר ‎ (אלי) ‎ אלה‎ ib14’4׳ 
Sabbath]  nichts  kaltstellen  dürfe,  da  sprach  ( [שני] ‎ בני ‎ [ה]יצהר ‎ העמדים ‎ ונו׳‎ (ושנים ‎ זיתים ‎ עליה 

יצהר ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ אלו ‎ תלמידי ‎ הכמים ‎ שבארץ‎ 
ישראל ‎ 43שנויהין ‎ זה ‎ לזה ‎ בהלכה ‎ 44כשמן ‎ זית‎ "ושנים ‎ ;b־v• 3 
זיתים ‎ עליה ‎ אלו ‎ תלמידי ‎ חכמים ‎ שבבבל45שמרירין‎ 


R.  Jismäel  b.  Jose  vor  ihm:  Mein  Vater 
erlaubte  das  Kaltstellen.  Darauf  sprach  je- 
ner:  Ein  GreisHiat  dies  bereits  entschieden. 


R.  Papa  sprach:  Komm  und  sieh,  wie  sie  25  9וו‎ ,10 ‎ זה ‎ לזה ‎ בהלכה ‎ כזית: ‎ 045ואשא ‎ עיני ‎ וארא ‎ והנה ‎ שתים‎ ' 


נשים ‎ יוצאות ‎ ורוה ‎ בכנפיהם ‎ ולהם ‎ כנפים ‎ ככנפי‎ 
החסידה ‎ ותשאנה ‎ [את] ‎ האיפה ‎ בין ‎ השמים ‎ ובין ‎ הארץ‎ 
ואמר ‎ אל ‎ המלאך ‎ הדבר ‎ בי ‎ אנא ‎ [המה] ‎ מוליכות ‎ את‎ 


41  f-  M ־  את‎ 
M  —  כש״ז‎ 


42  P  —  רב‎ 

45  B  שמרורין‎ 


43  M  שמשמינים‎ 
46  M  +  כתיב.‎ 


44 


einander  schätzten;  als  R.  Jose  noch  lebte, 
sass  er  gebückt  vor  Rabbi,  denn  R.  Jis- 
mäel  b.  Jose  war  Amtsnachfolger  seiner 
Vorfahren  und  sass  gebückt  vor  Rabbi, 
dennoch  sagte  dieser  über  ihn:  ein  Greis 
hat  es  bereits  entschieden. 

R.  Osäja  sagte:  Es  heisst:  2  Da  nahm  ich  mir  zwei  Stäbe \  den  einen  nannte  ich 
Milde  und  den  anderen  nannte  ich  Verletzung ;  Milde,  das  sind  die  Schriftgelehr- 
teil  im  Jisraelland,  die  bei  [der  Erörterung]  der  Halakha  milde  zu  einander  sind,  Ver- 
letzung,  das  sind  die  Schriftgelehrten  in  Babylonien,  die  bei  [der  Erörterung]  der  Ha- 
lakha  einander  verletzen  .24Da  sprach  er  zu  mir:  Das  sind  die  beiden  Söhne  des  mit  Oel 
[Gesalbten] ,  welche  stehen  Sf c.\  Oel,  R.  JicJiaq  erlärte,  das  sind  die  Schriftgelehrten 
im  Jisraelland,  die  sanft  zu  einander  sind,  wie  das  Olivenöl.  25 Und  daneben  zwei  Oli- 
venbäume ,  das  sind  die  Schriftgelehrten  in  Babylonien,  die  bei  [der  Erörterung]  der 
Halakha  einander  verbittern  wie  eine  Olive. 

־  Ich  erhob  meine  Augen  und  sah  zwei  Weiber  hervorkommen ,  und  der  Wind  blies 
in  ihre  Flügel ,  sie  hatten  nämlich  Flügel  wie  die  Storchenflügel ,  und  sie  hoben  das 
Epha 7  zwischen  Himmel  und  Erde  empor.  Da  fragte  ich  den  Engel ,  der  mit  mir  re- 
dete:  Wohin  bringen  sie  das  Epha?  Er  antwortete  mir:  Um  ihr  eine  Wohnung  im 

20-  Dh.  die  auf  S.  92  Z.  16  angeführte  Begründung.  21.  Er  war  sehr  scharfsinnig,  wieso  würde 

er  gegenüber  R.  Meir  so  bescheiden  gewesen  sein.  22.  Der  genannte  R.  Jose.  23. 

Zach.  11,7.  24.  Ib.  4,14.  25.  Ib.  V.  3.  26.  Ib.  5,9,10,11.  27.  Getreidemass> 
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Land  Sine är  zu  bereiten.  R.  Johanan  erklärte 
im  Namen  des  R.  Simon  b.  Johaj:  Das  sind 
die  Heuchelei  und  der  Hochmut,  die  sich 
in  Babylon  niederliessen.  —  Liess  sich 
denn  der  Hochmut  in  Babylon  nieder,  der 
Meister  sagte  ja,  dass  von  den  zehn  Kab2a 
Hochmut,  der  über  die  Welt  kam,  neun 
Elam  und  einen  die  ganze  Welt  erhielt!? 
—  Allerdings,  zuerst  liess  er  sich  in  Ba- 
bylon  nieder,  und  allmälig  breitete  er  sich 
über  Elam  aus.  Dies  ist  ja  auch  zu  bewei- 
sen,  denn  es  heisst:  um  ihr  ”eine  Wohnung 
im  Land  Sineär  zu  bauen ;  schliesse  hier- 
aus.  —  Der  Meister  sagte  ja  aber,  dass 
Armut  ein  Zeichen  des  Hochmuts  sei,  und 
die  Armut  liess  sich  doch  in  Babylon  nie- 
der!?  —  Unter  Armut  ist  die  Armut  in  der 
Gesetzeskunde  zu  verstehen,  denn  es  heisst: 
30  Wir  haben  eine  kleine  Schwester ,  noch 
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האיפה ‎ ויאמר ‎ אלי ‎ לבנות ‎ לה ‎ בית ‎ בארץ ‎ שנער ‎ °אסר ‎ <3id.49b 
רבי ‎ יוחנן״משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יוהי ‎ זו ‎ חנופה ‎ ונפות‎ 
48הרוה ‎ שירדו ‎ לבבל ‎ וגסות 4 8 הרוה ‎ לבבל49נחית ‎ והאמר‎ 
מר ‎ עשרה ‎ קבין ‎ גסות ‎ ירדו ‎ לעולם ‎ תשעה ‎ נמלה ‎ עילם‎ 
5  ואחת ‎ כל ‎ העולם ‎ בולו ‎ אין ‎ לבבל ‎ נהית ‎ ואישתרבובי‎ 
26דאישתרבב5°לעילם ‎ דיקא ‎ נמי ‎ דבתיב ‎ לבנות ‎ לה ‎ בית‎ 
בארץ ‎ שנער ‎ שמע ‎ מינה ‎ והאמר ‎ מר ‎ 0סימן ‎ לגסות ‎ sab.83b 
הרוה ‎ עניות ‎ ועניות ‎ 51לבבל ‎ נהית ‎ מאי ‎ עניות ‎ עניות‎ 
תורה ‎ דבתיב ‎ °אהות ‎ לנו ‎ קטנה ‎ ושדים ‎ אין ‎ לה־°5אמר ‎ Sa 
>1 ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ זו ‎ עילם ‎ שזכתה ‎ ללמוד ‎ ולא ‎ זכתה ‎ ללמד‎ 
53מאי ‎ בבל ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בלולה ‎ במקרא ‎ בלולה‎ 
במשנה ‎ בלולה ‎ בתלמוד ‎ 0במחשבים ‎ הושיבני ‎ כמתי ‎ 3,6.Thr‎ 
עולם ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ זה ‎ תלמודה ‎ של ‎ בבל:‎ 

מר ‎ לו ‎ נאמן ‎ עלי ‎ אבא ‎ נאמן ‎ עלי ‎ אביך°נאימנים ‎ [ij]‎ 


Bb. 


עלי ‎ שלשה ‎ רועי ‎ בקר ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ י^ל ‎ syn.23a 
לחזור ‎ בו ‎ וחבמי□ ‎ אומרים ‎ אינו ‎ יבול ‎ לחוור ‎ בו ‎ היה ‎ 25'Syn‎ 
חייב54לחבירו ‎ שבועה ‎ ואמר ‎ לו ‎ דור ‎ לי ‎ בחיי ‎ ראשך‎ 
רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ יבול ‎ לחזור ‎ בו ‎ וחבמים ‎ אומרים ‎ אין‎ 
יבול ‎ לחזור ‎ בו:‎ 


20  ohne  Brüste ,  und  R.  Johanan  erklärte  dies 
sei  Elam’1,  dem  es  beschieden  war  zu  1er- 
neu,  nicht  aber  zu  lehren.  —  Was  bedeu- 
tet  [der  Name]  Babel?  R.  Johanan  erwi-• 
derte:  Vermischt  [balul]  mit  der  Schrift, 
vermischt  mit  der  Misnah  und  vermischt 
mit  dem  Talmud.3' Ar  hat  mich  in  Finsternis 
versetzt ,  wie  ewig  Tote ,  R.  Jirmeja  erklärte, 
dass  sei  die  babylonische  Uehrweise. 


’גמרא. ‎ אמר ‎ רב ‎ דימי ‎ בריח ‎ דרב55נהמיה ‎ בריה<!23.־"‎ 

דרב ‎ יוסף ‎ כגון ‎ דקבליה ‎ עליה ‎ בהד ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 
אמר ‎ שמואל ‎ מחלוקת ‎ במהול ‎ לך ‎ אבל ‎ באתן ‎ לך‎ 
דברי ‎ הכל ‎ יכול ‎ לחזור ‎ בו ‎ ורבי ‎ יוהנן ‎ אמר ‎ באתן ‎ לך‎ 
מחלוקת ‎ איבעיא ‎ להו ‎ באתן ‎ לך ‎ מחלוקת ‎ אבל ‎ במחול‎ 

47  M  —  משום ‎ רשב״י ‎ || ‎ 48  M  —  הרוח ‎ || ‎ 49  M  -|- ‎ מי ‎ ןן‎ 
50  M  להתם ‎ || ‎ 51  M  בבבל ‎ היא ‎ מאי ‎ || ‎ 52  M  ו 
53  M  אר״י ‎ בבל ‎ בלולה ‎ || ‎ 54  M  לו ‎ || ‎ 55  BP  נהמן.‎ 


gllilAGTE  EINER33:  MEIN  VATER  IST  MIR  VERTRAUENSWÜRDIG,  DEIN  VATER  IST  MIR 
ISl  VERTRAUENSWÜRDIG,  JENE  DREI  H1RTEN  SIND  MIR  VERTRAUENSWÜRDIG,  SO  KANN 


er,  wie  R.  Meir,  sagt,  zurücktreten,  die  Weisen  sagen,  er  könne  nicht 

MEHR  ZURÜCKTRETEN.  WENN  JEMAND  SEINEM  NÄCHSTEN  EINEN  U1D  SCHULDET,  UND 
DIESER  ZU  IHM  SPRICHT:  BETEURE  ES  MIR  BEI  DEINEM  LEBEN34,  SO  KANN  ER,  WIE 

R.  Meir  sagt,  zurücktreten,  die  Weisen  sagen,  er  könne  nicht,  mehr  zu- 
rücktreten. 

GEMARA.  R.  Dimi,  der  Sohn  R.  Nehemjas,  des  Sohns  R.  Josephs,  erklärte:  Wenn 
er  ihn  als  einen35anerkannt  hat.  R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Semuels:  Der  Streit  [be- 
steht  nur],  über  einen  Verzicht36,  bei  einem  Zugeständnis37  aber  stimmen  alle  überein, 
dass  er  zurücktreten  könne;  R.  Johanan  abei  sagte,  der  Stieit  [bestehe]  übei  ein 
Zugeständnis.  Sie  fragten:  Besteht  der  Streit  nur  über  ein  Zugeständnis,  während 
bei  einem  Verzicht  alle  übereinstimmen,  dass  er  nicht  mehr  zurücktreten  könne, 
übertrageiüfüVMass,  Gefäss!  28.  K&ßog  Getreidemass  von  24  Eiern  Inhalt.  29TÄiT° 

nur  der"  einen,  der  Heuchelei.  30.  Cant.  8,8.  31.  Gemeint  ist  Daniel,  der  da  lebte 

(cf.  Dan.  8,2)  und  für  die  Verbreitung  der  Gesetzeskunde  nichts  beigetragen  hatte.  32.  Thr. 

3  6  ’  33  Der  Prozessführenden  zu  seinem  Gegner.  34.  Und  auf  die  vorschriftsmässige 

Eidesleistung,  beim  Namen  Gottes,  verzichtet.  35.  Wenn  die  übrigen  Richter,  bezw.  Zeugen 

als  solche  zulässig  sind.  36.  Wenn  der  Kläger  die  in  der  Misnah  genannten  Personen  als  Zeugen 

anerkennt.  37.  Wenn  der  Beklagte  sie  anerkennt. 
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oder  besteht  der  Streit  über  beides?  —  לך ‎ דברי ‎ הכל ‎ אין ‎ יכול ‎ לחזור ‎ בו ‎ או ‎ דילמא ‎ בין ‎ בזו‎ 
Komm  und  höre:  Raba  sagte,  der  Streit  ובין ‎ בזו ‎ מחלוקת ‎ תא ‎ שמע ‎ דאמר ‎ רבא ‎ מחלוקת‎ 
bestehe  nur  über  ein  Zugeständnis,  wäh-  באתן ‎ לך ‎ אבל ‎ במחול ‎ לך ‎ דברי ‎ הבל ‎ אין ‎ יבול ‎ לחזור‎ 
rend  bei  einem  Verzicht  alle  übereinstim-  בו ‎ אי ‎ אמרת ‎ בשלמא ‎ באתן ‎ לך ‎ מחלוקת ‎ אבל ‎ במחול‎ 
men,  dass  er  nicht  mehr  zurücktreten  kön-  5  לך ‎ דברי ‎ הכל ‎ אין ‎ יבול ‎ לחזור ‎ בו ‎ רבא ‎ דאמר ‎ כרבי‎ 
ne;  einleuchtend  ist  es  nun,  wenn  du  sagst,  יוחנן ‎ אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ בין ‎ בזו ‎ ובין ‎ בזו ‎ מחלוקת ‎ רבא‎ 
der  Streit  bestehe  nur  über  ein  Zugeständ-  דאמר ‎ כמאן ‎ רבא ‎ "טעמא ‎ דנפשיה ‎ קאמר ‎ איתיביה ‎ [P24b] 
nis,  während  bei  einem  Verzicht  alle  über-  8»••׳*רב ‎ אחא ‎ בר ‎ תהליפא ‎ לרבא‎ "היה ‎ חייב ‎ להבירו‎ 
einstimmen,  dass  er  nicht  mehr  zurück-  שבועה ‎ ואמר ‎ לו ‎ דור ‎ לי ‎ בחיי ‎ ראשך ‎ רבי ‎ מאיר‎ 
treten  könne,  denn  Raba  wäre  demnach  10  אומר ‎ יכול ‎ לחזור ‎ בו ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ אין ‎ יכול ‎ לחזור‎ 
der  Ansicht  R.  Johanans,  wessen  Ansicht  בו ‎ ״מאי ‎ לאו ‎ באותן ‎ הנשבעין ‎ ולא ‎ משלמין ‎ דחוה ‎ Col.b 
wäre  aber  Raba  wenn  du  sagen  woll-  ליה ‎ כמחול ‎ לך ‎ לא ‎ באותן ‎ הנשבעין ‎ ונוטלין ‎ דחוה‎ 
test,  der  Streit  bestehe  über  beides!?  —  ליה ‎ באתן ‎ לך ‎ והא ‎ תנא ‎ ליה ‎ רישא ‎ תנא ‎ תולה‎ 
Raba  hat  seine  eigne  Ansicht.  R.  Aha  b.  בדעת ‎ אחרים ‎ ותנא ‎ תולה ‎ בדעת ‎ עצמו ‎ וצריכא ‎ דאי‎ 
Tahlipha  wandte  gegen  Raba  ein:  Wenn  !5  תנא ‎ תולה ‎ בדעת ‎ אחרים ‎ בהא ‎ קאמר ‎ רבי ‎ מאיר‎ 
jemand  seinem  Nächsten  einen  Eid  schul-  דמצי ‎ הדר ‎ ביה ‎ משום ‎ דלא ‎ גמר ‎ ומקני ‎ דאמר ‎ מי‎ 
det,  und  dieser  zu  ihm  spricht:  beteure  es  יימר ‎ דמזכי ‎ ליה ‎ אבל ‎ תולה ‎ בדעת ‎ עצמו ‎ אימא ‎ מודי‎ 
mir  bei  deinem  Leben,  so  kann  er,  wie  לחו ‎ לרבנן ‎ ואי ‎ אשמעינן ‎ בהא ‎ בהא ‎ קאמרי ‎ רבנן‎ 
R.  Meir  sagt,  zurücktreten,  die  Weisen  אבל ‎ בההיא ‎ אימא ‎ מודו ‎ ליה56רבנן ‎ לרבי ‎ מאיר ‎ צריבא ‎ ן 
sagen,  er  könne  nicht  mehr  zurücktreten ;  20  אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ מחלוקת ‎ לפני ‎ גמר ‎ דין ‎ אבל ‎ לאחר‎ 
dies  handelt  ja  wahrscheinlich  von  einem  גמר ‎ דין ‎ דברי ‎ הבל ‎ אין ‎ יכול ‎ לחזור ‎ בו ‎ ורבי ‎ יוחנן‎ 
Eid  des  Beklagten38,  was  also  einem  Ver-  אמר ‎ לאחר ‎ גמר ‎ דין ‎ מחלוקת ‎ איבעיא ‎ לחו ‎ לאחר‎ 
zieht  gleicht!?  —  Nein,  von  einem  Eid  des  גמר ‎ דין ‎ מחלוקת ‎ אבל ‎ לפני ‎ גמר ‎ דין ‎ דברי ‎ הבל‎ 
Klägers38,  was  einem  Zugeständnis  gleicht.  יכול ‎ לחזור ‎ בו ‎ או ‎ דילמא ‎ בין ‎ בזו ‎ ובין ‎ בזו ‎ מחלוקת‎ 
—  [Vom  Zugeständnis]  wird  ja  schon  im  25  תא ‎ שמע ‎ דאמר ‎ רבא ‎ קיבל ‎ עליו ‎ קרוב ‎ או ‎ פסול ‎ לפני‎ 
Anfangsatz  gelehrt!?  —  Er  lehrt  es  von  גמר ‎ דין ‎ יכול ‎ לחזור ‎ בו ‎ לאחר ‎ גמר ‎ דין ‎ אין ‎ יבול‎ 
Fällen,  in  denen  das  Vertrauen  andere  be-  לחזור ‎ בו ‎ אי ‎ אמרת ‎ בשלמא ‎ לאחר ‎ גמר ‎ דין ‎ מחלוקת‎ 
trifft,  und  von  Fällen,  in  denen  das  Ver-  gr7־־ 

רבנן. ‎ ׳  —  M  50 

trauen  ihn  selbst  betrifft.  Und  beides  ist 

nötig;  würde  er  es  nur  von  dem  Fall  gelehrt  haben,  in  dem  das  Vertrauen  andere 
betrifft,  [so  könnte  man  glauben,]  nur  da  sei  R.  Mefr  der  Ansicht,  das  er  zurücktre- 
teil  könne,  weil  er  keinen  endgiltigen  Verzicht  leistet,  denn  er  denkt,  wer  sagt,  dass 
sie  zu  seinem  Gunsten  entscheiden,  während  er  bei  einem  Fall,  wo  das  Vertrauen 
ihn  selbst  betrifft,  den  Rabbanan  beipflichte;  würde  er  es  nur  von  diesem  Fall  gelehrt 
haben,  [so  könnte  man  glauben,]  dass  nur  bei  diesem  Fall  die  Rabbanan  ihre  Ansicht 
vertreten,  während  sie  bei  jenem  Fall  R.  Mefr  beipflichten;  daher  ist  beides  nötig. 

Res-Laqis  sagte:  Der  Streit  [besteht  nur],  wenn  dies  vor  Schluss  der  Verhand- 
lung  geschieht,  wenn  aber  nach  Schluss  der  Verhandlung,  so  stimmen  alle  überein, 
dass  er  nicht  mehr  zurücktreten  könne;  R.  Johanan  aber  sagte,  der  Streit  [bestehe], 
wenn  es  nach  Schluss  der  Verhandlung  geschieht.  Sie  fragten:  [Besteht]  der  Streit 
nur,  wenn  es  nach  Schluss  der  Verhandlung  geschieht,  während,  wenn  vor  Schluss 
der  Verhandlung,  alle  übereinstimmen,  dass  er  zurücktreten  könne,  oder  besteht  der 
Streit  bezüglich  beider  Fälle?  —  Komm  und  höre:  Raba  sagte,  dass  wenn  einer 
einen  Verwandten  oder  Unzulässigen  anerkannt  hat,  er  vor  Schluss  der  Verhand- 
lung  zurücktreten  könne,  nicht  aber  nach  Schluss  der  Verhandlung;  einleuchtend  ist 


* 


38.  Wörtl.  von  denen,  die  schwören  u.  nicht  zahlen,  bezw.  u.  erhalten. 
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אכל ‎ לפני ‎ גמר ‎ דין ‎ דברי ‎ הכל ‎ יכול ‎ לחזור ‎ בו ‎ רבא ‎ es  nun,  wenn  du  sagst,  der  Streit  [bestehe], 
57דאמר ‎ כרבי ‎ יוחנן ‎ ואליבא ‎ דרבנן ‎ אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ wenn  es  nach  Schluss  der  Verhandlung 
בין ‎ בזו ‎ בין ‎ בזו ‎ מחלוקת ‎ רבא ‎ דאמר ‎ כמאן ‎ אלא ‎ geschieht,  während,  wenn  vor  Schluss  der 
: 58לאו ‎ שמע ‎ מינה ‎ לאחר ‎ נמר ‎ דין ‎ מחלוקת59שמע ‎ מינה  Verhandlung,  alle  übereinstimmen,  dass 
א  שלח ‎ ליד. ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ רב ‎ 60הבדא ‎ לרב ‎ גחמן ‎ בר ‎ er  zurücktreten  könne,  Raba  wäre  also  der 
יעקב ‎ ילמדנו ‎ רבינו ‎ לפני ‎ נמר ‎ דין ‎ מחלוקת ‎ או ‎ לאחר ‎ Ansicht  R.  Johanans,  nach  den  Rabbanan, 
נמר ‎ דין ‎ מחלוקת ‎ והלכה ‎ כדברי ‎ מי ‎ שלה ‎ ליה ‎ לאחר ‎ wessen  Ansicht  wäre  Raba  aber,  wenn  du 
נמר ‎ דין ‎ מחלוקת ‎ והלכה ‎ כדברי ‎ חכמים ‎ רב ‎ אשי ‎ sagen  wolltest,  der  Streit  bestehe  bezüg- 
אמר ‎ הבי ‎ שלה ‎ ליה ‎ באתן ‎ לך ‎ מחלוקת ‎ או ‎ במחול ‎ lieh  beider  Fälle!?  Hieraus  ist  also  zu 
10  לך ‎ מחלוקת ‎ והלכה ‎ כדברי ‎ מי ‎ שלה ‎ ליה ‎ באתן ‎ לך ‎ schliessen,  dass  der  Streit  über  den  Fall 
מחלוקת ‎ והלכה ‎ כדברי ‎ חכמים ‎ במורא ‎ 1'מתני ‎ הכי ‎ bestehe,  wenn  es  nach  der  Verhandlung 


בפומבדיתא ‎ מתני ‎ הבי ‎ אמר ‎ רבי62חנינא ‎ בר ‎ שלמיה‎ 
שלחו ‎ ליה ‎ מבי ‎ רב ‎ לשמואל ‎ ילמדנו ‎ רבינו ‎ לפני ‎ נמר‎ 
דין ‎ וקנו ‎ מידו ‎ מאי ‎ שלח ‎ לחו ‎ אין ‎ לאחר ‎ קניין ‎ כלום‎ : 

אלו ‎ הן ‎ הפסולין ‎ המשחק ‎ בקוביא ‎ והמלוח ‎ [üj]‎ 
בריבית ‎ ״ומפריחי ‎ יונים ‎ וסוחרי ‎ שביעית ‎ א^ר ‎ * 2 2 .RN‎ 

^ 27  Syn 


geschieht;  schliesse  hieraus. 

R.  Nahman  b.  R.  Hisda  liess  R.  Nah- 
man  b.  Jäqob  fragen:  Mag  uns  der  Meis- 
5  ter  lehren:  [Besteht]  der  Streit  über  den 
Fall,  wenn  es  vor  Schluss  der  Verhand- 
£f ; רבישמעוןבתחילה ‎ היו ‎ קורץ ‎ אותןי^אוספי^שי־יעית ‎ geschieht,  oder  wenn  es  nach  Schluss 

משרבו ‎ האנסין ‎ חזרו ‎ לקרותן ‎ סוחרי ‎ שביעית ‎ אמר ‎ der  Verhandlung  geschieht,  und  nach  wem 
רבי ‎ יהודה ‎ אימתי ‎ בזמן ‎ שאלילהן ‎ אומנות ‎ אלא ‎ הוא ‎ w1rd  d1e  Halakha  entschieden?  Er  liess  1m 
: 20  אבל ‎ יש ‎ להן ‎ אומנות ‎ שלא ‎ הוא ‎ בשרץ  antworten:  Der  Streit  besteht  über  c  eil 

גמרא. ‎ משחק ‎ בקוביא ‎ מאי ‎ קא ‎ עביד ‎ אמר ‎ Fall>  wenn.es  nach  Schluss  der  Verhand- 

רמי ‎ בר ‎ המא ‎ משום ‎ דחוה ‎ 6"אסמכתא ‎ ואסמכתא ‎ לא ‎ lun§־  geschieht,  und  die  Halakha  ist  nach 

קניא ‎ רב ‎ ששת ‎ אמר ‎ כל ‎ כי ‎ האי ‎ נוונא ‎ לאו ‎ אסמכתא‎ 
היא ‎ אלא ‎ לפי ‎ שאין ‎ עסוקין ‎ ביישובו ‎ של ‎ עולם ‎ מאי‎ 


den  Weisen  zu  entscheiden.  R.  Asi  sagte, 
die  Frage  lautete  wie  folgt:  [Besteht]  der 
Streit  über  das  Zugeständnis  oder  über 
den  Verzicht,  und  nach  wem  wird  die  Ha- 
lakha  -entschieden,  und  die  Antwort  lau- 
tete:  der  Streit  [besteht]  über  das  Zuge- 
ständnis,  und  die  Halakha  wird  nach  den 


57  M  קאמר ‎ כרבנן ‎ ואליבא ‎ דר״י ‎ || ‎ 58  m  —  לאן ‎ || ‎ 59  M 

+  אבל ‎ לפני ‎ ג״ד ‎ ד״ה ‎ יכול ‎ לחזור ‎ בו ‎ || ‎ 60  V  יצחק ‎ P  61  II 

הכי ‎ מת׳ ‎ הכי ‎ בפומ׳ ‎ מתנו ‎ || ‎ 62  M  חיננא ‎ || ‎ 63  M  מתחילה‎ 

לא ‎ חיו ‎ || ‎ 64  M  +  אלא ‎ || ‎ 65  M  לו ‎ אומ׳ ‎ אחר ‎ אבל ‎ יש‎ 

לו ‎ אומ׳ ‎ אחר ‎ שלא ‎ הוא ‎ הרי ‎ זה ‎ כשר ‎ || ‎ 66  m  _ן_ ‎ ליה.‎ 


Weisen  entschieden.  So  lehrten  sie  es  in  Sura,  in  Pumbeditha  leinten  sie  es  wie 
folgt:  R.  Hanina  b.  Salmija  sagte:  Aus  der  Schule  Rablis  Hessen  sie  Semuel  fragen: 
Mag  uns  der  Meister  lehren,  wie  es  denn  sei,  wenn  es  vor  Schluss  der  Verhandlung 
geschah,  aber  er  vollständigen  Verzicht  geleistet  hat?  Dieser  liess  ihnen  antworten, 
nach  der  Verzichtleistung  gebe  es  kein  [Zurücktreten]  mehr. 

pj₪OLGENDE  sind  unzulässig:  Glücksspieler,  Wucherer,  Taubenauflas- 
1.5a  sende  und  Brachjahrsfrucht-Händler.  R.  Simon  sagte:  Früher  nannte 
man  sie  Brachjahrsfrucht-Sammler,  als  aber  die  Zwingherren  sich  mehrten י 

BENANNTE  MAN  SIE  BRACHJAHRSFRUCHT-HÄNDLERÜ  R.  JEHUDA  SAGTE:  NUR  DANN, 
WENN  SIE  KEINEN  ANDEREN  ERWERBSZWEIG  HABEN,  WENN  SIE  ABER  EINEN  ANDEREN 

Erwerbszweig  haben,  so  sind  sie  zulässig. 

GEMARA.  Was  [Verbotenes]  begeht  denn  der  Glücksspieler!?  Rami  b.  Hama 
erwiderte:  Weil  [das  Spiel]  nur  eine  Spekulation  ist,  und  eine  Spekulation  ist  nicht 
bindend40.  R.  Seseth  sas:te:  So  etwas  ist  keine  Spekulation,  vielmehr  [ist  er  des- 

- 39.  Dh.  Früher  war  jeder  Sammler  solcher  Früchte  (cf.  Ex.  23,11)  als  Zeuge  od.  Richter  unzulässig, 

als  aber  die  Zwingherren  das  Volk  zur  Lieferung  von  Naturalien  zwangen,  musste  man  das  Sammeln  für 
den  Privatgebrauch  erlauben  u.  nur  der  Handel  war  verboten.  40.  Jeder  Spieler  rechnet  ganz 

bestimmt  zu  gewinnen,  so  dass  der  Gewinn  des  Gegners  als  Raub  zu  betrachten  ist. 


Fol.  24b — 25a 
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wegen  unzulässig],  weil  er  sich  mit  dem 
Ausbau  der  Welt  nicht  befasst.  —  Wel- 
eher  Unterschied  besteht  zwischen  ihnen? 

—  Hin  Unterschied  besteht  zwischen  ihnen, 


gelernt  hat.  —  ^Hs  wird  gelehrt:  R.  Je- 
liuda  sagte:  Nur  dann,  wenn  sie  keinen 
anderen  Erwerbszweig  haben,  wenn  sie  aber 
einen  anderen  Erwerbszweig  haben  so  sind 


אמר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אימתי ‎ בזמן ‎ שאין״״לו ‎ אומנות ‎ אלא‎ 
הוא ‎ אבל ‎ יש ‎ 69לו ‎ אומנות ‎ 70שלא ‎ הוא ‎ הרי ‎ זה‎ ‘7כשר‎ 
אלמא ‎ טעמא ‎ דמתניתין ‎ משום ‎ יישובו ‎ של ‎ עולם ‎ הוא‎ 

wenn  er  noch  einen  anderen  Erwerbszweig  5  קשיא ‎ לרמי ‎ כר ‎ המא ‎ וכי ‎ תימא ‎ פליני ‎ רבנן ‎ עליה‎ 

82  דרבי ‎ יהודה ‎ והאמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי°כל ‎ מקום‎ a1b 
שאמר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ 0אימתי ‎ ובמה ‎ אינו ‎ אלא ‎ לפרש ‎ F01.25 
דברי ‎ הכמים ‎ נרבי ‎ יוהנן ‎ אמר ‎ אימתי ‎ לפרש ‎ ובמה ‎ Er, 82* 
לחלוק ‎ ודכולי ‎ עלמא72אימתי ‎ לפרש ‎ הוא ‎ 0גברא ‎ אנברא ‎ v/q';43b 
sie  zulässig;  hieraus  ist  ja  zu  entnehmen,  10  קא ‎ רמית ‎ מר ‎ סבר ‎ פליגי ‎ ומר ‎ סבר ‎ לא ‎ פליגי ‎ ולא‎ 
dass  der  Grund  unserer  Misnah  ist:  wegen  3'פליני ‎ והתניא4"‎ בין ‎ שיש ‎ לו ‎ אומנות ‎ שלא ‎ הוא ‎ בין ‎ tsyn.*5 
des  Ausbaus  der  Welt;  dies  ist  also  ein  שאין ‎ לו ‎ אומנות ‎ אלא ‎ הוא ‎ הרי ‎ זה ‎ פסול ‎ ההיא ‎ רבי‎ 
Einwand  gegen  Rami  b.  Hama !?  Wolltest  יהודה ‎ משום ‎ רבי ‎ טרפון ‎ היא ‎ דתניא ‎ רבי ‎ יהודה‎ 
du  entgegnen,  die  Rabbanan  streiten  ge-  10*» ‎ אומר ‎ משום ‎ רבי ‎ טרפה ‎ לעולם ‎ 'אין ‎ אהד ‎ מהן ‎ נזיר‎ • 
gen  R.  jehuda,  so  sagte  ja  R.  Jehosuä  b.  !5  : לפי ‎ שלא ‎ נתנה ‎ נזירות ‎ אלא ‎ להפלאהן ‎ מלוה ‎ בריבית 
Levi,  dass  überall,  wo  R.  Jehuda  in  einer  אמר ‎ רבא ‎ לוה ‎ בריבית ‎ פסול ‎ לעדות ‎ והאנן ‎ תנן ‎ מלוה‎ 
Misnah  ״nur  dann״  oder  ״dies  nur״  sagt,  75בריבית ‎ מלוה ‎ הבאה ‎ בריבית: ‎ בר76ביניתופ ‎ אכהידו‎ 
er  nur  die  Worte  der  Weisen  erkläre,  und  ביה ‎ תרי ‎ מהדי ‎ הד ‎ אמר ‎ קמי ‎ דידי ‎ אחיף ‎ בריביתא‎ 
R.  Johanan  sagt,  dass  er  mit  ״nur  dann והד ‎ אמר ‎ לדידי ‎ 77אוזפי ‎ בריביתא ‎ פסליה ‎ רבא ‎ לבר ‎ ״ 

sie  erkläre  und  mit  ״dies  nur״  gegen  sie 
streite;  alle  stimmen  also  überein,  dass 
״nur  dann״  erklärend  sei!?  —  Du  weisest  !u*y 

ואין ‎ אדם ‎ משים ‎ עצמו ‎ רשע: ‎ ההוא ‎ טבהא78דאישתכה‎ 
דנפקא ‎ טריפתא ‎ מתותי ‎ ידיה ‎ פסליה ‎ רב ‎ נחמן ‎ ועבריה‎ 


75ביניתוס ‎ והא ‎ רבא ‎ הוא ‎ דאמר ‎ לוה ‎ בריבית ‎ פסול‎ 
לעדות ‎ והוה ‎ ליה ‎ רשע ‎ והתורה ‎ אמרה ‎ אל ‎ תשת ‎ רשע‎ 
"«*■*«עד ‎ רבא ‎ לטעמיה ‎ °דאמר ‎ רבא ‎ אדם ‎ קרוב ‎ אצל ‎ עצמו‎ 


auf  einen  Widerspruch  zwischen  zwei  Män- 
nern  hin,  einer  ist  der  Ansicht,  sie  streiten, 

der  andere  ist  der  Ansicht,  sie  streiten  25  אזל ‎ רבי ‎ מזיה ‎ וטופריה ‎ סבר ‎ רב ‎ נחמן ‎ לאבשוריה‎ 
nicht.  —  Streiten  sie  etwa  nicht,  es  wird 


M  67 

כשר‎ 


א״ב ‎ | B  68  j  -)- ‎ ו  || ‎ 69  B  להן ‎ M  70  jj  אחר‎ 
71  B  ביצרים ‎ | M  72  j  -|- ‎ אמרי ‎ M  73  |j  —  פליגי ‎ ||‎ 


74  M  וחכמים ‎ אומרים ‎ בין ‎ שאין ‎ לו ‎ אומ׳ ‎ אלא ‎ הוא ‎ ובין ‎ שי״ל‎ 


אומ׳ ‎ אחר ‎ הרי‎ 
77  P  אוזפן‎ 


75  M  —  בריבית‎ 
78  M  דנפיר ‎ טרפה.‎ 


76  M  בינותים‎ 


ja  gelehrt:  Er  ist  unzulässig,  einerlei,  ob 
er  einen  anderen  Berufszweig  hat  oder 
nicht!?  —  Dies  vertritt  die  Ansicht  des 
R.  Jehuda,  nach  R.  Tryphon,  denn  es  wird 
gelehrt:  R.  Jehuda  sagte  im  Namen  R.  Tryphons:  Keiner  von  beiden41  ist  Naziräer, 
denn  Naziräer  kann  man  nur  dann  werden,  wenn  man  ein  Gelöbnis  abgelegt  hat42. 

Wucherer.  Raba  sagte:  Wer  auf  Wucher  Geld  leiht,  ist  als  Zeuge  unzulässig.  — 
Wir  haben  es  ja  nur  von  Wucherern  gelernt!?  —  Darlehen  auf  Wucher4". 

Ueber  Bar-Benethos  bekundeten  einst  zwei  Zeugen:  einer  bekundete,  dass  er  in 
seiner  Gegenwart  [Geld]  auf  Wucher  verlieh,  der  andere  bekundete,  dass  er  ihm  [Geld] 
auf  Wucher  lieh.  Da  erklärte  ihn  Raba  als  unzulässig44.  —  Aber  Raba  selbst  sagte  ja, 
dass  wenn  jemand  Geld  auf  Wucher  leiht,  er  als  Zeuge  unzulässig  sei,  somit  war  er 
also  ein  Frevler,  und  die  Gesetzlehre  sagt  ja,  dass  man  einen  Frevler  nicht  zum  Zeu- 
gen  mache!?  — -  Raba  vertrat  hierbei  seine  Ansicht,  denn  Raba  sagte,  jeder  stehe  sich 
nahe  und  mache  sich  nicht  zum  Frevler. 

Einst  brachte  ein  Schlächter  Terepha43  in  den  Verkehr,  da  erklärte  ihn  R.  Nahman 
als  unzulässig  und  setzte  ihn  ab.  Als  er  darauf  fortgiug  und  sich  Haar  und  Nägel 

41.  Wenn  zwei  eine  Wette  eingehen,  unter  der  Bedingung,  dass  der  Verlierende  Naziräer  sei. 

42.  Die  Bedingungen  eines  Spiels  oder  einer  Wette  werden  also  nicht  ernst  aufgefasst.  43. 

Unter  Wucherer  ist  sowol  der  Leihende  als  auch  der  Verleihende  zu  verstehen  ,  da  beide  an  der  Wu- 
cherei  beteiligt  sind.  44.  Als  Zeuge  zu  fungiren.  45.  Cf.  S.  23  N.  173. 
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Fol.  25a  —25b  SYNHEDRIN  lll.iij  98 

אמר ‎ לו ‎ רבא ‎ דילמא ‎ ׳איערומי ‎ קא ‎ מערים ‎ אלא ‎ wachsen‘15  Hess,  wollte  ihn  R.  Nahman  als 


zulässig־  erklären.  Da  sprach  Raba  zu 
ihm:  Vielleicht  simulirt  er.  —  Welche  Re- 
habilitation  giebt  es  nun  für  ihn?  Nach 


מאי ‎ תקנתיה ‎ כדרב ‎ אידי ‎ בר ‎ אבין ‎ דאמר ‎ רב ‎ אידי‎ 
בר ‎ אבין ‎ 79החשוד ‎ על ‎ הטריפות ‎ אין ‎ לו ‎ תקנה ‎ עד‎ 
שילך ‎ למקום ‎ שאין ‎ מבירין ‎ אותו80דחזיר ‎ אבידה ‎ בדבר‎ 


5  ה*שוב ‎ או ‎ שיוציא ‎ טריפה ‎ מתחת ‎ ידו ‎ בדבר ‎ חשוב ‎ einer  Lehre  des  R.  Idi  b.  Abin,  denn  R.  Idi 
משלו: ‎ ומפריחי ‎ יונים: ‎ מאי ‎ מפריהי ‎ יונים ‎ הבא ‎ b.  Abin  sagte,  dass  wenn  jemand  im  Ruf 
תרגומה ‎ אי ‎ תקדמיה ‎ יונך ‎ ליוןז8רבי ‎ המא ‎ בר ‎ אושעיא ‎ steht,  Terepha  (verkauft  zu  haben),  er  nur 
אמר ‎ ארא ‎ מאן ‎ דאמר ‎ אי ‎ תקדמיה ‎ יונך ‎ ליון ‎ מאי ‎ dann  rehabilitirt  sei,  wenn  er  in  eine  Ort- 
טעמא ‎ לא ‎ אמר2'‎ ארא ‎ אמר ‎ לך ‎ ארא ‎ מפני ‎ דרבי ‎ שלום ‎ schaft  geht,  in  der  man  ihn  nicht  kennt, 
10  בעלמא ‎ ומאן ‎ דאמר83ארא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ אמר ‎ אי ‎ und  einen  wertvollen  Fund  abliefert,  oder 
תקדמיה ‎ יונך ‎ ליון ‎ 84אמר ‎ לך ‎ היינו ‎ משחק ‎ בקוביא ‎ ein  wertvolles  ן  Tier]  als  Terepha  ausgiebt47. 


Taubenauflassende.  Was  heisst 
Taubenauflassende?  —  Hier  erklärten  sie: 
«Ob  deine  Taube  meine  überholt48»  R.Hama 


ואידך ‎ תנא ‎ תולה ‎ בדעת ‎ 85יונו ‎ ותנא ‎ תולה ‎ בדעת‎ 
עצמו ‎ וצריכא ‎ דאי ‎ תנא ‎ תולה ‎ בדעת ‎ עצמו ‎ התם ‎ הוא‎ 
דלא ‎ גמר ‎ ומקני ‎ דאמר״קים ‎ לי ‎ בנפשאי ‎ דידענאנ1.1ס0‎ 


»  ■  —  ^   —  ׳ - ן  ן  

15  טפי ‎ אבל ‎ תולה ‎ בדעת ‎ יונו ‎ אימא ‎ לא ‎ ואי ‎ תנא ‎ תולה ‎ b.  Osäja  erklärte:  Taubenfänger49.  —  Wes- 


halb  erklärt  derjenige,  welcher  erklärt: 
«ob  deine  Taube  meine  überholt,»  nicht: 
Taubenfänger?  —  Er  kann  dir  erwidern: 
das  Taubeufangen  ist  nur  wegen  des  fried- 


בדעת ‎ יונו ‎ דאמר ‎ בנקשא ‎ תליא ‎ מילתא ‎ ואנא ‎ ידענא‎ 
לנקושי ‎ טפי ‎ אבל ‎ תולה ‎ בדעת ‎ עצמו ‎ אימא ‎ לא ‎ צריכא‎ 
מיתיבי ‎ 0המשחק ‎ בקוביא ‎ אלו ‎ הן ‎ המשהקין87בפסיפסים ‎ 5.״tsy‎ 
ולא ‎ בפסיפסין ‎ בלבד ‎ אמרו ‎ אלא88אפילו ‎ קליפי ‎ אנוזיז‎ 


ן  ־  —  ׳  ׳ך ‎ -  יי,*1 ‎ י 

20  וקליפי ‎ רימונים ‎ ואימתי ‎ חזרתן ‎ משישברו ‎ אתפסיפפיה ‎ liehen  Einvernehmens60  [verboten].  —  Wes- 


halb  erklärt  derjenige,  welcher  ״Tauben- 
fänsrer"  erklärt,  nicht:  «ob  deine  Taube» 
meine  überholt»?  —  Er  kann  dir  erwidern: 
dies  ist  ja  identisch  mit  Glücksspiel.  — 
Und  jener!?  — -  Er  lehrt  von  dem  Fall, 
wenn  es  von  seiner  Taube  abhängt,  und 
von  dem  Fall,  wenn  es  von  ihm  selbst 
abhängt.  Und  beides  ist  nötig;  würde  er 
es  nur  von  dem  Fall  gelehrt  haben,  wenn 


ויחזרו ‎ בהן ‎ הזרה ‎ גמורה ‎ דאפילו ‎ בהנם ‎ לא ‎ עבדי‎ 
מלוה ‎ בריבית ‎ אהד ‎ המלוה ‎ ואחד ‎ הלוה ‎ ואימתי ‎ חזרתן‎ 
משיקרעו ‎ את ‎ שטריהן ‎ ויחזרו ‎ בהן ‎ הזרה ‎ גמורה89ואפילו‎ 
בגוי ‎ לא ‎ מוזפי ‎ ומפריהי ‎ יונים ‎ אלו ‎ "שממרין ‎ את‎ 


|  80  M  +  וילבש ‎ שהורים ‎ ויכסה ‎ שחורים ‎ ן|‎ 
|| ‎ 82  M  אדא ‎ קסבר ‎ ארא ‎ || ‎ 83  M  ארא ‎ ;;‎ 

85  B  עצמו ‎ ותנא ‎ תולה ‎ בדעת ‎ יונו ‎ || ‎ 86 

87  P  בפיספ׳. ‎ ובפה״ח ‎ כן ‎ הוא ‎ בכל ‎ העמוד ‎ ||‎ 
89  B  אפ׳ ‎ לנב׳. ‎ M  דאפילו ‎ לנב׳ ‎ נבזי ‎ לא ‎ וו‎ 


לעולם ‎ אין ‎ M  79 

ר׳...ארא ‎ O  M  81 
||  א״ל ‎ —  M  84 
דל״ג ‎ ומקני ‎ —  M 
אפילו ‎ —  P  88 
.שמעירין  M  90 

es  von  ihm  selbst  abhängt,  [so  würde  man  glauben,]  nur  da,  weil  keiner  auf  einen  Ver- 
zieht  gefasst  ist,  denn  jeder  glaubt,  dass  er  überlegen  sei,  nicht  aber  wenn  es  von 
seiner  Taube  abhängt;  würde  er  es  nur  von  dem  Fall  gelehrt  haben,  wenn  es  von 
seiner  Taube  ab  hängt,  [so  würde  man  glauben,]  nur  da,  weil  jeder  annimmt,  es  hänge 
nur  vom  KlopfeiUab,  und  glaubt,  dass  er  besser  zu  klopfen  verstehe,  nicht  aber, 
wenn  es  von  ihm  selbst  abhängt;  daher  ist  beides  nötig.  Man  wandte  ein:  Glücks- 
Spieler,  das  sind  diejenigen,  die  mit  Würfeln  spielen;  und  nicht  nur  von  Würfeln  sag- 
ten  sie  es,  sondern  auch  von  Nuss-  und  Granatäpfelschalen.  Was  gilt  bei  ihnen  als 

Rückkehr?  _  wenn  sie  ihre  Würfel  zerbrechen  und  [vom  Spiel]  vollständig  zurück- 

treten,  dass  sie  nicht  einmal  umsonst  spielen.  Wucherer,  ob  verleihen  oder  leihen. 
Was  gilt  bei  ihnen  als  Rückkehr?  —  wenn  sie  ihre  Wechsel  zerreissen  und  [vom 
Wucher]  vollständig  zurücktreten,  dass  sie  nicht  einmal  einem  Nichtjuden  [auf  Wu- 
eher]  leihen.  Taubenauflassende,  das  sind  diejenigen,  die  auf  Tauben  wetten5  ;  und 

46.  Aus  Bussfertigkeit.  47.  Er  muss  den  Beweis  liefern,  dass  ihn  die  Geldgier  zu  verböte- 

nen  Handlungen  nicht  verleiten  könne.  48.  Leute,  die  Taubensport  treiben  u.  darauf  wetten. 

49.  ארא ‎ wahrscheinl.  verkürzt  von  אוהרא ‎ Flechtwerk,  Netz.  50.  Las  Einfangen  fremder  Tauben 

ist  kein. wirklicher  Raub,  da  sie  dem  Eigentümer  von  selbst  zufliegen.  51.  Die  Tauben  werden 

durch  Klopfen  mit  Holztäfelchen  zum  schnellen  Flug  angespornt.  52.  Die  \\  urzel  מרה ‎ ■wetten 


Kil,  viii,  6 
Hol.  80a 


Fol.  25b 
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היונים ‎ ולא ‎ 90יונים ‎ בלבד ‎ אמרו ‎ אלא‎ 88אפילו ‎ בהמה‎ 
חיה ‎ ועוף ‎ ואימתי ‎ חזרתן ‎ משישברו ‎ את ‎ פנמיהן ‎ ויחזרו‎ 
בהן ‎ הזרה ‎ גמורה ‎ דאפילו ‎ במדבר ‎ נמי ‎ לא ‎ עבדי‎ 
סוהרי ‎ שביעית ‎ אלוי״שנושאין ‎ ונותנין ‎ בפירות ‎ שביעית‎ 


nicht  nur  von  Tauben  sagten  sie  es,  son- 
dern  auch  von  jedem  anderen  Vieh,  Wild 
und  Geflügel.  Was  gilt  bei  ihnen  als 
Rückkehr?  —  wenn  sie  ihre  Taubenschlä- 


ואימתי ‎ הזרתךמשתגיע ‎ שביעית ‎ אחרת ‎ ויבדלו93אמר ‎ 5  - ge  zerbrechen  und  davon  vollständig  zu 


רבי ‎ נחמיה ‎ לא ‎ הזרת ‎ דברים94בלבד ‎ אמרו ‎ אלא ‎ חזרת‎ 
ממון ‎ כיצד ‎ אומר ‎ אני ‎ פלוני״בר ‎ פלוני ‎ כינסתי ‎ מאתים‎ 
זוז96בפירות ‎ שביעית ‎ והרי ‎ הן ‎ נתונין ‎ במתנה ‎ לעניים‎ 
־;תני ‎ מיהת ‎ בהמה ‎ בשלמא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ אי ‎ תקדמיה‎ 


rücktreten,  dass  sie  es  selbst  in  der  Wüs- 
te53  nicht  thun.  Brachjahrsfrucht  -  Händler, 
das  sind  diejenigen,  die  mit  Brach jahrs- 
frucht  Handel  treiben.  Was  gilt  bei  ih- 


יונך ‎ ליון ‎ היינו ‎ דמשכהת ‎ לה ‎ בהמה ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ 10  neu  als  Rückkehr?  —  wenn  ein  zweites 

ארא ‎ בהמה ‎ בת ‎ הכי ‎ היא ‎ אין ‎ בשור ‎ הבר ‎ ובמאן‎ 
דאמר ‎ שור ‎ הבר ‎ מין ‎ בהמה ‎ 97הוא ‎ דתנן ‎ 0שור ‎ הבר‎ 
מין ‎ בהמה‎ 07הוא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ מין ‎ היה: ‎ תנא‎ 
הוסיפו ‎ עליהן ‎ הגזלנין ‎ וההמסנין ‎ גזלן ‎ דאורייתא‎ 


Brachjahr  hcranreicht  und  sie  davon  zu- 
rücktreten.  Hierzu  sagte  R.  Nehemja: 
die  Rückkehr  darf  nicht  nur  in  Worten 
bestehen,  sondern  sie  muss  auch  ihr  Ver- 


הרועים ‎ הנבאין ‎ והמוססין ‎ רועים ‎ מעיקרא ‎ סבור‎ 
אקראי ‎ בעלמא ‎ הוא ‎ כיון ‎ דחזו ‎ דקא ‎ מכווני ‎ ושדו‎ 

90  M  +  בזפריחי ‎ || ‎ 91  M  שסוחרין ‎ בפי׳ ‎ || ‎ 92  M  משתבא ‎ ||‎ 

93  B  +  ו. ‎ M  א״ר ‎ ירמיה ‎ לא ‎ || ‎ 94  M  —  בלבד ‎ || ‎ 95  M  — 

ב״פ ‎ || ‎ 96  M  מפי׳ ‎ || ‎ 97  M  —  הוא ‎ || ‎ 98  B  +  אלא. ‎ M 
במצ׳ ‎ || ‎ 99  B  +  מציאת ‎ || ‎ 1  M  —  הוא ‎ ד  || ‎ 2  M  כיון‎ 
דקא ‎ חטפי ‎ ושקלי ‎ בע״ב ‎ גזרו ‎ || ‎ 3  f-  B -  תנא. ‎ M  תנא ‎ הוסיפו.‎ 


mögen  beeinflussen,  und  zwar:  er  muss  15  הוא ‎ לא ‎ נצרבא98למציאת ‎ הרש ‎ שוטה ‎ וקטן ‎ מעיקרא‎ 
sprechen:  ich  N.,  Sohn  des  N.,  habe  für  סבוך ‎ 99חרש ‎ שוטה ‎ וקטן ‎ לא ‎ שכיהא ‎ אי ‎ נמי ‎ מפני‎ 
zweihundert  Zuz54  Brachjahrsfrüchte  auf-  דרכי ‎ שלום ‎ בעלמא ‎ כיון ‎ דחזו ‎ דסוף ‎ סוף ‎ ממונא‎ 
gespeichert,  sie  sollen  an  die  Armen  ver-  1הוא ‎ דקא ‎ שקלי ‎ פסלינהו ‎ רבנן ‎ החמסנין ‎ מעיקרא‎ 
schenkt  sein.  Hier  wird  dies  also  auch  סבור ‎ דמי ‎ קא ‎ יהיב ‎ 2אקראי ‎ בעלמא ‎ הוא ‎ כיון ‎ דהזו‎ 
vom  Vieh  gelehrt;  allerdings  kann  dies  20  דקא ‎ חטפי ‎ נזרו ‎ בהו ‎ רבנן: ‎ 3עוד ‎ הוסיפו ‎ עליהן‎ 
beim  Vieh  statt  haben  nach  demjenigen, 
welcher  erklärt:  «ob  deine  Taube  meine 
überholt,»  nach  demjenigen  aber,  welcher 
erklärt:  Vogelfänger,  —  giebt  es  denn  ein 
solches  Vieh55!?  —  Freilich,  der  Auerochs, 
und  zwar  nach  demjenigen,  welcher  sagt, 
der  Auerochs  gehöre  zum  Vieh,  denn  es 
wird  gelehrt:  Der  Auerochs  gehört  zum  Vieh,  R.  Jose  sagt:  zum  Wild. 

Es  wird  gelehrt:  Zu  diesen  fügten  sie  noch  Räuber56  und  Gewaltthäter57  hin- 
zu.  —  Ein  Räuber  ist  ja  nach  der  Gesetzlehre  [unzulässig]!?  —  In  dem  Fall,  wenn 
er  sich  den  Fund  eines  Tauben,  Blödsinnigen  oder  Minderjährigen  aneignet.  Anfangs 
glaubten  die  Rabbanen,  so  etwas  komme  selten  vor,  oder  auch,  dies  sei  nur  wegen 
des  friedfertigen  Einvernehmens58  [verboten],  als  sie  aber  einsahen,  dass  dies  immerhin 
Geldraub  ist,  erklärten  sie  diese  als  unzulässig.  Bezüglich  der  Gewaltthäter  glaubten 
die  Rabbanen  anfangs,  [ihre  Handlung]  sei  erträglich,  da  sie  ja  Geld  erstatten,  als  sie 

aber  einsahen,  dass  sie  Gewalt  anwenden,  bestimmten  sie  es  von  ihnen. 

Ferner  fügten  sie  zu  diesen  noch  die  Hirten,  Steuereinnehmer  und  Zöllner  hin- 
zu.  Bezüglich  der  Hirten  glaubten  die  Rabbanen  anfangs,  dass  sie  es59  nur  zufällig 
thun,  als  sie  aber  sahen,  dass  sie  dies  absichtlich  thun,  bestimmten  sie  es  von 

(im  Hiph.)  ist  in  T.  (cf.  Sabb.  31a,  Bd.  I.  S.  387  Z.  7)  bekannt,  ebenfalls  mit  der  Partikel  את ‎ konstruirt ; 

die  Ableitung  aus  der  Wurzel  ירה ‎ lehren  (Ärukh)  od.  von  מרי ‎ aufreizen  (Rsj.  dh.  die  Tauben  fliegen  leh- 
ren,  bezw.  gegen  einander  aufreizen,  ist  nicht  einleuchtend.  53.  Wo  keine  dressirten  Tau- 

ben  zu  haben  sind.  54.  Name  einer  Silbermünze;  cf.  Bd.  I  S.  67  N.  2.  55.  Welches 

zum  Einfangen  anderer  Tiere  verwendet  wird.  56.  Als  Räuber  gilt  derjenige,  der  sich  wider- 

rechtlich  fremdes  Gut  aneignet.  57.  Der  jemand  einen  Gegenstand  wider  seinen  Willen 

abnimmt,  jedoch  dafür  bezahlt.  58.  Um  nicht  mit  deren  Angehörigen  in  Streit  zu  geraten. 

59.  Ihr  Vieh  auf  fremden  Wiesen  weiden. 
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לכתחילה ‎ גזרו ‎ בהו ‎ רבנן ‎ הגבאי ‎ ihnen.  Von  den  Steuereinnehmern  und 

Zöllnern  glaubten  sie  anfangs,  dass  sie 
nur  das  nehmen,  was  ihnen  gesetzlich  be- 
stimmt  ist,  als  sie  aber  sahen,  dass  sie 


Fol.  25b — 26a 


וחמוכסין ‎ מעיקרא‎ 
סבור ‎ מאי ‎ דקיץ ‎ להו ‎ קא ‎ שקלי ‎ כיון ‎ דהזו ‎ דקא‎ 
שקלי ‎ יתירא ‎ פסלינהו4: ‎ אמר ‎ רבא ‎ רועה ‎ שאמרו‎ 
אחד ‎ רועה ‎ בהמה ‎ גסה ‎ ואחד ‎ רועה ‎ בהמה ‎ דקה ‎ ומי‎ 


5  אמר ‎ רבא ‎ הבי ‎ והאמר ‎ רבא ‎ רועה ‎ בהמה ‎ דקה ‎ בארץ ‎ mehr  nehmen,  erklärten  sie,  sie  als  unzu 
ישראל ‎ פסולין ‎ בחוצה ‎ לארץ ‎ בשרין ‎ רועה ‎ בהמה ‎ גסה ‎ lässig. 


אפילו ‎ בארץ ‎ ישראל ‎ בשרין ‎ ההוא ‎ במגדלי ‎ איתמר‎ 
הבי ‎ נמי ‎ מסתברא ‎ מדהתני ‎ 0נאמנין ‎ עלי ‎ שלשה ‎ 24a.״Sy‎ 


Bm.  5b 


Raba  sagte:  Bei  den  Hirten,  von  denen 
sie  sprechen,  ist  es  einerlei,  ob  es  Hirten 
רועי ‎ בקר ‎ מאי ‎ לאו ‎ לעדות ‎ לא ‎ לדינא ‎ דיקא ‎ גמי ‎ voll  Grossvieh  oder  Hirten  von  Kleinvieh 
10  דקתני ‎ שלשה ‎ 5רועי ‎ בקר ‎ ואי ‎ לעדות ‎ שלשה ‎ למה ‎ sind.  —  Kann  Raba  dies  denn  gesagt  haben, 
לי ‎ ואלא ‎ מאי ‎ לדינא ‎ מאי ‎ איריא ‎ שלשה ‎ רועי ‎ בקר ‎ er  sagte  ja,  dass  ein  Hirt  von  Kleinvieh  im 
בל ‎ בי ‎ תלתא ‎ דלא ‎ גמרי ‎ דיגא ‎ נמי ‎ העי ‎ ק  אעיד ‎ אהילן ‎ Jisraelland  unzulässig  und  ausserhalb  des 
" הגי ‎ דלא ‎ שביהי ‎ ביישובן ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ 0סתם  Lands  zulässig,  und  ein  Hirt  von  Gross- 
Sy"'26  רועה ‎ פסול ‎ סתס ‎ גבאי ‎ כשר ‎ אבוה ‎ דרבי ‎ זירא ‎ עבד ‎ vieh  auch  im  jisraelland  zullässig  sei!?  — 
גביותא ‎ תליסר ‎ שנין ‎ בי ‎ הוה ‎ אתי ‎ ריש ‎ נהרא ‎ למתא ‎ Dies  wurde  von  Züchtern  gelehrt.  Dies 
jes. 26,20  בי ‎ הוה ‎ הזי ‎ רבנן ‎ אמר ‎ להו ‎ °לך ‎ עמי ‎ בא ‎ בחדריך ‎ כי ‎ leuchtet  auch  ein,  denn  es  wird  gelehrt: 
הוה ‎ הזי ‎ אינשי ‎ דמתא ‎ אמר ‎ ריש ‎ נהרא ‎ אתא ‎ למתא ‎ [spricht  jemand:]  drei  Rinderhirten  seien 
והאידנא ‎ נביס ‎ אבא ‎ לפוס ‎ ברא ‎ וברא ‎ לפום ‎ אבא ‎ ihm  vertrauenswürdig*",  wahrscheinlich 
F01, 26  ומיגנזו ‎ בולי ‎ עלמא ‎ בי ‎ אתי ‎ אמר ‎ ליה ‎ ממאן ‎ 6נבעי‎ "  doch  als  Zeugen.  —  Nein,  als  Richter.  Dies 
20  בי ‎ ניחא ‎ נפשיה ‎ אמר ‎ להו ‎ שקולו ‎ תליסר ‎ מעיידציירי ‎ ist  auch  zu  beweisen,  denn  es  heisst:  drei 
לי ‎ בסדינאי ‎ והדרו ‎ ליה ‎ לפלניא ‎ דשקלתינהו ‎ מיניה ‎ Rinderhirten;  wozu  smd  nun,  wenn  als 

ולא ‎ איצמריבו ‎ לי ‎ ז  אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בתחילה ‎ היו ‎ Zeugen,  drei  ~  ^ 

קוראין ‎ אותן ‎ אוספי ‎ שביעית: ‎ מאי ‎ קאמר ‎ אמר ‎ רב ‎ er  dies],  wenn  als  Richter,  von  drei  Hirten, 
יהודה ‎ הבי ‎ קאמר ‎ בתהילה ‎ היו ‎ אומרים ‎ 8אוספי ‎ dies  gilt  ja  auch  von  drei  anderen,  die  vom 
25  שביעית ‎ כשרין ‎ סוהרין ‎ פסולין ‎ משרבו ‎ ממציאי ‎ מייות ‎ Recht  nichts  gelernt  haben!?  —  Er  meint 

— - - - - TTKL - I  tuTa  es  wie  folgt:  selbst  diese,  die  sich  in  be- 

אוספין ‎ כשרי ‎ M  8  ||  בסדיר ‎ ואהדרינהו ‎ לפלוני ‎ wohnten  Gegenden  nicht  aufhalten  . 

R.  Jehuda  sagte:  Der  unbescholtene 

Hirt62  ist  unzulässig,  der  unbescholtene  Steuereinnehmer 5  ist  zulässig.  Der  Vater  des 
R.  Zera  betrieb  dreizehn  Jahre  die  Steuererhebung;  wenn  der  Statthalter  von  Meso- 
potamienWli  der  Stadt  kam,  und  jener  die  Rabbanan  sah,  sprach  er  zu  ihnen:  Wol- 
an  mein  Volk,  geh  in  deine  Kammern ;  und  wenn  er  die  übrigen  Leute  der  Stadt 
sah  sprach  er  zu  ihnen:  Der  Statthalter  ist  nach  der  Stadt  gekommen,  jetzt  wird  er 
den  Vater  vor  dem  Sohn  und  den  Sohn  vor  dem  Vater  schlachten5.  Da  versteckten 
sich  alle.  Als  dieser  dann  kam,  sprach  er  zu  ihm:  Von  wem  sollte  ich  [Steuern]  ein- 
ziehen!?  Als  seine  Seele  zur  Ruhe  einkehren  sollte,  sprach  er:  Nehmt  die  dreizehn  Maa  , 
die  in  meinem  Laken  eingebunden  sind,  und  gebt  sie  jenem;  ich  habe  sie  von  11m 

erhoben  und  habe  sie  nun  nicht  mehr  nötig. 

R.  S1MÖN  SAGTE:  FRÜHER  NANNTE  MAN  SIE  BRACHJAHRSFRUCHT-SAMMLER. 
Was  sagte  er  damit?  R.  Jehuda  erwiderte:  Er  meint  es  wie  folgt:  früher  hatten  sie 
bestimmt,  dass  Sammler  von  Brachjahrsfrucht  zulässig  und  Händler  von  Brach. 

sonst  unzulässig:  TT  Ausser  ihrer  Ihiktmde  im  Gesetz  sind  ihnen 

auch  Geschäft  ״.  Verkehr  unbekannt.  62.  Von  dem  nicht  bekam  ist  dass  er  sein 

fremden  Wiesen  weiden  lässt,  bezw.  dass  er  mehr  als  die  gesetzliche  Steuer  erhebt.  ’ 

verkürzt  von,  syr.  , ב■״ ‎ ־״יי״» ‎ ,בית ‎ ־״יי  od.  « עת ‎ ־״יי״ «,  das  Gebiet  zwischen  den  Hussen  (Hup  ira  8<^״ ‎ J• 
26  20  65.  Dh.  er  wird  die  Einwohner  ausplnndern.  66•  Kleinste  öiitjermu 

im  Gewicht  von  16  Gerstenkörnern,  übertragen  für  Geld,  Münze  1m  allgemeinen. 


Fol.  26a 
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לעניים ‎ ואזלי ‎ עניים ‎ ואספי ‎ 9להו ‎ ומייתו ‎ חזרו ‎ לומר‎ 
אהד ‎ זה ‎ ואחד ‎ זה ‎ פסולין ‎ קשו ‎ בה ‎ בני ‎ רחבה ‎ האי‎ 
משרבו ‎ האנסים ‎ "1משרבו ‎ התגרין ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ אלא‎ 
בתחילה ‎ היו ‎ אומרים ‎ אהד ‎ זה ‎ ואחד ‎ זה ‎ פסולין ‎ משרבו‎ 


jahrsfrucht  unzulässig  sein  sollen,  als  sich 
aber  Leute  mehrten,  die  den  ArmeiLGeld 
gaben,  und  diese  sie  sammelten  und  jenen 
brachten,  bestimmten  sie,  dass  sowohl  diese 


als  auch  jene  unzulässig  sein  sollen.  Die  5  האנסין ‎ ומאי ‎ נינהו ‎ ארנונא ‎ כדמבריז ‎ רבי ‎ ינאי ‎ פוקו‎ 
Söhne  des  Rehaba  wandten  dagegen  ein:  וזרעו ‎ בשביעית ‎ משום ‎ ארנונא ‎ חזרו ‎ לומר ‎ אוספין‎ 
Wieso  heisst  es  demnach:  als  sich  die  כשרין ‎ סוחרין ‎ פסולין♦ ‎ רבי ‎ חייא ‎ בר״זרנוקי ‎ ורבי‎ 
Zwingherren  mehrten,  es  müsste  ja  heissen :  שמעון ‎ בן ‎ יהוצדק ‎ הוו ‎ קאזלי ‎ לעבר ‎ שנה ‎ בעסיא‎ 
als  sich  die  Händler  mehrten !?  —  vielmehr,  פנע ‎ בהו ‎ ריש ‎ לקיש ‎ איטפל ‎ בהדייהו ‎ 12אמר ‎ איזיל‎ 
früher  hatten  sie  bestimmt,  dass  sowol  10  איהזי ‎ חיכי ‎ עבדי ‎ עובדא ‎ חזייה ‎ לההוא ‎ גברא ‎ דקא‎ 
diese  als  auch  jene  unzulässig  sein  sollen,  כריב ‎ אמר ‎ להן ‎ כהן ‎ והורש ‎ אמרו ‎ לו ‎ יכול ‎ לומר‎ 
als  sich  aber  die  Zwingherren  mehrten,  die  13אגיסטון ‎ אני ‎ בתוכו4:תו ‎ חזייה ‎ לההוא ‎ גברא ‎ דהוה‎ 
nämlich  Naturalienabgaben  erhoben,  01־d-  5’כסה ‎ בכרמי ‎ אמר״ילהו ‎ בהן ‎ וזמר ‎ אמרו ‎ לו ‎ יבול ‎ לומר‎ 
nete  man  an,  dass  die  Sammler  zulässig  לעקל ‎ בית ‎ הבד ‎ אני ‎ צריך ‎ אמר ‎ להם ‎ הלב ‎ יודע ‎ אם‎ 
und  die  Händler  unzulässig  sein  sollen.  15  לעקל ‎ אם ‎ לעקלקלות ‎ הי ‎ אמר ‎ להו ‎ ברישא ‎ אילימא‎ 
So  Hess  R.  Jannaj  bekannt  machen:  Geht,  הא ‎ המייתא ‎ אמר ‎ להו ‎ ברישא ‎ הא ‎ נמי ‎ לימרו7'אגיסטון‎ 


tter.  1 


אני ‎ בתוכו ‎ אלא ‎ הא ‎ אמר ‎ להו ‎ ברישא ‎ והדר ‎ אמר‎ 
להו ‎ הך ‎ מאי ‎ שנא ‎ בהן ‎ משום ‎ דהשידי ‎ אשביעית‎ 
דתנן ‎ °סאה ‎ תרומה ‎ שנפלה ‎ למאה ‎ סאין ‎ של ‎ שביעית‎ 


säet  im  Brachjahr  wegen  der  Naturalien- 
abgaben. 

־  V 

R.  Hija  b.  Zarnuqi  und  R.  Simon  b. 


Jehocadaq  gingen  einst  nach  Asja,  um  das  20  תעלה ‎ פחות ‎ מיכן ‎ ירקבו ‎ והוינן ‎ בה ‎ אמאי ‎ ירקבו‎ 
Jahr  zu  interkaliren;  da  begegnete  ihnen 
Res-Laqis  und  schloss  sich  ihnen  an,  indem 
er  dachte:  ich  will  gehen  und  sehen,  wie 
sie  es  machen.  Als  er  einen  Mann  pflügen 
sah,  sprach  er  zu  ihnen:  Ein  PriesteGpflügt 
da.  Sie  erwiderten  ihm:  Er  kann  saven, 
er  sei  da  nur  gemietet.  Darauf  sah  er  je- 
mand  Weinranken  bestutzen,  da  sprach  er 


18ימכרנו ‎ לכהן ‎ בדמי ‎ תרומה ‎ חוץ ‎ מדמי ‎ אותה ‎ סאה‎ 
19אמר ‎ רב ‎ חייא20משמיח ‎ דעולא ‎ זאת ‎ אומרת ‎ נחשדו‎ 
כהניס״אשביעית ‎ אמרו ‎ טרודא ‎ הוא ‎ דין ‎ כי ‎ מטו ‎ להתם‎ 
סליהו ‎ לאיגרא ‎ שלפוה ‎ לדרגא ‎ מתותיה ‎ אתא ‎ לקמיה‎ 


9  M  —  להו ‎ || ‎ 10  M  —  משרבו‎ 

13  M  אגוסטאן‎ 


11  M  זרונקי‎ 


12 


14  M  —  תו‎ 


15  M  הא‎ 


סבר ‎ M 

ימכרו ‎ P  18  \\  אגיסטוו׳ ‎ M  17  jj  להן ‎ B  16  ||  כסה ‎ אמר‎ 

על ‎ השביעית. ‎ M  21  ||  א״ר ‎ אמי ‎ +  M  20  ||  ו  J- B  19 

zu  ihnen:  Ein  Priester  bestutzt  da.  Sie  erwiderten  ihm:  Er  kann  sagen,  er  brauche 
[die  Ranken]  zu  einem  Flechtwerk  in  der  Kelter.  Er  entgegnete  ihnen:  Das  Herz 
weiss,  ob  zu  einem  Flechtwerk  oder  zu  einem  Schlechtwerk.  —  Worauf  machte  er 
sie  zuerst  aufmerksam,  wollte  man  sagen,  auf  das  erste,  so  sollten  sie  ihm  auch  beim 
zweiten  erwidert  haben,  er  könne  sagen,  er  sei  da  nur  gemietet!?  - —  Vielmehr,  auf 
dieses  machte  er  sie  zuerst  aufmerksam  und  nachher  auf  jenes.  —  Weshalb  gerade 
ein  Priester?  —  Weil  sie  im  Verdacht  stehen,  das  Brachjahrsgesetz  [zu  übertreten], 
denn  es  wird  gelehrt:  Wenn  eine  Seah69  Hebefrucht70  in  Hundert  Seah  Brachjahrs- 
frucht  fällt,  so  verliert  sie  sich,  wenn  aber  in  weniger,  so  lasse  man  sie  verfaulen. 
Dagegen  wandten  wir  ein:  weshalb  sollte  man  sie  denn  verfaulen  lassen,  man  kann 
sie  ja  einem  Priester  zum  Hebefrucht-Preis  verkaufen,  abzüglich  dieser  Seah7‘,  und  R. 
Hija  erwiderte  im  Namen  Ülas,  dies  besage,  dass  die  Priester  im  Verdacht  stehen, 
das  Brachjahrgesetz  zu  übertreten72.  —  Darauf  sprachen  sie:  Dieser  ist  ein  Stören- 
fried.  Als  sie  da  anlangten,  stiegen  sie  auf  einen  Söller  und  zogen  die  Leiter  herauf. 

67.  Die  Brachjahrsfrüchte  müssen  für  die  Armen  Zurückbleiben,  diese  dürfen  sie  jedoch  nicht  weiter 
verkaufen.  68.  Die  Priester  standen  im  Verdacht,  dass  sie  das  Brachjahrsgesetz  übertreten. 

69.  Getreidemass,  ungef.  \l/.2  Modius.  70.  Die  für  die  Priester  von  den  Feld-  u.  Baumfrüchten 

' abgehoben wird;  cf.  Bd.  I  S.  253  N.  8.  71.  Da  diese  ohnehin  dem  Priester  gehört. 

72.  Sie  könnten  es  bis  nach  der  Zeit  des  Fortschaffens  (cf.  Bd.  I  S.  277  Z.  18  ff.)  halten. 
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Da  kam  er  zu  R.  Johanan  und  sprach  zu 
ihm:  Sind  Leute,  die  im  Verdacht  stehen, 
das  Siebentjahrsgesetz  zu  übertreten,  be- 
fähigt  das  Jahr  zu  iaterkaliren?  Darauf 


דרבי ‎ יוהנן ‎ אמר ‎ ליה ‎ בני ‎ אדם ‎ החשודין ‎ על ‎ השביעית‎ 
כשרין ‎ לעבר ‎ שנה ‎ הדר ‎ אמר ‎ לא ‎ קשיא ‎ לי ‎ מידי‎ 
syn.isb  דהוה ‎ אשלשה ‎ רועי ‎ בקר ‎ °ורבנן ‎ אהושבנייהו ‎ סמוך‎ 
9'הדר ‎ אמר ‎ לא ‎ דמי ‎ התם‎ "הדור ‎ 23אימנו ‎ רבנן ‎ ועברוה‎ 

5  24לההוא ‎ שתא ‎ הבא ‎ קשר ‎ רשעים ‎ הוא ‎ וקשר ‎ רשעים ‎ sprach  er:  Das  ist  eigentlich  keine  Frage, 
אינו ‎ מן ‎ המנץ ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ דא ‎ עקא ‎ בי ‎ אתו ‎ hierbei  ist  es  ebenso  wie  bei  jenen73drei 
לקמיה ‎ דרבי ‎ יוחנן ‎ אמרו ‎ ליה ‎ קרי ‎ לן ‎ רועי ‎ בקר ‎ ולא ‎ Hirten,  auf  deren  Berechnung  die  Rabbanan 
אמר ‎ ליה5־מר ‎ ולא ‎ מידי״יאמר ‎ להו ‎ ואי‎ 27קרי ‎ לבו ‎ רועי ‎ sich  stützten.  Später  aber  sagte  er:  Es  ist 
צאן ‎ מאי27אמינא ‎ ליה: ‎ מאי ‎ קשר ‎ רשעים ‎ שבנא ‎ הוה ‎ doch  nicht  gleich,  auf  jene  verliessen  sich 
10  דריש ‎ בתליסר ‎ "2רבוותא ‎ חזקיה ‎ הוה ‎ דריש ‎ בהד ‎ פר ‎ die  Rabbanan  und  interkalirten  das  Jahr, 
28רבוותא ‎ כי ‎ אתא ‎ פנחריב ‎ וצר29עלה ‎ דירושלם ‎ בתב ‎ diese  aber  sind  ja  ein  Bund  von  Frevlern, 
30שבנא ‎ פתקא ‎ שדא ‎ בגירא ‎ שבנא ‎ וסיעתו ‎ השלימו ‎ und  ein  Bund  von  Frevlern  kann  ja  nicht 
ps.11, 2  הזקיה ‎ וסיעתו ‎ לא ‎ השלימו ‎ שנאמר ‎ °בי ‎ הנה ‎ הרשעים ‎ mitgezählt  werden.  Da  sprach  r.  johanan: 
ידרכון ‎ קשת ‎ בוננו ‎ הצם ‎ על ‎ יתר ‎ הוה ‎ קא ‎ מסתפי ‎ Das  ist  das  Schlimme74.  Als  jene  später  zu 
5! ‎ הזקיה ‎ אמר ‎ דילמא ‎ חם ‎ ושלום ‎ נטיח ‎ דעתיה31דקודשא ‎ R.  Johanan  kamen,  sprachen  sie  zu  ihm:  Er 
בדיך ‎ הוא ‎ בתר ‎ רובא ‎ כיון ‎ דרובא ‎ מימסרי ‎ אינהו ‎ נמי ‎ nannte  uns  Rinderhirten,  und  der  Meister 
jes.8,12  מימסרי ‎ בא ‎ נביא ‎ ואמר ‎ לו ‎ °לא ‎ תאמרון ‎ קשר ‎ לכל‎ 
אשר ‎ יאמר ‎ העם ‎ הזה ‎ קשר ‎ כלומר ‎ קשר ‎ רשעים ‎ היא‎ 
וקשר ‎ רשעים ‎ אינו ‎ מן ‎ המנץ ‎ הלך ‎ לחצוב ‎ לו ‎ קבר‎ 
,16,17  בקברי ‎ בית ‎ דוד ‎ בא ‎ נביא ‎ ואמר ‎ לו ‎ °מה ‎ לך ‎ פה ‎ ומי‎ 


sagte  ihm  dazu  nichts.  Da  erwiderte  er 
ihnen:  Was  sollte  ich  ihm  sagen,  auch 
wenn  er  euch  Schafhirten  genannt  hätte!? 
Was  für  ein  Bewandtnis  hat  es  mit 


Sebhna  plegte  —  ?נ‎ dem  Bund  von  Frevlern  לך ‎ פה ‎ כי ‎ חצבת ‎ [לך] ‎ פה ‎ קבר ‎ הנה ‎ ה׳ ‎ מטלטלך‎ 
vor  dreizehn  Myriaden  und  Hizqija  pflegte  טלטלה ‎ נבר ‎ אמר ‎ רב°32טלטולא ‎ דגברא ‎ ם 


,22 ‎ •סו¬‎ 


שי‎ 


מדאיתתא ‎ 0ועטך ‎ עטה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יופי ‎ ברבי ‎ הנינא ‎ 22, 17 .jes‎ 
33מלמד ‎ שפרחה ‎ בו ‎ צרעת ‎ כתיב ‎ הבא ‎ ועטך ‎ עטה‎ 
וכתיב ‎ התם ‎ °ועל ‎ שפם ‎ יעטה ‎ °צנוף ‎ יצנפך ‎ צנפה ‎ 232j8;־jLe‎ 
בדור ‎ אל ‎ ארץ ‎ רחבת ‎ ידים ‎ [ונר] ‎ תנא ‎ הוא ‎ ביקש‎ 

24  M  לשנה ‎ !I‎ 


־  הדור‎ 

י  מר ‎ !!‎ 


M  28 


22  M 
25  M  - 

ריבוותא ‎ || ‎ 29  M  על ‎ ירו׳ ‎ || ‎ 30  M  —  שבנא ‎ || ‎ 31  P  דהק׳‎ 

33  M 


23  P  הימנוהו ‎ ועבר׳ ‎ רבנן‎ 
26  M  —  א״ל ‎ || ‎ 27  M  +  הוה‎ 


vor  elf  Myriaden  vorzutragen;  als  Sanhe- 
rib  kam  und  Jeruaslem  belagerte,  schrieb 
Sebhna  folgendes  auf  einen  Zettel  und 
entsandte  ihn7°mit  einem  Pfeil:  Sebhna  und 
seine  Partei  will  den  Frieden,  Hizqija 
und  seine  Partei  will  den  Frieden  nicht. 
Denn  so  heisst  es  ?Führwahr,  die  Frevler 
.מלמד  —  M  33  ||  לומר ‎ לך ‎ +  M  32  ||  בתר ‎ spannen  den  Bogen ,  haben  ihren  Pfeil  auf 

der  Seime  zurechtgelegt.  Da  fürchtete  Hizqija,  indem  er  dachte,  vielleicht  neigt  der 
Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  nach  der  Majorität,  und  da  sich  die  Majorität  ergeben 
will,  so  werden  sie  sich  ebenfalls  ergeben  müssen.  Darauf  kam  der  Prophet  und 
sprach  zu  ihm  ?Ihr  sollt  nicht  Bund  sagen  zu  all  dem ,  was  das  Volk  Bund  sagt ,  näm- 
lieh:  diese  sind  ein  Bund  von  Frevlern,  und  ein  Bund  von  Frevlern  zählt  nicht 
mit.  Als  [Sebhna]  sich  später  ein  Grab  auf  dem  Begräbnisplatz  des  davidisclien  Hau- 
ses’  aushauen  wollte,  kam  der  Prophet  und  sprach  zu  ihm:79  Was  hast  du  hier  und 
wen  hast  du  hier ,  dass  du  dir  hier  ein  Grab  aushauen  lässt.  Siehe ,  der  Herr  schleudert 
dich,  wie  man  einen  Mann  schleudert.  Rabh  erklärte:  Das  Herumlungern  des  Manns  ist 
lästiger  als  das  der  Frau.  i0Fr  wird׳  dich  umhüllen.  R.  Jose  b.  R.  Hanina  sagte. 
Dies  lehrt,  dass  er  aussätzig  geworden  war,  denn  hier  heisst  es  umhüllen ,  und 
dort8’  heisst  es:  Den  Bart  soll  er  umhüllen.  82  Und  er  wickelt  dich  und  schleudert  dich 
wie  einen  Ball  in  ein  weit  offenes  Land  &c.  Es  wird  gelehrt:  Er  wünschte  die  Schande 
^ryglTobeiTa  64  Z.  23  ff.  74.  Dass  du  sie  beleidigst.  75.  Darunter  sind 

Sebhna  u.  seine  Partei  zu  verstehen,  die  sich  gegen  Hizqija  verbündeten.  76.  In  das  Lager 

Sanheribs.  77.  Ps.  11,2.  78.  Jes.  8,12.  79.  Jes.  22,16.  80. 


Ket.283 


82.  Jes.  22,18. 


81.  Beim  Aussätzigen,  Lev.  13,45. 


Ib.  V.  17. 


Fol.  26a— 26b 
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קלון ‎ בית ‎ אדניו ‎ לפיכך ‎ נהפך ‎ כבודו ‎ לקלון ‎ ני ‎ הוד׳‎ 
נפיק ‎ איהו ‎ אתא ‎ גבריאל ‎ 04אחדיר, ‎ לדשא ‎ באפי‎ 
coi.b  משרייתיה ‎ ’אמרו ‎ ליה ‎ משירייתך ‎ היבא ‎ אמר ‎ '3הדרו‎ 
בי ‎ אמרו ‎ ליה ‎ אם ‎ כן ‎ אהובי ‎ הא ‎ מחייכת ‎ בן ‎ נקבוהו‎ 


seines  Herrn,  daher  wurde  seine  Ehre  in 
Schande  verwandelt.  Als  er  hinausg-eg-an- 
gen  war'3,  kam  Gabriel  und  verschloss  die 
Thür  vor  seinen  Leuten.  Jene  fragten  ihn: 


u  r  1  ־  r  -  1 . . י•׳־ ‎ ~ 

Wo  smd  deine  Leute?  Da  erwiderte  er:  5  בעקביו ‎ ותלאוהו ‎ בזנבי ‎ סוסיהם ‎ והיו ‎ מנדרין ‎ אותו‎ 


על ‎ הקוצים ‎ ועל ‎ הברקנין: ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ שבנא‎ 
ES  °בעל ‎ הנאה ‎ היה ‎ כתיב ‎ הבא ‎ °לך ‎ בא ‎ אל ‎ הסכן ‎ הזה‎ 
2י,^‎ וכתיב ‎ התם ‎ "ותהי ‎ לו ‎ סכנת: ‎ 36ואומר ‎ °כי ‎ השתות‎ 
י  יהרסון ‎ צדיק ‎ מה ‎ פעל ‎ רב ‎ יהודה ‎ ורב ‎ עינא ‎ הד ‎ אמר‎ 
אילו ‎ הזמיר ‎ וסיעתו• ‎ נהרסים ‎ צדיק ‎ מה ‎ פעל ‎ והד ‎ אמר‎ 


iSam.21.13 


Sie  traten  zurück.  Da  sprachen  sie:  Du 
verspottest  uns  also!  Darauf  durchlochten 
sie  ihm  die  Fersen,  banden  ihn  an  die 
Schwänze  ihrer  Pferde  und  schleiften  ihn 
über  Dornen  und  Stacheln.  10 

V  I  ■ ן  ־ 

R.  Eleäzar  sagte:  Sebhna  war  ein  אילו ‎ בית ‎ המקדש ‎ יהרם ‎ צדיק ‎ מה ‎ פעל ‎ ועולא ‎ אמר‎ 
Wollüstling,  denn  über  ihn  heisst  es  *'Auf  אילו ‎ מחשבותיו ‎ של ‎ אותו ‎ רשע ‎ אינן ‎ נהרסות ‎ צדיק‎ 
gehe  zu  diesem  Verwalter ,  und  dort85heisst  מה ‎ פעל ‎ בשלמא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ אילו ‎ מחשבותיו ‎ של‎ 
es:  sie  war  ihm  eine  Verwalterin.  אותו ‎ רשע ‎ היינו ‎ דכתיב ‎ כי ‎ השתות ‎ יהרםון37כמ‎ שמעו‎ 

Es  heisst:'0  Wenn  die  Grundpfeiler  ein-  !5  שנאמר ‎ °וישת ‎ דוד ‎ את ‎ הדברים ‎ האלה ‎ אל ‎ לבו ‎ ולמאן ‎ is 
gerissen  werden,  was  hat  der  Gerechte  ge-  ״אבן ‎ היתד, ‎ שם ‎ מימות ‎ pm  דאמר ‎ בית ‎ המקדש ‎ נמי ‎ J0m.B8b 
than.  r.  jehuda  und  R.  Ena  [streiten  hier-  נביאים ‎ הראשונים ‎ ושתייה ‎ היתד, ‎ נקראת ‎ אלא ‎ למאן‎ 
über];  einer  erklärt:  wenn  Hizqija  und  sei-  דאמר ‎ חזקיה ‎ וסיעתו ‎ היכא ‎ אשכחן ‎ 38צדיקי ‎ דאיקרו‎ 
ne  Partei  niedergerissen  werden,  was  hat  שתות ‎ דכתיב ‎ °בי ‎ לה׳ ‎ מצקי ‎ ארץ ‎ וישת ‎ עליהם ‎ תבל ‎ isam.2, 8 
der  Gerechte'7  gethan;  der  andere  erklärt:  20  : ״"־ואיבעית ‎ אימא ‎ מהבא‎ ’הפלא ‎ עצה ‎ הגדיל ‎ תושיה ■*®.» 
wenn  der  Tempel  niedergerissen  wird,  was  אמר ‎ רבי35הנן ‎ למה ‎ נקרא ‎ שמה ‎ תושיד,40מפני ‎ שהיא‎ 

מתשת ‎ כהו ‎ של ‎ אדם ‎ דבר ‎ אחר ‎ תושיה ‎ שניתנה‎ 
בחשאי ‎ מפני ‎ השטן ‎ דבר ‎ אחר ‎ תושיה ‎ דברים ‎ של‎ 
תוהו ‎ שהעולם ‎ משותת ‎ עליהם: ‎ אמר ‎ עולא ‎ מחשבה‎ 
מועלת ‎ אפילו ‎ לדברי ‎ תורה ‎ שנאמר ‎ °מפר ‎ מחשבות ‎ u.5, 12 


25 


34  P  אחזיה ‎ || ‎ 35  M  להו ‎ הדרו ‎ ביה ‎ אמרו ‎ אחוכי ‎ || ‎ 36  M 


hat  der  Gerechte  gethan.  Üla  erklärte: 
Wenn  die  Gedanken  jenes  Frevlers  nicht 
niedergerissen88  wurden,  was  hat  der  Ge- 
rechte  gethan.  —  Erklärlich  ist  der  Vers: 

V  renn  die  Grundpfeiler  [sathoth]  nieder  ge- 


כתיב‎ 

איסרו‎ 


rissen  werden ,  nach  demjenigen,  welcher  דצדיקי ‎ M  38  ||  כמשמעג״לבו ‎ —  B  .במשמע  P  37 
erklärt:  wenn  die  Gedanken  jenes  Frevlers 


39  M  יוחנן‎ 


89 


go 


.שמתשת  M  40 

nicht  niedergerissen  wurden,  wie  dies  aus  dem  Wortlaut  hervorgeht,  denn  es  heisst: 
'David  nahm  sich  [ wajaseth ]  diese  Worte  zu  Herzen ;  auch  nach  demjenigen,  welcher 
ihn  auf  den  Tempel  bezieht,  denn  es  wird  gelehrt,  dass  sich  seit  den  Tagen  der  er- 
sten  Propheten  im  Tempel  ein  Stein  befand,  der  ״Grundstein"  [sethija]  genannt  wur- 
de;  nach  demjenigen  aber,  welcher  ihn  auf  Hizqija  und  seine  Partei  bezieht,  —  wo 
finden  wir  denn,  dass  die  Frommen  mit  ״sathoth"  bezeichnet  werden!?  —  Es  heisst: 
Denn  des  Herrn  sind  der  Erde  Säulen ,  und  er  setzte  auf  sie  [vajaseth ]  das  Weltall. 
Wenn  du  willst,  entnehme  ich  es  liierausLAV  hegt  wunderbare n  Plan ,  eine  hohe  Ern- 
sicht  [ tusija ] . 

R.  Hanin  sagte:  Weshalb  wird  [das  Gesetz]  ״tusija"  [Einsicht]  genannt?  —  weil  es 
die  Kraft  des  Menschen  schwächt  [mateseth],  Eine  andere  Erklärung:  Tusija,  weil  es 
heimlich  verliehen  wurde  [hasaj],  wegen  des  Satans2״.  Eine  andere  Erklärung:  Tusija, 
etwas  abstraktes,  worauf  die  Welt  gestützt  ist  [tohu-sutath], 

_ Üla  sagte:  [Anderweitige]  Pläne  beeinträchtigen  das  Gesetzesstudium,  denn  es 

83.  Um  sich  Sanherib  zu  ergeben.  84.  Jes.  22,15.  85.  Reg.  1,2.  86. 

Ps•  n>3.  87.  Dh.  wo  liegt  die  Macht  Gottes,  wenn  er  dies  nicht  verhindern  konnte. 

88.  Das  W.  niedergerissen  wird  erklärt:  sollten  niedergerissen  werden.  89.  iSam.  21,13;  im 

masor.  Text  heisst  es  übrig.  וישם ‎ u.  90  .בלבבו‎ .  iSam.  2,8.  91.  Jes.  28,29. 

92.  Der  die  Verleihung  der  Gesetzlehre  an  die  Jisraeliten  verhindern  wollte;  cf.  Bd.  I  S.  524  Z.  15  ff. 


ערומים ‎ ולא ‎ תעשינה ‎ ידיהם ‎ תשיה ‎ אמר ‎ "4רבה ‎ אם ‎ heisst.:93  A>  vereitelt  die  Pläne  der  Listigen 
עסוקין ‎ לשמה ‎ אינה ‎ מועלת ‎ שנאמר ‎ 0רבות ‎ מחשבות ‎ ihre  Hände  schaffen  nichts  Einsichtiges. 
בלב ‎ אי*ש ‎ ועצת ‎ ה׳ ‎ היא ‎ תקום ‎ עצה ‎ שיש ‎ בה ‎ דבר ‎ Rabba  sagte:  Betreffen  sie  [das  Studium] 
ה׳ ‎ היא ‎ תקום'4לעולם: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אימתי: ‎ אמר ‎ selbst,  so  beeinträchtigen  sie  es  nicht,  denn 
5  רבי ‎ אבהו ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ הלכה ‎ כרבי ‎ יהודה ‎ ואמר ‎ es  heisst:94  Viele  Pläne  sind  m  eines  Men- 
רבי ‎ אבחו ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ כולן ‎ צריכין ‎ הכרזה ‎ בבית ‎ sehen  Herzen ,  aber  der  Ratschluss  des  Heim , 


der  wird  bestehen\  Pläne,  die  das  Wort 
Gottes  betreffen,  bleiben  bestehen. 

R.  JEHUDA  SAGTE:  NUR  DANN.  R.  AballU 


דין ‎ רועה ‎ פליגי ‎ בה ‎ רב ‎ אחא ‎ ורבינא ‎ הד ‎ אמר‎ 
בעי ‎ הכרזה ‎ וחד ‎ אמר ‎ לא ‎ בעי ‎ הכרזה ‎ בשלמא ‎ למאן‎ 
דאמר ‎ לא ‎ בעי ‎ הכרזה‎ “היינו ‎ דאמר ‎ רב ‎ יהודה4אמר‎ 


II■■  » 1  י  I  I  II  •  — ׳  ׳  I*  י  ׳־• ‎ ^  י  •  ׳  1  י  י  י  י  י  י  T111 

0! ‎ רב ‎ סתם ‎ רועה ‎ פסול ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ בעי ‎ הכרזה ‎ sagte  im  Namen  R.  Eleäzars:  Die  Haiakha 

'  *  .  —  ד  -r-V  _ ״  T~)  Ak״h11 


מאי ‎ סתם ‎ רועה ‎ פסול ‎ דבסתמא ‎ מכרזינן43עליה‎ :  ההיא‎ 
מתנתא ‎ דהוו ‎ התימי ‎ עלה ‎ תרץ ‎ גזלנין ‎ סבר ‎ רב ‎ פפא‎ 
בר ‎ שמואל ‎ לאכשורה ‎ דהא ‎ לא ‎ אכרזינן ‎ עלייהו ‎ אמר‎ 
ליה ‎ רבא ‎ נהי ‎ דבעינן ‎ הכרזה ‎ בגזלן ‎ דרבנן ‎ בגזלן‎ 


ist  wie  R.  Jehuda.  Ferner  sagte  R.  Abahn 

im  Namen  R.  Kleäzars:  Diese  alle  muss 

man  bei  Gericht  bekannt  machen93.  Be- 

(  ^  r  züglich  des  Hirten  streiten  R.  Aha  und 

: 15  דאורייתא ‎ מי ‎ בעינן ‎ הכרזה: ‎ סימן ‎ דבר ‎ ועריות ‎ גנב  Rabina;  einer  sagt,  man  müsse  ihn  be- 

אמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ אוכלי ‎ דבר ‎ אהר ‎ פפולין ‎ לעדות ‎ הני ‎ kannt  machen,  der  andere  sagt,  man  brau- 

מילי ‎ בפרהסיא ‎ אבל ‎ בצינעה ‎ לא ‎ ובפרהסיא ‎ נמי ‎ לא ‎ che  ihn  nicht  bekannt  zn  machen.  Ein- 

אמרן ‎ אלא ‎ דאפשר ‎ ליה ‎ לאיתזוני ‎ בצינעה ‎ וקא ‎ מבזי ‎ leuchtend  ist  nach  demjenigen,  welcher 

: נפשיה ‎ בפרהסיא ‎ אבל ‎ לא ‎ אפשר ‎ ליה ‎ חיותיה ‎ הוא  sagt,  man  brauche  ihn  nicht  bekannt  zu 

0  2  44אמר ‎ רב ‎ נחמן45השוד ‎ על ‎ העריות ‎ כשר ‎ לעדות ‎ אמר ‎ machen,  die  Lehre  R.  Jehudas  im  Namen 

! 40רב ‎ ששת°47עני ‎ מרי ‎ ארבעין ‎ בכתפיה ‎ וכשר‎ 48אמר  Rabhs,  dass  nämlich  der  unbescholtene 

1  רבא ‎ ומודה ‎ רב ‎ נחמן ‎ לענין ‎ עדות ‎ אשה ‎ שהוא ‎ פסול ‎ Hirt  unzulässig  sei,  wieso  aber  ist  jeder 

אמר ‎ רבינא ‎ ואיתימא ‎ רב ‎ פפא ‎ לא ‎ אמרן ‎ אלא ‎ לאפוקה ‎ unbescholtene  Hirt  unzulässig  nach  dem- 

אבל ‎ לעיולה ‎ לית ‎ לן ‎ בה ‎ פשיטא ‎ מהו ‎ דתימא ‎ הא ‎ jenigen,  welcher  sagt,  man  müsse  Ihn  be- 

— - - — : — ;  7  77  זז‎ t.  kannt  machen!?  —  Man  mache  ihn  bekannt, 

43  II  א״ר ‎ —  M  42  ü  לעולם‎ -M  41  ||  רבא ‎ ואם ‎ M  40  Kannt  mac 

11  ליה‎ +  M  46  II  n  +  B  45  II  ו  +  M  44  ||  ליה ‎ p  selbst  wenn  er  unbescholten  ist. 

.[ לעדות ‎ [התם ‎ יצרו ‎ תקפו  +  M  48  ||  ע״מ ‎ —  M  47  Einst  wurde  eine  Schenkungsurkunde 

voro-elegt,  welche  zwei  Räuber  [als  Zeugen]  unterzeichnet  hatten.  R.  Papa  b.  Semuel 
wollte  [die  Urkunde]  als  giltig  erklären,  da  [die  Zeugen]  bei  Gericht  nicht  bekannt 
gemacht  worden  waren,  da  sprach  Raba  zu  ihm:  Zugegeben,  dass  das  Bekanntmachen 
bei  einem,  der  nur  rabbanitisch  als  Räuber  gilt,  erforderlich  ist,  aber  ist  es  etwa  auch 
bei  einem  solchen  erforderlich,  der  nach  der  Gesetzlehre  als  Räuber  gilt"!? 

R.  Nahman  sagte:  Wer  von  jener  SacheUsst,  ist  als  Zeuge  unzulässig;  dies  jedoch 
nur  wenn  er  es  öffentlich  thut,  nicht  aber,  wenn  heimlich;  und  auch  wenn  öffentlich, 
nur  dann,  wenn  er  es  heimlich  thun  kann  und  sich  öffentlich  der  Schande  preisgiebt, 
wenn  es  ihm  aber  anders  nicht  möglich  ist,  so  ist  dies  ja  sein  Lebensunteihalt.  ..  . 

R.  Nahman  sagte:  Wer  im  Ruf  steht,  Unzucht  zu  treiben,  ist  als  Zeuge  zulässig. 
R.  Seseth  sprach:  Sage,  Meister,  die  vierzig9  auf  seiner  Schulter,  und.  er  ist  zulässig!? 
Raba  sagte:  R.  Nahman  giebt  jedoch  zu,  dass  er  m  Ehesachen  nicht  zulässig  sei. 
Rabina,  nach  anderen,  R.  Papa,  sagte:  Nicht,  um  sie  als  ledig  zu  erklären,  wol  a  er 
um  sie  als  verheiratet  zu  erklären".  -  Dies  ist  ja  selbstredend!?  -  Man  konnte  glan- 

- AUTTeT  94  Ps.  !9,21.  95־. ‎ Dass  sie  als  Richter  u.  als  Zeugen  unzulässig  sind. 

96  Rabbanitisch  gelten  auch  die  in  der  Misn  ah  (S.  96  Z.  15  ff.)  aufgezählten  Personen,  dh.  solche,  die  sich 
auf  unrelmck  Web.  in  Vermögensvorteil  setzen,  als  Räuber,  ־ach  des  Gesetzlehre  jedoch  nur  solche, 
Z  iemand  einen  Wertgegenstand  gewaltsam  entreissen.  <״.  Nach  Erklärung  der  Kommen- 

taP  wer  Almosen  von  N.chtjnden  empfängt.  ־» ‎ •״‎ ■  Geisselhiebe;  dh.  er  Übertritt  ,a  das 

Gesetz  99  Wenn  ein  solcher  Zenge  etwas  bekundet,  wodurch  die  Frau  ledig  ward,  zBs.  dass  ihr 


Pr.  9,17 


Fol. 27 

Bq.  72b 


Ex.  23,1 


Fol.  26b — 27a 
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עדיפא ‎ ליה49דכתיב ‎ °מים ‎ גנובים ‎ ימתקו ‎ וגר ‎ קמשמע‎ 
לן50דכמה ‎ דקיימא ‎ הבי ‎ שכיחא ‎ ליה‎ :  ואמר ‎ רב ‎ נחמן‎ 
גנב ‎ ניסן ‎ וגנב ‎ תשרי ‎ לא ‎ שמיה ‎ גנב ‎ הני ‎ מילי ‎ באריסא‎ 
ודבר ‎ מועט ‎ ובדבר ‎ שנגמרה ‎ מלאכתו ‎ איכריה ‎ דרב‎ 
זביד ‎ הד ‎ גנב ‎ קבא ‎ דשערי ‎ ופמליה ‎ וחד ‎ גנב ‎ קיבורא‎ 
דאהיני ‎ ופמליה ‎ הנהו ‎ קבוראי ‎ דקבור ‎ נפשא ‎ ביום‎ 
טוב ‎ ראשון ‎ 51 של ‎ עצרת ‎ שמתינהו ‎ רב ‎ פפא ‎ ופסלינהו‎ 
לעדות ‎ ואבשרינהו ‎ רב ‎ הונא ‎ בריה ‎ דרב ‎ יהושע ‎ אמר‎ 
ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ והא ‎ רשעים ‎ נינהו ‎ פברי ‎ מצוה ‎ קא‎ 


ben,  dies,00sei  ihm  lieber,  denn  es  heisst: 
101 Gestohlenes  Wasser  ist  süss  &c.,  so  lehrt 
er  es  uns,  weil  sie  so  besser  zu  seiner 
Verfügung  steht. 

Ferner  sagte  R.  Nahman:  Wenn  je- 
mand  im  Nisan  oder  im  Tisri  stiehlt10",  so 
gilt  er  nicht  als  Dieb;  dies  gilt  jedoch 
nur  von  einem  Teilpachter,  wenn  es  eine 
Kleinigkeit  ist,  und  wenn  es  die  Reife  er- 


langt  hat.  Hin  Feldarbeiter  des  R.  Zebid  ! עבדי ‎ והא ‎ קא ‎ משמתינן ‎ לד\5סברי ‎ כפרה ‎ קא ‎ עבדי ‎ ס 


לן ‎ רבנן ‎ ן  איתמר ‎ °עד ‎ זומם ‎ אביי ‎ אמר ‎ למפרע ‎ הוא‎ 
נפסל ‎ ורבא ‎ אמר ‎ מיכן ‎ ולהבא ‎ הוא ‎ נפסל ‎ אביי ‎ אמר‎ 
למפרע ‎ הוא ‎ נפסל ‎ מעידנא ‎ דאםהיד53רשע ‎ הוא ‎ והתורה‎ 
אמרה ‎ '  אל ‎ תשת ‎ ידך ‎ עם ‎ רשע ‎ אל ‎ תשת ‎ רשע ‎ עד‎ 


stahl  einst  einen  Kab  Gerste,  da  erklärte 
er  ihn  als  unzulässig;  ein  anderer  stahl 
einen  Dattelkamm,  und  er  erklärte  ihn 
ebenfalls  als  unzulässig.  Einst  bestatteten 


49  M  משום ‎ מים ‎ |] ‎ 50  P  דבכמה.‎ 

עדיפא ‎ ליה ‎ |  51  M  —  ש״ע‎ 

למישרא] ‎ || ‎ 53  M  הוה ‎ ליה ‎ רשע‎ 

לפסידא ‎ M  55  II  --- ‎ א״ב.‎ 


M  כיון ‎ דמייחדא ‎ מפי‎ 
52  M  [+ ‎ ולא ‎ אתו‎ 
54  M  ומשום ‎ דחייש‎ 


Totengräber  jemand  am  ersten  Tag  des  15  רבא ‎ אמר ‎ מיכן ‎ ולהבא ‎ הוא ‎ נפסל ‎ עד ‎ זומם ‎ חידוש‎ 
Versammlungsfestes103,  da  exkommunizirte  הוא ‎ מאי ‎ הזית ‎ דסמכת ‎ אהני ‎ סמוך ‎ אהני ‎ אין ‎ לך ‎ בו‎ 
sie  R.  Papa  und  erklärte  sie  als  unzulässig,  אלא ‎ משעת ‎ חידושו ‎ ואילך ‎ איכא ‎ דאמרי ‎ רבא ‎ נמי‎ 
Zeugen  zu  sein.  Darauf  erklärte  sie  R.  כאביי ‎ סבירא ‎ ליה54ומאי ‎ טעמא ‎ קאמר ‎ מבאן ‎ ולהבא‎ 
Hona,  der  Sohn  R.  jehosuäs,  als  zulässig.  משום ‎ פסידא ‎ דלקוחות ‎ מאי ‎ בינייהו ‎ 55איבא ‎ בינייהו‎ 
R.  Papa  sprach  zu  ihm:  Sie  sind  ja  Frev-  20  דאסהידו ‎ בי ‎ תרי ‎ בהד ‎ אי ‎ נמי ‎ דפסלינהו ‎ בגזלנותא‎ 
ler!  —  Sie  glauben  damit  ein  orott2־e- 

< - ס  יס ‎ י 

fälliges  Werk  auszuüben.  —  Man  exkom- 
munizirte  sie  ja  deswegen!  —  Sie  glauben, 
dass  wir  ihnen  dadurch  Sühne  verschaffen. 

Es  wurde  gelehrt:  Der  überführte  Falschzeuge  ist,  wie  Abajje  sagt,  rück- 

wirkend  4,  und  wie  Raba.  sagt,  von  dann  ab105  unzulässig.  Abajje  sagt,  er  sei  rück- 

wirkend  unzulässig,  da  er  seit  der  Zeit  seiner  Bekundung  ein  Frevler  ist,  und  die 
Gesetzlehre  sagt:  Biete  dem  Frevler  nicht  deine  Hand \  man  lasse  den  Frevler  nicht 
als  Zeuge  zu.  Raba  sagt,  er  sei  von  dann  ab  unzulässig,  denn  [das  Gesetz  vom]  über- 

führten  Falschzeugen  ist  ein  Novum,  —  denn  was  veranlasst  dich,  jenen  mehr  Glau- 

ben  zu  schenken  als  diesen  \  —  somit  tritt  auch  die  Wirkung  erst  mit  der  Zeit  die- 
ses  Novums  ein.  Manche  sagen,  Raba  halte  ebenfalls  von  der  Begründung  Abbajjes, 
nur  deshalb  sage  er,  dass  [die  Unzulässigkeit]  erst  von  dann  ab  beginne,  damit  die 
Käufer  keinen  Nachteil  erleiden  sollen19״.  —  Welchen  Unterschied  giebt  es  zwischen 
[beiden  Begründungen]?  —  Ein  Unterschied  besteht  zwischen  ihnen,  wenn  zwei  einen 
Zeugen  überführt  haben;  oder  auch,  wenn  sie  einen  wegen  Raubs  als  unzulässig  er- 

Mann  gestorben,  od.  dass  sie  geschieden  sei,  so  ist  er  nicht  glaubwürdig,  da  es  ihm  darauf  ankommt, 
mit  ihr  einen  freien  Verkehr  pflegen  zu  können;  wenn  er  aber  bekundet,  sie  sei  jemand  angetraut,  so 
gilt  er  als  glaubwürdig.  100.  Ihr  Zustand  als  verheiratet.  101.  Pr.  9,17.  102. 

Früchte  aus  einem  Garten,  zur  Zeit  der  Getreide-  u.  Fruchternte.  103.  Pfingst-  od.  Wochen- 

104.  Alles,  was  er  seit  der  Zeit  seiner  Bekundung  bis  zur  Zeit 


105.  Von  seiner  Ueberführung 


fest;  cf.  Bd.  III  S.  104  N.  82. 

seiner  Ueberführung  bekundet  hat,  gilt  als  falsches  Zeugnis. 

106.  Ex.  23,1.  107.  Das  Gericht  hat  keine  Veranlassung,  der  letzteren  Zeugen- 

partie  mehr  Glauben  zu  schenken,  als  der  ersteren,  dennoch  sagt  das  Gesetz,  das  man  der  letzteren  Glau- 
ben  schenke  u.  die  erstere  als  überführte  Falschzeugen  zu  gelten  haben. .  108.  Dh.  mit  der  Zeit  der 

Ueberführung  109.  Damit  die  Verkaufsurkunden,  welche  diese  Zeugen  inzwischen  unterzeichnet 

haben,  nicht  ungiltig  werden.  lio.  Dies  ist  kein  Novum  mehr,  da  in  diesem  Fall  2  Zeugen 

gegen  einen  auftreten;  so  nach  den  Tosaphisten.  Nach  Rsj.  handelt  es  hier,  wenn  je  2  jeden  der  ersten 

Talmud  Bd.  VII 


H 
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klärt  haben“1.  R.  Jirmeja  aus  Diptlie  er- 
zählte,  dass  R.  Papi  eine  Entscheidung־ 
nach  Raba  getroffen  habe.  Mar  b.  R.  Asi 
sagte,  die  Halakha  sei  wie  Abajje.  Die 
Halakha  wird  nach  Abajje  bei  JÄI^  QGM' 112 
entschieden. 

Bezüglich  eines  Abtrünnigen,  der  Aas“5 
aus  Gier  isst,  stimmen  alle  überein,  dass 
er  unzulässig“4sei,  ein  solcher  aber,  der  es 
׳  aus  Trotz  thut,  ist,  wie  Abajje  sagt,  un- 
zulässig,  wie  Raba  sagt,  zulässig.  Abajje 
sagt,  er  sei  unzulässig,  denn  er  ist  ein 
Frevler,  und  die  Gesetzlehre  sagt,  dass 
man  keinen  Frevler  als  Zeugen  zulasse 


50ואמר ‎ רבי ‎ "רמיה ‎ מדיפתי ‎ עבד ‎ רב ‎ פפא ‎ עובדא‎ 
כוותיה ‎ דרבא57מר ‎ בר ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ הלכתא ‎ כוותיה‎ 
דאביי ‎ 0והלבתא ‎ כוותיה ‎ דאביי ‎ ביע״ל ‎ קג״ם*): ‎ משומד ‎ 73a׳!Qß‎ 
אוכל ‎ נבילות ‎ לתיאבון ‎ דברי ‎ הבל ‎ פסול ‎ להכעיס ‎ אביי ‎ Bm:22a 
אמר ‎ פסול ‎ רבא ‎ אמר ‎ בשר ‎ אביי ‎ אמר ‎ פסול ‎ דחוה‎ 
ליה ‎ רשע ‎ 58ורחמנא ‎ אמר ‎ אל ‎ תשת ‎ רשע ‎ עד ‎ ורבא‎ 
אמר ‎ כשר ‎ רשע ‎ דהמס ‎ בעינן ‎ מיתיבי ‎ אל ‎ תשת ‎ רשע‎ 
עד”אל ‎ תשת ‎ המס ‎ עד ‎ אלו ‎ נזלנין ‎ ומועלין ‎ בשבועות‎ 
מאי ‎ לאו ‎ אהד ‎ שבועת ‎ שוא ‎ ואחד ‎ שבועת ‎ ממון ‎ לא‎ 
אידי ‎ ואידי ‎ 60שבועת ‎ ממון ‎ ומאי ‎ שבועות ‎ שבועות‎ 
דעלמא ‎ מיתיבי ‎ אל ‎ תשת ‎ רשע ‎ עד ‎ אל ‎ תשת ‎ המס‎ 
עד ‎ אלו ‎ נזלנין ‎ ומלוי ‎ רביות ‎ תיובתא ‎ דאביי ‎ תיובתאן‎ 
נימא ‎ בתנאי‎ "עד ‎ זומם ‎ פסול ‎ לבל ‎ התורה ‎ בולה ‎ דברי ‎ 1.tMak‎ 
רבי ‎ מאיר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ במה ‎ דברים ‎ אמורים‎ 


5! ‎ שהוזם ‎ בדיני ‎ נפשות ‎ אבל ‎ הוזם ‎ בדיני ‎ ממונות ‎ בשר ‎ Raba  sagt,  er  sei  zulässig,  denn  er  müsste 
לדיני ‎ נפשות ‎ נימא ‎ 01אביי ‎ ברבי ‎ מאיר ‎ ורבא ‎ ברבי ‎ ein  Frevler  gleich  einem  Räuber“5sein.  Man 
יוסי ‎ אביי ‎ ברבי ‎ מאיר ‎ דאמר ‎ אמרינן ‎ מקולא ‎ להומרא ‎ wandte  ein:  Man  lasse  den  Frevler  nicht 
ורבא ‎ דאמר ‎ ברבי ‎ יוסי ‎ דאמר ‎ מהומרא ‎ לקולא ‎ אמרינן ‎ als  Zeuge  zu,  man  lasse  den  Gewaltthäter 
מקולא ‎ להומרא ‎ לא ‎ אמרינן ‎ לא ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ יוסי ‎ nicht  als  Zeuge  zu,  das  sind  nämlich 
20  כולי ‎ עלמא ‎ י^א ‎ פליני62כי ‎ פליני ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ מאיר ‎ Räuber  und  solche,  die  sich  gegen  die 

*) ‎ יאוש ‎ [שלא ‎ מדעת], ‎ עד ‎ [זומם], ‎ לחי ‎ [העומד ‎ מאליו], ‎ קדושין‎ 
[שלא ‎ נמסרו ‎ לביאה], ‎ גלוי ‎ [ועת ‎ בגיטין], ‎ מומר ‎ [האוכל ‎ נבילות‎ 

להכעיס],‎ 


56  M  א״ר ‎ יהודה ‎ || ‎ 57  M  — 
59  M  —  אל...עד ‎ || ‎ 60  M  — 
62  M  +  דאביי ‎ לא ‎ אמר ‎ כר״י.‎ 


מ״ב ‎ || ‎ 58  M  והתורה ‎ אמרה‎ 
שבועת ‎ || ‎ 61  M  — ■  אביי...יוסי‎ 


Eide  vergehen;  wahrscheinlich  doch  gegen 
den  Schwur  die  Wahrheit  betreffend  und 
gegen  den  Eid  in  Geldangelegenheiten!? 
—  Nein,  [beides]  nur,  wenn  der  Eid  eine 
Geldangelegenheit  betrifft,  nur  wird  des- 
halb  die  Mehrzahl  gebraucht,  weil  all  ge- 
mein  gesprochen  wird.  Man  wandte  ein:  Man  lasse  den  Frevler  nicht  als  Zeuge  zu, 
man  lasse  einen  Gewaltthäter  nicht  als  Zeuge  zu,  das  sind  Räuber  und  Wucherer;  dies 
ist  eine  Widerlegung  der  Ansicht  Abajjes.  Eine  Widerlegung. 

Es  ist  anzunehmen,  dass  hierüber  auch  folgende  Tannafm  streiten:  Der  überführte 
Falschzeuge  ist  bezüglich  der  ganzen  Gesetzlehre  [als  Zeuge]  unzulässig  —  Worte 
R.  Mefrs;  R.  Jose  sagt,  dies  nur,  wenn  er  bei  einer  Todesstrafsache  als  Falschzeuge 
überführt  wurde,  wenn  er  aber  bei  einer  Geldsache  als  Falschzeuge  überführt  wur- 
de,  so  ist  er  bezüglich  einer  Todesstrafsache  zulässig.  Abajje  wäre  also  der  An- 
sicht  R.  Mefrs  und  Raba  der  Ansicht  R.  Joses.  Abajje  wäre  der  Ansicht  R.  Mefrs, 
dass  er  nämlich  wegen  des  Leichteren״<auch  beim  Strengeren  unzulässig  sei,  und 
Raba  wäre  der  Ansicht  R.  Joses,  dass  er  nämlich  nur  wegen  des  Strengeren  beim 
Leichteren  unzulässig  sei,  nicht  aber  wegen  des  Leichteren  beim  Strengeren.  —  Nein, 


Partie  als  Falschzeugen  überführten.  Die  Einwendung  der  Tosaphisten,  2  Zeugen  haben  .gesetzlich  die- 
selbe  Glaubwürdigkeit  wie  100,  ist  jedoch  nicht  zutreffend,  da  in  diesem  Fall  je  2  gegen  ein  en  auftreten. 
111.  Und  den  anderen  als  Falschzeugen  überführt.  112.  Anfangsbuchstaben  der  Stichworte  von  6 

Rechtsstreitigkeiten  zwischen  Abajje  und  Raba.  113.  Als  solches  gilt  ein  Tier,  welches  nicht 

rituell  geschlachtet  wurde,  od.  eine  innerliche  Verletzung  hatte,  wodurch  es  rit.  zum  Essen  verboten  ist; 
cf.  S.  23  N.  173.  114.  Als  Zeuge  unzulässig  ist  jeder,  der  aus  Geldgier  einen  Frevel  begeht, 

dies  thut  auch  derjenige,  der  aus  Geiz  Aas  isst.  115.  Er  ist  nur  dann  unzulässig,  wenn  er 

sich  durch  seine  Frevelthat  in  einen  Vermögensvorteil  setzen  will,  ein  solcher  kann  auch  bestochen  sein. 
116.  Nach  Abajje  ist  er  unzulässig,  auch  wenn  er  eine  Sünde  nur  gegenüber  Gott  begeht. 
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אביי ‎ כרבי ‎ מאיר ‎ ורבא ‎ עד ‎ כאן ‎ לא ‎ קאמר ‎ רבי ‎ מאיר‎ 
התם ‎ אלא ‎ גבי ‎ עד ‎ זומם ‎ דממון ‎ דרע ‎ לשמים ‎ ורע‎ 
לבריות ‎ אבל ‎ הבא ‎ דרע ‎ לשמים ‎ ואין ‎ רע ‎ לבריות ‎ לא‎ 
והלכתא ‎ כוותיה ‎ דאביי ‎ והא ‎ איתותב ‎ ההיא ‎ רבי ‎ יוסי‎ 
46b־Er ‎ היא ‎ ותיהוי ‎ נמי ‎ רבי ‎ יוסי ‎ °רבי ‎ מאיר ‎ ורבי ‎ יוסי ‎ הלכה‎ 
כרבי ‎ יוסי ‎ שאני ‎ התם ‎ דסתם ‎ לן ‎ תנא ‎ כרבי ‎ מאיר‎ 
והיבא ‎ סתם ‎ לן ‎ בי ‎ הא ‎ דבר ‎ המא ‎ קטל ‎ נפשא ‎ אמר‎ 
ליה ‎ ריש ‎ גלותא ‎ לרב ‎ 63אבא ‎ בר ‎ יעקב ‎ פוק ‎ עיין ‎ בה‎ 
אי ‎ ודאי ‎ קטל ‎ ליכהיוה ‎ לעיניה ‎ אתו ‎ תרי ‎ סהדי ‎ אסהידו‎ 


U7 


nach  R.  Jose  streiten  sie  überhaupt  nicht 
sie  streiten  nur  nach  R.  Meir;  Abajje  ist 
ja  der  Ansicht  R.  Mefrs,  aber  auch  Raba 
[kann  dir  erwidern]:  R.  Meir  vertritt  seine 
Ansicht  nur  bezüglich  eines  solchen,  der 
bei  einer  Geldangelegenheit  als  Falsch- 
zeuge  überführt  wurde,  der  sowol  dem 
Himmel  gegenüber  als  auch  Menschen 

o  o 

gegenüber  ein  Uebelthäter  ist,  nicht  aber 


hierbei,  wo  er  nur  dem  Himmel  gegen-  !0  ביה ‎ תדאי ‎ מטל ‎ אזל ‎ איהו ‎ אייתי ‎ תרי ‎ סהדי ‎ אסהידו‎ 


ביה ‎ בהד ‎ מהנך ‎ הד ‎ אמר ‎ קמאי ‎ דידי ‎ גנב ‎ קבא‎ 
coi.b  דחושלא ‎ והד ‎ אמר ‎ קמאי ‎ דידי ‎ גנב ‎ °קתא ‎ דבורטיא‎ 
אמר ‎ ליה ‎ מאי ‎ דעתיך ‎ ברבי ‎ מאיר ‎ רבי ‎ מאיר ‎ ורבי‎ 
יוסי ‎ הלכה ‎ ברבי ‎ יוסי ‎ ורבי ‎ יוסי ‎ האמר ‎ החס ‎ בדיני‎ 


über,  nicht  aber  den  Menschen  gegenüber 
ein  Uebelthäter  ist.  Die  Halakha  ist  wie 
Abajje.  —  Er  wurde  ja  aber  widerlegt!?  — 
Jene  IvehreIIVertritt  die  Ansicht  R.  Joses. 


—  Aber  selbst  wenn  sie  die  Ansicht  R.  i5  ממונות ‎ בשר ‎ לדיני ‎ נפשות ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ פפי ‎ הני‎ 
Joses  vertritt,  [bei  einem  Streit  zwischen] 

R.  Meir  und  R.  Jose  wird  ja  die  Halakha 
nach  R.  Jose  entschieden!?  —  Anders  ist 


מילי ‎ היכא ‎ דלא ‎ סתם ‎ לן ‎ תנא ‎ כרבי ‎ מאיר ‎ הבא ‎ סתם‎ 
2.״|לן ‎ תנא ‎ ברבי ‎ מאיר ‎ 64ממאי ‎ אילימא ‎ מהא ‎ דתנן ‎ °כל‎ 
49b׳Nid ‎ הראוי ‎ לדון ‎ דיני ‎ נפשות ‎ ראוי ‎ לדון ‎ דיני ‎ ממונות ‎ מני‎ 
אילימא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ 65היא ‎ הא ‎ איכא ‎ עד ‎ זומם ‎ דממון‎ 
דבשר66לדיני ‎ נפשות ‎ ופסול ‎ 06לדיני ‎ ממונות ‎ אלא ‎ לאו ‎ 20 
רבי ‎ מאיר ‎ 65היא ‎ ממאי ‎ דילמא ‎ בפסולי ‎ יוהסין ‎ קאי‎ 
7תאי ‎ לא ‎ תימא ‎ הבי ‎ סיפא ‎ דקתני ‎ יש ‎ ראוי ‎ לדון‎ 
דיני ‎ ממונות ‎ ואין ‎ ראוי ‎ לדון ‎ דיני ‎ נפשוול״מאי ‎ אינו‎ 

63  M  אחא ‎ || ‎ 64  M  היכא ‎ סחים ‎ לן ‎ איל׳ ‎ || ‎ 65  M  —  היא ‎ ||‎ 

66  M  לדון ‎ דיני ‎ || ‎ 67  M  [+ ‎ דתני ‎ רב ‎ יוסף ‎ כשם ‎ שב״ד ‎ מנוקין‎ 
בצדק ‎ כך ‎ מנוקין ‎ מכי1 ‎ מום ‎ שנא׳ ‎ כולך ‎ יפה ‎ רעיתי ‎ ומום ‎ אין ‎ בך] ‎ ||‎ 

68  B  אמאי.‎ 


es  hierbei,  denn  es  giebt  eine  anonyme 
Reh1־e״Qnach  R.  Meir.  —  Wo  kommt  dies 
vor?  —  Wie  folgt:  Bar-Hama  tötete  einst 
einen  Menschen,  da  sprach  der  Kxiliarch 
zu  R.  Abba  b.  Jäqob:  Geh,  untersuche  die 
Angelegenheit,  hat  er  wirklich  einen  Mord 
begangen,  so  soll  mau  ihm  die  Augen 
blenden10.  Da  meldeten  sich  zwei  Zeugen 
und  bekundeten,  dass  er  wirklich  getötet 


habe.  Darauf  brachte  er  zwei  andere  Zeugen,  welche  einen  jener  Zeugen  belasteten: 
einei  bekundete,  er  habe  in  seiner  Gegenwart  einen  Kab  Graupen  gestohlen, 
der  andere  bekundete,  er  habe  in  seiner  Gegenwart  einen  Griff  eines  Spiesses  ge- 
stöhlen.  Jener  sprach  zu  ihm:  Du  glaubst  also,  man  entscheide  nach  R.  Meir,  [bei 
einem  Streit  zwischen]  R.  Meir  und  R.  Jose  wird  ja  die  Halakha  nach  R.  Jose  ent- 
schieden,  und  R.  Jose  ist  der  Ansicht,  dass  einer,  der  in  Geldsachen  als  Falschzeuge 
gilt,  bei  Strafsachen  zulässig  sei!?  R.  Papi  entgegnete  ihm:  Dies  nur,  wenn  es  keine 
anonyme  Uehre  nach  R.  Meir  giebt,  hierbei  aber  giebt  es  eine  anonyme  Rehre  nach 
R.  Meir.  —  Wieso  dies,  wollte  man  sagen,  dies  gehe  aus  folgender  Rehre  hervor: 
WeWbei  Todesstrafsachen  als  Richter  zulässig  ist,  ist  auch  bei  Geldsachen  als 
Richter  zulässig;  nach  wessen  Ansicht,  wollte  man  sagen  nach  R.  Jose,  so  ist 
doch  nach  ihm  einer,  der  bei  Geldsachen  als  Falschzeuge  überführt  wurde,  bei  Straf- 
Sachen  zulässig  und  bei  Geldsachen  unzulässig,  wahrscheinlich  also  nach  R.  Meir. 
Wieso,  vielleicht  handelt  es  hier  von  solchen,  die  durch  ihre  Herkunft  unzulässig 
sind,  denn  wie  wäre,  wenn  du  nicht  so  erklären  wolltest,  der  Schlusssatz  zu  ver- 
stehen:  mancher  ist  bei  Geldsachen  als  Richter  zulässig,  bei  Strafsachen  aber  nicht; 

117.  Abajje  vertritt  entschieden  nicht  seine  Ansicht.  118.  Oben  S.  106  Z.  11,  durch  welche  er 

widerlegt  wurde.  119.  Die  Halakha  wird  nach  der  anonymen  Delire  entschieden;  cf.  Bd.  I  S.  91 

120.  Nach  anderer  Hrklärung  ist  dies  bildlich  aufzufassen:  mau  lege  ihm  eine  grosse 
Geldbusse  auf.  121.  Von  verdächtigten  Personen. 
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ראוי9ידאיתזם ‎ בדיני ‎ נפשות ‎ ראוי ‎ לדון ‎ דיני ‎ ממונות ‎ wieso  ist  einer,  der  bei  Strafsachen  als 
והא ‎ דברי ‎ הבל ‎ פסול ‎ הוא ‎ אלא ‎ בפסול ‎ יוחסין ‎ קאי ‎ Falschzeuge  überführt  wurde,  bei  Geld- 
הבא ‎ נמי ‎ בפסול ‎ יוחסין ‎ קאי ‎ אלא ‎ הבא ‎ קא ‎ סתם ‎ לן ‎ Sachen  als  Richter  zulässig,  alle  sind  ja 
^  תנא״י״אלו ‎ חן ‎ הפסולין ‎ המשחק ‎ בקוביא ‎ ומלוי ‎ בריבית ‎ der  •Ansicht,  dass  er  unzulässig  ist!?  Du 
24b  ^ 5  “ומפריהי ‎ יונים ‎ וסוחרי ‎ שבי^ית ‎ ןך־ןי»בדים ‎ זה ‎ ךןכ  musst  also  erklären,  hier  handle  es  von 
'",7  כל ‎ עדות ‎ שאין ‎ האשה ‎ כשירה ‎ לה ‎ אף ‎ הן ‎ אין ‎ כשדין ‎ der  Unzulässigkeit  durch  die  Herkunft, 
לה ‎ מני ‎ אילימא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ והאיכא ‎ עדות'7בדיני ‎ נפשות ‎ ebenso  handelt  auch  [der  Anfangsatz]  von 
שאין ‎ האשה ‎ כשרה ‎ לה ‎ והן ‎ בשרין ‎ לה ‎ אלא ‎ לאו ‎ der  Unzulässigkeit  durch  die  Herkunft.— 
רבי ‎ מאיר ‎ היא ‎ קם ‎ בר ‎ חמא ‎ נשקיה ‎ אברעיה ‎ וקבליה ‎ Vielmehr,  folgende  ist  die  anonyme  Lehre: 

♦  10  לכרניה ‎ דבולי ‎ שניה ‎ Folgende  sind  [als  Zeugen]  unzulässig: 


Er.  82  a 
Rh.  22a 

Syn.24b 
Ed, 


Glücksspieler,  Wucherer,  Taubenauflassen- 
de,  Brachjahrsfrucht-Händler  und  Sklaven; 
die  Regel  hierbei  ist:  zu  einem  Zeugnis, 
zu  welchem  eine  Frau  nicht  zulässig  ist, 


אלו ‎ הן ‎ הקרובין‎ 72אחיו ‎ ואחי ‎ אביו ‎ ואחי ‎ אמו‎ [iv]‎ 
ובעל ‎ אחותו ‎ ובעל ‎ אחוס ‎ אביו ‎ ובעל ‎ אחות‎ 


אמו ‎ ובעל ‎ אמו ‎ וחמיו ‎ וגיסו ‎ הן ‎ ובניהן ‎ וחתניהן ‎ וחורגו‎ 

.  .  .  לבדו ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ זו ‎ משנת ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אבל ‎ משנה‎ 
5! ‎ ראשונה ‎ דודו ‎ ובן ‎ דודו ‎ ובל ‎ הראוי ‎ ליורשו ‎ וכל ‎ הקרוי־‎ smd  aucb  d1ese  nicbt  zulässig;  nach  wessen 

לו ‎ באותה ‎ שעה ‎ היה ‎ קרוב ‎ ונתרחק ‎ 73הרי ‎ זה ‎ בשר ‎ Ansicht,  wollte  man  saSen’  nach  R;  Jose’ 

רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אפילו ‎ מתה ‎ בתו ‎ ויש ‎ לו ‎ בנים ‎ so  s1nd  docb  zu  einem  Zeugms  be1  ^mer 
[v]  ממנה ‎ הרי ‎ זה ‎ קרוב: ‎ 0האוהב ‎ והשונא ‎ 74אוהב ‎ זה ‎ Strafsache  Frauen  nicht  zulässig,,  diese 

שושבינו ‎ 75שונא ‎ כל ‎ שלא ‎ דבר ‎ עמו ‎ שלשה ‎ יחים ‎ aber  wol5  wahrscheinlich  also  ist  hier  die 
: 20  באיבה ‎ אמרו ‎ לו ‎ לא ‎ נחשדו ‎ ישראל ‎ על ‎ בר  Ansicht  R.  Meirs  vertreten.  Darauf  trat 
1  -  ׳  Bar-Hama  vor,  küsste  ihm  die  Füsse  und 

übernahm  für  ihn  die  Kopfsteuer  während 
seines  ganzen  Lebens. 

OLGKNDE  gelten  als  Verwandte: 
ein  Bruder,  ein  Bruder  des  Vaters, 


:. 24, 1 6  גמרא, ‎ מנהני ‎ מילי ‎ דתנו ‎ רבנן ‎ °לא ‎ יומתו ‎ אבות‎ 

על ‎ בנים ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ 70אם ‎ ללמד ‎ שלא ‎ יומתו‎ 
אבור^ ‎ בעון ‎ בנים ‎ ובנים ‎ בעון ‎ אבות ‎ ■הרי ‎ כבר ‎ נאמר‎ 

-|-  V  72  ||  דדיני ‎ M  71  ||  דתנן ‎ -j-  B  70  ||  [אי  -f-J  M  69 

||  ה  +  M  75  ||  איזהו ‎ ה +  M  74  ||  ה״ז ‎ —  M  73  ||  אביו‎ 

אי. ‎ v  76  ein  Bruder  der  Mutter,  ein  Mann 
der  Schwester,  ein  Mann  der  Schwe- 
ster  des  Vaters,  ein  Mann  der  Schwester  der  Mutter,  der  Mann  der  Mutter, 
der  Schwiegervater,  der  Schwager'22,  sie  selbst,  ihre  Söhne  und  ihre  Schwie- 

GERSÖHNE,  UND  DER  STIEFSOHN,  ER  ALLEIN.  R.  J0SE  SAGTE:  D1ES  IST  DIE  M1SNAH 
R.  ÄQIBAS,  DIE  URSPRÜNGLICHE  MlSNAH  ABER  LAUTETE:  DER  OHEIM  UND  DER  S0HN 

des  Oheims.  Ferner  auch,  wer  ihn  beerben  kann.  Jeder,  der  dann  verwandt 
ist,  [ist  unzulässig];  war  er  dann  verwandt  und  wurde  entfremdet  ,  so 

IST  ER  ZULÄSSIG.  R.  JEHUDA  SAGT:  WENN  SEINE  TOCHTER  GESTORBEN  IST  UND  IvIN- 
DER  HINTERLASSEN  HAT,  SO  GILT  [DER  SCHWIEGERSOHN]  ALS  VERWANDT.  FERNER 

auch‘24der  Freund  und  der  Feind.  Als  Freund  gilt  der  Hochzeitskamerad  י 
als  Feind  gilt  einer,  der  aus  Feindschaft  drei  Tage  mit  ihm  nicht  ge- 

SPRÜCHEN ■  HAT.  MäN  ERWIDERTE  IHM:  J ISRAEL  IST  DESSEN  NICHT  VERDÄCHTIG. 

GEMARA.  Woher  dies?  —  Die  Rabbanan  lehrten  :'2  .Es  sollen  nicht  Väter  wo- 
gen  der  Kinder  getötet  werden ;  was  lehrt  dies,  wenn  etwa,  dass  Vätei  nicht  wegen 
der  Sünde  der  Kinder,  und  Kinder  nicht  wegen  der  Sünde  der  Väter  getötet  wer- 
den,  so  heisst  es  ja  bereits  \v  Ein  jeder  soll  wegen  seiner  Sünde  getötet  werden ;  vielmehr, 

־— l^rWeknUBUVeüie^chwester,  diV^rau 

seines  Schwagers,  stirbt.  124.  Ist  als  Richter,  bezw.  Zeuge  unzulässig  125.  Die 

Braut  u.  der  Bräutigam  hatten  bis  nach  der  Hochzeit  sog.  Kameraden  od.  Führer,  die  die  Interessen 
eines  jeden  wahrzunehmen  hatten,  u.  ihnen  auch  sonst  verschiedene  Dienste  leisteten. 

Aus  Freund-  bezw.  Feindschaft  falsches  Zeugnis  abzulegen.  127.  Dt.  24,16. 


Dt, 
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24,16.!ס ‎ 0איש ‎ בחטאו ‎ יומתו ‎ אלא ‎ לא ‎ יומתו ‎ אבות ‎ על ‎ בנים‎ 
0  Bq. 88a בעדות ‎ בנים ‎ ובנים ‎ לא ‎ יומתו ‎ על ‎ אבות ‎ בעדות‎ 


34,7.*8 ‎ אבות ‎ ובנים ‎ בעון ‎ אבות ‎ לא ‎ והכתיב ‎ °פקד ‎ עון ‎ אבות‎ 
Ber.7a  על ‎ בנים ‎ התם°77כשאוחזין ‎ מעשה ‎ אבותיהן ‎ בידיהן‎ 
26,39.lv ‎ כדתניא ‎ °ואף ‎ בעונת ‎ אבתם ‎ אתם ‎ ימקו ‎ 77כשאוהזין ‎ 5 
מעשה ‎ אבותיהם ‎ בידיהם ‎ אתה ‎ אומר ‎ 77כשאוחזין ‎ או‎ 
אינו ‎ אלא\7כשאין ‎ אוחזין ‎ כשהוא ‎ אומר ‎ איש ‎ בחטאו‎ 
יומתו ‎ הרי ‎ 77כשאוחזין‎ 79מעשה ‎ אבותיהן ‎ בידיהן ‎ ולא‎ 
fÄ  והכתיב ‎ 0וכשלו ‎ איש ‎ באחיו ‎ 0איש ‎ בעון ‎ אחיו ‎ מלמד‎ 
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es  sollen  nicht  Väter  (wegen  der  Kinder 
getötet  werden:  durch  das  Zeugnis  der 
Kinder,  und  Kinder  sollen  nicht  wegen 
der  Väter  getötet  werden:  durch  das  Zeug- 
nis  der  Väter.  —  Kinder  wegen  der  Sünde 
der  Väter  etwa  nicht,  es  heisst  ja V Er  ahn- 
det  die  Sünde  der  Väter  an  den  Kindern !? 

—  Dies,  wenn  sie  an  den  Handlungen  ih- 
rer  Väter  festhalten.  So  wird  auch  gelehrt : 


"שכולן ‎ ערבים ‎ זה ‎ בזה ‎ התם ‎ שהיה ‎ בידם ‎ למהות ‎ 0! ‎ Und  auch  wegen  der  Sünde  ihrer  Väter 


sollen  sie  dahinsiechen ,  wenn  sie  an  den 

Handlungen  ihrer  Väter  festhalten.  Du  er- 
klärst,  wenn  sie  daran  festhalten,  vielleicht 
ist  dem  nicht  so,  sondern,  auch  wenn  sie 


ולא ‎ מיהו: ‎ 0אשכחן ‎ אבות ‎ לבנים ‎ ובנים ‎ לאבות ‎ וכל ‎ F01.28 
שכן ‎ אבות ‎ להדדי ‎ בנים ‎ 81לבנים ‎ מנלן ‎ אם ‎ כן ‎ ליכתוב‎ 
82קרא ‎ לא ‎ יומתו ‎ אבות ‎ על ‎ בן ‎ מאי ‎ בנים ‎ דאפילו‎ 
בנים ‎ להדדי ‎ אשכחן ‎ בנים ‎ להדדי ‎ בנים ‎ לעלמא ‎ מנלן‎ 

daran  nicht  festhalten?  Wenn  es  heisst:  15  אמר ‎ רמי ‎ בר ‎ המא ‎ סברא ‎ הוא ‎ כדתניא ‎ ״אין ‎ העדים‎ tMs;kn.66b 
Ein  jeder  soll  wegen  seiner  Sünde  getötet  נעשין ‎ זוממין ‎ עד ‎ שיוזמו ‎ שניהן ‎ ואי ‎ סלקא ‎ דעתך‎ 
werden ,  so  [muss  es  hier  von  dem  Falle  בנים ‎ לעלמא ‎ כשדין ‎ נמצא ‎ עד ‎ זומם ‎ נהרג ‎ בעדות‎ 
handeln],  wenn  sie  an  den  Handlungen  ״שלשה ‎ pm  אחיו ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ וליטעמיך ‎ הא ‎ ßb.56b 
ihrer  Väter  festhalten.  —  Etwa  nicht,  es  אחין ‎ ואחד ‎ מצטרף ‎ עמהן ‎ הרי ‎ אלו ‎ שלש ‎ עדיות‎ 
heisst  ja  :10׳Sie  sollen  straucheln  einer  durch  20  והן ‎ עדות ‎ אחת ‎ להזמה ‎ נמצא ‎ עד ‎ זומם ‎ משלם ‎ ממון‎ 
seinen  Bruder-,  einer  durch  die  Sünde  sei-  בעדות ‎ אחיו ‎ אלא ‎ הזמה ‎ מעלמא ‎ קאתי ‎ *״הבא ‎ נמי‎ 
nes  Bruders,  dies  lehrt,  dass  sie  alle  für  הזמה ‎ מעלמא ‎ קאתי84אלא ‎ אם ‎ כן ‎ ליכתוב*קרא ‎ ובן‎ 
einander  verantwortlich  sind!?  —  Dies, 
wenn  sie  einander  wehren  könnten  und  es 
unterlassen  haben. 


77  M  בשאר ‎ || ‎ 78  M  בשאין ‎ || ‎ 79  M  ושאין ‎ אוח׳ ‎ לא‎ 
80  M  שכל ‎ ישראל ‎ ער׳ ‎ || ‎ 81  M  להדדי ‎ || ‎ 82  M  —  קרא‎ 
83  M  +  לה ‎ || ‎ 84  M  לה ‎ אם.‎ 


Wir  wissen  dies  also  von  Vätern  für  SöhneI3'und  von  Söhnen  für  Väter  und  um- 
somehr  von  Vätern  für  einander,  woher  dies  von  Söhnen'Diür  einander?  —  Der  Schrift- 
vers  könnte  ja  lauten:  es  sollen  nicht  Väter  wegen  des  Sohns  getötet  werden,  wozu 
heisst  es  ffSöhne״?  —  auch  Söhne  für  einander.  —  Wir  wissen  dies  also  von  Söhnen 
für  einander,  woher  dies  von  Söhnen  für  andere1”?  Rami  b.  Hama  erwiderte:  Dies 
ist  einleuchtend,  es  wird  gelehrt,  dass  Zeugen  nur  dann  als  Falschzeugen  gelten, 
wenn  beide  überführt  werden,  wenn  man  nun  sagen  wollte,  Söhne  seien  für  andere 
zulässig,  so  kann  es  sich  ja  ereignen,  dass  der  überführte  Falschzeuge  durch  seinen 
Bruder”4getötet  wird.  Raba  entgegnete  ihm:  Es  wird  gelehrt,  dass  wenn  drei  Brüder 
und  noch  jemand  bekunden,  es  drei  verschiedene  Zeuge11aussageni35sind,  während 
sie  bezüglich  der  Ueberführnng  als  Falschzeugen  zusammen  gehören;  nach  deiner 
Auffassung  würde  also  ein  Falschzeuge  durch  seinen  Bruder  zur  Entschädigung 
verurteilt  werden!?  Du  musst  also  erklären,  die  Ueberführung  komme  durch  andere, 
ebenso  kommt  auch  hierbei  die  Ueberführung  durch  andere.  —  Vielmehr,  der 
Schriftvers  könnte  ja  lauten:  und  kein  Sohn  wegen  seiner  Väter,  oder  auch: 

128.  Ex.  34,7.  129.  Lev.  26,39.  130.  Ib.  V.  37.  131.  Der  Brüder,  dh. 

Onkel  für  Neffen,  bezw.  Neffen  für  Onkel.  132.  Db.  Neffen.  133.  Dass  2  Verwandte 

zusammen  als  Zeugen  unzulässig  sind.  134.  Jeder  Zeuge  wird  durch  den  anderen  getötet. 

135.  Wenn  jemand  das  Grundstück  eines  anderen  3  Jahre  in  seinem  Besitz  hat,  ohne  dass  dieser  Protest 
erhebt,  so  gilt  es  als  sein  Eigentum;  wenn  nun  von  3  Brüdern  u.  einem  Fremden  einer  u.  der  Fremde 
bezügl.  des  1.  Jahrs,  der  2.  und  der  Fremde  bezügl.  des  2.  Jahrs  u.  der  3.  u.  der  Fremde  bezüglich  des  3. 
Jahrs  Zeugnis  ablegt,  so  gelten  die  Zeugenaussagen  über  die  3  Jahre  als  getrennt  u.  der  Ein  wand  der 
Verwandtschaft  ist  gegen  sie  nicht  zu  erheben. 


,1v,v  HO 

diese  wegen  der  Väter,  wozu  heisst  es: 
und  Söhne?  —  selbst  für  andere  [nicht].  — 
Wir  wissen  dies  also  von  den  Verwandten 
des  Vaters,  woher  dies  von  den  Verwandten 
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על ‎ אבות ‎ אי ‎ נמי ‎ הם ‎ על85האבות ‎ מאי ‎ ובנים ‎ אפילו‎ 
בנים ‎ לעלמא ‎ אשכחן ‎ קרובי ‎ האב ‎ קרובי ‎ האם ‎ מגא‎ 
לן ‎ אמר ‎ קרא ‎ אבות ‎ אבות ‎ תרי ‎ זימני ‎ אם ‎ אינו‎ 
ענין ‎ לקרובי ‎ האב ‎ תניהו ‎ ענין ‎ לקרובי ‎ האם ‎ אשכחן‎ 


5  der  Mutter?  —  Im  Schriftvers  kommt  לחובה ‎ לזכות ‎ מנא ‎ לן ‎ אמר ‎ קרא ‎ יומתו ‎ יומתו ‎ תרי‎ 


zweimal  [das  Wort]  Vater  vor,  und  da  das 
eine  nicht  auf  die  Verwandten  des  Vaters 
zu  beziehen  ist,  so  beziehe  man  es  auf  die 
Verwandten  der  Mutter.  —  Wir  wissen  es 


זימני ‎ אם ‎ אינו ‎ ענין ‎ לחובה ‎ תנהו ‎ ענין ‎ לזכות ‎ אשכחן‎ 
בדיני ‎ נפשות ‎ בדיני ‎ ממונות ‎ מנלן ‎ אמר ‎ קרא ‎ °משפט ‎ 24,22.iv‎ 
אהד ‎ יהיה ‎ לכם°86משפט ‎ השוה ‎ לכם ‎ ן  אמר ‎ רב ‎ אחי ‎ Ket.33a 

.  ,  Bq.  83a 

אבא ‎ לא ‎ יעיד ‎ לי ‎ הוא ‎ ובנו ‎ והתנו ‎ אה ‎ אני ‎ לא ‎ אעיד‎ 


B  85 

בנזתנ׳‎ 


|| ‎ 86  M  —  מש' ‎ השוה ‎ לכם ‎ ||‎ 

88  P  —  הא ‎ || ‎ 89  M  [לא] ‎ רב.‎ 


M  87 


דקתני‎ 


0! ‎ לו ‎ אני ‎ ובני ‎ וחתני ‎ ואמאי ‎ הוה ‎ ליה ‎ שלישי ‎ בראשון ‎ also  von  der  Belastung,  woher  dies  von 
ואנן ‎ שני ‎ בשני ‎ תנן ‎ שני ‎ בראשון ‎ תנן ‎ שלישי ‎ בראשון ‎ der  Entlastung?  —  im  Schriftvers  kommt 
לא ‎ תנן ‎ מאי ‎ חתנו?8דקתני ‎ במתניתין ‎ התן ‎ בנו ‎ וליתני ‎ zweimal  [das  Wort]  getötet  vor,  und  da 

בן ‎ בנו ‎ מילתא ‎ אגב ‎ אורחיה ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דבעל ‎ כאשתו ‎ das  eine  nicht  auf  die  Belastung  zu  be- 

ואלא ‎ 88הא ‎ דתני ‎ רבי ‎ חייא ‎ שמונה ‎ אבות ‎ שהן ‎ ziehen  ist,  so  beziehe  man  es  auf  die 

5! ‎ עשרים ‎ וארבעה ‎ הני ‎ תלתין ‎ ותרתין ‎ הוי ‎ אלא ‎ לעולם ‎ Entlastung.  —  Wir  wissen  dies  also  von 
חתנו ‎ ממש ‎ ואמאי ‎ קרי ‎ ליה ‎ התן ‎ בנו ‎ ביון ‎ דמעלמא ‎ Todesstrafsachen,  woher  dies  von  Geld- 
קאתי ‎ כדור ‎ אהר ‎ דמי ‎ אי ‎ הבי ‎ הוה ‎ ליה ‎ שלישי ‎ בשני ‎ Sachen?  —  Der  Schriftvers  lautet:  Einerlei 
ורב ‎ אבשר ‎ שלישי ‎ בשני89אלא ‎ רב ‎ דאמר ‎ בר2י ‎ אלעזר ‎ Recht  soll  unter  euch  gelten ,  dass  Recht 
דתניא ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אומר ‎ כשם ‎ שאהי ‎ אבא ‎ לא ‎ יעיד ‎ muss  bei  euch  gleichmässig  sem. 

20  לי ‎ הוא ‎ ובנו ‎ והתנו ‎ כך ‎ בן ‎ אהי ‎ אבא ‎ לא ‎ יעיד ‎ לי ‎ Rabh  sagte:  Der  Bruder  meines  Vaters 

kann  für  mich  nicht  Zeuge  sein,  weder 
er  selbst  noch  sein  Söhn  noch  sein  Schwie- 
p-ersohn;  und  ebenso  kann  ich  für  ihn 

nicht  Zeuge  sein,  weder  ich  selbst  noch  mein  Sohn  noch  mein  Schwiegersohn.  — 
Weshalb  denn,  dies  ist  ja  eine  dritt-  mit  erstgradiger  36Verwandschaft,  und  wir  haben 
es  nur  von  einer  zweit-  mit  zweitgradiger  und  einer  zweit-  mit  erstgradiger  Ver- 
wandschaft  gelernt,  nicht  aber  von  einer  dritt-  mit  erstgradiger !?  —  Mit  Schwie- 
gersohn,  von  dem  in  unserer  Misnali  gelehrt  wird,  ist  der  Schwiegersohn  eines  Sohns 
gemeint137.  —  Sollte  er  es  doch  von  einem  Enkel  lehren!?  —  Nebenbei  lehrt  er  uns 
dass  hierbei  der  Mann  seiner  Frau  gleicht.  —  Wieso  lehrt  R.  Hija  demnach:  acht 
Väter138,  das  sind  also  vierundzwanzig  [Verwandte],  das  wäre  ja  zweiunddreissig  !? 
Vielmehr,  thatsächlich  ist  hier  ein  wirklicher  Schwiegersohn  gemeint,  nur  deshalb 
nennt  ihn  [Rabh]  Schwiegersohn  seines  Sohns,  weil  er  von  auswärts  kommWund 
somit  einem  weiteren  Grad  gleicht.  —  Demnach  ist  ja  ihre  VerwandschaftI4־dritt-  mit 
zweitradig,  und  nach  Rabh  sind  ja  dritt-  mit  zweitgradig  Verwandte  [für  einander 
als  Zeu°־en]  zulässig  4  !?  —  Vielmehr,  Rabh  ist  der  Ansicht  R.  Eleazais  ,  denn  es  wird 
gelehrt:  R.  Eleäzar  sagt,  wie  der  Bruder  meines  Vaters  für  mich  nicht  Zeuge  sein 
kann,  weder  er  selbst  noch  sein  Sohn  noch  sein  Schwiegersohn,  ebenso  kann  der 
Sohn  des  Bruders  meines  Vaters  für  mich  nicht  Zeuge  sein,  weder  er  selbst  noch  sein 

26ן ‎ ׳  Das  Verhältnis  der  Verwandtschaft  wird  im  T.  nach  dem  Grad  derselben,  mit  dem  Stannnva- 
ter  bemnnend,  bezeichnet;  zwei  Brüder  heissen  also  1.  u.  1..  Onkel  u.  Neffe  heissen  1.  u.  2״  Grossonkel 
nnd  Grossneffe  heissen  1.  u.  3״  Neffen  heissen  2.  u.  2.  usw.  137.  Der  Mann  einer  Enkelin,  also 

drittgradig.  138.  Nebst  ihren  Söhnen  u.  Schwiegersöhnen.  139.  Es  kämen  noch  8 

Enkel  hinzu.  140.  Dh.  die  Verwandtschaft  ist  keine  natürliche,  sondern  nur  eine  angeheiratete. 

141  Die  des  Schwiegersohns  eines  Onkels,  vom  dem  es  in  der  Misnah  heisst,  dass  er  als  Verwandter  gilt 
u.  als  Zeuge  unzulässig  ist.  142.  Rabh  spricht  von  sich  selbst,  also  von  1.  mit  1.,  2.  u.  3״ 

demnach  gelten  2.  mit  3.  nicht  als  Verwandte.  143.  Dass  1.  mit  3.  als  Verwandte  gelten,  die 

angeheiratete  Verwandtschaft  gilt  somit  nicht  als  weiterer  Grad,  vielmehr  gleicht  der  Mann  der  hiau. 
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Sohn  noch  sein  Schwiegersohn.  —  Aber  הוא ‎ ובנו ‎ והתנו ‎ ואבתי ‎ הוה ‎ ליה ‎ שלישי ‎ בשני ‎ ורב‎ 
immerhin  spricht  er  ja  auch  von  dritt-  mit  אבשר ‎ שלישי ‎ בשני ‎ רב ‎ סבר ‎ לה ‎ כוותיה ‎ בהדא‎ 
zweitgradiger  Verwandtschaft,  während  ופליג ‎ עליה ‎ בחרא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרב ‎ דאמר ‎ קרא ‎ לא‎ 
nach  Rabh  dritt-  mit  zweitgradigVerwandte  יומתו ‎ אבות ‎ על ‎ בנים ‎ ובנים ‎ לרבות ‎ דור ‎ אחר ‎ ורבי‎ 
für  einander  zulässig  sind14'׳!?  —  Rabh  ist  5  אלעזר ‎ על ‎ בנים ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ פסולי ‎ דאבות ‎ שדי‎ 
seiner  Ansicht  bezüglich  des  einen  Falls  אבנים: ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ אחי ‎ חמותי ‎ לא ‎ יעיד ‎ לי ‎ בן‎ 

אחי ‎ חמותי ‎ לא ‎ יעיד ‎ לי ‎ בן ‎ אחות ‎ חמותי ‎ לא ‎ יעיד‎ 
לי ‎ ותנא ‎ תונא ‎ בעל ‎ אחותו ‎ ובעל ‎ אחות ‎ אביו ‎ ובעל‎ 
אחות ‎ אמו ‎ הן ‎ ובניהן ‎ וחתניהן ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ בי‎ 
Väter  zuegen  der  Kinder  getötet  zuerden ,  !0  הוינן ‎ בי ‎ 89עולא ‎ איבעי ‎ לן ‎ אחי ‎ חמיו ‎ מהו ‎ בן ‎ אחי‎ 


und  streitet  gegen  ihn  bezüglich  des  an- 
deren  Falls.  —  Was  ist  der  Grund  Rabhs? 
—  Der  Schriftvers  lautet:  Es  sollen  nicht 


חמיו ‎ מהו ‎ בן ‎ אחות ‎ חמיו ‎ מהו ‎ אמר ‎ 43לן ‎ תניתוה ‎ אחיו‎ 
ואחי ‎ אביו ‎ ואחי ‎ אמו ‎ הן ‎ ובניהן ‎ וחתניהן: ‎ רב ‎ איקלע‎ 
coi.b  למזבן‎ "גוילי ‎ בעו ‎ מיניה ‎ מהו ‎ שיעיד ‎ אדם ‎ 90באשת‎ 
הורגו ‎ בסורא ‎ אמרי ‎ בעל ‎ כאשתו ‎ בפומבדיתא ‎ אמרי‎ 
אשה ‎ כבעלה‎ '9דאמר ‎ רב ‎ הונא ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ מניין ‎ 5!‎ 

^18•״L‎ שהאשה ‎ כבעלה ‎ דכתיב ‎ °ערות ‎ אחי ‎ אביך ‎ לא ‎ תגלה‎ 
אל ‎ אשתו ‎ לא ‎ תקרב ‎ דדתך ‎ היא ‎ 92והלא ‎ אשת ‎ דודו‎ 
היא ‎ מכלל ‎ דאשה ‎ כבעלה: ‎ ובעל ‎ אמו ‎ הוא ‎ ובנו ‎ וחתנו:‎ 

בנו ‎ היינו ‎ אחיו ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ לא ‎ נצרכא ‎ אלא‎ 


und  Kinder ,  dies  schliesst  eine  weitere 
Generation  ein.  —  Und  R.  Eleäzar!?  Der 
Allbarmherzige  sagt:  auf'" die  Kinder ,  die 
Unzulässigkeit  der  Väter  wird  auf  die 
Kinder  übertragen. 

R.  Nahman  sagte:  Der  Bruder  meiner 
Schwiegermutter  darf  für  mich  nicht  Zeuge 
sein,  der  Sohn  des  Bruders  meiner  Schwie- 
germutter  darf  für  mich  nicht  Zeuge  sein, 


לאהי ‎ האח ‎ רב ‎ הסדא ‎ אבשר ‎ באהי ‎ האה ‎ אמרו ‎ ליה ‎ 20  - der  Sohn  der  Schwester  meiner  Schwie 


9לא ‎ שמיע ‎ לך ‎ הא ‎ דרבי ‎ ירמיה ‎ אמר ‎ להו ‎ °לא ‎ שמיע‎ 
pes.41a  לי ‎ כלומר ‎ לא ‎ סבירא ‎ לי ‎ אי ‎ הכי ‎ היינו ‎ אחיו ‎ תנא ‎ אחיו‎ 
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א״ד ‎ מכאן ‎ שהאשה ‎ כבע׳‎ 


93  M  והאר״י ‎ לא ‎ נצרכא ‎ אלא‎ 


germutter  darf  für  mich  nicht  Zeuge  sein. 
Und  der  Autor  unserer  Misnah  lehrt  das- 
selbe:  Ein  Mann  der  Schwester,  ein 
Mann  der  Schwester  des  Vaters  und  ein 
Mann  der  Schwester  der  Mutter,  sie 


. לאחי ‎ האח ‎ לא ‎ סבירא  H01.53b 

selbst,  ihre  Söhne  und  ihre  Schwiegersöhne.  R.  Asi  erzählte:  Als  wir  bei  Üla  weil- 
ten,  fragten  wir,  wie  es  sich  mit  dem  Bruder  eines  Schwiegervaters,  mit  dem  Sohn 
des  Bruders  eines  Schwiegervaters  und  mit  dem  Sohn  der  Schwester  eines  Schwie- 
gervaters  verhalte?  Er  erwiderte  uns:  Ihr  habt  es  gelernt:  ein  Bruder,  ein  Bruder 
des  Vaters  und  ein  Bruder  der  Mutter,  sie  selbst,  ihre  Söhne  und  ihre  Schwie- 
gersöhne. 

Rabh  traf  einst  ein,  um  Pergament  zu  kaufen  ;  da  fragten  sie  ihn,  ob  jemand  für 
die  Frau  seines  Stiefsohns  Zeuge  sein  könne.  —  In  Sura  sagten  sie,  der  Mann 
gleiche  seiner  Frau,  in  Pumbeditha  sagten  sie,  die  Frau  gleiche  ihrem  Mann.  R.  Hona 
sagte  nämlich  im  Namen  R.  Nahmans:  Woher,  dass  die  Frau  ihrem  Mann  gleiche? 

—  es  heisst:  145 Die  Schani  des  Bruders  deines  Vaters  darfst  du  nicht  entblössen ,  seinem 
Weib  darfst  du  nicht  nahen ,  sie  ist  deine  Tante \  sie  ist  ja  eigentlich  die  Frau  deines 
Onkels?  —  wahrscheinlich  gleicht  die  Frau  ihrem  Mann. 

Der  Mann  seiner  Mutter,  er  selbst,  sein  Sohn  und  sein  Schwiegersohn. 
Dessen  Sohn  ist  ja  sein  Bruder!?  R.  Jirmeja  erwiderte:  Dies  bezieht  sich  auf  den  Bru- 
der  seines  Bruders146.  R.  Hisda  erklärte  einst  einen  Bruder  des  Bruders  als  zuläs- 
sig.  Da  sprachen  sie  zu  ihm:  Hast  du  denn  die  Erklärung  R.  Jirmejas  nicht  gehört? 

Er  erwiderte:  Ich  hörte  es  nicht;  das  heisst,  ich  halte  nichts  davon.  —  Demnach147ist 

144.  Im  Bibeltext  wird  das  W.  wegen  mit  על, ‎ auf,  ausgedrückt.  145.  Lev.  18,14. 

146.  Vom  Vater,  von  einer  anderen  Frau,  seinem  Stiefbruder.  147.  Wenn  er  von  der  Erklärung 

nichts  hält,  bleibt  ja  der  vorher  erhobene  Einwand  bestehen. 
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מן ‎ האב ‎ וקתני ‎ אחיו ‎ מן ‎ האם: ‎ אמר ‎ רב ‎ חסדא ‎ אבי ‎ es  ja  sein  Bruder!?  —  Er  lehrt  es  von 
חתן ‎ ואבי ‎ כלה ‎ 54מעידין ‎ זה ‎ על ‎ זה ‎ ולא ‎ דמו ‎ להדדי ‎ einem  Bruder  väterlicherseits  und  von  einem 
אלא ‎ כי95אכלא ‎ לדנא: ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר96בר ‎ חגה ‎ מעיד ‎ Bruder  mütterlicherseits. 

אדם ‎ לאשתו ‎ ארוסה ‎ אמר ‎ רבינא ‎ לא ‎ אמרן ‎ אלא ‎ R.  Hisda  sagte:  Der  Vater  des  Ehe- 

5  לאפוקי ‎ מינה ‎ אבל ‎ לעיולי ‎ לה ‎ לא ‎ מהימן ‎ ולא ‎ היא ‎ manns  und  der  Vater  der  Ehefrau  dürfen 
לא ‎ שנא ‎ לאפוקי ‎ 97ולא ‎ שנא ‎ לעיולי ‎ לא ‎ מהימן ‎ מאי ‎ für  einander  Zeuge  sein,  sie  gehören  zu 
דעתיך ‎ כדאמר ‎ רבי ‎ חייא ‎ בר ‎ אמי ‎ 98משמיה ‎ דעולא ‎ einander  nur  wie  ein  Dekel  zum  Fass4. 
“ אשתו ‎ ארוסה ‎ לא ‎ אונן ‎ ולא ‎ מטמא ‎ לה ‎ וכן ‎ היא ‎ לא־ °  Rabba  b.  Bar-Hana  sagte:  Man  kann 

ßm, 18a  אוננת ‎ ולא ‎ מטמאה ‎ לו ‎ מתה ‎ אינו ‎ יורשה ‎ מת ‎ הוא ‎ für  seine  Verlobte  Zeuge  sein.  Rabma 
0! ‎ נובה ‎ כתובתה ‎ התם ‎ בשארו ‎ תלה ‎ רחמנא ‎ אכתי ‎ לאו ‎ sprach:  Nur  wenn  sie  dadurch  verliert, 
שארו ‎ היא ‎ הבא ‎ משום ‎ איקרובי ‎ דעתא ‎ הוא ‎ והא ‎ wenn  sie  aber  dadurch  gewinnt,  so  ist  er 
איקרבא ‎ דעתיה״לגבה‎ :  הורגו ‎ לבדו‎ :  תנו ‎ רבנן ‎ הורגו‎ 
לבדו ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ גיסו ‎ ותניא ‎ אידך ‎ גיסו ‎ לבדו‎ 
רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ הורגו ‎ מאי ‎ קאמר ‎ אילימא ‎ הכי‎ 


nicht  glaubwürdig.  Dies  ist  aber  nichts, 
er  ist  nicht  glaubwürdig,  einerlei  ob  sie 
dadurch  verliert  oder  gewinnt.  Du  stützt 


all  —  —  ^׳■-׳1 ‎ ׳  ■'יי‎ . %  —  

5! ‎ קאמר ‎ הורגו ‎ לבדו ‎ והוא ‎ הדין ‎ לגיסו ‎ ואתא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ dich  wol  auf  die  Rehre  des  R.  Hija  b.  Ami, 


die  er  im  Namen  Ülas  lehrte:  wenn  die 
Verlobte  [eines  Priesters  stirbt,]  so  gilt  er 
nicht  als  Leidtragender,  auch  darf  er  sich 
an  ihr  nicht  verunreinigen149,  ebenso  gilt 


למי־מר ‎ גיסו ‎ לבדו ‎ והוא ‎ הדין ‎ להורגו ‎ אלא ‎ מתניתין‎ 
דקתני ‎ גיסו ‎ הוא ‎ ובנו ‎ וחתנו ‎ מני ‎ לא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ ולא‎ 
רבי ‎ יוסי ‎ ואלא ‎ הבי ‎ קאמר ‎ הורגו ‎ לבדו ‎ אבל ‎ גיסו‎ 
הוא ‎ ובנו ‎ וחתנו ‎ ואתא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ למימר ‎ גיסו ‎ לבדו‎ 


20  אבל ‎ הורגו ‎ הוא ‎ ובנו ‎ וחתנו ‎ ואלא ‎ הא ‎ דתני ‎ רבי ‎ sie,  [wenn  er  stirbt,]  nicht  als  Leidtragen- 


de,  auch  braucht  sie  sich  an  ihm  nicht 
zu  verunreinigen;  ferner  beerbt  er  sie  nieht, 
wenn  sie  stirbt,  wenn  er  aber  stirbt,  so 
erhält  sie  ihre  Morgengabe.  Da  hat  es  aber 


חייא ‎ שמונה ‎ אבות ‎ שהן ‎ עשרים ‎ וארבעה ‎ כמאן ‎ לא‎ 
כרבי ‎ יוסי ‎ ולא ‎ כרבי ‎ יהודה ‎ אלא ‎ הבי ‎ קאמר ‎ הורגו‎ 
לבדו ‎ אבל ‎ גיסו ‎ הוא ‎ ובנו ‎ וחתנו ‎ ואתא ‎ רבי ‎ יוסי‎ 
למימר ‎ גיסו ‎ לבדו ‎ וכל ‎ שכן ‎ הורגו ‎ ומתניתין ‎ רבי‎ 


w  I  |  4  I  **  I«   \  י  יי ‎ י  י•' ‎ ו - —  —  

25  יהודה ‎ ברייתא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר׳שמואל ‎ der  Allbarmherzige  von  der  Verwandtschaft 

- 7 - - - 7  .,ז  n1  abhängig־  gremacht,  während  sie  noch  nicht 

II  אבלא ‎ V  95  II  מתפרשים ‎ זה ‎ מזה ‎ ומעידין ‎ זה ‎ לזה ‎ M  94  י  &  י* ‎ י־‎ .  .  ...  , 

Q8  מעה ‎ ן^ש ‎ לעיר ‎ לא ‎ ןן ‎ m  97  II  רב ‎ הונא ‎ M  96  seine  Verwandte  ist,  hierbei  aber  hangt 

.רב  P  l  ||  לגבה ‎ —  M  99  ||  משט׳ ‎ דעולא ‎ —  M  es  von  der  Befangenheit  ab,  und  befangen 

ist  er  ihr  gegenüber  wol. 

Der  Stiefsohn,  ER  allein.  Die  Rabbanan  lehrten:  Der  Stiefsohn,  er  allein; 
R.  Jose  sagt:  der  Schwager.  Ferner  lehrt  ein  Anderes:  Der  Schwager,  er  allein;  R. 

Jehuda  sagt:  der  Stiefsohn.  —  Wie  meint  er  es,  wollte  man  sagen,  er  meine  es  wie 

folgt:  der  Stiefsohn  allein  und  dasselbe  gilt  auch  vom  Schwager,  und  R.  Jose 
g^o־t־  der  Schwager  allein  und  dasselbe  gilt  auch  vom  Stiefsohn,  wessen  Ansicht, 
vertritt  nun  unsere  Misnah,  welche  lehrt:  der  Schwager,  er  selbst,  sein  Sohn  und 
sein  Schwiegersohn,  weder  die  Ansicht  R.  Jehudas  noch  die  Ansicht  R.  Joses!?  Wollte 
man  sagen,  er  meine  es  wie  folgt:  der  Stiefsohn  allein,  der  Schwagei  aber,  er 
selbst,  sein  Sohn  und  sein  Schwiegersohn,  und  R.  Jose  sagt:  der  Schwager  allein, 
der  Stiefsohn  aber,  er  selbst,  sein  Sohn  und  sein  Schwiegersohn,  nach  wem  lehrte 
demnach  R.  Hija:  acht  Väter,  das  sind  also  vierundzwanzig  [Verwandte],  weder  nach 
R.  Jose  noch  nach  R.  Jehuda!?  —  Vielmehr,  er  meint  es  wie  folgt:  der  Stiefsohn 
allein,  der  Schwager  aber,  er  selbst,  sein  Sohn  und  sein  Schwiegersohn,  hierzu  sagt 
Jose:  (jgf  Schwager  allein,  und  um  so  mehr  der  Stiefsohn  allem,  somit  \e1t1itt 
unsere  Misnah  die  Ansicht  R.  Jehudas  und  die  Barajtha'Mie  des  R.  Jose.  R.  Jehuda 

- - 148.  D as  Fass” wird?  mit  einem  beliebigen  Brett  od.  einer  Platte  zugedeckt,  die  von  vornherein  nicht 

dazu  bestimmt  waren.  149.  Durch  Berührung  des  Leichnams;  dem  Priester  ist  dies  nur 

bei  einem  Verwandten  erlaubt.  150.  Wörtl.  das  Äussere,  dh.  eine  mündlich  erhaltene  Lehre, 
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sagte  im  Namen  Semuels:  Die  Halaklia  הלבה ‎ ברבי ‎ יופי: ‎ ההיא ‎ מתנתא ‎ דהוי ‎ חתימי ‎ עלה‎ 
ist  wie  R.  Jose.  תרי ‎ ניפי ‎ ־פבר ‎ רב ‎ יוסף ‎ לאכשורה ‎ דאמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 

Einst  wurde  eine  Schenkungsurkunde  אמר ‎ שמואל ‎ הלכה ‎ כרבי ‎ יופי ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ ממאי‎ 
vorgelegt,  auf  welcher  zwei  Schwäger  un-  דרבי ‎ יופי ‎ דמתניתין ‎ דמכ*שר ‎ בגיפו ‎ דילמא ‎ רבי ‎ יופי‎ 
terzeiclmet  waren.  R.  Joseph  wollte  sie  als  5  דברייתא ‎ דפפיל ‎ בגיפו ‎ לא ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ דאמר ‎ שמואל‎ 
giltig  erklären,  denn  R.  jehuda  sagte  im  בנון ‎ אנא ‎ ופנחס ‎ 3דהוינן ‎ אהי ‎ וכיפי ‎ אבל ‎ גיפי ‎ דעלמא‎ 
Namen  Semuels,  die  Halakha  sei  wie  R.  שפיר ‎ דמי ‎ ודילמא ‎ כגון ‎ אנא ‎ ופנהם ‎ משום ‎ דניפו‎ 
Jose.  Da  sprach  Abajje  zu  ihm:  Woher,  4קאמר ‎ אמר ‎ ליה ‎ זיל ‎ קניה ‎ בעדי ‎ מפירה ‎ 5כרבי ‎ אלעזר‎ 
dass  sich  dies  auf  die  Rehre  R.  Joses  והאמר ‎ רבי ‎ אבא ‎ מודה ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ במזויף ‎ מתוכו‎ "  bm092ö 
in  unserer  Misnah  bezieht,  nach  welcher  !0  שהוא ‎ פסול ‎ אמר ‎ ליה ‎ זיל ‎ לא ‎ שבקי ‎ לי ‎ דאותביניה‎ 
der  Schwager  [als  Zeuge]  zulässigI5Iist,  viel-  לך: ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ בו׳: ‎ אמר ‎ רבי‎ "תנחום ‎ אמר‎ 
leicht  bezieht  sich  dies  auf  die  Lehre  R.  רבי ‎ טבלא ‎ אמר ‎ רב ‎ 7ברונא ‎ אמר ‎ רב ‎ הלבה ‎ כרבי‎ 
Joses  in  der  Barajtha,  nach  welcher  der  יהודה ‎ רבא ‎ אמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ אין ‎ הלכה ‎ ברבי ‎ יהודה‎ 
Schwager  unzulässig  ist!?  —  Dies  ist  nicht  ובן ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אין ‎ הלבה‎ 
anzunehmen,  denn  Semuel  sagte,  dass  er  !5  כרבי ‎ יהודה ‎ איבא ‎ דמתני ‎ לה ‎ להא ‎ דרבה ‎ בר ‎ בר‎ 
und  PinhasSs  verschwägert  gelten,  ein  הנה ‎ אהא ‎ את ‎ זו ‎ דרש ‎ רבי ‎ יופי ‎ הגלילי ‎ ״ובאת ‎ אל ‎ Dt. 17. 9 
gewöhnlicher  Schwager  ist  also  zulässig.  —  הבחנים ‎ הלוים ‎ ואל ‎ השפט ‎ אשר ‎ יהיה ‎ בימים ‎ ההם‎ 
Vielleicht  meint  er  es:  wie  er  und  Pinhas,  ״וכי ‎ תעלה ‎ על ‎ דעתך ‎ שאדם ‎ הולך ‎ אצל ‎ שופט ‎ שלא ‎ Jfd.Mb 
wegen  der  Verschwägerung!?  Darauf  sprach  היה ‎ בימיו ‎ אלא ‎ זה ‎ שהיה ‎ קרוב ‎ ונתרחק ‎ אמר ‎ רבה‎ 

er  zu  ihm  :'5’Geh,  erwirb  es  durch  die  Zeu-  20  * בר ‎ בר ‎ הנה ‎ 8אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ הלבה ‎ כרבי ‎ יופי ‎ הגלילי 
gen,  die  bei  der  Uebergabe'54an wesend  wa- 
ren,  nach  einer  Lehre  R.  Eleäzars.  —  R.  Ab- 
ba  sagte  ja  aber,  R.  Eleäzar  gebe  zu,  dass 
dies  nutzlos  sei,  wenn  [die  Urkunde]  selbst 
ungiltig  ist!?  Da  sprach  er  zu  ihm:  Geh, 
sie  lassen  mich  nicht,  es  dir  zuerkennen. 

R.  Jehuda  sagt  £tc.  R.  Tanhum  sag- 

te  im  Namen  des  R.  Tabla  im  Namen  R.  Beronas  im  Namen  Rabhs,  die  Hala- 
kha  sei  wie  R.  Jehuda;  Raba  sagte  im  Namen  R.  Nahmans,  die  Halakha  sei  nicht 
wie  R.  Jehuda.  Ebenso  sagte  Rabba  b.  Bar-Hana  im  Namen  R.  Johanans,  die 
Halakha  sei  nicht  wie  R.  Jehuda.  Manche  beziehen  die  Worte  des  Rabba  b.  Bar- 
Hana  auf  folgende  Rehre:  Dies  trug  R.  Jose  der  Galilär  vor  :55Du  sollst  dich  an  die 
levitischen  Priester  und  an  den  Richter  wenden ,  der  zu  dieser  Zeit  ,vorhanden  sein  wird ; 
kann  es  dir  denn  in  den  Sinn  kommen,  jemand  werde  zu  einem  Richter  gehen,  der 
nicht  zu  dieser  Zeit  vorhanden  ist?  —  vielmehr  schliesst  dies  einen  aus,  der  dann 
verwandt  war  und  entfremdet  wurde,  und  hierzu  sagte  Rabba  b.  Bar-Hana  im  Namen 
R.  Johanans,  die  Halakha  sei  wie  R.  Jose  der  Galiläer. 

Die  Söhne  des  Schwiegervaters  des  Mar-Uqaba  waren  mit  diesem  verwandt 
und  wurden  entfremdet‘5".  Einst  kamen  sie  vor  ihm  zu  Gericht,  da  sprach  er  zu  ih- 
nen:  Ich  bin  für  euch  als  Richter  unzulässig.  Sie  sprachen  zu  ihm:  Du  bist  wol  der 
Ansicht,  die  Halakha  sei  wie  R.  Jehuda,  wir  haben  ein  Schreiben  aus  dem  Westen 
mitgebracht,  dass  die  Halakha  nicht  wie  R.  Jehuda  sei.  Er  erwiderte  ihnen:  Bin 
ich  etwa  an  euch  mit  einem  Kab  Wachs  festgeklebt,  ich  sagte  euch  nur  deshalb, 

die  in  den  Kanon  der  Misnah  nicht  aufgenommen  wurde.  151.  RJ.  lehrt  da,  dass  nur  derjenige 

der  ihn  beerben  kann,  unzulässig  sei,  was  bei  einem  Schwager  nicht  der  Fall  ist  152.  Der 

auch  sein  Bruder  war.  153.  Dem  Besitzer  der  Urkunde.  154.  Der  Schenkungsurkunde. 

155.  Dt.  17,9  156.  Ihre  Schwester,  die  Frau  M-Ü.s  starb. 


F01.29  בני ‎ המוה ‎ דמר ‎ עוקבא ‎ "קרובים ‎ ונתרחקו ‎ הוו ‎ אתו‎ 
לקמיה ‎ לדינא ‎ אמר ‎ להו ‎ פפילנא ‎ לכו ‎ לדינא ‎ אמרו‎ 
\41־Bb ‎ ליה ‎ מאי ‎ דעתיך ‎ כרבי ‎ יהודה ‎ °אנן ‎ מייתינן ‎ אינרתא‎ 

480.Seb ‎ ׳  •  ,  י  1 

ממערבא ‎ דאין ‎ הלכה ‎ כרבי ‎ יהודה ‎ אמר ‎ להו ‎ אטו‎ 


2  M  +  דעלמא ‎ || ‎ 3  M  +  הוא‎ 


4  P  תנו ‎ אמר‎ 


M  —  כר״א‎ 


6  M  נחום ‎ || ‎ 7  M  ביזנא‎ 


I 

8  M  —  אר״י.‎ 


16 


Talmud  Bd.  VII 


Nm.35,23 

ib. 
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כקבא ‎ דקירא ‎ אידבקנא ‎ בכו ‎ 9דקאמינא ‎ פסילנא ‎ לכו ‎ dass  ich  für  euch  als  Richter  unzulässig 
לדינא ‎ אלא ‎ משום ‎ דלא ‎ צייתיתו ‎ דינא10: ‎ אוהב ‎ וה ‎ sei,  weil  ihr  nicht  gehorchen  würdet. 
שושבינו ‎ ובו׳: ‎ וכמה ‎ אמר״רכי ‎ אבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ A1,s  Freund  gilt  der  Hochzeits- 

2'אמר ‎ רב ‎ כל ‎ שבעת ‎ ימי ‎ המשתה ‎ ורבנן ‎ 3'משמיה ‎ kamerad  &c.  Wie  lange?  R.  Abba  erwi- 
5  דרכא ‎ אמרי ‎ אפילו14ביום ‎ ראשון15: ‎ השונא ‎ בל ‎ שלא ‎ derte  im  Namen  R.  Jirmejas  im  Namen 
הבר ‎ בר: ‎ תנו ‎ רבנן‎ '‘והוא ‎ לא ‎ אויב ‎ לו ‎ יעידנו ‎ °ולא ‎ Rabhs:  Die  ganzen  sieben  Tage  des  Gast- 
מבקש ‎ רעתו ‎ ידיננו ‎ אשכחן ‎ שונא ‎ אוהב ‎ מגלן ‎ קרי ‎ mahls.  Die  Jünger  im  Namen  Rabas  sag- 
ביה ‎ הכי ‎ והוא ‎ לא ‎ אויב ‎ לו ‎ ולא ‎ אוהב ‎ לו ‎ יעידנו ‎ ten:  schon  vom  ersten  Tag15.׳ 

ולא ‎ מבקש* ‎ רעתו ‎ ולא ‎ טובתו ‎ ידיננו ‎ מידי ‎ איהב ‎ Als  Feind  gilt  einer,  der  nicht 

10  כתיב ‎ אלא ‎ סברא ‎ הוא‎ "1אויב ‎ מאי ‎ טעמא ‎ משום ‎ gesprochen  &c.  Die  Rabbanan  lehrten: 
158  דמרהקא ‎ דעתיה ‎ אוהב ‎ נמי ‎ מקרבא ‎ דעתיה ‎ ורבנן ‎ Und  er  hegte  keine  Feindschaft  gegen  ihn, 
האי ‎ לא ‎ אויב ‎ לו ‎ ולא ‎ מבקש ‎ רעתו ‎ מאי ‎ דרשי ‎ ביה ‎ er  kann  sein  Zeuge  sein  fund  ihm  nichts 
הד ‎ לדיין ‎ אידך7'בדתניא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ ברבי ‎ יהודה ‎ Böses  zufügen  wollte,  er  kann  sein  Richter 
והוא ‎ לא ‎ אויב ‎ לו ‎ ולא ‎ מבקש ‎ רעתו ‎ מבאן ‎ לשני ‎ sein.  —  Wir  wissen  dies  also  vom  Feind, 
15  תלמידי ‎ הבמים ‎ ששונאין ‎ זה ‎ את ‎ זה ‎ שאין ‎ יושבין ‎ woher  dies  vom  Freund?  —  Statt:  er  hegte 

: בדין ‎ כאהד  keine  Feindschaft  gegen  ihn,  lese  man: 

er  hegte  keine  Freundschaft  für  ihn,  er 
kann  sein  Zeuge  sein,  und  statt:  und  ihm 


[vjj  יצד ‎ בודקים ‎ את ‎ העדים ‎ היו ‎ מבניסין ‎ אותן‎ 

"לחדר ‎ ומאיימין ‎ עליהן ‎ ומוציאין19את ‎ בל ‎ האדם‎ 
לחוץ ‎ ומשיירין‎ 0'את ‎ הגדול ‎ שבהן ‎ ואומרים ‎ לו ‎ אמור ‎ nichts  Böses  zufügen  wollte,  lese  man. 

Syn.37b  20  היאך ‎ אתה ‎ יורע ‎ שזה ‎ חייב ‎ לוה״״אם ‎ אמר ‎ הוא ‎ אמר ‎ mchts  Gutes,  er  kann  sein  Richtei  sein. 
לי‎ 22שאני ‎ חייב ‎ לו ‎ איש ‎ פלוני ‎ אמר ‎ לי ‎ שהוא ‎ חייב ‎ ■—  Heisst  es  denn:  Freund!?  —  Vielmehr, 
לו ‎ לא ‎ אמי ‎ בלום ‎ עד ‎ שיאמר ‎ בפנינו ‎ הודה ‎ לו ‎ שהוא ‎ d1es  1st  einleuchtend:  ein  Femd  deshalb 
חייב ‎ לו ‎ מאתים ‎ זוו ‎ ואחר ‎ בך ‎ מבניסין ‎ את ‎ השני ‎ nicht,  weil  er  gegen  ihn  eingenommen 
ובודקין ‎ אותו ‎ 23אם ‎ נמצאו ‎ דבריהן ‎ מבוונין ‎ נושאין ‎ sein  kann,  ein  Freund  ebenfalls  nicht,  weil 
ib. 3^  25  ונותנין ‎ ברבר°שנים ‎ אומרים ‎ ובאי ‎ ואחד ‎ אומר ‎ חיים ‎ er  für  ihn  eingenommen  sein  kann.  — Wo- 
ובאי ‎ ימנים ‎ אומרים ‎ חייב ‎ ואחד ‎ אומר ‎ ובאי ‎ für  verwenden  die  Rabbanan  [die  Verse.] 


und  er  hegte  keine  Feindschaft  gegen  ihn , 
und:  ihm  nichts  Böses  zufügen  wollte !?  — 
Einen  beziehen  sie  auf  den  Richter1'1,  den 
anderen  verwenden  sie  für  folgende  Lehre: 
R.  Jose  b.  R.  Jehuda  erklärte:  Und  er  hegte 
keine  Feindschaft  gegen  ihn  und  ihm  nicht 


9  B  דלא ‎ קאמינא. ‎ M  [הא ‎ קא ‎ אמינא ‎ לכו] ‎ משום‎ 
+  הוא ‎ || ‎ 11  M  רבינא ‎ || ‎ 12  M  +  בר ‎ אבא‎ 

אמר ‎ רבא ‎ אפי׳ ‎ || ‎ 14  B  מיום ‎ 4-  B  15  II  ואילד‎ 


חייב‎ 

M  10 
M  13 
16  II 


M  שונא ‎ מ״ט ‎ דמרחדא‎ 


אומר‎ 
—  את‎ 


18  M  —  לחדר‎ 
21  M  +  ממון‎ 


17  M  לכדתניא ‎ איסי ‎ בז ‎ יהודה‎ 
19  M  אותן ‎ לחוץ ‎ || ‎ 20  M 

22  M  שהוא ‎ M  23  II  —  אם.‎ 


Böses  zufügen  wollte ,  hieraus,  dass  zwei  Schriftgelehrte,  die  einander  feindlich  gesinnt 
sind,  nicht  zusammen  bei  einer  Gerichtsverhandlung  sitzen  dürfen. 

IE  PRÜFT  MAN  DIE  ZEUGEN?  —  MAN  FÜHRT  SIE  IN  EIN  Z1MMER  UND  SCHÜCH- 
TERT  SIE  EIN;  ALSDANN  SCHICKT  MAN  SIE  HINAUS  UND  NUR  DER  GRÖSSTE 
UNTER  IHNEN  BLEIBT  ZURÜCK,  UND  MAN  SPRICHT  ZU  IHM:  SPRICH,  WOHER  WEISST 
DU,  DASS  DIESER  JENEM  [Geld]  SCHULDIG  SEI?  SAGT  ER,  DIESER  HABE  IHM  GESAGT, 
ER  SCHULDE  JENEM  [GELD],  ODER  JEMAND  HABE  IHM  GESAGT,  DASS  DIESER  JENEM 

[Geld]  schulde,  so  hat  er  nichts  bekundet,  er  muss  durchaus  bekunden:  In 
unserer  Gegenwart  hat  dieser  eingeständen,  dass  er  jenem  zweihundert 
Zuz  schulde.  Alsdann  führt  man  den  zweiten  herein  und  prüft  ihn;  stim- 
men  ihre  Aussagen  überein,  so  wird  darüber  verhandelt.  Wenn  zwei  zu 
seinem  Gunsten  entscheiden  und  einer  zu  seinem  Ungunsten,  so  wird  zu 

157.  Höre  die  Freundschaft  auf  u.  er  ist  als  Zeuge  zulässig.  158.  Num.  35,23;  dieser 

Sdiriftvers  wird  auf  die  Zeugen  des  Totschlägers  bezogen,  da  von  diesem  selbst  andere  Schriftverse  hau- 
dein  so  zBs.  Dt.  4,42.  159.  Sie  geben  zu,  dass  als  Richter  ein  Feind  nicht  zulässig  sei. 
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5b.״sy ‎ אחר ‎ אומר ‎ חייב ‎ ואחד ‎ אומר ‎ ובא\“אפילו ‎ שנים‎ 
מזבין ‎ או ‎ שנים ‎ מחייבין ‎ ואחד ‎ אומר ‎ איני ‎ יורע‎ 
[ג^. ‎ יוסיפו ‎ הדיינין‎ :  0גמרו ‎ את ‎ הדבר ‎ היו ‎ מבניסין ‎ אותן‎ 
הגדול ‎ שבדיינין ‎ אומר ‎ איש ‎ פלוני ‎ אתה ‎ ובאי ‎ איש‎ 


seinem  Gunsten  entschieden;  wenn 
zwei  zu  seinem  Ungunsten  entschei- 

DEN  UND  EINER  ZU  SEINEM  GUNSTEN,  SO 

wird  zu  seinem  Ungunsten  entschie- 
den.  Wenn  einer  zu  seinem  Ungunsten  5  פלוני ‎ אתה ‎ חייב ‎ ומניין ‎ 0לכשיצא ‎ לא ‎ יאמר ‎ אני ‎ מזכה ‎ B^"b 


1,18 

!,13 


1.25,14 


UND  EINER  ZU  SEINEM  GUNSTEN  ENT- 
SCHEIDET,  ODER  SELBST  WENN  ZWEI  ZU 

seinem  Gunsten  und  zwei  zu  seinem 
Ungunsten  entscheiden,  und  einer 


וחביריי ‎ מחייבים ‎ 25אבל ‎ מה ‎ אעשה ‎ שחביריי ‎ רבו‎ 
עלי ‎ על ‎ זה ‎ נאמר ‎ °לא ‎ תלך ‎ רכיל ‎ בעמך*ואומר0חולך ‎ ff 

: רביל ‎ מגלה ‎ סוד 

גמרא. ‎ חיכי ‎ אמרינן ‎ לחו ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה7־הכי‎ 

sagt,  er  wisse  nicht, so  werden  Richter  10  5־*אמרינן ‎ להר ‎ 0נשיאים ‎ ורוח ‎ וגשם ‎ אין ‎ איש ‎ מתהלל‎ 
hinzugenommen.  Ist  die  Verhandlung  במתת ‎ שקר ‎ אמר‎ "2ליה ‎ רבא ‎ יכלי ‎ למימר ‎ שב‎ 
geschlossen,  so  lässt  man  [die  Prozess-  שני ‎ הוד. ‎ כפנא ‎ ואבבא ‎ אומנא ‎ לא ‎ חליף ‎ אלא29אמר‎ 
führenden]  Eintreten  und  der  Obmann  18.״.* ‎ רבא ‎ אמרינן ‎ להו ‎ 0מפיץ ‎ והרב ‎ וחץ ‎ שנון ‎ איש ‎ ענה‎ 
der  Richter  spricht:  Du  n.,  hast  ge-  ברעהו ‎ עד ‎ שקר ‎ אמר30ליה ‎ רב ‎ אשי ‎ יבלי ‎ למימר ‎ °שב‎ jab.mb 
wonnen,  und  du  N.,  hast  verloren.  15  שני ‎ הוד. ‎ מותנא ‎ ואיניש ‎ בלא ‎ שניה ‎ לא31שכיב ‎ אלא‎ 
Woher,  dass  keiner  bei  seinem  Fort-  אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ לי ‎ נתן ‎ בר ‎ מר ‎ זומרא ‎ אמרינן‎ 
gehen  sagen  dürfe:  ich  habe  zu  sei-  להו ‎ סהדי ‎ שקרי ‎ אאונרייהו ‎ זילי ‎ דכתיב ‎ ״והושיבו ‎ !rbs.21.10 
nem  Gunsten  entschieden  und  meine  שני[ם] ‎ אנשים ‎ בני ‎ בליעל ‎ נגדו ‎ ויעדהו ‎ לאמר ‎ ברך‎ 
Kollegen  zu  seinem  Ungunsten,  was  נבות ‎ אלהים ‎ ומלך: ‎ אם ‎ אמר ‎ הוא ‎ אמר ‎ לי ‎ בו׳ ‎ עד‎ 
aber  konnte  ich  dafür,  dass  meine  20  : שיאמר(ו) ‎ בפנינו ‎ הודה ‎ לו ‎ שהוא ‎ חייב ‎ לו ‎ מאתים ‎ זוז 
Kollegen  in  der  Mehrheit  waren?—  32מסייע ‎ ליה ‎ לרב ‎ יהודה ‎ דאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב‎ 

צריך ‎ שיאמר ‎ אתם ‎ עדיי ‎ איתמר33נמי ‎ אמר ‎ רבי ‎ חייא‎ 
בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן34מנד. ‎ לי ‎ בידך ‎ אמר ‎ לו ‎ הן‎ 


24  M  או ‎ || ‎ 25  M  ומה ‎ || ‎ 26  M  —  ואומר..‎ .סוד ‎ || ‎ 27 
M —הבי ‎ אמ׳ ‎ ?1הו ‎ || ‎ 28  M  רבא ‎ אמרי ‎ שב ‎ || ‎ 29  M  — 
א״ר ‎ || ‎ 30  M■ ‎ ר״א ‎ אמרי ‎ שב ‎ || ‎ 31  M  אזיל ‎ || ‎ 32  M  +  ל״ל‎ 
למימר ‎ שיאמרו ‎ בפנינו ‎ הודה ‎ || ‎ 33  M  —  נמי ‎ || ‎ 34  M  +  אמר.‎ 


ES  HEISST f  Du  sollst  nicht  als  Verleumder 
unter  deinen  Volksgenossen  umhergehen ; 
ferner:10‘  Verleumder  ist ,  wer  Geheimnisse 
verrät. 

GEMARA.  Was  spricht  man  zu  ihnen1'? 
R.  Jehuda  erwiderte:  Man  spricht  zu  ihnen 


wie  folgt:'”'  Gewölk  und  Wind  und  doch  kein  Regen ,  ein  Mann ,  der  mit  falschen 
Gaben  prahlt*.  Raba  entgegnete:  Sie  können  ja  sagen:  Sieben  Jahre  währt  die 
Hungersnot,  aber  an  die  Thür  eines  Handwerkers  kommt  sie  nicht'"5.  Vielmehr  sagte 
Raba,  spricht  man  zu  ihnen fl  Hammer  und  Schwert  und  scharfer  Pfeil ,  so  ein  Mann , 
der  wider  seinen  Nächsten  als  falscher  Zeuge  aussagt.  R.  Asi  entgegnete  ihm:  Sie 
können  ja  sagen:  Sieben  Jahre  währt  die  Seuche,  doch  stirbt  niemand  vor  der  ihm 
bestimmten  Zeit.  Vielmehr,  sagte  R.  Asi,  Nathan  b.  Mar-Zutra  sagte  mir,  dass  man 
zu  ihnen  spreche:  Falsche  Zeugen  sind  ihren  Auftraggebern  selbst  verachtet,  denn  es 
heisst:'"7  Und■  setzt  ihm  zwei  nichtswürdige  Buben  gegenüber ,  dass  sie  wider  ihn  .zeugen 
und  sprechen:  Naboth  hat  Gott  und  dem  König  geflucht. 

Sagt  er,  dieser  habe  ihm  gesagt  Sc.,  er  muss  durchaus  bekunden:  In 
unserer  Gegenwart  hat  dieser  eingestanden,  dass  er  jenem  zweihundert 
Zuz  schulde.  Dies  ist  also  eine  Stütze  für  R.  Jehuda,  denn  R.  Jehuda  sagte  im 
Namen  Rablis,  [der  Gläubiger]  müsse  sagen:  Ihr  seid  meine  Zeugen.  Auch  wurde 
gelehrt:  R.  Hija  b.  Abba  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  [Sagt  jemand:]  ich  habe  eine 

160.  Lev.  19,16.  161.  Pr.  11,13.  162.  Den  Zeugen,  wenn  man  ihnen  Angst 

einjagen  will.  163.  Pr.  25,14.  164.  Dh.  lügnerische  Zeugen  veranlassen  Regenmangel, 

der  Hungersnot  zur  Folge  hat.  165.  Bekanntes  Sprichwort;  dh.  dies  ist  für  lügenhafte  Zeu- 

gen  keine  Einschüchterung,  da  sie,  wenn  sie  nur  ein  Handwerk  gelernt  haben,  die  Hungersnot  nicht 
fürchten.  166.  Pr.  25,18.  167.  iReg.  21,10. 
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למחר ‎ אמר ‎ לו ‎ תנהו ‎ לי35אמר ‎ משטה ‎ אני ‎ בך ‎ פטור ‎ Mine  bei  dir,  und  dieser  erwidert:  jawol, 
36תניא ‎ נמי ‎ הבי ‎ מנה ‎ לי ‎ בידך ‎ אמר ‎ לו ‎ הן ‎ למהר ‎ und  wenn  er  zu  ihm  am  folgenden  Tag 
אמר ‎ לו ‎ תנהו ‎ ל* ‎ אמר ‎ לו ‎ משטה ‎ אני ‎ בך ‎ פטור ‎ ולא ‎ spricht:  gieb  sie  [mir  !wieder,  er  ihm  er- 
עוד ‎ אלא ‎ אפילו ‎ הבמין ‎ לו ‎ ^ריט ‎ אחורי ‎ גדר ‎ ואמר ‎ widert:  ich  habe  mit  dir  blos  gescherzt,  so 
5  לו ‎ מנה ‎ לי ‎ בידך ‎ אמר ‎ לו ‎ הן‎ 7’רצונך ‎ שתודה ‎ בפני ‎ braucht  er  nichts  zu  zahlen.  Ebenso  wird 
פלוני ‎ ופלוני ‎ אמר ‎ לו ‎ מתיירא ‎ אני ‎ שמא ‎ תכפיני ‎ לדין ‎ auch  gelehrt:  [Spricht  jemand:]  ich  habe 
למחר ‎ אמר ‎ לו ‎ תניהו ‎ לי ‎ 8’אמר ‎ לו ‎ משטה ‎ אני ‎ בך ‎ eine  Mine  bei  dir,  und  dieser  erwidert:  ja- 
פטור ‎ ואין ‎ טוענין ‎ למפית ‎ מפית ‎ מאן ‎ דבר ‎ שמיה ‎ wol,  und  wenn  er  am  folgenden  Tag  zu  ihm 
הסורי ‎ מיחסרא ‎ והבי ‎ קתני ‎ אם ‎ לא ‎ טען ‎ אין ‎ טדענין ‎ spricht:  gieb  sie  mir  wieder,  er  ihm  erwi- 
0! ‎ לו ‎ ובדיני ‎ נפשות ‎ 39אף ‎ על ‎ גב ‎ דלא ‎ טען ‎ טוענין ‎ לו ‎ dert:  ich  habe  mit  dir  blos  gescherzt,  so 
ואין ‎ טוענין ‎ למסית ‎ מאי ‎ שנא ‎ מסית ‎ אמר ‎ רביט4חמא ‎ בר ‎ braucht  er  nichts  zu  zahlen.  Und  noch 
Syn.33b  הנינא ‎ מפירקיה ‎ דרבי ‎ הייא ‎ בר ‎ אבא ‎ שמיע ‎ לי ‎ ״שאני ‎ mehr:  wenn  er  seine  Zeugen  hinter  dem 
Dt., 319 : מסית ‎ דרחמנא ‎ אמר°[ו]לא ‎ תחמל ‎ ולא ‎ תבסה ‎ עליו  Zaun  versteckt  hält  und  zu  ihm  spricht: 
אמר ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ ג4נהמן ‎ אמר ‎ רבי ‎ יונתן ‎ מניין ‎ ich  habe  eine  Mine  bei  dir,  und  dieser  erwi- 
15  שאין ‎ טוענין ‎ למסית ‎ מנחש ‎ הקדמוני ‎ דאמר ‎ רבי ‎ dert:  jawol,  und  wenn  er  zu  ihm  sagt:  willst 
שמלאי ‎ הרבה ‎ טענות ‎ היה ‎ לו ‎ לנחש ‎ לטעון42ולא ‎ טען ‎ du  mir  dies  vor  N.  und  N.  eingestehen,  er 
ומפני ‎ מה ‎ לא ‎ טען ‎ לו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ לפי ‎ שלא ‎ טען‎ 
<2id.42b  הוא ‎ מאי ‎ הוה ‎ ליה ‎ למימר ‎ °דברי ‎ הרב ‎ ודברי ‎ תלמיד‎ 


ihm  erwidert:  ich  fürchte,  du  wirst  mich 
verklagen,  und  wenn  er  am  folgenden 
Tag  zu  ihm  spricht:  gieb  sie  mir  wieder, 


דברי ‎ מי ‎ שומעין ‎ דברי ‎ הרב ‎ שומעין: ‎ אמר ‎ הזקיה‎ 


^  ן  »  y  ן  —  ־״ ‎ ״™ ‎ י  “׳ ‎ ?  ן  ▼  י«‎ —י! ‎ י  י  י  r  —  — 

"3,3  20  מניין ‎ שסל ‎ המוסיף ‎ גורע ‎ שנאמר‎ ’1אמר ‎ אלהיט ‎ אל ‎ er  ihm  erwidert:  ich  habe  mit  dir  blos 

[  (  .  _  . I  i  ,  1 m  ^  ^  . .  1  4—  —  y — ^  L  4  .־‎ —  r»  <  "t  r7  .י!  I  /  1 

תאכלו ‎ ממנו ‎ ולא ‎ תגעו ‎ בו ‎ רב ‎ משרשיא ‎ אמר ‎ מהבא‎ 


Bq.  56a 
Tem.25b 
Nid. 14b 


אמתים ‎ והצי ‎ ארכו ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ 0עשתי ‎ עשרה ‎ ?EibS‎ 


35  M  —  אמר ‎ II 

בפני ‎ עדים ‎ אמר ‎ ||‎ 
40  M  —  חמא ‎ בר‎ 
M  —  מהבא.‎ 


36  M  —  תניא...פטור‎ 
38  M  —  א״ל‎ 
41  V  נחמני‎ 


37  M  הודה ‎ לי‎ 
39  M  אע״פ ‎ שלא ‎ II 


42  M  —  ול״ט‎ 
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gescherzt,  so  braucht  er  nichts  zu  zahlen. 

י  ס 

Den  Verführer'Verteidige  man  nicht.  — 
Wer  spricht  hier  vom  Verführer!?  — -  [Die 
Delire]  ist  lückenhaft  und  muss  wie  folgt 
lauten:  wenn  emaber  sich  selbst  nicht  ver- 
teidigt,  so  verteidige  man  ihn  nicht.  Bei 
Todesstrafsachen  suche  man  ihn  zu  verteidigen,  selbst  wenn  er  dies  nicht  thut; 
einen  Verführer  verteidige  man  aber  nicht.  —  Weshalb  keinen  Verführer?  R.  Hama 
b.  Hanina  erwiderte:  Ich  habe  dies  in  einem  Vortrag  des  R.  Hija  b.  Abba  gehört: 
anders  ist  es  bei  einem  Verführer,  denn  der  Allbarmherzige  sagt:  Du  sollst  seiner 
nicht  schonen  und  seine  Schuld  nicht  verheimlichen. 

R.  Semuel  b.  Nahman  sagte  im  Namen  R.  Jonathans:  Woher,  dass  man  den  Verfüh- 
rer  nicht  verteidige?  —  von  der  Schlange  der  Urzeit;  denn  R.  Simlaj  sagte:  Vieles  hatte 
die  Schlange  zu  ihrer  Verteidigung  zu  sagen,  sie  verteidigte  sich  aber  nicht;  weshalb 
aber  verteidigte  sie  nicht  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er?  —  weil  sie  es  selbst  unter- 
lassen  hatte.  —  Was  konnte  sie  sagen?  —  Hat  man  auf  die  Worte  des  Meisters 
oder  auf  die  Worte  des  Schülers  zu  achten?  —  doch  wol  auf  die  Worte  der  Meisters. 

Hizqija  sagte:  Woher,  dass  man  durch  die  Hinzufügung  vermindert?  —  es  heisst: 
1'10Sagte  Gott ,  ihr  dürft  sie  nicht  essen  und  dürft  sie  nicht  anrühren 7 .  R.  Mesarsija  folger- 
te  es  hieraus  S  Zwei  n  und  eine  halbe  Elle  lang.  R.  Asi  folgerte  es  hieraus  ?'Elf*  Teppiche. 

- lösUzünUGötzendienst.  169.  Der  Beklagte;  wenn  er  nicht  sagt,  er  habe  nur  gescherzt, 

sondern  den  Kläger  auffordert  Zeugen  zu  bringen,  so  verteidigt  ihn  das  Gericht  nicht,  vielmehr  wird  er 
zur  Zahlung  verurteilt.  170.  Gen.  3,3.  171.  Verboten  war  ihnen  nur  das  Essen, 

zur  Verschärfung  aber  sagte  die  Eva  der  Schlange,  dass  auch  das  Anrühren  ihnen  verboten  worden  sei, 
die  Schlange  soll  sie  darauf  auf  den  Baum  gestosseu  haben,  um  sie  zu  überzeugen,  dass  sie  die  ange- 
drohte  Strafe  nicht  zu  fürchten  habe.  172.  Ex.  25,10,  173.  Das  W.  מ[א]תים ‎ heisst 

200,  wenn  aber  ein  א  hinzugefügt  [dh.  vorgesetzt]  wird,  so  wird  daraus  □אמתי  zwei  Ellen.  174. 

Ex’  267.  175.  Das  W.  שתי ‎ heisst  zwei,  wird  ein  ע  vorgesetzt,  so  wird  daraus  עשתי, ‎ eins  [im 
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יריעת: ‎ אמר ‎ אביי ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ דאמר44משטה ‎ אני‎ 
coi.b  בך ‎ אבל ‎ אמר°44לא ‎ היו ‎ דברים ‎ מעולם ‎ הוחזק ‎ כפרן‎ 
אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ בריה ‎ דרב45אחא ‎ בר ‎ אדא ‎ הבי ‎ אמרינן‎ 
משמיה ‎ דרבא ‎ בל ‎ מילי ‎ דברי ‎ לא ‎ דבירי ‎ אינשי:‎ 


Abajje  sagte:  Dies  wurde  nur  von 
dem  Fall  gelehrt,  wenn  er  sagt:  ich  habe 
mit  dir  nur  gescherzt,  'wenn  er  aber  sagt: 
das  ist  nicht  wahr,  so  ist  er  notorisch  ein 


Dieser  erwiderte:  Jawol.  Darauf  sprach  er: 
Wachende  und  Schlafende  sollen  Zeugen 
sein.  Dieser  erwiderte:  Nein.  Darauf  eut- 


Lügner.  R.  Papa,  Sohn  des  R.  Aha  b.  Ada,  5  ההוא ‎ דאכמין ‎ ליה ‎ עדים ‎ לחבריה ‎ בכילתיה ‎ אמר‎ 
sagte:  Folgendes  sagen  wir  im  Namen  ליה ‎ מנה ‎ לי ‎ בידך ‎ אמר ‎ ליה ‎ הן ‎ אמר ‎ עירי ‎ ושבבי‎ 
Rabas:  an  unbedeutende  Dinge  errinert  ליהוו ‎ עלך ‎ סהדי ‎ אמר ‎ ליה ‎ לא ‎ אמר ‎ רב ‎ בהנא ‎ הא‎ 
sich  ein  Mensch  nicht'7'.  אמר ‎ ליה ‎ לא ‎ ההוא ‎ דאכמין46עדים ‎ בקיברא?4לחבריה‎ 

Einst  versteckte  jemand  Zeugen  hinter  אמר ‎ ליה ‎ מנא ‎ לי ‎ בידך ‎ אמר ‎ ליה ‎ הן ‎ היי ‎ ומיתי‎ 
den  Bettschirm  und  sprach  darauf  zu  sei-  !0  ליהוו ‎ עלך ‎ בהדי ‎ אמר ‎ ליה ‎ לא ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון*4הא‎ 
nein  Nächsten:  Ich  habe  eine  Mine  bei  dir.  אמר ‎ ליה ‎ לא: ‎ אמר ‎ רבינא ‎ ואיתימא ‎ רב ‎ פפא ‎ שמע‎ 

מינה״מהא ‎ הא ‎ דאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ צריך‎ 
שיאמר ‎ אתם ‎ עדי ‎ לא ‎ שנא ‎ כי ‎ אמר ‎ לוה ‎ ולא ‎ שנא‎ 
בי ‎ אמר ‎ מלוה ‎ ושתיק ‎ לוה ‎ טעמא ‎ דאמר50לוה ‎ לא‎ 
schied  R.  Kahana:  Er  sagte  ja:  nein.  Einst  15  אבל ‎ אי ‎ שתיק ‎ הבי ‎ נמי‎ :  ההוא ‎ דהוו ‎ קרו ‎ ליה ‎ קב‎ 
versteckte  jemand  Zeugen  in  ein  Grab  רשו ‎ אמר ‎ מאן ‎ מפיק ‎ בי ‎ אלא ‎ פלוני ‎ ופלוני ‎ 51אתי‎ 
und  sprach  darauf  zu  seinem  Nächsten:  תבעיה ‎ לדינא ‎ קמיה ‎ דרב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ 0אדם ‎ Bb.174b 
ich  habe  eine  Mine  bei  dir.  Dieser  erwi-  עשוי ‎ שלא ‎ להשביע ‎ את ‎ עצמו: ‎ ההוא ‎ דהוו ‎ קרו‎ 
derte:  Jawol.  —  Lebende  und  Tote  sollen  ליה ‎ עכברא ‎ דשכיב ‎ אדינרי ‎ בי ‎ קא ‎ שכיב ‎ אמר‎ 
Zeugen  sein.  Dieser  erwiderte:  Nein.  Dar-  20  ״5פלניא ‎ ופלניא ‎ מסלו ‎ בי ‎ זוזי ‎ בתר ‎ דשביב ‎ אתר‎ 
auf  entschied  R.  Simon:  Er  sagte  ja:  nein.  תבעינהו ‎ ליורשין ‎ אתו ‎ לקמיה ‎ דרבי ‎ ישמעאל ‎ ברבי‎ 
Rabina,  nach  anderen,  R.  Papa,  sagte:  יוסי ‎ אמר ‎ להו ‎ בי ‎ אמרינן ‎ אדם ‎ עשוי ‎ שלא ‎ להשביע‎ 
Hieraus  zu  entnehmen,  dass  es  nach  der  את ‎ עצמו ‎ 53חני ‎ מילי ‎ מחיים ‎ אבל ‎ לאחר ‎ מיתה ‎ לא‎ 
Lehre  R.  jehudas,  die  er  im  Namen  Rabhs  פרעי ‎ פלנא ‎ תבעינהו ‎ לדינא ‎ לאידך ‎ פלגא54אתו ‎ לקמיה‎ 
sagte,  dass  er  nämlich  sagen  müsse:  ihr  25  דרבי ‎ הייא ‎ אמר ‎ להו ‎ כשם ‎ שאדם ‎ עשוי ‎ שלא ‎ להשביע‎ 
seid  meine  Zeugen,  einerlei  ist,  ob  es  der  את ‎ עצמו ‎ כך ‎ אדם ‎ עשוי ‎ שלא ‎ להשביע ‎ את ‎ בניו‎ 
Schuldner  sagt,  oder  es  der  Gläubiger 
sagt  und  der  Schuldner  schweigt,  denn 
dies‘ 7gilt  nur,  wenn  der  Schuldner  ״nein" 
sagt,  wenn  er  aber  schweigt,  so  gilt  dies 
[als  Zugeständnis]. 

Einst  sagte  jemand,  den  man  Schuldengefäss' “nannte:  Meine  Gläubiger  sind  ja 
nur  N.  und  N.  Als  diese  ihn  darauf  vor  R.  Naliman  zu  Gericht  forderten,  sagte  R. 
Nahman:  Niemand  pflegt  sich  gesättigt  zu  zeigen179. 

Einst  war  einer,  den  man  auf  Denarien  liegende  Maus18°nannte;  als  er  beim 
Sterben  war  sprach  er:  N.  und  N.  haben  von  mir  Geld  zu  erhalten.  Nachdem  er 
gestorben  war,  kamen  jene  und  forderten  die  Erben  [vor  Gericht].  Darauf  kamen  sie 
zu  R.  Jismäel  b.  Jose;  da  sprach  er:  Nur  bei  Lebenden  sagen  wir,  ein  Mensch  zeige 
sich  nicht  gesättigt,  nicht  aber  nach  dem  Tod.  Da  bezahlten  sie  die  Hälfte,  jene 
aber  verklagten  sie  wegen  der  anderen  Hälfte.  Als  sie  darauf  vor  R.  Hija  kamen, 
sprach  er:  Wie  ein  Mensch  sich  selbst  nicht  gesättigt  zeigt,  ebenso  zeigt  er  auch  seine 


-  ליה‎ 

M  47 


45  M  אויא ‎ בר ‎ רב ‎ אדא ‎ ||‎ 
לחבריה ‎ || ‎ 48  M  +  בן ‎ לקיש‎ 


4־  M  46 
M  49  II 


M  44 

ליה‎ 

—  מהא ‎ || ‎ 50  M  ליה ‎ לא ‎ הא ‎ אשתיק ‎ שפיר ‎ דמי: ‎ ההוא ‎ ||‎ 
51  BM  אתו ‎ תבעוהו ‎ || ‎ 52  M  לא ‎ הוו ‎ לי ‎ פו״ף ‎ דמסקי ‎ בי‎ 

אתו.‎ 


אתו‎ 


53  M  —  ה״מ‎ 


M  54 


Hebr.  nur  in  Verbindung  mit  עשר ‎ bezw.  176  .[11 ‎ עשרה‎ .  Selbst  wenn  er  sagt,  es  sei  nicht  wahr, 
gilt  er  nicht  als  Lügner,  da  er  sich  seiner  Antwort,  er  habe  nur  gescherzt,  nicht  erinnert.  177.  Dass 
der  Beklagte  sagen  könne,  er  habe  nur  gescherzt.  178.  Er  hatte  so  viele  Schulden,  dass  man 

mit  seinen  Schuldscheinen  ein  ganzes  Gefäss  füllen  könnte.  179.  Seine  Angabe,  er  schulde  jenem 

Geld,  ist  nicht  als  Geständnis  aufzufassen,  er  wollte  damit  nur  sagen,  dass  er  Schulden  habe,  da  jeder 
seinen  Reichtum  gern  verheimlicht.  180.  Er  sammelte  Schätze  auf,  ohne  davon  zu  geniessen. 
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Kinder  nicht  getättigt.  Jene  sprachen:  Wir 
wollen  ihnen  also  auch  [jene  Hälfte]  zu- 
rückgeben.  Da  sprach  er:  Ein  Greis  hat 
bereits  entschieden'8‘. 

Wenn  jemand  einem  vor  zwei  [Zeugen 
eine  Schuld]  zugestandeu  und  es  ihm 
gleich  übertragen  hat,  so  schreibe  man‘,־, 
wenn  aber  nicht,  so  schreibe  man  nicht 
Wenn  vor  drei  und  er  es  ihm  nicht  über- 


SYNHEDRIN 
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אמרו ‎ ליה ‎ ניזיל ‎ וניהדר ‎ אמר ‎ להר ‎ °כבר ‎ הוריי ‎ זק1 ‎ ז jababi05b 
הודה ‎ בפני ‎ שנים ‎ וקנו ‎ מידו ‎ כותבי[ ‎ ואם ‎ לאו ‎ אין ‎ syn.24a 
כותבין ‎ בפני ‎ שלשה ‎ ולא ‎ קנו ‎ מידו55רב5אמר ‎ בותבין‎ 
ורב ‎ אפי ‎ אמר ‎ אין ‎ כותבין ‎ °הוה ‎ עובדא ‎ והש ‎ לה ‎ רב ‎ QMd.g45b 
להא ‎ דרב ‎ אפי ‎ אמר ‎ רב ‎ אדא ‎ בר ‎ אהבה ‎ הא ‎ אודיתא‎ 
זימנין ‎ כתבינן ‎ וזימנין ‎ לא ‎ כתבינן ‎ כניפי ‎ ויתבי ‎ לא‎ 
כתבינן ‎ 57כנפינהו ‎ איהו ‎ כתבינן ‎ רבא ‎ אמר ‎ אפילו‎ 
57כנפינהו ‎ איהו ‎ לא ‎ בתבינן ‎ עד ‎ דאמר ‎ להו ‎ הוו ‎ עלי‎ 
דייני ‎ מר ‎ בר ‎ רב ‎ אשי ‎ אמי ‎ אפילו ‎ אמר ‎ הוו ‎ עלי‎ 


0! ‎ דייני ‎ לא ‎ כתבינן ‎ עד ‎ דקבעי ‎ דובתא ‎ ושלהי ‎ ומזמני ‎ tragen  hat,  —  Rabh  sagt,  man  schreibe, 


R.  Asi  sagt,  man  schreibe  nicht.  Bei  einer 
Entscheidung  berücksichtigte  Rabh  einst, 
die  Ansicht  R.  Asis.  R.  Aba  b.  Ahaba  sag- 
te:  Die  Geständnisurkunde  wird  in  diesem 


'להו ‎ לבי ‎ דינא: ‎ 55הודה ‎ במטלטלי ‎ וקנו ‎ מידו ‎ כותבין‎ 
ואם ‎ לאו ‎ אין ‎ כותבין ‎ "6במקרקעי ‎ ולא ‎ קנו ‎ מידו ‎ מאי‎ 
אמימר ‎ אמר ‎ אין ‎ כותבין ‎ מר ‎ זוטרא ‎ אמר ‎ בותבין‎ 
והלכתא ‎ כותבין: ‎ רבינא ‎ איקלע ‎ לדמהריא ‎ אמר ‎ ליה‎ 


ן  ־  ־  ״ן ‎ ־  r  ־  —־־ ‎ ״י ‎ י  -  י  -  —יי ‎ ׳  י  י 

5  Fall  zuweilen  geschrieben  und  zuweilen !  רב ‎ דימי ‎ 61בר ‎ רב ‎ הונא ‎ מדמהריא ‎ לרבינא ‎ מטלטלי‎ 


nicht.  Waren  [drei  Personen]  bereits  an- 
wesend,  so  schreibe  man  nicht,  versam- 
melt  er  sie  selbst,  so  schreibe  man"3.  Ra- 

wenn  er  sie  selbst  ver- 


sogar 


ba  sagte, 


ואיתנהו ‎ בעינייהו ‎ מאי ‎ אמר ‎ ליה ‎ כמקרקעי ‎ דמו ‎ רב‎ 
אשי ‎ אמר ‎ כיון ‎ דמהפרי ‎ גוביינא ‎ לא; ‎ ההיא ‎ אודיתא‎ 
דלא ‎ הוה ‎ כתוב ‎ בה ‎ אמר ‎ לנא ‎ כתבו ‎ וחתמו ‎ והבו ‎ ליה‎ 
אביי ‎ ורבא ‎ דאמרי ‎ תרוייהו ‎ היינו ‎ דריש ‎ לסיש ‎ דאמר‎ 


»'-*י  *  ***  y*   ** ‎ י . ^  י  י'‎ 

20  ריש ‎ לקיש ‎ "חזקה ‎ אין ‎ העדים ‎ חותמין ‎ על ‎ השטר ‎ אלא ‎ sammelt,  schreibe  man  nur  dann,  wenn  er 


אם ‎ כן ‎ נעשה ‎ גדול ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ פפי ‎ ואיתימא‎ 
רב ‎ הונא ‎ בדיה ‎ דרב ‎ יהושע ‎ °מי ‎ איבא ‎ מידי ‎ דאנן ‎ לא ‎ 136b 
ידעינן‎ 02וספרי ‎ דבי3־רב ‎ ידעי64שאילינהו ‎ למפרי ‎ דאביי‎ 
וידעי ‎ לספרי ‎ דרבא ‎ וידעי‎ :  ההיא ‎ אודיתא ‎ דהוה ‎ כתב‎ 


B  56 


55  j—  M ־־ ‎ מאי‎ 
58  B  ליה ‎ | 
—  ב  \\ ‎ 61  M  בריה ‎ דר״ה‎ 

B  דינא ‎ P  64  II  •טאלתינהו.‎ 


אמי‎ 


59  M  מטלטלי ‎ הא ‎ קא ‎ אמרי ‎ קנו‎ 


57  M  כניף ‎ אייתי ‎ איהו ‎ ||‎ 
60  M 

62  M  ואינהו ‎ ידעי ‎ || ‎ 63 


zu  ihnen  sagt :  seid  meine  Richter.  Mar 
b.  R.  Asi  sagte,  selbst  wenn  er  sagt:  seid 
meine  Richter,  schreibe  man  nur  dann, 
wenn  sie  einen  Ort  anberaumen  und  sie 
vor  das  Gericht  laden. 

Wenn  jemand  bei  beweglichen  Sachen 
o־esteht,  so  schreibe  man  nur,  wenn  er  es 

ל  ס  ’ 

ihm  gleich  überträgt,  sonst  aber  nicht,  wie 
ist  es  aber  bei  Grundstücken,  wenn  er  es  ihm  nicht  gleich  überträgt?  —  Amemar  sagt, 
man  schreibe  nicht,  Mar-Zutra  sagt,  man  schreibe  wol.  Die  Halakha  ist,  man  schreibe. 

Einst  trafRabina  in  Damharja  ein,  da  fragte  R.  Dimi  b.  R.  Hona  aus  Damliarja 
den  Rabina:  Wie  ist  es  bei  beweglichen  Sachen,  wenn  sie  vorrätig  sind4״?  Dieser  er- 
widerte:  Sie  gleichen  dann  Grundstücken.  R.  Asi  sagte:  Da  sie  noch  eingezogen  wer- 
den  müssen,  so  ist  dies  nicht  der  Fall. 

Einst  wurde  eine  Geständnisurkunde  vorgelegt,  in  welcher  es  nicht  gestanden 
hat:  er  sprach  zu  uns,  schreibt,  unterzeichnet  und  überreicht  ihm.  Abajje  und  Raba 
sagten  beide,  hierbei  komme  die  Lehre  des  Res-Laqis  zur  Geltung,  denn  Res-Laqis 
sa°־te,  es  sei  feststehend,  dass  Zeugen  nur  dann  einen  Schein  unterzeichnen,  wenn 
[der  Aussteller]  grossjährig185ist.  R.  Papi,  nach  anderen,  R.  Hona  b.  R.  Jehosuä,  wandte 
ein:  Giebt  es  denn  Dinge,  die  wir  nicht  wissen,  und  die  Gerichtsschreiber  wol  wissen!? 
Man  befragte  die  Schreiber  Abajjes,  und  sie  wussten  es,  die  Schreiber  Rabas,  und  sie 

wussten  es.  _ _ _ _ _ _ . 

181.  Was  durch  das  Urteil  R.  Jismäels  bereits  geschehen  ist,  die  Zahlung  der  einen  Hälfte,  soll 
nicht  aufgehoben  werden.  182.  Eine  Geständnisurkunde,  obgleich  er  dies  nicht  direkt  be- 

auftragt  hat.  183.  Im  ersten  Fall  gelten  sie  nur  als  Zeugen,  im  zweiten  Fall  als  Gericht. 

184.  In  diesem  Fall  gleichen  sie  Grundstücken.  185.  Ebenso  ist  auch  hierbei  anzunehmen, 

dass  er  sie  dazu  beauftragt  hat. 


Kat.  49  a 
Bb.155a 


Bb, 
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Einst  wurde  eine  Geständnisurkunde 
vorgelegt,  in  welcher  es  hiess:  in  Erinne- 
rung  der  Worte"*,  und  auch  alle  anderen 
Ausdrücke  waren  die  des  Gerichts,  es  stand 
darin  aber  nicht:  zu  dreien  sassen  wir  . 
Rabina  wollte  sagen,  hierbei  komme  die 
Eelire  desRes-Laqis  zur  Geltung;  da  sprach 
R.  Nathan  b.  Ami  zu  ihm:  So  sagen  wir 
im  Namen  Rabas:  in  einem  solchen  Fall 


.69 


52a 

13b 


, ביה5 ‎ בדוכרן ‎ פיתגמי ‎ °ובל ‎ לישני ‎ דבי ‎ דינא ‎ ולא ‎ הוד  foi.30 
כתב ‎ בה ‎ במותב ‎ תלתא ‎ ה  וי ‎ נא ‎ *סבר ‎ רבינא ‎ למימר‎ 
היינו ‎ דריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ נתן ‎ בר ‎ אמי ‎ הבי‎ 
אמרינן ‎ משמיה ‎ דרבא ‎ כל ‎ כי ‎ האי ‎ גוונא ‎ 0חיישינן ‎ J“a 
5“לבית ‎ דין ‎ טועין: ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ אי ‎ כתב‎ 
בה ‎ בי ‎ דינא ‎ תו ‎ לא ‎ צריך ‎ ודילמא ‎ בית ‎ דין ‎ חצוף‎ 
הוא ‎ °דאמר ‎ שמואל ‎ שנים ‎ שדנו ‎ דיניהן ‎ דין ‎ אלא‎ 
875 שנקראו ‎ בית ‎ דין ‎ הצוף ‎ דכתב ‎ ביה ‎ בי ‎ דינא ‎ דרבנא‎ 
אשי ‎ ודילמא ‎ רבנן ‎ דבי ‎ רב ‎ אשי ‎ כשמואל ‎ כבירא‎ 
berücksichtige  man,  das  Gericht  könnte  !0  להו ‎ דכתיב‎ '׳"בו‎ 8"ואמרנא ‎ ליה ‎ לרבנא ‎ אשי ‎ ואמר ‎ לן‎ 
geirrt  haben188.  רבנא ‎ אשי: ‎ תנו ‎ יבנן‎ "אמר ‎ להן ‎ אהד ‎ אני ‎ ראיתי‎ ‘"•■* 

R.  Nahman  b.  Jichaq  sagte:  Wenn  es  אביכם ‎ שהטמין ‎ מעות ‎ בשידה ‎ תיבה ‎ ומנדל ‎ ואמר‎ 
darin  ״bei  Gericht״  heisst,  so  ist  weiter  של ‎ פלוני ‎ הן ‎ של ‎ מעשר ‎ שני ‎ הן ‎ בבית ‎ לא ‎ אמר‎ 
nichts  nötig.  —  Vielleicht  war  es  ein  fre-  בלום ‎ בשדה ‎ דבריו ‎ קיימין ‎ בללו ‎ *של ‎ דבר ‎ בל‎ 
ches  Gericht,  denn  Semuel  sagte,  dass  !5  שבידו ‎ ליטלן ‎ דבריו ‎ קיימין ‎ אין ‎ בידו ‎ ליטלן ‎ לא ‎ אמר‎ 
wenn  zwei  ein  Urteil  fällen,  dasselbe  giltig  כלום ‎ הרי ‎ *שראו ‎ את ‎ אביהן ‎ *שהטמין ‎ מעות ‎ בשידה‎ 
sei,  nur  heisse  es  ein  freches  Gericht!?  —  תיבה ‎ ומנדל ‎ ואמר ‎ של ‎ פלוני ‎ הן ‎ של ‎ מעשר ‎ שני ‎ הן‎ 
Wenn  es  darin  heisst:  Gericht  unseres  Mei-  אם ‎ כמוסר ‎ דבריו ‎ קיימין ‎ אם ‎ כמערים ‎ לא ‎ אמר69בלום‎ 
sters  Asi189.  --Vielleicht  waren  die  Rabba-  0הרי ‎ שהיה ‎ מצטער ‎ על ‎ מעות‎ "7מעשר ‎ שני ‎ שחניה‎ *■ 
nan  der  Schule  Asis  der  Ansicht  Semuels!?  20  לו ‎ אביו ‎ ובא ‎ בעל ‎ החלום ‎ ואמר ‎ לו ‎ כך ‎ וכך ‎ הן‎ 
—  Wenn  es  darin  heisst:  unser  Meister  במקום ‎ פלוני ‎ חן ‎ •של ‎ מעשר ‎ שני ‎ הן ‎ זה ‎ היה ‎ מעשה‎ 
Asi  150beauftragte  uns.  י™ ‎ ואמרו ‎ ’דברי ‎ חלומות ‎ לא ‎ מעלין ‎ ולא ‎ מורידין‎ :71׳שנים‎ 

Die  Rabbanan  lehrten:  Bekundet  je-  אומרים ‎ זכאי ‎ כי: ‎ מיכתב ‎ חיכי ‎ כתבי ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 
m and:  ich  sah,  wie  euer  Vater  Geld  in  אמר ‎ זכאי ‎ ריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ פלוני ‎ ופלוני ‎ מזבין ‎ ופלוני‎ 
einen  Schrein,  in  eine  Thuhe,  oder  in  ein-  25  72מהייב ‎ רבי ‎ 73אליעזר ‎ אמר ‎ מדבריהן ‎ נזדכה ‎ פלוני‎ 
neu  Turm  verwahrt  hat,  indem  er  sprach  :  68  ||  בהו ‎ P  67  ||  וחד ‎ ליתוהי ‎ +  B  66  ||  ב  —  B  65 

dies  gehört  jenem,  oder:  dies  ist  [Geld]  71  ||  מ״ש ‎ —  B  70  ||  ולא ‎ +  M  69  ||  וא״ל ‎ לר״א ‎ —  M 

vom  zweiten  Zehnt,  so  sind  seine  Worte,  M  73  ||  ופלוני ‎ מחייבין ‎ B  72  ||  ואחר ‎ בך ‎ מכניסין ‎ כו׳ ‎ P 

wenn  es  sich  in  der  Wohnung  befindet,  .אלעזר 

bedeutungslos,  wenn  aber  auf  dem  Feld,  so  sind  sie  giltig.  Die  Regel  hierbei  ist: 
ist  er  in  der  Lage,  es  selbst  fortzunehmen,  so  sind  seine  Worte  giltig,  ist  er  nicht  in 
der  Lage,  es  selbst  fortzunehmen,  so  sind  seine  Worte  bedeutungslos.  Wenn  sie  ge- 
sehen  haben,  wie  ihr  Vater  Geld  ,in  einen  Schrein,  eine  Truhe  oder  einen  Turm  ver- 
wahrt  und  dabei  bemerkt  hat,  es  gehöre  jenem,  oder,  es  sei  vom  zweiten  Zehnt,  so 
sind  seine  Worte,  wenn  sie  die  Form  einer  Mitteilung  hatten,  giltig,  wenn  aber  die 
einer  Täuschung,  so  hat  er  nichts  gesagt.  Wenn  jemand  sich  über  das  Geld,  das  ihm 
sein  Vater  zurückliess,  grämt,  und  der  Engel  des  Traums  ihm  erscheint  und  zu 

ihm  spricht,  es  sei  so  und  so  viel,  es  befinde  sich  auf  jenem  und  jenem  Ort,  es 

sei  vom  zweiten  Zehnt,  —  einst  ereignete  sich  so  etwas,  da  sagten  sie,  Träume  brin- 
gen  weder  Nutzen  noch  Schaden. 

Wenn  zwei  zu  seinem  Gunsten  entscheiden  Sc.  Wie  schreibt  man  dann  [das 
Protokoll]?  R.  Johanan  sagte:  Er  hat  gewonnen.  Res-Laqis  sagte:  Dieser  und  dieser 
stimmten  zu  seinem  Gunsten,  jener  zu  seinem  Ungunsten.  R.  Eliezer  sagte:  Durch  ihre 

186.  Der  Parteien,  von  Zeugen  war  darin  nichts  erwähnt  187.  Mit  dieser  Formel  be- 

ginnen  die  gerichtlichen  Urkunden.  188.  Indem  es  glaubte,  2  Personen  können  ein  Gerichts- 

kollegium  bilden.  189.  Ein  solches  Gericht  weiss,  dass  3  Personen  zu  einer  Gerichtssitzung 

erforderlich  sind.  190.  Dh.  ein  anerkannter  Gelehrter. 
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מאי ‎ בינייהו ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ לשלומי ‎ איהו ‎ מנתא ‎ Verhandlung  hat  jener  gewonnen.  —  Wel- 
בהדייהו ‎ דלמאן ‎ דאמר ‎ זכאי ‎ משלם ‎ ולמאן ‎ דאמר ‎ chen  Unterschied  giebt  es  zwischen  ihnen? 
פלוני ‎ ופלוני ‎ מזכין ‎ ופלוני״לפלוני ‎ מהייבין ‎ לא ‎ משלם ‎ Der  Unterschied  zwischen  ihnen  besteht 
ולמאן ‎ דאמר ‎ זכאי ‎ משלם ‎ לימא ‎ להו ‎ אי ‎ לדידי ‎ darin,  ob  auch  er  mit  jenen  regresspflichtig1״ 
ה  צייתיתון ‎ אתון75נמי ‎ לא ‎ שלמיתון ‎ אלא ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ ist;  nach  demjenigen,  welcher  sagt:  er  hat 
לשלומי ‎ אינהו ‎ מנתא ‎ דידידז ‎ למאן ‎ דאמר ‎ זכאי ‎ משלמי ‎ gewonnen,  muss  er  mitbezahlen,  nach  dem- 
למאן ‎ דאמר ‎ פלוני ‎ ופלוני ‎ מזבץ ‎ ופלוני״׳ופלוני ‎ מחייכין ‎ j enigen,  welcher  sagt:  diese  und  diese 
לא ‎ משלמי ‎ ולמאן ‎ דאמר ‎ זכאי ‎ משלמי ‎ ולימדו ‎ ליה ‎ אי ‎ stimmten  zu  seinem  Gunsten,  jener  zu  sei- 
לאו ‎ את ‎ כהדן ‎ לא ‎ הוה ‎ פליק ‎ דינא‎ 'מידי ‎ אלא ‎ איכא ‎ nein  Ungunsten,  braucht  'er  nicht  zu  be- 
10  כינייהו ‎ משום ‎ °לא ‎ תלך ‎ רכיל ‎ בעמך ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ zahlen.  —  Weshalb  muss  er,  nach  demje- 
זכאי ‎ משום ‎ לא ‎ תלך ‎ רכיל ‎ ריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ פלוני ‎ nigen,  welcher  sagt:  er  hat  gewonnen, 
77ופלוני ‎ מזכין ‎ ופלוני78ופלוני ‎ מהייבין ‎ ־'משום ‎ דמיהזי ‎ mitbezahlen,  er  kann  ja  sagen:  würdet  ihr 
כשיקרא ‎ ורבי ‎ אלעזר ‎ אית ‎ ליה ‎ דמר ‎ ואית ‎ ליה ‎ דמר ‎ mir  gehorcht  haben,  so  würdet  ihr  eben- 
הלכך ‎ כתבי ‎ הכי ‎ מדבריהם ‎ נזדכה ‎ פלוני ‎ ן  גמרו ‎ את ‎ falls  nicht  bezahlt  haben!?  — -  vielmehr, 
למאן80אילימא ‎ לבעלי ‎ דינין ‎ התם ‎ קיימי ‎ J  15  הדבר ‎ כף ‎ der  Unterschied  besteht  darin,  ob  sie  seinen 
אלא ‎ לעדים ‎ כמאן ‎ דלא ‎ כרבי ‎ נתן ‎ דתניא ‎ "לעולם ‎ אין ‎ Teil  bezahlen  müssen,  nach  demjenigen, 
עדותן ‎ מצטרפת ‎ עד ‎ שיראו ‎ שניהן ‎ כאהד ‎ רכי ‎ יהושע ‎ welcher  sagt :  er  hat  gewonnen,  müssen  sie 
בן ‎ קרחה ‎ אומר ‎ אפילו ‎ בזה ‎ אהר ‎ זה ‎ ואין ‎ עדותן ‎ ihn  bezahlen,  nach  demjenigen  aber,  wel- 
מתקיימת ‎ בכית ‎ דין ‎ עד ‎ •שיעידו ‎ •שניהן ‎ כאחד ‎ רבי ‎ eher  sagt:  dieser  und  dieser  stimmten  zu 
20 נתן ‎ אומר ‎ שומעין ‎ דבריו ‎ •של ‎ זה ‎ היום ‎ ובשיבא ‎ הכירו ‎ seinem  Gunsten,  jener  zu  seinem  Ungun- 
למהר ‎ •שומעין ‎ את ‎ דבריו81לא ‎ לעולם ‎ לבעלי ‎ דינין ‎ ורבי ‎ sten,  brauchen  sie  ihn  nicht  zu  bezahlen. 
נחמיה ‎ היא ‎ דתניא ‎ רבי ‎ נחמיה ‎ אומר ‎ כך ‎ היה ‎ מנהגן ‎ —  Weshalb  müssen  sie,  nach  demjenigen, 
של ‎ 82נקיי ‎ הדעת ‎ •שכירושלם ‎ מכניסין ‎ ליעלי ‎ דינין‎ •  welcher  sagt:  er  hat  gewonnen,  für  ihn 
ושומעין ‎ דבריהן ‎ ומבנימין ‎ את ‎ העדים ‎ ושומעין ‎ bezahlen,  sie  können  ja  zu  ihm  sagen,  wenn 
25  דבריהם ‎ ומוציאין ‎ אותן ‎ לחוץ ‎ ונושאין ‎ ונותנין ‎ כדבר ‎ du  nicht  mit  uns  gewesen  wärest,  so  würde 

II  בתרין ‎ -)-  M  76  ||  לא ‎ משלמתון ‎ M  75  ||  מחייב ‎ M  74  das  Urteil  nicht  rechtskräftig  geworden 
M  80  ||  משום ‎ — M  79  ||  מחייב ‎ M  78  ||  ו  —  P  77  sein?  —  Vielmehr,  der  Streit  besteht  darin, 

אנשי ‎ M  82  ||  לימא ‎ דלא ‎ כר״נ ‎ +  M  81  II  מכניסין ‎ אותן‎ +  ob  hierbei  [das  Verbot]: 192 Du  sollst  nichl 

.ירושלים  a1s  Verleumder  unter  deinen  Volksgenossen 
umhergehen ,  statt  hat;  R.  Johanan  sagt:  er  hat  gewonnen,  wegen  der  Verleumdung, 
Res-Uaqis  sagt:  diese  und  diese  waren  zu  seinem  Gunsten,  jener  war  zu  seinem  Un- 
gunsten,  weil  es  sonst  den  Anschein  einer  Uüge  hätte.  R.  Eleäzar  berücksichtigt  so- 
wol  das  eine  als  auch  das  andere,  daher  schreibe  man:  durch  ihre  Verhandlung  hat 
jener  gewonnen. 

IST  die  Verhandlung  geschlossen  £tc.  Wen  [lässt  man  eintreten],  wenn  die 
Prozessführenden,  so  befinden  sie  sich  ja  da,  wol  also  die  Zeugen,  also  nicht  nach 
R.  Nathan,  denn  es  wird  gelehrt:  Ihre  Aussagen  werden  nur  dann  vereinigt,  wenn 
sie  es  zusammen  gesehen  haben;  R.  Jehosuä  b.  Qorha  sagt,  auch  wenn  hinter  ein- 
ander.  Ihre  Aussage  ist  bei  Gericht  nur  dann  entscheidend,  wenn  sie  ihr  Zeugnis 
zusammen  ablegen;  R.  Nathan  sagt,  man  könne  auch  den  einen  heute  vernehmen 
und  den  anderen  am  folgenden  Tag.  —  Nein,  thatsächlich  die  Prozessführenden, 
nur  ist  hier  die  Ansicht  R.  Nehemjas  vertreten,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Nehemja 
sagte:  Bei  den  Sittenreinen  in  Jerusalem  war  der  Brauch  wie  folgt;  man  liess  die 
Prozessführenden  eintreten  und  hörte  ihre  Worte,  darauf  liess  man  die  Zeugen  ein- 
treten  und  hörte  ihre  Worte,  alsdann  liess  man  sie  hinausgehen  und  verhandelte  dar- 
191.  Falls  die  zwei  geirrt  haben  u.  dem  Verlierenden  den  Verlust  aus  ihrer  Tasche  ersetzen  müssen. 
192.  Lev.  19,16. 


Lv.  19, 16 


Ket.  26  b 
Git.  33 1> 
Bb.  32b 

«65ו‎ 

tSyn.6 


Fol.  30a— 30b 
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Ber.4b 
Qid.351> 
Bb.8^9a 
Seb.  22 
Az,  34  b 
Zeb.2a7l> 
Men,2a 
131>73b 
Hol, 118b 
Tem.  30b 
Lv.  S,  1 
Sot.  2  b  311• 
Dt.  19, 15 


גמרו ‎ את ‎ הדבר ‎ מבניסין ‎ 83אותן ‎ 84וכר ‎ והתגיא ‎ גמרו‎ 
את ‎ הדבר ‎ מכניסין ‎ את ‎ העדים ‎ ההיא ‎ דלא ‎ כרבי ‎ נתן:‎ 
גופא ‎ לעולם ‎ אין ‎ עדותן ‎ מצטרפת ‎ עד ‎ שיראו ‎ שניהם‎ 
כאחד ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ אומר ‎ אפילו ‎ בזה ‎ אחר‎ 


über.  Wurde  die  Verhandlung־  geschlossen, 
so  liess  man  sie  eintreten  £tc.  —  Es  wird 
ja  aber  gelehrt,  dass  wenn  die  Verhandlung 
geschlossen  wurde,  man  die  Zeugenein- 


treten  liess!?  —  Dies  vertritt  nicht  die  5  זה ‎ במאי ‎ קמיפלגי ‎ 0איבעית ‎ אימא ‎ קרא ‎ ואיבעית‎ 
Ansicht  R.  Nathans.  אימא ‎ סברא ‎ איבעית ‎ אימא ‎ סברא85אמנה ‎ דקא ‎ מסהיד‎ 

Der  Text,  ihre  Aussagen  werden  nur  האי ‎ לא ‎ קא ‎ מסהיד ‎ האי‎ "8ומנה ‎ דקא ‎ ממהיר ‎ האי ‎ לא‎ 
dann  vereinigt,  wenn  sie  es  zusammen  ge-  קמסהיד ‎ האי ‎ ואידך ‎ אמנה ‎ בעלמא ‎ תרוייהו ‎ קמסהדי‎ 
sehen  haben;  R.jehosuä  b.Qorha  sagt,  auch  ואיבעית ‎ אימא ‎ קרא ‎ דכתיב ‎ °והוא ‎ עד ‎ או ‎ ראה ‎ או‎ 
wenn  hintereinander.Worüber  streiten  sie?— !0  ידע ‎ ותניא ‎ 0ממשמע ‎ שנאמר ‎ °לא ‎ יקום ‎ עד ‎ איני ‎ יודע‎ 
Wenn  du  willst, sage  ich:  über  einen  Schrift-  שהוא ‎ אחד ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ אהד ‎ זה ‎ בנה ‎ אב ‎ כל‎ 
vers,  wenn  du  aber  willst,  sage  ich:  über  מקום ‎ שנאמר ‎ עד ‎ הרי ‎ כאן ‎ שנים ‎ עד ‎ שיפרט ‎ לך‎ 
eine  eigne  Begründung;  wenn  du  willst,  הכתוב ‎ אהד‎ 87ואפקיד. ‎ רחמנא ‎ בלשון ‎ הד ‎ למימר ‎ עד‎ 
sage  ich:  über  eine  eigne  Begründung,  denn  דהזו ‎ תרווייהו ‎ כהד ‎ ואידך ‎ והוא ‎ עד ‎ או ‎ ראה ‎ או ‎ ידע‎ 
bezüglich  der  Mine,  über  welche  der  eine  15  מבל ‎ מקום: ‎ ואין ‎ עדותן ‎ מתקיימת ‎ בבית ‎ דין ‎ עד‎ 
bekundet,  bekundet  der  andere  nicht153,  שיעידו ‎ שניהן ‎ כאהד ‎ רבי ‎ נתן ‎ אומר ‎ שומעין ‎ דבריו‎ 
und  über  welche  der  andere  bekundet,  של ‎ זה ‎ היום ‎ וכשיבא ‎ חבירו ‎ למחר ‎ שומעיךיאת ‎ דבריו‎ 
bekundet  dieser  nicht,  während  nach  der  במאי ‎ קמיפלגי ‎ איבעית ‎ אימא ‎ סברא ‎ איבעית ‎ אימא‎ 
anderen  Ansicht  beide  über  eine  Mine  קרא ‎ איבעית ‎ אימא ‎ סברא ‎ מר ‎ סבר ‎ עד ‎ אהד ‎ כי‎ 
bekunden;  wenn  du  willst,  sageich:  über 20  אתי ‎ לשבועה ‎ אתי89לממונא ‎ לא ‎ אתי ‎ ואידך ‎ אטו ‎ כי‎ 


Lv.  5, 1 

Col.b 


אתו׳״בחדי ‎ הדדי ‎ בהד ‎ פומא ‎ קא ‎ מסהדי ‎ אלא ‎ מצרפינן‎ 
להו ‎ הבא ‎ נמי ‎ 91ליצרפינהו ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ קרא ‎ °אם‎ 
לא ‎ יגיד ‎ ונשא ‎ עונו ‎ יודכולי ‎ עלמא ‎ כרבנן ‎ דפליגי ‎ עליה‎ 
דרבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ והבא ‎ באקושי ‎ הגדה ‎ לראיה‎ 


einen  Schriftvers,  denn  es  heisst:'״ Und 
er  ist  Zeuge ,  hat  gesehen  oder  erfahren , 
und  hierzu  wird  gelehrt:  Wenn  es  schon 
heisst:  55 Ein  Zeuge  soll  nicht  auf  treten ,  so 


83  P  אותו ‎ || ‎ 84  M  בעלי ‎ דינין ‎ גדול ‎ שבדיינין ‎ אומר ‎ איש‎ 

פלוני ‎ אתה ‎ חייב ‎ איש ‎ פלוני ‎ אתה ‎ זכאי ‎ והתניא ‎ || ‎ 85  M  + 

מר ‎ סבר ‎ || ‎ 86  M  —  ומנה...לא...האי ‎ || ‎ 87  M  ואפקינהו ‎ רח׳‎ 
בלשון ‎ אחד ‎ || ‎ 88  B  —  את ‎ || ‎ 89  M  —  לממ׳ ‎ ל״א ‎ || ‎ 90 

M  +  תרווייהו ‎ || ‎ 91  M  מצרפינן ‎ לתו.‎ 


weiss  ich  ja,  dass  es  einer  ist,  wozu  heisst 25  א  מיפלגי ‎ מר ‎ סבר ‎ מקשינן ‎ הגדה ‎ לראיה ‎ ומר ‎ סבר‎ 
es  einziger ?  —  dies  ist  eine  Quelle  dafür, 
dass  überall,  wo  es  (fZeuge5)  heisst,  zwei 
gemeint  sind,  es  sei  denn,  dass  die  Schrift 
ausdrücklich  einziger  sagt;  der  Allbarm- 
herzige  gebraucht  deshalb  die  Einzahl, 
um  zu  sagen,  sie  müssen  beide  zusammen  gesehen  haben,  der  andere  aber  erklärt:  er 
ist  Zeuge ,  hat  gesehen  oder  erfahren ,  auf  jede  Weise. 

«Ihre  Aussage  ist  bei  Gericht  nur  dann  entscheidend,  wenn  sie  ihr  Zeugnis  zu- 
sammen  ablegen;  R.  Nathan  sagt,  man  könne  auch  den  einen  heute  vernehmen  und 
den  anderen  am  folgenden  Tag.»  Worüber  streiten  sie?  —  Wenn  du  willst,  sage  ich: 
über  eine  eigne  Begründung,  wenn  du  aber  willst,  sage  ich:  über  einen  Schrift- 
vers;  wenn  du  willst,  sage  ich:  über  eine  eigne  Begründung,  einer  ist  nämlich  der 
Ansicht,  ein  Zeuge  kann  nur  einen  Wahrheitseid  erwirken,  nicht  aber  eine  Ver- 
urteilung,  während  der  andere  der  Ansicht  ist,  auch  wenn  sie  zusammen  erscheinen 
bekunden  sie  ja  nicht  mit  einem  Mund,  vielmehr  werden  sie  vereinigt,  ebenso  wer- 
den  sie  auch  in  diesem  Fall  vereinigt;  wenn  du  willst,  sage  ich:  über  einen  Schrift- 
vers:'54  Wenn  er  es  nicht  sagt ,  soll  er  seine  Sünde  tragen ;  beide  sind  der  Ansicht  der 
Rabbanan,  die  gegen  R.  Jehosuä  b.  Qorha  streiten,  und  ihr  Streit  besteht  darin,  ob 
die  Aussage  mit  dem  Sehen  zu  vergleichen  ist,  einer  ist  der  Ansicht,  man  vergleiche 
die  Aussage  mit  dem  Sehen,  der  andere  ist  der  Ansicht,  man  vergleiche  sie  nicht. 

193.  Jeder  bekundet,  er  habe  gesehen,  A  habe  B  eine  Mine  geborgt,  es  können  aber  2  verschiedene 
Fälle  sein,  u.  für  jeden  Fall  bleibt  demnach  nur  ein  Zeuge.  194.  Dev.  5,1.  195.  Dt.  19,15. 
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R.  Simon  b.  Eljaqim  war  bestrebt,  R. 
Jose  b.  R.  Hanina  Autorisation  zu  erteilen, 
und  es  galang  ihm  nicht.  Eines  Tags 
sassen  sie  vor  R.  Johanan;  da  sprach  er 


Fol.  30b  SYNHEDRIN  I 

לא ‎ מקשינן92: ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ אליקים ‎ הוד. ‎ משתקיד‎ 
עליה ‎ דרבי ‎ יוסי ‎ ברבי ‎ הנינא ‎ למסמביה ‎ ולא ‎ 93קא‎ 
מיסתייע ‎ מילתא ‎ יומא ‎ חד״הוה ‎ יתיב ‎ קמיה ‎ דרבי‎ 
יוחנן ‎ אמר95להו ‎ מי ‎ איבא ‎ דידע ‎ הלבה ‎ ברבי ‎ יהושע‎ 


5  בן ‎ קרחה ‎ או ‎ לא ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ אליקים ‎ zu  ihnen:  Weiss  jemand,  ob  die  Halakha 
דין ‎ ידע ‎ אמר96ליה ‎ לימא׳״איזו ‎ אמר ‎ ליה ‎ ליפמביה ‎ מר ‎ wie^R.  Jehosuä  b.  Qorha  sei,  oder  nicht? 
ברישא ‎ פמביול״אמר ‎ ליה ‎ בני ‎ אמור ‎ לי ‎ כיצד ‎ שמעת ‎ R.  Simon  b.  Eljaqim  erwiderte  ihm:  Die- 

אמר ‎ ליה ‎ כך ‎ שמעתי ‎ שמודה ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרהה ‎ sei-  weiss  es.  Jener  sprach:  so  soll  er  es 

לרבי ‎ נתן ‎ אמר ‎ 99לזה ‎ הוצרכתי ‎ השתא ‎ ומה ‎ עיקר ‎ sagen.  Er  erwiderte:  Möge  ihm  der  Meister 

ראיה ‎ בהדי ‎ הדדי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרהה ‎ לא ‎ io  zuerst  die  Autorisation  erteilen.  Dai auf  er- 

בעינן ‎ הגדה ‎ מיבעיא ‎ 1אמר ‎ ליה ‎ הואיל ‎ ועלית ‎ לא ‎ תרד ‎ teilte  er  ihm  die  Autorisation.  Alsaann 

אמר ‎ רבי ‎ זירא ‎ שמע ‎ מינה ‎ גברא ‎ רבא ‎ 2כיון ‎ דסמיך ‎ sprach  er  zu  ihm:  Mein  Sohn,  sag  mir, 

סמיך. ‎ אמר ‎ רב ‎ הייא ‎ בר ‎ אבין ‎ אמר ‎ רב ‎ הלבה ‎ כרבי ‎ was  du  darüber  gehört  hast.  Diesei  erwi- 
יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ בין ‎ במטלטלין ‎ בין ‎ בקרקעות ‎ עולא ‎ derte:  ich  hörte,  dass  R.  Jehosuä  b.  Qoi- 
5! ‎ אמר ‎ הלכה ‎ ברבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ בקרקעות ‎ אבל ‎ ha  R.  Nathan  beipflichte.  Jener  sprach: 
gi,  לא ‎ במטלטלין ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ °הלבה ‎ מכלל ‎ דפליגי ‎ Wollte  ich  etwa  dies  wissen?  wenn  nach 
והאמר ‎ רבי ‎ אבא ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ אמר ‎ רב ‎ 3מודים ‎ R.  Jehosuä  b.  Oorha  sogar  das  Sehen  zu 
הבמים ‎ לרבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ בעדות ‎ קרקע ‎ 4ותני ‎ רב ‎ gleicher  Zeit  nicht  erforderlich  ist,  um 
אידי ‎ בר ‎ אבין ‎ בנזיקין ‎ דבי ‎ קרנא ‎ מודין ‎ הסמים ‎ לרבי ‎ wieviel  weniger  die  Aussage!?  Aber,  sprach 
20  יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ בעדות ‎ בבור ‎ ובעדות ‎ קרקע ‎ ובעדות ‎ er  weiter,  da  du  schon  heraufgestiegen 

bist,  so  sollst  du  nicht  zurück  hinunter‘95. 
R.  Zera  sagte:  Hieraus  zu  entnehmen,  dass 


Sab.  570 


הזקה ‎ וכן ‎ שבבן ‎ ושבבת ‎ ״גברא ‎ אגברא ‎ קא ‎ דמית ‎ 5מר ‎ Bq1;83e 
סבר ‎ פליגי ‎ ומר ‎ סבר ‎ לא ‎ פליגי ‎ מאי ‎ ובן ‎ שבבן‎ 


ושבבת ‎ 3אילימא ‎ אהד ‎ אומר ‎ 6אהת ‎ בגבה ‎ ואחד ‎ אומר ‎ h״7?«‎ 

_  Bb.56D 

92  M  +  הגדה ‎ לראיה ‎ || ‎ 93  M  הוה ‎ || ‎ 94  M  הוו ‎ יתבי ‎ ||‎ 

95  M  —  להו ‎ || ‎ 96  M  —  ליה ‎ || ‎ 97  m  —  איזי ‎ א״ן1 ‎ ןו‎ 

98  M  +  לבתר ‎ דסמכיה ‎ || ‎ 99  M  לו ‎ לזו ‎ הוצרכנו ‎ ן  1  M 

—  א״ל ‎ || ‎ 2  M  דאסתמיך ‎ אסתמיך ‎ || ‎ 3  P  מודה ‎ || ‎ 4  M 

דתני ‎ || ‎ 5  M  —  מר...לא ‎ פליגי ‎ || ‎ 6  P  אחד.‎ 


wenn  ein  bedeutender  Mann  autorisirt  wird, 
es  dabei  bleiben  müsse. 

R.  Hija  b.  Abin  sagte  im  Namen  Rabhs: 
Die  Halakha  ist  wie  R.  Jehosuä  b.  Oorha, 
sowol  bei  beweglichen  Sachen  als  auch 
bei  Grundstücken.  Üla  sagte:  Die  Halak- 
ha  ist  wie  R.  Jehosuä  b.  Qorha  bei  Grundstücken,  nicht  aber  bei  beweglichen  Sa- 
clien'96.  Abajje  sprach  zu  ihm:  So  die  Halakha,  demnach  streitet  jemand  gegen  ihn, 
dagegen  sagte  ja  aber  R.  Abba  im  Namen  R.  Honas  im  Namen  Rabhs,  dass  die  Wei- 
sen  R.  Jehosuä  b.  Qorha  bezüglich  der  Zeugenaussage  bei  Grundstücken  beipflich- 
teil;  ferner  lehrte  R.  Idi  b.  Abin  im  Traktat  "von  den  Schäden״  der  Schule  Qamas, 
dass  die  Weisen  R.  Jehosuä  b.  Qorha  beipflichten  bezüglich  der  Zeugenaussage 
bei  einem  Erstgeborenen97,  bezüglich  der  Zeugenaussage  bei  Grundstücken  und  be- 
züo-lich  der  Zeugenaussage  bei  der  Besitznahme‘98,  und  ebenso  einen  Sohn  oder  eine 
Tochter  betreffend!?  —  Du  weisest  auf  einen  Widerspruch  zwischen  zwei  Peisonen 
hin  einer  ist  der  Ansicht,  sie  streiten  gegen  ihn,  der  andere  ist  der  Ansicht  sie 
streiten  gegen  ihn  nicht.  -  Was  heisst:  ebenso  einen  Sohn  und  eine  Tochter  be- 
treffend,  wollte  man  sagen,  wenn  einer  bekundet,  sie  habe  [ein  Haar]  auf  dem 

195.־  D11.  die  Autorisation  soll  dir  nicht  entzogen  werden.  196.  Bei  einem  Grundstück 

weiss  man.  dass  sich  beide  Anssagen  auf  dasselbe  beziehen,  bei  beweglichen  Sachen  aber  können  es  2 
verschiedene  Fälle  sein.  197.  Das  erstgeborene  Tier  gilt  als  Gott  geweiht  (cf  Ex  13,12), 

geschlachtet  darf  es  nur  dann  werden,  wenn  es  ein  Gebrechen  von  selbst  erhalten  hat;  da  aber  die 
Hirten  im  Verdacht  stehen,  ein  solches  selbst  beizubringen,  daher  muss  durch  Zeugen  das  Gegentei 
.  98! ‎ י .  Wenn  iemand  ein  Grundstück  3  Jahre  messbraucht,  so  geht  es  in 

seinen ^ esitz  über;  dies  muss  durch  Zeugen  bewiesen  werden.  199.  Sobald  ein  Knabe  od.  ein 
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Rücken,  und  der  andere  bekundet,  sie  ha-  6אחת ‎ בבריכה ‎ האי ‎ חצי ‎ דבר ‎ והצי ‎ עדות ‎ הוא ‎ אלא‎ 
be  eines  auf  dem  Bauch,  so  bekundet  ja  : אהד ‎ אומר ‎ שתים ‎ בגבה ‎ ואחד ‎ אומר ‎ שתים ‎ בבריכה 
jeder  eine  halbe  Sache  und  eine  halbe  אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ 7אנא ‎ אמינא ‎ משמיה ‎ דעולא ‎ הלכה‎ 
Zeugenaussage!?  —  vielmehr,  wenn  einer  כרבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ בין ‎ במטלמלין ‎ בין ‎ בקרקעות‎ 
bekundet,  sie  habe  zwei  [Haare]  auf  dem  5  ורבנן ‎ דאתו ‎ ממהוזא ‎ אמרי ‎ אמר ‎ רבי ‎ זירא ‎ משמיה‎ 
Rücken,  und  der  andere  bekundet,  sie  11a-  דרב‎ "בקרקעות ‎ אין ‎ אבל ‎ לא ‎ במטלטלין ‎ רב ‎ לטעמיה‎ 
be  zwei  auf  dem  Bauch.  . דאמר ‎ רב ‎ הודאה ‎ אחר ‎ הודאה ‎ 9הודאה ‎ אחר ‎ הלואר 

R.  Joseph  sagte:  ich  sage  im  Namen  מצטרפי ‎ הלואר. ‎ אחר ‎ הלואר. ‎ הלואר. ‎ אחר ‎ הודאה‎ 
Ülas,  die  Halakha  sei  wie  R.  Jehosuä  b.  לא ‎ מצטרפי‎ :  אשכחיה ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ לרב‎ 
Oorha,  sowol  bei  beweglichen  Sachen  als  10  הונא ‎ בריר. ‎ דרב ‎ יהושע ‎ אמר ‎ ליה ‎ מאי ‎ שנא‎ 
auch  bei  Grundstücken,  die  Rabbanan  הלואר ‎ אחר ‎ הלואר. ‎ דלא ‎ “דמנה ‎ דקא ‎ הזי ‎ האי ‎ לא‎ 
aber,  die  aus  Mehoza  kamen,  sagen,  R.  קא ‎ חזי ‎ האי ‎ הודאה ‎ אחר ‎ הודאה ‎ נמי ‎ אמנה ‎ דקא‎ 
Zera  sagte  im  Namen  Rabhs,  nur  bei  מודה ‎ קמי ‎ האי ‎ לא ‎ מורי ‎ קמי ‎ האי ‎ דאמר ‎ ליה ‎ להאי‎ 
Grundstücken,  nicht  aber  bei  beweglichen  בתרא ‎ בהאי ‎ מנא ‎ דאודיי ‎ ליה ‎ קמך ‎ אודיי ‎ ליה ‎ נמי‎ 
Sachen.  Rabh  vertritt  hierbei  seine  An- 15  קמי ‎ פלוני ‎ אבתי ‎ בתרא ‎ ידע ‎ קמא ‎ לא ‎ ידע ‎ דהדר‎ 
sicht,  denn  Rabh  sagte,  ein  Geständnis  אזיל ‎ ,אמר ‎ ליה ‎ “לקמא ‎ האי ‎ מנה ‎ דאודיי ‎ ליה ‎ קמך‎ 
nach  einem  Gestand nis’°°oder  ein  Gestand-  אודיי ‎ ליה ‎ נמי ‎ קמי ‎ פלוני ‎ אמר ‎ ליה ‎ °תנוח ‎ דעתך‎ 
11is  nach  einem  ReiheiWwerden  vereinigt,  שהתנחת ‎ את ‎ דעתי ‎ אמר ‎ ליה ‎ מאי ‎ ניהותא ‎ דרבא‎ " Metfsa 
ein  Reihen  nach  einem  Reihen  oder  ein  1003 ואיתימא ‎ רב ‎ ששת ‎ שדא ‎ בה ‎ נרגא ‎ לאו ‎ היינו ‎ הודאה‎ 
Reihen  nach  einem  Geständnis  werden  20  אחר ‎ הלואה ‎ אמר ‎ ליה ‎ היינו ‎ דשמיע ‎ לי ‎ עלייכו‎ 


Sab.  152  t 
Pes,32b 


nicht  vereinigt. 

R.  Nahman  b.  Jichaq  traf  R.  Hona, 
den  Sohn  R.  Jehosuäs,  da  sprach  er  zu 
ihm:  Bei  einem  Reihen  nach  einem  Reihen 
werden  sie  wol  deshalb  nicht  vereinigt, 

ל  ס 

weil  die  Mine,  die  der  eine  sah,  der  an- 


דרמיתו ‎ דיקלי ‎ וזקפיתו ‎ להו ‎ נהרדעי ‎ אמרי ‎ בין ‎ הודאה‎ 
אהר ‎ הודאה ‎ בין ‎ הודאה ‎ אהר ‎ הלואר. ‎ בין ‎ הלואר.‎ 
אחר ‎ הלואר. ‎ בין ‎ הלואר. ‎ אחר ‎ הודאה ‎ מצטרפות‎ 

P  9  ||  הלכה ‎ כריב״ק ‎ בקרק׳ ‎ אבל ‎ M  8  ||  א״א ‎ —  M  7 

דאמנה ‎ דקמסהיד ‎ האי ‎ לא ‎ M  10  ||  [ הלואה ‎ אהר ‎ הדואה ‎ [הודאה 
שהנחת ‎ דעתי. ‎ M  12  ||  לקמיה ‎ P  11  ||  קמסהיד ‎ האי‎ 

dere  nicht  sah,  ebenso  verhält  es  sich  ja  beim  Geständnis  nach  einem  Geständnis: 
die  Mine,  die  er  vor  dem  einen  eingestanden  hat,  hat  er  nicht  vor  dem  anderen  ein- 
gestanden!?  —  Wenn  er  zum  zweiten  gesagt  hat:  die  Mine,  die  ich  ihm  vor  dir  eilige- 
stehe,  habe  ich  ihm  auch  vor  jenem  eingestanden.  —  Aber  immerhin  weiss  dies 
ja  nur  der  zweite,  nicht  aber  der  erste!?  ־—  Wenn  er  darauf  zum  ersten  hingegan- 
gen  ist  und  zu  ihm  gesagt  hat:  die  Mine,  die  ich  vor  dir  eingestanden  habe,  habe 
ich  ihm  auch  vor  jenem  eingestanden.  Darauf  erwiderte  er  ihm:  Magst  du  Be- 
friedigung  finden,  wie  du  mir  Befriedigung  verschafft  hast.  Jener  sprach:  Wieso  Be- 
fiiedigung,  Raba,  nach  anderen,  R.  Seseth,  warf  da  ja  eine  Keule  hinein:  dies  ist  ja 
dasselbe,  wie  ein  Geständnis  nach  einem  Reihen201!?  Dieser  erwiderte:  Das  ist  es,  was 
ich  von  euch  gehört  habe:  ihr  reisst  die  Dattelpalme  nieder  und  richtet  sie  wieder 
auf.  Die  Nehardeenser  sagten:  Sie  werden  immer  vereinigt,  einerlei  ob  bei  einem 
Geständnis  nach  einem  Geständnis,  oder  einem  Geständnis  nach  einem  Reihen,  oder 

Mädchen  2  Haare  bekommt,  so  gelten  sie  als  grossjährig.  200.  Wenn  ein  Zeuge  bekundet, 

der  Beklagte  habe  dem  Kläger  am  Sonntag  gestanden,  dem  Kläger  Geld  zu  schulden  ,  u.  der  andere 
Zeuge  dies  am  Montag  wahrgenommen  zu  haben  bekundet,  od.  wenn  ein  Zeuge  bekundet,  der  Kläger 
habe  am  Sonntag  dem  Beklagten  Geld  geborgt,  u.  der  andere  Zeuge  bekundet,  der  Beklagte  habe  am 
Montag  gestanden,  dem  Kläger  Geld  zu  schulden,  so  werden  die  Zeugen  vereinigt,  da  angenommen  wird, 
dass  es  sich  um  dasselbe  Objekt  handle;  wenn  aber  2  Zeugen  von  2  Darlehen  an  2  verschiedenen  Tagen 
bekunden,  oder  wenn  einer  von  einem  Geständnis  am  Sonntag  u.  der  andere  von  einem  Darlehn  am 
Montag  bekundet,  so  sind  es  2  von  einander  getrennte  Objekte  u.  die  Zeugen  werden  nicht  vereinigt. 
201.  Wozu  braucht  Rabh  beide  Fälle  zu  lehren. 
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einem  Leihen  nach  einem  Leihen,  oder 
einem  Leihen  nach  einem  Geständnis  ;202also 
nach  R.  Jehosuä  b.  Qorha. 

R.  Jehnda  sagte:  Wenn  die  Zeugen- 


Fol.  30b— 31a 


כמאן ‎ כרבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה: ‎ איור ‎ רב ‎ יהודה ‎ עדות‎ 
המכהשת ‎ זו ‎ את ‎ זו ‎ בבדיקות ‎ כשרה ‎ בדיני ‎ ממונות‎ 
אמר ‎ רבא ‎ מפתברא ‎ מילתיה ‎ דרב ‎ יהודה ‎ באחד ‎ אומר‎ 
בארנקי ‎ שחורה ‎ ואחד ‎ אומר ‎ בארנקי ‎ לבנה ‎ אבל ‎ אחד‎ 
5  אומר ‎ מנה ‎ שהור ‎ ואחד ‎ אומר ‎ מנה ‎ לבן ‎ אין ‎ מצטרפין ‎ aussagen  einander  bei  den  Untersuchun- 
sy 41 .״‎ a  וארנקי ‎ שחורה ‎ בדיני ‎ נפשות ‎ לא ‎ °והאמר ‎ רב ‎ הסדא ‎ gen203widersprechen,  so  sind  sie  bei  Geld- 
אחד ‎ אומר ‎ בסייף ‎ הרגו ‎ ואחד ‎ אומר״בארירן ‎ הרנו ‎ אין ‎ Sachen  giltig.  Raba  sagte:  Es  :ist  anzu- 
זה ‎ נכון ‎ אהד ‎ אומר ‎ כליו ‎ שחורים ‎ ואחד ‎ אומר ‎ כליו ‎ nehmen,  dass  sich  die  Lehre  R.  Jehudas 
F0l,3t  לבנים ‎ הרי ‎ זה ‎ נבון ‎ °גברא ‎ אגברא ‎ קא ‎ רמית ‎ נהרדעי ‎ auf  den  Fall  bezieht,  wenn  einer  sagt,  es 
vgLBq,43b  10  אמרי3,אפילו ‎ אחד ‎ אומר ‎ מנה ‎ שחור ‎ ואחד ‎ אוכזר ‎ מנה ‎ sei  ein  schwarzer  und  der  andere  sagt,  es 
לבן ‎ מצטרפים ‎ כמאן ‎ כרבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ 14אימר ‎ sei  ein  weisser  Geldbeutel  gewesen,  wenn 
דשמעת ‎ ליה ‎ לרבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ היכא ‎ ד^א ‎ aber  einer  bekundet,  es  sei  eine  schwarze 

מכחשי ‎ אהדדי ‎ היכא ‎ דמכחשי ‎ אהדדי ‎ מי ‎ אמר ‎ א^א ‎ und  der  andere  bekundet,  es  sei  eine 

* הוא ‎ דאמר ‎ כי ‎ האי ‎ תנא ‎ °דתניא ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ ב  weisse204Mine  gewesen,  so  werden  sie  nicht 

15  אלעזר ‎ לא ‎ נחלקו ‎ בית ‎ שמאי ‎ ובית ‎ הלל ‎ על ‎ שתי ‎ vereinigt.  —  Werden  sie  etwa,  [wenn  zwi- 
ביתי ‎ עדים ‎ שאחת ‎ אומרת ‎ מאתים ‎ ואחת ‎ אומרת ‎ sehen  ihnen  ein  Widerspruch  bezüglich] 
כת ‎ l,..  מנה ‎ שיש ‎ בכלל ‎ מאתים ‎ מנה ‎ על ‎ מה ‎ נהלחן ‎ des  Beutels205besteht,  bei  Todesstrafsachen 
אחת ‎ שבית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ נהלקה ‎ עדותן ‎ ובית ‎ nicht  vereinigt,  R.  Hisda  sagte  ja,  dass 

אומרים ‎ יש ‎ בכלל ‎ מאתים ‎ מנה ‎ אהד ‎ אןמר ‎ הבית ‎ wenn  einer  bekundet,  er  habe  ihn  mit 


Naz.20a 

Bb.41*> 


I  I »  1  י  tmimi   ־ - - 

20  *של ‎ יין ‎ ואחד ‎ אומר ‎ חבית ‎ של ‎ *שי: ‎ einem  Schwert  getötet,  und  der  andere 


,  הוה ‎ עובדא‎ 
ואתו ‎ לקמיה ‎ דרבי ‎ אמי ‎ הייביה ‎ רבי ‎ אמי ‎ לשלומי‎ 
ליה ‎ חביתא ‎ דחמרא ‎ מינו ‎ חביתא ‎ דמשחא ‎ כמאן ‎ ברבי‎ 
•שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ אימר ‎ דאמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ 15היכא‎ 

12  M  בארידן ‎ ן] ‎ 13  M 
v  +  בן ‎ אלעזר.‎ 


אפי׳‎ 


14  P  אימא‎ 


M  15 


bekundet,  er  habe  ihn  mit  einem  Dolch 
getötet,  [die  Zeugenaussagen]  nicht  auf- 
recht  erhalten  werden,  wenn  aber  einer 
bekundet,  seine  Kleider  seien  schwarz  ge- 
wesen,  und  der  andere  bekundet,  sie  seien 
weiss  gewesen,  [die  Zeugenaussagen]  auf- 
recht  erhalten  werden!  —  Du  weisest  auf  einen  Widespruch  zwischen  zwei  Personen 
hin!?  Die  Neliardeenser  aber  sagten,  selbst  wenn  einer  sagt,  es  sei  eine  schwarze  und 
der  andere  sagt,  es  sei  eine  weisse  Mine  gewesen,  werden  sie  vereinigt.  —  Wol  nach 
der  Ansicht  des  R.  Jehosuä  b.  Qorha,  aber  R.  Jehosuä  b.  Qorha  ist  ja  nur  dann  die- 
ser  Ansicht,  wenn  sie  einander  nicht  widersprechen,  ist  er  etwa  dieser  Ansicht 
auch  wenn  'sie  einander  widersprechen!?  -  Vielmehr,  sie  sind  der  Ansicht  des  Autors 
folgender  Lehre:  R.  Simon  b.  Eleäzar  sagte:  Die  Schule  Sammajs  und  die  Schule 
Hillels  streiten  nicht  bezüglich  zweier  Partien  von  Zeugen,  von  denen  die  eine  be- 
kündet  es  seien  zwei  Minen  gewesen,  und  die  andere,  es  sei  eine  Mine  gewesen,  ob 
in  zwei  Minen  eine  enthalten“ist,  sie  streiten  nur  bezüglich  einer  Partie, ״die  Schule 
Sammais  sagt,  die  Zeugenaussage  sei  dann  gesprengt,  während  die  Schule  Hillels 
sagt  m  zwei  Minen  sei  eine  enthalten.  Wenn  einer  sagt,  es  sei  ein  Fass  mit  Wem 
Gewesen  und  der  andere  sagt,  es  sei  ein  Fass  mit  Oel  gewesen,  -  einst  ereignete 
sich  so  ein  Fall,  da  kamen  sie  vor  R.  Ami  und  er  verurteilte  ihn,  ein  Fass  mit  Wem 
zu  bezahlen,  das  in  einem  Fass  mit  Oel  enthalten  ist־•’■  -  Wol  nach  R.  Simon  b. 

202  Da  schliesslich  beide  bekunden,  dass  der  Beklagt־  dem  Kläger  die  betreffende  Summe  schulde. 

Cf  S  29  N  234  204.  Dh.  eine  neue,  bezw.  alte.  205.  Wenn  der  Widerspruch 

nur  die  bereitenden  Umstände,  nicht  die  Sache  selbst  betrifft.  206.  Das  Zeugnis  der  einen 

&  •  ״•  •  ;  a11f  :״a ״ק־ ‎ ״״‎ !!  p-iltie  207,  Wenn  ein  Zeuge  über  1  Mine  u. 

Partie  bezüul  einer  Mine,  ist  auf  jeden  rau  gmig.  *י  .  . 

der  andere  über  2  bekundet.  20S.  Ein  Fass  mit  Oel  hat  einen  höheren  Wert  als  ein  Fass  mit 

Wein,  der  Wert  des  letzteren  ist  also  im  Wert  des  ersteren  enthalten. 


125  SYNHEDRIN  lll.vi.vii— viij  Fol.  31a 

Eleäzar,  —  aber  R.  Simon  ist  ja  nur  dort  דיש ‎ בכלל ‎ מאתים ‎ מנה ‎ פי ‎ האי ‎ נוונא ‎ מי־ ‎ אמר ‎ לא‎ 
dieser  Ansicht,  da  in  zwei  Minen  eine  ent-  צריכא ‎ לדמי ‎ אחד ‎ אומר ‎ בדיוטא ‎ העליונה ‎ ואחד‎ 
halten  ist,  ist  er  etwa  auch  in  einem  sol-  אומר ‎ בדיוטא ‎ התחתונה ‎ אמר ‎ רבי ‎ חנינא ‎ מעשה‎ 
chen  FalPdieser  Ansicht!? — Hier  handelte  בא ‎ לפגי ‎ רבי ‎ וצירף ‎ עדותן. ‎ ומניין ‎ לכשיצא ‎ פו׳ ‎ נ 
es  vom  Wert"0.  Wenn  einer  sagt,  es  sei  im  5  תנו ‎ רבנן ‎ °מניין ‎ לכשיצא ‎ לא ‎ יאמר ‎ 16הריני ‎ מזכה ‎ ßq. 99b 
oberen  Stockwerk,  und  der  andere  sagt,  וחביריי ‎ מהייבין ‎ אבל ‎ מה ‎ אעשה ‎ שחביריי ‎ רבו ‎ עלי‎ 
es  sei  im  unteren  Stockwerk  geschehen,  6י;9^ ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °לא ‎ תלך ‎ רכיל ‎ בעמך ‎ ואומר ‎ "הולך ‎ רכיל‎ 
—  einst  ereignete  sich,  erzählte  R.  Hanina,  מגלה ‎ סוד: ‎ ההוא ‎ תלמידא ‎ 7'דנפיק ‎ עליה ‎ קלא ‎ דגלי‎ 
so  ein  Fall,  und  als  die  Angelegenheit  מילתא ‎ דאיתמר ‎ בי ‎ מדרשא ‎ בתר ‎ עשרין ‎ ותרתין‎ 
vor  Rabbi  kam,  vereinigte  er  ihre  Zeugen-  !0  : שנין ‎ אפקיה ‎ רב ‎ אמי ‎ מבי ‎ מדרשא ‎ אמר ‎ דין ‎ גלי ‎ רזיא 
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aussagen.  ל  זמן18שמביא ‎ ראיה ‎ סותר ‎ את ‎ הדיףאמח ‎ לן‎ 

Woher,  dass  bei  seinem  Fortgehen  בל ‎ ראיות ‎ שי׳ש ‎ לך ‎ הבא ‎ מיכן ‎ ער ‎ שלשים‎ 
£tc.  Die  Rabbanan  lehrten:  Woher,  dass  20מצא ‎ בתוך ‎ שלשים'2יום ‎ סותר ‎ לאחר ‎ שלישים ‎ יום‎ □ 
er  bei  seinem  Fortgehen  nicht  sagen  dürfe:  אינו ‎ סותר ‎ אמר ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ מה ‎ יעשה‎ 
ich  habe  zu  seinem  Gunsten  entschieden  15  זה ‎ שלא ‎ מצא ‎ בחוך ‎ שלשים ‎ ומצא ‎ לאחר ‎ שלשים‎ " 
und  meine  Kollegen  zu  seinem  Ungunsten,  אמרו ‎ לו ‎ הבא ‎ ערים23ואמר ‎ אין ‎ לי ‎ עדים9,אמרן ‎ הבא‎ 
was  aber  konnte  ich  dafür,  dass  meine  ראיה ‎ ואמר ‎ אין ‎ לי ‎ ראיה ‎ ולאחר ‎ ןמן ‎ הביא ‎ ראיה‎ 
Kollegen  in  der  Mehrheit  waren?  —  es  p  ומצא ‎ עדים ‎ הרי ‎ זה ‎ אינו ‎ בלום ‎ אמר ‎ רבן ‎ שמעון‎ 
heisst:  Du  sollst  nicht  als  Verleumder  un-  גמליאל ‎ מה ‎ יעשה“זה4*שלא ‎ היה ‎ וןדע ‎ שיש ‎ לן ‎ עךום‎ 
ter  deinen  Volksgenossen  umher  gehen׳,  fer- 20  5יומצא ‎ ערים ‎ לא ‎ היה ‎ יודע ‎ שיש ‎ לו ‎ ראיר>6־ומצא ‎ ראיה‎ 
ner  heisst  es:  l  erläumder  ist ,  wer  Geheim-  ראה ‎ ׳שמתחייב ‎ בדין ‎ ואמר ‎ קרבו ‎ פלוני ‎ ופלוני ‎ ויעידוכי‎ 


יו‎ 


!9 


nisse  verrät. 

Einst  wurde  von  einem  Jünger  be- 
kannt,  dass  er  etwas  verraten  hat,  was  vor 
zweiundzwanzig  Jahren  im  Lelirhaus  [ver- 
traulich]  gesagt  wurde;  da  entfernte  ihn 
R.  Ami  aus  dem  Lehrhaus,  indem  er  sag- 
te :  Dieser  verrät  Geheimnisse. 

OBALD  ER  EIN  NEUES  BEWEISSTÜCK 


או ‎ שהוציא ‎ ראיה27מתחת ‎ פונדתו ‎ הרי ‎ זה ‎ אינו ‎ בלום:‎ 

16  M  אני ‎ || ‎ 17  M  דנפקא ‎ ליה ‎ מילתא ‎ || ‎ 18  M  שהוא ‎ מביא ‎ ]|‎ 
19  B  אמר ‎ || ‎ 20  M  הביא ‎ || ‎ 21  M  —  יום ‎ || ‎ 22  M  — 
זה ‎ ש  || ‎ 23  M  הבא ‎ ראיה ‎ אין ‎ לי ‎ עדים ‎ א״ל ‎ ראיה ‎ ולא״ז ‎ מצא‎ 
עדים ‎ ומצא ‎ ראיה ‎ || ‎ 24  P  —  ש  || ‎ 25  M  [ואמר ‎ אין ‎ לי ‎ עדים ‎ לא] ‎ ||‎ 
26  M  [ואמר ‎ אין ‎ לי ‎ ראיה ‎ ולאח״ז ‎ מצא ‎ עדים] ‎ ומצא ‎ ראיה ‎ א״ל ‎ הבא‎ 
עדים ‎ ואמר ‎ א״ל ‎ עדים ‎ הבא ‎ ראיה ‎ ואמי ‎ א״ל ‎ ראיה ‎ ראה ‎ שנתחייב‎ 
אמר ‎ קרבו ‎ איש ‎ פלוני ‎ ופלי ‎ והעירוני ‎ || ‎ 27  M  מתוך ‎ אפונ׳.‎ 


BRINGT,  WIRD  DAS  URTEIL  AUFGEHOBEN.  SAGTE  MAN  IHM,  DASS  ER  ALLE 

Beweisstücke,  die  er  hat,  binnen  dreissig  Tagen  bringen  soll,  so  wird  [das 
Urteil],  wenn  er  sie  innerhalb  der  dreissig  Tage  bringt,  aufgehoben, 

WENN  NACH  DREISSIG  TAGEN,  SO  WIRD  ES  NICHT  AUFGEHOBEN.  R.  S1MÖN  B.  GAMA- 
LIEL  SPRACH:  WAS  KANN  DIESER  DAFÜR,  DASS  ER  NICHT  INNERHALB  DER  DREISSIG 

Tage,  sondern  erst  nach  den  dreissig  Tagen  gefunden  hat!?  Sagte  man  zu 
ihm,  dass  er  Zeugen  bringe,  und  er  erwiderte,  er  habe  keine  Zeugen,  dass 
er  einen  Beweis  bringe,  und  er  erwiderte,  er  habe  keinen  Beweis,  und  er 

SPÄTER  EINEN  BEWEIS  BRINGT  ODER  ZEUGEN  FINDET,  SO  SIND  DIESE  UNGILTIG.  R. 

Simon  b.  Gamaliel  sprach:  Was  kann  dieser  dap־ür,  wenn  er  nicht  wusste, 
dass  er  Zeugen  hat,  und  doch  welche  gefunden,  oder  wenn  er  nicht  wusste, 

DASS  ER  EINEN  BEWEIS  HAT,  UND  DOCH  EINEN  GEFUNDEN!?  WENN  ER  ABER,  NACH- 
DEM  ER  EINGESEHEN  HAT,  DASS  ER  VERLIERT,  SAGT,  DASS  MAN  N.  UND  N.  VORTRETEN 
LASSE,  DIE  FÜR  IHN  ZEUGEN  SOLLEN,  ODER  DAS  BEWEISSTÜCK  AUS  SEINER  TASCHE 
HERVORHOLT,  SO  SIND  DIESE  UNGILTIG״־. 


209.  Wo  es  2  ganz  verschiedene  Objekte  sind  u.  das  eine  im  2.  nicht  enthalten  ist.  210. 

V  enn  die  Zeugen  bekundeten,  er  habe  eingestanden,  ihm  den  Wert  eines  Fasses  Oel,  bezw.  Wein  zu 
schulden.  211.  Nach  aller  Ansicht,  denn  da  er  bei  der  Aufforderung  von  den  Zeugen,  bezw.  dem 
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גמרא. ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ רב ‎ הונא ‎ הלכה ‎ כרבן‎ 
שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ ואמר ‎ רבה ‎ בר ‎ רב ‎ הונא ‎ אין‎ 
הלכה ‎ כדברי ‎ חכמים ‎ פשיטא ‎ כיון ‎ דאמר ‎ הלכה ‎ כרבן‎ 
שמעון ‎ כן ‎ גמליאל ‎ ממילא27ידענא ‎ דאין ‎ הלכה ‎ כחכמים‎ 


Ket.  77  3 
Git.  S8a75a 
Bq.  69a 
Bm.38b 
Bb.174a 
Bek.24a 


GEMARA.  Rabba  b.  R.  Hona  sagte: 

V 

Die  Halakha  ist  wie  R.  Simon  b.  Gama- 
lieh  Ferner  sagte  Rabba  b.  R.  Hona:  Die 
Halakha  ist  nicht  wie  die  Weisen.  —  Selbst- 

M  ■  •  —  'י־ ‎ ׳  ׳/-י■ ‎ יי■{ ‎ .׳׳׳-'׳ ‎ ׳ - ״־״  ‎ - -  )“  |  v־ - 

5  מהו ‎ דתימא ‎ הגי ‎ מילי ‎ לכתחילה ‎ אכל ‎ דיעבד ‎ שפיר ‎ redend,  jwenn  er  sagt,  die  Halakha  sei 
דמי ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דאי ‎ עביר ‎ מהדרינן ‎ ליה.‎ 19אמרו ‎ לו ‎ wie  R.  Simon  b.  Gamaliel,  so  weiss  ich 
; הבא ‎ עדים ‎ כר ‎ אמר ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ כף  ja  schon  ohnehin,  dsss  die  Halakha  nicht 
אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ רבהונא28אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ הלכה ‎ כדברי ‎ wie  die  Weisen  sei!?  —  Man  könnte  glau- 
הבמים ‎ ואמר ‎ רבה ‎ בר ‎ רב ‎ הונא28אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אין ‎ ben,  nur  von  vornherein  [entscheide  man 
10  הלכה ‎ ברבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ פשיטא ‎ כיון ‎ דאמר ‎ nicht  nach  diesen],  wenn  es  aber  gesche- 
הלכה ‎ בדברי ‎ חכמים ‎ ממילא ‎ 27ידענא ‎ דאין ‎ הלכה ‎ hen,  bleibe  es  dabei,  so  lehrt  er  uns,  dass 
כרבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ הא ‎ קמשמע ‎ לן29דבההיא ‎ auch,  wenn  es  geschehen,  man  die  Ent- 
אין ‎ הלבה ‎ כרבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ הא ‎ בכולהו ‎ Scheidung  aufhebe. 

הלכה ‎ כרבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ לאפוקי ‎ מהא ‎ °דאמר ‎ Sagte  man  zu  ihm,  dass  er  Zeugen 

15  רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בל ‎ מקום ‎ ששנה ‎ bringe  &c.  r.  Simon  b.  Gamaeiel  sprach 
רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ במשנתנו ‎ הלכה ‎ כמותו ‎ חוץ ‎ &c.  Rabba  b.  R.  Hona  sagte  im  Namen 
־  מערב ‎ וצידן ‎ וראיה ‎ אחרונה: ‎ ההוא ‎ ינוקא ‎ דתבעוה‎ R.  Johanans:  Die  Halakha  ist  wie  die 
לדינא ‎ קמיח ‎ דרב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ ליה ‎ אית ‎ לך ‎ סהדי ‎ Weisen.  Ferner  sagte  Rabba  b.  R.  Hona  im 
אמר ‎ ליה ‎ לא ‎ אית ‎ לך ‎ ראיה ‎ אמר ‎ ליה ‎ לא ‎ חייביה ‎ Namen  R.  Johanans:  Die  Halakha  ist 
20  רב ‎ נחמן ‎ הוה ‎ קא ‎ בבי ‎ ואזיל ‎ שמעוה ‎ הנך ‎ אינשי ‎ nicht  wie  R.  Simon  b.  Gamaliel.  —  Selbst- 
אמרו ‎ ליה ‎ אנן ‎ ידעינן ‎ במילי ‎ דאבוך ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמז ‎ redend,  wenn  er  sagt,  die  Halakha  sei 
: בהא ‎ אפילו ‎ רבנן ‎ מודו ‎ דינוקא ‎ במילי ‎ דאבוה ‎ לא ‎ ידע  wie  die  Weisen,  so  weiss  ich  ja  ohnehin, 
ההיא ‎ איתתא ‎ דנפק ‎ שטרא ‎ מתותי ‎ ידה ‎ אמרה3°ליה ‎ dass  sie  nicht  wie  R.  Simon  b.  Gamaliel 
ידענא'3בהאי ‎ שטרא ‎ דפריע ‎ הוה ‎ הימנה ‎ רב ‎ נחמן ‎ sei!?  —  Folgendes  lehrt  er  uns:  mm  hier- 
jab.  11 6 a  25  אמר ‎ ליה ‎ רבא°2לרב ‎ נחמן ‎ כמאן ‎ כרבי ‎ דאמר ‎ 0אותיות ‎ bei  ist  die  Halakha  nicht  wie  R.  Simon 

Qld,47b   ז . גי‎ -  -  b.  Gamaliel,  sonst  aber  ist  überall  die  Ha- 

lakha  wie  R.  Simon  b.  Gamaliel;  dies 
schliesst  also  das  aus,  was  Rabba  b.  Bar- 
Hana  im  Namen  R.  Johanans  sagte,  dass 
nämlich  überall,  wo  R.  Simon  b.  Gama- 
liel  etwas  in  unserer  Misnah  lehrt,  die 
Halakha  wie  er  sei,  ausser  bei  [den  Lehren]  vom  Bürgen,  vom  Ereignis  in  Qajdan 
und  vom  nachträglichen  Beweis. 

Einst  wurde  ein  Jüngling  bei  Gericht  vor  R.  Nahman  verklagt;  da  fragte  er 
ihn:  Hast  du  Zeugen?  Dieser  erwiderte:  Nein.  —  Hast  du  ein  Beweisstück?  Dieser 
erwiderte:  Nein.  Darauf  verurteilte  ihn  R.  Nahman.  Da  ging  er  fort  und  weinte. 

Als  einige  Leute  ihn  [weinen]  hörten,  sprachen  sie  zu  ihm:  Wir  kennen  die  Ver- 

hältnisse  deines  Vaters.  Daraufhin  sprach  R.  Nahman:  In  diesem  Fall  geben  auch 
(De  r abban an  zu,  denn  das  Rind  kannte  die  Verhältnisse  seines  \ate1s  nicht. 

Einst  wurde  ein  aus  der  Hand  einer  Frau  herrührender  Schuldschein  präsen- 
tirt־I2;  da  sagte  sie,  sie  wisse,  dass  er  bezahlt  sei.  Da  glaubte  ihi  R.  Nahman  dies. 
Raba  sprach  zu  R.  Nahman:  Also  nach  Rabbi,  welcher  sagt,  Schriftstücke  werden 
durch  die  Einhändigung  erworben2'3.  Dieser  erwiderte:  Anders  ist  es  hierbei,  denn 

wenn  sie  wollte,  könnte  sie  ihn  ja  verbrennen.  Manche  sagen,  R.  Nahman  habe 

Beweisstück  Kenntnis  hatte,  u.  sie  dennoch  anfangs  verleugnete,  so  war  ihm  wahrsch.  bekannt,  dass  diese 
lügenhaft,  bezw.  unecht  sind.  212.  Der  wahrscheinl.  bei  ihr  depouirt  war.  213.  Es 

war  also  ihr  Eigentum  u.  sie  konnte  bekunden,  dass  er  bezahlt  sei. 


נהנות ‎ במסירה ‎ 33אמר ‎ ליה ‎ שאני ‎ הבא ‎ דאי ‎ בעיא‎ 
קלתיה ‎ איכא ‎ דאמרי ‎ לא ‎ הימנה ‎ רב ‎ נהמן ‎ אמר‎ 


Bb.  76a 
173a 


29  M  דבהא ‎ הוא‎ 


27  M  —  ידענא ‎ ד  || ‎ 28  M  —  אר״י‎ 

דאין ‎ הלכה ‎ הא ‎ || ‎ 30  M  —  ליה ‎ || ‎ 31  M  ביה ‎ דפריע ‎ הוא‎ 

32  M  —  לר״נ ‎ M  33  [I  לא ‎ שאני.‎ 
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coi.b  ליה ‎ רבא32לרב ‎ נחמן ‎ והא ‎ אי ‎ בעיא ‎ °קלתיה ‎ כיון‎ 
דאיתחזק ‎ בבי ‎ דינא ‎ איבעיא ‎ קלתיה ‎ לא ‎ אמרינן‎ 
איתיביה ‎ רבא ‎ לרב ‎ נחמן‎ "סימפון ‎ שיש ‎ עליו ‎ עדים‎ 
יתקיים ‎ בחותמיו ‎ אין ‎ עליו ‎ עדים ‎ ויצא ‎ מתחת ‎ ידי‎ 
שליש ‎ או ‎ שיצא ‎ אחר ‎ חיתום ‎ שטרות ‎ כשר ‎ אלמא‎ 
שליש ‎ מהימן ‎ תיובתא44: ‎ כי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר‎ 
רבי ‎ יוחנן ‎ לעולם ‎ מביא ‎ ראיה ‎ וסותר ‎ עד ‎ שיסתתם‎ 
טענותיו ‎ 35ויאמר ‎ קרבו ‎ פלוני ‎ ופלוני ‎ והעירוני ‎ הא‎ 
גופא ‎ קשיא ‎ אמרת36יםתתם ‎ טענותיו ‎ אתאן ‎ לרבנן‎ 


es  ihr  nicht  geglaubt;  da  sprach  Raba  zu 
R.  Nahman:  Wenn  sie  wollte,  könnte  sie 
ihn  ja  verbrennen!?  - —  Da  er  bei  Gericht 
bestätigt  wurde,  sagen  wir  nicht  mehr, 
wenn  sie  wollte,  könnte  sie  ihn  verbren-  5 
nen.  Raba  wandte  gegen  R.  Nahman  ein: 
Wenn  eine  Quittung  von  Zeugen  unter- 
zeichnet  ist,  so  müssen  die  Unterschriften 
bestätigt  werden;  ist  sie  von  Zeugen  nicht 


והדר ‎ אמרת ‎ קרבו ‎ איש ‎ פלוני ‎ ופלוני ‎ והעירוני ‎ אתאן ‎ 10  - unterzeichnet  und  sie  vom  Depositär  her 


לרבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ וכי ‎ תימא ‎ כולה ‎ רבן ‎ שמעון‎ 
בן ‎ גמליאל ‎ 37ופרושי ‎ קא ‎ מפרש ‎ מאי ‎ עד ‎ שיסתתם‎ 
טענותיו ‎ עד ‎ שיאמר ‎ קרבו ‎ פלוני ‎ ופלוני ‎ והעירוני‎ 
י6" ‎ והא ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ חנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנז ‎ °כל‎ 


B  34 


דר״נ ‎ תיובתא‎ 


rührt,  oder  wenn  sie  sich  unter  der  Un- 
terschrift  des  Schuldscheines  selbst  befin- 
det,  so  ist  sie  giltig;  hieraus  ist  ja  zu  er- 

sehen,  dass  der  Depositär  glaubwürdig  ist!?  ;j  jji  11’  ui  iujs  >  ui  1  u  u  1  u  1  iujn  «8ן113זץ8חו 
Dies  ist  eine  Widerlegung.  16  מקום ‎ ששנה ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ במשנתינו‎ 

Als  R.  Dimi  kam,  sagte  er  im  Namen  הלכתא ‎ כמותו ‎ הרן ‎ מערב ‎ וצידן ‎ וראיה ‎ אחרונה ‎ אלא‎ 
R.  Johanans:  Er  kann  stets  ein  Beweis-  כי ‎ אתא ‎ רב ‎ שמואל ‎ בר‎ "3יהודה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 
stück  bringen  und  [das  Urteil]  aufheben,  לעולם ‎ מביא ‎ ראיה ‎ וסותר ‎ עד ‎ שיסתתם ‎ טענותיו‎ 
bis  er  nichts  mehr  einzuwenden  hat,  und  ויאמרו ‎ לו ‎ הבא ‎ עדים ‎ 39ואומר ‎ אין ‎ לי ‎ עדים ‎ הבא‎ 
er  sagt,  dass  N.  und  N.  vortreten  und  für  20  ראיה״ואומר ‎ אין ‎ לי ‎ ראיה ‎ אבל״יבאו ‎ עדים ‎ ממדינת‎ 
ihn  zeugen  sollen.  —  Dies  widerspricht  הים ‎ או ‎ שהיתה ‎ דיסקיא ‎ של ‎ אביו ‎ מופקדת ‎ ביד ‎ אחר‎ 
sich  ja  selbst:  zuerst  heisst  es,  bis  er  nichts  הרי ‎ זה ‎ מביא ‎ ראיה ‎ וסותר: ‎ כי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר‎ 
mehr  einzuwenden  hat,  also  nach  den  Rab-  רבי ‎ יוהנן ‎ התוקף ‎ את ‎ הבירו ‎ בדין ‎ אחד ‎ אומר ‎ נדון‎ 
banan,  nachher  aber  heisst  es,  dass  N.  und  כאן ‎ ואהד ‎ אומר ‎ נלך41למקום ‎ הוועד ‎ כופין ‎ אותל׳וילך‎ 
N.  vortreten  und  für  ihn  zeugen  sollen,  25  למקום ‎ הוועד ‎ אמר ‎ לפניו ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ רבי ‎ מי ‎ שנושה‎ 
also  nach  R.  Simon  b.  Gamaliel!?  Wolltest  בהכירו ‎ מנה ‎ יוציא ‎ מנה ‎ על ‎ מנה ‎ אלא ‎ בופין ‎ אותו‎ 
du  erwidern,  das  ganze  vertrete  die  An- 

V׳ 

sicht  des  R.  Simon  b.  Gamaliel,  nur  sei  [der 
Schlussfatz]  eine  Erklärung:  nichts  mehr 
einzuwenden,  das  heisst,  wenn  er  sagt,  dass 

N.  und  N.  vortreten  und  gegen  ihn  zeugen  sollen,  so  sagte  ja  Rabba  b.  Bar-Hana  im 

V־ 

Namen  R.  Johanans,  dass  überall,  wo  R.  Simon  b.  Gamaliel  etwas  in  unserer  Misnah 
lehrt,  die  Halakha  wie  er  sei,  ausser  bei  [den  Lehren]  vom  Bürgen,  vom  Ereignis  in 
Cajdan  und  vom  nachträglichen  Beweis!?  —  Vielmehr,  als  R.  Semuel  b.  Jehuda  kam,  sagte 
er  im  Namen  R.  Johanans:  Er  darf  stets  einen  Beweis  bringen  und  [das  Urteil]  auf- 
heben,  bis  er  nichts  mehr  einzuwenden  hat,  wenn  man  nämlich  zu  ihm  sagt,  dass  er 
Zeugen  bringe,  und  er  erwidert,  er  habe  keine  Zeugen,  dass  er  ein  Beweisstück  bringe 
und  er  erwidert,  er  habe  kein  Beweisstück,  wenn  aber  Zeugen  sich  aus  einem  über- 
seeischen  Land  melden,  oder  wenn  die  Brieftasche  seines  Vaters  sich  bei  einem  anderen 
befunden  hat,  so  kann  er  nachträglich  einen  Beweis  bringen  und  [das  Urteil]  aufheben. 

Als  R.  Dimi  kam,  sagte  er  im  Namen  R.  Johanans:  Wenn  jemand  seinen  Genossen 
zu  Gericht  fordert,  und  der  eine  sagt,  wir  wollen  hier  unseren  Prozess  führen,  wäh- 
rend  der  andere  sagt,  wir  wollen  zum  Versammlungsgericht  gehen,  so  zwingt  man 
ihn,  zum  Versammlungsgericht  zu  gehen.  R.  Eleäzar  sprach  zu  ihm:  Meister,  wenn 
jemand  von  seinem  Nächsten  eine  !Mine  fordert,  soll  er  also  wegen  dieser  Mine 
eine  andere  ausgeben?  vielmehr  zwinge  man  ihn,  den  Prozess  in  derselben  Stadt 


35  M  [ועד ‎ שיאמר] ‎ || ‎ 36  M  עד‎ 

שיסת׳ ‎ טעג׳ ‎ כמאן ‎ כרבנן ‎ [והדר ‎ אמרת ‎ עד ‎ שיאמר] ‎ קרבו ‎ פלוני ‎ ||‎ 
37  fl  M - היא] ‎ || ‎ 38  M  +  רב ‎ || ‎ 39  M  ויאמר ‎ || ‎ 40 

M  אם ‎ באו ‎ לו ‎ עדים ‎ || ‎ 41  M  לבית ‎ || ‎ 42  M  והולך.‎ 
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zu  führen.  Es  wurde  auch  gelehrt:  R.  Saph- 
ra  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  Wenn 
zwei  sich  wegen  der  Gerichtsverhandlung 
versteifen,  der  eine  sagt,  wir  wollen  un- 


ודן ‎ בעירו ‎ איתמר ‎ נמי ‎ אמר ‎ רב ‎ ספרא ‎ אמר ‎ רבי‎ 
יוחנן ‎ שנים ‎ שנתעצמו ‎ בדין ‎ אחד ‎ אומר ‎ נדון ‎ כאן‎ 
ואחד ‎ אומר ‎ נלך’4למקום ‎ הוועד ‎ כופין ‎ אותו ‎ ודן ‎ בעירו‎ 

 ואם ‎ הוצרך ‎ דבר ‎ לשאול ‎ כותבין ‎ ושולהין ‎ ואם ‎ אמר‎ - ״  ״  ,  

5  כתבו ‎ ותנו ‎ לי ‎ מאיזה ‎ טעם ‎ דנתוני ‎ כותבין ‎ ונותנין ‎ לו ‎ seren  Prozess  hier  führen,  wahrend  der 
והיבמה ‎ הולכת ‎ אחר ‎ היבם ‎ להתירה ‎ 43עד ‎ כמה ‎ אמר ‎ andere  sagt,  wir  wollen  zum  Versammlungs- 
44רב ‎ אמי ‎ אפילו ‎ מטבריא ‎ לצפורי ‎ אמר45רב ‎ כהנא ‎ מאי ‎ gericht  gehen,  so  zwinge  man  ihn,  den 
Dt. 26, 8  קרא ‎ 0וקראו ‎ לו ‎ זקני ‎ עירו ‎ 46ולא ‎ זקני ‎ עירה ‎ אמר ‎ Prozess  in  derselben  Stadt  zu  fürhren.  Ist 
אמימר ‎ הילכתא ‎ בופין ‎ אותו42וילך'4למקום ‎ הוועד ‎ אמר ‎ etwas  [beim  Versammlungsgericht]  anzu- 
Syn.23b  10  ליה ‎ רב ‎ אשי ‎ לאמימר ‎ והא ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר°47כופין ‎ fragen,  so  frage  man  es  schriftlich  an. 

אותו ‎ ודן ‎ בעירו ‎ הני ‎ מילי ‎ היכא ‎ דקאמר ‎ 48ליה ‎ לוה ‎ Wenn  er  sagt,  gebt  mir  ein  Schriftstück, 
pr.22,7 למלוה ‎ אבל ‎ מלוה°עבד ‎ לוה ‎ לאיש ‎ מלוה: ‎ שלחו ‎ ליה‎ 
למר ‎ עוקבא ‎ לדזיו ‎ ליה ‎ כבר ‎ בתיה ‎ שלם ‎ עוקבן ‎ הבבלי‎ 
קבל ‎ קדמנא ‎ ירמיה ‎ אהי ‎ העביר ‎ עלי ‎ את ‎ הדרך‎ 


VV  -ל  Ö - -  ׳ 

aus  welchem  Grund  ihr  mich  verurteilt 
habt,  so  schreibe  man  und  gebe  es  ihm. 
Die  Schwägerin  gehe  zum  Schwager,  da- 


15 ואמרו ‎ לו ‎ השיאוהו ‎ ויראה ‎ פנינו ‎ בטבריא ‎ הא ‎ גופא ‎ mit  er  ihr  die  Erlaubnis  [zum  Heuatenj 
קשיא ‎ אמרת ‎ אמרו ‎ לו ‎ אלמא ‎ דיינוה ‎ אתון49השיאוהו ‎ erteile114.  —  Wie  weit?  R.  Ami  erwiderte: 
ויראה ‎ פנינו ‎ בטבריא ‎ אלמא5°שדרוה ‎ הבא ‎ אלא ‎ הכי ‎ Selbst  aus  Tiberjas  nach  Sepphoris  .  R. 
51קאמר ‎ אמרו ‎ ליה ‎ דיינו ‎ אתון ‎ אי ‎ ציית ‎ ציית ‎ ואי ‎ Kahana  sprach:  Welcher  Schriftvers  [deu- 
לא ‎ השיאוהו ‎ ויראה ‎ פנינו ‎ בטבריא ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ tet  darauf  hin]?  —  Die  Aeltesten  seiner 
20  דיני ‎ קנסות ‎ הוה ‎ ובבבל ‎ לא ‎ דיינו ‎ דיני ‎ קנסות ‎ והא ‎ Stadt  sollen  ihn  vor  laden ,  die  Aeltesten 

: דשלחו ‎ ליה ‎ ד»כי52כדי ‎ לחלוק ‎ כבוד ‎ למר ‎ עוקבא  seiner  Stadt,  nicht  aber  die  Aeltesten  ihrer 


43  M  —  ע״ב ‎ || ‎ 44  B  רבי ‎ || ‎ 45  M  ר׳ ‎ אבהו ‎ מאי ‎ קראה ‎ |[‎ 
46  M  +  זקני ‎ עירו ‎ || ‎ 47  M  —  כופין...בעירו ‎ M  48  II  לוה‎ 
אבל ‎ אמר ‎ מלוה ‎ || ‎ 49  M  +  והדר ‎ קאמרת ‎ || ‎ 50  M  לא‎ 

לדייניה ‎ ה״ק ‎ דיינוה ‎ אתון ‎ || ‎ 51  B  קאמרי ‎ || ‎ 52  M  להל׳ ‎ לו‎ 

כבוד.‎ 


Stadt.  Amemar  sagte:  Die  Halakha  ist, 
dass  man  ihn  zwinge,  zum  Versammlungs- 
gericht  zu  gehen.  R.  Asi  sprach  zu  Ame- 
mar:  R.  Eleäzar  sagte  ja,  dass  man  ihn 
zwinge,  den  Prozess  in  seiner  Stadt  zu 
führen!?  —  Dies  nur,  wenn  dies2I7der  Schuldner  vom  Gläubiger  verlangt,  wenn  aber  der 
Gläubiger  dies  verlangt,  so  [heisst  es  hierüber  :]1*Der  Schuldner  ist  ein  Knecht  des 

Gläubigers. 

Sie  schrieben  an  Mar-Üqaba:  An  den,  der  einen  Glanz29־hat,  wie  der  Sohn  der 
Bithja20,  Friede  sei  mit  ihm.  Üqaban  der  Babylonier  klagte  vor  uns,  sein  Bruder  Jir- 
meja  habe  ihm  den  Weg  versperrt“־;  sagt  es222ihm,  und  veranlasset,  dass  er  vor  uns  in 
Tiberjas  erscheine.  —  Dies  widerspricht  sich  ja  selbst:  zuerst  heisst  es:  sagt  es  ihm, 
sie  sollten  ihn  also  selbst  richten,  [nachher  aber:]  veranlasset,  dass  er  vor  uns  in  Ti- 
berjas  erscheine,  sie  sollten  ihn  also  hinschicken!?  —  Er  meint  es  wie  folgt:  saget  es 
ihm,  richtet  ihr;  wenn  er  gehorcht,  so  ist  es  recht,  wenn  aber  nicht,  so  veranlasset, 
dass  er  vor  uns  in  Tiberjas  erscheine.  R.  Asi  erklärte:  Da  handelte  es  sich  um  eine 
Bussfache,  und  Bussfachen  werden  in  Babylonien  nicht  verhandelt,  nur  deshalb  ge- 
brauchten  sie  diese  Ausdrucks  weise,  um  Mar-Üqaba  Ehrung  zu  erweisen. _ 

214  ־  -Durch  (len  Alü des  SchuhalrzieheusTlEahc^  215.  Obgleich  Tibeijas  bedeutend  grösser 

war  als  Sepphoris.  216.  Dt.  25,8.  217.  Dass  der  Prozess  vor  dem  Versammlungs- 

gericht  geführt  werde.  218.  Pr.  22,7.  219.  Durch  seine  Weisheit;  cf.  Ecc.  8,1. 

220  Moses־  cf.  Ex.  34,29,30.  221.  Dh.  ein  Unrecht  zugefügt;  nach  einer  Erklärung  Rsj.s  hatte 

er  ihn  kastrirt  und  ihm  somit  den  Weg  zur  Fortpflanzung  versperrt.  122.  Dh.  ladet  ihn  vor 

das  Gericht. 


VIERTER  ABSCHNITT 


Fol. 82 


Lv.24,22• 


;ז ‎ דיני ‎ ממונות ‎ ואחד ‎ דיני ‎ נפשות ‎ בדרישה‎ 
ובחקירה ‎ שנאמר ‎ °משפט ‎ אחר ‎ יהיה ‎ לבם ‎ מה‎ 


OWOL  bei  Geldsachen  als  auch 
bei  Todesstrafsachen  ist  die  Un- 


Rh. 25& 


tersuchung  und  die  Ausforschung1( der  בין ‎ דיני ‎ ממונות ‎ לדיני ‎ נפשות ‎ דיני ‎ ממונות ‎ בשלשה‎ 
Zeugen]  erforderlich,  denn  es  heisst:  ודיני ‎ נפשות ‎ בעשרים ‎ ושלשה ‎ דיני ‎ ממונות ‎ פותחין‎ 
Einerlei  Recht  sollt  ihr  haben.  Welchen  5  בין ‎ לזבות ‎ בין ‎ לחובה ‎ ודיני ‎ נפשות ‎ פותחין ‎ לובות ‎ ואין‎ 
Unterschied  giebt  es  zwischen  Geld-  פותחין ‎ לחובה ‎ דיני ‎ ממונות ‎ מטין ‎ על ‎ פי ‎ אחד ‎ בין‎ 
Sachen  und  Todesstrafsachen?  —  לוכות ‎ בין ‎ לחובה ‎ ודיני ‎ נפשות ‎ מטין ‎ על ‎ פי ‎ אחד‎ 
Geldsachen  werden  vor  drei  und  To-  לובות ‎ ועל ‎ פי ‎ שנים ‎ לחובה ‎ דיני ‎ ממונות ‎ מחוירין‎ 
desstrafsachen  vor  dreiundzwanzig  בין ‎ לובות ‎ בין ‎ לחובה ‎ דיני ‎ נפשות ‎ מחזירין ‎ לזכות‎ 
[Richtern  verhandelt].  Bei  Geldsa-  10  ואין ‎ מחזירין ‎ לחובה ‎ דיני ‎ ממונות ‎ הכל ‎ מלמדין ‎ זכות‎ 
chen  .wird  die  Verhandlung  sowol  וחובה ‎ דיני ‎ נפשות ‎ הבל ‎ מלמדין ‎ זבות ‎ ואין ‎ הבל‎ 
mit  seiner  Entlastung  als  auch  mit  מלמדין ‎ חובה ‎ דיני ‎ ממונות ‎ המלמד ‎ חובה ‎ מלמד‎ 
seiner  Belastung  begonnen,  bei  Todes-  זכות ‎ והמלמד ‎ זכות ‎ מלמד ‎ חובה ‎ דיני ‎ נפשות ‎ המלמד‎ 
strafsacheh  nur  mit  seiner  Entlas חובה ‎ מלמד ‎ זבות ‎ 1אבל ‎ המלמד ‎ זכות ‎ אין ‎ יכול ‎ 2לחזור ‎ ־ 
tung,  nicht  aber  mit  seiner  Belas וללמד ‎ חובה ‎ °דיני ‎ ממונות ‎ רנין ‎ ביום ‎ וגומרין ‎ בלילה ‎ 15  ־ 
tung.  Bei  Geldsachen  ist  [die  Majori-  דיני ‎ נפשות ‎ דנין ‎ ביום ‎ וגומרין ‎ ביום ‎ דיני ‎ ממונות‎ 
tat]  einer  Stimme  entscheidend  so-  דניין ‎ בו ‎ ביום ‎ וממרין ‎ בו ‎ ביום ‎ בין ‎ לזבות ‎ בין ‎ לחובה‎ 
wol  zu  Gunsten  als  auch  zu  Ungun-  . דנין ‎ בב״י ‎ ן  -  b  3  ||  להזור ‎ ו  -  m  2  ||  אבל ‎ -  m! 
vSTEN,  BEI  T0DESSRAFSACHEN  IST  [DIE  MA- 

jorität]  einer  Stimme  nur  zu  Gunsten  entscheidend,  zu  Ungunsten  nur  [die 
Majorität]  zweier  Stimmen.  Bei  Geldsachen  kann  das  Urteil  widerrufen 

WERDEN,  SOWOL  ZU  GUNSTEN  ALS  AUCH  ZU  UNGUNSTEN,  BEI  TODESSTRAFSACHEN 

kann  das  Urteil  nur  zu  Gunsten  widerrufen  werden,  nicht  aber  zu  Ungun- 
sten.  Bei  Geldsachen  kann  jeder2  eine  entlastende  oder  belastende  Ansicht 
VORBRINGEN,  BEI  TODESSTRAFSACHEN  KANN  WOL  JEDER  EINE  ENTLASTENDE  ANSICHT 
VORBRINGEN,  NICHT  ABER  EINE  BELASTENDE.  BEI  GELDSACHEN  KANN  EINER,  DER  BE- 
LASTEND  STIMMTE,  ENTLASTEND  STIMMEN,  UND  DER  ENTLASTEND  STIMMTE,  BELASTEND 

stimmen,  bei  Todesstrafsachen  aber  kann  einer,  der  belastend  stimmte,  ent- 

LASTEND  STIMMEN,  WER  ABER  ENTLASTEND  STIMMTE,  KANN  NICHT  MEHR  ZURÜCKTRE- 
TEN  UND  BELASTEND  STIMMEN.  VERHANDLUNGEN  ÜBER  GELDSACHEN  WERDEN  TAGS  GE- 
FÜHRT  UND  KÖNNEN  NACHTS  GESCHLOSSEN  WERDEN,  VERHANDLUNGEN  ÜBER  T0DES- 
STRAFSACHEN  WERDEN  TAGS  GEFÜHRT  UND  MÜSSEN  AUCH  TAGS  GESCHLOSSEN  WER- 

den.  Bei  Geldsachen  wird  das  Urteil  am  Tag  der  Verhandlung  gefällt,  ob 
zu  Gunsten  oder  zu  Ungunsten,  bei  Todesstrafsachen  aber  kann  das  Urteil 


2.  Schüler,  die  der  Verhandlung  beiwohnen  u.  zum  Gerichtskollegium 


1.  Cf.  S.  29  N.  134. 
nicht  gehören. 
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דיני ‎ נפשוח ‎ 4דנין ‎ בו ‎ ביום ‎ לזבות ‎ וביום ‎ שלאחריו ‎ am  selben  Tag  nur  zu  Gunsten  gefällt 
לחובה ‎ לפיבך ‎ אין ‎ דנין ‎ לא ‎ בערב ‎ שבח ‎ ולא ‎ בערב ‎ werden,  zu  Ungunsten  aber  erst  am 
יום ‎ טובן ‎ דיני ‎ ממונות‎ "הטמאות ‎ והטהרוח ‎ מתחילין ‎ folgenden;  daher  wird  weder  am 
מן ‎ הגדול ‎ דיני ‎ נפשות ‎ מתחילין ‎ מן ‎ הצד ‎ הבל ‎ כשרין ‎ Vorabend  des  Sabbaths  noch  am  Vor- 
5  לדון ‎ דיני ‎ ממונות ‎ ואין ‎ הבל ‎ בשרין ‎ לרון ‎ דיני ‎ נפשות ‎ abend  des  Festes  Gericht  abgehalten• 
* אלא ‎ בחנים ‎ לוים ‎ וישראלים ‎ המשיאין ‎ לכהונה  Verhandlungen  über  Geldangelegen- 
גטור״א• ‎ דיני ‎ ממונות ‎ מי ‎ בעינן ‎ דרישה ‎ וחקירה ‎ heiten  und  Fragen  über  Unreinheit 

ורמינהי ‎ °שטר ‎ שיזמנו ‎ כתוב ‎ באחד ‎ בניסן ‎ בשמיטה ‎ und  Reinheit  beginnen  mit  dem  Gross- 
ובאו ‎ עדים ‎ ואמרו ‎ היאך ‎ אתם ‎ מעיד ‎ ין ‎ על ‎ שטר ‎ tenj,  über  Todesstrafsachen  begin- 
10 זה ‎ והלא ‎ ביום ‎ פלוני ‎ עמנו ‎ הייתם‎ 5במקום ‎ פלוני‎ nen  sie  von  der  Seite.  Jeder  ist  zuläs- 
שטר ‎ בישר ‎ ועדיו ‎ כשדין ‎ הייישינן ‎ *שמא ‎ איחרוהו ‎ sig,  in  Geldsachen  zu  richten,  nicht 


[ij] 

Git.  59a 


Hak.  1 


ABER  IST  JEDER  ZULÄSSIG,  IN  T0DESSTRAF- 
SACHEN  ZU  RICHTEN,  SONDERN  NUR  PRIE- 
STER,  UEVITEN  UND  J1SRAELITEN,  DIE 

[ihre  Töchter]  an  Priester  verheira- 

TEN  DÜRFEN5. 

GEMARA.  Ist  denn  bei  Geldsachen  die 
Untersuchung  und  Ausforschung  [der  Zeu- 
gen]  erforderlich,  ich  will  auf  einen  Wider- 


5  M  —  במ״פ‎ 
8  P  חדפש.‎ 


:דבר ‎ תורה ‎ אהד ‎ דיני‎ 

6  P  ואין ‎ 1| ‎ 7  M  נזרעו‎ 


וכתבוהו ‎ לאי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ בעינן ‎ דרישה ‎ וחקירה‎ 
היפי ‎ היישינן ‎ שמא ‎ איחרוהו ‎ וכתבוהו ‎ וליטעמיך‎ 
תיקשי ‎ לך ‎ מתניתין‎ "שטרי ‎ הוב ‎ המוקדמין ‎ פסולים‎ 
1 והמאוחרים ‎ כשדין ‎ ואי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ בעינן ‎ דרישה‎ 
וחקירה ‎ מאוהרין ‎ אמאי ‎ כשדין ‎ הא ‎ לא ‎ קשיא ‎ דעדיפא‎ 
מינה ‎ קאמרינן ‎ דאפילו ‎ אהד ‎ בניסן ‎ בשמיטה ‎ דלא‎ 
שכיהי ‎ אינשי ‎ דמוזפי ‎ דליכא ‎ למימר ‎ שמא ‎ איחרוהו‎ 
_  "  וכתבוהו ‎ דלא ‎ 7מרע ‎ לשטריה ‎ אפילו ‎ הכי ‎ ביון ‎ דשביעית‎ 

20  סופה ‎ משמטת ‎ מכשרינן ‎ מכל ‎ מקום ‎ קישיא ‎ (סימן ‎ Spruch  hinweisen:  Wenn  ein  Schein  vom 

הרפ״ש) ‎ אמר ‎ דכי ‎ הנינא‎ "  ersten  Nisan  des  Erlassjahrs6  datirt  ist, 
וומרין ‎ B  4  un(I  Zeugen  kommen  und  sprechen:  wie- 
ליה ‎ ,!."ט׳ ‎ so  könnt  ihr  auf  diesem  Schein  als  Zeu- 
gen  fungiren,  an  jenem  Tag  seid  ihr  ja 
mit  uns  an  jenem  Ort  gewesen,  so  ist  der  Schein  giltig  und  die  Zeugen  zuverlässig, 
denn  man  nehme  an,  er  kann  vielleicht  später׳  geschrieben  worden  sein;  wieso  ist 
nun  anzunehmen,  er  sei  vielleicht  später  geschrieben  worden,  wenn  du  sagen  woll- 
test,  hierbei  sei  die  Untersuchung  und  die  Ausforschung  [der  Zeugen]  erforderlich8!? 
—  Auch  nach  deiner  Ansicht  ist  ja  aus  folgender  Rehre  einzuwenden:  Vordatirte 
Schuldscheine  sind  ungütig9,  nachdatirte  sind  giltig;  wieso  sind  nun  nachdatirte 
gütig,  wenn  man  sagen  wollte,  hierbei  sei  die  Untersuchung  und  die  Ausforschung 
erforderlich10!?  —  Das  ist  kein  Einwand,  denn  er  zieht  lieber  eine  weiter  gehende 
Lehre  an:  selbst  wenn  [der  Schein]  am  ersten  Nisan  des  Erlassjahrs  ausgestellt 
ist,  wo  man  Geld  nicht  mehr  zu  verborgen  pflegt11,  und  es  daher  nicht  anzuneh- 
men  ist,  dass  er  noch  später  geschrieben  sei,  da  niemand  seinen  Schein  schlechter 
machen  würde,  ist  er  giltig,  da  die  Erlasszeit  erst  am  Schluss  des  Siebentjahrs  ein- 
tritt.  —  Aber  immerhin  besteht  ja  ein  Widerspruch!?  R.  Hanina  erwiderte:  Nach 
3.  Er  äussert  seine  Ansicht  zu  allererst.  4.  Wo  die  Kleineren  sassen;  im  entgegenge- 

setzten  Fall  würden  die  Kleineren  nicht  wagen,  die  Grösseren  zu  widersprechen.  5.  Deren 

Legitimität  ganz  makelfrei  ist.  6.  Das  letzte  Jahr  eines  jeden  Septenninms  (das  sog.  Siebentjahr, 

od.  Brachjahr)  gilt  als  Erlassjahr,  dh.  am  Schluss  desselben  verjähren  sämtliche  Schulden  u.  Forderun- 
gen;  cf.  Dt.  15,1  ff.  u.  Bd.  I  S.  278  Z.  12  ff.  7.  Die  Zeugen  waren  bei  der  Handlung  zugegen, 

während  der  Schein  erst  später  geschrieben  wurde,  11.  die  im  Schein  befindlichen  Daten  beziehen  sich 
auf  den  Tag  der  Handlung.  8.  Die  von  den  Zeugen  angegebenen  Daten  müssen  stimmen 

u.  das  Gericht  hat  keinerlei  Veranlassung,  für  sie  eine  Entschuldigung  zu  suchen.  9.  Da  der 

Gläubiger  die  vom  Schuldner  inzwischen  verkauften  Grundstücke  dem  Käufer  widerrechtlich  abnehmen 
würde.  10.  Die  Daten  müssten  ja  übereinstimmen.  1L  Da  am  Schluss  des  Erlassjahrs 

alle  Schulden  erlassen  werden,  u.  der  Verborger  der  Gefahr  ausgesetzt  ist,  sein  Geld  zu  verlieren. 


Sb.  x,  5 
Rh.  2a8a 
Bm.173 

72a 
Bb. 157t> 
17111 


Jab.122a 

Syn.2t- 


Col.b 
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der  Gesetzlehre  ist  sowol  bei  Geldsachen  ממונות ‎ ואהד ‎ דיני ‎ נפשות ‎ בדרישה ‎ ובחקירה ‎ שנאמר‎ 
als  auch  bei  Todesstrafsachen  die  Unter-  משפט ‎ אהד ‎ יהיה ‎ לכם ‎ ומה ‎ טעם ‎ אמרו ‎ דיני ‎ ממונות‎ 
suchung  und  die  Ausforschung  erforder-  לא ‎ בעינן ‎ דרישה ‎ וחקירה ‎ 9כדי ‎ שלא ‎ תנעול ‎ דלת‎ 
lieh,  denn  es  heisst:  Einerlei  Recht  soll  בפני ‎ לווין ‎ אלא ‎ מעתה ‎ °טעו ‎ לא ‎ ישלמו ‎ כל ‎ שבן‎ 
unter  euch  gelten ,  nur  deshalb  bestimmten  5  10שתנעול ‎ דלת ‎ בפני ‎ לווין ‎ רבא ‎ אמר ‎ מתניתין ‎ דהנא‎ 
sie,  dass  bei  Geldsachen  die  Untersuchung  בדיני ‎ קנסות ‎ ואידך ‎ בהודאות ‎ והלואות ‎ רב ‎ פפא‎ 
und  Ausforschung  nicht  erforderlich  sei,  אמר ‎ אידי ‎ ואידי ‎ בהודאה ‎ והלואה ‎ כאן ‎ בדין ‎ מרומה‎ 
damit  den  Leihenden  nicht  die  Thür  ge-  כאן ‎ בדין ‎ שאינו ‎ מרומה ‎ כדריש ‎ לקיש ‎ דריש ‎ לקיש‎ 
schlossen  werde12.  —  Demnach  sollten  [die  רמי ‎ כתיב ‎ ״בצדק ‎ תשפט ‎ עמיתך ‎ וכתיב ‎ ״צדק ‎ צדק ‎ SS 
Richter],  wenn  sie  geirrt  haben,  nicht  re-  !0  תרדף ‎ הא ‎ כיצד ‎ כאן ‎ בדין ‎ מרומה ‎ כאן ‎ בדין ‎ שאין‎ 
gresspflichtig13  sein!?  —  Dadurch  würdest  מרומה ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ מתניתין ‎ כדשנין ‎ קראי ‎ אחד‎ 
du  den  Leihenden  erst  recht  die  Thür  לדין ‎ ואחד ‎ לפשרה ‎ כדתניא ‎ צדק ‎ צדק ‎ תרדף ‎ אחד‎ 
verschliessen.  Raba  erwiderte:  Unsere  Mis-  לדין ‎ ואהד ‎ לפשרה ‎ כיצד ‎ °שתי ‎ ספינות ‎ עוברות ‎ בנהר ‎ »Bq.2 
nah  handelt  von  Bussgeldsachen  und  je-  ופגעו״זה ‎ בזה ‎ אם ‎ עוברות ‎ שתיהן ‎ שתיהן ‎ טובעות״מה‎ 
ne  handelt  von  Geständnissen  und  Dar- 15  אהר ‎ זה ‎ שתיהן ‎ עוברות ‎ וכן ‎ שני ‎ נמלים ‎ שהיו ‎ עולים‎ 
lehen14.  R.  Papa  erwiderte:  Beide  handeln  במעלות ‎ בית ‎ הוירון ‎ ופגעו ‎ זה ‎ בזה ‎ 3‘אם ‎ עלו ‎ שניהן‎ 
von  Geständnissen  und  Darlehen  nur  שניהן ‎ נופי£ין ‎ בזה ‎ אחר ‎ זה ‎ שניהן ‎ עולין ‎ הא ‎ כיצד‎ 
handelt  die  eine  von  einer  betrügerischen  טעונה ‎ ושאינה ‎ טעונה ‎ תידחה ‎ שאינה ‎ טעונה ‎ מפני‎ 
Forderung  und  die  andere  von  einer  be-  טעונה ‎ קרובה ‎ ושאינה ‎ קרובה ‎ תידחה ‎ קרובה ‎ מפני‎ 
rechtigten  Forderung.  Dies  nach  einer  Leh-  20  שאינה ‎ קרובה ‎ היו ‎ שתיהן ‎ קרובות ‎ שתיהן ‎ רחוקות‎ 
re  des  Res-Laqis,  denn  Res-Laqis  wies  auf  14הטל ‎ פשרה ‎ ביניהן ‎ ומעלות ‎ שכר ‎ זו ‎ לזו: ‎ תנו ‎ רבנן‎ 

צדק ‎ צדק ‎ תרדף ‎ הלך ‎ אחר ‎ בית ‎ דין ‎ יפה ‎ אחר ‎ רבי‎ 
אליעזר ‎ ללוד ‎ אחר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בן ‎ זכאי ‎ לברור ‎ חיל‎ 
תנא ‎ קול ‎ ריהים ‎ בבורני ‎ שבוע ‎ הבן ‎ 5‘שבוע ‎ הבן ‎ אור‎ 


einen  Widerspruch  hin:  es  heisst:  Mit  Ge- 
rechtigkeit  sollst  du  deinen  Genossen  rieh- 
ten ,  dagegen  heisst  es:  Gerechtigkeit ,  nur 
Gerechtigkeit  sollst  du  nachjagen ;  wie  ist 


M  12  ||  זו ‎ בזו ‎ M  ll  ||  שאתה ‎ נועל ‎ M  10  ||  כדי ‎ —  M  9 
dies  [in  Uebereinstimmung  zu  bringen]15?  שתיהן ‎ +  M  14  ||  שניהם ‎ עולין ‎ שניהם ‎ M  13  ||  בזו ‎ אחר ‎ זו‎ 
- —  das  Eine  spricht  von  einer  betrügen-  .שה״ב  —  M  15  jj  טעונות‎ 

sehen  Forderung,  das  Andere  spricht  von  einer  berechtigten  Forderung.  R.  Asi  erwi- 
derte:  Die  Lehren  sind  richtig  erklärt,  [nicht  aber]  die  Schriftverse,  vielmehr  be- 
zieht  sich  einer  auf  die  gerichtliche  Entscheidung  und  der  andere  auf  die  Eini- 
gung,  wie  gelehrt  wird:  Gerechtigkeit ,  nur  Gerechtigkeit  sollst  du  nachjagen ;  wieso?  — 
wenn  zwei  Schiffe  auf  dem  Meer  auf  einander  stossen,  und  beide,  wenn  sie  gleich- 
zeitig  vorüber  gehen,  untergehen  würden,  wenn  aber  hinter  einander,  sie  durchkom- 
men  können,  oder  wenn  zwei  Kamele  über  den  Bergsteg  von  Beth-Horon  gehen  und 
auf  einander  stossen,  und  beide,  wenn  sie  gleichzeitig  vorübergehen,  abstürzen  wür- 
den,  wenn  aber  hinter  einander,  sie  durchkommen  können,  —  was  machen  sie  nun? 
—  ist  eines  beladen  und  das  andere  unbeladen,  so  muss  das  unbeladene  vor  dem  be- 
ladenen  zurückweichen,  ist  eines  nahe  [am  Ufer]  und  das  andere  weit,  so  muss  das 
[dem  Ufer]  nahe  vor  dem  weiten  zurückweichen;  sind  beide  gleich  nahe  oder  gleich 
weit,  so  ist  eine  Einigung  zwischen  beiden  anzustreben,  indem  das  eine  an  das  andere 
eine  Vergütung  zahlt. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Gerechtigkeit ,  nur  Gerechtigkeit  sollst  du  nachjagen ;  ge- 
he  zu  einem  gediegenen  Gericht:  zu  R.  Eliezer  nach  Lud,  zu  R.  Johanan  b.  Zakkaj 
nach  Beror-Hajil.  Es  wird  gelehrt:  Der  Schall  einer  Mühle  in  Burni  [deutet  auf] 
12.  Cf.  S.  6  N.  43.  13.  Da  die  Ausforschung  nicht  erforderlich  ist,  so  laufen  sie  Gefahr, 

zu  irren.  14.  Cf.  S.  5  N.  38,  15.  Im  ersten  Vers  wird  das  W.  ״Gerechtigkeit״  nur 

einmal  genannt,  in  andern  2mal,  also  mit  der  grössten  Peinlichkeit. 


17* 


Fol.  32b 
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eine  Beschneidung10;  der  Glanz  von  Lieh- 
tern  in  Berur-Hajil  [verkündet] :  da  ist  ein 
Festmahl,  da  ist  ein  Festmahl. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Gerechtigkeit , 

י  ס 


הנר ‎ בברור ‎ היל ‎ משתה ‎ שם ‎ משתה ‎ שם: ‎ תנו ‎ רבנן‎ 
צדק ‎ צדק ‎ תרדף ‎ הלך ‎ אחר ‎ חבמים ‎ לישיבה ‎ אחר‎ 
רבי ‎ אליעזר ‎ ללוד ‎ אחר ‎ רבן ‎ יוחנן ‎ בן ‎ זבאי ‎ לברור‎ 
היל ‎ אחר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ לפקיעין ‎ אהר ‎ רבן ‎ גמליאל‎ 
5  ליבנה ‎ אחר ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ לבני ‎ ברק ‎ אהר ‎ רבי ‎ מתיא ‎ nur  Gerechtigkeit  sollst  du  nachjagen ,  gehe 
16לרומי ‎ אחר ‎ רבי17חנניא ‎ בן ‎ תרדיון ‎ לסיבני ‎ אחר ‎ רבי ‎ zu  den  Weisen  zur  [Gerichts]sitzung,  zu 
יוסי ‎ לציפורי ‎ אחר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירה ‎ לנציבין ‎ R.  Eliezer  nach  Lud,  zu  R.  johanan  b. 
Keuosb  אהר18רבי ‎ יהושע ‎ לגולה ‎ אחר ‎ רבי ‎ °לבית ‎ שערים ‎ אחר ‎ Zakkaj  nach  Berur-Hajil,  zu  R.  jehosuä 
: חכמים ‎ ללשכת ‎ הגזית: ‎ דיני ‎ ממונות ‎ פוחחין ‎ בו׳  nach  Peqiin,  zu  R.  Gamaliel  nach  jamnia 
10  היכי ‎ אמרינן ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ 10הכי ‎ אמרינן ‎ להו ‎ מי ‎ zu  R.  Äqiba  nach  Bene-Berak,  zu  R.  Math- 
יימר ‎ כדקאמריתו ‎ אמר ‎ ליה ‎ עולא ‎ והא ‎ הסמינן ‎ להו ‎ ja  nach  Rom,  zu  R.  Hananja  b.  Terad- 
וליחפמו ‎ מי ‎ לא ‎ תניא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן50אליעזר ‎ אומר ‎ jon  nach  Sikhni,  zu  R.  Jose  nach  Sep- 
sy”  מםיעין ‎ את ‎ העדים ‎ ממקום ‎ למקום ‎ פדי ‎ שתיטרף‎ °  phoris,  zu  R.  Jehuda  b.  Bethera  nach  Ne- 
tSyn דעתן21ויחזרו ‎ בהן ‎ מי ‎ דמי ‎ התם ‎ ממילא ‎ קא ‎ מידהו ‎ הבא ‎ 9׳  zibin,  zu  R.  jehosuä  nach  dem  Exil17,  zu 
2 15 בקא ‎ דחינן ‎ להו ‎ בידים ‎ אלא ‎ אמר ‎ עולא״הבי ‎ אמרינן‎ '  Rabbi  nach  Beth-Seärim,  und  zu  den  Wei- 
יש ‎ לך ‎ עדים ‎ להזימם ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבה ‎ ובי ‎ פותחין‎ "  sen  nach  der  Quaderhalle. 

בזכותו ‎ של ‎ זה ‎ שהיא ‎ חובתו ‎ של ‎ זה ‎ ומי ‎ הויא ‎ הובתו ‎ Bei  Geldsachen  wird  ac.  begonnen. 

5d  24והתנן ‎ אין ‎ עדים ‎ זוממין ‎ נהרגין ‎ עד ‎ שיגמר ‎ הדין ‎ Was  sagt  man  zu  ihnen18?  R.  jehuda  er- 
הבי ‎ אמינא ‎ אילו ‎ שתיק ‎ האי ‎ עד ‎ דמיגמר ‎ דיניה ‎ widerte:  Man  spricht  zu  ihnen  wie  folgt: 
20  ומייתי ‎ עדים ‎ ומזים ‎ להו ‎ הויא ‎ ליה ‎ חובתו ‎ של ‎ זה ‎ wer  sagt,  [dass  es  sich  so  verhält,]  wie 
אלא ‎ אמר ‎ רבה25אמרינן ‎ ליה ‎ יש ‎ לך ‎ עדים ‎ להבהישן ‎ ihr  sagt?  Üla  entgegnete  ihm:  Demnach 
רב ‎ בהנא ‎ אמר ‎ מדבריכם ‎ נזדכה ‎ פלוני ‎ אביי ‎ ורבא‎ 
דאמרי ‎ תרוייהו ‎ אמרינן ‎ ליה ‎ אי ‎ לא ‎ קטלת ‎ לא ‎ תדהל‎ 


Mak. 


&  16  M  +  בן ‎ הרש ‎ || ‎ 17  M  חנינא‎ 


M  18 


ר׳ ‎ הנני׳ ‎ בז‎ 


אחי ‎ || ‎ 19  M  —  הכי ‎ || ‎ 20  M  אלעזר ‎ || ‎ 21  M  +  עליהם‎ 


M  22 

והתני׳‎ 


אנן ‎ י!‎ 

M  25 


23  M  +  ליה‎ 
א״ל.‎ 


24  M  +  של ‎ זה. ‎ P 


schliesst  man  ihnen  ja  den  Mund!?  — Sollte 
man  ihn  ihnen  schliessen,  es  wird  ja  auch 

V  *׳ 

gelehrt,  R.  Simon  b.  Eliezer  sagte,  man 
führe  die  Zeugen  von  Ort  zu  Ort,  damit 
sie  verwirrt  werden  und  zurücktreten19!?  — 
Ist  es  denn  gleich,  da  werden  sie  ja  nur 
indirekt  zurückgedrängt,  hierdurch  weiden  sie  aber  direkt  zurückgedrängt!?  Viel- 
mehr,  sagte  Üla,  spricht  man  zu  ihm20  wie  folgt:  Hast  du  Zeugen,  welche  diese  als 
Falschzeugen  überführen  können?  Rabba  entgegnete  ihm:  Sollte  man  denn  mit  der 
Verteidigung  des  einen  beginnen,  die  eine  Belastung  der  anderen2'  ist!?  —  Ist  dies 
denn  eine  Belastung  für  diese,  es  wird  ja  gelehrt,  dass  Falschzeugen  nur  dann  hin- 
gerichtet  werden,  wenn  das  Urteil  gefällt  worden  ist2‘!?  —  So  ist  es  gemeint:  wenn 
dieser  schweigen  wollte,  bis  das  Urteil  gefällt  ist,  und  dann  Zeugen  bringen  und 
jene  als  Falschzeugen  überführen,  so  wäre  dies  ja  eine  Belastung  für  jene!?  Vielmehr, 
erklärte  Rabba,  spricht  man  zu  ihnen  wie  folgt:  Hast  du  Zeugen,  welche  diese  wi- 
dersprechen  könnten23?  R.  Kahana  sagte:  [Man  spreche  zu  ihnen:]  aus  euren  Wor- 
ten  muss  jener  freigesprochen  werden.  Abajje  und  Raba  sagten  beide,  man  spre- 
che  zu  ihm:  hast  du  den  Mord  nicht  begangen,  so  brauchst  du  nichts  zu  fürchten. 


16.  Da  werden  wahrscheinlich  Spezereien  gemahlen  um  arrf  die  Wunde  des  Kinds  zu  streuen.  Dies 
galt  als  Zeichen  zur  Zeit  der  Religionsverfolguug,  wo  die  Beschneidung  verboten  war.  17. 

Worunter  Pumbeditha,  bekannt  durch  seine  berühmte  Hochschule,  verstanden  wird;  cf.  Bd.  III  S.  355  Z.  3. 
18.  Zu  den  Zeugen  zu  Gunsten  des  Angeklagten,  bezw.  Beklagten.  19.  Falls  ihre  Aussage  nicht 

auf  Wahrheit  beruht.  20.  Dem  Angeklagten.  21.  Durch  diese  Verteidigung  des 

Angeklagten  werden  die  Zeugen  belastet,  indem  man  sie  als  Falschzeugen  zu  überführen  sucht.  22. 

Wenn  sie  aber  vorher  als  solche  überführt  werden,  so  ist  dies  für  sie  keine  Belastung.  23. 

Welche  der  Zeugenaussage  widersprechen ;  als  Falschzeugen  gelten  die  ersten  nur  dann,  wenn  man  ihnen 
nachweist,  dass  sie  zur  betreffenden  Zeit  anderwärts  waren. 
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R.  Asi  sagte:  [Man  spreche:]  Weiss  jemand  רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ כל26מי ‎ שיודע27לו ‎ זבות ‎ יבא ‎ וילמד28עליו‎ 
etwas  zu  seiner  Verteidigung,  so  komme  תניא ‎ כוותיה ‎ דאביי ‎ ורבא ‎ רבי ‎ אומר ‎ °אם ‎ לא ‎ שבב ‎ Nm.6,19 
er  und  sage  es.  Uebereinstimmend  mit  איש ‎ אתך ‎ ואם ‎ לא ‎ שטית ‎ ונו׳ ‎ ״מיק ‎ שפותחין ‎ בדיני ‎ F0I.33 
Abajje  und  Raba  wird  gelehrt:  Rabi  sag-  * נפשות ‎ תחילה ‎ לזכות! ‎ דיני ‎ ממונות ‎ מחזירין ‎ בר 
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Bq.1003 


1ß-17b  ורמינהי ‎ °ק ‎ את ‎ הדין ‎ זיכה ‎ את ‎ החייב ‎ חייב ‎ את ‎ 5  te  U  W enn  dir  niemand  beigewohnt  hat  und 


SÄ  הזכאי ‎ טימא ‎ את ‎ הטהור ‎ טיהר ‎ את ‎ הטמא ‎ מה‎ 
שעשה ‎ עשוי ‎ וישלם ‎ מביתו ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ לא ‎ ק  ש" ‎ א 
כאן ‎ במומחה ‎ כאן ‎ כשאינו ‎ מומחה ‎ וכמומחה ‎ מחזירין‎ 
והקתני ‎ אם ‎ היה ‎ מומחה ‎ 79לבית ‎ דין ‎ פטור ‎ מלשלם‎ 


wenn  du  dich  nicht  vergangen  hast  &c. 
hieraus,  dass  man  Todesstrafsachen  mit 
der  Verteidigung  beginne. 

Bei  Geldsachen  kann  das  Urteil 


|  •  '  I»  *  *  י  *  *J  v  1 1<־  I  I  | 

widerrufen  werden  £tc.  Ich  will  auf  ei- 10  אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ באן ‎ שיש ‎ גדול ‎ הימנו ‎ בחכמה ‎ ובמנין‎ 
nen  Widerspruch  hinweisen:  Wenn  er  ei-  כאן ‎ שאין ‎ גדול ‎ הימנו ‎ בחכמה ‎ ובמנין ‎ רב ‎ ששת ‎ אמר‎ 
ne  Entscheidung  getroffen  und  dem  Un-  כאן ‎ שטעה ‎ בדבר ‎ משנה ‎ כאן ‎ שטעה ‎ בשיקול ‎ הדעת‎ 
rechthabenden  Recht  und  dem  Rechtha-  1  °דאמר ‎ רב■ ‎ ששת ‎ אמר ‎ רב ‎ אפי ‎ טעה ‎ בדבר ‎ משנה‎ K0öa84b 
benden  Unrecht  gegeben  hat,  oder  das  חוזר ‎ 30טעה ‎ בשיקול ‎ הדעת ‎ אינו ‎ חוזר ‎ אמר ‎ ליה‎ Syn' 63 
Reine  als  unrein  und  das  Unreine  als  rein  15  3רבינא ‎ לרב ‎ אשי ‎ אפילו ‎ טעה ‎ 32ברבי ‎ הייא ‎ ורבי‎ ‘ 
erklärt  hat,  so  ist  seine  Entscheidung  gil-  אושעיא ‎ אמר ‎ ליה ‎ אין ‎ 33אפילו ‎ בדרב ‎ ושמואל ‎ אמר‎ 
tig  und  muss  er  aus  seiner  Tasche  be-  8  ליה ‎ אין ‎ אפילו ‎ בדידי ‎ 34ודידך ‎ אמר ‎ ליה ‎ °אטו ‎ אנן‎ .b. 95• 
zahlen!?  R.  Joseph  erwiderte:  Das  ist  kein  קטלי ‎ קני ‎ באגמא ‎ אנן‎ "היכי ‎ דמי ‎ שיקול ‎ הדעת ‎ אמר‎ Syn.6 
Einwand:  das  Eine  handelt  von  einem  רב ‎ פפא ‎ כגון ‎ תרי ‎ תנאי ‎ או ‎ תרי ‎ אמוראי‎ 35ופליני‎ 
autorisirten  und  das  Andere  handelt  von  20  אהדדי ‎ ולא ‎ איתמר ‎ הלכתא ‎ לא ‎ כמר ‎ ולא ‎ במר ‎ ואיקרי‎ 
einem  nicht  autorisirten  [Richter].  —  Kann  ועבד ‎ בהד ‎ מינייהו ‎ 36וםוגיא36דשמעתה ‎ 37כאידך ‎ 38היינו‎ 
denn  bei  einem  autorisirten  das  Urteil  wider-  שיבול ‎ הדעת ‎ איתיביה ‎ רב ‎ המנונא ‎ לרב ‎ ששת‎ 
rufen  werden,  es  wird  ja  gelehrt,  dass  wenn  מעשה ‎ בפרה ‎ של ‎ בית ‎ מנחם ‎ שניטלה ‎ האם ‎ שלה‎ "  Bek.28b 
er  vom  Gericht  autorisirt  ist,  er  nicht  zu  והאכילה ‎ רבי ‎ טרפון ‎ לכלבים ‎ ובא ‎ מעשה ‎ לפני ‎ הבמים‎ 
bezahlen  brauche!?  R.  Nahman  erwiderte:  25  ביבנה ‎ והתירוה ‎ 39שאמר ‎ ״תודום ‎ הרופא ‎ אין ‎ פרה‎ s*n93׳ha 
Das  Eine  handelt,  wenn  ein  an  Weisheit 
und  Zahl  grösserer  [Gerichtshof]  vorhanden 
ist,  das  Andere  handelt,  wenn  kein  an 
Weisheit  und  Zahl  grösserer  vorhanden 
ist.  R.  Seseth  erwiderte:  Das  Eine,  wenn 


Bek.28b 


26  M  —  מ׳‎ 

לרבים ‎ פט׳‎ 
M  בדבי ‎ ר׳‎ 
35  B  דפלי׳‎ 


|| ‎ 27  M  זכותו‎ 

30  M  —  טעה‎ 
33  P  —  אפילו‎ 
36  M  דעלמא‎ 


|  28  M  זכות ‎ || ‎ 29  M 

31  M  רב ‎ המנונא ‎ || ‎ 32 

34  M  ובדידך ‎ א״ל ‎ אבן ‎ ||‎ 
37  4-  B  אזלי ‎ || ‎ 38  M 


., א״ר ‎ עקיבא ‎ אמר ‎ תואדרוס ‎ הרו  M  39  ||  הוי‎ 

er  in  einer  Eehre  geirrt  hat,  das  Andere,  wenn  er  in  der  Erwägung  geirrt  hat;  denn 
R.  Seseth  sagte  im  Namen  R.  Asis,  dass  wenn  er  in  einer  Lehre  geirrt  hat,  er  die 
Entscheidung  widerrufe,  und  wenn  er  in  der  Erwägung  geirrt  hat,  er  die  Entschei- 
düng  nicht  widerrufe.  Rabina  sprach  zu  R.  Asi:  Selbst  wenn  er  in  einer  Lehre  von 
R.  Hija  und  R.  Osäja’5  geirrt  hat?  Dieser  erwiderte:  Jawol.  —  Selbst  in  einer  Lehre 
von  Rabh  und  Semuel?  Dieser  erwiderte:  Jawol.  —  Selbst  in  einer  Lehre  von  mir 
und  dir?  Dieser  erwiderte:  Sind  wir  denn  Binsenschneider!?  —  Was  heisst:  in  der 
Erwägung?  R.  Papa  erwiderte:  Wenn  zum  Beispiel  zwei  Tannaim  oder  zwei  Amoräer 
darüber  streiten  und  die  Halakha  weder  wie  der  eine  noch  wie  der  andere  gelehrt 
wird,  und  er  nach  der  einen  Ansicht  entschieden  hat,  während  eine  Bestimmung6 
nach  dei  anderen  Ansicht  besteht;  das  heisst:  in  der  Erwägung.  R.  Hamnuna 
wandte  gegen  R.  Seseth  ein:  Einst  wurde  einer  Kuh  die  Gebärmutter  entfernt,  da 
liess  sie  R.  Tryphon  vor  die  Hunde  werfen;  als  aber  die  Sache  vor  die  Weisen 

24.  Num.  5,19.  25.  Diese  waren  Redakteure  der  Toseptha,  einer  Sammlung  von  Lehren, 

die  in  den  Misnah-Kanon  nicht  aufgenommen  worden  sind;  eine  Lehre  oder  Entscheidung  (durch  Ano- 
nymität)  aus  derselben  hat  also  geringere  Autorität  als  eine  der  Misnah.  26.  Durch  Ansicht 

oder  Beschluss  mehrerer  Richter. 


hol.  dda  o  I  IM  I  '  ׳  יי,‎ יך ‎ י ׳ך ‎ ',’,j  _ _ _ ______ 

והזירה ‎ יוצאה ‎ מאלכסנדריא ‎ של ‎ מצריס״אלא ‎ אס^כן ‎ in  Jamnia  kam,  erlaubten  sie  [den  Genuss] 
חותכין ‎ האם ‎ ישלה ‎ 41כדי ‎ שלא ‎ תלד ‎ אמר ‎ רבי ‎ טרפוד ‎ derselben,  denn  Theodos  der  Arzt  erzählte, 
הלכה ‎ המורך ‎ טרפון ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ פטור ‎ אתה ‎ dass  eine  Kuh  oder  eine  Sau  nur  dann 
שבל ‎ המומחה ‎ לרבים ‎ פטור ‎ מלשלם ‎ ואי ‎ איתא ‎ לימא ‎ aus  Alexandrien  in  Aegypten  ausgeführt 
5  ליה ‎ טועה ‎ בדבר ‎ משנה ‎ אתה ‎ וטועה ‎ בדבר ‎ משנה ‎ werden  könne,  wenn  ihr  vorher  die  Ge- 
הוזר ‎ הדא ‎ ועוד ‎ קאנזר?4הדא ‎ דטועה ‎ בדבר ‎ משנה ‎ bärmutter  ausgeschnitten  worden  ist,  da- 
43אתה ‎ וטועה ‎ בדבר ‎ משנה ‎ חוזר ‎ ועוד ‎ אי ‎ נמי ‎ בשיקול ‎ mit  sie  keine  Jungen  mehr  werfe.  Darauf 
הדעת ‎ טעית ‎ מומחה ‎ לרבים ‎ אתה ‎ וכל ‎ המומחה ‎ לרבים ‎ sprach  R.  Tryphon:  Dem  Esel  ist  fort, 
פטור ‎ מלשלם ‎ אמר ‎ 44רב ‎ נהמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ לרבא ‎ מאי ‎ Tryphon3'!  R.  Aqiba  erwiderte  111m:  Du 
10  קא ‎ מותיב44רב ‎ המנונא ‎ לרב ‎ ששת‎ 45מפרה ‎ פרה ‎ הרי ‎ bist  nicht  regresspflichtig,  denn  wer  vom 
האכילה ‎ לכלבים ‎ וליתא ‎ דתהדר ‎ הפי ‎ קאמר ‎ ליה ‎ Gericht  autorisirt  !st,  ist  nicht  regress- 
אי ‎ אמרת ‎ בשלמא ‎ טעה ‎ בדבר ‎ משנה ‎ אינו ‎ חוזר ‎ pflichtig.  Wenn  dem  nun  so  wäre,  so  sollte 
אלמא ‎ קם46דינא ‎ היינו ‎ דקא ‎ מפחיד ‎ רבי ‎ טרפון ‎ וקאמר ‎ er  ihm  erwidern:  du  hast  in  einer  Le  re 
ליה״איהו ‎ מומחה ‎ לבית ‎ דין ‎ אתה ‎ ואתה ‎ פטור ‎ geirrt38,  und  wer  in  einer  Lehre  irrt,  dar 
15  מלשלם ‎ אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ טעה ‎ בדבר ‎ משנה ‎ חוזר ‎ das  Urteil  widerrufen?— Er  erwiderte  ihm 
לימא ‎ ליה ‎ כיון ‎ דאילו ‎ הואי ‎ פרה ‎ 48דינך ‎ לאו ‎ דינא ‎ erstens  und  zweitens:  erstens  hast  du  m 

ולא ‎ כלום ‎ עבדת ‎ "4השתא ‎ נמי ‎ לא ‎ בלום ‎ עבדת ‎ רב ‎ einer  Lehre  geirrt,  und  wer  in  einer  Le  ire 

הסדא ‎ אמר ‎ כאן ‎ שנטל ‎ ונתן ‎ ביד ‎ באן ‎ שלא ‎ נטל ‎ irrt,  ist  nicht  regresspflichtig,  und  zweitens, 
ונתן ‎ ביד ‎ בשלמא ‎ חייב ‎ את ‎ הזכאי ‎ בגון ‎ שנטל ‎ ונתן ‎ wenn  du  auch  in  einer  Erwägung  geirrt 
20  ביד ‎ אלא ‎ זיכה ‎ את ‎ החייב ‎ היכי ‎ משכחת ‎ לה ‎ יאמר ‎ haben  würdest,  so  bist  du  ja  vom  Gene 
ליה ‎ פטור ‎ אתה ‎ והא ‎ לא ‎ נטל ‎ ונתן ‎ ביד ‎ כיון ‎ ראמר ‎ autorisirt,  und  wer  vom  Gericht  autorisirt 

"  ist,  ist  nicht  regresspflichtig.  R.  Nahmau 
b.  Jichaq  sprach  zu  Raba:  Was  ist  das 
für  ein  Einwand,  den  R.  Hamnuna  gegen 
R.  Sesetli  erhob,  er  liess  ja  die  Kuh  vor 
die  Hunde  werfen;  was  sollte  er  nun  wi- 


פטור ‎ אתה ‎ במו ‎ שנטל ‎ ונתן ‎ ביד ‎ דמי ‎ אלא ‎ מתניתין‎ 
דקתני ‎ דיני ‎ ממונות ‎ 50מהדרין ‎ בין ‎ לזכות ‎ בין ‎ לחובה‎ 

40  M  שאין ‎ || ‎ 41  M  בשביל ‎ || ‎ 42  1ג ‎ +  ליה ‎ || ‎ 43  M 
—  אתה...משנה ‎ || ‎ 44  M  +  ליה ‎ M  45  II  ס  מפרה ‎ II 

47  M  ר״ע ‎ מוט׳ ‎ לרבים ‎ אתה ‎ וכל ‎ המו־מ׳ ‎ לרבים‎ 
49  M  —  השתא...עבדת ‎ ||‎ 


P  46 


הות ‎ הדרא ‎ T  M  48  ||  פטור ‎ derrufen,  wo  sie  nicht  mehr  vorhanden 
.מוזזיי  P  50  war!?  _  _  Er  mejnt  es  wie  folgt:  einleuch- 

tend  ist  es,  wenn  du  sagst,  wer  in  einer  Lehre  irrt,  könne  das  Urteil  nicht  wider- 

rufen  R.  Tryphon  fürchtete  also,  da  das  Urteil  bestehen  bleibt,  und  jener  erwidei- 

te  ihn!  er  sei  vom  Gericht  autorisirt  und  nicht  regresspflichtig;  wenn  du  aber  sagst, 

wer  in’ einer  Lehre  irrt,  könne  das  Urteil  widerrufen,  so  könnte  er  ihm  ja  erwidern: 

wenn  die  Kuh  noch  vorhanden  wäre,  so  könntest  du  ja  dem  Urteil  wl  erru  en, 

ebenso  ist  auch  jetzt  dein  Urteil  ungiltig.  R.  Hisda  erwiderte:  Das  Eine  wenn  er  es 

mit  der  Hand  von  diesem  genommen  und  jenem  gegeben  hat',  das  Andere,  wenn  er 

es  nicht  mit  der  Hand  von  diesem  genommen  und  jenem  gegeben  hat.  —  Aller- 

dings  kann  es  in  dem  Fall,  wenn  er  dem  Rechthabenden  Unrecht  giebt,  vor- 

kommen  dass  er  es  mit  der  Hand  von  diesem  nimmt  und  jenem  giebt,  wie  aber 

kann  dTes  t  dem  Fall  stattfinden,  wenn  er  dem  Unrechthabenden  Recht  giebt 

wenn  er  zu  ihm  sagt:  du  brauchst  nichts  zu  zahlen,  so  heisst  dies  ja  nicht  mit 

Hand  von  diesem  genommen  und  jenem  gegeben!?  -  Wenn  er  zu  ihm  sagt,  tu 

brauchst  nichts  zu  zahlen,  so  ist  es  ebenso,  als  hätte  er  von  jenem  mit  der  Han  ge- 

nommen  und  diesem  gegeben.  -  In  unserer  Misnah  wird  ja  aber  gelehrt,  dass  bei 

n»m״ehen  das  Urteil  widerrufen  werden  könne,  ob  zu  Gunsten  oder  zu  Unguns - , 

Eigentümer  der  Kuh  den  bäSta  ־־‎ 

ersetzen^  2“  Es  giebt  ei־־  hehre,  dass  in  einem  ־־leben ‎ Fall  das  Tier  zun,  Genuss  erlaubt 

lei;  cf.  Hol.  54a.  29.  In  diesem  Fall  kann  er  das  Urteil  nicht  mehr  widerrufe״. 
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בשלמא ‎ לזכות ‎ משכהת ‎ לה ‎ דאמר ‎ ליה ‎ מעיקרא ‎ הייב‎ 
אתה ‎ ולא ‎ נטל ‎ 51ולא ‎ נתן ‎ ביד ‎ אלא ‎ לחובה ‎ היבי‎ 
משכחת ‎ לה ‎ דאמר ‎ ליה ‎ פטור ‎ אתה ‎ והאמרת ‎ ביון‎ 
דאמר ‎ ליה ‎ פטור ‎ אתה ‎ כמי ‎ שנטל ‎ ונתן ‎ ביד ‎ דמי‎ 
חדא ‎ קתני ‎ דיני ‎ ממונות ‎ מהזירין ‎ לזכות ‎ שהיא ‎ חובה‎ 
coi.b  דכוותה ‎ גבי ‎ 52נפשות ‎ 50מהדרין ‎ לזכות ‎ 0ואין ‎ מהזירין‎ 
לחובה ‎ מהזירין ‎ לזכות ‎ זבות ‎ גרידתא ‎ ואין ‎ מהזירין‎ 
לחובה ‎ 53לזכות ‎ שהיא ‎ חובה ‎ חובתיה ‎ דמאן ‎ הא ‎ לא‎ 
השיא ‎ הובתיה ‎ דגואל ‎ הדם ‎ משום ‎ הובתיה ‎ דנואל‎ 


allerdings  kann  dies  zu  Gunsten  statt- 
finden,  wenn  er  nämlich  zuerst  zu  ihm 
gesagt  hat,  er  müsse  zahlen,  jedoch  nicht 
mit  der  Hand  von  diesem  genommen  und 
jenem  gegeben  hat,  zu  Ungunsten  findet 
dies  ja  aber  dann  statt,  wenn  er  zuerst 
zu  ihm  gesagt  hat,  er  brauche  nichts  zu 
zahlen,  und  du  sagst  ja,  dass  wenn  er  zu 
ihm  gesagt  hat,  er  brauche  nichts  zu  zahlen, 
es  ebenso  sei,  als  hätte  er  mit  der  Hand  !0  הדם ‎ קטלינן ‎ ליה ‎ להאי ‎ ועוד ‎ 54מאי ‎ בין ‎ בין ‎ קשיא‎ 
von  jenem  genommen  und  diesem  gege-  280.^8 ‎ רבינא ‎ אמר ‎ כגון ‎ ״שהיה ‎ לו ‎ בידו ‎ משכון ‎ ונטלו ‎ ממנו‎ 
ben30!?  —  Dies  gehört  zusammen:  bei  Geld-  טימא ‎ את ‎ הטהור ‎ דאגעי ‎ ביה ‎ שרץ ‎ טיהר ‎ את ‎ הטמא‎ 
angelegenheiten  kann  das  Urteil  zu  Gun-  שעירבן ‎ בין ‎ פירותיו: ‎ דיני ‎ נפשות ‎ כר: ‎ תנו ‎ רבנן‎ 
sten  [des  einen],  das  ist  also  zu  Ungunsten  מניין ‎ ליוצא ‎ מבית ‎ דין ‎ חייב ‎ ואמר ‎ אהד ‎ יש ‎ לי ‎ ללמד‎ 
[des  anderen]  widerrufen  werden.  —  Dem-  15  עליו ‎ זכות ‎ מניין ‎ שמהדרין ‎ אותו ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °נקי ‎ Ex. 23, 7 
nach  wäre  bei  den  Todesstrafsachen  ent-  אל ‎ תהרג ‎ ומניין ‎ ליוצא ‎ מבית ‎ דין ‎ זכאי ‎ ואמר ‎ אהד‎ 
sprechend  zu  erklären:  das  Urteil  kann  nur  יש ‎ לי ‎ ללמד ‎ עליו ‎ חובה ‎ מניין ‎ שאין ‎ מהדרין ‎ אותו‎ 
zu  Gunsten  widerrufen  werden,  nicht  aber  תלמוד ‎ לומר ‎ "צדיק ‎ אל ‎ תהרג ‎ אמר ‎ רב ‎ שימי ‎ בר‎ 


ib. 


DM3,9 

v.10 


zu  Ungunsten,  es  kann  zu  Gunsten  wider-  אשי ‎ "והילופא ‎ למסית ‎ דכתיב ‎ °לא ‎ תהמל ‎ ולא ‎ תכסה ‎ ®!n,36b 

Uli 

rufen  werden,  wenn  es  nur  zu  Gunsten  ge- 20  עליו ‎ רב ‎ כהנא ‎ מתני55,מבי ‎ הרג ‎ תהרגנו ‎ בעא ‎ מיניה ‎ ib. 
schiebt,  nicht  aber  zu  Ungunsten,  nämlich 
zu  Gunsten  für  ihn,  für  andere  aber  zu 
Ungfunsten;  zu  wessen  Unvunsten!?  — 


רבי ‎ זירא ‎ מרב ‎ ששת ‎ חייבי ‎ גליות ‎ מניין ‎ אתיא‎ 
*5.»^ ‎ רוצה ‎ רוצח ‎ הייבי ‎ מלקיות ‎ מניין‎ "אתיא ‎ רשע ‎ רשע‎ 


51  M  ונתן ‎ || ‎ 52  f-  M -  דיני‎ 


53  M  +  אין ‎ נזחזירין‎ 


54  M  ב״ ‎ ב  קחני ‎ קשי׳ ‎ || ‎ 55  M  -|- ‎ ליה‎ 


׳-י ‎ ,  0 

Das  ist  kein  Hinwand,  zu  Ungfunsten  des 
Bluträchenden31 


Sollte  man  denn,  wegen 
des  Aergers  des  Bluträchenden  diesen  hinrichten!?  Ferner  es  heisst  ja:  sowol,  als 
auch!?  —  Dies  ist  ein  Einwand.  Rabina  erklärte:  Wenn  [der  Kläger]  ein  Pfand  hatte 
und  [der  Richter]  es  ihm  abgenommen  hat;  das  Reine  als  unrein  erklärt,  wenn  er  es 
mit  einem  Kriechtier  berührt  hat;  das  Pinreine  als  rein  erklärt,  wenn  er  es  mit  an- 


deren  Früchten  vermischt  hat. 

Bei  Todesstrafsachen  £tc.  Die  Rabbanan  lehrten:  Woher,  dass  wenn  einer 
das  Gericht  schuldig  verlässt,  und  jemand  sagt,  er  habe  etwas  zu  seiner  Verteidi- 
gung  vorzubringen,  man  ihn  umkehren  lasse?  —  es  heisst: 32  Verurteile  nicht  einen 
Unschuldigen.  Und  woher,  dass  wenn  einer  das  Gericht  freigesprochen  verlässt, 
und  jemand  sagt,  er  habe  etwas  zu  seiner  Belastung  vorzubringen,  man  ihn  nicht 
umkehren  lasse?  —  es  heisst:  32  Verurteile  keinen  Gerechten.  R.  Simi  b.  Asi  saete: 
Entgegengesetzt  aber  verhält  es  sich  beim  Verführer,  denn  es  heisst:  33ZE:  sollst  ihn 
nicht  schonen ,  noch  seme  Schuld  verheimlichen.  R.  Kahana  entnimmt  dies  aus  fol- 
gendem ?Töten,  nur  töten  sollst  du  ihn.  R.  Zera  fragte  R.  Sesetli:  Wie  verhält  es  sich 
mit  denjenigen,  die  in  die  Asylstädte  auswandern  müssen35?  —  Man  folgere  aus  [dem 
Wort]  Mörder*.  —  Die  Geisselhiebe  zu  erhalten  haben?  —  Man  folgere  aus  [dem 


30.  Und  dennoch  wird  gelehrt,  dass  er  das  Urteil  widerrufen  könne.  31.  Wenn  es  sich 

um  einen  Mord  od.  Totschlag  handelt;  die  Verwandten  wünschen  seine  Verurteilung.  32.  Ex. 

23,7•  33.  Dt.  13,9.  34.  Ib.  V.  10.  35.  Wegen  des  fahrlässigen  Totschlags 

(cf.  Num.  35,11  ff.);  gelten  hierbei  die  Bestimmungen  über  Todesstrafsachen  od.  über  Geldangelegenheiten. 
36.  Welches  sowol  beim  ]Mord  (Num.  35,31),  der  mit  dem  Tod  bestraft  wird,  als  auch  beim  fahrlässigen 
Totschlag  (ib.  V.  11)  gebraucht  wird;  diese  Wortanalogie  besagt,  dass  beide  Strafsachen  einander  gleichen. 
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tsyn.0  1'5תניא ‎ נמי ‎ הכי ‎ "חייבי ‎ גליות ‎ מניןז5אתיא ‎ רוצה ‎ רוצח ‎ Wort]  Fzevler 37.  Ebenso  wird  auch  gelehrt: 


חייבי ‎ מלקות ‎ מניין°57אתיא ‎ רשע ‎ רשע: ‎ ואין50מחוירין ‎ ■יץ‎ 
לחובה: ‎ אמר ‎ רבי ‎ חייא ‎ בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 
58והוא ‎ שטעה ‎ בדבר ‎ שאין ‎ הצדוקין ‎ מודין ‎ בו ‎ אבל‎ 


man  folgere  aus  [dem  Wort]  Frevler. 
Nicht  aber  zu  Ungunsten.  R.  Hija 
b.  Abba  Sagte  im  Namen  R.  Johanans: 
Dies  nur,  wenn  er  in  einer  Rehre,  der  die 


Woher  dies  von  denjenigen,  die  in  die 
Asylstädte  auswandern  müssen?  —  man  fol- 
gere  aus  [dem  Wort]  Mörder ;  von  denje- 
: 5  טעה ‎ בדבר ‎ שהצדוקין ‎ מודין ‎ בו ‎ זיל ‎ קרי ‎ בי ‎ רב ‎ הוא  nigen,  die  Geisselhiebe  zu  erhalten  haben? 

בעא ‎ מיניה ‎ רבי ‎ הייא ‎ בר ‎ אבא ‎ מרבי ‎ יוחנן ‎ טעה‎ 
בנואף ‎ ונואפת ‎ מהו ‎ אמר ‎ ליה ‎ אדמוקדך ‎ יקיר ‎ 59זיל‎ 
קוץ ‎ קרן־ ‎ וצלי ‎ איתמר ‎ נמי ‎ אמר ‎ רבי ‎ אמי ‎ אמר ‎ רבי‎ 
יוחנן ‎ טעה ‎ בנואף״׳חוזר ‎ אלא ‎ היכי ‎ דמי ‎ אין ‎ הוזרין ‎ אמר‎ 

10  רבי ‎ אבהו ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ כגון ‎ שטעה ‎ שלא ‎ כדרכה: ‎ Saddukäer  nicht  beipflichten38,  geirrt  hat 
דיני ‎ ממונות ‎ הבל ‎ כרן ‎ הכל ‎ ואפילו ‎ עדים ‎ נימא ‎ wenn  er  aber  in  einer  Rehre,  der  die  Sad- 
מתניתין ‎ רבי ‎ יופי ‎ ברבי ‎ יהודה ‎ היא ‎ ולא ‎ רבנן ‎ דתניא ‎ dukäer  beipflichten,  geirrt  hat,  so  soll  er 
.Num•  ועד ‎ אהד ‎ לא ‎ יענה ‎ "בנפש ‎ בין ‎ לזכות ‎ בין ‎ לחובה‎ °  zur  Schule  gehen39. 

רבי ‎ יוסי ‎ ברבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ עונה ‎ לזכות ‎ ואין ‎ עונה ‎ R.  Hija  b.  Abba  fragte  R.  Johanan: 

15  לחובה ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ באחד ‎ מן ‎ התלמידים ‎ ודברי ‎ Wie  ist  es,  wenn  er  bei  [der  Freisprechung 
Fol. 34  הכל ‎ "מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ יופי ‎ ברבי ‎ יהודה ‎ דאמר ‎ קרא ‎ von]  Ehebrechenden  geirrt4°hat?  Dieser  er- 
ו]עד ‎ אהד ‎ לא ‎ יענה ‎ בנפש ‎ למות ‎ למות ‎ הוא־6דאינו‎ ]  widerte  ihm:  Während  dein  Feuer  noch 
עונה ‎ אבל ‎ לזכות ‎ עונה ‎ ורבנן ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ משום ‎ brennt,  pflücke  deinen  Kohl  und  brate 

דמיחזי ‎ כנוגע ‎ בעדותו ‎ ורבנן ‎ האי ‎ למות ‎ מאי ‎ דרשי ‎ ihn41.  Es  wurde  auch  gelehrt:  R.  Ami  sag- 
20  ביה ‎ מוקמי ‎ ליה ‎ באהד ‎ מן ‎ התלמידים ‎ כדתניא ‎ אמר ‎ אהד ‎ te  im  Namen  R.  Johanans:  Wenn  er  bei 
II  ,-P  58  II  [V'n]  M  57  ! תנ'«~י«ע ‎ ישע־־ O  m56־  l־־iner  Verhandlung  über]  Ehebruch  geirrt 
עד ‎ לא ‎ יענה ‎ M  61  |j  ונואפת ‎ +  M  60  ||  זיל ‎ -  M  59  hat,  so  wird  das  Urteil  widerrufen.  —  ln 

. דלא ‎ יענה ‎ הא ‎ לזב׳  M  62  ||  בין ‎ welchem  Fall  kann  es  nun  nicht  wider- 

rufen  werden42!?  R.  Abahu  erwiderte  im  Namen  R.  Johanans:  Wenn  er  bei  [einer 
Freisprechung  wegen]  der  Unnatürlichkeit  des  Beischlafs  geint  hat. 

Bei  Geldsachen  kann  jeder  Sc.  Jeder,  selbst  die  Zeugen,  somit  vertritt  un- 
sere  Misnah  die  Ansicht  des  R.  Jose  b.  R.  Jehuda  und  nicht  die  der  Rabbanan,  es 
wird  nämlich  gelehrt:44  Ein  einziger  Zeuge  soll  gegen  jemand  nichts  Vorbringen,  weder 
zu  Gunsten  noch  zu  Ungunsten;  R.  Jose  b.  R.  Jehuda  sagt,  er  könne  zu  Gunsten  aus- 
sagen,  nicht  aber  zu  Ungunsten!?  R.  Papa  erwiderte:  Dies  bezieht  sich  auf  einen  der 
Schüler,  nach  aller  Ansicht.  —  Was  ist  der  Grund  des  R.  Jose  b.  Jehuda?  Der 
Schriftvers  lautet:  Ein  einziger  Zeuge  soll  gegen  jemand  nichts  Vorbringen ,  um  ihn  hm- 
zurichten ,  um  ihn  hinzurichten  kann  er  nicht  aussagen,  wol  aber  kann  er  zu  sei- 

nem  Gunsten  aussagen.  -  Und  die  Rabbanan!?  Res-Raqis  erwiderte:  Weil  es  den 

Anschein  der  Befangenheit  hat45.  —  Wofür  verwenden  die  Rabbanan  [die  Worte]  um 
ihn  hinzurichten !?  —  Sie  beziehen  sie  auf  einen  von  den  Schülern;  es  wird  nam- 

37.  Welches  sowol  beim  Mord  (Num.  35,31)  als  auch  bei  den  Geisselhieben  (Dt.  25,2)  gebraucht  wird. 
38  Die  S.  (cf.  Bd.  II  S.  757  N.  38)  halten  nur  von  der  schriftlichen  Lehre,  nicht  aber  von  der  rabbamti- 
gcj1en  39.  Wenn  er  sogar  in  einer  bibüschen  Lehre  irrt,  so  kann  sein  Urteil  in  jedem  Fall 

widerrufen  werden  40.  Bei  anderen  Verbrechen  ist  bei  der  Beurteilung  der  Umstände  ein 

Irrtum  möglich,  beim  Ehebruch  aber  ist,  sobald  sie  der  Handlung  überführt  sind,  jeder  Irrtum  ausge- 
schlossen  —  so  RSJ.;  nach  R.  HananA  fragte  er  bezügllchdieses  Falls  deshalb,  weil  m  der  Schrift  nur 
dem  Mann  der  Ehebruch  direkt  verboten  wird  (Lev.  18,20).  41.  Dh.  solange  du  dich  mit 

dieser  Lehre  befasst,  verfolge  sie;  bei  einer  weiteren  Verfolgung  ist  zu  finden,  dass  die  Schrift  auch  von 
der  Frau  spricht־  cf  Lev.  20,10.  42.  In  der  Misnah  wird  ja  gelehrt,  dass  bei  Todesstrafsachen 

das  Urteil  zu  Ungunsten  nicht  widerrufen  werde.  43.  Dieser  Fall  befindet  sich  nicht  in  der 

Schrift  ‘  44.  Nuul.  35,30.  45.  Der  Zeuge  fürchtet,  er  könnte  später  als  Falschzeuge 

überführt  11.  an  seiner  Stelle  hingerichtet  werden. 
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lieh  gelehrt:  Woher,  dass  wenn  einer  von  מן ‎ העדים ‎ יש ‎ לי ‎ ללמד ‎ עליו ‎ זכות ‎ פזניין ‎ שאין ‎ שומעין‎ 
den  Zeugen  sagt,  er  habe  etwas  zu  seinem  לו ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ עד ‎ אחד ‎ לא ‎ יענה ‎ מניין ‎ לאחד ‎ מן‎ 
Gunsten  vorzubringen,  man  ihn  nicht  an-  התלמידים ‎ שאמר ‎ יש ‎ לי ‎ ללמד ‎ עליו ‎ חובה ‎ מניין‎ 
höre?  - —  es  heisst:  ein  einziger  Zeuge  soll  שאין ‎ שומעי ‎ ן  לו ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ אחד ‎ לא ‎ יענה ‎ בנפש‎ 
nichts  Vorbringen ;  woher,  dass  wenn  einer  5  למותן ‎ דיני ‎ נפשות ‎ המלמד ‎ כר. ‎ אמר ‎ רב ‎ לא ‎ *שנו‎ 
von  den  Schülern  sagt,  er  habe  etwas  zu  אלא ‎ בשעת ‎ משא ‎ ומתן ‎ אבל ‎ בשעת ‎ גמר ‎ דין ‎ מלמד‎ 


*4-0.Syn ‎ זכות ‎ 63חוזר ‎ ומלמד ‎ חובה ‎ מיתיבי ‎ 0למחרת ‎ משכימין‎ 
ובאין4 ‎ המזכה ‎ אומר ‎ אני65המזכה ‎ ומזכה ‎ אני ‎ במקומי‎ 
המחייב ‎ אומר ‎ אני ‎ 65המחייב ‎ ומחייב ‎ אני ‎ במקומי‎ 
המלמד ‎ חובה ‎ מלמד ‎ זכות ‎ אבל ‎ המלמד ‎ זכות ‎ אינו‎ 
יכול ‎ 66לחזור ‎ וללמד ‎ חובה ‎ והא ‎ למחרת ‎ גמר ‎ דין ‎ הוא‎ 
וליטעמיך ‎ למחרת ‎ משא ‎ ומתן ‎ מי ‎ ליכא ‎ כי ‎ קתני‎ 
בשעת ‎ משא ‎ ומתן ‎ תא ‎ שמע ‎ 0דנין ‎ אלו ‎ כנגד ‎ אלו‎ 


seinem  Ungunsten  vorzubringen,  man  ihn 
nicht  anhöre? — es  heisst:  ein  einziger  soll 
gegen  jemand  nichts  Vorbringen ,  um  ihn 
hinzurichten.  10 

Bei  Todesstrafsachen  £tc.  stimmte. 

Rabh  sagte:  Dies  nur  während  derVerhand- 
lung,  beim  Schluss  der  Verhandlung  aber 
kann  derjenige,  der  für  Freisprechung  war,  עד ‎ שיראה ‎ אהד ‎ מן ‎ המחייבין ‎ דברי ‎ המזכין ‎ ואם‎ 
zurücktreten  und  für  Schuldigsprechung  15  איתא ‎ ליתני ‎ נמי ‎ איפכא ‎ תנא ‎ אזבות ‎ קא ‎ מהדר‎ 
sein.  Man  wandte  ein:  Am  folgenden  Mor-  ח 67אהובה ‎ לא ‎ קא ‎ מהדר ‎ תא ‎ שמע ‎ °דאמר ‎ רבי ‎ יוסי‎ !.«* 
gen  treten  sie  frühzeitig  zusammen,  wer  für  בר ‎ הנינא ‎ אהד ‎ מן ‎ התלמידים ‎ שזיכה ‎ ומת ‎ רואין‎ 
Freisprechung  war,  spricht:  ich  war  für  אותו ‎ כאילו ‎ 61חי ‎ ועומד ‎ במקומו ‎ ואמאי ‎ נימא ‎ אילו‎ 
Freisprechung  und  bleibe  dabei,  und  wer  הוה״קיים ‎ הדר ‎ ביה ‎ השתא ‎ מיהא ‎ לא ‎ הדר ‎ כיה ‎ והא‎ 
für  Schuldigsprechung  war,  spricht:  ich  20  שלהו9י'מתם ‎ לדברי ‎ רבי ‎ יופי ‎ בר ‎ חנינא ‎ מוצא ‎ 70אני‎ °  ^ 
war  für  Schuldigsprechung  und  bleibe  da- 
bei.  Wer  für  Schuldigsprechung  war,  kann 
dann  für  Freisprechung  sein,  wer  aber  für 
Freisprechung  war,  kann  nicht  zurücktre- 
teil  und  für  Schuldigsprechung  sein.  Am 
folgenden  Tag  findet  ja  die  Urteilsfällung 
statt!?  —  Findet  denn  nach  deiner  Ansicht 
am  folgenden  Tag  keine  Verhandlung 
statt?  —  dies  bezieht  sich  auf  die  Zeit  der  Verhandlung■ 


360־0.35! ‎ מכלל ‎ רבינו ‎ אין ‎ מוצא ‎ איתמר ‎ תאשמע״שני ‎ סופרי‎ 
הדיינין ‎ עומדין ‎ לפניהן ‎ אהד ‎ 71מן ‎ הימין ‎ ואחד ‎ מן‎ 
השמאל ‎ וכותבין ‎ דברי ‎ המזכין ‎ ודברי ‎ המהייבין‎ 
בשלמא ‎ דברי ‎ המהייבין ‎ 72למהר ‎ חזו ‎ טעמא ‎ אחרינא‎ 


63  M  —  חוזר ‎ ו 
66  M  —  לחזור ‎ ו 


חוה ‎ הדר ‎ || ‎ 69  f-  P -  לי׳ ‎ || ‎ 70  B  —  אני‎ 

וא׳ ‎ משמאל ‎ || ‎ 72  M  ־4 ‎ דילמא.‎ 


64  M  +  לב״ד ‎ || ‎ 65  M  +  הוא ‎ ||‎ 

67  M  —  אחובה...מהדר ‎ || ‎ 68  M  חי‎ 

|  71  M  מימין‎ 


-  Komm  und  höre:  Es  de- 
battireiU  die  einen  mit  den  anderen,  bis  einem,  der  für  Schuldigsprechung  ist,  die 
Worte  der  für  Freisprechung  stimmenden  einleuchten;  wenn  nun  dem4'  so  wäre,  so 
sollte  er  doch  auch  den  entgegengesetzten  Fall  lehren!?  —  Der  Autor  sucht  nur  nach 
den  Fällen  der  Freisprechung,  nicht  aber  nach  den  Fällen  der  Schuldigsprechung. 
—  Komm  und  höre:  R.  Jose  b.  Hanina  sagte:  Wenn  einer  von  den  Schülern  für 
Freisprechung  w7ar  und  gestorben  ist,  so  ist  [bei  der  Abstimmung]  zu  betrachten,  als 
befände  er  sich  lebendig  auf  seinem  Platz.  Weshalb  nun,  man  sollte  ja  sagen,  wenn 
er  lebte,  könnte  er  zurückgetreten  sein!?  —  Er  ist  ja  aber  nicht  zurückgetreten.  —  Sie 
sandten  ja  aber  von  dort,  dass  die  Worte  des  R.  Jose  b.  Hanina  die  Ansicht  unse- 
res  Meisters48  ausschliessen !?  —  Es  heisst:  nicht  ausschliessen.  —  Komm  und  höre: 
Zwei  Gerichtsschreiber  standen  vor  ihnen,  einer  rechts  und  einer  links,  und  schrieben 
die  Worte  der  PYeisprechenden  und  der  Schuldigsprechenden  nieder.  Allerdings  die 
Worte  der  Schuldigsprechenden,  denn  sie  könnten  am  folgenden  Tag  anderer  An- 
sicht  sein,  sodann  würde  eine  Uebernachtung  des  Urteils49  erforderlich  sein,  weshalb 

46.  Falls  von  den  71  Mitgliedern  35  für  eine  Freisprechung  u.  36  für  eine  Verurteilung  stimmen; 
eine  Stimme  gilt  für  die  Verurteilung  nicht  als  Majorität.  47.  Dass  der  Freisprechende  bei 

der  Urteilsfällung  zurücktreten  u.  für  Verurteilung  stimmen  könne.  48.  Rabhs ;  demnach 

ist  ja  RJ.  nicht  dessen  Ansicht.  49.  Das  Urteil  wird  ein  Tag  nach  der  Verhandlung  gefällt; 
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aber  die  Worte  der  Freisprechenden?  — 
wol  deshalb,  damit  man  sie,  wenn  sie  ihre 
Ansicht  ändern  und  für  Schuldigsprechung 
stimmen,  nicht  beachte!?  —  Nein,  damit 


ובעו ‎ למעבד ‎ °הלנת ‎ דין ‎ אלא ‎ דברי ‎ היזזבין ‎ מאי ‎ syn.iva 

1  1  .  35a 

טעמא ‎ לאו ‎ משום ‎ דאי ‎ חזו ‎ טעמא ‎ אחרינא ‎ לחובה‎ 
לא ‎ משגהינן ‎ בהו ‎ לא ‎ כדי ‎ שלא ‎ יאמרו ‎ שנים ‎ טעם‎ 
אהד ‎ משני ‎ מקראות ‎ כדבעא ‎ מיניה ‎ רבי ‎ אסי ‎ מרבי‎ 

5  יוחנן ‎ אמרו ‎ שנים ‎ טעם ‎ אחד ‎ משני ‎ מקראות ‎ מהו ‎ nicht  zwei  eine  Begründung  aus  zwei 
אמר ‎ ליה ‎ אין ‎ מונין ‎ להן ‎ אלא ‎ אהד ‎ מנהני ‎ מילי ‎ Schriftversen  Vorbringen.  So  fragte  einst 
Ps.62,12  אמר ‎ אביי ‎ דאמר ‎ קרא ‎ 0אחת ‎ דבר ‎ אלהים ‎ שתים ‎ זו ‎ R.  Asi  den  R.  Johanan,  wie  es  denn  sei, 
שמענו ‎ כי ‎ עז ‎ לאלהים ‎ מקרא ‎ אהד ‎ יוצא ‎ לכמה ‎ wenn  zwei  eine  Begründung  aus  zwei 
טעמים ‎ ואין ‎ טעם ‎ אהד ‎ יוצא ‎ 73מבמה ‎ מקראות ‎ דבי ‎ Schriftversen  Vorbringen,  und  dieser  erwi- 
Jesäb3880  רבי ‎ ישמעאל ‎ תנא ‎ 0וכפטיש ‎ יפצץ ‎ סלע״מה ‎ פטיש ‎ loderte  ihm,  man  zähle  dies  als  eine  Stirn- 
זה ‎ מתחלק ‎ לכמה ‎ ניצוצות ‎ אף ‎ מקרא ‎ אהד ‎ יוצא ‎ ine.  —  Woher  dies?  Abajje  erwiderte:  Der 
לכמה ‎ טעמים ‎ היכי ‎ דמי ‎ טעם ‎ אחד ‎ משני ‎ מקראות ‎ אמר ‎ Schriftvers  lautet  f Eines  hat  Gott  geredet , 
zeb.83b  רב ‎ זביד ‎ כדתנן ‎ °מזבח ‎ מקדש ‎ את ‎ הראוי ‎ לו ‎ רבי ‎ zwei  habe  ich  vernommen,  denn  die  Macht 
יהושע ‎ אומר ‎ כל ‎ הראוי ‎ לאשים ‎ אם ‎ עלה ‎ לא ‎ ירד ‎ ist  bei  Gott ;  ein  Schriftvers  hat  verschie- 
Lv.8,2  16  שנאמר ‎ ״העלה ‎ על ‎ מוקדה ‎ מה ‎ עולה ‎ שהיא ‎ ראויה ‎ dene  Deutungen,  nicht  aber  ist  eine  Deu- 
לאשים ‎ אם ‎ עלתה ‎ לא ‎ תרד ‎ אף ‎ כל ‎ שהוא ‎ ראוי ‎ tung  aus  verschiedenen  Schriftversen  zu 
לאשים ‎ אם ‎ עלה ‎ לא ‎ ירד ‎ רבן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ כל ‎ entnehmen.  In  der  Schule  R,  Jismäels  wur- 
הראוי ‎ למזבח ‎ אם ‎ עלה ‎ לא ‎ ירד ‎ שנאמר ‎ היא ‎ העולה ‎ de  gelehrt:  "  Und  wie  ein  Hammer  Felsen 
על ‎ מוקדה ‎ על ‎ המזבח ‎ מה ‎ עולה ‎ שהיא ‎ ראויה ‎ לגבי ‎ zersplittert ,  wie  der  [Stein  durch  den]  Ham- 

20  מזבח ‎ אם ‎ עלתה ‎ לא ‎ תרד ‎ אף ‎ כל ‎ שהוא ‎ ראוי ‎ למזבח ‎ mer  in  viele  Splitter  zerteilt  wird,  ebenso 
אם ‎ עלה ‎ לא ‎ ירד ‎ ותרוייהו ‎ 74מאי ‎ קמרבו ‎ פסולין ‎ מר ‎ zerfällt  ein  Schriftvers  in  viele  Deutungen. 
75מייתי ‎ לה ‎ ממוקדה ‎ ומר75מייתי ‎ לה ‎ ממזבח ‎ והא‎ 
התם ‎ מיפלג ‎ פליגי ‎ דקתני ‎ סיפא ‎ אין ‎ בין ‎ דברי ‎ רבן‎ 
גמליאל ‎ לדברי ‎ רבי ‎ יהושע ‎ אלא ‎ הדם ‎ והנסכים ‎ שרבן‎ 
25  גמליאל ‎ אומר ‎ לא ‎ ירדו ‎ ורבי ‎ יהושע ‎ אומר ‎ ירדו ‎ אלא ‎ was  für  ihn  bestimmtest;  R.  Jehosuä  sagt, 
Zeb.83b  אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ כדתניא ‎ °רבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ אומר ‎ מתוך ‎ was  für  das  Altarfeuer  bestimmt  ist;  wenn 
coi.b  שנאמר ‎ °בל ‎ הנגע ‎ במזבח ‎ יקדש ‎ שומע ‎ אני ‎ בין ‎ ראוי ‎ solche  Dinge  auf  den  Altar  gekommen 

- L  ÜFdr  זיו ‎ ״  ha  11  .,«־,״  m־  tx  sind,  so  nehme  man  sie  nicht  mehr  heran- 

ter,  denn  es  heisst:  53Fas  Brandopfer  auf 
der  Brandstätte ,  wie  das  Brandopfer,  welches  für  das  Altarfeuer  bestimmt  ist, 
wenn  es  auf  [den  Altar]  gekommen  ist,  nicht  heruntergenommen  werden  darf, 
ebenso  darf  alles  andere,  was  für  das  Altarfeuer  bestimmt  ist,  wenn  es  heraufge- 
kommen  ist,  nicht  mehr  heruntergenommen  werden.  R.  Gamaliel  sagt,  alles,  was 
für  den  Altar  bestimmt  ist,  dürfe,  wenn  es  heraufgekommen  ist,  nicht  mehr  herunter- 
genommmen  werden,  denn  es  heisst:  Das  ist  das  Brandopfer  auf  der  Brandstädte  auf 
dem  Altar ,  wie  das  Brandopfer,  welches  für  den  Altar  bestimmt  ist,  wenn  es  her- 
aufo־ekommeu  ist,  nicht  mehr  heruntergenommen  werden  darf,  ebenso  darf  alles  an- 
dere,  was  für  den  Altar  bestimmt  ist,  wenn  es  heraufgekommen  ist,  nicht  mehr  her- 
unter  genommen  werden.  Beide  schliessen  unbrauchbar  gewordene  Opfergegenstände 
ein,  nur  folgert  es  der  eine  aus  [dem  Wort]  Brandstätte  und  der  andere  aus  [dem  Wort] 
Altar.  —  Da  streiten  sie  ja  aber,  denn  im  Sclilussfatz  wird  gelehrt:  Ein  Unterschied 
zwischen  der  Ansicht  R.  Gamaliels  und  der  Ansicht  R.  Jehosuäs  besteht  nur  bezüglich 
des  Bluts  und  der  Trankopfer,  nach  R.  Gamaliel  dürfen  sie  nicht  heruntergenommen 
werden,  nach  R.  Jehosuä  werden  sie  wol  heruntergenommen!?  Vielmehr,  erklärte  R. 
Papa,  wie  in  folgender  Lehre:  R.  Jose  der  Galiläer  sagte:  Aus  dem  Vers:54  Was  den 


—  Was  heisst:  eine  Begründtmg  aus  zwei 
Schriftversen?  R.  Zebid  erwiderte:  Wie  in 
folgender  Lehre:  Der  Altar  heiligt  alles, 


E*.  29, 37 


52.  Auch  wenn  die  Gegenstände 

54.  Ex.  29,37. 


51.  Jer.  23,29. 

53.  Lev.  6,2• 


cf.  S.  59  Z.  16.  50.  Pr.  62,12. 

als  Opfer  untauglich  geworden  sind. 
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Altar  berührt ,  ist  heilig ,  könnte  man  ent-  בין ‎ שאינו ‎ ראוי ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ ״כבשים ‎ מה ‎ כבשים ‎ e*,29, 
nehmen,  einerlei  ob  es  für  den  Altar  be-  ראויין ‎ אף ‎ כל ‎ ראוי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ ״עולה ‎ ib. 
stimmt  ,ist  oder  nicht,  so  heisst  esfLäm-  מה ‎ עולה ‎ 76ראוי ‎ אף ‎ כל ‎ ראוי ‎ ותרוייהו ‎ מאי ‎ קא‎ 
mer,  wie  Lämmer  [für  den  Altar]  bestimmt  ממעטו ‎ פסולי ‎ מר ‎ מייתי ‎ לה ‎ מכבשים ‎ ומר ‎ מייתי‎ 
sind,  ebenso  alles  andere,  was  für  den  Al-  »  לה ‎ מעולה ‎ "והאמר ‎ רב ‎ אדא ‎ בר ‎ אהבה ‎ עולת ‎ העוף ‎ zeb.83!> 
tar  bestimmt  ist.  R.  Äqiba  sagt:  *Brand-  פסולה ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ מאן ‎ דמייתי ‎ לה ‎ מכבשים‎ 
opfer ,  wie  das  Brandopfer  [für  den  Altar]  כבשים ‎ אין”אבל ‎ עולת ‎ העוף ‎ לא ‎ ומאן ‎ דמייתי ‎ לה‎ 
bestimmt  ist,  ebenso  alles  andere,  was  für  מעולה ‎ אפילו ‎ עולת ‎ העוף ‎ נמי ‎ אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי‎ 
den  Altar  bestimmt  ist.  Beide  schliessen  כדתניא ‎ "דם ‎ יחשב ‎ לאיש ‎ ההוא ‎ דם ‎ שפך ‎ לרבות ‎ את ‎ zS» 
sie  Dinge  aus,  die  [für  den  Altar]  unbrauch- 10  הזורק ‎ דברי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ °או ‎ Lv.17,8 
bar  sind,  nur  folgert  es  der  eine  aus  [dem  זבה ‎ לרבות ‎ את ‎ הזורק ‎ ותרוייהו ‎ מאי ‎ קא ‎ מרבו ‎ זריקה‎ 
Wort]  Lämmer  und  der  andere  aus  [dem  מר ‎ מייתי ‎ לה ‎ מדם ‎ יחשב ‎ ומר ‎ מייתי ‎ לה ‎ מאו ‎ זבה‎ 
Wort]  Brandopfer.  -  Aber  R.  Ada  b.  Aha-  073י׳^ ‎ והאמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ °שחט ‎ וזרק ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ לדברי‎ 
ba  sagte  ja,  dass  sie  bezüglich  des  un-  רבי ‎ ישמעאל ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ לדברי ‎ רבי ‎ עקיבא‎ 
brauchbar  gewordenen  Geflügel  -Brand- 15  חייב ‎ שתים ‎ הא ‎ איתמר ‎ עלה ‎ אמר ‎ אביי ‎ אף ‎ לדברי‎ 
Opfers  streiten,  der  eine  folgert  es  aus  [dem  רבי ‎ עקיבא ‎ נמי ‎ אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ דאמר ‎ קרא‎ 
Wort]  Lämmer  also  nur  Lämmer,  nicht  שם ‎ תעלה ‎ עלתיך ‎ ושם ‎ תעשה ‎ ערבינהו ‎ רחמנא‎ ° Dt•1214׳ 
aber  das  Geflügel-Brandopfer,  der  andere  לכולהו ‎ עשיות: ‎ דיני ‎ ממונות ‎ דנין ‎ ביום ‎ וכד: ‎ סימן‎ 
folgert  es  aus  [dem  Wort]  Brandopfer ,  auch  משפ״ט ‎ מענ״ה ‎ מנדה ‎ ♦  מנהני ‎ מילי ‎ אמר ‎ רבי78הייא‎ 
das  Geflügel-Brandopfer!?  —  Vielmehr,  er-  20  22’18•״6בר ‎ פפא ‎ דאמר‎ קרא ‎ "ושפטו ‎ את ‎ העם ‎ בכל ‎ עת ‎ אי ‎ הכי‎ 
klärte  R.  Asi,  wie  in  folgender  Lehre L Als  תחילת ‎ דין ‎ נמי ‎ כדרבא ‎ דרבא ‎ רמי ‎ כתיב ‎ ושפטו ‎ את‎ 

העם ‎ בבל ‎ עת ‎ וכתיב‎ "והיה ‎ ביום ‎ הנחילו ‎ את ‎ בניו‎ Dt•21-16 
הא ‎ כיצד ‎ יום ‎ לתחילת ‎ דין ‎ לילה ‎ לגמר ‎ דין ‎ מתניתיז‎ 


Blut  soll  es  ihm  angerechnet  werden ,  Blut 
hat  er  vergossen ,  dies  schliesst  das  Spren- 
gen58  ein  —  Worte  R.  Jismäels;  R.  Äqiba 
Oder  ein  Schlachtopfer ,  dies  schliesst 

das  Sprengen  ein.  Beide  schliessen  sie  also  das  Sprengen  ein,  nur  folgert  es  der  eine 
aus:  als  Blut  soll  es  ihm  angerechnet  werden ,  und  der  andere  aus:  oder  ein  Schlacht- 


76  VM  ראויה‎ 


77  M  —  אבל‎ 


78  M  אחא ‎ דאמר.‎ 


opfer.  —  Aber  R.  Abahu  sagte  ja,  dass  sie  über  das  gleichzeitigeu°Schlachte11  und  Spren- 
gen  streiten,  nach  der  Ansicht  R.  Jismäels  sei  man  deswegen  [zur  Darbringung]  eines 
Opfers  und  nach  der  Ansicht  R.  Äqibas  sei  man  deswegen  [zur  Darbringung]  zweier 
Opfer  verpflichtet!?  —  Hierzu  wurde  ja  gelehrt,  Abajje  sagte,  auch  nach  der  Ansicht 
R.  Äqibas  sei  man  nur  [zur  Darbringung]  eines  Opfers  verpflichtet,  denn  der  Schrift- 
vers  lautet:'1/)(?׳/'/  sollst  du  deine  Brandopfer  darbringen  und  dort  sollst  du  alles  verrich- 
ten ,  der  Allbarmherzige  vereinigte  alle  Verrichtungen. 

Verhandlungen  über  Geldsachen  werden  tags  geführt  Sc.  Woher  dies? 
R.  Hi  ja  b.  Papa  erwiderte:  Der  Schriftvers  lautet  ÄSzk  sollen  dem  Volk  jederzeit  Recht 
sprechen.  —  Demnach  sollte  dies  auch  vom  Beginn  der  Verhandlung  gelten!?  —  Dies 
ist  nach  einer  Lehre  Rabas  zu  erklären,  denn  Raba  wies  auf  einen  Widerspruch 
hin:  es  heisst:  Sie  sollen  dem  Volk  j e derzeit  Recht  sprechen ,  und  dagegen  heisst 
es \6Und■  am  Tag ,  an  dem  er  seme  Söhne  erben  lässt ;  wie  ist  dies  nun  [in  Ueberein- 
Stimmung  zu  bringen]?  —  der  Tag  für  den  Beginn  der  Verhandlung,  die  Nacht  für 
den  Schluss  der  Verhandlung.  —  Unsere  Misnah  vertritt  also  nicht  die  Ansicht  R. 

55.  Ib.  V.  38.  56.  Dieses  Wort  soll  sich  (cf.  Rsj.)  im  angezogenen  Schriftvers  befinden, 

fehlt  aber  im  masor.  Text;  Cod.  Hebr.-Sam.  hat  jedoch  57  .עלת ‎ תמיד‎ .  Lev.  17,4.  58. 

Dass  dies  ebenfalls  ausserhalb  des  Tempels  strafbar  ist.  59.  Lev.  17,8.  60.  Wenn 

man  beides  unwissentlich  gethau  hat,  ohne  inzwischen  das  Bewusstsein  gehabt  zu  haben,  dass  man  damit 
eine  Sünde  begeht.  61.  Dt.  12,14.  62.  Ex.  18,22.  63.  Dt.  21,16. 
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Fol.  34b 


Meirs,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Mei'r  sag- 
te:  es  heisst:  "'Nach  ihrem  Ausspruch  soll 
über  jeden  Streit  und  über  jeden  Aussatz 
entschieden  werden ;  welche  Gemeinschaft 


דלא ‎ כרבי ‎ מאיר ‎ °דתניא‎ 79היה ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ מה ‎ Nid.50a 
תלמוד ‎ לומר ‎ °[ו]על ‎ פיהם ‎ יהיה ‎ כל ‎ ריב ‎ וכל ‎ נגע ‎ וכי ‎ 21,5.‎ 
מה ‎ ענין ‎ ריבים ‎ אצל ‎ נגעים ‎ אלא ‎ °מקיש ‎ ריבים ‎ לנגעים‎ 
מה ‎ נגעים ‎ ביום ‎ דכתיב ‎ 0וביום ‎ הראות ‎ בו ‎ אף ‎ ריבים ‎ 13,14 .Lev‎ 


Dt, 


Jab.  1 04  a 


—  —  ■  -  ׳  —  ־״־־■■־- ‎ —׳ ‎ ־  ־  —  —  —  —  ■  —  —  S  —  — 

5  ביום ‎ ומה ‎ נגעים ‎ שלא ‎ בסומין ‎ דכתיב ‎ 0לכל ‎ מראה ‎ haben  Streitigkeiten  und  Aussatz  mit  ein 
עיני ‎ הכהן ‎ אף ‎ ריבים ‎ שלא ‎ בפומין ‎ ומקיש ‎ נגעים ‎ ander?  —  vielmehr  werden  Streitigkeiten 
לריבים ‎ מה ‎ ריבים ‎ שלא ‎ בקרובים ‎ אף ‎ נגעים ‎ שלא ‎ mit  dem  Aussatz  verglichen:  wie  der  Aus- 
בקרובים ‎ אי ‎ מה ‎ ריבים ‎ בשלשה ‎ אף ‎ נגעים ‎ בשלשה ‎ satz  nur  tags  [untersucht  wird],  wie  es 
ודין ‎ הוא ‎ ממונו ‎ בשלשה ‎ גופו ‎ לא ‎ בל ‎ שכן ‎ תלמוד ‎ heisst:  65Am  Tag ,  an  welchem  es  erscheint , 
2  10  לומר ‎ 0והובא ‎ אל ‎ אהרן ‎ הכהן ‎ או ‎ אל ‎ אחד ‎ וגו׳ ‎ הא ‎ ebenso  werden  Streitigkeiten  nur  tags  [ge- 
למדת ‎ שאפילו ‎ כהן ‎ אהד ‎ רואה ‎ את ‎ הנגעים: ‎ ההוא ‎ schlichtet],  und  wie  ferner  der  Aussatz 
סמיא ‎ דהוה ‎ בשבבותיה ‎ דרבי ‎ יוחנן ‎ דהוה ‎ דאין ‎ דינא ‎ nicht  durch  Blinde  [untersucht  wird],  wie 
ולא ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ ולא ‎ מידי ‎ היכי ‎ עביד ‎ הבי ‎ es  heisst:66  Wo  auch  die  Augen  des  Priesters 
;5b  והאמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ ״הלבה ‎ כסתם ‎ משנה ‎ ותנן ‎ °כל ‎ blicken ,  ebenso  dürfen  Streitigkeiten  nicht 
15  הכשר ‎ לדון ‎ כשר ‎ להעיד ‎ ויש ‎ שכשר ‎ להעיד ‎ ואין ‎ durch  Blinde  [geschlichtet]  werden.  Ferner 
כשר ‎ לדון ‎ ואמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ לאתויי ‎ סומא ‎ 80באחת ‎ ist  der  Aussatz  mit  den  Streitigkeiten  zu 
מעיניו ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ סתמא ‎ אחריתי ‎ אשבח ‎ דיני ‎ ממונות ‎ vergleichen:  wie  Streitigkeiten  nicht  durch 
דנין ‎ ביום ‎ וגומרין ‎ בלילה ‎ מאי ‎ אולמיה ‎ דהאי ‎ סתמא ‎ Verwandte  [geschlichtet  werden]  dürfen, 
. מהאי ‎ פתמא ‎ אי ‎ בעית ‎ אימא ‎ סתמא ‎ דרבים ‎ עדיף  ebenso  darf  der  Aussatz  nicht  durch  Ver- 
20  ואי ‎ בעית ‎ אימא ‎ משום ‎ דקתני ‎ לה ‎ גבי ‎ הלכתא ‎ דדינא ‎ wandte  [untersucht  werden].  Demnach  soll- 
ורבי ‎ מאיר ‎ האי ‎ ושפטו ‎ את ‎ העם ‎ בבל ‎ עת ‎ מאי ‎ ten  ja  aber,  wie  bei  [der  Schlichtung  von] 


ib.  v.12 


ib.  v. 


דריש ‎ ביה ‎ אמר ‎ רבא ‎ לאיתויי ‎ יום ‎ המעונן ‎ דתנן ‎ ״אין ‎ 2.Neg.u‎ 
רואין ‎ את ‎ הנגעים ‎ שהרית ‎ ובין ‎ הערבים ‎ ‘8ולא ‎ בתוך‎ 
הבית ‎ ולא ‎ ביום ‎ המעונן82בשחרית ‎ מפני ‎ שבהה ‎ נראית‎ 

81  M  +  ולא ‎ בצהרים ‎ ||‎ 


79  M  —  היה ‎ || ‎ 80  P  באחד‎ 

82  B  —  בשח'. ‎ M  ־]- ‎ ולא.‎ 


Streitigkeiten  drei  [Personen]  erforderlich 
sind,  auch  bei  [der  Untersuchung  des]  Aus- 
Satzes  drei  erforderlich  sein,  und  dies  wä- 
re  auch  einleuchtend,  denn  wenn  bei  Geld- 
Sachen  drei  erforderlich  sind,  um  wieviel 
mehr  bei  [der  Behandlung  des]  Körpers, 
daher  heisst  es :  "1So  ist  es  zu  Ahron  dem  Priester  zu  bringen ,  oder  zu  einem  seiner 
Brüder  &c.,  dies  lehrt,  dass  auch  ein  Priester  den  Aussatz  untersuchen  dürfe. 

In  der  Nachbarschaft  R.  Johanans  wohnte  ein  Blinder,  der  Recht  zu  sprechen 
pflegte;  R.  Johanan  aber  sagte  nichts  dagegen.  —  Wieso  aber  that  er  dies,  R.  Jo- 
hanan  selbst  sagte  ja,  dass  ׳die  Halakha  wie  die  anonyme63Misnah  sei,  und  eine  sol- 
che  lehrt:  Wer  als  Richter  zulässig  ist,  ist  als  Zeuge  zulässig,  mancher  aber  ist  als 
Zeuge  zulässig,  jedoch  nicht  als  Richter,  und  hierzu  sagte  R.  Johanan,  dies  schliesse 
den&auf  einem  Auge  Erblindeten  ein!?  —  R.  Johanan  fand  eine  andere  anonyme 
Kehre:  Verhandlungen  über  Geldsachen  werden  tags  geführt  und  können  nachts9״ 
geschlossen  werden.  —  Wodurch  ist  diese  anonyme  Lehre  zuverlässiger  als  jene!?  — 
Wenn  du  willst,  sage  ich:  eine  anonyme  Lehre,  die  die  Ansicht  einer  Mehrheit7 
vertritt,  ist  bedeutender,  wenn  du  aber  willst,  sage  ich:  weil  diese  im  Abschnitt 
von  der  Rechtssprechung  gelehrt  wird.  —  Wofür  verwendet  R.  Meir  den  Schriftvers. 
Sie  sollen  dem  Volk  jederzeit  Recht  sprechen ?  Raba  erwiderte:  Dies  schliesst  einen 
wolkigen  Tag  ein,  denn  es  wird  gelehrt:  Man  untersuche  den  Aussatz  wedei  früh- 
morgens,  noch  abends,  noch  in  einem  Haus,  noch  an  einem  wolkigen  Tag,  weil 
dann  die  matte  Farbe  intensiv  erscheint,  noch  mittags,  weil  dann  die  intensive  Farbe 


07.  Ib.  V.  2.  68. 

70.  Die  anonyme 


64.  Dt.  21,5.  65.  Lev.  13,14.  66.  Ib.  V.12. 

Cf  Bel.  I  S.  91  N.  3.  69.  Wo  jeder  Mensch  einem  Blinden  gleicht. 

Lehre  vom  Blinden  vertritt  die  Ansicht  R.  Meirs. 


Fol.  34b— 35a 
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עזה ‎ ולא ‎ בצהרים ‎ מפני ‎ שעזה ‎ נראית ‎ כהה ‎ ורבי ‎ מאיר‎ 
האי ‎ ביום ‎ הנחילו ‎ את ‎ בניו ‎ מאי ‎ עביר ‎ ליה83מיבעי‎ 
«uw■ ‎ ליה ‎ לכדתני ‎ °רבה ‎ בר84חנינא ‎ קמיה ‎ דרב ‎ נחמן ‎ והיה‎ 
ביום ‎ הנחילו ‎ את ‎ בניו ‎ ביום ‎ אתא ‎ מפיל ‎ נחלות ‎ ואי‎ 


matt  erscheint.  —  Wofür  verwendet  R. 
Mefr  den  Schriftvers:  Am  Tag ,  an  dem 
er  seine  Söhne  erben  lässt ?  —  Br  verweil- 
det  ihn  für  die  Rehre,  die  Rabba  b.  Ha- 


mna  vor  R.  Nahman  vortrug::  Am  Tag ,  5  אתה ‎ מפיל ‎ 85נחלה ‎ בלילה ‎ 86אלא ‎ מעתה‎ 87מאן ‎ דשכיב‎ 


an  dem  er  seine  Söhne  erben  lässt \  tasfs 
darfst  du  das  Brbe  verteilen,  nicht  aber 
darfst  du  es  nachts.  —  Demnach  sollten, 
wenn  einer  tags  stirbt,  ihn  seine  Kinder 


ביממא ‎ ירתון ‎ ליה ‎ בניה ‎ 88ומאן ‎ דשביב ‎ בלילי ‎ א  לא‎ 
ירתון ‎ ליה ‎ בניה89אמר ‎ ליה ‎ דילמא ‎ דין ‎ נחלות ‎ קאמרת‎ 
דתניא‎ "והיתה ‎ לבני ‎ ישראל ‎ להקת ‎ משפט ‎ אורעה ‎ Num.27,1! 
בל ‎ הפרשה ‎ כולה ‎ להיות ‎ דין ‎ כדרב ‎ יהודה״אמר ‎ רב‎ 

beerben,  nicht  aber,  wenn  einer  nachts  10  דאמר ‎ רב ‎ יהודח״״אמר ‎ רב ‎ “שלשה ‎ שנכנסו ‎ לבקר ‎ את ‎ Bb.11ab 
stirbt!?  (Er  erwiderte:)  Du  meinst  wahr-  החולה ‎ רצו ‎ כותבין ‎ רצו ‎ עושין ‎ דין ‎ שנים ‎ כותבין ‎ ואין‎ 
scheinlich  die  Gerichtsverhandlung  in  Erb-  עושין ‎ דין ‎ ואמר ‎ רב ‎ חסדא ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ ביום ‎ אבל‎ 
schaftssachen,  denn  es  wird  gelehrt  ■1.'Das  בלילה ‎ כותבין ‎ ואין ‎ עושין ‎ דין״משום ‎ דהוו ‎ להו ‎ עדים‎ 
soll  den  Jisraeliten  als  Rechtssatzung  gelten:  ךאין ‎ עד ‎ נעשה ‎ דיין ‎ אמר ‎ ליה ‎ אין ‎ הבי ‎ קאמינא ‎ י °  Rh•26® 
der  ganze  Abschnitt  bezieht  sich  auf  die  15  דיני ‎ נפשות ‎ דנין ‎ ביום ‎ ובר* ‎ מנהני ‎ מילי ‎ אמר ‎ רב ‎ git-g0bb 
Gerichtsverhandlung.  So  nach  R.  Jehuda  4  ££5  שימי ‎ בר ‎ חייא ‎ אמר ‎ קרא ‎ ״והוקע ‎ אותם ‎ לה׳ ‎ עד‎ 
im  Namen  Rabhs,  denn  R.  jehuda  sagte  השמש ‎ אמר ‎ רב ‎ חסדא ‎ מניין ‎ להוקעה ‎ שהיא ‎ תלייה‎ 
im  Namen  Rabhs,  dass  wenn  drei  [Perso-  דבתיב ‎ “והוקענום ‎ לה׳ ‎ בגבעת ‎ שאול ‎ בחיר ‎ ה׳ ‎ “וכתיב‎ liSam•21’6 
neu]  einen  Kranken  besuchen,  sie,  wenn  ותקה ‎ רצפה ‎ בת ‎ איה ‎ את ‎ השק ‎ ותטהו ‎ לה ‎ אל‎ °  -f5 
sie  wollen,  [seine  Bestimmungen]72  nieder- 20  הצור ‎ בתהלת ‎ הציר‎ :92וכתיב‎ ־ויאמר ‎ ה׳ ‎ אל ‎ משה ‎ קח‎ 


21,10 

Nm.25,4 


את ‎ כל ‎ ראשי ‎ העם ‎ אם ‎ העם ‎ הטאו ‎ ראשי ‎ העם ‎ מה‎ 
חטאו ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ אמר ‎ לו ‎ הקדוש‎ 
ברוך ‎ הוא ‎ 93למשה ‎ חלק ‎ להם ‎ בתי ‎ דינין ‎ מאי ‎ טעמא‎ 


83  J-  B -  ההוא ‎ || ‎ 84  M  בר ‎ חנה‎ 


85  B  נחלות ‎ 86  II 


B  +  א״ל ‎ || ‎ 87  M  —  מאן ‎ || ‎ 88  M  —  ומאן ‎ || ‎ 89  B 

א״ל ‎ || ‎ 90  M  —  א״ר ‎ || ‎ 91  M  —  משום ‎ || ‎ 92  V  —  ו 

93  M  —  למשה.‎ 


schreiben,  und  wenn  sie  wollen,  eine 
Gerichtsverhandlung  abhalten'3,  wenn  aber 
zwei,  sie  [seine  Bestimmungen]  nur  nieder- 
schreiben,  aber  keine  Gerichtsverhandlung 
abhalteu,  und  hierzu  sagte  R.  Hisda,  dies 
nur,  wenn  es  tags  geschieht,  wenn  aber 
nachts,  so  können  sie  [seine  Bestimmun- 
gen]  nur  niederschreiben,  aber  kein  Gericht  abhalten,  weil  sie  dann  nur  als  Zeugen 
gelten,  und  ein  Zeuge  nicht  Richter  sein  kann.  Jener  erwiderte:  Freilich,  so  meinte 
ich  es  auch. 

Verhandlungen  über  Todesstrafsachen  werden  tags  geführt  £tc.  Wo- 

V 

her  dies?  R.  Sitni  b.  Hija  erwiderte:  Der  Schriftvers  lautet: 74 Und  hänge  sie  dem 
Herrn  auf,  vor  der  Sonne.  R.  Hisda  sagte:  Woher,  dass  hoqaä75  ״aufhängen״  heisse? 
—  es  heisst:76  Wir  wollen  sie  auf  hängen  auf  dem  Hügel  Sauls ,  des  Auserwählten  des 
Herrn ,  und  darauf  folgt:"/?«  nahm  Rigpa ,  die  Tochter  Ajas ,  ihr  Trauergewand  und 
breitete  es  auf  dem  Felsen  aus ,  vom  Beginn  der  ErntfHc. 

Es  heisst:'4/?«  sprach  der  Herr  zu  Mosel! :  Versammle  alle  Häupter  des  Volks. 
Was  hatten  denn  die  Häupter  gethan,  wenn  das  Volk  gesündigt  hatte?  R.  Jehuda  er- 
widerte  im  Namen  Rabhs:  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  sprach  zu  Moseh:  Teile 
sie  in  viele  Gerichtshöfe.  —  Ans  welchem  Grund,  wollte  man  sagen,  weil  [das  Gericht] 

71•  Num.  27,11.  72.  Ueber  die  Verteilung  seines  Nachlasses.  73.  Wenn  sie 

3  Personen  sind,  können  sie  entweder  als  Zeugen  fungiren,  wenn  die  Erben  sich  darauf  an  ein  Gericht 
wenden,  wenn  sie  aber  wollen,  können  sie  als  Richter  fungiren,  dh.  gleichzeitig  über  die  Erbschafts- 
Sache  richterliche  Entscheidung  treffen,  wonach  sich  die  Erben  richten  müssen.  74.  Num.  25,4. 

75.  Dieses  W.  wird  in  beiden  angezogenen  Schriftversen  gebraucht;  über  dessen  etym.  Bedeutung  ist 
man  noch  jetzt  im  Unklaren;  von  manchen  mit  aussetzen  übersetzt.  76.  iiSam.  21,6. 

77.  ib.  V.  10.  78.  Die  R.  wollte  ihre  Leichen  vor  den  Vögeln  schützen,  wahrscheinlich  waren 

sie  aufgehängt  worden. 
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nicht  zwei  an  einem  ,Tag  hinrichten  darf, 
so  sagte  ja  R.  Hisda,  dass  sich  dies  nur 
auf  zwei  Todesarten  beziehe,  während  es 
bei  einer  Todesart'9 zulässig  sei!?  —  Viel- 


אילימא ‎ משום ‎ שאין ‎ דנין ‎ שנים ‎ ביום ‎ אחד ‎ והאמר‎ 
רב ‎ הפדא ‎ °לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ בשתי ‎ מיתות ‎ אבל ‎ במיתה‎ 
אחת ‎ דנין ‎ אלא ‎ בדי ‎ שישוב ‎ חרון ‎ אף‎ 94מישראל:‎ 
דיני ‎ ממונות‎ 95דנין ‎ בו ‎ ביום ‎ כר: ‎ מנהני ‎ מילי ‎ אמר‎ 


/iw  uw  י  י  -  ™-׳■ ‎ —  י  ■  י  •ן ‎ —י ‎ —  1 “  ׳״-יי‎ 

5  רבי ‎ הנינא ‎ דאמר ‎ קרא ‎ °מלאתי ‎ משפט ‎ צדק ‎ ילין ‎ mehr,  damit  sich  der  Zorn  [Gottes]  von 

.  .  - . .  -  . _  .  ״ ״  _  . .  mm««■,  Tipmoi  d  r,  w7  1  ר  ר 


Jisrael  abwendes' 

Bei  Geldsachen  wird  das  Urteil 
am  Tag  der  Verhandlung  gefällt  äc. 
Woher  dies?  R.  Hanina  erwiderte:  [Der 


בה ‎ ועתה ‎ מרצחים ‎ 9ורבא ‎ אמר ‎ מהבא ‎ °אשרו ‎ המוץ‎ 
אשרו ‎ דיין ‎ שמהמץ ‎ את ‎ דינו ‎ ואידך ‎ ■"אשרו ‎ חמוץ‎ 
ולא ‎ חומץ ‎ ואידך ‎ האי ‎ מלאתי ‎ משפט ‎ מאי ‎ עביר ‎ ליה‎ 
7"כדרבי ‎ אלעזר98אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ דאמר ‎ רבי ‎ אלעזר‎ 


0! ‎ 98אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ כל ‎ תענית ‎ שמלינין״בו ‎ את ‎ הצדקה ‎ Schriftvers  lautet:  *'Die  von  Recht  erfüllt 

כאילו ‎ שופך ‎ דמים ‎ שנאמר ‎ מלאתי ‎ משפט ‎ צדק ‎ וגו׳ ‎ war,  in  der  Gerechtigkeit  übernachtete ,  und 

והני ‎ מילי ‎ בריפתא ‎ ותמרי ‎ אבל ‎ בזוזי ‎ חיטי ‎ ושערי ‎ nun ,  voll  Mörder.  Raba  entnimmt  dies  aus 

לית ‎ לן ‎ בה: ‎ לפיכך ‎ אין ‎ דנץ ‎ כר: ‎ מאי ‎ טעמא ‎ משום ‎ folgendem  ■T  Leitet  den  Vergewaltigten,  lobt 

דלא ‎ אפשר ‎ היכי ‎ ליעבד ‎ לידייניח ‎ במעלי ‎ שבתא ‎ den  Richter,  der  das  Urteil  sauer 3  werden 

5! ‎ 1וליגמריה ‎ לדיניה ‎ במעלי ‎ שבתא ‎ דילמא ‎ חזו ‎ טעם ‎ lässt.  —  Und  jener!?  —  Leitet  den  Ver- 

לחובה ‎ ובעו ‎ 2למיעבד ‎ °הלגת ‎ דין ‎ לדייניה ‎ במעלי ‎ gewaltigten,  nicht  aber  den  Vergewalti- 

שבתא ‎ וליגמריה ‎ 3בשבתא ‎ וליקטליה ‎ בשבתא ‎ אין ‎ ger84.  —  WTofü1-  verwendet  der  andere  [den 

רציחה ‎ דוהה‎ 4את ‎ שבת ‎ וליקטליה ‎ לאורתא ‎ ננד ‎ Vers:]  die  von  Recht  erfüllt ׳  warf  —  Für 

השמש ‎ בעינן ‎ ולינמריה ‎ לדיניה ‎ בשבתא ‎ וליקטליה ‎ eine  Lehre  des  R.  Eleäzar  im  Namen  des 

20  בחד ‎ 5בשבא ‎ נמצא ‎ אתה ‎ מענה ‎ את ‎ דינו ‎ נידייגיה ‎ R.  Jichaq,  denn  R.  Eleäzar  sagte  1m  Na- 

- — ־ - - nc  II  L  tv/t  äh  men  des  R.  Jichaq,  dass  wenn  man  an  ei- 

1!  ורבי ‎ P  .רבה  M  96  ממרין ‎ B  95  ||  ה׳ ‎ +  M  94  J  י  ,  ?  •  ׳ 

בה ‎ M  gg  ||  אר״י ‎ _  m  98  ||  ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ +  M  97  nem  Fasttag  die  Almosengaben  ubernach- 

II  למיעבך ‎ —  M  2  ||  וליגמ׳...שבתא ‎ —  M  .וליגמרי  Pi  ||  צדקה ‎ tenNässt,  es  ebenso  sei,  als  vergiesse  man 

.בשבא  P5  ||  את ‎ —  M  4  ||  לדיניה‎ -f  M  3  Blut,  denn  es  heisst:  Die  von  Recht  erfüllt 

war,  in  der  Gerechtigkeit&c.  Dies  gilt  jedoch  nur  von  Brot  und  Datteln,  bei  Geld, 

Weizen  und  Gerste  aber  ist  nichts  dabei. 

Daher  &c.  Gericht  gehalten  Sc.  Aus  welchem  Grund?  —  Weil  dies  nicht 

möglich  ist;  wie  sollte  man  es  machen,  wollte  man  die  Gerichtsverhandlung  am 
Vorabend  des  Sabbaths  abhalten,  und  sie  am  selben  Tag  schliessen,  so  können  sie 
ja  zu  einer  Verurteilung  kommen,  in  welchem  Fall  man  das  Urteil  über  Nacht  auf- 
schieben  müsste;  wollte  man  die  Gerichtsverhandlung  am  Vorabend  des  Sabbaths 
abhalten  und  es  am  Sabbath  schliessen, ^  so  müsste  man  ihn  ja  dann  auch  hinrichten, 
und  die  Hinrichtung  verdrängt  den  Sabbath  nicht;  wollte  man  ihn  abends  hm- 
richten  so  muss  dies  ja  vor  der  Sonne  geschehen;  wollte  man  die  Gerichtsverhand- 
lung  am  Sabbath  schliessen  und  ihn  am  Sonntag  hinrichten,  so  wäre  dies  ja  eine 
Rechtsquälerei87;  wollte  man  am  Vorabend  des  Sabbaths  die  Gerichtsverhandlung  ab- 

—  w^Jn^sGbe״  Verbrechens.  80.  Wenn  er  sieht,  dass  mansch  an  vielen  Orten 

.  ,  ,  1״ ‎ Tpc  82  91  ו  Ib  V.  17.  83.  Dh.  der  mit 

mit  der  Rechtspflege  befasst.  81•  Jes•  1,21•  -  .  , 

der  Fällung  des  Urteils  eine  Nacht  wartet,  um  inzwischen  etwas  zu  Gunsten  des  Angeklagten  finden  zu 

können.  Das  W.  חמוץ ‎ wird  von  der  Wurzel  חמץ, ‎ sauer  werden ,  abgeleitet,  der  angezog.  Vers  wird  also  über- 

setzt•  lobt  den,  der  [das  Urteil]  sauer  werden  lässt.  84.  Die  Form  חמוץ ‎ ist  passiv;  cf.  Bq.  46  b. 

85  An  einem  Fasttag  gebe  man  das  dadurch  entstandene  Ersparnis  dem  Armen,  u.  zwar  am  selben  lag, 

damit  der  Arme  nicht  zu  warten  brauche.  86.  צדקה ‎ heisst  Gerechtigkeit,  auch  Almo- 

sen  87.  Der  Verurteilte  muss  am  selben  Tag  hin  gerichtet  werden,  damit  er,  da  er  aut 

nichts  mehr  zu  hoffen  hat,  nicht  unnütz  gequält  werde.  Nach  Barth  ( Etymol .  Studien  p.  17)  entspricht 

die  Wurzel  ענה ‎ dem  arab.  אני, ‎ rechtzeitig  sein,  welches  in  der  ii.  Form  auch  in  der  Bedeutung  verschleppen 

vorkommt  ( עינוי ‎ הדין  Gerichtsverschleppung).  Abgesehen  davon,  dass  keiner  der  ältesten  Kommentare  von 

einer  solchen  Erklärung  wissen  will,  ist  auch  das  arab.  אני ‎ nichts  anderes  als  das  hebr.  אנה, ‎ Zeit  abpassen 


Fol.  35a — 35b 
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Syn. 

34-a36 


Num.0,7 

Ber.19b 

M0g.3& 

Naz.48a 

Zeb.1003 

Col.b 


במעלי ‎ שבתא ‎ ונגמריה ‎ 3בהד ‎ 5בשבא ‎ מינשו6טעמייהו‎ 
אף ‎ על ‎ גב‎ ’דשני ‎ סופרי ‎ הדייגין ‎ עומדין ‎ לפניהם‎ 
וכותבין ‎ דברי ‎ המזכין ‎ ודברי ‎ המחייבין ‎ נהי ‎ 7דבפומא‎ 
כתבין ‎ ליבא ‎ דאינשי ‎ אינשי ‎ הלכך ‎ לא ‎ אפשר: ‎ אמר‎ 
ליה ‎ ריש ‎ לקיש ‎ לרבי ‎ יוחנן ‎ ותהא ‎ קבורת ‎ מת ‎ מצוה‎ 
דוחה ‎ שבת ‎ מקל ‎ וחומר ‎ ומה ‎ עבודה ‎ 8שדוחה ‎ שבת‎ 
קבורת ‎ מת ‎ מצור, ‎ דוהה ‎ אותה ‎ מולאחתו ‎ כדתניא‎ 
0לאביו ‎ ולאמו ‎ לאחיו ‎ ולאחתו ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ הרי‎ 
שהיה ‎ הולך ‎ לשחוט ‎ את ‎ פסחו ‎ ולמול ‎ את ‎ בנו ‎ °ושמע‎ 


halten  und  sie  am  Sonntag  schliessen,  so 
könnten  sie  ja  ihre  Gründe  vergessen,  denn 
obgleich  zwei  Schreiber  neben  ihnen  ste- 
hen  und  die  Worte  der  Freisprechenden 
und  die  Worte  der  Schuldigsprechenden 
niederschreiben,  so  können  sie  doch  nur 
den  Mund  niederschreiben,  nicht  aber  das 
Herz;  dies  ist  also  nicht  möglich. 

Res-Laqis  sprach  zu  R.  Johanan:  Man 


Ex.  21,14• 


Jab.  6  8 
Ex.  35, 3 


sollte  doch  durch  einen  Schluss  vom  Reich- 10  שמת ‎ לו ‎ מת ‎ יכול ‎ יטמא ‎ אמרת ‎ לא ‎ יטמא ‎ יכול ‎ כשם‎ 
teren  auf  das  Strengere  folgern,  dass  die  , שאינו ‎ מטמא ‎ לאחותו ‎ כך ‎ אינו ‎ מטמא ‎ למת ‎ מצוד 
Bestattung  eines  Pflichttoten88den  Sabbath  תלמוד ‎ לומר ‎ ולאהתו ‎ לאחותו ‎ הוא ‎ דאינו ‎ מטמא‎ 
verdränge;  wenn  der  Tempeldienst,  der  ״אבל ‎ מטמא ‎ למת ‎ מצוה ‎ שבת ‎ שנידחת ‎ מפני ‎ עבודה‎ 
den  Sabbath  verdrängt,  durch  die  Bestat-  אינו ‎ דין ‎ שתהא ‎ קבורת ‎ מת ‎ מצוד. ‎ דוהה ‎ אותה ‎ אמר‎ 
tung  eines  Pflichttoten  verdrängt  wird,  15  ליה ‎ רציחה ‎ תוכיח ‎ שדוחה ‎ את ‎ העבודה ‎ ואינה ‎ דוחד‎ 
was  aus  [dem  Wort]  Schwester  gefolgert  את ‎ השבת ‎ רציחה ‎ נופה ‎ תדחה ‎ את ‎ השבת ‎ מקל‎ 
wird,  —  denn  es  wird  gelehrt  seinem  וחומר ‎ מה ‎ עבודה ‎ שדוחה ‎ את ‎ השבת ‎ רציחה ‎ דוהה‎ 
Vater ,  an  seiner  Mutter ,  an  seinem  Bruder ,  אותה ‎ שנאמר ‎ ״מעם ‎ מזבחי ‎ תקהנו ‎ למות ‎ שבת‎ 
und  an  seiner  Schwester 90;  was  lehrt  dies?  שנידהת ‎ מפני ‎ עבודה ‎ אינו ‎ דין ‎ שתהא ‎ רציחה ‎ דוהה‎ 
man  könnte  glauben,  dass  [wenn  jemand  20  אותה ‎ אמר ‎ רבא ‎ כבר ‎ פסקה ‎ תנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל‎ 
sein  Pesahopfer  schlachten  oder  seinen  דתנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ °לא ‎ תבערו ‎ אש ‎ מה ‎ תלמוד‎ ° 


Sab.70a 
Jab.  6  b 
Syn.62a 

Ker.200 


לומר״אי ‎ לרבי ‎ יוסי ‎ ללאו״יצאת ‎ אי ‎ לרבי ‎ נתן ‎ להלק‎ 
11יצאת ‎ "כדתניא ‎ הבערה ‎ ללאו ‎ יצאת ‎ דברי ‎ רבי ‎ יוסי‎ 

6  M  +  להו ‎ ל  || ‎ 7  M  דפומא ‎ || ‎ 8  M  שהיא ‎ דוחה ‎ את‎ 
השבת ‎ M  9  |j  הא ‎ || ‎ 10  T  B  מה ‎ ת״ל ‎ || ‎ 11  M  —  יצאת.‎ 


Sohn  beschneiden  geht,  und  hört,  dass  ihm 
jemand  gestorben  sei,  er  sich  an  dem  Leich- 
nam  verunreinige,  so  heisst  es,  dass  er  sich 
nicht  verunreinige;  man  könnte  nun  glau- 
ben,  dass  wie  er  sich  an  seiner  Schwester 
nicht  verunreinigen  darf,  er  dies  ebenso  wenig  an  einem  Pflichttoten  dürfe,  so  heisst 
es:  an  seiner  Schauester,  an  seiner  Schwester  darf  er  sich  nicht  verunreinigen,  wol  aber 

V 

darf  er  es  an  einem  Pflichttoten,  —  um  wieviel  mehr  sollte  der  Sabbath,  der  durch 
den  Tempeldienst  verdrängt  wird,  durch  die  Bestattung  eines  Pflichttoten  verdrängt 
werden!  Dieser  erwiderte  ihm:  Die  Hinrichtung  beweist  [das  Entgegengesetzte] : 
sie  verdrängt  den  Tempeldienst,  nicht  aber  den  Sabbath.  —  Sollte  doch  durch  einen 
Schluss  vom  Leichteren  auf  das  Strengere  gefolgert  werden,  dass  die  Hinrichtung 
selbst  den  Sabbath  verdränge:  wenn  der  Tempeldienst,  der  den  Sabbath  verdrängt 
durch  die  Hinrichtung  verdrängt  wird,  wie  es  heisst:  9'Du  sollst  ihn  von  meinem 
Altar  wegholen ,  damit  er  hingerichtet  werde ,  um  wieviel  mehr  sollte  der  Sabbath,  der 
durch  den  Tempeldienst  verdrängt  wird,  durch  die  Hinrichtung  verdrängt  werden! 
Raba  erwiderte:  Dies  hat  der  Tanna  aus  der  Schule  R.  Jismäels  bereits  festgesetzt, 
denn  in  der  Schule  R.  Jismäels  wurde  gelehrt S  Ihr  sollt  kein  Feuer  anzünden ,  was 
lehrt  dies?  —  Was  dies  lehrt,  dies  wurde  nach  R.  Jose  als  Verbot  hervorgehoben 
und  nach  R.  Nathan,  um  daraus  die  Trennung  [der  Arbeiten]  zu  entnehmen,  denn 
es  wird  gelehrt:  Das  Feue1־anzündeng3wurde  als  Verbot94hervorgehoben  —  Worte  R. 


(Ex.  21,13),  welches  in  keinerlei  Verbindung  mit  ענה ‎ steht.  88.  Ein  Leichnam,  der  sich  auf  dem 

Weg  befindet.  89.  Num.  6,7.  90.  Darf  der  Naziräer  sich  nicht  verunreinigen:  dies 

wird  auf  den  Hochpriester  bezogen.  91.  Ex.  21,14.  92.  Ib.  35,3.  93.  Am 

Sabbath  ist  jede  Arbeit  verboten,  das  Feueranzünden  wurde  aber  besonders  hervorgehoben. 

94.  Dass  man  deswegen  nicht  der  auf  die  Entweihung  des  S.s  gesetzten  Todesstrafe,  der  Steinigung, 
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Fol.  35b— 36a 


Joses;  R.  Nathan  sagt,  um  daraus  die 
Trennung  [der  Arbeiten]95  zu  entnehmen!? 
Vielmehr,  erklärte  Raba,  dem  Tanna  ist 
[das  Wort]  Wohnorten1''  aulfallend:  Wohn- 


רבי ‎ נתן ‎ אומר ‎ לחלק ‎ "יצאת ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבא ‎ תנא‎ 
מושבות ‎ השיא ‎ ליה ‎ 0מושבות ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ מכדי ‎ 85, 3 .ex‎ 


שבת ‎ חובת ‎ הנוף ‎ היא ‎ וחובת ‎ הנוף ‎ נוהגת ‎ בין ‎ בארץ‎ 

בין ‎ בהוצה ‎ לארץ‎ 12מושבות ‎ דכתב ‎ רחמנא ‎ למה ‎ לי ‎ L _ 

5  משום ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ אמר ‎ תלמיד ‎ אהד ‎ לפי ‎ שנאמר ‎ orten,  was  lehrt  dies?  merke,  das  Sabbath- 
Dt.21, ■22  ו]כי ‎ יהיה ‎ באיש ‎ הטא ‎ משפט ‎ מות ‎ והומת ‎ שומע‎ ]°  gesetz  ist  ja  von  der  Person97abhängig,  und 
אני ‎ בין ‎ בחול ‎ בין ‎ בשבת ‎ 3“והא ‎ מה ‎ אני ‎ מקיים ‎ von  der  Person  abhängige  Pflichten  haben 
ex. 31,14  מחלליה ‎ מות ‎ יומת ‎ בשאר ‎ מלאכות ‎ הדן ‎ ממיתת‎ "  doch  sowol  im  Land  als  auch  ausserhalb 
בית ‎ דין ‎ או ‎ אינו ‎ אלא ‎ אפילו ‎ מיתת ‎ בית ‎ דין ‎ ומה ‎ des  Lands  statt,  wozu  schrieb  nun  der 
אני ‎ מקיים ‎ והומת ‎ בהול ‎ אבל ‎ לא ‎ בשבת ‎ או ‎ אינו ‎ io  Allbarmherzige:  Wohnorten !?  Dies  erklärte 
אלא ‎ אפילו ‎ בשבת ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ לא ‎ תבערו ‎ אש ‎ ein  Schüler  im  Namen  R.  Jismäels:  Aus 
Num. בכל ‎ משבתיכם ‎ ולהלן ‎ הוא ‎ אומר‎ ’והיו ‎ [אלה] ‎ לכם ‎ dem  Schriftvers: "Wenn  einer  ein  todes- 
להקת ‎ משפט ‎ לדרתיכם ‎ בבל ‎ מושבתיכם ‎ מה ‎ מושבות ‎ würdiges  Verbrechen  begangen  hat ,  so  wer- 
האמור ‎ להלן ‎ בית ‎ דין ‎ אף ‎ מושבות ‎ האמור ‎ כאן ‎ בית ‎ de  er  hingerichtet ,  könnte  man  entnehmen 
5! ‎ דין ‎ ואמר ‎ רחמנא ‎ לא ‎ תבערו ‎ אש ‎ בכל ‎ מושבתיכם ‎ sowol  am  Wochentag  als  auch  am  Sab- 
אמר ‎ אביי ‎ השתא ‎ דאמרת ‎ אין ‎ רציחה ‎ דוחה ‎ את ‎ bath,  und  [den  Schriftvers] -*Wer  ihn  ent- 
השבת ‎ אין ‎ רציחה ‎ דוהה ‎ את ‎ העבודה ‎ מקל ‎ וחומר ‎ weiht ,  soll  getötet  werden ,  müsste  man  auf 
ומה ‎ שבת ‎ שנידהית ‎ מפני ‎ 14עבודה ‎ אין ‎ רציחה ‎ andere  Verrichtungen,  ausser  der  gericht- 
דוהה ‎ אותה ‎ עבודה ‎ שהיא ‎ דוחה ‎ את ‎ השבת ‎ אינו ‎ liehen  Hinrichtung,  beziehen;  oder  auch 
20  דין ‎ שלא ‎ תהא ‎ רציחה ‎ דוחה ‎ אותה ‎ אלא ‎ הא15דכתיב ‎ auf  die  gerichtliche  Hinrichtung,  und  zwar 
מעם ‎ מזבחי ‎ תקהנו ‎ למות ‎ ההוא ‎ 6‘לקרבן ‎ יהיר ‎ דלא ‎ finde  die  gerichtliche  Hinrichtung  nur  am 
דהי ‎ שבת ‎ אמר ‎ רבא״אי ‎ הבי ‎ לא ‎ תהא ‎ רציהה ‎ דוחה‎ 
F01.36  קרבן ‎ יהיר ‎ מקל ‎ וחומר ‎ °מה ‎ יום ‎ טוב ‎ שנדחה ‎ מפני‎ 


12  M  —  מושבות...לי ‎ |]‎ 
M  —  ד  M  16  II  בהר׳‎ 
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Wochentag  statt,  nicht  aber  am  Sabbath; 
oder  aber  auch  am  Sabbath?  —  daher 
folgere  man:]  hier  heisst  es:  Ihr  sollt  kein 
Feuer  anzünden,  m  allen  \euern  Wohnorten , 
und  dort'Hieisst  es:  Diese  [Bestimmungen] 
sollen  euch  als  Rechtssatzung  gelten ,  von  Geschlecht  zu  Geschlecht  in  allen  euren 

Wohnorten ,  wie  dort  von  gerichtlichen  Angelegenheiten01־gesp1־ochen  wird,  ebenso 
wird  auch  hier  von  gerichtlichen  Angelegenheiten  gesprochen,  und  der  Allbarm- 
herzige  sagt:  Ihr  sollt  kein  Feuer  anzünden  in  allen  euren  Wohnorten  .  Abbaje 
sprach:  Jetzt  nun,  wo  du  ausgeführt  hast,  dass  die  Hinrichtung  den  Sabbath  nicht 
verdränge,  ist  durch  einen  Schluss  vom  Leichteren  auf  das  Strengere  zu  folgern, 

dass  die  Hinrichtung  auch  den  Tempeldienst  nicht  verdränge:  wenn  der  Sabbath, 
der  durch  den  Tempeldienst  verdrängt  wird,  durch  die  Hinrichtung  nicht  ver- 
drängt  wird,  um  wieviel  weniger  wird  der  Tempeldienst,  der  den  Sabbath  verdrängt, 
durch  die  Hinrichtung  verdrängt.  Wenn  es  aber  heisst:  Du  sollst  ihn  von  meinem 

Altar  wegholen ,  damit  er  hingerichtet  werde ,  so  bezieht  sich  dies  auf  ein  Privat- 

opfer103,  das  den  Sabbath  nicht  verdrängt.  Raba  sprach:  Demnach  ist  ja  durch  einen 
Schluss  vom  Leichteren  auf  das  Strengere  zu  entnehmen,  dass  die  Hinrichtung  das 

־verfällt,  sondern  der  Strafe  wegen  Ausübung  eines  gewöhnlichen  Verbots,  in  Geisselhieben  bestehend. 

95.  Dass  man  wegen  jeder  Arbeit  besonders  der  Strafe  verfällt ;  wenn  dies  also  absichtslos  geschieht,  so 
muss  wegen  jeder  Arbeit  besonders  ein  Sünd Opfer  dargebracht  werden;  cf.  Bd.  I  S.  483  Z.  1  ff. 

96  Der  Schluss  des  angezogenen  Schriftverses  lautet:  in  allen  euren  Wohnorten.  97.  Als 

Gegensatz  zu  manchen  Gesetzen,  die  vom  Boden  abhängig  sind,  zBs.  das  Brachjahrsgesetz,  die  Gesetze 
von  den  priesterlichen  Abgaben  etc.  98.  Dt.  21,22.  99.  Ex.  31,14.  100.  Num 

35  29  101.  Der  angezogene  Schriftvers  spricht  vom  Verbrechen  des  Mords.  102.  Auch 

nicht,  wenn  dies  zum  Zweck  der  gerichtlichen  Hinrichtung  erforderlich  ist.  103.  Dh.  wenn  der 


ויו‎ 


21,14 


Privatopfer  nicht  verdränge:  wenn  das  קרבן ‎ יחיד ‎ אין ‎ רציחה ‎ דוחה ‎ אותו ‎ קרבן ‎ יהיד ‎ שהוא‎ 
Fest  das  durch  das  Privatopfer  verdrängt  דוהה ‎ את ‎ יום ‎ טוב ‎ אינו ‎ דין ‎ שלא ‎ תהא ‎ רציחה ‎ דוהה‎ 
wird,  durch  die  Hinrichtung  nicht  ver-  אותו ‎ הניהא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ ־  אין ‎ נדרים ‎ ונדבות ‎ קריבין‎ 
dräno-t  wird,  um  wieviel  weniger  wird  das  ביום ‎ טוב ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ נדרים ‎ ונדבות ‎ קריבין ‎ ;e5100,׳b 
Privatopfer,  welches  das  Fest  verdrängt,  5  ביום ‎ טוב ‎ מאי ‎ איכא ‎ למימר ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבא ‎ לא‎ 
durch  die  Hinrichtung  verdrängt.  Richtig  מיבעיא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ נדרים ‎ ונדבות ‎ קריבין ‎ ביום ‎ טוב‎ 
wäre  es  allerdings  nach  demjenigen,  wel-  דהא ‎ לא ‎ מתקיים ‎ מעם ‎ מזבחי ‎ כלל ‎ אלא ‎ אפילו ‎ למאן‎ 
eher  sagt,  Gelübde  und  freiwillige  Spenden  דאמר ‎ נדרים ‎ ונדבות ‎ אין ‎ קריבין ‎ ביום ‎ טוב ‎ 7’הכתיב‎ 
dürfen  am  Fest  nicht  dargebracht  werden,  מ<ם ‎ מ! ‎ בהי ‎ ^מזבהי ‎ המיוהד ‎ לי ‎ ומאי‎ 18ניהו ‎ תמיד‎ 
wie  ist  es  aber  nach  demjenigen  zu  erklä- 10  ׳*מאמר ‎ רהמנא ‎ מעם ‎ מזבחי ‎ תקחנו ‎ למות: ‎ דיני ‎ ממונות‎ 
reu  welcher  sagt,  Gelübde  und  freiwillige  0,59  הטמאות ‎ וחטהרות ‎ בר: ‎ אמר ‎ רב ‎ ״אנא ‎ הואי‎ , 

Spenden  dürfen  am  Fest  wol  dargebracht  במניינא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ומינאי ‎ מדי ‎ הוו ‎ מתחלי ‎ ברישא‎ 
werden!?  Vielmehr, sagte Raba, selbstredend  והא ‎ אנן ‎ מתחילין ‎ מן ‎ הגדול ‎ תנן ‎ אמר ‎ רבה ‎ בדיה‎ 
[ist  diese  Schlussfolgerung  zu  verwerfen]  דרבא ‎ ואיתימא ‎ רבי ‎ הלל ‎ בריר. ‎ דרבי ‎ וולס ‎ שאני‎ 
nach  demjenigen,  welcher  sagt,  Gelübde  15  מניינא ‎ דבי ‎ רבי ‎ דכולהו ‎ מנייניהו ‎ מן ‎ הצד ‎ הוו‎ 
und  freiwillige  Spenden  dürfen  am  Fest  מתה ‎ לין ‎ ואמר ‎ רבה ‎ בריה ‎ דרבא ‎ ואיתימא ‎ רבי ‎ הלל‎ 
daro-ebracht  werden,  denn  nach  diesem  wür-  ברית ‎ דרבי ‎ וו־לם ‎ מימות ‎ משה ‎ ועד ‎ רבי ‎ לא ‎ מצינו‎ ", 
den  [die  Worte]  von  meinem  Altar  ganz  auf-  תורת ‎ וגדולה ‎ במקום ‎ אהד ‎ ולא ‎ 3 והא ‎ הוה ‎ יהושע‎ 
gehoben  werden,  aber  auch  nach  demjeni-  הוה ‎ אלעזר ‎ והא ‎ הו ‎ ה  פנחם ‎ הוו ‎ זקנים ‎ והא ‎ הוה‎ 
gen,  welcher  sagt,  Gelübde  und  freiwillige  20  שאול ‎ הוה ‎ שמואל ‎ והא ‎ נה ‎ נפשיה ‎ 4־טליה ‎ שניה‎ 
Spenden  dürfen  am  Fest  nicht  dargebracht  קאמרינן ‎ והא ‎ הוה ‎ דוד ‎ הוה ‎ עירא ‎ היאירי ‎ 5־והא ‎ נח‎ 

נפשידסכוליה ‎ שניה ‎ קאמרינן ‎ והא ‎ הוה ‎ שלמה ‎ הוה ‎ י  •  ־ 
שמעי ‎ בן ‎ גר ‎ א  והא ‎ קטליה ‎ כוליה ‎ שניה ‎ קאמרינן‎ 
הא ‎ הוה ‎ הזקיה ‎ הוה ‎ שבנא ‎ והא ‎ איסטיל4’כוליה ‎ שניה‎ 


17  M  [דמתוקם ‎ מעם ‎ מזבחי ‎ בקרבן ‎ יחיד ‎ אמר ‎ קרא] ‎ מזבחי‎ 

18  B  נינהו ‎ || ‎ 10  P  הטהור׳ ‎ והמט׳ ‎ || ‎ 20  M  —  אמר..‎ .ווילס‎ 

21  M  —  מניי׳ ‎ || ‎ 22  M  אמר ‎ רבא ‎ בריח ‎ דרבי ‎ || ‎ 23  b  —  ו 
24  B  כולהו ‎ || ‎ 25  M  —  והא...קאמרנין.‎ 


werden,  ist  dies  der  Fall,  und  zwar  heisst 
es:  von  meinem  Altar ,  vom  Altar,  der  für 
mich  bestimmt  ist,  das  ist  nämlich  das  be- 
ständige  Opfer,  und  der  Allbarmherzige 
sagt:  Da  sollst  ihn  von  meinem  Altar  weg- 
holen ,  damit  er  hingerichtet  werde. 

Verhandlungen  über  Geldangele- 

GENHEITEN  UND  FRAGEN  ÜBER  UNREINHEIT  UND  REINHEIT  EtC.  Rabll  Sagte:  Ich  ge- 
hörte  einst  einem  Kollegium  in  der  Schule  Rabbis  an,  und  die  Verhandlung  wurde 
mit  mir  begonnen.  —  Wir  haben  ja  aber  gelernt,  dass  man  mit  dem  Grössten  beginne!? 
Rabba,  der  Sohn  Rabas,  nach  anderen,  R.  Hillel,  der  Sohn  des  R.  Valas,  erwiderte: 
Anders  war  es  bei  der  Abstimmung  in  der  Schule  Rabbis,  sie  begannen  alle  ihre  Ab- 
Stimmungen  von  der  Seite. 

Ferner  sagte  Rabba,  der  Sohn  Rabas,  nach  anderen,  R.  Hillel,  der  Sohn  des  R. 
Valas:  Seit  den  Tagen  Moses  bis  zu  den  Tagen  Rabbis  waren  Gesetzeskunde  und 
[weltliche]  Grösse  [in  einer  Person]  nicht  vereinigt.  —  Etwa  nicht,  bei  Jehosuä  wai  dies 
ja!?  —  [Neben  ihm]  war  noch  Kleazar.  —  Bei  Pinhas  war  dies  ja!?  —  [Neben  ihm] 
waren  noch  die  Aeltesten.  —  Bei  Saul  war  dies  ja!?  —  [Neben  ihm]  war  noch]  Semuel. 

_  Fr  starb  ja!?  —  Wir  sprechen  von  der  ganzen  Eebensdauer.  —  Bei  David  war 

dies  ja!?  —  [Neben  ihm]  war  noch  Ira  der  JamteV  —  Er  starb  ja!?  —  Wir  sprechen 
von  der  ganzen  Eebensdauer.  —  Bei  Selomoh  war  dies  ja!?  [Neben  ihm]  war 

noch  Simi,  der  Sohn  Geras.  —  Er  tötete  ihn  ja!?  —  Wir  sprechen  von  der^  ganzen 
Eebensdauer.  —  Bei  Hizqija  war  dies  ja!?  —  [Neben  ihm]  war  noch  SebhnaE  —  Er 

104.  Der  in  der 


105.  Cf.  S.  102  Z.  10. 


betreffende  Priester  mit  der  Herrichtung  eines  Privatopfers  beschäftigt  ist. 
Gesetzeskunde  bedeutender  war;  cf.  Bd.  III  S.  720  Z.  25  ff. 
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Talmud  Bd.  VII 


Fol.  36a — 36b  SYNHEDRIN  IV,i,ij  ~~  146 

Git.69b  קאמרינן ‎ והא ‎ הוה ‎ עזרא ‎ הוה ‎ נחמיה ‎ בן ‎ הכליה ‎ °אמר ‎ wurde  ja  getötet!?  —  Wir  sprechen  von 
רב26אדא ‎ בר ‎ אהבה ‎ אף ‎ אני ‎ אומר ‎ מימות ‎ רבי ‎ עד ‎ der  ganzen  Lebensdauer.  —  Bei  Ezra  war 
רב ‎ אימי ‎ לא ‎ מצינו ‎ תורה ‎ וגדולה ‎ במקום ‎ אהד ‎ ׳  ולא ‎ dies  ja!?  — [Neben  ihm]  war  noch  Nehem- 
והא ‎ הוה ‎ הונא ‎ בר ‎ נתן ‎ הונא ‎ בר ‎ נתן ‎ מיכף ‎ הוה ‎ ja,  der  Sohn  Hakhaljas.  R.  Ada  b.  Ahaba 
. 5  כייף ‎ ליה ‎ לרב ‎ אשי. ‎ דיני ‎ נפימות ‎ מתחילין ‎ מן ‎ הצד  sagte:  Auch  ich  will  desgleichen  sagen: 
מנא ‎ הבי ‎ מילי ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ בר ‎ פפא ‎ אמר ‎ קרא ‎ seit  den  Tagen  Rabbis  bis  zu  den  Tagen 
Ex.23,2  ו]לא ‎ תענה ‎ על ‎ רב ‎ לא ‎ תענה ‎ על ‎ רב ‎ רבה ‎ בר ‎ בר‎ ]°  R.  Asis  waren  Gesetzeskunde  und  [weit- 
iSa״s  חנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ מהבא ‎ °ויאמר ‎ דוד ‎ לאנשיו ‎ הגרו ‎ liehe]  Grösse  nicht  [in  einer  Person]  verei- 
איש ‎ [את] ‎ חרבו ‎ ויחגרו ‎ איש ‎ [את] ‎ חרבו ‎ ויחגר ‎ גם ‎ nigt.  —  EtwaAnicht,  bei  Hona  b.  Nathan 
0! ‎ דוד ‎ את ‎ חרבו: ‎ אמר ‎ רב ‎ שונה ‎ אדם ‎ לתלמידו ‎ ודן ‎ war  dies  ja!?  —  Hona  b.  Nathan  war  R. 
tsyn.4  עמו ‎ בדיני ‎ נפשות ‎ מיתיבי ‎ ״הטהרות ‎ והטמאות28האב ‎ Asi  unterworfen. 

ובנו ‎ "2הרב ‎ ותלמידו ‎ מונין ‎ להם ‎ שנים ‎ דיני ‎ ממונות ‎ Bei  Todesstrafsachen  beginnen 

ודיני ‎ נפשות ‎ ודיני ‎ מכות ‎ קידוש ‎ החדש ‎ ועיבור ‎ שנה ‎ sie  von  der  Seite.  Woher  dies?  R.  Aha 
coi.b  אב ‎ ובנו28הרב ‎ ותלמידו ‎ אין ‎ מונין ‎ להן ‎ אלא ‎ אהד ‎ °בי ‎ b.  Papa  erwiderte:  Der  Schriftvers  lautet: 
1  15  קאמר ‎ רב ‎ כגון ‎ רב ‎ כהנא ‎ ורב ‎ 29אפי ‎ דלגמריה ‎ 30דרב‎ 'Du  sollst  nicht  a?1tworten  vor  Gericht ,  du 
הוו ‎ צריפי ‎ ולםבריה30דרב ‎ לא ‎ הוו ‎ צריפי: ‎ אמר ‎ רבי ‎ sollst  nicht  antworten  gegen  den  Grossen07. 
אבהו ‎ עשרה ‎ דברים ‎ יש ‎ בין ‎ דיני ‎ ממונות ‎ לדיני ‎ Rabba  b.  Bar-Hana  entnimmt  dies  im  Na- 
נפשות ‎ וכולן ‎ אין ‎ נוהגין ‎ בשור ‎ הנסקל ‎ חוץ ‎ מעשרים ‎ men  R.  johanans  aus  folgendem  :108Da  ge- 
ושלשה ‎ מנא ‎ הני ‎ מילי ‎ אמר ‎ רב״אחא ‎ בר ‎ פפא ‎ דאמר ‎ bot  David  seiner  Schar :  Jeder  Gürte  sein 
Ex. 23, 6  20  קרא ‎ °לא ‎ תטה ‎ משפט ‎ אבינך ‎ בריבו ‎ משפט ‎ אביונך ‎ Schwert  um.  Da  gürtete  jeder  sein  Schwert 
32אי ‎ אתה ‎ מטה ‎ אבל ‎ אתה ‎ מטה ‎ משפט ‎ של ‎ שור ‎ um ;  dann  gürtete  auch  David  sein  Schwert 
הנסקל ‎ עשרה ‎ הא ‎ תשעה ‎ הוו ‎ הא ‎ עשרה ‎ קתני ‎ um. 

משום ‎ דאין ‎ הבל ‎ כשרין ‎ ועשרים ‎ ושלשה ‎ הדא ‎ היא ‎ Rabh  sagte:  Man  darf  bei  Todesstraf- 


Sachen  einen  Schüler  unterrichten  und  mit 
ihm  diskutirenA  Man  wandte  ein:  Bei  Ver- 
handlungen  über  Reinheit  und  Unreinheit 


26  M  אחא ‎ בריה ‎ דרבא ‎ || ‎ 27  M  —  ולא ‎ || ‎ 28  M  —  ה 
29  P  —  אסי ‎ || ‎ 30  M  —  דרב ‎ || ‎ 31  M  חניגא ‎ || ‎ 32  M 
+  הוא ‎ ד.‎ 


gelten  die  Stimmen  von  Vater  und  Sohn,  von  Lehrer  und  Schüler  als  zwei;  bei  Ver- 
handlungen  über  Geldsachen,  Todesstrafsachen,  Geisselliiebe,  Weihung  des  Neumonds 
und  Interkalation  des  Jahrs  gelten  die  Stimmen  von  Vater  und  Sohn,  von  Lehrer  und 
Schüler  als  eine !?  —  Rabh  sagte  dies  von  solchen  [Schülern]  wie  R.  Kahana  und  R. 
Asi,  die  zwar  der  Lehre  Rabhs  bedurften,  nicht  aber  seiner  Erklärung. 


R.  Abahu  sagte:  Durch  zehn  DingeI10unterscheiden  sich  Geldsachen  von  Todes- 
Strafsachen;  diese  alle  haben  beim  zu  steinigenden  Ochsen  nichU'statt,  nur  sind  bei 
diesem  dreiundzwanzig  [Richter]  erforderlich.  —  Woher  dies?  R.  Aha  b.  Papa  er- 
widerte:  Der  Schriftvers  lautet  'S  Du  sollst  das  Recht  des  Armen  nicht  beugen ,  wenn 
er  eine  Streitsache  hat ,  das  Urteil  des  Armen  darfst  du  nicht  hinneigen3״lassen,  wol 
aber  darfst  du  das  Urteil  des  zu  steinigenden  Ochsen  hinneigen  lassen.  —  Wieso 
zehn,  es  sind  ja  neun!?  —  Aber  es  werden  ja  zehn  aufgezählt!? —  Die  Nichtzulassung 
eines  jeden  und  die  Erforderlichkeit  von  dreiundzwanzig  [Richtern]  sind  eins  und 
dasselbe‘"4.  —  Es  giebt  noch  einen  anderen  [Unterschied],  denn  es  wird  gelehrt:  Man 

105.  Nach  Cod.  M  zu  übersetzen:  Neben  ihm  war  ja  noch  HbN. ;  diese  Uebers.  scheint  auch  richtiger. 
106.  Ex.  23,2.  107.  Das  W.  ריב ‎ wird  רב, ‎ Grosser,  gelesen;  der  Kleinere  darf  also  dem  Gros- 

seren  nicht  widersprechen.  108.  iSam.  25,13.  109.  Wobei  auch  die  Ansicht  des 

Schülers  als  Stimme  gilt.  110.  Die  oben  S.  129  Z.  3  ff.  aufgezählt  werden.  111. 

Obgleich  die  Hinrichtung  desselben  der  Hinrichtung  seines  Eigentümers  (cf.  S.  4  Z.  10)  gleichen  soll. 
112.  Ex.  23,6.  H3.  Durch  die  Majorität  einer  Stimme,  zur  Verurteilung;  so  wird  der  ange- 

zogene  Schriftvers  gedeutet.  114.  Der  Illegitime  ist  deswegen  unzulässig,  weil  er  nicht 


tSyn.7 


Syn.29a 
33b 
tSyn.10 
Dl.  3, 9 ,־‎ 


Qid.  77b 
Syn.27b 
Nid.  49b 


Jab.  101 3 
Q׳d,  76b 


Cnt.4-,7 
Qid. 76b 
Hor.4-b 
Nm.11.16 
Sy  n.  16  a 

Ex. 18, 22 
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Hol. 5b 
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wähle  in  das  Synedrium  weder  einen  Greis  הא ‎ איכא ‎ אחריתי ‎ דתניא ‎ °אי[ ‎ מושיבי[ ‎ בסנהדרין‎ 
noch  einen  Kastraten  noch  einen,  der  kei-  זקן ‎ וסריס ‎ ומי ‎ שאין ‎ לו ‎ בנים ‎ רבי ‎ יהודה ‎ מוסיף ‎ אף‎ 
ne  Kinder  hat;  R.  Jehuda  fügt  noch  hin-  אבזרי ‎ 0וחילופיהן ‎ במסית ‎ דרחמנא ‎ אמר ‎ °לא ‎ תחמל‎ 
zu  :  einen  Hartherzigen.  Entgegengesetzt  : ולא ‎ תכסה ‎ עליו: ‎ הכל ‎ כשדין ‎ לדון ‎ דיני ‎ ממונות 
aber  verfahre  man  beim  Verführer,  denn  5  הבל ‎ לאתויי ‎ מאי ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ לאתויי ‎ ממזר ‎ הא‎ 
der  Allbarmherzige  sagt  :1'5Du  sollst  seiner  תנינא ‎ חרא ‎ זימנא ‎ °כל ‎ הראוי ‎ לדון ‎ דיני ‎ נפשות ‎ ראוי‎ 
nicht  schonen  noch  seine  Schuld  verheim-  לדון ‎ דיני ‎ ממונות ‎ ויש ‎ ראוי ‎ לדון ‎ דיני ‎ ממונות ‎ ואין‎ 
liehen.  ראוי ‎ לדון ‎ דיני ‎ נפשות ‎ והוינן ‎ בה ‎ לאתויי ‎ מאי ‎ ואמר‎ 

Jeder  ist  zrlässig  in  Geldsachen  רב ‎ יהודה ‎ לאתרי ‎ ממזר ‎ חרא ‎ לאתרי ‎ גר ‎ וחרא ‎ לאתויי‎ 
zu  richten.  Was  schliesst  das  ״jeder”  ein? 10  ממזר ‎ וצריבא ‎ דאי ‎ אשמעינן ‎ גר ‎ דראוי ‎ לבא ‎ בקהל‎ 
R.  Jehuda  erwiderte:  Dies  schliesst  den  אבל ‎ ממזר ‎ אימא ‎ לא ‎ ואי ‎ אשמעינן ‎ ממזר ‎ 33דבא‎ 
Bastard  ein.  —  Dies  wurde  ja  bereits  ein-  מטיפה ‎ כשירה ‎ אבל ‎ גר ‎ דלא ‎ בא ‎ מטיפה ‎ כשירה‎ 
mal  gelehrt:  Wer  zulässig  ist,  in  Todes-  : אימא ‎ לאצריכא: ‎ ואין ‎ הכל ‎ כשדין ‎ לדון ‎ דיני ‎ נפשות 
Strafsachen  zu  richten,  ist  auch  zulässig,  מאי ‎ טעמא ‎ 3דתני ‎ רב ‎ יוסף ‎ כשם ‎ שבית ‎ דין ‎ נ מנוקין‎ 
in  Geldsachen  zu  richten,  mancher  aber 15  בצדק ‎ כך ‎ מנוקין ‎ מבל ‎ מום ‎ אמר ‎ ”■אמימר ‎ מאי ‎ קרא‎ 
ist  zulässig  in  Geldsachen  zu  richten,  nicht  כלך ‎ יפה ‎ רעיתי ‎ ומום ‎ אין ‎ בך ‎ ודילמא ‎ מום ‎ ממש‎ 
aber  in  Todesstrafsachen,  und  auf  unsere  אמר ‎ רב ‎ אהא ‎ בר ‎ יעקב ‎ אמר ‎ קרא ‎ והתיצבו ‎ *שם‎ 
Frage,  was  dies  einschliesse,  erwiderte  R.  עמך ‎ עמך ‎ בדומין ‎ לך ‎ ודילמא ‎ התם ‎ משום ‎ שכינה‎ 
jehuda,  dies  schliesse  den  Bastard  ein!? —  אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ אמר ‎ קרא ‎ ״ונשאו‎ 
Das  Eine  schliesst  den  Proselyten  und  das  20  J  אתך ‎ אתך ‎ בחמין ‎ לך ‎ 3ליהוי‎ 

Andere  schliesst  den  Bastard  ein.  Und  bei-  נהדרין ‎ היהה ‎ כחצי ‎ גורן ‎ עגולה ‎ כדי ‎ שיחן‎ 
des  ist  nötig;  würde  er  es  nur  vom  Pro-  רואין ‎ זה ‎ את ‎ זה ‎ °ושני ‎ סופרי ‎ הדיינין ‎ עומדים‎ 


fei* 


33  M  +  משום ‎ || ‎ 34  M  אמר‎ 

M  ליהוו ‎ |] ‎ 37  M  +  היו.‎ 


35  M  מרימר‎ 
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selyten  gelehrt  haben,  so  könnte  man  glau-  לפניהם ‎ אחד ‎ מימין ‎ ואחד ‎ משמאל ‎ וכותבין ‎ דברי‎ 
ben,  weil  er  in  die  Gemeinde  anfgenom-  מחייבין ‎ ודברי ‎ מוכין ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ שלשה37אחד‎ 
men  werden  darf,  nicht  aber  der  Bastard'16;  25  כותב ‎ דברי ‎ 8'המזכין ‎ ואחר ‎ כותב ‎ דברי ‎ 26המחייבין‎ 
würde  er  es  nur  vom  Bastard  gelehrt  11a- 
ben,  so  könnte  man  glauben,  weil  er  von 
einem  reinen  Samentropfen  stammt,  nicht 

aber  der  Proselyt,  der  nicht  von  einem  reinen  Samentropfen  stammt;  daher  ist  bei- 
des  nötig. 

Nicht  aber  ist  jeder  zulässig,  in  Todesstrafsachen  zu  richten.  Aus  wel- 
ehern  Grund?  —  R.  Joseph  lehrte:  Wiedas  Gerichtskollegium  bezüglich  der  Gerech- 
tigkeit  rein  sein  muss,  ebenso  muss  es  auch  von  jedem  Makel  rein  sein.  Amemar 
sagte:  Welcher  Schriftvers  [deutet  darauf  hin]?  — 117 Alles  ist  schön  an  dir ,  meine 
Freundin ,  und  kein  Makel  ist  an  dir.  ■ —  Vielleicht  ist  hier  ein  wirkliches  Gebrechen 
gemeint!?  R.  Aha  b.  Jäqob  erklärte:  Der.  Schriftvers  lautet:  11'Sie  sollen  sich  mit  dir 
aufstellen ,  mit  dir,  die  dir  gleichen.  —  Vielleicht  geschah  dies  nur  da,  wegen  der 
Gottheit119!?  Vielmehr,  erklärte  R.  Nahman  b.Ji^haq,  der  Schriftvers  lautet:  Sie  werden 
mit  dir  tragen ,  mit  dir,  sie  müssen  dir  gleich  sein. 

AS  Synedrium  sass  in  der  Form  einer  halbrunden  Tenne,  damit  sie  ein- 

ANDER  SEHEN  KÖNNTEN.  ZWEI  GERICHTSSCHREIBER  STANDEN  VOR  IHNEN,  EINER 


RECHTS  UND  DER  ANDERE  LINKS,  UND  SCHRIEBEN  DIE  WORTE  DER  SCH  ULDIGSPRE- 
CHENDEN  UND  DER  FREISPRECHENDEN  NIEDER.  R.  JEHUDA  SAGT,  DREI,  EINER  SCHRIEB 

die  Worte  der  Freisprechenden,  der  andere  schrieb  die  Worte  der  Schul- 

zusammen  mit  den  anderen  beim  Synedrium  sitzen  darf.  115.  Dt.  13,9.  116.  Cf.  Dt.  23,3. 

117.  Cant.  4,7.  118.  Num.  11,16.  119.  Die  auf  ihnen  ruhen  sollte;  Cf.  Num.  11,17. 

120.  Fx.  18,22. 


19* 


Fol.  36b— 37a  SYNHEDRIN  IV,iii,iv  148 

והשלישי ‎ כותב ‎ דברי28המזכין ‎ ודברי‎ 28המחייבין ‎ :  °ושלש ‎ digsprechenden  und  der  dritte  schrieb 
שורות ‎ של ‎ תלמידי ‎ חכמים ‎ יושבין ‎ לפניהן ‎ בל ‎ אחד ‎ die  Worte  der  Freisprechenden  und 
ואחד ‎ מביר ‎ את ‎ מקומו ‎ הוצרכו ‎ לסמוך ‎ □ומבין ‎ מן ‎ der  Schuldigsprechenden.  Drei  Rei- 
הראשונה ‎ אחר ‎ מן ‎ השניה ‎ בא ‎ לו ‎ לראשונה ‎ אחר ‎ hen  von  Schriftgelehrten  sassen  vor 
5  מן ‎ השלישית ‎ בא ‎ לו ‎ לשניה ‎ בוררים ‎ להן ‎ עוד ‎ אחד ‎ ihnen,  und  jeder  kannte  seinen  Platz121. 
מן ‎ הקהל ‎ ומושיבין ‎ אותו ‎ בשלישית ‎ ולא ‎ היה ‎ יושב ‎ War  es  nötig,  einen  zu  autorisiren122, 
: במקומו ‎ של ‎ ראשון ‎ אלא ‎ יושב ‎ במקום ‎ 38הראוי ‎ לו  so  wurde  einer  aus  der  ersten  [Reihe] 
גמרא. ‎ מנא ‎ הני ‎ מילי ‎ אמר ‎ רבי ‎ אחא ‎ בר ‎ autorisirt,  während  einer  aus  der 

חנינא ‎ דאמר ‎ קרא ‎ °שררך ‎ אגן ‎ הסהר ‎ אל ‎ יחסר ‎ המזג ‎ zweiten  in  die  erste  und  einer  aus 
0! ‎ וגר ‎ שררך ‎ זו ‎ סנהדרין ‎ למה ‎ נקרא ‎ שמה ‎ שררך ‎ שהיא ‎ der  dritten  in  die  zweite  aufrückte, 
יושבת ‎ בטיבורו ‎ של ‎ עולם ‎ אגן ‎ שהיא ‎ מגינה ‎ על ‎ סל ‎ und  einer  aus  dem  Publikum  wurde 
העולם ‎ כולו ‎ הסהר ‎ שהיא ‎ דומה ‎ לסהר ‎ אל ‎ יחסר ‎ gewählt  und  in  die  dritte  gesetzt; 
המזג״שאס ‎ הוצרך ‎ אהד ‎ מהם ‎ לצאת״רואין ‎ אם ‎ יש ‎ dieser  sass  aber  nicht  auf  dem  freige- 
40עשרים ‎ ושלשה'4כנגד ‎ סנהדרי ‎ קטנה ‎ יוצא ‎ ואם ‎ לאו ‎ wordenen  Platz,  sondern  auf  dem,  der 
5! ‎ אינו ‎ יוצא ‎ °בטנך ‎ ערמת ‎ הטים ‎ מה42ערימת ‎ חטים ‎ הסל ‎ ihm  gebührt123. 

נהנין ‎ ממנה ‎ אף ‎ סנהדרין ‎ הבל ‎ נהנין ‎ מטעמיהן ‎ 0סוגה ‎ GEMARA.  Woher  dies?  R.  Aha  b.  Ha- 

בשושנים ‎ שאפילו ‎ 43בסוגה ‎ של ‎ שושנים ‎ לא ‎ יפרצו ‎ nina  erwiderte:  Der  Schriftvers  lautet  ™*Dein 
בהן ‎ פרצות ‎ והיינו ‎ דאמר ‎ ליה ‎ ההוא ‎ מינא ‎ לרב ‎ בהנא ‎ Nabel  ein  gerundetes  Becken ,  dem  der  Misch- 
אמריתו ‎ נדה ‎ שרי ‎ לייחודי ‎ בהדי ‎ גברא ‎ אפשר ‎ אש ‎ wein  nicht  fehlen  darf  &c.  Dein  Nabel, 
20  בנעורת ‎ ואינה ‎ מהבהבת ‎ אמר ‎ ליה ‎ התורה ‎ העידה ‎ das  ist  das  Synedrium,  und  zwar  wird  es 


Fol. 37 

[iv] 


Cnt.  7, 3 


tSyn.  7 

Cnt.  7,3 
ib. 


עלינו ‎ סוגה ‎ בשושנים ‎ שאפילו ‎ 43בסוגה ‎ 44בשושנים ‎ לא‎ 
יפרצו ‎ בהן ‎ פרצות ‎ °ריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ מהבא ‎ 0ספלה‎ 
הרמון ‎ רקתך°45אפילו ‎ ריקנין4שבך ‎ מלאין ‎ מצות ‎ כרמון‎ 
47רבי ‎ זירא ‎ אמר ‎ מהבא ‎ °וירח ‎ את ‎ ריח ‎ בגדיו ‎ אל ‎ תיקרי‎ 

38  M  שהוא ‎ ראוי ‎ || ‎ 39  M  —  רואין ‎ || ‎ 40  M  +  שם ‎ |!‎ 

42  M  ערימה ‎ זו ‎ הכל ‎ [| ‎ 43  V  כסוגה ‎ ||‎ 

45  M  +  ואמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ || ‎ 46  M 


M  41 


כנגד ‎ ס״ה‎ 


44  M  של ‎ שוש׳‎ 


deshalb  Nabel  genannt,  weil  es  auf  dem 
Nabelpunk Wder  Welt  sitzt.  Ein  Becken 
[agan],  es  beschützt  [megin]  die  ganze  Welt. 
Ein  rundes,  es  gleicht  einem  Kreis120.  Dem 
der  Mischwein  nicht  fehlen  darf,  wenn 
einer  hinausgehen  will,  so  darf  er  dies 
nur  dann,  wenn  dreiundzwanzig127,  entspre- 
. שנא' ‎ כפי^ח ‎ הרימון ‎ רקתך ‎ ריקנין ‎ יסבך  -f-  M  47  ||  שבישראל ‎ chend  dem  kleinen  Synedrium,  zurückblei- 

ben,  sonst  aber  nicht.  12"ZEm  Leib  ein  Weizenhaufen ,  wie  vom  Weizenhaufen  alle  ge- 
messen,  ebenso  gemessen  alle  vom  Synedrium.  '2Mit  Lilien  timgeben ,  selbst  in  einen 
Eilienzaun  bringen  sie  keine  Risse10.  So  sprach  einst  ein  Häretiker  29zu  R.  Kahana: 
Ihr  sagt,  dass  eine  Menstruirende  mit  einem  Mann  zusammen  sein  dürfe,  ist  es  denn 
möglich,  dass  Feuer  mit  Flachs  in  Berührung  kommt,  ohne  es  zu  versengen!?  Dieser 
erwiderte  ihm:  Die  Gesetzlehre  bekundete  über  uns:  Mit  Lilien  timgeben ,  selbst  in 
einen  Eilienzaun  bringen  sie  keine  Risse.  Res-Eaqis  entnimmt  dies  hieraus  :30Wie  eine 
Granatapfelscheibe  ist  deine  Schläfe ,  [raqathekh] ,  selbst  die  Leeren  [reqanin]  unter  dir 
sind  voll  mit  guten  Handlungen,  wie  ein  Granatapfel  [mit  Körnern].  R.  Zera  ent- 
nimmt  dies  hieraus  :31Da  roch  er  den  Duft  seiner  Kleider ,  und  man  lese  nicht  begadav 

121.  Jeder  sass  nach  dem  Grad  seiner  Weisheit.  122.  Wenn  zBs.  einer  aus  dem  Synedrium 

starb.  123.  Also  auf  dem  letzten  u.  die  übrigen  rückten  um  einen  Platz  auf.  124. 

Cant.  7,3.  125.  In  der  Mitte;  der  Tempel  stand  ״in  der  Mitte"  der  Welt.  126. 

Wahrscheinlich  wird  hier  סהר ‎ mit  Mond  übersetzt.  127.  Der  Mischwein  hat  1/g  Wein  u.  2/3 

Wasser  (cf.  Bd.  I  S.  495  Z.  20),  ebenso  muss  von  den  Mitgliedern  des  grossen  S.s  ein  Drittel  zurückblei- 
Pen.  128.  Dh.  sie  übertreten  auch  die  leichtesten  Vorschriften  nicht.  129.  Unter 

מינים ‎ im  T.  sind  überall  Häretiker,  Ketzer  (cf.  Schorr,  החלוץ, ‎ Bd.  vij  p.  80  ff.),  besonders  die  Juden- 
Christen,  zu  verstehen.  Etymologisch,  ist  dies  W.  noch  nicht  aufgeklärt;  die  Ableitung  aus  dem  griech. 
/,crjvvrcoQ  An  z  ei  ge  r,  Verr  äter,  od.  aus  dem  hebr.  מאן ‎ weigern,  dh.  Ungläubiger,  ist  nicht  befriedigend, 
die  Auflösung  in  מאמיני ‎ ישו ‎ נוצרי ‎ ist  Spitzfindigkeit.  130.  Cant.  6,7  131.  Gen.  27,27. 


Ber.56a 
Er.19a 
Hg.27a 
Cnt.  6,7 
Meg.  6a 
Gn.  27, 27 
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בגדיו ‎ אלא ‎ בוגדיו: ‎ הנהו ‎ בריוני?4דהוו‎ 
Frevler].  דרבי ‎ זירא ‎ דהוה ‎ מקרב ‎ להו ‎ כי ‎ היכי ‎ דניהדרו ‎ להד‎ 

40  ׳־־־‎ 

ln  der  Nachbarschaft  R.  Zeras  wohnten  בתשובה ‎ והוו ‎ קפדי ‎ רבנן ‎ כי ‎ נה ‎ נפשיה ‎ דרבי‎ 
Bösewichter,  er  aber  erwies  ihnen  Freund-  זירא ‎ אמרי ‎ עד ‎ האימא ‎ הוה ‎ °חריכא ‎ קטין ‎ שקיה ‎ Bm.85־ 

Schaft,  damit  sie  Busse  thun  sollten;  die  5  דהוה ‎ בעי ‎ עלן ‎ רחמי ‎ השתא ‎ מאן ‎ בעי ‎ עלן ‎ רהטי‎ 
Rabbanan  waren  böse  darüber.  Als  die  : 5הרהור ‎ בלבייהו ‎ ועבוד ‎ תשובה: ‎ שלש ‎ שורות ‎ כד “ 

Seele  R.  Zeras  zur  Ruhe  einkehrte,  spra-  אמר ‎ אביי ‎ שמע ‎ מינה ‎ כי ‎ ניידי ‎ כולהו ‎ ניידי ‎ ולימא‎ 

chen  jene:  Bis  jetzt  hatten  wir  den  Klei-  להו ‎ עד ‎ האימא ‎ הוה ‎ יתיבנא ‎ ברישא ‎ השתא‎ 

nen13mit  den  versengten  Schenkeln133,  der  מותביתו ‎ לי'5במבי ‎ אמר ‎ אביי ‎ דאמרי ‎ ליה ‎ הכי ‎ 0הוי‎ Ab.if.1s 


זנב ‎ לאריות ‎ ואל ‎ תהי ‎ ראש ‎ לשועלים:‎ 
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für  uns  um  Erbarmen  zu  flehen  pflegte, 


[v] 


48  B  דהוה ‎ || ‎ 49  B  בתיובתא ‎ || ‎ 50  B  הרהרו ‎ בלב׳ ‎ ועבדו ‎ ||‎ 
51  M  בזנב׳ ‎ || ‎ 52  M  —  את ‎ העדים ‎ || ‎ 53  M  —  עד ‎ ||‎ 

54  M  שמענו ‎ או ‎ שמא ‎ אין ‎ || ‎ 55  M  —  שסופנו״.יודעין ‎ || ‎ 56 

M  +  כל ‎ || ‎ 57  M  —  שהרג ‎ את ‎ אחיו ‎ || ‎ 58  M  בעולם ‎ ||‎ 
59  M  —  מיש׳ ‎ || ‎ 60  M  —  הכתוב.‎ 


wer  wird  nun  jetzt  für  uns  um  Erbarmen  יצד ‎ מאיימין52את ‎ העדים ‎ על ‎ עירי ‎ נפשות ‎ ך)ון‎ 
flehen!?  Sie  nahmen  sich  dies  zu  Herzen  מכניסין ‎ אותן ‎ ומאיימין ‎ עליהן ‎ שמא ‎ תאמרו‎ 
und  thaten  Busse.  מאומד ‎ ומשמועה53עד ‎ מפי ‎ עד ‎ ומפי ‎ אדם ‎ נאמן ‎ 54שמא‎ 

Drei  Reihen  &c.  Abajje  sagte:  Hier-  אי ‎ אתם ‎ יורעין ‎ 55שסופנו ‎ לבדוק ‎ אתכם ‎ בדרישה‎ 
aus  zu  entnehmen,  dass  beim  Aufrücken  !5  ובחקירה ‎ הוו ‎ יודעין ‎ שלא ‎ כדיני ‎ ממונות ‎ דיני ‎ נפשות‎ 
alle  aufrücken.  —  Sollte  er'j4doch  zu  ihnen  דיני ‎ ממונות ‎ ארם ‎ נותן ‎ ממון ‎ ומתכפר ‎ לו ‎ דיני ‎ נפשות‎ 
sagen:  Bisher  sass  ich  am  Kopf,  und  nun  דמו ‎ ודם ‎ ורעותיו ‎ תלויין ‎ בו ‎ ער ‎ סוף‎ 55העולם ‎ שק‎ 
lasst  ihr  mich  am  Schwanz  sitzen!?  Abajje  מצינו ‎ בקין57שהרג ‎ את ‎ אחיו ‎ שנאמר ‎ 0דמי ‎ אחיך ‎ צעקים ‎ en.4,10 
erwiderte:  Man  antwortet  ihm  wie  folgt:  אינו ‎ אומר ‎ דם ‎ אחיך ‎ אלא ‎ רמי ‎ אחיך ‎ דמו ‎ ודם ‎ ורעותיו‎ 
sei  ein  Schwanz  bei  den  Löwen  und  nicht  20  דבר ‎ אחר ‎ דמי ‎ אחיך ‎ שהיה ‎ דמו ‎ מושלך ‎ על ‎ העצים‎ 
ein  Haupt  bei  den  Füchsen.  ועל ‎ האבנים ‎ לפיכך ‎ נברא ‎ אדם ‎ יחידי58ללמרך ‎ שכל‎ 

UF  welche  weise  werden  die  Zeu-  המאבד ‎ נפש ‎ אחת59מישראל ‎ מעלה ‎ עליו״הבתוב ‎ כאילן‎ 
gen  in  Todesstrafsachen  einge-  איבר ‎ עולם ‎ מלא ‎ °וכל ‎ המקיים ‎ נפש ‎ אחת ‎ 59מישראל ‎ Bb״׳a 

SCHÜCHTERT?  —  MAN  FÜHRT  SIE  HEREIN 
UND  SCHÜCHTERT  SIE  [DURCH  FOLGENDE 

Worte]  ein:  Vielleicht  sagt  ihr  dies 
aus  Vermutung  oder  vom  Hörensagen 

ODER  [WISST  IHR  ES]  AUS  DEM  MüND  AN- 

derer  Zeugen,  oder  aus  dem  Mund  eines  glaubwürdigen  Menschen,  oder 

VIELLEICHT  WISST  IHR  NICHT,  DASS  WIR  EUCH  SPÄTER  EINER  UNTERSUCHUNG  UND 

Ausforschung  unrerwerfen  werden.  So  wisset,  dass  bei  Todesstrafsachen 

ES  SICH  NICHT  SO  VERHÄLT,  WIE  BEI  GELDSACHEN;  BEI  GELDSACHEN  KANN  MAN  EI- 

nen  Ersatz  leisten'35und  Sühne  erlangen,  bei  Todesstrafsachen  aber  bleibt 
an  ihm  das  Blut  [des  Hingerichteten]  und  das  Blut  seiner  eventuellen 
Nachkommen  haften,  bis  an  das  Weltende;  denn  so  finden  wir  es  auch  bei 
Qajin,  der  seinen  Bruder  erschlug,  wie  es  heisst:  ‘36Die  Blute  deines  Bruders 
schreien ,  es  heisst  nicht:  das  Blut  deines  Bruders,  sondern:  die  Blute  dei- 
nes  Bruders,  sein  Blut  und  das  Blut  seiner  eventuellen  Nachkommen.  Ei- 
ne  andere  Erklärung:  Die  Blute  deines  Bruders ,  ES  war  nämlich  auf  Höl- 
zern  und  Steinen  zerstreut.  Der  Mensch  wurde  deshalb  einzig  erschaf- 

FEN,  UM  DICH  ZU  LEHREN,  DASS  WENN  JEMAND  EINE  JISRAELITISCHE  SEELE  VER- 
NICHTET,  ES  IHM  DIE  SCHRIFT  ANRECHNET,  ALS  HÄTTE  ER  EINE  GANZE  WELT  VER- 

132.  זירא ‎ verkürzt  von  זעירא, ‎ Kleiner,  Winziger.  133.  Er  stieg  einst  in  einen  Ofen 

um  zu  sehen,  ob  das  Feuer  der  Hölle  über  ihn  Gewalt  haben  werde,  und  versengte  sich  die  Schenkeln ; 
dadurch  erhielc  er  diesen  Beinamen.  134.  Der  erste  der  2.  bezw.  der  3.  Reihe,  die  als  letzte 

der  1.  bezw.  2.  Reihe  aufrücken.  135.  Wenn  man  jemand  durch  falsches  Zeugnis  einen  Geld- 

schaden  verursacht.  136.  Gen.  4,10. 
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NICHTET,  UND  WENN  JEMAND  EINE  JISRA- 

elitische  Seele  erhält,  es  ihm  die 
Schrift  anrechnet,  als  hätte  er  eine 
ganze  Welt  erhalten.  Ferner  auch 
wegen  der  Friedfertigkeit  unter  den 
Menschen,  damit  nämlich  niemand  zu 
SEINEM  NÄCHSTEN  SAGE:  MEIN  AHN  WAR 
GRÖSSER  ALS  DER  DEINIGE.  FERNER  AUCH, 
DAMIT  NICHT  DIE  HÄRETIKER  SAGEN  KON- 
NEN,  ES  GEBE  MEHRERE  PRINZIPIEN  IM 

Himmel.  Und  endlich  auch,  um  die 
Grösse  des  Heiligen,  gebenedeiet  sei 

ER,  ZU  VERKÜNDEN,  DENN  WENN  EIN 

Mensch  mehrere  Münzen  in  einer  Form 

PRÄGT,  SO  GLEICHEN  SIE  ALLE  EINANDER, 

der  König  der  Könige  aber,  der  Hei- 

LIGE  GEBENEDEIET  SEI  ER,  PRÄGT  JEDEN 

Menschen  in  der  Form  des  ersten 
Menschen,  und  doch  gleicht  niemand 
seinem  Nächsten.  Daher  muss  auch  je- 

DER  EINZELNE  SAGEN:  MEINETWEGEN  IST 

die  Welt  erschaffen  worden.  Viel- 

LEICHT  WOLLT  IHR^SAGEN :  WAS  SOLL  UNS 

diese  Plage,  so  heisst  es  ?־,Und  er  war 


מעלה ‎ עליו ‎ 60הכתוב ‎ כאילו ‎ קיים ‎ עולם ‎ מלא ‎ ומפני‎ 
שלום ‎ הבריות ‎ שלא ‎ יאמר ‎ אדם ‎ להכירו ‎ אבא ‎ גדול‎ 
מאביך ‎ ושלא ‎ יהו ‎ ‘6מינים ‎ אומרים ‎ הרבה ‎ רשויות‎ 
בשמים ‎ ולהגיד ‎ גדולתו ‎ של‎ 62הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ שאדם‎ 
טובע ‎ 63כמה ‎ מטבעות ‎ בחותם ‎ אחד ‎ 64בולן ‎ רומין ‎ זה‎ 
לוה ‎ ומלך ‎ מלכי ‎ המלכים ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ 65טבע‎ 
בל ‎ אדם ‎ בחותמו ‎ של ‎ ארם ‎ הראשון ‎ ואין ‎ אחד‎ 66מהן‎ 
דומה ‎ לחבירו ‎ לפיכך ‎ כל ‎ אחד ‎ ואחד ‎ חייב ‎ לומר‎ 
בשבילי ‎ נברא ‎ העולם ‎ ושמא ‎ תאמרו ‎ °מה ‎ לנו ‎ ולצרה ‎ coi.b 
הואת ‎ והלא ‎ כבר ‎ נאמר ‎ ״והוא ‎ עד ‎ או ‎ ראה ‎ או ‎ ידעי‎ ,5.Lv‎ 
אם ‎ לא ‎ יגיד ‎ וגר ‎ ושמא ‎ תאמרו ‎ מה ‎ לנו ‎ לחוב ‎ בדמו‎ 
של ‎ זה ‎ והלא ‎ בבר ‎ נאמר°[ו]באבד ‎ רשעים ‎ רנה: ‎ 10 ,״.Pr‎ 

גמרא. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ °כיצד ‎ מאומד ‎ אומר ‎ להן ‎ שמא ‎ 8.tsyn‎ 
7"בך ‎ ראיתם ‎ שרץ ‎ אחר ‎ הבירו ‎ לחורבה ‎ ורצתם ‎ אחריו‎ 
ומצאתס״״סייף ‎ בידו ‎ ודמו ‎ מטפטף ‎ והרוג ‎ מפרפר ‎ אם‎ 
כך ‎ דאיתכרלא ‎ ראיתם ‎ כלום: ‎ 0תניא ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ ■84.1b.8eb‎ 
בן ‎ שטח ‎ אראה ‎ בנהמה ‎ אם ‎ לא ‎ ראיתי ‎ אחד ‎ שרץ‎ 
אחר ‎ ה  בידו ‎ לחורבה ‎ ורצתי ‎ אחריו70וראיתי ‎ סייף ‎ בידו‎ 
ודמו ‎ מטפטף ‎ והרוג ‎ מפרפר ‎ ואמרתי ‎ לו ‎ רשע ‎ מי‎ 
הרגו ‎ לזה ‎ או ‎ אני ‎ או ‎ אתה ‎ אבל ‎ מה ‎ אעשה ‎ שאין‎ 
דמך ‎ מסור ‎ בידי ‎ שהרי ‎ אמרה ‎ תורה ‎ °על ‎ פי ‎ שנים ‎ 01.17,6 
עדים ‎ [וגר] ‎ יומת ‎ המת ‎ היודע ‎ מחשבות ‎ יפרע ‎ מאותו‎ 
האיש'‎ 7שהרג ‎ את ‎ חבירו ‎ אמרו ‎ לא ‎ זזו ‎ משם ‎ עד ‎ שבא‎ 
נהש ‎ והכישו ‎ ‘7ומת ‎ 73והאי ‎ בר ‎ נהש ‎ הוא ‎ והאמר ‎ רב‎ 


Zeuge ,  hat  gesehen  oder  erfahren  und  es 
nicht  anzeigt  &c.  Vielleicht  wollt  ihr 
sagen:  wozu  sollen  wir  das  Blut  die- 
ses  Menschen  auf  uns  laden,  so  heisst 
es:‘38  Wenn  die  Gottlosen  unter  gehen  [ertönt] 
Jubel. 

GEMARA.  Die  Rabbauan  lehrten:  Was  heisst:  aus  Vermutung?  man  spreche  zu 
ihnen:  Vielleicht  habt  ihr  gesehen,  wie  er  hinter  seinem  Genossen  in  eine  Ruine  lief, 
und  als  ihr  ihm  gefolgt  seid,  habt  ihr  ihn  mit  einem  bluttriefenden  Schwert  in  der 
Hand  getroffen,  während  der  Erschlagene  zuckte;  wenn  ihr  das  gesehen  habt,  so  habt 

ihr  nichts  gesehen. 

Es  wird  gelehrt:  R.  Simon  b.  Satah  erzählte:  Möge  ich  [nicht]  Trost  sehen,  wenn 
ich  nicht  gesehen  habe,  wie  jemand  hinter  seinem  Genossen  in  eine  Ruine  lief, 
und  als  ich  ihm  nachlief,  traf  ich  ihn  mit  einem  bluttriefenden  Schwert  in  der 
Hand,  während  der  Erschlagene  zuckte.  Da  sprach  ich  zu  ihm:  Frevler,  wer  hat 
diesen  erschlagen,  ich  oder  du?  Was  aber  kann  ich  machen,  wenn  dein  Blut  mu  nicht 
ausgeliefert  ist,  denn  die  Gesetzlehre  sagtJAtJ  die  Aussage  zweier  Zeugen  hin  cAc.  soll 
der  zum  Tod  Verurteilte  getötet  werden.  Aber  derjenige,  der  die  Gedanken  kennt,  soll 
diesem  Menschen,  der  seinen  Genossen  erschlug,  heimzahlen!  Man  erzählt,  dass  ehe 
sie  sich  von  dort  fortrührten,  eine  Schlange  kam  und  ihn  biss,  worauf  er  starb. 


61  B  +  ה  || ‎ 62  M  +  מלך ‎ מלכי ‎ המלכים ‎ || ‎ 63  M  מאה ‎ ||‎ 
64  f-  M -  ו  || ‎ 65  M  מובע ‎ || ‎ 66  M  —  מהן ‎ || ‎ 67  M 

—  כך ‎ || ‎ 68  M  חרב ‎ בידו ‎ דם ‎ || ‎ 69  M  אין ‎ בדבריכם ‎ כל' ‎ [|‎ 

70  M  ומצאתי ‎ חרב ‎ בידו ‎ ודם ‎ || ‎ 71  M  —  שהרג ‎ א״ח‎ 

72  O  M  ומת ‎ || ‎ 73  M  [+ ‎ א״מ ‎ שהרי ‎ אמרה ‎ תורה ‎ ע״פ ‎ שנים‎ 

?ודים ‎ מיומא ‎ די^ירא ‎ יידיח ‎ הא ‎ »!י» ‎ י.ז-.ת ‎ !־י•‎ 


138.  Pr.  11,10. 


136.  Fortsetzung  der  Ansprache  an  die  Zeugen. 


139.  Dt.  17,6. 


137.  Lev.  5,1. 
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Ket.  30a 


Sot;8b  יוסף ‎ וכן ‎ תני ‎ דבי ‎ חזקיה ‎ °מיום ‎ שהרב ‎ בית ‎ המקדש‎ 
אף ‎ על ‎ פי ‎ שבטלה ‎ סגהדרי ‎ ארבע ‎ מיתות ‎ לא ‎ בטלו‎ 
לא ‎ בטלו ‎ והא ‎ בטלו ‎ אלא ‎ דין ‎ ארבע ‎ מיתות ‎ לא‎ 
בטלו ‎ מי ‎ שנתחייב ‎ סקילה ‎ או ‎ נופל ‎ מן ‎ הגג ‎ או ‎ היה‎ 


Sollte  jener  denn  durch  eine  Schlange  [ge- 
tötet  werden],  R.  Joseph  sagte  ja,  und  eben- 
so  wurde  es  auch  in  der  Schule  Hizqijas 
gelehrt:  Obgleich,  seitdem  der  Tempel  zer- 


Jab.  32a 


נמי ‎ חזיתך ‎ אין ‎ דמך ‎ מסור ‎ בידי ‎ שהרי ‎ אמרה ‎ תורה ‎ ע״פ ‎ שנים‎ 


stört  wurde,  das  Sy  n  edriuimauf gehoben  wor-  5  דורסתו ‎ מי ‎ שנתחייב ‎ שריפה ‎ או ‎ נופל ‎ בדליקה ‎ או‎ 
den  ist,  sind  dennoch  die  vier  Todesstraf-  נחש ‎ מכישו ‎ מי ‎ שנתחייב ‎ 75הריגה ‎ או ‎ 76נמסר ‎ למלבות‎ 
arten  nicht  aufgehoben  worden.  —  Wieso  או ‎ ליסטין ‎ באין ‎ עליו ‎ מי ‎ שנתחייב ‎ חנק ‎ או ‎ טובע‎ 
denn  nicht,  sie  sind  ja  wol  aufgehoben  בנהר ‎ או ‎ מת ‎ בסרונכי ‎ אמרי ‎ ההוא ‎ חטא ‎ אחריתי‎ 
worden!?— Vielmehr,  das  Gesetz  von  den  ביה ‎ דאמר ‎ מר ‎ °מי ‎ שנתחייב ‎ שתי ‎ מיתות ‎ בית ‎ ,TTisyn.50b. 
vier  Todesstrafen  ist  nicht  aufgehoben  wor- ! דין ‎ נידון ‎ בחמורה: ‎ מאומד ‎ וכר: ‎ בדיני ‎ נפשות ‎ הוא ‎ ס  K־,ub 
den;  wenn  jemand  sich  die  Steinigungs-  דלא ‎ אמדינן ‎ הא ‎ בדיני ‎ ממונות ‎ אמדינן ‎ כמאן ‎ ברבי‎ 
strafe  zuschulden  kommen  liess,  so  fällt  933•^ ‎ אחא ‎ דתניא ‎ רבי ‎ אחא ‎ אומר ‎ °גמל ‎ האוחר ‎ בין ‎ הגמלים‎ ;, 
er  entweder  von  einem  Dach  herunter,  ונמצא ‎ גמל ‎ הרוג ‎ בצידו ‎ בידוע ‎ שזה ‎ הרגו ‎ וליטעמיך‎ tBq•3 
oder  ein  wildes  Tier  zertritt  ihn;  wenn  je-  עד ‎ מפי ‎ עד ‎ דקתני ‎ בדיני ‎ נפשות ‎ הוא ‎ דלא ‎ אמרינן‎ 
mandsich  die  Verbrennungsstrafe  zuschul-  !5  ־■״* ‎ הא ‎ בדיני ‎ ממונות ‎ אמרינן ‎ והתנן ‎ °אם ‎ אמר ‎ הוא ‎ אמר‎ «• 
den  kommen  liess,  so  fällt  er  entweder  in  לי ‎ שאני ‎ הייב ‎ לו ‎ איש ‎ פלוני ‎ אמר ‎ לי ‎ שהוא ‎ חייב ‎ לו‎ 
eine  Feuersbrunst  oder  eine  Schlange  beisst  לא ‎ אמר ‎ כלום ‎ עד ‎ שיאמר ‎ בפנינו ‎ הודה ‎ לו ‎ שהוא‎ 
ihn;  wenn  jemand  sich  die  Enthauptungs-  חייב ‎ לו ‎ מאתים ‎ זוז ‎ אלמא ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דפסילי ‎ בדיני‎ 
strafe  zuschulden  kommen  liess,  so  wird  ממונות ‎ אמרינן ‎ להו ‎ בדיני ‎ נפשות ‎ הבא ‎ נמי ‎ אף ‎ על‎ 
er  entweder  der  Regierung  ausgeliefert,  20  : גב ‎ דפסילי ‎ בדיני ‎ ממונות ‎ אמרינן ‎ להו ‎ בדיני ‎ נפשות 
oder  Räuber  überfallen  ihn;  wenn  jemand  77הוו ‎ יודעים ‎ כר: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ בריח ‎ דרבי ‎ חייא‎ 
sich  die  Erdrosselungsstrafe  zuschulden  מלמד ‎ שעשה ‎ קין ‎ בהבל ‎ אחיו ‎ חבורות ‎ הבורות‎ 
kommen  liess,  so  ertrinkt  er  entweder  in  ליה ‎ דמאומד ‎ הוא ‎ חדא ‎ ועוד ‎ קאמר ‎ חדא ‎ דלא ‎ חזיתי׳ ‎ ןןיןך ‎ אי‎ 
einem  Fluss,  oder  er  stirbt  infolge  einer 
Halsanschwellung’40!?  —  Ich  will  dir  sagen, 
jener  hatte  noch  eine  andere  Sünde  be- 

gangen,  denn  der  Meister  sagte,  dass  wenn  jemand  zweierlei  Todesstrafen  sieh  zuschul- 
den  kommen  liess,  er  durch  die  strengere  hingerichtet  werde. 

Vermutung  &c.  Also  nur  bei  Todesstrafsachen  wird  die  Vermutung  nicht  be- 
rücksichtigt,  wol  aber  wird  sie  bei  Geldsachen  berücksichtigt,  also  nach  R.  Aha; 
denn  es  wird  gelehrt:  R.  Aha  sagte,  wenn  unter  den  Kamelen  ein  brünstiges  vorhan- 
den  ist,  und  neben  ihm  ein  totes  Kamel  gefunden  wird,  so  sei  anzunehmen,  dass  je- 
nes  es  getötet  hat.  —  Ebenso  lehrt  er  ja  hier  auch  von  einem  Zeugen,  der  es  aus 
dem  Mund  eines  anderen  Zeugen  weiss,  nach  deiner  Auffassung  würde  ein  solcher 
nur  bei  Todesstrafsachen  nicht  berücksichtigt  werden,  wol  aber  würde  ein  solcher 
bei  Geldsachen  berücksichtigt  werden,  während  gelehrt  wird,  dass  wenn  [der  Zeu- 
ge]  bekundet,  (der  Beklagte]  habe  ihm  gesagt,  er  schulde  jenem  [Geld],  oder  jemand 
habe  ihm  gesagt,  dieser  schulde  jenem  [Geld],  er  damit  nichts  bekundet  habe,  er 
müsse  bekunden:  vor  uns  hat  dieser  eingestanden,  dass  er  jenem  zweihundert  Zuz 
schulde.  Du  musst  also  erklären,  man  sage  ihnen  dies  bei  Todesstrafsachen,  obgleich 
solche  [Zeugen]  auch  bei  Geldsachen  unzulässig  sind,  ebenso  auch  hierbei:  man  sage 
ihnen  dies  bei  Todesstrafsachen,  obgleich  dies  auch  bei  Geldsachen  nicht  berück- 
sichtigt  wird. 

So  WISSET  £tc.  R.  Jehuda,  Sohn  R.  Hijas,  sagte:  Dies  lehrt,  dass  Qajin  dem 
Hebel  Wunden  über  Wunden  und  Verletzungen  über  Verletzungen  beigebracht 


עדים]‎ 


74  M  ר׳ ‎ חייא‎ 


75  P  בהר׳‎ 


76  M  נתחייב‎ 


77  P  אלו ‎ הייתם ‎ יוד׳.‎ 


140.  Auf  den  Mord  ist  der  Tod  durch  Enthauptung  gesetzt. 
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פציעות ‎ פציעות ‎ שלא ‎ היה ‎ יודע78מהיכן ‎ נשמה ‎ יוצאה ‎ hatte,  denn  er  wusste  nicht,  aus  welcher 
עד ‎ שהגיע ‎ לצוארח ‎ ואמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ בריה ‎ דרבי ‎ Stelle  die  Seele  entrückt,  bis  er  an  den 
הייא ‎ מיום ‎ שפתחה ‎ הארץ ‎ את ‎ פיה ‎ וקיבלתו ‎ לדמו ‎ Hals  herankam. 
jes.24,16  של ‎ הבל ‎ שוב ‎ לא79פתהה ‎ שנאמר ‎ מכנף ‎ הארץ ‎ זמרת ‎ Ferner  sagte  R.  jehuda,  Sohn  R.  Hi- 

5  שמענו ‎ צבי ‎ לצדיק ‎ מבנן? ‎ הארץ ‎ ולא ‎ מפי ‎ הארץ ‎ jas:  Seit  dem  Tag,  all  welchem  die  Erde 
Nm.16,32  איתיביה ‎ חזקיה ‎ אחיו ‎ 0ותפתח ‎ הארץ ‎ את ‎ פיה ‎ אמר ‎ ihren  Mund  öffnete,  und  das  Blut  Hebels 
ליה ‎ לרעה ‎ פתחה ‎ לטובה ‎ לא ‎ פתחה ‎ ן  ואמר ‎ רב ‎ aufnahm,  öffnete  sie  ihn  nicht  mehr,  denn 

Ber.56a  יהודה ‎ בריה ‎ דרבי ‎ הייא ‎ גלות ‎ מבפרת ‎ 80ערן ‎ מחצה ‎ es  heisst:1'1  Vom  Saum  der  Erde  vernahmen 
G.nbj מעיקרא ‎ כתיב ‎ 0והייתי ‎ נע ‎ ונד ‎ ולבסוף ‎ כתיב ‎ ״וישב ‎ *[׳  wir  Lobgesänge :  Herrlichkeit  für  den  From- 
0! ‎ באדן ‎ נוד‎ :  אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ "גלות ‎ מכפרת ‎ שלשה ‎ men,  vom  Saum  der  Erde,  nicht  aber  vom 
jer.21,8,9  דברים ‎ שנאמר ‎ °כה ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ [וגר] ‎ הישב ‎ בעיר ‎ הזאת ‎ Mund  der  Erde.  Sein  Bruder  Hizqija 
ימות ‎ בהרב ‎ ברעב ‎ ובדבר ‎ והיוצא ‎ ונפל ‎ אל ‎ הבשדים ‎ wandte  gegen  ihn  ein SDa  that  die  Erde 
הצרים ‎ עליכם] ‎ והיה ‎ והיתה ‎ לו ‎ נפשו ‎ לשלל ‎ רבי‎ ]  ihren  Mund  auf. ?  Jener  erwiderte:  Zum 
ib. 22, 30  יוהנן ‎ אמד8גלות ‎ מכפרת ‎ על ‎ הכל ‎ שנאמר ‎ °בה ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ Bösen  öffnete  sie  ihn,  zum  Guten  aber  nicht. 
15  כתבו ‎ את ‎ האיש ‎ הזה ‎ ערירי ‎ גבר ‎ לא ‎ יצלח ‎ בימיו ‎ כי ‎ Ferner  sagte  R.  jehuda,  Sohn  R. 
לא ‎ יצלה ‎ מזרעו ‎ איש ‎ ישב ‎ על ‎ בסא ‎ דוד ‎ ומושל ‎ עוד ‎ Hijas:  Die  Verbannung  sühnt  die  Hälfte 
,ehr. 3, ביהודה ‎ ובתר ‎ דגייה ‎ כתיב ‎ 0ובני ‎ יבניה ‎ אפר ‎ (בנו) ‎ 7ו ‎ der  Sünde,  denn  zuerst  heisst  es  •Elch  muss 
83שלתיאל ‎ בנו ‎ אסיר ‎ שעיברתו ‎ אמו ‎ בבית ‎ האסורין ‎ unstät  und  flüchtig  sein ,  später  aber  heisst 
83שלתיאל ‎ ששתלו ‎ אל ‎ שלא ‎ בדרך ‎ הנשתלין ‎ גמירי ‎ es  fl  Er  nahm  Aufenthalt  im  Land  Nod"5. 
F01.38  20  שאין ‎ האשה ‎ מתעברת ‎ מעומד ‎ ״והיא ‎ נתעברה84מעומד ‎ R.  jehuda  sagte:  Die  Verbannung 
דבר ‎ אהר ‎ שלתיאל ‎ שנשאל ‎ על ‎ אלתו ‎ 85אל ‎ זרובבל ‎ sühnt  drei  Dinge,  denn  es  heisst  fl  So  spricht 
שנזרע ‎ בבבל ‎ ומה ‎ שמו ‎ נחמיה ‎ בן ‎ חבליה ‎ שמח ‎ der  Herr  &c.  Wer  in  dieser  Stadt  bleibt , 
5יהודה ‎ והזקיה ‎ בני ‎ רבי ‎ הייא ‎ הוו ‎ יתבי ‎ בסעודתא ‎ wird  durch  das  Schwert  und  durch  den 
קמי ‎ רבי ‎ ולא ‎ הוו ‎ קא ‎ אמרי ‎ ולא ‎ מידי ‎ אמר ‎ להו ‎ Hunger  und  durch  die  Pest  sterben,  wer 
25  אגברו ‎ המרא ‎ אדרדקי ‎ כי ‎ היכי ‎ דלימרו ‎ מילתא ‎ כיון ‎ Ciber  hinausgeht  und  sich  den  Kasdäern,  die 
דאיבסום ‎ פתחו ‎ ואמרו ‎ אין ‎ בן ‎ דוד ‎ בא ‎ עד ‎ שיכלו ‎ euch  bedrängen,  ergiebt,  wird  leben  bleiben 

II  'to-M  80  1  nra»M  79  II  מקים ‎ שהנשמה ‎ M  78  und  sein  Lehm  zur  Bmte  haben■  R•  Jol?a־ 

II  שאלת׳ ‎ M  83  II  גלות ‎ — M  82  ||  אמר ‎ רב ‎ +  M  81  nan  sagte:  Die  Verbannung  sühnt  alles, 

.יו״ח  —  M  86  ||  של ‎ P  85  ||  ר׳ ‎ אומר ‎ שאלת׳ ‎ M  84  denn  es  heisst  :14äS0  spricht  der  Herr:  Tragt 

diesen  Mann  als  Kinderlosen  ein,  als  einen  Mann,  dem  es  lebenslänglich  nicht  glückt-, 

denn  es  wird  keinem  seiner  Nachkommen  glücken,  auf  Davids  Thron  zu  sitzen,  und 
fernerhin  über  Jehuda  zu  herrschen-,  nach  seiner  Verbannung  aber  heisst  es S  Die 
Söhne  Jekhonjas  waren  Asir,  dessen  Sohn  war  Saltiel.  [Er  hiess]  Asir,  weil  seine 
Mutter  mit  ihm  im  Gefängnis  [asurin]  schwanger  wurde;  Saltiel,  weil  ihn  Gott 
anders  gepflanzt  [sathlo-el]  hat,  als  andere  Gegflanzte ;  es  ist  uns  nämlich  überliefert, 
dass  eine  Frau  stehend  nicht  schwanger  wird,  seine  [Mutter]  wurde  aber  stehend'49 
schwanger.  Eine  andere  Erklärung:  Saltiel,  er  liess  sich  von  Gott  seinen  Schwur50 
auflösen  [saal-el];  Zerubabel,  er  wurde  in  Babel  gepflanzt  [zarä-babel],  sein  wirklicher 
Name  aber  war  Nehemja  b.  Hakhalja. 

Jehuda  und  Hizqija,  die  Söhne  R.  Hijas,  sassen  einst  bei  einer  Mahlzeit  vor 
Rabbi,  ohne  etwas  zu  sprechen.  Da  sagte  er,  um  sie  zum  Reden  zu  bringen,  dass 
man  ihnen  recht  viel  Wein  reiche.  Als  sie  angeheitert  waren,  begannen  sie  und  spra- 


!41.  jes.  24,16.  142.  Num.  16,32.  143.  Gen.  4,14.  144.  1b.  V.  16. 

145.  נוד ‎ wird  wie  נד, ‎ flüchtig,  gelesen;  von  der  Unstätigkeit  ist  nicht  mehr  die  Rede,  da  ihm  die  Hälfte 
seiner  Strafe  wegen  der  Verbannung  erlassen  worden  war.  146.  Jes.  21,8,9.  147.  Ib.  22,30. 

148.  iChr.  3,17.  149.  Ihre  Zelle  im  Gefängnis  war  so  eng,  dass  sie  sich  nicht  hinlegen  konnten. 

150.  Er  hatte  geschworen,  keine  Kinder  zu  zeugen. 
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chen:  Der  Sohn  Davids'51  wird  nicht  eher 
kommen,  als  bis  zwei  Familien  in  Jisrael 
untergegangen  sein  werden,  das  sind  näm- 
lieh  der  Exiliarch  in  Babylonien  und  der 


24,16 


שני ‎ בתי ‎ אבות ‎ מישראל86אלו ‎ הן ‎ ראש ‎ גולה ‎ שבבבל‎ 
ונשיא ‎ שבארץ ‎ ישראל ‎ שנאמר ‎ "והיה ‎ למקדש ‎ ולאבן ‎ j ,8‎ .״ 
«71.!״0 ‎ נגף ‎ ולצור ‎ מכשול ‎ לשני ‎ בתי ‎ ישראל ‎ אמר ‎ להם ‎ "בניי‎ 
קוצים ‎ אתם ‎ מטילין ‎ לי ‎ בעיניי ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ הייא‎ 

Fürst  im  Jisraelland,  denn  es  heisst  •!* 2 * *׳Er  5  רבי ‎ אל ‎ ירע87בעיניך ‎ °יין ‎ ניתן ‎ בשבעים88אותיות ‎ וסוד ‎ Er.65* 
wird  den  beiden  Häusern  Jisraels  sein  ein  ניתן ‎ בשבעישיאותיות ‎ נבנם ‎ יין ‎ יצא ‎ סוד: ‎ יאמר ‎ רב‎ G1t.88a 
Heiligtum  und  ein  Stein  des  Anstosses  und  הפרא ‎ אמר ‎ מר ‎ עוקבא ‎ ואמרי־ ‎ לה ‎ אמר ‎ רב ‎ הפרא‎ 
ein  Felsblock  des  Straucheins.  Da  sprach  דרש ‎ מרי ‎ בר ‎ מר ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ "וישקד ‎ ח׳ ‎ על ‎ הרעה ‎ Dan, 9,1 
er  zu  ihnen:  Kinder,  ihr  stosst  Dornen  in  ויביאה ‎ עלינו ‎ כי ‎ צדיק ‎ ה׳ ‎ אלהינו ‎ משום ‎ דצדיק ‎ ה׳‎ 
meine  Augen.  Darauf  sprach  R.  Hija  zu  10  89וישקד ‎ ה׳ ‎ על ‎ הרעה ‎ ויביאה ‎ עלינו ‎ אין ‎ צדקה ‎ עשה‎ 
ihm:  Meister,  nimm  dies  nicht  übel;  [das  הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ עם ‎ ישראל ‎ שהקדיס״״גלות ‎ צדקיהו‎ 
Wort]  jajin  [Wein]  beträgt  siebzig  und  ועוד ‎ גלות ‎ יכניה ‎ קיימת ‎ דכתיב ‎ ביה ‎ בגלות ‎ יכניה‎ 
[das  Wort]  sod  [Geheimnis]  beträgt  eben-  החרש ‎ והמסגר ‎ אלף ‎ חרש ‎ °כיון ‎ שפותחין ‎ הכל ‎ נעשו‎ 
falls  siebzig,  wenn  der  Wein  hereinkommt,  כהרשין ‎ מסגר ‎ כיון ‎ שסוגרין ‎ בהלכה ‎ שוב ‎ אין ‎ פותחין‎ 
kommt  das  Geheimnis  heraus.  15  וכמה ‎ 91היו ‎ אלה ‎ עולא ‎ אמר ‎ שהקדים ‎ שתי ‎ שנים‎ 

R.  Hisda  sagte  im  Namen  Mar-Üqabas,  לונושנתם ‎ אמר ‎ 92רב ‎ אחא ‎ בר ‎ יעקב ‎ שמע ‎ מינה‎ 
nach  anderen  sagte  es  R.  Hisda  im  Na-  j  93מהרה ‎ דמרי ‎ עלמא ‎ תמני ‎ מאה ‎ וחמשין ‎ ותרתין ‎ הוו‎ 
men  eines  Vortrags  des  Mari  b.  Mar:  Es  לפיכך ‎ כר: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ °אדם ‎ יחידי ‎ נברא ‎ ומפני ‎ מה‎ tsyn.fi 
heisst:  Und  so  war  der  Herr  auf  das  Un~  54שלא ‎ יהויימינים ‎ אומרין ‎ הרבה ‎ רשויות ‎ בשמים ‎ דבר‎ 
glück  bedacht  und  brachte  es  über  uns ,  denn  20  אחר ‎ מפני־ ‎ הצדיקים ‎ ומפני ‎ הרשעים ‎ שלא ‎ יהו‎ 
gerecht  ist  der  Herr ,  unser  Gott\  war  der 
Herr  denn  deshalb  auf  das  Unglück  be- 
dacht  und  brachte  es  über  uns,  weil  er 
gerecht  ist?  —  allein,  eine  Gerechtigkeit 
übte  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  mit 
Jisrael,  indem  er  die  Gefangenschaft  Cid- 


Hg.14a 
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צדיקים ‎ אומרים ‎ אנו ‎ בני ‎ צדיק ‎ ורשע ‎ בן ‎ רשע ‎ דבר‎ 

86  f  B -  ו  || ‎ 87  M  לך ‎ || ‎ 88  M  —  אותיות ‎ || ‎ 89  M 

אלהינו ‎ וישקד ‎ ויביאה ‎ אין ‎ || ‎ 90  M  והגלה ‎ ג״צ ‎ ועדיין ‎ ג״י ‎ קיימת‎ 
בגלות ‎ דכתיב ‎ החרש ‎ || ‎ 91  M  —  היו ‎ || ‎ 92  M  י׳ ‎ אבא ‎ || ‎ 93  M 
דהקב״ה ‎ תמני ‎ || ‎ 94  M  +  נברא ‎ אדם ‎ יחידי ‎ || ‎ 95  M  בניו ‎ של ‎ צדיק‎ 
ורש׳ ‎ אומ׳ ‎ אנו ‎ בניו ‎ של ‎ רשע ‎ ]] ‎ 96  B  ורשעים ‎ אומ׳ ‎ אנו ‎ בני ‎ רשע.‎ 


qijahus  beschleunigte  und  sie  eintreten  liess,  als  noch  die  Gefangenschaft  Jeklionjas 
existirte,  denn  von  der  Gefangenschaft  Jekhonjas  heisst  es U Die  Schmiede  xtnd  Schlosser 
tausend.  Schmiede,  sobald  sie  [eine  Lehre]  eröffneten,  waren  alle  wie  taub'54,  Sclilos- 
ser,  wenn  ihnen  eine  Lehre  verschlossen  war,  war  niemand  da,  der  sie  lösen  könnte; 
wieviel  waren  es?  —  tausend.  Ula  sagte:  Er  beschleunigte  sie  um  zwei  Jahre  vor: 
wenn  ihr  eingelebt  sein  werdet'55.  R.  Aha  b.  Jäqob  sagte:  Hieraus,  dass  die  Eile  beim 
Herrn  der  Welt  achthundertzweiundfünfzig  [Jahre] '5\vährt. 

Deshalb  öc.  Die  Rabbanan  lehrten:  Der  Mensch  wurde  einzig  erschaffen,  und  zwar 
desshalb,  damit  die  Häretiker  nicht  sagen,  es  gebe  mehrere  Prinzipien  im  Himmel.  Eine 
andere  Erklärung:  Wegen  der  Frommen  und  wegen  der  Gottlosen,  damit  nämlich  die 
Frommen  nicht  sagen,  sie  entstammen  einem  Frommen,  und  die  Gottlosen  nicht  sagen, 
sie  enstammen  einem  Gottlosen.  Eine  andere  Erklärung:  Wegen  der  Familien,  damit 

151.  Dh.  der  Messias.  152.  Jes.  8,14,  153.  iiReg.  34,16.  154.  Man 

horchte  aufmerksam  zu;  חרש ‎ wird  hier  mit  taub  übersetzt.  Die  Wolthat  (צדקה)  bestand  also  darin,  dass  die 

2.  Verbannung  eintrat  als  noch  viele  Gelehrte  aus  der  1.  Verbannung  im  Exil  lebten,  damit  die  Gesetzes- 
künde  nicht  in  Vergessenheit  gerate.  155.  Dt.  4,25  heisst  es:  wenn  ihr  eingelebt  sein  werdet 

etc.  u.  Gott  erzürnen  etc.,  so  werdet  ihr  schnell  zugrunde  gehen.  Das  W.  ונושנתם ‎ beträgt  852,  Gott  liess 
aber  die  Verbannung  2  Jahre  früher,  im  850.  Jahr  nach  ihrem  Auszug  aus  Aegypten  eintreten  (der  Tem- 

pel  wurde  480  nach  ihrem  Auszug  [iReg.  6,1]  erbaut,  davon  sind  40  Jahre  ihres  Aufenthalts  in  der 
Steppe  abzuziehen,  es  bleiben  also  440,  410  Jahre  stand  der  Tempel,  zusammen  also  850),  um  nicht  den 
angedrohten  Untergang  in  Erfüllung  bringen  zu  müssen.  156.  Das  angezogene  W.  ומשנתם ‎ deutet 

auf  852  Jahre  hin,  dennoch  wTird  in  diesem  Vers  das  W.  schnell  gebraucht. 
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sich  nämlich  die  Familien  nicht  hernmstrei- 
teil,  denn  wenn  sie  sich  sogar  jetzt,  wo  [der 
Urmensch]  einzig  erschaffen  wurde,  herum- 
streiten,  um  wieviel  mehr  wäre  dies  der 
Fall,  wenn  zwei  erschaffen  worden  wären. 
Eine  andere  Erklärung:  Wegen  der  Räuber 
und  Plünderer,  wenn  es  sogar  jetzt,  wo 
[der  Urmensch]  einzig  erschaffen  wurde, 
Raub  und  Plünderung  giebt,  um  wieviel 
mehr  wäre  dies  der  Fall,  wenn  zwei  er- 
schaffen  worden  wären. 

Und  um  dir  Grösse  &c.  zu  verkün- 
den.  Die  Rabbanan  lehrten:  Um  die  Grösse 
des  Königs  der  Könige,  des  Heiligen,  ge- 
benedeiet  sei  er,  zu  verkünden,  denn  wenn 
ein  Mensch  mehrere  Münzen  in  einer  Form 
prägt,  so  gleichen  sie  alle  einander,  der 
Heilige  aber,  gebenedeiet  sei  er,  prägt  je- 
den  Menschen  in  der  Form  des  ersten 
Menschen,  und  doch  gleicht  niemand  sei- 
nem  Nächsten,  wie  es  heisst  Wzb  verwart- 
delt  sich  wie  Thon  unter  dem  Siegel ,  sie 
stellen  sich  dar  wie  ein  Gewand.  —  Wes- 
halb  gleichen  ihre  Gesichter  nicht  einan- 
ander?  —  Damit  niemand,  wenn  er  ein 
schönes  Wohnhaus  oder  ein  schönes  Weib 
sieht,  sagen  könne,  es  gehöre  ihm158,  denn 
es  heisst  S  Er  verweigerte  den  Frevlern  ihren 
[ Gesichts-]  Schein ,  und  der  erhobene  Arm 
wird  zerschmettert. 
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אחר ‎ מפני ‎ המשפחות ‎ שלא ‎ יהו ‎ 96משפחות ‎ מתגרות‎ 
זו ‎ בזו ‎ ומה ‎ עבשיו ‎ שנברא ‎ יחיד ‎ מתגרות ‎ 97נבראו‎ 
שנים ‎ על ‎ אחת ‎ כמה ‎ ובמה ‎ דבר ‎ אחר ‎ מפני ‎ חגזלנין‎ 
ומפני ‎ החמסנין ‎ ומה ‎ עכשיו ‎ שנברא ‎ יחידי ‎ גוזלין‎ 
והומםין98נבראו ‎ שנים ‎ על ‎ אחת ‎ כמה ‎ וכמה: ‎ ולהגיד‎ 
גדולתו ‎ בר: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ 9להגיד ‎ גדולתו ‎ של ‎ מלך ‎ מלבי‎ 8.״tsy‎ 
המלכים ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ שאדם ‎ טובע ‎ 63כמה‎ 
מטבעות ‎ בחותם ‎ אהד ‎ וכולן ‎ דומין ‎ זה ‎ לזה‎ "אבל‎ 
הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ טובע ‎ כל ‎ אדם ‎ בחותמו ‎ של ‎ אדם‎ 
הראשון ‎ ואין ‎ 1אחד ‎ מהן ‎ דומה ‎ להבירו ‎ שנאמר°2תתהפך ‎ 38, 14 .1j‎ 
כחמר ‎ חותם ‎ ויתיצבו ‎ כמו ‎ לבוש ‎ ומפני ‎ מה ‎ אין‎ 
פרצופיהן ‎ דומין ‎ זה ‎ לזה ‎ שלא ‎ יראה ‎ אדם ‎ דירה‎ 
נאה ‎ 3ואשה ‎ נאה ‎ 3ויאמר ‎ שלי ‎ היא ‎ שנאמר ‎ 0וימנע ‎ סי.".*‎ 
מרשעים ‎ אורם ‎ וזרוע ‎ רמה ‎ תשבר; ‎ תניא ‎ היה ‎ רבי‎ 
:  מאיר ‎ אומר ‎ בשלשה ‎ דברים ‎ אדם ‎ משתנה ‎ מהבירו‎ 
בקול ‎ במראה ‎ ובדעת ‎ בקול ‎ ובמראה ‎ 4משום ‎ ערוה‎ 
ובדעת ‎ מפני ‎ הגזלנין ‎ וההמסנין: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ °אדם8י״ץ»‎ 
נברא ‎ בערב ‎ שבת ‎ ומפני ‎ מה ‎ 5שלא ‎ יהו ‎ 6מינים ‎ אומרים‎ 
שותף ‎ היה ‎ 7לו ‎ לחקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ במעשה ‎ בראשית‎ 
דבר ‎ אחר ‎ שאם ‎ תזוח ‎ דעתו ‎ עליו ‎ אומר ‎ לו ‎ יתוש‎ 
קדמך ‎ במעשה ‎ בראשית ‎ דבר ‎ אהר ‎ כדי ‎ שיכנס ‎ למצוה‎ 
מיד ‎ דבר ‎ אחר ‎ כדי ‎ שיכנס ‎ לסעודה ‎ מיד ‎ משל ‎ למלך‎ 
בשר ‎ ודם ‎ שבנה ‎ פלטרין ‎ 8ושיכללן ‎ והתקין ‎ 9סעודה‎ 
ואחר ‎ בך ‎ הבנים ‎ אורחין ‎ שנאמר ‎ 0הכמת ‎ (נשים) ‎ 9, 1,2, 3 .pr‎ 
בנתה ‎ ביתה ‎ הצבה ‎ עמודיה ‎ שבעה ‎ טבהה ‎ טבחה‎ 

96  M  —  משפ׳ ‎ || ‎ 97  M  +  זו ‎ בזו ‎ אם ‎ || ‎ 98  M  +  זה ‎ את‎ 

זה ‎ אם ‎ || ‎ 99  M  והקב״ה ‎ טבע ‎ את ‎ כי1 ‎ || ‎ 1  M  אדם ‎ דומה ‎ ||‎ 

2  P  מתהפך ‎ || ‎ 3  M  ־f-| ‎ לחבירו ‎ || ‎ 4  M  מפני ‎ הערוה ‎ ||‎ 

5  M  +  נביא ‎ בע״ש ‎ || ‎ 6  B  —  ה  || ‎ 7  M  —־לו ‎ || ‎ 8  M 

+  גדולים ‎ || ‎ 9  M  בהם ‎ סעודה ‎ גדולה ‎ ואח״ך ‎ הכני ‎ את ‎ האור׳.‎ 


Es  wird  gelehrt:  R.  Mehr  sagte:  Durch  drei  Dinge  unterscheidet  sich  ein  Mensch 
von  seinem  Nächsten:  durch  die  Stimme,  durch  das  Aussehen  und  durch  den  Ver- 
stand;  durch  die  Stimme  und  durch  das  Aussehen,  wegen  der  Unzucht160,  durch  den 

Verstand,  wegen  der  Räuber  und  Plünderer. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Der  Mensch  wurde  am  Vorabend  des  Sabbaths  erschaf- 
fen,  und  zwar  deshalb,  damit  die  Häretiker  nicht  sagen  sollen,  der  Heilige,  gebe- 
nedeiet  sei  er,  habe  einen  Beteiligten  am  Schöpfungswerk  gehabt.  Eine  andere  Er- 
klärung:  Damit,  wenn  er  übermütig  werden  sollte,  man  zu  ihm  sagen  könne:  selbst 
eine  Mücke  ging  dir  beim  Schöpfungswerk  vor.  Phne  andere  Erklärung.  Damit  ei 
direkt  zu  einer  gottgefälligen  Handlung1״gehen  könne.  Eine  andere  Erklärung:  Damit 
er  direkt  zur  Mahlzeit‘62gel1en  könne.  Dies  ist  ebenso,  als  wenn  ein  König  aus  Fleisch 
und  Blut  einen  Palast  baut,  ihn  ausschmückt,  das  Mahl  vorbereitet  und  erst 
dann  die  Gäste  hereinführt.  So  heisst  es  auch  ]Die  Weisheit  hat  ihr  Haus  gebaut , 

157.  Ij.  38,14.  158.  Wenn  alle  Menschen  gleichmässig  aussehen  würden,  so  könnte  es  ihm 

niemand  widerlegen.  159.  Ij.  38,15.  160.  Damit  die  Gatten  einander  im  Hellen 

und  im  Dunkeln  erkennen.  161.  Zur  Weihung  des  Sabbaths.  162.  Er  fand  die  ganze 


Schöpfung  vollständig  vor.  163. Pr.  9, 1,2,3. 
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sich  ihre  sieben  Säulen  ausgehauen.  Sie  hat  מסכה ‎ יינה ‎ אף ‎ ערכה ‎ שלחנה ‎ שלחה ‎ נערתיה ‎ תקרא‎ 
ihr  Schlachtvieh  geschlachtet ,  ihren  Wein  על ‎ גפי ‎ מרמי ‎ קרת ‎ חכמת ‎ (נשים) ‎ בנתה ‎ כיתה ‎ זו‎ 
gemischt ,  auch  ihren  Tisch  bereitet.  Sie  hat  מידתו ‎ של ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ *שברא ‎ את ‎ כל ‎ העולם‎ 
ihre  Mägde  ausgesandt‘,  ihr  Ruf  ergeht  oben  10כולה ‎ כחכמה ‎ חצבה ‎ עמודיה ‎ שבעה ‎ אלו ‎ שבעת‎ 
auf  den  Anhöhen  der  Stadt.  Die  Weisheit  5  ימי ‎ בראשית ‎ טבחה ‎ טבהה ‎ מסכה ‎ יינה ‎ אף ‎ ערכה‎ 
hat  ihr  Haus  gebaut ,  dies  ist  die  Handlung  שלהנה ‎ אלו ‎ ימים ‎ ונהרות ‎ וכל ‎ צורכי ‎ עולם ‎ *שלחה‎ * 
des  Heiligen,  gebenedeiet  sei  er,  der  die  נערותיה ‎ תקרא ‎ זה ‎ אדם ‎ וחוח ‎ על ‎ נפי ‎ מרומי ‎ קרת‎ 
ganze  Welt  in  Weisheit  erschuf;  auch  ihre  רבה ‎ כר ‎ בר ‎ חנה ‎ רמי ‎ כתיב ‎ על ‎ גפי ‎ וכתיב ‎ על‎ "  Az.19a 
sieben  Säulen  aus  gehauen,  das  sind  die  sieben  כסא ‎ בתחילה ‎ על ‎ נפי ‎ ולבסוף ‎ על ‎ כסא ‎ "מי ‎ פתי ‎ יסר ‎ Pr.9,4• 
Schöpfungstage;  sie  hat  ihr  Schlachtvieh  10  הנה ‎ הסר ‎ לב ‎ אמרה ‎ לו ‎ אמר ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מי‎ 
geschlachtet,  ihren  Wein  gemischt,  auch  ihren  פתאו ‎ לזה ‎ אשה ‎ אמרה ‎ לו ‎ דכתיב ‎ °נואף ‎ אשה ‎ חסר‎ “  ■b.6,32 
Tisch  bereitet,  das  sind  die  Seen  und  die  לב ‎ י. ‎ "תניא ‎ היה ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ אדם ‎ הראשון ‎ מכל‎ 
Flüsse  und  alle  Erfordernisse  der  Welt;  18  .«18 ‎ ■י? ‎ העולם ‎ כולו ‎ הוצבר ‎ עפרו ‎ שנאמר ‎ °נלמי ‎ ראו ‎ עיניך‎ 
sie  hat  ihre  Mägde  ausgeschickt  und  ihr  3'וכתיב ‎ °עיני ‎ ה׳ ‎ המה ‎ משוטטות ‎ בכל ‎ הארץ: ‎ אמר‎ zch, 4,10 
Ruf  ergeht,  das  sind  Adam  und  Hava.  Auf  15  רב4'אושעיא ‎ משמיה ‎ דרב ‎ אדם ‎ הראשון ‎ 0נופו ‎ מבבל ‎ coi.b 
den  Anhöhen  der  Stadt-,  Rabba  b.  Bar-Hana  וראשו ‎ מארץ ‎ ישראל ‎ ואבריו ‎ משאר ‎ ארצות ‎ עגבותיו‎ 
wies  auf  einen  Widerspruch  hin:  es  heisst:  5יאמר ‎ רב ‎ אחא ‎ מאקרא ‎ דאנמא: ‎ אמר ‎ רבי ‎ 0זאהא‎ 
auf  den  Anhöhen,  und  es  heisst:164#^  dem  בר ‎ הנינא ‎ *שתים ‎ עשרה ‎ *שעות ‎ הוי ‎ היום ‎ *שעה‎ 
Stuhl !?  —  zuerst  auf  den  Anhöhen,  nach-  ראשונה ‎ הוצבר ‎ עפרו ‎ שניה ‎ נעשה ‎ גולם ‎ שלישית‎ 
her1  ׳auf  einem  Stuhl. 100  Wer  ein  Thor  ist,  20  נמתחו ‎ אבריו ‎ רביעית ‎ נזרקה ‎ בו ‎ נשמה ‎ חמישית‎ 
kehre  hier  ein-,  wem  es  an  Verstand  gebricht,  עמד ‎ על ‎ רגליו ‎ ששית ‎ קרא ‎ *שמות ‎ שביעית ‎ נזדווגה‎ 
zu  dem  spricht  sie.  Der  Heilige,  gebenedeiet  לו ‎ חוה ‎ שמינית ‎ עלו ‎ למטה ‎ שנים ‎ וירדו ‎ ארבעה‎ 
sei  er,  sprach:  Wer  hat  diesen  bethört?  —  תשיעית ‎ נצטווה ‎ 17עשירית ‎ סרה ‎ אחת ‎ עשרה ‎ נידון‎ 
eine  Frau  ist  es,  die  ihn  verleitet  hat,  denn  שתים ‎ עשרה ‎ נטרד ‎ והלך ‎ לו ‎ שנאמר ‎ °[ו]אדם ‎ ביקר ‎ Ps. 49, 13 
es  heisst F7  Wer  mit  einem  Weib  Unzucht  25  בל ‎ ילין: ‎ 0אמר ‎ רמי ‎ בר״׳חמא ‎ אין ‎ חיה״׳רעה ‎ שולטת‎ sab.151b 
treibt,  dem  fehlt  Verstand.  [j  ת^א ‎ —  M  12  ||  ,פתה  P  11  ||  ,בהכמת  Au  M  lö 

Es  wird  gelehrt:  R.  Mefr  sagte:  Der  j]  אר״א ‎ —  M  15  ||  חמא ‎ M  14  ||  וכתיב״.הארץ ‎ —  M  13 
Staub  des  Urmenschen״”  wurde  aus  der  ||  אבא ‎ M  18  ||  שלא ‎ לאכול ‎ מן ‎ האילן ‎ +  B  17  ||  יוחנן ‎ B  16 
ganzen  Erde  zusammengescharrt,  denn  es  • ־־ ‎ רעה  M  19 

heisst  f  Meinen  Klumpen  sahen  deine  Augen,  und  ferner  heisst  es  :10Die  Augen  des 
Herrn  überblicken  die  ganze  Rrde. 

R.  Osäja  sagte  im  Namen  Rabhs:  Der  Rumpf  kommt  aus  Babylonien,  das  Haupt 
aus  dem  Jisraelland  und  die  Extremitäten  aus  den  übrigen  Rändern.  Seine  Schamteile 
kommen,  wie  R.  Aha  sagte,  aus  der  Burg  Agma. 

R.  Aha  b.  Hanina  sagte:  Zwölf  Stunden  hat  der  Tag;  in  der  ersten  Stunde 
wurde  sein  Staub  gesammelt,  in  der  zweiten  wurde  er  zu  einem  Klumpen  geformt, 
in  der  dritten  wurden  seine  Glieder  gedehnt,  in  der  vierten  wurde  ihm  die  Seele 
eingehaucht,  in  der  fünften  stellte  er  sich  auf  seine  Füsse,  in  der  sechsten  legte  er 
[den  Tieren]  Namen  bei,  in  der  siebenten  wurde  ihm  Hava  zugesellt,  in  der  achten 
legten  sie  sich  ins  Bett  zu  zweien  und  verliessen  es  zu  vieren,  in  der  neunten 
wurde  ihm  das  Verbot  erteilt,  in  der  zehnten  sündigte  er,  in  der  elften  wurde 
über  ihn  Gericht  gehalten,  in  der  zwölften  wurde  er  verjagt  und  er  ging  fort,  denn 
es  heisst'7'  Und  der  Mensch,  in  Herrlichkeit  übernachtet  er  nicht. 

Rami  b.  Harna  sagte:  Ein  wildes  Tier  hat  nur  dann  Gewalt  über  einen  Menschen 

164.  Ib.  V.  14.  165.  Nach  dem  Sündenfall  Adams.  166.  Pr.  9,4.  167. 

tb-  6>32.  168.  Aus  welchem  er  erschaffen  wurde;  cf.  Gen.  2,7.  169.  Ps.  139,16.  170. 

Zach.  4,10.  171.  Ps.  49,13. 
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wenn  er  ihm  wie  ein  Viel!  erscheint,  denn 


es  heisst:  Er  wird  beherrscht 17  \  wenn  er  wie 
ein  Vieh  erscheint. 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs: 


ps.49,13  באדם ‎ אלא ‎ אם ‎ כן ‎ נדמה ‎ לו ‎ כבהמה ‎ שנאמר ‎ 0נמשל‎ 
כבהמות ‎ נדמו: ‎ שע״ה ‎ בסו״ף ‎ ארמ״י ‎ סימן: ‎ אמר ‎ רב‎ 
יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ בשעה ‎ שבקש ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 
לבראות ‎ את ‎ האדם ‎ ברא ‎ כת ‎ "1של ‎ מלאכי ‎ השרת‎ 

ל׳• ‎ אמר ‎ להם ‎ רצונכם ‎ נעשה ‎ אדם ‎ בצלמנו ‎ "2אמרו ‎ לפניו ‎ Als  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  den 
רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ מה ‎ מעשיו ‎ אמר ‎ להן ‎ כך ‎ ובך ‎ מעשיו ‎ Menschen  erschaffen  wollte,  erschuf  er  vor- 
ps.8,5  אמרו ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ °מה ‎ אנוש ‎ כי ‎ תזכרנו ‎ her  eine  Klasse  von  Dienstengeln  und 

jo*.21b  ובן ‎ אדם ‎ כי ‎ תפקדנו ‎ ״הושיט ‎ ‘2אצבעו ‎ קטנה ‎ ביניהן ‎ sprach  zu  ihnen:  ist  es  euer  Wille,  dass 
ושרפם ‎ וכן ‎ כת ‎ שניה ‎ כת ‎ שלישית ‎ 22אמרה ‎ לפניו ‎ wir  einen  Menschen  in  unserem  Ebenbild 
רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ ראשונים ‎ שאמרו ‎ לפניך ‎ מה ‎ הועילו ‎ «>  erschaffen?  Diese  fragten  ihn:  Herr  der 
ן2כל ‎ העולם ‎ כולו ‎ שלך ‎ הוא ‎ 24כל ‎ מה ‎ שאתה ‎ רוצה ‎ Welt,  wie  sind  seine  Handlungen?  Er  er- 
לעשות ‎ בעולמך ‎ עשה ‎ כיון ‎ שהגיע ‎ לאנשי ‎ דור ‎ המבול ‎ widerte  ihnen:  So  und  so  sind  seine  Hand- 
ואנשי ‎ דור ‎ הפלגה ‎ שמעשיהן ‎ מקולקלין ‎ אמרו ‎ לפניו ‎ lungen.  Darauf  sprachen  sie  zu  ihm:  Herr 
רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ לא ‎ יפה ‎ אמרו ‎ ראשונים ‎ לפניך ‎ אמר ‎ der  Welt,17*w<w  ist  der  Mensch ,  dass  du  sei- 
Jes.46,4: להן ‎ °[ו]עד ‎ זקנה ‎ אני ‎ הוא ‎ ועד ‎ שיבה ‎ אני ‎ אטבל ‎ וגו׳ ‎ iß  ner  gedenkst ,  und  das  Menschenkind ,  dass 
Hg, 12a  אמר ‎ רב ‎ יהודה25אמר ‎ רב ‎ °אדם ‎ הראשון ‎ מסוה ‎ העולם ‎ du  nach  ihm  schaust\  Da  steckte  er  seinen 
DU, 32  ועד ‎ סופו ‎ היה ‎ שנאמר ‎ °למן ‎ היום ‎ אשר ‎ ברא ‎ אלהים ‎ kleinen  Finger  zwischen  sie  und  verbrannte 
אדם ‎ על ‎ הארץ ‎ ולמקצה ‎ השמים ‎ ועד ‎ קצה ‎ השמים ‎ sie.  Ebenso  geschah  es  auch  mit  der  zwei- 

כיון ‎ שסרח ‎ הניח ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ ידו ‎ עליו ‎ ומיעטו ‎ ten  Klasse.  Die  dritte  Klasse  sprach  vor 

.139,5  : 20  שנאמר ‎ °אחור ‎ וקדם ‎ צרתני‎ (וגר) ‎ ותשת ‎ עלי ‎ כפיך  ihm:  Herr  der  Welt,  was  nützte;  es  den 

אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אדם ‎ הראשון ‎ מן ‎ הארץ ‎ עד ‎ לרקיע ‎ ersten,  dass  sie  dir  gesagt  haben;  die  gan- 

היה ‎ שנאמר‎ '2למן ‎ היום ‎ איטר ‎ ברא ‎ אלהים ‎ אדם ‎ על ‎ ze  Welt  ist  dein,  thu  das,  was  du  auf  dei- 

הארץ ‎ ולמקצה ‎ השמים ‎ עד ‎ קצה ‎ השמים ‎ כיון ‎ שטרה ‎ ner  Welt  thun  willst.  Als  das  Zeitalter  der 
הניח ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ ידו ‎ עליו ‎ ומיעטו ‎ שנאמר ‎ Sintflut  und  das  Zeitalter  der  Sprachen- 
25  אחור ‎ וקדם ‎ צרתני ‎ ונו׳ ‎ קשו ‎ קראו ‎ אהדדי27אידי ‎ ןאידי ‎ teilung  heranreichten,  deren  Handlungen 
הדא ‎ מידה ‎ היא: ‎ ואסר ‎ רד ‎ יהודה ‎ אבזר ‎ רב ‎ אדם ‎ ausarteten,  sprachen  sie  vor  ihm:  Herr  der 

ib. v.  17  הראשון ‎ בלשון ‎ ארמי ‎ ספר ‎ שנאמר ‎ °ולי ‎ מה ‎ ימרו‎ 


PS, 


Welt,  hatten  die  ersten,  die  zu  dir  sprachen, 
nicht  Recht!?  Er  erwiderte  ihnen:'73  Und  bis 
zum  Gr  eisenalter  bin  ich  derselbe ,  und  bis 
zum  Ergrauen  zmll  ich  es  auf  mich  laden  & c. 
R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs: 


19  B  +  אחת ‎ || ‎ 20  M  +  כדמותינו. ‎ —  אמרו.‎ ..אכזר.‎ ..מעשיו‎ 

22  B  אמרו ‎ || ‎ 23  m  _ן_ ‎ והלא‎ 


21  M  את ‎ אצב׳ ‎ ביג׳‎ 
24  M  וכל ‎ שאתה ‎ מבקש ‎ לעש‎ 
למיום ‎ || ‎ 27  M  מרה ‎ אחת ‎ היא.‎ 


י 25  M  —  א״ר‎ 


P  26 


Der  Urmensch  reichte  von  einem  Ende  der  Welt  bis  zum  anderen,  denn  es  heisst 
'”Seit  dem  Tag ,  •wo  Gott  den  Menschen  auf  der  Erde  erschaffen  hat,  von  einem  Ende 
des  Himmels  bis  zum  anderen.  •  Als  er  aber  gesündigt  hatte,  legte  der  Heilige,  gebe- 
nedeiet  sei  er,  seine  Hand  anf  ihn  und  verkleinerte  ihn,  denn  es  heisst  f  Hinten  und 
vorn  hast  du  mich  gebildet  und  du  legtest  deine  Hand  auf  mich. 

R.  Eleäzar  sagte:  Der  Urmensch  reichte  von  der  Erde  bis  zum  Himmel,  denn  es 
heisst:  Seit  dem  Tag ,  wo  Gott  den  Menschen  auf  der  Erde  erschaffen  hat ,  von  einem 
Ende  des  Himmels  bis  zum  anderen.  Als  er  aber  gesündigt  hatte,  legte  der  Heilige, 
gebenedeiet  sei  er,  seine  Hand  auf  ihn  und  verkleinerte  ihn,  denn  es  heisst:  Hinten 
und  vorn  hast  du  mich  gebildet  &c.  -  Die  [Auslegungen  der]  Schriftverse  widersprechen 

ja  einander!?  —  Beide  Masse  sind  identisch. 

Ferner  sagte  R.  Jehuda  im  Namen  Rabhs:  Der  Urmensch  sprach  aramäisch, 
denn  es  heisst  :*Wie  teuer11  sind  mir ,  o  Gott ,  deine  Gedanken.  So  sagte  auch  Res-Eaqis: 


174. 


173.  Jes.  46,4. 


172.  Ps.  8,5. 


177.  Das  W.  יקר ‎ wurde  als  spezifisch 


176.  Ib.  V.  17. 


171.  So  nach  der  Uebersetzung  des  T.s. 


175.  Ps.  139,5. 


Dt.  4,32. 


aramäisch  angesehen;  vgl.  auch  Bd.  III  S.  564  N.  146. 


Fol.  38b 
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Az.4a 

Gn.5,1 


רעיך ‎ אל ‎ 0והיינו ‎ דאמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ מאי ‎ דכתיב״זה‎ 
ספר ‎ תולדת ‎ אדם ‎ מלמד ‎ שהראהו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 
'2דור ‎ דור ‎ ודורשיו ‎ דור ‎ דור ‎ וחכמיו ‎ כיון ‎ שהניע ‎ לדורו‎ 
של ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ שמח ‎ בתורתו ‎ ונתעצב ‎ במיתתו ‎ אמר‎ 


Es  heisst:178/)#.?  ist  das  Buch  über  die  Nach- 
kommen  Adams ,  dies  lehrt,  dass  der  Hei- 
lige,  gebenedeiet  sei  er,  ihm  jedes  Zeital- 
ter  und  seine*  Gelehrten,  jedes  Zeitalter 


und  seine  Weisen  zeigte;  als  er  zum  Zeit-  5  ולי ‎ מה ‎ יקרו ‎ רעיך ‎ אל: ‎ ואמר ‎ רב ‎ יהוחליאמר ‎ רב‎ 


alter  R.  Äqibas  herankam,  freute  er  sich 
über  seine  Gesetzeskunde  und  war  betrübt 
über  seinen  Tod ‘79und  sprach:  Wie  teuer 
sind  mir ,  o  Gott ,  deine  Gedanken* '. 


3,9.* ‎ אדם ‎ הראשון ‎ מין ‎ היה ‎ שנאמר ‎ “ויקרא ‎ ה׳ ‎ אלהים‎ 
אל ‎ האדם ‎ ויאמר ‎ לו ‎ איכה ‎ אן ‎ נטה ‎ לבך ‎ רבי ‎ יצחק‎ 
אמר ‎ מושך ‎ בערלתו ‎ היה ‎ כתיב ‎ הבא ‎ “והמה ‎ באדם ‎ hos.6,7 
ו ,״.״8 ‎ עברו ‎ ברית ‎ וכתיב ‎ התם ‎ °את ‎ בריתי ‎ הפר ‎ רב ‎ נחמן‎ ♦ 
Ferner  sagte  R.  Jehuda  im  Namen  !0  אמר ‎ כופר ‎ בעיקר ‎ היה ‎ כתיב ‎ הבא ‎ עברו ‎ ברית‎ 
Rabhs:  Der  Urmensch  war  ein  Häretiker,  וכתיב ‎ התם ‎ (את ‎ בריתי ‎ הפר)28 ‎ ואמרו ‎ על ‎ אשר ‎ עזבו‎ jer•22■ 9 
denn  es  heisst  V Da  rief  Gott  der  Herr  den  את] ‎ ברית ‎ ה׳ ‎ אלהי ‎ אבותם: ‎ תנן ‎ התם ‎ “רבי‎ ]  Ab■‘‘.!4־ 
Menschen  und  sprach  zu  ihm:  Wo  bist  du ,  אליעזר ‎ אומר ‎ הוי ‎ *שקוד ‎ ללמוד ‎ תורה ‎ 29מה ‎ *שתשיב‎ 
wohin  hat  sich  dein  Herz  abgewendet?  R.  לאפיקורוס ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ אפיקורוס‎ 
Ji9haq  sagte:  Er  war  Epispast182,  denn  es  15  30גוי ‎ אבל ‎ אפיקורוס ‎ ישראל ‎ כל ‎ שכן ‎ דפקר’3טפי: ‎ אמר‎ 
heisst  •A  Sie  haben  wie  ein  Mensch  meinBünd-  רבי ‎ יוחנן ‎ כל ‎ מקום ‎ שפקרו ‎ המינים ‎ ת*שובתן ‎ בצידן‎ 
nis  übertreten,  und  ferner  heisst  es  :'**Mein  ״נעשה ‎ אדם ‎ בצלמנו*גואומר ‎ “ויברא ‎ אלהים ‎ את ‎ האדם ‎ K.27 
Bündnis  hat  er  zerstört.  R.  Nahm  an  sagte:  בצלמו ‎ “הבה ‎ נרדה ‎ ונבלה ‎ שם ‎ שפתם ‎ “וירד ‎ ה׳ ‎ לראת ‎ !bb:":67 
Er  war  ein  Gottesleugner,  denn  hier  heisst  את ‎ העיר ‎ ואת ‎ המגדל ‎ °כי ‎ שם ‎ נגלו ‎ אליו ‎ האלהים‎ ib7’35׳ 
es:  [Wie  ein  Mensch]  mein  Bündnis  über-  20  01.4,7  °לאל ‎ הענה ‎ אתי ‎ ביום ‎ צרתי ‎ °כי ‎ מי ‎ גוי ‎ גדול ‎ אשר‎ 
treten ,  und  dortI85heisst  es:  Da  wird  man  dann  לו ‎ אלהים ‎ קרבים ‎ אליו ‎ כה׳ ‎ אלהינו ‎ בכל ‎ קראנו ‎ אליו‎ 

ומי ‎ כעמך ‎ [כ]ישראל ‎ גוי ‎ אהד ‎ בארץ ‎ אשר ‎ הלכו ‎ (לו)‎ °  üsam.7,2s 


27  M  לאדם ‎ דור ‎ ודורש׳ ‎ דור ‎ וחכנז׳ ‎ דור ‎ ופרנסיו ‎ כיון ‎ || ‎ 28  P 

ודע ‎ || ‎ 30  B  של ‎ עכו״ם ‎ || ‎ 31  M  —  טפי ‎ ||‎ 


ואוט׳‎ 

M  32 


B  29 

ואומר.‎ 


antworten:  Weitste  das  Bündnis  des  Herrn, 
des  Gottes  ihrer  Väter,  verlassen  haben. 

Dort  wird  gelehrt:  R.  Eliezer  sagte: 

Befleissige  dich,  das  Gesetz  zu  studiren, 

[und  wisse,]  was  du  dem  Gottesleugner186zu  erwidern  hast.  Hierzu  sagte  R.  Johanan: 
Dies  gilt  nur  von  einem  nicht] üdischen  Gottesleugner,  ein  jisraelitischer  Gottesleugner 
aber  würde  dadurch  in  seiner  Gottlosigkeit  noch  weiter  gehen187. 

R.  Johanan  sagte:  An  allen  Stellen,  aus  welchen  die  Häretiker  [Beweis  für]  ihre 
Häresie'88entnehmen,  findet  sich  die  Antwort  daneben.189  Wir  wollen  einen  Menschen 
in  unserem  Ebenbild  machen.  — '90Da  schuf  Gott  den  Menschen  nach  seinem  Ebenbild. 
—  Wolan ,  wir  wollen  hinabfahren  und  daselbst  ihre  Sprache  verwirren.  ■ — ־“*Da  stieg 
der  Herr  hinab,  um  die  Stadt  und  den  Turm  zu  besehen.  — 193 Daselbst  hatten  sich 
ihm  Gott  offenhart.  — 194 Dem  Gott,  der  mich  erhört  hat  in  der  Zeit  meiner  Drangsal. — 
mDenn  wo  wäre  irgend  eine  grosse  Nation,  die  Gott  hätte,  die  ihr  nahe  sind,  wie  der 
Herr,  unser  Gott,  so  oft  wir  ihn  anrufen.  —  190  Und  wo  gleicht  deinem  Volk  Jisrael  irgend 


178.  Gen.  5,1.  179.  RÄ.  wurde  zur  Zeit  der  Religionsverfolgung  auf  grauenhafte  Weise 

hingerichtet;  cf.  Bd.  I  S.  228  Z.  24  ff.  180.  Wahrscheinl.  ist  hier  רע ‎ mit  Freund  zu  übersetzen. 

181.  Gen.  3,9.  182.  Der  Epispasmus  war  eine  sehr  verbreitete  Operation  (wahrscheinl.  um  die 

Spuren  der  Judenheit  zu  verwischen)  u.  wird  im  T.  zu  den  gottlosesten  Handlungen  gezählt. 

183.  Hos.  6,7.  184.  Gen.  17,14,  bei  der  Beschneidung.  185.  Jer.  22,9.  186.  Im 

W.  אפיקורוס ‎ ist  unverkennbar  der  Name  Epikur  zu  finden,  Epikuräer,  also  Anhänger  der  epikuräischen 
Philosophie,  welche  bekanntlich  in  der  Lust  den  letzten  Zweck  des  Lebens  sieht.  Im  T.  sowie  in  der 
nacht.schen  Literatur  hat  dieses  W.  den  festen  Begriff  Freidenker,  Gottesleugner;  aber  auch  verbal 
wird  פקר ‎ in  diesem  Sinn  gebraucht.  187.  Einem  solchen  antworte  man  überhaupt  nicht. 

188.  In  welchen  von  Gott  im  Plural  gesprochen  wird.  189.  Gen.  1,26.  190.  Ib.  V.  27. 

191.  Ib.  7,11.  192.  Ib.  V.  5.  193.  Ib.  35,7.  194.  Ib.  V.  3.  195. 

Dt.  4,7.  196.  iiSam.  7.23. 
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eine  andere  Nati071  auf  Erden ,  die  ein 
Gott  sich  zum  Volk  zu  erkaufen  gegangen 
war.  —  mBis  Thronsessel  hingestellt  w  u  r- 
den.  -  —  1“7Und  ein  Hochbetagter  sich  nie- 


Syn. 


1an, 719  אלהים ‎ לפדות ‎ לו ‎ לעם ‎ °עד ‎ די ‎ כרסון ‎ רמיו ‎ ועתיק‎ 
יומין ‎ יתיב ‎ הנך ‎ למה ‎ לי ‎ כדרבי ‎ יוחנן ‎ דאמר ‎ רבי‎ 
יוחנן ‎ אין ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ עושה ‎ דבר ‎ אלא ‎ אם‎ 

ib.4,14.  כן ‎ נמלך ‎ בפמליא ‎ של ‎ מעלה ‎ שנאמר ‎ 0בגזירת ‎ עירין‎ - -  -  -  

5  פתגמא ‎ ו(ב)מאמר ‎ קדישין ‎ שאילתא ‎ התינה ‎ כולהי ‎ derlies.  —  Wozu  waren  jeneI98nötig?  —  Nach 
Hg.ua  עד ‎ די ‎ כרסון ‎ רמיו ‎ מאי ‎ איכא ‎ למימר ‎ ״אחד ‎ לו ‎ ואחד ‎ einer  Lehre  R.  Johanans,  denn  R.  Joha- 
לדוד ‎ דתניא ‎ אחד ‎ לו ‎ ואחד ‎ לדוד ‎ דברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ nan  sagte,  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er, 
אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ יוסי33עקיבא ‎ עד ‎ מתי ‎ אתה ‎ עושה ‎ שכינה ‎ thue  nichts,  bevor  er  sich  mit  seinem  obe- 
חול ‎ אלא ‎ אהד ‎ לדין ‎ ואחד ‎ לצדקה ‎ קבלה ‎ מיניה ‎ או ‎ ren  Gefolge  berät,  denn  es  heisst U Dieser 
10  לא ‎ קבלה ‎ מיניה ‎ תא ‎ שמע34דתניא ‎ אהד ‎ לדין ‎ ואחד ‎ Spruch  beruht  auf  dem  Beschluss  der  Wach- 
Hg.14>  לצדקה ‎ דברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ °אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בן ‎ engel,  und  im  Gespräch  der  Heiligen  be- 
עזריה ‎ עקיבא ‎ מה ‎ לך ‎ אצל ‎ הגדה ‎ כלך ‎ 35אצל ‎ נגעים ‎ ratschlagt.  —  Erklärlich  ist  dies  bei  jenen 
ואהלות ‎ אלא ‎ אהד ‎ לכסא ‎ ואחד ‎ לשרפרף ‎ כסא ‎ ליישב ‎ allen  [Schriftversen],  wie  ist  dies  aber  be- 
עליו ‎ שרפרף ‎ להדום ‎ רגליו: ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ האי ‎ מאן ‎ /uö11ch  dei  anföestellten  d'hronsessel  zn 
15  דידע ‎ לאהדורי ‎ למיני ‎ כרב ‎ 36אידית ‎ ליהדר ‎ ואי ‎ לא ‎ erklären!?  —  Einer  für  ihn  und  einer  für 
Ex, 24, 1  לא ‎ ליהדר ‎ אמרד3ההוא ‎ מינא ‎ לרב36אידית ‎ כתיב ‎ ״ואל ‎ David;  es  wird  nämlich  gelehrt:  Einer ^für 
משה ‎ אמר ‎ עלה ‎ אל ‎ ה׳ ‎ עלה ‎ אלי ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ אמר ‎ ihn  und  einer  für  David  —  Worte  R.  Äqi- 
ib.23,21  ליה ‎ זהו ‎ מטטרון ‎ ששמו ‎ כשם ‎ רבו ‎ דכתיב ‎ °כי ‎ שמי ‎ bas.  R.  Jose  sprach  zu  ihm:  Äqiba,  wie  lan- 
,b.  בקרבו ‎ אי ‎ הבי ‎ 38ניפלהו ‎ ליה ‎ כתיב ‎ °אל ‎ תמר ‎ בו ‎ אל ‎ ge  noch  wirst  du  die  Gottheit  profanisiren !? 
ib.  20  תמירני ‎ בו ‎ אם ‎ כן ‎ °לא ‎ ישא ‎ לפשעכם,3למה ‎ לי ‎ אמר ‎ Vielmehr,  einer  ist  für  die  Gerechtigkeit 
ליה ‎ הימנותא ‎ 40בידן ‎ דאפילו ‎ '4כפרוונקא ‎ נמי ‎ לא ‎ und  der  andere  ist  für  die  Milde  bestimmt. 
».88,16  קבילניה ‎ דכתיב ‎ 0ויאמר ‎ אליו ‎ אם ‎ אין ‎ פניך ‎ הלכים ‎ —  Hat  er  [diese  Erwiderung]  angenom- 
וגר: ‎ אמר ‎ ליה ‎ ההוא ‎ מינא ‎ לרבי ‎ ישמעאל ‎ בר ‎ יוסי‎ 
Gn.19,24  כתיב״וה׳ ‎ המטיר ‎ על ‎ סדם ‎ ועל ‎ עמרה ‎ גפרית ‎ ואש‎ 


inen  oder  nicht?  —  Komm  und  höre:  Ei- 
ner  ist  für  die  Gerechtigkeit  und  der  an- 
dere  ist  für  die  Milde  bestimmt  —  Worte 
R.  Äqibas.  R.  Eleäzar  b.  Äzarja  sprach  zu 
ihm:  Äqiba,  was  hast  du  mit  der  Agada 


||  למדברותיך ‎ +  M  35  ||  דתניא ‎ —  M  34  ||  הגלילי ‎ —  M  33 
—  M  39  ||  פלחו ‎ M  38  ||  ליה ‎ +  M  37  ||  אידי ‎ M  36 
.בסר׳  B  41  ||  בידך ‎ M  40  ||  ל״ל‎ 

zu  thun,  befasse  dich  lieber  mit  [den  Lehren  über  die  Unreinheit  durch]  Aussatz:0\1nd 
Bezeltung;  vielmehr  dient  der  eine  als  Stuhl  und  der  andere  als  Schemel;  einer  als 
Stuhl,  zum  Sitzen,  und  der  andere  als  Schemel,  zum  Auflegen  der  Füsse. 

R.  Naliman  sagte:  Wer  den  Häretikern  antworten  kann  wie  R.  Idith,  der  thue 
dies,  wer  dies  aber  nicht  kann,  der  antworte  ihnen  überhaupt  nicht.  Ein  Häre- 
tiker  sprach  einst  zu  R.  Idith:  Es  heisst:  401 Und  zu  Moseh  sprach  er:  Steige  zum  Herrn 
hinauf  es  sollte  ja  heissen:  zu  mir!?  Dieser  erwiderte:  Dies  [sagte]  Metatron“;  des- 
sen  Name  dem  seines  Herrn  gleicht,  wie  es  heisst ?*Denn  mein  Name  ist  in  ihm.  — 
Demnach  sollte  man  ihn  anbeten!?  —  Es  heisst:  Sei  nicht  widerspenstig  gegen  ihn, 
verwechsle“4mich  nicht  mit  ihm.  —  Wieso  heisst  es  demnach  :**Denn  er  wird  eure 
Uebertretungen  nicht  verzeihend  Dieser  erwiderte:  In  Wirklichkeit  wollen  wir  ihn 
auch  als  Faktotum  nicht  anerkennen,  denn  es  heisst:  Da  sprach  er  zu  ihm  :200  Wenn  du 
nicht  in  Person  mitgehst  cd c. 

Ein  Häretiker  sprach  einst  zu  R.  Jismäel  b.  Jose:  Es  heisst UDer  Herr  aber 

!97  Dan  7  9.  198■  Die  angezogenen  Schriftverse,  in  denen  von  Gott  in  der  Mehrzahl 

gesprochen  wird.  ’  199.  Dan.  4,14.  200.  Diese  bilden  die  allerschwierigsten  Bestandteile 

der  ganzen  talmudischen  Lehre ;  cf.  Bd.  III  S.  813  Z.  15  ff.  201.  Ex.  24,1.  202. 

Höchster  Erzengel;  cf.  Bd.  III  S.  834  N.  144.  203.  Ex.  23,21.  204.  Das  W.  תמר ‎ wird  von 

der  Wurzel  מור ‎ verwechseln,  -tauschen  abgeleitet.  205.  Er  könnte  es  ja  überhaupt  nicht. 

206.  Ex.  33,15.  207.  Gen.  19,24. 


159  SYNHEDRIN  IV,v  Fol.  38b— 39a 

Hess  auf  Sedom  und  Amora  Schwefel  und  מאת ‎ ה׳ ‎ מאתו ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ אמר ‎ ליה ‎ ההוא ‎ בובס‎ 
Feuer  regnen  vom  Herrn  aus ;  es  müsste  שבקיה42אנא ‎ מהדדגא ‎ ליה^דבתיב ‎ "ויאמר ‎ למך ‎ לנשיו ‎ Gn.4,23 
ja  heissen:  von  ihm208aus!?  Da  sprach  ein  עדה ‎ וצלה ‎ שמען ‎ קולי ‎ נשי ‎ למך‎ 44נשיי ‎ מיבעי ‎ ליה‎ 
Wäschemzn  ihm:  Lass  ihn,  ich  will  ihm  אלא ‎ משתעי ‎ קרא ‎ הכי ‎ הכא ‎ נמי ‎ משתעי ‎ קרא ‎ הבי‎ 
Antwort  geben:  es  heisst  :310Da  sprach  Le-  5  אמר ‎ ליה ‎ מנא ‎ לך ‎ הא״מפירקיה ‎ דרבי ‎ מאיר ‎ שמיע‎ 
mekh  zu  seinen  Frauen:  Ada  und  fila ,  לי ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ כי46הוה ‎ דריש ‎ רבי ‎ מאיר ‎ בפירקיה‎ 

47הוה ‎ דריש ‎ תילתא ‎ שמעתא ‎ תילתא ‎ אגדתא ‎ תילתא‎ 
מתלי ‎ ואמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ שלש ‎ מאות48משלות ‎ שועלים‎ 
2־£1 ‎ היו ‎ לו ‎ לרבי ‎ מאיר ‎ ואנו ‎ 49אין ‎ לנו ‎ אלא ‎ שלש ‎ "אבות‎ ? 


höret  meine  Worte ,  Weiber  T.emekJis ;  es 

sollte  ja  heissen:  meine  Weiber;  dn  musst 
also  erklären,  dies  sei  die  erzählende  Form 


des  Schriftverses,  ebenso  ist  es  auch  hier-  !0  יאבלו ‎ בסר ‎ ושני ‎ בנים ‎ תקהינה ‎ "מאזני ‎ צדק ‎ אבני‎ 
bei  die  erzählende  Form  des  Schriftver- 
ses.  Jener  fragte  ihn:  Woher  weisst  du 
dies?  —  Ich  hörte  dies  aus  einem  Vortrag 
R.  Mefrs;  R.  Johanan  erzählte  nämlich, 
dass  der  Vortrag  R.  Mefrs  in  drei  Teile  !5  לי ‎ דוכום ‎ אחד ‎ אמר ‎ לה ‎ למה ‎ ליך52ליםטין ‎ באו ‎ עלינו‎ 


19,36  .Lv‎ 

8 ,!pm ‎ צדק‎ "צדיק ‎ מצרה ‎ נהלץ ‎ ויבא ‎ רשע ‎ תחתיו: ‎ אמר‎ 
ליה ‎ קיסר ‎ לרבן ‎ 50גמליאל ‎ אלהיבם ‎ גנב ‎ הוא ‎ דכתיב‎ 
2,21.״°6ויפל ‎ ה׳ ‎ אלהים ‎ תרדמה ‎ על ‎ האדם ‎ ויישן ‎ אמרה ‎ ליה‎ 
ברתיה ‎ שבהיה ‎ דאנא ‎ מהדרנא ‎ 51ליה ‎ אמרה ‎ ליה ‎ תנו‎ 


הלילה ‎ ונטלו ‎ ממנו ‎ קיתון ‎ של ‎ כפף ‎ והניחו ‎ לנו ‎ קיתון‎ 
של ‎ זהב ‎ אמר ‎ לה ‎ ולוואי53שיבא ‎ עלינו ‎ בבל ‎ יום ‎ ולא‎ 
יפה ‎ היה ‎ לו ‎ לאדם ‎ הראשון ‎ שנטלו ‎ ממנו ‎ צלע ‎ אחת‎ 

42  M  +  ד  || ‎ 43  M  תיובתא ‎ ויאמר ‎ || ‎ 44  M  +  נשי ‎ למך ‎ ||‎ 
45  M  -|- ‎ א״ל ‎ || ‎ 46  M  —  הוה ‎ || ‎ 47  M  —  הוה ‎ דריש ‎ ||‎ 

48  M  ממשלת ‎ || ‎ 49  M  י^א ‎ בא ‎ בידינו ‎ אלא ‎ אחד ‎ || ‎ 50  M 

-J ‎ שמעון ‎ בן ‎ || ‎ 51  M  תיובתא ‎ אמרה ‎ || ‎ 52  M  +  א״ל ‎ ||‎ 

53  M  שיבאו ‎ בכל ‎ יום ‎ אמרה ‎ לא ‎ יפה ‎ לאדם.‎ 


zerfiel:  ein  Drittel  Halakha,  ein  Drittel  Aga- 
da  und  ein  Drittel  Gleichnisse.  Ferner  sag- 
te  R.  Johanan:  Dreihundert  Fuchsfabeln 
hatte  R.  Mefr,  während  uns  sich  nur  eine 
erhalten  hat,  [die  in  welcher  Vorkommen 
die  Schriftverse:]2uZEk  Väter  assen  saure 
Trauben  und  die  Zähne  der  Kinder  werden 
stumpf S  Eine  richtige  Wage  und  richtige  Ge- 


wicht  stein  cE Der  Fromm  e  wird  aus  der  Not  erlöst ,  und  der  Gottlose  kommt  an  seine  Stelle 

Der  Kaiser  sprach  zu  R.  Gamaliel:  Euer  Gott  ist  ein  Dieb,  denn  es  heisst: 

5Da  Hess  Gott  der  Herr  einen  tiefem  Schlaf  auf  den  Menschen  fallen ,  und  er  schlief 
ein*.  Da  sprach  seine  Tochter  zu  ihm:  Lass  ihn,  ich  will  ihm  Antwort  geben.  Darauf 
sprach  sie  zu  jenem:  Weise  mir  einen  Dux  an.  Jener  fragte  sie:  Wozu  hast  du  ihn 
nötig?  ־  Räuber  sind  uns  diese  Nacht  überfallen,  sie  nahmen  uns  einen  silbernen 
Pokal  fort  und  liessen  uns  einen  goldenen  Pokal  zurück.  Er  erwiderte  ihr:  Mögen 
doch  solche  jeden  Tag  kommen!?  —  War  es  etwa  Adam  nicht  lieb,  dass  man  ihm 

208.  Das  מאתי ‎ in  P  ist  wol  Druckfehler.  209.  Cf.  Bd.  I  S.  102  N.  1.  210.  Gen.  4,23. 

211.  Ez.  18,2.  212.  Dev.  19,36.  213.  Pr.  11,8.  214.  Diese  Fabel  (so  nach  Cod.  M, 

nach  unserem  Text  sind  es  3  Fabeln)  von  einem  Fuchs,  der  einen  Wolf  angeführt  hat,  war  damals  be- 
kaunt  u.  wird  von  Rsj.  zSt.  erzählt.  Einst  sprach  ein  P'uchs  zu  einem  Wolf,  dass  er  am  Freitag  zu  den 
Juden  hingehe  und  ihnen  bei  der  Bereitung  des  Sabathmahls  Dienst  leiste,  wofür  sie  ihn  zur  Sabath- 
tafel  einladen  würden.  Als  er  sich  in  das  Judenviertel  begab,  empfing  man  ihn  mit  Stöcken  u.  Knütteln, 
so  dass  ihm  nur  eine  schleunige  Flucht  vom  sicheren  Tod  rettete.  Wütend  kehrte  er  zum  Fuchs  zurück 
u.  stellte  ihn  zur  Rede.  Dieser  aber  erwiderte:  Dein  Vater  frass  ihnen  einst  die  ganze  Mahlzeit  weg,  und 
dies  wollten  sie  dir  nicht  verzeihen,  denn:  Die  Väter  assen  unreife  Früchte  etc.  Da  sich  aber  der  WTolf 
mit  dieser  Antwort  nicht  zufrieden  gab  und  den  Fuchs  bedrohte,  sprach  dieser  zu  ihm  :  Komm,  ich 
will  dir  eine  andere  Stelle  zeigen,  wo  sich  viele  Speisen  befinden.  Darauf  führte  er  ihn  zu  einem  Auf- 
zugbrunnen  u.  stieg  in  den  einen  Eimer,  der  dann  in  die  Tiefe  sank,  während  der  andere  in  die  Höhe 
stieg  (Anspielung  auf  Dev.  19,36).  Da  liegt  eine  grosse  Käsescheibe,  rief  der  Fuchs,  indem  er  dem  Wolf 
den  im  Wasser  sich  abspiegelnden  Mond  zeigte.  —  Wie  komme  ich  denn  hinein?  —  Steige  in  den  an- 
deren  Eimer.  Als  der  Wolf  dies  that  u.  der  Eimer,  in  welchem  er  sass,  in  die  Tiefe  sank  u.  der  Fuchs 
oben  war,  merkte  er,  dass  ihn  der  Fuchs  betrogen,  aber  ohne  sich  zu  verraten,  fragte  er,  wie  er  nun 
heraufkommen  könnte;  dieser  aber  erwiderte  ihm:  Der  Fromme  wird  aus  der  Not  erlöst  etc.  215. 

Gen.  2,21.  216.  Er  stahl  ihm  dann  eine  Rippe. 


SYNHEDRIN  IV, v 


Fol.  39a 


eine  Rippe  fortgenommen  und  dafür  eine 
Magd  zur  Bedienung  gegeben  hat!?  Darauf 
erwiderte  er  ihr:  Ich  meine  es  wie  folgt: 
Sollte  er  sie  ihm  doch  öffentlich  genom- 


ונתנו ‎ לו ‎ שפחה54לשמשו ‎ אמר ‎ לה ‎ הכי ‎ קאמינא55אלא‎ 
לשקליה ‎ בהדיא ‎ אמרה56ליה ‎ אייתו ‎ לי ‎ אומצא ‎ דבישרא‎ 
57אייתו ‎ לה ‎ אותבה ‎ תותי ‎ בחשא ‎ אפיקתה ‎ אמרה‎ 
ליה ‎ אכול ‎ 58אמר ‎ לה ‎ מאימא ‎ לי ‎ אמרה ‎ ליה ‎ "5אדם‎ 


 O -  - - - 11/  IUÜ>  /  1—0  11/  VJvme  ^   /  ׳  ^ I  1  IU  /׳‎ II  ח! ‎ U 

men  haben!?  Da  sprach  sie  zu  ihm:  Holt  מ  הראשון°*נמי ‎ אי ‎ הוות ‎ שקילה ‎ בהדיא ‎ הוה ‎ מאימא ‎ ליה;‎ 


mir  ein  Stück  rohes  Fleisch.  Als  man  es 
ihr  holte,  legte  sie  es  unter  den]Arm׳״,  holte 
es  hervor  und  sprach  zu  ihm:  Iss  davon! 
Er  erwiderte  ihr:  Es  ist  mir  eklig.  Da 


אמר ‎ ליה ‎ קיסר ‎ לרבן ‎ גמליאל ‎ ידענא ‎ 1*אלהייכו ‎ מאי‎ 
קא ‎ עביר‎ "־והיכן ‎ יתיב7איתנגד ‎ ואיתנה ‎ אמר ‎ ליה ‎ מאי‎ 
האי ‎ אמר ‎ ליה ‎ בן ‎ 64אחד ‎ יש ‎ 65לי ‎ בכרכי ‎ הים ‎ ויש ‎ לי‎ 

 ^  66גיעגועים ‎ עליו ‎ בעינא ‎ דמחוית ‎ ליה ‎ ניהלי ‎ אמר67מי‎ . —  

10  ידענא ‎ היכא68ניחא ‎ אמר ‎ ליה ‎ דאיכא ‎ בארעא ‎ לא ‎ sprach  sie  zu  ihm:  Beim  Urmenschen  ver- 

ידעת ‎ דאיכא^בשמיא ‎ ידעת; ‎ אמר ‎ ליה ‎ קימר ‎ לרבן ‎ hielt  es  sich  ebenso,  wenn  er  [die  Rippe] 
ps.147, 4  גמליאל ‎ 70כתיב ‎ "מונה ‎ מספר ‎ לכוכבים ‎ מאי ‎ רבותיה ‎ öffentlich  genommen  hätte,  so  wäre  ihm 

אנא ‎ מצינא ‎ למימני ‎ כוכבי ‎ אייתי ‎ הכושי ‎ שדינהו ‎ [das  Weib]  eklig. 

בארבילא ‎ 71וקא ‎ מהדר ‎ להו ‎ אמר ‎ ליה ‎ מנינהו72אמר ‎ Der  Kaiser  sprach  zu  R.  Gamaliel:  Ich 

5! ‎ ליה ‎ אוקמינהו73אמר ‎ ליה ‎ רקיע ‎ נמי ‎ הכי ‎ הדרא ‎ איכא ‎ weiss,  was  euer  Gott  thut  und  wo  er  sich 
דאמרי ‎ הכי ‎ אמר ‎ ליה ‎ מני ‎ לי ‎ כוכבי ‎ אמר ‎ ליה ‎ אימא ‎ befindet.  Darauf  seufzte  dieser  und  stöhnte. 
לי"7כביך ‎ ושיניך ‎ כמה ‎ הוה ‎ שדא ‎ ידיה ‎ לפומיה ‎ וקא ‎ Jener  fragte:  Weshalb  dies?  Dieser  erwi- 
מני ‎ להו ‎ אמר ‎ ליה74דאיכא ‎ בפומיך ‎ לא ‎ ידעת74דאיכא ‎ derte:  Ich  habe  einen  Sohn  in  den  über- 
8( ברקיעא ‎ ידעת; ‎ אמר ‎ ליה ‎ קימר ‎ לרבן ‎ גמליאל ‎ °מי״  seeischen  Ländern  und  habe  Sehnsucht 
4, 20  שברא ‎ הרים ‎ לא ‎ ברא ‎ רוח ‎ 75שנאמר ‎ °כי ‎ הנה ‎ יוצר‎ 3ז  nach  ihm;  ich  wünschte,  dass  du  mir  ihn 
הרים ‎ וברא ‎ רוה ‎ אלא ‎ מעתה ‎ גבי ‎ אדם ‎ דכתיב ‎ ויברא ‎ zeigtest.  Jener  sprach]:  Weiss  ich  denn,  wo 
וייצר ‎ הכי ‎ נמי ‎ מי ‎ שברא ‎ זה ‎ לא ‎ ברא ‎ זה ‎ מפה ‎ על‎ 
טפה ‎ יש ‎ בו ‎ באדם ‎ ושני ‎ נקבים ‎ יש ‎ בו ‎ מי ‎ שברא‎ 
זה ‎ לא ‎ ברא ‎ זה ‎ שנאמר ‎ °הנטע ‎ אזן ‎ הלא ‎ ישמע ‎ (ו)אם‎ 


Hol.  87  3 


Am, 


er  weilt!?  Da  erwiderte  dieser:  Was  auf 
der  Erde  vorgeht,  weisst  du  nicht,  und 
was  auf  dem  Himmel  vorgeht,  willst  du 
wisssen!? 

Der  Kaiser  sprach  zu  R.  Gamaliel:  Es 
heisst  :218Ar  zählt  die  Zahl  der  Sterne ;  was 
ist  dies  für  eine  Grossthat,  auch  ich  kann 
die  Sterne  zählen!?  Da  holte  er  Quitten, 
legte  sie  in  ein  Sieb  und  schüttelte  es; 
darauf  sprach  er  zu  ihm:  Zähle  sie!  Jener 
sprach:  Halte  sie  ruhig.  Dieser  erwiderte: 


Ps.94,9 


54  M  +  כמות׳ ‎ || ‎ 55  M  —  אלא ‎ || ‎ 56  M  להו ‎ הבו ‎ לי ‎ II 
57  M  —  א״ל ‎ || ‎ 58  B  +  מהאי ‎ \\\ ‎ 59  M  +  הכי. ‎ j-  B -  ו  ||‎ 
60  M  אי ‎ שקליה ‎ || ‎ 61  M  ליה ‎ לאלהכון ‎ היכא ‎ יתיב ‎ אינגד ‎ ||‎ 

62  P  —  ו  || ‎ 63  P  איתגיד ‎ || ‎ 64  M  —  אחד ‎ || ‎ 65  P  — 

לי ‎ || ‎ 66  M  נאגואין ‎ || ‎ 67  M  +  ליה ‎ || ‎ 68  B  ניהו ‎ ןן‎ 

69  M  ברקיע ‎ || ‎ 70  M  ידענא ‎ למימני ‎ כוכבי ‎ שמיא ‎ אייתי ‎ ||‎ 

71  M  וקמרבלינהו ‎ א״ל ‎ || ‎ 72  J-  M -  איזי ‎ || ‎ 73  M  +מי ‎ לא‎ 

74  M  +  מאי ‎ || ‎ 75  j-  M -  ומי ‎ שברא ‎ רוח ‎ לא‎ 


מנינא ‎ להו‎ 
ברא ‎ הרים.‎ 

Die  [Sterne  am]  Himmel  bewegen  sich  ja  ebenfalls.  Manche  erzählen,  ei  habe  zu  ihm 
wie  folgt  gesprochen:  Mir  ist  die  Anzahl  der  Sterne  bekannt.  Dieser  erwiderte  ihm  . 
Sage  mir,  wieviel  Backzähne  und  Schneidezähne  du  hast.  Da  steckte  jener,  die 
Hand  in  den  Mund  und  zählte  sie.  Darauf  sprach  dieser  zu  ihm:  Was  111  deinem 
Mund  ist  weisst  du  nicht,  und  was  auf  dem  Himmel  ist,  willst  du  wissen! 

Der  Kaiser  sprach  zu  R.  Gamaliel:  Wer  die  Berge  erschuf,  erschuf  nicht  den 
Wind,  denn  es  heisst  :*Denn  führwahr ,  er  hat  die  Berge  gebildet  und  den  Wind 
geschaffen.  —  Beim  Menschen  heisst  es  ja  ebenfalls  '0er  schuf  und  er  bildete ,  dem- 
nach  wäre  auch  bei  diesem  zu  erklären,  wer  das  eine  [Glied]  erschaffen  hat,  erschuf 
das  andere  nicht;  es  giebt  ja  am  menschlichen  Körper  zwei  verschiedene  Locher 
im  Raum  von  einer  Handbreite,  willst  du  etwa  auch  hierbei  sagen,  wer  das  eine  er- 
schuf,  erschuf  das  andere  nicht,  denn  es  heisst:22lA^  das  Ohr  geffanzt  hat ,  sollte 

217־/Nac7־Rsj7i11 ‎ die  Asche,  spracht  jedoch  ganz  rinzulässig.  218.  Ps.  147,4.  219. 

Am>  4 220  _3!ז .  Cf.  Gen.  1,27  u.  2,7.  221.  Ps.  94,9. 


nicht  hören ,  der  das  Auge  gebildet ,  sollte 
der  nicht sehenXl  Jener  erwiderte:  Freilich. 
Dieser  entgegnete:  Sollten  sie  bei  seinem 
Tod  Freundschaft  geschlossen  haben222!? 


61 ן  SYNHEDRIN  IV,v  Fol.  39a 

יצר ‎ עין ‎ הלא ‎ יביט ‎ אמר ‎ ליה ‎ אין ‎ אמר ‎ ליה ‎ ובשעת‎ 
מיתה ‎ כולן ‎ נתפייסו: ‎ אמר ‎ ליה76אמגושא ‎ לאמימר‎ 
מפלגך׳7לעילאי ‎ דהורמיז ‎ מפלגך ‎ לתתאי ‎ דאהורמיז ‎ אמר‎ 
ליה ‎ אם ‎ כן ‎ היכי ‎ שביק ‎ ליה78אהורמיז ‎ להורמיז ‎ לעבורי‎ 
Einst  sprach  ein  Magie1223־zu  Amemar:  5  מיא ‎ בא‎ רעיה: ‎ אמר ‎ ליה ‎ קיסר ‎ לרבי79תנחום ‎ תא ‎ ליהוי‎ 
Deine  obere  Hälfte  gehört  Ormuzd  und  כולן ‎ לעמא ‎ חד ‎ אמר ‎ לחיי ‎ 80אגן ‎ דמהלינן ‎ לא ‎ מצינן‎ 
deine  untere  Hälfte  gehört  Ahriman,  die-  מיהוי ‎ בוותייבו ‎ ‘8אתון ‎ מהליתו ‎ והוו ‎ כוותן ‎ אמר ‎ ליה‎ 
ser  erwiderte  ihm:  Wieso  würde  demnach  82מימר ‎ שפיר ‎ קאמרת3'מיהו ‎ כל ‎ דזכי ‎ למלבא ‎ לשדיוה‎ 
Ahriman  dem  Ormuzd  gestatten,  das  Was-  לביבר ‎ שריח‎ !  לביבר ‎ ולא ‎ אכלוה ‎ אמר ‎ ליה ‎ ההוא‎ 
ser  24durch  sein  Gebiet  abfliessen  zu  lassen.  10  מינא ‎ האי ‎ דלא84אבלוה ‎ משום ‎ דלא ‎ כפון85הוא ‎ שדיוה‎ 
Der  Kaiser  sprach  zu  R.  Tanhum:  86לדידיה ‎ ואכלוה: ‎ אמר ‎ ליה ‎ קיפל ‎ לרבן ‎ גמליאל‎ 
Komm,  wir  wollen  alle  zu  einem  Volk  אמריתל״בל ‎ בי ‎ עשרה ‎ שבינתא88שריא ‎ כמה ‎ שכינתא‎ 
werden.  Dieser  erwiderte  ihm:  Gut,  aber  איכא ‎ קרייה ‎ לשמעיה ‎ 89מחא ‎ ביה״פתקא ‎ אמאי ‎ על‎ 
wir,  die  beschnitten  sind,  können  ja  nicht  שמשא ‎ בביתיה ‎ דקיסר ‎ אמר ‎ ליה ‎ שמשא ‎ אכולי‎ 
so  werden  wie  ihr  seid,  daher  müsst  ihr  15  עלמא ‎ ניהא ‎ ומה ‎ *שמשא ‎ 9דהר ‎ מן‎ 'שמשי ‎ דקמי ‎ קודשא‎ 
euch  beschneiden  und  so  werden  wie  wir.  כריך ‎ הוא ‎ ניחא ‎ לכולי ‎ עלמא ‎ שכינתא ‎ 93על ‎ אחת‎ 
jener  entgegnete:  Recht  hast  du  zwar,  wer  כמה ‎ וכמה: ‎ אמר ‎ ליה ‎ ההוא ‎ מינא ‎ לרבי ‎ אבהו‎ 
aber  den  König  besiegt,  den  werfe  man  אלהיכו ‎ גחבן ‎ הוא ‎ דקאמר ‎ ליה ‎ ליחזקאל ‎ ׳סבב ‎ על‎ 
in  den  Tierkäfig.  Darauf  warf  man  ihn  in  ( 6.«‎ ."צדך ‎ השמאלי(ת)94וכתיב ‎ 2ושכבת ‎ על ‎ צדך ‎ הימני(ת 

den  Tierkäfig,  und  [die  Tiere]  frassen  ihn  20  אתא ‎ ההוא ‎ תלמידא ‎ אמר ‎ ליה ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דשביעתא‎ 
nicht.  Da  sprach  ein  Häretiker:  Sie  fressen  אמר ‎ ליה ‎ השתא ‎ אמינא ‎ לכו ‎ מילתא ‎ דשויא^לתרוייהו ‎ Bq.600 

אמר96הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ לישראל ‎ זרעו ‎ שש ‎ והשמיטו‎ 
שבע ‎ כדי ‎ שתדעו ‎ שהארץ ‎ שלי ‎ היא ‎ והן ‎ לא ‎ עשו‎ 


76  B  +  ההוא ‎ || ‎ 77  M  ולעילא ‎ בר ‎ אהורמין ‎ מפל׳ ‎ לתתאי ‎ בר‎ 

הורמין ‎ אם ‎ || ‎ 78  M  הורמין ‎ לאהורמין ‎ למעבר ‎ || ‎ 79  M  תנחומא‎ 


אנן ‎ ואתון ‎ ליהוי ‎ ||‎ 


ותיהוו‎ 


82  J-  M 

84  P  אבליה ‎ ||‎ 
M  על ‎ || ‎ 88  M 

B  באפתקא ‎ א״ל ‎ אמאי‎ 


M  80 

אין‎ 


מיהו ‎ || ‎ 81  M  אלא ‎ אתון ‎ מיהלן‎ 


ihn  deshalb  nicht,  weil  sie  nicht  hungrig 
sind.  Alsdann  warfen  sie  ihn  selbst  hinein, 
und  sie  frassen  ihn  auf. 

Der  Kaiser  sprach  zu  R.  Gamaliel:  Ihr 
sagt,  dass  unter  zehn  [Personen]  die  Gott- 
heit  weile,  wie  viele  Gottheiten  giebt  es 
denn!?  Da  rief  dieser  den  Diener  und  ver- 
setzte  ihm  einen  Schlag225,  [indem  er  zu  ihm 
sprach:]  Weshalb  scheint  die  Sonne  in 
das  Haus  des!  Kaisers!?  Er  erwiderte:  Die 


אלא ‎ מאן ‎ דזכי ‎ מלכא ‎ שדייה ‎ M  83 
87  ||  ־  ליה‎ P  B  86  ||  הוא ‎ —  M  85 

90  |  מחיי ‎ בהפתקיה ‎ M  89  ||  דידיה ‎ -f 

דמשמשא ‎ קמיה ‎ קוב״ה ‎ לכ״ע ‎ M  91 

דקודשא ‎ +  B  93  ||  אלף ‎ אלפי ‎ רבוא ‎ +  B  92  ||  שריא ‎ שכינתא‎ 
להם. ‎ +  M  96  ||  לתרוייכו ‎ M  95  ||  והדר ‎ M  94  ||  בריך ‎ הוא‎ 

Sonne  scheint  ja  über  die  ganze  Welt!  —  Wenn  die  Sonne,  einer  der  vielen  Himmels- 
Körper  vor  dem  Heiligen,  gebenedeiet  sei  er,  über  die  ganze  Welt  scheint,  um  wieviel 
mehr  die  Gottheit  selbst. 

Ein  Häretiker  sprach  zu  R.  Abahu:  Euer  Gott  ist  ein  Spassmacher,  denn  er 
sprach  zu  Jehezqel  S  Lege  dich  auf  deine  linke  Seite ,  und  darauf  folgt  S  Lege  dich 
auf  deine  rechte  Seite.  Darauf  kam  ein  Jünger  und  fragte  ihn  nach  dem  Grund 
[des  Gesetzes]  vom  Siebentjahr.  Er  erwiderte:  Ich  will  euch  etwas  sagen,  was 
für  euch  beide  befriedigend  ist.  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  sprach  zu  den  Jis- 
raeliten:  Säet  sechs  Jahre  und  das  siebente  Jahr  lasset  |das  F'eld]  brach,  damit  ihr 
wisset,  dass  das  Fand  mir  gehöre;  sie  aber  handelten  nicht  so,  sondern  sündigten 


222.  Beim  Tod  des  Menschen  müssten  dann  beide  Prinzipien  eine  Uebereinstimmung  treffen,  ihn 
sterben  zu  lassen.  Dies  richtet  sich  selbstredend  gegen  den  Dualismus  der  Parsen.  223. 

אמגושא ‎ Magus,  hier  wahrscheinlich  parsischer  Priester,  od.  Weiser,  da  diese  sich  mit  den  geheimen  Kün- 
sten  u.  Lehren  befassten.  224.  Die  Exkremente,  die  durch  den  Körper  gehen.  225. 

פתקא ‎ von  פתק ‎ ■werfen ,  schleudern ,  schlagen ,  (syr.  Bruch,  Platzen  eines  Geschwürs);  die  Uebersetzung  Rsj.s, 
Hals,  hat  keine  spracht  Berechtigung.  226.  Ez.  4,4.  227.  Ib.  V.  6. 


21 


Talmud  Bd.  VII 


162 


SYNHEDRIN  IV,v 


Fol.  39a— 39b 


und  wurden  verbannt.  Der  Gang  dieser 
Welt  ist  wie  folgt;  wenn  eine  Provinz  sich 
gegen  einen  König  aus  Fleisch  und  Blut 
vergeht,  so  tötet  er,  wenn  er  ein  Tyrann 
ist,  die  ganze  [Einwohnerschaft],  wenn  er 
gutmütig  ist,  nur  die  Hälfte,  wenn  er  aber 
sehr  gutmütig  ist,  so  bestraft  er  nur  die 
Grossen  durch  Züchtigungen ;  ebenso  straf- 
te  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  den  Je- 
hezqel,  um  die  Sünden  der  Jisraeliten  weg- 
zuspülen. 

Ein  Häretiker  sprach  zu  R.  Abahu: 
Euer  Gott  ist  ja  ein  Priester,  denn  es 
heisst  •.22*Sie  sollen  für  mich  eine  Sleuer  er- 
heben ,  wo  tauchte  er  nun  unter,  als  er  den 
Moseh  bestattet  hatte,  wenn  etwa  im 
Wasser,  so  heisst  es  ja  :"9Wer  hat  mit 
seiner  hohlen  Hand  die  Wasser  gemessen !? 
Dieser  erwiderte:  Er  tauchte  im  Feuer 
unter,  wie  es  heisst  ?0Denn  fürwahr ,  der 
Herr  wird  im  Feuer  kommen.  —  Ist  denn 


כן97אלא ‎ חטאו ‎ וגלו ‎ מנהגו ‎ של ‎ עולם ‎ מלך ‎ בשר ‎ ודם‎ 
שסרחה ‎ עליו ‎ מדינה ‎ אם ‎ אבזרי ‎ הוא ‎ הורג ‎ את ‎ כולן‎ 
אם ‎ רחמן ‎ הוא ‎ הורג ‎ 58חצים ‎ אם ‎ רחמן ‎ מלא ‎ רחמים‎ 
הוא ‎ מייסר ‎ הגדולים ‎ שבהן ‎ ביסורין ‎ אך ‎ "כך ‎ הקדוש‎ 
ברוך ‎ הוא ‎ מייסר ‎ 1את ‎ יחזקאל ‎ כדי ‎ למרק ‎ עונותיהם‎ 
של ‎ ישראל: ‎ אמר ‎ ליה ‎ ההוא ‎ מינא ‎ לרבי ‎ אבהו‎ 
אלהיכם ‎ כהן ‎ הוא ‎ דכתיב ‎ °ויקהו ‎ לי ‎ תרומה ‎ כי ‎ קבריה ‎ 25, 2 .ex‎ 
למשה ‎ במאי ‎ טביל ‎ ובי ‎ תימא ‎ במיא ‎ והכתיב ‎ °מי ‎ מדד ‎ 40,12.jes‎ 
בשעלו ‎ מים ‎ אמר ‎ ליה ‎ בנורא ‎ טביל ‎ דכתיב°כי ‎ הנה ‎ 66.15.ib‎ 
ה׳ ‎ באש ‎ יבוא ‎ ומי ‎ סלקא ‎ טבילותא ‎ בנורא ‎ אמר ‎ ליה‎ 
אדרבה ‎ עיקר ‎ טבילותא ‎ בנורא ‎ הוא ‎ דכתיב ‎ °[ו]בל ‎ 31.23.Nm‎ 
אשר ‎ [לא] ‎ יבא ‎ באש ‎ תעבירו ‎ במים‎ :  אמר ‎ ליה ‎ ההוא‎ 
מינא ‎ לרבי ‎ אבינא ‎ 2כתיב ‎ °[ו]מי ‎ כעמך ‎ [כ]ישראל ‎ גוי ‎ 7, 23 .üsam‎ 
אחד ‎ בארץ ‎ מאי ‎ 3רבותייהו ‎ אתון ‎ נמי ‎ ערביתו ‎ בהדן‎ 
דכתיב ‎ "בל ‎ הגוים ‎ כאין ‎ נגדו ‎ אמר ‎ ליה ‎ מדידכו ‎ 40,17.jes‎ 
אסהידו ‎ עלן ‎ 4דכתיב ‎ "ובגוים ‎ לא ‎ יתחשבז ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ NmC2°ä;b9 
רמי ‎ כתיב ‎ ״טוב ‎ ה׳ ‎ לכל ‎ וכתיב ‎ ״טוב ‎ ה׳ ‎ לקויו ‎ משל ‎ 9 '145 ‎ .ps‎ 

,  ,  Thr.3,25  I 

לאדם ‎ שיש ‎ לו ‎ פרדס ‎ כשהוא ‎ משקה ‎ משקה ‎ את‎ 
כולו ‎ כשהוא ‎ עודר ‎ 5אינו ‎ עודר ‎ אלא ‎ טובים ‎ שבהם‎ : 
לפיכך ‎ כל ‎ אחר ‎ ואחד ‎ כר: ‎ °ותעבר ‎ הרנה ‎ במחנה ‎ 22, 36 .iReg‎ 
אמר ‎ רבי ‎ 6אחא ‎ בר ‎ הנינא ‎ °באבד ‎ רשעים ‎ רנה ‎ באבוד ‎ ס!‎ ,11.pr‎ 


das  Untertauchen  im  Feuer  giltig !?  Dieser 
erwiderte:  Im  Gegenteil,  das  Untertauchen 
muss  ja  hauptsächlich  im  Feuer  gesche- 
hen,  denn  es  heisst F  Alles  aber ,  was  das 
Feuer  nicht  verträgt ,  müsst  ihr  durch  das 
Wasser  gehen  lassen. 

Ein  Häretiker  sprach  zu  R.  Abina:  Es 
heisst :  232  Und  wo  gleicht  auf  Erden  deinem 
Volk  fisrael  irgend  eine  andere  Nation ;  was  ist  dies  denn  für  ein  Vorzug,  ihr  gehölt 
ja  mit  zu  uns,  denn  es  heisst  FA.  Ile  Völker  sind  wie  nichts  vor  ihm.  Dieser  erwiderte 
ihm:  Die  Eurigen 34bekundeten  über  uns V Und  sich  unter  die  übrigen  Völker  nicht 


אהאב7בן ‎ עמרי ‎ רנה ‎ ״ומי ‎ חדי ‎ קודשא ‎ בריך ‎ הוא ‎ weg.iob 
במפלתן ‎ של ‎ רשעים ‎ 8והכתיב ‎ °בצאת(ו) ‎ לפני ‎ ההלרץ ‎ 20.21.ichr,‎ 
[ו]אמריס ‎ הודו ‎ לה׳ ‎ כי ‎ לעולם ‎ הפרו ‎ ואמר ‎ רבי ‎ 5יינתן‎ 

97  M  וחטאו ‎ וגלו ‎ משל ‎ למלך ‎ || ‎ 98  M  +  את ‎ חצ׳ ‎ ומקיים ‎ את ‎ ||‎ 

99  M  —  כך ‎ || ‎ 1  M  לו ‎ ליחד ‎ •|| ‎ 2  M  —  כתיב...רבותייהו ‎ ||‎ 

3  V  רבותייכו ‎ || ‎ 4  M  —  דכתיב ‎ || ‎ 5  M  עודר ‎ לפני ‎ טובים ‎ j 


6  M  —  אחא ‎ בר‎ 

יוחנן.‎ 


7  M  —  ב״ע‎ 


8  B  —  ו 


M  9 


rechnet. 

R.  Eleäzar  wies  auf  einen  Widerspruch  hin:  es  heisst  f  Gütig  ist  der  Herr  gegen 
alle ,  dagegen  heisst  es  V Gütig  ist  der  Herr  gegen  die ,  die  auf  ihn  hoffen !?  —  Dies  ist 
mit  einem  zu  vergleichen,  der  einen  Obstgarten  bat;  wenn  er  beim  Bewässern  ist, 
bewässert  er  den  ganzen,  wenn  er  aber  beim  Gäten  ist,  gätet  er  nur  vor  den  guten 
[Bäumen], 

Daher  muss  jeder  FtcfDa  erscholl  der  fubelruf  durch  das  Heer.  R.  Aha  b.  Hani- 
na  sagte:3*  Wenn  die  Gottlosen  umkommen ,  ertönt  fubel. ,  wenn  Ahab,  der  Sohn  Omris, 
umkam,  ertönte  Jubel.  —  Freut  sich  denn  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  über  das 
Unglück  der  Gottlosen,  es  heisst  ja  F  Während  sie  vor  den  Kampf  gerüsteten  einher- 
zogen ,  sprachen  sie:  Danket  dem  Herrn ,  denn  ewig  währt  seine  Gnade ,  und  hierzu 

228  Ex.  25,2.  229.  Jes.  40,12.  230.  Ib.  66,15.  231.  Num.  31,23. 

232  iiSam  7  23.  233.  Jes.  40,17.  234.  Bileam,  der  ein  nichtjüdischer  Prophet  war;  cf. 

Num.'  Kap.  23.  235.  Num.  23,9.  336.  Ps.  145,9.  237.  Thr.  3,25. 

238.  iReg.  22,36.  239.  Pr.  11,10.  240.  iiChr.  20,21. 


Ex.  14, 20 


Dt.  28, 63 
i  Reg.  22, 38 


ib.v.28 
ib.  21, 19 


1b.22,34 

ib.  1 8, 3 

Gn.30,27 
ib.  39, 5 
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sagte  R.  Jonathan:  Weshalb  stehen  in  die-  מפני ‎ מה ‎ ,לא ‎ נאמר ‎ 10בהודאה ‎ זו ‎ כי ‎ טוב ‎ לפי ‎ שאין‎ 
sem  Danksegen  nicht  [die  Worte:]  denn  הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ שמח ‎ במפלתן ‎ של ‎ רשעים ‎ דאמר‎ 
er  ist  gütig  ר׳ ‎ —  weil  der  Heilige,  geben e-  רבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ “נהמן ‎ אמר ‎ רבי ‎ יונתן ‎ מאי ‎ דכתיב‎ 
deiet  sei  er,  sich  nicht  über  das  Unglück  ולא ‎ קרב ‎ זה ‎ אל ‎ זה ‎ כל ‎ הלילה״באותה ‎ שעה ‎ בקשו‎ ° 
der  Gottlosen  freut.  Denn  R.  Semuel  b.  5  מלאכי ‎ השרת ‎ לומר ‎ שירה ‎ לפני ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 
Nahman  sagte  im  Namen  R.  Jonathans:  Es  אמר ‎ להן ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מעשה ‎ ידיי ‎ טובעין ‎ בים‎ 
heisst:  42  Und  sie  kamen  sich  die  ganze  Nacht  ואתם ‎ אומרים ‎ שירה ‎ לפנייג4אמר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ חנינא‎ 
hindurch  nicht  nahe\  die  Dienstengel  woll-  הוא ‎ אינו ‎ שש ‎ אבל ‎ אהרים14משיש ‎ דיקא ‎ נמי ‎ דכתיב‎ 
ten  dann  nämlich  vor  dem  Heiligen,  ge-  0ישיש ‎ ולא ‎ כתיב ‎ ישוש ‎ שמע ‎ מינה: ‎ 0והזנות ‎ רחצו‎ 
benedeiet  sei  er,  das  Lied  anstimmen,  da  10  ונר ‎ אמר ‎ רבי15אלעזר16למרק ‎ שתי ‎ חזיונות ‎ אחת ‎ של‎ 
sprach  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  zu  מיכיהו ‎ ואחת ‎ של ‎ אליהו ‎ 7‘במיביהו ‎ כתיב ‎ °אם ‎ שוב‎ 
ihnen:  Mein  Händewerk  ertrinkt  im  Meer  תשוב ‎ בשלום ‎ לא ‎ דיבר ‎ ה׳ ‎ בי8'באליהו ‎ כתיב ‎ 0במקום‎ 
und  ihr  wollt  das  Lied  vor  mir  anstim-  אשר ‎ לקקו ‎ הכלבים ‎ את ‎ דם ‎ נבות ‎ רבא ‎ אמר ‎ זונות‎ 
men!?  R.  Jose  b.  Hanina  erklärte:  Er  selbst  ממשי״אהאב ‎ איש ‎ מצונן ‎ היה ‎ ועשתה ‎ לו ‎ איזבל״שתי‎ 
freut  sich  darüber  nicht,  wol  aber  lässt  er  15  צורי ‎ זונות ‎ במרכבתו ‎ כדי ‎ שיראה ‎ אותן ‎ ויתחמם‎ 
andere  sich  freuen.  Dies  ist  auch  zu  erwei-  0ואיש ‎ משך ‎ בקשת ‎ לתמו ‎ ויכה ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אמר‎ 
sen:  es  heisst:  **sich  freuen  lassen ,  nicht  לפי ‎ תומו ‎ רבא ‎ אמר ‎ לתמם ‎ שתי ‎ חזיונות ‎ אחת ‎ של‎ 
aber:  sich  freuen44־.  Schiiesse  hieraus.  מיכיהו ‎ ואחת ‎ של ‎ אליהו: ‎ 21סימן ‎ קר״א ‎ וזב״ה ‎ באדו״סן‎ 

45  Und  die  Huren  badeten  sich  &c.  R.  כתיב ‎ 0ויקרא ‎ אהאב ‎ אל ‎ עבדיהו ‎ אשר ‎ על ‎ הבית‎ 
Eleäzar  erklärte:  Um  zwei  Visionen  246in  20  ועבדיה[ו] ‎ היה ‎ ירא ‎ [את] ‎ ה׳ ‎ מאד ‎ מאי ‎ 22אמר ‎ ליה‎ 
ihrer  Klarheit  zu  zeigen,  die  des  Mikhajhu  אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ אמר ‎ ליה ‎ ביעקב ‎ כתיב ‎ 0נהשתי‎ 
und  die  des  Elijahu.  Mikhaju  weissagte:  ויברכני ‎ ה' ‎ בגללך ‎ ביוסף ‎ כתיב ‎ °ויברך ‎ ה׳ ‎ את ‎ ביה‎ 
Kehrst  du  wolbehalten  zurück ,  so  hat  der  המצרי ‎ בגלל ‎ יוסף ‎ ביתא ‎ דההוא ‎ גברא ‎ לא ‎ 23הוה‎ 
Herr  nicht  mit  nur  geredet^  und  Elijahu  מיבריך ‎ *סמא ‎ לא ‎ ירא ‎ אלהים ‎ אתה ‎ יצתה ‎ בה ‎ קול‎ 
weissagte: 4  An  der  Stätte ,  wo  die  Hunde  25  ואמרה ‎ 24הזובדיה ‎ היה ‎ ירא ‎ את ‎ ה, ‎ מאד ‎ אבל ‎ ביהן‎ 
das  Blut  Naboths  geleckt  haben.  Raba  er-  של ‎ אחאב ‎ ■אינו ‎ מזומן ‎ לברכה ‎ אמר ‎ 25רבי ‎ אבא ‎ גדול‎ 
klärte:  Wirkliche  Huren;  Ahäb  war  näm- 
lieh  kaltblütig,  und  Izebel  liess  die  Bilder 
zweier  Huren  in  seinem  Wagen  anbrineren, 
damit  er  sie  betrachte  und  [sein  Blut]  in 
Wallung  gerate.249Am  Mann  aber  hatte  von 
ungefähr  den  Bogen  gespannt  und  traf.  R. 


10  M  כ״ט ‎ בפרשה ‎ זו ‎ || ‎ M  ll  נחמני ‎ || ‎ 12  M  —  באותה‎ 

שעה ‎ || ‎ 13  O  M  אריב״ח ‎ || ‎ 14  M  ששים ‎ )|| ‎ 15  B  אליעזר ‎ |]‎ 
16  f  M -  כדי ‎ || ‎ 17  M  מיב׳ ‎ א״ל ‎ אם ‎ || ‎ 18  M  אליהו ‎ א״ל‎ 
במקום ‎ || ‎ 19  p  M ־  א״ר ‎ יצחק ‎ || ‎ 20  M  +  אשתו ‎ || ‎ 21 

M  —  סימן...כתיב ‎ || ‎ 22  B  קאמר ‎ קרא ‎ א״ר ‎ || ‎ 23  M  קמברך ‎ ||‎ 
24  J-  M -  לו ‎ || ‎ 25  M  רבא ‎ גדול ‎ הנאמר.‎ 


Eleäzar  erklärte:  Ohne  Absicht  zu  zielen,  Raba  erklärte:  Um  zwei  Visionen  in  Erfül- 
lung5°־zu  bringen,  die  des  Mikhajhu  und  die  des  Elijahu. 

Es  heisst  :‘5'Da  liess  Ahäb  den  Haushofmeister  Öbadja  rufen.  Öbadja  aber  war 
sehr  gottesfürchtig.  Was  sprach  er  zu  ihm?  R.  Jicphaq  erwiderte:  Folgendes  sprach  er 
zu  ihm:  Bei  Jäqob  heisst  es  Sich  spüre  dass  mich  der  Herr  um  deinetwillen  gesegnet 
hat ,  bei  Joseph  heisst  es:  253  Und  der  Herr  segnete  das  Haus  des  Migri  um  fosephs 
willen ,  mein  Haus  ist  aber  nicht  gesegnet  worden,  du  bist  wahrscheinlich  nicht 
gottesfürchtig.  Da  ertönte  ein  [himmlischer]  Widerhall  und  sprach;  Öbadja  ist  sehr 
gottesfürchtig,  aber  das  Haus  Ahäbs  ist  nicht  zum  Segen  bestimmt.  R.  Abba  sagte: 


243. 


242.  Ex.  14,20. 


245.  iReg.  22,38. 


241  ״ .  Die  sich  in  demselben  Danksegen  Ps.  136,1  wol  befinden. 

Dt•  28,63.  244.  ישוש ‎ im  Hip  11.,  wo  Qal  zu  erwarten  wäre. 

246.  Das  W.  הזונות ‎ Huren  wird  wie  חזיונות ‎ Visionen,  Weissagungen  gelesen;  die  Visionen  badeten,  dh. 
sie  wurden  klar,  sie  gingen  in  Erfüllung.  247.  iReg.  22,28.  248.1b.  21,19. 

249.  Ib.  22,34.  250.  Das  W.  תמו ‎ wird  von  תמם ‎ ganz  machen ,  ausfüllen  abgeleitet.  251. 

iReg.  18,3.  252.  Gen.  30,27.  253.  Ib.  39,5. 
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שנאמר ‎ בעובדיהו ‎ יותר ‎ ממה ‎ שנאמר ‎ באברהם ‎ דאילו ‎ Bedeutender  ist  das,  was  von  öbadja 
: באברהם ‎ לא ‎ כתיב‎ 26מאד ‎ ובעובדיהו ‎ כתיב‎ 27מאד  gesagt  wird,  als  das,  was  von  Abraham 
אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ מפני ‎ מה ‎ זכה ‎ עובדיהו ‎ לנביאות ‎ gesagt  wird,  denn^  bei  Abraham  heisst 
Reg.18,4  מפני ‎ שהחביא ‎ מאה ‎ נביאים ‎ במערה ‎ שנאמר ‎ °ויהי ‎ es  nichW^,  bei  Öbadja  heisst  es  aber 

5  בהכרית ‎ איזבל ‎ את ‎ נביאי ‎ ה׳ ‎ ויקה ‎ עבדיהו ‎ מאה ‎ sehr- 

נביאים ‎ ויחביאם ‎ המשים ‎ (המשים) ‎ איש ‎ במערה ‎ בו׳ ‎ R•  Ji9haq  sagte:  Aus  welchem  Grund 

מאי ‎ שנא ‎ חמשים8־איש ‎ אמד ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ מיעקב29למד ‎ war  dem  ObadjahiWdie  Prophetie  beschie- 

6 שנאמר ‎ °ויהי ‎ המחנה ‎ הנשאר ‎ לפליטה ‎ רבי ‎ אבהו32,9.״  den?  —  weil  er  die  hundert  Propheten  in 

0b.  1,1  אמר ‎ לפי ‎ שאין30מערה ‎ מחזקת ‎ יותר ‎ מחמשיםז3:°חזון ‎ der  Höhle  versteckt  hatte,  wie  es  heisst: 

עבדיה ‎ כה ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ אלהים ‎ לאדום ‎ וגל ‎ מאי ‎ שנא ‎ io  :5׳  Und  als  Izebel  die  Propheten  des  Herrn 

עובדיה ‎ לאדום ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ אמר ‎ הקדוש ‎ י-ףך ‎ aurottete ,  nahm  Öbadja  hundert  Propheten 

j־m.  38b  הוא ‎ יבא ‎ עובדיהו״הדר ‎ בין ‎ שני ‎ רשעים ‎ ולא ‎ למד ‎ und  versteckte  sie  je  fünfzig  in  einer  Höhle 

ממעשיהם ‎ וינבא ‎ על ‎ עשו ‎ 32הרשע ‎ שדר ‎ בין ‎ שני ‎ äfc.  —  Weshalb  je  fünfzig?  r.  Eleä- 

צדיקים33ולא ‎ למד ‎ ממעשיהם: ‎ אמר ‎ אפרים ‎ מקשאה ‎ zar  erwiderte:  Er  lernte  dies  von  Jäqob, 

15  תלמידו ‎ של ‎ רבי ‎ מאיר ‎ משום ‎ רבי ‎ מאיר ‎ עובדיה ‎ גר ‎ wie  es  heisst:  ''57So  kamt  das  andere  Lager 

אדומי ‎ היה ‎ והיינו ‎ דאמרי ‎ אינשי, ‎ מיניה ‎ וביה ‎ אבא ‎ entrinnen.  R.  Abahu  erklärte:  Die  Höhle 

iisam.8,2  ניזיל ‎ ביה ‎ ירגא°ויך ‎ את ‎ מואב ‎ וימדדם ‎ בהבל ‎ השבב ‎ fasste  nicht  mehr  als  fünfzig. 

258  אותם ‎ ארצה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן‎ Die  Offenbarung  des  öbadja.  So  spricht 

! יוהי‎ '3היינו ‎ דאמרי ‎ אינשי ‎ מיניה ‎ וביה ‎ א^א ‎ ר£יץי,י  Gott  der  Herr  über  Edom  crc.  Weshalb 

20  ביה ‎ נרגא ‎ כי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר ‎ ירך ‎ מתוכה ‎ weissagte  gerade  Öbadja  über  Edom?  R. 

;:" מטרחת: ‎ °ויקח ‎ את ‎ בנו ‎ הבכור ‎ אשר ‎ ימלך ‎ תחתיו  Jichaq  erwiderte:  Der  Heilige,  gebenedeiet 

ויעלהו ‎ עלה ‎ על ‎ החמה ‎ רב ‎ ושמואל ‎ הד ‎ אמר ‎ לשם ‎ sei  er,  sprach:  Mag  öbadja,  der  zwischen 

שמים ‎ והד ‎ אמר ‎ לשם ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בשלמא ‎ למאן ‎ zwei  FrevleriWweilte,  ohne  von  ihren  Tha- 

üReg.3,27  דאמר ‎ לשם ‎ שמים ‎ היינו ‎ דכתיב ‎ 0ויהי ‎ קצה ‎ גדול ‎ על ‎ ten  gelernt  zu  haben,  kommen  und  weis- 

25  ישראל ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ לשם ‎ עבודה ‎ זרדסאמאי ‎ ויהי ‎ sagen  über  den  gottlosen  Esav,  der  zwi- 

קצף ‎ כדרבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ דרבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ רמי ‎ sehen  zwei  FrommeiLAveilte,  ■  ohne  von 

ez.6,7  כתיב ‎ 0ובמשפטי ‎ הגוים ‎ אשר ‎ סביבותיכם ‎ לא ‎ עשיתם ‎ ihren  Thaten  gelernt  zu  haben. 

־  ״־"' ‎ ־ VWL  ״  AAiAToft  Ephrajim  der  Fragesteller,  ein  Schüler 

המשים ‎ אחר ‎ M  28  j|  ביה ‎ +  M  27  |j  ביה ‎ +  M  20  r  j  &  י 

M  32  II  C'S  +  M  31  II  n  +  M30  ||  אבינו ‎ +  M  29  R.  Mefrs,  sagte  im  Namen  R.  Meirs:  Obad- 


ii  Reg.  3 
Tan 


—  הרשע ‎ M  33  |j  +  גמורים‎ 
35  M  מאי.‎ 


34  M  —  היינו‎ 'דא״א‎ 


ja  war  ein  edomitischer  Proselyt,  das  ist 
es  also,  was  die  Leute  sagen:  Vom  Wald 
selbs  Bekommt  der  Stiel.  2*2Er  schlug  die  Moabiter  und  mass  sie  mit  einer  Schnur 
ab ,  indem  er  sie  auf  die  Erde  niederlegen  liess.  R.  Johanan  sagte  im  Namen  des  R. 
Simon  b.  Johaj:  Das  ist  es,  was  die  Leute  sagen:  vom  Wald  selbst  kommt  der  Stiel. 
Als  R.  Dimi  kam,  sagte  er:  Der  Schenkel  entwickelt  den  Gestank  von  sich  selbst. 

265Da  nahm  er  seinen  erstgeborenen  Sohn ,  der  nach  ihm  herrschen ^  sollte ,  und  opferte 
ihn  auf  der  Malier  als  Brandopfer.  [Hierüber  streiten]  Rabh  und  Semuel,  einer  sagt, 
im  Namen  des  Himmels,  der  andere  sagt,  im  Namen  des  Götzendienstes.  —  Erklär- 
lieh  ist  der  SchriftversFVLz  kam  ein  gewaltiger  Zorn  über  fisraej  nach  demjenigen, 
welcher  sagt,  im  Namen  des  Himmels,  wieso  aber  kam  über  sie  ein  gewaltiger  Zorn 
nach  demjenigen,  welcher  sagt,  im  Namen  des  Götzendienstes!?  —  Nach  einer  Lehre 
des  R.  Jehosuä  b.  Levi;  R.  Jehosuä  b.  Levi  wies  nämlich  auf  einen  Widerspruch  *hin: 
es  heisst  •**Nach  den  Rechten  der  Völker  rings  um  euch  her  habt  ihr  nicht  gehandelt , 

254.  Cf.  Gen.  12,14.  255.  Der  von  Heiden  abstammte.  256.  iReg.  18,4. 

257.  Gen.  32,9.  258.  Ob.  1,1.  259.  Ahab  u.  Izebel.  260.  jRhaq  n.  Ribhqa. 

261.  Öbadja,  der  von  Edom  abstammte,  weissagte  dessen  Untergang;  ebenso  war  David  der  Moab  schlug, 
moabitischer  Herkunft.  262.  iiSam.  8,2.  263.  iiReg.  3,27.  264.  Ez.  5,7. 
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»,״.& ‎ וכתיב ‎ 0ובמשפטי ‎ הגוים ‎ אשר ‎ סביבותיכם ‎ עשיתם‎ 
כמתוקנין ‎ שבהם ‎ לא ‎ עשיתם ‎ כמקולקלין ‎ שבהן‎ 
3,27.ilR8g ‎ עשיתם ‎ "ויסעו ‎ מעליו ‎ וישבו ‎ לארץ ‎ אמר ‎ רבי ‎ הנינא‎ 
בר ‎ פפא ‎ באותה ‎ שעה ‎ ירדו ‎ שונאיהן ‎ של ‎ ישראל‎ 
1, 4 *״,״ ‎ למדריגה ‎ התחתונה: ‎ 0והנערה ‎ יפה ‎ עד ‎ מאד ‎ אמר‎ 
רבי ‎ חנינא36בר ‎ פפא ‎ עדיין ‎ לא ‎ הגיעה37לחצי38יופיה ‎ של‎ 
שרר\דכתיב ‎ עד ‎ מאד ‎ ולא ‎ מאד ‎ בכלל:‎ 

36  M  —  ב״פ ‎ | M  37  j  ליופיה ‎ || ‎ 38  B  יופי.‎ 


dagegen  heisst  es  'AUnd  nach  den  Rechten 
der  Völker  rings  um  euch  her  habt  ihr  ge- 
handelt?.  —  nach  den  Guten  unter  ihnen 
habt  ihr  nicht  gehandelt,  nach  den  Schlech- 
ten  unter  ihnen  habt  ihr  wol  gehandelt. 
2t3I)a  zogen  sie  ab  und  kehrten  nach  dem 
Land  zurück R.  Hanina  b.  Papa  sagte:  In 
dieser  Stunde  sanken  die  Feinde2  0Jisraels 


in  die  tiefste  Stufe257. 

268  Und  das  Mädchen  war  bis  zum  Aeussersten  schön .  R.  Hanina  b.  Papa  sagte:  Sie 
erlangte  nicht  einmal  die  Hälfte  der  Schönheit  Saras,  denn  es  heisst:  bis  zum  Aeus- 
sersten,  also  mit  Ausschluss  des  Aeussersten. 


FUENFTER  ABSCHNITT 


Fol. 40 

Pes.lia 


AN  prüfte  sie  durch  eine  sieben-  יו ‎ בודקין ‎ ;אותן ‎ בשבע ‎ חקירות ‎ 2באוןן ‎ שבןןן‎ 
fache  Ausforschung:  in  weuchem  באיזו ‎ שנה ‎ באיזו ‎ חדש ‎ בבמה ‎ בחדש ‎ באיזה‎ 


Septennium,  in  weuchem  Jahr,  in  wel-  10  יום ‎ 3באיזה ‎ שעה ‎ באיזה ‎ מקום ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ באיזה‎ 
chem  Monat,  am  wievieuten  des  Monats,  יום ‎ 3באיזה ‎ שעה ‎ באיזה ‎ מקום ‎ כמפרךון ‎ אחם ‎ אןתו‎ 
an  weuchem  Wochentag,  in  weucher  התרתם ‎ בו ‎ העובד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ אח ‎ מי ‎ עבד ‎ ובמה‎ 
Stunde  und  an  weuchem  Ort;  R.  Jose  עבד‎ ין ‎ °כל ‎ המרבה ‎ בבדיקות ‎ הרי ‎ זה ‎ משובח ‎ ״מעשה ‎ ₪b41a 
sagt:  an  weuchem  Wochentag,  in  weu-  £12  ובדק ‎ בן ‎ זכאי ‎ בעוקצי ‎ תאנים ‎ °4מה ‎ בין ‎ חקירות‎ a 
CHER  Stunde,  an  weuchem  Ort;  kennt  15  123'^לבדיקות ‎ 5חקירות ‎ אחד ‎ אומר ‎ איני ‎ יורע ‎ עדותן ‎ בטילה‎ 
ihr  ihn,  und:  habt  ihr  ihn  gewarnt.  בדיקות ‎ 6אחד ‎ אומר ‎ 7איני ‎ יורע ‎ ואפילו ‎ שנים ‎ אומרים‎ 

אין ‎ אנו ‎ יורעין ‎ עדותן ‎ 8קיימת ‎ אחר ‎ חקירות ‎ ואחד‎ 
בדיקות ‎ בזמן ‎ שמבחישין ‎ זה ‎ את ‎ זה ‎ עדותן ‎ בטילה:‎ 


1  P  אותו‎ 
4  M  אין‎ 
7  P  אינו‎ 


2  P  —  באיזו ‎ שבוע ‎ || ‎ 3  M  באיזו ‎ שעה ‎ ובא׳ ‎ | 
5  M  אלא ‎ שבחק׳ ‎ אמר ‎ א׳ ‎ || ‎ 6  M  אמר ‎ א'‎ 

8  P  קיימות.‎ 


Trieb  er  Götzendienst,  [so  fragte 
man  auch:]  Wen  verehrte  er,  und  auf 
weuche  Weise.  Je  mehr  man  sie  prüft, 

DESTO  UOBENSWERTER  IST  ES.  E1NST  BE- 
FRAGTE  SIE  BEN-ZAKKAJ  ÜBER  DIE  STEN- 
geu  des  Feigenbaums1.  Weuchen  Unterschied  giebt  es  zwischen  den  Ausfor- 

SCHUNGEN  UND  DEN  UNTERSUCHUNGEN2?  —  WENN  EINER  AUF  EINE  DER  AUSFORSCHUN- 
GEN  ANTWORTET,  ER  WISSE  ES  NICHT,  SO  IST  DAS  ZEUGNIS  UNGIUT1G,  WENN  ABER 
EINER  AUF  EINE  DER  UNTERSUCHUNGEN  ANTWORTET,  ER  WISSE  ES  NICHT,  ODER 

seubst  wenn  beide  antworten,  sie  wissen  es  nicht,  so  ist  ihr  Zeugnis  den- 
noch  giutig.  Wenn  sie  aber  einander  widersprechen,  ob  bei  den  Ausforschun- 


265.  Ib.  11,12.  266.  Euphemistisch  für  Jisrael.  267.  לארץ ‎ ohne  Suffix,  in  die 

Erde,  dh.  in  eine  Tiefe.  268.  iReg.  1,4.  Dieser  Schriftvers  wird  hier  angezogen  entweder  wegen 

der  Auslegung  des  Worts  מאד, ‎ mit  der  oben  (S.  164  Z.  2  )  begonnen  wurde,  od.  um  den  Abschnitt  nicht 
mit  etwas  Bösetn  abzuschliessen.  1.  Die  betreffende  Handlung  ereignete  sich  wahrsch.  unter 

einem  Feigenbaum.  2.  Cf.  S.  29  N.  234. 
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GEN  ODER  BEI  DEN  UNTERSUCHUNGEN,  SO 

ist  ihr  Zeugnis  ungiltig.  Wenn  einer 

SAGT,  ES  SEI  AM  ZWEITEN  DES  MONATS  UND 
DER  ANDERE  SAGT,  ES  SEI  AM  DRITTEN  DES 

Monats  geschehen,  so  ist  ihr  Zeugnis 

GILTIG,  DENN  DER  EINE  WEISS,  DASS  [DER 

vergangene]  ein  Schaltmonat  war,  der 

ANDERE  WEISS  ES  ABER  NICHT;  WENN  ABER 
EINER  SAGT,  ES  SEI  AM  DRITTEN,  UND  DER 
ANDERE,  ES  SEI  AM  FÜNFTEN  GESCHEHEN, 

so  ist  ihr  Zeugnis  ungiltig.  Sagt  einer, 

ES  SEI  IN  DER  ZWEITEN  STUNDE*,  UND  DER 
ANDERE,  ES  SEI  IN  DER  DRITTEN  STUNDE 
GESCHEHEN',  SO  IST  IHR  ZEUGNIS  GILTIG, 
WENN  ABER  EINER  SAGT,  ES  SEI  IN  DER 
DRITTEN,  UND  DER  ANDERE  SAGT,  ES  SEI 
IN  DER  FÜNFTEN  GESCHEHEN,  SO  IST  IHR 

Zeugnis  ungiltig;  R.  Jehuda  sagt,  ihr 
Zeugnis  sei  giltig.  Sagt  einer,  es  sei 

IN  DER  FÜNFTEN  STUNDE,  UND  DER  ANDE- 
RE,  ES  SEI  IN  DER  SIEBENTEN  GESCHEHEN, 

so  ist4  ihr  Zeugnis  ungiltig,  denn  in 
DER  FÜNFTEN  IST  DIE  SONNE  IM  OSTEN 
UND  IN  DER  SIEBENTEN  IST  SIE  IM  WES- 


0אחד ‎ אומר ‎ בשנים ‎ בחדש ‎ ואחד ‎ אומר ‎ בשלשה ‎ [j״]‎ 
בחדש ‎ עדותן ‎ קיימת ‎ שזח ‎ יודע ‎ בעיבורו ‎ של ‎ חדש ‎ <־09.'״sy‎ 
וזה ‎ 9אינו ‎ יודע ‎ בעיבורו ‎ של ‎ חדש ‎ זה ‎ אומר ‎ בשלשה‎ 
ואחד ‎ אומר ‎ בחמשה ‎ עדותן ‎ בטילה ‎ אחד ‎ אומר ‎ בשתי‎ 
5  שעות ‎ ואחר ‎ אומר ‎ בשלש ‎ שעות ‎ עדותן ‎ קיימת ‎ אחר‎ 
אומר ‎ בשלש ‎ ואחר ‎ אומר ‎ בחמש ‎ עדותן ‎ בטילה ‎ רבי‎ 
יהודה ‎ אומר״קיימת ‎ אחד ‎ אומר ‎ בחמש ‎ ואחד ‎ אומר‎ 
בשבע ‎ עדותן ‎ בטילה ‎ שבחמש ‎ חמה ‎ במזרח ‎ ובשבע‎ 
חמה ‎ במערב: ‎ ״ואחר ‎ כך ‎ מבניסין ‎ את ‎ השני ‎ ובודקין‎ [iv]‎ 

!  אותו ‎ אם ‎ נמצאו ‎ דבריהם ‎ מכוונים ‎ פותחין ‎ בובות‎ 
1‘אמר ‎ אחד ‎ מן ‎ הערים ‎ יש ‎ לי ‎ ללמד ‎ עליו ‎ זבות ‎ או‎ 
אחד ‎ מן ‎ התלמידים ‎ יש ‎ לי ‎ ללמד ‎ עליו ‎ חובה ‎ משתקין‎ 
אותו ‎ אמר ‎ אחד ‎ מן ‎ התלמידים ‎ יש ‎ לי ‎ ללמד ‎ עליו‎ 
זבות ‎ מעלין ‎ אותו ‎ ומושיבין ‎ אותו ‎ ביניהם ‎ ולא ‎ היה‎ 
!  יורד ‎ משם ‎ כל ‎ היום ‎ כולו‎ “אם ‎ יש ‎ ממש ‎ בדבריו‎ 
שומעין ‎ לו ‎ ואפילו ‎ הוא ‎ אומר ‎ יש ‎ לי ‎ ללמר ‎ על ‎ עצמי‎ 
זכות ‎ שומעין ‎ לו ‎ ובלבד13שיש ‎ ממש ‎ בדבריו: ‎ 014ואם ‎ [v]‎ 
מצאו ‎ לו ‎ זכות ‎ פטרוהו ‎ ואם ‎ לאו ‎ מעבירין ‎ אותו ‎ למחר‎ 
5’היו ‎ מזדווגין ‎ זוגות ‎ זוגות ‎ היו ‎ ממעטין ‎ 10 * *ממאכל ‎ ולא‎ 
2  היו ‎ שותין ‎ יין ‎ כל ‎ היום ‎ 7'ונותנין ‎ ומשאין ‎ בל ‎ הלילה‎ 
0ולמחרת ‎ משבימין ‎ ובאין ‎ לבית ‎ דין ‎ המזכה ‎ אומר ‎ ־34.״Sy‎ 
אני ‎ מזכה ‎ ומוכה ‎ אני ‎ במקומי ‎ והמחייב ‎ אומר ‎ אני‎ 
מחייב ‎ ומחייב ‎ אני ‎ במקומי ‎ המלמד ‎ חובה ‎ מלמד‎ 
זבות ‎ אבל ‎ המלמד ‎ זכות ‎ אינו ‎ יכול ‎ לחזור ‎ וללמד‎ 


ten.  Darauf  führt  man  den  zweiten 

HEREIN  UND  PRÜFT  IHN.  STIMMEN  IHRE 

Aussagen  überein,  so  beginnt  man  die 
Verhandlung,  mit  seiner  Entlastung. 


9  M  לא ‎ היה ‎ יודע ‎ אחד ‎ אומר ‎ || ‎ 10  M  +  עדותן ‎ || ‎ 11  M 

O  אמס״אותו ‎ || ‎ 12  M  +  ו  || ‎ 13  M  שיהא ‎ || ‎ 14  M  — 

ואם ‎ || ‎ 15  B  ומזדווגין ‎ || ‎ 16  M  במא׳ ‎ || ‎ 17  M  ונוש׳‎ 

ונות׳ ‎ בה" ‎ ל  למה׳.‎ 


Sagt  einer  von  den  Zeugen,  er  habe  etwas  zu  seiner  Entlastung  vorzu- 
bringen,  oder  [sagt]  einer  von  den  Jüngern5,  er  habe  etwas  zu  seiner  Be- 

LASTUNG  VORZUBRINGEN,  SO  HEISST  MAN  IHN  SCHWEIGEN.  SAGT  EINER  VON  DEN 
JÜNGERN,  ER  HABE  ETWAS  ZU  SEINER  ENTLASTUNG  VORZUBRINGEN,  SO  LÄSST  MAN 
IHN  HERAUFKOMMEN  UND  SETZT  IHN  ZWISCHEN  SIE,  OHNE  WÄHREND  DES  GANZEN 

Tags  seinen  Platz  zu  verlassen,  und  wenn  seine  Worte  erheblich  sind,  so 

HÖRT  MAN  AUF  IHN.  UND  AUCH  WENN  ER  SELBST  SAGT,  ER  HABE  ETWAS  ZU  SEINER 

Entlastung  zu  sagen,  hört  man  auf  ihn,  nur  müssen  seine  Worte  erheb- 
lich  sein.  Befinden  sie  ihn  für  Freisprechung,  so  wird  er  entlassen,  wenn 

ABER  NICHT,  SO  WIRD  DAS  URTEIL  AUF  DEN  F'OLGENDEN  TAG  VERSCHOBEN.  WÄH- 
REND  DES  GANZEN  TAGS  KOMMEN  SIE  PAARWEISE  ZUSAMMEN,  ESSEN  WENIG  UND 
TRINKEN  KEINEN  WEIN,  UND  AUCH  WÄHREND  DER  GANZEN  NACHT  VERHANDELN  SIE 

darüber.  Am  folgenden  Tag  kommen  sie  frühzeitig  zur  Gerichtssitzung;  wer 
für  Freisprechung  war,  spricht:  ich  war  für  Freisprechung  urd  bleibe  da- 

BEI,  UND  WER  FÜR  SCHULDIGSPRECHUNG  WAR,  SPRICHT:  ICH  WAR  FÜR  SCHULDIG- 
SPRECHUNG  UND  BLEIBE  DABEI.  WER  FÜR  SCHULDIGSPRECHUNG  WAR,  KANN  DANN 

für  Freisprechung  stimmen,  wer  aber  für  Freisprechung  war,  kann  nicht 

3.  Nach  Tagesanbruch.  4.  Nach  aller  Ansicht.  5.  Die  den  Gerichtsverhandlungen 


beiwohnten. 


Fol.  40a— 40b 
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ZURÜCKTRETEN  UND  FÜR  SCHULDIGSPRE- 
CHUNG  STIMMEN.  IRREN  SIE  IN  ETWAS,  SO 
ERINNERN  SIE  DIE  ZWEI  GERICHTSSCHREI- 

ber.  Befinden  sie  ihn  für  Freispre- 


חובה ‎ טעו ‎ ברבר ‎ שני ‎ סופרי ‎ הדייק ‎ מזכירין ‎ אותו‎ 
”אם ‎ מצאו ‎ לו ‎ וכות ‎ פטרוהו ‎ ואם ‎ לאו ‎ עומדים ‎ למנין‎ 
שנים ‎ עשר ‎ מזכין ‎ ואחד ‎ עשר ‎ מחייבין ‎ זכאי ‎ שנים‎ 
עשר ‎ מחייבין ‎ ואחד ‎ עשר ‎ מזכין״ואפילו ‎ אחר ‎ עשר‎ 
chung,  so  entlassen  sie  ihn,  wenn  5  מוכין ‎ ואחד ‎ עשר ‎ מחייבין ‎ ואחד ‎ אומר ‎ איני ‎ יודע‎ 
aber  nicht,  so  treten  sie  zur  Abstim-  ואפילו ‎ עשרים ‎ ושנים ‎ מזבין ‎ או ‎ מחייבין ‎ ואחר ‎ אומר‎ 
mung.  Sind  zwölf  für  Freisprechung  איני ‎ יורע ‎ יוסיפו ‎ הדיינין20עד ‎ כמה ‎ מוסיפין ‎ שנים‎ 
und  elf  für  Schuldigsprechung,  so  שנים ‎ עד ‎ שבעים ‎ ואחד ‎ שלשים ‎ וששה ‎ מוכין ‎ ושלשים‎ 
wird  er  freigesprochen,  sind  zwölf  וחמשה ‎ מחייבי[ ‎ זכאי ‎ שלשים ‎ וששה ‎ מחייבין ‎ ושלשים‎ 
für  Schuldigsprechung  und  elf  für  10  וחמשה ‎ מזכין ‎ °דנין ‎ אלו ‎ בעד ‎ אלו ‎ עד ‎ שיראה ‎ אחר ‎ syn.34־> 
Freisprechung,  oder  selbst  wenn  elf  : מן ‎ המחייבין21רברי ‎ המזכין 

FÜR  Freisprechung  und  elf  für  Schul-  גמרא. ‎ מגא ‎ הני ‎ מילי ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה״דאמר‎ 

DIGSPRECHUNG  SIND,  UND  EINER  SAGT,  ER  קרא ‎ °ודרשת ‎ ןחלרת ‎ ן־שאלת ‎ היטב ‎ יואןימר ‎ °והגד‎ 

wisse  nicht,  und  selbst  wenn  zweiund-  לך ‎ ושמעת ‎ ודרשת ‎ היטב ‎ 23ואומר ‎ ״ודרשו ‎ השפטים ‎ IX 
zwanzig  für  Freisprechung  oder  für  15  היטב ‎ ״ואימא ‎ חרא ‎ חדא ‎ בדכתיבא ‎ דאם ‎ בן ‎ coi.b 
Schuldigsprechung  stimmen  und  einer  ליכתבינהו ‎ רחמנא ‎ בחדא ‎ כיון ‎ דכולהו ‎ בהדי ‎ הדדי‎ 

24כתיבי ‎ מהדדי ‎ ילפא ‎ וכיון ‎ דילפא ‎ מהדדי ‎ כמאן‎ 
דכתיב ‎ כחדא ‎ דמי ‎ והא ‎ לא ‎ דמיא ‎ להדדי ‎ (סימן ‎ פלט‎ 
פייה ‎ התראה) ‎ עיר ‎ הנדחת ‎ להגן ‎ תרתי ‎ לא ‎ דמיא‎ 


SAGT,  ER  WISSE  NICHT,  SO  WERDEN  R1CH- 
TER  HINZUGENOMMEN6.  W1EVIEL  WERDEN 
HINZUGENOMMEN?  —  JE  ZWEI7,  BIS  AUF  EIN- 


U 


ש 


18  M  —  אם ‎ 19  M  —  ואפילו...יודע‎ 
21  M  +  את ‎ || ‎ 22  f  M -  אמר ‎ רב ‎ ||‎ 

24  B  בתיבא ‎ מהד׳ ‎ ילפי ‎ וכיון ‎ דילפי.‎ 


20  B  וכמה‎ 
23  M  —  ואומר‎ 


undsiebzig.  Stimmen  sechsunddreissig  20  כן ‎ ממונן ‎ פלט ‎ עבודה ‎ זרה ‎ להנך ‎ תרתי ‎ לא ‎ דמיא‎ 
für  Freisprechung  und  fünfunddreis-  כן ‎ בסיין: ‎ י<דים ‎ זוממין ‎ להנך ‎ תרתי ‎ לא ‎ דמיא ‎ שכן‎ 
sig  für  Schuldigsprechung,  so  wird 

ER  FREIGESPROCHEN,  STIMMEN  SECHSUND- 
DREISSIG  FÜR  SCHULDIGSPRECHUNG  UND 
FÜNFUNDDREISSIG  FÜR  FREISPRECHUNG, 

SO  VERHANDELN  SIE  MIT  EINANDER,  BIS  EINEM  DER  SCHULDIGSPRECHENDEN  DIE 

Worte  der  Freisprechenden  einleuchten. 

GEMARA.  Woher  dies?  R.  Jehuda  erwiderte:  Der  Schriftvers  lautet:  *Du  sollst 
gründlich  forschen ,  prüfen  und  ausfragen ,  ferner  heisst  es:  y  Wenn  es  dir  angezeigt 
wird  tcnd  du  hörst  und  gründlich  untersuchst \  ferner  heisst  es  f Die  Richter  sollen 
gründlich  untersuchen.  —  Vielleicht  bei  jedem  Fall  so  viel  wie  geschrieben  stellt”, 
denn  sonst  könnte  sie  ja  der  Allbarmherzige  beisammen  geschrieben  haben!? — Da  sie 
alle  dasselbe  lehren,  so  wird  von  einem  Fall  auf  den  anderen  gefolgert,  und  da  von 
einem  auf  den  anderen  gefolgert  wird,  so  ist  es  ebenso  als  wären  sie  beisammen  nie- 
dergeschrieben.  —  Sie  gleichen  ja  aber  einander  nicht,  [der  Fall  von  der]  abtrünnigen 
Stadt  gleicht  jenen  beiden  nicht,  denn  bei  jenen  bleibt  das  Vermögen  [der  Verurteil- 
teil]  verschont,  bei  diesem’2  aber  nicht;  der  Götzendienst  gleicht  jenen  beiden  Fällen 
nicht,  denn  bei  jenen  werden  [die  Verurteilten]  durch  das  Schwert‘3  hingerichtet; 
die  überführten  Falschzeugen  gleichen  jenen  beiden  nicht,  denn  bei  jenen  ist  eine 
vorherige  Warnung  erforderlich!?  —  Man  beziehe  sie  auf  einander  durch  [das  Wort] 

6.  Cf.  oben  S.  148  Z.  1  ff. ;  das  Urteil  muss  durch  das  ganze  Synedrium  gefällt  werden,  wenn  einer 
sich  seiner  ,Stimme  enthält,  so  muss  er  ersetzt  werden.  7.  Wenn  die  neuen  Richter  ebenfalls 

geteilter  Ansicht  sind.  8.  Dt.  13,15.  9.  Ib.  17,4.  10.  Ib.  19,18.  11. 

Im  1.  Schriftvers  werden  3  u.  in  den  2  anderen  je  2  Ausdrücke  der  Untersuchung  gebraucht;  woher  nun, 
dass  bei  jedem  Fall  eine  7-fache  erforderlich  ist.  12.  Bei  der  Hinrichtung  der  abtrünnigen 

Stadt  muss  auch  das  Vermögen  derselben  vernichtet  werden.  13.  Diese  Todesart  ist  leichter  als 

die  anderen  ;  der  angezogene  Schriftvers  handelt  von  Falschzeugen  einen  Mord  betreffend,  solche  werden 
beenfalls  durch  das  Schwert  hingerichtet. 
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gründlich \  Und  es'5  ist  entbehrlich,  wenn 
es  nämlich  nicht  entbehrlich  wäre,  so  könn- 
te  man  [gegen  die  Schlussfolgerung  ei- 
nen  Einwand’6erheben,  aber  es  ist  vollstän- 


צריכים ‎ התראה ‎ בהיטב ‎ היטב ‎ ילפינן ‎ מהדדי ‎ 25מופני‎ 
דאי ‎ לא ‎ מופני ‎ איכא ‎ למיפרך ‎ לאי ‎ אפנויי ‎ מפני‎ 
מדהוה ‎ ליה ‎ למיכתב ‎ ודרשו ‎ וחקרו ‎ ושני ‎ קרא‎ 
בדיבוריה ‎ בהיטב ‎ שמע ‎ מינה ‎ לאפנויי ‎ ואכתי ‎ מופנה‎ 


5  מצד ‎ אהד ‎ הוא ‎ בשלמא26הני ‎ תרתי ‎ מופנה27הוא ‎ משום ‎ dig  entbehrlich,  denn  es  könnte  ja  heissen: 


sie  sollen  forschen  und  prüfen,  wenn  nun 
die  Schrift  den  Ausdruck  gründlich  ge- 
braucht,  so  schliesse  hieraus,  dass  es  dafür 
zu  verwenden  sei.  —  Aber  es  ist  ja  nur 


דהוה ‎ ליה ‎ למכתב‎ 28אלא ‎ עיר ‎ הנדחת ‎ מאי ‎ הוה.ליה‎ 
למכתב ‎ הא ‎ כתיבא ‎ כולהו ‎ התם ‎ נמי ‎ אפנויי29מפני‎ 
מדהוה ‎ ליה ‎ למכתב ‎ דרוש ‎ תדרוש‎ 30או ‎ חקור ‎ תחקור‎ 
-  .  - —  ושני ‎ קרא ‎ בדיבוריה ‎ בהיטב ‎ שמע ‎ מינה ‎ לאפנויי‎ 
0! ‎ ואתו ‎ נחנקין ‎ בקל ‎ וחומר ‎ מנסקלין ‎ ומנהרנין ‎ ואתו ‎ an  der  einen17Stelle  entbehrlich;  allerdings 
נשרפין ‎ בקל ‎ וחומר ‎ מנסקלים ‎ הניחא ‎ לרבנן ‎ דאמרי ‎ könnte  es  bei  jenen  beiden  Fällen  fort- 
gyn, 50b  סקילה ‎ חמורה ‎ אלא ‎ לרבי ‎ שמעון ‎ דאמר ‎ ’שריפה ‎ bleiben,  da  ein  anderer  Ausdruck  gebraucht 
חמורה ‎ מאי ‎ איכא ‎ למימר ‎ אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ werden  könnte;  welcher  Ausdruck  sollte 
0[ו]הנה ‎ אמת ‎ נכון־[ו]הנה ‎ אמת ‎ נכון ‎ הא ‎ חד ‎ סרי4ו;ןי*ם‎ "  aber  beim  Fall  von  der  abtrünnigen  Stadt 
15  שבע ‎ לשבע ‎ חקירות ‎ 31דל ‎ תלת ‎ לגזירה ‎ שוה ‎ פשא ‎ gebraucht  werden,  wo  alle  zur  Anwendung 
pes.18t>771 32להו ‎ הדא ‎ לרבי ‎ שמעון ‎ לאתויי ‎ נשרפין ‎ לר^ק ‎ £0ילןןא ‎ ׳  kommen!?  — Da  ist  es  ebenfalls  überflüs- 
דאתיא ‎ בקל ‎ והומר ‎ טרח ‎ וכתב ‎ לה ‎ קרא ‎ מגדף ‎ בה ‎ sig,  denn  es  könnte  heissen:  forschen'Wl st 
רבי ‎ אבהו ‎ אימא ‎ לאתויי ‎ שמנה ‎ חקירות ‎ ושמנה ‎ du  forschen,  oder:  prüfen  sollst  du  prüfen, 


wenn  aber  die  Schrift  die  Ausdrucksweise  הקירות ‎ מי ‎ איכא33אלמא ‎ לא34אין ‎ לאתויי ‎ בבמה ‎ בשעה ‎ zeb  82b 


Jom. 43 
Jab. 22b 
Qid.4a 
Sot.  29a 
Bm.94b 
Sy  n.  47 a 


י>2 ‎ ותניא ‎ נמי ‎ הכי ‎ היו ‎ בודקין ‎ אותו ‎ בשמנה ‎ חקירות ‎ ändert  und  [das  Wort]  gründlich  gebraucht, 

?  f  _ _  _ _ _  ״  .  !  ג  i.  1  /-v♦■!  n  / 1  ר־  s~\  n 1  ״  o  1\  T ״  רז ‎ ס F ol  — 


so  dient  dies  als  Wortanalogie,  Man  fol- 
gere  nun  durch  einen  Schluss  vom  Stren- 
o־ereu  auf  das  Ueiclitere  von  den  durch 

< י  ר״ 

Steinigung  und  durch  Enthauptung  Hin- 
zurichtenden  auf  die  durch  Erdrosselung 
Hinzurichtenden׳״,  und  von  den  durch  Stei- 
nio־uno־  Hinzurichtenden  auf  die  durch 

£5  O 


110b 
Hol. 118b 


הניהא ‎ לאביי ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ מאיר ‎ דאמר ‎ °אין ‎ אדם ‎ pe*.11b 
טועה ‎ ולא ‎ כלום ‎ ולהך ‎ לישנא ‎ נמי ‎ דאמר ‎ אדם‎ 
טועה ‎ משהו ‎ שפיר ‎ אלא ‎ לאביי ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ יהודה‎ 

25  B  וגזירה ‎ שוה ‎ מופנה ‎ דא״ל ‎ מופנה ‎ || ‎ 26  B  הנך ‎ || ‎ 27  M 
—  הוא ‎ || ‎ 28  M  +  ודרשו ‎ וחקרו ‎ || ‎ 29  B  מופנה ‎ || ‎ 30  M 


והקור‎ 


31  M  —  דל ‎ || ‎ 32  M  לה ‎ M  33  II  +  לאתויי‎ 


. והאיכא ‎ לאת׳  B  . אין ‎ לאתויי  —  M  34 

Verbrennen  Hinzurichtenden.  —  Allerdings  nach  den  Rabbanan,  welche  ^sagen,  die 
Steinigung  sei  eine  strengere  [Todesart],  wie  ist  es  aber  nach  R.  Simon,  welcher 
sagt,  das  Verbrennen  sei  eine  strengere  [Todesart],  zu  erklären!?  Vielmehr,  erklärte 
R.  Jehuda,  [es  heisst]  zweimal:  *,und  siehe ,  es  ist  zuverlässig  wahr ,  das  sind  also  elf, 
[Worte],  sieben  deuten  auf  die  siebenfache  Ausforschung,  drei  sind  für  die  Vortana- 
logie  zu  verwenden,  und  das  eine  deutet  nach  nach  R.  Simon  auf  die  durch  Ver- 
brennen  Hinzu  richten  den,  während  nach  den  Rabbanan  auch  dafür,  was  man  durch 
einen  Schluss  vom  Strengeren  auf  das  Leichtere  folgern  könnte,  ein  Schriftvers 
niedergeschrieben  wurde.  R.  Abahu  schimpfte  über  [diese  Erklärung].  Vielleicht  ist 
hieraus  eine  achtfache  Ausforschung  zu  entnehmen!?  —  Giebt  es  denn  eine  acht- 
fache  Ausforschung?  —  Wieso  denn  nicht,  man  kann  ja  auch  [fragen:]  in  welchem  Teil 
der  Stunde;  ebenso  wird  auch  gelehrt:  man  prüfte  sie  durch  eine  achtfache  Ausfor- 
schung!?  -  Allerdings  nach  Abajje,  nach  der  Ansicht  R.  Mefrs,  nach  welcher  ein 
Mensch  überhaupt  nicht  zu  irren  brauche,  ebenso  auch  nach  der  Lesart  ,  nach  wel- 
14.  Welches  in  allen  3  Schriftversen  gebraucht  wird,  also  durch  eine  Wortanalogie.  .  _  15־ 

Das  W.  ״gründlich«,  es  dient  also  nur  dazu,  um  daraus  eineu  Schluss  durch  die  Wortanalogie  zu  eruiren. 
16.  Wie  er  oben  erhoben  wurde.  17.  Um  einen  unwiderlegbaren  Schluss  aus  einer  Wortanalogie 

folgern  zu  können,  muss  das  betreffende  Wort  an  beiden  Stellen  entbehrlich  sein.  18.  Die 

Verbindung  des  Infinitivs  mit  den  bezüg.  Verb  ist  in  der  Schrift  gebräuchlich.  19.  Das  auch 

bei  diesen  die  7fache  Ausforschung  erforderlich  ist.  20.  Dt.  13,15  u.  1b.  17,4;  diese  4  Worte 

zählen  zu  jenen  sieben  Ausdrücken  der  Ausforschung  mit.  21.  Cf.  Bd.  II  S.  376  Z.  12  ff. 


Fol.  40b— 41a 
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eher  ein  Mensch  nur  um  etwas  irre,  was 
aber  könntest  du  einwenden  nach  Abajje 
nach  der  Ansicht  R.  Jehudas,  nach  wel- 
eher  ein  Mensch  um  eine  halbe  Stunde,  und 
nach  Raba,  nach  welchem  ein  Mensch  auch 
um  mehr  irren  könne!?  ־ — -  Vielmehr,  man 
kann  auch  [fragen:]  in  welchem  Jahr  des 
Jubiläums.  —  Dies  ist  ja  indentisch  mit 
[der  Frage],  in  welchem  Jahr  des  Septen- 


דאמר ‎ אדם ‎ טועה ‎ הצי ‎ שעה ‎ ולרבא ‎ דאמר ‎ טעו‎ 
אינשי ‎ טובא ‎ מאי ‎ איכא ‎ י^מימר ‎ אלא ‎ לאתויי ‎ בכמה‎ 
ביובל ‎ היינו ‎ באיזו ‎ שבוע ‎ אלא ‎ לאתויי ‎ באיזה ‎ יובל‎ 
ואידך ‎ כיון ‎ דאמר ‎ באיזה ‎ שבוע ‎ לא ‎ בעי ‎ באיזה ‎ יובל ‎ ן 
רבי ‎ יוסי ‎ אומר: ‎ תניא ‎ אמר ‎ להם ‎ רבי ‎ יוסי ‎ לחכמים‎ 
לדבריכם ‎ מי ‎ שבא ‎ ואמר ‎ אמש ‎ הרגו ‎ אומר ‎ לו ‎ באיזו‎ 
שבוע ‎ באיזו ‎ שנה ‎ באיזה ‎ חדש ‎ בכמה ‎ בחדש ‎ אמרו‎ 
לו ‎ לדבריך ‎ מי ‎ שבא ‎ ואמר ‎ עכשיו ‎ הרגו ‎ 35אומרים ‎ לו‎ 
באיזה ‎ יום ‎ באיזה ‎ שעה ‎ באיזה ‎ מקום ‎ אלא ‎ אף ‎ על‎ 
niums!?  —  Vielmehr:  in  welchem  Jubiläum.  10  דלא ‎ צריך ‎ רמינן ‎ עליה ‎ °כדרבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ אלעזר‎ 
—  Und  jener!?  —  Da  schon  gefragt  wird,  הבא ‎ נמי ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דלא ‎ צריך ‎ רמינן ‎ עליה ‎ בדרבי‎ 
in  welchem  Septennium,  so  braucht  man  שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ ורבי ‎ יופי ‎ אמש ‎ הרגו ‎ שביה ‎ ברוב‎ 
nicht  zu  fragen,  in  welchem  Jubiläum.  עדיות ‎ עכשיו ‎ הרגו ‎ לא ‎ שכיח ‎ ברוב ‎ עדיות: ‎ מכירים‎ 
R.  Jose  sagte.  Es  wird  gelehrt:  R.  אתם ‎ אותו: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ מכירים ‎ אתם ‎ אותו ‎ גוי ‎ הרג‎ 
Jose  sprach  zu  den  Weisen:  Nach  eurer  15  ישראל ‎ הרג ‎ התריתם ‎ בו ‎ קיבל ‎ עליו ‎ התראה ‎ התיר‎ 
Ansicht  müsste  man  [einen  Zeugen],  wel-  עצמו ‎ למיתה ‎ המית ‎ בתוך ‎ כדי ‎ דיבור ‎ העובד ‎ עבודה‎ 
eher  bekundet,  jemand  habe  gestern  einen  זרה ‎ את ‎ מי ‎ עבד ‎ לפעור ‎ עבד ‎ 30למרקוליס ‎ עבד‎ 
Mord  begangen,  ausfragen:  in  welchem  : ובמה ‎ עבד ‎ בזיבוה ‎ בקיטור ‎ בניסוך ‎ בהשתהואה 
Septennium,  in  welchem  Jahr,  in  wel-  אמר ‎ עולא ‎ מניין ‎ להתראה ‎ מן ‎ התורה ‎ שנאמר ‎ ״ואיש ‎ n.20,17 
chem  Monat  und  am  wievielten  des  Mo-  20  כי ‎ יקה ‎ את ‎ אחתו ‎ בת ‎ אביו ‎ או ‎ בת ‎ אמו ‎ וראה‎ 
nats!?  Sie  erwiderten  ihm:  Und  wenn  ei-  את ‎ ערותה ‎ אטו ‎ בראייה ‎ תליא ‎ מילתא ‎ אלא ‎ עד‎ 
ner  kommt  und  bekundet,  jemand  habe  שיראוהו ‎ טעמו ‎ של ‎ דבר ‎ אם ‎ אינו ‎ ענין ‎ לכרת ‎ °תנהו ‎ F01.41 
soeben  einen  Mord  begangen,  fragt  man 
ihn  aus,  auch  nach  deiner  Ansicht,  an  wel- 

chem  Tag,  in  welcher  Stunde  und  an  welchem  Ort!?  Vielmehr  stellt  man  an  sie 
unnötige  Fragen,  wegen  der  Erklärung  des  R.  Simon  b.  EleäzaU,  ebenso  stellt  man  an 
sie  auch  jene  Fragen,  obgleich  sie  unnötig  sind,  wegen  der  Erklärung  des  R.  Simon 
b.  Eleazar.  — ־  Und  R.  Jose!?  —  Bei  den  meisten  Zeugenaussagen  wird  bekundet,  er 
habe  gestern  einen  Mord  begangen,  nicht  aber,  er  habe  soeben  einen  Mord  begangen 
Rennt  ihr  ihn.  Die  Rabbanan  lehrten:  «Kennt  ihr  ihn?»  «Hat  er  einen  Nicht- 
juden  getötet?»  —  «Er  hat  einen  Jisraeliten  getötet.»  —  «Habt  ihr  ihn  gewarnt?»  — 

«Er  hat  die  Warnung  entgegengenommen.»  —  «Hat  er  sich  der  Todesstrafe  preisge- 
geben  ?»  ־  «Er  beging  den  Mord  während  des  Sprechens24.»  Handelt  es  sich  um  Göt- 

zendienst,  [so  fragt;  man:]  «Wen  verehrte  er?»  —  «Er  verehrte  Peor.»  «Er  verehrte 
Merkurius.»  «Wodurch  verehrte  er  ihn?»  —  «Durch  Opferung,  durch  Räucherung 
durch  Eibation,  durch  Niederwerfung.» 

Üla  sagte:  Wieso  ist  die  Warnung  aus  der  Gesetzlehre  zu  entnehmen?  —  es  heisst: 

Und  wenn  einer  seine  Schwester ,  die  Tochter  seines  Vaters  oder  die  Tochter  seiner 
Mutter ,  nimmt ,  so  dass  er  ihre  Scham  sieht ;  hängt  es  denn  vom  Sehen  ab?  ־ —  vielmehr, 
er  muss  den  Grund  der  Sache  gesehen  haben20,  und  da  dies  nicht  auf  die  Ausrottungs- 
stiafe  zu  beziehen  ist,  so  beziehe  man  es  auf  die  Geisselstrafe28.  In  der  Schule  Hizqijas 

22.  Um  die  Zeugen  zu  verwirren;  cf.  S.  132  Z.  12  ff. 
welcher  Todesstrafe  er  verfällt. 


35  B  אומר‎ 


M  36 


או.‎ 


23.  Ob  ihm  mitgeteilt  worden  ist, 
24.  כדי ‎ דיבור ‎ bezeichnet  die  Zeit,  während  welcher  man  jemand 
begrüssen  kann.  Wenn  es  lange  dauert,  so  kann  er  die  Warnung  vergessen  haben.  25.  Lev.  20,17. 

27.  Da  bei  der  Ausrottungsstrafe,  die  auf  das  im  angezoge- 

28.  Die  ebenfalls 


26.  Dh.  er  muss  gewarnt  werden. 

nen  \  eis  genannte  Verbrechen  gesetzt  ist,  keine  Warnung  erforderlich  ist. 
auf  die  Blutschande  gesetzt  ist. 


22 


Talmud  Bd.  VII 


SYNHEDRIN  V,i— v  _  170 

ענין ‎ למלקות ‎ דבי ‎ חזקיה ‎ תנא ‎ 0וכי ‎ יזד ‎ איש ‎ על ‎ wurde  gelehrt:29  Wenn  aber  einer  mutwillig 
רעהו ‎ להרגו ‎ בערמה ‎ שהתרו ‎ בו ‎ ועדיין ‎ הוא ‎ מדד ‎ gegen  den  anderen  eine  Freu  elthat  begeht,  in- 


E*.  21,14 


dem  er  ihn  auf  hinterlistige  Weise  totschlägt> 

wenn  er  gewarnt  wird  und  dennoch  bei 
seinem  Mutwillen  verbleibt.  In  der  Schule 
R.  Jismäels  wurde  gelehrt  ?Die  ihn  beim 
Holzlesen  angetroffen  haben ,  er  las,  als  sie 
ihn  bereits  gewarnt  hatten.  In  der  Schule 
Rabbis  wurde  gelehrt:3‘  Weil  er  geschwächt 


» דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ תנא ‎ ־הפצאים ‎ אתו ‎ מקשש ‎ עצים ‎ 5,33,.״ 

שהתרו ‎ בו ‎ ועדיין ‎ הוא ‎ מקושש ‎ דבי ‎ רבי ‎ תנא ‎ ‘על‎ 
דבר ‎ אשר ‎ ענה ‎ על ‎ עסקי ‎ דיבור ‎ וצריכא ‎ דאי ‎ כתב‎ 
רחמנא ‎ אחותו ‎ הוה ‎ אמינא ‎ חייבי ‎ מלקות ‎ אין ‎ הייבי‎ 
מיתות ‎ לא ‎ כתב ‎ רחמנא ‎ כי ‎ יזיד ‎ ואי ‎ כתב ‎ רחמנא‎ 
וכי ‎ יזיד ‎ הוה ‎ אמינא ‎ הני ‎ מילי ‎ סייף ‎ דקל ‎ אבל‎ 

סקילה ‎ דחמורה ‎ אימא ‎ לא ‎ צריכא ‎ ותרתי ‎ בנסקלין‎ 
vgl.  10  למה ‎ לי ‎ לרבי ‎ שמעון ‎ לאתויי ‎ נשרפין ‎ לרבנן ‎ °מילתא ‎ haf\  wegen  der  Worte.  Und  [alle  diese 

P6s40־b  דאתיא ‎ בקל ‎ וחומר ‎ טרה ‎ ובתב ‎ לה ‎ קרא ‎ ולכתוב ‎ Schriftverse  sind]  nötig;  würde  der  Allbarm- 

רחמנא ‎ בנסקלין37וליתו ‎ הנך ‎ וליגמרו ‎ מיניה ‎ הבא ‎ נמי ‎ herzige  dies  nur  bei  der  Blutschande  an- 

;רר״  —l,  מילתא ‎ דאתיא ‎ בקל ‎ וחומר ‎ טרה ‎ וכתב ‎ gedeutet  haben,  so  könnte  man  glauben, 

38התיר ‎ עצמו ‎ למיתה ‎ מנא ‎ לן ‎ אמר39רבא ‎ ואיתימא ‎ dies  gelte  nur  von  der  Geisselstrafe,  nicht 

Dn76  חזקיה ‎ אמר ‎ קרא ‎ ״יומת ‎ המת ‎ עד ‎ שיתיר ‎ עצמו ‎ «  aber  von  der  Todesstrafe,  daher  deutete  er 

למיתה: ‎ אמר ‎ רב4°הנן ‎ עדי ‎ נערה ‎ המאורסה ‎ שהוזמו ‎ es  beim  [Schriftvers:]  •wenn  jemand mutwil- 

אין ‎ נהרנין ‎ מתוך ‎ שיכולים ‎ לומר ‎ לאוסרה ‎ על ‎ בי־לה ‎ Kg  &c.  an;  würde  es  der  Allbarmherzige 

באנו ‎ והא ‎ אתרו ‎ בה ‎ דלא ‎ אתיו ‎ בה ‎ ואי ‎ לא ‎ אתרו ‎ nur  in  diesem  Schriftvers  angedeutet  ha- 

sy8.״b  בה ‎ היפי ‎ מיקטלא ‎ ״באשה ‎ חבירה ‎ ואליבא ‎ דרבי ‎ ben,  so  könnte  man  glauben,  dies  gelte 

Ma  J9b  20  יופי ‎ בר ‎ יהודה ‎ דתניא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ יהודה ‎ אןמר ‎ nur  von  der  Enthauptung,  die  eine  lei  eh- 

— - - — - -  ׳  tere  fTodesart]  ist,  nicht  aber  von  der 

II  רדד ‎ M  39  II  עד ‎ שיתיר ‎ P  38  ' ו .יגמרו ‎ הנך ‎ מיב  M  37  .  .  ,  ,  •  יך ‎ י 

היננא ‎ בר ‎ כהנא ‎ אמר ‎ רב ‎ עיר: ‎ "  '! ‎ M  40  schwereren  Steinigung;  daher  sind  alle 

nötig.  —  Wozu  ist  dies  von  der  Steinigung 
an  zwei  Stellen“nötigP  —  Nach  R.  Simon  schliesst  dies  die  Verbrennungsstrafe  ein, 
und  auch  nach  denAabbanan  schrieb  er  dafür  einen  besonderen  Schriftvers,  obgleich 
man  es  aus  einem  Schluss  vom  Strengeren  auf  das  Leichtere  folgern  konnte. 
Sollte  es  der  Allbarmherzige  bei  der  Steinigung  geschrieben  haben  und  man  wurde 
dies  durch  eine  Schlussfolgerung  auf  die  anderen  bezogen  haben!? -Auch  hierbei  [ist 
zu  erwidern•]  obgleich  man  es  durch  einen  Schluss  vom  Strengeren  auf  das  Leichtere 
folgern  könnte,  dennoch  ist  dafür  ein  besonderer  Schriftvers  niedergeschrieben  worden. 

°  «Hat  er  sich  der  Todesstrafe  preisgegeben.»  Woher  dies?  Raba,  nach  anderen,  Hiz- 
qija,  erwiderte:  Der  Schriftvers  lautet:  ״ Soll  der  zum  Tod  Verurteilte  sterben,  er  muss 

sich  dem  Tod  preisgegeben  haben.  ,  ,.  .  , 

R.  Hanan  sagte:  Wenn  Zeugen,  die  gegen  eine  Verlobte  aussagen  ,  als  Falsch- 

zeugen  überführt  werden,  so  werden  sie  nicht  hingerichtet“,  denn  sie  können  sagen, 
sie  “wollten  nur  erwirken,  dass  sie  ihrem  Verlobten  verboten  werde.  -  Sie  wollten 
sie  ia  o-ewarnt  haben”!?  -  Wenn  sie  sie  nicht  gewarnt  haben.  -  Wenn  sie  sie  nicht 
gewarnt  haben,  kann  sie  ja  auch  nicht  hingerichtet  werden' !?  —  Wenn  es  eine  ge- 
!ehrte  Frau  ist,  und  zwar  nach  der  Ansicht  des  R.  Jose  b.  Jehuda,  denn  es  wird  ge- 
lehrt•  R  lose  b.  Jehuda  sagt,  der  Gelehrtebrauche  nicht  gewarnt  zu  werden,  denn 

- iTi717T4 - 30.  Num.  15,33.  31.  Dt.  22,24.  32.  Sc.  die  Frau  seines 

Nächsten  Das  W.  ״״eil» ‎ wird  durch  יני ‎ SV  (wegen  der  Sache,  des  Worts)  ־״־gedrückt; ‎ unter  דבר ‎ W°rt> 
wird  hier  die  Warnung  verstanden.  33.  Bei  der  Entweihung  des  Sabbaths  (Num.  15,33)  ״.  bei 

der  Notzucht  einer  Verlobten  ,Dt.  22,24).  34.  Dt.  17,6.  35.  Dass  sre  Hurere,  tneb. 

36  Obgleich  jene  deshalb  mit  dem  Tod  bestraft  wird,  u.  Falschzeugen  der  eventuellen  Strafe  des  Auge- 
klagten  verfallen.  37.  Somit  verfällt  sie  ja  der  Todesstrafe.  38.  In  etnem  solchen 

Fall  ist  es  ja  selbstredend,  dass  die  Zeugen  nicht  hingerichtet  werden. 
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die  Warnung  ist  nur  deswegen  erforder-  הבר ‎ אין ‎ צריך ‎ התראה ‎ לפי ‎ שלא ‎ נתנה ‎ התראה‎ 
lieh  um  festzustellen,  ob  [die  Handlung]  א^א ‎ להבהין ‎ בין ‎ שונג ‎ למזיד ‎ וכיון ‎ דאינהו ‎ לא‎ 
wissentlich  oder  unwissentlich  begangen  פיקטלי ‎ אידזי ‎ היכי ‎ מיקטלא ‎ הויא ‎ לה ‎ עדות ‎ שאי‎ 
wurde  —  Wieso  könnte  diese  getötet  wer-  אתה ‎ יכו. ‎ להזימה4 ‎ וכל ‎ עדות ‎ שאי ‎ אתה ‎ יכול ‎ להזימה‎ Syn, 78« 
den,  wenn  jene  nicht  der  Todesstrafe  ver-  6  לא ‎ שמה ‎ עדות ‎ הכי ‎ נמי ‎ קאמר ‎ מתוך ‎ שאין ‎ נחרנין‎ 
fallen  können,  dies  ist  ja  ein  Zeugnis,  das  שינו‎ .ין ‎ .ומר ‎ לאוסרה ‎ על ‎ כעלה ‎ באנו ‎ אף ‎ היא‎ 

אינה ‎ נהרגת ‎ דהויא ‎ לה ‎ עדות ‎ שאי ‎ אתה ‎ יכול‎ 
להזימה ‎ אלא ‎ באשה ‎ חבירה ‎ דקיימא־לן ‎ דמיקטלא‎ 
דרבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ יהודה ‎ היכי ‎ משכחת ‎ לה‎ 


nicht  als  falsch  überführt  werden3gkann,  und 
das  Zeugnis,  das  nicht  als  falsch  überführt 
werden  kann,  gilt  ja  nicht  als  Zeugnis!? 


WClLlCll  isdllil)  J  0  ft?  4: 

_ Dies  sao־t  er  eben:  da  [die  Zeugen]  nicht  !0  כשזינתה ‎ והזרה ‎ וזינתה ‎ והא ‎ יכולין ‎ לומר ‎ לאוסרה‎ 

ö  L  .  ..  I  _  . -  L«. 


hingerichtet  werden,  denn  sie  können  sa 
p-en  sie  wollten  nur  erwirken,  dass  sie  ili- 

.  ל  יר>‎ 

rem  Verlobten  verboten  werde,  so  wird  sie 
ebenfalls  nicht  hingerichtet,  denn  dies  ist 


על ‎ בועלה״שני ‎ באנו ‎ שזינתה ‎ מבועל ‎ ראשון ‎ אי ‎ נמי‎ 
שזינתה ‎ 44מקרובין ‎ מאי ‎ שנא ‎ נערה ‎ מאורסה ‎ דנקט‎ 
אפילו ‎ נשואה ‎ נמי45אין ‎ אלא ‎ אפילו ‎ האי ‎ דלא ‎ יתבה‎ 
תותיה ‎ יכולין ‎ לומר ‎ לאוסרה ‎ על ‎ בעלה ‎ באנו: ‎ אמר‎ 

dn^ Zeugnis”  welches  nicht  als  falsches  !5  ״“■״*0רב ‎ הסדא ‎ אהד ‎ אומר ‎ בסייף ‎ התו ‎ ואחד ‎ אומר‎ 
überführt  werden  kann.  -  Eine  gelehrte  בארירן ‎ הרגו ‎ אין ‎ זה ‎ נכון ‎ אהד ‎ אומר ‎ כליו ‎ שחורין‎ 
Frau  wird  ja  aber,  wie  wir  wissen,  nach  ואהד ‎ אומר ‎ כליו ‎ לבנים ‎ הרי ‎ זה ‎ נכון ‎ מיתיבי ‎ נכון‎ 
r  Jose  b.  Jehuda40hingerichtet,  wieso  kann  שיהא ‎ נבון ‎ 40אחד ‎ אומר ‎ בסייף ‎ הרגו ‎ ואחד ‎ אומר‎ 
dies  nun  stattfinden!?  —  Wenn  sie  einmal  בארירן ‎ הרגו ‎ אחד ‎ אומר ‎ כליו ‎ שחורין ‎ ואחד ‎ אומר ‎ כליו‎ 
gehurt  und  dies  wiederholt  haben  soll41. 20  לבנים ‎ אין ‎ זה ‎ נכון ‎ תרגמה ‎ רב ‎ הסדא ‎ בסודר ‎ שחנקו‎ 
sie  können  ja  aber  einwenden,  sie  woll-  בו ‎ דהיינו ‎ סייף47וארירן ‎ תא ‎ שמע ‎ אחד ‎ אומר ‎ סנדליו‎ 

שהורין ‎ ואחד ‎ אומר ‎ סנדליו ‎ לבנים ‎ אין ‎ זה ‎ נכון ‎ התם‎ 

B  44  ||  שני ‎ O  M  43  II  בשז׳ ‎ P  42  ||  ולא ‎ שמה ‎ M  41 

אחד...בארי׳ ‎ —  M  46  ||  אין ‎ אלא ‎ —  M  45  ||  מקרוביה‎ 

וארידן. ‎ M  47  ||  הרגו‎ 


ten  nur  erwirken,  dass  sie  dem,  mit  dem 
sie  das  zweite  Mal  gehurt,  verboten  wer- 
de42!?  —  Wenn  sie  mit  demselben  gehurt 
hat,  mit  dem  sie  dies  das  erste  Mal  getlian 


hatte45,  oder  mit  einem  ihrer  Blutsverwandten43.  — Weshalb  lehrt  er  dies  von  der  Ver- 
lobten,  dies  gilt  ja  auch  von  der  Verheirateten!?  —  Freilich,  aber  selbst  bei  einer  sol- 
eben,  die  noch  nicht  bei  ihrem  Mann  weilt,  können  sie  sagen,  sie  wollten  nur  erwir- 

ken,  dass  sie  ihrem  Mann  verboten  werde. 

R.  Hisda  sagte:  Wenn  einer  bekundet,  er  habe  ihn  mit  einem  Schwert  getötet, 
und  der  andere  bekundet,  er  habe  ihn  mit  einem  Dolch  getötet,  so  gilt  das  Zeugnis 
nicht  als  zuverlässig;  wenn  aber  einer  bekundet,  seine  Kleider  seien  schwarz  gewe- 
sen,  und  der  andere  bekundet,  seine  Kleider  seien  weiss  gewesen,  so  gilt  das  Zeug- 
nis  als  zuverlässig.  Man  wandte  ein:  Zuverlässig ,  [das  Zeugnis]  muss  zuverlässig 
sein;  bekundet  einer,  er  habe  ihn  mit  einem  Schwert  getötet,  und  der  andere,  er 
habe  ihn  mit  einem  Dolch  getötet,  oder  bekundet  einer,  seine  Kleider  seien  schwarz  ge- 
wesen,  und  der  andere,  seine  Kleider  seien  weiss  gewesen,  so  gilt  [das  Zeugnis]  nicht 
als  zuverlässig!?  —  R.  Hisda  bezieht  dies  auf  das  Gewand,  mit  welchem  er  ihn  erdros- 
seit  hat,  das  also  Schwert  und  Dolch  gleicht.  —  # Komm  und  höre:  Wenn  einer  bekun- 
det,  seine  Sandalen  seien  schwarz  gewesen  und  der  andere  bekundet,  seine  Sandalen 
seien  weiss  gewesen,  so  gilt  [das  Zeugnis]  nicht  als  zuverlässig!?  Da  handelt  es 
ebenfalls  von  dem  Fall,  wenn  er  ihm  mit  der  Sandale  einen  Fusstritt  versetzt  und  ihn 

39.  Dh.  sie  brauchen  keine  Bestrafung  zu  fürchten.  40.  Auch  ohne  Warnung.  41. 

Die  Zeugen  des  2.  Mals  können  nicht  behaupten,  sie  wollten  nur  erwirken  dass  sie  ihrem  Mann  veiboten 
werde,  da  dies  bereits  durch  das  1.  Mal  erwirkt  worden  ist;  es  ist  also  offenbar,  dass  sie  ihre  Hinrichtung 
herbeiführen  wollten.  42.  Wenn  eine  Frau  Ehebruch  treibt,  so  darf  sie  auch  von  dem,  mit 

dem  sie  dies  trieb,  nicht  geheiratet  werden.  43.  Diesem  war  sie  ohnehin  verboten. 
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getötet  hat.  —  ,:jKomm  und  höre:  Einst 
befragte  sie  Ben-Zakkaj  über  die  Stengel 
des  Feigenbaums!?  Rami  b.  Harna  erwi- 
derte:  Kr  hatte  eine  Feme  am  Sabbath 


Fol.  41a— 41b 


sy9.״b  נמי ‎ כגון ‎ שבעט ‎ בו ‎ בסנדלו ‎ והרגו ‎ תא ‎ שמע״מעשה‎ 

40  a  8 1  3 ו 

ובדק ‎ בן ‎ זכאי ‎ בעוקצי ‎ תאנה ‎ אמר ‎ רמי ‎ בר ‎ חמא‎ 
בגון ‎ שעקץ ‎ תאנה ‎ בשבת ‎ דעלה ‎ קא ‎ מיקטיל ‎ והא‎ 
תניא ‎ אמרו ‎ לו ‎ תחת ‎ תאנה ‎ הרגו ‎ אלא ‎ אמר ‎ רמי ‎ בר‎ 
5  חמא ‎ בגון ‎ ששפדו ‎ בייהור ‎ של ‎ תאנה ‎ תא ‎ שמע ‎ אמר ‎ gepflückt,  die  Hinrichtung  sollte  also  des- 
להן ‎ תאנה ‎ זו ‎ עוקציה ‎ דקין ‎ עוקציה ‎ גסין ‎ 48תאנים ‎ wegen  geschehen.  —  Es  wird  ja  aber  ge- 
שחורות48תאנים ‎ לבנות ‎ אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ מבן ‎ זכאי ‎ lehrt:  Sie  bekundeten:  er  hat  ihn  unter 
לותיב ‎ איניש ‎ שאני ‎ בן ‎ זכאי ‎ דבדיקות ‎ בחקירות ‎ einem  Feigenbaum  getötet!?  Vielmehr,  er- 
משוי ‎ 45להו ‎ מאן ‎ בן ‎ זכאי ‎ אילימא ‎ רבן ‎ יוחנן ‎ בן ‎ klärte  Rami  b.  Hama,  er  hatte  ihn  mit  ei- 
Rh. 3!b  10 זבאי ‎ מי ‎ הוה-בסנהדרי ‎ והתניאםבל ‎ שנותיו ‎ של ‎ רבן ‎ nem  Feigenstengel  erstochen.  —  ^Komm 
יוחנן ‎ בן ‎ זכאי ‎ מאה ‎ ועשרים ‎ שנה ‎ ארבעים ‎ שנה ‎ und- höre:  Er  fragte  sie:  Waren  die  Sten- 
50עסק ‎ בפרקמטיא ‎ ארבעים ‎ שנה ‎ למד ‎ ארבעים ‎ שנה ‎ gel  jenes  Feigenbaums  dünn  oder  dick, 
Sa)!z!8h  לימד ‎ ותניא ‎ "ארבעים ‎ שנה ‎ קודם ‎ חורבן ‎ הבית ‎ גלתה ‎ waren  die  Feigen  schwarz  oder  weiss!?  viel- 
סנהדרי ‎ וישבה ‎ לה ‎ בחנות ‎ ואמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ בר ‎ mehr,  erwiderte  R.  Joseph,  ist  etwa  von 
15  ‘5אבודימי ‎ לומר ‎ שלא ‎ דנו ‎ דיני ‎ קנסות ‎ דיני ‎ קנסות ‎ Ben-Zakkaj  ein  Einwand  zu  erheben,  er  ver- 
סלקא ‎ דעתך ‎ אלא ‎ שלא ‎ דנו ‎ דיני ‎ נפשות ‎ ותנן ‎ gleicht  die  Untersuchungen  mit  den  Aus- 
Rh. 29b  0משחרב ‎ בית ‎ המקדש ‎ התקין ‎ רבן ‎ יוהנן ‎ בן ‎ זכאי ‎ forschungen.  —  Was  war  das  für  ein  Ben- 
אלא ‎ בן ‎ זכאי ‎ דעלמא ‎ הבי ‎ נמי ‎ מסתברא ‎ דאי ‎ סלקא ‎ Zakkaj,  wollte  man  sagen,  R.  Johanan  b. 
זכאי ‎ p  דעתך ‎ רבן ‎ יוחנן ‎ בן ‎ זכאי ‎ קרי ‎ ליה ‎ רבי ‎ Zakkaj,  wieso  kann  er  denn  dem  Synedrium 
20 והתניא ‎ מעשה ‎ ובדק ‎ רבן ‎ יוחנן ‎ בן ‎ זכאי ‎ בעוקצי ‎ angehört  haben,  es  wird  ja  gelehrt:  Das 
תאנים ‎ אלא ‎ תלמיד ‎ היושב ‎ לפני ‎ רבו ‎ הוה ‎ ואמר ‎ ganze  Eeben  des  R.  Johanans  b.  Zakkaj 
c׳01׳b  מילתא ‎ 52ומסתברא ‎ להו ‎ טעמיה‎ "וקבעוה ‎ בשמיה ‎ בי‎ 
הוה ‎ למד ‎ בן ‎ זבאי53הוה ‎ קרי ‎ ליה54כתלמיד ‎ היושב ‎ לפני‎ 
רבו ‎ בי ‎ הוה55לימד ‎ הוה ‎ הרי ‎ ליה ‎ רבן ‎ יוהנז ‎ בז ‎ זכאי‎ 


betrug  hundertundzwanzig  Jahre,  vierzig 
Jahre  befasste  er  sich  mit  Handel,  vierzig 
Jahre  studirte  er  und  vierzig  Jahre  lehrte 


ליה ‎ רבן ‎ יוחנן ‎ בן ‎ זכאי ‎ על ‎ שם ‎ דהשתא: ‎ מעשה‎ 
ובדק ‎ כד ‎ מה ‎ בין ‎ חקירות ‎ כד: ‎ מאי ‎ אפילו ‎ שנים‎ 


25  6  בי ‎ קרי ‎ ליה ‎ בן ‎ זכאי ‎ על ‎ שם ‎ דמעיקרא ‎ ”וכי ‎ קרי ‎ er.  Ferner  wird  gelehrt:  Vierzig  Jahre  vor 

der  Zerstörung  des  Tempels  siedelte  das 
Synedrium  nach  der  Kaufhalle  über,  und 
hierzu  sagte  R.  Jichaq  b.  Evdämi,  dies  be- 
sage,  dass  sie  in  Strafsachen  nicht  mehr 
gerichtet  haben.  —  In  Strafsachen,  wie 
kommst  du  darauf!?  —  Sage  vielmehr,  sie 
—  Ferner  wird  gelehrt:  Als  der  Tempel 


48  M  תאניה‎ 
51  M  אבדימי‎ 


49  B  ליה‎ 


50  M  עשה ‎ פרכמטיא‎ 


52  M  ואסתברא ‎ ליה ‎ והב׳‎ 


M  53 


הוה‎ 


54  M  —  כתלמיד...רבו‎ 


55  M  מלמד‎ 


M  56 


ומאי ‎ דקרי ‎ M  57  II  —  וכי ‎ ה״ל.‎ 


richteten  nicht  mehr  in  Todesstrafsachen, 
zerstört  wurde,  ordnete  R.  Johanan  b.  Zakkaj  an44!?  —  Vielmehr,  es  war  irgend  ein 
anderer  Ben-Zakkaj.  Dies  ist  auch  einleuchtend,  denn  wenn  man  sagen  wollte, 
es  sei  R.  Johanan  b.  Zakkaj,  so  würde  er  ihn  ja  genannt  haben  R.  Ben-Zakkaj.  — 
Es  wird  ja  aber  gelehrt:  Einst  befragte  sie  R.  Johanan  b.  Zakkaj  über  die  Stengel  des 
Feigenbaums!?  —  Vielmehr,  er  war  dann  ein  Schüler,  der  vor  seinem  Kehrer  sitzt, 
und  als  er  etwas  vorgebracht  hatte,  was  den  Gelehrten  einleuchtete,  nahm  man  es 
in  seinem  Namen  auf.  Als  er  noch  studirte,  nannte  man  ihn  Ben-Zakkaj,  (wie  ein 
Schüler,  der  vor  seinem  Kehrer  sitzt,)  als  er  aber  lehrte,  nannte  man  ihn  R.  Johanan 
b.  Zakkaj;  einer  nennt  ihn  Ben-Zakkaj,  wie  er  damals  hiess,  der  andere  nennt  ihn  R. 
Johanan  b.  Zakkaj,  wie  er  später  hiess. 

Einst  befragte  &c.  Welchen  Unterschied  giebt  es  zwischen  den  Aus- 
Forschungen  8tc.  Was  Neues  lehrt  er  mit  dem  Fall,  wenn  es  beide  sagen,  dies  ist 
ja  selbstredend:  wenn  einer  sagt,  er  wisse  es  nicht,  so  ist  das  Zeugnis  giltig,  ebenso 


44.  Zur  Zeit  des  RJbZ.  richtete  das  Synedrium  also  nicht  mehr  in  Todesstrafsachen 


Fol.  41b 


אומרים ‎ פשיטא ‎ כי ‎ אמר ‎ אחד ‎ איני ‎ יודע ‎ עדותן‎ 
קיימת ‎ כי ‎ אמרי ‎ בי ‎ תרי ‎ נמי ‎ עדותן ‎ קיימת ‎ אמר‎ 
רב ‎ ששת ‎ ארישא58קאי ‎ והכי ‎ קאמר ‎ בחקירות ‎ אפילו‎ 
שנים ‎ אומרים ‎ ידענו ‎ ואחד ‎ אומר ‎ איני ‎ יודע ‎ עדותן‎ 
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ist  es  ja  auch  gütig,  wenn  es  beide  sagen !? 

v 

R.  Seseth  erwiderte:  Dies  bezieht  sich  auf 
den  Anfangsatz  und  zwar  meint  er  es  wie 
folgt:  bei  den  Ausforschungen  ist,  selbst 


וי■׳ ‎ י  •  ^  ^  {  3> ‎ ׳—י ‎ '  Jr  mm  !  ׳mi  I  ■  י  Mi  m  mm 

wenn  zwei  sagen,  sie  wissen  es,  und  einer  5  בטילה ‎ כמאן ‎ כרבי ‎ עקיבא ‎ דמקיש ‎ שלשה ‎ לשנים‎ 
sagt,  er  wisse  es  nicht,  das  Zeugnis  un-  אמר ‎ רבא ‎ והא ‎ עדותן ‎ קיימת ‎ קתני ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבא‎ 
gütig,  also  nach  R.  Äqiba,  welcher  sagt,  הכי ‎ קאמר ‎ אפילו ‎ בחקירות ‎ שנים ‎ אומרים ‎ ״5ידענו‎ 
drei  gleichen  zweien45.  Raba  entgegnete:  ואחד ‎ אומר ‎ איני ‎ יודע ‎ עדותן ‎ קיימת ‎ כמאן ‎ דלא‎ 
Es  heisst  ja,  ihr  Zeugenis  sei  giltig!?  כרבי ‎ עקיבא: ‎ רב ‎ כהנא ‎ ורב ‎ ספרא ‎ תנו ‎ סנהדרין ‎ בי‎ 
Vielmehr,  erklärte  Raba,  meint  er  es  wie  !0  60רבה ‎ פגע ‎ בהו ‎ רמי ‎ בר ‎ חמא ‎ אמר ‎ להו ‎ מאי ‎ אמריתו‎ 
folgt:  selbst  bei  den  Ausforschungen  ist,  בה ‎ בסנהדרין ‎ דבי^רבה ‎ אמרי ‎ ליה^ומאי ‎ אמרינן ‎ בה‎ 
wenn  zwei  sagen,  sie  wissen  es,  und  einer  בסנהדרין ‎ גרידתא ‎ ומאי ‎ קשיא ‎ לך־6מהא ‎ דקתני ‎ מה‎ 
sagt,  er  wisse  es  nicht,  das  Zeugnis  giltig,  בין ‎ הקירות ‎ לבדיקות ‎ הקירות ‎ אחד ‎ אומר ‎ איני ‎ יודע‎ 
also  nicht  nach  R.  Äqiba.  עדותן ‎ בטילה ‎ בדיקות ‎ אמר ‎ אהד ‎ איני ‎ יודע ‎ ואפילו‎ 

R.  Kahana  und  R.  Saphra  studirten  !5  שנים ‎ אומרים ‎ אין ‎ אנו ‎ יודעים ‎ עדותן ‎ קיימת ‎ מכדי‎ 
[den  Traktat  vom  Synedrium]  in  der  Schu-  אידי ‎ ואידי ‎ דאורייתא ‎ היא ‎ מאי ‎ שנא ‎ חקירות ‎ ומאי‎ 
le  Rabbas,  da  traf  sie  Rami  b.  Hama  und  שנא ‎ בדיקוהלהבי ‎ השתא ‎ בחקירות ‎ אמר ‎ אהד ‎ איני‎ 
fragte  sie:  Was  Neues  habt  ihr  bei  Rabba  יודע ‎ עדותן ‎ בטילה ‎ דהויא ‎ לה ‎ °עדות ‎ שאי ‎ אתה‎ 
über  [den  Traktat  vom]  Synedrium  gelernt?  יכול ‎ להזימה ‎ בדיקות ‎ 63אמר ‎ אהד ‎ מהן ‎ איני ‎ יודע‎ 
Sie  erwiderten  ihm:  Was  giebt  es  denn  20  עדותן ‎ קיימת ‎ עדות ‎ שאתה ‎ יכול ‎ להזימה ‎ הוא ‎ 4'אמר‎ 
über  [den  Traktat  vom]  Synedrium  über-  להו ‎ אי ‎ הבי ‎ אמריתו ‎ בה ‎ טובא ‎ אמריתו ‎ בה ‎ אמרי‎ 

ליה ‎ מטיביתיה ‎ דמר ‎ אמרינן ‎ בה ‎ טובא ‎ 65מנזיהותיה‎ 
דמר ‎ לא ‎ אמרינן ‎ בה ‎ ולא ‎ חדא: ‎ אחד ‎ אומר ‎ כר: ‎ עד‎ 
כמה ‎ אמר ‎ רבי ‎ אהא ‎ בר ‎ הנינא ‎ אמר ‎ רבי ‎ אסי ‎ אמר‎ 
רבי ‎ יוחנן ‎ עד ‎ רובו ‎ של ‎ הדש ‎ אמר ‎ רבא ‎ אף ‎ אנן‎ 

רבא ‎ M  60  jj  יודעים ‎ אנו ‎ M  59  ||  קאי ‎ —  M  58 

אמר...קיימת ‎ —  M  63  ||  א״ל ‎ -f-  B  62  [I  ו  —  p 
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haupt  zu  sagen?  was  ist  dir  da  schwierig? 

—  Folgendes:  es  wird  gelehrt:  welchen 
Unterschied  giebt  es  zwischen  den  Ausfor- 
schungen  und  den  Untersuchungen?  — 
wenn  einer  auf  eine  der  Ausforschungen  er-  61 
widert,  er  wisse  es  nicht,  so  ist  das  Zeug-  64 

nis  u  11  giltig,  wenn  aber  einer  auf  eine  der  .מנזיותיה  M  65  fl  S  א׳ ‎ —  m 

Untersuchungen  erwidert,  er  wisse  es  nicht,  oder  selbst  wenn  beide  erwidern,  sie  wis- 
sen  es  nicht,  so  ist  das  Zeugnis  giltig.  Merke,  beides  ist  ja  aus  der  Gesetzlehre,  wes- 
halb  ist  es  nun  bei  den  Ausforschungen  anders  als  bei  den  Untersuchungen!?  -- 
Sind  sie  denn  gleich,  wenn  einer  auf  eine  der  Ausforschungen  erwidert,  er  wisse  es 
nicht,  so  ist  ihre  Zeugenaussage  ungiltig,  denn  es  ist  dann  ein  Zeugnis,  das  man 
nicht  als  falsch  überführen  kann,  wenn  aber  einer  auf  eine  der  Untersuchungen  erwi- 
dert,  er  wisse  es  nicht,  so  ist  das  Zeugnis  gütig,  denn  das  Zeugnis  kann  noch  immer 
als  falsch  überführt  werden.  Darauf  sprach  er  zu  ihnen:  Wenn  ihr  darüber  das  gesagt 
habt,  so  habt  ihr  vieles  gesagt.  Sie  erwiderten  ihm:  Da  der  Meister  gütig  ist,  so  ha- 
ben  wir  vieles  gesagt,  würde  uns  der  Meister  angeschrienUiaben,  so  würden  wir  nichts 
gesagt  haben. 

Wenn  einer  sagt  Stc.  Bis  wie  lange4?  R.  Aha  b.  Hanina  erwiderte  im  Namen 
R.  Asis  im  Namen  R.  Johanans:  Bis  zur  grösseren  Hälfte  des  Monats48.  Raba  sagte: 

45.  Sie  müssen  event.  alle  3  überführt  werden,  obgleich  die  Aussage  des  3.  irrelevant  ist.  46 

Dh.  wenn  du  uns  widerlegt  hättest,  so  könnten  wir  gegen  dich  nicht  aufkommen.  47.  Dh.  wieviel 

kann  vom  laufenden  Monat  verstrichen  sein,  um  annehmen  zu  können,  der  Zeuge  wisse  nicht,  ob  der 
vergangene  Monat  ein  einfacher  od.  ein  Schaltmonat  war.  48.  Nach  Ablauf  der  grösseren 

Hälfte  des  Monats  muss  jeder  Mensch  auf  irgend  welche  Weise  erfahren  haben,  ob  der  vergangene  ein 
einfacher  od.  Schaltmonat  war. 
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Fol.  41b— 42a 


נמי ‎ תנינא ‎ אחד ‎ אומר ‎ בשלשה ‎ ואהד ‎ אומר ‎ בחמשה‎ 
עדותן ‎ בטילה ‎ ואמאי ‎ נימא ‎ שזה ‎ יודע ‎ בשני ‎ עיבורין‎ 
וזה ‎ אינו ‎ יודע ‎ בשני ‎ עיבורין ‎ אלא ‎ לאו ‎ משום ‎ דברובה‎ 
ידע ‎ לעולם ‎ אימא ‎ לך ‎ ברובה ‎ נמי ‎ לא ‎ ידע ‎ ובשיפורא‎ 
ידע ‎ בהד ‎ שיפוראי״אמרינן ‎ דמעי ‎ בתרי ‎ שיפורי ‎ לא‎ 
"אמרינן ‎ דטעי: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ אחא ‎ בר ‎ הנינא ‎ אמר ‎ רב‎ 
אפי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ עד7״מתי ‎ מברכין ‎ על ‎ ההדש ‎ עד‎ 
שתתמלא ‎ פגימתה ‎ ובמה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יעקב ‎ 68בר ‎ אידי‎ 


Uebereinstimmend  haben  wir  auch  ge- 
lernt:  Sagt  einer,  es  sei  am  dritten,  und 
der  andere,  es  sei  am  fünften  geschehen, 
so  ist  ihr  Zeugnis  ungiltig;  weshalb  nun, 
man  sollte  doch  sagen,  einer  weiss  von 
zwei  [vergangenen]  Schaltmonaten,  der  an- 
dere  aber  nicht;  wahrscheinlich  also,  weil 
man  nach  Ablauf  der  grösseren  Hälfte  [des 
אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ עד ‎ שבעה ‎ נהרדעי ‎ אמרי ‎ עד ‎ ששה ‎ Monats]  dies  wissen  muss.  —  Thatsächlich, 
F01.42  10  עשר ‎ 0ותרוייהו ‎ ברבי ‎ יוהנן ‎ פבירא ‎ להו ‎ הא ‎ למיהוי ‎ kann  ich  dir  erwidern,  braucht  man  dies 
בי ‎ יתרא ‎ הא ‎ למיהוי ‎ בי ‎ נפיא ‎ אמר ‎ ליה ‎ 69רב ‎ אחא ‎ auch  nach  Ablauf  der  grösseren  Hälfte 
מדיפתי ‎ לרבינא ‎ וליבריך ‎ הטוב ‎ והמטיב ‎ ,־£יה ‎ [des  Monats]  nicht  zu  wissen,  nur  muss 
אטו ‎ כי ‎ חפר ‎ מי ‎ מברכינן ‎ דיין ‎ האמת70דלבריך ‎ הטוב ‎ man  sich  das  Posauneubiasen’gemerkt  ha- 
והמטיב ‎ וליברכינהו ‎ לתרוייהו ‎ ביון71דהיינו ‎ אורחיה ‎ לא ‎ ben;  einmal,  sagen  wir,  kann  man  dabei 
15  מברפינן: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ אהא ‎ בר ‎ חנינא\7אמר ‎ רב ‎ אפי ‎ geirrt  haben,  zweimal  kann  man  nicht  ge- 
אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ כל ‎ המברך ‎ על ‎ החדש ‎ בזמנו ‎ כאילו ‎ irrt  haben. 
ex. 12,2  מקבל ‎ פני ‎ שכינה ‎ כתיב ‎ הבא‎ "החדש ‎ הזה ‎ וכתיב ‎ התם‎ 
ib.  15, 2  זה ‎ אלי ‎ ואנוהו: ‎ תנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ •אילמלא‎ 
לא ‎ זבו ‎ ישראל ‎ אלא ‎ להקביל ‎ פני ‎ אביהן ‎ שבשמים‎ 

20  כל ‎ הדש ‎ והדש ‎ דיין ‎ אמר ‎ אביי ‎ הלכך ‎ 73נימריהו ‎ Neumond  sprechen? 


מעומד ‎ מרימר ‎ ומר ‎ זוטרא ‎ מכתפי ‎ 74אהדדי ‎ ומברכי:‎ 
אמר ‎ ליה ‎ רב75אחא ‎ ליב ‎ אשי ‎ במערבא ‎ מברכי ‎ ברוך‎ 

65  B  אמר. ‎ M  אמרינן ‎ וטעו ‎ || ‎ 66  B  אמר. ‎ M  —  אכזר׳ ‎ דטעי ‎ ן!‎ 
67  B  כמה ‎ || ‎ 68  M  —  ב״א ‎ || ‎ 69  M  רבא ‎ מדים׳ ‎ |] ‎ 70  M  — 

דליב׳ ‎ הטוה״ט ‎ || ‎ 71  M  דאורחיה ‎ || ‎ 72  M  +  א״ר ‎ אבא ‎ || ‎ 73 
B  נימרינהו. ‎ M  —  נימר׳ ‎ || ‎ 74  M  ליה ‎ ומב׳ ‎ M  75  II  אבא.‎ 


Ferner  sagte  R.  Aha  b.  Hanina  im 
Namen  R.  Asis  im  Namen  R.  Johanans: 
Wie  lange  kann  man  den  Segen  über  den 

■  bis  er  sein  volles 
Licht  erreicht  hat50.  —  Wie  lange  ist  dies? 
R.  Jäqob  b.  Idi  sagte  im  Namen  R.  Je- 
liudas:  bis  zum  siebenten,  die  Nehardeen- 
ser  sagen:  bis  zum  sechzehnten.  Beide  sind 
sie  der  Ansicht  R.  Johanans,  nur  muss  er 
nach  der  einen  Ansicht  die  Form  eines 
Bogens51  und  nach  der  anderen  die  Form  eines  Siebs5  erreicht  haben.  R.  Aha  aus 
Diphte  sprach  zu  Rabina:  Sollte  man  doch  den  Segen  ״der  Gute  und  Giitige5״sprechen !? 
Dieser  erwiderte,  ihm:  Spricht  man  denn  bei  der  Abnahme  desselben  [den  Segen] 
«Richter  der  Wahrheit55״.  —  Sollte  man  sie  beide  sprechen!?  —  Da  dies  der  gewöhn- 
liehe  Lauf  ist,  so  spricht  man  sie  nicht. 

Ferner  sagte  R.  Aha  b.  Hanina  im  Namen  R.  Asis  im  Namen  R.  Johanans:  Wenn 
jemand  den  Segen  über  den  Neumond  zur  richtigen  Zeit  spricht,  so  ist  es  ebenso,  als 
hätte  er  das  Gesicht  der  Gottheit  empfangen,  denn  hierbei54 heisst  es:  Dieser  Monat, 
und  dort55heisst  es:  Dieser  ist  mein  Gott ,  ich  will  ihn  preisen. 

In  der  Schule  R.  Jismäels  wurde  gelehrt:  Wenn  den  Jisraeliten  nichts  mehr 
beschieden  wäre,  als  jeden  Monat  das  Gesicht  ihres  Vaters  im  Himmel  zu  empfan- 
gen,  so  würde  ihnen  dies  genügt  haben.  Abajje  sagte:  Daher  spreche  man  [den  Se- 
gen]  stehend.  Meremar  und  Mar-Zutra  wurden  getragen,  als  sie  den  Segen  sprachen. 

49  Wodurch  die  Weihung  des  Neumonds  verkündet  wurde.  50.  Wortl.  bis  sein  Defekt 

(seine  Dunkelheit)  wieder  ausgefüllt  ist.  51.  RJ.  sagt  nur,  der  Mond  müsse  ganz  beleuchtet 

sein  von  Pol  zu  Pol,  dies  geschieht,  sobald  er  die  Sichelform  erlangt  hat;  nach  der  anderen  Ansicht  ist 
darunter  nur  Vollmond  zu  verstehen.  52.  Dieser  Segen  (cf.  Bd.  I  S.  193  Z.  16)  wird  dann  ge- 

sprachen  wenn  man  über  einen  Gegenstand  den  Segen  bereits  gesprochen  u.  etwas  Besseres  erhalt;  eben- 
so  sollte ’man  nach  R.  Jehuda,  nach  welchem  der  Segen  überden  Neumond  mit  dessen  Sichelform  fällig 
ist,  beim  Wachsen  seines  Lichts  diesen  Segen  sprechen.  53.  Dieser  Segen  wird  bei  jedem 

unangenehmen  Ereignis  gesprochen;  cf.  Bd.  I  S.  193  Z.  17.  54.  Ex.  12,2. 
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R.  Aha  sprach  zu  R.  Asi:  im  Westen  מחדש ‎ חדשים ‎ אמר ‎ ליה ‎ האי ‎ נשי ‎ דידן76נמי ‎ מברכי‎ 
sprechen  sie:  Gebenedeiet  sei,  der  die  [ אלא ‎ כדרב ‎ יהודה ‎ דאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ ברוך ‎ [וכר 
Neumonde  erneut.  Dieser  erwiderte  ihm:  אשר ‎ במאמרו ‎ ברא ‎ שחקים ‎ וברוח ‎ פיו ‎ כל ‎ צבאם‎ 
Diesen  [Segen]  sprechen  bei  uns  auch  die  חוק ‎ וזמן ‎ נתץ77להם ‎ שלא ‎ ישגו ‎ את ‎ תפקידם ‎ ששים‎ 
Frauen,  vielmehr  spreche  man  ihn  nach  5  ושמחים ‎ לעשות ‎ רצון ‎ קונם ‎ פועלי ‎ אמת ‎ שפעולתן‎ 
einer  Lehre  des  R.  Jehuda,  denn  R.  Je-  אמת ‎ וללבנה ‎ אמר ‎ שתתחדש ‎ עטרת ‎ תפארת ‎ לעמוסי‎ 
huda  sagte,  [man  spreche:]  Gebenedeiet  בטן ‎ שהן ‎ עתידין ‎ להתחדש ‎ 78כמותה ‎ ולפאר ‎ ליוצרם‎ 
sei  ac.,  der  durch  sein  Wort  die  Himmel  : על79שם ‎ כבוד ‎ מלכותו ‎ ברוךח8אתה ‎ ה' ‎ מהדש ‎ חדשים 
erschaffen  hat,  und  durch  den  Hauch  כי ‎ בתחבלות ‎ תעשה ‎ לך ‎ מלהמה ‎ אמר ‎ רבי ‎ אחא‎ °  Pr. 24,6 
seines  Munds  iljr  ganzes  Heer.  Gesetz  10  בר ‎ הנינא ‎ אמר ‎ רב ‎ אפי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ במי ‎ אתה‎ 
und  Zeit  hat  er  ihnen  gegeben,  dass  sie  מוצא ‎ מלחמתה ‎ של ‎ תורה ‎ במי ‎ שיש ‎ בידו ‎ הבילות‎ 
ihre  festgesetzte  Ordnung  nicht  verän-  81של ‎ משנה ‎ קרי ‎ רב ‎ יוסף ‎ אנפשיה ‎ °ורב ‎ תבואות ‎ בכח ‎ *.im 
dem.  Sie  sind  froh  und  freudig,  den  Wil-  שור: ‎ אחר ‎ אומר ‎ בשתי ‎ שעות ‎ בר: ‎ 0אמר ‎ רב ‎ שימי‎ p־s.12b 
len  ihres  Schöpfers  zu  vollziehen;  sie  han-  בר ‎ אשי ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ שעות ‎ אבל ‎ אחד ‎ אומר ‎ קודם‎ 
dein  in  Wahrheit  und  ihre  Handlung  !5  הנין ‎ החמה ‎ ואחד ‎ אומר ‎ לאחר ‎ הנין ‎ 82עדותן ‎ בטילה‎ 
ist  Wahrheit.  Und  zum  Mond  spricht  er,  פשיטא ‎ אלא ‎ אהד ‎ אומר ‎ קודם ‎ הנץ83ואחד ‎ אומר84בתוך‎ 
dass  er  sich  erneue,  eine  Krone  der  Herr-  הנין ‎ הא ‎ נמי ‎ פשיטא ‎ מהו ‎ דתימא ‎ הא ‎ 85בגילויא‎ 
lichkeit  für  die,  die  er  vom  Mutterleib  an  קאי ‎ וזהרורי ‎ בעלמא ‎ הוא ‎ דחזא ‎ קמשמע ‎ לן: ‎ ואחר‎ 
getragen,  die  sich  dereinst  gleich  ihm  ver-  בך ‎ מכניסי[ ‎ בו׳: ‎ אותו ‎ היום ‎ ותו ‎ לא ‎ והתניא ‎ °אם‎ tsyn.9 
]üngen  und  ihrem  Schöpfer  verherrlichen  20  יש ‎ ממש ‎ בדבריו ‎ לא ‎ היה ‎ יורד ‎ משם ‎ לעולם ‎ ואם‎ 
werden,  ob  des  Namens  der  Herrlichkeit  אין ‎ ממש ‎ בדבתו*אין ‎ יורד ‎ כל ‎ היום ‎ כולו ‎ כדי ‎ שלא‎ 

תהא ‎ עלייתו ‎ ירידה ‎ לו ‎ אמר ‎ אביי ‎ תרגומה ‎ 87אאם‎ 
אין ‎ ממש ‎ בדבריו: ‎ מצאו ‎ לו ‎ זבות ‎ כר: ‎ יין ‎ מאי‎ 


76  M  מברכין ‎ הכי ‎ »?1א ‎ || ‎ 77  M  בהם ‎ || ‎ 78  M — כמותה ‎ ||‎ 
79  M  —  שם ‎ || ‎ 80  M  —  אתה ‎ ה׳ ‎ || ‎ 81  M  +  חבילות ‎ ||‎ 
82  B  +  החמה ‎ || ‎ 83  M  +  החמה ‎ [| ‎ 84  M  בהנץ ‎ החמה‎ 
הא ‎ || ‎ 85  M  בגולה׳ ‎ הוה ‎ קאי ‎ וזה, ‎ הוא ‎ || ‎ 86  M  לא ‎ היה‎ 


יורד ‎ משם ‎ כל‎ 


87  M  אאין.‎ 


seines  Reichs.  Gebenedeiet  seist  du,  o  Herr, 
der  die  Neumonde  erneut. 

*Denn  mit  kluger  Leitung  wirst  du 
[glücklich]  Krieg  führen ,  R.  Aha  b.  Hani- 
na  erklärte  im  Namen  R.  Asis  im  Namen 
R.  Johanans:  Nur  derjenige  kann  [glück- 
lieh]  Krieg  in  der  Gesetzlehre  führen,  in 


dessen  Besitz  sich  ganze  Bündel  von  Misnalehren  befinden’7,  R.  Joseph  las  über  sich: 
58 Reichliches  Einkommen  ist  in  der  Kraft  des  Stiers L 

Sagt  einer,  es  sei  in  der  zweiten  Stunde  ac.  R.  Simi  b.  Asi  sagte:  Dies 
nur,  wenn  sie  sich  in  der  Stunde  [widersprechen],  wenn  aber  einer  sagt,  es  sei  vor 
Sonnenanbruch,  und  der  andere  sagt,  es  sei  nach  Sonnenanbruch  geschehen,  so  ist 
ihr  Zeugnis  ungiltig.  —  Selbstredend!?  —  Vielmehr,  wenn  einer  sagt,  es  sei  vor  Son- 
nenanbruch,  und  der  andere  sagt,  es  sei  während  des  Sonnenanbruchs  geschehen.  — 
Dies  ist  ja,  ebenfalls  selbstredend  !?  —  Man  könnte  glauben,  der  eine  habe  in  der  Hel- 
ligkeit  nur  einen  Abglanz  gesehen,  so  lehrt  er  uns. 

Darauf  führte  man  herein  ac.  Nur  diesen  Tagtound  weiter  nicht,  es  wird  ja 
aber  gelehrt:  Sind  seine  Worte  erheblich,  so  verliess  er  seinen  Platz  niemals,  sind  seine 
Worte  unerheblich,  so  verliess  er  ihn  den  ganzen  Tag  nicht,  damit  nicht  sein  Auf- 
steigen  für  ihn  ein  Sinken'hverde!?  Abajje  erwiderte:  Beziehe  dies  auf  den  Fall,  wenn 
seine  Worte  unerheblich  sind. 

Befinden  sie  ihn  Für  Freisprechung  ac.  Weshalb  dürfen  sie  keinen  Wein 

56.  Pr.  24,6.  57.  Dh.  der  viel  gelernt  hat  u.  viel  Wissen  besitzt,  חבילה ‎ Bündel \  Stoss,  mit 

Anspielung  auf  58  .תחבולות‎ .  Pr.  14,4.  59.  Mit  Anspielung  auf  Dt.  33,17.  60. 

Bleibt  ein  Schüler,  der  etwas  Erhebliches  vorbringt,  zwischen  den  Richtern  sitzen.  61.  Wenn  er 

coratn  populo  sofort  auf  seinen  alten  Platz  zurücktreten  müsste,  so  wäre  dies  für  ihn  eine  Beschämung• 
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[trinken]?  R.  Aha  b.  Hanina  erwiderte:  Der 
Schriftvers  lautet:6" Und  den  Fürsten  keinen 
Rauschtrank ,  die  sich  mit  den  Geheimnis- 
sen63der  Welt  befassen,  dürfen  sich  nicht 


טעמא ‎ לא ‎ אמר ‎ רבי ‎ אחא ‎ בר ‎ חנינא ‎ אמד ‎ קרא‎ 
0ולרוזנים ‎ אי ‎ שכר ‎ העוסקין ‎ ברזו ‎ של ‎ עול□ ‎ אל ‎ 31, 4 .pr‎ 
ישתכרו: ‎ (מצאו ‎ לו ‎ זכות ‎ כר:) ‎ לא ‎ ראו ‎ מאי‎ 

אמר ‎ רבי ‎ 88אחא ‎ פוטרין ‎ אותו ‎ 89וכן ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 


5  פוטרין ‎ אותו ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ לאביי ‎ וליפטריה ‎ berauschen, 

מעיקרא ‎ אמר ‎ ליה ‎ הכי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בדי ‎ שלא ‎ Wie  ist  es,  wenn  sie  nicht  einleuch- 

צאו ‎ מבית ‎ דין ‎ מעורבכין ‎ איכא ‎ דאמרי ‎ אמר ‎ ליה‎ "  ten64?  R.  Aha  erwiderte:  So  wird  er  ent- 
רב ‎ פפא ‎ לאביי ‎ ולמה ‎ לי ‎ יוסיפו ‎ ליפטריה ‎ מבי ‎ דינא ‎ lassen.  Ebenso  sagte  auch  R.  Johanan,  er 
קמא ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ יוסי ‎ קאי ‎ בוותך ‎ דתניא ‎ רבי ‎ יופי ‎ werde  dann  entlassen.  R.  Papa  sprach  zu 
0! ‎ אומר ‎ כשם ‎ שאין ‎ מוסיפין ‎ על ‎ בית ‎ דין ‎ של ‎ שבעים ‎ Abajje:  Sollte  man  ihn  doch  gleich  ent- 
ואחד ‎ בך ‎ אין ‎ מופיפין ‎ על ‎ בית ‎ דין ‎ של ‎ עשרים ‎ lassen!?  Dieser  erwiderte:  So  erklärte  R 


Johanan:  damit  nicht  die  Gerichtssitzung 
bei  geteilter  Ansicht  aufgehoben  werde. 
Manche  lesen:  R.  Papa  sprach  zu  Abajje: 


Tan.  15b 


Pr. 


ושלשה: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ אומר ‎ בדיני ‎ ממונות ‎ נזדקן ‎ הדין‎ 
ואין ‎ אומר ‎ בדיני ‎ נפשות ‎ נזדקן ‎ הדין ‎ מאי ‎ נזדקן‎ 
הדין ‎ אילימא ‎ קש ‎ דינא ‎ איפבא ‎ מיבעיא ‎ ליה ‎ אמר ‎ רב‎ 

15  הונא ‎ בר ‎ מנוח ‎ משמיה ‎ דרב ‎ אחא ‎ בריה ‎ דרב ‎ איקא ‎ Wozu  werden  [Richter]  hinzugenommen, 
איפוך ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ לעולם ‎ לא ‎ תיפוף ‎ ומאי ‎ נזדקן ‎ sollte  ihn  doch  das  erste  Gerichtskollegium 
tsyn.7  הדין ‎ הבם ‎ דינא ‎ מיתיבי°נדול ‎ שבדיינין ‎ אומר ‎ נזדקן ‎ entlassen!?  Dieser  erwiderte:  R.  Jose  ist 
הדין ‎ אי ‎ אמרת ‎ בשלמא ‎ חכם ‎ דינא ‎ היינו ‎ דאמר ‎ deiner  Ansicht,  denn  es  wird  gelehrt:  R. 
גדול ‎ אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ קש ‎ דינא ‎ לא ‎ פניא ‎ דלא ‎ אמר ‎ Jose  sagt:  Wie  zum  Gerichtskollegium 
20  גדול ‎ כסופי ‎ הוא ‎ דקא ‎ מיכסיה ‎ נפשיה ‎ אין ‎ °אינו ‎ von  einundsiebzig  Mitgliedern  keine  [Rieh- 
דומה ‎ מתבייש ‎ מעצמו ‎ למתבייש ‎ מאחרים ‎ איכא ‎ ter]  hinzugenommen  werden,  ebenso  wer- 
דאמרי ‎ אי ‎ אמרת ‎ בשלמא ‎ קש ‎ דינא ‎ היינו ‎ 90דאינו ‎ den  auch  zum  Gerichtskollegium  von  drei- 
דומה ‎ מתבייש ‎ מעצמו ‎ למתבייש ‎ מאחרים ‎ אלא ‎ אי ‎ undzwanzig  keine  hinzugenommen. 

אמרת ‎ הבם ‎ דינא ‎ גדול ‎ '9אשבוהי ‎ משבה ‎ נפשיה ‎ Die  Rabbauan  lehrten.  Bei  Geldsachen 

.27,2  25  והכתיב‎ '  יהללך ‎ זר ‎ ולא ‎ פיך ‎ שאני ‎ מילתא ‎ דבי ‎ דינא ‎ sage  man,  die  Angelegenheit  ist  reif,  bei 
Syn  29a  דאגדול ‎ רמיא ‎ כדתנן ‎ °גמרו ‎ את ‎ הדכר ‎ היו ‎ מבניסין ‎ Todesstrafsachen  sage  man  nicht,  die  An- 

״>  II  ™...יק  M  89  II  חייא ‎ M  n  Gelegenheit  ist  reif.  -  Was  ist  unter  "die 

. שבדיינין ‎ אומר  J-  M  91  Angelegenheit  ist  reif  zu  \  erstehen,  wollte 

man  sagen,  die  Angelegenheit  ist  sch  wie- 
rig,  so  müsste  es  ja  entgegengesetzt  sein!?  R.  Hona  b.  Manoah  erwiderte  im  Namen 
des  R.  Aha  b.  R.  Iqa:  Lies  entgegengesetzt.  R.  Asi  erklärte:  Thatsäclilich  brauchst 
du  nicht  entgegengesetzt  zu  lesen,  denn  unter  ״reif"  ist  zu  verstehen,  die  Angelegen- 
heit  ist  gründlich  erörtert.  Man  wandte  ein:  Der  Obmann  der  Richter  spricht:  die 
Angelegenheit  ist  reif;  einleuchtend  ist  es  nun,  dass  dies  der  Obmann  sagt,  wenn  du 
erklärst,  die  Angelegenheit  ist  erörtert,  wieso  aber  sagt  dies  der  Obmann,  wenn  du 
erklärst,  die  Angelegenheit  ist  schwierig,  er  beschämt  sich  ja  selbst!?  Freilich,  es 
ist  nicht  gleich,  wenn  jemand  sich  selbst  beschämt,  als  wenn  er  durch  andere  be- 
schämt  wird.  Manche  lesen:  Einleuchtend  ist  es,  wenn  du  erklärst,  die  Angelegenheit 
ist  schwierig,  denn  es  ist  nicht  gleich,  wenn  jemand  sich  selbst  beschämt,  als  wenn  er 
durch  andere  beschämt  wird,  wenn  du  aber  erklärst,  die  Angelegenheit  ist  erörtert,  so 
lobt  sich  ja  der  Obmann  selbst,  während  es  ja  heisst:  5Fs  lobe  dich  ein  anderer  und 
nicht  dein  eigner  Mund !?  —  Anders  ist  es  bei  einer  gerichtlichen  Angelegenheit,  denn 
es  obliegt  ja  dem  Obmann,  wie  gelehrt  wird:  Ist  die  Verhandlung  geschlossen,  so 
62.  Pr.  34,1.  63.  Die  Richter  befassen  sich  mit  Geheimnissen,  mit  dem,  was  im  Herzen 

des  Angeklagten  verborgen  ist.  In  רוזנים ‎ wird  das  W.  רז, ‎ Geheimnis,  gefunden.  64.  Die  Frage 

bezieht  sich  auf  den  letzten  Satz  in  der  Misnah,  dass  beim  Fehlen  einer  ausschlaggebenden  Majorität  sie 
so  lange  verhandeln,  bis  einem  die  Worte  seiner  Gegner  einleuchten.  65.  Pr.  27,2. 
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lässt  man  [die  Prozessführenden]  eintreten  3"אותן ‎ גדול ‎ שבדיינין ‎ אומר ‎ איש ‎ פלוני ‎ אתה ‎ זנאי‎ 

und  der  Obmann  der  Richter  spricht:  Du  _ « איש ‎ פלוני ‎ אתה ‎ חייב 

N.,  hast  gewonnen,  und  du  N.,  hast  verloren.  .אותו  P  92 


SECHSTER  ABSCHNITT 


Syn,52a 
Lv.  24.1+ 


ST  die  Verhandeund  geschlossen,  גמר ‎ הדין ‎ מוציאין ‎ אותו ‎ לסוקלו ‎ בית ‎ הסקילה‎ 
so  führt  man  ihn  zur  Steinigung1.  היה ‎ חוץ ‎ לבית ‎ דין ‎ שנאמר ‎ ״הוצא ‎ את ‎ המקלל‎ 


Der  Steinigungsraum  befand  sich  5j  אחד ‎ עומד ‎ על ‎ פתח ‎ בית ‎ דין ‎ והסודרין ‎ בידו ‎ וסוס‎ 
ausserhalb  des  Gerichtshauses,  wie  es  רחוק ‎ ממנו ‎ בדי ‎ שיהא ‎ רואהו ‎ אומר ‎ אחד ‎ יש ‎ 1 *ללמד‎ 
heisst:  ־ Fuhre  den  Lästerer  hinaus.  Einer  עליו ‎ וכות ‎ הלה ‎ מניף ‎ בסודרין ‎ והסוס ‎ רץ ‎ ומעמידו‎ 
steht  am  Eingang  des  Gerichts  mit  ואפילו ‎ הוא ‎ אומר ‎ יש ‎ לי ‎ ללמד ‎ על ‎ עצמי ‎ זכות‎ 
einem  Sudarium  in  der  Hand  und  ein  מחזירין ‎ אותו ‎ אפילו ‎ ארבעה ‎ וחמשה ‎ פעמים ‎ ובלבד‎ 
anderer,  fern  von  ihm,  sitztauf  einem  10  \  שיש ‎ ממש ‎ ברבדיו‎ 

Pferd,  so  dass  er  jenen  sehen  kann.  גמרא. ‎ ובית ‎ הסקילה ‎ הרן ‎ לבית ‎ דין ‎ הוה ‎ 5ותו‎ 
Sagt  einer  [der  Richter],  dass  er  etwas  לא ‎ והא ‎ תניא ‎ בית ‎ הסקילה ‎ היה ‎ חוץ ‎ לשלש ‎ מחנות‎ 
zu  Gunsten  [des  Verurteilten]  zu  sa-  אין ‎ כדקאמרת ‎ והא ‎ דקתני ‎ הכי ‎ נפקא ‎ מינה ‎ דאי‎ 
gen  habe,  so  schwenkt  jener  mit  dem  נפיק ‎ בי ‎ די ‎ נא ‎ ויתיב ‎ חוץ ‎ לשלש ‎ מהנות ‎ עבדינן ‎ בית‎ 
Sudarium  und  der  Reiter  rennt  hin  15  הסקילה ‎ הרן ‎ לבית ‎ דין ‎ כי ‎ היכי ‎ דלא ‎ 5מיתהזי ‎ בית‎ 
und  hält  [den  Verurteilten]  zurück.  דין ‎ רוצהין ‎ אי ‎ נמי ‎ כי ‎ היכי ‎ דתיהוי ‎ ליה ‎ הצלה‎ 
Und  auch,  wenn  er  selbst  sagt,  er  habe  מנהני ‎ מילי ‎ דתנו ‎ רבנן ‎ הוצא ‎ את ‎ המקלל ‎ אל ‎ מחוץ‎ 
etwas  zu  seiner  Verteidigung  zu  sa-  למהנה ‎ הרן ‎ לשלש ‎ מחנות ‎ אתה ‎ אומר ‎ הרן ‎ לשלש‎ 
gen,  lässt  man  ihn  umkehren,  sogar  מהנות ‎ או ‎ אינו ‎ אלא ‎ חוץ ‎ למחנה ‎ אחת ‎ נאמר ‎ כאן‎ 
vier-  und  fünfmal,  nur  müssen  seine  20  מהרן ‎ למהנה ‎ ונאמר ‎ בפרים ‎ הנשרפין ‎ הרן ‎ למחנה‎ 
Worte  erheblich  sein. 

GEMARA.  War  denn  der  Steinigungs 
raum  nur  ausserhalb  des  Gerichtshofs  und 

nicht  weiter,  es  wird  ja  gelehrt,  dass  der  Steinigungsplatz  sich  ausserhalb  der  drei 
Lager3  befand!?  —  Freilich  verhält  es  sich  wie  du  sagst,  nur  lehrt  er  es  deshalb  so, 
um  daraus  zu  entnehmen,  dass,  wenn  das  Gericht  seine  Sitzungen  ausserhalb  der  drei 
Lager  abhält,  der  Steinigungsraum  sich  ausserhalb  des  Gerichtshofs  befinden  müsse, 
damit  nicht  das  Gericht  mörderisch  erscheine,  oder  auch,  damit  ihm  Zeit  zur  Rettung4 
gewährt  werde.  —  Woher  dies?  —  Die  Rabbanan  lehrten:  2 Führe  den  Lästerer  ausser- 
halb  des  Lagers  hinaus ,  ausserhalb  der  drei  Lager;  du  erklärst,  ausserhalb  der  drei  La- 
ger,  vielleicht  ist  dem  nicht  so,  sondern  ausserhalb  eines  Lagers?  —  hierbei  heisst 
es:  ausserhalb  des  Lagers ,  und  bei  dem  zu  verbrennenden  Farren  heisst  es  ebenfalls: 

1.  Falls  er  zu  dieser  Todesart  verurteilt  wird.  Diese  Todesart  wird  deshalb  als  Beispiel  gewählt, 
weil  sie  die  strengste  ist.  2.  Lev.  24,14.  3.  Der  Tempelhof  galt  als  priesterliches 

Lager,  der  Tempelberg  als  levitisches  Lager  u.  das  Weichbild  der  Stadt  als  jisraelitisches  Lager ;  der  Stei- 

nigunsraum  befand  sich  also  ausserhalb  der  Stadt.  4.  Je  weiter  der  Hinrichtungsplatz  vom 

Gericht  entfernt  ist,  um  so  länger  währt  das  Hinausführen,  währenddessen  jemand  etwas  zu  seiner  Ver- 

teidigung  Vorbringen  kann. 


1  M  ־(- ‎ לי‎ 
אין...הכי‎ 


|| ‎ 2  B  ומעמידן‎ 

5  M  ניתחזו.‎ 


3  M  —  ות״ל ‎ M  4  IS  — 
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מה ‎ להלן ‎ חוץ ‎ לשלש ‎ מחנות ‎ אף ‎ כאן ‎ הוץ ‎ לשלש ‎ ausserhalb  des  Lagers ,  wie  es  da  ausserhalb 
zeb!i05*  מחנות ‎ והתם ‎ מנלן ‎ °דתנו ‎ רבנן ‎ 0והוציא ‎ את ‎ כל ‎ הפר ‎ der  drei  Lager  gemeint  ist,  ebenso  ist  es 
Lv■4 אל ‎ מחוץ ‎ למחנה ‎ חוץ ‎ לשלש ‎ מחנות ‎ אתה ‎ אומר ‎ 12־  auch  hierbei  ausserhalb  der  drei  Lager 
חוץ ‎ לשלש ‎ מחנות ‎ או ‎ אינו ‎ אל ‎ חוץ ‎ למחנה ‎ אחת ‎ gemeint. — Woher  dies  von  jenem?  — Die 
ib.v.21  5  כשהוא ‎ אומר״אל ‎ מחוץ ‎ למחנה ‎ בפר ‎ העדה ‎ שאין ‎ Rabbanan  lehrten:  'Er  soll  den  ganzen  Far- 

ren  ausserhalb  des  Lagers  hinausbringen , 
ausserhalb  der  drei  Lager;  du  erklärst, 
ausserhalb  der  drei  Lager,  vielleicht  ist 
dem  nicht  so,  sondern  nur  ausserhalb  des 


תלמוד ‎ לומר ‎ שהרי ‎ כבר ‎ נאמר״ושרף ‎ אתו ‎ כאשר‎ 
שרף ‎ את ‎ הפר ‎ הראשון ‎ ליתן ‎ לו ‎ מחנה ‎ שניה ‎ וכשהוא‎ 
אומר°אל ‎ מחוץ ‎ למחנה ‎ בדשן ‎ שאין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ ♦,6.1b‎ 
שהרי ‎ כבר ‎ נאמר ‎ °על ‎ שפך ‎ הדשן ‎ ישרף ‎ ליתן ‎ לך ‎ 12  י4‎ .1b‎ 


ן  -  — ־•'־י ‎ —  ־  •  י  ««I ‎ »  י  «  p  ‘  «  |  י  י  י  ■■ ‎ ן  V» ‎ ן  ן  I  /  W  #  ן  /ן‎ 

- 10  einen  Lagers?  —  beim  Farren  der  Gemein  מחנה ‎ שלישית ‎ ולילף ‎ משחוטי ‎ חוץ ‎ מה ‎ להלן ‎ חוץ‎ 


de  heisst  es:  b ausserhalb  des  Lagers ,  und  da 
dies  nicht  nötig  wäre,  da  es  bereits  heisst: 
7 Lr  verbrenne  ihn ,  wie  er  den  ersten  ver- 
brannt  hat ,  so  besagt  dies,  dass  man  dafür 


למחנה ‎ אחת ‎ אף ‎ כאן ‎ חוץ ‎ למחנה ‎ אחת ‎ מסתברא‎ 
מפרים ‎ הנשרפין ‎ הוה ‎ ליה ‎ למילף ‎ שכן ‎ הוצא ‎ אל‎ 
מחוץ ‎ למחנה ‎ מכשיר ‎ ומכפר ‎ אדרבה ‎ משחוטי ‎ חוץ‎ 

 הוה ‎ ליה ‎ למילף ‎ שכן ‎ אדם ‎ חוטא ‎ 5בנשמה ‎ פיגול‎ - 

5! ‎ מכשיר ‎ ממכשיר ‎ עדיף ‎ ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ אמר ‎ משה ‎ noch  das  zweite  Lager  hinzufüge,  ferner 
היכא ‎ הוה ‎ יתיב ‎ במחנה ‎ לוייה ‎ ואמר ‎ ליה ‎ רחמנא ‎ heisst  es  bezüglich  der  Asche:  ',ausserhalb 
.24,14  הוצא ‎ את ‎ המקלל ‎ אל ‎ מחוץ ‎ למחנה ‎ חוץ ‎ למחנה‎ °  des  Lagers ,  und  da  dies  nicht  nötig  wäre, 
b.v. 28 לוייה ‎ "ויוציאו ‎ את ‎ המקלל ‎ אל ‎ מחוץ ‎ למהנה ‎ חוץ ‎ da  es  bereits  heisst:  5Wo  man  die  Asche 
למהנה ‎ ישראל ‎ האי ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לעשייה ‎ עשייה ‎ ausschüttet ,  werde  er  verbrannt ,  so  besagt 
Fol, 43  20  בהדיא ‎ 6כתיבא ‎ °ובני ‎ ישראל ‎ עשו ‎ כאשר ‎ צוה ‎ ה׳ ‎ את ‎ dies,  dass  man  dafür  noch  das  dritte  La- 
' משה ‎ אלא ‎ מעתה‎ "וירגמו ‎ אתו ‎ אבן ‎ מאי ‎ עבדי ‎ ליה‎ .־״  ger  hinzufüge.  —  Sollte  man  doch  von  den 
syn.45*  ההוא ‎ מבעי ‎ ליה ‎ לכדתניא ‎ וירגמו ‎ אותו ‎ 7באבן ‎ ״אותו‎ 
ולא ‎ בכסותו ‎ אבן ‎ שאם ‎ מת ‎ באבן ‎ אחת ‎ יצא ‎ ואיצטריך‎ 


Lv, 


ausserhalb  [des  Tempelhofs]  geschlachteten 
Opfern  folgern:  wie  dort  ausserhalb  eines 
Lagers  gemeint  ist8,  ebenso  auch  hierbei, 
ausserhalb  eines  Lagers!?  —  Fs  ist  ein- 


5  P  בנשמת ‎ || ‎ 6  M  כתיב ‎ בה ‎ || ‎ 7  M  אבן ‎ אותו ‎ בלא ‎ כסותו.‎ 


leuchtend,  dass  es  von  dem  zu  verbrennenden  Farren  zu  folgern  ist,  denn  [bei  beiden  wir 
der  Ausdruck]  ״hinausführen  ausserhalb  des  Lagers״  [gebraucht,  und  bei  beiden]  ver- 
schafft  dies  die  Sühne.  -  Im  Gegenteil,  man  sollte  dies  von  den  ausserhalb  geschlach- 
teten  Opfern  folgern,  denn  [bei  beiden]  ist  ja  der  Mensch,  der  die  Sunde  begeht,  wo- 
durch  er  sein  Leben  verliert,  und  das  Opfer  ist  verwerflich!?  —  Das  Vorschriftsmassige 
ist  vom  Vorschriftsmässigen5 *  zu  folgern.  R.  Papa  erklärte:  Wo  sass  Moseh?  —  1m  e\1- 
tischen  Lager,  und  der  Allbarmherzige  sprach  zu  ihm:  Führe  den  Lästerer  ausserhalb 
des  Lagers  hinaus ,  also  ausserhalb  des  levitischen  Lagers,  [daiauf  folgt.]  Da  führten  sic 
den  Lästerer  ausserhalb  des  Lagers  hinaus ,  also  ausserhalb  des  jisraelitischen  Lagers.  - 
Dies  besagt  ja  aber  nur,  dass  sie  es  vollbracht  hatten!?  -  Bezüglich  der  Vollbrin- 
o-uno-  heisst  es  ausdrücklich:10 *^  die  Kinder  fisrael  thaten,  wie  Gott  dem  Moseh  be- 
fohlen  hatte.  —  Worauf  deuten  demnach  [die  Worte:]'0  Und  sie  bewarfen  ihn  mit  ei- 
nenV.  —  Diese  sind  für  die  folgende  Lehre  zu  verwenden:  Sie  bewarfen  ihn  mit  Stet- 
nen,  auf  ihn,  nicht  aber  auf  sein  Gewand;  mit  einem' Stein,  wenn  er  bei  einem  Stein 
tot  ist,  so  genügt  einer.  Und  sowol  [die  Einzahl]  Stein  als  auch  [die  Mehrzahl]  Steine 

5  Lev  412.  bl  Ib.  V.  2L  7.  Ib.  6,4.  8.  Cf.  Lev.  17,3  ff.  In  der 

angezogenen  Stelle  heisst  es,  dass  es  verboten  sei,  diese  Opfer  «ausserhalb  des  Lagers«  zu  schlachten, 

worunter  das  priesterliche  Lager  [cf.  ib.  v.  4]  gemeint  ist.  9•  Sowol  beim  zu  verbrennenden  Farren 

als  auch  beim  Verurteilten  ist  es  Vorschrift,  dass  sie  ausserhalb  des  Lagers  !unausgeführt  werden,  da- 

ge״en  besteht  bei  den  ausserhalb  geschlachteten  Opfern  darin  das  Verbot.  10.  Lev.  24,23. 

H־  Im  an  gezogenen  Schriftvers  wird  die  Singularform  אבן ‎ gebraucht,  dagegen  heisst  es  beim  Holzsammler 

(Num.  15,35)  אבנים, ‎ im  Plural. 
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ist  nötig;  würde  der  Allbarmherzige  nur  למיכתב ‎ אבן ‎ ואיצטריך ‎ למיכתב ‎ אבנים ‎ דאי ‎ כתב‎ 
Stein  geschrieben  haben,  so  könnte  man  רחמנא ‎ אבן ‎ הוד, ‎ אמינא ‎ היכא ‎ דלא ‎ מת ‎ בחדא ‎ לא‎ 
glauben,  dass  wenn  er  durch  einen  nicht  ניתי ‎ אחריתי ‎ 8ומיקטליה ‎ כתב ‎ רחמנא ‎ אבנים ‎ ואי‎ 
tot  ist,  man  keinen  anderen  hole,  um  בתב ‎ רחמנא ‎ אבנים ‎ חוה ‎ אמינא ‎ מעיקרא ‎ ניתי ‎ תרתי‎ 
ihn  zu  töten,  daher  heisst  es  Steine ;  wür-  5  כתב ‎ רחמנא ‎ אבן ‎ ״והא ‎ 9האי ‎ תנא ‎ נאמר“קאמרי1אילו ‎ Bm.eia 
de  der  Allbarmherzige  nur  Steine  geschrie-  לא ‎ נאמר ‎ קאמר ‎ ”אילו ‎ לא ‎ נאמר ‎ קרא ‎ הייתי ‎ אומר‎ 
ben  haben,  so  könnte  man  glauben,  man  נזירה ‎ שוה ‎ עכשיו ‎ שנאמר ‎ °קרא ‎ גזירה ‎ שוה ‎ לא ‎ צריך‎ ib• 
hole  von  vornherein  zwei,  daher  heisst  es  , רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ משה ‎ היכא ‎ הוה ‎ יתיב ‎ במחנה ‎ לוייד 
Stein.  —  Jener  Autor  folgert  dies  ja  aber  ואמר ‎ ליה ‎ רחמנא ‎ הוצא ‎ את ‎ המקלל ‎ חוץ ‎ למחנה‎ 
[aus  einer  Wortanalogie]”!?  —  Er  meint  es  !0  לוייה ‎ אל ‎ מחוץ ‎ למהנה ‎ הדן ‎ למהנה ‎ ישראל ‎ ויוציאו‎ 
in  dem  Fall,  wenn  wir  es  aus  dem  Schrift-  את ‎ המקלל ‎ לעשייה ‎ עשייה ‎ בהדיא ‎ כתיבי׳בהו ‎ ובני‎ 
vers  selbst  nicht  wüssten :  wenn  wir  es  aus  ישראל ‎ עשו ‎ כאשר ‎ צוד, ‎ ה׳ ‎ את ‎ משה ‎ ההוא ‎ מיבעי‎ 
dem  Schriftvers  selbst  nicht  wüssten,  so  ליה ‎ הד ‎ לסמיכה ‎ והד ‎ לדחייה ‎ 14אמרו ‎ ליה ‎ רבנן ‎ לרב‎ 
könnten  wir  es  aus  einer  Wortanalogie  אשי ‎ לדידך ‎ כל ‎ הני ‎ הוציא5,דכתיבי ‎ בפרים ‎ הנשרפים‎ 
folgern,  jetzt  aber,  wo  wir  dies  aus  dem  15  מאי ‎ דרשת ‎ בהו ‎ קשיאן ‎ אחד ‎ עומר ‎ בר: ‎ אמר ‎ רב‎ 
Schriftvers  selbst  wissen,  ist  die  Wortana-  ד ,ונא ‎ פשיטא ‎ לי ‎ אחד ‎ אבן ‎ שנסקל ‎ בה ‎ ואחד ‎ עין‎ 
logie  nicht  nötig.  R.  Asi  erklärte:  Wo  sass  שנתלה,16 ‎ בו ‎ ואחד ‎ סייף ‎ שנהרג ‎ בו ‎ ואחד ‎ סודר ‎ שנחנק‎ 
Moseh?  —  im  levitischen  Lager,  und  der  בו ‎ כולן ‎ משל ‎ צבור ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דמדידיה ‎ לא ‎ אמרינן‎ 
Allbarmherzige  sprach  zu  ihm:  Führe  den  17ליה ‎ זיל ‎ וליתיר, ‎ וליקטול ‎ נפשיה ‎ בעי ‎ רב ‎ הונא ‎ סודר‎ 
Lästerer  hinaus ,  also  ausserhalb  des  levi-  20  שמניפין ‎ בו ‎ ופוס ‎ שרץ ‎ 2ומעמידו ‎ משל ‎ מי ‎ הוא ‎ כיון‎ 
tischen  Lagers,  ausserhalb  des  Lagers ,  aus-  דר‎ ,צלה ‎ דידיה ‎ מדידיה ‎ הוא ‎ או ‎ דילמא ‎ כיון ‎ דבי‎ 
serhalb  des  jisraelitischen  Lagers.  Und  sie  דינא ‎ מהייבין ‎ למעבד ‎ 18בה ‎ הצלה ‎ מדידהו ‎ ותו ‎ הא‎ 
führten  den  Lästerer  hinaus ,  dass  sie  es  דאמר ‎ רבי ‎ חייא ‎ בר19רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ רב ‎ הפדא ‎ ״היוצא‎ Sem•2 
vollbracht  hatten.  —  Bezüglich  der  Voll-  ליהרג ‎ משקין ‎ אותו ‎ קורט ‎ של ‎ לבונה ‎ בבוס ‎ של ‎ יין‎ 
bringung  heisst  es  ja  ausdrücklich:  Und 25  ׳»•׳?כדי ‎ שתטרף ‎ דעתו‎ 20שנאמר‎ °תנו ‎ שכר ‎ לאובד ‎ ויין‎ • 
die  Kinder  Jisrael  thaten ,  wie  Gott  dem 


8  M  ונקטליניה‎ 


9  M  —  האי‎ 


10  M  +  נאמר‎ 


M 


אילו...קאמר‎ 


n 

12  B  +  וה״ק ‎ || ‎ 13  M  בה ‎ | 14  j 

M  א״ל ‎ רבינא ‎ || ‎ 15  f-  M -  הוציא ‎ || ‎ 16  P  בה. ‎ M  עליו ‎ ||‎ 
17  M  ליזיל ‎ ליתי ‎ || ‎ 18  M  ליה ‎ || ‎ 19  M  אמי ‎ ואמרי ‎ לה‎ 

ר׳ ‎ יצחק ‎ בר ‎ אמי ‎ אר״ח ‎ || ‎ 20  f-  M -  עליו.‎ 


Moseh  befohlen  hatte'?.  —  Dies  ist  wegen 
des  Aufstemmens  und  des  Hinabstossens'3 


nötig.  Die  Jünger  sprachen  zu  R.  Asi: 

Wofür  sind  nach  deiner  Erklärung  all  die 
[Worte]  bringe  hinaus ,  die  bei  dem  zu  verbrennenden  Farrcn  gebraucht  werden,  zu  ver- 
wenden!?  —  Dies  ist  ein  Ein  wand. 

Einer  steht  &e.  R.  Hona  sagte:  Es  ist  mir  klar,  dass  sowol  der  Stein,  mit  wel- 
ehern  er  gesteinigt  wird,  als  auch  der  Galgen,  an  welchen  er  aufgehängt  wird,  als 
auch  das  Schwert,  mit  welchem  er  getötet  wird,  als  auch  das  Sudarium,  mit  welchem 
er  erdrosselt  wird,  sämtlich  auf  Kosten  der  Gemeinde  angeschafft  werden,  denn  man 
kann  ja  zu  ihm  nicht  sagen,  dass  er  [diese  Dinge]  selbst  besorge  und  sich  töte;  aber 
folgendes  fragte  R.  Hona:  auf  wessen  Kosten  wird  das  Sudarium  zum  Schwen- 
ken  und  das  Pferd  zum  Hinrennen,  um  ihn  zurückzuhalten,  angeschafft;  auf  seine, 
da  dies  zu  seiner  Rettung  geschieht,  oder  auf  Kosten  des  Gerichts,  da  dieses  ver- 
pflichtet  ist,  für  seine  Rettung  zu  sorgen?  Ferner:  R.  Hija  b.  Asi  sagte  im  Namen  R. 
Hisdas,  dass  wenn  jemand  zur  Hinrichtung  hinausgeführt  wird,  man  ihm  einen  Becher 
Wein  mit  etwas  Weihrauch  vermischt  reiche,  damit  ihm  das  Bewusstsein  verwirrt 
werde,  wie  es  heisst: 14  Gebt  Rauschtra71k  dem ,  der  am  Unter  gehen  ist ,  und.  Weht  solchen , 

12.  R.  Papa,  der  Amoräer  ist,  kann  ja  nicht  gegen  eine  Barajtha  streiten.  13.  Die  An- 

wesenden  mussten  ihre  Hände  auf  den  Kopf  des  Verurteilten  stemmen  (cf.  Dev.  24,14),  sodann  wurde 
0  r  von  der  Anhöhe  liinabgestossen.  14.  Pr.  31,6. 
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למרי ‎ נפש ‎ ותניא ‎ נשים ‎ יקרות ‎ שבירושלם ‎ היו ‎ deren  Seele  betrübt  ist ,  und  hierzu  wird 

מתנדבות ‎ ומביאות ‎ אותןז2לא ‎ התנדבו ‎ נשים ‎ יקרות ‎ gelehrt,  dass  vornehme  Frauen  m  Jeru- 
משל ‎ מי ‎ הא ‎ ודאי ‎ מסתברא ‎ משל ‎ צבור ‎ כיון ‎ דכתיב ‎ salem  dies  zu  spenden  und  zu  bringen 

תנו ‎ מדידהח ‎ בעא ‎ מיניה ‎ רב ‎ אחא ‎ בר ‎ הונא ‎ מרב ‎ pflegten;  auf  wessen  Kosten  wird  dies  nun 
5. ‎ ששת ‎ אמר ‎ אחד ‎ מן ‎ התלמידים ‎ יש ‎ לי ‎ ללמד ‎ עליו ‎ זכות ‎ besorgt,  wenn  es  die  vornehmen  Frauen 
Bbl34b  ונשתתק ‎ מהו ‎ 0מנפח ‎ רב ‎ ששת ‎ בידיה ‎ נשתתק ‎ אפילו ‎ nicht  spenden?  —  Davon  leuchtet  es  ganz 
אחד ‎ בסוף ‎ העולם ‎ נמי ‎ התם ‎ לא ‎ קאמר ‎ הבא ‎ קאמר ‎ entschieden  ein,  dass  es  auf  Kosten  der 
Sy 34.״a ‎ מאי ‎ תא ‎ שמע ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ חנינא ‎ °אחד ‎ מן ‎ Gemeinde  besorgt  werde,  denn  es  heisst: 
התלמידים ‎ שזיכה ‎ ומת ‎ רואין ‎ אותו ‎ באילו ‎ חי ‎ ועומד ‎ gebt ,  also  vom  ihrigen. 

0! ‎ במקומו ‎ זיבה ‎ אין ‎ לא ‎ זיכה ‎ לא ‎ זיכה ‎ פשיטא ‎ לי״אמר ‎ R.  Aha  b.  R.  Hona  fragte  R.  Seseth: 
תיבעי ‎ לך: ‎ אפילו ‎ הוא ‎ בו׳‎ :  ואפילו ‎ פעם ‎ ראשונה ‎ Wie  ist  es,  wenn  einer  von  den  Schülern 
tsyn.9  ושניה ‎ והתניא ‎ °פעם ‎ ראשונה ‎ ושניה ‎ בין ‎ שיש ‎ ממש ‎ sagt,  er  habe  etwas  zu  seinem  Gunsten 
בדבריו ‎ בין ‎ שאין ‎ ממש ‎ בדבריו ‎ מהזירין ‎ אותו ‎ מכאן ‎ vorzubringen,  und  darauf  stumm  wird?  Da 
ואילך ‎ אם ‎ יש ‎ ממש ‎ בדבריו ‎ מחזירין ‎ אותו ‎ אין ‎ ממש ‎ wehrte  R.  Seseth  dies  mit  der  Hand  ab: 
15  בדבריו ‎ אין ‎ מהזירין ‎ אותו ‎ אמר ‎ רב ‎ 25פפא ‎ תרגומה ‎ demnach  könnte  sich  ja  auch  jemand  am 
Jom.85*  מפעם ‎ שניה ‎ ואילך ‎ מנא ‎ ידעי ‎ °אמר ‎ אביי ‎ דמפרינן ‎ Ende  der  Welt  befinden'5!  —  Hierbei  sagt 

ליה ‎ זוגא ‎ דרבנן ‎ אי ‎ איכא ‎ ממש ‎ בדבריראין ‎ אי ‎ לא ‎ er  es  ja  nicht,  während  er  es  in  jenem 
לא ‎ ולימסר ‎ ליה ‎ מעיקרא25אגב ‎ דבעית ‎ לא ‎ מצי ‎ אמר ‎ Fall  sagt;  wie  ist  es  nun?  —  Komm  und 

: בל ‎ מאי ‎ דאית ‎ ליה  höre:  R.  Jose  b.  Hanina  sagte,  dass  wenn 

[i,2]  צאו ‎ לו ‎ זבות ‎ פטרוהו ‎ ואם ‎ לאו ‎ יצא ‎ ליסקל ‎ gjg|  20  einer  von  den  Schülern  für  Freisprechung 

stimmt  und  darauf  stirbt,  es  ebenso  sei,  als 


_  _  וכרוז ‎ יוצא ‎ לפניו ‎ איש ‎ פלוני ‎ בן ‎ פלוני ‎ יוצא‎ 
ליסקל ‎ על ‎ שעבר ‎ עבירה ‎ פלונית ‎ ופלוני ‎ ופלוני ‎ עדיו ‎ befände  er  sich  lebend  auf  seinem  Platz; 

: בל ‎ מי ‎ שיורע ‎ לו ‎ זבות ‎ יבא ‎ וילמד ‎ עליו  also  nur,  wenn  er  für  Freisprechung  stimmt, 
גמראי ‎ אמר ‎ אביי ‎ וצריך ‎ למימר ‎ ביום ‎ פלוני ‎ sonst  aber  nicht.  —  Wenn  er  für  Freispre- 

25  ובשעה ‎ פלונית ‎ ובמקום ‎ פלוני ‎ דילמא ‎ איכא ‎ ' ׳‘דידעי ‎ chung  eintritt,  ist  es  mir  klar,  fraglich  ist 

M  21  es  nl1r)  wenn  er  dies  nur  gesagt  hat. 


אם ‎ || ‎ 22  M  לא ‎ זיכה ‎ תיבעי ‎ M  23  II 


פפא‎ 


25  M  +  מעיקרא ‎ || ‎ 26  M  דידע‎ 


אי ‎ ליכא ‎ וליכז ‎ M  24  Und  auch,  wenn  er  SELBST  &C.  Also 

. ומזים: ‎ וכר׳  selbst  das  erste  und  das  zweite  Mal  ,  es 
wird  ja  aber  gelehrt,  dass  man  ihn  das  erste  und  das  zweite  Mal  zurüekführe,  eineilei 
ob  seine  Worte  erheblich  sind  oder  nicht,  von  weiter  ab  führe  man  ihn  nur  dann 
zurück,  wenn  seine  Worte  erheblich  sind,  sonst  aber  nicht!?  R.  Papa  erwiderte:  Be- 
ziehe  dies  auf  das  zweite17  Mal  und  weiter.  —  Woher  weiss  man  dies"?  Abajje  erwi- 
derte:  Man  gebe  ihm  ein  Paar  Gelehrte  mit,  sind  seine  Worte  erheblich,  so  ist  es 
recht,  sonst  aber  nicht.  —  Sollte  man  sie  ihm  doch  von  vornherein'mitgeben !?  —  Da 
er  in’  Aengsten  ist,  so  kann  er  nicht  alles  sagen,  was  er  vorzubringen  hat. 

EFINDET  man  ihn  für  Freisprechung,  so  fntlässt  man  ihn,  wenn  aber 
__  ;icht,  so  führt  man  ihn  zur  Steinigung  hinaus.  Vorher  ruft  ein  Herold 
aus:  N.  der  Sohn  des  N.,  wird  zur  Steinigung  hinausgeführt,  weil  er  jenes 
und  JENES  Verbrechen  begangen  hat,  und  N.  und  N.  sind  Zeugen;  wer  etwas 

zu  seiner  Verteidigung  weiss,  komme  und  sage  es. 

GEMARA-  Abajje  sagte:  Er  muss  auch  ausrufen:  An  jenem  Tag,  in  jener 
Stunde  und  an  jenem  Ort;  damit  derjenige,  der  sie  als  Falschzeugen  uberfuhren 

kann,  komme  und  dies  thue. _ 

!5  per  etwas  zu  seinem  Gunsten  Vorbringen  könnte. 

sein,  wenn  er  etwas  zu  seiner  Verteidigung  vorbringt.  ,  , 

gemeint  ist.  18■  Ob  seine  Worte  erheblich  sind,  da  die  Gerichtsdiener  doch  keine  Gelehrten 

sinci.  19.  Auch  das  1.  u.  2.  Mal. 


16.  Müssen  seine  Worte  erheblich 
17.  Exklusive,  da  natürl.  vom  3.  Mal  ab 
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Vorher  ruft  ein  Heroldaus.  Also  ואתו ‎ ומזים ‎ להר: ‎ וכרוז ‎ יוצא ‎ לפניו: ‎ לפניו ‎ אין‎ 
nur  [unmittelbar]  vorher,  früher  aber  nicht,  מעיקרא ‎ לא ‎ והתניא ‎ בערב ‎ הפסח ‎ תלאוהו ‎ לישו‎ 
dagegen  wird  ja  gelehrt:  Am  Vorabend  27והכרוז ‎ יוצא ‎ לפניו ‎ ארבעים ‎ יום ‎ יוצא ‎ ליפקל ‎ על‎ 
des  Pesahfestes  hängte  man  Jesu20.  Vierzig  שכישף ‎ והסית ‎ והדיח ‎ את ‎ ישראל ‎ כל ‎ מי ‎ שיודע ‎ לו‎ 
Tage  vorher  hatte  der  Herold  ausgerufen:  5  זכות ‎ יבא ‎ וילמד ‎ עליו ‎ ולא ‎ מצאו ‎ לו ‎ זכות ‎ ותלאוהו‎ 
Er  wird  zur  Steinigung  hinausgeführt,  weil  בערב ‎ פסח ‎ אמר ‎ עולא ‎ ותסברא ‎ 20בר ‎ הפובי ‎ 29זכות‎ 
er  Zauberei  getrieben  und  Jisrael  verführt  30הוא ‎ מסית ‎ 30הוא ‎ ורחמנא ‎ אמר ‎ 0‘°[ו]לא ‎ תחמל ‎ ולא ‎ Dt.is,» 
und  abtrünnig  gemacht  hat;  wer  etwas  zu  : תכסה ‎ עליו ‎ אלא ‎ שאני ‎ ישו ‎ 27דקרוב ‎ למלכות ‎ הוה 
seiner  Verteidigung  zu  sagen  hat,  der  kom-  תנו ‎ רבנן ‎ חמשה ‎ תלמידים ‎ היו ‎ לו ‎ לישו ‎ מתאי ‎ נקאי‎ 
me  und  sage  es.  Da  aber  nichts  zu  seiner  10  נצר ‎ ובוני ‎ ותודה ‎ אתיוה ‎ למתי ‎ אמר ‎ להו ‎ מתי ‎ יהרג‎ 
Verteidigung  vorgebracht  wurde,  so  hängte  הכתיב ‎ °מתי ‎ אבא ‎ ואראה ‎ פני ‎ אלהים ‎ אמרו ‎ לו ‎ אין ‎ ps.42,3 
man  ihn  am  Vorabend  des  Pesahfestes!?  מתי ‎ יהרג ‎ דכתיב ‎ °מתי ‎ ימות ‎ ואבד ‎ שמו ‎ אתיוה ‎ ib.41,6 
Üla  erwiderte:  Glaubst  du  denn,  dass  man  23,7.*£ ‎ לנקאי ‎ אמר ‎ להו ‎ נקאי ‎ יהרג ‎ הכתיב ‎ "ונקי ‎ וצדיק ‎ על‎ 
für  ihn  überhaupt  eine  Verteidigung  zu  0,8ו.»קתהרנ ‎ אין ‎ נקאי ‎ יהרג ‎ דכתיב‎ "במסתרים ‎ יהרג ‎ נקי‎ 
suchen  brauchte,  er  war  ja  ein  Verführer  15  אתיוה ‎ לנצר ‎ אמר ‎ נצר ‎ יהרג ‎ הכתיב‎ ‘ונצר ‎ משרשיו ‎ Jes.11,1 
und  der  Allbarmherzige  sagtlDu  sollst  sei-  יפרה ‎ אמרו ‎ ליה ‎ אין ‎ נצר ‎ יהרג ‎ דכתיב ‎ °ואתה ‎ השלכת ‎ ib.u, 19■ 
ner  nicht  schone n,  noch  seine  Schuld  v er-  מקברך ‎ כנצר ‎ נתעב ‎ אתיוה ‎ לבוני ‎ אמר ‎ בוני ‎ יהרג‎ 
heimlichen ,  vielmehr  war  es  bei  Jesu  an-  הכתיב ‎ °בני ‎ בברי ‎ ישראל ‎ אמרו ‎ לו ‎ אין ‎ בוני ‎ יהרג ‎ Ex. 4, 22 
ders,  da  er  der  Regierung  nahe  stand.  דכתיב ‎ הנה ‎ אנכי ‎ הרג ‎ את ‎ בנך ‎ בכרך ‎ אתיוה ‎ לתודה ‎ ib.v.23 
Die  Rabbanan  lehrten:  Fünf  Jünger  20  אמר ‎ תודה ‎ יהרג ‎ הכתיב‎ "מזמר ‎ לתודה ‎ אמרו ‎ לו ‎ אין ‎ ps.100,1 
hatte  Jesu:  Mathaj,  Naqaj,  Necer,  Buni  2יץ^תודה ‎ יהרג ‎ דבתיב ‎ °זובח ‎ תודה ‎ יבבדנני: ‎ "אמר ‎ רבי‎ * 
und  Ü  hoda.  Als  man  den  Mathaj  vor-  | יה ‎ ן ^  _j_  m  29  ||  ישו ‎ הנוצרי ‎ -f-  M  28  |j  הנוצרי ‎ -j-  M  27 

führte,  sprach  er  zu  ihnen:  Sollte  Mathaj  .הוה  M  30 

hingerichtet  werden,  es  heisst  ja  :22Wann 

[mathaj]  werde  ich  kommen  und  vor  dem  Antlitz  Gottes  erscheinen !?  Sie  erwiderten  ihm: 
Jawol,  Mathaj  soll  hingerichtet  werden,  denn  es  heisst: 23  Wann  [mathaj]  wird  er  ge- 
tötet  werden  und  sein  Name  unter  gehen.  Als  man  Naqaj  vorführte,  sprach  er  zu  ihnen: 
Sollte  Naqaj  hingerichtet  werden,  es  heisst  ja  UDen  Unschuldigen  [ haqi j  und  den 
Gerechten  sollst  du  nicht  umbringen !?  —  Jawol,  Naqaj  soll  hingerichtet  wrerden,  denn 
es  heisst:  25 Insgeheim  mordet  naqi".  Als  man  den  Necer  vorführte,  sprach  er:  Sollte 
Ne9er  hingerichtet  werden,  es  heisst  ja:  21  Ein  Zweig  [ necer ]  wird  aus  seiner  Wurzel 
hervorbrechen?  Sie  erwiderten  ihm:  Jawol,  Necer  soll  hingerichtet  werden,  denn  es 
heisst:  Du  aber  bist  aus  deinem  Grab  hinaus  geworfen  worden ,  wie  ein  verabscheuter 
Zweig [ neger ] .  Als  man  Buni  vorführte  sprach  er:  Sollte  Buni  hingerichtet  werden,  es 
heisst  j a G Jisrael  ist  mein  Sohn  [beni],  mein  Erstgeborener?.  Sie  erwiderten  ihm:  Jaowl, 

Buni  soll  hingerichtet  werden,  denn  es  heisst:  '0Ich  werde  deinen  erstgeborenen  Sohn 
[bin-kha]  töten.  Als  man  Thoda  vorführte,  sprach  er:  Sollte  Thoda  hingerichtet  wer- 
den,  es  heisst  ]ad Ein  Psalm  für  Dankopfer  [toda]?.  Sie  erwiderten  ihm:  Jawol,  Thoda 
soll  hingerichtet  werden,  denn  es  heisst:32  Wer  ein  Dankopfer  [toda]  schlachtet ,  ehrt  mich - 

20.  Au  manchen  anderen  Stellen  [in  cod.  M  auch  an  dieser  Stelle]  ישו ‎ הנוצרי‎ ,  Jesu  der  Nazarener,, 
also  Jesus,  der  Stifter  des  Christentums.  Diese  Mitteilung  über  seine  Hinrichtung,  sowie  verschiedene 
andere  im  T.  gegebene  Daten  (so  soll  er  ein  Schüler  des  R.  Jehosuä  b.  Perahja  gewesen  sein,  also  ca.  100 
vor  Christi  Geburt;  cf.  Sota  47a)  passen  durchaus  nicht  auf  die  Person  Christi,  woraus  viele  schliessen, 
dass  dieser  ישו ‎ mit  Jesus  Christus  nicht  identisch  sei;  cf.  LichTRNSTijin,  21  .תולדות ‎ ישוע‎ .  Dt.. 

13,9.  22.  Ps.  42,3.  23.  Ib.  41,6.  24.  Ex.  23,7.  25.  Ps.  10,8. 

26.  Er  ist  ein  Mörder  u.  muss  hingerichtet  werden;  das  W.  נקי ‎ (Unschuldiger)  wird  hier  als  Subjekt  auf- 
gefasst.  27.  Jes.  11,1.  28.  Ib.  14,19.  29.  Ex.  4,22.  30.  Ib.  V.  23. 

31.  Ps.  100,1.  32.  Ib.  50,23. 


Ps.  51,19 
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[P43b]  יהושע ‎ בן ‎ לוי״כל ‎ הזובח ‎ את ‎ יצרו ‎ ומתודה ‎ 51עליו ‎ R.  Jehosuä  b.  Levi  sagte:  Wenn  je- 

מעלה ‎ עליו ‎ הכתוב ‎ כאילו ‎ כיבדו ‎ להקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ mand  seinen  bösen  Trieb  schlachtet  und 
Ps. 50, 23  בשני ‎ עולמים־גהעולם ‎ הזה ‎ והעולם ‎ הבא ‎ דבתיב ‎ 0זובח ‎ [die  begangene  Sünde]  bekennt,  so  rechnet 
so!. 8!>  תודה ‎ יכבדנני: ‎ 0ואמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ בזמן ‎ es  ihm  die  Schrift  an,  als  hätte  er  den 
5  שבית ‎ המקדש ‎ קיים ‎ אדם ‎ מקריב ‎ עולה ‎ שכר ‎ עולה ‎ Heiligen,  gebenedeiet  sei  er,  in  beiden  Wel- 
בידו ‎ מגהה ‎ שבר ‎ מנחה ‎ בידו ‎ אבל ‎ מי ‎ שדעתו ‎ שפלה ‎ ten,  in  dieser  Welt  und  in  der  zukünfti- 
מעלה ‎ עליו ‎ הכתוב ‎ כאילו ‎ הקריב ‎ כל ‎ הקרבנות ‎ בולן ‎ gen  Welt  verehrt,  denn  es  heisst:  Wer  ein 
שנאמר ‎ 0זבחי ‎ אלהים ‎ רוח ‎ נשברה ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ Dankopfer  schlachtet ,  verehrt  mich. 

שאין ‎ תפלתו ‎ נמאסת ‎ שנאמר‎ °לב ‎ נשבר ‎ ונדבה ‎ אלהים ‎ Ferner  sagte  R. Jehosuä  b.  Levi:  Wenn 

; 10  לא ‎ תבזה jemand  zur  Zeit  als  der  Tempel  noch  be- 
stand  ein  Brandopfer  darbrachte,  so  hatte 
er  das  Verdienst  eines  Brandopfers,  wenn 


pj]  יה ‎ רחוק ‎ מבית ‎ הסקילה ‎ בעשר ‎ אמות ‎ אומרים‎ 

לו ‎ התורה ‎ שבן ‎ ררך ‎ כל ‎ המומתין ‎ 33מתודין‎ 
שבל ‎ המתודה ‎ יש ‎ לו ‎ חלק ‎ לעולם ‎ הבא ‎ שבן ‎ מצינו ‎ ein  Speiseopfer,  so  hatte  er  das  Vei  1enst 

f  [ בעבן ‎ שאמר ‎ לו ‎ יהושע ‎ 0בני ‎ שים ‎ נא ‎ בבור ‎ לן‎ ה׳  eines  Speiseopfers,  wenn  jemand  aber  sei- 
5! ‎ אלהי ‎ ישראל ‎ ותן ‎ לו ‎ תודה ‎ ויען ‎ עכן ‎ את ‎ יהושע ‎ ויאמר ‎ nen  Geist  demütigt,  so  rechnet  es  ihm  der 
אמנה ‎ אגבי ‎ חטאתי ‎ [וגד] ‎ ובזאת ‎ ובואת ‎ וגד ‎ ומנין ‎ שביפר ‎ Schriftvers  an,  als  hatte  er  sämtliche  Opfer 
.25 לו ‎ וידויו ‎ שנאמר ‎ °ויאמר ‎ יהושע ‎ (ל)מה ‎ עברתנו ‎ יעכרך  dargebracht,  denn  es  heisst:  Die  Schlacht- 
ה׳ ‎ היום ‎ הזה ‎ היום ‎ הזה ‎ אתה ‎ עכור ‎ ואי ‎ אתה ‎ עבור ‎ opfer  für  Gott  sind  em  zerbrochener  Geist , 
לעולם ‎ הבא ‎ ואם ‎ אינו ‎ יודע ‎ להתורות ‎ אומרים ‎ לו ‎ ferner  heisst  es  :33Am  zerbrochenes  und  zer- 
2  אמור ‎ תהא ‎ מיתתי ‎ כפרה ‎ על ‎ כל ‎ עונותי ‎ רבי ‎ יהודה‎ «  schlagenes  Herz  wirst  du ,  Gott,  nicht  eer- 
אומר ‎ אם ‎ היה ‎ יודע ‎ שהוא ‎ מזומם ‎ אומר ‎ תהא ‎ מיתתי ‎ schmähen. 

ENN  ER  UNGEFÄHR  ZEHN  ELLEN 
vom  Steinigungsplatz  entfernt 


Jos, 

19, 


ib.v, 


בפרה ‎ _על ‎ כל ‎ עונותי ‎ חוץ ‎ מעון ‎ זה ‎ אמרו ‎ לו ‎ אם ‎ כן‎ 
יהו ‎ בל ‎ אדם ‎ אומר ‎ כן ‎ בדי ‎ לנקות ‎ עצמו:‎ 

£2: גטרא, ‎ תנו ‎ רבנן־נא ‎ אין ‎ נא ‎ אלא ‎ לשין ‎ נקשה ‎ IST■  SPRICHT  MAN  zu  IHM:  Lege  ein  Be־ 
׳־״-׳ ‎ בשעה ‎ שאמר ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ ליהושע ‎ 'הטא ‎ ׳־“'׳">• ‎ Kenntnis  ab.  Jeder,  der  hingerichte 

syn.11 ישראל ‎ אמר ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ מי ‎ חטא ‎ אמר ‎ ־ 

לו ‎ וכי ‎ דילטור ‎ אני ‎ לך ‎ 4’הפל ‎ גורלות ‎ הלך ‎ 35והפיל‎ 


31  M  —  עליו ‎ מעה״ך ‎ || ‎ 32  M  —  העולם...הבא‎ 

להתודות ‎ M  34  II  הטל ‎ M  35  II  והטיל.‎ 


M  33 


WERDEN  SOLI.,  MUSS  NÄMLICH  EIN  BE- 
KENNTNIS  ABLEGEN,  DENN,  WER  EIN  BE- 
KENNTNIS  ABLEGT,  HAT  EINEN  ANTEIL 
AN  DER  ZUKÜNFTIGEN  WELT.  S0  FINDEN 
WIR  AUCH  BEI  ÄKHAN,  DASS  JEHOSUÄ  ZU 
ihm  SPRACH  ?Mein  Sohn,  gieb  dem  Herrn ,  dem  Gott  f  Israels,  die  Ehre  und■  lege  ihm 
ein  Bekenntnis  ab.  Da  erwiderte  Äkhan  Jehosuä  und  sprach:  Wahrlich,  ich  habe  ge- 
sündigt,  das  und  das  &c.  Woher,  dass  sein  Bekenntnis  ihm  Sühne  verschafft 
hatte?  —  ES  HEISST:  35Da  sprach  fehosuä:  Wie  hast  du  uns  ins  Unglück  gestürzt! 
So  stürze  dich  denn  der  Herr  an  diesem  Tag  ins  Unglück!  An  diesem  Tag  sollst 
du  unglücklich  sein,  nicht  aber  in  der  zukünftigen  W  elt.  Wenn  er  aber 
kein  Bekenntnis  abzulegen  weiss,  so  sagt  man  zu  ihm,  dass  er  spreche:  Mein 
Tod  sei  eine  Sühne  für  alle  meine  Sünden.  R.  Jehuda  sagt:  Wenn  er  weiss, 
dass  gegen  ihn  falsches  Zeugnis  abgelegt  wurde,  so  spreche  er:  Mein  Tod 

SEI  EINE  SÜHNE  FÜR  ALLE  MEINE  SÜNDEN  MIT  AUSNAHME  DIESER  SÜNDE.  MAN 

entgegnete  ihm:  Wenn  dem  so  wäre,  so  könnte  dies  jeder  sagen,  um  sich 

ALS  UNSCHULDIG  ZU  ZEIGEN.  . 

GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten:  ״Doch”  ist  nichts  anderes^  als  eine  Alt  Bitte, 
als  nämlich  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  zu  Jehosuä  sprach :“Jisrael  hat  sich  ver- 
sündigt,  sprach  er  vor  ihm:  Herr  der  Welt,  wer  hat  die  Sünde  begangen?  Er  erwiderte 


36.  Ib.  V.  11. 


35.  Ib.  V.  25. 


34.  Jos.  7,19,20. 


33.  Ib.  51,19. 
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ihm:  Bin  ich  etwa  ein  Denunziant,  geh,  גורלות ‎ ונפל ‎ הגורל ‎ על ‎ עכן ‎ אמר ‎ לו‎ 36יהושע ‎ בגורל‎ 

wirf  Lose  aus.  Als  er  darauf  fortging  und  אתה ‎ בא ‎ עלי ‎ אתה ‎ ואלעזר ‎ הכהן ‎ שני ‎ גדולי ‎ הדור‎ 

Lose  auswarf,  und  das  Los  auf  Äkhan  אתם ‎ אם ‎ אני ‎ מפיל ‎ עליכם ‎ גורל ‎ על ‎ אחד ‎ מכם ‎ הוא‎ 
fiel,  sprach  dieser  zu  ihm:  jehosuä,  du  נופל ‎ אמר ‎ לו ‎ כבקשה ‎ ממך ‎ אל ‎ תוציא ‎ לעז ‎ על ‎ הגורלות‎ 
willst  mich  durch  das  Los  überführen!  du  5  שעתידה ‎ ארץ ‎ ישראל ‎ שתתחלק ‎ בגורל ‎ שנאמר‎ ’אך‎ Nm.26, 55 
und  Eleäzar  der  Priester  seid  ja  die  bei-  בגורל ‎ תחלק ‎ את ‎ הארץ״תן ‎ תודה ‎ אמר ‎ רבינא ‎ שהורי‎ 
den  Grössten  des  Zeitalters,  wenn  ich  über  שהדיה ‎ במילי ‎ כלום ‎ נבקש ‎ ממך ‎ אלא ‎ הודאה ‎ תן ‎ לו‎ 
euch  das  Los  werfen  sollte,  so  würde  es  תודה ‎ והיפטר38ויען ‎ עכן ‎ את ‎ יהושע ‎ ויאמר ‎ אמנה ‎ אנכי‎ 

auf  einen  von  euch  beiden  fallen.  Jener  חטאתי ‎ לה׳ ‎ אלהי ‎ ישראל ‎ וגר ‎ אמר39רב ‎ אסי ‎ אמר ‎ רבי‎ 

erwiderte  ihm:  Ich  bitte  dich,  bringe  kei- 10  חנינא ‎ מלמד ‎ שמעל ‎ עכן ‎ בשלשה ‎ חרמים ‎ שנים ‎ בימי‎ 
nen  Verdacht  gegen  das  Los  hervor,  denn  משה ‎ ואחד ‎ בימי ‎ יהושע ‎ שנאמר ‎ כזאת ‎ וכזאת‎ 
dereinst  wird  auch  das  jisraelland  durch  עשיתי ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ משום ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בר ‎ שמעון‎ 

das  Los  verteilt  werden;  denn  es  heisst:  חמשה ‎ ארבעה ‎ בימי ‎ משה ‎ ואחד ‎ בימי ‎ יהושע‎ 
Nur  durch  das  Los  soll  das  Land  verteilt  שנאמר ‎ אנכי ‎ חטאתי ‎ וכזאת ‎ ובזאת ‎ עשיתי ‎ ועד‎ 
werden.  Bekenne  doch!  Rabina  sagte:  Er  15  השתא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ איענוש ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 
überredete  ihn  durch  Worte:  wir  verlangen  משום ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בר ‎ שמעון ‎ לפי ‎ שלא ‎ ענש ‎ על‎ 
ja  von  dir  nichts  mehr  als  ein  Bekenntnis,  הנסתרות ‎ עד ‎ שעברו ‎ ישראל ‎ את ‎ הירדן ‎ כתנאי‎ 
lege  ein  Bekenntnis  ab,  so  wirst  du  frei  sein.  הנסתרת ‎ לה' ‎ אלהינו ‎ והנגלת ‎ לנו ‎ ולבנינו ‎ עד ‎ עולם‎ " Dt•29’28■ 
Da  erwiderte  Äkhan  Jehosuä  und  sprach:  למה ‎ נקוד ‎ על ‎ לנו ‎ ולבנינו ‎ ועל ‎ עי״ן ‎ שבעד ‎ מלמד‎ 
Wahrlich ,  ich  habe  mich  gegen  den  Herrn ,  20  שלא ‎ עניש ‎ על ‎ הנסתרות ‎ עד ‎ שעברו ‎ ישראל ‎ את‎ • 
den  Gott  Jisradls,  versündigt.  R.  Asi  sagte  im  הירדן ‎ דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ נחמיה ‎ וכי‎ 
Namen  R.  Haninas:  Dies  lehrt,  das  Äkhan  ענש ‎ על ‎ הנסתרות ‎ לעולם ‎ והלא ‎ כבר ‎ נאמר ‎ עד ‎ עולם‎ 
sich  dreimal  gegen  das  Banngut  vergan-  אלא ‎ כשם ‎ שלא ‎ ענש ‎ על ‎ הנסתרות ‎ 40כך ‎ לא ‎ ענש‎ 
gen  hatte,  zweimal  in  den  Tagen  Moses  על ‎ עונשין ‎ שבגלוי ‎ עד ‎ שעברו ‎ ישראל ‎ את ‎ הירדן‎ 
und  einmal  in  den  Tagen  Jehosuäs,  denn  25  אלא ‎ °עכן ‎ מאי ‎ טעמא ‎ איענוש ‎ משום ‎ דהוו ‎ ידעי ‎ ביה ‎ F01.44 
es  heisst:  das  und  das  habe  ich  gethan*  אשתו ‎ ובניו: ‎ ״חטא ‎ ישראל ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבא ‎ בר ‎ זבדא ‎ joS.7, n 
R.  Johanan  sagte  im  Namen  des  R.  Eie-  4אף ‎ על ‎ פי ‎ שחטא ‎ ישראל ‎ הוא ‎ אמר ‎ רבי ‎ 41אבא‎ ’ 
äzar  b.  R.  Simon:  Fünfmal,  viermal  in  den  3Ä  ^^ת^זי^״^מ^מי 
Tagen  Moses  und  einmal  in  den  Tagen  אמד‎ -fM  41  ||  לעולם‎ +  M  40  ||  רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ חנינא ‎ M 
Jehosuäs,  denn  es  heisst:  ich  habe  gesün-  •פפי  M  42  ||  רב‎ 

digt:  das  und  das  habe  ich  gethaif.  —  Weshalb  wurde  er  bis  dann  nicht  bestraft!?  R. 
Johanan  erwiderte  im  Namen  des  R.  Eleäzar  b.  R.  Simon:  Weil  die  Jisraeliten  bis 

zu  ihrem  Ueberschreiten  des  Jarden  wegen  verborgener  [Sünden]  nicht  bestraft 

worden  sind.  [Hierüber  streiten]  folgende  Tannaim:  Das  Verborgene  steht  beim  Herrn 
unserem  Gott ,  was  aber  offenbar  ist ,  gilt  7ms  und  unseren  Kindern  immerdar.  Weshalb 
befinden  sich  Punkte  auf  [den  Worten]  uns  und  unseren  Kindern  und  auf  dem  Äjin 
des  [Worts]  ädl9l  —  dies  lehrt,  dass  sie  bis  zu  ihrem  Ueberschreiten  des  Jarden  we- 
gen  verborgener  [Sünden]  nicht  bestraft  worden  sind  —  Worte  R.  Jehudas.  R.  Ne- 
hemja  sprach  zu  ihm:  Wurden  denn  die  verborgenen  später  geahndet,  es  heisst  ja: 
immer  dar ;  vielmehr,  vor  ihrem  Ueberschreiten  des  Jarden  wurden  die  Jisraeliten  we- 
gen  der  offenbaren  [Sünden]  ebenso  wenig  bestraft,  wie  wegen  der  verborgenen.  — 
Weshalb  wurde  demnach  Äkhan  bestraft:?  —  Weil  es  seiner  Frau  und  seinen  Kindern 
bekannt  war. 

Jisrael  hat  sich  versündigt.  R.  Abba  b.  Zabhda  sagte:  Wenn  er  auch  gesündigt 
hat,  so  ist  er  dennoch  ein  Jisraelit.  R.  Abba  sagte:  Das  ist  es,  was  die  Leute  sagen: 

37.  Num.  26,55.  38.  Jedes  W.  [natürl.  im  hebr.  Text]  deutet  auf  ein  Mal  hin.  39. 

Im  masoret.  Text  befinden  sieb  über  diesen  Wörtern  diakritische  Punkte. 
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היינו ‎ דאמרי ‎ אינשי ‎ אפא ‎ דקאי ‎ ביני ‎ "חילפי ‎ אסא ‎ auch  eine  Myrte,  die  sich  zwischen  Dornen 
jos. 7,11  שמיה ‎ ואסא ‎ קרו ‎ ליה: ‎ °וגם ‎ עברו ‎ את ‎ בריתי ‎ אשר ‎ befindet,  gilt  als  Myrte  und  man  nennt 
צויתי ‎ אותם ‎ גם ‎ לקחו ‎ מן ‎ החרם ‎ גם ‎ גנבו• ‎ גם ‎ כחשו ‎ sie  Myrte. 

39  גם ‎ שמו ‎ בכליהם ‎ אמר ‎ רבי״׳אילעא ‎ משום ‎ רבי ‎ יהודה‎ Auch  haben  sie  mein  Bündnis ,  das  ich 

5  בר ‎ מספרתא ‎ מלמד ‎ שעבר ‎ עבן ‎ על ‎ המשה ‎ חומשי ‎ ihnen  geboten* habe,  übertreten ;  auch  haben 
תורה ‎ 45שנאמר ‎ המשה ‎ גם ‎ ואמר ‎ רבי ‎ 44אילעא ‎ משום ‎ sie  vom  Gebannten  sich  etwas  .angeeignet, 
רבי ‎ יהודה ‎ בר ‎ מפפרתא ‎ עכן ‎ מושך ‎ בערלתו ‎ היה ‎ auch  haben  sie  gestohlen,  auch  es  verheim- 
Gn.17,14  כתיב ‎ הבא ‎ וגם ‎ עברו ‎ את ‎ בריתי ‎ וכתיב ‎ 46התם‎ "את ‎ licht,  und  auch  es  in  ihre  Geräte  gethan.  R. 

בריתי ‎ הפר ‎ פשיטא ‎ מהו ‎ דתימא ‎ במצוה ‎ 47גופיה ‎ לא ‎ ileä  sagte  im  Namen  des^  R.  Jehuda  b. 
jos.7, 15 0! ‎ פקר ‎ קמשמע ‎ לן: ‎ °וכי ‎ עשה ‎ נבלה ‎ בישראל ‎ אמר ‎ Masparta:  Dies  lehrt,  dass  Äkhan  die  fünf 
רבי ‎ אבא ‎ בר ‎ זבדא ‎ מלמד ‎ שבעל ‎ עבן ‎ נערה ‎ המאורסה ‎ Bücher  der  Gesetzlehre  übertreten  hatte, 
01.22,1 כתיב ‎ הבא ‎ וכי ‎ עשה ‎ נבלה ‎ וכתיב ‎ התם ‎ °כי ‎ נבלה ‎ 1־  denn  fünfmal  kommt  hier  [das  Wort]  auch 
עשתה ‎ בישראל ‎ פשיטא ‎ מהו ‎ דתימא ‎ כולי ‎ האי ‎ לא ‎ vor.  Ferner  sagte  R.  Ilea  im  Namen  des 
פקר ‎ נפשיה ‎ קמשמע ‎ לן ‎ רבינא ‎ אמר ‎ דיניה ‎ כנערה ‎ R.  Jehuda  b,  Masparta:  Äkhan  war  Epis- 
15  המאורסה ‎ דבסקילה: ‎ אמר ‎ ליה ‎ ריש ‎ גלותא ‎ לרב ‎ past,  denn  hier  heisst  es:  auch  haben  sie 
jos.7,24  הונא ‎ כתיב‎ "ויקה ‎ יהושע ‎ את ‎ עכן ‎ בן ‎ זרח ‎ ואת ‎ הבסף ‎ mein  Bündnis  übertreten,  und  dort41  heisst 
ואת ‎ האדרת ‎ ואת ‎ לשון ‎ הזהב ‎ ואת ‎ בניו ‎ ואת ‎ בנתיו ‎ es:  Mein  Bündnis  hat  er  übertreten.  — 
ואת ‎ שורו ‎ ואת ‎ המרו ‎ ואת ‎ צאנו ‎ ואת ‎ אהלו ‎ ואת ‎ כל ‎ Dies  ist  ja  selbstredend42!?  —  Man  könnte 
אשר ‎ לו ‎ אם ‎ הוא ‎ הטא ‎ בניו ‎ ובנותיו38מי ‎ חטאו ‎ אמר ‎ glauben,  er  habe  sich  gegen  das  seinen 
20  ליה ‎ וליטעמיך ‎ אם ‎ הוא ‎ חטא ‎ כל ‎ ישראל ‎ מה ‎ חטאו ‎ Körper  betreffende  Gebot  nicht  vergangen, 
1b. דכתיב ‎ °וכל ‎ ישראל ‎ עמו ‎ אלא ‎ לרדותן ‎ הבא ‎ נמי49בדי ‎ so  lehrt  er  uns. 

,b.v.25  □ 43  לרדותן: ‎ 0וישרפו ‎ אתם ‎ באש ‎ ויסקלו ‎ אתם ‎ באבני Und  eine  Schandthat  hat  er  in  jisrael 
בתרתי ‎ אמר ‎ רבינא ‎ הראוי ‎ לשריפה ‎ לשריפה ‎ הראוי ‎ verübt.  R.  Abba  b.  Zabhda  sagte:  Dies  lehrt, 
ib.v.21  לסקילה ‎ לסקילה: ‎ °וארא ‎ בשלל ‎ אדרת ‎ שנער ‎ אהת ‎ dass  Äkhan  eine  Verlobte  geschändet  hat- 
25  טובה ‎ ומאתים ‎ שקלים ‎ בסף ‎ רב ‎ אמר ‎ איצטלא ‎ דמילתא ‎ te,  denn  hier  heisst  es:  und  eine  Schand- 
ושמואל ‎ אמר ‎ סרבלא ‎ דצריפא: ‎ 0ויצקם ‎ לפני ‎ ה׳ ‎ אמר ‎ 23.*.,״ ‎ that  hat  er  verübt,  und  dort44heisst  es :  Denn 

^  sie  hat  eine  Schandthat  in  Jisrael  verübt. 

הכא ‎ P  46  —  Dies  ist  ja  selbstredend4'!?  —  Man  könnte 

.כדי  —  glauben,  er  habe  sich  nicht  so  weit  ver- 
gangen,  so  lehrt  er  uns.  Rabina  sagte:  Seine  Strafe  glich  der  der  [hurenden]  Verlob- 


44  M  אלעאי‎ 
47  M  דגופיה‎ 


45  M  • —  שנא׳ ‎ ה׳ ‎ גם ‎ ||‎ 
48  VM  נזה ‎ M  49  II 


ten:  die  Steinigung. 

P)gj-  Exiliarch  sprach  zu  R.  Fiona:  Es  heisst:  Da  nahm  Jehosua  Äkhan,  den  Sohn 
Zarahs,  das  Geld,  den  Mantel  und  die  goldene  Zunge,  sowie  seine  Söhne  und  seine 
Töchter,  seine  Rinder,  Esel  und  Schafe  nebst  seinem  Zelt  und  allem,  was  ihm  gehörte-, 
was  hatten  den  seine  Söhne  und  seine  Töchter  gethan,  wenn  er  gesündigt  hatte!? 
Dieser  erwiderte  ihm.  Auch  nach  deiner  Ansicht:  es  heisst :4WY  ganz  Jisrael  mit  ihm-, 
was  hatte  denn  ganz  Jisrael  gethan,  wenn  er  gesündigt  hatte!?  ::Vielmehr,  um  sie  zu 

warnen,  ebenso  auch  diese,  um  sie  zu  warnen. 

46 Und  sie  verbrannten  sie  im  Feuer  und  bewarfen  sie  mit  Steinen.  Beides!?  Rabina 
erwiderte:  Was  zum  Verbrennen  geeignet  war,  durch  Verbrennen,  und  was  zur  Steini- 
gung47geeignet  war,  durch  Steinigung. 

48 Ich  erblickte  unter  der  Beute  einen  schönen  I/Iantel  aus  Smear  und  zweihundert 
Seqel  Silber.  Rabh  erklärte,  ein  Gewand  aus  feiner  Wolle;  Semuel  erklärte,  ein  mit 
Alaun  gebleichter  Mantel. _  _  _  _ 


Die  Da.  איטר ‎ צוה ‎ אתכם ‎ m 


ist  wol  druckfehler.  41.  Bei  der  Beschneidung;  Gen.  17,14. 

42.  Er  soll  ja  die  ganze  Gesetzlehre  übertreten  haben.  43.  Jos.  7,15.  44.  Dt.  22,21. 

45.  Jos.  7,24.  46.  Ib.  V.  25.  47.  Lebendes  Gut.  48.  Jos.  7,21. 
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45  Und  sie  legten  sie  vor  dem  Herrn  nie-  רב ‎ נחמן ‎ בא ‎ והבטם ‎ לפגי ‎ המקום ‎ אמר ‎ לפניו ‎ רבונו‎ 
der.  R.  Nahman  sagte:  Er  kam  und  schlug  של ‎ עולם ‎ על ‎ אלו ‎ תיהרג ‎ רובה ‎ של ‎ □נהדרי ‎ דכתיב‎ 
sie  vor  Gott  nieder,  indem  er  vor  ihm  0ויכו ‎ מהם ‎ אנשי ‎ העי ‎ כשלשים ‎ וששה ‎ איש‎ "ותניא ‎ ibS 
sprach:  Herr  der  Welt,  dieserhalb  sollte  שלשים ‎ וששה ‎ ממש ‎ דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי‎ 
die  Majorität  des  Synedriums  erschlagen  5  נחמיה ‎ וכי ‎ 49שלשים ‎ וששה ‎ היו ‎ והלא ‎ לא ‎ נאמר‎ 
werden!?  Es  heisst  nämlich  f  Und  die  Ein-  אלא ‎ כשלשים ‎ וששה ‎ איש ‎ אלא ‎ זה ‎ יאיר ‎ בן‎ 
zvohner  von  Äj  erschlugen  von  ilmen  un-  מנשה ‎ ששקול ‎ כנגד ‎ רובה ‎ של ‎ סנהדרין ‎ 50אמר ‎ רב‎ 
gefähr  sechsunddreissig5'Mann ,  und  hierzu  מאי ‎ דכתיב‎ "תחנונים ‎ ידבר ‎ רש ‎ ועשיר ‎ יענה ‎ עזות ‎ pm8, 23 
wird  gelehrt:  Genau  sechsunddreissig  —  תחנונים ‎ ידבר ‎ רש ‎ זה ‎ משה ‎ ועשיר ‎ יענה ‎ עזות‎ 
Worte  R.  jehudas;  R.  Nehemja  sprach  zu  10  זה ‎ יהושע ‎ מאי ‎ טעמא ‎ אילימא ‎ משום ‎ דכתיב‎ 
ihm:  Waren  es  denn  sechsunddreissig,  es  ויציקום ‎ לפני ‎ ה׳ ‎ ואמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בא ‎ וחבטן ‎ לפני‎ 
heisst  ja:  ungefähr  sechsunddreissig,  viel-  המקום ‎ אטו ‎ פנהס ‎ לא ‎ עביד ‎ הכי ‎ 51דכתיב ‎ "ויעמד ‎ p106, 30 .־ 
mehr  ist  darunter  Jair,  der  Sohn  Menases,  פנחס ‎ ויפלל־5ותעצר ‎ המגפה ‎ "ואמר ‎ רבי”אלעזר ‎ ויתפלל ‎ syn.82b 
zu  verstehen,  der  die  Majorität  des  Syne-  לא ‎ נאמר ‎ אלא ‎ ויפלל ‎ מלמד ‎ שעשה ‎ פלילות ‎ עם ‎ קונו‎ 
driums  aufwiegt.  15  בא ‎ והבטן ‎ לפני ‎ המקום ‎ אמר ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם‎ 

Rabh  sagte:  Es  heisst:  52 Flehentlich  על ‎ אלו ‎ יפלו ‎ עשרים ‎ וארבעה ‎ אלף ‎ מישראל54דכתיב‎ 

redet  der  Arme ,  aber  der  Reiche  antwortet  ויהיו ‎ המתים ‎ במגפה ‎ ארבעה ‎ ועשרים ‎ אלף ‎ ואלא‎ "  Nm.25,9 

mit  Härte\  flehentlich  redet  der  Arme,  מהכא ‎ "למה ‎ העברת ‎ העביר ‎ את ‎ העם ‎ הזה ‎ את ‎ הירדן‎ J0s•77׳ 

das  ist  Moseh,  aber  der  Reiche  antwortet  משה ‎ נמי ‎ מימר ‎ אמר‎ "למה ‎ הרעתה ‎ 55לעם ‎ הזה ‎ אלא ‎ E*•®22׳ 

mit  Härte,  das  ist  jehosuä.  —  Wieso,  20  מהבא ‎ "ולו ‎ הואלנו ‎ ונשב ‎ בעבר ‎ הירקן ‎ "ויאמר ‎ ה׳ ‎ S 

wollte  man  sagen,  weil  es  heisst:  und  sie  אל ‎ יהושע ‎ קם ‎ לך ‎ דרש ‎ רבי ‎ שילא ‎ אמר ‎ לו ‎ הקדוש‎ 

legten  sie  vor  dem  Herrn  nieder ,  was  R.  ברוך ‎ הוא ‎ שלך ‎ קשה ‎ משלהם ‎ אני ‎ אמרתי‎ "והיה‎ Dt4׳27׳ 

Namhan  erklärte:  er  kam  und  schlug  sie  בעברכם ‎ את ‎ הירדן ‎ תקימו ‎ ואתם ‎ ריחקתם ‎ ששים‎ 

vor  Gott  nieder,  so  handelte  ja  Pinhas  5ויוי•8^ ‎ מיל ‎ בתר ‎ דנפק ‎ אוקים ‎ רב ‎ אמורא ‎ עליה ‎ ודרש‎ "כאשר‎ 
ebenso,  denn  es  heisst:  "Da  stand  Pinhas  25  צוה ‎ ה׳ ‎ את ‎ משה ‎ עבדו ‎ כן ‎ צוה ‎ משה ‎ את ‎ יהושע‎ 
auf  und  richtete ,  da  wurde  der  Plage  Ein-  ן_ ‎ אמר‎ _  b  50  נאמר ‎ ל״ו ‎ אייש ‎ והלא ‎ נאמר ‎ כשלש׳ ‎ ןן ‎ M  49 

halt  gethan ,  und  hierzu  sagte  R.  Eleäzar:  ||  ותעצר...ויפלל ‎ --  M  52  ||  והכתיב ‎ V  51]  ||  רב ‎ נחמן‎ 

es  heisst  nicht:  er  betete,54  sondern:  er  . לעבדך ‎ אלא  M  55  ||  דכתיב...אלף ‎ M  54  ||  אליעזר ‎ P  53 

richtete,  dies  lehrt,  dass  er  mit  seinem  Schöpfer  Streit  führte;  er  kam  und  schlug 
sie55  vor  Gott  nieder,  indem  er  vor  ihm  sprach:  Herr  der  Welt,  wegen  dieser  sollen 
vierundzwanzig  Tausend  in  Jisrael  fallen!?  Es  heisst  nämlich:  56 Und  es  waren  vier- 
undzwanzig  Tausend \  die  in  der  Plage  umkamen.  Wollte  man  es  hieraus  entnehmen: 

57  Warum  hast  du  denn  dieses  Volk  den  Jarden  überschreiten  lassen ,  so  sagte  ja  Moseh 
ebenfalls:58  Warum  thust  du  so  übel  an  diesem  Volkl ?  —  Vielmehr,  hieraus  f  Hätten  wir 
uns  doch  entschlossen ,  jenseits  des  Jarden  wohnen  zu  bleiben. 

V 

™Da  sprach  der  Elerr  zu  Jehosuä:  Steh  auf.  R.  Sila  trug  vor:  Der  Heilige,  gebe- 
nedeiet  sei  er,  sprach  zu  ihm:  Dein  [Vergehen]  ist  schwerer  als  das  ihrige:  ich  sagte: 
fa  Sobald  ihr  den  Jarden  überschritten  habt ,  sollt  ihr  [ diese  Steine J  auf  stellen ,  ihr  aber 
habt  euch  sechzig  Mil  entfernt.  Als  er  hinausging,  liess  Rabh  seinen  Dolmetsch61 
vortragen  "So  wie  der  Herr  seinem  Knecht  Moseh  befohlen ,  so  hatte  Moseh  Jehosuä  be- 
fohlen^  und  so  verfuhr  Jehosuä ,  ohne  irgend  etwas  von  dem ,  was  der  Herr  Moseh  be- 

49.  Ib.  V.  23.  50.  Ib.  V.  5.  51.  Das  Synedrium  hatte  70.  Mitglieder.  52. 

Pr.  18,23.  53.  Ps.  106,30.  54.  Das  W.  ויפלל ‎ im  angezogenen  Schriftvers  wird  gewöhnt 

mit  (fbeten״  übersetzt.  55.  Die  Buhlenden;  cf.  Num.  25,7  ff.  56.  Num.  25,9.  57. 

Jos.  7,7.  58.  Ex.  5,22.  59.  Jos.  7,10.  60.  Dt.  27,4.  61.  Die 

Gelehrten  hatten  bei  ihrem  Vortrag  einen  Dolmetsch,  der  den  Vortrag  dem  Publikum  laut  u.  leichtfass- 
lieh  zu  übermitteln  pflegte.  62.  Jos.  11,15. 


24 
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186 


SYNHEDRIN  Vl.ij 


Fol.  44a— 44b 


וכן ‎ עשה ‎ יהושע ‎ (ו)לא ‎ הסיר ‎ דבר ‎ מבל ‎ אשר ‎ צוה ‎ fohlen  hatte ,  zu  unterlassen.  Wieso  heisst 
ה׳ ‎ את ‎ משה ‎ אם ‎ כן ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ קום ‎ לך ‎ אמר ‎ es  nun:  steh  auf61?  —  er  sprach  zu  ihm: 
לו ‎ אתה ‎ גרמת ‎ להם ‎ והיינו ‎ דקאמר ‎ ליה ‎ בעי ‎ 0ועשית ‎ du  hast  es  verschuldet64;  deshalb  sagte  er 
J0S לעי ‎ ולמלכה ‎ כאשר ‎ עשית ‎ ליריחו ‎ ולמלכה ‎ וגו׳‎ :0ויהי ‎ 8,2־  zu  ihm  beim  [Kriegszug  gegen]  Äj:65A^ 
בהיות ‎ יהושע ‎ ביףיחו ‎ ןישא ‎ ^ינוך ‎ ןירא ‎ ^ן׳ ‎ ויאמך ‎ s  sollst  mit  Äj  und  seinem  König  verfahren, 
כי ‎ אני ‎ שר ‎ צבא ‎ ה׳ ‎ עתה ‎ באתי ‎ [ויפל ‎ יהושע ‎ אל ‎ פניו ‎ ,wie  du  mit  Jeriho  und  seinem  König  ver- 
ארצה ‎ וישתחו] ‎ היכי ‎ עביר ‎ הכי ‎ והאמה ‎ רבי ‎ 56יוחנן ‎ fahren  bist.  &cl 

67  °אסור ‎ לו ‎ לאדם ‎ שיתן ‎ שלום ‎ להכירו ‎ בלילה ‎ חיישינן ‎ Während  sich  aber  jehosud  in  jeriho 
.  שמא ‎ שד ‎ הוא ‎ שאני ‎ התם ‎ דהאמר ‎ ליה‎ 'אני ‎ שר״ ‎ ־  befand ,  schaute  er  einst  auf  und  sah  &c.\ 

JOS»  Oj  14  | 

10  צבא ‎ ה׳ ‎ עתה ‎ באתי ‎ ונו׳ ‎ ודילמא ‎ משקרי ‎ גמירי ‎ דלא ‎ er  antwortete  ihm:  Ich  bin  der  Anführer 
Col.b  מפקי ‎ שם ‎ שמים ‎ לבטלה ‎ °אמר ‎ לו ‎ אמש ‎ ביטלתם ‎ תמיד ‎ des  Kriegheers  der  Herrn-,  eben  bin  ich  ge- 
mS  של ‎ בין ‎ הערביים ‎ ועכשיו ‎ ביטלתם ‎ תלמוד ‎ תורה״על ‎ kommen.  [Da  warf  sich  jehosud  auf  sein 
Jos. 8, 9  איזה ‎ מהן ‎ באת ‎ אמר ‎ לו ‎ עתה ‎ באתי ‎ מיד ‎ °וילן ‎ יהושע ‎ Angesicht  zu  Boden  und  verneigte  sich.] 
בלילה ‎ ההוא ‎ בתוך ‎ העמק ‎ 58ואמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ מלמד ‎ Wieso  that  er  dies,  R.  Johanan  sagte  ja, 
Er. 63b  15  שלן ‎ בעומקה ‎ של ‎ הלכה: ‎ 0אמר ‎ "5שמואל ‎ בר ‎ 60איניא ‎ man  dürfe  nachts  niemand  begrüssen,  weil 
Mes°a  משמיה ‎ דרב ‎ גדול ‎ תלמוד ‎ תורה ‎ יותר ‎ מהקרבת ‎ zu  befürchten  ist,  es  kann  ein  Dämonsein!? 
Jos.6, 14 תמידין ‎ שנאמר ‎ °עתה ‎ באתי{ ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ לרב ‎ —Anders  war  es  da,  wo  er  gesagt  hatte: 
Pr, 25,8, 9  דימי ‎ האי ‎ קרא ‎ במערבא ‎ במאי ‎ מוקמיתו ‎ ליה ‎ °אל ‎ Ich  bin  der  Anführer  des  Kriegheers  des 
תצא ‎ לריב ‎ מהר ‎ פן ‎ מה ‎ תעשה ‎ באחריתה ‎ בהבלים ‎ Herrn.  —  Er  könnte  ja  gelogen  haben!? 
20  אתך ‎ רעך ‎ ריבך ‎ ריב ‎ את ‎ רעך ‎ וסוד ‎ אחר ‎ אל ‎ תגל ‎ Es  ist  überliefert,  dass  sie  den  Namen 
£*. בשעה ‎ שאמד ‎ לו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ ליחזקאל ‎ °לך6.3ו  Gottes  nicht  vergeblich  aussprechen.  Er 
אמור ‎ להם ‎ לישראל ‎ °אביך ‎ האמרי ‎ ואמך ‎ (ה)חתית ‎ sprach  zu  ihm:  Gestern  habt  ihr  die 
אמרה ‎ רוה ‎ פסקונית ‎ לפני ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ רבונו ‎ Darbringung  des  beständigen  Abendopfers 
של ‎ עולם ‎ אם ‎ 61יבואו ‎ אברהם ‎ ושרה ‎ ויעמדו ‎ לפניך ‎ unterlassen  und  jetzt  habt  ihr  das  Studium 
25  אתה ‎ אומר ‎ להם ‎ ומכלים ‎ אותם ‎ ריבך ‎ ריב ‎ את ‎ רעך ‎ der  Gesetzlehre  unterlassen.  —  Wegen  wel- 
וסוד ‎ אחר ‎ אל ‎ תנל ‎ ומי ‎ אית ‎ ליה ‎ רשותא ‎ כולי ‎ האי ‎ eher  [Sünde]  bist  du  gekommen?  Dieser 
אין ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ חנינא ‎ שלש ‎ שמות ‎ יש ‎ לו ‎ erwiderte:  Wegen  der  jetzigen  bin  ich  ge- 
פיסקון ‎ איטמון ‎ סיגרון ‎ פיפקון ‎ ‘מפוסק ‎ דברים ‎ כלפי ‎ kommen.  Darauf: 68 Da  verbrachte  jehosud 
M  58  ||  א״ל ‎ -j-  M  57  ||  יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ אסור ‎ לאדם ‎ M  56  jene  Nacht  in  der  Vertiefung,  worüber  R. 
יבא ‎ P  61  ||  אוניא ‎ B  60  ||  רב ‎ +  M  59  ||  ואר״י ‎ מלמד ‎ —  Johanan  sagte,  dies  lehre,  dass  er  jene 

Nacht  bei  Vertiefung  in  der  Halakha  verbracht  hatte. 

R.  Semuel  b.  Inja  sagte:  Das  Studium  der  Gesetzlehre  ist  bedeutender  als  die 


Darbringung  der  beständigen  Opfer,  denn  es  heisst:  Jetzt  bin  ich  gekommen. 

Abajje  sprach  zu  R.  Dimi:  Worauf  bezieht  ihr  im  Westen  folgenden  Schriftvers: 


6y 


Geh  nicht  rasch  zum  Streiten  vor,  denn  was  willst  du  hinterher  machen,  wenn  dich 
dein  Nächster  beschämt?  Führe  deinen  Streit  mit  deinem  Nächsten,  aber  eines  anderen 
Geheimnis  verrate  nicht?  — -  Als  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  zu  Jehezqel  sprach. 
Geh,  sprich  zu  Jisrael:  70 Dein  Vater  zvar  Emoriter  und  deine  Mutter  Hethiterin,  sprach 
der  streitende71  Geist  vor  dem  Heiligen,  gebenedeiet  sei  er:  Herr  der  Welt,  würdest 
du,  wenn  Abraham  und  Sara  kommen  und  vor  dir  stehen  würden,  ihnen  dies  sagen 
und  sie  beschämen!?  Führe  deinen  Streit  mit  deinem  Nächsten,  aber  eines  anderen 
Geheimnis  verrate  nicht.  -  Ist  er  denn  so  weit  befugt!?  -  Freilich,  denn  R.  Jose  b. 
Hanina  sagte,  dass  er  drei  Namen  habe:  Pisqon,  Itmcm  und  Sigron;  Pisqon,  weil  er 

63  ־  Waserklärt_ wirct  er_ selbst  habe  die  Sünde  Begangen:  64.  Indem  er  ihnen  das  geplün- 

derte  Gut  vorenthielt.  65.  Jos.  8,2.  66.  Weiter  folgt,  dass  sie  das  geplünderte  Gut 

für  sieh  behalten  sollen.  67.  Jos.  5,13,14.  68.  Ib.  8,9.  69.  Er.  25,8,9. 

70.  Ez.  16,3.  71.  Darunter  wird  der  Engel  Gabriel  verstanden,  der  für  Jisrael  Streit  fuhrt. 
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Streitworte  gegen  oben  ausstiess  [pasaq];  מעלה ‎ איטמון ‎ ׳6שאוטם ‎ עונותיהן ‎ של ‎ ישראל ‎ סיגרון‎ 
Itmon,  weil  er  die  Sünden  Jisraels  zurück-  36, 19 . ,!כיון ‎ שסוגר ‎ שוב ‎ אינו ‎ פותה: ‎ ״היערך ‎ שועך ‎ לא‎ 
hält  [otemj ;  Sigron,  weil,  wenn  er  [die  בצר ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ לעולם ‎ יקדים ‎ אדם ‎ תפלה‎ 
Himmelspforte]  schliesst  [soger],  kein  an-  לצרה ‎ שאילמלא ‎ לא ‎ הקדים ‎ לאברהם ‎ תפלה ‎ 64לצרה‎ 
derer  sie  öffnen  kann.  בין ‎ בית ‎ אל ‎ ובין ‎ העי ‎ לא ‎ נשתייר ‎ משונאיהן ‎ של ‎ צ 

72Wird  er  herrichten  dein  Geschrei  ohne  ישראל ‎ שריד ‎ ופליט ‎ ריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ כל ‎ המאמץ‎ 
Bedrängnis .  R.  Eleäzar  sagte:  Stets  ver-  עצמו ‎ בתפלה ‎ מלמטה ‎ אין ‎ לו ‎ צרים ‎ מלמעלה ‎ רבי‎ 
richte  man  ein  Gebet  vor  Eintritt  des  Un-  יוהנן ‎ אמר ‎ לעולם ‎ יבקש ‎ אדם ‎ רחמים ‎ שיהו ‎ הכל‎ 
glücks,  denn  wenn  Abraham  nicht  vorher  מאמצין ‎ את ‎ כהו ‎ ואל ‎ יהו ‎ לו ‎ צרים ‎ מלמעלה: ‎ מנין‎ 
zwischen  Beth-el  und  Äj  ein  Gebet  ver-  !0  שביפר ‎ לו ‎ וידויו ‎ וכר: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ מנין ‎ שכיפר ‎ לו ‎ וידויו‎ 
richtet  hätte,  so  würde  von  den  Feinden  שנאמר ‎ “ויאמר ‎ לו ‎ יהושע ‎ מה ‎ עברתנו ‎ יעכרך ‎ ה׳ ‎ J0S.7, 25 
jisraels73  kein  Rest  und  Entronnener  ge-  היום ‎ הזה ‎ היום ‎ הזה ‎ אתה ‎ עכור ‎ ואי ‎ אתה ‎ עכור‎ 
blieben  sein.  Res-Eaqis  sagte:  Wenn  je-  6» ‎ לעולם ‎ הבא ‎ 5לכתיב ‎ ״ובני ‎ זרח ‎ זימרי ‎ ואיתן ‎ והימן‎ 
mand  sich  hienieden  im  Gebet  anstrengt,  so  ובלבל ‎ ודר(ד)ע ‎ כולם ‎ המשה ‎ מאי ‎ בולם ‎ המישה ‎ כולן‎ 
hat  er  droben  keine  Bedränger.  R.  johanan  15  המשה ‎ חן ‎ לעולם ‎ הבא ‎ כתיב ‎ זימרי ‎ וכתיב ‎ עכן ‎ רב‎ 
sagte:  Stets  flehe  man,  dass  alle74 'seine  ושמואל ‎ הד ‎ אמר ‎ עכן ‎ שמו ‎ ולמה ‎ נקרא ‎ שמו ‎ זמרי‎ 
Kraft  beim  Gebet  unterstützen  mögen  und  שעשה ‎ מעשה ‎ זמרי ‎ והד ‎ אמר ‎ זמרי ‎ שמו ‎ ולמה ‎ נקרא‎ 
dass  er  droben  keine  Bedränger  habe.  שמו ‎ עבן ‎ שעיכן ‎ עונותיהן ‎ של ‎ ישראל: ‎ אם ‎ אינו‎ 

Woher,  dass  ihm  sein  Bekenntnis  יודע ‎ להתודות ‎ כד ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ בו׳ ‎ לנקות‎ 
sühne  verschafft  hatte  ac.  Die  Rab-  20  עצמן: ‎ וינקו ‎ עצמן ‎ ״כדי ‎ שלא ‎ להוציא ‎ לעז ‎ על ‎ “בתי‎ 
banan  lehrten:  Woher,  dass  ihm  sein  Be-  ז־ינין ‎ ועל ‎ העדים: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ °מעשה ‎ 7 באדם ‎ אחד‎ tsyn.9 
kenntnis  Sühne  verschafft  hatte?  —  es  שיצא ‎ ליהרג ‎ אמר ‎ אם ‎ יש ‎ בי ‎ עון ‎ זה ‎ לא ‎ תהא ‎ מיתתי‎ 
heisst  JdDa  sprach  jehosuä:  Wie  hast  du  כפרה ‎ על ‎ כל ‎ עונותי ‎ ואם ‎ אין ‎ בי ‎ עון ‎ זה ‎ תהא‎ 
uns  ins  Unglück  gestürzt /  So  stürze  dich  מיתתי ‎ כפרה ‎ לכל ‎ עונותי ‎ ובית ‎ דין ‎ וכל ‎ יישראל ‎ מנוקין‎ 
denn  der  Herr  an  diesem  Tag  ins  Unglück!  25  והעדים ‎ לא ‎ תהא ‎ להם ‎ מהילה ‎ לעולם ‎ וכששמעו‎ 
An  diesem  Tag  sollst  du  unglücklich  sein,  חכמים ‎ בדבר ‎ אמרו ‎ להחזירו ‎ אי! ‎ אפשר ‎ שכבר ‎ נגזרה‎ 
nicht  aber  in  der  zukünftigen  Welt.  Es  גזירה ‎ אלא ‎ יהרג ‎ ויהא ‎ קולר ‎ תלוי ‎ בצואד ‎ עדים‎ 
heisst: 76 Und  die  Söhne  Zarahs:  ZivirU ,  m  65לצרהקך־  —  M  64  | אב׳. ‎ ן  —  M  63  ||  שאוממין ‎ P  62 
Ethan ,  Heman ,  Kalkol  und  Dar  da,  zusam-  kB  B  68  ||  באחד ‎ M  67  ||  הדיינין: ‎ ת״ר ‎ M  66  ||  ו  — 
men  fünf\  was  heisst:  zusammen  [fünf?  —  alle  fünf  waren  sie  für  die  zukünftige  Welt 
bestimmt.  Er  heisst  Zimri  und  er  heisst  Akhan?  —  Rabli  und  Semuel  [streiten  hiei- 
über],  einer  sagt,  sein  wirklicher  Name  sei  Äkhan,  nur  werde  er  deshalb  Zimri  ge- 
nannt,  weil  er  die  Thaten  Zimris  vollbrachte7,  der  [andere  sagt,  sein  Name  sei  Zimri, 
nur  werde  er  deshalb  Akhan  genannt,  weil  er  Jisrael  mit  Sünden  umschlängelte  [ilchen]. 

Wenn  er  kein  Bekenntnis  abzueegen  WEISS  Rc.  R.  Jehuda  sagt  Rc.  sich 
als  unschuldig  zu  zeigen.  Sollten  sie  sich  doch  als  unschuldig  zeigen!?  —  Damit 
sie  nicht  das  Gericht  und  die  Zeugen  in  Verdacht  bringen. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Einst  sprach  jemand  als  er  zur  Hinrichtung  hinausgeführt 
wurde:  Wenn  ich  diese  Sünde  begangen  habe,  so  soll  mein  Tod  keine  Sühne  für  alle  meine 
Sünden  sein,  und  wenn  ich  diese  Sünde  nicht  begangen  habe,  so  soll  mein  F od  eine 
Sühne  für  alle  meine  Sünden  sein;  das  Gericht  und  ganz  Jisrael  sind  unschuldig,  die 
Zeugen  aber  sollen  ewig  keine  Vergebung  finden!  Als  die  Weisen  davon  hörten,  sagten 
sie:  Zurückführen  kann  man  ihn  nicht  mehr,  da  das  Urteil  bereits  beschlossen  ist,  soll  er 
nun  hingerichtet  werden  und  die  Halsfessel  am  Hals  der  Zeugen  hängen  bleiben.  —  Selbst- 

72.  Ij.  36,19.  73.  Dh.  von  Jisrael,  bei  ihrem  Kriegszug  gegen  Äj.  74.  Die  Engel 

im  Himmel.  75.  Jos.  7,25.  76.  iChr.  2,6.  77.  Wie  weiter  erklärt  wird,  mit 

Äkhan  indentisch.  78.  Er  trieb  Hurerei  (cf.  ob.  S.  184  Z.  11  ff.)  gleich  Zimri,  cf.  Num,  25,14. 


24* 


188 

redend,  sollte  er  denn  glaubwürdig  sein!? 
- —  In  dem  Fall,  wenn  die  Zeugen  zurück- 
getreten  sind.  - —  Was  ist  denn  dabei,  wenn 
sie  zurückgetreten  sind,  sobald  [der  Zeuge] 
5  aussagt,  kann  er  [a  nicht  mehr  zuriicktre- 
ten  und  [anders]  aussagen!?  — Dies  ist  des- 


Fol.  44b — 45a  SYNHEDRIN  VI, ii — iijj 

""פשיטא ‎ כל ‎ כמיניה ‎ לא ‎ צריכא ‎ דקא ‎ הדרי ‎ בהו ‎ סהדי‎ 
ובי ‎ הדרי ‎ בהו ‎ מאי ‎ הוי ‎ °כיון ‎ שהניד ‎ שוב ‎ אינו ‎ הוזר‎ 
ומניד ‎ לא ‎ צריבא ‎ דאף ‎ על ‎ גב ‎ דקא ‎ יהבי ‎ טעמא ‎ 3a׳‎ 

למילתייהו ‎ כי ‎ ההוא ‎ מעשה ‎ דבעיא ‎ מיכסא‎ : 

יה ‎ רחוק ‎ מבית ‎ הסקילה ‎ ארבע ‎ אמות ‎ מפשיטין ‎ p45.al]‎ 

אותו ‎ 70את ‎ בגדיו ‎ האיש ‎ מבסין ‎ אותו ‎ 71מלפניו ‎ נ"‎ 


Ket.  1 8  ני‎ 
Bb.168a 
Mak 


והאשה ‎ מלפניה ‎ ומאחריה ‎ דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ וחכמים ‎ wegen  nötig,  selbst  wenn  sie  einen  Grund 
S0t.53b  אומרים ‎ 0האיש ‎ נסקל ‎ ערום ‎ ואין ‎ האשה ‎ נסקלת ‎ für  ihre  erste  Aussage  angeben,  wie  bei 

.ערומה  jenem  Ereignis  mit  dem  Zöllner  Bäja'9. 
F01.45  10  °כמרא. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ האיש ‎ מבסין ‎ אותו ‎ פרק ‎ אחד ‎ EiNN  er  vier  ;Ellen  vom  Steini- 
מלפניו ‎ ואשה ‎ שני ‎ פרקים ‎ בין ‎ מלפניה ‎ בין ‎ מלאחריה ‎ mkM  gungsraum  entfernt  ist,  zieht 
מפני ‎ שכולה ‎ ערוד, ‎ דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ man  ihm  die  Kleider  aus.  Einen  Mann 
האיש ‎ נסקל ‎ ערום ‎ ואין ‎ האשד, ‎ נסקלת ‎ ערומה ‎ מאי ‎ bedecke  man  vorn,  eine  Frau  bedecke 
-S  טעמייהו ‎ דרבנן ‎ אמר ‎ קרא ‎ “ורגמו ‎ אתו ‎ מאי ‎ אותו ‎ man  vorn  und  hinten  —  Worte  R.  Je- 
SDt.i7!5  אילימא ‎ אותו ‎ ולא ‎ אותה ‎ והכתיב ‎ “והוצאת ‎ את ‎ האיש ‎ ^  hudas;  die  Weisen  sagen,  ein  Mann 
ההוא ‎ או ‎ את ‎ האשד, ‎ ההיא ‎ אלא ‎ מאי ‎ אותו ‎ אותו ‎ werde  nackt  gesteinigt,  eine  Frau 
בלא ‎ כסותו ‎ הא ‎ אותה ‎ 72בכסותה ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ werde  nicht  nackt  gesteinigt. 

, אותו ‎ בלא ‎ כסותו ‎ לא ‎ שנא ‎ 73איש ‎ ולא ‎ שנא ‎ אשד  GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten:  Einem 
S0t.8 למימרא‎ '7מאי ‎ דרבנן ‎ היישי ‎ להרהורא ‎ 75ורבי ‎ יהודה ‎ <־ “  Mann  bedecke  man  vorn  einen  Körperteil, 
20  לא ‎ הייש ‎ להרהורא ‎ והא ‎ איפכא ‎ שמענא ‎ להו ‎ דתנן ‎ einer  Frau  bedecke  man  zwei  Körperteile 
:0.7a  הכהן ‎ אוחז ‎ בבגדיה ‎ אם ‎ נקרעו ‎ נקרעו ‎ ואם ‎ נפרמו ‎ sowol  vorn  als  auch  hinten,  weil  sie  ganz 
נפרמו ‎ עד ‎ שמגלה ‎ את ‎ לבה ‎ וסותר ‎ את ‎ שערה ‎ רבי ‎ Scham  ist  —  Worte  R.  Jehudas;  die  Wei- 
יהודה ‎ אומר ‎ אם ‎ היה ‎ לבה ‎ נאה ‎ לא ‎ היה ‎ מגלהו ‎ sen  sagen,  ein  Mann  werde  nackt  gestei- 
ואם ‎ היה ‎ שערה ‎ נאה ‎ לא ‎ היה ‎ סותרו ‎ אמר ‎ רבה ‎ nigt,  nicht  aber  wird  eine  Frau  nackt  ge- 
25  התם ‎ היינו ‎ טעמא ‎ שמא ‎ תצא ‎ מבית ‎ דין ‎ זכאה ‎ ויתגרו ‎ steinigt.  —  Was  ist  der  Grund  der  Rab- 
בה ‎ פירחי ‎ כהונה ‎ הכא ‎ הא ‎ מקטלא ‎ וכי ‎ תימא ‎ אתי ‎ banan!?  —  Der  Schriftvers  lautet  :8AA?  sol- 
■b.8a  לאיתגרויי ‎ באחרנייתא ‎ °אמר76רבה ‎ גמירי ‎ אין ‎ יצר ‎ הרע ‎ len  ihn  steinigen ,  was  wird  null  mit  ihn 
שולט ‎ אלא ‎ במי ‎ שעיניו ‎ רואות ‎ אמר ‎ רבא ‎ דרבי ‎ hervorgehoben,  wollte  man  sagen,  i  h  n  und 
+  M71  1  ™-P70  ||  כל ‎ כמיני ‎ דפסיל ‎ דיני׳ ‎ לא ‎ M  69  nicht  sie,  so  heisst  es  ja  'So  sollst  du  je- 

הוא ‎ M  73  jj  אפילו ‎ בכסוי ‎ ור״י ‎ אותו ‎ M  72  j|  פרק ‎ אהד ‎ nen  Mann  oder  jene  Frau  hinausf Uhren , 

.רב  M  76  ||  ו  —  P  75  ||  מאי ‎ —  B  74  |j  ול״ש ‎ היא ‎ vielmehr  besagt  das  ihn\  nur  ihn  ohne 

Gewand,  sie  aber  mit  einem  Gewand.  R.  Jehuda  aber  erklärt:  ihn  ohne  Gewand, 
einerlei  ob  Mann  oder  Frau.  —  Demnach  berücksichtigen  die  Rabbanan  [erotische]  Ge- 
danken,  R.  Jehuda  aber  nicht,  es  giebt  ja  aber  eine  Lehre,  in  welcher  sie  entgegen- 
gesetzter  Ansicht  sind:  Der  Priester  ergreift  sie82  am  Gewand,  wenn  es  einreisst,  so 
schadet  es  nicht,  wenn  es  sich  lostrennt,  so  schadet  es  nicht,  bis  er  ihren  Busen 

entblösst  und  löst  ihr  Haar  auf.  R.  Jehuda  sagt:  Wenn  ihr  Busen  hübsch  ist,  so  ent- 

blösse  er  ihn  nicht,  und  wenn  ihr  Haar  hübsch  ist,  so  löse  er  es  nicht  auf!?  Rabba 
erwiderte:  Da  besteht  der  Grund  darin,  sie  könnte  das  Gericht  als  freigesprochen 
verlassen,  und  die  jungen  Priester  würden  durch  sie  in  Aufregung  kommen,  hierbei 
aber  wird  sie  ja  hingerichtet.  Wolltest  du  erwidern:  auch  hierbei  könnte  durch  sie 
die  Leidenschaft  zu  einer  anderen  genährt  werden,  so  sagte  ja  Rabba,  es  sei  bekannt, 
dass  der  böse  Trieb  nur  nach  dem  verlangt,  was  man  mit  den  Augen  sieht!? 

79.  Dieses  Ereignis,  bei  welchem  es  vorkam,  dass  ein  Unschuldiger  hingerichtet  worden  war,  ob- 
gleich  der  Verurteilte  vor  seiner  Hinrichtung  seine  Unschuld  beteuert  hatte  und  auch  die  Belastungszeu- 
gen  ihre  Aussage  zurückgenommen  hatten,  wird  ausführlich  von  Rsj.  zSt.  erzählt.  80.  Lev.  24,14. 

81.  Dt.  17,5.  82.  Die  Ehebruchsverdächtigte;  cf.  Num.  5,11  ff. 


Fol.  45a 

יהודה ‎ אדרבי ‎ יהודה ‎ קשיא ‎ דרבנן ‎ אדרבנן ‎ לא ‎ קשיא‎ 
אלא ‎ אמר ‎ רבא ‎ דרבי ‎ יהודה ‎ אדרבי ‎ יהודה ‎ לא ‎ קשיא‎ 
.23,48.ez ‎ כדשנין ‎ דרבנן ‎ אדרבנן77נמי ‎ לא ‎ קשיא ‎ אמר ‎ קרא‎ "ונוסרו‎ 
בל ‎ הנשים ‎ ולא ‎ תעשינה ‎ כזמתכנה78הבא ‎ אין ‎ 79ייסור‎ 
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Raba  entgegnete:  Befindet  sich  denn  nur 
R.  Jehuda  in  Widerspruch  und  die  Rab- 
banan  nicht83!?  —  Vielmehr,  erklärte  Raba, 

R.  Jehuda  befindet  sich  nicht  in  Wider- 


Pes.75a 
Kst.  37  a 

־"אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ אבוה ‎ אמר ‎ קרא‎ "ואהבת ‎ לרעך ‎ במוך‎ 

*“־".5 ‎ ברור ‎ לו ‎ מיתה ‎ יפה ‎ לימא ‎ דרב ‎ נחמן ‎ תנאי ‎ היא ‎ לא‎ 

דכולי ‎ עלמא ‎ אית ‎ להו ‎ דרב ‎ נחמן ‎ והבא ‎ בהא ‎ קמיפלני‎ 


1a 


livd] 

Bq. 51a 
Syn.  52a 


spruch,  wie  bereits  erklärt  wurde,  die  Rab-  5  גדול ‎ מזה ‎ וכי ‎ תימא ‎ ליעביד ‎ בה ‎ תרתי ‎ °אמר ‎ רב ‎ נחמן‎ 
banan  befinden  sich  ebenfalls  nicht  in 
Widerspruch,  denn  der  Schriftvers  lautet: 

84 Damit  alle  Weiber  sich  warnen  lassen  und 

nicht  solche  Unzucht  treiben ,  und  hierbei85  מר ‎ סבר ‎ בזיוני ‎ דאיניש ‎ עדיפא ‎ ליה ‎ טפי ‎ מניחא‎ 
giebt  es  ja  keine  grössere  Strafe  als  dies.  !0  דנופיה ‎ ומר ‎ סבר ‎ ניהא ‎ דגופיה ‎ עדיף^מבזיוניה ‎ ן 
Wolltest  du  einwenden,  man  sollte  sie  mit  ית ‎ הסקילה ‎ היה ‎ גבוה ‎ שתי ‎ קומות ‎ אחד ‎ מן‎ 
beiden!  bestrafen,  so  sagte  ja  R.  Nahman  העדים ‎ דוחפו ‎ על ‎ מתנין ‎ נהפך ‎ על ‎ לבו ‎ הופכו‎ 
im  Namen  des  Rabba  b.Abuha:  Der  Schrift-  על ‎ מתנין ‎ ואם ‎ מת ‎ בה ‎ יצא ‎ ואם ‎ לאו ‎ 81השני ‎ נוטל‎ 
vers  lautet  •dDu  sollst  deinen  Nächsten  lie-  את ‎ האבן ‎ וכותנה ‎ על ‎ לבו ‎ אם ‎ מת ‎ בה ‎ יצא ‎ ואם ‎ לאן‎ 
ben  wie  dich  selbst \  wähle  für  ihn  einen  15  7׳7וי'ט ‎ רגימתו ‎ בבל ‎ ישראל ‎ שנאמר ‎ °יד ‎ הערים ‎ תהיה ‎ בן‎ 
leichten  Tod87.  —  Man  könnte  also  sagen,  : בראשונה ‎ להמיתו ‎ ויד ‎ בל ‎ העם ‎ באחרונה 

dass  über  die  Lehre  R.  Nahmans  Tannaim  גפזרא. ‎ תנא ‎ "וקומה ‎ שלו ‎ הרי ‎ 82סאן ‎ שלש ‎ ומי ‎ tSyn9׳ 
streiten!  —  Nein,  alle  halten  sie  von  der  בעינן ‎ בולי ‎ האי ‎ ורמינהי‎ "מה ‎ בור ‎ שהוא ‎ בדי ‎ להמית ‎ Bc1>50t) 
Lehre  R.  Nahmans,  nur  besteht  ihr  Streit  in  עשרה ‎ טפחים ‎ אף ‎ סל ‎ 83סדי ‎ להמית ‎ עשרה ‎ טפחים‎ 
folgendem:  emer  ist  der  Ansicht,  die  [Ver- 20  1׳9י■״1 ‎ אמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ אבוה ‎ אמר ‎ קרא״ואהבת‎ * 


לרעך ‎ במוך ‎ ברור ‎ לו ‎ מיתה ‎ יפה ‎ אי ‎ הכי ‎ ליגבהיה ‎ טפי‎ 


-  M  77 

מבזיוני.‎ 

-  M  83 


נמי ‎ || ‎ 78  M 

f-  M -  ליה ‎ טפי‎ 
דבר ‎ שהוא.‎ 


אבל ‎ ||‎ 

M  81 


B  79 

עד‎ 


לך ‎ || ‎ 80  B 

82  M  הן ‎ II 


meidung  der]  SchandeNst  einem  Menschen 
lieber  als  die  Erleichterung  der  körperli- 
chen  Qnal,  der  andere  ist  der  Ansicht,  die 
Erleichterung  der  körperlichen  Qual  ist 
einem  Menschen  lieber  als  die  [Vermeidung  der]  Schande. 

ER  Steinigungsraum  ist  zwei  Mann  hoch.  Einer  der  Zeugen  stösst  ihn 
an  den  Hüften  hinab;  fäuut  er  auf  das  Herz89,  so  drehe  man  ihn  auf 


die  Hüften  um.  Ist  er  tot,  so  ist  der  Pflicht  genügt,  wenn  aber  nicht,  so 

NIMMT  DER  ZWEITE  EINEN  STEIN  UND  WIRFT  IHM  AUF  DAS  HERZ;  IST  ER  DANN 
TOT,  SO  IST  DER  PFLICHT  GENÜGT,  WENN  ABER  NICHT,  SO  GESCHIEHT  SEINE  STEINI- 
GUNG  durch  ganz  Jisrael,  denn  ES  HEISST 'T Die  Zeugen  sollen  zuerst  die  Hand 
gegen  ihn  erheben ,  um  ihn  zu  töten ,  und  darnach  das  ganze  Volk. 

GEMARA.  Hs  wird  gelehrt:  Und  seine  eigene  Höhe,  das  sind  also  drei.  —  Ist 
denn  eine  solche  [Höhe]  erforderlich,  ich  will  auf  einen  Widerspruch  hinweisen:  Wie 
eine  Grube91  so  [tief]  ist,  dass  sie  den  Tod  zur  Folge  hat92,  nämlich  zehn  Handbreiten, 
ebenso  auch  alles  andere93,  wenn  es  so  [tief]  ist,  dass  es  den  Tod  zur  Folge  hat,  näm- 
lieh  zehn  Handbreiten94!?  R.  Nahman  erwiderte  im  Namen  des  Rabba  b.  Abuha:  Der 
Schriftvers  lautet:  Du  sollst  deinen  Nächsten  lieben  wie  dich  selbst ,  wähle  für  ihn 


83.  Der  Widerspruch,  in  welchem  sich  die  Rabbanan  befinden,  ist  ja  durch  diese  Erwiderung  nicht 
beseitigt.  84.  Ez.  23,48.  85.  Bei  der  Hinrichtung;  die  Bedeckung  geschieht  nicht,  nrn 

Schamverletzung  u.  Aufregung  vorzubeugen,  sondern  weil  die  Entblössung  eine  Strafe  ist,  u.  die  Hinge- 
richtete  ohnehin  genügend  bestraft  ist.  86.  Lev 87  .19,18 ‎ .׳ .  Wenn  sie  schon  hin- 

gerichtet  wird,  so  gebe  man  sie  nicht  weiter  der  Schande  preis.  88.  Die  Hinrichtung  in  den 

Kleidern,  obgleich  dadurch  der  Tod  verlangsamt  wird  u.  den  Todesschmerz  steigert.  89.  Maimoni- 

DES  übersetzt;  so,  dass  er  auf  das  Herz  fällt;  aldanu  drehe  man  etc.  90.  Dt.  17,7.  9L 

Von  der  in  der  Schrift  gesprochen  wird  (cf.  Ex.  21,33,34),  dass  der  Eigentümer  für  diese  verantwortlich  ist. 
92.  Wenn  ein  Tier  in  diese  fällt.  93.  Graben,  Höhlen  etc.  94.  Demnach  hat  auch  eine 

Tiefe  von  10  Handbreiten  den  Tod  zur  Folge. 
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משום ‎ דמינוול: ‎ אחד ‎ מן ‎ הערים ‎ דוחפו: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ einen  leichten  TocT.  —  Sollte  man  ihn 
exjb.13  מנין ‎ שבדחיית ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ 0ירה ‎ ומנין ‎ שבסקילה ‎ demnach  noch  höher  errichten!?  —  [Die 
תלמוד ‎ לומר ‎ סקל ‎ ומנין ‎ שבסקילה ‎ ובדחייה ‎ תלמוד ‎ Leiche]  würde  verunstaltet  werden, 
ib. לומר°(או) ‎ סקל ‎ יסקל ‎ או ‎ ירה ‎ יירה ‎ ומנין ‎ שאם ‎ מת ‎ Einer  der  Zeugen  stösst  ihn  hin- 
5  בדחייה ‎ יצא ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ או ‎ ירה ‎ יירה ‎ מנין ‎ שאף ‎ AB.  Die  Rabbanan  lehrten:  Woher,  dass 
coi.b לדורות ‎ כן‎ ’תלמוד ‎ לומר ‎ סקל ‎ יסקל: ‎ ואם ‎ לאו ‎ הימני ‎ sie6״  hinabgestossen  wurden?  -  es  heisst: 
1* ‎ נוטל ‎ אח ‎ האבן: ‎ נוטל ‎ והתניא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ אלעזר‎ geschleudert  werden',  woher,  dass  sie  gestei- 
אומר ‎ אבן ‎ היתה ‎ שם ‎ משוי ‎ שני ‎ בני ‎ אדם ‎ נוטלה ‎ nigt  wurden?  —  es  heisst  ■?gesteinigt  wer- 
ונותנה ‎ על ‎ לבו ‎ אם ‎ מת ‎ בה ‎ יצא ‎ וליטעמיך ‎ תיקשי ‎ den ;  woher,  dass  sie  gesteinigt  und  hinab- 

10 לך ‎ היא ‎ גופא ‎ משוי ‎ שני ‎ בני ‎ אדם ‎ נוטלה ‎ ונותנה ‎ gestossen  wurden?  —  es  heisst:  gesteinigt 
-jL,  על ‎ לבו ‎ אלא ‎ דמדלי ‎ לה ‎ בהדי ‎ ךןבךרךן ‎ ףטךר ‎ oder  geschleudert  werden ;  woher,  dass  es 
:[ איהו ‎ כי ‎ היכי,8דתיתי ‎ מרזיא: ‎ ואם ‎ לאו ‎ רגימתו ‎ [בו׳  der  Pflicht  genügt  sei,  wenn  er  durch  das 
והתניא ‎ מעולם ‎ לא ‎ שנה ‎ בה ‎ אדם ‎ מי85קאמינא ‎ דעביד ‎ Hinabstossen  getötet  wird?  —  es  heisst: 
[ דאי ‎ מיצריך!8קאמינא‎ :  86אמר ‎ מר ‎ אבן ‎ היתר, ‎ [בו׳  geschleudert  werden ;  woher,  dass  dies  auch 
az. 82b  15 והתניא ‎ °אחת ‎ אבן ‎ שנסקל ‎ בה ‎ ואחת ‎ עין ‎ שנתלה ‎ in  der  Zukuft  gilt?  —  es  heisst:  (steinigen) 
עליו ‎ ואהד ‎ סייף ‎ שנהרג ‎ 87בו ‎ ואחד ‎ סודר ‎ שנחנק ‎ בו ‎ gesteinigt  werden. 

כולן ‎ נקברין ‎ עמו ‎ לא ‎ צריבא ‎ דמתקני ‎ ומייתי ‎ אהריני ‎ Wenn  aber  nicht,  so  nimmt  der 

,Sy,9  הלופייהו ‎ נקברין ‎ עמו ‎ והתניא°אין ‎ נקברין ‎ עמו ‎ אמר ‎ zweite  einen  ^Stein.  Er  nimmt?  es  wird 
רב ‎ פפא ‎ מאי ‎ עמו ‎ עמו ‎ בתפיסתו: ‎ אמר ‎ שמואל ‎ ja  gelehrt:  R.  Simon  b.  Eleäzar  sagte:  Da 
0 20 נקטעה ‎ יד ‎ העדים ‎ פטור ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דבעינא ‎ "יד ‎ 7,7״  war  ein  Stein,  eine  Last  für  zwei  Perso- 

העדים ‎ [תהיה ‎ בו] ‎ בראשנה ‎ וליבא ‎ אלא ‎ מעתה ‎ עדים‎ 
גידמין ‎ דמעיקרא ‎ הבי ‎ נמי ‎ דפסילי ‎ שאגי ‎ התם ‎ דאמר‎ 
Git22׳ga  כןרא ‎ יד ‎ העדים ‎ שהיתר. ‎ כבר ‎ מיתיבי ‎ ״כי2 ‎ מקום‎ 
Mak-7a  8"שיעירוהו ‎ שנים ‎ ויאמרו ‎ מעידין ‎ אנו ‎ באיש ‎ פלוני‎ 


neu,  diesen  nahm  er  und  warf  ihm  auf  das 
Herz,  und  wenn  er  dadurch  getötet  wird, 
so  ist  der  Pflicht  genügt!?  —  Nach  deiner 
Auffassung  ist  ja  gegen  diese  Lehre  selbst 
einzuwenden:  eine  Last  für  zwei  Personen, 
diesen  nahm  er  und  warf  ihm  auf  das  Herz!? 
Vielmehr  hob  er  ihn  zusammen  mit  sei- 


84  M  דאתי ‎ ליה ‎ נזירזיא‎ 
א״מ ‎ אבן ‎ P  87  II  בה‎ 


85  M  קאמרינן‎ 
88  M  שיעמדו.‎ 


—  M  86 


nein  Genossen  auf  und  warf  ihn  allein  hinunter,  damit  er  mit  einer  Wucht  hiuabfalle. 

WENN  aber  nicht,  so  geschieht  seine  Steinigung  öc.  Es  wird  ja  aber  ge- 
lehrt,  dass  es  nie  jemand  widerholt  hat!?  —  Sagt  er  denn,  dass  sich  dies  ereignet 
habe’  er  spricht  nur  von  dem  Fall,  wenn  es  nötig  sein  sollte. 

Der  Meister  sagte:  Da  war  ein  Stein  £tc.  Es  wird  ja  aber  gelehrt,  dass  sowol 
der  Stein,  mit  dem  er  gesteinigt  wird,  als  auch  der  Galgen,  au  den  er  auf  gehängt 
wird  als  auch  das  Schwert,  mit  dem  er  enthauptet  wird,  als  auch  das  Gewand,  mit 
dem’ er  erdrosselt  wird,  mit  ihm  begraben  werde!?  -  Dies  besagt  nur,  dass  an  deren 
Stelle  andere  geholt  werden.  -  Werden  sie  denn  mit  ihm  begraben,  es  wird  ja 
o-elehrt  dass  sie  nicht  mit  ihm  begraben  werden!?  R.  Papa  erwiderte:  Mit  ihm,  das 

heisst  in  seiner  Nähe.  .  r ,  A  11  4•״-m‎ 

Semuel  savte:  Wurde  die  Hand  des  Zeugen  abgehauen,  so  ist  [der  Angeklagte) 

straffrei  —  Aus  welchem  Grund?  —  Es  heisst:  Die  Zeugen  sollen  zuerst  ihre  Hand 

regen  ihn  erheben,  was  in  diesem  Fall  nicht  möglich  ist.  -  Demnach  sind  einhändige 

von  vornherein  unzulässig!?  -  Anders  ist  es  hierbei,  der  Schnftvers  lautet:  die  Hand 

der  Zeugen  die  sie  früher  hatten.  Man  wandte  ein:  Wenn  zwei  über  jemand  bekun- 

den,  dass  er  durch  jenes  und  jenes  Gericht  [zum  Tod]  verurteilt  worden  sei,  und 

^ersparen.  96.  Die  sich  beim  Empfang  der 

Gesetzlehre  dem  Berg  Sinaj  genähert  haben;  cf.  Ex.  19,12  ff.  97.  Ex.  !9,13. 
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שנגמר ‎ דינו ‎ בבית ‎ דין ‎ פלוני ‎ ופלוני ‎ ופלוני ‎ עדיו ‎ הרי‎ 
זה ‎ יהרג ‎ תרגמא ‎ שמואל ‎ בהן ‎ הן ‎ עדיו ‎ ומי ‎ בעינן‎ 


S21־™! ‎ קרא ‎ כדכתיב ‎ והתניא ‎ °מות ‎ יומת ‎ המכה ‎ רצה ‎ הוא‎ 

*53.Syn‎ 
72b 


אין ‎ לי ‎ אלא ‎ במיתה ‎ הכתובה ‎ בו ‎ מנין ‎ שאם ‎ אי ‎ אתה‎ 


jener  und  jener  seien  seine  Belastungszeu- 
gen  gewesen,  so  wird  er  hingerichtet''8!?  — 
Semuel  bezieht  dies  auf  den  Fall,  wenn 
dieselben  Zeugen  dies  bekunden.  —  Ist 


denn  der  Wortlaut  des  Schriftverses  erfor-  5  יכול ‎ להמיתו ‎ במיתה ‎ הכתובה ‎ בו ‎ שאתה ‎ ממיתו ‎ בכל‎ 
derlich,  es  wird  ja  gelehrt:  "So  soll  der , 
welcher  geschlagen  hat ,  mit  dem  Tod  be- 
straft  werden ,  er  ist  ein  Mörder׳,  ich  weiss 
nur,  dass  er  durch  die  Todesart  [hinge- 


89מיתה ‎ שאתה ‎ יכול ‎ להמיתו ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ מות ‎ יומת‎ 
המכה״״בכל ‎ מקום ‎ שאני ‎ התם ‎ דאמר ‎ קרא ‎ מות ‎ יומת‎ 
וליגמר ‎ מיניה ‎ משום ‎ דהוה ‎ רוצח ‎ וגואל ‎ הדם ‎ שני‎ 


כתובין ‎ הבאין ‎ כאחד ‎ °וכל ‎ שני ‎ כתובין ‎ הבאין ‎ כאהד ‎ Jfd24.־. 
richtet  wird],  die  bei  ihm  genannt  wird,  10  אין ‎ מלמדין ‎ רוצח ‎ הא ‎ דאמרן ‎ גואל ‎ הדם ‎ מאי ‎ היא‎ 
woher,  dass,  wenn  man  ihn  durch  die  bei  י9,^3^ ‎ דתניא ‎ ״גאל ‎ הדם ‎ ימית ‎ את ‎ הרצח ‎ °מצוה ‎ בגואל ‎ הדם‎ 
ihm  genannte  Todesart  nicht  töten  kann,  9ומנין ‎ שאם ‎ אין ‎ לו ‎ גואל‎ "ישבית ‎ דין ‎ מעמידין ‎ לו‎ 
man  ihn  durch  jede  andere  Todesart  tö-  גואל ‎ 93שנאמר ‎ 0בפגעו ‎ בו ‎ 90בכל ‎ מקום ‎ אמר ‎ ליה ‎ מר ‎ "™;fff 

ten  könne?  —  es  heisst:  der  geschlagen  קשישא ‎ בריה ‎ דרב ‎ חסדא ‎ לרב ‎ אשי ‎ 94ומי ‎ לא ‎ בעינן‎ 

hat ,  soll  mit  dem  Tod  bestraft  werden ,  auf  15  קרא ‎ כדכתיב ‎ והתנן ‎ היה ‎ אחד ‎ מהן ‎ גידם ‎ או ‎ אילם‎ 
jede  Weise!?  —  Anders  ist  es  hierbei,  der  או ‎ היגר ‎ או ‎ סומא ‎ או ‎ חרש ‎ אינו ‎ נעשה ‎ בן ‎ סורר ‎ ומורה‎ 

Schriftvers  lautet:  er  soll  mit  dem  Tod  be-  שנאמר ‎ 0ותפשו ‎ בו ‎ ולא ‎ גידמין ‎ ״והוציאו ‎ אתו ‎ ולא ‎ ib.'  ’ 

straft  werden.  —  Sollte  man  doch  hiervon  חיגרין ‎ 3ואמרו ‎ ולא ‎ אילמין ‎ °בננו ‎ זה ‎ ולא ‎ סומין ‎ 0איננו ‎ ;b;v20׳ 

folgern1™!?  —  Vom  Mörder  und  vom  Blut-  שמע ‎ בקולנו ‎ ולא ‎ חרשין ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לאו ‎ משום‎ ib׳ 
racher  lehren  zwei  Schriftverse  eines  und  20  דבעינן ‎ קרא ‎ כדבתיב95לא ‎ שאני ‎ התם ‎ דכוליה ‎ קרא‎ '  syn . 7 1 a 
dasselbe,  und  wenn  zwei  Schriftverse  ei-  יתירא ‎ הוא ‎ תא ‎ שמע ‎ ״אין ‎ לה ‎ רהוב ‎ אין ‎ נעשית ‎ עיר‎ 
nes  und  dasselbe  lehren,  so  ist  aus  diesen  הנדחת ‎ דברי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ אין‎ 
nichts  zu  folgern.  —  Vom  Mörder,  wie  wir  לה ‎ רהוב ‎ עושין ‎ לה ‎ רחוב ‎ עד ‎ כאן ‎ לא ‎ פליגי ‎ אלא‎ 
bereits  erklärt  haben,  wieso  vom  Bluträ-  דמר ‎ סבר ‎ רחובה ‎ דמעיקרא ‎ בעינן ‎ ומר ‎ סבר ‎ רחובה‎ 
eher?  —  Es  wird  gelehrt :  101Der  Bluträ-  25  דהשתא״נמי ‎ בדמעיקרא ‎ ’״דמי ‎ אבל ‎ דכולי ‎ עלמא‎ 
eher  soll  den  Mörder  töten ,  es  ist  Gebot,  m  92  ||  להמיתו ‎ +  M  91  ||  מכל ‎ B  90  ||  דבר ‎ M  89 

dass  dies  durch  den  Bluträcher  geschehe.  —  M  95  [|  ולא ‎ M  94  ||  הדם ‎ ת״ל ‎ M  93  ||  הדם ‎ + 

Woher,  dass  das  Gericht,  wenn  [der  Er-  •P'"2  p  96  II  ל£א‎ 

schlagene]  keinen  Bluträcher  hat,  einen  solchen  für  ihn  aufstellt?  —  es  heisst: 
'0'wenn  er  ihn  antrifft ,  auf  jeden  Fall.  Mar-Qasisa,  der  Sohn  R.  Hisdas,  sprach  zu  R. 

Asi:  Ist  etwa  der  Wortlaut  des  Schriftverses  nicht  erforderlich,  es  wird  ja  ge- 
lehrt:  Ist  einer  von  ihnen102 einhändig,  stumm,  lahm,  blind  oder  taub,  so  hat  bei  ihm 
das  Gesetz  vom  missratenen  und  widerspenstigen  Sohn  nicht  statt,  denn  es  heisst■: 

103Sie  sollen  ergreifen,  keine  Einhändigen;  203 sie  sollen  ihn  hinausführen ,  keine  Lahmen; 

10*sie  sollen  sprechen ,  keine  Stummen ff  dieser,  unser  Sohn,  keine  Blinden  f  er  hört  7 licht 
auf  unsere  Mahnung ,  keine  Tauben105;  wahrscheinlich  doch  deshalb,  weil  der  Wort- 

laut  des  Schriftverses  erforderlich  ist!?  —  Nein,  anders  ist  es  hierbei,  wo  der  ganze 

Schriftvers  überflüssig  ist.  —  <1jK0mm  und  höre:  Hat  sie  keinen  Stadtplatz106,  so  fin- 
det  bei  dieser  das  Gesetz  von  der  abtrünnigen  Stadt  nicht  statt  —  Worte  R.  Jis- 
mäels;  R.  Äqiba  sagt,  hat  sie  keinen  Stadtplatz,  so  errichte  man  da  einen  solchen. 

Sie  streiten  also  nur,  ob,  wie  der  eine  sagt,  ein  bereits  vorhandener  Stadtplatz  erfor- 
derlich  ist,  oder,  wie  der  andere  sagt,  ein  neuerrichteter  ebenfalls  als  solcher  gilt, 

98.  Hierbei  kommt  ja  der  angezogene  Schriftvers  überhaupt  nicht  zur  Geltung.  99.  Num. 

35,21.  100.  Dass  der  Angeklagte  auf  jeden  Fall  getötet  werde,  auch  wenn  ein  Zeuge  eine  Hand 

verliert.  101.  Num.  35,19.  102.  Den  Eltern  des  missratenen  und  widerspenstigen 

Sohns:  cf.  Dt.  21,18  ff.  103.  Dt.  21,19.  104.  Ib.  V.  20.  105.  Solche  könnten 

seine  Antwort  nicht  hören.  106.  In  der  Schrift  (Dt.  13,17)  heisst  es,  dass  man  das  ganze  Ver- 

mögen  der  abtrünnigen  Stadt  nach  dem  Stadtplatz  bringe. 
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alle  stimmen  aber  überein,  dass  der  Wort- 
laut  des  Sclrriftverses  erforderlich  sei!?  — 
Hierüber  streiten  Tannaim,  denn  es  wird 
gelehrt:  Hat  er'°7keinen  Daumen,  keinen 
grossen  Zeh  und  kein  rechtes  Ohr,  so 
kann  er  niemals  rein  werden;  R.  Eliezer 
sagt,  man  sprenge  ihm  auf  die  betreffende 
Stelle  und  der  Pflicnt  ist  genüge  gethan; 
R.  Simon  sagt,  er  hat  sich  der  Pflicht  ent- 


jom.eib  בעינן ‎ קרא ‎ כדכתיב97תנאי ‎ היא98דתנן ‎ °איי ‎ לך ‎ בהי ‎ יד‎ 

Naz.46&  |  II  .11' 

syn.883  בהן ‎ רגל ‎ אזן ‎ ימנית ‎ אין ‎ לו ‎ טהרה ‎ עולמית ‎ רבי‎ 

Meg.  xiv,  9  ׳  I  I  י 

אליעזר ‎ אומר ‎ נותן ‎ על ‎ מקומו ‎ ויוצא ‎ רבי ‎ שמעון‎ 

אומר ‎ נותן ‎ על ‎ שמאלו ‎ ויוצא ‎ ן 

[iv, 2! ל  הנסקלין ‎ נתלין ‎ דברי ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ וחכמים‎ 
אומרים ‎ אינו ‎ נתלה ‎ אלא ‎ המגדף ‎ והעובר‎ 


עבורה ‎ ורה ‎ האיש ‎ חולין ‎ אותו ‎ פניו ‎ כלפי ‎ העם ‎ והאשה‎ 
פניה ‎ כלפי ‎ העץ ‎ רברי ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ וחכמים ‎ אומרים‎ 

"האיש ‎ נתלה ‎ ואין ‎ האשה ‎ נתלית ‎ אמר ‎ להן ‎ רבי‎ 
10  אליעזר ‎ והלא ‎ שמעון ‎ בן ‎ שטח ‎ תלה ‎ נשים ‎ באשקלון ‎ ledigt,  auch  wenn  die  linken  besprengt 

אמרו ‎ לו ‎ שמונים ‎ נשים ‎ תלה ‎ ואין ‎ רנין ‎ שנים ‎ ביום ‎ wurden. 

;אחר  ITOILLE,  DIE  GESTEINIGT  WERDEN,  WER- 


Sol.  23  a 


DEN  [NACHHER]  AUFGEHÄNGT  —  WOR- 


גמרא. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ 0והומת ‎ ותלית ‎ יכול ‎ בל ‎ המומתין ‎ 22 


נתלין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °כי ‎ קללת ‎ אלהים ‎ תלוי ‎ מה ‎ מקלל ‎ te  R.  Eliezers;  die  Weisen  sagen,  auf- 
5! ‎ זה ‎ שבסקילה ‎ אף ‎ כל ‎ שבסקילה ‎ דברי ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ gehängt  werden  nur  der  Lästerer  und 
וחכמים ‎ אומרים ‎ מה ‎ מקלל ‎ זה ‎ שכפר ‎ בעיקר ‎ אה ‎ כל ‎ der  Götzendiener.  Einen  Mann  hänge 
שכפר ‎ בעיקר ‎ במאי ‎ קא ‎ מיפלגי ‎ רבנן ‎ דרשי ‎ בללי ‎ man  mit  dem  Gesicht  gegen  das  Pub- 
ופרטי ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ דריש ‎ ריבויי ‎ ומיעוטי ‎ רבנן ‎ דרשי ‎ likum,  ein  Weib  hänge  man  mit  dem 
בללי ‎ ופרטי ‎ והומת ‎ ותלית ‎ כלל ‎ כי ‎ קללת ‎ פרט ‎ אי ‎ Gesicht  gegen  den  Galgen  —  Worte 
20  הוו ‎ מקרבי ‎ להדדי״אמרינן ‎ אין ‎ בכלל ‎ אלא ‎ מה ‎ שבפרט ‎ R.  Eliezers;  die  Weisen  sagen,  nur  der 


Ot.  21, 
tb.v.  23 


Mann  werde  aufgehängt,  nicht  aber 
das  Weib.  R.  Eliezer  sprach  zu  ihnen: 
Simon  b.  Satah  lies  ja  in  Asqelon  Wei- 
ber  hängen!  Sie  erwiderten  ihm:  Er 

LIESS  SOGAR  ACHTZIG  WEIBER  HÄNGEN, 


הני ‎ אין ‎ מידי ‎ אהרינא ‎ לא ‎ ״השתא ‎ דמרחקי ‎ מהדדי ‎ F01.46 
°אהני ‎ לרבויי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ דדמי ‎ ליה ‎ בכל ‎ מילי ‎ ורבי ‎ [p46a]‎ 
אליעזר ‎ דריש ‎ ריבויי ‎ ומיעוטי ‎ והומת ‎ ותלית ‎ רבוי ‎ כי‎ 


98  M  P  דתניא ‎ || ‎ 99  M  [הוה‎ 


97  M  +  ותו ‎ לא ‎ מידי‎ 
אמינא] ‎ אין.‎ 

OBGLEICH  MAN  NICHT  ZWEI  AN  EINEM  TAG  VERURTEILEN  DARF 


GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten  :™Wenn  er  getötet  und  auf  gehängt  wird',  man 
könnte  glauben,  alle  Getöteten  werden  aufgehängt,  so  heisst  es: '0denn  eine  Lästerung 
Gottes  ist  der  Gehängte,  wie  der  Lästerer  11־durch  Steinigung  [hingerichtet  wird], 
ebenso  jeder  andere,  der  durch  Steinigung  [hingerichtet  wird]  —  Worte  R.  Eliezers; 
die  Weisen  sagen:  wie  der  Lästerer  Gott  verleugnet,  ebenso  auch  jedei  andeie,  der 
Gott  verleugnet112.  —  Worin  besteht  ihr  Streit?  —  Die  Rabbanan  wenden  hierbei 
[die  Regel  vom]  Allgemeinen  und  Speziellen1,3an,  R.  PEiezer  wendet  hierbei  [die  Re- 
gel  von  der]  Einschliessung  und  AusschliessungI13an.  Die  Rabbanan  wenden  [die  Re- 
gel  vom]  Allgemeinen  und  Speziellen  an:  wenn  er  getötet  und  aufgehängt  wird,  all- 
gemein,  denn  eine  Lästerung,  speziell1'4;  würden  sie  neben  einander  gestanden  haben, 
so  würden  wir  gefolgert  haben:  das  Allgemeine  enthalte  nur  das  Spezielle,  also  nur 
wegen  dieser1I5nicht  aber  wegen  anderer  Delikte,  da  sie  aber  von  einander  entfernt 
sind,  so  erwirkt  dies,  dass  auch  der  Götzendiener,  der  ihm  in  jeder  Beziehung  gleich 
ist,  einbegriffen  wird.  R.  Eliezer  wendet  [die  Regel  von  der]  Einschliessung  und  Aus- 


107.  Der  Aussätzige,  dem  der  rechte  Daumen  u.  der  rechte  grosse  Zeh  mit  dem  Blut  seines  Opfers 
bestrichen  werden  muss.  108.  Das  war  ein  ganz  ausserordentlicher  Fall,  aus  dem  nichts  zu  ent- 

nehmen  ist.  109.  Dt.  21,22.  HO.  Ib.  V.  23.  111.  Aus  dem  W.  «Lästerung« 

wird  gefolgert,  dass  es  sich  hier  um  einen  handle,  der  dem  Namen  Gottes  gelästert.  112.  Der 

Götzenanbeter.  113.  Diese  gehören  zu  den  13  liermeneutischen  Regeln  des  R.Jismael,  nach 

welchen  die  Schrift  ausgelegt  wird.  '  114.  Darunter  wird  der  Gotteslästerer  verstanden.  115. 

Wegen  der  Gotteslästerung,  wird  der  Hingerichtete  aufgehängt. 
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קללת ‎ מיעוט ‎ אי ‎ הוו ‎ מקרבי ‎ להדדי ‎ לא ‎ הוו׳מרבינן‎ 
אלא ‎ עבודה ‎ זרה ‎ דדמי ‎ לה ‎ בבל ‎ מילי ‎ השתא ‎ דמרהקי‎ 
מהדדי ‎ אהגי ‎ לרבויי ‎ שאר ‎ הנסקלין: ‎ האיש ‎ 2חולין ‎ [וכר] ‎ : 

2פ2“*8 ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבנן ‎ אמר ‎ קרא ‎ 0ותלית ‎ אתו ‎ אותו ‎ ולא‎ 


Schliessung  an:  wenn  er  getötet  und  aujge- 
hängt  wird,  einschliessend,  denn  eine  Laste- 
rung ,  ausschliessend;  würden  sie  neben 
einauder  gestanden  haben,  so  würden  wir 


nur  den  Götzendienst,  der  [der  Gottesläste-  5  אותה ‎ ורבי ‎ אליעזר ‎ אותו ‎ בלא ‎ כסותו ‎ ורבנן ‎ אין ‎ הכי‎ 


.<״ ‎ נמי ‎ אלא ‎ אמר ‎ קראי ‎ °וכי ‎ יהיה ‎ באיש ‎ חטא ‎ איש ‎ ולא‎ 
אשה ‎ ורבי ‎ אליעזר ‎ האי ‎ וכי ‎ יהיה ‎ באיש ‎ מאי ‎ דריש‎ 
ביה ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ ההוא ‎ למעוטי ‎ בן ‎ פורר ‎ ומורה‎ 
והתניא ‎ בז ‎ סורר ‎ ומורה ‎ נכפל ‎ ונתלה ‎ דברי ‎ רבי‎ 


rung]  in  jeder  Beziehung  gleicht,  eilige- 
schlossen  haben,  da  sie  aber  von  einander 
entfernt  sind,  so  bewirkt  dies,  dass  auch 
andere  Gesteinigte  einbegriffen  sind. 


Einen  Mann  hänge  man  ac.  Was  10  אליעזר ‎ אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ לרבות ‎ בן‎ 
ist  der  Grund  der  Rabbanan?  —Der  Schrift-  פורר ‎ ומורה ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דאמר ‎ קרא ‎ וכי ‎ יהיה ‎ באיש‎ 
vers  lautet:'16 Und  du  ihn  aufhängst ,  ihn,  הטא ‎ איש ‎ ולא ‎ בן ‎ חטא ‎ מי ‎ שעל ‎ חטאו ‎ נהרג ‎ יצא‎ 

aber  nicht  sie. —  Und  R.  Eliezer!?  —  Ihn,  בן ‎ פורר ‎ ומורה ‎ שעל ‎ שום ‎ סופו ‎ נהרג ‎ הוי ‎ מיעוט ‎ אחר‎ 

ohne  Gewand.  —  Und  die  Rabbanan!?  —  מיעוט־ואין ‎ מיעוט ‎ אחר ‎ מיעוט ‎ אלא ‎ לרבותז ‎ אמר ‎ להן ‎ J86a 
Dem  ist  auch  so,  aber  der  Schriftvers  15  : רבי ‎ אליעזר ‎ והלא ‎ שמעון ‎ בן ‎ שטח ‎ תלה ‎ נשים ‎ כף 
lautet:'16  Wenn  ein  Mann  ein  todeswürdiges  35•י״!8 ‎ 5אמר ‎ רב ‎ הפדא ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ בשתי ‎ מיתות ‎ אבל‎ * 
Verbrechen  begangen  hat ,  ein  Mann,  aber  במיתה ‎ אחת ‎ דנין ‎ והא ‎ מעשה ‎ דשמעון ‎ בן ‎ שטה‎ 
kein  Weib.  —  Wofür  verwendet  R.  Elie-  דמיתה ‎ אחת ‎ הואי ‎ וקא ‎ אמרו ‎ ליה ‎ דאין ‎ דנין ‎ אלא‎ 
zer  [den  Schriftvers]:  Wenn  ein  Mann  & c}?.  אי ‎ איתמר ‎ הפי ‎ איתמר ‎ 3לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ במיתה ‎ אחת‎ 
Res-Uaqis  erwiderte:  Dies  schliesst  den  20  פעין ‎ שתי ‎ מיתות ‎ והיפי ‎ דמי ‎ 4בנון ‎ שתי ‎ עבירות ‎ אבל‎ 
missratenen  und  widerspenstigen  Sohn1'7  במיתה ‎ אחת ‎ ועבירה ‎ אחת ‎ דנין ‎ מתיב ‎ רב ‎ אדא ‎ בר‎ 

אהבה ‎ ’אין ‎ דנין ‎ שנים ‎ ביום ‎ אהד ‎ ואפילו ‎ בנואף‎ 


ונואפת ‎ תרגמא ‎ רב ‎ הפדא ‎ בבת ‎ כהן ‎ ובועלה ‎ 5בבת‎ 


1  P  מרביא‎ 
כגון ‎ || ‎ 5  B 


2  P  תולה‎ 
או.‎ 


3  M  +  אר״ח‎ 


—  M  4 


aus.  —  Es  wird  ja  aber  gelehrt,  dass  der 
missratene  und  widerspenstige  Sohn,  wie 
R.  Eliezer  sagt,  gesteinigt  und  aufgehängt 
werde!?  Vielmehr,  erklärte  R.  Nahman  b. 

Jicliaq,  schliesst  dies  den  missratenen  und 

widerspenstigen  Sohn  ein.  —  Wieso  dies?  —  Der  Schriftvers  lautet:  wenn  ein  Mann 
ein  Verbrechen  begangen  hat ,  also  nur  ein  Mann,  nicht  aber  ein  Sohn,  ein  Verbechen , 
also  nur  einer,  der  wegen  seines  Verbrechens  hingerichtet  wird,  ausgenommen  der 
missratene  und  widerspenstige  Sohn,  der  wegen  seines  Endes11  hingerichtet  wird;  dies 
ist  also  eine  Ausschliessung  hinter  einer  Ausschliessung  und  eine  Ausschliessung  hin- 


ter  einer  Ausschliessung  ist  einschliessend. 

R.  Eliezer  sprach  zu  ihnen:  Simon  b.  Satah  liess  ja  &c.  hängen.  R.  Hisda 
sagte:  Dies" 'gilt  nur  von  zwei  Todesarten,  bei  einer  Todesart  aber  ist  dies  zulässig. 

V׳  V 

—  Aber  beim  Ereignis  von  Simon  b.  Satah  war  es  ja  eine  Todesart,  dennoch  sagen 
die  Weisen,  dass  dies  nicht  zulässig  sei!?  —  Vielmehr,  ist  dies  gesagt  worden,  so  wird 
es  wie  folgt  lauten:  dies  gilt  nur  von  einer  Todesart  gleich  zwei  Todesarten,  nämlich 
wegen  zweier  Delikte,  aber  bei  einer  Todesart  wegen  desselben  Deliktes  ist  es  zulässig. 
R.  Ada  b.  Ahaba  wandte  ein:  Man  verurteile  nicht  zwei  an  einem  Tag,  selbst  nicht  den 
Hurenden  und  die  Hurende'‘0!?  —  R.  Hisda  bezieht  dies  auf  eine  PriesterstochteU'und 


116.  Dt.  21,22.  117.  Obgleich  er  ebenfalls  durch  Steinigung  hingerichtet  wird,  da  er 

nicht  als  Mann  gilt.  118.  Weiter  (fol.  72a)  wird  erklärt,  dass  der  missratene  Sohn  nicht  etwa 

wegen  seiner  Vergehen  hingerichtet  wird,  sondern  seines  Endes  wegen,  dh.  ein  solcher  giebt  sich  später 
Raub  u.  Mord  hin.  119.  Dass  das  Gericht  nicht  2  Todesurteile  an  einem  Tag  aussprechen 

dürfe.  120.  Obgleich  es  sich  um  dasselbe  Delikt  handelt  u.  beide  gleichmässig  bestraft  werden. 

121.  Eine  hurende  Priesterstochter  wird  durch  Verbrennen  hingerichtet  (cf.  Lev.  21,9),  während  ihr  Buhle 
wie  gewöhnl.  durch  Erdrosselung  [bei  einer  Verheirateten],  bezw.  Steinigung  [bei  einer  Verlobten]  hin- 
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ihren  Buhlen,  oder  auf  eine  Priesterstochter 
und  die  überführten  Entlastungszeugen122. 

Es  wird  gelehrt:  R.  Eliezer  b.  Jäqob 
sagte:  Ich  hörte,  dass  das  Gericht  auch 
ohne  Vorschrift  der  Gesetzlehre  (befugt 
sei],  Geisselhiebe  und  [Todesstrafe  zu  ver- 
hängen,  und  nicht  etwa,  um  die  Worte  der 
Gesetzlehre  zu  übertreten,  sondern,  um  ei- 
neu  Zaun  für  die  Gesetzlehre  zu  errichten. 
Einst  ritt  jemand  zur  Zeit  der  griechischen 
[Oberherrschaft]  auf  einem  Pferd  am  Sab- 


כהן ‎ וזוממי ‎ זוממיה‎ :"תניא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ בן ‎ יעקב ‎ אומר ‎ jab.90b 
שמעתי ‎ שבית ‎ דין ‎ מבין ‎ ועונשין ‎ שלא ‎ מן ‎ התורה‎ 
ולא ‎ לעבור ‎ על ‎ דברי ‎ תורה ‎ אלא ‎ כדי ‎ לעשות ‎ סייג‎ 
לתורה ‎ ומעשה ‎ באחד ‎ שרכב ‎ על ‎ סוס ‎ בשבת ‎ בימי‎ 
יונים ‎ והביאוהו ‎ לבית ‎ דין ‎ וסקלוהו ‎ לא ‎ מפני ‎ שראוי‎ 
לכך ‎ אלא ‎ שהשעה ‎ צריכה ‎ לכך ‎ שוב ‎ מעשה ‎ 6באדם‎ 
אחד ‎ שהטיח ‎ את ‎ אשתו ‎ תחת ‎ התאנה ‎ והביאוהו ‎ לבית‎ 
דין ‎ 7והלקוהו ‎ לא ‎ מפני ‎ שראוי ‎ לכך ‎ אלא ‎ שהשעה‎ 
צריבה ‎ לכך:‎ 

יצד ‎ חולין ‎ אותו ‎ משקעין ‎ אח ‎ הקורה ‎ בארץ ‎ iv,3j]‎ 

והעץ ‎ יוצא ‎ 9ומקיף ‎ שתי ‎ ידיו ‎ זו ‎ על ‎ גב ‎ זו‎ 


Dt.2,23  א 


ותולה ‎ אותו ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ הקורה ‎ מוטה ‎ על ‎ הכותל ‎ bath,  da  führte  man  ihn  vor  das  Gericht 
ותולה ‎ 9אותו ‎ כדרך ‎ שהטבחין ‎ עושין ‎ ומתירין ‎ אותו ‎ und  er  wurde  gesteinigt.  Nicht  etwa,  weil 
מיר ‎ ואם ‎ לן ‎ עוברין ‎ עליו ‎ בלא ‎ תעשה ‎ שנאמר ‎ °לא ‎ er  es  verdient  hatte,  sondern  weil  es  die 
15  תלין ‎ נבלתו ‎ על ‎ העץ ‎ כי ‎ קבר ‎ תקכרנו ‎ [וגד] ‎ כי ‎ קללת ‎ Zeit  erforderte.  Ferner  ereignete  es  sich 
אלהים ‎ תלוי ‎ וגד ‎ כלומר ‎ מפני ‎ מה ‎ זה ‎ תלוי ‎ מפני ‎ einst,  dass  jemand  [öffentlich]  seine  Frau 
[vj  שבירך ‎ את ‎ השם ‎ ונמצא ‎ שם ‎ שמים ‎ מתהלל: ‎ 0אמר ‎ unter  einem  Feigenbaum  beschlief,  da 
Hg,15u  רבי ‎ מאיר ‎ בשעה ‎ שארם ‎ מצטער ‎ שכינה ‎ מה ‎ לשון ‎ führte  man  ihn  vor  das  Gericht  und  mau 
המקום ‎ p‘°  אומרת ‎ קלני ‎ מראשי ‎ קלני ‎ מזרועי ‎ אם ‎ erteilte  ihm  Geisselhiebe.  Nicht  etwa,  weil 
20  מצטער ‎ על ‎ דמן ‎ של ‎ רשעים ‎ שנשפך ‎ קל ‎ וחומר ‎ על ‎ er  dies  verdient  hatte,  sondern  weil  die 
דמן ‎ של ‎ צדיקים ‎ ולא ‎ זו ‎ בלבד ‎ אמרו ‎ אלא ‎ כל ‎ המלין ‎ Zeit  dies  erforderte. 
sy את ‎ מתו ‎ עובר״בלא ‎ תעשה°12הלינו ‎ לכבודו ‎ להביא ‎ לו ‎ ם 4 7 .״‎ 

ארון ‎ ותכריכים ‎ אינו ‎ עובר ‎ עליו ‎ ולא ‎ היו ‎ קובהין ‎ אותו‎ 
jab. 47 b  בקברות ‎ אבותיו ‎ אלא‎ "שחי ‎ 3’בתי ‎ קברות ‎ היו ‎ מתוקנין‎ 


UF  welche  Weise  wird  er  auf- 

GEHÄNGT!?  —  MAN  SCHLÄGT  EINEN 

Pfahl  in  die  Erde,  aus  welchem  eine 
Sprosse  ausläuft,  alsdann  bindet  man 
ihm  die  Hände  an  einander  und  hängt 
ihn  auf123.  R.  Jose  sagt,  der  Pfahl 


מקיח‎ 


|| ‎ 7  P  וסקלוהו ‎ M  8  jj  הימנו‎ 

10  M  כך ‎ הקב״ה ‎ כזצס' ‎ || ‎ 11  M 

12  B  הלינהו ‎ || ‎ 13  M  —  בתי,‎ 


באהד ‎ שהטיח ‎ באשתו ‎ M  6 

II  בי ‎ M  9  || 

עליו‎ 

WERDE  NUR  AN  DIE  WAND  GELEHNT4״,  UND  MAN  HÄNGE  IHN  AN  DIESEM  AUF,  NACH 

der  Art,  wie  es  die  Schlächter  machen.  Man  löst  ihn  .sofort  ab;  wenn 

MAN  IHN  ABER  ÜBER  NACHT  [HÄNGEN]  LÄSST,  SO  BEGEHT  MAN  EIN  VERBOT,  DENN 
ES  HEISST :  1'5Sein  Leichnam  soll  nicht  über  Nacht  an  dem  Baum  [hängen]  bleiben , 
sondern  du  hast  ihn  zu  begraben  &c.  denn  eine  Lästerung  Gottes  ist  ein  Gehängter  & c. ; 
DAS  HEISST:  DIESER  WURDE  DESHALB  GEHÄNGT,  WEIL  ER  DEN  [GÖTTLICHEN]  NAMEN 
GELÄSTBtRT  HAT,  SOMIT  WÜRDE  DADURCH  DER  NAME  GOTTES  ENTWEIHT  WER־ 
DEN.  R.  MEIR  SAGTE:  WELCHEN  AUSDRUCK  GEBRAUCHT  DIE  GOTTHEIT,  WENN  DER 


Mensch  Qual  erleidet126?  —  mein  Kopf  ist  hin,  mein  Arm  ist  hin.  Wenn  sich 
Gott  so  sehr  über  das  vergossene  Blut  der  F'revler  grämt,  um  wieviel 

MEHR  ÜBER  DAS  BLUT  DER  FROMMEN!?  UND  NICHT  NUR  HIERBEI  SAGTltN  SIE  ES  \ 
SONDERN,  WENN  MAN  AUCH  SONST  EINEN  TOTEN  ÜBER  NACHT  LIEGEN  LÄSST,  BE- 
GEHT  MAN  EIN  VERBOT;  LÄSST  MAN  IHN  ZU  SEINER  KhRUNG  ÜBER  NACHT  LIEGEN, 

um  für  ihn  Sarg  und  Totengewand  zu  holen,  so  begeht  man  keines.  Man  be- 

GRUB  IHN  NICHT  AUF  DER  GRABSTÄTTE  SEINER  VÄTER,  VIELMEHR  HATTE  DAS  Ge- 

gerichtet  wird.  122.  Die  die  ersten  Zeugen  als  Falschzeugen  überführen  wollten;  diese  verfallen 

derselben  Strafe.  123.  An  den  Händen.  124.  Der  Galgen  muss  möglichst  schnell  mit- 

begraben  werden,  u.  das  Ausgraben  desselben  würde  zu  viel  Zeit  beanspruchen.  125.  Dt.  21,23. 

126.  Wenn  der  Delinquent  hingerichtet  wird.  127.  Dass  man  den  Leichnam  nicht  über  Nacht 

liegen  lassen  dürfe. 
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לבית ‎ רין ‎ אחת ‎ לנהרגין ‎ ולנחנקין ‎ ואחת ‎ לנסקלין‎ 
[yj] ‎ ולנשרפין: ‎ 0נתעכל ‎ הבשר״מלקטין ‎ את ‎ העצמות ‎ וקוברין‎ 
2.m•« ‎ אותן ‎ במקומן ‎ 0והקרובים ‎ באים ‎ ושואלי! ‎ בשלום ‎ הדיינין‎ 
ובשלום ‎ העדים ‎ כלומר ‎ שאין ‎ בלבנו ‎ עליכם ‎ שדין‎ 
coi.b  אמת ‎ דנתם ‎ °ולא ‎ היו ‎ מתאבלין ‎ 5'אבל ‎ אוננין ‎ שאין‎ 
אנינות ‎ אלא ‎ בלב:‎ 

גמרא. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ אילו ‎ נאמר ‎ חטא ‎ ותלית‎ 
הייתי ‎ אומר ‎ תולין ‎ אותו ‎ ואחר ‎ כך ‎ ממיתין ‎ אותו‎ 
21,22 ,!ם ‎ כדרך ‎ שהמלכות ‎ עושה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ “והומת ‎ ותלית‎ 
ממיתין ‎ אותו ‎ ואחר ‎ כך ‎ תולין ‎ אותו ‎ הא ‎ כיצד ‎ משהין‎ 
אותו ‎ עד ‎ סמוך ‎ לשקיעת ‎ החמה ‎ וגומרין ‎ את ‎ דינו‎ 
וממיתין ‎ אותו ‎ ואחר ‎ כך ‎ תולין ‎ אותו ‎ אהד ‎ קושר‎ 
.»"ואחד ‎ מתיר ‎ כדי ‎ לקיים ‎ מצות ‎ תלייה: ‎ תנו ‎ רבנן‎ "עץ‎ 
שומע ‎ אני ‎ בין ‎ בתלוש ‎ בין ‎ במחובר ‎ תלמוד ‎ לומר‎ 
28.״״°כי ‎ קכור ‎ מי ‎ שאינו ‎ מחוסר ‎ אלא ‎ קבורה ‎ יצא ‎ זה‎ 
שמחוסר ‎ קציצה ‎ וקבורה ‎ רבי ‎ יוסי ‎ 16אומר ‎ מי ‎ שאינו‎ 
מחוסר ‎ אלא ‎ קבורה ‎ יצא ‎ זה ‎ שמחוסר״חפירה ‎ תלישה‎ 
וקבורה ‎ ורבנן ‎ תלישה״לאו ‎ כלום ‎ היא: ‎ בלומר ‎ מפני‎ 
8־"«18מה ‎ זה ‎ תלוי ‎ מפני ‎ שבירך ‎ כד: ‎ תניא ‎ “אומר ‎ רבי‎ 
מאיר ‎ 19משלו ‎ משל ‎ למה ‎ הדבר ‎ דומה ‎ לשני ‎ אחים‎ 
תאומים ‎ 20בעיר ‎ אחת ‎ אחד ‎ מינוהו ‎ מלך ‎ ואחד ‎ יצא‎ 
21לליסטיות ‎ צוה ‎ המלך ‎ ותלאוהו ‎ כל ‎ הרואה ‎ אותו‎ 
אומר ‎ המלך ‎ תלוי ‎ צוה ‎ המלך ‎ והורידוהו: ‎ אמר ‎ רבי‎ 
מאיר ‎ בר: ‎ מאי ‎ משמע ‎ אמר ‎ אביי ‎ כמאן ‎ דאמר ‎ קל‎ 

14  M  +  היו ‎ || ‎ 15  M  אלא ‎ || ‎ 16  P  —  אומר ‎ || ‎ 17  B 
—  חפירה ‎ || ‎ 18  M  וחפירה ‎ || ‎ 19  M  —  משלו ‎ || ‎ 20 
M  +  שחיו ‎ || ‎ 21  VM  לליסטיא ‎ • 


RICHT  ZWEI  BESONDERE  GRABSTÄTTE^  ER- 
RICHTET,  DIE  EINE  FÜR  ENTHAUPTETE  UND 

Erdrosselte,  die  andere  für  Gestei- 
nigte  und  Verbrannte.  Ist  das  Fleisch 

VERWEST,  SO  LIEST  MAN  DIE  GEBEINE  AUE 
UND  BEGRÄBT  SIE  AUF  IHREM  PlATzVDiE 

Verwandten  kommen  und  begrüssen 
die  Richter  und  die  Zeugen,  wodurch 

SIE  AUSDRÜCKEN:  WIR  GROLLEN  EUCH 
NICHT,  DENN  IHR  HABT  EIN  GERECHTES 

Urteil  gefällt.  Sie  hielten  keine 
Trauer,  sondern  trugen  nur  ihr  Leid, 
denn  das  Leid  trägt  man  nur  im 
Herzen. 

GEMARA  Die  Rabbanan  lehrten:  Wiir- 
de  es  geheissen  haben:  Verbrechen  began- 
gen,  und  sollst  ihn  anfhängen,  so  würde 
ich  gesagt  haben,  zuerst  aufhängen  und 
nachher  töten,  wie  es  die  Regierung  macht, 
es  heisst  aber:  getötet  und  aufgehängt, 
zuerst  tötet  man  ihn,  nachher  hängt  man 
ihn  auf.  Wie  verfährt  man  hierbei? —  man 
hält  das  Urteil  bis  Sonnenuntergang  zu- 
rück,  alsdann  fällt  mau  es  und  richtet  ihn 
hin;  darauf  hängt  man  ihn  auf,  indem  ihn 
einer  aufknüpft  und  ein  anderer  ablöst,  nur 
um  das  Gebot  des  Aufhängens  auszuüben. 


Die  Rabbanan  lehrten:  Baum ,  man  könnte  glauben,  sowol  ein  loser  ”9als  auch  ein 
am  Boden  haftender,  so  heisst  es:  sondern** begraben,  also  nur  ein  solcher,  dem  nur 
das  Begraben  fehlt,  ausgenommen  dieser'”,  dem  noch  das  Abhauen  und  das  Begraben 
fehlt.  R.  Jose  erklärt:  nur  ein  solcher,  dem  nur  das  Begraben  fehlt,  ausgenommen  die- 
sei־‘”,  dem  das  Herausziehen  und  das  Begraben  fehlt.  —  Und  die  Rabbanan!?  —  Das 
Herausziehen  ist  nichts. 


Das  heisst:  dieser  wurde  deshalb  gehängt,  weil  £tc.  gelästert  hat.  Es 
wild  geleint.  R.  Men  sagte  ein  Gleichnis:  Einst  waren  zwei  Zwillingsbrüder  in  einer 
Stadt,  einer  wurde  zum  König  eingesetzt  und  der  andere  wurde  Räuber.  Da  befahl  der 
König,  und  man  hing  ihn  auf.  Wer  ihn  aber  sah,  sagte:  Da  hängt  der  König135.  Da 
befahl  der  König,  und  man  nahm  ihn  herunter. 


R.  Meir  sagte  £tc.  Wieso  geht  dies'34hieraus  hervor?  Abajje  erwiderte:  Als  ob 
jemand  sagt:  es  ist  nicht  leicht’35.  Raba  entgegnete  ihm:  So  sollte  er  sagen:  mein 


128.  Auf  dem  Begräbnisplatz  der  Familie.  129.  Dh.  man  hänge  ihn  an  einen  in  die  Erde 

geschlagenen  Galgen  od.  an  einen  am  Boden  haftenden  Baum.  130.  Aus  der  Partikel  כי‎ 

wird  gefolgert,  dass  auch  der  Galgen  begraben  werde.  131.  Ein  am  Boden  haftender  Baum. 

132.  Ein  in  die  Erde  eingeschlagener  Galgen;  er  darf  also  nur  an  die  Wand  gestützt  werden.  133. 

Wegen  ihrer  Aehnlichkeit,  ebenso  ist  auch  der  Mensch  ein  Ebenbild  Gottes.  134.  Die  Worte 

RM.s  aus  dem  W.  קללת, ‎ welches  im  angezogenen  Schriftvers  gebraucht  wird.  135.  Das  W.  קללת‎ 

wird  in  קל ‎ לית ‎ aufgelöst.  r 
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לית ‎ אמר ‎ ליד. ‎ רבא״האי ‎ כבד ‎ עלי ‎ ראשי ‎ 23כבד ‎ עלי‎ 
זרועי ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבא ‎ נמאן ‎ דאמר ‎ 24קיל‎ 
לי ‎ עלמא ‎ האי ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לנופיה ‎ אם ‎ בך’נימא ‎ קרא‎ 
מקלל ‎ מאי ‎ קללת ‎ 25ואימא ‎ כוליה ‎ להבי ‎ הוא ‎ דאתא‎ 
אם ‎ כן ‎ נימא ‎ קרא ‎ קלת ‎ מאי ‎ קללת ‎ שמע ‎ מינה ‎ תרתי‎ : 
ולא ‎ וו ‎ בלבד ‎ כר: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ משום ‎ רכי ‎ שמעון‎ 
כן ‎ יוחי ‎ מנין ‎ למלין ‎ את ‎ מתו ‎ שעובר ‎ 26עליו ‎ כלא‎ 
תעשה,2תלמוד ‎ לומר ‎ נ,כי ‎ קבור ‎ תקברנו ‎ 28מכאן ‎ למלין ‎ 21, 23 .!ם‎ 
את ‎ מתו ‎ שעובר ‎ בלא ‎ תעשה ‎ איכא ‎ דאמרי ‎ אמר ‎ רבי‎ 
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Kopf  ist  mir  schwer,  mein  Arm  ist  mir 
schwer!?  Vielmehr,  erklärte  Raba,  als  ob 
jemand  sagt:  die  Welt  ist  mir  leicht136.  — 
Aber  diesI3,ist  ja  an  und  für  siclrAiötig!?  — 
Es  könnte  ja  heissen:  Lästerer,  während 
es  heisst:  Lästerung130.  —  Vielleicht  deu- 
tet  dies  nur  darauf'39hin!?  —  Demnach  könn- 
te  es  ja  heissen:  qilath,  wenn  es  aber 
qilelath  [Lästerung]  heisst,  so  ist  hieraus 

10 יוחנן ‎ משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יוחי ‎ רמז ‎ לקבורה ‎ מן ‎ beides  zu  entnehmen. 

התורה ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ כי ‎ קבור ‎ תקברנו ‎ מבאן ‎ Und  nicht  nur  hierbei  £tc.  R.  Jo- 

רמז ‎ לקבורה ‎ מן ‎ התורה: ‎ אמר ‎ ליה ‎ •מבור ‎ מלכא ‎ לרב ‎ hanan  sagte  im  Namen  des  R.  Simon  b. 
חמא ‎ קבורה ‎ מן ‎ התורה ‎ מנין ‎ אישתיק ‎ ולא ‎ אמר ‎ ליה ‎ Johaj:  Woher,  dass  wenn  jemand  seinen 
ולא ‎ מידי ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ בר ‎ יעקב ‎ אימפר ‎ עלמא ‎ Toten  über  Nacht  liegen  lässt,  er  ein  Ver- 
י׳•! ‎ בירא ‎ דטפשאי ‎ דאיבעי ‎ ליה ‎ למימר ‎ כי ‎ קבור ‎ דליעביד ‎ bot  begehe?  - —  es  heisst:  ( begrabe n"°)  sollst 
ליה ‎ ארון ‎ תקברנו ‎ לא ‎ משמע ‎ ליה25ונימא ‎ מדאיקכור ‎ du  ihn  begraben ;  hieraus,  dass  wenn  je- 

mand  seinen  Toten  über  Nacht  liegen  lässt, 
er  ein  Verbot  begehe.  Manche  lesen:  R.  Jo- 
hanan  sagte  im  Namen  des  R.  Simon  b. 

fc י« ‎ י־ ‎ &  /1־  »  l  Jrf  '«■י  I— <  **  nm  t  י' ‎ ׳  ׳  י  יי ‎ - Y  ■  •  °  —  ־  ־  ־ 

20  יספדו ‎ ולא ‎ יקברו ‎ לדמן ‎ על ‎ פני ‎ האדמה ‎ יהיו ‎ דלישתנו ‎ Johaj:  Wo  finden  wir  in  der  Gesetzlehre 
ממנהנא: ‎ איבעיא ‎ להו ‎ קבורה ‎ משום ‎ בזיונא ‎ הוא ‎ או‎ 
משום ‎ בפרה ‎ הוא ‎ למאי ‎ נפקא ‎ מינה ‎ דאמר ‎ לא ‎ בעינא‎ 


צדיקי ‎ מנהנא ‎ בעלמא ‎ מדקבריה ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 
למשה ‎ דלא ‎ לישתני ‎ ממנהנא ‎ תא ‎ שמע ‎ °וםפדו ‎ לו ‎ 14,13  .Reg‎ 
בל ‎ ישראל ‎ וקברו ‎ אתו ‎ דלא ‎ לישתני ‎ ממנהנא ‎ "לא ‎ 16,4.jer‎ 


eine  Andeutung  für  die  Bestattung? — es 
heisst:  (begraben)  sollst  du  ihn  begraben ; 
hier  findet  sich  in  der  Gesetzlehre  eine 
Andeutung  für  die  Bestattung. 

Der  König  Sapor  sprach  zu  R.  Hama: 


22  B  אם ‎ כן ‎ כבד ‎ || ‎ 23  M  ־  —  כבד ‎ ע״ז ‎ || ‎ 24  M  קלי?‘‎ 

25  M  —  ואימא‎ ...קללת ‎ |! ‎ 26  M  —  עליו‎ 
28  M  —  מכאן...מבאן...התורה ‎ ין ‎ 29  M 


-9‎ 

|| ‎ 27  M  שנא׳‎ 

ונימא.‎ 


Wieso  ist  die  Bestattung  aus  der  Gesetzlehre  zu  entnehmen?  Da  schwieg  er  und 
wusste  ihm  nichts  zu  antworten.  R.  Aha  b.  Jäqob  sagte:  Die  Welt  ist  den  Thoren 
anvertraut  worden,  er  könnte  ihm  ja  erwidert  haben:  [Es  heisst:]  denn  bestatten.  - 
Vielleicht  [besagt  dies]  nur,  dass  man  für  ihn  einen  Sarg  fertige14'!?  —  [Es  heisst  auch:] 
sollst  du  ihn  bestatten "!?  —  DiesI43würde  ihm  nicht  eingeleuchtet  haben.  — ^  Sollte  er 
ihm  doch  erwidert  haben:  aus  dem,  dass  die  Frommen  bestattet  wurden’44.  —  Dies 
war  nur  ein  Brauch’45.  —  Aus  dem,  dass  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  Mosel!  bestat- 
tete!T>  _  Er  wollte  vom  Brauch  nicht  abweichen.  —  Komm  und  höre:  147 Und  ganz 
Jisrael  wird  ihn  beklagen,  und  man  wird  ihn  bestattend  —  Es  sollte  vom  Brauch  nicht 
abgewichen  werden.  —  '*Sie  werden  nicht  beklagt  und  nicht  bestattet  werden'(  als  Mist 
auf  dem  Boden  sollen  sie  dienend-  Es  sollte  bei  ihnen  vom  Brauch  abgewichen  werden. 

Sie  fragten:  Geschieht  die  Bestattung  wegen  der  Schändung’5°oder  als  Sühne?  — 
In  welcher  Beziehung  ist  dies  von  Bedeutung?  —  Wenn  jemand  sagt,  er  wolle  nicht, 

136.  Euphemistisch,  weil  man  das  Schlechte  auf  seine  eigne  Person  nicht  anwenden  will.  137. 

Das  W  138  •רללת‎ .  Dass  der  Lästerer  gehängt  werde,  während  hieraus  auch  bezüglich  anderer 

Gesteinigten  gefolgert  wird.  139.  Auf  die  Worte  RM.s  nach  der  Erklärung  Rabas.  140. 

Der  überflüssige  Infinitiv  besagt,  dass  dies  auch  bei  anderen  Toten  statt  habe.  141.  Es  findet  sich 

also  keine  Andeutung,  dass  der  Tote  in  die  Erde  begraben  werden  muss.  142.  Die  Wiederholung 

ist  einschliessend,  hieraus  ist  also  beides  zu  folgern.  143.  Die  Folgerung  einer  Lehre  aus  der 

Wiederholung  des  Infinitivs.  144.  Was  oft  in  der  Schrift  berichtet  wird.  145.  Vor  der 

Gesetzgebung.  146.  Cf.  Dt.  34,6.  147.  iReg.  14,13.  148.  Jer.  16,4.  149• 

Dies  gilt  als  Fluch,  demnach  ist  der  Tote  zu  bestatten.  150.  Die  Nichtbestattung  wäre  eine 

Leichenschändung. 


Ecc.  7,20 


Gn.23,2 


Jer.  34-,  5 


Fol, 47 

Pr.  15,4- 


Fol.  46b— 47a 
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30דליקברוה ‎ לההוא ‎ גברא ‎ אי ‎ אמרת ‎ משום ‎ בזיונא‎ 
51הוא ‎ לא ‎ כל ‎ כמיניה ‎ ואי ‎ אמרת ‎ משום ‎ כפרה ‎ הוא‎ 
הא ‎ אמר ‎ לא ‎ כעינא ‎ כפרה ‎ מאי ‎ תא ‎ שמע ‎ מדאיקכור‎ 
צדיקי ‎ ואי ‎ אמרת ‎ משום ‎ כפרה ‎ צדיקי ‎ לכפרה ‎ צריכי‎ 


dass  man  ihn  bestatte.  Wenn  dn  sagst, 
dies  geschehe  wegen  der  Schändung,  so  ist 
dies  nicht  zulässig150,  wenn  du  aber  sagst, 
dies  geschehe  als  Sühne,  so  sagte  er  ja, 

dass  er  keine  Sühne  haben  wolle.  Wie  ist  5  אין ‎ דכתיב‎ "אדם ‎ אין ‎ צדיק ‎ בארץ ‎ אשר ‎ יעשה‎ 


טוב ‎ ולא ‎ יהטא ‎ תא ‎ שמע ‎ וספדו ‎ לו ‎ כל ‎ ישראל‎ 
וקברו ‎ אתו ‎ ואי ‎ אמרת ‎ 32כי ‎ היכי ‎ דתיהוי ‎ ליה ‎ כפרה‎ 
הנך ‎ נמי ‎ ליקכרו ‎ כי ‎ היכי ‎ דתיהוי ‎ להו ‎ כפרה ‎ האי‎ 
דצדיק ‎ הוא ‎ תיהוי ‎ ליה ‎ כפרה ‎ הנך ‎ לא ‎ ליהוי ‎ להו‎ 


es  nun?  —  Komm  und  höre:  Die  From- 
men  wurden  ja  ebenfalls  bestattet,  wenn 
man  nun  sagen  wollte,  dies  geschehe  als 
Sühne,  brauchten  denn  die  Frommen  der 


Sühne?  —  Freilich,  es  heisst  :151Denn  es  giebt  כפרה ‎ תא ‎ *שמע ‎ לא ‎ יספדו ‎ ולא ‎ יקברו ‎ דלא ‎ תיהוי ‎ 0נ‎ 

kernen  Frommen  an/  Erden ,  der  nur  Gutes 


להו ‎ כפרה: ‎ איכעיא ‎ להו ‎ הספידא ‎ יקרא ‎ דחיי‎ 

הוי ‎ או ‎ יקרא ‎ דשכבי ‎ הוי ‎ למאי ‎ נפקא ‎ מינה ‎ דאמר‎ 
לא ‎ תספדוה ‎ לההוא ‎ גברא ‎ אי ‎ נמי ‎ לאפוקי ‎ מיורשין‎ 
33תא ‎ שמע ‎ “ויבא ‎ אברהם ‎ לספד ‎ לשרה ‎ ולבכתה ‎ ואי‎ 
אמרת ‎ משום‎ 
משהו ‎ לה ‎ לע‎ 


י  ר! ‎ ו 


thäte  und  nicht  sündigte.  —  Komin  und 
höre:  Und  ganz  Jisrael  wird  ihn  beklagen 
und  man  wird  ihn  bestatten ;  wenn  man  nun 

sagen  wollte,  dies  sei  eine  Sühne,  so  soll- 15  רא ‎ דהיי ‎ הוא ‎ משום ‎ יקרא ‎ דאברהם‎ 
ten  auch  die  anderen  bestattet  werden,  da-  שרה ‎ ישרה ‎ גופא ‎ ניהא ‎ לה ‎ בי ‎ היכי‎ 
mit  sie  Sühne  erlangen!?  —  Dieser,  der  34דמייקר ‎ כה ‎ אברהם ‎ תא ‎ שמע ‎ וספדו ‎ לו ‎ כל ‎ ישראל‎ 
ein  Frommer  war,  sollte  Sühne  erlangen,  וקברו ‎ אתו ‎ ואי ‎ אמרת ‎ משום ‎ יקרא ‎ דחיי ‎ הוא ‎ הנך‎ 
die  anderen  aber  sollten  keine  Sühne  er-  כני ‎ יקרא ‎ נינהו ‎ ניחא ‎ להו ‎ לצדיקיא ‎ 34דמייקרי ‎ בהו‎ 

langen.  —  Komm  und  höre:  Sie  werden  20  אינישי ‎ תא ‎ ישמע ‎ לא ‎ יספדו ‎ ולא ‎ יקברו ‎ לא ‎ ניחא‎ 
nicht  betrauert  und  nicht  bestattet  werden. 

—  Sie  werden  keine  Sühne  erlangen. 

Sie  fragten:  Geschieht  die  Trauer  zu 
Ehren  der  Lebenden  oder  zu  Ehren  des 

Toten?  —  In  welcher  Beziehung  ist  dies  25  ןאמר ‎ ליה ‎ לייקרו ‎ ביך ‎ ישראל ‎ כי ‎ היכי‎ ' 


35לצדיקיא ‎ דמייקרי ‎ ברשיעיא ‎ תא ‎ שמע ‎ “בשלום ‎ תמות‎ 
ובמשרפות ‎ אבותיך ‎ המלכים ‎ הראשונים ‎ אשר ‎ היו‎ 


לה‎ 


פניך ‎ כן ‎ ישרפו ‎ לך ‎ והוי ‎ אדון ‎ יספדו• ‎ רך ‎ ואי‎ 
אמרת ‎ משום ‎ יקרא ‎ דהיי ‎ הוא ‎ מאי ‎ נפקא ‎ ליה ‎ מיניה‎ 


י3,‎ 


הב‎ 


!-י‎ 


דמתייקרי ‎ באבהתך ‎ “תא ‎ •שמע ‎ °נבזה ‎ בעיניו‎ (ו)נמאם‎ 


30  P  דיקב׳‎ 
משום ‎ בפרה‎ 


31  M  דחיי ‎ הוא ‎ כל ‎ כמיניה ‎ אי ‎ משום ‎ || ‎ 32  M 
33  M  +  מאי ‎ M  34  II  דמתייק׳ ‎ || ‎ 35  M  להר‎ 


לצד׳ ‎ דליתיקרו ‎ || ‎ 36  M  [הכי ‎ קא״ל] ‎ ליתיקרו ‎ בך ‎ כ״ה ‎ דאיתיקרו.‎ 


von  Bedeutung?■ —  Wenn  jemand  sagt,  dass 
man  über  ihn  keine  Trauer  halte;  oder 
auch,  ob  man  sich  nach  den  Hiuterblie- 
benen  richte152.  —  Komm  und  hör eFDa 
ka7n  Abraham ,  um  Sarah  zu  beklagen  und  sie  zu  beweinen.  Wieso  würde  man,  wenn 
du  sagen  wolltest,  dies  geschehe  zu  Ehren  der  Lebenden,  zu  Ehren  Abrahams  die 
Sarah  haben  liegen  lassen!? —  Sarah  selbst  war  es  lieb,  dass  Abraham  durch  sie  geehrt 
werde.  —  Komm  und  höre:  Und  ga?1z  Jisrael  wird  ihn  beklagen  und  man  wird  ihn 
bestatten ;  wenn  du  nun  sagen  wolltest,  zu  Ehren  der  Lebenden,  waren  denn  jene,54der 
Ehrung  würdig!?  ־ —  Den  Frommen  ist  es  lieb,  dass  die  Menschen  durch  sie  geehrt 


155 


Komm  und  höre:  Sie  werden  nicht■  beklagt  und  nicht  bestattet  werden 


werden. 


—  Den  Frommen  ist  es  nicht  lieb,  durch  Frevler  geehrt  zu  werden.  —  Komm  und 
höre:"/;?  Frieden  wirst  du  sterben ,  und  wie  man  über  deine  Väter ,  die  vorigen  Könige , 
die  vor  dir  waren ,  gebrannt  hat ,  so  wird  ■man  auch  über  dich  brennen ,  und  man  wird 
über  dich  klagen:  Ach,  Gebieter!  Dies  könnte  ihm  doch  gdeich  sein,  wenn  du  sa2־en 
wolltest,  dies  geschehe  zu  Ehren  der  Lebenden.  —  Er  sprach  zu  ihm,  wie  folgt: 
Jisrael  wird  sich  durch  dich  beehren,  wie  es  sich  durch  deine  Vorfahren  beehrt  hatte. 

150.  Da  durch  diese  Schändung  die  Verwandten  betroffen  werden.  151.  Ecc.  7,20. 

152.  Eigentl.  ob  ruan  von  ihnen  herausbringe,  dh.  ob  man  sie  zwingen  könne,  den  Trauerredner  zu  be- 
zahlen.  153.  Gen.  23,2.  154.  Die  Familienangehörigen  des  Königs  Jerobeäm,  sie 

waren  ja  alle  Frevler.  155.  Unter  den  Hinterbliebenen  waren  ja  auch  Fromme  vorhanden. 

156.  Jer.  34,5. 


Fol.  47a  ~~~  SY NHEDRIN  VI ,iv.v.vj  198 

Mak. 24a  זה ‎ חזהיהו ‎ מלד ‎ יהודה ‎ "שגירר ‎ טצמות ‎ אייר ‎ ?3יןל‎ °  —  Komm  und  höre:  ^ Der  in  seinen  Augen 

Res.  56 a  *  *  י  I  י 

מטה ‎ של ‎ חבלים ‎ ואי ‎ 38משום ‎ יקרא ‎ דהיי ‎ הוא ‎ מאי ‎ verächtlich  und  versch?näht  ist ,  das  ist  Hiz- 

טעמא ‎ בי ‎ דרכי ‎ דתיהוי ‎ ליה ‎ כפרה ‎ לאבוה ‎ ומשום ‎ qijahu,  König  von  Jehuda,  der  die  Gebei- 

כפרה ‎ דאבוה ‎ משהו ‎ ליה ‎ ליקרא ‎ 39דישראל ‎ ישראל ‎ ne  seines  Vaters  auf  einer  Strickbahre 

Ket.  103t>  גופייהו ‎ ניחא ‎ להו ‎ דמחלי ‎ יקרייהו ‎ לגביה ‎ “תא ‎ «  schleifte;  wieso  that  er  dies,  wenn  du  sa- 

שמע ‎ אמר ‎ להן ‎ "אל ‎ תספדוני ‎ בעיירות ‎ ואי ‎ אמרת ‎ gen  wolltest,  es  geschehe  zu  Ehren  der 

יקרא ‎ דחיי ‎ מאי ‎ נפקא ‎ ליה ‎ מינה ‎ קסבר ‎ ליתייקרו ‎ Lebenden!?  —  Um  seinem  Vater  Sühne  zu 

Syn,46a  ביה ‎ ישראל,4טפי ‎ תא ‎ שמע ‎ 0הלינו ‎ לכבודו ‎ להביא ‎ לו ‎ verschaffen.  —  Sollte  er  denn,  um  seinem 

ארון ‎ ותכריכין ‎ אינו ‎ עובר ‎ עליו ‎ מאי ‎ לאו ‎ לכבודו ‎ של ‎ Vater  Sühne  zu  verschaffen,  die  Ehre  Jis- 

10  מת ‎ לא ‎ לכבודו ‎ של ‎ חי ‎ ומשום ‎ כבודו ‎ *של ‎ הי ‎ מבית ‎ raels  beeinträchtigt  haben!? — ■  Jisrael  selbst 

ליה ‎ למת ‎ אין ‎ כי ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ °לא ‎ תלין ‎ נבלתו ‎ על ‎ 21, 23 .!ס ‎ war  es  lieb,  dass  seinetwegen  ihre  Ehre 

העץ ‎ דומיא ‎ דתלוי ‎ דאית ‎ ביה ‎ בזיון42אבל ‎ הבא ‎ כיון ‎ beeinträchtigt  würde.  —  Komm  und  höre: 

syn.46a  דלית ‎ ביה ‎ בזיון ‎ לא ‎ תא ‎ שמע ‎ “הלינו ‎ לכבודו ‎ לשמץ ‎ Er‘58sprach  zu  ihnen:  haltet  über  mich  kei- 

עליו ‎ עיירות ‎ להביא ‎ לו ‎ מקוננות ‎ להביא ‎ לו ‎ ארון ‎ ne  Trauerreden  in  den  kleinen  Städtchen; 

15 ותכריכין ‎ אינו ‎ עובר ‎ עליו ‎ 43שכל ‎ העושה ‎ אינו ‎ אלא ‎ dies  könnte  ihm  doch  gleich  sein,  wenn  du 

לכבודו ‎ של ‎ מת ‎ הבי ‎ קאמר ‎ כל ‎ העושה ‎ לבבודו ‎ של ‎ sagen  wolltest,  dies  geschehe  zu  Ehren  der 

חי ‎ אין ‎ בו ‎ בזיון ‎ למת ‎ תא ‎ שמע ‎ רבי ‎ נתן ‎ אומר ‎ סימן ‎ Lebenden.  —  Er  wünschte,  dass  durch  ihn 

יפה ‎ למת ‎ שנפרעין ‎ ממנו ‎ לאחר ‎ מיתה ‎ מת ‎ 44שלא ‎ Jisrael  in  grösserer  Anzahl  geehrt  werde. 

נספר ‎ ולא ‎ נקבר ‎ או ‎ שהיה ‎ נוררתו ‎ או ‎ שד״י ‎ גשמים ‎ —  Komm  und  höre:  Lässt  man  ihn  zu  sei- 

20  מזלפין ‎ על ‎ מטתו ‎ זהו ‎ סימן ‎ יפה ‎ למת ‎ 45שמע ‎ מינה ‎ ner  Ehrung  liegen,  um  für  ihn  Sarg  und 

:[ יקרא ‎ דשכבי ‎ הוא ‎ שמע ‎ מינה‎ :  לא ‎ היו ‎ קוברין ‎ [כו׳  Totengewand  zu  holen,  so  begeht  man 

וכל ‎ כך ‎ למה ‎ לפי ‎ שאין ‎ קוברין ‎ רשע ‎ אצל ‎ צדיק ‎ kein  Verbot;  wahrscheinlich  doch  zu  Ehren 

H01.7D  46“דאמר ‎ רבי ‎ אחא ‎ בר ‎ חנינא ‎ מנין ‎ שאין ‎ קוברין ‎ רשע ‎ des  Toten.  —  Nein,  zu  Ehren  der  Leben- 

Reg.  13, 21  אצל ‎ צדיק ‎ שנאמר ‎ “ויהי ‎ הם ‎ קברים ‎ איש ‎ והנה47ראו ‎ den.  —  Darf  man  denn  zu  Ehren  der  Le- 

[ 25  את ‎ הנדוד ‎ וישליכו ‎ את ‎ האיש ‎ בקבר ‎ אלישע ‎ [וילך  benden  den  Toten  über  Nacht  liegen  las- 

ויגע ‎ האיש ‎ בעצמות ‎ אלישע ‎ ויחי ‎ ויקם ‎ על ‎ רגליו ‎ sen!?  —  Freilich,  wenn  der  Allbarmherzi- 

1  ן! ‎ סס ‎ •*וי ‎ 1  ״  .־ ‎ ״״ ‎ ־־ך ‎ ־־‎ \/r  -דג  gre  sagt:  Es  soll  sein  Leichnam  nicht  über 

40  jj  , דכלהו ‎ יש  M  39  ||  אמרת ‎ -f-  M  38  ||  במטה ‎ M  37  s  & 

M  43  ||  אבל...לא ‎ —  ;M  42  |j  פורתא ‎ M  41  ||  רבי ‎ +  M  Nacht  am  Baum  [hängen]  bleiben ,  so  ist 

||  שנפרעין ‎ ממנו ‎ לאחר ‎ מיתה ‎ -f  M  45  ||  ש  —  P  44  ||  בל״ת ‎ +  dies  nur,  wie  beim  Gehängten,  zum  Zweck 

.רואין  P  47  ||  א״ר ‎ חמא ‎ בר ‎ M  46  (jer  Schändung  verboten,  nicht  aber  in  die- 

sem  Fall,  wo  dies  keine  Schändung  ist.  —  Komm  und  höre:  Lässt  man  ihn  zu  sei- 
ner  Ehrung  über  Nacht  liegen,  um  seinetwegen  [Leute  aus  den]  Städtchen  zu  ver- 
sammeln,  um  für  ihn  Klagefrauen  zu  holen,  um  für  ihn  Sarg  und  Totengewand 
zu  holen,  so  begeht  man  kein  Verbot,  denn  dies  alles  geschieht  nur  zu  Ehren  des  To- 
ten.  —  Er  meint  es  wie  folgt:  was  zu  Ehren  der  Lebenden  geschieht,  gilt  nicht 
als  Schändung  des  Toten.  —  Komm  und  höre:  R.  Nathan  sagt:  Es  ist  ein  gutes 
Zeichen  für  den  Toten,  wenn  er  nach  dem  Tod  bestraft  wird;  wenn  er  stirbt,  ohne 
beklagt  oder  ohne  bestattet  zu  werden,  oder  wenn  ihn  ein  wildes  Tier  verschleppt, 
oder  wenn  Regen  auf  seine  Bahre  niederschlägt,  so  ist  dies  ein  gutes  Zeichen  für  den 
Toten.  Schliesse  hieraus,  dass  dies  zu  Ehren  des  Toten  geschieht.  Schliesse  hieraus. 

Man  bestattete  ihn  nicht  ÖC.  Weshalb  dies?  —  Weil  man  keinen  Frevler 
neben  einem  Frommen  begraben  darf.  Denn  R.  Aha  b.  Hanina  sagte:  Woher,  dass 
man  keinen  Frevler  neben  einem  Frommen  begraben  dürfe?  —  es  heisst  :59Als  sie  nun 
eben  einen  Mann  begraben  wollten ,  erblickten  sie  plötzlich  eine  Streifschar.  Da  warfen 
sie  den  Mann  in  Elisas  Gruft.  Als  aber  der  Mann  die  Gebeine  Elisas  berührte ,  ward 
157.  ps.  !5 158  41־ .  R.  Jehuda  |der  Redaktor  der  MisnahJ,  dessen  Reiche  von  Sepphoris 

nach  Beth-Seärim  überführt  werden  sollte;  cf.  Ket.  103a.  159.  iiReg.  13,21. 
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«,2.))ur ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ 47ודילמא ‎ לאיקיומי ‎ "ויהי ‎ נא ‎ פי‎ 
שנים ‎ ברוחך ‎ אלי ‎ אמר ‎ ליה ‎ אי ‎ הכי ‎ היינו48דתניא ‎ על‎ 
רגליו ‎ עמד ‎ ולביתו ‎ לא ‎ הלך ‎ אלא ‎ ויהי ‎ [נא] ‎ פי ‎ שנים‎ 
היכי״4משכחת ‎ לה ‎ דאהייא ‎ אמר״5ליה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ שריפא‎ 
».»•"יא ‎ צרעת ‎ נעמן ‎ שהיא ‎ שקולה ‎ כמת ‎ דכתיב ‎ °אל ‎ נא ‎ תהי‎ 
במת ‎ וכשם ‎ שאין ‎ קוברין ‎ רשע ‎ אצל ‎ צדיק ‎ כך ‎ אין‎ 
קוברין ‎ רשע ‎ חמור ‎ אצל ‎ רשע ‎ קל ‎ וליתקון ‎ ארבע‎ 
1121“‎ קברות ‎ שני ‎ קברות ‎ גמרא ‎ נמירי ‎ לה: ‎ °אמר ‎ עולא‎ 

ג 7  Ker  *  י  .  ן 

אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אכל ‎ חלב ‎ והפריש ‎ קרבן ‎ ונשתמד‎ 
®36 ‎ .!»א ‎ וחזר ‎ בו ‎ הואיל ‎ ונדחה ‎ ידחה ‎ איתמר ‎ נמי״אמר ‎ רבי‎ 
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er  wieder  lebendig  und  stellte  sich  auf  sei- 
ne  Füsse.  R.  Papa  entgegnete  ihm:  Viel- 
leicht  deshalb,  damit  [der  Schriftvers:] 
160 Möchte  mir  denn  ein  doppelter  Anteil  an 
deinem  Geist  zuteil  werden ,  in  Erfüllung161 
gehe!?  Jener  erwiderte  ihm:  Wenn  dem  so 
wäre,  was  sollte  die  Rehre,  dass  er  sich 
zwar  auf  seine  Füsse  stellte,  jedoch  nicht 
heimkehrte162!? — Wieso  heisst  es  demnach: 
Möchte  mir  denn  ein  doppelter  Anteil  an 


ירמיה ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אבל ‎ חלב‎ 
והפריש ‎ קרבן ‎ ונשתטה ‎ והזר ‎ ונשתפה ‎ הואיל ‎ ונדחה‎ 
ידחה ‎ וצריבא ‎ דאי ‎ אשמעינן־5קמייתא ‎ משום ‎ דאיהו‎ 
דחא ‎ נפשיה ‎ בידים ‎ אבל״האי ‎ דממילא ‎ קא ‎ דחי ‎ אימא‎ 
בישן ‎ דמי ‎ ואי ‎ אשמעינן ‎ הבא ‎ משום ‎ דאין ‎ בידו ‎ להזור‎ 
אבל ‎ התם ‎ 53דבידו ‎ לחזור ‎ אימא ‎ לא ‎ צריכא ‎ אמר ‎ רב‎ 
mb.״,s ‎ יוסף ‎ אף ‎ אנן ‎ נמי ‎ תנינא ‎ °היו ‎ בה ‎ קדשים ‎ קדשי ‎ מזבח‎ 
ימותו ‎ קדשי ‎ בדק ‎ הבית ‎ יפדו54והוינן ‎ בה ‎ אמאי ‎ ימותו‎ 
כיון ‎ דאיקטול ‎ הויא ‎ להו ‎ כפרה ‎ וליסקו ‎ לגבוה ‎ לאו‎ 
משוס ‎ דאמרינן ‎ הואיל ‎ ונדחו ‎ ידחו ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי‎ 

47  M  +  לאביי ‎ || ‎ 48  M  דתנינ׳ ‎ || ‎ 49  M  אשכחן ‎ דאח׳ ‎ ||‎ 

50  M  —  ליה ‎ || ‎ 51  M  +  בהא ‎ || ‎ 52  M  הכא ‎ || ‎ 53  M 

דיש ‎ בידו ‎ || ‎ 54  M  ואמאי ‎ כיון.‎ 


deinem  Geist  zuteil  werdenר  wo  finden  wir 
denn,  dass  er  [zwei]  Tote  belebt  hätte !?  R. 
Johanan  erwiderte:  Fr  heilte  Näman  von 
seinem  Ansfatz,  der  den  Tod  aufwiegt,  wie 
es  heisst:  3 Fass  sie  nicht  werden  wie  ein  5 נ 
Toter.  Und  wie  man  keinen  Frevler  neben 
einem  Frommen  begraben  darf,  ebenso 
darf  man  keinen  schweren  Frevler  neben 
einem  leichten  Frevler  begraben.  —  Sollte 
man  demnach  vier  Grabstätten  1*4errichtet  20 
haben!?  —  Fs  war  überliefert,  dass  es  zwei 
Grabstätten  sein  sollen. 

A 

Ula  sagte  im  Namen  R.  Tohanans: 


Wenn  jemand  Talg  gegessen  und  deshalb  ein  Opfer  abgesondert  hat,  dann  abtrünnig 
wild  und  sich  darauf  bekehrt,  so  wird  [das  Opfer],  da  es  zurückgesetzt165 wurde,  voll- 
ständig  verdrängt.  Desgleichen  wird  auch  gelehrt:  R.  Jirmeja  sagte  im  Namen  R. 
Abahus  im  Namen  R.  Johanans:  Wenn  jemand  Talg  gegesen  und  desshalb  ein  Opfer 
abgesondert  hat,  dann  irrsinnig  wird  und  darauf  gesund  wird,  so  wird  [das  Opfer], 
da  es  zurückgesetzt  wurde,  vollständig  verdrängt.  Und  [beide  Lehren]  sind  nötig; 
wiii de  ei  nur  die  erste  gelehrt  haben,  so  könnte  man  glauben,  weil  er  sich  mit  Ab- 
sicht  zurückgezogen  hat,  nicht  aber  [beim  Irrsinnigen],  bei  dem  es  von  selbst  kam, 
der  somit  nur  einem  Schlafenden  gleicht!  würde  er  nur  die  zweite  gelehrt  haben,  so 
könnte  man  glauben,  weil  er  nicht  in  der  Lage  ist  zurückzutreten,  nicht  aber  [beim 
Abtrünnigen],  der  zurücktreten  kann;  daher  sind  beide  nötig.  R.  Joseph  sagte:  Auch 
vii  haben  desgleichen  gelernt:  Sind  da  für  den  Altar  bestimmte  geheiligte  Gegen- 
stände  vorhanden,  so  lasse  man  sie  verenden,  wenn  für  den  Reparaturfonds  be- 
stimmte  geheiligte  Gegenstände,  so  löse  man  sie  aus;  dagegen  ist  ja  einzuwenden, 
weshalb  sollte  man  sie  denn  verenden  lassen,  sobald  [die  Einwohner]  getötet  wer- 
den,  erlangen  sie  ja  Sühne,  somit  sollte  man  doch  [die  Opfer]  darbringen?  —  wahr- 
scheinlich  deshalb,  weil  wir  sagen:  da  sie  einmal  zurückgesetzt  wurden,  so  werden  sie 
vollständig  verdrängt.  Abajje  entgegnete  ihm:  Glaubst  du  etwa,  dass  wer  in  seiner 


160.  Ib.  2,9.  161.  Elisa  sprach  dies  zu  Elijahu;  Elijahu  belebte  einmal  einen  Toten,  daher 

sollte  dies  bei  Elisa  zweimal  geschehen.  162.  Er  starb  unmittelbar  darauf,  so  dass  dies  nicht  als 

Totenbelebung  zu  betrachten  ist.  163.  Num  12,12.  164.  Für  alle  vier  Todesarten. 

165.  Das  Opfer  eines  Apostaten  darf  nicht  dargebracht  werden.  166.  In  der  abtrünnigen  Stadt, 

deren  Vermögen  vollständig  vernichtet  werden  muss.  167.  Opfertiere;  von  dem  Abtrünnigen 

dürfen  keine  Opfer  angenommen  werden. 
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Gottlosigkeit  stirbt,  Sühne  erlange,  wer  in 
seiner  Gottlosigkeit  stirbt  erlangt  keine 

V 

Sühne.  Denn  so  lehrte  R.  Semäja:  Man 
könnte  glauben,  dass  er'6,sicl1  auch  dann 


Fol.  47a- 47b 


מי ‎ סברת ‎ מת ‎ מתוך ‎ רשעו ‎ הויא ‎ ליה ‎ כפרה ‎ מת‎ 
מתוך ‎ רשעו ‎ לא ‎ הויא ‎ ליה ‎ כפרה ‎ דתני ‎ רב ‎ שמעיה‎ 
יכול ‎ אפילו ‎ פירשו ‎ אבותיו ‎ מדרכי ‎ ציבור55יטמא ‎ תלמוד‎ 
לומר ‎ בעמיו ‎ י  בעושה ‎ מעשה ‎ עמיו ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ מי‎ ! 22 1 .jab‎ 


Bb 


sie  sich  den  Bräuchen  der  Gemeinde  ent- 
zogeiWhaben,  so  heisst  es:  in  seinem  Volk , 
nur  wenn  sie  nach  den  Bräuchen  ihres 
Volks  handeln.  Raba  erwiderte  ihm:  Wie- 


43 5  קא ‎ מדמית ‎ נהרג ‎ מתוך ‎ רשעו ‎ למת ‎ מתוך ‎ רשעו ‎ מת  an  seinen  Eltern  verunreinigen  dürfe,  wenn 
מתוך ‎ רשעו ‎ ביון ‎ דכי ‎ אורחיה ‎ קמיית ‎ לא ‎ הויא ‎ ליה‎ 
כפרה ‎ נהרג ‎ מתוך ‎ רשעו ‎ כיון ‎ ד^או ‎ כי ‎ אורחיה ‎ מיית‎ 
ps. 79,1,2  הויא ‎ ליה ‎ כפרה ‎ תדע ‎ דכתיב״מזמור ‎ לאסף ‎ אלהים ‎ באו‎ 
גויס ‎ [ב]נח'לתך ‎ טמאו ‎ את ‎ היכל ‎ קדשך ‎ [וגף] ‎ נתנו ‎ את‎ 
0! ‎ נבלת ‎ עבדיך ‎ מאכל ‎ לעוף ‎ השמים ‎ בשר ‎ חסידך ‎ להיתו ‎ so  kannst  du  den,  der  wegen  seiner  Gott- 
ארץ ‎ מאי ‎ עבדיך ‎ ומאי ‎ הסירך ‎ לאו ‎ הסידיך ‎ הסידיך ‎ losigkeit  hingerichtet  wird,  mit  dem,  der 
ממש ‎ עבדיך ‎ הנך ‎ ’5דמהייבי ‎ דינא ‎ 57דמעיקרא ‎ וכיון ‎ in  seiner  Gottlosigkeit  stirbt,  vergleichen, 
דאיקטול ‎ קרי ‎ להו ‎ עבדיך ‎ אמר ‎ ליה ‎ אכיי ‎ מי ‎ קא ‎ wenn  jemand  in  seiner  Gottlosigkeit  auf 
coi.b  מדמית ‎ 0הרוגי ‎ מלכות ‎ להרוגי ‎ בית ‎ דין ‎ הרוגי ‎ מלכות ‎ gewöhnliche  Weise  stirbt,  so  erlangt  er 
15  כיון ‎ דשלא ‎ בדין ‎ קא ‎ מיקטלי ‎ הויא ‎ להו ‎ כפרה ‎ הרוגי ‎ keine  Sühne,  wennn  aber  jemand  wegen 
בית ‎ דין ‎ כיון ‎ דבדין ‎ קא ‎ מיקטלי ‎ לא ‎ הוי ‎ להו ‎ כפרה ‎ seiner  Gottlosigkeit  hingerichtet  wird,  so 
תדע ‎ דתנן ‎ לא ‎ היו ‎ קוברין ‎ אותו ‎ בקברות ‎ אבותיו ‎ erlangt  er,  da  er  auf  ungewöhnliche  Weise 
ואי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ כיון ‎ דאיקטול ‎ הויא ‎ להו ‎ כפרה ‎ stirbt,  wol  Sühne.  Dies  ist  auch  zu  bewei- 
ליקברו ‎ מיתה ‎ וקבורה ‎ בעינן ‎ מותיב ‎ רב ‎ אדא58בר ‎ sen,  denn  es  heisst :17WzE  Psalm  Asapks: 
20  אהבה ‎ לא ‎ היו ‎ מתאבלין ‎ אלא ‎ אוננין ‎ שאין ‎ אנינות ‎ Gott,  Heiden  sind  in  dem  Eigentum  ein - 
אלא ‎ בלב ‎ ואי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ כיון ‎ דאיקבור ‎ הויא ‎ להו ‎ gefallen ,  haben  deinen  heilige ?1  Tempel  vor- 
כפרה ‎ ליאבלו ‎ בעינן ‎ נמי ‎ עיכול ‎ בשר ‎ דיקא ‎ נמי ‎ unreinigt  &c.  Sie  haben  die  Leichen  dei- 
דקתני ‎ נתעכל ‎ הבשר ‎ מלקטין ‎ את ‎ העצמות ‎ וקוברין ‎ ner  Knechte  den  Vögeln  unter  dem  Him- 
"kaS  אותן ‎ במקומן ‎ שמע ‎ מינה ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ 0אבילות ‎ mel  zu  fressen  gegeben  und  das  Fleisch 
מאימתי ‎ קא59מתחלא ‎ מסתימת ‎ הגולל ‎ כפרה°״מאימתי ‎ deiner  Frommen  den  wilden  Tieren.  Wel- 

che  heissen  nun  ״Knechte"  und  welche 
״Fromme"?  - —  wahrscheinlich  sind  unter 
״Fromme"  wirklich  Fromme  zu  verstehen, 
und  unter  ״Knechte"  solche,  die  sich  etwas  zuschulden  kommen  Hessen,  und  sobald  sie 
getötet  wurden,  nennt  er  sie  ״Knechte".  Abajje  entgegnete  ihm:  Wieso  vergleichst 
du  solche,  die  durch  die  [heidnische]  Regierung  hingerichtet  werden,  mit  solchen,  die 
durch  das  Gericht  hingerichtet  werden;  solche,  die  durch  die  Regierung  hinge- 
richtet  wurden,  erlangen  wol  Sühne,  da  sie  ohne  Recht  getötet  worden  sind,  solche 
aber,  die  durch  das  Gericht  hingerichtet  wurden,  erlangen  keine  Sühne,  da  sie  zu 
Recht  getötet  worden  sind.  Dies  ist  auch  zu  beweisen,  denn  es  wird  gelehrt,  dass 
man  [den  Hingerichteten]  nicht  auf  der  Grabstätte  seiner  Väter  bestattet,  wenn  man 
nun  sagen  wollte,  dass  er  durch  den  Tod  Sühne  erlange,  so  sollte  man  ihn  da  be- 
statten.  —  Erforderlich  sind  Tod  und  Bestatung17‘.  R.  Ada  b.  Ahaba  wandte  ein: 
Sie  hielten  über  ihn  keine  Trauer,  wol  aber  trugen  sie  ihr  Leid,  denn  das  Leid 
wird  nur  im  Herzen  getragen.  Wenn  du  nun  sagen  wolltest,  dass  er  nach  der  Bestat- 
tune־  Sühne  erlange,  so  sollten  sie  doch  Trauer  halten!?  —  Das  Fleisch  muss  auch 
in  Verwesung  übergegangen  sein.  Dies  ist  auch  zu  beweisen,  denn  es  wird  gelehrt, 
dass  wenn  das  Fleisch  verwest  ist,  man  die  Gebeine  auflese  und  sie  auf  ihrem  Platz 
begrabe.  Schliesse  hieraus.  R.  Asi  erklärte:  Die  Trauer  beginnt  ja  mit  dem  Scliliessen 

o _ _ _ _ _ — - - 

168.  Ein  Priester,  der  sich  nur  an  der  Eeiche  seiner  nächsten  Verwandten  verunreinigen  darf. 

169.  Dh.  wenn  sie  abtrünnig  wurden.  170.  Ps.  79,1,2.  171.  Die  Sühne  erlangt  er  erst 

nach  der  Bestattung. 


55  M  —  יטמא ‎ || ‎ 56  P  דחייבי ‎ || ‎ 57  M  —  ד  || ‎ 58  M 

—  ב״א ‎ || ‎ 59  B  מתחלה ‎ | M  60  j  —  מאימי.‎ 


Fol.  47b 
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des  Gruftdeckels  und  die  Sühne  erst  dann, 
wenn  die  Grabesleiden  ein  wenig  begon- 
nenI7־haben,  und  da  sie  verschoben  wurde, 
so  wird  sie  ganz  verdrängt.  —  Wozu  ist 
demnach  die  Verwesung  des  Körpers  er- 
forderlich‘'5!?  —  Weil  es  anders  nicht  mög- 
lieh  ist174. 

Vom  Grab  Rabhs  pflegten  sie  Erde 
zu  nehmen  gegen  ersttägliches  Fieber;  als 


קא ‎ הויא ‎ מבי ‎ חזו ‎ צערא ‎ דקברא ‎ פורתא ‎ הלכך ‎ הואיל‎ 
ואידחו ‎ ידחו ‎ אי ‎ הבי ‎ למה ‎ לי ‎ עיכול ‎ בשר ‎ משום‎ 
דלא ‎ אפשר: ‎ קבריה ‎ דרב ‎ הוו ‎ שקלי ‎ מיניה ‎ עפרא‎ 
לאישתא ‎ בת ‎ יומא ‎ אתו ‎ אמרו ‎ ליה ‎ לשמואל ‎ אמר‎ 
״*>־** ‎ להו ‎ יאותז6עבדין ‎ קרקע ‎ עולם ‎ הוא ‎ "וקרקע ‎ עולם‎ 
אינה ‎ נאסרת ‎ דכתיב‎ "וישלך ‎ את ‎ עפרה ‎ על ‎ קבר ‎ בני ‎ iiRee•236׳ 
העם ‎ מקיש ‎ קבר ‎ בני ‎ העם ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ מה ‎ עבודה‎ 
2,2״ס ‎ זרה ‎ במחובר ‎ לא ‎ מיתסרא״דכתיב ‎ "אשר ‎ אתם ‎ ירשים‎ 
אתם ‎ את ‎ אלהיהם ‎ על ‎ ההרים ‎ הרמים ‎ על ‎ ההרים‎ 
man  zu  Semuel  kam  und  ihm  dies  erzählte,  !0  אלהיהם ‎ "ולא ‎ ההרים ‎ אלהיהם ‎ 3  הבא ‎ נמי ‎ במחובר ‎ Az.45» 
sprach  er:  Sie  thun  recht,  denn  es  ist  ja  לא ‎ מיתמר ‎ מיתיבי‎ "החוצב ‎ קבר ‎ לאביו ‎ והלך ‎ וקברו ‎ sy־48,״ 
Erdboden,  und  Erdboden  kann  nicht  ver-  במקום ‎ אהי ‎ הרי ‎ זה ‎ לא ‎ יקבר ‎ בו ‎ עולמית ‎ הכא‎ 
boten  werden,  denn  es  heisst:'75 Und  er  warf  במאי ‎ עסקינן ‎ בקבר ‎ בנין ‎ תא ‎ שמע ‎ "קבר ‎ הדש ‎ מותר‎ 
den  staub  von  ihr  auf  die  Gräber  der  Leute ,  בהנאה ‎ המיל ‎ בו ‎ נפל ‎ אסור ‎ בהנאה ‎ הבא ‎ נמי ‎ בקבר‎ 
er  vergleicht  die  Gräber  der  Leute  mit  !5  בנין ‎ תא ‎ שמע ‎ "נמצא ‎ אתה ‎ אומר ‎ שלש ‎ קברות ‎ הן ‎ *An. 16 
den  Idolen:  wie  Idole  nicht  werboteiWmd,  קבר ‎ הנמצא ‎ קבר ‎ הידוע ‎ קבר ‎ המזיק ‎ את ‎ הרבים‎ 
wenn  sie  am  Boden  haften,  wie  es  heisst:  קבר ‎ הנמצא ‎ מותר ‎ לפנותו ‎ פינהו ‎ מקומו ‎ טהור ‎ ומותר‎ 
177 Die  ihr  vertreibt,  die  ihre  Götter  auf  den  בהנאה ‎ קבר ‎ הידוע ‎ אסור ‎ לפנותו ‎ פינהו ‎ מקומו ‎ טמא‎ 
hohen  Bergen  haben ,  ihre  Götter  befinden  ואסור ‎ בהנאה ‎ קבר ‎ המזיק ‎ את ‎ הרבים ‎ מותר ‎ לפנותו‎ 
sich  auf  den  Bergen,  nicht  aber  gelten  die  20  פינהו ‎ מקומו ‎ טהור ‎ ואסור ‎ בהנאה ‎ הבא ‎ נמי ‎ בקבר‎ 
Berge  als  ihre  Götter,  ebenso  wird  auch  בנין ‎ וקבר ‎ הנמצא ‎ מותר ‎ לפנותו ‎ דילמא ‎ מת ‎ מצות‎ 
hierbei  das  an!  Boden  Haftende  nicht  ver-  הוא ‎ "ומת ‎ מצוד. ‎ קנה ‎ מקומו ‎ שאני ‎ מת ‎ מצוה ‎ דקלא ‎ sot.456 

» _ .. _ ! _ ! _ : _  Bq.  81a 


ib. 


Er.  17* 


61  f-  M -  הן ‎ \\ ‎ 62  M  — •  דכתיב...ולא...אלהיהם‎ 


boten.  Man  wandte  ein:  Wenn  jemand  ein  .הכי  P63 
Grab  für  seinen  Vater  aushaut  und  ihn  auf 

einer  anderen  Stelle  begräbt,  so  darf  da  [der  Sohn]  niemals  begraben  werden !?  — 
Hier  handelt  es  von  einer  [oberirdisch]  erbauten  Gruft1'8.  —  ^Komm  und  höre:  Ein 


unbenutztes  Grab1wist  zur  Nutzniessuug  erlaubt,  hat  man  darin  eine  Frühgeburt  hin- 
eingeworfen,  so  ist  es  zur  Nutzniessuug  verboten!? — Hier  handelt  es  ebenfalls  von 
einer  [oberirdisch]  erbauten  Gruft.  —  <1jKomm  und  höre:  Es  ergiebt  sich  also,  dass  du 
dreierlei  Gräber  zu  unterscheiden  hast:  das  aufgefundeneIfiuG1־ab,  das  bekannte  Grab1 ' 
und  das  dem  Publikum  schadende1' "  Grab ;  das  aufgefundene  Grab  darf  fortgeschafft  wer- 
den,  und  wenn  man  es  fortgeschafft  hat,  so  ist  der  Platz  rein  und  zur  Nutzniessuug 
erlaubt;  das  bekannte  Grab  darf  nicht  fortgeschafft  werden,  hat  man  es  fortgeschafft, 
so  ist  der  Platz  unrein  und  zur  Nutzniessuug  verboten;  das  dem  Publikum  schadende 
Grab  darf  fortgeschafft  werden,  hat  man  es  fortgeschafft,  so  ist  der  Platz  rein  und 
zur  Nutzniessuug  verboten!?  —  Hier  handelt  es  ebenfalls  von  einer  [oberirdisch]  er- 
bauten  Gruft  —  Wieso  darf  man  denn  ein  aufgefundenes  Grab  fortschaffen,  vielleicht 
liegt  da  ein  Plicl1ttoter1S3und  ein  Pflichttoter  erwirbt  ja  seinen  Platz!?  —  Anders  ver- 
hält  es  sich  bei  einem  Pflichttoten,  ein  solcher  ist  bekannt. 


172.  Die  Verwesung  des  Körpers  ist  aber  nicht  erforderlich.  173.  Uni  ihn  auf  dem  Be- 

gräbnisplatz  seiner  Vorfahren  begraben  zu  dürfen.  174.  Weil  nach  dem  Begraben  die  Verwesung 

begonnen  hat.  175.  iiReg.  23,6.  176.  Dh.  die  Nutzniessuug  derselben.  177. 

Dt.  12,2.  178.  Eine  solche  gilt  nicht  als  Erdboden  u.  ist  zur  Nutzniessuug  erlaubt.  179. 

Welches  nicht  für  einen  bestimmten  Toten  gegraben  worden  ist.  180.  Von  dem  der  Eigen- 

tümer  des  Grundstücks  keine  Kenntnis  hatte,  wenn  da  nämlich  ein  Eeichnam  unbefugt  begraben  wurde. 
181.  Wenn  da  der  Eeichnam  mit  Zustimmung  des  Eigentümers  begraben  wurde.  182.  Wenn 

es  sich  auf  einem  öffentlichen  Weg  befindet  u.  den  Passanten  hinderlich  ist.  183.  Cf.  S.  143  N.  88. 
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SYNHEDRIN  Vl.iv.v.vj 


Fol.  47b— 48a 


Es  wurde  gelehrt:  Wenn  jemand  ein 
Gewand  für  einen  Toten  webt,  so  ist  es 
[zu  anderem  Zweck],  wie  Abajje  sagt,  ver- 
boten,  wie  Raba  sagt,  erlaubt.  Abajje  sagt, 


אית ‎ ליה: ‎ איתמר ‎ האורג ‎ בגד ‎ למת ‎ אביי ‎ אמר ‎ אסור‎ 
8» ורבא ‎ אמר ‎ מותר ‎ אביי ‎ אמר ‎ אסור ‎ 0הזמנה ‎ מילתא»41.ח 
היא ‎ ורבא ‎ אמר ‎ מותר ‎ הזמנה ‎ לאו ‎ מילתא ‎ היא ‎ מאי‎ 
Az. 290  טעמא ‎ דאביי‎ "גמר ‎ שם ‎ שם ‎ מעגלה ‎ ערופה ‎ מה ‎ עגלה‎ 

5  ערופה ‎ בהזמנא ‎ מיתסרא ‎ האי ‎ נמי ‎ בהזמנה ‎ מיתסרא ‎ es  sei  verboten,  denn  die  Bestimmung  ist 
ורבא ‎ גמר ‎ "שם ‎ שם ‎ מעבודה ‎ זרה ‎ מה ‎ עבודה ‎ זרה ‎ wesentlich,  Raba  sagt,  es  sei  erlaubt,  denn 
בהזמנה ‎ לא ‎ 04מיתפרא ‎ אף ‎ הבא ‎ נמי ‎ בהזמנה ‎ לא ‎ die  Bestimmung  ist.  unwesentlich.  —  Was 
5"מיתסרא ‎ ורבא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לא66אמר ‎ מעגלה ‎ ערופה ‎ ist  der  Grund  Abajjes?  —  Er  folgert  dies 
fo!.48  אמר ‎ לך ‎ °משמשין ‎ ממשמשין ‎ גמרינן ‎ לאפוקי ‎ עגלה ‎ aus  [dem  Wort]  dort ,  welches  auch  beim 
10  ערופה ‎ דהיא ‎ גופא ‎ קדושה ‎ ואביי ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ das  Genick  abzuschlagenden  Kalb"4  ge- 
6"אמר‎ '0מעבודה ‎ זרה ‎ אמר ‎ לך ‎ מידי ‎ דאורהיה ‎ ממידי ‎ braucht  wird185,  wie  das  das  Genick  abzu- 
דאורחיה ‎ גמרינן ‎ לאפוקי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ דלאו‎ “אורחיה ‎ schlagende  Kalb  durch  die  Bestimmung  [zu 
4' ‎ סימן ‎ בפה ‎ נפשיה ‎ דחציבא ‎ נביסא ‎ דאומנא) ‎ מיתיבי‎ )  anderem  Zweck]  verboten  wird,  ebenso^wird 
"" בפה ‎ שהוא ‎ טמא ‎ מדרס ‎ ונתנתו ‎ לספר ‎ טהור ‎ מן ‎ 5  ש  es  auch  hierbei  durch  die  Bestimmung  ver- 
5! ‎ המדרס ‎ אבל ‎ טמא ‎ מגע ‎ מדרס ‎ אימא ‎ נתנתו ‎ וברכתו ‎ boten.  —  Und  Raba?  —  Er  folgert  dies 
למה ‎ לי ‎ נתנתו ‎ וברכתו ‎ כדרב ‎ הסדא ‎ דאמר ‎ רב ‎ הסדא ‎ aus  [dem  Wort]  dort,  welches  auch  bei  den 
Ber.23b  האי ‎ סודרא ‎ דאזמניה7°למיצר ‎ ביה ‎ תפילין ‎ וצר ‎ ביה ‎ ldolen180gebraucht  wird,  wie  ein  solches 
תפילין ‎ אסור ‎ למיצר ‎ ביה ‎ פשיטי ‎ אזמניה ‎ ולא ‎ צר ‎ ביה ‎ durch  die  Bestimmung  nicht  verboten170 wird, 
71צר ‎ ביה ‎ ולא ‎ אזמניה ‎ *מרי ‎ למיצר ‎ ביה ‎ פשיטי ‎ ולאביי ‎ ebenso  wird  es  auch  hierbei  durch  die 


Meg.26b  20  דאמר ‎ הזמנה ‎ מילתא ‎ היא ‎ אזמניה ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דלא ‎ Bestimmung  nicht  verboten.  —  Weshalb 

Syn.47&  - - 

Men. 34b  ||  גמר ‎ B  66 


folgert  dies  Raba  nicht  vom  das  Genick 
abzuschlagenden  Kalb? — •Er  kann  dir  er- 
widern:  man  folgere  bezüglich  Gebrauchs- 


gegenstände'8/von  Gebrauchsgegeuständen, 


64  M  —  מיתס׳ ‎ אף ‎ || ‎ 55  M  —  מיתס׳‎ 

67  M  +  כרבא ‎ || ‎ 68  B  אורחא ‎ (P ‎ אורח׳). ‎ f-  M -  היינו‎ 

69  M  תיפח ‎ נפעי ‎ דחציפ, ‎ דקברי ‎ דיתיר ‎ מאב ‎ בכיס ‎ אומנא ‎ סימן‎ 

70  M  לתפילי ‎ || ‎ 71  j-  M -  תפילי.‎ 


ausgenommen  ist  das  das  Genick  abzuschlagende  Kalb,  welches  selbst  heilig  ist. 

_  Weshalb  folgert  dies  Abajje  nicht  von  den  Idolen?  —  Er  kann  dir  erwidern:  man 

folgere  bezüglich  Dinge,  welche  vorzukommen  pflegen,  von  Dingen,  welche  vorzukom- 
men  pflegen,  ausgenommen  ist  der  Götzendienst,  der  nicht  vorzukommen  pflegt.  Man 
wandte  ein:  Wenn  man  ein  Kopftuch,  das  sonst  durch  DruckI68verunreinigungsfähig 
ist,  als  Buch[hülle]  bestimmt,  so  ist  es  durch  Druck  nicht  mehr  verunreinigungs- 
fähig,  wol  aber  durch  Berührung'8  [eines  Toten]!?  — ■  Eies:  wenn  man  es  bestimmt  und 
darin  auch  eingehüllt  hat.  —  Wozu  ist  die  Bestimmung  und  das  Einhüllen  nötig490!? 

_ _  Nach  einer  Kehre  R.  Hisdas,  denn  R.  Hisda  sagte:  Wenn  man  ein  Sudarium  zum 

Einwickeln  von  Tephillin'9‘bestimmt  und  sie  darin  auch  eingewickelt  hat,  so  darf 
man  darin  kein  Geld  einwickeln,  hat  man  es  nur  bestimmt,  aber  darin  nicht  eilige- 
wickelt,  oder  darin  eingewickelt,  es  aber  nicht  dazu  bestimmt,  so  darf  man  darin 
Geld  ein  wickeln.  Nach  Abajje  aber,  welcher  sagt,  die  Bestimmung  sei  wesentlich: 
wenn  man  es  dafür  bestimmt  hat,  auch  wenn  man  darin  nicht  eingewickelt  hat, 

184.  Wenn  man  einen  Erschlagenen  auf  dem  Weg  findet,  so  muss  man  unter  verschiedenen  Zeremo- 
nien  einem  Kalb,  das  zu  anderem  Zweck  nicht  verwendet  worden  sien  darf,  das  Genick  brechen;  cf.  Dt. 21,1  ff. 
185.  Sowol  beim  Toten  (Num.  20,1)  als  auch  beim  das  Genick  abzuschlagenden  Kalb  (Dt.  21,4)  wird  das 
W.  ״dort״  gebraucht,  dies  gilt  als  Wortanalogie,  aus  welcher  gefolgert  wird,  dass  sie  diesbezüglich  ein- 
ander  gleichen.  186.  Cf.  Dt.  12,2.  187.  Dh.  Dinge,  die  an  u.  für  sich  nicht  verboten 

sind  u.  nrrr  für  solche  verwendet  werden,  zBs.  das  Leichengewand  eines  Toten  u.  das  Gerät,  welches 
beim  Götzendienst  verwendet  wird.  188.  Eines  Unreinen  dh.  wenn  er  sich  auf  dasselbe  nie- 

dersetzt,  da  ein  solches  auch  als  Kissen  benutzt  zu  werden  pflegt.  189.  Wie  jeder  andere  Ge- 

genstand,  der  nicht  zum  Sitzen  bestimmt  ist.  190.  Die  Benutzung  allein  sollte  ja  genügen. 

191.  Cf.  Bd.  I  S.  16  N.  2. 
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SYNHEDRIN  Vl.iv.v.vj  Fol.  48a 

wenn  inan  aber  darin  ein  gewickelt,  nur  צר ‎ ביה ‎ צר ‎ ביה ‎ אי ‎ אזמניה ‎ אי[ ‎ אי ‎ לא ‎ אזמניה ‎ לא‎ 


תא ‎ שמע ‎ נפש ‎ שבנאו ‎ לשם ‎ הי ‎ מותר ‎ בהנאה ‎ הוסיף‎ 
בו ‎ דימום ‎ אהד ‎ לשם ‎ מת ‎ אסור ‎ בהנאה ‎ הבא ‎ במאי‎ 
עסקינן ‎ דרמא ‎ ביה ‎ מת ‎ אי ‎ הכי ‎ מאי ‎ איריא ‎ הוסיף‎ 


dann,  wenn  man  es  auch  dazu  bestimmt 
hat,  sonst  aber  nicht  — ,;;Komm  und  höre: 

Ein  Grabmal,  das  man  für  einen  Lebenden 
errichtet  hat,  ist  zur  Nutzniessung  erlaubt,  5  כי ‎ לא ‎ הוסיף ‎ נמי ‎ לא ‎ צריכא ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דפנייה‎ 
hat  man  nur  eine  Ziegelschicht  für  einen 
Toten  hinzugefügt,  so  ist  es  zur  Nutznies- 
sung  verboten!?  —  Hier  handelt  es,  wenn 
man  darin  einen  Toten  gelegt  hat.  — -  Wie 


אמר ‎ רפרם ‎ בר ‎ פפא ‎ אמר ‎ רב ‎ חסדא ‎ אם ‎ היה ‎ מכירו‎ 
חולצו ‎ ומותר ‎ “תא ‎ שמע ‎ החוצב ‎ קבר ‎ לאביו ‎ והלך ‎ syn,47* 
וקברוי7בקבר ‎ אחר ‎ הרי ‎ זה ‎ לא ‎ יקבר ‎ בו ‎ עולמית ‎ התם‎ 
משום ‎ כבוד ‎ אביו ‎ הכי ‎ נמי ‎ מסתברא ‎ דקתני ‎ סיפא‎ 

so  hängt  es  demnach  davon  ab,  ob  man  10  רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ אף ‎ החוצב ‎ אבנים‎ 
[eine  ziegelschicht]  hinzugefügt,  dies  gilt  לאביו ‎ והלך ‎ וקברו ‎ במקום ‎ אחר ‎ הרי ‎ זה ‎ לא ‎ יקבר‎ 
ja  auch,  wenn  man  keine  hinzugefügt!? —  73בהו ‎ עולמית ‎ אי ‎ אמרת ‎ בשלמא ‎ משום ‎ כבוד ‎ אביו‎ 
Auch  in  dem  Fall,  wenn  man  ihn  fortge-  שפיר ‎ אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ משום ‎ הזמנה ‎ “טווי ‎ לאריגה ‎ מי ‎ Meg.26!> 
schafft  hat.  Raphram  b.  Papa  sagte  im  Na-  47.״ץ8איכא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ תא ‎ שמע ‎ °קבר ‎ חדש ‎ מותר ‎ בהנאה‎ !> 
men  R.Hisdas:  Wenn  mau  [diese Schicht]  er- 15  המיל ‎ בו ‎ נפל ‎ אסור ‎ בהנאה ‎ הטיל74אין ‎ לא ‎ הטיל74לא‎ 
kennt,  so  löse  man  sie  ab,  sodann  ist  [die  הוא ‎ הדין ‎ דאף ‎ על ‎ גב ‎ דלא ‎ הטיל ‎ ולאפוקי ‎ מדרבן‎ 

18..!» ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ דאמר ‎ °אין ‎ לנפלים ‎ תפיסת ‎ הקבר‎ 
5,״.^7קמשמע ‎ לן ‎ תא ‎ שמע ‎ “מותר ‎ המתים ‎ למתים ‎ מותר‎ 
המת ‎ ליורשיו ‎ הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ 76שגבו ‎ מחיים ‎ הא‎ 


Nutzniessung]  erlaubt.  —  ijKomm  und  höre: 
Wenn  jemand  für  seinen  Vater  ein  Grab  aus- 
Sfehauen  und  ihn  darauf  in  einem  anderen 


niemals  begraben  werden!?  —  Dies  wegen 
der  Ehrung  seines  Vaters.  Dies  leuchtet  auch 
ein,  denn  im  Schlussfatz  wird  gelehrt:  R.  Si- 
mon  b.  Gamaliel  sagt:  Auch  wenn  jemand 
nur  Steine  [zu  einem  Grab]  für  seinen  Vater 
behauen  und  ihn  darauf  auf  einer  anderen 


Grab  begraben  hat,  so  darf  da  [der  Sohn]  20  .<״ ‎ לא ‎ תני ‎ הבי77דתניא ‎ °מותר ‎ המתים ‎ למתים ‎ מותר ‎ המת‎ 

ליורשיו ‎ "7כיצד ‎ גבו ‎ 79למתים ‎ סתם ‎ זהו ‎ מותר ‎ המתים‎ 
למתים ‎ גבו ‎ למת ‎ זה ‎ זהו ‎ מותר ‎ המת ‎ ליורשיו ‎ וליטעמיך‎ 
8! ‎ אימא ‎ סיפא ‎ °רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ לא ‎ יגע ‎ בהן ‎ עד ‎ שיבא‎ . 

—  M  75  ||  בו ‎ +  M  74  ||  בהן ‎ V  M  73  ||  במקום ‎ M  72 
||  ותני ‎ עלה ‎ -)-  B  78  ||  דתנן ‎ B  77  ||  כגון ‎ +  M  76  ||  קמ״ל‎ 

למח. ‎ M  79 

Stelle  begraben  hat,  dürfen  sie  nie  für  sein  eigenes  Grab  verwendet  werden.  Einleuch- 
tend  ist  dies  nun,  wenn  du  erklärst,  wegen  der  Ehrung  seines  Vaters,  wenn  du  aber 
erklären  wolltest,  wegen  der  Bestimmung,  —  giebt  es  denn  jemand,  nach  welchem  dies 
beim  Spinnen  zum  WebeiWstatt  hätte!?  - —  ,;;Komm  und  höre:  Ein  unbenutztes  Grab 
ist  zur  Nutzniessung  erlaubt,  hat  mau  darin  eine  Fehlgeburt  hineingeworfen,  so  ist 
es  zur  Nutzniessung  verboten;  also  nur  wenn  man  hineingeworfen  hat,  sonst  aber 
nicht!?  —  Dasselbe  gilt  auch,  wenn  man  nicht  hineingeworfen  hat,  nur  schliesst  dies 
die  Ansicht  des  R.  Simon  b.  Gamaliel  aus,  dieser  sagt  nämlich,  dass  Fehlgeburte  das 
Grab  nicht  in  Besitz  nehmen,  so  lehrt  er  uns.  —  ;;Komm  und  höre:  Der  Ueberschuss 
[des  Begräbnisgeldes]  für  Tote  ist  für  [andere]  Tote  zu  verwenden,  der  Überschuss  [des 
Begräbnisgeldes]  für  einen  Toten  gehört  seinen  Erben!?  — -  Hier  handelt  es  von  dem 
Fall,  wenn  es  bei  seinen  Lebzeiten  reservirt  wurde.  • —  Es  wird  ja  aber  anders  ge- 
lehrt:  Der  Ueberschuss  [des  Begräbnisgeldes]  für  Tote,  wird  für  andere  Tode  ver- 
wendet,  der  Ueberschuss  [des  Begräbnisgeldes]  für  einen  Toten  gehört  den  Er- 
ben;  und  zwar:  wurde  es  für  Tote  ohne  Bezeichnung  reservirt,  so  heisst  dies  Ueber- 
schuss  [des  Begräbnisgeldes]  für  Tote,  welcher  für  andere  Tote  verwendet  wird,  wur- 
de  es  für  einen  bestimmten  Toten  reservirt,  so  heisst  dies  Überschuss  [des  Be- 
gräbnisgeldes]  für  einen  Toten,  welcher  den  Erben  gehört!?  —  Wie  willst  du  nach 
deiner  Ansicht  den  Schlussfatz  erklären:  R.  Meir  sagt,  er  bleibe  unberührt  liegen,  bis 

192.  Um  ein  Gewand  für  einen  Toten  zu  fertigen;  die  Bestimmung  kann  allerdings  beim  Weben 
wirkend  sein  nickt  aber  schon  beim  Spinnen. 
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[der  Prophet]  Eli] all u  kommt;  R.  Nathan 
sagt,  man  verwende  ihn  zn  einem  Denk- 
mal  auf  seinem  Grab  oder  zur  Sprengung 
vor  seiner  Bahre193!?  Vielmehr  erklärt  dies 
Abajje  nach  seiner  Ansicht  und  Raba  nach 
seiner  Ansicht.  Abajje  erklärt  es  nach  sei- 
ner  Ansicht:  alle  sind  der  Ansicht,  die  Be- 
Stimmung  sei  wesentlich,  nur  ist  der  erste 
Tanna  der  Ansicht,  sie  erstrecke  sich  nur 
)auf  das,  was  dafür  erforderlich  94ist,  nicht 
aber  auf  das,  was  dafür  nicht  erforderlich 
ist,  R.  Meir  ist  es  zweifelhaft,  ob  sie  sich 
darauf  erstrecke  oder  nicht,  daher  muss 
man  es  unberührt  liegen  lassen,  bis  Elija- 
5  hu  kommt,  und  nach  R.  Nathan  erstreckt 
sie  sich  entschieden  auch  darauf,  daher 
muss  davon  ein  Denkmal  auf  seinem  Grab 
errichtet  werden.  Raba  erklärt  dies  nach 
seiner  Ansicht:  alle  sind  der  Ansicht,  die 
!0  Bestimmung  sei  unwesentlich;  der  erste 
Tanna  ist  der  Ansicht,  dass  er  den  Erben 
gegenüber  seine  Geringschätzung  verzeiht, 
R.  Meir  ist  es  zweifelhaft,  ob  er  verzeiht196 
oder  nicht,  daher  muss  er  unberührt  lie- 
gen  bleiben  öc.,  und  nach  R.  Nathan  ver- 
zeiht  er  es  entschieden  nicht,  daher  muss 


אליהו ‎ רבי ‎ נתן ‎ אומר ‎ יעשנו ‎ דימום ‎ על ‎ קברו ‎ או ‎ זילוף‎ 
לפני ‎ מטתו ‎ אלא ‎ אביי ‎ מתרץ ‎ לטעמיה ‎ ורבא ‎ מתרץ‎ 
לטעמיה ‎ אביי ‎ מתרץ ‎ לטעמיה ‎ דכולי ‎ עלמא ‎ הזמנה‎ 
מילתא ‎ היא ‎ תנא ‎ קמא ‎ סבר ‎ דחזי ‎ ליה ‎ תפיס ‎ דלא‎ 
5  הזי ‎ ליה ‎ לא ‎ תפיס ‎ ורבי ‎ מאיר ‎ מספקא ‎ ליה ‎ אי ‎ תפיס‎ 
אי ‎ לא ‎ תפיס ‎ הלכך ‎ לא ‎ יגע ‎ בהן ‎ עד ‎ שיבא ‎ אליהו‎ 
ורבי ‎ נתן ‎ פשיטא ‎ ליה ‎ תדאי ‎ תפיס ‎ הלכך ‎ יעשה ‎ דימום‎ 
על ‎ קברו ‎ 80ורבא ‎ מתרץ ‎ לטעמיה,8דכולי ‎ עלמא ‎ הזמנה‎ 
לאו ‎ מילתא ‎ היא ‎ תנא ‎ קמא ‎ סבר ‎ כי ‎ בזו ‎ ליה״יורשיו‎ 
י! ‎ אהולי ‎ מהיל ‎ זילותיה ‎ גבי ‎ יורשין ‎ ורבי ‎ מאיר ‎ מספקא‎ 
ליה ‎ אי ‎ מהיל ‎ אי ‎ לא ‎ מחיל ‎ הלכך ‎ לא ‎ ינע ‎ בהן ‎ 83בו׳‎ 
ורבי ‎ נתן ‎ פשיטא ‎ ליה ‎ דלא ‎ מהיל ‎ הלכך ‎ יעשה ‎ דימום‎ 
על ‎ קברו ‎ או ‎ זילוף ‎ לפני ‎ מטתו ‎ תא ‎ שמע ‎ 84היו ‎ אביו‎ 
ואמו ‎ מזרקין ‎ בו ‎ כלים ‎ מצוה ‎ על ‎ האחרים ‎ להצילן‎ 
!  :התם ‎ משום ‎ מררייהו ‎ אי ‎ הכי ‎ היינו ‎ דקתני ‎ עלה ‎ coi.b 
אמר ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ במה ‎ דברים ‎ אמורים‎ 
שלא ‎ נגעו ‎ במטה ‎ אבל ‎ נגעו ‎ במטה ‎ אסורין ‎ תרגמה‎ 
עולא ‎ [במטה ‎ הנקברת ‎ עמו ‎ דמהלפי ‎ בתבריכי ‎ המת‎ 
תא ‎ שמע ‎ כים ‎ שעשאו ‎ להניח ‎ בו ‎ תפילין ‎ אסור ‎ להניח‎ 
בו ‎ מעות ‎ הניח ‎ בו ‎ תפילין ‎ יניח ‎ בו ‎ מעות ‎ אימא‎ 
עשאו ‎ והניח ‎ בו ‎ תפילין ‎ אפור ‎ להניח ‎ בו ‎ מעות ‎ בדרב‎ 
חפדא ‎ תא ‎ שמע ‎ ״אמר ‎ לאומן ‎ עשה ‎ לי ‎ תיק ‎ של ‎ ספר ‎ 2.tMeg‎ 
או ‎ נרתיק ‎ •של ‎ תפילין ‎ עד ‎ •שלא ‎ נשתמש ‎ בהן ‎ קדש‎ 

80  M  +  או ‎ זילוף ‎ לפני ‎ מטחו ‎ || ‎ 81  B  לכולי ‎ |  82  B  — 

יורשיו ‎ || ‎ 83  M  עד ‎ שיבא ‎ אליהו ‎ || ‎ 84  P  היה.‎ 


er  zu  einem  Denkmal  auf  seinem  Grab  oder  zur  Sprengung  vor  seiner  Balne  ver- 
wendet  werden. -״Komm  und  höre:  Wenn  sein  Vater  und  serne  Mutter  auf  ihn  Ge- 
wänder  werfen,  so  ist  es  jedem  anderen  geboten,  sie  zu  retten  !?״-  Da  geschieht  es 
nur  aus  Schmerz.  —  Wieso  wird  demnach  hierzu  gelehrt:  R.  Simon  b.  Gamalie  sa־־ 
te,  dies  nur,  wenn  sie  die  Bahre  nicht  berührt  haben,  wenn  sie  aber  die  Balne  be- 
rührt  haben,  so  sind  sie  verboten!?  -  Üla  bezieht  dies  auf  den  Fall,  wenn  die  Bahre 
mit  ihm  bestattet  wird,  weil  man  sie  mit  den  Totengewandern  verwec  ise  n  ■onn  e. 
--  :׳Komm  und  höre:  In  einen  Beutel,  den  man  zum  Hineinlegen  von  Tephillin  ge- 
fertigt  hat,  darf  man  kein  Geld  hineinlegen,  in  einen,  in  welchen  man  [nur  gele- 
gentlich]  Tephillin  hineingelegt  hat,  darf  man  Geld  hineinlege״!? -  Lies:  wenn  man 
ihn  zum  Hineinlegen  von  Tephillin  gefertigt  und  sie  auch  hineingelegt  hat,  so 
man  darin  kein  Geld  hineinlegen,  wie  es  R.  Hisda  lehrte'״.  -  ?!Komm  und  lioie 
Wenn  jemand  ־inen  Handwerker  beauftragt,  für  ihn  ein  Futteral  für  ein  [heiliges] 
Buch  oder  einen  Behälter  für  Tephillin  zu  fertigen,  so  durf_en_s^solange_s1e_  ur 
193  Die  Autoren  im  Schlussfatz  sind  also  der  Ansicht,  dass  die  Bestimmung  wesentlich  sei 
194.  Wenn  das  Geld  für  Begrähniszwecke  Bestimmt  wird,  so  erstreckt  sich  die  £  £ 

Summe  die  dafür  erforderlich  ist,  nicht  aber  auf  den  Ueberschuss. 

"c'hnss  den  Erben.  196.  Der  Grund  RM.s  ״.  RN.s  ist  nicht,  wegen  der  Bestimmung  so״ 

de״: Betrachten  es  als  Geringschätzung  des  Toten,  wenn  der  Ueberschuss  nicht  für  ihn  verwende,  wird. 
197.  Auf  ihren  Toten,  wenn  sie  ihm  in  ihren,  Kummer  ihr  ganzes  Vermögen  weihen  wo  • 

Obgleich  die  Eltern  die  Gegenstände  für  den  Toten  bestimmt  haben.  ־  f 
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heilige  Dinge  nicht  verwendet  wurden,  für  מותר ‎ להשתמש ‎ בהן ‎ הול‎ 5'נשתמש ‎ בהן ‎ קדש ‎ אסור‎ 
profane  Dinge  verwendet  werden,  sobald  sie  להשתמש ‎ בהן ‎ חול ‎ תנאי ‎ היא ‎ דתניא ‎ °ציפן ‎ זהב ‎ או‎ 
aber  für  heilige  Dinge  verwendet  wurden,  שטלה ‎ עליהן ‎ עור ‎ 86של ‎ בהמה ‎ ממאה ‎ פסולות ‎ עור‎ 
dürfen  sie  nicht  mehr  für  profane  Dinge  בהמה ‎ טהורה ‎ כשירות ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שלא ‎ עיבדן ‎ לשמן‎ 
verwendet  werden!?  —  [Hierüber 00streiten]  5  רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ אף ‎ עור ‎ בהמה ‎ טהורה‎ 
Tannafm,  denn  es  wird  gelehrt:  Hat  man  פסולות ‎ עד ‎ שיעבדו ‎ לשמן ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבינא ‎ לרבא‎ 
[die  Tephillin]  mit  Gold  oder  mit  der  Haut  מי ‎ איכא ‎ דובתא ‎ דרמו ‎ ביה ‎ מת ‎ וארני ‎ 87בנד ‎ למת‎ 
eines  unreinen  Tiers  überzogen,  so  sind  sie  אמר ‎ ליה ‎ 88אין ‎ כגון ‎ *סבבי ‎ 9"דהרפניא ‎ דרש ‎ מרימר‎ 
untauglich,  wenn  mit  der  Haut  eines  rei-  הלכתא ‎ כוותיה ‎ דאביי ‎ ורבנן ‎ אמרי ‎ הלכתא ‎ כוותיה‎ 
neu  Tiers,  so  sind  sie  tauglich,  selbst  wenn  10  ־4•"*18דרבא ‎ והלכתא ‎ כוותיה ‎ דרבא. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ °הרוני‎ 
sie  nicht  zu  diesem  Zweck  gegärbt  wurde;  מלכות ‎ נכסיהן ‎ למלך ‎ הרוגי ‎ בית ‎ דין ‎ נכסיהן ‎ ליורשין‎ 
R.  Simon  b.  Gamaliel  sagt,  auch  wenn  mit  רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אף ‎ הרוני ‎ מלבות ‎ נכסיהן ‎ ליוריסין‎ 
der  Haut  eines  reinen  Tiers,  seien  sie  un-  יי18׳21•®1,0' ‎ אמררליה ‎ לרבי ‎ יהודה ‎ והלא ‎ כבר ‎ נאמר ‎ "הנה ‎ בכרס‎ 
tauglich,  es  sei  denn,  dass  sie  zu  diesem  נבות ‎ איסר ‎ ירד ‎ *סס ‎ לרשתו ‎ אמר ‎ להן ‎ בן ‎ אחי ‎ אביו‎ 
Zweck  gegärbt  wurde.  Rabina  sprach  zu  !5  היה ‎ וראוי ‎ ליורשו ‎ היה ‎ 91והלא ‎ הרבה ‎ בנים ‎ היו ‎ לו‎ 
Raba:  Giebt  es  denn  Ortschaften,  wo  man,  אמר ‎ להן ‎ אותו ‎ ואת ‎ בניו ‎ הרג ‎ שנאמר ‎ °אם ‎ לא ‎ את ‎ iiReg26’9׳ 

erst  wenn  der  Tote  schon  liegt,  das  Ge-  דמי ‎ נבות ‎ ואת ‎ דמי ‎ בניו ‎ ראיתי ‎ ורבנן ‎ ההוא ‎ בנים‎ 

wand  für  ihn  webt!?  Dieser  erwiderte  ihm:  הראויין ‎ לצאת ‎ ממנו ‎ ביסלמא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ נכסיהן‎ 

Freilich,  so  zum  Beispiel  (die  Toten)  in  למלך ‎ היינו ‎ דבתיב ‎ °ברך ‎ נבות ‎ אלהים ‎ ומלך ‎ אלא ‎ iRag.21.1a 

Harpanja201.  Meremar  trug  vor,  die  Halakha  20  למאן ‎ דאמר ‎ נכסיהן ‎ ליורשין ‎ למה ‎ לי ‎ ומלך ‎ ולטעמיך‎ 
sei  wie  Abajje,  die  Rabbanan  aber  sagen,  אלהים ‎ למה ‎ לי ‎ אלא ‎ לאפו*סי ‎ ריתהא ‎ הבא ‎ נמי‎ 
die  Halakha  sei  wie  Raba.  Die  Halakha  לאפושי ‎ ריתהא ‎ בשלמא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ נכסיהן ‎ למלך‎ 
ist  wie  Raba.  היינו ‎ דבתיב ‎ °וינם ‎ יואב ‎ אל ‎ אהל ‎ ה׳ ‎ ויחזק ‎ בקרנות‎ 
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Die  Rabbanan  lehrten:  Das  Vermögen 
der  durch  den  Regenten  Hingerichteten202 


gehört  dem  Regenten,  das  Vermögen  der 

durch  das  Gericht  Hingerichteten  gehört  den  Erben.  R.  Jehuda  sagt,  auch  das  der 
durch  den  Regenten  Hingerichteten  gehöre  den  Erben.  Sie  sprachen  zu  R.  Jehuda : 
Es  heisst  ja:  20J Er 504 befindet  sich  im  Weinberg  Naboths ,  wohin  er  hinabgezogen  ist ,  um 
ihn  zu  erben'?.  Er  erwiderte  ihnen:  Er  war  seines  Bruders  Sohn,  und  somit  berechtigt 
ihn  zu  beerben.  —  Jener  hatte  ja  aber  viele  Söhne!?  Er  erwiderte  ihnen:  Er  liess 
ihn  samt  seinen  Söhnen  hinrichten,  denn  es  heisst:  *°5 Das  Blut  Naboths  und  seiner 
Kinder  habe  ich  gesehen.  —  Und  die  Rabbanan!? — Darunter  sind  die  Kinder  zu  ver- 
stehen,  die  er  eventuell  zeugen  könnte.  —  Erklärlich  ist  der  Schriftvers : 206Naboth  hat 
Gott  und  dem  König  geflucht \  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  ihr  Vermögen  gehöre 
dem  König,  wozu  aber  brauchte  dies  vom  König  [bekundet  zu  werden],  nach  dem- 
jenigen,  welcher  sagt,  ihr  Vermögen  gehöre  den  Erben207!?  —  Wozu  brauchte  dies,, 
auch  nach  deiner  xUnsicht,  von  Gott  [bekundet  zu  werden]!?  Vielmehr,  musst  du 
erklären,  um  möglichst  auf  ihn  den  Zorn208heraufzubeschwören,  ebenso  auch  [vom 
König],  um  möglichst  auf  ihn  den  Zorn  heraufzubeschwören.  —  Erklärlich  ist  der 


200.  Ob  die  Bestimmung  wesentlich  sei.  201.  Die  Einwohner  dieser  Stadt  waren  sehr  arm, 

und  erst  wenn  sie  einen  Toten  vor  sich  hegen  hatten,  wurde  für  ihn  gesammelt  und  ein  billiges  Gewand 
gewebt.  202.  Hochverräter,  Staatsverbrecher  udgl.  203.  iReg.  21,18.  204. 

Der  König  Ahab,  der  Naboth  hinrichten  liess;  cf.  iReg.  Kap.  21.  205.  iiReg.  9,26.  206. 

iReg.  21,13.  207.  Als  König  könnte  er  ihn  ja  in  keinem  Fall  beerben,  als  Erbe  dagegen  auf 

jeden  Fall;  es  sollte  ihm  also  gleich  sein,  ob  er  als  Gotteslästerer  od.  als  Staatsverbrecher  verurteilt  wird. 
208.  Der  Richter. 
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iReg.2, 30  המזכה ‎ וכתיב ‎ 0ויאמר ‎ לא ‎ (אצא) ‎ כי ‎ פה ‎ אמות ‎ אלא ‎ Schriftvers  FDa  floh  Joab  zum  Zelt  des 
למאן ‎ דאמר ‎ נכסיהן ‎ ליורשין ‎ מאי ‎ נפקא ‎ ליה ‎ מינה ‎ Herrn  und  erfasste  die  Hörner  des  Altars , 
ib. לחיי ‎ שעה;‎ ״וישב ‎ בניהו ‎ את ‎ המלך ‎ דכר ‎ לאמר ‎ כה ‎ und  der  darauffolgende:210/^^  nicht  hm- 
דבר ‎ יואב ‎ וכה ‎ ענני ‎ אמר ‎ ליה ‎ זיל ‎ אימא ‎ ליה ‎ תרתי ‎ aus,  hier  will  ich  sterben ,  nach  demjeni- 
5  לא ‎ תעביד״בההוא ‎ גברא ‎ אי ‎ קטלת ‎ ליה ‎ קבול ‎ לטותיה ‎ gen,  welcher  sagt,  ihr  Vermögen  "gehöre 
דלטייה ‎ אבוך ‎ ואי ‎ לא ‎ שבקיר! ‎ 93דליקו ‎ בלטותיה ‎ dem  König,  was  lag  ihm  aber  daran  nach 
•b. v. 31  דלטייה ‎ אבוך ‎ 0ויאמר ‎ לו ‎ המלך ‎ עשה ‎ כאשר ‎ דבר ‎ demjenigen,  welcher  sagt,  ihr  Vermögen 
ופגע ‎ בו ‎ וקברתו: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ כל ‎ gehöre  den  Erben!?  —  Wegen  des  äugen- 
קללות ‎ שקילל ‎ דוד ‎ את ‎ יואב ‎ נתקיימו ‎ בזרעו ‎ 4׳1של ‎ blicklichen  Lebens2‘2. 

''^29  10* ‎ 10  דוד ‎ [ו] ‎ א  ל  יכרת ‎ מבית ‎ יואב ‎ זב ‎ ומצרע ‎ ומחזיק ‎ ב —לך‎ Und  Benajahu  brachte  dem  König 
iReg.12, 18 ו]נפל ‎ בחרב ‎ וחסר ‎ לחם ‎ זב ‎ מרחבעם ‎ דבתיב ‎ °והמלך‎ ]  Bescheid  und  sprach:  So  hat  Joab  geredet 

רחבעם ‎ התאמץ ‎ לעלות ‎ במרכבה ‎ לנום ‎ ירושלם ‎ וכתיב‎ 
l ו]כל ‎ המרכב ‎ אשר ‎ ירכב ‎ עליו ‎ הזב ‎ יטמא ‎ מצוריך ‎ 15, 9 ,״ ] 
jichr.26, 16  מעוזיהו ‎ דכתיב ‎ 0ובחזקתו ‎ נבה ‎ לבו ‎ עד ‎ להשחית‎ 


und  so  hat  er  mir  geantwortet.  Er  sprach 
nämlich  zu  ihm:  Geh,  sage  [dem  König]: 
doppelt  darfst  du  ihn  nicht  bestrafen,  wenn 


4  I  I  I  U*  I  >  /  י  p  ׳  ״־ ‎ j ־  ־׳  —  r  x  a 

15  וימעל ‎ בה׳ ‎ אלהיו ‎ ויכא ‎ אל ‎ 85היכל ‎ ה׳ ‎ להקטיר ‎ על ‎ du  ihn  töten  lässt,  so  nimm  die  Verwiin- 


scliungen  zurück,  welche  dein  Vater  über 
ihn  gesprochen ‘3hat,  oder  unterlasse  dies 
und  lasse  ihn  unter  den  Verwünschungen 
deines  Vaters  verbleiben.  B)a  sprach  der 


מזבח ‎ הקטרת ‎ וכתיב ‎ 0והצרעת ‎ זרחה ‎ במצחו ‎ מחזיק‎ »■«■<״‎ 
בפלך ‎ מאפא ‎ דכתיב ‎ ’רק ‎ לעת ‎ זקנתו ‎ הלה ‎ את ‎ רגיליר ‎ 15,23.iReg‎ 
"8ואמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ °שאהזו87פדנרא ‎ אמך ‎ ליה ‎ sot.!°a 
מר ‎ זוטרא ‎ בריה ‎ דרב ‎ נהמן ‎ לרב ‎ נחמן ‎ היכי ‎ דמי‎ 


1 52  b 


sab.S  20  אמר ‎ ליה°98כמחט ‎ בביבר ‎ החי ‎ מנא ‎ ידע ‎ אי ‎ בעית ‎ König  zu  ihm:  Thu,  wie  er  geredet  hat׳,  stosse 

ihn  nieder  und  begrabe  ihn. 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs: 
Alle  Verwünschungen,  welche  David  über 
Joab  gesprochen  hatte,  gingen  an  den 
Kindern  Davids  in  Erfüllung.215  Und  mögen 
m  der  Familie  foabs  kein  Ende  nehmen 


אימא ‎ מיחש ‎ הוד! ‎ הייש ‎ ביה ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ מרביה‎ 
היה ‎ נמיר ‎ לה ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ °םוד ‎ ה׳ ‎ ליראיו ‎ רבריתר ‎ 25,14.ps‎ 
להודיעם ‎ נופל ‎ בחרב ‎ מיאשיהו ‎ דכתיב ‎ 0ויורו ‎ המורים‎ 


iiChr. 

35,23 


p  95  ||  ש״ד ‎ —  M  94  ||  דליקר ‎ —  M  93  ||  בהאי ‎ B  92 

I!  פודגדא ‎ M  97  ||  ו  —  M  96  ||  המזבח ‎ ולהקטיר ‎ את ‎ מזבח‎ 

כימחטא ‎ בבשרא ‎ הייא. ‎ M  98 

solche ,  die  an  Fluss  und  Aussatz  leiden ,  Leute ,  die  sich  auf  Krücken  stutzen ,  die  durch 
das  Schzvert  fallen  oder  denen  es  an  Brot  fehlt.  Flussbehafteter  war  Reliabeäm,  denn 
es  heisst  :2‘6ZV?׳  König  Reliabeäm  sprang  rasch  auf  seinen  Sattel  und  floh  nach  / eru - 
salem,  und  es  heisst :״״  Und  jeder  S at lei,  auf  dem  der  Flussbehaftete  reitet,  wird  un- 
rein.  '  Aussätziger  war  Üzijahu,  denn  es  heisst  :*Als  er  aber  mächtig  geworden  war, 
üb  erhob  sich  sein  Sinn  bis  zum  verderblichen  Thun,  und  verging  sich  wider .  den 
Herrn,  seinen  Gott,  indem  er  in  den  Tempel  des  Herrn  hineinging,  um  auf  dem  Räu- 
cheraltar  zu  räuchern-,  darauf  folgt:9״ Und  der  Aussatz  brach  auf  seiner  Stirn  hervor. 
Auf  Krücken  gestützt  [ging]  Asa,  denn  es  heisst  :  0Doch  erkrankte  er  in  seinem  Alter 
an  seinen  Füssen.  Hierzu  sagte  R.  Jehuda  im  Namen  Rablis:  Er  litt  an  Podagra. 
Mar-Zutra,  Sohn  R.  Nahmans,  fragte  R.  Nahman:  Wie  ist  dies?  Dieser  erwiderte: 
Wie  eine  Nadel  in  das  lebende  Fleisch.  —  Woher  wusste  er  es?  —  Wenn  du  willst, 
sa״e  ich:  er  litt  daran;  wenn  du  aber  willst,  sage  ich:  er  hatte  es  von  seinem 
Lehrer  erfahren;  wenn  du  aber  willst,  sage  ich FDas  Geheimnis  des  Herrn  kennen 
die  die  ihn  fürchten,  und  seine  Ordnung  thut  er  ihnen  kund.  Durch  das  Schwert 
fiel  Tosiiahu,  denn  es  heisst FAber  die  Schützen  schossen  auf  den  König  fosijahu, 

21txlwTm  211.  Er  wollte  nicht  durch  den  König  hinge- 

י  י  °  M  ...  •  vniaWe  212•  Er  wollte  die  Zeit  bis  zur  Ant- 

richtet  werden,  damit  ihm  nicht  sein  Vermögen  zulaiie. 

wort  des  Königs  gewinnen.  2.3,  Cf.  ÜSam.  3,29.  2״.  iReg.  2,31.  215.  nS־m.  3,29. 

216.  iReg.  12,18.  217.  Lev.  15,9.  218.  hChr.  26,16.  219.  Ib.  V.  19. 

iReg.  15,23.  221.  Ps.  25,14.  222.  iiChr.  35,23. 


220. 
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und  hierzu  sagte  R.  Jehuda  im  Namen  למלך ‎ יאשיהו°96ואמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב״שעשו ‎ כל‎ 
Rabhs,  dass  sie  seinen  ganzen  Körper  wie  גופו ‎ ככברה ‎ וחסר ‎ לחם ‎ מיכניה ‎ דכתיב ‎ ״וארחתו‎ 
ein  Sieb  durchlochten.  Dem  es  an  Brot  ארהת ‎ תמיד ‎ נתנה ‎ לו ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב‎ 
fehlte  war  Jekhonja,  denn  es  heisst  32,Und  : היינו ‎ דאמרי ‎ אינשי ‎ ״תהא ‎ לוטא ‎ ולא ‎ תהא ‎ 1לאטא  F0I.49 
sein  Essen  wurde  ihm  beständig  gewährt.  5  אתיוה ‎ ליואב ‎ דייניה ‎ אמר ‎ ליה ‎ מאי ‎ טעמא ‎ קטלתיה‎ 
R.  jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs:  Das  לאבנר ‎ אמר ‎ ליה ‎ גואל ‎ הדם ‎ דעשאל ‎ הואי ‎ עשאל‎ 
ist  es,  was  die  Reute  sagen :  Lieber  lasse  רודף ‎ הוה ‎ 2אמר ‎ ליה ‎ היה ‎ לו ‎ להצילו ‎ באחד ‎ מאיבריו‎ 
dich  verfluchen  als  andere  zu  verfluchen.  2אמר ‎ ליה ‎ לא ‎ יביל ‎ 3אמר ‎ ליה ‎ השתא ‎ בדופן ‎ חמישית‎ 

Als  man  joab  dem  Gericht  vorführte,  4ביון ‎ ליה ‎ דכתיב ‎ ״ויכהו ‎ אבנר ‎ באחרי ‎ החנית ‎ אל ‎ üsam.2, 2a 
fragte  man24־ihn:  Weshalb  hast  du  Abner  10  החמש ‎ ואמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בדופן ‎ חמישית ‎ 5במקום ‎ שמרה‎ 
getötet?  Er  erwiderte:  Ich  war  der  Blut-  וכבד ‎ תלויין ‎ 6בו ‎ באחד ‎ מאיבריו ‎ לא ‎ יביל ‎ ליה ‎ 2אמר‎ 
rächer  des  Äsaeh0.  —  Äsael  war  ja  Ver-  ליה ‎ ניזיל ‎ אבנר ‎ מאי ‎ טעמא ‎ קטלתיה ‎ לעמשא ‎ אמר‎ 
folget־  .  Er  erwiderte:  Er  sollte  sich  durch  20,4, 5 .<״‎ ליה ‎ עמשא ‎ מורד ‎ במלכות ‎ הוה ‎ דכתיב ‎ ״ויאמר ‎ המלך‎ . 
[das  zielen  auf]  eines  seiner  Gliedertet-  לעמשא ‎ הזעק ‎ לי ‎ את ‎ איש ‎ יהודה ‎ שלשת ‎ ימים ‎ רגו׳‎ 
ten.  Man  entgegnete  ihm:  Diestonnte  er  15  וילך ‎ עמשא ‎ להזעיק ‎ את ‎ יהודה ‎ ויוחר ‎ וגו׳ ‎ אמר ‎ ליה‎ 
nicht.  Er  erwiderte:  Wenn  er  sogar  genau  עמשא ‎ אכין ‎ ורקין ‎ דרש ‎ אשכחינהו ‎ 7דפתיה ‎ להן‎ 

במפבתא ‎ אמר ‎ כתיב ‎ °בל ‎ איש ‎ אשר ‎ ימרה ‎ את ‎ פיך ‎ ולא ‎ j«.1,18 
ישמע ‎ אל ‎ דבריך ‎ לכל ‎ אשר ‎ תצונו ‎ יומת ‎ יכול ‎ אפילו‎ 
לדברי ‎ תורה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ רק ‎ הזק ‎ ואמץ ‎ אלא ‎ ההוא‎ 


auf  die  fünfte  Rippe  zielen  konnte,-*- denn 
es  heisst:  9Da  stiess  ihm  Abner  rückwärts 
den  Spiess  in  den  Wanst f0׳ und  hierzu  sag- 


iReg.2,28■ 


te  R.  Johanan,  in  die  fünfte  Rippe,  wo  20  גברא ‎ מורד ‎ במלכות ‎ הוה ‎ דבתיב ‎ ״והשמעה ‎ באה ‎ עד‎ 


יואב ‎ כי ‎ יואב ‎ נטה ‎ אחרי ‎ אדניה ‎ ואחרי ‎ אבשלום‎ 
לא ‎ נטה ‎ מאי ‎ לא ‎ נטה ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ 8שביקש‎ 

99  M  מלמד ‎ שעשאוהו ‎ ככב׳ ‎ || ‎ 1  M  ליטא ‎ אמר ‎ אתיוה ‎ ||‎ 

2  M  —  א״ל ‎ || ‎ 3  B  +  ליה. ‎ M  —  א״ל ‎ השתא ‎ || ‎ 4  M 


בוי‎ 

M 
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sich  die  Galle  und  die  Leber  befinden,  — 
sollte  er  nicht  auf  eines  seiner  Glieder  ge- 
zielt  haben  können!?  Darauf  sprachen  sie 
zu  ihm:  Lassen  wir  [das  Ereignis  mit]  Ab- 
ner;  weshalb  aber  hast  du  Äinasa  getötet23? 
Er  erwiderte:  Äinasa  war  widerspenstig 


5  M  —  ב 

אמר ‎ רב.‎ 

gegen  den  König,  denn  es  heisst TDa  sprach  der  König  zu  Ämasa :  Biete  mir  die 
Judäer  in  drei  Tagen  auf  & c.  Da  machte  sich  Ämasa  auf  den  Weg ,  die  Judäar  auf- 
zubieten ,  er  verzögerte  äfc.  Man  entgegnete  ihm:  Ämasa  deutete  [ die  Partikeln]  aber 33 
und  nur L  Er  traf  sie  nämlich,  ]als  sie  gerade  einen  Traktat  begonnen34־hatten;  da 
sprach  er:  Es  heisst:  Ein  jeder ,  der  deinem  Befehl  zuwiderhandelt  und  deinen  An- 
Weisungen  nicht  gehorcht ,  soll  getötet  werden\  man  könnte  glauben,  selbst  wenn  diese 
die  Worte  der  Gesetzlehre  [beeinträchtigen]  so  heisst  es:  nur  sei  stark  und  fest.  Viel- 
mehr  warst  du  selbst  widerspenstig  gegen  den  König.  Es  heisst  nämlich  :**Als  aber 
das  Gerücht  bis  zu  Joab  gedrungen  war ,  denn  Joab  hatte  sich  an  Adonija  angeschlossen 
während  er  sich  an  Absalom  nicht  angeschlossen  hatte ,  und  das  (fnicl1t  angeschlos- 
sen׳J  erklärte  R.  Jehuda,  er  wollte  3'sich  anschliessen,  that  es  aber  nicht.  —  Weshalb 

223.  iiReg.  25,29.  224.  Statt  אמר ‎ לי ‎ ist  אמרו ‎ ליה ‎ bezw.  אמר ‎ להו ‎ zu  lesen.  225.  Den 

Abnei  tötete;  cf.  iiSam.  2,23.  226.  Er  wollte  Abner  töten;  A.  bandelte  also  nur  aus  Notwehr  u. 

war  somit  straffrei.  227.  Dh.  ihn  kampfunfähig  machen.  Wenn  jemand  sich  durch  Kampf- 

unfähigmachung  seines  Gegners  retten  kann,  u.  ihn  dennoch  tötet,  so  ist  er,  obgleich  er  in  der  Notwehr 
gehandelt  hat,  strafbar;  cf.  weiter  fol.  74a.  228.  So  genau  zielen.  229.  iiSam.  2,23. 

230.  Hebr.  חמש, ‎ worunter  die  fünfte  Rippe  verstanden  wird.  231.  Cf.  iiSam.  20,10.  232. 

nSam.  20,4,5.  233.  Diese  sind  Einschränkungen;  bei  dem  weiter  angezogenen  Gebot,  auf  die 

Befehle  des  Volksführers  zu  gehorchen  wird  die  Partikel  ״nur«  gebraucht,  dies  besagt,  dass  wenn  die 
Befehle  des  Königs  den  Geboten  der  Gesetzlehre  zuwider  sind,  man  sie  nicht  zu  befolgen  brauchte. 

234.  Er  wollte  sie  nicht  unterbrechen  u.  deshalb  verzögerte  er  den  Befehl  des  Königs.  235. 

!Reg.  2,28.  236.  Die  Mitteilung,  er  hatte  sich  Absalom  nicht  angeschlossen,  ist  ja  überflüssig. 
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לנטות ‎ ולא ‎ נטה ‎ ומאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ נטה ‎ אמר ‎ רבי ‎ schloss  er  sich  ihm  nicht  an?  R.  Eleäzar 
אלעזר ‎ עדיין ‎ ליחלוחית ‎ של ‎ דוד ‎ קיימת ‎ רבי ‎ יופי ‎ ברבי ‎ erwiderte:  Noch  bestand  der  SafWDavids. 
'syl' 2*1 3  הנינא ‎ אמר ‎ עדיין ‎ איצטנניני ‎ 9של ‎ דוד ‎ קיימין ‎ R.  Jose  b.  Hanina  erklärte:  Noch  bestan- 
רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ ארבע ‎ מאות ‎ ילדים ‎ היו ‎ לו ‎ לדוד ‎ den  die  Schicksalsleiter  Davids.  R.  Jeliuda 
5  כולן ‎ בני ‎ יפת ‎ תואר ‎ היו10ומגדלי ‎ בלורית ‎ היו ‎ ומהלכין ‎ sagte  nämlich  im  Namen  Rabhs:  Vierhun- 
בראשי ‎ הגייסות ‎ היו ‎ והן ‎ הן ‎ בעלי ‎ אגרופין ‎ •טל ‎ דוד ‎ dert  Kinder  hatte  David,  es  waren  Kinder 

ופלינא ‎ דרבי ‎ אבא ‎ בר ‎ כהנא ‎ דאמררביאבא ‎ ברכהנא ‎ von  den  schönen238Frauen;  alle  trugen  sie 

אילמלי ‎ דוד ‎ לא ‎ עשה ‎ יואב ‎ מלחמה‎ "ואילמלי ‎ יואב‎ "  Docken  und  gingen  an  der  Spitze  von 

e',1  f5,T6 לא ‎ עסק ‎ דוד ‎ בתורה ‎ דבתיב ‎ ויהי ‎ דוד ‎ עשה ‎ משפט ‎ Raubtruppen;  diese  waren  es  die  Faust- 

10  וצדקה ‎ לבל ‎ עמו ‎ ויואב ‎ בן ‎ צרויה ‎ על ‎ הצבא ‎ מה ‎ טעם ‎ männer  des  davidischen  Hauses.  Er  strei- 
דוד ‎ עשה ‎ משפט ‎ וצדקה ‎ לבל ‎ עמו ‎ משוס ‎ דיואב ‎ tet  somit  gegen  R.  Abba  b.  Kahana,  denn 
2'על ‎ הצבא ‎ ומה ‎ טעם ‎ יואב ‎ יעל ‎ הצבא ‎ משום ‎ דדוד ‎ R.  Abba  b.  Kahana  sagte,  dass  ohne  [das 
1b. 3, 26  עושה ‎ משפט ‎ וצדקה ‎ לכל ‎ עמו. ‎ ויצא ‎ יואב ‎ מעם ‎ Verdienst]  Davids  Joab  keinen  Krieg  [mit 
דוד ‎ וישלה ‎ מלאכים ‎ אחרי ‎ אבנר ‎ וישבו ‎ אותו ‎ מבור ‎ Erfolg]  geführt  haben  würde,  und  dass 
15  הסרה ‎ מאי ‎ בור ‎ הסירה ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבא ‎ בר ‎ כהנא ‎ ohne  Joab  David  sich  nicht  mit  der  Ge- 
^,27  בור ‎ ופירה ‎ גרמו ‎ לו ‎ לאבנר ‎ שיהרג ‎ 0ויטהו ‎ יואב ‎ אל ‎ setzlehre  befasst  haben  würde,  denn  es 
תוך ‎ השער ‎ לדבר ‎ אתו ‎ בשלי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ שדנו ‎ heisst  U  Und  David  übte  Recht  und  Gerech- 
3'דין ‎ סנהדרי ‎ אמר ‎ ליה ‎ מאי ‎ טעמא ‎ קטלתיה ‎ לעשאל ‎ tigkeit  an  seinem  ganzen  Volk ;  und  Joab , 

עשאל ‎ רודף ‎ 4יהיה ‎ היה ‎ לך ‎ להצילו ‎ באחד ‎ מאיבריו ‎ der  Sohn  der  (Jentja ,  war  über  das  Heer 

20  לא ‎ יב״לי ‎ ליה ‎ 13השתא ‎ בדופן ‎ חמישית ‎ כוונת ‎ ליה ‎ gesetzt•,  weshalb  übte  David  Recht  und  Ge- 
באהד ‎ מאיבריו ‎ לא ‎ יבלת ‎ ליה ‎ לדבר ‎ אתו ‎ ביטלי ‎ rechtigkeit  an  seinem  ganzen  Volk?  —  weil 
אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ על ‎ עיסקי ‎ שלו‎ "ויכהו ‎ שם‎ 
אל) ‎ החמש ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ בדופן ‎ חמישית ‎ מקום‎ ) 


Joab  über  das  Heer  gesetzt  war,  und  wes- 
halb  war  Joab  über  das  Heer  gesetzt?  — 
weil  David  Recht  und  Gerechtigkeit  an 
seinem  ganzen  Volk  übte. 

2״°  Und  als  Joab  David  verlassen  hatte , 


ומנדלי...הגייסות ‎ היו ‎ !! ‎ B  ll  אלמלא,‎ 


M  10  !|  של ‎ —  M  9 
P  14  ||  י  -j-  M  13  ||  בן ‎ צרויה ‎ M  12  j|  ואלמלא‎ 

השתא. ‎ —  M  15  jj  הוה‎ 

schickte  er  Abner  Boten  nach ,  und  diese  holten  ihn  von  Bor-hasira.  Welche  [Bedeu- 
tung  hat  der  Name]  Bor-hasira?  R.  Abba  b.  Kahana  erwiderte:  Krug  [borpund  Dorn 
[sira]  veranlassten,  dass  Abner  getötet  wurde/42  Und  Joab  Jührte  ihn  mitten  unter  das 
Thor ,  um  vertraulich  mit  ihm  zu  reden.  R.  Johanan  sagte:  Er  richtete  ihn  nach  dem 
Recht  des  Synedriums243,  er  sprach  nämlich  zu  ihm:  Weshalb  hast  du  Asael  getötet? 
—  Äsael  war  ein  Verfolger.  —  D11  solltest  dich  durch  [das  Zielen  auf]  eines  seiner 
Glieder  retten.  —  Das  konnte  ich  nicht.  —  Wenn  du  sogar  genau  auf  die  fünfte  Rippe 
zielen  konntest,  wieso  solltest  du  auf  eines  seiner  Glieder  nicht  gezielt  haben  kön- 
neu!?  Um  mit  ihm  vertraulich  zu  reden.  R.  Jeliuda  erklärte  im  Namen  Rabhs:  In  der 
Angelegenheit  des  Schuhabziehens*14.  Da  stiess  er  ihn  in  den  Wanst.  R.  Johanan  sagte: 


237.  D11.  die  Jugendfrische,  die  Kraft.  238.  Cf.  S.  78  N.  113.  239.  iiSam.  8,15,16. 

240.  Ib.  3,26.  241.  Eigentl.  Grube,  überragen  auch  Behälter,  Krug  (cf.  Ter.  1,5).  Als  David 

den  Wasserkrug  von  Saüls  Kopfende  wegnahm  u.  Abner  Vorwürfe  machte,  dass  er  seinen  Herrn  nicht 
genügend  behüte  (cf.  iSam.  26,12  ff.),  soll  dieser  erwidert  haben,  jemand  aus  seinem  Lager  habe  ihm  den 
Krug  verschafft.  Ebenso  soll  er,  als  David,  zum  Beweis  dafür,  dass  er  das  Leben  Sauls  schone,  den  Zip- 
fei  von  seinem  Mantel  abgeschnitten  hatte  (cf.  ib.  24,5  ff.),  behauptet  haben,  der  Zipfel  sei  an  irgend  ei- 
nem  Dorn  hängen  geblieben.  Dies  alles,  um  David  bei  Saiil  zu  verleumden.  242.  iiSam.  3,27. 

243.  Dies  wird  aus  dem  W.  Thor  entnommen;  cf.  S.  56  N.  407.  244.  Das  טלי• ‎ wird  von  ניטל‎ 

aus-,  abziehen ,  [sc.  einen  Schuh]  abgeleitet.  Er  soll  ihn  gefragt  haben,  auf  welche  Weise  die  Witwe  beim 
Act  der  HalRah  (cf.  Dt.  25,5  ff.)  ihrem  Schwager  den  jSchuh  abziehe,  u.  als  jener  sich  bückte,  um  dies 
zu  zeigen,  erschlug  er  ihn.  Dieser  Bericht  soll  in  den  W.en  ״die  Schuhe  an  seinen  Füssen«  (iReg.  2,5)  an- 
.gedeutet  sein. 
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אשר ‎ פנע ‎ בשני ‎ אנשים ‎ צדקים ‎ וטבים ‎ ממנו ‎ טובים‎ 
שהיו ‎ דורשין ‎ אבין ‎ ורקין ‎ והוא ‎ לא ‎ דרש ‎ צדיקים‎ 


iiSam. 


In  die  fünfte  Rippe,  wo  die  Galle  und  die 
Leber  sich  befinden.245  Und  der  Herr  wird 
sein  Blut  auf  sein  Haupt  zurückkommen 

lassen ,  weil  er  zwei  Männer  niedergestossen  סו‎ ,20‎ שהן ‎ בפה ‎ ולא ‎ עשו ‎ והוא ‎ באיגרתיעשה ‎ "ועמשא ‎ לא‎ 
hat ,  die  frömmer  und  besser  waren  als  er\  5  נשמר ‎ בהרב ‎ אשר ‎ ביד ‎ יואב ‎ 7יאמר ‎ רב ‎ שלא ‎ השדו‎ 

besser,  denn  sie  deuteten  [die  Partikeln]  84.»•»•״■ ‎ ־ויקבד ‎ בביתו ‎ במדבר ‎ אטו ‎ ביתו ‎ מדבר ‎ 18הוא ‎ אמר‎ 
aber* und  nur ,  er  aber  nicht, ’47frömmer,  sie  רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ כמדבר ‎ מה ‎ מדבר ‎ מופקר ‎ לכל‎ 
hatten  einen  mündlichen  Auftrag’4<und  be-  אף ‎ ביתו ‎ של ‎ יואב ‎ מופקר ‎ לכל ‎ דבר ‎ אהר ‎ ״במדבר‎ 
folgten  ihn  nicht,  er  dagegen  hatte  nur  מה ‎ מדבר ‎ מנוקה ‎ מגזל ‎ ועריות ‎ אף ‎ ביתו ‎ של ‎ יואב‎ 
einen  schriftlichen47־und  befolgte  ihn  wol.  !0  10  מנוקה ‎ מנזל ‎ ועריות ‎ °ויואב ‎ יהיה ‎ את ‎ שאר ‎ העיף‎ hr.11.« 
448 Ämasa  aber  hatte  das  Schwert  nicht  be-  אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אפילו ‎ מוניני ‎ וצחנתא ‎ טעים ‎ פרים‎ 
achtet ,  das  Joab  in  der  Hand  hielt.  Rabh  .להו 

sagte,  er  hielt  ihn  nicht  in  Verdacht/49  Und  19  ||  היה ‎ M  18 
er  wurde  in  seinem  Haus  in  der  Steppe  be- 

graben.  War  denn  sein  Haus  eine  Steppe?  R.  Jehuda  erklärte  im  Namen  Rabhs:  Es 
glich  einer  Steppe:  wie  eine  Steppe  jedem  offen  steht,  ebenso  stand  das  Haus  Joabs 
jedem  offen.  Eine  andere  Erklärung:  Gleich  einer  Steppe,  wie  eine  Steppe  rein  ist  von 
Raub  und  Unzucht,  ebenso  war  das  Haus  Joabs  rein  von  Raub  und  Unzucht S  Und 
Joab  ernährte  die  übrige  Stadt.  R.  Jehuda  sagte:  Selbst  Fischtunke  und  kleine  Fische, 
die  er  nur  kostete,  teilte  er  mit  ihnen. 


16  1-f  M 
B  כמדבר.‎ 


17  f  M -  א״ר ‎ יהודה‎ 


SIEBENTER  ABSCHNITT 


Col.b 

Jab.  46  b 


יבע ‎ מיתות ‎ נמסרו ‎ לבית ‎ דין ‎ סקילה ‎ שריפה‎ 
הרג ‎ וחנק ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ שריפה ‎ סקילה‎ 
חנק ‎ והרג ‎ זו ‎ מצות ‎ הנסקלין1:‎ 

גמרא. ‎ אמר ‎ רבא ‎ אמר ‎ רב ‎ סחורא ‎ אמר ‎ רב ‎ 5!‎ 

הונא ‎ כל ‎ מקום ‎ ששנו ‎ חבמים ‎ דרך ‎ מניין ‎ אין ‎ מוקדם‎ 
Nid. 62b  ומאוחר ‎ הרן ‎ משבעה ‎ סמנין ‎ דתנן ‎ "שבעה ‎ סמנין‎ 

1  בד״ו ‎ נדפסה ‎ כאן ‎ גם ‎ משנה ‎ ב׳ ‎ (דף ‎ נ״ב.) ‎ עד ‎ א׳ ‎ ראב״ץ.‎ 

die  Weisen  etwas  aufzählen,  ist  die  Reihen- 

[der  Lehre  von  den]  sieben  Prüfungsmitteln, 


EBER  vier  Todesarten  verfügt 
das  Gericht:  Steinigung,  Ver- 

BRENNUNG,  ENTHAUPTUNG1  UND  ERDROS- 
selung;  R.  Simon  sagt2 *:  Verbrennung, 
Steinigung,  Erdrosselung  und  Ent- 
hauptung.  Jenes5  ist  das  gesetzliche 
Verfahren  bei  der  Steinigung. 

GEMARA.  Raba  sagte  im  Namen  R. 
Sehoras  im  Namen  R.  Honas:  U eberall,  wo 
folge  nicht  genau  zu  nehmen,  ausser  bei 


245.  iReg.  2,32.  246.  Cf.  N.  233;  als  ihnen  Saul  befahl,  die  Priester  zu  töten  (cf.  iSam' 

22,17)  gehorchten  sie  ihm  nicht.  247.  Er  tötete  Urija  auf  einen  schriftlichen  Befehl  Davids;  cf. 

iiSam.  11,14  ff.  248.  iiSam.  20,10.  249.  iReg.  2,34.  250.  iChr.  11,8. 

1.  Wörtl.  Erschlagung;  vgl.  weiter  S.  244  Z.  1  ff.  2.  Die  Todesarten  werden  hier  nach  der 

Reihenfolge  ihrer  Strenge  aufgezählt,  die  erste  ist  die  schwerste,  die  letzte  ist  die  leichteste.  3. 

Das  im  vorigen  Abschnitt  (S.  177  Z.  3  ff.)  beschriebene  Verfahren. 


27 


Talmud  Bd.  VII 
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Fol.  49b 


denn  es  wird  gelehrt:  Sieben  Prüfungs- 
mittel  bringe  man  über  den  Fleck4:  nüch- 
ternen5  Speichel,  Graupensuppe,  Urin,  Na- 
tron,  Uaugsalz,  Kimolia-Kreide  und  Asla gf; 

5  und  im  Schlussfatz  wird  gelehrt,  dass  es, 
wenn  man  sie  in  anderer  Reihenfolge  oder 
alle  zusammen  angewendet  hat,  erfolglos 
sei.  R.  Papa  der  Greis  sagte  im  Namen 
Rabhs:  Dies  gilt  auch  von  den  vier  Todes- 


מעבירין ‎ על ‎ הכתם ‎ רוק ‎ תפל ‎ ומי ‎ גריסין ‎ ומי ‎ רגלים‎ 
ונתר ‎ ובורית ‎ קמוליא ‎ 2ואשלך ‎ וקתני ‎ סיפא ‎ ־‘העבירן‎ 
שלא ‎ כסידרן ‎ או ‎ שהעבירן ‎ שבעתן ‎ כאחד ‎ לא ‎ עשה‎ 
ולא ‎ כלום ‎ רב ‎ פפא ‎ סבא ‎ משמיה ‎ דרב ‎ אמר ‎ אך‎ 
ארבע ‎ מיתות ‎ מדקא ‎ מפליג ‎ רבי ‎ שמעון ‎ שמע ‎ מינה‎ 
דוקא ‎ קתני ‎ ואידך ‎ בפלונתא ‎ לא ‎ קא ‎ מיירי ‎ רב ‎ פפא‎ 
אמר ‎ אף ‎ סדר ‎ יומא ‎ דתנן ‎ °כל ‎ מעשה ‎ יום ‎ הכפורים‎ 
האמורים ‎ על ‎ הסדר ‎ 3אם ‎ הקדים ‎ מעשה ‎ להבירו ‎ לא‎ 
עשה ‎ ולא ‎ כלום ‎ ואידך ‎ ההוא ‎ חומרא ‎ בעלמא ‎ רב‎ 


Nid.  62  & 
Zeb.  95  ö 


Jom. 80־ 


arten,  denn  da  R.  Simon  dagegen  streitet, 
so  ist  zu  schliessen,  dass  die  Reihenfolge 

genau  zu  nehmen  sei.  —  Und  jener!? _ 

Von  Fällen,  wo  ein  Streit  besteht,  spricht 
ei  nicht.  R.  Papa  sagte:  Dies  gilt  auch 
von  der  Reihenfolge  [der  Dienstverrichtun- 
gen]  am  Versöhnungstag;  denn  es  wird  ge- 
lehrt,  dass  wenn  er  von  all  den  Verrich- 
tungen,  die  am  Versöhnungstag  in  einer 
bestimmten  Reihenfolge  geschehen  müssen, 
eine  spätere  früher  verrichtet  hat,  es  un- 
gütig  sei•  Und  jener!?  —  Da  ist  dies 


הוגא ‎ כריה ‎ דרב ‎ יהושע ‎ אמר ‎ אף ‎ סדר ‎ תמיד ‎ דקתני‎ 
עלה ‎ "זהו ‎ סדר ‎ תמיד ‎ ואידך ‎ ההוא ‎ למצוה ‎ בעלמא‎ 
4ולאפוקי ‎ ממצות ‎ חליצה ‎ דתנן ‎ °מצות ‎ חליצה ‎ בא ‎ הוא‎ 
ויבמתו ‎ לפני ‎ בית ‎ דין ‎ 5היו ‎ נותנין ‎ לו ‎ עצה ‎ ההוגנת‎ 
לו ‎ שנאמר ‎ “וקראו ‎ לו ‎ זקני ‎ עירו ‎ ודברו ‎ אליו ‎ והיא‎ 
אומרת ‎ °מאן ‎ יבמי ‎ ונר ‎ והוא ‎ אומר ‎ לא ‎ חפצתי ‎ לקחתה‎ 
ובלשון ‎ הקדש ‎ יהיו ‎ אומרין ‎ ונגשה ‎ יבמתו ‎ אליו ‎ לעיני‎ 
הזקנים ‎ והלצה ‎ נעלו ‎ וירקה ‎ בפניו ‎ רוק ‎ הנראה ‎ לדיינין‎ 
וענתה ‎ ואמרה ‎ ככה ‎ יעשה ‎ לאיש ‎ ונו׳ ‎ ונקרא ‎ שמו‎ 
בישראל ‎ ונו׳ ‎ ואמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ מצות ‎ חליצה ‎ קוראה‎ 
וקורא ‎ חולצת ‎ ורוקקת ‎ וקוראה ‎ והוינן ‎ בה ‎ מאי‎ 
קמשמע ‎ לן ‎ מתניתין ‎ היא ‎ הא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ מצוד. ‎ הכי‎ 


Tarn,  vii,  7 
Jab.  106^ 


Dt.  25, 8 
ib. v. 7 


II  והן ‎ M  5  \\  ו  —  P  4  ||  אם ‎ —  M  3  ||  ואשלג ‎ VM  2  nur  eine  besondere  Strenge.  R.  Hona,  Sohn 

• היה ‎ אומ׳  P  6  R.  Jehosuäs,  sagte:  Dies  gilt  auch  von 
_  der  Reihenfolge  [der  Dienstverrichtungen] 
beim  beständigen  Opfer,  denn  hierüber  wird  gelehrt:  dies  ist  die  Reihenfolge  beim 
beständigen  Opfer.  —  Und  jener!?  —  Hierbei  ist  es  nur  eine  gottgefällige  Handlung 
Jener*  wollte  nur  sagen,  dass  dies  beim  Gesetz  von  der  Halicah9  nicht  der  Fall  sei  denn 
es  wird  gelehrt:  Das  Verfahren  der  Halicah  geschieht  wie  folgt:  Er  und  seine  Schwä- 
gerin  erscheinen  vor  dem  Gericht,  wo  ihm  ein  passender  Ratschlag  erteilt  wird  denn 
es  heisst: 10  Und  die  Aeltesten  seiner  Stadt  sollen  ihn  vorladen  und  mit  ihm  reden. 
Alsdann  spreche  si eSMein  Schwager  weigert  sich  &c.  Darauf  spreche  er:  Ich  will  sie 
nicht  nehmen.  Sie  sprachen  in  der  Heiligensprache:  So  soll  seine  Schwägerin  in  Ge- 
genwart  der  Aeltesten  an  ihn  herantreten ,  ihm  den  Schuh  abziehen  und  ihm  ins  Anac- 
sicht  spucken ,  einen  Speichel,  den  die  Richter  bemerken  können;  und  anheben  ztnd 
spreche 71:  So  soll  es  jedem  ergehen  &c.,  und  er  soll  in  Jisrael  genannt  werden  &c 
Hierzu  sagte  R.  Jehuda,  das  Verfahren  der  Halitpah  geschehe  wie  folgt:  sie  spreche 
er  spreche,  sie  ziehe  ihm  den  Schuh  ab,  spucke  aus,  und  spreche,  und  auf  unseren 
Einwand,  was  er  da  lehre,  dies  lehre  ja  bereits  eine  Misnah,  [wurde  erwidert,]  er  lehre 
dass  dies  Vorschrift  sei,  es  schade  aber  nicht,  wenn  das  Verfahren  in  anderer  Reihen- 


4.  W  enn  man  auf  einem  Gewand  einen  roten  Fleck  findet  u.  man  nicht  weiss,  ob  es  Menstrual- 
blut  ist,  wodurch  das  Kleid  levitisch  unrein  ist,  oder  nicht;  wenn  der  Fleck  diesen  7  Mitteln,  in  der 
hier  aufgezählten  Reihenfolge  angewendet,  trotzt,  so  ist  es  entschieden  kein  Blut.  5.  D11  bevor 

man  etwas  gekostet  hat.  6.  Eine  Art  Seifenpflanze;  cf.  Bd.  I  S.  527  Z.  24  ff.  7  in 

solchen  Fällen  ist  die  Reihenfolge  selbstredend  genau  zu  nehmen.  8.  r  Hona  welcher 

sagt,  dass  man  sich  an  die  Reihenfolge  nicht  zu  halten  brauche.  g.  Wörtl.  Abziehen  [sc  des 

Schuhes],  eine  Zeremonie,  welche  eine  kinderlose  Witwe,  deren  Schwager  sie  nicht  heiraten  will,  an  die- 
sem  bei  Gericht  vornehmen  muss;  cf.  Dt.  25,5  ff.  10.  Dt.  25,8.  11.  Ib.  V.  7. 


105» 
106b 


Jom. 41^ 
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folge  geschehen.  Ebenso  wird  auch  gelehrt:  5;}ואי ‎ אפיך ‎ לית ‎ לן ‎ בה ‎ תניא ‎ נמי ‎ הכי ‎ °בין ‎ שהקדים‎ 
Einerlei  ob  das  Abziehen  vor  dem  Ausspu-  חליצה ‎ לרקיקה ‎ 7או ‎ רקיקה ‎ לחליצה ‎ מה ‎ שעשה ‎ עשוי‎ 
cken  oder  das  Auspucken  vor  dem  Abzie-  ולאפוקי ‎ מהא ‎ דתנן ‎ °כהן ‎ גדול ‎ משמש ‎ בשמונה ‎ כלים‎ 
hen  geschehen,  ist  das  Verfahren  giltig.  והדיוט ‎ בארבעה ‎ בכתונת ‎ במבנפים ‎ במצנפת ‎ ואבנט‎ 
Ferner  wollte  er  sagen,  dass  dies  nicht  statt  5  גטופיף ‎ עליהן ‎ כהן ‎ גדול ‎ חושן ‎ ואפוד ‎ ומעיל ‎ וציץ‎ 
habebeifolgender  Lehre:  Der  Hochpriester  0ותניא ‎ מנין ‎ שלא ‎ יהא ‎ דבר ‎ קודם ‎ למכנסים ‎ 8שנאמר ‎ ib.23b/2; 
verrichtet  den  Dienst  in  acht  Gewändern,  0.16,4  "ומכנסי ‎ בד ‎ יהיו ‎ על ‎ בשרו ‎ ותנא ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
der  gemeine  [Priester]  in  vier:  Leibrock,  Ho-  אקדמיה ‎ לכתונת ‎ משום ‎ דאקדמיה ‎ קרא ‎ וקרא ‎ מאי‎ 
se,  Kopftuch  und  Gürtel;  beim  Hochpriester  טעמא ‎ אקדמיה ‎ 9משום ‎ דמכסיא ‎ כוליה ‎ גופיה ‎ עדיפא‎ 
kommen  noch  hinzu:  Brustschild,  Schul- !0  ליה: ‎ סקילה ‎ שריפה ‎ כר: ‎ סקילה ‎ חמורה ‎ משריפה‎ 
terkleid,  Obergewand  und  Stirnblatt.  Und  שכן‎ "ניתנה ‎ למגדף ‎ ולעובד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ מאי ‎ חומרא ‎ syn.?»b 
es  wird  gelehrt:  Woher,  dass  [der  Priester]  שכן ‎ פושט ‎ ידו ‎ בעיקר ‎ אדרבה ‎ שריפה ‎ המורה ‎ שכן‎ 
nichts  vor  den  Hosen  anziehen  dürfe?  —  ניתנה ‎ לבת ‎ בהן״ישזינתה ‎ ומאי ‎ חומרא ‎ שכן ‎ מחללת‎ "  ib. 
es  heisst:" Und  Hosen  aus  Linnen  soll  er  את ‎ אביה ‎ ״קסברי ‎ רבנן ‎ נשואה ‎ יוצאה ‎ לשריפה ‎ ולא ‎ F0I.5O 
auf  sein  Leib  anziehen.  —  Weshalb  nennt  15  ארוסה ‎ 4ומדאפקה ‎ רחמנא ‎ לארוסה ‎ בסקילה ‎ שמע‎ 
jener  Autor  den  Leibrock  zuerst?  —  Weil  מינה ‎ סקילה ‎ חמורה ‎ סקילה ‎ חמורה ‎ מסייף ‎ שכן‎ 
ihn  die  Schrift  zuerst  nennt  —  Weshalb  ניתנה ‎ למגדף ‎ ולעובד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ומאי ‎ חומרא‎ 
nennt  ihn  die  Schrift  zuerst?  —  Weil  das,  כדאמרן ‎ אדרבה ‎ סייף ‎ חמור ‎ שכן ‎ ניתן ‎ לאנשי ‎ עיר‎ 
was  den  ganzen  Körper  bedeckt,  wichti-  הנדחת ‎ ומאי ‎ חומרא ‎ שבן ‎ ממונן ‎ אבד ‎ אמרת ‎ איזה‎ 
ger  ist.  20  כה ‎ מרובה ‎ כה ‎ המדיח ‎ או ‎ כה ‎ הנידח ‎ הוי ‎ אומר ‎ כה‎ 

Steinigung,  Verbrennung  Sc.  Die  8  המדיח ‎ ותניא‎ "מדיחי ‎ עיר ‎ הנדהת ‎ בסקילה ‎ סקילה‎ yn.79b 

המורה ‎ מחנק ‎ שכן ‎ ניתן ‎ למגדף ‎ ולעובד ‎ עבודה ‎ זרה‎ 
ומאי ‎ הומרא ‎ כדאמרן ‎ אדרבה ‎ חנק ‎ חמור ‎ שכן ‎ ניתן‎ 
למכה ‎ אביו ‎ ואמו ‎ ומאי ‎ חומרא ‎ שכן ‎ הוקש ‎ כבודן‎ 


7  M  וכין ‎ שהקדים ‎ רקיקה‎ 


8  M  תלמוד ‎ לומר ‎ M  9  II 


הואיל ‎ ומכסיא ‎ לכול׳ ‎ || ‎ 10  M  —  שזיכתה.‎ 


Steinigung  ist  eine  schwerere  [Todesart] 
als  die  Verbrennung,  denn  diese  wurde  für 
den  Gotteslästerer  und  den  Götzendiener 
bestimmt,  und  deren  [Verbrechen]  ist  sehr 
schwer,  denn  sie  erheben  ihre  Hand  ge- 
gen  Gott.  —  Im  Gegenteil,  die  Verbren- 

nung  sollte  ja  als  schwerer  gelten,  denn  dies  wurde  für  die  hurende  Priesterstochter 
bestimmt,  und  ihr  [Verbrechen]  ist  sehr  schwer,  denn  sie  entweiht  ihren  Vater!?  — 
Die  Rabbanan  sind  der  Ansicht,  dass  nur  die  Verheiratete  durch  Verbrennung  hinge- 
richtet  werde,  nicht  aber  die  Verlobte,  und  da  der  Allbarmherzige  die  Verlobte  ge- 
trennt  hat,  dass  diese  durch  Steinigung13  [hingerichtet  werde],  so  ist  zu  entnehmen 
dass  die  Steinigung  schwerer  sei.  Die  Steinigung  ist  eine  schwerere  [Todesart]  als  die 
Enthauptung,  denn  sie  ist  für  den  Gotteslästerer  und  den  Götzendiener  bestimmt,  und 
deren  [Verbrechen]  ist  sehr  schwer,  wie  wir  bereits  erklärt  haben.  —  In!  Gegenteil, 
die  Enthauptung  sollte  ja  als  schwerer  gelten,  denn  diese  wurde  für  die  Einwoh- 
uer-der  abtrünnigen  Stadt  bestimmt,  und  deren  [Verbrechen]  ist  sehr  schwer,  da  auch 
ihr  Vermögen  vernichtet  wird!?  —  Ich  will  dir  sagen,  wessen  [Verbrechen],  ist  ein 
grösseres  das  des  Verführers  oder  das  des  Verführten?  doch  wol  das  des  Verführers, 
und  es  wird  gelehrt,  dass  die  Verführer  der  abtrünnigen  Stadt  durch  Steinigung 
[hingerichtet  werden].  Die  Steinigung  ist  eine  schwerere  [Todesart]  als  die  Erdros- 
selung,  denn  sie  wurde  für  den  Gotteslästerer  und  den  Götzendiener  bestimmt, 
und  deren  [Verbrechen]  ist  sehr  schwer,  wie  wir  bereits  erklärt  haben.  —  Im  Gegenteil, 
die  Erdrosselung  sollte  ja  als  schwerer  gelten,  denn  diese  wurde  für  den,  der  Vater 

12.  Eev.  16,4.  13.  Die  Verlobte  wird  durch  eine  schwerere  Todesart  hingerichtet  als 

die  Verheiratete,  die  erstere  durch  Steinigung  u.  die  letztere  durch  Erdrosselung;  bei  der  Verlobten  gilt 
dies  auch  von  einer  Priesterstochter. 
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לכבוד ‎ המקום ‎ מדאפקיה ‎ רחמנא ‎ לארוסה ‎ בת ‎ ישראל ‎ und  Mutter  schlägt,  bestimmt,  und  dieses 

מכלל ‎ נשואה ‎ בת ‎ ישראל ‎ מחנק ‎ לסקילה ‎ שמע ‎ מינה ‎ [Verbrechen]  ist  sehr  schwer,  denn  ihre 

סקילה ‎ המורה ‎ שריפה ‎ המורה ‎ מסייף ‎ שבן ‎ ניתנה ‎ Ehre  gleicht  der  Ehre  Gottes!?  —  Da  der 

לבת ‎ כהן׳״שזינתה ‎ ומאי ‎ הומרא ‎ שבן ‎ מהללת ‎ את ‎ Allbarmherzige  die  ]israelitische  Verlobte 

5  אביה ‎ אדרבה ‎ סייף ‎ חמור ‎ שבן ‎ ניתן ‎ לאנשי ‎ עיר ‎ הנדחת ‎ von  den  Verheirateten  getrennt  hat,  dass 
ומאי ‎ חומרא ‎ שכן ‎ ממונן ‎ אבד ‎ נאמר ‎ אביה ‎ בסקילה ‎ sie  nicht  durch  Erdrosselung,  sondern 

ונאמר ‎ אביה ‎ בשריפה ‎ מה ‎ אביה ‎ האמור ‎ בסקילה ‎ durch  Steinigung  [hingerichtet  werde],  so 

סקילה ‎ המורה ‎ מסייף ‎ אף ‎ אביה ‎ האמור ‎ בשריפה ‎ ist  zu  schliessen,  dass  die  Steinigung  schwe- 

שריפה ‎ המורה ‎ מסייף ‎ שריפה ‎ חמורה ‎ מחנק ‎ שבן ‎ rer  ist.  Die  Verbrennung  ist  eine  schwerere 

0! ‎ ניתנה ‎ לבת ‎ כהן ‎ °ןשזינתה ‎ ומאי ‎ הומרא ‎ כדאמרן ‎ [Todesart]  als  die  Enthauptung,  denn  die- 
אדרבה ‎ חנק ‎ חמור ‎ שבן ‎ ניתן ‎ למכה ‎ אביו ‎ ואמו ‎ ומאי ‎ ses  wurde  für  die  hurende  Priesterstochter 
חומרא ‎ שבן ‎ הוקש ‎ כבודן ‎ לכבוד ‎ המקום ‎ מדאפקיה ‎ bestimmt,  und  dieses  [Verbrechen]  ist  sehr 
רחמנא ‎ לנשואה ‎ בת ‎ בהן ‎ מכלל ‎ נשואה ‎ בת ‎ ישראל ‎ schwer,  da  sie  ihren  Vater  entweiht.  —  im 
מחנק ‎ לשריפה ‎ שמע ‎ מינה ‎ שריפה ‎ המורה ‎ סייף ‎ המור ‎ Gegenteil,  die  Enthauptung  sollte  ja  als 
15  מחנק ‎ שכן ‎ ניתן ‎ לאנשי ‎ עיר ‎ הנדהת ‎ ומאי ‎ הומרא ‎ schwerer  gelten,  denn  diese  wurde  für  die 
שבן ‎ ממונם ‎ אבד ‎ אדרבה ‎ הנק ‎ המור ‎ שבן ‎ ניתן ‎ למכה ‎ Einwohner  der  abtrünnigen  Stadt  bestimmt 
אביו ‎ ואמו ‎ ומאי ‎ חומרא ‎ שכן ‎ הוקש״כו׳ ‎ אפילו ‎ הבי ‎ und  deren  [Verbrechen]  ist  sehr  schwer, 
פושט ‎ ידו ‎ בעיקר ‎ עדיף: ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ בר: ‎ שריפה ‎ denn  auch  ihr  Vermögen  wird  vernichtet!? 
המורה ‎ מסקילה ‎ שכן ‎ ניתנה ‎ לבת ‎ בהן ‎ שזינתה ‎ ומאי ‎ —  Bei  der  Steinigung14  wird  [das  Wort] 
20  הומרא ‎ שבן ‎ מחללת ‎ את ‎ אביה ‎ אדרבה ‎ סקילה ‎ חמורה ‎ Vater  gebraucht  und  bei  der  Verbrennung'5 
שכן ‎ ניתנה ‎ למגדף ‎ ולעובד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ומאי ‎ חומרא ‎ wird  [das  Wort]  Vater  gebraucht,  wie  nun 
שכן ‎ פושט ‎ ידו ‎ בעיקר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ לטעמיה ‎ דאמר ‎ die  Steinigung,  bei  der  [das  Wort]  Vater 

> כבודם ‎ ,;£כבוד ‎ המקום  M  n  gebraucht  wird,  schwerer  ist  als  die  Ent- 

hauptung,  ebenso  ist  auch  die  Verbrennung, 
bei  dem  [das  Wort]  Vater  gebraucht  wird,  schwerer  als  die  Enthauptung.  Die  Ver- 
brennung  ist  eine  schwerere  [Todesart]  als  die  Erdrosselung,  denn  diese  wurde  für  die 
hurende  Priesterstochter  bestimmt,  und  ihr  [Verbrechen]  ist  sehr  schwer,  wie  wir  be- 
reits  erklärt  haben.  —  Im  Gegenteil,  die  Erdrosselung  sollte  ja  als  schwerer  gelten, 
denn  sie  wurde  für  einen,  der  Vater  und  Mutter  schlägt,  bestimmt,  und  dieses  [Ver- 
brechen]  ist  sehr  schwer,  denn  ihre  Ehre  gleicht  der  Ehre  Gottes!?  —  Da  der  Allbarm- 
herzige  die  verheiratete  Priesterstochter  von  den  verheirateten  Jisraelitinnen  getrennt 
hat,  dass  sie  nicht  durch  Erdrosselung,  sondern  durch  Verbrennung  [hingerichtet 
werde],  so  ist  zu  schliessen,  dass  die  Verbrennung  schwerer  ist.  Die  Enthauptung 
ist  eine  schwerere  [Todesart]  als  die  Erdosselung,  denn  diese  wurde  für  die  Einwoh- 
ner  der  abtrünnigen  Stadt  bestimmt,  und  deren  [Verbrechen]  ist  sehr  schwer,  denn 
auch  ihr  Vermögen  wird  vernichtet.  — ■  Im  Gegenteil,  die  Erdrosselung  sollte  ja  als 
schwerer  gelten,  denn  sie  wurde  für  den,  der  Vater  und  Mutter  schlägt,  bestimmt, 
und  dieses  [Verbrechen]  ist  sehr  schwer,  denn  es  gleicht  Etc.!?  —  Immerhin  ist  das 
Erheben  seiner  Hand  gegen  Gott  ein  noch  schwereres  [Verbrechen]. 

R.  Simon  sagt  &c.  Die  Verbrennung  ist  eine  schwerere  [Todesart]  als  die  Stei- 
nigung,  denn  sie  wurde  für  die  hurende  Priesterstochter  bestimmt,  und  dieses  [Ver- 
brechen]  ist  sehr  schwer,  denn  sie  entweiht  ihren  Vater.  —  Im  Gegenteil,  die  Steini- 
gung  sollte  ja  als  schwerer  gelten,  denn  sie  wurde  für  den  Gotteslästerer  und  den 
Götzendiener  bestimmt,  und  deren  [Verbrechen]  ist  sehr  schwer,  denn  sie  erheben 

v 

ihre  Hand  gegen  Gott!?  —  R.  Simon  vertritt  hierbei  seine  Ansicht,  dass  nämlich 

14.  Einer  hurenden  jisraelitischen  Verlobten;  cf.  Dt.  22,21.  15.  Einer  hurenden  Pries- 

erstochter;  cf.  Lev.  21,9. 
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sowol  die  verlobte  als  auch  die  verheirate-  אחת ‎ ארוסה ‎ ואחת ‎ נשואה״יצאת ‎ לשריפה ‎ ומדאפקיה‎ 
te  [hurende  Priesterstochter]  durch  Verbren-  רחמנא ‎ לארוסה ‎ כת ‎ כהן ‎ מכלל ‎ ארוסה ‎ בת ‎ ישראל‎ 
nung  [hingerichtet  werde],  und  da  der  All-  מסקילה ‎ לשריפה ‎ שמע ‎ מינה ‎ שריפה ‎ המורה ‎ שריפה‎ 
barmherzige  die  verlobte  Priesterstochter  חמורה ‎ מחנק ‎ שכן ‎ ניתנה ‎ לבת ‎ כהן ‎ שזינתה ‎ ומאי‎ 
von  den  verlobten  Jisraelitinnen  getrennt  5  חומרא ‎ כדאמרן ‎ אדרבה ‎ חנק ‎ המור ‎ שכן ‎ ניתן ‎ למכה‎ 
hat,  dass  sie  nicht  durch  Steinigung,  son-  אביו ‎ ואמו ‎ ומאי ‎ הומרא ‎ שכן ‎ הוקש ‎ כבודם ‎ לכבוד‎ 
dem  durch  Verbrennung  [hingerichtet  wer-  המקום ‎ מדאפקיה ‎ רחמנא ‎ לנשואה ‎ בת ‎ כהן ‎ מכלל‎ 
de],  so  ist  zu  schliessen,  dass  die  Verbren-  נשואה ‎ כת ‎ ישראל ‎ מחנק ‎ לשריפה ‎ שמע ‎ מינה‎ 
nung  schwerer  ist.  Die  Verbrennung  ist  eine  שריפה ‎ חמורה ‎ שריפה ‎ המורה ‎ מסייף ‎ שכן ‎ ניתנה‎ 
schwerere  [Todesart]  als  die  Erdrosselung,  !0  לבת ‎ כהן ‎ שזינתה ‎ ומאי ‎ חומרא ‎ כדאמרן ‎ אדרבה‎ 
denn  diese  wurde  für  die  hurende  Pries-  סייף ‎ המור ‎ שכן ‎ ניתן ‎ לאנשי ‎ עיר ‎ הנדחת ‎ ומאי‎ 
terstochter  bestimmt,  und  dieses  [Verbre-  הומרא ‎ שכן ‎ ממונם ‎ אבד ‎ אמרת ‎ וכי ‎ איזה ‎ כה ‎ מרובה‎ 
chen]  ist  sehr  schwer,  wie  wir  bereits  erklärt  001.5כח ‎ המדיה ‎ או ‎ כה ‎ הנידח ‎ ״הוי ‎ אומר ‎ כה ‎ המדיה3'וקל‎ 
haben.  —  im  Gegenteil,  die  Erdrosselung  וחומר ‎ ומה ‎ הנק ‎ שחמור ‎ מסייף ‎ שריפה ‎ חמורה ‎ ממנו‎ 
sollte  ja  als  schwerer  gelten,  denn  sie  wur- 15  סייף ‎ הקל ‎ לא ‎ כל ‎ שכן ‎ סקילה ‎ המורה ‎ מחנק ‎ שכן‎ 
de  für  den,  der  Vater  und  Mutter  schlägt,  ניתנה ‎ למגדף ‎ ולעובד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ומאי ‎ הומרא‎ 
bestimmt,  und  dieses  [Verbrechen]  ist  sehr  כדאמרן ‎ אדרבה ‎ הנק ‎ המור ‎ שכן ‎ ניתן ‎ למכה ‎ אביו‎ 
schwer,  denn  ihre  Ehre  gleicht  der  Ehre  ואמו ‎ ומאי ‎ חומרא ‎ שכן ‎ הוקש׳־כו׳ ‎ מדאפקיה ‎ רחמנא‎ 
Gottes!?  — Da  der  Allbarmherzige  die  [hu-  לארוסה ‎ כת ‎ ישראל ‎ מכלל ‎ נשואה ‎ בת ‎ ישראל ‎ מחנק‎ 
־!ende] ‎ verheiratete  Priesterstochter  von  den  20  לסקילה ‎ שמע ‎ מינה ‎ סקילה ‎ חמורה ‎ סקילה ‎ המורה‎ 
verheirateten  jisraelitinnen  getrennt  hat,  מסייף ‎ שבן ‎ ניתנה ‎ למגדף ‎ 4זכו׳ ‎ אדרבה ‎ סייף ‎ המור‎ 
dass  sie  nicht  durch  Erdrosselung,  sondern  שכן ‎ ניתן ‎ לאנשי ‎ עיר ‎ הנדהת ‎ ומאי ‎ חומרא ‎ שכן‎ 
durch  \  erbrenuung  [hingerichtet  werde],  so  ותניא ‎ מדיחי ‎ עיר ‎ הנדחת ‎ בסקילה ‎ ר״ש ‎ -f-  M  13  ||  יצאה ‎ B  12 
ist  zu  ssliliessen,  dass  die  Verbrennung  . ולעובד ‎ ע״ז ‎ ומאי ‎ חומריה ‎ כדאמרן ‎ אדרבה  M  14  (|  אומר ‎ בחנק‎ 
schwerer  ist.  Die  Verbrennung  ist  eine 

schwerere  [Todesart]  als  die  Enthauptung,  denn  dies  wurde  für  die  hurende  Priesters- 
tochter  bestimmt,  und  dieses  [Verbrechen]  ist  sehr  schwer,  wie  wir  bereits  erklärt 
haben.  ■ —  Im  Gegenteil,  die  Enthauptung  sollte  ja  als  schwerer  gelten,  denn  sie 
wurde  für  die  Einwohner  der  abtrünnigen  Stadt  bestimmt,  und  deren  [Verbrechen] 
ist  sehr  schwer,  denn  auch  ihr  Vermögen  wird  vernichtet!?  —  Ich  will  dir  sagem 
wessen  [Verbrechen]  ist  schwerer,  das  des  Verführers  oder  das  des  Verführten?  doch 
wol  das  des  Verführers10,  nun  folgere  man  einen  Schluss  vom  Schwereren  auf  das 
Leichtere:  wenn  die  Verbrennung  schwerer  ist  als  die  Erdrosselung,  die  schwerer  ist 
als  die  Enthauptung,  um  wieviel  mehr  als  die  leichtere  Enthauptung'7!  Die  Steinigung 
ist  eine  schwerere  [Todesart]  als  die  Erdrosselung,  denn  sie  wurde  für  den  Gottes- 
lästerer  und  den  Götzendiener  bestimmt,  und  deren  [Verbrechen]  ist  sehr  schwer,  wie 
wir  bereits]  erklärt]  haben.  —  Im  Gegenteil,  die  Erdrosselung  sollte  ja  als  schwerer 
gelten,  denn  sie  wurde  für  den,  der  Vater  und  Mutter  schlägt,  bestimmt,  und  dieses 
[Verbrechen]  ist  sehr  schwer,  denn  es  gleicht  £tc.!?  —  Da  der  Allbarmherzige  die  [hu- 
rende]  jisraelitische  Verlobte  von  den  Verheirateten  getrennt  hat,  dass  sie  nicht  durch 
Erdrosselung,  sondern  durch  Steinigung  [hingerichtet  werde],  so  ist  zu  schliessen, 
dass  die  Steinigung  schwerer  ist.  Die  Steinigung  ist  eine  schwerere  [Todesart]  als 
die  Enthauptung,  denn  sie  wurde  für  den  Lästerer  Stc.  —  Im  Gegenteil,  die  Enthaup- 
tung  sollte  ja  als  schwerer  gelten,  denn  sie  wurde  für  die  Einwohner  der  abtriin- 
nigen  Stadt  bestimmt,  und  deren  [Verbrechen]  ist  sehr  schwer,  denn  auch  ihr  Ver- 

16.  Nach  R§.  werden  die  Verführer  der  abtrünnigen  Stadt  durch  Erdrosselung  hingerichtet;  cf. 
weiter  fol.  89b.  17.  Nach  RS.  ist  die  Erdrosselung  eine  schwerere  Todesart  als  die  Enthauptung. 
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ממונם ‎ אבד ‎ אמרת ‎ וכי ‎ איזה ‎ כח ‎ מרובה ‎ כח ‎ mögen  wird  vernichtet!?  —  Ich  will  dir 

המדיח ‎ או ‎ בה ‎ הנידח ‎ הוי ‎ אומר ‎ כה ‎ המדיח ‎ וקל ‎ sagen,  wessen  [Verbrechen]  ist  schwerer, 

וחומר ‎ ומה ‎ חנק ‎ שחמור ‎ מסייף ‎ סקילה ‎ חמורה ‎ ממנו ‎ das  des  Verführers  oder  das  des  Verführ- 
סייף ‎ הקל ‎ לא ‎ כל ‎ שכן ‎ הנק ‎ חמור ‎ מסייף ‎ שכן ‎ ניתן ‎ ten?  doch  wol  das  des  Verführers,  nun  fol- 
5  למכה ‎ אביו ‎ ואמו ‎ ומאי ‎ הומרא ‎ כדאמרן ‎ אדרבה ‎ סייף ‎ gere  man  einen  Schluss  vom  Schwereren 
המור ‎ שכן ‎ ניתן ‎ לאנשי ‎ עיר ‎ הנדחת ‎ ומאי ‎ חומרא ‎ auf  das  Leichtere:  wenn  die  Steinigung 
שכן ‎ ממונם ‎ אבד ‎ אמרת ‎ וכי ‎ איזה ‎ כח ‎ מרובה ‎ כח ‎ schwerer  ist  als  die  Erdrosselung,  die 
המדיח ‎ או ‎ כה ‎ הנידח ‎ הוי ‎ אומר ‎ כה ‎ המדיה ‎ ותניא ‎ schwerer  ist  als  die  Enthauptung,  um  wie- 
מדיחי ‎ עיר ‎ הנדהת ‎ בסקילה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ בחנקן ‎ viel  mehr  als  die  leichtere  Enthauptung! 
tsy 0! ‎ מרגלא ‎ בפומיה ‎ דרבי ‎ יוחנן ‎ *נערה ‎ המאורסה ‎ בת ‎ כהן ‎ 12.״  Die  Erdrosselung  ist  eine  schwerere  [To- 
שזינתה ‎ בסקילה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ בשריפה ‎ זינתה ‎ desart]  als  die  Enthauptung,  denn  sie  wur- 
מאביה ‎ בסקילה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ בשריפה ‎ מאי ‎ de  für  den,  der  Vater  und  Mutter  schlägt, 
קמשמע ‎ לן ‎ לרבנן ‎ נשואה״יצתה ‎ לשריפה ‎ ולא ‎ ארוסה ‎ bestimmt,  und  dieses  [Verbrechen]  ist  sehr 
לרבי ‎ שמעון ‎ אחת ‎ ארוסה ‎ ואחת ‎ נשואה ‎ 2'יצתה ‎ schwer,  wie  wir  bereits  erklärt  haben.  — 
syMob  לשריפה ‎ וטעמא ‎ מאי ‎ משוס״דלרבנן ‎ סקילה ‎ המורה ‎ « im  Gegenteil,  die  Enthauptung  sollte  ja 
s,37.״b  לרבי ‎ שמעון ‎ שריפה ‎ חמורה ‎ נפקא ‎ מינה ‎ למי ‎ 0שנתחייב ‎ als  schwerer  gelten,  denn  sie  wurde  für 
שתי ‎ מיתות ‎ בית ‎ דין ‎ נידון ‎ בחמורה: ‎ מאי ‎ רבי ‎ שמעון ‎ die  Einwohner  der  abtrünnigen  Stadt  be- 
דתניא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ •מני ‎ כללות ‎ נאמרו ‎ בבת ‎ stimmt,  und  deren  [Verbrechen]  ist  sehr 
כהן ‎ בבת ‎ כהן ‎ ולא ‎ בבת ‎ ישראל ‎ אימא ‎ אף ‎ בבת ‎ כהן ‎ schwer,  denn  auch  ihr  Vermögen  wird  ver- 
20  והוציא ‎ הכתוב ‎ נשואדל׳מכלל ‎ גשואה16וארוסה ‎ מכלל ‎ nichtet!?  —  ich  will  dir  sagen,  wessen  [Ver- 
ארוסה ‎ מה ‎ כשהוציא ‎ הכתוב ‎ נשואה ‎ מכלל ‎ נשואה ‎ brechen]  ist  schwerer,  das  des  Verführers 
להחמיר ‎ אף ‎ כשהוציא ‎ הכתוב ‎ ארוסה ‎ מכלל ‎ ארוסה ‎ oder  das  des  Verführten?  doch  wol  das  des 
להחמיר ‎ זוממי ‎ נשואה ‎ בת ‎ כהן ‎ בכלל ‎ זוממי ‎ נשואה ‎ Verführers,  und  es  wird  gelehrt,  die  Ver- 
.[ בת ‎ ישראל +]  M  16  ||  [ בת ‎ כהן  +]  M  15  führer  der  abtrünnigen  Stadt  werden  durch 

V 

Steinigung  [hingerichtet];  R.  Simon  sagt,  durch  Erdrosselung. 

R.  Johanan  sagte18 folgendes:  Wenn  eine  Verlobte,  die  Tochter  eines  Priesters, 
gehurt  hat,  so  wird  sie  durch  Steinigung  [hingerichtet];  R.  Simon  sagt,  durch  Ver- 
brennung.  Hurte  eine  []israelitische  Verlobte]  mit  ihrem  Vater,  so  wird  sie  durch  Stei- 
nigung  [hingerichtet],  R.  Simon  sagt,  durch  Verbrennen.  —  Was  lehrt  er  uns  damit?  — 
Nach  den  Rabbanan  wird  nur  die  verheiratete  [Priesterstochter]  verbrannt,  nicht  aber 
die  verlobte,  nach  R.  Simon  aber  wird  sowol  die  verlobte  als  auch  die  verheira- 
tete  verbrannt.  —  Aus  welchem  Grund?  —  Weil  nach  den  Rabbanan  die  Steinigung 

V 

eine  schwerere  [Todesart]  ist,  nach  R.  Simon  aber  die  Verbrennung.  Dies  ist  in  dem 
Fall  von  Bedeutung,  wenn  jemand  sich  zweierlei  Todesstrafen  zuschulden  kommen 
liess,  in  welchem  Fall  er  durch  die  schwerere  hingerichtet  wird. 

'  V  V 

Wo  lehrt  dies’9  R.  Simon?  —  Es  wird  gelehrt:  R.  Simon  sagte:  A11  zwei  Stellen 
ist  die  Priesterstochter  einbegriffen.  —  Nur  die  Priesterstochter  und  nicht  die  Jisraeli- 
tin!?  —  Sage:  auch  die  Priesterstochter.  Die  Schrift  hat  die  Verheiratete  von  den  übri- 
gen  Verheirateten  und  die  Verlobte  von  den  übrigen  Verlobten  getrennt;  wie  nun 
die  Schrift  die  Verheiratete  von  den  Verheirateten  erschwerend  getrennt  hat,  eben- 
so  hat  sie  auch  die  Verlobte  von  den  Verlobten  erschwerend  getrennt.  Die  überführ- 
ten  Falschzeugen  einer  verheirateten  Priesterstocliter'0  sind  unter  den  überführten 
Falschzeugen  einer  verheirateten  Jisraeli  tin  einbegriffen"’,  und  die  überführten  Falsch- 

18.  Die  Bezeichnung  מרגלא, ‎ gewöhnlicher  Ausspruch,  besagt,  dass  dies  keine  kanonische  kehre  sein 
soll,  er  hatte  es  nur  von  seinen  Lehrern  gehört.  19.  Das  sowol  die  verlobte  als  auch  die  verhei- 

ratete  Priesterstochter  durch  Verbrennen  hingerichtet  wird;  cf.  S.  212  Z.  22  ff.  20.  Die  eigentlich 

der  ihr  zugedachten  Strafe  verfallen  sollten.  21.  Sie  verfallen  nur  der  einer  Jisraelitin  zukom- 
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בת ‎ ישראל ‎ וזוממי ‎ ארוסה ‎ בת ‎ כהן ‎ בכלל ‎ זוממי‎ 
0.21, 9 ארוסה ‎ בת ‎ ישראל: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ "ובת ‎ איש ‎ כהן ‎ כי‎ 
תחל ‎ יכול ‎ אפילו ‎ חללה ‎ את ‎ השבת ‎ תלמוד ‎ לומר‎ 
•י" ‎ *לזנות ‎ בחילולין ‎ שמנות ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ יכול ‎ אפילו‎ 
פנויה ‎ נאמר ‎ כאן ‎ אביה ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ אביה ‎ מה ‎ להלן‎ 
זנות ‎ עם ‎ זיקת ‎ הבעל ‎ אף ‎ כאן ‎ זנות ‎ עם ‎ זיקת ‎ הבעל‎ 
או ‎ אינו ‎ 17אומר ‎ אביה ‎ אלא ‎ להוציא ‎ את ‎ כל ‎ 3‘אדם‎ 
•<״ ‎ כשהוא ‎ אומר ‎ °היא ‎ מחללת״׳הוי ‎ כל ‎ אדם ‎ אמור ‎ הא‎ 
מה ‎ אני ‎ מקיים ‎ אביה ‎ נאמר ‎ כאן ‎ אביה ‎ ונאמר ‎ להלן‎ 
אביה ‎ מה ‎ להלן ‎ זנות ‎ עם ‎ זיקת ‎ הבעל ‎ אף ‎ כאן ‎ זנות‎ 
עם ‎ זיקת ‎ הבעל ‎ אי ‎ מה ‎ להלן ‎ נערה ‎ והיא ‎ ארוסה‎ 
אף ‎ כאן ‎ נערה ‎ והיא ‎ ארוסה ‎ נערה ‎ והיא ‎ נשואה‎ 
בוגרת ‎ והיא ‎ ארוסה ‎ בוגרת ‎ והיא ‎ נשואה ‎ ואפילו‎ 
הזקינה ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ ובת ‎ כהן ‎ מכל ‎ מקום ‎ בת‎ 
F01.51  כהן ‎ "אין ‎ לי ‎ אלא ‎ שניסת ‎ לכהן ‎ ניסת ‎ ללוי ‎ ולישראל‎ 
0.21,9  לכותי ‎ לחלל ‎ לממזר ‎ ולנתין ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר״ובת‎ 
<־90.ib.syn ‎ איש ‎ כהן ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שאינה ‎ כהנת ‎ "היא ‎ 20בשריפה‎ 
ואין ‎ בועלה ‎ בשריפה ‎ 21רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ את ‎ אביה‎ 
בשריפה ‎ ואת ‎ המיה ‎ בסקילה: ‎ אמר ‎ מר ‎ יכול ‎ אפילו‎ 

17  M- ‎ אומר ‎ || ‎ 18  B  +  ה  || ‎ 19  V  הרי ‎ || ‎ 20  M  +  היא ‎ ||‎ 

21  B  +  היא ‎ בשריפה ‎ ואין ‎ זוממיה ‎ בשריפה.‎ 


zeugen  einer  verlobten  Priesterstochter  sind 
unter  den  überführten  Falschzeugen  einer 
verlobten  Jisraelitin  einbegriffen. 

Die  Rabbanan  iehrten :  22  Und  wenn 
(sich)  die  Tochter  eines  Priesters  entweiht ,  15 
mann  könnte  glauben,  selbst  wenn  sie  den 
Sabbath  entweiht,  so  heisst  es:  durch  Hu- 
rerei ,  die  Schrift  spricht  also  von  der  Ent- 
weihung  durch  Hurerei.  Man  könnte  glau- 
ben,  auch  eine  Ledige,  so  [folgere  man:]  10 
hierbei  heisst  es  Vater  und  dort23heisst  es 
ebenfalls  Vater ,  wie  dort  von  Hurerei  ge- 
sprechen  wird,  wenn  sie  mit  einem  Mann 
verbunden  ist,  ebenso  wird  hier  von  Hu- 
rerei  gesprochen,  wenn  sie  mit  einem  Mann  15 
verbunden  ist.  Vielleicht  aber  deutet  [das 
Wort]  Vater ,  dass  diesbezüglich  jeder  an- 
dere  ausgeschlossen24  ist?  Wenn  es  heisst: 
Sie  entweiht  so  handelt  es  ja,  wenn  sie 
es  mit  einem  anderen  begeht,  somit 
deutet  [das  Wort]  Vater  auf  folgenden 
Schluss:  hierbei  heisst  es  Vater  und  dort 


heisst  es  ebenfalls  Vater ,  wie  dort  von  Hurerei  gesprochen  wird,  wenn  sie  mit  einem 
Mann  verbunden  ist,  ebenso  wird  auch  hier  von  Hurerei  gesprochen,  wenn  sie  mit 
einem  Mann  verbunden  ist.  —  Demnach  sollte  es  doch,  wie  dort  von  einer  verlobten 
Jungfrau5  die  Rede  ist,  ebenso  auch  hier  nur  von  einer  verlobten  Jungfrau  gelten, 
woher  dies  von  der  Verheirateten,  und  von  der  Mannbaren,  einerlei  ob  verlobt  oder 
verheiratet,  und  von  der  bejahrten?  —  Es  heisst:  und  wenn  die  Tochter  eines  Pries- 
ters ,  in  jedem  Fall.  Die  Tochter  eines  Priesters ;  ich  weiss  dies  nur  von  dem  Fall, 
wenn  sie  an  einen  Priester  verheiratet  ist,  woher  dies  von  dem  Fall,  wenn  sie  an 
einen  Leviten,  einen  Jisraeliten,  einen  Samaritaner26,  einen  Entweihten  ׳,  einen  Bastard 
oder  einen  Nathin28  verheiratet  ist?  —  es  heisst:  die  Tochter  eines  Priesters ,  auch  wenn 
sie  keine  Priesterin  ist.  Sie,  nur  sie  wird  durch  Verbrennung  hingerichtet,  nicht  aber 
ihr  Buhle.  R.  Eliezer  sagt:  Ihrem  Vater,  durch  Verbrennung,  ihrem  Schwiegervater 
durch  Steinigung. 

tuenden  Strafe,  da  die  Schrift  nur  sie  selbst  getrennt  hat,  nicht  aber  den  Buhlen  u.  event.  die  Zeugen. 
22.  Lev.  21,9.  -  23.  Bei  der  !israelitischen  Verlobten;  cf.  Dt.  22,23  ff.  24.  Sie  werde 

nur  dann  durch  Verbrennen,  hingerichtet,  wenn  sie  mit  ihrem  Vater  Hurerei  trieb.  •  25.  Unter 

״Jungfrau"  (נערה)  ist  eine  weibliche  Person  im  Alter  von  12  —  1272  Jahren  [die  Grossjährige]  zu  verstehen;  die 
jüngere  heisst  קטנה ‎ (Minderjährige),  die  ältere  heisst  בוגרת ‎ (Mannbare.)  26.  Die  kursirenden  Aus- 

gaben  haben  hier  im  Text  u.  den  Kommentaren  עכו״ם. ‎ Wenn  ein  unwissender  Zensor  überall  blindlings  כותי‎ 
statt  גוי ‎ (manche  auch  statt  עכו״ם, ‎ da  auch  diese  Bezeichnung  mit  גוי ‎ fast  identisch  ist)  setzt,  so  liegt  die 
Lächerlichkeit  in  seinem  Amt;  mehr  als  lächerlich  ist  es  aber,  wenn  ein  zensirender  Unwissender  כותי ‎ in  גוי‎ 
od.  עכו״ם ‎ ballhornisirt.  An  dieser  Stelle  ist  עכו״ם ‎ ganz  sinnlos,  da  nach  talmud.  Gesetz  die  Ehe  zwischen 
einer  Jisraelitin  u.  einem  Nichtjuden  ungiltig  ist.  27.  Als  solcher  gilt  der  Sohn  eines  Pries- 

ters,  der  eine  Geschiedene  heiratet.  28.  Wörtl.  der  Gegebene,  Gemachte,  Bestimmte; 

Abkömmling  der  Gibonim,  die  Jehosuä  für  die  Verrichtung  niedriger  Dienste  für  die  Gemeinde  bestimmt 
hatte;  cf.  Jos.  9,21  ff. 
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SYNHEDR1N  VII, i 


Fol.  51a 


Der  Meister  sagte:  Man  könnte  glau- 
ben,  selbst  wenn  sie  den  Sabbatli  entweiht 
hat.  Wenn  sie  den  Sabbath  entweiht,  wird 
sie  ja  gesteinigt29!?  Raba  erwiderte:  Hier 

m  V 

ist  die  Ansicht  R.  Simons  vertreten,  wel- 
eher  sagt,  die  Verbrennung  sei  eine  schwe- 
rere  [Todesart);  man  könnte  glauben,  dass 
diese,  da  der  Allbarmherzige  es  mit  den 
Priestern  strenger  genommen  hat,  indem 


Jab.  5a114b 


חיללה ‎ שבת ‎ היללה ‎ שבת ‎ בת ‎ סקילה ‎ היא ‎ אמר‎ 
רבא ‎ הא ‎ מגי ‎ רבי ‎ שמעון ‎ היא ‎ דאמר ‎ שריפה ‎ המורה‎ 
סלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ הואיל ‎ ואחמיר ‎ .בהו ‎ רחמנא‎ 
בכהני ‎ ’דרבי ‎ בהו ‎ מצות ‎ יתירות ‎ תידון ‎ בשריפה ‎ לןא ‎ Qid. 21  b 
משמע ‎ לן ‎ מאי ‎ שנא ‎ מיניה ‎ דידיה ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ Sa!‎ 
איהו״הוא ‎ דאשתריא ‎ ליה ‎ שבת ‎ לגבי ‎ עבודה ‎ היא ‎ 4b־Tem‎ 
כיון ‎ דלא ‎ אשתריא ‎ שבת ‎ לגבה ‎ אימא ‎ תידון ‎ בשריפה‎ 
א  משמע ‎ לן ‎ יבול ‎ אפילו ‎ פנויה ‎ הא ‎ לזנות ‎ כתיב‎ 


כדרבי ‎ אלעזר ‎ דאמר°22פנוי ‎ הבא ‎ על ‎ הפנויה ‎ שלא‎ 


תחל ‎ לזנות ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ הני ‎ מי ‎ לי ‎ היכא ‎ דקא‎ 
מתחלא ‎ השתא ‎ 28הא ‎ כיון ‎ דקא ‎ מתהלא ‎ וקיימא‎ 


21  B  —  הוא ‎ || ‎ 22  M  +  ר״א‎ 


אבדימי‎ 
B  +  ותו‎ 


25  M  ב״י ‎ לא ‎ קמ״ל‎ 
28  6  +  אבל.‎ 


23  M —  אלא ‎ II 
|| ‎ 26  M —  להו‎ 


M  24 
27  II 


10  לשום ‎ אישות ‎ עשאה ‎ זונה ‎ או ‎ אינו ‎ אומר ‎ אביה ‎ אלא ‎ er  ihnen  mehr  Gebote  verliehen  hat,  auch 
להוציא ‎ את ‎ כל ‎ אדם’ ‎ אלא ‎ מאי ‎ ניהו ‎ שזינתה ‎ מאביה ‎ deshalb  durch  Verbrennung  hingerichtet 
1.3 מאי ‎ איריא ‎ בת ‎ כהן ‎ אפילו ‎ בת ‎ ישראל ‎ נמי ‎ ’דאמר ‎ ־  werde,  so  lehrt  er  Ulis. — •  Weshalb  sollte  es 
רבא ‎ אמר ‎ לי ‎ רב ‎ יצחק ‎ בר24אבודימי ‎ אתיא ‎ הנה ‎ הנה ‎ bei  diesen30  anders  sein!?  —  Man  könnte 
אתיא ‎ זמה ‎ זמה ‎ איצטריך ‎ פלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ קרא ‎ glauben,  für  ihn  wurde  ja  beim  Tempel- 
י׳.! ‎ לאפוקי ‎ מדרבא ‎ מדגלי ‎ רהמנא ‎ בבת ‎ כהן ‎ 5 ולא ‎ בבת ‎ dienst  die  Heiligkeit  des  Sabbaths  aufgebo- 
ישראל ‎ קמשמע ‎ לן ‎ בת ‎ כהן ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ שניסת ‎ ben,  sie  aber  werde,  da  für  sie  die  Heilig- 
לכהן ‎ ניסת ‎ ללוי ‎ לישראל ‎ ולכותי ‎ ולהלל ‎ לנתין ‎ ולממזר ‎ keit  des  Sabbaths  nicht  aufgehoben  wurde, 
מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ בת ‎ איש ‎ בהן ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שאינה ‎ durch  Verbrennung  hingerichtet,  so  lehrt 
בהנת ‎ משום ‎ דאינסבא26להו ‎ להני ‎ לאו ‎ בת ‎ בהן ‎ היא ‎ er  uns.  —  «Man  könnte  glauben,  auch  ei- 
20  27מידי ‎ בהנת ‎ לכהן ‎ כתיב ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ °כי ‎ ne  Ledige.»  Es  heisst  ja:  durch  Hurerei 3'!? 

—  Dies  nach  einer  Lehre  R.  Eleäzars, 
welcher  sagt,  dass  wenn  ein  Lediger  eine 
Ledige  nicht  zum  Zweck  der  Ehelichung32 
beschläft,  er  sie  zur  Hure  gemacht  hat.  — 
«Vielleicht  aber  bedeutet  [das  Wort]  Vater , 
dass  diesbezüglich  jeder  andere  ausge- 
schlossen  ist.»  Es  sollte  also  von  dem  Fall  handeln,  wenn  sie  mit  ihrem  Vater  gehurt 
hat,  wieso  lehrt  er  dies  demnach  von  einer  Priesterstochter,  dies  gilt  ja  auch  von 
einer  Jisraelitin,  denn  Raba  sagte,  R.  Jighaq  b.  Plvdämi  habe  ihm  gesagt,  dass  man 
dies35  aus  [den  Worten]  sie  und  Unzucht 34  folgere!?  —  Dies  ist  nötig;  man  könnte 
glauben,  der  Schriftvers  schliesse  eben  die  Lehre  Rabas  aus,  denn  da  der  Allbarm- 
herzige  dies  von  der  Tochter  eines  Priesters  lehrt,  gelte  dies  nicht  von  der  Tochter 
eines  Jisraeliten,  so  lehrt  er  uns.  —  « Die  Tochter  eines  Priesters ,  ich  weiss  dies  nur 
von  dem  Fall,  wenn  sie  an  einen  Priester  verheiratet  ist,  woher  dies  von  dem  Fall, 
wenn  sie  an  einen  Leviten,  einen  Jisraeliten,  einen  Samaritaner,  einen  Entweihten, 
einen  Nathin  oder  einen  Bastard  verheiratet  ist?  —  es  heisst:  die  Tochter  eines  Pries- 
ters ,  auch  wenn  sie  keine  Priesterin  ist.»  Ist  sie  denn,  wenn  sie  an  solche  verhei- 
ratet  ist,  nicht  die  Tochter  eines  Priesters!?  Und  heisst  es  denn:  eine  Priesterin,  die 
an  einen  Priester  verheiratet  ist!?  —  Man  könnte  glauben,  der  Allbarmherzige  sagt: 
35sich  entweiht  durch  Hurerei ,  also  nur  dann,  wenn  sie  sich  jetzt  entweiht,  während  eine 
solche  schon  entweiht  ist,  denn  der  Meister  sagt e:36  Wenn  eine  Priesterstochter  einem 

29.  Die  Steinigung  ist  ja  eine  schwerere  Todesart,  weshalb  sollte  man  es  ihr  erleichtern.  30. 

Bei  den  priesterlichen  Frauen  ;  bei  den  Männern  wurde  keine  Ausnahme  gemacht.  31.  Der 

Ausdruck  זנות ‎ wird  nur  von  der  Verheirateten  gebraucht.  32.  Die  Eheschliessung  kann  auch 

durch  Begattung  geschehen.  33.  Dass  auf  die  Blutschande  der  Tod  durch  Verbrennen  gesetzt 

ist.  34.  Diese  Worte,  die  in  den  3  inbetracht  kommenden  Versen  gebraucht  werden  (Dev.  18,10,17 

u.  20,14)  dienen  als  Wortanalogie.  35.  Dev.  21,9.  36.  Ib.  22,12. 


Jab.  59  b 

־76&61‎ 

Tem.30a 


Hg.  11 1) 
Jab. 
Syn.75b 
76a  87 1> 
Ker.5a 


lv.21,9 


Jab, 68a 
Lv.  22, 12 


SYNHEDRIN  VII, i  Fol.  51a 

מעיקרא ‎ °דאמר ‎ מר ‎ °[ו]בת ‎ כהן ‎ כי ‎ תהיה ‎ לאיש ‎ זר‎ 
כיון ‎ שנבעלה ‎ לפסול ‎ לה ‎ פסלה ‎ ללוי ‎ וישראל ‎ נמי‎ 
ושבה ‎ אל ‎ בית ‎ אביה ‎ כנעוריה ‎ מכלל ‎ דכי ‎ איתיה‎ 
גביה ‎ לא ‎ אכלה ‎ אימא ‎ לא ‎ תידון ‎ בשריפה ‎ קמשמע‎ 
2'•7״2 ‎ לן ‎ ודלא ‎ כרבי ‎ מאיר ‎ דתניא ‎ "בת ‎ כהן ‎ שניסת ‎ לישראל‎ 
ואכלה ‎ תרומה ‎ משלמת ‎ את ‎ הקרן ‎ ואינה ‎ משלמת‎ 
syn.66b  את ‎ החומש ‎ ומיתתה ‎ בשריפה ‎ 0ניסת ‎ לאחד ‎ מן‎ 
הפסולין ‎ משלמת ‎ קרן ‎ וחומש ‎ ומיתתה ‎ בחנק ‎ דברי‎ 
רבי ‎ מאיר ‎ וחכמים ‎ אומרים29זו ‎ וזו ‎ משלמות ‎ הרן ‎ ולא‎ 


217 


i  b.  v. 3ו‎ 


Fremden  angehört ,  sobald  sie  von  einem 
Illegitimen  begattet  wurde,  so  hat  er  sie 
entweiht;  und  dies  gilt  auch,  wenn  sie  an 
einen  Leviten  oder  Jisraeliten  [verheiratet 
ist,  denn  es  heisst \fund  wieder  zu  ihrem  5 
Vater  zurückkehrt ,  wie  in  ihrer  Jugend , 
demnach  darf  sie,  wenn  sie  bei  [ihrem 
Mann  weilt,  priesterliche  Abgaben]  nicht 
essen  ;  man  könnte  also  glauben,  sie  wer- 
de  dann  nicht  durch  Verbrennung  hinge-  !0  חומש ‎ ומיתתן ‎ בשריפה ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ את ‎ אביה‎ 


בשריפה ‎ ואת ‎ חמיה ‎ בסקילה ‎ מאי ‎ את ‎ אביה ‎ ואת‎ 
המיה ‎ אילימא ‎ את ‎ אביה ‎ מאביה ‎ ואת ‎ המיה‎ 
מחמיה ‎ מאי ‎ איריא ‎ בת ‎ כהן ‎ אפילו ‎ בת ‎ ישראל‎ 
נמי ‎ בתו ‎ בשריפה ‎ וכלתו ‎ במהילה ‎ אלא ‎ את ‎ אביה‎ 


richtet,  so  lehrt  er  uns.  Dies  wider  die 
Ansicht  R.  Meirs,  denn  es  wird  gelehrt: 
Wenn  die  Tochter  eines  Priesters,  die  an 
einen  Jisraeliten  verheiratet  ist,  Hebe38 


gegessen  hat,  so  hat  sie  den  Grundwert  15  ברשות ‎ אביה ‎ ואת ‎ חמיה ‎ ברשות ‎ חמיה ‎ כמאן ‎ אי‎ 
zu  bezahlen,  nicht  aber  das  Fünftel3'',  ihre  כרבנן ‎ האמרי ‎ נשואה ‎ יצאת ‎ לשריפה ‎ ולא ‎ ארוסה ‎ אי‎ 
Hinrichtung  geschieht  durch  Verbren- 
nung;  ist  sie  an  einen  der  Illegitimen  ver- 
heiratet,  so  hat  sie  den  Grundwert  und 
das  Fünftel  zu  bezahlen,  und  ihre  Hin-  20  משמיה ‎ דרבי ‎ יוסי ‎ ברבי ‎ הנינא ‎ כך ‎ 3היא ‎ הצעה ‎ *של‎ 


כרבי ‎ שמעון ‎ האמר ‎ אחת ‎ ארוסה ‎ ואהת ‎ נשואה‎ 
30בשריפה ‎ ואי ‎ כרכי ‎ ישמעאל ‎ האמר ‎ ארוסה ‎ יצאת‎ 
לשריפה ‎ ולא ‎ נשואה ‎ את ‎ חמיה ‎ הנה ‎ הוא ‎ שלה ‎ רבין‎ 


»**«**ף ‎ י־»‎ 

1JW  u  צ 


לעולם ‎ כרבנן ‎ והכי ‎ קאמר ‎ כל ‎ שהוא ‎ למטה‎ 
ממיתת ‎ אביה ‎ ומאי32ניהי ‎ נשואה ‎ בת ‎ ישראל ‎ דאילו‎ 
נשואה ‎ בת ‎ ישראל ‎ בחנק ‎ הכא ‎ במיתת ‎ אביה ‎ בשריפה‎ 
כל ‎ שהיא ‎ למעלה ‎ ממיתת ‎ אביה ‎ ומאי32ניהי ‎ ארוסה‎ 

29  M  אחת ‎ זו ‎ ואחת ‎ זו ‎ משלמות ‎ את ‎ הקרן ‎ ואינן ‎ משלמות ‎ את‎ 
30  M  יצאת ‎ לשריפה ‎ P  31  II  היה ‎ B  32  II  ניהו.‎ 


החומש‎ 


richtung  geschieht  durch  Erdrosselung  — 

Worte  R.  Meirs;  die  Weisen  sagen:  in  bei.- 
den  Fällen  bezahlt  sie  nur  den  Grundwert, 
nicht  aber  das  Fünftel,  und  wird  durch 
Verbrennung  hingerichtet.  —  «R.  Eliezer 
sagt:  Wenn  ihrem  Vater,  so  wird  sie  durch 
Verbrennung,  wenn  ihrem  Schwiegervater,  so  wird  sie  durch  Steinigung  hingerichtet.» 
Was  ist  unter  ״ihrem Vater"  und  ״ihrem  Schwiegervater"  zu  verstehen;  wollte  man  sagen, 
ihrem  Vater:  mit  ihrem  Vater,  und  ihrem  Schwiegervater:  mit  ihrem  Schwiegervater,  wie- 
so  lehrt  er  dies  von  der  Tochter  eines  Priesters,  dies  gilt  ja  auch  von  der  eines  Jisraeliten, 
die  Tochter  durch  Verbrennung  und  die  Schwiegertochter  durch  Steinigung;  wollte 
man  sagen,  ihrem  Vater:  im  Haus  ihres  Vaters40,  und  ihrem  Schwiegervater:  im  Haus 
ihres  Schwiegervaters41,  —  nach  wessen  Ansicht,  wenn  nach  den  Rabbanan,  so  sind  sie 
ja  der  Ansicht,  dass  nur  die  Verheiratete  durch  Verbrennung  hingerichtet  werde,  nicht 
aber  die  Verlobte,  wenn  nach  R.  Simon,  so  ist  er  ja  der  Ansicht,  dass  sowol  die  Ver- 
lobte  als  auch  die  Verheiratete  durch  Verbrennung  hingerichtet  werde,  und  wenn  nach 
R.  Jismäel,  so  ist  er  ja  der  Ansicht,  dass  nur  die  Verlobte  durch  Verbrennung  hinge- 
richtet  werde,  nicht  aber  die  Verheiratete,  also  wenn  im  Haus  ihres  Schwiegervaters, 
durch  Erosselung!?  Rabin  liess  im  Namen  des  R.  Jose  b.  Hanina  sagen:  So  lautet  eben 
der  Wortlaut  dieser  Lehre.  Thatsächlich  nach  Ansicht  der  Rabbanan,  nur  meint  er 
es  wie  folgt:  wenn  bei  einer  gewöhnlichen  Jisraelitin  ihr  Tod  unter  dem  Tod  ihres 
Vaters  steht43,  wenn  sie  nämlich  verheiratet  ist,  denn  die  verheiratete  Jisraelitin  wird 
durch  Erdrosselung  hingerichtet,  so  wird  sie  durch  den  Tod  ihres  Vaters,  durch 
Verbrennung,  hingerichtet;  wenn  bei  einer  gewöhnlichen  Jisraelitin  aber  ihr  Tod  über 
37.  Ib.  V.  13.  38.  Die  priesterl.  Abgaben  von  den  Früchten;  cf.  Bd.  I  S.  253  N.  8. 

39.  Cf.  Dev.  22,14.  40.  Wenn  sie  verlobt  ist.  41.  Wenn  sie  verheiratet  ist.  42. 

Dh.  wenn  sie  durch  eine  leichtere  Todesart  bestraft  werden  würde. 
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dem  Tod  ihres  Vaters  steht,  wenn  sie  näm- 
lieh  verlobt  ist,  denn  die  verlobte  Jisrae- 
litin  wird  durch  Steinigung  hingerichtet, 
so  wird  sie  durch  den  Tod  ihres  Schwie- 


בת ‎ ישראל ‎ דאילו ‎ ארוסה ‎ בת ‎ ישראל ‎ בעלמא ‎ בסקילה‎ 
הבא ‎ במיתת ‎ חמיה ‎ בסקילה ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רבי ‎ ירמיה‎ 
מידי ‎ למעלה ‎ 33למטה ‎ קתני ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה‎ 
coi.b  0לעולם‎ '3כרבי ‎ ישמעאל ‎ והכי ‎ קאמר ‎ את ‎ אביה ‎ ברשות‎ 

5  אביה ‎ בשריפה ‎ ואת ‎ חמיה ‎ מהמיה ‎ בסקילה35וכל ‎ אדם ‎ gervaters,  durch  Steinigung,  hingerichtet. 
בחנק ‎ אמר ‎ רבא ‎ מאי ‎ שנא ‎ או ‎ אידי ‎ ואידי ‎ ממש ‎ או ‎ R.  Jirmeja  wandte  ein:  Heisst  es  denn: 
אידי ‎ ואידי ‎ רשות ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבא ‎ לעולם ‎ כרבי ‎ über  und  unter!?  Vielmehr,  erklärte  R.  Jir- 
שמעון ‎ וקסבר ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ נשואה ‎ כארוסה ‎ מה ‎ meja,  thatsächlich  nach  der  Ansicht  R.  jis- 
ארוסה ‎ הד ‎ דרגא ‎ מסקינן ‎ לה ‎ מסקילה ‎ לשריפה ‎ אף ‎ mäels,  nur  meint  er  es  wie  folgt:  ihrem 
0! ‎ נשואה ‎ חד ‎ דרגא ‎ מסקינן ‎ לה ‎ מחנק ‎ לסקילה ‎ מתקיף ‎ Vater:  im  Haus  ihres  Vaters,  durch  Ver- 
לה״ירבי ‎ הנינא ‎ הא ‎ אידי ‎ ואידי ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בשריפה ‎ brennung,  ihrem  Schwiegervater:  mit  ihrem 
קאמר ‎ .אלא ‎ אמר ‎ רבינא ‎ לעולם ‎ כרבנן ‎ ואיפוך ‎ את ‎ Schwiegervater,  durch  Steinigung,  wenn 
אביה ‎ בסקילה ‎ ואת ‎ חמיה ‎ בשריפה ‎ והאי ‎ דקאמר ‎ mit  einem  Fremden,  durch  Erdrosselung. 
את ‎ אביה״סירכא ‎ בעלמא ‎ נקט; ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ Raba  entgegnete:  Weshalb  die  Aenderung, 
5! ‎ רבה ‎ בר ‎ אבוה ‎ אמר ‎ רב ‎ הלכה ‎ כדשלה ‎ רבין ‎ משמיה ‎ entweder  in  beiden  Fällen  mit  ihm,  oder 
Zeb,45a  דרבי ‎ יוסי ‎ ברבי ‎ הנינא ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ "הלכתא ‎ in  beiden  Fällen  in  seinem  Haus!?  Viel- 
למשיהא ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ אלא ‎ מעתה ‎ שחיטת ‎ mehr,  erklärte  Raba,  thatsächlich  nach  R. 
Syn.m  קדשים ‎ לא ‎ ליתני ‎ הלכתא ‎ למשיחא ‎ אלא ‎ 0דרוש ‎ וקבל ‎ Simon,  nur  ist  R.  Eliezer  der  Ansicht,  dass 
שבר ‎ הבא ‎ נמי ‎ דרוש ‎ וקבל ‎ *שכר ‎ הבי ‎ קאמרי ‎ הלכתא ‎ es  sich  bei  der  Verheirateten  ebenso  ver- 
20  למה ‎ לי ‎ סוגיא ‎ דשמעתא ‎ הלכה ‎ קאמר: ‎ מאי ‎ רבי ‎ halte  wie  bei  der  Verlobten,  wie  bei  einer 
Lv.21,9  ישמעאל ‎ דתניא ‎ °[ו]בת ‎ [איש] ‎ כהן ‎ בי ‎ תהל ‎ לזנות ‎ verlobten  [Priesterstochter  die  Todesart] 
בנערה ‎ והיא ‎ ארוסה ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ אתה ‎ אומר‎ 
בנערה ‎ והיא ‎ ארוסה ‎ 38או ‎ אינו ‎ אלא ‎ אפילו ‎ נשואה‎ 


33  p  M -  ו  || ‎ 34  M  —  כ  || ‎ 35  M  ומב^ ‎ || ‎ 36  M  רבינא‎ 


37  M  בשריפה ‎ סיר׳ ‎ נקט‎ 


38  M  +  הכתוב ‎ מדבר.‎ 


um  eine  Stufe  steigt,  indem  sie  durch  Ver- 
brennung  statt  durch  Steinigung  [hinge- 
richtet  wird],  ebenso  steigt  sie  bei  einer 
verheirateten  um  eine  Stufe,  indem  sie 
durch  Steinigung  statt  durch  Erdrosselung 
[hingerichtet  wird].  R.  Hanina  wandte  ein:  Nach  R.  Simon  werden  ja  aber  beide  durch 
Verbrennung  [hingerichtet]!?  Vielmehr,  erklärte  Rabina,  thatsächtich  nach  den  Rabba- 
nan,  nur  wende  man  es  um:,  bei  ihrem  Vater  durch  Steinigung,  bei  ihrem  Schwieger- 
vater  durch  Verbrennung,  nur  ist  der  Ausdruck  Vater  mitgeschleppt43. 

R.  Nahman  sagte  im  Namen  des  Rabba  b.  Abuha  im  Namen  Rablis:  Die 
Halakha  wird  so  entschieden,  wie  Rabin  im  Namen  des  R.  Jose  b.  Hanina  sagen 
liess.  R.  Joseph  sprach:  Also  eine  Halakha  für  die  messjanische  Zeit44!?  Abajje  erwi- 
derte  ihm:  Demnach  sollte  auch  nichts  über  das  Schlachten  der  heiligen  Opfer 
o-elehrt  werden,  weil  dies  eine  Halakha  für  die  messjanische  Zeit  ist!?  Vielmehr 
[heisst  es:]  forsche,  um  eine  Belohnung45  zu  erhalten,  ebenso  auch  hierbei:  forsche,  um 
eine  Belohnung  zu  erhalten.  —  Ich  meine  es  wie  folgt.  Wieso  wild  lnei  von  der 
Entscheidung  einer  Halakha  gesprochen,  ist  denn  die  Auslegung  einer  Lehre  als 

Halakha  zu  betrachten4'!? 

Wo  lehrt  R.  Jismäel  dies47?  —  Es  wird  gelehrt:45  Wenn  die  Tochter  eines  Priesters 
sich  durch  Hurerei  entweiht ,  die  Schrift  spricht  von  einei  verlobten  Jungfrau.  Du 

43  Er  spricht  nicht  von  einer  Verlobten  u.  Verheirateten,  sondern  von  Vater  [dh.  die  bei  ihren! 
Vater  weilt]  u.  Schwiegervater,  weil  die  Schrift  vom  Vater  spricht.  44.  Die  Entscheidung  dieser 

Halakha  hat  ja  keinen  praktischen  Zweck.  45.  Das  Studium  der  Geset7.1ehre  ist  an  u.  für  sich 

eine  gottgefällige  Handlung,  selbst  wenn  die  betreffende  Lehre  keinen  praktischen  Zweck  hat.  46. 

Bei  ihrem  Streit  handelt  es  sich  nicht  um  eine  lialakhische  Entscheidung,  sondern  um  die  Auslegung 

48.  Lev.  21,9. 


47.  Cf.  S.  217  Z.  18. 


u.  den  Wortlaut  einer  Lehre. 
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sagst,  voll  einer  verlobten  Jungfrau,  viel-  תלמוד ‎ לומר ‎ °איש ‎ אשר ‎ ינאף ‎ את ‎ אשת ‎ רעהו ‎ מות ‎ LV.20, 10 
leicht  ist  dem  nicht  so,  sondern  auch  von  יומת ‎ הנאף ‎ והנאפת ‎ הכל ‎ היו ‎ בבלל39הנואף ‎ והנואפת‎ 
einer  verheirateten?  —  es  heisst:49  Wenn  Je-  הוציא ‎ הכתוב ‎ בת ‎ ישראל0,בםקילה ‎ ובת ‎ בהן ‎ בשריפה‎ 
mand  Ehebruch  treibt  mit  dem  Weib  seines  מה ‎ כשהוציא ‎ הבתוב ‎ את ‎ בת ‎ ישראל ‎ לסקילה ‎ ארוסה‎ 
Nächsten ,  so  soll  sowol  der  Ehebrecher  als  6  ולא ‎ נשואה ‎ אף ‎ כשהוציא ‎ הכתוב ‎ בת ‎ כהן ‎ לשריפה‎ 
auch  die  Ehebrecherin  getötet* werden',  alle  ארוסה ‎ ולא ‎ נשואה ‎ זוממיה ‎ ובועלה ‎ בכלל ‎ “ועשיתם ‎ Dt.19.19 
waren  unter  Ehebrecher  und  Ehebrecherin  לו ‎ כאשר ‎ זמם ‎ וגו, ‎ בועלה ‎ מאי ‎ כאשר ‎ זמם ‎ איבא‎ 
einbegriffen,  die  Schrift  aber  hat  die  jis-  אלא ‎ זוממיה ‎ בכלל ‎ מיתת ‎ בועלה ‎ משום ‎ שנאמר‎ 
raeli tische  Tochter  ausgeschieden,  dass  sie  ס«■״׳!* ‎ ועשיתם ‎ לו ‎ באשר ‎ זמם ‎ לעשות ‎ לאהיו41“ולא ‎ לאחותו‎ • 
durch  Steinigung,  und  die  Priesterstochter,  10  דברי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ אחת ‎ ארוסה‎ 
dass  sie  durch  Verbrennung  [hingerichtet  ואהת ‎ נשואה ‎ יצאת ‎ לשריפה ‎ יכול ‎ אפילו ‎ פנויה ‎ נאמר‎ 
werde];  wie  nun  die  Ausscheidung  der  jis-  כאן ‎ אביה ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ אביה ‎ מה ‎ להלן ‎ זנות ‎ עם ‎ זיקת‎ 
raelitisclien  Tochter  zur  Steinigung  sich  הבעל ‎ אף ‎ כאן ‎ זנות ‎ עם ‎ זיקת ‎ הבעל ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי‎ 
nur  auf  die  Verlobte  und  nicht  auf  die  ישמעאל ‎ אי ‎ מה ‎ להלן ‎ נערה ‎ והיא ‎ ארוסה ‎ אף ‎ כאן‎ 
Verheiratete  bezieht,  ebenso  bezieht  sich  !5  נערה ‎ והיא ‎ ארוסה ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ ישמעאל‎ 
die  Ausscheidung  der  Priesterstochter  zur 
Verbrennung  nur  auf  die  Verlobte  und  nicht 
auf  die  Verheiratete.  Die  Falschzeugen  und 
der  Buhle  derselben  sind  einbegriffen  in: 

51 ihr  sollt  aber  ihn  das  verhängen ,  was  er  20  נזירה ‎ שוה ‎ למעוטי ‎ פנויה ‎ ואהני ‎ בת ‎ ובת ‎ לרבות‎ 


0.21,19  אהי ‎ י'‎ 'בת ‎ ובת ‎ אני ‎ דורש ‎ אמר ‎ לו ‎ וכי ‎ מפני ‎ שאתה‎ 
דורש ‎ בת ‎ וברדנוציא ‎ זו ‎ לשריפה ‎ אם ‎ משמע ‎ להביא‎ 
את ‎ הנשואה ‎ הביא ‎ את ‎ הפנויה ‎ ואם ‎ משמע ‎ להוציא‎ 
את ‎ הפנויה ‎ הוציא ‎ את ‎ הנשואה ‎ ורבי ‎ עהיבא״אהני‎ 


את ‎ הנשואה ‎ ורבי ‎ ישמעאל ‎ סבר ‎ מדקאמר ‎ ליה ‎ בת‎ 
ובת ‎ שמע ‎ מינה ‎ הדר ‎ ביה ‎ מגזירה ‎ שוה ‎ ורבי ‎ ישמעאל‎ 
האי ‎ בת ‎ ובת ‎ מאי ‎ דריש ‎ ביה ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לכדתני‎ 

39  M  נו״ן ‎ || ‎ 40  M  לסק׳ ‎ וב״ך ‎ לשר׳ ‎ || ‎ 41  J-  M -  לאחיו ‎ ||‎ 
42  M  מוציא׳ ‎ לשר, ‎ || ‎ 43  f-  M -  אהני ‎ ג״ש ‎ ואהני ‎ בו״ב.‎ 


gedachte  &c.  —  Wieso  ist  der  Buhle  im 
angezogenen  Schriftvers  einbegriffen:?  — 

Vielmehr,  die  Falschzeugen  sind  einbe- 
griffen  im  [Gesetz  von  der]  Hinrichtung 
des  Buhlen, 52denn  es  heisst:  Ihr  sollt  über 
ihn  das  verhängen ,  was  er  Uber  seinen  Bru- 

der  zu  bringen  gedachte ,  seinen  Bruder,  nicht  aber  seine  Schwester  —  Worte  R.  Jismä- 
eis.  R.  Äqiba  sagt:  Sowol  die  Verlobte  als  auch  die  Verheiratete  wird  durch  Verbren- 

nung  hingerichtet;  man  könnte  glauben  auch  die  Ledige,  so  !folgere  man:]  hierbei 

heisst  es  Vater  und  dort  heisst  es  ebenfalls  ־Vater ,  wie  nun  dort  von  Hurerei  gespro- 
chen  wird,  wenn  sie  sich  bei  einem  Mann  befindet,  ebenso  wird  auch  hier  von  Hurerei 
gesprochen,  wenn  sie  sich  bei  einem  Mann  befindet.  R.  Jismäel  entgegnete  ihm:  Dem- 
nach  wird,  wie  dort  von  einer  verlobten  Jungfrau  gesprochen  wird,  auch  hier  von 

einer  verlobten  Jungfrau  gesprochen!?  R.  Aqiba  erwiderte  ihm:  Mein  Bruder  Jismäel, 

ich  eruire  es  aus:  und™ (eine  Tochter).  Jener  entgegnete  ihm:  Sollten  wir  denn,  weil 
du  das  und  zur  Forschung  verwendest,  diese  zur  Verbrennung  hinausführen!?  Wenn 
dies  auf  die  Einschliessung  der  Verheirateten  deutet,  so  schliesse  auch  die  Ledige 
ein,  und  wenn  dies  auf  die  Ausschliessung  der  Ledigen  deutet,  so  schliesse  auch  die 
Verheiratete  aus.  — -  Und  R.  Aqiba!?  - — -  Die  Wortanalogie  deutet  darauf,  dass  die 
Ledige  auszuschliessen  sei,  und  das  und  (eine  Tochter)  deutet  darauf,  dass  die  Verhei- 
ratete  einzuschliessen  sei.  R.  Jismael  aber  glaubte,  dass  er,  da  er  aus  dem  und  (eine 
Tochter)  folgerte,  von  der  [Folgerung  aus  der]  Wortanalogie  zurückgetreten  sei.  — 
Wofür  verwendet  R.  Jismäel  das  und  (eine  Tochter)!  —Uhr  verwendet  dies  für  folgende 

49.  Ib.  20,10.  50.  Wenn  die  Todesart  nicht  bezeichnet  wird,  so  ist  es  die  Erdrosselung. 

51.  Dt.  19,19.  52.  Wenn  der  Ehebrecher  durch  eine  andere  Todesart  hingerichtet  wird,  so  wird 

über  die  Falschzeugen  der  Tod,  der  ihm  zukam,  verhängt.  53.  Die  überflüssige  Partikel  tfund״ 

schliesst  die  Verheiratete  ein. 
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SYNHEDRIN  VI l,i — ij 


Fol.  51b—  52a 


V 

Lehre  des  Vaters  des  Semuel  b.  Abin:  Wir 
finden,  dass  die  Schrift  bei  männlichen 
[Priestern]  zwischen  fehlerfreien  und  fehler- 
behafteten54unterschieden  hat,  man  könnte 
demnach  glauben,  dass  man  auch  bei  ih- 
ren  Töchtern  unterscheide55,  so  heisst  es: 
und  eine  Tochter.  —  Und  R.  Äqiba!?  —  Er 
forgert  dies  aus  '*Denn  sie  bringen  [die 
Opfer]  dar ,  sie  sollen  heilig  sein.  —  Und  R. 


אבוה״דשמואל ‎ בר ‎ אבין ‎ לפי ‎ שמצינו ‎ שחלק ‎ הכתוב‎ 
בזכרים ‎ בין ‎ תמימים ‎ לבעלי ‎ מומין ‎ יבול ‎ נחלוק‎ 

jy 


lv. 21,6  45בבנותיהן ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ בת ‎ ובת ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ °מוד,ם‎ 
מקריבים ‎ והיו ‎ קדש ‎ נפקא ‎ ורבי ‎ ישמעאל ‎ אי ‎ מההיא‎ 
5  הוה ‎ אמינא ‎ הני ‎ מילי ‎ אינהו ‎ אבל ‎ בנותיהן ‎ לא‎ 
™|29  קמשמע ‎ לן ‎ ורבי ‎ ישמעאל ‎ 0האי ‎ °את ‎ אביה ‎ היא‎ 
מהללת ‎ מאי ‎ דריש ‎ ביה ‎ מבעי ‎ ליה ‎ לכדתניא ‎ היה‎ 
רבי ‎ 46מאיר ‎ אומר ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ את ‎ אביה ‎ היא‎ 
מהללת ‎ שאם ‎ היו ‎ נוהנין ‎ בו ‎ קדש ‎ נוהנין ‎ בו ‎ הול‎ 
0! ‎ כבוד ‎ נוהנין ‎ בו ‎ בזיון ‎ אומרין ‎ ארור ‎ 47שזו ‎ ילד ‎ ארור ‎ Jismäel!? —  Wenn  hieraus,  so  könnte  man 
47שזו ‎ גידל ‎ ארור ‎ שיצא\4זו ‎ מחלציו ‎ אמר ‎ רב ‎ 49אשי ‎ glauben,  nur  sie  selbst,  nicht  aber  ihre 
במאן ‎ קרינן ‎ רשיעא ‎ בר ‎ רשיעא ‎ ואפילו ‎ לרשיעא ‎ בר ‎ Töchter,  so  lehrt  er  uns.  —  Wofür  verwen- 
צדיקא ‎ כמאן ‎ בהאי ‎ תנא: ‎ זו ‎ מצות ‎ הנסקלין: ‎ מאי ‎ det  R.  Jismäel  den  [Vers:]  Sie  entweiht  ih- 
syn.42b  0‘תנא ‎ דקתני ‎ זו ‎ מצות ‎ הנסקלין ‎ משום ‎ דתנא ‎ °נגמר ‎ ren  Vater ?  —  Diesen  verwendet  er  für 
ib,45 a  15  הדין ‎ מוציאין ‎ אותו ‎ לסקלו ‎ 0בית ‎ הסקילה ‎ היה ‎ גבוה ‎ folgende  Lehre:  R.  Meir  sagte:  Was  besagt 
שתי ‎ קומות ‎ ואיידי ‎ דקא ‎ בעי ‎ למיתנא ‎ מצות ‎ הנשרפין ‎ der  Schriftvers:  Sie  entweiht  ihren  Vaterl 

: תנא ‎ נמי ‎ זו ‎ מצות ‎ הנסקלין  — wenn  man  ihn  als  heiligen  behandelte, 
[ij]  ן1!צות ‎ הנשרפין ‎ היו ‎ משקעין ‎ אותו ‎ בזבל ‎ עד‎ |  so  wird  er  profanisirt,  wenn  man  ihm  Ehre 

ארכבותיו ‎ ונותנין ‎ 51סודר ‎ קשה ‎ לתוך ‎ הרכה ‎ IeSSi  erwies,  so  erweist  man  ihm  Schande ;  man 

20  וכורך ‎ על ‎ צוארו ‎ זה ‎ מושך ‎ אצלו ‎ וזה ‎ מושך ‎ אצלו ‎ spricht:  Verflucht  sei  er,  dass  er  diese  ge- 
עד ‎ שפותח ‎ את ‎ פיו ‎ ומדליק ‎ את ‎ הפתילה ‎ וזורקה ‎ zeugt  hat;  verflucht  sei  er,  dass  er  diese 
לתוך ‎ פיו ‎ ויורדת ‎ לתוך ‎ מעיו ‎ וחומרת ‎ את ‎ כני ‎ מעיו ‎ grossgezogen  hat;  verflucht  sei  er,  dass 
רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אף ‎ הוא ‎ אם ‎ מת ‎ בידם ‎ לא ‎ היו ‎ diese  aus  seinen  Hüften  hervorkam.  R.  Asi 
מקיימין ‎ בו ‎ מצות ‎ שריפה ‎ אלא52פותח ‎ את ‎ פיו ‎ בצבת ‎ sprach:  Nach  wessen  Ansicht  nennt  man 
25  שלא ‎ בטובתו ‎ ומדליק ‎ את ‎ הפתילה ‎ וזורקה ‎ לתוך ‎ פיו ‎ einen  Frevler  ״Frevler,  Sohn  eines  F1־ev- 

pBt,  דד ‎ אבין ‎ דתני ‎ אבוה ‎ דר״א‎ ]  M  44  lersb  selbst  wenn  er  der  Sohn  eines  From- 


45  M  [בנקבותיהם] ‎ jj 
46  M  ירמיה ‎ || ‎ 47  P  שזה ‎ | P  48  j  זה ‎ || ‎ 49  M  —  אשי ‎ || ‎ 50 
M  —  תנא ‎ דקתני ‎ || ‎ 51  M  סודרין ‎ || ‎ 52  P  (לעיל ‎ בדף ‎ נ:) ‎ פותחי׳.‎ 


men  ist?  —  nach  der  Ansicht  dieses  Autors. 
Jenes  ist  das  Verfahren  bei  der 
Steinigung.  Worauf  bezieht  sieh  [der  Satz:]  jenes  ist  das  Verfahren  bei  der  Stei- 
nigung?  —  Er  lehrte57:  Wurde  die  Verhandlung  geschlossen,  so  führt  man  ihn  zur 
Steinigung  hinaus,  [ferner:]  58Der  Steinigungsraum  war  zwei  Mann  hoch,  und  da  er 
weiter  lehren  will:  folgendes  ist  das  Verfahren  bei  der  Verbrennung,  so  lehrt  er  auch: 
jenes  ist  das  Verfahren  bei  der  Steinigung. 

OLGENDES  ist  das  Verfahren  bei  der  Verbrennung:  man  versenkt  [den 
Verurteilten]  bis  an  die  Knie59in  Mist,  alsdann  wickelt  man  ein  hartes 


SUDARIUM  IN  EIN  WEICHES^UND  DREHT  ES  IHM  UM  jüEN  HALS,  UND  EINER  ZIEHT  [DAS 

eine  Ende]  an  sich  und  ein  anderer  [das  andere  FInde]  an  sich,  bis  er  den 
Mund  öffnet;  darauf  schmilzt  man  die  Metallstange  und  giesst  ihm  in  den 
Mund,  so  dass  es  in  sein  Eingeweide  dringt  und  seine  Gedärme  verbrennt. 
R.  Jehuda  sprach:  Wenn  er  dadurch61  unter  ihren  Händen  stürbe,  so  würde 
man  ja  an  ihm  das  Gebot  der  Verbrennung  nicht  vollziehen,  vielmehr  öb'Fne 

MAN  IHM  DEN  MüND  GEWALTSAM  MIT  EINER  ZANGE,  ALSDANN  SCHMILZT  MAN  DIE 

54.  Solche  werden  zur  Verrichtung  des  Tempeldienstes  nicht  zugelassen.  55.  Dass 

diese  nämlich  ihre  priesterliche  Heiligkeit  verlieren  u.  als  gewöhnliche  Jisraelitinnen  betrachtet  werden. 
56.  Lev.  21,6.  57.  Oben  S.  177  Z.  3  ff.  58.  Oben  S.  189  Z.  11  ff.  59.  Damit 

er  sich  nicht  hin  u.  her  bewege.  60.  Das  harte,  damit  es  beim  Ziehen  nicht  nachgebe,  u.  das 

weiche,  damit  es  nicht  reibe.  61.  Durch  das  Festziehen  des  Sudariums. 


Fol.  52a 
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Metallstange  und  giesst  es  ihm  in  den  53ויורדת ‎ לתוך ‎ מעיו ‎ וחומרת ‎ אח ‎ בני ‎ מעיו ‎ אמר ‎ רבי‎ 
Mund,  so  dass  es  in  sein  Eingeweide  54אליעזר ‎ 55בן ‎ צרוק ‎ מעשה ‎ בבת ‎ כהן ‎ 56אחת ‎ שזינתה‎ 
dringt  und  ihm  die  Gedärme  verbrennt.  והקיפוה ‎ חבילי ‎ זמורות ‎ ושרפוה ‎ אמרו ‎ לו ‎ מפני ‎ שלא‎ 
R.  Eliüzer  b.  Qadoo  erzählte:  Einst  : היה ‎ בית ‎ דין ‎ של ‎ אותה ‎ שעה ‎ בקי 

trieb  eine  Priesterstochter  Hurerei,  5  נמרא. ‎ מאי ‎ פתילה ‎ °אמר ‎ רב ‎ מתנה ‎ פתילה ‎ Pes-76a 
da  umgab  man  sie  mit  Reisigbündeln  של ‎ אבר ‎ מנא ‎ לן?גאתיא ‎ שריפה ‎ שריפה ‎ מעדת ‎ קרה‎ 
und  verbrannte  sie.  Man  entgegnete  מה ‎ להלן ‎ שריפת ‎ נשמה ‎ וגוף ‎ קיים ‎ אף ‎ כאן ‎ שריפת‎ 
ihm:  Weil  das  damalige  Gericht  [im  נשמה ‎ וגוף ‎ קיים ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אמר ‎ °אתיא ‎ שריפה‎ S?.«8•6, 
Gesetz]  unkundig  war.  שריפה ‎ מבני ‎ אהרן ‎ מה ‎ להלן ‎ שריפת ‎ נשמה ‎ וגוף‎ Syn,94a 

GEMARA.  Was  für  eine  Metallstange?  10  קיים ‎ אף ‎ כאן ‎ שריפת ‎ נשמה ‎ וגוף ‎ קיים ‎ מאן ‎ דיליף‎ 
R.  Mathna  erwiderte:  Eine  Bleistange. —  מעדת ‎ קרח ‎ מנא ‎ ליה ‎ דכתיב ‎ “(ו)את ‎ מחתות ‎ החטאים ‎ Nm.17,a 
Woher  dies52?  —  Dies  ist  aus  [dem  Aus-  האלה ‎ בנפשתם ‎ שנשמתן ‎ נשרפת ‎ וגיח ‎ קיים ‎ ואידך‎ 
druck]  Verbrennen  zu  folgern,  welches  auch  ההיא ‎ *שריפה ‎ ממש ‎ היא ‎ ומאי ‎ בנפשותם ‎ שנתחייבו‎ 
bei  der  Gemeinde  Oorahs63  gebraucht  wird,  שריפה ‎ על ‎ עסקי ‎ נפשותם ‎ כדריש ‎ לקיש ‎ דאמר ‎ רי*ש‎ * 
wie  es  sich  dort  um  die  Verbrennung  der  15  לקיש ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ “בהנפי ‎ לעגי ‎ מעוג ‎ הרק ‎ עלי ‎ Ps.35.1a 
Seele  bei  Erhaltung  des  Körpers  han-  שנימו ‎ בשביל ‎ חנופה ‎ שהחניפו ‎ לקרח ‎ על ‎ עסקי‎ • 
delt,  ebenso  ist  auch  hier  die  Verbrennung  לגימה ‎ הרק ‎ עליהן ‎ שר ‎ של ‎ גיהנם ‎ שניו ‎ ומאן ‎ דיליף‎ 
der  Seele  bei  Erhaltung  des  Körpers  zu  מבני ‎ אהרן ‎ מנא ‎ ליה ‎ דכתיב ‎ “וימתו ‎ לפני ‎ ה׳ ‎ כעין ‎ LV.10, 2 
verstehen.  R.  Eleäzar  erklärte:  Dies  ist  aus  מיתה ‎ ואידך ‎ ההוא ‎ שריפה ‎ ממש58הואי ‎ ומאי59דכתיב‎ 
[dem  Ausdruck]  Verbrennen  zu  folgern,  20  וימותו ‎ דאתחיל ‎ בהו ‎ מגואי ‎ כעין ‎ מיתה ‎ דתניא ‎ איא‎ 
welches  bei  den  Söhnen  Ahrons64gebraucht  יוסי ‎ בן ‎ דוסתאי ‎ אומר ‎ *שני ‎ חוטין ‎ של ‎ אש ‎ יצאו‎ 
wird,  wie  es  sich  dort  um  die  Verbrennung  מבית ‎ קדש ‎ הקדשים ‎ ונחלקו ‎ לארבע ‎ ונכנסו ‎ שנים‎ 
der  Seele  bei  Erhaltung  des  Körpers  han-  בחוטמו ‎ של ‎ זה ‎ ושנים ‎ בהוטמו ‎ של ‎ זה ‎ ושרפום‎ 
delt,  ebenso  ist  auch  hier  die  Verbrennung  ־״ ‎ והכתיב ‎ “ותאכל ‎ אותם ‎ אותם ‎ ולא ‎ בגדיהם ‎ וגילף‎ ■ 
der  Seele  bei  Erhaltung  des  Körpers  zu  25  מפרים ‎ הנשרפים ‎ מה ‎ להלן ‎ *שריפה ‎ ממש ‎ אף ‎ כאן‎ “ Syn,42b> 
verstehen.  -  Woher  weiss  dies  derjenige,  m  56  ||  ■ביב  u  55  ||  אלעזר ‎ B  54  ||  ועידה ‎ P  53 
der  dies  [von  der  Verbrennung]  bei  der  Ge-  ||  הואי ‎ —  M  58  ||  רב ‎ מתנה ‎ אמר ‎ +  M  57  ||  אחת ‎ — 
meinde  Qorahs  folgert? —  Es  heisstA/Eh  . 59 —  דנת׳ 

Räucherpfannen  dieser  Sü71der  an  ihrer  Seele ,  nur  ihre  Seele  verbrannte,  während  ihr 
Körper  erhalten  geblieben  war. —  Und  jener!?  — Da  war  es  eine  vollständige  Verbren- 
nung,  nur  heisst  es:  an  ihren  Seelen ,  weil  sie  sich  die  Verbrennung  wegen  der  An- 
gelegenheit  ihrer  Seelen  zuschulden  kommen  Hessen.  Dies  nach  einer  Lehre  des 
Res-Laqis,  denn  Res-Laqis  sagte:  Es  heisst *Mit  denen ,  die  heucheln  und  spotten  um 
einen  Kuchen ,  sie  knirschen  mit  den  Zähnen  gegen  7nich\  wegen  der  Heuchelei,  die  sie 
dem  Qorah  entgegenbrachten,  des  Genusses67  wegen,  knirschte  der  Höllenfürst  seine 
Zähne  gegen  sie.  —  Woher  entnimmt  dies  derjenige,  der  dies  [von  der  Verbrennung]  der 
Söhne  Ahrons  folgert?  - — -  Es  heisst:  Sie  starbe71  vor  dem  Herrn ,  wie  beim  Sterben.  — 

Und  jener!?  —  Diese  wurden  vollständig  verbrannt,  nur  heisst  es  deshalb:  sie  star- 
ben ,  weil  bei  ihnen  [die  Verbrennung]  von  innen  begonnen  hatte,  wie  beim  gewöhn- 
liehen  Tod.  Es  wird  nämlich  gelehrt:  Abba-Jose  b.  Dostaj  sagte:  Zwei  Feuerstrahlen 
kamen  aus  dem  Allerheiligsten  hervor,  teilten  sich  in  vier  und  drangen  ihnen  [in 
die  Nasenlöcher],  zwei  in  die[Nase  des  einen  und  zwei  in  die  Nase  des  anderen,  und 
verbrannten  sie.  —  Es  heisst  ja  aber  ׳Sund  verzehrte  sieXt  — Sie,  ohne  ihre  Kleider. — 

Sollte  man  doch  von  der  [Verbrennung  der]  zu  verbrennenden  Farren  folgern:  wie  bei 


62.  Dass  das  Verbrennen  auf  diese  Weise  geschehen  muss.  63.  Cf.  Lev.  21,9  u.  Num.  17,4״ 

64.  Cf.  Lev.  10,6.  65.  Num.  17,3.  66.  Ps.  35,16.  67.  Das  W.  בנפשותם ‎ wird 

erklärt:  wegen  dessen,  was  in  ihren  Körper  kommt.  68.  Lev.  10,2. 
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diesen  eine  vollständige  Verbrennung  zu 
verstehen  ist,  ebenso  ist  auch  hierbei  eine 
vollständige  Verbrennung  zu  verstehen!?  — 
Es  ist  einleuchtend,.  dass  von  der  [Verbren- 
nung  eines]  Menschen  zu  folgern  ist,  denn 
bei  beiden  ist  ja  der  Mensch,  der  die  Siin- 
de  begeht,  wodurch  er  sein  Leben  verliert, 
und  die  Verwerflichmachung’9  [hat  bei  ihnen 
nicht  statt].  —  1111  Gegenteil,  man  sollte 


Fol.  52a — 52b 


שריפה ‎ ממש ‎ מסתברא ‎ מאדם ‎ חוה ‎ ליה ‎ למילף ‎ שב‎ 
אדם ‎ חוטא ‎ "׳נשמה ‎ פיגול ‎ אדרבה ‎ מפרים ‎ הנשרפים‎ 
הוה ‎ ליה ‎ למילף ‎ שכן ‎ 61מכשיר ‎ לדורות ‎ הנך ‎ נפישן‎ 
מאן ‎ דיליף ‎ מעדת ‎ קרח ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ יליף ‎ מבני‎ 
אהרן ‎ ההוא ‎ שריפה ‎ ממש ‎ הואי ‎ 61ונילף‎ 


”“b  מינה ‎ ״אמר‎ 

PBSq'.51 רב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ אבוה ‎ אמר ‎ ’  קרא ‎ ״ואהבת ‎ ־ 

'SS  לרעך ‎ במוך ‎ ברור ‎ לו ‎ מיתה ‎ יפה ‎ וכי ‎ מאחר ‎ דאיכא‎ 
דרב ‎ נחמן ‎ גזרה ‎ שוד. ‎ למה ‎ לי ‎ אי ‎ לאו ‎ גזרה ‎ שוה‎ 
הוה ‎ אמינא ‎ שריפת ‎ נשמה ‎ וגוף ‎ קיים ‎ לאו ‎ שריפה‎ 
10  היא ‎ בלל ‎ ואי ‎ משום ‎ ואהבת ‎ לרעך ‎ כמוך ‎ לפיש ‎ ליה ‎ es  ja  von  den  zu  verbrennenden  Farren 
: חבילי ‎ זמורות ‎ כי ‎ היכי ‎ דלישרוף ‎ לעגל ‎ קמשמע ‎ לן  folgern,  denn  [bei  beiden]  ist  ja  die  Vor- 
וכבר ‎ היו ‎ משה ‎ ואהרן ‎ מהלכין ‎ בדרך ‎ ונדב ‎ ואביהוא ‎ schrift  für  alle  Zukunft  bestimmt!?  —  Jene 
מהלכין ‎ אחריהן ‎ וכל ‎ ישראל ‎ אהריהן ‎ אמר ‎ לו ‎ נדב ‎ [Uebereinstimmungen]  sind  mehr. -Wes- 
לאביהוא ‎ אימתי ‎ ימותו ‎ שני ‎ זקנים ‎ הללו ‎ ואני ‎ ואתה ‎ halb  folgert  dies  derjenige,  der  dies  von  der 
15 ננהיג ‎ את ‎ הדור ‎ אמר ‎ להן ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הואיתנראה ‎ Verbrennung  bei  der  Gemeinde  Oorahsfol- 
מי ‎ קובר ‎ את ‎ מי ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ היינו ‎ דאמרי ‎ אינשי ‎ gert,  nicht  von  der  Verbrennung  der  Söhne 
נפישי ‎ גמלי ‎ סבי ‎ דטעיני ‎ משכי ‎ דהוגני: ‎ אמר ‎ רבי ‎ Ahrons!?  —  Bei  diesen  war  es  eine  voll- 
Col.b  6אליעזר‎ "למה ‎ תלמיד ‎ הכם ‎ דומה ‎ לפני ‎ עם ‎ הארץ‎ '  ständige  Verbrennung.  —  Sollte  man  dies 
בתהלה ‎ דומה ‎ לקיתון ‎ של ‎ זהב ‎ פיפר ‎ הימנו ‎ דומה ‎ eben  davon  folgern!?  R.  Nahman  erwider- 
20 לקיתון ‎ של ‎ כפף ‎ נהנה ‎ ממנו ‎ דומה ‎ לקיתון ‎ של ‎ הרש ‎ te  im  Namen  des  Rabba  b.  Abuha:  Der 
כיון ‎ שנשבר5אשוב ‎ אין ‎ לו ‎ תקנה: ‎ אימרתא ‎ בת ‎ טלי ‎ Schriftvers  lautet  :10Du  sollst  deinen  Nach- 
בת ‎ כהן ‎ שזינתה ‎ הואי ‎ אקפד. ‎ 6 רב ‎ המא ‎ בר ‎ טוביה‎ 
הבילי ‎ זמורות ‎ ושרפה ‎ אמר ‎ רב ‎ יופף ‎ טעה ‎ בתרתי‎ 
טעה ‎ בדרב ‎ מתנה ‎ וטעה ‎ בדתניא ‎ "ובאת ‎ אל ‎ הבחנים‎ 


sten  liehen  wie  dich  selbst,  wähle  für  ihn  ei- 
nen  leichten  Tod.  —  Wozu  ist  nun,  wo 
wir  die  Lehre  R.  Nalimans  haben,  die  Fol- 
gerung  aus  einer  Wortanalogie  nötig!?  — 
Ohne  die  Wortanalogie  könnte  man  glau- 
ben,  die  Verbrennung  der  Seele  bei  Erhal- 
tung  des  Körpers  gelte  nicht  als  Verbren- 
man  recht  viele  Reisigbündel,  damit  die 


üt.17,9 


60  P  נשמת ‎ || ‎ 61  M  [+ ‎ חוץ] ‎ || ‎ 62  M  [+ ‎ ומאן ‎ דיליף‎ 

מבני ‎ אהרן ‎ מ״ט ‎ לא ‎ יליף ‎ מע״ק ‎ ההיא ‎ שריפה ‎ ממש ‎ הואי] ‎ || ‎ 63 
M  הא ‎ נראה ‎ || ‎ 64  M  אלעזר ‎ || ‎ 65  M  —  שוב ‎ || ‎ 66 

M  —  רב.‎ 


nung,  wegen  der  Nächstenliebe  aber  hole 
Verbrennung  recht  schnell  vor  sich  gehe,  so  lehrt  er  uns. 

Einst  gingen  Moseh  und  Ahron  auf  dem  Weg  und  Nadabh  und  Abihu  hinter 
ihnen  und  ganz  Jisrael  hinter  diesen.  Da  sprach  Nadabh  zu  Abihu:  Wann  werden 
schon  diese  zwei  Greise  sterben  und  ich  und  du  das  Zeitalter  anführen!  Daiauf  sprach 
der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  zu  ihnen:  Wir  wollen  nun  sehen,  wer  wen  begraben 
wird!  R.  Papa  sagte:  Das  ist  es,  was  die  Leute  sagen:  Viele  alte  Kamele  sind  mit 
Häuten  junger  Kamele  beladen. 

R.  Eliezer  sagte:  Im  welchem  Verhältnis  steht  der  Gelehrte  zu  einem  Menschen 
aus  dem  gemeinen  Volk?  —  anfangs  erscheint  er  ihm  als  goldener  Pokal,  unter- 
hielt  er  sich  mit  ihm,  so  erscheint  er  ihm  als  silberner  Pokal,  genoss  er  etwas  von 
gQ  erscheint  er  ihm  als  irdenes  Gefäss,  welches,  wenn  es  zeibricht,  nicht  mehr 

hergestellt  werden  kann. 

Imarta,  die  Tochter  des  Tali,  war  Priesterstochter  und  trieb  Hurerei.  Da  Hess  sie 
R.  Hama  b.  Tobija  mit  Reisigbündeln  umgeben  und  vebrennen.  R.  Joseph  sagte: 
Er  irrte  doppelt:  er  irrte  betreffs  der  Lehre  R.  Mathnas71,  und  er  irrte  betreffs  der  fol- 
genden  Lehre:  1,־Du ‎ sollst  dich  an  die  levitischen  Priester  und  an  den  Richter  w enden ^ 
69.  Das  W.  פיגול, ‎ das  übrig,  in  manchen  Codices  fehlt,  giebt  keinen  Sinn;  viell.  mitgeschleppt  aus 
oben  S.  178  Z.  14.  70.  Lev.  19,18.  71.  Oben  S.  121  Z.  5.  72.  Dt.  17,9. 
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הלוים ‎ ואל ‎ השפט ‎ אשר ‎ יהיה ‎ בימים ‎ ההם ‎ בזמן‎ 
שיש ‎ כהן ‎ יש ‎ משפט ‎ בזמן ‎ שאין ‎ כהן ‎ אין ‎ משפטי‎ 
אמר ‎ רבי54אליעזר ‎ ברבי ‎ צדוק ‎ מעשה ‎ בבת ‎ כהן ‎ שוינחה‎ 
וכר: ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ בית ‎ דין ‎ של ‎ צדוקים ‎ הוה ‎ הכי‎ 


tSyn.9' 


der  zu  dieser  Zeit  vorhanden  sein  wird ;  wenn 
es  Priester  giebt,  giebt  es  auch  ein  Ge- 
rieht,  und  wenn  es  keine  Priester  giebt, 
giebt  es  auch  kein  Gericht. 


r.  Eliezer  b.  Qadoq  erzählte:  Einst  5  אמר‎ 68והבי‎ 69אהדרו ‎ ליה ‎ והתגיא ‎ ״אמר ‎ רבי ‎ 54אליעזר‎ 


ברבי ‎ צדוק ‎ זכורני7°כשהייתי ‎ תינוק ‎ ומורכב ‎ על ‎ כתיפו‎ 
של ‎ אבא ‎ והביאו ‎ בת ‎ כהן ‎ שזינתה ‎ והקיפוה ‎ חבילי‎ 
*20•»״ ‎ זמורות ‎ ושרפוה ‎ אמרו ‎ לו ‎ קטן ‎ היית ‎ °ואין ‎ מביאין‎ 
ראיה ‎ מן ‎ הקטן ‎ שני ‎ מעשים ‎ הוו ‎ הי ‎ אמר ‎ להו‎ 


TRIEB  EINE  PRIESTERSTOCHTER  HUREREI 
£tc.  R.  Joseph  sagte:  Es  war  ein  Saddu- 
käisches  Gericht.  —  Hatte  er  es  ihnen  denn 
auf  diese  Weise  erzählt  und  hatten  sie  ihm 


denn  diese  Antwort  gegeben,  es  wird  ja  !0  ברישא ‎ אילימא ‎ הא ‎ קמייתא'7אמר ‎ להר ‎ ברישא ‎ אמר‎ 
gelehrt:  R.  Eliezer  b.  Cadoq  erzählte:  ich  לחו ‎ כשהוא ‎ גדול ‎ ולא ‎ אשגחו ‎ ביה72אמר ‎ להו ‎ כשהוא‎ 
erinnere  mich  aus  meiner  Kinderzeit,  als  קטן3'ואשגחו ‎ ביה ‎ אלא ‎ הא74אמר ‎ להו ‎ ברישא ‎ ואמרו‎ 
ich  noch  auf  der  Schulter  meines  Vaters  ליה ‎ קטן ‎ היית ‎ ואמר ‎ להו ‎ כשהוא ‎ גדול ‎ ואמרו ‎ ליה‎ 
getragen  wurde,  wie  man  einst  eine  Pries-  מפני ‎ שלא ‎ היה ‎ בית ‎ דין ‎ *של ‎ אותה ‎ שעה ‎ בקין‎ 
terstochter,  die  gehurt  hatte,  holte,  sie  mit  15  מצות ‎ הנהרגין ‎ היו ‎ מתיוין ‎ את ‎ ראשו ‎ בסייף ‎ [iii.ll 
Reisigbündeln  umgab  und  verbrannte.  Je-  כדרך ‎ שהמלכות ‎ עושה ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר‎ 
ne  erwiderten  ihm:  Du  warst  dann  ein 
Kind,  und  man  bringt  keinen  Beweis  von 
einem  Kind!?  ■ —  Es  waren  zwei  verschie- 


ניוול ‎ הוא75לו ‎ אלא ‎ מניחין ‎ את ‎ ראשו ‎ על ‎ הסרן ‎ וקוצץ‎ 
בקופיץ ‎ אמרו ‎ לו ‎ אין ‎ מיתה ‎ מנוולת ‎ מזו:‎ 
גמרא. ‎ תניא ‎ °אמר ‎ 76להן ‎ רבי ‎ יהודה ‎ לחכמים ‎ tSyn•9 
dene  Ereignisse.  —  Welches  erzählte  er  20  אף ‎ אני ‎ יודע ‎ שמיתה ‎ מנוולת ‎ היא ‎ אבל ‎ מה ‎ אעשה‎ 
ihnen  zuerst,  wollte  man  sagen,  das  erste.  •■3’8י•״1 ‎ •שהרי ‎ אמרה ‎ תורה ‎ רבחקתיהם ‎ לא ‎ תלכו ‎ ורבנן ‎ כיון‎ 
־ —  er  erzählte  ihnen  ein  Ereignis  aus  sei-  דכתיב ‎ סייף ‎ באורייתא ‎ לא ‎ מינייהו ‎ קא ‎ גמרינן ‎ דאי‎ 
ner  Grossjährigkeit  und  sie  beachteten  es  לא ‎ תימא ‎ הבי ‎ הא ‎ דתניא ‎ °שורפין ‎ על ‎ המלכים ‎ ולא‎ 
nicht73,  wie  sollten  sie  eines  aus  seiner  Kind-  מדרכי ‎ האמורי ‎ היבי ‎ שרפינן ‎ והכתיב ‎ ובהקתיהם ‎ לא‎ 
heit  beachten!?  —  vielmehr,  das  andere  25  תלכו ‎ אלא ‎ ביון ‎ דבתיב ‎ שריפה ‎ באורייתא ‎ דכתיב‎ 
erzählte  er  ihnen  zuerst,  worauf  sie  ihm  0ובמשרפות ‎ אבותיך ‎ וגר ‎ לאו ‎ מינייהו ‎ קא ‎ גמרינן‎ 


Az.ua 
ISab,  8 


Jer,  34, 5 


־,בא ‎ נמי ‎ ביון ‎ דכתיב ‎ םיי,ס ‎ באורייתא ‎ לאו ‎ מינייהו‎ 


67  J-  M  אטו‎ 
כשאני ‎ קטן ‎ ומורכבני ‎ ||‎ 
א״ל ‎ || ‎ 73  M  משגחי‎ 

76  M  —  להן‎ 


68  B  +  להו‎ 

71  M  —  א״ל ‎ ברישא‎ 
|| ‎ 74  M  +  קמייתא‎ 

77  B  +  ו.‎ 


69  M  אמרו ‎ || ‎ 70  M 

72  M  — 

75  M  זה ‎ II 


erwiderten,  er  sei  dann  ein  Kind  gewesen; 
als  er  ihnen  aber  das  Ereignis  aus  seiner 
Grossjährigkeit  erzählte,  erwiderten  sie  ihm, 
das  damalige  Gericht  sei  [im  Gesetz]  un- 
kundig  gewesen. 


OEGENDES  ist  das  Verfahren  bei  der  Enthauptung.  Man  schlägt  ihm 
den  Kopf  mit  einem  Schwert  ab,  wie  es  die  Regierung  zu  machen  pflegt. 

R.  JEHUDA  SAGT,  DIES  WÄRE  EINE  SCHÄNDUNG,  VIELMEHR  LEGE  MAN  IHN  MIT  DEM 

Kopf  auf  einen  Block  und  schlägt  ihn  mit  einem  Beil  ab.  Jene  entgegneten 
IHM:  Es  GIEBT  KEINE  SCHÄNDLICHERE  T0DESART  ALS  DIESE. 

GEMARA,  Es  wird  gelehrt:  R.  Jehuda  erwiderte  den  Weisen:  Auch  ich  weiss, 
dass  dies  eine  schändliche  Todesart  sei,  was  aber  kann  ich  machen,  die  Gesetzlehre 
$a.gti*Nach  ihren  Satzungen  sollt  ihr  nicht  wandeln.  — -  Und  die  Rabbanan!?  — Da  [die 
Hinrichtung  durch]  das  Schwert  schon  in  der  Gesetzlehre  vorkommt,  so  haben  wir 
dies  nicht  von  ihnen  gelernt.  Wenn  du  nicht  so  erklären  wolltest,  wieso  wird  ge- 
lehrt,  dass  man  über  Könige  brennen  dürfe,  ohne  dass  dies  als  emoritische  Sitte  zu 
betrachten  sei,  es  heisst  ja:  Nach  ihren  Satzungen  sollt  ihr  nicht  wandelnXi  Vielmehr 
haben  wir  dies  nicht  von  ihnen  gelernt,  da  es  heisst  :75  Wie  man  über  deine  Väter 
gebrannt  hat  ÖT.,  ebenso  haben  wir  es  auch  hierbei  nicht  von  ihnen  gelernt,  da 
73.  Sie  erwiderten,  das  Gericht  sei  unkundig  gewesen. 

Jer.  34,5. 


75- 


74.  Lev.  18,3. 
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[die  Hinrichtung•  durch]  das  Schwert  schon 
in  der  Gesetzlehre  vorkommt. 

Im  nächsten  Abschnitt  wird  gelehrt: 
folgende  werden  enthauptet:  der  Mörder 
und  die  Einwohner  einer  abtrünnigen  Stadt; 
allerdings  heisst  es  von  der  abtrünnigen 
Stadt 'T durch  das  Schwert ,  woher  dies  aber 
vom  Mörder?  —  Es  wird  gelehrt  :'7Ar  soll 
gerächt  werden ,  ich  würde  nicht  gewusst 


Fol.  52b 

י|א ‎ p\S‘3  plYT  «!Ti  VflVl ־  ־[ ‎ Syn.76b 

הרוצה ‎ ואנשי ‎ עיר ‎ הנדהת ‎ בשלמא ‎ עיר ‎ הנדחת ‎ נתיב‎ 

בהו ‎ °לפי ‎ חרב ‎ אלא ‎ רוצח ‎ מנל1 ‎ דתניא‎ °נקם ‎ ינקם ‎ 20’Ex.2f1‎ 
נקימה ‎ זו ‎ איני ‎ יודע ‎ מה״היא ‎ כשהוא ‎ אומר ‎ 0והבאתי ‎ 25’,26.iv‎ 
עליכם ‎ חרב ‎ נקמת ‎ נקם ‎ ברית ‎ הוי ‎ אומר ‎ נקימה ‎ זו‎ 
סייף ‎ ואימא ‎ דבריז ‎ ליה ‎ מיברז ‎ לפי ‎ הרב ‎ כתיב‎ 
ואימא ‎ דעביד ‎ ליה ‎ גיסטרא ‎ אמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ אמר ‎ רבה‎ 
בר ‎ אבוה ‎ אמר ‎ קרא ‎ 0ואהבת ‎ לרעך ‎ במוך ‎ ברור ‎ לו ‎ מיתה ‎ 19,18 .<!}‎ 
יפה ‎ אשכחן ‎ דקטל ‎ עבדא ‎ בר ‎ חורין ‎ מנא ‎ לן ‎ ולאו‎ 


y 

79 


20 


84b 

המור ‎ מאי ‎ איבא ‎ למימר ‎ נפקא ‎ ליה ‎ מדתניא ‎ 0ואתה ‎ 21,9 .Dt‎ 

Ket.37b  ,  I 

תבער ‎ הדם ‎ הנקי ‎ מקרבך ‎ הוקשו ‎ כל ‎ שופבי ‎ דמים‎ 
לעגלה ‎ ערופה ‎ מה ‎ להלן ‎ 80בסייף ‎ ומן ‎ הצואר ‎ אף ‎ כאן‎ 

להלן ‎ בקופיץ ‎ וממול‎ 
עורף ‎ אף ‎ כאן ‎ בקופיץ ‎ וממול ‎ עורף ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן‎ 
אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ אביה ‎ אמר ‎ קרא ‎ ואהבת ‎ לרעך ‎ כמוך‎ 
ברור ‎ לו ‎ מיתה ‎ יפה:‎ 

צות ‎ הנחנקין ‎ היו ‎ משקעין ‎ אותו ‎ בזבל ‎ עז־ ‎ [1:111,2‎ 
ארכובותיו ‎ 81ונותנין ‎ 82סורר ‎ קשה ‎ לתוך ‎ הרכה‎ 


10  קל ‎ והומר ‎ הוא ‎ קטל ‎ עבדא ‎ בסייף ‎ בר ‎ חורין ‎ בחנק ‎ haben,  was  hier  unter  Rache  zu  verstehen 
Sy"L6hb  ״הניחא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ הנר! ‎ קל ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ חנק ‎ sei,  wenn  es  aber  heisst  :77hA  will  über  euch 

ein  Schwert  bringen ,  das  Rache  nehmen  soll 
für  den  Bundesbruch ,  so  sage  man,  dass 
die  Rache  durch  das  Schwert  geschehe. 
15  "“בסייף ‎ ומן ‎ הצואר ‎ אי ‎ מ  —  Vielleicht  soll  dies  durch  Durchbohren 

ereschehen!?  —  Es  heisst:  durch  die  Schnei- 
de  des  Schwerts.  —  Vielleicht  soll  dies 
durch  Durchspalten  [des  Körpers]  gesche- 
hen!?  R.  Nahinan  erwiderte  im  Namen  des 
__  Rabba  b.  Abuha:  Der  Schriftvers  lautet: 
וכורך ‎ על ‎ צוארו ‎ זה ‎ מושך ‎ אצלו ‎ וזה ‎ מושך ‎ אצלן ‎ Du  sollst  deinen  Nächsten  lieben  wie  dich 

selbst ,  wähle  für  ihn  einen  leichten  Tod. 
—  Wir  wissen  dies  von  dem  Fall,  wenn 
jemand  einen  SklavenAötet,  woher  dies 
von  dem  Fall,  wenn  jemand  einen  Freien 
tötet?  —  Ist  dies  etwa  nicht  aus  einem  Schluss  vom  Leichteren  auf  das  Strengere 
zu  folgern:  wenn  er  einen  Sklaven  getötet  hat,  so  wird  er  durch  das  Schwert  hin- 
gerichtet,  und  wenn  einen  Freien,  sollte  dies  durch  Erdrosselung  geschehen80!?  — 
Allerdings  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  die  Erdrosselung  sei  eine  leichtere  [Todes- 
art],  was  ist  aber  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  die  Erdrosselung  sei  eine  schwe- 
rere  [Todesart],  zu  erwidern!?  —  Dies  geht  aus  folgender  Lehre  hervor  :1Und  du  sollst 
das  unschuldig  vergossene  Blut  aus  deiner  Mitte  hinwegt1lgen\  die  Blutvergiessenden 
werden  mit  dem  das  Genick  abzuschlagenden  Kalb  verglichen:  wie  bei  diesem  [die 
Tötung]  durch  das  Schwert  und82  vom  Hals  geschieht,  ebenso  auch  bei  jenen  durch 
das  Schwert  und  vom  Hals.  —  Demnach  sollte  es,  wie  es  bei  diesem  durch  ein  Beil 
und  vom  Nacken  geschieht,  auch  bei  jenen  durch  ein  Beil  und  vom  Nacken  ge- 
schellen!?  R.  Nahman  erwiderte  im  Namen  des  Rabba  b.  Abuha:  Der  Schriftvers  lau- 
tet:  Du  sollst  deinen  Nächsten  lieben  zvie  dich  selbst ,  wähle  für  ihn  einen  leichten  Tod. 
OLGB1NDES  ist  das  Verfahren  bei  der  Erdrosselung.  Man  versenkt  ihn 
in  Mist  bis  an  die  Knie,  alsdann  wickelt  man  ein  hartes  Sudarium  in 


עד ‎ שנפשו ‎ יוצאה:‎ 

גמרא. ‎ תנו ‎ רבנן°[ו]איש ‎ פרט ‎ לקטן ‎ אשר ‎ ינאף"[’,”2■"-‘‎ 

_  _ 1  _  Q1d.19a  I  II 

78  B  הוא ‎ || ‎ 79  M  הרב ‎ || ‎ 80  M  —  בסייף ‎ ו  || ‎ 81  B 

ונותן ‎ || ‎ 82  M  סודרין ‎ || ‎ 83  B  יוצאת.‎ 


EIN  WEICHES  UND  DREHT  ES  IHM  UM  DEN  HALS,  EINER  ZIEHT  [DAS  EINE  Ende]  AN 
SICH  UND  EIN  ANDERER  [DAS  ANDERE  Ende]  AN  SICH,  BIS  ER  DAS  LEBEN  AUSHAUCHT. 
GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten:83  Wenn  ein  Mann ,  ausgenommen  ein  Minderjähriger 

76.  Dt.  13,16.  77.  Ex.  21,20.  78.  Lev.  26,25.  79.  Der  angezogene  Schrift- 

vers  (Ex.  21,20)  handelt  von  dem  Fall,  wenn  einer  seinen  Sklaven  tötet.  80.  Wo  die  Todesart 

nicht  angegeben  wird,  wird  der  Verurteilte  durch  Erdrosselung  hingerichtet.  81.  Dt.  21,9. 

82.  Die  W.e  ״durch  das  Schwert  und״  sind  mit  Cod.  M  zu  streichen.  83.  Lev.  20,10. 
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את ‎ אשת ‎ איש ‎ פרט ‎ לאשת ‎ קטן ‎ אשת ‎ רעהו ‎ פרט‎ 
0.20,10  לאשת ‎ אחרים ‎ "מות ‎ יומת ‎ בחנק ‎ אתה ‎ אומר ‎ בחנק‎ 
או ‎ אינו ‎ אלא ‎ באחת ‎ מכל ‎ מיתות ‎ האמורות ‎ בתורה‎ 
אמרת ‎ כל84מקום ‎ שנאמר ‎ מיתה ‎ בתורה ‎ סתם ‎ אין ‎ אתה‎ 
רשאי ‎ למושכה ‎ להחמיר ‎ עליה ‎ אלא ‎ להקל ‎ עליה‎ 
דברי ‎ רבי ‎ יאשיה ‎ רבי ‎ יונתן ‎ אומר ‎ לא ‎ מפני ‎ שהיא‎ 
y8nb84b® ‎ קלה ‎ אלא ‎ °כל ‎ מיתה ‎ האמורה ‎ בתורה ‎ סתם ‎ אינה‎ 
אלא ‎ חנק ‎ רבי ‎ אומר ‎ נאמר ‎ מיתה ‎ בידי ‎ שמים ‎ ונאמר‎ 
מיתה ‎ בידי ‎ אדם ‎ מה ‎ מיתה ‎ האמורה ‎ בידי ‎ שמים‎ 
מיתה ‎ שאין״בה ‎ רושם ‎ אף ‎ מיתה ‎ האמורה ‎ בידי‎ 
אדם ‎ מיתה ‎ שאין ‎ בה ‎ רושם ‎ ואימא ‎ שריפה ‎ מדאמר‎ 
רחמנא ‎ בת ‎ כהן ‎ בשריפה ‎ מבלל״דהא ‎ לאו ‎ בת ‎ שריפה‎ 
F01.53  היא ‎ °בשלמא ‎ לרבי ‎ יונתן ‎ כדקא ‎ מפרש ‎ רבי7,טעמיה‎ 
אלא ‎ לרבי ‎ יאשיה68ממאי ‎ דאיכא ‎ חנק ‎ בעולם ‎ אימא‎ 
סייף ‎ אמר ‎ רבא ‎ ארבע ‎ מיתות ‎ גמרא ‎ גמירי ‎ להו ‎ מאי‎ 
לא ‎ מפני ‎ שהיא ‎ קלה ‎ קמיפלגי ‎ בפלונתא ‎ דרבי ‎ שמעון‎ 
ורבנן: ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ זירא ‎ לאביי ‎ שאר ‎ הנסקלין‎ 
דלא ‎ כתיב ‎ בהו ‎ סקילה ‎ דנמרי ‎ מאוב ‎ וידעוני ‎ במאי‎ 
גמרי ‎ במות ‎ יומתו ‎ גמרי ‎ או ‎ בדמיהם ‎ בם ‎ גמרי‎ 
אמר ‎ ליה ‎ בדמיהם ‎ דמיהם ‎ בם ‎ גמרי ‎ דאי ‎ במות ‎ יומתו‎ 
גמרי ‎ דמיהם ‎ דמיהם ‎ למה ‎ לי ‎ אלא ‎ מאי ‎ בדמיהם‎ 
דמיהם ‎ גמרי ‎ מות ‎ יומתו ‎ למה ‎ לי ‎ כדתניא ‎ "מות ‎ יומת‎ 
50*‘^המכה ‎ רצח ‎ הוא ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ במיתה ‎ הכתובה ‎ בו‎ 

84  M  מיתה ‎ שנאמרה ‎ בתו׳ ‎ || ‎ 85  P  בו ‎ || ‎ 86  M  דהאי ‎ לאו‎ 

שרי׳ ‎ || ‎ 87  B  טעמא. ‎ M  למעט׳ ‎ || ‎ 88  M  מנליה ‎ דאי׳.‎ 
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ehebrechen  wird  mit  der  Frau  eines  Manns , 
ausgenommen  die  Frau  eines  Minderjäh- 
rigen,  mit  der  Frau  seines  Nächste n,  aus- 
genommen  die  Frau  Andersgläubiger8',  so 
soll  er  getötet  werden,  durch  Erdrosselung. 
Du  sagst,  durch  Erdrosselung,  vielleicht 
ist  dem  nicht  so,  sondern  durch  eine  al- 
ler  anderen  in  der  Gesetzlehre  genannten 
Todesarten?  Ich  will  dir  sagen,  wenn  in 
der  Gesetzlehre  irgendwo  vom  Tod  ohne 
nähere  Bezeichnung  gesprochen  wird,  so 
darfst  du  nicht  die  strengere  [Todesart] 
suchen,  sondern  die  leichtere  —  Worte  R. 
Josijas.  R.  Jonathan  sagte:  Nicht  weil  [die 
Erdrosselung]  leichter  ist,  sondern  weil 
wenn  in  der  Gesetzlehre  irgendwo  vom 
Tod  ohne  nähere  Bezeichnung  gesprochen 
wird,  die  Erdrosselung  gemeint  ist.  Rabbi 
erklärte:  Es  wird  von  einem  Tod  durch 
den  Himmel  und  es  wird  von  einem  Tod 
durch  Menschen  gesprochen,  wie  nun  der 
Tod  durch  den  Himmel  keine  [äussere] 
Spur  hinterlässt,  ebenso  muss  auch  der 
[unbezeichnete]  Tod  durch  Menschen  ein 
solcher  sein,  der  keine  [äussere]  Spur  hin- 
terlässt.  —  Vielleicht  durch  Verbrennen!? 


—  Wenn  der  Allbarmherzige  sagt,  dass  die  [hurende]  Priesterstochter  durch  Verbren- 
neu  hingerichtet  werde,  so  wird  ja  wahrscheinlich  eine  andere  nicht  durch  Verbren- 
nen  hingerichtet.  —  Einleuchtend  ist  die  Ansicht  R.  Jonathans,  wie  Rabbi  seinen 
Grund  erklärt,  woher  aber  wissen  wir  nach  R.  Josija,  dass  es  überhaupt  eine  Erdros- 
selung  auf  der  Welt  gebe;  vielleicht  [geschieht  also  die  Hinrichtung  durch]  das 
Schwert!?  Raba  erwiderte:  Die  vier  Todesarten  waren  ihnen  überliefert.  —  Was 
heisst:  nicht  weil  [die  Erdrosselung]  leichter  ist?  —  Sie  führen  denselben  Streit  wie  R. 
Simon  und  die  Rabbanan*5. 


R.  Zera  sprach  zu  Abajje:  Bezüglich  der  übrigen,  die  gesteinigEwerden,  bei  de- 
nen  die  Steinigung  nicht  genannt  wird,  wird  es*7ja  von  Totenbeschwörer  und  Wahr- 
sager  gefolgert, — aus  welchen  [Worten]  wird  es  entnommen,  aus  sie  sollen  getötet  wer- 
den ,  oder  aus  Blutschuld  lastet  auf  ihnen  8?  Dieser  erwiderte:  Dies  wird  aus  [den  Wor- 
ten]  Blutschuld  lastet  auf  ihnen  gefolgert,  denn,  wenn  man  sagen  wollte,  aus  [den 
Worten]  sie  sollen  getötet  werden ,  wozu  wäre  demnach  [das  Wort]  Blutschuld  nötig. 
—  Also  aus  [dem  Wort]  Blutschuld, ,  wozu  sind  demnach  [die  Worte]  sie  sollen  getötet 
werden  nötig!?  —  Wegen  folgender  Eehre  ?Der,  zvelcher  geschlagen  hat,  soll  getötet 


84.  Das  W.  אחרים ‎ wird  von  Rsj.  (ed.  pr.)  mit  גוי ‎ erklärt;  die  kursirenden  Ausgaben  haben  statt 
dessen  כותי; ‎ dies  ist  ein  Unsinn,  da  die  Ehe  eines  Samaritaners  mit  einer  Jisraelitin  wol  gütig  ist;  cf. 
oben  S.  215  N.  26.  85.  Ob  die  Enthauptung  oder  die  Erdrosselung  eine  schwerere  Todesart  sei. 

86.  Cf.  weiter  S.  226  Z.  15  ff.  u.  S.  229  Z.  10  ff.  87.  Dass  die  Hinrichtung  durch  Steinigung  geschehe. 

88.  Das  Wort,  aus  welchem  eine  Wortanalogie  gefolgert  wird,  muss  entbehrlich  sein.  89.  Num.  35,21. 
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מנין ‎ שאם ‎ אי ‎ אתה ‎ יכול ‎ להסיתו ‎ במיתה ‎ הכתובה ‎ werden ,  denn  er  ist  ein  Mörder ;  ich  weiss, 
בו ‎ שאתה ‎ ממיתו ‎ בבל ‎ מיתה ‎ שאתה ‎ ׳יבול ‎ להמיתו ‎ dass  man  ihn  durch  die  bei  ihm  genannte 
תלמוד ‎ לומר ‎ מות ‎ יומת ‎ המכה ‎ מכל ‎ מקום ‎ אמר ‎ ליה ‎ Todesart  hinrichte,  woher  dass  man  ihn, 
רב ‎ אחא ‎ מדפתי ‎ לרבינא ‎ ואי ‎ במות ‎ יומתו??נמרי ‎ מאי ‎ wenn  man  ihn  durch  die  bei  ihm  genann- 
5  קא ‎ קשיא ‎ ליה ‎ אילימא ‎ אשת ‎ איש ‎ קא ‎ קשיא ‎ ליה ‎ te  Todesart  nicht  töten  kann,  durch  jede 
למיתי ‎ ולמינמר ‎ מות ‎ יומת ‎ מאוב ‎ וידעוני ‎ מה ‎ להלן ‎ mögliche Todesart  töten  könne?  —  es  heisst: 
בסקילה ‎ אף ‎ כאן ‎ בסקילה ‎ מדאמר ‎ רחמנא ‎ ארוסה ‎ der ,  welcher  geschlagen  hat ,  soll  getötet 
בסקילה ‎ מבלל ‎ דנשואה ‎ לאו ‎ בסקילה ‎ ואלא ‎ מכה ‎ werden ,  auf  jede  Weise.  R.  Aha  aus  Diph- 
אביו ‎ ואמו ‎ קא ‎ קשיא ‎ ליה50למיתי ‎ ולמינמר ‎ מאוב ‎ te  sprach  zu  Rabina:  Was  wäre  ihm  da 
10  וידעוני ‎ עד ‎ דגמרי ‎ מאוב ‎ וידעוני ‎ לינמרו ‎ מאשת ‎ איש ‎ schwierig,  wenn  man  dies  aus  [den  Wor- 

ten]  sie  sollen  getötet  werden  folgern  wür- 
de ;  wollte  man  sagen,  ihm  wäre  es  dann 
bezüglich  der  [ehebrechenden]  Frau  schwie- 
rig:  sollte  man  doch  bezüglich  dieser  durch 
15  [das  Wort]  getötet  werden  von  Totenbe- 
schwörer  und  Wahrsager  folgern:  wie  die- 
se  durch  Steinigung  [hingerichtet  werden], 
ebenso  sollte  auch  jene  durch  Steinigung 
[hingerichtet  werden,  so  ist  ja  zu  erwidern:] 


דאי ‎ אתה ‎ רשאי ‎ למושבה ‎ להחמיר ‎ עליה ‎ אלא ‎ להקל‎ 
עליה ‎ אמר ‎ ליה ‎ שאר ‎ הנסקלין ‎ גופייהו ‎ קא ‎ קשיא‎ 
ליה ‎ דאי ‎ במות ‎ יומת ‎ גמרי ‎ עד ‎ דנמרי ‎ מאוב ‎ וידעוני‎ 
לינמרו ‎ מאשת ‎ איש‎ : 

לו ‎ הן ‎ הנסקלין ‎ הבא ‎ על ‎ האם ‎ ועל ‎ אשח ‎ האב ‎ iv,1j]‎ 

ועל ‎ הבלה ‎ ועל ‎ הזכור ‎ ועל ‎ הבהמה ‎ והאשה‎ 
המביאה ‎ את ‎ הבהמה ‎ והמגדף ‎ והעובר ‎ עבודה־ ‎ זרה‎ 
והנותן ‎ מודעו ‎ למולך ‎ ובעל ‎ אוב ‎ וידעוני ‎ והמחלל ‎ את‎ 
השבת ‎ והמקלל ‎ אביו ‎ ואמו ‎ והבא ‎ על ‎ נערה ‎ המאורסה‎ 


20  והמסית ‎ והמדיח ‎ והמכשף ‎ ובן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ הבא ‎ da  der  Allbarmherzige  sagt,  dass  die  Ver 


על ‎ האם ‎ חייב ‎ עליה ‎ משום ‎ אם ‎ ומשום ‎ אשת ‎ אב‎ 
“רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא״משום ‎ האם ‎ בלבד ‎ 10,״tsy‎ 
הבא ‎ על ‎ אשת ‎ אב ‎ חייב ‎ 92משום ‎ אשת ‎ אב ‎ ומשום‎ 

89  M  מאי ‎ אילימא ‎ א״א ‎ קשיא ‎ למעמר ‎ מות ‎ || ‎ 90  M  למעמר‎ 
מות ‎ יומת ‎ מאוב ‎ \\ ‎ 91  M  על ‎ |] ‎ 92  j- M -  עליה.‎ 


lobte  durch  Steinigung  [hingerichtet  werde] 
so  wird  ja  die  Verheiratete  nicht  durch, 
Steinigung  [hingerichtet].  Wollte  man  sa- 
gen,  ihm  wäre  es  dann  bezüglich  des  Va- 
ter  und  Mutter  Schlagenden  schwierig: 
sollte  man  doch  bezüglich  dessen  von  To- 
tenbeschwörer  und  Wahrsager  folgern,  [so  ist  ja  zu  erwidern:]  statt  von  Totenbe- 
schwörer  und  Wahrsager  zu  folgern,  folgere  man  von  der  [ehebrechenden]  Frau,  denn 
man  darf  ja  keine  schwerere  [Todesart^  sondern  eine  leichtere  suchen.  Dieser  er- 
widerte:  Ihm  wäre  es  bezüglich  der  übrigen  zu  Steinigenden  selbst  schwierig:  wenn 
man  es  durch  [das  Wort]  getötet  werde71  folgern  wollte,  so  sollte  man  von  der  [ehe- 
brechenden]  Frau  folgern90. 

OlyGENDE  WERDEN  DURCH  STEINIGUNG  HINGERICHTET:  WER  SEINE  MUTTER, 

die  Frau  seines  Vaters,'  seine  Schwiegertochter,  einen  Mann  oder  ein 


Tier  bescheäft,  das  Weib,  das  sich  von  einem  Tier  beschlafen  fasst,  der 
Gotteslästerer,  der  Götzendiener,  wer  von  seinen  Kindern  dem  Molekh  hin- 

GIEBT,  DER  TOTENBESCHWÖRER,  DER  WAHRSAGER,  WER  DEN  SABBATH  ENTWEIHT, 

wer  Vater  und  Mutter  flucht,  wer  eine  Verlobte  beschläft,  der  Verfüh- 

RERgI,  DER  VERLEITER52,  DER  ZAUBERER  UND  DER  MISSRATENE  UND  WIDERSPENSTIGE 

Sohn.  Wer  seine  Mutter  beschlafen93hat,  ist  wegen  [Beschlafens]  einer  Mut- 

TER  UND  WEGEN  [BESCHLAFENS]  EINER  FRAU  DES  VATERS  SCHULDIG,  R.  JEHUDA 
SAGT,  ER  SEI  NUR  WEGEN  [BESCHLAFENS]  EINER  M1JTTER  SCHULDIG.  WER  DIE  FRAU 

seines  Vaters  beschlafen  hat,  ist  wegen  [Beschlafens]  einer  Frau  des  Vaters 

90.  Dass  jene  gleich  dieser  durch  Erdrosselung  hingerichtet  werden,  da  auch  bei  dieser  dieses  W. 
gebraucht  wird.  91.  Wer  einen  einzelnen  zum  Götzendienst  verleitet.  92.  Wer 

eine  ganze  Stadt  zum  Götzendienst  verleitet;  cf.  Dt.  13,13  ff.  93.  Versehentlich,  in  welchem  Fall 

er  wegen  der  Handlung  ein  Sündopfer  darzubringen  hat. 


UND  WEGEN  [BESCHLAFENS]  EINER  EHE- 
FRAU  SCHULDIG,  EINERLEI  OB  BEI  LEBZEI- 

ten  seines  Vaters  oder  nach  dessen 
Tod״,  ob  sie  mit  ihm  verlobt  oder  ver- 
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אשת ‎ איש ‎ בין ‎ בחיי ‎ אביו ‎ בין ‎ לאחר ‎ מיתת ‎ אביו ‎ בין‎ 
מן ‎ האירוסין ‎ בין ‎ מן ‎ הנישואין ‎ הבא ‎ על ‎ בלתו ‎ חייב‎ 
עליה ‎ משום ‎ כלתו ‎ ומשום ‎ אשת ‎ איש ‎ בין ‎ בחיי ‎ בנו‎ 
בין ‎ לאחר ‎ מיתת ‎ בנו ‎ בין ‎ מן ‎ האירוסין ‎ בין ‎ מן ‎ הנישואין:‎ 
heiratet  war.  Wer  seine  Schwieger-  5  , גמרא. ‎ תניא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אם ‎ לא ‎ היתד 
tochter  beschlafen  hat,  ist  wegen  אמו ‎ ראויה ‎ לאביו ‎ אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ משום ‎ האם ‎ בלבד‎ 
[Beschlafens]  einer  Schwiegertochter  מאי ‎ אינה ‎ ראויה ‎ 3"לו ‎ אילימא ‎ חייבי ‎ כריתות ‎ וחייבי‎ 
und  wegen  [Beschlafens]  einer  Ehe-  מיתות ‎ בית ‎ דין ‎ מכלל ‎ דרבנן ‎ פברי ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דאינה‎ 
frau  schuldig,  einerlei  ob  bei  Lebzei-  ראויה ‎ לו ‎ הא ‎ לית ‎ ליה״קידושי ‎ בגווה ‎ אלא ‎ חייבי ‎ לאוין‎ 
ten  seines  Sohns  oder  nach  dessen  10  ורבי ‎ יהודה ‎ סבר ‎ לה ‎ ברבי ‎ עקיבא ‎ °דאמר ‎ אין ‎ קידושין ‎ Jab.10b 
Tod,  ob  sie  mit  ihm  verlobt  oder  ver-  תופסין ‎ בחייבי ‎ לאוין ‎ מתיב ‎ רב“אושעיא ‎ ״איסור ‎ מיצוה‎ 
heiratet  war.  ואיסור ‎ קדושה ‎ חולצות ‎ ולא ‎ מתייבמות ‎ ’איסור ‎ מצוה ‎ coi.b 

GEMARA.  Es  wird  gelehrt:  R.  Jehuda  , שניות ‎ מדברי ‎ סופרים ‎ ״ואמאי ‎ קרו ‎ להו ‎ איסור ‎ מצוד 
sagte:  Wenn  seine  Mutter  nicht  für  seinen  ע  דברי ‎ חכמים ‎ איסור ‎ קדושה ‎ אלמנה‎ 
Vater  geeignet  ist,  so  ist  er  nur  wegen  !5  לכהן ‎ גדול ‎ גרושה ‎ וחלוצה ‎ לכהן ‎ הדיוט״״ואמאי ‎ קרו‎ 


vgl. 

Jab. 

Jab. 

20*281• 
y  Jab  20a 

•ס6.*°0שמצוה ‎ לשמוע ‎ דברי ‎ הסמים ‎ איסור ‎ הדושה ‎ אלמנה‎ 

Bb.4Sa 
Hör.  2b 

[Beschlafens]  einer  Mutter  schuldig.  —  Was  להר ‎ איסור ‎ קדושה ‎ דכתיב ‎ *קדשים ‎ יהיו ‎ לאלהיהם‎ 
heisst:  nicht  geeignet,  wollte  man  sagen,  ותני ‎ עלה ‎ *רבי ‎ יהודה ‎ מחליף ‎ חלופי ‎ הוא ‎ דמחליף‎ ” Jab20׳a 
wenn  auf  deren  Verheiratung  die  Ausrot-  9הא ‎ חליצה ‎ בעיא ‎ ואי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ רבי ‎ יהודה‎ ® 
tung  oder  die  Todesstrafe  durch  das  Ge-  כרבי ‎ עקיבא ‎ סבירא ‎ ליה ‎ מכדי ‎ חייבי ‎ לאוין ‎ לרבי‎ 
rieht  gesetzt  ist,  wieso  wären  demnach  die  20  עקיבא ‎ כחייבי ‎ כריתות״דמי ‎ וחייבי ‎ כריתות ‎ לאו ‎ בני‎ 
Weisen  der  Ansicht,  selbst  wenn  sie  für 
ihn  nicht  geeignet  ist,  die  Trauung  ist  ja 
ungiltig!?  —  Vielmehr,  wenn  durch  ihre 
Heirat  ein  Verbot95  begangen  wurde,  und 
zwar  ist  R.  Jehuda  der  Ansicht  R.  Äqibas, 
dass  die  Trauung,  durch  welche  ein  Ver- 


הליצה ‎ 1ויבום ‎ נינהו ‎ לדבריו ‎ דתנא ‎ קמא ‎ קאמר ‎ וליה‎ 
לא ‎ סכירא ‎ ליה: ‎ כי ‎ אתא ‎ רבי ‎ יצחק ‎ 2תני ‎ כדתנן‎ 
רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ משום ‎ האם ‎ בלבד‎ 


93  M  לאביו ‎ || ‎ 94  B  קידושין‎ 


95  M  הוש׳‎ 


P  96 


ומאי‎ 


97  B  ותניא ‎ M  98  II  אבל ‎ M  99  II  —  דמי‎ 


.אמר  M  2  ||  ויבום ‎ --  M  1 

bot  begangen  wird,  ungiltig  sei.  R.  Osaja  wandte  ein:  Bei  denen  [die  Heirat]  gegen  ein 
Gebot  oder  gegen  die  Heiligkeitsvorschriften  verstossen  würde,  wird  die  Hali9ah  und 
nicht  die  Leviratsehe  vollzogen.  Gegen  ein  Gebot  verstossen,  wenn  dies  zweitgradige 
Blutschande,  ein  Wrbot  der  Schriftgelehrten,  sein  würde,  und  zwar  nennt  er  es  des- 
halb  Gebot,  weil  es  ein  Gebot  ist,  den  Worten  der  Weisen  zu  gehorchen.  Gegen  die 
Heiligkeitsvorschriften,  eine  Witwe  für  den  Hochpriester  oder  eine  Geschiedene  oder 
eine  HalutpalTTür  einen  gemeinen  Priester,  und  zwar  nennt  er  es  deshalb  Heiligkeits- 
Vorschrift,  weil  es  heisst:  91 Heilig  sollen  sie  ihrem  Gott  sein.  Hierzu  wird  gelehrt:  R. 
Jehuda  erklärt  es  entgegengesetzt95.  Er  erklärt  es  also  nur  entgegengesetzt,  wol  aber 
bedarf  eine  solche  der  Hali9ah;  wieso  kannst  du  nun  sagen,  R.  Jehuda  sei  der  Ansicht 
R.  Äqibas,  nach  R.  Äqiba  gleicht  ja  die  auf  ein  Verbot  stossende  [Verheiratung]  der 
auf  die  Ausrottungsstrafe  stossenden,  und  diejenigen,  auf  deren  [Verheiratung]  die 
Ausrottungsstrafe  gesetzt  ist,  sind  ja  nicht  der  Hali9ah  und  der  Leviratsehe  unterwor- 
fen99!?  —  Er  erklärte  es  nur  nach  der  Ansicht  des  ersten  Tanna,  während  er  selbst 
nicht  dieser  Ansicht  ist. 

Als  R.  Ji9haq  kam,  lehrte  er  es  übereinstimmend  mit  unserer  Misnah:  R.  Jehuda 

94.  Im  2.  Fall  gilt  sie  natürl.  nicht  als  verheiratete  Frau.  95.  Wenn  zBs.  ein  Priester 

eine  Geschiedene  geheiratet  hat.  96.  Eine  Frau,  die  den  Akt  der  Hali<;ah  (cf.  S.  210  Z.  11  ff.) 

vollzogen  hat.  97.  Lev.  21,6  98.  Das  Verbot  der  zweitklassigen  Blutschande  gehört 

zu  den  Heiligkeitsvorschriften,  u.  wenn  ein  Priester  eine  geschiedene  heiratet,  so  begeht  er  ein  Verbot. 
99.  Weil  die  Ehe  ungiltig  ist. 
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sagt,  er  sei  nur  wegen  [Beschlafens]  ei- 
ner  Mutter  schuldig.  —  Weshalb?  Abajje 
erwiderte:  Der  Schriftvers  lautet  :‘VA  ist 
deine  Mutter ,  du  kannst  ihn  also  nur  we- 


Fol.  53b 


וטעמא ‎ מאי ‎ °אמי ‎ אביי ‎ דאמר ‎ קרא ‎ °אמו ‎ היא ‎ משום‎ !1785,SLVvn‎ 
אמו ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ ואי ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ משום ‎ אשת‎ 

אב ‎ אלא ‎ מעתה״ערות ‎ אשת ‎ אביך ‎ לא ‎ תגלה ‎ ערות ‎ 8.ib.v‎ 
אביך ‎ היא ‎ משום ‎ אשת ‎ אב ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ ואי ‎ אתה‎ 


5  מחייבו ‎ משום ‎ אמו ‎ אלא ‎ אמו ‎ שהיא ‎ אשת ‎ אביו ‎ קאי ‎ geil  [Beschlafens]  einer  Mutter  strafbar  ma- 
הבא ‎ וממעט ‎ לה ‎ קאי ‎ הבא ‎ וממעט ‎ לה ‎ השתא ‎ אמו ‎ eben,  nicht  aber  wegen  [Beschlafens]  der 

שאינה ‎ אשת ‎ אביו ‎ מיחייב ‎ אשת ‎ אביו ‎ שאינה ‎ אמו ‎ Frau  eines  Vaters.  —  Es  heisst  ja  aber 

מיהייב ‎ אמו ‎ שהיא ‎ אשת ‎ אביו ‎ לא ‎ מיהייב ‎ כלל ‎ ותו ‎ auch  ™Die  Scham  der  Frau  deines  Vaters 

לרבנן ‎ נמי ‎ הכתיב ‎ אמך ‎ היא ‎ אלא ‎ ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ sollst  du  nicht  entblössen ,  es  ist  deines  Va- 

10  לכדרב ‎ שישא ‎ בריה ‎ דרב ‎ אידי ‎ 3לרבי ‎ יהודה ‎ נמי ‎ ters  Scham ,  demnach  kannst  du  ihn  nur 
ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לכדרב ‎ שישא ‎ בריה ‎ דרב ‎ אידי ‎ אלא ‎ wegen  [Beschlafens]  der  Frau  eines  Vaters 
אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ בריה ‎ דרב ‎ איקא ‎ אמר ‎ קרא ‎ עדותה ‎ strafbar  machen,  nicht  aber  wegen  [Be- 
משום ‎ ערוה ‎ אחת ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ ואי ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ משום ‎ Schlafens]  einer  Mutter;  somit  ist  die  Strafe 

שתי ‎ ערות ‎ אלא ‎ מעתה ‎ 0ערות ‎ כלתך ‎ לא ‎ תגלה ‎ אשת ‎ wegen  [Beschslafens  einer]  Mutter,  die 

15  בנך ‎ היא ‎ לא ‎ תגלה ‎ ערדתה ‎ הכי ‎ נמי ‎ משום ‎ ערוה ‎ אחת ‎ die  Frau  seines  Vaters  ist,  an  einer  Stelle 
אתה ‎ מחייבו ‎ ואי ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ משום ‎ שתי ‎ ערות ‎ והתנן ‎ in  einer  Beziehung  und  an  der  anderen 

הבא ‎ על ‎ כלתו ‎ חייב ‎ עליה ‎ משום ‎ כלתו ‎ ומשום ‎ אשת ‎ Stelle  in  anderer  BeziehungIC־ausgeschlos- 

איש ‎ בין ‎ בחיי ‎ בנו ‎ בין ‎ לאהר ‎ מיתת ‎ בנו ‎ ולא ‎ פליג ‎ sen;  wenn  man  wegen  einer  Mutter,  die 
רבי ‎ יהודה ‎ אלא ‎ כיון ‎ דחד ‎ גופא ‎ הוא ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ nicht  die  B'rau  seines  Vaters  ist,  strafbar 
20  דתרי ‎ איסורי ‎ נינהו ‎ כתיב ‎ ערותה ‎ הבא ‎ נמי ‎ ביון ‎ ist,  und  wenn  man  wegen  einer  Frau  sei- 
דהד ‎ גופא ‎ הוא ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דתרי ‎ איסורי ‎ נינהו ‎ כתיב ‎ nes  Vaters,  die  nicht  seine  Mutter  ist, 


1b. v. 15 


strafbar  ist,  wie  sollte  man  wegen  einer 
Mutter,  die  die  Frau  seines  Vaters  ist, 
nicht  strafbar  sein!?  Ferner  ist  auch  ge- 
o־en  die  Rabbanan  einzuwenden  :  es  heisst 


עדותה ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבא ‎ קסבר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ ערות ‎ אביך‎ 
זו ‎ אשת ‎ אביך ‎ ומייתי ‎ לה ‎ בגזירה ‎ שוה ‎ ומשמע ‎ בין‎ 
אשת ‎ אביו ‎ שהיא ‎ אמו ‎ בין ‎ אשת ‎ אביו ‎ שאינה ‎ אמו‎ 

3  M  הכי ‎ נמי ‎ מיבעי.‎ 


ja:  sie  ist  deine  Mutterl?  Du  musst  also  erklären,  jener  [Schriftvers]  sei  für  die  Leh- 
re  R.  Sisas,  Sohns  R.  Idis103,  nötig,  ebenso  ist  er  auch  nach  R.  Jehuda  für  die  Rehre 
R.  Sisas,  Sohns  R.  Idis,  nötig!?  Vielmehr,  erklärte  R.  Aha,  Sohn  R.  Iqas,  der  Schrift- 
vers  sagt:  ihre  Scham ,  du  kannst  ihn  nur  wegen  einer  einfachen  Scham  strafbar  ma- 
chen,  nicht  aber  wegen  einer  zweifachen.  —  Es  heisst  ja  aber  auch SDie  Scham  dei- 
ner  Sclnviegertochter  sollst  du  nicht  entblössen ;  sie  ist  die  Frau  deines  Sohns,  du  sollst 
ihre  Scham  nicht  entblössen ,  demnach  wäre  ja  hierbei  zu  erklären,  du  kannst  ihn 
nur  wegen  einer  einfachen  Scham  strafbar  machen,  nicht  aber  wegen  einer  zweifa- 
chen,  während  ja  gelehrt  wird,  dass  wenn  jemand  seine  Schwiegertochter  beschläft, 
er  wegen  [Beschlafens]  einer  Schwiegertochter  und  wegen  [Beschlafens]  einer  Ehe- 
frau  strafbar  sei,  einerlei  ob  bei  Rebzeiten  seines  Sohns  oder  nach  dessen  Tod,  ohne 
dass  R.  Jehuda  dagegen  streitet.  Du  musst  also  erklären,  da  werde,  obgleich  er  ein 
zweifaches  Verbot  begeht,  von  einer  einfachen  Scham  gesprochen,  da  es  sich  um 
dieselbe  Person  handelt,  ebenso  wird  auch  hierbei,  obgleich  er  ein  zweifaches  Verbot 
begeht,  von  einer  einfachen  Scham  gesprochen,  da  es  sich  um  dieselbe  Person  handelt!? 
Vielmehr,  erklärte  Raba,  R.  Jehuda  erklärt:  die  Scham  deines  Vaters ,  das  ist  die  Frau 
deines  Vaters,  diesbezüglich  folgert  er  einen  Schluss  aus  einer  Wortanalogie  5;  da- 
runter  ist  sowol  die  Frau  seines  Vaters,  die  seine  Mutter  ist,  als  auch  die  Frau 

100.  Lev.  18,7.  101.  Ib.  V.  8.  102.  Aus  einem  Schriftvers  ist  zu  folgern,  dass 

er  nicht  wegen  Beiwohnens  seiner  Mutter,  und  aus  dem  anderen,  dass  er  nicht  wegen  Beiwohnens  der 
Frau  seines  Vaters  strafbar  ist.  103.  Weiter  S.  231  Z.  5  ff.  104.  Lev.  18,15. 

105.  Weiter  S.  229  Z.  14  ff. 


seines  Vaters,  die  nicht  seine  Mutter  ist, 
woher  dies  von  seiner  Mutter,  die  nicht 
die  Frau  seines  Vaters  ist?  —  es  heisst: 
die  Scham  deiner.  Mutter  sollst  du  nicht  ent- 
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אמו ‎ שאינה ‎ אשת ‎ אביו ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ ערות‎ 
אמך ‎ לא ‎ תגלה ‎ אמך ‎ היא ‎ משום ‎ אמו ‎ אתה ‎ מחייבו‎ 
ואי ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ משום ‎ אשת ‎ אביו ‎ "תניא ‎ כוותיה ‎ F01. 54 
0.20,11  דרבא ‎ °[ו]איש ‎ פרט ‎ לקטן ‎ אשר ‎ ישכב ‎ את ‎ אשת‎ 

blossen ,  sie  ist  deine  Mutter ,  wegen  [Be-  . אביו ‎ משמע ‎ בין ‎ אשת ‎ אביו ‎ *שהיא ‎ אמו ‎ ובין ‎ אשת ‎ <׳ 
schlafens]  einer  Mutter  kannst  du  ihn  straf-  אביו ‎ 4שלא ‎ אמו ‎ אמו ‎ שאינה ‎ אשת ‎ אביו ‎ מנין ‎ תלמוד‎ 
bar  machen,  nicht  aber  wegen  [Beschlafens]  לומר ‎ ״ערות ‎ אביו ‎ גלה ‎ מופנה ‎ להקיש ‎ ולדון ‎ ממנו ‎ lb. 
der  Frau  seines  Vaters.  Uebereinstimmend  גזירה ‎ שוה ‎ מות ‎ יומתו ‎ בסקילה ‎ 0אתה ‎ אומר ‎ בסקילה ‎ syn.67a 
mit  Raba  wird  gelehrt:’06  Wenn101  ein  Mann,  או ‎ אינו ‎ אלא ‎ באחת ‎ מכל ‎ מיתות ‎ האמורות ‎ בתורה‎ 
ausgenommen  ein  Minderjähriger,  beschla- 10  נאמר ‎ כאן ‎ דמיהם ‎ בם ‎ ונאמר ‎ באוב ‎ וידעוני ‎ דמיהם‎ 
fen  wird  die  Frau  seines  Vaters,  also  einer-  ״6•״א ‎ בם ‎ ״מה ‎ להלן ‎ בסקילה ‎ אך ‎ כאן ‎ בסקילה ‎ עונ*ש ‎ *שמענו‎ 
lei  ob  die  Frau  seines  Vaters,  die  seine  8’8י•״1 ‎ אזהרה ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ *ערות ‎ אביך ‎ לא ‎ תגלה‎ 
Mutter  ist,  oder  die  Frau  seines  Vaters,  ערות ‎ אביך ‎ זו ‎ אשת ‎ אביך ‎ אתה ‎ אומר ‎ אשת ‎ אביך‎ 
die  nicht  seine  Mutter  ist,  woher  dies  von  או ‎ אינו ‎ אלא ‎ 5ערות ‎ אביך ‎ ממש ‎ נאמר ‎ כאן ‎ ערות‎ 
einer  Mutter,  die  nicht  die  Frau  seines  15  אביך ‎ לא ‎ תגלה ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ ״ערות ‎ אביו ‎ גלה ‎ מה‎ ib11׳20׳ 
Vaters  ist?  —  es  heisst:10Vzk  Scham  seines  להלן ‎ באישות ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ אף ‎ כאן ‎ באישות ‎ הכתוב‎ 
Vaters  hat  er  entblosst ;  dies  ist  überflüssig,  מדבר ‎ ומשמע ‎ בין ‎ אשת ‎ אביו ‎ שהיא ‎ אמו ‎ בין ‎ אשת‎ 
und  dient  dazu,  um  diesen  Fall  mit  ande-  אביו ‎ שאינה ‎ אמו ‎ אמו ‎ שאינה ‎ אשת ‎ אביו ‎ מנין‎ 
ren  zu  vergleichen  und  daraus  eine  Wort-  תלמוד ‎ לומר ‎ °ערות ‎ אמך ‎ לא ‎ תגלה ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ ib.18,7 
analogie  zu  bilden;  sie  sollen  getötet  wer-  20  באזהרה ‎ שעשה ‎ הכתוב ‎ אמו ‎ שאינה ‎ אשת ‎ אביו‎ 
den,  durch  Steinigung.  Du  sagst,  durch  כאמו ‎ שהיא ‎ אשת ‎ אביו ‎ עונש ‎ מנין ‎ נאמר ‎ כאן ‎ ערות‎ 
Steinigung,  vielleicht  ist  dem  nicht  so,  אביך ‎ לא ‎ תגלה ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ ערות ‎ אביו ‎ גלה ‎ מה‎ 
sondern  durch  irgend  eine  aller  anderen  באזהרה ‎ עשה ‎ הכתוב ‎ אמו ‎ שאינה ‎ אשת ‎ אביו ‎ כאמו‎ 
in  der  Gesetzlehre  genannten  Todesarten?—  שהיא ‎ אשת ‎ אביו ‎ אך ‎ בעונש ‎ עשה ‎ הכתוב ‎ אמו‎ 
hierbei  heisst  es:  Blutschuld  lastet  auf  ihnen,  25  י" ‎ שאינה ‎ אשת ‎ אביו ‎ כאמו ‎ שהיא ‎ אשת ‎ אביו ‎ °אמך‎ • 
und  bei  Totenbeschwörer  und  Wahrsager  7ny-M5  ||  ״שא^ה^‎ 

heisst  es  ebenfalls:  Blutschuld  lastet  auf 

ihnen,  wie  diese  durch  Steinigung  [hingerichtet  werden],  ebenso  auch  jene  durch 
Steinigung.  Wir  wissen  also  die  Strafe,  woher  das  Verbot?  —  es  heisst  :0״Die  Scham 
deines  Vaters  sollst  du  nicht  entblössen,  die  Scham  deines  Vaters,  das  ist  die  Frau  dei- 
nes  Vaters.  Du  erklärst,  die  Frau  deines  Vaters,  vielleicht  ist  dem  nicht  so,  sondern 
wörtlich:  die  Scham  deines  Vaters?  — hier  heisst  es:  Die  Schani  deines  Vaters  sollst 
du  nicht  entblössen ,  und  dorVheisst  es:  die  Scham  seines  Vaters  hat  er  entblosst,  wie 
die  Schrift  dort  von  einer  natürlichen  Begattung  spricht,  ebenso  spricht  sie  auch 
hier  von  einer  natürlichen  Begattung.  Darunter  ist  sowol  die  Frau  seines  Vaters, 
die  seine  Mutter  ist,  als  auch  die  Frau  seines  Vaters,  die  nicht  seine  Mutter  ist, 

zu  verstehen,  woher  dies  von  einer  Mutter,  die  nicht  die  Frau  des  Vaters  ist?  _  es 

heisst.  Die  Schani  deiner  Mutter  sollst  du  nicht  entblössen.  Ich  weiss  also,  dass  bezüg- 
lieh  des  Verbots  die  Schrift  die  Mutter,  die  nicht  die  Frau  des  Vaters  ist,  der  Mut- 
ter,  die  die  Frau  des  Vaters  ist,  gleichgestellt  hat,  woher,  dass  dies  auch  bezüglich 
der  Strafe  gilt?  hiei  heisst  es:  die  Scham  deines  Vaters  sollst  du  nicht  entblössen,  und 
dort  heisst  es.  die  Scham  seines  Vaters  hat  er  entblosst,  wie  die  Schrift  beim  Verbot 
eine  Mutter,  die  nicht  die  Frau  des  Vaters  ist,  einer  Mutter,  die  die  Frau  des  Vaters 
ist,  gleichgestellt  hat,  ebenso  hat  die  Schrift  bezüglich  der  Strafe  eine  Mutter,  die  nicht 
die  Frau  des  \  aters  ist,  einer  Mutter,  die  die  Frau  des  Vaters  ist,  gleichgestellt. 


108.  Lev.  18,8. 


107.  Der  Autor  dieser  anonymen  Lehre  ist  RJ. 


106.  Lev.  30,11. 
109.  Ib.  V.  7. 
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09' ‎ היא ‎ משום ‎ אמו ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ ואי ‎ אתה ‎ מחייבו‎ Sie  ist  deine  Mutter ,  wegen  [Beschlafens] 
משום ‎ אשת ‎ אב ‎ ורבנן ‎ ערות ‎ אביך ‎ 6ממש ‎ האי ‎ °מואת ‎ einer  Mutter  kannst  du  ihn  strafbar  ma- 
זכר ‎ נפקא ‎ להייב ‎ עליו ‎ שתים ‎ ובדרב ‎ יהודה ‎ °דאמר ‎ chen,  nicht  aber  wegen  [Beschlafens]  der 
רב ‎ יהודה ‎ גוי ‎ הבא ‎ על ‎ אביו ‎ חייב ‎ שתים ‎ 7הבא ‎ על ‎ Frau  seines  Vaters.  —  Und  die  Rabbanan!? 
5  אהי ‎ אביו ‎ חייב ‎ שתים ‎ אמר ‎ רבא ‎ מפתברא ‎ 8מילתיה ‎ — ■  Die  Scham  deines  Vaters ,  wörtlich.  — 
דרב ‎ יהודה ‎ בישראל ‎ בשוגג ‎ ובקרבן ‎ והאי ‎ דקאמר ‎ Dies  ist  ja  enthalten  im  Verbot:  mit  einem 
גוי ‎ "לישנא ‎ מעליא ‎ הוא ‎ 9דאי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ גוי0נממש ‎ Mann  &c.\}  —  Damit  [man  deshalb  zwei- 
דינו ‎ מאי ‎ ניהו ‎ קטלא ‎ בתרי ‎ קטלי ‎ קטלת ‎ ליה ‎ תניא ‎ fach  schuldig  sei.  Dies  nach  einer  Lehre 
נמי ‎ הכי ‎ הבא ‎ על ‎ אביו ‎ הייב ‎ שתים ‎ הבא ‎ על ‎ אחי ‎ R.  Jehudas,  denn  R.  Jehuda  sagte,  dass 
10  אביו ‎ הייב ‎ *שתים ‎ איבא ‎ דאמרי ‎ דלא ‎ ברבי ‎ יהודה ‎ wenn  ein  Nichtjude  seinen  Vater  beschläft, 
ואיכא ‎ דאמרי ‎ אפילו ‎ תימא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ ומייתי ‎ לה ‎ er  zweifach  schuldig  sei,  und  wenn  er  den 
בקל ‎ והומר ‎ מאחי ‎ אביו ‎ ומה ‎ אהי ‎ אביו ‎ דקורבה ‎ Bruder  seines  Vaters  beschläft,  er  zweifach 
דאביו ‎ הוא ‎ חייב ‎ שתים ‎ אביו ‎ לא ‎ כל ‎ שכן ‎ 'וקמיפלגי ‎ schuldig  sei,  und  hierzu  sagte  Raba,  es  sei 
בפלוגתא ‎ דאביי ‎ ויבא ‎ מר ‎ כבר ‎ עונשין ‎ מן ‎ הדין ‎ ומר ‎ einleuchtend,  dass  R.  Jehuda  von  einem 
15  כבר ‎ אין ‎ עונשין ‎ מן ‎ הדין ‎ ורבנן ‎ אזהרה ‎ לאשת ‎ אביו ‎ Jisraeliten  spreche,  versehentlich,  bezüglich 
מנא ‎ להו ‎ נפקא ‎ להו ‎ מערות ‎ אשת ‎ אביך ‎ לא ‎ תגלה ‎ des  Opfers110,  und  nur  beschönigend  spre- 
ורבי ‎ יהודה ‎ ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לאזהרה ‎ לאשת ‎ אביו ‎ che  er  von  einem  Nichtjuden,  denn  wenn 
לאהר ‎ מיתה ‎ ורבנן ‎ ההוא ‎ מסיפא ‎ דקרא ‎ נפקא ‎ ערות ‎ man  sagen  wollte,  er  spreche  von  einem 
אביך ‎ היא ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ משום ‎ אשת ‎ wirklichen  Nichtjuden,  und  zwar  von  der 
20  אב ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ ואי ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ משום ‎ אשת ‎ איש ‎ Todesstrafe,  —  sollte  er  denn  zweimal  ge- 
והאנן ‎ תנן ‎ הבא ‎ על ‎ אשת ‎ אב ‎ הייב ‎ עליה ‎ משום ‎ tötet  werden!?  Ebenso  wird  auch  gelehrt: 
אשת ‎ אב ‎ ומשום ‎ אשת ‎ איש ‎ בין ‎ בחיי ‎ אביו ‎ בין ‎ Wer  seinen  Vater  beschläft,  ist  zweifach 
לאחר ‎ מיתת ‎ אביו ‎ ולא ‎ פליג ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אמר ‎ אביי ‎ schuldig,  wer  den  Bruder  seines  Vaters  be- 
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schläft,  ist  zweifach  schuldig.  Manche  sagen, 
dies  vertrete  nicht  die  Ansicht  R.  Jehudas, 
und  manche  sagen,  dies  könne  auch  die 
Ansicht  R.  Jehudas  vertreten,  denn  man 
folgere  hierbei  einen  Schluss  vom  Leichteren  auf  das  Strengere,  vom  Bruder  sei- 
nes  Vaters:  wenn  man  wegen  [Beschlafens]  des  Bruders  des  Vaters,  dessen  Verwandt- 
Schaft  vom  Vater  herrührt,  zweifach  schuldig  ist,  um  wieviel  mehr  wegen  [Beschla- 
fens]  des  Vaters  selbst.  Sie  führen  demnach  denselben  Streit  wie  Abajje  und  Ra- 
ba,  einer  ist  nämlich  der  Ansicht,  man  folgere  eine  Strafe  aus  einem  Schluss,  und 
der  andere  ist  der  Ansicht,  man  folgere  keine  Strafe  aus  einem  Schluss1“.  —  Woher 
entnehmen  die  Rabbanan  das  Verbot  bezüglich  der  Frau  eines  Vaters?  —  Aus: 
Die  Scham  der  Frau  deines  Vaters  sollst  du  nicht  entblössen.  Und  R.  Jehuda.? 
Dies  verwendet  er  für  das  Verbot  bezüglich  der  Frau  eines  Vaters  nach  dessen  Tod. 


_  Und  die  Rabbanan!?  —  Dies  ist  ans  dem  Schluss  des  Verses  zu  entnehmen: 

es  ist  die  Scham  deines  Vaters.  —  Und  R.  Jehuda!?—  Dies  verwendet  er  für  [die  Fol- 
gerung:]  du  kannst  ihn  nur  wegen  [Beschlafens]  einer  Frau  seines  Vaters  stiafbar 
machen,  nicht  aber  wegen  [Beschlafens]  einer  Ehefrau.  Wir  haben  ja  abei  ge- 
lernt,  dass  wenn  jemand  die  Frau  seines  Vaters  beschläft,  er  wegen  [Beschlafens] 
einer  Frau  eines  Vaters  und  wegen  [Beschlafens]  einer  Ehefrau  schuldig  sei,  sowol 
bei  Lebzeiten  seines  Vaters  als  auch  nach  dessen  Tod,  und  R.  Jehuda  streitet  dage- 
gen  nicht!?  Abajje  erwiderte:  Er  streitet  in  der  Barajtha.  —  Woher  entnehmen  die 
Rabbanan  die  Bestrafung  wegen  [Beschlafens]  einer  Frau  seines  Vaters  nach  dessen 
־ - 110.  Er  muss  also  2~Sündopfer  darbringen.  UL־ Die  Bestrafung  muss  ausdrücklich  in  der 

Schrift  angegeben  sein. 


[iv,2] 
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Tod;  allerdings  folgert  es  R.  Jehuda  aus  מנא ‎ להו״בשלמא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ מייתי ‎ לה ‎ בגזירה ‎ שוה‎ 
der  Wortanalogie,  woher  aber  entnehmen  אלא ‎ רבנן ‎ מגא ‎ להו ‎ אמרי ‎ לן ‎ ההוא ‎ ערות ‎ אביו‎ 
es  die  Rabbanan!?  —  Sie  können  dir  er-  גלה ‎ דמפיק ‎ לה ‎ רבי ‎ יהודה ‎ לנזירה ‎ שוה ‎ מפקי ‎ ליה‎ 
widern:  aus  [dem  Vers:]  die  Scham  seines  אינהו ‎ לעונש ‎ דאשת ‎ אביו ‎ לאחר ‎ מיתה ‎ ורבנן ‎ עונש‎ 
Vaters  hat  er  entblösst ,  den  R.  jehuda  für  5  לאמו ‎ שאינה ‎ אשת ‎ אביו ‎ מנא ‎ להו ‎ אמר ‎ רב ‎ שישא‎ 
die  Wortanalogie  verwendet,  entnehme  בריה ‎ דרב ‎ אידי ‎ אמר ‎ קרא ‎ אמך ‎ היא ‎ עשאה ‎ הכתוב‎ 
man  die  Strafe  wegen  [Beschlafens]  einer  : לאמו ‎ שאינה ‎ אשת ‎ אביו ‎ כאמו ‎ שהיא ‎ אשת ‎ אביו 
Frau  des  Vaters  nach  dessen  Tod.  —  Wo-  הבא ‎ על ‎ כלתו ‎ ברן ‎ וליחייב ‎ נמי ‎ משום ‎ אשת ‎ בנו‎ 
her  entnehmen  die  Rabbanan  die  Strafe  אמר ‎ אביי ‎ פתח ‎ הכתוב ‎ בכלתו ‎ וסיים ‎ באשת ‎ בנו‎ 
wegen  [Beschlafens]  einer  Mutter,  die  nicht  10  ; לומר ‎ לך ‎ זו ‎ היא ‎ כלתו ‎ זו ‎ היא ‎ אשת ‎ בנו 

die  Frau  seines  Vaters  ist?  R.  Sisa,  Sohn  בא ‎ על ‎ הזכור ‎ ועל ‎ הבהמה ‎ והאשה ‎ המביאה‎ 
R.  Idis,  erwiderte:  Der  Schriftvers  lautet:  את ‎ הבהמה״אם ‎ אדם ‎ חטא ‎ בהמה ‎ מה13חטאת‎ 
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sie  ist  deine  Mutter ,  die  Schrift  hat  also  אלא ‎ לפי4'שבאת ‎ לאדם ‎ תקלה ‎ על ‎ ידה ‎ לפיכך ‎ אטך‎ 
eine  Mutter,  die  nicht  die  Frau  seines  Va-  הכתוב ‎ תסקל ‎ דבר ‎ אחר ‎ שלא ‎ תהא ‎ בהמה ‎ עוברת‎ 
ters  ist,  einer  Mutter  die  die  Frau  seines  15  :ררה  ß  בשוק5זויאמרו ‎ זו ‎ היא ‎ שנםקל16פלוני‎ 

Vaters  ist,  gleichgestellt.  גמרא, ‎ 17זבר ‎ מנא ‎ לן ‎ דתנו ‎ רבנן ‎ °[ו]איש ‎ פרט‎ 

Wer  seine  Schwiegertochter  be-  לקטן ‎ אשר ‎ ישכב ‎ את ‎ זכר ‎ בין ‎ גדול ‎ בין ‎ קטן ‎ משכבי‎ 
schläft  £tc.  Sollte  er  auch  wegen  [Beschla-  אשה ‎ מגיד ‎ לך ‎ הכתוב ‎ ששני ‎ משכבות ‎ באשה‎ 
fens]  einer  Frau  seines  Sohns  schuldig  אמר ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ הרי ‎ זה ‎ בא ‎ ללמד ‎ ונמצא ‎ למד‎ 
sein!?  Abajje  erwiderte:  Die  Schrift  beginnt  20  מות ‎ יומתו ‎ בסקילה ‎ אתה ‎ אומר ‎ בסקילה ‎ או ‎ אינו‎ 
mit  [dem  Ausdruck]  Schwiegertochter  und 
schliesst  mit  [dem  Ausdruck]  Frau  seines 
Sohns ,  um  dir  zu  sagen,  dass  Schwiegertoch- 
ter  und  Frau  seines  Sohns  indentich  sind. 

ENN  jemand  einen  Mann  oder  ein 
Tier  besch läft,  oder  wenn  ein 
Weib  sich  von  einem  Tier  beschlafen 
lässt.»  Was  hat  das  Vieh  verschuldet,  wenn  der  Mensch  eine  Sünde  began- 

GEN  HAT?  —  ALLEIN,  DA  EIN  MENSCH  DURCH  DASSELBE  GESTRAUCHELT  IST,  DAHER 
BESTIMMTE  DIE  SCHRIFT,  DASS  ES  GESTEINIGT  WERDE.  E1NE  ANDERE  ERKLÄRUNG: 

Damit  man  nicht,  wenn  das  Tier  über  die  Strasse  geht,  sage:  das  ist  es, 

DESSENTWEGEN  JENER  GESTEINIGT  WURDE. 

GEMARA.  Woher  dies  vom  [Beschlafen]  eines  Manns?  —  Die  Rabbanan  lehr- 
ten :12Wenn  einer ,  ausgenommen  ein  Minderjähriger,  einen  Mann  beschloßt  sowol  einen 
Erwachsenen  als  auch  einen  Minderjährigen,  wie  man  ein  Weib  beschläß ,  die  Schrift 
sagt  dir,  dass  es  beim  Weib  zweierlei  Beschlafungen3״gebe.  R.  Jismäel  sagte:  Dies 
sollte  lehren,  lernVaber:  Sie  sotten  getötet  werden ,  durch  Steinigung.  Du  sagst,  durch 
Steinigung,  vielleicht  ist  dem  nicht  so,  sondern  durch'  irgend  eine  aller  anderen  in 
der  Gesetzlehre  genannten  Todesarten?  Hierbei  heisst  es:  Blutschuld  lastet  auf  ihnen, 
und  bei  Totenbeschwörer  und  Wahrsager  heisst  es  ebenfalls:  Blutschuld  lastet  auf 
ihnen ,  wie  diese  durch  Steinigung  [hingerichtet  werden],  ebenso  auch  jene  durch  Stei- 
nigung.  Wir  wissen  also  die  Strafe,  woher  das  Verbot?  —  es  heisst  “*Du  sollst  nicht 

112.  Lev.  20,13.  113.  Eine  natürliche  und  eine  widernatürliche;  in  der  Schrift  wird  hier  der 

Plural  משכבי ‎ B  eschlafun  gen  gebraucht.  114.  Der  angezogene  Vers  sollte  lehren,  dass  die  Päde- 

rastie  auf  jede  Weise  strafbar  sei,  da  aber  die  Päderastie  schon  an  und  für  sich  widernatürlich  u.  diese 
Hervorhebung  somit  überflüssig  ist,  so  beziehe  man  ihn  aiif  die  verbotene  Beschlafung  eines  Weibs,  dass 
es  nämlich  einerlei  ist,  ob  die  Beschlafung  eine  natürliche  od.  eine  widernatürliche  ist.  1 15.  Lev.  18,22. 
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einen  Mann  beschlafen ,  wie  man  ein  Weib 
beschiäft ,  dies  ist  eine  Gräuelthat.  Wir  ken- 
nen  also  das  Verbot  des  Beschlafens,  wo- 
her  das,  des  Beschlafen  Werdens?  —  es 


Lv.18, : 


Dt, 


משכבי ‎ אשה ‎ תועבה ‎ היא ‎ למדנו ‎ אזהרה ‎ לשוכב‎ 
Dt. 23, 18  אזהרה ‎ לנשכב ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °[ו]לא ‎ יהיה ‎ קדש‎ 
«Reg.  14, 24  מבני ‎ ישראל ‎ ואומר ‎ "וגם ‎ קדש ‎ היה ‎ בארץ ‎ עשו ‎ כ[כל‎ 
ה]תועבת ‎ הגוים ‎ אשר ‎ הוריש ‎ וגר ‎ דברי ‎ רבי ‎ ישמעאל‎ 
5  רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ אינו ‎ צריך ‎ הרי ‎ הוא ‎ אומר ‎ ואת ‎ heisst:  116Es  soll  keine  S chandbuben  unter 
זכר ‎ לא ‎ תשכב ‎ משכבי ‎ אשה18קרי ‎ ביה ‎ לא ‎ תשכב ‎ den  Jisraeliten  geben ,  ferner  heisst  es: 
iv.20,15  ך" ‎ בהמה ‎ מנא ‎ לן ‎ דתנו ‎ רבנן ‎ °איש ‎ פרט ‎ לקטן ‎ אשף‎ Auch  waren  Schandbuben  im  Land ,  sie 
יתן ‎ שכבתו ‎ בבהמה9,בין ‎ גדולה ‎ בין ‎ קטנה ‎ מות ‎ יומת ‎ ahmten  all  die  Gräuel  der  Völker  nach , 
בסקילה ‎ אתה ‎ אומר ‎ בסקילה ‎ או ‎ אינו ‎ אלא ‎ באחת ‎ die  vertrieben  hatte  &c.  —  Worte  R.  Jismäels. 
10  מכל ‎ מיתות ‎ האמורות ‎ בתורה ‎ נאמר ‎ כאן ‎ תהרגו ‎ R.  Äqiba  sagte:  Dies  ist  nicht  nötig,  es 
ot.13,10  ונאמר ‎ להלן ‎ °כי ‎ הרג ‎ תהרגנו ‎ מה ‎ להלן ‎ בסקילה ‎ אף ‎ heisst:  Einen  Mann  sollst  du  nicht  be- 
כאן ‎ בסקילה ‎ למדנו ‎ עונש ‎ לשוכב ‎ עונש ‎ לנשכב ‎ מנלן ‎ schlafen ,  wie  man  ein  Weib  beschiäft ,  lies 
E8y2n21’5a  תלמוד ‎ לומר״כל ‎ שכב ‎ עם ‎ בהמה ‎ מות ‎ יומת ‎ °אם ‎ [auch:]  sollst  dich  nicht  beschlafen  lassen. 
אינו ‎ ענין ‎ לשוכב ‎ תניהו ‎ ענץ ‎ לנשכב ‎ למדנו ‎ עונש ‎ —  Woher  dies  vom  [Beschlafen]  eines 
6! ‎ בין ‎ לשוכב ‎ בין ‎ לנשכב ‎ אזהרה ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ Tiers?  —  Es  wird  gelehrt  fEin  Mann,  aus- 
18,23  ״ובכל ‎ בהמה ‎ לא ‎ תתן ‎ שכבתך ‎ לטמא[ה] ‎ בה ‎ למדנו ‎ genommen  ein  Minderjähriger,  der  sich  zu 
23,18  אזהרה ‎ לשוכב ‎ 20לנשכב ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °[ו]לא ‎ einem  Tier  legt ,  ob  ein  erwachsenes  oder 
iR.g.14, 24  יהיה ‎ קדש ‎ מבני ‎ ישראל ‎ ואומר ‎ ״וגם ‎ קדש ‎ היה ‎ בארץ ‎ ein  kleines,  soll  getötet  werden ,  durch  Stei- 
וגו׳ ‎ דברי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ אינו ‎ צריך ‎ nigung.  Du  sagst,  durch  Steinigung,  viel- 
: 20  הרי ‎ הוא ‎ אומר ‎ לא ‎ תתן ‎ שכבתך ‎ לא ‎ תתן ‎ שכיבתך  leicht  ist  dem  nicht  so,  sondern  durch  ir- 
הבא ‎ על ‎ הזכור ‎ והביא ‎ עליו ‎ זכר ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ gend  eine  aller  anderen  in  der  Gesetzlehre 
Ker. 3a  לדברי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ ״חייב ‎ שתים ‎ חדא ‎ מלא ‎ תשכב ‎ öenannten  B'odesarten.  hierbei  heisst  es 
וחדא ‎ מלא ‎ יהיה ‎ קדש ‎ לדברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אינו ‎ חייב ‎ sollt  ihr  töten ,  und  dort'^heisst  es:  denn  du 
אלא ‎ אהת ‎ לא ‎ תשכב ‎ לא ‎ תשכב ‎ הדא ‎ היא ‎ הבא ‎ sollst  ihn  töten ,  wie  dort  durch  Steinigung 
25  על ‎ הבהמה ‎ והביא ‎ בהמה ‎ עליו ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ ebenso  auch  hier  durch  Steinigung.  Wir 
לדברי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ חייב ‎ שתים ‎ חדא ‎ מלא ‎ תתן ‎ wissen  also  die  Strafe  wegen  des  Beschla- 
שבבתך ‎ וחדא ‎ מלא ‎ יהיה ‎ קדש ‎ לדברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ fens,  woher  dies  wegen  des  Beschlafenwer- 

- - : — 7 ־77 ‎ ״  7777  ־ — ־־  W7E  dens?  —  es  heisst V Jeder,  der  ein  Tier  be- 

schläft ,  soll  getötet  werden ,  und  da  dies 
nicht  auf  das  Beschlafen  zu  beziehen  ist1”,  so  beziehe  man  es  auf  das  Beschlafen- 
werden.  Wir  wissen  also  die  Strafe  sowol  wegen  des  Beschlafens  als  auch  wegen  des 
Beschlafenwerdens,  woher  das  Verbot? —  es  heisst:  Du  sollst  dich  zu  keinem  Tier  legen , 
und  dich ,  dadurch  verunreinigen.  Wir  wissen  also  das  Verbot  des  Beschlafens,  woher 
das  des  Beschlafenwerdens?  —  es  heisst:  Es  soll  keine  Schandbuben  unter  den  Jisrae- 
Uten  geben ,  ferner  heisst  es:  Auch  waren  Schandbuben  im  Land  cg c.  Worte  R. 
Jismäels.  R.  Aqiba  sagte:  Dies  ist  nicht  nötig,  es  heisst:  du  sollst  dich  nicht  legen,  um 
Beschlafen  zu  werden. 

Wer  einen  Manu  beschiäft,  und  sich  von  einem  Mann  beschlafen  lässt,  ist,  wie 
R.  Abahu  sagte,  nach  R.  Jismäel  zweifach  schuldig,  einmal  wegen:  du  sollst  nicht  be- 
schlafen ,  und  einmal  wegen:  es  soll  keine  Schandbuben  geben ,  lind  nach  R.  Aqiba 
nur  einmal,  denn  Beschlafen  und  Beschlafenwerden  ist  ein  Verbot123.  Wer  ein  Tier 
beschiäft  und  sich  von  einem  Tier  beschlafen  lässt,  ist,  wie  R.  Abahu  sagte,  nach 
R.  Jismäel  zweifach  schuldig,  einmal  wegen:  du  sollst  dich  nicht  legen ,  und  einmal 

116.  Dt.  23,18.  117.  iReg.  14,24.  118.  Lev.  20,15.  119.  Beim  Ver- 

führet־  Dt.  13,10.  120.  Ex.  22,18.  121.  Dieses  Verbot  u.  die  Strafandrohung  befinden 

sich  auch  an  ’anderer  Stelle.  122.  Lev.  18,23.  123.  Der  erstere  entnimmt  beide  Fälle 

aus  2  Schriftversen,  der  andere  aus  einem. 
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wegen:  es  soll  keine  Schandbuben  geben ,  אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ שבבתך ‎ ושכיבתך ‎ הדא ‎ היא‎ 
und  nach  R.  Äqiba  nur  einmal,  denn  Be-  אביי ‎ אמר ‎ אפילו ‎ לדברי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ נמי ‎ אינו‎ 
schlafen  und  Beschlafenwerden  ist  ein  Ver-  חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ דבי ‎ כתיב ‎ לא ‎ יהיה ‎ קדש ‎ בגברי‎ 
bot.  Abajje  sagte:  Auch  nach  der  Ansicht  כתיב ‎ אלא ‎ לרבי ‎ ישמעאל ‎ אזהרה ‎ לנשכב ‎ 1’מנא‎ 
R.  jismäels  ist  er  nur  einmal  schuldig,  5  ליה ‎ נפקא ‎ ליה ‎ °מכל ‎ שכב ‎ עם‎ .בהמה ‎ מות ‎ יומת ‎ אם‎ ex.22.18 
denn  das  Verbot:  es  soll  keine  Schandbu-  אינו ‎ ענין ‎ לשוכב ‎ תניהו ‎ ענין ‎ לנשכב ‎ ואפקיה ‎ רחמנא‎ 
ben  geben ,  bezieht  sich  nur  auf  Menschen.  לנשכב ‎ בלשון ‎ שוכב ‎ מה ‎ שובב ‎ ענש ‎ והזהיר ‎ אף‎ 
—  Woher  ׳entnimmt  nun  R.  jismäel  das  נשכב ‎ ענש ‎ והזהיר ‎ הנרבע ‎ לזכר ‎ והנרבע ‎ לבהמה‎ 
Verbot  des  Beschlafenwerdens?  —  Aus:  Je-  אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ לדברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ הייב ‎ שתים ‎ חדא‎ 
der,  der  ein  Tier  beschläft ,  soll  getötet  wer-  !0  מלא ‎ תשכב ‎ וחרא ‎ מלא ‎ תתן ‎ שכבתך ‎ לדברי ‎ רבי‎ 
den ,  und  da  dies  nicht  auf  das  Beschlafen  ישמעאל ‎ אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ אידי ‎ ואידי״לא ‎ יהיה‎ 
zu  beziehen  ist,  so  beziehe  man  es  auf  קדש ‎ הוא ‎ אביי ‎ אמר ‎ אפילו ‎ לדברי ‎ רבי ‎ ישמעאל‎ 
das  Beschlafenwerden,  und  da  der  Allbarm-  נמי ‎ חייב ‎ שתים ‎ דכתיב ‎ כל ‎ שכב ‎ עם ‎ בהמה ‎ מות‎ 
herzige  beim  Beschlafenwerden  den  Aus-  יומת ‎ אם ‎ אינו ‎ עגין ‎ לשוכב ‎ תניהו ‎ ענין ‎ לנשכב‎ 
druck  beschlafen  gebraucht,  [so  folgere  man:]  !5  ואפקיה ‎ רחמנא^לנשכב ‎ בלשון ‎ שוכב ‎ מה ‎ שוכב ‎ ענש‎ 
wie  es  beim  Beschlafen  eine  Strafe  und  והזהיר ‎ אף ‎ נשכב ‎ ענש ‎ והזהיר ‎ אבל ‎ הבא ‎ על ‎ הזכור‎ 
ein  Verbet  giebt,  ebenso  giebt  es  beim  Be-  והביא ‎ זבר ‎ עליו ‎ הבא ‎ על ‎ הבהמה ‎ והביא ‎ בהמה‎ 
schlafen  werden  eine  Strafe  und  ein  Verbot.  עליו ‎ בין ‎ לרבי ‎ אבהו ‎ בין ‎ לאביי ‎ לרבי ‎ ישמעאל ‎ הייב‎ 
Wer  von  einem  Mann  und  einem  Tier  שלש ‎ לרבי ‎ עקיבא ‎ חייב ‎ שתים: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ זכור ‎ לא‎ 
sich  beschlafen  lässt,  ist,  wie  R.  Abahn  20  עשו ‎ כו ‎ קטן ‎ כגדול ‎ בהמה ‎ עשו ‎ בה ‎ קטנה ‎ כגדולה‎ 
sagte,  nach  R.  Äqiba  zweifach  schuldig,  ein-  מאי ‎ לא ‎ עשו ‎ בו ‎ קטן ‎ כגדול ‎ אמר ‎ רב ‎ לא ‎ עשו ‎ ביאת‎ 
mal  wegen:  du  sollst  nicht  beschlafen ,  und  פחות ‎ מבן ‎ תשע4־שנים ‎ כבן ‎ תשע4־שנים ‎ ושמואל ‎ אמר‎ 
einmal  *wegen:  du  sollst  dich  nicht  legen ,  לא ‎ עשו ‎ 25ביאת ‎ פחות ‎ מבן ‎ שלש ‎ 4ישנים ‎ כבן ‎ שלש‎ 
und  nach  R.  jismäel  nur  einmal,  weil  beides  ישנים ‎ במאי ‎ קמיפלגי ‎ רב ‎ סבר ‎ כל ‎ דאיתיה ‎ כשוכב‎ 
aus  [dem  Verbot:]  es  soll  keine  Schandbuben  25  איתיה ‎ בנשבב׳יכל ‎ דליתיה ‎ בשוכב ‎ ליתיה ‎ בנשכב‎ 
geben,  gefolgert  wird.  Abajje  sagte:  Auch  בלשון ‎ שוכב ‎ ,ונשכב ‎ ןן ‎ p  23  ||  מ  +  M  22,  ||  בהמה ‎ +  M  21 
nach  R.  Jismäel  ist  er  zweifach  schuldig,  וי ‎ q_  b  27  ||  שנים ‎ — MP  26  ||  ביאות ‎ P25  ||  שנים ‎ —  M  24 
denn  es  heisst:  Jeder ,  der  ein  Tier  beschläft , 

soll  getötet  werden ,  und  da  dies  nicht  auf  das  Beschlafen  zu  beziehen  ist,  so  be- 
ziehe  man  es  auf  das  Beschlafenwerden,  und  da  der  Allbarmherzige  beim  Besclila- 
fen werden  den  Ausdruck  beschlafen  gebraucht,  [so  folgere  man:]  wie  es  beim  Be- 
schlafen  eine  Strafe  und  ein  Verbot  giebt,  ebenso  giebt  es  auch  beim  Beschlafen  wer- 
den  eine  Strafe  und  ein  Verbot.  Wer  aber  einen  Mann  beschläft,  sich  von  einem  Mann 
beschlafen  lässt,  ein  Tier  beschläft  und  sich  von  einem  Tier  beschlafen  lässt,  ist  sowol 

A  m 

nach  R.  Abahu  als  auch  nach  Abajje  nach  R.  Jismäel  dreifach  und  nach  R.  Äqiba 
zweifach  schuldig. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Beim  beschlafenen  Mann  haben  sie  ein  Kind  einem  Blrwach- 
senen  nicht  gleichgestellt,  beim  beschlafenen  Tier  haben  sie  das  kleine  dem  erwach- 
senen  gleichgestellt.  —  Was  heisst:  sie  haben  ein  Kind  dem  Erwachsenen  nicht  gleich- 
gestellt?  Rabh  erklärte:  Sie  haben  das  Beschlafen  [eines  Kinds]  unter  neun  Jahren 
nicht  dem  Beschlafen  [eines  Kinds]  über  neun  Jahren  gleichgestellt.  Semuel  erklärte: 

Sie  haben  das  Beschlafen  [eines  Kinds]  unter  drei  Jahren  nicht  dem  Beschlafen  [eines 
Kinds]  über  drei  Jahren  gleichgestellt.  —  Worin  besteht  ihr  Streit?  —  Rabh  ist  der 
Ansicht,  wer  als  Beschlafend er  gelteiWkann,  gilt  auch  als  Beschlafener,  und  wer  nicht 
als  Beschlafender  gelten  kann,  gilt  auch  nicht  als  Beschlafener,  Semuel  aber  ist  der 

124.  Ein  Knabe  wird  mit  9  u.  ein  Mädchen  mit  3  Jahren  begattungsfähig. 
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Ansicht,  man  berücksichtige  die  Worte: 
wie  ■man  ein  Weib  '^b  esc  hl äft.  Ueber  einstim- 
mend  mit  Rabh  wird  gelehrt:  Wer  einen 
Mann‘5־von  neun  Jahren  und  einem  Tag 


ושמואל ‎ סבר ‎ משכבי ‎ אשד. ‎ כתיב ‎ תניא ‎ כוותיה ‎ דרב‎ 
28זכר ‎ בן ‎ תשע ‎ שנים ‎ ויום ‎ אחד ‎ °הבא ‎ על ‎ הבהמה ‎ F01.55 
בין ‎ בדרכה ‎ בין ‎ שלא ‎ כדרכה ‎ והאשה ‎ המביאה ‎ את‎ 
הבהמה ‎ עליה ‎ בין ‎ כדרכה ‎ בין ‎ שלא ‎ בדרכה ‎ 29הייבן‎ 


5  דרים ‎ רב ‎ נהמן ‎ בר ‎ רב ‎ הפרא ‎ באימה ‎ •מני ‎ משכבות ‎ beschläft,  wer  ein  Tier  beschläft,  ob  auf 


natürliche  oder  widernatürliche  Weise,  und 
ein  Weib,  das  sich  von  einem  Tier  be- 
schlafen  lässt,  ob  auf  natürliche  oder  wi- 
dernatürliche  Weise,  ist  strafbar. 

R.  Nahm  an  b.  R.  Hisda  trug■  vor:  Bei 


ובבהמה ‎ משכב ‎ אהד ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ פפא ‎ אדרבה‎ 
אשה ‎ דאורהא ‎ היא ‎ אמשבב ‎ מיחייב ‎ אמידעם ‎ אהרינא‎ 
לא ‎ מהייב ‎ בהמה ‎ דלאו ‎ אורהא ‎ היא ‎ להייב ‎ עלה ‎ על‎ 
בל ‎ נקב ‎ ונקב ‎ תניא ‎ דלא ‎ כתרוייהו ‎ זכר ‎ בן ‎ תשע‎ 
0! ‎ שנים ‎ ויום ‎ אחד ‎ הבא ‎ על ‎ הבהמה ‎ בין ‎ בדרכה ‎ בין‎ 


שלא ‎ כדרכה ‎ והאשה ‎ המביאה ‎ את ‎ הבהמה ‎ עליה ‎ einem  Weib  giebt  es  zwei  Arten  “0von 
בין ‎ כדרכה ‎ בין ‎ שלא ‎ כדרכה ‎ 29חייבן ‎ אמר ‎ ליה ‎ Beschlafungen,  bei  einem  Tier  nur  eine 
רבינא ‎ לרבא ‎ ”המערה ‎ בזכור ‎ מהו ‎ המערה ‎ בזכור ‎ Art.  R.  Papa  wandte  ein:  Im  Gegenteil,  bei 
משכבי ‎ אשה ‎ כתיב30אלא ‎ המערה ‎ בבהמה ‎ מהו ‎ אמר‎ ‘  einem  Weib  ist  dies7״ja  die  gewöhnliche 
15  ליה ‎ אם ‎ אינו ‎ ענין ‎ להעראה ‎ דבתיבא ‎ כבי ‎ אחות ‎ Art,  somit  sollte  sie  nur  wegen  der  na- 
אביו ‎ ואחות ‎ אמו ‎ דלא ‎ צריכא ‎ דהא ‎ איתקש ‎ להעראה ‎ türlichen  Beschlafung  strafbar  sein,  nicht 
דנדה ‎ תניהו ‎ ענין ‎ להעראה ‎ דבהמה ‎ מכדי ‎ בהמה ‎ aber  wegen  etwas  anderem,  bei  einem  Tier 
מחייבי ‎ מיתות ‎ בית ‎ דין ‎ היא ‎ למה ‎ לי ‎ דכתיב ‎ לתעראה ‎ aber  ist  dies  ja  ungewöhnlich,  so  sollte 
דידה ‎ נבי ‎ חייבי ‎ כריתות ‎ לכתביה ‎ גבי ‎ חייבי ‎ מיתות ‎ man  wegen  jedes  Aktes  strafbar  sein!?  Es 
20  בית ‎ דין ‎ וליגמור ‎ הייבי ‎ 30מיתות ‎ בין ‎ דין ‎ מחייבי ‎ giebt  eine  Lehre  gegen  beider  Ansichten: 
_j_  B3Ö  II  חייב ‎ —  M  29  I  ppüänAy  הבא] ‎ M  28  Wer  einen  Mann  von  neun  Jahren  und  ei- 

.מיתת  P  31  ||  בית ‎ nein  Tag  beschläft,  wer  ein  Tier  beschläft, 

ob  auf  natürliche  oder  widernatürliche  Weise,  und  ein  Weib,  dass  sich  von  einem 
Tier  beschlafen  lässt,  ob  auf  natürliche  oder  widernatürliche  Weise,  ist  strafbar. 

Rabina  fragte  Raba:  Wie  ist  es,  wenn  jemand  beim  Beschlafen  eines  Manns  das 
Glied  nur  anschmiegt?  —  Wenn  jemand  nur  anschmiegt,  es  heisst  ja:  wie  man  ein 
Weib  beschläft"*?.  -  Vielmehr,  wie  ist  es,  wenn  man  beim  Beschlafen  eines  Tiers 
das  Glied  nur  anschmiegt!?  Dieser  erwiderte:  Da  die  Anschmiegung,  von  welcher  beim 
Beschlafen  einer  Schwester  des  Vaters  oder  einer  Schwester  der  Mutter  130gesprochen  wird, 
bei  diesen  überflüssig  ist,  denn  bezüglich  dieser  wird  es  ja  von  der  Anschmiegung 
bei  einer  Menstruirenden‘31gefolgert,  so  beziehe  man  dies  auf  die  Anschmiegung  bei 
einem  Tier.  —  Merke,  auf  das  [Beschlafen  eines]  Tiers  ist  ja  die  Todesstrafe  durch 

das  Gericht  gesetzt,  weshalb  befindet  sich  nun  der  Fall  von  der  Anschmiegung  bei 

einem  solchen  unter  den  mit  der  Ausrottungsstrafe  belegten  V  ei  brechen  ,  dies  sollte 
sich  ja  unter  den  mit  der  Todesstrafe  durch  das  Gericht  belegten  Verbrechen  befinden, 

125.  Statt  זכר ‎ ist  זכור ‎ (wie  in  nanchen  Codices)  zu  lesen;  ebenso  ist  והבא ‎ richtiger.  126.  Dh. 

bei  der  Sodomie,  wenn  ein  Weib  sich  von  einem  Tier  beschlafen  lässt,  ist  es  strafbar,  einerlei  ob  die  Be- 
schlafung  eine  natürliche  od.  eine  widernatürliche  war;  dagegen  ist  man  wegen  des  Beschlafens  eines  Tiers 
nur  dann  strafbar,  wenn  es  eine  natürliche  war.  127.  Die  Begattung;  wenn  dies  auf  widernatür- 

liehe  Weise  geschieht,  so  ist  ja  ihr  Genuss  geschmälert.  126.  Dev.  18,22.  129.  Bei  den 

verbotenen  Begattungen  eines  Weibs  ist  auch  die  blosse  Anschmiegung  der  Geschlechtsorgane  strafbar. 
130.  Cf.  Dev.  20,19;  in  diesem  Vers  wird  allerdings  nicht  von  der  ״Anschmiegung"  gesprochen,  vielmehr  wird 
in  diesem  das  W.  הערה ‎ [in  anderem  Sinn]  gebraucht,  welches  mit  unserem  העראה ‎ Anschmiegung  [sc.  der 
Geschlechtsorgane  an  einander;  cf.  Jab.  55b]  etymologisch  verwandt  ist.  131.  Jab.  ba  folgert 

der  T.,  dass  strafrechtlich  bei  allen  verbotenen  Begattungen  die  Anschmiegung  der  Geschlechtsorgane  an 
einander  dem  vollendeten  Coitus  gleicht,  wie  dies  bei  der  Menstruirenden  auch  nach  Bestimmung  der 
Schrift  der  Pall  ist.  132.  Auf  die  Begattung  einer  Tante  ist  nicht  die  Todesstrafe  durch  das 

Gericht,  sondern  die  Ausrottung  gesetzt. 


Jab.  54  b 


Lv.18, 22 


Fol.  55a 
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30מיתות ‎ בית ‎ דין ‎ הואיל ‎ וכוליה ‎ קרא ‎ לדרשא ‎ הוא‎ 
דאתא ‎ בתיבא ‎ נמי ‎ מילתא ‎ דדרשא: ‎ בעא ‎ מיניה‎ 
רב ‎ אהדבוי ‎ בר ‎ אמי ‎ מרב ‎ ששת ‎ המערה ‎ בעצמו‎ 
«®*י״ס ‎ מהו ‎ אמר ‎ ליה ‎ *קבסתן ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ מאי ‎ תיבעי‎ 
־3לך ‎ בקושי ‎ לא ‎ משכחת ‎ לה ‎ כי ‎ משכחת ‎ לה ‎ במשמש‎ 
'“מת ‎ למאן ‎ דאמר״משמש ‎ מת‎ "בעריות ‎ פטור ‎ הכא‎ 
34פטור ‎ ולמאן ‎ דאמר ‎ הייב ‎ הבא ‎ מיחייב ‎ תרתי ‎ מיהייב‎ 
אשוכב ‎ ומיהייב ‎ אנשכב: ‎ בעו ‎ מיניה ‎ מרב ‎ ששת ‎ גוי‎ 
הבא ‎ על ‎ הבהמה ‎ מהו ‎ תקלה ‎ וקלון ‎ בעינן ‎ והכא‎ 


sodann  würde  man  von  mit  der  Todes- 
strafe  durch  das  Gericht  belegten  Ver- 
brechen  auf  mit  der  Todesstrafe  durch  das 
Gericht  belegte  Verbrechen  gefolgert  ha- 
ben!?  —  Da  dieser  ganze  Schriftvers  nur 
zur  Sch1־iftforschung133dient,  so  befindet  sich 
in  diesem  auch  dies,  da  es  durch  Schrift- 
forschung  eruirt  wird. 

R.  Ahadboj  b.  Ami  fragte  R.  Seseth:  Wie 
ist  es,  wenn  jemand  mit  sich  selbst  eine  !0  תקלה ‎ איכא ‎ קלון ‎ ליכא ‎ או ‎ דילמא ‎ תקלה ‎ אף ‎ על‎ 


פי ‎ שאין ‎ קלון ‎ אמר״רב ‎ ששת ‎ תניתוה ‎ מה ‎ אילנות‎ 
שאין ‎ אוכלין ‎ ואין ‎ שותין ‎ ואין ‎ מריחין ‎ אמרה ‎ תורה‎ 
'3השחת ‎ שרוף ‎ וכלה ‎ הואיל ‎ ובא ‎ לאדם ‎ תקלה ‎ על‎ 
ידן ‎ המתעה ‎ את ‎ הכירו ‎ מדרכי ‎ חיים ‎ לדרכי ‎ מיתה‎ 


AnschmiegungI34macht?  Dieser  erwiderte: 
Quälgeist'35!  R.  Asi  sprach:  Was  ist  dies 
denn  für  eine  Frage,  bei  Erektion  ist  dies 
ja  nicht  möglich,  also  nur  dann,  wenn  das 


Glied  tot  ist,  somit  ist  er  nach  demjeni-  !5  על ‎ אחת ‎ כמה ‎ וכמה ‎ אלא ‎ מעתה ‎ גוי ‎ המשתחוה‎ 


לבהמתו ‎ תיתסר ‎ ומקטלא ‎ מי ‎ איכא ‎ מידי ‎ דלישראל‎ 
לא ‎ אסר ‎ ולגוי ‎ אםר37ישראל ‎ גופיה ‎ ליתסר ‎ מידי ‎ דהוה‎ 
ארביעה ‎ אמר ‎ אביי ‎ זה ‎ קלונו ‎ מרובה ‎ וזה ‎ קלונו ‎ מועט‎ 
והרי ‎ אילנות ‎ דאין ‎ קלונן ‎ מרובה ‎ ואמרה ‎ תורה*השחת‎ 


32  M  ליה‎ 


M  33 


בער׳‎ 


34  M  +  נמי ‎ || ‎ 35  M 


להו‎ 


36  M  שחת ‎ M  37  II  ליש׳ ‎ גופיה ‎ ליסר.‎ 


gen,  welcher  sagt,  dass,  wenn  jemand  eine 
verbotene  Begattung  mit  totem  Glied  voll- 
zieht,  er  frei  sei,  auch  hierbei  frei,  und 
nach  demjenigen,  welcher  sagt,  er  sei  schul- 
dig,  hier  zweifach  schuldig:  wegen  Beschla- 
fens  und  wegen  Beschlafenwerdens. 

Man  fragte  R.  Seseth:  Wie  ist  es, 

wenn  ein  Nichtjude  ein  Tier  beschläft‘36?  ist  hierbei  durchaus  das  Straucheln  und  die 
SchandeI37inbet1־acht  zu  ziehen,  während  in  diesem  Fall  nur  das  Straucheln,  nicht  aber 
die  Schande  inbetracht  gezogen  werden  kann,  oder  ist  auch  das  Straucheln  ohne  die 

V 

Schande  inbetracht  zu  ziehen?  R.  Seseth  erwiderte:  Ihr  habt  es  gelernt:  Wenn  die  Ge- 
setzlehre  von  den  Bäumen, '3"die  weder  essen  noch  trinken  noch  riechen  gesagt  hat,  dass 
man  sie  zerstöre,  verbrenne  und  vernichte,  weil  ein  Mensch  durch  sie  gestrauchelt 
ist,  um  wieviel  mehr  gilt  dies  vom  dem,  der  seine  Genossen  vom  Weg  des  Lebens  auf 
den  Weg  des  Todes  leitet.  —  Demnach  sollte,  wenn  ein  Nichtjude  sich  vor  einem  Tier 
niederwirft,  dasselbe  verboten  und  getötet  werden!?  —  Giebt  es  denn  etwas,  was 
für  einen  Jisraeliten  nicht  verboten  ist  und  für  einen  Nichtjuden  wol13g!?  —  Sollte  es 
doch  auch  für  Jisraeliten  verboten  werden,  gleich  dem  beschlafenen  Tier!?Abajje  erwi- 
derte:  In  dem  einen  Fall  ist  die  Schande  eine  grosse,  in  dem  anderen  Fall  ist  die 
Schande  eine  geringe.  —  Bei  den  Bäumen138ist  ja  die  Schande  ebenfalls  keine  grosse, 
dennoch  sagt  die  Gesetzlehre,  dass  man  sie  zerstöre,  verbrenne  und  vernichte!? — Wir 


133.  Der  ganze  in  Rede  stehende  Schriftvers  ist  überflüssig,  da  das  in  ihm  enthaltene  Verbot  sich 
bereits  anderweitig  (Dev.  18,12,13)  befindet,  u.  dient  nur  zur  Schriftforschung.  134.  Wenn  er  das 

Glied  umbiegt  u.  mit  seinem  eignen  Körper  Päderastie  treibt.  135.  So  nach  Rsj.  (jed.  verbal). 

Das  W.  קבסתן ‎ ist  etymolog.  ganz  dunkel,  die  Erkl.  DEVys  ( NHWB .  (iv  p.  239),  aus  קבס, ‎ Ekel  erregen ,  wird 
von  Fleischer  (lc.  p.  479)  mit  Recht  verworfen  ;  noch  unbefriedigender  ist  die  Ableitung  dieses  W.s  aus 
dem  griech.  xvßiazdco,  sich  überschlagen ,  kopfüber  stürzen  (PlNELES,  דרכה ‎ של ‎ תורה ‎ p.  152).  136.  Ob  in 

diesem  Fall  das  Tier  getötet  werden  müsse.  137.  In  der  Misnah  (S.  231  Z.  13  ff.)  werden  2  Gründe 

angegeben,  weshalb  das  Tier  getötet  wird:  1.  weil  ein  Mensch  durch  dasselbe  gestrauchelt  ist,  2.  wegen 
der  Schande  [des  Hingerichteten],  man  würde  beim  Vorübergehen  des  Tiers  an  sein  Verbrechen  denken. 
138.  Die  zum  Götzendienst  verwendet  wurden;  cf.  Dt.  12,2  ff.  139.  Tiere  werden  nicht  als  Idole 

zur  Nutzniessung  verboten;  cf.  Tem.  29a. 
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שרוף ‎ וכלה ‎ בבעלי ‎ חיים ‎ קאמרינן ‎ דחס ‎ רחמנא ‎ sprechen  ja  von  lebenden  Wesen,  diese  hat 
עלייהו ‎ רבא ‎ אמר ‎ אמרה ‎ תורה ‎ בהמה ‎ נהנית ‎ מעבירה ‎ der  Allbarmherzige  geschont.  Raba  erklär- 
תיהרג ‎ והרי ‎ אילנות ‎ דאין ‎ נהנין ‎ מעבירה ‎ ואמרה ‎ te:  Die  Gesetzlehre  sagt,  dass  das  Tier, 
תורה38שהת ‎ שרוף ‎ וכלה ‎ בבעלי ‎ חיים ‎ קאמרינן ‎ דחס ‎ weil  es  von  der  Sünde  einen  Gennssl40hat- 
syn.54a  5  רהמנא ‎ עלייהו ‎ תא ‎ שמע ‎ °דבר ‎ אחר ‎ שלא ‎ תהא ‎ te,  getötet  werde.  —  Aber  die  Bäume  ha- 
בהמה ‎ 39עוברת ‎ בשוק ‎ ויאמרו ‎ זו ‎ היא ‎ שנסקל ‎ 16פלוני ‎ ben  ja  von  der  Sünde  keinen  Genuss, 
Col.b  על4°ידה ‎ מאי ‎ לאו ‎ ״מדסיפא ‎ תקלה ‎ וקלון ‎ רישא ‎ תקלה ‎ dennoch  sagt  die  Gesetzlehre,  dass  man 
בלא ‎ קלון ‎ והיכי ‎ דמי ‎ גוי ‎ הבא ‎ על ‎ הבהמה ‎ לא ‎ סיפא ‎ sie  zerstöre,  verbrenne  und  vernichte!?  — 
תקלה ‎ וקלון ‎ רישא ‎ הא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דאפילו ‎ קלון ‎ בלא ‎ Wir  sagten  ja,  dass  der  Allbarmherzige 
10  תקלה ‎ נמי ‎ מחייבי ‎ והיכי ‎ דמי ‎ ישראל ‎ הבא ‎ יעל ‎ lebende  Wesen  geschont  habe.  —  Komm 
הבהמה ‎ בשוגג ‎ וכדבעי ‎ רב ‎ המנונא ‎ דבעי ‎ רב ‎ המנונא ‎ und  höre:  Eine  andere  Erklärung;:  Damit 
ישראל ‎ הבא ‎ על ‎ הבהמה ‎ בשוגג ‎ מהו ‎ תקלה ‎ וקלון‎ 
בעינן ‎ והבא ‎ קלון ‎ איכא ‎ תקלה ‎ ליכא ‎ או ‎ דילמא ‎ קלון‎ 
אף ‎ על ‎ פי ‎ שאין ‎ תקלה ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ תא ‎ שמע‎ 


man  nicht,  wenn  das  Tier  über  die  Strasse 
geht,  sage:  das  ist  es,  dessentwegen  jener 
gesteinigt  wurde.  Wenn  nun  im  Schluss- 


J?d.u,a  15  °בת ‎ שלש ‎ שנים ‎ ויום ‎ אחד ‎ מתקדשת ‎ בביאה ‎ ואם ‎ fatz  mit  Straucheln  und  Schande  begrün- 
Nid.'wb  בא ‎ עליה ‎ יבם ‎ קנאה ‎ וחייבין ‎ עליה ‎ משום ‎ אשת ‎ det  wird,  wahrscheinlich  handelt  ja  der  An- 
איש ‎ ומטמאה ‎ את ‎ בועלה ‎ לטמא ‎ משבב ‎ תחתון ‎ fangsatz  von  dem  Fall,  wenn  nur  das 
בעליון ‎ ניסת ‎ לכהן ‎ אוכלת ‎ בתרומה ‎ בא ‎ עליה ‎ אחד ‎ Straucheln  und  nicht  die  Schande  inbe- 
מן ‎ הפסולים ‎ פסלה ‎ מן ‎ הכהונה ‎ ואם ‎ בא ‎ עליה ‎ אהד ‎ tracht  zu  ziehen  ist,  wenn  nämlich  ein 
20  מכל ‎ העריות ‎ האמורות ‎ בתורה ‎ מומתין ‎ על ‎ ידה ‎ והיא ‎ Nichtjude  ein  Tier  beschläft!?  —  Nein,  der 
פטורה ‎ אחד ‎ מבל ‎ עריות ‎ ואפילו ‎ בהמה ‎ והא ‎ הבא ‎ Schluss fatz,  wenn  das  Straucheln  und  die 

Schande  inbetracht  zu  ziehen  sind,  und 


38  B  השחת‎ 


40  P  ידו.‎ 


מחייכת ‎ M  .עובר  P  39 

der  Anfangsatz  lehrt,  dass  es  auch  dann 
getötet  werde,  wenn  nur  die  Schande  und  nicht  das  Straucheln  inbetracht  zu  ziehen 
ist,  wenn  nämlich  ein  Jisraelit  ein  Tier  unwissentlich‘״beschläft.  Dies  nach  einer 
Frage  R.  Hamnunas,  denn  R.  Hamnuna  fragte:  Wie  ist  es,  wenn  ein  Jisraelit  un- 
wissentlich  ein  Tier  beschläft,  muss  hierbei  das  Straucheln  und  die  Schande  inbe- 
tracht  gezogen  werden  können,  während  in  diesem  Ball  nur  die  Schande,  nicht  aber 
das  Straucheln  inbetracht  gezogen  werden  kann,  oder  ist  auch  das  Straucheln  ohne 
die  Schande  inbetracht  zu  ziehen?  R.  Joseph  erwiderte:  Komm  und  höre:  Mit  drei 
Jahren  und  einem  Tag  kann  eine  [weibliche  Person]  durch  Begattung  angetraut143 
werden;  wenn  der  Schwager '43sie  beschläft,  so  hat  er  sie  geehelicht;  ist  sie  Ehefrau, 
so  ist  man  ihretwegen  strafbar144;  sie  macht  [als  Mens truir ende]  den  sie  Begattenden 
unrein,  so  dass  er  die  Unreinheit  auf  die  unterste  Uage145überträgt,  wie  auf  die  ober- 
ste;  ist  sie  an  einen  Priester  verheiratet,  so  darf  sie  Hebe14Sessen;  hat  sie  einer  der 
Illegitimen  beschlafen,  so  hat  er  sie  für  die  Priesterschaft  untau glichTgem acht;  hat  je- 
mand  an  ihr  eine  der  in  der  Gesetzlehre  genannten  verbotenen  Begattungen  voll- 
zogen,  so  wird  er  mit  dem  Tod  bestraft,  während  sie  straffreiest;  eine  aller  verbo- 
tenen  Begattungen,  also  auch  mit  einem  Tier;  in  diesem  Fall  ist  ja  nur  die  Schau- 

140.  Was  aber  beim  zum  Götzendienst  verwendeten  Tier  nicht  der  Fall  ist.  141.  Wenn  er 

nicht  wusste,  dass  dies  verboten  ist.  142.  Die  Trauung  kann  auch  durch  die  Begattung  ge- 

schehen,  wenn  sie  in  dieser  Absicht  vollzogen  wird.  143.  Wenn  jemand  kinderlos  stirbt, 

so  muss  sein  Bruder  die  Witwe  heiraten,  od.  ihr  die  HalRah  (cf.  S.  210  Z.  11  ff.)  erteilen;  cf.  Dt.  25,5  ff. 
144.  Wenn  man  mit  ihr  einen  Ehebruch  begeht.  145.  Wenn  er  anf  mehreren  Tagen  von 

Gewändern  liegt,  so  ist  auch  das  allerunterste  unrein,  obgleich  er  mit  diesem  nicht  in  Berührung  kam. 
146.  Die  priesterl.  Abgaben,  welche  von  den  Feld-  und  Baumfrüchten  ״abgehoben״  werden.  147• 

Ein  Priester  darf  sie  nicht  mehr  heiraten;  ist  sie  Priesterstochter,  so  darf  sie  keine  priesterl.  Abgaben 
mehr  essen.  148.  Wegen  ihrer  Minderjährigkeit. 
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Bb.156a 

Nid.45a 


דקלון ‎ איכא ‎ תקלה ‎ ליכא ‎ וקתני ‎ מומתין ‎ על ‎ ידה‎ 
כיון ‎ דמזידה ‎ היא ‎ תקלה ‎ נמי ‎ איכא ‎ ורחמנא ‎ הוא‎ 
דהס ‎ עלה ‎ עלה ‎ דידה ‎ הס,4אבהמה ‎ לא ‎ חם,4אמר ‎ רבא‎ 
תא ‎ שמע ‎ 0בן ‎ תשע ‎ שנים ‎ ויום ‎ אחד ‎ הבא ‎ על ‎ יבמתו‎ 


de  inbetracht  zu  ziehen,  nicht  aber  das 
Straucheln!49dennoch  lehrt  er,  dass  sie  ge- 
tötet  werden.  —  Da  sie  dies  absichtlich  that, 
so  ist  hierbei  auch  das  Straucheln  inbetracht 


sie  selbst  geschont,  nicht  aber  das  Tier. 
Raba  sprach:  Komm  und  höre:  Wenn  ein 
Knabe  von  neun  Jahren  und  einem  Tag 
seine  SchwägerinI,3beschläft,  so  hat  er  sie 


zu  ziehen,  nur  hat  der  Allbarmherzige  5  קנאה ‎ ואינו ‎ נותן ‎ גט ‎ עד ‎ שיגדיל ‎ ומטמא ‎ כנדה ‎ לטמא‎ 

משכב ‎ תחתון ‎ כעליון ‎ פוסל ‎ ואינו ‎ מאכיל ‎ ופוסל ‎ את‎ 
הבהמה ‎ מעל ‎ גבי ‎ המזבח ‎ 42ונסקלת ‎ על ‎ ידו ‎ 43ואם ‎ בא‎ 
על ‎ אחת ‎ מכל ‎ העריות ‎ האמורות ‎ בתורה ‎ מומתים‎ 
0  ,  על ‎ ידו ‎ והא ‎ הבא ‎ 44קלון ‎ איכא ‎ תקלה ‎ ליכא ‎ וקתני‎ 

geehelicht,  und  einen  Scheidebrief  kann  er  45נסקלת ‎ על ‎ ידו ‎ כיון ‎ דמזיד ‎ הוא ‎ תקלה ‎ נמי ‎ אייא ‎ 0נ‎ 
ihr  erst  dann  geben,  wenn  er  grossjährig  ורחמנא ‎ הוא ‎ דחם ‎ עילויה ‎ 46עליה ‎ דידיה ‎ חם ‎ רחמנא‎ 
ist;  beschläft  er  eine  Menstruirende,  so  wird  אבהמה ‎ לא ‎ הם ‎ רחמנא ‎ תא ‎ שמע ‎ °דבר ‎ אחר ‎ שלא ‎ syn.543 
er  unrein,  so  dass  er  die  Unreinheit  auf  תהא ‎ בהמה ‎ עוברת ‎ בשוק ‎ ויאמרו ‎ זו ‎ היא ‎ שנסקל״1פלוני‎ 
die  unterste  Lage  überträgt,  wie  auf  die  על ‎ ידה ‎ מאי ‎ לאו ‎ מדסיפא ‎ תקלה ‎ וקלון ‎ רישא ‎ קלון‎ 
oberste,  er  kann  untauglich,  nicht  aber  be-  !5  בלא ‎ תקלה ‎ והיבי ‎ דמי ‎ ישראל ‎ הבא ‎ על ‎ הבהמה‎ 


בשוגג ‎ לא ‎ סיפא ‎ תקלה ‎ וקלון ‎ רישא ‎ תקלה ‎ בלא‎ 
קלון ‎ והיכי ‎ דמי ‎ גוי ‎ הבא ‎ על ‎ הבהמה ‎ ובדבעו ‎ מיניה‎ 
מרב ‎ ששת:‎ 


[vj 


Fol. 56 


fähigt  machen,  [priesterliche  Abgaben]  es 
sen'5°zu  dürfen;  er  macht  ein  Tier  für  den 
Altar  ungeeignet,'5Iauch  wird  es  seinetwe- 
gen  gesteinigt;  hat  er  eine  der  in  der  Gesetz 


מגדף ‎ אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שיפרש‎ 47השם ‎ אמר ‎ רבי‎ 
יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ °בבל ‎ יום ‎ דנין ‎ אח ‎ העדים ‎ 20  lehre  genannten  veibotenen  Begattungen 

י  י. ‎ •ר ‎ r  וו״ ‎ רד ‎ _  ! 1, ‎ 1  T1  ״  י-» ‎ ^  v־־/ ‎ <־/ ‎ r-r  ו  x  r  I 


בבינוי ‎ יכה48יוסי ‎ אח48יוםי ‎ נגמר ‎ הדין ‎ לא49חורגין ‎ בבינוי‎ 


41  JM  רחמנא ‎ || ‎ 42  P  ונסקלין ‎ || ‎ 43  M  —  ואם‎ ...ידו‎ 

44  M  +  ד 
48  M  יוסח‎ 


45  P  נסקלין ‎ || ‎ 46  P  על‎ 
49  M  +  היו.‎ 


47  M  +  את‎ 


vollzogen,  so  werden  [die  Beschlafenen]  sei- 
netwegen  getötet;  hierbei  kann  ja  nur  die 
Schande  inbetracht  gezogen  werden,  nicht 
aber  das  Straucheln,  dennoch  lehrt  er,  dass 
[das  Tier]  seinetwegen  gesteinigt  werde!? 

Da  ei  dies  absichtlich  that,  so  ist  hierbei  auch  das  Straucheln  inbetracht  zu  zie- 
hen,  nur  hat  der  Allbarmherzige  ihn  selbst  geschont,  nicht  aber  das  Tier.  —  Komm 
und  höre:  Eine  andere  Erklärung:  Damit  man  nicht,  wenn  das  Tier  über  die  Strasse 
geht,  sage,  das  ist  es,  dessentwegen  jener  gesteinigt  wurde.  Wenn  nun  im  Schluss- 
fatz  mit  Straucheln  und  Schande  begründet  wird,  wahrscheinlich  handelt  ja  der 
Anfangsatz  von  dem  Fall,  wenn  nur  die  Schande  und  nicht  das  Straucheln  inbe- 
tiaclit  zu  ziehen  ist,  wenn  nämlich  ein  Jisraelit  ein  Tier  unwissentlich  beschläft. — 
Kein,  dei  Schlussfatz,  wenn  das  Straucheln  und  die  Schande  inbetracht  zu  ziehen 
sind,  der  Anfangssatz,  wenn  nur  das  Straucheln  und  nicht  die  Schande  inbetracht  zu 
ziehen  ist,  wenn  nämlich  ein  Nichtjude  ein  Tier  beschläft,  der  Fall  bezüglich  dessen 
man  R.  Seseth  fragte. 

ER  Gotteslästerer  ist  nur  dann  strafbar,  wenn  er  den  Gottesnamen58 

AUSGESPROCHEN  HAT.  R.  JEHOSUÄ  B.  Q0RHA  SAGTE:  WÄHREND  DER  GANZEN 

״  53*‎ 


Zeit,  “wo  mit  den  Zeugen  verhandelt  wird,  lässt  man  sie  [den  Gottesna- 
men]  nur  durch  eine  Umschreibung  aussprechen,  [zum  Beispiel:]  «Josei54schlage 

149.  Da  sie  straffrei  ist.  150.  Wenn  er  illegitim  ist  u.  eine  PriesteriiTbegattet,  bezw~ 

wenn  er  Priester  ist  u.  eine  Jisraelitin  heiratet.  151.  Wenn  er  es  beschläft;  gesteinigt  wird 

cas  Tier  nur  dann,  wenn  dies  vor  2  Zeugen  geschehen  ist.  152.  Das  Tetragramm  153  •יהוה‎ . 

Wortl  an  jedem  Tag  od.  während  des  ganzen  Tags.  154.  Der  Name  Jose  wird  hier  als  Um- 

sc  irei  Jung  für  den  Gottesnamen  gebraucht,  nach  Rsj.  weil  er  ebenfalls  aus  4  Buchstaben  besteht,  also 
ein  kaum  befriedigender  Grund;  auch  die  Erklärung,  das  W.  יוסי ‎ habe  denselben  Zahlenwert  wie  das 
•  א .הים ‎ ist  nicht  viel  glücklicher,  da  einerseits  hier  nicht  dieser  Name,  sondern  das  Tetragramm  יהוה‎ 
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אלא ‎ מוציאין5°כל ‎ ארם ‎ לחוץ ‎ שואלין ‎ את ‎ הגדול ‎ den  Jose»,  nach  Schluss  derVerhand- 
שביניהן ‎ ואומרץ ‎ לו ‎ אמור ‎ מה ‎ ששמעת ‎ בפירוש ‎ והוא ‎ lung  aber  wird  das  Todesurteil  nicht 
אומר ‎ והדיינין ‎ עומדין ‎ על ‎ רגליהן ‎ וקורעין ‎ ולא ‎ מאחין ‎ auf  die  Umschreibung  hin  ausgespro- 
והשני ‎ אומר ‎ אף ‎ אני ‎ כמוהו ‎ והשלישי ‎ אומר ‎ אף ‎ אני ‎ chen,  sondern  man  entfernt  jeden  [aus 

: 5  כמוהו  dem  Gerichtssaal]  und  man  befragt 
גמרא. ‎ תנא ‎ עד ‎ שיברך ‎ שם ‎ בשם ‎ מנהני ‎ מילי ‎ den  grössten  [der  Zeugen],  indem  man 

iv.24,16  אמר ‎ שמואל ‎ דאמר ‎ קרא ‎ °ונקב ‎ שם ‎ [ונר] ‎ בנקבו ‎ שם ‎ zu  ihm  spricht:  Sprich  wörtlich  nach, 
יומת ‎ ממאי ‎ דהאי ‎ נוקב ‎ לישנא ‎ דברוכי ‎ הוא ‎ דכתיב ‎ was  du  gehört  hast.  Er  spricht  dies. 
“27  מד. ‎ אקב ‎ לא ‎ קבה ‎ אל ‎ ואזהרתיה ‎ מהבא ‎ "אלהים‎ "  Darauf  erheben  sich  die  Richter  (auf 
Reg.12, 10  10  לא ‎ תקלל ‎ ואימא51מיברז ‎ הוא ‎ דכתיב״ויקב ‎ חר ‎ בדלתו ‎ ihre  Füsse)  und  reissen  ihre  Gewän- 
Mak.22a  ואזהרתיה ‎ מהבא‎ "ושברתם ‎ את ‎ מצבתם ‎ °לא ‎ תעשץ‎ "  der  ein,  ohne  sie  je  zuzunähen.  Als- 
°ib!v’.4  כן ‎ לה׳ ‎ אלהיכם ‎ בעינא ‎ שם ‎ בשם ‎ וליכא ‎ ואימא ‎ dann  spricht  der  zweite:  ich  hörte 
דמנה ‎ שני ‎ שמות ‎ אהדדי ‎ ובזע ‎ י5להו ‎ ההוא ‎ נוקב ‎ es  ebenfalls,  und  der  dritte:  ich  hör- 
והוזר ‎ ונוקב ‎ הוא ‎ ואימא ‎ דהייק ‎ שם ‎ אפומא ‎ דפכינא ‎ te  es  ebenfalls. 

15  ובזע ‎ בה ‎ ההוא ‎ הורפא ‎ דסכינא ‎ הוא ‎ דקא ‎ בזע ‎ אימא ‎ GEMARA.  Es  wird  gelehrt:  Nur  wenn 
Nm.1,17  פרושי ‎ 53שמיה ‎ הוא ‎ דכתיב ‎ "ויקה ‎ משה ‎ ואהרן ‎ את ‎ er  einem  Namen  durch  einen  anderen  ge- 
האנשים ‎ האלה ‎ אשר ‎ נקבו ‎ בשמות ‎ ואזהרתיה ‎ מהבא ‎ flucht  hat.  —  Woher  dies?  Semuel  erwider- 
Ot.0,13  ״את ‎ ה׳ ‎ אלהיך ‎ תירא ‎ הדא ‎ דבעינא ‎ שם ‎ בשם ‎ וליכא ‎ te:  Der  Schriftvers  lautet:  Wer  dem  Na- 
Tem.4 ועוד ‎ הויא ‎ ליה‎ "אזהרת ‎ עשה ‎ ואזהרת ‎ עשה ‎ לא ‎ ־  men  flucht  <2 rc.,  wenn  er  dem  [götlichen] 
Lv. 24, 11  20  שמה ‎ אזהרה ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ אמר ‎ קרא‎ "ויקב ‎ ויקלל ‎ Namen  flucht ,  soll  er  getötet  werden .  — 
למימרא ‎ דנוקב ‎ קללה ‎ הוא ‎ ודילמא54עד ‎ דעבד ‎ תרוייהו ‎ Dass  noqeb  die  Bedeutung  ״fluchen״  hat, 
51  ע  II  שבחן ‎ SnA  ״»ד־ ‎ ׳‘היץ ‎ יאימיין ‎ S 50  ™  ־  ist  allerdings  zu  entnehmen  aus  dem  Schrift- 

M  54  |[  נמי ‎ הוא ‎ M  53  ||  להן ‎ P  52  ||  מיבזע ‎ נמי ‎ הוא ‎ vers:  5  Wie  soll  ich  verfluchen  [eqob],  den 

.עד—  Gott  nicht  verflucht,  und  das  Verbot  aus 
folgendem:  ™Gott  sollst  du  nicht  lästern-,  vielleicht  aber  ist  darunter  das  Durchste- 
chen13Szu  verstehen,  denn  es  es  heisst:  59  Und  er  bohrte  [vajiqob]  ein  Loch  m  die  Thür , 
und  das  Verbot  entnehme  man  aus  fl  Zertrümmert  ihre  Malsteme\  so  dürft  ihr  aber 


nicht  mit  dem  Herrn ,  eurem  Gott ,  verfahren !?  —  Fs  muss  ja  mit  einem  Gottesnamen 
durch  einen  Gottesnamen  geschehen,  was  hierbei  nicht  der  Fall  ist.  —  Vielleicht,  wenn 
man  zwei  [geschriebene]  Gottesnamen  auf  einander  legt  und  sie  durchsticht!?  Dies 
wäre  ja  nur  ein  wiederholtes  Durchstechen.  —  Vielleicht  wenn  man  einen  Gottesnamen 
auf  die  Klinge  eines  Messers  eingräbt  und  mit  diesem  [einen  geschriebenen  Gottesna- 
men]  durchsticht!?  —  In  diesem  Fall  wäre  es  ja  die  Schneide  des  Messers,  die  ihn 
durchsticht.  — Vielleicht  ist  darunter  die  buchstäbliche  Ausprechung  des  Gottesnamens 


zu  verstehen,  denn  es  heisst  fl  Da  nahmen  Moseh  und  Ahron  die  Männer ,  die  bei  ihrem 
Namen  genannt  [niqbuf  wurden ,  und  das  Verbot  entnehme  man  aus  folgendem:  Den 
Namen  des  Herrn ,  deines  Gottes ,  sollst  du  fürchten !?  —  Erstens  muss  [die  Gottesläs- 
terung]  mit  einem  Gottesnamen  durch  einen  Gottesnamen  geschehen,  was  hierbei 
nicht  der  Fall  wäre,  ferner  ist  diest03ein  Gebot  und  das  Gebot  ist  kein  Verbot.  Wenn 
du  aber  willst,  sage  ich:  der  Schriftvers  lautet  fl  er  lästerte  und  er  fluchte.  Sollte 
dies  denn  besagen,  dass  noqeb  ״fluchen״  heisst,  vielleicht  hatte  ei  beides  gethan!? 


inbetracht  kommt,  u.  andererseits  manche  Codices  יוסח ‎ haben.  Höchstwahrscheinl.  ist  darunter  der  Name 
Jesus  zu  verstehen.  155.  Lev.  24,16.  156.  Num.  23,8.  157.  Ex.  22,27. 

158.  Wenn  man  eine  Stelle,  auf  welcher  der  Gottesname  geschrieben  steht,  durchsticht.  159. 

iiReg.  12,10.  160.  Dt.  12,3,4.  161.  Num.  1,17.  162.  Dt.  6,13.  163. 

Die  Vorschrift  des  angezogenen  Schriftvers  es.  164.  Lev.  24,11.  165.  Den  Namen 

Gottes  deutlich  ausgesprochen  u.  ihn  auch  gelästert. 


Lv.24,14 

Hg.llb 

tAz.9 


Fol.  56a 

לא ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ דכתיב ‎ "הוצא ‎ את ‎ המקלל ‎ ולא ‎ כתיב‎ 
55הוצא ‎ את ‎ הנוקב ‎ והמקלל ‎ שמע ‎ מינה ‎ הדא ‎ היא:‎ 

תנו ‎ רבנן ‎ °איש ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ איש ‎ איש ‎ לרבות‎ 
את ‎ הנוים ‎ שמוזהרין ‎ על ‎ ברכת ‎ השם ‎ כישראל ‎ 0ואינן‎ 
נהרגין ‎ אלא ‎ בסייף ‎ שכל ‎ מיתה ‎ האמורה ‎ בבני ‎ נה ‎ 5 
אינה ‎ אלא ‎ בסייף ‎ והא ‎ מהבא ‎ נפקא ‎ מהתם ‎ נפקא‎ 
<syn.56t ‎ ה׳ ‎ זו״ברכת ‎ השם ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ נפחא ‎ לא ‎ נצרכא‎ 
"5אלא ‎ לרבות ‎ את ‎ הבינויין ‎ ואליבא ‎ דרבי ‎ מאיר‎ 
דתניא ‎ *איש ‎ איש ‎ בי ‎ יקלל ‎ אלהיו ‎ ונשא ‎ חטאו ‎ מה‎ 


Seb.363 

Lv.24,15 
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—  Dies  ist  nicht  anzunehmen,  denn  es 
heisst fl  Führe  den  Flucher  hinaus ,  es  heisst 
aber  nicht:  führe  den  noqeb  und  den  Flu- 
eher  hinaus.  Schliesse  hieraus,  dass  sie  ei- 
ne  Bedeutung  haben. 

Die  Rabbanan  lehrten  ?1Jeder,  wozu 
heisst  es  '.jeder  Mann ? — dies  schliesst  die 
Nichtjuden  ein,  dass  nämlich  auch  ihnen, 
gleich  den  Jisraeliten,  die  Gotteslästerung 


ib.  v.  1 6 


59  ib. 


verboten  wurde.  Diese  werden  nur  durch  10  תלמוד ‎ לומר ‎ והלא ‎ כבר ‎ נאמר ‎ "ונקב ‎ שם ‎ ה׳ ‎ מות‎ 
das  Schwert  hingerichtet,  denn  überall,  wo  יומת ‎ '5לפי ‎ שנאמי ‎ ונוקב ‎ שם ‎ מות ‎ יומת ‎ יבול ‎ לא‎ 
bezüglich  der  NoachideiFVon  der  Todes-  יהא ‎ הייב ‎ אלא ‎ על ‎ שם ‎ המיוהד ‎ בלבד ‎ מנין ‎ לרבות‎ 
strafe  gesprochen  wird,  ist  nur  [der  Tod  5בל ‎ הבינויין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ איש ‎ כי ‎ יקלל ‎ אלהיו ‎ מכל‎ " 
durch]  das  Schwert  gemeint.  —  Ist  dies  מקים ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ והבמים ‎ אומרים ‎ על ‎ שם‎ 
denn  hieraus  zu  entnehmen,  dies  wird  ja  15  המיוהד ‎ במיתה ‎ ועל ‎ הכינויין ‎ באזהרה ‎ ופליגא ‎ דרבי‎ 
aus  folgendem  entnommen  :169der  Herr ,  dies  מיישא ‎ דאמר ‎ רבי ‎ מיישא ‎ בן ‎ נה ‎ שבירך ‎ את ‎ השם‎ 
deutet  auf  [das  Verbot  der]  Gotteslästerung!?  בכינוי ‎ לרבנן ‎ הייב ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דאמר ‎ קרא‎ 'כגר‎ 
R.  Jiqhaq  der  Schmied  erwiderte:  Dies  deu-  □ באזרח ‎ גר ‎ ואזרה ‎ הוא ‎ דבעינן ‎ בנקבו ‎ שם ‎ אבל ‎ גוי 
tet  •darauf,  dass  auch  die  göttlichen  Attri-  אפילו ‎ בבינוי ‎ ורבי ‎ מאיר ‎ האי ‎ בגר ‎ באזרחי ‎ מאי ‎ עביד‎ 
bute  einbegriffen  sind,  und  zwar  nach  der 20  לי־ ‎ גר ‎ ואזרה‎ 0״בסקילה ‎ אבל ‎ גוי ‎ בסייף ‎ סלקא ‎ דעתך‎ 


I  I  י 


[P56b] 

Ber.  31ö 
J  ab.  7 1 a 
Ke!.  67  b 
Git.  41  b 
Ned.3a 
Q׳d.  1 7  b 
Bm,31bg4a 
Syn.  64b 
85b90b 
Mak.123 
Az.27a 
Ar.  3a 
Ker.113 


אמינא ‎ הואיל ‎ ואיתרבו ‎ איתרבו ‎ קמשמע ‎ לן ‎ ורבי‎ 
יצחק ‎ נפהא ‎ אליבא ‎ דרבנן ‎ האי ‎ כגר ‎ כאזרה ‎ מאי‎ 
עביד ‎ ליה ‎ גר ‎ ואזרח ‎ הוא ‎ דבעינן ‎ שם ‎ בשם ‎ אבל‎ 
גוים ‎ לא ‎ בעינן ‎ שם ‎ בשם ‎ "איש ‎ איש ‎ למה ‎ לי ‎ 0דיברה‎ 


55  M  —  הוצא‎ 
58  M  את ‎ הביב׳‎ 


56  OM  אלא‎ 
59  B  בכינויים‎ 


57  M  —  לפי...יומת‎ 
60  M  +  הוא ‎ ד.‎ 


Ansicht  R.  Meirs,  denn  es  wird  gelehrt: 

1Jeder  Mann,  der  seinem  Gott  flucht ,  der 
soll  seine  Sünde  tragen ,  was  lehrt  dies,  es 
heisst  ja  bereits:  IV er  den  Namen  Gottes 
lästert ,  soll  getötet  werdend  —  aus  den  Wor- 
ten:  1v er  den  Namen  Gottes  lästert ,  soll 
getötet  werden ,  könnte  man  entnehmen, 

man  sei  nur  wegen  des  einzigen  Gottesnamens  strafbar,  woher  nun,  dass  alle  At- 
tribute  einbegriffen  sind?  —  es  heisst:  wer  seinem  Gott  flucht \  in  jedem  Fall  —  Worte 
R.  Meirs.  Die  Weisen  sagen,  nur  auf  den  einzigen  Gottesnamen  ist  die  Todesstrafe 
gesetzt,  auf  die  Attribute  nur  ein  Verbot.  Er ',0streitet  somit  gegen  R.  Mejasa, 
denn  R.  Mejasa  sagte,  dass  wenn  ein  Noachide  den  Attributen  des  Gottesnamens 
flucht,  er  nach  den  Weisen  strafbar  sei.  —  Aus  welchem  Grund?  — -  Der  Schriftvers 
lautet: 55 ein  Fremder  oder  ein  Eingeborener ,  ein  Fremder  oder  ein  Eingeborener,  nur 
wenn  er  den  Gottesnamem  selbst  lästert,  Nichtjuden  aber  auch  wegen  der  Attribute. 
—  Wofür  verwendet  R.  Meir  [die  Worte:]  ein  Fremder  oder  ein  Eingeborener !?  — 
Ein  Fremder  oder  ein  Eingeborener  durch  Steinigung,  ein  Nichtjude  aber  durch  das 
Schwert;  man  könnte  nämlich  glauben,  dass  sie,  da  sie  einbegriffen  wurden,  es  in  jeder 
Beziehung  sind,  so  lehrt  er  uns.  —  Wofür  verwendet  R.  Jichaq  der  Schmied,  nach 
den  Rabbanan,  [die  Worte:]  ein  Fremder  oder  ein  FÄngebore?1erXt  —  Bei  einem  Frem- 
den  oder  einem  Eingeborenen  muss  es  mit  einem  Gottesnamen  durch  einen  Gottes- 
namen  geschehen  sein,  bei  Nichtjuden  aber  braucht  es  nicht  mit  einem  Gottesnamen 
durch  einen  Gottesnamen  geschehen  zn  sein.  —  Wozu  heisst  es:  jeden  Mann\ ?  — 

166.  Lev.  24,14.  167.  Ib.  V.  15.  168.  Die  Abkömmlinge  Noahs,  als  Gegensatz  zu 

den  Jisraeliten.  169.  Gen.  2,16.  170.  RJ.,  aus  dessen  Erklärung  zu  entnehmen  ist, 

dass  nur  nach  RM.  ein  Noachide  wegen  der  Lästerung  der  göttlichen  Attribute  strafbar  sei,  nicht  aber 
nach  den  Weisen. 
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Fol.  56a— 56b 


Die  Gesetzlehre  gebraucht  die  übliche  Re- 
deweise  der  Menschen. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Sieben  Geset- 
ze  wurden  den  Noachiden  auferlegt:  die 
Rechtspflege,  [das  Verbot  der]  Gottesläs- 
terung,  des  Götzendienstes,  der  Unzucht, 
des  Blutvergiessens,  des  [Raubs  und  [des 
Genusses]  eines  Glieds  von  einem  lebenden 
Tier.  R.  Hananja  b.  Gamla  sagte,  auch  das 
10  אלה ‎ ונר ‎ ולא ‎ ענש ‎ אלא ‎ אם ‎ כן ‎ הזהיר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ Blut  von  einem  lebenden  Tier  [sei  ihnen 


תורה61כלשון ‎ בני ‎ אדם: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ *שבע ‎ מצות ‎ נצטוו‎ sy^b 
בני ‎ נה ‎ דינין ‎ וברכת ‎ השם ‎ עבודה ‎ זרהיונילוי ‎ עריות‎ 
ושפיכות ‎ דמים ‎ ונזל ‎ ואבר ‎ מן ‎ החי ‎ °רבי ‎ 65חנניה ‎ בן ‎ coi.b 
נמלא ‎ אומר ‎ אף ‎ על ‎ °הדם ‎ מן ‎ החי ‎ רבי ‎ הידקא ‎ אומר ‎ Bm.90b 
אף ‎ על ‎ 0הסירוס ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ אף ‎ על ‎ הכישוף‎ 
רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ כל ‎ האמור ‎ בפרשת ‎ 04כישוף ‎ בן ‎ נח‎ 
מוזהר ‎ עליו״לא ‎ ימצא ‎ בך ‎ מעביר ‎ בנו ‎ ובתו ‎ באש‎ 
קסם ‎ קסמים ‎ מעונן ‎ ומנחש ‎ ומכשף ‎ וחבר ‎ הבר ‎ ושאל‎ 
אוב ‎ וידעני ‎ ודרש ‎ אל ‎ המתים ‎ כי ‎ תועבת ‎ ה׳ ‎ כל ‎ עשה‎ 


Dt. 8, 10  ו , 
11,12 


verboten  worden].  R.  Hidqa  sagte,  auch  die 
Kastration’71,  R.  Simon  sagte,  auch  die  Zau- 
berei.  R.  Jose  sagte,  alles,  wovon  im  Ab- 
schnitt  von  der  Zauberei  gesprochen  wird, 


L» 


Ex 


אומר ‎ אף ‎ על ‎ הכלאים ‎ מותרין ‎ בני ‎ נח ‎ ללבוש ‎ כלאים‎ 
ולזרוע ‎ בלאים ‎ 65ואין ‎ אסורין ‎ אלא ‎ בהרבעת ‎ בהמה‎ 
ובהרכבת ‎ האילן ‎ מנהני ‎ מילי ‎ אמר; ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ דאמר‎ 
G קרא״ויצו ‎ ה׳אלהים ‎ על ‎ האדם ‎ לאמר ‎ מכל ‎ עץ ‎ הגן ‎ אכל ‎ 2, 16 .״ 

,-b.18.19  15  תאבל ‎ ויצו ‎ אלו ‎ הדינין ‎ וכן ‎ הוא ‎ אומר°כי ‎ ידעתיו ‎ למען ‎ sei  den  Noachiden  verboten:172^  soll  sich 
אשר ‎ יצוה ‎ את ‎ בניו ‎ ונו׳ ‎ ה׳ ‎ זו ‎ ברכת ‎ השם ‎ וכן ‎ הוא ‎ אומר ‎ unter  euch  niemand,  finden ,  der  seinen  Sohn 
.24,16  ונקב ‎ שם ‎ [ה׳ ‎ מות ‎ יומת] ‎ אלהים ‎ זו ‎ עבודה ‎ זרה ‎ וכן‎ “  oder  seine  Tochter  durchs  Feuer  gehen  lässt , 
.20,3  הוא ‎ אומר ‎ °לא ‎ יהיה ‎ לך ‎ אלהים ‎ אהרים ‎ על ‎ האדם ‎ niemand ,  der  Wahrsagerei  oder  Zcichendeu- 
fln.9,6  זו ‎ שפיכות ‎ דמים ‎ וכן ‎ הוא ‎ אומר״שפך ‎ דם ‎ האדם ‎ ונו׳ ‎ terei  oder  geheime  Künste  oder  Zauberei 
syn.57»  20  לאמר ‎ ״זו ‎ נילוי ‎ עריות ‎ וכן ‎ הוא ‎ אומר״לאמר ‎ הן ‎ ישלח ‎ treibt,  auch  niemand,  der  Bannungen  vor- 
איש ‎ את ‎ אשתו ‎ והלכה ‎ מאתו ‎ והיתה ‎ לאיש ‎ אחר ‎ nimmt  oder  einen  Totenbeschwörer  oder  ei- 
מכל ‎ עץ ‎ הנן ‎ ולא ‎ נזל ‎ אכל ‎ תאכל ‎ ולא ‎ אבר ‎ מן ‎ החי ‎ nen  Wahrsagegeist  befragt  oder  sich  an  die 
כי ‎ אתא ‎ רבי ‎ יצחק ‎ תני ‎ איפכא ‎ ויצו ‎ זו ‎ עבודה ‎ זרה ‎ Toten  wendet ;  und  ohne  Warnung‘75giebt  es 
ex.22,7  אלהים60זו ‎ דיניןז6בשלמא ‎ אלהיס״זו ‎ דינין ‎ דכתיב‎ “ונקרב ‎ ja  keine  Strafe.  R.  Eleäzar  sagt,  auch  die 

II  1»Snx  חנינא ‎ בן ‎ M  63  |j  ,  -  B  62  ||  P  61  Vermischung;  die  Noachiden  dürfen  Ver- 

67  [|  אלו ‎ הדינין ‎ M  66  ||  ו  —  P  65  ||  מכשף ‎ M  64  mischtes  tragen'74und  Vermischtes  säen  , 

.[ אלו ‎ הדינין ]  M  68  \\  .בשלמא...זרה  O  M  verboten  ist  ihnen  nur  das  Vermischen  von 
Tieren’Gmd  das  Pfropfen  von  Bäumen’7.  —  Woher  dies?  R.  Johanan  erwiderte:  Der 
Schriftvers  lautet:178  Und  Gott ,  der  Herr ,  gebot  dem  Menschen  also:  Von  allen  Bäumen 
des  Gartens  kannst  du  essen.  Gebot ,  dies  deutet  auf  die  Rechtspflege,  denn  so  heisst 
es V Denn  ich  habe  ihn  erkoren ,  damit  er  gebiete  seinen  Kindern  &c.  Der  Herr ,  dies 
deutet  auf  die  Lästerung  des  Gottesnamens,  denn  so  heisst  es:  Wer  den  Namen  des 
Herrn  lästert ,  soll  getötet  werden.  Gott ,  dies  deutet  auf  den  Götzendienst,  denn  so 
heisst  es f  Du  sollst  keinen  anderen  Gott  haben.  Dem  Menschen ,  dies  deutet  auf  das  Blut- 
vergiessen,  denn  so  heisst  es:182  Wer  Menschenblut  vergiesst  Gfc.  Also ,  dies  deutet 
auf  die  Unzucht,  denn  so  heisst  es  :lSiAlso:  wenn  einer  sein  Weib  entlässt  und  sie  von 
ihm  fortgeht  und  einen  anderen  heiratet.  Von  allen  Bäuniem  des  Gartens ,  aber  keinen 
Raub;  kannst  du  essen ,  nicht  aber  ein  Glied  von  einem  lebenden  Tier.  Als  R.  Jichaq 
kam,  lehrte  er  es  entgegengesetzt :  Es  gebot ,  dies  deutet  auf  den  Götzendienst;  Gott , 
dies  deutet  auf  die  Rechtspflege.  —  Allerdings  deutet  Gott  auf  die  Rechtspflege,  denn 

171.  Von  Tieren.  172.  Dt.  18,10,11,12.  173.  Im  weiter  folgenden  Schriftvers  heisst 

es,  dass  die  kenaänitischen  Völker  deshalb  bestraft  wurden,  weil  sie  dies  alles  getrieben  hatten,  demnach 
war  ihnen  dies  verboten.  174.  Den  Jisraeliten  ist  es  verboten,  ein  Kleidungsstück  aus  2erlei 

Stoffarten,  Wolle  u.  Linnen,  zu  tragen;  cf.  Dt.  19,19.  175.  Zweierlei  Arten  von  Samen;  cf. 

ib.  176.  Die  Bastardenzucht.  177.  Verschiedener  Art.  178.  Gen.  2,16. 

179.  Ib.  18,19.  180.  Lev.  24,16.  181.  Ex.  20,3.  182.  Gen.  9,6.  183. 

J  er.  3,1. 
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es  heisst:1  *So  soll  der  Hauseigentümer  vor 
Gott** hintreten,  wieso  aber  deutet  [das  Wort] 
ebot  auf  den  Götzendienst?  R.  Hisda  und  R. 
Ji9haq  b.  Evdäini  [erklärten  es];  einer  er- 
klärte,  aus  ■f  Gar  schnell  sind  sie  vom  JVe< 
abgewichen ,  den  ich  ihnen  geboten  habe\  sie 
fertigten  sich  &c.\  der  andere  erklärte,  aus: 
187 Beraubt  ist  Ephrajim ,  zertreten  durch  das 
Strafgericht ,  denn  er  folgte  dem  Schmutz  . 


g  5 


בעל ‎ הבית ‎ אל ‎ האלהים ‎ אלא ‎ ויצו ‎ זו ‎ עבודה ‎ זרה‎ 
מאי ‎ משמע ‎ רב ‎ הסדא ‎ ורב ‎ 09יצחק ‎ ברט7אבודימי ‎ הד‎ 
אמר ‎ "סרו ‎ מהר ‎ מן ‎ הדרך ‎ אשר ‎ צויתם ‎ עשו ‎ להם ‎ eg.82,8 
וגו׳ ‎ וחד ‎ אמר ‎ *עשוק ‎ אפרים ‎ רצוץ ‎ משפט ‎ בי ‎ הואיל ‎ ho».6,h 
הלך ‎ אחרי ‎ צו ‎ מאי ‎ בינייהו ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ נוי ‎ שעשה‎ 
עבודה ‎ זרה ‎ ולא ‎ השתחוה ‎ לה ‎ למאן ‎ דאמר ‎ עשו‎ 
משעת ‎ עשייה ‎ מיהייב ‎ למאן ‎ דאמר ‎ כי ‎ הואיל ‎ הלך‎ 
עד ‎ דאזיל ‎ בתרה ‎ ופלח ‎ לה ‎ אמר ‎ רבא ‎ ומי ‎ איכא‎ 
למאן ‎ דאמר ‎ גוי ‎ שעשה ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ולא ‎ השתהוה‎ 

Welchen  Unterschied  giebt  es  zwischen  10  לה ‎ חייב ‎ והתניא ‎ 'בעבודה ‎ זרה ‎ דברים ‎ שבית ‎ דין ‎ sy57.״b 
ihnen?  —  Einen  Unterschied  giebt  es  zwi-  של ‎ ישראל ‎ ממיתין ‎ עליהן ‎ בן ‎ נה ‎ מוזהר ‎ עליהן ‎ אין‎ 
sehen  ihnen,  wenn  ein  Nichtjude  einen  בית ‎ דין ‎ של ‎ ישראל ‎ ממיתין ‎ עליהן ‎ אין ‎ בן ‎ נה ‎ מוזהר‎ 
Götzen  gefertigt,  ihn  aber  nicht  verehrt  עליהן ‎ למעוטי ‎ מאי ‎ לאו ‎ למעוטי ‎ גוי ‎ שעשה ‎ עבודה‎ 
hat;  nach  demjenigen,  der  es  aus  [dem  זרה ‎ ולא ‎ השתהוה ‎ לה ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ לא ‎ למעוטי‎ 
Vers  vom]  fertigen^entnimmt,  ist  er  straf- !5  גיפוף ‎ ונישוק ‎ 71גיפוף ‎ ונישוק ‎ דמאי ‎ אילימא ‎ כדרכה‎ 
bar,  sobald  er  ihn  fertigt,  und  nach  dem-  בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ אלא ‎ למעוטי ‎ 72שלא ‎ כדרכה: ‎ דינין‎ 
jenigen,  der  es  aus  [dem  Vers  vom]  fol-  בני ‎ נה ‎ איפקוד ‎ והתניא ‎ °עשר ‎ מצות ‎ נצטוו ‎ ישראל ‎ H־r.8 
ge  n' 0entnimmt,  ist  er  erst  dann  strafbar,  במיה ‎ שבע ‎ שקיבלו ‎ עליהן ‎ בני ‎ נה ‎ והוסיפו ‎ עליהן‎ 
wenn  er  ihm  folgt  und  ihn  verehrt  Raba  15,25.*^ ‎ דינין ‎ ושבת ‎ וכיבוד ‎ אב ‎ ואם ‎ דינין ‎ דכתיב ‎ °שם ‎ שם‎ 
entgegnete:  Giebt  es  denn  jemand,  der  der  20  לו ‎ הק ‎ ומשפט ‎ שבת ‎ וכיבוד ‎ אב ‎ ואם ‎ דכתיב״כאשר ‎ Df5\ 
Ansicht  wäre,  dass,  wenn  ein  Nichtjude  ei-  צוך ‎ ה' ‎ אלהיך ‎ ואמר ‎ רב ‎ יהודה73 ‎ כאשר ‎ צוך ‎ במרה‎ 

אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ אבוה ‎ לא ‎ נצרכא‎ 
אלא ‎ לעדה ‎ ועדים ‎ והתראה ‎ אי ‎ הבי ‎ מאי ‎ והוסיפו‎ 


16 

871» 


M  69 

למעוטי‎ 


יצחק ‎ בר‎ 


70  B  אבדימי‎ 


71  Q  M  גיפוף...‎ 


72  M  [+גו״ן]‎ 


11en  Götzen  gefertigt,  ohne  ihn  verehrt  zu 
haben,  er  strafbar  sei,  es  wird  ja  bezüglich 
des  Götzendienstes  gelehrt,  dass  Handlun- 

gen,  derentwegen  ein  jisraelitisclies  Gericht  .א״ר  +  M  73 

hinrichtet,,  einem  Noachiden  verboten 

sind,  und  derentwegen  ein  jisraelitisclies  Gericht  nicht  hinrichtet,  einem  Noachiden 
nicht  verboten  sind;  dies  schliesst  ja  wahrscheinlich  den  Fall  aus,  wenn  ein  Nicht- 
jude  einen  Götzen  gefertigt  und  ihn  nicht  verehrt  hat!?  R.  Papa  erwiderte:  Nein,  dies 
schliesst  das  Umarmen  und  das  Küssen  aus.  —  Welchen  Zweck  sollte  das  Umarmen 
und  Küssen  haben,  wenn  dies  die  Art  [der  Verehrung]  ist,  so  ist  ja  darauf  die  Hin- 
richtung  gesetzt!?  —  Vielmehr,  wenn  dies  nicht  die  Art  [der  Verehrung]  ist. 

Wurde  denn  die  Rechtspflege  den  Noachiden  geboten,  es  wird  ja  gelehrt:  Zehn  Ge- 
setze  waren  den  Jisraeliten  in  Mara  9  auferlegt  worden;  sieben,  die  die  Noachiden  bereits 
auf  sich  genommen  hatten,  und  zu  diesen  hinzugefügt  wurde:  die  Rechtspflege,  das 
Sabbathgesetz  und  die  Ehrung  von  Vater  und  Mutter.  Die  Rechtspflege,  denn  es 
heisst S Dort  gab  er  ihm  Gesetz  und  Recht.  Das  Sabbathgesetz  und  die  Ehrung  von 
Vater  und  Mutter,  denn  es  heisst:'93  Wie  dir  der  Herr ,  dein  Gott ,  geboten  hat ,  und 
R.  Jehuda  erklärte:  wie  er  dir  in  Mara  geboten '94hat!?  R.  Nahman  erwiderte  im 
Namen  des  Rabba  b.  Abuha:  Dies  bezieht  sich  auf  Gerichtskollegium,  Zeugen  und 
Warnung'95.  Wieso  wird  demnach  [der  Ausdruck]  '7Rechtspflege77  gebraucht!:-  Viel- 
1847  Ex.  22,7  185.  Dh.  vor  das  Gericht.  186.  Ex.  32,8.  187.  Hos.  5,11. 

188.  Dh.  den  Götzen;  hebr.  צו, ‎ gleichbedeutend  mit  צוה ‎ gebieten ,  befehlen.  189.  Aus  dem  1.  Schriftvers 

(Ex.  32,8),  in  welchem  von  der  Fertigung  eines  Götzen  gesprochen  wird.  190.  Aus  den  2.  Schrift- 

vers  (Hos.  5,11),  in  welchem  vom  Folgen  nach  den  Götzen  gesprochen  wird.  191.  Cf.  Ex.  15,23. 

192.  Ex.  15,25.  193.  Dt.  5,16.  194.  Da  wurden  ihnen  diese  beiden  Gebote  auferlegt. 

195.  Bei  der  Verurteilung  eines  Nichtjuden  genügt  ein  Richter  u.  ein  Zeuge,  auch  ist  die  vorherige 
Warnung  nicht  erforderlich;  cf.  S.  245  Z.  3  ff. 
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עליהן ‎ דינין4?אלא ‎ אמר ‎ רבא ‎ לא ‎ נצרכא ‎ אלא ‎ לדיני ‎ mehr,  erklärte  Raba,  dies  bezieht  sich  auf 
קנסות ‎ אכתי ‎ והוסיפו ‎ בדינין ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ אלא ‎ אמר ‎ die  Bussgeld-Strafsachen.  —  So  müsste  es 
רב ‎ אחא ‎ בר ‎ יעקב ‎ לא ‎ נצרכא ‎ אלא ‎ להושיב ‎ בית ‎ ja  aber  immerhin  heissen:  zu  der  Rechts- 
דין ‎ בבל ‎ פלך ‎ ופלך ‎ ובבל ‎ עיר ‎ ועיר ‎ והא ‎ בני ‎ נח ‎ לא ‎ pflege  wurde  noch  hinzugefügt!?  vielmehr, 
!Az. 9  5  איפקוד ‎ והתניא ‎ °בשם ‎ שנצטוו ‎ ישראל ‎ להושיב ‎ בתי ‎ erklärte  R.  Aha  b.  jäqob,  dies  besagt,  dass 
דינין ‎ בבל ‎ פלך ‎ ופלך ‎ ובכל ‎ עיר ‎ ועיר ‎ בך ‎ נצטוו ‎ בגי ‎ in  jedem  Bezirk  und  in  jeder  Stadt  Gerich- 
נה ‎ להושיב ‎ בתי ‎ דינין ‎ בכל ‎ פלך ‎ ופלך ‎ ובכל ‎ עיר ‎ te  eingesetzt  werden  müssen.  —  War  dies 
ועיר ‎ אלא ‎ אמר75רבא ‎ האי ‎ תנא ‎ תנא ‎ דבי ‎ מנשה ‎ הוא ‎ denn  den  Noachiden  nicht  geboten  worden, 
דמפיק ‎ ד״ך ‎ ועייל ‎ ס״ך ‎ דתנא ‎ דבי ‎ מנשה ‎ שבע ‎ מצות ‎ es  wird  ja  gelehrt:  Wie  es  den  Jisraeliten 
0! ‎ נצטוו ‎ בני ‎ נח ‎ עבודה ‎ זרה ‎ וגילוי ‎ עריות ‎ ושפיכות ‎ geboten  worden  ist,  in  jedem  Bezirk  in  je- 
דמים ‎ גזל ‎ ואבר ‎ מן ‎ החי ‎ סירוס ‎ וכלאים ‎ רבי ‎ יהודה ‎ der  Stadt  Gerichte  einzusetzen,  ebenso  war 
אומר ‎ אדם ‎ הראשון ‎ לא ‎ נצטווה ‎ אלא ‎ על ‎ עבודה ‎ זרה ‎ es  den  Noachiden  geboten  worden,  in  je- 
Gn. 2,16  בלבד^שנאמר ‎ *ויצר ‎ ה׳ ‎ אלהים ‎ על ‎ האדם ‎ רבי ‎ יהודה ‎ dem  Bezirk  und  in  jeder  Stadt  Gerichte  ein- 
בן ‎ בתירה ‎ אומר ‎ אף ‎ על ‎ ברכת ‎ השם ‎ ויש ‎ אומרים ‎ zusetzen!?  Vielmehr,  erklärte  Raba,  jener 
15  אף ‎ על ‎ הדינים ‎ כמאן ‎ אזלא ‎ הא ‎ דאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ AutorGst  der  Autor  aus  der  Schule  Me- 
אמר ‎ רב ‎ אלהים ‎ אני ‎ לא ‎ תקללוני ‎ אלהים ‎ אני ‎ לא ‎ nases,  der  Rechtspflege  und  Gottesläste- 
תמיתני ‎ אלהים ‎ אני ‎ יהא ‎ מוראי ‎ עליכם ‎ כמאן ‎ כיש ‎ rung  fo1־tlässt'97und  Kastration  und  Vermi- 
אומרים ‎ תנא ‎ דבי ‎ מנשה ‎ אי ‎ דריש ‎ ויצו ‎ אפילו ‎ הנך ‎ schung  mitzählt,  denn  in  der  Schule  Me- 
נמי ‎ אי ‎ לא ‎ דריש ‎ ויצו ‎ הני ‎ מנא ‎ ליה ‎ לעולם ‎ לא ‎ nases  wurde  gelehrt:  Sieben  Gezetze  wur- 
20  דריש ‎ ויצו ‎ הני ‎ כל ‎ הדא ‎ וחדא ‎ באפי ‎ נפשיה ‎ כתיבא ‎ den  den  Noachiden  auferlegt:  [das  Verbot] 
Fg!!6  11  עבודה ‎ זרה ‎ וגלוי ‎ עריות ‎ ״דכתיב ‎ "ותשחת ‎ הארץ ‎ des  Götzendienstes,  der  Unzucht,  des  Blut 
לפני ‎ האלהים ‎ ותנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ 7'כל ‎ מקום ‎ vergiessens,  des  Raubs,  des  Genusses  eines 
Ho!.' 23» שנאמר ‎ *השחתה ‎ אינו ‎ אלא ‎ דבר ‎ ערוה ‎ ועבודה ‎ זרה ‎ Glieds  von  einem  lebenden  Tier,  die  Kas- 
^Bek'57®  דבר ‎ ערוה ‎ שנאמד ‎ “כי ‎ השחית ‎ כל ‎ בשר ‎ את ‎ דרכו ‎ tration  und  die  Vermischung.  R.  jehuda 
m'. 4j !6  25  עבודה ‎ זרה ‎ דבתיב ‎ “פן ‎ תשהתון ‎ ועשיתם ‎ וגר ‎ ואידך ‎ sagt,  dem  ersten  Menschen  sei  nur  der  Göt- 
—  M  76  ||  רב ‎ פפא ‎ M  75  ||  [ דיינין ‎ מיבעי ‎ ליה  +]  M  74  zendienst  verboten  worden,  denn  es  heisst: 

.ב  +  B  77  jj  ך< ‎ שנא׳...האדם‎ * Da  gebot  Gott,  der  Herr,  dem  Menschen.  R. 

Jehuda  b.  Bethera  sagt,  auch  die  Gottes- 
lästerung,  andere  sagen,  auch  die  Rechtspflege  [sei  ihm  geboten  worden].  Nach  wes- 
sen  Ansicht  erklärte  R.  Jehuda  im  Namen  Rabhs:  ich  bin  Gott,  ihr  sollt  mich  nicht 
lästern,  ich  bin  Gott,  ihr  sollt  mich  nicht  vertauschen1"8,  ich  bin  Gott,  meine  Furcht‘Silsei 
über  euch,  nach  wessen?  —  nach  der  anderen"0.  —  Wenn  der  Autor  aus  der  Schule 
Menases  [das  Wort]  gebot  zur  Forschung  verwendet,  so  sollten  auch  jene,UIeinbegrif- 
fen  sein,  und  wenn  er  es  nicht  zur  Forschung  verwendet,  woher  weiss  er  es  be- 
züglich  dieser!?  —  !Tatsächlich  verwendet  er  es  nicht  zur  Forschung,  bezüglich  die- 
ser  aber  sind  besondere  Schriftverse  vorhanden.  Götzendienst  und  Unzucht,  denn 
es  heisst  :201Die  Erde  aber  war  ,verderbt  vor  dem  Angesicht  Gottes ,  und  in  der  Schule 
R.  Jismäels  wurde  gelehrt,  dass  überall,  wo  von  einem  Verderb  gesprochen  wird,  die 
Unzucht  und  der  Götzendienst203gemei11t  sei;  die  Unzucht,  denn  es  heisst DDenn  alles 
Fleisch  hatte  seinen  Wandel  v er derbt״,  der  Götzendienst,  denn  es  heisst: '05Dass  ihr 
nicht  v er derbt  handelt  und  verfertigt  &c.  — Und  jener206!? — Flr  erzählt  nur  von  ihrer 

196.  Der  oben  S.  241  Z.  17  ff.  angezogenen  Lehre.  197.  Bei  der  Aufzählung  der  7  noachi- 

dischen  Gesetze.  198.  Verbot  des  Götzendienstes.  199.  Man  soll  nicht  nach  Willkür 

handeln,  sondern  nach  richterlicher  Entscheidung.  200.  Er  entnimmt  aus  den  W.en  "ich  bin 

Gott״,  die  Adam  eingeschärft  wurden,  alle  3  Gesetze.  201.  Rechtspflege  u.  Gotteslästerung 

202.  Gen.  6,11.  203.  Wenn  sie  deshalb  bestraft  wurden,  so  war  es  ihnen  ja  verboten  worden. 

204.  Gen.  6,12.  205.  Dt.  4,16.  206.  Der  dies  aus  dem  W.  "gebot״  folgert. 
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Ausartung.  Blutvergiessen,  denn  es  heisst: 
207  Wer  Menschenblut  v  er  giesst  &c.  —  Und 
jener!?  —  Er  sagt  nur,  dass  darauf  die  To- 
desstrafe  gesetzt  sei.  Raub,  denn  es  heisst: 


9,6.״0 ‎ אורחייהו ‎ דקא ‎ מגלי ‎ שפיכות ‎ דמים ‎ דכחיב״שפך ‎ דם‎ 
האדם ‎ וגו׳ ‎ ואידך ‎ קטלייהו ‎ הוא78דקמגלו ‎ גזל ‎ דכתיב‎ 
8 .«.<!• ‎ "כירק ‎ עשב ‎ נתתי ‎ לכם ‎ את ‎ כל ‎ ואמר ‎ רבי ‎ לוי ‎ כירק‎ 
עשב ‎ ולא ‎ כירק ‎ גנה ‎ ואידך ‎ ההוא ‎ למישרי ‎ כשר ‎ הוא‎ 

28־  wie  das  grüne  Kraut  gebe  ich  euch  alles,  5  4.«.י״דאתא ‎ אבר ‎ מן ‎ החי ‎ דבתיב ‎ °אך ‎ בשר ‎ בנפשו ‎ דמו‎ 

und  hierzu  sagte  R.  Eevi:  wie  das  grüne  לא ‎ תאכלו ‎ ואידך ‎ ההוא ‎ "למישרי״שרצים ‎ הוא ‎ דאתא ‎ Sy 59 .״ a 
Kraut,  nicht  aber  wie  das  Gartenkraut209.  סירוס ‎ דכתיב ‎ °שרצו ‎ בארץ ‎ ורבו ‎ כה ‎ ואידךט8לברכה ‎ cn.9, 7 
—  Und  jener!?  —  Dies  besagt  nur,  dass  6,20.<״ ‎ בעלמא ‎ כלאים ‎ דכתיב ‎ °מן ‎ העוף ‎ למינהו ‎ ואידך ‎ ההוא‎ 
ihnen  [der  Genuss]  des  Fleisches  erlaubt  לצותא ‎ בעלמא: ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ אמרי ‎ בי ‎ רב ‎ על‎ 
wurde.  —  Der  Genuss  eines  Glieds  von  10  שלש ‎ מצות ‎ בן ‎ נח ‎ נהרג‎ (גש״ר ‎ סימן) ‎ על ‎ גילוי ‎ עריות‎ 
einem  lebenden  Tier,  denn  es  heisst  ™Nur  ועל ‎ שפיכות ‎ דמים ‎ ועל ‎ ברכת ‎ השם ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב‎ 
Fleisch ,  das  noch  sein  Leben ,  sein  Blut ,  in  □ ששת ‎ בשלמא ‎ שפיכות ‎ דמים ‎ דכתיב ‎ 0שופך ‎ ד 
sich  hat ,  dürft  ihr  nicht  essen .  —  Und  je-  האדם ‎ וגו׳ ‎ אלא ‎ הנך ‎ מנא ‎ להו ‎ אי ‎ גמר ‎ משפיכות‎ 
ner !?  —  Dies  besagt  nur,  dass  ihnen  Kriech-  דמים ‎ אפילו ‎ כולהו ‎ נמי ‎ אי ‎ משום ‎ דאיתרבאי ‎ מאיש‎ 
tiere  erlaubt  worden  waren211.  Die  Kastra-  !5  איש ‎ עבודה ‎ זרה ‎ נמי ‎ איתרבי ‎ מאיש ‎ איש ‎ אלא ‎ אמר‎ 
tion,  denn  es  heisst:  ""Regt  euch  auf  der  רב ‎ ששת ‎ אמרי ‎ בי ‎ רב ‎ על ‎ ארבע ‎ מצות ‎ בן ‎ נה ‎ נהרג‎ 
Erde  und  mehret  euch  auf  ihr.  —  Und  ועל ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בן ‎ נח ‎ נהרג ‎ והתניא ‎ “בעבודה ‎ זרה ‎ syn.560 
jener!?  — Dies  ist  nur  ein  Segen.  Die  Ver-  דברים ‎ שבית ‎ דין ‎ של ‎ ישראל ‎ ממיתין ‎ עליהן ‎ בן ‎ נה‎ 
mischung,  denn  es  heisst:"3  Von  den  Vögeln,  מוזהר ‎ עליהן ‎ אזהרה ‎ אין ‎ מיתה ‎ לא ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן‎ 
je  nach  ihrer  Art.  — Und  jener!?  —  Dies  20  בר ‎ יצחק ‎ אזהרה ‎ שלהן ‎ זו ‎ היא ‎ מיתתן ‎ רב ‎ הונא‎ 


ורב ‎ יהודה ‎ וכולהו ‎ תלמידי ‎ דרב ‎ אמרי ‎ על ‎ שבע‎ 
מצות‎ '8בן ‎ נח ‎ נהרג ‎ גלי ‎ רחמנא ‎ בהדא ‎ והוא ‎ הדין‎ 
לכולהו ‎ ועל ‎ הגזל ‎ בן ‎ נה ‎ נהרג ‎ והתניא ‎ °על ‎ 82הגזל‎ 
גנב ‎ וגזל ‎ וכן ‎ יפת ‎ תואר ‎ וכן ‎ כיוצא ‎ בהן ‎ גוי ‎ בגוי‎ 


ההוא ‎ -\~  M  80  |]  אבר ‎ T  M  79  ||  מגלי ‎ M  78 

.ה  —  P  82  1!  בני ‎ P 


nur  wegen  der  Paarung. 

R.  Joseph  sagte:  Wegen  dreier  Verge- 
hen  wird  ein  Noacliide  hingerichtet"4:  we- 
gen  der  Unzucht,  wegen  des  Blutvergies- 
sens  und  wegen  der  Gotteslästerung.  R. 

V 

Seseth  wandte  ein:  Allerdings  wegen  des 
Blutvergiessens,  denn  es  heisst:  wer  Men- 

schenblut  vergiesst  <Mc.,  woher  aber  weiss  er  es  von  den  anderen;  wenn  er  es  vom 
Blutvergiessen  folgert,  so  sollte  er  es  auch  bezüglich  aller  übrigen,  und  wenn  sie '3in 
[den  Worten]  jeder  Mann^einbegriiien  sind,  so  sollten  sie  auch  bezüglich  des  Götzen- 

V־ 

dienstes  in  [den  Worten]  jeder  Mann  einbegriffen  sein!?  Vielmehr,  sagte  R.  Seseth, 
in  der  Schule  Rabhs  sagten  sie,  dass  ein  Noachide  wegen  vier  Vergehen  hingerichtet 
werde.  —  Wird  denn  ein  Noachide  wegen  des  Götzendienstes  hingerichtet,  es  wird 
ja  bezüglich  des  Götzendienstes  gelehrt,  dass  Handlungen,  derentwegen  ein  jisrae- 
litisches  Gericht  hinrichten  lässt,  einem  Noachiden  verboten  sind;  also  nur  verboten 
sind  sie  ihm,  hingerichtet  wird  er  aber  nicht!?  R.  Naliman  b.  Ji<phaq  erwiderte:  Das 
Verbot  ist  für  sie  Todesstrafe.  R.  Hona,  R.  Jeliuda  und  alle  Schüler  Rabhs  sagten,  dass 
ein  Noachide  wegen  aller  sieben  Vergehen  hingerichtet  werde,  denn  der  Allbarmherzige 
offenbarte  dies  bei  einem217,  und  dasselbe  gilt  auch  von  allen  übrigen.  • — -  Wird  denn  ein 
Noachide  wegen  des  Raubs  hingerichtet,  es  wird  ja  bezüglich  des  Raubs  gelehrt,  dass 
Diebstahl,  Raub  und  [der  Raub]  einer  schönen  FraiUund  desgleichen  einem  Nicht- 

207.  Gen.  9,6.  208.  Ib.  V.  3.  209.  Dh.  nur  das  Herrenlose,  nicht  aber  fremdes 

Eigentum.  210.  Gen.  9,4.  211.  Cf.  weiter  S.  253  Z.  15.  212.  Gen.  9,7. 

213.  Ib.  6,20.  214.  Wegen  der  anderen,  den  Noachiden  auferlegten  Gesetze  wird  er  nicht  hinge- 

richtet.  215.  Die  Noachiden.  216.  Die  beim  Verbot  der  Unzucht  u.  beim  Verbot  des 

Götzendienstes  gebraucht  werden.  217.  Beim  Blutvergiessen,  ob.  Z.  1.  218.  Aus  der 

Kriegsgefangenschaft;  cf.  Dt.  21,11  ff. 
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וגוי ‎ בישראל ‎ אסור ‎ וישראל ‎ בגוי ‎ מותר ‎ ואם ‎ איתא ‎ juden  gegenüber  einem  Nichtjuden  und  ei- 
vg1.Er.16a  ניתני ‎ הייב‎ 'משום ‎ דקבעי ‎ למיתני83םיפא ‎ ישראל ‎ בגוי ‎ nem  Nichtjuden  gegenüber  einem  Jisraeli- 
, מותר ‎ תנא ‎ רישא ‎ 84אסור ‎ והא ‎ כל ‎ היכא ‎ 85דאית ‎ ליד  ten  verboten  und  einem  Jisraeliten  gegen- 
tsy חיובא ‎ מיתנא ‎ קתני ‎ דקתני ‎ רישא ‎ 3על ‎ שפיכות ‎ דמים ‎ 9 .״  Über  einem  Nichtjuden  erlaubt  sei;  wenn 
׳. ‎ גוי ‎ בגוי ‎ וגוי ‎ בישראל ‎ חייב ‎ ישראל ‎ בגוי ‎ פטור ‎ התם‎ >  dem  nun  so  wäre,  so  sollte  es  doch  heissen, 
Az,11Bm62  היכי ‎ ליתגי ‎ ליתני ‎ אסור ‎ ומותר ‎ והתניא ‎ °גוים ‎ ורועי ‎ er  sei  strafbar!?  —  Da  er  im  Schlussfatz 
בהמה ‎ דקה ‎ לא ‎ מעלין ‎ ולא ‎ מורידין ‎ כיוצא ‎ בו ‎ בגזל ‎ lehren  will,  dass  es  einem  Jisraeliten  ge- 
מאי ‎ היא ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ בר ‎ יעקב ‎ לא ‎ נצרכא ‎ אלא ‎ genüber  einem  Nichtjuden  erlaubt  sei,  so 
לפועל ‎ בכרם ‎ פועל ‎ בכרם ‎ אימת ‎ אי ‎ בשעת ‎ גמר ‎ lehrt  er  im  Anfangsatz,  es  sei  verboten. 
10  מלאכה ‎ התירא ‎ הוא ‎ אי ‎ לאו ‎ בשעת ‎ גמר ‎ מלאכה ‎ —  Aber  in  Fällen,  wo  die  Handlung  straf- 
גזל ‎ ״מעליא ‎ הוא ‎ אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ לא ‎ נצרכא׳״אלא ‎ bar  ist,  wird  dies  ja  gelehrt,  denn  so  heisst 
לפחות ‎ משוה ‎ פרוטה ‎ אי ‎ הבי ‎ גוי ‎ בישראל ‎ אסור ‎ es  vorher:  das  Blutvergiessen  ist  bei  einem 
Pes.  20a  האיבר ‎ מהילה ‎ הוא ‎ נהי ‎ דבתר ‎ הבי ‎ מהיל ‎ ליה ‎ צערא ‎ Nichtjuden  gegenüber  einem  Nichtjuden 
syn.59a  בשעתא ‎ מי ‎ לית ‎ ליה ‎ גוי ‎ בגוי ‎ כיוצא ‎ בהן ‎ ביון‎ 'די^או ‎ und  bei  einem  Nichtjuden  gegenüber  ei- 
15  בני ‎ מהילה ‎ נינהו ‎ גזל ‎ מעליא ‎ היא ‎ אלא ‎ אמר88רב89אחא ‎ nein  Jisraeliten  strafbar,  und  bei  einem 
בריה ‎ דרב ‎ איקא ‎ לא ‎ נצרכא87אלא ‎ לכובש ‎ שבר ‎ שכיר ‎ Jisraeliten  gegenüber  einem  Nichtjuden 
גוי ‎ בגוי ‎ וגוי ‎ בישראל ‎ אסור ‎ ישראל ‎ בגוי ‎ מותר ‎ כיוצא ‎ straffrei!?  —  Wie  sollte  es  hierbei  anders 
ib.53a  90ביפת ‎ תואר ‎ מאי ‎ היא ‎ °בי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר ‎ רבי ‎ heissen,  wenn  etwa  ״verboten״,  beziehungs- 
אלעזר ‎ אמר ‎ רבי ‎ הנינא ‎ בן ‎ נה ‎ •סייהד ‎ שפחה ‎ לעבדו ‎ weise  ״erlaubt״,  so  wird  ja  gelehrt,  dass 
20  ובא ‎ עליה ‎ נהרג ‎ עליה ‎ כיוצא ‎ בו ‎ דשפיבות ‎ דמים ‎ לא ‎ man  Nichtjuden  und  Kleinvieh-Hirten  we- 
תניא ‎ אמר ‎ אביי ‎ 91אי ‎ משכחת״״דתניא ‎ רבי ‎ יונתן ‎ בז‎ 


83  M  —  סיפא‎ 
ימיתני ‎ תיובא ‎ תני‎ 
88  V  רבא ‎ || ‎ 89  P 

91  M  —  אי‎ 


84  M  +  גוי ‎ ביש,‎ 
86  M  —  מעליא‎ 


אחא ‎ בי־יה ‎ דרב ‎ איקא‎ 


|| ‎ 85  M  דאיכא‎ 

87  M  —  אלא ‎ II 
90  M  ־4‎ 


der  heraufziehe'Ignoch  hinabstosse.  —  Was 
heisst  beim  Raub  ״desgleichen״?  R.  Aha 
b.  Jäqob  erwiderte:  Dies  bezieht  sich  auf 
einen  Arbeiter  in  einem  Weinberg''9. ■ — Bei 
. לה ‎ כר״י  M  92  ||  אי ‎ —  M  91  j|  בו ‎ welcher  Gelegenheit,  ist  er  da  bechäftigt, 
so  ist  es  ja  erlaubt,  ist  er  da  nicht  beschäftigt,  so  ist  es  ja  wirklicher  Raub!?  Viel- 
mehr,  erklärte  R.  Papa,  dies  bezieht  sich  auf  etwas,  das  weniger  als  eine  Peruta״‘ 
wert  ist.  —  Wieso  ist  es  demnach  einem  Nichtjuden  gegenüber  einem  Jisraeliten 
verboten,  er  verzichtet22 ja  darauf!?  —  Zugegeben,  dass  er  nachher  verzichtet,  bei 
[der  Beraubung]  ärgert  er  sich  aber  doch.  —  Wieso  gilt  dies  auch  von  einem  Nicht- 
juden,  ein  solcher  kann  ja  nicht  verzichten222,  somit  ist  es  ja  wirklicher  Raub!?  Viel- 
mehr,  erklärte,  R.  Aha,  Sohn  R.  Iqas,  dies  bezieht  sich  auf  den  Fall,  wenn  man  den 
Lohn  eines  Taglöhners  zurückhält;  einem  Nichtjuden  gegenüber  einem  Nichtjuden 
und  einem  Nichtjuden  gegenüber  einem  Jisraeliten  ist  es  verboten,  einem  Jisraeli- 
ten  gegenüber  einem  Nichtjuden  ist  es  erlaubt.  —  Was  gilt  beim  [Raub  eines]  schö- 
neu  Weibs  als  ״desgleichen״?  —  Als  R.  Dimi  kam,  sagte  er  im  Namen  R.  Eleäzars 
im  Namen  R.  Haninas:  Wenn  ein  Noachide  für  seinen  Sklaven  eine  Magd  bestimmt 
hat  und  sie  beschläft,  so  wird  er  deswegen  hingerichtet.  Was  beim  Blutvergiessen  als 
״desgleichen״  gelten  könnte,  wird  nicht  gelehrt.  Abajje  sagte:  Wenn  sich  eine  Lehre 
finden  sollte,  so  wäre  es  die  des  R.  Jonathan  b.  Saul,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Jonathan 

219.  Wenn  sie  in  eine  Grube  fallen  u.  in  Lebensgefahr  schweben,  bezw.  in  eine  solche  hinabstossen. 
BK  atz  sucht  in  einer  besonderen  Schrift  ( אור ‎ נגה ‎ על ‎ שמי ‎ התלמוד ,  Warschau,  1895)  unter  Aufbietung  von 
vielem  Wissen  und  Scharfsinn  nachzuweisen,  dass  diese  Stelle  sich  nicht  auf  das  Leben,  sondern  auf 
das  Gut  (verlaufenes  Vieh)  beziehe;  dies  ist  jedoch  nur  als  Apologetik  aufzufassen,  nicht  als  Wahrheit. 
220.  Wenn  er  von  den  Früchten  geniesst.  221.  Kleinste  Kupfermünze;  übertragen  für  Scheide- 

münze  im  allgemeinen.  222.  Was  weniger  als  eine  P.  wert  ist,  verliert  bei  einem  Jisraeliten  die 

Eigenschaft  eines  Wertgegenstands,  da  er  darauf  verzichtet;  bei  einem  Nichtjuden  ist  dies  nicht  der  Fall. 
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74a.״sy ‎ שאול‎ 3"היא ‎ דתניא ‎ °רני ‎ יונתן ‎ בן ‎ שאול ‎ אומר ‎ 4"רודף‎ 
אהר ‎ הבירו ‎ להורגו ‎ ויכול ‎ להצילו ‎ באחד ‎ מאבריו‎ 
ולא ‎ הציל ‎ 0נהרג ‎ עליו: ‎ אשבח ‎ רבי ‎ יעקב ‎ בר ‎ אחא‎ 


Col.b 


v  , 

b.  Saul  sagte:  Wenn  einer  von  einem  an- 
deren  verfolgt  wurde  und  sich  durch  [das 
Zielen  auf]  eines  seiner  GliedeG3retteu  kon- 
te,  und  dies  nicht  gethaiWhat,  so  wird  er 
deswegen  hingerichtet. 

R.  Jäqob  b.  Aha  fand  geschrieben  in 
einem  Agadabucli  aus  der  Schule  Rabhs: 
Hin  Noachide  wird  hingerichtet  durch  ei- 
neu  Richter,  durch  einen  Zeugen,  und 


דהוה ‎ כתיב ‎ בספר ‎ אגדתא ‎ דבי ‎ רב ‎ בן ‎ נה ‎ נהרג‎ 
5  בדיין ‎ אחד ‎ ובעד ‎ אהד ‎ שלא ‎ בהתראה ‎ מפי ‎ איש‎ 
ולא ‎ מפי ‎ אשה ‎ ואפילו ‎ 95קרוב ‎ משום ‎ רבי ‎ ישמעאל‎ 
אמרו ‎ אף ‎ על ‎ העוברין ‎ מנהני ‎ מילי ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 
דאמר ‎ קרא ‎ °[ו]אך ‎ את ‎ דמכם ‎ לנפשתיכם ‎ אדרש ‎ en.9,5 
יי" ‎ אפילו ‎ בדיין ‎ אהד ‎ °מיד ‎ כל ‎ חיה ‎ אפילו ‎ שלא ‎ בהתראה‎ 
ohne  vorherige  Warnung;  durch  einen  !0  ״אדרשנו ‎ [ו]מיד ‎ האדם ‎ אפילו ‎ בעד ‎ אחד ‎ ״מיד ‎ איש ‎ !JJ; 
Mann  und  nicht  durch  ein  Weib,  jedoch  ולא ‎ מיד ‎ אשה ‎ אחיו ‎ אפילו ‎ קרוב ‎ משום ‎ רבי ‎ ישמעאל‎ 
auch  durch  einen  Verwandten.  Im  Namen  אמרו ‎ אף ‎ על ‎ העוברין ‎ מאי ‎ טעמיה ‎ דרבי ‎ ישמעאל‎ 
R.  Jismäels  sagten  sie,  auch  wegen  unge-  8•«■<״ ‎ דכתיב ‎ °שפך ‎ דם ‎ האדם ‎ באדם ‎ דמו ‎ ישפך ‎ איזהו‎ 
borener  Kinder225.  —  Woher  dies?  R.  Jehu-  אדם ‎ שהוא ‎ באדם ‎ הוי ‎ אומר ‎ זה ‎ עובר ‎ שבמעי ‎ אמו‎ 
da  erwiderte:  Der  Schriftvers  lautet  :2,0Das  15  ותנא ‎ קמא״״״תנא ‎ דבי ‎ מנשה ‎ הוא ‎ דאמר ‎ כל ‎ מיתה ‎ Syn.71b 
Blut  eures  Lebens  werde  ich  fordern ,  selbst  האמורה ‎ לבני ‎ נה ‎ אינו ‎ אלא ‎ הנק ‎ ושדי ‎ ליה ‎ האי‎ 
durch  einen  Richter;  von  jedem  Tier ,  auch  באדם ‎ אסיפיה ‎ דקרא ‎ ודרוש ‎ ביה ‎ הכי ‎ באדם ‎ דמו‎ 
ohne  vorherige  Warnung;  werde  ich  fordern  ישפך ‎ איזהו ‎ שפיכות ‎ דמים ‎ של ‎ אדם ‎ שהוא ‎ בגופו‎ 
tmd  von  jedem  Menschen,  selbst  durch  ei-  97של ‎ אדם ‎ הוי ‎ אומר ‎ זה ‎ חנק ‎ מתיב ‎ רב ‎ המנונא‎ 
neu  Zeugen;  von  einem  jeden  Mann ,  nicht 20  ואשה ‎ לא ‎ מפקדא ‎ והבתיב ‎ ״כי ‎ ידעתיו ‎ למען ‎ אשר‎ Gn•1819׳ 
aber  von  einem  Weib;  seines  Bruders,  selbst  יצרה ‎ וגר ‎ הוא ‎ מותיב ‎ לה ‎ והוא ‎ מפרק ‎ לה ‎ בניו ‎ לדין‎ 
durch  einen  Verwandten.  - —  «Im  Namen  ביתו ‎ לצדקה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ אויא ‎ סבא ‎ לרב ‎ פפא‎ 
R.  jismäels  sagten  sie,  auch  wegen  unge-  אימא ‎ בת ‎ נה ‎ שהרגה ‎ לא ‎ תיהרג ‎ מיד ‎ איש ‎ ולא‎ 
borener  Kinder.»  Was  ist  der  Grund  R.  מיד ‎ אשה ‎ 8’כתיב ‎ אמר ‎ ליה ‎ הבי ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 
jismäels?  —  Es  heisst T  Wer  das  Blut  ei-  25  שופך ‎ דם ‎ האדם ‎ מכל ‎ מקום ‎ אימא ‎ בת ‎ נח ‎ שזינתה‎ 
nes  Menschen  im  Menschen  v  er  giesst,  dessen  1  לא ‎ תהרג ‎ דבתיב ‎ על ‎ כן ‎ יעזב ‎ איש ‎ ולא ‎ אשה ‎ אמר‎ b.  2,24 
Blut  soll  vergossen  werden',  was  ist  das  für 


93  M  —  היא‎ 
96  P  —  תנא‎ 


94  M  ־f- ‎ רודף ‎ שהיה ‎ M  95  JJ  ־4 ‎ מפי‎ 
97  M  —  ש״א‎ 


M  98 


כתיב.‎ 


ein  Mensch,  der  sich  in  einem  Menschen 
befindet?  —  ein  Kind  im  Leib  seiner  Mut- 

ter.  Der  erste  Tanna  aber  ist  der  aus  der  Schule  Menases,  welcher  sagt,  dass  überall, 
wo  bezüglich  der  Noachiden  von  der  Todesstrafe  gesprochen  wird,  es  die  Erdrosse- 
lung  sei,  denn  er  verbindet  [die  Worte]  im  Menschen  mit  dem  Schluss  des  Verses 
und  liest  wie  folgt:  im  Menschen  soll  sein  Blut  vergossen  werden ;  bei  welcher  Todes- 
art  bleibt  das  Blut  im  Menschen  zurück? —  bei  der  Erdrosselung.  R. Hamnuna  wandte 
ein:  Ist  denn  [die  Rechtspflege  den  noachidischen]  Frauen  nicht  auferlegt  worden,  es 
heisst  ja \  ~  Denn  ich  habe  ihn  erkoren,  damit  er  gebiete  &cT\l  Er  erhob  diesen  Ein- 
wand  und  er  selbst  erwiderte  auch:  seinen  Söhnen  als  Pflicht,  und  seiner  Frau  als 
gute  Handlung.  R.  Ivja  der  Greis  sprach  zu  R.  Papa:  Eigentlich  sollte  eine  Noachi- 
din,  wenn  sie  einen  Mord  begeht,  nicht  hingerichtet  werden,  denn  es  heisst:  von  einem 
Mann,  nicht  aber  von  einem  Weib  !?  Dieser  erwiderte:  So  erklärte  R.  Jehuda:  wer 
Menschenblut  vergicsst,  in  jeden!  Fall.  — -  Eigentlich  sollte  eine  hurende  Noachidin  nicht 
hingerichtet  werden,  denn  es  heisst:  230 daher  verlasse  jeder  Mann  &c.,  nicht  aber  ein 


223.  D11.  er  kann  ihn  unschädlich  machen.  224.  Sondern  ihn  getötet.  225.  Wenn 

er  zBs.  eine  Frau  schlägt  u.  sie  dadurch  fehlgebiert,  so  wird  er  wegen  Mords  hingerichtet,  ein  Jisraelit 
nur  dann,  wenn  er  ein  lebend  geborenes  Kind  tötet.  226.  Gen.  9,5.  227.  Ib.  V.  6. 

228.  Gen.  18,19.  229.  Weiter  folgt:  und  seinem  Haus  gebiete,  u.  unter  ״Haus);  versteht  der  T. 

die  Frau.  230.  Gen.  2,24. 
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Gn.2, 24  ליה ‎ הבי• ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 'והיו ‎ לבשר ‎ אהד ‎ הדר ‎ Weib!?  Dieser  erwiderte:  So  erklärte  R. 

lv.18,6 ערבינהו ‎ קרא: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ איש ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ *איש ‎ Jehuda:  dass  sie  zu  einem  Leib  werden , 
איש ‎ לרבות ‎ את ‎ הגוים ‎ שמוזהרין ‎ על ‎ העריות ‎ כישראל ‎ die  Schrift  hat  sie  also  wieder  vereinigt. 

Syn,56b  והא ‎ מהבא ‎ נפקא ‎ מהתם ‎ נפקא ‎ לאמר ‎ "זר, ‎ גילוי ‎ Die  Rabbanen  lehrten  ?‘Jeder,  wozu 

5  עריות ‎ התם ‎ בעריות ‎ דידהו ‎ והבא ‎ בעריות ‎ דידן ‎ heisst  es:  jeder  Mann ?  —  dies  schliesst  die 
דקתני ‎ סיפא ‎ בא ‎ על ‎ עריות ‎ ישראל ‎ נידון ‎ בדיני ‎ Nicht] u den  ein,  dass  ihnen,  gleich  denjis- 
ישראל ‎ למאי ‎ הלכתא ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ raeliten,  die  Unzucht  verboten  ist.  —  Wird 
אבוה ‎ לא ‎ נצרבא ‎ אלא ‎ לעדה ‎ ועדים ‎ והתראה ‎ מנרע ‎ dies  denn  hieraus  entnommen,  dies  wird 
נרע ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ לא ‎ נצרכא ‎ אלא ‎ לנערה ‎ ja  aus  folgendem  entnommen:  also,  dies 
0! ‎ המאורסה ‎ דלדידהו ‎ לית ‎ להו ‎ דדיינינן‎ "להו ‎ בדינא ‎ deuteWauf  [das  Verbot  der]  Unzucht!?  — 
דידן ‎ אבל ‎ אשת ‎ אייט ‎ בדינא ‎ דידהו ‎ דיינינן ‎ להו ‎ Dies  deutet  auf  die  Unzucht  mit  den  ih- 
והתניא ‎ בא ‎ על ‎ נערה ‎ המאורסה ‎ נידון ‎ בסקילה ‎ על ‎ rigen  [Frauen],  jenes  auf  die  Unzucht  mit 
אשת ‎ איש ‎ נידון ‎ בהנק ‎ ואי ‎ בדינא ‎ דידהו ‎ סייף ‎ הוא ‎ den  unsrigen;  denn  im  Schlussfatz  wird 
אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצהק ‎ מאי ‎ אשת ‎ איש ‎ דקתני ‎ auch  gelehrt,  dass,  wenn  er  mit  einer  Jis- 
15  בנון ‎ שנכנסה ‎ לחופה ‎ ולא ‎ נבעלה ‎ דלדידהו ‎ לית ‎ להו ‎ raelitin  Unzucht  getrieben  hat,  er  nach 
דיינינן ‎ להו ‎ בדינא ‎ דידן ‎ דתני00נרבי ‎ חנינא ‎ בעולת ‎ jisraelitischem  Recht  abgeurteilt  werde.  — 
בעל ‎ יש ‎ להן ‎ נכנסה ‎ לחופה ‎ ולא ‎ נבעלה ‎ אין ‎ להן ‎ In  welcher  Beziehung?  R.  Nahman  erwi- 
tAz.9^.1  תניא ‎ כוותיה ‎ דרבי ‎ יוחנן ‎ °כל ‎ יערוה ‎ שבית ‎ ךדי ‎ derte  im  Namen  des  Rabba  b.  Abuha:  Dies 
ישראל ‎ ממיתין ‎ עליה ‎ "בן ‎ נה ‎ מוזהר ‎ עליה ‎ אין ‎ בית ‎ besagt,  dass  dann  Gerichtskollegium,  Zeu- 
20  דין ‎ 3של ‎ ישראל ‎ ממיתין ‎ עליה ‎ אין ‎ בן ‎ נה ‎ מוזהר ‎ gen  und  vorherige  Warnung  erforderlich 
עליה ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ הרבה ‎ עריות ‎ sind.  —  Also  eine  Erleichterung!?  Vielmehr, 
ייט ‎ שאין ‎ בית ‎ דין ‎ 3׳טל ‎ ישראל ‎ ממיתין ‎ עליהן ‎ ובן ‎ erklärte  R.  Johanan,  dies  bezieht  sich  auf 
נח ‎ מוזהר ‎ עליהן ‎ בא ‎ על ‎ עריות ‎ ייטראל ‎ נידון ‎ בדיני ‎ die  Unzucht  mit  einer  Verlobten,  was  bei 
ישראל ‎ בא ‎ על ‎ עריות ‎ בן ‎ נה ‎ נידון ‎ בדיני ‎ בן ‎ נח ‎ ihnen  nicht  als  solch e'3jgilt;  in  diesem  !Fall 
25  4ואנו ‎ אין ‎ לנו ‎ אלא ‎ נערה ‎ המאורסה ‎ בלבד ‎ ונחשוב ‎ wird  er  nach  unserem  Recht  abgeurteilt, 

2  ן!  dj[,, Mi  |  רב ‎ חנניה ‎ m  100  ||  להו ‎ —  p  99  während  er  bei  einer  Ehefrau  nach  ihrem 

u  .ואין  M  4  ||  ש״י ‎ —  M  3  ||  בני ‎ P  Recht  abgeurteilt  wird.  —  FE  wird  ja  aber 

gelehrt,  dass,  wenn  er  eine  Verlobte  be- 
schläft,  er  durch  Steinigung,  und  wenn  eine  Verheiratete,  er  durch  Erdrosselung  hin- 
gerichtet  werde,  und  nach  ihrem  Recht  müsste  er  ja  durch  das  Schwert  hingerich- 
tet  werden!?  R.  Nahman  b.  Jichaq  erwiderte:  Unter  ״Verheiratete״,  von  der  hier  gespro- 
chen  wird,  ist  eine  zu  verstehen,  bei  der  nur  die  Trauung23',  aber  nicht  die  Begattung 
vollzogen  wurde;  eine  solche  gilt  bei  ihnen  nicht  [als  verheiratet],  daher  wird  er  nach 
unserem  Recht  abgeurteilt.  R.  Hanina  lehrte  nämlich,  dass  bei  ihnen  eine  Frau  nach 
der  Begattung  als  Ehefrau  gilt,  nicht  aber  nach  der  Trauung,  ohne  Begattung.  Ueber- 
einstimmend  mit  R.  Johanan  wird  gelehrt:  Eine  Unzucht,  derentwegen  ein  jisraelitisches 
Gericht  hinrichten  lässt,  ist  einem  Noachiden  verboten,  derentwegen  ein  jisraelitisches 
Gericht  nicht  hinrichten  lässt,  ist  einem  Noachiden  nicht  verboten  —  Worte  R.  Meirs. 
Die  Weisen  sagen:  Es  giebt  viele  Fälle  von  Unzucht,  derentwegen  ein  jisraelitisches 
Gericht  nicht  hinrichten  lässt,  und  dennoch  einem  Noachiden  verboten  sind.  Trieb  er 
Unzucht  mit  einer  Jisraelitin,  so  wird  er  nach  jisraelitischem  Recht  abgeurteilt,  trieb  er 
Unzucht  mit  einer  Noachidin,  so  wird  er  nach  noachidischem  Recht  abgeurteilt;  wir 
haben  nur  den  einen  Fall  von  der  Verlobten235.  —  Sollte  er  doch  mitrechnen  den  Fall,  wenn 

231.  Lev.  18,6.  232.  Cf.  oben  S.  240  Z.  20.  233.  Ihnen  ist  nur  der  Verkehr  mit  einer 

Ehefrau  verboten.  234.  Wörtl.  sie  kam  unter  den  Baldachin;  unter  einem  solchen  wird  nämlich 

die  Zeremonie  der  Trauung  vollzogen.  235.  In  welchem  Fall  der  Noachide  nach  dem  für 

sie  bestimmten  Recht  straffrei  wäre  u.  man  ihn  daher  nach  jisraelitischem  Recht  aburteilt. 
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נמי ‎ נכנסה ‎ לחופה ‎ ולא ‎ נבעלה ‎ האי ‎ תנא ‎ תנא ‎ דבי‎ 
מנשה ‎ הוא ‎ דאמר ‎ כל ‎ מיתה ‎ האמורה ‎ לבני ‎ נה ‎ אינו‎ 
אלא ‎ חנק ‎ אידי ‎ ואידי ‎ הנק ‎ הוא ‎ וסבר ‎ רבי ‎ מאיר‎ 
כל ‎ ערוה ‎ שבית ‎ דין ‎ 3של ‎ ישראל ‎ ממיתין ‎ עליה ‎ בן‎ 


an  einer  Frau  die  Tranung,  aber  nicht  die 
Begattung  vollzogen  wurde!?  —  Dieser 
Tanna  ist  der  Tanna  aus  der  Schule  Me- 
nases,  welcher  sagt,  dass  überall,  wo  be- 


züglich  der  Noachiden  von  der  Todesstra-  5  נה ‎ מוזהר ‎ עליה‎ 5והא ‎ תניא ‎ "גר״שהיתה ‎ הורתו ‎ שלא‎ 
fe  gesprochen  wird,  es  die  Erdrosselung  בקדושה ‎ ולידתו ‎ בקדושה ‎ יש ‎ לו ‎ שאר ‎ האם ‎ ואין ‎ לו‎ 
sei,  somit  ist  es  in  beiden  Fällen  die  Er-  שאר ‎ האב ‎ הא ‎ כיצד ‎ נשא ‎ אחותו ‎ מן ‎ האם ‎ יוציא‎ 
drosselung136.  —  Ist  denn  R.  Meir  der  An-  מן ‎ האב ‎ יקיים ‎ אחות ‎ האב ‎ מן ‎ האם ‎ יוציא ‎ מן ‎ האב‎ 
sicht,  dass  die  Unzucht,  derentwegen  das  יקיים ‎ אחות ‎ ,האם ‎ מן ‎ האם ‎ יוציא ‎ 6אחות ‎ האם ‎ מן‎ 
jisraeli tische  Gericht  hinrichten  lässt,  einem  10  האב ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ יוציא ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ יקיים‎ 
Noachiden  verboten  sei,  es  wird  ja  gelehrt:  שהיה ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ כל ‎ ערוה ‎ שהיא ‎ משום ‎ שאר‎ 
Ein  Proselyt,  dessen  Zeugung  nicht  in  Hei-  אם ‎ יוציא ‎ משום ‎ שאר ‎ האב ‎ יקיים ‎ ומותר ‎ בא*שת‎ 
ligkeit  und  desssen  Geburt  in  Heiligkeit  אהיו ‎ ובאשת ‎ אחי ‎ אביו ‎ ושאר ‎ כל ‎ עריות ‎ מותרות‎ 
stattgefunden  hat,  hat  mütterliche  Ver-  לו ‎ לאתויי ‎ אשת ‎ אביו ‎ נ*שא ‎ אשה ‎ ובתה ‎ כונס ‎ אחת‎ 
wandtschaff3',  aber  keine  väterliche,  und  ומוציא ‎ אחת ‎ ולכתחילה ‎ לא ‎ יכנום ‎ מתה ‎ אשתו ‎ מותר ‎ (־׳.ג‎ 
zwar:  hat  er  eine  Schwester  mütterlicher-  בחמותו ‎ ואיכא ‎ דאמרי ‎ אסור ‎ בחמותו ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 
seits  geheiratet,  so  muss  er  sie  fortschicken,  לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ אליעזר ‎ והא‎ 
wenn  eine  väterlicherseits,  so  kann  er  sie  רבי ‎ מאיר ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ עקיבא ‎ דתניא‎ "על ‎ בן ‎ יעזב‎ 
behalten;  wenn  eine  Schwester  seines  Va-  איש ‎ את ‎ אביו ‎ ואת ‎ אמו ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ אביו‎ 
ters  mütterlicherseits,  so  muss  er  sie  fort-  20  אחות ‎ אביו ‎ אמו ‎ אחות ‎ אמו ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ אביו‎ 
schicken,  wenn  väterlicherseits,  so  kann  er  אשת ‎ אביו ‎ אמו ‎ אמו ‎ ממש ‎ °ודבק ‎ ולא ‎ 7בזכר״באשתו‎ 
sie  behalten;  wenn  eine  Schwester  seiner  ולא ‎ באשת ‎ חבירו ‎ °והיו ‎ לבשר ‎ אחד ‎ מי ‎ שנעשים‎ 


בשר ‎ אהד ‎ יצאו ‎ בהמה ‎ וחיה ‎ שאין ‎ נעשין ‎ בשר ‎ אחד:‎ 
אמר ‎ מר ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ אביו ‎ אחות ‎ אביו ‎ אימא‎ 

5  4-]  M  אין ‎ ב״ד ‎ ממיתין ‎ עליה ‎ אין ‎ ב״ן ‎ מוזהר ‎ עליה] ‎ || ‎ 6  M 


אה״א‎ 


7  M  בזכור ‎ || ‎ 8  M  +  ל.‎ 


Mutter  mütterlicherseits,  so  muss  er  sie 
fortschicken,  wenn  eine  Schwester  seiner 
Mutter  väterlicherseits,  so  muss  er  sie,  wie 
R.  Meir  sagt,  fortschicken,  die  Weisen  sagen, 


er  könne  sie  behalten.  R.  Meir  sagte  nämlich:  wenn  die  Blutschande  durch  Verwandt- 
schaft  mütterlicherseits  entstehen  würde,  so  muss  er  sie  fortschicken,  wenn  aber  durch 
Verwandtschaft  väterlicherseits,  so  kann  er  sie  behalten.  Ihm  ist  die  Frau  seines 
Bruders  und  die  Frau  des  Bruders  seines  Vaters  erlaubt,  auch  alle  anderen  als  Blut- 
schände  verbotenen  Heiraten,  dies  schliesst  die  Frau  seines  Vaters  ein.  Hatte  [ein 
Proselyt]  Mutter  und  Tochter  geheiratet,  so  behalte  er  die  eine  und  schicke  die 
a11dere38־fort.  Von  vornherein  darf  er  sie  jedoch  nicht  heiraten239.  Stirbt  seine  Frau,  so 
ist  ihm  seine  Schwiegermutter  erlaubt,  manche  sagen,  seine  Schwiegermutter  sei  ihm 
verboten240!?  R.  Jehuda  erwiderte:  Das  ist  kein  Einwand,  das  eine  lehrte  R.  Meir  nach 
R.  Eliezer,  das  andere  lehrte  R.  Meir  nach  R.  Aqiba241;  denn  es  wird  gelehrt:  Daher 
verlasse  jeder  Vater  und  Mutter\  R.  Eliezer  erklärte:  Vater,  die  Schwester  des  Vaters, 
Mutter,  die  Schwester  der  Mutter;  R.  Aqiba  erklärte:  Vater,  die  Frau  des  Vaters,  Mut- 
ter,  wörtllich.  Und  schliesse  sich  an ,  nicht  an  einen  Mann,  an  seine  Frau,  nicht  aber  an 
die  Frau  seines  Genossen.  Und  sie  werden  zu  einem  Leib ,  ausgenommen  sind  Vieh 
und  Wild,  die  nicht  zu  einem  Eeib  werden  können242. 

_  Der  Meister  sagte:  R.  Eliezer  erklärte:  Vater,  die  Schwester  des  Vaters.  Viel- 

236.  Sowol  wegen  einer  Jisraelitin  als  auch  wegen  einer  Nichtjüdin  wird  er  durch  Erdrosselung 
hingerichtet  237.  Bezüglich  der  Incestgesetze.  238.  Wenn  sie  sich  ebenfalls  bekehren. 

239.  Dies  wird  (Jab.  98b)  auf  die  obengenannten  Fälle  bezogen.  240.  Hier  wird  also  nach  RM. 

gelehrt,  dass  ihm  die  Frau  seines  Vaters  erlaubt  sei,  ein  Fall,  auf  welchen  nach  jisrael.  Gesetz  die  Todes- 
strafe  gesetzt  ist.  241.  Er  war  beider  Schüler.  242.  Sie  können  von  einem  Menschen 

nicht  geschwängert  werden. 
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אביו ‎ ממש ‎ היינו ‎ ודבק ‎ ולא ‎ 7בזכר ‎ אימא ‎ אשת ‎ אביו ‎ leicht  "Vater״  in  der  wörtlichen  Bedeutung!? 
היינו ‎ באשתו ‎ ולא ‎ באשת ‎ הבירו ‎ אימא ‎ לאהר ‎ מיתה ‎ —  Dies  [liegt  in  der  Auslegung:]  und 
דומיא ‎ דאמו ‎ מה ‎ אמו ‎ דלאו ‎ אישות ‎ אף ‎ אביו ‎ דלאו ‎ Schlüsse  sich  an ,  nicht  aber  an  einen  Mann. 
אישות ‎ אמו ‎ אחות ‎ אמו ‎ ואימא ‎ אמו ‎ ממש ‎ היינו ‎ —  Vielleicht  die  Frau  seines  Vaters!?  — 
5  באשתו ‎ ולא ‎ באשת ‎ הבירו ‎ ואימא ‎ לאחר ‎ מיתהדומיא ‎ Dies  [liegt  in  der  Auslegung:]  an  seine 
דאביו ‎ מה ‎ אביו ‎ דלאו ‎ ממש* ‎ אה ‎ אמו ‎ דלאו ‎ ממש ‎ Frau ,  nicht  aber  an  die  Frau  seines  Ge- 


nossen.  —  Vielleicht  nach  dem  Tod'43!?  — 
Gleich  [der  Verwandtschaft]  der  Mutter:  wie 
die  Verwandtschaft  der  Mutter  keine  ehe- 


רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ אביו ‎ אשת ‎ אביו ‎ ואימא ‎ אביו‎ 
ממש ‎ היינו ‎ ודבק ‎ ולא ‎ 7בזכר ‎ אי ‎ הבי ‎ אשת ‎ אביו ‎ נמי‎ 
היינו ‎ באשתו ‎ ולא ‎ באשת ‎ הבית ‎ לאהר ‎ מיתה ‎ אמו‎ 

0! ‎ אמו ‎ ממש ‎ היינו ‎ באשתו ‎ ולא ‎ באשת ‎ הברו ‎ אמו ‎ liehe  ist,  ebenso  handelt  es  auch  von  der 
Col.b  מאנוסתו ‎ במאי ‎ קא ‎ מיפלני ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ סבר ‎ ״אביו ‎ Verwandtschaft  des  Vaters,  die  keine  ehe- 
דומיא ‎ דאמו ‎ ואמו ‎ דומיא ‎ דאביו ‎ לא ‎ משבחת ‎ לה ‎ liehe  ist244.  —  «Mutter,  die  Schwester  der 
[p58bj אלא ‎ באחווה ‎ ״ורבי ‎ עקיבא ‎ מוטב ‎ לאוקמיה ‎ באשת ‎ Mutter.»  Vielleicht  "Mutter"  in  der  wärt- 
אביו ‎ דאיקרי ‎ ערות ‎ אביו ‎ לאפוקי ‎ אחות ‎ אביו ‎ דשאר ‎ liehen  Bedeutung!?  —  Dies  [liegt  in  der 
Ex, 6, ! 15  אביו ‎ איקרי ‎ ערות ‎ אביו ‎ לא ‎ איקרי ‎ תא ‎ שמע ‎ "ויקחס  Auslegung:]  an  seine  Frau ,  nicht  aber  an 
עמרם ‎ את ‎ יוכבד ‎ דדתו ‎ מאי ‎ לאו ‎ דודתו ‎ מן ‎ האם ‎ die  Frau  seines  Genossen.  —  Vielleicht 
0 לא ‎ דודתו ‎ מן ‎ האב ‎ תא ‎ שמע ‎ 0ונם ‎ אמנה ‎ אהתי ‎ בת20,12.״  nach  dem  Tod243!?  —  Gleich  "Vater":  wie 
אבי ‎ היא ‎ אך ‎ לא ‎ בת ‎ אמי ‎ מכלל ‎ דבת ‎ האם ‎ אסורה ‎ "Vater"  nicht  wörtlich  zu  nehmen  ist,  eben- 
ותסברא ‎ אהותו ‎ הואי ‎ בת ‎ אהיו ‎ הואי ‎ וכיון ‎ דהבי ‎ so  ist  auch  "Mutter"  nicht  wörtlich  zu  neh- 
20  9הוא ‎ לא ‎ שנא ‎ מן ‎ האב ‎ ולא ‎ שנא ‎ מן ‎ האם ‎ שתא ‎ men.  —  «R.  Äqiba  erklärte:  Vater,  die  Frau 
אלא ‎ התם ‎ הכי ‎ קאמר ‎ ליה ‎ קורבא״דאחוה ‎ אית ‎ ליה‎ "  des  Vaters.»  Vielleicht  "Vater"  in  der  wört- 

liehen  Bedeutung!?  —  Dies  liegt  ja  in  der 
Auslegung:]  und  Schlüsse  sich  an ,  nicht 


הוא ‎ | M  10  j  —  אלא ‎ Bll  |i  דאחות ‎ אית ‎ לי.‎ 


aber  an  einen  Mann.  —  Demnach  ist  ja  auch  gegen  [die  Auslegung:]  die  Frau  des 
Vaters,  einzuwenden,  dies  [liege  in  der  Auslegung:]  an  seine  Frau ,  nicht  aber  an  die  Frau 
seines  Genossen !?  — Nach  dem  Tod243—  «Mutter,  wörtlich.»  Dies  [liegt  ja  in  der  Ausle- 
gung:]  an  seine  Frau,  nicht  aber  an  die  Frau  seines  Genossen!?  —  Die  illegitime  Mut- 
ter45־.  _  Worin  besteht  ihr  Streit?  —  R.  Eliezer  ist  der  Ansicht,  [die  Auslegung  von] 
"Vater"  gleiche  der  von  "Mutter"  und  die  von  "Mutter"  gleiche  der  von  "Vater",  dies 
ist  nur  dann  der  Fall,  wenn  man  es  auf  die  Schwestern  bezieht;  R.  Äqiba  aber  [ist 
der  Ansicht],  man  beziehe  es  lieber  auf  die  Frau  des  Vaters,  bei  der  der  Ausdruck 
"Scham246des  Vaters"  gebraucht  wird,  als  auf  die  Schwester  des  Vaters,  bei  der  der 
Ausdruck  "Verwandte 4'des  Vaters",  nicht  aber  "Scham  des  Vaters"  gebraucht  wird.— 
ijKomm  und  hör &FDa  nahm  Ämram  seine  Tante  Jokhebed ;  wahrscheinlich  doch  seine 
Tante  mütterlicherseits!?  —  Nein  seine  Tante  väterlicherseits.  —  ^Komm  und  hö- 
re:2“8 Uebrigens  ist  sie  •wirklich  meine  Schwester ,  die  Tochter  meines  Vaters ,  nur  nicht 
die  Tochter  meiner  Mutter ;  demnach  wäre  ihm  die  Tochter  seiner  Mutter  verboten!? 
—  Glaubst  du  etwa,  dass  sie  seine  Schwester  war,  sie  war  ja  die  Tochter  seines 
Bruders,  somit  war  sie  ihm  ja  erlaubt,  einerlei  ob  [die  Verwandtschaft]  väterlicherseits 
oder  mütterlicherseits  wäre;  vielmehr  erzählte  er  ihm  nur,  dass  er  mit  ihr  in  sch  wes- 
terlicher  Verwandtschaft  stehe,  väterlicherseits  und  nicht  mütterlicherseits249.  —  ^Komm 

243.  Die  Wiederholung  des  Verbots  besagt,  dass  dies  auch  nach  dem  Tod  des  Vaters  verboten  sei. 
244.  Während  die  Verwandtschaft  mit  der  Frau  des  Vaters  keine  natürliche,  sondern  eine  angeheiratete 
ist.  245.  Wörtl.  von  der  Genotzüchtigten  [sc.  des  Vaters] ;  in  diesem  Fall  ist  sie  nur  seine  Mutter, 

nicht  aber  die  Frau  seines  Vaters.  246.  Im  Abschnitt  von  der  Blutschande;  cf.  Lev.  18,8,12. 

247  Ex  6  20  248.  Gen.  20,12.  249.  Hier  handelt  es  sich  überhaupt  nicht  darum,  was 

ihm  erlaubt  oder  verboten  wäre,  vielmehr  wollte  Abraham  nur  den  Sachverhalt  aufklären. 


Fol.  58b 


SYNHEDRIN  VII, v 


249 


בהדה ‎ מאבא! ‎ ולא ‎ מאמא ‎ תא ‎ שמע ‎ מפני ‎ כזה ‎ לא‎ 
נשא ‎ אדם ‎ את ‎ בתו ‎ כדי ‎ שישא ‎ קין ‎ את ‎ אחותו‎ 
89,3.־p ‎ שנאמר ‎ °כי ‎ אמרתי ‎ עולם ‎ הסד ‎ יבנה ‎ 12הא ‎ לאו ‎ הבי‎ 
אסירא ‎ ביון ‎ דאשתרי ‎ אשתרי: ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ נוי‎ 


und  höre:  Weshalb  heiratete  Adam  nicht 
seine  Tochter?■ — ■damit  Qajin  seine  Schwes- 
ter  heirate,  denn  es  heisst  •!'0Die  Welt  wird 
durch  Gnade 251  auf  gebaut  \  sonst  wäre  sie 


מותר ‎ בבתו ‎ ואם ‎ תאמר ‎ מפני ‎ מה ‎ לא ‎ נשא ‎ אדם ‎ 5  ihm  aber  verboten!?  —  Da  dies  erlaubt 


את ‎ בתו ‎ בדי ‎ שיש ‎ א  קין ‎ את ‎ אחותו ‎ משום ‎ עולם‎ 
הבד ‎ יבנה ‎ ואיכא ‎ דאמרי ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ נוי ‎ אסור‎ 
בבתו ‎ תדע ‎ שלא ‎ נשא ‎ אדם ‎ את ‎ בתו ‎ ולא ‎ היא ‎ התם‎ 
היינו ‎ טעמא ‎ כדי ‎ שישא ‎ קין ‎ את ‎ אחותו ‎ משום ‎ דעולם‎ 


worden  ist,  so  blieb  es  dabei. 

R.  Hona  sagte:  Einem  Nichtjuden  ist 
seine  Tochter  erlaubt,  wenn  du  aber  ein- 
wenden  wolltest,  weshalb  nahm  i\da1u  nicht 


seine  Tochter?  _  damit  Qajin  seine  Schwes- 10  חסד ‎ יבנה? ‎ אמר ‎ רב ‎ הפרא ‎ עבד ‎ מותר ‎ באמו ‎ ומותר‎ 
ter  nehme,  denn:  Die  Welt  wird  durch 


בבתו ‎ יצא ‎ מכלל ‎ נוי ‎ ולכלל ‎ ישראל ‎ לא ‎ בא: ‎ °כי‎ 
אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אמר ‎ רבי ‎ הנינא‎ 
בן ‎ נח ‎ שייחד ‎ שפחה ‎ לעבדו ‎ ובא ‎ עליה ‎ נהרו.‎ 
עליה ‎ מאימת ‎ אמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ מדקראו ‎ לה ‎ רביתא‎ 


Gnade  aufgebaut.  Manche  lesen:  R.  Hona 
sagte:  Einem  Nichtjudenist  seine  Tochter 
verboten,  dies  ist  daraus  zu  ersehen,  dass 

Adam  seine  Tochter  nicht  nahm.  Das  ist  15  דפלניא ‎ מאימת ‎ התרתה ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ משפרעה‎ 

ראשה ‎ בשוה:‎ 


אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אמי ‎ רבי ‎ הנינא‎ 
בן ‎ נח ‎ שבא ‎ על ‎ אשתו ‎ •מלא ‎ כדרכה ‎ הייבלי־שנאמר‎ 
24׳2׳Gn ‎ ודבק ‎ ולא ‎ שלא ‎ כדרכה ‎ אמר ‎ רבא ‎ מי ‎ איכא‎ 
מידי ‎ דישראל ‎ לא ‎ מיחייב ‎ ונוי ‎ מיהייב ‎ אלא ‎ אמר‎ 


aber  nichts,  denn  dies  geschah  nur  deshalb, 
damit  Qajin  seine  Schwester  nehme,  denn: 
Die  Welt  wird■  durch  Gnade  aufgebaut. 

R.  Hisda  sagte:  Einem  Sklaven  ist 


רבא ‎ בן ‎ נח ‎ שבא ‎ על‎ 


sowol  seine  Mutter  als  auch  seine  Tochter  20  אשת ‎ הבירו ‎ שלא ‎ כדרכה‎ 


פטור ‎ מאי ‎ טעמא ‎ באשתו ‎ ולא ‎ באשת ‎ הכירו ‎ ודבק‎ 
ולא ‎ שלא ‎ בדרכה: ‎ אמר ‎ רבי ‎ הנינא ‎ נוי ‎ שהבה ‎ את‎ 
12  ,2.*e ‎ ישראל ‎ חייב ‎ מיתה ‎ שנאמר ‎ 0ויפן ‎ בה ‎ וכה ‎ וירא ‎ כי‎ 
אין ‎ איש ‎ [ויך ‎ את ‎ המצרי] ‎ ונר: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ הנינא‎ 

M  12 


טעמא ‎ דעולם ‎ ח"‎ 


13  M  מ״ט ‎ ודבק ‎ באשתו ‎ ולא.‎ 


erlaubt;  er  ist  aus  der  Gemeinschaft  der 
Nichtjuden  ausgeschieden,  gelangt  aber 
nicht  in  die  Gemeinschaft  der  Jisraeliten. 

Als  R.  Dimi  kam,  sagte  er  im  Namen 
R.  Eleäzars  im  Namen  R.  Haninas:  Wenn 
ein  Noachide  eine  Magd  für  seinen  Skia- 
ven  bestimmt  und  sie  beschläft,  so  wird  er  deswegen  hingerichtet.  —  ATon  wann  ab’5? 
R.  Nahman  erwiderte:  Wenn  man  sie  dessen53־Mädchen  nennt.  —  Wann  wird  sie  wieder 
erlaubt‘54?  R.  Hona  erwiderte:  Wenn  sie  auf  der  Strasse  ihren  Kopf  entblösst. 

R.  Eleäzar  sagte  im  Namen  R.  Haninas:  Wenn  ein  Noachide  seine  Frau  auf 
widernatürliche  Weise  beschläft,  so  ist  er  strafbar,  denn  es  heisst:  und  schliesse  sich  an , 
nicht  aber  auf  widernatürliche  Weise’55.  Raba  wandte  ein:  Giebt  es  denn  etwas,  dessent- 
wegen  ein  Jisraelit  nicht  strafbar  wäre  und  ein  Nichtjude  wol!?  Vielmehr,  sagte  Ra- 
ba,  wenn  ein  Noachide  die  Frau  seines  Genossen  auf  widernatürliche  Weise  beschläft, 
so  ist  er  straffrei.■ — Aus  welchem  Grund?  —  An  seine  Frau ,  nicht  aber  an  die  Frau 
seines  Genossen,  und  schliesse  sich  an ,  nicht  aber  auf  widernatürliche  Weise'5“. 

R.  Hanina  sagte:  Wenn  ein  Nichtjude  einen  Jisraeliten  schlägt,  so  verdient  er 
den  Tod,  denn  es  heisst D  Da  wandte  er  sich  nach  allen  Seiten  um ,  und  wie  er  sah , 
dass  niemand  zugegen  war ,  erschlug  er  den  Migri. 

250.  Ps.  89,3.  551.  A.  erwies  Qajin  eine  Gnade,  indem  er  ihm  seine  Schwester  erlaubte 

Möglicherweise  ist  hier  an  הסד ‎ Unzucht,  Schande,  eine  Bezeichnung,  welche  Dev.  20,17  vom  Verkehr 
zwischen  Bruder  u.  Schwester  gebraucht  wird,  zu  denken.  252.  Gilt  sie  als  Frau  des  Sklaven. 

253.  Des  Sklaven;  das  W.  רביתא ‎ entspricht  hier  ungefähr  dem  deutschen  Dirne.  254.  Von  einer 

legitimen  Ehe  kann  in  diesem  Fall  nicht  die  Rede  sein;  solange  sie  keusch  ist,  gilt  sie  als  seine  "Bestimm- 
teJJ,  ist  sie  es  nicht,  so  ist  sie  jedem  erlaubt.  255.  Die  widernatürliche  Beschlafung  gilt  nicht 

als  Anschliessung,  da  keine  Befruchtung  stattfinden  kann;  cf.  N.  242.  256.  Der  erste  Passus  ist 

vom  zweiten  abhängig.  257.  Ex.  2,12. 
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Ferner  sagte  R.  Hanina:  Wenn  jemand 
einen  Jisraeliten  ohrfeigt,  so  ist  es  ebenso 
als  hätte  er  die  Gottheit  geohrfeigt,  denn 
es  heisst  :258Am  Fallstrick  für  den  Menschen 
׳  ist  es,  unbedacht  ״ heilig מ  zu  reifen. 

Res-Raqis  sagte:  Wer  seine  Hand  ge- 
gen  seinen  Nächsten  erhebt,  obgleich  er 
ihn  nicht  geschlagen  hat,  heisst  ein  Uebel- 
thäter,  denn  es  heisst FDa  sprach  er  zum 
נ  Uebelthäter :  Warum  schlägst  du  deinen  Ge- 
nossen ?  Es  heisst  also  nicht:  warum  hast 
du  geschlagen,  sondern:  warum  schlägst 
du,  er  heisst  also  Uebelthäter,  obgleich  er 
noch  nicht  geschlagen  hatte.  Zeeri  im  Na- 
5  men  R.  Haninas  sagte,  er  heisse  Sünder, 
denn  es  heisst F  Wo  nicht ,  so  nehme  ich  es 
mit  Gewalt,  und  darauf  folgt:  ‘  Und  die  Ver- 
sündigung  der  jungen  Männer  war  sehr 
schwer"2.  R.  Hona  sagte:  Seine  Hand  möge 
0  abgehauen  werden,  denn  es  heisst  F  Und 
der  erhobene  Arm  wird  zerschmettert.  R. 
Hona  liess  jemand  die  Hand  abhauen.  R. 
Eleäzar  sagte:  Für  ihn  giebt  es  kein  an- 
deres  Mittel  als  das  Begraben,  denn  heisst: 
264 Dem  Mann  der  Faust  —  ihm  die  Erde. 


Fol.  58b— 59a  ~  SYNHED 

הסוטר ‎ לועו ‎ של ‎ ישראל ‎ כאילו ‎ סוטר ‎ לועו ‎ של‎ 
שכינה ‎ שנאמר ‎ ״מוקש ‎ אדם ‎ ילע ‎ קדש: ‎ מגביה ‎ עבדו ‎ 20, 26 .pr‎ 
שבת ‎ סימן: ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש14המגביח ‎ ידו ‎ על ‎ הכירו‎ 
אף ‎ על ‎ פי ‎ שלא ‎ הכהו ‎ נקרא ‎ רשע ‎ שנאמר ‎ 0ויאמר ‎ 13  ,2.ex‎ 
5  לרשע ‎ למה ‎ תכה ‎ רעך ‎ למה ‎ הכית ‎ לא ‎ נאמר ‎ אלא‎ 
למה ‎ תכה ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שלא ‎ הכהו ‎ נקרא ‎ רשע ‎ אמר‎ 
זעירי ‎ אמר ‎ רבי ‎ חנינא ‎ נקרא ‎ חוטא ‎ שנאמר ‎ 0ואם ‎ 2,16.isam־‎ 
לא ‎ לקחתי ‎ בחזקה ‎ וכתיב ‎ ״ותהי ‎ חטאת ‎ הנערים ‎ 7 ו . 1b. v 
גדולה ‎ מאד ‎ רב ‎ הונא ‎ אמר ‎ תיקצץ ‎ ידו ‎ שנאמר‎ "וזרוע ‎ 88.16.1i‎ 
י! ‎ רמה ‎ תשבר ‎ °רב ‎ הונא ‎ קין ‎ ידא ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אומר ‎ 130.Nid‎ 
אין ‎ לו ‎ תקנה ‎ אלא ‎ קבורה ‎ שנאמר ‎ °[ו]איש ‎ זרוע ‎ לו ‎ 22,8.ij‎ 
הארץ: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ לא ‎ נתנה ‎ קרקע ‎ אלא‎ 
לבעלי ‎ זרועות ‎ שנאמר ‎ ואיש ‎ זרוע ‎ לו ‎ הארץ: ‎ ואמר‎ 
ריש ‎ לקיש ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ "עבד ‎ אדמתו ‎ ישבע ‎ להם ‎ 12.11.pr‎ 

1  אם ‎ עושה ‎ אדם ‎ עצמו ‎ בעבד ‎ לאדמה ‎ ישבע ‎ להם‎ 
ואם ‎ לאו ‎ לא ‎ ישבע ‎ לחם: ‎ ואמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ גוי‎ 
ששבת ‎ חייב ‎ מיתה ‎ שנאמר ‎ "ויום ‎ ולילה ‎ לא ‎ ישבתו ‎ 8,22.״6‎ 
ואמר ‎ מר ‎ אזהרה ‎ שלהן ‎ זו ‎ היא ‎ מיתתן5,אמר ‎ רבינא‎ 
16אפילו ‎ שני ‎ בשבת ‎ וליהשבה ‎ גבי ‎ שבע ‎ מצות ‎ בי‎ 

2  קא ‎ השיב ‎ שב ‎ ואל ‎ תעשה ‎ קום ‎ עשה ‎ לא ‎ קא ‎ השיב‎ 
‘והא ‎ דינין ‎ קום ‎ עשה ‎ הוא ‎ וקא ‎ חשיב ‎ קום ‎ עשה ‎ F01.59 
ושב ‎ אל ‎ תעשה ‎ נינהו: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ גוי ‎ שעוסק‎ 
בתורה ‎ הייב ‎ מיתה ‎ שנאמר‎ "תורה ‎ צוה ‎ לנו ‎ משה ‎ 33, 4 .Dt‎ 

14  j-  M -  כל ‎ |] ‎ 15  M  +  פשיטא ‎ || ‎ 16ז\-|-לא ‎ נצרכא ‎ אלא.‎ 


Ferner  sagte  R.  Eleazar:  Das  Ackerfeld  ist  nur  für  die  Faustmänner  bestimmt, 
denn  es  heisst:  Dem  Mann  der  Faust ,  ihm  gehört  die  Erde. 

Ferner  sagte  Res-Uaqis:  Es  heisst: Wer  seinen  Acker  bearbeitet ,  wird  satt  an 

Brot\  wenn  einer  sich  zum  Arbeiter  seines  Ackers  macht,  so  wird  er  satt  an  Brot,  wenn 

aber  nicht,  so  wird  er  nicht  satt  an  Brot. 

•  v 

Ferner  sagte  Res-Eaqis:  Wenn  ein  Nichtjude  am  Sabbatli  feiert,  so  verdient  er 
den  Tod,  denn  es  heisst  ?*Tag  und  Nacht  sollen  sie  nicht  ruhen ,  und  der  Meister  sag- 
te,  dass  für  sie  die  Todesstrafe  im  Verbot  liege.  Rabina  sagte:  Selbst  am  Montag26׳. 
— -  Sollte  er  dies  doch  zu  den  sieben  Gesetzen  zählen!?  —  Er  zählt  nur  zu  unterlas- 
sende  Handlungen,  nicht  aber  auszuübende.  — -  Die  Rechtspflege  ist  ja  eine  auszu- 
übende  Handlung,  dennoch  zählt  er  sie  mit.  — ■  Diese  ist  eine  auszuübende  und  eine 
zu  unterlassende  Handlung263. 

Ferner  sagte  R.  Johanan:  Wenn  ein  Nichtjude  sich  mit  der  Gesetzlehre  befasst, 
so  verdient  er  den  Tod,  denn  es  heisst:  Eine  Lehre  übergab  uns  Moseh ,  zum  Erb- 

258.  Pr.  20,25.  Dieser  Vers  wird  wie  folgt  ausgelegt:  מוקש ‎ wird  von  נקש ‎ schlagen ,  stossen,  abgeleitet, 
unter  אדם ‎ Mensch  ist  Jisrael  zu  verstehen  (cf.  Ez.  34,31),  ילע ‎ ist  derivativ  von  לוע ‎ Kinnlade,  Wange; 
der  Vers  wird  also  übersetzt:  wer  einen  Jisraeliten  schlägt,  ohrfeigt  den  Heiligen  [Gott],  259. 

Ex.  2,13.  260.  iSant.  2,16.  261.  Ib.  V.  17.  262.  Bei  der  Anwendung  von 

Gewalt  mussten  sie  ihre  Hand  erhoben  haben,  u.  dies  wird  als  Sünde  bezeichnet.  263.  Ij.  38,15. 

264.  Ib.  22,8.  265.  Pr.  12,11.  266.  Gen.  8,22.  267.  D11.  an  irgend  einem 

Wochentag,  der  kein  Ruhetag  ist,  weder  für  Juden  noch  für  Andersgläubige;  es  ist  ihnen  geboten,  im- 
מ  !ernährend  zu  arbeiten.  268.  Das  Unrecht  soll  unterlassen  werden. 


Ber.  57a 
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besitz]  sie  ist  ein  Erbbesitz  für  uns,  nicht  מורשה ‎ לנו ‎ מורשה ‎ ולא ‎ להם ‎ וליחשבה ‎ גבי ‎ שבע‎ 
aber  für  sie.  —  Sollte  er  es  doch  zu  den  מצות ‎ מאן ‎ דאמר ‎ מורשה ‎ מינזל ‎ קא ‎ נזיל ‎ לה ‎ מאן‎ 
sieben  Gesetzen  zählen!?  —  Nach  demjeni-  , דאמר ‎ 0מאורסה‎ 7דינו ‎ כנערה ‎ המאורסה ‎ דבסקילר pes.49b 

gen,  welcher  morasa  [Erbbesitz]  liest,  ist  es  מיתיבי ‎ היה ‎ °רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ מנין ‎ שאפילו ‎ נוי ‎ AB;  338a 
ja  Raub"69,  und  nach  demjenigen,  welcher  5  ועוסק ‎ בתורה ‎ שהוא ‎ בכהן ‎ נדול ‎ שנאמר ‎ °אשר ‎ יעשה ‎ lv.18,6 
meorasa,  [  Ver  10  btef  Niest,  gleicht  dies  dem  אתם ‎ האדם ‎ וחי ‎ בהם ‎ כהנים ‎ לוים ‎ וישראלים ‎ לא‎ 
Beschlafen69  einer  Verlobten,  worauf  die  נאמר ‎ אלא ‎ האדם ‎ הא ‎ למדת ‎ שאפילו ‎ נוי ‎ ועוסק‎ 
Steinigung  gesetzt  ist.  Man  wandte  ein:  R.  בתורה ‎ הרי ‎ הוא ‎ כבהן ‎ נדול ‎ התם ‎ בשבע ‎ מצות ‎ דידהח‎ 
Meir  sagte:  Woher,  dass  selbst  ein  Nicht-  רבי ‎ הנינא ‎ בן ‎ נמליאל ‎ אומר ‎ אף18הדם ‎ מן ‎ החי ‎ תנו‎ 
jude,  der  sich  mit  der  Gesetzlehre  befasst,  10  ״0 ‎ רבנן ‎ °אך ‎ בשר ‎ בנפשו ‎ דמו ‎ לא ‎ תאכלו ‎ זה ‎ אבר ‎ מן‎ •».* 
dem  Hochpriester  gleiche?  —  es  heisst  Der  החי ‎ רבי ‎ חנינא ‎ בן ‎ נמליאל ‎ אומר ‎ אף ‎ דם ‎ מן ‎ החי‎ 
Mensch ,  der  nach  ihnen  handelt ,  wird  durch  מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ חנינא ‎ בן ‎ נמליאל ‎ קרי ‎ ביה ‎ בשר‎ 
sie  leben]  es  heisst  nicht:  Priester,  Leviten  בנפשו ‎ לא ‎ תאכל ‎ דמו ‎ בנפשו ‎ לא ‎ תאבל ‎ ורבנן ‎ ההוא‎ 
und  Jisraeli ten,  sondern:  der  Mensch,  dies  ״*■״««‎ 0למי־שרא ‎ שרצים ‎ הוא ‎ דאתא ‎ כיוצא ‎ בדבר ‎ אתה‎ • 
lehrt  dich,  dass  selbst  ein  Nichtjude,  der  15  ׳»■» ‎ אומר‎ "רק ‎ הזק ‎ לבלתי ‎ אבל ‎ הדם ‎ כי ‎ הדם ‎ הוא ‎ הנפש‎ “ 
sich  mit  der  Gesetzlehre  befasst,  dem  Hoch-  ונו׳״ירק ‎ הזק ‎ לבלתי ‎ אבל ‎ הדם ‎ זה ‎ אבר ‎ מן ‎ החי ‎ כי‎ 
priester  gleiche!?  —  Dies  bezieht  sich  auf  הדם ‎ הוא ‎ הנפש ‎ זה ‎ דם ‎ מן ‎ החי ‎ ורבנן ‎ ההוא ‎ לדם‎ 
[das  Studium]  ihrer  sieben  Gesetze.  הקזה ‎ שהנשמה ‎ יוצאה ‎ בו ‎ הוא ‎ דאתא ‎ למה ‎ לי‎ 

«R.  Hanina  b.  Gamaliel  sagte,  auch  das  למיבתב״לבני ‎ נה ‎ ולמה ‎ לי ‎ למשני ‎ בסיני ‎ כדרבי ‎ יוסי‎ 
Blut  von  einem  lebenden  Tier.»  Die  Rabba- 20  בר ‎ הנינא ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ הנינא ‎ כל ‎ מצוה‎ 
nan  lehrten  ?*Nur  Fleisch,  das  noch  sein  Le-  שנאמרה ‎ לבני ‎ נה ‎ ונשנית ‎ בסיני ‎ לזה ‎ ולזה ‎ נאמרה‎ 
ben ,  sein  Blut ,  in  sich  hat ,  dürft  ihr  nicht  לבני ‎ נה ‎ ולא ‎ נשנית ‎ בסיני ‎ לישראל ‎ נאמרה ‎ ולא ‎ לבני‎ 
essen ,  das  ist  ein  Glied  von  einem  lebenden  . נח ‎ 4ואנו ‎ אין ‎ לנל־אלא ‎ ניד ‎ הנימה ‎ ואליבא ‎ דרבי ‎ יהודה 
Tier.  R.  Hanina  b.  Gamaliel  sagt,  auch  das  אמר ‎ מר ‎ כל ‎ מצוה ‎ שנאמרה ‎ לבני ‎ נח ‎ ונשנית ‎ בסיני‎ 
Blut  von  einem  lebenden  Tier.  —  Was  ist  25  לזה ‎ ולזה ‎ נאמרה ‎ אדרבה ‎ מדנשנית ‎ בסיני ‎ לישראל‎ 
der  Grund  des  R.  Hanina  b.  Gamaliel?  —  נאמרה ‎ ולא ‎ לבני ‎ נה ‎ מדאיתני ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בסיני‎ 
Man  lese  hierbei:  das  Fleisch  mit  dem  Le-  ן_ ‎ על ‎ ןן‎ _  M  18  ||  נערה ‎ מאורסה ‎ קבעיל ‎ נ״מ ‎ דבסק׳ ‎ M  17 

ben  sollst  du  nicht  essen,  und:  das  Blut  mit  ||  בבני ‎ נח ‎ ול״ל ‎ למיכתב ‎ M  20 
dem  Leben  sollst  du  nicht  essen.  —  Und 

die  Rabbanan!?  —  Dies2״besagt,  dass  Kriechtiere  erlaubt  sind.  Desgleichen  heisst  es: 

11  *Nur  sei  fest,  dass  du  das  Blut  nicht  essest ,  denn  das  Blut  ist  das  Leben  &c:,  nur  sei 
fest ,  dass  du  das  Blut  7 licht  essest ,  ein  Glied  von  einem  lebenden  Tier,  denn  das  Blut 
ist  das  Leben ,  das  Blut  von  einem  lebenden  Tier.  —  Und  die  Rabbanan!?  — ־  Dies 
bezieht  sich  auf  das  Blut  vom  Aderlass,  mit  dem  das  Leben  mitgeht.  — -  Wozu 
brauchte  dies,  wo  es  schon  den  Noacliiden  anbefohlen  wurde,  am  [Berg]  Sinaj  wieder- 
holt  zu  werden!?  —  Nach  einer  Lehre  des  R.  Jose  b.  Hanina,  denn  R.  Jose  b.  Hani- 
na  sagte  :  Jedes  Gebot,  welches  den  Noachiden  anbefohlen  und  am  Sinaj  wiederholt 
wurde,  ist  beiden  auferlegt  worden;  welches  den  Noachiden  anbefohlen,  aber  am  Sinaj 
nicht  wiederholt  wurde,  ist  nur  den  Jisraeli  ten,  aber  nicht  den  Noachiden  auferlegt 
worden;  wir  kennen  jedoch  nur  [das  Verbot  der] Spannader,  nach  der  Ansicht  R.  Jehudas275. 

Der  Meister  sagte:  Jedes  Gebot,  welches  den  Noachiden  aubefohlen  und  am 
Sinaj  wiederholt  wurde,  ist  beiden  auferlegt  worden.  Im  Gegenteil,  wenn  es  am 
Sinaj  wiederholt  wurde,  so  ist  es  ja  nur  Jisrael  auferlegt  worden  und  nicht  den  No- 

269.  Und  dies  gehört  ja  zu  den  7  noachid.  Gesetzen.  270.  Cf.  Bd.  II  S.  495  Z.  9. 

271.  Dev.  18,5.  272.  Gen.  9,4.  273.  Das  W.  Blut;  cf.  weiter  S.  253  Z.  15.  274. 

Dt.  12,23.  275.  Der  Genuss  derselben  ist  vor  der  Gesetzgebung,  also  den  Noachiden,  verboten 

worden,  u.  wurde  am  Sinaj  nicht  wiederholt. 


19  V  M  —  רק...דם ‎ מן ‎ החי‎ 
21  P  —  אלא.‎ 
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ואשכחן ‎ ”דענש ‎ גוים ‎ עילווה ‎ שמע ‎ מינה ‎ לזה ‎ ולזה ‎ achiden!? —  Auch  [das  Verbot]  des  Götzen- 

נאמרה ‎ ן  לבני ‎ נח ‎ ולא ‎ נשנית ‎ בסיני, ‎ לישראל ‎ נאמרה ‎ dienstes  wurde  am  Sinaj  wiederholt,  und  da 
ולא ‎ לבני ‎ נח ‎ אדרבה ‎ מדלא ‎ נשנית ‎ בסיני ‎ לבני ‎ נה ‎ wir  finden,  dass  die  Nichjuden  deswegen 
נאמרה ‎ ולא ‎ לישראל ‎ ליבא ‎ מידעם ‎ דלישראל ‎ שרי ‎ bestraft  wurden,  so  ist  zu  entnehmen,  dass 
5  ולגוי ‎ אסור ‎ ולא ‎ והרי ‎ יפת ‎ תואר ‎ 3'התם ‎ משום ‎ דלאו ‎ dieses  beiden  auferlegt  worden  ist. 
syn.57a  בני ‎ ביבוש ‎ נינהו ‎ והרי ‎ פחות ‎ משוה ‎ פרוטה3־0התם ‎ «Welches  den  Noachiden  anbefohlen, 

משום ‎ דלאו ‎ בני ‎ מחילה ‎ נינהו: ‎ כל ‎ מצוה ‎ שנאמרה ‎ aber  am  Sinaj  nicht  wiederholt  wurde,  ist 
Col.b  לבני ‎ נה ‎ ונשנית ‎ בסיני ‎ לזה ‎ ולזה ‎ נאמרה ‎ °והרי ‎ nur  den  Jisraeliten,  aber  nicht  den  Noachi- 
Gn.17, 9  מילה ‎ שנאמרה ‎ לבני ‎ נה ‎ 4*דכתיב ‎ °ואתה ‎ את ‎ בריתי ‎ den  auferlegt  worden.»  Im  Gegenteil,  wenn 
lv.12,3  10  תשמר ‎ ונשנית ‎ בסיני ‎ 0וביום ‎ השמיני ‎ ימול ‎ לישראל ‎ es  am  Sinaj  nicht  wiederholt  wurde,  so 
נאמרה ‎ ולא ‎ לבני ‎ נח ‎ ההוא ‎ למישרי ‎ שבת ‎ הוא ‎ דאתא ‎ ist  es  ja  nur  den  Noachiden  und  nicht 
sab.132b 2ביום ‎ ואפילו ‎ בשבת ‎ והרי ‎ פריה ‎ ורביה ‎ שנאמרה ‎ den  jisraeliten  auferlegt  worden!?  —  Es 
dS?  לבני ‎ נח״״דבתיב ‎ ״ואתם ‎ פרו ‎ ורבו ‎ ונשנית ‎ בסיני ‎ °לך ‎ giebt  nichts,  was  den  jisraeliten  erlaubt 
אמר ‎ להם ‎ שובו ‎ לכם ‎ לאהליבם ‎ לישראל25נאמרה ‎ ולא ‎ und  den  Nichtjuden  verboten  wäre.  —  Etwa 
Be?.5a  15  לבני ‎ נה ‎ ההוא״לכל ‎ דבר ‎ שבמנין ‎ צריך ‎ מנין ‎ אחר ‎ nicht,  [der  Raub]  einer  schönen  Frau  ist  es 
להתירו ‎ הוא ‎ דאתא ‎ אי ‎ הכי ‎ כל ‎ הדא ‎ והדא ‎ נמי ‎ נימא ‎ ja!?  —  Nur  deshalb,  weil  bei  ihnen  [das 
משום ‎ מילתא ‎ איתני ‎ הכי ‎ קאמר‎ "2אזהרה ‎ 27ומיהדר ‎ Gesetz  von  der]  Eroberung  nicht  statt 
ומיחנא ‎ בה ‎ למה ‎ לי ‎ ואין ‎ לנו ‎ אלא ‎ גיד ‎ הנשו־דבליד ‎ hat270.  —  Der  Wert  unter  einer  Peruta  ist 
ואליבא ‎ דרבי ‎ יהודה ‎ הני ‎ נמי ‎ לא ‎ איתני ‎ הני ‎ איתני ‎ es  ja277!?  —  Nur  deshalb,  weil  sie  auf  nichts 
20  לשום ‎ מילתא ‎ בעלמא׳״הא ‎ לא ‎ איתני ‎ כלל ‎ אי ‎ בעית ‎ verzichten273. 

24~  .||  דלישראל ‎ שרי ‎ ולגוי ‎ אסור ‎ +  M  M  23  [|  122״1דאיענוש ‎ «Jedes  Gebot>  welches  den  Noachiden 

11  ר  : b  27  j|  אזהר ‎ M  26  ||  נאמר ‎ P  25  ||  דכתיב ‎ —  M  anbefohlen  und  am  Sinaj  wiederholt  wurde 

.הני  P  29  j!  בלבד‎ — M  28  ist  beiden  auferlegt  worden.»  Aber  die  Be- 
schneid  an  g  wurde  ja  den  Noachiden  anbefohlen,  wie  es  heisst  •TDu  aber  sollst  mein 
Bündnis  halten ,  und  wurde  am  Sinaj  wiederholt,  wie  es  heisst:230  ?7/7 <2?  am  achtest  Tag 
ist  zu  beschneiden ,  denoch  ist  sie  nur  den  Jisraeliten  und  nicht  den  Noachiden  auf- 

V 

erlegt  worden!? —  Die  [Wiederholung]  besagt  nur,  dass  sie  auch  am  Sabbath  erlaubt 
sei:  am  Tag ,  selbst  am  Sabbath.  —  Aber  die  Fortpflanzung  wurde  ja  den  Noachiden 
anbefohlen,  wie  es  heisst T  Ihr  aber  seit  fruchtbar  und  mehret  euch ,  und  wurde  auch 
am  Sinaj  wiederholt,  wie  es  heisst:232 Geh  sage  ihnen:  Kehret  in  eure  Zelte  zurück ’ 
dennoch  ist  sie  nur  den  Jisraeliten  und  nicht  den  Noachiden  auferlegt  worden!?  — 
Hierbei  [war  die  Wiederholung  deshalb  nötig],  weil  alles,  was  durch  einen  Beschluss 
verboten  wird,  nur  durch  einen  anderen  Beschluss  erlaubt  werden  kann33.  —  Demnach 
könnte  man  ja  auch  bezüglich  jener284sagen,  sie  seien  aus  irgend  einem  Grund  wieder, 
holt  worden!?  —  Er  meint  es  wie  folgt:  die  Wiederholung  des  Verbots283 wäre  nicht  nötig. 
—  «Wir  kennen  jedoch  nur  [das  Verbot  der]  Spannader,  nach  der  Ansicht  R.  Jehudas.» 
Auch  jene286  sind  ja  nicht  wiederholt  worden!?  —  Jene  sind  aus  irgend  einen!  Grund 

276.  Der  Raub  einer  Frau  ist  den  Jisraeliten  nur  bei  ihren  Eroberungszügen  erlaubt  worden. 

277.  Der  Raub  eines  Gegenstands,  der  keine  Peruta  wert  ist,  ist  einem  Jisraeliten  erlaubt,  u.  einem  Nicht- 
juden  verboten.  278.  Der  Raub  ist  beiden  verboten,  nur  gilt  ein  Gegenstand,  der  keine  P. 

wert  ist,  bei  einem  Jisraeliten  als  wertlos,  da  er  darauf  verzichtet,  ein  Nichtjude  aber  nicht.  279. 

Gen.  17,9.  280.  Dev.  12,3.  281.  Gen.  9,7.  282.  Dt.  5,27.  283. 

Drei  Tage  vor  Empfang  des  Gesetzes  war  ihnen  die  Fortpflanzung  verboten  worden  (cf.  Ex.  19,15),  aller- 
dings  auf  eine  beschränkte  Zeit,  aber  immerhin  war  es  nötig,  ihnen  die  Erlaubnis  dazu  besonders  zu  er- 
teilen.  284.  Der  7  noachidischen  Gesetze,  zBs.  wegen  der  Strafandrohung  u.  Angabe  derselben. 

285.  Die  Angabe  der  Strafe  würde  ja  dasselbe  besagt  haben.  236.  Die  oben  genannten  Gebote 

(Beschneidung  u.  Fortpflanzung);  da  die  Wiederholung  aus  irgend  einem  Grund  geschah,  so  gilt  dies  ja 
nicht  als  Wiederholung. 


G  n.  21, 12 
Ned.31a 

Gn.  17,14■ 

ib.  1. 29, 30 

ib.9,3 

1b.v.4 

ib.  1, 28 

Bq.  55a 
Gn.  1,  28 

Bm,91& 

Gn.  1 , 28 
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אימא ‎ מילה ‎ מעיקרא ‎ לאברהם ‎ הוא ‎ דקא ‎ מזהר ‎ ליה‎ 
רחמנא ‎ [ו]אתה ‎ את ‎ בריתי ‎ תשמר ‎ אתה ‎ וזרעך ‎ אחריך‎ 
לדרתם ‎ אתה ‎ וזרעך ‎ אין ‎ איניש ‎ אחרינא ‎ לא ‎ אלא‎ 
מעתה ‎ בני ‎ ישמעאל ‎ לחייבו ‎ °כי ‎ ביצחק ‎ יקרא ‎ לך‎ 
זרע ‎ בני ‎ עשו ‎ לחייבו ‎ 0ביצחק ‎ ולא ‎ כל ‎ יצחק ‎ מתקיף‎ 
לה ‎ רב30אושעיא ‎ אלא ‎ מעתה ‎ בני ‎ קטורה ‎ לא ‎ לחייבו‎ 
האמר ‎ רבי ‎ יופי ‎ בר ‎ אבין ‎ ואיתימא ‎ רבי ‎ יופי ‎ בר‎ 
31חנינא״את ‎ בריתי ‎ הפר ‎ לרבות ‎ בני ‎ קטורה: ‎ אמר‎ 
רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ אדם ‎ הראשון ‎ לא ‎ הותר ‎ לו ‎ בשר‎ 
לאכילה ‎ דבתיב‎ 'לכם ‎ יהיה ‎ לאבלה ‎ ולכל ‎ חית ‎ הארץ‎ 
ולא ‎ חית ‎ הארץ ‎ לכם ‎ וכשבאו ‎ בני ‎ נח ‎ התיר ‎ להם‎ 
שנאמר ‎ °בירק ‎ עשב ‎ נתתי ‎ לבם ‎ את ‎ כל ‎ יבול ‎ לא‎ 
יהא ‎ אבר ‎ מן ‎ החי ‎ נוהג ‎ בו ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °אך ‎ בשר‎ 
בנפשו ‎ דמו ‎ לא ‎ תאכלו ‎ יבול ‎ אף ‎ לשרצים ‎ תלמוד‎ 
לומר ‎ אך ‎ 3ומאי ‎ תלמודא ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ דמו ‎ מי ‎ שדמו‎ 
חלוק ‎ מבשרו ‎ יצאו ‎ שרצים ‎ שאין ‎ דמם ‎ חלוק ‎ מבשרם‎ 
מיתיבי ‎ "ורדו ‎ בדגת ‎ הים ‎ מאי ‎ לאו ‎ לאכילה ‎ לא‎ 
למלאכה ‎ ודגים ‎ בני ‎ מלאכה ‎ נינהו ‎ אין ‎ כדרחבה ‎ דבעי‎ 
רחבה ‎ 0הנהיג ‎ בעיזא ‎ ושיבוטא ‎ מאי ‎ תא ‎ שמע‎ "ובעוף‎ 
השמים ‎ מאי ‎ לאו ‎ לאכילה ‎ לא ‎ למלאכה ‎ ועופות ‎ בני‎ 
מלאכה ‎ ניגהו ‎ אין ‎ כדבעי ‎ 33רבה ‎ בר ‎ רב ‎ הונא ‎ °דש‎ 
באווזין ‎ ותרנגולין ‎ לרבי ‎ יופי ‎ בר ‎ יהודה ‎ מאי ‎ תא‎ 
שמע ‎ "ובבל ‎ חיה ‎ הרמשת ‎ על ‎ הארץ ‎ ההוא ‎ לאתויי‎ 

30  M  הוש׳ ‎ |] ‎ 31  M  זבידא ‎ || ‎ 32  M  — •  ו  || ‎ 33  P  רבא.‎ 


wiederholt,  worden  dieses  ist  aber  über- 
liaupt  nicht  wiederholt  worden.  Wenn  du 
willst,  sage  ich:  die  Beschueidung  wurde 
auch  von  vornherein  nur  Abraham  anbe- 
fohlen  \  Du  aber  sollst  mein  Bündnis  halten , 
du  und  deine  Nachkommen  nach  dir ,  nach 
ihren  Geschlechtern\  nur  du  und  deine 
Nachkommen,  andere  aber  nicht.  —  Dem- 
nach  sollten  die  Söhne  Jismäels  dazu  ver- 
pflichtet  sein!?  —  *Denn  nur  die ,  die  von  נ 
Jighaq  stammen ,  werden  als  deine  Nach - 
kommen  gelten.  —  Sollten  die  Naehkom- 

A. 

men  Esavs  dazu  verpflichtet  sein!?  — - 
Von  Jichaq ,  nicht  aber  alle  Nachkommen 
Jichaqs.  R.  Osäja  wandte  ein:  Demnach  1 
sollten  die  Söhne  der  Oetura  von  dieser 
Pflicht  ausgeschlosen  gewesen  sein2"8!?  — 
R.  Jose  b.  Abin,  nach  anderen,  R.  Jose  b. 
Hanina,  erklärte  ja:  2*9Mein  Bündnis  hat 
er  gebrochen ,  dies  schliesst  die  Söhne  der  2 
Qetura  ein. 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs: 
Dem  ersten  Menschen  war  der  Genuss  des 
Fleisches  nicht  erlaubt  worden,  denn  es 

heisst:‘00 Ab  diene  für  euch  als  Nahrung  und 


für  alle  Tiere  der  Erde ,  nicht  aber  die  Tiere  der  Erde  für  euch;  als  aber  die  Noa- 
chiden  kamen,  erlaubte  er  es  ihnen,  denn  es  heisst V  Wie  das  grüne  Kraut  gebe  ich 
euch  alles.  Man  könnte  glauben,  dass  auch  ein  Glied  von  einem  lebenden  Tier  nicht 
verboten  sei,  so  heisst  es  V Nur  das  Fleisch ,  das  noch  sein  lieben,  sein  Blut ,  in  sich  hat , 
dürft  ihr  nicht  essen.  Man  könnte  glauben,  dies  gelte  auch  von  den  Kriechtieren, 
so  heisst  es:  nurm.  —  Wieso  ist  es  erwiesen294?  R.  Hona  erwiderte:  Sein  Blut ,  nur 
Tiere,  bei  denen  das  Blut  vom  Fleisch  getrennt  ist,  ausgenommen  sind  Kriechtiere, 
bei  denen  das  Blut  nicht  vom  Fleisch  getrennt  ist.  Man  wandte  ein S Herrscht  über 
die  Fische  im  Meer\  wahrscheinlich  doch  bezüglich  des  Essens29'!?  —  Nein,  bezüglich 
der  Arbeit.  —  Sind  denn  Fische  zur  Arbeit  verwendbar?  —  Freilich,  so  fragte  auch 
Rehaba,  wie  es  denn  sei,  wenn  man  eine  Ziege  and  eine  Meerbutte297zusammen  [einen 
Wagen]  ziehen  lässt298. — ^Komm  und  höre:  295  Und  über  die  Vögel  am  Himmel\  wahr- 
scheinlich  doch  bezüglich  des  Essens290!?  —  Nein,  bezüglich  der  Arbeit.  —  Sind  denn 
Vögel  zur  Arbeit  verwendbar!?  —  Freilich,  so  fragte  auch  Rabba  b.  R.  Hona,  wie  es 
denn  nach  R.  Jose  b.  Jehuda  sei,  wenn  man  mit  Gänsen  und  Hühnern  zusammen 
drischt298. — ^jKomm  und  höre:2" Und  über  alles  Getier,  das  sich  auf  der  Erde  tummelfN 
287.  Gen.  21,12.  288.  Sie  hatten  wahrsclieinl.  eine  Ueberlieferung,  dass  Abraham  seine 

sämtlichen  Kinder  beschnitten  hatte.  289.  Gen.  17,14.  290.  Gen.  1,29,30.  291. 

lü•  9,3.  292.  Ib.  V.  4.  293.  Die  Partikel  ״nur"  ist  einschränkend;  cf.  S.  207  N.  233. 

294.  Dass  gerade  Kriechtiere  von  diesem  Verbot  ausgeschlossen  sind.  295.  Gen.  1,28.  296. 

Demnach  war  den  vornoacliidischen  Geschlechtern  der  Genuss  des  Fleisches  erlaubt.  297.  Cf. 

FeEISCHER  bei  Tevy,  NHWB.  iv  p.  678.  298.  Ob  dies  im  Verbot,  mit  2erlei  Arten  von  Tieren 

keine  Arbeit  zu  verrichten  (cf.  Dt,  22,10),  einbegriffen  ist.  299.  Solche  Tiere  sind  ja  entschieden 
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—  Dies  bezieht  sich  auf  die  Schlange; 

V  , 

denn  es  wird  gelehrt:  R.  Simon  b.  Menasja 
sagte:  Schade,  dass  ein  so  guter  Diener  der 
Welt  verloren  gegangen  ist;  wenn  näm- 


Fol.  59b — 60a 

נחש ‎ הוא ‎ דאתא ‎ דתניא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ מנסיא ‎ אומר‎ 
הבל ‎ על ‎ שמש ‎ גדול ‎ שאבד ‎ מן ‎ העולם ‎ שאלמלא ‎ לא‎ 
33נתקלל ‎ נחש ‎ כל ‎ אחד ‎ ואהד ‎ מישראל ‎ היו ‎ מזדמנין‎ 
לו ‎ שגי ‎ נחשים ‎ טובים ‎ אהד ‎ ■משגרו ‎ לצפון ‎ ואחד‎ 


5  משגרו ‎ לדרום ‎ להביא ‎ לו ‎ 34פנדלפונים ‎ טובים ‎ ואבנים ‎ lieh  die  Schlange  nicht  verflucht  worden 

wäre,  so  würden  jedem  Jisraeliten  zwei  gu- 
te  Schlangen  zur  Verfügung  gestanden 
haben,  die  eine  würde  er  nach  Norden  ge- 
schickt  haben  und  die  andere  nach  Süden, 


טובות ‎ ומרגליות ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ שמפשילין ‎ 35רצועה‎ 
תחת ‎ זנבו ‎ ומוציא ‎ בה ‎ עפר ‎ לגנתו ‎ ולחורבתו ‎ מיתיבי‎ 
"3היה ‎ רבי ‎ יהודה״בן ‎ תימא ‎ אומר ‎ אדם ‎ הראשון ‎ מיפב‎ 


בגן ‎ עדן ‎ היה ‎ והיו ‎ מלאבי ‎ השרת ‎ צולין ‎ לו ‎ בשר‎ 
38 10 ומפננין ‎ לו ‎ יין ‎ הציין ‎ בו ‎ גחש39וראה ‎ בכבודו ‎ ונתהנא ‎ um  für  ihn  Sandarensen300,  Edelsteine  und 


Perlen  zu  holen;  noch  mehr,  man  würde 
ihr  einen  Gurt  unter  den  Schwanz  gebun- 
den  haben,  und  sie  würde  Erde  nach  dem 
Garten  oder  nach  der  Ruine  getragen  ha- 
, 15 '4נחיתו ‎ ליה ‎ תרתי ‎ אטמתא ‎ הדא ‎ אכלוה ‎ והדא ‎ שבקור  ben.  Man  wandte  ein:  R.  Jehuda  b.  Tema 
אייתיה ‎ ואתא ‎ לבי ‎ מדרשא42בעי ‎ עלה ‎ דבר ‎ טמא ‎ sasrte:  Der  erste  Mensch  sass  im  Eden- 


בו ‎ התם ‎ בבשר ‎ היורד ‎ מן ‎ השמים ‎ מי ‎ איכא ‎ בשר‎ 
היורד ‎ מן ‎ השמים ‎ אין ‎ כי ‎ הא ‎ דרבי ‎ שמעון ‎ בן‎ 
חלפתא ‎ הוה ‎ קאזיל ‎ באורחא ‎ פגעו ‎ ביה ‎ הנך ‎ אריותא‎ 
4°דהוו ‎ קא ‎ נהמי ‎ לאפיה ‎ אמר ‎ 0הכפירים ‎ שאגים ‎ לטרף ‎ 104,21.Ps‎ 


»־arten  und  die  Dienstengel  brieten  für  ihn 
Fleisch  und  kühlten  für  ihn  Wein,  und 
als  die  Schlange  dies  beobachtete  und  sei- 


הוא ‎ זה ‎ או ‎ דבר ‎ טהור ‎ אמרו ‎ ליה ‎ אין ‎ דבר ‎ טמא‎ 
יורד ‎ מן ‎ השמים ‎ 42בעי ‎ מיניה ‎ רבי ‎ זירא ‎ מרבי ‎ אבהו‎ 
ירדה ‎ לו ‎ דמות ‎ המור ‎ מהו ‎ אמר ‎ ליה ‎ יארוד ‎ נאלא‎ 
״  20  הא ‎ אמרי ‎ 43ליה ‎ אין ‎ דבר ‎ טמא ‎ יורד ‎ מן ‎ השמים;‎ e  Herrlichkeit  sah,  beneidete  sie  ihn!? 

רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ אף ‎ על ‎ הבישוף ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ Das  war  Fleisch,  das  ihm  vom  Himmel 
e°27־®S שמעון ‎ דכתיב‎ 'מכשפה ‎ לא ‎ תהיה ‎ וכתיב ‎ °כל ‎ שבב ‎ kam.  -  Giebt  es  denn  Fleisch,  das  vom 
lb׳v עם ‎ בהמה ‎ מות ‎ יומת ‎ כל ‎ שישנו ‎ בכלל ‎ כל ‎ יסובב ‎ 18׳  Himmel  kommt?  —  Freilich,  so  befand  sich 
עם ‎ בהמה ‎ ישנו ‎ בכלל ‎ מכשפה ‎ לא ‎ תהיה: ‎ רבי ‎ einst  R.  Simon  b.  Halaphta  auf  dem  Weg 
25  אלעזר ‎ אומר ‎ [אף ‎ על ‎ הכלאים]: ‎ מנא ‎ הני ‎ מילי ‎ אמר ‎ und  zwei  Löwen  kamen  brüllend  auf  ihn 
LvjQjg  שמואל ‎ דאמר ‎ קרא ‎ °את ‎ הקתי ‎ תשמרו ‎ חוקים ‎ zu.  Da  sprach  er  F Die  jungen  Löwen  brül- 
iS  ‘שחקקתי ‎ לך ‎ כבר ‎ 0בהמתך ‎ לא ‎ תרביע ‎ כלאים ‎ ושדך‎ 
לא ‎ תזרע ‎ כלאים ‎ מה ‎ בהמתך ‎ בהרבעה ‎ אף ‎ שדך‎ 


len  nach  Frass.  Da  fielen  zwei  Fleisch- 
stücke  herab,  das  eine  frassen  sie  auf  und 
das  andere  Hessen  sie  zurück.  Da  nahm  er 
es  mit  ins  Lehrhaus  und  fragte,  ob  dies 
etwas  Unreines  oder  etwas  Reines  sei.  Man 
erwiderte  ihm:  Vom  Himmel  fällt  nichts 
Wie  ist  es,  wenn  einem  etwas  in  der  Ge- 


33  P  נתקלקל‎ 
קופה ‎ תחת ‎ ||‎ 


|| ‎ 34  M  סנדלין. ‎ B  סנדלבונין ‎ || ‎ 35  M  לו‎ 
36  M  —  היה ‎ || ‎ 37  M  —  ב״ת ‎ || ‎ 38  M 

40  M  והוו ‎ || ‎ 41  M 

|| ‎ 43  P  לך.‎ 


וראה ‎ בכב׳ ‎ O  M  39  I!  ומצננין‎ 
בעו ‎ P  42  ||  נחיתי ‎ תרי ‎ אטמהתא‎ 

Unreines  herab.  R.  Zera  fragte  R.  Abahu: 
stalt  eines  Esels  herabfällt?  Dieser  erwiderte:  Klagender  Drache,  man  erwiderte  ihm 
ia,  dass  nichts  Unreines  vom  Himmel  herabfalle. 

)  ׳  V׳ 

«R.  Simon  sagte,  auch  die  Zauberei.»  Was  ist  der  Grund  R.  Simons?  —  Es 
heisst  FEine  Zauberin  sollst  du  nicht  leben  lassen,  und  darauf  folgt:33״/ eder,  der  ein  Tier 
beschläft,  soll  getötet  werden,  diejenigen,  die  dem  Verbot,  ein  Tier  zu  besclilafen  unter- 
worfen  sind,  sind  auch  dem  Verbot,  eine  Zauberin  leben  zu  lassen,  unterworfen. 

«R.  Eleäzar  sagte,  auch  die  Vermischung.»  Woher  dies?  Semuel  erwiderte: 
Der  Schriftvers  lautet:304 Meine  Satzungen  sollt  ihr  beobachten,  die  Satzungen,  die  ich 
dir  bereits  früher  auferlegt  habe:  394/?«  darfst  nicht  zweierlei  Arten  deines  Viehs  sich 
begatten,  lassen  noch  dein  Feld  mit  zweierlei  Arten  [ von  Samen]  besäen.  Wie  nun  beim 
Vieh  nur  die  Begattung  verboten  ist,  ebenso  ist  auch  beim  Feld  nur  das  Pfropfen305 
zur  Arbeit  nicht  verwendbar.  300.  Eine  Art  Edelstein.  301.  Ps.  104,21. 

302.  Ex.  22,17.  303.  Ib.  V.  18.  304.  Lev.  19,19.  305.  Unter  ״säen«  ist  also 

nicht  das  Säen,  sondern  das  Pfropfen  von  2erlei  Arten  von  Bäumen  zu  verstehen. 
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verboten,  und  wie  [das'  Gesetz  bezüglich  בהרכבה ‎ מה ‎ בהמתך ‎ בין ‎ בארץ ‎ בין ‎ בחוצה ‎ לארץ‎ 
des]  Viehs  sowol  im  Land  als  auch  aus-  אף ‎ שדך ‎ בין ‎ בארץ ‎ בין ‎ בחוצה ‎ לארץ ‎ אלא ‎ מעתה‎ 
serhalb  des  Lands  statt  hat,  ebenso  hat  ושמרתם ‎ את ‎ הקתי ‎ ואת ‎ משפטי ‎ הקים ‎ שחקקתי‎ "  L».18, 5 
auch  [das  Gesetz  bezüglich  des]  Felds  so-  לך ‎ כבר ‎ התם ‎ ושמרתם ‎ את ‎ חקותי ‎ 44דהשתא ‎ הבא‎ 
wol  im  Land  als  auch  ausserhalb  des  Lands  5  את ‎ הקותי ‎ תשמרו ‎ הקים ‎ דמעיקרא ‎ תשמרו: ‎ אמר‎ 
statt.  —  Es  heisst  ja  aber  auch:306/^r  sollt  be-  רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ כד: ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ בר ‎ יעקב‎ 
obachten  meine  Satzungen  und  meine  Rechte,  אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ ׳שיברך ‎ ישם ‎ בן ‎ ארבע ‎ אותיות ‎ לאפוקי‎ 
demnach  [wäre  zu  erklären:]  meine  Sat-  בן ‎ שתי ‎ אותיות ‎ דלא ‎ פשיטא ‎ יכה ‎ 45יוסי ‎ את ‎ יוסי‎ 
zungen,  die  ich  dir  bereits  früher  auferlegt  תנן ‎ מהו ‎ דתימא ‎ מילתא ‎ בעלמא ‎ הוא ‎ דגקט ‎ קמשמע‎ 
habe307!?  —  Hier  heisst  es:  ihr  sollt  beobach- 10  לן ‎ איכא ‎ דאמרי ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ בר ‎ יעקב ‎ ישמע ‎ מינה‎ 
ten  meine  Satzungen ,  also  die  jetzigen,  ישם ‎ בן ‎ ארבע ‎ אותיות ‎ נמי ‎ ישם ‎ הוא ‎ פישיטא ‎ "4יכה‎ 
dort  aber  heisst  es:  meine  Satzungen  sollt  יוסי ‎ את ‎ יוסי ‎ תנן ‎ מהו ‎ דתימא47עד ‎ דאיכא ‎ ישם ‎ רבה‎ 
ihr  beobachten ,  also  die  Satzungen  von  frü-  ומילתא ‎ בעלמא ‎ הוא ‎ דנקט ‎ קמשמע ‎ לן: ‎ נגמי־ ‎ הרין‎ 
her3c8sollt  ihr  beobachten.  בד]: ‎ עומדין ‎ מנלן ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק48דבי ‎ רבי ‎ אמי ‎ דאמר‎ ] 

R.  Jehosua  b.  Oorha  sagte  &c.  R.  15  קרא ‎ “ואהוד ‎ בא ‎ אליו ‎ והוא ‎ ישב ‎ בעלית ‎ המקרה ‎ uo, 20 
Aha  b.  Jaqob  sagte:  Er  ist  nur  dann  straf-  אשר ‎ לו ‎ לבדו ‎ ויאמר ‎ אהוד ‎ דבר ‎ אלהים ‎ לי ‎ אליך‎ 
bar,  wenn  er  den  vierbuchstabigen  Gottes-  ויקס ‎ מעל ‎ הכסא ‎ והלא ‎ דברים ‎ קל ‎ והומר ‎ ומה ‎ עגלון‎ 
namen  gelästert  hat,  nicht  aber  wegen  des  מלך ‎ מואב ‎ ׳שהוא ‎ גוי ‎ ולא ‎ ידע ‎ אלא ‎ בבינוי ‎ עמד‎ 
zweibuchstabigen Gottesnamens309. —  Selbst-  : ישראל ‎ ושם ‎ המפורש ‎ על ‎ אחת ‎ כמה ‎ ובמה: ‎ קורעין 
redend,  es  heisst  ja:  ״Jose  schlage  den  jo- 20  287[‎ מנלן ‎ דבתיב ‎ "ויבא ‎ אליקים ‎ בן‎ .חלקיהו ‎ [וגר] ‎ ושבנא‎ 
se״!?  —  Man  könnte  glauben,  dies  sei  nur  הספר ‎ 49ויואה ‎ בן ‎ אסף ‎ המזכיר ‎ 50אל ‎ חזקיהו ‎ קרועי‎ 
als  Beispiel  angeführt,  so  lehrt  er  uns.  Man-  : בגדים ‎ ויגדר ‎ לו ‎ את ‎ דברי ‎ רבשקה: ‎ לא ‎ מאחין 
che  lesen:  R.  Aha  b.  Jäqob  sagte:  Hieraus  מנלן ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ אתיא ‎ קריעה ‎ קריעה ‎ כתיב‎ 
zu  entnehmen,  dass  der  vierbuchstabige  M  46  . יוםה ‎ את ‎ מםה ‎ ןן  M  45  ||  חקותי ‎ +  M  44 

Gottesname  auch  als  Gottesname  gilt.  —  49  [j  בר ‎ אמי ‎ B  48  ||  עד...רבה ‎ ו _ M  47  |j  הנן...‎ 

Selbstredend,  es  heisst  ja:  ״Jose  schlage  .את  P  50  j  ויואב ‎ P 

den  Jose33!?  —  Man  könnte  glauben,  nur  wegen  des  grossen3'°Gottesnamens,  und  dies  sei 
nur  als  Beispiel  angeführt,  so  lehrt  er  uns. 

Nach  Schluss  der  Verhandlung  aber  ftc.  Woher,  dass  sie  aufstehen  müssen? 

R.  Jighaq  b.  Ami  erwiderte:  Der  Schriftvers  lautet:  "1Als  nun  Ehud  zu  ihm  eineetre- 

o 

ten  war ,  während  er  allem  in  seinem  kühlen  Obergemach  sass ,  sprach  Ehud:  Ich  habe 
einen  Gottespruch  a?1  dich.  Da  erhob  er  sich  von  seinem  Sitz.  Nun  ist  ja  ein  Schluss  vom 
Leichteren  auf  das  Strengere  zu  folgern:  wenn  Eglon,  der  König  von  Moab,  der  ein 
Nichtjude  war  und  nur  eine  Umschreibung  [des  Gottesnamens]  gekannt  hatte,  aufge- 
standen  war,  um  wieviel  mehr  muss  dies  ein  Jisraelit,  wenn  er  den  wirklichen  Got- 

tesnamen  hört.  —  Woher,  dass  man  deswegen  das  Gewand  einreissen  muss?  _  Es 

heisst!‘ Darauf  kamen  Eljäqim ,  der  Sohn  Hilqijas  c fc.,  und  Sebhna ,  der  Schreiber ,  und 
Joah ,  der  Sohn  Asaphs ,  der  Kanzler ,  mit  zerrissenen  Kleidern  zu  Hizqijahu  und  berich- 
teten  ihm ,  was  Rabsaqe  gesagt  hatte'1. 


Ohne  sie  je  zusammenzunähen.  Woher  dies?  R.  Abahu  erwiderte:  Es  ist  aus 


306.  Lev.  18,5.  307.  Dieser  Ausdruck  wird  ja  auch  bezügl.  aller  übrigen  Gebote  gebraucht. 

308.  Das  W.  Satzungen  steht  vor  dem  W.  beobachten,  dies  besagt,  dass  es  sich  um  Satzungen  han- 
delt,  die  ihnen  vor  dem  Gebot  der  Beobachtung  auferlegt  worden  waren.  309.  der  Name  יה•‎ 

310.  De!  Gottesname  aus  42  Buchstaben  (cf.  Oid.  71a);  dieser  Gottesname  war,  wie  schon  Rsj.  bemerkt,  in 
dei  naclitalmudischen  Zeit  ganz  unbekannt;  die  späteren  Kabbalisten  kennen  eine  ganz  unsinnige  Kombi- 
nation  von  42  Buchstaben  (אבגית״ץ  etc.),  die  sie  als  solchen  bezeichnen.  311.  Jud.  3,20.  312 

iiReg.  18,37.  313.  Er  hatte  den  Namen  ■Gottes  gelästert. 
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[den!  Ausdruck]  "reissen"  zu  entnehmen: 
hierbei  heisst  es:  mit  zerrissenen  Kleidern , 
und  dort3‘4heisst  es:  Als  Elisa  es  sah,  schrie 
er:  Mein  Vater,  mein  Vater,  [Israels  Wagen 
und  Reiter,  dann  aber  sah  er  ihn  nicht  mehr. 
Da  erfasste  er  sein  Gewand  und  zerriss  es 
in  zwei  Stücke,  schon  die  Worte  "zerris  es" 
besagen  ja,  dass  er  es  in  Stücke  zerriss, 
wozu  heisst  es  "Stücke"?  —  dies  lehrt,  dass 
0  es  für  immer  zerrissen  geblieben  war. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Sowol  der  Hö- 
rende  als  auch  der  von  diesem  Hörende 
muss  das  Gewand  einreissen,  die  Zeugen 
aber  nicht,  da  sie  dies  bereits  beim  Hören 
5  gethan  haben.  —  Was  nützt  denn  das  Hin- 
reissen  beim  Hören,  sie  hören  es  ja  jetzt 
wiederum!? —  Es  leuchtet  nicht  ein2'",  denn 
es  heisst  V  Und  als  der  König  Hizqijahu  die 
Worte  des  Rabsaqe  hörte,  da  zerriss  er  sei- 
0  ne  Kleider ;  also  nur  der  König  zerriss  sie, 
jene  aber  nicht. 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Semuels: 
Wenn  jemand  einen  Nichtjuden  den  Got- 
tesnamen  [lästern |  hört,  so  braucht  er  nicht 
!5  das  Gewand  einzureissen,  wenn  man  aber 
von  Rabsaqe  entgegnen  wollte,  [so  geschah 
es  nur  deshalb,]  weil  er  ein  abtrünniger 
Jisraelit  war. 


הבא ‎ קרועי ‎ בגדים ‎ וכתיב ‎ התם ‎ 0ואלישע ‎ ראה ‎ והוא ‎ 2,12.Reg‎ 
מצעק ‎ אבי ‎ אבי ‎ רבב ‎ ישראל ‎ ופרשיו ‎ ולא ‎ ראהו ‎ עוד‎ 
ויחזק ‎ בבגדיו ‎ ויקרעם ‎ לשנים ‎ קרעים ‎ ״ממשמע ‎ שנאמר ‎ f6a׳Mq‎ 
ויקרעם ‎ לשנים ‎ איני ‎ יודע ‎ שהן ‎ קרעים ‎ ומה ‎ תלמוד‎ 
5  לומר ‎ קרעים ‎ מלמד ‎ שהן ‎ קרועיםז5לעולם: ‎ תנו ‎ רבנן‎ 
°אחד ‎ השומע ‎ ואהד ‎ שומע ‎ מפי ‎ שומע ‎ הייב ‎ לקרוע ‎ .ib‎ 
והעדים ‎ אין ‎ הייבין ‎ לקרוע ‎ שכבר ‎ קיעו ‎ בשעה‎ 
ששמעו ‎ ובי ‎ קרעו ‎ בשעה ‎ ששמעו ‎ מאי ‎ הוי ‎ הא ‎ קא‎ 
שמעי ‎ השתא ‎ לא ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ דכתיב״ויהי ‎ כשמע ‎ 19,1.iReg‎ 
המלך ‎ חזקיהו‎ (את ‎ דברי ‎ רבשקה) ‎ ויקרע ‎ את ‎ בגדיו‎ 
המלך*קרע ‎ והם ‎ לא ‎ קרעו: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר‎ 
שמואל ‎ השומע53אזברה ‎ מפי ‎ הגוי ‎ אינו ‎ הייב ‎ לקרוע‎ 
ואם ‎ תאמר ‎ רבשקה ‎ ישראל ‎ משומד ‎ היה: ‎ ואמר ‎ רב‎ 
יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ אין ‎ קורעין ‎ אלא ‎ על ‎ שם ‎ המיוהד‎ 
בלבד ‎ לאפוקי ‎ כינוי ‎ דלא ‎ ופליגא ‎ דרבי ‎ הייא ‎ בתרוייהו‎ 
דאמר ‎ רבי ‎ הייא ‎ השומע ‎ “אזכרה ‎ בזמן ‎ הזה ‎ אינו‎ 
הייב ‎ לקרוע ‎ שאם ‎ אי ‎ אתה ‎ אומר ‎ בן ‎ נתמלא ‎ כל‎ 
הבגד ‎ 5קרעים ‎ ממאן ‎ אילימא ‎ מישראל ‎ מי ‎ פקירי55בולי‎ 
האי ‎ אלא ‎ פשיטא ‎ מגוי ‎ ואי ‎ שם ‎ המיוהד ‎ מי ‎ גמירי‎ 
2  אלא ‎ לאו ‎ בכינוי ‎ ושמע ‎ מינה ‎ בזמן ‎ הזה ‎ הוא ‎ דלא‎ 
הא ‎ מעיקרא ‎ הייב ‎ שמע ‎ מינה: ‎ השני ‎ אומר ‎ אף ‎ אני‎ 
כמוהו: ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ שמע ‎ מינה ‎ אף ‎ אני ‎ כמוהו‎ 
כשר ‎ בדיני ‎ ממונות ‎ ובדיני ‎ נפשות ‎ ומעלה ‎ הוא ‎ דעבוד‎ 
רבנן ‎ והבא ‎ כיון ‎ דלא ‎ אפשר ‎ אוקמוה ‎ רבנן ‎ אדאורייתא‎ 
"5דאי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ פסול ‎ הבא ‎ משום ‎ דלא ‎ אפשר‎ 

51  M  +  והולכין ‎ || ‎ 52  B  +  חזקיהו ‎ || ‎ 53  M  הזכרה ‎ ||‎ 

54  f-  M -  כלו ‎ || ‎ 55  P  כוליה ‎ [| ‎ 56  P  ואי.‎ 


Ferner  sagte  R.  Jehuda  im  Namen  Semuels:  Man  reisse  das  Gewand  nur  wegen 
des  wirklichen  Gottesnamens  ein,  nicht  aber  wegen  einer  Umschreibung.  Er  streitet 


also  in  beiden  Lehren  gegen  R.  Hija,  denn  R.  Hija  sagte,  dass,  wenn  jemand  in  der 
Jetztzeit  den  Gottesnamen  lästern  hört,  er  das  Gewand  nicht  einzureissen  brauche, 
denn  wenn  dies  der  Fall  wäre,  so  würde  das  ganze  Gewand  nur  aus  Rissen  bestehen. 
Von  wem  nun,  wollte  man  sagen,  von  einem  Jisraeliten,  so  sind  sie  ja  nicht  so  sehr 
entartet,  also  selbstredend  von  einem  Nichtjuden;  wenn  nun  den  wirklichen  Got- 
tesnamen,  so  ist  ihnen  dieser  ja  nicht  so  sehr  geläufig,  wahrscheinlich  also  eine  Um- 
Schreibung.  Schliesse  hieraus,  dass  man  nur  in  der  Jetzzeit  dazu  nicht  verpflichtet  sei, 


wol  aber  war  man  es  früher’17.  Schliesse  hieraus. 

Spricht  der  zweite:  ich  hörte  es  ebenfalls.  Res-Laqis  sagte:  Hieraus  zu 
entnehmen,  dass  [die  Bekundung:]  "ich  ebenfalls"  sowol  bei  Geldsachen  als  auch  bei 
Todesstrafsachen  ausreichend  sei,  nnr  haben  es  die  Weisen  verschärft3'8;  hierbei  aber, 
wo  dies  nicht  angängig  ist,  haben  es  die  Weisen  bei  [der  Bestimmung]  der  Gesetz- 
lehre  belassen.  Demi  wieso  könnte  man  jemand  daraufhin  hinrichten,  wenn  man  sagen 

wollte,  dies  sei  nicht  genügend.  _ _ 

314  ÜReg.  2, 12.  315■  Dass  die  Zeugen  das  Gewand  wiederum  einreissen  müssen. 

316.  iiReg.  19,1.  317.  Als  die  Jisraeliten  noch  eigne  Jurisdiktion  hatten.  318.  Dass 

sämtliche  Zeugen  den  Sachverhalt  vollständig  zu  wiederholen  haben. 


Fol.  60a — 60b 
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קטלינן ‎ 57לגברא; ‎ והשלישי ‎ אומר ‎ אף ‎ אני ‎ במוחו:‎ 
.־^"0סתמא ‎ ברבי ‎ עקיבא ‎ דמקיש ‎ שלשה ‎ לשנים:‎ 

’עובד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ אחר ‎ העובר ‎ ואחד ‎ המזבח‎ 
ואחד58המקטר ‎ ואחד ‎ המנסך ‎ ואחר ‎ המשתחוה‎ 


Col.b 

[vj] 


Und  der  dritte:  ich  hörte  es 
EBENFALLS.  Eine  anonyme  Lehre3' Vertritt 
also  die  Ansicht  R.  Äqibas,  dass  nämlich 
drei  [Zeugen]  zwei32°gleichen. 

ER  Götzendiener.»  Einerlei  ob  5 
er  [dem  Götzen]  dient  oder  ihm 


M  61 


׳־1‎ 

ז״ה ‎ עב׳‎ 


f 

62  B  עבודתה‎ 


r 

63 


65  M  כל‎ 


ואחר ‎ המקבלו ‎ עליו ‎ לאלוה ‎ והאומר ‎ לו ‎ אלי ‎ אתה‎ 
אבל ‎ המגפף ‎ והמנשק ‎ והמכבד ‎ "והמרבץ ‎ והמרחץ‎ 
opfert,  räuchert,  Libation  spendet,  הסך ‎ "המלביש ‎ והמנעיל ‎ עובר ‎ בלא ‎ תעשה ‎ הנודר‎ " 
sich  vor  ihm  niederwirft,  ihn  als  Gott  בשמו ‎ והמקיים ‎ בשמו ‎ עובר ‎ בלא ‎ תעשה ‎ הפוער ‎ עצמו‎ 
anerkennt32'oder  vor  ihm  spricht:  Du  לבעל ‎ פעור,‎ ־זו ‎ היא״יעבודתו ‎ הזורק ‎ אבן ‎ למרקוליס ‎ וו‎ 
bist  mein  Gott.  Wer  aber  [einen  Göt-  10  : היא ‎ 'עבודתו 

zen]  umarmt,  küsst,  vor  ihm  fegt,  גנלרא. ‎ מאי ‎ אהד ‎ העובד ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ הבי‎ 
sprengt,  ihn  badet,  parfümirt,  anklei-  קאמר ‎ 'אהד ‎ העובד ‎ בדרבה ‎ ואהד ‎ המזבח ‎ ואחד‎ 
det  oder  beschuht,  begeht  ein  Ver המקטר ‎ ואחד ‎ המנסך ‎ ואחד ‎ המשתחוה ‎ ואפילו ‎ שלא ‎ ־ 
bot.  Wer  in  seinem  Namen  ein  Gelob-  כדרכה ‎ וליהשוב ‎ נמי ‎ זורק ‎ אמר ‎ אביי ‎ זורק ‎ היינו‎ 
nis  ablegt  oder  erfüllt322,  begeht  ein  15  3.16? ‎ מנסך ‎ דבתיב ‎ סבל ‎ אפיך ‎ נסביהם ‎ מדם ‎ מנהני ‎ מילי‎ ,+ 
Verbot.  Die  Eeibesentleerung  vor  דתנו ‎ רבנן ‎ אילו ‎ נאמר ‎ °זבה ‎ יהרם ‎ הייתי ‎ אומר ‎ ex.22,19 
dem  Baäl-Peör,  ist  eine  Verehrung323  בזובה ‎ קדשים ‎ בהדן ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ תלמוד ‎ לומר‎ 
desselben;  das  werfen  eines  Steins  לאלדד ‎ ם  בזובה ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ אין ‎ לי‎ 
vor  dem  Merkurius  ist  eine  Vereh-  ־״ ‎ אלא‎ ״6בזובה ‎ מקטר ‎ ומנסך ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °בלתי‎ . 
rung  desselben.  20  לה׳ ‎ לבדו ‎ ריקן ‎ 65העבודות ‎ כולן ‎ לשם ‎ המיוחד ‎ לפי‎ 

GEMARA.  Was  heisst:  einerlei  ob  er  מיצתה ‎ זביחה ‎ לידון ‎ 67בעבודות ‎ פנים ‎ מנין ‎ לרבות‎ *"' 
dient324?  R.  jirmeja  erwiderte:  Er  meint  es  01.17,3  השתהואה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ ׳״וילך ‎ ויעבד ‎ אלהים ‎ אחרים‎ 

wie  folgt,  einerlei  ob  ei  [dem  Götzen]  auf  והמרביץ ‎ והמרחיץ ‎ ןן ‎ M  59  ||  המקטיר ‎ M  5s  1  11יה‎ 
gewöhnliche  Weisend ie  11t,  oder  er  ihm336 
opfert,  räuchert,  Libation  spendet,  oder  sich 
vor  ihm  niederwirft,  selbst  wenn  er  nicht 

auf  diese  Weise  [verehrt  wird].  —  Sollte  er  auch  das  [Blut]sprengen  mitzählen!?  Abajje 
erwiderte:  Das  [Blut]sprenge11  ist  in  der  Libation  einbegriffen,  denn  es  heisst: ,27/z/z 
viag  ihre  Blut-Libation  nicht  spenden.  —  Woher  dies328?  —  Die  Rabbanan  lehrten: 
Würde  es  geheissen  haben:329  Wer  opfert ,  soll  dem  Blutbann  verfallen ,  so  würde  ich  ge- 
sagt  haben,  die  Schrift  spreche  von  dem  Fall,  wenn  man  heilige  Opfer  ausserhalb 
[des  Tempels]  schlachtet,  es  heisst  aber \  "den  Göttern ,  die  Schrift  spricht  also  von 
dem  Fall,  wenn  man  den  Götzen  opfert.  Ich  weiss  dies  also  von  der  Opferung,  wo- 
her  dies  von  der  Räucherung  und  der  Libation?  —  es  heisst  ?9nur  dem  Herrn  allein ; 
er  beschränkte  also  alle  Dienste  auf  den  Namen  des  Einzigen.  Da  aber  die  Opfe- 
rung  herausgegriffen  wurde,  so  könnte  man  folgern,  dass  dies  nur  auf  Dienste,  die 
innerhalb  [des  Tempels]  verrichtet  werden,  Bezug  habe,  woher  nun,  dass  auch  die 
Sichniederwerfung  einbegriffen  ist?  —  es  heisst:330  Und  hingeht \  um  anderen  Göttern 

319.  Die  Halakha  wird  nach  der  anonymen  Lehre  entschieden.  320.  Wenn  der  3.  Zeuge 

als  Falschzeuge  überführt  wird,  so  ist  das  ganze  Zeugnis  ungiltig,  obgleich  seine  Aussage  ganz  irrele- 
vant  ist.  321.  Selbst  wenn  er  den  Götzen  nicht  vor  sich  hat.  322.  Nach  Rsj.,  wer  in 

seinem  Namen  schwört  (aram.  קים ‎ schwören ),  jed.  ganz  unwahrscheinlich,  da  die  Misnah  diesen  Ausdruck 
niemals  gebraucht.  323.  Dies  ist  also  auch  in  beschimpfender  Absicht  verboten.  324. 

Auch  die  weiter  aufgezählten  Handlungen  geschehen  ja  zur  Verehrung  desselben.  325.  Wie  er 

verehrt  zu  werden  pflegt.  326.  Durch  die  hier  aufgezählten  Dienstleistungen  wurde  Gott  im 

Tempel  verehrt.  327.  Ps.  16,4.  328.  Dass  man  wegen  dieser  Dienste  strafbar  sei, 

obgleich  sie  nicht  die  gewöhnliche  Art  der  Verehrung  des  Götzen  sind.  329.  Ex.  22,19, 

330.  Dt.17,3. 


57  M 
60  f  B -  ו 

P  —  אחד ‎ 64  M  זובה ‎ המקטיר ‎ והמנסך‎ 
עבוד׳ ‎ 66  B  שיצאה ‎ M  67  jj  בעלמא ‎ מנין.‎ 
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Talmud  8d.  VII 


Dt 


armen,  das  Küssen  und  das  Beschuhen 
einbegriffen  sind,  so  heisst  es:  wer  opfert ; 


Fol.  60b— 61a  SYNHEDRIN  Vll.vj 

...17,5  וישתחו ‎ להם ‎ וסמיך ‎ ליה ‎ 0והוצאת ‎ את ‎ האיש ‎ ההוא ‎ zu  dienen  und  sich  vor  ihnen  niederzuwer- 
ex. 34, 14  ונו׳ ‎ עונש ‎ שמענו ‎ אזהרה ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °כי ‎ לא ‎ fen ,  und  darauf  folgt  ■™Sollst  du  hinaus- 
תשתהוה ‎ לאל ‎ אהר ‎ יבול ‎ שאני ‎ מרבה ‎ המגפף ‎ והמנשק ‎ fuhren  jenen  Mann  &c.  —  Wir  wissen  dies 
והמנעיל ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ זובח ‎ זביחה ‎ בכלל ‎ היתה‎ '"  also  bezüglich  der  Strafe,  woher  dies  be- 
5  ולמה ‎ ’6יצאת ‎ להקיש ‎ אליה ‎ ולומר ‎ לך ‎ מה ‎ זביהה ‎ züglich  des  Verbots?  —  es  heisst:332/)^  sollst 
מיוחדת ‎ שהיא ‎ עבודת ‎ פנים ‎ וחייבין ‎ עליה7°מיתה ‎ אף ‎ dich  vor  keinem  anderen  Gott  niederwerfen. 
כל71שהיא ‎ עבודת ‎ פנים ‎ 72וחייבין ‎ עליה ‎ 70מיתה ‎ ’6יצתה ‎ Mann  könnte  glauben,  dass  auch  das  Um- 
השתחואה ‎ לידון ‎ בעצמה ‎ ׳"יצאת ‎ זביהה ‎ 3ילידון ‎ על‎ 
הכלל ‎ כולו: ‎ אמר ‎ מר‎ 74הייתי ‎ אומר ‎ בזובח ‎ קדשים‎ 
0! ‎ בחוץ ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ זובה ‎ קדשים ‎ בחוץ ‎ כרת ‎ הוא ‎ die  Opferung  war  einbegriffen  und  wurde 
סלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ כי ‎ אתרו ‎ ביה ‎ קמלא ‎ כי ‎ לא ‎ nur  deshalb  herausgegriffen,  um  dir  zu 
אתרו ‎ ביה ‎ ברת ‎ קמשמע ‎ לן: ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ בר ‎ רב ‎ sagen,  dass  m an  a 

הנן ‎ לאביי ‎ אימא,6יצאת ‎ השתהואה ‎ ללמד ‎ על ‎ הכלל ‎ gleiche:  wie  die  Opferung  ein  Dienst  ist, 

בולו ‎ 75ודקאמרת ‎ זובח ‎ למה ‎ לי ‎ לנופיה ‎ דמחשבין ‎ der  innerhalb  [des  Tempels)  verrichtet  wird 
zAeb.10 15  מעבודה ‎ לעבודה ‎ דאיתמר ‎ ״השוחט ‎ 76בהמה ‎ לזרוק ‎ ־  und  man  deswegen  der  Todesstrafe  ver- 
Hel  393  דמה ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ ולהקטיר ‎ הלבה ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ רבי ‎ fällt,  ebenso  verfällt  man  auch  wegen  je- 
Fol, 61  יוחנן ‎ אמר ‎ 0אסורה ‎ וריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ מותרת ‎ הניחא ‎ des  anderen  Dienstes,  der  innerhalb  [des 
לרבי ‎ יוחנן ‎ אלא ‎ לריש ‎ לקיש ‎ בעי ‎ קרא ‎ מתקיף ‎ לה ‎ Tempels]  verrichtet  wird,  der  Todesstrafe. 
רב ‎ פפא ‎ ולרבי ‎ יוחנן ‎ לא ‎ בעי ‎ קרא ‎ עד ‎ כאן ‎ לא ‎ קא ‎ Die  Sichniederwerfung  ist  also  für  sich 
20  אסר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אלא ‎ בהמה ‎ אבל ‎ נברא ‎ לא ‎ בר ‎ קטלא ‎ allein  und  die  Opferung  wegen  der  Ge- 
הוא ‎ ואתא ‎ קרא ‎ לחיובי ‎ נברא ‎ לקטלא ‎ מתקיף ‎ לה ‎ samtheit  [der  Dienste)  herausgegriffen 
רב ‎ אחא ‎ בריר, ‎ דרב ‎ איקא ‎ ולריש ‎ לקיש ‎ מי ‎ בעי‎ 
קרא ‎ עד ‎ כאן ‎ לא ‎ קא ‎ שרי ‎ ריש ‎ להיש ‎ אלא ‎ בהמה‎ 


worden. 

Der  Meister  sagte:  Ich  würde  gesagt 
haben,  die  Schrift  spreche  von  dem  Fall, 
wenn  man  heilige  Opfer  ausserhalb  [des 


68  M  +  והמכבד ‎ והמרביץ ‎ והמרחיץ ‎ והסך ‎ והמלביש ‎ || ‎ 69  B 


יצאה ‎ 1  70  M  —  מיתה‎ 


71  M  —  שהיא ‎ 1  72  M  —  ו  |!‎ 

74  M  +  אלו ‎ נאמר ‎ זובח ‎ יחרם ‎ 75  B 
76  j-  M -  את ‎ ה.‎ 


ללמד ‎ M  73  Tempels]  schlachtet.  Auf  das  Schlachten 
ובי ‎ תימא ‎ זובח ‎ heiliger  Opfer  ausserhalb  [des  Tempels]  ist 
ja  die  Ausrottung  gesetzt!?  —  Man  könnte  glauben,  die  Todesstrafe  sei  auf  den  Fall 
gesetzt,  wenn  er  gewarnt  wurde,  und  die  Ausrottung  auf  den  Fall,  wenn  er  nicht 
gewarnt  wurde,  so  lehrt  er  uns. 

Raba  b.  R.  Hanau  sprach  zu  Abajje:  Vielleicht  wurde  die  Sichniederwerfung  des- 
halb  herausgegriffen,  um  von  dieser  auf  die  Gesamtheit  [der  Dienste |  zu  schliessen, 
wenn  du  aber  einwendest,  wozu  demnach  die  Opferung  herausgegriffen  woiden  sei, 
[so  ist  zu  erwidern:]  an  und  für  sich,  dass  man  nämlich  bei  einem  Dienst  einen  an- 
deren  im  Sinn33Jhaben  könne;  denn  es  wird  gelehrt,  dass  wenn  jemand  ein  Vieh 
schlachtet,  mit  der  Absicht,  das  Blut  für  einen  Götzen  zu  sprengen  oder  das  Fett  für 
einen  Götzen  aufzuräuchern,  [dessen  Nutzniessung,]  wie  R.  Johanan  sagt,  verboten, 
und  wie  Res-Laqis  sagt,  erlaubt  sei;  richtig  ist  es  allerdings  nach  R.  Johanan334 
nach  Res-Laqis  aber  ist  ja  der  Schriftvers  hierfür  zu  verwenden!?  R.  Papa  wandte  ein: 
Auch  nach  R.  Johanan  ist  ja  der  Schriftvers  hierfür  zu  verwenden,  denn  er  sagt  ja 
nur,  dass  das  Vieh  verboten  sei,  nicht  aber,  dass  die  Person  ungerichtet  werde,  somit 
deutet  dieser  Schriftvers  darauf,  dass  auch  die  Person  hingerichtet  werde!?  R.  Aha, 
Sohn  R.  Iqas,  wandte  ein:  Ist  denn  selbst  nach  Res-Laqis  der  Schriftvers  hierfür  zu 

verwenden,  auch  nach  ihm  ist  ja  nur  das  Vieh  erlaubt,  während  die  Person  hinge- 

331־־־ ‎ Ib  V.  5T  332.  Ex.  34,14.  333.  Wenn  zBs.  das  Schlachten  nicht  für  den  Götzen 

geschah,  er  aber  hierbei  gedacht  hat,  das  Blnt  für  den  Götzen  zu  sprengen,  es  jedoch  nicht  gethan  hat. 
334.  Er  folgert  das  Verbot  des  Genusses  aus  einem  anderen  Schriftvers.  u.  ebenso  auch  die  Strafe. 
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richtet  wird,  wie  es  sich  auch  in  dem  Fall  אבל ‎ גברא ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ מידי ‎ דהרה ‎ אמשתחוה‎ 
verhält,  wenn  jemand  sich  vor  einem  Berg  להר ‎ דהר ‎ מותר ‎ ועובדה ‎ בסייך ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ אחא‎ 
niederwirft:  der  Berg  ist  [zur  Nutzniessung]  מדפתי ‎ לרבינא ‎ למאי ‎ דקאמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ בר ‎ רב ‎ חנן‎ 
erlaubt,  der  Anbetende  aber  wird  durch  das  לאביי ‎ ”יצתה ‎ השתחואה ‎ ללמד ‎ על ‎ הכלל ‎ כולו‎ 
Schwert  hingerichtet!?  R.  Aha  aus  Diphte  5  1.12,3ט ‎ ״איכה ‎ יעבדו ‎ למעוטי ‎ מאי ‎ וכי ‎ תימא ‎ למעוטל׳הפוער‎ • 
sprach  zu  Rabina:  Was  schliesst  nach  Ra-  עצמו ‎ לזובחים ‎ מהשתחואה ‎ נפקא ‎ מה ‎ השתחואה‎ 
ba  b.  R:  Hanan,  der  zu  Abajje  sagte,  die  דרך ‎ כיבוד ‎ אף ‎ כל ‎ דרך ‎ כיבוד ‎ אלא ‎ למעוטי‎ 
Sichniederwerfung  sei  deshalb  herausge-  78הפוער ‎ עצמו ‎ למרקוליס ‎ כלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ הואיל‎ 
griffen  worden,  um  von  dieser  auf  die  Ge-  ועבודתו ‎ בזיון ‎ הוא ‎ אף ‎ כל ‎ בזיון ‎ קמשמע ‎ לן ‎ אלא‎ 
samtheit  [der  Dienste]  zu  folgern,  [die  Be-  !0  הא ‎ דאמר ‎ רבי‎ "7אליעזר ‎ מנין ‎ לזובח ‎ בחמה ‎ למרקולים‎ 
schränkung :]335wie  sie  anbeten ,  aus336;  wollte  שהוא ‎ חייב ‎ שנאמר ‎ °[ו]לא ‎ יזבחו ‎ עוד ‎ את ‎ זבחיהם ‎ L׳״t77׳ 
man  sagen,  dies  schliesse  den  Fall  aus,  לשעירם ‎ אם ‎ אינו ‎ ענין ‎ לכדרכה ‎ דכתיב ‎ איכה ‎ יעבדו‎ 
wenn  jemand  [vor  einem  Götzen],  den  man  תניהו ‎ עני ‎ ן  לשלא ‎ כדרכה ‎ שלא ‎ בדרכה ‎ מהשתחואה‎ 
durch  Opferung  zu  verehren  pflegt,  sich  נפקא ‎ התם ‎ בזובח ‎ להכעיס: ‎ רב ‎ המנונא ‎ אירבפו ‎ ליה‎ 
entleert,  so  ist  dies  ja  von  der  Sichnieder- 15  תורי ‎ פגע ‎ ביה ‎ רבה ‎ רמא ‎ ליה ‎ מתניתין ‎ אהדדי ‎ תנן‎ 
werfung  zu  folgern:  wie  die  Sichniederwer-  העובד ‎ עבודה ‎ זרה״״עובד ‎ אין ‎ אומר ‎ לא ‎ והאבן ‎ תנן‎ 
fung  als  Verehrung  geschieht,  ebenso  auch  האומר ‎ אעבוד ‎ אלך ‎ “אעבוד ‎ נלך ‎ ונעבוד ‎ אמר ‎ ליה‎ " Syn,B7* 
alle  anderen  [Dienste],  wenn  sie  zurVereh-  באומר ‎ איני ‎ מקבלו ‎ עלי ‎ אלא ‎ בעבודה ‎ "רב ‎ יוסף ‎ אמר ‎ e*  87» 
rung  geschehen!?  —  Vielmehr,  dies  schliesst  תנאי ‎ שקלת ‎ מעלמא ‎ תנאי ‎ היא ‎ דתניא ‎ האומר ‎ בואו ‎ BeV-19* 
den  Fall  aus,  wenn  jemand  sich  vor  dem  20  81ועבדוהו ‎ רבי ‎ מאיר ‎ מחייב ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ פוטר ‎ היכא‎ 
Merkurius  enleert;  man  könnte  nämlich  דפלהו ‎ בולי ‎ עלמא ‎ לא ‎ פליגי ‎ דכתיב ‎ "לא ‎ תעשה ‎ לך ‎ Ex.20.4- 
glauben,  dass  diesem  gegenüber,  da  er  פסל ‎ כי ‎ פליגי ‎ בדיבורא ‎ בעלמא ‎ רבי ‎ מאיר ‎ כבר‎ 
durch  eine  beschimpfende  Handlung  ver-  דיבורא ‎ מילתא ‎ היא ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ סבר ‎ דיבורא ‎ לאו‎ 
ehrt  wird,  jede  beschimpfende  Handlung  jj  אלעזר ‎ M  79  ||  המפער ‎ M  78  ||  אימא ‎ יצאה ‎ B  77 

[strafbar  sei],  so  lehrt  er  uns.  —  ^jR.  Eliezer  .ועבדוני  B  81  ||  אחד ‎ העובד ‎ כר ‎ +  M  80 

sa§Je Ja  aber:  Woher  dass  man,  wenn  man  dem  Merkurius  ein  Vieh  schlachtet,  straftbar 
sei?  —  es  heisst  ‘™Sie  sollen  ihre  Schlachtopfer  hinfort  nicht  mehr  den  Bockgestalten  opfern , 
und  da  dies  nicht  auf  die  gewöhnliche  [Verehrungsart]  zu  beziehen  ist,  da  es  bereits 
heisst:  wie  sie  anbeten ,  so  beziehe  man  dies  auf  die  ungewöhnliche  [Verehrungsart]; 
bezüglich  der  ungewöhnlichen  [Verehrungsart]  ist  es  ja  demnach  von  der  Sichnieder- 
werfung  zu  folgern!?  —  [Er  spricht]  von  dem  Fall,  wenn  einer  aus  Trotz338opfe1־t. 

R.  Hamnuna  waren  einst  zwei  Ochsen  fortgekommen,  da  traf  er33i׳Rabba  und  die- 
ser  wies  ihn  auf  einen  Widerspruch  zwischen  zwei  Lehren  hin:  Es  wird  gelehrt:  wenn 
jemand  einem  Götzen  dient,  also  nur  dann,  wenn  er  ihm  dient,  nicht  aber  wenn  er  dies 
nur  sagt,  dagegen  wird  gelehrt:  wenn  jemand  sagt:  ich  will  [dem  Götzen]  dienen,  ich 
will  gehen  und  ihm  dienen,  wir  wollen  gehen  und  ihm  dienen!?  Jener  erwiderte:  Wenn 
er  sagt:  ich  erkenne  ihn  nur  durch  den  DiensFau.  R.  Joseph  erwiderte:  Willst  du  etwa 
[streitende]  Fannann  aus  der  Welt  schaffen!?  Hierüber  streiten  Tannaim,  denn  es  wird 
gelehrt:  Wenn  jemand  spricht:  kommt,  verehrt  mich,  so  ist  er,  wie  R.  Meir  sagt,  straf- 
bar,  wie  R.  Jehuda  sagt,  straffrei.  Ueber  den  Fall,  wenn  sie  ihm  gedient  haben,  streitet 
niemand,  denn  es  heisst:'4'/)?/  sollst  dir  keinen  Götzen  machen ,  sie  streiten  nur  über  das 
Sprechen;  R,  Meir  ist  der  Ansicht,  das  Sprechen  sei  wesentlich,  während  R.  Jehuda 

335.  Dt.  12,30.  336.  Aus  diesem  Vers  geht  ja  hervor,  dass  es  nur  dann  strafbar  sei,  wenn 

die  Anbetung  auf  gewöhnliche  Weise  geschah.  337.  Lev.  17,7.  338.  Gegen  Gott, 

ohne  dadurch  den  Götzen  als  Gott  anerkennen  zu  wollen.  339.  Als  er  sich  auf  der  Suche 

nach  den  Ochsen  befand.  340.  In  diesem  Fall  ist  er  nur  dann  strafbar,  wenn  er  ihm  auch 

gedient  hat.  341.  Ex.  20,4. 
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מילתא ‎ היא ‎ 0הדר ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסח ‎ לאו ‎ מילתא ‎ היא ‎ der  Ansicht  ist,  das  Sprechen  sei  unwe- 


sentlich.  Später  aber  sagte  R.  Joseph:  Das, 
was  ich  gesagt  habe,  ist  nichts,  denn  selbst 
nach  R.  Jehnda  ist  man  auch  wegen  des 


דאמרי ‎ דאפילוג8לרבי ‎ יהודה ‎ בדיבורא ‎ נסי ‎ היובי‎ 
מהייב83דתנן ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ לעולם ‎ אינו ‎ הייב ‎ עד‎ 
שיאמר ‎ 84אעבוד ‎ אלך ‎ 00אעבוד ‎ נלך ‎ "":עבוד ‎ במאי‎ 


ז■ ‎ קמיפלגי ‎ במסית ‎ לעצמו ‎ ואמרי ‎ ליה ‎ אין ‎ קמפלני ‎ מר‎ >  Sprechens  strafbar,  denn  es  wird  gelehrt, 


סבר ‎ מסית ‎ לעצמו ‎ שמעי ‎ ליה ‎ ואין ‎ דקאמרי ‎ ליה‎ 
קושטא ‎ הוא ‎ ומר ‎ סבר ‎ מסית ‎ לעצמו ‎ לא ‎ שמעי ‎ ליה‎ 
מימר ‎ אמרי ‎ "מאי ‎ שנא ‎ איהו ‎ מינן ‎ דידן ‎ ואיךידקאמרי‎ 
אהובי ‎ עליה ‎ ומתניתין ‎ באן ‎ ביהיד ‎ הניסה ‎ באן ‎ ברבים‎ 


R.  Jeliuda  sagt,  er  sei  nur  dann  strafbar, 
wenn  er  sagt:  ich  will  [dem  Götzen |  die- 
neu,  ich  will  gehen  und  ihm  dienen,  wir 
wollen  gehen  und  ihm  dienen.  Sie  strei- 
10  הניסתים ‎ יחיד ‎ לא ‎ מימלך80וטעי ‎ בתריה ‎ רבים ‎ מימלבי ‎ teil  vielmehr  über  den  Fall,  wenn  jemand 
ולא ‎ טעו ‎ בתריה ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ מנא ‎ אמינא ‎ לה ‎ andere  überredet,  ihm  selbst  zu  dienen 
דכתיב״לא ‎ תאבה ‎ לו ‎ ולא ‎ תשמע ‎ אליו ‎ הא ‎ אבה ‎ und  sie  ״ja"  sägen;  einer  ist  der  Ansicht, 
ושמע ‎ חייב ‎ איתיביה ‎ אביי ‎ מי ‎ •מאני ‎ בין ‎ 7*ניסת ‎ in  diesem  Fall  gehorchen  sie  ihm,  denn 
דרבים ‎ לניסת ‎ יהיד ‎ והתניא ‎ °כי ‎ יסיתך ‎ אחיך ‎ בן ‎ das  ״ja"  gilt  als  Zustimmung,  während  der 
15  אמך ‎ אהד ‎ יחיד ‎ הניסה ‎ ואחד ‎ רבים ‎ הניסתים ‎ והוציא ‎ andere  der  Ansicht  ist,  in  diesem  Fall  ge- 
הכתוב ‎ יחיד ‎ מכלל ‎ רבים ‎ ורבים ‎ מבלל ‎ יהיד ‎ יהיד ‎ horchen  sie  ihm  nicht,  denn  sie  sagen  sich, 
מכלל ‎ רבים ‎ להחמיר ‎ על88גופו ‎ ולהקל ‎ על ‎ ממונו ‎ רבים ‎ er  sei  nicht  anders  als  sie,  und  das  ״ja״ 
מבלל ‎ יחיד ‎ להקל ‎ על ‎ גופם ‎ ולהחמיר ‎ על ‎ ממונם ‎ sei  nur  Verspottung.  Von  den  [einander 
בהא ‎ מילתא ‎ הוא ‎ דשאני ‎ אבל ‎ בבל ‎ מילי ‎ בי ‎ הדדי ‎ widersprechenden]  Lehren  aber  handelt  die 
20  נינהו ‎ אלא ‎ אמר ‎ אביי ‎ באן ‎ 85בניסת ‎ מפי ‎ עצמו ‎ באן ‎ eine  von  dem  Fall,  wenn  ein  einzelner  ver¬ 


0בניסת ‎ מפי ‎ אהרים ‎ מפי ‎ עצמו ‎ מימלך ‎ מפי ‎ אחרים‎ 
גריר ‎ בתרייהו ‎ אמר ‎ אביי ‎ מנא ‎ אמינא ‎ לה ‎ דכתיב‎ 
לא ‎ תאבה ‎ לו ‎ ולא ‎ תשמע ‎ אליו ‎ הא ‎ אבה ‎ ושמע‎ 
הייב ‎ רבא ‎ אמר ‎ אידי ‎ ואידי ‎ בניסת ‎ מפי ‎ אחרים ‎ הא‎ 


M  S2  ר״י ‎ נמי ‎ בריב׳ ‎ 83  V  דתניא‎ 


אעבוד ‎ 85  M 


84  P  - 

86  M  —  ומעי ‎ בתריה‎ 
87  M  מסית ‎ רבים ‎ למסית ‎ 1  88  M  עצמו ‎ 89  M  במסית ‎ ע"‎ פ.‎ 


דקאמרי ‎ ליה ‎ אחוכי ‎ קמהייכי ‎ ומתר‎ 


leitet  wird,  und  die  andere,  wenn  mehrere 
verleitet  werden;  ein  einzelner  tritt  nicht 
zurück  und  lässt  sich  von  ihm  beirren, 
mehrere  aber  treten  zurück  und  lassen  sich 
von  ihm  nicht  beirren.  R.  Joseph  sprach: 
Woher  entnehme  ich  dies?  —  es  heisst: 
M2Du  sol/st  ihm  nicht  willfahren  und  ihm 
nicht  gehorchen ,  wenn  er  ihm  aber  willfährt  und  gehorcht,  so  ist  er  strafbar.  x\bajje 
wandte  gegen  ihn  ein:  Wird  denn  unterschieden  zwischen  einem  Fall,  wenn  mehrere 
verleitet  werden,  und  einem  Fall,  wenn  einer  verleitet  wird,  es  wird  ja  gelehrt: 
343  Wenn  dein  Bruder ,  der  Sohn  deiner  Mutter,  dich  überreden  sollte ;  einerlei  ob  es  einer 
ist,  der  überredet  wird,  oder  ob  es  mehrere  sind,  nur  hat  die  Schrift  den  einzelnen 
von  den  mehreren  und  die  mehreren  vom  einzelnenj44getrennt;  den  einzelnen  von  den 
mehreren,  dass  man  es  mit  seiner  Person  strenger  und  mit  seinem  Vermögen  leichter34‘ 
nehme,  die  mehreren  vom  einzelnen,  dass  man  es  mit  ihrer  Person  leichter  und  •mit  ihrem 
Vermögen  strengers45nehme.  Also  nur  in  dieser  Beziehung  sind  sie  von  einander  ver- 
schieden,  in  jeder  anderen  Beziehung  aber  gleichen  sie  einander!?  Vielmehr,  erklärte 
Abajje,  die  eine  handelt  von  dem  Fall,  wenn  einer  sich  selbst  verleitet,  die  andere,  wenn 
er  durch  andere  verleitet  wird;  wenn  von  selbst,  so  tritt  er  davon  zurück,  wenn  durch 
andere,  so  folgt  er  ihnen.  Abajje  sagte:  Woher  entnehme  ich  dies?  —  es  heisst:  Du 
sollst  ihm  nicht  willfahren  und  ihm  nicht  gehorchen ,  wenn  er  ihm  aber  willfährt  und 
o-ehorcht,  so  ist  er  strafbar.  Raba  erklärte:  Beide  handeln  von  dem  Fall,  wenn  er  durch 

_ _ _ _ _  _  _  י  <ר>‎ 

342.  Dt.  13,9.  343.  Ib.  V.  7.  344.  Dt  13,13  ff.  u.  ib.  17,2  ff.  wird  vom 

Götzendienst  gesprochen;  im  ersteren  Abschnitt  von  einer  ganzen  Stadt,  im  letzteren  von  einem  einzelnen. 
345.  Wenn  der  einzelne  Götzendienst  treibt,  wird  er  durch  Steinigung  hingerichtet,  sein  Vermögen  aber 
gehört  seinen  Erben,  wenn  dies  eine  ganze  ,Stadt  thut,  so  werden  die  Einwohner  durch  das  Schwert 
getötet  u.  auch  ihr  Vermögen  wird  vernichtet. 
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andere  verleitet  wird,  nur  spricht  die  eine 
von  dem  Fall,  wenn  er  ihm  genau  ange- 
gebenUiat:  das  isst  er,  das  trinkt  er,  das 
ist  seine  gute  That,  das  ist  seine  schlech- 
te  That,  das  andere  aber, ן  wenn  er  ihm 
nicht  genau  angegeben  hat:  das  isst  er, 
das  trinkt  er  Stc.  Raba  sagte:  Woher  ent- 
nehme  ich  dies?  —  es  heisst :3"  Von  den  Göt- 
fern  der  Völker ,  die  rings  um  euch  her 


דאמר ‎ ליה ‎ כך ‎ אוכלת ‎ כך ‎ שותה ‎ כך ‎ מטיבה ‎ בך‎ 
מריעה ‎ הא ‎ דלא ‎ אמר ‎ ליה ‎ כך ‎ אוכלת ‎ כך ‎ שותה ‎ כר‎ 
אמר ‎ רכא ‎ מנא ‎ אמינא ‎ לה ‎ דכתיב״מאלהי ‎ העמים ‎ DU8t8 
אשר ‎ סביכתיכם ‎ הקרבים ‎ אליך ‎ ונו׳ ‎ מה ‎ לי ‎ קרובים‎ 
ומה ‎ לי ‎ רחוקים ‎ הכי ‎ קאמר ‎ ליה ‎ מטיבותן ‎ של ‎ קרובים‎ 
אתה ‎ למד ‎ מה ‎ טיבותן ‎ של ‎ רחוקים ‎ מאי ‎ לאו ‎ דאמר‎ 
ליה ‎ בך ‎ אוכלת ‎ כך ‎ שותה ‎ כך ‎ מטיבה ‎ כך ‎ מריעה‎ 
שמע ‎ מינה ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ סיפא ‎ כישראל ‎ משומד‎ 
רכינא ‎ אמר ‎ לא ‎ זו ‎ אף ‎ זו ‎ קתני: ‎ *איתמר ‎ העובד ‎ עבודה‎ 
wohnen,  sei  es  nun  in  dem  er  NäheGfc.  Was  10  זרה ‎ מאהבה ‎ ומיראה ‎ אביי ‎ אמר ‎ חייב ‎ רבא ‎ אמר‎ Ker,3־ 
eigentlich  ist  denn  der  Unterschied  zwi-  פטור ‎ אביי ‎ אמר ‎ חייב ‎ דהא ‎ פלחה ‎ רבא ‎ אמר ‎ פטור‎ 
sehen  nahen  und  weiten?  —  vielmehr  meint  אי ‎ קבליה ‎ עליה ‎ באלוה ‎ אין ‎ אי ‎ לא ‎ לא ‎ (סימן ‎ עב״ד‎ 
er  es  wie  folgt:  aus  der  Eigenschaft  der  ישתחרר. ‎ למשי״ח)י7ואמר ‎ אביי ‎ מנא ‎ אמינא ‎ לה ‎ דתנן‎ 
nahen  kannst  du  die  Eigenschaft  der  weiten  העובד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ אהד ‎ העובד ‎ [כר] ‎ מאי ‎ לאו ‎ אהד‎ 
lernen;  wahrscheinlich  doch,  wenn  er  ihm  15  העובד ‎ מאהבה ‎ ומיראה ‎ ורבא ‎ אמר״״לך ‎ לא ‎ כדמתרץ‎ 
genau  bezeichnet  hat:  das  isst  er,  das  trinkt  רבי ‎ ירמיה ‎ אמר ‎ אביי ‎ מנא ‎ אמינא ‎ לה ‎ דתניא ‎ °לא‎ 
er,  das  ist  seine  gute  1  hat,  das  ist  seine  תשתחוה ‎ להם ‎ להם ‎ אי ‎ אתה ‎ משתחוה ‎ אבל ‎ אתה‎ 
schlechte  That.  Schliesse  hieraus.  R.  Asi  משתחוה ‎ לאדם ‎ כמותך ‎ יכול ‎ אפילו ‎ נעבד ‎ בהמן‎ 
erklärte:  Die  zweite  Lehre  handelt  von  תלמוד ‎ לומר ‎ °[ו]לא ‎ תעבדם ‎ והא ‎ המן ‎ מיראה ‎ הוה ‎ b 
einem  abtrünnigenJ1hjisraeliten.  Rabina  er- 20  ״נעבד ‎ ורבא ‎ בהמן ‎ ולא ‎ בהמן ‎ בהמן ‎ דאיהו ‎ נופיה‎ 

עבודה ‎ זרה ‎ ולא ‎ כהמן ‎ דאילון״המן ‎ מיראה ‎ והבא‎ 
לאו ‎ מיראה ‎ ואמר ‎ אביי ‎ מנא ‎ אמינא ‎ לה ‎ דתניא״כהן ‎ l)or  7a 
משיה ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ רבי ‎ אומר ‎ בשננת ‎ מעשה ‎ וחכמים‎ 

M  90 


ל>ר‎ 


M  91 


נעבד‎ 


92  M  התם.‎ 


klärte:  Er  lehrt:  nicht  nur  dies,  sondern 
auch  das349. 

Es  wurde  gelehrt:  Wenn  jemand  einem 
Götzen  aus  Liebe  oder  aus  Furcl1t35Jdieut, 
so  ist  er,  wie  Abajje  sagt,  schuldig351,  wie 
Raba  sagt,  fiei.  Abajje  sagt,  er  sei  schuldig,  denn  er  diente  ihm  ja,  Raba  sagt,  er  sei  frei, 
denn  er  ist  nur  dann  [schuldig]  wenn  er  ihn  als  Gott  anerkannt  hat,  sonst  aber  nicht. 
Abajje  sagte.  Woher  entnehme  ich  dies?  —  es  wird  gelehrt:  Der  Götzendiener,  einerlei, 
ob  er  ihm  dient  etc.;  wahrscheinlich  doch:  einerlei,  ob  er  ihm  aus  Liebe  oder  Furcht 
dient.  --  Und  Raba!?  Er  kann  dir  erwidern:  nein  dies  erkläre  man  so,  wie  es  R. 
Jirmeja  erklärt  hat.  Ferner  sagte  Abajje:  Woher  entnehme  ich  dies?  — -  es  wird  ge- 
lehit.  Ihn  sollst  dich  vor  ihnen  nicht  niederwerfen ,  vor  ihnen  darfst  du  dich  nicht 
niedei  weifen,  wol  aber  darfst  du  dich  vor  einem  Menschen  deinesgleichen  nieder  wer- 
feil,  man  könnte  glauben,  auch  vor  einem,  der  angebetet  wird,  gleich  Haman354,  so 

heisst  es:  du  sollst  ihnen  nicht  dienen ;  und  Haman  wurde  ja  aus  Furcht  verehrt.  - 

Und  Raba!?  Gleich  Haman  und  nicht  gleich  Haman;  gleich  Haman,  wie  er  sich  selbst 
als  Gott  ausgegeben  hatte,  und  nicht  gleich  Haman;  denn  bei  Haman  geschah  es  aus 
Furcht,  wahrend  hier  von  dem  Fall  gesprochen  wird,  wenn  es  nicht  aus  Furcht  geschieht. 
Ferner  sagte  Abajje:  Woher  entnehme  ich  dies?  —  es  wird  gelehrt:  Der  gesalbte  Hoch- 
priester  [bringt  sein  Opfer]  wegen  des  Götzendienstes,  wie  Rabbi  sagt,  wenn  er  in  der 

Wenn  ihm  alle  Eigenschaften  des  Götzen  aufgezählt  werden,  so  ist  es  eher  anzunehtnen,  dass 
er  auch  ihm  zu  dienen  beschliesst.  347.  Dt.  13,8.  348.  Ein  solcher  tritt  nicht  zurück. 

349.  D11.  nicht  nur  wenn  er  ihm  thatsächlich  dient,  sondern  auch  wenn  er  dies  zu  thun  nur  sagt;  die 
zweite  kehre  ist  also  kein  Widerspruch  der  ersten.  350.  Vor  bezw.  zu  einem  Menschen,  ohne 

ihn  jedoch  innerlich  zu  verehren.  351.  Dh.  zur  Darbringung  eines  Sündopfers  verpflichtet, 

wenn  es  unvorsatzlich  geschah.  352.  Cf.  ob.  S.  257  Z.  11  ff.  353.  Ex.  20,5.  354. 

Haman  liess  sich  als  Gott  verehren  ;  cf.  Bd.  III  S.  616  Z.  16. 
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Handlung■  geirrt  ”4hat,  wie  die  Weisen  sa- 
2־en,  wenn  ihm  das  ganze  Gesetz  unbewusst 
war;  sie  stimmen  jedoch  überein,  dass  er 
dessentwegen  gleich  einem  Privaten  eine 


אומרים ‎ בהעלם ‎ דבי ‎ ושוין ‎ שבשעירה ‎ 93כיחיד ‎ ושדין‎ 
5ab.72 שאין ‎ מביא ‎ אשם ‎ תלוי״האי ‎ שגגת ‎ מעשה ‎ דעבודח ‎ ״ 

Ker.3a  1  ׳  ׳ 

זרה ‎ היכי ‎ דמי ‎ אי ‎ קסבר ‎ בית ‎ הכנסת ‎ הוא ‎ והשתהוה‎ 

94לו ‎ הרי ‎ לבו ‎ לשמים ‎ אלא ‎ דחזא ‎ אנדרטא״והשתחוה ‎ " 

F01.62  5  לו ‎ אי ‎ קבליה ‎ עליה ‎ 96באלוה ‎ מזיר ‎ הוא ‎ 06°אי ‎ לא ‎ Ziege3j5darbringe;  ferner  stimmen  sie  über- 
קבליה ‎ עליה ‎ 96באלוה ‎ לא ‎ כלום ‎ הוא ‎ אלא ‎ לאו ‎ ein,  dass  er  kein  Schuldopfer  im  Fall  eines 
מאהבה ‎ ומיראה ‎ ורבא ‎ אמר״לא ‎ באומר ‎ מותר ‎ אומר ‎ Zweifels  darbringe.  Was  heisst  nun  beim 
מותר ‎ היינו ‎ העלם ‎ דבר ‎ באומר ‎ מותר ‎ לגמרי ‎ העלם ‎ Götzendienst  irrtümlich;  wollte  man  sagen, 
sab.72b  דבר ‎ קיום ‎ מקצת ‎ וביטול ‎ מקצת: ‎ 'תני ‎ 98רבי ‎ זכאי ‎ wenn  er  sich  [vor  einem  Götzentempel]  im 
קמיה ‎ דרבי ‎ יוחנן ‎ זיבה ‎ וקיטר ‎ וניסך ‎ והשתחוה ‎ Glauben,  es  sei  ein  Bethaus  niedergewor- 
Bq  34b  בהעלם ‎ אחד ‎ אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ אמר ‎ ליה ‎ °פוק ‎ fen  hat,  so  hat  er  ja  sein  Herz  dem  Him- 
תני ‎ לברא ‎ אמר ‎ 99רבי ‎ אבא ‎ הא ‎ דאמר ‎ רבי ‎ זכאי ‎ meUTugewendet;  wollte  man  sagen,  wenn 
s  35  ״ 'ti  מחלוקת ‎ רבי ‎ יוסי ‎ ורבי ‎ נתן ‎ דתניא ‎ °הבערה ‎ ללאו ‎ er  sich  vor  einer  Fürstenbüste  niederge- 
1יצאת ‎ דברי ‎ רבי ‎ יוסי ‎ ורבי ‎ נתן ‎ אומר ‎ 2לחלק ‎ worfen  hat,  so  ist  dies  ja,  wenn  er  sie  als 
1יצאת ‎ למאן ‎ דאמר ‎ הבערה ‎ ללאו ‎ ■יצאת ‎ השתחואה ‎ ^  Gott  anerkannt  hat,  vorsätzlich,  wenn 
נמי ‎ ללאו ‎ 1יצאת ‎ למאן ‎ דאמר ‎ הבערה ‎ לחלק ‎ 1יצאת ‎ aber  nicht,  überhaupt  nichts357  ;  wahrschein- 

השתהואה ‎ נמי ‎ לחלק ‎ ייצאת ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ יוסף‎ 
3דילמא ‎ עד ‎ באן ‎ לא ‎ קאמר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ התם ‎ הבערה‎ 

96  |S  והשתחוה ‎ לו ‎ —  M  95  ||  לו ‎ —  M  94  ||  ביחיד ‎ P  93 
99  ||  רב ‎ M  98  ||  לא ‎ —  M  .לך  +  B  97  ||  באלוה ‎ —  M 
—  M  3  ||  [ 1+ ‎ הבערה  M  2  II  יצאה ‎ B  1  II  יבא ‎ M 


lieh  also,  wenn  er  es  aus  Liebe  oder  aus 
Furcht  gethan  hat.  —  Und  Raba!?  Kr 
kann  dir  erwidern:  nein,  wenn  er  glaubt, 
dies  sei  erlaubt.  —  Wenn  er  glaubt,  dies 
sei  erlaubt,  so  ist  ihm  ja  das  Gesetz  un- 
bewusst!?  —  Wenn  er  glaubt,  dies  sei  über- 


ילמא.‎ 


haupt  erlaubt,  während  unter  ״unbewusstsein״  der  Fall  zu  verstehen  ist,  wenn  es  ihm 

teilweise  bekannt  und  teilweise  unbekannt  ist. 

R.  Zakkaj  lehrte  vor  R.  Johanan:  Wer  bei  einem  Unbewusstsein  [einem  Götzen] 
geopfert,  geräuchert,  ihm  Libation  gespendet  und  sich  vor  ihm  niedergeworfen  hat, 
ist  nur  ein  [Süudopfer]  schuldig.  Dieser  sprach  zu  ihm:  Geh,  lehre  dies  draussen. 
R.  Abba  sagte:  Ueber  das,  was  R.  Zakkaj  lehrte,  besteht  ein  Streit  zwischen  R.  Jose 
und  R.  Nathan,  denn  es  wird  gelehrt:  Das  Feueranzünden35  wurde  als  \  eibot  heiausge- 
griffen  —  Worte  R.  Joses;  R.  Nathan  sagt,  um  daraus  die  Trennung  [der  Arbeiten]360 
zu  entnehmen.  Nach  demjenigen,  welcher  sagt,  das  Feueranzünden  sei  als  Verbot 
herausgegriffen  worden,  wurde  auch  die  Sichniederwerfung  als  Verbot  36'lierausgegnf- 
fen,  und  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  das  Feueranzünden  sei  herausgegriffen  wor- 
den,  um  daraus  die  Teilung  [der  Arbeiten]  zu  entnehmen,  wurde  auch  die  Siclmieder- 
werfung  herausgegriffen,  um  daraus  die  Teilung  [der  Dienste]  zu  entnehmen.  R.  Jo- 
seph  wandte  ein:  Vielleicht  ist  R.  Jose  nur  beim  Feueranzünden  der  Ansicht,  dass  es 

354.  Wenn  er  glaubte,  diese  Handlung  sei  erlaubt,  obgleich  ihm  bekannt  war,  dass  der  Götzen- 
dienst  verboten  sei.  Wegen  Uebertretung  anderer  Gesetze  bringt  er  nur  dann  ein  Opfer,  wenn  ihm  das 
ganze  Gesetz  unbekannt  war.  355.  Wegen  irrtümlicher  Begehung  anderer  Sunden  hat  er  einen 

Farren  darzubringen,  der  Private  dagegen  eine  Ziege  oder  ein  Schaf.  356.  Dies  ist  straffrei, 

selbst  wenn  man  weiss,  dass  es  ein  Götzentempel  sei.  357.  Dies  gilt  also  nicht  als  Götzendienst, 

sondern  als  Zeichen  der  Hochachtung  für  den  Herrscher.  358.  Am  Sabbath  ist  jede  Arbeit  ver- 

boten  das  Feueranzünden  wurde  aber  besonders  herausgegriffen.  359.  Dass  man  deswegen 

nicht  der  auf  die  Entweihung  des  S.s  gesetzten  Todesstrafe  verfällt,  sondern  der  auf  ein  gewöhnliches  Ver- 
bot  gesetzten  Strafe,  der  Geisselung.  360.  Dass  man  wegen  jeder  Arbeit  besonders  der  Strafe 

verfällt-  wenn  dies  unwissentlich  geschah,  so  muss  wegen  jeder  Arbeit  besonders  ein  Sundopfer  darge- 
bracht  werden.  361.  Wenn  man  einen  Götzen  auf  ungewöhnliche  Weise  verehrt,  so  begeht 

man  nur  ein  Verbot  u.  man  verfällt  deshalb  nicht  der  Ausrottungsstrafe. 


2 ,♦.״1 ‎ ללאו ‎ ייצאת ‎ דגפקא ‎ ליה ‎ חילוק ‎ מלאכות ‎ 'מאחת‎ 
מהנה ‎ דתניא ‎ *רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ ועשה ‎ 4מאחת ‎ מהנה‎ 
*3•K8r ‎ פעמים ‎ שחייב ‎ אחת ‎ על ‎ כולן ‎ פעמים ‎ שחייב ‎ על ‎ כל‎ 
אחת ‎ ואחת ‎ ואמר ‎ רבי ‎ 5יונתן ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרכי ‎ יוסי‎ 
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als  Verbot  herausgegriffen  worden  sei,  weil 
die  Teilung  der  Arbeiten  schon  aus  [den 
Worten  }',‘2fine  von  diesen  hervorgebt;  denn 
es  wird  gelehrt:  R.  Jose  sagte:  Und  er  wird 
eine  von  diesen  begehen ;  zuweilen  ist  man  5  דכתיב ‎ ועשה ‎ מאחת ‎ מהנה ‎ אחת ‎ מאחת ‎ הנה ‎ מהנה‎ 
ein  [Siindopfer]  wegen  vieler  Arbeiten  אחת ‎ שהיא ‎ הנה ‎ והנה ‎ שהיא ‎ אחת ‎ אחת ‎ שמעון‎ 
schuldig,  und  zuweilen  ist  man  wegen  je-  מאחת ‎ שם ‎ משמעון ‎ הנה ‎ אבות ‎ מהנה ‎ תולדות ‎ אחת‎ 
der  besonders  schuldig.  Hierzu  sagte  R.  שהיא ‎ הנה ‎ זדון ‎ שבת ‎ ושגגות ‎ מלאכות ‎ הנה ‎ שהיא‎ 
Jonathan,  der  Grund  R.  Joses  sei  folgender:  אחת ‎ שגגת ‎ שבת ‎ וזדון ‎ מלאכות ‎ אבל ‎ הבא ‎ דלא‎ 
es  heisst:  und  er  wird  eine  von  diesen  be- 10  נפקא ‎ ליה ‎ חילוק ‎ מלאכות ‎ מדוכתא ‎ אחריתי ‎ דכולי‎ 
gehen ;  eine,  von33״einer,  diese,  von33diesen;  עלמא ‎ השתהואה ‎ לחלק ‎ ’יצאת ‎ חילוק ‎ "מלאכה‎ 
eine  wie364diese,  und  diese  wiev  eine.  Eine:  דעבודה ‎ זרה ‎ נמי ‎ תיפוק‎ 7לי ‎ מאחת ‎ מהנה ‎ אחת‎ 
Simon366;  von  einer:  Sem36Von  Simon;  diese:  זביחה ‎ מאחת ‎ סימן ‎ אהד ‎ הנה ‎ אבות ‎ זיבוה ‎ קיטור‎ 
Hauptarbeiten;  von  diesen:  Nebenarbeiten.  ניסוך ‎ והשתהואה ‎ מהנה ‎ תולדות ‎ שבר ‎ מקל ‎ לפניה‎ 
Eine  wie  diese:  wenn  es  bezüglich  des  Sab- 15  אחת ‎ שהיא ‎ הנה ‎ זדון ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ושגגת ‎ 'עבודות‎ 
batlis  vorsätzlich3' und  bezüglich  der  Arbei-  הגה ‎ שהיא ‎ אחת ‎ שגגת ‎ עבודה ‎ זרה ‎ וזדון ‎ 8עבודות‎ 


האי ‎ שגגת ‎ עבודה ‎ זרה ‎ היכי ‎ דמי ‎ אי ‎ קסבר ‎ בית‎ 
הכנסת ‎ הוא ‎ והשתחוה״לו ‎ הרי ‎ לבו ‎ לשמים ‎ אלא‎ 
דחזא ‎ אנדרטא ‎ וסגיד ‎ ליה ‎ אי ‎ קבליה ‎ עליה ‎ מזיד‎ 


ten  unvorsätzlich  geschah;  diese  wie  eine: 

V 

wenn  es  bezüglich  des  Sabbaths  unvorsätz- 
lieh3  und  bezüglich  der  Arbeiten  vorsätzlich 


4  M  אהה ‎ ועשה ‎ הנה ‎ M  5  |j  יוסי ‎ בר ‎ חנינא ‎ || ‎ 6  B  מלאכות‎ 
7  B  ליה ‎ M  8  II  מלאכות ‎ M  9  II  —  לו.‎ 


geschah.  Hierbeiä'8aber,  wo  die  Trennung 
der  Dienste  aus  einer  anderen  Stelle  nicht 
zu  entnehmen  ist,  stimmen  alle  überein, 

dass  die  Sichniederwerfung  deswegen  herausgegriffen  wurde,  um  daraus  die  Trennung 
[der  Dienste]  zu  entnehmen!? —  Aber  auch  die  Trennung  der  Dienste  beim  Götzendienst 
ist  ]a  aus  [den  Worten|  eine  von  diesen  zu  entnehmen;  eine:  das  Schlachten;  von 
einer:  |das  Durchschneiden]  eines3"'Halsgefässes;  diese:  Hauptdienste,  Opferung,  Räu- 
clierung,  Eibation  und  Sichniederwerfung;  von  diesen:  Nebendienste,  wenn  man  vor 
[dem  Götzen |  einen  Stock  zerbricht30;  eine  wie  diese:  wenn  es  bezüglich  des  Götzen- 
dienstes  vorsätzlich37lund  bezüglich  der  Dienste  unvorsätzlich  geschah;  diese  wie  eine: 
wenn  es  bezüglich  des  Götzendienstes  unvorsätzlich  und  bezüglich  der  Dienste  vor- 
sätzlich  geschah!?  —  In  welchem  Fall  sollte  es  bezüglich  des  Götzendienstes  unvor- 
sätzlich  geschehen  sein;  wollte  man  sagen,  wenn  jemand  sich  [vor  einem  Götzentem- 
pelj  im  Glauben,  es  sei  ein  Bethaus,  niedergeworfen  hat,  so  hat  er  ja  sein  Herz  dem 
Himmel  “zugewendet;  wollte  man  sagen,  wenn  er  sich  vor  einer  Fürstenbüste  niederge- 
worfen  hat,  so  geschah  dies  ja,  wenn  er  sie  [ als  Gott]  anerkannt  hat,  vorsätzlich,  wenn 


362.  Dev.  4,2.  363.  Die  W.e  מאחת ‎ u.  מהנה ‎ sind  partitiv:  von  einer,  bezw.  von  diesen;  dies 

deutet  darauf,  dass  man  strafbar  sei,  auch  wenn  man  einen  Teil  der  Arbeit,  der  jedoch  ein  Ganzes  für 
sich  bildet,  bezieliungsw.  eine  Nebenarbeit  (beim  S.gesetz  giebt  es  39  Hauptarbeiten  (אבות),  alle  übrigen 
gelten  als  Nebenarbeiten,  od.  von  diesen  Entstammende  (תולדות);  cf.  Bd.  I  S.  488  Z.  20  ff.)  ausgeübt  hat. 

364.  Dh.  man  muss  wegen  einer  Sünde  (natürl.  verschiedenartig  begangen)  mehrere  Siindopfer  darbringen. 

365.  D11.  man  hat  wegen  verschiedenartiger  Ausübung  einer  Sünde  nur  ein  Siindopfer  darzubringen. 

366.  Das  Schreiben  eines  vollständigen  Namens  am  Ö.  ist  strafbar,  nicht  aber  das  Schreiben  eines  Teils 

desselben  ;  wenn  aber  dieser  Teil  einen  vollständigen  Namen  für  sich  bildet  (so  ist  zBs.  der  Name  שם ‎ ein 
Teil  des  Namens  שמעון), ‎ so  ist  auch  das  Schreiben  dieses  Teils  strafbar.  367.  Wenn  man 

wusste,  dass  es  S.  sei,  u.  nur  die  Arbeiten  unwissentlich  ausgeübt  hat,  so  hat  man  mehrere  ,Sünden  be- 
gangen,  wenn  man  aber  überhaupt  nicht  wusste,  dass  es  S.  sei,  so  hat  man  alle  Arbeiten  bei  einem  Un- 
bewusstsein,  also  nur  eine  Sünde,  ausgeübt.  368.  Beim  Götzendienst.  369. 

Nach  Vorschrift  müssen  beim  Schlachten  beide  Halsgefässe,  Duft-  u.  Speiseröhre,  durchschnitten  werden. 
370.  Wenn  dies  als  Verehrung  desselben  gilt.  371.  Cf.  N.  367  mut.  mut. 
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aber  nicht,  so  ist  dies  ja  überhaupt  nichts; 
wollte  man  sagen,  ans  Liebe  oder  ans 
Furcht,  so  ist  dies  allerdings  nach  Abajje, 
zutreffend,  welcher  sagt,  er  sei  schuldig, 
wie  ist  es  aber  nach  Raba  zu  erklären, 
welcher  sagt,  er  sei  frei;  wollte  man  sagen, 
wenn  er  glaubte,  dies  sei  erlaubt,  so  wäre 
ja  hieraus  die  Frage  ׳zu  entscheiden,  die 
Raba  an  R.  Nahman  gerichtet  hat,  wie  es 
denn  sei,  wenn  er  beides  nicht  wusste;  hier- 
aus  wäre  also  zu  entscheiden,  dass  er  nur 
ein  [Sündopfer]  schuldig  sei!?  —  Dies  ist  kein 
Einwand,  —  man  entscheide  auch.  —  Wie- 
so  kannst  du  diesen  Schriftvers  auf  den 
Götzendienst  beziehen,  bei  diesem  heisst  es 
ja,  dass  der  gesalbte  [Hochpriester]  einen 
Farren,  der  Fürst  einen  Ziegenbock  und 
der  Private  ein  Schaf  oder  eine  Ziege  dar- 
zubringen37211at,  während  bezüglich  des  Göt- 
zendienstes  gelehrt  wird,  dass,  wie  alle  über- 
einstimmen,  auch  jene  gleich  einem  Priva- 
ten  eine  Ziege  darzubringen  haben!?  Wei- 
ter  ist  hierüber  nichts  zu  sagen. 

Als  R.  Semuel  b.  Jehudaj  kam,  sagte 
er,  jener  habe  vor  ihm  wie3/3folgt  gelehrt: 
Beim  Sabbathgesetz  ist  es  strenger  als  bei 
anderen  Gesetzen  und  bei  anderen  Gesetzen 


>4 

*5 
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הוא ‎ אי ‎ לא ‎ קבליה ‎ עליה ‎ לא ‎ כלום ‎ הוא ‎ אלא ‎ מאהבה‎ 
ומיראה ‎ הניהא ‎ לאביי ‎ דאמר ‎ הייב ‎ אלא ‎ לרבא ‎ דאמר‎ 
פטור ‎ מאי ‎ איכא ‎ למימר ‎ אלא ‎ באומר ‎ מותר ‎ תפשוט‎ 
”*דבעא ‎ מיניה ‎ רבא ‎ מרב ‎ נהמן ‎ העלם ‎ זה ‎ וזה ‎ בידו;"‎ 

י־׳• ‎ מהו ‎ תיפשוט ‎ דאינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ הא ‎ לא ‎ קשיא ‎ 3b׳Ker‎ 
ותפשוט ‎ ומי ‎ מצית ‎ מוקמת״להני ‎ קראי ‎ בעבודה ‎ זרה‎ 
2'הבא ‎ בתיב ‎ במשיה ‎ פר ‎ ובנשיא ‎ שעיר״וביחיד ‎ כבשה‎ 
'ושעירה ‎ ואילו ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ תנן ‎ ושוין ‎ שבשעירה‎ 
'ביחיד ‎ *ותו ‎ לא ‎ מידי: ‎ כי ‎ אתא ‎ רב ‎ שמואל ‎ בר6,יך;ןךה ‎ vguz.64a 
0! ‎ אמר ‎ הבי ‎ תנא ‎ קמיה ‎ °חומר ‎ בשבת ‎ משאר ‎ מצות ‎ safS 
חומר ‎ בשאר ‎ מצות ‎ מבשבת ‎ הומר ‎ בשבת ‎ 17שהשבת‎ 
עשה ‎ שתים ‎ בהעלם18אחד ‎ הייב ‎ על ‎ בל ‎ אחת ‎ ואחת‎ 
מה ‎ שאין ‎ בן ‎ בשאר ‎ מצות ‎ הומר ‎ בשאר ‎ מצות‎ 
"שבשאר ‎ מצות ‎ שגג ‎ בלא ‎ מתבוין ‎ הייב ‎ מה ‎ שאין‎ 
5! ‎ כן ‎ בשבת: ‎ אמר ‎ מר ‎ הומר ‎ בשבת ‎ 7’שהשבת ‎ עשה‎ 
שתים20כו׳ ‎ היבי ‎ דמי ‎ אילימא ‎ דעבד ‎ קצירה ‎ וטחינה‎ 
דכוותה ‎ גבי ‎ שאר ‎ מצות ‎ דאבל ‎ הלב ‎ ודם ‎ הבא ‎ תרתי‎ 
מיהייב ‎ והבא ‎ תרתי ‎ מיהייב ‎ אלא ‎ ‘2גבי ‎ שאר ‎ מצות‎ 
דאינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ היכי ‎ דמי ‎ דאבל ‎ הלב ‎ והלב‎ 
20  דכוותה ‎ גבי ‎ שבת ‎ דעבד ‎ קצירה ‎ וקצירה ‎ הבא ‎ הדא‎ 

י  י  ,  .vgl‎ 

מיהייב ‎ והבא ‎ חדא ‎ מיהייב ‎ והיינו ‎ דאמר ‎ ליה ‎ ־פן־ק ‎ B,.84b 
תני ‎ לברא ‎ מאי ‎ קושיא ‎ דילמא ‎ לעולם ‎ אימא ‎ לך‎ 
דעבד ‎ קצירה ‎ וטחינה ‎ מה ‎ שאין ‎ בן ‎ בשאר ‎ מצות‎ 

10  M  מיניה ‎ דבעי ‎ רבא ‎ || ‎ 1( ‎ M  לחו ‎ [ f  B  12  j -  האילן־ ‎ || ‎ 13  P 
ויחיד ‎ || ‎ 14  M  או ‎ שעירה ‎ || ‎ 15  P  ביחיד ‎ ;! ‎ 16  M  -ך ‎ רב ‎ ןן‎ 
17  M  שבשבת ‎ || ‎ P  1S  אחת ‎ || ‎ 19  P  שהשאר. ‎ M  ששאר ‎ ||‎ 

20  M  בהע׳ ‎ א' ‎ חייב ‎ משא״ך ‎ משאר ‎ מצות ‎ היכי ‎ || ‎ 21  M  פשיסא.‎ 


ist  es  strenger  als  beim  Sabbathgesetz:  beim  Sabbathgesetz  ist  es  strenger,  indem  man, 
wenn  man  am  Sabbatli  zwei  [Arbeiten]  bei  einem  Unbewusstsein  verrichtet  hat,  wegen 
jeder  besonders  schuldig  ist,  was  bei  anderen  Gesetzen  nicht  der  Fall  ist;  bei  anderen 
Gesetzen  ist  es  strenger,  indem  man,  wenn  man  irgend  ein  Gesetz  irrtümlich  und 
absichtslos37ubertreten  hat,  schuldig  ist,  was  beim  Sabbathgesetz  nicht  der  Fall  ist. 

Der  Meister  sagte:  Beim  Sabbathgesetz  ist  es  strenger,  indem  man,  wenn  man  am 
Sabbatli  zwei  [Arbeiten]  verrichtet  Ftc.  In  welchem  Fall,  wollte  man  sagen,  wenn  jemand 
gemäht  und  gemahlen375hat,  und  dementsprechend  bei  anderen  Gesetzen,  wenn  man  [zum 
Beispiel]  Talg  und  Blut  gegessen  hat,  so  ist  man  ja  in  beiden  Fällen  je  zwei  [Sundopfer] 
schuldig.  Dagegen  ist  man  bei  anderen  Gesetzen  nur  in  dem  Fall  ein  [Sündopfer]  schul- 
dig,  wenn  man  [zum  Beispiel]  zweimal376Talg  gegessen  hat,  dementsprechend  beim  Sab- 
bathgesetz,  wenn  man  zweimal  gemäht  hat,  —  so  ist  mau  ja  111  beiden  Faden  je  ein 
!Sündopfer]  schuldig.  Deshalb  sagte  er  zu  ihm:  geh,  lehre  dies  draussen.  —  Was  ist  dies 
für  ein  Einwand,  thatsächlich,  kann  ich'  dir  erwidern,  wenn  man  gemäht  und  gemahlen 
hat,  dies  hat  bei  anderen  Gesetzen  nicht  statt,  nämlich  beim  Götzendienst,  und  zwar  nach 

372.  Wenn  sie  eine  Sünde  unwissentlich  begangen  haben.  373.  R.  Zakkaj  vor  R.  Johanan. 

374.  Wenn  man  überhaupt  was  ganz  anderes  thun  wollte.  375.  Also  2  von  einander  ganz 

verschiedene  Handlungen.  376.  In  2  Tagen,  ohne  inzwischen  das  Bewusstsein  gehabt  zu  haben, 

dass  man  eine  Sünde  begangen  hat. 


F0L  62b  —  63a 
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«72.sib ‎ אתאן ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ כדרבי ‎ אמי ‎ ידאמי ‎ רבי ‎ אמי‎ 
זיבה ‎ וקיטר ‎ וניסך“בהעלם8,אחד ‎ אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ אחת‎ 
לא ‎ מיתוקמא ‎ ליה ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ דקתני ‎ סיפא ‎ הומר‎ 
בשאר ‎ מצות,1 ‎ שבשאר ‎ מצות ‎ שגג ‎ בלא ‎ מתכוין ‎ חייב‎ 


R.  Ami,  denn  R.  Ami  sagte,  dass  man,  wenn 
man  bei  einem  Unbewusstsein  geopfert,  ge- 
räuchert  und  Libation  gespendet  hat,  nur 
ein  [Sündopfer]  schuldig  sei!?  —  Dies 


kann  auf  den  Götzendienst  nicht  bezogen  5  שוגג ‎ בלא ‎ מתבוין ‎ 4‘בעבודה ‎ זרה ‎ היכי ‎ דמי ‎ אי ‎ ’ 
werden,  denn  im  Schlussfatz  wird  gelehrt:  דקסבר ‎ בית ‎ הכנסת ‎ הוא ‎ והשתחוה ‎ 9לו ‎ הרי ‎ לבו‎ 


לשמים ‎ אלא ‎ דהזא ‎ אנדרטא ‎ וכגיד ‎ ליה ‎ אי ‎ קבליה‎ 
עליה ‎ 5 באלוה ‎ מזיד ‎ הוא ‎ ואי ‎ לא ‎ קבליה ‎ עליה ‎ לא‎ 
כלום ‎ היא ‎ אלא ‎ מאהבה ‎ ומיראה ‎ הניהא ‎ לאביי ‎ דאמר‎ 


bei  anderen  Gesetzen  ist  es  strenger,  indem 
man,  wenn  man  irgend  ein  Gesetz  irrtüm- 
lieh  und  absichtslos  übertreten  hat,  schul- 


dig  ist;  in  welchem  Fall,  wollte  man  sa-  !0  חי'ב ‎ אלא ‎ לרבא ‎ דאמר ‎ פטור ‎ מאי ‎ איכא ‎ למימר‎ 


gen,  wenn  man  sich  [vor  einem  Götzen- 
tempel]  im  Glauben,  es  sei  ein  Bethans,  nie- 
dergeworfen  hat,  so  hat  man  ja  sein  Herz 
dem  Himmel  zugewendet;  wollte  man 


אלא ‎ באומר ‎ מותר ‎ מה ‎ שאין ‎ בן ‎ בשבת ‎ דפטור ‎ לגמרי‎ 
עד ‎ כאן ‎ לא ‎ בעא ‎ מיניה ‎ רבא ‎ מרב ‎ נהמן ‎ העלם ‎ זה‎ 
וזה ‎ "אלא ‎ אי ‎ לחיובי ‎ הדא ‎ אי ‎ לחיובי ‎ תרתי ‎ פטור‎ 
לגמרי ‎ ליבא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ מאי ‎ קושיא ‎ דלמא ‎ לעולם‎ 

sagen,  wenn  man  sich  vor  einer  Fürsten-  !5  2אימא ‎ לך ‎ רישא ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ וסיפא ‎ בשאר ‎ מצות‎ ' 
büste  nieder  geworfen  hat,  so  ist  dies  ja,  ושגג ‎ בלא ‎ מתכוין ‎ דקסבר ‎ רוק ‎ הוא*ובלעו ‎ מה ‎ שאין‎ 

wenn  man  sie  als  Gott  anerkannt  hat,  כן ‎ בשבת ‎ דפט ‎ ור ‎ 19שנתכוין ‎ להגביה ‎ את ‎ התלוש‎ 

wissentlich,  wenn  aber  nicht,  so  ist  dies  וחתך ‎ את ‎ המהובר ‎ פטור ‎ "וכדרב ‎ נהמן ‎ אמר ‎ שמואל‎ Ker•19‘’ 
ja  nichts;  wollte  man  sagen,  aus  Riebe  דאמר״המתעכק ‎ בהלבים ‎ ובעריות ‎ הייב ‎ '5שכן ‎ נהנה‎ 
oder  aus  Furcht,  so  ist  dies  allerdings  nach  20  13.£ ‎ המתעסק ‎ בשבת ‎ פטור ‎ ״מלאכת ‎ מהשבת ‎ אסרה ‎ תורה‎ !• 
Abajje  zutreffend,  welcher  sagt,  er  sei  des-  רבי ‎ יוחנן ‎ לטעמיה ‎ דלא ‎ מוקים ‎ מתגיתא ‎ רישא ‎ בהד‎ 
wegen  schuldig,  wie  ist  es  aber  nach  Ra-  41יי"8 ‎ טעמא ‎ וסיפא ‎ בהד ‎ טעמא ‎ °דאמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ מאן‎ " 
ba  zu  erklären,  welcher  sagt,  er  sei  frei;  דמתרגם ‎ לי ‎ הבית ‎ אליבא ‎ דהד ‎ תנא ‎ ’מובילנא ‎ מאניה ‎ Er. 27b 
wollte  man  sagen,  wenn  man  glaubt,  es  63■™בתריה ‎ לבי ‎ מסותא: ‎ גופא ‎ “אמר ‎ רבי ‎ אמי ‎ זיבה‎ 
sei  überhaupt  erlaubt,  demnach  wäre  man  25  וקיטר ‎ וניסך ‎ בהעלם ‎ אהד ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ אמר‎ 
beim  Sabbathgesetz,  bei  dem  dies  nicht  statt  5׳20•*£אביי ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ אמי ‎ אמר ‎ קרא ‎ °[ו]לא ‎ תעבדם‎ 
hat,  in  einem  solchen  Fall  ganz  frei,  — 
über  den  Fall,  wenn  man  beides  nicht  wuss- 
te,  fragte  ja  Raba  R.  Nahinan  nur,  ob  man 
ein  oder  zwei  [Sündopfer]  schuldig  sei,  nie- 

mand  aber  ist  der  Ansicht,  dass  man  ganz  frei  sei.  —  Was  ist  dies  für  ein  Hinwand, 
vielleicht,  kann  ich  dir  erwidern,  handelt  der  •Anfangsatz  vom  Götzendienst  und  der 
Schlussfatz  von  anderen  Gesetzen ;  irrtümlich  und  absichtslos  heisst,  wenn  man  [Talg] 

1m  Glauben,  es  sei  Speichel,  herunter  geschluckt  hat,  dementsprechend  beim  Sabbath- 
gesetz  ist  man  frei,  wenn  man  in  der  xPbsicht,  etwas  Abgepflücktes  aufzuheben,  am  Boden 
Haftendes  ageschnitten  hat.  Dies  nach  einer  Lehre  R.  Nahmans  im  Namen  Semuels, 
welcher  sagte,  dass,  wenn  jemand  absichtslos  die  Gesetzte  vom  Talg  und  vom  Incest 
Übertritt,  er  schuldig  sei,  weil  er  einen  Genuss  hatte,  und  wenn  das  Sabbathgesetz, 
ei  frei  sei,  weil  die  Gesetzlehre  nur  die  bezweckende  Arbeit  verboten  hat.  R.  Johanan 
abei  vertrat  hierbei  seine  Ansicht,  dass  man  nicht  den  Anfangsatz  einer  Lehre  auf  einen 
Fah  und  den  Schlussfatz  auf  einen  anderen  Fall  beziehen  könne.  Denn  R.  Johanan 
sagte:  Wer  mir  die  Lehre  vom  Fass,75nach  einem  Autor  erklärt,  dem  trage  ich  die 
Kleider  ins  Badehaus  nach. 

Dei  Text.  R.  Ami  sagte:  Wer  bei  einem  Unbewusstsein  geopfert,  geräuchert 
und  Libation  gespendet  hat,  ist  nur  ein  [Sündopfer]  schuldig.  x\bajje  sagte:  Was  ist 


22  M  -+- ‎ והשתחוה ‎ | M  23  j  +  משא״ך ‎ בשבת ‎ האי ‎ שגג ‎ 24  jj 
M  דע״ז ‎ | M  25  j  —  באלוה ‎ || ‎ 26  M  +  בידו ‎ M  27  jj 

—  א״ל ‎ VP  28  jj  ובולעו ‎ || ‎ 29  M  —  ש  1  30  -|-  M 

רנא״ש ‎ || ‎ 31  M  שכבר.‎ 


378.  Cf.  Bm.  41a 


377.  Der  \on  der  Delire  des  R.  Zakkaj  nichts  wissen  wollte. 

Talmud  Bd.  Vll 


34 
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Fol.  63a 


der  Grund  R.  Amis?  —  der  Schriftvers  lau- 
tet:  du  ■sollst  ihnen  nicht  dienen ,  die  Schrift 
hat  damit  alle  Dienste  vereinigt.  —  Kann 
Abajje  dies  denn  gesagt  haben,  Äbajje  sagte 
ja:  Wozu  kommt  beim  Götzendienst  die 
Sichniederwerfung  dreimal3 '9vor?  —  eine 
deutet  auf  die  gewöhnliche  Art  [der  Ver- 
ehrung],  eine  deutet  auf  die  ungewöhnli- 
che  Art  [der  Verehrung],  und  eine  deutet 


הכתוב ‎ עשאן ‎ כולן ‎ עבודה ‎ אחת ‎ ומי ‎ אמר ‎ אביי ‎ הבי‎ 
והאמר ‎ אביי ‎ שלש ‎ השתחואות ‎ בעבודה ‎ זדה ‎ למה‎ 
אחת ‎ לכדרכה ‎ ואחת ‎ *3שלא ‎ כדרכה ‎ ואחת ‎ לחלק‎ 
לדבריו ‎ דרבי ‎ אמי33קאמר ‎ וליה ‎ לא ‎ סבירא ‎ ליה:‎ 
גופא ‎ אמד ‎ אביי ‎ שלש ‎ השתחואות ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ למה‎ 
אהת ‎ לכדרכה ‎ ואחת ‎ 32שלא ‎ כדרכה ‎ ואחת ‎ לחלק‎ 
לכדרכה ‎ '‘מאיכה ‎ יעבדו ‎ והנוים ‎ האלה ‎ נפקא ‎ אלא‎ 
אהת ‎ כדרכה ‎ ושלא ‎ כדרכה ‎ ואחת ‎ לשלא ‎ כדרכה‎ 
ואחת ‎ לחלק: ‎ 34חמקבלו ‎ עליו ‎ באלוה ‎ האומר ‎ לו ‎ אלי‎ 


M  32 


33  M  הוא ‎ דקאמר ‎ גופא‎ 


34  P  המקבל ‎ !!‎ 


35  M  בעו ‎ מע׳ ‎ [| ‎ 36  M  קמחייב ‎ במג׳ ‎ אלא ‎ היכא ‎ דכתיבא ‎ כרת‎ 
אבל ‎ היכא ‎ דלא ‎ כתיבא ‎ כרת ‎ ל 


א.‎ 


10  אתה: ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ אבוה ‎ אמר ‎ רב ‎ auf  die  Trennung  [der  Dienste!580!?  --  Er 
כיון ‎ שאמר ‎ לו ‎ אלי ‎ אתה ‎ הייב ‎ למאי ‎ אי ‎ לקטלא ‎ erklärte  dies  nur  nach  der  Ansicht  R.  Amis, 
מתניתין ‎ היא ‎ אלא ‎ לקרבן ‎ ואפילו ‎ לרבנן ‎ והתניא ‎ während  er  selbst  nicht  dieser  Ansicht  ist. 
אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ על ‎ דבר ‎ •מיש ‎ בו ‎ מעשה ‎ כגון ‎ זיבוה‎ "  Der  Text.  Raba  sagte:  Wozu  kommt 

וקיטור ‎ וניסוך ‎ והשתחואה ‎ ואמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ מאן ‎ תנא ‎ beim  Götzendienst  die  Sichniederwerfung 
5! ‎ השתהואה ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ היא ‎ דאמר ‎ לא ‎ בעינן ‎ מעשה ‎ dreimal  vor?  —  eine  deutet  auf  die  gewöhn- 
מכלל ‎ דרבנן ‎ 35סברי ‎ בעינן ‎ מעשה ‎ כי ‎ קאמר ‎ רב ‎ נמי ‎ liehe  Art  [der  Verehrung],  eine  deutet  auf 
לרבי ‎ עקיבא ‎ קאמר ‎ לרבי ‎ עקיבא ‎ פשיטא ‎ היינו ‎ מגדף ‎ die  ungewöhnliche  Art  [der  Verehrung]  und 
מהו ‎ דתימא ‎ עד ‎ כאן ‎ לא ‎ 36מחייב ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ קרבן ‎ eine  deutet  auf  die  Trennung  [der  Dienste]. 
אלא ‎ במגדף ‎ דכתיב ‎ ביה ‎ כרת ‎ אבל ‎ הכא ‎ דלא ‎ כתיב ‎ Die  gewöhnliche  Art  [der  Verehrung]  ist  ja 
20  ביה ‎ כרת ‎ אימא ‎ לא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דאתקושי ‎ אתקוש ‎ aus  [dem  Vers fuwie  die  Völker  dienen ,  zu 
דכתיב‎ 0וישתחוו ‎ לו ‎ ויזבחו ‎ לו ‎ ויאמרו ‎ וגר: ‎ אמר ‎ רבי ‎ entnehmen!?  —  Vielmehr,  eine  deutet  auf 

die  gewöhnliche  und  ungewöhnliche  Art 
[der  Verehrung58"],  eine  deutet  auf  die  unge- 
wohnliche  Art  [der  Verehrung]  und  eine 
deutet  auf  die  Trennung  [der  Dienste]. 

Wer  ihn  als  Gott  anerkennt  oder  zu  ihm  spricht:  du  bist  mein  Gott.  R. 
Nahman  sagte  im  Namen  des  Rabba  b.  Abuha  im  Namen  Rabhs:  Sobald  er  gesagt 
hat:  du  bist" mein  Gott,  ist  er  schuldig.  —  In  welcher  Beziehung,  wollte  man  sagen, 
bezüglich  der  Todesstrafe,  so  wird  dies  ja  in  der  Misnah  gelehrt,  wenn  aber  bezüglich 
des  Opfers,  und  auch  nach  den  Rabbanan,  so  wild  ja  geleint,  dass  ei  nui  wegen 
etwas,  wodurch  eine  Thätigkeit  ausgeübt  wird,  wie  Opferung,  Räucherung,  Libation 
und  Sichniederwerfung,  schuldig  sei,  und  hierzu  sagte  Res-Kaqis,  dei  Autoi  diesei 
Lehre,  der  dies  auch  von  der  Sichniederwerfung  lehit,  sei  R.  Äqiba,  weichet  sagt,  auch 
wenn  ’keine  Thätigkeit  ausgeübt  wird,  demnach  sind  die  Rabbanan  der  Ansicht,  nur 
wenn  eine  Thätigkeit  ausgeübt  wird!?  —  Rabh  sagte  es  eben  nach  R.  Äqiba.  —  Nach 
R.  Äqiba  ist  dies  ja  selbstredend,  hierbei  ist  es  ja  ebenso  wie  beim  Lästerer383!?  —  Man 
könnte  glauben,  dass  auch  nach  R.  Äqiba  nur  der  Lästeret  ein  Opfer  schuldig  sei, 
weil  bei&diesem  die  Ausrottungsstrafe  genannt  wird,  nicht  aber  hierbei,  wo  die  Aus- 
rottungsstrafe  nicht  genannt  wird,  so  lehrt  er  uns,  dass  sie  einandet^ gleichen,  denn 
es  heisst  ?*Sie  warfen  sich  vor  ihm  nieder ,  opferten  ihm  und  riefen  &VÄ 

379  ־  D11.  das  Verbot  derselbe7״  Ex.  20,5,  iV).  24,24  u.  ib.  34,14;  Dt.  5,9  ist  nur  eine  Wiederholung  von 
Ex  20  5  380.  Demnach  ist  man  nach  Abajje  wegen  jedes  Dienstes  besonders  schuldig.  381. 

Dt  12’30  382.  Dh.  wenn  der  Götze  zwar  nicht  durch  die  betreffende  Handlung,  aber  auf 

solche  Weise  verehrt  wird.  383.  Nach  RÄ.  ist  der  Lästerer  (unwissentlich)  zur  Darbringung 

eines  Opfers  verpflichtet,  nach  den  Weisen  nicht,  da  er  keine  Thätigkeit  a-usgeübt  hat.  ^  384. 

Die  Anerkennung  durch  Worte  u.  die  Verehrung  durch  eine  Handlung.  3S5.  Ex.  32,8. 

386.  Das  Rufen  vor  dem  Kalb  wird  der  Opferung  u.  der  Sichniederwerfung  gleichgestellt. 


Dt.  12,30 


Syn.65a 

Ker.3b 

Syn.10 


Ex,  32, 8 


Fol.  63a 
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יוחנן ‎ אלמלא ‎ וי״ו ‎ שבהעלוך ‎ נתחייבו ‎ שונאיהם ‎ של‎ 
ישראל ‎ כלייה ‎ כתנאי ‎ אחרים ‎ אומרים ‎ אלמלא ‎ וי״ו‎ 
שבהעלוך ‎ נתהייבו ‎ שונאיהם ‎ של ‎ ישראל ‎ פלייה ‎ אמר‎ 
«».buk ‎ לו ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יוחאי ‎ והלא״כל ‎ המשתף ‎ שם ‎ שמים‎ 
22,19.*e ‎ ודבר ‎ אהר ‎ נעקר ‎ מן ‎ העולם ‎ שנאמר‎ "בלתי ‎ לה׳ ‎ לבדו‎ 
־״׳32׳ib‎ אלא ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °אשר ‎ העלוך ‎ 0שאיוו ‎ אלוהות‎ 
הרבה: ‎ אבל ‎ המגפף ‎ והמנשק ‎ המכבד ‎ והמרבץ ‎ בו׳:‎ 

בי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ על ‎ בולם ‎ לוקה‎ 
חדל ‎ מהנודר ‎ בשמו ‎ והמסיים ‎ בשמו ‎ מאי ‎ שנא ‎ הנודר‎ 


Az,  53b 


R.  Johanan  sagte:  Wenn  nicht  das  Vav 
im  [Wort]  heelukhaf\  würden  die  Feinde"’8״ 
Jisraels  der  Vernichtung  verfallen  sein. 
[Hierüber  streiten]  Tannaim:  Manche  sa- 
gen,  wenn  nicht  das  Vav  im  [Wort]  he  ein- 
kha ,  würden  die  Feinde  Jisraels  der  Ver- 

V 

nichtung  verfallen  sein.  R.  Simon  b.  Johaj 
sprach:  Wer  den  Namen  Gottes  mit  ande- 
rem  vereinigt,  wird  ja  aus  der  Welt  entris- 


sen,  denn  es  heisst V  Nur  dem  Herrn  allein ; !0  בשמו ‎ והמקיים ‎ בשמו ‎ דלא ‎ לקי ‎ משום ‎ דהוה ‎ ליה‎ 


לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ הני ‎ נמי ‎ לאו ‎ שבכללות ‎ הוא‎ 
37דתניא ‎ מנין ‎ לאוכל ‎ מן ‎ הבהמה ‎ קודם ‎ שתצא ‎ נפשה‎ 
19,26.״-< ‎ שהוא ‎ בלא ‎ תעשה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ פלא ‎ תאכלו ‎ על ‎ הדם‎ 
דבר ‎ אהר ‎ לא ‎ תאכלו ‎ על ‎ הדם ‎ לא ‎ תאכלו ‎ בשר‎ 


vielmehr  besagen  [die  Worte:]  die  dich  hin- 
weg  geführt  [ heelukha ]  haben ,  dass  sie  nach 
vielen  Göttern  verlangt  hatten. 

Wer  aber  [einen  Götzen]  umarmt, 


küsst,  vor  ihm  fegt,  sprengt  &c.  Als  R.  !5  ועדיין ‎ דם ‎ במזרק ‎ רבי ‎ דופא ‎ אומר ‎ מנין ‎ ״שאין ‎ מברין ‎ sem.2 


על ‎ הרוני ‎ בית ‎ דין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ לא ‎ תאכלו ‎ על ‎ הדם‎ 
רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ מנין ‎ 0לסנהדרין ‎ שהרגו ‎ את ‎ הנפש‎ 
שאין ‎ טועמין ‎ בלום ‎ בל ‎ אותו ‎ היום ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ לא‎ 
תאכלו ‎ על ‎ הדם ‎ "3אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אזהרה ‎ לבן ‎ פורר‎ 


Dimi  kam,  sagte  er  im  Namen  R.  Eleazars: 

Wegen  all  [dieser  Handlungen]  erhält  man 
Geisselhiebe,  nur  nicht  wegen  des  Gelo- 
bens  nnd  des  Erfüllens  eines  Gelübdes  in 
seinem  Namen.  —  Wegen  des  Gelobens  20  ומורה ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ לא ‎ תאכלו ‎ על ‎ הדם‎ 


ואמר ‎ רבי ‎ אבין ‎ בר ‎ הייא ‎ ואיתימא ‎ רבי ‎ 39אבין ‎ בר‎ 
בהנא ‎ על ‎ בולם ‎ אינו ‎ לוקה ‎ משום ‎ דחוה ‎ ליה ‎ לאו‎ 
בכללות ‎ אלא ‎ כי ‎ אתא ‎ רבין ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזי‎ 


%%% 

W 


37  B  +  ואין ‎ לוקין ‎ על ‎ לאו ‎ שבכללות‎ 
יוסי ‎ בר ‎ חנינא ‎ M  39  II  אבהו.‎ 


38  M  וא״ר ‎ רבי‎ 


und  des  Erfüllens  eines  Gelübdes  in  sei- 
nem  Namen  wol  deshalb  nicht,  weil  diese 
ein  Verbot  sind,  durch  welche  keine  Thä- 
tigkeit  ausgeübt  wird,  —  aber  auch  jene 
[Dienste]  sind  ja  nur  allgemein  verboten, 
und  es  wird  gelehrt:  Woher,  dass  man  ein 

Verbot  begehe,  wenn  man  von  einem  Tier  geniesst,  bevor  noch  dasselbe  das  Leben  aus- 
gehaucht  hat? —  es  heisst:’ "AL״  sollt  nichts  mit  dem  Blut  essen.  Eine  andere  Erklärung: 
Ihr  sollt  vom  Fleisch  ״nicht  essen,  solange  sich  noch  das  Blut  im  Becken  befindet.  R. 
Dosa  sagte:  Woher,  dass  man  wegen  der  durch  das  Gericht  Hingerichteten  kein 
Trauermahl  einnehme?  —  es  heisst:  Ihr  sollt  nichts  miHdem  Blut  essen.  R.  Äqiba 
sagte:  Woher,  dass  das  Synedrium  während  des  ganzen  Tags,  an  welchem  es  ein  To- 
desurteil  gefällt  hat,  nichts  kosten  dürfe?  —  es  heisst:  Ihr  sollt  nichts  mit  dem  Blut 
essen.  R.  Johanan  sagte:  Wo  ist  das  VerboG’für  den  missratenen  Sohn  zu  finden?  — 
es  heisst:  Ihr  sollt  nichts  mit  dem  BluH essen.  Hierzu  sagte  R.  Abin  b.  Hija,  nach 
anderen,  R.  Abin  b.  Kahana,  dass  auf  all  diese  [Verbote]  keine  Geisselhiebe  gesetzt 
sei,  weil  das  Verbot  nur  allgemein  istjg5!?  - —  Vielmehr,  als  Rabin  kam,  sagte  er  im 

387.  Die  Jisraeliten  riefen  vor  dem  goldenen  Kalb  (Ex.  32,4):  Das  sind  deine  Götter,  die  dich  aus 
MRrajim  weggeführt  (העלוך)  haben ;  mit  dem  Gebrauch  der  Pluralform,  die  durch  die  Eiuschiebung  eines 
ו  in  das  singul.  העלך ‎ entsteht,  gaben  sie  zu,  dass  auch  der  jisr.  Gott  Jahve  dabei  beteiligt  war.  Diese 
Deutung  ist  selbstredend  ganz  falsch,  da  אלהים ‎ oft  plur.  gebraucht  wird  (Gen.  1,26,  ib.  20,13,  ib.  35,7.  Dt. 
5,23,  Jos.  24,19,  iiSam.  7,23).  388.  Euphem.  für  Jisrael  selbst.  389.  Ex.  22,19.  390. 

Ib.  19,26.  391.  Von  Opfern,  deren  Blut  gesprengt  werden  muss.  392.  Ist  im  Text  durch 

die  Partikel  על ‎ auf,  gegen,  neben,  ausgedrückt,  wodurch  sich  die  weiter  folgenden  Auslegungen  er- 
klären.  393.  In  der  Schrift  heisst  es  nur,  dass  ein  solcher  gesteinigt  werde,  dagegen  kommt 

kein  diesbezügl.  Verbot  vor.  394.  Man  soll  nicht  gefrässig  sein,  da  dies  zur  Ausartung  u. 

Blut-  (dh.  Todes-)  Strafe  bringen  könnte.  395.  Im  Verbot  wird  die  Handlung  selbst  nicht 

ausdrücklich  genannt. 
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Namen  R.  Eleäzars:  Wegen  all  [dieser 
Handlungen]  erhält  man  keine  Geisselhie- 
be,  ausser  wegen  des  Gelobens  und  Er- 
füllens  eines  Gelübdes.  —  Wegen  jener  wol 
deshalb  nicht,  weil  das  Verbot  nur  allge- 
mein  ist,  — -  auch  disse  sind  ja  ein  Ver- 
bot,  bei  dem  keine  Thätigkeit  ausgeübt 
wird!? —  Hier  ist  die  Ansicht  R.  Jehudas 
vertreten,  welcher  sagt,  dass  man  auch  we- 


על ‎ כולן ‎ אינו ‎ לוקה ‎ חוץ ‎ מן ‎ הגודר ‎ בשמו ‎ והמקיים‎ 
בשמו ‎ מאי ‎ שנא ‎ אהנך ‎ דלא ‎ לקי ‎ דהוה ‎ ליה‎ 
לאו ‎ שבכללות ‎ הני ‎ נמי ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה״נינהו‎ 
ההוא ‎ ברבי ‎ יהודה ‎ דאמר ‎ ״לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ לוקין ‎ wak.i'i 
עליו ‎ דתניא°[ו]לא ‎ תותירו ‎ ממנו ‎ עד ‎ בקר ‎ בא ‎ הכתוב ‎ °e*.12j‎ 

ליתן ‎ עשה ‎ אחר ‎ לא ‎ תעש״ ‎ 0לומי ‎ שאי! ‎ לולויו ‎ '׳<ליר‎ Mco!4b 
דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ יעקב ‎ אומר ‎ לא ‎ מן ‎ השם‎ 
הוא ‎ זה ‎ אלא ‎ משום ‎ דהוה ‎ ליה ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה‎ 
וכל ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ אין ‎ לוקין ‎ עליו ‎ מכלל ‎ דרבי‎ 


10 יהודה ‎ סבר״׳לוקין ‎ עליו. ‎ הגורר ‎ בשמו ‎ והמקיים ‎ בשמו ‎ gen  eines  Verbots,  bei  welchem  keine  Thä- 
הרי ‎ זה ‎ בלא ‎ תעשה♦ ‎ הנודר ‎ בשמו ‎ והמקיים ‎ בשמו ‎ tigkeit  ausgeübt  wird,  Geisselhiebe  erhalte; 
מנלן ‎ דתניא״ושם ‎ אלהים ‎ אחרים ‎ לא ‎ תזכירו ‎ שלא ‎ denn  es  wird  gelehrt  flhr  sollt  davon  n  ichts 
יאמר ‎ אדם ‎ לחבירו ‎ *שמור ‎ לי ‎ בצד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ פלונית ‎ bis  zu?n  Morgen  zurücklassen ;  die  Schrift 
42(ו)לא ‎ ישמע ‎ על ‎ פיך ‎ שלא ‎ ידור ‎ בשמו ‎ ולא ‎ יקיים ‎ lässt  ein  Gebot3J7auf  das  Verbot  folgen,  um 
15  בישמו ‎ ולא ‎ יגרום ‎ לאחרים ‎ שידרו ‎ בשמו ‎ ויקיימו ‎ ZU  sagen,  dass  man  deswegen  keine  Geis- 
בשמו ‎ דבר ‎ אחר ‎ לא ‎ ישמע ‎ על ‎ פיך ‎ אזהרה ‎ למסית ‎ selhiebe  erhalte  —  Worte  R.  jehudas;  R. 
ולמדיה ‎ מסית ‎ בהדי ‎ א  כתיב ‎ ביה ‎ "ובל ‎ ישראל ‎ ישמעו ‎ Jäqob  sagte:  Nicht  dies  ist  der  Grund, 
ויראו[ן ‎ וגר] ‎ אלא ‎ אזהרה ‎ למדיה ‎ ולא ‎ יגרום ‎ לאחרים ‎ sondern  weil  dies  ein  Verbot  ist,  bei  dem 
שידרו ‎ בישמו ‎ ושיקיימו ‎ בשמו ‎ מסייעא ‎ ליה ‎ לאבוה‎ •  keine  Thätigkeit  ausgeübt  wird,  und  wegen 
20 20  דשמואל ‎ דאמר ‎ אבוד. ‎ דשמואל״אסור ‎ לאדם ‎ שיעשה  eines  Verbots,  bei  dem  keine  Thätigkeit 
שותפות ‎ עם ‎ הגוי ‎ •שמא ‎ יתחייב ‎ לו ‎ שבועה ‎ ונשבע ‎ ausgeübt  wird,  erhällt  man  keine  Geissei- 


En, 23,13 
tAz.4 


Dt. 13, 12 


Bek. 


hiebe  ;  demnach  ist  R.  Jehuda  der  Ansicht, 
dass  man  wegen  eines  solchen  wol  Geis- 
selhiebe  erhalte. 

Wer  in  seinem  Namen  ein  Gelob- 


בעבודה ‎ זרה ‎ •שלו ‎ והתורה ‎ אמרה ‎ לא ‎ ישמע ‎ על ‎ פיך:‎ 

בי ‎ א  תא ‎ עולא ‎ בת ‎ בקלנבו ‎ אמר ‎ ליה..״רבא ‎ והיכא‎ 
בת ‎ מר ‎ אמר ‎ ליה ‎ בקלנבו44אמר ‎ ליה ‎ והכתיב ‎ [ו]שם‎ 
25  אלהים ‎ אחרים ‎ לא ‎ תזכירו ‎ אמר ‎ ליה ‎ הבי ‎ אמר ‎ רבי‎ 


|:  נינהו ‎ ההוא ‎ —  M  40 
ואני ‎ אשמור ‎ לך ‎ בצד ‎ -J-  M 
. א"‎ ל  —  M  44 


41  j-  M -  לאו ‎ שא״ב ‎ מעשה ‎ || ‎ 42 

ע״ז ‎ פלונית ‎ | M  43  j  רב ‎ נחמן‎ 


NIS  ABLEGT  ODER  ES  ERFÜLLT,  BEGEHT  EIN 
Verbot.  Woher  dies  bezüglich  des  Gelo- 
bens  und  Erfüllens?  —  Es  wird  gelehrt: 
398  Und  den  Namen  anderer  Götter  sollt  ihr  nicht  erwähnen ,  man  darf  zu  seinem  Ge- 
nossen  nicht  sagen:  erwarte  mich  an  jenem  Götzen  fer  soll  nicht  aus  deinem  Mund 
gehört  werden ,  man  darf  in  seinem  Namen  kein  Gelöbnis  ablegen  noch  erfüllen;  fer- 
11er  darf  man  nicht  veranlassen,  dass  andere  in  seinem  Namen  ein  Gelöbnis  ablegen 
oder  erfüllen.  Eine  andere  Erklärung:  Er  soll  nicht  aus  deinem  Mund  gehört  werdet, 2, 
dies  ist  das  Verbot  für  den  Verführer  und  den  Verleite!399־. —  Bezüglich  des  Verführers 
heisst  es  ja  ausdrücklich:  Und  ganz  fisrael  soll  hören  und  fürchten  Nc. !?  —  Vielmehr, 
dies  ist  das  Verbot  für  den  Verleiter.  «Ferner  darf  man  nicht  veranlassen,  dass  andere 
in  seinem  Namen  ein  Gelöbnis  ablegen  oder  erfüllen.»  Dies  ist  eine  Stütze  für  den 
Vater  Semuels,  denn  der  Vater  Semuels  sagte,  es  sei  verboten,  mit  einem  Nichtjuden 
eine  Geschäftsverbindung  einzugehen,  denn  er  könnte  ihm  einen  Eid  leisten  müssen 
und  im  Namen  seines  Götzen  schwören,  und  die  Gesetzlehre  sagt:  Er  soll  nicht  azis 
deinem  Mund*™ gehört  werden. 

Als  Üla  kam,  hatte  er  in  Oalnebo  übernachtet.  Darauf  fragte  ihn  Raba:  Wo  über- 
nachtete  der  Meister?  Jener  erwiderte:  in  Qalnebo.  Dieser  entgegnete:  Es  heisst  ja: 
Den  Namen  fremder  Götter  sollt  ihr  nicht  erwähnen !?  Jener  erwiderte:  So  sagte  R. 


397.  Weiter  folgt,  dass  man,  wenn  etwas  zurückbleibt,  es  verbrenne 
399.  Cf.  N.  393  mut.  mut.  400.  על ‎ פיך‎ ,  in  der  Bedeutung:  durch  dich 


396.  Ex.  12,10. 
398.  Ex.  23,13. 
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Johanan:  einen  Götzennamen,  der  in  der 
Schrift  vorkommt,  darf  man  erwähnen.  — 
Wo  kommt  dieser  vor?  —  Es  heisst:401 6Y- 
stürzt  ist  BeL  es  krümmt  sich  Nebo.  —  Nicht 


יוחנן ‎ כל ‎ עבודה ‎ זרה ‎ הכתובה ‎ בתורה ‎ מותר ‎ להזכיר‎ 
שמה ‎ והא ‎ היכא ‎ כתיבא5,דכתיב ‎ °כרע ‎ בל ‎ קרם ‎ נבו ‎ j«.4m 
46ואי ‎ לא ‎ כתיבא ‎ לא ‎ מתיב ‎ רב ‎ משרשיא״ראה ‎ אחת ‎ zab.i,5 
מרובה ‎ כשלש ‎ שהיא ‎ כמגדיון ‎ לשילה ‎ שהן ‎ שתי‎ 
aber,  wenn  er  in  der  Schrift  nicht  vor-  5  טבילות ‎ רסני ‎ ספוגין ‎ הרי ‎ זה ‎ זב ‎ נמור ‎ אמר ‎ רבינא‎ 
kommt,  dagegen  wandte  R.  Mesarseja  ein:  ח,65.^גד ‎ נמי ‎ מכתב ‎ כתיבא ‎ דכתיב‎ "הערכים ‎ לגד ‎ •שלהןן‎ 
Hat  jemand  einen  AnfalF’gehabt,  der  so  אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ כל ‎ ליצנותא ‎ אסירא'4הוץ ‎ מליצנותא‎ "  M־g.25b 
lange  wie  drei  anhielt,  so  lange  wie  man  דעבודה ‎ זרה ‎ דשריא ‎ דכתיב ‎ ברע ‎ בל ‎ קרם ‎ נבו‎ 
von  Gad-javan  zum  Siloah463gehen  kann,  ונו׳] ‎ קרפי ‎ כרעו ‎ יחדיו ‎ לא ‎ יכלו ‎ מלט ‎ משא ‎ וכתיב‎ ] 

[eine  Zeit,]  während  welcher  man  zweimal  10  לעגלות ‎ בית ‎ און ‎ יגורו ‎ שכן ‎ שמרון ‎ כי ‎ אבל ‎ עליו‎ "  hos.10,5 
untertauchen  und  zweimal  sich  abtrocknen  עמו ‎ וכמריו ‎ עליו ‎ יגילו ‎ על ‎ כבודו ‎ כי ‎ גלה ‎ ממנו ‎ אל‎ 

תקרי ‎ כבודו ‎ אלא48כבידו‎ :  אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ מאי ‎ דבתיב‎ 
0.13.2! ‎ *ועתה ‎ יוסיפו ‎ לחטוא ‎ ויעשו ‎ להם ‎ מסכה ‎ מכספם‎ 
כתבונם ‎ עצבים ‎ וגו׳ ‎ מאי ‎ בתבונם ‎ עצבים ‎ °מלמד ‎ שכל ‎ Sab.83t> 
אחד ‎ ואחד ‎ עשה ‎ דמות ‎ יראתו ‎ ומגיהה ‎ בכיסו ‎ בשעה‎ 


15 


kann,  so  gilt  er  als  völliger  Flussbehafte- 
ter!?  Rabina  erwiderte:  Auch  Gad  kommt 
in  der  Schrift  vor,  denn  es  heisst S Die  dem 
Gad  einen  Tisch  bereiten. 


שזוכרה ‎ מוציאה ‎ מתוך ‎ חיקו ‎ ומחבקה ‎ ומנשקה ‎ מאי‎ 
3. 2 ד.«0" ‎ “זבחי ‎ אדם ‎ עגלים ‎ ישקון ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ דבי ‎ רבי‎ 
אמי ‎ שהיו ‎ כומרי ‎ ס  נותנים ‎ עיניהם ‎ בבעלי ‎ ממון‎ 
ומרעיבים ‎ את ‎ העגלים ‎ ועושין ‎ דמות ‎ עצבים50ומעמידין‎ 


R.  Nahman  sagte:  Jeder  Spott  ist  ver- 
boten,  ausgenommen  der  Spott  über  die 
Götzen,  der  erlaubt  ist,  denn  es  heisst:  Ge- 
stürzt  ist  Bel ,  es  krümmt  sich  Nebo  &c.  Sie 


mochten  nicht  die  Gas  H zu  retten.  Ferner 
heisst  es  S  Um  das  Kalb  von  Beth-Aven  zu  er- 
den  die  Bewohner  von  Somron  sorgen ;  sein 
Volk  wird  um  ihn  trauern  und  seine  Pfaf- 
fen  für  ihn  zittern ,  dass  seine  '  Herrlichkeit 
von  ihm  Jortgewandert  ist]  lies  nicht:  kebodo 


krümmen  sich ,  stürzen  insgesamt ,  sie  ver-  20  בצד ‎ אבוסיהן ‎ ומוציאין ‎ אותן ‎ להוץ ‎ ביון ‎ שראו ‎ אותן‎ 

רצין ‎ אחריהן ‎ וממשמשין ‎ בהן ‎ אומרים ‎ לו ‎ עבודה‎ 
זרה ‎ הפין ‎ בך ‎ יבא ‎ ויזבח ‎ עצמו ‎ לו ‎ אמר ‎ רבא ‎ האי‎ 
זבהי ‎ אדם ‎ עגלים ‎ ישקון ‎ [עגלים] ‎ ישקון ‎ לזבוה ‎ אדם‎ 
מיבעי ‎ ליה ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבא ‎ בל ‎ הזובח ‎ את ‎ בנו‎ 

M  48  !  בר ‎ M  47  ודלא ‎ M  46  דכתיב ‎ —  M  45 

.ו  —  P  50  כיסו ‎ M  49  בבידיו ‎ P  .כובדו 

/ Herrlichkeit] ',  sondern  kebedo  [ Lastf 07 . 

R.  JicJiaq  sagte:  Es  heisst:4“ Und  nun  sündigen  sie  immer  von  neuem]  sie  haben 
sich  aus  ihrem  Silber  Gussbilder  gemacht  nach  dem  Muster  von  Götzen  &c.  Was 
heisst:  nach  dem  Muster  von  Götzen?  —  dies  lehrt,  dass  jeder  sich  die  Figur  seiner 
Gottheit409angefertigt  und  in  seinen  Busen  gethan  hatte,  und  sobald  er  ihrer  erwähnte, 
nahm  er  sie  aus  dem  Busen  und  liebkoste  und  küsste  sie.  —  Was  heisst  f  Menschen 
schlachten  sie  und  Kälber  küssen  sie ?  R.  Jichaq  aus  der  Schule  R.  Amis  erklärte: 
Wenn  die  Pfaffen  ihre  Augen  auf  die  Besitzenden  richteten,  so  Hessen  sie  die  Käl- 
ber״°aushungeru  und  das  Bild  jener  stellten  sie  neben  ihre  Krippe411,  alsdann  führten 
sie  sie  hinaus,  und  sobald  sie  jene  bemerkten,  liefen  sie  ihnen  nach  und  beschnup- 
perten  sie.  Darauf  sprachen  sie  zu  ihnen:  Der  Götze  hat  Wolgefallen  an  dir  gefun- 
den,  komm  und  lass  dich  ihm  schlachten.  Raba  entgegnete:  Wieso  heisst  es  demnach: 
Menschen  schlachten  sie  und  Kälber  küssen  sie,  es  sollte  ja  heissen:  Kälber4I־lassen 
sie  küssen,  um  Menschen  zu  schlachten!?  Vielmehr,  erklärte  Raba,  wenn  einer  dem 


401.  Jes.  46,1. 
3  Anfälle  hatte. 


402.  \  on  Blutfluss;  als  völliger  Flussbehafteter  gilt  man  nur  dann,  wenn  man 
403.  So  in  der  Misnah  separata.  404.  Jes.  65,11.  405.  Unter 

Last  wird  hier  der  Kot  verstanden,  dh.  Bel  krümme  sich  vor  Leibschmerzen,  u.  könne  sich  nicht  verknei- 
fe ׳406 ‎ •״  Hos•  10 407  •5י .  Dh.  sein  Unrat;  cf.  Bd.  III  S.  641  N.  95.  408.  Hos.  13,2. 

409.  \\  örtl.  Furcht,  dh.  wovor  er  fürchtete.  410.  Die  beim  Götzendienst  verwendet  wurden. 

411.  Durch  den  Hunger  wurde  ihre  Phantasie  gereizt  u.  das  vor  ihnen  stehende  Bild  prägte  sich  ihnen 
412.  Subjektiv,  dh.  die  Pfaffen  redeten  den  Leuten  vor,  dass  die  Kälber  sie  küssen. 


ein. 
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Fol.  63b — 64a 


Götzen  seinen  Sohn  geopfert  hatte,  so  spra- 
clien  sie  zu  ihm:  Du  hast  ihm  ein  grosses 
Geschenk  dargebracht,  geh  und  küsse  ihn. 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs: 

™Die  Leute  von  Babel  fertigtensich  ein  Suk- 
koth-Benoth  an ,  das  ist  eine  Henne  Bund 
die  von  Kuth  fertigten  einen  Nergal  an ,  das 
ist  ein  Hahn  '™die  von  Hamath  fertigten 
einen  Asima  an ,  das  ist  eine  kahle  Ziege; 
414 die  Ävviter fertigten  einen  Nibhan™ und  ei- 
nen  Tartaq  an ,  das  sind  ein  Hund  und  ein 
Esel  ™die  Sepharviter  aber  verbrannten  dem 
Adrammelekh  und  dem  Anammelekh ,  den 
Göttern  von  Sepharvajim ,  ihre  Söhne  und 


לעבודה ‎ זרה ‎ אומרים ‎ לו ‎ דורון ‎ גדול ‎ הקריב ‎ לו ‎ יבא‎ 
וישק ‎ לח ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ '5אמר ‎ רב ‎ °[ו]אנשי ‎ בבל ‎ 7,80?‎ 
עשו ‎ את ‎ סכות ‎ בנות ‎ ומאי ‎ ניהו ‎ תרנגולת ‎ °[ו]אנשי‎ .ib‎ 
כות ‎ עשו ‎ את ‎ נרגל ‎ ומאי ‎ ניהו ‎ תרנגול’°5[ו]אנשי ‎ המת‎ .1b‎ 
5  עשו ‎ את ‎ אשימא ‎ ומאי ‎ ניהו ‎ ברהא ‎ קרחא ‎ ץו]העוים ‎ 31. ib. v 
עשו ‎ (את) ‎ נבהן ‎ ואת ‎ תרתק ‎ ומאי ‎ ניהו ‎ כלב ‎ והמור‎ 
“והספרוים ‎ שרפים ‎ את ‎ בניהם ‎ (ואת ‎ בנותיהם) ‎ באש ‎ •ib‎ 
לאדרמלך ‎ וענמלך ‎ אלהי ‎ ספרוים ‎ ומאי ‎ ניהו ‎ הפרד‎ 
והסוס ‎ אדרמלך ‎ דאדר ‎ ליה ‎ למריה ‎ בטעינה ‎ וענמלך‎ 
דעני ‎ ליה ‎ למריה ‎ בקרבא ‎ אף ‎ הזקיה ‎ מלך ‎ יהודה ‎ בקש‎ 
אביו ‎ לעשות ‎ לו ‎ כן ‎ אלא ‎ שסכתו ‎ אמו ‎ סלמנדרא:‎ 
אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ יודעין ‎ היו ‎ ישראל ‎ בעבודה‎ 
זרה ‎ שאין ‎ בה ‎ ממש ‎ ולא ‎ עבדו ‎ עבודה ‎ זרה ‎ אלא‎ 
להתיר ‎ להס ‎ עריות ‎ בפרהסיא ‎ מתיב ‎ רב ‎ משרשיא‎ 


10 


jer.17,2  5! ‎ 0בזכר ‎ בניהם ‎ מזבהותם ‎ וגר5°ואמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ באדם ‎ ihre  Töchter  im  Feuer ־,  das  sind  ein  Maul- 

tier  und  ein  Pferd.  Adrammelekh,  weil  es 
für  seinen  Herrn  die  East4'  trägt,  An  am  me- 
lekh,  weil  es  seinem  Herrn  im  Krieg  hilft4'׳. 
Auch  mit  Hizqija,  [nachmaligem]  König  von 


שיש ‎ לו ‎ געגועין ‎ על ‎ בנו ‎ בתר ‎ דאביקו ‎ ביה ‎ תא ‎ שמע‎ 
ונתתי ‎ [את] ‎ פגריכם ‎ על ‎ פגרי ‎ גלוליכם°53אמרו ‎ אליהו ‎ 26,30 
הצדיק ‎ היה ‎ מהזר ‎ על ‎ תפוחי ‎ רעב ‎ שבירושלם ‎ פעם‎ 
אחת ‎ מצא ‎ תינוק ‎ שהיה ‎ תפוה ‎ ומוטל ‎ באשפה ‎ אמר‎ 


י  «  *•—ו ‎ י  • '•—ון ‎ mm  י  ׳  ו  •  mm,  m  .  ...  —  ־  ■  ־  י  —  —  i  • *־ ‎ ־  '  ׳  ׳ 

20^ ‎ מאיזה ‎ משפחה ‎ אתה ‎ אמר ‎ לו ‎ ממשפחה ‎ פלונית‎ Jehuda,  wollte  sein  Vater  dies48thun,  nur 
54אני ‎ אמר ‎ לו ‎ בלום ‎ נשתייר ‎ מאותה ‎ משפחה ‎ 55אמר ‎ hatte  ihn  seine  Mutter  mit  [dem  Blut  des] 


Salamanders41geingescl1miert. 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs: 
Die  Jisraeliten  wussten  sehr  wol,  dass  die 
Götzen  nichts  seien,  nur  dienten  sie  ihnen 
deshalb,  um  öffentlich  der  Unzucht  frönen 
zu  können.  R.  Mesarseja  wandte  ein S  Wie 
sich  ihre  Söhne  ihrer  Altäre  errinern  &c., 

N  ach- 


לו ‎ לאו ‎ חוץ ‎ ממני ‎ אמר ‎ לו ‎ אם ‎ אני ‎ מלמדך ‎ דבר‎ 
שאתה ‎ הי ‎ בו ‎ אתה ‎ למד ‎ אמר ‎ לו ‎ הן ‎ אמר ‎ לו ‎ אמור‎ 
בבל ‎ יוס°56שמע ‎ ישראל ‎ ה׳ ‎ אלהינו ‎ ה׳ ‎ אהד ‎ אמר ‎ לו ‎ D, M 
°הם57שלא ‎ להזכיר ‎ בשם ‎ 58ה׳ ‎ שלא ‎ לימדו ‎ אביו ‎ 59ואמו ‎ F01.64 


51  M  —  א״ר‎ 
M  —  אני ‎ א״ל‎ 
57  M  כי ‎ לא‎ 


M  52 


ברא‎ 


54  !!  אמר ‎ B  53 

||  ' ויום ‎ ה  M  56  ||  אלא ‎ אותך ‎ +  M  55 

. כך ‎ מיד  M  59  ||  ה׳ ‎ —  P  58 

und  R.  Eleäzar  erklärte:  wie  einer,  der  Sehnsucht  nach  seinem  Sohn  hat!? 
dem  sie  sich  au  sie  geklammert  hatten.  —  ijKomm  und  höre  Sich  werde  eure  Leichen 
auf  die  Leichen  eurer  Götzen  iverfen.  Man  erzählt  von  dem  frommen  Elija  hu,  dass  er 
umherging,  um  die  vor  Hunger  Geschwollenen  in  Jerusalem  zu  suchen.  Einst  fand 
er  ein  vor  Hunger  geschwollenes  Kind  auf  dem  Misthaufen  liegen.  Da  fragte  er 
es:  Welcher  Familie  gehörst  du  an?  Dieses  erwiderte:  Jener  Familie.  Jener  fragte  es 
weiter:  Existiren  noch  welche  aus  jener  Familie?  Dieses  erwiderte:  Ausser  mir  nie- 
mand.  Jener  fragte:  Wenn  ich  dich  etwas  lehrte,  wodurch  du  leben  könntest,  würdest 
du  es  lernen?  Dieses  erwiderte:  Ja  wol.  Da  sprach  er  zu  ihm:  Sage  jeden  Tag  SHöre 
Jisrael ,  der  Herr  ist  unser  Gott ,  der  Herr  ist  einzig.  Dieses  aber  erwiderte:  Schweige, 
erwähne  den  Namen  des  Herrn  nicht.  Dies  hatten  ihn  nämlich  sein  Vater  und  seine 
413.  iiReg  17,30.  414.  Ib.  V.  31.  415.  So  nach  der  Lesart  des  T.s  u.  vieler 

anderer  Codices  bei  KENnicoTT,  der  mas.  Text  hat  416  .נבחז‎ .  Das  W.  אדרמלך ‎ wird  v.  דור ‎ tragen 

u.  מלך ‎ König,  Herr  abgeleitet:  die  Ableitung  von  הדר ‎ =  אדר ‎ Schönheit,  dh.  der  seinem  Herrn  Schön- 
heit  verleiht,  ihn  verherrlicht  (LEW  nach  RSJ.),  giebt  keinen  Sinn,  ausserdem  auch  sprachlich  falsch,  da 
אדר ‎ in  dieser  Bedeutung  nicht  existirt.  Daeman  (im  sog.  Wörterbuch)  hat  eine  Wurzel  אדר ‎ tragen-,  diese  ist 
jed.  von  ihm  selbst  aus  Unwissenheit  fabrizirt.  (wahrscheinl.  verwechselt  mit  dem  syr.  417  (.עדר‎ . 
Abgeleitet  v.  עני ‎ erhören ,  helfen ,  erretten.  418.  Ihn  den  Götzen  als  Opfer  verbrennen.  419. 

Das  Blut  des  S.s  gilt  als  Schutz  gegen  das  Teuer;  cf.  Bd.  III  S.  871  Z.  15  u.  N.  68.  420.  Jer.  17,2. 

421.  Lev.  36,30.  422.  Dt.  6,4. 


Fol.  64a 


מיד ‎ הוציא ‎ יראתו ‎ מחיקו ‎ ומחבקה ‎ ומנשקה ‎ עד‎ 
שנבקעה ‎ בריסו ‎ ונפלה ‎ יראתו ‎ לארץ ‎ ונפל ‎ הוא ‎ עליה‎ 
26,30.״-< ‎ לקיים ‎ מה ‎ שנאמר ‎ 0ונתתי ‎ [את] ‎ פגריכם ‎ על ‎ פגרי‎ 
4׳9•Neh‎ גלוליכם ‎ בתר ‎ דאביקו ‎ ביה ‎ תא ‎ שמע ‎ 0ויזעקו ‎ בקול‎ 
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Mutter  nicht  gelehrt.  Darauf  holte  es  sei- 
ne  Gottheit  aus  dem  Busen  hervor  und 
liebkoste  und  küsste  sie,  bis  sein  Bauch 
platzte  und  seine  Gottheit  auf  die  Erde 


fiel  und  [das  Kind]  selbst  auf  sie.  So  ging  5  גדול ‎ אל ‎ ה׳ ‎ אלהייהם ‎ מאי ‎ אמור ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 


ואיתימא ‎ רבי ‎ יונתן ‎ "בייא ‎ בייא ‎ היינו ‎ דאחרביה‎ 
לביתא ‎ וקליא ‎ להיכלא ‎ וקטלינהו ‎ לצדיקי ‎ ואגלינהו‎ 
לישראל ‎ מארעייהו ‎ ועדיין ‎ הוא ‎ מרקד ‎ בינן ‎ כלום‎ 
יהבתיה ‎ לן ‎ אלא ‎ לקבולי ‎ ביה ‎ אגרא ‎ לא ‎ איהו ‎ בעינן‎ 


in  Erfüllung  der  Schriftvers:  Ich  werde 
eure  Leichen  auf  die  Leichen  eurer  Götzen 
werfen !?  —  Nachdem  sie  sich  an  sie  ge- 
klammert  hatten. —  ^Komm  und  hör e:m  Und 


sie  schrieen  zum  Herrn ,  ihrem  Gott ,  mit  ! ולא ‎ אגריה ‎ בעינן ‎ בתר ‎ דאביקו ‎ ביה ‎ יתבי ‎ תלתא ‎ ס 


Seb,  55  a 


‘6יומי״בתעניתא ‎ בעו ‎ רחמי ‎ נפל ‎ להו ‎ פיתקא ‎ מרקיעא‎ 
דחוה ‎ כתיב ‎ בה ‎ אמת ‎ אמר ‎ רב ‎ הנינא ‎ שמע ‎ מינה‎ 
"חותמו ‎ של ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ אמת ‎ 03נפק ‎ בגוריא‎ 
דנורא ‎ מבית ‎ קדשי ‎ הקדשים ‎ אמר ‎ להו ‎ נביא64לישראל‎ 


lauter  Stimme.  Was  sprachen  sie?  R.  Jehu- 
da,  nach  anderen,  R.  Jonathan  sagte:  Wehe 
wehe,  er4  4ist  es,  der  das  Heiligtum  zestört, 
den  Tempel  verbrannt,  die  Frommen  ge- 


Zeh.  5, 8 


tötet  und  jisraei  aus  seinem  Land  vertrie- !5  היינו ‎ 5׳יצרא ‎ דעבודה ‎ זרה ‎ 66בהדי ‎ דקתפסי ‎ ליה‎ 
ben  hat,  und  noch  immer  springt  er  un-  אישתמיט ‎ ביניתא ‎ מיניה ‎ ואזל ‎ קליה ‎ בארבע ‎ מאה‎ 
ter  uns  umher;  du  hast  ihn  ja  uns  nur  פרסי ‎ אמרו ‎ חיכי ‎ ניעביד ‎ דילמא ‎ משמיא ‎ מרחמי‎ 
deshalb  zuerteilt,  damit  wir  durch  ihn40  עליה ‎ אמר ‎ להו ‎ נביא ‎ שדיוה ‎ בדודא°7ובםיוה ‎ באברא‎ 
eine  Belohnung  erhalten,  —  wir  wollen  we-  8דשייף ‎ קליה ‎ דבתיב ‎ ״ויאמר ‎ זאת ‎ הרשעה ‎ וישלך‎ 
der  ihn  noch  die  Belohnung!?  —  Nachdem  20  אותה ‎ אל ‎ תוך ‎ האיפה ‎ וישלך ‎ את ‎ אבן ‎ העופרת ‎ אל‎ 
sie  sich  an  ihn  geklammert  hatten.  Als-  פיה ‎ אמרי ‎ הואיל ‎ ועת ‎ רצון ‎ הוא ‎ ניבעי ‎ רחמי ‎ איצרא‎ 

דעבירה ‎ בעו ‎ רחמי ‎ אימסר ‎ בידייהו ‎ הבשוה ‎ תלתא‎ 
יומי ‎ איבעו ‎ ביעתא ‎ בת ‎ יומא ‎ לחולה ‎ 65ולא ‎ אשבחו‎ 
אמרו ‎ היבי ‎ נעביד ‎ ניבעי ‎ פלגא ‎ פלגא ‎ מרקיעא״לא‎ 


dann  verweilten  sie  drei  Tage  im  Fasten 
und  flehten  um  Erbarmen;  da  fiel  ihnen 
ein  Zettel  vom  Himmel  herunter,  auf  wel- 


60  P  ומחבקו ‎ ומנשקו‎ 


61  B  יומא‎ 


לילותא ‎ בתענ׳ ‎ מיד ‎ נפי1 ‎ ?1הו ‎ פיטקא ‎ מרק׳ ‎ וכתיב‎ 


62  M  ותלתא‎ 
M  63  II  ־4‎ 


!״ ‎ ־׳' ‎ ׳1‎ 

|| ‎ 64  M  —  לישראל ‎ || ‎ 65  M  איהו ‎ בהד׳ ‎ || ‎ 66  P 
67  B  ־4 ‎ דאברא ‎ || ‎ 68  M  כי ‎ היכי ‎ דשאיף ‎ 1  69 
M  בכל ‎ ארץ ‎ ישראל ‎ ולא ‎ אשתבח ‎ || ‎ 70  M  ליכא ‎ כחל׳ ‎ |! ‎ 71 

M  מיגרי ‎ [איניש].‎ 


בעו ‎ רחמי‎ 
בהדיה‎ 


ehern  geschrieben  stand:  Ist  Wahrheit.  R.  25  יהבי ‎ כחלינהו ‎ לעיניה ‎ אהני ‎ ביה ‎ ךלא71אערי ‎ איניש‎ 
Hanina  sagte:  Hieraus  ist  zu  schliessen, 
dass  ״Wahrheit"  der  Siegel  des  Heiligen, 
gebenedeiet  sei  er,  ist.  Darauf  kam  er  aus 
dem  Allerheiligsten  heraus,  wie  ein  junger 
Löwe  aus  Feuer;  da  sprach  der  Prophet 
zu  den  Jisraeliten:  Das  ist  der  Genius  des 
Götzendienstes.  Als  sie  ihn  ergriffen,  löste  sich  ihm  ein  Haar  los,  da  stiess  er  einen 
Schrei  aus,  den  man  vierhundert  Parasangen  weit  hörte.  Darauf  sprachen  sie:  Was 
machen  wir  nun,  vielleicht  erbarmt  man  sich  seiner  im  Himmel!?  Da  sprach  der 
Prophet  zu  ihnen:  Sperrt  ihn  in  einen  Kessel  und  verschliesst  die  Oeffnung  mit  Blei, 
denn  das  Blei  zieht  die  Stimme  an.  Denn  so  heisst  es  :'26Da  sagte  er:  Das  ist  die 
Bosheit ,  und  er  warf  sie  in  das  ■Eft  ha  hinein  und  legte  die  Bleiftlatte  auf  seine  Oe  ff- 
nung.  Alsdann  sprachen  sie:  Da  es  eine  Stunde  der  Willfährigkeit  ist,  so  wollen  wir 
auch  um  den  Genius  der  Sünde  bitten;  da  baten  sie,  und  er  wurde  ihnen  ausgelie- 
fert.  Als  er  drei  Tage  eingesperrt  war,  suchte  man  ein  am  selben  Tag  gelegtes  Ei 
für  einen  Kranken  und  man  fand  keines.  Da  sprachen  sie:  Was  machen  wir  nun; 
wenn  wir  um  die  Hälfte4' bitten,  so  wird  ja  im  Himmel  nichts  halbes  erteilt.  Darauf 
blendeten  sie  ihm  die  Augen428;  dies  nützt  soviel,  dass  er  den  Menschen  nicht  mehr 
zur  Blutschande  reizt. 


423.  Neh.  9,4.  424.  Der  Genius  des  Götzendienstes.  425.  Wenn  man  ihn  besiegt. 

426.  Zach.  5,8.  427.  Dass  nur  der  Trieb  zur  sündhaften  Begattung  abgesehafft  werde. 

428.  Möglicherweise  hängt  diese  Sage  damit  zusammen,  dass  Amor  (od.  Eros)  in  der  Kunst  blind  dar- 
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R.  Jehuda  erzählte  im  Namen  Rablis: 
Einst  erkrankte  eine  Nichtjüdin  sehr 
schwer,  da  gelobte  sie,  dass  sie,  wenn  sie 
von  ihrer  Krankheit  genesen  sollte,  gehen 
und  sämtlichen  Götzen  der  Welt  dienen  wer- 


Fol.  64a 


de.  Als  sie  an  den  Peor  herankam,  fragte 
sie  die  Pfaffen,  wodurch  dieser  verehrt  wer- 
de;  diese  erwiderten  ihr,  man  esse  Man- 
gold  und  trinke  Rauschtrank4 '9und  entlee- 


בקרובתיה: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ מעשה ‎ בגויה‎ 
אחת ‎ שהיתר. ‎ חולה ‎ ביותר ‎ אמרה ‎ אם ‎ תעמוד ‎ ההיא‎ 
73אשד. ‎ מחוליה ‎ תלך ‎ ותעבוד ‎ לבל ‎ עבודות ‎ זרות‎ 
שבעולם ‎ עמדה74ועבדה ‎ לבל ‎ עבודות ‎ זרות ‎ שבעולם‎ 
כיון ‎ 5׳'שהגיעה ‎ לפעור ‎ שאלה ‎ למומרים ‎ במה ‎ עובדין‎ 
74לזו ‎ אמרו ‎ לה ‎ אוכלין ‎ תרדין ‎ ושותין ‎ שבר ‎ ומתריזין‎ 
77בפניו ‎ אמרה ‎ מוטב ‎ שתחזור ‎ ההיא ‎ אשד. ‎ להוליד.‎ 
ולא ‎ תעבוד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בבך78אתם ‎ בית ‎ ישראל ‎ אינן‎ 


J  כן ‎ 0הנצמדים ‎ לבעל ‎ פעור ‎ כצמיד ‎ פתיל״ואתם ‎ הדבקים‎ 
10  בה' ‎ אלהיבם ‎ כשתי ‎ תמרות ‎ הדבוקות ‎ זו ‎ בזו ‎ במתני ‎ תא ‎ re  sich  vor  ihm.  Da  sprach  sie:  Lieber  wer- 
תנא ‎ הנצמדים ‎ לבעל ‎ פעור79כצמיד ‎ על ‎ ידי ‎ אשר. ‎ ואתם ‎ de  ich  wieder  krank,  als  einen  Götzen  auf 
הדבקים ‎ בה׳ ‎ אלהיכס ‎ דבוקים ‎ ממש: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ מעשה ‎ diese  Weise  zu  verehren.  Ihr,  vom  Haus  Jis- 
בסבטא ‎ 80מן ‎ אולם ‎ שהשכיר ‎ חמורו ‎ לגויה ‎ אחת ‎ כיון ‎ sael,  seid  aber  nicht  so  .'30Dü  sich  dem  Baal- 
שהגיעה ‎ לפעור ‎ אמרה ‎ לו ‎ המתן81עד ‎ שאבנם ‎ ואצא ‎ לאחר ‎ Peör  angeschlossen  haben ,  wie  ein  Decker31 
15  שיצאה ‎ אמר ‎ לה ‎ אה ‎ את ‎ המתיני^עד ‎ שאכנס ‎ ואצא ‎ an  einem  Gefäss;432///r,  die  ihr  euch  an  dem 
אמרה ‎ לו ‎ ולא ‎ יהודי ‎ אתה ‎ אמר ‎ לה ‎ ומאי ‎ איכפת ‎ ליך ‎ Herrn ,  eurem  Gott ,  festhieltet ,  wie  zwei 


Dattelzweigen43’nebeneinander.  In  einer  Ba- 
rajtha  wurde  gelehrt:  Die  sich  dem  Baal- 
Peor  angeschlossen  haben ,  wie  ein  Armband45' 


נכנס ‎ פער ‎ בפניו ‎ וקנה ‎ בחוטמו ‎ והיו ‎ כומריו ‎ מקלסין‎ 
9לו ‎ ואומרים ‎ מעולם ‎ לא ‎ היה ‎ אדם ‎ שעבדו83לזד. ‎ בכך:‎ 
הפוער ‎ עצמו ‎ לבעל ‎ פעור84הרי ‎ זה ‎ עבודתו: ‎ אה ‎ על‎ 


20  גב ‎ דמיכוין ‎ לביזוי: ‎ הזורק ‎ אבן ‎ למרקוליס ‎ זו ‎ היא ‎ an  der  Hand  einer  Frau;  ihr  die  ihr  euch 
עבודתו: ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דמיכוין ‎ למירגמיה ‎ רב‎ 85מנשה ‎ an  dem  Herrn ,  eurem  Gott ,  festhieltet , 

הוד. ‎ קאזיל ‎ לבי ‎ תורתא ‎ אמרו ‎ ליה ‎ עבודה ‎ זרה ‎ 8היא‎ 
דקאי ‎ הבא ‎ שקל ‎ פיכא ‎ שדא ‎ ביה ‎ אמרו ‎ ליה ‎ מרקולים‎ 
היא ‎ אמר ‎ להו ‎ הזורה ‎ אבן ‎ למרהוליס ‎ תנן ‎ אתא‎ 


wirklich  fest  geschlossen434. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Einst  vemie- 
tete  Sabta  aus  Ulam  seinen  Esel  an  eine 


25  שאיל ‎ בי ‎ מדרשא ‎ אמרו ‎ ליה ‎ הזורק ‎ אבן ‎ במרקולי ‎ Nichtjüdin;  als  sie  an  einen  Peörgötzen 

herangekommen  waren,  sprach  sie  zu  ihm: 


72  P  בקרבתא‎ 


73  M 

75  B  שהגיע ‎ || ‎ 76  M  לזה‎ 
M  [-|- ‎ אבל] ‎ || ‎ 79  M  כצמידים ‎ || ‎ 80  B  בן ‎ אלס‎ 
לי ‎ עד ‎ שתכנס ‎ ותצא ‎ || ‎ 82  M  לי ‎ עד ‎ שיכנס ‎ ויצא‎ 
84  M  —  ה״ז ‎ עבוד׳ ‎ || ‎ 85  M  מנשי ‎ || ‎ 86  M  — 


אשה ‎ י  74  M  +  הלכה ‎ ||‎ 
77  B  בפניה. ‎ M  לפניו ‎ || ‎ 78 
|| ‎ 81  M 
83  B  לזו ‎ II 
היא ‎ ד.‎ 


Warte,  bis  ich  hineingegangen  und  heraus- 
bekommen  sein  werde.  Nachdem  sie  heraus- 

o 

gekommen  war,  sprach  er  zu  ihr:  Warte, 
nuu  auch  du,  bis  ich  hineingegangen  und 
herausgekommen  sein  werde.  Da  sprach  sie  zu  ihm:  Bist  du  denn  nicht  ein  Jude? 
Dieser  erwiderte  ihr:  Was  geht  dich  dies  an.  Darauf  ging  er  hinein,  entleerte  sich  vor 
ihm  und  wischte  sich  an  seiner  Nase  ab.  Da  lobten  ihn  die  Pfaffen,  indem  sie  spra- 
chen:  Noch  nie  hat  ihn  jemand  auf  diese  Weise  verehrt. 

Die  Leibesentlekrung  vor  dem  Peör  ist  eine  Verehrung  desselben.  Selbst 
wenn  man  beabsichtigt  ihn  zu  schänden. 

Das  Werfen  eines  Steins  vor  dem  Merkurius  ist  eine  Verehrung  dessel- 
BEN.  Selbst  wenn  man  beabsichtigt,  ihn  zu  steinigen.  R.  Menase  ging  einst  nach  Be- 
Turta,  und  als  man  ihm  einen  Götzen  stehen  zeigte,  nahm  er  eine  Scholle  und  warf 
nach  ihm.  Als  man  ihm  aber  sagte,  es  sei  ein  Merkurius,  erwiderde  er,  die  Lesart  sei: 
das  Werfen  eines  Steins  vor  dem  Merkurius.  Darauf  kam  er  ins  Lehrhaus  und  fragte: 

gestellt  wird.  429.  Diese  Genussmittel  wirken  abführend.  430.  Num.  25, 5־ 

431.  Im  angezog.  Schriftvers  wird  das  Verb  צמד ‎ anschliessen  gebraucht,  dem  das  W.  צמיד ‎ Deckel  bezw. 
Armband  (das  sich  Anschliessende)  entstammt.  432.  Dt.  4,4.  433.  Die  nicht  so  fest 

an  einander  geschlossen  sind,  wie  der  Deckel  am  Gefäss;  dh.  die  Jisraeliten  hingen  mit  grösserer  Festig- 
keit  an  den  Götzen  (Baär-Peör)  als  an  Gott.  434.  Nach  der  2.  Erklärung  hingen  sie  an  Gott 

mit  grösserer  Festigkeit. 


Hm.25, 
Dt.  4, 
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ל  גב ‎ דמיכוין ‎ למירגמיה ‎ אמר ‎ להו ‎ איזיל‎ 
אישקלה ‎ אמרו ‎ ליה ‎ אחד ‎ הנוטלה ‎ ואהד ‎ הנותנה ‎ הייב‎ 
כל ‎ חדא ‎ והדא ‎ רווהא ‎ לחבירתה ‎ שביק:‎ 

נותן ‎ מורעו ‎ למולך ‎ איני ‎ חייב ‎ עד ‎ שימסור‎ 
למולך ‎ ויעביר ‎ באש88מםר ‎ למולך ‎ ולא ‎ העביר‎ 


da  erwiderte  man  ihm:  die  Lesart  sei: 
das  Werfen  eines  Steins  nach  dem  Mer- 
kurins,  also  selbst  wenn  man  beabsichtigt, 
ihn  zu  steinigen.  Als  er  darauf,  sagte,  er 
wolle  gehen  und  [den  Stein]  fortnehmen, 
sprachen  sie  zu  ihm:  Man  ist  schuldig,  ei- 
nerlei  ob  man  [einen  Stein]  fortnimmt  oder 
wirft,  wegen  eines  jeden  besonders,  denn 
man  macht  ja  Platz  für  einen  anderen. 


10 


89העביר ‎ באש ‎ ולא ‎ מסר ‎ למולך ‎ אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שימסור‎ 

למולך ‎ ויעביר ‎ באש:‎ 

גמרא. ‎ קתני ‎ עבודה ‎ זרה ‎ וקתני ‎ מולך ‎ אמר‎ 
רבי ‎ אבין ‎ תגן ‎ במאן ‎ דאמר ‎ מולך ‎ לאו ‎ עבודה ‎ זרה‎ 

ER  von  seinen  Kindern  für  den  10  היא ‎ דתניא ‎ °אחד ‎ למולך ‎ ואהד ‎ לשאר ‎ עבודה ‎ זרה ‎ tsy״ 
Molekh  hergiegt,  ist  nur  dann  הייב ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בר ‎ שמעון ‎ אומר ‎ למולך ‎ חייב ‎ שלא‎ 
schuldig,  wenn  er  [das  Kind]  übergiebt  למולך ‎ פטור ‎ אמר ‎ אביי ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בר ‎ *שמעון ‎ ורבי‎ 
und  durchs  Feuer  führt.  Hat  er  es  הנינא ‎ בן ‎ אניטגנום ‎ אמרו ‎ דבר ‎ אחד ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בר‎ 
für  den  Molekh  übergeben,  jedoch  שמעון ‎ הא ‎ דאמרן ‎ רבי ‎ חנינא ‎ בן ‎ אניטגנוס ‎ דתניא‎ 
nicht  [durchs  Feuer]  geführt,  oder  15  רבי ‎ הנינא ‎ בן ‎ אנטיגנום ‎ אומר״ימפגי ‎ מה ‎ תפסה ‎ תורה‎ 
durchs  Feuer  geführt,  jedoch  nicht  לשון ‎ מולך ‎ בל ‎ שהמליכוהו‎ ‘9עליהם ‎ אפילו ‎ צרור‎ 
für  den  Molekh  übergeben,  so  ist  er  : ואפילו ‎ קיסם ‎ רבא ‎ אמר ‎ מולך ‎ עראי ‎ איכא ‎ בינייהו 
nicht  schuldig;  nur  dann,  wenn  er'  es  0אמר ‎ רבי ‎ ינאי ‎ אינו ‎ הייב ‎ עד ‎ שימסרנו ‎ לבומרין ‎ coi.b 
für  den  Molekh  übergeben  und  durchs  0.18,2  שנאמר ‎ "ומזרעך ‎ לא ‎ תתן92[להעביר] ‎ למלך ‎ תניא ‎ נמי‎ ! 


הבי ‎ יבול ‎ העביר ‎ ולא ‎ מסר ‎ יהא ‎ הייב ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ 20 
לא ‎ תתן ‎ מסר ‎ 93למולך ‎ ולא ‎ העביר ‎ יכול ‎ יהא ‎ הייב‎ 
תלמוד ‎ לומר ‎ להעביר ‎ מסר ‎ והעביר94שלא ‎ למולך ‎ יכול‎ 
יהא ‎ חייב ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ למולך ‎ מסר ‎ והעביר ‎ למולך‎ 
ולא ‎ באש ‎ יבול ‎ יהא ‎ הייב95נאמר ‎ באן ‎ להעביר ‎ ונאמר‎ 

87  M  —  אף...למירגמיה ‎ || ‎ 88  M  —  מסר...ויעביר ‎ באש ‎ |j‎ 

89  f-  B -  באש ‎ || ‎ 90  M  למה ‎ 91  M  עליו ‎ || ‎ 92  M 

O  להעביר...תתן ‎ || ‎ 93  M  —  למר ‎ || ‎ 94  M  ולא ‎ |  95 
j-  M -  ת" ‎ ל  להעביר.‎ 


Feuer  geführt  hat. 

GEMARA.  Er  lehrt  vom  Götzendienst 
[besonders]  und  vom  Molekh  [besonders]. 
R.  Abin  sagte:  Er  lehrt  also  übereinstim- 
mend  mit  dem,  welcher  sagt,  der  Molekh- 
kult  gehöre  nicht  zum  Götzendienst;  denn 
es  wird  gelehrt:  Er  ist  schuldig435,  einerlei 
ob  für  den  Molekh  oder  einen  anderen 
Götzen;  R.  Eleäzar  b.  Simon  sagt,  er  sei 


nur  schuldig,  wenn  er  [ein  Kind]  für  den  Molekh  liergiebt,  nicht  aber,  wenn  für  einen 
anderen  [Götzen],  Abajje  sagte:  R.  Eleäzar  b.  Simon  und  R.  Hanina  b.  Antigonos 
lehrten  eines  und  dasselbe.  R.  Eleäzar  b.  Simon,  das,  was  wir  gesagt  haben;  R.  Hanina 
b.  Antigonos,  in  folgender  Lehre:  R.  Hanina  b.  Antigonos  sagte:  Weshalb  wählte  die 
Gesetzlehre  den  Ausdruck  Molekh?  —  alles,  was  man  als  GotWanerkeunt,  selbst  ein 
Steinchen  oder  ein  Span.  Raba  sagte:  Sie  streiten  über  einen  zeitweiligen  Molekh. 

R.  Jannaj  sagte:  Er  ist  nur  dann  schuldig,  wenn  er  [das  Kind]  den  Pfaffen  über- 
geben  hat,  denn  es  heisst  ‘?01Du  sollst  keines  von  deinen  Kindern  her  geben ,  um  es 
für  den  Molekh  vorüberzuführen.  Ebenso  wird  auch  gelehrt:  Man  könnte  glauben,  er 
sei  schuldig,  wenn  er  [das  Kind  durchs  Feuer]  geführt  und  es  [den  Pfaffen]  nicht 
hergegeben  hat,  so  heisst  es:  nicht  hergeben\  man  könnte  glauben,  er  sei  schuldig,  wenn 
er  es  für  den  Molekh  hergegeben  und  nicht  [durchs  Feuer]  geführt  hat,  so  heisst  es: 
um  es  vorüberzuführen\  man  könnte  glauben,  er  sei  schuldig,  wenn  er  es  hergegeben 
und  auch  vorübergeführt  hat,  aber  nicht  für  den  Molekh,  so  heisst  es:  für  den  Mo- 
lekh\  man  könnte  glaub  en,  er  sei  schuldig,  wenn  er  es  für  den  Molekh  hergegeben 
und  vorübergeführt  hat,  jedoch  nicht  durchs  Feuer,  so  [folgere  man:]  hierbei  heisst  es: 
um  vor  über  zu f iihre  11ר  und  dort”'11eisst  es:  Es  soll  sich  unter  dir  niemand  finden ,  der 

435.  W  enn  je.nand  ein  Kind  hergiebt.  436.  מולך ‎ Part.  Qal  von  מלך ‎ herrschen ,  regieren. 

437•  Lev.  18,21.  438.  Dt.  18,10. 
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seinen  Sohn  oder  seine  Tochter  durchs  Feuer 
vorüb  erführt ,  wie  dort  durchs  Feuer,  eben- 
so  auch  hierbei  durchs  Feuer,  und  wie  hier 
für  den  Molekh,  ebenso  auch  dort  für  den 
Molekh. 

R.  Aha,  Sohn  Rabas,  sagte:  Wer  alle 
seine  Kinder  vorüberführt,  ist  frei,  denn 
es  heisst:  von  deinen  Kindern ,  nicht  aber 
alle  deine  Kinder. 

R.  Asi  fragte:  WTie  ist  es,  wenn  er  ein 
blindes  oder  ein  schlafendes  [Kind]  vorüber- 
geführt  hat.  oder  das  Kind  seines  Sohns 

ל  ס 

oder  seiner  Tochter?  — Eines  wenigstens 
ist  aus  folgender  Rehre  zu  entscheiden: 


להלן״לא ‎ ימצא‎ ’בך ‎ מעביר ‎ בנו ‎ ובתו ‎ באש ‎ מה ‎ להלן ‎ 18,10.m‎ 
באש ‎ אף ‎ כאן ‎ באש ‎ ומה ‎ כאן ‎ מולך ‎ אף ‎ להלן ‎ מולך:‎ 
אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ בריר, ‎ דרבא ‎ העביר ‎ בל ‎ זרעו ‎ "פטור‎ 
שנאמר ‎ ומזרעך ‎ ולא ‎ בל ‎ זרעך: ‎ בעי ‎ רב ‎ אשי ‎ העבירו‎ 
5  סומא ‎ מהו ‎ ישן ‎ מהו ‎ בן ‎ בנו ‎ ובן ‎ בתו ‎ מהו ‎ תפשוט‎ 
מיהא ‎ הדא ‎ דתניא ‎ °כי ‎ מזרעו ‎ נתן ‎ למלך ‎ מה ‎ תלמוד ‎ 20,3.u‎ 
לומר ‎ לפי ‎ שנאמר ‎ לא ‎ ימצא ‎ בך ‎ מעביר ‎ בנו ‎ ובתו‎ 
באש ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ בנו ‎ יבתו ‎ בן ‎ בנו ‎ ובן ‎ בתו ‎ מנין‎ 
תלמוד ‎ לומר ‎ °בתתו ‎ מזרעו ‎ תנא ‎ פתח ‎ בבי ‎ מזרעו ‎ 4.id.v‎ 
»  07וסליק ‎ בתתו ‎ מזרעו ‎ דרשה ‎ אהרינא ‎ הוא ‎ זרעו ‎ אין‎ 
לי ‎ אלא ‎ זרע ‎ כשר ‎ זרע ‎ פסול ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר‎ 
בתתו ‎ מזרעו: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אינו ‎ חייב ‎ עד‎ 
שיעבירנו ‎ דרך ‎ העברה ‎ היכי ‎ דמי״אמר ‎ אביי ‎ שרגא‎ 
דליבני ‎ במיצעי ‎ נורא ‎ מהאי ‎ גיסא ‎ ונורא ‎ מהאי ‎ גיסא‎ 


439 Denn  von  seinen  Kindern  hat  er  für  den  י־ ‎ ג  רבא ‎ אמר ‎ במשוורתא ‎ דפוריא ‎ תניא ‎ בוותיה ‎ דרבא‎ 


Molekh  hergegeben ,  was44°leh1־t  dies?  —  aus 
dem  Schriftvers:  Es  soll  sich  unter  dir  nie- 
rnand  finden ,  der  seinen  Sohn  oder  seine 
Tochter  durchs  Feuer  vorüberführt ,  weiss 


"אינו ‎ הייב ‎ עד ‎ שיעבירנו ‎ דרך ‎ עברה ‎ העבירו ‎ בר:ל ‎ 10.tsyn‎ 
פטור ‎ ואינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ על ‎ יוצאי ‎ יריבו ‎ "הא ‎ כיצד‎ 
בנו ‎ ובתו ‎ הייב ‎ אביו ‎ ואמו ‎ אחיו ‎ ואחותו ‎ פטור ‎ העביר‎ 
עצמו ‎ פטור ‎ ויבי ‎ אלעזר ‎ בי ‎ שמעון ‎ מהייב ‎ אהד‎ 


דרך ‎ עירה‎ 


20  למולך ‎ ואחד ‎ לשאר ‎ עבודה ‎ זרה00'חייב ‎ רבי־ ‎ אלעזר ‎ ich  dies  nur  von  einem  Sohn  und  einer 

Tochter,  woher  dies  vom  Kind  eines  Sohns 
oder  einer  Tochter? —  so  heisst  esFwenn 
er  von  seinen  Kindern  hergiebt.  —  Der  Au- 
tor  beginnt  mit  [dem  Vers:]  denn  von  sei- 
nen  Kindern ,  und  schliesst  mit  [dem  Vers:] 
wenn  er  von  seinen  Kindern  hergiebt !?  —  Darin  liegt  noch  eine  zweite  Folgeiung: 
Kinder,  ich  weiss  dies  nur  von  legitimen  Kindern?  —  woher  dies  von  illegitimen 
Kindern?  -  1  7 7 '  "'7'^ 


בר ‎ שמעון ‎ אומר ‎ למולך ‎ חייב ‎ שלא ‎ למולך ‎ פטור ‎ אמר‎ 
עולא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ אלעזר ‎ בר ‎ שמעון ‎ אמר ‎ קרא‎ 

96  T  M  למולך ‎ || ‎ 97  M  וסיים ‎ || ‎ 98  M 

99  M  —  הא ‎ 100  M  —  חייב...פטור.‎ 


es  heisst:  wenn  er  von  seinen  Kindern  hergiebF . 


R.  Jehuda  sagte:  Er  ist  nur  dann  schuldig,  wenn  er  es  auf  gewöhnliche  Wei- 
se  vorüberführt.  —  Wie  ist  dies?  Abajje  erwiderte:  Ein  Steg  aus  Ziegelsteinen  in 
der  Mitte  und  Feuer  sowol  auf  der  einen  Seite  als  auch  auf  der  anderen  Seite. 
Raba  erwiderte:  Wie  beim  Springen443am  Purimfest.  Ueber einstimmend  mit  Raba  wird 
gelehrt:  Er  ist  nur  dann  schuldig,  wenn  er  es  auf  gewöhnliche  Weise  vorüberführt,  hat 
er  es  spazierend4,4vorübergeführt,  so  ist  er  frei.  Ferner  ist  er  nur  wegen  seiner  Nach- 
kommen  schuldig,  und  zwar:  wegen  seines  Sohns  und  seiner  Tochter  ist  er  schuldig, 
wegen  seines  Vaters,  seiner  Mutter,  seines  Bruders  oder  seiner  Schwester  ist  er  frei. 
Geht  jemand  selbst  vorüber,  so  ist  er445frei;  R.  Eleäzar  b.  Simon  sagt,  er  sei  schuldig. 
Er  ist  schuldig,  einerlei  ob  für  den  Molekh  oder  für  irgend  einen  anderen  Götzen; 
R.  Eleäzar  b.  Simon  sagt,  wenn  für  den  Molekh,  so  ist  er  schuldig,  wenn  nicht  für 
den  Molekh,  so  ist  er  frei.  Üla  sagte:  Was  ist  der  Grund  des  R.  Eleäzar  b.  Simon?  — 


440.  Dieses  Verbot  u.  die  Strafandrohung  befinden  sich  schon  im  vor- 
441.  Lev.  20,4.  442.  Der  2.  Vers  ist  überflüssig  und  ist  für  diese 

443.  Das  Feuer  befand  sich  in  einer  Grube  u.  das  Kind  musste 
444.  Demnach  musste  das  Kind  über  das  Feuer  springen.  445. 


439.  Lev.  20,3. 
angehenden  Vers. 
Folgerung  zu  verwenden, 
über  dasselbe  springen. 


Aus  dieser  Stelle  ist  zu  entnehmen,  dass  beim  Molekhkult  die  Kinder  nicht  verbrannt,  sondern  nur 
durchs  Feuer  geführt  wurden,  was  jedoch  von  manchen  bestritten  wird. 


Fol.  64b  65a 
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der  Scliriftvers  lautet  f  Es  soll  sich  unter  dir 
niemand  finden ,  dir  bei  dir  selbst.  —  Und 
die  Rabbanan!?  Sie  verwenden  das  dir 
nicht  zur  Schriftforschung.  —  Es  wird  ja 


לא ‎ ימצא ‎ בך ‎ 1בך ‎ בעצמך ‎ ורבנן ‎ לא ‎ דרשי ‎ בך ‎ והתנן‎ ° Dt■18, 
אבידתו ‎ ואבידת ‎ אביו ‎ שלו ‎ קודמת ‎ ואמרינן ‎ "מאי ‎ °  ib.30b33a 
4׳5י■01 ‎ טעמא ‎ 4ואמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ 5אמר ‎ קרא ‎ "אפם ‎ כי ‎ לא ‎ יהיה‎ 
בך ‎ אביון ‎ ישלו ‎ קודמת ‎ לשל ‎ בל ‎ אדם ‎ 7ההוא ‎ מאפס‎ : 
aber  gelehrt,  dass  von  seinem  Verlorenen447  5  אמר ‎ רבי ‎ יופי ‎ בר ‎ חנינא ‎ שלש ‎ בריתות ‎ בעבודה ‎ זרה‎ 
und  dem  Verlorenen  seines  Vaters  das  Sei-  למה ‎ אחת ‎ לכדרכה ‎ ואחת ‎ לשלא ‎ כדרכה ‎ ואחת ‎ למולך‎ 
nige  vorgehe,  und  auf  unsere  Frage:  wes-  ולמאן ‎ דאמר ‎ מולך ‎ עבודה ‎ זרה ‎ הוא ‎ ברת ‎ במולך‎ 
halb  dies,  erwiderte  R.  Jelmda:  der  Schrift-  למה ‎ לי ‎ למעביר ‎ בנו ‎ שלא ‎ בדרכה ‎ ולמאן ‎ דאמר‎ 
vers  lautet  f  Jedoch  soll  es  keinen  Armen  מגדף ‎ 8עבודה ‎ זרה ‎ היא ‎ ברת ‎ במגדף ‎ למה ‎ לי‎ ’  sIms« 
unter  dir  geben ,  das  Seinige449geht  dem  !0  ז03י53י•^ ‎ לכדתניא ‎ הברת ‎ תברת ‎ הברת ‎ בעולם ‎ הזה ‎ תברת‎ 
eines  jeden  anderen  Menschen  vor!?  —  לעילם ‎ הבא ‎ דברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ ישמעאל‎ Ker• 70 
Hierbei  wird  es  aus  [dem  Wort]  jedoch  והלא ‎ בבר ‎ נאמר ‎ ונכרת[ה] ‎ ובי ‎ שלשה ‎ עולמים ‎ יש ‎ n! 80 ,».״ 


vgl. 


אלא ‎ ונכרתה ‎ בעולם ‎ הזה ‎ הברת ‎ לעולם ‎ הבא ‎ תברת‎ 


£efolo־ert. 


56a׳Syn ‎ דברה ‎ תורה ‎ 7בלשון ‎ בני ‎ אדם:‎ 
65 . äs■  Fol *™« ‎ ן  «® >  S 
[2,vii‎ 


R.  Jose  b.  Hanina  sagte:  Weshalb 


'על ‎ אוב ‎ זה ‎ פיתום ‎ המדבר ‎ משהיו ‎ וידעוני ‎ זה ‎ 5!‎ - kommt  beim  Götzendienst  dreimal  die  Aus 


המדבר ‎ בפיו ‎ הרי ‎ אלו ‎ בסקילה ‎ והנשאל‎ 


rottung  vor?  —  einmal  wegen  [der  Vereh- 
rung]  auf  gewöhnliche  Weise,  einmal  we- 
gen  [der  Verehrung]  auf  ungewöhnliche 
Weise  und  einmal  weven  des  Molekh.  ■ — 


: בהם ‎ באזהרה 

’י3•'6* ‎ גמרא, ‎ "מאי ‎ שנא ‎ הבא ‎ דקתני ‎ בעל ‎ אוב ‎ וידעוני‎ 
ומאי ‎ שנא ‎ גבי ‎ כריתות ‎ דקתני ‎ בעל ‎ אוב ‎ ושייריה‎ 
Was  soll  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  20  לידעוני ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ אמר ‎ הואיל ‎ דשניהן ‎ בלאו ‎ אהד ‎ נאמרו‎ 
der  !Molekh  gehöre  zum  Götzendienst,  bei  ריש׳ ‎ לקיש ‎ אמר ‎ ידעוני ‎ לפי ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ ורבי‎ 
diesem  die  Ausrottung450!?  —  In  dem  Fall,  יוהנן ‎ מאי ‎ שנא ‎ בעל ‎ אוב ‎ דנקט ‎ משים ‎ דפתה ‎ ביה‎ 


1  M  —  בך. ‎ P  בך ‎ מעצ׳ ‎ || ‎ 2  P  —  ו  ]] ‎ f  M3 ■  אמר ‎ רב‎ 


4  M  ש^ך‎ 
7  B  כלשון‎ 


5  B  התם ‎ מאפס‎ 
8  P  —  זה.‎ 


6  M  עובד ‎ ע״ז ‎ הוא‎ 


wenn  jemand  seinen  Sohn  auf  ungewöhn- 
liehe  Weise  vorüberführt.  —  Wozu  wird 
nach  demjenigen,  welcher  sagt,  die  Gottes- 


lästerung  gelte  als  Götzendienst,  diese  besonders  mit  der  Ausrottungsstrafe  belegt!? 
—  Wegen  folgender  Lehre:45' Vertilgt,  ja  vertilgt,  vertilgt,  auf  dieser  Welt,  j  a  vertilgt 
in  der  zukünftigen  Welt  —  Worte  R.  Aqibas.  R.  Jismael  erwiderte  ihm:  Es  heisst  ja 
bereits  :45\v?//  weggetilgt  werden ,  —  giebt  es  denn  drei  Welten!?  Vielmehr:  soll  wegge- 
tilgt  werden,  auf  dieser  Welt,  vertilgt,  in  der  zukünftigen  Welt,  ja  vertilgt,  die 
Gesetzlehre  gebraucht  die  gewöhnliche  Redeweise  der  Menschen453. 

ER  Totenbeschwörer,  das  ist  der  Python454,  der  aus  seinen  Achseehöheen. 

SPRECHEN  EÄSST.  DER  WAHRSAGER,  DAS  IST  DER,  DER  AUS  SEINEM  MCTND  SPRE¬ 


chen  lässt.  Diese  werden  durch  Steinigung  hingerichtet,  und  wer  sie  be- 

FRAGT,  ÜBERTRITT  EINE  WARNUNG. 

GEMARA.  Weshalb  lehrt  er  hier  vom  Totenbeschwörer  und  vom  Wahrsager,  und 
bei  der  Ausrottung  nur  vom  Totenbeschwörer  und  nicht  vom  Wahrsager!?  - —  R.  Jo- 
hanan  erklärte,  weil  beide  in  einem  Verbot  zusammengefasst  sind.  Res-Laqis  er- 
klärte,  weil  der  Wahrsager  keine  Thätigkeit  ausübt453.  —  Weshalb  wird  nach  R.  Jo- 
hanan  gerade  vom  Totenbeschwörer  gelehrt426!?  —  Weil  die  Schrift  mit  diesem  be- 
446.  Dt.  18,10.  447.  Wenn  ihm  selbst  u.  seinem  Vater  ein  Tier  ocl.  ein  Gegenstand  fort- 

kommt  u.  er  sie  suchen  geht.  448.  Dt.  15,4.  449.  Das  W.  ״dir״  im  angez.  Schrift- 

vers  deutet,  dass  man  zunächst  sich  selbst  vor  Armut  schütze;  hier  wird  also  dieses  W.  zur  Scliriftfor- 
schung  verwendet.  450.  Das  Führen  des  Kinds  durchs  Feuer  ist  ja  dann  die  gewöhnliche 

Art  der  Verehrung,  worauf  die  Todesstrafe  gesetzt  ist.  451.  Num.  15,31.  452.  Ib.  V.  30. 

453.  Der  Infinitiv  הכרת ‎ hat  hier  keinerlei  exegetische  Bedeutung.  454.  Hvftcov,  der  Bauchredner, 

Wahrsagegeist.  ■  455.  Man  braucht  deshalb  überhaupt  kein  Siindopfer  darzubringen.  456. 

Es  könnte  ja  ebensogut  nur  vom  Wahrsager  gelehrt  werden. 
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־  Weshalb  erklärte  Res-Laqis  nicht 
wie  R.  Johanan!?  R.  Papa  erwiderte:  Bei 
der  Todesstrafe  werden  sie  von  einander 
getrennt43'.  — -  Und  R.  Johanan!?  —  Die 


קרא ‎ וריש ‎ לקיש ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ אמר ‎ כרבי ‎ יוחנן‎ 
אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ חלוקין ‎ הן ‎ במיתה ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ חלוקה‎ 
דלאו ‎ שמה ‎ חלוקה ‎ דמיתה ‎ לא ‎ שמה ‎ הלוקה ‎ ורבי‎ 
יוחנן ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ אמר ‎ כריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ לך‎ 


5  מתניתין ‎ דבריתות ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ היא ‎ דאמר ‎ לא ‎ Trennung  beim  Verbot  gilt  als  Trennung, 

die  Trennung  bei  der  Todesstrafe  gilt  nicht 
als  Trennung.  —  Weshalb  erklärte  R.  Jo- 
hanan  nicht  wie  Res-Laqis!?  —  Er  kann 
dir  erwidern:  die  Lehre  von  der  Ausrot- 


בעינן ‎ מעשה ‎ וריש ‎ לקיש ‎ נהי ‎ דלא ‎ בעי ‎ רבי ‎ עקיבא‎ 
מעשה ‎ רבה ‎ מעשה ‎ זוטא ‎ בעי ‎ מגדף ‎ מאי ‎ מעשה‎ 
איכא ‎ עקימת ‎ שפתיו ‎ הוי ‎ מעשה ‎ בעל ‎ אוב ‎ מאי‎ 
מעשה ‎ איבא ‎ הקשת ‎ זרועותיו ‎ הוי ‎ מעשה ‎ ואפילו‎ 


SVKe'r63b 10  לרבנן ‎ והתניא ‎ "אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ על ‎ דבר ‎ שיש ‎ tungsstrafe  vertritt  die  ^Ansicht  R.  Äqibas, 


welcher  sagt,  es  hänge  nicht  von  der  Aus- 
Übung  einer  Thätigkeit  ab.  —  Und  Res- 
Laqis!?  — ■  Zugegeben,  dass  es  nach  ihm 
nicht  von  einer  bedeutenden  Thätisrkeit 


מעשה ‎ בגון ‎ זיבוה ‎ קיטור ‎ וניסוך ‎ והשתחואה ‎ ואמר ‎ 10■1Syn‎ 
ריש ‎ לקיש ‎ מאן ‎ תנא ‎ השתחואה ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ היא‎ 
דאמר ‎ לא ‎ בעינן ‎ מעשה ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ אמר‎ "אפילו‎ 
תימא ‎ רבנן ‎ כפיפת ‎ הומתו ‎ לרבנן ‎ הוי ‎ מעשה ‎ השתא‎ 


י•! ‎ לריש ‎ לקיש ‎ כפיפת ‎ קומתו ‎ לרבנן ‎ לא ‎ הוי ‎ מעשה ‎ abhängt,  von  einer  unbedeutenden  aber 
הקשת ‎ זרועותיו ‎ דבעל ‎ אוב ‎ הוי ‎ מעשה ‎ בי ‎ קאמר ‎ wol.  —  Welche  Thätigkeit  übte  der  Gottes- 


lästeret־  aus!? —  Die  Bewegung  der  Lippen 
gilt  als  Thätigkeit.  —  Welche  Thätigkeit 
übte  der  Totenbeschwörer  aus!?  —  Das 
20  עבודה ‎ זרה ‎ הוא ‎ אלא ‎ אמר ‎ "רבא ‎ במקטר ‎ להבר ‎ Schlagen  mit  den  Armen  gilt  als  Thätig- 


ריש ‎ לקיש ‎ נמי ‎ לרבי ‎ עקיבא ‎ אבל ‎ לרבנן ‎ לא°'אי ‎ הבי‎ 
יצא ‎ מגדף ‎ ובעל ‎ אוב ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ אלא ‎ אמר ‎ עולא‎ 
במקטר ‎ לשד ‎ אמר ‎ ליה ‎ 11רבא ‎ מקטר ‎ לשד ‎ עובד‎ 


אמר‎ 


י1 ‎ ד  ד!‎ 


ה  אביי ‎ המקטר ‎ לחבר ‎ חובר ‎ הבר ‎ הוא ‎ אין‎ 
והתורה ‎ אמרה ‎ הובר ‎ זה ‎ בסקילה14: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ °הבר ‎ ו!‎ ,18 ‎ .Dt‎ 
הבר ‎ אחד ‎ הבר ‎ גדול ‎ ואחד ‎ הבר ‎ קטן ‎ ואפילו ‎ נחשים‎ 
ועקרבים ‎ אמר ‎ אביי5גהאי ‎ מאן ‎ דצמיד ‎ זיבורא ‎ ועקרבא‎ 

9  M  —  א״ת ‎ רבנן ‎ 10  M  [א״ה ‎ דקתני ‎ וחכ״א ‎ יצא ‎ מגדף‎ 

שנא׳ ‎ תורה ‎ אחת ‎ יהיה ‎ י^כם ‎ י£יעושה ‎ בשגגה] ‎ האי ‎ יצא ‎ מגדף‎ 
יצא ‎ מגדף ‎ ובא ‎ 11  M  רבה ‎ 12  PM  רב׳ ‎ 13  M 
+  א״ל ‎ 14  M  א^א ‎ ח״ה ‎ דבלאו ‎ היכי ‎ דמי ‎ כדתניא ‎ חי׳יח‎ 

אחד ‎ 15  B  +  הלכך.‎ 


keit.  —  Etwa  auch  nach  den  Rabbanan,  — 
es  wird  ja  aber  gelehrt:  Man  ist  nur  we- 
gen  einer  Handlung  schuldig,  bei  der  ei- 
ne  Thätigkeit  ausgeübt  wird,  wie  Opferung, 
Räucherung,  Libation  oder  Siehniederwer- 
fung,  und  hierzu  sagte  Res-Laqis,  der  Au- 
tor,  der  dies  von  der  Sichniederwerfung 
lehrt,  sei  R.  Aqiba,  welcher  sagt,  es  hän- 
ge  von  keiner  Thätigkeit  ab,  während  R. 
Johanan  sagte,  hier  könne  auch  die  Ansicht  der  Rabbanan  vertreten  sein,  denn  die 
Beugung  der  Statur  gelte  nach  den  Rabbanan  als  Thätigkeit;  wenn  nun  nach  Res- 
Laqis  die  Beugung  der  Statur  nach  den  Rabbanan  nicht  als  Thätigkeit  gilt,  wieso 
könnte  das  Schlagen  der  Arme  beim  Totenbeschwörer  als  Thätigkeit  gelten!? —  Res- 
Laqis  sagte  es  eben  nach  R.  Aqiba,  nicht  aber  nach  den  Rabbanan.  —  Demnach 
müsste  es  ja  [dort458(  heissen:  ausgenommen  sind  Lästerer  und  Totenbesch wöreUd?  Viel- 
mehr,  erklärte  Ula,  wenn  er  für  den  Geist4Väuchert.  Raba  entgegnete  ihm:  Wenn  er 
für  den  Geist  räuchert,  so  ist  dies  ja  Götzendienst401!?  Vielmehr,  erklärte  Raba,  wenn 
er  zur  Bannung  räuchert.  Abajje  entgegnete  ihm  :  Wenn  jemand  zur  Bannung  räu- 
chert,  so  nimmt  er  ja  Bannungen  vor4  2!?  - —  Freilich,  nur  sagte  die  Gesetzlehre,  dass, 
wer  Bannungen  auf  diese  Weise  vornimmt,  durch  Steinigung  [hingerichtet  werde]. 

Die  Rabbanan  lehrten  :403  Wer  Bannungen  vornimmt ,  einerlei  ob  von  grossen  oder 
kleinen  [Tieren]  und  selbst  von  Schlangen  und  Skorpionen.  Abajje  sagte:  Die  Ban- 

457.  Bei  der  Strafandrohung  (Lev.  20,27)  heisst  es:  Totenbeschwörer  oder  Wahrsager,  nicht  aber: 
und  Wahrsager.  458.  In  der  angezogenen  Lehre  von  der  Ausrottungsstrafe.  459.  Da  auch 

der  Totenbeschwörer  keine  Thätigkeit  ausübt.  460.  Den  er  befragt.  461.  Wovon  in  der 

angezogenen  Lehre  besonders  gesprochen  wird.  462.  Dies  ist  allerdings  verboten,  jedoch  ist 

463.  Dt.  18,11. 


darauf  nicht  die  Todesstrafe  gesetzt. 


Fol.  65a — 65b 
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ming  einer  Biene  und  eines  Skorpions 
ist  verboten,  selbst  in  der  Absicht,  sie  vor 
Schaden  zurückzuhalten.  —  Weshalb  gilt 
nach  R.  Johanan  nach  den  Rabbanan  (  ( 

die  Beugung  der  Statur  als  Thätigkeit,  בהן ‎ מעשה ‎ ואמאי ‎ הא ‎ ליתנהו ‎ בלב ‎ אמר ‎ רבא ‎ שאני ‎ ה 


אף ‎ על ‎ נב16דקא ‎ מיכוין ‎ דלא ‎ ליזקו ‎ אסור ‎ ורבי ‎ יוהנן‎ 
מאי ‎ שנא ‎ דבפיפת ‎ קומתו ‎ לרבנן ‎ הוי ‎ מעשה7‘‎ ו  עקימת‎ 
שפתיו ‎ לא ‎ הוי ‎ מעשה ‎ אמר ‎ רבא ‎ שאני ‎ מנדף ‎ הואיל‎ 
C0Lb ויימנו ‎ בלב ‎ °מתיב ‎ רבי ‎ זירא ‎ "יצאו ‎ עדים ‎ זוממין ‎ שאין‎ 

. 11  .  Ker 


עדים ‎ זוממין ‎ הואיל ‎ וישנו ‎ בקול ‎ וקול ‎ לרבי ‎ יוחנן‎ 
90b.<״ 8  B ילאו ‎ מעשה ‎ הוא ‎ והא ‎ איתמר ‎ °חסמה ‎ בקול ‎ והנהיגה‎ 
בקול ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ אמר ‎ חייב ‎ וריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ פטור‎ 
רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ הייב ‎ עקימת ‎ 9'פיו ‎ הוי ‎ מעשה ‎ ריש‎ 


während  die  Bewegung  der  Rippen  nicht 
als  Thätigkeit  gilt!?  Raba  erwiderte:  An- 
ders  ist  die  Gotteslästerung,  da  sie  nur 
vom  Herzen  abhängt464.  R.  Zera  wandte 


Ker.  4a 


ein:  Ausgenommen  ist  das  Falschzeugnis,  !0  לקיש ‎ אמר ‎ פמיר ‎ עקימת ‎ פיו ‎ לא ‎ הוי ‎ מעשה ‎ אלא‎ 
weil  dabei  keine  Thätigkeit  ausgeübt  wird;  : אמר ‎ רבא ‎ 0שאני ‎ עדים ‎ זוממין ‎ הואיל ‎ וישנן ‎ בראיה 
weshalb  nun,  hierbei  hängt  es  ja  nicht  vom  תנו ‎ רבנן ‎ בעל ‎ אוב ‎ זה ‎ המדבר ‎ 0"‘בין ‎ הפרקים ‎ ומבין‎ 
Herzen  ab!?  Raba  erwiderte:  Anders  ist  es  אצילי ‎ ידיו ‎ ידעוני ‎ זה ‎ המניה ‎ עצם ‎ ידוע ‎ בפיו ‎ והוא‎ 
beim  Falschzeugnis,  weil  es  hierbei  haupt-  מדבר ‎ מאליו ‎ מיתיבי ‎ 0והיה ‎ באוב ‎ מארץ ‎ קולך ‎ מאי ‎ jbs.29, 4 
sächlich  von  der  Stimme  abhängt.  —  Gilt 15  לאו ‎ דמשתעי ‎ בי ‎ אורחיה ‎ לא ‎ דסליק ‎ ויתיב ‎ בין‎ 
denn  die  Stimme  nach  R.  johanan  nicht  3ל28 ‎ הפרקים ‎ ומשתעי ‎ תא ‎ שמע ‎ “ותאמר ‎ האימה ‎ אל‎ 

שאול ‎ אלהים ‎ ראיתי ‎ עלים ‎ מן ‎ הארץ ‎ מאי ‎ לאו‎ 
דמשתעי ‎ בי ‎ אורחיה ‎ לא־דיתיב‎ בין ‎ הפרקים ‎ ומשתעי:‎ 

תנו ‎ רבנן ‎ בעל ‎ אוב ‎ אחד ‎ המעלה ‎ בזבורו ‎ ואהד ‎ הנשאל‎ 


als  eine  Thätigkeit,  es  wird  ja  gelehrt,  dass 
wenn  jemand  durch  Raute  [ein  dreschendes 
Tier4"Vom  Fressen]  zurückhält  oder  [Tiere 


verschiedener  Art465]  antreibt,  er,  wie  R.  jo- » בגולגלת ‎ מה ‎ ביך־זה ‎ לזה ‎ מעלה ‎ בזבורו ‎ אינו ‎ עולה 

בדרבו ‎ ואינו ‎ עולה ‎ בשבת ‎ נשאל ‎ בגולגלת ‎ עולה‎ 


hanan  sagt,  schuldig,  und  wie  Res-Raqis 
sagt,  frei  sei;  R.  Johanan  sagt,  er  sei  schul- 
dig,  weil  die  Bewegung  der  Rippen  als 
Thätigkeit  gilt,  Res-Raqis  sagt,  er  sei  frei, 


ומ״ש ‎ ע״ש ‎ דמגדף ‎ דלא ‎ M  17  דלא ‎ קא ‎ מיכוין ‎ אלא ‎ דלא ‎ M  16 
מבין ‎ M  20  ||  שפתיו ‎ M  19  !|  לא ‎ הוי ‎ מעשה ‎ M  18 

• מב״ז ‎ לנב״ג ‎ מעלה  M  22  דסליק ‎ ויתיב ‎ M  21 

weil  die  Bewegung  der.  Rippen  nicht  als  Thätigkeit  gilt!?  Vielmehr,  erklärte  Raba, 
anders  ist  es  beim  Falschzeugnis,  weil  es  hierbei  hauptsächlich  vom  Sehen  abhängt. 

Hie  Rabbanan  lehrten.  Fin  Totenbeschwörer  ist  der,  der  von  zwischen  den  Ge- 
lenken  und  von  zwischen  den  Achselhöhlen  sprechen  lässt;  ein  Wahrsager  ist  der,  der 
einen  Knochen  des  Jadduä'  Jn  den  Mund  nimmt,  und  dieser  spricht  von  selbst.  Man 
wandte  ein  ■:'  Deine  Stimme  wird  sein ,  wie  die  eines  Totengeistes  aus  der  Erde]  demnach 
spricht  er  ja  wie  gewöhnlich!?  —  Nein,  er  steigt  auf,  setzt  sich  zwischen  die  Gelenke 
und  spricht.  —  tfKomm  und  höre  fl)a  sprach  die  Frau  zu  Saul:  Einen  Geist  sah  ich 
aus  der  Erde  aufsteigen]  wahrscheinlich  spricht  er  ja  wie  gewöhnlich!?  -  Nein,  er  setzt 
sich  zwischen  die  Gelenke  und  spricht. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Beim  Totenbeschwörer  ist  es  einerlei,  ob  er  [den  Geist[ 
durch  Zauberei4 Tieraufsteigeu  lässt,  oder  einen  Schädel  befragt.  —  Welchen  Unter- 
schied  giebt  es  zwischen  diesem  und  jenem?  —  Beim  Heraufsteigen  durch  Zauberei 
steigt  er  nicht  auf  gewöhnliche  Weise47°11erauf,  auch  nicht  am  Sabbath,  beim  Befragen 
eines  Schädels  steigt  er  auf  gewöhnliche  Weise  herauf,  auch  am  Sabbath.  —  Er  steigt 

464.  Wenn  einer  eine  Gotteslästerung  ausspricht,  ohne  dies  zu  beabsichtigen,  so  ist  er  nicht  schul- 

463'  Cf;  Dt•  22’10  u•  25 466  ־4׳ -  Fabelhaftes  Tier  (Rsj.)  od.  Vogel  (Maimonides), 

(  essen  noc  len  sich  die  Zauberer  u.  Wahrsager  bedienen.  Möglicherweise  ist  ידוע ‎ ein  Paul  von  ידע ‎ also־ 
einen  gewissen  Knochen.  467.  Jes.  29,4.  468.  iSam.  28,13.  469.  Syr.  זכר‎ 

״״׳״ ‎ Geut.  odf  lncn  Toten  züiren■  statt  זמרו ‎ Wäre  זוכרו ‎ (syr.  זוכרא ‎ Zauberei,  Weissagung)  richtiger  Die  Rrkl 
Rsj.s:  mit  seinem  männlich.  Glied  ist  falsch;  übrig,  ist  זכור ‎ durchaus  nicht  mit  זכרות ‎ zu  verwechseln.  Die 

1  U'1״'V;eSeS  W'S  allS  de1״  gnech•  *0*“en.  Priester,  ist  nicht  zutreffend,  za  kam  hat  im  Assyrischen 
<  !esell.e  Bedeutung  wie  1  זכר‎ m  Syrischen.  470.  Nach  Rsj.  mit  den  Füssen  nach  oben. 


\ 
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herauf?  wohin  denn?  er  liegt  ja  vor  ihm!? 
—  Lies  vielmehr:  er  antwortet  auf  gewöhn- 
liehe  Weise,  auch  am  Sabbath. 

Auch  folgende  Frage  richtete  der  gott- 
lose  Tyrannus471Rufus  an  R.  Äqiba:  Wo- 
durch  unterscheidet  sich  dieser  Tag 'Von 
allen  übrigen  Tagen?  Dieser  entgegnete: 
Wodurch  unterscheidest  du  dich  von  allen 
anderen  Menschen?  Jener  erwiderte:  Dies4'3 


Fol.  65b 

בדרכו ‎ ועולה ‎ בשבת ‎ עולה ‎ להיכא ‎ סליק ‎ הא ‎ קנדה‎ 
מנח ‎ אלא ‎ אימא ‎ עונה ‎ כדרכו ‎ ועונה ‎ בשבת‎ :5'ואף‎ 
שאלה ‎ זו ‎ שאל ‎ טורגוסרופום ‎ הרשע ‎ את ‎ רבי ‎ עקיבא‎ 
4'אמר ‎ לו ‎ ומה ‎ יום ‎ מיומים ‎ אמר ‎ לו ‎ ומה ‎ נבר ‎ מגוברין‎ 
אמר ‎ ליה ‎ דמרי ‎ צבי ‎ שבת ‎ נמי ‎ דמרי ‎ צבי ‎ אמר ‎ ליה‎ 
הבי ‎ קאמינא ‎ לך ‎ מי ‎ יימר ‎ דהאידנא ‎ שבתא ‎ אמר‎ 
לו ‎ נהר ‎ פבטיון ‎ יוביה ‎ בעל ‎ אוב ‎ יוכיח ‎ קביו ‎ של ‎ אביו‎ 
יוכיח ‎ שאין ‎ מעלה ‎ עשן ‎ בשבת ‎ אמר ‎ לו ‎ ביזיתו ‎ ביישתו‎ 
וקיללתו‎ :  15שואל ‎ אוב ‎ היינו ‎ ודרש ‎ אל ‎ המתיס״דורש‎ 


0! ‎ למתים ‎ כדתניא ‎ °ודרש ‎ אל ‎ המתים ‎ זה ‎ המרעיב ‎ עצמו ‎ ist  der  Wille  meines  Herrn.  —  Auch  be 


Dt. 18, 11 


züglich  des  Sabbaths  ist  es  der  Wille  des 
Herrn473.  Jener  erwiderte:  Folgendes  frage 
ich  dich:  wieso  ist  es  erwiesen,  dass  dieser 
Tag  Sabbath  ist.  Dieser  erwiderte:  Dies 

o 


«"!. והולך ‎ ולן ‎ בבית ‎ הקברות ‎ °כדי ‎ שתשרה ‎ עליו ‎ רוח ‎ ■?ו 
טומאה ‎ 27וכשהיה ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ מגיע ‎ למקרא ‎ זה ‎ היה‎ 
בוכה ‎ 28ומה ‎ המרעיב ‎ עצמו ‎ בדי ‎ שתשרה ‎ עליו ‎ רוה‎ 
טומאה ‎ שורה ‎ עליו ‎ רוח ‎ טומאה ‎ המרעיב ‎ עצמו29בדי‎ 
15  שתשרה ‎ עליו ‎ רוה ‎ טהרה ‎ על ‎ אחת ‎ כמה ‎ ובמה ‎ אבל ‎ beweist  der  Fluss  Sabbatjon  4,  dies  beweist 
jes. 59,2  [ מה ‎ אעשה ‎ שעונותינו ‎ גרמו ‎ לנו ‎ שנאמר ‎ 2כי ‎ [אם  die  Totenbeschwörung,  und  dies  beweist 
עונותיכם ‎ היו ‎ מבדלים ‎ בינבם ‎ לבין ‎ אלהיבם ‎ אמר ‎ das  Grab  deines  Vaters,  aus  dem  am  Sab- 
[ 3רבא ‎ אי ‎ בעו ‎ צדיקי ‎ ברו ‎ עלמא ‎ שנאמר ‎ בי ‎ [אם "  bath  kein  Rauch4, ,'aufsteigt.  Jener  sprach: 
:[ עונותיכם ‎ היו ‎ מבדל־״ם ‎ [בינכם ‎ לבין ‎ אלהיכם ‎ וגר  Du  hast  ihn  geschändet,  beschimpft  und 
20  רבא ‎ ברא ‎ גברא ‎ שדריה ‎ לקמיה ‎ דרבי ‎ זירא ‎ הוה ‎ קא ‎ gelästert. 

משתעי ‎ בהדיה ‎ ולא ‎ הוה ‎ קא ‎ מהדר ‎ ליה ‎ אמר ‎ ליה ‎ Die  Totenbeschwörung  ist  ja  identisch 

Sy67.״b  מן ‎ הבריא ‎ את ‎ הדר ‎ לעפריך: ‎ 31’רב ‎ הנינא ‎ ורב ‎ mit  dem  Befragen  eines  Toten4'״!? — Bezug- 
אושעיא ‎ הוו ‎ יתבי ‎ בל ‎ מעלי ‎ שבתא ‎ ועסקי ‎ בספר ‎ bell  des  Befragens  eines  Toten  wird  ge- 

יצירה ‎ ומיברו ‎ להו ‎ עיגלא ‎ תילתא ‎ ואבלי ‎ ליה: ‎ תנו‎ 


23  M  —  ואף ‎ ש״ז ‎ [| ‎ 24  M  —  א״ל‎ 

27  M  כשמגיע ‎ ר״ע‎ 


26  M  —  דל״ם‎ 
29  M  בשביל‎ 


30  M  ר' ‎ אבא‎ 


יתיבי ‎ בל ‎ מ״ש ‎ והוו ‎ עסקי ‎ בהלכות ‎ יצירה.‎ 


25  J-  M  היינו ‎ ||‎ 

28  M  +  ואומר ‎ ||‎ 

31  M  רב ‎ הנניה ‎ ור״א‎ 


lehrt:477  Und  der  sich  an  die  Toten  •wendet , 
das  ist  derjenige,  welcher  hungerWund  auf 
einem  Begräbnisplatz  übernachtet,  damit 
der  Geist  der  Unreinheit  auf  ihm  ruhe. 
Wenn  R.  Äqiba  an  diesen  Vers  herankam, 
weinte  er  [indem  er  sprach:]  wenn  auf  denjenigen,  der  hungert,  damit  der  Geist  der 
Unreinheit  auf  ihm  ruhe,  der  Geist  der  Unreinheit  sich  niederlässt,  um  wieviel  mehr 
sollte  dies  der  Fall  sein,  wenn  jemand  hungert,  damit  der  Geist  der  Reinheit  auf  ihm 
ruhe.  Was  aber  kann  man  thun,  wenn  es  unsere  Sünden  verursacht  haben,  denn  es 


heisst  •™Denn  eure  Sünden  trennten  zwischen  euch  und  eurem  Gott.  Raba  sagte:  Wenn 
die  Frommen  wollten,  so  könnten  sie  eine  Welt  erschaffen,  denn  es  heisst:  Denn  eure 

Sünden  trennten'* '& c. 

Raba  schuf  einst  einen  Menschen  und  sandte  ihn  zu  R.  Zera;  als  dieser  aber  mit 
ihm  sprach  und  er  keine  Antwort  gab,  sprach  ei :  Du  stammst  also  \  011  den  Genos- 
sen,  kehre  zu  deinem  Staub  zurück. 

R.  Hanina  und  R.Osäja  befassten  sich  jeden  Vorabend  des  Sabbaths  mit  dem  Studium 
des  Buchs  der  Schöpfung  und  schufen  ein  dreijähriges  Kalb,  welches  sie  dann  aufassen. 

471.  Das  W.  טורנוס ‎ ist  wahrschein],  eine  absichtliche,  vielt,  aber  eine  fahrlässige  Verdrehung  des 
Namens  eines  röm.  Feldherrn.  472.  Der  Sabbath.  473.  Ausgezeichnet  zu  werden. 

474.  Auch  Sanbation  od.  Sambation ;  fabelhafter,  jed.  bei  vielen  alten  Historikern  genannter  Fluss,  der 
während  der  6  Wochentage  Steine  ausschleudert  u.  am  Sabbath  ruht ;  hinter  diesem  Fluss  sollen  sich  die  10 
Stämme  befinden.  475.  Da  an  diesem  Tag  auch  in  der  Hölle  gefeiert  wird.  476.  Wozu  wird 

nun  in  ein  und  derselben  Stelle  von  beiden  gelehrt.  477.  Dt.  18,11.  478.  Durch  den  Hunger 

wird  die  Phantasie  gesteigert.  479.  Jes.  59,2.  480.  Sie  würden  Gott  geglichen  haben. 


Fol.  65b— 66a 
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רבנן ‎ מעונן ‎ 32רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ זה ‎ המעביר ‎ שבעה‎ 
מיני ‎ זביר ‎ על ‎ העין ‎ והבמים ‎ אומרים ‎ זה ‎ האוחז ‎ את‎ 
העינים ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ זה ‎ המחשב ‎ עתים ‎ ושעות‎ 
ואומר ‎ היום ‎ יפה ‎ לצאת ‎ למהר ‎ יפה ‎ ליקה ‎ לימודי‎ 
ערבי ‎ שביעיות ‎ הימין ‎ יפות ‎ עיקורי ‎ קטניות ‎ מהיות‎ 


Die  Rabbanan  lehrten:  Zauberer  ist, 
wie  R.  Simon  sagt,  derjenige,  der  sieben  Ar- 


.4*» 


ten  von  Zauberinitteln48 'über  seine  Augen 
führt;  die  Weisen  sagen,  einer,  der  ande- 
ren  eine  Augenteuschung  ־  vorzaubert;  R 


e  j 

רעות: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ מנחש ‎ זה ‎ האומר ‎ פתו ‎ נפלה ‎ מפיו‎ 
מקלו ‎ נפלה ‎ מידו ‎ בנו‎ 33קורא ‎ לו ‎ מאחריו ‎ עורב ‎ קורא‎ 
לו ‎ צבי ‎ הפסיקו ‎ בדרך ‎ נהש ‎ מימינו ‎ ושועל ‎ משמאלי‎ 
אל ‎ תתחיל ‎ בי ‎ שהרית ‎ הוא ‎ ראש ‎ חדש ‎ הוא ‎ מוצאי ‎ F01.66 
der  Weizen  gut  zu  sein,  das  Ausreissen  10  26 ,י».«■! ‎ שבת ‎ הוא: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ “לא ‎ תנחשו ‎ ולא ‎ תעוננו ‎ כגון‎ 
der  Erbsen  schützt  vor  Schlechtwerden.  : אלו ‎ המנחשים ‎ בהולדה ‎ בעופות ‎ ובדגים 

fviii,  1] 
Sab.  153b 
164a 


Äqiba  sagt,  einer,  der  die  Zeiten"‘ und  Stun- 
den  ausrechnet,  und  spricht:  heute  ist  gut 
eine  Reise  anzutreten,  morgen  ist  gut  zu 
kaufen,  im  Vorjahr  des  Brachjahrs  pflegt 


Die  Rabbanan  lehrten:  Als  Zeichen-  מחלל ‎ את ‎ השבת ‎ בדבר ‎ שחייבין ‎ על ‎ זרונו‎ 
deuter  gilt  derjenige,  welcher  sagt,  sein  : ברת ‎ ועל ‎ שעתו ‎ חטאת 

BrotVsei  ihm  aus  dem  Mund  gefallen,  sein  ימרא. ‎ “מבלל ‎ דאיכא4נמידי ‎ דהילול ‎ ש רץ- ‎ הןי ‎ ib,153a 
Stock  sei  ihm  aus  der  Hand  gefallen,  sein  15  ואין ‎ הייבין ‎ לא ‎ על ‎ שעתו ‎ חטאת ‎ ולא ‎ על ‎ זדונו‎ 
Sohn  rufe  ihm  von  hinten  zu,  ein  Rabe  35ברת ‎ מאי ‎ היא ‎ תחומין ‎ ואליבא ‎ דרבי ‎ עקיבא ‎ הבערה‎ 
krächze  ihm  zu,  ein  Hirsch  durchquere  ihm  ואליבא ‎ דרבי ‎ יופי ‎ י 

den  Weg,  eine  Schlange  befinde  sich  zu  ר*קלל ‎ אכיו ‎ ןאמו ‎ אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שיקללם ‎ בשם‎ 
seiner  Rechten  und  ein  Fuchs  zu  seiner  נ־ללם ‎ ר^נןו ‎ ך,-ר ‎ חאוך ‎ חחורר- ‎ וחי־חום‎ " 

Finken.  Oder:  Beginne484nicht  mit  mir,  jetzt 


[viii,2] 

Seb.35a 


. <׳3_‎ 


פוטרין:‎ 

־83.g1.Er״ ‎ גמרא. ‎ 0מאן ‎ הסמים ‎ רבי ‎ מנחם ‎ ברבי ‎ יוסי ‎ ׳־היא‎ 
0.24,16  דתניא ‎ רבי ‎ מנהם ‎ ברבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ “בנקבו ‎ ישם ‎ יומת‎ 
מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ 37שם ‎ לימד ‎ על ‎ מקלל ‎ אביו ‎ ואמו‎ 


ist  Frühmorgens,  heute  ist  Neumond,  heu- 

V 

te  ist  Sabbathausgang. 

Die  Rabbanan  lehrten  •!  ,Ihr  sollt  nicht 
zeichendeuten  noch  Zauberei  treiben ;  das 
sind  zum  Beispiel  diejenigen,  die  durch 
Wiesel,  Vögel  und  Fische  zeichendeuten. 

V 

ER  den  Sabbath  entweiht;  in  einem  Fall,  wenn  man  bei  Vorsatz  der  Aus 

ROTTUNGSSTRAFE  VERFÄLLT  UND  BEI  EINEM  IRRTUM  EIN  SÜNDOPFER  DARBRIN 


32  M  —  רש״א ‎ 33  P  קודם ‎ M  34  iS  מידעם‎ 
M  סקילה ‎ 36  B  הוא ‎ 37  M  להביא ‎ מקלל.‎ 


35 


GEN  MUSS. 

V 

GEMARA.  Demnach  giebt  es  Fälle  von  Sabbathentweihung,  derentwegen  man  bei 
einem  Irrtum  kein  Sündopfer  darzubringen  braucht  und  bei  Vorsatz  der  Ausrottungs- 
strafe  nicht  verfällt,  welche  sind  es? — Das  [Gesetz  vom]  SabbathgebieWnach  R.  Äqiba 
und  das  Feueranzünden  nach  R.  Jose487. 

jjOTjER  Vater  und  Mutter  flucht,  ist  nur  dann  schuldig,  wenn  er  ihnen  mit 
mm  einem  Gottesnamen  flucht;  fluchte  er  ihnen  mit  einer  Umschreibung  [des 
Gottesnamens],  so  ist  er  nach  R.  Meir  schuldig  und  nach  den  Weisen  frei. 

GEMARA.  Wer  sind  die  Weisen?  —  Es  ist  R.  Menahem  b.  R.  Jose,  denn  es  wird 
gelehrt:5  Wenn  er  den  Gottesnamen  lästert ,  soll  er  getötet  wer den\  was  bedeutet  hier  [das 
Wort]  Gottesnamerf s?  — dies  lehrt,  dass,  wer  Vater  und  Mutter  flucht,  nur  dann  schuldig 

’  ׳O 

sei,  wenn  er  ihnen  mit  dem  Gottesnamen  flucht. 


4SI.  Nach  Rsj.  Samenfluss;  cf.  N.  469.  482.  Das  W.  מעונן ‎ wird  also  von  עין, ‎ Auge,  bezw. 

v.  עונה, ‎ Zeit,  abgeleitet.  483.  Und  dies  als  Vorbedeutung  des  Schicksals  betrachtet.  484. 

Dh.  wenn  er  dies  zu  jemand  [Steuereinnehmer  udgl.|  spricht.  485.  Lev.  19,26.  486. 

Am  S.  darf  man  nicht  weiter  als  2000  Ellen  gehen ;  dieses  Gesetz  ist  nach  RÄ.  rabbanitisch,  und  man 
verfällt  deswegen  nicht  der  Ausrottungsstrafe.  487.  Dessentwegen  verfällt  man  nach  RJ.  ebenfalls 

nicht  der  Ausrottungsstrafe;  cf.  ob.  S.  143  N.  94.  488.  Lev.  24,16.  489.  Schon  am 

Beginn  des  angezogenen  Schriftverses  kommt  dieses  W.  vor,  die  Wiederholung  ist  somit  überflüssig. 
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SYNHEDRIN  VI l.viij 


Fol.  66a 


Die  Rabbanan  lehrten UMann,  wozu 
heisst  es:  jeder  Mannt  —  dies  schliesst  die 
Frau,  einen  Geschlechtslosen  und  einen 
Zwitter  ein;  der  fluchen  wird  seinem  Vater 
ttnd  seiner  Mutter\  ich  weiss  dies  also  nur 
von  Vater  und  Mutter,  woher  dies  von 
Vater  ohne  Mutter  und  von  Mutter  ohne 
Vater?  —  es  heisst:  seinem  Vater  und  sei- 
ner  Mutter  fluchte  er ,  Blutschuld  lastet  auf 


שאינו ‎ הייב ‎ עד ‎ שיקללם ‎ בשם: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ איש ‎ יזה‎ syn.85b 
תלמוד ‎ לומר״איש ‎ איש ‎ לרבות ‎ בת ‎ טומטום ‎ ואנדרוגינוס ‎ 0.20,9 
אשר ‎ יקלל ‎ [את] ‎ אביו ‎ ו[את] ‎ אמו ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ אביו‎ 


Bm 


Jom. 

Bm.94°  , 

syn  m  ואמו ‎ אביו ‎ שלא ‎ אמו ‎ אמו ‎ שלא ‎ אביו ‎ מנין ‎ תלמוד‎ 
»*•27•? לומר ‎ אביו ‎ ואמו ‎ קלל ‎ דמיו ‎ בו ‎ אביו ‎ קילל ‎ אמו 

Hol. 78“  י  I 

ü.n.90b  « מילל ‎ דברי ‎ רבי ‎ יאשיה ‎ רבי ‎ יונתן ‎ אומר ‎ משט 

91 3  ״  I 

שניהן ‎ באחד ‎ ומשמע ‎ אחד ‎ בפני ‎ עצמו ‎ עד ‎ שיפרוט‎ 
לך ‎ הכתוב ‎ יהדיו ‎ מות ‎ יומת ‎ בסקילה ‎ אתה ‎ אומר‎ 
בסקילה ‎ או ‎ אינו״אלא ‎ באחת ‎ מכל ‎ מיתות ‎ האמורות‎ 
8S  0! ‎ בתורה ‎ "נאמר ‎ כאן ‎ דמיו ‎ בו ‎ ונאמר ‎ 40להלן ‎ 0דמיהם ‎ בם ‎ ihm ;  seinem  VateG'f luchte  er,  seiner  Mut- 
Lv•20 מה ‎ להלן ‎ 41בסקילה ‎ אך ‎ כאן ‎ 41בסקילה ‎ עונש ‎ שמענו ‎ 11־  ter49If1uchte  er  — Worte  R.  josijas.  R.  Jo- 
ex. 22, 27  אזהרה ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ "אלהים ‎ לא ‎ תקלל ‎ ו  גו ‎ ׳  אם ‎ nathan  sagte:  [in  solchen  Fällen]  sind  so- 
היה ‎ אביו ‎ דיין ‎ הרי ‎ הוא ‎ בבי^ל ‎ אלהיט ‎ לא ‎ תקלל ‎ wol  beide  zusammen  als  auch  jeder  be- 
1,48b  ואם ‎ היה ‎ אביו ‎ ניסיא ‎ הרי ‎ הוא ‎ בכלל ‎ ונשיא ‎ בעמך ‎ sonders  zu  verstehen,  es  sei  denn,  dass  die 
15  לא ‎ תאר ‎ אינו ‎ לא ‎ דיין ‎ ולא ‎ נשיא ‎ מנין ‎ אמרת ‎ הרי ‎ Schrift  ausdrücklich  "zusammen״  sagt.490 Soll 
אתה ‎ דן ‎ בנין ‎ אב‎ 'משניהן ‎ לא ‎ ראי ‎ נשיא ‎ בראי ‎ דיץ ‎ getötet  werden,  durch  Steinigung.  Du  sagst, 
ולא ‎ ראי ‎ דיין ‎ כראי ‎ נשיא ‎ לא ‎ ראי ‎ דייףכראי ‎ נשיא ‎ durch  Steinigung,  vielleicht  ist  dem  nicht 
שהרי ‎ דיין ‎ אתה ‎ מצווה ‎ על ‎ הוראתו ‎ בראי ‎ נשיא ‎ so,  sondern  durch  eine  aller  anderen  in  der 
שאי ‎ אתה ‎ מצווה ‎ על ‎ הוראתו ‎ ולא ‎ ראי ‎ נשיא44כראי ‎ Gesetzlehre  genannten  Todesarten?  —  hier 
20  דיין ‎ שהנשיא ‎ אתה ‎ מצווה ‎ על ‎ המראתו ‎ בראי ‎ דיין ‎ heisst  es:  Blutschuld  lastet  auf  ihm ,  und 
שאי ‎ אתה ‎ מצווה ‎ על ‎ המראתו ‎ הצד ‎ דרשוה ‎ שבהם ‎ dort4 '2heisst  es:  Blutschuld  lastet  auf  ihnen , 
שהן ‎ בעמך ‎ ואתה ‎ מוזהר ‎ על ‎ קללתן ‎ אך ‎ אני ‎ אביא‎ 
אביך ‎ שבעמך ‎ ואתה ‎ מוזהר ‎ על ‎ קללתו ‎ מה ‎ להצד‎ 
השוה ‎ שבהן ‎ שבן ‎ גדולתן ‎ נרמה ‎ להן ‎ תלמוד ‎ לומר‎ 
°לא ‎ תקלל ‎ חרש ‎ 5'באומללים ‎ שבעמך ‎ הכתוב ‎ מדבר4ן!9ו,‎ 

מה ‎ לחרש ‎ שכן ‎ הרישתו ‎ גרמה ‎ לו ‎ נשיא ‎ ודיין ‎ יוביהו‎ 


wie  dort  durch  Steinigung,  ebenso  auch 
hier  durch  Steinigung.  Wir  wissen  dies 
also  von  der  Strafe,  woher  dies  vom  Ver- 
bot?  —  es  heisst V GotV' sollst  du  nicht  flu- 
chen  &c.\  ist  sein  Vater  Richter,  so  ist  er 
einbegriffen  unter:  Gott  sollst  du  nicht ßu- 
chen ,  ist  sein  Vater  Fürst,  so  ist  er  einbe- 
oriffen  unter:  Und  einem  Fürsten  in  deinem 


Lv 


38  M  +  אחד‎ 
41  M  —  ב 

M  —  כר"‎ ד 


40  M  באוב ‎ וידעוני ‎ דמי‎ 


43  M  —  כר״ז‎ 


44 


חייב ‎ -f  M  39 
משתיהן ‎ P  42 
.במילין  M  45 

Volk  sollst  du  nicht  fluchen.  Woher  dies  von  dem  Fall,  wenn  er  weder  Richter  noch 
Fürst  ist?  —  ich  will  dir  sagen:  man  folgere  von  diesen  beiden  eine  allgemeine  Regel: 
die  Eigenheit  des  Fürsten  gleicht  nicht  der  Eigenheit  des  Richters  und  die  Eigenheit 
des  Richters  gleicht  nicht  der  Eigenheit  des  Fürsten;  die  Eigenheit  des  Richters 
gleicht  nicht  der  Eigenheit  des  FTrsten,  denn  man  ist  verpflichtet,  auf  die  Entschei- 
düng  des  Richters  zu  hören,  während  man  nicht  verpflichtet  ist,  auf  die  Entscheidung 
des  Fürsten  zu  hören;  die  Eigenheit  des  Fürsten  gleicht  nicht  der  Eigenheit  des 
Richters,  denn  die  Widersetzlichkeit  gegen  den  Fürsten  ist  verboten,  während  die 
Widersetzlichkeit  gegen  den  Richter  nicht  verboten  ist;  das  Gemeinsame  bei  beiden 
ist:  sie  gehören  zu  deinem  Volk  und  es  ist  dir  verboten,  ihnen  zu  fluchen,  somit 
ist  auch  der  Vater  einbegriffen,  denn  auch  er  gehört  zu  deinem  Volk  und  es  ist  dir 
verboten,  ihm  zu  fluchen.  Aber  das  Gemeinsame  bei  ihnen  ist  ja,  dass  ihre  Würde  dies 
veranlasst  hat!?  — -  es  heisst:  du  sollst  keinem  Taube?1  fluchen ,  die  Schrift  spricht  also 
auch  von  den  Armseligen  in  deinem  Volk.  [Wenn  man  einwenden  wollte:]  beim 
Tauben  habe  seine  Taubheit  dies  veranlasst,  so  ist  vom  Fürsten  und  vom  Richter  zu 
490.  Lev.  20,9.  491.  Am  Anfang  des  Schriftverses  befindet  sich  das  W.  fluchen  neben 

״Vater״  und  am  Schluss  neben  ״Mutter 492  .״ .  Lev.  20,11.  493.  Ex.  22,27.  494. 

Unter  ״Gott״  an  dieser  Stelle  wird  ein  Richter  verstanden  (cf.  Ex.  22.8). 


Fol.  66a— 66b 


SYNHEDRIN  Vll.viii— ix 
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מה ‎ לנשיא ‎ ודיין ‎ שכן ‎ גדולתן ‎ גרמה ‎ להן ‎ הרש ‎ יוניה‎ 
־?4. 0  jab וחזר ‎ הדין ‎ לא ‎ ראי ‎ זה ‎ כראי ‎ זה ‎ ולא ‎ ראי ‎ זה ‎ כראי‎ 

Naz.40a 


Ber.358 


entgegnen;  |wenn  man  einwenden  wollte:] 
beim  Fürsten  und  beim  Richter  habe  ihre 
Würde  dies  veranlasst,  so  ist  vom  Tauben 
zu  entgegnen.  Die  Schlussfolgerung  geht 


[ix] 

Ket.493 


עליה ‎ שנים ‎ הראשון ‎ בסקילה ‎ והשני ‎ בחנקן‎ 
28*£5 ‎ גמי־א, ‎ 'תנו ‎ רבנן‎ "נערה ‎ ולא ‎ בוגרת ‎ כתולה‎ 
ולא ‎ בעולה ‎ מארכה ‎ ולא ‎ נשואה ‎ בבית ‎ אביה ‎ פרט‎ 


t  Ab  NdZ.H-U״ 

זה ‎ הצד ‎ השוה ‎ שבהן ‎ שהן ‎ כעמך ‎ ואתה ‎ מוזהר ‎ על‎ 
קללת ‎ ן  אס ‎ אני ‎ אביא ‎ אביך ‎ שבעמך ‎ ואתה‎ ''מוזהר‎ 

׳־־י ‎ v- 47  .  ׳  L  LL  L  Mak.4-b 

nun  zurück:  die  Eigenheit  des  einen  gleicht  5  ״6.<!־2על ‎ קללתו ‎ מה ‎ להצר ‎ השוה ‎ שבהן ‎ שכן ‎ משונין ‎ אם‎ 
nicht  der  Eigenheit  des  anderen  und  die  כן ‎ נכתוב ‎ קרא ‎ או ‎ אלהים ‎ וחרש ‎ או ‎ נשיא ‎ וחרש ‎ Ma6.״a 
Eigenheit  des  anderen  gleicht  nicht  der  אלהים ‎ למה ‎ לי ‎ אם ‎ אינו ‎ ענין ‎ לגופו ‎ תנהו ‎ ענין ‎ H0U14» 
Eigenheit  des  einen,  das  Gemeinsame  bei  לאביו ‎ הניהא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ אלהים ‎ חול ‎ אלא ‎ למאן‎ 
ihnen  ist,  dass  sie  zu  deinem  Volk  gehö-  דאמר ‎ 8יקדש ‎ מאי ‎ איכא ‎ למימר ‎ דתניא ‎ 'אלהים ‎ הול ‎ soph.vii, 5 
ren  und  es  dir  verboten  ist,  ihnen  zu  flu- 10  דברי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ אלהים ‎ קדש‎ 
chen,  somit  schliesse  auch  den  Vater  ein,  ותניא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ בן ‎ יעקב ‎ אומר ‎ אזהרה ‎ למברך‎ 
der  ebenfalls  zu  deinem  Volk  gehört  und  את ‎ השם ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ אלהים ‎ לא ‎ תקלל״הניחא‎ 
dem  zu  fluchen,  dir  verboten  ist.  —  Viel-  למאן ‎ דאמר ‎ אלהים ‎ הול ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ אלהיש‎ 
leicht  ist  aber  das  Gemeinsame  bei  ihnen,  קדש ‎ מאי ‎ איבא ‎ למימר ‎ למאן ‎ דאמר ‎ אלהים ‎ הול‎ 
dass  sie  anders  sind  [als  jeder  andere] !?  — 15  גמר ‎ קדש ‎ מהול ‎ למאן ‎ דאמר ‎ אלהים ‎ קדש ‎ גמרינן‎ 
Die  Schrift  könnte  dies  ja  lehren  entwe-  הול ‎ מקדש ‎ 50בשלמא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ אלהים ‎ הול ‎ גמר‎ 
der  von  Gott  und  einem  Tauben  oder  von  קדש ‎ מחול ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ אלהים ‎ קדש ‎ גמר ‎ הול‎ 
einem  Fürsten  und  einem  Tauben,  wozu  p  מקדש ‎ דילמא ‎ אקדש ‎ אזהר ‎ אהול ‎ לא ‎ אזהר ‎ אם ‎ col.b 
heisst  es  nun  ״Gott״?  —  da  dies  an  und  לבתוב51קרא ‎ לא ‎ תקל״מאי ‎ לא ‎ תקלל ‎ שמע ‎ מיינה ‎ תרתי ‎ ן 
für  sich  nicht  nötig  ist,  so  beziehe  man  20  בא ‎ על ‎ נערה ‎ המאורסה ‎ אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שתהא‎ 
es  auf  [das  Fluchen  eines]  Vaters.  —  Ein-  נערה ‎ בתולה ‎ מאורסה ‎ והיא ‎ בבית ‎ אביה ‎ באו‎ 
leuchtend  ist  dies  nach  demjenigen,  wel- 
eher  sagt,  ״Gott״  sei  hier  profan,  wie  ist  es 
aber  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  es  sei 
heilig,  zu  erklären!?  Es,  wird  nämlich  ge- 
lehrt:  Das  [Wort]  ״Gott495״ist  profan  —  Wor- 
te  R.  Jismäels;  R.  Aqiba  sagt,  es  sei  hei- 

lig.  Ferner  wird  gelehrt:  R.  Eliezer  b.  Jäqob  sagte:  Wo  finden  wir  das  Verbot,  dem 
Namen  Gottes  zu  fluchen?  - —  es  heisst:  Gott  sollst  du  nicht  fluchen.  Einleuchtend 
ist  es  also  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  ״Gott״  sei  profan,  wie  ist  es  aber  nach  dem- 
jenigen,  welcher  sagt,  es  sei  heilig,  zu  erklären!?  —  Derjenige,  nach  dem  ״Gott״  pro- 
fan  ist,  folgert  dies  vom  Profanen  auf  das  Heilige,  und  derjenige,  nach  dem  ״Gott״ 
heilig  ist,  folgert  dies  vom  Heiligen  auf  das  Profane.  —  Allerdings  kann  mann  nach 
demjenigen,  welcher  sagt,  ״Gott״  sei  profan,  dies  vom  Profanen  auf  das  Heilige"  fol- 
gern,  wieso  aber  kann  man  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  ״Gott״  sei  heilig,  vom  Hei- 
ligen  auf  das  Profane  folgern,  vielleicht  erstreckt  sich  das  Verbot  nur  auf  das  Heilige, 
nicht  aber  auf  das  Profane?  ־ — -  Es  könnte  ja  teqal  heissen,  wenn  es  aber  teqalel 
[fluchen]  heisst,  so  ist  beides  zu  entnehmen. 

ER  EINE  VERLOBTE  JUNGFRAU  BESCHLÄFT,  IST  NUR  DANN  STRAFBAR,  WENN 

sie  grossjährig,  Jungfrau  und  verlobt  ist  und  im  Haus  ihres  Vaters 
weilt.  Haben  sie  zwei  beschlafen,  so  wird  der  erste  durch'  Steinigung  und 

DER  ZWEITE  DURCH  ErDROSSELUNG97׳HINGERICHTET. 

GEMARA  Die  Rabbanan  lehrten  fl  Ein  Mädchen ,  nicht  eine  Mannbare4'9;  eine  Jung- 
/rau ,  nicht  eine  Deflorirte;  Verlobte ,  nicht  eine  Verheiratete;  im  Haus  ihres  Vaters , 

495.  Im  angezogeuen  Schriftvers;  dh.  darunter  ist  nicht  Gott,  sondern  ein  Richter  zu  verstehen. 

496.  Das  hier  gebrauchte  W.  tfGott;)  ist  sonst  heilig,  ausserdem  ist  es  vom  Leichteren  auf  das  Strengere 
zu  folgern.  497.  Da  dieser  eine  Deflorirte  beschlafen  hat.  498.  Dt.  22,23.  499.  Cf.  S.  215  N.  25. 


46  M  מצוה ‎ T  B  47  |j  אלא ‎ 48  M  +  אלהים‎ 
B  —  הכיהא...למימר ‎ || ‎ 50  M  —  בשלמא...מקדש‎ 

אלהים ‎ לא.‎ 


49  || 

M  51 


36 


Talmud  Bd.  Vli 
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SYNHEDRIN  VII, ix 


Fol.  66b 


nicht  aber,  wenn  der  Vater  sie  den  Boten 
des  Gatten  übergeben  hat.  R.  Jehuda 
sagte  im  Namen  Rabhs:  Dies  ist  die  An- 
sicht  R.  Mefrs,  die  Weisen  aber  sagen,  ein 
verlobtes  Mädchen ,  darunter  sei  auch  eine 
Minderjährige  einbegriffen.  R.  Aha  aus 
Diphte  sprach  zu  Rabina:  Woher,  dass  un- 
sere  Nisnali  die  Ansicht  R.  Mefrs  vertritt 
und  auch  eine  Minderjährige  auschliesst, 


לשמסר ‎ האב ‎ לשלוחי ‎ הבעל ‎ אמר‎ .  רב ‎ יהודה ‎ אמר‎ 
רב ‎ זו ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אבל ‎ חבמים ‎ אומרים ‎ גערה‎ 
52המאורסה ‎ אפילו ‎ קטנה ‎ במשמע ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ אחא‎ 
מדפתי ‎ לרבינא ‎ ממאי ‎ דמתניתין ‎ רבי ‎ מאיר ‎ היא‎ 
ולמעוטי ‎ קטנה ‎ נמי ‎ דילמא ‎ רבנן ‎ היא ‎ ולמעוטי ‎ בוגרת‎ 
ותו ‎ לא ‎ אמר ‎ ליה ‎ האי ‎ 63עד‎ ‘5שתהא ‎ נערה ‎ בתולה‎ 
מאורסה55אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ על ‎ נערה ‎ בתולה ‎ מאורסה‎ 
מיבעי ‎ ליה ‎ 3ותו ‎ לא ‎ מידי‎ :  בעא ‎ מיניה ‎ רבי ‎ יעקב ‎ י'6"‎ 
בר5אדא ‎ מרב ‎ בא ‎ על ‎ הקטנה ‎ מאורסה ‎ לרבי ‎ מאיר‎ 


Az. 64a 


- 10  vielleicht  vertritt  sie  die  Ansicht  der  Rab  מהו ‎ לגמרי ‎ ממעיט ‎ ליה ‎ או ‎ מסקילה ‎ ממעיט ‎ ליה‎ 


banan  und  schliesst  nur  eine  Mannbare  aus 
und  nichts  weiter!?  Dieser  erwiderte:  Wie- 
so  heisst  es  demnach:  wenn  sie  grossjäh- 
rig,  Jungfrau  und  verlobt  ist,  es  müsste 


אמר ‎ ליה?5הייב ‎ והכתיב ‎ °ומתו ‎ נם ‎ שניהם ‎ 5עד ‎ שיהו ‎ 22, 22 ,Dt‎ 
שניהן ‎ שוין ‎ שתיק ‎ רב ‎ 59אמר ‎ שמואל ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
שתיק ‎ רב ‎ ונימא ‎ ליה ‎ 3ומת ‎ האיש ‎ אשר ‎ שבב ‎ עמה ‎ 25.it,v‎ 
לבדו ‎ בתנאי ‎ ומתו ‎ נם ‎ שניהם ‎ 3עד ‎ שיהו ‎ שניהן ‎ שוין ‎ ״10■Q*d‎ 

׳  1  1  Ar.  7a 


5! ‎ דברי ‎ רבי ‎ יאשיה ‎ רבי ‎ יונתן ‎ אומר ‎ ומת ‎ האיש ‎ אשר ‎ ja  heissen:  er  ist  nur  wegen  eines  jung- 


שבב ‎ עמה ‎ לבדו ‎ ואידך ‎ ההיא ‎ ומתו ‎ גם ‎ שניהם ‎ מאי‎ 
דריש ‎ ביה ‎ אמר ‎ רבא ‎ למעוטי ‎ מעשה״׳חידודים ‎ ואידך‎ 
מעשה ‎ 0'חידודים ‎ לא ‎ כלום ‎ היא ‎ ואידך ‎ האי ‎ לבדו‎ 
מאי ‎ דריש ‎ ביה ‎ ״כדתניא ‎ באו ‎ עליה ‎ עשרה״בני ‎ אדם ‎ Q,d.9b 
ועדיין ‎ היא ‎ בתולה ‎ כולם ‎ בסקילה ‎ רבי ‎ אומר־״ראשון‎ 
בסקילה ‎ וכולן ‎ בחנק: ‎ תנו ‎ רבנן°[ו]בת ‎ [איש] ‎ בהן ‎ 9,‎ 


52  M  —  המא׳‎ 
55  P  +  האי ‎ | 
ממעט ‎ ליה ‎ והכתיב‎ 


53  B  +  אינו ‎ חייב‎ 


54  P  שיהא‎ 


56  M  אבא‎ 


57  B  מסתברא ‎ מסקילה‎ 


58  M  —  עד...שוין‎ 


M  59 


t 

א״ש‎ 


60  M  חדירים. ‎ V  הרדוסי. ‎ הרורם ‎ || ‎ 61  M — ב״א ‎ :  62  5!-(-ה.‎ 


fräulichen,  verlobten  MädchensVstrafbar. 
Weiter  ist  hierzu  nichts  zu  sagen. 

R.  Jaqob  b.  Ada  fragte  Rabh:  Wie  ist 
es  nach  R.  Mefr,  wenn  jemand  eine  ver- 
lobte  Minderjährige  beschläft;  schliesst  er 
diesen  Fall  vollständig50Iaus,  oder  schliesst 
er  ihn  nur  von  der  Steinigung  aus?  Die- 
ser  erwiderte :  Er  ist  strafbar.  —  Es  heisst 
ja  aber  :0‘Sie  sollen  beide  sterben ,  [die  Stra- 
fej  beider  muss  gleichmässig  sein!?  Da 
schwieg  Rabh.  Seniuel  sprach:  Weshalb  schwieg  Rabh,  er  könnte  ihm  ja  erwidern:  [Es 
heisst:]’’03 Ah  soll  der  Mann ,  der  sie  beschlafen  hat ,  allein  sterbenM  —  [Hierüber  streiten] 
Tannafm:  Sie  sollen  beide  sterben ,  [die  Strafe]  beider  muss  gleichmässig  sein— Worte 
R.  Josijas.  R.  Jonathan  sagt:  So  soll  der  Mann ,  der  sie  beschlafen  hat ,  allein  sterben.  —  - 
Wofür  verwendeter  [den  Vers:]  sie  sollen  beide  sterbenXl  Raba  erwiderte:  Dies  schliesst 
Kitzelei5°5aus.  —  Und  jener!?  —  Kitzelei  ist  nichts.  —  Wofür  verwendet  der  andere  [das 
Wort]  allein !?  —  Wie  in  folgender  Lehre:  Wenn  sie  zehn  Männer  beschlafen  und  sie 
noch  Jungfrau  03ist,  so  werden  sie  alle  durch  Steinigung  hingerigtet;  Rabbi  sagt,  der 
erste  durch  Steinigung,  die  übrigen  durch  Erdrosselung. 

Die  Rabbanan  lehrten:  507  Wenn  die  Tochter  eines  Priesters  sich  durch  Hurerei 

500.  Der  Ausdruck  ״wenn  sie  grossjährig  ist״  besagt:  erst  wenn  sie  dieses  Alter  erreicht  hat. 
501.  Von  der  Todesstrafe;  in  der  an  gezogenen  Stelle  heisst  es:  sie  sollen  beide  sterben,  u.  da  sie  als 
Minderjährige  straffrei  ist,  so  müsste  auch  er  straffrei  sein.  502.  Dt.  22,22.  503.  Ib.  V.  25. 

504.  Dieser  Schriftvers  handelt  allerdings  von  der  Notzucht,  da  aber  die  angezogenen  W.e  überflüssig 
sind,  denn  ausdrücklich  wird  auch  gesagt,  dass  man  dem  Mädchen  nichts  thue,  so  beziehe  man  sie  auf 
die  Beschlafung  einer  Minderjährigen.  505.  Eigentl.  Stechendes  (trop.),  Reizendes  (von 

חדד ‎ scharf  spitz  machen)■,  dli.  wenn  er  mit  ihr  nur  unzüchtige  Handlungen  zum  Zweck  der  Befriedigung 
vornimmt;  in  diesem  Fall  wird  der  angezogeue  Schriftvers  in  Anwendung  gebracht.  Die  Da.  מעשה ‎ הורדוס‎ 
giebt  keinen  Sinn;  der  König  Herodes  soll  (cf.  Bb.  3b)  allerdings  die  Leiche  eines  Frauenzimmers  7  Jahre 
konservirt,  u.  nach  einer  Ansicht  mit  derselben  auch  Unzucht  getrieben  haben;  diese  Handlung  aber 
kommt  hier  kaum  inbetracht.  Was  Geiger  zur  Verteidigung  dieser  Da.  bemerkt  ( אוצר ‎ נחמד  iij  p.  1,  Nach- 
, reiass .  Schriften  v  p.  95),  ist  nicht  stichhaltig;  ausserdem  schreibt  der  T.  nicht  הירודים ‎ (woraus  חידודים ‎ ent- 
standen  sein  soll)  sondern  506  •הורדוס‎ .  Auf  widernatürliche  Weise.  507.  Dev.  21,9. 
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entweiht ;  Rabbi  sagte,  zum  ersten5  6Mal,  01.22,25  כי ‎ תחל ‎ לזנות ‎ רבי ‎ אומר ‎ תחילה ‎ וכן ‎ הוא ‎ אומר‎ "ומת‎ 

denn  so  heisst  es:  So  soll  der  Mann ,  der  sie  האיש ‎ אשר ‎ *סבב ‎ עמה ‎ לבדו ‎ מאי ‎ קאמר ‎ אמר ‎ רב‎ 
beschlafen  hat ,  allein  sterben.  —  Was  meint  הונא ‎ בריה ‎ דרב ‎ יהושע ‎ רבי ‎ כרבי ‎ ישמעאל ‎ פבירא‎ 
er  damit?  R.  Hona,  Sohn  R.  jehosuäs,  er-  ליה ‎ 0דאמר ‎ ארופה63יצאת ‎ לשריפה ‎ ולא ‎ נשואה ‎ והבי ‎ s>n•51״ 
widerte:  Rabbi  ist  der  Ansicht  R.  Jismäels,  5  קאמר ‎ אם ‎ תהילת״״ביאה ‎ בזנות ‎ בשריפה65ואידך ‎ בחנק‎ 
welcher  sagt,  nur  die  Verlobte  werde  durch  מאי ‎ ובן ‎ כי ‎ התם ‎ מה ‎ התם ‎ בתהילת ‎ ביאה ‎ קמשתעי‎ 
Verbrennung  hingerichtet,  nicht  aber  die  קרא ‎ הבא ‎ נמי ‎ בתהילת ‎ ביאה ‎ קמשתעי ‎ קרא ‎ אמר‎ 
Verheiratete,  und  zwar  meint  er  es  wie  ליה ‎ רב ‎ ביבי ‎ בר ‎ אביי ‎ מר ‎ לא ‎ הבי ‎ אמר ‎ ומנו ‎ רב‎ 
folgt:  wenn  ihre  erste  Beschlafung  durch  יוסף ‎ רבי ‎ כרבי ‎ מאיר ‎ פבירא ‎ ליה ‎ דאמר״״ניסת ‎ לאהד ‎ s^'gj2 
Hurerei  geschah,  so  wird  sie  durch  Ver- 10  הפפולין ‎ מיתתה ‎ בחנק ‎ והבי ‎ קאמר ‎ אם ‎ תהילת ‎ pK8r,7a 
brennung  hingerichtet,  sonst  aber  durch 
Erdrosselung.  —  Was  heisst:  denn  so?  — 

Wie  dort :  wie  die  Schrift  dorWon  der 
ersten  Beschlafung  spricht,  ebenso  handelt 


F01.67  אהלתה ‎ בזנות ‎ בשריפה ‎ ואידך ‎ בחנק ‎ ומאי ‎ וקיסימגא‎ 
בעלמא‎ : 

כפית ‎ זה ‎ הדיוט ‎ והמסית ‎ את ‎ ההדיוט ‎ אמר‎ 
יש ‎ יראה ‎ במקום ‎ פלוני ‎ כך ‎ אוכלת ‎ פך‎ 


[xdj 


Syn.SI* 


es  auch  hier  von  der  ersten  Beschlafung.  15  שותה ‎ כך ‎ מטיבה ‎ כך ‎ מריעה ‎ בל ‎ חייבי ‎ מיתות‎ 
R.  Bebaj  b.  Abajje  sprach  zu  ihm:  Der  שבתורה ‎ אין ‎ מבמינין ‎ עליהם ‎ חרץ ‎ מזו ‎ אמר ‎ לשנים‎ 
Meister  aber,  das  ist  nämlich  R.  Joseph,  65והן ‎ עריו67ומביאין ‎ אותו ‎ לבית ‎ דין ‎ וסוקלין ‎ אותו ‎ אמר‎ 
sagte  nicht  so,  sondern,  dass  Rabbi  der  לאחד ‎ הוא ‎ אומר ‎ יש ‎ לי ‎ הבירים ‎ רוצים ‎ בכך ‎ אם‎ 
Ansicht  R.  Meirs  sei,  welcher  sagt,  dass  08היה ‎ ערום ‎ '6אינו ‎ יכול ‎ לדבר ‎ בפניהם‎ "7מבמינין ‎ לו‎ 
sie  nur  dann  durch  Erdrosselung  hingerich-  20  עדים ‎ אחורי ‎ הגדר ‎ והוא ‎ אומר ‎ לו ‎ אמור71מה ‎ שאמרת‎ 
tet  werde,  wenn  sie  an  einen  Illegitimen  ;7ביחוד72והלה ‎ אומר ‎ לו ‎ והוא ‎ אומר ‎ לו ‎ היאך ‎ נניח‎ 

את ‎ אלהיט ‎ שבשמים ‎ ונלך ‎ ונעבור ‎ עצים ‎ ואבנים‎ 
אם ‎ חוזר ‎ בו ‎ 73הרי ‎ וה ‎ מוטב ‎ ואם ‎ אמר ‎ כך ‎ היא‎ 
חובתנו74בך ‎ יפה ‎ לנו ‎ העומדין ‎ מאחורי ‎ הגדר ‎ מביאין‎ 
Verbrennung  hingerichtet,  sonst  aber  durch  25  אותו ‎ לבית ‎ דין ‎ וסוקלין ‎ אותו ‎ ״האומר ‎ אעבור ‎ אלך‎ 

נשאת ‎ B  66  jj  ו  —  B  65  ||  ביאתה ‎ M  64 
ו  -|-  B  69  ||  יהיה ‎ ערום ‎ אין ‎ M  68  || 

ER  Verführer.  Nur  ein  Laie,  m  73  tl  והוא ‎ M  72  II  לי ‎ +  m  71  || 

WENN  ER  EINEN  EINZELNEN5״VER- 


verheiratet  ist,  und  zwar  meint  er  es  wie 
folgt:  wenn  der  Beginn  ihrer  Befleckung 
durch  Hurerei  geschah,  so  wird  sie  durch 


Erdrosselung.  —  Was  heisst:  denn  so?  — 
Nur  als  Andeutung:510 

o 


II  יצאה ‎ B  63 
והן ‎ מביא ‎ M  67 
אלא ‎ +  M  70 
.וכן  M  74  ||  ה״ז ‎ — 

FÜHRT,  WENN  ER  [BEISPIELSWEISE]  ZU  JEMAND  SPRICHT:  An  JENEM  OrT  BEFINDET 

sich  eine  Gottheit,  das  isst  sie,  das  trinkt  sie,  das  ist  ihre  gute  That  und 

DAS  IST  IHRE  SCHLECHTE  THAT.  BEI  ALLEN  IN  DER  GESETZLEHRE  GENANNTEN  MIT 

der  Todesstrafe  belegten  Verbrechen  ausser  diesem  werden  keine  Zeugen 
im  Versteck  aufgestellt.  Sagte  er  dies  zweien,  so  sind  sie  selbst  seine 
Belastungszeugen;  sie  bringen  ihn  vor  das  Gericht512und  man  steinigt  ihn. 
Sagte  er  dies  zu  einem,  so  sage  er,  er  habe  Freunde,  die  Gefallen  daran 
finden5'3würden;  wenn  er  aber  schlau  ist  und  vor  jenen  nichts  sprechen 

WILL,  SO  VERSTECKE  MAN  ZEUGEN  HINTER  EINER  MAUER,  UND  DIESER  SPRECHE  ZU 
ihm:  Wiederhole  mir  nun  unter  uns,  was  du  mir  gesagt  hast.  Wenn  er  dies 
thut,  so  spreche  er  zu  ihm:  Wie  sollten  wir  unseren  Gott  im  Himmel 
verlassen  und  Holz  und  Stein  verehren  gehen!?  Tritt  er  davon  zurück, 

SO  IST  ES  RECHT,  WENN  ER  ABER  SAGT,  DAS  SEI  UNSERE  PFLICHT  UND  SO  SEI  ES 
GUT  FÜR  UNS,  SO  BRINGEN  IHN  DIE  HINTER  DER  MAUER  STEHENDEN  [ZEUGEN]  VOR 

508.  Das  W.  תחל ‎ wird  von  חלל ‎ Hiph.  beginnen  abgeleitet.  509.  Bei  der  Verlobten,  von  welcher 

der  angezogene  Schriftvers  spricht.  510.  Auch  der  angezogene  Schriftvers  handelt  von  einem  ersten 

Akt  der  Befleckung.  511.  Wörtl.  Laien,  jedoch  ist  nur  eine  Mehrheit  ausgeschlossen.  512.  Eine 

\\  arnung  ist  hierbei  nicht  nötig.  513.  Damit  diese  als  Belastungszeugen  auftreten  können. 
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das  Gericht  und  man  steinigt  ihn. 
Wenn  jemand  sagt:  ich  will  [dem  Göt- 

ZEN]  DIENEN ;  ICH  WILL  GEHEN  UND  IHM 
DIENEN;  WIR  WOLLEN  GEHEN  UND  IHM  DIE־ 


HEN  UND  IHM  OPFERN  ;  WIR  WOLLEN  GEHEN 
UND  IHM  OPFERN;  ICH  WILL  IHM  RÄUCHERN; 
ICH  WILL  GEHEN  UND  IHM  RÄUCHERN; 
WIR  WOLLEN  GEHEN  UND  IHM  RÄUCHERN; 


ואעבוד ‎ נלך ‎ ונעבוד ‎ 75אזבח ‎ אלך ‎ ואובח ‎ נלך ‎ ונובח‎ 
אקטיר ‎ אלך ‎ ואקטיר ‎ נלך ‎ ונקטיר ‎ אנסך ‎ אלך ‎ ואנסך‎ 
נלך ‎ וננסך ‎ אשתחוה ‎ אלך ‎ ואשתחוה ‎ נלך ‎ ונשחחוה:‎ 

גמרא. ‎ המסית ‎ זה ‎ הדיוט: ‎ טעמא ‎ דהדיוט ‎ הא‎ 
5  נביא ‎ בחנק ‎ והמסית ‎ את ‎ ההדיוט ‎ טעמא ‎ דיהיד ‎ הא ‎ nen  ;  ich  will  ihm  opfern  ;  ich  will  ge- 

רבים ‎ בחנק ‎ מתניתין ‎ מני ‎ רבי ‎ שמעון ‎ היא ‎ דתניא‎ 
‘נביא ‎ שהדיח ‎ בסקילה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ בהנק‎ 
מדיחי ‎ עיר ‎ הנדחת ‎ בסקילה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ בהנק‎ 
אימא ‎ סיפא ‎ המדיח ‎ זה76האומר ‎ נלך ‎ ונעבוד ‎ עבודה‎ 
ס! ‎ זרה ‎ 2ואמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ מדיחי ‎ עיר ‎ הנדחת ‎ ich  will  ihm  Libation  spenden;  ich 
שנו ‎ אתאן ‎ לרבנן ‎ רישא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ וסיפא ‎ רבנן ‎ will  gehen  und  ihm  Libation  spenden; 
77רבינא ‎ אמר ‎ בולה ‎ רבנן ‎ היא ‎ ולא ‎ זו ‎ אך ‎ זו ‎ קתני ‎ wir  wollen  gehen  und  ihm  Libation 
רב ‎ פפא ‎ אמר ‎ בי ‎ קתני ‎ מסית ‎ זה ‎ הדיוט ‎ להכמנה ‎ spenden  ;  ich  will  mich  vor  ihm  nieder- 
דתניא ‎ ושאר ‎ כל ‎ חייבי ‎ מיתות ‎ שבתורה ‎ אין ‎ מבמינין ‎ werfen;  ich  will  gehen  und  mich  vor 
15  עליהן ‎ חוץ8,מזו ‎ כיצד ‎ עושין ‎ לו ‎ מדליקין ‎ לו ‎ את ‎ הנר ‎ ihm  niederwerfen;  wir  wollen  gehen 
בבית ‎ הפנימי ‎ ומושיבין70לו ‎ עדיס ‎ בבית ‎ החיצון ‎ כדי ‎ und  uns  vor  ihm  niederwerfen  . 

שיהו ‎ 80רואין ‎ אותו ‎ ושומעין ‎ את ‎ קולו ‎ והוא ‎ אינו ‎ GEMARA,  Der  Verführer,  nur  ein 

רואה ‎ אותן ‎ והלה ‎ אומר ‎ לו ‎ אמור ‎ 71מה ‎ שאמרת ‎ לי ‎ Laie.  Also  nur  ein  Laie,  während  ein  Pio- 
ביהוד ‎ 87והוא ‎ אומר ‎ לו ‎ והלה ‎ אומר ‎ לו ‎ היאך ‎ נניה ‎ P11et  durch  Erdrosselung  [hingerichtet 
20  ארלאלהינו ‎ שבשמים ‎ 83ונעבוד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ אם ‎ חוזר ‎ wird];  wenn  er  einen  einzelnen  veiführt, 
-  - 7־  also  nur  wenn  einen  einzelnen,  wenn  aber 

לי ‎ ןן ‎ _  m  79  ||  מזה ‎ M  78  ||  [ אין ‎ רישא ‎ ר״ש ‎ וסיפא ‎ רבנן  e^ne  Gesamtheit,  so  wird  ei  durc  1  Ei  tos- 


הן‎ 


81  M  —  והוא ‎ א״ל‎ 


82  M  אבינו‎ 


B  80  selung  [hingerichtet];  somit  vertritt  unsere 
.ונלך  +  M  83  Misnah  die  Ansicht  R.  Simons,  denn  es 
wird  gelehrt:  Wenn  ein  Prophet  verleitet,  so  wird  er  durch  Steinigung  [hingerichtet], 
R.  Simon  sagt,  durch  Erdrosselung;  die  Verleiter  einer  abtrünnigen  Stadt  wer 
den  durch  Steinigung  [hingerichtet],  R.  Simon  sagt,  durch  Erdrosselung.  Wie  ist 
demnach  der  Schlussfatz  zu  erklären:  der  Verleiter,  das  ist  der,  welcher  sagt,  lasst 
uns  gehen  und  Götzen  dienen,  und  hierzu  sagte  R.  Jehuda  im  Namen  Rablis,  darun- 
ter  seien  die.  Verleiter  einer  abtrünnigen  Stadt  zu  verstehen,  also  nach  den  Rabba- 
nan;  der  Anfangsatz  vertritt  also  die  Ansicht  R.  Simons  und  der  Schlussfatz  die 
der  Rabbanan!?  Rabina  erklärte:  Die  ganze  [Misnah]  vertritt  die  Ansicht  der  Rab- 
banan,  nur  lehrt  er:  nicht  nur5‘ jenes,  sondern  auch  dies.  R.  Papa  erklärte:  Ei  ge- 
braucht  [den  Passus:]  der  Verführer,  ein  Laie,  nur  wegen  der  Versteckzeugen5׳;  denn 
es  wird  gelehrt:  Bei  allen  anderen  in  der  Gezetzlehre  genannten,  mit  der  Todesstiafe 
belegten  Verbrechen  ausser  diesem  werden  keine  Zeugen  im  Versteck  aufgestellt 
Wie  verfährt  man  dabei?  —  man  '  stecke  ein  Licht  im  innern*  *Zimmer  an,  während 
man  die  Zeugen  im  äusseren  sitzen  lasse,  so  dass  sie  ihn  sehen  und  seine  Stimme 
hören  können,  während  er  sie  nicht  sehen  kann.  Alsdann  spreche  er  zu  ihm:  Sage  mii 
nun  unter  uns,  was  du  mir  gesagt  hast.  Wenn  er  dies  thut,  so  spreche  er  zu  ihm. 
Wie  sollten  wir  unseren  Vater  im  Himmel  verlassen  und  Götzen  dienen!?  Tritt  er  zu- 

514.  Wer  .sich  eines  dieser  Sätze  bedient,  gilt  als  Verführer.  516.  Zueist  lehrt  er  die 

einfachen  Fälle,  bezüglich  welcher  niemand  streitet,  nachher  diejenigen,  bezüglich  welcher  gestritten  wird. 
517.  Er  gebraucht  hier  den  Ausdruck  הריוני ‎ (idion?]?)  nicht  als  Ggs.  zu  einer  Gemeinschaft,  sondern  als  be- 
schimpfende  Bezeichnung  des  Verführers,  in  der  Bedeutung  Idiot,  Unwissender.  Ein  solcher  wird 
nicht  vorher  gewarnt,  vielmehr  stellt  man  sogar  Zeugen  im  Hinterhalt  auf,  um  ihn  möglichst  überführen 
zu  können.  518.  Damit  er  sich  sicher  u.  unbelauscht  wähne. 


1.84» 

89b 


Fol.  67a 
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Sab. 104b 


[x,2| 

Ixj] 


בו ‎ מוטב ‎ ואם ‎ אמר ‎ כך ‎ היא ‎ חובתנו ‎ וכך ‎ יפה ‎ לנו‎ 
העדים ‎ ששומעין ‎ מבחוץ ‎ מביאין ‎ אותו ‎ לבית ‎ דין‎ 
וסוקלין ‎ אותו ‎ ובן ‎ עשו ‎ לבן ‎ סטדא ‎ בלוד ‎ ותלאוהו‎ 
בערב ‎ הפסה ‎ °בן ‎ סטדא ‎ בן ‎ פנדירא ‎ הוא ‎ אמר ‎ רב‎ 
הסדא ‎ בעל ‎ סטדא ‎ בועל ‎ פנדירא ‎ בעל ‎ פפוס ‎ בן ‎ יהודה‎ 
84הוא ‎ אלא ‎ 85אימא ‎ אמו ‎ סטדא ‎ אמו ‎ מרים ‎ מגדלא‎ 
יא ‎ הואי ‎ בדאמרי ‎ בפומבדיתא ‎ סטת ‎ דא ‎ מבעלה:‎ 
מדיה ‎ זה ‎ האומר ‎ נלך ‎ ונעבוד ‎ עבודה ‎ ורה:‎ 
"המכשף ‎ העושה ‎ מעשה86חייב ‎ ולא ‎ האוחז ‎ את‎ 


ד  ♦**‎ 

w  J 


Ex.  22, 17 
Dt.  20, 16 


rück,  so  ist  es  recht,  wenn  er  aber  sagt, 
dies  sei  unsere  'Pflicht  und  so  sei  es  gut 
für  uns,  so  bringen  ihn  die  Zeugen,  die 
ihn  draussen  gehört  haben,  vor  das  Ge- 
rieht  und  man  steinigt  ihn.  So  verfuhr  man 
auch  mit  Ben-Sateda51gim  Lud  und  man 
hing  ihn  am  Vorabend  des  Pesahfestes.  — 

Wieso  Sohn  Satedas,  er  war  ja  der  Sohn 
Panderas!?  R.  Hisda  erwiderte:  Der  Gatte 
[seiner  Mutter]  hiess  Sateda,  ihr  Buhle520  1  0  העינים ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ משום ‎ רבי ‎ יהושע ‎ שנים‎ 
hiess  Pandera.  —  Ihr  Gatte  war  ja  Papos  לוקטין ‎ קשואין ‎ אחד ‎ לוקט ‎ פטור ‎ ואחר ‎ לוקט ‎ חייב‎ 
b.  Jehuda!?  —  Vielmehr,  seine  Mutter  hiess  : העושה ‎ מעשה ‎ חייב ‎ האוחז ‎ את ‎ העינים ‎ פטור 
Sateda.  —  Seine  Mutter  war  ja  Mirjam  die  גמרא. ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ מדיהי ‎ עיר‎ 
Frauenhaarflechterin!?  —  in  Pumbeditha  : הנדחת ‎ שנו‎ 87באן‎ :'71המכשף ‎ זה ‎ העושה ‎ מעשה ‎ ובד 
erklärten  sie  [diesen  Namen]  wie  folgt:  15  תנו ‎ רבנן ‎ מכשפה ‎ אהד ‎ האיש ‎ ואחד ‎ האשה ‎ אם ‎ בן‎ 
[Satath-da]  untreu  war  diese  ihrem  Gatten.  מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ מכשפה ‎ מפני ‎ שרוב ‎ נשים ‎ מצויות‎ 
ER  Verleiter,  das  ist  der,  wee-  בכשפים ‎ מיתתן ‎ במה ‎ רבי ‎ יופי ‎ הגלילי ‎ אומר ‎ נאמר‎ 
cher  sagt,  easst  uns  gehen  und  כאן ‎ ״מכשפה ‎ לא ‎ תהיה ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ ״לא ‎ תהיה ‎ בל‎ 


1 


BU 


Ex.19.13 


Götzen  dienen.  Der  Zauberer,  nur  נשמה ‎ מה ‎ להלן ‎ בסייף ‎ אף ‎ כאן ‎ בסייף ‎ רבי ‎ עקיבא‎ 
wenn  er  eine  Thätigkeit  ausübt,  20  אומר ‎ נאמר ‎ באן ‎ מכשפה ‎ לא ‎ תהיה ‎ ונאמר ‎ להלן‎ 

°אס ‎ בהמה ‎ אם ‎ איש ‎ לא ‎ יהיה ‎ מה ‎ להלן ‎ בסקילה‎ 
אף ‎ באן ‎ בסקילה ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אני ‎ דנתי ‎ לא‎ 
תחיה ‎ מלא ‎ תחיה ‎ ואתה ‎ דנתה ‎ לא ‎ תהיה ‎ מלא ‎ יחיה‎ 
אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אני ‎ דנתי ‎ ישראל ‎ מישראל‎ 


84  M  היה‎ 
M  —  כאן.‎ 


M  85 


אימא‎ 


M  86 


חייב‎ 


87 


NICHT  ABER,  WENN  ER  NUR  EINE  AUGEN- 
TÄUSCHUNG  VORFÜHRT.  R.  ÄQIBA  SAGTE  IM 

Namen  R.  Jehosuäs:  Zwei  lesen  Gur- 

KEN5"‘,  EINER  LIEST  UND  IST  FREI,  DER 
ANDERE  LIEST  UND  IST  STRAFBAR;  DER- 
JENIGE,  DER  DABEI  EINE  ThÄTIGKEIT  AUS- 

ÜBT,  IST  STRAFBAR,  DER  NUR  EINE  AUGENTÄUSCHUNG  VORFÜHRT,  IST  FREI. 

GEMARA  R.  Jehuda  erklärte  im  Namen  Rabhs:  Hier  handelt  es  von  den  Verlei- 
tern  einer  abtrünnigen  Stadt. 

Der  Zauberer,  nur  wenn  er  eine  Thätigkeit  ausübt  ac.  Die  Rabbanan 
lehrten:  Eine  Zauberin ,  einerlei  ob  Mann  oder  Frau,  nur  deshalb  heisst  es  Zauberin ,  weil 
meistens  Frauen  sich  mit  Zauberei  befassen.  Wodurch  werden  sie  hingerichtet?  R.  Jose 
der  Galiläer  sagte:  Hier  heisst  es:  Eine  Zauberin  sollst  du  nicht  am  Leben  lassen ,  und 
dort5  ,heisst  es:  Du  sollst  keine  Seele  am  Leben  lassen ,  wie  dort  durch  das  Schwert, 
ebenso  auch  hier  durch  das  Schwert.  R.  Äqiba  sagte:  Hier  heisst  es:  Eine  Zauberin 
sollst  du  nicht  am  Leben  lassen ,  und  dort54־heisst  es:  Sowol  Tier  als  Mensch  soll  nicht 
leben  bleiben ,  wie  dort  durch  Steinigung,  ebenso  auch  hier  durch  Steinigung.  R.  Jose 
sprach  zu  ihm:  Ich  folgere  bezüglich  [der  Worte]  am  Leben  lassen  von  [den  Worten] 
am  Leben  lassen ,  du  aber  folgerst  bezüglich  [der  Worte]  am  Leben  lassen  von  [den  Wor- 
ten]  leben  bleiben^?.  R.  Äqiba  erwiderte  ihm:  Ich  folgere  bezüglich  Jisraeliten  von  Jis- 
laeliten,  bei  denen  die  Schrift  mehrere  Todesarten  angiebt,  du  aber  folgerst  bezüglich 

519.  So  muss  dieser  Name  nach  der  weiter  folgenden  Erklärung  gelesen  werden;  die  Ableitung 
von  stratiota,  Soldatenkind  (cf.  RÖNSCH,  Theolog.  . Studien  u.  Kritiken ,  1873  S.  77  ff.),  verdient  kaum  Be- 
achtung.  Nach  manchen  mit  Jesus  Christus  indentisch,  jedoch  ist  diese  Identifizirung  nur  ein  Hirn- 
gespmst  des  nnttelalterl.  jiid.  Phanatismus,  die  sogar  von  talmud.  Autoritäten  (cf.  Tos.  zu  Sabb.  104b  sv.  בן‎ 
סטדא) ‎ bestritten  wird.  520.  Sein  natürlicher  Vater.  521.  Bekanntes  Zauberkunststück 

in  der  damaligen  Zeit.  522.  Ex.  22,17.  523.  Dt.  20,16.  524.  Ex.  19,13. 
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Jisraelitan  von  Nichtjuden525,  bei  denen  die 
Schrift  nur  eine  Todesart  angiebt.  Ben- 
Äzaj  sagte:  Es  heisst:  Eine  Zauberin  sollst 
du  nicht  am  Leben  lassen ,  und  darauf  folgt: 
'Jeder,  der  ein  Tier  beschlüft,  soll  getötet 
werden ;  beide  [Gesetze]  stehen  neben  ein- 
ander,  wie  nun  der  ein  Tier  Beschlafende 
durch  Steinigung  [hingerichtet  wird],  eben- 
so  auch  der  Zauberer  durch  Steinigung. 


Fol.  67a— 67b 


שריבה ‎ בהן ‎ הכתוב ‎ מיתות ‎ הרבה ‎ ואתה ‎ דנתה‎ 
ישראל ‎ מגוי□ ‎ שלא ‎ ריבה ‎ בהן ‎ הכתוב ‎ אלא ‎ ״מיתה ‎ coi.b 
אחת ‎ בן ‎ עזאי ‎ אומר ‎ נאמר״8כאן ‎ ״מכשפה ‎ לא ‎ תחיה ‎ 22,17.«€‎ 
ונאמר ‎ ״8להלן ‎ °כל ‎ שכב ‎ עם ‎ בהמה ‎ מות ‎ יומת ‎ סמכו ‎ 18•*•<״‎ 
ענין ‎ לו ‎ מה ‎ שוכב ‎ עם ‎ בהמה ‎ בסקילה ‎ אף ‎ מכשף‎ 
בסקילה ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ יהודה ‎ וכי ‎ מפני ‎ שסמכו‎ 
ענין ‎ לו׳״נוציא ‎ לזה ‎ בסקילה ‎ אלא ‎ אוב ‎ וידעוני ‎ בכלל‎ 
מכשפים ‎ היו ‎ ולמה ‎ יצאו ‎ להקיש ‎ אליהן ‎ ולומר ‎ לך‎ 
מה ‎ אוב ‎ וידעוני ‎ בסקילה ‎ אף ‎ מכשף ‎ בסקילה ‎ לרבי‎ 


0! ‎ יהודה ‎ נמי ‎ ליהוו ‎ אוב ‎ וידעוני ‎ שני ‎ כתובים ‎ הבאים ‎ r.  jehuda  entgegnete  ihm:  Sollte  man 

etwa  deshalb,  weil  beide  [Gesetze]  neben 


כאהד ‎ ‘וכל ‎ שני ‎ כתובין ‎ הבאין ‎ כאהד ‎ אין ‎ מלמדין ‎ ״״״,-״‎ 

Qid.24a  II  II 

Qld.35a  אמר ‎ רבי ‎ זכריה״עדא ‎ אמרה ‎ קסבר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ °שני‎ 
H01. 7 b  כתובין ‎ הבאין ‎ כאהד ‎ מלמדין:°אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ למה‎ 
נקרא ‎ שמן ‎ כשפים ‎ שמכהישין ‎ פמליא ‎ של ‎ מעלה:‎ 

0t. 4, 35  15  *אין ‎ עוד ‎ מלבדו ‎ אמר ‎ רבי ‎ חנינא ‎ אפילו ‎ לדבר ‎ griffen,  weshalb  wurden  sie  nun  herausge- 
כשפים: ‎ ההיא ‎ איתתא ‎ דהות ‎ קא ‎ מהדרא ‎ למשקל ‎ griffen?— um  dir  zu  sagen,  dass  man  alle 
עפרא ‎ מתותי ‎ כרעיה ‎ דרבי ‎ הנינא ‎ אמר ‎ לה ‎ 92אי‎ 
מסתייעת ‎ זיל ‎ עביר ‎ אין ‎ עוד ‎ מלבדו ‎ כתיב ‎ איני‎ 


einander  stehen,  diesen  zur  Steinigung  hin- 
ausführen!?  Vielmehr, Totenbeschwörer  und 
Wahrsager  sind  ja  unter  ״Zauberer״  einbe- 


anderen  Zauberer  mit  diesen  vergleiche, 
wie  diese  durch  Steinigung,  ebenso  auch 
alle  anderen  durch  Steinigung.  —  Aber  ge- 


והאמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ למה ‎ גהרא ‎ שמן ‎ מכשפים‎ 


דנפיש ‎ זכותיה: ‎ אמר ‎ רבי ‎ אייבו ‎ בר ‎ נגרי ‎ אמר ‎ רבי‎ 
הייא ‎ בר ‎ אבא ‎ בלטיהם ‎ אלו ‎ מעשה ‎ שדים ‎ בלהטיהם‎ 
אלו ‎ מעשה ‎ כשפים ‎ ובן ‎ הוא ‎ אומר ‎ ואת ‎ להט ‎ החרב ‎ 3,24.en‎ 

88  B  —  באן ‎ || ‎ 89  B  —  להלן ‎ || ‎ 90  M  אתה ‎ מוציא ‎ זה ‎ |]‎ 

91  M  הדא ‎ || ‎ 92  M  [לא ‎ מסתייעית ‎ לי ‎ זילי ‎ עבידי] ‎ || ‎ 93 

M  איבו ‎ בר ‎ נגדי.‎ 


20  שמבחישין ‎ פמליא ‎ של ‎ מעלה ‎ שאני ‎ רבי ‎ הנינא ‎ gen  R.  Jehuda  [ist  ja  einzuwenden:]  über 

Totenbeschwörer  und  Wahrsager  lehren 
ja  zwei  Schriftverse  eines  und  dasselbe, 
und  aus  zwei  Schriftversen,  die  eines  und 
dasselbe  lehren,  ist  ja  nichts  zu  folgern!? 
R.  Zekharja  erwiderte:  Dies  besagt  eben, 
dass  R.  Jehuda  der  Ansicht  ist,  dass  aus 
zwei  Schriftversen,  die  eines  und  dasselbe  lehren,  wol  zu  folgern  sei. 

R.  Jolianan  sagte:  Weshalb  heissen  sie  ״Zauberer״?  —  weil  sie  dem  himmlicshen 
Kollegium  widersprechen527. 

v%Es  giebt  keinen  ausser  ihm\  R.  Hanina  sagte,  dies  erstrecke  sich  auch  auf  die 

Zauberei5'9.  __  ״ 

Einst  suchte  eine  Frau  Erde  von  unter  den  Füssen  R.  Haninas  aufzunehmen530; 
da  sprach  er  zu  ihr:  Wenn  du  kannst,  so  thu  dies;  es  heisst:  Es  giebt  keinen  ausser 
ihm.  —  Dem  ist  ja  aber  nicht  so,  R.  Johauan  sagte  ja,  sie  heissen  deshalb  ״Zauberer״, 
weil  sie  dem  himmlischen  Kollegium  widersprechen!?  —  Anders  war  es  bei  R.  Hanina, 
dessen  Verdienste  sehr  gross  waren. 

R.  Ajbu  b.  Nagari  sagte  im  Namen  des  R.  Hija  b.  Abba:  Geheimkünste531, 
durch  Dämone,  Zauberwerk,  durch  Zauberei;  denn  so  heisst  es  ?2Den  Glanz^des 
sich  kreisenden  Schwerts.  Abajje  sagte:  Wenn  [der  Zauberer]  auf  ein  bestimmtes 

525.  Der  von  ihm  angezogene  Schriftvers  spricht  von  der  Tötung  der  sieben  kenaänitischen  Völker. 
526.  Ex.  22,18.  527.  Das  W.  כשפ(י)ם ‎ enthält  die  Anfangsbuchstaben  der  W.e  כחש ‎ פמליא ‎ של ‎ מעלה‎ . 

528.  Dt.  4,35.  529.  Dh.  auch  mittelst  der  Zauberei  ist  gegen  die  göttlichen  Beschlüsse  nichts  zu 

machen.  530.  Um  ihn  zu  verhexen.  531.  Bei  den  ägyptischen  Zauberkünstlern  wird 

in  der  Schrift  (Ex.  7,11,22  ua.)  zuweilen  der  Ausdruck  לטיהם ‎ u.  zuweilen  להטיהם ‎ gebraucht;  ersterer  wird  mit 
Geheimkunst  (v.  לט ‎ Heimlichkeit,  Stille)  u.  anderer  mit  Zauberwerk  übersetzt.  532 

Gen.  3,24.  533.  Hier  wird  das  W.  להט ‎ gebraucht;  die  Kreisung  geschah  nicht  durch  Dämone 

sondern  durch  eine  andere  übernatürliche  Wirkung,  gleich  der  Zauberei. 
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Gerät  Gewicht  legt,  so  geschieht  es  durch  המתהפכת ‎ אמר ‎ אביי ‎ דקפיד ‎ אמנא ‎ שד ‎ דלא ‎ קפיד‎ 
einen  Dämon,  wenn  er  kein  Gewicht  auf  אמנא ‎ כשפים; ‎ אמר ‎ אביי ‎ הלכות ‎ כשפים ‎ כהלכות‎ 
ein  bestimmtes  Gerät  legt,  so  ist  es  Zau-  שכת ‎ יש ‎ מהן ‎ בסקילה ‎ ויש ‎ מהן ‎ פטור ‎ אבל ‎ אסור‎ 

berei•  ויש ‎ מהן ‎ מותר ‎ לכתחלה ‎ העושה ‎ מעשה ‎ בסקילה‎ 

Abajje  sagte:  Das  Zaubereigesetz  5  האוחז ‎ את ‎ העינים ‎ פטור ‎ אבל ‎ אסור ‎ מותר ‎ לכתהלה‎ 
gleicht  dem  Sabbathgesetz;  in  manchen  ״כדרב ‎ חנינא ‎ ורב ‎ אושעיא ‎ 94כל ‎ מעלי ‎ שבתא ‎ הוו‎ 
Fällen  wird  [der  Angeklagte!  gesteinigt,  in  עסקי ‎ בהלכות ‎ יצירה ‎ ומיברי ‎ להו ‎ עיגלא ‎ תילתא‎ 
manchen  Fällen  ist  er  straffrei,  [die  Hand-  ואכלי ‎ ליה ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ הזינא ‎ ליה ‎ לאבוה ‎ דקרנא‎ 
lung]  aber  verboten,  und  manches  ist  von  תפיץ ‎ ושדי ‎ כריכי ‎ דשיראי ‎ מנחיריה; ‎ ’ויאמרו‎ 
vornherein  erlaubt.  Wer  eine  Thätigkeit  10  החרטמים ‎ אל ‎ פרעה ‎ אצבע ‎ אלהיס ‎ היא ‎ אמר ‎ ריי‎ 
ausübt,  wird  gesteinigt;  wer  nur  eine  אליעזר ‎ מיכן ‎ שאין ‎ השד ‎ יכול ‎ לבראות ‎ בריח ‎ פחות‎ 
Augentäuschung  vollbringt,  ist  straffrei,  je-  מכשעורה״רב ‎ פפא ‎ אמר ‎ האלהים ‎ אפילו ‎ כגמלא ‎ נמי‎ 
doch  ist  dies  verboten;  von  vornherein  er-  * לא ‎ מצי ‎ ברי7°האי ‎ מיכניף ‎ ליה ‎ והאי ‎ לא ‎ מיכניף ‎ ליה 
laubt  ist  das,  was  R.  Hanina  und  R.  Osäja  יאמר ‎ ליה ‎ רב ‎ לרבי ‎ הייא ‎ לדידי ‎ חזי ‎ לי ‎ ההוא ‎ טייעא‎ '" 
zu  thun  pflegten;  sie  befassten  sich  näm-  !• דשקליה ‎ לספסירא ‎ וגיידיה ‎ לגמלא ‎ וטרף ‎ ליה ‎ בטבלא ‎ י 
lieh  jeden  Vorabend  des  Sabbaths  mit  der  וקם ‎ אמר ‎ ליה ‎ לכתר ‎ הכי ‎ דם ‎ ופרתא ‎ מי ‎ הואי97ההיא‎ 
Schöpfungslehre,  erschufen  ein  dreijähriges  אחיזת ‎ עינים ‎ הוהן ‎ זעירי ‎ איקלע ‎ לאלכסנדריא ‎ של‎ 
Kalb  und  assen  es  dann  auf.  R.  Asi  er-  מצרים ‎ זבן ‎ המרא ‎ *9מטא ‎ לאשקוייה ‎ מיא ‎ פשר‎ 
zählte:  Ich  sah  einst,  wie  der  Vater  Qar-  69קם ‎ גמלא״דוסקניתא ‎ אמרו ‎ ליה ‎ אי ‎ לאו ‎ זעירי ‎ את‎ 
nas  seine  Nase  schnäuzte  und  Ballen  Sei-  20  לא ‎ הוה ‎ מהדרינן ‎ לך ‎ מי ‎ איכא ‎ דזבין ‎ מידי ‎ ה^א ‎ ןלא‎ 
de  aus  seinen  Nasenlöchern  hervorbrachte.  בריק ‎ ליה ‎ אמיא; ‎ ינאי ‎ איקלע ‎ לההוא ‎ אושפיזא ‎ אמר‎ 

'Da  sprachen  die  Zauberer  zu  Pareö :  להו ‎ אשקין ‎ מיא ‎ קריבו100שתיתא ‎ חזא ‎ דקא ‎ מרחשן‎ 
Das  ist  Gottes  Finger.  R.  Eliezer  sagte:  01'שפוותה ‎ שדא ‎ פורתא ‎ מיניה ‎ הוו ‎ עקרבי ‎ אמר ‎ להו‎ 
Hieraus,  dass  ein  Dämon  kein  Geschöpf  אנא ‎ שתאי ‎ מדידכו ‎ אתון ‎ נמי ‎ שתו ‎ מרירי ‎ אשקייה‎ 
kleiner  als  eine  Gerste  e1־schaffen5j5kann.  R.  25  הואי ‎ המרא ‎ רכבה ‎ סליק ‎ לשוקא ‎ אתא ‎ חברתה ‎ פשרה ‎ לה‎ 
Papa  sagte:  Bei  Gott,  auch  nicht  eines  in  ~־T  r״־ 

1  ®  ’  97  והא ‎ +  M  96  j  אר״ף ‎ M  95  דר״ח ‎ ור״א ‎ +  M  94 

der  Grösse  eines  Kamels  kann  er  sie  er-  דאיסקניתא ‎ M  99  ||  כי‎ -R B  98  jl  ההיא ‎ -  M  .אלא  +  M  B 

schaffen,  nur  kann  er  solche  versammeln,  .שפותיה  P  101  ליה ‎ שתי ‎ הזיי, ‎ דהוה ‎ קמרחשן ‎ M  100 

jene  aber  nicht5'". 

Rabh  erzählte  R.  Hija:  Ich  sah  einst,  wie  ein  Araber  ein  Kamel  mit  einem 
Schwert  zerschnitt;  darauf  klopfte  er  vor  ihm  mit  einer  Pauke  und  es  richtete  sich 
auf.  Dieser  sprach  zu  ihm:  Hast  du  etwa  nachher  Blut  und  Mist  gefunden?  es  war 
nichts  weiter  als  eine  Augentäuschung. 

Zeeri  kam  einst  nach  Alexandrien  in  Aegypten,  und  kaufte  da  einen  Esel.  Als 
er  ihn  tränken  wollte,  löste  sich  [die  Zauberei]  und  er  blieb  auf  einem  Brückenbrett 
sitzen.  Darauf  sprachen  jene  zu  ihm:  Wärest  du  nicht  Zeeri,  so  würden  wir  dir  [das 
Geld]  nicht  zurückgegeben  haben,  denn  es  giebt  hier  niemand,  der  etwas  kauft,  ohne 
es  durch  Wasser  zu  prüfen. 

Jannaj  kam  einst  in  ein  Gasthaus  und  verlangte,  dass  man  ihm  Wasser  zum 
Trinken  gebe.  Als  ihm  darauf  [eine  Frau]  Satitaw7reichte,  bemerkte  er,  dass  sich  ihre 
Lippen  bewegten.  Da  goss  er  ein  wenig  ab,  und  es  waren  Skorpione.  Darauf  sprach 
er  zu  ihnen:  Ich  habe  von  dem  eurigen  getrunken,  trinkt  ihr  nun  von  dem  meini- 
gen.  Als  sie  davon  getrunken  hatte,  wurde  sie  ein  Esel.  Alsdan  setze  er  sich  auf  sie 

534.  Ex.  8,15.  535.  Alle  anderen  Dinge  konnten  die  Zauberer  Pareös  ebenfalls  Vorbringen, 

nur  nicht  die  Läuse.  536.  Erschaffen  kann  er  überhaupt  nichts,  nur  kann  er  grössere  Tiere 

versammeln,  kleinere  aber  nicht,  weil  sie  nicht  schnell  gehen  können.  537.  Ein  Getränk  aus 

Wasser  und  Mehl. 


288 


SYNHEDRIN  Vll.xj 


Fol.  67b — 68a 


und  ritt  auf  die  Strasse  hinaus.  Da  kam 
ihre  Genossin  und  löste  [die  Zauberei]  auf 
da  sah  sie,  wie  er  auf  der  Strasse  ein 
Weib  ritt. 

™*Da  stieg  der  Frosch  auf  und  bedeckte 
das  Land  Migrajim.  R.  Eleäzar  sagte:  Es 
war  ein  Frosch,  welcher  sich  sehr  ver- 
mehrte  und  das  Land  Miqrajim  füllte.  R. 
Eleäzar  b.  Äzarja  sprach  zu  ihm:  Äqiba, 


הזייה ‎ דרביב׳קאים ‎ איתתא ‎ בשוקא: ‎ °ותעל ‎ הצפרדע‎ 
ותבס ‎ את ‎ ארץ ‎ מצרים ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ צפרדע‎ 
אהת ‎ היתד! ‎ השריצה ‎ ומלאה ‎ כל ‎ ארץ ‎ מצרים ‎ בתנאי‎ 
רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ צפרדע ‎ אחת ‎ היתה ‎ 2ומלאה ‎ כל‎ 
ארץ ‎ מצרים ‎ °אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ 3אלעזר ‎ בן ‎ עזריה ‎ עקיבא‎ 
מה ‎ לך ‎ אצל ‎ הנדה ‎ בלה ‎ מדברותיך ‎ 4ולך ‎ אצל ‎ נגעים‎ 
ואהלות ‎ צפרדע ‎ אחת ‎ היתה ‎ שרקה ‎ להם ‎ והם ‎ באו ‎ : 

אמר ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ כר: ‎ "והא ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ מרבי‎ 

יהושע ‎ נמיר ‎ ילה ‎ והתניא ‎ כשחלה ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ נכנסו ‎ -  ...  ,  t  , 

5 10 רבי ‎ עקיבא ‎ וחביריו ‎ לבקרו ‎ הוא ‎ יושב ‎ בקינות ‎ שלו ‎ was  hast  du  mit  der  Agada  zu  thun,  be- 
והן ‎ יושבין ‎ בטרקלין ‎ *שלו ‎ ואותו ‎ היום ‎ ערב ‎ שבת ‎ fasse  dich  lieber  mit  [den  Lehren  über  die 
היה ‎ ונבנם ‎ הורקנוס ‎ בנו ‎ לחלוץ ‎ תפיליו ‎ נער ‎ בו ‎ ויצא ‎ Unreinheit  durch]  Aussatz54uund  Bezeltung; 
בנזיפה ‎ אמר ‎ להן°להביריו ‎ כמדומה ‎ אני ‎ שדעתו ‎ של ‎ es  war  ein  Frosch,  der  alle  anderen  her- 
אבא ‎ נטרפה ‎ אמר ‎ 7להן ‎ דעתו ‎ ודעת ‎ אמו ‎ נטרפה ‎ anzischte  und  sie  kamen. 

5! ‎ היאך ‎ מניחין ‎ איסור ‎ סקילה ‎ ועוסקין ‎ באיסור ‎ שבות ‎ R.  Äqiba  sagte  &c.  Lernte  es  denn 
כיון ‎ שראו ‎ חכמים ‎ שדעתו ‎ מיושבת ‎ עליו ‎ נכנסו ‎ R.  Äqiba  von  R.  Jehosuä,  es  wird  ja  ge- 
וישבו ‎ לפניו ‎ 8מרהוק ‎ ארבע ‎ אמות ‎ אמר ‎ להן ‎ למה ‎ lehrt:  Als  R.  Eliezer  erkrankte,  besuchten 
באתם ‎ 9ללמוד ‎ תורה ‎ באנו״יאמר ‎ להן ‎ ועד ‎ עכשיו ‎ למה ‎ ihn  R.  Äqiba  und  seine  Genossen;  er  sass 
לא ‎ באתם ‎ אמרו ‎ לו ‎ לא ‎ היה ‎ לנו ‎ פנאי ‎ אמר ‎ להן ‎ auf  seinem  Himmelbett,  während  sie  im 
20  חמיה ‎ אני ‎ אם ‎ ימותו ‎ מיתת ‎ עצמן ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ Vorsaal  sassen.  Es  war  gerade  ein  Vor- 
שלי ‎ מהו ‎ אמר ‎ לו ‎ שלך ‎ קשה ‎ משלהן ‎ נטל ‎ שתי‎ "  abend  des  Sabbaths,  und  sein  Sohn  Hyr- 


זרועותיו ‎ והניחן ‎ על ‎ לבו ‎ אמר ‎ אוי ‎ לכם ‎ שתי ‎ זרועותיי‎ 
“שהן ‎ בשתי ‎ ספרי ‎ תורה ‎ שננללין ‎ הרבה ‎ תורה ‎ למדתי‎ 
והרבה ‎ תורה ‎ לימדתי ‎ הרבה ‎ תורה ‎ למדתי ‎ ולא ‎ הסרתי‎ 


1  B  וקאי ‎ אאיתתא‎ 
4  M  - 


M  2 


השריצה‎ 


וא־‎ 

א״ל‎ 


5  M  חכמים ‎ אצלו ‎ הוא‎ 
‘הו ‎ || ‎ 8  I 

11  VP  שלו‎ 


אכא ‎ כמד' ‎ || ‎ 7  P  להו ‎ || ‎ 8  M  ברחוק‎ 

10  M 


3  P  אליעזר ‎ II 
6  M  חביריו ‎ •של‎ 

.! ‎ ן, ‎ 9  B  +  א״ל ‎ ||‎ 

12  M  שאתם.‎ 


kanos  trat  ein,  um  ihm  die  Tephillin54  ab- 
zunehmen;  da  schrie  er  ihn  an,  und  dieser 
entfernte  sich  mit  einem  Verweis.  Darauf 
sprach  er  zu  seinen  Genossen:  Ich  glaube, 
dass  das  Bewusstsein  meines  Vaters  ver- 
wirrt  ist.  Da  rief  jener:  Sein  Bewusstsein 
und  das  Bewusstsein  seiner  Mutter  ist  ver- 
wirrt;  sie  lassen  Dinge,  auf  welche  die 
Steinigungsstrafe  gesetztest,  und  sorgen  für  Dinge,  die  nur  der  Feier  wegeiUVerboten 
sind.  Als  die  Weisen  sahen,  dass  er  beim  Bewusstsein  war,  traten  sie  ein  und  setzten 
sich  vor  ihn  in  einer  Entfernung5’4 von  vier  Ellen.  Er  fragte  sie:  Wozu  seid  ihr  ge- 
kommen?  — Wir  sind  gekommen,  um  das  Gesetz  zu  lernen.  Fr  entgegnete  ihnen:  Wes- 
halb  seid  ihr  bis  jetzt  nicht  gekommen?  Sie  erwiderten  ihm:  Wir  hatten  keine  Zeit.  Er 
entgegnete:  Es  würde  mich  wundern,  wenn  sie  eines  natürlichen  Todes  sterben  soll- 
tenT  R.  Äqiba  sprach  zu  ihm:  Was  für  einer  ist  mir  beschieden?  Er  erwiderte  ihm:  Deiner 
wird  schwerer  sein  als  ihrer.  Darauf  legte  er  seine  beiden  Arme  auf  das  Herz  und 
sprach:  Wehe  euch,  meine  zwei  Arme,  ihr  gleicht  zwei  Gesetzrollen,  die  zusam- 
mengerollt  bleiben545.  Viel  Gesetzeskunde  habe  ich  gelernt,  und  viel  Gesetzeskunde 
habe*"  ich  gelehrt;  viel  Gesetzeskunde  habe  ich  gelernt,  jedoch  meinen  Lehrern  nicht 


540.  Cf.  S. 

542.  Das 

543.  Das 
544.  RE.  war 


538.  Ex.  8,2.  539.  Kollektiv,  was  der  T.  jedoch  als  Singular  auffasst. 

158  N.  200.  541•  Cf.  Bd.  I  S.  16  N.  2;  am  S.  werden  diese  nicht  getragen. 

Anstecken  der  Richter  u.  das  Aufwärmen  der  Speisen,  die  am  Sabbatli  verboten  sind 
Anlegen  der  Tephillin  ist  keine  Arbeit  u.  ist  am  S.  nur  der  freier  wegen  verboten. 


V,  AA  VIV1  - - - 

n  den  Bann  gethan  worden  (cf.  Bm.  59b),  niemand  durfte  daher  in  seiner  unmittelbaren  Nähe  weilen. 
i45.  Ohne  benutzt  zu  werden.  Er  beklagte,  dass  seine  Gesetzeskunde  mit  ihm  ins  Grab  sinken  muss,  ohne 
mdere  viel  gelehrt  zu  haben. 


Ex.  8,2 


Hg.14a 

Syn.38b 


Fol. 68 


Kal.  xxiii.l 

Sab.  14-1  •» 
Kel.  xxvi,  4־ 

1  i  Rag.  2.12 


289  SYNHEDRIN  VII, xj  Fol.  68a 

einmal  so  viel  entzogen,  wie  ein  Hund,  der  מרבותי ‎ אפילו ‎ בכלב ‎ המלקק ‎ מן ‎ הים ‎ הרבה ‎ תורה‎ 
aus  dem  Meer  leckt;  viel  Gesetzeskunde  לימדתי ‎ ולא ‎ הכרוני ‎ תלמידי3'אלא ‎ כמכחול ‎ בשפופרת‎ 
habe  ich  gelehrt,  jedoch  haben  mir  meine  ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ שאני ‎ שונה ‎ שלש ‎ מאות ‎ הלבות‎ 
Schüler  nur  so  viel  entzogen,  wie  der  Stift  בבהרת ‎ עזה ‎ ולא ‎ היה ‎ אדם ‎ ששואלני ‎ בהן ‎ דבר‎ 
dem  Sminkrohr.  Und  nicht  nur  das,  ich  5  מעולם ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ שאני ‎ שונה ‎ שלש ‎ מאות‎ 
lehre  auch  dreihundert  Hehren  über  den  הלכות ‎ ואמרי ‎ לה ‎ שלשת ‎ אלפים ‎ הלנות ‎ בנטיעת‎ 
weissen  Aussfatzfleck546,  ohne  dass  mich  je-  קשואין ‎ ולא ‎ היה ‎ אדם ‎ שואלני ‎ בהן ‎ דבר ‎ מעולם‎ 
mals  einer  darüber  befragt  hätte;  und  nicht  הדן ‎ מעקיבא ‎ בן ‎ יוסף ‎ פעם ‎ אהת ‎ אני ‎ והוא ‎ מהלבין‎ 
nur  das,  ich  lehre  auch  dreihundert  Leh-  היינו ‎ בדרך ‎ אמר ‎ לי ‎ רבי ‎ למדני14בנטיעת ‎ קשואין‎ 
reu  —  manche  lesen:  dreitausend  Lehreu  10  אמרתי ‎ דבר ‎ אחד ‎ נתמלאה ‎ בל ‎ השדה14קשואין ‎ אמר‎ 
—  über  das  Gurkenpflanzen547,  ohne  dass  לי ‎ רבי ‎ למדתני ‎ נטיעתן ‎ למדני ‎ עקירתן ‎ אמרתי ‎ דבר‎ 
mich  jemals  einer  darüber  befragt  hätte,  אחד ‎ נתקבצו ‎ כולן ‎ למקום ‎ אהד ‎ אמרו ‎ לו ‎ הכדור‎ 
ausser  Äqiba  b.  Joseph.  Einst  befand  ich  6'והאמופ ‎ והקמיע ‎ וצרור‎ 7‘המרגליות ‎ ומשקולת ‎ קטנה‎ 
mich  nämlich  mit  ihm  auf  dem  Weg,  da  מהו ‎ אמר ‎ להן ‎ הן ‎ טמאין ‎ וטהרתן ‎ במה ‎ שהן‎ 'מנעל‎ 
sprach  er  zu  mir:  Meister,  lehre  mich  et-  !5  שעל ‎ גבי ‎ האמום ‎ מהו ‎ אמר ‎ להן‎ "'הוא ‎ טהור ‎ "‘ויצתה‎ 
was  über  das  Gurkenpflanzen.  Da  sprach  נשמתו ‎ בטהרה ‎ עמד ‎ רבי ‎ יהושע ‎ על ‎ רגליו ‎ ואמר‎ 
ich  etwas,  und  das  ganze  Feld  ward  voll  הותר ‎ הנדר ‎ הותר ‎ הנדר ‎ למוצאי ‎ שבת ‎ פגע ‎ בו ‎ רבי‎ 
mit  Gurken.  Darauf  sprach  er  zu  mir:  עקיבא״מן ‎ קיסרי ‎ ללוד ‎ היה ‎ מכה ‎ בבשרו ‎ עד״שדמו‎ 
Meister,  du  hast  mir  gezeigt,  wie  sie  ge-  שותת ‎ לארץ ‎ פתה ‎ עליו ‎ בשורה ‎ ואמר ‎ אבי ‎ אבי‎ 
pflanzt  werden,  zeige  mir  auch,  wie  sie  ge-  20  רבב ‎ ישראל ‎ ופרשיו ‎ הרבה ‎ מעות ‎ יש ‎ לי ‎ ואין ‎ לי‎ 
pflückt  werden.  Da  sprach  ich  etwas,  und  שולחני ‎ להרצותן ‎ אלמא ‎ מרבי ‎ אליעזר ‎ גמרה ‎ גמרה‎ 
sie  wurden  alle  auf  eine  Stelle  gesammelt.  מרבי ‎ אליעזר ‎ ולא ‎ כברה ‎ הדר ‎ גמרה ‎ מרבי ‎ יהושע‎ 
Sie  fragten  ihn:  Wie  verhält  es  sich  mit  כולה ‎ ןן ‎ _j_  M  15  |j  דבר ‎ אחד ‎ מכט׳ ‎ M  14  !  אפילו ‎ M  13 
einem  Ball,  einem  Leisten,  einem  Amulett,  —  m  18  ;!  המרגלית ‎ P  17  |  והאמום ‎ V  .והאמון  M  16 
einem  Perleubeutel  und  einem  kleinen  . שהיה ‎ דמו  M  21  |j  בין ‎ M  20  ויצאה ‎ B  19  הוא‎ 
Gewichtstück58״?  Dieser  erwiderte:  Sie  sind  verunreinigungsfähig  und  werden  rein  wie 
sie  sind549.  - —  Wie  verhält  es  sich  mit  einem  Schuh,  der  sich  noch  auf  dem  Leisten 
befindet55?  Dieser  erwiderte  ihnen:  Er  ist  rein55‘.  Und  beim  [Aussprechen  des  Worts] 
'rein'׳  schied  seine  Seele.  Darauf  stellte  sich  R.  Jehosuä  (auf  seine  Füsse)  hin  und 
sprach:  Der  Bann’1'  sei  aufgelöst.  Am  Ausgang  des  Sabbaths  begegnete  ihm552  R. 
Aqiba  [auf  dem  Weg]  zwischen  Cäsarea  und  Lud,  da  schlug  er  sich  auf  den  Leib, 
dass  sein  Blut  auf  die  Erde  raun.  Bei  der  Reil1e555begann  er  und  sprach V  Ädein  Vater , 
mein  Vater ,  /Israels  Wagen  und  Reit  er  \  viel  Geld55  besitze  ich,  jedoch  habe  ich  kei- 
neu  Wechsler,  der  es  mir  wechseln  könnte.  Hieraus  also,  dass  er  es  von  R.  Eliezer 
gelernt  hatte!?  —  Er  lernte  es  von  R.  Eliezer,  jedoch  verstand  er  es  nicht,  darauf 
lernte  er  es  von  R.  Jehosuä,  der  es  ihm  auch  erklärte.  —  Wieso  that  er  dies,  wir 
haben  ja  gelernt,  dass  man,  wenn  man  dabei  eine  Thätigkeit  ausübt,  schuldig  sei!?  — 

546.  Ein  sehr  schwieriger  Fall  im  Gesetz  über  den  Aussatz;  cf.  Lev.  14,1  ff.  547.  Dh. 

über  die  Zauberei,  durch  welche  man  dies  vollbringen  konnte;  cf.  N.  521.  548.  Die  hier  auf- 

gezählten  Dinge  bestehen  aus  einer  Hülle  aus  Feder  u.  einer  Füllung  aus  Wolle;  sie  fragten  ihn,  ob 
diese  lc\  i tisch  verunreinigungsfähig  sind  (cf.  Dev.  11,32),  denn  nach  den  Weisen  sind  Geräte  aus  Leder 
nur  dann  verunreinigungsfähig,  wenn  sie  zur  Aufnahme  anderer  Gegenstände  dienen.  549. 

Dei  Gegenstand,  der  zum  Zweck  der  levit.  Reinigung  untergetaucht  wird,  muss  vollständig  vom  Wasser 
berührt  werden;  diese  Gegenstände  brauchen  aber  nicht  aufgetrennt  zu  werden,  damit  das  Wasser  auch 
die  Innenseite  berühre.  550.  Ein  Gegenstand  wird  nicht  eher  verunreinigungsfähig,  als  bis  er 

rollständig  fertig  ist.  551.  D11.  nicht  verunreinigungsfähig.  552.  Seiner  Bahre. 

553.  Die  Dauernden  stellten  sich  in  Reihen  um  die  Bahre  auf.  554.  iiReg.  2,12.  555. 

Dh.  viele  gelehrte  Fragen. 
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Anders  ist  es,  wenn  es  des  Studiums  we- 
gen  geschieht,  denn  der  Meister  sagte  ?*Du 
sollst  nicht  lernen ,  es  zu  thun\  es  zu  thun, 
darfst  du  nicht  lernen,  wol  aber  darfst  du 
es  lernen,  um  es  zu  verstehen  und  zu  leh- 
ren. 


32ואספרה ‎ ניהליה ‎ היכי ‎ עביד ‎ הכי ‎ והאנן ‎ תנן ‎ העושה‎ 
מעשה ‎ הייב ‎ להתלמד ‎ שאני ‎ דאמר ‎ מר ‎ "לא ‎ תלמד ‎ ־75.b־8‎ 
לעשות23לעשות ‎ אי ‎ אתה ‎ למד ‎ אבל ‎ אתה ‎ למד ‎ להבין ‎ azR1"Ä 
ולהורות‎ : 

22  M  וסברה ‎ \\ ‎ 23  M  —  לעש׳ ‎ א״א ‎ לנזר.‎ 


ACHTER  ABSCHNITT 


סורר ‎ ומורה ‎ מאימתי ‎ נעשה ‎ בן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ N1d152b 
משיביא ‎ שתי ‎ שערות ‎ וער ‎ שיקיף ‎ זקן ‎ התחתון‎ 
ולא ‎ העליון ‎ אלא ‎ שדברו ‎ חבמים ‎ בלשון ‎ נקיה ‎ שנאמר‎ 
"בי ‎ יהיה ‎ לאיש ‎ בן ‎ בן ‎ ולא ‎ בת ‎ בן ‎ ולא ‎ איש ‎ קטן ‎ Dt>a11l8 
פטור ‎ שלא ‎ בא ‎ לכלל‎ 2מצות:‎ 


ER  MISSRATENE  UND  WIDERSPENSTI- 
ge  Sohn;  von  wann  ab  ist  er  [dem 
Gesetz  vom]  missratenen  und  wider- 
spenstigen  Sohn  unterworfen?  • —  so- 

BAUD  ER  ZWEI  HäARE*  BEKOMMEN  HAT,  BIS 
!0  IHM  RINGSHERUM  EIN  BART  GEWACHSEN 

ist.  Damit  ist  der  untere  [Bart]  ge- 

MEINT  UND  NICHT  DER  OBERE,  NUR  BEDIE- 

nen  sich  die  Weisen  eines  euphemisti- 
schen  Ausdrucks.  Denn  es  heisst: 
15  2  Wenn  ein  Mann  einen  Sohn  hat ,  einen 
Sohn,  nicht  aber  eine  Tochter,  einen 
Sohn,  nicht  aber  einen  [erwachsenen 
Mann].  Bin  Minderjähriger  ist  straf- 

FREI,  DA  ER  NOCH  NICHT  DEN  GESETZES- 
PFLICHTEN  UNTERLIEGT. 

GEMARA.  Woher,  dass  der  Minderjährige  straffrei  ist?  —  Woher?  der  Grund 
wird  ja  angegeben:  da  er  noch  nicht  den  Gesetzespflichten  unterliegt!?  Ferner:  wo 
finden  wir  denn,  dass  die  Schrift  [einen  Minderjährigen  strafbar  mache,  dass  hierbei 
ein  Schriftvers  nötig  wäre,  dass  er  straffrei  sei!?• — Wirmeinen  es  wie  folgt:  der  miss- 
ratene  und  widerspenstige  Sohn  wird  ja  nicht  wegen  seines  Vergehens,  sondern  we- 
gen  seines  Endes3  hingerichtet,  und  da  er  nur  wegen  seines  Endes  hingerichtet  wird, 
so  sollte  dies  auch  vom  Minderjährigen  gelten!?  Ferner:  [die  Folgerung:]  einen  Sohn, 
nicht  aber  einen  [erwachsenen]  Mann,  deutet  ja  gerade  auf  einen  Minderjährigen  hin!? 
R.  Jeliuda  erwiderte  im  Namen  Rabhs:  Der  Schriftvers  lautet:  Wenn  ein  Mann  einen 
Sohn  hat ,  einen  Sohn,  der  der  Reife  eines  Manns  nahe  ist. 

Bis  ihm  ringsherum  ein  Bart  gewachsen  ist  &c.  R.  Hija  lehrte:  Bis  [der 

556.  Dt.  18,9.  1.  An  der  Scliam.  ein  Zeichen  der  Pubertät.  2.  Dt.  21, IS. 

3.  Ein  solcher  wird  sicher  ein  Verbrecher;  cf.  S.  307  Z.  5  ff. 


Col.b 


עמא‎ 

פדקתני ‎ ט 

מנלן‎ 

גמרא. ‎ 3קטן ‎ מנלן ‎ 4דפטור‎ 

U  Jy 

אשפחן ‎ ד 

היפא‎ 

לפלל ‎ מצות ‎ ותו‎ 

שלא ‎ ב?‎ 

הפי‎ 

למיפטריה ‎ אנן‎ 

דהפא ‎ ליבעי ‎ קרא‎ 

הכתוב‎ 

Syn.7h 

ו  נהרג‎ °על‎ 

אטו ‎ בן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ על ‎ הטא‎ 

קאמרינן‎ 

5נמי‎ 

אפילו ‎ קטן‎ 

נהרג‎ 

סופו ‎ נהרג ‎ וביון ‎ דעל ‎ שם ‎ סופו‎ 

אמר‎ 

רב ‎ יהודה‎ 

אמר‎ 

ולא ‎ איש ‎ קטן ‎ משמע‎ 

ועוד ‎ פן‎ 

ורתו‎ 

הסמוך ‎ לגב‎ 

P  ב!‎ 

ר  קרא ‎ וכי ‎ יהיה ‎ לאיש‎ 

רב ‎ דאט‎ 

רפי‎ 

בו׳‎ :  תני‎ 

B  ועד ‎ שיקיף ‎ זקן ‎ התחתון‎ 

*של ‎ איש‎ 

קטן ‎ 4  M  — 

—  M 

1  M  +  הוא ‎ || ‎ 2  M  +  ה  || ‎ 3 

5  M  —  נמי.‎ 

דפט,‎ 

Fol.  68b— 69a 
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חייא ‎ עד ‎ 6שיקיף ‎ עטרה ‎ בי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר‎ 
הקפת ‎ גיד ‎ ולא ‎ הקפת ‎ ביצים: ‎ אמר ‎ רב ‎ הפרא ‎ קטן‎ 
שהוליד ‎ אין ‎ בנו ‎ נעשה ‎ בן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ שנאמר ‎ כי‎ 
יהיה ‎ לאיש ‎ בן ‎ לאיש ‎ 7בן ‎ ולא ‎ לבן ‎ 7בן ‎ האי ‎ מיבעי‎ 


Bartj  die  Eichel  umringt  hat.  Als  R.  Dirni 
kam,  erklärte  er:  Sobald  der  Penis  umringt 
ist,  nicht  aber  die  Hoden4. 

R.  Hisda  sagte:  Wenn  ein  Minder 


O  /  —  ' ן  |  ־־ •  W  P  Mil 

jähriger  einen  Sohn  gezeugt  hat,  so  hat  5  ליה ‎ לבדרב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ אם ‎ כן ‎ לימא ‎ קרא ‎ כי‎ 


יהיה ‎ בן ‎ לאיש ‎ מאי ‎ כי ‎ יהיה ‎ לאיש ‎ בן ‎ שמע ‎ מינה‎ 
לבדרב ‎ הפרא ‎ ואימא ‎ יבוליה ‎ להבי ‎ הוא ‎ דאתא ‎ אם‎ 
בן ‎ נימא ‎ קרא ‎ בן ‎ איש ‎ מאי ‎ לאיש ‎ בן ‎ שמע ‎ מינה‎ 
תרתי: ‎ ופלי ‎ גא ‎ דרבה ‎ דאמר ‎ רבה ‎ קטן ‎ אינו ‎ מוליד‎ 


bei  diesem  [das  Gesetz  vom]  missratenen 
und  widerspenstigen  Sohn  nicht  statt,  denn 
es  heisst:  Wenn  ein  Mann  einen  Sohn  hat , 
ein  Mann,  nicht  aber  ein  Sohn.  —  Dieser 


Nm.5,8 


ו — r  —  . 

[Schriftvers]  ist  ja  aber  für  die  Auslegung  10  שנאמר ‎ °[ו]אם ‎ אין ‎ לאיש ‎ גאל ‎ °וכי ‎ יש ‎ לך ‎ אדם‎ 
des  R.  jehuda  im  Namen  Rabhs  zu  ver-  יטו•״“ ‎ בישראל ‎ שאין ‎ לו ‎ 9גואל ‎ אלא ‎ בגזל ‎ הגר ‎ הכתוב ‎ מדבר‎ • 
wenden!?  —  Der  Schriftvers  könnte  ja  lau-  01.69ז‎ ״ואמר ‎ רהמנא ‎ איש ‎ איש ‎ אתה ‎ צריך ‎ להזור ‎ עליו‎ 
ten:  wenn  der  Sohn  von  einem  Mann5,  אם ‎ יש ‎ ל,י ‎ גואלין ‎ ואם ‎ לאו ‎ קטן ‎ אי ‎ אתה ‎ צריך‎ 
wenn  es  aber  heisst:  wenn  ein  Mann  ei-  להזור ‎ עליו ‎ בידוע ‎ שאין ‎ לו ‎ גואלין ‎ איתיביה ‎ אביי‎ 
neu  Sohn  hat,  so  deutet  dies  auch  auf  die  !5  איש ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ איש ‎ בן ‎ תשע ‎ שנים ‎ ויום ‎ אהד‎ 
Lehre  R.  Hisdas.  —  Vielleicht  deutet  [der  שראוי ‎ לביאה ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ ואיש ‎ אמר ‎ ליה‎ 
Schriftvers]  nur  darauf!?  —  Demnach  יש ‎ לו‎ 0'ואינו ‎ מוליד ‎ כתבואה ‎ ׳שלא ‎ הביאה ‎ ישליש‎ 
könnte  er  ja  lauten:  der  Sohn  von  einem,  דמי ‎ דבי״חזקיה ‎ תנא ‎ °ובי ‎ יזד ‎ איש ‎ איש ‎ מזיד ‎ ומזריע ‎ Ex.21,14 
wenn  es  aber  heisst:  ein  Mann,  so  ist  hier-  ואין ‎ קטן ‎ מזיד ‎ ומזריע ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ מרדכי ‎ לרב‎ 
aus  beides  zu  entnehmen.  20  אשי ‎ °מאי ‎ משמע ‎ דהאי־’מזיד ‎ לישנא ‎ דבישולי ‎ הוא ‎ sot.11• 

Er  streitet  somit  gegen  Rabba,  denn  דבתיב ‎ ’ויזד ‎ יעקב ‎ נזיד״והא ‎ תנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ g25.״, 


29 


ן  ולא ‎ אב ‎ היפי ‎ דמי ‎ אילימא ‎ דאעבר ‎ בתר ‎ דאייתי‎ 

8  P  כולי. ‎ M  כוליה‎ 


Rabba  sagte,  dass  ein  Minderjähriger  nicht 
zeugen  könne,  denn  es  heisst:  7  Wenn  der 
Mann  aber  keinen  Verwandten  hat ;  giebt  es 
denn  jemand  in  Jisrael,  der  keinen  Ver- 


Ü  בן ‎ —  M  7  ||  שתק׳ ‎ עט׳ ‎ וכי ‎ M  6 

ואינה ‎ M  .ואינה  P  10  ||  נואלים ‎ M  9  להא ‎ דר״ח ‎ הוא‎ 

־־ ‎ איני.‎ F  M  13  ||  אינו ‎ -}-  P  12  ||  ר׳ ‎ חייא ‎ M  11  j|  מזרעת ‎ כתב׳‎ 

wandten  hat?  vielmehr  handelt  der  Schriftvers  von  der  Beraubung  eines  Pro- 
selyten,  und  der  Allbarmherzige  gebraucht  deshalb  den  Ausdruck  Mann,  dass  man 
nämlich  nur  bei  einem  [erwachsenen]  Mann  nachforschen  muss,  ob  er  Verwandte  hat 
odei  nicht,  nicht  aber  bei  einem  Minderjährigen*,  da  es  gewiss  ist,  dass  er  keine 
Y  ei  wandten  hat.  Abajje  wandte  gegen  ihn  ein  VEm  Mann ,  ich  weiss  dies  nur  von  ei- 
nein  Mann,  woher  dies  von  einem  neun  Jahre  und  einen  Tag  alten  [Knaben],  der 
begattungsfähig  ist?  es  heisst:  und  ein  Mannl ?  Jener  erwiderte:  Kr  hat  [die  Fähig- 
keit],  zeugen  kann  er  aber  nicht,  gleich  dem  Getreide,  dass  noch  nicht  ein  Drit- 
tel  der  Reife  erlangt  hat.  In  der  Schule  Hizqijas  wurde  gelehrt:'0  Wenn  ein  Mann 
mit  reifer  Ueberlegung  [jazid]  &c.,  nur  ein  Mann  ist  reif'1  und  kann  befruchten,  ein 
Minderjähriger  aber  ist  nicht  reif  und  kann  nicht  befruchten.  R.  Mordekhaj  sprach  zu 
R.  Asi:  Wieso  ist  es  erwiesen,  dass  jazid  die  Bedeutung  ״reif  sein״  hat?  —  Es  heisst: 
Da  kochte  Jäqob  [vajazed]  ein  Gericht.  —  ,׳!Aber  in  der  Schule  R.  Jismäels  wurde  ja 
gelehrt:  ein  Sohn ,  nicht  aber  ein  Vater'1;  in  welchem  Fall,  wollte  man  sagen,  wenn 

4  Dies  tritt  erst  viel  später  ein.  5.  In  der  Uebersetzung  lässt  sich  der  Doppelsinn  dieser 

Konstruktion  nicht  wiedergeben;  בן ‎ לאיש ‎ heisst  auch:  wenn  der  Sohn  ein  Mann  ist.  6.  Im  Text 

"א  .  ZU  e7״em  ^a״n-  7.  Num.  5,8.  8.  Bei  einem  Proselyten  kann  es  sich  nur  um 

vmder  handeln,  andere  Verwandte  kommen  nicht  inbetracht.  9.  Lev.  19,20;  dieser  Schriftvers 

handelt  von  der  Beschlafung  einer  fremden  Magd.  10.  Ex.  21,14.  ll.  Diese 

Deutung  des  W.s  מזיר ‎ (etwas  mutwillig,  frevelhaft  begehen)  ist  ganz  widersinnig,  was  jedoch  durch  die 
lebersetz,  mit  reifer  Überlegung״  etwas  geschwächt  wird.  12.  Gen.  25.29.  13.  Wenn 

1  ei  missratene  Sohn  schon  ein  Kind  hat,  so  unterliegt  er  nicht  mehr  dem  bezügl.  Gesetz. 
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Fol.  69a 


[die  Mutter]  nachdem  er  zwei  Haare  be- 
kommen  schwanger  ward  und  bevor  ihm 
ringsherumI4ein  Bart  gewachsen  geboren 
hat,  so  ist  ja  die  Zwischenzeit  nicht  aus- 


שתי ‎ שערות ‎ ואוליד ‎ מקמי ‎ דלקיף ‎ זקן13מי ‎ איכא ‎ שהות‎ 
בולי ‎ האי ‎ והא ‎ אמר ‎ רבי ‎ כרוספדאי14כל ‎ ימיו ‎ •מל ‎ בן‎ 
סורר ‎ ומורה ‎ 15אינן ‎ אלא ‎ שלשה ‎ חדשים ‎ בלבד ‎ אלא‎ 
לאו ‎ דאעבר ‎ מקמי ‎ דלייתי ‎ שתי ‎ שערות ‎ ואוליד‎ 


5  מקמי ‎ דלקיןש ‎ זקן״׳ושמע ‎ מינה ‎ קטן ‎ מוליד ‎ לא ‎ לעולם ‎ reichend,  denn  R.  Keruspedaj  sagte,  dass 


die  ganze  Dauer,  während  welcher  der  miss- 
ratene  und  widerspenstige  Sohn  [diesem 
Gesetz  unterliegt],  nur  drei  Monate  betra- 
ge;  wahrscheinlich  also,  wenn  sie  bevor  er 


Nm. 


רובא ‎ התורה ‎ אמרה ‎ ״ושפטו ‎ העדה ‎ והצילו ‎ הערה ‎ 35.24,25 
ואת ‎ אמרת ‎ זיל ‎ בתר ‎ רובא ‎ אהדרוה ‎ קמיה ‎ דרבינא‎ 
אמר ‎ ליה ‎ ובדיני ‎ נפשות ‎ לא ‎ אזלינן ‎ בתר ‎ רובא‎ 


דאעבר ‎ בתר ‎ דאייתי ‎ שתי ‎ שערות ‎ ואוליד ‎ בתר‎ 
דאקיף ‎ זקן ‎ ודקא ‎ קשיא ‎ דרבי ‎ כרופפדאי ‎ בי ‎ אתא‎ 
רב ‎ דימי ‎ אמר ‎ אמרי ‎ במערבא ‎ בן ‎ ולא ‎ הראוי ‎ לקרותו‎ 
אב: ‎ גופא ‎ אמר ‎ רבי ‎ ברוספדאי ‎ אמר ‎ רבי17שבתי ‎ כל‎ 
0! ‎ ימיו ‎ של ‎ בן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ אינן ‎ אלא ‎ שלשה ‎ חדשים ‎ zwei  Haare  bekommen  schwanger  ward 
בלבד ‎ והאנן ‎ תנן ‎ משיביא ‎ שתי ‎ שערות ‎ ועד ‎ שיקיף ‎ und  bevor  ihm  ringsherum  ein  Bart  ge- 
זקןנ1הקיףי1זקן ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דלא ‎ מלו ‎ שלשה ‎ חדשים ‎ wachsen  geboren  hat;  hieraus  ist  also  zu 
מלו ‎ שלשה ‎ חדשים ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דלא ‎ הקיף ‎ יתיב ‎ רבי‎ "'  entnehmen,  dass  ein  Minderjähriger  zeugen 
יעקב ‎ מנהר ‎ פקוד ‎ קמיה ‎ דרבינא ‎ ויתיב ‎ וקאמר ‎ könne!?  — -  Nein  thatsächlich,  wenn  sie 
משמיה ‎ דרב ‎ הונא ‎ בריח ‎ דרב ‎ יהושע ‎ שמע ‎ מינה ‎ iß  nachdem  er  zwei  Haare  bekommen  Schwan- 
מדרבי ‎ כרוספדאי ‎ אמר ‎ רבי ‎ •מבתי ‎ יולדת ‎ לשבעה ‎ ger  ward  und  nachdem  ihm  ringsherum 
אין ‎ עוברה ‎ ניבר ‎ לשליש ‎ ימיה ‎ דאי ‎ סלקא ‎ דעתך״עוברה ‎ ein  Bart  gewachsen  geboren  hat,  wenn  du 
ניבר ‎ לשליש ‎ ימיה ‎ למה ‎ לי ‎ שלשה ‎ בתרי ‎ ותילתא ‎ aber  dagegen  mit  der  Lehre  R.  Keruspe- 
jab. 37 פגיא ‎ אמר ‎ ליה ‎ לעולם ‎ אימא ‎ לך ‎ 0עוברה ‎ ניכר ‎ לשליש ‎ י  dajs  einwendest,  so  sagte  R.  Dimi,  als  er 
20 ימיה ‎ זיל ‎ בתר ‎ רובא ‎ אמרוה ‎ קמיה ‎ דרב ‎ הונא ‎ בריה ‎ kam,  dass  sie  im  Westen  erklären:  ein 
דרב ‎ יהושע ‎ אמר ‎ ליה ‎ ובדיני ‎ נפשות ‎ מי ‎ אזלינן ‎ בתר ‎ Sohn,  nicht  aber  einer,  den  man  Vater  nen- 

nen  kann15. 

Der  Text.  R.  Keruspedaj  sagte  im 

V 

Namen  R.  Sabbathajs:  Die  ganze  Dauer, 
während  welcher  der  missratene  und  wi- 
derspenstige  Sohn  [diesem  Gesetz  unter- 
liegt],  beträgt  nur  drei  Monate.  Wir  haben 
ja  aber  gelernt:  sobald  er  zwei  Haare  bekommen  hat  bis  ihm  ringsherum  ein  Bart 
gewachsen  ist!?  —  Bis  ihm  ringsherum  ein  Bart  gewachsen  ist,  selbst  wenn  es  keine 
drei  Monate  sind,  und  wenn  drei  Monate  verstrichen  sind,  selbst  wenn  ihm  ringsherum 
kein  Bart  gewachsen  ist.  R.  Jäcjob  aus  Nehar-Peqod  sass  vor  Rabina  und  sagte  im 
Namen  des  R.  Hona,  Sohns  R.  Jehosuäs:  Aus  der  Lehre  des  R.  Keruspedaj  im  Na- 
men  des  R.  Sabbatliaj  ist  zu  entnehmen,  dass  im  Fall  einer  Siebenmonatgeburt  die 
Schwangerschaft  nach  einem  Drittel  der  ganzen  Dauer  nicht  zu  merken  ist,  denn 
wenn  man  sagen  wollte,  die  Schwangerschaft  sei  bereits  nach  einem  Drittel  der  gan- 
zen  Dauer  zu  merken,  so  wären  ja  nicht  drei  Monate  nötig,  auch  zwei  und  ein  Drit- 
tel  würden  ja  ausgereicht  haben.  Dieser  erwiderte  ihm:  Thatsächlich,  kann  ich  dir 
erwidern,  ist  die  Schwangerschaft  nach  einem  Drittel  der  ganzen  Dauer  zu  merken, 
nur  richtet  man  sich  hierbei  nach  der  Majorität10.  Als  man  dies  R.  Hona,  dem  Sohn 
R.  Jehosuäs,  sagte,  erwiderte  er:  Richtet  man  sich  denn  bei  Todesstrafsachen  nach 
der  Majorität,  die  Gesetzlehre  sagt  ja  :1Die  Gemeinde  soll  richten ,  und  die  Gemeinde 
soll  retten ,  und  du  sagst  nun,  dass  man  sich  nach  der  Majorität  richte!?  Als  man 
dies  darauf  Rabina  sagte,  entgegnete  er:  Richtet  man  sich  denn  bei  Todesstrafsa- 
eben  nicht  nach  der  Majorität,  es  wird  ja  gelehrt,  dass  wenn  einer  [der  Zeugen]  sagt, 

14.  Um  das  Glied,  15.  Drei  Monate  nach  seiner  Verheiratung,  da  dann  die  Schwanger- 

schaft  seiner  Frau  zu  merken  ist;  erbraucht  aber  nicht  wirklich  Vater  geworden  zu  sein.  16. 

Die  meisten  Schwangerschaften  währen  9  Monate.  17.  Nun!.  35,24,25. 


13  M  +  התחתון ‎ 14  M  +  א״ר ‎ שבתאי‎ 
16  M  התחתון ‎ ?1א ‎ ^עו׳ ‎ || ‎ 17  M  שבתאי‎ 

19  M  —  מלו ‎ || ‎ 20  P  עובר.‎ 


15  ß  אינו‎ 
18  M  —  זקן‎ 
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es  sei  am  zweiten  des  Monats,  und  der  an- 
dere,  es  sei  am  dritten  des  Monats  geselle- 
hen,  ihr  Zeugnis  gütig  sei,  denn  der  eine 
weiss,  dass  der  [vergangene]  ein  Schal tmo- 
nat  war,  der  andere  aber  nicht;  wenn  man  5  דמא ‎ מכהשי ‎ אהדדי ‎ אלא ‎ לאו ‎ משום ‎ דאמרינן ‎ זיל‎ 


Fol.  69a — 69b 

,""■8•:!והתנן‎ '־אחד ‎ אומר ‎ בשנים ‎ בחדש ‎ ואחד ‎ אומר ‎ בשלשה‎ 

I  Syn.40a 

”עדותן ‎ קיימת ‎ שזה ‎ יודע ‎ בעיבורו ‎ של ‎ חדש* ‎ וזה‎ 
אינו ‎ יודע ‎ ואי ‎ פלקא ‎ דעתך ‎ לא ‎ אמרינן ‎ זיל ‎ בתר‎ 
רובא ‎ נימא ‎ הני ‎ דוקא ‎ פא ‎ מסהדי ‎ ואבחושי ‎ הוא‎ 


בתר ‎ רובא ‎ ורובא ‎ דאינשי ‎ עבדי ‎ דטעו ‎ בעיבורא‎ 
דירהא ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ מדפתי ‎ אף ‎ אנן ‎ נמי ‎ תנינא‎ 
־0ו.^>°בת ‎ שלש ‎ שנים ‎ וידם ‎ אהד ‎ מתקדשת ‎ בביאה ‎ ואם‎ 
Nid.'S  בא ‎ עליה ‎ יבם ‎ מנאה ‎ והייבין ‎ עליה ‎ משום ‎ אשת ‎ איש‎ 


Jab.  57 b 


nun  sagen  wollte,  man  richte  sich  nicht 
nach  der  Majorität,  so  sollte  man  sich  ge- 
nau  an  ihre  Daten  halten,  sodann  wider- 
sprechen  sie  ja  einander!?  Wahrscheinlich 


sagen  wir,  dass  man  sich  nach  der  Majo-  ומטמא!‎ ה] ‎ את ‎ בועלה ‎ לטמא ‎ משבב ‎ התחתון ‎ בעליון ‎ 0נ‎ 


נישאת ‎ לבהן ‎ אוכלת ‎ בתרומה ‎ בא ‎ עליה ‎ אהד ‎ מן‎ 
הפסולין ‎ פסלה ‎ מן ‎ הכהונה ‎ ואם ‎ בא ‎ עליה ‎ אחד ‎ מכל‎ 
העריות ‎ האמורות ‎ בתורה22ממיתין23עליה ‎ והיא ‎ פטורה‎ 
^001 ‎ 024אמאי ‎ אימא ‎ איילונית ‎ היא ‎ ואדעתא ‎ דהבי ‎ לא‎ 
הדיש ‎ אלא ‎ לאו ‎ 25דאמרינן ‎ זיל ‎ בתר ‎ רובא ‎ ורוב‎ 


נשים ‎ לאו ‎ 26איילוניות ‎ נינהו ‎ 27לא ‎ מאי ‎ חייב ‎ עליה‎ 
דקתני ‎ קרבן ‎ והא ‎ מומתין ‎ על ‎ ידה ‎ קתני ‎ בבא ‎ עליה‎ 
אביה ‎ והא ‎ אם ‎ בא ‎ עליה ‎ אהד ‎ מבל ‎ העריוו־דקתני‎ 
אלא ‎ הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ דקבלה ‎ עילויה ‎ ן  תנו ‎ רבנן‎ 


rität  richte,  und  die  meisten  Menschen 
pflegen  in  der  Interkalation  des  Monats  zu 
irren.  R.  Jirmeja  aus  Diphte  sagte:  Auch 
wir  haben  dies  gelernt:  Mit  drei  Jahren 
und  einem  Tag  kann  eine  [weibliche  Per- 
son]  durch  Begattung’"  angetraut  werden; 
wenn  der  Schwager  sie  beschläft,  so  hat  er 
sie  geehelicht;  ist  sie  Ehefrau,  so  ist  man 
ihretwegen  strafbar;  sie  macht  [als  Men- 


struirende]  den  sie  Begattenden  unrein,  so  20  5׳01*’0המפוללת ‎ בבנה ‎ קטן ‎ והערה ‎ בה ‎ בית ‎ שמאי ‎ אומרים‎ 


פסלה‎ 


מן ‎ הכהונה ‎ ובית‎ 


הלל‎ 
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מכשירין ‎ אמר ‎ רבי‎ 


הייא ‎ בדיה ‎ דרבה ‎ בר ‎ נהמני ‎ אמר ‎ רב ‎ הפרא ‎ ואמרי‎ 
לה ‎ אמר ‎ רב ‎ הסדא ‎ אמר ‎ זעירי ‎ הכל ‎ מודים ‎ בבן ‎ תשע‎ 
שנים ‎ ויום ‎ אחד ‎ שביאתו ‎ ביאה ‎ 32פחות ‎ מבן ‎ שמנה‎ 


21  M  +  בחודש‎ 


22  B  מומתי‎ 


25  f  M -  משום‎ 


ו  +  B  24 
M  28  !!  מאי ‎ חייבין ‎ M 

.ב  +  M  30  1!  אמר ‎ רב‎ 


האמורות ‎ בתורה‎ 


|| ‎ 23  M  על ‎ ידה ‎ ||‎ 

36  B  איילונית ‎ ״  27 

29  f  M - 


dass  er  die  Unreinheit  auf  die  unterste 
Lage  überträgt,  wie  auf  die  oberste;  ist  sie 
an  einen  Priester  verheiratet,  so  darf  sie 
Hebe  essen;  hat  sie  einer  der  Illegitimen 
beschlafen,  so  hat  er  sie  für  die  Priester- 
schaft  untauglich  gemacht;  hat  jemand  an 
ihr  eine  aller  in  der  Gesetzlehre  genannten 
verbotenen  Begattungen  vollzogen,  so  wird 
er  ihretwegen  mit  dem  Tod  bestraft,  während  sie  straffrei  ist.  Weshalb  nun,  vielleicht 
ist  sie  eine  Unfruchtbare  und  unter  dieser  Voraussetzung  würde  die  Trauung  nicht 
stattgefunden‘״  haben;  wahrscheinlich  sagen  wir,  dass  man  sich  nach  der  Majorität 
richte,  und  die  meisten  Frauen  sind  nicht  unfruchtbar.  —  Nein,  unter  schuldig,  ist  zu 
verstehen,  er  müsse  ein  Opfer  darbringen2‘'.  —  Es  heisst  ja  aber,  dass  er  ihretwegen 
mit  dem  Tod  bestraft  werde!?  —  Wenn  sie  ihr  Vater  beschläft”. —  Es  heisst  ja  aber: 
hat  jemand  an  ihr  eine  aller  verbotenen  Besch lafun gen  vollzogen!?  —  Vielmehr,  hier 
handelt  es  von  dem  Fall,  wenn  er  damit  einverstanden  war”. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  [eine  Frau]  mit  ihrem  minderjährigen  Sohn  1111- 
züchtige  Handlungen  treibt  und  er  mit  ihr  eine  Anschmiegung  |der  Geschlechtsorgane] 
vollzieht,  so  hat  er  sie,  wie]  die  Schule  Sammajs  sagt,  für  die  Priesterschaft  untauglich 
gemacht,  die  Schule  Hillels  sagt,  sie  sei  tauglich.  R.  Hija,  Sohu  des  Rabba  b.  Nah- 
mani,  sagte  im  Namen  R.  Hisdas,  nach  anderen  sagte  es  R.  Hisda  im  Namen  Ze- 
eiis.  Alle  stimmen  überein,  dass  die  Begattung  eines  Kinds  von  neun  Jahren  und 

18.  Erklärende  Anmerkungen  zu  dieser  !,ehre  befinden  sich  oben  S.  236  NN.  143  —  148.  19. 

Somit  ist  die  Trauung  rückwirkend  ungiltig  u.  sie  gilt  also  nicht  als  Ehefrau.  20.  Wenn  es  ve.rse- 

hentlich  geschah;  in  diesem  Fall  handelt  es  sich  nicht  mehr  um  eine  Todesstrafsache.  21.  Er 

wiid  wegen  Blutschande  bestraft,  und  die  Ungiltigkeit  ihrer  Trauung  kommt  hierbei  nicht  inbetracht. 
22.  Dass  die  lrauung  giltig  sei,  auch  wenn  sie  unfruchtbar  ist. 
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שאין ‎ ביאתו ‎ ביאה ‎ לא ‎ נחלקו ‎ אלא ‎ בבן ‎ שמנה ‎ einem  Tag  als  Begattung  gelte,  und  dass 


die  eines  Kinds  unter  acht  Jahren  nicht 
als  Begattung  gelte,  sie  streiten  nur  bezüg- 
lieh  eines  achtjährigen;  die  Schule  Sam- 
majs  ist  der  Ansicht,  man  stütze  sich  hier- 
bei  auf  die  ehemaligen  Generationen,  wäh- 
rend  die  Schule  Hillels  der  Ansicht  ist, 
man  stütze  sich  nicht  auf  die  ehemaligen 
Generationen.  —  Woher,  dass  die  ehemali- 


דבית ‎ שמאי ‎ סברי ‎ גמרינן ‎ מדורות ‎ הראשונים ‎ ובית‎ 
הלל ‎ פברי ‎ לא ‎ גמרינן ‎ מדורות ‎ הראשונים ‎ ודורות‎ 
הראשונים ‎ מנלן ‎ דאוליד ‎ אילימא ‎ מדבתיב ‎ °הלא ‎ זאת‎ 
בת ‎ שבע ‎ בת ‎ אליעם ‎ אשת ‎ אוריה ‎ ההתי ‎ ובתיב‎ 
*(ו)אליעם ‎ בן ‎ אהיתפל ‎ הגלני ‎ וכתיב ‎ 0וישלח ‎ ביד ‎ נתן‎ 
הנביא ‎ ויקרא ‎ את ‎ שמו ‎ ידידיה ‎ בעבור‎ (כי) ‎ ה׳‎ (אהבו)‎ 
וכתיב ‎ 0ויהי ‎ לשנתים ‎ ימים ‎ ויהיו ‎ גזזים ‎ לאבשלום‎ 
וכתיב ‎ 0ואבשלום ‎ ברח ‎ [וילך] ‎ גשור(ה) ‎ ויהי ‎ שם‎ 


0! ‎ שלש ‎ ימנים ‎ וכתיב‎ 'וישב ‎ אבשלום ‎ בירושלם ‎ שגתים ‎ gen  Generationen  gezeugt3־hatten,  wollte 


man  sagen,  aus  folgenden  Scliriftversen: 
**Das  ist  ja  Bath-Sebä ,  die  Tochter  Eliänis , 
die  Frau  Urija  des  Hithiters\  ferner  heisst 
es ׳lEliäm,  der  Sohn  Ahithophels,  aus  Gilo ; 


iiSam.11, 3 


1b.  23, 34- 
ib.  12, 25 


ib.  13, 23 
ib.  v.  38 
ib.  14, 28 
ib.  1 5, 7 


ימים ‎ ופני ‎ המלך ‎ לא ‎ דאה ‎ וכתיב‎ 'ויהי ‎ מקין ‎ ארבעים‎ 
שנה ‎ ויאמר ‎ אבשלום ‎ אל ‎ המלך ‎ אלכה ‎ נא ‎ ואשלמ(ה)‎ 
את ‎ נדרי ‎ אשר ‎ נדרתי ‎ לה׳ ‎ בחברון ‎ וכתיב ‎ ״ואחיתפל‎ ».״.ib‎ 
ראה ‎ כי ‎ לא ‎ נעשתה ‎ עצתו ‎ ויחבש ‎ את ‎ החמור ‎ [ויקם]‎ 


15  וילך ‎ אל ‎ ביתו ‎ (ו)אל ‎ עירו ‎ ויצו ‎ אל ‎ ביתו ‎ ויהנק ‎ וכתיב ‎ ferner  heisst  es:6 Da  sandte  er  den  Prophe- 
י(ו)אנשי ‎ דמים ‎ ומרמה ‎ לא ‎ יחצו ‎ ימיהם ‎ "ותניא ‎ כל ‎ ten  Nathan  und  liess  ihn  Jedidja  nennen , 
שנותיו ‎ של ‎ דואג ‎ אינן ‎ אלא ‎ שלשים ‎ וארבע ‎ 51ושל ‎ denn  der  Herr  liebte  ihn ;  ferner  heisst  es: 
״  אחיתופל ‎ אינן ‎ אלא ‎ שלשים ‎ ושלש ‎ כמה ‎ הויא ‎ להו‎ *  Nach  Ablauf  von  zwei  fahren  hielt  Absalom 
תלתין ‎ ותלת ‎ דל ‎ שבע ‎ דהוה ‎ שלמה ‎ פש ‎ להו ‎ עשרים ‎ Schafschur ;  ferner  heisst  es  *Absalom  aber 

20  ושית ‎ דל ‎ ’3תרתי ‎ שני ‎ לתלתא ‎ עבורי ‎ אשתכח ‎ דבל ‎ floh  und  ging  nach  Gesur  und  verweilte  da 
חד ‎ וחד ‎ בתמני ‎ אוליד ‎ ממאי ‎ דלמא ‎ תרוייהו ‎ בתשע ‎ drei  Jahre:  ferner  heisst  es:9  Und  Absalom 
33אוליד ‎ ובת ‎ שבע ‎ 34אולידא ‎ בשית ‎ משום ‎ דאתתא‎ 
בריא ‎ תדע ‎ דהא ‎ הויא ‎ לה ‎ ולד ‎ מעיקרא ‎ אלא ‎ מהבא‎ 
ו]אלה ‎ תולדת ‎ תרח ‎ תרח ‎ הוליד ‎ את ‎ אבר(ה)ם ‎ את‎ ]° 


Ps.  55, 24 
Syn.106b 


31  M  כל ‎ שנותיו ‎ של ‎ M  32  II  תרי ‎ דתלתא‎ 


M  33 


תש;‎ 


II 


34  M  -|- ‎ היא ‎ ד.‎ 


wohnte  in  Jerusalem  zwei  Jahre  lang ,  ohne 
das  Gesicht  des  Königs  gesehen  zu  haben\ 
ferner  heisst  es  :30Nach  AblauJ  von  vierzig 31 
Jahren  sprach  Absalom  zum  König:  Ich 
möchte  gerne  gehen  und  mein  Gelübde ,  das 
ich  dem  Herrn  gelobt  habe ,  in  Hebron  ein- 
lösen ;  ferner  heisst  es:31  Als  aber  Ahitophel  sah ,  dass  sein  Rat  nicht  zur  Ausführung 
kam ,  sattelte  er  den  Esel  und  machte  sich  auf  den  Weg  nach  Haus  in  seine  Vater- 
stadt ;  da  bestellte  er  sein  Haus  und  erhängte  sich ;  ferner  heisst  es  !Leute  von  Blutgier 
und  Falschheit  werden  ihr  Leben  nicht  auf  die  Hälfte  bringen.  Ferner  wird  gelehrt,  dass 
die  ganze  Lebensdauer  des  Doeg  nur  vierunddreissig  Jahre  und  die  des  Ahitophel 
nur  dreiunddreissig  Jahre  betragen  habe.  Somit  währte  [das  ganze  Ereignis34]  dreiund- 

V׳ 

dreissig  Jahre;  davon  ziehe  man  sieben  Jahre,  die  Selomoh  damals  alt  war,  ab,  so  blei- 
ben  es35sechsundzwanzig,  ferner  ziehe  man  noch  zwei  Jahre  für  drei  Schwangerschaf- 
ten^ab,  so  ergiebt  es  sich,  dass  jeder37mit  acht  Jahren  zeugte.  Wieso,  vielleicht  zeug- 
ten  jene  zwei  mit  neun  Jahren,  nur  gebar  Bath-Sebä  mit  sechs  Jahren,  denn  ein  Weib 
ist  entwickelter;  dies  ist  auch  zu  beweisen,  denn  sie  hatte  bereits  vorher3'ein  Kind. 
Wollte  man  sagen,  aus  folgenden  [Scliriftversen]  :3,  Und  dies  ist  die  Geschichte  Terahs: 

23.  Im  Alter  von  8  Jahren.  24.  iiSam.  11,3.  25.  Ib.  23,34.  26.  Ib. 

12,25.  27.  Ib.  13,23.  28.  Ib.  V.  38.  29.  Ib.  14,28.  30.  Ib.  15,7. 

31.  Nach  der  Einsetzung  des  ersten  Königs  (cf.  Tem.  14b);  LXX  hat:  vier.  32.  iiSam.  17,23. 

33.  Ps.  55,24.  34.  Aus  den  hier  angezogeneu  Scliriftversen  geht  hervor,  dass  Bath-Sebä,  die  Mutter 

Selomos,  eine  Enkelin  Ahitophels  war,  und  dass  Ahitophel,  der  nur  33  Jahre  lebte,  im  7.  Lebensjahr  Selo- 
mos  starb.  35.  Seit  der  Geburt  des  Eliäm  bis  zur  Geburt  Selomos.  36.  Jede  Schwanger- 

Schaft  je  7  Monate  u.  1  Monat  Wochenbett  [cf.  Lev.  12,4],  37.  Ahitophel,  Aliäm  u.  Bath-Sebä. 

38.  Cf.  iiSam. 12, 15.  39.  Gen.  11,27. 


Gn.11, 27 


Fol.  69b 


נהור‎ 

גדול‎ 


ואת‎ 

מהרז‎ 


SYNHEDRIN  Vlll.i 

הרן ‎ ואברהם ‎ גדול ‎ מנחור ‎ שנה ‎ ונהור‎ 


Abram ,  Na  hör  und  Har  an, 
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Terah  erzeugte 


שנה ‎ נמצא ‎ אברהם ‎ גדול ‎ שתי‎ 


lj  w 


29׳1י•"6 ‎ מהרן ‎ וכתיב‎ '1וישח ‎ אברם ‎ ונחור ‎ להם ‎ נשים ‎ וגו׳'־°3ואמר‎ 

Me  y.  14a 


רבי ‎ יצהר! ‎ יסבה ‎ זו ‎ שרה‎ 


ולמה‎ 


נהרא ‎ שמד‎ 


־סבה‎ 

»,מ‎ .»6 ‎ שפוכה ‎ ברוה ‎ הקדש‎ "3והיינו ‎ דכתיב״כל ‎ אשר ‎ תאמר‎ 
אליך ‎ שרה ‎ שמע ‎ בקלה7גדבר ‎ אחר ‎ יסבה ‎ שהכל ‎ סבים‎ 
17.17.ib ‎ ביופיה ‎ וכתיב‎ ’ויפל ‎ [אברהם] ‎ על ‎ פניו ‎ ויצחק ‎ ויאמר‎ 
בלבו ‎ וגו׳ ‎ במה ‎ קשיש ‎ אברהם ‎ משרה ‎ עשר ‎ שנין‎ 
והשיש ‎ מאבוה ‎ תרתין ‎ שיין ‎ אשתכח ‎ בי ‎ אולדה ‎ הרן‎ 


und  da  Abraham  ein  Jahr  älter  war  als  Na- 
lior  und  Nahor  ein  Jahr  älter  war  als  Ha- 
ran,  so  ergiebt  es  sich,  dass  Abraham  zwei 
Jahre  älter  war  als  Harau;  ferner  heisst  es: 
40 Da  nahmen  sich  A  brarn  und  Nahor  Weiber 
&c.,  und  hierzu  sagte  R.  Jiqhaq,  Jiska  sei 
identisch  mit  Sara,  nur  werde  sie  deshalb 
Jiska  genannt,  weil  sie  durch  heilige  Inspi- 


ration  schaute  [sokha],  und  deshalb  heisst  לשרה ‎ בתמני ‎ אולדה ‎ ממאי ‎ דלמא ‎ אברהם ‎ זוטא ‎ סו‎ 


Bb.  16a 


דאהוה ‎ הוה ‎ °ודרך ‎ חכמתן ‎ קא ‎ השיב ‎ להו ‎ תדע ‎ דקא‎ 
5,32.״g‎ השיבילהו ‎ קרא ‎ דרך ‎ חכמתן ‎ דבתיב ‎ 'ויהי ‎ נה ‎ בן ‎ חמש‎ 
מאות ‎ שנה ‎ ויולד ‎ נה ‎ את ‎ שם ‎ את ‎ חם ‎ ואת ‎ יפת‎ 
גדול ‎ מהם ‎ שנה ‎ והם ‎ גדול ‎ מיפת ‎ שנה ‎ נמצא‎ 


«*«ר■‎ 

LU 


es  auch  :1י  Gciiorche  Sara  in  allem ,  was  sie  zu 
dir  sagt.  Eine  andere  Erklärung:  Jiska,  weil 
alle  ihre  Schönheit  an  schauten.  Ferner 
heisst  es E  Da  warf  sich  Abraham  auf  sein 
Gesicht  nieder  und  lachte ,  denn  er  dachte  !5  7,6.* ‎ שם ‎ גדול ‎ מיפת ‎ שתי ‎ שנים9גוכתיב ‎ ייונה ‎ בן ‎ שש ‎ מאות‎ 
in  seinem  Herzen  &c.;  und  da  demnach  11,10.« ‎ שנה ‎ והמבול ‎ היה ‎ מים ‎ על ‎ הארץ ‎ וכתיב ‎ *(ו)אלה‎ 
Abraham  zehn  Jahre  älter  war  als  Sara  תולדת ‎ שם ‎ שם ‎ בן ‎ מאת ‎ שנה ‎ ויולד ‎ את ‎ ארפבשד‎ 
und  zwei  Jahre  älter4Jals  ihr  Vater,  so  er-  שנתים ‎ אחר ‎ המבול ‎ בן ‎ מאה ‎ שנה ‎ בר ‎ מאה ‎ ותרתין‎ 
giebt  es  sich,  dass  Haran  die  Sara  mit  נין ‎ הוה ‎ אלא ‎ דרך ‎ חכמתן ‎ קא ‎ השיב ‎ להו ‎ 40הבא‎ * 
acht  Jahren  zeugte.  Wieso,  vielleicht  war  20  דרך ‎ חכמתן ‎ קא ‎ ה*סיב ‎ להו ‎ אמר ‎ רב ‎ בהנא‎ 

אמריתה ‎ לשמעתא ‎ המיה ‎ דרב ‎ זביד ‎ מנהרדעא ‎ אמר‎ 
41אתון ‎ מהבא ‎ מתניתו ‎ 42ואגן ‎ מהבא ‎ מתנינן ‎ לה ‎ 0ולשם ‎ ib.10.21 
ילד ‎ גם ‎ הוא ‎ אבי ‎ בל ‎ בני ‎ עבר ‎ אהי ‎ יפת ‎ הגדול ‎ יפת‎ 
43גדול ‎ שבאהיו ‎ 44הוה ‎ אלא ‎ מנלן ‎ מהבא ‎ 0ובצלאל ‎ בן ‎ ex.38.22 
heisst  :'5Als  Noah  fünfhundert  Jahre  alt  war,  25  אורי ‎ בן ‎ הור ‎ למטה ‎ יהודה ‎ וכתיב ‎ °ותמת ‎ עזובה ‎ (אשת ‎ icnr.2,19 

בלב) ‎ ויקה ‎ לו ‎ בלב ‎ את ‎ אפרת ‎ ותלד ‎ לו ‎ את ‎ הור ‎ ובי‎ 


» 

J  W 


»fcA  וי‎ 

״U4 


Abraham  der  jüngste  unter  den  Brüdern, 
nur  werden  sie  nach  ihrer  Weisheit  aufge- 
zählt.  Es  ist  auch  zu  beweisen,  dass  die 
Schrift  nach  der  Weisheit  aufzählt,  denn  es 


erzeugte  er  Sem,  Ham  und  faphet,  und  da 


36  M  וכן ‎ הוא ‎ אומר ‎ כל‎ 

38  M  —  להו ‎ |! ‎ 39  M 


37  M  ר׳ ‎ אחא‎ 
וכתיב...הארץ ‎ ||‎ 


Sem  ein  Jahr  älter  war  als  Ham  und  Ham 
ein  Jahr  älter  war  als  Japhet,  so  war 
Sem  zwei  Jahre  älter  als  Japhet;  ferner 
heisst  es  A  Und  Noah  war  sechshundert  fahre 
alt,  als  die  Wasserflut  über  die  Erde  kam 
Sems:  als  Sem  hundert  fahre  alt  war. 


ו  —  P  35 

אומר ‎ יסכה‎ 

43  לה ‎ J-  M  42  לי ‎ -j-  B  41  הבא...להו ‎ —  M  40 

.הוה  —  M  44  ה  -j-  B 

ferner  heisst  es  fl  Dies  ist  die  Geschichte 
erzeugte  er  Arpakhsad,  zwei  fahre  nach  der- 
Wasserflut',  wieso  hundert  Jahre,  er  müsste  ja  demnach  hundertundzweHjahre  alt  ge- 
wesen  sein;  du  musst  also  erklären,  hier  werden  sie  nach  ihrer  WeisheiEaufgezählt, 
ebenso  werden  sie  auch  dort  nach  ihrer  Weisheit  aufgezählt.  R.  Kahana  sagte:  Ich 
sagte  dies  vor  R.  Zebid,  aus  Nehardeä,  da  sprach  er  zu  mir:  Ihr  entnehmet  dies  hier- 
aus,  wir  entnehmen  es  aus  folgendem: 49  A ber  auch  Sem,  dem  Stammvater  aller  Söhne 
Ebers,  dem  Bruder  des  älteren  faphet׳,  demnach  war  Japhet  der  grösste  unter  den  Brii- 
dein.  Woher  wissen  wir  dies  nun?  —  Aus  folgendem :6° Und  Bezale'l,  der  Sohn  Uris,  des 
Sohns  EI urs,  aus  dem  Stamm  fehuda׳,  ferner  heisst  es:51  Und  als  Äzuba  (die  Frau  Kalebs) 
gestorben  war,  heiratete  Kaleb  die  EphratJr,  die  gebar  ihm  den  EIur\  Als  nun  Bezalel 

40•  ^נ•  V.  29.  41.  II).  21,12.  42.  Il>.  17,17.  43.  Die  hier  inbetracht 

kommenden  !eile  der  angezogenen  Verse  sind  fortgelassen;  in  der  1.  Stelle  heisst  es,  dass  Abraham  die 
Jiska  heiratete,  u.  in  der  2.  heisst  es,  dass  dann  Abraham  100.  u.  Sara  90  Jahre  alt  war.  44. 

(7011.  5,32.  45.  II).  7,6.  46.  Ib.  11,10.  47.  Wenn  Sem  der  älteste  wäre,  müsste 

ei  _  Jahie  nach  dei  Sintflut  102  Jahre  alt  gewesen  sein.  48.  Während  in  Wirklichkeit  Sein  der 

jüngste  war.  49.  Gen.  10,21.  50.  Ex.  38,22.  51.  iClir.  2,19.  52.  Bezalel 
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die  Stiftshütte  fertigte,  muss  er  ja  dreizehn 
Jahre  alt  gewesen  sein,  denn  es  heisst: 
53 Mann  für  Mann 54  die  Arbeit ,  mit  der  sie 
gerade  beschäftigt  \ wurden ;  ferner  wird  ge- 
lehrt:  Im  ersten  Jahr  fertigte  Moseh  die 
Stiftshütte,  im  zweiten  Jahr  stellte  er  sie 
auf  und  entsandte  die  Kundschafter;  ferner 
heisst  es:55  Vierzig  fahre  war  ich  alt ,  als  mich 
Moseh ,  der  Knecht  des  Herrn  &c.  *und  heu- 
te  bin  ich  nun  fünfundachtzig  fahre\  er  war 
damals57also  vierzig  Jahre  alt;  wenn  man 
nun  von  diesen  vierzehn  Jahre,  das  Alter 
Bezalels,  abzieht,  so  bleiben  es5'  sechsund- 
zwanzig,  von  diesen  ziehe  man  noch  zwei 
Jahre  für  drei  Schwangerschaften׳  ab,  so 
ergiebt  es  sich,  dass  jeder  mit  acht  Jahren 
[Kinder]  zeugte. 

Ein  Sohn  nicht  aber  eine  Tochter. 

V 

Es  wird  gelehrt:  R.  Simon  sagte:  Recht 
wäre  es,  dass  auch  eine  Tochter  [im  Ge- 
setz  vom]  missratenen  und  widerspenstigen 
Sohn  einbegriffen  sei,  denn  eine  solche 
verleitet  auch  jeden  zur  Sünde,  es  ist  aber 
eine  Bestimmung  der  Schrift:  ein  Sohn , 
nicht  aber  eine  Tochter. 

ANN  WIRD  ER  STRAFBAR?  —  WENN  ER 
einen  TritemorwFleisch  GEGESSEN 


10 


עבד ‎ בצלאל ‎ משבן ‎ בר ‎ כבה ‎ הוי ‎ בר ‎ תליסר45דבתיב‎ 
״איש ‎ איש ‎ ממלאכתו ‎ אשר ‎ המה ‎ עשים ‎ ״ותניא ‎ שנה ‎ Tanf29a 
ראשונה ‎ עשה ‎ משה״4משבן ‎ שניה ‎ הקיב׳ימשכן ‎ ושלה"2‎ 
מרגלים ‎ וכתיב ‎ °בן ‎ ארבעים ‎ שנה ‎ אנכי ‎ בשלה ‎ משה ‎ 7 ,-14.jos‎ 
עבד ‎ ה׳ ‎ וגו׳ ‎ ״ועתה ‎ הנה ‎ אנכי ‎ היום ‎ בן ‎ חמש ‎ ושמונים ‎ 10.ib.v‎ 
שנה ‎ במה ‎ הויא ‎ להו ‎ ארבעין ‎ דל ‎ ארביסר ‎ דחוה ‎ בצלאל‎ 
פשא ‎ להו ‎ עשרים ‎ ושית ‎ דל ‎ תרתי47שני ‎ דתלתא ‎ עיבורי‎ 
אשתנה ‎ דבל ‎ חד ‎ והד ‎ בתמגי ‎ אוליד: ‎ בן ‎ ולא ‎ בת:‎ 
תניא ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בדין ‎ הוא ‎ שתהא ‎ בת ‎ ראויה‎ 
להיות48בבן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ ״שהבל ‎ מצויין ‎ אצלה ‎ בעבירה ‎ F01.70 
אלא ‎ גזירת ‎ הכתוב ‎ היא ‎ בן ‎ ולא ‎ בת:‎ 

w י’”""', ‎ מאימתי ‎ 1חייב ‎ משיאבל ‎ תרטימר ‎ בשר ‎ וישתה ‎ [ij]‎ 
חצי ‎ לוג ‎ יין ‎ האיטלקי ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ מנה‎ 


בשי־ ‎ ולוג ‎ יין ‎ אכל ‎ בחכירת ‎ מצות ‎ אבל ‎ בעיבור ‎ החרש‎ 
5! ‎ אבל ‎ מעשר ‎ שני ‎ בירושלם ‎ אכל ‎ נבילות ‎ וטריפות‎ 


שקצים ‎ ורמשים ‎ אבל ‎ טבל ‎ ומעשר ‎ ראשון ‎ ׳מלא‎ 
נטלה ‎ תרומתו ‎ ומעשר ‎ שני ‎ והקדש ‎ שלא ‎ נפדו ‎ אבל‎ 
דבר ‎ שהוא ‎ מצוה ‎ ודבר ‎ שהוא ‎ עבירה ‎ אבל ‎ בל ‎ מאבל‎ 
ולא ‎ אבל ‎ בשר ‎ שתה ‎ בל ‎ משקה ‎ ולא ‎ שתה ‎ יין ‎ אינו‎ 
20  נעשה ‎ בן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ ער ‎ שיאכל ‎ בשר ‎ וישתה ‎ יין‎ 
שנאמר ‎ וולל ‎ וסובא ‎ ואף ‎ על ‎ פי ‎ שאין ‎ ראיה ‎ לדבר ‎ 21, 20 .!ם‎ 
ובר ‎ לדבר ‎ שנאמר‎ "אל ‎ תהי50בסבאי ‎ יין ‎ בווללי ‎ בשר ‎ 23, 20 .pr‎ 
למו:‎ 


גמרא, ‎ אמר ‎ רבי ‎ זירא ‎ תרטימר ‎ זה ‎ איני ‎ יודע‎ 


45  M  +  שנין ‎ || ‎ 46  M  +  את ‎ ה  || ‎ 47  M  —  שני ‎ 48 

B  כבן ‎ ן! ‎ 49  B  —  ו  50  P  כסוב׳ ‎ יין ‎ כזוי£׳.‎ 


UND  EIN  HALBES  E0G  ITALISCHEN  WEIN  GETRUNKEN  HAT.  R.  JOSE  SAGT:  E1NE  M1NE 

Fleisch  und  ein  Eog  Wein.  Hat  er  es  bei  einem  Gastmahl  gelegentlich  einer 


GOTTGEFÄLLIGEN  HANDLUNG  GEGESSEN,  ODER  GELEGENTLICH  DER  INTERKALATION  DES 

Neumonds,  oder  zweiten  Zehnt6'  in  Jerusalem,  oder  Aas,  Zerrissenes,  Ekel- 
und  Kriechtiere,  oder  Unverzehntetf.s,  ersten  Zehnt,  von  dem  die  Hebe61 

NICHT  ABGEHOBEN  WURDE  UND  ZWEITEN  ZEHNT,  UND  GEHEILIGTES,  DIE  NICHT  AUS- 
GELÖST  WAREN,  ODER  ETWAS,  WODURCH  ER  EIN  GEBOT  ODER  VERBOT  AUSGEÜBT 
HAT,  ODER  HAT  ER  JEDE  ANDERE  SPEISE  GEGESSEN,  ABER  KEIN  FLEISCH,  JEDES  AN- 

dere  Getränk  getrunken,  aber  keinen  Wein,  so  gilt  er  nicht  als  missrate- 

NER  UND  ABTRÜNNIGER  S0HN ;  ER  MUSS  DURCHAUS  FLEISCH  GEGESSEN  UND  WEIN 
GETRUNKEN  haben,  denn  ES  heisst  f  Ein  Schlemmer  und  ein  Saufbolb ;  und  obgleich 
es  dafür63keinen  Beweis  öiebt,  so  giebt  es  doch  eine  Andeutung,  denn  es 
HEISST  :'Sei  nicht  unter  den  Weinsäufern  und  unter  den  Fleischverprassern. 

OEM  ARA.  R.  Zera  sagte:  Ich  würde  nicht  gewusst  haben,  Aas  Tritemor  sei,  da 

war  also  ein  Urenkel  Kalebs.  53.  Ex.  36,4.  54.  Das  Mannesalter  wird  erst  mit  13  Jahren 

erreicht.  55•  Jos.  14,7.  56.  Ib.  V.  10.  57.  Als  die  Kundschafter  ausgesandt 

worden  waren.  58.  Seit  der  Geburt  Hurs  bis  zur  Geburt  seines  Enkels  Bezalel.  50. 

Tqitthioqlov ,  der  dritte  Teil  [eines  bestimmten  Gewichts]:  nach  Erkl.  des  j er.  T.  1/g  Eitra.  60.  Cf. 

Dt.  14,26.  61.  Cf.  S.  236  N.  146.  62.  Dt.  21,20.  63.  Dass  man  nur  durch 

den  übermässigen  Genuss  von  Fleisch  u.  Wein  als  Schlemmer  u.  Säufer  gilt.  64.  Pr.  23,20. 


Fol.  70a 


SYNHEDRIN  Vlll.ij 


297 


aber  R.  Jose  beim  Wein  das  doppelte  Mass 
angiebt,  so  giebt  er  auch  beim  Fleisch  das 
doppelte  Masss  an,  somit  ist  der  Tritemor 
eine  halbe  Mine. 

R.  Hanan  b.  Molda  sagte  im  Namen 
R.  Honas:  Er  ist  nur  dann  strafbar,  wenn 
er  Fleisch  billig  kauft  und  isst,  Wein  bil- 
lig  kauft  und  trinkt,  denn  es  heisst: 
Schlemmer  und  Saufbold  5. 


מהו ‎ אלא ‎ מתוך ‎ שכפל ‎ רבי ‎ יוסי ‎ ביין ‎ 50נמצא ‎ כופל‎ 
«71.״‎ ,8 ‎ אף ‎ ככשר ‎ ונמצא ‎ תרטימר ‎ חצי ‎ מנה:°אמר51רבי ‎ הגן‎ 
בר ‎ מולדה ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שיקה ‎ כשר‎ 
כזול ‎ ויאכל ‎ יין ‎ בזול ‎ וישתה ‎ דכתיב ‎ זולל ‎ ,וסובא:‎ 
ואמר52רבי ‎ חנן ‎ בר ‎ מולדה ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ אינו ‎ חייב‎ 
עד ‎ שיאכל ‎ בשר ‎ חי ‎ וישתה ‎ יין ‎ חי ‎ איני ‎ והא ‎ רבה‎ 
ורב ‎ יוסף ‎ דאמרי ‎ תרוייחו ‎ אכל ‎ בשר ‎ הי ‎ ושתה ‎ יין‎ 
הי ‎ אינו ‎ נעשה ‎ בן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ אמר ‎ רבינא ‎ יין ‎ הי‎ 
מזיג ‎ ולא ‎ מזיג ‎ בשר ‎ חי ‎ כשיל ‎ ולא ‎ כשיל ‎ כבשר‎ 
Ferner  sagte  R.  Hanan  b.  Molda  im  10  כיבא ‎ דאכלי ‎ גנבי ‎ רבה ‎ ורב ‎ יוסף ‎ דאמרי ‎ תרוייהו‎ 
Namen  R.  Honas:  Er  ist  nur  dann  straf-  אכל ‎ בשר ‎ מליה ‎ ושתה ‎ יין ‎ מגיתו ‎ אין ‎ נעשה ‎ בן‎ 
bar,  wenn  er  rohes  Fleisch  gegessen  und  י26.ח3ז‎ סורר ‎ ומורה: ‎ *תנן ‎ התם ‎ ערב ‎ תשעה ‎ באב ‎ לא ‎ יאבל‎ 
unvermischten  Wein"  getrunken  hat.  —  Dem  אדם ‎ שני ‎ תכשילין ‎ ולא ‎ יאכל ‎ בשר ‎ ולא ‎ ישתה ‎ יין‎ 
ist  ja  aber  nicht  so,  Rabba  und  R.  Joseph  ־«״“ותנא ‎ אכל ‎ אוכל54הוא ‎ בשר ‎ מליח ‎ ושותה ‎ יין ‎ מדתו‎ ««» 
sagten  ja  beide,  dass  wenn  er  rohes  Fleisch  15  בשר ‎ מליח ‎ עד ‎ כמה ‎ אמר ‎ רבי ‎ חנינא ‎ בר ‎ כהנא55כל‎ 
gegessen  und  unvermischten  Wein  getrun-  זמן ‎ שהוא ‎ כשלמים ‎ ויין ‎ מדתו ‎ עד ‎ כמה ‎ כל ‎ זמן‎ 
ken  hat,  er  nicht  als  missratener  und  wi-  שהוא ‎ תוסס ‎ 50ותניא ‎ ״יין ‎ תוסס ‎ אין ‎ בו ‎ משום ‎ גילוי ‎ ;bTJz6s0a 
derspenstiger  Sohn  gelte!?  Rabina  erwider-  וכמה ‎ תסיסתו ‎ שלשה ‎ ימים ‎ הבא ‎ מאי ‎ התם ‎ משוב‎ 
te:  Un vermischter  Wein,  wenn  er  nicht  שמחה ‎ הוא ‎ כל ‎ זמן ‎ שהוא ‎ כשלמים ‎ נמי ‎ אית ‎ ביה‎ 
sehr  stark  vermischt  ist,  rohes  Fleisch,  20  שמחה ‎ הכא ‎ משום ‎ אימשוכי ‎ הוא7?ובבל ‎ שהוא ‎ ףא‎ 
wenn  es  nicht  ganz  gar  ist,  wie  das  ge- 
röstete  Fleisch,  welches  die  Diebe  essen" • 


*65׳^מימשיך ‎ ויין58עד ‎ ארבעים ‎ יום: ‎ נאמר ‎ רבי ‎ חנן ‎ לא‎ 
נברא ‎ יין ‎ בעולם ‎ 59אלא ‎ לנחם ‎ אבלים ‎ ולשלם ‎ שכר‎ 
6 ׳31•Pr‎ לרשעים ‎ שנאמר ‎ יתנו ‎ שכר ‎ לאובד ‎ ויין ‎ למרי ‎ נפש:‎ 
31־23•ib‎ אמר ‎ רכי ‎ יצחק ‎ מאי ‎ דכתיב״אל ‎ תרא ‎ יין ‎ כי ‎ יתאדם‎ 

50  M  כפל‎ 


53  M  —  ותנא‎ 
56  B  והתניא‎ 
+  הזה.‎ 


51  B  רב. ‎ P  רב ‎ יוחנין. ‎ V  יוהנן ‎ 52  B  רב ‎ 1;‎ 
|| ‎ 54  M  —  הוא ‎ || ‎ 55  M  ־T ‎ אמר ‎ שמואל ‎ ||‎ 
57  P  וכל ‎ || ‎ 58  M  [+ ‎ נמי] ‎ ין ‎ 59  M 


Rabba  und  R.  Joseph  sagten  beide:  Hat 
er  gesalzenes  Fleisch  gegessen  und  neuen 
Wein68getrunken,  so  gilt  er  nicht  als  miss- 
ratener  und  widerspenstiger  Sohn. 

Dort  wird  gelehrt:  Am  Vorabend  des 
Neunten  Ab  darf  man  nicht  zweierlei  Ge- 
richte  essen,  noch  Fleisch  und  Wein  geniessen.  Hierzu  wird  gelehrt:  Wol  aber  darf 
man  gesalzenes  Fleisch  essen  und  neuen  Wein  trinken.  Wie  lange  muss  das  Fleisch 
gesalzen  sein?  R.  Hanina  b.  Kahana  erwiderte:  Solange  das  Fleisch  des  Friedens- 
opfers  gegessen  werden  darf'0.  Wie  lange  gilt  der  Wein  als  neu?  —  Solange  er  gährt. 
Ferner  wird  gelehrt:  Gährendem  Wein  schadet  das  Unbedecktsein''  nicht,  und  zwar 
währt  die  Gähruug  drei  Tage.  Wie  ist  es  nun  hierbei?  —  Dies  gilt  nur  dort,  wo  es 
sich  um  die  Erheiterung  handelt  und  erheitern  thut  es  solange,  als  das  Fleisch  des 
Friedensopfers  liegen  darf,  hier  aber  handelt  es  sich  um  den  Reiz,  und  schon  nach 
einer  kurzen  Zeit  reizt  es  nicht  mehr.  Wein  bis  nach  vierzig  Tagen. 

R.  Hanan  sagte:  Der  Wein  wurde  auf  der  Welt  nur  zur  Tröstung  der  Eeidtra- 
genden  und  als  Abfindung  für  die  Gottlosen  erschaffen,  denn  es  heisst  ■?2Gebt  Rausch- 
trank  dem ,  der  am  Unter  gehen  ist ,  und  Wein  solchen ,  deren  Seele  betrübt  ist. 

R.  Jiyhaq  sagte:  Es  heisst:  '3Sieh  nicht  nach  dem  Wein ,  wie  rötlich  er  schillert ', 

65.  Es  muss  ihm  durchaus  die  Gelegenheit  geboten  sein,  sich  der  Schlemmerei  völlig  hinzugeben. 

66.  Ihr  Wein  war  sehr  stark  und  wurde  nur  mit  Wasser  verdünnt  getrunken;  cf.  Bd.  I  Seite  495  Z.  20. 

67.  Die  es  in  Eile  zubereiten  und  nicht  gar  werden  lassen.  68.  Wörtl.  Wein  aus  der  Kelter; 

V  ein  und  Heisch  dieser  Art  sind  nicht  sehr  schmackhaft  und  würden  ihn  nicht  zur  Völlerei  verleiten. 
69.  Trauer-  und  Fasttag  wegen  der  Zerstörung  des  Tempels.  70.  Zwei  Tage  und  eine  Nacht. 

71.  Cf.  Bd.  I  ,S.  288  Z.  1  ff.  72.  pr.  31,6.  73.  Ib.  23,31. 
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Fol.  70a 


אל ‎ תרא ‎ יין ‎ שמאדים ‎ פניהם ‎ של ‎ רשעים ‎ בעולם‎ 
הזה“*ומלבין ‎ פניהם ‎ לעולם ‎ הבא ‎ 1הבא ‎ אמר ‎ אל ‎ תרא‎ 
יין ‎ בי ‎ יתאדם ‎ אל ‎ תרא ‎ יין ‎ שאחריתו ‎ דם: ‎ ”רב ‎ בה:א760.י"^‎ 
רמי ‎ בתיב ‎ תירש ‎ וקרינן ‎ תירוש ‎ זבה ‎ נעשה ‎ ראש‎ 

ד  י*•‎ 


לא ‎ זבה ‎ נעשה ‎ רש ‎ רבא ‎ רמי ‎ כתיב״ישמה ‎ וקרינן ‎ 104,15.ps‎ 


ישמה ‎ זבה ‎ משמחו ‎ לא ‎ זכה“משמהו ‎ והיינו ‎ 0דאמר ‎ b“‎ 
רבא ‎ חמרא ‎ וריחני ‎ פקחין: ‎ אמר ‎ רב ‎ עמרם ‎ בריה‎ 
דרבי ‎ שמעון ‎ בר ‎ אבא63אמר ‎ רבי ‎ הנינא ‎ מאי ‎ דבתיב‎ 


°למי ‎ אוי ‎ למי ‎ אבוי ‎ למי ‎ מדנים ‎ למי ‎ שיה ‎ למי ‎ פצעים‎ 


Pr.  23, 


G  ה 


ייז‎ 


sieh  nicht  nach  dem  Wein,  der  das  Gesicht 
der  Gottlosen  anf  dieser  Welt  rötet,  in  der 
zukünftigen  Welt  aber  es  erbleichen  ma- 
chen  wird.  Raba  erklärte:  Sieh  nicht  nach 
dem  Wein ,  wie  rötlich  er  schillert ,  sieh  nicht 
nach  dem  Wein,  denn  sein  Ende  ist  Blut74. 

R.  Kahana  wies  auf  einen  Wider- 
Spruch  hin:  Geschrieben  steht  tiras  und 
wir  lesen  tiros  [Most]?  —  hat  einer  sich  ver- 
10  חנם ‎ למי ‎ הבללות ‎ עינים ‎ (ונו׳) ‎ למאחרים ‎ dient  gemacht,  so  wird  er  durch  ihn  ein 
לבאים ‎ לחקור ‎ ממסך ‎ כי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר ‎ אמרי ‎ Erster  j  [ros],  hat  er  sich  nicht  verdient 
במערבא ‎ האי ‎ קרא ‎ מאן ‎ דדריש ‎ ליה‎ "מרישיה ‎ לסיפיה ‎ gemacht,  so  wird  er  durch  ihn  arm  [ras]. 
מדריש ‎ ומפיפיה ‎ לרישיה ‎ מדרייס: ‎ דרש ‎ עובר ‎ נלילאה ‎ Raba  wies  auf  einen  Widerspruch  hin:  Ge- 
20—24  שלשה ‎ עשר ‎ ווין ‎ נאמרו ‎ ביין ‎ ”ויהל ‎ נה ‎ איש ‎ האדמה ‎ schrieben  steht  fesamah  und  wir  lesen  je- 
15  וימע ‎ כרם ‎ וישת ‎ מן ‎ היין ‎ וישכר ‎ ויתגל ‎ בתוך ‎ אהלו ‎ samah  [erheitert]?— -  hat  einer  sich  verdient 
וירא ‎ הם ‎ אבי ‎ כנען ‎ את ‎ ערות ‎ אביו ‎ ויגד ‎ לשני ‎ אחיו ‎ gemacht,  so  erheitert  er  ihn,  hat  er  sich 
בהדן ‎ ויקה ‎ שם ‎ ויפת ‎ את ‎ השמלה ‎ וישימו• ‎ על ‎ שבם ‎ nicht  verdient  gemacht,  so  verwüstet  er 
שניהם ‎ וילבו ‎ אחרנית ‎ ויכסו ‎ את ‎ ערות ‎ אביהם ‎ ihn  [mesamehu].  Das  ist  es,  was  Raba  sag- 
ופניהם ‎ ונו׳ ‎ וייקץ ‎ נה ‎ מיינו ‎ וידע ‎ את ‎ אשר ‎ עשה ‎ te:  Wein  und  Parfümerien  weckten  mich. 
20  לו ‎ בנו ‎ הקטן ‎ רב ‎ ושמואל ‎ הד ‎ אמר ‎ סרסו ‎ והד ‎ אמר ‎ R•  Ämram,  der  Sohn  des  R.  Simon  b. 
רבעו ‎ מאן ‎ דאמר ‎ סרסו ‎ מתוך ‎ שקלקלו ‎ ברביעי ‎ קללו ‎ Abba,  sagte  im  Namen  R.  Haninas:  Es 
ברביעי ‎ ומאן ‎ דאמר ‎ רבעו ‎ גמר ‎ וירא ‎ וירא ‎ כתיב‎ 
הבא ‎ וירא ‎ הם ‎ אבי ‎ כנען ‎ את ‎ ערות ‎ אביו ‎ וכתיב‎ 
ib•34•2  התם ‎ "וירא ‎ אתה ‎ שבם ‎ בן ‎ המור ‎ ונו׳ ‎ בשלמא ‎ למאן‎ 


•Ber.  60a 
63a 


60  M  סוף ‎ מלבין ‎ |1 ‎ 61  M  ד״א ‎ א״ת‎ 

63  M  +  א״ר ‎ שמעון ‎ בר ‎ אבא.‎ 


62  V  משממהו‎ 


heisst: 7י  Wer  hat  Ach ,  wer  hat  Wehe ,  wer 
hat  Gezanke ,  wer  hat  Klage ,  wer  hat  Wun- 
den  ohne  Ursache ,  wer  hat  gerötete  Augen? 
■ — •  die ,  welche  spät  beirri  Wein  sitzen ,  die 
da  kommen ,  um  den  Mischtrank  zu  prüfen. 
Als  R.  Dimi  kam,  sagte  er,  dass  sie  im 
Westen  sagen,  diese  Verse  lassen  sich  vom  Anfang  zum  Schluss  und  vom  Schluss  zum 
Anfang  auslegen77. 

Ein  galiläiseher  Wanderprediger  trug  vor:  Dreizenmal  kommt  beim  Wein'8  [das 
Wort]  und  vor:״ Und  Noah,  der  Landmann,  fing  an  und  pflanzte  einen  Weinberg-,  und 
er  trank  vom  Wein  und  wurde  berauscht,  und  lag  entb lässt  in  seinem  Zelt.  Und  Ham, 
der  Vater  des  Kenaän,  sah  die  Scham  seines  Vaters  und  sagte  es  seinen  beiden  Brüdern 
draussen.  Und  Sem  undffaphet  nahmen  das  Obergewand  und  legten  es  auf  ihre  Schul- 
tcr  und  gingen  rückwärts  heran  und  bedeckten  die  Scham  ihres  Vaters,  und  ihr  Ge- 
sicht  &c.  Und  Noah  erwachte  von  seinem  Rausch  und  erfuhr,  was  ihm  sein  jüngster 
Sohn  angethan  hatte.  [Hierüber  streiten]  Rabh  und  Semuel,  einer  sagt,  er  habe  ihn 
kastrirt,  der  andere  sagt,  er  habe  ihn  besclilafen.  Einer  sagt,  er  habe  ihn  kastrirt  und 
da  er  sich  gegen  ihn  bezüglich  des  Vierten81  verging,  daher  verfluchte  er  seinen  Vier- 
teil;  der  andere  sagt,  er  habe  ihn  besclilafen,  denn  er  folgert  dies  aus  [dem  Wort  sah 
hier  heisst  es:  Und  Ham,  der  Vater  Kenaäns  sah  die  Schani  seines  Vaters,  und  dorEheisst 

74.  Viell.  wird  das  W.  יתאדם ‎ als  Notarikon  der  von  ihm  gebrauchten  Worte  aufgefasst.  75. 

Ps.  104,15.  76.  Pr.  23,29,30.  77.  Wer  beim  Wein  verweilt,  hat  Wehe  u.  Aerger,  und 

wer  Wehe  u.  Aerger  hat,  verweile  beim  Wein.  78.  Im  Schriftvers,  in  welchem  vom  Weinbau 

berichtet  wird.  79.  Gen.  9,20—24.  80.  Dieses  ״und״  wird  nicht  mitgezählt,  da  es  nur 

die  beiden  Namen  verbindet.  81.  Er  verursachte,  dass  Noah  keinen  4.  Sohn  mehr  zeugen 

konnte,  daher  verfluchte  Noah  den  Kenaän,  den  4.  ,Sohn  Harns.  82.  Gen.  34,2. 
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es:  Und  Sekhem ,  der  Sohn  des  Ff  am  or  sah 
wie  c Yc.  —  Einleuchtend  ist  es  nach  dem- 
jenigen,  welcher  sagt,  er  habe  ihn  kas- 
trirt,  dass  er  seinen  Vierten  verfluchte; 


דאמר ‎ סרסו ‎ משום ‎ הבי ‎ קללו ‎ ברביעי ‎ אלא ‎ למאן‎ 
דאמר ‎ רבעו ‎ מאי ‎ •סנא״רביעי ‎ נלטייה ‎ בהדיא ‎ הא ‎ והא‎ 
הואי; ‎ ויהל ‎ נה ‎ איש ‎ האדמה ‎ ויטע ‎ ברם ‎ אמר ‎ רב‎ 
חסדא ‎ אמר ‎ 65רב ‎ עוקבא ‎ ואמרי ‎ לה ‎ מר ‎ עוקבא ‎ אמר‎ 

weshalb  aber  verfluchte  er  nach  demjeni-  5  רבי ‎ זכאי ‎ אמר ‎ לו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ לנה ‎ נח ‎ לא‎ 
gen,  welcher  sagt,  er  habe  ihn  beschiafen,  היה ‎ לך ‎ ללמד ‎ מאדם ‎ הראשון ‎ שלא ‎ נרם ‎ לו ‎ אלא ‎ יין‎ 
seinen  Vierten,  sollte  er  ihn  selbst  verflucht  במאן ‎ דאמר ‎ אותו ‎ אילן ‎ שאכל ‎ ממנו ‎ אדם ‎ הראשון‎ 
haben!?  —  Er  that  beides.  3“נפן ‎ היה ‎ דתניא ‎ 0רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ אותו ‎ אילן ‎ שאכל‎ 

Und  Noah,  der  Landmann,  fing  an  und  אדם ‎ הראשון ‎ ממנו ‎ גפן ‎ היה ‎ "שאין ‎ לך ‎ דבר ‎ שמביא ‎ Col־b 
pflanzte  einen  Weinberg.  R.  Hisda  sagte  im  10  יללה״לאדם ‎ אלא ‎ יין ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ הטה ‎ היה‎ 
Namen  R.Üqabas,  nach  anderen,  Mar-Üqa-  שאין ‎ התינוק ‎ יודע ‎ לקרוא ‎ אבא ‎ ואימא ‎ עד ‎ שיטעום‎ 
ba  im  Namen  R.  Zakkajs:  Der  Heilige,  טעם ‎ דנן ‎ רבי ‎ "נהמיה ‎ אומר ‎ תאנה ‎ היה ‎ שבדבר‎ 

7 ,».״0‎ שקלקלו ‎ בו ‎ נתקנו ‎ שנאמר ‎ *ויתפרו ‎ עלה ‎ תאנה:‎ 
דברי ‎ למואל ‎ מלך ‎ משא ‎ אשר ‎ יסרתו ‎ אמו ‎ אמר ‎ רבי‎ ’  pr.81,1 
gewarnt  sein,  denn  [sein  Verderben]  wurde  15  67יוחנן ‎ משום ‎ רבי ‎ •ממעון ‎ בן ‎ יוחי, ‎ מלמד ‎ 8 •ס ‎ בפא ‎ תו‎ 
nur  durch  den  Wein  herbeigeführt.  Also  אמו ‎ על ‎ העמוד ‎ ואמרה ‎ לו ‎ °מה ‎ ברי ‎ ומה ‎ בר ‎ בטני ‎ Ib.v.2 
nach  demjenigen,  welcher  sagt,  dass  der  ומה ‎ בר ‎ נדרי ‎ מה ‎ ברי ‎ הבל ‎ יודעים ‎ שאביך ‎ ירא‎ 
Baum,  von  welchem  Adam  der  Urmensch  סמים ‎ הוה ‎ עכשיו ‎ יאמרו ‎ אמו ‎ נרמה ‎ לו ‎ ומה ‎ בר‎ * 
gegesen  hatte,  ein  Weinstock  gewesen  war•  בטני ‎ בל ‎ הנשים ‎ *סל ‎ בית ‎ אביך ‎ ביון ‎ שמתעברות‎ 
Es  wird  nämlich  gelehrt:  Der  Baum,  von  20  סוב ‎ אינן ‎ רואות ‎ פגי ‎ המלך ‎ ואני ‎ דחקתי ‎ ונכנסתי‎ • 
welchem  Adam  der  Urmensch  gegessen  כדי ‎ שיהא ‎ לי ‎ בן ‎ מזורז ‎ ומלובן ‎ 69ומה ‎ בר ‎ נדרי ‎ בל‎ 

נשים ‎ •סל ‎ בית ‎ אביך ‎ היו ‎ נודרות ‎ 70יהא ‎ לי ‎ בן ‎ הנון‎ 
למלבות ‎ ואני ‎ נדרתי ‎ ואמרתי ‎ יהא ‎ לי ‎ בן ‎ זריז ‎ וממולא‎ 
*.«.*בתורה ‎ והנון ‎ לנביאות ‎ °אל ‎ למלכים ‎ למואל ‎ אל‎ 

למלכים‎ 

על ‎ האדם ‎ M  66 


gebenedeiet  sei  er,  sprach  zu  Noah,  du  soll- 
test  doch  durch  Adam  den  Urmenschen 


M  64 
P  67 


י1חנ‎ 


11  1 


65  M  —  ר״ע ‎ וא״ל‎ 
68  M  שכפתתו‎ 


hatte,  war  wie  R.  Meir  sagt,  ein  Weinstock' 
denn  du  hast  nichts,  was  über  den  Men" 
sehen  Wehklage  bringt,  als  den  Wein;  R. 

Jehuda  sagt,  es  sei  Weizen  gewesen,  denn  25  תו ‎ יין ‎ אל ‎ למלכים ‎ אמרה ‎ לו'7מה ‎ לך ‎ אצל‎ 
ein  Kind  versteht  nicht  eher  Vater  und  . האךם ‎ ן  ^  M  66 
Mutter  zu  sprechen,  als  bis  es  den  Ge- 

schmak  des  Getreides3״gekostet  hat;  R.  Ne-  .בני  +  M  71  ||  ואומרות ‎ יהא ‎ לנו ‎ M  70  jj  לנביאות‎ 

hemja  sagt,  es  sei  ein  Feigenbaum  gewesen,  denn  womit  ihr  Verderb  geschah,  damit  wur- 
de  es  ihnen  wieder  gut  gemacht,  wie  es  heisst:84 Und  sie  nähten  Feigenblätter  zusammen. 

83  Worte  des  Königs  Lemuel,  Anspruch,  den  ihm  seine  Mutter  einschärfte.  R.  Joha- 
nan  sagte  im  Namen  des  R.  Simon  b.  Johaj:  Dies83  lehrt,  dass  ihn  seine  Mutter  an 
einen  Pfahl  band  und  zu  ihm  sprach:87  Was  mein  Sohn,  und  was,  du  Sohn  meines  Leibs, 
ttnd  was,  du  Sohn  meiner  Gelübde.  Was,  mein  Sohn׳,  alle  wissen,  dass  dein  Vater  got- 
tesfürchtig  war,  nun  würde  man  sagen,  seine  Mutter  habe  dies  verursacht.  Und  was , 
du  Sohn  meines  L.eibs׳.  Alle  Frauen  im  Haus  deines  Vaters  sahen,  sobald  sie  schwanger 
geworden  waren,  das  Gesicht  des  Königs  nicht  mehr,  ich  aber  drängte  mich  vor  und 
trat  zu  ihm  ein,  um  einen  tüchtigen  und  hübschetVSolin  zu  bekommen.  Und  was,  du 
Sohn  meiner  Gelübde׳.  Alle  Frauen  im  Haus  deines  Vaters  gelobten  [und  sprachen:] 
möge  mir  doch  ein  für  die  Regierung  geeigneter  Sohn  bescliieden  sein,  ich  aber  ge- 
lobte  und  sprach:  möge  mir  doch  ein  tüchtiger,  in  der  Gesetzlehre  bewanderter  und 
für  die  Prophetie  geeigneter  Sohn  bescliieden  sein.  **Nicht  für  die  Könige,  o  Lemuel 
nicht  geziemt  es  den  Königen,  Wein  zu  trinken.  Sie  sprach  zu  ihm:  Was  hast  du  mit 
den  Königen  zu  schaffen,  die  Wein  trinken  und  sich  berauschen,  und  sprechen:  was  soll 

83.  Daher  die  Bezeichnung  ״Baum  der  Erkenntnis 84  .״ .  Gen.  3,7.  85.  Pr.  31,1. 

86.  Der  Ausdruck  יסר ‎ strafen ,  züchtigen ,  sowol  durch  Worte  als  auch  materiell.  87.  Pr.  31,2. 

88.  Eigentl.  weissen;  infolge  des  Beischlafs  nach  der  Konzeption;  cf.  Nid.  31a.  89.  Pr.  31,4. 
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Fol.  70b 


uns  Gott  [lama  el] .  89 Noch  Rauschtrank  den 
Fürsten ;  der,  dem  alle  GeheimnisseGler  Welt 
bekannt  sind,  mag  Wein  trinken  und  sich 
berauschen.  Manche  erklären:  Derjenige, 
5  zu  dessen  Thür  sich  alle  Fürsten  der  Welt 
früh  aufmachen,  mag  Wein  trinken  und 
sich  berauschen.  R.  Jicliaq  sagte:  Woher, 

V 

dass  Selomoh  später  seiner  Mutter  beipflich- 


מלכים ‎ ששותים ‎ יין ‎ ומשתברים ‎ ואומרים ‎ למה ‎ לנו‎ 
אל ‎ 0ולרוזנים ‎ אי ‎ שבר ‎ מי ‎ שבל ‎ רזי ‎ עולם ‎ גלויים ‎ לו ‎ 31,4.pr‎ 
ישתה ‎ יין ‎ וישתכר ‎ איכא ‎ דאמרי ‎ מי ‎ שבל ‎ רוזני ‎ עולם‎ 
משבימין ‎ לפתחו ‎ ישתה ‎ יין ‎ וישתכר ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק‎ 
מנין ‎ שהזר ‎ שלמה ‎ והודה ‎ לאמו ‎ דכתיב ‎ ‘כי ‎ בער ‎ אנכי ‎ 30, 2 .pr‎ 
מאיש ‎ ולא ‎ בינת ‎ אדם ‎ לי ‎ כי ‎ בער ‎ אנכי ‎ מאיש ‎ מנה‎ 
דכתיב ‎ ‘ויהל ‎ נח ‎ איש ‎ האדמה ‎ ולא ‎ בינת ‎ אדם ‎ לי ‎ 9,20 .5n)‎ 
זה ‎ אדם ‎ הראשון: ‎ אבל ‎ בחבורת ‎ מצוה: ‎ אמר ‎ רבי‎ 
אבהו ‎ אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שיאכל ‎ בחבורה ‎ שכולה ‎ פריקי ‎ ן 


tete?  —  es  heisst:  Ich  bin  dümmer  als  ein 
0! ‎ והאנן ‎ תנן72אבל ‎ בחבורת ‎ מצוה ‎ אינו ‎ נעשה ‎ בן ‎ פורר ‎ Mann  und  Menschenverstand  ist  nicht  bei 

ומורה ‎ טעמא ‎ דמצוה ‎ הא ‎ לאו ‎ מצור, ‎ אה ‎ על ‎ גב ‎ mir\  ich  bin  dümmer  als  ein  Mann,  als 
דלאו ‎ כולה ‎ סריקין ‎ הא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ ד  א  ף  על ‎ גב ‎ Noah,  von  dem  es  heisst:  Und  Noah ,  der 
: דכולה ‎ פריקין ‎ כיון ‎ דבמצוה ‎ קא ‎ עפיק ‎ לא ‎ מימשיך  Landmann,  fing  an\  und  Menschenverstand 
אבל ‎ בעיבור ‎ החדש: ‎ למימרא ‎ דבשר ‎ ויין ‎ מסקו ‎ ist  nicht  bei  mir,  das  ist  Adam  der  Ur- 
15  והתניא ‎ אין73עולין ‎ לה ‎ אלא ‎ בפת ‎ דגן ‎ וקטנית ‎ ב^בד ‎ mensch. 

הא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דאין ‎ עולין ‎ לה ‎ אלא ‎ Hat  er  es  bei  einem  Gastmahr 

בפת4,וקטנית ‎ ואיהו ‎ אסיק ‎ בשר ‎ ויין ‎ ואכל ‎ כיון ‎ gelegentlich  einer  gottgefälligen 

Handlung  gegessen.  R.  Abahu  sagte:  Er 


«u‘ י* ‎ ויי ‎ •י ‎ ד- ‎ ־  hM  תר‎ 

ואן ‎ —j  ״  |  י*ך ‎ על‎ 

ואיהו ‎ אפיק ‎ בשר‎ 

דבמצוה ‎ קא ‎ יעסיק ‎ לא ‎ ממשיך: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ אין ‎ עולין‎ 
בעיבור ‎ החדש ‎ פחות ‎ מעשרה ‎ בני, ‎ אדם ‎ ואין ‎ עולי[ ‎ ist  nur  dann  strafbar,  wenn  er  es  in  einer 
20  לה ‎ אלא ‎ בפת ‎ דגן ‎ וקטנית ‎ ואין ‎ עולין ‎ לה ‎ אלא ‎ לאור ‎ ausschliesslich  aus  zuchtlosen  Menschen  be- 
עיבורו ‎ ואין ‎ עולין ‎ לה ‎ ביום ‎ אלא ‎ בלילה ‎ והתניא ‎ אין ‎ stehenden  Gesellschaft  gegessen  hat.  —  Wir 
עולין ‎ לה ‎ בלילה ‎ אלא ‎ ביום ‎ בדאמר75רבי ‎ הייא ‎ בר ‎ אבא ‎ haben  ja  aber  gelernt,  dass  wenn  er  es  bei 
לבניה ‎ אחריפו ‎ ועולו ‎ אחריפו ‎ ופוקו ‎ כי ‎ היבי ‎ דלישמעו ‎ einem  Gastmahl  gelegentlich  einer  gottge- 

fälligen  Handlung  gegessen  hat,  er  nicht, 
als  missratener  und  widerspenstiger  Sohn 
gelte;  also  nur  wenn  gelegentlich  einer 
gottgefälligen  Handlung,  wenn  aber  nicht, 
[gilt  er  als  solcher,]  auch  wenn  [die  Gesellschaft]  nicht  ganz  aus  zuchtlosen  Menschen 
bestellt!?  —  Folgendes  lehrt  er  uns:  selbst  wenn  sie  ganz  aus  zuchtlosen  Menschen 
besteht,  wird  er,  da  es  gelegentlich  einer  gottgefälligen  Handlung  geschieht,  [zur  Völ- 
lerei]  nicht  hingezogen. 


בכו ‎ אינשי: ‎ אבל ‎ מעשר ‎ שני ‎ בירושלם: ‎ כיון ‎ דכי‎ 


M  72 
M  75 


אפי‘‎ 

להו.‎ 


73  P  מעלון‎ 


74  M  דגן ‎ וקטניות‎ 


Oder  gelegentlich  der  Interkalation  des  Neumonds.  Demnach  brachte 
man  da^Fleisch  und  Wein  hinauf,  dagegen  wird  ja  aber  gelehrt,  dass  man  da  nur  bei 
Getreide- und  Erbsbrot  zusammentrete!?  —  Folgendes  lehrt  er  uns:  obgleich  man  da 
nur  bei  Getreide-  und  Erbsbrot  Zusammentritt  und  er  Fleisch  und  Wein  mitgenom- 
men  hat,  wird  er,  da  er  sich  mit  einer  gottgefälligen  Handlung  befasst,  [zur  Völlerei] 
nicht  hingezogen. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Es  treten  zur  Interkalation  des  Neumonds  nicht  weniger 
als  zehn  Personen  zusammen,  ferner  tritt  man  da  nur  bei  Getreide-  und  Erbsbrot 
zusammen,  ferner  nur  am  Abend  vor  der  Interkalation,  ferner  nicht  tags,  sondern 
nur  nachts.• — Es  wird  ja  aber  gelehrt,  dass  man  hierzu  nicht  nachts,  sondern  nur  tags 
zusammentrete!?- — Wie  R.  Hija  zu  seinen  Söhnen  zu  sagen  pflegte:  Geht  früh  hinein 


und  geht  früh  hinaus,  damit  die  Leute  euch  bemerken'׳’. 

o  _ _ _ _ _ — _ _ _  _  _ _ 

90.  Das  W.  רוזן, ‎ Fürst,  wird  von  רז, ‎ Geheimnis,  abgeleitet;  wenn  jemand  sich  im  Rausch  befin- 
det,  so  plaudert  er  alle  seine  Geheimnisse  aus.  91.  In  den  Söller,  wo  sich  die  Gelehrten  zur 

Interkalation  des  Neumonds  versammelten.  92.  Die  eigentliche  Zeit  dafür  ist  die  Nacht,  nur 

muss  man  früh,  noch  bei  Tageslicht  hingehen. 
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אורחיה76הוא ‎ קא ‎ אכיל״ליה ‎ לא ‎ ממשיך: ‎ אבל ‎ נבילות‎ 
וטריפות ‎ שקצים ‎ ורמשים: ‎ אמר ‎ רבא ‎ איל ‎ בשר‎ 

עוף ‎ אינו ‎ נעשה ‎ בן ‎ פורר ‎ ומורה ‎ והא ‎ אנן ‎ תנן ‎ אבל‎ 
נבילות ‎ וטריפות ‎ שקצים ‎ ורמשים ‎ אינו ‎ נעשה ‎ בן‎ 


Oder  zweiten  Zehnt  in  Jerusalem. 
Da  er  es  nach  Vorschrift  isst,  so  wird  er 
nicht  [zur  Völlerei]  hingezogen. 

Oder  Aas,  Zerrissenes,  Ekel-  und 


Dt.  21, 20 


Jom. 76a 
Naz.48 
Sab.  23a 
Ker.  1 3a 
Bek.  45  >נ 

Fol.  71 


Pr.  23, 20 
i  b.  v.  21 


Kriechtiere.  Raba  sagte:  Hat  er  Geflii-  פורר ‎ ומורה ‎ הא ‎ "7טהורין ‎ נעשה ‎ בן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ כי ‎ ״ 
gelfleisch  gegessen,  so  gilt  er  nicht  als  תנן ‎ נמי ‎ מתניתין ‎ להשלים: ‎ אבל ‎ דבר ‎ שהוא ‎ מצוה‎ 
missratener  und  widerspenstiger  Sohn.  —  ודבר ‎ עבירה: ‎ דבר79שהוא ‎ מצור. ‎ תנחומי ‎ אבלים ‎ דבר‎ 
Wir  haben  ja  aber  gelernt,  dass  wenn  er  80עבירה ‎ תענית ‎ ציבור ‎ וטעמא ‎ מאי ‎ אמר ‎ קרא ‎ איננו‎ 
Aas,  Zerrissenes,  Ekel-  und  Kriechtiere  שומע ‎ בקלנו ‎ בקולנו ‎ ולא ‎ בקולו ‎ של ‎ מקום: ‎ אבל‎ 
gegessen  hat,  er  nicht  als  missratener  und  !0  בל ‎ מאבל ‎ ולא ‎ אבל ‎ בשי ‎ שתה ‎ בל ‎ משקה ‎ ולא‎ 
widerspenstiger  Sohn  gelte,  wolaber,  wenn  שתה ‎ יין ‎ וכר: ‎ אבל ‎ כל ‎ מאבל ‎ ולא ‎ אפל ‎ ב*שר ‎ לאיתויי‎ 
er  [Fleisch]  reiner  Tiere  gegessen  hat!?  —  דבילה ‎ קעילית ‎ שתה ‎ בל ‎ משקה ‎ ולא ‎ שתה ‎ יין ‎ לאיתויי‎ 
ln  der  Misnah  wird  dies  nur  von  der  Er-  דבש ‎ והלב' ‎ דתניא ‎ אכל ‎ דבילה ‎ קעילית ‎ ושתה ‎ דבש‎ 
gänzung^gelehrt.  וחלב ‎ ונכנס ‎ למקדש ‎ °חייב: ‎ אינו ‎ נעשה ‎ בן ‎ סורר‎ 

Oder  etwas,  wodurch  er  ein  Gebot  ומורה ‎ עד ‎ שיאבל ‎ בשר ‎ וישתה ‎ יין: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ אכל ‎ 5נ‎ 
oder  Verbot  ausgeübt  hat.  Ein  Gebot,  כל ‎ מאכל ‎ ולא ‎ אכל ‎ בשר ‎ שתה ‎ כל ‎ משקה ‎ ולא ‎ שתה‎ 
gelegentlich  der  Tröstung  von  Eeidtra-  יין ‎ אינו ‎ נעשה ‎ כן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ עד ‎ *שיאכל ‎ בשר‎ 
genden;  ein  Verbot,  an  einem  Gemeinde-  נאמר ‎ זולל ‎ וסובא ‎ ואף ‎ על ‎ פי ‎ *שאין‎ * 

Fasttag.  — Weshalb  dies!?  —  Die  Schrift  יכר ‎ לדכי ‎ שנאמר ‎ אל ‎ תהי5°בסאבי ‎ יין‎ 


ד / 1 1  1 1  4  יי.‎ 


וישתו‎ 

ראיה‎ 


ודבו‎ 


sagtFAr  hört  nicht  auf  unsere  stimme ,  auf 20  בזללי ‎ בשר ‎ למו ‎ ואומר ‎ ’כי ‎ סבא ‎ וזולל ‎ יורש ‎ וקרעים‎ 


תלביש ‎ נומה ‎ אמר ‎ רכי ‎ זירא ‎ כל ‎ הישן ‎ בבית ‎ המדרש‎ 
תורתו ‎ נעשית ‎ לו ‎ קרעים ‎ “קרעים ‎ •שנאמר ‎ וקרעים‎ 
תלביש ‎ נומה:‎ 

נב ‎ משל ‎ אביו ‎ ואבל ‎ ברשות ‎ אביו ‎ משל ‎ אחרים‎ 
ואבל ‎ ברשות ‎ אחרים ‎ משל ‎ אחרים‎ 


unsere  Stimme,  nicht  aber  auf  die  Stirn- 
me  Gottes. 

Hat  er  jede  andere  Speise  ge- 

GESSEN,  ABER  KEIN  F'LEISCH,  JEDES  AN- 


dere  Getränk  getrunken,  aber  keinen  25  ואכל‎ 
Wein  ftc.  Hat  er  jede  andere  Speise  ge-  אבל ‎ בשר ‎ ען־ ‎ M  78  ||  ליה ‎ -  M  77  הוא ‎ -  m  70 

gessen,  aber  kein  Fleisch,  dies  schliesst  die  -f  m  81  שהיא ‎ +  M  80  שהוא ‎ —  B  79  טהור‎ 
qeilische  F'eige  ein;  hat  er  jedes  andere  •קרעים  —  M  S3  המנמנם ‎ M  82  כ 

Getränk  getrunken,  aber  keinen  Wein,  dies  schliesst  Honig  und  Milch  ein;  denn  es 
wird  gelehrt,  dass  wenn  jemand  eine  qeilische  Feige  gegessen  und  Honig  und  Milch 
getrunken  hat  und  darauf  in  den  Tempel  eingetreten  ist,  er  strafbar  sei. 

Er  gilt  nur  dann  als  missratener  und  widerspenstiger  Sohn,  wenn  er 
Fleisch  gegessen  und  Wein  getrunken  hat.  Die  Rabbanan  lehrten:  Hat  er  jede 
andere  Speise  gegessen  aber  kein  Fleisch,  jedes  andere  Getränk  getrunken,  aber  kei- 
neu  Wein,  so  gilt  er  nicht  als  missratener  und  widerspenstiger  Sohn;  er  muss  durch- 
aus  Fleisch  gegessen  und  Wein  getrunken  haben,  denn  es  heisst:  Ein  Schlemmer  und  ein 
Saufbold\  und  obgleich  es  hierfür  keinen  Beweis  giebt,  so  giebt  es  doch  eine  Anden- 
tung,  denn  es  heisst:  Sei  nicht  unter  den  Weinsäufern  und  unter  den  Fleischverprassern\ 
ferner  heisst  es:05 Denn  der  Säufer  und׳  der  Prasser  verarmt ,  und  Schläfrigkeit  giebt  Lum- 
pen  zur  Kleidung.  R.  Zera  sagte:  Wenn  jemand  im  Lehrhaus  schlummert,  so  wird  seine 
Gesetzeskunde  zerlumpt״״,  denn  es  heisst:  Schläfrigkeit  giebt  Lumpen  zur  Kleidung. 
AT  ER  VON  SEINEM  VATER  GESTOHLEN  UND  ES  IM  GEBIET  SEINES  VATERS 
VERZEHRT,  ODER  VON  FREMDEN  UND  ES  IM  GEBIET  VON  FREMDEN  VERZEHRT, 
9j.  \\  enn  er  das  in  der  Misnah  genannte  Quantum  mit  Fleisch  von  unreinen  Tieren  nur  ergänzt 
^1at•  94.  Dt.  21,20.  95.  Pr.  23,21.  96.  Er  kennt  nicht  den  Zusammenhang, 

sondern  nur  Bruchstücke.  Nach  Schorr  (החלוץ  xiij  p.  128)  findet  der  T.  in  נומה ‎ des  griech.  vö/uog,  Ordnung, 
Brauch,  Gesetz. 
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ברשות ‎ אביו ‎ אינו ‎ נעשה ‎ בן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ עד ‎ שיגנוב ‎ oder  von  Fremden  und  es  im  Gebiet 
משל ‎ אביו ‎ ויאבל ‎ ברשות ‎ אחרים ‎ רבי ‎ יוסי ‎ ברבי ‎ seines  Vaters  verzehrt,  so  gilt  er  da- 
: יהודה ‎ אומר ‎ עד ‎ שיגנוב ‎ משל ‎ אביו ‎ ומשל ‎ אמו  durch  nicht  aus  missratener  und  ab- 
גמרא. ‎ גנב ‎ משל ‎ אביו ‎ ואבל ‎ ברשות ‎ אביו ‎ trünniger  Sohn;  er  muss  durchaus  von 

5  אף ‎ על ‎ גב ‎ דשכיה ‎ ליה ‎ בעית ‎ משל ‎ אחרים ‎ ואבל ‎ seinem  Vater  gestohlen  und  es  im  Ge- 
ברשות ‎ אחרים ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דלא ‎ בעית ‎ לא ‎ שכיה ‎ biet  von  Fremden  gegessen  haben,  r. 
ליה ‎ ובל ‎ שכן ‎ משל ‎ אחרים ‎ ואבל ‎ ברשות ‎ אביו ‎ דלא ‎ Jehuda  sagt,  er  müsse  von  seinem  Va- 
שכיה ‎ ליה ‎ ובעית ‎ עד ‎ שיגנוב ‎ משל ‎ אביו ‎ ויאכל ‎ ter  und  von  seiner  Mutter  gestohlen 
ברשות ‎ אחרים ‎ דשכיח ‎ ליה ‎ ולא ‎ בעיתן ‎ רבי ‎ יוסי ‎ haben. 

: 0! ‎ ברבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ עד ‎ שיגנוב ‎ משל ‎ אביו ‎ ומשל ‎ אמו  GEMARA.  Wenn  er  von  seinem  Vater 
Naz,24a  אמו ‎ מנא ‎ לה ‎ °מה ‎ •שקנתה ‎ אשח ‎ קנה ‎ בעלה ‎ אמר ‎ gestohlen  und  im  Gebiet  seines  Vaters  ge- 
,,d'*3  רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ הנינא ‎ מסעודה ‎ המוכנת ‎ לאביו ‎ ולאמו ‎ gessen  hat,  obgleich  er  dazu  Gelegenheit 
8yn.70a  והאמר ‎ רבי ‎ 84הנן ‎ בר ‎ מולדה ‎ אמר ‎ רב ‎ ר ,ונא ‎ אינו‎ '  hat,  war  er  ängstlich;97wenn  er  von  Fremden 
הייב ‎ עד ‎ •שיקנה ‎ בשר ‎ בזול ‎ ויאבל ‎ יין ‎ בזול ‎ וישתה ‎ gestohlen  und  es  in!  Gebiet  von  Fremden 
15  אלא ‎ 85אימא ‎ מדמי ‎ סעודה ‎ המוכנת ‎ לאביו ‎ ולאמו ‎ gegessen  hat,  obgleich  er  nicht  ängstlich 
Qid!230  איבעית ‎ אימא ‎ °דאקני ‎ לה ‎ אחר ‎ ואמר ‎ לה ‎ על ‎ מנת ‎ war,  so  ist  ihm  dazu  nicht  oft  die  Gelegen- 

: שאין ‎ לבעליך ‎ רשות ‎ בהן  heit  geboten,  und  um  so  weniger,  wenn  er 

von  Fremden  gestohlen  und  es  im  Gebiet 


Git.  7  7  a 


seines  Vaters  gegessen  hat,  denn  dazu  ist 


יה ‎ אביו ‎ רוצה ‎ ואמו ‎ אינו ‎ רוצה ‎ אביו ‎ אינו ‎ [1,iv]‎ 
רוצה ‎ ואמו ‎ רוצה ‎ אינו ‎ נעשה ‎ בן ‎ סורר ‎ ומורה‎ 


84  M  הנין‎ 


85  M  —  אימא‎ 


86  M  הוא ‎ אימיה ‎ ניהי.‎ 


20  ער ‎ שיהו ‎ שניהן ‎ רוצין ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אם ‎ לא ‎ ihn!  nicht  oft  die  Gelegenheit  geboten, 
: היתה ‎ אמו ‎ ראויה ‎ לאביו ‎ אינו ‎ נעשה ‎ בן ‎ סורר ‎ ומורה  auch  war  er  ängstlich.  Nur  dann,  wenn  er 
גמרא. ‎ מאי ‎ אינה ‎ ראויה ‎ אילימא ‎ חייבי ‎ בריתות ‎ von  seinem  Vater  gestohlen  und  es  im 

וחייבי ‎ מיתות ‎ בית ‎ דין ‎ סוף ‎ סוף ‎ אבוה ‎ אבוה86נינהו ‎ Gebiet  von  Fremden  gegessen  hat,  dem! 
ואמיה ‎ אמיר, ‎ נינהו ‎ אלא ‎ בשור, ‎ לאביו ‎ קאמר ‎ תניא ‎ dazu  ]1at  er  oft  Gelegenheit,  auch  war  er 

, 25  נמי ‎ הבי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אם ‎ לא ‎ היתר, ‎ אמו ‎ שור  nicht  ängstlich. 

R.  Jose  b.  R.  Jehuda  sagt,  er  müsse 

von  seinem  Vater  und  von  seiner  Mut- 
Ter  GESTOHLEN  haben.  Woher  hat  es  denn  seine  Mutter,  was  die  Frau  besitzt,  gehört 
ja  ihrem  Ehemann!?  R.  Jose  b.  Hanina  erwiderte:  Von  einer  Mahlzeit,  die  bereits 
für  seinen  Vater  und  seine  Mutter  hergerichtet  war.  —  Aber  R.  Hanan  b.  Molda  sagte 
ja  im  Namen  R.  Honas,  er  sei  nur  dann  strafbar,  wenn  er  Fleisch  billig  gekauft  und 
gegessen  hat,  Wein  billig  gekauft  und  getrunken  hat!?  —  Sage  vielmehr:  vom  Geld, 
das  zu  einer  Mahlzeit  für  seinen  Vater  und  für  seine  Mutter  bestimmt  war.  Wenn  du 
aber  willst,  sage  ich:  wenn  es  ihr  jemand  gegeben  hat  unter  der  Bedingung,  dass  ihr 
Mann  keinen  Anspruch  darauf  habe. 

ENN  es98  sein  Vater  will  und  seine  Mutter  nicht,  oder  wenn  es  sein  Va- 

TER  NICHT  WILL  UND  SEINE  MUTTER  WOL,  SO  GILT  ER  NICHT  ALS  MISSRATENER 
UND  WIDERSPENSTIGER  S0HN;  NUR  DANN,  WENN  SIE  ES  BEIDE  WOLLEN.  R.  JEHUDA 

sagt:  Wenn  seine  Mutter  für  seinen  Vater  nicht  geeignet  ist,  so  gilt  er 

NICHT  ALS  MISSRATENER  UND  WIDERSPENSTIGER  S0HN. 

GEMARA.  Was  heisst  ״nicht  geeignet",  wollte  man  sagen,  wenn  [auf  ihre  Heirat] 
die  Ausrottung  oder  der  Tod  durch  das  Gericht  gesetzt  ist,  so  ist  er  ja  immerhin 
sein  Vater  und  sie  seine  Mutter!?  —  Vielmehr,  er  spricht  von  der  [physischen]  Gleich- 
heit  mit  seinem  Vater.  Ebenso  wird  auch  gelehrt:  R.  Jehuda  sagte:  Wenn  seine  Mutter 

97.  Er  kann  leicht  überrascht  werden.  Er  ist  nur  dann  strafbar,  wenn  ihm  günstige  Gelegenheit 
geboten  ist,  sich  dem  Verbrecherleben  hinzugeben.  98.  Die  Anklage  gegen  ihn  erheben. 
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לאביו ‎ בקול ‎ ובמראה ‎ ובקומה ‎ אינו ‎ נעשה ‎ בן ‎ פורר‎ 
21,20.m ‎ ומורה ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דאמר ‎ קרא\איננו ‎ שומע ‎ בקלנו‎ 
מדקול ‎ בעינן ‎ שדן ‎ מראה ‎ וקומה ‎ נמי ‎ בעינן ‎ שוין‎ 
במאן ‎ אזלא ‎ הא ‎ דתניא ‎ בן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ לא ‎ היה ‎ ולא‎ 
’  עתיד ‎ להיות ‎ ולמה ‎ נבתב ‎ "דרוש ‎ וקבל ‎ שבר ‎ במאן‎ 
Zeb,45a ברבי ‎ יהודה ‎ איבעית ‎ אימא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ היא ‎ דתניא‎ 
אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ ובי ‎ מפני ‎ שאבל ‎ זה ‎ תרטימר ‎ בשר‎ 
ושתה ‎ הצי ‎ לוג ‎ יין ‎ האיטלקי ‎ אביו ‎ ואמו ‎ 87מוציאין‎ 
אותו ‎ לסקלו ‎ אלא ‎ לא ‎ היה ‎ ולא ‎ עתיד ‎ להיות ‎ ולמה‎ 
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nicht  seinen  Vater  in  Stimme,  Aussehen 
und  Statur  gleicht,  so  gilt  er  nicht  als 
missratener  und  widerspenstiger  Sohn.  — 
Aus  welchem  Grund?  —  Der  Schriftvers 
lautet:  Er  hört  nicht  auf  unsere  Stimme , 
und  da  demnach  die  Stimme9׳gleichmässig 
sein  muss,  so  müssen  auch  Aussehen  und 
Statur  gleichmässig  sein.  —  Wessen  An- 
sicht  vertritt  demnach  folgende  Delire:  [Der 


י  ׳  ׳  ׳  י״ ‎ ׳  ׳  ׳  ״  ״  *  ״  ״ . .  . . .  ״  A  #  v  #  L 

נכתב ‎ דרוש* ‎ וקבל ‎ *סבר ‎ אמר ‎ רבי ‎ יונתן ‎ אני ‎ ראיתיו ‎ ״ hall  vom]  missratenen  und  widerspenstig 


♦1.״«» ‎ וישבתי ‎ על ‎ קברו ‎ במאן ‎ אזלא ‎ הא ‎ דתניא ‎ °עיר ‎ הנדהת‎ 
לא ‎ היתה ‎ ולא ‎ עתידה ‎ להיות ‎ ולמה ‎ נכתבה ‎ דרוש‎ 
«1w.״sy ‎ וקבל ‎ שבר ‎ במאן ‎ ביבי ‎ אליעזר ‎ דתניא ‎ י'רבי ‎ אליעזר‎ 
אומר ‎ בל ‎ עיר ‎ שיש ‎ בה ‎ אפילו ‎ מזוזה ‎ אחת ‎ אינה‎ 


gen  Sohn  ist  nie  geschehen  und  wird  nie 
geschehen;  er  ist  nur  deshalb  niederge- 
schrieben  worden,  damit  man  für  die 
Schriftforschung  eine  Belohnung  erhalte; 


17 


wessen  also?  —  Die  des  R.  jehuda'D  —  8!.״‎ נעשית ‎ עיר ‎ הנדהת ‎ מאי ‎ טעמא ‎ אמר ‎ קרא ‎ ״ואת ‎ פל ‎ 5ב‎ , 


שללה ‎ תקבץ ‎ אל ‎ תוך ‎ רחבה ‎ ושרפת ‎ באש ‎ וביון8 ‎ דאי‎ 
12,4.־« ‎ איכא ‎ מזוזה ‎ לא ‎ אפשר ‎ דכתיב״לא ‎ תעשון ‎ בן ‎ לה׳‎ 
אלהיבס ‎ אמר ‎ רבי ‎ יונתן ‎ אני ‎ ראיתיה ‎ וישבתי ‎ על‎ 
®*•»תילה ‎ במאן ‎ אזלא ‎ הא ‎ דתניא״בית ‎ המנוגע ‎ לא ‎ היה‎ 


Wenn  du  willst,  sage  ich,  die  des  R.  Simon, 
denn  es  wird  gelehrt:  R.  Simon  sagte:  Wür- 
den  etwa  Vater  und  Mutter  einen  zur  Stei- 
nigung  hinausführen,  weil  er  einen  Trite- 


•  ■  '  f  m  0  1  01 0  1  י  •  ן  י  «  '  ׳  י  א  •«י• ‎ ׳  m0  »».  0  1 

mor  Fleisch  gegessen  und  ein  Dog  itali-  20  ולא ‎ עתיד ‎ להיות ‎ ולמה ‎ נכתב ‎ דרוש ‎ וקבל ‎ *סבך‎ 


I  80  י  .  Syn.86b 

י»•"" ‎ במאן ‎ ברבי ‎ אלעזר ‎ ברבי ‎ שמעון ‎ דתנן ‎ רבי ‎ אלעזר‎ ■ 

11  י  ׳  Neg.  xii,  3 


90ברבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ לעולם ‎ אין ‎ הבית ‎ טמא ‎ עד‎ 
שיראהייכשתי ‎ נריפין ‎ על ‎ שתי ‎ אבניברבשני ‎ בתלים‎ 

87  M  מביאין ‎ M  8S  דאיכא ‎ || ‎ P  S9  אליעזר ‎ 90  P 
בן ‎ 91  M  כשני ‎ 92  B  בשתי.‎ 


sehen  Wein  getrunken  hat?  Dies  ist  viel- 
mehr  [ein  Fall,]  der  nie  geschah  und  nie 
geschehen  wird,  er  ist  nur  deshalb  nieder- 
geschrieben  worden,  damit  man  für  die 
Schriftforschung  eine  Belohnung  erhalte. 

R.  Jonathan  sagte:  Ich  sah  einen  sol- 
dien  und  sass  auf  seinem  Grab.  —  Wessen  Ansicht  vertritt  folgende  Lehre:  [Der  Fall 
von  der]  abtrünnigen  Stadt  ist  nie  geschehen  und  wird  nie  geschehen;  er  ist  nur 
deshalb  niedergeschrieben  worden,  damit  man  für  die  Schriftforschung  eine  Beloli- 
nung  erhalte;  wessen  also?  — -  die  des  R.  Eliezer,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Eliezer 
sagte:  Eine  Stadt,  in  der  auch  nur  eine  Mezuza'Worhanden  ist,  kann  nicht  als  ab- 
trünnige  Stadt  erklärt  werden.  —  Aus  welchem  Grund?  —  Die  Schrift  sagt V  Alles 
in  ihr  Erbeutete  sollt  ihr  auf  ihren  Marktplatz  Zusammentragen  und  im  Feuer  ver- 
brennen ,  und  wenn  da  eine  Mezuza  vorhanden  ist,  so  ist  dies  nicht  möedich,  denn 
es  heisst:"  V/׳/׳  dürft  nicht  ebenso  ,verfahren  im  Betreff  [ der  Verehrung]  des  Herrn , 
eures  Gottes.  R.  Jonathan  sagte:  Ich  sah  eine  solche  und  sass  auf  ihrem  Trümmer- 
häufen.  Wessen  Ansicht  vertritt  folgende  Lehre:  ]Der  Fall  von  einem]  aussätzigen 
Haus  ist  nie  geschehen  und  wird  nie  geschehen;  er  ist  nur  deshalb  niedergeschrieben 
woiden,  damit  man  für  die  Schriftforschung  eine  Belohnung  erhalte;  wessen  also?  — 
die  des  R.  Eleäzai  b.  R.  Simon,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Eleäzar  b.  R.  Simon  sagt,  das 
Haus  ist  nui  dann  unrein,  wenn  [der  Aussatz]  in  der  Grösse  von  zwei  Graupenkör- 
nern  erscheint,  an  zwei  Steinen,  an  zwei  Wänden,  in  einem  Winkel,  zwei  Graupen- 

99.  Hier  wird  von  einer  Stimme  gesprochen.  100.  Es  ist  ganz  ausgeschlossen,  dass 

beide  Eltern  eine  ganz  gleichmässige  Stimme  haben;  hat  der  Mann  eine  Frauenstimme  so  ist  er  Kastrat, 
hat  sie  eine  Männerstimme,  so  ist  sie  unfruchtbar.  101.  Kleine  Pergamentrolle;  die  Abschnitte 

Dt.  6,4—9  u.  ib.  11,13  21  enthaltend,  die  oberhalb  eines  jeden  Thürpfostens  angebracht  wird;  cf.  Dt.  6,9 

u•  11 102  -20־ .  Dt.  13,17.  103.  Ib.  12,4. 


,iv  304 

körn  er  lang  und  ein  Graupenkorn  breit.  — 
- —  Was  ist  der  Grund  des  R.  Eleäzar  b. 

V 

R.  Simon?  Es  heisst:  Wand  und  es  heisst 
Wände;  welche  Wand  gleicht  Wänden?  — 
ein  Winkel.  Es  wird  gelehrt:  R.  Eliezer  b. 
Cadoq  sagte:  Im  Gebiet  von  Aza  war  ein 
Ort,  den  man  ״Aussätzige  Ruine"  nannte. 
R.  Simon  aus  Kephar-Akko  erzählte:  Einst 
ging  ich  nach  Galiläa  und  sah  da  einen 


SYNHEDRIN  VI 


Fol.  71a— 71b 


בקרן ‎ זוית ‎ ארכו ‎ כשני ‎ גריפין ‎ ורחבו ‎ כגרים ‎ מאי‎ 
טעמא ‎ דרבי89אלעזר ‎ ברבי ‎ שמעון ‎ 3"כתיב ‎ קיר ‎ וכתיב‎ 
קירות ‎ איזהו ‎ קיר ‎ שהוא ‎ בקירות״הוי ‎ אומר ‎ זח ‎ קרן‎ 
tN־g.12  זוית ‎ תניא ‎ ״אמר ‎ רבי75אליעזר ‎ ברבי ‎ צדוק ‎ מקום ‎ היה‎ 
בתהום ‎ עזה ‎ והיו ‎ קורין ‎ אותו ‎ חורבתא ‎ סנירתא ‎ אמר‎ 
רבי ‎ שמעון^איש ‎ בפר ‎ עכו ‎ פעם ‎ אחת ‎ הלבתי״לגליל‎ 
וראיתי ‎ מקום ‎ שמציינין ‎ אותו ‎ ואמרו ‎ אבנים ‎ מנוגעות‎ 

פינו ‎ לשם:‎ 

st 453  יה ‎ אחד ‎ מהם ‎ גירם ‎ או ‎ חיגר ‎ או ‎ אלם ‎ או ‎ El 

0! ‎ 111111  סומא ‎ או ‎ החם ‎ אינו ‎ נעשה ‎ בן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ Ort,  den  man  abgrenzte,  und  man  sagte 
19.20  שנאמר ‎ ״ותפשו ‎ בו ‎ אביו ‎ ואמו ‎ ״ולא ‎ גדמין ‎ והוציאו ‎ mir,  dass  da  aussätzige  Steine  hingeschafft 
Syn,45b  אתו ‎ ולא ‎ חגרין ‎ ואמרו ‎ ולא ‎ אלמין ‎ בננו ‎ זה ‎ ולא ‎ סומין ‎ worden  sind. 

ST  EINER  VON  IHNEN  EINHÄNDIG, 
LAHM,  STUMM,  BLIND  ODER  TAUB,  SO 


איננו ‎ שמע ‎ בקלנו ‎ ולא ‎ חרשין ‎ מתרין ‎ בו ‎ בפני ‎ שלשה‎ 
ומלקין ‎ אותו ‎ חזר ‎ וקלקל ‎ נדון ‎ בעשרים ‎ ושלשה ‎ ואינו‎ 

5! ‎ נסקל ‎ עד ‎ שיהו ‎ ׳מם ‎ שלשה ‎ הראשונים ‎ שנאמר ‎ בננו ‎ gilt  er  nicht  als  missratener  und  wi- 

: זה ‎ זהו ‎ שלקה ‎ בפניכם  derspenstiger  Sohn,  denn  es  heisst: 
ib-  04  גמרא. ‎ שמעת ‎ מינה ‎ ״בעינן ‎ קרא ‎ כדבתיב ‎ שאני‎ Sein  Vater  und  seine  Mutter  sollen  ihn 

coi.b : הכא098דכוליה ‎ קרא ‎ יתירא ‎ הוא: ‎ ומתרין״בפני ‎ שלשה  ergreifen ,  keine  Einhändigen;  sie  sollen 

1למה ‎ לי ‎ בתרי ‎ כגיא ‎ אמר ‎ אביי ‎ הבי ‎ קאמר ‎ מתרין ‎ ihn  hinausführen ,  keine  Lahmen;  sie  sol- 
20  בו ‎ בפני ‎ שנים] ‎ ומלקין ‎ ׳אותו ‎ בפני ‎ שלשה ‎ מלקות ‎ len  sprechen ,  keine  Stummen;  dieser ,  un- 


בבן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ היכא ‎ כתיבא ‎ בדרבי ‎ אבהו ‎ דאמר ‎ Ket. 46 a 
רבי ‎ אבהו ‎ למדנו ‎ ויסרו ‎ מויכרו ‎ ויסרו ‎ מבן ‎ ובן ‎ מבן‎ 
'והיה ‎ אם ‎ בן ‎ הכות ‎ הרשע: ‎ חור ‎ וקלקל ‎ נירון ‎ בעשרי□ ‎ 25, 2 .ot‎ 

93  VP  כתב ‎ קיר ‎ וכתב ‎ || ‎ 94  M  הרי ‎ זו ‎ קרן ‎ || ‎ 95  M  אלעזר ‎ ||‎ 
96  M  בר׳ ‎ יהודה ‎ א״ך ‎ עיכום ‎ || ‎ 97  M  לרגל ‎ || ‎ 98  P  דכולי ‎ ||‎ 
99  4-  M  בו ‎ || ‎ 1  M  +  התראה ‎ בפני ‎ שלשה.‎ 


ser  Sohn ,  keine  Blinden;  er  hört  nicht 
auf  unsere  Mahnung ,  keine  Tauben."’ Man 

WARNT  IHN  VOR  DREI  [PERSONEN]  UND 
ERTEILT  IHM  GEISSELHIEBE;  WIEDERHOLTE 

er  seine  Ausartung,  so  wird  er  durch 

DREIUNDZWANZIG  [RICHTER]  ABGEUR- 
TEILT;  GESTEINIGT  WIRD  ER  NUR,  WENN  DIE  DREI,  VOR  DENEN  ER  GEWARNT  WURDE, 
ZUGEGEN  sind,  denn  ES  heisst:  Dieser ,  unser  Sohn ,  dieser  ist  ES,  DER  VOR  euch 

GEGEISSELT  WORDEN  IST. 

GEMARA.  Hieraus  wäre  also  zu  entnehmen,  dass  man  sich  an  den  Wortlaut  der 
Schrift  halte!  —  Anders  ist  es  hierbei,  wo  der  ganze  Schriftvers  überflüssig  ist. 

Man  warnt  ihn  vor  drei  !Personen].  Wozu  dies,  zwei  genügen  ja!?  Abajje 
erwiderte:  Er  meint  es  wie  folgt:  man  warnt  ihn  vor  zwei  und  erteilt  ihm  Geis- 
selhiebe  vor  drei  [Personen].  —  Wo  steht  es  geschrieben,  dass  ein  missratener  und 
widerspenstiger  Sohn  Geisselhiebe  erhalte?  —  Nach  einer  Lehre  R.  Abahus;  R.  Abahu 
sagte  nämlich:  man  folgere  bezüglich  des  [Worts]  züchtigenl06v om  [Wort]  züchtigen , 
bezüglich  des  [letzteren]  züchtigen  vom  [Wort]  Sohn,  und  bezüglich  des  [Worts]  Sohn 
vom  [Wort]  Sohn  [im  Schriftvers:]”7  Und  wenn  der  Schuldige  ein  Sohn""  von  Prügel- 
strafe  ist. 

Wiederholte  er  seine  Ausartung,  so  wird  er  durch  dreiundzwanzig  &c. 

Aus  [dem  Wort]  diese* wird  ja  gefolgert:  keine  Blinden!?  —  Der  Schriftvers  könnte 

104.  Dt.  21,19,20.  105.  Solche  können  seine  Atwort  nicht  hören.  106.  Beim 

falschen  Ankläger  (cf.  S.  3  N.  6)  wird  das  W.  ״züchtigen״  gebraucht  (Dt.  22,18!  u.  ebenso  auch  beim  miss- 
ratenen  Sohn  (ib.  21,18)';  ferner  wird  bei  diesem  das  W.  ״Sohn״  gebraucht,  welches  auch  im  weiter  an- 
gezogenen  Schriftvers  von  der  Prügelstrafe  vorkommt;  hieraus  soll  nun  gefolgert  werden,  dass  der  falsche 
Ankläger  Geisselhiebe  erhalte.  107.  Dt.  25,2.  108.  So  der  Wortlaut,  dh.  wenn  er  P. 

verdient.  109.  Aus  welchem  dies  in  der  Misnah  gefolgert  wird. 


Fol.  71b 
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•™.»p ‎ ושלשה ‎ [ובר] ‎ ן  האי ‎ מבעי ‎ ליה ‎ "זה ‎ 2ולא ‎ סומין ‎ אם‎ 
כן ‎ לכתוב ‎ בננו ‎ הוא ‎ מאי ‎ בננו ‎ זה ‎ שמע ‎ מינה ‎ תרתי:‎ 

רה ‎ עד ‎ שלא ‎ נגמר ‎ דינו ‎ ואחר ‎ כך ‎ הקיף ‎ וקן‎ 
התחתון ‎ פטור ‎ ואם ‎ משנגמר ‎ דינו ‎ ברח ‎ ואחר‎ 


[iv,3] 


בך ‎ הקיף ‎ וקן ‎ התחתון ‎ חייב:‎ 

גמרא, ‎ אמר ‎ רבי ‎ חנינא ‎ בן ‎ נה ‎ שבירך ‎ את‎ 
השם ‎ לאהד ‎ כך ‎ נתגייר ‎ פטור ‎ הואיל ‎ ונשתנה ‎ דינו‎ 
נשתנה ‎ מיתתו ‎ נימא ‎ מסייעא ‎ ליה ‎ ברה ‎ עד ‎ שלא ‎ נגמר‎ 
דינו ‎ ואחר ‎ כך ‎ הקיף ‎ זקן ‎ התחתון ‎ פטור ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
לאו ‎ משום ‎ דאמרינז ‎ הואיל ‎ ואישתני ‎ אישתני ‎ לא‎ 


2  M  פרם ‎ לסומי‎ 


3  M  ונתגייר.‎ 


ja  lauten:  es'“ist  unser  Sohn,  wenn  es  aber 
heisst:  dieser,  unser  Sohn,  so  ist  hieraus 
beides  zu  entnehmen. 

ST  ER  VOR  SEINER  ABURTEILUNG  ENT- 
FLOHEN,  WORAUF  IHM  UNTEN  RINGS-  5 
HERUM״  EIN  Bart  gewachsen  ist,  so 
bleibt  er  straffrei;  ist  er  nach  sei- 
ner  Aburteilung  entflohen,  worauf 

IHM  UNTEN  RINGSHERUM  EIN  BART  GE- 
WACHSEN  IST,  •SO  IST  ER  STRAFBAR.  10 

GEMARA.  R.  Hanina  sagte:  Wenn  ein  שאני ‎ הבא ‎ דאי ‎ עבד ‎ השתא ‎ לאו ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא‎ 
Noachide  eine  Gotteslästerung  ausgespro-  תא ‎ שמע ‎ אם ‎ משנגמר ‎ דינו ‎ ברה ‎ ואחר ‎ בך ‎ הקיף‎ 
eben  hat  und  darauf  Proselyt  wird,  so  ist  זקן ‎ התחתון ‎ הייב ‎ נגמר ‎ דינו ‎ קאמרת ‎ נגמר ‎ דינו‎ 
er  straffrei,  denn  bei  ihm  hat  sich  sowol"2  גברא ‎ קטילא ‎ הוא ‎ תא ‎ שמע ‎ בן ‎ נח ‎ שהבה ‎ את ‎ הבירו‎ 
das  Strafverfahren'Ads  auch  die  Todesart"4 15  ובא ‎ על ‎ אשת ‎ הבירו ‎ ונתגייר ‎ פטור ‎ עשה ‎ בן ‎ בישראל‎ 
geändert.  Ihm  wäre  eine  Stütze  zu  erbrin-  ונתגייר ‎ חייב ‎ ואמאי ‎ נימא ‎ הואיל ‎ ואישתני ‎ אישתני‎ 
gen:  ist  er  nach  seiner  Aburteilung  ent-  דינו ‎ ומיתתו ‎ בעינן ‎ והאי ‎ דינו ‎ אישתני ‎ מיתתו ‎ לא‎ 
flohen,  worauf  ihm  unten  ringsherum  ein  אישתני ‎ בשלמא ‎ רוצה ‎ מעיקרא ‎ סייף ‎ והשתא ‎ סייף‎ 
Bart  gewachsen  ist,  so  bleibt  er  straffrei;  אלא ‎ אשת ‎ איש ‎ מעיקרא ‎ סייף ‎ והשתא ‎ הנק ‎ בנערה‎ 
wahrscheinlich  deshalb,  weil  wir  sagen,  da  20  המאורסה ‎ ד  איד ‎ י  ואידי ‎ בסקילה ‎ והא ‎ עשה ‎ סן‎ 
bei  ihm  eine  Veränderung  eingetreten  ist,  בישראל ‎ דומיא ‎ דאשת ‎ הבירו ‎ קתני ‎ אלא ‎ קלה‎ 
so  hat  es  sich  vollständig  geändert.  — 

Nein,  anders  ist  es  hierbei,  denn  wenn  er 
es  nachher  gethan  hätte,  so  könnte  er  ja  überhaupt  nicht  zum  Tod  verurteilt  wer- 
den.  —  ijKomrn  und  höre:  Ist  er  aber  nach  seiner  Aburteilung  entflohen,  worauf  ihm 
unten  ringsherum  ein  Bart  gewachsen  ist,  so  ist  er  strafbar!?  —  Du  sprichst  von  dem 
Fall,  wenn  er  abgeurteilt  worden  ist,  nach  seiner  Aburteilung  gilt  er  als  hingerichtet. 
—  ijKoinm  und  höre:  Wenn  ein  Noachide  seinen  Genossen  erschlagen,  oder  die  Frau 
seines  Genossen  besclilafen  hat,  und  darauf  Proselyt  wird,  so  ist  er  straffrei;  wenn 
aber  einen  Jisraeliten  und  darauf  Proselyt  wird  so  ist  er  strafbar;  weshalb  nun,  man 
sollte  doch  sagen,  da  bei  ihm  eine  Veränderung  eingetreten  ist,  so  hat  es  sich  vollstän- 
dig  geändert!?  —  Es  muss  [eine  Aenderung]  im  Strafverfahren  und  in  der  Todesart 
eingetreten  sein,  während  bei  diesem  die  Aenderung  nur  im  Strafverfahren  eingetre- 
teil  ist,  nicht  aber  in  der  Todesart.  —  Allerdings  stimmt  dies  beim  Mord,  denn  vorher 
würde  er  durch  das  Schwert  hingerichtet  worden  sein  und  nachher  ebenfalls,  wie- 
so  aber  beim  Ehebruch,  vorher  würde  er  ja  durch  das  Schwert  hingerichtet  worden 
sein,  nachher  aber  durch  Erdrosselung!?  —  Hier  handelt  es  von  einer  Verlobten,  in 
welchem  Fall  er  sowol  vorher  als  auch  nachher  durch  Steinigung  hingerichtet 
wird"3.  —  Er  lehrt  es  ja  aber  von  der  Frau  eines  Jisraeliten  in  eben  demselben  Fall 
wie  bei  der  Frau  seines  Genossen"6!?  —  Vielmehr,  die  leichtere  [Todesart]  ist  in  der 

110.  Dieser  Ausdruck  würde  ebenfalls  besagen,  dass  ihn  die  Eltern  sehen  müssen.  111.  Uni 

das  Glied;  cf.  ob.  S.  290  N.  1.  112.  So  nach  der  La.  Rsj.s  (ונשתנית);  unsere  La.  (נשתנה)  ist  unwahr- 

scheinlich.  113.  Ein  Noachide  wird  durch  einen  Richter  u.  durch  einen  Belastungszeugen  ab- 

geurteilt.  114.  Als  Noachide  müsste  er  durch  das  Schwert  hingerichtet  werden,  als  Jisraelit 

aber  durch  Steinigung;  die  erste  Anklage,  auf  Todesstrafe  durch  das  Schwert,  kanu  nicht  aufrecht  er- 
halten  u.  eine  neue  nicht  mehr  erhoben  werden.  115.  Cf.  S.  246  Z.  9  ff.  116. 

Beim  Fall  von  der  Frau  seines  Genossen  kann  es  sich  nur  um  eine  Verheiratete  handeln,  da  bei  einem 
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schwereren  einbegriffen1'7.  —  Einleuchtend 
ist  dies  nach  den  Rabbanan,  welche  sagen, 
[der  Tod  durch]  das  Schwert  sei  schwerer, 

•  <  V 

wie  ist  es  aber  nach  R.  Simon,  welcher 
sagt,  [der  Tod  durch]  Erdrosselung  sei 

V 

schwerer,  zu  erklären!? — R.  Simon  ist  der 
Ansicht  des  Tanna  aus  der  Schule  Mena- 
ses,  welcher  sagt,  dass  überall,  wo  beziig- 
lieh  der  Noachiden  von  der  Todesstrafe 


בחמורה ‎ מישך ‎ שייבא ‎ הניחא ‎ לרבנן ‎ דאמרי ‎ סייף‎ 
חמור ‎ אלא ‎ לרבי ‎ שמעון ‎ דאמר ‎ חנק ‎ חמור ‎ מאיאיבא‎ 
למימר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ סבר ‎ לה ‎ כתנא ‎ ״דבי ‎ מנשה ‎ דאמר‎ 5 7 .syn‎ 
כל ‎ מיתה ‎ האמורה ‎ לבני ‎ נה ‎ אינה ‎ אלא ‎ הנק ‎ 4בשלמא‎ 
אשת ‎ איש ‎ מעיקרא ‎ הנק ‎ והשתא ‎ הנק ‎ 5אלא ‎ רוצה‎ 
מעיקרא ‎ הנק ‎ והשתא ‎ סייף ‎ קלה ‎ בחמורה ‎ •מישן‎ 
שייבא ‎ לימא ‎ מסייעא ‎ ליה ‎ "סרחה ‎ ואחר ‎ בך ‎ בגרה‎ 
תידון ‎ בחנק ‎ בסקילה ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ 6משום ‎ דהואיל‎ 
ואישתני ‎ אישתני ‎ וכל ‎ שכן ‎ הבא ‎ דאישתני ‎ לגמרי‎ 


K8t.  45  a  I 


. האמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ "לתנא ‎ תני ‎ תידון ‎ בסקילה  J0  gesprochen  wird,  es  die  Erdrosselung  sei. 

—  Einleuchtend  ist  dies  beim  Ehebruch, 
vorher  würde  er  durch  Erdrosselung•  hin- 


ן  סורר ‎ ומורה ‎ נירון ‎ 3על ‎ שם ‎ סופו ‎ ימות ‎ זכאי ‎ W 


ואל ‎ ימות ‎ חייב ‎ שמיתתן ‎ של ‎ רשעים ‎ הנאה‎ 
להן ‎ והנאה ‎ לעולם ‎ 7לצדיקים ‎ רע ‎ להן ‎ ורע ‎ לעולם ‎ gerichtet  worden  sein  und  nachher  eben- 
5יין ‎ ושינה ‎ לרשעים ‎ הנאה ‎ להן ‎ והנאה ‎ לעולם ‎ falls  durch  Erdrosselung,  wieso  aber  beim 
15  ולצדיקים ‎ רע ‎ להן ‎ ורע ‎ לעולם ‎ פיזור ‎ לרשעים ‎ הנאה ‎ Mord,  vorher  würde  er  ja  durch  Erdrosse- 

lung  hingerichtet  worden  sein,  nachher 
aber  durch  das  Schwert!?  —  Die  leichtere 
|  Todesart]  ist  in  der  schwereren  einbegrif- 
feil.  —  Ihm  wäre  eine  Stütze  zu  erbringen: 
Hat  sie  sich  vergangen  und  darauf  das 
mannbare  Alter'Vrreicht,  so  wird  sie. durch 
Erdrosselung  hingerichtet;  durch  Steini- 


Syn.  68d 


להן ‎ והנאה ‎ לעולם ‎ ולצדיקים ‎ רע ‎ להן ‎ ורע ‎ לעולם‎ 
"כנוס ‎ לרשעים ‎ רע ‎ להן ‎ ורע ‎ לעולם ‎ ולצדיקים ‎ הנאה‎ 
להן ‎ והנאה ‎ לעולם ‎ שקט ‎ לרשעים ‎ רע ‎ להן ‎ ורע ‎ לעולם‎ 
לצדיקים ‎ הנאה ‎ להן ‎ והנאה ‎ לעולם:‎ 


דכיון ‎ M  .לאו  ■f  B  6  ||  אלא ‎ —  M  5  בשלמא ‎ —  M  4 
יין ‎ O  M  9  לשם ‎ M  8  j|  ושל ‎ צדי׳ ‎ M  7  ||  דאישתני‎ 
כנוס...והנאה ‎ לעולם. ‎ —  M  10  ||  וכר ‎ עד ‎ סוף ‎ המשנה‎ 

gung  wol  deshalb  nicht,  weil,  da  bei  ihr  eine  Veränderung  eingetreten  ist,  [auch  die 
Todesart]  sich  geändert  hat,  und  um  so  mehr  hierbei,  wo  die  Veränderung  eine  voll- 
ständigeUst.  —  R.  Johanan  sprach  ja  zu  einem  Jünger:  lies:  so  wird  sie  durch  Steini- 
gung  hingerichtet. 


fgfER  MISSRATENE  UND  WIDERSPENSTIGE  S0HN  WIRD  NUR  WEGEN  SEINES  ENDES  GE- 
RICHTET;  SOLL  ER  LIEBER  UNBELASTET  STERBEN  ALS  [MIT  SÜNDEN]  BELASTET. 

Der  Tod  der  Frevler  ist  eine  Wolthat  für  sie  .selbst  und  eine  Wolthat 
für  die  Welt;  der  der  Frommen  ist  ein  Unglück  für  sie  selbst  und  ein 
Unglück  für  die  Welt.  Wein  und  Schlaf  für  die  Frevler-  ist  eine  Wolthat 

FÜR  SIE  SELBST  UND  EINE  WOLTHAT  FÜR  DIE  WELT;  FÜR  DIE  FROMMEN  SIND  SIE 

ein  Unglück  für  sie  selbst  und  ein  Unglück  für  die  Welt.  Die  Zerstreu- 
ung  der  Frevler  ist  eine  Wolthat  für  sie  selbst  und  eine  Wolthat  für 
die  Welt;  die  der  Frommen  ist  ein  Unglück  für  sie  selbst  und  ein  Unglück 
für  die  Welt.  Die  Einigkeit  der.  Frevler  ist  ein  Unglück  für  sie  selbst  und 
ein  Unglück  für  die  Welt;  die  der  Frommen  ist  eine  Wolthat  für  sie  selbst 
und'  eine  Wolthat  für  die  Welt.  Die  Behaglichkeit  der  Frevler  ist  ein 
Unglück  für  sie  selbst  und  ein  Unglück  für  die  Welt;  die  der  Frommen  ist 
eine  Wolthat  für  sie  selbst  und  eine  Wolthat  für  die  Welt. 


Nichtjuden  die  Verlobte  nicht  als  solche  gilt.  117.  Thatsächlich  handelt  es  von  einer  verheira- 

teten  Frau,  11.  obgleich  er  vorher  durch  das  Schwert  hingerichtet  werden  sollte,  nachher  aber  durch  Er- 
drosselung,  so  gilt  dies  dennoch  nicht  als  Veränderung  der  Todesart,  da  die  Erdrosselung  eine  leichtere 
Todesart  ist  als  die  andere  u.  somit  in  jener  einbegriffen.  118.  Die  hurende  Verlobte  wird  vor 

diesem  Alter  durch  Steinigung  und  nach  diesem  Alter  durch  Erdrosselung  hingerichtet.  119. 

Wenn  ein  Nichtjude  Proselyt  wird,  so  ist  sowol  im  Strafverfahren  als  auch  in  der  Todesart  eine  Verän- 
derung  eingetreten. 
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GEMARA.  Es  wird  gelehrt:  R.  Jose 
der  Galiläer  sagte:  Sollte  etwa  die  Gesetz- 
lehre  bestimmt  haben,  dass  dieser,  weil  er 
einen  Tritemor  Fleisch  gegessen  und  ein 


vj  Fol.  72a 

גמרא. ‎ תניא ‎ רבי ‎ יופי ‎ הגלילי ‎ אומר ‎ וכי‎ °  F01.72 

מפני ‎ שאבל ‎ זה ‎ תרטימר ‎ בשר ‎ ושתה ‎ הצי ‎ לוג ‎ יין‎ 
האיטלקי ‎ אמרה ‎ תורה ‎ יצא ‎ לבית ‎ דין ‎ 11ליפקל ‎ אלא‎ 
הגיעה ‎ תורה ‎ לפוף ‎ דעתו ‎ של ‎ בן ‎ פורר ‎ ומורה ‎ שפוף‎ 
halbes  Log  italischen  Wein  getrunken  hat,  5  מגמר ‎ נכסי ‎ אביו ‎ ומבקש ‎ למודו ‎ ואינו ‎ מוצא ‎ ויוצא‎ 

לפרשת ‎ דרכים ‎ ומלפטם ‎ את ‎ הבריות ‎ אמרה ‎ תורה‎ 
ימות ‎ זכאי ‎ ואל ‎ ימות ‎ הייב ‎ שמיתתן ‎ של ‎ רשעים‎ 
הנאה ‎ להם ‎ והנאה ‎ לעולם ‎ 7ולצדיקים ‎ רע ‎ להם ‎ ורע‎ 


לעולם ‎ שינה ‎ ויין ‎ לרשעים ‎ הנאה ‎ להם ‎ והנאה ‎ לעולם‎ 


durch  das  Gericht  zur  Steinigung  hinaus- 
geführt  werde? —  vielmehr  hat  die  Gesetz- 
lehre  das  Ende  des  missratenen  und  wider- 
spenstigen  Sohns  berücksichtigt:  das  E11- 

de  ist,  dass  er  das  Vermögen  seines  Vaters  10  לצדיקים ‎ רע ‎ להם ‎ ורע ‎ לעולם ‎ שקט ‎ לרשעים ‎ רע‎ 
durchbringt,  und  da  er  seine  Lebensweise  להם ‎ ורע ‎ לעולם ‎ ולצדיקים ‎ הנאה ‎ להם ‎ והנאה ‎ לעולם‎ 
fortsetzen  will  und  dies  nicht  kann,  so  setzt  פיזור ‎ לרשעים ‎ הנאה ‎ להם ‎ והנאה ‎ לעולם ‎ ולצדיקים‎ 
er  sich  auf  die  Scheidewege  und  beraubt  .” רע ‎ להם ‎ ורע ‎ לעולם 

die  Menschen.  Die  Gesetzlehre  sagt  daher,  בא ‎ במחתרת ‎ נידון ‎ 3'על ‎ ש□ ‎ □ופו ‎ היה ‎ בא‎ 
dass  er  lieber  unbelastet  sterbe,  als  [mit  15  במחתרת ‎ ושבר ‎ את ‎ החבית ‎ אם ‎ יש ‎ לו ‎ דמים‎ 
Sünden]  belastet.  Der  Tod  der  Frevler  ist  ! חייב ‎ אם ‎ אין ‎ לו ‎ דמי□ ‎ פטור 

eine  Wolthat  für  sie  selbst  und  eine  Wol-  3מךא. ‎ "אמר ‎ רבא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דמהתרת ‎ חזקה ‎ Jom,85b 
that  für  die  Welt;  der  der  Frommen  ist  אין ‎ אדם ‎ מעמיד ‎ עצמו ‎ על ‎ ממונו ‎ והאי ‎ מימר ‎ אמר‎ 
ein  Unglück  für  sie  selbst  und  ein  Un-  אי ‎ אזילנא ‎ קאי ‎ לאפאי ‎ ולא ‎ שביק ‎ לי ‎ ואי ‎ קאי‎ 
glück  für  die  Welt.  Schlaf  und  Wein  für  20  681׳"8לאפאי ‎ קטילנא ‎ ליה ‎ °  והתורה ‎ אמרה4'אם ‎ בא ‎ להורגך‎ 


[  P72a] 

f  [vj] 


&62‎ 

■bp.1m‎ השכם ‎ להורגו: ‎ אמר ‎ רב‎ "הבא ‎ במחתרת ‎ ונטל ‎ כלים‎ 
ויצא ‎ פטור ‎ מאי ‎ טעמא ‎ בדמים ‎ קננהו ‎ ‘אמר ‎ רבא‎ 
מפתברא ‎ מילתיה ‎ דרב ‎ בששיבר ‎ דליתנהו ‎ אבל ‎ נטל‎ 
לא ‎ והאלהיס ‎ אמר ‎ רב ‎ אפילו ‎ נטל ‎ דהא ‎ יש ‎ לו ‎ דמים‎ 


11  M  ויסקל‎ 


M  12 

לצד' ‎ טוב ‎ להם ‎ וטוב ‎ לעולם‎ 


כנוס ‎ לרים׳ ‎ רע ‎ להם ‎ ורע ‎ לעולם‎ 
13  M  לשם ‎ ן  14  M  —  אם.‎ 


die  Frevler  ist  eine  Wolthat  für  sie  selbst 
und  eine  Wolthat  für  die  Welt;  für  die 
Frommen  sind  sie  ein  Unglück  für  sie 
selbst  und  ein  Unglück  für  die  Welt.  Die 
Behaglichkeit  der  Frevler  ist  ein  Unglück 
für  sie  selbst  und  ein  Unglück  für  die 
Welt;  die  der  Frommen  ist  eine  Wolthat 
für  sie  selbst  und  eine  Wolthat  für  die  Welt.  Die  Zerstreuung  der  Frevler  ist  eine 
Wolthat  für  sie  selbst  und  eine  Wolthat  für  die  Welt;  die  der  Frommen  ist  ein  U11- 
glück  für  sie  selbst  und  ein  Unglück  für  die  Welt. 

ER  Einbrecher  wird  wegen  seines  Endes  gerichtet.  Wenn  jemand  bei 
einem  Einbruch  ein  Fass  zerbricht  so  ist  er,  wenn  seinetwegen  Blut- 


schuld”'erwächst,  ersatzpflichtig,  wenn  aber  nicht,  so  ist  er  frei. 

GEMARA.  Raba  sagte:  Was  ist  der  Grund  der  Lehre  vom  Einbruch?  —  es  ist 
feststehend,  dass  niemand  sich  bei  [der  Rettung]  seines  Gelds  zurückhält,  somit  denkt 
[der  Einbrecher:]  wenn  ich  komme,  so  wird  er  sich  mir  entgegenstellen  und  mich 
nicht  [stehlen]  lassen,  und  wenn  er  sich  mir  entgegenstellt,  so  töte  ich  ihn,  und  die 
Gesetzlehre  sagt:  wenn  jemand  dich  töten  will,  so  komme  ihm  zuvor  und  töte  ihn. 

Rabh  sagte:  Wenn  jemand  einen  Einbruch  verübt  und  Geräte  mitnimmt  und 
entkommt,  so  ist  er  ersatzfrei,  weil  er  sie  durch  die  Einsetzung  seines  Lebens  er- 
worben  hat.  Raba  sagte:  Einleuchtend  sind  die  Worte  Rabhs  in  dem  Fall,  wenn  er  sie 
zerbrochen  hat  und  sie  nicht  mehr  vorhanden  sind,  nicht  aber,  wenn  er  sie  mit- 
genommen  hat;  aber,  bei  Gott,  Rabh  sagte  es  auch  von  dem  Fall,  wenn  er  sie  mitge- 
nommen  hat;  denn,  in  einem  Fall,  wenn  seinetwegen  Blutschuld  erwächst,  ist  er  ja 

120.  Wer  bei  einem  nächtlichen  Einbruch  ertappt  wird,  darf  niedergeschlagen  werden;  cf.  Ex.  22,1. 
121.  Wenn  bereits  die  Sonne  scheint  (cf.  weiter  S.  308  Z.  19  ff.),  so  darf  er  nicht  niedergeschlagen  werden־ 
cf.  Ex.  22,2. 
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ersatzpflichtig,  auch  weun  sie  [nachher] 
unverschuldet'22  abhanden  kommen;  dem- 
nach  sind  sie  in  seinen  Besitz  übergegan- 
gen,  ebenso  sind  sie  auch  in  diesem  Fall 
in  seinen  Besitz  übergegangen.  —  Dies  ist 
aber  nichts,  der  Allbarmherzige  liess  sie 
nur  bezüglich  des  unverschuldeten  Abhan- 
denkommens  in  seinen  Besitz  übergehen, 
bezüglich  der  Erwerbung  aber  befinden  sie 
10  קמשמע ‎ לן ‎ האפילו ‎ שלא ‎ בכוונה ‎ נזאי ‎ קמשמע ‎ לן ‎ sich  im  Besitz  des  Eigentümers;  ebenso 
אדם ‎ מועד ‎ לעולם ‎ תנינא°17אדם ‎ מועד ‎ לעולם ‎ בין ‎ verhält  es  sich  nämlich  auch  beim  Borgen- 
8'שוגג ‎ ביךימזיד ‎ בין ‎ באונם ‎ בין ‎ ברצון ‎ השיא ‎ מתיי ‎ den. — <üEs  wird  gelehrt:  Wenn  jemand  bei 
רב ‎ ביבי ‎ בר ‎ אביי ‎ “הגונב ‎ כיס ‎ בשבת ‎ הייב ‎ 9‘שהרי ‎ einem  Einbruch  ein  Fass  zerbricht,  so  ist 
נתחייב ‎ בגנבה ‎ קודם ‎ שיבא ‎ לידי ‎ איסור ‎ שבת ‎ היה ‎ er,  wenn  seinetwegen  Blutschuld  erwächst, 
15  מגרר ‎ ויוצא״פטור ‎ שהרי ‎ איסור ‎ גנבה ‎ ואיסור״סקילה ‎ ersatzpflichtig,  wenn  aber  nicht,  so  ist  er 
באין ‎ כאחד״והלכתא ‎ דשדנהו ‎ בנהרא‎ 23רבא ‎ איגנבו ‎ frei;  also  nur  wem!  er  es  zerbrochen  hat, 


ונאנסו ‎ הייב ‎ אלמא ‎ ברשותיה ‎ קיימי ‎ הבא ‎ נמי‎ 
ברשותיה ‎ קיימי ‎ ולא ‎ היא ‎ כי ‎ אוקמינא ‎ רהמנא‎ 
ברשותיה ‎ לענין ‎ אונסין ‎ אבל ‎ לענין ‎ מקנא ‎ ברשותיה‎ 
דמרייהו ‎ קיימי ‎ מידי ‎ דהוה ‎ אשואל ‎ תנן15בא ‎ במחתרת‎ 
ושיבר ‎ את ‎ החבית ‎ יש ‎ לו ‎ דמים ‎ חייב ‎ אין ‎ לו ‎ דמים‎ 
פטור ‎ טעמא ‎ דשיבר ‎ דבי ‎ אין ‎ לו ‎ דמים ‎ פטור ‎ הא‎ 
נטל ‎ לא ‎ הוא ‎ הדין ‎ דאפילו ‎ נטל ‎ נמי ‎ והא ‎ דקא ‎ תני‎ 
שבר ‎ 16את ‎ החבית ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דבי ‎ יש ‎ לו ‎ דמים ‎ אף‎ 
על ‎ גב ‎ דשיבר ‎ נמי ‎ הייב ‎ פשיטא ‎ מזיק ‎ הוא ‎ הא‎ 


ist  er  wenn  seinetwegen  kein  Blutschuld 
erwächst,  frei,  nicht  aber,  wenn  er  es 
mitgenommen  hat!? — •Nein,  dasselbe  gilt 


ליה‎ 


דיברי ‎ במהתרתא ‎ אהדרינהו ‎ ניהליה ‎ ולא‎ 
קבלינהו ‎ אמר ‎ הואיל ‎ ונפק ‎ מפומיה ‎ דרב: ‎ תנו ‎ רבנן‎ 
°אין ‎ לו ‎ דמים ‎ אם ‎ זרחה ‎ השמש ‎ עליו ‎ ובי ‎ השמש‎ 


20  עליו ‎ בלבד ‎ זרחה‎ 24אלא ‎ אם ‎ ברור ‎ לך ‎ הדבר ‎ כשמ ‎ auch  von  dem  Fall,  wenn  er  es  mitgenom- 

men  hat,  nur  deshalb  lehrt  er  es  von  dem 


kt« 

W 


15  4\נ ‎ +  היה ‎ || ‎ 16  M  הא ‎ קמ״ל ‎ j-  M  17  |j -  חדא ‎ זימנא ‎ 18 


21  :  מגרר ‎ ויוצא ‎ +  M  20  |j  שככר ‎ M  19  j  ב  +  VM  Fall,  wenn  er  das  Fass  zerbrochen  hat, 

דהיינו ‎ שכר ‎ והלכתא ‎ -f  ]  M  23  ||  התם ‎ דשד׳ ‎ M  22  j  שבת ‎ M  um  uns  zu  lehren,  dass  wenn  seinetwegen 

. על] ‎ בל ‎ העולם ‎ זרחה  V+]  והלא ‎ +  M  24  j|  [ דשדנהו ‎ בנהרא  Blutschuld  erwächst,  er  ersatzpflichtig  sei, 
selbst  wenn  er  es  zerbrochen  hat.  —  Selbstredend,  er  hat  ja  einen  Schaden  angerich- 
tet !? — Folgendes  lehrt  er  uns:  selbst  wenn  ohne  Absicht.  — Er  lehrt  uns  somit,  dass 
ein  Mensch  stets  als  gewarnt'*3gelte,  dies  wurde  ja  bereits  gelehrt:  ein  Mensch  gilt  stets 
als  gewarnt,  einerlei  ob  er  unvorsätzlich  oder  vorsätztlich,  ob  unverschuldet  oder  willig 
[den  Schaden  angerichtet  hat]!?  —  Dies  ist  ein  Einwand.  R.  Bebaj  b.  Abajje  wandte 
ein:  Wer  einen  Geldbeutel  am  Sabbath  gestohlen  hat,  ist  ersatzpflichtig,  denn  bevor 
er  noch  das  Sabbathgesetz  übertreten  hatte,  war  er  bereits  wegen  des  Diebstahls1‘4 
strafbar;  hat  er  ihn  schleppend  hervorgezogen,  so  ist  er  frei,  da  der  Diebstahl  und  die 
Uebertretung  des  Sabbatligesetzes  gleichzeitig' 1ausgeübt  worden  sind!? —  Diese  Lehre 
bezieht  sich  auf  den  Fall,  wenn  er  ihn  in  einen  Teich  geworfen  hat.  Einst  wurden 
Raba  bei  einem  Einbruch  Widder  gestohlen;  als  [später  die  Diebe]  sie  ihm  zurück- 
geben  wollten,  nahm  er  sie  nicht,  indem  er  sagte:  Weil  dies' "aus  dem  Mund  Rabhs 
hervorgegangen  ist. 

Die  Rabbanan  lehrten  :'  7.Sb  erwächst  seinetwegen  keine  Blutschuld ;  wenn  aber 
die  Sonne  auf  ihn  schien.  Schien  denn  die  Sonne  nur  auf  ihn  allein?  —  vielmehr,  ist 
es  dir  sonnenklar,  dass  er  sich  nicht  in  Frieden  [entfernen  wird],  so  töte  ihn,  wenn 

122.  Er  gilt  also  nicht  als  blosser  Aufbewahrer  des  Gegenstands,  der  im  Fall  eines  unverschuldeten 
Abhandenkommens  nicht  ersatzplichtig  ist.  123.  Wenn  er  einen  Schaden  anrichtet,  muss  er  stets  den 
vollständigen  Ersatz  leisten.  124.  Die  Aneignung  geschieht  durch  das  Aufheben  des  Gegen- 

Stands,  die  Uebertretung  des  Sabbathgesetzes  erst  durch  das  Niederlegen  desselben, 
jemand  gleichzeitig  2  Verbrechen  begeht,  so  wird  er  nur  mit  der  strengeren  Strafe  belegt. 

Dass  der  Dieb  den  gestohlenen  Gegenstand  durch  die  Einsetzung  seines  Eebens  erwerbe. 

Ex.  22,1. 


125.  Wenn 
126 
127. 


Bq.  26a 


Sab.  91  b 
Ket.SI a 
Bb.86a 
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Col.b 
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aber  nicht,  so  töte  ihn  nicht.  Ein  Anderes 
lehrt:  Wenn  aber  die  Sonne  auf  ihn  schien , 
so  erwächst  seinetwegen  Blutschuld ;  schien 
denn  die  Sonne  nur  auf  ihn  allein?  —  viel- 


שאין ‎ 25לו ‎ שלום ‎ עמך ‎ הרגהו ‎ ואם ‎ לאו ‎ אל ‎ תהרגהו‎ 
תניא ‎ אידך ‎ אם ‎ זרחה ‎ השמש ‎ עליו ‎ דמים ‎ לו ‎ וכי‎ 
26השמש ‎ עליו ‎ כלכד ‎ זרהה27אלא ‎ אם ‎ ברור ‎ לך ‎ כשמש‎ 
שיש ‎ לו ‎ שלום ‎ עמך ‎ אל ‎ תהרגהו ‎ ואס ‎ לאו ‎ הרגהו‎ 
mehr,  ist  es  dir  sonnenklar,  dass  er  sich  5  קשיא ‎ פתמא ‎ אסתמא ‎ לא ‎ קשיא ‎ 'כאן ‎ כאב ‎ על ‎ הבן‎ 
in  Frieden  [entfernen]  wird,  so  töte  ihn  לאי‎ 
nicht,  wenn  aber  nicht,  so  töte  ihn.  —  Die 
beiden  anonymen  Eehren  widersprechen  ja 
einander!?  —  Das  ist  kein  Widerspruch,  die 

eine  handelt  von  einem  Vater"'gegenüber  תנו ‎ רבנן ‎ "דמים ‎ לו ‎ בין ‎ סב ‎ J  על ‎ הכן‎ 


»1 ‎ -יי‘- ‎ y 

0כאן ‎ ככן ‎ על ‎ האב: ‎ אמר ‎ רב ‎ כל ‎ דאתי ‎ y 

כמחתרתא ‎ קטילנא ‎ ליה ‎ לכר ‎ מרב ‎ הנינא ‎ בר ‎ שילא‎ 
מאי ‎ טעמא ‎ אילימא ‎ משום ‎ דצדיק ‎ הוא ‎ הא ‎ קאתי‎ 
במחתרתא ‎ אלא ‎ משום ‎ דקים ‎ לי ‎ בגוויה ‎ דמיהם‎ 


עלי28כרהם ‎ אב‎ 


בהול ‎ כין ‎ כשבת ‎ אין ‎ לו ‎ דמים ‎ כין ‎ בהול ‎ כין ‎ כשבת‎ 
כשלמא ‎ אין ‎ לו ‎ דמים ‎ בין ‎ בהול ‎ כין ‎ כשבת ‎ איצטריך‎ 
פלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ מידי ‎ דהוה ‎ 29אהרוגי ‎ בית ‎ דין‎ 
דבשבת ‎ לא ‎ קטלינן30קמשמע ‎ לן ‎ דקטלינן30אלא ‎ דמים‎ 
לו ‎ בין ‎ בהול ‎ בין ‎ בשבת ‎ 31השתא ‎ בהול ‎ לא ‎ קטלינן‎ 
ליה ‎ בשבת ‎ מבעיא ‎ אמר ‎ רב ‎ ששת ‎ לא ‎ נצרכא ‎ אלא‎ 
לפקח ‎ עליו ‎ את ‎ הגל: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ °והכה־3בכל ‎ אדם‎ 
ומת ‎ בכל ‎ מיתה ‎ שאתה ‎ יכול ‎ להמיתו ‎ בשלמא ‎ והוכה‎ 
בכל ‎ אדם ‎ איצטריך ‎ פלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ בעל ‎ הבית‎ 


ר. ‎ נ 


seinem  Sohn,  die  andere  handelt  von  einem 
Sohn  gegenüber  seinem  Vater"9. 

Rabh  sagte:  Wer  bei  mir  einbricht, 
den  töte  ich,  nur  nicht  R.  Hanina  b.  Sila. 
—  Aus  welchem  Grund,  wollte  man  sagen, 
weil  er  fromm  ist,  so  bricht  er  ja  ein!?  — 
Vielmehr,  weil  ich  überzeugt  bin,  dass  er 
mich  liebt  wie  ein  Vater  seinen  Sohn  liebt. 

Die  Rabbanan  lehrten:  So  erwächst 


seinetwegen  Blutschuld,  einerlei130ob  am  Wo-  20  הוא ‎ דקים33להו ‎ דאין ‎ אדם ‎ מעמיד ‎ עצמו ‎ על ‎ ממונו‎ 
chentag  oder  am  Sabbath ;  so  erwächst  sei- 
netwegen  keine  Blutschuld ,  einerlei'3°ob  am 
Wochentag  oder  am  Sabbath.  —  Allerdings 
ist  [der  Fall:]  so  erwächst  seinetwegen  keine 
Blutschuld,  einerlei  ob  am  Wochentag:  oder 

v  7  *י 

am  Sabbath,  nötig,  man  könnte  nämlich 
glauben,  bei  diesem  verhalte  es  sich  eben- 


אבל ‎ אהר ‎ לא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דרודף ‎ הוא ‎ ואפילו ‎ אחר‎ 
34אלא ‎ ומת ‎ ככל ‎ מיתה ‎ שאתה ‎ יכול ‎ להמיתו ‎ למה‎ 
לי ‎ מרוצה ‎ נפקא ‎ דתניא״מות ‎ יומת ‎ המכה ‎ רצה‎ 

M  27 


25  P  לך ‎ שלום ‎ עמו‎ 


והלא‎ 


השמש ‎ —  M  26 

על ‎ M  29  ||  כאב ‎ M  28  ||  על] ‎ כל ‎ העולם ‎ כלו ‎ זרחה ‎ -j-V] 

M  32  | למה ‎ לי ‎ ן  +  M  31  ־4 ‎ ליה ‎ M  30  ||  כל ‎ הרוגי‎ 

נמי. ‎ +  B  34  ||  ליה ‎ M  33  ||  ־4 ‎ ומת ‎ והוכה‎ 

so  wie  bei  den  durch  das  Gericht  Hinzurichtenden,  die  am  Sabbath  nicht  hing־erich- 

1  ö 

tet  werden,  so  lehrt  er  uns,  dass  man  ihn  wol  töte;  wozu  ist  aber  [der  Fall:]  so  er- 
wächst  seinetwegen  Blutschuld,  nötig,  wenn  man  ihn  am  Wochentag  nicht  töten  darf, 
um  wieviel  weniger  am  Sabbath!?  R.  Seseth  erwiderte:  Dies  lehrt,  dass  man  seinetwe- 
gen  einen  Trümmerhaufen  abtrage131. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Und  er  niedergeschlagen  wird ,  durch  jeden  ]Menschen,  und- 
tot  ist ,  durch  jede  Todesart,  durch  welche  du  ihn  töten  kannst.  ־—  Allerdings  muss 
gelehrt  werden,  dass  er  durch  jeden  Menschen  totgeschlagen  werden  dürfe,  denn 
man  könnte  glauben,  dass  dies  nur  dem  Eigentümer  erlaubt  sei,  weil  [der  Dieb| 
weiss,  dass  sich  niemand  bei  [der  Rettung]  seines  Gelds  zurückhält,  nicht  aber  einem 
anderen,  so  lehrt  er  uns,  dass  er  als  Verfolger ‘32gelte,  somit  geschehe  dies  auch  durch 
einen  anderen;  wozu  aber  braucht  gelehrt  zu  werden,  dass  man  ihn  durch  jede  To- 
desart  töten  dürfe,  dies  ist  ja  vom  Mord  zu  folgern;  es  wird  nämlich  gelehrt  :133/)^z־, 

128.  Es  ist  bestimmt  vorauszusetzen,  dass  er  seinen  Sohn  nicht  töten  wird,  selbst  wenn  er  ihm 
entgegentritt,  es  sei  denn,  dass  es  sonnenklar  ist,  dass  er  ihn  unbarmherzig  hasst.  129.  Und 

um  so  mehr,  wenn  der  Einbrecher  ein  Fremder  ist;  einen  solchen  töte  man,  es  sei  denn,  dass  es  son- 
nenklar  ist,  dass  er  nicht  fähig  ist,  einen  Mord  zu  begehen.  130.  Dies  wird  aus  der  Pluralform 

דמים ‎ gefolgert.  131.  Wenn  er  beim  Einbruch  in  Lebensgefahr  gerät,  so  rette  man  ihn,  selbst 

uenn  man  dadurch  den  Sabbath  entweihen  muss.  132.  Wer  einen  anderen  verfolgt,  um  ihn 

zu  ermorden,  darf  vom  erstbesten  getötet  werden.  133.  Num.  35,21. 
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welcher  geschlagen  hat ,  soll  getütet  werden י 
denn  er  ist  ein  Mörder ;  ich  weiss,  dass  dies 
durch  die  bei  ihm  genannte  Todesart  ge- 
schehe,  woher  dass  man  ihn,  wenn  man 
ihn  durch  die  bei  ihm  genannte  Todesart 
nicht  töten  kann,  durch  jede  mögliche  To- 
desart  töte?  —  es  heisst:  soll  getötet  werden , 
auf  jede  Weise!?  —  Anders  ist  es  hierbei, 
wo  die  Schrift  ausdrücklich  sagt:  soll  ge- 


הוא ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ במיתה ‎ 35האמורה ‎ בו ‎ ונעץ ‎ שאם‎ 
אי ‎ אתה ‎ יבול ‎ להמיתו ‎ במיתה ‎ הכתובה ‎ בו ‎ שאתה‎ 
רשאי ‎ להמיתו ‎ בבל ‎ מיתה ‎ שאתה ‎ יכול ‎ להמיתו‎ 
תלמוד ‎ לומר ‎ מות ‎ יומת ‎ מבל ‎ מקום ‎ שאני ‎ התם‎ 
דאמר ‎ קרא ‎ מות ‎ יומת ‎ וניגמר ‎ מיניה ‎ משוס ‎ דהוה‎ 
רוצה ‎ ונואל ‎ הדם ‎ שני ‎ בתובין ‎ הבאין ‎ כאהד ‎ "וכל ‎ שני‎ 
בתובין ‎ הבאין ‎ כאהד ‎ אין ‎ מלמדין ‎ :  תנו ‎ רבנן ‎ ‘מהתרת‎ 
אין ‎ לי ‎ אלא ‎ מחתרת ‎ גנו ‎ הצירו ‎ וקרפיפו ‎ מנין ‎ תלמוד‎ 
לומר ‎ "ימצא ‎ הגנב ‎ מכל ‎ מפום ‎ אם ‎ כן ‎ מה ‎ תלמוד‎ 


vgl. 
Qid.  24a 
Ex.  22, 1 


10  לומר ‎ מהתרת ‎ מפני ‎ שרוב ‎ גנבים ‎ מצויין ‎ במחתרת ‎ tötet  werden.  —  Sollte  man  doch  hiervon 
תניא ‎ אידך ‎ מחתרת ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ מהתרת ‎ גגו ‎ חצירו ‎ folgern!?  —  Vom  Mörder  und  vom  Bluträ- 

eher  lehren  zwei  Schriftverse  eines  und 
dasselbe,  und  wenn  zwei  Schriftverse  eines 
und  dasselbe  lehren,  so  ist  hiervon  nichts 


דמו ‎ ישפך ‎ אמרה ‎ תורה ‎ הצל ‎ דמו ‎ של ‎ זה ‎ בדמו ‎ של‎ 
זה ‎ ההיא ‎ רבי ‎ יופי ‎ ברבי ‎ יהודה ‎ היא ‎ 0דתניא ‎ רבי‎ 

35  M  הכתובה ‎ B  36  |j  י, ‎ אומר ‎ | T  B  37  j  •ט.‎ 


וקרפיפו ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ ימצא ‎ הגנב ‎ מכל ‎ מקום‎ 
אם ‎ בן ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ מהתרת ‎ °מהתרתו ‎ זו ‎ היא‎ 
התראתו: ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ קטן ‎ הרודף ‎ ניתן ‎ להצילו‎ 
15  בנפשו ‎ קפבר ‎ רודף ‎ אינו ‎ צריך ‎ התראה ‎ לא ‎ שנא ‎ zu  folgern. 

גדול ‎ ולא ‎ שנא ‎ קטן ‎ איתיביה ‎ רב ‎ חסדא ‎ לרב ‎ הונא ‎ Die  Rabbanan  lehrten  ?1Einbruch,  ich 

יצא ‎ ראשו ‎ אין ‎ נוגעין ‎ בו ‎ לפי ‎ שאין ‎ דוהין ‎ נפש‎ °  weiss  dies  nur  von  einem  wirklichen  Ein- 
מפני ‎ נפש ‎ ואמאי ‎ רודף ‎ הוא ‎ שאני ‎ התם ‎ דמשמיא ‎ brach‘34,  woher  dies  von  dem  Fall,  wenn  er 
קא ‎ רדפי ‎ לה ‎ נימא ‎ מסייעא ‎ ליה ‎ רודף ‎ שהיה ‎ רודף ‎ in  [das  Haus]  durch  das  Dach,  den  Hof, 
20  אהר ‎ הבירו ‎ להורגו ‎ 30אומרים ‎ לו ‎ ראה‎ 37ישראל ‎ הוא ‎ oder  einen  Lagerplatz  gelangt135?  —  es 
ובן ‎ ברית ‎ הוא ‎ והתורה ‎ אמרה ‎ °שפך ‎ דם ‎ האדם ‎ באדם ‎ heisst:  der  Dieb  betroffen  wird ;  auf  jeden 

Fall.  —  Weshalb  aber  heisst  es  demnach 
Einbruch ?  —  weil  Diebe  meist  durch  Ein- 
brucli  [in  das  Haus  einzudringen]  pflegen. 
Ein  Anderes  lehrt:  Einbruch ,  ich  weiss 
dies  nur  von  einem  wirklichen  Einbruch,  woher  dies  von  dem  Fall,  wenn  er  [in  das 
Haus]  durch  das  Dach,  den  Hof  oder  einen  Lagerplatz  gelangt?  —  es  heisst:  der 
Dieb  betroffen  wird ,  auf  jeden  Fall.  Weshalb  aber  heisst  es  demnach  Einbruch ?  —  der 
Einbruch  gilt  für  ihn  als  Warnung‘3־. 

R.  Hona  sagte:  Wenn  ein  Mindejäliriger  jemand  verfolgt,  so  rette  man  ihn 
durch  dessen  Leben.  Er  ist  also  der  Ansicht,  der  Verfolger  brauche  nicht  gewarnt 
zu  werden,  weder  ein  Grossjähriger  noch  ein  Minderjähriger.  R.  Hisda  wandte  ge- 
gen  R.  Hona  ein:  Ist  der  Kopf  hervorgekommen,  so  darf  man  ihmI37nichts  mehr 
thun,  weil  man  nicht  ein  Leben  für  ein  anderes  opfern  darf;  weshalb  nun,  [das 
Kind[  ist  ja  ein  Verfolger!?  —  Anders  ist  es  hierbei,  wo  die  Verfolgung  vom  Hirn- 
mel  aus  geschieht.  Ihm  wäre  eine  -Stütze  zu  erbringen.  Wenn  jemand  seinen  Genos- 
sen  verfolgt,  um  ihn  zu  töten,  so  spricht  man  zu  ihm:  Beachte  doch,  dass  er  Jisraelit 
ist  und  Glaubensgenosse  und  die  Gesetzlehre  sagt:  3  Wer  Menschenblut  vergiesst, 
dessen  Blut  soll  vergossen  wcrden\  Die  Gesetzlehre  sagt  damit,  dass  mau  den  einen 
durch  das  Blut  des  anderen  rette‘39.״  —  Hier  ist  die  Ansicht  des  R.  Jose  b.  Jeliuda 

134.  Wenn  er  durch  einen  selbst  hergestellten  unterirdischen  Eingang  in  das  Haus  dringt;  מחת׳‎ 
von  חתר ‎ durchbohren ,  -graben.  135.  Wenn  er  durch  eine  bereits  vorhandene  Oeffnung  in  das  Haus 

eindringt.  "  136.  Man  darf  den  wirklichen  Einbrecher  sofort,  ohne  vorherige  Warnung  töten; 

wenn  er  sich  aber  in  das  Haus  nur  hineingeschlichen  hat,  so  muss  er  zuerst  gewarnt  werden.  137. 

Wenn  eine  Gebärende  schwer  gebiert  u.  dadurch  in  Lebensgefahr  gerät,  so  darf  man  das  Kind  in  ihrem 
Leib  zerstückeln;  wenn  es  aber  den  Hopf  hervorgestreckt  hat,  so  ist  dies  nicht  mehr  erlaubt.  13S. 

Gen.  9,6.  139.  Wo  eine  Warnung  erforderlich  ist,  muss  der  Gewarnte  erwidert  haben,  dass  er 


Ket.  34  a 


Ah.vM.ß 


Gn.9, 6 


Sy  n.  8  5 
41a 

Mak.  6  bg  b 


311  SYNHEDRIN  VIII, vi — vij  Fol.  72b  —  73a 

vertreten,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Jose  יוסי ‎ ברבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ חבר ‎ אין ‎ צריך ‎ התראה ‎ לפי‎ 
b.  j eh  11  da  sagt,  ein  Gelehrter  brauche  שלא ‎ ניתנה ‎ התראה ‎ אלא ‎ להבחין ‎ בין ‎ שוגג ‎ למזיד‎ 
nicht  gewarnt  zu  werden,  denn  die  War-  תא ‎ שמע ‎ רודף ‎ שהיה ‎ רודף ‎ אחי ‎ חבירו ‎ ילהורגו‎ 
nung  ist  nur  deshalb  erforderlich,  um  fest-  35אומרים ‎ לו ‎ ראה ‎ שישראל ‎ הוא ‎ ובן ‎ ברית ‎ הוא ‎ והתורה‎ 
zustellen,  ob  [die  Handlung]  wissentlich  5  אמרה ‎ שפך ‎ דם ‎ האדם ‎ באדם ‎ דמו ‎ ישפך ‎ *אם ‎ אמר ‎ ts,״.״ 
oder  unwissentlich  begangen  wurde140.  —  יודע ‎ אני ‎ שהוא ‎ כן ‎ פטור ‎ על ‎ מנת ‎ כן ‎ אני ‎ עושה‎ 
«:;Komm  und  höre:  Wenn  jemand  seinen  הייב ‎ לא ‎ צריכא ‎ דקאי ‎ בתרי ‎ עיברי ‎ דנהרא‎ 37דלא‎ 
Genossen  verfolgt,  um  ihn  zu  töten,  so  מצי ‎ אצוליה ‎ מאי ‎ איכא ‎ דבעי ‎ איתויי ‎ לבי ‎ דינא ‎ בי‎ 
spricht  man  zu  ihm:  Beachte  doch,  dass  דינא ‎ בעי ‎ התראה ‎ איבעית ‎ אימא ‎ אמר ‎ לך ‎ רב ‎ הונא‎ 
er  jisraelit  ist  und  Glaubensgenosse,  und  !0  אנא ‎ דאמרי ‎ כתנא ‎ דמהתרת ‎ דאמר ‎ מהתרתו ‎ זו ‎ היא‎ 
die  Gesetzlehre  sagt:  Wer  Menschenblut  :התראתו 

v  er giesst,  dessen  Blut  soll  vergossen  werden. 

Wenn  er  erwidert,  er  wisse,  dass  dem  so 
sei,  so  ist  er  frei,  wenn  er  aber  erwidert, 


Fol, 73 
[vij] 


אלו ‎ הן ‎ שמצילין ‎ 38אותן ‎ בנפשן ‎ הרודף ‎ אחר‎ 
חבירו ‎ להרגו ‎ ואחר ‎ ׳35הובר ‎ ואחר ‎ הנערה‎ 


Lv.19,16 


המאורסה ‎ אבל ‎ הרודף ‎ אחר ‎ בהמה ‎ והמחלל ‎ את‎ 
eben  darum  thue  er  dies,  so  ist  er  schul-  !5  : השבת ‎ והעובד ‎ עבודה ‎ ורה ‎ אין ‎ מצילין ‎ אותן ‎ בנפשן 
dig!?  —  Hier  handelt  es  von  dem  Fall,  wenn  גמרא. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ מנין ‎ לרודף ‎ אחר ‎ הבירו ‎ להרגו‎ 
sie  sich  an  zwei  Ufern  eines  Flusses  befin-  שניתן ‎ להצילו ‎ בנפשו ‎ °תלמוד ‎ לומר ‎ °לא ‎ תעמד ‎ על ‎ [p73a] 
den,  wo  eine  Rettung  ausgeschlossen  ist'41.  דם ‎ רעך ‎ והא ‎ להבי ‎ הוא ‎ דאתא ‎ האי ‎ מיבעי ‎ ליה‎ 
—  Was  sollten  dieseM־bezwecken!?  —  Sie  לכדתניא ‎ מנין ‎ לרואה ‎ את ‎ הבירו ‎ 40טובע ‎ בנהר ‎ או‎ 
müssen  ihn  aufs  Gericht  bringen.  —  Dann  20  היה ‎ גוררתו ‎ או ‎ לסטין ‎ באין ‎ עליו ‎ שהוא ‎ חייב ‎ להצילו‎ 
ist  ja  eine  Warnung  erforderlich!?  — Wenn  תלמוד ‎ לומר ‎ לא ‎ תעמד ‎ על ‎ דם ‎ רעך ‎ אין ‎ הבי ‎ נמי‎ 

ואלא ‎ ניתן ‎ להצילו ‎ בנפשו ‎ מנלן ‎ אתיא ‎ בקל ‎ והומר‎ 
מנערה ‎ המאורסה ‎ מה ‎ נערה ‎ המאורסה ‎ שלא ‎ בא‎ 

הזכור ‎ M  39  II  אותו ‎ בנפשו ‎ P  38  II  דאצולי ‎ לא ‎ מצי ‎ M  37 


40  j-  B -  שהוא.‎ 


du  willst,  sage  ich,  R.  Hona  kann  dir  erwi- 
dern,  er  sei  der  Ansicht  des  Autors,  welcher 
sagt,  der  Einbruch  gelte  als  Warnung'43. 

OLGENDR  halte144man  durch  ihr 
Leben  zurück:  wer  jemand  ver- 

FOLGT,  UM  IHN  ZU  TÖTEN,  UND  WER  EINE  MÄNNLICHE  PERSON  ODER  EIN  VERLOBTES 

Mädchen  verfolgt14’.  Wer  aber  einem  Tier  nachläuft,  oder  im  Begriff  ist, 

DEN  SABBATH  ZU  ENTWEIHEN  ODER  GÖTZENDIENST  ZU  TREIBEN,  DEN  DARF  MAN 
NICHT  DURCH  SEIN  LEBEN  ZURÜCKHALTEN. 

GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten:  Woher,  dass  man,  wenn  jemand  seinen  Genos- 
sen  verfolgt,  um  ihn  zu  töten,  ihn  durch  sein  Leben  zurückhalten  dürfe? — -  es  heisst: 

Du  sollst  nicht  neben  dem  Blut  deines  Nächsten  stehen.  ■ — -  Deutet  denn  dieser 
Schiiftv eis  daiauf,  er  ist  ja  für  folgende  Lehre  zu  verwenden:  Woher,  dass  wenn 
jemand  seinen  Nächsten  in  einem  Fluss  ertrinken  sieht,  oder  dass  ihn  ein  wildes 
1׳ ‎ iei  wegschleppt,  oder  dass  Räuber  ihn  überfallen,  er  verpflichtet  ist,  ihn  zu  ret- 
ten?  es  heisst:  Bu  sollst  nicht  neben  dem  Blut  deines  Nächsten  stehen !?  —  Dem  ist 
auch  so.  —  Woher  nun,  dass  man  einen  durch  sein  Leben  zurückhalten  dürfe?  — 
Man  folgere  dies  [durch  einen  Schluss]  vom  Leichteren  auf  das  Strengere  von  der  Ver- 
lobten:  wenn  die  Gesetzlehre  bezüglich  der  Verlobten,  wenn  jemand  sie  nur  beflecken 

es  trotzdem  thun  wolle;  hier  wird  davon  nichts  gelehrt,  demnach  ist  beim  Verfolger  keine  Warnung  er. 
forderlich.  140.  Demnach  braucht  der  Gewarnte  nichts  erwidert  zu  haben.  141.  Der 

Mörder  u.  der  Ermordete  auf  der  einen  Seite  u.  die  Warnenden  auf  der  anderen  Seite  ;  ״schuldig״  u. 
״frei״  beziehen  sich  auf  das  richterliche  Urteil.  142.  Die  Warnenden,  wo  sie  den  Mord  doch 

nicht  verhindern  konnten.  143.  Ebenso  auch  hierbei  die  Verfolgung.  144.  Man  darf 

sie  sogar  töten,  um  sie  von  der  Vollbringung  des  von  ihnen  beabsichtigten  Verbrechens  zurückzuhalten. 
145.  Um  ein  sexuelles  Verbrechen  zu  begehen.  146.  Lev.  19,16. 
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will,  gesagt  hat,  dass  man  sie  durch  sein 
Leben  rette,  um  wieviel  mehr  gilt  dies  von 
einem,  der  seinen  Nächsten  verfolgt,  um 
ihn  zu  töten!?  —  Kann  denn  eine  Strafe 
aus  einem  ,Schluss  [vom  Leichteren  auf 
das  Strengere]  gefolgert  werden!?  --  In  der 
Schule  Rabbis  wurde  gelehrt,  dies  sei 
durch  eine  Vergleichung  zu  folgern  '?,Dies 
ist  ebenso  wie  wenn  einer  seinen  Nächsten 


אלא ‎ לפוגמה ‎ אמרה ‎ תורה ‎ ניתן ‎ להצילה ‎ בנפשו‎ 
רודה ‎ אחר ‎ חבירו ‎ להרגו ‎ על ‎ אחת ‎ במה ‎ ובמה ‎ "ובי‎ ;'8׳י‎ 


Syn.54a 

Dt. 22, 26  עונשין ‎ מן ‎ הדין‎ '4דבי ‎ רבי ‎ תנא ‎ הקישא ‎ הוא ‎ °כי‎ 
jp0t32a  כאשר ‎ יקום ‎ איש ‎ עלז ‎ רעהו ‎ ורצהו ‎ נפש ‎ ״ובי ‎ מה‎ 
Syn,74a  למדנו ‎ מרוצה ‎ מעתה ‎ הרי ‎ זה ‎ בא ‎ ללמד ‎ ונמצא ‎ למד‎ 
מקיש ‎ רוצח ‎ לנערה ‎ המאורסה ‎ מה ‎ נערה ‎ המאורסה‎ 
ניתן ‎ להצילה ‎ בנפשו ‎ אף ‎ רוצה ‎ ניתן ‎ להצילו ‎ בנפשו‎ 
ונערה ‎ מאורסה ‎ גופה ‎ מנלן ‎ כדתנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל‎ 
Dt. 22, 27  דתנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ ״ואין ‎ מושיע ‎ לה ‎ הא ‎ יש‎ 

0! ‎ מרשיע ‎ לה42בבל ‎ דבר ‎ •שיכול ‎ להרשיע ‎ ן  גופא ‎ מנין ‎ überfällt  und  ermordet\  was  sollte  hierbei 
לרואה ‎ את ‎ הברו ‎ שהוא ‎ טובע ‎ בנהר ‎ או ‎ היה ‎ גוררתו ‎ der  V  er  gleich  mit  dem  Mord?  —  was  leli- 
או ‎ ליסמין ‎ באין ‎ עליו ‎ שהוא ‎ הייב ‎ להצילו ‎ תלמוד ‎ ren  sollte,  lernt  auch;  man  vergleiche  den 
לומר ‎ לא ‎ תעמד ‎ על ‎ דם ‎ רעך ‎ והא ‎ מהבא ‎ נפקא ‎ Mord  mit  [der  Notzucht]  einer  Verlobten: 
dK  מהתם ‎ נפקא ‎ ״אבדת ‎ גופו ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ 0והשבתו ‎ wie  man  die  Verlobte  durch  das  Leben 
15  לו ‎ אי ‎ מהתם ‎ הוד! ‎ אמינא ‎ הני ‎ מילי ‎ בנפשיה ‎ אבל ‎ [des  Notzüchters]  retten  darf,  ebenso  den 
מימרה ‎ ומיגר ‎ אגורי ‎ אימא ‎ לא ‎ קמשמע ‎ לן: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ [Ueberfallenen  durch  das  Leben  des]  Mör- 
tsyn.n  043אהד ‎ הרודף ‎ אהר ‎ הבירו ‎ להרגו ‎ ואחר44הזבור ‎ ואחר ‎ ders.  —  Woher  dies  von  der  Verlobten 
נערה ‎ המאורסה ‎ ואחר ‎ הייבי ‎ מיתות ‎ בית ‎ דין ‎ ואחר ‎ selbst?  —  Nach  einer  Lehre  der  Schule  R. 
הייבי ‎ בריתות ‎ מצילין ‎ אותן ‎ בנפשו ‎ אלמנה ‎ לכהן ‎ Jismäels,  denn  in  der  Schule  R.  jismäels 
20 גדול״גרושה ‎ וחלוצה ‎ לכהן ‎ הדיוט ‎ אין ‎ מציליך>4אותן ‎ wurde  gelehrt  föhne  dass  ihr  jemand  zu- 
בנפשו ‎ נעבדה ‎ בה ‎ עבירה ‎ אין ‎ מצילין ‎ אותה ‎ בנפשו ‎ hilfe  gekommen  ist ,  wenn  ihr  aber  jemand 
47ישי ‎ לה ‎ מושיע ‎ אין ‎ מצילין ‎ אותה ‎ בנפשו ‎ רבי ‎ יהודה ‎ zu  Hilfe  kommen  will,  so  time  er  dies  wo- 
אומר ‎ אף ‎ האומרת ‎ הניחו ‎ לו ‎ שלא ‎ יהרגנה*4מנא ‎ הני ‎ durch  er  nur  kann. 

Der  Text.  Woher,  dass  wenn  jemand 
seinen  Nächsten  in  einem  Fluss  ertrinken 
sieht,  oder  dass  ihn  ein  wildes  Tier  ver- 


!1  מושיעין ‎ אותה ‎ בכ״ד ‎ שאתה ‎ יכול ‎ M  42  |j  דבר״ת ‎ —  M  41 
||  מ״ח ‎ לכ״ה ‎ —  M  45  ||  הזכר ‎ B  44  ||  אהד ‎ —  M  43 

אין ‎ מצילין ‎ +  M  48  ||  יש..‎ .בנפשו ‎ O  M  47  1  אות׳ ‎ M  46 

. אותה ‎ בנפשו  schleppt,  oder  dass  Räuber  ihn  überfallen, 
er  verpflichtet  ist,  ihn  zu  retten?  —  es  heisst:  Du  sollst  nicht  neben  denn  Blut  deines 
Nächsten  stehen.  Wird  dies  denn  hieraus  entnommen,  dies  wird  ja  aus  folgendem 
entnommen:  woher  dies  vom  Verlust  seiner  Person?  —  es  heisst:149 Und  sollst  ihm  zu- 
rückgeben 50!?  —  Hieraus  könnte  man  nur  entnehmen,  dass  man  dies  persönlich  thue 
nicht  aber,  dass  man  sich  bemühe  und  andere  herbeischaffe,  so  lehrt  er  uns. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  jemand  seinen  Nächsten  verfolgt,  um  ihn  zu  tö- 
ten,  oder  eine  männliche  Person,  oder  ein  verlobtes  Mädchen,  oder  [eine  Frau  und 
auf  die  Beschlafung]  der  Tod  durch  das  Gericht  oder  die  AusrottungsstrafeI5’gesetzt 
ist,  so  halte  man  ihn  durch  sein  Leben  zurück.  Verfolgt  ein  Hochpriester  eine  Witwe, 
oder  ein  gewöhnlicher  Priester  eine  Geschiedene  oder  Halucah,‘5so  halte  man  ihn  nicht 
durch  sein  Leben'53zurück.  War  mit  ihr  eine  Sünde  bereits  verübt  worden,  so  rette 
man  sie  nicht  durch  sein  Leben;  ist  jemand  vorhanden,  der  ihr  zuhilfe  kommen  wird, 
so  rette  man  sie  nicht  durch  sein  Leben.  R.  Jeliuda  sagt:  Auch  wenn  sie  ruft: 
lasst  ihn,  damit  er  mich  nicht  töte.  —  Woher  dies?  —  Der  Schriftvers  lautet:  154 Dem 

!47  Dt_  22,26.  14S.  Ib.  V.  27.  149.  Ib.  22,2.  150.  Diese  W.e  sind  im 

angezogenen  Schriftvers  (der  von  der  Aufbewahrung  u.  Rückgabe  eines  verlaufenen  Tiers  handelt)  über- 
flüssig,  inan  beziehe  sie  daher  nicht  auf  die  Rettung  des  Eigentums  seines  Genossen,  sondern  auf  die 
Rettung  seines  in  Gefahr  schwebenden  Lebens.  151.  Wegen  Blutschande,  Ehebruch  ndgl. 

152.  Eine  Frau,  mit  der  der  Akt  der  HalRah  (cf.  S.  210  N.  9)  vollzogen  wurde.  153.  Obgleich 

er  sie  nicht  heiraten  darf  u.  sie  somit  durch  die  Beschlafung  befleckt.  154.  Dt.  22,26. 
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22, 26 .m ‎ מילי ‎ 9יאמר ‎ קרא ‎ °ולנער(ה) ‎ לא ‎ תעשה ‎ דבר ‎ אין‎ 
לנערה ‎ חטא ‎ מות ‎ נער ‎ זה ‎ זכור ‎ נערה ‎ זו ‎ נערה‎ 
המאורסה ‎ הטא ‎ אלו ‎ הייבי ‎ בריתות ‎ מות ‎ אלו ‎ חייבי‎ 
מיתות ‎ *5בית ‎ דין ‎ כל ‎ הני ‎ למה ‎ לי ‎ צריבי ‎ דאי ‎ כתב‎ 


Mädchen  aber  soll  man  nichts  thun ,  denn 
das  Mädchen  hat  keine  todeswürdige  Sün- 
de  begangen ;  [die  Schreibart]  Knabe**  deu- 
tet  auf  eine  männliche  Person,  [die  Les- 


art]  Mädchen  deutet  auf  ein  verlobtes  Mäd-  5  רחמנא ‎ נער ‎ משום ‎ דלאו ‎ אורחיה ‎ אבל ‎ נערה ‎ דאירהה‎ 
chen,  Sünde  deutet  auf  mit  der  Ausrottungs-  אימא ‎ לא ‎ ואי ‎ כתב ‎ רחמנא ‎ נערה ‎ משום ‎ דקא ‎ פנים‎ 
strafe  belegte  Beschlafungen,  todeswürdige  לה ‎ אבל ‎ נער ‎ דלא ‎ קא ‎ פגים ‎ ליה ‎ אימא ‎ לא ‎ ואי ‎ כתב‎ 
deutet  auf  mit  dem  Tod  durch  das  Gericht  רחמנא ‎ הני'5'מ*סום ‎ דהאי ‎ לאו ‎ אורהיה“5הוא ‎ והא ‎ קא ‎ Col.b 
belegte  Beschlafungen.  —  Wozu  dies  alles?  פנים ‎ לה ‎ אבל ‎ שאר ‎ עריות ‎ דאורהייהו ‎ ולא ‎ נפיש‎ 
—  Dies  ist  nötig;  würde  es  der  Allbarm- 10  פינמייהו ‎ אימא ‎ לא ‎ כתב ‎ רחמנא ‎ חטא ‎ ואי ‎ כתב ‎ רחמנא‎ 
herzige  nur  von  einem  Knaben  geschrieben  חטא ‎ הוה ‎ אמינא ‎ אפילו ‎ חייבי ‎ לאוין ‎ כתב ‎ רחמנא‎ 
haben,  [so  könnte  man  glauben,]  weil  [die 
Beschlafung]  desselben  widernatürlich  ist, 


מות ‎ "ואי ‎ כתב ‎ רהמנא ‎ מות ‎ הוה ‎ אמינא ‎ הייבי ‎ מיתות‎ 


ר  1  ^  1 


חייבי ‎ כריתות ‎ לא ‎ כתב ‎ רהמנא ‎ הטא‎ 


nicht  aber  bei  einem  Mädchen,  bei  dem  ולכתוב ‎ רחמנא ‎ הטא ‎ מות ‎ ולא ‎ בעי ‎ נער54ונערה ‎ אין‎ 
dies  natürlich  ist;  würde  es  der  Allbarm- 15  הבי ‎ נמי ‎ ואלא ‎ נער ‎ נערה55הד ‎ למעוטי״עובד ‎ עבודה‎ 
herzige  nur  von  einem  Mädchen  geschrie-  זרה ‎ והד ‎ למעוטי ‎ בהמה ‎ ושבת ‎ ולרבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יוהי‎ 
ben  haben,  [so  könnte  man  glauben,]  weil  דאמר.עובד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ניתן ‎ להצילו ‎ בנפשו ‎ למה‎ 
es  befleckt  wird,  nicht  aber  bei  einem  Kna-  לי ‎ הד ‎ למעוטי ‎ בהמה ‎ והד ‎ למעוטי ‎ שבת ‎ סלקא‎ 
ben,  der  nicht  befleckt  wird;  würde  es  der  דעתך ‎ אמינא ‎ תיתי ‎ שבת ‎ מהילול ‎ חילול ‎ מעבודה ‎ זרה‎ 
Allbarmherzige  nur  von  diesen  geschrie-  20  ולרבי ‎ אלעזר ‎ ברבי ‎ שמעון ‎ דאמר ‎ מהלל ‎ את ‎ השבה‎ 


ניתן ‎ להצילו ‎ בנפשו ‎ דאתיא ‎ שבת ‎ מהילול ‎ הילול‎ 
מעבודה ‎ זרה57מאי ‎ איכא ‎ למימר ‎ הד ‎ מיעוטא ‎ למעוטי‎ 
בהמה ‎ ואידך ‎ איידי ‎ דכתב ‎ רחמנא ‎ נער ‎ כתב ‎ נמי‎ 


49  M  אמר ‎ שמואל ‎ ד 
52  M  —  הוא ‎ 53  4-  M 


M  50 


ב״ד ‎ ;  51  f  M -  תרתי‎ 


חייבי ‎ מיתות ‎ ב/׳ד ‎ אין ‎ חייבי ‎ לאוין ‎ לא‎ 


54  M  —  ו  || ‎ 55  M  +  למה ‎ לי ‎ || ‎ 56  P  —  עובד‎ 

M  הד ‎ למעוטי.‎ 
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ben  haben,  [so  könnte  man  glauben,]  bei 
dem  einen,  weil  es  widernatürlich  ist,  und 
bei  dem  anderen,  weil  es  befleckt  wird, 
nicht  aber  bei  anderen  Incestfällen,  wo  dies 
weder  widernatürlich  noch  die  Befleckung 
sehr  bedeutend  ist,  daher  schrieb  der  All- 
barmherzige  [das  Wort]  Sünde ;  würde  der 


Allbarmherzige  nur  [dasj  Wort]  Sünde  geschrieben  haben,  so  könnte  man  glauben, 

selbst  in  solchen  Fällen,  wo  nur  ein  gewöhnliches  Verbot  ausgeübt  werden  würde, 

daher  heisst  es  todeswürdiges ;  würde  der  Allbarmherzige  nur  |das  Wort]  todeswürdi- 

ges  geschrieben  haben,  so  könnte  man  glauben,  nur  wenn  darauf  der  Tod  durch  das 

Gericht  gesetzt  ist,  nicht  aber,  wenn  die  Ausrottungsstrafe,  daher  schrieb  der  Allbarm- 

* 

herzige  auch  [das  Wort]  Sünde.  —  Sollte  doch  der  Allbarmherzige  nur  | die  Wor- 
te]  todeswürdige  Sünde  geschrieben  haben,  wozu  sind  Knabe  und  Mädchen  nötig!? 

Dem  ist  auch  so,  nur  schliesst  von  Knabe  und  Mädchen  das  eine  den  Götzen- 
dienst  und  das  andere  ein  Tier'5  und  [die  Entweihung  des]  Sabbaths  aus.  —  Wozu  ist 
[das  eine]  nötig  nach  R.  Simon  b.  Johaj,  welcher  sagt,  dass  wenn  jemand  Götzen- 
dienst  treiben  will,  man  ihn  durch  sein  Leben  zurückhalte!?  —  Das  eine  schliesst 
ein  Tier  und  das  andere  schliesst  die  Entweihung  des  Sabbaths  aus;  denn  man 
könnte  glauben,  dass  man  die  Entweihung  des  Sabbaths  von  der  EntweihungI7־[Got- 
tes  durch]  den  Götzendienst  folgere.  —  Wie  ist  aber  nach  R.  Eleäzar  b.  R.  Simon  zu 
erklären,  welcher  sagt,  dass  man  auch  einen,  der  den  Sabbatli  entweihen  will,  durch 
sein  Leben  zurückhalte,  weil  man  die  Entweihung  des  Sabbtlis,  von  der  Entweihung 
]Gottes  durch]  den  Götzendienst  folgere!?  —  Das  eine  schliesst  das  Tier  aus  und  das 

155.  Die  Schreibweise  ist  נער, ‎ gelesen  wird  156  .נערה‎ .  Wenn  jemand  einem  Tier  nachläuft, 

um  mit  ihm  Bestialität  zu  begehen.  157.  Durch  Wortanalogie,  da  bei  beiden  das  W.  ffBntwei- 

hung״  gebraucht  wird. 
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andere  steht  nur  nebenbei,  denn  da  der 
Allbarmherzige  Knabe  geschrieben  hat, 
schrieb  er  auch  Mädchen ־s. 

«R.  Jehuda  sagt,  auch  wenn  sie  ruft: 
lasst  ihn,  damit  er  mich  nicht  töte.»  Wo- 
rüber  streiten  sie?  Raba  erwiderte:  lieber 
den  Fall,  wenn  sie  auf  ihre  Befleckung-  a-e- 
nau  achtet,  nur  dies  deshalb  zulassen  will, 
weil  sie  befürchtet,  er  würde  sie  töten;  die 


SYNHEDRIN  Vlll.vij 

נערה: ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אף ‎ האומרת ‎ הניחו ‎ לו ‎ שלא‎ 
יהרגנה ‎ 48במאי ‎ קמיפלגי ‎ אמר ‎ 58רבא ‎ במקפדת ‎ על‎ 
*5פעמה ‎ 60ומניהתו ‎ שלא ‎ יהרננה ‎ רבנן ‎ בברי‎ "אפינמא‎ 

59L 


קפיד ‎ רחמנא ‎ והרי ‎ מקפדת ‎ עד ‎ פעמה ‎ ורבי ‎ יהודה‎ 
האי ‎ דקאמר ‎ רחמנא ‎ קטליה ‎ משום ‎ דמסרה ‎ נפשה‎ 
לקטלא ‎ הא ‎ לא ‎ מסרה ‎ נפשה ‎ לקטלא ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב‎ 
פפא ‎ לאביי ‎ אלמנה ‎ לכהן ‎ גדול ‎ נמי ‎ קא ‎ פנים ‎ לה‎ 
אמר ‎ ליה^אפינמא ‎ רבה ‎ קפיד ‎ רחמנאי״אפעמא ‎ זוטא‎ 
לא ‎ הפיד02רהמנא: ‎ חטא ‎ אלו ‎ חייבי ‎ כריתות ‎ ורמינהי‎ 


10  °ואלו ‎ נערות ‎ שיש ‎ לחן ‎ קנס ‎ הבא ‎ על ‎ אחותו ‎ אמרוה ‎ Rabbanan  sind  der  Ansicht,  der  Allbarm- 

herzige  hat  dabei  ihre  Befleckung  berück- 
siclitigt,  und  diese  achtet  ja  darauf;  R.  Je- 
huda  aber  ist  der  Ansicht,  der  Allbarmher- 
zige  sagte  deshalb,  dass  man  ihn  töte,  weil 
53 15 אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ חסדא ‎ בנון ‎ שבא ‎ עליה ‎ שלא ‎ כדרכה ‎ sie  sich  sonst  dem  Tod  preisgeben  würde, 


Ke!.  29b 


רבנן ‎ קמיה ‎ דרב ‎ הסדא ‎ משעת ‎ העראה ‎ דפנמה‎ 
איפטר ‎ ליה ‎ מקטלא ‎ ממונא ‎ לא ‎ משלם ‎ עד ‎ נמר ‎ ביאה‎ 
*הניחא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ העראה ‎ זו ‎ נשיקה ‎ אלא ‎ למאן ‎ soS 
דאמר ‎ העראה ‎ זו ‎ הכנסת ‎ עטרה ‎ מאי ‎ איבא ‎ למימר‎ 

63*לן‎ 


והזר ‎ ובא ‎ עליה ‎ כדרכה ‎ 5רבא ‎ אמר ‎ 04במניהתי ‎ שלא‎ 
יהרננה ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ היא ‎ °רב ‎ פפא ‎ אמר ‎ כמפותה ‎ F01.74 
ודברי ‎ הבל ‎ אביי ‎ אמר ‎ ביבול ‎ להציל ‎ באחד ‎ מאבריו‎ 
ורבי ‎ יונתן ‎ בן ‎ שאול ‎ היא ‎ דתניא ‎ ירבי ‎ יונתן ‎ בן ‎ שאול ‎ •ז®■"«»‎ 


diese  aber  giebt  sich  ja  dem  Tod  nicht 
preis.  R.  Papa  sprach  zu  Abajje:  Auch 
wenn  ein  Hochpriester  eine  Witwe  [not- 
züchtigt]  befleckt  er  sie  ja!?  Dieser  erwi- 
ומניהתו ‎ M  .ומניחו  V  60  j|  פגימתה ‎ M  59  |j  רבה ‎ M  58  deite.  Mit  einer  bedeutenden  Befleckung 

M  63  רחמנא ‎ —  M  62  j|  אפגימא ‎ M  61  בשביל ‎ שלא ‎ hat  es  der  Allbarmherzige  streng-  genom- 

. באומרת ‎ הניחי ‎ לו ‎ שלא  M  64  ![  אלא— ‎ me11,  mit  einer  unbedeutenden  nicht'59. 

«Sünde  deutet  auf  die  mit  der  Ausrottungsstrafe  belegten  Verbrechen.»  Ich  will 
auf  einen  Widerspruch  hinweisen:  Folgende  Mädchen  erhalten  eine  Geldbusse100:  wenn 
jemand  seine  Schwester  beschläft"'!?  Die  Rabbanan  erzählten  dies  R.  Hisda.  [Er  er- 
widerte:]  Sobald  er  eine  Anschmiegung  vollzogen  hat,  hat  er  sie  ja  befleckt  und  darf 
somit  nicht  mehr  getötet  werden,  während  er  zur  Geldbusse  erst  nach  Vollendung  des 
Beischlafs  verpflichtet  ist"2.  —  Einleuchtend  ist  dies  nach  demjenigen,  welcher  sagt, 
unter  ״Ansch  miegung"  sei  die  blosse  Berührung  zu  verstehen,  wie  ist  es  aber  nach 
demjenigen  zu  erklären,  welcher  sagt,  unter  ״Anschmiegung״  sei  das  Hineinbringen 
der  Eichel  zu  verstehen'63!?  Vielmehr,  erklärte  R.  Hisda,  wenn  er  sie  vorher  auf 
widernatürliche  Weise  und  nachher  auf  natürliche  Weise1(4beschlafen  hat.  Raba  er- 
klärte,  wenn  sie  ihn  lässt,  damit  er  sie  nicht  töte,  und  zwar  nach  der  Ansicht  R. 
Jehudas“’5.  R.  Papa  erklärte:  Hier  handelt  es  von  einer  Verführten,  nach  aller  Ansicht"0. 
Abajje  erklärte:  Wenn  man  ihn  durch  [das  Zielen  auf]  eines  seiner  Glieder  zurück- 

158.  Dh.  die  Schreibweise  נער ‎ (Knabe)  hat  keine  Bedeutung,  da  aus  dem  ganzen  Zusammenhang 
hervorgeht,  dass  es  sich  nur  um  ein  Mädchen  handelt.  159.  Auf  den  Verkehr  des  Hochpriesters 

mit  einer  Witwe  ist  nicht  die  Todesstrafe  gesetzt.  160.  Vom  Verführer  oder  Notzüchter; 

cf.  Dt.  22,29.  161.  D11.  selbst  eine  Schwester,  die  er  nicht  heiraten  darf,  u.  obgleich  er  des- 

halb  der  Ausrottungsstrafe  verfällt.  Wenn  jemand  ein  Verbrechen  begeht  wegen  welcher  er  einer  dop- 
pelren  Strafe  verfällt,  so  wird  ihm  nur  die  strengere  auferlegt;  da  nun  der  Notzüchter  eine  Geldbusse 
zahlen  muss,  so  ist  ja  zu  entnehmen,  dass  er  der  Todesstrafe  nicht  verfällt.  162.  Wenn  die 

beiden  strafbaren  Handlungen  nicht  gleichzeitig  ausgeübt  wurden,  so  wird  er  mit  beiden  Strafen  belegt. 
163.  Demnach  geschehen  ja  die  Anschmiegung  u.  die  Defloration,  also  die  mit  der  Todesstrafe  belegte 
Handlung  u.  die  mit  der  Geldbusse  belegte  Handlung,  gleichzeitig.  164.  Wegen  der  2.  Beschla- 

fung  wird  er  nicht  mehr  getötet,  da  sie  bereits  befleckt  war.  165.  Nach  dessen  Ansicht  er 

in  diesem  Fall  nicht  getötet  wird.  166.  Auch  die  Verführte  erhält  eine  Geldbusse,  während  er 

derentwegen  nicht  getötet  werden  könnte,  da  sie  eingewilligt  hatte. 
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halten'  konnte,  und  zwar  ist  hier  die  An-  אומר ‎ רודף ‎ שהיה ‎ רודף ‎ אחר ‎ הכירו ‎ להורגו ‎ ויכול‎ 
sicht  des  R.  Jonathan  b.  Saul  vertreten,  להצילו ‎ כאהד ‎ מאבריו ‎ ולא ‎ הציל ‎ נהרג ‎ עליו ‎ מאי‎ 
denn  es  wird  gelehrt:  R.  Jonathan  b.  Saul  21,22.*£טעמא ‎ דרבי ‎ יונתן ‎ כן ‎ שאול ‎ דכתיב°|ו|כי ‎ ינצו ‎ אנשים‎ 
sagte:  Wenn  jemand  von  einem  verfolgt  יהדיו) ‎ וגו׳ ‎ ואמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ במצות ‎ שבמיתה‎ ) 
wurde  und  sich  durch  [das  Zielen  auf]  ei-  5  23...10 ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ דכתיב ‎ °ואם ‎ אסון ‎ יהיה ‎ ונתתה ‎ נפש‎ 
nes  seiner  Glieder  retten  konnte  und  dies  22.״.« ‎ תחת ‎ נפש ‎ ואפילו ‎ הכי ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ "ולא ‎ יהיה ‎ אסון‎ 
nicht  gethan8״hat,  so  wird  er  seinetwegen  ענוש ‎ יענש ‎ אי ‎ אמרת ‎ בשלמא ‎ יכול ‎ להציל ‎ כאהד‎ 
hingerichtet.  —  Was  ist  der  Grund  des  R.  מאבריו ‎ לא ‎ ניתן ‎ להצילו ‎ בנפשו ‎ היינו ‎ דמשכחת ‎ לה‎ 
Jonathan  b.  Saul?  —  Es  heisst:1"9  Wenn  zwei  דיענש ‎ בגון ‎ שיכול ‎ להציל ‎ באחד ‎ מאבריו ‎ אלא ‎ אי ‎ אמרת‎ 
Männer  mit  einander  streiten  &c.,  und  10  יכול ‎ להציל ‎ באחד ‎ מאבריו ‎ נמי ‎ ניתן ‎ להצילו ‎ כנפשו‎ 
hierüber  sagte  R.  Eleazar,  die  Schrift  spre-  65היכי ‎ משכחת ‎ לה ‎ דיענש ‎ דילמא ‎ שאני ‎ הבא ‎ דמיתה‎ 
che  von  dem  Fall,  wenn  er  den  anderen  לזה ‎ ותשלומין ‎ לזה ‎ לא ‎ שנא ‎ דאמר66רבא ‎ רודף ‎ שהיה‎ 
töten  wollte,  denn  es  heisst  \0ר  Geschieht  aber  רודה ‎ אחר ‎ הבירו ‎ ושיבר ‎ את ‎ הכלים ‎ 67בין ‎ של ‎ רודף‎ 
em  Schaden ,  so  soll  einer  lassen  Leben  um  כין ‎ של ‎ נרדה ‎ ובין ‎ של ‎ כל ‎ אדם ‎ פטור ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
leben,  dennoch  sagt  der  Allbarmherzige :  15  מתחייב ‎ בנפשו ‎ הוא ‎ ונרדף ‎ ׳ששיבר ‎ את ‎ הכלים ‎ •של‎ 
'*Geschieht  kein  Schaden,  so  soll  er  eine  Bus-  רודף ‎ פטור ‎ *של ‎ כל ‎ אדם ‎ הייב ‎ *של ‎ רודה ‎ פטור ‎ ימלא‎ 
se  entrichten.  Allerdings  kann  es  nun  vor-  יהא ‎ ממונו ‎ הביב ‎ עליו ‎ מגופו ‎ של ‎ כל ‎ אדם ‎ חייב‎ 
kommen,  wenn  du  sagst,  dass,  wenn  שמציל ‎ עצמו ‎ בממון ‎ הבירו ‎ ורודף ‎ שהיה ‎ רודף ‎ אחר‎ 
man  ihn  durch  [das  Zielen  auf]  eines  sei-  68רודף ‎ להצילו ‎ ושיבר ‎ את ‎ הכלים ‎ בין ‎ *של ‎ רודף ‎ בין‎ 
ner  Glieder  retten  kann,  man  ihn  nicht  20  של ‎ נרדה ‎ 69ובין ‎ *של ‎ כל ‎ אדם ‎ פטור ‎ ולא ‎ מן ‎ הדין‎ 
durch  dessen  Leben  retten  dürfe,  dass  [der  70שאם ‎ אי ‎ אתה ‎ אומר ‎ בן ‎ ‘7נמצא ‎ אין ‎ לך ‎ 2'כל ‎ אדם‎ 

שמציל, ‎ את ‎ הבירו ‎ מיד ‎ הרודף: ‎ אבל ‎ הרודף ‎ אחר‎ 
בהמה: ‎ תניא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יוהי ‎ אומר ‎ העובד‎ 
עבודה ‎ זרה ‎ ניתן ‎ להצילו ‎ בנפשו ‎ מקל ‎ והומר ‎ ומה‎ 


65  M  אנזאי ‎ יענש‎ 
68  M  הבירו ‎ ושיבר‎ 
71  M  —  נמצא‎ 


66  M  רבה ‎ ||‎ 

|| ‎ 69  B  —  ו 

72  M  —  כל.‎ 


67  B  —  בין ‎ ש״ר‎ 
70  J-  M  אלא‎ 


Totschläger]  eine  Busse  zu  entrichten 
hat,  wenn  man  nämlich  jenen  durch  [das 
Zielen  auf]  eines  seiner  Glieder  retten  konn- 
te;  wieso  aber  kann  es  Vorkommen,  dass 
er  eine  Busse  zu  zahlen  hat,  wenn  du  sagst, 
dass  selbst  wenn  man  ihn  durch  [das  Zie- 
len  aufj  eines  seiner  Glieder  retten  kann,  man  ihn  durch  dessen  Leben  rette'7'!?  — 
"Vielleicht  ist  es  hierbei  anders,  denn  die  Todesstrafe  schuldet  er  diesem,  die  Geld- 
busse  aber  einem  andern!?  —  Hierbei  giebt  es  keinen  Unterschied,  denn  Raba  sagte: 
Wenn  jemand  einen  verfolgt'7  und  [im  Laufen]  Gefässe  zerbricht,  ob  die  des  Verfolgten 
oder  die  eines  anderen,  so  ist  er  ersatzfrei,  denn  er  schuldet  ja  sein  Leben;  wenn  aber 
der  V  erfolgte  [im  Laufen]  Gefässe  zerbrochen  hat,  so  ist  er,  wenn  sie  dem  Verfolger 
gehören,,  frei,  wenn  sie  einem  anderen  gehören,  ersatzpflichtig;  wenn  sie  dem  Verfol- 
gei  geliöi  en,  so  ist  er  ersatzfrei,  weil  sein  Geld  nicht  wertvoller  sein  darf  als  sein  Le- 
ben'J  wenn  sie  einem  anderen  gehören,  so  ist  er  ersatzpflichtig,  weil  er  sich  mit 
fremdem  Geld  rettet.  Wenn  aber  jemand  einen  Verfolger  verfolgt,  um  [den  Verfolgten] 
zu  letten,  und  er  [1m  Laufen]  Gefässe  zerbricht,  so  ist  er  ersatzfrei,  einerlei  ob  sie 
em  V  eifolgei  oder  dem  Verfolgten  oder  einem  anderen  gehören;  aber  nicht  etwa 
rechtlich,  sondern:  wenn  dem  nicht  so  wäre,  so  würde  kein  Mensch  jemand  aus  den 
Händen  des  Verfolgers  retten  wollen. 

WER  aber  einem  TiRR  nachläuft.  Es  wird  gelehrt:  R.  Simon  b.  Johaj  sagte: 
Durch  jnnen  Schluss  vom  Leichteren  auf  das  Schwerere  ist  zu  folgern,  dass  man  ei- 

170.  Ib^V  23"’  11י“  UnSChädUch  machen־  D8.  Sondern  ihn  getötet/  169.  Ex.  2g22. 

f  .  ־171 ‎ _  '  '  ל  Da  er  (ler  Todesstrafe  ausgesetzt  war,  so  müsste  er  von  der  Geldbusse 

*T,'  .  .  ,1/2'  Um  lh״  z״  töten 73! ‎ ־ •  Durch  die  Verfolgung  hat  er  sein  Leben  preisge- 

geben,  da  ihn  jeder  töten  darf.  es 
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neu,  der  Götzendienst  treiben  will,  durch 
sein  Leben  zurückhalte;  wenn  man  einen 
wegen  der  Befleckung  eines  Menschen 
durch  sein  Leben  zurückhalte,  um  wieviel 
mehr  wegen  der  Befleckung  Gottes.  — 
Kann  denn  eine  Strafe  aus  einem  Schluss 
g-efolgfert  werden!?  —  Er  ist  der  Ansicht, 
man  könne  eine  Strafe  aus  einem  Schluss 
folgern. 

Es  wird  gelehrt:  R.  Eleäzar  b.  R.  Si- 

V 

mön  saete:  Wer  den  Sabbath  entweihen 
will,  den  halte  man  durch  sein  Leben  zu- 
rück.  Er  ist  der  Ansicht  seines  Vaters,  dass 
mau  eine  Strafe  aus  einem  Schluss  folgern 


פגם ‎ הדיוט ‎ ניתן ‎ להצילו ‎ בנפשו ‎ פגם ‎ גבוה ‎ לא ‎ כל‎ 
שכן ‎ °ובי ‎ עונשין ‎ מן ‎ הדין ‎ קא ‎ סבר ‎ עונשין ‎ מן ‎ הדין‎ : 
תניא ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ ברבי ‎ •ממעון ‎ אומר ‎ המחלל ‎ את‎ 
השבת ‎ ניתן ‎ להצילו ‎ בנפשרוסבר ‎ לה ‎ כאבוה ‎ דאמר‎ 
עונשין ‎ מן ‎ הדין ‎ ואתיא ‎ שבת ‎ בחילול ‎ הילול ‎ מעבודה‎ 
זרה: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יהוצדק‎ 
נימנו ‎ וגמרו ‎ בעליית ‎ בית ‎ נתזה ‎ בלוד ‎ בל ‎ עבירות‎ 
שבתורה ‎ אם ‎ אומרין”לאדם ‎ עבור ‎ ואל ‎ תהרו. ‎ יעבור‎ 
ואל ‎ יהרג ‎ הדן ‎ מעבודה ‎ זרה ‎ וגילוי ‎ עריות ‎ ושפיכות‎ 
0! ‎ דמים ‎ ועבודה ‎ זרה ‎ לא ‎ והא ‎ תניא74’׳ ‎ אמר ‎ רבי ‎ ישמעאל‎ 
מנין ‎ שאם ‎ אמרו ‎ לו ‎ לאדם ‎ עבוד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ואל‎ 
תהרג ‎ 75מנין ‎ 76שיעבוד ‎ ואל ‎ יהרג ‎ תלמוד ‎ לומר°והי‎ 
בהם ‎ ולא ‎ שימות ‎ בהם ‎ יבול7;אפילו ‎ בפרהסיא ‎ תלמוד‎ 
לומר°[ו]לא ‎ תהללו ‎ את ‎ שם ‎ קדשי ‎ ונקדשתי ‎ אינהו‎ 


15  דאמור ‎ כרבי ‎ אליעזר ‎ דתניא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ könne,  und  er  folgert  die  Entweihung  des 
75אם ‎ נאמר ‎ בבל ‎ נפשך ‎ למה ‎ נאמר ‎ בבל ‎ מאדך ‎ ואם ‎ Sabbaths  von  der  Entweihung  [Gottes 
נאמר ‎ בבל ‎ מאדך ‎ למה ‎ נאמר ‎ בבל ‎ נפשך ‎ 70אם ‎ יש ‎ durch]  den  Götzendienst. 

לך ‎ אדם ‎ שגופו ‎ הביב ‎ עליו ‎ מממונו ‎ לבך ‎ נאמר ‎ בבל ‎ R.  Johanan  sagte  im  Namen  des  R.  Si- 

נפשך ‎ ואם ‎ יש ‎ לך ‎ אדם ‎ שממונו ‎ הביב ‎ עליו ‎ מגופו ‎ mön  b.  jehocadaq:  Im  Söller  des  Hauses 
20 לכך ‎ נאמר ‎ בבל ‎ מאדך ‎ גילוי ‎ עריות ‎ ושפיכות ‎ דמים ‎ Nithza  in  Lud  stimmten  sie  ab  und  be- 
בדרבי ‎ דתניא ‎ רבי ‎ אומר°כי ‎ באשר ‎ יקום ‎ איש ‎ על ‎ schlossen  dass  wenn  mau  jemand  bei  Todes- 
רעהו ‎ ורצחו ‎ נפש ‎ כן ‎ הדבר ‎ הזה ‎ 0ובי ‎ מה ‎ למדנו ‎ androhung  zwingt,  eine  aller  in  der  Gesetz- 
מרוצה ‎ מעתה ‎ הרי ‎ זה ‎ בא ‎ ללמד ‎ ונמצא ‎ למד ‎ מקיש ‎ lehre  genannten  Sünden  zu  begehen,  er 
רוצה ‎ לנערה ‎ המאורסה ‎ מה ‎ נערה ‎ המאורסה ‎ ניתן ‎ sie  begehe  und  sich  nicht  töten  lasse,  aus- 
25  להצילו ‎ בנפשו ‎ אס ‎ רוצח ‎ ניתז ‎ להצילו ‎ בנפשו ‎ ומקיש ‎ genommen  sind  Götzendienst,  Hurerei  und 


נערה ‎ המאורסה ‎ לרוצח ‎ מה ‎ רוצה ‎ יהרג ‎ ואל ‎ יעבור‎ 

73  M  לו ‎ עבור ‎ 74  M  היה ‎ ר״י ‎ אומר ‎ מנין ‎ שאס ‎ אומרין‎ 
75  M  —  מנין ‎ |! ‎ 76  P  שיעבור ‎ || ‎ 77  M  בפר ‎ כן ‎ תלמ׳ ‎ 78 
B  +  ואהבת ‎ את ‎ ה׳ ‎ אלהיך ‎ בכל ‎ לבבך ‎ ובכל ‎ נפשך ‎ ובכל ‎ מאדך.‎ 


Blutvergiessen.  —  Götzendienst  nicht,  es 
wird  ja  aber  gelehrt:  R.  Jismäel  sagte:  Wo- 
her,  dass  wenn  man  jemand  bei  Todesan- 
drohung  zwingt,  einem  Götzen  zu  dienen, 
er  ihm  diene  und  sich  nicht  töten  lasse? —  es  heisst  :"4Ar  wird  durch  sie  leben ,  er  soll 
durch  sie  nicht  sterben.  Man  könnte  glauben,  auch  öffentlich,  so  heisst  es V  Entweiht 
meinen  heiligen  Namen  nicht ,  damit  ich  geheiligt  werdend  —  Sie  sind  der  Ansicht 
R.  Eliezers,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Eliezer  sagte:  Wenn  es  heisst:1'  Mit  deiner  gan- 
zen  Seele ,  wozu  heisst  es:  mit  deinem  ganzen  Vermögen ,  und  wenn  es  heisst:  mit 
deinem  ganzen  Vermögen ,  wozu  heisst  es:  mit  deiner  ganzen  Seele ?  — ־  für  einen  Men- 
sehen,  dem  seine  Person  lieber  ist  als  sein  Geld,  heisst  es:  mit  deiner  ganzen  Seele , 
für  einen  Menschen,  dem  sein  Geld  lieber  ist  als  seine  Person,  heisst  es:  mit  deinem 
ganzen  Vermögen.  Bezüglich  der  Hurerei  und  des  Blutvergiessens  ist  dies  aus  einer 
Lehre  Rabbis  zu  entnehmen,  denn  es  wird  gelehrt:  Rabbi  sagte: 11  Dies  ist  ebenso ,  wie 
wenn  einer  seinen  Nächsten  überfällt  und  ermordet\  was  lehrt  dieser  Vergleich  mit 
dem  Mord?  —  was  lehren  sollte,  lernt  auch;  wie  man  einen  von  [der  Notzucht]  einer 
Verlobten  durch  sein  Leben  zurückhalten  darf,  ebenso  darf  man  [den  Mord]  durch 
das  Leben  des  Mörders  zurückhalten;  ferner  vergleiche  man  [die  Notzucht]  einer 
Verlobten  mit  dem  Mord:  wie  man  sich  eher  töten  lassen  muss,  als  einen  Mord  zu 
begehen,  ebenso  muss  man'78sich  eher  töten  lassen,  als  [eine  Notzucht]  einer  Verlobten 
174.  Lev.  18,5!  175.  Ib.  22,32.  176.  Dt.  6j5!  177.  Ib.  22,26.  178.  Statt 

תהרו. ‎ ואל ‎ תעבור ‎ ist  mit  Cod.  M  יהרג ‎ ואל ‎ יעבור ‎ (in  der  Parallelstelle,  Bd.  II  S.  1005  Z.  27  hat  auch  unser  Text 


vgl. 
Syn.  54a 


Az. 27b 


Lv.  18. 5 
Jom. 85b 
Az.27b54& 


Lv.  22, 32 

Ber.6h 
Pes.  25a 
Jom. 82a 
Dt,  6, 5 


Dt.  22, 26 
Syn.  73a 


Col.b 

Lv.  22, 32 

Ber.  21t> 
Meg.23b 

Nm.  16, 21 


Fol.  74a— 74b 


SYNHEDRIN  Vlll.vij 


317 


אף ‎ נערה ‎ המאורסה״׳יתהרג ‎ ואל ‎ תעבור ‎ רוצח ‎ נופיה‎ 
מנא ‎ לן ‎ סברא ‎ הוא‎ "8דההוא ‎ דאתא ‎ לקמיה ‎ 81דרבה‎ 
ואמר ‎ ליה ‎ אמר ‎ לי ‎ נזרי ‎ 2?דורא\ ‎ זיל ‎ קטליה ‎ לפלניא‎ 
ואי ‎ לא ‎ קטלינא ‎ לך ‎ אמר ‎ ליה ‎ לקטלוך ‎ ולא ‎ תיקטול‎ 
ג8מי ‎ יימר ‎ דדמא ‎ דידך ‎ סומק ‎ טפי ‎ דילמא ‎ דמא‎ 
84דההוא ‎ נברא ‎ סומק ‎ טפי: ‎ כי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר‎ 
רבי ‎ יוהנן ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ שלא ‎ בשעת ‎ השמד ‎ אבל‎ 
בשעת ‎ השמד ‎ אפילו ‎ מצוד. ‎ קלה ‎ יהרנ ‎ ואל ‎ יעבור‎ 
בי ‎ אתא85רב ‎ דימי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אפילו ‎ שלא ‎ בשעת‎ 
השמד ‎ לא ‎ אמרו ‎ אלא ‎ בצינעא ‎ אבל ‎ בפרהסיא ‎ אפילו ‎ ג 
מצוד. ‎ קלה ‎ יהרו. ‎ ואל ‎ יעבור ‎ מאי ‎ מצור. ‎ קלה ‎ אמר‎ 
"  רבא ‎ בר ‎ רב ‎ יצחק ‎ אמר ‎ רב ‎ 0אפילו ‎ לשנויי ‎ ערקתא‎ 
דמסאנא ‎ ובמה ‎ פרהסיא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יעקב ‎ אמר ‎ רבי‎ 
יוהנן ‎ אין ‎ פרהסיא ‎ פחותה ‎ מעשרה ‎ בני ‎ אדם ‎ פשיטא‎ 
ישראל[ים] ‎ בעינן ‎ דכתיב‎ "ונקדשתי ‎ בתוך ‎ בני ‎ ישראל ‎ י 
בעי ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ תשעה ‎ ישראל[ים]87ונוי ‎ אהד ‎ מהו ‎ תא‎ 
שמע ‎ °דתני88רב ‎ ניאי ‎ אחוד, ‎ דרבי ‎ חייא ‎ "8בר ‎ אבא‎ 
אתיא ‎ תוך ‎ תוך ‎ כתיב ‎ הבא ‎ ונקדשתי ‎ בתוך ‎ בני‎ 
ישראל ‎ וכתיב ‎ התם ‎ 0הבדלו ‎ מתוך ‎ העדה ‎ הזאת ‎ מה‎ 
להלן ‎ עשרה ‎ וכולהו ‎ ישראל ‎ אף ‎ כאן ‎ עשרה ‎ ובולד‎ ,ו ‎ י 
ישראל ‎ והא ‎ אסתר ‎ פרהסיא ‎ הואי ‎ אמר ‎ אביי ‎ אסתר‎ 
קרקע ‎ עולם ‎ היתד, ‎ רבא ‎ אמר ‎ הנאת ‎ עצמן ‎ שאני‎ 
דאי ‎ לא ‎ תימא ‎ הבי ‎ הני״קוואקי ‎ ודימוניקי ‎ היכי‎ 

79  M  יהרו. ‎ ואל‘ ‎ יעבור ‎ 80  J-  M  כי ‎ הא ‎ M  81  j  דרבא‎ 
82  M  דודאי ‎ יי ‎ 83  M  מאי ‎ חזית ‎ דדמא ‎ ,  84  M  דהאיך ‎ סומק ‎ !:‎ 
85  B  רבין ‎ אמר ‎ 86  V  רבה ‎ בר ‎ יצי ‎ אפי׳ ‎ [| ‎ 87  M  ואחד‎ 

נוי ‎ 88  M  רבנאי. ‎ B  רב ‎ ינאי ‎ 89  M  —  ב״א ‎ 90 


zu  begehen.  —  Woher  dies  vom  Mord  selbst? 
—  Dies  ist  einleuchtend:  So  kam  einst  je- 
mand  vor  Rabba  und  erzählte  ihm:'  Der 
Befehlshaber  seines  Wohnorts  befahl  mir, 
jenen  zu  töten,  sonst  tötet  er  mich.  Dieser  : 
erwiderte:  Mag  er  dich  töten,  du  aber  be- 
gehe  keinen  Mord;  wieso  glaubst  du,  dass 
dein  Blut  röter  ist,  vielleicht  ist  das  Blut 
jenes  Menschen  röter. 

Als  R.  Dimi  kam,  sagte  er  im  Namen  1 
R.  Johanans:  Dies  gilt  nur  von  einer  Zeit, 
in  der  keine  Religionsverfolgung  stattfin- 
det,  zur  Zeit  der  Religionsverfolgung  aber 
muss  man  sich  eher  töten  lassen,  als  das 
leichteste  Gebot  zu  übertreten.  Als  Rabin  1 
kam,  sagte  er  im  Namen  R.  Johanans: 
Selbst  nicht  zur  Zeit  der  Religionsverfol- 
gung,  nur  heimlich,  öffentlich  aber  muss 
man  sich  eher  töten  lassen  als  auch  nur 
das  leichteste  Gebot  zu  übertreten.  —  Was  2׳ 
heisst  ״leichtes  Gebot״?  Raba  b.  R.  Jichaq 
erwiderte  im  Namen  Rabhs:  Nicht  einmal 
den  Schuhriemen  ändern1'9.  —  Was  heisst 
öffentlich?  R.  Jäqob  erwiderte  im  Namen 
R.  Johanans:  Oeffentlich  •heisst  wenn  min- 
destens  zehn  Personen  [anwesend  sind]. — 
Selbstredend!?  —  Es  müssen  Jisraeliten  sein, 


denn  es  heisst  ?*Damit  ich  in  der  Mitte  der  . קווקי ‎ ודנזונקי  M 

Kinder  Jisrael  geheiligt  werde.  R.  Jirmeja  fragte:  Wie  ist  es,  wenn  es  neun  Jisraeliten  und 
ein  Nichtjude  sind? —  Komm  und  höre:  Rabbanaj,  der  Bruder  des  R.  Hija  b.  Abba  lehrte: 
Dies  geht  aus  [dem  Wort]  Mitte  hervor;  hier  heisst  es:  Damit  ich  in  der  Mitte  der 
Kinder  Jisrael  geheiligt  werde ,  und  dort’Gieisst  es:  Sondert  euch  ab  ans  der  Mitte 
dieser  Gemeinde ,  wie  es  dort'^zehn  Personen  und  sämtlich  Jisraeliten  waren,  ebenso  auch 
hier  zehn  und  sämtlich  Jisraeliten.  — Aber  bei  Ester  geschah  es  ja’ '1öffentlich!?  Abajje 
erwiderte:  Ester  galt  nur  als  Erdboden184.  Raba  erwiderte:  Anders  ist  es,  wenn  es 
nur  zu  ihrem  Vergnügen1 5geschieht.  W'olltest  du  dies  nicht  anerkennen,  wieso  dürf- 


diese  La.)  zu  lesen;  cf.  Tos.  zu  Pes.  25b  sv.  179  .אף‎ .  Darf  man  zur  Zeit  der  Religionsverfolgung, 

falls  die  Jisraeliten  ihn  anders  tragen  als  die  Nichtjuden;  aus  manchen  Stellen  im  T.  (cf.  Bd.  III  S.  4S5 
Z.  13)  ist  übrig,  auch  zu  entnehmen,  dass  die  Jisraeliten  andere  Schuhe,  oder  wenigstens  Schuhriemen  (cf. 
Tos.  zSt.  sv.  אפילו) ‎ trugen.  ISO.  Lev.  22,32.  181.  Nmn.  16,21.  182.  Unter 

Gemeinde"  sind  mindestens  10  Personen  zu  verstehen.  Ausführlicher  ist  diese  Auslegung  in  der  Parallel- 
stelle,  Meg.  23b.  (Bd.  III  S.  632  Z.  21  ff.)  wo  noch  der  Bindesatz  folgt:  ferner  folgere  man  aus  dem  Wort 
״Gemeinde״,  denn  es  heisst  (Num.  14,27):  Wie  lange  noch  soll  es  mit  dieser  Gemeinde  währen?  Dieser 
Schriftvers  spricht  von  den  10  verleumderischen  Kundschaftern.  Diese  Ergänzung  scheint  jedoch  auch 
doit  nur  eine  Glosse  zu  sein,  da  sie  im  Cod.  IM  fehlt.  183.  Dass  sie  sich  von  einem  Nichtjuden 

heimführen  liess;  ausserdem  soll  sie  nach  t.ischer  Auslegung  (cf.  Bd.  III  S.  584  Z.  7  ff.)  die  Ehefrau 
Mordekhajs  gewesen  sein.  !84.  Sie  that  nichts  aktiv.  185.  Bei  Ester  war  nicht 

bezweckt  worden,  sie  zu  einer  Sünde  zu  zwingen. 
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teil  wir  ihnenls6Kohle11pfanne  und  Kohlen- 
schippen  geben?  du  musst  also  erklären, 
es  sei  anders,  wenn  es  zu  ihrem  Ver- 
gnügen  geschieht,  ebenso  geschah  es  auch 
hierbei  zu  seinem  Vergnügen.  Raba  ver- 
tritt  hierbei  seine  Ansicht,  denn  Raba  sag- 
te,  dass  wenn  ein  Nichtjude  einem  Jisraeli- 
ten  beim  Todesandrohung  befiehlt,  am 
Sabbath  Gras  zu  schneiden  und  den  Tie- 


יהבינן ‎ להוי״אלא ‎ הנאת ‎ עצמן ‎ שאגי ‎ הנא ‎ נמי ‎ הנאת‎ 
עצמן ‎ שאני ‎ ואזדא ‎ רבא ‎ לטעמיה ‎ דאמר ‎ רבא ‎ "גוי‎ 
דאמר ‎ ליה ‎ להאי ‎ ישראל ‎ קטול ‎ אספסתא ‎ בשבתא‎ 
ושדי ‎ לחיותא ‎ ואי ‎ לא ‎ קטילנא ‎ לך ‎ ליקטול ‎ ולא‎ 
לקטלוה ‎ שדי ‎ לנהרא ‎ ליקטליה ‎ ולא ‎ ליקטול ‎ מאי‎ 
טעמא ‎ לעבורי ‎ מילתא ‎ קא ‎ בעי: ‎ בעו ‎ מיניה ‎ מרבי‎ 
אמי ‎ בן ‎ נח ‎ מצווה ‎ על ‎ 03קדושת ‎ השם ‎ או ‎ אין ‎ מצווה‎ 
על״קדושת ‎ השם ‎ אמר ‎ אביי ‎ תא ‎ שמע ‎ ״שבע ‎ מצות ‎ ־56‎ .syn‎ 
נצטוו ‎ בני ‎ נה ‎ ואם ‎ איתא ‎ תמני ‎ הויין ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא‎ 


0! ‎ אינהו ‎ ובל״״אבזרייהו ‎ מאי ‎ הוי ‎ עלה ‎ אמר ‎ רב ‎ אדא ‎ reu  vorzuwerfen,  er  dies  thue  und  sich 


בר ‎ אהבה ‎ אמרי ‎ בי ‎ רב ‎ כתיב ‎ 0לדבר ‎ [ה]זה ‎ יםלה ‎ 5,18.Reg‎ 
ה׳ ‎ לעבדך ‎ בבא ‎ אדני ‎ בית ‎ רמון ‎ [להשתהות ‎ שמה]‎ 
והוא ‎ נשען ‎ על ‎ ידי ‎ והשתחויתי ‎ וכתיב ‎ 0ויאמר ‎ לו ‎ 19. ib. v 
לך ‎ לשלום‎ "ואם ‎ איתא״לא ‎ לימא ‎ ליה ‎ הא ‎ בצנעה ‎ F01.75 


nicht  töten  lasse,  wenn  aber,  in  den  Fluss 
zu  werfen,  er  sich  lieber  töten  lasse  und 
dies  nicht  thue,  weil  er  ihn  nur  zur  Be- 
geliung  einer  Sünde  zwingen  will. 

5! ‎ הא ‎ בפרהסיא: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ מעשה ‎ Man  fragte  R.  Ami:  Ist  einem  Noachi- 
באדם ‎ אחד ‎ שנתן ‎ עיניו ‎ באשה ‎ אחת ‎ והעלה ‎ לבו ‎ den  die  Heiligung  des  Gottesnamens  an- 
טינא ‎ ובאו ‎ ושאלו ‎ לרופאים ‎ ואמרו ‎ אין ‎ לו ‎ תקנה ‎ עד ‎ befohlen  oder  nicht?  Abajje  erwiderte: 
שתבעל^לו ‎ אמרו ‎ חכמים ‎ ימות ‎ ואל ‎ תבעל ‎ לו ‎ תעמוד ‎ Komm  und  höre:  Sieben  Gebote  wurden 
לפניו ‎ ערומה ‎ ימות ‎ ולא ‎ תעמוד ‎ לפניו ‎ ערומה ‎ תספר ‎ den  Noachiden  auferlegt;  wenn  dem  nun 
20  עמו ‎ מאהורי ‎ הגדר ‎ ימות ‎ ולא ‎ תספר ‎ עמו ‎ מאחורי ‎ so  wäre,  so  wären  es  ja  acht.  Raba  erwi- 
הגדר ‎ פליגי ‎ בה ‎ רבי ‎ יעקב ‎ בר ‎ אידי ‎ ורבי ‎ שט ‎ derte  ihm:  Diese  und  alles,  was  dazu  ge- 

hört.  —  Wie  bleibt  es  nun  damit?  R.  Ada 
b.  Ahaba  erwiderte:  In  der  Schule  Rablis 
sagten  sie:  es  heisst :־  TF  dieser  Sache  wolle 
der  Herr  deinem  Knecht  verzeihen:  wenn 
mein  Herr  in  den  Tempel  Rimmons  geht,' 
um  sich  daselbst  niederzuwerfen  und  sich  dabei  auf  meinen  Arm  stützt ,  so  werfe*1  ich 
mich  nieder ;  und  darauf  heisst  es  f  Und  er  sprach  zu  ihm:  Gehe  in  Frieden.  Wenn  dem 
nun  so  wäre,  so  dürfte  er  es  zu  ihm  nicht  sagen'0״.  —  Dies  heimlich  und  jenes 

fl  1  Iyt 


בר ‎ נחמני ‎ חד ‎ אמר ‎ אשת ‎ איש ‎ היתה ‎ והד ‎ אמר‎ 
פנויה ‎ היתד. ‎ בשלמא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ אשת ‎ איש ‎ היתה‎ 

91  M  נורא ‎ || ‎ 92  M  האי ‎ נכרי ‎ דאמר ‎ ?יש, ‎ || ‎ 93  M 

קידוש ‎ || ‎ 94  P  אברזייהו ‎ || ‎ 95  M  —  לא ‎ || ‎ 96  B  —  לוי‎ 

P  אט׳ ‎ לו ‎ חכמי. ‎ • 


R.  Jehuda  erzählte  im  Namen  Rablis:  Einst  richtete  jemand  seine  Augen  auf 
ein  Weib  und  sein  Herz  wurde  von  der  Leidenschaft  überwältigt.  Als  man  zu  den 
Aerzten  kam  und  sie  befragte,  erwiederten  diese:  Es  giebt  für  ihn  kein  anderes  Mit- 
tel,  als  dass  er  ihr  beiwohne.  Da  sagten  die  Weisen:  Eher  soll  er  sterben,  als  dass 
er  ihr  beiwohnen  sollte.  - —  Soll  sie  vor  ihm  nackt  stehen.  —  Eher  soll  er  sterben,  als 
dass  sie  vor  ihm  nackt  stehen  sollte,  - — ־  Soll  sie  sich  mit  ihm  durch  eine  Wand  unter- 
halten.  —  Eher  soll  er  sterben,  als  dass  sie  sich  mit  ihm  durch  eine  Wand  unterhal- 
ten  sollte.  Hierüber  streiten  R.Jaqob  b.  Idi  und  R.  Semuel  b.  Nahmani;  einer  sagt,  es 
war  eine  verheiratete  Frau  gewesen,  der  andere  sagt,  es  war  eine  Ledige  gewesen.  — - 


186.  Den  persischen  Priestern;  diese,  die  den  Feuerkultus  pflegten,  sammelten  an  ihren  Festtagen  alle 
Feuerbecken  auf,  die  sie  in  Privathäusern  auftreiben  konnten;  in  Privathäusern  durften  an  solchen  Tagen 
keine  brennen;  cf.  Bd.  I  S.  420  Z.  11.  187.  iiReg.  5,18.  188.  Unser  Text  (auch  ein  Codex 

bei  Kennicott)  hat  בהשתחותי, ‎ wahrscheinl.  ein  Lapsus.  189.  iiReg.  5,19.  190.  Wenn 

ein  Nichtjude  zur  Heiligung  des  Gottesnamens  verpflichtet  wäre,  so  dürfte  Elisa  nicht  den  Näinau  mit 
einer  Friedenseutbietnng  verabschieden,  da  er  sich  der  Niederwerfung  in  Beth-Rimmon  nicht  widersetzen 
wollte.  191.  Näman  that  dies  in  einer  Gegend,  wo  keine  Jisraeliten  waren,  seine  Handlung  galt 

also  als  heimlich,  während  die  Phage  sich  auf  die  öffentliche  Heiligung  des  Gottesnamens  bezieht. 


Fol.  75a 

שפיר ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ פנויה ‎ היתה ‎ מאי ‎ כולי ‎ האי‎ 
רב ‎ פפא ‎ אמר ‎ משום ‎ פגם ‎ משפחה ‎ רב ‎ אחא ‎ כריה‎ 
דרב ‎ איקא ‎ אמר ‎ כדי ‎ שלא ‎ יהו ‎ בנות ‎ ישראל ‎ פרוצות‎ 
בעריות ‎ ולינסבה ‎ מינפב ‎ לא ‎ מייתבה ‎ דעתיה ‎ בדרבי‎ 
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Einleuchtend  ist  die  Ansicht  desjenigen, 
welcher  sagt,  es  war  eine  Veheiratete  gewe- 
sen,  weshalb  aber  diese  Strenge  nach  dem- 
jenigen,  welcher  sagt,  sie  sei  eine  Ledige 
gewesen!?  R.  Papa  erklärte:  Wegen  der  5  יצחק ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ מיום ‎ שיחרב ‎ בית ‎ המקדש‎ 
Bemakelung  der  Familie.  R.  Aha,  Sohn  R.  ניטלה ‎ טעם ‎ ביאה ‎ וניתנה ‎ לעוברי ‎ עבירה ‎ שנאמר‎ 


"׳9■* ‎ מים ‎ גנובים ‎ ינתקו ‎ ולהם ‎ כהרים ‎ ינעם:‎ 

1  Ned. 91 b 


Icjas,  erklärte:  Damit  die  ]israelitischen 


Töchter  in  sexuellen  Angelegenheiten  nicht 
ausgelassen  werden.  —  Sollte  er  sie  doch  geheiratet  haben!? —  Dies  würde  ihn  nicht 
befriedigt  haben.  Dies  nach  einer  Lehre  R.  Jiqhaqs,  denn  R.  Jiqhaq  sagte:  Seitdem 
dei  Ü  empel  zerstört  wurde,  ist  der  Genuss  des  Beischlafs  abgenommen  und  den  Sün- 
dern  übergeben  worden,  denn  es  heisst:10־’ Gestohlenes  Wasser  ist  süss  und  heimliches 
Brot  schmekt  angenehm. 


NEUNTER  ABSCHNITT 


אלו ‎ הן ‎ הנשרפין ‎ הבא ‎ על ‎ אשה ‎ ובתה ‎ ובת‎ 
בהן ‎ 1שזנתה ‎ יש ‎ בבלל ‎ אשה ‎ ובתה ‎ בתו ‎ ובת‎ 
בתו ‎ ובת ‎ בנו ‎ ובת ‎ אשתו ‎ ובת ‎ בתה ‎ ובת ‎ בנה ‎ חמותו ‎ 10 


ואם ‎ חמותו ‎ ואם ‎ חמיו:‎ 


גפורא. ‎ הבא ‎ על ‎ אשה ‎ שנשא ‎ בתה ‎ לא ‎ קתני‎ 
אלא ‎ הבא ‎ על ‎ אשר, ‎ ובתה ‎ מכלל ‎ דתרוייהו ‎ לאיסורא‎ 
ומאן ‎ נינהו ‎ חמותו ‎ ואם ‎ חמותו ‎ וקתני ‎ יש ‎ בכלל ‎ אשה‎ 
ובתה ‎ מכלל ‎ 2דתרוייהו ‎ כתיבי ‎ בהדיא ‎ והנך ‎ מדרשא‎ 


<76t.״Sy ‎ אתי ‎ א  הניחא ‎ לאביי‎ 


דאמר ‎ 0משמעות ‎ דורש ‎ ין‎ 


איכא‎ 


15 


1  M  —  שזנתה ‎ 2  M  דהני.‎ 


pjgflOLGENDE  werden  durch  Ver- 

BRENNUNG  HINGERICHTET:  WER  El- 

ne  Frau  und  ihre  Tochter  beschläft 
und  eine  Priesterstochter,  die  gehurt 
hat.  Unter  ״Frau  und  Tochter"  sind 

EINBEGRIFFEN:  SEINE  TOCHTER1,  DIE 

Tochter  seiner  Tochter,  die  Tochter 
seines  Sohns,  die  Tochter  seiner  Frau, 
die  Tochter  ihrer  Tochter,  die  Toch- 
ter  ihres  Sohns,  seine  Schwieger- 
mutter,  die  Mutter  seiner  Schwieger- 


MUTTER  UND  DIE  MUTTER  SEINES  SCHWIEGERVATERS. 

GEMARA.  Er  lehrt  also  nicht:  wer  eine  Frau  beschläft,  deren  Tochter  er  o-eliei- 
ratet  hat,  sondern:  wer  eine  Frau  und  ihre  Tochter  beschläft,  wahrscheinlich  also, 
wenn  ihm  beide  verboten  sind,  das  sind  nämlich  seine  Schwiegermutter  und  die 
Mutter  seiner  Schwiegermutter,  und  da  es  weiter  heisst:  unter  ״Frau  und  Tochter" 
sind  einbegriffen,  so  befinden  sich  ja  diese  beiden2  ausdrücklich  in  der  Schrift,  wäh- 
rend  die  anderen  aus  einer  Schriftauslegung  gefolgert  werden;  einleuchtend  ist  es  nun 
nach  Abajje,  welcher  sagt,  sie  streiten  nur  bezüglich  der  Auslegung  der  Schriftstelle3 

192.  Pr.  9,17.  1.  Dh.  die  illegitime.  2.  Die  Blutschande  mit  seiner  Schwieger- 

mutter  od.  deren  Mutter.  3.  R.  Jismäel  u.  R.  Äqiba  (cf.  S.  326  Z.  2  ff.)  sind  beide  der  Ansicht, 

dass  auf  die  Blutschande  mit  einer  Schwiegermutter  als  auch  mit  der  Mutter  derselben  der  Tod  durch 
\  erbrennung  gesetzt  sei,  nur  streiten  sie  über  die  Auslegung  der  Schriftstelle,  dh.  ob  sich  der  letztere 
I  all  ausdrücklich  in  der  Schrift  befindet,  od.  er  aus  einem  Schluss  gefolgert  wird. 
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unsere  Misnah  vertritt  demnach  die  An- 
sicht  R.  Aqibas;  wessen  Ansicht  vertritt 
aber  unsere  Misnah  nach  Raba,  welcher 
sagt,  sie  streiten  bezüglich  einer  Schwie- 


בינייהו ‎ מתגיתין ‎ מני ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ היא ‎ אלא ‎ לרבא‎ 
דאמר ‎ °חמותו ‎ לאחר ‎ מיתה ‎ איבא ‎ ביגייהו ‎ מתניתין ‎ 6b/־.syn‎ 
מני ‎ אמר ‎ לך ‎ רבא ‎ תני ‎ הבא ‎ על ‎ אשה ‎ שנשא ‎ בתה!‎ 
יש ‎ בכלל ‎ אשת ‎ ובתה‎ !ובר] ‎ חמותו ‎ ואם ‎ חמותו ‎ ואם‎ 


5  חמיו! ‎ לאביי ‎ איידי ‎ דקא ‎ בעי ‎ למיתנא ‎ אם ‎ המיו ‎ germutter  nach  dem  Tod  [seiner  Frau]5!? 
תני ‎ נמי ‎ חמותו ‎ ואם ‎ המותו ‎ לרבא ‎ איידי ‎ דקא ‎ בעי ‎ —  Raba  kann  dir  erwidern,  man  lese:  wer 
למיתנא ‎ אם ‎ המיו ‎ ואם ‎ חמותו ‎ תני ‎ נמי ‎ חמותו ‎ מנהני ‎ eine  Frau  beschläft,  deren  Tochter  er  ge- 
Lv. 20, 14 מילי ‎ דתנו ‎ רבנן ‎ °[ו]איש ‎ אשר ‎ יקה ‎ את ‎ אשה ‎ ואת ‎ ־  heiratet  hat. 

אמה ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ אשה ‎ ואמה ‎ 3בת ‎ אשה ‎ ובת ‎ בתה ‎ Unter  ״Frau  und  Tochter״  sind 

0! ‎ ובת ‎ בנה ‎ מנין ‎ נאמר ‎ באן ‎ זמה ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ זמה ‎ einbegriffen  &c.  seine  Schwiegermut- 
מה ‎ להלן ‎ בתה ‎ ובת ‎ בתה ‎ ובת ‎ בנה ‎ אף ‎ באן ‎ בתה ‎ ter,  die  Mutter  seiner  Schwiegermut- 
ובת ‎ בתה ‎ ובת ‎ בנה ‎ מנין ‎ לעשות ‎ זברים ‎ כנקבות ‎ ter  und  die  Mutter  seines  Schwieger- 
נאמר ‎ באן ‎ זמה ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ זמה ‎ מה ‎ להלן ‎ זברים ‎ vaters.  Nach  Abajje:  da  er  von  der  Mut- 
כנקבות ‎ אף ‎ כאן ‎ זכרים ‎ כנקבות ‎ מנין ‎ לעשות ‎ למטה ‎ ter  seines  Schwiegervaters  lehren  will,  so 
15  כלמעלה ‎ נאמר ‎ כאן ‎ זמה ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ זמה ‎ מה ‎ להלן ‎ lehrt  er  auch  von  seiner  Schwiegermutter 
למטה ‎ כלמעלה ‎ אף ‎ כאן ‎ למטה ‎ כלמעלה ‎ ומה ‎ כאן ‎ und  der  Mutter  seiner  Schwiegermutter; 
למעלה ‎ כלמטה ‎ אף ‎ להלן ‎ למעלה ‎ כלמטה; ‎ אמר ‎ מר ‎ nach  Raba:  da  er  von  der  Mutter  seines 
מנין ‎ לעשות ‎ זכרים ‎ כנקבות ‎ מאי ‎ זכרים ‎ כנקבות ‎ Schwiegervaters  und  der  Mutter  seiner 
אילימא ‎ בת ‎ בנה ‎ כבת ‎ בתה ‎ בהדי ‎ הדדי ‎ קאתיא ‎ Schwiegermutter  lehren  will,  so  lehrt  er 
20  4אלא ‎ אם ‎ חמיו ‎ כאם ‎ חמותו ‎ השתא ‎ אם ‎ חמותו ‎ לא ‎ auch  von  seiner  Schwiegermutter.  —  Wo- 
Col.b  קמה ‎ לן ‎ אם ‎ חמיו ‎ מיהדר ‎ עלה ‎ אמר ‎ אביי ‎ הכי ‎ קאמר ‎ her  dies?  —  Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn 
~~ j  ־  ״  .  ך  .  _  jemand  eine  ,  Frau  nimmt  und  dazu  ihre 

Mutter ;  ich  weiss  dies  nur  von  einer  Frau 
und  ihrer  Mutter,  woher  dies  von  ihrer  Tochter,  der  Tochter  ihrer  Tochter  und  der  Toch- 
ter  ihres  Sohns?  —  hierbei"  heisst  es  Unzucht  und  dort'  heisst  es  ebenfalls  Unzucht ,  wie 
dort  von  ihrer  Tochter,  von  der  Tochter  ihrer  Tochter  und  von  der  Tochter  ihres 
Sohns  gesprochen  wird,  ebenso  ist  auch  hier  ihre  Tochter,  die  Tochter  ihrer  Tochter 
und  die  Tochter  ihres  Sohns  gemeint.  Woher,  dass  hierbei  männliche  Personen  weib- 
liehen  gleichen?  — ■  hierbei  heisst  es  Unzucht  und  dort  heisst  es  Unzucht ,  wie  dort 
männliche  Personen  weiblichen  gleichen,  ebenso  gleichen  auch  hierbei  männliche  Per- 
sonen  weiblichen.  Woher,  dass  die  absteigende  [Linie]  der  aufsteigenden  gleicht?  — 
hierbei  heisst  es  Unzucht  und  dort  heisst  es  Unzucht ,  wie  dort  die  absteigende  [Linie] 
der  aufsteigenden  gleicht,  ebenso  gleicht  hierbei  die  absteigende  [Linie]  der  aufstei- 
genden,  und  wie  ferner  hierbei  die  aufsteigende  der  absteigenden  gleicht,  ebenso 
gleicht  dort  die  aufsteigende  der  absteigenden. 

Der  Meister  sagte:  Woher  dass  hierbei  männliche  Personen  weiblichen  gleichen. 
Was  heisst:  ״männliche  weiblichen״,  wollte  man  sagen,  dass  die  Tochter  ihres  Sohns 
der  Tochter  ihrer  Tochter  gleiche,  so  werden  sie  ja  beide  zusammen  [aus  einem 
Schluss]  gefolgert;  wollte  man  sagen,  dass  die  Mutter  eines  Schwiegervaters  der  Mut- 
ter  einer  Schwiegermutter  gleiche,  wieso  würde  er  es  bezüglich  der  Mutter  eines 
Schwiegervaters  folgern,  wo  er  es  noch  von  der  Mutter  einer  Schwiegermutter 
nicht  weiss8!?  Abajje  erwiderte:  Er  meint  es  wde  folgt:  woher,  dass  hierbei  seine 

4.  Dass  sich  beide  Fälle  (von  der  Schwiegermutter  u.  der  Mutter  derselben)  in  der  Schrift  befin- 
den.  5.  Nach  dessen  Erklärung  der  Fall  von  der  Mutter  der  Schwiegermutter  nach  beiden 

sich  in  der  Schrift  nicht  befindet.  6.  Beim  mit  der  Verbrennungsstrafe  belegten  Incest, 

Lev.  20,14.  7.  Cf.  Lv.  18,17.  8.  In  der  in  Rede  stehenden  Schriftstelle  wird  ja  auch 

von  der  Mutter  einer  Schwiegermutter  nicht  gesprochen. 


SYNHEDRIN  IX, i  _  Fol.  75b 

מנין ‎ לעשות ‎ שאר ‎ הבא ‎ ממנו ‎ בשאר ‎ הבא ‎ ממנה‎ 
נאמר ‎ כאן ‎ זמה ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ זמה ‎ 5ובו׳ ‎ והא ‎ בשאר‎ 
דידיה ‎ לא ‎ כתיבא ‎ ביה ‎ זמה ‎ °אמר ‎ רבא ‎ אמר ‎ לי ‎ רב‎ 


Hg.HI) 
*8.Jab‎ 

76b87b  יצחק ‎ בר ‎ 4אבודימי ‎ אתיא ‎ הנה ‎ הנה ‎ אתיא ‎ זמה ‎ זמה‎ : 

«5.K8r‎ 


-  5 


אמר ‎ מר ‎ מנין ‎ לעשות ‎ למטה ‎ כלמעלה ‎ מאי ‎ למטה‎ 
כלמעלה ‎ אילימא ‎ בת ‎ בנה ‎ ובת ‎ בתה ‎ כבתה ‎ בהדי‎ 
הדדי ‎ קאתיין ‎ אלא ‎ אם ‎ המיו ‎ ואם ‎ חמותו ‎ כהמותו ‎ האי‎ 
למטה ‎ כלמעלה ‎ 7למעלה ‎ כלמטה ‎ 8הואי ‎ תני ‎ למעלה‎ 
כלמטה ‎ אי ‎ הכי ‎ נאמר ‎ כאן ‎ זמה ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ זמה ‎ 9ומה‎ 
השתא ‎ אינהי ‎ לא ‎ כתיבי ‎ זמר, ‎ דידהו ‎ כתיבא ‎ אמר ‎ 0! ‎ - bei  die  absteigende°[Linie]  der  aufsteigen 


32A 

Nachkommen9  ihren  Nachkommen  glei 
chen  ?  —  hierbei  heisst  es  Unzucht  und  dort 
heisst  es  Unzucht  £tc.  —  Aber  [im  Schrift- 
vers  von]  seinen  Nachkommen  wird  ja  [das 
Wort]  Unzucht  nicht  gebraucht!?  Raba  er 
widerte:  R.  Ji^haq  b.  Rvdämi  sagte  mir, 
dass  man  dies'0  aus  [den  Worten]  sie  und 
Unzucht 1'folgere. 

Der  Meister  sagte:  Woher,  dass  hier- 


den  gleicht.  Was  heisst  die  absteigende 
der  aufsteigenden,  wollte  man  sagen,  dass 
die  Tochter  ihres  Sohns  und  die  Tochter 
ihrer  Tochter  ihrer  Tochter  gleichen,  so 


Seb.30 
Tyr  c  Zeb.92*> 
Men.  62a 
107  הוא‎ b 
Hol.  12t> 
Nid.  43b 


וכר ‎ M  6  |j  אבדימי ‎ 7  M  +  האי‎ 

9  M  —  ומה ‎ || ‎ M10  [+ ‎ בלא ‎ קרא ‎ גנזי].‎ 


אביי ‎ הכי ‎ קאמר ‎ מנין ‎ לעשות ‎ שלשה ‎ דורות ‎ למעלה‎ 
כשלשה ‎ דורות ‎ למטה ‎ נאמר ‎ למטה ‎ זמר, ‎ ונאמר‎ 
למעלה ‎ זמר. ‎ מה ‎ למטה ‎ שלשה ‎ דורות ‎ אף ‎ למעלה‎ 
שלשה ‎ דורות ‎ ומה ‎ בעונש ‎ עשה ‎ למטה ‎ כלמעלה‎ 
werden  sie  ja  alle  zusammen  [aus  einem  !5  אף ‎ באזהרה ‎ נמי ‎ עשה ‎ למעלה ‎ כלמטה ‎ רב ‎ אשי‎ 
Schluss]  gefolgert;  wollte  man  sagen,  dass  אמר ‎ לעולם ‎ כדקתני ‎ ומאי ‎ למטה ‎ למטה ‎ באיסור ‎ אי‎ 
die  Mutter  seines  Schwiegervaters  und  die  מה ‎ היא ‎ אם ‎ אמה ‎ אסורה ‎ אף ‎ הוא ‎ אם ‎ אמו ‎ אסורה‎ 
Mutter  seiner  Schwiegermutter  seiner  אמר ‎ אביי ‎ אמר ‎ קרא ‎ אמך ‎ היא ‎ מיישום ‎ אמו ‎ אתה ‎ '  Syn.58b 
Schwiegermutter  gleichen,  so  wäre  ja  nicht  מהייבו ‎ ואי ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ משום ‎ אם ‎ אמו ‎ רבא ‎ אמר‎ 
die  absteigende  [Linie]  mit  der  aufsteigen  -  20  בין ‎ למאן ‎ דאמר ‎ דון ‎ מינה ‎ ומינה ‎ ובין ‎ למאן ‎ דאמר ‎ B,.26b 
den,  sondern  die  aufsteigende  mit  der  ab-  ^  g 
steigenden  zu  vergleichen!?  —  Lies:  dass 
die  aufsteigende  der  absteigenden  gleicht. 

—  Wieso  heisst  es  demnach:  hierbei  heisst  es  Unzucht  und  dort  heisst  es  Unzucht , 
wenn  von  diesen  selbst  nicht  ausdrücklich  in  der  Schrift  vorkommt,  wieso  kann  bei 
ihnen  [das  Wort]  Unzucht  Vorkommen!?  Abajje  erwiderte:  Er  meint  es  wie  folgt: 
woher,  dass  dies  sich  aufsteigend  auf  drei  Generationen  erstreckt,  wie  es  sich  abstei- 
gend  auf  drei  Generationen  erstreckt?  —  bei  den  absteigenden  Generationen  wird 
[das  Wort]  Unzucht  gebraucht  und  ebenso  wird  [das  Wort]  Unzucht  bei  den  aufsteigen- 
den  Generationen‘2gebraucht,  wie  es  sich  absteigend  auf  drei  Generationen  erstreckt, 
ebenso  erstreckt  es  sich  aufsteigend  auf  drei  Generationen,  und  wie  ferner  bezüglich 
der  Strafe  die  absteigende  [Linie]  der  aufsteigenden  gleicht,  ebenso  gleicht  bezüglich 
des  Verbots  die  aufsteigende  [Linie]  der  absteigenden.  R.  Asi  erklärte:  Thatsächlich, 
wie  gelehrt13 wird,  nur  ist  unter  ״absteigend"  die  Absteigung  des  Verbots'4 zu  verstehen. 

Demnach  sollte  man  auch  folgern:  wie  ihm  die  Mutter  ihrer  Mutter  verboten  ist, 
ebenso  ist  ihm  auch  die  Mutter  seiner  Mutter  verboten15!?  Abajje  erwiderte:  Der 
Schriftvers  lautet:  sie  ist  deine  Mutter ,  wegen  seiner  Mutter  kannst  du  ihn  strafbar  ma- 
chen,  nicht  aber  wegen  der  Mutter  seiner  Mutter.  Raba  erwiderte:  Sowol  nach  demje- 
nigen,  welcher  sagt,  man  vergleiche  sie‘0  in  jeder  Beziehung,  als  auch  nach  demjeni- 


9.  Seine  illegitime  Tochter  od.  Enkelin.  10.  Dass  auf  die  Blutschande  (einerlei  ob  es  sich 

um  seine  Nachkommen  od.  um  ihre  handelt)  der  Tod  durch  Verbrennung  gesetzt  ist.  11.  Cf.  S. 

216  N.  34.  12.  Cf.  Lev.  18,17  u.  20,14.  13.  In  beiden  Fällen  ist  das  Absteigende  mit  dem 

Aufsteigenden  zu  vergleichen.  14.  D11.  die  Entfernung  des  Verwandtschaftsgrads;  die  Frage  ist 

demnach  woher  zu  entnehmen  sei,  dass  hierbei  die  Mutter  des  Schwiegervaters  od.  der  Schwiegermutter 
der  Schwiegermutter  gleiche.  15.  Während  gelehrt  wird  (cf.  Jab.  21a),  dass  dies  nur  zu  den 

rabbanitischen,  zweitgradigen  lncestgesetzen  gehöre.  16.  Wenn  ein  Gesetz  von  einem  anderen, 

in  der  Gesetzlehre  ausdrücklich  vorkommenden  gefolgert  wird,  so  gleicht  er  ihm,  nach  der  einen  An- 
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Fol.  75b— 76a  SYNHEDRIN  IX, i 

דון ‎ מינה ‎ ואוקי ‎ באתרה ‎ לא ‎ אתיא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ דון‎ 
מינה ‎ ומינה ‎ מה ‎ היא ‎ אם ‎ אמה ‎ אסורה ‎ אף ‎ הוא ‎ נמי‎ 
אם ‎ אמו ‎ אסורה ‎ ומינה ‎ מה ‎ היא ‎ בשריפה ‎ אף ‎ הוא‎ 
נמי ‎ בשריפה ‎ למאן ‎ דאמר ‎ שריפה ‎ המורה ‎ איבא‎ 
למיפרך ‎ מה ‎ להיא ‎ שק״אמה ‎ בשריפה ‎ תאמר ‎ בהוא‎ 
שאמו ‎ בסקילה ‎ ועוד ‎ אמו ‎ בסקילה ‎ אם ‎ אמו ‎ בשריפה‎ 
ועוד ‎ מה ‎ היא ‎ לא ‎ חלקת ‎ בה ‎ בין ‎ אמה ‎ לאם ‎ אמה‎ 
אף ‎ הוא ‎ נמי ‎ לא ‎ תחלוק ‎ בו ‎ בין ‎ אמו ‎ לאם ‎ אמו ‎ ולמאן‎ 
דאמר ‎ סקילה ‎ חמורה ‎ מהאי ‎ קושיא ‎ לא״נידונה ‎ ולמאן‎ 


gen,  welcher  sagt,  man  vergleiche  sie  zwar, 
lasse  sie  aber  bei  ihren  Bestimmungen16, 
ist  dies  nicht  zu  folgern.  Nach  demjenigen, 
welcher  sagt,  man  vergleiche  sie  in  jeder 
Beziehung:  wie  ihm  die  Mutter  ihrer  Mut- 
ter  verboten  ist,  ebenso  ist  ihm  die  Mut- 
ter  seiner  Mutter  verboten;  ferner:  wie  auf 
ihre  [Verwandtschaft]  die  Verbrennung  ge- 
setzt  ist,  ebenso  ist  auch  auf  seine  [Ver- 
10  דאמר ‎ דון ‎ מינה ‎ ואוקי ‎ באתרה ‎ מה ‎ היא ‎ אם ‎ אמו ‎ wandtschaft]  die  Verbrennung  gesetzt.  Da- 


"־ ‎ "יי ‎ הוא ‎ נמי ‎ אם ‎ אמו ‎ אסורה ‎ ואוקי ‎ באתר‎ 


gegen  aber  ist,  nach  demjenigen,  welcher 
sagt,  das  Verbrennen  sei  eine  schwerere 
[Todesart],  zu  erwidern:  wol  bei  ihrer  [Ver- 
wandtschaft],  da  auch  auf  ihre  MutterI7die 
15  בסקילה ‎ ועוד4 ‎ הוא ‎ בהיא ‎ מה ‎ היא ‎ לא ‎ הלקתה ‎ בה ‎ Verbrennung  gesetzt  ist,  während  auf  seine 


אסורה ‎ אן‎ 

התם ‎ הוא ‎ דבשריפה43אבל ‎ הבא ‎ בסקילה ‎ בדאשכהן‎ 
באמו ‎ למאן ‎ דאמר ‎ שריפה ‎ חמורה ‎ איבא ‎ למיפרך‎ 
°מה ‎ להיא ‎ שכן ‎ אמה ‎ בשריפה ‎ תאמר ‎ בהוא ‎ שאמו ‎ F01.76 


בין ‎ בתה ‎ לאם ‎ אמה ‎ אף ‎ הוא ‎ לא ‎ תחלוק ‎ בו ‎ בין ‎ בתו‎ 
לאם ‎ אמו ‎ ולמאן ‎ דאמר ‎ סקילה ‎ המורה ‎ מהאי ‎ קושיא‎ 


11  V  —  אמה ‎ ]] ‎ 12  M  נדונם ‎ || ‎ 13  j-  M -  כדאשכחן ‎ באמה‎ 

14  M —  הוא ‎ כהיא ‎ 15  P  הוא ‎ 16  P  —  בה.‎ 


Mutter  nur  die  Steinigung  gesetzt  ist.  Fer- 
11er:  auf  seine  Mutter  die  Steinigung  und 
auf  die  Mutter  seiner  Mutter  die  Verbren- 
nug18!?  Ferner:  wie'9  bei  ihrer  [Verwandt- 
schaft]  zwischen  Mutter  und  Mutter  der 
Mutter  nicht  unterschieden  wird,  ebenso  sollte  auch  bei  seiner  Verwandtschaft  zwi- 
sehen  Mutter  und  Mutter  der  Mutter  nicht  unterschieden  werden;  und  wegen  dieses 
Einwands  ist  es  auch  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  die  Steinigung  sei  eine 
schwerere  [Todesart],  nicht  zu  folgern.  Und  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  man  ver- 
gleiche  sie  zwar,  lasse  sie  aber  bei  ihren  Bestimmungen:  wie  ihm  die  Mutter  ihrer 
Mutter  verboten  ist,  ebenso  ist  ihm  auch  die  Mutter  seiner  Mutter  verboten;  man 
lasse  sie  aber  bei  ihren  Bestimmungen:  in  jenem  Fall  durch  Verbrennung,  in  diesem 
Fall  durch  Steinigung,  wie  wir  es  bei  seiner  MutteF’finden.  Dagegen  ist,  nach  dem- 
jenigen,  welcher  sagt,  die  Verbrennung  sei  eine  schwerere  [Todesart]  zu  erwidern:  wol 
bei  ihrer  [Verwandtschaft],  da  auf  ihre  Mutter  die  Verbrennung  gesetzt  ist,  nicht  aber 
bei  seiner  [Verwandtschaft],  da  auf  seine  Mutter  nur  die  Steinigung  gesetzt  ist. 
Ferner  wäre  ja  seine  !Verwandtschaft]  mit  der  ihrigen  zu  vergleichen:  wie  bei  ihrer 
[Verwandtschaft]  zwischen  ihrer  Tochter  und  der  Mutter  ihrer  Mutter  nicht  unter- 
schieden  wird,  ebenso  sollte  bei  seiner  [Verwandtschaft]  zwischen  seiner  Tochter  und 
der  Mutter  seiner  Mutter  nicht  unterschieden  werden;  und  wegen  dieses  Einwands 


sicht,  in  jeder  Hinsicht,  auch  hinsichtlich*  der  Strafe  usw. ;  nach  der  anderen  Ansicht  wird  nur  die 
Hauptsache  gefolgert,  also  das  Verbot  der  Handlung,  während  bezüglich  der  Strafe  diese  Handlung  in 
die  logisch  passende  Klasse  der  gesetzlichen  Bestimmungen  einzureihen  ist.  Als  Beispiel  mag  die  im 
Text  folgende  Erklärung  dieneu.  17.  Dh.  auf  die  Blutschande  durch  den  Verkehr  zwischen 

Schwiegersohn  tu  Schwiegermutter.  18.  Der  Verkehr  mit  einer  Mutter  ist  ja  ein  grösseres 

Verbrechen  als  der  Verkehr  mit  einer  Grossmutter,  wegen  des  näheren  Verwandtschaftsgrads,  nach  die- 
ser  Folgerung  aber  würde  die  Strafe  wegen  des  ersteren  Falls  geringer  ausfallen  (in  der  Annahme,  die 
Steinigung  sei  eine  leichtere  Todesart  als  die  Verbrennung),  da  auf  diesen  Fall  in  der  Schrift  aus- 
drücklich  die  Steinigung  gesetzt  ist.  19.  Wenn  man  die  Blutschande  durch  den  Verkehr  mit 

seinen  Verwandten  mit  der  Blutschande  durch  den  Verkehr  mit  ihren  Verwandten  in  jeder  Beziehung 
vergleichen  will,  so  könnte  man  sie  ja  ebensogut  in  der  hier  folgenden  Beziehung  vergleichen,  wonach 
auf  den  Verkehr  mit  seiner  Grossmutter  nicht  die  Verbrennung,  sondern  die  Steinigung  zu  setzen  sein 
würde.  20.  Dh.  bei  der  Blutschande  durch  den  Verkehr  mit  seiner  Mutter. 


SYNHEDRIN  IX, i  Fol.  76a 

לא״נידונה ‎ אי ‎ .מה ‎ הוא ‎ כלתו ‎ אסורה ‎ אף ‎ היא׳ייכלתה‎ 
15׳8'•״L‎ אסורה ‎ אמר ‎ אביי ‎ אמר ‎ קרא ‎ °אשת ‎ בנך ‎ היא ‎ משום‎ 
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אשת ‎ בנך ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ ואי ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ משום‎ 
אשת ‎ בנה ‎ רבא ‎ אמר ‎ בין ‎ למאן ‎ דאמר ‎ דון ‎ מינה‎ 


ist  es  auch  nach  demjenigen,  welcher  sagt, 
die  Steinigung  sei  eine  schwerere  [Todes- 
art],  nicht  zu  folgern.  —  Demnach  sollte 
ihn!  doch  ihre  Schwiegertochter  verboten 


sein,  wie  ihm  seine  Schwiegertochter  ver-  5  ומינה ‎ בין ‎ למאן ‎ דאמר ‎ דון ‎ מינה ‎ ואוקי ‎ באתרה ‎ לא‎ 
boten 'ist!?  Abajje  erwiderte:  Der  Schrift-  זזתי ‎ א  למאן ‎ דאמר ‎ דון ‎ מינה ‎ ומינה ‎ מה ‎ הוא ‎ בלתו‎ 
vers  lautet:  sie  ist  die  Frau  deines  Sohns ,  אסורה ‎ אף ‎ היא ‎ נמי ‎ בלתה ‎ אסורה ‎ ומינה ‎ מה ‎ הוא‎ 
wegen  der  Frau  seines  Sohns  kannst  du  בסקילה ‎ •אף ‎ היא״׳נמי ‎ בסקילה ‎ למאן ‎ דאמר ‎ סקילה‎ " 
ilm  strafbar  machen,  nicht  aber  wegen  der  המורה ‎ איכא ‎ למיפרך ‎ מה ‎ להוא ‎ שבן ‎ אמו ‎ בסקילה‎ 
Frau  ihres  Sohns.  Raba  erwiderte:  Sowol  !0  תאמר ‎ בהי ‎ א  שאמה ‎ בשריפה ‎ ועוד ‎ בתה ‎ בשריפה‎ 
nach  demjenigen,  welcher  sagt,  man  ver-  וכלתה ‎ בסקילה ‎ הוא ‎ בעצמו ‎ יוביה ‎ דבתו. ‎ בשריפה‎ 
gleiche  sie  in  jeder  Beziehung,  als  auch  זבלתו ‎ בסקילה ‎ אלא ‎ מה ‎ הוא ‎ לא ‎ הלקת ‎ בו ‎ בין ‎ אמו‎ 
nach  demjenigen,  welcher  sagt,  man  ver-  לכלתו ‎ אך ‎ היא ‎ 17לא ‎ תחלוק ‎ בה ‎ בין ‎ אמה ‎ לכלתה‎ 
gleiche  sie  zwar,  lasse  sie  aber  bei  ihren  ולמאן ‎ דאמריישריפה ‎ המורה ‎ מהאי ‎ קושיא ‎ לא ‎ נידונין‎ 
Bestimmungen,  ist  dies  nicht  zu  folgern. 15  ולמאן ‎ דאנזר ‎ דון ‎ מינה ‎ ואוקי ‎ באתרה ‎ ב1ה ‎ הוא ‎ בלתו‎ 
Nach  demjenigen,  welcher  sagt,  man  ver-  אסורה ‎ אף ‎ היא7'כלתה ‎ אסורה ‎ ואוקי ‎ באתרה‎ ‘  התם‎ 
gleiche  sie  in  jeder  Beziehung:  wie  ihm  הוא ‎ דבסקילה ‎ אבל ‎ הכא״בשריפה ‎ כדאשכהן ‎ באמה‎ 
seine  Schwiegertochter  verboten  ist,  eben-  למאן ‎ דאמר ‎ סקילה ‎ המורה ‎ איבא ‎ למיפרך ‎ יזה ‎ להוא‎ 
so  ist  ihm  auch  ihre  Schwiegertochter  שכן ‎ אמו ‎ בסקילה ‎ תאמר ‎ בהיא‎ "יש ‎ אמה ‎ בשריפה‎ 
verboten;  ferner:  wie  aufseine  [Verwandt- 20  ועוד ‎ מה ‎ הוא ‎ הלקת ‎ בו ‎ בין ‎ בתו ‎ לכלתו ‎ אף ‎ היא‎ 
schaft]  die  Steinigung  gesetzt  ist,  ebenso  7'תחלוק ‎ בה ‎ בין ‎ בתה ‎ לכלתה ‎ ולמאן ‎ דאמר ‎ ניזי‎ 


17  M  +  נמי‎ 


ist  auch  auf  ihre  [Verwandtschaft]  die  Stei- 
nigung  gesetzt.  Dagegen  ist,  nach  demje- 
nigen,  welcher  sagt,  die  Steinigung  sei 


כ^תה ‎ M  20  בלתו ‎ +  M  19  בנו ‎ M  18 

ד  +  P  22  ||  הכא ‎ הוא ‎ דבס׳ ‎ אבל ‎ התם ‎ M  21  בסק׳‎ 

שאמו. ‎ P  23 

eine  schwerere  [Todesart], ־  einzuwenden:  wol  bei  seiner  [Verwandtschaft],  da  auf  seine 
Mutter  die  Steinigung  gesetzt  ist,  nicht  aber  bei  ihrer,  da  auf  ihre  Mutter  nur  die 
Verbrennung  gesetzt  ist.  Ferner:  auf  ihre  Tochter  die  Verbrennung  und  auf  ihre 
Schwiegertochter  die  Steinigung‘2!?  —  Dagegen  ist  von  seiner  [Verwandtschaft!  ein- 
zuwenden:  wegen  seiner  Tochter  durch  Verbrennung,  wegen  seiner  Schwiegertoch- 
ter  durch  Steinigung.  —  Vielmehr:  wie  bei  seiner  [Verwandtschaft]  zwischen  Mutter 
und  Schwiegertochter  nicht  unterschieden  wird,  ebenso  ist  auch  bei  ihrer  [Verwandt- 
schaft]  zwischen  Mutter  und  Schwiegertochter  nicht  zu  unterscheiden;  und  wegen 
dieses  Finwands  ist  dies  auch  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  die  Verbrennung  sei 
eine  schwerere  [Todesart],  nicht  zu  folgern.  Und  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  man 
vergleiche  sie  zwar,  lasse  sie  aber  bei  ihren  Bestimmungen:  wie  ihm  seine  Scliwieoer- 
tochtei  vei boten  ist,  ebenso  ist  ihm  auch  ihre  Schwiegertochter  verboten;  man  lasse 
sie  aber  bei  ihren  Bestimmungen:  in  jenem  Fall  durch  Steinigung,  in  diesem  Fall 
V  erbrennunö,  wie  wir  es  bei  ihrer  Mutter  finden.  Dagegen  ist,  nach  demjenigen, 
welchei  sagt,  die  Steinigung  sei  eine  schwerere  [Todesart],  einzuwenden:  wol  bei  seiner 
[\  erw  andtschaft],  da  auf  seine  Mutter  die  Steinigung  gesetzt  ist,  nicht  aber  bei  ili- 
rer,  da  auf  ihre  Mutter  nur  die  Verbrennung  gesetzt  ist.  Ferner:  wie  bei  seiner 
[-Verwandtschaft]  zwischen  Tochter  und  Schwiegertochter  unterschieden  wird,  eben- 
so  ist  auch  bei  ilnei  [\  erwandtschaft]  zwischen  Tochter  und  Schwiegertochter  zu 
unterscheiden;  und  wegen  dieses  Einwands  ist  dies  auch  nach  demjenigen,  welcher 

21.  Wahrend  nach  dem  Gesetz  eine  solche  erlaubt  ist.  22.  Die  Tochter  steht  ja  mit  ihm 

in  einem  näheren  Verwandtschaftsgrad;  cf.  S.  226  Z.  16.  23.  Cf.  N.  19  mut.  mut. 
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שריפה ‎ המורה ‎ מהאי ‎ קושיא ‎ לא ‎ נידונין ‎ בתו ‎ מאנוסתו ‎ sagt,  die  Verbrennung  sei 
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eine  schwe- 
rere  [Todesart],  nicht  zu  folgern.  —  Woher 
dies  von  der  Tochter  seiner  Genotziiclitig- 
ten34?  Abajje  erwiderte:  Dies  ist  durch  ei- 


מנין ‎ יגאמר ‎ אביי ‎ קל ‎ וחומר ‎ על ‎ בת ‎ בתו ‎ 5'ענוש ‎ על‎ 
בתו ‎ לא ‎ כל ‎ שכן°ובי ‎ עונשין ‎ מן ‎ הדין ‎ 0גלויי ‎ מילתא ‎ 8yn//4'a 
בעלמא ‎ הוא ‎ °רבא ‎ אמר ‎ אמר ‎ לי ‎ רב ‎ יצחק ‎ בר ‎ lab.  68b ! 

5  nen  Schluss  vom  Leichteren  auf  das  Stren-  אבדימי ‎ אתיא ‎ הנה ‎ הנה ‎ אתיא ‎ זמה ‎ זמר, ‎ תני ‎ אבוה ‎ 750 .gyn‎ 

דרבי ‎ אבין ‎ °לפי ‎ שלא ‎ למדנו ‎ לבתו ‎ מאנוסתו ‎ הוצרך ‎ 12.״tsy‎ 
הכתוב ‎ לומר‎ "ובת ‎ איש ‎ כהן ‎ אי ‎ מה ‎ בת ‎ כהן ‎ היא ‎ 21,9.lv‎ 
בשריפה ‎ ואין ‎ בועלה ‎ בשריפה ‎ אף ‎ בתו ‎ מאנופתו‎ 
_  י  _  היא ‎ בשריפה ‎ ואין; ‎ בועלה ‎ בשריפה ‎ אמר ‎ אביי ‎ אמר‎ 

10  werden!?  —  Dies  ist  nur  eine  Erweiterung  קרא ‎ °את ‎ אביה ‎ היא ‎ מחללת ‎ מי ‎ שמחללת ‎ את ‎ אביר,.*!‎ 


gere  zu  folgern:  wenn  er  wegen  der  Toch- 
ter  seiner  Tochter  strafbar  ist,  um  wieviel 
mehr  wegen  seiner  Tochter.  —  Kann  denn 
eine  Strafe  aus  einem  Schluss  gefolgert 


des  Gesetzes.  Raba  erklärte:  R.  Ji9haq  b. 
Kvdämi  sagte  mir,  dies  sei  aus  [dem  Wort] 
sie  und  aus  [dem  Wort]  Unzucht** zu  ent- 
nehmen.  Der  Vater  R.  Abins  lehrte:  Da 


יצתה ‎ זו ‎ שאביה ‎ מחללה ‎ רבא ‎ אמר ‎ בשלמא ‎ התם‎ 
אפיקתיה26מדינא ‎ דבת ‎ כהן6יואוקימתיה ‎ אדינא ‎ דבת‎ 
ישראל‎ ‘2הבא ‎ אדינא ‎ דמאן ‎ מוקמת ‎ ליה ‎ אדינא‎ 
דפנוייה ‎ מוקמת ‎ ליה ‎ אזהרה ‎ לבתו ‎ מאנוסתו ‎ מנין‎ 
29 15 לאביי ‎ ורבא ‎ מהיכא ‎ דנפקא ‎ להו ‎ עונש ‎ מהתם ‎ נפקא ‎ von  der  Tochter  einer  Genotzüchtigten 
להו ‎ אזהרה ‎ אלא ‎ לדתני ‎ אבוה ‎ דרבי ‎ אבין ‎ מאי ‎ אמר ‎ nicht  ausdrücklich  gelehrt  wird,  so  muss 
ib. 18 רבי ‎ אילעא ‎ אמר ‎ קרא ‎ °אל ‎ תחלל ‎ את ‎ בתך ‎ להזנותה ‎ 29י  es  heissen: 26  Wenn  die  Tochter  von  einem 7 
מתקיף ‎ לה ‎ רבי ‎ יעקב ‎ אחור, ‎ דרב ‎ אחא ‎ בר ‎ יעקב ‎ Priester .  —  Demnach  sollte  doch,  wie  bei 
30האי ‎ אל ‎ תחלל ‎ את ‎ בתך ‎ להזנותה ‎ להבי ‎ הוא ‎ דאתא ‎ der  Tochter  eines  Priesters  nur  sie  durch 
20  האי ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לבדתניא ‎ ,אל ‎ תחלל ‎ את ‎ בתך ‎ Verbrennung  hingerichtet  wird,  nicht  aber 
להזנותה ‎ יכול ‎ בכהן ‎ המשיא ‎ את ‎ בתו ‎ ללוי ‎ וישראל ‎ ihr  Buhle,  ebenso  auch  bei  der  Tochter 
הכתוב ‎ מדבר ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ להזנותה ‎ בחילול ‎ שמנות‎ 


seiner  Genotzüchtigten  nur  sie  durch  Ver- 
brennung  hingerichtet  werden,  nicht  aber 
ihr  Buhle!?  Abajje  erwiderte:  Der  Schrift- 
vers  lautet  :'6sie  entweiht  ihren  Vater ,  nur 


24  B  +ה‎ 


25  M  ענש ‎ הכתוב ‎ על‎ 


לבועל ‎ דבת ‎ M  26 

||  אבל ‎ +  M  28  ||  ואוקימתי ‎ P  27  ||  כהן ‎ מכלל ‎ דינא ‎ דב״ך‎ 

האי. ‎ —  M  30  ||  אי ‎ -f-  M  .בשלמא  +  B  29 

wenn  sie  ihren  Vater  entweiht,  nicht  aber  diese,  wo  der  Vatei  sie  entweiht.  Raba  erwi 
derte:  Allerdings  hast  du  ihn  in  jenem  Fall2  aus  dem  Gesetz  betreffend  eine  Priesters- 
tochter  ausgeschlossen  und  in  das  Gesetz  betreffend  eine  Jisraelitin  eingereiht,  in  wel- 
ches  Gesetz  aber  willst  du  ihn  hierbei  einreihen,  etwa  in  das  Gesetz  betreffend  eine 
Ledige"!?  —  Woher  ist  das  Verbot  [des  Verkehrs  mit]  der  Tochter  seiner  Genotzüch- 
tigten  zu  entnehmen;  allerdings  ist  nach  x\bajje  und  Raba  das  Verbot  aus  demsel- 
ben  Schluss  zu  folgern,  aus  welchem  sie  die  Strafe  folgern,  woher  aber  ist  es  nach 
der  Lehre  des  Vaters  R.  Abins  zu  entnehmen!?  R.  Ileä  erwiderte:  Der  Schnftvers 
lautet:  30Du  sollst  deine  Tochter  nicht  entweihen ,  indem  du  sie  zum  Huren  anhalf  st. 
R.  Jäqob,  der  Bruder  des  R.  Aha  b.  Jaqob,  wandte  ein:  Ist  denn  [der  Schriftvers:]  Du 
sollst  deine  Tochter  nicht  entweihen ,  indem  du  sie  zum  Huren  anhältst,  hierfür  zu  ver- 
wenden,  er  wird  ja  für  folgende  Lehre  verwendet:  Du  sollst  deine  Tochter  nicht  ent- 
< weihen ,  (indem  du  sie  zum  Huren  anhältst)‘,  man  könnte  glauben,  der  Schrift\e1s  spie 
che  von  dem  Fall,  wenn  jemand  seine  Tochter  an  einen  Leviten  oder  an  einen 
Jisraeliten  verheiratet,  so  heisst  es:  indem  du  sie  zum  Huren  anhaltst,  die  Schritt 

24.  Dh.  von  der  illegitimen  25.  Diese  W.e  werden  sowol  bei  seiner  Verwandtschaft  als  auch 

bei  ihrer  Verwandtschaft,  ferner  auch  beim  Tod  durch  Verbrennung  gebraucht;  cf.  S.  216  N.  34.  26. 

Lev  21  9  27.  Das  W.  איש ‎ ist  in  diesem  Schriftvers  überflüssig  ( ובת ‎ כהן  würde  dasselbe  besagt 

haben),’ man  beziehe  es  daher  auf  einen  Laien;  die  W.e  את ‎ אביה ‎ sind  zu  übersetzen:  mit  ihrem  Vater; 
hier  wird  also  gesagt,  dass  der  Verkehr  zwischen  Vater  u.  illeg.  Tochter  ( בת ‎ איש )  mit  Verbrennung  be- 
straft  wird.  28.  Bei  einer  hurenden  Priesterstochter.  29.  So  dass  dies  überhaupt  nicht 

strafbar  wäre.  30.  Lev.  19,29. 


Fol.  76a— 76b 
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20 


spricht  also  von  der  Entweihung־  durch 
Hurerei,  wenn  man  seine  Tochter  zum  aus- 
serehelichen  Verkehr  hingiebt!?  —  Es  könn- 
te  ja  tehal  heissen,  wenn  es  aber  tehalel 
[entweihen]  heisst,  so  ist  hieraus  beides 
zu  entnehmen.  —  Wofür  verwenden  Abajje 
und  Raba  |den  Schriftversj;  Du  sollst  da- 
ne  Tochter  nicht  entweihen ,  indem  du  sie 
zum  Huren  anhältst !?  R.  Mani  erwiderte: 


הכתוב ‎ מדבר ‎ במוסר ‎ את ‎ בתו ‎ שלא ‎ לשם ‎ אישות‎ 
"אם ‎ כן ‎ לימא ‎ קרא ‎ אל ‎ תחל ‎ מאי ‎ אל ‎ תהלל ‎ שמע‎ 
,«..1 ‎ מינה ‎ תרתי ‎ ואביי ‎ ורבא ‎ האי ‎ °אל ‎ תהלל ‎ את ‎ בתך‎ 
להזנותה ‎ מאי ‎ עבדי ‎ ליה ‎ אמר ‎ רבי ‎ מני ‎ זה ‎ המשיא‎ 
את ‎ בתו ‎ לזקן ‎ בדתניא ‎ אל ‎ תחלל ‎ את ‎ בתך ‎ להזנותה‎ 
רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ זה ‎ המשיא ‎ את ‎ בתו ‎ לזקן ‎ רבי‎ 
עקיבא ‎ אומר ‎ זה ‎ המשהא ‎ בתו ‎ בוגרת: ‎ אמר ‎ רב ‎ כהנא‎ 
משום ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אין ‎ לך ‎ עני ‎ בישראל ‎ אלא ‎ רשע‎ 
ערום ‎ והמשהא ‎ בתו ‎ בוגרת ‎ אטו ‎ המשהא ‎ בתו ‎ בוגרת‎ 

(ji 'Vtri'  jl  u  1  •• ‎ ׳«/׳ י  -  . 

Für  den  Fall,  wenn  jemand  seine  Tochter  !0  לאו ‎ רשע ‎ ערום ‎ הוא ‎ אמר ‎ אביי ‎ °הכי ‎ האמר ‎ איזהו ‎ C0U 
an  einen  Greis  verheiratet,  wie  gelehrt  עני ‎ רשע ‎ ערום ‎ זה ‎ המשהא ‎ בתו ‎ בוגרת: ‎ ואמר ‎ רב‎ 
wird:  Du  sollst  deine  Tochter  nicht  entwei -  כהנא־משום ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ הוי ‎ זהיר ‎ גגמן ‎ היועצך ‎ לפי‎ 
hen,  indem  du  sie  zum  Huren  anhältst ;  R.  דרכו: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ המשיא ‎ את ‎ בתו‎ 
Eliezer  sagte,  dies  beziehe  sich  auf  den  לזקן ‎ והמשיא ‎ אשה ‎ לבנו ‎ קטן ‎ והמחזיר ‎ אבידה ‎ לגוי‎ 
Fall,  wenn  jemand  seine  Tochter  an  einen  15  8,19! ‎ עליו ‎ הכתוב ‎ אומר ‎ למען ‎ ספות ‎ הרוה ‎ את ‎ הצמאה‎ ’ 
Greis  verheiratet;  R.  Äqiba  sagte,  dies  be-  לא ‎ יאבה ‎ ה׳ ‎ סלח ‎ לו ‎ מיתיבי ‎ *האוהב ‎ את ‎ אשתו‎ 
ziehe  sich  auf  den  Fall,  wenn  jemand  sei-  כגופו ‎ והמכבדה ‎ יותר ‎ מגופו ‎ והמדריך ‎ בניו ‎ ובנותיו‎ 
ne  mannbare  Tochter  sitzen  lässt.  בדרך ‎ ישרה ‎ והמשיאן ‎ סמוך ‎ לפירקן ‎ עליו ‎ הכתוב‎ 

R.  Kahana  sagte  im  Namen  R.  Äqibas:  5,24•!• ‎ אומר ‎ *וידעת ‎ בי ‎ שלום ‎ אהלך ‎ ופקדת ‎ נוך ‎ ולא ‎ תחטא‎ 
Es  giebt  keinen  Armen  in  Jisrael,  sondern  20  סמוך ‎ לפירקן ‎ שאני: ‎ ‘תנו ‎ רבנן ‎ האוהב ‎ את ‎ שכיניו‎ J*b.2־» 
nur  einen  schlauen  Bösewicht,  und  einen,  והמקרב ‎ את ‎ קרוביו ‎ והנושא ‎ את ‎ בת ‎ אחותו ‎ והמלוח‎ 
der  seine  mannbare  Tochter  sitzen  lässt.  —  סלע ‎ לעני ‎ בשעת ‎ דוחקו ‎ עליו ‎ הכתוב ‎ אומר ‎ #אז ‎ M.68.0 
Ist  denn  etwa  derjenige,  der  seine  mann- 
bare  Tochter  sitzen  lässt  nicht  ein  schlau- 


M  32 


31  M  +  וכן ‎ היא ‎ שמסרה ‎ עצמה ‎ שלא ‎ לשם ‎ אישות‎ 

במי ‎ שיועצך.‎ 

er  Bösewich t3‘!?  Abajje  erwiderte:  Er  meint  es  wie  folgt:  wer  ist  ein  schlauer  Böse- 
wicht?  —  Wer  seine  mannbare  Tochter  sitzen  lässt. 

Ferner  sagte  R.  Kahana  im  Namen  R.  Äqibas:  Hüte  dich  vor  einem,  der  dir 
auf  seine  Weise3־1־ät. 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs:  Ueber  einen,  der  seine  Tochter  an  einen 
Greis  verheiratet,  oder  seinem  unerwachsenen  Sohn  eine  Frau  giebt,  oder  einem 
Nichtjuden  einen  Fund  zurückerstattet,  spricht  die  Schrift:  MUm  zusammenzuthun 
die  Trunkene  mit  der  Durstigen ;  einem  solchen  wird  der  Herr  nie  verzeihen  mögen". 
Mau  wandte  ein:  Ueber  den,  der  seine  Frau  wie  sich  selbst  liebt  und  sie  mehr  als 
sich  selbst  ehrt,  und  der  seine  Söhne  und  seine  Töchter  auf  den  rechten  Weg  leitet 
und  sie  nahe  ihrer  Reife35verheiratet,  spricht  die  Schrift:  VSF  wirst  du  erfahren ,  dass 
wolbehalten  dein  Zelt ;  du  musterst  deine  Behausung,  vermissest  nichts !?  —  Nahe  ihrer 
Reife  ist  es  anders. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Ueber  den,  der  seine  Nachbarn  liebt,  der  sich  seiner 
Verwandten  annimmt,  und  der  die  Tochter  seiner  Schwester  heiratet,  und  der 
einem  Armen  in  seiner  Not  einen  Sela0'  borgt,  spricht  die  Schrift:  1Dann  wirst 


31.  Er  lässt  seine  Tochter  sitzen,  hält  sie  also  zum  Huren  an,  um  sie  als  Magd  benutzen  zu  kön- 
neu.  32.  D11.  im  eignen  Interesse.  33.  Dt.  29, IS, 19.  34.  Wenn  ein  Weib 

an  einen  Greis  od.  an  ein  Kind  verheiratet  wird,  so  ist  sie  [nach  Befriedigung!  durstig  diese  aber  sind 
impotent,  also  satt.  Die  Rückerstattung  eines  Funds  an  einen  Nichtjuden  wird  hier  getadelt,  da  man 
dadurch  bekundet,  dass  man  dies  nicht  wegen  des  göttlichen  Gebots,  das  sich  nur  auf  die  Rückerstat- 
tung  an  einen  Jisraeliten  erstreckt,  thut,  sondern  aus  Ehrlichkeit;  unverständlich  ist  jedoch,  wieso  dies  aus 
dem  angezogenen  Schriftvers  herausgedeutet  wird.  35.  Also  bevor  sie  noch  für  die  Ehe  reif  sind. 

36.  Ij.  5,24.  37.  Name  eines  Geldstücks,  dem  biblischen  Seqel  entsprechend.  38.  Jes.  58,9. 
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du  rufen ,  und  der  Herr  wird  'antworten. 

Die  Rabbanan  lehrten:  39 Ihn  und  sie , 
ihn  und  eine4°von  ihnen  —  Worte  R.  Jismä- 
eis;  R.  Aqiba  sagt:  ihn  und  beide.  —  Wo- 
rin  streiten  sie4?  A.bajje  erwiderte:  Sie  strei- 
ten,  über  die  Auslegung  der  Schriftstelle; 
R.  Jismäel  erklärt:  ihn  und  sic ,  ihn  und 
eine40  von  ihnen,  denn  im  Griechischen 
heisst  eines  ev  \  während  es  bezüglich  der 


Lv 
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תקרא ‎ וה׳ ‎ ■יענה ‎ ן  מתנו ‎ רבנן ‎ 0אתו ‎ ואתה! ‎ אותו ‎ ואת‎ Xi 
אחת ‎ מהן ‎ דברי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר‎ 
אותו ‎ ואת ‎ שתיהן ‎ מאי ‎ בינייהו• ‎ אמר ‎ אבי ‎ י 'משמעות‎ «5?.syn.‎ 

דורשין ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ סבר ‎ אותו‎ 


ואתהן ‎ אותו ‎ ואת ‎ אחת ‎ מהן‎ "שכן ‎ בלשון ‎ יוני ‎ קורין‎ 
לאהת ‎ הינא ‎ ואם ‎ חמותו ‎ מדרשא ‎ אתיא ‎ רבי ‎ עקיבא‎ 
סבר ‎ אותו ‎ ואתהן ‎ אותו ‎ ואת ‎ שתיהן ‎ ואם ‎ חמותו‎ 
הבא ‎ בתיבא ‎ רבא ‎ אמר ‎ חמותו ‎ לאחר ‎ מיתה ‎ איכא‎ 
בינייהו ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ סבר ‎ חמותו ‎ לאחר ‎ מיתה‎ 


Sab.  30 
Mq.  23a 


aus  einer 


0  Mutter  der  Schwiegermutter !  ב״שריפח ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ סבר ‎ איסורא ‎ בעלמא ‎ ..‎ 


Schriftausleguug  gefolgert  wird;  R.  Aqiba 
erklärt:  ihn  und  sic ,  ihn  und  sie  beide,  so- 
mit  spricht  diese  Schriftstelle  auch  von 
der  Mutter  der  Schwiegermutter41.  Raba  er- 


אלדהנהרגין ‎ הרוצח ‎ ואנשי ‎ עיר ‎ הנדחס ‎ רוצח ‎ JäJ 
שהבה ‎ את ‎ רעהו ‎ באבן ‎ או ‎ בברזל ‎ °וכבש ‎ עליו ‎ ־27.Bq‎ 


לתוך ‎ המים ‎ או ‎ לתוך ‎ האור ‎ ואינו ‎ יבול ‎ לעלות ‎ משם‎ 
ומת ‎ חייב ‎ דחפו ‎ לתוך ‎ המים ‎ 'או ‎ לתוך ‎ האור ‎ ויבול‎ 

8q.23.1j  15  לעלות ‎ משם ‎ ומת ‎ פטור ‎ שיסה ‎ בו ‎ את ‎ הכלב ‎ שיסה ‎ widerte:  Sie  streiten  bezüglich  der  Sehwie- 
בו ‎ את ‎ הנחש ‎ פטור ‎ השיך ‎ בו ‎ את ‎ הנחש ‎ י־בי ‎ יהודה ‎ germutter  nach  dem  Tod  [seiner  Frau];  R. 

: מחייב ‎ וחכמים ‎ פוטרין  Jismäel  ist  der  Ansicht,  auf  die  Schwieger- 
גמרא. ‎ אמר ‎ ־שמואל ‎ מפני ‎ מה ‎ לא ‎ נאמרה ‎ יד ‎ mutter  nach  den!  Tod  [seiner  Frau]  ist.  der 

בברזל ‎ 'שהברזל ‎ ממית ‎ בכל ‎ שהוא ‎ תניא ‎ נמי ‎ הבי ‎ Tod  durch  Verbrennung  gesetzt,  während 
20  רבי ‎ אומר ‎ גלוי ‎ :וידוע ‎ לפני ‎ מי ‎ שאמר ‎ והיה ‎ העולם ‎ r.  Äqiba  der  Ansicht  ist,  dies  sei  nur  ver- 
שהברזל ‎ ממית ‎ בבל ‎ שהוא ‎ לפיבך ‎ לא ‎ נתנה*3תורה ‎ boten44. 

!OLGENDE  werden  durch  Ent- 


33  4-  M  הוא‎ 

בו ‎ תורה.‎ 


34  M  ־4 ‎ הן ‎ || ‎ 35  f-  M -  מפני ‎ || ‎ 36  M 


y  HAUPTUNG  HINGERICHTET:  DER  MÖR- 


der  und  die  Einwohner  der  abtrünnigen  Stadt.  Wenn  ein  Mörder,  der  seinen 
Nächsten  mit  einem  Stein  oder  mit  einem  Eisen  erschlagen,  oder  er  ihn  ins 
Wasser  oder  ins  Feuer  zurückgedrückt45hat,  so  dass  er  nicht  mehr  herauskom- 

MEN  KONNTE,  UND  ER  GESTORBEN  IST,  SO  IST  ER  STRAFBAR.  HAT  ER  IHN  INS  WASSER 

oder  ins  Feuer  gestossen,  so  dass  er  noch  herauskommen  konnte,  und  er  ist  ge- 

STORBEN,  SO  IST  ER  FREI.  HAT  JEMAND  AUF  EINEN  EINEN  HUND  GEHETZT,  HAT  JEMAND 

auf  einen  eine  Schlange  gehetzt,  so  ist  er  frei;  hat  er  ihn  von  einer  Schlan- 

GE  BEISSEN  LASSEN,  SO  IST  ER  NACH  R.  JEHUDA  STRAFBAR,  NACH  DEN  WEISEN  FREI. 

V  , 

GEMARA.  Semuel  sagte:  Weshalb  wird  beim  Eisen  nicht  vom  Griff  gesprochen? 
—  weil  das  Eisen  in  jeder  Grösse  tötlich  ist.  Ebenso  wird  auch  gelehrt:  Rabbi  sagte: 
Offenbar  und  bekannt  war  es  dem,  der  durch  sein  Wort  die  Welt  erschaffen  hat, 
dass  das  Eisen  in  jeder  Grösse  tötlich  ist,  daher  hat  die  Gesetzlehre  dabei  kein  Mass 
angegeben.  Dies  jedoch  nur,  wenn  er  ihn  durchbohrt4  hat. 


39.  Lev.  20,14;  der  angezogene  Schriftvers  spricht  von  dem  Fall,  wenn  jemand  Mutter  u.  Tochter 
nimmt;  man  verbrenne  ihn  11.  sie.  40.  Nur  die  Schwiegermutter.  4L  RÄ.  kann  ja  nicht 

meinen,  dass  man  auch  die  legitime  Frau  verbrenne.  42.  Das  W.  אתהן ‎ ist  also  ein  Compositum 

von  א  ת -Ob  die  eine,  die  Schwiegermutter.  43.  Da  hier  ein  Plural  gebraucht  wird,  u.  die 

legit.  Frau  auf  jeden  Fall  ausgeschlossen  ist.  44.  Unter  ״eine  von  ihnen״  ist  zu  verstehen,  wenn 

nur  eine  von  ihn  en,  die  Schwiegermutter,  lebt,  ebenso  unter  ״beide״,  wenn  beide  leben;  nach  keiner 
Ansicht  aber  ist  hier  die  Mutter  der  Schwiegermutter  einbegriffen.  45.  Obgleich  er  ihn  nicht 

selbst  liineingestossen  hat.  46.  Beim  Gesetz  vom  vorsätzlichen  Mord  (Num.  35,16  ff.)  wird 

angegeben,  dass  der  Mörder  strafbar  sei,  wenn  er  den  Mord  mit  einem  Eisen-,  Stein-,  od.  Holzgerät 
begangen  hat;  bei  den  beiden  letzten  wird  noch  das  W.  יד ‎ hinzugefügt:  wenn  die  Geräte  einen  Griff  ha- 
ben,  oder:  wenn  man  sie  mit  der  [vollen]  Hand  anfassen  kann.  47.  Erstochen;  wenn  er  ihn 

aber  damit  erschlagen  hat,  so  muss  es  eine  den  Tod  herbeifiihreude  Grösse  haben. 


Fol.  76b— 77a 

בו ‎ שיעור ‎ והני ‎ מילי ‎ דברזיה ‎ מיברז:‎ 

לתוך ‎ המים: ‎ רישא ‎ רבותא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ וסיפא ‎ רבותא‎ 
קמשמע ‎ לן ‎ רישא ‎ רבותא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ אף ‎ על ‎ גב‎ 
דלאו ‎ איהו ‎ דהפו ‎ ביון ‎ דאין ‎ יבול ‎ לעלות ‎ משם ‎ ומת‎ 
חייב ‎ סיפא ‎ רבותא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דדהפו‎ 
ביון ‎ דיבול ‎ לעלות ‎ משם ‎ ומת ‎ פטור ‎ בבש ‎ מגלן ‎ אמר‎ 
«35,2.״-» ‎ שמואל ‎ דאמר ‎ קרא ‎ °או ‎ באיבה37לרבות ‎ את ‎ המצמצם‎ 
ההוא ‎ גברא ‎ 38דמצמצמא ‎ לחיותא ‎ דהבריה ‎ בשימשא‎ 
ומתה ‎ רביגא ‎ מחייב ‎ רב ‎ אחא ‎ בר ‎ רב ‎ פטר ‎ דבי ‎ נא‎ 


F01. 77  במזיד ‎ ואונם ‎ ברצון ‎ הייב ‎ בו ‎ את ‎ המצמצם ‎ ’'נזקין‎ 
שעשה ‎ בהן ‎ שוגג ‎ במזיד ‎ ואונס ‎ ברצון ‎ אינו ‎ דין ‎ שהייב‎ 
בהן ‎ את ‎ המצמצם ‎ רב ‎ אחא ‎ בר‎ 40רב ‎ פוטר ‎ אמר ‎ רב‎ 
משרשיא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דאבוה ‎ דאבא ‎ 41דפוטר ‎ אמר‎ 
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Oder  ihn  ins  Wasser  zurückge-  וכבש ‎ עליו‎ 
drückt.  Der  Anfangsatz  lehrt  eine  Stei- 
gerung  nnd  cler  Schlussfatz  lehrt  eine  Stei- 
gerung;  der  Anfangsatz  lehrt  eine  Steige- 
rung:  obgleich  er  ihn  nicht  selbst  hinein-  5 

יס ‎ ס 

gestossen  hat,  so  ist  er  dennoch  strafbar, 
da  [er  veranlasst  hat,  dass]  er  nicht  mehr 
herauskommen  konnte  und  starb;  der 
Schlussfatz  lehrt  eine  Steigerung:  obgleich 

er  ihn  selbst  hinabgestossen  hat,  so  ist  er,  10  מחייב ‎ קל ‎ והומר ‎ ומה ‎ רוצח ‎ שלא ‎ עשה ‎ 39בו ‎ שוגג‎ 
wenn  er  gestorben,  dennoch  frei,  da  er  her- 
auskommen  konnte.  —  Woher  dies  vom 

V 

Zurückdrücken?  Sernuel  erwiderte:  Der 
Schriftvers  lautet:  oder  aus  Gehässigkeit , 
dies  schliesst  das  Zurückhaltendem.  Einst  !5  קרא ‎ ’מות ‎ יומת ‎ המכה ‎ רצח ‎ הוא ‎ ברוצח ‎ הוא ‎ דהייב ‎ Nm.35.21 


לן ‎ מצמצם ‎ בנזקין ‎ לא ‎ הייב ‎ לן ‎ מצמצם: ‎ אמר׳ירבא‎ 
כפתו ‎ ומת ‎ ברעב ‎ פטור: ‎ ואמר42רבא ‎ כפתו ‎ בחמה ‎ ומת‎ 
בצינה ‎ ומת ‎ הייב ‎ פוף ‎ המה ‎ לבא ‎ פוף ‎ צינה ‎ לבא‎ 
פטור: ‎ ואמר״רבא ‎ כפתו ‎ לפני ‎ ארי ‎ פטור ‎ לפני ‎ יתושין‎ 


hielt  jemand  das  Tier  eines  anderen  in  der 
Sonne  zurück  und  es  verendete,  da  erklär- 
te  ihn  Rabina  für  schuldig,  und  R.  Aha  b. 
Rabh  für  frei.  Rabina  erklärte  ihn  für  schul- 


הני ‎ אזלי ‎ וחני ‎ אתו: ‎ איתמר ‎ כפה ‎ עליו ‎ גיגית ‎ ופרע‎ 
עליו ‎ מעזיבה ‎ רבא ‎ ורבי ‎ זירא ‎ חד ‎ אמר ‎ חייב ‎ והד‎ 

M  37 


או‎ 


38  M  דצימצ׳‎ 

רבא ‎ 41  P  דפצור. ‎ M  דפצר‎ 


39  VP  בה‎ 
42  M  רבה.‎ 


M  40 


dig,  denn  dies  ist  aus  einem  Schluss  vom  20  חייב ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ אפילו ‎ לפני ‎ יתושין ‎ נמי ‎ פטור‎ 
Leichteren  auf  das  Schwerere  zu  folgern: 
wenn  beim  Mord,  bei  dem  die  unvorsätz- 
liehe  Handlung  der  vorsätzlichen  und  die 
unverschuldete  Handlung  der  willigen 
nicht  gleicht,  das  Zurückhalten  strafbar  ist, 

um  wieviel  mehr  ist  bei  der  Schädigung,  bei  der  die  unvorsätzliche  Handlung  der 
vorsätzlichen  und  die  unverschuldete  Handlung  der  willigen  gleicht,  das  Zurückhai- 
teil  strafbar.  <  R.  Aha  b.  Rabh  erklärte  ihn  als  frei.»  R.  Mesarseja  sagte:  Was  ist  der 
Grund  des  Vaters  Abbas,  dass  er  ihn  als  frei  erklärte?  —  der  Schriftvers  lautet:  Der , 
welcher  geschlagen  hat ,  soll  sterben ,  er  ist  ein  Mörder ;  nur  beim  Mord  ist  das  Zurück- 
halten  strafbar,  nicht  aber  bei  der  Schädigung. 

Raba  sagte:  Wenn  jemand  einen  gebunden  hat  und  er  vor  Hunger  gestorben 
ist,  so  ist  er  frei19. 

Ferner  sagte  Raba:  Wenn  jemand  einen  gebunden  und  ihn  der  Sonne  oder  der 
Kälte  ausgesetzt  hat  und  er  gestorben  ist,  so  ist  er  strafbar;  wenn  aber  die  Sonne 
oder  die  Kälte  erst  später  gekommen  ist,  so  ist  er  frei. 

berner  sagte  Raba:  Wenn  jemand  einen  vor  einem  Löwen  gebunden  hat,  so  ist 
ei  frei,  wenn  aber  vor  Mücken,  so  ist  er  strafbar50.  R.  Asi  sagte,  selbst  wenn  vor 
Mücken,  sei  er  frei,  weil  jene  fort  und  andere  gekommen  sind51. 

Es  wurde  gelehrt:  Ueber  den  Fall,  wenn  jemand  über  einen  einen  Kübel  gestülpt 
oder  über  ihm  die  Decke  durchbrochen  hat52,  streiten  Raba  und  R.  Zera;  einer  sagt,  er 
sei  strafbar,  der  andere  sagt,  er  sei  frei49.  Es  ist  ein  Beweis  zu  erbringen,  dass  Raba  es 

48.  In  einer  Stelle,  wo  der  Betreffende  sicher  dem  Tod  verfällt.  49.  Weil  der  Tod  allmälig 

eingetreten  ist.  50.  Gegen  Mücken  könnte  er  sich  sonst  verteidigen,  nicht  aber  gegen  einen 

Löwen.  51.  Die  Mücken,  denen  er  ihn  ausgesetzt  hat,  haben  ihm  nichts  gethan;  getötet 

haben  ihn  ganz  andere.  52.  Und  er  durch  Erstickung  bezw.  durch  das  Eindringen  scliäd- 

liclier  Gase  od.  der  Kälte  gestorben  ist. 
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Fol.  77a— 77b 


אמר ‎ פטור ‎ תסתיים ‎ דרבא ‎ הוא ‎ דאמר ‎ פטור ‎ דאמר ‎ ist,  welcher  sagt,  er  sei  frei,  denn  Raba 
רבא ‎ כפתו ‎ ומת ‎ ברעב ‎ פטור ‎ אדרבה ‎ תסתיים ‎ דרבי ‎ sagte,  dass  wenn  jemand  einen  gebunden 
זירא ‎ הוא ‎ דאמר ‎ פטור ‎ דאמר ‎ רבי ‎ זירא ‎ האי ‎ מאן ‎ hat  und  er  vor  Hunger  gestorben  ist,  er 
דעייליה״לחבריה ‎ בביתא ‎ דשישא ‎ ואדליק ‎ ליה ‎ שרגא ‎ frei  sei.  —  im  Gegenteil,  es  ist  ein  Be- 
5  ומת ‎ חייב ‎ טעמא ‎ דאדליק ‎ ליה ‎ שיגא ‎ הא ‎ לא ‎ אדליק ‎ weis  zu  erbringen,  dass  R.  Zera  es  ist, 
ליה ‎ שרגא ‎ לא ‎ אמרי ‎ התם ‎ בלא ‎ שרגא ‎ לא ‎ מתחיל ‎ welcher  sagt,  er  sei  frei,  denn  R.  Zera  sag- 
Col.b  הבלא ‎ ’בשעתיה ‎ הבא ‎ בלא ‎ שרגא ‎ נמי ‎ מתחיל ‎ הבלא ‎ te,  dsss  wenn  jemand  seinen  Nächsten  in 
בשעודה: ‎ (סימן ‎ סול״ם ‎ תרי״ס ‎ סמנ״ין ‎ בבות"‎ ל) ‎ אמר ‎ ein  Mannorhaus53gesperrt  und  da  ein  Licht 
42רבא ‎ דחפו ‎ לבור ‎ וסולם ‎ בבור ‎ ובא ‎ אחר ‎ וסילקו ‎ angesteckt  hat,  wodurch  dieser  gestorben 
10  ואפילו ‎ הוא ‎ קדם ‎ וסילקו ‎ פטור ‎ דבעידגא ‎ דשדייה ‎ יכול ‎ ist,  er  strafbar  sei;  also  nur  wenn  er  ein 
לעלות‎ 44הוא; ‎ ואמר'4רבא ‎ זרק״חץ ‎ ותריס ‎ בידו ‎ ובא ‎ Licht  angesteckt  hat,  nicht  aber,  wenn  er 
אחר ‎ ונטלו ‎ ואפילו ‎ הוא ‎ קדם ‎ ונטלו ‎ פטור ‎ דבעידנא ‎ kein  Licht  angesteckt  hat.  —  Ich  will  dir 
דשדייה ‎ ביה ‎ מיפסק ‎ פיסקיה ‎ ניריה; ‎ ואמרג4רבא ‎ זרק ‎ sagen:  in  diesem  Fall  beginnt  ja  ohne 
בו ‎ חין ‎ וסמנין ‎ בידו ‎ ובא ‎ אחר ‎ ופיזרן‎ "4ואפילו ‎ הוא ‎ Licht  der  Dunst  nicht  sofort,  in  jenem 
15  קדם ‎ ופיזרן ‎ פטור ‎ דבעידנא ‎ דשדא ‎ ביה ‎ יכול ‎ Fall  aber  beginnt  der  Dunst  sofort  auch 
להתרפאות ‎ הוה ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ הלכך ‎ אפילו ‎ סמנין ‎ ohne  Licht. 

בשוק ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ אחא ‎ בריח ‎ דרבא ‎ לרב ‎ אשי ‎ Raba  sagte:  Wenn  jemand  einen  in 

Sy נזדמנו ‎ לו ‎ סמנין ‎ מהו ‎ אמר ‎ ליה״הרי ‎ יצא ‎ מבית ‎ דין‎ «78.״  eine  Grube,  in  welcher  sich  eine  Leiter  be- 
זכאי; ‎ ואמר־4רבא ‎ זרק ‎ צרור ‎ בכותל ‎ וחזרה ‎ לאחוריה ‎ findet,  hinabgestossen,  und  ein  anderer  sie 


20  47והרנה ‎ חייב ‎ ותנא ‎ תונא ‎ בנון ‎ אלו ‎ המשחקין ‎ בכדור ‎ fortgenommen  hat,  und  sogar,  wenn  er  sie 

selbst  fortgenommen  hat,  so  ist  er  frei,  denn 
zur  Zeit,  wo  er  ihn  hinabgestossen  hat, 
konnte  er  noch  heraufkommen. 

Ferner  sagte  Raba:  Wenn  jemand  auf 
einen  einen  Pfeil  abschiesst  und  dieser  ei- 
neu  Schild  in  der  Hand  hat,  den  ihm  aber 


שהרגו ‎ במזיד ‎ נהרנין ‎ בשוגג ‎ נולין ‎ בשוגג ‎ נולין‎ 
פשיטא ‎ במזיד ‎ נהרגין ‎ איצטריך ‎ ליה ‎ מהו ‎ דתימא‎ 
התראת ‎ ספק ‎ היא ‎ מי ‎ יימר ‎ דהדרה ‎ קמשמע ‎ לן;‎ 
תגי ‎ רב ‎ תחליפא ‎ בר ‎ מערבא ‎ קמיה ‎ דרבי ‎ אבהו‎ 

P  46 


בו ‎ +  M  45  ||  הוה ‎ M  44  ||  ליה ‎ +  M  43 

.והרגו  P  47  ||  ו  — 

ein  anderer  inzwischen  wegnimmt,  oder  sogar,  wenn  er  selbst  ihm  ihn  wegnimmt,  so 
ist  er  straffrei,  denn  beim  Schiessen  würde  der  Pfeil  zurückgehalten  worden  sein. 

Ferner  sagte  Raba:  Wenn  jemand  auf  einen  einen  Pfeil  abschiesst  und  dieser 
Heilgewürze  in  der  Hand  hat,  und  ein  anderer  sie  ausschüttet,  und  sogar,  wenn  er 
selbst  sie  ausschüttet,  so  ist  er  frei,  denn  beim  Schiessen  könnte  er  sich  ja  heilen. 
R.  Asi  sagte.  Daher  [ist  er  frei],  selbst  wenn  Heilgewürze  auf  der  Strasse  zu  haben 
waren.  R.  Aha,  Sohn  Rabas,  fragte  R.  Asi:  Wie  ist  es,  wenn  sich  ihm  [nachher]  Heil- 
gewürze  dargeboten  haben54?  Dieser  erwiderte:  Das  Gericht  hat  ihn  ja  freigesprochen53. 


Ferner  sagte  Raba:  Wenn  jemand  eine  Scholle  an  die  Wand  wirft  und  sie  zu- 
rückprallt  und  einen  tötet'",  so  ist  er  strafbar.  Folgender  Autor  lehrt  dasselbe:  Wenn 
zum  Beispiel  Kugelspieler  jemand  getötet  haben,  so  werden  sie,  wenn  vorsätzlich,  ge- 
tötet,  wenn  un vorsätzlich,  verbannt37.  —  Wenn  unvorsätzlich,  verbannt;  selbstredend!? 
—  Kr  lehrt  hauptsächlich,  dass  sie,  wenn  vorsätzlich,  getötet  werden;  man  könnte 
nämlich  glauben,  die  Warnung  sei  eine  ungenaue,  weil  man  nicht  weiss,  ob  [die 
Kugel]  zurückprallen  wird,  so  lehrt  er  uns. 

R.  Tahlipha  aus  dem  Westen5Slehrte  vor  R.  Abahu:  Wenn  zum  Beispiel  Kugel- 


53.  Ganz  luftdicht,  aus  welchem  die  Hitze  u.  der  Dunst  nicht  ausströmen  konnten.  54. 

Während  der  Verletzte(  davon  keinen  Gebrauch  gemacht  hat  u.  gestorben  ist.  55.  D11.  das  Gericht 

würde  ihn  freigesprochen  haben,  da  der  Verletzte  Gelegenheit  hatte,  sich  heilen  zu  lassen.  56. 

Wenn  er  dies  absichtlich  gethan  hat,  um  diesen  zu  töten.  57.  In  die  Asylstadt,  um  vor  der 

Blutrache  geschützt  zu  sein;  cf.  Num.  35,11  ff.  58.  Dh.  aus  Palästina;  als  Eigenname  ist  מערבא‎ 


Fol.  77b— 78a 
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כגון ‎ אלו ‎ המשהקין ‎ בכדור ‎ שהרגו ‎ תוך ‎ ארבע ‎ אמות‎ 
47פטור ‎ חוץ ‎ לארבע ‎ אמות ‎ הייב ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבינא‎ 
לרב ‎ אשי ‎ היכי ‎ דמי ‎ אי ‎ דקא ‎ ניחא ‎ ליה ‎ אפילו‎ 
פורתא ‎ נמי ‎ אי ‎ דלא ‎ ניחא ‎ ליה ‎ אפילו ‎ טובא ‎ נמי‎ 
לא ‎ אמר ‎ ליה ‎ סתם ‎ משחקין ‎ בכדור ‎ כמה48דעיילי ‎ טפי‎ 
מינה ‎ ניהא ‎ ליה ‎ למימרא ‎ דבי ‎ האי ‎ גוונא ‎ כהו ‎ הוא‎ 
!,!״.״״ ‎ ורמינהי ‎ 0המקדש ‎ ונפל ‎ קידוש ‎ על ‎ ידו ‎ או ‎ על ‎ הצד ‎ ואהר‎ 
בך ‎ נפל ‎ לשוקת ‎ פסול ‎ הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ בשותת‎ 
*.«*•"׳תא ‎ שמע״מחט ‎ שהיה ‎ נתונה ‎ על ‎ החרס ‎ והזה ‎ עליה‎ 
ספק ‎ על ‎ המחט ‎ הזה ‎ ספק ‎ על ‎ ההרס ‎ 49ומיצה ‎ עליה‎ 
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Spieler  jemand  innerhalb  vier  Ellen  getö- 
tet59haben,  so  sind  sie  frei  wenn  ausser- 
halb  vier  Ellen,  so  sind  sie  schuldig.  Ra- 
bina  sprach  zu  R.  Asi:  In  welchem  Fall, 
wollte  er  es0‘,  so  müsste  er  ja  auch  bei  ei- 
ner  kleineren  [Entfernung  schuldig]  sein, 
wollte  er  es  nicht,  so  sollte  er  es  auch  bei 
einer  grösseren  nicht  sein!?  Dieser  erwi- 
derte:  Den  Kugelspielern  ist  es,  je  weiter 
[die  Kugel]  zurückprallt,  desto  lieber.  — 

Demnach  gilt  dies  als  seine  unmittelbare  הזאתו ‎ פסול ‎ אמר ‎ רב ‎ חיגנא ‎ בר5°יהודה ‎ משמיה ‎ דרב‎ 
Kraft6;  ich  will  auf  einen  Widerspruch  מצא ‎ איתמר: ‎ °אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ האי ‎ מאן ‎ דכפתיה ‎ Houaa 
liinweisen:  Wenn  er  [das  Wasser]  weihen63  לחבריה ‎ ואשקיל ‎ עליה ‎ בידקא ‎ דמיא ‎ גירי ‎ דידיה‎ 
will,  und  die  Asche  auf  seine  Hand  oder  הוא ‎ ומיהייב ‎ הני ‎ מילי ‎ בבה ‎ ראשון ‎ אבל ‎ בכה ‎ שני‎ 
auf  die  Seitenwand  [der  Tränke]  und  nach- 15  גרמא ‎ בעלמא ‎ הואן ‎ ואמר ‎ רב ‎ פפא ‎ זרק ‎ צרור ‎ למעלה‎ 
her  in  die  Tränke  fällt,  so  ist  es  untaug-  והלכה ‎ לצדדין ‎ והרגה ‎ הייב ‎ אמר ‎ ליה ‎ 51מר ‎ בר ‎ רב‎ 
lieh"4!?  —  Hier  handelt  es  von  dem  Fall,  אשי ‎ לרב ‎ פפא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ משום ‎ דכהו ‎ הוא ‎ אי‎ 
wenn  sie  allmälig  hineinfällt65.  — <׳jKomm  כהו ‎ תיזיל ‎ לעיל״5 ‎ ואי ‎ לאו ‎ כהו ‎ הוא ‎ תיזיל ‎ לתחת ‎ F01.78 
und  höre:  Wenn  er  eine  Nadel,  die  sich  auf  אלא53כח ‎ כחוש ‎ הוא: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ הכוהו ‎ עשרה ‎ בני ‎ ßq.10b26i> 

einem  Scherben  befindet,  besprengen  woll-  20  אדם ‎ בעשרה ‎ מקלות ‎ ומת ‎ בין ‎ בבת ‎ אחת ‎ בין ‎ בזה‎ 
te,  und  es  zweifelhaft  ist,  ob  der  Strahl  die  דעיילי ‎ 0~־ ‎ ניחא ‎ M  48 '||  פטורין ‎ חדן^ד״א ‎ חייבץ ‎ M  47 

Nadel  traf  oder  den  Scherben  und  [die  פפא ‎ משמיה ‎ M  50  |j  nrn+B  49  1  דאזלי ‎ מיניה ‎ מינח ‎ V 
Nadel]  nur  bespritzt  wurde,  so  ist  die  א״ל ‎ +  M  52  ||  רב ‎ שימי ‎ בר ‎ איטי ‎ M  51  דרבא‎ 

Sprengung  ungiltig!?  R.  Henana  b.  Jehuda  •כהו  M  53 

erwiderte  im  Namen  Rabhs:  Die  Lesart  ist:  gefunden“. 

R.  Papa  sagte:  Wenn  jemand  einen  gebunden  und  über  ihn  einen  Wasserstrom 
entfesselt  hat,  so  sind  es  seine  Pfeile'  und  er  ist  strafbar.  Dies  jedoch  nur,  wenn  es 
direkt  durch  seine  Kraft  geschehen  ist,  wenn  aber  indirekt,  so  hat  er  nur  die  Veran- 
lassuug  gegeben. 

Ferner  sagte  R.  Papa:  Wenn  jemand  eine  Scholle  nach  oben  wirft  und  sie  seit- 
wärts  fällt  und  einen  tötet,  so  ist  er  schuldig.  Mar  b.  R.  Asi  sprach  zu  R.  Papa:  Wol 
deshalb,  weil  es  von  seiner  Kraft  herrührt;  wenn  es  durch  seine  Kraft  geschah,  so 
müsste  sie  ja  ihren  Lauf  nach  oben  genommen  haben !?  —  Wenn  es  nicht  durch 
seine  Kraft  geschah,  so  müsste  sie  ja  nach  unten  gefallen  sein!?  Vielmehr  geschah 
es  ein  wenig  durch  seine  Kraft. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  zehn  Personen  einen  mit  zehn  Stöcken  geschlagen 
haben,  einerlei  ob  mit  einem  Mal  oder  hintereinander  und  er  gestorben  ist,  so  sind 

nicht  aufzufassen.  59.  Wenn  die  Kugel  von  der  Wand  zurückprallt  u.  der  Erschlagene  sich 

innerhalb  4  Ellen  von  der  Wand  befindet.  60.  Von  der  Verbannung  nach  einer  Asylstadt. 

61.  Das  die  Kugel  weit  zurückpralle.  62.  Dh.  Thätigkeit;  was  direkt  durch  seine  Handlung 

entsteht,  gilt  als  seine  Handlung,  nicht  aber,  wenn  es  indirekt  geschieht.  63.  Die  Asche 

der  verbrannten  roten  Kuh  wurde  in  Wasser  geschüttet  u.  dieses  als  Weihwasser  benutzt;  cf.  Num.  Kap. 

64׳  Wßü  die  Asche  direkt  aus  der  Hand  in  dass  Wasser  fallen  muss.  65.  Nicht 

duich  die  Kraft  des  Weifens.  66.  Statt  מיצה ‎ (besprengt)  ist  מצא ‎ (gefunden)  zu  lesen,  dh. 

־wenn  man  I  euchtigkeit  auf  der  Nadel  findet,  u.  man  nicht  weiss,  ob  die  Nadel  bespritzt  wurde,  od.  das 
Wasser  vom  Scherben  nur  herunter  gerieselt  ist,  in  ;welchem  Fall  die  Nadel  überhaupt  nicht  durch  die 
Einwirkung  des  Besprengenden  befeuchtet  wurde.  67.  Dh.  er  hat  dies  direkt  veranlasst,  als 

hätte  er  ihn  mit  seinen  Pfeilen  erschossen. 
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Fol.  78a 


sie  frei.  R.  Jehuda  b.  Bethera  sagt,  wenn 
hintereinander,  so  ist  der  letzte  strafbar, 
weil  dieser  seinen  Tod  beschleunigt  hat. 
R.  Johanan  sagte:  Beide  folgern  sie  [ihre 


אהר ‎ זה ‎ פטורין ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירא ‎ אומר ‎ בזה‎ 
אחר ‎ זה ‎ האחרון ‎ חייב ‎ מפני4גשקירב ‎ את ‎ מיתתו ‎ אמר‎ 
רבי ‎ יוחנן ‎ ושניהם ‎ מקרא ‎ אהד ‎ דרשו ‎ °ואיש ‎ בי ‎ יכה ‎ 0.24,17 
כל ‎ נפש ‎ אדם ‎ רבנן ‎ סברי ‎ כל ‎ נפש ‎ עד ‎ דאיבא ‎ 55בל‎ 


Ansichten]  aus  einem  und  demselben  <׳. ‎ נפש ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירא ‎ סבר ‎ בל ‎ נפש ‎ בל ‎ דהוא‎ 


Schriftvers  "  Wenn  jemand  irgend  einen 
Menschen  erschlägt ;  die  Rabbanan  erklären: 
irgend  einen  Menschen,  einen  ganzen  Men- 
sehen,  R.  Jehuda  b.  Bethera  erklärt:  irgend 


נפש ‎ אמר ‎ ‘4רבא ‎ הבל ‎ מודים ‎ בהורג ‎ את ‎ הטריפה‎ 
שהוא ‎ פטור ‎ בגוסס ‎ בידי ‎ שמים ‎ שהוא ‎ הייב ‎ לא‎ 
נחלקו ‎ אלא ‎ בגוסס ‎ בידי ‎ אדם ‎ מר ‎ מדמי ‎ ליה ‎ לטריפה‎ 
ומר ‎ מדמי ‎ ליה ‎ לגופם ‎ בידי ‎ שמים ‎ מאז ‎ דמדמי ‎ ליה‎ 


10  לטריפה ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ מדמי ‎ ליה ‎ לגופם ‎ בידי ‎ einen  Menschen,  auch  etwas  von  einem 


Menschen.  Raba  sagte:  Alle  stimmen  über- 
ein,  dass  er  frei  sei,  wenn  er  einen  auf  den 
Tod  Verletzten  getötet  hat,  und  ebenso 
dass  er  strafbar  sei,  wenn  er  einen  durch 


שמים ‎ 56גופם ‎ בידי ‎ שמים ‎ לא ‎ איתעביד ‎ ביה ‎ מעשה‎ 
האי ‎ איתעביד ‎ ביה ‎ מעשה ‎ ומאן ‎ דמדמי ‎ ליה ‎ לגוסס‎ 
בידי ‎ שמים ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ מדמי ‎ ליה ‎ לטריפה‎ 
טריפה ‎ מהתכי57סימני ‎ הא ‎ לא ‎ מחתבי ‎ 57סימניה ‎ ן  תני‎ 


15  תנא ‎ קמיה ‎ דרב ‎ ששת ‎ ואיש ‎ כי ‎ יבה ‎ בל ‎ נפש ‎ אדם ‎ himmlische  Bestimmungen  Agonie  liegen- 
להביא ‎ המפה ‎ את ‎ הבירו ‎ ואין ‎ בו ‎ כדי ‎ להמית ‎ ובא ‎ den  Menschen  getötet  hat,  sie  streiten  nur 
אהר ‎ והמיתו ‎ שהוא ‎ חייב ‎ אין ‎ בו ‎ בדי ‎ להמית ‎ פשיטא ‎ über  den  Fall,  wenn  er  durch  Menschen 
אלא ‎ "5יש ‎ בו ‎ כדי ‎ להמית ‎ ובא ‎ אהר ‎ והמיתו ‎ שהוא ‎ iu  Agonie70  liegt;  nach  der  einen  Ansicht 
הייב ‎ וסתמא ‎ כרבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירא: ‎ אמר ‎ רבא ‎ gleicht  er  einem  auf  den  Tod  Verletzten, 
20  ההורג ‎ את ‎ הטריפה ‎ פטור ‎ וטריפה ‎ שהרג‎ 59בפני ‎ בית ‎ nach  der  anderen  Ansicht  gleicht  er  einem 

durch  himmlische  Bestimmung  in  Agonie 
liegenden.  —  Weshalb  vergleicht  ihn  der- 
jenige,  der  ihn  mit  einem  auf  den  Tod 
Verletzten  vergleicht,  nicht  mit  einem,  der 
durch  himmlische  Bestimmung  in  der  Ago- 

•יד  o 

nie  liegt!?  —  Mit  einem,  der  durch  himrn- 


דין ‎ חייב ‎ שלא ‎ בפני ‎ בית ‎ דין ‎ פטור ‎ בפני ‎ בית ‎ דין‎ 
60מאי ‎ טעמא ‎ הייב ‎ דכתיב ‎ ° ובערת ‎ הרע ‎ מקרבך ‎ שלא ‎ du3,6 
בפני ‎ בית ‎ דין ‎ פטור ‎ דהויא ‎ לה ‎ עדות ‎ שאי ‎ אתה‎ 


54  M  שהוא ‎ קירב‎ 


M  58 


55  M  כולה‎ 
אפילו‎ 


;  56  M 

59  P  לפני‎ 


גוסס‎ 

M  60 


57  B  סימנים‎ 
—  מ״ט.‎ 

lische  Bestimmung  in  der  Agonie  liegt,  ist  nichts  geschehen,  während  mit  diesem 
eine  Handlung  geschehen  ist.  —  Weshalb  vergleicht  ihn  derjenige,  der  ihn  mit  einem, 
der  durch  himmlische  Bestimmung  in  Agonie  liegt,  vergleicht,  nicht  mit  einem 
auf  den  Tod  Verletzten!?  —  Bei  einem  auf  den  Tod  Verletzten  sind  ja  die  Rebenszei- 
chen  abgeschnitten,  bei  diesem  aber  nicht. 

V 

Ein  ,Schüler  lehrte  vor  R.  Seseth:  Wenn  jemand  irgend  einen  Menschen  erschlägt , 
dies  schliesst  den  Fall  ein,  wenn  jemand  einen  schlägt,  ohne  ihn  dadurch  töten  zu 
können  und  ein  anderer  ihn  tötet,  dass  dieser  nämlich  strafbar  sei.  — -  Wenn  ohne 
ihn  dadurch  töten  zu  können,  so  ist  es  ja  selbstredend!? —  Vielmehr:  so,  dass  er  ihn 
töten  könnte,  und  ein  anderer  gekommen  ist  und  ihn  getötet  hat,  dass  dieser  strafbar 
ist.  Diese  anonyme  Rehre  vertritt  die  Ansicht  des  R.  Jehuda  b.  Bethera. 

Raba  sagte:  Wenn  jemand  einen  auf  den  Tod  Verletzten  tötet,  so  ist  er  frei; 
wenn  aber  ein  auf  den  Tod  Verletzter  jemand  tötet,  so  ist  er,  wenn  es  vor  Gericht 
geschah,  strafbar,  wenn  nicht  vor  Gericht,  frei.  Wenn  vor  Gericht,  so  ist  er  strafbar, 
denn  es  heisst:'' AG  sollst  das  Böse  ans  deiner  Mitte  hinwegtilgen ;  wenn  nicht  vor  Ge- 
rieht,  ist  er  frei,  weil  es  ein  Zeugnis  ist,  das  man  nicht  als  falsch  überführen'  kann, 

68.  Lev.  24,17.  69.  Dh.  nicht  durch  menschliches  Hinzuthun.  70.  Die  Verletzung 

aber  nicht  sicher  den  Tod  zur  Folge  hat.  71.  Dt.  13,6.  72.  Bei  diesem  hat  das  Gesetz 

von  den  Falschzeugen  nicht  statt.  Wenn  es  nicht  vor  Gericht  geschah,  so  muss  der  Mörder  durch  Zeu- 
gen  überführt  werden,  u.  da  die  Zeugen,  wenn  sie  als  Falschzeugen  überführt  werden,  nicht  bestraft  wer- 
den  können,  da  sie  einen  ״toten  Menschen״  hinrichten  lassen  wollten,  so  wird  er  ebenfalls  nicht  bestraft. 


Fol.  78a 

.*7.*ן ‎ יכול ‎ להזימה61*וכל ‎ עדות ‎ שאי ‎ אתה ‎ יכול ‎ להזימה‎ 
לא ‎ שמה ‎ עדות: ‎ ואמר ‎ רכא ‎ הרוכע ‎ את ‎ הטריפה‎ 
הייב ‎ טריפה ‎ •שרבע ‎ כפני ‎ בית ‎ דין ‎ חייב ‎ שלא ‎ בפני‎ 
dm3,6  בית ‎ דין ‎ פטור ‎ בפני ‎ בית ‎ דין ‎ הייב ‎ דכתיב ‎ 0ובערת‎ 
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und  ein  Zeugnis,  das  man  nicht  als  falsch 
überführen  kann,  gilt  nicht  als  Zeugnis. 

Ferner  sagte  Raba:  Wenn  jemand  ei- 
nen  auf  den  Tod  Verletzten  beschläft,  so 


ist  er  strafbar;  wenn  aber  ein  auf  den  5  הרע ‎ מקרבך ‎ שלא ‎ בפני ‎ בית ‎ דין ‎ פטור ‎ דהויא ‎ לה‎ 


עדות ‎ שאי ‎ אתה ‎ יבול ‎ להזימה ‎ הא ‎ תו ‎ למה ‎ לי ‎ היינו‎ 
הך ‎ הרובע ‎ את ‎ הטריפה ‎ איצטריכא ‎ ליה ‎ מהו ‎ דתימא‎ 
ליהוי ‎ כמאן ‎ דמשמש ‎ מת ‎ וליפטר ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דמשום‎ 
הנאה ‎ הוא ‎ והא ‎ אית ‎ ליה ‎ הנאה: ‎ ואמר ‎ רבא ‎ עדים‎ 


Tod  Verletzter  einen  anderen  beschläft,  so 
ist  er,  wenn  es  vor  Gericht  geschah,  straf- 
bar,  wenn  nicht  vor  Gericht,  frei.  Wenn 
vor  Gericht,  strafbar,  denn  es  heisst:  Du 


sollst  das  Böse  aus  deiner  Mitte  kinwegtil- 10  שהעידו ‎ בטריפה ‎ והוזמו ‎ אין ‎ נהרנין ‎ עדי ‎ טריפה‎ 
gen\  wenn  nicht  vor  Gericht,  frei,  denn  es  שהוזמו ‎ נהרגין ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ אפילו ‎ עדי ‎ טריפה‎ 
ist  ein  Zeugnis,  das  man  nicht  als  falsch  שהוזמו ‎ אין ‎ נהרגין ‎ לפי ‎ שאינן ‎ בזוממי ‎ זוממין: ‎ ואמר ‎ ex. 21, 29 

überführen  kann.  —  Wozu  ist  dies  nötig,  רבא ‎ שור ‎ טריפה ‎ שהרג ‎ חייב ‎ ושור ‎ של ‎ אדם ‎ טריפה‎ 
das  ist  ja  dasselbe!?  —  Er  lehrt  uns  haupt-  שהרג״פטור ‎ מאי ‎ טעמא ‎ אמר ‎ קרא ‎ °השור ‎ יסקל ‎ וגם‎ 
sächlich  den  Fall,  wenn  jemand  einen  auf  15  בעליו ‎ יומת ‎ כל ‎ היבא’:זדקרינא ‎ ביה ‎ [ו]גם ‎ בעליו ‎ יומת‎ 
den  Tod  Verletzten  beschläft;  man  könnte  קרינן ‎ ביה ‎ השור ‎ יסקל ‎ ובל ‎ היכא ‎ דלא ‎ קרינן ‎ ביה‎ 
nämlich  glauben,  dies  sei  ebenso,  als  hätte  וגם ‎ בעליו ‎ יומת ‎ לא ‎ קריגן ‎ ביה ‎ השור ‎ יסקל ‎ רב‎ 
er  einen  Toten  beschlafen  und  sollte  frei  8  אשי ‎ אמר ‎ אפילו ‎ *שור ‎ טריפה ‎ נמי ‎ *שהרג ‎ פטור ‎ מאי‎ q-23* 
sein,  so  lehrt  er  uns,  dass  hierbei  der  Ge-  : טעמא ‎ ביון ‎ דאילו ‎ בעלים ‎ הוו ‎ פטירי ‎ שור ‎ נמי ‎ פטור 
miss  inbetracht  gezogen  wird,  und  dieser  20  שיסה ‎ בו ‎ את ‎ הכלב ‎ [ובר]: ‎ °אמר ‎ רב ‎ אהא ‎ בר ‎ יעקב‎ 
hatte  ja  einen  Genuss.  בשתמצי ‎ לומר ‎ לדברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ ארס ‎ נחש ‎ בין‎ 

Ferner  sagte  Raba:  wenn  Zeugen  ge-  שיניו ‎ הוא ‎ עומד ‎ לפיכך ‎ מבי*ש ‎ בסייף ‎ ונהש ‎ פטור‎ 

לדברי ‎ הבמים ‎ ארם ‎ נחש ‎ מעצמו ‎ הוא ‎ מקיא ‎ לפיכך‎ 

נחש ‎ בפסילה ‎ והמכיש ‎ פטור:‎ 


61  M  —  וכל...עדות ‎ M  62  |j  +  חייב ‎ רב ‎ שישא ‎ בריה ‎ דרב‎ 
אידי ‎ אכזר ‎ שור ‎ של ‎ אדם ‎ טריפה ‎ שהרג ‎ || ‎ 63  M  דקרינן.‎ 


gen  einen  auf  den  Tod  Verletzten  Zeug- 
gnis  ablegeu  und  als  Falschzeugen  über- 
führt  werden,  so  werden  sie  nicht  hinge- 
richtet.  Wenn  aber  auf  den  Tod  verletzte 
Zeugen  als  Falschzeugen  überführt  werden, 

so  werden  sie  hin  gerichtet.  R.  Asi  sagte:  Auch  auf  den  Tod  verletzte  überführte 
Falschzeugen  werden  nicht  hingerichtet,  weil  durch  sie  andere  nicht  als  Falschzeugen 
überführt  werden  können73. 

Ferner  sagte  Raba:  Wenn  ein  auf  den  Tod  verletzter  Ochs  jemand  tötet,  so 
ist  er  schuldig;  wenn  aber  ein  Ochs  eines  auf  den  Tod  verletzten  Menschen  jemand 
tötet,  so  ist  er  frei.  —  Aus  welchem  Grund?  —  Der  Schriftvers  lautet ODer  Ochs  werde 
gesteinigt  und  auch  sein  Eigentümer  soll  sterben ;  in  Fällen,  in  welchen  der  Eigen- 
tiimer  getötet  wird,  wird  auch  der  Ochs  gesteinigt,  in  Fällen  aber,  in  welchen  der 
Eigentümer  nicht  getötet  wird,  wird  auch  der  Ochs  nicht  gesteinigt.  R.  Asi  sagte:  Auch 
wenn  ein  auf  den  Tod  verletzter  Ochs  jemand  getötet  hat,  wird  er  nicht  getötet, 
denn  da  in  einem  solchen  Fall  der  Eigentümer  frei  wäre,  so  ist  auch  der  Ochs  frei. 

Hat  jemand  auf  einen  einen  Hund  gehetzt  &c.  R.  Aha  b.  Jäqob  sagte:  Aus 
den  Woiten  R.  Jehudas  ist  zu  entnehmen,  dass  die  Schlange  ihr  Gift  zwischen  den 
Zähnen  hat,  daher  wird  der  Beissenlassende  durch  das  Schwert  hingerichtet,  während 
die  Schlange  frei  ist;  nach  den  Weisen  aber  giebt  die  Schlange  das  Gift  von  sich, 
dahei  wird  die  Schlange  durch  Steinigung  getötet,  während  der  Beissenlassende  frei  ist. 

73.  Wenn  andere  Zeugen,  welche  diese  als  Falschzeugen  überführen  wollten,  seblst  als  solche  über- 
führt  werden.  74.  Ex.  21,29. 


42* 


Fol.  78a— 78b  SYNHEDRIN  IX,i 

h3l  כבה ‎ את ‎ חבירו ‎ בין ‎ באבן ‎ בין ‎ באגרוף ‎ ואמדוהו‎ 
למיתה ‎ והיקל ‎ ממה ‎ שהיה ‎ ולאחר ‎ מבא‎ 


הכביר ‎ ומת ‎ חייב ‎ רבי ‎ נחמיה ‎ אומר ‎ פטור ‎ שרגלים‎ 
לדבר:‎ 

גמרא, ‎ "תנו ‎ רבנן ‎ את ‎ זו ‎ דרש ‎ רבי ‎ נחמיה‎ "אב ‎ ^ 

יקום ‎ והתהלך ‎ בחוץ‎ "על ‎ משענתו ‎ ונקה ‎ המכה ‎ וכי9*1׳‎ 

י  ,  I  ן  Col.b 

תעלה ‎ על ‎ דעתך ‎ שזה ‎ מהלך ‎ בשוק ‎ וזה ‎ נהרג ‎ אלא‎ 
זה ‎ שאמדוהו ‎ למיתה ‎ והקל ‎ ממה ‎ שהיה ‎ ולאחר ‎ בך‎ 
הכביד ‎ ומת ‎ שהוא ‎ פטור ‎ ורבנן ‎ האי ‎ ונקה ‎ המכה‎ 


Ket.  33a 
tBq.  9 
Ex.  21, 
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ENN  JEMAND  SEINEM  NÄCHSTEN  EI- 
NEN  SCH EAG  MIT  EINEM  STEIN  ODER 

mit  der  Faust  versetzt,  den  man  als 

TÖTLICH  SCHÄTZTE,  UND  [DIE  KRANKHEIT] 
s  NACHLÄSST,  DARAUF  ABER  SCHWERER  WIRD 
UND  ER  STIRBT,  SO  IST  ER  STRAFBAR;  R. 
Nehemja  SAGT,  ER  SEI  FREI,  DENN  DIE 
Sache  zeigte  sich  ja75. 

_  . .  ....  .  _ _  .. ._  GEMARA,  Die  Rabbanan  lehrten:  Fol- 

10  מאי ‎ דרשי ‎ ביה ‎ מלמד ‎ שחובשין ‎ אותו ‎ ורבי ‎ נחמיה ‎ g-endes  trug  R.  Nehemja  vor  ?Wenn  er 
הבישה ‎ מנא ‎ ליה ‎ יליף ‎ ממקושש ‎ ורבנן ‎ נמי ‎ לילפי ‎ wieder  aufsteht  und  auf  seinen  Stock  ge- 
ממקושש ‎ מקושש ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ ומשה ‎ 64לא ‎ הוה ‎ stützt  im  Freien  umhergehen  kamt,  so  soll 
ידע ‎ קטליה ‎ במאי ‎ לאפוקי ‎ האי ‎ דלא ‎ ידעינן ‎ אי ‎ בר ‎ der  Schläger  frei  aus gehen\  könnte  es  dir 
קטלא ‎ הוא ‎ אי ‎ לאו ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ ורבי ‎ נהמיה ‎ etwa  in  den  Sinn  kommen,  dass,  wenn  jener 
15  יליף ‎ 43ממגדף ‎ דלא ‎ הוה ‎ ידע ‎ אי ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ auf  der  Strasse  umhergeht  dieser  hinge- 
והבשוה ‎ ורבנן ‎ מגדף ‎ הוראת ‎ שעה ‎ היתר. ‎ כדתניא ‎ richtet  werde?  —  vielmehr  handelt  dies  von 
"".!" יודע ‎ היה ‎ משה ‎ רבינו ‎ שהמקושש ‎ במיתה ‎ שיאמר‎ »ן "  dem  Fall,  wenn  man  [den  Schlag]  als  töt- 
Ex. 3 1 . 14 0מחלליה ‎ מות ‎ יומת ‎ אלא ‎ לא ‎ היה ‎ יודע ‎ באיזו ‎ מיתה ‎ ־  lieh  geschätzt  hat  und  [die  Krankheit]  leich- 
Nm.15,34  °5נהרג ‎ שנאמר‎ ’כי ‎ לא ‎ פיש ‎ וגו׳ ‎ אבל ‎ מגדף ‎ לא ‎ ter,  darauf  aber  schwerer  wurde  und  er 
Lv.24, 12  20  נאמר ‎ בו ‎ אלא ‎ 0לפרש״ ‎ להם ‎ על ‎ פי ‎ ה׳ ‎ שלא ‎ היה ‎ gestorben  ist,  dass  er  frei  sei.  —  Wofür  ver- 
משה ‎ ייודע ‎ אם ‎ הוא ‎ בן ‎ מיתה ‎ כל ‎ עיקר ‎ אם ‎ לאו ‎ wenden  die  Rabbanan  [die  Worte:]  so  soll 
בשלמא ‎ לרבי ‎ נהמיה ‎ היינו ‎ דכתיבי ‎ תרי ‎ אומדני‎ 
הד ‎ אמדוהו ‎ למיתה ‎ וחיה ‎ והד ‎ אמדוהו ‎ למיתה ‎ והקל‎ 
ממה ‎ שהיה ‎ אלא ‎ לרבנן ‎ תרי ‎ אומדני ‎ למה ‎ לי ‎ הד‎ 


frei  ausgehend 


der  Schläger 


Dies  lehrt, 

dass  man  ihn77 verhaf tet.  —  Woher  entnimmt 
R.  Nehemja  die  Verhaftung!?  —  Er  ent- 
nimmt  dies  vom  Holzsammler78.  —  Sollten 
es  die  Rabbanan  ebenfalls  vom  Holzsamm- 
Der  Holzsammler  sollte  ja  auf  jeden  Fall  hingerichtet  werden,  nur 


64  j-  M -  הוא ‎ ד 
67  M  +  רבעו.‎ 


65  M  הוא ‎ 66  M  —  להם ‎ ע״פ ‎ ה׳‎ 


ler  entnehmen!? 

wusste  Moseh  nicht,  durch  welchen  Tod,  während  man  bei  diesem  überhaupt  nicht 
weiss,  ob  er  hinzurichten  ist  oder  nicht.  —  Und  R.  Nehemja!?  Ei  entnimmt  dies 
vom  Lästerer79,  bei  dem  man  ebenfalls  nicht  wusste,  ob  er  hinzurichten  ist,  und  den- 
noch  verhaftet  worden  war.  —  Und  die  Rabbanan!?--  Beim  Lästerei  wai  es  eine  11111 
für  die  damalige  Stunde  gütige  Bestimmung.  Es  wird  auch  gelehrt:  Moseh  wuss- 
te,  dass  der  Holzsammler  hinzurichten  sei,  denn  es  heisst:  Wer  ihn  entweiht ,  soll 
sterben ,  nur  wusste  er  nicht,  durch  welche  Todesart  er  hinzurichteu  sei,  denn  es 
heisst:81  Denn  es  war  noch  nicht  bestimmt  < worden  &c.  Beim  Lästeier  abei  heisst 
es:  Bis  ihnen  Weisung  zukäme  - auf  Grund  eines  Ausspruchs  des  Herrn \  Moseh 
wusste  nämlich  nicht,  ob  er  überhaupt  hinzurichten  sei  oder  nicht.  -  Einleuch- 
tend  ist  es  nach  R.  Nehemja,  dass  von  zweierlei  Schätzungen82  gesprochen  wird, 
einmal,  wenn  man  ihn  zum  Tod  geschätzt  hat,  und  er  leben  geblieben  ist,  und  ein- 
mal,  wenn  man  ihn  zum  Tod  geschätzt  hat,  und  [die  Krankheit]  nachgelassen  hat; 
wozu  aber  wird  nach  den  Rabbanan  von  zweierlei  Schätzungen  gesprochen!?  -  Ein- 
75  Wörtl.  die  Sache  hat  Füsse,  dh.  da  die  Krankheit  nachgelassen  hatte,  so  ist  es  erwiesen,  dass 
er  nicht  infolge  des  Schlags  gestorben  ist.  76.  Ex.  21,19•  77.  Den  Schläger,  wenn 

man  den  Schlag  als  tätlich  geschätzt  hat.  78.  Der  verhaftet  worden  war,  bevor  sein  Urteil 

entschieden  worden  war;  cf.  Num.  15,32  ff.  79.  Cf.  Lev.  24,12.  80.  Ex.  31,14. 

81.  Num.  15,34.  82.  Dh.  es  befinden  sich  2  Schriftverse  (Ex.  21,18,19),  die  auf  die  Schätzung  des 

Schlags  bezogen  werden. 
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mal,  wenn  man  ihn  zum  Tod  geschätzt  אמדוהו ‎ למיתה ‎ וחיה ‎ וחד ‎ אמדוהו ‎ לחיים ‎ ומת ‎ ורבי‎ 
hat,  und  er  leben  geblieben  ist,  und  ein-  נחמיה ‎ אמדוהו ‎ לחיים ‎ ומת ‎ לא ‎ צריך ‎ קרא ‎ 'שהרי ‎ sy77.״» 
mal,  wenn  man  ihn  zum  Tod  geschätzt  ל2.65־איצא ‎ מבית ‎ דין ‎ זכאי: ‎ יתנו ‎ רבנן ‎ המכה ‎ את ‎ הגירו‎ 
hat,  und  er  gestorben  ist.  —  Und  R.  Ne-  ואמדוהו ‎ למיתה ‎ וחיה ‎ פוטרין ‎ אותו ‎ אמדוהו ‎ למיתה‎ 
hem  ja!?  —  Für  den  Fall,  wenn  man  ihn  והקל ‎ ממה ‎ שהיה ‎ אומדין ‎ אותו ‎ אומד ‎ שני ‎ לממון ‎ ״ 
zum  Leben  geschätzt  hat,  und  er  gestor-  68ואם ‎ לאחר ‎ בן ‎ הכביד ‎ ומת ‎ הלך ‎ אהר69אומד ‎ האמצעי‎ 
ben  ist,  ist  kein  Schriftvers  nötig,  denn  דברי ‎ רבי ‎ נהמיח ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ אין ‎ אומד ‎ אחר‎ 
das  Gericht  hat  ihn  ja  frei  gesprochen.  אומד ‎ תניא ‎ אידך ‎ *אמתהו ‎ למיתה ‎ אומדין ‎ אותו‎ 
Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  jemand  לחיים ‎ 70לחיים ‎ אין ‎ אומדין ‎ אותו ‎ למיתה ‎ אמדוהו‎ 
seinem  Nächsten  einen  Schlag  versetzt,  den  l0  למיתה ‎ והקל ‎ ממה ‎ שהיה ‎ אומדין ‎ אותו ‎ אומד ‎ שני‎ 
man  als  tätlich  geschätzt,  und  er  leben  לממון‎ "6ואם ‎ לאהד ‎ בן ‎ הכביד ‎ ומת ‎ משלם ‎ נזק ‎ וצער‎ 
bleibt,  so  wird  er  frei  gesprochen;  hat  man  ליורשים ‎ מאימתי ‎ משלם ‎ משעה ‎ שהכהו ‎ וסתמא ‎ כרבי‎ 

נחמיה:‎ 

תכוון ‎ להרוג ‎ את ‎ הבהמה ‎ והרג ‎ את ‎ הארס‎ 


ly] 


ihn  als  tätlich  geschätzt  und  [die  Krank- 
heit]  liess  nach,  so  schätzt  man  ihn  wie- 

derum,  wegen  der  Geldentschädigung83.  !5  לנכרי ‎ והרג ‎ את ‎ ישראל ‎ לנפלים ‎ והרג ‎ את‎ 
Wenn  sie  sich  nachher  verschlechtert  hat  כן ‎ קיימא ‎ פטור ‎ נתכוון ‎ להכותו ‎ על ‎ מתניו ‎ ולא ‎ היה‎ 
und  er  gestorben  ist,  so  richtet  man  sich  7בו ‎ כדי ‎ להמיתו ‎ על ‎ מתניו ‎ והלכה״לו ‎ על ‎ לכו ‎ והיה‎ 
nach  der  mittleren84  Schätzung  —  Worte  R.  כו ‎ כדי ‎ להמיתו ‎ על ‎ לכו ‎ ומת״נתכוון ‎ להכותו ‎ על ‎ לבו‎ 
Nehemjas;  die  Weisen  sagen,  es  gebe  kei-  0והיה ‎ כה ‎ כדי ‎ להמית ‎ על ‎ לבו ‎ והלכה ‎ לה ‎ על ‎ מתניו ‎ F01.7D 
ne  Schätzung  nach  einer  Schätzung85.  Ein  20  ולא ‎ היה ‎ כה ‎ כדי ‎ להמית ‎ על ‎ מתניו ‎ ומת ‎ 73נתכוון‎ 


להכות ‎ את ‎ הגדול ‎ ולא ‎ היה ‎ כה ‎ כרי ‎ להמית ‎ 74הגדול‎ 
והלכה ‎ לה ‎ על ‎ הקטן ‎ והיה ‎ כה ‎ כדי ‎ להמית ‎ את ‎ הקטן‎ 
ומת73נתכוון ‎ להכות ‎ את ‎ הקטן ‎ והיה ‎ בה ‎ כדי ‎ להמית‎ 
את ‎ הקטן ‎ והלכה ‎ לה ‎ על ‎ הגדול ‎ ולא ‎ היה ‎ בה ‎ כדי‎ 


וו‎ 


69  P  —  אומד‎ 


70  f  M -  אמדוהו‎ 


72  VM  לה‎ 


73  B  +  פטור ‎ ן; ‎ 74  M 


Anderes  lehrt:  Hat  man  ihn  zum  Tod  ge- 
schätzt,  so  kann  man  ihn  nachher  zum 
LebenS£sch ätzen,  wenn  zum  Leben,  so  schätzt 
man  ihn  nachher  nicht  zum  Tod'.  Hat 
man  ihn  zum  Tod  geschätzt  und  [die  Krank- 
heit]  liess  nach,  so  schätzt  man  ihn  wie- 
derum,  wegen  der  Geldentschädigung. 


68  M  ולאהר‎ 
71  VM  בה‎ 
+  את.‎ 

Wenn  sie  sich  nachher  verschlechtert  hat  und  er  gestorben  ist,  so  bezahlt  er  die 
Entschädigung  und  das  Schmerzensgeld  an  die  Erben.  Nach  welcher  Zeit  richtet  man 
sich  bei  der  Zahlung“? —  nach  der  Zeit,  wo"’ er  ihn  geschlagen  hat.  Diese  anonyme 
Lehre  vertritt  die  Ansicht  R.  Nehemjas. 

ENN  er  in  der  Absicht,  ein  Tier  zu  töten,  einen  Menschen  getötet 
hat,  oder  einen  Nichtjuden  zu  töten,  einen  Jisraeliten  getötet  hat, 

ODER  EINE  FeHEGEBURT  ZU  TÖTEN,  EIN  LEBENSFÄHIGES  K1ND  GETÖTET  HAT,  SO 

ist  er  frei.  Wenn  er  ihn  auf  die  Lenden  treffen  wollte,  wo  der  Schlag 

NICHT  TÖTLICH  WÄRE,  UND  IHN  AUFS  HERZ  GETROFFEN  HAT,  WO  ER  TÖTLICH  WAR, 
UND  ER  GESTORBEN  IST,  ODER  WENN  ER  IHN  AUFS  HERZ  TREFFEN  WOLLTE,  WO  DER 

Schlag  tötlich  ist,  und  f.r  ihn  auf  die  Lenden  getroffen  hat,  wo  er  nicht 

TÖTLICH  IST,  UND  ER  DENNOCH  GESTORBEN  IST,  ODER  WENN  ER  EINEN  FIrWACH- 
SENEN  TREFFEN  WOLLTE  FÜR  DEN  DER  SCHLAG  NICHT  TÖTLICH  WÄRE,  UND  EIN 

Kind  getroffen  hat,  für  das  der  Schlag  tötlich  war,  und  es  gestorben 

IST,  ODER  WENN  ER  EIN  K1ND  TREFFEN  WOLLTE,  FÜR  DAS  DER  SCHLAG  TÖTLICH 

83.  Er  muss  Kurkosten,  Schmerzensgeld  etc.  zahlen  ;  cf.  Ex.  21,19.  84.  Dh.  letzteren. 

85.  Da  er  endlich  gestorben  ist,  so  wird  der  Schläger  mit  dem  Tod  bestraft.  86.  Wenn  der 

\  erletzte  leben  bleibt,  so  wird  der  Schläger  nicht  getötet,  obgleich  der  Schlag  als  tötlich  geschätzt  wor- 
den  ist.  87.  Er  wird  nicht  getötet,  selbst  wenn  der  Verletzte  nachher  stirbt.  88. 

Bei  der  2.  Schätzung  war  der  Verletzte  weniger  wert  als  bei  der  ersten.  89.  Dh.  bevor. 
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להמית ‎ את ‎ הגדול ‎ ומת ‎ פטור ‎ אבל ‎ נתכוון ‎ 75להבות ‎ ist,  und  er  einen  Erwachsenen  ge- 
על ‎ מתניו ‎ והיה ‎ בה ‎ כדי ‎ להמית ‎ על ‎ מתגיו ‎ והלכה ‎ לה ‎ troffen  hat,  für  den  der  Schlag 
על ‎ רבו ‎ ומת ‎ “7חייב ‎ נתכוון ‎ להכות ‎ את ‎ הגדול ‎ והיה ‎ nicht  tötlich  war,  und  er  dennoch 
בה ‎ כדי ‎ להמית ‎ את ‎ הגדול ‎ והלכה ‎ לה ‎ על ‎ הקטן ‎ gestorben  ist,  so  ist  er  frei.  Wenn 
eq.44-b  5  ומת ‎ חייב ‎ °רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ אפילו ‎ נתכוון ‎ להרוג ‎ er  ihn  aber  auf  die  Lenden  treffen 

. את ‎ זה ‎ והרג ‎ את ‎ זה ‎ פטור  wollte,  wo  der  Schlag  tötlich  wäre, 
גמרא, ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אהייא ‎ אילימא ‎ אפיפא ‎ und  er  ihn  auf  das  Herz  getroffen 

רבי ‎ שמעון ‎ פוטר ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ אלא ‎ ארישא ‎ נתכוון ‎ hat  und  dieser  gestorben  ist,  so  ist 
להרוג ‎ את ‎ הבהמה ‎ והרג ‎ את ‎ האדם ‎ לנכרי ‎ והרג ‎ את ‎ er  strafbar.  Wenn  er  einen  Erwach- 
10  ישראל ‎ לנפלים ‎ והרג ‎ את ‎ בן ‎ קיימא ‎ פטור ‎ הא ‎ נתכוון ‎ senen  treffen  wollte,  für  den  der 
להרוג ‎ את ‎ זה ‎ והרג ‎ את ‎ זה ‎ חייב ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ Schlag  tötlich  ist,  und  ein  Kind  ge- 
אפילו ‎ נתכוון ‎ להרוג ‎ את ‎ זה ‎ והרג ‎ את ‎ זה ‎ פטור ‎ troffen  hat,  und  es  gestorben  ist,  so 
פשיטא ‎ קאי ‎ ראובן ‎ ושמעון ‎ ואמר ‎ אנא ‎ לראובן ‎ קא ‎ ist  er  strafbar,  r.  Simon  sagt,  selbst 
מיבוונא ‎ לשמעון ‎ לא ‎ קא ‎ מיבוונא ‎ היינו ‎ פלוגתייהו ‎ wenn  er  in  der  Absicht,  den  einen  zu 
15  אמר ‎ להד ‎ מינייהו ‎ מאי77אי ‎ נמי ‎ כסבור ‎ ראובן ‎ ונמצא ‎ töten,  einen  anderen  getötet  hat, 
שמעון ‎ מאי ‎ תא ‎ שמע ‎ דתניא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ עד ‎ sei  er  frei. 

שיאמר ‎ לפלוני ‎ אני ‎ מתכוון ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ שמעון ‎ GEMARA.  Worauf  bezieht  sich  R.  Si- 

Ken 5 3  יאמר ‎ קרא ‎ ״וארב ‎ לו ‎ וקם ‎ עליו ‎ 78לו ‎ עד ‎ שיתכוון ‎ לו ‎ mön,  wollte  man  sagen,  auf  den  Schluss- 
ורבנן ‎ אמרי ‎ דבי ‎ רבי ‎ ינאי ‎ פרט ‎ לזורק ‎ אבן ‎ לגו ‎ fatz,  so  müsste  es  ja  heissen:  R.  Simon 


Dt.  19, 11 


JZ'.15a  20  °היכי ‎ דמי ‎ אילימא ‎ דאיכא ‎ תשעה ‎ גוים ‎ ואחד ‎ ישראל ‎ sagt,  er  sei  frei90!?  —  Vielmehr,  auf  den  An- 

80 ביניהן ‎ תיפוק ‎ לי ‎ דרובא ‎ גוים ‎ נינהו ‎ אי ‎ נמי ‎ פלגא440׳ 
sah. ופלגא ‎ נםפק ‎ נפשות ‎ להקל ‎ לא ‎ צריכא ‎ דאיכא ‎ תש^- ‎ 293ו‎ 

ישראל ‎ וגוי ‎ אחד ‎ ביניהן ‎ דהוה ‎ ליה ‎ גוי ‎ קבוע ‎ וכל‎ 

להכותו ‎ M  75 
.לן  —  B  78 


76  M  —  חייב‎ 


Jom. 83a 
84» 

Kat.  1 5  a 

Bq. 44b - : - 

903  II  אי.‎ ..מאי ‎ O  M■  77 

Bb.  50b 


fangsatz:  wenn  er  in  der  Absicht,  ein  Tier 
zu  töten,  eiuen  Menschen  getötet  hat,  ei- 
nen  Nichtjuden  zu  töten,  einen  Jisraeliten 
getötet  hat,  eine  Fehlgeburt  zu  töten,  ein 
lebensfähiges  Kind  getötet  hat,  so  ist  er 
frei,  wenn  er  aber  in  der  Absicht,  den  einen 
zu  töten,  einen  anderen  getötet  hat,  so  ist  er  strafbar;  R.  Simon  sagt,  selbst  wenn  er  in 
der  Absicht  den  einen  zu  töten,  einen  anderen  getötet  hat,  sei  er  frei.  [Der  Fall],  wenn 
Reüben  und  Simon  vor  ihm  stehen,  und  er  sagt,  er  wolle  Reüben  treffen  und  nicht 
Simon,  ist  klar,  denn  darüber  streiten  sie  ja,  wie  ist  es  aber,  wenn  er  gesagt  hat, 
er  wolle  einen  von  beiden  treffen?  oder,  wenn  er  geglaubt  hat,  es  sei  Reüben,  und 
es  sich  herausstellt,  dass  es  Simon  sei9‘?  —  Komm  und  höre:  Es  wird  gelehrt:  R. 
Simon  sagt,  er  muss  durchaus  gesagt  haben,  er  wolle  ]enen  treffen.  —  Was  ist  der 
Grund  R.  Simons?  —  Der  Schriftvers  lautet Ü  Und  er  ihn  atifgelauert  und  überfallen , 
nur  wenn  er  auf  ihn  gezielt  hat.  —  Und  die  Rabbanan !?  —  In  der  Schule  R.  Jannajs 
sagten  sie,  dies  schliesse  den  Fall  aus,  wenn  man  einen  Stein  hineinwirft03.  —  In 
welchem  Fall,  wollte  man  sagen,  wenn  es  neun  Nichtjuden  und  ein  Jisraelit  sind, 
und  selbst  wenn  es  Hälfte  gegen  Hälfte  ist,  so  ist  ja  bei  Todesstrafsachen  ein 
Zweifel  erleichternd  zu  entscheiden!?  —  In  dem  Fall,  wenn  es  neun  Jisraeliten  und 
ein  Nichtjude  sind;  der  Nichtjude  gilt  als  festsitzend94,  und  bei  Festsitzendem  gilt  es 

90.  Der  Schlussfatz  spricht  von  dem  Fall,  wenn  jemand  in  der  Absicht,  den  einen  zu  töten,  einen  an. 
deren  getötet  hat,  somit  brauchte  ja  RS.  nicht  diese  W.e  zu  wiederholen;  ausserdem  giebt  das  W.  ״selbst״ 
keinen  Sinn.  91.  Wenn  er  die  Ferson,  die  er  treffen  wollte,  auch  getroffen  hat,  nur  glaubte  er 

es  sei  Reüben,  während  es  in  Wirklichkeit  Simon  war.  92.  Dt.  19,11.  93.  In  eine 

Gesellschaft  von  Juden  u.  Nichtjuden;  wenn  es  aber  nur  Juden  sind,  so  ist  man  strafbar,  auch  wenn 
man  nicht  auf  eine  bestimmte  Person  gezielt  hat.  94.  In  zweifelhaften  Fällen  richtet  man  sich 

beifn  Immobilen  nicht  nach  der  Majorität,  wol  aber  beim  Mobilen.  Wenn  man  zBs.  Fleisch  zwischen  den 
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קבוע ‎ במחצה ‎ על ‎ מחצה ‎ דמי ‎ בשלמא ‎ לרבנן ‎ דאמרי‎ 
«33.Ket ‎ ‘נתבוון ‎ להרוג ‎ את ‎ זה ‎ והרג ‎ את ‎ זה ‎ הייב ‎ דבתיב‎ 
22^2;‘ek ‎ ’ובי ‎ ינצו ‎ אגשים ‎ ונגפו ‎ אשה ‎ הרה ‎ "ואמר ‎ רבי ‎ אלעזר‎ 
במצות ‎ שבמיתה ‎ הבתוב ‎ מדבר״7דכתיב‎ ‘[ו|אם ‎ אסון‎ 
יהיה ‎ וגתת[ה] ‎ נפש ‎ תחת ‎ נפש ‎ אלא ‎ לרבי ‎ שמעון ‎ 5 
האי ‎ וגתת[ה] ‎ נפש ‎ תחת ‎ נפש ‎ מאי ‎ עביר ‎ ליה80ממון‎ 
וכדרבי ‎ דתגיא ‎ °רבי ‎ אומר ‎ וגתת[ה] ‎ נפש ‎ תהת ‎ נפש‎ 
87b׳n׳<s ‎ ממון ‎ אתה ‎ אומר ‎ ממון ‎ או ‎ אינו ‎ אלא ‎ נפש ‎ ממש‎ 
coi.b  נאמרה ‎ נתינה ‎ למטה ‎ ונאמרה‎ '1נתינה ‎ למעלה ‎ מה‎ 
להלן ‎ ממון ‎ אף ‎ כאן ‎ ממון‎ !  אמר,8רבא ‎ האי ‎ דתנא ‎ 0 


immer  als  Hälfte  gegen  Hälfte.  —  Einleuch- 
tend  ist  dies  nach  den  Rabbanan,  welche 
sagen,  dass  wenn  jemand  den  einen  töten 
wollte  und  einen  anderen  getroffen  hat, 
er  strafbar  sei,  denn  es  heisst:5״  Wenn  Män-  • 
ner  mit  einander  streiten  und  eine  schwan- 
gere  Frau  treffen ,  und  hierzu  sagte  R. 
Eleäzar,״die  Schrift  spreche  von  dem  Fall, 
wenn  er  ihn  töten  wollte,  denn  es  heisst: 

96 Geschieht  aber  ein  Schaden ,  so  soll  es  ge-  1 


8“דבי ‎ הזקיה ‎ מפקא ‎ מדרבי ‎ ומפקא ‎ מדרבנן ‎ 0דתנא‎ 
דבי ‎ הזקיה ‎ °מבה ‎ אדם ‎ ומכה ‎ בהמה ‎ מה ‎ מבה ‎ בהמה‎ 

I  Syn.84& 

י2׳24•"1 ‎ לא ‎ הלקת ‎ בה ‎ בין ‎ שוגג ‎ למזיד ‎ בין ‎ מתבוין ‎ לשאינו‎ 
מתבוין ‎ בין ‎ דרך ‎ ירידה ‎ לדרך ‎ עלייה ‎ לפוטרו ‎ ממון‎ 
אלא ‎ לחייבו ‎ ממון ‎ אף ‎ מבר, ‎ אדם ‎ לא ‎ תחלוק ‎ בו ‎ בין ‎ 5 
שוגג ‎ למזיד ‎ בין ‎ מתכוין ‎ לשאין ‎ מתבוין ‎ בין ‎ דרך‎ 
ירידה ‎ לדרך ‎ עלייה ‎ להייבו ‎ ממון ‎ אלא ‎ לפוטרו ‎ ממון‎ 
מאי ‎ שאין ‎ מתבוין ‎ אילימא ‎ שאין ‎ מתבוין ‎ בלל ‎ היינו‎ 
שונג ‎ אלא ‎ פשיטא ‎ שאין ‎ מתבוין ‎ לזה ‎ אלא ‎ לזה‎ 
וקתני ‎ לחייבו ‎ ממון ‎ אלא ‎ לפוטרו ‎ ממון ‎ ואי ‎ בר ‎ קטלא ‎ 0 
הוא ‎ מאי ‎ איצטריך ‎ למיפטריה ‎ ממון ‎ אלא82לאו ‎ שמע‎ 
מינה ‎ לאו ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ ולאו ‎ בר ‎ ממונא ‎ הוא:‎ 

79  P  ונתיב ‎ 80  f  M -  ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ 81  M  רב‎ 

אחא ‎ 82  M  —  לאו.‎ 


ben  Leben  um  Leben\  wie  erklärt  aber  R. 
Simon  die  Worte:  So  soll  es  geben  Leben 
tim  Lebend  —  Eine  Geldentschädigung, 
und  zwar  nach  einer  Lehre  Rabbis;  denn 
es  wird  gelehrt:  Rabbi  sagte:  So  soll  es  1 
geben  Leben  tun  Leben ,  eine  Geldentschä- 
digung.  Du  sagst,  eine  Geldentschädigung, 
vielleicht  ist  dem  nicht  so,  sondern  wirk- 
lieh  das  Leben!?  — -  Hier  unten  wird  |das 
Wort]  geben  gebraucht,  und  ebenso  wird 
oben״'  [das  Wort]  geben  gebraucht,  wie  oben 
von  einer  Geldentschädigung  gesprochen 
wird,  ebenso  ist  auch  hier  eine  Geldent- 
Schädigung  gemeint. 


Raba  sagte:  Die  Ansicht  des  Autors 

aus  der  Schule  Hizqijas  weicht  sowol  von  der  Ansicht  Rabbis  als  auch  von  der  An- 
sicht  der  Rabbanan  ab;  ein  Autor  der  Schule  Hizqijas  lehrte  nämlich  ׳f  Wer  einen 
Menschen  schlägt  und  wer  ein  Tier  schlägt ;  wie  beim  Schlagen  eines  Tiers  zwischen 
Vorsatz  und  Unvorsatz,  zwischen  Absicht  und  Unabsicht,  zwischen  Herunterschla- 
gen  und  Heraufschlagen  nicht  unterschieden  wird,  um  ihn  von  einer  Entschädigung 
zu  befreien,  vielmehr  ist  er  [in  jedem  Fall]  zur  Entschädigung  verpflichtet,  ebenso 
wird  beim  Schlagen  eines  Menschen  zwischen  Vorsatz  und  Unvorsatz,  zwischen 
Absicht  und  Unabsicht,  zwischen  Herunterschlagen  und  Heraufschlagen  nicht  un- 
terschieden,  um  ihn  zu  einer  Entschädigung  zu  verpflichten,  vielmehr  ist  er  [in  jedem 
Fall|  von  einer  Entschädigung  frei.  Was  heisst  Unabsicht,  wollte  man  sagen,  wenn 
ei  es  überhaupt  nicht  wollte,  so  wäre  dies  ja  identisch  mit  Unvorsatz,  selbstredend 
also,  wenn  er  nicht  beabsichtigt  hat,  diesen  zu  treffen,  sondern  einen  anderen,  und 
er  lehrt,  dass  er  zu  einer  Entschädigung  nicht  verpflichtet,  sondern  frei  sei;  und 
wenn  man  sagen  wollte,  weil  er  hingerichtet  wird,  so  brauchte  er  ja  nicht  zu  lehren, 
dass  er  von  einer  Entschädigung  frei  sei,  vielmehr  ist  hieraus  zu  entnehmen;  dass  er 
wedei  hingerichtet  wird,  noch  eine  Entschädigung  zu  zahlen  brauche. 


Läden  findet,  so  richte  man  sich  darnach,  ob  die  meisten  jüdische  od.  nichtjüdische  sind;  sind  die  meis- 
teil  jüdische,  so  ist  es  erlaubt;  wenn  man  aber  nicht  weiss,  in  welchem  dieser  Läden  man  das  Fleisch  ge- 
kauft  hat,  so  ist  es,  selbst  wenn  die  meisten  jüdische  sind,  verboten,  da  die  Läden  festsitzend  sind.  Im  1. 
Fall  enstand  der  Zweifel  erst  beim  Finden  des  Fleisches,  im  2.  Fall  schon  dann,  als  es  noch  im  Laden 
u.ir,  cf.  Ket.  15a.  p!5.  Ex.  21,22.  96.  Ib.  V.  23.  97.  Im  vorangehenden  Vers,  der  von 

dem  Fall  handelt,  wenn  jemand  eine  schwangere  Frau  stösst,  wodurch  sie  fehlgebiert.  98.  Lev.  24,21. 
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Fol.  79b— 80a 


ENN  ein  Mörder  sich  unter  an- 

DERE  VERMISCHT״HAT,  SO  SIND  ALLE 

straffrei.  R.  Jehuda  sagt,  man  sperre 

SIE  ALLE  IN  EINEN  KeRKER׳°°.  WENN  ZU 
6  VERSCHIEDENEN  TODESARTEN  VERURTEIL- 
TE  SICH  MIT  EINANDER  VERMISCHT  HA- 
BEN,  SO  WERDEN  SIE  DURCH  DIE  LEICHTE־ 

re  [Todesart]  hingerichtet.  Wenn  zu 
Steinigende  unter  zu  Verbrennende, 

SO  WERDEN  SIE,  WIE  R.  S1MÖN  SAGT, 

10  durch  Steinigung  hingerichtet,  denn 
die  Verbrennung  ist  eine  schwerere 
[Todesart],  wie  die  Weisen  sagen, 
durch  Verbrennung,  denn  die  Steini- 

GUNG  IST  EINE  SCHWERERE  [TODESART]. 

*O  v 

R.  Simon  sprach  zu  ihnen:  Wenn  die 
Verbrennung  nicht  eine  schwerere 
[Todes art]  wäre,  so  würde  sie  ja  nicht 

FÜR  DIE  HURENDE  PRIESTERSTOCHTER  BE- 

stimmt  worden  sein!?  Jene  erwiderten 


וצח ‎ שנתערב ‎ באחרים ‎ בולן ‎ פטורין ‎ רבי ‎ יהודה ‎ [üj]‎ 

אומר ‎ בונסין ‎ אותן ‎ לכיפה ‎ בל ‎ חייבי ‎ מיתות‎ 
שנתערבו ‎ וה ‎ בוה ‎ 83נידונין ‎ בקלה ‎ הנסקלין ‎ בנשרפין‎ 
רבי ‎ שמעון ‎ אומר83נידונין ‎ בסקילה ‎ שהשריפה ‎ חמורה‎ 
וחבמים ‎ אומרים83נידונין ‎ בשריפה ‎ שהסקילה ‎ חמורה‎ 
אמר ‎ להן ‎ רבי ‎ שמעון ‎ ״אילו ‎ לא ‎ היתה ‎ שריפה ‎ חמורה ‎ syn.49b 
לא ‎ נתנה ‎ לבת ‎ בהן ‎ שונתה ‎ אמרו ‎ לו ‎ °אילו ‎ לא ‎ היתה‎ .b•‎ 
סקילה ‎ חמורה ‎ לא ‎ נתנה ‎ למגדף ‎ ולעובד ‎ עבודה ‎ זרה‎ 
הנהרגין ‎ בנחנקין ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ בסייף ‎ וחבמים‎ 
אומרים ‎ בחנקן‎ 

גמרא. ‎ מאן ‎ אחרים ‎ אילימא ‎ אחרים ‎ כשרים‎ 
פשיטא ‎ ותו ‎ בהא ‎ ליבוא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ כונסין ‎ אותן‎ 
לכיפה ‎ (סימן84בשר״ק) ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ אמר ‎ שמואל‎ 
הבא ‎ ברוצח ‎ שלא ‎ נגמר ‎ דינו ‎ שנתערב ‎ ברוצחים‎ 
אחרים ‎ שנגמר ‎ דינן ‎ עסקינן ‎ רבנן ‎ סכרי ‎ אין ‎ נומרין‎ 
דינו ‎ של ‎ אדם ‎ אלא ‎ בפניו ‎ הלכך ‎ כולן ‎ פטורין ‎ ורבי‎ 
יהודה ‎ מיפטרינהו ‎ לגמרי ‎ נמי ‎ לא ‎ כיול ‎ דרוצהין ‎ נינהו‎ 


83הלכך ‎ כונסין ‎ אותן ‎ לכיפה ‎ ריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ באדם‎ 
דכולי ‎ עלמא ‎ לא ‎ פליגי ‎ דפטירי ‎ ’8אבל ‎ הבא ‎ בשור‎ 
שלא ‎ נגמר ‎ דינו ‎ שנתערב ‎ בשורים ‎ אחרים ‎ שנגמר‎ 
ס-1 ‎ דינן ‎ קמיפלגי ‎ רבנן ‎ סכרי ‎ 0כמיתת ‎ בעלים ‎ כך ‎ מיתת ‎ ihm:  Wenn  die  Steinigung  nicht  eine 
Syn.2a  השור ‎ ואין ‎ גומרין ‎ דינו ‎ של ‎ שןך ‎ ב2נין ‎ schwerere  [Todesart]  wäre,  so  würde 
כולן ‎ פטורין ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ סכר ‎ כונסין ‎ אותן ‎ לכיפה ‎ אמר ‎ sie  ja  nicht  für  den  Gotteslästerer 
F01. 80  רבא ‎ ’אי ‎ הכי ‎ היינו ‎ דקתני ‎ עלה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אפילו‎ 


83  M  ידונו‎ 
M  אלא.‎ 


84  M  בשק״ר‎ 


85  M  —  הלכך‎ 


86 


und  den  Götzendiner  bestimmt  worden 
sein!?  Wenn  zu  Enthauptende  unter 
zu  Krosselnde,  so  werden  sie,  wie  R. 
Simon  sagt,  durch  das  Schwert,  wie 
die  Weisen  sagen  durch  Erdrosselung  hingerichtet. 

GEMARA.  Wer  sind  unter  ״andere״  zu  verstehen,  wollte  man  sagen,  Unschuldige, 
so  ist  es  ja  selbstredend;  ferner:  würde  denn  R.  Jehnda  in  diesem  Fall  sagen,  dass 

V 

man  sie  in  einen  Kerker  einsperre!?  R.  Abahu  erwiderte  im  Namen  Semuels:  Hier 
handelt  es  von  einem  Mörder,  der  noch  nicht  abgeurteilt  worden  ist,  der  sich  vermischt 
hat  mit  anderen  Mördern,  die  bereits  abgeurteilt  worden  sind;  die  Rabbanan  sind 
der  Ansicht,  man  könne  einen  Menschen  nur  in  seiner  Anwesenheit  abnrteilen,  da- 
her  01sind  alle  frei,  R.  Jehnda  aber  [ist  der  Ansicht],  man  könne  sie  auch  nicht  frei 
ausgehen  lassen,  da  sie  ja  Mörder  sind,  daher  sperre  man  sie  in  einen  Kerker.  Res- 
Laqis  erklärte:  Bezüglich  eines  Menschen  streitet  niemand,  ob  sie  frei  sind,  hier 
streiten  sie  vielmehr  bezüglich  eines  noch  nicht  abgenrteilten  Ochsen102,  der  sich  mit 
anderen  bereits  abgenrteilten  Ochsen  vermischt  hat.  Die  Rabbanan  sind  der  An- 
sicht,  die  Aburteilung  des  Ochsen  gleiche  der  Aburteilung  seines  Eigentümers,  und 
da  man  demnach  den  Ochsen  nur  in  seiner  Anwesenheit  aburteilen  kann,  so  sind 
alle  frei;  R.  Jehuda  aber  ist  der  Ansicht,  man  sperre  sie  in  einen  Kerker.  Raba 
sprach:  Wieso  wird  demnach  hierzu  gelehrt:  R.  Jose  sagte,  selbst  wenn  sich  Abba- 

99.  Und  man  den  Mörder  nicht  kennt.  100.  Eigentl.  Gewölbe,  Wölbung;  da  wurden 

diejenigen  eingesperrt,  die  aus  formellen  Gründen  nicht  hingerichtet  werden  konnten;  vgl.  weiter  S.  341 
Z.  19  ff.  101.  Da  man  ihn  nicht  kennt,  so  ist  es  ebenso  als  wäre  er  nicht  anwesend.  102. 

Der  einen  Menschen  getötet  hat. 


Fol.  80a— 80b 
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אבא ‎ הלפתא ‎ ביניהן ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבא ‎ הכי ‎ קאמר ‎ שנים‎ 
שהיו ‎ עומדין ‎ ויצא ‎ חץ ‎ מביניהם ‎ והרג ‎ שניהן ‎ פטורין‎ 
ואמר ‎ רבי ‎ יופי ‎ אפילו ‎ אבא ‎ חלפתא ‎ ביניהן ‎ ושור‎ 
שנגמר ‎ דינו ‎ שנתערב ‎ בשוורין ‎ אחרים87מעלייא ‎ סוקלין‎ 


Halaphta'°3unter  ihnen  befindet!?  Vielmehr, 
erklärte  Raba,  meint  er  es  wie  folgt:  wenn 
zwei  stehen  und  ein  Pfeil  aus  ihrer  Mitte 
abgeschossen  wird,  der  jemand  tötet,  so 


sind  beide  straffrei,  hierzu  sagte  R.  Jose,  5  אותן ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ כונסין ‎ אותן ‎ לכיפה ‎ והתניא‎ 


פרה ‎ שהמיתה ‎ ואחר ‎ כך ‎ ילדה ‎ אם ‎ עד ‎ שלא ‎ נגמר ‎ דינה‎ 
ילדה ‎ וולדה ‎ מותר ‎ אם ‎ משנגמר ‎ דינה ‎ ילדה ‎ וולדה‎ 
אסור ‎ נתערב ‎ באחרים ‎ ואחרים ‎ באחרים ‎ כונפין ‎ אותן‎ 
לכיפה ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ ברבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ מביאין ‎ אותן‎ 


selbst  wenn  einer  von  ihnen  Abba-Ha- 
laphta  ist.  Wenn ‘04ein  abgeurteilter  Ochs 
sich  mit  anderen  Ochsen  vermischt  hat,  so 
werden  sie  alle  gesteinigt;  R.  Jehuda  sagt, 


Az.  24* 


man  sperre  sie  in  einen  Kerker.  Es  wird  10  לבית ‎ דין ‎ ופוקלין ‎ אותן; ‎ אמר ‎ מר ‎ אם ‎ עד ‎ שלא‎ 
auch  gelehrt:  Wenn  eine  Kuh  jemand  נגמר ‎ דינה ‎ ילדה ‎ וולדה88מותר ‎ ואף ‎ על ‎ גב ‎ דכי ‎ נגחה‎ 
getötet  hat  und  nachher  ein  junges  ge-  הות ‎ מיעברה ‎ 0והאמר ‎ רבא ‎ ולד ‎ הנוגחת ‎ אסור ‎ היא ‎ Tem.ao!» 
worfen  hat,  so  ist  das  Junge,  wenn  sie  וולדה ‎ נגהו ‎ ולד ‎ הנרבעת ‎ אסור ‎ היא ‎ וולדה ‎ נרבעו‎ 
es  vor  ihrer  Aburteilung  geworfen  hat,  er-  אימא ‎ אם ‎ עד ‎ שלא ‎ נגמר ‎ דינה ‎ עיברה89וולדה ‎ מותר‎ 
laubt,  wenn  sie  es  nach  ihrer  Aburteilung  15  אם ‎ משנגמר ‎ דינה ‎ עיברה‎ 9*וולדה ‎ אסור ‎ הניחא ‎ למאן‎ 
geworfen  hat,  verboten.  Hat  es  sich  mit  דאמר ‎ יזה ‎ וזה ‎ גורם ‎ אסור ‎ 0אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ זה ‎ וזה‎ /»*.«■ 
anderen  und  die  anderen  mit  anderen  ״.ז ‎ גורם ‎ מותר ‎ מאי ‎ איכא ‎ למימר ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבינא‎ ”• 
vermischt,  so  sperre  man  sie  sämtlich  in  אימא ‎ אם ‎ עד ‎ שלא ‎ נגמר ‎ דינה ‎ עיברה ‎ וילדה ‎ ולדה‎ Col,b 
einen  Kerker;  R.  Eleäzar  b.  R.  Simon  מותר ‎ ואם ‎ עד ‎ •סלא ‎ נגמר ‎ דינה ‎ עיברה ‎ ומשנגמר‎ 
sagt,  man  bringe  sie  aufs  Gericht  und  20  ״  דינה ‎ ילדה ‎ ולדה ‎ אסור‎ "עובר ‎ ירך ‎ אמו ‎ הוא: ‎ כל‎ gl. Bq. 78t» 
steinige  sie.  חייבי ‎ מיתות: ‎ שמע ‎ מינה ‎ "מותרה ‎ לדבר ‎ המור ‎ הוי‎ 

Der  Meister  sagte:  So  ist  das  Junge, 
wenn  sie  es  vor  ihrer  Aburteilung■  gewor- 

o  o 


87  M  —  מעלי׳ ‎ | B  88  f  מותרת ‎ | j-  B  89  j -  וילדה.‎ 


fen  hat,  erlaubt.  Also,  obgleich  sie  beim  Stossen  bereits  trächtig  war,  dagegen  sag- 
te  ja  aber  Raba,  dass  das  Junge  [einer  Kuh],  die  gestossen  hat,  verbotenes  ei,  weil 
sie  samt  dem  Jungen  gestossen  hat,  und  dass  das  Junge  [einer  Kuh],  mit  der  Be- 
stialität  getrieben  wurde,  verboten  sei,  weil  die  Bestialität  mit  ihr  samt  dem  Jungen 
getrieben  worden  ist!?  —  Eies:  so  ist  das  Junge,  wenn  sie  vor  ihrer  Aburteilung 
trächtig  war,  erlaubt,  wenn  sie  nach  ihrer  Aburteilung  trächtig  wurde,  verboten.  — 
Einleuchtend  wäre  dies  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  dass  wenn  zweK'clie  Veran- 
lassung  geben,  es  verboten  sei,  wie  ist  es  aber  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  dass 
wenn  zwei  die  Veranlassung  geben,  es  erlaubt  sei,  zu  erklären!?  Vielmehr,  erklärte  Ra- 
bina,  lese  man:  so  ist  das  Junge,  wenn  sie  vor  ihrer  Aburteilung  trächtig  war  und  es 
geworfen  hat,  erlaubt,  und  wenn  sie  vor  ihrer  Aburteilung1’  trächtig  war  und  es  nach 
ihrer  Aburteilung  geworfen  hat,  verboten,  weil  das  Embrio  als  Glied  der  Mutter  gilt. 

Wenn  zu  verschiedenen  Todesarten  Verurteilte.  Hieraus  wäre  also  zu 
entnehmen,  dass  wenn  jemand  inbetreff  einer  schwereren  [Todesart]  gewarnt  wurde, 
ei  auch  inbetreff  einer  leichteren  als  gewarnt'°sgelte.  R.  Jirmeja  erwiderte:  Hier  han- 

103.  Er  war  sehr  fromm  u.  konnte  ganz  bestimmt  keinen  Mord  begangen  haben.  104• 

Nach  der  Erklärung  R.s  gehört  auch  dieser  Satz  zur  ursprünglichen  Misnah,  u.  nur  auf  diesen  Fall, 
wenn  es  sich  um  Ochsen,  die  einen  Menschen  getötet  haben,  handelt,  bezieht  sich  die  Lehre  RJ.s,  dass 
man  sie  in  einen  Raum  sperre.  105.  Als  Opfertier.  106.  Etwas  Verbotenes  u.  etwas 

Erlaubtes.  Wenn  eine  Handlung  durch  zwei  Gegenstände,  durch  einen  verbotenen  u.  einen  erlaubten, 
erwirkt  wird,  so  ist  das,  was  durch  diese  Handlung  entsteht,  nach  der  einen  Ansicht  verboten,  nach  der 
audeien,  erlaubt.  In  unserem  hall  sollte  nach  der  2.  Ansicht  das  Junge  erlaubt  sein,  da  an  seiner  Ent- 
stehung  nicht  nur  die  abgeurteilte,  also  zur  Nutzniessung  verbotene  Mutter,  sondern  auch  der  zur 
Nutzmessung  erlaubte  Vater  beteiligt  war.  107.  Jed.  nach  ihrem  Stossen.  108.  Bei 

der  W  arnuug  muss  dem  Gewarnten  auch  die  Todesart  angegeben  werden. 

Talmud  Bd.  VII 


43 


Fol.  80b— 81a 
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SYNHEDRIN  IX.iii — iv 


delt  es  von  dem  Fall,  wenn  man  ihn  nur 
allgemein  gewarnt  hat,  und  zwar  nach  dem 
Autor  folgender  Lehre:  Alle  anderen  nach 
der  Gesetzlehre  mit  dem  Tod  zu  Bestrafen- 


מותרה ‎ לדבר״קל ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ הנא ‎ במאי ‎ עסקינן‎ 


בנון ‎ שהתרו ‎ בו ‎ סתם ‎ והאי ‎ תנא ‎ הוא ‎ דתניא ‎ ושאר‎ 
1׳■'חייבי ‎ מיתות ‎ שבתורה ‎ אין ‎ ממיתין ‎ אותן ‎ אלא‎ 
בעדה ‎ ועדים ‎ והתראה ‎ ועד ‎ שיודיעוהו ‎ שהוא״־הייב‎ 


tSyn.11 


5  den  werden  nur  durch  eine  Gemeinschaft  מיתת ‎ בית ‎ דין ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ עד ‎ שיודיעוהו‎ 


zum  Tod  verurteilt,  und  zwar  müssen  Zeu- 
gen  vorhanden  sein,  die  ihn  gewarnt  und 
ihm  gesagt  haben,  dass  darauf  die  Todes- 
strafe  durch  das  Gericht  gesetzt  sei.  R. 


באיזה ‎ מיתה ‎ הוא ‎ נהרג ‎ תנא ‎ קמא ‎ יליף ‎ ממקושש‎ 
ורבי ‎ יהודה ‎ 55אומר ‎ מקושש ‎ הוראת ‎ שעה ‎ ה  י  תה‎ : 


Q,d.32a  הנסקלין ‎ בנשרפין: ‎ 'מתני ‎ ליה ‎ רב ‎ יחזקאל ‎ לרמי‎ 
בריה ‎ הנשרפין ‎ בנסקלין ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר‎ '5ידונו‎ 
0! ‎ בסקילה ‎ שהשריפה ‎ המורה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ יהודה ‎ אבא‎ jehuda  sagt,  sie  müssen  ihm  auch  gesagt 
לא ‎ תיתנייה ‎ הבי ‎ מאי ‎ איריא ‎ דשריפה ‎ המורה ‎ תיפוק ‎ haben,  welche  Todesart  darauf  gesetzt  sei. 
ib,32b  95לי ‎ דרובה ‎ נסקלין ‎ נינהו ‎ אלא ‎ °היבי"5אתנייה ‎ הנסקלין ‎ Der  erste  Autor  folgert  es  vom  Holzsamm- 
בנשרפין ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר94ידונו ‎ בסקילה ‎ שהשריפה ‎ ler109;  R.  jehuda  aber  sagt,  beim  Holz- 
המורה ‎ אי ‎ הבי ‎ אימא ‎ סיפא ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ 54ידונו ‎ Sammler  sei  es  nur  eine  Bestimmung  für 
15  בשריפה ‎ שהסקילה ‎ חמורה ‎ תיפוק95לי ‎ דרובה ‎ נשרפין ‎ jene  Stunde  gewesen. 

נינהו ‎ התם ‎ רבנן ‎ הוא ‎ דקאמרו ‎ ליה ‎ לרבי ‎ שמעון ‎ Wenn  zu  Steinigende  unter  zu 

לדידך ‎ דאמרת ‎ שריפה ‎ חמורה ‎ לא ‎ סקילה ‎ המורה ‎ Verbrennende.  R.  Jehezqel  lehrte  seinen 
Fol. 81  אמר ‎ ליה ‎ שמואל ‎ לרב ‎ יהודה ‎ שיגנאילא ‎ תימא97ליה ‎ Sohn  Rami:  Wenn  zu  Verbrennende  unter 
Qid. 32a  לאבוך ‎ הבי ‎ דתניא ‎ "הרי ‎ שהיה ‎ אביו ‎ עובר ‎ על ‎ דירי ‎ zu  Steinigende110,  so  werden  sie  wie  R. 
20  תורה ‎ לא ‎ יאמר ‎ לו ‎ אבא ‎ עברת ‎ על ‎ דברי ‎ תורה ‎ אלא ‎ Simon  sagt,  durch  Steinigung  hingerichtet, 
אומר ‎ לו ‎ אבא58אבא ‎ בך ‎ כתיב ‎ בתורה ‎ סוף ‎ סוף ‎ היינו ‎ denn  die  Verbrennung  ist  eine  schwerere 
: הך ‎ אלא ‎ אומר ‎ לו ‎ אבא ‎ מקרא ‎ כתוב ‎ בתורה ‎ בך ‎ הוא  [Todesart].  Da  sprach  R.  Jehuda  zu  ihm: 

Vater,  lehre  ihn  nicht  so,  denn  es  brauchte 
ja  gar  nicht  mit  der  Schwere  der  Verbren- 


י  שנתחייב ‎ בשתי ‎ מיתות ‎ בית ‎ דין״נידון ‎ בחמורה ‎ 1vS־1‎ 
עבר ‎ עבירה ‎ 1שנתחייב ‎ שתי ‎ מיתות״נידון ‎ בחמורה ‎ Syn,37b 


25  nnn&  begründet  zu  werden,  dies  sollte  רבי ‎ יוסי ‎ אומר״נידון ‎ בויקה ‎ הראשונה ‎ שבאה ‎ עליו:‎ 

 — 7  -  schon  aus  dem  Grund  der  Fall  sein,  weil - ; 

90  M  91  n+M  +  כל‘ ‎ || ‎ 92  M  מחויב ‎ ?1בית ‎ || ‎ 93  M 


אומר‎ 


94  M  נדונין‎ 
98  B  - 


95  B  ליה ‎ 96  T  M  כו‎ 


אבא‎ 


99  M  יידו‎ 


M  1 


die  meisten  zu  Steinigende  sind.  Vielmehr 

ליח‎ _ m  97  ist  wie  folgt  zu  lehren:  Wenn  zu  Steini- 

. ־» ‎ שיש ‎ בה ‎ שתי ende  unter  zu  Verbrennende,  so  werden 
sie,  wie  R.  Simon  sagt,  durch  Steinigung  hingerichtet,  denn  die  Verbrennung  ist 
eine  schwerere  [Todesart].  —  Wie  ist  demnach  der  Schlussfatz  zu  erhläien.  wie  die 
Weisen  sagen  durch  Verbrennung,  denn  die  Steinigung  ist  eine  schwerere  [Todesart], 
dies  sollte  ja  schon  aus  dem  Grund  der  Fall  sein,  weil  die  meisten  zu  Verbrennende 
sind!?  —  Hier  erwiderten  es  die  Rabbannan  dem  R.  Simon:  du  begründest,  weil  die 
Verbrennung  eine  schwerere  [Todesart]  ist,  —  nein,  die  Steinigung  ist  eine  schwerere. 
Semuel  sprach  zu  R.  Jehuda:  Scharfsinniger,  sprich  nicht  so  zu  deinem  \  atei,  denn 
es  wird  gelehrt:  Wenn  sein  Vater  Worte  der  Gesetzlehre  übertreten  hat,  so  spreche 
er  nicht  zu  ihm:  Vater,  du  hast  Worte  der  Gesetzlehre  übertreten,  vielmehr  spreche 
er  zu  ihm:  Vater,  111  der  Gesetzlehre  heisst  es  aber  so.  Schliesslich  ist  es  ja  dasselbe!? 

_  Vielmehr,  er  spreche  zu  ihm:  In  der  Gesetzlehre  befindet  sich  folgender  Vers. 

ENN  JEMAND  SICH  ZWEI  TODESSTRAFEN  ZUGEZOGEN  HAT,  SO  WIRD  ER  DURCH  DIE 

schwerere  [Todesart]  hingerichtet.  Hat  jemand  eine  Handel  ng  begangen^ 

AUF  WELCHE  ZWEI  TODESSTRAFEN  GESETZT  SIND,  SO  WIRD  ER  DURCH  DIE  STRENGERE 
HINGERICHTETE  R.  JOSE  SAGT,  ER  WERDE  WEGEN  DER  ERSTEN  SÜNDE  BESTRAFT. 

109.  Der  (cf.  Num.  15,32  ff.)  hin  gerichtet  wurde,  obgleich  bei  der  Ausübung  seines  Vergehens  die 
Todesart  überhaupt  nicht  bekannt  war.  HO.  Also,  wenn  die  zu  Steinigenden  mehr  sind. 
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סלה‎ 


Fol.  81a 

גמרא. ‎ פשיטא ‎ 2אלא ‎ איתגורי‎ 
רבא ‎ הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ כגון ‎ שעבר ‎ עבירת‎ 
ונגמר ‎ דינו ‎ על ‎ עבירה ‎ קלה ‎ והזר ‎ ועבר ‎ עבירה ‎ המורה‎ 
סלקא ‎ 3דעתך ‎ אמינא ‎ כיון ‎ דנגמר ‎ דינו ‎ לעבירה ‎ קלה‎ 
האי ‎ גברא ‎ קטילא ‎ הוא ‎ קמשמע ‎ לן: ‎ בעא ‎ מניד\אבוה‎ 
דרב ‎ יוסף ‎ בר ‎ חמא ‎ מרבה ‎ בר ‎ נתן ‎ מנא ‎ הא ‎ מילתא‎ 
דאמור ‎ רבנן ‎ מי ‎ שנתחייב ‎ שתי ‎ מיתות ‎ בית ‎ דין ‎ נידון‎ 
SJ12  בחמורה ‎ דבתיב ‎ 0והוליד ‎ בן ‎ פריץ ‎ שפך ‎ דם ‎ [וגר] ‎ אל‎ 
ההרים ‎ אבל ‎ ואת ‎ אשת ‎ רעהו ‎ טמא ‎ ואל ‎ הגלולים‎ 
נשא ‎ עיניו ‎ והוליד ‎ בן ‎ פריץ ‎ שפך ‎ דם ‎ בסייף‎ 
אשת ‎ רעהו ‎ טימא ‎ זו ‎ אשת ‎ איש ‎ בהנק ‎ ואל ‎ הגלולים‎ 
3ו.".* ‎ נשא ‎ עיניו ‎ זו ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בסקילה ‎ וכתיב ‎ "מות ‎ יומת‎ 


SYNHEDRIN  IX, iv 

Selbstredend,  sollte  er  denn  איתגור ‎ אמר‎ 


GEMARA 

noch  im  Vorteil  sein"‘!?  Raba  erwiderte: 

Hier  handelt  es  von  dem  Fall,  wenn  er, 
nachdem  er  eine  leichtere  Sünde  begangen 
und  deswegen  abgeurteilt  worden  ist,  eine 
schwerere  begangen  hat;  man  könnte 
nämlich  glauben,  er  gelte,  da  er  bereits 
wegen  der  leichteren  Sünde  abgeurteilt 
worden  ist,  als  toter  Mann,  so  lehrt  er  uns. 

Der  Vater  des  R.  Joseph  b.  Hama  10  את‎ 
fragte  Rabba  b.  Nathan:  Woher  das,  was 
die  Rabbanan  sagten,  dass  wenn  jemand 
sich  zwei  Todesstrafen  zugezogen  hat,  er 
durch  die  strengere  hingerichtet  werde?  — 


נערה ‎ המאורסה ‎ דבפקילה ‎ ואל ‎ הגלולים ‎ נשא ‎ עיניו ‎ זו‎ 
עבודה ‎ זרה ‎ דבסקילה ‎ אם ‎ בן ‎ מאי ‎ קמשמע ‎ לן ‎ יחזקאל‎ 
דילמא ‎ תורה ‎ קא ‎ מהדר ‎ אם ‎ בן ‎ איבעי ‎ ליה ‎ לאהדורי‎ 
4בי ‎ היפי ‎ דאהדרה ‎ משה7רבינו: ‎ דרש ‎ רב ‎ אחא ‎ ברבי‎ 


gen 


unr  einigt 


דמיו ‎ בו ‎ יהיה ‎ בסקילה ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר‎ 
יצהק ‎ אימא ‎ בולהו ‎ בסקילה ‎ והוליד ‎ בן ‎ פריץ ‎ שופך‎ 

Es  heisst  :112Ar  erzeugt  einen  gewalttätigen  15  דם ‎ 5זה ‎ בן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ דבסהילה‎ (ו)אשת ‎ רעהו ‎ טמא ‎ זו‎ 
Sohn ,  der  Blnt  v  er  giesst  &c.  auf  den  Ber- 
isst  lind  das  Weib  seines  Nächsten  ver- 
und  zu  den  Götzen  seine 
Augen  erhebt.  Er  erzeugt  einen  gewaltthä- 
tigen  Sohn ,  der  Blut  ver  giesst,  [dieser  wird  20  6  .».<!! ‎ חנינא ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ “אל ‎ ההרים ‎ לא ‎ אבל ‎ שלא ‎ אכל‎ 
hingerichtet]  durch  das  Schwert;  das  Weib  בזכות ‎ אבותיו ‎ ועיניו ‎ לא ‎ נשא ‎ אל ‎ גלולי ‎ בית ‎ ישראל‎ 
seines  Nächsten  verunreinigt ,  also  ein  Ehe-  שלא ‎ הלך ‎ בקומה ‎ זקופה ‎ ואת ‎ אשת ‎ רעהו ‎ לא ‎ טמא‎ 
bruch,  durch  Erdrosselung ;  zu  den  Götzen  רב‎ 
seine  Augen  erhebt ,  also  Götzendienst,  הוא‎ 
durch  Steinigung;  und■  darauf  heisst  es:  25  הזה‎ 
113Er  soll  sterben ,  sein  Blut  komme  über  ihn ,  דהיי‎ 

אלא‎ 


Mak.24a 


18,9 


0שלא ‎ ירד ‎ לאומנות ‎ הבירו ‎ ואל ‎ אשה ‎ נדה ‎ לא ‎ יפו‎ 
&  שלא ‎ נהנה ‎ מסופה ‎ של ‎ צדפה ‎ וכתיב‎ ‘צדיה‎ 


«*2.^ ‎ היה ‎ יהיה ‎ כשהיה ‎ רבן ‎ ג 

היה ‎ בובה‎ "ואמר ‎ מאן ‎ דעביד‎ 
בהדא ‎ מינייהו ‎ לא ‎ אמר‎ 


ליה‎ 


מגיע‎ 
לכולהו ‎ הוא‎ 
רבי ‎ עקיבא‎ 


2  M  —  אלא ‎ || ‎ 3  B 

הייא ‎ מרבא ‎ (P ‎ מרב ‎ ) 

8  M 


דעתא‎ 
5  P —זה‎ 
-  ו.‎ 


4  M  חייא ‎ אבוה ‎ דר״י ‎ בר‎ 
1  6  |j \נ+כולה ‎ || ‎ 7 


durch  Steinigung.  R.  Nahmau  b.  Ji<;haq 
wandte  ein:  Vielleicht  werden  alle  diese 
Verbrechen  durch  Steinigung  bestraft;  er 
erzeugt  einen  gewalttätigen  Sohn ,  der  Blut 


רבינו ‎ —  M 

vergiesst ,  das  ist  ein  missratener  und  widerspenstiger  Sohn,  der  durch  Steinigung 
hingerichtet  wird;  das  Weib  seines  Nächsten  verunreinigt ,  nämlich  ein  verlobtes  Mäd- 
eben,  worauf  die  Steinigung  gesetzt  ist;  und  zu  den  Götzen  seine  Augen  erhebt ,  das 
ist  der  Götzendienst,  worauf  die  Steinigung  gesetzt  ist?  —  Was  würde  uns  demnach 
Jehezqel  gelehrt  haben.  —  Vielleicht  wiederholte  er  nur  das  Gesetz!?  —  So  müsste  er 
es  auf  dieselbe  Weise  wiederholt  haben,  wie  es  uns  unser  Meister  Moseli  gelehrt  hat. 

R.  Aha  b.  Hanina  trug  vor:  Es  heisst NAuf  den  Bergen  ass  er  nicht ,  er  ass  nicht 
wegen  des  Verdienstes  seiner  Vorfahren;  seine  Augen  erhob  er  nicht  zu  den  Götzen 
des  Hauses  Jisrael >  er  ging  nicht  mit  erhobener  Statur;  und  das  Weib  seines  Näch- 
sten  verunreinigte  er  nicht ,  er  griff  nicht  ins  Handwerk  seines  Genossen;  und  einem 
menstruirenden  Weib  nahte  er  nicht ,  er  genoss  nicht  von  der  Almosenkasse;  liierü- 
ber  heisst  es  :1"Er  ist  fromm  und  soll  leben  bleiben.  Wenn  R.  Gamaliel  an  diesen  Vers 
herankam,  weinte  er,  indem  er  sprach:  Nur  wer  dies  alles  befolgt,  wird  leben,  nicht 
aber,  wer  eines  [befolgt],  R.  Äqiba  sprach  zu  ihm:  Es  heisst  ja  auch  flhr  sollt  euch 

111.  Da  man  ihn  nicht  2mal  töten  kann,  so  ist  es  ja  selbstredend,  dass  man  ihn  durch  die  schwe- 
rere  Todesart  hinrichte.  112.  Ez.  18,10,11,12.  113.  Ib.  V.  13.  114.  Ib.  V.  6. 

115.  Ib.  V.  9.  !16.  Edv.  18,24. 
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SYNHEDRIN  IX.iv— v 


Fol.  81a— 81b 


nicht  mit  all  diesem  verunreinigen ;  hier  ist 
ja  nicht  zu  erklären,  mit  allen,  sondern 
mit  einem  von  diesen,  ebenso  auch  hier- 
bei:  eines  von  diesen. 


מעתה ‎ ‘אל ‎ תטמאו ‎ בכל ‎ אלה ‎ ’הכי ‎ נמי ‎ בכולה!־ ‎ אין‎ 
בחדא ‎ מינייהו ‎ לא ‎ אלא ‎ באחת ‎ מכל ‎ אלה״הבא ‎ נמי‎ 
באחת ‎ מכל ‎ אלה: ‎ עבר ‎ עבירה: ‎ °תניא ‎ כיצד ‎ אמר‎ 
רבי ‎ יוסי ‎ נידון ‎ בזיקה ‎ ראשונה ‎ הבאה ‎ 11עליו ‎ חמותו‎ 


5  ונעשית ‎ אשת ‎ איש ‎ נידון ‎ בחמותו ‎ אשת ‎ איש ‎ ונעשית ‎ Hat  jemand  eine  Handlung  began- 
חמותו ‎ נידון ‎ באשת ‎ איש ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ אדא ‎ בר ‎ gen.  Es  wird  gelehrt:  in  welchem  Fall 
אהבה ‎ לרבא ‎ חמותו ‎ ונעשית ‎ אשת ‎ איש ‎ נידון ‎ בחמותו ‎ sagte  R.  Jose,  dass  er  wegen  der  ersten 
לידון ‎ נמי ‎ אאיסור ‎ אשת ‎ איש ‎ דהא״אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ Sünde  bestraft  werde?  —  wenn  sie  vorher 
מודה ‎ רבי ‎ יוסי ‎ באיסור ‎ מוסיף ‎ ’אמר ‎ ליה ‎ אדא ‎ ברי ‎ seine  Schwiegermutter7״war  und  nachher 

: 10  בתרי ‎ קטלי ‎ קטלת ‎ ליה  eine  Ehefrau  geworden  ist,  so  wird  er  we- 
שלקה ‎ ושנה ‎ בית ‎ רין ‎ מבניסין ‎ אותו ‎ לכיפה ‎ gen  [Beschlafens  einer]  Schwiegermutter 

bestraft;  wenn  sie  vorher  Ehefrau  war 
und  nachher  seine  Schwiegermutter  £6- 


: ומאכילין ‎ אותו ‎ שעורין ‎ עד ‎ שבריסו ‎ מתבקעת 
גמרא. ‎ משום ‎ דלקה ‎ ושנה ‎ בית ‎ דין ‎ כונסין‎ 
אותו ‎ לכיפה ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ worden  ist,  so  wird  er  wegen  [Beschlafens 
15  לקיש ‎ הכא ‎ במלקיות ‎ •של ‎ כריתות ‎ עסקינן ‎ דגברא ‎ einer]  Ehefrau  bestraft.  R.  Ada  b.  Ahaba 
בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ וקרובי ‎ הוא ‎ דלא ‎ מיקרב ‎ קטליה ‎ sprach  zu  Raba:  Weshalb  wird  er,  wenn 
וכיון ‎ דקא ‎ מוותר ‎ להגבלנפשיה ‎ מקרביגן ‎ ליה ‎ לקטליה ‎ sie  vorher  seine  Schwiegermutter  war  und 
14עילויה ‎ אמר ‎ ליה5'רבי ‎ יעקב ‎ לרבי ‎ ירמיה ‎ בר ‎ תחליפא ‎ nachher  Ehefrau  geworden,  nur  wegen  [Be- 
פ  תא ‎ אסברא ‎ לך ‎ במלקיות ‎ •של ‎ כרת ‎ אחת ‎ אבל ‎ *של ‎ Schlafens  einer]  Schwiegermutter  bestraft, 
:'7 20  •שתים ‎ ושל ‎ •שלש ‎ כריתות ‎ איסורי ‎ הוא ‎ דקא ‎ טעים  er  sollte  doch  auch  wegen  des  Verbots 
מי ‎ שלקה ‎ ושנה: ‎ ישנה ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דלא ‎ שילש ‎ לימא ‎ einer  Ehefrau  besraft  werden,  denn  R.  Aba- 

hu  sagte  ja,  dass  R.  Jose  bei  einer  Erwei- 
terung  des  Verbots"’ zugebe!?  Dieser  erwi- 
derte  ihm:  Mein  Sohn  Ada,  willst  du  ihn 
etwa  durch  zwei  Hinrichtungen  töten!? 
ENN  JEMAND  EINMAL  UND  ZWEIMAL 
Geisselhiebe  erhalten  HAT,  SO 


מתניתין ‎ דלא ‎ כרבן ‎ •שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ דאי ‎ רבן‎ 
•שמעון ‎ כן ‎ גמליאל ‎ °הא ‎ אמר ‎ עד ‎ תלת ‎ זימני ‎ לא‎ 
הויא ‎ חזקה ‎ אמר18רבינא ‎ אפילו ‎ תימא ‎ רבן ‎ שמעון‎ 


-  M  9 
B  13 
B  17 


|  ונעשה ‎ P  12  |[  אליו ‎ P  11  ||  הכי ‎ B  10  ||  ה״נ‎ 

תא ‎ || ‎ —  M  16  ||  רב ‎ P  15  ||  עילוה ‎ P  14  ||  -ל‎ 

רבא. ‎ M  18  ||  אמר ‎ מר ‎ +  M  . ולא ‎ מוותר ‎ כולי ‎ האי ,- 

SPERRT  IHN  DAS  GERICHT  IN  EINEN  KERKER  UND  MAN  GIEBT  IHM  GERSTE  ZU  ES- 
SEN,  BIS  IHM  DER  BAUCH  PLATZT. 

GEMARA.  Sollte  ihn  denn  das  Gericht  deshalb  in  einen  Kerker  sperren,  weil  er 

V 

zweimal  Geisselhiebe  erhalten  hat!?  R.  Jirmeja  erwiderte  im  Namen  des  R.  Simon  b.  La- 
qis:  Hier  handelt  es  von  den  Geisselhieben  neben  der  Ausrottungsstrafe1‘",  in  welchem 
Fall  der  Mann  ohnehin  dem  Tod  verfallen  ist,  nur  ist  sein  Tod  noch  nicht  herangenaht: 
da  er  sich  aber  selbst  preisgiebt,  so  lassen  wir  ihn  herannahen.  R.  Jaqob  sprach  zu 
R.  Jirmeja  b.  Tahlipha:  Komm,  ich  will  es  dir  erklären:  nur  wenn  es  sich  um  dieselbe 
mit  der  Ausrottungsstrafe  belegte  Sünde  handelt,  wenn  es  aber  zwei  oder  drei  ver- 
schiedene  Sünden  sind,  so  wollte  er  nur  die  Sünde  kosten220. 

Wenn  jemand  einmal  und  zweimal  Geisselhiebe  erhalten  hat.  Zweimal, 
also  selbst  wenn  es  sich  nicht  zum  dritten  Mal  wiederholt  hat,  somit  vertritt  unsere 

V  V 

Misnah  nicht  die  Ansicht  des  R.  Simon  b.  Gamaliel,  denn  R.  Simon  b.  Gamaliel 
sagt  ja,  dass  unter  dreimal  nichts  als  feststehend  gelte.  Rabina  erwiderte:  Du  kannst 

117.  Auf  die  Beiwohnung  einer  Schwiegermutter  ist  der  Tod  durch  Verbrennung,  u.  auf  die  einer 
Ehefrau  der  Tod  durch  die  Erdrosselung  gesetzt.  118.  Solange  seine  Schwiegermutter  Witwe 

war,  war  sie  nur  ihm  allein  verboten,  nach  ihrer  Verheiratung  aber  wurde  sie  es  für  die  ganze  Welt; 
in  solchen  Fällen  giebt  RJ.  zu,  dass  es  nicht  beim  ersten  Grad  des  Verbots  stehen  bleibe.  119. 

Dh.  eine  Sünde,  auf  welche  ausser  der  Prügelstrafe  auch  die  A.  gesetzt  ist.  120.  In  diesem 

Fall  wird  er  nicht  eingesperrt,  da  er  sich  dadurch  nicht  preisgab. 


lv.18,24 


Jab.32a 
Ker.14*> 
Tem.  I4a 
tSyn.12 


Jab.  32  •> 
Ker.l4*> 

Col.b 


1  V>M 
Jab.  64& 
Syn.  82  b 


Jab.  64 1> 
Bm.106b 


auch  sagen,  dass  sie  die  Ansicht  des  R. 

־V 

Simon  b.  Gamaliel  vertritt,  denn  er  ist  der 
Ansicht,  die  Sünden  erwirken  dies"1.  Man 
wandte  ein:  Wenn  jemand  eine  Sünde 
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בן ‎ גמליאל ‎ קסבר ‎ עבירות ‎ מחזיקות ‎ מיתיבי ‎ *עבר ‎ tsy2!.״ 
עבירה ‎ שיש ‎ בה ‎ מלקות ‎ פעם ‎ ראשונה ‎ ושניה ‎ מלקין‎ 
אותו ‎ ושלישית ‎ כונסין ‎ אותו ‎ לכיפה ‎ אבא ‎ שאול ‎ אומר‎ 
אף ‎ בשלישית ‎ מלקין ‎ אותו ‎ ברביעית ‎ כונסין ‎ אותו‎ 

begangen  hat,  auf  welche  Geisselhiebe  ge-  5  לכיפה ‎ מאי ‎ לאו ‎ דבולי ‎ עלמא ‎ מלקיות ‎ מחזיקות‎ 
setzt  sind,  so  wird  er  zum  ersten  und  zum  ובפלוגתא ‎ דרבי ‎ ורבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ קמיפלגי‎ 
zweiten  Mal  gegeisselt,  zum  dritten  Mal  גמליאל ‎ p  ״לא ‎ דכולי ‎ עלמא ‎ אית ‎ להו ‎ דרבן ‎ שמעון‎ 
wird  er  in  einen  Kerker  eingesperrt;  Abba-  והבא ‎ בהא ‎ קא ‎ מיפלגי ‎ דמר ‎ סבר ‎ עבירות ‎ מחזיקות‎ 
Saul  sagt,  auch  zum  dritten  Mal  wird  er  ומר ‎ סבר ‎ מלקיות ‎ מחזיקות ‎ והדתניא ‎ *התרו ‎ בו ‎ ושתק‎ 
gegeisselt  und  zum  vierten  Mal  in  einen  !0  התרו ‎ בו ‎ והרכין ‎ ראשו ‎ פעם ‎ ראשונה ‎ ושניה ‎ מתרין‎ 
Kerker  eingesperrt.  Alle  sind  ja  wahr-  בו ‎ שלישית ‎ כונפין ‎ אותו ‎ לכיפה ‎ אבא ‎ שאול ‎ אומר‎ 
scheinlich  der  Ansicht,  dass  es  durch  die  אף ‎ בשלישית ‎ מתרין ‎ בו ‎ ברביעית ‎ כונסין ‎ אותו‎ 
Geisselhiebe  als  feststehend  gelte,  nur  füll-  לכיפה ‎ והתם ‎ מלקות ‎ ליכא ‎ במאי ‎ קמיפלגי ‎ אמר‎ 
ren  sie  denselben  Streit  wie  Rabbi  und  R.  רבינא ‎ בכיפה ‎ צריכה ‎ התראה ‎ קמיפלגי ‎ ומאי ‎ ביפה‎ 
Simon  b.  Gamaliel!?  —  Nein,  alle  sind  sie  !5  אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ מלא ‎ קומתו ‎ והיבא ‎ רמיזא ‎ אמר ‎ ריש‎ 
der  Ansicht  des  R.  Simon  b.  Gamaliel,  nur  לקיש‎ "תמותת ‎ רשע ‎ רעה ‎ ואמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ ps. 34, 22 
besteht  ihr  Streit  in  folgendem,  einer  ist  כי ‎ [גם] ‎ לא ‎ ידע ‎ האדם ‎ את ‎ עתו ‎ בדגים ‎ הנאחזים‎ °  Ecc. 9, 12 
der  Ansicht,  es  gelte  durch  die  Sündenbe-  : במצודה ‎ רעה ‎ מאי ‎ מצודה ‎ רעה ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ הבה 
gehung  als  feststehend,  während  der  an-  הורג ‎ 20נפש ‎ שלא ‎ בעדים ‎ מבניסין ‎ אותו ‎ לכיפה‎ 
dere  der  Ansicht  ist,  es  gelte  durch  die  20  : 21ומאכילין ‎ אותו‎ "לח□ ‎ צר ‎ ומי□ ‎ לחץ 

Geisselhiebe  als  feststehend.  —  Es  wird  ja  גמרא. ‎ מנא ‎ ידעינן ‎ אמר ‎ רב‎ "בעדות ‎ מיוחדת‎ 
aber  gelehrt:  Wenn  man  ihn  gewarnt  und  ושמואל ‎ אמר ‎ שלא ‎ בהתראה ‎ ורב ‎ הסדא ‎ אמר ‎ אבימי‎ 

er  geschwiegen'Giat,  gewarnt  und  er  zu-  ^  ונותנין ‎ M  21  ||  נפשות ‎ M  20  ||  אמר ‎ רבינא ‎ +  M  19 
genickK'hat,  so  erhält  er  wegen  des  ersten 

und  zweiten  Mals  eine  Warnung  und  zum  dritten  Mal  wird  er  in  einen  Kerker  ein°־e- 
sperrt;  Abba-Saül  sagt,  auch  wegen  des  dritten  Mals  erhält  er  eine  Warnung,  und 
zum  vierten  Mal  wird  er  in  einen  Kerker  eingesperrt;  worüber  streiten  sie  nun  hier, 
wo  er  überhaupt  keine  Geisselhiebe  erhält!?  Rabina  erwiderte:  Sie  streiten,  ob  wegen 
der  Einsperrung'2Jeine  Warnung  erforderlich  ist.  —  Was  war  es  für  ein  Kerker?  R. 
Jehuda  erwiderte:  [Ein  Raum]  in  Manneshöhe.  —  Wo  ist  dies  [in  der  Schrift]  ange- 
deutet?  Res-Laqis  erwiderte Fden  Frevler  tötet  das  Böse.  Ferner  sagte  Res-Laqis:  Es 
heisst:'25  Weiss  doch  der  Mensch  nicht  einmal  seine  Zeit ,  wie  Fische ,  die  in  einem  bösen 
Netz  gefangen  werden-,  welches  heisst  ein  böses  Netz?  Res-Laqis  erwiderte:  Die  Angel. 

ENN  JEMAND  EINEN  OHNE  ZEUGEN  GETÖTET  HAT,  SO  WIRD  ER  IN  EINEN  KER- 
KER  EINGESPERRT  UND  MAN  GIEßT  IHM  KNAPP  BROT  ZU  ESSEN  UND  KNAPP 

Wasser  [zu  trinken]. 

GEMARA.  Woher  weiss  man  es?  Rabli  erwiderte:  Durch  getrennte‘26 Zeugen.  Se- 
muel  erklärte:  Ohne  Warnung.  R.  Hisda  erklärte  im  Namen  Abimis:  Wenn  zum 
Beispiel  [die  Zeugen]  einander  bei  den  Untersuchungen1I7und  nicht  bei  den  Aus- 


121.  Wenn  er  zum  3.  Mal  eine  Sünde  begangen  hat,  ist  es  schon  feststehend,  dass  er  ein  Sünder 
ist,  obgleich  er  erst  2mal  gegeisselt  wurde.  122.  In  diesem  Fall  erhält  er  keine  Geisselhiebe; 

solche  erhält  er  nur  dann,  wenn  er  ausdrücklich  sagt,  er  wolle  es  trotzdem  thun.  123.  Nach 

der  einen  Ansicht  muss  er  noch  ein  4.  Mal  eine  Sünde,  auf  welche  Geisselhiebe  gesetzt  sind,  begangen 
haben,  damit  man  ihn  warnen  könne,  dass  man  ihn  einsperren  werde.  124.  Ps.  34,22.  125 

Ecc.  9,12.  126.  Um  eine  Verurteilung  herbeiführen  zu  kömien,  müssen  ihn  beide  Belastungs- 

zeugen  von  einer  Stelle  aus  gesehen  haben;  also  wenn  das  Gericht  von  seiner  Schuld  überzeugt  ist  u_ 
ihn  nur  aus  formellen  Gründen  nicht  verurteilen  kann.  127.  Cf.  S.  29  N.  234 


Syn.9b  ( 
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בנון ‎ דאיתבהוש ‎ בבדיקות ‎ ולא ‎ איתבחוש ‎ בחקירות ‎ forsch ungen  widersprochen  haben;  wie  ge- 

_ _  כדתנן ‎ מעשה ‎ ״ובדק ‎ בן ‎ זבאי ‎ בעוקצי ‎ lehrt  wird:  einst  befragte  sie  Ben-Zakkaj 

ומאבילין ‎ אותו ‎ לחם ‎ צר ‎ ומים ‎ לחץ; ‎ מאי ‎ שנא ‎ הבא‎ "  über  die  Stengel  des  Feigenbaums"8. 

דקתני ‎ נותנין ‎ לו ‎ להם ‎ צר ‎ ומים ‎ לחץ ‎ ומאי ‎ שגא ‎ התם ‎ Und  man  giebt  ihm  knapp  Brot  zu 

5  דקתני ‎ מאבילין ‎ אותו ‎ שעורין ‎ עד ‎ שכריסו ‎ מתבקעת ‎ essen  und  knapp  Wasser  [zu  trinken]. 
אמר ‎ רב ‎ ששת ‎ אידי ‎ ואידי ‎ נותנין ‎ לו ‎ להם ‎ צר ‎ ומים ‎ Weshalb  wird  hier  gelehrt,  dass  man  ihm 
להץ ‎ עד ‎ שיוקמן ‎ מעיינו ‎ והדר ‎ מאבילין ‎ אותו ‎ שעורין ‎ knapp  Brot  zu  essen  und  knapp  Wasser 

; עד ‎ *שבריסו ‎ מתבקעת  [zu  trinken]  giebt,  während  dort' 9gelehrt 

wird,  dass  man  ihm  Gerste  zu  essen  giebt, 
10  bis  ihm  der  Bauch  platzt!?  R.  Seseth  er- 


גונב ‎ את ‎ הקסוה ‎ והמקלל ‎ בקוסם ‎ 'והבועל‎ 

Az,36b  ארמית ‎ קנאין ‎ פוגעין ‎ בו22כהן ‎ ששמש ‎ בטומאה‎ _ . 

אין ‎ אחיו ‎ הכהנים ‎ מביאין ‎ אותו ‎ לבית ‎ דין ‎ אלא ‎ פרחי ‎ widerte:  In  beiden  Fällen  giebt  mail  ihm 

כהונה ‎ מוציאין ‎ אותו ‎ חוץ ‎ לעורה ‎ ומפציעין ‎ את ‎ מוחו ‎ knapp  Brot  zu  essen  und  knapp  Wasser 
gyn, 84_a  בגזירין ‎ זר ‎ ששמש ‎ במקדש ‎ ״רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ בחנק ‎ tzu  trinken],  bis  ihm  die  Eingeweide  zu- 

; וחכמים ‎ אומרים ‎ בידי ‎ שמים ‎ sammenschrumpfen,  alsdann  giebt  man 
ib.82b  5! ‎ גמרא. ‎ מאי ‎ קפוה״אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ כלי ‎ שרת ‎ ihm  Gerste  zu  essen,  bis  ihm  dei  Bauch 

m  ובן ‎ הוא ‎ אומר ‎ ״ואת ‎ קשות ‎ הנסך ‎ והיכא ‎ רמיזא ‎ °ולא ‎ platzt. 

7  7  יי ‎ *T*  9  Li 


ENN  jemand  eine  Schaue  stiehlt, 
dem  Gottesnamen]  durch  den 

; 24רבה ‎ בר ‎ מרי ‎ אמרי ‎ יסהו ‎ קוסם ‎ לו ‎ ולקינו ‎ ולמקנו  Kosem  ־  flucht,  oder  eine  Aramäerin 

foi.82  20  והבועל ‎ ארמית; ‎ בעא ‎ מיניה ‎ רב ‎ כהנא ‎ מרב ‎ ״לא ‎ beschläft,  so  dürfen  Euerer  ihn  nie- 

derstossen.  Wenn  ein  Priester  den 

Tempeldienst  in  Unreinheit  verrich- 

TET,  SO  BRINGEN  IHN  SEINE  BRÜDER,  DIE 

Priester,  nicht  vor  das  Gericht,  son- 
dern  die  Priester-Jünglinge  führen 
IHN  AUSSERHALB  DES  TEMPELS  HINAUS 
UND  ZERSCHMETTERN  IHM  DAS  GEHIRN  MIT  HOLZSCHEITEN.  WENN  EIN  UAIE  DEN 

Dienst  im  Tempel  verrichtet,  so  wird  er,  wie  R.  Äqiba  sagt,  durch  Erdros- 
selung,  wie  die  Weisen  sagen,  durch  eine  himmlische  [Fügung]  getötet. 

GEMARA.  Was  ist  das  für  eine  Schale?  R.  Jehuda  erwiderte:  Ein  Dienstgerät,  und 
so  heisst  es  ?2Die  Schalen  des  Trankopfers.  Wo  ist  dies133  [in  der  Schrift]  angedeutet?  — 
mSie  sollen  nicht  hineingehen,  um  zu  schauen ,  wie  man  die  heiligen  Gegenstände  verhüllt, , 


יבאו ‎ לראות ‎ בבלע ‎ את ‎ הקדש ‎ ומתו; ‎ והמקלל ‎ בקוסם;‎ 
תני ‎ °רב ‎ יוסף ‎ יכה ‎ קוסם ‎ את23קו0מו ‎ רבנן ‎ ואיתימא ‎ 82b.״sy‎ 


פגעו ‎ בו ‎ קנאין ‎ מהו ‎ אינשייה ‎ רב ‎ לנמריה ‎ אקריוה‎ 
לרב ‎ בהנא ‎ בחלמיה ‎ ״בגדה ‎ יהודה ‎ ותועבה ‎ נעשת[ה] ‎ 2, 11 .Mai‎ 
בישראל ‎ ובירושלס ‎ בי ‎ הלל ‎ יהודה ‎ קדש ‎ ה׳ ‎ אשר‎ 
אהב ‎ ובעל ‎ בת ‎ אל ‎ נבר ‎ אתא ‎ אמר ‎ ליה ‎ הבי ‎ אקריון‎ 

22  M  [-{-בשעת ‎ מעשה] ‎ || ‎ 23  M  קוסו ‎ [ M  24  j  רבא.‎ 


da  sie  sonst  sterben. 

Durch  den  Kosem  flucht.  R.  Joseph  lehrte:  Es  schlage  der  Kosem  den  Kosem. 
Die  Rabbanan,  nach  anderen,  Rabba  b.  Mari,  sagte:  Es  schlage  ihn  der  Kosem,  ihn 

selbst,  seinen  Schöpfer  und  seinen  Erschaffenden. 

Oder  eine  Aramäerin  beschläft.  R.  Kaliana  fragte  Rabh:  Wie  ist  es,  wenn 
ihn  Eiferer  nicht  iniedergestossen  haben?  Rabh  hatte  aber  diese  Eehre  vergessen. 
Darauf  las  man  R.  Kaliana  im  Traum  vor:  135 Treubruch  hat  Jehuda  begangen ,  und 
Greuel  sind  in  Jisrael  und  zu  Jerusalem  verübt  worden ,  denn  Jehuda  hat  das  Heilige 
des  Herrn  entweiht,  indem  er  die  Tochter  eines  fremden  Gottes  liebgewonnen  und  be- 


128.  Unter  welchem  das  Ereignis  sich  abspielte.  129.  Oben  S.  340  Z.  12.  130. 

Das  W.  קוסם ‎ scheint  ein  Appellativname  Gottes  zu  sein  (viell.  xoo/.co-Jildaxrjg,  viell.  aber  ganz  ohne  Bedeu- 
tung,  wie  קונם), ‎ als  Ggs.  zur  Gotteslästerung  durch  den  Gottesnamen  ( שם ‎ המפורש ),  ob.  S.  237  Z.  19  ff.  Die 
biblische  Bedeutung  dieses  W.s  (Zauberer)  giebt  hier  keinen  Sinn.  131.  Dh.  eine  Nicht- 

jüdin;  ארמי ‎ u.  ארמית ‎ sind  überall  Umschreibungen  für  Römer  bezw.  Römerin.  132.  Num.  4,7. 

133.  Dass  darauf  der  Tod  gesetzt  ist.  134.  Num.  4,20.  135.  Mal.  2,11. 
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5'אדכריה ‎ רב ‎ לגמריה ‎ בגדה ‎ יהודה ‎ זו ‎ עבודה ‎ זרה‎ 
,3.jer ‎ וכן ‎ הוא ‎ אומר°[כן] ‎ בגדתם ‎ בי ‎ בית ‎ ישראל ‎ נאם ‎ ה׳‎ 
ותעבה ‎ נעשתה ‎ בישראל ‎ ובירושלם ‎ זה ‎ משכב ‎ זבור‎ 
18,22.tv ‎ וכן ‎ הוא ‎ אומר ‎ ואת ‎ זכר ‎ לא ‎ תשכב ‎ משכבי ‎ אשר,‎ 
תועבה ‎ היא ‎ בי ‎ חלל ‎ יהודה ‎ קדש ‎ ה׳ ‎ זו ‎ זונה ‎ ובן‎ 


schlafen  hat.  Darauf  kam  er  [zu  Rabhj  und 
erzählte  ihm,  was  mau  ihm  vorgelesen 
hat;  da  erinnerte  sich  Rahh  seiner  Lehre: 
Treubruch  hat  Je  hu  da  begangen ,  damit  ist 
Götzendienst  gemeint;  denn  so  heisst  es: 


Treubruch  habt  ihr  an  mir  begangen ,  ihr  הוא ‎ אומי ‎ *[ו]לא ‎ יהיה ‎ קדש ‎ ובעל ‎ בת ‎ אל ‎ נבר ‎ זה ‎ Dt.28.18 


נ׳5*‎ 


vom  Haus  Jisrael.  Spruch  des  Herrn. 
Greuel  sind  in  Jisrael  und  zu  Jerusalem  ver- 
übt  worden ,  damit  ist  Päderastie  gemeint, 


2.12•׳«״ ‎ הבא ‎ על ‎ הגויה ‎ וכתיב ‎ בתריה ‎ *יכרת ‎ ה׳ ‎ לאיש ‎ אישר‎ 
יעשנה ‎ ער ‎ וענה ‎ *אם ‎ תלמיד ‎ הבם ‎ הוא ‎ לא ‎ יהיה ‎ s־b.55t 
לו ‎ ער ‎ בהבמים ‎ ועונה ‎ בתלמידים ‎ אם ‎ כהן‎ ‘“הוא ‎ לא‎ 

denn  so  heisst  es  J Du  sollst  nicht  einen  !0  יהיה ‎ לו ‎ בן ‎ מגיש:מנהה ‎ לה׳ ‎ צבאות: ‎ אמר ‎ רבי ‎ הייא‎ 
Mann  bcschlafen ,  wie  man  ein  Weib  be-  בר ‎ אבויה ‎ כל ‎ הבא ‎ על ‎ הגויה ‎ כאילו7’מתחתן ‎ בעבודה‎ 
schläft ,  dies  ist  ein  Greuel.  Denn  Jehuda  זרה ‎ דבתיב ‎ ובעל ‎ בת ‎ אי2 ‎ נבר ‎ וכי ‎ בת ‎ יש ‎ לו ‎ לאל‎ 
hat  das  Heilige  des  Herrn  entweiht ,  damit  נבר ‎ אלא ‎ זה ‎ הבא ‎ על ‎ הגויה: ‎ *ואמר ‎ רבי ‎ הייא ‎ בד ‎ Sy 104  .״ » 
ist  die  Hurerei  gemeint,  denn  so  heisst  אבויה ‎ כתוב ‎ על ‎ גלגלתו ‎ של ‎ יהויקים ‎ זאת ‎ ועוד‎ 
es  :'*Ts  soll  keine  der  Unzucht  Geweihte  ^  אחרת ‎ זקינו ‎ דרבי ‎ פרידא ‎ אשכח ‎ ההוא ‎ גולגלתא‎ 
geben.  Und  die  Tochter  eines  fremden  דהות ‎ שדיא ‎ בשערי ‎ ירושלם ‎ והוה ‎ בתוב ‎ 14עילויה‎ 
*Gottes  be  schlafen,  damit  ist  das  Beschin-  זאת ‎ ועוד ‎ אחרת ‎ קברה ‎ והדר ‎ נבוג ‎ קברה ‎ והדר ‎ נבוג‎ 
fen  einer  Nichtjüdin  gemeint.  Und  da-  אמר״‎ ׳האי ‎ גולגלתא ‎ של ‎ יהויקיס ‎ דכתיב ‎ ביה ‎ *קבורת‎ J8r•22 191 ־ 
rauf  folgt:  3'Der  Herr  wird  dem ,  der  dies  המור ‎ יקבר ‎ פהוב ‎ והשלך ‎ מהלאה ‎ לשערי ‎ ירושלם‎ 
thut ,  Wächter  und  Antwortenden  ausrotten. 20  אמר ‎ מלבא ‎ ’2הוא ‎ ולאו ‎ אורה ‎ ארעא״לבזוייה ‎ שקלה‎ 
Ist  er  Schriftgelehrter,  so  wird  er  keinen  ברבה ‎ בשיראי ‎ ואותביה ‎ בסיפמא ‎ אתאי ‎ דביתהו‎ 
Geweckten  unter  den  Weisen  und  keinen  חזיתה״נפקא ‎ אמרה ‎ להו ‎ לשיבבתהא ‎ אמרי ‎ לה״האי‎ 
Antwortenden  unter  den  Schülern  haben;  ״דאיתתיה ‎ קמייתא ‎ היא ‎ דלא ‎ קא ‎ מנשי ‎ לה ‎ שגרתא‎ 
ist  er  Priester,  so  wird  er  keinen  Sohn  ha-  לתנורא ‎ וקלתה ‎ בי ‎ אתא ‎ אמר ‎ היינו ‎ דבתיב ‎ עילויה‎ 
ben  ™der  dem  Herrn  der  Heerscharen  ein  25  ־*‘88■1*זאת ‎ ועוד ‎ אחרת:‎ 'כי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר ‎ בית ‎ דינו‎ 
Opfer  darbringt. 

R.  Hija  b.  Abu  ja  sagte:  Wenn  jemand 
eine  Nichtjüdin  bescliläft,  so  ist  es  ebenso, 
als  hätte  er  sich  mit  dem  Götzen  ver- 

sclnvägert,  denn  es  heisst:  und  die  Tochter  eines  fremden  Gottes  beschlafen]  hat  denn 
der  fremde  Gott  eine  Tochter?  —  vielmehr  ist  darunter  das  Beschlafen  einer  Nicht- 
jüdin  zu  verstehen. 

Ferner  sagte  R.  Hija  b.  Abuja:  Auf  dem  Schädel  Jehojaqims'Lsteht  geschrieben: 

Dies  und  noch  etwas.  Einst  fand  der  Grossvater  des  R.  PeredaM'einen  Schädel,  der  an 
den  Thoren  von  Jerusalem  lag,  und  auf  welchem  geschrieben  war:  Dies  und  noch 
etwas.  Da  begrub  er  ihn,  dieser  kam  aber  wieder  hervor;  darauf  begrub  er  ihn  wie- 
derum,  und  er  kam  wiederum  hervor.  Da  sprach  er:  Das  ist  der  Schädel  Jehojaqims, 
von  dem  es  heisst U  Wie  man  einen  Esel  begräbt ,  wird  er  begraben  -werden]  man  -wird 
ihn  fortschleifen  und  dr aussen  vor  den  Thoren  Jerusalems  hinwerfen.  Da  sprach  er: 

Kr  war  ja  König,  es  ist  nicht  schicklich,  dass  er  geschändet  werde.  Darauf  hüllte  er 
ihn  in  Seide,  und  legte  ihn  in  eine  Kiste.  Als  darauf  seine  Frau  kam,  und  [den  Schä- 
del]  sah,  erzählte  sie  es  ihren  Nachbarinnen,  und  als  ihr  diese  sagten,  er  sei  von  seiner 
ersten  Frau,  die  er  nicht  vergessen  könne,  warf  sie  ihn  in  den  Ofen  und  verbrannte 
ihn.  Als  er  heimkam,  sprach  er:  Das  ist  es,  was  auf  ihm  geschrieben  stand:  Dies, 
und  noch  etwas. 

136.  Jer.  3,207  137.  Dev.  18,22. 138.  Dt.  23,18.  130.  Mal.  2,12.  140b 

Des  Königs  von  Jehuda.  141.  Ident,  mit  R.  Hija  b.  Abuja.  142.  Jer.  22,19. 


25  J-  M  בהילמי ‎ 26  f  M ■  עם ‎ הארץ ‎ M  27  |j  נתח׳ ‎ ||‎ 
28  M  דילמא ‎ האי ‎ גולי ‎ דיהויקים ‎ היא ‎ דכת׳ ‎ 11  29  1^-|-די*שראל‎ 


30  V  לבזויי‎ 
דאיתתא.‎ 


Y 

31  B  נפחת‎ 


32  M  —  האי‎ 
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Als  R.  Dimi  kam,  sagte  er:  Das  Ge- 
rieht  der  Hasmonäer  bestimmte,  dass,  wenn 
jemand  eine  Nichtjüdin  beschläft,  er  schul- 
dig  sei  wegen  [Beschlafens]  einer  Menstru- 
irenden,  Dienstmagd,  Nichtjüdin  und  Ehe- 
frau.  Als  Rabin  kam,  sagte  er:  Wegen 
[Beschlafens]  einer  Meustruirenden,  Dienst- 
magd,  Nichtjüdin  und  Hure;  wegen  einer 
Ehefrau  giebt  es  aber  bei  ihnen  nicht.  — 


של ‎ חשמונאי ‎ גזרו34הבא ‎ על ‎ הגויה35חייב ‎ עליה ‎ משום‎ 
נשג״א ‎ כי ‎ אתא ‎ רבין ‎ אמר36משום ‎ נשג״ז ‎ נדה ‎ שפחה‎ 
גויה ‎ זונה ‎ אבל ‎ 37משום ‎ אישות ‎ לית ‎ לתו ‎ ואידך‎ 
"גשייהו ‎ ודאי ‎ לא ‎ מיפקרי: ‎ אמר ‎ רב ‎ חסדא ‎ הבא‎ 
לימלך ‎ אין ‎ מורין ‎ לו ‎ איתמר ‎ נמי ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר‎ 
חנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ הבא ‎ לימלך ‎ אין ‎ מורין ‎ לו ‎ ולא‎ 
עוד ‎ אלא ‎ שאם ‎ פירש ‎ זמרי ‎ והרגו ‎ פנחם ‎ נהרג ‎ עליו‎ 
נהפך ‎ זמרי ‎ והרגו ‎ לפנחס ‎ אין ‎ נהרג ‎ עליו38שהרי ‎ רודף‎ 
הוא: ‎ 'ויאמר ‎ משה ‎ אל ‎ שבטי ‎ ישראל ‎ [וגו] ‎ הלך‎ 


10  שבטו ‎ של ‎ שמעון ‎ אצל ‎ זמרי ‎ בן ‎ סלוא ‎ אמרו ‎ לו ‎ הן ‎ Und  jener!?  —  Ihre  Ehefrauen  prostituiren 
39דנין ‎ דיני ‎ נפשות ‎ ואתה ‎ יושב ‎ ושותק ‎ מה ‎ עשה40עמד ‎ sie  nicht. 

וקיבץ ‎ עשרים ‎ וארבעה ‎ אלף ‎ מישראל ‎ והלך ‎ אצל ‎ כזבי ‎ R.  Hisda  sagte:  Wenn  jemand  fragen 

4אמר ‎ לה ‎ השמיעי ‎ לי ‎ אמרה ‎ לו ‎ בת ‎ מלך‎ 42אני ‎ וכן‎ '  kommt,  so  entscheidet  man  ihm  nicht 
צוה ‎ לי ‎ אבי ‎ לא ‎ תשמעי ‎ אלא ‎ לגדול ‎ *שבהם ‎ אמר ‎ [demgemäss]’43.  Ebenso  wird  auch  gelehrt: 
15  לה ‎ אף ‎ הוא ‎ נשיא ‎ •שבט ‎ הוא ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ *שהוא ‎ Rabba  b.  Ba1־-Hana  sagte  im  Namen  R. 
גדול ‎ ממנו ‎ •שהוא ‎ *שני ‎ לבטן ‎ והוא ‎ שלישי ‎ לבטן ‎ Johanans:  Wenn  jemand  fragen  kommt,  so 
תפשה ‎ בבלוריתה ‎ והביאה ‎ 43אצל ‎ מ*שה ‎ אמר ‎ לו ‎ בן ‎ entscheidet  man  ihm  nicht  [demgemäss]. 
עמרם ‎ זו ‎ אסורה ‎ או ‎ מותרת ‎ ואם ‎ תאמר ‎ אסורה ‎ בת ‎ Und  noch  mehr,  wenn  Pinhas  den  zimri144 
יתרו ‎ מי ‎ התירה ‎ לך ‎ נתעלמה ‎ ממנו ‎ הלכה ‎ געו ‎ כולם ‎ nach  seiner  Zurückziehungl45getötet  haben 
20  בבכיה ‎ והיינו ‎ דכתיב ‎ "והמה ‎ בכים ‎ פתח ‎ אהל ‎ מועד ‎ würde,  so  würde  er  seinetwegen  hinge- 
וכתיב ‎ “וירא ‎ פגהס ‎ בן ‎ אלעזר ‎ מה ‎ ראה ‎ אמר ‎ רב ‎ richtet  worden  sein;  würde  sich  Zimri  aber 


0ראה ‎ מעשה ‎ ונזכר ‎ הלכה ‎ אמר ‎ לו ‎ אחי ‎ אבי ‎ אבא‎ 
לא ‎ כך ‎ לימדתני ‎ ברדתך ‎ מהר ‎ סיני ‎ 0הבועל ‎ ארמאית‎ 
קנאין ‎ פוגעין ‎ בו ‎ אמר ‎ לו°קרייגא ‎ דאיגרתא ‎ איהו‎ 

34  M  —  הבא ‎ || ‎ 35  1\נ ‎ +  ש  || ‎ 36  M  ־4 ‎ חייב ‎ עליה ‎ 37  |j 

משום ‎ || ‎ 38  M  מאי ‎ טעמא ‎ רודף ‎ || ‎ 39  M  נידונין ‎ ||‎ 


M 


40  M  הלך‎ 
עליה ‎ אביה‎ 


41  M  +  בת ‎ צור‎ 
43  M  לפני.‎ 


42  M  היא ‎ וכן ‎ צוה‎ 


umgedreht  und  Pinhas  getötet  haben,  so 
würde  er  seinetwegen  nicht  hingerichtet 
worden  sein,  denn  er  war  ja  ein  Verfolger. 

Da  sprach  Mosch  zu  den  Stämmen 

V 

Jisraels  &c.  Der  Stamm  Simon  kam  zu 
Zimri,  dem  Sohn  Salus,  und  sprach 
zu  ihm:  Jene14  befassen  sich  mit  Todes- 
Strafangelegenheiten,  du  aber  sitzest  und  schweigst!  Was  that  er?  —  er  stand  auf 
und  versammelte  vierundzwanzig  Tausend  von  Jisrael  und  ging  zu  der  Kozbi‘44und 
forderte  sie  auf,  ihm  Gehör  zu  schenken.  Sie  entgegnete  ihm:  Ich  bin  die  Tochter 
eines  Königs  und  mein  Vater  befahl  mir  nur  dem  Grössten  unter  ihnen  Gehör  zu 
schenken.  Er  erwiderte  ihr,  er  sei  ebenfalls  Stammesfürst,  ausserdem  sei  er  noch  be- 
deutender,  denn  er  enstamme  dem  Zweitgebornen,  jener‘48aber  dem  Drittgebornen. 
Darauf  erfasste  er  sie  an  den  Zöpfen  und  brachte  sie  vor  Moseh  und  sprach  zu  ihm: 
Sohn  Ämrams,  ist  diese  verboten  oder  erlaubt?  wenn  du  sagst,  sie  sei  verboten,  — 
wer  hat  dir  die  Tochter  Jithros  [zu  heiraten]  erlaubt!?  Da  entschwand  ihm  die  Ha- 
lakha  und  das  ganze  Volk  brach  in  ein  Gewein  aus;  deshalb  heisst  es:  149 Und  sie 
weinte ?1  an  der  Thür  des  Offenbarungszeltes.  Es  heisst  ferner:15’/?«  sah  Pinhas ,  der 
Sohn  Eleäzars ;  was  sah  er?  Rabh  erwiderte:  Er  sah  das  Ereignis  und  erinnerte 
sich  der  Halakha;  da  sprach  er  zu  ihm:  Onkel,  du  hast  mich  ja  bei  deinem  Herab- 
steigen  vom  Berg  Sinaj  gelehrt,  dass  wenn  jemand  eine  Aramäerin  beschläft,  Eiferer 

143.  Dass  er  einen  deswegen  töte;  er  darf  dies  nur  im  Eifer  der  Empörung,  nicht  aber  nach  reifer 
Ueberlegung.  144.  Cf.  Num.  25,7  ff.  145.  Nach  Vollendung  des  Beischlafs. 


146.  Num.  25,5.  147.  Die  übrigen  Stammesfürsten.  148.  Moseh,  er  entstammte  Devi, 

dem  3.  Sohn  Jaqobs,  während  Zimri  von  Simon,  dem  2.  Sohn  Jäqobs,  abstammte.  149.  Num.  25,6• 

150.  Ib.  V.  7. 
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ib.  v.6 
ib.v.7 
Pes.  66a 

Sy n.  8 1  & 
Az.  36b 
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Syn,96ä 


Fol.  82a— 82b 


21.80.pr ‎ ליהוי ‎ פרוונקא ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ ראה ‎ “שאין ‎ חכמה ‎ ואין‎ 
*£;;£ ‎ תבונה ‎ ואין ‎ עצה ‎ |ל|נגד ‎ ה׳ ‎ *כל ‎ מקום ‎ שיש‎ 44חילול‎ 

Seb.  30b 


יצהר, ‎ 45אמר ‎ ראה‎ 
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ihn  niederstossen.  Kr  erwiderte  ihm:  Der 
Leser  des  Briefs  mag  auch  der  Bote  sein. 

Semuel  erklärte:  Kr  sah  dass:,5hE!r  giebt 
weder  Weisheit  noch  Einsicht  noch  Rat  ge- 
genüb  er  dem  Herrn ,  wenn  der  Name  Got-  5  רמה ‎ בידו47מיבן ‎ שאין ‎ נבנסין ‎ בבלי ‎ זיין ‎ לבית ‎ המדרש‎ 
tes  entweiht  wird,  erweise  man  auch  dem 
Lehrer  keine  Khre.  R.  Jiyliaq  erklärte  :  Kr 
sah,  dass  ein  Kngel  kam  und  im  Volk  ei- 
ne  Verheerung:  anrichtete. 


השם ‎ אין ‎ הולקין ‎ כבוד ‎ לרב ‎ רבי‎ 
25,7. 4' Lm שבא ‎ מלאך ‎ והשחית ‎ בעם:״ויקם ‎ מתוך ‎ העדה ‎ ויקה‎ 


coi.b  שלך ‎ שננה ‎ והניחה ‎ באונקלו ‎ והיה ‎ ’נשען ‎ 48על ‎ מקלו‎ 

8 


וביון ‎ שהגיע ‎ אצל ‎ שבטו ‎ של ‎ שמעון ‎ אמר ‎ היכן ‎ מצינו‎ 
ששבטו ‎ של ‎ לוי ‎ גדול ‎ משל ‎ שמעון ‎ אמרו ‎ הניחו ‎ לו‎ 
אך ‎ הוא ‎ לעשות ‎ צרכיו ‎ 45נכנס ‎ התירו ‎ פרושין ‎ את‎ 

הדבר ‎ \  אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ ששה ‎ נסים ‎ נעשו ‎ לו ‎ לפנחס ‎ 0! ‎ IS0Da  trat  er  aus  der  Gemeinde  hervor 

50אחד ‎ שהיה ‎ לו ‎ לזמרי ‎ לפרוש ‎ ולא ‎ פירש ‎ ואחד‎ 
שהיה ‎ לו ‎ לדבר ‎ ולא ‎ דבר ‎ ואחד ‎ שביון ‎ בזניותו ‎ של‎ 
איש ‎ ובנקבותה ‎ של ‎ אשה ‎ ואהד ‎ שלא ‎ נשמטו ‎ מן‎ 
הרומח ‎ ואהד ‎ שבא ‎ מלאך ‎ והגביה ‎ את ‎ המשקוך ‎ ואהד‎ 


und  ergriff  einen  Speer ;  hieraus,  dass  man 
nicht  mit  einem  Gewehr  ins  Lehrhaus'5' 
eintreten  dürfe.  Kr  zog  ihn  heraus,  schliff 
ihn  und  steckte  ihn  in  den  Aermel,  und 


אמר ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ אל ‎ אלו ‎ יפלו ‎ עשרים‎ 
2519.Hm ‎ וארבעה ‎ אלך ‎ מישראל ‎ שנאמר‎ 'ויהיו ‎ המתים ‎ במגפה‎ 
106,30.Ps ‎ ארבעה ‎ ועשרים ‎ אלך ‎ והיינו ‎ דבתיב ‎ "ויעמד ‎ פנחס‎ 
־44.״Sy ‎ ויפלל ‎ י  אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ ויתפלל ‎ לא ‎ נאמר ‎ אלא ‎ ויפלל‎ 


לדחפו ‎ אמר ‎ להן'5הניהו ‎ לו ‎ קנאי ‎ בן ‎ קנאי ‎ הוא ‎ משיב‎ 
•»■‘J ‎ הימה ‎ בן ‎ משיב ‎ הימה ‎ הוא ‎ "התחילו ‎ שבטים ‎ מבזין‎ 
אותו ‎ ראיתם ‎ בן ‎ פוטי ‎ זה ‎ שפיטם ‎ אבי ‎ אמו ‎ עגלים‎ 
לעבודה ‎ זרה״והרג ‎ נשיא ‎ שבט ‎ מישראל ‎ בא ‎ הכתוב‎ 

44  M  ־4 ‎ בו ‎ 45  f  M -  נפהא. ‎ f-  B ־  ר״א ‎ |  46  M  מלאך‎ 
המות ‎ שהיה ‎ משחית ‎ [| ‎ 47  M  א״ר ‎ יוחנן ‎ || ‎ 48  B  +  והולך ‎ | 

49  M  הוא ‎ 50  M  +  באותו ‎ היום ‎ 51  B  ־f- ‎ כביכול‎ 
53  M  יהרוג.‎ 


M  52 


הקב״ה‎ 


ging  gestützt  auf  seinen  Stock.  Als  er  zum  15  שבא ‎ מלאך ‎ והשחית ‎ בעם ‎ בא ‎ והבטן ‎ לפני ‎ המקום‎ 
Stamm  Simon  ',herankam,  sprach  er:  Wo 
finden  wir  denn,  dass  der  Stamm  Levi 
besser  wäre  als  der  Stamm  Simon?  Da 
sprachen  sie:  Kr  geht  dies  ebenfalls  thun; 

die  Weisen  haben  dies  also  erlaubt.  R.  jo- 20  מלמד ‎ שעשה ‎ פלילות ‎ עם ‎ קונו ‎ בקשו ‎ מלאכי ‎ השרת‎ 
hanan  sagte:  Sechs  Wunderthaten  gesclia- 
heu  dem  Pinhas;  erstens  könnte  Zimri 
sich  zurückziehen'54,  that  dies  aber  nicht; 
zweitens  könnte  er  [um  Hilfe |  rufen,  that 
dies  aber  nicht;  drittens,  dass  er  auf  sein 
männliches  Glied  und  auf  ihr  weibliches 
Glied  '5getroffen  hat;  viertens,  dass  sie  vom 
Speer  nicht  abglitten'55;  fünftens,  dass  ein 
Bmgel  kam  und  die  Oberschwelle  hochhob'54;  sechstens,  dass  ein  Kngel  kam  und 
eine  Verheerung  im  Volk  anrichtete  '.  Darauf  kam  er  und  schleuderte  sie  vor  Gott, 
indem  er  vor  ihm  sprach:  Herr  der  Welt,  derentwegen  sollen  vierundzwanzig  Tausend 
in  Jisrael  fallen!?  Es  heisst  nämlich Und  es  waren  vierundzwanzig  Tausend,  die  in  der 
Plage  umkamen .  Deswegen  heisst  es PDa  stand  Pinhas  auf  und  richtete ,  worüber  R. 
Kleäzar  sagte:  es  heisst  nicht:  er  betete"“  sondern:  er  richtete,  dies  lehrt,  dass  er 
mit  seinem  Schöpfer  Gericht  hielt.  Als  ihn  die  Dienstengel  fortstossen  wollten, 
sprach  [Gott]  zu  ihnen:  Lasst  ihn,  er  ist  ein  Kiferer,  der  Sohn  eines  Kiferers,  ein 
Zornabwender,  der  Sohn  eines  Zornabwenders.  Darauf  begannen  die  Stämme,  ihn  zu 
schmähen :  Seht  nur  diesen  Puti’  ‘Sohn,  dessen  Grossvater  mütterlicherseits  Kälber  für 
die  Götzen  mästete,  nun  hat  er  einen  Stammesfürsten  in  Jisrael  getötet!  Deshalb  er- 

151.  Pr.  21,30.  .  152.  Unter  ״Gemeinde״  wird  hier  das  Gelehrtenkollegium  verstanden. 

153.  Wo  sie  mit  den  moabitischen  Frauen  Unzucht  trieben.  154.  Sodann  dürfte  er  ihn  nicht  mehr 

töte11•  A^e  konnten  sich  von  der  Wahrheit  überzeugen,  sonst  könnte  er  in  den  Verdacht 

gekommen  sein,  er  hätte  ihn  aus  persönlicher  Feindschaft  getötet.  156.  Sonst  würden  sie  bei 

der  Senkung  des  Speers  abgeglitten  sein.  157.  Sonst  würde  ihn  ein  Bluträcher  getötet  haben. 

158.  Num.  25,9.  159.  Ps.  106,30.  160.  Das  W.  ויפלל ‎ wird  mit  ״beten״  übersetzt.  161. 

Hleäzar  heiratete  die  Tochter  Putiels  (cf.  Fx.  6,25),  nach  rabbanitischer  Auslegung  identisch  mit  Jithro, 
der  heidnischer  Priester  war.  In  פוסיאל ‎ wird  die  Wurzel  פטם ‎ mästen ,  stopfen  gefunden. 


44 
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ויהמו ‎ °פנחס ‎ בן ‎ אלעזר ‎ בן ‎ אהרן ‎ הנהן ‎ אמר ‎ לר ‎ 25,10.m‎ 
הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ למשה ‎ הקדם ‎ לו ‎ שלום ‎ שנאמר‎ 
°לכן ‎ אמר ‎ הנני ‎ נתן ‎ לו ‎ את ‎ בריתי ‎ שלום ‎ וראויה ‎ 12.ib.v‎ 
בפרה ‎ זו ‎ שתהא ‎ מכפרת ‎ והולכת ‎ לעולם: ‎ אמר ‎ רב‎ 
5  נהמן ‎ אמר ‎ רב ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ ״זרזיר ‎ מתנים ‎ או ‎ תיש ‎ 30,31 .■!ק‎ 
[ו]מלך ‎ אלקום ‎ עמו ‎ ארבע ‎ מאות ‎ ועשרים ‎ וארבע‎ 
בעילות ‎ בעל ‎ 54אותו ‎ רשע ‎ אותו ‎ היום ‎ והמתין ‎ 55לו‎ 
פנחם*5עד ‎ שתשש ‎ כהו ‎ והוא ‎ אינו ‎ יודע״שמלך ‎ אלקום‎ 


zählt  die  Schrift  seine  vornehme  Herkunft: 
Pinlias ,  der  Sohn  Eleäzars ,  des  Sohns  Ahr ons , 
des  Priesters.  Darauf  sprach  der  Heilige, 
gebenedeiet  sei  er,  zu  Moseh:  Geh,  über- 
bringe  ihm  einen  Friedensgrnss,  wie  es 
heisst S Daher  sprich :  Ich  gebe  ihm  meinen 
Bund  des  Friedens.  Diese  Sühne  ist  wür- 
dig,  ewig  sühnend  zu  wirken. 

עמו ‎ במתניתא ‎ תנא ‎ ששים ‎ עד ‎ 58שנעשה ‎ בביצה ‎ R.  Nahman  sagte  im  Namen  Rabhs: 

10  המחרת ‎ והיא ‎ היתה ‎ בערוגה ‎ 59מליאת ‎ מים ‎ אמר ‎ רב ‎ Es  heisst  :163Der  Lendenum gürtete  und  der 
כהנא ‎ ומושבה ‎ בית ‎ סאה ‎ תני ‎ רב ‎ יומך ‎ קבר ‎ שלה ‎ Bock  und  der  König  Alqum  mit  ihm.  Vier  - 
אמה ‎ אמר ‎ רב ‎ ששת ‎ לא ‎ כזבי ‎ יממה ‎ אלא ‎ 0*שוילנאי ‎ hundertvierundzwanzig Beschlafungen  voll- 
בת ‎ צור ‎ שמה ‎ ולמה ‎ נקרא ‎ שמה ‎ כזבי ‎ שכזבה ‎ באביה ‎ zog  dieser  Frevler  an  jenem  Tag;  Pinhas 
דבר ‎ אחר ‎ כזבי ‎ *שאמרה ‎ לאביה ‎ בום ‎ בי ‎ עם ‎ זה ‎ wartete  bis  seine  Kraft  ermattet164war,  denn 
15  והיינו ‎ דאמרי ‎ אינשי ‎ בין ‎ קני ‎ לאורבניי״שוילנאי ‎ מאי ‎ er  wusste  nicht,  dass  der  König  Alqum 
בעיא ‎ בהדי ‎ קלפי ‎ דקני ‎ 01שוילנאי״מאי ‎ בעיא ‎ נפתה ‎ mit  ihm  war.  In  einer  Barajtha  wurde  ge- 
לאמה: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ חמשה ‎ •שמות ‎ יש ‎ לו ‎ זמרי ‎ lehrt:  sechzig,  bis  [seine  Hoden]  wie  zer- 
ובן ‎ מלוא ‎ ושאול ‎ ובן ‎ הכנענית ‎ ושלומיאל ‎ בן‎ "  schlagenes  Ei  geworden  waren,  während 
צורי ‎ שדי ‎ זמרי ‎ על ‎ שנעשה ‎ בביצה ‎ המחרת ‎ בן ‎ sie  einem  mit  Wasser  getränkten  Beet 
20  מלוא ‎ על ‎ שהפליא ‎ עונות ‎ 4'של ‎ משפחתו ‎ שאול ‎ על ‎ glich.  R.  Kahana  sagte:  Ihr  Gesäss  hatte 
שהשאיל ‎ עצמו65לדבר ‎ עבירה ‎ בן ‎ הכנענית ‎ על ‎ שעשה ‎ [die  Grösse]  einer  Seafläche'J  R.  Joseph 
: מעשה ‎ כנען ‎ ומה ‎ שמו ‎ שלומיאל ‎ בן ‎ צורי ‎ שדי״ישמו 
כהן ‎ ששימש ‎ בטומאה: ‎ בעא ‎ מיניה ‎ רב ‎ אהא ‎ בר‎ 
הונא ‎ מרב ‎ ששת ‎ בהן ‎ ששימש ‎ בטומאה ‎ הייב ‎ מיתה‎ 


54  M  זמרי ‎ באותו ‎ 11  55  P  פג׳ ‎ לו‎ 


V  שהמלך‎ 


58  M  שביצתו ‎ כביצה‎ 


56  M  כדי ‎ |  57 

59  B  מליאה‎ 


60  M  שוולאנאי ‎ בת ‎ בלק ‎ 1  61  M  שוולאני ‎ 62  M  — 


,  63  P  — ■  ו 

שמו.‎ 


64  M  —  של ‎ || ‎ 65  M  לע״ן‎ 


66 


lehrte:  Ihr  G1־ab1L5  war  eine  Elle  gross. 
R.  Seseth  sagte:  Sie  hiess  nicht  Kozbi, 

V 

sondern  Sevilnaj,  Tochter  des  Cor,  nur 
deshalb  heisst  sie  Kozbi,  weil  sie  ihren 
Vater  belog  [kizba]'7״.  Eine  andere  Erklä- 
rung:  Kozbi,  sie  sprach  zu  ihrem  Vater: 
מ  ב  Schlachte  dieses  Volk  durch  mich  [kos-bi]. 
M  Das  ist  es,  was  die  Deute  sagen:  Was 

V 

sucht  Sevilnaj  zwischen  Röhricht  und  Bachweide;  was  sucht  Sevilnaj  bei  der  Rohr- 
rinde156?  sie  verhurte  da  ihre  Mutter. 

V 

R.  Johanan  sagte:  Fünf  Namen  hat  er:  Zimri,  Sohn  Salus,  Saul,  Sohn  der  Ke- 
naaniterin,  und  Selumiel,  Sohn  des  Curisaddaj.  Zimri,  weil  seine  Hoden  wie  zerschla- 
genes  Ei  [mazar]  geworden  waren;  Sohn  Salus,  weil  er  die  Sünden  seiner  Familie 
in  die  Höhe  steigen  liess  [hisli];  Saul,  weil  er  sich  der  Sünde  verlieh  [hisil] ;  Sohn  der 
Kenaäniterin,  weil  er  nach  der  Art  Kenaäns5yhandelte;  sein  eigentlicher  Name  war 
Seinmiel,  Sohn  des  Curisaddaj. 

Wenn  ein  Priester  den  Tempeedienst  in  Unreinheit  verrichtet.  R.  Aha 
b.  Hona  fragte  R.  Seseth:  Verfällt  ein  Priester,  der  den  Tempeldienst  in  Unreinheit 
verrichtet  hat,  dem  Tod  durch  den  Himmel  oder  nicht?  Dieser  erwiderte:  Dies  wird 

162.  Nura.  25,12.  163.  Pr.  30,31.  164.  Damit  er  sich  nicht  wehren  könne.  Dies  wird 

aus  dem  angezogenen  Schriftvers  auf  folgende  Weise  herausgedeutelt:  die  Buchstaben  des  W.s  זרזיר‎ 
betragen  424,  in  מתנים ‎ wird  die  Wurzel  מתן ‎ warten,  u.  in  תיש ‎ die  Wurzel  תשש ‎ ermatten  gefunden;  die 
Schwächung  Z.s  war  jedoch  für  P.  gar  nicht  nötig,  denn  König  Alqum,  Gott,  war  mit  ihm.  165. 

Ein  Raum,  auf  den  man  eine  Seah  Aussaat  säen  kann.  166.  Ihre  Scham.  167.  D11. 

sie  befolgte  nicht  sein  Gebot;  cf.  ob.  S.  344  Z.  13.  168.  Abgelegene  Orte,  die  von  Unzucht- 

treibenden  aufgesucht  werden.  169.  Cf.  ob.  S.  298  Z.  16  ff. 
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gelehrt:  Wenn  ein  Priester  den  Tempel- 
dienst  in  Unreinheit  verrichtet,  so  brin- 
gen  ihn  seine  Brüder,  die  Priester,  nicht 
vor  das  Gericht,  sondern  die  Priesterjüng- 
linge  führen  ihn  ausserhalb  des  Tempels 
hinaus  und  zerschmettern  ihm  das  Gehirn 
mit  Holzscheiten;  wenn  man  nun  sagen 
wollte,  er  verfalle  dem  Tod  durch  den 
Himmel,  so  sollten  sie  ihn  lassen,  denn  er 


בידי ‎ •סמים ‎ או ‎ אין ‎ הייב ‎ מיתה ‎ בידי ‎ •סמים ‎ אמר‎ 
ליה.7 ‎ תניתוה ‎ בהן ‎ ששימש ‎ בטומאה ‎ אין ‎ אחיו ‎ הבחנים‎ 
מביאין ‎ אותו ‎ לבית ‎ דין ‎ אלא ‎ פירהי ‎ בהונה ‎ מוציאין‎ 
אותו ‎ הדן ‎ לעזרה ‎ ופוצעין ‎ את ‎ מוהו ‎ בגיזרין ‎ ואי ‎ סלקא‎ 
דעתך ‎ מהייב ‎ בידי ‎ שמים ‎ לישבקוה ‎ דליקטול ‎ בידי‎ 
שמים ‎ אלא ‎ מאי ‎ אינו ‎ חייב״ימי ‎ איכא ‎ מידי ‎ דרהמנא‎ 
פטרי ‎ ה  ואנן״ניקו ‎ וניקטול ‎ ליה ‎ ולא ‎ והתנן ‎ ימי ‎ שלקה ‎ “bb 
ושנה ‎ בית ‎ דין ‎ מבנימין ‎ אותו ‎ לכיפה ‎ רחמנא ‎ פטריה‎ 
ואנן ‎ קטלינן ‎ ליה ‎ האמר ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש‎ 
würde  ja  ohnehin  durch  den  Himmel  ge- 10  במלקות ‎ של ‎ בריתות ‎ עסקינן ‎ תברא ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא‎ 
tötet  werden.  —  Er  ist  also  nicht  schuldig,  והא ‎ גונב ‎ הקסוה ‎ האמר ‎ °רב ‎ יהודה ‎ בבלי ‎ שרת ‎ sy8.״!b 

—  giebt  es  denn  Fälle,  derentwegen  der  7עסקינן ‎ ורמיזא ‎ °לא ‎ יבאו ‎ לראות ‎ כבלע ‎ את ‎ הקדש‎ '  Nm.4,20 

Allbarmherzige  ihn  befreit  hat,  und  wir  ומתו ‎ והא ‎ המקלל‎ '7את ‎ הקוסם ‎ הא ‎ תני ‎ רב ‎ יוסף‎ 

ihn  töten!?  —  Phwa  nicht,  es  wird  ja  ge-  יכה ‎ קוסם ‎ את ‎ "קוסמו ‎ דמיהזי ‎ כמברך ‎ את ‎ השם‎ 

lehrt,  dass,  wenn  jemand  einmal  und  zwei-  15  והא ‎ בועל ‎ ארמית ‎ הא ‎ אקריוה ‎ לרב ‎ כהנא ‎ בהלמיה‎ 
mal  Geisselhiebe  erhalten  hat,  mail  ihn  ואדכריה ‎ רב ‎ לגמריה ‎ איתיביה ‎ 'היוצק ‎ והבולל ‎ z«b.  112" 

in  einen  Kerker  sperre;  der  Allbarm herzi-  והפותת ‎ הטולח״והמגיף ‎ המגיש ‎ והמסדר ‎ את ‎ השולחן‎ 

ge  hat  ihn  [vom  Tod]  befreit,  und  wir  tö-  המטיב ‎ את ‎ הנרות ‎ והקומץ ‎ והמקבל ‎ דמים ‎ בחוץ‎ 

ten  ihn!?  —  R.  jirmeja  erklärte  ja  im  Na-  פטור ‎ ואין ‎ הייבין ‎ עליהן ‎ °לא ‎ משום ‎ זרות ‎ ולא ‎ משום ‎ F01.88 

men  des  Res-Uaqis,  es  handle  von  Geissei-  20  טומאה ‎ ולא ‎ משום ‎ מחוסר ‎ בגדיס״׳ולא ‎ משום ‎ רחוץ‎ 
hieben,  mit  welchen  auch  die  Ausrottungs- 


ידים ‎ ורגלים ‎ הא ‎ מקטר ‎ חייב ‎ מאי ‎ לאו ‎ מיתה ‎ 76לא‎ 
7■18•Nm‎ באזהרה ‎ אלא ‎ זר ‎ נמי ‎ לאזהרה ‎ והכתיב ‎ והזר ‎ הקרב‎ 
יומת7?הא ‎ בדאיתא ‎ והא ‎ כדאיתא ‎ מבלל ‎ דיוצק ‎ ובולל‎ 
י161•«־7 ‎ לאו ‎ נמי ‎ לא ‎ והתניא ‎ "אזהרה ‎ ליוצר! ‎ ובולל ‎ מנין‎ 


67  P  תניתה ‎ :  68  M  +  מיתה ‎ 69  B  ניקום. ‎ M  קטלינן‎ 

ליה ‎ 70  M  הגונב ‎ את ‎ הקים, ‎ ן] ‎ 71  M  והיכא ‎ ימיזא‎ 
72  M  בקוסם ‎ 73  M  קוסו ‎ 74  B  —  ו  75  M  + 
ולא ‎ משום ‎ מחוסר ‎ כפורים ‎ 76  M  [+ ‎ ותיובתא ‎ דרב ‎ ששת‎ 

דאמר ‎ משמש ‎ בטומאה ‎ לא ‎ מחייב ‎ מיתה ‎ בידי ‎ שמים ‎ )  77  M 

[+ ‎ מידי ‎ איריא].‎ 


strafe  verbunden  ist,  in  welchem  Fall  er 
als  toter  Mann  gilt.  — Aber  dies  ist  ja  beim 
Stehlen  einer  Schale  der  Fall!?  —  R.  Jeliu- 
da  sagte  ja,  es  handle  von  einem  Dienst- 
gerät  und  sei  angedeutet  [im  Schriftvers:] 

Sic  sollen  nicht  hineingehen ,  um  zu  schau- 
en,  wenn  das  Heilige  verhüllt  wird ,  denn 
sonst  werden  sie  sterben.  —  Dies  ist  ja 
aber  beim  Gotteslästerer  durch  den  Kosem 
der  PAall!? — R.  Joseph  erklärte  ja:  [wenn  er  spricht:]  Der  Kosem  schlage  den  Kosem, 
wo  es  den  Anschein  hat,  als  lästere  er  den  Gottesnamen.  —  Dies  ist  ja  aber  beim  Be- 
schlafen  einer  Aramäerin  der  Fall!?  —  Man  las  es1 '  ja  R.  Kahana  im  Traum  vor,  und 
Rabh  erinnerte  sich  der  Halaklia.  Er  wandte  gegen  ihn  ein:  Wenn  jemand  aus- 
serlialb  des  Tempels  giesst,  umführt,  zerbrockt,  salzt,  schwingt,  heranbringt171,  den 
Tisch  ordnet,  die  Lampen  putzt,  oder  das  Blut  aufnimmt,  so  ist  er  frei;  wenn  dies 
ein  Laie,  oder  ein  unreiner,  oder  einer,  der  die  Dienstkleider  nicht  anhat,  oder  Hände 
und  Fiisse  nicht  gewaschen  hat,  [im  Tempel]  verrichtet  hat,  ist  er  nicht  schuldig; 
demnach  ist  man  wegen  des  Räucherns  schuldig;  wahrscheinlich  doch  den  Tod!? 

י  Nein,  nur  eine  Verwarnung.  —  Demnach  besteht  auch  für  den  Laien  nur  eine  Ver- 
Warnung,  dagegen  heisst  es  ja:  Der  Fremde ,  der  herannaht ,  soll  sterberd?.  — -  Bei  dem 
einen  dies  und  bei  dem  anderen  jenes"  —  Demnach  besteht  bezüglich  des  Gies- 
sens  und  des  Umrührens  nicht  einmal  ein  Verbot,  dagegen  wird  ja  gelehrt:  Woher 
das  Verbot  bezüglich  des  Giessens  und  des  Umrührens?  —  es  heisst:173 Heilig  sollen  sie 
sem ,  sie  sollen  nicht,  entweihen !?  —  Rabbanitisch,  während  der  Schriftvers  nur  eine 
170.  Cf.  ob.  S.  342  Z.  21  ff.  171.  Dienstleistungen  bei  der  Herrichtung  des  Speiseopfers. 

172.  Für  den  Laien  die  Todesstrafe,  für  den  Unreinen  nur  ein  Verbot.  173.  Lev.  21,6. 
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Stütze  ist.  Man  wandte  ein:  Folgende  wer- 
den  mit  dem  Tod  bestraft:  ein  Unreiner, 
der  den  Tempeldienst  verrichtet!?  —  Dies 
ist  eine  Widerlegung. 

Der  Text.  Folgende  werden  mit  dem 
Tod  bestraft:  wer  UnverzehntetesI74o־eo-es- 

o  O 

sen,  ein  unreiner  Priester,  der  reine  Hebe'75 
gegessen,  ein  Uaie,  der  Hebe  gegessen,  ein 
Laie,  der  den  Tempeldienst  verrichtet,  ein 


תלמוד ‎ לומר ‎ 0קדשים ‎ יחיו ‎ ולא ‎ ‘חללו ‎ מדרבנן ‎ וקרא ‎ 21.6 .iv‎ 
אסמכתא ‎ בעלמא ‎ מיתיבי ‎ ואלו ‎ 78הן ‎ שבמיתה ‎ טמא‎ 
ששימש ‎ תיובתא79: ‎ גופא ‎ 5ואילו ‎ שבמיתה ‎ האוכל ‎ את ‎ ?!;,?“‎ 
הטבל ‎ וכהן ‎ טמא ‎ שאכל ‎ תרומה ‎ טהורה ‎ וזר ‎ שאבל‎ 
<׳. ‎ את ‎ התרומה ‎ וזר ‎ ששימש ‎ 'וטמא ‎ ששימש ‎ וטבול ‎ 7 3 ו .seb‎ 
יום ‎ ששימש ‎ ומחוסר ‎ בגדים ‎ ומחוסר ‎ כפרה ‎ ושלא‎ 
רחץ ‎ ידים ‎ ורגלים ‎ "ושתויי ‎ .יין ‎ ופרועי ‎ ראש ‎ °אבל ‎ sr. 22b 


הזיד ‎ במעילה ‎ רבי ‎ אומר ‎ במיתה ‎ וחכמים ‎ אומרים‎ "  io  Unreiner,  der  den  Tempeldienst  verrichtet, 

oder  einer,  der  am  selben  Tag  unterge- 
tauch  Wist,  den  Tempeldienst  verrichtet, 
einer,  der  die  Dienstkleider  nicht  anhat, 
את] ‎ אשר ‎ ירימו ‎ לה׳ ‎ בעתידים ‎ לתרום ‎ הכתוב‎ ]  oder  dem  noch  die  Sühne'6fehlt,  oder  der 
5! ‎ מדבר ‎ ויליה ‎ חילול ‎ הילול ‎ מתרומה ‎ מה ‎ להלן ‎ במיתה ‎ Hände  und  Füsse  nicht  gewaschen,  oder 


s 

ערל ‎ ואונן ‎ ויושב ‎ אינן ‎ במיתה ‎ אלא ‎ באזהרה ‎ בעל ‎ ““‎ 
מום ‎ רבי ‎ אומר ‎ במיתה ‎ וחכמים ‎ .אומרים ‎ באזהרה‎ 

Pes.33a 
Syn.  84a 

Ker. 22b באזהרה: ‎ האוכל ‎ את ‎ הטבל ‎ מנלז ‎ "דאמר ‎ ש^אל‎ 

Zeh  II  b  י 

משום ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ מנין ‎ לאוכל ‎ את ‎ הטבל ‎ שהוא‎ 
0.22,16  במיתה ‎ דבתיב ‎ °ולא ‎ יהללו ‎ את ‎ הרשי ‎ בני ‎ ישראל‎ 


אף ‎ כאן ‎ במיתה ‎ ונילף ‎ חילול80חילול ‎ מנותר ‎ מה ‎ להלן‎ 
בברת ‎ אף ‎ כאן ‎ בברת ‎ מסתברא ‎ מתרומה ‎ הוד. ‎ ליה‎ 
למילף ‎ שבן ‎ תרומה ‎ חוצה ‎ לארץ ‎ הותרה ‎ ברבים‎ 
פירות ‎ פיגול ‎ ונותר ‎ אדרבה ‎ מנותר ‎ הוח ‎ ליה ‎ למילה‎ 
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der  Wein  getrunken  hat,  oder  der  das 
Haar  verwahrlostI7׳t1־ägt;  aber  der  Unbe- 
schnitteue,  der  Leidtragende  und  der  Sit- 
ze11de''\verden  nicht;  mit  dem  Tod  bestraft, 
für  sie  besteht  nur  ein  Verbot.  Der  Ge- 
brechenbehaftete  wird,  wie  Rabbi  saut, 
mit  dem  Tod  bestraft,  wie  die  Weisen  sagen,  besteht  für  ihn  nur  ein  Verbot.  Hat 
jemand  vorsätzlich  eine  Veruntreuung‘ 9begangen,  so  wird  er,  wie  Rabbi  sagt,  mit 
dem  Tod  bestraft,  wie  die  Weisen  sagen,  bestehe  diesbezüglich  nur  ein  Verbot. 

V 

Woher  dies  vom  Essen  des  Unverzehnteten? —  Semuel  sagte  im  Namen  R.  Eliezers: 
Woher,  dass  derjenige,  der  Unverzelmtetes  gegessen,  dem  Tod  verfällt?  —  es  heisst: 
Sie  sollen  nicht  die  heiligen  Gaben  der  Kinder  Jisrael  entweihen ,  die  sie  abheben 
-werden ;  die  Schrift  spricht  also  von  dem,  was  später  abgehoben  wird;  und  man  fol- 
gere  aus  [dem  Wort]  entweihen ,  welches  auch  bei  der  Hebe  gebraucht  wird,  wie 
bei  dieser  die  Todesstrafe  gesetzt  ist,  ebenso  ist  auch  hierbei  die  Todesstrafe  gesetzt. 
—  Sollte  man  doch  folgern  aus  [dem  Wort]  entweihen ,  welches  beim  Zurückgebliebe- 
11en1S0gebraucht  wird,  wie  bei  diesem  die  Ausrottungsstrafe  gesetzt  ist,  ebenso  auch 
hierbei  die  Ausrottungsstrafe!?  — -  Es  ist  einleuchtend,  dass  es  von  der  Hebe  zu 
folgern  ist,  denn  [beide]  sind  Hebe, '81haben  ausserhalb  des  Lands  [nichU’statt],  können 
erlaubt183 werden,  werden  in  der  MehrzahG'gebrauclit,  sind  Früchte,  [gelten  nicht  als] 
Verwerflich  es‘85und  Zurückgebliebenes.  —  Im  Gegenteil,  man  sollte  es  doch  vom 

174.  Baum-  n.  Feldfrüchte,  von  denen  die  priesterlichen  Abgaben  nicht  abgehoben  worden  sind. 
175.  Cf.  S.  236  N.  146.  176.  Wenn  ein  Unreiner  untertaucht,  so  erlangt  er  völlige  Reinheit 

erst  nach  Sonnenuntergang,  auch  muss  er  die  Sühne  durch  das  Opfer  erlangt  haben.  177.  Der 

Priester  muss  sich  einmal  in  30  Tagen  das  Haar  schneiden.  178.  Der  Tempeldienst  muss 

stehend  verrichtet  werden.  179.  Wenn  ein  Laie  etwas  vom  Geheiligten  geniesst.  180. 

Wenn  man  Opferfleisch  bis  über  die  bestimmte  Frist  hinaus  zurücklässt.  181.  Auch  im  Unver- 

zehnteten  sind  die  priesterlichen  Abgaben  enthalten,  nur  sind  sie  nicht  getrennt.  182.  Dagegen 

hatte  das  Verbot  vom  Zurückgebliebenen  auch  ausserhalb  Palästinas  (als  Privataltäre  noch  erlaubt  waren) 
statt.  183.  Das  Unverzehntete,  wenn  es  verzehntet  wird,  die  Hebe,  wenn  der  Priester  untertaucht 

u.  rein  wird.  184.  Sowol  bei  der  Hebe  als  auch  beim  Unverzehnteten  wird  das  W.  ״entweihen» 

in  der  Mehrzahl  gebraucht,  beim  Zurückgebliebenen  aber  in  der  Einzahl.  185.  Opfer  werden 

verwerflich,  wenn  man  bei  der  Darbringung  denkt,  mit  diesen  nicht  genau  nach  Vorschrift  zu  verfahren. 
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שבן ‎ פסול ‎ אוכל ‎ אין ‎ לו ‎ היתר ‎ במקור. ‎ הנך ‎ נפישן‎ 
רבינא ‎ אמר ‎ הילו־1 ‎ דרבים ‎ מחילול ‎ דרבים ‎ עדיף:‎ 

•»».י.* ‎ ובהן ‎ טמא ‎ שאבל ‎ תרומה ‎ טהורה ‎ מנלן״דאמר ‎ שמואל‎ 
4"מנין ‎ לבהו ‎ טמא ‎ שאבל ‎ תרומה ‎ טהורה ‎ שהוא ‎ במיתה‎ 


Zurückgebliebenen  folgern,  denn  | bei  bei- 
den]  ist  ja  die  Speise  untauglich״'’,  und 
kann  durch  ein  Tauchbad  nicht  erlaubt 
werden!?  —  Jene  | Vergleichungen]  sind 
mehr.  Rabina  erklärte:  Er  folgert  lieber  5  0.22,9  בידי ‎ שמים ‎ דבתיב ‎ °ושמרו ‎ את ‎ משמרתי ‎ ולא ‎ ישאו‎ 


עליו ‎ חטא ‎ וגו׳ ‎ טהורה ‎ אין ‎ טמאה ‎ לא ‎ דאמר ‎ שמואל‎ 
י3ו1.™ ‎ 2"אמר ‎ "רבי ‎ אליעזר ‎ מנין ‎ לבהן ‎ טמא ‎ שאבל ‎ תרומה‎ 


22,9.*.! ‎ טמאה ‎ שאינו ‎ במיתה ‎ שנאמר ‎ ומתו ‎ בו ‎ בי ‎ י 


bezüglich  des  in  der  Mehrzahl  gebrauch- 
ten  entweihen  vom  in  der  Mehrzahl4״ge- 
brauchten  entweihen. 

«Ein  unreiner  Priester,  der  reine  Hebe  פרט ‎ לזו ‎ שמחוללת ‎ ועומדת: ‎ וזר ‎ *מאבל ‎ את ‎ התרומה ‎ Col.b 
gegessen  hat.»  Woher  dies?  —  Semuel  sag- 10  אמר ‎ רב ‎ זר ‎ שאבל ‎ את ‎ התרומה ‎ לוקה ‎ אמרי ‎ ליה‎ 
te:  woher,  dass,  wenn  ein  unreiner  Pries-  רב ‎ בהנא ‎ ורב ‎ אבי ‎ לרב ‎ לימא ‎ מר ‎ במיתה ‎ דבתיב‎ 
ter,  reine  Hebe  gegessen  hat,  er  dem  Tod  3*°ובל ‎ זר ‎ לא ‎ יאבל ‎ קדש ‎ אני ‎ ה׳ ‎ מקדשם ‎ הפסיק ‎ Lv. 22, סו‎ 
durch  den  Himmel  verfalle?  —  es  heisst:  חענין ‎ מיתיבי ‎ ואלו ‎ הן ‎ שבמיתה ‎ זר ‎ 4*האוכל ‎ את‎ 
*1So  sollen  sie  denn  meine  Anordnungen  ״  התרומה ‎ מתניתא ‎ אדרב ‎ קא ‎ רמית ‎ "רב ‎ תנא ‎ הוא‎ g1.Er.50b 
befolgen ,  dass  sie  nicht  scinethalben  Sünde  !5  ופליג: ‎ וזר ‎ ששימיש5’‎ דבתיב ‎ ״והזר ‎ הקרב ‎ יומת: ‎ וטמא‎ Nm•187׳ 
auf  sich  laden  &c.  Dies  gilt  nur  von  rei-  ששימש״״בדבעא ‎ מיניה ‎ רב ‎ חייא ‎ בר ‎ אבין ‎ מרב ‎ יוסף‎ 
ner,  nicht  aber  von  unreiner,  denn  Semuel  22,2•״-! ‎ מנין ‎ לטמא ‎ ששימש* ‎ שהוא ‎ במיתה ‎ דבתיב ‎ "דבר ‎ אל‎ 
sagte  im  Namen  R.  Eliezers:  Woher,  dass,  אהרן ‎ ואל ‎ בניו ‎ ועזרו ‎ מקדשי ‎ | בני ‎ ישראל ‎ ולא‎ 
wenn  ein  unreiner  Priester  unreine  Hebe  יהללו ‎ את ‎ שם ‎ קדשי] ‎ ויליף ‎ הילול ‎ הילול ‎ מתרומה‎ 
gegessen  hat,  er  nicht  dem  Tod  verfalle?  - מה ‎ להלן ‎ במיתה ‎ אף ‎ באן ‎ במיתה ‎ ונילף ‎ חילול ‎ הילול ‎ יי 
—  es  heisst:  Sie  werden  sterben ,  wenn  sie 
es  entweihen  werden ;  ausgenommen  in  die- 
sem  Fall,  wo  es  bereits  entweiht  ist. 

«Ein  Laie,  der  Hebe  gegessen  hat.»  Rabli 
sagte:  Wenn  ein  Laie  Hebe  gegessen  hat, 
so  erhält  er  Geisselhiebe.  R.  Kahana  und 


מנותר ‎ מה ‎ להלן‎ 

88־וה ‎ ליה ‎ למילר‎ 


כרת ‎ אה ‎ באן ‎ ׳  ברת ‎ מסתברא‎ 


מתרומה ‎ שבן ‎ גוף ‎ טמא ‎ מקוד,‎ 

81  r  M -  משום ‎ ר׳ ‎ אליעזר ‎ 82  M  [משום] ‎ ר״א ‎ [בן ‎ יעקב] ‎ ן;‎ 

83  M  [+ ‎ ומתו ‎ בו ‎ כי ‎ יחללוהו ‎ אני ‎ הי ‎ מקדשם ‎ וכתיב ‎ בתריה]‎ 

84  M  שאכל ‎ 85  M  +  מנלן ‎ || ‎ M  S6  בעא‎ 


M  87 


88  B  מתר, ‎ הלל ‎ ם.‎ 


R.  Asi  sprachen  zu  Rabli:  Sollte  doch  der  Meister  sagen,  er  werde  mit  dem  Tod  be- 
straft,  denn  es  heisst  f  Kein  Fremder  soll  Geheiligtes  essen  \  — ־  |Die  Worte •f  Ich  bin 
der  Herr,  der  sie  heiligt,  unterbrechen1' Men  Zusammenhang.  Man  wandte  ein:  Folgende 
verfallen  dem  Tod:  ein  Laie,  der  Hebe  gegessen!?  —  Aus  einer  Barajtha  ist  gegen  Rabli 
nichts  einzuwenden,  er  ist  selbst  Tanna  und  streitet  gegen  diese. 

« Ein  Laie,  der  den  Tempeldienst  verrichtet;»  denn  es  heisst FDcr  Fremde ,  der 
herannaht  soll  sterben. 

«Ein  Unreiner,  der  den  Tempeldienst  verrichtet.»  So  fragte  R.  Hija  b.  Abin  den 
R.  Joseph:  •  Woher,  dass,  wenn  ein]  Unreiner  den  Tempeldienst  verrichtet,  er  dem 
׳i  °d  verfalle?  Es  heisst:  ׳  Sprich  zu  Ahron  und,  seinen  Söhnen ,  dass  sie  vorsichtig  sein 
sollen  mit  den  heiligen  Gaben  der  J1sracl1ten\  sie  sollen  meinen  heiligen  Namen  nicht 
entweihen\  und  man  folgere  [vom  Wort]  entweihen,  welches  auch  bei  der  Hebe  ge- 
braucht  wird,  wie  bei  dieser  die  Todesstrafe  gesetzt  ist,  ebenso  ist  auch  hierbei  die 
Todesstrafe  gesetzt.  —  Sollte  man  es  doch  folgern  aus  [dem  Wort]  entweihen ,  welches 
beim  Zurückgebliebenen  gebraucht  wird,  wie  bei  diesem  die  Ausrottung•  gesetzt  ist, 
ebenso  auch  hierbei  die  Ausrottung!?  —  Es  ist  einleuchtend,  dass  man  es  von  der 
Hebe  folget e,  denn  [bei  beiden]  ist  die  Person  untauglich,  sind  unrein,  müssen  ein 

186.  Während  bei  der  Hebe  für  den  unreinen  Priester  die  Person  untauglich  ist  187.. 

Le\.  22,9.  188.  Ib.  V.  10.  189.  Lev.  22,9  heisst  es,  dass  auf  die  Uebertretung  der  Tod 

gesetzt  sei,  u.  weiter  V.  10  folgt,  dass  ein  Laie  nicht  Geheiligtes  essen  dürfe;  diese  beiden  Sätze  werden 
jedoch  durch  die  W.e:  ich  bin  der  Herr  usw.  getrennt.  190.  Num.  18,7.  191.  Lev.  22,2.. 
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ברבים ‎ אדרבה ‎ מנותר ‎ הוה ‎ ליה ‎ למילף ‎ שבן ‎ קדש ‎ Tauchbad  nehmen,  und  wird  in  der  Mehr- 
: פנים ‎ פיגול ‎ ונותר ‎ הילול ‎ דרבים ‎ מהילול‎ .דרבים ‎ עדיף  zahl  gesprochen.  —  im  Gegenteil,  man  soll- 
Zeb.17a  טבול ‎ יום ‎ ששימש ‎ מנלן ‎ °דתניא ‎ רבי ‎ סימאי ‎ אומר ‎ te  doch  vom  Zurückgebliebenen  folgern, 
רמז ‎ לטבול ‎ יום ‎ ׳מאם ‎ עבד ‎ חילל ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ denn  [bei  beiden]  handelt  es  sich  um  Ge- 
Lv.21,6  5  "קדשים ‎ יהיו ‎ לאלהיהם ‎ ולא ‎ יהללו ‎ אם ‎ אינו ‎ ענין ‎ heiligtes,  innerhalb  des  Tempels,  auch  hat 
לטמא89ששימש ‎ דנפקא ‎ לן ‎ מוינזרו ‎ תניהו ‎ ענין ‎ לטבול ‎ bei  ihnen  [das  Gesetz  vom]  Verwerflichen 
יום ‎ ששימש ‎ ויליף ‎ חילול ‎ חילול ‎ מתרומה ‎ מה ‎ להלן ‎ und  Zurückgebliebenen  statt!?  —  Er  folgert 
zeb.160  במיתה ‎ אף ‎ כאן ‎ במיתה: ‎ ומחוסר ‎ בגדים ‎ מנלן‎ "אמר ‎ lieber  bezüglich  des  in  der  Mehrzahl  ge- 
רבי ‎ אבהו ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ ומטו ‎ בה ‎ משמיה ‎ דרבי ‎ brauchten  entweihen  vom  in  der  Mehrzahl 
E*. 29, 9  90 10 אלעזר ‎ ברבי ‎ שמעון ‎ 0וחגרת ‎ אתם ‎ אבנט ‎ בזמן ‎ gebrauchten  enhveihen. 

שבגדיהם ‎ עליהם ‎ כהונתם ‎ עליהם ‎ אין ‎ בגדיהם ‎ עליהם ‎ «Oder  einer,  der  am  selben  Tag  unter- 
zeb,16a  אין ‎ כהונתם ‎ עליהם ‎ והוו ‎ להו ‎ זרים ‎ ״ואמר ‎ מר ‎ זר ‎ getaucht  ist,  den  Tempeldienst  verrichtet.» 

ששימש ‎ במיתה: ‎ ומחוסר ‎ כפרה ‎ מנלן ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ Woher  dies?  — Es  wird  gelehrt:  R.  Simaj 
}abuib  דאמר ‎ קרא ‎ °וכפר ‎ עליה ‎ הכהן ‎ וטהרה ‎ °טהרה ‎ מכלל ‎ sagte:  Wo  finden  wir  eine  Andeutung,  dass, 
Zeb  9  15  שהיא ‎ טמאה ‎ ואמר ‎ מר ‎ טמא ‎ ששימש ‎ במיתה: ‎ ושלא ‎ wenn  einer,  der  am  selben  Tag  unterge- 
Ex. 30, 20  רחץ ‎ ידים ‎ ורגלים ‎ מנלן ‎ דכתיב ‎ 0בבאם ‎ אל ‎ אהל ‎ מועד ‎ taucht  ist,  den  Tempeldienst  verrichtet 
iv.10,9 ירחצו ‎ מים ‎ ולא ‎ ימתו: ‎ ושתויי ‎ יין85דכתיב ‎ °יין ‎ ושכר ‎ hat,  er  ihn  entweiht  habe?  —  es  heisst: 
Ez. 44.20  1,2  אל ‎ תשת ‎ [וגו׳]: ‎ ופרועי ‎ ראש85דכתיב ‎ °[ו]ראשם ‎ לא‎ Heilig  sollen  sie  ihrem  Gott  sein ,  sie  soi- 
ib>V121  יגלחו ‎ ופרע ‎ לא ‎ ישלחו ‎ וכתיב ‎ בתריה ‎ ״ויין ‎ לא ‎ ישתו ‎ len  nicht  entweihen ,  und  da  dies  nicht  auf 
20  איתקש ‎ פרועי ‎ ראש ‎ לשתויי ‎ יין ‎ מה ‎ שתויי ‎ יין ‎ einen  Unreinen  zu  beziehen  ist,  da  es 

.-"־‘יע«  P  90.  I  ששימש‎ -M»  schon  hervorgeht  aus  [dem  Vers:)  Sie  30t■ 

len  vorsichtig  sein  Gfc.,  so  beziehe  man  es 

auf  einen,  der  am  selben  Tag  untergetaucht  ist,  und  man  folgere  aus  [dem  Wort] 
entweihen ,  welches  auch  bei  der  Hebe  gebraucht  wild,  wie  bei  diesei  die  Todesstrafe 
gesetzt  ist,  ebenso  ist  auch  hierbei  die  Todesstrafe  gesetzt. 

«Oder  einer,  der  die  Dienstkleider  nicht  anhat.»  Woher  dies?  R.  Abahu  erwiderte 
im  Namen  R.  Johanans,  manche  glauben,  im  Namen  des  R.  Eleäzar  b.  R.  Simon:1”  Um- 
gürte  sie  mit  einem  Gürtel ,  zur  Zeit,  wenn  sie  ihre  Kleider  anhaben,  ruht  die  Pries- 
terschaft  auf  ihnen,  wenn  sie  aber  ihre  Kleider  nicht  anhaben,  ruht  die  Priester- 
schaft  nicht  auf  ihnen;  sie  gelten  dann  als  Laien  und  der  Meister  sagte,  dass,  wenn 
ein  Laie  den  Tempeldienst  verrichtet,  er  dem  Tod  verfalle. 

«Oder  dem  noch  die  Sühne  fehlt.»  Woher  dies?  R.  Hona  erwiderte:  Der  Schrift- 
vers  lautet  •TD  er  Priester  schaß  e  ihr  Sühne ,  so  ivird  sie  rein  werden ;  wenn  sie  dann 
rein  wird,  so  bleibt  sie  ja  bis  dahin  unrein,  und  der  Meister  sagte,  dass,  wenn  ein 
Unreiner  den  Tempeldienst  verrichtet,  er  dem  Tod  verfalle. 

«Oder  der  Hände  und  Füsse  nicht  gewaschen  hat.»  Woher  dies?  —  Es  heisst: 
195  Wenn  sie  in  das  Offenbarungszelt  ein  treten,  sollen  sie  sich  mit  Wasser  waschen ,  damit 

sie  nicht  sterben. 

«Oder  der  Wein  getrunken  hat;»  denn  es  heisst:196  Wein  und  Rauschtrank  sollst 
du  nicht  trinken  & c. 

«Oder  das  Haar  verwahrlost  trägt;»  denn  es  heisst P Den  Kopf  sollen  sie  nicht  rasi- 
ren ,  aber  auch  ihren  Haarwuchs  sollen  sie  nicht  herabhängen  lassen ,  und  darauf  folgt: 
'■*und  Wein  sollen  sie  nicht  trinken ;  man  vergleiche  den  Haarwuchs  mit  dem  Weintrin- 
ken,  wie  wegen  des  Weintrinkens  die  Todesstrafe  gesetzt  ist,  ebenso  ist  auch  wegen 

192.  Lev.  21,6.  193.  Ex.  29,9.  194.  Lev.  12,8.  195.  Ex.  30,20. 

196.  Lev.  10,9.  197.  Ez.  44,20.  198.  Ib.  V.  21. 


vgl. 

Jom. 71 b 


Ez.44,9 

F01. 84 

Zeo.16a 
L v. 2t,  1 2 


Zeb.23*> 

Dt.18,5 


Lv.21,23 


Fol.  83b— 84a 

במיתה ‎ אף ‎ פרועי ‎ ראש ‎ במיתה: ‎ אבל ‎ ערל ‎ אונן‎ 
יושב ‎ 51באזהרה ‎ ערל ‎ מנלן ‎ °אמר ‎ רב ‎ הפרא ‎ דבר ‎ זה‎ 
מתורת ‎ משה92רבינו ‎ לא ‎ למדנו ‎ עד ‎ שבא ‎ יחזקאל ‎ בן‎ 
בוזי ‎ ולמדנו ‎ ’יכל ‎ בן ‎ נבר ‎ ערל ‎ לב ‎ °וערל ‎ בשר ‎ לא‎ 
יבא ‎ אל ‎ מקדשי ‎ (לשרתני)‎ ’אונן ‎ מנלן ‎ דכתיב״ומן‎ 
המקדש ‎ לא ‎ יצא ‎ ולא ‎ יהלל ‎ את ‎ מהדש ‎ אלהיו ‎ הא‎ 
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des  Haarwuchses  die  Todesstrafe  gesetzt. 

«Aber  der  Unbeschnittene,  der  Leidtra- 
gende  und  der  Sitzende.»  Woher  dies  vom 
Unbeschnitten?  R.  Hisda  erwiderte:  Dies 
wissen  wir  nicht  aus  der  Gesetzlehre  Mo- 
ses,  erst  Jehezqel,  der  Sohn  Buzis,  kam 


und  lehrte  es  uns:'99 Kein  Fremdling ,  der  אחר ‎ שלא ‎ יצא ‎ הילל ‎ אמר ‎ ליד. ‎ רב ‎ אדא ‎ 93לרבא‎ 
tin beschnittenen  Herzens  und  unbeschnitte-  ונילף ‎ חילול ‎ חילול ‎ מתרומה ‎ מה ‎ להלן ‎ במיתה ‎ אף‎ 
nen  Fleisches  ist ,  soll  in  mein  Heiligtum  כאן ‎ במיתה ‎ מי ‎ כתיב ‎ ביה ‎ בנופיה ‎ מבללא94הוא ‎ קאתי‎ 
kommen ,  um  mich  zu  bedienen.  Woher  dies  !0  הוי ‎ דבר ‎ הבא ‎ מן ‎ הכלל ‎ ובל ‎ דבר ‎ יהבא ‎ מן ‎ הכלל‎ 


אין ‎ דניז ‎ אותו ‎ בגזרה ‎ שוה: ‎ יושב ‎ מנלן ‎ אמי ‎ רבא ‎ vom  Leidtragenden?  -  Es  heisst:“00 Vom 


Heiligtum  soll  er  nicht  hinausgehen ,  und  er  אמר ‎ רב ‎ נחמן95אמר ‎ קרא ‎ יבי ‎ בו ‎ בהר ‎ ה׳ ‎ אלהיך‎ 
soll  nicht  entweihen  das  Heiligtum  seines  מבל ‎ שבטיך ‎ לעמד ‎ [לשרת] ‎ לעמידה ‎ בחרתיו ‎ ולא‎ 
Gottes ;  wenn  aber  ein  anderer  ' nicht  hin-  לישיבה: ‎ בעל ‎ מום ‎ רבי ‎ אומר ‎ במיתה ‎ והבמים ‎ אומרים‎ 
ausgegangen  ist,  so  hat  er  es  entweiht.  15  באזהרה ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ דכתיב ‎ אך ‎ אל ‎ הפרכת‎ 
R.  Ada  sprach  zu  Raba:  Sollte  man  doch  לא ‎ יבא ‎ [ וגו׳‎ |  ויליף ‎ חילול ‎ הילול ‎ מתרומה ‎ מה ‎ להלן‎ 
folgen!  aus  [dem  Wort]  entweihen ,  wel-  במיתה ‎ אך ‎ כאן ‎ במיתה ‎ ונילף ‎ הילול ‎ הילול ‎ מנותר‎ 


מה ‎ להלן ‎ בכרת ‎ אף ‎ כאן ‎ בכרת ‎ מפתברא ‎ מתרומה‎ 
הוה ‎ ליה ‎ למילת ‎ שבן ‎ פסול ‎ הגות ‎ מפסול ‎ הגות‎ 


dies  auch  bei  der  Hebe  gebraucht  wird, 
wie  bei  dieser  die  Todesstrafe  gesetzt  ist, 

ebenso  ist  auch  hierbei  die'  Todesstrafe  20  אדרבה ‎ מנותר ‎ הוה ‎ ליה ‎ למילף ‎ שכן ‎ ״‘'קדושת ‎ פנים‎ 

פיגול ‎ ונותר ‎ אלא ‎ מטמא ‎ ששימש ‎ גמר ‎ פפול ‎ הגוף‎ 
מפסול ‎ הגוף ‎ קודש ‎ פנים ‎ פיגול ‎ ונותר ‎ מקודש ‎ פנים‎ 
פיגול ‎ ונותר ‎ ורבנן ‎ אמר ‎ קרא ‎ בו‎ 97ולא ‎ בבעל ‎ מום:‎ 

4-  M  93  'רבי  —  M  92 


91  M  -}- ‎ אינן ‎ במיתה ‎ אלא‎ 
בר ‎ אהבה‎ 

93  T  P  ד 


94  B  —  הוא. ‎ M  הוא ‎ דקאתי ‎ היי ‎ [ליה] ‎ דבר‎ 


96  B  קודש‎ 


97  1ג ‎ +  בו.‎ 


gesetzt!?  —  Bei  diesem  selbst  steht  es'0 ja 
nicht,  vielmehr  wird  es  nur  aus  einem 
Schluss  gefolgert,  und  da  es  nur  aus  einem 
Schluss  gefolgert  wird,  so  kann  daraus 
kein  Schluss  durch  Wortanalogie  gefolgert 
werden.  —  Woher  dies  vom  Sitzenden? 


Raba  erwiderte  im  Namen  R.  Nahmans:  Der  Schriftvers  lautet:  '03Denn  ihn  hat  der 
Herr ,  dein  Gott ,  aus  allen  deinen  Stämmen  erwählt ,  dass  er  stehe  und  Dienst  thue\ 
zum  Stehen  habe  ich  ihn  erwählt,  nicht  aber  zum  Sitzen. 

«Der  Gebrechenbehaftete  wird,  wie  Rabbi  sagt,  mit  dem  Tod  betraft,  wie  die  Wei- 
sen  sagen,  bestehe  für  ihn  nur  ein  Verbot.»  Was  ist  der  Grund  Rabbis?  —  Es  heisst: 

Sur  darf  er  nicht  hineingehen  zum  Vorhang  &c.y  und  er  folgert  aus  [dem  Wort] 
entweihen ,  welches  auch  bei  der  Hebe  gebraucht  wird,  wie  bei  dieser  die  Todesstrafe 
gesetzt  ist,  ebenso  ist  auch  hierbei  die  Todesstrafe  gesetzt.  —  Sollte  man  es  doch 
folgern  aus  [dem  Wort]  entweihen ,  welches  beim  Zurückgebliebenen  gebraucht  wird, 
wie  bei  diesem  die  Ausrottung  gesetzt  ist,  ebenso  auch  hierbei  die  Ausrottung!? 

Es  ist  einleuchtend,  dass  es  von  der  Hebe  zu  folgern  ist,  denn  [bei  beiden]  ist 
die  Peison  untauglich.  —  1111  Gegenteil,  man  sollte  es  doch  vom  Zurückgebliebenen 
folgern,  denn  [bei  beiden]  handelt  es  sich  um  die  Heiligkeit  innerhalb  [des  Tempels], 
auch  hat  bei  ihnen  [das  Gesetz  vom]  Verwerflichen  und  Zurückgebliebenen  statt!?  — 
Vielmehr,  er  folgert  es  von  der  Dienstverrichtung  durch  einen  Unreinen;  [bei  beiden] 
ist  die  Person  untauglich,  handelt  es  sich  um  die  Heiligkeit  innerhalb  [des  Tempels] 
und  hat  [das  Gesetz  vom]  Verwerflichen  und  Zurückgebliebenen  statt.  —  Und  die 
Rabbanan!?  —  Der  Sehriftvers  sagt  ihn ,  nicht  aber  ein  Gebrechenbehafteter. 

199.  Ib.  V.  9.  200.  Lev.  21,12.  201.  Der  angezogene  Schriftvers  spricht  vom  Hoch- 

priester,  dass  er  wegen  eines  Todesfalls  den  Tempel  nicht  verlassen  dürfe;  ein  gemeiner  Priester  dage- 


204.  Lev.  21,23. 


203.  Dt.  IS, 5. 


202.  Dass  er  den  Tempel  entweiht. 


gen  muss  dies. 
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Fol.  84a 


«Hat  jemand  vorsätzlich  eine  Verun- 
treuung  begangen,  so  wird  er,  wie  Rabbi 
sagt,  mit  dem  Tod  bestraft,  wie  die  Wei- 
sen  sagen,  bestehe  diesbezüglich  nur  ein 
Verbot.»  Was  ist  der  Grund  Rabbis?  R. 
Abahu  erwiderte:  Kr  folgert  es  aus  [dem 
Wort]  Sünde ,  welches  auch  bei  der  Hebe“5 
gebraucht  wird,  wie  bei  dieser  die  Todes- 
strafe  gesetzt  ist,  ebenso  ist  auch  hierbei 
die  Todesstrafe  gesetzt.  —  Und  die  Rab- 
bau  an  i? — Der  Schriftvers  sagt  ihn ,  nicht 
aber  bei  der  Veruntreuung•. 

Wenn  ein  Laie  den  Dienst  im 
Tempel  verrichtet.  Hs  wird  gelehrt:  R. 
5  Jismäel  sagte:  Hierbei  heisst  es  •JDer  Frem- 
de ,  der  herantritt ,  soll  sterben ,  und  dort“7 
heisst  es:  Wer  irgend  herantrittר  wer  her- 
antritt  an  die  Wohnung  des  Herrn ,  wird 
sterben ;  wie  dort  durch  den  Himmel,  eben- 
0  so  auch  hierbei  durch  den  Himmel.  R.  Äqi- 
ba  sagte:  Hierbei  heisst  es:  Der  Fremde,  der 


"הזיד ‎ במעילה ‎ רבי ‎ אומר ‎ במיתה ‎ וחכמים ‎ אומרים‎ 
באזהרה ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבהו‎ "גמר‎ 
חטא ‎ חטא ‎ מתרומה ‎ מה ‎ להלן ‎ במיתה ‎ אף ‎ כאן‎ 
במיתה ‎ ורבנן8'אמרי ‎ אמר ‎ קרא ‎ בו ‎ בו ‎ ולא ‎ במעילה: ‎ זר‎ 
•  ששימש ‎ במקדש: ‎ °תניא ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ אומר ‎ נאמר‎ 
באן°[ו]חזר ‎ הקרב ‎ יומת ‎ ונאמר ‎ להלן״כל ‎ הקרב ‎ הקרב‎ 
אל ‎ משבן ‎ ה׳ ‎ ימות ‎ מה ‎ להלן ‎ בידי ‎ שמים ‎ אף ‎ כאן‎ 
בידי ‎ שמים ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ נאמר ‎ כאן ‎ והזר ‎ הקרב‎ 
יומת ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ 0והנביא ‎ ההוא ‎ או ‎ חלם ‎ החלום‎ 
1  ההוא ‎ יומת ‎ מה ‎ להלן ‎ בסקילה ‎ אף ‎ כאן ‎ בסקילה ‎ רבי‎ 
יוחנן ‎ בן ‎ נורי ‎ אומר ‎ מה ‎ להלן ‎ בחנק ‎ אף ‎ כאן ‎ בחנק‎ 
במאי ‎ קמיפלני ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ רבי‎ 
עקיבא ‎ סבר ‎ דנין ‎ יומת ‎ מיומת ‎ ואין ‎ דנין ‎ יומת ‎ מימות‎ 
ורבי ‎ ישמעאל ‎ סבר ‎ °דנין ‎ הדיוט ‎ מהדיוט ‎ ואין ‎ דנין‎ 

1  הדיוט ‎ מנביא ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ כיון ‎ שהדיה ‎ אין ‎ לך‎ 
הדיוט ‎ גדול ‎ מזה ‎ במאי ‎ קמיפלגי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ ורבי‎ 
יוחנן ‎ בן ‎ נורי ‎ בפלוגתא ‎ דרבי ‎ שמעון ‎ ורבנן ‎ דתניא‎ 
*נביא ‎ שהדיה ‎ בסקילה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ בהנק״והא‎ 
אנן ‎ תנן ‎ °רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ בחנק ‎ תרי ‎ תנאי ‎ ואליבא‎ 

2  דרבי ‎ עקיבא ‎ מתניתין ‎ רבי ‎ שמעון ‎ ואליבא ‎ דרבי‎ 
עקיבא ‎ ברייתא ‎ רבנן ‎ ואליבא ‎ דרבי ‎ עקיבא:‎ 


41 _ b  99  אמרי...בו‎ _ M  98  herantritt ,  soll  sterben ,  und  dort“sheisst  es: 

Jener  Prophet  oder  Träumer  soll  sterben ן 
wie  dort  durch  Steinigung,  ebenso  auch  hierbei  durch  Steinigung.  R.  Jolianan  b. 
Nuri  sagte:  Wie  dort  durch  Erdrosselung,  ebenso  auch  hierbei  durch  Hrosselung.  - — 
Worin  streiten  R.  Jismäel  und  R.  Äqiba?  —  R.  Äqiba  ist  der  Ansicht,  man  folgere 
soll  sterben  von  soll  sterben ,  nicht  aber  soll  sterben  von  wird  sterben ;  R.  Jismäel  ist  der 
Ansicht,  man  folgere  bezüglich  eines  Haien  von  einem  Haien,  nicht  aber  bezüglich 
eines  Haien  von  einem  Propheten.  —  Und  R.  Äqiba!?  Da  er  Verleiter  geworden  ist,  so 
giebt  es  ja  keinen  grösseren  UaienWals  ihn.  —  Worin  streiten  R.  Äqiba  und  R.  Joha- 
nan  b.  Nuri?  —  Sie  führen  denselben  Streit  wie  R.  Simon  und  die  Rabbanan;  denn 
es  wird  gelehrt:  Wenn  ein  Prophet  [zum  Götzendienst]  verleitet,  so  wird  er  durch 
Steinigung  hingerichtet;  R.  Simon  sagt,  durch  Erdrosselung.  — -  Wir  haben  ja  aber 
gelernt:  R.  Äqiba  sagt,  durch  Erdrosselung!? — Ueber  die  Ansicht  R.  Äqibas  streiten 
Tannaim;  die  Misnah  lehrt  die  Ansicht  R.  Simons  nach  R.  Äqiba,  die  Barajtha  lehrt 
die  Ansicht  der  Rabbanan  nach  R.  Äqiba. 


208.  Dt.  13,6. 


205.  Cf.  Lev.  5,15  u.  22,9.  206.  Num.  18,7.  207.  Ib.  17,28. 

209.  הדיוט ‎ im  weitern  Sinn:  gemein,  dumm;  cf.  S.  284  N.  517. 


Pes.  33  a 
Syn.  83a 
Ker.  22  & 

Pes.  33a 
Q!d.42b 
Zeb.45a 
Tem.3a 
Mei.lßb 

Zeb.17a 

Nm.18,7 
:b.  17, 28 


Dt. 13, 6 


Syn.  89  b 


1b.  67  b8S b 
ib.  81 b 


ZEHNTER  ABSCHNITT 


Col.b 


לו ‎ הן ‎ הנחנקין ‎ המבה ‎ אביו ‎ ואמו ‎ וגונב ‎ נפש‎ 
מישראל ‎ ווקן ‎ ממרא ‎ על ‎ פי ‎ בית ‎ רין ‎ ונביא‎ 


FOLGENDE  werden  durch  Erdros- 

SELUNG  HINGERICHTET:  WER  VATER 


und  Mutter  schlägt,  wer  eine  jisrae-  השקר ‎ והמתנבא ‎ בשם ‎ עבודה ‎ ורה ‎ והבא ‎ על ‎ אשת‎ 
litische  Person  stiehlt,  der  gegen  : איש ‎ וזוממי ‎ בת ‎ בהן ‎ ובועלה 

das  [oberste]  Gericht  sich  auflehnen-  5  גמרא. ‎ מכה ‎ אביו ‎ ואמו ‎ מגלן ‎ דכתיב ‎ °[ו]מכה ‎ e*.21,15 
de  Gelehrte,  der  falsche  Prophet,  89«52.חץ8 ‎ אביו ‎ ואמו ‎ מות ‎ יומת‎ "ובל ‎ מיתה ‎ האמורה ‎ בתורה‎ 
wer  im  Namen  eines  Götzen  weissagt,  סתם ‎ אינה ‎ אלא ‎ הנק ‎ אימא ‎ עד ‎ דקטיל ‎ ליה ‎ מיקטל‎ 
wer  eine  Ehefrau  beschläft,  die  ge-  סלק ‎ א  דעתך ‎ קטל ‎ 2הד ‎ בסייף ‎ ואביו ‎ בחנק ‎ הגיהא ‎ ib.  15 ö  52a 
gen  eine  Priesterstochter  und  ihren  למאן ‎ דאמר ‎ הנק ‎ קל ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ חנק ‎ המור‎ 
Buhlen  aussagenden',  überführten  10  מאי ‎ איכא ‎ למימר ‎ אלא ‎ מדבתיב ‎ ־מבה ‎ איש ‎ ומת ‎ ex.21.12 
Falschzeugen2.  מות ‎ יומת ‎ וכתיב ‎ °או ‎ באיבה ‎ הבהו ‎ בידו ‎ וימת ‎ שמע ‎ Nm.35,21 

GEMARA.  Woher  dies  vom  Schlagen  מינה ‎ בל ‎ היכא ‎ דאיכא ‎ הכאה ‎ סתם ‎ 3לאו ‎ מיתה ‎ היא‎ 
des  Vaters  und  der  Mutter?  —  Es  heisst:  ואיצטריך ‎ למכתב ‎ מכה ‎ איש ‎ ואיצטריך ‎ למכתב‎ ’בל‎ ib.30.״ 

3  Wer  Vater  und  Mutter  schlägt ,  soll  sterben ,  , מכה ‎ נפש ‎ דאי ‎ כתב ‎ רהמנא ‎ מבה ‎ איש ‎ ומת ‎ 4הוד 

und  wenn  in  der  Gesetzlehre  vom  Tod  15  אמינא ‎ איש ‎ דבר ‎ מצות ‎ אין ‎ 5קטן ‎ לאי ‎ בתב ‎ רחמנא ‎ Nid.44b 
ohue  nähere  Bezeichnung  gesprochen  wird,  בל ‎ מכה ‎ נפש* ‎ ואי ‎ בתב ‎ רחמנא ‎ כל ‎ מכה ‎ נפש* ‎ חוה‎ 

אמינא ‎ אפילו ‎ נפלים ‎ אפילו ‎ בז ‎ שמונה ‎ צריבי ‎ ואימא‎ 


«S  +  v  1 

הכאה ‎ גרידתא ‎ ד 
M  אבל ‎ אשה ‎ לא‎ 


2  M  אחר ‎ בסייף ‎ קטל ‎ אביו ‎ 3  M  + 

4  M  +  ולא ‎ כתב ‎ כל ‎ מכה ‎ נפש ‎ 5 
6  M  +  ולא ‎ כתב ‎ כל ‎ מכה ‎ איש.‎ 


so  ist  die  Erdrosselung  gemeint.  —  Viel- 
leicht  ist  er  nur  dann  [strafbar],  wenn  er 
ihn  ganz  tötet!?  —  Wieso  könnte  dies  sein: 
wenn  jemand  einen  Fremden  tötet,  wird 
er  durch  das  Schwert  hingerichtet,  und  wenn  seinen  Vater,  sollte  er  durch  Erdros- 
selung  hingerichtet  werden!?  —  Einleuchtend  ist  dies  nach  demjenigen,  welcher 
sagt,  die  Erdrosselung  sei  eine  leichtere  [Todesart],  wie  ist  es  aber  nach  demjeni- 
gen,  welcher  sagt,  die  Erdrosselung  sei  eine  schwerere,  zu  erklären!?  —  Vielmehr, 
es  heisst:  4  Wer  einen  Menschen  schlägt ,  so  dass  er  stirbt ,  soll  getütet  werden ,  ferner 
heisst  es:  *  Oder  ihn  aus  Feindschaft  geschlagen  hat ,  so  dass  er  starb ;  hieraus  ist 
also  zu  entnehmen,  dass  mit  ״schlagen״  allein  nicht  das  Töten  gemeint  sei.  Und 
sowol  [der  Schriftvers :]  Wer  einen  Alenschen  schlägt ,  als  auch  [der  Scliriftvers:] 6  Wer 
eine  Seele  schlägt ,  ist  nötig;  würde  der  Allbarmherzige  nur  [den  Schriftvers:]  Wer 
einen  Menschen  schlägt ,  so  dass  er  stirbt ,  geschrieben  haben,  so  könnte  man  glauben, 
nur  einen  [erwachsenen]  Menschen,  der  den  Geboten  unterworfen  ist,  nicht  aber 
einen  Minderjährigen,  daher  schrieb  der  Allbarmherzige  auch  |den  Schriftvers:]  Wer 
e  ne  S eele  sch lag  t  ;  würde  der  Allbarmherzige  nur  [den  Schriftvers:]  Wer  eine  Seele 
schlägt ,  geschrieben  haben,  so  könnte  man  glauben,  auch  Fehlgeburte  von  acht  Mo- 

1.  Die  sie  der  Hurerei  anklagen.  2.  Wenn  sie  Ehefrau  ist. 

4•  Ib.  21,12.  ,  5.  Num.  35,21.  6.  Num.  35,30. 


3.  Ex.  21,15. 


46 


Talmud  8d.  VII 
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naten;  daher  sind  [beide]  nötig.  — Vielleicht 
selbst  in  dem  Fall,  wenn  er  ihm  keine 
Verletzungen  beigebracht  hat,  während  ja 
gelehrt  wird,  dass  wenn  jemand  Vater  und 
6־  Mutter  schlägt,  er  nur  dann  strafbar  sei, 
wenn  er  ihnen  eine  Verletzung  beigebracht 
hat!?  - —  Der  Schriftvers  lautet:  '  Wer  einen 
Menschen  schlägt  und  wer  ein  Tier  schlägt , 
wie  beim  Schlagen  eines  Tiers  nur  der 
0  Fall  zu  verstehen  ist,  wenn  man  ihm  eine 
Verletzung  beigebracht  hat,  denn  bei  die- 
sem  wird  [das  Wort]  Seele  8gebraucht,  eben, 
so  auch  beim  Schlagen  eines  Menschett, 
nur  wenn  man  ihm  eine  Verletzung  bei- 
5  gebracht  hat.  R.  Jirmeja  wandte  ein:  Dem- 
nach  wäre  man  nicht  schuldig,  wenn  man 
ein  [Tier]  durch  Steine  abzehren  macht9!?  — 
Vielmehr,  da  dies  nicht  auf  das  Schlagen 
eines  Tiers  zu  beziehen  ist,  denn  man  ist 
oja  schuldig,  auch  wenn  man  es  durch  Stei- 
ne  abzehren  macht,  so  beziehe  man  es  auf 
das  Schlagen  eines  Menschen. — Wozu  ist 


אף ‎ על ‎ גב ‎ דלא ‎ עביר ‎ ביה ‎ הבורה ‎ אלמא ‎ תנן°המכה‎ 
אביו ‎ ואמו ‎ אינו ‎ חייב ‎ ער ‎ שיעשה ‎ בהן ‎ הבורה ‎ אמר‎ 
קרא ‎ ימבה ‎ אדם ‎ ומבה ‎ בהמה ‎ מה ‎ מבה ‎ בהמה ‎ עד‎ 
דעביד ‎ בה ‎ הבורה ‎ דכתיב ‎ בה ‎ נפש ‎ אף ‎ מכה ‎ אדם‎ 
עד ‎ דעביד ‎ חבורה ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ ירמיה ‎ אלא ‎ מעתה‎ 
הבחישה ‎ באבנים ‎ הבי ‎ נמי ‎ דלא ‎ מיהייב ‎ אלא ‎ אם‎ 
אינו ‎ ענין ‎ לנפש ‎ בהמה ‎ דהא ‎ אי ‎ נמי ‎ הבחישה‎ 
באבנים ‎ חייב ‎ תניהו ‎ ענין ‎ לנפש ‎ אדם ‎ אלא ‎ הקישא‎ 
למה ‎ לי ‎ 7לבדתניא ‎ °דבי ‎ הזקיה ‎ הניהא ‎ למאן ‎ 8דאית‎ 
!  ליה ‎ תנא ‎ דבי ‎ חזקיה ‎ אלא ‎ למאן ‎ 8דלית ‎ ליה ‎ תנא‎ 
דבי ‎ חזקיה ‎ היקישא ‎ למה ‎ לי ‎ מה ‎ מכה ‎ בהמה ‎ לרפואה‎ 
פטור ‎ אף ‎ מבד, ‎ אדם ‎ לרפואה ‎ פטור ‎ דאיבעיא ‎ להו‎ 
בן ‎ מהו ‎ שיקיז ‎ דם ‎ לאביו ‎ רב ‎ מתנא ‎ אמר ‎ 0ואהבת‎ 
לרעך ‎ במוך ‎ רב ‎ דימי ‎ בר ‎ היננא ‎ אמר ‎ מכה ‎ אדם‎ 
!  ומכה ‎ בהמה ‎ מה ‎ מבה ‎ בהמה ‎ לרפואה ‎ פטור ‎ אף ‎ מכה‎ 
אדם ‎ לרפואה ‎ פטור ‎ רב ‎ 9לא ‎ שביק ‎ 10לבדיה ‎ למישקל‎ 
ליה ‎ סילוא ‎ מר ‎ בריר, ‎ דרבינא ‎ לא ‎ שביק ‎ לבריה‎ 
למפתה ‎ ליה ‎ כוותא ‎ “דילמא ‎ הביל ‎ והוד, ‎ ליה ‎ שיגגת‎ 
"איפור ‎ אי ‎ הכי ‎ אחר ‎ נמי ‎ אחר ‎ שיגגת ‎ לאו ‎ בנו‎ 
י- ‎ שיגגת ‎ הנק ‎ והדתנן ‎ 8מחט ‎ של ‎ יד ‎ ליטול ‎ בה ‎ את‎ 
הקוץ ‎ ליחוש ‎ דילמא ‎ הביל ‎ והויא ‎ לה ‎ שיגגת ‎ סקילה‎ 
התם ‎ מקלהלי׳הוא ‎ הניחא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ ממלקל3זפטור‎ 


¬ דאמ׳ ‎ || ‎ 19\נ ‎ + פנ .+ p  8  לכדתנא ‎ V  7  nm1  der  Vergleich  nötig!?  --  Wegen  der 


ס  1  M 


11  f  M -  אמאי‎ 


12  M  חנק ‎ || ‎ 13  M  [+‎ 


ליה ‎ -j—  Lehre  der  Schule  Hizqijas10.  — Allerdings 
.[בחבורה  nach  demjenigen,  der  von  der  Lehre  Hiz- 
qijas  hält,  wozu  ist  aber  der  Vergleich  nötig,  nach  demjenigen,  der  von  der  Lehre 
Hizqijas  nichts  hält!?  —  Wie  man  frei  ist,  wenn  man  einem  Tier  zu  seiner  Genesung 
eine  Verletzung  beibringt,  ebenso  ist  man  auch  frei,  wenn  man  einem  Menschen  zu 
seiner  Genesung  eine  Verletzung  beibringt.  Sie  fragten  nämlich,  ob  ein  Sohn  seinem 
Vater  zur  Ader  lassen  dürfe,  da'1  entschied  es  R.  Mathna  aus  [dem  Schriftvers:]  11Du 
sollst  deinen  Nächsten  lieben  wie  dich  selbst ״;  R.  Dimi  erklärte  es  aus  [dem  Schriftvers:] 
Wer  einen  Menschen  schlägt  und  wer  ein  Tier  schlägt :  wie  man  beim  Schlagen  eines 
Tiers  frei  ist,  wenn  es  zu  seiner  Genesung  geschieht,  ebenso  ist  man  beim  Schlagen 
eines  Menschen  frei,  wenn  es  zu  seiner  Genesung  geschieht.  Rabli  liess  es  nicht  zu, 
dass  sein  Sohn  ihm  einen  Splitter  herausziehe.  Mar,  der  Sohn  Rabinas,  liess  es  nicht 
zu,  dass  sein  Sohn  ihm  ein  Geschwür  aufsteche,  denn  er  könnte  ihm  eine  Verlet- 
zung  beibringen  und  unvorsätzlich  ein  Verbot  begehen.  —  Demnach  sollte  dies  auch 
von  einem  Fremden  gelten!?  —  Bei  einem  Fremden  kann  es  sich  nur  um  die  unvor- 
sätzliche  Begehung  eines  Verbots  handeln,  bei  einem  Sohn  um  die  Erdrosselungs- 
strafe.  —  Es  wird  ja  aber  gelehrt:  eine  Nähnadel1’,  um  einen  Splitter  zu  entfernen; 
sollte  man  doch  berücksichtigen,  man  könnte  eine  Verletzung  machen  und  unvorsätz- 
lieh  ein  Verbot,  auf  welches  die  Steinigung  gesetzt  ist,  begehen!?  —  Dadurch  würde 


7.  Lev.  24,21.  8.  Cf.  Lev.  24,18;  also  wenn  man  ihm  eine  Verletzung  beigebracht  hat. 

9.  Wenn  man  es  mit  Steinen  bewirft,  wodurch  es  abzehrt,  ohne  dass  äusserlich  eine  Verletzung  zu  be- 
merken  ist.  10.  Cf.  ob.  S.  335  Z.  12  ff.  11.  Lev.  19,18.  12.  Nur  eine  Ver- 

letzung,  die  ihm  selbst  unlieb  wäre,  darf  er  einem  anderen  nicht  beibringen.  13.  Darf  man 

zu  diesem  Zweck  am  Sabbath  benutzen,  obgleich  man  keine  Handwerksgeräte  anfassen  darf. 


Syn. 85b 


Lv.  24, 21 


vg!. 
Sy  n.  79  b 


Lv.  19, 18 


Sab.  1 07  a 
122b 
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אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ חייב ‎ מאי ‎ איכא ‎ לנזינזר ‎ מאן‎ 


שמעת ‎ ליה ‎ דאמר ‎ מקלקל ‎ בקבורה ‎ הייב ‎ רבי ‎ שמעון‎ 


85.F0I ‎ ־־';‎ . ”י ‎ ־TT ‎ ־  י”, ‎ ■־׳;,־'־ ‎ ־־'*‎ 

«8.M061 ‎ היא ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ האמר ‎ כל ‎ מלאכה ‎ שאינה ‎ צריבה‎ 

1  ,  ,  107  MF 

200.^‎ לגופה ‎ פטור ‎ עליה: ‎ בעו ‎ מיניה ‎ מרב ‎ ששת ‎ בן ‎ מהו‎ 


*«• 

w 


יעשה ‎ שליה ‎ לאכיו ‎ להכותו ‎ ולקללו ‎ אמר ‎ להו ‎ ואהר‎ 
;תירו ‎ אלא ‎ כבוד ‎ שמים ‎ עדיף ‎ הבא ‎ נמי ‎ כבוד‎ 
שמים ‎ עדיף ‎ מיתיבי ‎ ומה ‎ מי ‎ שמצור, ‎ להכותו ‎ מצוד,‎ 


י*י ‎ רזו‎ 


Bq.  86b 


וה ‎ להכותו ‎ אינו ‎ דין‎ 

מ־צ‎ 

אינו‎ 

Itl 

W 

להכותו ‎ מי‎ 

•יייס‎ 

kN7  w 

ואידי ‎ כמקום‎ 

:ו ‎ אידי‎ 

ל*‎ 

מאי‎ 

:ותו‎ 

וה ‎ שלא ‎ לה:‎ 

׳די ‎ ואידי ‎ לא‎ 

לא ‎ אי‎ 

1ר‎ 

באה‎ 

הא‎ 

—  ס  י• ‎ *  • 

\j22  5s!  1  1 

מצו ‎ 1 1 

א  כאן ‎ כמקום‎ 

ולא ‎ קשי:‎ 

אחר‎ 

:א‎ 

י-י ‎ *  ף  ן  S 

— 1  w  ^71  1J 

**** ‎ ס 

»Njw 

בי ‎ קתני ‎ ומה‎ 

יוה ‎ וה‎ 

נת‎ 

במקום‎ 

מצו ‎ 1  1  N7w 

שלא ‎ להכותו‎ 

מצור•‎ 

ותו‎ 

להב‎ 

י«*•—‎ 

1  1  U 

>%***«  *******  O» 

LW  M  1^1-  L. 

להכותו ‎ אינו‎ 

מצוד.‎ 

נו‎ 

שאי‎ 

במקום ‎ מצור‎ 

kS7w 

היוצא ‎ ליהרג‎ 

v*  «ך 

y  1  -  W  fcS  JI 

בותו‎ 

לה‎ 

o?w  1  ll^1-W  1  ן 

אהר ‎ והכהו‎ 

־ב ‎ בא‎ 

היי‎ 

יללו‎ 

וק‎ 

11  Ci  1 1  \j2 

ובא‎ 

בנו ‎ ומאי ‎ שנא‎ 

שנא‎ 

זאי‎ 

בה ‎ נ 

%  * 
b 

וקיללו ‎ פטור ‎ והוי‎ 

את ‎ ואינו ‎ יוצא‎ 

בו ‎ לצו‎ 

■כין‎ 

במכר‎ 

ד  א 

ואמר ‎ רב ‎ הב‎ 

אחר‎ 

בו ‎ לצאת ‎ אי‎ 

מסרבין‎ 

ין‎ 

בשא‎ 

לה‎ 

ששת ‎ מוקי‎ 

זילא ‎ הוא ‎ ),והאמר ‎ רב‎ 

דיי‎ 

-r 

גברא‎ 

אהר ‎ נמי ‎ 15אחר‎ 

הבי‎ 

רמאי ‎ יימרידל‎ 
~  י• ‎ ׳/w־־| ‎ lJ 

הבא‎ 

17ומת ‎ הייב‎ 

ן  °^*^••**‎ 

jU1  IW  J 

1  w  W 

17  Q  M  ומת.‎ 

M  והתני‎ 

16 

יחייב‎ 

(,  _L 

שאינו ‎ 15  M  - 

P  14 

man  nur  einen  Schaden'1  anrichten.  —  Al- 
lerdings  nach  demjenigen,  welcher  sagt, 
die  Beschädigung  sei  straffrei,  wie  ist  es 
aber  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  sie 
sei  strafbar,  zu  erklären!?  —  Derjenige,  wel- 
eher  sagt,  die  Beschädigung  durch  Yer- 
letzung  sei  strafbar,  ist  ja  R.  Simon,  und 
R.  Simon  ist  der  Ansicht,  dass  man  we- 
o־en  der  unbezweckten  ’Arbeit  frei  sei. 


Vater  Geisselhiebe  zu  erteilen  oder  gegen 


die  Ehrung  Gottes  vor.  Mann  wandte  ein: 
Wenn  es  dem,  dem  es  geboten  ist,  ihn  zu 


teil,  ihn  nicht  zu  schlagen.  Beides  handelt 
ja  wahrscheinlich  von  dem  Fall,  wenn  [das 

Schlagen]  vorgeschrieben  ist,  nur  handelt  das  Eine  von  einem  Sohn‘ und  das  Andere 
von  einem  Fremden!?  —  Nein,  in  beiden  Fällen  ist  es  egal,  ob  es  ein  Sohn  ist  oder 
ein  Fremder,  dennoch  ist  hier  nichts  einzuwenden,  denn  das  Eine  spricht  von  dem 
Fall,  wenn  [das  Schlagen]  geboten  ist,  und  das  Andere  spricht  von  dem  Fall,  wenn  es 
nicht  geboten  ist,  und  zwar  meint  er  es  wie  folgt:  wenn  in  einem  Fall,  wo  [die 
Schläge]  vorgeschrieben  sind,  wo  ihm  geboten  ist,  ihn  zu  schlagen,  es  ihm  geboten 
ist,  ihn  nicht  zu  schlagen,  um  wieviel  mehr  ist  es  in  einem  Fall,  wo  [die  Schläge]  nicht 
vorgeschrieben  sind,  wo  ihm  nicht  geboten  ist,  ihn  zu  schlagen,  ihm  geboten,  ihn 
nicht  zu  schlagen.  —  ,;;Komm  und  höre:  Wenn  jemand  zur  Hinrichtung  hinausgeführt 
wird,  und  sein  Sohn  kommt  und  ihn  schlägt  oder  ihm  flucht,  so  ist  er  strafbar;  wenn 
aber  ein  Fremder  kommt  und  ihn  schlägt  oder  ihm  flucht,  so  ist  er  frei ;  dagegen 
wandten  wir  ein:  womit  ist  denn  ein  Fremder  anders  als  ein  Sohn,  und  R.  Hisda 
erklärte,  wenn  man  ihn  drängt,  [zum  Hinrichtungsplatz]  hinauszugehen  und  er  nicht 
gehen  will'9!? — R.  Seseth  bezieht  dies  nicht  auf  den  Fall,  wenn  man  ihn  drängt,  [zum 
Hinrichtungsplatz]  hinauszugehen.  —  Demnach  sollte  auch  ein  Fremder  |strafbar  sein]!? 
—  Für  einen  Fremden  gilt  er  als  toter  Mann.  —  R.  Seseth  sagte  ja  aber,  dass  wenn  je- 
rnand  einen  Schlafenden  schändet  und  er  stirbt,  er  strafbar  sei‘״!?  —  Hier  handelt  es 


14.  Nur  die  nutzbringende  Arbeit  ist  am  Sabbath  strafbar,  die  Beschädigung  ist  allerdings  verbo- 
teu,  jedoch  nicht  strafbar.  15.  In  diesem  Fall  wird  nicht  die  Verletzung,  sondern  die  Gene- 

suug  bezweckt.  16.  Wenn  jemand  Geisselhiebe  erhält,  so  ist  es  verboten,  ihm  mehr  als  die 

gesetzlich  vorgeschriebene  Anzahl  der  Schläge  zu  erteilen;  cf.  Dt.  25,3.  17.  Demnach  darf  ein 

Sohn  seinem  Vater  keine  Geisselhiebe  erteilen.  18.  Wenn  es  im  Auftrag  des  Gerichthofs  ge- 

schiebt,  demnach  darf  dies  ein  ,Sohn  nicht.  19.  Da  dadurch  die  Hinterbliebenen  beschimpft 

werden;  dies  sollte  auch  hierbei  gelten. 
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von  dem  Fall,  wenn  der  Schlag  keine  Pe- 
rnta  wert  ist20.  —  Aber  R.  Ami  sagte  ja  im 
Namen  R.  Johanans,  dass,  wenn  er  ihm“ 
einen  Schlag  versetzt  hat,  der  keine  Pe- 


Fol.  85a — 85b 

8‘בשהכהו ‎ הכאה ‎ שאין ‎ בה ‎ שוה ‎ פרוטה ‎ ’והאמר ‎ ג32;'"‎ 

Mak.9a  I 

רבי ‎ אמי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ הכהו ‎ הבאה ‎ שאין ‎ בה‎ 
שוה ‎ פרוטה ‎ לוקה ‎ מאי ‎ פטור״דקאמר ‎ פטור ‎ 20מממון‎ 
מבלל ‎ דבנו ‎ חייב ‎ בממון21אלא ‎ בדינו ‎ הבא ‎ נמי ‎ בדינו‎ 


ex. 22, 27  5  אלא ‎ אהר ‎ היינו ‎ טעמא ‎ דפטור ‎ דאמר ‎ קרא ‎ 0ונשיא ‎ rnta  wert  ist,  er  deswegen  Geisselhiebe 


erhalte!?  —  Unter  ״frei״  ist  zn  verstehen, 
frei  von  einer  Geldbnsse.  —  Demnach  wäre 
auch  bei  einem  Sohn  zu  erklären,  er  sei 
zu  einer  Geldbusse  verpflichtet!?  Du  musst 


8*iS  " בעמך ‎ לא ‎ תאר ‎ ״בעושה ‎ מעשה ‎ עמך ‎ התינה ‎ קלל 
jab.  101 3  הכאה ‎ מנלן ‎ 0דמקשינן ‎ הבאה ‎ לקללה ‎ אי ‎ הבי ‎ בנו‎ 
נמי ‎ ״כדאמר ‎ רב ‎ פנהם ‎ ”בשעשה ‎ תשובה ‎ 23הבא ‎ נמי‎ 
262' בשעשה ‎ תשובה ‎ אי ‎ הבי ‎ אחר ‎ נמי ‎ אמר ‎ רב ‎ מרי‎ 
coi.b  0! ‎ בעמך ‎ במקוים ‎ שבעמך ‎ אי ‎ הבי ‎ בנו ‎ נמי ‎ °מידי ‎ דהוה ‎ also  erklären :  peinlich  [strafbar],  ebenso 
״au2a  לאהר ‎ מיתה ‎ מאי ‎ הוי ‎ עלה ‎ "אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ רב ‎ הונא ‎ auch  hierbei:  peinlich  [straffrei].  — Vielmehr, 
ובן ‎ תנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ לבל ‎ אין ‎ הבן ‎ נעשה ‎ ein  Fremder  ist  aus  folgendem  Grund  frei, 
שליה ‎ לאביו ‎ להכותו ‎ ולקללו ‎ הדן ‎ ממסית ‎ שהרי ‎ die  Schrift  sagt:2 Einem  Fürsten  in  deinem 
אמרה ‎ תורה״לא ‎ תהמל ‎ ולא ‎ תכסה ‎ עליו: ‎ 13,9.«ט ‎ Volk  sollst  du  nicht  fluchen,  nur  wenn  er 

15  nach  den  Bräuchen  deines  Volks  handelt. 
—  Erklärlich  ist  dies  bezüg-lich  des  Flu- 


ehens,  woher  dies  vom  Schlagen?  —  Wir 
vergleichen  das  Schlagen  mit  dem  Fluchen. 
—  Demnach  sollte  dies  auch  von  einem 


F2! ככה ‎ אביו ‎ ואמו ‎ אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שיעשה ‎ בהן‎ 

Syn.  84b  1  .  ,  . 

חבורה ‎ זה ‎ חומר ‎ במקלל ‎ מבמכה ‎ שהמקלל‎ 
לאחר ‎ מיתה ‎ חייב ‎ והמכה ‎ לאחר ‎ מיתה ‎ פטור:‎ 

כמורא, ‎ תנו ‎ רבנן ‎ ״אביו ‎ ואמו ‎ קלל ‎ לאחר ‎ מיתה ‎ 20,9.Lv‎ 
שיכול ‎ הואיל ‎ והייב ‎ במכה ‎ והייב ‎ במקלל ‎ מה ‎ מבד.‎ 


20  24אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ מחיים ‎ אה ‎ המקלל ‎ אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ Sohn  gelten!?  — Wie  R.  Pinhas  erklärt  hat, 


מהיי:‎ 


ועוד‎ 


והומר ‎ ומה ‎ מכה‎ 


♦*«יי•♦**•— ‎ דר‎ 

U 


לא‎ 

בעמך ‎ כבעמך ‎ לא ‎ חייב ‎ בו ‎ לאחר ‎ מיתה ‎ מקלל ‎ שלא‎ 
שה ‎ בו ‎ שלא ‎ בעמך ‎ כבעמך ‎ אינו ‎ דין ‎ שלא ‎ ג2הייב‎ 


> 


||  באביו ‎ ממון ‎ P  20  ||  נמי ‎ -f-  M  19  ||  בגון ‎ שהכהו ‎ M  18 

משמיה ‎ דרב ‎ -R  M  22  [|  [ והא ‎ אין ‎ בה ‎ שוה ‎ פרוטה  +]  M  21 

. ־4 ‎ יהא  M  25  I1  אינו‎ ...מכה ‎ —  M  24  I!  הבי ‎ P  23  פפא ‎ 1י‎ 


wenn  er  Busse  gethan  hat,  ebenso  auch 
hierbei,  wenn  er  Busse  gethan  hat.  Dem- 
nach  sollte  dies  auch  von  einem  Fremden 
gelten!?  R.  Mari  erwiderte:  In  deinem  Volk , 
wenn  er  in  deinem  Volk  leben  kann.  — 
—  Demnach  sollte  dies  auch  von  seinem 
Sohn  gelten!?  —  Ebenso  verhält  es  sich 
ja  auch  nach  seinem  Tod23.  —  Wie  bleibt  es  nun  damit?  Rabba  b.  R.  Hona  sagte,  und 
ebenso  wurde  in  der  Schule  R.  Jismäels  gelehrt:  In  keinem  Fall  kann  ein  Sohn 
[Gerichts ]diener  werden,  um  seinem  Vater  Geisselhiebe  zu  erteilen  oder  über  ihn  den 
[Ban11]fluch  auszusprechen,  ausser  wenn  er  [zum  Götzendienst!  verleitet  hat,  denn  die 
Gesetzlehre  sagt:  MF)u  sollst  seiner  nicht  schonen ,  noch  seine  Schuld  verheimlichen. 

ER  Vater  und  Mutter  schrägt  ist  nur  dann  strafbar,  wenn  er  ihnen 
eine  Verletzung  beigebracht  hat.  In  folgendem  ist  das  Fluchen 

STRENGER  ALS  DAS  SCHLAGEN:  WER  IHNEN  NACH  DEM  T0D  FLUCHT,  IST  STRAFBAR, 
WER  SIE  ABER  NACH  DEM  T0D  SCHLÄGT,  IST  STRAFFREI. 

GEMARA,  Die  Rabbanan  lehrten I Seinem  Vater  und  seiner  Mutter  hat  er  ge- 
flucht ׳,  nach  dem  Tod;  man  könnte  nämlich  folgern:  man  ist  wegen  des  Schlagens 
strafbar  und  man  ist  wegen  des  Fluchens  strafbar,  wie  man  wegen  des  Schlagens 
nur  dann  strafbar  ist,  wenn  sie  leben,  ebenso  ist  man  wegen  des  Fluchens  nur  dann 
strafbar,  wenn  sie  leben.  Ferner  wäre  ein  Schluss  vom  Strengeren  auf  das  Leichtere 
zu  folgern:  wenn  das  Schlagen,  bezüglich  dessen  jeder  in  deinem  V01L  als  Volksge- 
nosse  gilt,  nach  dem  Tod  nicht  strafbar  ist,  um  wieviel  weniger  ist  das  Fluchen,  be- 
züglich  dessen  nicht  jeder  in  deinem  Volk  als  Volksgenosse  gilt,  nach  dem  Tod  straf- 

20.  Wenn  er  deswegen  nicht  einmal  zu  einer  Geldbusse  von  einer  Peruta  verurteilt  werden  würde. 
21.  Der  Gericlitsdiener  dem  Gegeisselten,  über  die  Zahl.  22.  Ex.  22,27.  23.  Wenn  er 

ihm  nach  seinem  Tod  flucht,  ist  er  ebenfalls  strafbar.  24.  Dt.  13,9.  25.  Lev.  20,9. 
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bar.  Daher  heisst  es:  Seinem  Vater  und 
seiner  Mutter  hat  er  geflucht ,  nach  dem 
Tod.  —  Einleuchtend  ist  dies  nach  R.  Jo- 
nathan,  nach  welchem  der  Schriftvers  sei- 
nein  Vater  und  seiner  Mutter  überflüssig 
ist,  wie  ist  es  aber  nach  R.  Josija  zu  er- 
klären!?  Es  wird  nämlich  gelehrt:  Jeder 
Mann ,  wozu  heisst  es:  jeder  Alaun ?  —  dies 
schliesst  die  Frau,  einen  Geschlechtslosen 


בו ‎ לאחר ‎ מיתה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ אביו ‎ ואמו ‎ קלל ‎ לאחר‎ 
מיתה ‎ הניחא ‎ לרבי ‎ יונתן ‎ דמייתר ‎ ליה ‎ קרא ‎ אביו‎ 
ואמו ‎ אלא ‎ לרבי ‎ יאשיה ‎ מאי ‎ איבא ‎ למימר ‎ דתניא‎ 
8  °איש26איש ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ איש ‎ איש ‎ לרבות ‎ בת‎ S■ 
טומטום ‎ ואנדרוגינוס ‎ אשר ‎ יקלל ‎ את ‎ אביו ‎ ואת ‎ אמו‎ 
95  3אין ‎ לי ‎ אלא ‎ אביו ‎ ואמו ‎ אביו ‎ שלא ‎ אמו ‎ אמו ‎ שלא‎ mb943 
אביו ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר27אביו ‎ ואמו ‎ קלל ‎ אביו ‎ קלל ‎ E?.' 
78־'0" ‎ אמו ‎ קלל ‎ דברי ‎ רבי ‎ יאשיה ‎ רבי ‎ יונתן ‎ אומר ‎ משמע‎ " 

1  ״  I  Jom. 57*> 

_  _ , _  _  יי״®■;•“ ‎ שניהן ‎ באחד ‎ ומשמע ‎ אחד ‎ ואחד ‎ בפני ‎ עצמו ‎ עד ‎ שיפרט‎ 

und  einen  Zwitter  ein;  der  fluchen  wird  10  לך ‎ הכתוב ‎ יחדיו^מנא ‎ ליה ‎ נפקא ‎ ליה ‎ מומקלל ‎ אביו ‎ e*. 21,17 
seinem  Vater  und  seiner  Mutter,  ich  weiss  ואמו ‎ מות ‎ יומת ‎ ואידך ‎ ההיא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לרבות ‎ בת‎ 
dies  also  nur  von  Vater  und  Mutter,  wo-  8 טומטום ‎ ואנדרוגינוס ‎ ותיפוק ‎ ליה ‎ מאיש ‎ איש‎ 3דברה‎ S.56» 
her  dies  von  Vater  ohne  Mutter  und  von  תורה‎ 30בלשון ‎ בגי ‎ אדם ‎ וליתני19הומר ‎ במכה ‎ מבמקלל‎ 
Mutter  ohne  Vater?  —  es  heisst:  seinem  שהמכה ‎ עשה ‎ בו ‎ שלא ‎ בעמך ‎ כבעמך ‎ מה ‎ שאין ‎ בן‎ 
Vater  und  seiner  Mutter  fluchte  er,  seinem  15  במקלל ‎ קסבר ‎ 'מקשינן ‎ הבאה ‎ לקללה ‎ לימא ‎ הני ‎ Jab.ioia 
Vater'fluchte  er,  seiner  MutterMluchte  er  תנאי ‎ כהני ‎ תנאי ‎ דתני ‎ הדא ‎ כותי ‎ אתה ‎ מצווה ‎ על‎ 

—  Worte  R.  josijas.  R.  Jonathan  sagte:  [In  הכאתו ‎ ואי ‎ אתה ‎ מצווה ‎ על ‎ קללתו ‎ ותניא ‎ אידך ‎ אי‎ 
solchen  Fällen]  sind  sowol  beide  zusammen,  אתה ‎ מצווה ‎ לא ‎ על ‎ קללתו ‎ ולא ‎ על ‎ הבאתו ‎ סברוה‎ 
als  auch  jeder  besonders  zu  verstehen,  es  דבולי ‎ עלמא ‎ בותים ‎ גירי ‎ אמת ‎ הן ‎ מאי ‎ לאו ‎ בהא‎ 
sei  denn,  dass  die  Schrift  ausdrücklich  20  קמיפלגי ‎ דמר ‎ סבר ‎ מקשינן ‎ הבאה ‎ לקללה ‎ ומר ‎ סבר‎ 
״zusammen"  sagt.  Woher  weiss  er  es  nun? 

—  Er  folgert  dies  aus:  '  Wer  Vater  und 
Mutter  flucht,  soll  sterben.  —  Und  jener!? 

—  Hieraus,  dass  eine  Frau,  ein  Geschlechts- 
loser  und  ein  Zwitter  einbegriffen  sind.  — 

Dies  geht  ja  schon  aus  [den  Worten]  je■ 


,־9.^״ ‎ 3לא ‎ מקשינן ‎ 31הבאה ‎ לקללה ‎ לא ‎ דבולי ‎ עלמא ‎ לא‎ 
מקשינן ‎ הבאה ‎ לקללה ‎ והבא ‎ בהא ‎ קמיפלגי ‎ מר ‎ סבר ‎ Jab.24a 
כותים ‎ נירי ‎ אמת ‎ הן ‎ ומר ‎ סבר ‎ 3כותים ‎ כירי ‎ אריות ‎ SJ88? 

- Hol. 30 

M  26  Nid• &6b 


ו  —  M  28  jj  אביו ‎ ואט,־ ‎ קלל ‎ —  P  27  איש‎ 
בלשון ‎ R  30  ||  התינח ‎ לרבי ‎ יונתן ‎ אלא ‎ לרבי ‎ יאשיה ‎ J-  M  29 

.הל״ק  —  M  31 

der  Mann  hervor!?  —  Die  Gesetzlehre  gebraucht  die  übliche  Redeweise  der  Men- 
sehen  ־'.  —  Sollte  er  doch  auch  bezüglich  des  Schlagens  lehren,  es  sei  strenger  als  das 
Fluchen,  denn  bezüglich  des  Schlagens  gilt  jeder  in  deinem  Volk  als  Volksgenosse, 
was  beim  Fluchen  nicht  der  Fall  ist!?  —  Er  ist  der  Ansicht,  man  vergleiche  diesbe- 
züglich  das  Schlagen  mit  dem  Fluchen.  Es  ist  anzunehmen,  dass  diese  Tannami 
denselben  Stieit  führen  w.e  die  folgenden  Fannaim.  Das  Eine  lehrt  nämlich,  dass  der 
Samaritaner  im  Verbot  des  Schlagens  einbegriffen  sei,  nicht  aber  im  Verbot  des 
Fluchens,  dagegen  lehrt  ein  Anderes,  er  sei  einbegriffen  weder  im  Verbot  des  Flu- 
chens  noch  im  Veibot  des  Schlagens.  Sie  glaubten,  dass  alle  der  Ansicht  sind,  die 
Samaritanei  sind  wirkliche  Proselyteu  ,  somit  besteht  ihr  Streit  in  folgendem:  nach 
en  Ansicht  vergleich  e  man  das  Schlagen  mit  dem  Fluchen,  nach  der  an- 
deren  Ansicht  vergleiche  man  nicht  das  Schlagen  mit  dem  Fluchen.  —  Nein,  alle 
sind  der  Ansicht,  man  vergleiche  nicht  das  Schlagen  mit  dem  Fluchen,  vielmehr  be- 
steht  ihr  Streit  in  folgendem:  nach  der  einen  Ansicht  sind  die  Samaritaner  wirk- 
liehe  Proselyteu,  nach  der  anderen  Ansicht,  sind  die  Samaritaner  nur  Löwenprosely- 

^  27.  Cf.  vS.  280  N.  491.  28.  Ex.  21,17;  dieser  Schriftvers  ist  über- 

flüssig  u.  deutet  auf  das  Fluchen  nach  dem  Tod.  29.  Die  Wiederholung  des  W.s  איש ‎ hat  keine 

besondere  exeget.  Bedeutung,  vielmehr  ist  dies  nur  Sprachgebrauch.  30.  Die  Jünger  im  Lehr- 

^1a״s’  ^  ״  ^)״‎ s^e  sich  später  vom  rabbanitischen  Gesetz  losgesagt  haben,  so  gelten  sie  als 

gegen  das  Gesetz  verstossende  Jisraeliten,  bezüglich  welcher  es  heisst:  nur  wenn  er  nach  den  Bräuchen 
deines  Volks  handelt. 


358 


SYNHEDRIN  X,i 


Fol.  85b 


;ן ‎ אי ‎ הבי ‎ היינו ‎ דקתני ‎ עלה ‎ ושורו ‎ כישראל ‎ אלא‎ 
שמע ‎ מינה ‎ בהיקישא ‎ פליני ‎ שמע ‎ מינה:‎ 

גונב ‎ נפש ‎ מישראל ‎ אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שיכניסנו ‎ [1,3]‎ 
לרשותו ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ ער ‎ שיכניסנו‎ 


teil32.  —  Wieso  wird  demnach  gelehrt,  dass 
sein  Ochs  als  der  eines  Jisraeliten  gelte3’!? 
—  Vielmehr  ist  hieraus  zu  schliessen,  dass 
ihr  Streit  bezüglich  des  Vergleichs  bestehe. 
Schliesse  hieraus. 

H|  '  '  " 

1 _ 

WENN  ER  SIE  IN  SEINEN  BESITZ  GEBRACHT 
HAT;  R.  JEHUDA  SAGT,  WENN  ER  SIE  IN 


ot. 24, 7  לרשותו ‎ וישתמש• ‎ בו ‎ שנאמר ‎ 0והתעמר ‎ בו ‎ ומכרו‎ 
הגונב ‎ את ‎ בנו ‎ 33רבי ‎ ישמעאל ‎ בנו ‎ של ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בן‎ 
ברוקה ‎ מחייב ‎ וחבמים ‎ פוטרין ‎ גנב ‎ 34מי ‎ שחציו ‎ עבד‎ 
וחציו ‎ בן ‎ חורין ‎ רבי ‎ יהודה ‎ מחייב ‎ וחכמים ‎ פוטרין:‎ 

גמרא. ‎ ותנא ‎ קמא ‎ לא ‎ בעי ‎ עימור ‎ אמר ‎ רב‎ 
0! ‎ אהא ‎ כריה ‎ דרבא ‎ עימור ‎ פחות ‎ משוה ‎ פרוטה ‎ איכא ‎ seinen  Besitz  gebracht  und  sich  ihre:r 
בינייהו ‎ בעי ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ גנבו ‎ ומכרו ‎ ישן ‎ מהו‎ "מבר ‎ bedient  hat,  denn  es  heisst:34  Und  ihn 
אשר, ‎ לעוברה ‎ מהו36יש ‎ דרך ‎ עימור ‎ בכך ‎ או ‎ אין ‎ דרך ‎ gewaltthätig  behandelt  oder  ׳verkauft.  Wenn 
עימור ‎ בכך ‎ ותיפוק37לי ‎ דליכא ‎ עימור ‎ כלל ‎ לא ‎ צריכא ‎ jemand  seinen  eignen  Sohn  stiehlt, 
ישן ‎ דזגא ‎ עליה ‎ אשה ‎ דאוקמה ‎ באפי ‎ זיקא ‎ "3דרך ‎ so  ist  er  nach  r.  JismäAl,  dem  Sohn 
: 5! ‎ עימוד ‎ בכך ‎ או ‎ אין ‎ דרך ‎ עימוד ‎ בכך ‎ מאי ‎ תיקו  des  R.  Johanan  b.  Beroqa,  strafbar, 
ib•  תנו ‎ רבנן ‎ °כי ‎ ימצא ‎ איש ‎ גנב ‎ נפש ‎ מאהיו ‎ ״3אין ‎ לי ‎ nach  den  Weisen  frei.  Stiehlt  jemand 
אלא ‎ איש״שגנב ‎ אשר, ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ וגונב ‎ איש ‎ einen,  der  halb  Sklave  und  halb  frei 
• אין ‎ לי ‎ אלא ‎ איש ‎ שגנב ‎ בין ‎ אשר, ‎ ובין ‎ איש ‎ ואשר  ist,  so  ist  er  nach  r.  Jehuda  straf- 
שגנבה ‎ איש ‎ אשר, ‎ שגנבה ‎ אשר, ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ bar,  nach  den  Weisen  frei. 

1Bq.8  20  ומת ‎ הגנב ‎ ההוא ‎ מכל ‎ מקוב ‎ תניא ‎ אידך ‎ 'כי ‎ ימצא ‎ GEMARA.  Ist  es  denn  nach  dem  er- 
איש ‎ גנב ‎ נפש ‎ מאהיו ‎ אהד ‎ הגינב ‎ את ‎ האיש ‎ ואחד ‎ sten  Tanna  nicht  erforderlich,  dass  er  sich 


seiner  bediene?  R.  Aha,  der  Sohn  Rabas, 
erwiderte:  Sie  streiten  bezüglich  eines 
Dienstes,  der  weniger  als  eine  Peruta  wert 
ist.  R.  Jirmeja  fragte:  Wie  ist  es,  wenn 
er  einen  Schlafenden  gestohlen  und  ver- 


;גונב ‎ את ‎ האשה ‎ ואהד'4גר ‎ ואהד ‎ עבד ‎ משוחרר ‎ וב‎ 


:*זד‎ 


32  j-  M -  לאו ‎ || ‎ 33  M  —  ר״י ‎ בנו ‎ של ‎ 34  M  את ‎ שחצי‎ 


35  j-  M -  בעי ‎ רב ‎ אשי‎ 


דיה‎ 


M  38 


באי‎ 


יש...או...בבך ‎ —  M  36 
M  40  ;!  ־4 ‎ ו  P  39 


B  37 


. בן ‎ חורין ‎ ועבד  M  41 

kauft  hat;  wie  ist  es,  wenn  er  eine  [schwangere]  Frau  [gestohlen]  und  das  Kind  ver- 
kauft  hat;  gilt  dies  als  Dienst  oder  nicht?  —  Dadurch  wurde  ja  kein  Dienst  verrichtet!? 
—  In  dem  Fall,  wenn  er  sich  auf  den  Schlafenden  gestützt  hat,  oder  wenn  er  die 
Frau  vor  einen  Windzug  gestellt  hat;  gilt  dies  als  Dienst,  oder  gilt  dies  nicht  als 
Dienst?  —  Die  Frage  bleibt  dahingestellt. 

Die  Rabbanan  lehrten:34  Wen  n  ein  Mann  dabei  an  getroffen  wird ,  dass  er  einen  von 
seinen  Brüdern  stiehlt\  ich  weiss  dies  nur  von  dem  Fall,  wenn  ein  Mann  stiehlt,  wo- 
her  dies  von  einer  Frau? — ■es  heisst:  Wer  einen  Mann  stiehlt.  Ich  weiss  dies  also  von 
den  Fällen,  wenn  ein  Mann  eine  Frau  oder  einen  Mann,  und  wenn  eine  Frau 
einen  Manu  gestohlen  hat,  woher  dies  von  dem  Fall,  wenn  eine  Frau  eine  Frau 
gestohlen  hat?  —  es  heisst:  so  soll  der  Dieb  getötet  werden ,  in  jedem  Fall.  Ein 
Anderes  lehrt:  Wenn  ein  Mann  dabei  an  getroffen  wird ,  dass  er  einen  von  seinen  Brü- 
dem  stiehlt ;  er  ist  strafbar,  einerlei  ob  er  einen  Mann  oder  eine  Frau,  ob  einen 
Proselyten  oder  einen  freien  Sklaven  oder  einen  Minderjährigen  gestohlen  hat.  Hat 

32.  Die  sich  nur  aus  Zwang,  aus  Furcht  vor  den  Löwen  (cf.  iiReg.  17,25)  zum  Judentum  bekehrt 
hatten;  demnach  gelten  sie  als  Nichtjuden.  33.  Wenn  der  Ochs  eines  Jisraeliten  den  eines 

Jisraeliten  tötet,  so  muss  der  Eigentümer  die  Hälfte  des  Schadens  ersetzen  (cf.  Ex.  21,35  ff.),  wenn  den 

Nichtjuden,  so  ist  er  ersatzfrei;  wenn  der  eines  Nichtjuden  den  eines  Jisraeliten,  so  muss  der 
Eigentümer  den  ganzen  Schaden  ersetzen.  In  der  hier  angezogeuen  2.  Lehie  heisst  es,  dass  der  Ochs 
eines  Samaritaners  dem  eines  Jisraeliten  gleiche,  somit  ist  auch  dieser  Autor  der  Ansicht,  dass  er  als 
wirklicher  Proselyt  gelte.  34.  Dt.  24,7. 
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"4חייב ‎ גנבו ‎ ולא ‎ מכרו ‎ נזכרו ‎ ועדיין ‎ ישגו ‎ ברשותו‎ 
פטור ‎ מברו ‎ לאביו ‎ או ‎ לאחיו ‎ או ‎ לאחד ‎ מן ‎ הקרובים‎ 
F01. 86  חייב ‎ הגונב ‎ את ‎ העבדים ‎ פטור: ‎ “תני ‎ תנא ‎ קמיה‎ 
דרב ‎ ששת ‎ אמר ‎ ליה ‎ אני ‎ שונה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר‎ 
מאחיו ‎ עד ‎ שיוציאנו ‎ מרשות ‎ אחיו ‎ ואת ‎ אמרת ‎ חייב‎ 
תני ‎ פטור ‎ מאי ‎ קושיא ‎ דילמא ‎ הא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ הא‎ 
?!'ס ‎ רבנן ‎ לא ‎ סלקא״דעתך ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ °סתם ‎ מתניתין‎ 


Er.  96b 


vgl רבי ‎ מאיר ‎ סתם ‎ תוספתא ‎ רבי ‎ נחמיה‎ 'סתם ‎ ספרא‎ 


er  ihn  gestohlen,  aber  nicht  verkauft, 
oder  auch  verkauft,  aber  [der  Gestohlene] 
befindet  sich  noch  in  seinem  eignen  Ge- 
biet,  so  ist  er  straffrei.  Hat  er  ihn  an  seinen 
Vater  oder  an  seinen  Bruder  oder  an  einen 
seiner  Verwandten  verkauft,  so  ist  er  straf- 
bar.  Wenn  jemand  Sklaven  stiehlt,  so  ist 
er  straffrei. 

Ein  Jünger  lehrte  dies  vor  R.  Seseth,  רבי ‎ יהודה ‎ סתם ‎ ספרי ‎ רבי ‎ שמעון ‎ וכולהו ‎ אליבא‎ 

da  sprach  er  zu  ihm:  Ich  lehre:  R.  Simon  10  דרבי ‎ עקיבא: ‎ הגונב44בנו: ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבנן ‎ אמר‎ 
sagt:  von  seinen  Brüdern ,  nur  wenn  er  ihn  אביי ‎ דאמר ‎ קרא ‎ °כי ‎ ימצא ‎ פרט ‎ למצוי ‎ אמר ‎ ליה ‎ Dl•247׳ 

aus  dem  Gebiet  seiner  Brüder  hinausge-  רב ‎ פפא ‎ לאביי ‎ אלא ‎ מעתה ‎ °כי ‎ ימצא ‎ איש ‎ שכב‎ ib•2222׳ 
bracht  hat,  und  du  sagst,  er  sei  strafbar.  עם ‎ אשה ‎ בעלת ‎ בעל ‎ הבי ‎ נמי ‎ בי ‎ ימצא ‎ פרט ‎ למצוי‎ 

Lehre:  so  ist  er  frei.  —  Was  ist  dies  denn  בגון ‎ של ‎ בית ‎ פלוני ‎ דשביהן ‎ נבייהו״הבי ‎ נמי ‎ דפטירי‎ 

für  ein  Einwand,  vielleicht  vertritt  die  eine  15  אמר ‎ ליה ‎ אנא ‎ מונמצא ‎ בידו ‎ קאמינא ‎ אמר ‎ רבא‎ 
Lehre  die  Ansicht  R.  Simons  und  die  an-  הלכך ‎ חני ‎ מיקרי ‎ דרדקי ‎ ומתנו ‎ רבנן ‎ כמצויין ‎ בידן‎ 
dere  die  der  Rabbanan!?  —  Dies  ist  nicht  דמי ‎ ופטירי: ‎ עב ‎ מי ‎ שחציו ‎ [ובו׳]: ‎ °תנן ‎ התם ‎ רבי ‎ Bq.77a 
einleuchtend,  denn  R.  Johanan  sagte,  eine  88.״ ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אין ‎ לעבדים ‎ בושת ‎ °מאי ‎ טעמא ‎ דרבי‎ • 
anonyme  Lehre  in  der  Misnah  vertrete  die  יהודהיאמר ‎ קרא°(ו)בי ‎ ינצו ‎ אנשים ‎ יחדו ‎ איש ‎ ואחיו‎ Dt. 25, וו‎ 
Ansicht  R.  Mefrs,  eine  anonyme  Lehre  in  20  מי ‎ שיש ‎ לו ‎ אחור, ‎ יצא ‎ עבד ‎ שאין ‎ לו ‎ אהוה ‎ ורבנן‎ 
der  Tosephta35  vertrete  die  Ansicht  R.  Ne-  אחיו ‎ הוא ‎ במצות ‎ והבא ‎ היכי ‎ 47דריש ‎ רבי ‎ יהודה‎ 
hemjas,  eine  anonyme  Lehre  im  Siplira סבר ‎ מאחיו ‎ לאפוקי ‎ עבדים ‎ בני ‎ ישראל ‎ למעוטי ‎ מי ‎ "׳ 

שחציו ‎ עבד ‎ וחציו ‎ בן ‎ חורין ‎ מבני ‎ ישראל ‎ למעוטי‎ 


M  42 

הכא‎ 


חייב‎ 


46  M  —  א״ה‎ 


43  P  דעתה ‎ M  44  II  ־4 ‎ את ‎ 45  P 


47  M  דרשי.‎ 


vertrete  die  Ansicht  R.  Jehudas,  und  eine 
anonyme  Lehre  im  Siphre37 vertrete  die  An- 

V  A  י 

sicht  R.  Simons,  sämtlich  nach  R.  Aqiba. 

Wenn  jemand  seinen  eignen  Sohn 

Stiehlt.  Was  ist  der  Grund  der  Rabbanan?  Abajje  erwiderte:  Der  Schriftvers  lautet: 
Wenn  angetroffen  wird ,  ausgenommen  der  Fall,  wenn  [der  Gestohlene]  sich  stets  bei 
ihm  befindet.  R.  Papa  sprach  zu  Abajje:  Demnach  wäre  zu  folgern :38  Wenn  jemand  be- 
f ünden  wird ,  dass  er  mit  einer  verheirateten  Frau  schläft ,  nur  wenn  er  befunden  wird, 
ausgenommen  der  Fall,  wenn  er  sich  da  stets  befindet,  wie  zum  Beispiel  bei  jenem3״; 
in  einem  solchen  Fall  müssten  sie  also  frei  sein!?  Dieser  erwiderte:  Ich  folgere  es 
aus  [den  Worten:]  und  er  in  seiner  Hand  befunden  wird.  Raba  sagte:  Daher  sind 
Kinderlehrer  und  Misnalehrer  frei,  da  [die  Schüler]  sich  stets  bei  ihnen  befinden. 

Stiehlt  jemand  einen,  der  halb  öc.  Dort  wird  gelehrt:  R.  Jehuda  sagt: 
Sklaven  erhalten  keine  Beschämungsbusse.  Was  ist  der  Grund  R.  Jehudas?  —  Die 
Schrift  sagt:  40  Wenn  zwei  Männer  miteinander  zanken ,  einer  mit  seinem  Bruder ,  nur 
solche,  die  eine  Brüderschaft  haben,  ausgenommen  ist  der  Sklave,  der  keine  Brii- 
derschaft  hat.  —  Und  die  Rabbanan!?  —  Er  gilt  als  Bruder  hinsichtlich  [der  Aus- 
Übung]  der  Gebote.  Wie  erklärt  es4’nun  R.  Jehuda  hierbei?  —  Er  erklärt:  von  seinen 
Brüdern,  ausgenommen  Sklaven,  den  Kindern  Jisraels ,  ausgenommen  einen,  der  halb 
Sklave  und  halb  frei  ist,  von  den  Kindern  Jisraels,  wiederum  ausgenommen  einen,  der 
halb  Sklave  und  halb  frei  ist;  dies  ist  also  eine  Ausschliessung  nach  einer  Ausschlies- 

35.  Cf.  S.  133  N.  25.  36.  Halakhischer  Kommentar  zum  Buch  Leviticus.  37. 

Halakhischer  Kommentar  zu  den  Büchern  Numeri  u.  Deuteronomium.  38.  Dt.  22,22.  39. 

Den  Namen  dieses  Hauses,  in  welchem  Männer  u.  Frauen  stets  zu  verkehren  pflegten,  will  der  T.  aus 
Rücksicht  nicht  nennen.  40.  Dt.  25,11.  4L  Das  W.  מאחיו, ‎ von  seinen  Brüdern. 


67 

Hol. 132 
Hx.  20, 16 


Lv.19. 


Hol.  115a 
140a 


Fol.  86a _  SYNHEDRIN  X,i  360 

מי ‎ שחציו ‎ עבד ‎ וחציו ‎ בן ‎ חורין ‎ הוי ‎ מיעוט ‎ אחר ‎ sung,  und  eine  Ausschliessung  nach  einer 
M°es.'23b  מיעוט ‎ “ואין ‎ מיעוט ‎ אחר ‎ מיעוט ‎ אלא ‎ לרברת ‎ ורבנן ‎ Ausschliessung  ist  einschliessend.  —  Und 
BBbj!a מאחיו ‎ לאפוקי ‎ עבדים ‎ לא ‎ משמע ‎ להו ‎ דהא ‎ אחיו ‎ die  Rabbanan!?— Es  leuchtet  ihnen  nicht 
הוא ‎ במצות ‎ בני ‎ ישראל ‎ מבני ‎ ישראל ‎ חד ‎ למעוטי ‎ ein,  aus  [den  Worten]  von  seinen  Brüdern 
s־wb  הורין ‎ p  5  עבד ‎ והד ‎ למעוטי ‎ מי ‎ שחציו ‎ עבד ‎ וחציו ‎ eine  Ausschliessung  der  Sklaven  zu  ent- 
Me־״®J  אזהרה ‎ לגונב48נפש ‎ מנין ‎ רבי ‎ יאשיה ‎ אמר ‎ "מלא ‎ תננב ‎ nehmen,  denn  er  gilt  ja  als  Bruder  hin- 
a  רבי ‎ יוחנן ‎ אמר‎ "מלא ‎ ימכרו ‎ ממברת ‎ עבד ‎ ולא ‎ פליגי ‎ sichtlich  [der  Ausübung]  der  Gebote;  und 
lv.25,42  מר ‎ קא ‎ השיב ‎ לאו ‎ דגניבה ‎ ומר ‎ קא ‎ השיב ‎ לאו ‎ die  Worte  von  (den  Kindern  Jisraels)  und 
דמבירה: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ לא ‎ תגנב ‎ בגונב ‎ נפשות ‎ הכתוב ‎ den  Kindern  Jisraels  schliessen  aus  den 
0! ‎ מדבר ‎ אתה ‎ אומר ‎ בגונב ‎ נפשות49או ‎ אינו ‎ אלא ‎ בגונב ‎ Sklaven  und  einen,  der  halb  Sklave  und 
ממון ‎ אמרת ‎ צא ‎ ולמד ‎ משלש ‎ עשרה ‎ מדות ‎ שהתורה ‎ halb  frei  ist.  —  Woher  ist  das  Verbot  des 

נדרשת ‎ בהן ‎ דבר ‎ הלמד ‎ מעניינו ‎ במה ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ Menschendiebstahls  zu  entnehmen?  R.  jo- 

בנפשות ‎ אף ‎ כאן ‎ בנפשות ‎ תניא ‎ אידך ‎ °לא ‎ תגנבו ‎ sija  erklärte:  Aus:  "du  sollst  nicht  stehlen. 
בגונב ‎ ממון ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ אתה ‎ אומר ‎ בגונב ‎ ממון ‎ R.  Johanan  erklärte:  Aus  ?Sie  sollen  nicht 
15  או ‎ אינו ‎ אלא ‎ בגונב ‎ נפשות ‎ אמרת ‎ צא ‎ ולמד ‎ משלש ‎ als  Sklave  verkauft  werden.  Sie  streiten 
עשרה ‎ מדות ‎ שהתורה ‎ נדרשת ‎ בהן ‎ דבר ‎ הלמד ‎ aber  nicht,  einer  rechnet  das  Verbot  des 
: מעניינו ‎ במה ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ בממון ‎ אף ‎ באן ‎ בממון  Stehlens,  der  andere  rechnet  das  Verbot 
איתמר ‎ עידי ‎ גניבה ‎ ועידי ‎ מכירה ‎ בנפש ‎ שהוזמו ‎ des  Verkauf ens. 

, הזקיה ‎ אמר ‎ אין ‎ נהרגין ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ אמר ‎ נהרגין ‎ הזמיר  Die  Rabbanan  lehrten:  Du  sollst  nicht 

Bb'56! 20  °  דאמר ‎ כרבי ‎ עקיבא ‎ °דאמר ‎ דבר ‎ ולא ‎ הצי ‎ דבר ‎ ורבי ‎ ־  stehlen ,  die  Schrift  spricht,  vom  Menschen- 
Svn30׳b  יוחנן51אמר ‎ כרבנן ‎ דאמרי ‎ דבר ‎ ואפילו ‎ הצי ‎ דבר ‎ ומודה ‎ diebstahl.  Du  sagst,  von  Menschendieb- 
הזקיה ‎ בעדים ‎ האחרונים ‎ של ‎ בן ‎ טורר ‎ ומורה ‎ שהוזמו ‎ stahl,  vielleicht  ist  dem  nicht  so,  sondern 

|| 'דאמר  —  M  50  ||  הכתוב ‎ מדבר‎ -f-M  49  ||  נפשות ‎ M  48  vom  Gelddiebstahl!?  Ich  will  dir  sagen, 

.אכזר  _  m  51  geh  und  lerne  dies  von  den  dreizehn  Re- 
geln,  nach  welchen  die  Schrift  ausgelegt  wird4':  dies  gehört  zu  den  Dingen,  die  aus 
dem  Zusammenhang  zu  lernen  sind;  die  Schrift  spricht  [an  jener  Stelle]  von  Geset- 
zen  die  Person  betreffend,  ebenso  handelt  auch  dieser  Fall  von  der  Person.  Hin  Ande- 
res  lehrt:  Ihr  sollt  nicht  stehlen ,  die  Schrift  spricht  vom  Gelddiebstahl.  Du  sagst,  vom 
Gelddiebstahl,  vielleicht  ist  dem  nicht  so,  sondern  vom  Menschendiebstahl!?  Ich  will 
dir  sagen,  geh  und  lerne  dies  von  den  dreizehn  Regeln,  nach  welchen  die  Schrift 
ausgelegt  wird:  dies  ist  vom  Zusammenhang  zu  lernen;  die  Schrift  spricht  [an  jener 
Stelle]  von  Gesetzen  das  Geld  betreffend,  ebenso  handelt  auch  dieser  Fall  vom  Geld. 

Hs  wurde  gelehrt:  Wenn  die  Zeugen,  die  den  Diebstahl  einer  Person,  und  die 
Zeugen,  die  den  Verkauf  derselben44  bekunden,  als  Falschzeugen  überführt  werden, 
so  werden  sie,  wie  Hizqija  sagt,  nicht  hingerichtet,  wie  R.  Johanan  sagt,  wol  hinge- 
richtet.  Hizqija  ist  der  Ansicht  R.  Äqibas,  welcher  sagt:  eine  Sache45,  nicht  aber  eine 
halbe  Sache,  R.  Johanan  ist  der  Ansicht  der  Rabbanan,  welche  sagen:  eine  Sache 
und  auch  eine  halbe  Sache.  Hizqija  giebt  jedoch  zu,  dass,  wenn  die  letzteren4"  Zeugen, 
die  gegen  einen  missratenen  und  widerspenstigen  Sohn  aussagen,  als  Falschzeugen 
überführt  werden,  sie  hingerichtet  werden,  denn  die  ersten  können  sagen,  sie  beab- 

41.  Ex.  20,16.  42.  Lev.  25,42.  43.  D11.  eine  der  13  Regeln,  nach  welchen  die 

Schrift  ausgelegt  wird,  lautet,  dass  man,  wenn  man  nicht  weiss,  worauf  sich  ein  Satz  bezieht,  dies  aus 
dem  Zusammenhang  entnehme.  44.  Wenn  es  2  Partien  von  Zeugen  sind;  hingerichtet  wird 

der  Angeklagte  nur,  wenn  eine  Partie  beide  Handlungen  bekundet.  45.  Der  Beschuldigte 

kann  nur  dann  bestraft  werden,  wenn  sämtliche  Belastungszeugen  die  ganze  strafbare  Handlung  gesehen 
haben,  nicht  aber,  wenn  manche  eine  Hälfte  und  manche  die  andere  Hälfte  gesehen  haben.  46. 

Cf.  S.  304  Z.  13. 
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*!ססשנהרגין ‎ מתוך ‎ שיכולים‎ ’5לומר ‎ הראשונים ‎ 0להלקותו‎ 
באנו ‎ והני53אחריני ‎ כולי ‎ דבר ‎ קא ‎ עבדי ‎ ליה ‎ מתקיף‎ 
לה ‎ רב ‎ פפא ‎ אי ‎ הבי ‎ עידי ‎ מבירה ‎ נמי54ליקטליה‎ 
מתוך ‎ שיכולין ‎ עידי ‎ גניבה ‎ לומר ‎ להלקותו ‎ באנו‎ 
55ובי ‎ תימא ‎ 56דקסבר ‎ הזקיה ‎ דלא ‎ לקי ‎ והא ‎ איתמר‎ 
עידי ‎ גניבה ‎ בנפש ‎ שהוזמו! ‎ הזקיה ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ הד‎ 
אמר ‎ לוקין ‎ והד ‎ אמר ‎ אין ‎ לוקין ‎ ואמרינן ‎ תסתיים‎ 
דחזקיה ‎ דאמר ‎ לוקין ‎ מדאמר ‎ הזקיה ‎ אין ‎ נהרגין ‎ דאי‎ 
רבי ‎ יוחנן ‎ ביון ‎ דאמר ‎ נהרגין ‎ הוה ‎ ליה ‎ לאו ‎ שניתן‎ 
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sichtigteil  nur,  dass  er  gegeisselt  werde, 
somit  haben  die  letzteren  die  ganze 
S ach e47er wirkt.  R.  Papa  wandte  ein:  Dem- 
nach  sollten  auch  hierbei  die  Zeugen,  die 
den  Verkauf  bekunden,  hingerichtet  wer- 
den,  denn  die  Zeugen,  die  den  Diebstahl 
bekunden,  können  ja  sagen,  sie  wollten 
nur  erwirken,  dass  er  gegeisselt  werde!? 

Wolltest  du  sagen,  Hizqija  sei  der  Ansicht, 

er  erhalte  deswegen  keine  Geisselhiebe,  so  10  לאזהרת ‎ מיתת ‎ בית ‎ דין ‎ ובל ‎ ״לאו ‎ שניתן ‎ לאזהרת ‎ Er.17» 
wird  ja  gelehrt,  dass  | über  den  Fall,]  wenn  מיתת ‎ בית ‎ דין ‎ אין ‎ לוקין ‎ עליו׳5איהו ‎ לא ‎ לקי ‎ אינהו ‎ SÄ 
die  Zeugen,  die  den  Diebstahl  einer  Per-  4'״88היבי ‎ לקו ‎ אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ בעידי ‎ מבירה ‎ דבולי‎ * 
son  bekunden,  als  Falschzeugen  überführt  עלמא ‎ לא ‎ פליגי ‎ דנהרגין ‎ בי ‎ פליגי ‎ בעידי ‎ גניבה‎ 
werden,  Hizqija  und  R.  johanan  [streiten],  58דחזקיה ‎ אמר ‎ אין ‎ נהרגין ‎ גניבה ‎ להודה ‎ קיימא‎ 
einer  sagt,  sie  erhalten  Geisselhiebe  und  15  ומכירה ‎ להודה ‎ קיימא ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ נהרגין ‎ גניבה‎ 


Sab.154a 


אתחלתא ‎ דמבירה ‎ היא ‎ ומודה ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ בעדים‎ 
הראשונים ‎ של ‎ בן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ שהוזמו ‎ שאין ‎ נהרגין‎ 
מתוך ‎ שיבולין ‎ לומר ‎ להלקותו ‎ באנו: ‎ אמר ‎ אביי ‎ הבל‎ 
מודים ‎ בבן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ והבל ‎ מודים ‎ בבן ‎ סורר ‎ ומורה‎ 


der  andere  sagt,  sie  erhalten  keine  Geis- 
selhiebe,  und  hierzu  sagten  wir,  es  sei  zu 
beweisen,  dass  Hizqija  es  sei,  welcher  sagt, 
sie  erhalten  Geisselhiebe,  denn  dieser  sagt 


ja,  sie  werden  nicht  hin  gerichtet48;  denn  2°  ומחלוקת ‎ בבן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ הסל ‎ מודים ‎ בבן ‎ סורר‎ 

ומורה ‎ בעדים ‎ הראשוניס״שאין ‎ נהרגין ‎ מתוך ‎ שיבולין‎ 
לומר ‎ להלקותו ‎ באנו ‎ והבל ‎ מודים ‎ בבן ‎ סורר ‎ ומורה‎ 


52  M  עדים ‎ הראשונים ‎ לומר ‎ M  53  II 


ליקטלו‎ 


55  M  +  והני ‎ כולי ‎ דבר ‎ קעבדי‎ 


אהריני ‎ || ‎ 54  M 

■  || ‎ 56  M  —  ד  ||‎ 
59  M  +  שהוזמו.‎ 


nach  R.  Johanan,  welcher  sagt,  sie  werden 
hingerichtet,  ist  es  ja  ein  Verbot,  auf  wel- 
dies  eine  Verwarnung  auf  Todesstrafe 
durch  das  Gericht  gesetzt  ist,  und  wegen 
eines  Verbots,  auf  welches  eine  Verwar-  .שהוזמו  +  M  59  ||  ד  — B  58  ||  איהו״לקו ‎ O M  57 
nung  auf  Todesstrafe  durch  das  Gericht  gesetzt  ist,  erhält  man  keine  Geisselhiebe"9, 
und  wieso  können  sie  Geisselhiebe  erhalten,  wo  er  selbst  keine  Geisselhiebe  erhalten 
hätte50!?  Vielmehr,  erklärte  R.  Papa,  stimmen  alle  überein,  dass  die  Zeugen,  die  den 
Verkauf  bekunden,  hingerichtet  werden,  sie  streiten  nur  bezüglich  der  Zeugen,  die 
den  Diebstahl  bekunden;  Hizqija  ist  der  Ansicht,  sie  werden  nicht  hingerichtet,  denn 
der  Diebstahl  und  der  Verkauf  sind  von  einander  getrennt3‘,  R.  Johanan  aber  sagt, 
sie  werden  wol  hingerichtet,  weil  der  Diebstahl  als  der  Beginn  des  Verkaufs52  gilt. 
R.  Johanan  giebt  jedoch  zu,  dass,  wenn  die  ersteren4°Zeugen,  die  gegen  einen  missrate- 
neu  und  widerspenstigen  Sohn  aussagen,  als  Falschzeugen  überführt  werden,  sie 
nicht  hingerichtet  werden,  da  sie  sagen  können,  sie  beabsichtigten  nur,  dass  er  ge- 
geisselt  werde. 

Abajje  sagte:  Alle  stimmen  bezüglich  eines  missratenen  und  widerspenstigen 
Sohns  überein,  ferner  stimmen  alle  bezüglich  eines  missratenen  und  widerspenstigen 
Sohns  überein,  und  sie  streiten  bezüglich  eines  missratenen  und  widerspenstigen 
Sohns.  Alle  stimmen  bezüglich  eines  missratenen  und  widerspenstigen  Sohns  überein, 
dass  nämlich  die  ersten  Zeugen  nicht  hingerichtet  werden,  da  sie  sagen  können,  sie 
beabsichtigten  nur,  dass  er  gegeisselt  werde;  ferner  stimmen  alle  bezüglich  eines 

47.  Die  Hinrichtung  desselben.  48.  Wenn  die  Verkaufszeugen  bereits  ihr  Zeugnis  abge- 

legt  haben  u.  ebenfalls  als  Falschzeugeu  überführt  worden  sind.  49.  Selbst  wenn  der  Gewarnte 

nicht  hingerichtet  wird.  50.  Die  Falschzeugen  verfallen  der  Strafe,  der  der  Angeschuldigte 

verfallen  sein  würde.  51.  Auf  den  Diebstahl  sind  nur  Geisselhiebe  gesetzt.  52.  Sie 

gehören  zusammen,  u.  auf  beide  Handlungen  zusammen  ist  die  Todesstrafe  gesetzt. 
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בעדים ‎ אחרונים‎ "5שנהרגים ‎ מתוך60שעדים ‎ הראשונים ‎ missratenen  und  widerspenstigen  Sohns 
יבולין ‎ לומר ‎ להלקותו ‎ באנו ‎ והני ‎ בוליה ‎ דבר ‎ קא ‎ überein,  dass  nämlich  die  letzten  Zeugen 
עבדי ‎ ליה ‎ ומחלוקת ‎ בבן ‎ פורר ‎ ומורה ‎ שנים ‎ אומרים ‎ hingerichtet  werden,  da  die  ersten  sagen 
בפנינו ‎ גנב ‎ ושנים ‎ אומרים ‎ בפנינו ‎ אבל: ‎ אמר ‎ רב ‎ können,  sie  beabsichtigten  nur,  dass  er 
5  אפי ‎ עירי ‎ מבירה ‎ בנפש ‎ שהוזמו ‎ אין ‎ נהרגין ‎ מתוך ‎ gegeisselt  werde,  somit  haben  sie  ja  die 
שיכול ‎ לומר ‎ עבדי ‎ מכרתי ‎ אמר ‎ רב ‎ יופף ‎ כמאן ‎ אזלא ‎ ganze  Sache  erwirkt;  und  sie  streiten 
הא ‎ שמעתא ‎ דרב ‎ אפי ‎ כרבי ‎ עקיבא ‎ דאמר ‎ דבר ‎ bezüglich  des  missratenen  und  widerspen- 
ולא ‎ הצי ‎ דבר ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ דאי ‎ ברבנן ‎ נהרגין ‎ stigen  Sohns,  wenn  zwei  Zeugen  bekunden, 
הא ‎ מתוך ‎ קאמר ‎ אלא ‎ אפילו61תימא ‎ רבנן ‎ ובדלא ‎ אתו ‎ dass  er  es  in  ihrer  Gegenwart  gestohlen 
10  עידי ‎ גניבה ‎ אי ‎ הבי ‎ מאי ‎ למימרא ‎ 02לא ‎ צריכא ‎ ד  א  ך  hat,  und  andere  zwei,  dass  er  es  in  ihrer 
על ‎ גב ‎ דאתו ‎ לבסוף ‎ ואבתי ‎ מאי ‎ למימרא ‎ לא ‎ צריכא ‎ Gegenwart  gegessen53  hat. 

6q.24b  דקא ‎ מרמזי ‎ רמוזי ‎ מהו ‎ דתימא ‎ רמיזא ‎ מילתא ‎ היא‎ '  R:  Asi  sagte:  Wenn  Zeugen,  die  den 

.* קמשמע ‎ לן ‎ רמיזא ‎ לאו ‎ כלום ‎ הוא  Verkauf  einer  Person  bekunden  als  Falsch- 
D!  [ij]  ממרא ‎ על ‎ פי ‎ כית ‎ דין ‎ שנאמר ‎ "כי ‎ יפלא ‎ Pj§föj§j  zeugen,  überführt  werden,  so  werden  sie 
15  1111181  ממך ‎ דבר ‎ למשפט ‎ שלשה ‎ בחי ‎ דינין ‎ היו ‎ שי ‎ nicht  hingerichtet,  da  jener  sagen  kann, 
אחרנ0יושב ‎ על ‎ פתח ‎ הר ‎ הבית ‎ ואחד ‎ 63יושב ‎ על ‎ פתח ‎ er  habe  seinen  Sklaven  verkauft.  R.  Jo- 
העזרה ‎ ואחד‎ 63יושב ‎ בלשבת ‎ הגזית ‎ באין ‎ לזה ‎ שעל ‎ seph  sagte:  Wessen  Ansicht  vertritt  die 
פתח ‎ היי ‎ הבית ‎ ואומר ‎ בך ‎ דרשתי ‎ ובך ‎ דרשו ‎ חביריי ‎ Lehre  R.  Asis?  —  die  des  R.  Äqiba,  welcher 
□ בך ‎ לימדתי ‎ ובך ‎ לימדו ‎ חביריי ‎ אם ‎ שמעו64אמרו ‎ לה  sagt:  nur  eine  ganze  Sache,  nicht  aber  ei- 
20  ואם ‎ לאו‎ 65באין ‎ להן ‎ לאותן ‎ שעל ‎ פתח ‎ עזרה ‎ ואומר ‎ ne  halbe  Sache.  Abajje  sprach  zu  ihm:  Soll- 
בך ‎ דרשתי ‎ ובך ‎ דרשו ‎ חביריי ‎ בך ‎ לימדתי ‎ ובך ‎ לימדו ‎ ten  sie  etwa  nach  den  Rabbanan  hinge- 

שיכו׳ ‎ הראשילומר ‎ M  60  richtet  werden,  —  er  begründet  ja:  da  [sie 


61  M  —  תימא‎ 


62  M  הא‎ 


64  B  אכזר ‎ (P ‎ אמי). ‎ V 


II 


יושג ‎ —  M  63  קמ״ל ‎ דאף ‎ sagen  können]!?  Vielmehr  kannst  du  sagen, 

.[ אלו ‎ ואלו ‎ באין ‎ לב״ד ‎ שע״פ ‎ העזרה ]  M  65  אומרים ‎ dass  sie  auch  die  Ansicht  der  Rabbanan 

vertrete,  denn  er  spricht  von  dem  Fall,  wenn  keine  Zeugen  des  Diebstahls  auf  ge- 

treten  sind. _ Was  lehrt  er  uns  demnach  damit!?  —  Selbst  in  dem  Fall,  wenn  solche 

nachher  aufgetreten  sind.  —  Aber  auch  in  diesem  Fall  braucht  dies  ja  nicht  gelehrt 

zu  werden!?  Selbst  in  dem  Fall,  wenn  sie  sich  einander  zuwinken;  man  könnte 

glauben,  das  Zuwinken  werde  berücksichtigt54,  so  lehrt  er  uns,  dass  dies  keine  Be- 

deutung  habe. 

EZÜGLICH  DES  GEGEN  DAS  [OBERSTE]  GERICHT  SICH  AUFLEHNENDEN  GELEHRTEN 
^  heisst  es  ?Wenn  dir  die  Entscheidung  einer  Sache  unbekannt  ist.  Drei  Gerichte 

WAREN  DA;  EINER  BEFAND  SICH  AM  EINGANG  DES  T.  EMPEI. BERGS,  EINER  BEFAND  SICH 

am  Eingang  des  Vorhofs  und  einer  befand  sich  in  der  Ouaderhalle.  Sie  kom- 

MEN  ZU  DEM,  DER  SICH  AM  EINGANG  DES  TEMPELBERGS  BEFINDET,  UND  DIESER  SPRICHT: 
So  HABE  ICH  ES  ERKLÄRT  UND  SO  HABEN  ES  MEINE  KOLLEGEN  ERKLÄRT;  SO  HABE  ICH 
GELFHRT  UND  SO  HABEN  MEINE  KOLLEGEN  GELEHRT.  HABEN  DIESE  DARÜBER  ETWAS 
GEHÖRT,  SO  SAGEN  SIE  ES,  WENN  ABER  NICHT,  SO  WENDEN  SIE  SICH  ALLE  AN  DAS 

[Gericht],  welches  sich  am  Eingang  des  \  orhofs  befindet  und  dieser  spricht. 

So  HABE  ICH  ES  ERKLÄRT  UND  SO  HABEN  ES  MEINE  KOLLEGEN  ERKLÄRT;  SO  HABE 
ICH  GELEHRT  UND  SO  HABEN  MEINE  KOLLEGEN  GELEHRT.  HABEN  DIESB.  DARÜBER 
ETWAS  GEHÖRT,  SO  SAGEN  SIE  ES,  WENN  ABER  NICHT,  SO  KOMMEN  SIE  ALLE  ZUM 

- 53.  Hingerichtet  wird  er  nur,  wenn  er  von  seinem  Vater  gestohlen  n.  es  in  fremdem  Gebiet  geges- 

sen  hat  (cf  S.  302  Z.  1),  somit  sind  beide  Partien  Zengen  von  einander  abhängig;  bezüglich  dieses  Falls 
besteht  der  oben  S.  360  Z.  18  ff.  genannte  Streit.  54.  Und  gehören  somit  zusammen.  55• 

Dt  56  8  7ן‎ .  Der  betreffende  Gelehrte  nebst  seinen  Kollegen,  mit  denen  er  in  eine  Meinungs- 

Verschiedenheit  geraten  ist.  57.  Die  Mitglieder  des  Gerichts. 
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grossen  Gericht  in  der  Quaderhalle,  ו  ז —יו ‎ יי ‎ א□ ‎ שמעו ‎ אמרו ‎ לה□ ‎ ואם ‎ לאו ‎ אלו ‎ ואלו‎ 


סו‎ 

Hor.2a 


VON  DEM  DIE  GESETZESKUNDE  FÜR  GANZ 
J ISRAEL  AUSGEHT,  WIE  ES  HEISST:  "DÜ 
Stätte ,  die  der  Herr  erwählen  wird.  Wenn 


באיךלבית ‎ דין ‎ הגדול ‎ שבלשכה ‎ הגויה ‎ שממנו ‎ יוצאה‎ 
,7! ‎ .!ס ‎ הורה ‎ לכל ‎ ישראל ‎ שנאמר ‎ "מן ‎ המקום ‎ ההוא ‎ אשר‎ 
יבחר ‎ ה׳ ‎ חור ‎ לעירו ‎ שנה ‎ ולמד67כררך ‎ שהיה ‎ למד‎ 
er  heimkehrt  und  so  lehrt,  wie  er  5  פטור ‎ ואם ‎ הורה ‎ לעשוה ‎ חייב ‎ שנאמר ‎ והאיש ‎ אשר ‎ Dt.17,12 
früher  gelehrt59hat,  so  ist  er  frei,  יעשה ‎ בזדון ‎ אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שיורה ‎ לעשות ‎ הלמיד‎ 
wenn  er  aber  eine  Entscheidung  für  ♦ שהורה ‎ לעשוה ‎ פטור ‎ נמצא ‎ הומרו ‎ קולו 

die  Praxis  trifft,  so  ist  er  strafbar,  גמרא. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ כי ‎ יפלא ‎ ממך ‎ דבר ‎ ״במופלא ‎ F01.87 
denn  ES  HEISST  •?Der  Mann  aber ,  der  ver-  שבבית ‎ דין ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ ממך ‎ זה ‎ יועץ ‎ וכן ‎ הוא‎ 
messen  handelt ,  er  ist  also  nur  dann  !0  אומר ‎ ממך ‎ יצא ‎ חשב ‎ על ‎ ה׳ ‎ רעה ‎ יעץ ‎ בליעל ‎ דבר ‎ n«m,h 
strafbar,  wenn  er  eine  Entscheidung  זו ‎ הלכה ‎ למשפט ‎ זה ‎ הדין ‎ בין ‎ דם ‎ לדם ‎ בין ‎ דם ‎ נדה‎ 
für  die  Praxis  trifft.  Wenn  ein  Schu-  דם ‎ לידה ‎ דם ‎ זיבה ‎ בין ‎ דין ‎ לדין ‎ בין ‎ דיני ‎ נפשות‎ 
ler  eine  Entscheidung59  trifft,  so  ist  דיני ‎ ממינות ‎ דיני ‎ מכות ‎ בין ‎ נגע ‎ לנגע ‎ בין ‎ נגעי‎ 
er  straffrei;  die  Erschwerung61  ist  אדם‎ י נגעי ‎ בתים ‎ ״'נגעי ‎ בגדים ‎ דברי ‎ אלו ‎ החרמים‎ 
also  für  ihn  eine  Erleichterung.  15  והערכין ‎ וההקדשות ‎ ריבות ‎ זו ‎ השקאת ‎ סוטה ‎ ועריפת‎ 
GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  עגלה ‎ וטהרת ‎ מצורע ‎ בשעריך ‎ זו ‎ לקט ‎ שבהה ‎ ופאה‎ 
dir  die  Entscheidung  einer  Sache  unbekannt  וקמת ‎ מבית ‎ דין ‎ ועלית ‎ °מלמד ‎ שבית ‎ המקדש^גבוה ‎ giSb 
ist-,  die  Schrift  spricht  von  einem  Vorzüg--  מארץ ‎ ישראל ‎ וארץ ‎ ישראל״׳גבוה ‎ מבל ‎ הארצות ‎ אל‎ 
liehen  ״im  Gerichtskollegium;  (von)  dir ,  da-  המקום ‎ ״מלמד ‎ שהמקום ‎ גורם ‎ בשלמא ‎ בית ‎ המקדש ‎ K4b 
runter  ist  ein  Ratgeberin  verstehen,  denn  20  בוה ‎ מארץ ‎ ישראל ‎ דכתיב ‎ ועלית ‎ אלא ‎ ארץ ‎ ישראל‎ 


23,7,b.-׳«j ‎ גבוה ‎ מבל ‎ הארצות ‎ מנא ‎ ליה ‎ דכתיב״לבן ‎ הגה ‎ ימים‎ 
באים ‎ נאם ‎ ה׳ ‎ [ו]לא ‎ יאמר[ו ‎ עוד] ‎ הי ‎ ה׳אשר ‎ העלה‎ 

66  M  ללשכת ‎ הגזית ‎ שמשם ‎ הורה ‎ יוצאה ‎ ליש׳ ‎ || ‎ 67  B  בדרך ‎ 1,‎ 

68  M  +  ל  || ‎ 69  M  +  היה ‎ M  70  II  —  גבוה.‎ 


so  heisst  es(  Von  dir  ging  hervor ,  der 
Böses  gegen  den  Herrn  sann ,  ein  nichts- 
würdiger  Ratgeber]  eine  Sache ,  darunter 
ist  die  [überlieferte]  Halakha  zu  verstehen; 
die  Entscheidung ,  darunter  ist  die  Schluss- 

folgern ng  zu  verstehen;  zwischen  Blut  und  Blut ,  zwischen  Menstrualblut,  Gebu1  tsblut 
und  Flussblut;  zwischen  Recht  und  Recht ,  zwischen  Todesstrafrecht,  Geldrecht  und 
Geisselstrafrecht;  zwischen  Aussatz  und  Aussatz  ,  zwischen  Aussatz  eines  Menschen, 
Aussatz  von  Häusern,  und  Aussatz  von  Kleidern;  Dinge ,  Gebanntes,  Schätzgelübde 
und  Weihungen60;  Streitigkeiten ,  das  Trinkenlassen  dei  Pdiebruchsveidächtigten  , 
das  Genickbrechen  des  Kalbsimd  die  Reinigung  des  Aussätzigen;  in  deinen  Thoren, 
das  ist  [das  Gesetz  von]  der  Nachlese,  dem  Vergessenen  und  dem  Eckenlass69.  .Sb 
sollst  du  dich  aufmachen ,  von  der  Gerichtssitzung;  und  sollst  hinauf  gehen,  dies  lehrt, 
dass  der  Tempel  die  höchste  Stelle  im  Jisraelland  und  das  Jisraelland  das  höchste 
aller  Eänder  war;  zur  Stätte,  dies  lehrt,  dass  die  Stätte  Bedingung  sei.  Allerdings 
war  der  Tempel  die  höchste  Stelle  im  Jisraelland,  denn  es  heisst:  sollst  hinauf gc  hen,  wo- 
her  entnimmt  er  aber,  dass  das  Jisraelland  das  höchste  aller  Länder  war?  Es  heisst. 
70 Darum ,  fürwahr,  es  kommen  Tage,  spricht  der  Herr,  da  wird  man  nicht  mehr  sagen. 

58.  Dt.  17,10.  59.  Gegen  die  Entscheidung  des  höchsten  Gerichts.  60.  Dt.  17,12. 

61.  Dass  er  überhaupt  keine  Entscheidung  treffen  darf.  62.  Von  פלא ‎ auszeichnen,  trennen ; 

ausgeschlossen  ist  also  ein  Jünger.  63.  Darunter  ist  einer  zu  verstehen,  der  in  der  Interka- 

lation  des  Jahrs  kundig  ist;  cf.  weit.  S.  364  Z.  19.  64.  Nah.  1,11.  65.  Die  levitisch 

unrein  sind.  Wenn  er  bezüglich  der  hier  aufgezählten  Dinge  sich  nicht  der  Entscheidung  des  höchsten 
Gerichts  unterwirft,  so  wird  er  hingerichtet.  66.  Wenn  man  eine  Wertsache  dem  Heiligtum 

weiht,  bezw.  mittelst  des  Banns,  oder  seinen  eignen  Wert  gelobt;  cf.  Lev.  27,2  ff.  67.  Vom 

Fluchwasser;  cf.  Num.  5,12  ff.  68.  Cf.  S.  202  N.  184.  69.  Die  Nachlese  (der  Feld- 

früchte),  vergessene  Garben  udgl.  gehören  den  Armen;  ferner  muss  man  für  diese  auch  eine  kleine  Ecke 
am  Feld  von  vornherein  zurücklassen.  70.  Jer.  23,7,8. 
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אשר ‎ Ti  את ‎ [בני] ‎ ישראל ‎ מארץ ‎ מצרים ‎ כי ‎ אם ‎ הי ‎ So  wahr  der  Herr  lebt ,  der  die  Kinder 
העלה ‎ ואשר ‎ הביא ‎ את ‎ בני ‎ ישראל ‎ מארץ ‎ צפון ‎ ומכל ‎ Jisrael  von  Micrajim  heraufgeführt  hat , 
: הארצות ‎ אשר ‎ הריהם ‎ שם ‎ וישבו ‎ על ‎ אדמתם  sondern:  So  -wahr  der  Herr  lebt,  der  die 
5  תנו ‎ רבנן71זקן ‎ ממרא ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ על ‎ דבר ‎ שזדונו ‎ Kinder  jisrael  von  dem  Nordland  herauf- 
כרת ‎ ושגגתו ‎ חטאת ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ geführt  und  von  allem  Ländern,  wohin  ich 
אומי ‎ על ‎ דבר ‎ שעיקרו ‎ מדברי ‎ תורה ‎ ופירושו ‎ מדברי ‎ sie  verstossen  hatte,  herauf  geführt  und  heim- 
סופרים ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ אפילו ‎ דקדוק ‎ אהד ‎ מדקדוקי ‎ gebracht  hat ;  dass  sie  wieder  auf  ihrem 
H0r.4a  סופרים ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ מאיר ‎ °גמר ‎ דבר ‎ דבר ‎ כתיב ‎ Boden  wohnten. 

DM7.8 0! ‎ הבא ‎ ״כי ‎ יפלא ‎ ממד ‎ דבר ‎ למשפט ‎ וכתיב ‎ התם ‎ 0רנבזי^מ ‎ Die  Rabbanen  lehrten:  Der  sich  auf- 

Lv.4  13  **  ‘  *  l 

דבר ‎ מעיני ‎ הקהל ‎ מה ‎ להלן ‎ דבר ‎ שחייב ‎ על ‎ זדונו ‎ lehnende  Gelehrte  ist  strafbar  nur  wegen 
ברת ‎ ועל ‎ שגנתו ‎ חטאת ‎ אה ‎ כאן ‎ דבר ‎ שחייב ‎ על ‎ einer  Sache,  auf  welche  bei  Vorsatz  die 
Dt17.11  זדונו ‎ ברת ‎ ועל ‎ שגגתו ‎ חטאת ‎ ורבי ‎ יהודה‎ 'על ‎ פי ‎ Ausrottungsstrafe  und  bei  Unvorsatz  [die 
התורה ‎ אשר ‎ יורוך ‎ עד ‎ דאיכא ‎ תורה ‎ ויורוך ‎ ורבי ‎ Darbringung  eines]  Sündopfers  gesetzt 
ib.v.10  15  שמעון‎ 'אשר ‎ יגידו ‎ לך ‎ מן ‎ המקום ‎ ההוא ‎ אפילו ‎ בל ‎ ist  —  Worte  R.  Mefrs;  R.  Jehuda  sagt,  we- 
דהו: ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ הונא ‎ בר ‎ היננא ‎ לרבא ‎ תרגומא ‎ gen  einer  Sache,  die  sich  hauptsächlich 
לי ‎ להא ‎ מתניתא ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ מאיר ‎ אמר ‎ ליה״רבא ‎ in  der  Gesetzlehre  befindet,  deren  Erklä- 
לרב ‎ פפא ‎ פוק ‎ תרגמה ‎ ליה ‎ כי ‎ יפלא ‎ במופלא ‎ שבבית ‎ rung  aber  von  den  Weisen  herrührt.  R. 
Hg.  14 דין ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ ממך ‎ זה ‎ יועץ ‎ ״שיודע ‎ לעבר ‎ שנים ‎ ־  Simon  sagt:  selbst  wenn  nur  eine  Subti- 
Rh:7a  20  ולקבוע ‎ חדשים ‎ בדתנן ‎ מהן ‎ העידו ‎ שמעברים ‎ את ‎ lität  von  den  Schriftgelehrten  herrührt.  — 
Ed  v  7 השנה ‎ בל ‎ אדר ‎ שהיו ‎ אומרים ‎ עד ‎ הפורים ‎ דאי ‎ להאי  Was  ist  der  Grund  R.  Meirs?  —  Er  folgert 
גיסא ‎ קא ‎ שרי ‎ חמין ‎ בפסה ‎ ואי ‎ להאי ‎ גיסא ‎ קא ‎ שרי‎ 
75המין ‎ בפסה ‎ דבר ‎ זו ‎ הלכה ‎ זו ‎ הלכת ‎ אהד ‎ עשר‎ 

נמי ‎ הדש. ‎ -|-  M  73  ||  רבא ‎ —  M  72  ||  ז״ם ‎ —  M  71 


dies  aus  [dem  Wort]  Sache‘,  hier' heisst  es: 
Wenn  dir  die  Entscheidung  einer  Sache  un- 
bekannt  sein  -wird,  und  dort' heisst  es:  und 
die  Sache  dem  Volk  unbewusst  ist,  wie  es 
sich  dort  um  eine  Sache  handelt,  auf  welche  bei  Vorsatz  die  Ausrottungsstrafe  und 
bei  Unvorsatz  [die  Darbringung  eines]  Sündopfers  gesetzt  ist,  ebenso  handelt  es  auch 
hier  von  einer  Sache,  auf  welche  bei  Vorsatz  die  Ausrottungsstrafe  und  bei  Unvor- 
satz  [die  Darbringung  eines]  Sündopfers  gesetzt  ist.  -  Und,  R.  Jehuda?  —‘1Gemäss  der 
I.ehre,  die  sie  dich  lehren,  es  muss  etwas  aus  der  Gesetzlehre  sein,  worüber  sie  dich 
belehren.  —  Und  R.  Simon?  —  73  Was  sie  dir  sagen,  von  jener  Stätte  aus,  selbst  etwas. 

R.  Hona  b.  Henana  sprach  zu  Raba:  Erkläre  mir  jene74Lehre  nach  der  Ansicht  R. 
Meirs.  Da  sprach*  Raba  zu  R.  Papa:  Geh,  erkläre  es  ihm:«  Wenn  &c.  unbekannt  sein 
wird,  die  Schrift  spricht  von  einem  Vorzüglichen  im  Gerichtshof;  (von)  dir,  darunter 
ist  ein  Ratgeber  zu  verstehen.»  Der  in  der  Interkalation  der  Jahre  und  in  der  Eest- 
Setzung  der  Neumonde  kundig  ist;  es  wird  nämlich  gelehrt:  Jene  bekundeten,  dass 
man  das  Jahr  während  des  ganzen  Adars  interkaliren  dürfe,  denn  [die  Weisen]  sag- 
ten,  man  könne  es  nur  bis  zum  Purimfest.  Er  würde  also  sowol  in  dem  einen  Fall 
als’ auch  in  dem  anderen  Fall  Gesäuertes  am  Pesah  erlauben5׳.  « Eine  Sache,  darunter 
ist  die  [überlieferte]  Halakha  zu  verstehen.»  Dies  ist  die  Halakha  von  den  elf'0  [Tagen]; 

707  Dt  17,37  7171^747137  72Td777,11.  73.  Ib.  V.  10.  74 

Oben  S  363  Z  8  ff  75.  Wenn  das  höchste  Gericht  entscheidet,  dass  man  nach  dem  1  numfest 

das  Jahr  interkalire,  ״.  er,  dass  man  es  nicht  interkalire,  od.  entgegengesetzt,  so  fällt  nach  seiner  Ent- 
Scheidung  das  Pesahfest  1  Monat  früher,  bezw.  später;  er  gestattet  also  Gesäuertes  am  Pesalifest,  ein 
Verbot,  auf  welches  die  Ausrottungsstrafe  gesetzt  ist.  76.  Die  Menstruation  der  Frau  (dta.  die 

lev.  Unreinheit  derselben)  währt  7  Tage,  eine  neue  Menstruation  kann  erst  12  Tage  nachher  beginnen, 
wenn  sie  während  der  11  Tage  Blut  bemerkt,  so  gilt  dieses  nicht  als  Menstrualblut,  sondern  als  Fluss; 
wiederholt  sich  dies  3  Tage  hintereinander,  so  gilt  sie  als  völlige  Flussbehaftete  (sie  ist  7  Tage  nac  1  1er 


Fol.  87a— 87b 
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74״‎ 


<N.d.72t ‎ דאיתמר ‎ עשירי ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ עשירי ‎ בתשיעי‎ 
ורבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ אמר ‎ עשירי ‎ באחד ‎ עשר ‎ רבי‎ 
יוחנן ‎ אמר ‎ עשירי ‎ בתשיעי ‎ מה ‎ תשיעי ‎ בעי ‎ שימור‎ 
אף ‎ עשירי ‎ בעי ‎ שימור ‎ ריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ עשירי ‎ כאחד‎ 
עשר ‎ מה ‎ אחד ‎ עשר ‎ לא ‎ בעי ‎ שימור ‎ אף ‎ עשירי ‎ לא‎ 
^■1״J ‎ בעי ‎ שימור ‎ משפט ‎ זה ‎ הדין ‎ 0דין ‎ בתו ‎ מאנוסתו‎ 'דאמר‎ 
a" ‎ רב ‎ א  אמר ‎ לי ‎ רב ‎ יצחק ‎ בר״אבודימי ‎ אתיא ‎ הנה ‎ הנה‎ 
/756^ ‎ אתיא ‎ זימה ‎ זימה ‎ בין ‎ דם ‎ לדם ‎ בין ‎ דם ‎ נדה ‎ דט ‎ לידה‎ 
דם ‎ זיבה ‎ דם ‎ נדה ‎ בפלוגתא76עהביא ‎ בן ‎ מהללאל ‎ ורבנן‎ 


*8 


denn  bezüglich  des  zehnten  [Tags]  wurde 
gelehrt:  R.  Johanan  sagt,  der  zehnte  glei- 
che  dem  neunten,  Res-Laqis  sagt,  der  zehn- 
te  gleiche  dem  elften;  R.  Johanan  sagt, 
der  zehnte  gleiche  dem  neunten:  wie  sie  5 
am  neunten  abwarten  muss,  ebenso  muss 
sie  auch  am  zehnten  abwarten;  Res-Eaqis 
sagt,  der  zehnte  gleiche  dem  elften:  wie  sie 
am  elften  nicht  abzuwarten  braucht,  ebenso 


Nid. 


braucht  sie  nicht  am  zehnten  abzuwarten.  !0  דתנן°דם ‎ הירוק ‎ עקביא ‎ בן ‎ מהללאל ‎ מטמא ‎ והבמים‎ 
« Die  Entscheidung ,  darunter  ist  die  Schluss- 
folgerung  zu  verstehen.»  Die  Schlussfolge- 
runs־  bezüglich  einer  unehelichen  Tochter. 

Raba  sagte  nämlich,  R.  Jiqhaq  b.  Evdämi 
habe  ihm  gesagt,  dies77 sei  aus  den  Worten  !5  דרבי ‎ אליעזר ‎ ורבי ‎ יהושע ‎ דתנן ‎ ’קישתה ‎ שלשה ‎ ימים‎ 
sie  und  Unzucht  zu  folgern. « Zwischen  Blut  בתוך ‎ אהד ‎ עשר‎ '7אם ‎ שפתה ‎ מעת ‎ לעת ‎ וילדה ‎ הרי‎ 


מטהרין ‎ דם ‎ לידה ‎ בפלוגתא ‎ דרב ‎ ולוי ‎ דאתמר‎ "רב‎ 
אמר ‎ מעין ‎ אחד ‎ הוא ‎ התורה ‎ טימאתו ‎ והתורה ‎ טיהרתו‎ 
ולוי ‎ אמר ‎ שני ‎ מעיינות ‎ הן ‎ נסתם ‎ הטמא ‎ נפתה‎ 
הטהור ‎ נסתם ‎ הטהור ‎ נפתה ‎ הטמא ‎ דם ‎ זיבה ‎ בפלוגתא‎ 

•b.  36b 


und  Blut,  zwischen  Menstrualblut,  Geburts- 
blut  und  Flussblut.»  Bezüglich  des  Menstru- 
albluts  besteht  ein  Streit  zwischen  Aqabja 


זו ‎ יולדת ‎ בזוב ‎ דברי ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ ורבי ‎ יהושע ‎ אומר‎ 
לילה ‎ ויום ‎ כלילי ‎ שבת ‎ ויומו ‎ ששפתה ‎ מן ‎ הצער ‎ ולא‎ 
מן ‎ הדם ‎ בין ‎ דין ‎ לדין ‎ בין ‎ דיני ‎ ממוגות״דיגי ‎ נפשות‎ 

b.  Mahalalel  und  den  Weisen;  denn  es  wird  so  8דיני ‎ מכות ‎ דיני ‎ ממונות ‎ בפלוגתא ‎ דשמואל ‎ ורבי‎ 
gelehrt:  Das  gelbe78 Blut  ist  nach  Äqabja  אבהו ‎ °דאמר ‎ שמואל ‎ שנים ‎ שדנו ‎ דיניהם ‎ דין ‎ אלא ‎ Sn.8z«5b 
b.  Mahalalel  unrein  und  nach  den  Weisen 
rein.  Bezüglich  des  Geburtsbluts  besteht 


30a 


74  M  +  יום‎ 
p- ‎ יום.‎ 


75  M  אבדימי‎ 


B  77  ;  ד  +  M  76 


ein  Streit  zwischen  Rabb  und  Eevi,  denn 

es  wurde  gelehrt:  Rabh  sagte,  es  ist  eine7־  Quelle,  die  Gesetzlehre  hat  sie  als  unrein 
erklärt  und  die  Gesetzlehre  hat  sie  als  rein  erklärt;  Levi  sagt,  es  sind  zwei  Quel- 
len,  schiiesst  sich  die  unreine,  so  öffnet  sich  die  reine,  schliesst  sich  die  reine,  so 
öffnet  sich  die  unreine.  Bezüglich  des  Blutflusses  besteht  ein  Streit  zwischen  R.  Eli- 
ezer  und  R.  Jehosuä,  denn  es  wird  gelehrt:  Hatte  sie  innerhalb  der  elf  Tage  drei 
Tage  Geburtswehen ",  so  hat  sie,  wenn  sie  vierundzwanzig  Stunden  '  nachliessen,  als 
Flussbehaftete  geboren  —  Worte  R.  Eliezers;  R.  Jehosuä  sagt,  nur  wenn  sie  eine 
.Nacht  und  einen  Tag  [nachgelassen  haben],  wie  die  Nacht  nebst  dem  Tag  des 
Sabbaths2״,  auch  brauchen  nur  die  Schmerzen  und  nicht  das  Blut  nachgelassen  zu 
haben.  « Zwischen  Recht  und  Recht ,  zwischen  Geldrecht,  Todesstrafrecht  und  Geis- 
selstrafrecht.  Bezüglich  des  Geldrechts  besteht  ein  Streit  zwischen  Semuel  und  R. 

unrein  u.  muss  nachher  Opfer  darbringen,  cf.  L,ev.  15,25  ff.),  wenn  aber  1  od.  2  Tage,  so  muss  sie  noch 
einen  3.  Tag  abwarten,  wenn  sich  dies  nicht  wiederholt,  so  kann  sie  Tags  darauf  ein  Tauchbad  nehmen  u. 
gilt  als  rein.  Bemerkt  sie  Blutfluss  am  11.  Tag,  so  braucht  sie  nicht  mehr  abzuwarten,  da  bei  einer  et- 
waigen  Wiederholung  am  12.  der  Ausfluss  als  Menstrualblut  gelten  würde;  bezüglich  des  10.  Tags  besteht 
der  hier  angeführte  Streit.  Auch  auf  das  Beschlafen  der  Flussbehafteten  ist  die  Ausrottungsstrafe  gesetzt. 
77.  Die  Strafe  wegen  der  Blutschande  durch  den  Verkehr  mit  einer  illegitimen  Tochter  (cf.  ob.  S.  216  N. 
34).  Bei  dieser  Schlussfolgerung  handelt  es  sich  ebenfalls  um  ein  Verbot,  auf  welches  die  Ausrottungsstrafe 
gesetzt  ist.  78.  Beim  Mestrualblut  werden  mehrere  Farben  unterschieden.  Hierbei  handelt  es  sich 

ebenfalls  um  ein  Verbot,  auf  welches  die  Ausrottungsstrafe  gesetzt  ist.  79.  Das  Blut  der  Wöch- 

nerin  ist  2  Wochen  levit.  unrein,  nachher  aber  rein.  Ein  halakhischer  Unterschied  zwischen  diesen  beiden 
Ansichten  besteht  in  dem  Fall,  wenn  sie  11111  den  Wendepunkt  der  2.  u.  3.  Woche  Blutfluss  hat;  nach  der 
1.  Ansicht  ist  das  Blut  mit  dem  Beginn  der  3.  Woche  dennoch  rein,  nach  der  2.  Ansicht  nur  dann,  wenn 
eine  Unterbrechung  eingetreten  ist.  80.  Verbunden  mit  Blutfluss.  81.  Vor  der  Geburt. 

82.  Mit  dem  Wendepunkt  des  Abends  beginnend;  der  unvollständige  Kalendertag  zählt  nicht  mit. 
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Abahu;  Semuel  sagte  nämlich,  dass,  wenn 
zwei  [Richter]  ein  Urteil  fällen,  dasselbe 
giltig־  sei,  nur  heisse  es  ein  freches  Gericht, 
R.  Abahu  aber  sagte,  dass  nach  aller  An- 


שנקראין ‎ בית ‎ דין ‎ הצו!ש ‎ ורבי ‎ אבהו ‎ אמר ‎ 0לדברי‎ 
הבל ‎ אין ‎ דיניהן ‎ דין ‎ דיני ‎ נפשות ‎ בפלונתא ‎ דרבי‎ 
ורבנן ‎ דתניא ‎ °רבי ‎ אומר ‎ 'ונתת[ה] ‎ נפש ‎ תחת ‎ נפש‎ 
ממון ‎ אתה ‎ אומר ‎ ממון ‎ או ‎ אינו ‎ אלא ‎ נפש ‎ ממש‎ 


- - .....  ...  ן -  - | -  - - וי• ‎ ׳  °  

5  נאמר ‎ נתינה ‎ למעלה ‎ ונאמר ‎ נתינה ‎ למטה ‎ מה ‎ להלן ‎ sicht  ihr  Urteil  ungiltig  sei.  Bezüglich  des 


ממון ‎ ;אף ‎ כאן ‎ ממון ‎ דיני ‎ מכות ‎ בפלוגתא ‎ דרבי‎ 
ישמעאל ‎ ורבנן ‎ דתנן ‎ °מבות ‎ בשלשה ‎ משום ‎ רבי‎ 
ישמעאל ‎ אמרו ‎ בעשרים ‎ ושלשה ‎ בין ‎ נגע ‎ לנגע ‎ בין‎ 
נגעי ‎ אדם״נגעי ‎ בתים8'נגעי‎ בגדים ‎ נגעי ‎ אדם‎ בפלוגתא‎ 


Todesstrafrechts  besteht  ein  Streit  zwi- 
sehen  Rabbi  und  den  Rabbanan;  denn  es 
wird  gelehrt:  Rabbi  sagte  :83Ab  soll  es  geh  eit 
Leben  um  Leben ,  eine  Geldentschädigung. 
10  דרבי ‎ יהושע ‎ ורבנן ‎ דתנן‎ 'אם ‎ בהית ‎ קדם ‎ לשער ‎ הלבן ‎ Du  sagst  eine  Geldentschädigung,vielleicht 
טמא ‎ אם ‎ שער ‎ לבן ‎ קדם ‎ לבהרת ‎ טהור ‎ ספק ‎ טמא ‎ ist  dem  nicht  so,  sondern  wirklich  das  Ue- 
רבי ‎ יהושע ‎ אומר ‎ כהה ‎ מאי ‎ כהה ‎ אמר ‎ רבא ‎ כהה ‎ ben!? —  hier  unten  wird  [das  Wort]  geben 
טהור ‎ נגעי ‎ בתים ‎ בפלוגתא ‎ דרבי ‎ אלעזר ‎ ברבי ‎ gebraucht,  und  ebenso  wird  oben'54  [das 

שמעון ‎ ורבנן ‎ דתנן ‎ °רבי ‎ 78אלעזר ‎ ברבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ Wort]  geben  gebraucht,  wie  oben  von  ei- 
79 15 אין ‎ הבירלטמא ‎ עד ‎ שיראה ‎ בשני ‎ גריכין ‎ על ‎ שתי ‎ ner  Geldentschädigung  gesprochen  wird, 
אבנים ‎ 81בשתי ‎ כתלים ‎ בקרן ‎ זוית ‎ ארכו ‎ כשני ‎ גריסין ‎ ebenso  ist  auch  hier  eine  Geldentschädi- 
ורחבו ‎ כגרים ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי78‎ אלעזר ‎ ברבי ‎ שמעון ‎ gung  gemeint.  Bezüglich  der  Geisselhiebe 
כתיב ‎ קיר ‎ וכתיב ‎ קירות ‎ איזהו ‎ קיר ‎ שהוא ‎ בקירות ‎ הוי ‎ besteht  ein  Streit  zwischen  R.  Jismäel  und 
אומר ‎ זה ‎ קרן ‎ זוית ‎ נגעי ‎ בגדים ‎ בפלוגתא ‎ דרכי ‎ יונתן ‎ den  Rabbanan;  denn  es  wird  gelehrt:  Geis- 
20  בן״אבטילומום ‎ ורבנן׳דתניא ‎ רבי ‎ יונתן ‎ בן82אבטילומוס ‎ selhiebe  werden  durch  drei  [Richter]  erteilt; 
אומר ‎ מנין ‎ 0לפריחה ‎ בבגדים ‎ שהיא ‎ טהורה ‎ נאמרה ‎ im  Namen  R.  jismäels  sagten  sie,  durch 
רחת ‎ וגבחת ‎ באדם ‎ ונאמרה ‎ קרהת ‎ וגבהת ‎ בבגדים‎ !: 


Syn.2b6a 


Hg.11a 
Syn,79a 
Ex,  21. 23 


Syn.2a9a 


Naz.65b 
Ket.  75b 
Bm.86a 
Nid. 19a 
Nleg.  iv,  11 


Sy n. 71 a 
Nid,19a 
Neg.  xi>,  3 


dreiundzwanzig.  «Zwischen  Aussatz  und 
Aussatz ,  zwischen  Aussatz  eines  Menschen, 
Aussatz  von  Häusern  und  Aussatz  von 
Kleidern.»  Bezüglich  des  Personenaussatzes 


Zeb,49b 
Nid.  19a 

Fol. 88 


מה ‎ להלן ‎ פרח ‎ בכולו ‎ טהור ‎ אף ‎ כאן ‎ פרה ‎ 83בכולן‎ 
טהור ‎ דברי ‎ אלו ‎ הערכין ‎ והחרמים ‎ והקדישות ‎ הערבין‎ 


78  P  אליעזר ‎ || ‎ 79  B  +  לעולם ‎ || ‎ 80  P  ממאה ‎ || ‎ 81 

M  בשני ‎ || ‎ 82  B  אבטולמום. ‎ V  אבטליון ‎ |] ‎ 83  B  בבולו.‎ 


besteht  ein  Streit  zwischen  R.  Jehosuä  und 
den  Rabbanan;  denn  es  wird  gelehrt:  Wenn 
der  Fleck  dem  weissen  Haar85vo1־a11ging,  so  ist  er  unrein,  wenn  aber  das  weisse  Haar  dem 
Fleck  voranging,  so  ist  er  rein;  ist  es  zweifelhaft,  so  ist  er  unrein;  R.  Jehosuä  verwirftMies; 
—  was  heisst:  verwirft?  Raba  erwiderte:  Fr  ist  rein.  Bezüglich  des  Häuseraussatzes  besteht 
ein  Streit  zwischen  R.  Eleäzar  b.  R.  Simon  und  den  Rabbanan;  denn  es  wild  gelehrt. 
R.  Eleäzar  b.  R.  Simon  sagt,  das  Haus  ist  nur  dann  unrein,  wenn  [der  Aussatz]  in  der 
Grösse  von  zwei  Graupenkörnern  erscheint,  an  zwei  Steinen,  an  zwei  Wänden,  in  einem 
Winkel,  zwei  Graupenkörner  lang  und  ein  Graupenkorn  breit.  —  Was  ist  der  Grund 
des  R.  Eleäzar  b.  R.  Simon?  —  Es  heisst  Wand  und  es  heisst  Wände ;  welche  Wand 
־״leicht ‎ Wänden?  —  ein  Winkel.  Bezüglich  des  Kleideraussatzes  besteht  ein  Stieit  zwi- 
sehen  R.  Jonathan  b.  Ptolomäus  und  den  Rabbanan,  denn  es  wird  geleint.  R.  Jona- 
than  b.  Ptolomäus  sagte:  Woher,  dass,  wenn  der  Aussatz  das  Gewand  vollständig  be- 
deckt,  es  rein  sei?  — •  beim  [Aussatz  eines]  Menschen  werden  die  Worte  Hinterseite 
und  Vorderseite*' gehva.v1ch.t  und  beim  [Aussatz  von]  Gewändern  werden  ebenfalls  die 
Worte  Hinterseite  und  Vorderseite 7  gebraucht,  wie  nun  jener  rein  ist,  wenn  ihn 
der  Aussatz  vollständig  bedeckt,  ebenso  sind  auch  diese  rein,  wenn  sie  der  Anssatz 
vollständig  bedeckt.  « Dinge ,  das  sind  Schätzgelübde,  Gebanntes  und  Weihungen.»  Be- 

83.  Ex.  21,23.  84.  Im  vorangehenden  Vers:  cf.  S.  335  N.  97.  85.  Erscheinun- 

gen  beim  Aussatz;  cf.  Lev.  Kap.  13.  86.  So  nach  der  La.  der  Misnah  separata  (קהה);  der  T. 

hat  überall  כהה, ‎ dunkel,  dh.  es  ist  ebenso,  als  wäre  der  Fleck  dunkel,  was  als  Reinheitssymptom  gilt. 
87.  Cf.  Lev.  13,42,55. 


Fol.  88a 
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züglicli  der  Schätzgelübde  besteht  ein 
vStreit  zwischen  R.  Mefr  nnd  den  Rabba- 
nan;  denn  es  wird  gelehrt:  Wenn  jemand 
den  Wert  [eines  Kinds]  unter  einem  Monat* 


28 


בפלונתא ‎ דרבי ‎ מאיר ‎ ורבנן ‎ דתנן ‎ “המעריך ‎ פחות ‎ מבן ‎ Ar. 5* 
הדש ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ נותן ‎ דמיו ‎ והבמים ‎ אומרים‎ 
לא ‎ אמר ‎ כלום ‎ החרמים ‎ בפלוגתא ‎ דרבי ‎ יהודה ‎ בן‎ 

- בתירה ‎ ורבנן ‎ דתנן ‎ °רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירא ‎ אומר  ‎ Ar.28b 

gelobt,  so  muss  er,  wie  R.  Meir  sagt,  seinen  5  סתם ‎ הרמים ‎ לבדק ‎ הבית ‎ שנאמר ‎ °סל ‎ הרם ‎ קדש ‎ u.27, 
Wert‘1׳  geben;  die  Weisen  sagen,  er  habe  קדשים ‎ הוא ‎ לה׳ ‎ והבמים ‎ אומרים ‎ סתם ‎ חרמים ‎ לכהן‎ 
nichts  gesagt*8.  Bezüglich  des  Gebannten  p  שנאמר‎ "כשדה ‎ החרם ‎ לכהן ‎ תהיה ‎ אחוזתו ‎ אם‎ 
besteht  ein  Streit  zwischen  R.  Jehuda  b.  81מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ קדש ‎ קדשים ‎ הוא ‎ לה׳ ‎ שהל ‎ על‎ 
Bethera  und  den'Rabbanan;  denn  es  wird  ge-  קדשי ‎ קדשים ‎ ועל ‎ קדשים ‎ קלים ‎ הקדשות ‎ בפלונתא‎ 
lehrt:  R.  jehuda  b.  Bethera  sagte,  Gebann- 10  דרבי ‎ אליעזר ‎ בן ‎ יעקב ‎ ורבנן ‎ דתניא ‎ °רבי ‎ אליעזר ‎ syn.wb 
tes  ohne  nähere  Bestimmung  fällt  dem  בן ‎ יעקב ‎ אומר ‎ אפילו ‎ צינורא ‎ *של ‎ הקדים ‎ צריבה‎ 
Tempelreparaturfonds  zu,  denn  es  heisst• עשרה ‎ בני ‎ אדם ‎ לפדותה ‎ ריבות ‎ זה ‎ השקאת ‎ סוטה ‎ ־ 
9“Alles  Gebannte  ist  hochheilig  für  den  Herrn ;  ועריפת ‎ העגלה ‎ וטהרת ‎ מצורע ‎ השקאת ‎ סוטה‎ 
die  Weisen  sagen,  Gebanntes  ohne  nähere  בפלוגתא ‎ דרבי ‎ אליעזר ‎ ורבי ‎ יהושע ‎ דתנן ‎ המקנא ‎ Sot־*a 
Bestimmung  gehöre  dem  Priester,  denn  es  !5  לאשתו ‎ רבי ‎ 84אליעזר ‎ אומר ‎ מקנא ‎ על ‎ פי ‎ שנים‎ 
heisst:״  Wie  ein  dem  Bann  verfallenes  Feld ,  ומשקה ‎ על ‎ פי ‎ עד ‎ אהד ‎ או ‎ על ‎ פי ‎ עצמו ‎ רבי ‎ יהושע‎ 

das  Eigentumsrecht  fällt  dem  Priester  zu.  אומר ‎ מקנא ‎ על ‎ פי ‎ ישנים ‎ ומישקה ‎ על ‎ פי ‎ *שנים‎ 

עריפת ‎ עגלה ‎ בפלוגתא ‎ דרבי ‎ אליעזר ‎ ורבי ‎ עקיבא‎ 
דתנן ‎ ’מאין ‎ היו ‎ מודדין ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ מטיבורו ‎ ib45־b 


Welche  Bedeutung  hat  aber  der  Vers:  hoch- 
heilig  für  den  Herrn*  —  dass  dies  sich  auf 


י  l  ן  —יי• ‎ ן  י  ״  •  '  ׳  j  ־  —  ־  r 

רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ מחוטמו ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ בן ‎ יעקב ‎ 20  - Hochheiliges  und  auf  Minderheiliges  er 


אומר ‎ ממקום ‎ שנעשה ‎ הלל ‎ מצוארו ‎ טהרת ‎ מצורע‎ 
nZIbI  בפלוגתא ‎ דרבי ‎ שמעון ‎ ורבנן ‎ דתנן‎ "אין ‎ לו ‎ בהן ‎ יד‎ 
*ZVX ‎ בהן ‎ רגל ‎ אוזן ‎ ימנית ‎ אין ‎ לו ‎ טהרה ‎ עולמית ‎ רבי ‎ אליעזר‎ 
85אומי ‎ נותן86לו ‎ על ‎ מקומו ‎ ויוצא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר‎ 


83  M  למה ‎ נאדר‎ 
86  M  —  לו.‎ 


84  P  אלעזר ‎ (| ‎ 85  M  +  בן ‎ יעקב‎ 


streckt.  Bezüglich  der  Weihungen  besteht 
ein  Streit  zwischen  R.  Eliezer  b.  Jäqob  und 
den  Rabbanan;  denn  es  wird  gelehrt:  R. 
Eliezer  b.  Jäqob  sagte:  selbst  zur  Auslö- 
sung  eines  Häkchens  des  Heiligtums  sind 
zehn  Personen  erforderlich.  « Streitigkeiten , 


darunter  sind  das  Trinkenlassen  der  Ehebruchsverdächtigten,  das  Genickbrechen  des 
Kalbs  nnd  die  Reinigung  des  Aussätzigen  zu  verstehen.»  Bezüglich  des  Trinkenlassens 
dei  Ehebruchsverdächtigten  besteht  ein  Streit  zwischen  R.  Eliezer  und  R.  Jehosuä; 
denn  es  wird  gelehrt:  Wenn  jemand  seine  Frau  warnt92,  so  time  er  dies,  wie  R.  Elie- 
zer  sagt,  voi  zwei  [Zeugen]  und  lasse  sie  durch  einen,  oder  auf  Grund  seiner  eig- 
neu  Wahrnehmung  trinken״;  R.  Jehosuä  sagt,  er  warne  sie  vor  zwei  [Zeugen]  und 
lasse  sie  durch  zwei  Zeugen  trinken.  Bezüglich  des  Genickbrechens  des  Kalbs  be- 
steht  ein  Streit  zwischen  R.  Eliezer  und  R.  Äqiba;  denn  es  wird  gelehrt:  Von  wo 
aus  begann  man  zu  messen94?  —  R.  Eliezer  sagt,  von  seinem  Nabel,  R.  Äqiba  sagt,  von 
seinei  Nase,  R.  Eliezer  b.  Jäqob  sagt,  von  der  Stelle  ans,  wo  er  erschlagen  wurde, 
von  ^seinem  Hals.  Bezüglich  der  Reinigung  des  Aussätzigen  besteht  ein  Streit  zwischen 
R.  Simon  und  den  Rabbanan;  denn  es  wird  gelehrt:  Hat  er95keinen  Daumen,  keinen 
giossen  Zeh  und  kein  rechtes  Ohr,  so  kann  er  niemals  rein  werden;  R.  Eliezer  sagt, 
man  sprenge  ihm  auf  die  betreffende  Stelle  und  der  Pflicht  ist  genüge  gethan;  R.  Simon 


8S.  In  der  Schrift  (Lev.  Kap.  27)  wird  das  Schätzgelübde  eines  einen  Monat  alten  Kinds  als  Min- 
destmass  angegeben.  89.  Seinen  Marktpreis  als  Sklave.  90.  Lev.  27,28.  91. 

^  ‘  “1■  92.  Sich  mit  einem  bestimmten  Mann  nicht  allein  in  einem  Raum  aufzuhalten. 

93.  Das  I'luchwasser  (cf.  Num.  5,12  ff.),  falls  sie  es  trotzdem  gethan  hat.  94.  Diejenige  Stadt, 

die  sich  111  nächster  Nähe  des  Erschlagenen  befindet,  muss  die  Zeremonie  des  Genickbrechens  vollzie- 

hen;  cf.  Dt.  21,2  ff.  95.  Der  Aussätzige,  dem  die  hier  genannten  Glieder  mit  dem  Blut  seines 

Opfers  besprengt  werden  müssen. 
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sagt,  er  hat  sich  der  Pflicht  entledigt, 
auch  wenn  die  linken  besprengt  wurden. 
«In  deinen  Thoren ,  das  ist  [das  Gesetz  von] 
der  Nachlese,  dem  Vergessenen  und  dem 
Eckenlass.»  Die  Nachlese:  es  wird  gelehrt: 
Zwei  Aehren  gelten  als  Nachlese,  drei  gel- 
ten  nicht  als  Nachlese:  Vergessenes:  zwei 
Garben  gelten  als  Vergessenes,  drei  gelten 
ישמעאל ‎ אמרו ‎ אה ‎ מפריש ‎ מן ‎ העיסה: ‎ שלשה ‎ בתי ‎ nicht  als  Vergessenes.  Bezüglich  aller  sagt 
1  דינין ‎ ובר: ‎ אמר ‎ רב ‎ כהנא ‎ הוא ‎ אומר ‎ מפי ‎ השמועה‎ «  die  Schule  Sammajs:  drei  gehören  dem 
והן ‎ אומרין ‎ מפי ‎ השמועה ‎ אינו ‎ נהרג ‎ הוא ‎ אומר ‎ בך ‎ Armen,  vier  gehören  dem  Eigentümer.  Be- 
הוא ‎ בעיני ‎ והן ‎ אומרין ‎ בך ‎ הוא ‎ בעינינו ‎ אינו ‎ נהרג ‎ züglich  des  Eckenlasses  besteht  ein  Streit 
ובל ‎ שכן ‎ הוא ‎ אומר ‎ מפי ‎ השמועה ‎ והן ‎ אומרין ‎ כך ‎ zwischen  R.  Jismäel  und  den  Rabbanan, 

הוא ‎ בעינינו°־אינו ‎ נהרג ‎ עד ‎ שיאמר ‎ בך ‎ הוא ‎ בעיני ‎ denn  es  wird  gelehrt:  Bis  ist  Gebot,  den 
15  והן ‎ אומרים ‎ מפי ‎ השמועה ‎ תדע ‎ שהרי ‎ לא ‎ הרגו ‎ את ‎ Eckenlass  von  den  Halmen  abzusondern ; 

hat  man  ihn  nicht  von  den  Halmen  abge¬ 


נותן ‎ על87של ‎ שמאל ‎ ויוצא ‎ בשעריך ‎ זה ‎ לקט ‎ שכהה‎ 
פיאה ‎ לקט ‎ דתנן ‎ °שני ‎ שבלין ‎ לקט ‎ שלשה ‎ אינן ‎ לקט ‎ 5 וי*׳,‎ 
שכהה ‎ שני ‎ עומרין ‎ שכהה ‎ שלשה ‎ אינן ‎ שכחה‎ ‘8ועל‎ 
בולן ‎ בית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ שלש ‎ לעני ‎ וארבע ‎ לבעל‎ 
הבית ‎ פיאה ‎ בפלוגתא ‎ דרבי ‎ ישמעאל ‎ ורבנן ‎ דתנן״מצות ‎ 6 5 ו .Mak‎ 
פיאה ‎ להפריש ‎ מן ‎ הקמה ‎ לא ‎ הפריש ‎ מן ‎ הקמידיפריש‎ '6׳Tem‎ 
מן ‎ העומרין ‎ לא ‎ הפריש ‎ מן ‎ העומרין״יפריש ‎ מן ‎ הברי‎ 
עד ‎ שלא ‎ מירחו ‎ מירהו ‎ מעשר ‎ ונותן ‎ לו ‎ משום ‎ רבי‎ 


Pea 


Bq. 94a 


sondert,  so  sondere  man  ihn  von  den  Gar- 
ben  ab;  hat  man  ihn  nicht  von  den  Garben 
abgesondert,  so  sondere  man  ihn  vom 


עקביא ‎ בן ‎ מהללאל ‎ ורבי ‎ אלעזר ‎ אומר ‎ אפילו ‎ הוא‎ 
אומר ‎ מפי ‎ השמועה ‎ והן ‎ אומרין ‎ בך ‎ הוא ‎ בעינינו‎ 
נהרג ‎ כדי ‎ שלא ‎ ירבו ‎ מחלוקות ‎ בישראל ‎ ואס ‎ תאמר‎ 
מפני ‎ מה ‎ לא ‎ הרגו ‎ את ‎ עקביא ‎ בן ‎ מתללאל ‎ מפני‎ 


20  שלא ‎ הורה ‎ הלכה ‎ למעשה ‎ תנן ‎ כך ‎ דרשתי ‎ וכך ‎ Haufen  ab,  bevor  man  ihn  geworfelt  hat; 


דרשו ‎ חביריי ‎ בך ‎ למדתי ‎ וכך ‎ למדו ‎ הביריי ‎ מאי ‎ לאו‎ 
דהוא ‎ אמר ‎ מפי ‎ השמועה ‎ והם ‎ אומרים ‎ בך ‎ הוא‎ 
בעינינו ‎ לא ‎ הוא ‎ אומר ‎ כך ‎ הוא ‎ בעיני ‎ והם ‎ אומרים‎ 
מפי ‎ השמועה ‎ תא ‎ שמע״דאמר ‎ רבי ‎ יאשיה ‎ שלשה‎ 
דברים ‎ סה ‎ לי ‎ זעירא ‎ מאנשי ‎ ירושלם ‎ בעל ‎ שמחל‎ 

נדו ‎ מהול ‎ °בן ‎ סורר ‎ ומורה ‎ שרצו ‎ אביו ‎ coi.b 


על ‎ קינויו ‎ קי‎ 

87  M  —  של‎ 
90  M  —  א" ‎ ן.‎ 


M  S8  —  ועל..‎ .הבית ‎ || ‎ 89  M  מפריש ‎ ||‎ 


hat  man  ihn  bereits  geworfelt,  so  sondere 
man  auch  den  Zehnt  ab  und  gebe  ihm; 
im  Namen  R.  Jismäels  sagten  sie,  man 
sondere  ihn  sogar  vom  Teig  ab. 

Drei  Gerichte  etc.  R.  Kahana  sagte: 
Wenn  er  sich  auf  eine  U  eberlief  er  ung  be- 
ruft  und  sie  sich  auf  eine  Ueberlieferung 
berufen,  so  wird  er  nicht  hingerichtet;  wenn 
er  sagt,  dies  sei  seine  Ansicht  und  sie  sagen,  dies  sei  ihre  Ansicht,  so  wird  er  eben- 
falls  nicht  hin  gerichtet,  um  so  weniger,  wenn  er  sich  auf  eine  Ueberlieferung  be- 
ruft  und  sie  sagen,  dies  sei  ihre  Ansicht;  er  wird  nur  dann  hingerichtet,  wenn  er 

<r>  י  '  ל 

sagt,  dies  sei  seine  Ansicht  und  sie  sich  auf  eine  Ueberlieferung  berufen.  Dies  ist 
auch  daraus  zu  ersehen,  dass  sie  Äqabja,  den  Sohn  Mahalalels,  nicht  hingerichtet  haben. 
R.  Eleäzar  aber  [sagt,  selbst  wenn  er  sich  auf  eine  Ueberlieferung  beruft,  und  sie 
sagen,  dies  sei  ihre  Ansicht,  werde  er  ebenfalls  hingerichtet,  damit  sich  keine  Strei- 
tigkeiten  in  Jisrael  mehren.  Wenn  man  aber  einwendet:  weshalb  haben  sie  Aqabja, 
den  Sohn  Mahalalels,  nicht  hingerichtet?  -•weil  er  keine  Entscheidung  für  die  Pra- 
xis  getroffen  hatte.  —  ^Es  wird  gelehrt:  So  habe  ich  es  erklärt  und  so  haben  es  meine 
Kollegen  erklärt;  so  habe  ich  gelehrt  und  so  haben  meine  Kollegen  gelehrt;  wahr- 
scheinlich  doch,  [auch]  wenn  er  sich  auf  eine  Ueberlieferung  beruft  und  sie  sagen, 
dies  sei  ihre  Ansicht!?  —  Nein,  [nur]  wenn  er  sagt,  dies  sei  seine  Ansicht  und  sie  sich 
auf  eine  Ueberlieferung  berufen.  —  ^jKomm  und  höre:  R.  Josija  eizählte:  Drei  Dinge 
sagte  mir  Zeera  im  Namen  der  Leute  von  Jerusalem:  wenn  ein  Ehemann  seine  War- 
nung  zurücknimmt,  so  ist  die  Zurücknahme  giltig  ;  wenn  die  Bdtein  eines  missra- 

96.  Er  widersprach  den  Weisen  des  hohen  Gerichts;  cf.  Ed.  v,6.  97.  Sie  wird  ihm  nicht 

verboten,  obgleich  sie  sich  trotz  seiner  Warnung  mit  dem  betreffenden  Mann  abgeschlossen  hat. 


Sät.  25 


:ol.  88b 
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ואמו ‎ למהול ‎ לו ‎ מוחלין ‎ לו ‎ זקן ‎ ממרא ‎ שרצו ‎ בית ‎ דינו‎ 
למהול ‎ לו ‎ מוחלין ‎ לו ‎ וכשבאתי ‎ אצל ‎ הבירי ‎ שבדרום‎ 
על ‎ שנים ‎ הודו׳״לי ‎ על ‎ זקן ‎ ממרא ‎ לא ‎ הודו‎ ‘9לי ‎ בדי‎ 
*;{!!שלא ‎ ירבו ‎ מחלוקת ‎ בישראל ‎ תיובתא: ‎ תניא ‎ 0אמר‎ 
רבי ‎ יופי ‎ מתהילה ‎ לאוהיו ‎ מרבין ‎ מחלוקות ‎ בישראל ‎ 5 
אלא ‎ בית ‎ דין ‎ של ‎ שבעים ‎ ואהד93יושבין ‎ בלשבת ‎ הגזית‎ 
ושני ‎ בתי ‎ דינין ‎ של ‎ עשרים ‎ ושלשה ‎ אהד ‎ יושב ‎ על‎ 
פתח ‎ הר ‎ הבית ‎ ואחד‎ 94יושב ‎ על ‎ פתה ‎ העזרה ‎ ושאר‎ 
בתי ‎ דינין ‎ של ‎ עשרים ‎ ושלשה ‎ יושבין ‎ בבל ‎ עיירות‎ 
י^יאל ‎ הוצרך ‎ הדבר ‎ לשאול ‎ ”שואלין ‎ מבית ‎ דין ‎ 0!‎ 


1  u 


teilen  und  widerspenstigen  Solms  ihm 
verzeihen  wollen,  so  können״  sie  dies;  und 
wenn  das  Gericht  dem  gegen  es  sieh  anfleh- 
nenden  Gelehrten  verzeihen  will,  so  steht 
es  ihm  frei.  Als  ich  zu  meinen  Genossen 
im  Süden  kam,  pflichteten  sie  mir  bezüg- 
lieh  jener  zwei  bei,  nicht  aber  bezüglich 
des  sich  anflehnenden  Gelehrten,  damit 
sich  keine  Streitigkeiten  in  Jisrael  mell- 
ren!?  —  Dies  ist  eine  Widerlegung"״. 


"שבעירו ‎ אם ‎ שמעו ‎ אמרו ‎ להן ‎ ואם ‎ לאו ‎ באין ‎ לזה‎ 
97שםמוך9לעירו ‎ אם ‎ שמעו ‎ אמרו ‎ להם ‎ ואם ‎ לאו ‎ באץ‎ 
לזה ‎ שעל ‎ פתה ‎ הר ‎ הבית״אם ‎ שמעו ‎ אמרו ‎ להם ‎ ואם‎ 
לאו״׳באין ‎ לזה ‎ שעל ‎ פתה ‎ העזרה ‎ ואומר ‎ בך ‎ דרשתי‎ 
ובך ‎ ד 


Es  wird  gelehrt:  R.  Jose  sagte:  An- 
fangs  gab  es  keine  vielen  Streitigkeiten 
in  Jisrael;  das  grosse  Gericht  von  einund- 
siebzig  | Richtern]  sass  in  der  Quaderhalle, 
und  von  den  beiden  Gerichten  von  je  drei-  !•r>  הבירי ‎ בך ‎ למדתי ‎ ובך ‎ למדו ‎ הבירי ‎ אם‎ 
undzwanzig  [Richtern]  sass  das  eine  am 
Eingang  des  Tempelbergs  und  das  ande- 
re  am  Eingang  des  Vorhofs;  ausserdem 
sassen  in  allen  Städten  Jisraels  Gerichte 


־רשו‎ 

שמעו ‎ אמרו ‎ להם ‎ ואם ‎ לאו ‎ אלו ‎ ואלו ‎ באין ‎ ללשכת‎ 
הגזית ‎ ששם‎ 'יושבין ‎ מתמיד ‎ של ‎ שהר ‎ עד ‎ תמיד ‎ של‎ 
בין ‎ הערבים ‎ ובשבתות ‎ ובימים ‎ טובים ‎ יושבין ‎ בהיל‎ 
נשאלה ‎ שאלה ‎ בפניהם ‎ אם ‎ שמעו ‎ אמרו ‎ להם ‎ ואם‎ 


von  je  dreiundzwanzig  [Richtern],  Hatte  20  לאו ‎ עומדין ‎ למנין ‎ ‘רבו ‎ המטמאים ‎ טמאו ‎ 3רבו ‎ המטהרין‎ 


""■׳80 ‎ טהרו‎ 'משרבו ‎ תלמידי ‎ שמאי ‎ והלל ‎ שלא ‎ שמשו ‎ בל‎ 
צרכן ‎ רבו ‎ 4מחלוקות ‎ בישראל ‎ ונעשית ‎ תורה ‎ בשתי‎ 
תורות ‎ משם ‎ כותבי ‎ ן  ושולהיי ‎ בבל ‎ מהומות ‎ בל ‎ מי‎ 


91  M  ליו ‎ M  92  j  היה ‎ מחר׳ ‎ M  93  [j  היו ‎ M  94  [j  —  יושב‎ 
95  P  שואל ‎ || ‎ 96  B  שבעירן ‎ 97  M,‎ —  »?חמו!־ ‎ לדל‎ 


98 


B  לעירן ‎ 99  f-  M -  ואומר ‎ כך ‎ דרשתי ‎ וכך ‎ דרשו ‎ חבירי ‎ כך‎ 

לימדתי ‎ וכך ‎ לימדו ‎ הכירי ‎ 100  J  M + אלו ‎ ואלו] ‎ M  1  |j 

+  סנהדרין ‎ 2  J-  M  אם ‎ 3  J-M  ואם ‎ 4  B  מחלוקת.‎ 


jemand  eine  Frage,  so  wandte  er  sich  an 
das  Gericht  seiner  Stadt;  wenn  diese  da- 
rüber  etwas  gehört  hatten,  so  sagten  sie  es, 
wenn  aber  nicht,  so  wandten  sie  sich  an 
das  Gericht  der  benachbarten  Stadt;  wenn 
diese  darüber  etwas  gehört  hatten,  so  sag- 
teil  sie  es,  wenn  aber  nicht,  so  wandten 
sie  sich  an  das  Gericht  am  Eingang  des 


Tempelbergs;  wenn  diese  darüber  etwas  gehört  hatten,  so  sagten  sie  es,  wenn  aber 
nicht,  so  wandten  sie  sich  an  das  Gericht  am  Eingang  des  Vorhofs.  Alsdann  sprach 
er:  So  habe  ich  es  erklärt  und  so  haben  es  meine  Kollegen  erklärt;  so  habe  ich  ge- 
lehrt,  und  so  haben  meine  Kollegen  gelehrt.  Wenn  diese  darüber  etwas  gehört 
hatten,  so  sagten  sie  es,  wenn  aber  nicht,  so  gingen  sie  alle  zusammen  nach  der 
Ouaderlialle,  woselbst  [das  Gericht  von  der  Darbringungszeit]  des  beständigen  Morgen- 
opfers  bis  [zur  Darbringungszeit  des[  beständigen  Abendopfers  sass;  an  Sabbatlien  und 
Feiertagen  sass  es  im  Hel00.  Darauf  wurde  ihnen  die  Frage  vorgetragen;  hatten  sie 
darüber  etwas  gehört,  so  sagten  sie  es,  wenn  aber  nicht,  so  traten  sie  zur  Abstimmung; 
stimmte  die  Majorität  für  unrein,  so  wurde  es  als  unrein  erklärt,  stimmte  die  Majo- 
rität  für  rein,  so  wurde  es  als  rein  erklärt.  Als  sich  aber  die  Schüler  Sammajs  und 
Hillels,  die  nicht  genügend  Umgang  [mit  den  Gelehrten]  gepflegt  hatten,  mehrten, 
nahmen  auch  die  Streitigkeiten  in  Jisrael  zu;  und  die  Gesetzlehre  ist  wie  in  zwei  Gesetz- 
lehren  zerfallen.  Von  daraus  sandten  sie  schriftliche  Mitteilung  in  alle  Ortschaften: 
Wer  weise  und  bescheiden  ist,  und  mit  dem  die  Leute  zufrieden  sind,  der  kann  Richter 

98.  Obgleich  er  bereits  durch  das  Gericht  Geisselhiebe  erhalten  u.  seine  Ausartung  fortgesetzt  hat. 
99.  Nach  der  hier  angegebenen  Begründung  ist  es  gleichgiltig,  ob  er  sich  auf  eine  Ueberlieferuug  oder 
auf  seine  eigne  Ansicht  beruft.  100.  Umgitterter  Raum  zwischen  der  Tempelmauer  u.  dem 

Tempel.  101.  Von!  höchsten  Gericht  zu  Jerusalem. 


47 


Talmud  Bd.  Vli 


IN  X,ii — iij  370 

in  seiner  Stadt  sein;  von  da  avancirte  erIC~ 
[als  Richter  am  Gericht]  des  Tempelbergs, 
von  dort  nach  dem  Tempelhof  und  von 
dort  nach  der  Quaderhalle.  Von  dort  sand- 
ten  sie:  Der  zukünftigen  Welt  teilhaftig  ist 
derjenige,  der  demütig  und  bescheiden  ist; 
der  sich  bückt  beim  Hineingehen  und  sich 
bückt  beim  Herausgehen  und  sich  stets 
mit  der  Gesetzlehre  befasst,  ohne  sich  dies 
zupfut  zu  thun.  Da  richteten  die  Rabbanan 
ihre  Augen  auf  R.  Ula  b.  Abba. 

Wenn  er  heimkehrt  und  so  lehrt. 
Die  Rabbanan  lehrten:  Er  ist  nur  dann 
strafbar,  wenn  er  nach  seiner  Entscheidung 
i  verfährt  oder  wenn  er  anderen  entscheidet 
und  diese  nach  seiner  Entscheidung  ver- 
fahren.  —  Einleuchtend  ist  der  Fall,  wenn 
er  anderen  entscheidet,  und  sie  nach  seiner 
Entscheidung  verfahren,  denn  früher  war 
auf  seine  Handlung  nicht  die  Todesstrafe 
gesetzt,  später  aber  wol;  wenn  er  aber 
selbst  nach  seiner  Entscheidung  verfährt, 
war  ja  von  vornherein  auf  seine  Handlung 
die  Todesstrafe  gesetzt;  erklärlich  wäre  es 
allerdings  bezüglich  einer  Entscheidung 
Fett  und  BlutJ3״betreffe11d,  denn  früher  war 


Fol.  88b  SYNHEDR 

שהוא ‎ חכם ‎ 5ושפל ‎ ברך ‎ ודעת ‎ הבריות ‎ נוחה ‎ הימנו‎ 
יהא ‎ דיין ‎ בעירו ‎ °משם ‎ מעלין ‎ אותו ‎ להר ‎ הבית ‎ משם ‎ 3.tseq‎ 
״לעזרה ‎ משם ‎ "ללשכת ‎ הגזית ‎ 0שלחך ‎ מתם ‎ איזהן ‎ ק  Syn.17b 
העולם ‎ הבא ‎ ענוותן ‎ ושפל ‎ ברך ‎ שייף ‎ עייל ‎ שייך‎ 
י• ‎ ונפיק ‎ וגרים ‎ באורייתא ‎ תדירא ‎ ולא ‎ מחזיק ‎ טיבותא‎ 
לנפשיה ‎ יהברביה ‎ רבנן ‎ 8עינייהון ‎ ברב ‎ עולא ‎ בר ‎ אבא:‎ 
חזר ‎ לעירו ‎ ושנה: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שיעשה‎ 
כהוראתו ‎ או ‎ 9שיורה ‎ לאחרים ‎ ויעשו ‎ כהוראתו ‎ בשלמא‎ 
יורה ‎ לאחרים ‎ ויעשו ‎ בהוראתו ‎ 19מעיקרא ‎ לאו ‎ בר‎ 
קטלא ‎ הוא ‎ והשתא ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ אלא ‎ ”שיעשה‎ 
כהוראתו ‎ מעיקרא ‎ נמי ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ התינח ‎ היבא‎ 
דאורי ‎ בהלב ‎ ודם ‎ דמעיקרא ‎ לאו ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ והשתא‎ 
בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ אלא ‎ היכא ‎ דאורי ‎ בחייבי ‎ מיתות ‎ בית‎ 
דין ‎ מעיקרא ‎ נמי ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ מעיקרא ‎ בעי ‎ התראה‎ 
השתא ‎ לא ‎ בעי ‎ התראה ‎ מסית ‎ דלא ‎ בעי ‎ התראה ‎ מאי‎ 
איכא ‎ למימר ‎ מעיקרא ‎ אי ‎ אמר ‎ טעמא ‎ מקבלינן ‎ מיניה‎ 
השתא ‎ אי ‎ אמר ‎ טעמא ‎ לא ‎ מקבלינן ‎ מיניה:‎ 
El  ומר ‎ ברברי ‎ סופרים ‎ מבדברי ‎ תורה ‎ האומר ‎ [Hj]‎ 
ffil  אין ‎ תפיליןיבדי ‎ לעבור ‎ על ‎ דברי ‎ חורה ‎ פטור‎ 
חמש(ה) ‎ טוטפות ‎ להוסיף ‎ על ‎ רברי ‎ סופרים ‎ חייב:‎ 

גמרא. ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אמר ‎ רבי ‎ אושעיא‎ 
אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ על ‎ דבר ‎ שעיקרו ‎ מדברי ‎ תורה‎ 
ופירושו ‎ מדברי ‎ סופרים ‎ ויש ‎ בו ‎ להוסיף ‎ ואם ‎ הוסיף‎ 

5  M  +  ועניו ‎ 6  M  +  מעלין ‎ אותו ‎ |! ‎ 7  M  —  ביה ‎ 8 

P  עינוהי ‎ ,  9  T  M  עד ‎ |  10  M  ־]- ‎ חייב ‎ |  11  j_  m _ 

אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ || ‎ 12  m  _  כדי.‎ 


auf  seine  Handlung  nicht  die  Todesstrafe  gesetzt,  später  aber  wol;  wenn  es  sich  aber 
um  Todesstrafsachen  handelt,  so  war  ja  von  vornherein  auf  seine  Handlung  die 
Todesstrafe  gesetzt!?  —  Früher  war  eine  Warnung  erfordeilich,  nachhei  ist  keine 
Warnung  erforderlich.  -  Wie  ist  es  aber  bezüglich  des  Verführers״־™  erklären,  bei  dem 
auch  früher  keine  Warnung  erforderlich  war!?  —  Früher  musste  man,  wenn  er  etwas 
zu  seiner  Verteidigung  vorbrachte,  darauf  Rücksicht  nehmen,  nachher  aber  nicht. 

׳p rbng ER  ist  es  bei  den  Worten  der  Schriftgelehrten  als  bei  den 
Wo ktf \׳  der  Gesetzlehre:  wenn  jemand  sagt,  es  gebe  keine  Tephillin- 

PFLICHT״׳,  UM  DIE  WORTE  DER  GESETZLEHRE  ZU  ÜBERTRETEN,  SO  IST  ER  STRAF- 
FREI'“,  [WENN  ER  ABER  SAGT:]  ES  SEIEN  FÜNF  GEHÄUSE  5  ERFORDERLICH,  UM  ZU  DEN 
WORTEN  DER  SCHRIFTGELEHRTEN  ״HINZUZUFÜGEN,  SO  IST  ER  STRAFBAR. 

GEMARA  R  Eleäzar  sagte  im  Namen  R.  Osäjas:  Er  ist  nur  wegeii  eines  Geset- 
zes  strafbar  dis  sich  hauptsächlich  in  der  Schrift  befindet  und  von  den  Schriftgelehr- 
ten  erklärt  ist  und  man  dazu  hinzufügen  _kann,  es  aber  durch  die  Hinzufugung  ver- 

102  Wenn  ־ine  Richterstelli  am  genannte״  Gerkht  Irei  wurde.  103.  Das  man  zwar  nicht 

gemessen  darf,  auf  dessen  Genuss  jedoch  nicht  die  Todesstrafe  gesetzt  ist.  104.  Zum  Götzendienst, 

der  ohne  Warnung  hingerich.et  wird.  .»5.  Die  Tephillin  sind  2  Kapseln,  von  denen  die  eine 

ans  einem  ״.  die  andere  aus  4  Gehäusen  besteht,  in  denen  sich  einige  Abschnitte  aus  dem  Pentateuch 

mt64  ״  ib  ,,  !3 _ 21  Ex.  13,1-10,  ib.  13,11-16)  befinden;  beim  Beten  wird  die  eine  an  den  Arm  u.  die 

andere"" an  die  S.L  mittelst  Riemen  befestigt.  ■06.  Diese  Pflicht  ist  jedem  behau,״,  somit  gilt 

dies  nicht  als  falsche  Lehre.  107.  Die  Anzahl  der  Gehäuse  ist  eine  rabb.  Bestimmung. 
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גורע ‎ ואין ‎ לנו ‎ אלא ‎ תפילין ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ יהודה‎ 
והאיכא ‎ לולב ‎ דעיקרו ‎ מדברי ‎ תורה ‎ ופירושו ‎ מדברי‎ 
סופרים ‎ ויש ‎ בו ‎ להוםיף3,ואם ‎ הוסיף ‎ גורע ‎ בלולב ‎ מאי‎ 
suk.30b  סבירא ‎ לן ‎ אי ‎ סבירא ‎ לן ‎ “דלולב ‎ אין ‎ צריך ‎ אגד ‎ האי‎ 


mindert.  Wir  kennen  in  dieser  Hinsicht 
nur  das  Gesetz  von  den  Tepliillin  nach 
der  Ansicht  R.  Jehudas'Ä  —  Aber  auch 
beim  Feststrauss״vist  dies  ja  der  Fall,  das 


■81.* ‎ להודיה ‎ האי ‎ והאי ‎ לחודיה ‎ קאי ‎ ואי ‎ סבירא ‎ לן4'°דצריך ‎ 5  - Gesetz  selbst  befindet  sich  in  der  Gesetz 


אגד ‎ גרוע ‎ ועומד ‎ הוא ‎ והאיכא ‎ ציצית ‎ דעיקרו ‎ מדברי‎ 
תורה ‎ ופירושו ‎ מדברי ‎ סופרים ‎ ויש ‎ בו ‎ להוסיף ‎ 13ואם‎ 
הוסיף ‎ גורע ‎ בציצית ‎ מאי ‎ סבירא ‎ לן ‎ אי ‎ סבירא ‎ לן‎ 
דקשר ‎ העליון ‎ לאו ‎ דאורייתא ‎ האי ‎ להודיה ‎ קאי ‎ והאי‎ 


lehre,  die  Erklärung  rührt  von  den  Schrift- 
gelehrten  her,  auch  giebt  es  bei  diesem 
eine  Hinzufügung,  durch  welche  man  es 
vermindert!?  - —  Nach  welcher  Ansicht, 


wenn  nach  der  Ansicht,  der  Feststrauss  !0  להודיה ‎ האי ‎ ואי ‎ סבירא ‎ לן ‎ דמשר ‎ העליון ‎ דאורייתא ‎ F01.89 


גרוע ‎ ועומד15אי ‎ הבי ‎ תפילין ‎ נמי ‎ אי ‎ עביר ‎ ארבעה‎ 
בתי ‎ ואייתי ‎ אהריגא ‎ ואנה ‎ גבייהו ‎ האי ‎ להודיה ‎ קאי‎ 
והאי ‎ להודיה ‎ קאי ‎ ואי ‎ עביד ‎ המשה ‎ בתי ‎ גרוע ‎ ועומד‎ 
הוא״האמר ‎ רבי ‎ זירא ‎ 7‘בית ‎ היצון ‎ שאינו ‎ רואה ‎ את‎ 
האויר ‎ פסול:‎ 


[iv] 


י] ‎ ממיתין ‎ אותו ‎ לא ‎ בבית ‎ דין ‎ שבעירו ‎ ולא‎ 
בבית ‎ דין ‎ שביבנה ‎ אלא ‎ מעלין ‎ אותו ‎ לבית‎ 
דין ‎ הגדול ‎ שבירושלם ‎ ומשמרין ‎ אותו ‎ עד ‎ הרגל‎ 
01.17,13  וממיתין ‎ אותו ‎ ברגל ‎ שנאמר ‎ °ובל ‎ ישראל ‎ ישמעו ‎ ויראו‎ 
ולא ‎ יזידון ‎ עוד ‎ דברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר‎ 
אין ‎ מענין8,את ‎ דינו ‎ של ‎ זה ‎ אלא ‎ ממיתין ‎ אותו ‎ מיד‎ 
ובוהבין ‎ ושולחין ‎ 19שלוחץ ‎ בבל ‎ המקומות ‎ איש ‎ פלוני‎ 
20מתחייב ‎ מיתה ‎ בבית ‎ דין:‎ 

13  M  וכל ‎ המוסיף ‎ || ‎ 14  M  לולב ‎ צריך ‎ || ‎ 15  M  +  הוא ‎ ||‎ 

16  M  דאמר ‎ 17  J  M + בית ‎ המפולש ‎ לחבירו ‎ פסול ‎ לא‎ 

צריכא ‎ דעבד ‎ טומפת ‎ בת ‎ ארבעה ‎ בתי ‎ ואייתי ‎ אחרינא ‎ וחברה ‎ בהדייהו‎ 


וכדרבא ‎ דאמר ‎ רבא] ‎ || ‎ 18  M 

20  M  בן ‎ איש ‎ פלוני ‎ נתחייב.‎ 


את‎ 


19  M —  שלו׳‎ 


brauche  nicht  zusammengebunden0״zu  wer- 
den,  so  sind  ja  ]die  Arten]  von  einander 
getrennt1“,  wenn  nach  der  Ansicht,  der  Fest- 
strauss  müsse  zusammengebunden  werden, 
so  war  er  ja  von  vornherein  untauglich.  —  15 
Aber  bei  den  Ci9itl1"’ist  dies  ja  der  Fall, 
das  Gesetz  selbst  befindet  sich  in  der  Ge- 
setzlehre,  die  Erklärung  rührt  von  den 
Schriftgelehrten  her,  auch  giebt  es  bei  die- 
sen  eine  Hinzufügung  durch  welche  man  ״״‎ 
es  vermindert!?  —  Nach  welcher  Ansicht, 
wenn  nach  der  Ansicht,  der  obere  Knoten 
sei  keine  Bestimmung  der  Gesetzlehre,  so 
sind  sie  ja  von  einander  getrennt‘“,  wenn 
nach  der  Ansicht,  der  obere  Knoten  sei 
eine  Bestimmung  der  Gesetzlehre,  so  sind 
sie  ja  von  vornherein  untauglich.  —  Dem- 


nach  ist  dies  ja  auch  bezüglich  der  Tephil- 
lin  einzuwenden:  hat  er  zuerst  vier  Gehäuse  angefertigt  und  nachher  ein  fünftes 
hinzugefügt,  so  sind  sie  ja  von  einander  getrennt,  hat  er  von  vornherein  fünf  angefer- 
tigt,  so  waren  sie  ja  von  vornherein  untauglich!?  —  R.  Zera  sagte  ja,  das  äussere 
Gehäuse,  welches  die  Duft  nicht  sieht1'3,  sei  untauglich. 

AN  TÖTET  IHN  WEDER  DURCH  DAS  GERICHT  SEINER  STADT,  NOCH  DURCH  DAS 
Gericht  in  Jamnia“4;  man  bringt  ihn  vielmehr  zum  obersten  Gericht 


in  Jerusalem;  da  bewacht  man  ihn  bis  zum  Fest  und  man  richtet  ihn  dann 
hin,  denn  ES  HEISST:  "'Und  ganz  fisrael  soll  hören  und  sich  fürchten  und  fortan 
nicht  mehr  freveln  —  Worte  R.  Äoibas.  R.  Jehuda  sagte,  man  ziehe  seine  Ab- 

URTEILUNG  NICHT  IN  DIE  RÄNGE,  VIELMEHR  TÖTE  MAN  IHN  SOFORT  UND  SENDE 

durch  Boten  schriftliche  Mitteilung  nach  allen  Ortschaften:  Jener  Mann 
ist  vom  Gericht  zum  Tod  verurteilt  worden. 

108.  Auf  welche  Lehre  RJ.s  hingewiesen  wird,  lässt  sich  nicht  feststellen;  vielt  auf  die  ob.  S.  364, 
Z.  14  angeführte  Erklärung.  109.  Der  Feststrauss  (cf.  Lev.  23,40  ff.),  der  nach  rabb.  Vorschrift 

aus  4  Pflanzenarten  besteht,  wird  am  Hüttenfest  zu  liturgischen  Zwecken  verwendet.  110.  Cf.  Bd. 

III  S.  81  Z.  11  ff.  111.  Das  Gebot  erstreckt  sich  demnach  nur  auf  die  4  vorschriftsmässieen. 

O 

112.  Quasten,  genannt  Schaufäden,  die  sich  nach  biblischer  Vorschrift  (cf.  Num.  15,38  ff.  u.  Dt.  22,12)  an 
den  Zipfeln  der  Gewänder  befinden  u.  nach  rabb.  Vorschrift  aus  4  Doppelfäden  bestehen  müssen.  113. 

Dh.  welches  nicht  frei  liegt;  durch  das  Hinzufügen  eines  5.  wird  das  4.  untauglich.  114.  Sitz  des 

höchsten  Gerichts  um  die  Zeit  der  Zerstörung  des  Tempels;  cf.  Bd.  III  S.  386  Z.  1  ff.  115.  Dt.  17,13. 
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GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten:  Man 
tötet  ihn  weder  durch  das  Gericht  seiner 
Stadt,  noch  durch  das  Gericht  in  Jamnia; 
man  bringt  ihn  vielmehr  zum  obersten 
Gericht  in  Jerusalem;  da  bewacht  man 
ihn  bis  zum  Fest  und  man  richtet  ihn 
dann  hin,  denn  es  heisst:  Und  das  gaitze 
Volk  soll  küren  und■  sich  fürchten  —  Wor- 
te  R.  Aqibas.  R.  Jehuda  sprach  zu  ihm:  Es 


נמרא. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ אין ‎ בזמיתין ‎ אותו ‎ לא ‎ בבית‎ 
דין ‎ שבעירו ‎ ולא ‎ בבית ‎ דין ‎ שביבנה ‎ אלא ‎ מעלין‎ 
אותו ‎ לבית ‎ דין ‎ הגדול ‎ שבירושלם ‎ ומשמרין ‎ אותו‎ 
עד ‎ הרגל ‎ וממיתין ‎ אותו ‎ ברגל ‎ שנאמר ‎ ובל ‎ העם‎ 
ישמעו ‎ ויראו ‎ דברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ יהודה‎ 
ובי ‎ נאמר ‎ יראו ‎ וייראו ‎ והלא ‎ לא ‎ נאמר ‎ אלא ‎ ישמעו‎ 
וייראו‎ '2למה ‎ מענין ‎ דינו ‎ של ‎ זה ‎ אלא ‎ ממיתין ‎ אותו‎ 
מיד״ובותבין ‎ ושולחין ‎ בבל ‎ מקום ‎ איש ‎ פלוני ‎ נתחייב‎ 
מיתה ‎ בבית ‎ דין: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ ארבעה ‎ צריבין ‎ הברזה‎ 


0! ‎ מפית ‎ ובן ‎ פורר ‎ ומורה ‎ וזקן ‎ ממרא ‎ ועדים ‎ זוממין ‎ heisst  ja  nicht:  soll  sehen  und  sich  fürch- 
בכולהו ‎ כתיב ‎ בהו ‎ וכל ‎ העם ‎ וכל ‎ ישראל ‎ בעדים ‎ זוממין ‎ ten,  sondern:  soll  hören  und  sich  fürch- 
: כתיב24והנשארים ‎ דלא ‎ כולי ‎ עלמא ‎ חזו ‎ לסהדותא  ten;  wozu  sollte  man  nun  seine  Aburtei- 
[vj  ביא ‎ השקר ‎ המתנבא ‎ מה ‎ שלא ‎ שמע ‎ ומה‎ 


lung  in  die  Länge  ziehen!?  Vielmehr  töte 
man  ihn  sofort  und  sende  durch  Boten 


שלא ‎ נאמר ‎ לו25מיתתו ‎ בירי ‎ אדם ‎ אבל ‎ הכובש‎ 


Mak 


5! ‎ את ‎ נבואתו ‎ והמוותר ‎ על ‎ דברי ‎ נביא ‎ ונביא ‎ שעבר ‎ schriftliche  Mitteilung  nach  allen  Ortschaf־ 
Dt.18,19 על ‎ דברי ‎ עצמו ‎ מיתתו ‎ בידי ‎ שמים ‎ שנאמר‎ ’אנכי ‎ ten:  Jener  Mann  ist  durch  das  Gericht 
[vj] אדרש ‎ מעמו: ‎ 0המתנבא ‎ בשם ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ואומר ‎ zum  Tod  verurteilt  worden. 

כך ‎ אמרה ‎ עבודה ‎ ורה ‎ אפילו ‎ כוון ‎ את ‎ ההלכה ‎ לטמא ‎ Die  Rabbanan  lehrten:  Vier  sind  es, 

את ‎ הטמא ‎ ולטהר ‎ את ‎ הטהור ‎ הבא ‎ על ‎ אשת ‎ איש ‎ [deren  Hinrichtung]  man  öffentlich  bekannt 
.2a 20  °כיון ‎ שנכנסה ‎ לרשות ‎ הבעל‎ 6’ולנשואין ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ macht:  der  Verleiter,  der  missratene  und 
שלא ‎ נבעלה27הבא ‎ עליה ‎ הרי ‎ זה ‎ בחנק ‎ וזוממי ‎ בת ‎ widerspenstige  Sohn,  der  sich  auflehnende 
כהן ‎ ובועלה ‎ 28שכל ‎ 0המוומין ‎ מקדימין ‎ לאותה ‎ מיתה ‎ Gelehrte  und  die  Falschzeugen.  Bei  jenen 

J  חוץ ‎ מזוממי ‎ כת ‎ כהן ‎ ובועלה ‎ allen  heisst  es  :"*das  ganze  Volk  und  ganz 
גמרא. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ שלשה ‎ מיתתן ‎ בידי ‎ אדם ‎ fisrael ,  bei  den  überführten  Falschzeugen 

25  ושלשה ‎ מיתתן ‎ בידי ‎ שמים ‎ המתנבא ‎ מה ‎ שלא ‎ שמע ‎ aber  heisst  es  :1',und  die  anderen ,  denn 

אלא ‎ אין ‎ מענין ‎ M  21  nicht  alle  Welt  ist  für  die  Zeugnisable- 


gung  zulässig1 


פלוני ‎ בן ‎ איש ‎ פלוני‎ 
M  —  מיתתו ‎ בי״א‎ 
ובא ‎ || ‎ 28  M  כל ‎ הזוממין.‎ 


|| ‎ 22  M  ושולה׳ ‎ לכל ‎ המקומות ‎ איש‎ 

23  B  +  ה  || ‎ 24  M  +  בהו ‎ ן! ‎ 25 

26  B  —  ו. ‎ M  מן ‎ הנשואין‎ 


M  27 


IN  FALSCHER  PROPHET  IST  DER,  WEL- 
CHER  DAS  PROPHEZEIHT,  WAS  ER 
NICHT  VERNOMMEN  HAT  UND  WAS  NICHT  IHM  GESAGT  WORDEN  IST.  SEINE  H1N- 
RICHTUNG  GESCHIEHT  DURCH  MENSCHEN;  WER  ABER  SEINE  PROPHEZEIHUNG  ZURÜCK- 
HÄLT,  ODER  DIE  WORTE  DES  PROPHETEN  MISSACHTET,  UND  DER  PROPHET,  DER  SEINE 

eigne  Worte  Übertritt,  wird  durch  den  Himmel  getötet,  denn  es  heisst:11  W/ 
werde  cs  von  ihm  fordern.  «Wer  im  Namen  eines  Götzen  weissagt;»  wenn  er  spricht: 

SO  SAGTE  DER  GÖTZE;  SELBST  WENN  ER  MIT  DER  HALAKHA  ÜBEREINSTIMMT,  INDEM 

er  das  Unreine  für  unrein  und  das  Reine  für  rein  erklärt.  «Wer  eine  Ehe- 

FRAU  BESCHLÄFT;»  SOBALD  SIE  HINSICHTLICH  DER  HEIRAT  IN  DEN  BESITZ  DES  MANNS 
ÜBERGEGANGEN  IST,  SELBST  WENN  ER  IHR  NOCH  NICHT  BEIGEWOHNT  HAT;  DER  SIE  BE- 
SCHLAFENDE  WIRD  DURCH  ERDROSSELUNG  HINGERICHTET.  «D1E  GEGEN  EINE  PRIESTERS־ 
TOCHTER  UND  IHREN  BUHLEN  AUSSAGENDEN,  ÜBERFÜHRTEN  FALSCHZEUGEN;»  ALLE  ÜBER־ 

führten  Falschzeugen  verfallen  früher‘  “demselben  Tod,  ausgenommen  sind  die 
ÜBERFÜHRTEN  FALSCHZEUGEN  WIDER  EINE  PRIESTERSTOCHTER  UND  IHREN  BUHLEN“'. 
GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten:  Drei  sterben  durch  Menschenhände  und  drei 

116.  Cf.  Dt.  13,12;  17,13;  21,21.  117.  Dt.  19,20.  118.  Cf.  ob.  S.  96  Z.  15  ff. 

119.  Dt.  18,19.  120.  Dh.  statt  des  Beschuldigten.  121.  Wenn  sie  die  Priesterstochter 

und  den  angebl.  Buhlen  beschuldigen,  so  verfallen  sie  der  Todesstrafe,  der  er  verfallen  sein  würde,  der 
Erdrosselung,  11.  nicht  der,  der  sie  verfallen  sein  würde,  der  Verbrennung. 


Fol.  89a 
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ומה ‎ שלא ‎ נאמר ‎ לו ‎ והמתנבא ‎ בשם ‎ עבודה ‎ זרה‎ 
29מיתתו ‎ בידי ‎ אדם ‎ הכובש ‎ את ‎ נבואתו ‎ והמוותר ‎ על‎ 
דברי ‎ נביא ‎ ונביא ‎ שעבר ‎ על3°דברי ‎ עצמו ‎ מיתתן ‎ בידי‎ 
שמים ‎ מנהגי ‎ מילי ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ דאמר‎ 


sterben  durch  den  Himmel:  wer  das,  was 
er  nicht  vernommen  hat,  was  nicht  ihm 
gesagt  worden  ist,  oder  im  Namen  eines 
Götzen  prophezeiht,  stirbt  durch  Menschen- 
hände;  wer  seine  Prophezeihung  zurück-  5  0 קרא ‎ אך ‎ הנביא ‎ אישר ‎ יזיד ‎ לדבר ‎ דבר ‎ בשמי ‎ זה‎ t20’18׳ 


Sy  n.  52  8י 


hält,  wer  die  Worte  des  Propheten  miss- 
achtet,  und  der  Prophet,  der  seine  eigne 
Worte  Übertritt,  stirbt  durch  den  Himmel. 
—  Woher  dies?  R.  Jehuda  erwiderte  im  Na 


Dt.18.19■ 


22,11 


ib.  vv.20,- 


המתנבא ‎ מה ‎ שלא ‎ שמע ‎ "ואשר ‎ לא ‎ צויתיו ‎ הא‎ ib• 
לחבירו31צויתיו ‎ זה ‎ המתנבא ‎ מה ‎ שלא ‎ נאמר ‎ לו ‎ ואשר‎ 
ידבר ‎ בשם ‎ אלהים ‎ אחרים ‎ זה ‎ המתנבא ‎ בשם ‎ עבודה‎ 
־841 ‎ זרה ‎ וכתיב ‎ ומת ‎ הנביא ‎ ההוא ‎ י  ובל ‎ מיתה ‎ האמורה‎ ' 

men  Rabhs:  Der  Schriftvers  lautet:'“^ her  !0  בתורה ‎ סתם ‎ 32אינה ‎ אלא ‎ הנק ‎ הכובש ‎ את ‎ נבואתו‎ 
der  Prophet ,  der  sich  vermessen  sollte ,  etwas  והמוותר ‎ על ‎ דברי ‎ נביא ‎ ונביא ‎ שעבר ‎ על ‎ דברי ‎ עצמו‎ 
in  meinem  Namen  zu  verkünden ,  einer,  der  מיתתן ‎ בידי ‎ שמים ‎ דבתיב ‎ °והאיש ‎ אשר ‎ לא ‎ ישמע‎ 
das  prophezeiht,  was  er  nicht  vernommen  33קרי ‎ ביה ‎ לא ‎ ישמע ‎ וקרי ‎ ביה ‎ לא ‎ ישמיע ‎ אל ‎ דברי‎ 
hat;  dessen  Verkündigung  ich  ihm  nicht  וכתיב ‎ אנבי ‎ אדרש ‎ מעמו ‎ בידי ‎ שמים: ‎ המתנבא ‎ מה‎ 
aufgetragen  habe ,  wol  aber  seinem  Kölle- !5  ז״ ‎ שלא ‎ שמע: ‎ בגון ‎ צדיקיה ‎ בן ‎ כנענה ‎ דבתיב‎ °ויעש ‎ לו‎ •«• 
gen,  also  einer,  der  das  prophezeiht,  was  צדקיה ‎ בן ‎ כנענה ‎ קרני ‎ ברזל ‎ מאי ‎ הוה ‎ ליה ‎ למיעבד‎ 
nicht  ihm  gesagt  worden  ist;  oder  der  im  2  רוה ‎ נבות ‎ אטעיתיה ‎ דבתיב ‎ 0ויאמר ‎ ה׳ ‎ מי ‎ יפתה‎ i, 22 
Namen  anderer  Götter  reden  sollte ,  der  im  את ‎ אהאב ‎ ויעל ‎ ויפל ‎ ברמת ‎ גלעד ‎ 1וגו׳| ‎ ויצא ‎ הרוה‎ 
Namen  eines  Götzen  weissagt;  darauf  folgt:  ויעמד ‎ לפני ‎ ה׳ ‎ ויאמר ‎ אני ‎ אפתנו ‎ [ונר] ‎ ויאמר ‎ תפתה‎ 
so  soll  jener  Prophet  sterben ,  und  überall,  20  וגם ‎ תובל ‎ צא ‎ ועשה ‎ בן ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ 34מאי ‎ צא‎ 
wo  in  der  Gesetzlehre  vom  Tod  ohne  צא ‎ ממחיצתי ‎ °מאי ‎ רוח ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ 35רוחו ‎ של ‎ sy102'.״b• 
nähere  Bezeichnung  gesprochen  wird,  ist  es  נבות ‎ היזרעאלי ‎ הוה ‎ ליה״למידק ‎ בדרבי ‎ יצחק ‎ דאמר‎ 
die  Erdrosselung.  Wer  seine  Prophezeihung  רבי ‎ יצחק ‎ פיגנון ‎ אהד ‎ עולה ‎ לבמה ‎ נביאים ‎ ואין ‎ שני‎ 
zurückhält,  wer  die  Worte  des  Propheten  3יי•«0 ‎ נביאים ‎ מתנבאין ‎ בפיגנון ‎ אחד ‎ עובדיה ‎ אמר ‎ זדון‎ 
missachtet,  und  der  Prophet,  der  seine  25  לבך ‎ השיאך ‎ ירמיה ‎ אמר ‎ 0תפלצתך ‎ השיא ‎ אתך ‎ זדון‎ Jer•4916׳• 
eigne  Worte  Übertritt,  stirbt  durch  den 
Himmel,  denn  es  heisst  1.  '9Der  Mann ,  der 
nicht  hören  wird ,  man  lese  hören  und  man 
lese  hören  lassen ;  darauf  folgt:  ich  werde 
es  von  ihm  fordern ,  durch  den  Himmel. 

Welcher  das  prophezeiht,  was  er  nicht  vernommen  hat.  Wie  zum  Beispiel 
Cidqija,  der  Sohn  Kenänas,  wie  es  heisst PDa  ?nachte  sich  Qidqija ,  der  Sohn  Kenänas , 
eiserne  Hörner.  —  Was  konnte  er  denn  dafür,  der  Geist  des  Nabotli  hatte  ihn  ja  irrege- 
führt;  denn  es  heisst:  24 Und  der  Herr  sprach:  Wer  will  Ahctb  bethören ,  dass  er  zu  Feld 
ziehe  u?1d  in  Ramoth-Gileäd  falle  &c.  Da  trat  der  Geist  hervor ,  stellte  sich  vor  den  Herrn 
und  sprach:  Ich  wilt  ihn  bethören  <57 *c.  Er  aber  sprach:  Du  wirst  die  Bethörung  voll- 
bringen.,  gehe  und  thuc  also.  Und  R.  Jehuda  erklärte,  unter  ״gehe"  sei  zu  verstehen: 
gehe  hinaus  aus  meinem  Kreis‘20;  ferner  erklärte  R.  Johanan,  es  sei  der  Geist  des  Na- 
both  aus  Jizreel  gewesen!?  —  Er  sollte  die  Prophezeihung  prüfen.  So  nach  R.  Ji9haq, 
denn  R.1  Jighaq  sagte:  Mehrere  Propheten  haben  dasselbe  Thema,  aber  zwei  Prophe- 
ten  bedienen  sich  nicht  desselben  Wortlauts.  So  sprach  Obadja  ™Dein  vermessener 
Sinn  hat  dich  bethör t\  Jirmeja  dagegen  sprach V Schauder  über  dich ,  bethört  hat  dich 
dein  vermessener  Sinn.  Da  nun  jene’kdle  desselben  Wortlauts  sich  bedienten,  so  war 
zu  entnehmen,  dass  sie  nichts  sagten.  —  Vielleicht  kannten  sie  die  Lehre  R.  Jiqhaqs 


לבך ‎ והני ‎ מדקאמרי ‎ 37כולהו ‎ כהדדי ‎ שמע ‎ מינה ‎ לא‎ 
כלום ‎ קאמרי ‎ דילמא ‎ לא ‎ הוה ‎ ידע ‎ ליה ‎ להא ‎ דרבי‎ 

29  VM  מיתתן ‎ || ‎ 30  P  —  דברי ‎ |ן ‎ 31  M  ציויתי ‎ )1 ‎ 32 
P  אינו ‎ | f  P  33  j -  ך  || ‎ 34  M  +  אמר ‎ רב ‎ || ‎ 35  M  + 
זה ‎ 36  1?  M מיבדק ‎ בדר׳ ‎ || ‎ 37  P  כו^הי ‎ בהדדי.‎ 


125.  Weil 
127.  Jer.  49,16. 


124.  Ib.  VV.  20,21,22. 
126.  Ob.  1,3. 


122.  Dt.  18,20.  123.  iReg.  22,11. 

er  sicli  einer  Lüge  bedienen  wollte;  cf.  Bd.  I  S.  695  Z.  6  ff. 
128.  Die  400  Propheten  des  Königs  Ahab;  cf.  iReg.  22,6  ff. 
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nicht!?  —  Jehosaphat  war  da  und  er  sagte 
es  ihnen;  denn  es  heisst:'LZL?  fragte  Jeho- 
saphat :  Ist  denn  tiier  kein  Prophet  des 
Herrn ?  Jeneri3°sprach  zu  ihm:  Da  sind  ja 


יצחק ‎ יהושפט ‎ הוה ‎ התם ‎ וקאמר ‎ להר ‎ דכתיב ‎ ויאמר ‎ 22,7.iReg‎ 
יהושפט ‎ האין ‎ פה ‎ נביא ‎ עוד ‎ לה׳ ‎ אמר ‎ ליה ‎ הא‎ 
איכא ‎ כל ‎ הני ‎ אמר ‎ ליה ‎ כך ‎ מקובלני ‎ מבית ‎ אבי‎ 
אבא ‎ פיגנון ‎ אהד ‎ עולה ‎ לבמה ‎ נביאים ‎ ואין ‎ שני‎ 


,3» 


5  נביאים ‎ מתנבאים ‎ בפיננון ‎ אהד: ‎ (המתנבא) ‎ מה ‎ שלא ‎ diese  alle.  Dieser  erwiderte:  Hs  ist  mir  von 

meinem  väterlichen  Haus  überliefert,  dass 
mehrere  Propheten  dasselbe  Thema  haben, 
zwei  Propheten  jedoch  sich  nicht  desselben 
Wortlauts  bedienen. 

Der  das  prophezeiht,  was  nicht 
ihm  GESAGT  worden  IST.  Wie  zum  Bei- 
spiel  Hananja,  der  Sohn  Azurs;  denn  als 
Jirmeja  auf  dem  oberen  Marktplatz  gestan- 
den  und  gesprochen  hatte I'So  spricht  der 
15  דאיתמר ‎ ליה ‎ דמי ‎ הוא ‎ ניהו ‎ דלא ‎ נאמר ‎ לו; ‎ המתנבא ‎ Herr  der  Heerscharen:  Führwahr,  ich  will 


נאמר ‎ לו: ‎ כגון ‎ הנניה ‎ בן ‎ עזור ‎ דקאי ‎ ירמיה ‎ בשוק‎ 
העליון ‎ וקאמר ‎ "כה ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ [צבאות] ‎ הנני ‎ שבר ‎ את ‎ 49,35.jer‎ 
קשת ‎ עילם ‎ נשא ‎ הנניה ‎ קל ‎ והומר ‎ בעצמו ‎ מה ‎ עילם‎ 
שלא ‎ 39בא ‎ אלא ‎ לעזור ‎ את ‎ 0'בבל ‎ אמר ‎ הקדוש ‎ ברוך‎ 
0! ‎ הוא ‎ הנני ‎ שבר ‎ את ‎ קשת ‎ עילם ‎ בשדים ‎ עצמן ‎ על‎ 
אחת ‎ כמה ‎ ובמה ‎ אתא ‎ איהו ‎ בשוק ‎ התחתון ‎ אמר‎ 
041כה ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ [וגר] ‎ שברתי ‎ את ‎ על ‎ מלך ‎ בבל ‎ אמר ‎ 28,2.ib‎ 
ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ לאביי ‎ האי ‎ לחבירו ‎ נמי ‎ לא ‎ נאמר‎ 
אמר ‎ ליה ‎ כיון ‎ דאיתיהיב42מל ‎ והומר ‎ למידרש״כמאן‎ 


den  Bogen  Elams  zerschmettern ,  folgerte 
Hananja  einen  Schluss  vom  Leichteren  auf 
das  Schwerere:  wenn  der  Heilige,  gebene- 
deiet  sei  er,  bezüglich  Elams,  das  nur  Ba- 
20  וימאן ‎ האיש ‎ להבתו] ‎ וכתיב ‎ ויאמר ‎ לו ‎ יען ‎ אשר ‎ לא ‎ bei  Hilfe  leistete,  gesagt  hat,  er  werde  den 


בשם ‎ עבודה ‎ זרה: ‎ בנון ‎ נביאי ‎ הבעל: ‎ הכובש ‎ את‎ 
נבואתו: ‎ כגון ‎ יונה ‎ בן ‎ אמיתי: ‎ והמוותר ‎ על ‎ דברי‎ 
נביא: ‎ כגון ‎ ״חבריה ‎ דמיכה ‎ דכתיב ‎ °[ו]איש ‎ אחד ‎ 20, 35 .tReg‎ 
מבני ‎ הנביאים ‎ אמר ‎ אל ‎ רעהו ‎ |בדבר ‎ ה׳ ‎ הכני ‎ נא‎ 


ib.  v,  36 


Bogen  Elams  zerschmettern,  um  wieviel 
mehr  gilt  dies  von  den  Kaldäern  selbst. 
Darauf  trat  er  auf  den  unteren  Marktplatz 
und  sprach  P  So  spricht  der  Herr  &c.  ich  ha- 


שמעת ‎ [וגו׳]: ‎ ונביא ‎ שעבר ‎ על ‎ דברי ‎ עצמו: ‎ כגון‎ 
עדו ‎ הנביא ‎ דכתיב ‎ "כן ‎ בן ‎ צוה ‎ אותי ‎ וכתיב ‎ "ויאמר‎ 
לו ‎ גם ‎ אני ‎ נביא ‎ במוך ‎ וכתיב‎ "וישב ‎ אתו ‎ וכתיב‎ 
״וילך ‎ וימצאהו ‎ [אריה]: ‎ תני ‎ תנא ‎ קמיה ‎ דרב ‎ הפרא‎ 24■״■ib‎ 


1 b. v. 19 


200  2  הכובש ‎ את ‎ נבואתו ‎ לוקה ‎ °אמר ‎ ליה ‎ מאן ‎ דאביל‎ ■'>  be  das  Joch  des  Königs  von  Babel  zerbrochen. 


Mak 


תמרי ‎ בארבלא ‎ למי ‎ מאז ‎ מתרי ‎ ביה ‎ אמר‎ 


אביי‎ 


38  M  קיימי‎ 


+  להו¬‎ 


ן! ‎ 39  P  באה‎ 
42  J-M  ליה ‎ ןן‎ 


40  M  הכשרים‎ 
43  M  +  בעצמו.‎ 


M  41 


R.  Papa  sprach  zu  Abajje:  Dies  war  ja  auch 
seinem  Kollegen  nicht  gesagt  worden!? 
Dieser  erwiderte:  Da  es  frei  steht,  einen 
Schluss  vom  Leichteren  auf  das  Schwere- 
re  zu  folgern,  so  ist  es  ebenso, *als  würde  es  [Jirmeja]  gesagt  worden  sein,  nur  ihm 
war  es  nicht  gesagt  worden. 

Im  Namen  eines  Götzen  weissagt.  Zum  Beispiel  die  Baal-Propheten. 

Der  seine  Prophezeihung  zurückhält.  Zum  Beispiel  Jona,  der  Sohn  Amitajs. 

Wer  die  Worte  des  Propheten  missachtet.  Zum  Beispiel  der  Gefährte  des 
Miklia;  denn  es  heisst:  '™Einer  von  den  Prophetenjüngern  aber  sprach  auf  Befehl  des 
Herrn  zu  seinem  Gefährten:  Erschlage  mich  doch!  Jener  aber  weigerte  sich ,  ihn  zu  er- 
schlagen ;  und  darauf  folgt PDa  sprach  er  zu  ihm:  Weil  du  nicht  gehorcht  hast  &c. 

Ein  Prophet,  der  seine  Worte  Übertritt.  Wie  zum  Beispiel  der  Prophet 
Ido:  denn  es  heisst  :35Denn  so  ist  mir  befohlen  worden ;  ferner:  '30Da  sprach  er  zu  ihm: 
Auch  ich  bin  ein  Prophet  wie  du\  ferner f  Da  kehrte  er  mit  ihm  um ,  und  darauf  heisst 
es  :39und  als  er  wegging ,  traf  unterwegs  ein  Löwe  auf  ihn. 

Ein  Schüler  lehrte  vor  R.  Hisda:  Wer  seine  Prophezeihung  zurückhält,  erhält 
Geisselhiebe.  Dieser  sprach  zu  ihm:  Wer  Datteln  aus  einem  Korb  gegessen  hat,  sollte 
Geisselhiebe  erhalten;  wer  hat  ihn  denn  gewarnt!?  Abajje  erwiderte:  Seine  Kollegen, 

130.  Der  König  Ah  ab.  131.  Jer.  49,35. 

134.  Ib.  V.  36.  135.  Ib.  13,9. 


132.  Ib.  28,2 
136.  Ib.  V.  18. 


138.  Ib.  V.  24. 


129.  iReg.  22,7. 
133.  iReg.  20,35. 

137.  Ib.  V.  19. 
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3,7.Am ‎ חבריה ‎ נביאי ‎ מנא ‎ ידעי ‎ אמר ‎ אביי ‎ דבתיב ‎ °כי ‎ לא‎ 
יעשה ‎ ה׳ ‎ [אלהים] ‎ דבר ‎ כי ‎ אם ‎ גלה ‎ פודו ‎ ודילמא‎ 
44הדרי ‎ ביה ‎ אם ‎ איתא45דהדרי46ביה ‎ אודועי״הוו ‎ מודעי‎ 
לכולהו ‎ נביאי ‎ והא ‎ יונה ‎ דהדרי‎ "4ביה ‎ ולא ‎ אודעוה‎ 


die  Propheten.  — Woher  wissen  es  diese? 
Abajje  erwiderte:  Es  heisst  ,™Denn  Gott 
der  Herr  thut  nichts ,  ohne  dass  er  seinen 
Entschluss  ge  offenbart  hat.  —  Vielleicht  ist 


יונה ‎ מעיקרא ‎ נינוה ‎ נהפכת48אמרי ‎ ליה ‎ איהו ‎ לא ‎ ידע ‎ 5  er  davon  abeekommen!?  —  Wenn  er  davon 


abgekommen  wäre,  so  würde  er  dies  allen 
Propheten  mitgeteilt  haben.  —  Aber  beim 
[Propheten]  Jona  war  er  ja  davon'4°abge- 
kommen,  dennoch  ward  es  ihm  nicht  mit- 


אי ‎ לטובה ‎ אי ‎ לרעה: ‎ המוותר ‎ על ‎ דברי ‎ נביא ‎ מנא‎ 
ידע ‎ דאיענש ‎ דיהב ‎ ליה ‎ אות ‎ והא ‎ מיכה ‎ דלא ‎ יהב‎ 
ליה ‎ אות ‎ ואיענש ‎ היכא49דמוחזק ‎ שאני ‎ דאי ‎ לא‎ 
תימא ‎ הבי ‎ אברהם ‎ בהר ‎ המוריד. ‎ חיכי ‎ שמע ‎ ליה‎ 

geteilt!?  —  Jona  sagte  er  von  vornherein  !0  יצחק ‎ אליהו ‎ בהר ‎ הכרמל ‎ היכי ‎ סמכי ‎ עליה ‎ ועבדי‎ 
nur,  Ninve  werde  umgekehrt  werden,  er  יי*־■״® ‎ שחוטי ‎ הדן ‎ אלא ‎ היכא49דמוחזק ‎ שאני50: ‎ ״ויהי ‎ אחר‎ 
wusste  aber  nicht,  ob  zum  Guten  oder  הדברים ‎ האלה ‎ והאלהים ‎ נסה ‎ את ‎ אברהם ‎ אחר ‎ מאי‎ 
zum  Bösen אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ משום ‎ רבי ‎ יופי ‎ בן ‎ זימרא ‎ אחר ‎ .41׳ 

«Wer  die  Worte  der  Propheten  miss-  [  ״■י״ ‎ דבריו ‎ של ‎ שטן ‎ דכתיב ‎ °וינדל ‎ הילד ‎ וינמל ‎ |וגו‎ .® 
achtet.»  Woher  wusste  er  es,  dass  er  bestraft  !5  אמר ‎ שטן ‎ לפני ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם‎ 
werden  sollte'42!?  —  Wenn  er  ein  Zeichen  זקן ‎ זה ‎ הננתו ‎ למאה ‎ שנה ‎ פרי ‎ בטן ‎ מפל ‎ סעודה‎ 
gegeben  hat.  —  Aber  Mikha'43  gab  ja  kein  שעשה ‎ לא ‎ היה ‎ לו ‎ תור ‎ אהד ‎ או ‎ גוזל ‎ אהד ‎ להקריב‎ 
Zeichen,  dennoch  wurde  [sein  Gefährte]  be-  לפניך ‎ אמר ‎ לו ‎ בלום ‎ עשה ‎ אלא ‎ בשביל ‎ בנו ‎ אם*אני‎ 
straft!?  Anders  ist  es,  wenn  [der  Prophet]  אומר ‎ לו ‎ זבה ‎ את ‎ בנך ‎ לפני ‎ מיד ‎ זובחו ‎ מיד ‎ והאלהים‎ 
bewährt  ist.  Wenn  dem  nicht  so  wäre,  20  נפה ‎ את ‎ אברהם ‎ ויאמר ‎ קח ‎ נא ‎ את ‎ בנך ‎ אמר ‎ רבי ‎ ib.22,2• 
wieso  gehorchte  Jitfiaq  dem  Abraham  am  שמעון ‎ ‘5בר ‎ אבא ‎ °אין ‎ נא ‎ אלא ‎ לשון ‎ בקשה ‎ משל ‎ Souob 
Berg  Morija,  und  wieso  verliessen  sie  sich  למלך ‎ בשר ‎ ודם ‎ שעמדו ‎ עליו ‎ מלחמות ‎ הרבה ‎ והיה ‎ Syn43־b■ 
am  Berg  KarmelI44auf  Elijalm  und  brach-  לונבור ‎ אחד52ונצהן ‎ לימים ‎ עמדה ‎ עליו ‎ מלחמה ‎ חזקה‎ 
ten  ausserhalb  [des  Tempels]  Opfer  dar!?  אמר ‎ לו ‎ בבקשה ‎ ממך ‎ עמוד ‎ לי ‎ במלחמה ‎ זו ‎ 53שלא‎ 
Vielmehr  ist  es  bei  einem  bewährten  [Pro-  25  יאמרו ‎ ראשונות ‎ אין ‎ בהם ‎ ממש ‎ א,כ ‎ הקדוש ‎ ברוך‎ 
pheten]  anders. 


44  M  הדר. ‎ P  הדרו ‎ 45  M  דהדר ‎ P  46  |j  בהו ‎ 47  jj 
M  הוה ‎ קא ‎ מודעי ‎ ליה ‎ והא ‎ יונה ‎ דהדר ‎ ביה ‎ ולא ‎ אודעיה ‎ 48  jj 
P  אמר. ‎ M  א״ל ‎ [אלא ‎ |  איהו ‎ הוא ‎ דלא ‎ הוה ‎ ידע ‎ 49  M 


Nach  diesen  Begebenheiten ,  da  ver- 


.45 


דמיתהזק‎ 
—  ב" ‎ א 


50  M  +  ה״נ ‎ היכא ‎ דמיתחזק ‎ שאני‎ 
52  M  ונצח ‎ את ‎ כולם ‎ לימים‎ 


51  M 
53  4-  M  כדי.‎ 


suchte  Gott  Abraham.  Nach  welchen?  R. 

Johanan  erwiderte  im  Namen  des  R.  Jose 
b.  Zimra:  Nach  den  Worten  des  Satans. 

Es  heisst  nämlich  :’46  Und  der  Knabe  wuchs  heran  und  wurde  entwöhnt  c rc.  Der  Satan 
sprach  vor  dem  Heiligen,  gebenedeiet  sei  er:  Herr  der  Welt,  du  hast  ihn  mit  hun- 
dert  Jahren  eine  Leibesfrucht  geschenkt;  von  seinem  ganzen  Festmahl  natte  er  nicht 
eine  Turteltaube  und  nicht  eine  junge  Taube,  11m  sie  dir  zu  opfern!  Er  erwiderte  ihm: 
Dies  alles  hat  er  ja  nur  wegen  seines  Sohns  getlian,  und  wenn  ich  zu  ihm  sagen  soll- 
te,  dass  er  seinen  Sohn  für  mich  schlachte,  so  würde  er  es  sofort  thun.  Darauf:  Da 

V 

versuchte  Gott  Abraham!"  Und  er  sprach:  Nimm  doch  deinen  Sohn.  R.  Simon  b.  Abba 
sagte:  ״Doch“  ist  nichts  anderes  als  eine  Art  Bitte.  Ein  Gleichnis:  Ein  König  aus 
Fleisch  lind  Blut  hatte  viele  Kriege,  er  besass  aber  einen  Kriegshelden,  der  immer 
siegte;  als  er  nach  Tagen  wieder  einen  schweren  Krieg  hatte,  sprach  er  zu  ihm: 
Ich  bitte  dich,  halte  in  diesem  Krieg  Stand,  damit  man  nicht  sagen  könne,  die 

139.  Am.  3,7.  140.  Von  der  Zerstörung  der  Stadt  Ninve.  141.  Er  hatte  das  W. 

״umgekehrt»  wörtlich  aufgefasst,  die  Stadt  werde  zerstört  werden;  in  Wirklichkeit  aber  war  es  bildlich 
gemeint,  die  Stadt  werde  Busse  thun  u.  sich  in  eine  gottesfiirchtige  verwandeln,  was  später  auch 
eintraf.  142.  Der  Uebertretende  konnte  ja  nicht  von  der  Echtheit  der  Prophezeihung  über- 

zeugt  sein.  143.  Oben  S.  374  Z.  18.  144.  Cf.  iReg.  Kap.  18.  145.  Gen.  22,1.. 

146.  Ib.  21,8.  147.  Ib.  22,2. 
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ersten  seien  bedeutungslos  gewesen.  Eben- 
so  sprach  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er, 
zu  Abraham:  Ich  habe  dich  durch  viele 
Versuchungen  geprüft,  und  du  hast  im- 
5  111er  bestanden,  halte  auch  Stand  bei  die- 
ser  Versuchung,  damit  man  nicht  sagen 
könne,  die  ersten  seien  bedeutungslos  ge- 
wesen.  Deinen  Sohn.  —  Ich  habe  zwei  Söhne. 
—Deinen  einzigen.  —  Der  eine  ist  ein  einziger 
10  bei  seiner  Mutter  und  der  andere  ist  ein 
einziger  bei  seiner  Mutter.  —  Den  du  lieb 
hast.  —  Beide  sind  mir  lieb.  —  Den  Jichaq. 
—  Wozu  dies  alles?  —  Damit  sein  Sinn 
[durch  die  Ueberraschung]  nicli  verwirrt 


הוא ‎ אמר ‎ לאברהם ‎ ניפיתיך ‎ בכמה ‎ נסיונות ‎ ועמדת‎ 
54בכולן ‎ עכשיו ‎ עמוד ‎ לי ‎ בנפיון ‎ זה ‎ שלא ‎ יאמרו55אין‎ 
ממש ‎ בראשונים ‎ את ‎ בנך ‎ שני ‎ בנים ‎ יש ‎ לי ‎ את‎ 
יחידך ‎ זה ‎ יהיר ‎ לאמו ‎ וזה ‎ יהיר ‎ לאמו ‎ אשר ‎ אהבת‎ 
תרוייהו ‎ *5רחמיני ‎ 57להו ‎ את ‎ יצחק ‎ ובל ‎ בך ‎ למה ‎ כדי‎ 
שלא ‎ תטרף ‎ דעתו ‎ עליו ‎ קדמו ‎ שטן‎ "לדרך ‎ אמר ‎ לו‎ 
*05הנפה ‎ דבר ‎ אליך ‎ תלאה ‎ [ונר] ‎ הנה ‎ יפרת ‎ רבים‎ 
[וידים ‎ רפות ‎ תחזק] ‎ כושל ‎ יקימון ‎ מליך ‎ [ונר] ‎ בי ‎ עתה‎ 
תבא ‎ אליך ‎ ותלא ‎ אמר ‎ לו ‎ °[ו]אני ‎ בתמי ‎ אלך ‎ אמר ‎ לו‎ 
"הלא ‎ יראתך ‎ כסלתך ‎ אמר ‎ לו ‎ °זבר ‎ נא ‎ מי ‎ הוא ‎ נקי ‎ אבד‎ 
ביון ‎ דהזא ‎ דלא\קא ‎ שמיע ‎ ליה ‎ אמר ‎ ליה ‎ "ואלי ‎ דבר‎ 
יננב ‎ בך ‎ שמעתי ‎ מאחורי ‎ הפרנוד ‎ השה ‎ לעולה ‎ ואין‎ 
יצחק ‎ לעולה ‎ אמר ‎ לו ‎ כך ‎ עונשו ‎ של ‎ בדאי ‎ שאפילו‎ 
אמר ‎ אמת ‎ אין ‎ שומעין ‎ לו ‎ רבי ‎ לוי ‎ אמר61אחר ‎ דבריו‎ 


15  *של ‎ ישמעאל‎ '  ליצחק ‎ אמר ‎ לו ‎ ישמעאל ‎ ליצחק ‎ אני ‎ werde.  Auf  dem  Weg  begegnete  ihm  der 
נדול ‎ ממך ‎ במצות ‎ שאתהי״מלתה ‎ בן ‎ שמנת ‎ ימים‎ 
ואני ‎ 64בן ‎ שלש ‎ עשרה ‎ 65אמר ‎ לו ‎ ובאבר ‎ אהד ‎ אתה‎ 
'"'מנרה ‎ בי ‎ אם ‎ אומר ‎ לי ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ זבה‎ 
עצמך ‎ לפני ‎ אני ‎ זובה ‎ מיד ‎ והאלהים ‎ נפה ‎ את‎ 
20  אברהם: ‎ "תנו ‎ רבנן ‎ נביא ‎ שהדיה ‎ בסקילה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ den  strauchelnden  hielten  deine  Worte  auf- 


Satan  und  sprach  zu  ihm  :1י  Wird  es  dich 
verdriessen ,  wenn  wir  es  versuchten,  an  dich 
ein  Wort  zu  richten™ &c.  Du  hast  selbst  viele 
ermahnt  und  schlaffe  Hände  neu  gestärkt , 


recht  & c.  Nun  trifft  es  dich  und  du  ver- 
zagst.  Jener  erwiderte  ihm  Dich  aber  will 
in  niemer  Unschuld  wandeln.  Dieser  sprach: 
^ Ist  deine  Gottesfurcht  nicht  dein  Ver- 
trauen  W.  Jener  erwiderte  D  Bedenke  doch , 
wer  kam  je  schuldlos  uni.  Als  er  sah,  dass 
er  auf  ihn  nicht  horchte,  sprach  er  zu  ihm: 
Zu  mir  drang  ein  verstohlenes  Wort ;  ich 


154 


אומר ‎ בהנק ‎ ־'מדיהי ‎ עיר ‎ הנדהת ‎ בסקילה ‎ רבי ‎ שמעון‎ 
אומר ‎ בחנק7'נביא ‎ שהדיה ‎ בסקילה ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבנן‎ 
אתיא ‎ הדחה ‎ הדחה ‎ ממסית ‎ מה ‎ להלן ‎ בסקילה ‎ אף‎ 

VM  56  ראשנ׳ ‎ אין ‎ בהם ‎ ממש ‎ M  55  ||  בהן ‎ M  54 

M  59  ||  לדרך ‎ —  M  58  ||  א״ל ‎ את ‎ M  57  רחימנא‎ 

זקן ‎ זקן ‎ להיכן ‎ אתה ‎ הולך ‎ הלא ‎ לעקר ‎ בנך ‎ זה ‎ פתח ‎ ואמר ‎ לו ‎ || ‎ + 

I1  אחר ‎ הדברים ‎ האלה ‎ אהר ‎ דברו ‎ M  61  קשמע ‎ אמר ‎ י  M  60 
65  ||  נימלתי ‎ -{-  M  64  ||  נימלת ‎ M  63  ||  ליצי ‎ —  M  62 

. נביא ‎ שהד׳ ‎ בסקי׳  — M  67  מיראני ‎ אם ‎ :ן ‎ M  66  ||  ־|-‎ שנה‎ B 

horte  von  hinter  dem  [himmlischen]  Vor- 
hang,  ein  Schaf  und  nicht  Ji^liaq  sei  zum  Brandopfer  bestimmt.  Jener  erwiderte  ihm: 
Das  ist  die  Strafe  des  Lügners,  selbst  wenn  er  die  Wahrheit  spricht,  glaubt  man  ihm 
nicht.  R.  Levi  erklärte:  Nach  den  Worten,  die  Jismäel  an  Jiqhaq  gerichtet  hatte.  Jis- 
mäel  sprach  nämlich  zu  Jhpliaq:  Ich  bin  bezüglich  der  gottgefälligen  Handlungen 
bedeutender  als  du;  du  bist  mit  acht  Tagen  beschnitten  worden,  ich  aber  mit  drei- 
zehn  Jahren.  Er  erwiderte  ihm:  Du  neckst  mich  wegen  des  einen  Glieds,  wenn  der 
Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  zu  mir  sprechen  würde,  dass  ich  mich  für  ihn  schlachten 
lasse,  so  time  ich  dies.  Darauf:  Da  versuchte  Gott  Abraham. 

Die  Rabbanau  lehrten:  Ein  Prophet,  der  [zum  Götzendienst]  verleitet,  wird  durch 
Steinigung  hingerichtet;  R.  Simon  sagt,  durch  Erdrosselung.  Die  Verleiter  einer  ab- 
trünnigen  Stadt  werden  durch  Steinigung  hingerichtet;  R.  Simon  sagt,  durch  Erdrosse- 
lung.  «Ein  Prophet,  der  verleitet,  wird  durch  Steinigung  hingerichtet.»  Was  ist  der 
Grund  der  Rabbanan?  —  Sie  folgern  es  aus  [dem  Ausdruck]  verleiten ,  welches  auch  beim 
Verführer  gebraucht  wird,  wie  dieser  durch  Steinigung  hingerichtet  wird,  ebenso  auch 
jener  durch  Steinigung.  —  Und  R.  Simon!?  —  Bei  diesem  heisst  es,  dass  er  getötet  werde, 

148.  Ij.  4,2 — 5.  149.  Diese  W.e  werden  ungefähr  wie  folgt  gedeutet:  Weshalb  versucht  dich 

Gott  durch  etwas,  was  dir  Verdruss  bereitet;  in  diesem  Sinn  auch  die  folgenden  Verse.  150.  Ps. 

26,11.  151.  Ij.  4,6.  152.  Wahrscheinl.  כסל ‎ Dummheit. 153  ־ .  Ij.  4,7.  154.  Ib.  V.  12. 


!]■4,2,3, 

4,5 


Ps.  26, וו‎ 
Jj.4,6 
ib.v.  7 

ib.  v.12 


Syn.  67a 
84a 

Ib.  50a 
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und  überall,  wo  in  Tod  כאן ‎ בסקילה ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ מיתה ‎ כתיבא ‎ ביה ‎ ־וכל ‎ g;■1 528 

ohne  nähere  Bezeichnung  gesprochen  wird,  מיתו ‎ 1  האמורה ‎ בתורה ‎ סתם ‎ אינה ‎ אלא ‎ הנק ‎ מדיהי‎ 
ist  es  die  Erdrosselung.  —  «Die  Verleite! עיר ‎ הנדחת ‎ בסקילה ‎ ימאי ‎ טעמא ‎ דרבנן ‎ נמרי ‎ הדחה ‎ ־ 
einer  abtrünnigen  Stadt  werden  durch  Er-  הדחה ‎ או ‎ ממסית ‎ או ‎ מנביא ‎ שהדיח ‎ ורבי ‎ שמעון‎ 
drosselung  hingerichtet.»  Was  ist  der  5  גמר ‎ הדחה ‎ הדחה ‎ מנביא ‎ וליגמר ‎ ממסית ‎ דנין ‎ מסית‎ 
Grund  der  Rabbanan?  —  Sie  folgern  es  רביס ‎ ממסית ‎ רביס ‎ ואין ‎ דנין ‎ מסית ‎ רביס ‎ ממסית‎ 
aus  [dem  Ausdruck]  verleiten,  welches  auch  יחיד ‎ אדרבה ‎ דנין ‎ הדיוט ‎ מהדיוט ‎ ואין ‎ דנין ‎ הדיוט ‎ !b. 84־ 
beim  Verführer,  sowie  beim  verleitenden  מנביא ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ ביון ‎ שהדיח ‎ אין ‎ לך ‎ הדיוט ‎ ib. 
Propheten  gebraucht  wird.  —  Und  R.  Si-  גדול ‎ מזה: ‎ אמר ‎ רב ‎ הסדא ‎ ״מחלוקת ‎ 9"בעוקר ‎ הגוף‎ F01.90 
mon !?  —  Er  folgert  es  aus  [dem  Ausdruck]  10  דעבודה ‎ זרה ‎ וקיום ‎ מקצת ‎ וביטול ‎ מקצת ‎ דעבודה‎ 
verleiten,  welches  auch  beim  verleitenden  13,0 .,ט ‎ זרה ‎ דרהמנא ‎ אמר ‎ °מן ‎ הדרך ‎ אפילו ‎ מקצת ‎ הדרך‎ 
Propheten  gebraucht  wird.  —  Sollte  er  es  אבל״עוקר ‎ הגוף ‎ דשאר ‎ מצות ‎ דברי ‎ הבל ‎ בחנק ‎ וקיום‎ 
doch  vom  Verführer  folgern!?  —  Man  fol-  מקצת ‎ וביטול ‎ מקצת ‎ דבשאר ‎ מצות ‎ דברי ‎ הבל ‎ פטור‎ 
gere  bezüglich  des  Verführers  einer  Menge  ס. ‎ מתיב ‎ רב ‎ המנונא ‎ ללכת ‎ זו ‎ מצות ‎ עשה ‎ בה ‎ זו ‎ מצות‎ . 
vom  Verführer  einer  Menge,  nicht  aber  !5  לא ‎ תעשה ‎ ואי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ עשה‎ 
bezüglich  des  Verführers  einer  Menge  vom  בעבודה ‎ זרה ‎ חיכי ‎ משבחת ‎ לה ‎ תרגמה ‎ רב ‎ הסדא‎ 
Verführer  eines  einzelnen.  —  Im  Gegenteil,  ונתצתם ‎ רב ‎ המנונא ‎ אמר ‎ מחלוקת ‎ בעוקר ‎ הגוף‎ °  j-pg’oa] 
man  folgere  bezüglich  eines  Laien  von  בין ‎ בעבודה ‎ זרה״ובין ‎ בשאר. ‎ מצות ‎ וקיום ‎ מקצת‎ 
einem  Laien,  nicht  aber  bezüglich  eines  וביטול ‎ מקצת ‎ דעבודה ‎ זרה ‎ דרהמנא ‎ אמר ‎ מן ‎ הדרך‎ 
Laien  von  einem  Propheten.  Und  R.  Si-  20  אפילו ‎ מקצת ‎ הדרך ‎ אבל ‎ קיום ‎ מקצת ‎ וביטול ‎ מקצת‎ 
mön!?—  Da  er  Verleiter  geworden  ist,  so  ־»דבשאר ‎ מצות ‎ דברי ‎ הבל ‎ פטור: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ 0המתנבא‎ ^» 
giebt  es  keinen  grösseren  Laien  als  ihn155.  לעקור ‎ דבר ‎ מן ‎ התורה ‎ חייב ‎ לקיים ‎ מקצת ‎ ולבטל‎ 

מקצת ‎ רבי ‎ שמעון ‎ פוטר ‎ ובעבודה ‎ זרה ‎ אפילו ‎ אומר ‎ ’  ־•*־־־־‎ 

היום ‎ 2'עיבדוה ‎ ולמהר ‎ בטלוה ‎ דברי ‎ הבל ‎ הייב ‎ אביי‎ 


M  6S 
B  71 


ורש״א ‎ בחג‎ 


69  P  בעיקר‎ 


72  M  עובדה ‎ ולמחר ‎ בטלה.‎ 


70  P  עיקר‎ 


R.  Hisda  sagte:  Ihr  Streit  besteht  nur 
über  den  Fall,  wenn  er  das  Gesetz  vom 
Götzendienst  vollständig  verwirft  oder  es  25  סבר ‎ לה ‎ ברב ‎ הסדא ‎ ומתרץ ‎ לה ‎ כרב ‎ הסדא ‎ רבא‎ 
teilweise  aufrecht  erhält  und  teilweise  ver- 
wirft,  denn  der  Allbarmherzige  sagt  UW;// 

Wep.  selbst  ein  Teil  des  Wegs;  wenn  er 

ד־ך ‎ דד• ‎ *־־י ‎ ל  ס 

aber  andere  Gesetze  vollständig  verwirft,  so  stimmen  alle  überein,  dass  er  durch  Er- 
drosselung־  hin  gerichtet  werde,  und  wenn  er  andere  Gesetze  teilweise  aufrecht  erhält 
und  teilweise  verwirft,  so  stimmen  alle  überein,  dass  er  frei  sei.  R.  Hamnuna  wandte 
ein i* Zu  wandeln ,  das  sind  die  Gebote;  auf  diesen ,  das  sind  die  Verbote;  wieso  kann 
man  nun  sagen,  dies  beziehe  sich  auf  den  Götzendienst,  beim  Götzendienst  giebt  es 
ja  keine  Gebote!?  R.  Hisda  erwiderte  :5'Ihr  sollt  zertrümmern.  R.  Hamnuna  sagte:  Ihr 
Streit  besteht  über  den  Fall,  wenn  er  ein  Gesetz  vollständig  verwirft,  einerlei  ob  das 
des  Götzendienstes  oder  irgend  ein  anderes,  und  wenn  er  das  Gesetz  des  Götzen- 
dienstes  teilweise  erhält  und  teilweise  verwirft,  denn  der  Allbarmherzige  sagt:  vom 
Weg ,  selbst  ein  Teil  des  Wegs;  wenn  er  aber  andere  Gesetze  teilweise  aufrecht  er- 
hält  und  teilweise  verwirft,  so  stimmen  alle  überein,  das  er  frei  sei. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  jemand  predigt,  ein  Gesetz  aus  der  Gesetzlehre  zu 
verwerfen,  so  ist  er  strafbar;  es  teilweise  aufrecht  zu  erhalten  und  teilweise  zu  ver- 
werfen,  so  ist  er  nach  R.  Simon  frei.  Beim  Götzendienst  ist  er,  selbst  wenn  er  sagt, 
dass  man  ihm  heute  diene  und  ihn  am  folgenden  Tag  abschaffe,  nach  aller  Ansicht 
strafbar.  Abajje  ist  [bei  dieser  Lehre]  der  Ansicht  R.  Hisdas,  und  erklärt  sie  auch  wie 

R.  Hisda;  Raba  ist  der  Ansicht  R.  Hamnunas  und  erklärt  sie  auch  wie  R.  Hamnuna. 

157.  Ib.  12,3;  dieser  Schriftvers  bezieht 


156.  Dt.  13,6. 


155.  Cf.  S.  284  N.  517. 
sich  auf  die  Götzenbilder. 
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Talmud  Bd.  VII 
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SYNHEDRIN  X.v.vj 


Fol.  90a 


Abajje  ist  der  Ansicht  R.  Hisdas  und  er- 
klärt  sie  wie  R.  Hisda:  Wenn  er  predigt,  ein 
Gesetz  aus  der  Gesetzlehre  zu  verwerfen, 
so  wird  er  nach  aller  Ansicht  durch  Er- 


סבר ‎ לה ‎ נרב ‎ המנונא ‎ ומתרץ ‎ לה ‎ כרב ‎ המנונא ‎ אביי‎ 
סבר ‎ לה ‎ ברב ‎ חסדא ‎ ומתרץ ‎ לה ‎ כרב ‎ הסדא ‎ המתנבא‎ 
לעקור ‎ דבר ‎ מן ‎ התורה״דברי ‎ הבל ‎ בהנק ‎ לקיים ‎ מקצת‎ 
ולבטל ‎ מקצת ‎ רבי ‎ שמעון ‎ פוטר ‎ והוא ‎ הדין ‎ לרבנן‎ 


5  ובעבודה ‎ זרה ‎ אפילו ‎ אמר ‎ היום ‎ 72עיבדוה ‎ ולמהר ‎ drosselung  hingerichtet;  es  teilweise  auf- 


recht  zu  erhalten  und  teilweise  zu  verwer- 

V 

fen,  so  ist  er  nach  R.  Simon  frei,  und  eben- 
so  nach  den  Rabbanan;  beim  Götzendienst 
aber  ist  er,  selbst  wenn  er  sagt,  dass  man 


בטלוה ‎ חייב ‎ מר ‎ כדאית ‎ ליה ‎ ומר ‎ כדאית ‎ ליה ‎ רבא‎ 
סבר ‎ לה ‎ ברב ‎ המנונא ‎ ומתרץ ‎ לה ‎ כרב ‎ המנונא‎ 
המתנבא ‎ לעקור ‎ דבר ‎ מן ‎ התורה ‎ בין ‎ בעבודה ‎ זרה‎ 
בין74דשאר ‎ מצות ‎ חייב ‎ מר ‎ כדאית ‎ ליה ‎ ומר ‎ כדאית‎ 

Hör, 4b  10  ליה ‎ ״לקיים ‎ מקצת ‎ ולבטל ‎ מקצת74דשאר ‎ מצות ‎ רבי ‎ ihm  heute  diene  und  ihn  am  folgenden  Tag 
שמעון ‎ פוטר״והוא ‎ הדין ‎ לרבנן ‎ ובעבודה ‎ זרה ‎ אפילו ‎ abschaffe,  strafbar;  nach  dem  einen  nach 
7אומר ‎ היום72עיבדוה ‎ ולמהר ‎ בטלוה ‎ חייב ‎ מר ‎ כדאית ‎ seiner  Ansicht15Sund  nach  dem  anderen  nach 
ליה ‎ ומר ‎ כדאית ‎ ליה: ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ א^זר ‎ ! — י  seiner  Ansicht.  Raba  ist  der  Ansicht  R. 

( יוהנן ‎ בבל ‎ אם ‎ יאמר ‎ י1!־ ‎ נביא ‎ י^חןך ‎ ד2רי ‎ תףךך  Hamnunas  und  erklärt  sie  wie  R.  Hamnu- 

15  שמע ‎ לו ‎ הדן ‎ מעבודה ‎ זרה ‎ שאפילו ‎ מעמיד ‎ לך ‎ חמה ‎ na:  Wenn  jemand  predigt,  ein  Gesetz  aus 
באמצע ‎ הרקיע ‎ אל ‎ תשמע ‎ לו: ‎ תניא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ der  Gesetzlehre  zu  verwerfen,  einerlei  ob 
אומר ‎ הגיעה ‎ תורה ‎ לסוף ‎ דעתה ‎ של ‎ עבודה ‎ זרה ‎ לפיכך ‎ das  des  Götzendienstes  oder  irgend  ein 
נתנה ‎ 77תורה ‎ ממשלה ‎ בה ‎ שאפילו ‎ מעמיד ‎ לך ‎ חמה ‎ anderes,  so  ist  er  strafbar,  nach  dem  einen 
באמצע ‎ הרקיע ‎ אל ‎ תשמע ‎ לח ‎ תניא ‎ אמר ‎ רבי ‎ nach  seiner  Ansicht  und  nach  dem  ande- 
עקיבא ‎ הס ‎ ושלום ‎ שהקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מעמיד ‎ המה ‎ *oren  nach  seiner  Ansicht;  es  teilweise  auf- 
לעוברי ‎ רצונו ‎ אלא ‎ בגון ‎ חנניה ‎ בן ‎ עזור ‎ שמתחילתו ‎ recht  zu  erhalten  und  teilweise  zu  verwer- 
: נביא ‎ אמת ‎ ולבסוף ‎ נביא ‎ שקר: ‎ וזוממי ‎ בת ‎ בהן  feil,  so  ist  er  bei  jedem  anderen  Gesetz 
מנהני ‎ מילי ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ בריה ‎ דרי־ ‎ אירא ‎ דתניא ‎ nach  R.  Simon  frei,  und  ebenso  nach  den 
Dt,  19, רבי ‎ יוסיי׳אומר ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ 0ועשיתם ‎ לו ‎ באשר ‎ 9ו ‎ Rabbanan;  beim  Götzendienst  aber  ist  er, 
25  זמם ‎ לעשות ‎ לאחיו ‎ לפי ‎ שבל ‎ 79המזוממין ‎ שבתורה ‎ selbst  wenn  er  sagt,  dass  man  ihm  heute 
syn.51 זוממיהן ‎ ובועליהן ‎ כיוצא ‎ בהן ‎ בת ‎ בהן ‎ ״היא ‎ בשריפה ‎ ־  diene  und  ihn  am  folgenden  Tag  abschaffe, 

בשאר ‎ B  74  jj  חייב ‎ +  M  73  strafbar,  nach  dem  einen  nach  seiner  An- 
_ן_  m  77  אומר— ‎ sicht  und  nach  dem  anderen  nach  seiner 
.המומתיו  Ansicht. 


P  75  It  —  ו 
78  M  +  הגלילי‎ 


P  76 
VM  79 


R.  Abahu  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  In  jedem  anderen  Fall  sollst  du,  wenn 
dich  ein  Prophet  die  Worte  der  Gesetzlehre  übertreten  heisst,  ihm  gehorchen,  ausge- 
nommen  ist  der  Götzendienst;  selbst  wenn  er  dir  die  Sonne  in  der  Mitte  des  Hirn- 
mels  stehen  lässt,  gehorche  ihm  nicht. 

Es  wird  gelehrt:  R.  Jose  der  Galiläer  sagte:  Die  Gesetzlehre  ist  dem  Götzen- 
dienst  auf  derf  Grund  gekommen,  daher  hat  sie  dir  als  Beispiel'59gesagt:  seibst  wenn 
er  dir  die  Sonne  in  der  Mitte  des  Himmels  stehen  lässt,  gehorche  ihm  nicht. 

Es  wird  gelehrt:  R.  Äqiba  sagte:  Behüte  und  bewahre,  dass  der  Heilige,  gebe- 
nedeiet  sei  er,  die  Sonne  wegen  derjenigen,  die  seinen  Willen  übertieten,  stehen  lassen 
würde;  vielmehr  handelt  es  von  einem  solchen  wie  Hananja,  Sohn  Azurs,  der  zuerst 
ein  richtiger  Prophet  war  und  nachher  ein  falscher  geworden  ist10. 

Und  die  gegen  eine  Priesterstochter  öc.  überführten  Falschzeugen. 
Woher  dies?  R.  Aha,  Sohn  R.  Iqas,  erwiderte:  Es  wird  gelehrt:  R.  Jose  sagte:  Worauf 
deuten  die  Worte  i6LIhr  sollt  an  ihm  thun ,  wie  er  an  seinem  Bruder  zu  thun  gedachte ? 
—  bei  allen  anderen  in  der  Gesetzlehre  genannten  [sexuellen]  Fällen  werden  die  über- 


158  Nach  den  Rabbanan  durch  Steinigung  u.  nach  RS.  durch  Erdrosselung.  159.  Die 

Ableitung  von  משל ‎ herrschen  (RSJ.)  giebt  keinen  Sinn;  wahrscheinl.  ממשל ‎ Beispiel,  Gleichnis  mit 
guffix  160.  Wenn  er  früher  Wunder  vollbracht  hatte.  161.  Dt.  19,19. 


Fol.  90a 
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führten  ^ 

o-leich  ihnen%estraft,  bei  der  Priesterstoch-  אם ‎ לה ‎ הוקשו ‎ כשהוא ‎ אומר ‎ לעשות ‎ לאחיו ‎ 0לאחיו ‎ sy51.״a 

ס 

ter  aber  wird  sie  selbst  durch  Verbrennung 


ואין ‎ בועלה ‎ בשריפה״״זוממיה ‎ איני ‎ יודע ‎ אם ‎ לו ‎ הוקשו ‎ Palsch/.eugen  und  die  Buhlen 


ולא ‎ לאחותו:‎ 


hingerichtet,  nicht  aber  ihr  Buhle;  ich  wür-  .זוממין  B  80 

de  also  bezüglich  der  überführten  Falsch- 

zeugen  nicht  gewusst  haben,  ob  [ihre  Strafe]  der  seinigen  oder  der  ihrigen  gleicht, 
daher  heisst  es:  seinem  Bruder ־,  der  seines  Bruders  und  nicht  der  seiner  Schwester. 


LFTER  ABSCHNITT 


Jes.  60, 21 


ANZ  Jisraex  hat  einen  Anteil  an  ל  ישראל ‎ יש ‎ להם ‎ חלק ‎ לעולם ‎ הכא ‎ שנאמר‎ 
der  zukünftigen  Welt,  denn  es  5  ועמך ‎ כלם ‎ צדיקים ‎ לעולם ‎ יירשו ‎ ארץ ‎ נצר‎ 


Az.18a  מטעי ‎ מעשי ‎ ידי ‎ להתפאר ‎ "ואלו ‎ 1שאין ‎ להם ‎ חלק‎ 
לעולם ‎ הבא ‎ האומר ‎ אין ‎ תחיית ‎ המתים ‎ מן ‎ התורה‎ 


HEISST:  1 Dein  Volk  besteht  aus  lauter  Ge- 
rechten׳,  für  immer  werden  sie  das  Land  in 
Besitz  nehmen ;  es  ist  der  Spross  meiner 
Pflanzung ,  das  Werk  meiner  Hände  zur 


ואין ‎ הורה ‎ מן ‎ השמים ‎ ואפיקורוס ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר‎ 
אף ‎ הקורא ‎ בספרים ‎ החיצונים ‎ 0והלוחש ‎ על ‎ המכה ‎ Seb.15b 
Verherrlichung.  Folgende  haben  keinen  10  6, 26 !.״ ‎ ואומר ‎ בל ‎ המחלה ‎ אשר ‎ שמתי ‎ במצרים ‎ לא ‎ אשים‎ 
Anteil  an  der  zukünftigen  Welt:  wer  עליך ‎ בי ‎ אני ‎ ה׳ ‎ רפאך ‎ אבא ‎ שאול ‎ אומר ‎ אף ‎ ״ההוגה‎ Az.18a 
sagt,  die  Auferstehung  der  Toten  sei  את ‎ השם ‎ באותיותיו: ‎ ״שלשה ‎ מלבים ‎ וארבעה ‎ ly]  . 

ז  ן  .  ר  ׳  Hg.  15 D 

nicht  in  der  Gesetzlehre  angedeu-  הדיוטות ‎ אין ‎ להם ‎ חלק ‎ לעולם ‎ הבא ‎ שלשה ‎ מלבים‎ 
tet2,  [wer  sagt,]  die  Gesetzlehre  sei  ירבעם ‎ אחאב ‎ ומנשה ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ מנשה ‎ יש‎ 
nicht  vom  Himmel,  und  der  Gottes-  15  לו ‎ חלק ‎ לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ ״ויתפלל ‎ אליו ‎ [ויעתר ‎ nchr.33,13 
Leugner3.  R.  Äqiba  sagt:  Auch  wer  die  לו] ‎ וישמע ‎ תחנתו ‎ וישיבהו ‎ ירושלם ‎ למלכותו ‎ אמרן‎ 

לו ‎ למלכותו ‎ השיבו ‎ ולא ‎ לחיי ‎ העולם ‎ הבא ‎ השיבו‎ 
ארבעה ‎ הדיוטות ‎ בלעם ‎ ודואג ‎ 2ואחיתופל ‎ וגחזי:‎ 


1  M  +  הן ‎ || ‎ 2  M  +  האדומי.‎ 


fremden  Bücher  liest  und  wer  über 
eine  Wunde  flüstert  und  spricht: 

4 Keine  der  Krankheiten ,  die  ich  über  die 
Micrijim  gebracht ,  werde  ich  über  dich  brin- 
gen ,  denn  ich ,  der  Herr ,  bin  dein  Arzt.  Abba-Saül  SAGT:  Auch  wer  den  Gottes- 
NAMEN  BUCHSTÄBLICH  AUSSPRICHT.  DREI  KÖNIGE  UND  VIER  GEMEINE  HABEN  KEINEN 

Anteil  an  der  zukünftigen  Welt;  drei  Könige:  Jerobeäm,  Ahäb  und  Me- 

NASE.  R.  JEHUDA  SAGT,  MENASE  HABE  EINEN  ANTEIL  AN  DER  ZUKÜNFTIGEN  WELT, 
denn  ES  heisst:  5Als  er  zu  ihm  betete ,  Hess  er  sich  von  ihm  erbitten ;  er  erhörte  sein 


Fichen  und  brachte  ihn  zurück  nach  Jerusalem  in  sein  Königtum.  Jene  ENTGEGNETEN 
ihm:  In  sein  Königtum  brachte  er  ihn  zurück,  nicht  aber  in  das  Heben  der 
ZUKÜNFTIGEN  WELT.  V1ER  GEIMEINE:  B1LEAM,  D0EG,  AHITOPHEL  UND  GEHZI. 

162.  Den  mitangeklagten  Frauen.  1.  Jes.  60,21.  2.  Selbst  wenn  er  daran 

glaubt,  jedoch  nicht,  dass  dies  in  der  Gesetzlehre  an  gedeutet  ist.  3.  Cf.  S.  157  N.  186. 

4.  Ex.  16,26.  5.  iiChr.  33,13. 
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GEMARA.  Weshalb  dies  alles?  —  Ks 
wird  gelehrt:  Er  leugnet  die  Auferstehung 
der  Toten,  daher  soll  er  keinen  Anteil  an 
der  Auferstehung  der  Toten  haben;  denn 


נמריא. ‎ ובל ‎ בך ‎ למד. ‎ תנא ‎ חוא ‎ בפר ‎ בתחיית‎ 
המתים ‎ לפיבך ‎ לא ‎ יהיה ‎ לו ‎ הלק ‎ 3בתחיית ‎ המתים‎ 
שבל ‎ מדותיו ‎ של ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מדה ‎ בנגד ‎ מדר,‎ 
דאמר ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ נחמני ‎ אמר ‎ רבי ‎ יונתן ‎ מנין‎ 


bei  allen  seinen  Handlungen  bezahlt  der  י. ‎ שבל ‎ מדותיו ‎ •של ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מדד, ‎ בנגד ‎ מדה‎ 


Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  mit  gleichem 
Mass.  R.  Semuel  b.  Nahmani  sagte  nämlich 
im  Namen  R.  Jonathans:  Woher,  dass  der 
Heilige,  eebenedeiet  sei  er,  bei  allen  sei- 

סיס‎ 


üReg.7,1  שנאמר ‎ ויאמר ‎ אלישע ‎ שמעו ‎ דבר ‎ ה׳ ‎ [וגר] ‎ בעת‎ 
מהר ‎ (מאה) ‎ סאה ‎ מלת ‎ בשקל ‎ ומאתים ‎ שערים ‎ בשקל‎ 
בשער ‎ שמרון ‎ 4וכתיב ‎ 0ויען ‎ השליש ‎ אשר ‎ המלך ‎ נשען ‎ 2.״.<״‎ 

על ‎ ידו ‎ את ‎ איש ‎ ר ,אלהיט ‎ ויאמר ‎ הנה ‎ ה׳ ‎ עשה‎ 
10  ארבות ‎ בשמים ‎ היהיר, ‎ הדבר ‎ הזה ‎ ויאמר ‎ הנך ‎ רואה ‎ neu  Handlungen  mit  gleichem  Mass  be- 
coi.b ( בעיניך ‎ ומשם ‎ לא ‎ תאבל°וכתיב°ויהי ‎ לו ‎ בן ‎ וירמסו(הו  zahlt?■ — es  heisst:  Elisa  aber  sprach:  110- 
iRe8'7’20  אתו ‎ העם ‎ בשער ‎ וימת5ודילמא ‎ קללת ‎ אלישע ‎ גרמה ‎ ret  das  Wort  des  Horm  &c.  Morgen  um 
Ber.26a  ליה ‎ דאמר ‎ רב ‎ יד‎ ,ודה ‎ אתר ‎ רב ‎ ןץן!י^ר ‎ diese  Zeit  wird  ein  Seah  Feinmehl  im  Thor 
על ‎ הנם ‎ היא ‎ באה ‎ אם ‎ בן ‎ לכתוב ‎ קרא ‎ וירמסוהו ‎ von  Somron  einen  Seqcl  gelten  und  zwei 
15  וימות ‎ מאי ‎ בשער ‎ על ‎ עסקי ‎ שער: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ Seah  Gerste  auch  einen  Segel.  Ferner  :1Da 
Nm.18,28  מנין ‎ לתחיית ‎ המתים ‎ מן ‎ התורה ‎ שנאמר ‎ 0ונתתם ‎ antwortete  der  Ritter ,  auf  dessen  Arm  sich 
ממנו ‎ [את] ‎ תרומת ‎ ה׳ ‎ לאהרן ‎ הכהן ‎ ובי ‎ אהרן ‎ לעולם ‎ der  König  stutzte ,  dem  Mann  Gottes  also : 

קיים ‎ והלא ‎ לא ‎ נכנס ‎ לארץ ‎ ישראל ‎ "שנותניי ‎ Und  wenn  der  Herr  Fenster  am  Himmel 
תרומה ‎ אלא ‎ מלמד ‎ שעתיד ‎ 7להחיות ‎ וישראל ‎ נותנין ‎ anbrächte,  wie  könnte  solches  geschehen?  Er 
20  לו ‎ תרומה ‎ מבאן ‎ לתהיית ‎ המתים ‎ מן ‎ התורה ‎ דבי ‎ erwiderte:  Du  sollst  cs  mit  eignen  Augen 
רבי ‎ ישמעאל ‎ תנא ‎ לאהרן ‎ 8מה ‎ אהרן ‎ הבר ‎ אך ‎ בניו ‎ sehen ,  aber  nichts  davon  geniessen.  Darauf 

hoi, 130b הברים: ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ נחמני ‎ אמר ‎ רבי ‎ יונתן ‎ heisst  es: 9 Und  so  erging  es  ihm ,  denn  das 

מנין ‎ שאין ‎ נותנין ‎ תרומה ‎ לבד‎ ,ן ‎ עם ‎ הארץ ‎ שנאמר ‎ Volk  zertrat  ihn  im  Thor ,  ^  dass  er  starb . 
״ehr. 3u  0ויאמר ‎ לעם ‎ ליושבי ‎ ירושלם ‎ לתת ‎ מנת ‎ לכהנים ‎ —  Vielleicht  hat  dies  ihm  der  Fluch  Elisäs 

25  ולוים ‎ למען ‎ יהזקו ‎ בתורת ‎ ה׳ ‎ בל ‎ המהזיר ‎ בתורתה׳ ‎ verursacht,  denn  R.  Jehuda  sagte  im 

,  r־  i  TTZ  Namen  Rabhs,  dass  sogar  der  grundlose 

,-W7VM7  ,  ■ שישראל■ ‎ נות  M  6  ויי׳יסא״-שער ‎ Fluch  eines  Gelehrten  in  Erfüllung  gehe!? 

.כאהרן  +  B  s  —  Es  könnte  ja  heissen:  zertrat  ihn,  so 

dass  er  starb,  wenn  es  aber  heisst:  am  Thor,  so  besagt  dies:  wegen  der  Angelegen- 

heit  des  Thors". 

R.  Johanan  sagte:  Wo  ist  die  Auferstehung  der  Toten  in  der  Gesetzlehre  ange- 
deutet?  —  es  heisst  ?Ihr  sollt  davon  die  für  den  Herrn  bestimmte  Hebe  Ahron ,  dem 

Priester ,  übergeben ;  lebte  denn  Ahron  ewig,  er  ist  ja  überhaupt  nicht  ins  Fand  mitge- 

kommen,  wieso  sollte  man  ihm  denn  die  Hebe  übergeben?  —  vielmehr  lehrt  dies, 

dass  er  dereinst  leben  und  Jisrael  ihm  die  Hebe  übergeben  wird.  Hier  ist  also  die 
Auferstehung  der  Toten  111  der  Gesetzlehre  angedentet.  Tn  dei  Schule  R.  Jismaels  wurde 
o-elehrt:  Ahron  wie  Ahron  Gelehrter  war,  ebenso  auch  seinen  Kindern,  nur  wenn  sie 
Gelehrte  sind. 

R.  Semuel  b.  Nahmani  sagte  im  Namen  R.  Jonathans:  Woher,  dass  man  einem 
zum  gemeinen  Volk  gehörenden  Priester  keine  Hebe  übergeben  dürfe?  —  es  heisst: 

'2Und  er  gebot  dem  Volk ,  den  Bewohnern  Jerusalems ,  den  Priestern  und  den  Leviten 
den  ihnen  gebührenden  Anteil  zu  liefern ,  damit  sie  am  Gesetz  des  Herrn  fest  halten 

6  iiReg.  7,1.  7•  Ib.  V.  2.  8.  Ib.  V.  20.  9.  Das  W.  שער ‎ ist  liier  in  der 

talmud.  Bedeutung  ״Preis"  zu  verstehen:  wegen  der  Angelegenheit  des  Preises.  10.  Nun!.  18,28. 

11  Wörtl.  ״Genosse";  mit  diesem  Namen  wurden  diejenigen  bezeichnet,  die  die  Reinheitsgesetze  u.  die 
rituelle  Zubereitung  der  Speisen  strengstens  beobachteten  u.  diesbezüglich  glaubwürdig  waren;  cf.  Bd.  I 
S.  251  Z.  5  ff.  12•  iiChr.  31,4. 


ib.v.16 
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^könnten-,  wer  am  Gesetz  des  Herrn  festhält,  : יש ‎ לו ‎ מנת ‎ ושאינו ‎ מהזיק ‎ בתורת ‎ ה׳ ‎ אין ‎ לו ‎ מנת 
erhält  einen  Anteil,  wer  am  Gesetz  des  אמר ‎ רב ‎ ״אחא ‎ בר ‎ אדא ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ כל ‎ הנותן‎ 
Herrn  nicht  festhält,  erhält  keinen  Anteil.  תרומה ‎ לכהן ‎ עם ‎ הארץ ‎ באילו ‎ נותנת ‎ לפני ‎ ארי ‎ °מה ‎ pes.49b 
R.  Aha  b.  Ada  sagte  im  Namen  R.  Je-  ארי ‎ ספק ‎ דורם ‎ ואובל ‎ ספק ‎ "אינו ‎ דורס ‎ ואובל ‎ אף‎ 
hndas:  Wenn  jemand  einem  zum  gemeinen  5  בהן ‎ עם ‎ הארץ ‎ ספק ‎ אוכלה ‎ במהרה ‎ ספק ‎ אוכלה‎ 
Volk'3geh0renden  Priester  Hebe  übergiebt,  בטומאה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ אף ‎ גורם ‎ לו ‎ מיתה ‎ שנאמר‎ 
so  ist  es  ebenso,  als  hätte  er  sie  vor  einen  ומתו ‎ בו ‎ בי ‎ יהללהו ‎ דבי ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ בן ‎ יעקב ‎ תנא‎ °  lv.22,9 
Löwen  geworfen;  wie  man  bei  einem  Lö-  אף ‎ משיאו ‎ עון ‎ אשמה ‎ שנאמר ‎ ״והשיאו ‎ אותם ‎ עץ‎ 
wen  nicht  weiss,  ob  er  [sein  Opfer]  zertritt,  אשמה ‎ באבלם ‎ את ‎ קדשיהם‎ :  תניא ‎ רבי ‎ סימאי‎ 
um  es  sofort  zu  essen,  oder  er  es  zertritt  !0  אומר ‎ מנין ‎ לתחיית ‎ המתים ‎ מן ‎ התורה ‎ שנאמר ‎ ’וגם ‎ e*.m 
und  nicht  sofort  isst,  ebenso  weiss  man  bei  הקמתי ‎ את ‎ בריתי ‎ אתם ‎ לתת ‎ להם ‎ את ‎ ארץ ‎ כנען‎ 
einem  zum  gemeinen  Volk  gehörenden  לבם ‎ לא ‎ נאמר ‎ אלא ‎ להם ‎ מבאן ‎ לתחיית ‎ המתים ‎ מן‎ 
Priester  nicht,  ob  er  [die  Hebe]  in  Rein-  התורה: ‎ (צדק ‎ גם ‎ גשם ‎ קם ‎ סימן) ‎ שאלו ‎ צדוקין ‎ את‎ 
heit  oder  in  Unreinheit  essen  wird.  R.  Jo-  רבן ‎ גמליאל ‎ מנין ‎ שהקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מחיה ‎ מתים‎ 
hanan  sagte:  Er  verursacht  ihm  auch  !5  אמר ‎ להם ‎ מן ‎ התורה ‎ ומן ‎ הנביאים ‎ ומן ‎ הכתובים ‎ ולא‎ 
den  Tod,  denn  es  heisst  :"Und  deshalbster-  קיבלו ‎ ממנו ‎ מן ‎ התורה ‎ דבתיב ‎ ’ויאמר ‎ ה׳ ‎ אל ‎ משה ‎ di.31.16 
ben ,  wenn  sic  cs  entweihen,  in  der  Schule  הנך ‎ שבב ‎ עם ‎ אבתיך ‎ וקם ‎ אמרו ‎ 11לו ‎ ודילמא ‎ וקם‎ 
des  R.  Eliezer  b.  Jäqob  wurde  gelehrt:  Er  26.»»! ‎ העם ‎ הזה ‎ וזנה ‎ מן ‎ הנביאים ‎ דבתיב״יחיו ‎ מתיך ‎ נבלתי‎ , 
ladet  ihm  auch  ein  Schuldvergehen  auf,  יקומון ‎ הקיצו ‎ ורננו ‎ שכני ‎ עפר ‎ בי ‎ מל ‎ אורת ‎ מלך‎ 
denn  es  heisst  ?Sie  werden  ihnen  ein  Schuld-  20  וארץ ‎ רפאים ‎ תפיל ‎ ”ודילמא ‎ מתים ‎ שהחיה ‎ יחזקאל‎ 

מן ‎ הכתובים ‎ דכתיב״וחבך ‎ ביין ‎ הטוב ‎ הולך ‎ ^דודי ‎ cnt.7,10 
למישרים ‎ דובב ‎ שפתי ‎ ישנים‎ 'ודילמא״רחושי ‎ מרחשן‎ 
שפוותיה ‎ בעלמא ‎ ברבי ‎ יוחנן ‎ °דאמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ משום‎ 
רבי ‎ שמעון ‎ בז ‎ יהוצדה ‎ בל ‎ מי14שנאמרה ‎ הלכה ‎ בשמו‎ 


19 


vergehen  aufladen,  wenn  sie  ihre  heiligen 
Gaben  verzehren. 

Es  wird  gelehrt:  R.  Simaj  sagte:  Wo 
ist  die  Auferstehung  der  Toten  in  der 
Gesetzlehre  angedeutet? —  es  heisst:  'Ich 
habe  mit  ihnen  sogar  ein  Abkommen  getroj- 
fen ,  dass  ich  ihnen  das  Land  Kenaän  geben 
werde ;  es  heisst  nicht  euch,  sondern  ihnen.  Hier  ist  also  die  Auferstehung  der  To- 
teil  in  der  Gesetzlehre  ano-edeutet. 


12 


9  M  הנה ‎ 10  M  דורס ‎ ואינו ‎ אובל1 ‎ 11  P  ליה‎ 
M  +  אכזרו ‎ לו ‎ 1  13  M  —  רחושי...בעלמא ‎ M  14  j  שאומרין‎ 

דבר ‎ הלכה ‎ בשמו ‎ בבית ‎ המדרש ‎ שפת׳.‎ 


Die  Saddukäer  fragten  R.  Gamaliel:  Woher  ist  es  zu  entnehmen,  dass  der  Heilige, 
gebenedeiet  sei  er,  die  Toten  beleben  wird?  Dieser  erwiderte  ihnen:  Aus  dem  Gesetz- 
buch,  aus  den  Propheten  und  aus  den  Hagiographen.  Sie  erkannten  es  aber  nicht 
an.  Aus  dem  Gesetzbuch,  denn  es  heisst:  1'Da  sprach  der  Herr  zu  Mosch:  Du  wirst 

dich  bald  nun  zu  deinen  Vorjahren  legen  und  auf  stehen.  Jene  entgegnetcn  ihm:  Viel- 

leicht  (lese  man:]  und  auf  stehen  wird  dieses  Volk  und  sich  almenden.  Aus  den  Pro- 
pheten,  denn  es  heisst  J Deine  Toten  werden  wieder  lebendig  werden ,  meine  Leichen  wer- 
den  auferstehen.  Erwachet  und  jauchzet ,  die  ihr  im  Staub  liegt ,  denn  ein  Tau  des  Lichts 

ist  dein  Tau ,  und  die  Erde  wird  die  Schatten  [ ans  Licht]  bringen.  —  Vielleicht  sind 

hier  die  Toten,  die  Jehezqel  belebGhatte,  gemeint.  Aus  den  Hagiographen,  denn  es 
heisst:  1 Und  dein  Gaumen  wie  der  beste  Wein ,  der  meinem  Geliebten  glatt  hinunter ■ 
fl1esst\  er  lässt  murmeln  die  Lippen  der  Schlafenden. — Vielleicht  aber  ist  nur  ein  Be- 
wegen  der  Lippen  gemeint.  Dies  nach  R.  Johanan,  denn  R.  Job  an  an  sagte  im  Namen 

13.  Im  Gesetz  unkundige  Leute,  die  insbesondere  die  Reinheitsgesetze  nicht  beobachteten;  cf.  Bd. 
I  S.  170  Z.  3  ff.  14.  Lev.  22,9.  15.  Ib.  V.  16.  16.  Ex.  6,4.  17. 

Dt.  31,16.  IS.  Das  W.  וקם ‎ kann  sowol  dem■  vorangehenden  als  auch  dem  folgenden  Satz 

angeschlossen  werden;  cf.  Bd.  II  S.  901  Z.  16.  19.  Jes.  26,19.  20.  Cf.  weiter 

S.  395  Z.  1  ff.  21.  Cant.  7,10. 
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des  R.  Simon  b.  Jehoqadaq:  Wenn  man  in 
dieser  Welt  eine  Halakha  im  Namen  [eines 
Toten]  spricht,  so  murmeln  seine  Lippen 
im  Grab,  denn  es  heisst:  Er  lässt  murmeln 
die  Lippen  der  Schlafenden.  Bis  er  ihnen 
folgenden  Scliriftvers  anführte:  Bezüglich 
dessen  der  Herr  euren  Vätern  geschworen 
hat ,  es  ihnen  zu  geben ;  es  heisst  nicht  euch, 
sondern  ihnen,  liier  ist  also  die  Auferste- 


בעולם ‎ הזה ‎ שפתותיו ‎ דובבות ‎ בקבר ‎ שנאמר ‎ דובב‎ 
שפתי ‎ ישנים15עד ‎ שאמר ‎ להם ‎ מקרא ‎ זה ‎ 8אשר ‎ נשבע ‎ 11, 9 .Dt■‎ 
ה׳ ‎ לאבתיכם ‎ לתת ‎ להם ‎ לבם ‎ לא ‎ נאמר ‎ אלא ‎ להם‎ 
מיכן ‎ לתחיית ‎ המתים ‎ מן ‎ התורה ‎ ויש ‎ אומרים ‎ מן‎ 
המקרא ‎ הזה״אמר ‎ להם ‎ 8ואתם ‎ הדבקים ‎ בה׳ ‎ אלהיכם ‎ 4,4 .ib‎ 
היים ‎ כולכם ‎ היום ‎ 17פשיטא ‎ דהיים ‎ בולכם ‎ היום‎ 
אלא ‎ אפילו ‎ ביום ‎ שכל ‎ העולם ‎ כולם ‎ מתים ‎ אתם‎ 
היים ‎ מה ‎ היום ‎ כולכן ‎ קיימין ‎ אף ‎ לעולם ‎ הבא ‎ כולכם‎ 
קיימיז: ‎ שאלו ‎ רומיים ‎ את ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ חנניה‎ 


Dt.  31,16 


מנין ‎ •מהקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מחיה ‎ מתים ‎ ויודע ‎ מה ‎ !« hung  der  Toten  m  der  Gesetzlehre  ange- 
שעתיד ‎ להיות ‎ אמר ‎ להו ‎ תרוייהו ‎ 18מן ‎ המקרא ‎ deutet.  Manche  sagen,  er  habe  ihnen  fo  - 
הזה ‎ שנאמר ‎ 0ויאמר ‎ ה׳ ‎ אל ‎ משה ‎ הנך ‎ שכב ‎ עם ‎ genden  Schriftvers  angeführt:  'Ihr  aber,  die 
אבתיך ‎ וקם ‎ העם ‎ הזה ‎ וזנה ‎ ודילמא ‎ וקם ‎ העם ‎ הזה ‎ ihr  treulich  an  dem  Herrn ,  eurem  Gott,  fest- 
• וזנה ‎ אמר ‎ להן״נקוטו ‎ מיהא ‎ פלגא ‎ בידייכו ‎ דיודע.28*א  hieltet,  seid  heute  noch  alle  am  Leben ;  wie 
5! ‎ מה ‎ שעתיד ‎ להיות ‎ איתמר ‎ נמי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ משום ‎ ihr  heute  alle  am  Reben  seid,  ebenso  wer- 
רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יוחאי ‎ מנין ‎ שהקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מחיה ‎ det  ihr  in  der  zukünftigen  Welt  am  Le- 

מתים ‎ ויודע ‎ מה ‎ שעתיד ‎ להיות ‎ שנאמר ‎ חנך ‎ שוכב ‎ ben  sein.  a 

עם ‎ אבתיך ‎ וקם ‎ וגר: ‎ תניא ‎ אמר ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ ברבי ‎ Die  Römer  fragten  R.  Jehosua  b.  Ha- 

יופי ‎ בדבר ‎ זה ‎ זייפתי ‎ ספרי ‎ כותים ‎ •שחין ‎ אןמרים ‎ nanja:  Woher,  dass  der  Heilige,  gebenedeiet 
0׳-‎ אין ‎ תחיית ‎ המתים ‎ מן ‎ התורה ‎ אמרתי ‎ להן ‎ זייפתם ‎ sei  er,  die  Toten  beleben  wird  und  dass  er 
19תורתכם ‎ ולא ‎ העליתם ‎ בידכם20כלום ‎ שאתם ‎ אומרים ‎ weiss,  was  geschehen  wird?  Er  deutete  1h- 
,Nm.15, 3! אין ‎ תחיית ‎ המתים ‎ מן ‎ התורה ‎ הרי ‎ הוא ‎ אומי ‎ ״הכרת ‎ neu  beides  aus  dem  folgenden  Schriftvers: 
תכרת ‎ הנפש ‎ ההיא ‎ עונה ‎ בה ‎ הכרת ‎ תכרת ‎ יעולם ‎ Es  heisst:  Da  sprach  der  Herr  zu  A losch. 
הזה ‎ עונה ‎ בה ‎ לאימת ‎ ר־או ‎ לעולם ‎ הבא ‎ אמ' ‎ ?£יה ‎ Du  wirst  dich  bald  nun  zu  deinen  Vorfahren 
25  רב ‎ פפא ‎ לאביי ‎ ולימא ‎ להו ‎ תרוייהו ‎ מהכרת ‎ תכרת ‎ legen  und  auf  stehen  wird  dieses  Volk  und 

,  lfa 021דברה ‎ תורה ‎ כלשון ‎ בני ‎ אדם ‎ כתנאי ‎ 0הכרת ‎ תכרת ‎ sich  abwenden.  —  Vielleicht  [lese  man:]  und 

?"״“־ - — ־ - : - 7: ‎ ,  TTE  auf  stehen  wird  dieses  Volk  und  sich  abwen- 

"56b.  18 שנא־ ‎ ואתם ‎ ||‎ י  M  16  ||  ודילמא ‎ רהשן ‎ שפתותא ‎ בעלמא ‎ +  M  5  J  erwiderte  ihnen:  Die  Hälfte  habt 

19  11  מהאי ‎ קרא ‎ שנא׳ ‎ M  18  ||  פשיטא...חיים ‎ M  17  aen..  w  «wmai י  ״ 

אינהו ‎ הוו ‎ אמרי ‎ ליה. ‎ +  B  21  ||  כלום ‎ Q  M  20  ||  תור׳ ‎ O  M  ihr  ja  allenfalls,  dass  er  nämlich  weiss,  was 
Geschehen  wird.  Ebenso  wird  auch  gelehrt:  R.  Johanan  sagte  im  Namen  des  R.  Simon 
b.  Tohaj:  Woher,  dass  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  die  Toten  beleben  wird  und 
dass  er  weiss,  was  geschehen  wird?  —  es  heisst:  Du  wirst  dich  bald  nun  zu  deinen 

Vorfahren  legen  und  auf  stehen  &c.  . 

Es  wird  gelehrt:  R.  Eliezer  b.  R.  Jose  erzählte:  Durch  das  Folgende  habe  ich  die 

Bücher  der  Samaritaner,  welche  sagen,  die  Auferstehung  der  Toten  sei  nicht  111  der 
Gesetzlehre  angedeutet,  als  gefälscht-,  nachgewiesen.  Ich  sprach  zu  ihnen:  Ihr  habt 
euer  Gesetzbuch  gefälscliEohne  dadurch  etwas  gewonnen  zu  haben;  ihr  sagt  die  Aut- 
erstehuno  der  Toten  sei  nicht  in  der  Gesetzlehre  an  gedeutet,  es  heisst  ja:־  Vertilgt,  ja 
vertilgt  soll  diese  Seele  werden,  ihre  Sünde  haftet  an  ihr\  vertilgt,  ja  vertilgt,  au 
dieser  Welt;  ihre  Sünde  haftet  an  ih r,  —  wann?  —  wahrscheinlich  doch  111  der  zu- 
künftio-en  Welt.  R.  Papa  sprach  zu  Abajje•  Sollte  er  ihnen  doch  beides  aus  [den  Wor- 
ten]  vertilgt,  ja  vertilgt  gedeutet  haben!?  —  Die  Gesetzlehre  bedient  sich  der  gewol in- 

- 22~j)t  ~U9  23  Ib  4  4  24.  Eigentl.  ich  habe  die  Bücher  gefälscht,  was 

aber  keine״  Sinn  giebt.  Nach  einer  Anäogie  im  jer.  T.  (Sota  vij)  ist  סופרי ‎ (die  Gelehrten)  statt  ספיי ‎ zu 
j  °5  Der  gamaritanische  Pentateuchcodex  (sowol  der  Urtext  als  auch  d.e  Übersetzung) 

hat  im  angezogenen  Vers  (Dt,  11,9)  לתת ‎ לזרעם ‎ (bezw.  למתן ‎ לזרעון‎ ,  es  ihren  Kindern  zu  geben),  das  W.  להם ‎ ו 
fehlt.  26.  Nutn.  15,  31. 


Fol.  90b — 91a 
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הברת ‎ בעולם ‎ הזה ‎ תכרת ‎ לעולם ‎ הבא ‎ דברי ‎ רבי‎ 
15, 30 .«!» ‎ עקיבא ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ והלא ‎ כבר ‎ נאמר‎ "את‎ 
ה׳ ‎ הוא ‎ מגדף ‎ ונכרתה ‎ ובי ‎ שלשה ‎ עולמים ‎ יש ‎ אלא‎ 
ונכרתה ‎ בעולם ‎ הזה ‎ הברת ‎ לעולם ‎ הבא ‎ הברת ‎ תברת‎ 


liehen  Redeweise  der  Menschen‘7.  Dies  nach 
den  folgenden  Tannafm:  Vertilgt ,  ja  ver- 
tilgt ;  vertilgt,  auf  dieser  Welt,  ja  ver- 
tilgt,  in  der  zukünftigen  Welt  - —  Worte 


R.  Äqibas;  R.  Jismäel  sprach  zu  ihm:  Es  5  דברה ‎ תורה־ ‎ בלשון ‎ בני ‎ אדם23בין ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ ובין‎ 
heisst  ja  bereits  *Dem  Herrn  fluchte  er ,  er 
soll  weggetilgt  werden,  —  giebt  es  denn  drei 
Welten!?  Vielmehr,  soll  weggetilgt  wer- 
den,  auf  dieser  Welt;  vertilgt,  in  der  zu- 


רבי ‎ עקיבא ‎ עונה ‎ בה ‎ מאי ‎ עבדי4־ביה ‎ לכדתניא ‎ °יבול ‎ seb.13־ 
אפילו ‎ עשה ‎ תשובה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ עונה ‎ בה ‎ לא‎ 
שאלידקלפטרא ‎ J  אמרתי ‎ אלא ‎ בזמן ‎ שעונה ‎ בה‎ 
מלכתא ‎ את ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אמרה ‎ ידענא ‎ דהיי ‎ שבבי‎ 

künftigen  Welt;  ja  vertilgt,  die  Gesetz-  !0  דכתיב‎ ''ויציצו ‎ מעיר ‎ בעשב ‎ הארץ ‎ אלא'‎ כשהן ‎ עומדין‎ ps.72.16 . 
lehre  gebraucht  die  gewöhnliche  Redewei-  עומדין ‎ ערומין ‎ או ‎ בלבושיהן ‎ עומדין ‎ אמר ‎ לה ‎ °קל ‎ Ket.ro■> 
se  der  Menschen.  —  Wofür  verwenden  so-  והומר ‎ מחיטה ‎ ומה ‎ הימה ‎ שנקברה ‎ ערומה ‎ יוצאה‎ 
wol  R.  Jismäel  als  auch  R.  Äqiba  [die  Wor-  בבמה ‎ לבושין ‎ צדיקים ‎ שנקבריס27בלבושיהן ‎ על ‎ אחת‎ 
te:]  ihre  Sunde  haftet  an  ihr'?.  —  Für  fol-  במה ‎ ובמה: ‎ אמר ‎ ליה ‎ קיסר ‎ לרבן ‎ גמליאל ‎ אמריתו‎ 
gende  Lehre:  Man  könnte  glauben,  selbst  !5  28דשכבי ‎ היי ‎ הא ‎ הוו ‎ עפרא ‎ ועפרא ‎ מי ‎ קא ‎ היי‎ "אמרה ‎ F01.91 
wenn  er  Busse  gethan  hat,  so  heisst  es:  ליה ‎ ברתיה ‎ שבקיה״׳־ואנא ‎ מהדרנא ‎ ליה ‎ שני ‎ יוצרים‎ 
ihre  Sünde  haftet  an  1hr\  ich  habe  dies  יש ‎ בעירנו ‎ אהד ‎ יוצר ‎ מן ‎ המים ‎ ואחד ‎ יוצר ‎ מן ‎ הטיט‎ 
nur  von  dem  Fall  gesagt,  wenn  ihre  Sün- 
de  an  ihr  haftet. 


איזה ‎ מהן ‎ משובח ‎ אמר ‎ לה ‎ זה ‎ שיוצר ‎ מן ‎ המים‎ 


אמרן‎ 


־  ליה‎ 


מן ‎ המים ‎ צר ‎ מן ‎ הטיט ‎ לא ‎ כל ‎ שבן ‎ דבי‎ 


על ‎ אחת‎ 

ברוך ‎ הוא‎ 

שברוחו ‎ של ‎ הקדוש‎ 

ודם‎ 

בשר‎ 

סבר ‎ מגדף‎ 

קמפלגי ‎ ר״י‎ 

23  f]  M -  במאי‎ 

בלשון‎ 

B  22 

M  24  || 

את ‎ השם]‎ 

ע״ז ‎ ור״ע ‎ סבר ‎ כאילו ‎ מברך‎ 

עובד ‎ י 

כאילו‎ 

ליה ‎ ההוא ‎ מיבע‎ 


י  ליה ‎ לכדתנ,‎ 


25  B  קליאופטרא‎ 


M  26 


+  כזהו ‎ 27  M  בבסותיהן ‎ י  28  M  דחיי ‎ שכבי ‎ דהוו ‎ (?)‎ 
עפרא ‎ מי ‎ 29  M  דאהדר ‎ ליה ‎ אנא ‎ 30  M  +  אמרה ‎ לו‎ 
31  M  +  של.‎ 


Die  Königin  Kleopatra  sprach  zu  R.  רבי ‎ ישמעאל ‎ תנא ‎ קל ‎ וחומר ‎ מכלי ‎ זכוכית ‎ מה ‎ בלי‎ 
Meir:  ich  weiss,  dass  die  Toten  auferste-  זבובית ‎ *מעמלן ‎ ברוה״בשר ‎ ודם ‎ נשברו ‎ יש ‎ להן ‎ תקנה‎ 
lien  werden,  denn  es  heisst:  **Sie  werden 
aus  der  Stadt  he?  vorblühen  wie  die  Pflan- 
zen  aus  der  Sr  de ;  werden  sie  aber  nackt 
auferstehen  oder  mit  den  Gewändern3’?  Kr 
erwiderte  ihr:  Dies  ist  durch  einen  Schluss 
vom  Geringeren  auf  das  Wichtigere  von 
einem  Weizenkorn  zu  folgern:  wenn  ein 
Weizenkorn,  das  nackt  begraben  wird,  in  vielen  Gewändern  gehüllt  hervorkommt,  um 
wieviel  mehr  die  Frommen,  die  in  ihren  Gewändern  begraben  werden. 

Der  Kaiser  sprach  zu  R.  Gamaliel:  Ihr  sagt,  dass  die  Toten  lebendig  werden,  — 
sie  werden  ja  in  Staub  verwandelt,  und  wieso  kann  Staub  leben!?  Da  sprach  seine 
Tochter  zu  ihm:  Lass  ihn,  ich  will  ihm  antworten:  Wir  haben  zwei  Töpfer  in  linse- 
rer  Stadt,  einer  fertigt  [Gefässe]  aus  Wasser  und  der  andere  fertigt  sie  aus  Thon; 
wer  von  ihnen  verdient  mehr  Lob”1?  Dieser  erwiderte:  Derjenige,  der  sie  aus  Was- 
ser  fertigt.  Sie  entgegnete:  Wenn  erLuis  Wasser  [Menschen(  erschafft,  um  wieviel 
mehr  aus  Thon.  In  der  Schule  R.  Jismäels  wurde  gelehrt:  Dies  ist  durch  einen 
Schluss  vom  Geringeren  auf  das  Wichtigere  von  einem  Glasgefäss  zu  folgern:  wenn 
ein  Glasgefäss,  welches  durch  die  Arbeit33eines  [Menschen  aus]  Fleisch  und  Blut  gefer- 
tigt  ist,  wenn  es  zerbrochen  wird,  wieder  hergestellt  werden  kann,  um  wieviel  mehr 
[ein  Mensch  aus]  Fleisch  und  Blut,  der  durch  den  Geist33  des  Heiligen,  gebenedeiet 
sei  er,  erschaffen  wurde. 

27.  Die  Wiederholung  des  Infinitivs  hat  keine  exegetische  Bedeutung.  28.  Num.  15,30. 

29.  Ps.  72,16.  30.  Viell.  ist  unter  Gewand  der  Körper  zu  verstehen.  31.  D11.  wer 

von  beiden  vollbringt  eine  grössere  Kunstfertigkeit.  32.  Gott;  wenn  er  einen  Menschen  aus 

einem  Samentropfen  erschaffen  kann,  um  wieviel  mehr  aus  Staub.  33.  Im  Text  רוח ‎ Geist, 

Wind,  also  :  durch  das  Blasen. 
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Einst  sprach  ein  Ketzer  zn  R.  Ami: 
Ihr  sagt,  dass  die  Toten  lebendig  werden, 

- —  sie  werden  ja  in  Staub  verwandelt,  und 
wieso  kann  Staub  leben!?  Dieser  erwider- 
te:  Ich  will  dir  ein  Gleichnis  sagen.  Dies 
gleicht  folgendem:  einst  sprach  ein  König 
ans  Fleisch  und  Blut  zu  seinen  Dienern, 
dass  sie  ihm  grosse  Paläste  auf  einem 
Platz,  da  weder  Wasser  noch  Erde  vorhan- 


Fol.  91a 

כמה ‎ וכמה: ‎ אמר ‎ ליה ‎ ההוא ‎ מינא ‎ לרבי ‎ אמי ‎ אמריתו‎ 
32דשככי ‎ חיי33הא ‎ הוו ‎ עפרא ‎ ועפרא ‎ מי ‎ קא ‎ היי ‎ אמר‎ 
ליה ‎ אמשול ‎ לך ‎ משל ‎ למה ‎ הדכר ‎ דומה ‎ למלך ‎ כשר‎ 
ודם ‎ שאמר ‎ לעבדיו ‎ לכו ‎ וכנו ‎ לי ‎ פלטרין ‎ גדולים‎ 
כמקום ‎ שאין ‎ מים34ועפר ‎ הלכו ‎ ובנו35אותו ‎ לימים ‎ נפלו‎ 
אמר ‎ להם ‎ חזרו ‎ וכנו ‎ 36אותן ‎ 37כמקום ‎ שיש ‎ עפר ‎ ומים‎ 
אמרו ‎ לו ‎ ;אין ‎ אנו ‎ יכולץ ‎ כעס ‎ עליהם ‎ 33אמר ‎ להן‎ 
כמקום ‎ שאין ‎ מים ‎ 38ועפר ‎ בניתם ‎ עכשיו ‎ 39שיש ‎ מים‎ 
ועפר ‎ על ‎ אחת ‎ כמה ‎ וכמה ‎ ואם ‎ אי ‎ אתה ‎ מאמין ‎ צא‎ 


10  לבקעה ‎ וראה ‎ עככר4°שהיוס ‎ חציו ‎ בשר ‎ וחציו ‎ אדמה‎ den  ist,  bauen;  sie  gingen  hin  und  thaten 

.  ;  '7  ד  ד  •  • _  TV _ _  cio. 


dies,  aber  nach  einigen  Tagen  fielen  sie 
wieder  zusammen.  Darauf  befahl  er  ihnen 
dass  sie  sie  auf  einem  Platz,  da  Erde  und 
Wasser  vorhanden  sind,  wiederum  auf  bau- 


למהר ‎ השרי‎ *ן ‎ ונעשה ‎ כלו ‎ כשר ‎ שמא ‎ תאמר ‎ לזמן‎ 
מרובה ‎ עלה ‎ להר ‎ ויאה ‎ '4שהיום ‎ אין ‎ בו ‎ אלא ‎ חלזון‎ 
42אחד ‎ למהר ‎ ירדו ‎ גשמים‎ 43ונתמלא ‎ כולו ‎ חלזונות:‎ 
אמר ‎ ליה ‎ ההוא ‎ מינא ‎ לגביהא ‎ כן ‎ פסיסא ‎ ווי ‎ לכון‎ 


32  M  דחיי ‎ שכבי ‎ הא ‎ הוו ‎ להו ‎ עפרא‎ 
M  ושאין ‎ עפר‎ 


במקום ‎ שיש ‎ עו״ם‎ 


15  44הייביא ‎ דאמריתון ‎ מיתי ‎ היין ‎ דהיין ‎ מיתי ‎ דמיתי ‎ en.  Diese  erwiderten  ihm:  Wir  können  es 
היין ‎ אמר ‎ ליה ‎ ווי ‎ לכון ‎ הייכיא ‎ דאמריתון ‎ מיתי ‎ לא ‎ nicht.  Da  zürnte  er  ihnen,  indem  er  zu 
היין ‎ דלא ‎ הוו45היי ‎ דהוו ‎ היי‎ 46לא ‎ כל ‎ שכן ‎ אמר ‎ ליה ‎ ihnen  sprach:  Auf  einem  Platz,  da  weder 
הייכיא ‎ קרית ‎ לי ‎ אי ‎ קאימנא ‎ בעיטנא ‎ בך47ופשיטנא ‎ Wasser,  noch  Erde  vorhanden  war,  habt 
לעקמותך ‎ מינך ‎ אמר ‎ ליה ‎ אם ‎ אתה ‎ עושה ‎ כן ‎ רופא ‎ ihr  gebaut,  um  wieviel  mehr  werdet  ihr 
20  אומן ‎ תקרא ‎ ושכר ‎ הרבה ‎ תטול: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ כעשרים ‎ es  nun,  wo  Wasser  und  Erde  vorhanden 
וארבעה ‎ בניסן ‎ איתנטילו ‎ 48דימוסנאי ‎ מיהודה ‎ sind,  können.  Wenn  du  dies  nicht  glaubst, 

ומירושלם ‎ כשבאו ‎ כני ‎ אפריקיא ‎ לדון ‎ עם ‎ ישראל ‎ so  gehe  in  das  Thal  und  betrachte  die 

לפני ‎ אלכסנדרוס ‎ מוקדון ‎ אמרו ‎ 49לו ‎ ארין ‎ כנען ‎ שלנו ‎ Maus,  die  heute  zur  Hälfte  Fleisch  und 

היא ‎ דכתיב ‎ "ארץ ‎ כנען ‎ לגבלתיה ‎ וכנען ‎ אבוהון ‎ zur  Hälfte  Erde  ist,  am  folgenden  Tag 

25  דהנהו ‎ אינשי ‎ הוה ‎ אמר ‎ להו5°גביהא ‎ בן ‎ פסיסא ‎ entwickelt  sie  sich  und  ist  ganz  Fleisch. 

Vielleicht  glaubst  du,  dies  geschehe  nur 
nach  längerer  Zeit,  so  gehe  auf  einen  Berg 
und  beobachte,  heute  siehst  du  da  nicht34 
eine  Schnecke,  wenn  es  aber  am  folgenden 
Tao־  regnet,  so  ist  er  voll  von  Schnecken. 

י  ס  ית‎ 

Einst  sprach  ein  Ketzer  zu  Gebilia  b. 
Pesisa:  O  über  euch,  iclir  Bösewichter, 
die  ihr  sagt,  die  Toten  werden  lebendig,  —  wenn  die  Lebenden  sterben,  wie  sollten 
die  Toten  lebendig  werden!?  Dieser  erwiderte  ihm:  O  über  euch,  ihr  Bösewichter, 
die  ihr  sagt,  die  Toten  werden  nicht  lebendig,  —  wenn  diejenigen,  die  noch  nicht 
existirt  haben,  leben,  um  wieviel  mehr  diejenigen,  die  bereits  existirt  haben.  Jener 
sprach:  Du  nennst  mich  Bösewicht,  wenn  ich  dir  einen  Fusstntt  versetze,  so  schlage 
ich  dir  deinen  Buckel  gerade.  Dieser  erwiderte:  Wenn  du  dies  tliust,  so  wirst  du  ein 

guter  Arzt  heissen  und  eine  grosse  Belohnung  erhalten. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Am  vierundzwanzigsten  Nisan  wurden  die  Zollpachter 
aus  Jehuda  und  Jerusalem  entfernt.  Einst  kamen  nämlich  die  Einwohner  von  Afrika 
und  führten  Streit  mit  den  Jisraeliten  vor  Alexander  dem  Macedonier^  indem  sie  sag- 
teil,  das  Land  Kenaän  gehöre  ihnen,  denn  es  heisst  :55Das  Land  Kenaän  m  seiner  Aus- 
dehnung\  Kenaän  war  nämlich  der  Stammvater  von  jenen  Leuten.  Da  sprach  Gabi- 
ha  b.  Pesisa  zu  den  Weisen:  Erteilt  mir  Erlaubnis,  so  werde  ich  gehen  und  mit 


33  B  +  ו  34 
35  M  לו ‎ || ‎ 36  B  אותו ‎ || ‎ 37  M  — 

ן  38  M  ואין ‎ עפר ‎ || ‎ 39  M  במקום ‎ שיש‎ 
מים ‎ ויש ‎ עפר ‎ || ‎ 40  M  שחציו. ‎ V  שהוא ‎ חציו ‎ 1  41  M  שאין‎ 
בו ‎ 42  P  אחת ‎ 43  T  M  עליו ‎ || ‎ 44  P  חוביא ‎ דאמריתו ‎ ||‎ 
45  M  הוו ‎ דהוו ‎ לכ״ש ‎ || ‎ 46  P  +  דהוו ‎ |] ‎ 47  M  ופשטינא‎ 


ליה ‎ לעקמימותיך‎ 
P  גבוה.‎ 


להם ‎ M  49  1!  דימסונאי ‎ M  48 


50 


Nm.34, 


35.  Num.  34,2. 


34.  So  nach  der  L,a.  des  Ärukh. 
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ihnen  den  Streit  vor  Alexander  dem  Mace-  להבמים ‎ תנו ‎ לי ‎ רשות ‎ ואלך ‎ ואדון ‎ עמהן ‎ לפני‎ 
donjer  führen;  wenn  sie  mich  besiegen,  so  אלבסנדו ‎ ום ‎ מוקדון ‎ אם ‎ ינצהוני ‎ אמרו ‎ הדיוט ‎ *שבנו‎ 
saget:  ihr  habt  nur  einen  Gemeinen  unter  נצחתם ‎ !אם ‎ אני ‎ אנצח ‎ אותם ‎ אמרו ‎ להם ‎ תורת ‎ מיטה‎ 
uns  besiegt,  wenn  ich  aber  sie  besiege,  נג־חתבם ‎ נתנו ‎ לו ‎ רשות ‎ והלך ‎ ודן ‎ עמהם ‎ אמר ‎ להם‎ 
SO  saget:  die  Gesetzlehre  Moses  hat  euch  5  מהיכן ‎ אתם ‎ מביאים ‎ ראייה ‎ אמרו ‎ לו ‎ מן ‎ התורה ‎ אמר‎ 

להן ‎ אח ‎ אני ‎ לא ‎ אביא ‎ לכם ‎ ראייה ‎ אלא ‎ מן ‎ התורה‎ 


9, 25 .״0 ‎ שנאמר‎ "ויאמר ‎ ארור ‎ כנען ‎ עבד ‎ עבדים ‎ יהיה ‎ לאחיו‎ 
»S,! ‎ "עבד ‎ שקנה ‎ נכסים ‎ עבד ‎ למי ‎ ונכסים ‎ למי ‎ ולא ‎ עוד‎ 
אלא ‎ שהרי ‎ כמה ‎ שנים ‎ שלא ‎ עבדתונו ‎ אמר ‎ להם‎ 


besiegt.  Da  erteilten  sie  ihm  Erlaubnis 
und  er  ging  und  führte  den  Streit  mit  ili- 
neu.  Er  sprach  zu  ihnen:  Woher  wollt  ihr 
dies  beweisen?  Sie  erwiderten  ihm :  Aus 


der  Gesetzlehre.  Er  entgegnete  ihnen :  10  אלכסנדרום ‎ מלכא ‎ החזירו ‎ לו ‎ תשובה ‎ אמרו ‎ ילד ‎ תנה‎ 
Auch  ich  will  euch  nur  mit  einem  Beweis  לנו ‎ זמן ‎ שלשה ‎ ימים ‎ נתן ‎ להם ‎ זמן ‎ בדקו ‎ ולא ‎ מצאו‎ 
aus  der  Gesetzlehre  erwidern.  Es  heisst:  תשובה ‎ מיד ‎ ברחו ‎ והניחו ‎ *שדותיהן ‎ כשהן ‎ זרועות‎ 
*Verflucht  sei Kenaän,  als  niedrigster  Skia-  : וברמיהן ‎ כשהן ‎ נטועות ‎ ואותה ‎ שנה ‎ שביעית ‎ היתה 
ve  soll  er  schien  Brüdern  dienen.  Wenn  שוב ‎ פעם ‎ אחת ‎ באו ‎ בני ‎ מצרים ‎ לדון ‎ עם ‎ י*שראל‎ 
nun  ein  Sklave  Güter  erwirbt,  wem  ge- 15  לפני ‎ אלכסנדרוס ‎ מוקדון ‎ אמרו ‎ 9 לו ‎ הרי ‎ הוא ‎ אומר‎ 
hört  der  Sklave  und  wem  gehören  die  36 ■2וי>£ ‎ וה ‎ נתן ‎ את ‎ הן ‎ העם ‎ בעיני ‎ מצרים ‎ וישאלום ‎ תנו‎ 
Güter?  Und  noch  mehr,  ihr  habt  uns  seit  נו ‎ בם!« ‎ וזהב ‎ שנטלתם ‎ ממנו ‎ אמר ‎ גביהא ‎ בן ‎ פסיפא‎ . 
vielen  Jahren  nicht  gedient.  Darauf  sprach  לחכמים ‎ תנו ‎ לי ‎ רשות ‎ ואלך ‎ ואדון ‎ עמהן ‎ 1*פני‎ 
der  König  Alexander  zu  ihnen:  Gebt  ih-  א.-פ^דרוס ‎ אם ‎ ינצהוני ‎ אמרו ‎ להם ‎ הדיוט ‎ *שבנו‎ 
nen  Antwort.  Sie  sprachen  zu  ihm:  Ge- 20  נצחתס ‎ ואם ‎ אני ‎ אנצח ‎ אותם ‎ אמרו ‎ להם ‎ תורת ‎ משה‎ 
währe  uns  eine  Frist  von  drei  Tagen.  Er  רבעו ‎ נצחתכם ‎ נתנו ‎ לו ‎ רשות ‎ והלך ‎ ודן ‎ עמהן4 ‎ אמר‎ 
gewährte  ihnen  diese  Frist.  Sie  suchten  ן  מהיכן ‎ אתם ‎ מביאין ‎ ראייה ‎ אמרו ‎ לו ‎ מן ‎ התורה‎ !!, 

nach  und  fanden  keine  Antwort;  da  liefen  י^־" ‎ ■* ‎ ׳[ ‎ אן« ‎ אני ‎ לא ‎ א-יא ‎ י^בם ‎ ראייה ‎ אייא ‎ מן‎ 

sie  fort  und  liessen  ihre  Felder  bebaut  התורי ‎ י  ׳-!נאמר ‎ ומושב ‎ בני ‎ ישראל ‎ אישר ‎ יישבו‎ lb■40■״ 
und  ihre  Weinberge  bepflanzt  zurück.  Je-  25  במצרים ‎ שלשים ‎ ישנה ‎ וארבע ‎ מאות ‎ ישנה ‎ תנו ‎ '1נו‎ 


•«י*‎ 

w 


כר׳״עבודה ‎ של ‎ ששים ‎ ריבוא ‎ ששיעבדתס68במצריס‎ 


54 


רביגו ‎ +  M  53  ||  להם ‎ —  M  52  ||  להם ‎ +  M  51 

לו ‎ —  M  56  |!  מוקדון ‎ M  55  |j  לפני ‎ אלכס׳ ‎ מוקדון ‎ +  M 
j  [להם]  M  59  [|  שוב...היתה ‎ Q  M  58  ||  תנו ‎ B  .תן  M  57 
לפני ‎ אלכם׳ ‎ —  M  61  ||  [להם  T]  M  60 


הדיי] ‎ | M  63  j  [תאמרו ‎ תורת]‎ 
אמרו ‎ לו ‎ אין ‎ אנו ‎ מביאין ‎ לכם ‎ טעם ‎ אלא ‎ מן ‎ התורה]‎ 
[טעם] ‎ || ‎ 66  M  [אמר ‎ להם ‎ הרי ‎ הוא ‎ אומר] ‎ |ן‎ 

עבודה ‎ של ‎ ! M  68  I  —  במצרים...שנה.‎ 


62  M  [תאמרו‎ 


64  M  [לפני ‎ א^כס׳ ‎ מוק׳‎ 
|| ‎ 65  M 

67  M  — 


nes  Jahr  war  gerade  ein  Siebentjahr  7. 

Wiederum  ereignete  es  sich  einst,  dass 
die  Einwohner  von  Mi^rajim  kamen  und 
Streit  mit  den  Jisraeliten  vor  Alexander 
dem  Macedonjer  führten,  indem  sie  zu  ih- 
nen  sagten:  Es  heisst:38 Und  der  Herr  hatte 
den  Leuten  bei  den  Micrijim  Gunst  ver- 
schafft ,  so  dass  sie  ihnen  liehen.  Gebt  uns 
nun  das  Silber  und  das  Gold,  das  ihr  von 

uns  genommen  habt,  zurück.  Da  sprach  Gebiha  b.  Pesisa  zu  den  Weisen.  Ei  teilt 
mir  Erlaubnis,  so  werde  ich  gehen  und  mit  ihnen  den  Streit  vor  Alexander  [dem  Ma- 
cedonjer]  führen;  wenn  sie  mich  besiegen,  so  saget:  ihr  habt  nur  einen  Gemeinen 
unter  uns  besiegt,  wenn  ich  aber  sie  besiege,  so  saget:  die  Gesetzlelne  unseres 
Meisters  Moseh  hat  euch  besiegt.  Da  erteilten  sie  ihm  Erlaubnis  und  ei  ging  und 
führte  den  Streit  mit  ihnen.  Er  sprach  zu  ihnen:  Woher  wollt  ihr  dies  beweisen?  Sie 
erwiderten  ihm:  Aus  der  Gesetzlehre.  Er  entgegnete  ihnen:  Auch  ich  will  euch  11111 
mit  einem  Beweis  aus  der  Gesetzlehre  erwidern.  Es  heisst:  Und  der  A.ufenthalt  dei 
Künder  J Israel  in  Micrajim  betrug  'vierhundertunddreissig  Jahre.  Bezahlet  uns  nun  den 
Arbeitslohn  für  sechzig  Myriaden  [Menschen],  die  ihr  vierhundertunddreissig  Jahre  in 

36.  Gen.  9,25.  37.  Das  letzte  Jahr  des  Septenniums  gilt  als  Brachjahr,  in  welchem  die 

Felder  nicht  bestellt  werden  dürfen;  cf.  Ex.  23,11.  38.  Ex.  12,36.  39.  Ib.  V.  40. 


49 
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Mi9rajim  geknechtet  habt.  Darauf  sprach 
Alexander  der  Macedonjer  zu  ihnen:  Gebt 
ihnen  Antwort.  Sie  sprachen  zu  ihm:  Ge- 
währe  uns  eine  Frist  von  drei  Tagen.  Er 
gewährte  ihnen  diese  Frist.  Sie  suchten 
nach  und  fanden  keine  Antwort;  da  lies- 
sen  sie  ihre  Felder  bebaut  und  ihre  Wein- 
berge  bepflanzt  zurück  und  liefen  fort.  Je- 
nes  Jahr  war  gerade  ein  Siebentjahr. 

Wiederum  ereignete  es  sich  einst,  dass 
die  Nachkommen  von  Jismäel  und  Qetura'“ 
kamen  und  Streit  mit  den  Jisraeliten  vor 
Alexander  dem  Macedonjer  führten,  indem 
sie  zu  ihnen  sagten:  Das  Land  Kenaän  ge- 


10 


שלשים ‎ שנה ‎ וארבע ‎ מאות ‎ שנה ‎ אמר ‎ להן ‎ אלכסנדרום‎ 
מוקדון ‎ החזירו ‎ לו ‎ תשובה ‎ 69אמרו ‎ לו ‎ תנו ‎ לנו ‎ זמן‎ 
שלשה ‎ ימים ‎ נתן ‎ להם ‎ זמן ‎ בדקו ‎ ולא ‎ מצאו ‎ תשובה‎ 
מיד ‎ הניחו ‎ שדותיהן ‎ כשהן ‎ זרועות ‎ וכרמיהן ‎ כשהן‎ 
נטועות ‎ וברהו ‎ ואותה ‎ שנה ‎ שביעית ‎ היתה: ‎ ושוב‎ 
פעם ‎ אחת ‎ באו ‎ בני ‎ ישמעאל ‎ ובני ‎ קטורה ‎ לדון ‎ עם‎ 
ישראל ‎ לפני ‎ אלכסנדרום ‎ מוקדון ‎ אמרו7°לו ‎ ארץ ‎ כנען‎ 
שלנו ‎ ושלכם ‎ דכתיב ‎ °[ו]אלה ‎ תלדת ‎ ישמעאל ‎ בן ‎ 25, 12 .Gn‎ 
אברהס,7ובתיב°[ו]אלה ‎ תולדת ‎ יצחק ‎ בן ‎ אברהם ‎ 7אמר ‎ 19.ib.v‎ 
להן ‎ נביהא ‎ בן ‎ פסיסא ‎ לחכמים ‎ תנו ‎ לי ‎ רשות ‎ ואלך‎ 
ואדון ‎ עמהם ‎ לפני ‎ אלבפנדרום ‎ מוקדון ‎ אם ‎ ינצהוני‎ 
אמרו ‎ הדיוט ‎ שבנו ‎ נצהתם ‎ ואם ‎ אני ‎ אנצח ‎ אותם‎ 
אמרו ‎ 73להם ‎ תורת ‎ משה ‎ רבינו ‎ נצחתבס ‎ נתנו ‎ לו‎ 
רשות ‎ הלך ‎ ודן ‎ עמהם ‎ אמר ‎ להם ‎ מהיכן ‎ אתם ‎ מביאין‎ 


5! ‎ ראייה ‎ אמרו ‎ לו ‎ מן ‎ התורה ‎ 74אמר ‎ להן ‎ אה ‎ אני ‎ לא ‎ hört  uns  und  euch,  denn  es  heisst  ?Das  sind 


die  Nachkommen  Jismäels ,  des  Sohns  Abra- 
hams ,  und  ferner  heisst  es  ?Das  sind  die 
Nachkommen  Jifhaqs ,  des  Sohns  Abrahams. 
Da  sprach  Gebiha  b.  Pesisa  zu  den  Weisen: 


אביא75ראייה ‎ אלא ‎ מן ‎ התורה ‎ שנאמר ‎ °ויתן ‎ אברהם ‎ 5,6.ib.w‎ 
את ‎ בל ‎ אשר ‎ לו ‎ ליצחק ‎ ולבני ‎ הפילגשים ‎ אשר‎ 
לאברהם ‎ נתן ‎ אברהם ‎ מתנת ‎ אב76שנתן ‎ אגטין ‎ לבניו‎ 
בהייו ‎ ושיגר ‎ זה ‎ מעל ‎ זה״בלום ‎ יש ‎ לזה8,על ‎ זה ‎ בלום‎ 


20  מאי ‎ מתנות ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ בר ‎ אבא79מלמד ‎ שמסר ‎ Erteilet  mir  Erlaubnis,  so  werde  ich  gehen 
להם ‎ שם ‎ טומאה. ‎ אמר ‎ ליה ‎ אנטונינום ‎ לרבי ‎ גוז ‎ und  mit  ihnen  den  Streit  vor  Alexander 
ונשמה ‎ יבולין ‎ לפטור80עצמן ‎ מן ‎ הדין81כיצד ‎ גוף ‎ אומר ‎ dem  Macedonjer  führen;  wenn  sie  mich 
נשמה ‎ חטאת ‎ שמיום ‎ שפירשה ‎ ממני ‎ הריני ‎ מוטל ‎ besiegen,  so  saget:  ihr  habt  nur  einen  Ge- 

באבן ‎ נ בקבר ‎ ונשמה ‎ אומרת ‎ meinen  unter  uns  besiegt,  wenn  ich  aber 


% 

»I  IJ 


חטא‎ 


שמיום‎ 


25  שפירשתי ‎ ממנו ‎ הריני ‎ פורחת ‎ באויר ‎ כצפור ‎ אמר ‎ sie  besiege,  so  saget:  die  Gesetzlehre  un- 
ליה ‎ אמשול ‎ לך ‎ משל ‎ למה ‎ הדבר ‎ דומה ‎ למלך ‎ בשר ‎ seres  Meisters  Mosel!  hat  euch  besiegt.  Da 


ות‎ 


ודם ‎ שהיה ‎ לו ‎ פרדם ‎ נאה ‎ יהיה ‎ בו°בבור‎ 

69  M  [הלכו ‎ ולא ‎ מצאו ‎ תשונה ‎ וברהו ‎ משם ‎ רפחי ‎ נפש]‎ 


coi.b  נאות‎ 


M  להם ‎ 71  M  —  וכת׳‎ 
ויקה ‎ אשה ‎ ושמה ‎ קטורה]‎ 
75  f-  M -  לכם ‎ 76  M  שכתכ ‎ גיטין. ‎ V  •טכתב ‎ לגטין‎ 
M  —  כלום ‎ 78  P  כלום ‎ ע״ז ‎ 79  M  —  מלמד‎ 


70 

72  M  [-)-וכתיב ‎ ויוסף! ‎ אביהם‎ 
73  P  לו ‎ 74  M  —  א״ל ‎ |;‎ 

77 
80 


T  M  את ‎ 81  M  —  כיצד‎ 


B  82 


דומב‎ 


erteilten  sie  ihm  Erlaubnis  und  er  ging 
und  führte  den  Streit  mit  ihnen.  Er  sprach 
zu  ihnen:  Woher  wollt  ihr  dies  beweisen? 
Sie  erwiderten  ihm:  Aus  der  Gesetzlehre. 
Er  entgegnete  ihnen:  Auch  ich  will  euch 
nur  mit  einem  Beweis  aus  der  Gesetzlehre 
erwidern.  Es  heisst  ?Abraham  übergab  alle 
seine  Habe  dem  Jifhaq ,  aber  den  Söhnen  der  Kebsweiber ,  die  Abraham  hatte ,  gab  Abra- 
ham  Geschenke.  Wenn  nun  ein  Vater  unter  seine  Kinder  bei  Lebzeiten  Legate44verteilt 
und  sie  von  einander  fortschikt,  haben  sie  dann  irgend  welche  Ansprüche  an  einan- 

der?  _  Was  waren  es  für  Geschenke?  R.  Jirmeja  b.  Abba  erwiderte:  Er  übergab  ili- 

neu  die  Namen  der  Unreinheit43. 

Antoninus  sprach  zu  Rabbi:  Körper  und  Seele  können  sich  ja  beide  von  der 
Strafe  befreien,  und  zwar:  der  Körper  kann  sagen,  die  Seele  habe  gesündigt,  denn 
seitdem  sie  von  ihm  fort  ist,  liegt  er  ja  wie  ein  Stein  im  Grab;  die  Seele  kann  sa- 
gen,  der  Körper  habe  gesündigt,  denn  seitdem  sie  von  ihm  fort  ist,  schwebt  sie  ja 
wie  ein  Vogel  in  der  Luft  umher.  Dieser  erwiderte  ihm:  Ich  will  dir  ein  Gleichnis 
sagen,  womit  dies  zu  vergleichen  ist.  Einst  hatte  ein  König  aus  Fleisch  und  Blut 
40.  Das  Kebsweib  Abrahams;  cf.  Gen.  25,1.  41.  Gen.  25,12.  42.  Ib.  V.  19. 

43.  Ib.  VV.  5,6.  44.  Ärnkli  hat  45  •לגטין‎ .  Zauberei;  wahrscheinl.  die  Namen 

der  Dämonen. 


Fol.  91b 
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והושיב ‎ בו ‎ שני ‎ שומרין ‎ אהד ‎ היגר ‎ ואחד ‎ סומא ‎ אמר‎ 
לו ‎ חיגר ‎ לסומא ‎ בבורות ‎ נאות ‎ אני ‎ רואה ‎ בפרדם ‎ בא‎ 
והרכיבני ‎ ונביאם ‎ לאבלס ‎ רכב ‎ היגר ‎ על ‎ גבי ‎ סומא‎ 
והביאום ‎ ואכלום ‎ לימים ‎ בא ‎ בעל ‎ פרדם ‎ אמר ‎ להן‎ 
בכורות ‎ נאות83להיבן ‎ הן ‎ אמר ‎ לו ‎ היגר ‎ בלום ‎ יש ‎ לי‎ 
רגלים ‎ להלך ‎ בהן ‎ אמר ‎ לו ‎ סומא ‎ בלום ‎ יש ‎ לי ‎ עינים‎ 
לראות ‎ מה ‎ עשה ‎ הרכיב ‎ היגר ‎ על ‎ גבי ‎ סומא ‎ ודן ‎ אותם‎ 
84באחד ‎ אף ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מביא ‎ 85נשמה ‎ וזורקה‎ 
*,p*.bo ‎ בגו!ש ‎ ודן ‎ אותם ‎ כאהד ‎ שנאמר ‎ °יהרא ‎ אל ‎ השמים‎ 
אל ‎ הארץ'‎ 

זו ‎ נשמה ‎ ואל ‎ האר<8לדין ‎ עמו ‎ זה ‎ הגוה: ‎ אמר ‎ denn  die  schönen  Frühfrüchte  wären.  Der 

ושוקעת ‎ במערב ‎ אמר ‎ ליה ‎ אי ‎ הוד. ‎ איפכא ‎ נמי ‎ הבי‎ 


schöne  Früchte  in  seinem  Lustgarten,  in 
welchem  er  zwei  Wächter,  einen  lahmen 
und  einen  blinden,  angestellt  hatte.  Da 
sprach  der  Lahme  zum  Blinden:  Ich  sehe 
schöne  Frühfrüchte  im  Garten;  komm,  lass 
mich  auf  dir  reiten,  sodann  holen  wir  sie 
und  essen  sie.  Darauf  setzte  sich  der  Lah- 
me  auf  den  Blinden,  und  sie  holten  sie  und 
assen  sie.  Nach  Verlauf  von  Tagen  kam  der 
Eigentümer  des  Gartens  und  fragte  sie,  wo  10  מעל ‎ ואל ‎ הארץ ‎ '8לדין ‎ עמו ‎ יקרא ‎ אל ‎ השמים ‎ מעל‎ 

עמו ‎ זה ‎ הגוף:‎ 

Lahme  erwiderte:  Habe  ich  denn  Füsse,  um  ליה ‎ אנטונינום ‎ לרבי ‎ מפני ‎ מה ‎ חמה‎ 87יוצאה ‎ במזרה‎ 
g־ehen  zu  können?  Der  Blinde  erwiderte:  Ha 

o  . 

be  ich  denn  Augen,  um  sehen  zu  können  ?  הוד. ‎ אמרת ‎ לי ‎ אמר ‎ ליה ‎ הבי ‎ קאמינא ‎ לך88מפני ‎ מה‎ 
Was  that  er  nun?  —  er  setzte  den  Lahmen  !5  שוקעת ‎ במערב ‎ אמר ‎ ליה ‎ בדי ‎ ליתן ‎ שלום ‎ לקונה‎ 


Nah.  9, 6 


שנאמר ‎ "וצבא ‎ השמים ‎ לך ‎ משתהוים9*אמר ‎ ליה ‎ ותיתי‎ 
עד ‎ פלגא ‎ דרקיע ‎ ותתן ‎ שלמא ‎ ותיעול ‎ משום ‎ פועלים‎ 
ומשום ‎ עוברי ‎ דרבים: ‎ ואמר ‎ ליה ‎ אנטונינוס ‎ לרבי‎ 
מאימתי ‎ ניתנה ‎ באדם ‎ משעת ‎ פסידה ‎ או‎ 


w  J -י! ‎ 1 


Jly  w  1— 


יצירה ‎ אמר ‎ ליה ‎ מ 


"׳'אפשר״לחתיכה ‎ של ‎ בשר92עומדת ‎ שלשה ‎ ימים ‎ בלא‎ 
מלה ‎ ואינה ‎ מכרהת ‎ אלא ‎ משעת ‎ פקידה ‎ אמר ‎ רבי‎ 
דבר ‎ זה ‎ למדני ‎ אנטונינום ‎ ומקרא ‎ מסייעו ‎ “שנאמר‎ 
»,».!ו ‎ “ופקדתך ‎ שמרה ‎ רוחי: ‎ ואמר ‎ ליה ‎ אנטונינוס ‎ לרבי‎ 
מאימתי ‎ יצר ‎ הרע ‎ שולי‎ 


auf  den  Blinden  und  bestrafte  sie  zusam- 
men.  Ebenso  verfährt  auch  der  Heilige, 
gebenedeiet  sei  er;  er  holt  die  Seele  und 
bringt  sie  in  den  Körper  und  bestraft  sie 
zusammen,  wie  es  heisst  :4h5>  ruft  den  Hi  in-  רד. ‎ אמר ‎ ליה ‎ 0צ‎ 


83  VM  —  ל  )  84  M,‎ —  באחד ‎ 85  M  -)-את ‎ ה 

P  S6  לדון ‎ 87  M  זורחת ‎ M  88  jj  [+ ‎ מפני ‎ מה ‎ לא‎ 

אזלא ‎ כל ‎ ארבע ‎ רוחי ‎ ותיזיל ‎ נמי ‎ צפון ‎ ודרום ‎ א״ל] ‎ )  89  M  — 
א״ל ‎ M  90  I  -)- ‎ אי‎ 
93  M  —  שנא׳.‎ 
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mel  droben  und  die  Erde ,  um  mit  seinem 
Volk  zu  rechten ;  er  ruft  den  Himmel  dro- 
ben,  das  ist  die  Seele,  und  die  Erde,  um 
mit  seinem  Volk  zu  rechten,  das  ist  der 

Körper.  25  באדם ‎ משעת ‎ יצירה ‎ או‎ 

Antouinus  fragte  Rabbi:  Weshalb  geht 
die  Sonne  im  Osten  auf  und  im  Westen 
unter?  Dieser  sprach:  Wenn  es  sich  um- 
gekehrt  verhielte,  so  würdest  du  dasselbe 
gefragt  haben.  Jener  entgegnete:  Folgen- 
des  frag-e  ich  dich:  weshalb  geht  sie  im  Westen  unter47?  Dieser  erwiderte:  Um  ihren 
Schöpfer  zu  begrüssen48,  denn  es  heisst:  A>Das  Heer  des  Himmels  verneigt  sich  vor  dir. 
Jener  fragte:  Sollte  sie  doch  bis  zur  Hälfte  des  Himmels  herankommen,  ihren  Gruss 
entbieten  und  sich  zurückziehen50!?  —  Wegen  der  Taglöhner  und  der  Reisenden5‘. 

Ferner  fragte  Antoninus  den  Rabbi:  Wann  kommt  die  Seele  in  den  Menschen, 
bein  BedenkeiFoder  bei  der  Bildung  [des  Embryos]?  Dieser  erwiderte:  Bei  der  Bil- 
düng.  Jener  entgegnete:  Ist  es  denn  möglich,  dass  sich  ein  ungesalzenes  Stück  Fleisch 
drei  Tage  ohne  übelriechend  zu  werden  sich  hält!?  Vielmehr,  beim  Bedenken.  Rabbi 
sagte:  Dies  lehrte  mich  Antoninus  und  ein  Schriftvers  unterstützt  ihn,  denn  es 
heisst:  53 Dein  Gedenken  bewahrte  meinen  Geist. 

Ferner  sprach  Antoninus  zu  Rabbi:  Seit  wann  herrscht  der  böse  Trieb  im  Men- 
sehen,  seit  seiner  Bildung  oder  seit  seinem  Herauskommen5?  Dieser  erwiderte:  Seit 

46.  Ps.  50,4.  47.  Die  sollte  die  Erde  umkreisen  u.  zurück  nach  dem  Osteu  umkehren. 

48.  Die  Gottheit  weilt  im  Westen;  in  dieser  Richtung  befand  sich  das  Allerheiligste  im  Tempel.  49. 

Neh.  9,6.  50.  Im  Zenith  verschwinden.  51.  Sie  würden  plötzlich  von  der  Finsternis 

überrascht  w7erden.  52.  Dh.  bei  der  Konzeption,  wo  die  Erschaffung  des  Menschen  von  Gott 

״bedacht״  wird  (cf.  Gen.  21,1;  iSam.  2,21).  53.  Ij.  10,12.  54.  Dh.  bei  seiner  Geburt. 


49* 
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Demnach  artet  er  schon 
im  Leib  seiner  Mutter  aus  lind  kommt  dann 
heraus!?  Vielmehr,  seit  seinem  Herauskom- 
men.  Rabbi  sag-te:  Dies  lehrte  mich  Anto- 


Sünde. 

Res-Laqis  wies  auf  einen  Widerspruch 
hin:  Es  heisst ?Unter  ihnen  Blinde  und 
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משעת ‎ יציאה ‎ אמר ‎ ליה ‎ משעת ‎ יצירה״אם ‎ כן ‎ בועט ‎ seiner  Bildung. 

במעי ‎ אמו ‎ ויוצא ‎ אלא״משעת ‎ יציאה ‎ אמר ‎ רבי ‎ דבר‎ 
6 זה ‎ למדני ‎ אנטונינום ‎ ומקרא ‎ מסייעו״שנאמר ‎ ״לפתח ‎ 4, 7 .״ 
jor.31,17 חטאת ‎ רבץ: ‎ ״9ריש ‎ לקיש ‎ רמי ‎ כתיב°בם ‎ עור ‎ ופסה‎ 
jes.35,6  5  הרה ‎ וילדת ‎ יחדיו ‎ וכתיב ‎ °אז ‎ ידלג ‎ באיל ‎ פפה ‎ ותרן ‎ ninus  und  ein  Schriftvers  unterstützt  ihn, 
לשון ‎ אלם ‎ בי ‎ נבקעו ‎ 97במדבר ‎ מים ‎ ונוזלים ‎ בערבה ‎ denn  es  heisst:55  Vor  der  Thür  lauert  die 
pes.68 הא ‎ כיצד ‎ עומדין ‎ במומן ‎ ומתרפאין:°98עולא ‎ רמי ‎ כתיב ‎ ־ 
jes.25, 8  ו)בלע ‎ המות ‎ לנצח ‎ ומהה ‎ [אדני] ‎ ה׳ ‎ דמעה ‎ מעל‎ )° 
ib. 65, 20  כל ‎ פנים ‎ וכתיב ‎ °כי ‎ הנער ‎ בן ‎ מאה ‎ שנה ‎ ימות ‎ לא‎ 

10  יהיה ‎ משם ‎ עוד ‎ עול ‎ ימים ‎ לא ‎ קשיא ‎ "כאן ‎ בישראל ‎ Lahme ,  Schwangere  und  Wöchnerinnen  zu- 
כאן ‎ באומות ‎ העולם ‎ ואומות ‎ העולם ‎ מאי ‎ בעו ‎ התם‎ "  sammen ,  dagegen  heisst  es? Dann  wird  der 
ib. 61,5  הנד ‎ דכתיב ‎ בהו ‎ ורעו ‎ זרים ‎ צאנכם ‎ ובני ‎ נבר ‎ אכריכם ‎ Lahme  springen  wie  ein  Hirsch ,  und  die 
ib.24,23  וברמיבם: ‎ רב ‎ הפרא ‎ רמי ‎ כתיב ‎ 0וחפרה ‎ הלבנה ‎ ובושה ‎ Zunge  des  stummen  wird  jauchzen ;  denn  in 
ib. 30, 26  החמה ‎ בי ‎ מלך ‎ ה׳ ‎ צבאות ‎ וכתיב ‎ ״והיה ‎ אור ‎ הלבנה ‎ der  Wüste  brechen  Wasser  hervor  und 
15  כאור ‎ החמה ‎ ואור ‎ החמה ‎ יהיה ‎ שבעתים ‎ כאור ‎ שבעת ‎ Fluter? in  der  steppe.  Wie  ist  dies  nun  in 
הימים ‎ לא ‎ קשיא ‎ באן ‎ 1לימות ‎ המשיח ‎ כאן ‎ לעולם ‎ Uebereinstimmung  zu  bringen?  —  sie  wer- 

sab. 633  הבא ‎ 3ולשמואל ‎ דאמר ‎ אין ‎ בין ‎ העולם ‎ הזה ‎ לימות‎ 
pes  68b  המשיח ‎ אלא ‎ שיעבוד ‎ מלכיות ‎ בלבד ‎ לא ‎ קשיא ‎ באן‎ 

sy 99  ■'״ a  במהנה ‎ צדיקים ‎ כאן ‎ במחנה ‎ שבינה‎ :״רבא ‎ רנןי ‎ בתיב ‎ Üla  wies  auf  einen  Widerspruch  hin: 

20  0אני ‎ אמית ‎ ואחיה ‎ וכתיב ‎ מחצתי ‎ ואני ‎ ארפא ‎ אמר ‎ Es  heisst  ?Vernichten  wird  er  den  Tod  auf 


den  mit  ihren  Gebrechen  auferstehen  und 


genesen. 


immer  und  Gott ,  der  Herr,  wird  die  Thrcinen 
von  allen  Gesichtern  abwischen ,  dagegen 
heisst  es? Als  Hundertjährige  werden  die 
Jünglinge  sterben\  nicht  soll  es  dort  einen 
Säugling  gebend.  —  Das  ist  kein  Wider- 
Spruch,  das  Eine  spricht  von  den  Jisrae- 


הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מה ‎ שאני ‎ ממית ‎ אני ‎ מחיה ‎ והדר‎ 
מה״שמהצתי ‎ ואני ‎ ארפא: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ אני ‎ אמית‎ 

ואהיה ‎ יבול ‎ שתהא ‎ מיתה ‎ באחד ‎ וחיים ‎ באהד ‎ בדרך‎ 

94  B  א״ל ‎ 95  M  [-)- ‎ הוי ‎ אומר] ‎ |1 ‎ 96  M  עולא ‎ |,‎ 

97  P  כמדבר ‎ מים ‎ ונוזלים ‎ כערבה ‎ 98  M  ר״ל ‎ M  99  I 

הא ‎ 1  M  בעוה״ז ‎ כאן ‎ בעוה״ב ‎ 2  P  מחצתי.‎ 


Pes.  68a 

Dt.  32, 39 
ib. 


liten,  das  Andere  spricht  von  den  weltlichen  Völkern.  —  Was  sollen  da  die  weltlichen 

Völker:?  _  Diejenigen,  von  denen  es  heisst:  61 Fremde  werden  eure  Herden  weiden , 

und  Fremdlinge  werden  eure  Ackerleute  und  eure  Winzer  sein. 

R.  Hisda  wies  auf  einen  Widerspruch  hin:  Es  heisst:62 CA?  der  Mond  wird  sich 
schämen  und  die  Sonne  zu  schänden  werden ;  denn  der  Herr  der  Heerscharen  -wird 
König  sein ,  dagegen  heisst  es  ?Das  Licht  des  Monds  wird  dem  Lucht  der  Sonne  glei- 
chen  und  das  Lucht  der  Sonne  wird  siebenfach  sein ,  wie  das  Lucht  der  sieben  Tage?. 
—  Das  ist  kein  Widerspruch,  das  Eine  spricht  von  den  messianischen  Tagen,  das 
Andere  spricht  von  der  zukünftigen  Welt.  —  Aber  nach  Semuel,  welcher  sagt,  dass  es 
zwischen  dieser  Welt  und  den  messianischen  Tagen  keinen  anderen  Unterschied  als 
die  Knechtschaft  der  Regierung  gebe!?  —  Das  ist  kein  Widerspruch,  das  Eine  spricht 
vom  Lager  der  !Frommen,  das  Andere  spricht  vom  Läget  det  Gottheit  . 

Raba  wies  auf  einen  Widerspruch  hin:  Es  heisst  ?Ich  töte  und  mache  lebendig,  und 
es  heisst:  65 Ich  verwunde  und  schaffe  Heilung !?  —  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er, 
sprach:  zuerst  belebe  ich  diejenigen,  die  ich  getötet  habe,  nachher" heile  ich  diejeni- 
gen,  die  ich  verwundet  habe. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Ich  töte  und  mache  lebendig ;  man  könnte  glauben,  er 
55.  Gen.  4,7 56  1־ .  Jer.  31,17.  57.  Jes.  35,6.  5S.  Diese  Da.  (ונוזלים)  wird 

durch  einen  Codex  bei  KennicoTT  unterstützt;  B  sowie  der  masor.  Text  haben  59  .ונחלים‎ .  Jes. 

25,8.  60.  Ib.  65,20.  61.  Ib.  61,5.  62.  Ib.  24,23.  63.  Ib.  30,26. 

64.  Diese  wird  die  Sonne  in  den  Schatten  stellen.  65.  Dt.  32,39.  66.  Cf.  ob.  Z.  7. 
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töte  den  einen  und  mache  den  anderen  le-  שהעולם ‎ נוהג ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ מחצתי ‎ ואני ‎ איפא ‎ מה‎ 
bendig,  wie  es  gewöhnlich  in  der  Welt  zu-  מחיצה ‎ ורפואה ‎ באחד ‎ אף ‎ מיתה ‎ והיים ‎ באחד ‎ מיכן‎ 
geht,  so  heisst  es:  ich  verwunde  und  schaf-  ; תשובה ‎ לאומרין ‎ אין ‎ תחיית ‎ המתים ‎ מן ‎ התורה 
fe  Heilung ,  wie  die  Verwundung  und  die  תניא ‎ ואמר ‎ רבי ‎ מאיר ‎ מנין ‎ לתחיית ‎ המתים ‎ מן‎ 
Heilung  an  derselben  Person  geschieht,  5  התורה ‎ שנאמר ‎ ’אז ‎ ישיר ‎ משה ‎ ובני ‎ ישראל ‎ את ‎ Ex. 15, ו 
ebenso  geschieht  auch  die  Tötung  und  die  השירה ‎ הזאת ‎ לה׳ ‎ שר ‎ לא ‎ נאמר ‎ אלא ‎ ישיר ‎ מבאן‎ 
Belebung■  an  derselben  Person.  Hieraus  התורה ‎ כיוצא ‎ בדבר ‎ אתה ‎ אומר ‎ p  לתחיית ‎ המתים‎ 

י  ס 

entnehme  man  eine  Erwiderung  gegen  die-  אז ‎ יבנה ‎ יהושע ‎ מזבה ‎ לה׳ ‎ בנה ‎ לא ‎ נאמר ‎ אלא‎ °  joi.8,8» 
jenigen,  welche  sagen,  die  Auferstehung  יבנה ‎ מבאן ‎ לתחיית ‎ המתים ‎ מן ‎ התורה ‎ 4אלא ‎ מעתה‎ 
der  Toten  sei  nicht  in  der  Gesetzlehre  !0  אז ‎ יבנה ‎ שלמה ‎ במה ‎ לכמוש ‎ שקץ ‎ מואב ‎ הבי ‎ נמי‎ "  iReg.11, 7 
angedeutet.  דיבנה ‎ ’אלא ‎ מעלה ‎ עליו ‎ הכתוב ‎ באילו ‎ בנה ‎ ן  אמר ‎ sab.50b 

Es  wird  gelehrt:  R.  Meir  sagte:  Wo  רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ מנין ‎ לתחיית ‎ המתים ‎ מן ‎ התורה‎ 

ist  die  Auferstehung  der  Toten  in  der  שנאמר ‎ אשרי ‎ יושבי ‎ ביתך ‎ עוד ‎ יהללוך ‎ סלה ‎ 5היללוך ‎ p84,5.־ 

Gesetzlehre  angedeutet?  —  es  heisst  ?Da-  לא ‎ נאמר ‎ אלא ‎ יהללוך ‎ מבאן ‎ לתחיית ‎ המתים ‎ מן‎ 
mals  wirdHMoseh  mit  den  Jisraeliten  folgen- 15  התורה: ‎ 6ואמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ כל ‎ האומר ‎ שירה‎ 
des  Lied  dem  Herrn  singen;  es  heisst  nicht  בעולם ‎ הזה ‎ זוכה ‎ ואומרה ‎ לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ אשרי‎ 
sang,  sondern  wird  singen;  hier  ist  also  יושבי ‎ ביתך ‎ עוד ‎ יהללוך ‎ סלה: ‎ אמר ‎ רבי ‎ היי ‎ א  בר‎ 
die  Auferstehung  der  Toten  in  der  Gesetz-  אבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ מנין ‎ לתחיית ‎ המתים ‎ מן‎ 
lehre  angedeutet.  Ebenso  heisst  es:  69Da-  62,8•«״ ‎ התורה ‎ שנאמר ‎ °קול ‎ צפיך ‎ נשאו ‎ קול ‎ יחדו ‎ ירננו‎ 

mals  wird6[ Jehosuä  dem  Herrn  einen  AUar20  ונו׳ ‎ ריננו ‎ לא ‎ נאמר ‎ אלא ‎ ירננו ‎ מבאן ‎ לתהיית‎ 
bauen;  es  heisst  nicht  baute,  sondern  המתים ‎ מן ‎ התורה: ‎ 6ואמר ‎ רבי ‎ הייא ‎ בר ‎ אבא ‎ אמר‎ 
wird  bauen;  hier  ist  also  die  Auferste-  רבי ‎ יוחנן ‎ עתידין ‎ כל ‎ הנביאים ‎ בולן‎ 7אומרים ‎ שירה‎ 

בקול ‎ אחד ‎ שנאמר ‎ קול ‎ צפיך ‎ נשאו ‎ קול ‎ יהדו ‎ ירננו:‎ 


3  M  רבי ‎ אומר ‎ כזב׳‎ 
...סלה ‎ 6  P  —  ו 


4  M —  אלא..‎ .בנה‎ 
7  M  לומר.‎ 


5  M  —  היללוך‎ 


hung  der  Toten  in  der  Gesetzlehre  ange- 
deutet.  —  Es  heisst  ja  aber  auch  :  '0Damals 
wird  Selomoh  dem  Kemos ,  dem  Scheusal 
der  Moabiter ,  eine  Anhöhe  errichten ;  ist 

etwa  auch  hier  zu  erklären,  er  werde  errichten!?  —  Vielmehr,  die  Schrift  rechnete  es 


ihm  an,  als  hätte  er  sie  errichtet'1. 

R.  Jehosuä  b.  Levi  sagte:  Wo  ist  die  Auferstehung  der  Toten  in  der  Gesetzlehre 
angedeutet?  —  es  heisst L Heil  denen ,  die  in  deinem  Haus  weilen ,  immerwährend  werden 
sie  dich  preisen.  Sela ;  es  heisst  nicht:  sie  priesen  dich,  sondern:  sie  werden  dich 
preisen;  hier  ist  also  die  Auferstehung  der  Toten  in  der  Gesetzlehre  angedeutet. 

Ferner  sagte  R.  Jehosuä  b.  Eevi:  Wer  in  dieser  Welt  |dem  Herrn]  einen  Lobge- 
sang  anstimmt,  dem  ist  es  beschieden,  dies  auch  in  der  zukünftigen  Welt  zu  tliun, 
denn  es  heisst:  Heil  denen,  die  in  deinem  Haus  weilen,  immerwährend  werden  sie 
dich  preisen. 

R.  Hija  b.  Abba  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  Wo  ist  die  Auferstehung  der 
Toten  in  der  Gesetzlehre  angedeutet?  —  es  heisst LDie  Stimme  deiner  Späher ,  sie  erhe- 
ben  ihre  Stimme ,  gemeinsam  werden  sie  jauchzen  &c.  Es  heisst  nicht  sie  jauchzen, 
sondern  sie  werden  jauchzen;  hier  ist  also  die  Auferstehung  der  Toten  in  der 
Gesetzlehre  angedeutet. 

Ferner  sagte  R.  Hija  b.  Abba  im  Namen  R.  Johanans:  Dereinst  werden  alle 
Propheten  gemeinsam  ein  Lied  anstimmen,  denn  es  heisst:  Die  Stimme  deiner  Späher y 
sie  erheben  ihre  Stimme ,  gemeinsam  werden  sic  jauchzen. 

67.  Ex.  15,1.  68.  So  nach  der  t.schen  wörd.  Uebersetzung,  da  hier  das  Imperfekt  gebraucht 

wird.  69.  Jos.  8,30.  70.  iReg.  11,7.  71.  Während  er  es  in  Wirklichkeit  nicht 

gethan  hatte.  72.  Ps.  84,5.  73.  Jes.  52,8. 
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R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs: 
Wenn  jemand  einem  Schüler  eine  Halakha 
vorenthält,  so  ist  es  ebenso,  als  hätte  er 
ihm  das  Rrbe  seiner  Väter  geranbt,  denn 


אמר ‎ רכ ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רכ ‎ כל ‎ המונע ‎ הלכה ‎ מפי‎ 
תלמיד ‎ כאילו ‎ גוזלו ‎ מנהלת ‎ אבותיו ‎ שנאמר ‎ 0תורה‎ 
צוה ‎ לנו ‎ משה ‎ מורשה ‎ קהילת ‎ יעקב ‎ מורשה ‎ היא‎ 
לכל ‎ ישראל ‎ מששת ‎ ימי ‎ בראשית8: ‎ אמר ‎ רב ‎ הנא‎ 


Dt.  33, 4 


*ר־  I  I  I  '«*» -  י־ 

5  כר ‎ כיזנא ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ הפידא ‎ כל ‎ המונע ‎ הלכה ‎ es  heisst  •™Ein  Gesetz  v  er ordnete  2ms  Moseh , 


מפי ‎ תלמיד ‎ אפילו ‎ עוברין ‎ שבמעי ‎ אמו ‎ מקללין ‎ אותו‎ 
שנאמר ‎ °מנע ‎ בר ‎ "יקבהו ‎ לאום ‎ "ואין ‎ לאום ‎ אלא ‎ עוברין‎ 
שנאמר ‎ °ולאם ‎ מלאם ‎ יאמין ‎ ואין ‎ קבה ‎ אלא ‎ קללה‎ 
שנאמר ‎ °מה ‎ אקב ‎ לא ‎ קבה ‎ אל ‎ ואין ‎ כר ‎ אלא ‎ תורה‎ 


um  Erbbesitz  für  die  Gemeinde  Jdqobs\  sie 
ist  seit  den  sechs  Schöpfungstagen  ein 
Erbbesitz  für  ganz  Jisrael. 

R.  Hana  b.  Bizna  sagte  im  Namen 

11  114  1  &יי  /  •  -  I- ׳  ’  יי ‎ ׳!‎ —  ׳  י  י•׳ ‎ יי• ‎ ן  ״  —  I' ־*־־ ‎ ״  ״־  -  v 

10  שנאמר ‎ °נשקו ‎ כר ‎ פן ‎ יאנף ‎ עולא ‎ כר ‎ ישמעאל ‎ אומר ‎ R.  Simon  des  Frommen:  Wenn  jemand  ei- 
מנקכין ‎ אותו ‎ ככברה ‎ 9כתיב ‎ הבא ‎ 0יקבהו ‎ לאום ‎ וכתיב ‎ nem  Schüler  eine  Halakha  vorenthält,  so 
התם ‎ °ויקכ ‎ הר ‎ בדלתו ‎ ואמר ‎ אכיי ‎ כי״יאוכלא ‎ דקצרי ‎ verwünschen  ihn  sogar  die  Embryos  im 
ואם ‎ למדו ‎ מה ‎ שכרו״אמר ‎ רכא ‎ אמר ‎ רב ‎ ששת ‎ זוכה ‎ Leib  ihrer  Mutter,  denn  es  heisst:73  Wer  Ge- 
לברכות ‎ כיוסף ‎ שנאמר ‎ 0וברכות ‎ לראש* ‎ משכיר ‎ ואין ‎ treide  zurückhält,  den  verwünscht  das  \  olk. 
15  משביר ‎ אלא ‎ יוסף ‎ שנאמר ‎ 0ויוסף ‎ הוא ‎ [השליט ‎ על ‎ Unter  ״Volk"  sind  Embryos  zu  verstehen, 
הארץ ‎ הוא] ‎ המשכיר ‎ לכל ‎ עם ‎ הארץ־1אמר ‎ רב ‎ ששת ‎ denn  es  heisst:  Ein  Volksstamm  wird  dem 
כל ‎ המלמד ‎ תורה ‎ בעולם ‎ הזה ‎ זוכה ‎ ומלמדת ‎ לעולם ‎ anderen  überlegen  sein“.  Unter  ״fluchen״  ist 
הבא ‎ שנאמר ‎ "ומרור. ‎ גם ‎ הוא ‎ יורה: ‎ אמר3,רבא ‎ מנין ‎ verwünschen  zu  verstehen,  denn  es  heisst: 
78  לתחיית ‎ המתים ‎ מן ‎ התורה ‎ שנאמר ‎ 0יהי ‎ ראובן ‎ ואל ‎ Wie  soll  ich  verwünschen ,  den  Gott  nicht 
20  ימת ‎ יהי ‎ ראובן ‎ בעולם ‎ הזה ‎ ואל ‎ ימות ‎ לעולם ‎ הבא ‎ verwünscht''.  Unter  ״Getreide" J  ist  die  Ge- 
רבינא ‎ אמר ‎ מהבא ‎ 0ורבים ‎ מישני ‎ אדמת ‎ עפר ‎ יקיצו ‎ setzlehre  zu  verstehen,  denn  es  heisst: 

81 Rüstet  euch  mit  Lauterkeit*3 damit  er  nicht 
zürne.  Üla  b.  Jismäel  sagte:  Sie  durchlo- 
eben  ihn  wie  ein  Sieb,  denn  hier  heisst  es: 
den  verwünscht  das  Volk  und  dorUheisst 
es:  Und  bohrte' ein  Loch  in  die  Thür.  Ab- 


אלה ‎ להיי ‎ עולם ‎ ואלה ‎ להרפות ‎ לדראון ‎ עולם ‎ רב‎ 
אשי ‎ אמר ‎ מהכא ‎ °ואתח ‎ לך ‎ [לקץ] ‎ ותנוח ‎ ותעמד‎ 

8  M  [+ ‎ שנא׳ ‎ בראשית ‎ ברא ‎ אלהים] ‎ (| ‎ 9  M  —  כתיב.״בדלתז ‎ ||‎ 
10  V  אובלא ‎ || ‎ 11  M  —  א״ר ‎ || ‎ 12  M  +  ו  || ‎ 13  M  מר ‎ זוטרא.‎ 


Pr.1l,  26 

F0I.92 

Sot.41» 

Gn.25,23 

Nm.23,8 

Ps.  2,12 

Pr.  11, 26 

iReg.12, 10 


Pr.11, 26 
Gn.42,6 


Pr.11, 25 
Dt.  33, 6 

Dan. 12, 2 

ib. v. 13 


»5 


bajje  sagte:  Wie  ein  Wäschekorb.  —  Welche  Belohnung  erhält  er,  wenn  er  ihn  wol 
lehrt?  Raba  erwiderte:  Ihm  sind  Segen  beschieden  gleich  Joseph;  denn  es  heisst: 

Und  Segen  kommt  über  das  Häuft  des  Getreide-Verkäufers,  und  unter  ״Getreide- 
Verkäufer"  ist  Joseph  zu  verstehen,  denn  es  heisst \  Und  Joseph,  der  Machthaber  war 
im  Land,  verkaufte  aller  Welt  Getreide.  R.  Sesetli  sagte:  Wer  das  Gesetz  auf  dieser 
Welt  lehrt,  dem  ist  es  beschieden,  es  auch  in  der  zukünftigen  Welt  zu  lehien,  denn 

es  heisst:87  Wer  reichlich  tränkt,  wird  auch  tränken \ 

Raba  sagte:  Wo  ist  die  Auferstehung  der  Toten  in  der  Gesetzlehre  angedeutet? 
—  es  heisst:  *9Es  lebe  Reüben  und  sterbe  nicht  es  lebe  Reüben,  auf  dieser  Welt,  und 
sterbe  nicht,  in  der  zukünftigen  Welt.  Rabina  entnimmt  dies  aus  folgendem:  93  Und 
viele  von  denen,  die  im  Erdenstaub  schlafen,  werden  erwachen,  du ?  einen  zu  ewigem  Le- 
ben,  die  anderen  zur  Schmach  und  zu  ewigem  Abscheu.  R.  Asi  entnimmt  dies  aus 
folgendem  f  Du  aber  stehe  hin,  dem  Ende  entgegen•,  du  sollst  ruhen  und  auf  erstehen ,  um 

74  Dt  33  4.  75. ״Pr.'  11,26.  76.  Gen.  25,23.  77.  Dies  wurde  von  den  Kindern 

der  Ribqah  gesagt,  als  sie  sich  noch  iin  Leib  ihrer  Mutter  befunden  hatten.  78.  Num.  -3,8. 

79.  In  beiden  Schriftversen  wird  die  Wurzel  נקב ‎ gebraucht.  80.  Hebr.  בר; ‎ der  Doppelsinn  der 

hier  behandelten  Wörter  ist  natürl.  nur  im  Text  zu  finden.  81.  Ps.  2,12.  ^  S3.  uReg. 

12  ! 84  ס .  Das  W.  נקב ‎ hat  mehrere  Bedeutungen:  nennen ,  fluchen ,  durchbohren  (cf.  S.  238  Z.  6  ff.); 

das  W.  יקבהו ‎ im  angez.  Vers  wird  nach  der  letzten  Bedeutung  erklärt.  85.  Pr.  11,26.  86. 

Gen  42&  g7  pr  !1  25.  88.  So  nach  der  Auslegung  des  T.s;  מרות ‎ u.  יורה ‎ können 

aber  auch  von  ירה ‎ lehren  abgeleitet  sein.  89.  Dt.  33,6.  90.  Dan.  12,2.  91.  Ib.  V. 
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dem  Los  zu  empfangen  am  Ende  der  Tage.  לגרלך ‎ לקץ ‎ הימין: ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בל ‎ פרנס ‎ שמנהיג‎ 
R.  Eleäzar  sagte:  Einem  Gemeinde ver-  את ‎ הצבור ‎ בנחה ‎ זוכה ‎ ומנהגם ‎ לעולם ‎ הבא‎ 
Walter,  der  die  Gemeinde  in  Sanftmut  lei-  : שנאמר‎ 0בי ‎ מרחמם ‎ ינהגם ‎ ועל ‎ מבועי ‎ מים ‎ ינהלם Jes.49, סו‎ 
tet,  ist  es  beschieden,  sie  auch  in  der  zu-  ״ואמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ גדולה ‎ דעה ‎ שניתנה ‎ בין‎ "שתי ‎ Ber.33־ 
künftigen  Welt  zu  leiten,  denn  es  heisst:  5  2•״״* ‎ אותיות ‎ שנאמר ‎ °כי ‎ אל ‎ דעות ‎ ה׳: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ אלעזר‎ .» 
92 Denn  ihr  Erbarmer  wird  sie  führen  und  גדול ‎ מקדש ‎ שניתן ‎ בין ‎ שתי ‎ אותיות ‎ שנאמר ‎ °פעלת‎ 
an  Wasser  quellen  behutsam  geleiten.  ה׳ ‎ מקדש ‎ ה׳ ‎ כוננו ‎ ידיך ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ אדא ‎ קרהינאה‎ 

Ferner  sagte  R.  Eleäzar:  Gross  ist  die  אלא ‎ מעתה15גדולה ‎ נקמה ‎ שניתנה ‎ בין4זשתי ‎ אותיות‎ °  Ber-33a 
Einsicht,  dass  sie  zwischen  zwei  Gottesna-  דבתיב ‎ °אל ‎ נקמות ‎ ה׳ ‎ אל ‎ נקמות ‎ הופיע‎ "אמר ‎ ליה‎ p׳94•־' 
men  gesetzt  wurde,  denn  es  heisst:9h5m  17למילתא ‎ הבי ‎ נמי ‎ כדעולא ‎ דאמר ‎ עולא ‎ שתי ‎ הופעיות ‎ סג‎ 
Gott  [der]  Einsicht  [ ist  der]  Herr.  : הללו ‎ למה ‎ אחת9’למדת ‎ טובה ‎ ואחת ‎ למדת ‎ פורענות 

Ferner  sagte  R.  Eleäzar:  Gross  ist  das  ואמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בל ‎ אדם ‎ שיש ‎ בו ‎ דעה ‎ באילו‎ " 
Heiligtum,  dass  es  zwischen  zwei  Gottes-  נבנה ‎ בית ‎ המקדש* ‎ בימיו ‎ שיזה ‎ ניתן ‎ בין ‎ •שתי ‎ אותיות‎ 
namen  gesetzt  wurde,  denn  es  heisst  •:'Das  וזה ‎ ניתן ‎ בין ‎ *שתי ‎ אותיות: ‎ 5‘ואמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בל‎ 
hast  du  errichtet ,  Herr ,  [das]  Heiligtum^  !5  אדם ‎ שיש ‎ בו ‎ דעה ‎ לסוף ‎ מתעשר ‎ *שנאמר ‎ ובדעת ‎ pr.24,4. 
Herr ,  haben  deine  Hände  bereitet.  R.  Ada  הדרים ‎ ימלאו ‎ בל ‎ הון ‎ יקר ‎ ונעים‎ :"ואמר ‎ רבי ‎ אלעזר‎ 


אסור ‎ לרחם ‎ עליו ‎ ש 

דעה‎ 

ין ‎ בו‎ 

V«  *י»• 

*S  w 

בל ‎ אדם‎ 

על ‎ בן ‎ לא ‎ ירחמנו‎ 

הוא‎ 

בינות‎ 

יזה‎ 

1-y 

א 

°כי ‎ ל:‎ 

Jes.27,11 

בי ‎ אלעזר ‎ בל ‎ הנותן‎ 

מר ‎ ר 

נו: ‎ וא‎ 

יהג‎ 

לא‎ 

ויצרו‎ 

באין ‎ עליו ‎ שנאמר ‎ " 

בורין‎ 

ד<ה‎ 

ן  בו‎ 

•*«סו׳‎ 

27>ד ‎ Nu*‎ 

Ob.  1, 7 

תבונה ‎ בו ‎ ואין ‎ מזור‎ 

אין‎ 

מזור ‎ תחתיך‎ 

ישימו‎ 

את ‎ הליו ‎ ויהודה ‎ את‎ 

"וירא ‎ אפרים‎ 

אמר‎ 

1  »**♦ 
ÜW 

יסוריז‎ 

Hos.  5, 13 

ואמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בל ‎ אדם ‎ שאין ‎ בו ‎ דעה ‎ לסוף22גולה‎ 


14  P  שני,‎ 


15  M  גבי ‎ נקמה ‎ דכתיב‎ 


16  4-  M  ה״נ‎ 


17  B  למילתיה ‎ 18  41  M  אין] ‎ || ‎ 19  M  לטובה ‎ [דכתיב‎ 

הופיע ‎ מהר ‎ פארן] ‎ ואחת ‎ לפור׳ ‎ 20  P  —  ו  P  21  JI  —  ו.‎ 
M  [וכל ‎ שאין] ‎ י  22  M  +  הוא.‎ 


Herr ,  als  Gott  der  Rache  erschien  er\ ?  Die- 
ser  erwiderte:  Erforderlichenfalls  ist  sie  es 

A  A 

auch.  So  nach  Ula;  denn  Ula  sagte:  Wo- 
rauf  deuten  die  beiden  ״Erscheinungen0״? 
—  die  eine  auf  die  Eigenschaft  der  Güte 
und  die  andere  auf  die  Eigenschaft  der 
Strafe. 


Ferner  sagte  R.  Eleäzar:  Wenn  ein  Mensch  Einsicht  besitzt,  so  ist  es  ebenso, 
als  würde  das  Heiligtum  in  seinen  Tagen  erbaut  worden  sein,  denn  das  einewwu1־de 
zwischen  zwei  Gottesnamen  gesetzt  und  das  andere97wu1־de  ebenfalls  zwischen  zwei 


Gottesnamen  gesetzt. 


Ferner  sagte  R.  Eleäzar:  Wenn  ein  Mensch  Einsicht  besitzt,  so  wird  er  zuende 
reich,  denn  es  heisst  [Durch  Einsicht  werden  die  Kammern  gef  üllt  mit  allerlei  kostbarer 
und  lieblicher  Habe. 

Ferner  sagte  R.  Eleäzar:  Wenn  ein  Mensch  keine  Einsicht  besitzt,  so  ist  es 
verboten  sich  seiner  zu  erbarmen,  denn  es  heisst PDcnn  es  ist  ein  Volk  ohne  Einsicht \ 
deshalb  erbarmt  sich  sein  Schöpfer  seiner  nicht  und  sein  Urheber  begnadigt  es  nicht. 

Ferner  sagte  R.  Eleäzar:  Wenn  ein  Mensch  sein  Brot  an  einen,  der  keine  Einsicht 
besitzt,  verabreicht,  so  kommen  Leiden  über  ihn,  denn  es  heisst: 100 Die  dein  Brot  essenx 
legen  dir  Fangnetze  [mazor]  unter ,  keine  Einsicht  ist  in  ihm\  und  unter  mazor  sind 
Leiden  zu  verstehen,  denn  es  heisst GEphrajini  sah  seine  Krankheit  und  fehuda  merkte 
seine  Leiden  [ mazor o ] . 

Ferner  sagte  R.  Eleäzar:  Wenn  ein  Mensch  keine  Einsicht  besitzt,  so  wird  er 

92.  Jes.  49,10.  93.  iSam.  2,3.  94.  Kx.  15,17.  95.4s.  94,1.  96  ־ .  Im 

angezog.  Scliriftvers  kommt  allerdings  nur  das  W.  ״Rache"  2mal  vor,  jed.  bezieht  sich  das  W.  ״erschien" 
auf  beide.  97.  Das  W.  Heiligtum  u.  das  W.  Einsicht.  98.  Pr.  24,4.  99.  Jes. 

27,11.  100.  Ob.  1,7.  101.  Hos.  5,13. 
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zuende  in  die  Verbannung  wandern,  denn 
es  heisst  :102Mein  Volk  wird  unversehens*7'  in 
die  Verbannung  wandern. 

Ferner  sagte  R.  Eleäzar:  Hin  Haus, 


Jes, 


Hab.  3, 9 
Syi 


b״.u3  עריה ‎ תעור ‎ קשתך: ‎ ״ואמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ לעולם ‎ הוי‎ 

11.10b 
Meg.  ii,3 


קבל ‎ וקיים ‎ אמר26רבי ‎ זירא ‎ אה ‎ אגן ‎ נמי ‎ תנינא ‎ ״בית ‎ Hol-10b 


5.13  שנאמר ‎ 0לבן ‎ גלה ‎ עמי ‎ מבלי‎ (ה)דעת: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ אלעזר‎ 
כל ‎ בית ‎ שאין ‎ דברי ‎ תורה ‎ נשמעים ‎ בו ‎ בלילה ‎ אש‎ 
אוכלתו ‎ שנאמר ‎ "כל ‎ חשך ‎ טמון ‎ לצפוניו ‎ תאכלהו ‎ אש ‎ 20,26־1׳‎ 

0״u33a ‎ לא ‎ נפה ‎ ירע ‎ שריד ‎ באהלו°23אין ‎ שריד ‎ אלא ‎ תלמיד‎ 

jo.3, 5  5  חבם ‎ שנאמר ‎ °ו[ב]שרידים ‎ אשר ‎ ה׳ ‎ קרא‎ :20ואמר ‎ רבי ‎ in  welchem  man  nachts  keine  Worte  der 
אלעזר ‎ בל ‎ שאינו ‎ מהנה ‎ תלמידי ‎ הבמים ‎ מנכסיו ‎ אינו ‎ Gesetzlehre  hört,  wird  vom  Feuer  verzehrt 
רואה ‎ סימן ‎ ברכה ‎ לעולם ‎ שנאמר ‎ ״אין ‎ שריד ‎ לאבלו ‎ 1.20,21׳ ‎ werden,  denn  es  heisst Ulm  tiefsten  Dun- 
על ‎ כן ‎ לא ‎ יחיל ‎ טובו ‎ אין ‎ שריד ‎ אלא ‎ תלמידי ‎ חכמים ‎ kel  sind  seine  Schätze^  versteckt,  ein  Feuer, 
שנאמר ‎ ובשרידים ‎ אשר ‎ ה׳ ‎ קראן ‎ ואמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ das  nicht  angefacht  ward,  verzehrt  ihn ;  es 
10  כל ‎ שאינו ‎ משייר ‎ פת ‎ על ‎ שלחנו ‎ אינו ‎ רואה ‎ סימן ‎ weidet  ab  das  Uebrigbleibende  m  seinem 
ברבה ‎ לעולם ‎ שנאמר ‎ אין ‎ •מריר ‎ לאבלו ‎ על ‎ בן ‎ לא ‎ Zelt-,  und  unter  Uebrigbleibende  sind  die 
יחיל ‎ טובו ‎ והאמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בל ‎ המשייר ‎ פתיתים ‎ Schriftgelehrten  zu  verstehen,  denn  es 
jes.65, 11  על ‎ שלחנו ‎ כאילו ‎ עובד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ שנאמר ‎ 0הערכים ‎ heisst:  ',  Und  die  Uebrigbleib enden,  die  der 
לגד ‎ שלחן ‎ [ו]הממלאים ‎ למני ‎ ממסך ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ Herr  beruft. 

: 15  דאיבא ‎ שלימה ‎ בהדיה ‎ הא4־דליכא ‎ שלימה ‎ בהדיה  Ferner  sagte  R.  Eleäzar:  Wenn  ein 
ואמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בל ‎ המחליף ‎ בדבורו ‎ כאילו ‎ עובד ‎ Mensch  von  seinen  Gütern  die  Schriftge- 
g עבודה ‎ זרה ‎ 25כתיב ‎ הבא ‎ ״והייתי ‎ בעיניו ‎ כמתעתע ‎ 2ו‎ ,27‎ .״  lehrten  nicht  gemessen  lässt,  so  sieht  er 
Jer.10, 15  וכתיב ‎ התם ‎ ״הבל ‎ המה ‎ מעשה ‎ תעתעים: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ nie  einZeichen  des  Segens,  denn  es  heisst: 
107  אלעזר ‎ בל ‎ המסתכל ‎ בערוה ‎ קשתו ‎ ננערת ‎ שנאמר‎ Kein  Uebriggeblicbenes  bei  seinem  Essen, 

20  darum  hat  sein  Glück  kein  Bestand׳,  und 
unter  ״UebriggebUebenes"  sind  die  Schrift- 
: אפל ‎ אין ‎ פותהין27לו ‎ חלונות ‎ לראות28נגעו ‎ שמע ‎ מינה  gelehrten  zu  verstehen,  denn  es  heisst:  Und 

die  Uebrio  bleibenden,  die  der  Herr  beruft. 

<3 

Ferner  sagte  R.  Eleäzar:  Wer  kein 
Brot  auf  seinem  Tisch  zurücklässt,  sieht 
nie  ein  Zeichen  des  Segens,  denn  es  heisst:  Kein  Uebrig gebliebenes  bei  seinem  Essen, 
darum  hat  sein  Glück  kein  Bestand.  —  R.  Eleäzar  sagte  ja  aber,  dass,  wenn  jemand 
Brocken  auf  seinem  Tisch  zurücklässt,  es  ebenso  sei,  als  hätte  ei  Götzen  gedient, 
denn  es  heisst:100/)/(?  ihr  dem  Glücksgott  einen  Tisch  zurichtet  und  dem  I  erhängnis 
Mischtrank  einschenkf?.  —  Dies  ist  kein  Einwand,  das  Eine,  wenn  darunter  ein 
ganzes  [Brot]  vorhanden  ist,  das  Andere,  wenn  darunter  kein  ganzes  vorhanden  ist  . 

Ferner  sagte  R.  Eleäzar:  Wenn  jemand  sein  Wort  wechselt,  so  ist  es  ebenso, 
als  hätte  er  Götzen  gedient,  denn  hierbei0״heisst  es:  Ich  erscheine  dann  in  seinen 
Augen  wie  einer,  der  [ mit  ihm]  Spott  treibt,  und  dorWheisst  es:  Eitel  sind  sie ,  ein 

S pottw  er  k. 

Ferner  sagte  R.  Eleäzar:  Wer  die  Scham  betrachtet,  dessen  Glied'־  wird  impo- 

teilt,  denn  es  heisst UBlosMund  blank  ist  dein  Bogen. 

Ferner  sagte  R.  Eleäzar:  Sei  stets  bescheiden  ,  so  wirst  du  leben.  R.  Zeia  sag- 
te:  Auch  wir  haben  desgleichen  gelernt:  In  einem  dunklen  Haus  breche  man  keine 

Fenster  auf,  um  den  Aussatz  zu  besichtigen.  Schliesse  hieraus. _ 

102.  Jes.  5,13.  103.  Nach  t.scher  Deutung:  ohne  Einsicht.  .  104.  Ij.  20,26. 

105.  Dh.  in  der  Dunkelheit  der  Nacht  bleiben  die  Schätze  der  Gesetzeskunde  verborgen.  106. 

jQ  3  5  107  !j.  20,21.  108.  Jes.  65,11.  109.  Wenn  man  nach  dem  Essen  ein 

ganzes  Brot  auf  den  Tisch  legt,  so  gilt  dies  als  heidnischer  Brauch.  110.  Gen.  27,12;  wo  Jäqob 

seinem  Vater  eine  Unwahrheit  sagen  sollte.  Hl•  Jer.  10,15.  112.  קשתו, ‎ entweder  קשת‎ 

Bogen,  Benennung  des  mänl.  Glieds,  od.  v.  קשה ‎ hart ,  steif,  die  Erektion  des  Glieds.  113.  Hab.  3.9. 

114  עריה ‎ gl  ערגה, ‎ Scham.  115.  Wörtl.  sei  dunkel,  ziehe  dich  ins  Dunkle  zurück. 


23  M  —  אין..‎ .קורא‎ 
25  M  שנא׳ ‎ 1! ‎ 26  M  רב ‎ יהודה‎ 


24  M  דאיכא ‎ גדא ‎ לביתיה ‎ ואמר‎ 

27  M  בו ‎ M  28  j  +  את.‎ 
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אמר ‎ רבי ‎ מבי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יאשיה ‎ מאי ‎ דכתיב‎ "שאול‎ "  ßer-15b 

Pr.  30,16 

רא ‎ •.*ירידה ‎ ידי“ ‎ ייי ‎ יי“ ‎ ■יי ‎ יי ‎ שאול‎ 


ועצר ‎ רחם ‎ ארץ ‎ לא ‎ שבעה ‎ מים ‎ וכי ‎ מד. ‎ ענין‎ 
אצל ‎ רחם ‎ 9'אלא ‎ לומר ‎ לך ‎ מה ‎ רחם ‎ מבנים ‎ ומוציא‎ 
אף ‎ שאול ‎ מבנים ‎ ומוציא ‎ והלא ‎ דברים ‎ קל ‎ והומר‎ 
ומה ‎ רהם ‎ שמכניסין ‎ בו ‎ בחשאי ‎ מוציאין ‎ ממנו ‎ בקולי‎ 
קולות ‎ שאול ‎ שמכניסין ‎ 30אותו ‎ בקולות ‎ אינו ‎ דין‎ 
שמוציאין ‎ ממנו ‎ בקולי ‎ קולות ‎ מיכן ‎ תשובה ‎ לאומרין‎ 
אין ‎ תחיית ‎ המתים ‎ מן ‎ התורה: ‎ תנא ‎ דבי ‎ אליהו‎ 
צדיקים ‎ שעתיד ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ להחיותן ‎ 31אינן‎ 


SYNHEDRIN  Xl.i.ij 

R.  Tabi  sagte  im  Names  R.  Josijas: 

Hs  heisst:  "Das  Grab ,  der  verschlossene 
Mutterschoss ,  die  Erde ,  die  des  Wassers  nie 
satt  wird.  In  welchem  Zusammenhang  steht 
das  Grab  mit  dem  Mutterschoss?  —  dies 
besagt  dir:  wie  der  Mutterschoss  aufnimmt 
und  zurückgiebt,  ebenso  nimmt  auch  das 
Grab  auf  und  giebt  zurück.  Nun  ist  ja 
ein  Schluss  vom  Geringeren  auf  das  Wich- 


**> 


tigere  zu  folgern:  wenn  der  Mutterschoss,  !0  הוזרין ‎ לעפרן ‎ שנאמר ‎ ״והיה ‎ הנשאר ‎ בציון ‎ והנותר ‎ j־s.4,3 


בירושלם ‎ קדוש ‎ יאמר ‎ לו ‎ בל ‎ הכתוב ‎ לחיים ‎ בירושלם‎ 
coi.b  מה ‎ קדוש ‎ לעולם ‎ קיים ‎ אף ‎ הם ‎ לעולם ‎ קיימין ‎ °ואם‎ 


der  im  Stillen  aufnimmt,  unter  Härmen 
zurückgiebt,  um  wieviel  mehr  sollte  nicht 
das  Grab,  welches  unter  Härmen  aufnimmt, 
unter  Härmen  zurückgeben.  Hieraus  ent- 

nehme  man  einen  Hinwand  gegen  dieje-  15  ושין ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ עושה ‎ לך,ם‎ 
nigen,  welche  sagen,  die  Auferstehung  der 
Toten  sei  nicht  in  der  Gesetzlehre  ange- 
deutet. 

In  der  Schule  Hlijaluis  wurde  gelehrt: 

Die  Frommen,  die  der  Heilige,  gebenedeiet  20  ייעפו ‎ ונילף ‎ ממתים ‎ *שהחיה ‎ יחזקאל ‎ כבר ‎ לה ‎ כמאן‎ 
sei  er,  dereinst  beleben  wird,  werden  nicht 
mehr  zu  ihrem  Staub  zurückkehren,  denn 


תאמר ‎ אותן״שנים ‎ שעתיד ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ לחדש‎ 
33  jeS.2,u בהן ‎ את ‎ עולמו ‎ שנאמר‎ "ונשגב ‎ ה׳ ‎ לבדו ‎ ביום ‎ ההוא‎ 
צדיקים ‎ מה ‎ הן ‎ עושין‎ 
46,3.־ק ‎ בנפים ‎ כנשרים ‎ ושמין ‎ על ‎ פני ‎ המים ‎ שנאמר ‎ יעל ‎ בן‎ 
לא ‎ נירא ‎ בהמיר ‎ ארץ ‎ במוט ‎ הרים ‎ בלב ‎ ימים ‎ ושמא‎ 
31 ,».*־j ‎ תאמר ‎ יש ‎ להם ‎ צער ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ "וקווי ‎ ה׳ ‎ יחליפו‎ 
בה ‎ יעלו ‎ אבר ‎ כנשרים ‎ ירוצו ‎ ולא ‎ ייגעו ‎ ילבו ‎ ולא‎ 


דאמר ‎ באמת ‎ משל ‎ היה ‎ דתניא34רבי ‎ אליעזר ‎ אומר‎ 


lpüu  שהחיה ‎ יהזקאל35עמדי ‎ * 


1 


7y  רגליהם ‎ ואמרו ‎ שירה‎ 
ומתו״ומה ‎ שירה ‎ אמרו ‎ ה׳ ‎ ממית ‎ בצדק ‎ ומהיד.‎ 


es  heisst:1‘7  Und  die  in  Qijon  überleben  und 
hi  Jerusalem  übrig  bleiben ,  sollen  heilig  13  ברחמים ‎ רבי ‎ יהושע ‎ אומר ‎ שירה ‎ זו ‎ אמרו ‎ 71°  ממית‎ a1.2,6״ 
heissen ;  alle ,  die  zum  Leben  in  Jurusalem  25  ומהיד. ‎ מוריד ‎ *שאול ‎ ויעל ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אמה‎ 

משל ‎ היה ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ נחמיה ‎ אם ‎ אמת״למה ‎ משל‎ 


emg 


gen  sind ;  wie  das  Heilige  ewig 
besteht,  ebenso  werden  sie  ewig  beste- 
hen.  Wenn  du  aber  fragst,  was  denn  die 
Frommen  machen  werden  während  der 


M  31  בו ‎ בקולי ‎ קולות ‎ M  .בו  V  30  אלא ‎ —  M  29 

[ רא״א ‎ ן  —  M  34  ||  בהן ‎ —  M  33  ||  אלף ‎ -f-  M  32  j|  ־4 ‎ שוב‎ 
היה. ‎ +  M  37  ו  —  B  36  עמדו ‎ על ‎ רגל׳ ‎ ו  —  M  35 

Jahre,  in  welchen  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  seine  Welt  erneuern  wird,  denn  es 
heisst:  Und  der  Herr  allein  wird  an  jenem  Tag  erhaben  sein ?  — der  Heilige,  gebeue- 
deiet  sei  er,  wird  ihnen  Flügel  machen,  gleich  den  Adlern,  und  sie  werden  über 
dem  Wasser  schweben;  denn  es  heisst:  '"Harum  fürchten  wir  uns  nicht ,  wenn  sich 
die  Erde  verwandelt ,  wenn  die  Berge  mitten  im  Meer  wanken.  Vielleicht  glaubst  du, 
dies  werde  für  sie  eine  Qual  sein,  so  heisst  es:  '־Hie  auf  den  Herrn  hoffen ,  gewinnen 
7k  ue  Kraft ,  sie  erheben  ihre  Schwingen  wie  die  Adler ,  sie  laufen  und  werden  nicht  matt, 
su'  gehen  und  werden  nicht  müde.  —  Sollte  man  doch  folgern  von  den  Toten,  die  Je- 
hezqel  belebt  hatte  !?  —  Hr  ist  der  Ansicht  desjenigen,  welcher  sagt,  es  sei  in  Wirk- 
lichkeit  nui  eine  Dichtung  gewesen;  es  wird  nämlich  gelehrt:  R.  Hliezer  sagte:  Die 
Toten,  die  Jehezqel  belebt  hatte,  stellten  sich  auf  ihre  Fiisse,  stimmten  ein  Died  an  und 
staiben.  Welches  Died  stimmten  ^sie  an? —  Der  Herr  tötet  in  Gerechtigkeit  und  be- 
lebt  durch  Erbarmen.  R.  Jehosuä  sagte:  Sie  stimmten  folgendes  Died  an  f Der  Herr 
tötet  und  macht  lebendig ,  er  stürzt  in  die  Unterwelt  und  führt  herauf.  R.  Jeliuda  sag- 
te.  Dies  ist  eine  wirkliche  Dichtung  gewesen.  R.  Nehemja  sprach  zu  ihm:  War 

116.  Pr.  30,16.  117.  jes.  4,3.  118.  Jes.  2,11.  119.  Ps.  46,3. 

48'31'  121־  Cf•  Ez.  Kap.  37:  diese  starben  später.  122.  iSam.  2,6. 


120.  Jes. 


50 


Talmud  Bd.  Vll 
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es  wirklich,  wieso  eine  Dichtung,  war  es 
Dichtung,  wieso  wirklich!? — Vielmehr,  in 
Wirklichkeit  war  es  eine  Dichtung:.  R. 
Eliezer,  Sohn  R.  Jose  des  Galiläers,  sagte: 
Die  Toten,  die  Jehezqel  belebt  hatte,  gin- 
gen  nach  dem  Jisraelland,  nahmen  da 
Frauen  und  zeugten  Söhne  und  Töchter. 
R.  Jehuda  b.  Rethera  stellte  [sich  auf  seine 
Füsse  hin  und  sprach:  Ich  bin  von  ihren 


ואם ‎ משל ‎ למה ‎ אמת ‎ אלא ‎ באמת ‎ משל ‎ היה ‎ רבי‎ 
אליעזר ‎ בגו ‎ של ‎ רבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ אומד ‎ מתים ‎ שהחיה‎ 
יחזקאל ‎ עלו ‎ לארץ ‎ ישראל‎ 37ונשאו ‎ נשים ‎ והולידו ‎ בנים‎ 
ובנות ‎ עמד ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירא ‎ על ‎ רגליו ‎ ואמר‎ 
אני ‎ מבני ‎ בניהם ‎ והללו ‎ תפילין ‎ שהניח ‎ לי ‎ אבי ‎ אבא‎ 
מהם: ‎ ומאן38נינהו ‎ מתים ‎ שהחיה ‎ יחזקאל ‎ אמר ‎ רב‎ 
אלו ‎ בני ‎ אפרים ‎ שמנו ‎ לקץ ‎ וטעו ‎ שנאמר‎ "ובני ‎ אפרים ‎ 20,21*‎ 
שותלה ‎ וברד ‎ בנו ‎ ותחת ‎ בנו ‎ ואלעדה ‎ בנו ‎ ותחת ‎ בנו‎ 


וזבד ‎ בנו ‎ ושותלה ‎ בנו ‎ ועזר ‎ ואלעזר ‎ והרגום ‎ אנשי ‎ גת‎ 

■b.v.22  0! ‎ הנולדים ‎ בארץ ‎ וגו׳ ‎ וכתיב‎ "ויתאבל ‎ אפרים ‎ אביהם ‎ Enkelkindern,  und  das  sind  die  Tephillin, 
ימים ‎ רבים ‎ ויבאו ‎ אחיו ‎ לנחמו ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ אלו ‎ die  mir  mein  Grossvater  von  ihnen  hinter- 
Ez . 37. n  בני ‎ אדם ‎ שכפרו ‎ בתחיית ‎ המתים ‎ שנאמר ‎ "ויאמר ‎ lassen  hat. 

אלי ‎ בן ‎ אדם ‎ העצמות ‎ האלה ‎ בל ‎ בית ‎ ישראל ‎ המה ‎ Wer  waren  die  Toten,  die  Jehezqel 

הנה ‎ אמר[ים] ‎ יבשו ‎ עצמותינו ‎ [ו] ‎ אבדה ‎ תקותנו ‎ belebt  hatte?  Rabh  erwiderte:  Es  waren 
1  נגזרנו ‎ לנו ‎ רב ‎ ירמיה ‎ בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ אלו ‎ בני ‎ אדם‎ *  die  Nachkommen  Ephrajims,  die  das  Ende 
ib.».*  שאין ‎ בהן ‎ לחלוחית ‎ של ‎ מצוה ‎ שנאמר ‎ "העצמות ‎ [des  Exils]  "3berechnet  und  geirrt  hatten, 
היבשות ‎ שמעו ‎ דבר ‎ ה׳ ‎ רבי ‎ יצחק ‎ נפהא ‎ אמר ‎ אלו ‎ denn  es  heisst:124/?/?;  Söhne  Ephrajims  wa- 
בני ‎ אדם ‎ שחיפו ‎ את ‎ ההיכל ‎ 39כולו ‎ שקצים ‎ ורמסים ‎ ren:  Suthelah,  dessen  Sohn  war  Bered,  des- 
ib.8,10  שנאמר ‎ "ואבוא ‎ ואראה ‎ והנה ‎ בל ‎ תבנית ‎ רמש ‎ ובהמה ‎ sen  Sohn  Thahath ,  dessen  Sohn  Eieäda ,  des- 
20  שקין ‎ ובל ‎ גלולי ‎ בית ‎ ישראל ‎ מחקה ‎ על ‎ הקיר ‎ סביב ‎ sen  Sohn  Thahath ,  dessen  Sohn  Zabad ,  des- 
ib.37,2  וגו׳ ‎ וכתיב ‎ התם‎ "והעבירני ‎ עליהם ‎ סביב ‎ סביב ‎ רבי‎ 
יוחנן ‎ אמר ‎ אלו ‎ מתים ‎ שבבקעת ‎ דורא‎ 40ואמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 
מנהר ‎ אשל ‎ עד'4רבת ‎ בקעת ‎ דורא ‎ שבשעה ‎ שהגלה‎ 
נבוכדנצר ‎ הרשע ‎ את ‎ ישראל ‎ היו ‎ בהן ‎ בהורים ‎ שהיו‎ 
מגנין ‎ את ‎ החמה ‎ ביופיין ‎ והיו ‎ כשדיות ‎ רואות ‎ אותן‎ 
ושופעות ‎ 42זבות ‎ אמרו ‎ לבעליהן ‎ ובעליהן ‎ 43למלך ‎ צוה‎ 
המלך ‎ והרגום ‎ ועדיין ‎ היו ‎ שופעות ‎ 42זבות ‎ ציה ‎ המלך‎ 

M  40 


M  37 

דאכזר‎ 


ו  נ" ‎ נ 


38  P  ניהו‎ 


39  M  בשקצים‎ 


41  M  דוכתי ‎ 42  M  דם ‎ זיבה ‎ 43  1ג ‎ אמרו.‎ 


sen  Sohn  Suthelah  und  Ezer  und  Eleäzar 
und  die  Männer  von  Gath ,  die  im  Land 
geboren  waren ,  töteten  sie  &c.  Ferner  heisst 
es  E Da  trauerte  ihr  Stammvater  Ephrajim 
'  lange  Zeit ,  und  seine  Brüder  kamen ,  ihn  zu 

V 

trösten.  Semuel  erklärte:  Es  waren  Leute, 
die  die  Auferstehung  der  Toten  leugne- 
ten,  denn  es  heisst:127/?«  sprach  er  zu  mir: 
Menschensohn ,  diese  Gebeine  sind  das  gan- 
ze  Haus  Jisraöl\  sie  sprechen :  Verdorrt  sind 
'lensere  Gebeine  und  unsere  Hojfnung  ist  geschwunden ,  wir  sind  vernichtet.  R.  Jinne- 
ja  b.  Abba  erklärte:  Es  waren  Leute,  die  von  jeder  Feuchtigkeit  der  Tugend  bar 
waren,  denn  es  heisst Vlhr  verdorrten  Gebeine ,  höret  das  Wort  des  Herrn.  R.  Jichaq 
der  Schmied  erklärte:  Es  waren  die  Leute,  die  den  ganzen  Tempel  mit  Kriech-  und 
Ekeltieren  bedeckt  hatten,  denn  es  heisst:  12 VI Is  ich  nun  hineinkam ,  da  sah  ich  allerlei 
Gebilde  von  Kriechtieren ,  Vieh  und  Ekeltieren ,  und,  alle  Götzen  des  Hauses  Jisrael 
ringsherum  an  der  Wand  eingegraben  &c.  Und  es  heisst:'30 Und  er  Hess  mich  rings- 
herum  vorüber  gehen.  R.  Johanan  erklärte:  Es  waren  die  Toten  vom  Thal  Dura.  Sie 
befanden  sich,  wie  R.  Johanan  sagte,  von  Nehar-Esel  bis  Rabbath  im  Thal  Dura. 
Als  nämlich  der  ruchlose  Nebukhadne^ar  die  Jisraeliten  in  die  Verbannung  führte,  wa- 
ren  unter  ihnen  junge  Leute,  die  durch  ihre  Schönheit  die  Sonne  beschämten;  und 
als  die  Kaldäerinnen  sie  sahen,  bekamen  sie  den  Fluss.  Sie  sagten  es  ihren  Männern 
und  die  Männer  sagten  es  dem  König.  Da  befahl  der  König  und  man  tötete  sie.  Als 
sie  aber  noch  immer  den  Fluss  bekamen,  befahl  der  König  und  man  zertrat  sie. 

123.  Der  Jisraeliten  in  Aegypten. 

126  .אלעד‎ .  iChr.  7,22. 

130.  Ib.  27,2. 


124.  iChr.  7,20,21.  125.  Der  masor.  Text  hat 

127.  Bz.  37,11.  128.  Ib.  V.  4.  129.  Ib.  8,10. 
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ורמסום: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ בשעה ‎ שהפיל ‎ נבוכדנצר״הנניה‎ 
מישאל ‎ ועזריה ‎ לכבשן ‎ האש ‎ אמר ‎ לו ‎ הקדוש ‎ ברוך‎ 
הוא ‎ ליחזקאל ‎ לך ‎ והחייה ‎ מתים ‎ בבקעת ‎ דורא*4ביון‎ 
שהחייה ‎ אותן ‎ באו ‎ עצמות ‎ וטפחו ‎ לו ‎ לאותו ‎ רשע‎ 
על ‎ פניו ‎ אמר ‎ מה ‎ טיבן ‎ של ‎ אלו ‎ אמרו ‎ לו ‎ חבריהן‎ 
של ‎ אלו ‎ מחיה ‎ מתים ‎ בבקעת ‎ דורא ‎ פתה ‎ ואמר‎ 
3,33.״ 0  Da אתוהי ‎ כמה ‎ רברבין ‎ ותמהוהי ‎ במה ‎ תקיפין ‎ מלכותה‎ 
מלכות ‎ עלם ‎ ושלטנה ‎ עם ‎ דר ‎ ודר ‎ וגר ‎ אמר ‎ רבי‎ 
יצהק ‎ יוצק ‎ זהב ‎ רותח ‎ '4לתוך ‎ פיו ‎ של ‎ אותו ‎ רשע‎ 


Die  Rabbanan  lehrten:  Als  Nebukhad- 
11e9ar  Hananja,  Misael  und  Azarja  in  den 
Ofen  werfen  Hess,  sprach  der  Heilige,  ge- 
benedeiet  sei  er,  zu  Jehezqel:  Geh,  belebe 
die  Toten  im  Thal  Dura.  Als  er  sie  belebt 
hatte,  kamen  ihre  Gebeine  und  schlugen 
jenem  Frevler  ins  Gesicht.  Als  er  fragte, 
wer  diese  wären,  erwiderte  man  ihm:  Ein 
Genosse  von  diesen  belebt  die  Toten  im 


^  י  י-׳ן ‎ ״  ׳  —  ־׳־״־׳ ‎ ״ ־  ״׳ ‎ ן  ־־ ‎ ־  ^ 

Thal  Dura.  Da  1111b  ei  an  und  sprach :  10  שאילמלא ‎ לא ‎ בא ‎ מלאך ‎ ופטרו ‎ על ‎ פיו ‎ ביקש ‎ לגנות‎ 
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כל ‎ שירות ‎ ותושבהות ‎ שאמר, ‎ דוד ‎ בספר ‎ תחלים:‎ 
תנו ‎ רבנן ‎ ששה ‎ נסים ‎ נעשו ‎ באותו ‎ היום ‎ 7'׳אלו ‎ הן‎ 
צף ‎ הכבשן ‎ ונפרץ ‎ הכבשן ‎ וחומק ‎ סודו ‎ ונהפך ‎ צלם‎ 
על ‎ פניו ‎ ונשרפו ‎ ארבע ‎ מלכיות ‎ וההייה ‎ יחזקאל ‎ את‎ 


Wie  gross  sind  seine  Zeichen ,  wie  gewal- 
tig  seine  Wunder ;  sein  Reich  ist  ein  ewi- 
ges  Reich  und  seine  Herrschaft  besteht  für 
alle  Geschlechter  &c.  R.  Jiyhaq  sagte:  Mag 


המתים ‎ בבקעת ‎ דורא ‎ ובולהו ‎ גמרא ‎ וארבע ‎ מלביות ‎ 5! ‎ - siedendes  Gold  in  den  Mund  dieses  Frev 


ib.v.2 


4קראי ‎ דכתיב ‎ 0ונבוכדנצר ‎ מלבא ‎ שלח ‎ למכנש‎ 
לאחשדרפניא ‎ סגני ‎ א  ופהותא ‎ אדרגזריא ‎ גדבריא‎ 
דתבריא ‎ תפתיא ‎ וכל ‎ שלטני ‎ מדינתא ‎ וגו׳ ‎ וכתיב‎ 
":";■! ‎ 'איתי ‎ גברין ‎ יהודאין ‎ וכתיב ‎ ומתכנשין ‎ אחשדרפניא‎ 


ib.  v.21 


lers  gegossen  werden,  denn  wenn  nicht 
ein  Engel  gekommen  wäre  und  ihm  auf 
den  Mund  geschlagen  hätte,  so  würde  er 
sämtliche  Dieder  und  Lobgesänge,  die 

°  0  7  |  ־  ־־‎ - - ׳  ״• ‎ י  ’  -  |  ׳  —  -  —  ־  —  j  י• ‎ י  ״  י״ ‎ —  י 

David  im  Buch  der  Psalmen  gedichtet  hat,  20  : סגניא ‎ ופחותא ‎ והדברי ‎ מלכא ‎ הזין ‎ לגבריא49אלך ‎ וגו׳ 
beschämt  haben'02.  תנא ‎ דבי ‎ רבי50אליעזר ‎ בן ‎ יעקב ‎ אפילו ‎ בשעת ‎ הסכנה‎ 

Die  Rabbanan  lehrten :  Sechs  Wunder  לא ‎ ישנה ‎ אדם ‎ את ‎ עצמו ‎ מן ‎ הרבנות ‎ 31שלו ‎ שנאמר‎ 
ereigneten  sich  an  jenem  Tag,  folgende  באדין ‎ גבריא ‎ 49אלך ‎ כפתו ‎ בסרבליהון ‎ פטשיהון‎ * 
smd  es:  der  Ofen  hob  sich  in  die  hö-  וכרבלתהון ‎ וגו׳: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ 0גדולים ‎ צדיקים‎ F01.93 
he33,  der  Ofen  wurde  durchbrochen'34,  der  25  יותר ‎ ממלאכי ‎ השרת ‎ שנאמר ‎ "ענה ‎ ואמר ‎ הא ‎ אנא ‎ Dan.3,25 
Kalk  00löste  sich  auf,  das  Götzenbild  fiel  77  «  -  ך־‎ 

ד  .  _  .  ,  .  ’  .  T .  46  ||  כיון ‎ שהח׳ ‎ אותן ‎ —  M  45  ||  הרשע ‎ את ‎ +  VM  44 

aut  sein  Gesicht,  vier  Könige  'wurden  ver-  49  ||  קרא ‎ B  48  ||  א״ה ‎ —  M  .ו  +  B  47  ;  על ‎ m 
bräunt,  und  Jehezqel  belebte  die  Toten  im  .שלו — M  51  ישמעאל ‎ אפי׳ ‎ M  50  ;  אלן ‎ p 

Thal  Duia.  Alle  sind  sie  uns  aus  einer  Ueberlieferung  bekannt,  aber  das  von  den 
\  iei  Königen  befindet  sich  in  der  Schrift,  denn  es  heisst O1  Hierauf  sandte  der  König 
Ne buk  ha dn egar  [Boten]  aus ,  um  die  Satrapen,  Oberbeamten  und  Statthalter ,  die  Ober- 
lichte /,  Schatzmeister ,  Rechtskundigen ,  Richter  und  alle  anderen  Provinzialbe amten  zu- 
sammenzurufen  cT  c.  Ferner  [Nun  sind  da  judäische  Männer  &c.  Ferner  :™Und  die 
Satrapen ,  Oberbeamten ,  Statthalter  und  Minister  des  Königs  versammelten  sich  und 
sahen  jene  Männer  &c. 

In  der  Schule  des  R.  Eliezer  b.  Jäqob  wurde  gelehrt:  Selbst  in  der  Stunde  der 
Gefahr  gebe  man  seinen  Stolz  nicht  auf,  denn  es  heisst PDa  wurden  diese  Männer 
gflsselt  in  ihren  Untergewändern ,  Röcken ,  Mänteln  &c*\ 

R.  Johanan  sagte:  Die  Frommen  sind  bedeutender  als  die  Dienstengel,  denn  es 

131.  Dan.  3,33.  132.  Dh.  in  den  Schatten  gestellt  haben;  so  Rsj.  Wahrscheinlicher  aber 

ist  לגגות ‎ eine  Kakophonie  für  לשבח ‎ od.  לקלס, ‎ er  wollte  Gott  durch  dieselben  Lobgesänge  preisen,  wie  der 
König  Da\id  (cf.  Ps.  145).  Ehne  Parallelstelle ( Tanhuma  zu  Exodus,  ed.  Buber  p.  37)  hat  thatsächlich  קלס.‎ 

133.  Damit  jeder  das  Wunder  sehen  könne.  134.  Die  Wände  sprangen  auseinander,  damit  jeder 

lnnemsehen  könne.  135.  Wodurch  die  Leute,  die  sie  hineingeworfen  hatten,  verbrannt  wurden. 

So  nach  der  La.  סידו; ‎ unser  Text  hat  סודו ‎ |gl.  יסודו] ‎ das  Fundament.  136.  Die  da  anwesend  waren. 

137.  Dan.  3.2.  138.  Ib.  V.  12.  139.  Ib.V.  27.  140.  Ib.  V.  21.  141.  Sie 

legten  bei  ihrer  Verbrennung  ihre  Staatskleider  an. 
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heisst  :'42Ar  hub  an  und  sprach:  Ich  sehe  ja 
nun  vier  Männer  frei  im  Feuer  umher  ge ־ 
hen ohne  dass  irgend  welche  Verletzung 
ihnen  anhaftet ,  und  der  vierte  gleicht  in 


הזי ‎ גברין ‎ ארבעה ‎ שרין ‎ מהלכין ‎ בגו ‎ נורא ‎ והבל ‎ לא‎ 
איתי ‎ בהון ‎ ורוד, ‎ די ‎ רביעיא ‎ דמה ‎ לבר ‎ אלהין‎ :  אמר‎ 
רבי ‎ תנחום ‎ בר ‎ חנילאי ‎ בשעה ‎ שיצאו ‎ חנניה ‎ מישאל‎ 
ועזריה ‎ מבבשן ‎ האש ‎ באו ‎ בל ‎ אומות ‎ העולם ‎ וטפהו‎ 


5  לשונאיהן ‎ של ‎ ישראל ‎ על ‎ פניהם ‎ אמרו ‎ להם ‎ יש ‎ לבם ‎ seinem  Aussehen  einem  Göttersohri*. 


R.  Tanhum  b.  Hanilaj  sagte:  Als  Ha- 
lianja,  Misael  und  Azarja  aus  dem  Ofen 
herauskamen,  kamen  alle  Völker  der  Welt 
und  schlugen  den  Feinden  Jisraels‘44ins 


אלוה ‎ בזה ‎ ואתם ‎ משתחוים ‎ לצלם51מיד ‎ פתחו ‎ ואמר‎ 
’1לך ‎ ה׳ ‎ הצדקה ‎ ולנו ‎ בשת ‎ הפנים ‎ כיום ‎ הזה: ‎ 52אמר?,:‎ 


Da. 9  .״ 


רבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ נחמני ‎ אמר ‎ רבי ‎ יונתן ‎ מאי ‎ דכתיב‎ 
"אמרתי ‎ אעלה ‎ בתמר ‎ אחזה ‎ בסנפניו ‎ אמרתי ‎ אעלה‎ 


Cnt.7, 9 


בתמר ‎ אלו ‎ ישראל ‎ ועכשיו ‎ לא ‎ עלה ‎ בידי ‎ אלא ‎ סנסן ‎ io  Gesicht  indem  sie  zu  ihnen  sprachen:  Ihr 


habt  einen  solchen  Gott  und  verehrt  ei- 
nen  Götzen!  Darauf  hüben  sie  an  und 
sprachen  :*5Du,  o  Herr ,  bist  vollkommen  ge- 
recht ,  uns  aber  treibt  jetzt  die  Schamröte 


אהד ‎ של ‎ הנניה ‎ מישאל ‎ ועזריה: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנ‎ 
מאי ‎ דכתיב ‎ 0ראיתי ‎ הלילה ‎ והנה ‎ איש ‎ רבב ‎ על ‎ פוס ‎ 8,‎ 
אדם ‎ והוא ‎ עמד ‎ בין ‎ ההדסים ‎ אשר ‎ במצלה ‎ [וגו ‎ ] 
מאי ‎ ראיתי ‎ הלילה ‎ ביקש ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ להפוך‎ 


Zeh.  I 


R.  Semuel  b.  Nahmani  sagte  im  Na- 
men  R.  Jonathans:  Es  heisst fleh  dachte , 
die  Palme  zu  ersteigen ,  ihre  Zweige  zu  er- 
greifen.  Ich  dachte,  die  Palme  zu  ersteigen, 


Sc"'4Ba  את ‎ כל ‎ העולם ‎ כולו ‎ ללילה ‎ והנה ‎ איש ‎ רוכב ‎ 0אין ‎ !» ins  Gesicht. 

Syn.96t> 

Ez.  15, 3 


איש ‎ אלא ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ שנאמר ‎ °ה׳ ‎ איש ‎ מלחמה‎ 
על ‎ פוס ‎ אדום ‎ ביקש ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 


I  I 


*שמו ‎ ייל‎ 


להפוך ‎ את ‎ בל ‎ העולם ‎ פולו ‎ לדם ‎ כיון ‎ שנסתכל‎ 
בחנניה ‎ מישאל ‎ ועזריה ‎ נתקררה ‎ דעתו ‎ *שנאמר ‎ ״והוא ‎ 1,8 .Zeh‎ 


20  עמד ‎ בין ‎ ההדסים ‎ אשר ‎ במצלר״״ואין ‎ הדפים ‎ אלא ‎ das  ist  Jisrael;  ich  fand  aber  nur  einen 


Meg.13a 

צדיקים ‎ שנאמר ‎ 0ויהי ‎ אמן ‎ את ‎ הדפה ‎ ואין ‎ מצולה ‎ 2,7.Est‎ 
אלא ‎ בבל ‎ שנאמר ‎ °האמר ‎ לצולה ‎ הרבי ‎ ונהרתיך ‎ 44, 27 . j es 
אוביש ‎ מיד ‎ מלאים ‎ רוגז ‎ נעשים ‎ •שרוקי ‎ ם  ואדומים‎ 
נעשו ‎ לבנים ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ שמע ‎ מינה ‎ פופיא ‎ היורא‎ 
מעלי ‎ להלמא: ‎ ורבנן ‎ להיבא ‎ אזול ‎ אמר ‎ רב ‎ בעין‎ 
04מתו ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ ברוק ‎ טבעו ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ אמר‎ 
עלו ‎ לארץ ‎ ישראל ‎ ונשאו ‎ נשים ‎ והולידו ‎ בנים ‎ ובנות‎ 


B  54  אסי ‎ !׳ ‎ M  53  II  אמר ‎ —  P  52  ופתחו ‎ יי ‎ M  51 


הר;‎ 


Zweig,  das  sind  Hananja,  Misael  und 
Azarja. 

R.  Johanan  sagte:  Es  heisst  Pich  sah 
in  der  Nacht ,  wie  ein  Mann  auf  einem  ro- 
ten  Ross  sass,  er  hielt  zwischen  den  1 Myrten , 
die  in  der  Tiefe  stehen.  Was  heisst:  ich  sah 
in  der  Nacht?  —  der  Heilige,  gebenedeiet 
sei  er,  wollte  die  g־anze  Welt  in  Nacht 
verwandeln.  Wie  ein  Mann  sass:  unter 
״Mann״  ist  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  zu  verstehen,  denn  es  heisst NDer  Herr  ist 
ein  Mann  des  Kriegs ,  fahve  ist  sein  Name.  Auf  einem  roten  Ross ;  der  Heilige,  gebe- 
nedeiet  sei  er,  wollte  die  ganze  Welt  in  Blut  verwandeln,  als  er  aber  Hananja,  Mi- 
sael  und  Äzarja  betrachtete,  wurde  er  beruhigt,  denn  es  heisst:  er  hielt  zwischen  den 
Myrten ,  und  unter  ״Myrten״  sind  die  Frommen  zu  verstehen,  denn  es  heisst HEr  er- 
zog  die  Hadasa  [Myrte] ;  unter  ״Tiefe"  ist  Babylonien  zu  verstehen,  denn  es  heisst: 
'50Der  zur  Meerestiefe  spricht:  versiege ,  und  deine  Ströme  werde  ich  trocken  legen.  Da- 
rauf  wurden  die  Zornerfüllten  brauu‘5'nnd  die  Roten  wurden  weiss.  R.  Papa  sagte: 
Hieraus  ist  zu  entnehmen,  dass  ein  weisses  Ross  im  Traum  Gutes  bedeute. 

Wo  kamen  jene  Gelehrten'Miin?  Rabh  erwiderte:  Sie  starben  durch  ein  [böses] 
Auge153.  Semuel  erwiderte:  Sie  ertranken  im  Speichel154.  R.  Johanan  erwiderte:  Sie 
o-ino-en  nach  dem  lisraelland,  nahmen  da  Frauen  und  zeugten  Söhne  und  Töchter. 
Hierüber  [streiten  auch]  folgende  Tannaim.  R.  Bliezer  sagte:  Sie  starben  durch  ein 
142.  Dan.  3,25.  143.  Zuerst  werden  die  3  Männer  genannt,  nachher  erst  der  Engel. 

144.  D11.  Jisrael  selbst.  145.  Dan.  9,7.  146.  Cant.  7,9.  147.  Zach.  1,8.  148. 

Ex.  15,3.  149.  Est.  2,7.  150.  Jes.  44,27.  151.  Die  Röte  des  Zorns  verblasste. 

152.  Hananja.  Misael  u.  Äzarja,  nachdem  sie  aus  dem  Ofen  herauskamen.  153.  Jeder  beschaute 

u.  bewunderte  sie.  154.  Die  Völker  bespukten  die  Jisraeliten;  cf.  ob.  Z.  4. 
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כתנאי ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ בעין‎ '5מתו ‎ רבי ‎ יהושע‎ 
אומר ‎ ברוק ‎ טבעו ‎ והבמים ‎ אומרים ‎ עלו ‎ לארץ ‎ ישראל‎ 
8,8.zon ‎ ונשאו ‎ נשים ‎ והולידו ‎ בנים ‎ ובנות ‎ שנאמר ‎ °שמע ‎ נא‎ 
יהושע ‎ הבחן ‎ הגדול ‎ אתה ‎ ורעיך ‎ הישבים ‎ לפניך‎ 
בי ‎ אנשי ‎ מופת ‎ המה ‎ איזו ‎ הם ‎ אנשים ‎ שנעשה‎ 
להן ‎ מופת ‎ הוי ‎ אומר ‎ זה ‎ חנניה ‎ מישאל ‎ ועזריה‎ 
ודניאל ‎ להיכן ‎ אזל ‎ אמר ‎ רב ‎ למיכרא ‎ נהרא ‎ רבא‎ 
55בטבריא ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ לאתויי ‎ ביזרא ‎ דאפפסתא‎ 
ורבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ לאתרי ‎ חזירי ‎ 56דאלכסנדריא ‎ של‎ 


[böses]  Auge.  R.  Jehosuä  sagte:  Sie  ertran- 
ken  im  Speichel.  Die  Weisen  sagten:  Sie 
gingen  nach  dem  Jisraelland,  nahmen  da 
Frauen  und  zeugten  Söhne  und  Töchter, 
denn  es  heisst:  154 Höre  doch ,  Hochpriester 
Jehosuä ,  du  und  deine  Genossen ,  die  vor  dir 
sitzen ,  sie  sind  Männer  der  Wunder ;  wer 
sind  die  Männer,  denen  Wunder  geschahen? 
—  sage:  Hananja,  Misael  und  Azarja.  — 


Wo  ging  Daniel  hin?  Rabl!  erwiderte:  !0  מצרים‎ 57איני ‎ והתניא ‎ ״תודום ‎ הרופא ‎ אמר ‎ אין ‎ פרה‎ sbS 


וחזירה ‎ יוצאה ‎ מאלכסנדריא ‎ של ‎ מצרים ‎ שאין ‎ חותבין‎ 
האם ‎ שלה ‎ בשביל ‎ שלא ‎ תלד ‎ זוטרי ‎ אייתי ‎ בלא‎ 
דעתייהו: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ שלשה ‎ היו ‎ באותה ‎ עצה ‎ הקדוש‎ 
ברוך ‎ הוא ‎ ודניאל ‎ ונבובדנצר ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ אמר‎ 


Nach  Tiberjas,  um  da  einen  grossen  Strom 

V 

zu  graben.  Semuel  erwiderte:  Kleesamen 
holen.  R.  Johanan  erwiderte:  [Zucht-] 
Schweine  aus  Alexandrien  in  Aegypten 


holen.  —  Dem  ist  ja  aber  nicht  so,  Theo-  !5  ניזיל ‎ דניאל ‎ מהבא ‎ דלא ‎ לימרו ‎ בזבותיה ‎ איתנצול‎ 


dos  der  Arzt  sagte  ja,  dass  eine  Kuh  oder 
eine  Sau  nur  dann  aus  Alexandrien  in 
Aegypten  ausgeführt  werden  könne,  wenn 
ihr  vorher  die  Gebärmutter  ausgeschnitten 


25 ,"ס ‎ ודניאל ‎ אמר ‎ איזיל ‎ מהבא ‎ דלא ‎ ליקיים ‎ בי ‎ "פסילי‎ 
אלהיהם ‎ תשרפון ‎ באש ‎ ונבובדנצר ‎ אמר ‎ יזיל ‎ דניאל‎ 
מהבא ‎ דלא58לימרו ‎ קלייה ‎ לאלהיה ‎ בנורא ‎ ומנין ‎ דסגיד‎ 
2,4#.״.סליה ‎ דכתיב°באדין ‎ מלבא ‎ נבונדנצר‎ (מלכא) ‎ נפל ‎ על‎ 

worden  ist,  damit  sie  keine  Jungen  mehr  20  אנפוהי ‎ ולדניאל ‎ פגיד ‎ וגר:‎ 'כה ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ צבאות ‎ אלהי‎ Jer.29,2» 
werfe!?  — Er  holte  ganz  junge,  so  dass  sie  ישראל ‎ אל ‎ אחאב ‎ בן ‎ קוליה ‎ ואל ‎ צדקיה ‎ בן ‎ מעשיה‎ 
[den  Zweck]  nicht  merkten.  הגבאים ‎ לבם ‎ בשמי ‎ (ל)שקר ‎ וגו׳ ‎ וכתיב‎ ״ולקח ‎ מהם‎ 

קללה ‎ לבל ‎ גלות ‎ יהודה ‎ אשר ‎ בבבל ‎ לאמר ‎ ישימך ‎ ה׳‎ 
כצדקיהו ‎ וכאהאב ‎ אשר ‎ קלם ‎ מלך ‎ בבל ‎ באש ‎ אשר‎ 


1b.v.22 


Die  Rabbanan  lehrten:  Drei  waren  an 
diesem  Bescl11ussI55beteiligt;  der  Heiligre, 

<->  ’  0  7 


gebenedeiet  sei  er,  Daniel  und  Nebukhad-  25  שרפם ‎ לא ‎ נאמר ‎ אלא ‎ אשר ‎ קלם ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 
necar.  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יוחי ‎ מלמד ‎ שעשאן ‎ בקליות‎ 
sagte,  mag  Daniel  von  hier  fortgehen,  da-  ייזל ‎ אשר ‎ ירשו ‎ וירה ‎ רישראל ‎ וייאפד ‎ את ‎ :־שי ‎ רזזיהם‎ "  ib.v.23 
mit  man  nicht  glaube,  jene  seien  durch 
sein  Verdienst  gerettet  worden.  Daniel 
sagte,  ich  will  von  hier  fortgehen,  damit 


יען ‎ אשר ‎ עשו ‎ נבלה ‎ בישראל ‎ וינאפו ‎ את ‎ נשי ‎ רעיהם‎ 
מאי59עבוד ‎ אזול ‎ לגבי ‎ ברתיה ‎ דנבובדנצר ‎ אחאב ‎ אמר‎ 

57  M  והתנן‎ 


55  P  בטיברא. ‎ V  בטורא‎ 


איז‎ 


58  P  לימרוה‎ 


56  O  M  דאש״ם‎ 
59  P  עביד ‎ אזיל.‎ 


nicht  an  mir  in  Erfüllung  gehe:  Ihre  Götzenbilder  sollt  ihr  im  Feuer  verbrennen' ’. 
Nebukhadne^ar  sagte,  mag  Daniel  von  hier  fortgehen,  damit  man  nicht  sage,  er 
habe  seinen  Gott  im  Feuer  verbrannt157.  —  Woher,  dass  er  sich  vor  ihm  bückte?  — 
Es  heisst  \  Darauf  fiel  der  König  Nebuk.hadneg.ar  auf  sein  Gesicht  und  bückte  sich  vor 
Daniel  &c. 

'So  spricht  der  Herr  der  Heerscharen, ,  der  Gott  f Israels ,  inbetreff  Ah  ab s,  des  Sohns 
Qolajäs ,  und  inbetreff  Qidqijas ,  des  Sohns  Mäsejäs ,  die  euch  in  meinem  Namen  Lügen 
weissagen  &  c.  Ferner  ff  Sie  werden  für  die  ganze  Gefangenschaft  Jehudas  in  Babel  Anlass 
zu  einem  Fluchwort  geben ,  des  Inhalts:  Der  Herr  mache  dich  Qidqija  und  Ahdb  gleich , 
die  der  König  von  Babel  im  Feuer  geröstet  hat.  Es  heisst  nicht  verbrannt,  son- 
dern  geröstet,  hierzu  sagte  R.  Johanan  im  Namen  des  R.  Simon  b.  Joliaj,  dies 
lehre,  dass  er  sie  wie  geröstete  Aehren  machte.  161  Weil  sie  Ruchlosigkeit  in  Jisrael 
verübt  und  mit  den  Weibern  ihrer  Freunde  Ehebruch  getrieben  haben.  Was  thaten 
sie?  Ahäb  ging  zu  der  Tochter  Nebukhadneyars  und  sprach  zu  ihr:  So  sprach 
154.  Zach.  3,8.  155.  Dass  Daniel  von  dort  fortgelie.  156.  Dt.  7,25.  157! 

Dan.  wurde  von  Neb.  als  Gott  verehrt.  158.  Dan.  2,46.  159.  Jer.  29,21.  160. 


161.  Ib.  V.  23. 


Ib.  V.  22. 
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der  Herr:  sei  gefügig  gegen  Cidqija;  und 
Cidqija  sprach  zu  ihr:  So  sprach  der  Herr: 
sei  gefügig  gegen  Ahab.  Als  sie  dies  ih- 
rem  Vater  erzählte,  sprach  er  zu  ihr:  Der 
5  Gott  von  dieseu  hasst  die  Unzucht,  wenn 
sie  zu  dir  kommen,  so  schicke  sie  zu 
mir.  Als  sie  darauf  wiederum  zu  ihr  ka- 
men,  schickte  sie  sie  zu  ihrem  Vater.  Da 
fragte  er  sie:  Wer  sprach  dies  zu  euch? 


לה ‎ כה ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ השמיעי ‎ אל ‎ צדקיה ‎ וצדקיה ‎ אמר‎ 
59כה ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ השמיעי ‎ אל ‎ אחאב ‎ אזלה ‎ ואמרה ‎ ליה‎ 
לאבוה ‎ אמר ‎ לה ‎ אלהיהם ‎ של ‎ אלו ‎ שונא ‎ זימה ‎ הוא‎ 
כי ‎ אתו ‎ לגבך ‎ שדרינהו ‎ לגבאי ‎ כי ‎ אתו ‎ לגבה ‎ שדרתנהו‎ 
60לגבי ‎ אבוה ‎ אמר ‎ להו ‎ מאן ‎ אמר ‎ לכון ‎ אמרו ‎ הקדוש‎ 
ברוך ‎ הוא ‎ והא ‎ חנניה ‎ מישאל ‎ ועזריה ‎ שאילתינהו‎ 
ואמרו ‎ לי ‎ אסור״אמרו ‎ ליה ‎ אנן ‎ נמי ‎ נביאי ‎ כוותייהו‎ 
לדידהו ‎ לא ‎ אמר ‎ להו ‎ לדידן ‎ אמר ‎ לן ‎ 62אנא ‎ בעינא‎ 
דאיבדקינבו ‎ כי ‎ היכי ‎ דבדקתיגהו ‎ 63לחנניה ‎ מישאל‎ 
10  ועזריה ‎ אמרו ‎ ליה ‎ אינון ‎ תלתא ‎ הוו ‎ ואנן ‎ תרין ‎ אמר ‎ Sie  erwiderten  ihm:  Der  Heilige,  gebene 
להו ‎ בחרו ‎ לכו ‎ מאן ‎ דבעיתו ‎ בהדייכו ‎ אמרי ‎ 64יהושע ‎ deiet  sei  er.  —  Ich  habe  ja  aber  Hananja, 
כהן ‎ גדול ‎ כברי ‎ ליתי ‎ יהושע ‎ 65דנפיש ‎ זכותיה ‎ ומגנא ‎ Misael  und  Äzarja  gefragt,  und  sie  sagten 
עלן°אחתיוה ‎ שדינהו67אינהי ‎ איקלי ‎ יהושע ‎ כהן ‎ גדול ‎ mir,  es  sei  verboten!?  Sie  erwiderten  ihm: 

Zeh. 3,1  68איהרך ‎ איחרוכי ‎ מאניה ‎ שנאמר ‎ 0ויראני ‎ [את] ‎ יהושע ‎ Wir  sind  ebensolche  Propheten  wie  sie,  ih- 
it.v.2  15  הכהן ‎ הגדול ‎ עמד ‎ לפני ‎ מלאך ‎ ה׳ ‎ וגו׳69וכתיב ‎ 0ויאמר ‎ ה׳ ‎ nen  hat  er  es  nicht  gesagt,  uns  aber  hat  er 
אל ‎ השטן ‎ יגער ‎ ה׳ ‎ כך ‎ וגר ‎ אמר ‎ ליה ‎ ידענא ‎ דצדיקא ‎ es  wol  gesagt.  —  ich  will  euch  prüfen,  wie 
את״אלא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ אהניא ‎ בך ‎ פורתא ‎ נורא ‎ חנניה ‎ ich  Hananja,  Misael  und  Äzarja  geprüft 
מישאל ‎ ועזריה ‎ לא ‎ אהניא ‎ כהו ‎ כלל ‎ אמר ‎ ליה71אינהו ‎ habe.  Sie  erwiderten  ihm:  Jene  waren  drei, 
תלתא ‎ הוו ‎ ואנא ‎ הד ‎ אמר ‎ ליה ‎ והא ‎ אברהם ‎ יחיד ‎ wir  aber  sind  nur  zwei.  Er  entgegnete  ihnen: 
20  .חוה ‎ התם ‎ לא ‎ 72הוו ‎ רשעים ‎ בהדיה ‎ ולא ‎ אתיהיב ‎ Wählet  euch  noch  einen,  den  ihr  wünscht. 
רשותא ‎ לנורא ‎ הבא ‎ 72הוו ‎ רשעים ‎ בהדי ‎ ואתיהיב ‎ Sie  erwiderten:  Wir  wünschen  den  Hoch- 
רשותא ‎ לנורא ‎ היינו ‎ דאמרי ‎ אינשי ‎ תרי ‎ אודי ‎ יבישי‎ 
וחד ‎ רטיבא ‎ אוקדן ‎ יבישי ‎ לרטיבא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ איענש‎ 
אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ שהיו ‎ בניו ‎ נושאין ‎ נשים ‎ שאינן ‎ הגונות‎ 


priester  Jehosuä.  Sie  glaubten  nämlich,  Je- 
hosuä,  dessen  Verdienste  bedeutend  sind, 
werde  auch  sie  beschützen.  Darauf  holte 


59  M  +  לה ‎ || ‎ 60  M  לו.ביה ‎ א״ל ‎ [אי] ‎ הקג״ה ‎ אמר ‎ לבו ‎ מ״ט‎ 
לחמו״ע ‎ לא ‎ אמר ‎ להון ‎ אמרו ‎ ליה ‎ אין ‎ הקב״ה ‎ אמר ‎ לן ‎ אמר ‎ להו‎ 
והא ‎ הנניה ‎ || ‎ 61  M  [+ ‎ דילמא ‎ לאו ‎ נביאי ‎ אתון] ‎ || ‎ 62  M 
B אמר ‎ להו. ‎ M — אנא ‎ 63  M  לדידהו ‎ אמרו ‎ || ‎ 64 

M  +  ליה ‎ || ‎ 65  M  +  הכהן ‎ || ‎ 66  M  אייתינ׳ ‎ | M  67  j 


אינהו ‎ איקלו‎ 


II 


68  B  —  איחרן־ ‎ || ‎ 69  M  —  וכתיב‎ 


M  מ״ט ‎ שלטא ‎ בך ‎ נורא ‎ פורתא ‎ ולחני‎ 
הוו ‎ והבא ‎ חד ‎ || ‎ 72  M  הוה ‎ רשע.‎ 


70 


71  M  התם ‎ תלת׳‎ 


0. 25  לכהונה ‎ ולא ‎ מיחד! ‎ בהן ‎ •סנאמר ‎ 0ויהושע ‎ היה ‎ לבוש ‎ 3.״  man  sie  und  warf  sie  ins  Feuer.  Diese  wur- 
בגדים ‎ צואים ‎ וכי ‎ דרכו ‎ של ‎ יהושע ‎ ללבוש ‎ בגדים ‎ den  verbrannt,  während  an  dem  Hochprie- 

ster  Jehosuä  nur  die  Kleider  versengt  wur- 
den,  wie  es  heisst  S Sodann  zeigte  er  mir  de?1 
Hochpriester  Jehosuä ,  wie  er  vor  dem  Engel 
des  Herrn  stand  &c.  Ferner  JDa  sprach 
der  Herr  zum  Satan :  Der  Herr  schreit  dich 
an  &c.  Darauf  sprach  er  zu  ihm:  Ich  weiss, 
dass  du  fromm  bist,  weshalb  aber  hatte 
das  Feuer  bei  dir  etwas  Gewalt,  während 
es  bei  Hananja,  Misael  und  Äzarja  gar  keine  Gewalt  hatte?  Dieser  erwiderte:  Jene 
waren  drei,  ich  aber  war  ganz  allein.  Jener  sprach:  Auch  Abraham  war  ja  ganz 
allein1’4!?  —  Bei  ihm  waren  keine  Frevler  dabei,  somit  war  dem  Feuer  gar  keine 
Macht  erteilt  worden,  bei  mir  aber  waren  auch  Frevler  dabei,  und  dem  Feuer  ist 
Macht  erteilt  worden.  Das  ist  es,  was  die  Leute  sagen:  Wenn  zwei  Scheite  trocken 
sind  und  eines  feucht,  so  verbrennen  die.  trocknen  das  feuchte.  —  Weshalb  wurde  er 
bestraft?  R.  Papa  erwiderte:  Seine  Söhne  heirateten  Frauen,  die  für  die  Priesterschaft 
nicht  würdig  waren,  und  er  wehrte  es  ihnen  nicht.  Denn  es  heisst:  ־״'‎ Jehosuä  aber 
war  mit  schmutzigen  Gewändern  angethan.  War  es  denn  die  Art  Jehosuäs  schmutzige 
Gewänder  zu  tragen?  —  vielmehr  lehrt  dies,  dass  seine  Söhne  Frauen  heirateten, 


162!~ZachV37h  163.  It>.  V.  2.  164.  Nach  einer  rabbanitischen  Ueberlieferung 

wurde  auch  Abraham  vom  König  Nimrod  in  einen  geheizten  Ofen  geworfen,  jedoch  hatte  das  Feuer 
keine  Gewalt  über  ihn.  165.  Zach.  3,3. 


18 


Fol.  93a— 93b 


SYNHEDRIN  Xl,i,ij 


399 


צואים ‎ אלא ‎ מלמד ‎ שהיו ‎ בניו ‎ נושאים ‎ נשים ‎ שאינן‎ 
הגונות ‎ לכהונה ‎ ולא ‎ מיהר, ‎ בהן: ‎ אמר ‎ רבי ‎ תנחום‎ 
"*י!" ‎ דרש ‎ בר ‎ קפרא ‎ בציפורי ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ "שש ‎ השערים‎ 
האלה ‎ נתן ‎ לי ‎ מאי ‎ שש ‎ השערים ‎ אילימא ‎ שש‎ 
שעורים ‎ ממש ‎ ובי ‎ דרכו ‎ של ‎ בועז ‎ ליתן ‎ מתנה ‎ שש‎ 
b׳Col ‎ שעורים‎ "אלא ‎ שש ‎ סאין ‎ ובי ‎ דרכה ‎ של ‎ אשה ‎ ליטול‎ 
שש ‎ פאין ‎ אלא״רמז ‎ לה ‎ שעתידין ‎ ששה ‎ בנים ‎ לצאת‎ 
ממנה ‎ שמתברכין ‎ בשש74ברכות ‎ ואלו ‎ הן ‎ דוד ‎ ומשיה‎ 
׳16•״׳iSa‎ דניאל ‎ חנניה ‎ מישאל ‎ ועזריה ‎ דוד ‎ דכתיב ‎ "ויען ‎ אחד‎ 


die  für  die  Priesterschaft  nicht  würdig 
waren,  und  er  wehrte  es  ihnen  nicht. 

R.  Tanhum  sagte:  Bar־Qappa1־a  trug 
in  Sepphoris  vor:  Es  heisst  :"*,Diese  sechs 
Gersten  hat  er  mir  gegeben.  Was  ist  unter 
״sechs  Gersten"  zu  verstehen;  wollte  man 
sagen,  wörtlich,  sechs  Gerstenkörner,  —  war 
es  denn  die  Art  Boaz’,  sechs  Gerstenkörner 
zu  schenken?  Wollte  man  sagen,  sech  Seäh, 


■  -  -  -  ■  - -  ־  —  —  ־  ־  ־  r  ־  r  | 

מהנערים ‎ ויאמר ‎ הנה ‎ ראיתי ‎ בן ‎ לישי ‎ בית ‎ הלחמי ‎ 10 - kann  denn  eine  Frau  sechs  SealG'tra  — 
ידע ‎ נגן ‎ ונבור ‎ היל ‎ ואיש ‎ מלהמה ‎ ונבון ‎ דבר ‎ ואיש‎ 


תאר ‎ וה׳ ‎ עמו ‎ וגו׳ ‎ ואמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ בל‎ 
הפסוק ‎ הזה ‎ לא ‎ אמרו ‎ דואג ‎ אלא ‎ בלשון ‎ הרע ‎ יודע‎ 
נגן ‎ •מיודע ‎ לישאל ‎ גבור ‎ •מיודע ‎ להשיב ‎ איש ‎ מלחמה‎ 


gen?  Vielmehr,  er  gab  ihr  eine  Andeutung, 
dass  ihr  sechs  Kinder  entstammen,  die 
mit  je  sechs  Segen  bedacht  sein  werden; 
und  zwar:  David,  der  Messias,  Daniel,  Ha- 


״־׳׳׳< ‎ ׳  —  ״  —  ־  ^  •  ׳  ׳  _  ^  ׳  r־ 
nanja,  Misael  und  Azarja.  Von  David  heisst  15  מיודע ‎ לישא ‎ וליתן ‎ במלחמתה ‎ *מל ‎ תורה ‎ איש ‎ תואר‎ * 

1Ö8  7 7  ר־  ,  ^  ^ 


es  :,0'Da  nahm  einer  von  den  Dienern  das 
Wort  und  sprach:  Ich  habe  da  einen  Sohn 
des  Betlehemiten  Jisaj  gesehen ,  der  ist  des 
Saitenspiels  kundig,  ein  tüchtiger  Mann  und 


שמראה ‎ פנים ‎ בהלכה ‎ ונבון ‎ דבר ‎ שמבין ‎ דבר ‎ מתוך‎ 
דבר ‎ וה׳ ‎ עמו ‎ שהלבה ‎ במותו ‎ בבל ‎ מקום ‎ בנולהו‎ 
אמר75להו ‎ יהונתן ‎ בני ‎ כמוהו ‎ כיון ‎ דאמר ‎ ליה ‎ 7מילתא‎ 
דבדידיה ‎ נמי ‎ לא ‎ הוה ‎ ביה ‎ הלש ‎ דעתיה ‎ ואיקניא‎ 

kriegsgeübt \  dazu  der  Worte  verständig,  von  20  ביה״דבשאול ‎ כתיב ‎ °[וב]בל ‎ אשר ‎ יפנה ‎ ירשיע ‎ ובדוד ‎ !b  14,47 
schöner  Gestalt  und  der  Herr  ist  mit  ihm  כתיב ‎ כל ‎ אשר ‎ יפנה ‎ יצליח ‎ מנלן ‎ דדואג ‎ הוה ‎ כתיב‎ 
&c.  Hierzu  sagte  R.  Jehuda  im  Namen  הבא ‎ ״ויען ‎ אהד ‎ מהנערים ‎ מיוהד ‎ שבנערים ‎ וכתיב ‎ !mb,  18 
Rabhs:  Diesen  ganzen  Schriftvers  sprach  התם ‎ ״ושם ‎ איש ‎ מעבדי ‎ שאול ‎ ביום ‎ ההוא ‎ נעצר ‎ ib.21,8 
Doeg  nur  als  Verleumdung1"".  Der  des  Sai-  לפני ‎ ה׳ ‎ ושמו ‎ דאג ‎ האדמי ‎ אביר ‎ הרעים ‎ אשר ‎ לשאול‎ 
tenspiels  kundig  ist,  der  in  Fragestellungen  25  2 ,יו.־־!‎ ונו׳ ‎ משיח ‎ דכתיב״וגחה ‎ עליו ‎ רוח ‎ ה׳ ‎ רוה ‎ הבמה‎ 
kundig  ist;  ein  tüchtiger  Mann,  er  versteht  ובינה ‎ רוה ‎ עצה ‎ וגבורה ‎ רוח ‎ דעת ‎ ויראת ‎ ה׳ ‎ ונו׳‎ 

3.*.<״ ‎ 78וכתיב ‎ והריחו ‎ ביראת ‎ ה׳ ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלכסנדרי‎ 

רמז ‎ +  B  73 


74  B  +  שש‎ 


75  V  ליה ‎ || ‎ 76  B  + 


וה׳ ‎ עמו‎ 


77  M  —  דבשאול...יצליח ‎ |  78  M  —  ו.‎ 


eine  Antwort  zu  geben;  kriegsgeübt,  er  ist 
kriegstüchtig  bei  Verhandlungen  der  Ge- 
setzeskunde;  von  schöner  Gestalt,  er  ver- 
steht  der  Halakha  verschiedene  Gestalten 
zu  geben;  der  Worte  verständig,  er  versteht  eine  Sache  durch  die  andere;  der  Herr  ist 
mit  ihm,  die  Halakha  wii  d  stets  nach  seiner  Ansicht  entschieden.  Bei  allen  diesen 
|  Lobesworten]  erwiderte  er,  bei  seinem  Sohn  Jonathan  verhalte  es  sich  ebenso,  als  er 
ihm  aber  etwas  sagte,  was  er  selbst  nicht  besass170,  wurde  er  verdriesslich  und  nei- 
disch.  Von  Saul  heisst  es  nämlich:‘ '  Wohin  er  sich  auch  wandte,  da  verdammte  er\  von 
David  aber  heisst  esF'Wohin  er  sich  auch  wandte,  da  war  er  siegreich.  —  Woher  dass 
es  Doeg  war?  Hier  heisst  es:  Da  nahm  einer  von  den  Dienern  das  Wort,  der  ausge- 
zeichnete  unter  den  Dienern,  und  dort'73heisst  es:  Da  befand  sich  an  jenem  Tag  einer 
von  Sauls  Beamten,  der  sich  vor  dem  Herrn  auf  hielt,  Namens  Doeg  der  Bdomiter,  der 
Oberste  der  Hirten  Sauls  &c.  —Vom  Messias  heisst  es  'S  Der  Geisst  des  Herrn  wird  auf 
ihm  ruhen,  der  Geist  der  Weisheit  und  des  Verstands,  der  Geist  des  Rates  und  der 
Kraft,  der  Geist  der  Erkenntnis  und  der  Gottesfurcht  dSc.  Es  heisst :'75A>  wird  ihn  au 

166.  Rt.  3,17.  167.  Kleinere  Masse  werden  in  der  Tenne  nicht  verwendet.  168. 

lSatn.  16,18.  169.  D11.  um  auf  ihn  den  Neid  u.  den  Hass  Sauls  heraufzubeschwören.  170. 

Der  Herr  sei  mit  ihm.  171.  iSam  14,47.  172.  Ein  solcher  Vers  kommt  in  der  Schrift 

nicht  vor;  diese  ganze  Stelle,  die  übrigens  im  Cod.  M  u.  vielen  anderen  Codices  fehlt,  ist  wahrscheinlich 
ein  späterer  Zusatz.  !73.  iSam.  21,8.  174.  Jes.  11,2.  175.  Ib.  V.  3. 
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R.  Alexandri  erklärte,  dies  besage,  dass  er 
ihn  mit  Verdiensten  und  Leiden  wie  mit 
Mühlsteinen  beladen  wird.  Raba  erklärte, 
5  משיח ‎ אמרו ‎ ליה ‎ במשיח ‎ כתיב ‎ דמורה ‎ ודאין ‎ נהזי ‎ er  werde  spüren17und  richten,  denn  es 


דמורה ‎ ודאין ‎ דכתיב°[ו]לא ‎ למראה ‎ עיניו ‎ ישפוט ‎ 8. 3 ׳ 
80'ושפט ‎ בצדק ‎ דלים ‎ והוכיח ‎ במישור ‎ לענוי ‎ ארץ ‎ בר ‎ 4•׳י•‘1‎ 
כוזיבא ‎ מלך ‎ תרתין ‎ שנין ‎ ופלגא ‎ אמר ‎ לחו ‎ לרבנן ‎ אנא‎ 


heisst  :י' W  wird  nicht  nach  dem  richten , 
was  seine  Augen  sehen ;  sondern  über  die 
Geringen  mit  Gerechtigkeit  richten  und 


אנן ‎ אי ‎ מרה ‎ ודאין ‎ 81כיון ‎ דהזיוה ‎ דלא ‎ ‘8מורה ‎ ודאין‎ 
קטלוה ‎ דניאל ‎ חנניה ‎ מישאל ‎ ועזריה ‎ דכתיב^אשר ‎ m•‎ 
אין ‎ בהם ‎ בל ‎ מ[א]ום ‎ וטובי ‎ מראה ‎ ומשכלים ‎ בבל‎ 
חכמה ‎ וידעי ‎ דעת ‎ ומביני ‎ מדע ‎ ואשר ‎ בה ‎ בהם ‎ לעמד‎ 


Dan 


über  die  Elenden  des  Lands  mit  Gerad- 

0! ‎ בהיכל ‎ המלך ‎ וללמדם ‎ ספר ‎ ולשון ‎ בשדים ‎ מאי ‎ אשר ‎ heit  urteilen.  Bar-Kochba,  der  zwei  und 
אין ‎ בהם ‎ כל ‎ מום ‎ אמר ‎ רבי!8המא ‎ בר ‎ הנניא ‎ אפילו ‎ ein  halbes  Jahr  regierte,  sagte  zu  den 
כריבדא ‎ דכוסילתא ‎ לא ‎ הוה ‎ בהו ‎ מאי ‎ ואיבר ‎ בה ‎ בהם ‎ Weisen,  er  sei  der  Messias.  Da  sprachen 
לעמד ‎ בהיכל ‎ המלך ‎ אמר ‎ רבייהמא ‎ ברבי ‎ הנינא ‎ sie:  Von  dem  Messias  heisst  es,  dass  er 
מלמד ‎ שהיו ‎ אונסין ‎ את ‎ עצמן ‎ מן ‎ השחוק ‎ ומן*השיחה ‎ spüren  und  richten  werde,  wollen  wir  nun 
5! ‎ ומן ‎ השינה ‎ ומעמידין ‎ 86על ‎ עצמן ‎ בשעה ‎ שנצרכין ‎ sehen,  ob  er  spüren  und  richten  könne. 


״,.V.6  לנקביהן ‎ מפני87אימת ‎ מלכות: ‎ ״ויהי ‎ בהם ‎ מבני ‎ יהודה‎ 
דניאל ‎ חנניה ‎ מישאל ‎ ועזריה ‎ אמר ‎ רבי88אליעזר ‎ בולן‎ 
מבני ‎ יהודה ‎ הם ‎ ורבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ נחמני ‎ אמר ‎ דניאל‎ 
מבני ‎ יהודה ‎ חנניה ‎ מישאל ‎ ועזריה ‎ משאר ‎ שבטים‎ . 

jss.39,7  20  ומבניך ‎ אשר ‎ יצאו ‎ ממך ‎ אשר ‎ תוליד ‎ יקה[ו] ‎ והיו ‎ nem  Aussehen ,  in  allem  Wissen  wolbewan- 
סריסים ‎ בהיכל ‎ מלך ‎ בבל ‎ מאי ‎ סריסים ‎ רב ‎ אמר ‎ dort ,  kenntnisreich  und  einsichtsvoll  wären 
כריסים ‎ ממיט ‎ 89ורבי ‎ הנינא ‎ אמר ‎ שנסתרסה ‎ עבודה ‎ und  die  Fähigkeit  besässen ,  im  Palast  des 
זרה ‎ בימיהם ‎ בשלמא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ שנסתיסה ‎ עבודה ‎ Königs  zu  dienen ,  und  sie  in  der  Schrift  und 
0an. 3, 25  זרה ‎ בימיהם ‎ היינו ‎ דבתיב ‎ °והבל ‎ לא ‎ איתי ‎ בהון ‎ אלא ‎ Sprache  der  Kaldäer  zu  unterrichten.  — 
25  למאן ‎ דאמר ‎ סריסים ‎ ממש ‎ מאי ‎ והבל ‎ לא ‎ איתי ‎ בהון ‎ Was  heisst:  die  keinen  körperlichen  Fehler 

haben?  R.  Hama  b.  Haniua  erwiderte:  Nicht 
einmal  ein  Stich  der  Schröpflanzette  war 


Als  sie  sahen,  dass  er  nicht  spüren  und 
richten  konnte,  töteten  sie  ihn.  Von  Daniel, 
Hananja,  Misael  und  Azarja  heisst  es VDie 
keinen  körperlichen  Fehler  haben ,  von  schö- 


79  Q  M  כריח׳ ‎ [| ‎ 80  M  +  וכתיב ‎ 81  M  +  מוטב ‎ אי‎ 


82  P  מריח‎ 
85  M  אחא ‎ בר‎ 
88  M  א^עזר‎ 


83  B  +  בהו‎ 
M  86  |j  את‎ 

89  M  רב ‎ חנניה.‎ 


[ אין ‎ מריה ‎ ודאין ‎ [נקטי£יה 

אחא ‎ בר ‎ חנינא ‎ M  84  an  ihnen.  —  Was  heisst:  die  Fähigkeit  be- 
II  שא/׳מ ‎ על£יהו ‎ M  18  sässen,  im  Palast  des  Königs  zu  dienen? 
R.  Haina  b. Haniua  erwiderte:  Sie  vermochten,  sich  vom  Lachen,  vom  Geplauder  und 
vom  Schlaf  zu  enthalten,  und  sich  zu  verkneifen,  wenn  sie  ihre  Notdurft  zu  verrichten 
hatten,  wegen  der  Ehrfurcht  vor  dem  König. 

'*3Fs  befanden  sich  unter  ihnen  die  Judäer  Daniel ,  Ifananja ,  Misael  und  Azarja.  R. 
Eliezer  sagte,  sie  waren  alle  vom  Stamm  Jehuda;  R.  Semuel  b.  Nahmani  sagte,  Daniel 
vom  Stamm  Jehuda,  Hananja,  Misael  und  Äzarja  von  den  übrigen  Stämmen. 

181 Und  von  deinen  Söhnen ,  die  von  dir  abstammen  werden ,  die  du  erzeugen  wirst , 
wird  man  welche  nehmen ,  dass  sie  im  Palast  des  Königs  von  Babel  als  Kastraten 
dienen.  Was  ist  unter  Kastraten  zu  verstehen?  Rabh  erklärte,  wirkliche  Kastraten; 
R.  Haniua  erklärte,  in  ihren  Tagen  wurde  der  Götzendienst  kastrirt.  —  Einleuchtend 
ist  nach  demjenigen,  welcher  erklärt,  in  ihren  Tagen  wurde  der  Götzendienst  kas- 
trirt,  der  Schriftvers:’4*  Und  keine  Verletzung  ist  an  ihnen ,  wie  ist  aber  der  Schriftvers  : 
Und  keine  Verletzung  ist  an  ihnen ,  nach  demjenigen  zu  erklären,  welcher  erklärt, 
wirkliche  Kastraten!?  —  Eine  Verletzung  durch  das  Feuer.  —  Es  heisst  ja  bereits : 

176.  Im  Text  והריחו ‎ riechen  lassen,  was  nach  der  einen  Ansicht  rieht,  von  רוח ‎ riechen ,  nach  der 
anderen  aber  von  ריחים ‎ Mühlstein  abgeleitet  wird.  177.  Wörtl.  riechen;  er  wird  bei  Rechts- 

Streitigkeiten  sofort  die  Wahrheit  wissen,  ohne  die  Parteien  anhören  zu  müssen.  178.  Jes.  11,4. 

179.  Dan.  1,4.  180.  Ib.  V.  6.  181.  Jes.  39,7. 
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1־Und  dass  kein  Brandgeruch  an  ihnen 
war\?  —  Weder  eine  Verletzung  noch  ein 
Geruch.  —  Einleuchtend  ist  nach  demjeni- 
gen,  welcher  erklärt,  in  ihren  Tagen  wur- 
de  der  Götzendienst  kastrirt,  der  Schrift-  5 
versUWb  spricht  der  Herr  von  den  Kastra- 
ten ,  die  meine  Sabbathc  halten  &c.,  nach 
demjenigen  aber,  welcher  erklärt,  wirklich 
Kastraten,  erzählt  ja  die  Schrift  die  Schande 
der  Frommen!?  —  Beides  war  bei  ihnen.  —  10 
Einleuchtend  ist  der  Schriftvers fTn  mei- 
nem  Tempel  und  meinen  Mauern  ein  Denk- 
mal  und  einen  Namen  verleihen ,  die  besser 
sind  als  Söhne  und  Töchter ,  welche  Beden- 
tung  aber  haben  die  Worte:  die  besser  15  שההזיל! ‎ טובה‎ 


8,27.״.סחבלא ‎ דנורא ‎ והכתיב ‎ "וריח ‎ נור ‎ לא ‎ עדת ‎ בהן ‎ לא‎ 
חבלא ‎ ולא ‎ ריהא ‎ בשלמא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ שנסתרסה‎ 
8.56,4־1 ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בימיהם ‎ היינו ‎ דסתיב״סה ‎ אמר ‎ ה׳‎ 
לסריסים ‎ אשר ‎ ישמרו ‎ את ‎ שבתותי ‎ ונו׳ ‎ אלא ‎ למאן‎ 
דאמר ‎ סריסים ‎ ממש ‎ משתעי ‎ קרא ‎ בננותא ‎ דצדיקי‎ 
הא ‎ והא ‎ הוה ‎ בהו ‎ בשלמא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ סריסים ‎ ממש‎ 
6.«*׳ ‎ היינו ‎ דבתיב ‎ 0בביתי ‎ ובחומתי ‎ יד ‎ ושם ‎ טוב ‎ מבנים‎ 
ומבנות ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ שנסתרסה ‎ עבודה ‎ זרה‎ 
בימיהם ‎ מאי ‎ טוב ‎ מבנים ‎ ומבנות ‎ אמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ בר‎ 
יצחק ‎ מבנים ‎ שהיו ‎ להם ‎ כבר ‎ ומתו ‎ מאי ‎ °שם ‎ עולם‎ 
אתן ‎ לו ‎ אשר ‎ לא ‎ יסרת ‎ אמר ‎ רבי ‎ תנחום ‎ דרש ‎ בר‎ 
קפרא ‎ בצפורי ‎ זה ‎ ספר ‎ דניאל ‎ שנקרא ‎ על ‎ שמו ‎ מסדי‎ 
בל ‎ מילי ‎ דעזרא ‎ נחמיה״״בן ‎ חכליה(ו) ‎ אמרינהו ‎ ונחמיה‎ 
בן ‎ הבליה ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ איקרי ‎ סיפרא ‎ על ‎ שמיה‎ 

_ ,  . . אמר‎ "רב ‎ ירמיה ‎ בר ‎ אבא ‎ מפני ‎ 

sind  als  Söhne  und  Töchter ,  nach  demje-  לעצמו ‎ *בנאמר ‎ "זברה ‎ לי ‎ אלהי(ם) ‎ לטובה ‎ דוד ‎ נמי ‎ Neh.5,19 
nigen,  welcher  erklärt,  in  ihren  Tagen  מימר ‎ אמר‎ 0זכרני ‎ ה׳ ‎ ברצון ‎ עמך9(ו)פקדני ‎ בישועתך‎ mos, 4 
wurde  der  Götzendienst  kastrirt!?  R.  Nah-  דוד ‎ רהמי ‎ הוא ‎ דקבעי ‎ רב ‎ יוסף ‎ אמר ‎ מפני ‎ שסיפר‎ 
man  b.  jichaq  erwiderte:  Als  die  Kinder,  בגנותן ‎ של ‎ ראשונים ‎ שנאמר ‎ ״והפחות ‎ הראשונים ‎ Neh.5, !5 
die  sie  hatten  und  gestorben  sind.  —  Was  20  אשר ‎ לפני ‎ הכבידו ‎ על ‎ העם ‎ ויקהו ‎ מהם ‎ בלחם ‎ ויין‎ 
heisst  •Seinen  ewigen,  unv  er  tilgbaren  Namen  אהד ‎ בסף ‎ שקלים ‎ ארבעים ‎ וגו׳ ‎ ואף ‎ על ‎ דניאל ‎ שגדול‎ 
will  ich  ihm*3 geben!  R.  Tanhum  erwiderte:  0, 7 ו.ח־ט ‎ ממנו ‎ סיפר ‎ ומנלן ‎ דגדול ‎ ממנו ‎ דבתיב‎ 'וראיתי ‎ אני‎ 
Bar-Oappara  trug  in  Sepphoris  vor,  dies  דניאל ‎ לבדי ‎ את ‎ המראה ‎ והאנשים ‎ אשר ‎ היו ‎ עמי ‎ לא‎ 
sei  das  Buch  Daniel,  welches  seinen  Na-  ראו ‎ את ‎ המראה ‎ אבל ‎ חרדה ‎ גדולה ‎ נפלה ‎ עליהם‎ 
men  trägt.  —  Merke,  das  ganze  Buch  Ezra  25  ויברחו ‎ בההבא ‎ והאנשים ‎ אשר ‎ היו ‎ עמי ‎ לא ‎ ראו‎ 
rührt  ja  von  Nehemja,  dem  Sohn  Hakhai-  33י8'» ‎ את ‎ המראה״״ומאן ‎ ניהו ‎ אנשים ‎ אמר ‎ "רב ‎ ירמיה‎ 
jas  her,  weshalb  nun  trägt  es  nicht  den  ואיתימא ‎ רבי ‎ הייא ‎ בר ‎ אבא ‎ זה ‎ חגי ‎ זכריה ‎ ומלאכי‎ 


אינהו ‎ עדיפי ‎ מיניה ‎ ואיהו ‎ עדיה ‎ מנייהו ‎ אינהו ‎ עדיפי‎ "  F01.94 

>!  Meg.  3a 

מיניה ‎ דאינהו ‎ נביאי ‎ ואיהו ‎ לאו ‎ נביא ‎ ואיהו ‎ עדיף‎ 
מנייהו ‎ דאיהו ‎ הזא ‎ ואינהו ‎ לא ‎ הזו ‎ ובי ‎ מאחר ‎ דלא‎ 
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90  M  —  ב״ח ‎ || ‎ 91  B  רבי ‎ || ‎ 92  M  וגו׳ ‎ הוא ‎ לא ‎ אמר ‎ הכי‎ 

רב ‎ || ‎ 93  P  ומאי. ‎ M  מאן ‎ נינהו.‎ 


Namen  Nehemjas,  des  Sohns  Hakhaljas!? 
R.  Jirmeja  b.  Abba  erwiderte:  Weil  er  sich 
selbst  Anerkennung  zollte,  denn  es  heisst: 

1  Gott  gedenke  es  mir  zum  Besten.  —  David 
sagte  ja  ebenfalls  :17  Gedenke  meiner ,  o  Herr , 
m  Huld ,  bedenke  mich  mit  deiner  Hilfe !?  — 


David  sagte  es  nur  als  Gebet.  R.  Joseph  erwiderte:  Weil  er  die  Schändlichkeiten 
der  Ersten  erzählt,  denn  es  heisst : 188  Und  die  früheren  Statthalter ,  die  vor  mir  waren , 
hatten  das  Volk  belastet ,  und  sie  bezogen  von  ihnen  für  Brot  und  Wein  jeder  vier- 
־׳’‎ lg  h>cqel  Silber  c Sc.  Und  selbst  über  Daniel,  der  bedeutender  als  er  war,  redete  er. 

Wobei,  dass  ei  bedeutender  war  als  er?  - — Es  heisst:  Ich,  Daniel,  allem  sah  diese 
Erscheinung,  während  die  Männer,  die  bei  mir  waren,  nichts  von  der  Erscheinung  sa- 
heu,  aber  ein  grosser  Schrecken  hatte  sie  befallen,  dass  sie  flohen,  um  sich  zu  verber- 
gen.  Wer  waren  diese  Männer?  R.  Jirmeja,  nach  Anderen,  R.  Hija  b.  Abba,  erwiderte: 
Das  waren  Haggaj,  Zekharja  und  Maleaklii.  Diese  waren  bedeutender  als  er  und  er 
war  bedeutender  als  diese;  diese  waren  bedeutender  als  er,  denn  diese  waren  Pro- 
pheten,  ei  aber  war  kein  Prophet;  er  war  bedeutender  als  diese,  denn  er  sah  [die  Er- 

184.  Ib.  V.  5.  185.  In  der  Einzahl. 

188.  Neh.  5,15.  189.  Dan.  10,7. 


183.  Jes.  56,4. 
1S7.  Ps.  106,4. 


182.  Dan.  3,27. 
186.  Neh.  5,19. 
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הזו ‎ מאי ‎ טעמא ‎ איבעות ‎ אף ‎ על ‎ גב״דאיגהו ‎ לא ‎ חזו ‎ scheinung],  diese  sahen  sie  aber  nicht.  — 
מידי ‎ מזלייהו ‎ הזי ‎ אמר95רבינא ‎ שמע ‎ מינה ‎ האי ‎ מאן ‎ Wenn  sie  sie  nicht  sahen,  weshalb  erschra- 
דמבעית ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דאיהו ‎ לא ‎ הזי ‎ מזליה ‎ הזי ‎ מאי ‎ ken  sie  nun?  —  Obgleich  sie  selbst  sie 
תקנתיה‎ "לינשוף ‎ מדובתיה ‎ ארבעה ‎ גרמידי ‎ אי ‎ נמי ‎ nicht  sahen,  so  sah  sie  ihr  Geist.  Rabina 
5  ליקרי ‎ קריה ‎ שמע ‎ ואי ‎ קאי ‎ במקום ‎ המנופה ‎ לימא ‎ sagte:  Hieraus  ist  zu  entnehmen,  dass  wenn 
הכי ‎ עיזא ‎ דבי ‎ טבחא ‎ שמינא ‎ מינאי ‎ ן  0למרבה ‎ המשרה ‎ jemand  sich  ängstigt,  sein  Geist  etwas 
ולשלום ‎ אין ‎ קין ‎ ונר ‎ אמר ‎ רבי ‎ תנחום ‎ דרש ‎ בר ‎ קפרא ‎ sieht,  obgleich  er  [physisch!  nichts  sieht. 
בציפורי ‎ מפני ‎ מה ‎ בל ‎ מם ‎ שבאמצע ‎ תיבה ‎ פתוה ‎ —  Was  mache  er  nun?  —  Er  hüpfe  vier 
וזה ‎ פתום ‎ ביקש ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ לעשות ‎ חזקיהו ‎ Ellen  von  seinem  Platz;  oder  er  lese  das 
0! ‎ משיח ‎ ופנהריב ‎ גוג ‎ ומגוג ‎ אמרה ‎ מדת ‎ הדין ‎ לפני ‎ Semä'b  Wenn  er  sich  aber  auf  einer 
הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ רבונו ‎ שיל ‎ עולם ‎ ומה ‎ דוד ‎ מלך ‎ schmutzigen  Stelle  befindet,  so  spreche 
ישראל ‎ שאמר ‎ כמה ‎ •טירות ‎ ותשבחות ‎ לפניך ‎ לא ‎ er  wie  folgt:  Die  Ziege  beim  Schlächter 
עשיתו ‎ משיה ‎ חזקיהו ‎ שעשית ‎ לו ‎ בל ‎ הנסים ‎ הללו ‎ ist  fetter  als  ich. 

ז19 ‎ *  ולא ‎ אמר ‎ שירה ‎ לפניך96תעשה ‎ משיה ‎ לבך ‎ נסתתם ‎ Gross  ist  die  Herrschaft  und  der  Frie- 

5! ‎ מיד ‎ פתחה ‎ הארץ ‎ ואמרה ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ de  ohne  Ende  Src.  R.  Tanhum  sagte:  Bar- 

אני ‎ אומרת ‎ 97לפניך ‎ שירה ‎ תחת ‎ צדיק ‎ זה ‎ ועשהו ‎ Qappara  trug  hierüber  in  Sepphoris  vor: 

משיח״פתהה ‎ ואמרה ‎ שירה ‎ לפניו ‎ שנאמר ‎ °מבנף ‎ Weshalb  ist  das  Mem  in  der  Mitte  eines 

הארץ ‎ זמרת ‎ •שמענו ‎ צבי ‎ לצדיק ‎ וגר ‎ אמר ‎ שר ‎ Worts  überall  offen,  dieses'9Iaber  geschlos- 

99העולם ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ צביונו ‎ עשה ‎ לצדיק ‎ sen?  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  wollte 

20  זה ‎ 1יצתה ‎ בת ‎ קול ‎ ואמרה ‎ רזי ‎ לי ‎ רזי ‎ לי ‎ אמר ‎ Hizqija  zum  Messias  und  Sanherib  zu  Gog 

נביא ‎ אוי ‎ לי ‎ אוי ‎ לי ‎ עד ‎ מתי‎ 'יצתה ‎ בת ‎ קול ‎ ואמרה ‎ und  Magog'Wnachen,  da  sprach  die  Eigen- 

בגדים ‎ בגדו ‎ ובגד ‎ בוגדים ‎ בגדו ‎ 2ואמר ‎ רבא ‎ ואיתימא‎ “  schaft  der  Gerechtigkeit  vor  dem  Heiligen, 

רבי ‎ יצהק״עד ‎ דאתו ‎ בזוזי ‎ 3ובזוזי ‎ דבזוזיז״משא ‎ דומה ‎ gebenedeiet  sei  er:  Herr  der  Welt,  wenn 

אלי ‎ קרא ‎ משעיר ‎ שמר ‎ מה ‎ מלילה ‎ שמר ‎ מה ‎ מליל ‎ du  David,  den  König  von  Jisrael,  der  viele 

23 וגר ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אותו ‎ מלאך ‎ הממונה ‎ על ‎ הרוחות ‎ Lieder  und  Lobgesänge  vor  dir  ange- 

~  ״.  stimmt  hat,  nicht  zum  Messias  gemacht 
דיא ‎ חזו ‎ מזר ‎ M.  94  ... ‎ י 

ף£,-ניך‎ _ M  g7  מיד ‎ hast,  wie  willst  du  nun  Hizqija,  dem  du 

של ‎ עולם ‎ עשה ‎ צביונו ‎ לצדיק ‎ יצ׳ ‎ M  all  diese  Wunderthaten  erwiesen  hast, 
.דבזוזי -f- M  3  1  ו—  ohne  dass  er  vor  dir  ein  Lied  angestimmt 

hätte,  zum  Messias  machen!?  Daher  blieb  es  geschlossen.  Darauf  begann  die  Eide  und 
sprach  vor  ihm:  Herr  der  Welt,  ich  werde  für  diesen  Frommen  ein  Lied  anstimmen, 
und  mache  ihn  zum  Messias.  Alsdann  hub  sie  an  und  sprach  ein  Lied  \  01  ihm,  denn 
es  heisst:194  Vorn  Saum  der  Erde  her  vernahmen  wir  Lobgesäuge:  Herrlichkeit  für  den 
Frommen  &c.  Darauf  sprach  der  Fürst  der  Welt  vor  ihm:  Heu  dei  Welt,  willfahre 
diesem  Frommen  seinen  Wunsch.  Da  ertönte  ein  [himmlischer]  Wideihall  und  sprach. 
™Mein  Geheimnis  für  mich,  ?nein  Geheimnis  für  mich.  Darauf  sprach  der  Prophet: 
mWehe  mir ,  wehe  mir\  wie  lange  noch!  Da  ertönte  ein  Widerhall  und  sprach:  Räuber 
rauben ,  Raub  rauben  die  Räuber.  Dies  erklärte  Raba,  nach  anderen,  R.  Jitpliaq:  Bis 
die  Räuber  und  die  Berauber  der  Räuber  gekommen  sein  werden. 

195 Ausspruch  über  Duma.  Aus  Seir  ruft  man  mir  zu:  1 1  ächter ,  wie  spät  ist  es  in 
der  Nacht ,  Wächter ,  wie  spät  ist  es  in  der  Nacht  c Yc.  R.  Johanan  sagte:  Der  Engel,  der 

190.  Das  S.  bestellt  aus  einigen  Versen  aus  den  Pentateuch  (Dt.  6,4  ff.  ib.  11,13  ff.  u.  Num.  15,37  ff.), 
die  von  der  Anerkennung  der  Herrschaft  Gottes  u.  seiner  Gebote  sprechen,  u.  wird  morgens  u.  abends 
gelesen.  191.  Jes.  9,6.  192.  Das  Final-Mem,  das  in  seiner  Form  geschlossen  ist,  kommt 

sonst  in  der  Mitte  eines  Worts  nicht  vor,  nur  in  dem  in  Rede  stehenden  Wort  193  .לסרב־‎ 
G.  u.  M.  (mit  Anspiel,  auf  Ez.  Kap.  38)  sind  zwei  Herrscher,  die  vor  Ankunft  des  Messias  einen  die  ganze 
Welt  verheerenden  Krieg  führen  werden.  194.  Jes.  24,16.  195.  Ib.  21,11. 


|| ‎ 95  M  רב ‎ 96  M  תעשהו ‎ יזש,‎ 

98  M  —  פתחה.‎ ..לפניו ‎ 99 

ץ  יצ׳ ‎ B  1  j  יצאה ‎ 2  M 


M  eg.  3a 


Jes. 9, 6 


ib.24,16 


1b. 

Ke;.U2t> 
Jes.  21, 1 1 
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דומה ‎ שמו ‎ נתקבצו ‎ בל ‎ הרוחות ‎ אצל ‎ דומה ‎ אמרו‎ 
«,».«•!■לו ‎ שמר ‎ מה ‎ מלילה ‎ שמר ‎ מה ‎ מליל ‎ °4אמר ‎ שמר‎ 
אתא ‎ בקר ‎ וגם ‎ לילה ‎ אם ‎ תבעיון ‎ בעיו ‎ שבו ‎ אתיו‎ 
תנא ‎ משום ‎ רבי ‎ פפיים ‎ גנאי ‎ הוא ‎ להזקיה ‎ וסייעתו‎ 
שלא ‎ אמרו ‎ שירה ‎ עד ‎ שפתחה ‎ הארץ ‎ 5ואמרה ‎ שירה‎ 
שנאמר ‎ מבנך ‎ הארץ ‎ זמרת ‎ שמענו ‎ צבי ‎ לצדיק ‎ וגר‎ 
0ו,8י•^ ‎ כיוצא ‎ בדבר ‎ אתה ‎ אומר ‎ 0ויאמר ‎ יתרו ‎ ברוך ‎ ה׳ ‎ אשר‎ 
הציל ‎ אתכם ‎ תנא ‎ משום ‎ רבי ‎ פפיים ‎ גנאי ‎ הוא ‎ למשה‎ 
וששים ‎ ריבוא ‎ שלא ‎ אמרו‎ "ברוך ‎ עד ‎ שבא ‎ יתרו‎ 


über  die  Geister  gesetzt  ist,  heisst  Duma; 
alle  Geister  versammelten  sich  nämlich 
vor  Duma  und  sprachen  zu  ihm:  Wach- 
ter,  wie  spät  ist  es  in  der  Nacht,  Wächter, 
wie  spät  ist  es  in  der  N ach t V  De?  Wäch- 
ter  spricht:  Der  Morgen  ist  gekommen ,  aber 
auch  die  Nacht.  I Venn  ihr  fragen  wollt ,  so 
kommt  nur  wieder  und  fragt.  Im  Namen 
des  R.  Papjas  wurde  gelehrt:  Hs  ist  be- 
schämend  für  Hizqija  und  sein  Kollegium  ! ואמר ‎ ברוך ‎ ה׳ ‎ ויהד ‎ יתרו ‎ רב ‎ ושמואל ‎ רב ‎ אמר ‎ ס 
dass  sie  kein  Lied  angestimmt  hatten,  שהעביר ‎ הרב ‎ הדה ‎ על ‎ בשרו ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ שנעשה‎ 
bis  die  Erde  angehoben  und  eines  äuge-  הדודים ‎ הדודים ‎ בל ‎ בשרו ‎ אמר ‎ רב ‎ 8היינו ‎ דאמרי‎ 
stimmt  hatte,  denn  es  heisst:  Vom  Saum  •  אינשי ‎ גיורא ‎ עד ‎ עשרה ‎ דרי ‎ לא ‎ תבזה ‎ ארמאי ‎ קמיה‎ 
der  Erde  her  vernahmen  wir  Lobgesänge\  ייבן ‎ ישלה ‎ האדון ‎ ה׳ ‎ צבאות ‎ במשמניו ‎ רזון ‎ מאי ‎ Jes.10,16 
Herrlichkeit  für  den  Frommen  &c.  Desglei- 15  ב]משמניו ‎ רזון ‎ ״אמר ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ יבא ‎ חזקיהו‎ ] 
chen  heisst  es v1  Und  jithro  sprach:  Geprie-  ’1שיש* ‎ לו ‎ שמונה ‎ שמות ‎ ויפרע ‎ מסנהריב ‎ שיש ‎ לו‎ 

שמונה ‎ שמות ‎ חזקיה ‎ דבתיבז,°בי ‎ ילד ‎ ילד ‎ לנו ‎ בן ‎ נתן‎ ib■9-5 
לנו ‎ ותהי ‎ המשרה ‎ על ‎ שבמו ‎ ויקרא ‎ שמו ‎ פלא ‎ יועץ‎ 
אל ‎ גבור ‎ אבי ‎ עד ‎ שר ‎ שלום ‎ והאיכא ‎ חזהיהישהזקו ‎ יה‎ 


scu  sei  der  Herr ,  dass  er  euch  befreit  hat. 

Hierzu  wurde  im  Namen  des  R.  Papjas  ge- 
lehrt:  Es  ist  beschämend  für  Moseli  und 
seine  sechzig  Myriaden,  dass  sie  den  Na-  20  דבר ‎ אהר ‎ הזקיה ‎ שהיזק ‎ את ‎ ישראל ‎ לאביהם ‎ שבשמים‎ 


סנהריב ‎ דכתיב ‎ ביה ‎ תגלת ‎ פלאםר13פלנאסר ‎ שלמנאסר‎ 
פול(סרגון) ‎ פרגון ‎ אסנפר ‎ רבא ‎ ויקירא ‎ והאיבא ‎ סנהריב‎ 
שסיהתו ‎ ריב ‎ דבר ‎ אהר ‎ 14שפח ‎ וניהר ‎ דברים ‎ בלפי‎ 


לא ‎ אתא ‎ בקר‎ 


M  4 

•טירה ‎ 7 
א״ר ‎ יודנן‎ 
+  דכתיב ‎ את ‎ חזק׳‎ 
14  M  ־4 ‎ סנה׳.‎ 


5  M  +  את ‎ פיה‎ 


M  6  II  + 

M  בשרו ‎ הד, ‎ הד׳ ‎ 8  M  +  פפא ‎ 9  M  ־4‎ 
10  M  בעל ‎ שמי ‎ 11  11  M  +  ביה ‎ || ‎ 12  M 

13  P  פלנזנא ‎ שלמנא ‎ פולסרגין ‎ סרגין‎ 


men  Gottes  nicht  gepriesen  hatten,  bis 
Jithro  kam  und  es  that  f  Und  Jithro  freute 

V׳ 

sich.  [Hierüber  streiten]  Rabli  und  Semuel; 

Rabh  erklärt,  er  liess  ein  scharfes  Schwert 

V 

über  seinen  Leib"״fahre11 ;  Semuel  erklärt, 
sein  ganzer  Leib  zog  sich  in  FalteiWzu- 
sammen.  Rabh  sagte:  Das  ist  es,  was  die 
Leute  sagen:  Vor  einem  Proselyten  in  der 
zehnten  Generation  sollst  du  keinen  Aramäer  beschämen. 


r 


'Darum  wird  Gott ,  der  Herr  der  Heerscharen ,  in  sein  Fett  die  Darre  senden.  Was 
heisst:  In  sein  Fett  die  Darre? — Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  sprach:  Es  komme 
Hizqijahu,  der  acht  Namen  hat,  und  übe  Rache  an  Sanherib,  der  ebenfalls  acht 
Namen  hat.  Hizqija,  denn  es  heisst  :02Ein  Kind  wird  uns  geboren ,  ein  Sohn  wird  uns 
gegeben  und  die  Herrschaft  kommt  auf  seine  Schulter ,  und  man  nennt  ihn:  Wunder , 
Rah  Gott ,  Held, ,  Vater ,  Ewiger ,  Fürst ,  Frieden.  —  Er  heisst  ja  auch  Hizqija!? — [Dies 
bedeutet:]  Gott  hat  ihn  gestärkt  ’.  Eine  andere  Erklärung:  Hizqija,  er  befestigte2  Jdie 
Jisraeliten  an  ihrem  Vater  im  Himmel.  Sanherib  heisst:  Tiglath-Pileser,  [Tilgath-j  Pil- 
neser,  Salmaneser,  Pul,  Sargon,  grosser  und  erlauchter  OsnapparV  —  Er  hiess  ja  aber 
auch  Sanherib!?  —  [Dies  bedeutet:]  sein  Rede112°5ist  Gezänk.  Eine  andere  Erklärung:  Er 
redete  und  schnaubte  Worte  0'gegen  den  Höchsten. 


196.  Ib.  V.  12.  197•  Ex.  18,10.  198.  Ib.  V.  9.  199.  Er  liess  sich 

beschneiden  u.  bekehrte  sich  znm  Judentum.  200.  Vor  Gram  u.  Aerger  über  den  Untergang  der 

Aegypter.  Nach  beiden  Auslegungen  wird  das  W.  ויהד ‎ von  חדד ‎ scharf,  spitz  sein  abgeleitet.  201. 

Jes.  10,16.  202.  Ib.  9,5.  203.  Hizqija,  von  חזק ‎ stark,  fest  sein  u.  יה ‎ Gott.  204. 

Diese  Namen  kommen  vor:  iiReg.  16,7,  iClir.  5,6,  iiReg.  17,3,  ib.  15,19,  Jes.  20,1,  Ezr.  4.10.  Nach  der  Erkl. 
Rsj.s  zählen  die  Prädikate  ״grosser"  u.  ״erlauchter"  als  besondere  Namen  mit;  einleuchtender  ist  jed.  die 
Bemerkung  Eljias  Wilnas,  dass  hier  die  Namen  תגלה ‎ פלסר ‎ (iiReg.  16,7)  u.  תלגת ‎ פלנסר ‎ (iChr.  5,26)  ausge- 
fallen  sind.  205.  Sanherib,  aus  כה ‎ reden  u.  ריב ‎ Streit ,  bezw.  נהר ‎ schnauben,  grunzen. 
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מעלה: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ מפני ‎ מה ‎ זבה ‎ אותו ‎ רשע ‎ R.  Johanan  sagte:  Weshalb  war  es 

לקרותו ‎ אסנפר ‎ רבא ‎ ויקירא ‎ מפני ‎ שלא ‎ סיפר ‎ בגנותה ‎ diesem  Frevler  beschieden,  Osnappar,  der 
של ‎ ארץ ‎ ישראל ‎ שנאמר ‎ "עד ‎ באי ‎ ולקהתי ‎ אתבם ‎ grosse  und  erlauchte  genannt  zu  wer- 
אל ‎ ארץ ‎ בארצכם ‎ רב ‎ ושמואל ‎ הד ‎ אמר ‎ מלך ‎ פקח ‎ den?  —  weil  er  vom  Jisraelland  nicht  herab- 
5  היה ‎ והד ‎ אמר ‎ מלך ‎ טיפש ‎ היה‎ "1למאן ‎ דאמר ‎ מלך ‎ würdigend  gesprochen  hat,  denn  es. heisst: 
פקה ‎ היה ‎ אי ‎ אמינא ‎ להו ‎ עדיפא ‎ מארעייכו ‎ אמרו ‎ Bis  ich  komme  und  euch  in  ein  Land 
6’קא ‎ משקרת ‎ ומאן ‎ דאמר ‎ מלך ‎ טיפש ‎ היה ‎ אם ‎ בן ‎ bringe ,  das  eurem  Land  gleicht.  Rabli  und 
מאי ‎ רבותיה ‎ להיכא ‎ אגלי ‎ להו ‎ מר ‎ זוטרא ‎ אמר ‎ Semuel  [streiten  hierüber];  einer  sagt,  er 
לאפריקי ‎ ורבי ‎ הנינא ‎ אמר ‎ להרי ‎ סלוג ‎ אבל ‎ ישראל ‎ sei  ein  weiser  König  gewesen,  der  andere 
10  ספרו ‎ בגנותה ‎ של ‎ ארץ ‎ ישראל ‎ כי ‎ מטו ‎ שוש ‎ אמרי ‎ sagt,  er  sei  ein  thörichter  König  gewe- 
שויא ‎ בי ‎ ארעין ‎ כי ‎ מטו ‎ עלמין ‎ אמרו ‎ כעלמין ‎ בי ‎ sen;  einer  sagt,  er  sei  ein  weiser  König 
מטו ‎ •שוש ‎ תרי ‎ אמרי ‎ על ‎ הד ‎ תריץ‎ ;  ותהת ‎ כבדו ‎ gewesen,  denn,  wenn  er  ihnen  gesagt  hät- 
יקד ‎ יקד ‎ ביקוד ‎ אש ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ תהת ‎ כבודו ‎ te,  in  ein  besseres  Land  als  das  eurige, 
ולא7,כבודו ‎ ממש‎ "כי ‎ הא ‎ דרבי ‎ יוחנן ‎ קרי ‎ ליהיילמאניה ‎ so  würden  sie  gesagt  haben,  er  lüge;  der 
15  מכבדותי ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אמר ‎ .תהת ‎ כבודו ‎ ממש ‎ andere  sagt,  er  sei  ein  thörichter  König 
בשריפת ‎ בני ‎ אהרן ‎ מה ‎ להלן ‎ שריפת ‎ נשמה ‎ וגוף ‎ gewesen,  denn  dies  ist  ja  keine  Gross- 
קיים ‎ אף ‎ כאן ‎ שריפת ‎ נשמה ‎ וגוף ‎ קיים: ‎ תנא ‎ משמיה ‎ timt.  —  Wo  führte  er  sie  hin?  Mar-Zutra 
דרבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ פרעה ‎ שחירף ‎ בעצמו ‎ נפרע ‎ sagte:  nach  Afrika,  R.  Hanina  sagte:  nach 
הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא׳״ממנו ‎ בעצמו ‎ פנחריב ‎ שהירף‎ "על ‎ den  Selugbergen.  Die  jisraeliten  aber  spra- 
20  ידי ‎ •שליה ‎ נפרע ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ ממנו ‎ על ‎ ידי ‎ eben  herabwürdigend  vom  Jisraelland;  als 
שליה ‎ פרעה ‎ דכתיב°ביה ‎ מי ‎ ה׳ ‎ אישר ‎ אשמע ‎ בקלו‎ •  sie  nämlich  nach  Sus07־kamen,  sagten  sie, 
נפרע ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ ממנו ‎ בעצמו ‎ דבתיב ‎ וינער ‎ dieses  gleiche  unserem  Land;  als  sie  nach 
ה׳ ‎ את ‎ מצרים ‎ בתוך ‎ הים ‎ וכתיב ‎ דרכת ‎ בים ‎ סוסיך ‎ Älmin  kamen,  sagten  sie,  es  gleiche  der 
וגו, ‎ סנהריב ‎ דבתיב ‎ 1’ביה ‎ [ביד] ‎ מלאכיך ‎ הרפת ‎ ה׳ ‎ ewigen  Stadt"08;  als  sie  nach  Sus-Tre  kamen, 
25  נפרע ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ ממנו ‎ על ‎ ידי ‎ שליח ‎ דבתיב ‎ sagten  sie,  dieses  sei  doppelt  [so  schön.] 


I  i  Reg. 
18.32 


Jes.  10, 6  ו 
Sab.  113b 


Sab.  113a 
Bq. 91° 


Syn.52a 


Col.b 

Ex.  5, 2 
ib.14,27 

Hab, 3.15 

iiReg. 

19,23 


Bis  ||  תהת ‎ -j-  M  17  ||  לי‎ -f  m  16  j|  ל  —  M  15  209  Und 'unter  seiner  Herrlichkeit  wird 

.ביה  —  B  21  ביה ‎ — M  20  ממנו ‎ —  P  19  למאני ‎ ein  Brand  entbrennen  wie  Feuerbrand.  R. 

Johanan  sagte:  Unter  seiner  Herrlichkeit, 
nicht  aber  seine  Herrlichkeit  selbst;  R.  Johanan  nannte  nämlich  seine  Kleider:  meine 
Herrlichkeit  R.  Eleäzar  erklärte:  Unter  seiner  Herrlichkeit,  wörtlich”0;  wie  bei  der 
Verbrennung  der  Söhne  Ahrons;  wie  bei  diesen  nur  die  Seelen  verbrannten,  während 
die  Körper  erhalten  blieben,  ebenso  ist  auch  hierbei  die  Verbrennung  der  Seele  bei 
Erhaltung  des  Körpers  gemeint. 

Im  Namen  des  R.  Jehosuä  b.  Qorlia  wurde  gelehrt:  Pareö  lästerte  selbst,  daher 
bestrafte  ihn  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  selbst;  Sanherib  lästerte  durch  einen 
Boten,  daher  bestrafte  ihn  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  durch  einen  Boten.  Bei 
Pareö  heisst  es F  Wer  ist  der  Herr ,  dass  ich  ihm  gehorchen  solltet  Daher  bestrafte 
ihn  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  selbst,  denn  es  heisst:  210 Und  der  Herr  trieb  die 
Micrijim  mitten  ins  Meer  hinein.  Ferner  heisst  es:  213 ZA/  beschreitest  das  Meer  mit 
deine?1  Bossen  &c.  Bei  Sanherib  heisst  es:  214 Durch  deine  Boten  hast  du  de?1  Herrn 
gelästert.  Daher  bestrafte  ihn  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  durch  einen  Boten,  denn 


206.  iiReg.  18,32.  207.  Die  Wortspiele  bei  diesen  Namen  lassen  vermnten,  dass  Saves  zu 

lesen  ist.  208.  Jerusalem.  Die  Wortspiele  sind  natürl.  nur  im  Text  zu  merken:  Älmin,  die  ewige 

[Stadt],  Sus-Tre,  die  Doppel  wertige.  209.  Jes.  10,16.  210.  Darunter  ist  der  Körper  zu 

verstehen.  Dieser  Vers  wird  auf  die  Todesart  der  Ass)rrier  (cf.  iiReg.  19,35  u.  Jes.  37,36)  bezogen;  nach 
der  einen  Ansicht  wurden  die  Körper  verbrannt,  nach  der  anderen  blieben  sie  erhalten.  211. 

Ex.  5,2.  212.  Ib.  14,27.  213.  Hab.  3,15.  214.  iiReg.  19,23. 
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«37,3.jes ‎ "ויצא ‎ מלאך ‎ ה׳ ‎ ויך ‎ במחנה ‎ אשור ‎ מאה ‎ ושמונים‎ 
[וחמשה] ‎ אלף ‎ וגר: ‎ רבי ‎ חנינא ‎ בר ‎ פפא ‎ רמי ‎ כתיב‎ 
“0מרום ‎ קיצו ‎ וכתיב‎ 0מלון ‎ קיצו ‎ אמר ‎ אותו ‎ רשע‎ 
10,23 בתחלה ‎ אחריב ‎ דירה ‎ של ‎ מטה ‎ 22ואחר ‎ כך ‎ אחריב‎ 
דירה ‎ של ‎ מעלה: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ מאי‎ 

36.10•־־(• ‎ דכתיב ‎ 0ועתה ‎ המבלעדי ‎ ה׳ ‎ עליתי ‎ על ‎ הארץ ‎ הזאת‎ 
להשחיתה ‎ ה׳ ‎ אמר ‎ אלי ‎ עלה ‎ אל ‎ הארץ ‎ הזאת‎ 
6■8■J6s‎ והשחיתה ‎ מאי ‎ היא25דשמעיה ‎ לנביא ‎ דקאמר ‎ °יען‎ 
בי ‎ מאס ‎ העם ‎ הזה ‎ את ‎ מי ‎ השלה ‎ ההלכים ‎ לאב‎ 


Da  ging  ein  Engel  des  Herrn 


405 

es  heisst:  215 
aus  und  schlug  im  Lager  von  Asur  hundert- 
[f  ü n/Jun dachzig  Tausend  &c. 

R.  Hanina  b.  Papi  wies  auf  einen  Wi- 
derspruch  hin.  Es  heisst  :*seine  ciuss  erste 
Höheר  und  es  heisst  '.  '1seine  äusserste  Herber- 
gel?  Dieser  Frevler  sprach:  Zuerst  werde  ich 
die  untere  Wohnstätte  zerstören,  nachher 
werde  ich  die  obere  Wohnstätte  zerstören218. 


ומשח‎ 


R.  Jehosuä  b.  Eevi  sagte:  Es  heisst:  !0  את ‎ רצין ‎ ובן ‎ רמליהו ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ אלמלא‎ 


Lun,  bin  ich  etwa  ohne  [Zustimmung  des]  תרגומא ‎ דהאי ‎ קרא ‎ לא ‎ הוה ‎ ידענא ‎ מאי ‎ קאמר ‎ הלף‎ 
Herrn  wider  dieses  Land  herangezogen ,  es  דק*ן ‎ עמא ‎ הדין ‎ במלבותא ‎ דבית ‎ דוד ‎ דמדבר ‎ להון‎ 
zu  verheeren  /  Der  Herr  sprach  zu  mir:  Zie-  בנייה ‎ במי ‎ ׳סילוהא ‎ דנגדין ‎ בנייה ‎ ואיתרעיאו ‎ ברצין‎ 
he  701der  dieses  Land  und  verheere  cs.  Was  ובר ‎ רמליה. ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ ”מארת ‎ ה׳ ‎ Pr. 3, 33 
bedeutet  dies?  ־  er  hörte,  wie  der  Prophet  15  בבית ‎ רשע ‎ ונוה ‎ צדיקים ‎ יברך ‎ מארת ‎ ה׳ ‎ בבית ‎ רשע‎ 
sagte.  Weil  das  I  olk  die  sanjt  strömenden  זה ‎ פקה ‎ בן ‎ רמליהו ‎ שהיה ‎ אוכל ‎ ארבעים ‎ סאה‎ 
Wasser  des  Siloah  verachtet  hat  und  sich  נוזלות ‎ בקינוה ‎ סעודה ‎ וגרה ‎ צדיקים ‎ יברך ‎ זה ‎ הזקיה‎ 
freut  mit  Rcfm  und  dem  Sohn  Remaljahus.  24מלך ‎ יהודה ‎ שהיה ‎ אובל ‎ ליטרא ‎ ירק ‎ בסעודה: ‎ י[ו]לק‎ jes.8,? 
R.  Joseph  sagte:  Wenn  nicht  das  Targurn  הנה ‎ ה׳ ‎ מעלה ‎ עליהם ‎ את ‎ מי ‎ הנהר ‎ העצומים ‎ והרבים‎ 
dieses  \  erses,  so  würde  ich  den  Sinn  nicht  20  8■״•יייאת ‎ מלך‎ '״איסור ‎ וכתיב‎ "וחלף ‎ ביהודה ‎ (ו)שטף ‎ ועבר‎ 
verstanden  haben.  [Dieses  lautet:]  Weil  das  עד ‎ צואר ‎ יניע ‎ אלא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ איענייס ‎ נביא‎ 
\  olk  verachtet  hat  die  Regierung  des  Flau-  25אעשרת ‎ השבטים ‎ איתנבי ‎ איהו ‎ יהיב ‎ דעתיה ‎ על‎ 
ses  Da\  ids,  welches  es  sanft  leitet,  wie  die  6׳ ‎ בולה ‎ ירויסלם ‎ בא ‎ נביא ‎ ואמר ‎ ליה ‎ בי ‎ לא ‎ מועף‎ •  v. 23• 
Wasser  des  Siloah,  die  sanft  fliessen,  und  לאשר ‎ מוצק ‎ לה ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ "בר ‎ ברכיה ‎ אין‎ 
sich  angefi eundet  hat  dem  Recin  und  dem  25  נחסר ‎ י*ם ‎ צייה ‎ י*תורה ‎ י״יד ‎ חי ‎ החציל! ‎ לו ‎ מאי ‎ בעת‎ lb• 


הראשון ‎ הקל ‎ ארצה ‎ זבלון ‎ וארצה ‎ נפתלי ‎ והאחרון‎ 
הכביד ‎ דרך ‎ הים ‎ עבר ‎ הירדן ‎ נליל ‎ הניים ‎ לא‎ 
בראשונים ‎ שהקלו ‎ מעליהם ‎ עול ‎ תורה ‎ אבל ‎ אחרונים‎ 


22  M  ולבסוף ‎ אה׳‎ 
25  P  מעשרת‎ 
המציק ‎ מאי.‎ 


B  23  |j  דשמע‎ 
26  M  בן ‎ פרטא‎ 


24  M  —  מ״י‎ 
27  M  לתורה ‎ ביד‎ 


Sohn  Remaljahus. 

R.  Johanan  sagte:  Es  heisst:22:Zter 
Fluch  des  Herrn  im  Haus  des  Gottlosen , 
aber  der  Frommen  Wohnung  segnet  er.  Der 

Fluch  des  Herrn  im  Haus  des  Gottlosen, 
das  ist  Peqali,  der  Sohn  Remaljahus,  der 
vieizig  Seah  jungei  Tauben  zum  Nachtisch  ass;  aber  der  Frommen  Wohnung  segnet 

ei,  das  ist  Hizqija,  der  König  von  Jehuda,  der  zu  seiner  Mahlzeit  ein  Eitra  Grün- 
kraut  ass. 

Darum  z wird  der  Herr  die  starken  und  grossen  Wasser  des  Stroms  über  sie  bringen י 
den  König  von  Asur.  Ferner  ”1Er  7 wird  durch  Jehuda  brausen ,  es  über, fluten  und  über- 
schwemmen ,  dass  sie  bis  an  den  Hals  reichen.  —  Weshalb  wurde  er  demnach  bestraft? 

—  Der  Prophet  weissagte  nur  von  den  zehn  Stämmen,  er  aber  richtete  seinen  Sinn 
wider  ganz  Jerusalem.  Darauf  kam  der  Prophet  und  sprach  zu  ihm  ”'Der  Ermüdete 
nicht  dem ,  der  ihn  bedrängt.  Dies  erklärte  R.  Eleäzar  b.  Berakhja:  Das  Volk,  welches 
sich  mit  der  Gesetzlehre  abmüht,  wird  nicht  dem,  der  es  bedrängt,  ausgeliefert  werden. 

—  Was  heisst:  M Einst  machte  es  der  Erste  leicht ,  nur  das  Land  Zebulun  und  das  Land 
NapJitah ,  der  Letzte  aber  machte  es  schwer ,  er  zieht  nach  dem  Meer  hin ,  jenseits  des 
Jarden ,  und  dem  Kreis  der  Völker.  Nicht  wie  die  Ersten,  die  das  Joch  der  Gesetz- 

.  215־  Jes 216  -36־37 ‎ ־ .  Jes.  37,24.  217.  iTR^gT19j23i  218.  Nach  jüd.  Vorstellung 

giebt  es  auch  1m  Himmel  einen  Tempel.  219.  Jes.  36,10.  220.  Ib.  8,6.  221. 

Pr.  3,33.  222.  Jes.  8,7.  223.  Ib.  V.  8.  224.  Ib.  V.  23. 
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lehre  von  sich  abg־eworfe11  hatten,  die  Letz- 
teil  aber  haben  es  sich  durch  das  Joch 
der  Gesetzlehre  schwer  gemacht;  diese  sind 
würdig,  dass  man  ihnen  Wunder  tline,  wie 


"2שהכבידו ‎ עליהן ‎ עול ‎ 29תורה ‎ וראויין ‎ הללו ‎ לעשות‎ 
להם ‎ גס ‎ "בעוברי ‎ הים ‎ ובדורבי ‎ הירדן ‎ אם ‎ הוזר ‎ בו‎ 
מוטב ‎ ואם ‎ לאו ‎ אני״אעשה ‎ לו ‎ גליל ‎ בגרים‎ :  'אחרי ‎ 32,1 .ח™‎ 
הדברים ‎ והאמת ‎ האלה ‎ בא ‎ פנחריב ‎ מלך ‎ אשור ‎ ויבא‎ 


5  ביהודה ‎ ריחן ‎ על ‎ הערים ‎ הבצרות ‎ ויאמר ‎ לבקעם ‎ אליו ‎ denen,  die  durch  das  Meer  zogen  und  den 


Jarden  überschritten;  wenn  er  zurücktritt, 
so  ist  es  gut,  wenn  aber  nicht,  so  lasse 
ich  ihn  durch  die  Völker  kreisen. 

220 Nach  diesen  Begebenheiten  und  nach 


האי״רישנא ‎ להאי ‎ פרדשנא ‎ אהרי ‎ הדברים ‎ והאמת‎ 
אהר ‎ מאי ‎ אמר ‎ 33רבינא ‎ לאהר ‎ שקפץ ‎ הקדוש ‎ ברוך‎ 
הוא ‎ ונשבע ‎ ואמר ‎ אי ‎ אמינא ‎ ליה ‎ לחזקיה ‎ מייתינא‎ 
ליה ‎ לסנהריב ‎ ומסרגא ‎ ליה ‎ בידך ‎ השתא ‎ אמר ‎ לא‎ 

10  הוא ‎ בעינא ‎ ולא34ביעתותיה ‎ בעינא ‎ מיד ‎ קפץ ‎ הקדוש ‎ diesem  treulichen  Eifer  rückte  Sanherib ,  der 

Köllig  von  Asm ,  an.  Er  rückte  in  Judäa  ein , 
belagerte  die  festen  Städte  und  gedachte ,  sie 
für  sich  zu  erobern.  Dies  ist  das  Geschenk 
und  dies  das  Geg;eno-eschenk! ''Nach  wel- 


Jes. 


ברוך ‎ הוא ‎ ונשבע ‎ דמייתינא ‎ ליה ‎ שנאמר ‎ ״נשבע ‎ ה׳ ‎ 4,24,25!‎ 
צבאות ‎ (אלהים) ‎ לאמר ‎ אם ‎ לא ‎ כאשר ‎ דמיתי ‎ בן‎ 
היתה ‎ ובאשר ‎ יעצתי ‎ היא ‎ תקום ‎ לשבר ‎ אשור ‎ בארצי‎ 
ועל ‎ הרי ‎ אבופנו35ופר ‎ מעליהם ‎ עלו ‎ ופבלו ‎ מעל ‎ שכמו‎ 


15  יסור ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ יבא ‎ chen  Begebenheiten?  Rabina  erwiderte: 


Nachdem  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er, 
aufgesprungen  war  und  geschworen  hatte; 
er  dachte  nämlich,  wenn  ich  zu  Hizqija 
sage,  ich  will  nun  Sanherib  bringen  und 


פנהריב ‎ וסיעתו ‎ ויעשה ‎ אבום ‎ להזקיהו ‎ ולפיעתו30:‎ 
"והיה ‎ ביום ‎ ההוא ‎ יסור ‎ פבלו ‎ מעל ‎ שכמך ‎ [ו]עלו ‎ 10, 27  .מ!‎ 
מעל ‎ צוארך ‎ וחבל ‎ על ‎ מפני ‎ שמן ‎ 37אמר ‎ רבי ‎ יצחק‎ 
נפהא ‎ הובל ‎ עול ‎ של ‎ פנהריב ‎ מפני ‎ שמנו ‎ של ‎ חזקיהו‎ 


20  שהיה ‎ דולק ‎ בבתי ‎ כנסיות ‎ ובבתי ‎ מדרשות ‎ מה ‎ עשה ‎ ihn  dir  ausliefern,  so  würde  er  mir  erwi- 
נע* ‎ ן  הרב ‎ על ‎ פתה ‎ בית ‎ המדרש ‎ ואמר ‎ בל ‎ מי ‎ שאינו ‎ dem,  er  wolle  weder  ihn  noch  die  Angst; 


daher  sprang  er  auf  und  schwor,  dass  er 
ihn  bringen  werde;  denn  es  heisst  :‘2'Zter 


Herr  der  Heerscharen  hat  also  geschworen . 


1׳ ‎ ואומר‎ 

ul  J w 

ביום ‎ ההוא ‎ יהיה‎ 

*"והיה‎ 

אומר7‎ 

«־*־י ‎ יי‎ —  ץ  • —י ‎ »»*ר*‎ 

11  IU/kS  Ü  IpU ד1 ‎ >  LW 

ההוא ‎ יהיה ‎ כל‎ 

ביום‎ 

"והיה‎ 

הים ‎ ועוב׳‎ 

|  30  M  כדור׳‎ 

1! ‎ 29  M  +  של‎ 

—  ש 

M  28 

33  II 

32  M  דשנא‎ 

31  M  עושה ‎ אותו ‎ גליל׳‎ 

היר׳‎ 

הרי ‎ אבו׳‎ 

35  M  מאי ‎ על‎ 

34  P  ביעתותי‎ 

אבינא‎ 

M  ר׳‎ 

עמ״ש ‎ ; 

M  ־4 ‎ מאי ‎ והובל‎ 

נ\נ ‎ +  שנא ‎ |  37 

[  36  !| 

א״ר‎ 

39  M  —  והיה...ואומר.‎ 

—  זו‎ 

M  38 

עוסק ‎ בתורה ‎ ידקר ‎ בהרב ‎ זו ‎ בדקו ‎ מדן ‎ ועד ‎ באר‎ 
שבע ‎ ולא ‎ מצאו ‎ עם ‎ הארץ ‎ מגבת ‎ ועד ‎ אנטיפרם‎ 
ולא ‎ מצאו ‎ תינוק ‎ ותינוקת ‎ איש ‎ ואשה ‎ שלא ‎ היו‎ 

25  בקיאין ‎ בהלכות ‎ טומאה ‎ וטהרה ‎ ועל ‎ אותו ‎ הדור ‎ הוא ‎ Fürwahr ,  wie  ich  es  erdacht  habe ,  ^  soll 

es  geschehen ,  und  wie  ich  beschlossen  habe , 
das  soll  zustande  kommen.  Zerschmettern 
will  ich  Asur,  in  meinem  Land  und  auf 
meinen  Bergen  zertreten ,  dass  sein  Joch  von 
ihnen  verschwinden  und  seine  Last  von 
ihrem  Nacken  weichen  soll.  R.  Johanan 
sagte:  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er, 
sprach:  Mag  Sanherib  und  sein  Gefolge  kommen  und  als  Krippe  'für  Hizqijaliu  und 
sein  Gefolge  dienen. 

"'*Und  an  jenem  Tag  wird  seine  Last  von  deinem  Nacken  verschwinden  und  sein 
joch  von  deinem  Hals\  es  verdirbt  das  Joch  wegen  des  Oels.  R.  Jichaq  der  Schmied 
sagte:  Es  verdirbt  das  Joch  Sanheribs  wegen  des  Oels  Hizqijahus,  das  in  den  Bet- 
und  Lehrhäusern  brannte.  Was  tliat  er?  —  er  pflanzte  ein  Schwert  vor  der  Thür  des 
Lelirhauses  auf  und  sprach:  wer  sich  nicht  mit  der  Gesetzlehre  befasst,  der  werde  mit 
diesem  Schwert  erstochen.  Man  suchte  von  Dan  bis  Beer-Sebä  und  man  fand  keinen 
unwissenden  Menschen;  von  Gabbatha  bis  Antipatris,  und  man  fand  weder  einen  Kna- 
ben  noch  ein  Mädchen,  weder  einen  Mann  noch  ein  Weib,  welche  nicht  in  den  Ge- 
setzen  über  die  Reinheit  und  Unreinheit  kundig  wären.  Von  jenem  Zeitalter  heisst 
es  :30An  jenem  Tag  wird  sich  einer  eine  junge  Kuh  halten  &c.  Ferner  heisst  es  U  Und 

225.  iiChr.  32,1.  226.  Zuerst  wird  Hizqija  gelobt  11.  dann  von  S.  belagert.  227.  Jes. 

14,24,25.  228.  Ihre  Leichen  sollen  als  Krippen  dienen ;  das  W.  אבוסנו ‎ (zertreten)  wird  vom  אבוס‎ 

(Krippe)  abgeleitet.  229.  Jes.  10,27.  230.  Ib.  7,21.  231.  Ib.  V.  23. 


ib.v.23 


Fol.  94b — 95a 


££׳*  Jes.33,4 
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an  jenem  Tag  wird  jeder  Platz ,  wo  tausend 
Weinstöcke  im  Wert  von  tausend  Seqel  ste- 
hcn,  den  Dornen  und  dem  Gestrüpp  verfal- 

V 

len\  obgleich  sie  tausend  Seqel  wert  sind, 
werden  sie  den  Dornen  und  dem  Gestrüpp  5  החסיל ‎ מה40אוםף ‎ החסיל ‎ כל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ לעצמו ‎ אה‎ 


אלף ‎ גפן ‎ באלף ‎ כסף ‎ לשמיר ‎ ולשית ‎ יהיה ‎ אף ‎ על ‎ פי‎ 
אלף ‎ גפן ‎ כאלף ‎ כסף ‎ לשמיר ‎ ולשית ‎ יהיה‎ :  "ואסף‎ 
שללכם ‎ אסף ‎ החסיל ‎ אמר ‎ להם ‎ נכיא ‎ לישראל ‎ אספו‎ 
שללכם ‎ אמרו ‎ לו ‎ לבזוז ‎ או ‎ לחלות ‎ אמר ‎ להם ‎ כאומה‎ 


23  2 


verfallen2 

233Dann  rafft  ihr  Beute  zusammen ,  wie 
Heuschrecken  raffen.  Der  Prophet  sprach 


שללכם ‎ כל ‎ אחד ‎ ואחד ‎ לעצמו,4אמרו ‎ לו ‎ והלא ‎ ממון‎ 
•י" ‎ עשרת ‎ השבטים ‎ מעורב ‎ בו ‎ אמר ‎ להם ‎ "כמשק ‎ גבים‎ 
שקק ‎ בו ‎ מה ‎ גבים ‎ הללו ‎ מעלין ‎ את ‎ האדם ‎ מטומאה‎ 
zu  den  jisraeliten:  Rafft  eure  Beute  zu-  לטהרה ‎ אף ‎ ממונם ‎ *של ‎ ישראל ‎ כיון ‎ שנפל ‎ ביד ‎ אומות‎ 
sammen.  Sie  fragten  ihn:  Plünde1־n34־oder  !0  העולם‎ 4מיד ‎ טיהר״כדרב ‎ פפא ‎ דאמר ‎ רב ‎ פפא ‎ עמון‎ SS 
zum  Verteilen?  Er  erwiderte  ihnen:  Wie  ומואב ‎ טהרו ‎ בסיהון: ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ עשר ‎ מסעות‎ 
die  Heuschrecken  raffen;  wie  bei  den  Heu-  29,30  נסע ‎ אותו ‎ רשע ‎ באותו ‎ היום‎ 44שנאמר ‎ °בא ‎ על ‎ עית‎ , 
schrecken  jede  für  sich  besonders  rafft,  32 עבר ‎ כמגרון ‎ למכמש ‎ יפקיד ‎ כליו ‎ עברו ‎ מעברה ‎ גבע‎ 
ebenso  rafft  auch  ihr  jeder  für  sich  beson-  מלון ‎ לנו ‎ חרדה ‎ חרמה ‎ גבעת ‎ שאול ‎ נסה ‎ צהלי ‎ קולך‎ 
ders.  Sie  entgegneten  ihm:  Auch  das  Ver- 15  בת ‎ גלים ‎ הקשיבי ‎ לישה ‎ עניה ‎ ענתות ‎ נדדה ‎ מדמנה‎ 
mögen  der  zehn  StämmeHst  ja  darin  ent-  ישבי ‎ הגבים ‎ העיזו ‎ עוד ‎ היום ‎ בניב ‎ לעמד ‎ ינפף ‎ ידו‎ 
halten!?  Er  erwiderte  ihnen :  נ  Wie  das  Kau-  הר ‎ בת ‎ ציון ‎ גבעת ‎ ירושלם ‎ הני ‎ טובא ‎ הוי ‎ ין ‎ צהלי‎ 
sehen  der  Bäche  rauscht  es  da\  wie  die  Bä-  קולך ‎ בת ‎ גלים ‎ נביא ‎ הוא ‎ דקאמרג4להו ‎ לכנסת ‎ ישראל‎ 
che  den  Menschen  vom  Zustand  der  Unrein-  צהלי ‎ קולך ‎ כת ‎ גלים ‎ בתו ‎ של ‎ אברהם ‎ יצחק ‎ ויעקב‎ 
heit  in  den  Zustand  der  Reinheit  bringen,  20  שו ‎ מצות‎ "''בגלי ‎ הים ‎ [הקשיבה ‎ לישה] ‎ מהאי ‎ לא‎ 
ebenso  wird  das  jisraelitische  Geld  rein, 
sobald  es  in  die  Hände  der  weltlichen 
Völker  fällt’3'. 

R.  Hona  sagte:  Zehn  Türen  machte 


y  U 


üer.4.7 

Fol, 95■ 


תסתפי ‎ אלא ‎ איסתפי ‎ מנבוכדנצר ‎ 47הרשע ‎ דמתיל‎ 
שנאמר ‎ "עלה ‎ אריה ‎ מסבכו ‎ וגו׳ ‎ מאי ‎ "עניה‎ 


כאריה‎ 


ענתות ‎ עתיד ‎ ירמיה ‎ כן ‎ חלקיה ‎ 48ומתנבי ‎ עלה ‎ מענתות‎ 


ידלדי‎ 


40  M  אסיפת ‎ חסיל ‎ זה ‎ כל ‎ אחד ‎ ואחד ‎ 41  P  אמר ‎ 42 
M  —  מיד ‎ 43  M  —  בדרב...בםיהון ‎ 44  M  —  שנא‎ 


45  M  לה‎ 


46  M  +  לפני‎ 


47  M  —  הרשע‎ 


48 


דבתיב ‎ דברי ‎ ירמיהו ‎ כן ‎ חלקיהו ‎ מן ‎ הכהגים ‎ אשר‎ ^.!,! 
dieser  Frevler  an  jenem  Tag,  denn  es  heisst:  25  בענתות ‎ בארץ ‎ בנימין ‎ מי ‎ דמי ‎ התם ‎ ארי ‎ הבא ‎ לי*ש‎ 

31  Er  überfiel  Ajath ,  er  zog  durch  Migron , 
in  Mikhmas  Hess  er  sein  Gepäck ;  sie  über-, 
schritten  Maäbara ,  in  Gcbä  machten  sie 

Nachtquartier ;  Rama  erschrack ,  Gibeäth-  ■V מענתות ‎ דמתנבי ‎ ׳  M 

Saul  floh.  Schreie  laut,  Tochter  von  Gallim ,  horch  auf  Lajsa ,  klage  Anatoth.  Madmena  irrte 
unstät ,  die  Bewohner  von  Geb  im  flüchteten.  (Noch  heute  macht  er  Halt  in  Nob ,  schwingt 
seine  Hand  gegen  den  Berg  der  Bewohner  Cijons ,  dc?1  Hügel  J erusalems) .  —  Das  sind 
ja  mehr  [Ortschaften  !? — Den  Vers :]  Schreie  laut ,  Tochter  von  Gallim ,  sprach  der  Prophet 
zu  der  Gemeinschaft  Jisrael:  Schreie  laut,  Tochter  von  Gallim ,  du  Tochter  von  Abra- 
ham,  Jichaq  und  Jäqob,  die  gottgefällige  Handlungen  ausübten,  wie  die  Wellen  [Gal־ 
lim]  des  Meers.  / Horch  auf  Lajsa J ;  fürchte,  dich  nicht  vor  diesem,  fürchte  dich  viel- 
mehr  vor  dem  ruchlosen  Nebukhadnecar,  der  einem  Löwen  [Lajis]  gleicht,  denn  es 
heisst  ff Heirauf gestiegen  ist  der  Löwe  aus  seinem  Dickicht  &c.  —  Was  heisst:  antworte 

/  A 

Anatoth ?  —  Dereinst  wird  Jirmeja  aus  Anatoth  über  dich  weissagen,  wie  es  heisst: 

'4J  Worte  Jirmejahus ,  des  Sohs  Hilqijahus ,  von  den  Priestern  in  Anatoth  im  Gebiet 
Binjamins.  —  Ist  es  denn  dasselbe,  hier  heisst  es  ari,  dort  aber  lajis’41!?  R.  Joha- 


232.  Jeder  wird  sich  mit  dem  Gesetzesstudium  befassen  und  die  Landwirtschaft  vernachlässigen. 
233.  Jes.  33,4.  234.  Jeder  für  sich  selbst.  235.  Die  vorher  von  Sanherib  beraubt 

wurden.  236.  Es  darf  nachher  von  anderen  Jisraeliten  geplündert  werden.  237.  Jes. 

10,28 — 32.  238.  Hier  werden  12  Ortschaften  genannt;  der  letzte,  eingeklammerte  Vers  gehört 

nicht  dazu.  239.  Jer.  4,7.  240.  Ib.  1,1.  241.  In  den  beiden  hier  ausgelegten 

Schriftversen  werden  für  KLöweM  verschiedene  Synonyma  (in  1.  ליש, ‎ in  2.  ארי) ‎ gebraucht. 
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nan  erwiderte:  Der  Löwe  hat  sechs  Namen, 
und  zwar:  ari,  kepliir,  labi,  lajis,  sahal  und 
saha924?.  —  Demnach  sind  es  ja  weniger243!? 
—  Sie  überschritten  Maäbara ,  das  sind  zwei 


אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ ששה ‎ שמות ‎ יש״לארי ‎ אלו ‎ הן ‎ ארי‎ 
בפיר ‎ לביא ‎ ליש ‎ שהל ‎ שחץ ‎ אי ‎ הבי ‎ בצרו ‎ להו‎ 
j6s.  10, 32  עברו ‎ מעברה ‎ תרתי ‎ נינהו ‎ מאי ‎ 0עוד ‎ היום ‎ בנב ‎ לעמד‎ 
אמר ‎ רב50הונא ‎ אותו ‎ היום ‎ נשתייר ‎ מעונה ‎ של ‎ נוב‎ 

5  אמרי ‎ ליה ‎ כלדאי ‎ אי ‎ אזלת ‎ האידנא ‎ יבלת ‎ לה ‎ ואי ‎ [Ortschaften]244.  —  Was  heisst:  noch  heute 
לא ‎ לא ‎ יבלת ‎ לה ‎ אורהא ‎ דבעא ‎ למנויי ‎ בעשרה ‎ יומי ‎ macht  er  Halt  i?1  No  bl  R.  Hona  erwiderte: 
סנא ‎ בהד ‎ יומא ‎ כי ‎ מטו ‎ לירדטלם52שדו ‎ ליה ‎ ביסתרקי ‎ Bis  an  jenem  Tag  war  die  Sünde  von  Nob245 
עד ‎ 53ד ‎ פליק ‎ ויתיב ‎ מעילוי ‎ שורא ‎ עד ‎ דהזיוה ‎ לכולה ‎ bestehen  geblieben.  Die  Kaldäer246sprachen 
ירושלם ‎ כי ‎ חזייה ‎ איזוטר ‎ בעיניה ‎ אמר54הלא ‎ דא ‎ היא ‎ zu  ihm:  Wenn  du  jetzt  gehst,  so  wirst  du 
10  קרתא ‎ דירושלם ‎ דעלה ‎ ארנישית ‎ בל ‎ משיריתי ‎ ועלה ‎ sie  besiegen,  wenn  aber  nicht,  so  wirst  du 
כבי׳טית ‎ בל ‎ 55מדינתי ‎ הלא ‎ היא ‎ זעירא‎ ''5וחלשא ‎ מכל ‎ sie  nicht  besiegen.  Darauf  legte  er  eine 
ברכי ‎ עממיא ‎ דכבשית ‎ בתקוף ‎ ידי ‎ עלה ‎ וקם ‎ ומניד ‎ Strecke,  die  er  in  zehn  Tagen  zurücklegen 
ברישיה ‎ מוביל ‎ ומייתי ‎ בידיה ‎ על ‎ טור ‎ בית ‎ מקדשא ‎ sollte,  in  einem  Tag  zurück.  Als  er  nahe 
דבציון ‎ ועל ‎ עזרתא ‎ דבירושלם ‎ אמרי׳ינישדי ‎ ביה ‎ ידא ‎ an  Jerusalem  herangekommen  war,  legte 
15  האידנא ‎ אמר ‎ להו ‎ תמהיתו'‎ למהר ‎ אייתו ‎ לי ‎ בל ‎ חד ‎ man  ihm  Polsterwerk  unter,  und  als  er  auf 
üReg.19, 35  והד ‎ מינייכו ‎ 50גולמו ‎ הרג ‎ מיניה ‎ מיד ‎ ויהי ‎ בלילה ‎ dieses  stieg,  befand  er  sich  über  den  Mau- 
ההוא ‎ ויצא ‎ מלאך ‎ ה׳ ‎ ויך ‎ במחנה ‎ אשור ‎ מאה ‎ ern  Jerusalems,  so  dass  er  es  ganz  über- 
ו)שמונים ‎ והמיטה ‎ אלף ‎ וישכימו ‎ בבקר ‎ והנה ‎ כלם‎ )  sehen  konnte,  und  es  kam  ihm  sehr  klein 
פגרים ‎ מתים ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ היינו ‎ דאמרי ‎ אינשי ‎ בת ‎ vor.  Da  rief  er  aus:  ist  das  die  Stadt  Jeru- 

: 0צ ‎ דינא ‎ בטל ‎ דינא  salem,  derentwegen  ich  mein  ganzes  Heer 


iiSam. 


וישבי ‎ בנב ‎ אשר ‎ בילידי ‎ הרפה ‎ 21116 


52  |  יומא ‎ B  51  יהודה ‎ M  50  רו ‎ ארי ‎ כפיר ‎ M  49 

54  ||  דיתיב ‎ מעילוי ‎ שורא ‎ עד ‎ דהזא ‎ כולא ‎ M  53  ||  שדי ‎ B 

||  והלשא...דבירושלם ‎ Q  M  56  ||  מדינתא ‎ B  55  ||  הדא ‎ M 

ליתי ‎ M  59  דאתיתון ‎ מאורחא ‎ !ן ‎ -J-  M  58  |j  ־4 ‎ ליה ‎ M  57 


גומלי ‎ הרג ‎ מיניה ‎ נשדי ‎ ביה ‎ ונרגמתיה ‎ מיד‎ 
איש ‎ ן| ‎ 61  M  —  עד...בידך ‎ || ‎ 62  f-  B - 

48,‎ 


60  M  —  א" ‎ ר 


זה.‎ 


ומיטקל ‎ קינו ‎ ישלש ‎ מאות ‎ משקל ‎ נהשת ‎ והוא ‎ הגור ‎ mobil  gemacht  habe,  und  derentwegen  ich 
חדשה ‎ ויאמר ‎ להבות ‎ את ‎ דוד ‎ מאי ‎ וישבי ‎ בנוב ‎ אמר ‎ all  diese  Provinzen  erobert  habe ;  sie  ist 
רב ‎ יהודה ‎ 0אאמר ‎ רב ‎ איש ‎ שבא ‎ על ‎ עמקי ‎ נוב ‎ אמר ‎ ja  kleiner  und  schwächer  als  die  Städte 
לו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ .לדוד ‎ 54עד ‎ מתי ‎ יהיה ‎ עון ‎ aller  Völker,  die  ich  mit  meiner  mächtigen 
25  62טמון ‎ בידך ‎ על ‎ ידך ‎ נהרגה ‎ נוב ‎ עיר ‎ הבחנים ‎ ועל ‎ Hand  erobert  habe.  Er  blieb  stehen,  schüt- 

telte  das  Haupt  und  zeigte  mit  der  Hand 
auf  den  Tempelberg  in  Cijon,  auf  den 
Tempelhof  in  Jerusalem.  Darauf  sprachen 
sie  zu  ihm:  Wollen  wir  nun  unsere  Hand 
auf  sie  legen.  Er  erwiderte  ihnen:  Ihr  seid 
müde;  aber  morgen  bringe  mir  ein  jeder 
ein  Stück  von  ihr24'.  Darauf fln  derselben  Nacht  aber  ging  der  Engel  des  Herrn  und 
schlug  im  Lager  von  Asur  hundertfünfundachzigtausend  Mann\  und  als  man  sich  des 
Morgens  früh  aufmachte,  fand  man  sie  alle  als  leblose  Leichen.  R.  Papa  sagte:  Das  ist 
es,  was  die  Leute  sagen:  wenn  der  Streit  übernachtet,  so  wird  er  ganz  beigelegt. 

245  Und  fisbi-Benob,  einer  von  den  Riesenkindern,  dessen  Speer  dreihundert  Seqel 
Kupfer  wog,  er  war  mit  einer  neuen  [  ]  gerüstet,  gedachte,  David  zu  erschlage ?1.  Wer 
war  Jisbi-Benob?  R.  Jehuda  erwiderte  im  Namen  Rabhs:  Ein  Mann,  der  wegen  der 
Angelegenheit  in  Nob  gekommen2'0 war.  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  sprach  näm- 
lieh  zu  David:  Wie  lange  noch  wird  diese  Sünde  in  deiner  Hand  aufbewahrt  bleiben; 
durch  deine  Veranlassung  wurden  die  [Einwohner  der]  Priesterstadt  Nob  getötet,  durch 

242.  Diese  Namen  sind  synonym  u.  können  daher  auf  ein  u.  dieselbe  Person  deuten.  243. 

Wenn  der  ausgelegte  Vers  nicht  mitzählt,  so  gehen  3  Ortschaften  (Gailim,  Dajsa,  Änatotli)  ab,  es  bleiben 
somit  nur  9  zurück.  244.  Das  W.  עברו ‎ wird  als  Ortsnamen  aufgefasst.  245.  Wo  die  ganze 

aus  Priestern  bestehende  Einwohnerschaft  niedergemacht  wurde;  cf.  iSam.  22,19.  246.  Wahr- 

scheint  Zauberer,  Wahrsager.  247.  Von  der  Mauer.  248.  iiReg.  19,35.  249. 

iiSam.  21,16.  250.  Das  W.  ישבי ‎ wird  in  איש ‎ בא ‎ aufgelöst. 


Ps.18,37 


Ber.53ö 

Sab.49a 

131a 
Git.45a 
Ps.  68, 14- 
Syn.22a 


Fol.  95a 
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ידך ‎ נמדד ‎ דואג ‎ האדומי ‎ ועל ‎ ידךינהרג ‎ שאול ‎ ושלשת‎ 
בניו ‎ רצונך ‎ 63יכלה ‎ זרעך ‎ או ‎ תמסר ‎ ביד ‎ אויב ‎ אמר‎ 
לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ מוטב ‎ אמפר ‎ ביד ‎ אויב ‎ ולא‎ 
יבלה ‎ זרעי ‎ יומא ‎ הד ‎ נפק ‎ 64לשבור ‎ בזאי ‎ 65אתאי ‎ שטן‎ 
ואדמי ‎ ליה ‎ כטביא ‎ פתק ‎ ביה ‎ נירא ‎ ולא ‎ מטייר. ‎ 5 
משביה ‎ עד ‎ דאטטייה ‎ לארץ ‎ פלשתים ‎ כדהזייה ‎ ישבי‎ 
בנוב ‎ אמר ‎ היינו ‎ האי ‎ דקטליה ‎ לגלית ‎ 66אחי ‎ כפתיה‎ 
קמטיה ‎ אותביה ‎ ושדייה ‎ תותי ‎ בי ‎ 7''פדיי ‎ א  8"אתעביד‎ 
ליה ‎ ניפא ‎ מבא ‎ ליה ‎ ארעא ‎ מתותיה ‎ היינו ‎ דבתיב‎ 
°תרהיב ‎ צעדי ‎ תחתי ‎ ולא ‎ מעדו ‎ קרפלי ‎ ההוא ‎ יומא ‎ 10 
אפניא ‎ דמעלי ‎ שבתא ‎ הוה ‎ אבישי ‎ בן ‎ צרויה ‎ הוה‎ 
קא ‎ חייך ‎ רישיה ‎ 69בארבע ‎ גרבי ‎ דמיא ‎ חזינהו ‎ כתמי‎ 
דמא ‎ איכא ‎ דאמרי״אתא ‎ יונה ‎ איטריך ‎ קמיה ‎ אמר‎ 
"בנפת ‎ ישראל ‎ 71ליונה ‎ אימתילה ‎ שנאמר‎ "כנפי ‎ יונה‎ 


dei  11e  Veranlassung  wurde  Doeg  der  Edo- 
mite-r  verstossen  und  durch  deine  Veran- 
lassung  wurden  Saul  und  seine  drei  Söhne 
erschlagen;  wähle  nun,  entweder  sollen  dei- 
ne  Nachkommen  untergehen,  oder  du  sollst 
in  die  Hand  deines  Feinds  fallen.  Da  sprach 
er  vor  ihm:  Herr  der  Welt,  ich  will  lieber 
in  die  Hand  meines  Feinds  fallen,  nur  sol- 
len  meine  Nachkommen  nicht  untergehen. 
Eines  Tags  ging  er  auf  die  Falkenjagd,  und 
der  Satan  erschien  ihm  in  Gestalt  eines 
Hirsches;  da  schoss  er  auf  ihn  mit  Pfeilen, 
traf  ihn  aber  nicht,  und  so  lockte  er  ihn 
bis  in  das  Land  der  Philister.  Als  ihn  Jisbi- 


Benob  sah,  sagte  er,  das  ist  der,  der  mei-  !5  נחפה ‎ בכפך ‎ שמע ‎ מינה ‎ דוד ‎ מלכא ‎ דישראל ‎ בצערא‎ 


שרי ‎ א  תא ‎ לביתיה ‎ ולא ‎ אשכחיה ‎ 72אמר‎ "תנן ‎ 0אין‎ 
רובבין ‎ על ‎ סופו ‎ ואין ‎ יושבין ‎ על ‎ בסאו ‎ ואין ‎ משתמשין‎ 
בשרביטו ‎ בשעת ‎ המבנה ‎ מאי74אתא ‎ שאיל ‎ בי ‎ מדרשא‎ 
אמרו ‎ ליה75בשעת ‎ הסכנה ‎ שפיר ‎ דמי ‎ רכביה ‎ לפרדיה‎ 


11en  Bruder  Goljath  getötet  hat;  da  band 
er  ihn,  drückte  ihn  zusammen  und  legte 
ihn  unter  einen  Pressbalken.  Da  geschah 
ihm  ein  Wunder,  und  die  Erde  wurde  un- 


ter  ihm  locker.  Darauf  deutet  der  Schrift-  20  ודם ‎ ואזל76הפצה ‎ ליה ‎ ארעא77בהדי ‎ דהא ‎ מפגי ‎ חזייה‎ 


לערפה ‎ אמיה ‎ דהוות78נוולא ‎ כי ‎ חזיתיה ‎ פפקתה‎ 
לפילבה ‎ שדתיה ‎ עילויה ‎ סברא ‎ למקטליה״אמרה ‎ ליה‎ 
עלם ‎ אייתי ‎ לי ‎ פלך79פתקיה ‎ בריש ‎ מוחא ‎ וקטלה ‎ בד‎ 
חזייה ‎ ישבי ‎ בנוב ‎ אמר ‎ השתא ‎ הוו ‎ בי ‎ תריז ‎ והטליז‎ 


vers :''1Die  weitest  meinen  Schritt  unter  mir 
und  meine  Knöchel  wanken  nicht.  Es  war 

V 

gerade  ein  Vorabend  des  Sabbaths,  und 
Abisaj,  der  Sohn  der  Ceruja,  wusch  sich  den 


Kopf  in  vier  Becken  Wasser,  und  er  be-  25  לי ‎ פתקיה ‎ לדוד ‎ 80לעילא ‎ ודין ‎ ליה ‎ 81לרומהיה ‎ אמר‎ 
merkte  Blutflecke.  Manche  erzählen,  eine 
Taube  kam  und  schlug  sich  vor  ihm  um. 

Da  sprach  er:  Die  Gemeinschaft  Jisrael 
wird  mit  einer  Taube  verglichen,  denn  es 


ניפול ‎ עלה ‎ ונקטל ‎ אמר ‎ אבישי ‎ שם82ואוקמיה ‎ לדוד‎ 

63  B  יבלו‎ 


62  B  נהרגו‎ 


66  M  [נקטיה] ‎ קטטיה ‎ שדייה‎ 


64  M  לשבר ‎ 65  B  אהא‎ 
67  B  בדייא ‎ M  68  II  איתרחיש‎ 


69  M  בארבעין ‎ גריוי ‎ דטיא ‎ איתהפכו ‎ מיא ‎ והוו ‎ דנזא‎ 


M  70 


[+ ‎ אתא ‎ פרדא ‎ בכת ‎ קמיה ‎ וא״ד]‎ 


71  M  נזתילא ‎ כיונה‎ 


72  M  [+ ‎ שלח ‎ לבי ‎ מררשא ‎ ולא ‎ אשכחיה] ‎ 73  M  ־4 ‎ להו ‎ ||‎ 
74  M  על ‎ לבי ‎ || ‎ 75  M  —■ ‎ בשה״ס ‎ || ‎ 76  f  M -  בתריה ‎ |'ן‎ 

77  P  בהדיה ‎ || ‎ 78  P  נוזלא. ‎ M  קא ‎ טויי׳ ‎ כי ‎ 79  M 

־4 ‎ שקליה ‎ 80  P  לעילאי ‎ || ‎ 81  M  ניסכא. ‎ V  ניסבא‎ 

82  B  —  ו.‎ 


heisst:  Flügel  der  Taube ,  mit  Silber  bedeckt , 
es  scheint  also,  dass  sich  David,  der  König 
Jisraels  in  Not  befindet.  Darauf  ging  er 
zu  ihm  nach  Haus  und  traf  ihn  nicht.  Da 
sprach  er:  Es  wird  gelehrt,  dass  man  we- 
der  sein  Pferd  reiten,  noch  auf  seinem  Stuhl  sitzen,  noch  sich  seines  Stabs  bedienen 
dürfe;  wie  ist  es  nun  in  einer  Stunde  der  Gefahr?  Als  er  darauf  ins  Eelirhaus  ging 
und  dies  fragte,  erwiderte  man  ihm,  in  einer  Stunde  der  Gefahr  sei  es  erlaubt.  Da- 
rauf  setzte  er  sich  auf  sein  Maultier  und  machte  sich  auf  den  Weg,  und  die  Erde 
zog  sich  ihm  zusammen'״  Im  Vorübergehen  sah  er  dessen  Mutter  Orpa,  wie  sie  sass 
und  spann;  als  sie  ihn  bemerkte,  riss  sie  die  Spindel  los  und  warf  sie  nach  ihm, 
denn  sie  wollte  ihn  töten.  Da  sprach  sie  zu  ihm:  Mann,  hole  mir  die  Spindel.  Da 
schleuderte  er  sie  ihr  ins  Gehirn  und  tötete  sie.  Als  ihn  Jisbi-Benob  sah,  dachte  er: 
jetzt  sind  sie  nun  zwei  und  werden  mich  töten;  da  warf  er  David  in  die  Höhe  und 
hielt  seinen  Speer  unter,  indem  er  dachte,  nun  fällt  er  auf  diesen  und  wird  getötet. 
Da  sprach  Abisaj  den  Gottesnamen  aus  und  liess  David  zwischen  Himmel  und  Erde 


252.  So  dass  ihm  der  Weg  abgekürzt  wurde. 


251.  Ps.  18,37. 


52 


Talmud  Bd.  VII 
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Be,-. 5a  בין ‎ שמיא ‎ לארעא ‎ ונימא ‎ 83איהו ‎ °אין ‎ חבוש ‎ 54מוציא ‎ schweben. 
עצמו ‎ מבית ‎ האסורין ‎ אמר ‎ ליה ‎ מאי ‎ בעיה ‎ הבא‎ 
אמר ‎ ליה ‎ הבי ‎ אמר ‎ לי ‎ קודשא ‎ בריך ‎ הוא ‎ והבי‎ 
אהדרי ‎ ליה ‎ אמר ‎ ליה ‎ אפיך ‎ צלותיך ‎ בר ‎ ברך ‎ קי־רא‎ 
ליזבון ‎ לאת ‎ לא ‎ תצטער ‎ 55אמר ‎ ליה ‎ אי ‎ הבי ‎ סייע‎ 
בהדן ‎ היינו ‎ דבתיב ‎ °ויעזר ‎ לו ‎ אבישי ‎ בן ‎ צרויה ‎ אמר‎ 


רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ שעזרו ‎ בתפלה ‎ אמר ‎ אבישי ‎ שב‎ 
ואחתיה ‎ הוה ‎ הא ‎ רדיה ‎ בתרייהו ‎ בי ‎ מטא ‎ הובי‎ 


21, 17 


Sollte  er  ihn  doch  selbst  2־e- 
sprochen  haben!?  —  Ein  Gefangener  kann 
sich  selbst  nicht  aus  dem  Gefängnis  be- 
freien.  Darauf  fragte  er  ihn?  Wie  kommst 
du  hier  her?  Er  erwiderte:  So  sprach  der 
Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  zu  mir,  und  so 
erwiderte  ich  ihm.  Jener  sprach:  Aendere 
deine  Bitte;  mag  dein  Enkel  [später]  Wachs 
אמרי86קום ‎ ביה ‎ כי ‎ מטא ‎ בי ‎ תרי ‎ אמרי ‎ בתרי ‎ נוריין ‎ verkaufen,  du  aber  sorge  53nicht.  Dieser  ent- 
10  קטלוה ‎ לאריא ‎ אמרי ‎ ליה ‎ זיל87אשתבח ‎ לערפה ‎ איטיך ‎ gegnete:  So  hilf  mir.  Darauf  deutet  der 
בקיברא ‎ בי ‎ אדכרו ‎ ליה ‎ שמא ‎ דאימיה ‎ כחש ‎ היליה ‎ SchriftversGWz  half  ihm  Abisaj ר  der  Sohn 
ib. וקטלוה ‎ היינו ‎ דכתיב ‎ °אז ‎ נשבעו ‎ אנשי ‎ דוד ‎ לו ‎ לאמר ‎ der  Ceruja ,  und  R.  jehuda  erklärte  im  Na- 
לא ‎ תצא ‎ עוד ‎ אתנו ‎ למלחמה ‎ ולא ‎ תבבה ‎ את ‎ נר ‎ men  Rabhs,  er  half  ihm  durch  Gebet.  Als- 
ישראל: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ שלשה ‎ קפצה ‎ להם ‎ הארץ“אליעזר ‎ dann  sprach  Abisaj  wiederum  den  Gottes- 
15  עבד ‎ אברהם ‎ ויעקב ‎ אבינו ‎ ואבישי ‎ בן ‎ צרויה ‎ אבישי ‎ namen  aus  und  liess  ihn  herabsteigen.  Da- 
בן ‎ צרויה ‎ הא ‎ דאמרן ‎ אליעזר ‎ עבד ‎ אברהם ‎ דכתיב ‎ rauf  setzte  jener  ihnen  nach.  Als  'sie  in 
Gn.24,42  ״ואבא ‎ היום ‎ אל ‎ העין ‎ למימרא ‎ דההוא ‎ יומא ‎ נפק ‎ Qubi255ankame11,  sprachen  sie  [zu  einander]: 

Co!. b  יעהב ‎ אבינו ‎ ״דכתיב ‎ °ויצא ‎ יעסב ‎ מבאר ‎ שבע ‎ וילך ‎ Nun  können  wir  stehen  bleiben;  als  sie  in 

ib.,. 11  הרנה ‎ וכתיב ‎ ויפגע ‎ במקום ‎ וילן ‎ שם ‎ בי ‎ בא ‎ השמש ‎ Be-Tre  ankamen,  sprachen  sie:  Zwei  jun- 
20  55בי ‎ מטא ‎ להרן ‎ אמר ‎ אפשר ‎ עברתי ‎ על ‎ מקום ‎ ge  Löwen  töten  den  alten  Löwen.  Darauf 
שהתפללו‎ 40בו ‎ אבותי ‎ ואני ‎ לא ‎ התפללתי ‎ 91בו ‎ בעי ‎ sprachen  sie  zu  ihm:  Geh  nun,  du  findest 
למהדר ‎ ביון ‎ 92שהרהר ‎ בדעתיה ‎ למהדר ‎ קפצה ‎ ליה ‎ deine  Mutter  örpa  im  Grab.  Als  sie  den 
Ta7.״b8a  ארעא ‎ מיד ‎ ויפגע ‎ במקום ‎ דבר ‎ אחר ‎ אין ‎ פגיעה ‎ אלא ‎ Namen  seiner  Mutter  nannten,  verlor  er 

Sot.  14a  1  ,  ,  .  1  f  .  , 

jer.7,16  תפלה ‎ שנאמר ‎ ואתה ‎ אל ‎ תתפלל ‎ בעד ‎ העם ‎ הזה ‎ seine  Kraft  und  sie  töteten  ihn.  Darauf 
25  ואל ‎ תשא ‎ בעדם ‎ רנה ‎ ותפלה ‎ ואל ‎ תפגע ‎ בי ‎ וילן ‎ deutet  der  Schriftvers:'54Z)#;««A  beschworen 

die  Leute  Davids  ihn  mit  den  Worten:  Du 


darfst  nicht  mehr  mit  uns  in  den  Kampf 
ziehen ,  dass  du  die  Leuchte  /Israels  nicht 
auslöschest ! 

Die  Rabbanan  lehrten:  Dreien  zoe  sich 


83  B  ליה ‎ 84  M  מתיר ‎ M  85  jj  —  אמר...בהדן‎ 

86  M  קו ‎ כי ‎ כאדם ‎ שאומר ‎ להכירו ‎ כשהוא ‎ רודפו ‎ כ״כד ‎ בימרי.‎ 
אמרי ‎ [בין ‎ תרי] ‎ גוריון ‎ המלין ‎ אריא ‎ 87  M  אשכח‎ 


88 


M 


ואלו ‎ הן ‎ 89  M  אלא ‎ כי ‎ מטא ‎ הרן ‎ 1  90  M 


91  M  [יהיב ‎ דעתיה ‎ למהדר] ‎ כיון ‎ 92  B  דהרהר ‎ 93  0  M ד״א.‎ 


die  Erde  zusammen:  Eliezer,  dem  Diener  Abrahams,  unserem  Vater  Jäqob  und  Abisaj, 
dem  Sohn  der  Ceruja.  Abisaj,  dem  Sohn  der  Ceruja,  wie  wir  eben  erzählt  haben.  Elie- 
zer,  dem  Diener  Abrahams,  denn  es  heisst  AHA  ich  nun  heute  zu  der  Quelle  kam ;  dem- 
nach  hatte  er  am  selben  Tag  seinen  Weg  angetreten.  Unserem  Vater  Jäqob,  denn 
es  heisst  U  Da  zog  fdqob  aus  vo.n  Beer-Sebä  und  ging  nach  Har  an ,  und  darauf  heisst 
es  fDa  kam  er  an  einen  Ort  heran  und  übernachtete  daselbst \  denn  die  Sonne  war 
'unter ge  gangen.  Als  er  in  Haran  angekommen  '1war,  sprach  er:  Ist  es  denn  angängig, 
dass  ich  an  einem  Ort,  an  welchem  meine  Vorfahren  ein  Gebet  verrichtet  hatten,  vor- 
übergegangen  bin,  ohne  da  ein  Gebet  verrichtet  zu  haben;  als  er  beschlossen  hatte, 
umzukehren,  zog  sich  ihm  der  Weg  zusammen  und  er  war  sofort  da.  Eine  andere 
Erklärung:  Unter  "herankommen"  ist  das  Beten  zu  verstehen,  denn  es  heisst:  *°Du 
sollst  für  dieses  Volk  nicht  bitten ,  keine  Klage  und  kein  Gebet  für  sie  erheben ,  und  mir 
mit  Fürbitte  nicht  her  ankomm  en.  Und  er  übernachtete  daselbst ,  denn  die  Sonne  war 

253.  Bekanntes  Sprichwort,  dh.  man  sorge  nicht  für  die  späteren  Generationen.  254. 

iiSam.  21,17.  255.  Ortschaft  an  der  j israelitischen  Grenze.  256.  Gen.  24,42.  257. 

Ib.  28,10.  258.  Ib.  V.  11.  259.  Ans  dem  vorangehenden  Schriftvers  ist  zu  deuten, 

dass  er  bereits  in  Haran  war.  260.  Jer.  7,16. 


Fol.  95b 
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שב ‎ [בי ‎ בא ‎ השמש] ‎ בתר ‎ דצלי ‎ בעי ‎ למיהדר ‎ אמר‎ 
הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ צדיק ‎ זה ‎ בא ‎ לבית ‎ מלוני ‎ יפטר‎ 
32, 32 ׳.״־g ‎ בלא ‎ לינה ‎ מיד ‎ בא ‎ השמש״והיינו ‎ דכתיב ‎ 0ויזרח ‎ לו‎ 
השמש ‎ ובי ‎ לו ‎ בלבד ‎ זרחה ‎ 95והלא ‎ לכל ‎ 90העולם ‎ בול‎ 


un  tergegangen. 


Nachdem  er  das  Gebet 
verrichtet  hatte,  wollte  er  umkehreil,  da 
sprach  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er: 
Dieser  Fromme  ist  in  meiner  Wohnung 


!Sam. 

22.20 


o  —  —  ■  ■r  ■  ■  ■  —  ■  . . —  י— ‎ יי ‎ —  ׳ 

abgestiegeu,  sollte  er  nun  fortgehen,  ohne  5  זרחה״אלא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ שמש98שבא99‎ 'עבורו ‎ זרחה‎ 
übernachtet  zu  haben!  Da  liess  er  die  Sonne 
untergeben.  Darauf  deutet  der  Schriftvers: 

2״'  Und  die  Sonne  ging  ihm  auf  ging  sie 
denn  nur  für  ihn  allein  auf,  sie  ging  ja 


ייו1*#י״1 ‎ ׳"עבורו‎ :  ומנלן ‎ דבלה ‎ זרעיה ‎ דדוד ‎ דכתיב״ועתליה‎ 
אב ‎ אחזיה[ו] ‎ ראתה ‎ כי ‎ מת ‎ בנה ‎ ותקם ‎ ותאבד ‎ את‎ 
בל ‎ זרע ‎ הממלכה ‎ והא ‎ אישתייר‎ 'ליה ‎ יואש ‎ התב ‎ נמי‎ 
*אישתייר ‎ אביתר ‎ דבתיב‎ "וימלט ‎ בן ‎ אהד ‎ לאהימלך‎ 


für  die  ganze  Welt  auf?— vielmehr,  erklärte  10  בן ‎ אחטוב ‎ ושמו ‎ אביתר ‎ יאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב‎ 
R.  Jitphaq,  die  Sonne,  die  seinetwegen  un- 
tergegangen  war,  ging  auf. 

Woher,  dass  die  Nachkommen  Davids 


אלמלא ‎ לא ‎ נשתייר ‎ אביתר ‎ לאהימלך ‎ בן ‎ אחיטוב‎ 
לא ‎ נשתייר ‎ מזרעו ‎ של ‎ דוד ‎ שריד ‎ ופליט: ‎ אמר ‎ רב‎ 
יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ בא ‎ עליהם ‎ סנהריב ‎ הרשע ‎ בארבעים‎ 
וחמשה ‎ אלה ‎ 3איש ‎ בני ‎ מלבים ‎ יושבים ‎ בקרונות ‎ של‎ 


untergegangen  sind?  —  Hs  heisst: "  Als  aber 


+  I 

Ithalfa,  die  Mutter  Ahazjahus ,  erfuhr,  dass  15  זהב ‎ ועמהן ‎ שגלונות ‎ וזונות ‎ ובשמניב ‎ אלה ‎ נבוריב‎ 
ihr  Sohn  tot  sei ,  machte  sie  sich  auf  und  לבושיי ‎ שריון ‎ קליפה ‎ ובששים ‎ אלף ‎ אהוזי ‎ 4הרב ‎ רצים‎ 

לפניו ‎ והשאר ‎ פרשים ‎ ובן ‎ באו ‎ על ‎ אברהם ‎ ובן ‎ עתידין‎ 
לבוא ‎ עם ‎ גוג ‎ דמגוג ‎ במתניתא ‎ תנא ‎ ארך ‎ מחנהו‎ 
ארבע ‎ מאות ‎ 5פרסה ‎ רהב ‎ צואר ‎ סוסיו ‎ ארבעים ‎ 5פרפה‎ 


8,8.^‎ תיקו: ‎ תנא ‎ ראשונים ‎ עברו ‎ בשחי ‎ שנאמר ‎ °וחלף‎ 
ביהודה ‎ שטף ‎ ועבר ‎ אמצעיים ‎ עברו ‎ בקומה ‎ שנאמר‎ 
."רעד ‎ צואר ‎ יגיע ‎ אחרונים ‎ העלו ‎ עפר ‎ ברגליהם ‎ 7ולא‎ 

|| ‎ 96  M  —  הע״ך ‎ ||‎ 

99  B  +  ב  || ‎ 1  M 

3  M  —  איש ‎ 4  M 
|| ‎ 6  B  הפר ‎ הד ‎ ריבוא‎ 
M  7  II  —  ולא...ושתו.‎ 


94  M  ובתיב ‎ || ‎ 95  M  השמש‎ 

97  M  —  אלא ‎ || ‎ 98  M  שבאה ‎ ||‎ 

—  ליה ‎ 2  M  —  אמר...ופליט‎ 
חרבות ‎ צינה ‎ ומגן ‎ רצים ‎ ]| ‎ 5  B  פרסי‎ 

או ‎ חסר ‎ הד ‎ אלפא. ‎ M  —  חפר ‎ חד‎ 


brachte  die  ganze  königliche  Familie  um.  — 

Aber  Joas  war  ja  zurückgeblieben!?  — -  Auch 
dort  3war  Ebjathar  zurückgeblieben,  denn 
es  heisst •fNur  ein  Sohn  Ahimelekhs ,  des  20  פך ‎ מחנהו ‎ מאתים ‎ וששים ‎ ריבוא ‎ אלפים ‎ חפר ‎ חד‎ 
Sohns  Ahitubs ,  Namens  Ebjathar ,  entkam.  בעי ‎ אביי ‎ °הםר ‎ אלפא ‎ או ‎ הפר ‎ מאה ‎ או ‎ הסר ‎ חד‎ 
R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs:  Würde 
von  Ahimelekh,  dem  Sohn  Ahitubs,  Ebja- 
thar  nicht  entkommen  sein,  so  würde  auch 
von  den  Nachkommen  Davids  kein  Ent- 
kommener  und  Entronnener  zurückgeblie- 
ben  sein. 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs: 

Der  ruchlose  Sanherib  rückte  gegen  sie 
heran  mit  fünfundvierzigtausend  Prinzen,  die  in  goldenen  Wagen  sassen,  und  Kebs- 
weiber  und  Huren  bei  sich  führten,  und  achzigtausend  mit  Panzern  gerüsteten  Kriegs- 
beiden  und  sechzigtausend  Mann  mit  Schwertern  bewaffnet,  die  vor  ihm  gingen,  und 
Reiterei.  Ebenso  rückten  sie  gegen  AbrahanWheran,  und  ebenso  werden  sie  dereinst 
beim  Kriegszug  von  Gog  und  Magog‘53kommen.  In  einer  Barajtha  wird  gelehrt:  Sein 
Heer  hatte  eine  Lange  von  vierhundert  Parasangen,  die  Frontbreite  seiner  Pferde  be- 
trug  vierzig  Parasangen;  sein  ganzes  Heer  betrug  zweihu11dertsechzigtausend=4״Myria- 
den  weniger  einen.  Abajje  fragte:  Weniger  eines  Tausends,  weniger  eines  Hunderts 
oder  weniger  eines  einzigen?  Die  Frage  bleibt  dahingestellt. 

Es  wird  gelehrt:  Die  ersteiF'überschritten  [den  Strom]  schwimmend,  denn  es 
heisst.  Ei  wird  Jehuda  durchbrausen ,  es  überfluten  und  überschwemmen ;  die  mittleren 
überschritten  ihn  stehend,  denn  es  heisst  fDass  sie  bis  an  den  Hals  reichen ;  die  letzte- 
len  hatten  schon  Staub  an  den  Füssen,  sie  fanden  im  Strom  nicht  einmal  Wasser  zum 

261.  Gen.  32,32.  262.  iiReg.  11,1.  263.  Bei  der  Hinmordung  der  Priester  in 

Nob 1  ־264 ‎ ־ Sa1 265  .22,20 ‎ •״ .  Als  er  gegen  die  4  Könige  Krieg  führte;  cf.  Gen.  14,14  ff. 

266.  Statt  ריבוא ‎ אלפים ‎ ist  mit  Cod.  M.  אלפים ‎ ריבוא ‎ zu  lesen;  in  manchen  Codices  fehlt  das  W.  אלפים ‎ ganz; 
in  der  !'hat  ist  nicht  einmal  dem  T.  eine  solche  sinnlose  Uebertreibung  (2600000000  Mann)  zuzuschreiben. 

267.  Im  Heer  des  Königs  Sanherib.  268.  Jes.  8,8. 
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Trinken;  sie  mussten  es  vielmehr  aus  ei- 
nem  anderen  Ort  bringen,  denn  es  heisst: 
"  *Ich  grub  und  trank  fremde  Wasser  &c.  — 
Es  heisst  ja  aber  f° In  derselben  Nacht  aber 


מצאו ‎ מים ‎ בנהר ‎ לשתות ‎ עד ‎ שהביאו ‎ מים ‎ ממקום‎ 
אחר ‎ ושתו ‎ שנאמר ‎ °אני ‎ קרתי ‎ ושתיתי ‎ מים ‎ וגו׳ ‎ 37,25 .jes‎ 
והכתיב ‎ ’ויצא ‎ מלאך ‎ ה' ‎ ויך ‎ במחנה ‎ אשור ‎ מאה ‎ 37,36.jes‎ 
ושמנים ‎ וחמשה ‎ אלף ‎ ויקומו ‎ בבקר ‎ והנה ‎ כלם‎ 


׳s 


5  ging  ein  Engel  des  Herrn  aus  und  schlu  פגרים ‎ מתים ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ הללו ‎ ראשי ‎ גייסות‎ 


im  Lager  von  Asur  hundertfünfundachzig 
Tausend ;  und  als  man  sich  des  Morvens 
früh  aufmachte ,  fand  man  sie  alle  als  leb- 
lose  Leichen  71!?  R.  Abahu  erwiderte':  Das 


הן ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ דיקא ‎ נמי ‎ דכתיב ‎ ’במשמניו ‎ רזון ‎ 6! ‎ ,10 ‎ .־je‎ 
בשמינים ‎ דאית ‎ בהו ‎ אמר ‎ רבינא ‎ דיקא ‎ נמי ‎ דבתיב‎ 
’וישלה ‎ ה׳ ‎ מלאך ‎ ויכחד ‎ כל ‎ גביר(י) ‎ היל ‎ ונגיד ‎ ושד ‎ 32, 21 .•!"ס!‎ 
במחנה ‎ וגר ‎ ויבא ‎ 8בית ‎ אלהיו ‎ ומיציאי ‎ מעיו ‎ שם‎ 


0! ‎ הפיל!ה]ו ‎ בהרב ‎ שמע ‎ מינה ‎ במה ‎ הכם ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ waren  nur  die  Truppenanführer.  R.  Asi 


sagte:  Dies  ist  auch  zu  beweisen,  denn  es 
heisst  Lin  seinLett  die  Darre,  nur  die  Fetten 
unter  ihnen.  Rabina  sagte:  Dies  ist  auch 
zu  beweisen,  denn  es  heisst:  2'13Da  sandte 


אומר ‎ ביד ‎ הכם ‎ שנאמר‎ ’וירא ‎ ישראל ‎ את ‎ היד ‎ הגדלה ‎ 14, 31  .ex‎ 
9היד ‎ שעתידה ‎ ליפרע ‎ מסנהריב״ירבי ‎ יהושע ‎ אומר‎ 
באצבע ‎ הכם ‎ שנאמר‎ ’ויאמרו ‎ החרטמים ‎ אל ‎ פרעה ‎ 8,15  .b־‎ 
אצבע ‎ אלהים ‎ היא״אצבע ‎ שעתידה ‎ ליפרע ‎ מסנהריב‎ 


5ג ‎ 2'הרשע ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ בנו ‎ של ‎ רבי ‎ יופי ‎ הגלילי ‎ אומר ‎ der  Herr  einen  Engel ,  der  vertilgte  samt- 


liehe  Krieger ,  Heerführer  und  Oberste  im 
Lager  &c.  Als  er  sich  nun  in  den  Tempel 
seines  Gottes  begab ,  fällten  ihn  dort  \ welche , 
die  von  seinem  eignen  Leib  pckommen  waren , 


אמר ‎ לו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ לגבריאל ‎ מגלך ‎ נטושה‎ 
אמר ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם3'‎ נטושה ‎ ועומדת ‎ מששת‎ 
ימי ‎ בראשית ‎ שנאמר ‎ ’מפני ‎ הרבות ‎ נדדו ‎ וגו׳ ‎ רבי ‎ 21, 15 .־je‎ 
שמעון ‎ בן ‎ יוהי ‎ אומר ‎ אותו ‎ הפרק ‎ זמן ‎ בישול ‎ פירות‎ 


20  היה ‎ אמר ‎ לו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ לגבריאל ‎ כשאתה ‎ durchs  Schwert.  Schliesse  hieraus.  —  Womit 


erschlug  er  sie?  R.  Eliezer  sagte:  Er  er- 
schlug  sie  mit  der  Hand,  denn  es  heisst: 
'Da  erkannte  fisrael  die  grosse  Hand. ,  die 
Hand,  die  später  Sanherib  bestrafen  sollte. 


יוצא ‎ לבשל ‎ פירות ‎ הזקק ‎ להם ‎ שנאמר ‎ ’מידי ‎ עברו‎ 
יקה ‎ אתכם ‎ בי ‎ בבקר ‎ בבקר ‎ יעבר ‎ ביום ‎ ובלילה ‎ והיה‎ 


1b.28,19 


הרשע ‎ +  M  10  היא ‎ +  M  9  ||  ביתאי‘ ‎ ומוצאי ‎ P  S 

.כבר  -f-  13  I!  הרשע ‎ —  B  12  היא ‎ +  B  11 


רק ‎ זעוה ‎ הבין ‎ שמועה ‎ וגו׳ ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ היינו‎ 
דאמרי ‎ אינשי ‎ אגב ‎ אורהך ‎ לבעל ‎ דבבך ‎ אישתמע‎ 

■,b.40,24 25 ויש ‎ אומרים ‎ בחוטמן ‎ נשף ‎ בהן ‎ ומתו ‎ שנאמר ‎ °וגם ‎ R.  Jehosuä  sagte:  Er  erschlug  sie  mit  dem 
נשף ‎ בהם ‎ ויבשו ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ כפיים ‎ Finger,  denn  es  heisst:275/)«  sprachen  die 
Ez. 21,22  ספק ‎ להם ‎ ומתו ‎ שנאמר ‎ ’וגם ‎ אני ‎ חבתי ‎ כפי ‎ אל ‎ כפי ‎ Zauberer  zu  Pareö:  Das  ist  ein  Linger  Got- 
והניחתי ‎ המתי ‎ רבי ‎ יצחק ‎ נפהא ‎ אמר ‎ אזנים ‎ גלה ‎ tes,  das  ist  der  Finger,  der  später  den  ruch- 

losen  Sanherib  bestrafen  sollte.  R.  Eliezer, 
Sohn  R.  Jose  des  Galiläers  sagte:  Der  Hei- 
lige,  gebenedeiet  sei  er,  sprach  zu  Gabriel: 
Ist  deine  Sichel  ausgestreckt?  Dieser  sprach  vor  ihm:  Herr  der  Welt,  sie  ist  bereits  seit 
den  sechs  Schöpfungstagen  ausgestreckt;  denn  es  heisst UDenn  vor  Schwertern  sind 
sie  flüchtig  geworden  &c.  R.  Simon  b.  Johaj  sagte:  Es  war  gerade  die  Reifezeit  der 
Früchte,  da  sprach  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  zu  Gabriel:  Wenn  du  ausgehst,  um 
die  Früchte  reif  zu  machen,  so  stosse  auf  diese;  denn  es  heisst  f1  Wenn  er  daherfährt, 
wird  er  euch  fassen ;  denn  Morgen  für  Morgen  fährt  er  daher ,  am  Tag  und  in  der 
Nacht ,  und  eitel  Schauder  wird  das  Empfangen  solches  Unterrichts  sein  &c.  R.  Papa 
sagte:  Das  ist  es,  was  die  Leute  sagen:  im  Vorübergehen  lasse  deinen  Feind  von  dir 
hören.  Manche  sagen:  Er  blies  ihnen  in  die  Nase  und  sie  starben,  denn  es  heisst: 
*,1Er  bläst  sie  an  und  sie  verdorren.  R.  Jirmeja  b.  Abba  sagte:  Er  schlug  die  Hände 
zusammen  und  sie  starben,  denn  es  heisst  :279Auch  ich  schlage  eine  Hand  gegen  die 
andere  und  verschaffe  meinem  Grimm  Ruhe.  R.  Jichaq  der  Schmied  sagte:  Er  öffnete 
ihnen  die  Ohren  und  sie  hörten  die  Lobgesänge  aus  dem  Mund  der  Tiere,  wodurch 
269.  1b.  37,25.  270.  iiReg.  19,35.  271.  Demnach  bestand  das  ganze  Heer  ans  185000 

Mann.  272.  Jes.  10,16.  2£3־.  iiChr.  32,21.  274.  Ex.  14,31.  275.  Ib.  8,15. 

276.  Jes.  21,15.  277.  Ib.  28,19.  278.  Ib.  40,24.  279.  Ez.  21,22. 
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sie  starben,  denn  es  heisst:280  Vor  deiner  88,8.»!>‎ לחם ‎ ושמעו ‎ שירה ‎ מפי ‎ חיות ‎ ומתו ‎ שנאמר‎ "מרממתך‎ 
Erhabenheit  zerstieben  die  Völker.  —  Wieviel  נפצו ‎ נוים ‎ וכמה ‎ נשתייר ‎ מהם ‎ רב ‎ אמר ‎ עשרה ‎ שנאמר‎ 


10,19.* ‎ 0ושאר ‎ עץ ‎ יערו ‎ מספר ‎ יהיו ‎ ונער ‎ יבתבם ‎ במה ‎ נער‎ 
1'יכול ‎ לכתוב ‎ עשרה ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ תשעה ‎ שנאמר‎ 
7,6!.* ‎ ״ונמצא ‎ בו ‎ עללות ‎ כנקף ‎ זית ‎ שנים ‎ שלשה ‎ גרגרים ‎ 5 
בראש ‎ (ה)אמיר ‎ ארבעה ‎ (ו)חמשה ‎ בסעפיה ‎ רבי‎ 
יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ ■אמר ‎ ארבעה ‎ עשר ‎ שנאמר ‎ שנים‎ 
שלשה ‎ [וגר] ‎ ארבעה ‎ וחמשה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר‎ 
המשה ‎ פנחריב ‎ ושני ‎ בניו ‎ נבובד ‎ נצר ‎ ונבוזר ‎ אדן‎ 
3,25.״־ס ‎ נבוזר ‎ אדן ‎ גמרא ‎ נבוכד ‎ נצר ‎ דכתיב ‎ ״וזיויה ‎ דרביעאה ‎ 0 
דמי ‎ לבר ‎ אלחין ‎ ואי ‎ 5‘לאו ‎ דהזייה ‎ מנא ‎ הוה ‎ ידע‎ 
ז».»■»■«" ‎ סנהריב ‎ ושני ‎ בניו ‎ דבתיב״ויהי ‎ הוא ‎ משתהוה ‎ בית‎ 
נסרך ‎ אלהיו ‎ ואדרמלך ‎ ושראצר ‎ בניו ‎ הכהו ‎ בחרב:‎ 

אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ אלמלא ‎ מקרא ‎ כתוב ‎ אי ‎ אפשר‎ 
7i20-״j ‎ לאמרו ‎ דכתיב ‎ ביום ‎ °ההוא ‎ יגלה ‎ ה׳ ‎ בתער ‎ השכירה ‎ 5 
בעברי ‎ נהר‎ "במלך ‎ אשור ‎ את ‎ הראש ‎ ושער ‎ הרגלים‎ 
וגם ‎ את ‎ הזקן ‎ תספר, ‎ אתא ‎ קודשא ‎ בריך ‎ הוא ‎ ואדמי‎ 
ליה ‎ בגברא ‎ סבא ‎ אמר ‎ ליה ‎ בי ‎ אזלת ‎ לגבי ‎ 17מלבי‎ 
מזרה ‎ ומערב ‎ דאייתיתינהו ‎ לבנייהו״מאי ‎ אמרת ‎ להו‎ 
אמר ‎ להו ‎ ההוא ‎ גברא ‎ בההוא ‎ פהדא ‎ נמי ‎ יתיב ‎ אמר ‎ 0 
F01.96  ליה ‎ היכי ‎ נעביד ‎ 19אמר ‎ ליה ‎ זיל ‎ "ושני ‎ נפשך‎ '2במאי‎ 
אישני ‎ אמר ‎ ליה ‎ זיל ‎ אייתי ‎ לי ‎ מספרא ‎ ואיגזייך‎ 
'*מהיכא‎ "אייתי ‎ אמר ‎ ליה‎ 3"על ‎ לההוא ‎ ביתא ‎ 4*ואייתי‎ 
אזל ‎ אשבחיגהו5’אתו ‎ מלאבי״ואידמו ‎ ליה ‎ בגברי ‎ והוו‎ 
קא ‎ טחני ‎ קשייתא ‎ אמר ‎ ליה ‎ הבו ‎ לי ‎ מספרא ‎ 7*טחין ‎ ׳ 

14  M  כותב ‎ יו״ד ‎ [וכמה ‎ יו״ד ‎ עשרה] ‎ 15  M  לא ‎ דחוה ‎ חזי‎ 
ליה ‎ מנא ‎ 16  P  המלך ‎ 17  M  ־4 ‎ הנך ‎ || ‎ 18  B  ־ד־‎ 
וקטלתינהו ‎ || ‎ 19  Q  M  אמר...אישני ‎ || ‎ 20  1  M +  כי ‎ היכי‎ 

דלא ‎ לידעוך] ‎ || ‎ 21  B  +  אנא ‎ || ‎ 22  M  —  אייתי ‎ || ‎ 23  M 
v  עול ‎ || ‎ 24  P  —  ו  25  M  למלאכי ‎ איד׳ ‎ ליה ‎ לגברי‎ 
26  B  +  שרת ‎ 27  B  +  א״ל.‎ 


waren  von  ihnen  zurückgeblieben?  Rabh 
sagte:  zehn,  denn  es  heisst:281  Und  der  Rest 
der  Bäume  in  seinem  Wald  wird  zu  zählen  , 
sein ,  dass  ein  Kind  sie  aufschreiben  kann ; 
wieviel  kann  ein  Kind  schreiben?  —  zehn  '2. 
Seinuel  sagte:  neun,  denn  es  heisst TEine 
Nachlese  wird  von  ihm  übrig  bleiben  wie 
beim  A  bsch lagen  der  Oliven :  zwei,  drei  Bee-  1 
ren  im  obersten  Wipfel ,  vier  und  fünf  in 
den  Aesten.  R.  Jehosua  b.  Revi  sagte:  vier- 
zehn,  denn  es  heisst:  zwe1\  drei  &c.  vier 
und  fünf  R.  Johauan  sagte:  fünf:  Sanherib 
und  seine  beiden  Söhne,  Nebukhad11e9ar  1 
und  Nebuzarädan.  Von  Nebuzaradan  [wis- 
sen  wir  dies  aus  einer]  Ueberlieferung. 
Von  Nebukl1ad11e9ar  heisst  es  f  Und  der 
vierte  gleicht  in  seinem  Aussehen  einem 
Göttersohn;  woher  würde  er  dies  denn  ge-  2 
wusst  haben,  wenn  er  einen  solchen  nicht 
gesehen  hätte?  Von  Sanherib  und  seinen 
beiden  Söhnen  heisst  es  S  Und  während  er 
einst  im  Tempel  seines  Gottes  Nisrokh  an- 
betete ,  erschlugen  ihn  seine  Söhne  Adr  am-  2; 
melekh  und  Sarecer  durch  das  Schwert. 

R.  Abaliu  sagte:  Wenn  es  nicht  ein 
geschriebener  Schriftvers  wäre,  so  dürfte 
man  es‘8  gar  nicht  aussprechen  f  An  jenem 
Tag  wird  der  Ehcrr  mit  dem  Schermesser , 
das  jenseits  des  Stroms  gedungen  ist ,  dem 


König  von  Asur  das  Haupt  und  die  Schamhaare  abscheren ,  und  auch  der  Bart  wird 
eingehen.  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  erschien  ihm  als  Greis  und  sprach  zu  ihm: 
Was  wiist  du  zu  den  Königen  aus  Ost  und  West,  deren  Söhne  du  mitgenommen  hat- 
test288,  wenn  du  zu  ihnen  kommst,  sagen?  Dieser  erwiderte:  In  dieser  Angst  befinde 
ich  mich  eben;  (er  fragte:)  was  soll  ich  nun  thun?  Er  erwiderte  ihm:  Geh,  ändere 
dein  Aussehen.  Wie  mache  ich  dies?  Er  erwiderte  ihm :  Geh,  hole  mir  eine  Schere 
und  ich  werde  dich  scheren.  —  Wo  soll  ich  eine  hernehmen?  Er  erwiderte  ihm: 
Geh  in  jenes  Haus  und  hole  sie.  Als  er  hineinkam,  traf  er  da  Engel,  die  ihm  wie 
Menschen  erschienen,  welche  Fruchtkerne  mahlten.  Da  sprach  er  zu  ihnen:  Gebt  mir 
eine  Schere.  Sie  erwiderten  ihm:  Mahle  ein  Mass  Fruchtkerne,  so  geben  wir  sie 

280.  Jes.  33,3.  281.  Ib.  10,19.  282.  Der  einfachste  Buchstabe  im  hebräischen 

Alphabet,  ist  das  Jod  (י)  dieser  besteht  nur  aus  einem  Punkt  und  kann  von  jedem  Kind  geschrieben  wer- 
den;  dieser  Buchstabe  hat  den  Zahlen  wert  zehn.  283.  Jes.  17,6.  284.  Dan.  3,25. 

285.  iiReg.  19,37.  286.  Das  folgende,  dass  nämlich  Gott  dem  Nebukliadnei^ar  das  Haar  geschoren 

^a^e 287  ־ -  Jes-  7 288  •20י .  Und  bei  der  Belagerung  Jerusalems  umgekommen  sind־ 

cf.  ob.  S.  411  Z.  13  ff. 
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dir.  Darauf  mahlte  er  ein  Mass  Fruchtkerne 
und  sie  gaben  ihm  eine  Schere.  Als  er 
zurückkam,  war  es  bereits  finster  gewor- 
den;  da  sprach  er  zu  ihm:  Geh,  hole  Feuer. 


חד ‎ גריוא ‎ "דקשייתא ‎ וניתן ‎ לך ‎ טהן ‎ הד ‎ גריוא‎ 
דקשייתא ‎ ויהיו ‎ ליה ‎ מספרתא ‎ עד ‎ דאתא ‎ איהשך‎ 


אמר ‎ ליה ‎ זיל ‎ אייתי ‎ נורא ‎ "’אזל ‎ ואייתי ‎ נורא ‎ בהדי‎ 
דקא ‎ נפה ‎ ליה ‎ אתלי ‎ ביה ‎ נורא ‎ בדיקגיה ‎ אזל״גזייה‎ 

je?. 7, 20  5  לרישיה ‎ ודיקניה ‎ ״אמרו ‎ היינו ‎ דכתיב ‎ וגם ‎ את ‎ הזקן ‎ Da  ging  er  fort  und  holte  Feuer;  als  er 
תספה ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ היינו ‎ דאמרי ‎ אינשי ‎ ’3גרירתיה ‎ es  aber  aufblasen  wollte,  wurde  sein  Bart 
לארמאה ‎ •שפיר ‎ ליה ‎ איתלי״ליה ‎ נורא ‎ בדיקניה ‎ ולא ‎ in  Brand  gesteckt.  Alsdann  schor  er  ihm 
שבעת ‎ הובא ‎ מיניה ‎ אזל ‎ אשפה ‎ דפא ‎ מתיבותא ‎ דנה ‎ den  Kopf  und  den  Bart.  Darauf  deutet  der 
אמר ‎ היינו ‎ אלהא ‎ רבא״דשיזביה ‎ לנה ‎ מטופנא״אמר ‎ Schriftvers:  und  auch  der  Bart  wird  einge- 
10  אי ‎ אזיל ‎ ההוא ‎ נברא ‎ ומצלה ‎ מקרב ‎ להד ‎ לתרין ‎ בנוהי ‎ hen S9.  R.  Papa  sagte:  Das  ist  es,  was  die 
iReg.19, 87  קמך ‎ •שמעו ‎ בנוהי ‎ וקטלוה ‎ היינו ‎ דכתיב ‎ ״ויהי ‎ הוא ‎ Leute  sagen:  Wenn  du  einem  Aramäer  [das 
משתהות ‎ בית ‎ נסרך ‎ אלהיו ‎ ואדרמלך ‎ ושראצר ‎ בניו ‎ Haar]  abschneidest  und  es  ihm  gefällt,  so 
cn.14,15  הסהו ‎ בחרב ‎ וגו׳: ‎ 0ויחלק ‎ עליהם ‎ לילה ‎ הוא ‎ ועבדיו ‎ stecke  ihm  den  Bart  in  Brand,  sodann 
ויכם ‎ וגו׳ ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ אותו ‎ מלאך ‎ שנזדמן ‎ לו ‎ wirst  du29°über  ihn  nicht  genug  lachen  kön- 
1j.3,3  15  לאברהם ‎ לילה ‎ שמו ‎ שנאמר ‎ [ו]הלילה ‎ אמר ‎ הרה ‎ neu.  Darauf  ging  er  fort  und  fand  ein  Brett 
גבר ‎ ורבי ‎ יצחק ‎ נפהא ‎ אמר ‎ "שעשה ‎ עמו ‎ מעשה ‎ von  der  Arche  Noahs;  da  sprach  er:  Das 
jud, 6, 20  לילה ‎ שנאמר ‎ °מן ‎ שמים ‎ נלהמו ‎ הכוכבים ‎ ממסלותם ‎ ist  der  grosse  Gott,  der  Noah  vom  Ertrin- 


ken  rettete;  (er  sprach:)  wenn  ich  jetzt  Ge- 
lingen  habe,  so  bringe  ich  dir  meine  bei- 


נלחמו ‎ עם ‎ סיסרא ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ טבא ‎ דנפהא‎ 


מדבר ‎ נפחא ‎ ״וירדה ‎ עד ‎ דן ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ כיון״שבא ‎ 14.14.an‎ 


לעבוד ‎ עבודה, ‎ זרה ‎ 35בדן ‎ שנאמר ‎ ״וישם ‎ את ‎ האחד ‎ 12, 29  .Reg»‎ 
בבית ‎ אל ‎ ואת ‎ האחד ‎ נתן ‎ בדן ‎ ואף ‎ אותו ‎ רשע ‎ לא‎ 
נתגבר ‎ עד ‎ שהגיע ‎ לדן ‎ שנאמר ‎ °מדן ‎ נשמע ‎ נהרת ‎ 8,16.jer‎ 
סוסיו: ‎ אמר ‎ רבי ‎ זירא ‎ אה ‎ על ‎ גב ‎ דשלה ‎ רבי ‎ יהודה‎ 
בן ‎ בתירא ‎ מנציבין״הזהרו ‎ בזקן ‎ ששבה ‎ תלמודו ‎ מחמת ‎ Ber.sb 
אונסו ‎ והזהרו ‎ בוורידין ‎ ברבי ‎ יהודה ‎ והזהרו ‎ בבני‎ 


P  28 


■  || ‎ 29  M  אייתי ‎ ליה ‎ בהדי ‎ דקגייז ‎ ליה ‎ אתלי ‎ נורא‎ 
30  M  גזזיה ‎ ולרישיה ‎ היינו ‎ || ‎ 31  P  אמר ‎ M  32  |j  גרידתיה‎ 
33  M  —  ליה ‎ P  34  II  דשיזבין‎ 


35  M  —  אמר‎ 


36 


20  אותו ‎ צדיק ‎ עד ‎ דן ‎ תשש ‎ כהו ‎ ראה ‎ בני ‎ בניו ‎ שעתידין ‎ den  Söhne  als  Opfer  dar.  Als  seine  Söhne 

dies  hörten,  töteten  sie  ihn;  darauf  deutet 
der  Schriftvers:291  Und  während  er  einst  im 
Tempel  seines  Gottes  Nisrokh  anbetete ,  er- 
schugen  ihn  seine  Söhne  Adrammclekh  und 
Sarecer  durch  das  Schwert  &c. 

‘"1Da.  teilte  er  sich  wider  sie ,  er  und 
seine  Leute ,  in  der  Nacht  und  schlug  sie 
&c.  R.  Johanan  sagte:  Der  Engel,  der  sich 
Abraham  einstellte,  hiess  Nacht,  denn  es 
.בדן  —  M  38  ||  שהגיע ‎ א״צ ‎ לדן ‎ M  37  ||  שנעשה ‎ M  heisst:293  Und  die  Nacht ,  die  da  sprach:  es 

wurde  ein  Knabe  empfangen.  ,R.  Jichaq  der  Schmied  sagte:  Es  ereigneten  sich  ihm 
Dinge,  wie  sie  in  der  Nacht  geschahen,  denn  es  heisst:254  Vom  Himmel  her  kämpften 
die  Sterne ,  von  ihren  Bahnen  kämpften  sie  mit  Sisra.  Res-Laqis  sagte:  Die  [Erklärung] 
des  Schmieds  ist  besser  als  die  des  Schmiedesohns'0.  Er  verfolgte  sie  bis  Dan.  R.  Jo- 
hanan  sagte:  Als  dieser  Fromme  bis  Dan  herankam,  schwand  ihm  seine  Kraft,  denn 
er  sah,  dass  seine  Kindeskinder  dereinst  in  Dan  Götzen  dienen  werden,  wie  es  heisst: 

Und  er  stellte  das  eine  in  Beth-el  auf  das  andere  aber  that  er  nach  Dan.  Auch  jener 
Frevler  gewann  an  Kraft  erst  als  er  Dan  erreicht  hatte,  denn  es  heisst:9  1  on  Dan 
her  lässt  sich  das  Schnauben  seiner  Rosse  vernehmen. 

R.  Zera  sagte:  Obgleich  R.  Jehuda  b.  Bethera  aus  Nezibis  sagen  liess,  dass  man 
gegen  einen  Greis,  der  unverschuldet  seine  Gesetzeskunde  vergessen  hat,  aufmerk- 
sam  sei,  dass  man  mit  den  Halsadern 9  vorsichtig  sei,  nach  der  Ansicht  R.  Jehudas, 

289.  Im  angezogenen  Schriftvers  wird  beim  Bart  nicht  der  Ausdruck  «scheren״,  sondern  «einge- 
hen״  gebraucht.  290.  So  wird  dieser  Satz  gewöhnl.  erklärt;  logisch  u.  sprachlich  richtiger: 

so  wird  er  nicht  zu  lächeln  aufhören;  dh.  bei  seiner  Dummheit  könnte  er  noch  daran  Freude  finden. 
291.  iiReg.  19,37.  292.  Gen.  14,15.  293.  Ij.  3,3.  294.  Jud.  5,20.  295.  Benennung  R.  Johanans. 

296.  iiReg.  12,29.  297.  Jer.  8,16.  298.  Dass  beim  Schächten  auch  diese  durchschnitten  werden. 
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עמי ‎ הארץ ‎ שמהן ‎ תצא ‎ תורה ‎ כי ‎ הא ‎ מילתא ‎ מודעיגן‎ 


2,1,2!‎ .-!.j ‎ להו ‎ "צדיק ‎ אתה ‎ ה׳ ‎ כי ‎ אריב ‎ אליך ‎ אך ‎ משפטים‎ 
אדבר ‎ אותך ‎ מדוע ‎ דרך ‎ רשעים ‎ צלחה ‎ שלו ‎ כל ‎ כגדי‎ 
נטעתם ‎ גם ‎ שרשו ‎ ילכו ‎ גם ‎ עשו ‎ פרי ‎ מאי‎ 
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und  dass  man  gegen  die  Söhne  unwissen- 


der  Leute,  von  denen  Gesetzeskunde  aus- 
geht,  aufmerksam  sei,  so  darf  man  ihnen 
dennoch  folgendes'Lsagen  U  Du  bleibst  im 


ueimocn  ioigenaes  sagen:  jjil  oieiost  im  כגר ‎ נטעתם ‎ גם ‎ שרשו ‎ ילכו ‎ גם ‎ עשו ‎ פרי ‎ מאי‎ 

Recht ,  Herr ,  wenn  ich  mit  dir  hadern  woll-  «  אהדרו ‎ ליה ‎ °כי ‎ את ‎ רגלים ‎ רצתה ‎ וילאוך ‎ ואיך ‎ ib.v.5 


תתחרה ‎ את ‎ הכופים ‎ ובארץ ‎ שלום ‎ אתה ‎ כוטה ‎ ואיך‎ 
תעשה ‎ בגאון ‎ הירדן ‎ משל ‎ 39לאדם ‎ אחד ‎ שאמר ‎ יכול‎ 
אני ‎ לרוץ ‎ שלש ‎ פרסאות ‎ לפני ‎ הפופים ‎ בין ‎ בצעי‎ 
המים ‎ נזדמן ‎ לו ‎ רגלי ‎ אהד ‎ רץ ‎ לפניו ‎ שלשת ‎ מילי'‎ 


te\  doch  zu  Rede  möchte  ich  dich  stellen 
warum  das  Treiben  der  Frevler  Gelingen 
hat ,  und  warum  alleץ  die  treulos  handeln , 
unangefochten  bleiben  ?  Du  pflanzest  sie  ein , 


sie  schlagen  auch  Wurzel ,  sie  gedeihen ,  brin- 10  כיבשה ‎ ונלאה ‎ אמר ‎ ליה ‎ ומה ‎ לפני ‎ רגלי ‎ כך ‎ לפני‎ 
gen  auch  Frucht.  Was  wurde  ihm  erwidert:  הפופים ‎ על ‎ אחת ‎ כמה ‎ ובמה ‎ ומה ‎ שלשת ‎ מילין ‎ פך‎ 
001  Wenn  du  mit  Fussgängern  läufst  und  die 
dich  schon  ermüden ,  wie  willst  du  mit  Ros- 
sen  um  die  Wette  laufen.  Und  fühlst  du  ומה ‎ בשכר ‎ ארבע ‎ פסיעות ‎ ששלמתי ‎ לאותו ‎ רשע‎ 
dich  im  friedlichen  Land  sicher ,  was  willst  !5  שרץ ‎ 42אהר ‎ כבודי ‎ אתה ‎ תמיה ‎ כשאני ‎ מ*שלם ‎ *שכר‎ 


שלש ‎ פרסאות‎ 
בך ‎ בין ‎ בצעי ‎ המי‎ 


על ‎ אחת ‎ כמה ‎ וכמה ‎ 41ומה ‎ ביבשה‎ 


יזו‘‎ 


אחת ‎ כמה ‎ וכמה ‎ אה ‎ אתה‎ 


לאברהם ‎ יצחק ‎ ויעקב ‎ שרצו ‎ לפני ‎ כסופים ‎ על ‎ אחת‎ 
►»,8*.,״ ‎ במה ‎ ובמה ‎ היינו ‎ דכתיב ‎ "לנבאים ‎ נשבר ‎ לבי ‎ בקרבי‎ 
רהפו ‎ כל ‎ עצמתי ‎ הייתי ‎ כאיש ‎ שכור ‎ ובגבר ‎ עברו‎ 
יין ‎ מפני ‎ ה׳ ‎ ומפני ‎ דבר ‎ קדשו ‎ הני ‎ ארבע ‎ פסיעות‎ 


du  thun  im  Dickicht  des  fardens?  Ein 

Gleichnis.  Einst  sagte  jemand,  er  könne 
drei  Parasangen  vor  Pferden  in  einem 
Sumpf  laufen;  als  sich  ihm  darauf  ein  Fuss 


Jes.39,1 


gänger  einstellte,  vor  dem  er  drei  Mil  502auf  20  מאי ‎ היא ‎ דבתיב ‎ °בעת ‎ ההיא ‎ שלה ‎ מרודך ‎ בלאדן‎ 


בן ‎ בלאדן ‎ מלך ‎ אשור ‎ ספרים ‎ וגר ‎ משום ‎ 43כי ‎ חלה‎ 
.! 82, 3 .-"סח ‎ חזקיהו ‎ ויהזק ‎ שדר ‎ ליה ‎ ספרים ‎ ומנחה ‎ אין ‎ לדרש‎ 
(את) ‎ המופת ‎ אשר ‎ היה ‎ בארץ ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 
אותו ‎ היום ‎ שמת ‎ בו ‎ אחז ‎ שתי ‎ שעות ‎ היה ‎ וכי ‎ חלה‎ 


trocknem  Boden  lief  und  müde  wurde, 
sprach  man  zu  ihm:  Wenn  dies  vor  einem 
Fussgänger  der  Fall  ist,  um  wieviel  mehr 
vor  Pferden,  wenn  dies  bei  drei  Mil  der 


Fall  ist,  um  wieviel  mehr  bei  drei  Parasan-  25  חזקיהו ‎ ואיתפח ‎ אהדרינהו ‎ קודשא ‎ בריך ‎ הוא ‎ להנך‎ 


ע  Jes.  38, 8■ 


;שר ‎ שעי ‎ ניהליה ‎ דכתיב״הנני ‎ משיב ‎ את ‎ צל ‎ המעלות‎ 

39  M  למלך ‎ שאמר ‎ |  40  P  שלשה ‎ || ‎ 41  M  —  ומה‎ ...אתה‎ 
42  M  [מפני] ‎ || ‎ 43  M  +  דשמע.‎ 


gen,  und  wenn  dies  auf  trocknem  Boden 
der  Fall  ist,  um  vieviel  mehr  in  einem 
Sumpf.  Ebenso  verhält  es  sich  auch  bei 
dir:  wenn  du  dich  wunderst  über  die 
Belohnung,  die  ich  jenem  Frevler  zuteil  werden  liess,  weil  er  mir  zu  Ehren  vier 
Schritte  lief,  um  wieviel  mehr  [wirst  du  dich  wundern]  wenn  ich  Abraham,  fitphaq 
und  Jacjob,  die  voi  mir  wie  die  Pferde  liefen,  ihre  Belohnung  zukommen  lassen 
weide.  Daiauf  deutet  der  Schiiftveis:  Wegen  der  Propheten*  *ist  mein  !Terz  in  meinem 
Iuu ein  gibiochen ,  cs  shhlottern  alle  meine  Gebeine\  ich  bin  wie  ein  Trunkener  und 
wie  ein  Mann ,  den  der  Wein  übermannt**  hat\  vor  dem  Herrn  und  vor  seinen  hei- 
ligen  Worten.  —  Was  sind  es  für  vier  Schritte?  —  Es  heisst  f  Zu  jener  Zeit  sandte 
Mi  rodakh  Balddan ,  der  Sohn  des  Balddan ,  der  König  von  Asur,  einen  Brief  Sfc.  Sandte 
er  etwa  deshalb  an  Hizqijahu  einen  Brief  und  Geschenke,  weil  er  gehört  hatte,  dass 
er  krank  war  und  zu  Kräften  gekommen  sei?  Vielmehr:307  Und  sich  nach  dem  Wunder - 
zeuhen  zu  erkundigen ,  das  vm  Land  geschehen  war.  R.  Johanan  sagte  nämlich:  Der  Tag, 
an  welchem  Ahaz  starb,  hatte  nur  zwei  Stunden,  und  als  Hizqija  krank  und  gesund 
geworden  war,  gab  ihm  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  jene  zehn  Stunden  zurück, 
denn  es  heiss tSlch  will  den  Schatten  am  Sonnenzeiger  des  Ahaz  zehn  Stufen  zurück - 
299.  Obgleich  es  für  Leute  schlechter  Vorfahren  beleidigend  ist.  300.  Jer.  12,1,2.  301 

Ib•  V•  5 302  ־ -  Wegemass  von  2000  Ellen;  cf.  Bd.  II  S.  944  N.  74.  303.  Jer.  23,9. 

304.  Worunter  die  genannten  Erzväter  verstanden  werden,  305.  P  hat  עכרו ‎ (st.  עברו), ‎ wahrscheinL 

ein  Lapsus.  306.  Jes.  39,1.  307.  iiChr.  32,31.  308.  Jes.  38,8. 
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gehen  lassen ,  über  welche  er  gelaufen  war', 
da  ging  die  Sonne  zehn  Stufen ,  die  sie  am 
Sonnenzeiger  herabgestiegen  war ,  wieder  zu- 
rück .  Da  fragte  er,  was  dies  zu  bedeuten 
habe,  und  man  erwiderte  ihm,  Hizqija  sei 
krank  gewesen  und  genesen.  Darauf  sprach 
er:  Es  giebt  einen  solchen  Mann,  und  ich 
sollte  ihm  keinen  Gruss  entbieten!  Alsdann 
schrieben  sie:  Ein  Gruss  dem  König  Hiz- 


אשר ‎ ירדה ‎ במעלות ‎ אחז ‎ בשמש ‎ אחרנית ‎ עשר‎ 
מעלות ‎ ותשב ‎ השמש ‎ עשר ‎ מעלות ‎ במעלות ‎ אשר‎ 
ירדה ‎ אמר ‎ להו ‎ מאי ‎ האי ‎ אמרו ‎ ליה ‎ חזקיהו ‎ 44הלש‎ 
ואיתפה ‎ אמר ‎ איכא ‎ גברא ‎ בי ‎ האי ‎ ולא ‎ בעינא‎ 
לשדורי ‎ ליה ‎ שלמא ‎ כתבו ‎ ליה ‎ שלמא ‎ למלבא ‎ הזקיה‎ 
שלם ‎ לקרתא ‎ דירושלם ‎ שלם ‎ לאלהא ‎ רבא ‎ נבובד‎ 
נאצר ‎ ספריה ‎ דבלאדן ‎ הוה ‎ ההיא ‎ שעתא ‎ לא ‎ הוה‎ 
התם ‎ בי ‎ אתא ‎ אמר ‎ להו ‎ היכי ‎ כתביתו ‎ אמרו ‎ ליה‎ 
הבי ‎ כתבינן ‎ אמר ‎ להו ‎ קריתו ‎ ליה ‎ 45אלהא ‎ רבא‎ 


10  וכתביתו ‎ ליה ‎ לבסוף ‎ 40אמר ‎ אלא ‎ הבי ‎ כתובו ‎ שלם ‎ qija,  ein  Gruss  der  Stadt  Jerusalem,  ein 

לאלהא ‎ רבא ‎ שלם ‎ לקרתא ‎ דירושלם ‎ שלם ‎ למלבא‎ 


Gruss  dem  grossen  Gott.  Nebukhadnecpar 
war  der  Kanzler  Baladans  und  war  damals 
nicht  anwesend;  als  er  kam,  fragte  er  sie, 
was  sie  geschrieben  hätten,  und  sie  erwi- 


חזקיה ‎ אמרו ‎ ליה ‎ ״קריינא ‎ דאיגרתא ‎ 47איהו ‎ ליתיי ‎ syn'.82a 
פרוונקא ‎ רהט ‎ בתריה ‎ בדרהיט ‎ ארבע ‎ פסיעות ‎ אתא‎ 
בריאל ‎ "4ואוסמיה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אילמלא‎ "4לא ‎ בא‎ 


• י* ‎ ־  —י ‎ ־  י  «  ׳  י■ ‎ —י  j  ־■׳‎ ״  י  י- ‎ *  י  י  •־ ‎ "ן ‎ —׳ ‎ ׳  •  י  י —  י׳ ‎ ׳  ״ 

15  גבריאל ‎ 50והעמידו ‎ לא ‎ היה ‎ תקנה ‎ 51לשונאיהם ‎ של ‎ derten  ihm,  so  und  so  hätten  sie  geschrie- 


ben.  Da  sprach  er  zu  ihnen:  Ihr  ruft  ihn 
״grosser  Gott",  und  nennt  ihn  zuletzt!? 
Schreibt  vielmehr  wie  folgt:  Ein  Gruss 


dem  grossen  Gott,  ein  Gruss  der  Stadt  Je- 


ישראל ‎ מאי ‎ בלאדן ‎ בן ‎ בלאק״אמרי ‎ בלאדן ‎ מלכא‎ 
הוה ‎ ואישתני ‎ אפיה ‎ והור. ‎ כי ‎ דבלבא ‎ הוה ‎ יתיב ‎ בריה‎ 
על ‎ מלכותא ‎ בי ‎ הוה ‎ כתיב ‎ הוה ‎ כתיב ‎ שמיה ‎ ושמיה‎ 
Mai.1,6  דאבוה ‎ 53בלאדן ‎ מלבא ‎ היינו ‎ דכתיב״בן ‎ יכבד ‎ אב‎ 

ועבד ‎ אדניו ‎ בן ‎ יבבד ‎ אב ‎ הא ‎ דאמרן ‎ ועבד ‎ אדניו ‎ a0  rusalem,  ein  Gruss  dem  König  Hizqija.  Da 
jer. 52, 12  דבתיב ‎ [ו]בהדש ‎ החמישי ‎ בעשור ‎ להדש ‎ היא ‎ שנת ‎ sprachen  sie  zu  ihm:  Der  Leser  des  Briefs 
תשע ‎ עשרה ‎ |*שנה] ‎ למלך ‎ נבובדרצר ‎ מלך ‎ בבל ‎ בא ‎ mag  auch  der  Bote  sein.  Darauf  lief  er 
נבוזראדן ‎ רב ‎ טבהים ‎ עמד ‎ לפני ‎ מלך ‎ בבל ‎ בירושלם ‎ ihm’  nach.  Als  er  vier  Schritte  gelaufen 
coi.b  ויישרף ‎ את ‎ בית ‎ ה׳ ‎ ואת ‎ בית ‎ המלך״ומי ‎ סליק ‎ נבובד ‎ war,  kam  [der  Engel]  Gabriel  und  hielt  ihn 

iReg.25, 6  211  25  נצר ‎ לירושלם ‎ והכתיב ‎ ויעלו ‎ אתו ‎ רבלתה ‎ אל ‎ מלך‎ בי;ל‎ rück.  R.  Johanan  sagte:  Wüide  nicht 

ואמר ‎ רבי ‎ אבהו54זו ‎ אנטוביא ‎ רב ‎ הסדא ‎ ןףי ‎ יצחק ‎ Gabriel  gekommen  sein  und  ihn  zurück 
בר ‎ אבודימי ‎ הד ‎ אמר ‎ דמות ‎ דיוקנו ‎ היתה‎ 55חקוקה ‎ gehalten  haben,  so  würde  es  für  die  Fein- 

de  Jisraels  kein  Mittel  mehr  gegeben  ha- 
ben3‘0.  —  Weshalb  heisst  er  Baladan,  Sohn 
Baladans?  —  Man  erzählt,  der  König  Bald- 
dan  hatte  das  Aussehen  eines  Hunds  be- 
kommen,  und  sein  Sohn  wurde  an  seiner 


mm  +  M  44 
M  47 


45  f  P -  ל 

איהו‎ 


50  M  וקרב‎ 


46  M  ואלא ‎ היכי ‎ כתבינן‎ 
49 

51  P  לשונאי ‎ ישר׳‎ 


48  M  אוקמו׳ ‎ קמיה ‎ א״ר‎ 


53  M  —  ב״ם ‎ | f  M  54  j -  רבלתה‎ 


M  52 
55  II 


•טלם‎ 

לא ‎ || ‎ —  M 

מלכא ‎ אישתני‎ 
לו. ‎ +P 

Stelle  zum  König־  eingesetzt;  daher  pflegte  er  seinen  Namen  und  den  Namen  seines 
Vaters  zu  unterschreiben.  Deshalb  heisst  es:  Fan  Sohn  ehrt  seinen  Vater  und  ein 
Sklave  seinen  Herrn ;  ein  Sohn  ehrt  seinen  \  ater,  wie  wir  eben  gesagt  haben;  ein 
Sklave  seinen  Herrn,  denn  es  heisst:’1  Im  fünften  Monat  aber ,  am  zehnten  des  Monats 
das  ist  das  neunzehnte  Regierungsjahr  des  Königs  Nebukhadnecar ,  des  Rönigs  von  ha- 
bei ,  rückte  Nebuzarädan ,  der  oberste  der  Leibwächter ,  der  vor  dem  Rönig  von  Babel 
Dienst  hatte ,  nach  Jerusalem  und  verbrannte  den  Tempel  des  Herrn  und  den  Palast 
des  Königs.  Kam  denn  Nebukhadnecar  nach  Jerusalem,  es  heisst  ja P  Und  sie  führten 
ihn  zum  König  von  Babel  nach  Ribhla ,  und  R.  Abahu  sagte,  es  sei  Antiochien  !?  Dies 
erklärten  R.  Hisda  und  R.  Jichaq  b.  Evdämi;  einer  eiklärte,  dessen  Bild  wai  111 
seinem  Wagen  eingravirt,  der  andere  erklärte,  er  hatte  ganz  besondere  Ehi furcht 
309.  Dem  Ueberbringer  des  1.  Briefs.  310.  Das  Verdienst  N.s  wäre  so  gross,  dass  man 

ihm  ganz  Jisrael  ausgeliefert  haben  würde.  311.  Mal.  1,6.  312.  Jer.  52,12. 

iiReg.  25,6.  314•  Die  W.e:  der  vor  dem  König  von  Babel  Dienst  hatte  (wörtl.  der  vor  dem 

K.  v.  B.  stand)  werden  so  aufgefasst,  dass  er  sich  in  seiner  Begleitung  befunden  hatte. 


Fol.  96b 
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לר5על ‎ מרכבתו ‎ והד ‎ אמר ‎ אימה ‎ יתירה ‎ היתד. ‎ לו ‎ ממני‎ 
ודומה7־כמי ‎ שעומד ‎ לפניו: ‎ אמר ‎ רבא ‎ מעין ‎ תלת ‎ מאה‎ 
58בודנייתא ‎ נרגא ‎ דפרזלא ‎ דשליט ‎ בפרזלא ‎ שדר ‎ ליה‎ 
נבונד ‎ נצר ‎ לנבוזראדן ‎ כולהו ‎ בלעתינהו ‎ הד ‎ דשא‎ 


vor  ihm  und  es  schien  ihm,  als  stehe  er 
vor  ihm. 

Raba  sagte:  Eine  Ladung  von  drei- 
hundert  Maultieren  mit  eisernen.  Eisen  zer- 


74,6 .PS ‎ דירושלם ‎ שנאמר‎ "פתוחיה ‎ יהד ‎ בבשיל ‎ וכילפות ‎ יהלמון ‎ 5  - trümmernden  Beilen  sandte  Nebukhadne 


car  dem  Nebuzaradan,  und  diese  alle  ver- 
schlang3'5  ein  Thorflügel  von  Jerusalem; 
denn  es  heisst f  Mit  Beil  und  Hammer  zer- 
schlugen  sie  ihr  TafelwerlT1.  Darauf  wollte 


בעי ‎ למיהדר ‎ אמר ‎ מסתפינא ‎ דלא ‎ ליעבדו ‎ בי59פי ‎ היפי‎ 
דעבדו ‎ בפנהריב ‎ נפקא^קלא ‎ ואמרא ‎ שוור ‎ בר ‎ שוור‎ 
61נבחר ‎ אדן ‎ שוור ‎ דמטא ‎ זימנא ‎ דמקדשא ‎ הריב‎ 
והיכלא ‎ מיקלי62פשנאליה ‎ הד ‎ נרנא ‎ אתא ‎ מחייה ‎ בקופא‎ 

er  umkehren,  denn  er  dachte:  ich  fürchte,  10  5.«.<״ ‎ ואיפתח ‎ שנאמר ‎ °יודע ‎ במביא ‎ למעלה ‎ בסבך ‎ עץ‎ 
es  könnte  mir  ebenso  ergehen  wie  Sanhe-  קרדמות ‎ הוה ‎ קטיל ‎ ואזיל ‎ עד ‎ דמטא4ילהיבלא ‎ אדליק‎ 
rib.  Da  ertönte  eine  Stimme  und  sprach:  ביה ‎ נורא ‎ גבה ‎ היבלא ‎ דרבו ‎ ביה ‎ מן ‎ שמיא ‎ שנאמר‎ 
Springer,  Sohn  des  Springers,  springe,  Ne-  פגת ‎ דרך ‎ ה׳ ‎ לבתולת ‎ בת ‎ יהודה ‎ ־6קא ‎ זיהא ‎ דעתיה ‎ Thr.1,15 
buzaradan,  denn  es  ist  die  Zeit  gekommen,  נפקא ‎ בת ‎ קלא ‎ ואמרה ‎ ליה ‎ עמא ‎ קטילא ‎ קטלת‎ 
dass  das  Heiligtum  zerstört  werde,  dass  !5  היבלא ‎ קליא ‎ קלית ‎ קימהא ‎ טהינא ‎ טחיגית ‎ שנאמר‎ 
der  Tempel  verbrannt  werde.  Ein  Beil  war  קהי ‎ רהיט ‎ וטחני ‎ קמה ‎ גלי ‎ צמתך ‎ חשפי ‎ שבל ‎ גלי ‎ Jes.47,2 
ihm  zurückgeblieben,  da  schlug  er  [auf  1?5׳"6שק ‎ עברי ‎ נהרות ‎ הטיס ‎ לא ‎ נאמר ‎ אלא ‎ קמה ‎ ^הזא‎ ’ 
das  Thor]  mit  der  Helmseite  und  es  wur-  דמיה ‎ דזכריה ‎ דחוה ‎ קא ‎ רתח ‎ אמר ‎ להו ‎ מאי ‎ האי‎ 
de  geöffnet,  denn  es  heisst:3’8^׳  timt  sich  אמרו ‎ ליה ‎ דם ‎ זבהים ‎ הוא ‎ דאישתפיך ‎ אמר ‎ להו‎ 
kund  wie  einer ,  der  im  Dickicht  der  Bäume  20  אייתו ‎ ’  לאנפי ‎ אי ‎ מדמו ‎ כסי ‎ ולא ‎ אידמו ‎ אמר ‎ להר‎ 
Aexte  emporhebt.  Darauf  ging  er  mordend  גלו ‎ לי ‎ ואי ‎ לא ‎ פריקנא ‎ לבו ‎ לבשרייבו ‎ !במפריקא‎ 
weiter,  bis  er  an  den  Tempel  herankam  דפרזלא ‎ אמרו ‎ ליה ‎ האי ‎ בהן ‎ ונביא ‎ הואידאינבי ‎ להו‎ 
und  ihn  in  Brand  steckte;  da  hob  er  sich  לישראל ‎ בהורבנא ‎ דירושלם ‎ וקטלוה ‎ אמר ‎ להו ‎ אנא‎ 
in  die  Höhe,  man  stiess  ihn  aber  vom  Him-  מפייפנא ‎ ליה ‎ אייתי ‎ רבנן ‎ קטל ‎ עילויה ‎ !ולא ‎ נח‎ 
mel  zurück,  denn  es  heisst  ?1*Der  Herr  hat  25  אייתי ‎ דרדקי ‎ דבי ‎ רב ‎ קטל ‎ עילויה ‎ ולא ‎ נח ‎ אייתי‎ 


פרחי ‎ בהונה ‎ קטל ‎ עילויה ‎ ולא ‎ נח ‎ "6עד ‎ די ‎ קטל‎ 

56  M  במרכ׳ ‎ || ‎ 57  M  -|- ‎ לו ‎ || ‎ 58  M  בורניאתא ‎ ||‎ 
59  M  כדעבדו ‎ ביה ‎ בסנח׳ ‎ ן] ‎ 60  j-  M -  בת ‎ 61  j-  M - 


שואר‎ 


62  M  אשתייר ‎ בהדיה ‎ !  63  P  לה‎ 


P  64 


ל  || ‎ 65  M  ־f- ‎ הוה ‎ 66  M  לי ‎ אינסי ‎ ואידמי ‎ נסי ‎ ולא‎ 

67  M  דמוכה ‎ להו ‎ ליש׳ ‎ וקט׳ ‎ והא ‎ כמה ‎ דלא ‎ נח ‎ אמר ‎ || ‎ 68 

M  —  אייתו...פרחי...נח ‎ || ‎ 69  M  והוה ‎ מטיל ‎ עד ‎ תש׳.‎ 


die  Kelter  der  jungfräulichen  Tochter  Jchu- 
da  getreten.  x\ls  darauf  jener  hochmütig 
wurde,  ertönte  ein  Widerhall  und  sprach 
zu  ihm:  Ein  totes  Volk  hast  du  getötet, 
einen  verbrannten  Tempel  hast  du  ver- 
bräunt,  gemahlenes  Mehl  hast  du  gernah- 
len;  denn  es  heisst T Nimm  die  Mühle  und 
mahle  Mehl ,  thue  den  Schleier  ab,  hebe  die  Schleppe  auf  entblösse  die  Schenkel  und 
wate  durch  die  Ströme',  es  heisst  nicht:  mahle  Weizen,  sondern  Mehl.  Darauf  sah 
er  das  brausende  Blut  Zekharjas  und  fragte,  was  dies  zu  bedeuten  habe;  sie  erwi- 
derten  ihm,  es  sei  verschüttetes  Opferblut.  Da  sprach  er  zu  ihnen:  Holt  mir  [andere 
Tiere]  her,  ich  will  es  untersuchen;  Er  schlachtete  sie  und  [das  Blut]  war  nicht 
gleich;  da  sprach  er  zu  ihnen:  Sagt  es  mir,  sonst  werde  ich  euer  Fleisch  mit  eisernen 
Kämmen  zerfetzen.  Sie  erwiderten  ihm:  Dieser  war  Priester  und  Prophet;  er  weis- 
sagte  den  Jisraeliten  die  Zerstörung  Jerusalems,  und  man  tötete  ihn.  Darauf  sprach 
er:  Ich  werde  ihn  beruhigen.  Da  holte  er  die  Gelehrten  und  tötete  sie321;  [das  Blut] 
setzte  sich  aber  nicht;  darauf  holte  er  die  Schulkinder  und  tötete  sie,  es  setzte  sich 
aber  nicht;  darauf  holte  er  die  jungen  Priester  und  tötete  sie,  es  setzte  sich  aber 

315.  Dh.  sie  wurden  sämtlich  zertrümmert.  316.  Ps.  74,6.  317.  Unter  פתוחיה ‎ wird 

פתה ‎ Thür  verstanden,  ausserdem  wird  der  Vers  ganz  entgegengesetzt  ausgelegt:  an  ihren  Tliüren  zer- 
schlugen  sie  Beil  u.  Hammer.  318.  Ps.  74,5.  319.  Thr.  1,15.  320.  Jes.  47,2. 

321.  Im  Text:  auf  dieses,  dh.  er  liess  ihr  Blut  auf  jenes  fliesseu. 
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nicht;  darauf  tötete  er  vierundneunzig  My- 
riaden,  es  setzte  sich  aber  nicht.  Alsdann 
trat  er  heran  und  sprach:  Zekharja,  Zek- 
harja,  die  besten  unter  ihnen  habe  ich  nun 


עילויה ‎ תשעין ‎ וארבעה ‎ ריבוא ‎ ולא ‎ נה ‎ קרב ‎ לגביה‎ 
אמר70זכריה ‎ זבריה ‎ טובים ‎ שבהן ‎ איבדתים ‎ ניחא ‎ לך‎ 
דאיקטלינהו ‎ לכולהו ‎ מיד ‎ נח,7הרהר ‎ תשובה ‎ בדעתיה‎ 
אמר ‎ מה ‎ הם ‎ שלא ‎ איבדו ‎ אלא ‎ נפש ‎ אהת ‎ כך ‎ ההוא‎ 
5  נברא‎ 72מה ‎ תיהוי ‎ עליה ‎ ערק73שדא ‎ פורטיתא ‎ לביתית ‎ umgebracht;  ist  es  dir  lieb,  dass  ich  sie 
Git.56b  ואיתגייר: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ רנעמן ‎ גר ‎ תושב ‎ היה ‎ נבוזר ‎ אדן ‎ alle  töte!?  Da  setzte  es  sich  sofort.  Darauf 
גר ‎ צדק ‎ היה ‎ מבני ‎ בניו ‎ של ‎ סיסרא ‎ למדו ‎ תורה ‎ kam  ihm  ein  Bussgedanke  in  den  Sinn, 
בירושלם ‎ מבני ‎ בניו ‎ של ‎ פנהריב ‎ למדו ‎ תורה ‎ ברבים ‎ indem  er  dachte:  wenn  ihnen,  die  nur  ei- 
ומאן ‎ *נינהו ‎ שמעיה ‎ ואבטליון ‎ מבני ‎ בניו ‎ של ‎ ne  Seele  umgebracht  haben,  dies  geschah, 


ל  ד.‎ 


|  LI  I 


0! ‎ למדו ‎ 74תורה ‎ בבני ‎ ברק ‎ ואף ‎ מבני ‎ בניו ‎ של ‎ אותו ‎ was  wird  nun  mir  geschehen.  Da  lief  er 
רשע ‎ ביקש ‎ הקדוש ‎ ביוך ‎ הוא ‎ להכניסן ‎ תהת ‎ כנפי ‎ fort,  sandte  ein  Testament  nach  Haus  und 
השכינה ‎ אמרו ‎ מלאכי ‎ השרת ‎ לפני ‎ הקדוש ‎ ביוך ‎ wurde  Proselyt. 

הוא ‎ 75רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ מי ‎ שהחריב ‎ את ‎ ביתך ‎ Die  Rabbanan  lehrten:  Näman322war 

ושרף ‎ את ‎ היכלך ‎ תכנים ‎ תחת ‎ כנפי ‎ השכינה ‎ היינו ‎ Beisassproselyt323;  Nebuzarädan  war  wirk- 
••51,9  15  דכתיבנרפינו ‎ את ‎ בבל ‎ ולא ‎ נרפתה ‎ עולא ‎ אמר ‎ זה ‎ licher  Proselyt;  Kindeskinder  des  Sisra  lehr- 
נבובד ‎ נצר ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ נחמני ‎ אמר ‎ אלו ‎ נהרות ‎ ten  das  Gesetz  in  Jerusalem;  Kindeskinder 
בבל ‎ ותרגמה ‎ דצינייתא ‎ 70צרידתא ‎ דבבלאי: ‎ אמר ‎ des  Sanherib  lehrten  öffentlich  das  Gesetz. 
עולא ‎ עמון ‎ ומואב ‎ שיבבי ‎ בישי ‎ 77דירושלם ‎ הוו ‎ ביון ‎ —  Wer  sind  sie?  —  Semäja  und  Ptolljon. 
דשמעינהו ‎ לנביאי ‎ דקא ‎ מיתנבאי ‎ להורבנא ‎ דירושלם ‎ Kindeskinder  des  Haman  lehrten  das  Ge- 
20  שלחו ‎ לנבובד ‎ נצר ‎ פוק ‎ ותא ‎ 78אמר ‎ מסתפינא ‎ דלא ‎ setz  in  Bene-Beraq.  Auch  Kindeskinder  von 
.7,19  ליעבדו ‎ לי ‎ כדעבדו ‎ בקמאי ‎ שלחו ‎ ליה״כי ‎ אין ‎ האיש ‎ jenem  Frevler  wollte  der  Heilige,  gebene- 
בביתו ‎ הלך ‎ בדרך ‎ מרחוק ‎ "ואין ‎ איש ‎ אלא ‎ הקדוש ‎ deiet  sei  er,  unter  die  Fittiche  der  Gott- 
ExJM  ברוך ‎ הוא ‎ שנאמר ‎ ״ה׳ ‎ איש ‎ מלחמה ‎ שלה ‎ להו ‎ בקריבא ‎ heit  nehmen;  da  sprachen  die  Dienstengel 
הוא ‎ וארד ‎ שלחו ‎ ליה ‎ הלך ‎ בדרך ‎ מרחוק ‎ שלה ‎ להו ‎ vor  dem  Heiligen,  gebenedeiet  sei  er:  Herr 
25  79אית ‎ להו ‎ צדיקי ‎ דבעו ‎ רחמי ‎ ומייתו ‎ ליה ‎ שלחו ‎ ליה ‎ der  Welt,  den,  der  dein  Haus  zerstört  und 
pr.7, 20  צרור ‎ הכסף ‎ לקח ‎ בידו ‎ ואין ‎ בסף ‎ אלא ‎ צדיקים ‎ deinen  Tempel  verbrannt  hat,  willst  du 

nun  unter  die  F'ittiche  der  Gottheit  brin- 
gen!?  Darauf  deutet  der  Schriftvers:3*4 Wir 
wollte?!  Babel  heilen ,  aber  cs  war  ? licht  zu 
heilen ,  und  Ula  sagte,  dies  beziehe  sich  auf 

V 

Nebukhadnecar.  R.  Semuel  b.  Nahmani 


Pr, 

Sot.  42  b 
48a 
Syn.93a 


70  M  ־f- ‎ ליה ‎ || ‎ 71  M  אמר ‎ ומה ‎ ישראי1 ‎ שלא ‎ | M  72  j  דקטיל‎ 
כל ‎ הני ‎ מה ‎ תהא ‎ עילויה ‎ ערק ‎ ואזל ‎ שרא ‎ פיטרא ‎ בביתיה ‎ ונתגייר ‎ |!‎ 


73  B  שדר‎ 


74  P  ניהו‎ 


74  M  תינוקות‎ 


רש״ע ‎ 76  M  צרורתא ‎ |] ‎ 77  M  דישראל‎ 

להו ‎ מסת׳ ‎ דעבדין ‎ || ‎ 79  M  איכא ‎ צדי׳.‎ 


75  M  — 
78  M  שלח‎ 


sagte:  Damit  sind  die  babylonischen  Flüsse  gemeint.  Darunter  sind  die  der  verdorrten 
Dattelpalmen  zu  verstehen325. 

Üla  sagte:  Amon  und  Moab  waren  böse  Nachbarn  Jerusalems;  als  sie  hörten, 
wie  die  Propheten  die  Zerstörung  Jerusalems  weissagten,  sandten  sie  an  Nebukliad- 
necar:  Mache  dich  auf  und  komm.  Kr  entgegnete:  Ich  fürchte,  dass  es  mir  so  ergehen 
könnte  wie  den  ersten.  Sie  erwiderten  ihm  Der  Mann  ist  nicht  daheim ;  (er  hat  eine 
Reise  in  die  Ferne  angetreten.)  Unter  Mann  ist  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  zu 
verstehen,  denn  es  heisst FDer  Herr  ist  ein  Mann  des  Kriegs.  Er  entgegnete:  Er  ist 
in  der  Nähe  und  kommt  bald  zurück.  Sie  erwiderten  ihm:  Er  hat  eine  Reise  in  die 
Ferne  angetreten.  Er  entgegnete:  Es  befinden  sich  unter  ihnen  Fromme,  die  um  Er- 
barmen  flehen  und  ihn  holen  werden.  Sie  erwiderten  ihm F Den  Geldbeutel  hat  er  mit 
sich  genommen.  Unter  Geld  sind  die  Frommen  zu  verstehen,  denn  es  heisst  :32V67/־  er- 

322.  Der  iiReg.  5,1  ff.  genannte  Feldherr.  323.  Ein  nichtjüdisclier  Mitbürger,  der  sich 

nur  von  dem  Götzendienst  lossagt  u.  die  7  noachid.  Gesetze  (cf.  S.  240  Z.  1  ff.)  beobachtet.  324. 

Jer.  51,9.  325.  Das  Wasser  an  diesen  Palmen  war  sehr  bitter.  326.  Pr.  7,19.  327. 

Ex.  15,3.  328.  Pr.  7,20.  329.  Hos.  3,2. 
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ka  litte  sie  mir  um  fünfzehn  Geldstücke  und  שנאמר ‎ 0ואברה ‎ לי ‎ בחמשה ‎ עשר ‎ כפף ‎ והמר ‎ שערים ‎ H0S.3,2 
einen  Homer  Gerste  und  einen  Lethekh  ולתך ‎ שערים ‎ שלה ‎ להלתדרי ‎ רשיעי ‎ בתשובה ‎ רבעו‎ 
Gerste.  Er  entgegnete:  Die  Frevler  könn-  רהמי ‎ ומייתו ‎ ליה ‎ שלחו ‎ ליה ‎ בבר ‎ קבע ‎ להן ‎ זמן‎ 
teil  Busse  thun,  um  Erbarmen  flehen  und  81שנאמר ‎ °ליום ‎ הבפא ‎ יבא ‎ (ל)ביתו ‎ אין ‎ בפא ‎ אלא ‎ זמן ‎ Pr.7,20 
ihn  holen.  Sie  erwiderten  ihm:  Er  hat  ih-  5  81,4 .י? ‎ שנאמר ‎ ״בכפה ‎ ליום ‎ הגנו ‎ •מלח ‎ להו ‎ סיתווא ‎ הוא‎ 


Denn  es 


neu  bereits  eine  Frist  bestimmt330 
heisst  ?*Erst  am  Vollmondstag  kehrt  er  wie- 


ולא ‎ מצינא ‎ דאתי־8מתלגא ‎ וממיטרא ‎ שלחו ‎ ליה ‎ תא‎ 
אשינא ‎ דטורא ‎ שנאמר ‎ °שלהו ‎ כר ‎ מושל ‎ ארץ ‎ מסלע ‎ jm.18,1 
der  heim ,  und  unter  Vollmondstag  ist  ei-  מדברה ‎ אל ‎ הר ‎ בת ‎ ציון ‎ שלה ‎ להו ‎ אי ‎ אתינא ‎ לית‎ 
ne  festgesetzte  Zeit  zu  verstehen,  denn  es  לי ‎ דוכתא ‎ דיתיבנא ‎ ביה ‎ שלחו ‎ ליה ‎ קברות ‎ שלהם‎ 
heisst f'Am  Vollmond ,  auf  den  Tag  unse- 10  מעולין ‎ מפלטירין ‎ שלך ‎ דבתיב ‎ °בעת ‎ ההיא ‎ נאום ‎ ה׳ ‎ jer.8,1,2 
res  Festes.  Er  entgegnete:  Es  ist  bereits  ויוציאו ‎ את ‎ עצמות ‎ מלכי ‎ יהודה ‎ ואת ‎ עצמות ‎ שריו ‎ ואת‎ 
der  Winter  ein  getreten,  und  ich  kann  we-  עצמות ‎ הבהנים ‎ ואת ‎ עצמות ‎ הנביאים ‎ ואת ‎ עצמות‎ 
gen  des  Schnees  und  des  Regens  nicht  יושבי ‎ ירושלם ‎ מקבריהם ‎ ושטחום ‎ לשמש ‎ ולירה ‎ ולבל‎ 
kommen.  Sie  erwiderten  ihm:  Komm  über  צבא ‎ השמיים ‎ אשר ‎ אהבו[ס] ‎ ואשר ‎ עבדו[ם] ‎ ואשר ‎ הלכו‎ 
die  Gipfel  der  Berge.  Denn  es  heisst FSen- 15  ]; אחריהם; ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ נהמן ‎ לרבי ‎ יצחק ‎ מי ‎ שמי 
det  die  Lämmer  für  den  Beherrscher  des  לך ‎ אימת ‎ אתי ‎ בר ‎ נפלי ‎ אמר ‎ ליה ‎ מאן ‎ בר ‎ נפלי‎ 
Lands ,  von  den  Felsschluchten  aus  durch  , אמר ‎ ליה ‎ מימיה ‎ מימיה ‎ בר ‎ נפלי ‎ מרית ‎ ליה ‎ אמר ‎ ליד 


11  Arr.  Q  ״  9 

97,;F0 ‎ אין ‎ דבתיב ‎ 0ביום ‎ ההוא ‎ אקים ‎ את ‎ סבת ‎ מד ‎ הנפלת‎ 
אמר ‎ ליה ‎ הבי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ דור ‎ שבן ‎ דוד ‎ בא ‎ בו‎ 


die  Wüste  zum  Berg  der  Bewohner  Gijons. 
Er  entgegnete:  Wenn  ich  komme,  so  habe 


ich  keinen  Platz,  wo  ich  mich  niederlassen  20  תלמידי ‎ הבמים ‎ מתמעטים ‎ והשאר ‎ עיניהם ‎ בלות ‎ ביגון‎ 
könnte.  Sie  erwiderten  ihm:  Ihre  Gräber  ואנחה ‎ וצרות ‎ רבות ‎ וגזרות ‎ קימות ‎ מתחדשות ‎ עד‎ 
sind  besser  als  deine  Paläste.  Denn  es  שהראשונה ‎ פהודה83וימניה ‎ ממהרת ‎ לבא: ‎ תנו ‎ רבנן‎ 


heisst  V Zu  jener  Zeit,  spricht  der  Herr,  wird  בן ‎ דוד ‎ בא ‎ בו ‎ שנה ‎ ראשונה ‎ מתקיים ‎ מקרא‎ 
man  die  Gebeine  der  Könige  von  Jelmda  4,7.!ח*זה ‎ 0והמטרתי ‎ על ‎ עיר ‎ אחת ‎ ועל ‎ עיר ‎ אחת ‎ לא ‎ אמטיר‎ 
und  die  Gebeine  seiner  Oberen ,  aie  Gebei-  25  2 מניה ‎ היצי ‎ רעב ‎ מימתלהים ‎ *מליימית ‎ רעב ‎ גדול ‎ ומתי * 

ne  der  Priester  und  die  Gebeine  der  Pro- 
pheten  und  die  Gebeine  der  Brwohner  je- 
rusalems  aus  ihren  Gräbern  herausholen 


Ml  »MM.M 

w  1  ע _u 


80  M  עבדי ‎ תשובה ‎ ומייתו‎ 
ממלא ‎ ומיטיא ‎ 83  B  —  ו.‎ 


81  M  —  שנא׳‎ 


M  82 


und  sie  hinbreiten  der  Sonne  und  dem  Mond  und  dem  ganzen  Himmelsheer,  die  sie  (>e- 

ל> ‎ ל  ס 

liebt  und  denen  sie  gedient  haben  und  denen  sie  nachgelaufen  sind. 

R.  Nahman  sprach  zu  R.  Jichaq:  Hast  du  vielleicht  gehört,  wann  der  Sohn  der 
Verfallenen"4kommen  wird?  Dieser  fragte:  Wer  ist  es  der  Sohn  der  Verfallenen?  Je- 
11er  erwiderte:  Der  Messias.  —  Den  Messias  nennst  du  Sohn  der  Verfallenen!?  Jener 
erwiderte:  Freilich,  denn  es  heisst  :”?/Dz  jenem  Tag  werde  ich  die  verfallene  Hütte 
Davids  wieder  aufrichten.  Da  erwiderte  er:  So  sagte  R.  Johanan:  1111  Zeitalter,  in  wel- 
ehern  der  Sohn  Davids  kommen  wird,  werden  die  Schriftgelehrten  vermindert  wer- 
den,  und  auch  die  Augen  der  anderen  werden  vor  Trauer  und  Klage  dahinschwinden; 
viele  Leiden  und  böse  Verhängnisse  werden  neu  aufeinander  folgen;  bevor  noch  das 
eine  fort  sein  wird,  wird  das  andere  bereits  herbeigeeilt  sein. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Im  Septennium,  in  welchem  der  Sohn  Davids  kommen 
wird,  [wird  sich  folgendes  ereignen:]  im  ersten  Jahr  wird  in  Erfüllung  gehen  der 
Schriftvers  ri  Tb/z  werde  regnen  lassen  auf  die  eine  Stadt  und  auf  die  andere  Stadt 
nicht.  Im  zweiten  werden  Pfeile  des  Hu11gers”'abgesandt  werden.  Im  dritten  wird 

330.  Dass  er  nicht  früher  kommen  wird.  331.  Ps.  81,4.  332.  Jes.  16,1.  333. 

Jer.  8,1,2.  334.  נפלי, ‎ wahrscheinl.  von  griech.  veepsb]  Wolke,  etwa  der  Wolkensolm  (cf.  Dan.  7,13); 

vielt  aber  vom  liebr.  נפיל ‎ Riese,  der  Riesensohn,  Göttersohn.  335.  Am.  9,11.  336. 

4,7.  337.  Dh.  Vorboten,  keine  eigentl.  Hungersnot. 


53* 


420 


SYNHEDRIN  Xl,i,ij 


Fol.  97a 


der  Hunger  sehr  stark  sein;  Männer,  Frau- 
en  und  Kinder,  Fromme  und  Männer  der 
That  werden  sterben,  und  die  Gesetzes- 
künde  wird  bei  denen,  die  sie  studiren, 
in  Vergessenheit  geraten.  Im  vierten  wird 
eine  halbe  Sättigkeit  sein.  Im  fünften 
wird  eine  grosse  Sättigkeit  sein;  man  wird 
essen  und  trinken  und  lustig  sein,  und  die 
Gesetzeskunde  wird  zu  denen,  die  sie  stu- 
diren,  zurückkehren.  Im  sechsten  werden 
Stimmen338erschallen.  Im  siebenten  werden 
Kriege  sein.  Am  Ausgang  des  siebenten 
wird  der  Sohn  Davids  kommen.  R  Joseph 
sprach:  Es  sind  ja  bereits  viele  Septennien 
dieser  Art  eingetroffen,  dennoch  ist  er  nicht 
gekommen!?  Abajje  erwiderte  ihm:  Sind 
etwa  auch  die  Stimmen  des  sechsten  Jahrs 
und  die  Kriege  des  siebenten  eingetroffen; 
ferner:  sind  diese  Ereignisse  etwa  in  der 
richtigen  Reihenfolge  eingetroffen \?MF>ass 
deine  Feinde ,  Herr ,  gelästert  haben ,  ge- 
schmäht  haben  die  Fussspuren  deines  Ge- 
salbten. 

Es  wird  gelehrt:  R.  Jehuda  sagte:  Im 
Zeitalter,  in  welchem  der  Sohn  Davids 
kommen  wird,  wird  das  Versammlungshaus 
[der  Gelehrten]  zum  Hurenhaus  werden, 
Galiläa  wird  zerstört  und  Gabla34‘verwüs- 
tet34‘ werden;  die  Grenzbewohner  werden 


אנשים ‎ ונשים ‎ וטף ‎ הפירים ‎ ואנשי ‎ מעשה ‎ ותורה‎ 
משתבחת ‎ מלומדיה ‎ ברביעית ‎ שובע ‎ ואינו ‎ שובע‎ 
בחמישית ‎ שובע ‎ גדול84ואוכלין ‎ ושותין ‎ ושמהין ‎ ותורה‎ 
חוזרת ‎ 85ללומדיה ‎ "בששית ‎ קולות ‎ בשביעית ‎ מלחמות ‎ Meg.17b 
במוצאי ‎ שביעית ‎ בן ‎ דוד ‎ בא ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ 86הא‎ 
כמה ‎ שביעית ‎ דהוה87כן ‎ ולא ‎ אתא ‎ אמר70אביי ‎ בששית‎ 
קולות ‎ בשביעית ‎ מלחמות ‎ מי ‎ הוה ‎ ועוד ‎ כסדרן ‎ מי‎ 
הוה ‎ °אשר ‎ חרפו ‎ אויביך ‎ ה׳ ‎ אשר ‎ חרפו ‎ עקבות ‎ 89, 52 .ps‎ 
משיחך: ‎ תניא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ דור ‎ שבן ‎ דוד ‎ בא‎ 
בו‎ "בית ‎ הוועד ‎ יהיה ‎ 88לזונות ‎ והגליל ‎ יחרב ‎ והגבלן ‎ s0:.49b 
יאשם ‎ ואנשי ‎ 89נבול ‎ יסובבו ‎ מעיר ‎ לעיר ‎ ולא ‎ יהוננו‎ 
וחכמת ‎ הסופרים ‎ תסרח ‎ ויראי ‎ הטא ‎ ימאסו ‎ ופני‎ 
הדור ‎ כפני ‎ כלב ‎ והאמת ‎ נעדרת ‎ שנאמר ‎ ״ותהי ‎ האמת ‎ 59,16 .־je‎ 
נעדרת ‎ וסר ‎ מרע ‎ משתולל ‎ מאי ‎ ותהי ‎ האמת ‎ נעדרת‎ 
אמרי ‎ דבי ‎ רב ‎ מלמד ‎ שנעשית ‎ עדרים ‎ עדרים ‎ והולכת‎ 
לה ‎ מאי ‎ וסר ‎ מרע ‎ משתולל ‎ אמרי ‎ דבי ‎ רבי ‎ 90שילא‎ 
כל ‎ מי ‎ שסר ‎ מרע ‎ משתולל ‎ על ‎ הבריות: ‎ אמר91רבא‎ 
מריש ‎ הוה ‎ אמינא ‎ ליבא ‎ קושטא ‎ בעלמא ‎ אמר ‎ 92לי‎ 
’ההוא ‎ מרבנן ‎ ורב ‎ טבות ‎ שמיה ‎ ואמרי ‎ לה ‎ רב ‎ טביומי ‎ Bm.49a 
שמיה ‎ דאי ‎ הוו ‎ יהבי ‎ ליה ‎ כל ‎ חללי93דעלמא ‎ לא ‎ הוה‎ 
משני ‎ בדבוריה ‎ 94זימנא ‎ חדא ‎ איקלעי ‎ לההוא ‎ אתרא‎ 
וקושטא ‎ שמיה ‎ ולא ‎ הוו ‎ משנו ‎ בדיבורייהו ‎ ולא ‎ הוה‎ 
מיית ‎ איניש ‎ מהתם ‎ בלא ‎ 95זימניה ‎ נסיבי ‎ איתתא‎ 
96מינהון ‎ והוו ‎ לי ‎ תרתין ‎ בני ‎ מינה ‎ יומא ‎ חד ‎ הוה‎ 

84  M  —  ואוב׳ ‎ ושר ‎ ושמחין ‎ || ‎ 85  M  על ‎ לוט, ‎ |! ‎ 86  M 

-  הא ‎ || ‎ 87  M  הכי ‎ אמר ‎ || ‎ 88  B  לזנות. ‎ M  לגנות ‎ II 
89  M  גליל ‎ || ‎ 90  M  —  שילא ‎ || ‎ 91  M  רבינא ‎ || ‎ 92 
P  ליה ‎ || ‎ 93  P  עלמא ‎ לא ‎ הוו ‎ || ‎ 94  M  כי ‎ איק׳ ‎ || ‎ 95  M 

שניה ‎ || ‎ 96  M  מינייהו ‎ וה״ל ‎ הרי ‎ בני ‎ יומא.‎ 


von  Stadt  zu  Stadt  wandern,  ohne  dass  man  sich  ihrer  erbarmen  wird;  die  Weisheit 
der  Gelehrten  wird  entarten,  die  Sündenscheuen  werden  verhasst  sein,  das  Gesicht 
des  Zeitalters  wird  dem  Gesicht  eines  Hunds34  gleichen  und  die  Wahrheit  wird  ver- 
misst  werden,  denn  es  heisst:343  Und  so  kam  es,  dass  die  Wahrheit  vermisst  ward ,  und 
wer  Böses  meidet ,  ist  wahnsinnig.  —  Was  heisst:  und  so  kam  es,  dass  die  W  ahn  tu  it 
wermisst  ward ?  In  der  Schule  Rabhs  erklärten  sie:  Sie  wird  sich  in  Heerden'Meilen 
und  auswandern.  Was  heisst:  wer  Böses  meidet,  ist  wahnsinnig ?  In  der  Schule  R.  Silas 
erklärten  sie:  Wer  Böses  meiden  wird,  wird  bei  den  Menschen  als  wahnsinnig  gelten. 

Raba  sagte:  Zuerst  glaubte  ich,  es  gebe  keine  Wahrheit  in  der  Welt,  bis  mir 
einer  von  den  Jüngern,  Namens  R.  Tabuth,  manche  sagen,  Namens  R.  Tabjomi,  einer 
der  sein  Wort  nicht  brechen  würde,  selbst  wenn  man  ihm  das  ganze  Vermögen  der 
Welt  geben  würde,  folgendes  erzählte:  Einst  kam  er  nach  einer  Ortschaft,  die  Wahr- 
heit״  hiess;  da  brachen  sie  nicht  ihr  Wort,  und  es  gab  keinen,  der  vor  der  Zeit_ge- 

338.  Wahrscheinlich  die  Jes.  27,13  erwähntenTosaunenstössei  339.  Ps.  89,52.  340. 

Sonst  unbekannter  Ortsname;  in  manchen  Codices  fehlt  dieser  Satz  überhaupt.  .  341.  יאשם ‎ gie  t 

keinen  guten  Sinn;  eine  Parallelstelle  (Sot.  49b)  hat  342  •ישום‎ .  D11.  die  Frechheit  u.  Unver- 
schämtheit  werden  vorherrschen.  343.  Jes.  59,15.  344.  Das  W.  נעדרה ‎ und  als  Dematum 

von  עדר ‎ Heerde  erklärt. 
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storben  wäre.  Hier  nahm  er  eine  Fran  und  , יתבא ‎ דביתהו ‎ וקא ‎ חייפא ‎ רישה ‎ אתאי ‎ שיבבתד 
bekam  von  ihr  zwei  Kinder.  Eines  Tags,  טרפא ‎ אדשא97סבר ‎ לאו ‎ אורח ‎ ארעא^אמרי ‎ לה ‎ ליתא‎ 
als  seine  Frau  gerade  den  Kopf  wusch,  הבא ‎ שכיבו ‎ 9"ליה ‎ תרתין‎ 'בניה ‎ אתו ‎ אינשי ‎ 2דאתרא‎ 
kam  eine  Nachbarin  und  klopfte  an  die  לקמיה ‎ אמרו ‎ ליה ‎ מאי ‎ האי ‎ 3אמרי ‎ להו ‎ הבי ‎ הוה‎ 
Thür;  er  glaubte,  es  sei  nicht  schicklich3'5,  5  מעשה ‎ אמרי ‎ 4לי ‎ במטותא ‎ מינך ‎ 5פוק ‎ מאתרין ‎ ולא‎ 
da  sagte  er  ihr,  [seine  Frau]  sei  nicht  תגרי ‎ בהו ‎ מותנא ‎ בהנך ‎ אינשי: ‎ תניא ‎ רבי ‎ נהוראי‎ 
anwesend.  Da  starben  ihm  seine  beiden  אומר ‎ דור ‎ *שבן ‎ דוד ‎ בא ‎ °בו ‎ נערים ‎ ילבינו ‎ פני ‎ זקנים ‎ S0,491׳> 
Kinder.  Darauf  kamen  die  Einwohner  der  וזקנים ‎ יעמדו ‎ לפני ‎ נערים ‎ ובת ‎ קמה ‎ באמה ‎ וכלה‎ 
Ortschaft  zu  ihm  und  fragten  ihn,  was  בחמותה ‎ ופני ‎ הדור ‎ כפני ‎ כלב ‎ ואין ‎ הבן ‎ מתבייש‎ 
dies  zu  bedeuten  habe.  Da  erzählte  er  ih- 10  מאביו. ‎ תניא ‎ רבי ‎ נהמיה ‎ אומר ‎ דור ‎ שבן ‎ דוד ‎ בא‎ 
nen  das  Ereignis.  Da  sprachen  diese  zu  בו ‎ העזות ‎ תרבה ‎ והיוקר ‎ יעות ‎ והגפן ‎ יתן ‎ פריו ‎ והיין‎ 
ihm:  wir  ersuchen  dich,  unsere  Ortschaft  ביוקר ‎ ונהפכה ‎ כל ‎ המלכות ‎ למינות ‎ ואין ‎ תוכחה‎ 
zu  verlassen,  damit  du  nicht  den  Tod  auf  מסייע ‎ ליה ‎ לרבי ‎ יצחק ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יצהק ‎ אין ‎ בן‎ 
die  Einwohner  reizest.  דוד ‎ בא ‎ עד ‎ *שתתהפך ‎ כל ‎ המלכות ‎ למינות ‎ אמר‎ 

Es  wird  gelehrt:  R.  Nehoraj  sagte:  15  רבא ‎ מאי ‎ קרא ‎ 0כלו ‎ הפך ‎ לבן ‎ טהור ‎ הוא: ‎ תנו ‎ רבנן‎ 
Im  Zeitalter,  in  welchem  der  Sohn  Davids  01.32  °כי ‎ ידין ‎ ה׳ ‎ עמו ‎ [וגו׳] ‎ כי ‎ יראה ‎ כי ‎ אזלת ‎ יד ‎ ואפס‎ , 
kommen  wird,  werden  die  jungen  das  Ge-  עצור ‎ ועזוב ‎ 7אין ‎ בן ‎ דוד ‎ בא ‎ עד ‎ שירבו ‎ המסורות‎ 
sicht  der  Greise  beschämen  und  Greise  דבר ‎ אחר ‎ עד ‎ שיתמעטו ‎ התלמידים ‎ דבר ‎ אחר ‎ עד‎ 
werden  vor  den  jungen  aufstehen;  eine  שתכלה ‎ פרוטה ‎ מן ‎ הכיס ‎ דבר ‎ אחר ‎ עד ‎ שיתייאשו‎ 
Tochter  wird  gegen  ihre  Mutter  auftreten,  20  מן ‎ הגאולה ‎ 8*שנאמר ‎ ואפס ‎ עצור ‎ ועזוב ‎ כביכול ‎ אין‎ 
eine  Schwiegertochter  gegen  ihre  Schwie-  סומך ‎ ועוזר ‎ לישראל ‎ בי ‎ הא ‎ דרבי ‎ זירא ‎ כי ‎ הוה‎ 

משכה ‎ רבנן ‎ דמעסקי ‎ ביה ‎ אמר ‎ להו ‎ במטותא ‎ 9בעינא‎ 
מנייכו ‎ לא״תרחקוה ‎ דתנינא ‎ שלשה ‎ באין ‎ בהיסח‎ 


Lv. 13,13 
3a 


97  M  אמינא ‎ || ‎ 98  B  אמר ‎ || ‎ 99  M  לה ‎ בני ‎ || ‎ 1  B 

בנין ‎ | M  2  j  —  דאתרא. ‎ P  אתו ‎ לקמיה ‎ || ‎ 3  B  אמר ‎ || ‎ 4  V 
|| ‎ 5  M  +  בעינן ‎ || ‎ 6  M  ר׳ ‎ אבינא ‎ || ‎ 7  M  —  אין ‎ ב״ד‎ 
|| ‎ 8  M  —  שנאי ‎ || ‎ 9  M  —  בעינא ‎ || ‎ 10  M  תטרחון.‎ 

34f 


ליה‎ 

בא‎ 


germutter;  das  Gesicht  des  Zeitalters  wird 
dem  Gesicht  eines  Hunds  gleichen,  und 
ein  Sohn  wird  sich  vor  seinem  Vater 
nicht  schämen. 

Es  wird  gelehrt:  R.  Nehemja  sagte: 

Im  Zeitalter,  in  welchem  der  Sohn  Davids 
kommen  wird,  wird  die  Frechheit  überhand  nehmen  und  die  Acl1tung34t\vird  entarten; 
der  Weinstock  wird  seine  Früchte  bringen,  der  Wein  aber  wird  teuer  sein;  und  auch  die 
ganze  Regierung  wird  der  Ketzerei  verfallen,  und  es  wird  keine  Zurechtweisung  geben. 
Dies  ist  eine  Stütze  für  R.  Jicliaq;  denn  R.  Jichaq  sagte:  Der  Sohn  Davids  wird  erst 
dann  kommen,  wenn  die  Regierung  ganz  der  Ketzerei  verfallen  sein  wird.  Raba  sagte: 
Welcher  Schriftvers  deutet  darauf  hin?  Ist  er  ganz  und  gar  weiss  geworden,  so  ist  er7‘‘'*  rein. 

Die  Rabbanan  lehrten  VDenn  der  Herr  wird  seinem  Volk  Recht  schaffe?!  &c.,  wenn 
er  sieht,  dass  jeder  Halt  geschwunden  ist,  und  Verschlossenes  u?1d  Verlassenes  fort 
ist.  Der  Sohn  Davids  kommt  nicht  eher  als  bis  die  Angeber  überhand  genommen 
haben  werden.  Eine  andere  Deutung:  Bis  sich  die  Schüler  vermindert  haben  werden. 
Eine  andere  Deutung:  Bis  jede  Peruta  aus  dem  Geldbeutel  geschwunden  sein  wird. 
Eine  andere  Deutung:  Bis  sie  an  der  Erlösung  verzweifelt  haben  werden;  denn  es 
heisst:  u?1d  V erschlossenes  u?1d  Verlassenes  fort  ist ;  wenn  —  als  ob  man  so  sprechen 
dürfte —  Jisrael  seine  Stütze  und  seinen  Helfer  aufgegeben  haben  wird.  So  pflegte  R. 
Zera,  wenn  er  die  Jünger  traf,  wie  sie  sich  darüber35°unte1־hielten,  zu  ihnen  zu  sprechen: 
Ich  bitte  euch,  sie  nicht  hinauszuschieben,  denn  es  wird  gelehrt:  drei  Dinge  treffen  ein, 


346.  So  nach  der  Erkl.  Rsj.s,  gleich  dem 
348.  Der  weisse  Fleck  gilt  beim 


350.  Ueber  die 


349.  Dt.  32,36. 


345.  Sie  in  dieser  Situation  zu  empfangen.  A 

biblischen  יקר ‎ Achtung,  Ehre,  347.  Lev.  13,13. 

Aussatz  als  Symptom  der  Unreinheit  (cf.  Lev.  13,3). 
Erlösiing  der  Jisraeliten. 


Rh 

Jes 


ib 


Fol.  97a— 97b  SYNHEDRIN  Xl.i.ij  422 

הדעת ‎ אלו ‎ הן ‎ משיה ‎ מציאה ‎ ועקרב. ‎ אמר ‎ רב ‎ קטינא ‎ wenn  man  an  sie  nicht  denkt,  und  zwar: 
^'11  ״שית ‎ אלפי ‎ שני ‎ הוו ‎ עלמא ‎ והד ‎ חרוב ‎ שנאמר ‎ ונשגב ‎ der  Messias,  ein  Fund  und  ein  Skorpion. 
ה׳ ‎ לבדו ‎ ביום ‎ ההוא ‎ אביי ‎ אמר ‎ תרי ‎ הרוב ‎ שנאמר ‎ R.  Oettina  sagte:  Sechstausend  Jahre 

«os, 6, 2  יחייגו ‎ מימים ‎ ביום ‎ השלישי ‎ יקמנו ‎ ונהיה ‎ לפניו‎ “  wird  die  Welt  bestehen  und  eintausend 
5  תניא ‎ בותיה ‎ דרב ‎ קטינא ‎ כשם ‎ שהשביעית ‎ משמטת ‎ wird  sie  zerstört  sein,  denn  es  heisst:351  Und 
סנה ‎ 1'אחת ‎ לשבע ‎ שנים ‎ כך ‎ העולם ‎ משמט ‎ אלף‎ *  nur  der  Herr  allein  wird  an  jenem  Tag 
סנים ‎ לשבעת ‎ אלפים ‎ שנה ‎ שנאמר ‎ ונשגב ‎ ה׳ ‎ לבדו‎ •  erhaben  sein.  Abajje  sagte,  zweitausend 
ps. 92.1  ביום ‎ ההוא ‎ ואומר°מזמור ‎ שיר ‎ ליום ‎ השבת ‎ יום ‎ שכולו ‎ werde  sie  zerstört  sein,  denn  es  heisst:352-#/* 
•90,4  סבת ‎ ואומר ‎ °כי ‎ אלף ‎ •שנים ‎ בעיניך ‎ ביום ‎ אתמול‎ •  wird  uns  nach  zwei  Tagen  beleben,  am  dnt- 
Az.9a  תנא ‎ דבי ‎ אליהו ‎ ש*סת ‎ אלפים ‎ שנה ‎ ך )ןי‎ °  J  10  כי ‎ יעבור ‎ ten  Tag  uns  wieder  aufrichten ,  dass  wir  vor 
12עלמא ‎ שני ‎ אלפים ‎ תוהו ‎ שני ‎ אלפים ‎ תורה ‎ שני ‎ ihm  leben.  Uebereinstimmend  mit  R.  Qet- 
Col.b  אלפים ‎ ימות ‎ המשיח ‎ “ובעונותינו ‎ •סרבו ‎ יצאו ‎ מהם ‎ tina  wird  gelehrt:  Wie  in  jedem  Siebenjahr- 
. מה ‎ שיצאו13: ‎ אמר ‎ ליה ‎ אליהו ‎ לרב ‎ יהודה ‎ אהוד  Cyklus  ein  Jahr  Brachjahr  ist,  ebenso  wird 
דרב ‎ סלא ‎ הסידא ‎ אין ‎ העולם ‎ פחות ‎ משמונים ‎ וחמשה ‎ die  Welt  in  siebentausend  Jahren  .eintau- 
יובלות ‎ וביובל ‎ האהרון ‎ בן ‎ דוד ‎ בא4זאמר ‎ ליה ‎ בתהילתו ‎ send  Jahre  brach  liegen,  denn  es  heisst: 
או ‎ בסופו ‎ אמר ‎ ליה ‎ איני ‎ יודע ‎ כלה ‎ או ‎ אינו ‎ בלה ‎ Und  nur  der  Herr  allem  wird  an  jenem 
אמר ‎ ליה ‎ איני ‎ יודע ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ הבי ‎ אמר ‎ ליה ‎ Tag  erhaben  sein ;  ferner  heisst  es:  353 Ein 
עד ‎ הבא ‎ לא ‎ תיפתבי ‎ ליה ‎ מכאן ‎ ואילך ‎ 15איסתכי ‎ Psalmlied  füg  den  Sabbathtag,  ein  Tag  der 
ליה: ‎ •סלה ‎ ליה ‎ רב‎ 10הנן ‎ בר ‎ תחליפא ‎ לרב ‎ יוסף ‎ ganz  Ruhe  [Sabbath]  ist,  und  es  heisst: 
354  20  מצאתי ‎ אדם ‎ אהד ‎ ובידו ‎ מנילה ‎ אחת ‎ כתובה ‎ אשורית‎ Denn  lausend■  Jahre  sind  in  deinen  Au- 
ולשון ‎ קדש ‎ אמרתי ‎ לו ‎ זו ‎ מנין ‎ לך ‎ אמר ‎ לי ‎ לחיילות ‎ gen  wie  der  gestrige  Tag ,  denn  sie  fahren 
סל ‎ רומי ‎ נשברתי ‎ ובין ‎ גינזי ‎ רומי ‎ מצאתיה ‎ וכתוב‎ •  dahin . 

בה ‎ לאחר ‎ ארבעה ‎ אלפים ‎ ומאתים ‎ ותשעים ‎ ואחת ‎ in  der  Schule  des  Elijahu  wurde  ge- 

סנה ‎ לבריאתו ‎ •סל ‎ עולם ‎ העולם ‎ יתום ‎ מחן ‎ מלחמות‎ •  lehrt:  Sechstausend  Jahre  wird  die  Welt 
25  תנינים ‎ מהן ‎ מלחמות ‎ גוג ‎ ומגוג17והשאר ‎ ימות ‎ המשיח ‎ bestehen;  zweitausend  Jahre  der  Nichtig- 

— ל״.בוע ‎ ־  m11  keit355,  zweitausend  Jahre  der  Gesetzlehre330 
v  ותשע ‎ עשרה ‎ und  zweitausend  Jahre  der  messianischen 


שנה‎ 


12  M  העולם‎ 
14  M  —  א״ל‎ 


13  T  M  שש ‎ מאות‎ 


15  M  סכי‎ 


16 


M  Zeit'337;  wegen  unsrer  zahlreichen  Sünden  ענן ‎ || ‎ 17  B  ושאר.‎ 


aber  sind  schon  manche  von  diesen  vorüber. 

Elijahu  sprach  zu  R.  Jehuda,  dem  Bruder  R.  Sala  des  Frommen:  Die  Welt  hat 
nicht  weniger  als  fünfundachtzig  Jobelcyklen’5 ,  und  im  letzten  Jobel-Cyklus  wird  der 
Sohn  Davids  kommen.  Dieser  fragte:  Am  Anfang  oder  am  Schluss?  Jener  erwiderte: 
Ich  weiss  es  nicht.  —  Wird  er  vollständig  werden  oder  nicht?  Jener  erwiderte:  Ich 
weiss  es  nicht.  R.  Asi  erzählt,  er  habe  ihm  folgendes  gesagt:  Bis  dahin  hoffe  nicht 
auf  ihn,  von  dann  ab  aber  kannst  du  auf  ihn  hoffen. 

R.  Hanan  b.  Tahlipha  teilte  R.  Joseph  mit:  Ich  traf  einen  Menschen,  der  eine  in 
Quadratschrift  und  in  der  Heiligensprache  geschriebene  Rolle  in  seinem  Besitz  hatte; 
auf  meine  Frage,  woher  er  sie  habe,  erwiderte  er  mir,  er  hätte  sich  an  das  römische 
Heer  vermietet  und  sie  in  einer  römischen  Verwahrungsstelle  gefunden.  Auf  dieser 
stand  geschrieben:  Viertausendzweihunderteinundneunzig  Jahre  nach  der  Weltschöp- 
fung  wird  die  Welt  verwaist  sein;  es  folgen  die  Kriege  der  Seeungeheuer,  die  Kriege 
von  Gog  und  Magog’93,  und  dann  die  messianischen  Tage,  erst  nach  siebentausend 

351.  Jes.  2,11.  352.  Hos.  6,2.  353.  Ps.  92,1.  354.  Ib.  90,4.  355. 

Vor  der  Gesetzgebung.  356.  Das  Gesetz  wurde  erst  um  die  Mitte  des  3.  Jahrtausends  verlie- 

hen;  dagegen  begann  Abraham  im  Jahr  2000  den  Monotheismus  zu  predigen.  357.  Gegen 

Ende  des  4.  Jahrtausends  schwand  jeder  Rest  einer  jüdischen  Autonomie.  358.  Jobei  be- 

:zeichnet  sowol  ein  Cyklus  von  50  Jahren  als  auch  das  letzte  Jahi  des  Cjklus,  das  sog.  Halljalu. 
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Jahren  wird  der  Heilige,  gebenedeiet  sei 
er,  seine  Welt  von  neuem  errichten.  R. 
Aha,  der  Sohn  Rabas,  sagte:  Es  wurde  ge- 
lehrt:  nach  fünftausend  Jahren. 


g■ 


ואין ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מהדש ‎ את ‎ עולמו ‎ אלא‎ 
לאהד ‎ שבעת ‎ אלפים ‎ שגה ‎ רב ‎ אחא ‎ בדיה ‎ דרבא‎ 
אמר ‎ לאחר ‎ המשת ‎ אלפים ‎ שנה ‎ איתמר: ‎ תניא ‎ רבי‎ 

- ^ - נתן ‎ אומר ‎ מקרא ‎ זה ‎ נוקב ‎ ויורד ‎ עד, ‎ תהום״״כי ‎ עוד  ‎ Hab.2, 3 

Es  wird  gelehrt:  R.  Nathan  sagte:  Fol-  • חזון ‎ למועד ‎ ויפה ‎ לקץ ‎ ולא ‎ יכזב ‎ אם ‎ יתמהמה ‎ חכה ‎ <׳ 
0ender  Schriftvers  durchbohrt  und  dringt  לו ‎ כי ‎ בא ‎ יבא ‎ (ו)לא ‎ יאחר ‎ לא ‎ כרבותינו ‎ שהיו‎ 
bis  in  den  Abgrund  hinab  :359Für  die  Weis-  דורשין ‎ °עד ‎ עידן ‎ עידנין ‎ ופלג ‎ עידן ‎ ולא ‎ כרבי ‎ שמלאי ‎ Dan.7,25 
sagung  ist  eine  Frist  bestimmt ,  sie  eilt  dem  שהיה ‎ דורש ‎ 0האכלתם ‎ לחם ‎ דמעה ‎ ותשקמו ‎ בדמעות ‎ p«.  80, 6 
Ende  entgegen  und  trügt  nicht.  Wenn  sie  2.^ ‎ שליש ‎ ולא ‎ ברבי ‎ עקיבא ‎ שהיה ‎ דורש ‎ °עוד ‎ אהת‎ ,& 
sich  verzögert ,  so  harre  ihrer ,  denn  sie  kommt  !0  מעט ‎ היא ‎ ואני ‎ מרעיש ‎ את ‎ השמים ‎ ואת ‎ הארץ‎ 
gewiss  und  bleibt,  nicht  aus.  Nicht  wie  un-  9‘אלא ‎ מלבות ‎ ראשון ‎ שבעים ‎ שנה ‎ מלכות ‎ *סניה‎ 
sere  Meister,  die  ausgelegt  haben  [den  המשים ‎ ושתים ‎ ומלבות ‎ בן ‎ כוזיבא ‎ שתי ‎ שנים ‎ ומחצה‎ 
Schriftvers]  :3"° Zeit ,  Zeiten  und  eine  halbe  מאי ‎ ויפה ‎ לקץ ‎ ולא ‎ יכזב ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ נחמני‎ 
Zeit*,  und  nicht  wie  R.  Simlaj,  der  ausge-  אמר ‎ רבי ‎ יונתן ‎ תיפח ‎ עצמן ‎ של ‎ מחשבי ‎ קיצץ ‎ שהיו‎ 
legt  hat  [den  Schriftvers]  F Du  speistest  sie  15  אומרים ‎ ביון ‎ שהגיע ‎ 20את ‎ הקץ ‎ ולא ‎ בא ‎ שוב ‎ אינו‎ 
mit  Thränenbrot  und  tränktest  sie  in  reichem  בא ‎ אלא ‎ הבה ‎ לו ‎ שנאמר ‎ אם ‎ יתמהמה ‎ הבה ‎ לו‎ 
MasWmit  Thränen ;  und  nicht  wie  R.  Äqi-  שמא ‎ תאמר ‎ אנו ‎ מהבין ‎ והוא ‎ אינו ‎ מהבד. ‎ תלמוד‎ 
ba,  der  ausgelegt  hat  [den  Schriftvers]:  לומר ‎ "לבן ‎ יחבר, ‎ ה׳ ‎ לחננכם ‎ ולכן ‎ ירום ‎ לרהמכם‎ Jes1׳30־a 
"'3י Denn  nur  noch  eine  kleine  Frist  währt  ובי ‎ מאהר ‎ שאנו ‎ מחכים ‎ והוא ‎ מהבד. ‎ מי ‎ מעכב ‎ מדת‎ 
es,  so  erschüttere  ich  Himmel  und  Erde.  2°  הדין ‎ מעכבת ‎ ובי ‎ מאהר ‎ שמדת ‎ הדין ‎ מעכבת ‎ אנו‎ 
Denn  das  erste  Reich304wäh1־te  siebzig  jah-  : למה ‎ מהבין ‎ לקבל ‎ שכר ‎ שנאמר ‎ °אשרי ‎ כל ‎ הובי ‎ לו ib• 

1־e,  das  zweite  Reich  währte  zweiundfünf-  אמר ‎ אביי ‎ לא ‎ פחית ‎ עלמא ‎ מתלתין ‎ ושיתא ‎ צדיקי‎ ”  Suk45׳t> 
Jahre  und  das  Reich  des  Ben-Kochba  דמקבלי ‎ אפי ‎ *שבינה ‎ בבל ‎ דרא‎ '2•שנאמר ‎ אשרי ‎ בל‎ 
zwei  und  ein  halbes  Jahr31'5.  —  Was  heisst:  הובי ‎ לו ‎ לו ‎ בגימטריא ‎ תלתין ‎ ושיתא ‎ הוו ‎ איני ‎ והאמר‎ 
sie  eilt  dem  Ende  entgegen  und  trügt  nicht! 25  רבא ‎ דרא־י׳דקמי ‎ קודשא ‎ בריך ‎ הוא ‎ תמני ‎ פרי ‎ אלפי‎ “ 

R.  Semuel  b.  Nahmani  erwiderte  im  Na- 


18  j-  M -  שנא׳‎ 
20  M  לקץ ‎ ||‎ 
M  +  קט׳.‎ 

36s 


19  M  [אלא] ‎ מלב׳ ‎ ראשונה ‎ שבע׳ ‎ שניה‎ 


men  R.  Jonathans:  Es  schwindender  Geist  23  ||  ר׳ ‎ אבא ‎ M  22  ||  ודרא ‎ +  M  21 

derjenigen,  die'  das  Ende’  berechnen  wol- 
len;  denn  diese  sagen,  sobald  das  [von  ihnen  berechnete]  Ende  herangereicht,  und  er36s 
nicht  gekommen  ist,  so  komme  er  nicht  mehr;  vielmehr  harre  man  seiner,  denn  es 
heisst:  Wenn  sie  sich  verzögert ,  so  harre:  ihrer.  Vielleicht  denkst  du:  wir  harren  wol, 
ei  aber  nicht,  so  heisst  es:37  Daher  harrt  der  Herr,  euch  zu  begnadigen,  und  er  wird 
sich  erheben,  sich  eurer  zu  erbarmen.  Wenn  nun  wir  harren  und  er  ebenfalls  harrt, 
wer  hält  es  denn  zurück?  —  die  Eigenschaft  der  Gerechtigkeit  hält  es  zurück.  Wes- 
halb  harren  wir  nun,  wenn  es  die  Eigenschaft  der  Gerechtigkeit  zurückhält?  —  um 
eine  Belohnung  zu  erhalten,  denn  es  heisst:370//^־/  allen,  die  auf  ihn  harren. 

Abajje  sagte:  Die  Welt  hat  in  jeder  Generation  nicht  weniger  als  sechsund- 
dieissig  Fromme,  die  täglich  das  Gesicht  der  Gottheit  empfangen,  denn  es  heisst: 
Heil  allen  die  auf  ihn  harren',  10״ ‎ [ihn]״  hat  den  Zahlenwert  sechsunddreissig.  — -  Dem 
ist^ja  aber  nicht  so,  Raba  sagte  ja,  dass  die  Reihe  [der  Frommen]  vor  dem  Heiligen, 

359.  Hab.  2,3.  360.  Dan.  7,25.  861.  Ps.  80,6.  362.  Das  hier  gebrauchte 

שליש ‎ wird  wahrscheinl.  wie  שלש ‎ drei  aufgefasst  u.  auf  das  3.  Exil  bezogen.  363.  Hag.  2  6 

364.  Gemeint  sind  hier  wahrscheinl.  die  makkabäische  u.  herodiauische  Dynastien:  dass  diese  Zahlen 
geschichtlich  nicht  stimmen,  braucht  kaum  bemerkt  zu  werden.  365.  Diese  Thatsachen  stehen 

wahrscheinl.  in  Widerspruch  mit  den  Auslegungen  u.  Berechnungen  aus  den  oben  angezogenen  Schrift- 
verse יפח ‎ ־366 ‎ •״  von  נפח ‎ blasen ,  hauchen.  367.  Der  Zerstreuung  Jisraels  :  oft  in  der- 


370.  Jes.  30,18. 


369.  Gott. 


36S.  Der  Messias. 


selben  Bedeutung  wie  Erlöst!  11g. 


424 


SYNHEDRIN  X!,i,ij 


Fol.  97b 


gebenedeiet  sei  er,  achtzentausend  Parasan- 
gen  betrage,  denn  es  heisst  S Ringsum  sind 
es  achtzentausend !?  —  Dies  ist  kein  Wider- 
spruch,  das  Eine  spricht  von  denen,  die 


פרסה ‎ הואי ‎ שנאמר ‎ °פביב ‎ שמנה ‎ עשר ‎ אלף ‎ לא ‎ 48, 35 .cz‎ 
קשיא ‎ הא ‎ דמפתבלי ‎ באיספקלריא ‎ המאירה ‎ הא‎ 
דמפתבלי ‎ באיפפקלריא ‎ שאינה ‎ מאירה ‎ ומי ‎ נפישי‎ 
כולי ‎ האי ‎ ״והאמר ‎ הזקיה ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ משום ‎ suk.45b 


5  רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יוהי ‎ ראיתי ‎ בני ‎ עלייה ‎ והן ‎ מועטין ‎ den  leuchtenden  Glanz  schauen,  das  An- 
אם ‎ אלף ‎ הם ‎ אני ‎ ובני ‎ מהם ‎ אם ‎ מאה ‎ הם ‎ אני ‎ ובני ‎ dere  spricht  von  denen,  die  nur  den  nicht- 
מהם ‎ אם ‎ שנים ‎ הם ‎ אני ‎ ובני ‎ הם ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ leuchtenden  Glanz  schauen.  —  Sind  sie 
דעיילי ‎ בבר ‎ הא ‎ דעיילי ‎ בלא ‎ בר. ‎ אמר ‎ רב ‎ כלו ‎ בל ‎ denn  so  zahlreich,  Hizqija  sagte  ja  rin  Na- 
הקיצין ‎ ואין ‎ הדבר ‎ תלוי ‎ אלא ‎ בתשובה‎ 24ומעשים ‎ men  R.  Jirmejas  im  Namen  des  R.  Simon 
10  טובים ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ דיו ‎ לאבל ‎ שיעמוד ‎ באבלו ‎ b.  Johaj:  Ich  sah  die  erhabenen  Leute,  ih- 
כתנאי ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ אם ‎ ישראל ‎ עושין ‎ תשובה ‎ rer  sind  nur  wenige  vorhanden;  sind  deren 
נגאלין ‎ ואם ‎ לאו ‎ אין ‎ נגאלין ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ יהושע ‎ אם ‎ tausend,  so  gehöre  ich  und  mein  Sohn  zu 
25אין ‎ עושין ‎ תשובה ‎ אין ‎ ננאלין ‎ אלא ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ ihnen,  sind  deren  hundert,  so  gehöre  ich 
הוא ‎ מעמיד ‎ להן ‎ מלך ‎ שגזרותיו ‎ קשות ‎ בהמן6יוישראל ‎ und  mein  Sohn  zu  ihnen,  sind  deren  zwei, 
15  עושין ‎ תשובה ‎ ומחזירן ‎ למוטב ‎ תניא ‎ אידך ‎ רבי ‎ so  sind  es  ich  und  mein  Sohn !?  —  Das  ist 
אליעזר ‎ אומר ‎ אם ‎ ישראל ‎ עושין ‎ תשובה ‎ נגאלין ‎ kein  Widerspruch,  das  Eine  von  denen,  die 


nur  mitErlaubnis  hineingehen''2,  das  Andere 
von  denen,  die  ohne  Erlaubnis  hineingehen. 
Rabli  sagte:  Alle  [Angaben  über  das] 


שנאמר ‎ ״שובו ‎ בנים ‎ שובבים ‎ ארפא ‎ משובתיכם ‎ אמר ‎ 8,22.j.r‎ 
לו ‎ רבי ‎ יהושע ‎ והלא ‎ כבר ‎ נאמר״חנם ‎ נמכרתם ‎ ולא ‎ 52,3.jes‎ 
בכסף ‎ תגאלו ‎ הנם ‎ נמכרתם ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ ולא ‎ בכפך‎ 


״h—  • ־  ׳  ׳  ־■” ‎ ־־׳״׳ ‎ י  ״־י ‎ ׳־־/,־ ‎ י  ׳  ״  יי ‎ ׳  "  י  ׳  י - - 1  - .  .. ‎ ׳־-' ‎ 

20  תגאלו ‎ לא ‎ בתשובה ‎ ומעשים ‎ טובים ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ Ende  sind  bereits  vorüber,  die  Sache  ist 


אליעזר ‎ 27לרבי ‎ יהושע ‎ והלא ‎ בבר ‎ נאמר ‎ ״שובו ‎ אלי ‎ 3,7.‎ 
ואשובה ‎ אליכם ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ יהושע ‎ והלא ‎ כבר‎ 
נאמר ‎ °כי ‎ אנכי ‎ בעלתי ‎ אתכם ‎ ולקחתי ‎ אתכם ‎ אחד‎ 


Mal, 


Jer.  3,14 


26 


24  M  ור׳ ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ אמר ‎ || ‎ 25  f  M -  ישראל‎ 

M  ומחזיר ‎ אותן ‎ למוטב ‎ || ‎ 27  M  —  לר״י ‎ || ‎ 28  P  גאל ‎ ישראל‎ 
וקדושו ‎ א״ל ‎ ר״י ‎ לר״א ‎ והלא ‎ כבר ‎ נאמר ‎ כה ‎ אמר ‎ הי ‎ א״ל ‎ ר״א'‎ 
והלא ‎ כבר ‎ נא׳ ‎ בשובה ‎ ובנחת ‎ תושעון ‎ לבזה ‎ נפש ‎ ובו׳ ‎ (והוא ‎ שבוש‎ 


הדפוס)‎ 


29  M  —  לר״א.‎ 


nur  von  Busse  und  guten  Handlungen  ab- 
hängig.  Semuel  aber  sagte:  Es  genügt, 
wenn  der  Leidtragende  in  seinem  Leid 
מעיר ‎ ושנים ‎ ממשפחה ‎ והבאתי ‎ אתכם ‎ ציון28אמר ‎ לו ‎ verweilt׳״.  Hierüber  [streiten  auch]  folgen- 
jes.30,15  25  רבי ‎ אליעזר ‎ והלא ‎ כבר ‎ נאמר ‎ 0בשובה ‎ ונהת ‎ תושעון ‎ de  Tannaim:  R.  Eliezer  sagte:  Wenn  die 
אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ יהושע29לרבי ‎ אליעזר ‎ והלא ‎ כבר ‎ נאמר ‎ Jisraeliten  Busse  thun,  so  werden  sie  er- 

löst,  wenn  aber  nicht,  so  werden  sie  nicht 
erlöst.  R.  Jehosuä  sprach  zu  ihm:  Wenn 
sie  nicht  Busse  thun,  so  werden  sie  nicht 
erlöst!?  Vielmehr  wird  der  Heilige,  ge- 
benedeiet  sei  er,  gegen  sie  einen  König 
auftreten  lassen,  der  über  sie  böse  Bestimmungen  wie  die  des  Haman  verhängen 
wird,  der  sie  zur  Busse  bringen  und  zum  Bessren  bekehren  wird.  Ein  Anderes  lehrt. 
R.  Eliezer  sagte:  Wenn  die  Jisraeliten  Busse  thun,  so  werden  sie  erlöst,  denn  es  heisst: 
374 Kehret  zurück ,  ihr  abtrünnigen  Söhne ,  ich  will  eure  Abtrünnigkeit  heilen.  R.  Jehosuä 
sprach  zu  ihm:  Es  heisst  ja  bereits :375  Umsonst  wurdet  ihr  ו verkauft ,  und  ohne*  Geld  sollt 
ihr  erlöst  werden ;  umsonst  wurdet  ihr  verkauft ,  wegen  des  Götzendienstes37,  und  ohne 
Geld  sollt  ihr  erlöst  werden ,  ohne  Busse  und  gute  Handlungen.  R.  Eliezer  erwiderte 
R.  Jehosuä:  Es  heisst  ja  bereits: 377 Kehrt  zu  mir  zurück ,  so  will  ich  zu  euch  zurück- 
kehren.  R.  Jehosuä  entgegnete  ihm:  Es  heisst  ja  bereits  fleh  habe  euch  mir  angetraut , 
ich  will  euch  holen ,  einen  aus  einer  Stadt  und  zwei  aus  einem  Geschlecht  und  euch 
nach  Qijon  bringen.  R.  Eliezer  erwiderte  ihm:  Es  heisst  ja  bereits:  mIn  Stille  und 
Ruhe  soll  euch  geholfen  werden.  R.  Jehosuä  entgegnete  R.  Eliezer:  Es  heisst  ja  bereits: 

371  Ez  48  35  372.  In  die  göttlichen  Apartements.  373.  Die  Erlösung  wird 

auch  ohne  Busse'  eiutreffeu.  374.  Jer.  3,22.  375.  Jes.  52,3.  376.  Die  Götzen 

sind  nichts  wert.  377.  Mal.  3,7.  378.  Jer.  3,14.  379.  Jes.  30,15. 

Das  W.  שובה ‎ wird  gleich  תשובה ‎ mit  Rückkehr,  Busse  übersetzt. 
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49,7.s־j ‎ בה ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ גאל ‎ ישראל ‎ (ו)קדושו ‎ לבזה ‎ נפ‎ 
F01.98  למתעב ‎ גוי ‎ לעבד ‎ משלים ‎ 0מלכים ‎ יראו ‎ וקמו ‎ שרים‎ 
1,*.״!■ ‎ וישתחוו ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ והלא ‎ בבר ‎ נאמר ‎ אם‎ 
תשוב ‎ ישראל ‎ [נאם ‎ ה׳] ‎ אלי ‎ תשוב ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי‎ 
2,7,.״3ס ‎ יהושע ‎ והלא ‎ בבר ‎ נאמר ‎ 0ואשמע ‎ את ‎ האיש ‎ לבוש ‎ 5 
הבדים ‎ אשר ‎ ממעל ‎ למימי ‎ היאר ‎ וירם ‎ ימינו ‎ ושמאלו‎ 
אל ‎ השמים ‎ וישבע ‎ בחי ‎ [ה]עולס ‎ כי ‎ למועד ‎ מועדים‎ 
וחצי ‎ ובכלות ‎ נפיץ ‎ יד ‎ עם ‎ קדש ‎ תכלינה ‎ בל ‎ אלה‎ 
וגו׳ ‎ ושתק ‎ רבי ‎ אליעזר‎ :30ואמר ‎ רבי ‎ אבא ‎ אין ‎ לך ‎ קץ‎ 
36,8^ ‎ מגולה ‎ מזה ‎ שנאמר ‎ 0ואתם ‎ הרי ‎ ישראל ‎ ענפכם ‎ תתנו ‎ 10 
ופריכם ‎ תשאו ‎ לעמי ‎ ישראל ‎ [וגו׳] ‎ רבי31אליעזר ‎ אומר‎ 
wo  אף ‎ 3מזה ‎ 8שנאמר ‎ °בי ‎ לפני ‎ הימים ‎ האלה ‎ שכר ‎ האדם‎ 
לא ‎ נהיה ‎ ושבר ‎ הבהמה ‎ איננה ‎ [ו]ליוצא ‎ ולבא ‎ אין‎ 
•*"1יי־י ‎ מז ‎ הצר ‎ °טאי ‎ ליוצא ‎ ולבא ‎ אין ‎ שלום ‎ מן ‎ הצר‎ 
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So  spricht  der  Herr,,  der  Erlöser  J Israels, 
sein  Heiliger,  zu  dein,  der  von  jedem  verach- 
tehwird,  der  von  den  Völkern  verabscheut 
wird,  zu  dem  Sklaven  von  Tyrannen:  Kö- 
nige  sollen  es  sehen  und.  aufstehen,  Fürsten 
und  sollen  sich  bücken.  R.  Eliezer  erwider- 
te  ihm:  Es  heisst  ja  bereits:  383  Wenn  du 
zurückkehrst,  fisrack  Spruch  des  Herrn,  so 
kehrst  du  zu  mir  zurück.  R.  Jehosuä  ent- 
gegnete  ihm:  Es  heisst  ja  bereits:384/)«  hör- 
te  ich  den  in  leinenen  Gewändern  ackleidc- 

o 

len  Mann,  der  sich  oben  über  dem  Wasser 
des  Stroms  befand  —  dabei  erhob  er  seine 

Rechte  und  seine  Linke  gegen  den  Himmel  ,״  u1/u/  KJ71  שלום ‎ םן ‎ הצר ‎ םאי ‎ 7יןגא ‎ Hg.10־ 

und  schwur  bei  dem,  der  ewig  lebt  —  sagen:  !5  33די־ ‎ איזר ‎ אה ‎ תלמידי ‎ חכמים ‎ *מכתוב ‎ בהם ‎ 34שלום‎ 


9, 165 ״..? ‎ דבתיב ‎ שלום ‎ רב ‎ לאהבי ‎ תורתך ‎ אין ‎ שלום ‎ מפני‎ 
צר ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ עד ‎ שיהיו ‎ בל ‎ השערים ‎ בולן‎ 
שקוליך: ‎ אמר ‎ רבי ‎ הנינא ‎ אין ‎ בן ‎ דוד ‎ בא ‎ עד‎ 

32,14.* ‎ שיתבקש ‎ דג״להולה ‎ ולא ‎ ימצא ‎ שנאמר ‎ ’אז‎ 37אשקיע‎ 
8.29,21׳ ‎ מימיהם ‎ ונהרותם ‎ כשמן ‎ אוליך ‎ וכתיב ‎ בתריה ‎ ביום‎ 
ההוא ‎ אצמיח ‎ קרן ‎ לבית ‎ ישראל: ‎ אמר ‎ רבי ‎ המא‎ 
בר ‎ הנינא ‎ אין ‎ בן ‎ דוד ‎ בא ‎ עד ‎ שתבלה ‎ מלבות ‎ הזלה‎ 
5 ,««■*•j ‎ מישראל ‎ שנאמר ‎ "וברת ‎ הזלזלים ‎ 38במזמרות ‎ וכתיב‎ 


ממשך‎ 

לה׳ ‎ צבאות ‎ עם‎ 

ההיא ‎ יובל ‎ שי‎ 

7.«.«״ ‎ בתריה ‎ "בעת‎ 

אץ ‎ בן‎ 

:מר ‎ רבי ‎ הנינא‎ 

39אמר ‎ זעירי ‎ ז־‎ 

ו(מ)מורט:‎ 

33  II 

31  M  אלעזר ‎ || ‎ 32  P  כזה‎ 

M  אמר ‎ רבא‎ 

30 

־  וכן ‎ תני‎ 

ד כת׳ ‎ || ‎ 35  F  M 

34  M  —  שלום‎ 

א"‎ ר  פ פא‎ 

M 

־F  M  36 

רין ‎ כולן ‎ שקולין ‎ י 

עד ‎ שיהו ‎ כל ‎ השע‎ 

חייא ‎ בר ‎ אכא‎ 

ר׳‎ 

"ר ‎ זעירי.‎ 

א  M  a-fV  39  || 

ןיע ‎ 38  P  במסנז'‎ 

ישר ‎ P  37  |:  ן 

קט!‎ 

״״״״‎ 

Nach  einer  Zeit,  Zeiten  und  einer  halben , 
wenn  die  Zertrümmerung  der  Macht  des 
heiligen  Volks  vollendet  ist,  so  wird  dies 
alles  aufhören  &cm.  Alsdann  schwieg  R. 
Eliezer.  20 

R.  Abba,  sagte:  Du  hast  kein  deutli- 
cheres  [Kennzeichen  für  das]  Ende  als  das 
folgende  flhr  aber,  ihr  Berge  fisraöls,  lasst 
euer  Laub  sprossen  und  tragt  eure  Frucht 
für  mein  Volk  J Israel  &c.  R.  Eliezer  sagte :  25 
Auch  kein  deutlicheres  als  das  folgende: 

J  Denn  vor  jenen  Tagen  wird  es  für  die 
Arbeit  des  Menschen  keinen  Lohn  geben  und 
von  der  Arbeit  des  Viehs : 


keinen  Ertrag 


für  den  aus- und  einziehenden  giebt  es  keinen  Frieden  vor  dem  Feind,  Was  heisst  :für 
den  aus■  und.  einziehenden  giebt  cs  keinen  Frieden  vor  dem  Feind!  Rabh  erklärte 
selbst  die  Schriftgelehrten,  von  denen  es  heisst:388  Viel  Friede  denen,  die  dein  Gesetz 

heben,  werden  keinen  Frieden  finden;  Semuel  erklärte,  alle  Thore  werden  einander 
gleichen389. 

R.  Hamna  sagte:  Der  Sohn  Davids  wird  erst  dann  kommen,  wenn  man  für 
einen  Kranken  einen  Fisch  suchen  und  nicht  finden  wird,  denn  es  heisst:  390 Dann 
will  ich  ihre  Wasser  sinken  lassen  und  ihre  Ströme  wie  Oel  dahinführen,  und  [darauf] 
heisst  (es:  An  jenem  Tag  will  ich  dem  Haus  fisrael  ein  Horn  sprossen  lassen. 

R.  Harna  b.  Hamna  sagte :  Der  Sohn  Davids  wird  nicht  eher  kommen,  als  bis 
auch  die  geringste  Herrschaft  über  Jisrael  aufhören  wird,  denn  es  heisst:39’A>  wird  die 
Reben  mit  Winzermessern™  abschneiden,  und  darauf  heisst  es:  494Z«  jener  Zeit  wird  das 
zerrissene  und  gef  Hinderte  Volk  dem  Herrn  der  LIeer scharen  Geschenke  bringen. 

^1 ־  ־382 ‎ 7’^4 ‎ י Durck  die  Sünden,  also  auch  ohne  Busse.  383.  Ter.  4  1. 

388  PcT'n^iL  385'  A1S°  °h״e.jede  Bedingung.  386.  Ez.  36,8.  387.  Zach.  8,10. 

'  S’  .  ’  .'  389־  Man  w*rd  durch  keines  entrinnen  können.  Rsj.  erklärt  שערים ‎ mit  Preis 

di.  es  wird  eine  grosse  Teurung  entstehen.  390.  Ez.  32,14.  391.  Ib.  29,21.  392' 

^  3^3 יל£זלים ‎ י  wird  von  זלזל ‎ geringschätzen ,  verachten  abgeleitet.  394.  Jes.  18,7. 


Talmud  8d.  VII 
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zph.3,11  דוד ‎ בא ‎ עד ‎ שיכלו ‎ גפי ‎ הרוה ‎ מישראל ‎ שנאמר ‎ °כי ‎ Zeeri  sagte  im  Namen  R.  Haninas: 

!b. v.  12  אז ‎ אסיד ‎ מקרבך ‎ עליזי ‎ גאותך ‎ וכתיב ‎ °[ו]השארתי ‎ Der  Sohn  Davids  wird  nicht  eher  kommen, 

בקרבך ‎ עם ‎ עני ‎ ודל ‎ וחסו ‎ בשם ‎ ה׳: ‎ אמר ‎ רבי״״מלאי ‎ als  bis  es  keine  Hochmütigen  in  jisrael 
sab.139a  משום ‎ רבי41אלעזר ‎ ברבי ‎ שמעון ‎ °אין ‎ בן ‎ דוד ‎ בא ‎ עד ‎ geben  wird,  denn  es  heisst  •™Alsdann  werde 
5  שיכילו ‎ כל ‎ שופטים ‎ ושוטרים ‎ מישראל ‎ שנאמר ‎ ich  aus  deiner  Mitte  entfernen  die  hochmü- 
Jes.  1,25  1ואשיבה ‎ ידי ‎ עליך ‎ ואצרך ‎ בבר ‎ פגיך ‎ וגו׳ ‎ ואשי ‎ 2ךן ‎ tig  in  dir  jubeln ,  und  darauf  folgt:’"  Und. 
Sab.  138a  שפטיך:°אמר ‎ עולא ‎ אין ‎ ירושלם ‎ נפדית ‎ אלא ‎ בצדקה ‎ ich  werde  in  dir  ein  armes  und  geringes 
Jes. 1, 27  שנאמר ‎ ציון ‎ במשפט ‎ תפדה ‎ ושביה ‎ בצדקה ‎ ;  אמר ‎ Volk  übrig  lassen ;  sie  werden  Zuflucht  ha- 
רב ‎ פפא ‎ אי ‎ בטלי ‎ יהירי ‎ בטלי ‎ אמגושי ‎ אי ‎ בטלי ‎ ben  beim  Namen  des  Herrn. 

0! ‎ דייני ‎ בטלי ‎ גזירפטי ‎ אי ‎ בטלי ‎ יהירי ‎ בטלי ‎ אמגושי ‎ r.  Melaj  sagte  im  Namen  des  R.  Eie- 

V 

דכתיב ‎ ואצרך ‎ כבר ‎ פגיך ‎ ואסירה ‎ כל ‎ בדיליך ‎ ואי ‎ äzar  b.  R.  Simon:  Der  Sohn  Davids  wird 
zph.3,15  בטלי ‎ דייני ‎ בטלי ‎ גזירפטי ‎ דכתיב ‎ ״הסיר ‎ ה׳ ‎ משפטיך ‎ nicht  eher  kommen,  als  bis  es  weder  Rieh- 
פנה ‎ איבך: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אם ‎ ראית ‎ דור ‎ שמתמעט ‎ ter  noch  Befehlshaber  in  jisrael  geben 
'S: והולך ‎ הבה ‎ לו ‎ שנאמר ‎ °[ו]את ‎ עם ‎ עני ‎ תושיע ‎ וגו׳ ‎ wird,  denn  es  heisst:397 Ich  will  meine  Hand 
5! ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ אם ‎ ראית ‎ דור ‎ שצרות ‎ רבות ‎ 42באות ‎ wieder  gegen  dich  kehren  und  will  wie  mit 
j עליו ‎ בנהר ‎ חבה ‎ לו ‎ שנאמר ‎ °כי ‎ יבא ‎ כנהר ‎ צר‎ (ו)רוח ‎ 9!‎ ,59‎ .־־  Laug  e  all  dt  in 
ib.».20  ה׳ ‎ נפסה ‎ בו ‎ וסמיך ‎ ליה ‎ 0ובא ‎ לציון ‎ גואל: ‎ ואמר ‎ und  will  deine  Richter  wieder  einsetzen. 

רבי ‎ יוחנן ‎ אין ‎ בן ‎ דוד ‎ בא ‎ אלא ‎ בדור ‎ שבולו ‎ זכאי ‎ Üla  sagte:  Jerusalem  wird  nur  durch 

tb. 60, 2! או ‎ בולו ‎ חייב ‎ בדור ‎ שכולו ‎ זבאי ‎ דכתיב ‎ ״ועמך ‎ בלם ‎ Gerechtigkeit358  erlöst  werden,  denn  es 
20  צדיקים ‎ לעולם ‎ יירשו ‎ ארץ ‎ בדור ‎ •טיולן ‎ ךןריב ‎ ך2תיב ‎ heisst  VQijonsoll  durch  Recht  erlöst  werden 
ib.69,16  1וירא ‎ כי ‎ אין ‎ איש ‎ וישתומם ‎ כי ‎ אין ‎ מפגיע ‎ 43וכתיב ‎ und  seine  Heimkehrenden  durch  Gerech- 

43  \\  ,בא.*־  p  42  jj  אליעזר ‎ P  41  jj  שמלאי ‎ B  40  tigkeit. 

. וכתיב ‎ לעי ‎ אע׳  —  M  R.  Papa  sagte:  Wenn  es  keine  Hoch- 

mütigen  mehr  geben  wird,  so  wird  es  auch  keine  Magier400geben,  und  wenn  es  keine 
RichteG'mehr  geben  wird,  so  wird  es  auch  keine  Zwingherren  geben.  Wenn  es  keine 
Hochmütigen  mehr  geben  wird,  so  wird  es  auch  keine  Magier  geben,  denn  es 
heisst  Vieh  will  wie  mit  Lauge  all  dein  unedles  Metall  läutern  und  all  dein  Biet  aus- 
scheiden ;  und  wenn  es  keine  Richter  mehr  geben  wird,  wird  es  auch  keine  Zwing- 
herren  geben,  denn  es  heisst:  403^  Herr  hat  deine  Gerichte  entfernt,  deinen  Feind 


hinweggeräumt. 

R  Johanan  sagte:  Wenn  du  ein  Zeitalter  siehst,  das  mehr  und  mehr  verkümmert, 
so  hoffe  auf  ihn״,  denn  es  heisst:”  Und  dem  gedrückten  Volk  scha.pt  du  Hilfe  &c. 

R.  Johanan  sagte  [ferner]:  Wenn  du  ein  Zeitalter  siehst,  über  welches  die  Leiden 
sich  wie  ein  Strom  ergiessen,  so  hoffe  auf  ihn,  denn  es  heisst:־"  Dam  der  Bedränger 
bricht  wie  ein  Strom  herein,  t den  der  Hauch  des  Herrn  anstürmt,  und  darauf  folgt: 


wUnd  es  wird  für  Cijon  der  Erlöser  kommen.  . 

Ferner  sagte  R.  Johanan:  Der  Sohn  Davids  kommt  nur  dann,  wenn  das  Zeit- 

alter  entweder  vollständig  tugendhaft  oder  vollständig  schuldbeladen,  ist.  Wenn  das 
Zeitalter  vollständig  tugendhaft  ist,  denn  es  heisst  ■*Dem  Volk  besteht  aus.  lauter  Ge- 
rechten ,  für  immer  werden  sie  das  Land  in  Besitz  nehmen ;  wenn  das  Zeitalter  voll- 
ständig  schuldbeladen  ist,  denn  es  heisst:״’  Und  er  sah ,  dass  niemand  da  war,  und 

391  ZepliT'lll.  397.  Ib.  V.  n.  3970[  es.  1,21  39S.  Wahrscheinlicher 

wird  hier  צדקה ‎ in  der  Bedeutung  Almosen  gebraucht.  399.  Jes.  1,27.  400.  Bezeichnung 

der  persischen  Priester,  durch  welche  die  Juden  viel  zu  leid״־  hatten.  401.  Wahrscheinlich 

schlechte  Richter;  vielt  aber,  wenn  die  Gesetzeskunde  vollständig  in  Vergessenheit  geraten,  so  dass  es 
keine  Richter  mehr  geben  wird.  402.  Jes.  1,27.  403.  Zepli.  3,15.  404.  des  Messias. 

405.  ״San,.  22,28.  406.  Jes.  59,19.  407.  Ib.  V.  20.  408.  Ib.  60,21.  409.  Ib.  59,16. 
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staunte ,  dass  keiner  da  war ,  der  ins  Mittel  אמר ‎ רבי ‎ אלנסנדרי ‎ רבי ‎ יהושע‎ 
treten  könnte ,  und  es  heisst:4'0  Um  meinet- 
willen  thue  ich  es. 

R.  Alexandri  sagte:  R.  Jehosuä  b. 

Levi  wies  auf  einen  Widerspruch  hin: 


אעשה‎ : 

0.60,22, ‎ בן ‎ לוי ‎ רמי ‎ כתיב ‎ "בעתה ‎ וכתיב ‎ אחישנה ‎ זבו ‎ אהישנה‎ 
לא ‎ זבו ‎ בעתה: ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלכסנדרי ‎ רבי ‎ יהושע‎ 
3!,7.ח־ס ‎ בן ‎ לוי ‎ רמי ‎ כתיב ‎ °וארו ‎ עם ‎ ענני ‎ שמיא ‎ בבר ‎ אינש‎ 
0,9.z«h ‎ אתי ‎ ובתיב°עני ‎ [ו]רסב ‎ על ‎ חמור ‎ זבו ‎ עם ‎ ענני ‎ שמיא ‎ 5 
לא ‎ זבו ‎ עני ‎ !ו]רכב ‎ על ‎ חמור: ‎ אמר ‎ ליה ‎ שבור‎ 

מלכא ‎ לשמואל ‎ אמריתו ‎ משיח ‎ על ‎ חמרא ‎ אתי ‎ אישדר‎ 
ליה ‎ בום ‎ יא ‎ 45בדקא ‎ דאית ‎ לי ‎ אמר ‎ ליה ‎ מי ‎ אית ‎ לך‎ 
48ברהיור ‎ גווני: ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי״אשכחיה ‎ לאליהו‎ 
דהוי ‎ קיימי ‎ אפיתחא ‎ דמערתא ‎ דרבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ 0!‎ 

יוחאי ‎ אמר ‎ ליה ‎ אתינא ‎ לעלמא ‎ דאתי ‎ אמר ‎ ליה ‎ אם‎ 
ירצה ‎ אדון ‎ הזה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ שנים ‎ ראיתי‎ 
וקול ‎ שלשה ‎ שמעתי ‎ אמר ‎ 48ליה ‎ אימת ‎ אתי ‎ משיה‎ 
אמר ‎ ליה ‎ זיל ‎ שייליה ‎ לדידיה ‎ והיכא ‎ יתיב ‎ אפיתחא‎ 
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es  heisst  :4’1sw  seiner  Zeit,  und  es  heisst: 
beschleunigend  —  haben  sie  sich  verdient 
gemacht,  so  will  ich  es  beschleunigen,  ha- 
ben  sie  sich  nicht  verdient  gemacht,  erst 
zur  Zeit. 

R.  Alexandri  sagte:  R.  Jehosuä  b.  Levi 
wies  auf  einen  Widerspruch  hin:  es  heisst: 

4I־  Wie  ein  Menschensohn  kam  er  mit  den 
Wolken  des  Himmels  heran ,  dagegen  heisst 


es:4'3 Demütig  und  reitet  auf  einem  Eseld  —  15  דרומי ‎ ומאי ‎ סימניה ‎ יתיב ‎ ביני ‎ עניי ‎ סובלי ‎ הלאים‎ 
haben  sie  sich  verdient  gemacht,  mit  den 
Wolken  des  Himmels,  haben  sie  sich  nicht 
verdient  gemacht,  demütig  und  auf  einem 
Esel  reitend. 


בחד ‎ זימנא ‎ איהו ‎ שרי ‎ הד ‎ ואסיר‎ 

שרו ‎ ואסירי‎ 

וסולן‎ 

ל  לגביה‎ 

מבעינא50דלא ‎ איעכב ‎ אז‎ 

הד ‎ אמר ‎ דילמא‎ 

יה ‎ שלום‎ 

עליך ‎ רבי ‎ 51ומורי ‎ אמר ‎ י1‎ 

ליה ‎ שלום‎ 

אמר‎ 

אמר ‎ ליה‎ 

בר ‎ ליואי ‎ אמר ‎ ליה ‎ לאימת ‎ אתי ‎ מר‎ 

ידליד‎ 

אמר ‎ לך‎ 

אליהו ‎ אמר ‎ ליה ‎ מאי‎ 

אתא ‎ לגבי‎ 

היום‎ 

אמר ‎ ליה ‎ שלום ‎ עליך ‎ בר ‎ ל׳יואי ‎ אמר ‎ ליה ‎ אבטחך‎ 
לך ‎ ולאבוך ‎ לעלמא ‎ דאתי ‎ אמר ‎ ליה״שקורי ‎ קא ‎ שקר‎ 
בי ‎ דאמר ‎ לי53היום ‎ אתינא ‎ ולא ‎ אתא ‎ אמר ‎ ליה ‎ הבי‎ 
95, 7 .Ps‎ אמר ‎ לך ‎ 0היום ‎ אס ‎ בקלו ‎ תשמעו: ‎ שאלו ‎ תלמידיו‎ 

44  O  M  אמר...זכו ‎ בעתה ‎ || ‎ 45  B  ברקא. ‎ M  בידק׳ ‎ || ‎ 46 

M  חמר ‎ בר ‎ גונג ‎ || ‎ 47  M  אשכהינהו ‎ לאליהו ‎ ולר״ש ‎ בן ‎ יוחי‎ 

דהוו ‎ קיימא ‎ אפיתחא ‎ דג״ע ‎ א״ל ‎ || ‎ 48  M  להו ‎ || ‎ 49  M 

א״ל ‎ (וכן ‎ להלן) ‎ || ‎ 50  M  ולא ‎ || ‎ 51  M  —  ומורי‎ 


M 

אם.‎ 


שקורי ‎ קא‎ 


52 

53  M  —  היום.‎ ..לך. ‎ V  היום ‎ א״ל ‎ היום‎ 


Ihr  sagt,  der  Messias  werde  auf  einem  Esel 
kommen,  ich  will  ihm  ein  scheckiges  Pferd 
das  ich  habe,  schicken.  Dieser  erwiderte: 

Hast  du  etwa  ein  tausendfarbiges? 

R.  Jehosuä  b.  Levi  traf  einst  Elijahu 
am  Eingang  der  Höhle  des  R.  Simon  b. 

Johaj  stehen;  da  sprach  er  zu  ihm:  Werde 
ich  in  die  zukünftige  Welt  kommen?  Je- 
11er  erwiderte:  Wenn  es  diesem  Herrn4‘4  sre- 
fällig  sein  wird.  R.  Simon  b.  Johaj  erzählte, 
er  habe  zwei  Personen  gesehen  und  die  Stimme  eines  Dritten  gehört.  Darauf  fragte 
er  ihn  weiter:  Wann  wird  der  Messias  kommen?  Jener  erwiderte:  Geh,  frage  ihn  selbst. 
—  Wo  befindet  er  sich? — Am  Thor  Roms.  —  Wodurch  erkennt  man  ihn?  — Er  sitzt 
zwischen  den  mit  Krankheiten  behafteten  Armen;  alle  übrigen  binden  [ihre  Wunden] 
auf  und  verbinden  sie  wieder  mit  einem  Mal,  er  aber  bindet  sie  auf  und  verbindet  sie 
einzeln,  denn  er  denkt:  vielleicht  werde  ich  verlangt,  so  soll  keine  Verzögerung  ent- 
stehen.  Darauf  ging  er  zu  ihm  hin  und  sprach  zu  ihm:  Friede  mit  dir,  Herr  und 
Meister!  Dieser  erwiderte:  Friede  mit  dir,  Sohn  Levis!  Er  fragte:  Wann  kommt  der 
Meister?  Dieser  erwiderte:  Heute.  Darauf  kehrte  er  zu  Elijahu  zurück,  welcher  ihn 
fragte:  Was  sagte  er  dir?  Dieser  erwiderte:  Friede  mit  dir  Sohn  Levis!  Jener  sprach: 
Er  hat  dir  und  deinem  Vater  die  zukünftige  Welt  verheissen.  Dieser  entgegnete:  Er 
hat  mich  belogen,  denn  er  sagte  mir,  er  werde  heute  kommen,  und  er  kam  nicht.  Jener 
erwiderte:  Er  hat  es  wie  folgt  gemeint;4‘5  Wenn  ihr  heute  auf  seine  Stimme  hören  werdet 4'6. 

410.  Ib.  48,11.  411,  Ib.  60,22.  412.  Dan.  7,13.  413.  Zach.  9,9.  414. 

Deutend  auf  die  Gottheit,  die  sich  bei  ihnen  befunden  haben  sollte.  415.  Ps.  95,7.  416. 

Mit  ״heute״  meinte  er  den  hier  angezogenen  Schriftvers,  in  welchem  dieses  Wort  vorkommt;  dh.  wenn 
dies  der  Fall  sein  wird,  so  wird  der  Messias  kommen. 


54* 
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Seine  Schüler  fragten  R.  Jose  b.  Ois- 
ma:  Wann  kommt  der  Sohn  Davids?  Die- 
ser  erwiderte:  Ich  fürchte,  ihr  werdet  von 
mir  ein  Zeichen  verlangen.  Sie  entgegne- 
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ten:  Wir  werden  von  dir  kein  Zeichen  ver- 
langen.  Da  erwiderte  er  ihnen:  Wenn  die- 
ses  Thor  einstürzen  nnd  wieder  erbaut  wer- 
den,  einstürzen  und  wieder  erbaut  werden, 
und  wiederum  einstürzen  wird,  und  bevor 


את ‎ רבי ‎ יופי ‎ בן ‎ קיסמא ‎ אימתי ‎ בן ‎ דוד ‎ בא ‎ אמר‎ 
מתיירא ‎ אני ‎ שמא ‎ תבקשו ‎ ממני ‎ אות ‎ אמרו ‎ לו ‎ אין‎ 
אנו ‎ מבקשין ‎ ממך ‎ אות ‎ אמר ‎ להם ‎ לכשיפול ‎ השער‎ 
הזה ‎ ויבנה ‎ ויפול ‎ ויבנה ‎ ויפול ‎ ואין ‎ מספיקין ‎ לבנותו‎ 
עד ‎ שבן ‎ דוד ‎ בא ‎ אמרו ‎ לו ‎ רבינו ‎ תן ‎ לנו ‎ אות ‎ אמר‎ 
להם ‎ ולא ‎ כך ‎ אמרתם ‎ לי ‎ שאין54אתם ‎ מבקשין ‎ ממני‎ 
אות ‎ אמרו ‎ לו ‎ ואף ‎ על ‎ פי ‎ כן ‎ אמר ‎ להם ‎ אם ‎ בך‎ 
יהפכו ‎ מי ‎ מערת ‎ פמיים ‎ לדם ‎ ונהפכו ‎ 55לדם ‎ בשעת‎ 
פטירתו ‎ אמר ‎ להן ‎ העמיקו ‎ לי ‎ ארוני‎ "שאין ‎ בל ‎ דקל ‎ coi.b 


Jom. 103 


Mich, 


10  ודקל ‎ *שבבבל ‎ *מאין ‎ סום ‎ *מל ‎ פרסיים ‎ נקשר ‎ בו ‎ ואי ‎ man  noch  dazu  kommen  wird,  ihn  wieder 
לך ‎ כל ‎ ארון ‎ וארון ‎ שבארץ ‎ ישראל ‎ •מאין ‎ סוס ‎ 56מדי ‎ zu  erbauen,  wird  der  Sohn  Davids  kom- 
אוכל ‎ בו ‎ תבןן°אמר57רב ‎ אין ‎ בן ‎ דוד ‎ בא ‎ עד ‎ שתתפשט ‎ men.  Darauf  sprachen  sie  zu  ihm:  Meister, 
מלבות ‎ הרשעה ‎ על ‎ ישראל ‎ תשעה ‎ חדשים ‎ *שנאמר ‎ gieb  uns  ein  Zeichen.  Er  entgegnete  ih- 
5,2  לכן ‎ יתנם ‎ עד ‎ עת ‎ יולדה ‎ ילדה ‎ ויתר ‎ אחיו ‎ ישובון‎ "  nen:  Habt  ihr  mir  etwa  nicht  gesagt,  dass 
15  על ‎ בני ‎ ישראל. ‎ אמר ‎ עולא ‎ ייתי ‎ ולא ‎ איהמיניה ‎ ובן ‎ ihr  kein  Zeichen  verlangen  werdet!?  Sie 
אמר68רבא ‎ ייתי ‎ ולא ‎ איחמיניה ‎ רב ‎ יוסף ‎ אמר ‎ ייתי ‎ erwiderten  ihm:  Aber  dennoch.  Da  sprach 
ואזבי ‎ דאיתיב ‎ בטולא‎ 59דכופיתא ‎ דחמריה ‎ אמר ‎ ליה ‎ er  zu  ihnen:  ist  dies  wahr,  so  soll  das 
אביי ‎ °'לרבא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ אילימא ‎ משום ‎ הבלו ‎ של ‎ Wasser  der  Paneashöhle  in  Blut  verwan- 
משיח ‎ ‘6והתניא ‎ שאלו ‎ תלמידיו ‎ את ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ מה ‎ delt  werden.  Darauf  wurde  es  in  Blut  ver- 
20  יעשה ‎ אדם ‎ וינצל ‎ מחבלו ‎ של ‎ משיח ‎ יעסוק ‎ בתורה ‎ wandelt.  Bei  seinem  Hinscheiden  sprach 
ובגמילות ‎ הסדים ‎ ומר ‎ הא ‎ תורה62והא ‎ גמילות ‎ הסדים ‎ er  zu  ihnen:  Senkt  meinen  Sarg  ganz  tief, 
אמר ‎ 3'שמא ‎ יגרום ‎ ההטא ‎ בדרבי ‎ יעקב ‎ בר ‎ אידי ‎ denn  es  giebt  keine  Palme  in  Babylonien, 
0 דרבי ‎ יעקב ‎ בר ‎ אידי ‎ רמי ‎ כתיב ‎ °הנה ‎ אנכי ‎ עמך82815״  an  welcher  nicht  ein  persisches  Pferd  an- 
ושמרתיך ‎ בבל ‎ א*מר ‎ תלך ‎ וכתיב‎ "ויירא ‎ יעקב ‎ מאד ‎ gebunden  sein  wird,  und  es  giebt  keinen 


ib.32,8 


S0te.36a  25  וייצר ‎ לו ‎ שהיה ‎ מתיירא ‎ "שמא ‎ יגרום ‎ החטא ‎ סדתניא ‎ Sarg  im  Jisraelland,  aus  welchem  nicht 


ein  medisclies  Pferd  Stroh  fressen  wird. 

Rabh  sagte:  Der  Sohn  Davids  wird 
nicht  eher  kommen,  als  bis  die  ruchlose 
Regierung  neun  Monate  sich  über  Jisrael 
ausgedehnt  haben  wird,  denn  es  heisst: 


עד ‎ יעבור ‎ עמך ‎ ה׳ ‎ זו ‎ ביאה ‎ ראשונה ‎ עד ‎ יעבר ‎ עם ‎ 15,16.ex‎ 


54  M  אנו ‎ מבקשים ‎ ממך ‎ אות‎ 


55  M  —  לדם‎ 


+  של ‎ II 

דכיפת׳ ‎ || ‎ 60  M  לרבה‎ 

ומעשים ‎ טובים ‎ וגמילות ‎ II 


57  M  +  רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ || ‎ 58  B  רבה‎ 
61  M  והתני ‎ ר׳ ‎ אלע׳‎ 


M  56 
M  59 
M  62 


.ליה  +  V  63 

47׳Ar  wird  sie  eine  Zeit  lassen ,  wie  die  Gebärende  gebiert ;  und  seine  übrigen  Brüder  wer- 
den  zu  den  Kindern  Jisrael  zurückkehren. 

Üla  sagte:  Soll  er  kommen,  ich  will  ihn  aber  nicht  sehen.  Ebenso  sagte  Raba: 
Soll  er  kommen,  ich  will  ihn  aber  nicht  sehen.  R.  Joseph  sagte:  Soll  er  kommen 
und  sei  es  mir  bescliieclen,  im  Schatten  des  Mistes  seines  Pasels  zu  sitzen.  Abajje 
sprach  zu  Raba:  Weshalb,  wenn  etwa  wegen  der  Leiden  der  messianischen  Zeit,  so 
wird  ja  gelehrt:  Seine  Schüler  fragten  R.  Eleäzar,  was  ein  Mensch  zu  thun  habe,  um 

vor  den  Leiden  der  messianischen  Zeit  geschützt  zu  sein,  und  er  erwiderte  ihnen, 

er  befasse  sich  mit  der  Gesetzlehre  und  wolthätigen  Handlungen;  und  der  Meistei 

befasst  sich  ja  sowol  mit  der  Gesetzlehre  als  auch  mit  wolthätigen  Handlungen!?  Er 

erwiderte  ihm:  Die  Sünde  könnte  es  verursachen.  Dies  nach  R.  Jäqob  b.  Idi,  R. 
Jäqob  b.  Idi  wies  nämlich  auf  einen  Widerspruch  hin:  es  heisst:  Siehe ,  ich  bin  ׳mit 
dir  und  werde  dich  behüten  überall  wohin  du  gehst ,  und  es  heisst:  und  Jäqob  Jürch- 
tete  sehr  und  es  war  ihm  banget  —  er  fürchtete,  die  Sünde  könnte  es  verursachen.  So 
wird  auch  gelehrt  hinüber  gezogen  ist  dein  Volk*  o  Herr,  das  ist  der  erste  Einzug 


.21י.‎ 

י 


420.  Ex.  15,16. 


419.  Ib.  32,8. 


417.  Mich.  5,2.  418.  Gen.  28,15. 

421.  In  das  Jisraelland,  ans  dem  ägyptischen  Exil. 
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bis  hinüb  er  gezogen  ist  das  Volk ,  das  du  er- 
worben  hast ,  das  ist  der  zweite  Einzug4”; 
hieraus  ist  zu  folgern,  dass  die  Jisraeliten 
würdig  waren,  dass  ihnen  beim  zweiten 


זו ‎ קנית ‎ זו ‎ ביאה ‎ שניה ‎ אמור ‎ מעתה ‎ ראויים ‎ היו‎ 
ישראל ‎ לעשות ‎ להם ‎ נם ‎ בביאה ‎ שניה ‎ כביאה ‎ ראשונה‎ 
אלא ‎ שגרם ‎ החטא ‎ ובן ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ ייתי ‎ ולא‎ 
איהמיניה ‎ אמר ‎ ליה ‎ ריש ‎ לקיש ‎ מאי ‎ טעמא ‎ אילימא‎ 

Einzug  Wunder  geschehen  wie  beim  ersten  5  משום ‎ יכתיב ‎ ״כאשר ‎ ינום ‎ ;איש ‎ מפני ‎ הארי ‎ ופגעו ‎ Am. 6,1» 
Einzug,  nur  hat  es  die  Sünde  verursacht  הדב ‎ [ובא ‎ הבית] ‎ וסמך ‎ ידו ‎ אל ‎ הקיר ‎ ונשבו ‎ נחש‎ 
Ebenso  sagte  R.  Johanan:  Soll  er  kom-  בא ‎ ואראך ‎ דוגמתו ‎ בעולם ‎ הזה ‎ בזמן ‎ שאדם ‎ יוצא‎ 
men,  ich  will  ihn  aber  nicht  sehen.  Res-  לשדה ‎ ופגע ‎ בו ‎ סנטר ‎ דומה ‎ במי ‎ שפגע ‎ בו ‎ ארי‎ 
Laqis  sprach  zu  ihm:  Weshalb,  wenn  etwa  נבנם ‎ לעיר ‎ פגע ‎ בו ‎ גבאי ‎ דומה ‎ במי ‎ 64שפגעו ‎ דוב‎ 
weil  es  heisst:423  Wie  wenn  jemand ,  der  ei-  !0  נבנם ‎ לביתו ‎ ומצא ‎ בניו ‎ ובנותיו ‎ מוטלין ‎ ברעב ‎ דומה‎ 
nem  Löwen  en  flicht,  von  einem  Bären  ge-  י»•"׳• ‎ כמי ‎ שנשבו ‎ נחש ‎ אלא ‎ משום ‎ דכתיב‎ ''שאלו ‎ נא‎ .» 
stellt  wird  und ,  wenn  er  nach  Haus  gelangt  וראו ‎ אם ‎ ילד ‎ זבר ‎ מדוע ‎ ראיתי ‎ כל ‎ גבר ‎ ידיו ‎ על‎ 
ist  und  sich  mit  der  Hand  gegen  die  Wand  חלציו ‎ כיולדה ‎ ונהפכו ‎ בל ‎ פנים ‎ לירקון ‎ מאי ‎ ראיתי‎ 
stemmt,  von  einer  Schlange  gebissen  wird™,  so  בל ‎ גבר ‎ אמר ‎ רבא ‎ בר ‎ יצחק ‎ אמר ‎ רב ‎ מי ‎ שבל‎ 
komm  und  ich  will  dir  desgleichen  auch  auf  15  גבורה ‎ שלו ‎ ומאי ‎ ונהפכו ‎ בל ‎ פנים ‎ לירקון ‎ אמר ‎ רבי‎ 
dieser  Welt  zeigen:  wenn  jemand  aufs  Feld  יוחנן ‎ פמליא ‎ של ‎ מעלה ‎ ופמליא ‎ של ‎ מטה ‎ בשעה‎ 
hinausgeht  und  einem  Landvogt  begegnet,  65שאמר ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ הללו ‎ מעשה ‎ ידי ‎ והללו‎ 
so  ist  es,  als  ob  er  einem  Löwen  begegne-  מעשה ‎ ידי ‎ היאך ‎ אאבד ‎ אלו ‎ מפני ‎ אלו ‎ אמר ‎ רב‎ 
te;  wenn  er  in  die  Stadt  kommt  und  einem  פפא ‎ היינו ‎ דאמרי ‎ אינשי ‎ רהיט ‎ ונפל ‎ תורא ‎ 66ואזיל‎ 
Zolleinnehmer  begegnet,  so  ist  es,  als  ob  er  20  ושדי ‎ ליה ‎ סוםיא7'באורייה: ‎ אמר ‎ רב ‎ נידל״אמר ‎ רב‎ 

wenn  er  nach  עתידין ‎ ישראל ‎ דאבלי ‎ שני ‎ משיח ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף‎ 

פשיטא ‎ ואלא ‎ מאן׳״אביל ‎ להו70הילק ‎ ובילק ‎ אבלי'7לה‎ 
לאפודי ‎ 0מדרבי ‎ הילל ‎ דאמר ‎ אין ‎ 72משיח ‎ לישראל ‎ syn.99־* 


73שבבר ‎ אכלוהו ‎ בימי ‎ הזקיה: ‎ אמר ‎ רב ‎ לא ‎ אברי‎ 

64  M  שפגע ‎ בו ‎ |  65  M  •שיאמר ‎ || ‎ 66  M  —  ואזיל ‎ ||‎ 

67  M  באתריה ‎ || ‎ 68  M  —  א״ר ‎ || ‎ 69  M  [+ ‎ כו] ‎ 70  1j 

M  [הלק ‎ ובלק ‎ אבלי ‎ לה] ‎ לאפו׳ ‎ || ‎ 71  B  להו ‎ || ‎ 72  M  ־ן־‎ 


להן‎ 


73  M  —  שבבר...חזקיה.‎ 


einem  Bären  begegnete; 

Haus  kommt  und  seine  Söhne  und  Töch- 
ter  vor  Hunger  verschmachtet  findet,  so 
ist  es,  als  ob  ihn  eine  Schlange  bisse.  — 
Vielmehr,  weil  es  heisst V Fragt  doch  nach 
und,  seht  zu ,  ob  wol  ein  Mannsbild  gebiert? 
Warum  sehe  ich  denn  alle  Männer  mit  den 
Händen  an  den  Hüften ,  einer  Gebärenden 


gleich ;  warum  jedes  Angesicht  fahlgelb?  —  Was  heisst:  sehe  ich  alle  Männert  Raba  b. 
Jichaq  erwiderte  im  Namen  Rabhs:  Der,  bei  dem  alle  Mannhaftigkeit  ist4”.  —  Was 
heisst:  Jedes  Angesicht  fahlgelbt  R.  Johanan  erwiderte:  Sein  oberer  Kreis  und  sein 
unterer  Kreis,  wenn  nämlich  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  sagen  wird:  diese  sind 
mein  Händewerk  und  jene  sind  mein  Händewerk,  wie  soll  ich  nun  die  einen  wegen 
der  anderen  untergehenJ2'lassen.  R.  Papa  sagte:  Das  ist  es,  was  die  Leute  sagen: 
Wenn  der  Ochs  beim  Laufen  stürzt,  so  stellt  man  das  Pferd  an  dessen  Krippe420. 

R.  Gidel  sagte  im  Namen  Rabhs;  Dereinst  werden  die  Jisraeliten  die  messiani- 
sehen  Jahre  gemessen.  R.  Joseph  sprach:  Selbstredend,  wer  denn  sollte  sie  gemessen, 
etwa  Hileq  und  Bileq42־!?  —  Dies  schliesst  die  Ansicht  R.  Hillels  aus,  welcher  sagte, 
die  Jisraeliten  hätten  keinen  Messias  mehr,  da  sie  ihn  in  den  Tagen  Hizqijas  bereits 
verzehrt  haben430. 

422.  Aus  dem  babylonischen  Exil.  423.  Am.  5,19.  424.  In  den  messianischen 

Tagen  wird  Verhängnis  auf  Verhängnis  folgen.  425.  Jer.  30,6.  426.  Dh.  Auch  Gott 

grämt  sich  über  die  Beiden  Jisraels.  427.  Wenn  Gott  bei  der  Vernichtung  der  nichtjüdischen 

Völker  schwankend  werden  wird,  so  werden  die  Engel  u.  Jisrael  in  Angst  geraten.  428.  Durch 

den  Sturz  Jisraels  gelangen  die  Nichtjuden  zur  Grösse,  alsdann  fällt  es  Gott  schwer,  diese  zu  verdrängen. 
429.  Zwei  im  Lehrhaus  oft  gebrauchte,  erdichtete,  viell.  aber  damals  berüchtigte  Namen;  die  Ableit,  aus 
dem  Arabischen,  Wüste  u.  Unglück,  ist  nicht  einleuchtend.  430.  Alle  Prophezeihungen 

über  den  Messias  bezogen  sich  auf  ihn. 
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עלמא ‎ אלא ‎ לדוד ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ למשה ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ Rabli  sagte,  die  Welt  sei  nur  wegen 

אמר ‎ למשיח ‎ מה ‎ *שמו ‎ דבי ‎ רבי ‎ *שילא ‎ אמרי ‎ שילה ‎ [der  Verdienste]  Davids  erschaffen  worden; 
« שמו ‎ שנאמר‎ "עד ‎ בי ‎ יבא ‎ שילה ‎ דבי ‎ רבי ‎ ינאי ‎ אמרי‎ 49, 10 .״  Semnel  sagte,  wegen  der  des  Moseh;  R. 
ps.72,17  ינון ‎ שמו ‎ שנאמר ‎ ’יחי ‎ שמו ‎ לעולם ‎ לפני ‎ שמש ‎ ינון ‎ Johanan  sagte,  wegen  des  Messias.  —  Wie 
j־r, 16,13  5  שמו ‎ דבי ‎ רבי ‎ הנינה ‎ אמר ‎ הנינה ‎ שמו ‎ שנאמר״אשר ‎ heisst  er?  in  der  Schule  R.  Silas  sagten 
לא ‎ יתן ‎ לכם ‎ הנינה ‎ ויש ‎ אומרים ‎ מנהם74בן ‎ חזקיה ‎ sie,  er  heisse  Silo,  denn  es  heisst  :*'Bis  Si- 
Thr.  1,16  שמו ‎ •שנאמר ‎ כי ‎ רחק ‎ ממני ‎ מנחם ‎ משיב ‎ נפישי ‎ lo  kommt.  R.  Jannaj  sagte:  er  heisse  Jinon, 
Jes.53,4  ורבנן ‎ אמרי ‎ היוורא ‎ דבי ‎ רבי ‎ שמו ‎ שנאמר ‎ ״אכן ‎ denn  es  heisst  Elm  Angesicht  der  Sonne 
הלינו ‎ הוא ‎ נשא ‎ ומכאבינו ‎ סבלם ‎ ואנחנו ‎ השבנהו ‎ wird  sein  Name  sprossen  fjmonf.  in  der 
0! ‎ נגוע ‎ מכה ‎ אלהים ‎ ומענה ‎ אמר ‎ רב ‎ נהמן75אי ‎ מן ‎ הייא ‎ Schule  R.  Haninas  sagten  sie,  er  heisse 
.30,21  הוא ‎ בגון ‎ אנא ‎ שנאמר ‎ ״והיה ‎ אדירו ‎ ממנו ‎ ומשלו ‎ Haniua,  denn  es  heisst  •Sich  werde  euch 
מקרבו ‎ יצא ‎ אמר ‎ רב ‎ אי ‎ מן ‎ הייא ‎ הוא ‎ כגון ‎ רבעו‎ 
הקדוש ‎ אי ‎ מן76מתיא ‎ הוא ‎ בגון ‎ דניאל ‎ איש ‎ המודות:‎ 

אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ עתיד ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 


ל - 

kein  Erbarmen  f haninaj  schenken.  Manche 
sagen,  er  heisse  Menahem  (Sohn  Hizqijas), 
denn  es  heisst  ?'Denn  fern  ist  mir  der 


•Je!־. 


, 15  להעמיד ‎ להם ‎ 77דוד ‎ אחר ‎ שנאמר ‎ "ועבדו ‎ את ‎ ד  Tröster  [menahem],  der  mein  Herz,  erquick- 


*7אלהיהם ‎ ואת ‎ דוד ‎ מלכם ‎ אשר ‎ אקים ‎ להם79הקים ‎ לא‎ 
נאמר ‎ אלא ‎ אקים ‎ אמר ‎ ליה ‎ ,י־ב ‎ פפא ‎ לאביי ‎ והכתיב‎ 
"ודוד ‎ עבדי ‎ נשיא ‎ להם ‎ לעולם ‎ כגון ‎ קיסר ‎ ופלגי‎ 


ib. v. 9  י 


Cz.37.26 


J  es. 


te.  Die  Rabbanan  sagten,  er  heisse  ״der 
Aussätzige  des  Lehrhauses”,  denn  es  heisst: 

435  Unsere  Krankheiten  hat  er  getragen  und 

Am.  5,  !8  קיסר: ‎ דרש ‎ רבי ‎ שמלאי ‎ מאי ‎ הכתיב ‎ ’הוי ‎ המתאוים ‎ unsere  Schmerzen  hat  er  auf  sich  geladen 
20  את ‎ יום ‎ ה׳ ‎ למה ‎ זה ‎ לכם ‎ יום ‎ ה׳ ‎ הוא ‎ חשך ‎ ולא ‎ wir  aber  hielten  ihn  für  von  Gott  gestraft , 

אור ‎ משל ‎ לתרנגול ‎ ועמלה ‎ שהיו ‎ מצפין ‎ 80לאור ‎ אמר ‎ geschlagen  und  geplagt.  R.  Nahm  an  sagte. 

לו ‎ תרנגול ‎ לעמלה ‎ אני ‎ מצפה ‎ לאורה ‎ שאורה ‎ שלי ‎ Gehört  er  zu  den  Lebenden,  so  bin  ich  es, 

foi.99  היא ‎ ואתה ‎ למה ‎ לך ‎ אורה ‎ ״והיינו ‎ דאמר ‎ ליה ‎ ההוא ‎ denn  es  heisst  NWm  Machthaber  soll  aus 

מינא ‎ לרבי ‎ אבהו ‎ אימתי ‎ אתי ‎ משיה ‎ אמר ‎ ליה ‎ לכי ‎ ihm  selbst  und  sein  Herrscher  aus  seiner 

25  הפי ‎ להו ‎ חשוכא ‎ להנהו ‎ אינשי ‎ אמר ‎ ליה ‎ מילט ‎ קא ‎ Mitte  hervor  gehen.  Rabh  sagte:  Gehöit  ei 

.'60,2  ליימת ‎ לי ‎ אמר ‎ ליה ‎ קרא ‎ כתיב ‎ ״כי ‎ הנה ‎ החשך ‎ ZU  den  Lebenden,  so  ist  es  unser  heiligei 

JA  h  VT  Sa  Meister438,  gehört  er  zu  den  ü  oten,  so  ist 

, מיתי׳ ‎ כגון ‎ ו  M  76  ||  ב״ח ‎ || ‎ 75  י0אי.,.ינ ‎ M  74  .  ’  T  • 

הקים...אקים ‎ ן  O  M  79  I!  אלהיני ‎ p  78  II  [ 1+ ‎ לישראל  M  77  es  Dame1’  der  ^1e  1;<*״ 

לאורה. ‎ M  80  R.  Jehuda  sagte  1m  Namen  Rabhs: 

Dereinst  wird  ihnen  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  einen  anderen  David  aufstellen, 
denn  es  heisst  :43WA  werden  dem  Herrn,  ihrem  Gott  dienen  und  ihrem  König  David,  den 
ich  ihnen  auf  stellen  werde ;  es  heisst  nicht:  aufgestellt  habe,  sondern:  aufstellen  werde. 
R.  Papa  sprach  zu  Abajje:  Es  heisst  ja  aber E  Und  mein  Knecht  David  soll  für  imme? 

Herrscher  sein !?  —  [Im  Verhältnis]  wie  Kaiser  und  Vizekaiser.  7  . 

R  Simlaj  trug  vor:  Es  heisst E  Wehe  denen,  die  sich  den  Tag  des  Herrn  herbei- 
wünschen-  was  soll  euch  der  Tag  des  Herrn,  er  ist  ja  Finsternis,  nicht  Dicht!?  Ein  Gleich- 
niss.  Ein  Hahn  und  eine  Fledermaus  warteten  auf  das  Tageslicht;  da  sprach  dei 
Hahn  zur  Fledermaus:  Ich  warte  auf  das  Tageslicht,  denn  es  ist  für  mich  bestimmt 
was  soll  dir  aber  das  Tageslicht!?  Damit  hängt  auch  folgendes  zusammen:  Emst 
frao-te  ein  Ketzer  den  R.  Abahu,  wann  der  Messias  kommen  werde;  da  erwiderte  er 
ihm•  Wenn  eure  Leute  von  der  Finsternis  bedeckt  werden.  Jener  entgegnete:  Du 
fluchst  mir  also!  Dieser  erwiderte:  Es  ist  ja  ein  Schnftvers:44  Denn  fuhrwahr ,Finster- 
nis  bedeckt  die  Erde  und  tiefes  Dunkel  die  Völker ;  doch  über  dir  w1rd^efjferr_auf- 

431.  Gen.  49,10.  432.  Ps.  72,17.  _  433-  Jer.  16  13.  434.  Thr.  1,16. 

435  Tes.  534.  436.  Wahrscheinlich,  wenn  man  sich  ihn  als  Leidenden  vorstellen  wi  .  ■ 

Jer.  30,21.  438.  R•  Jehuda,  Verfasser  der  Misnah.  439.  Jer.  30,9.  4  .  z. 


442.  Jes.  60,2. 


441.  Am.  5,18. 


37,25. 
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יכסה ‎ ארץ ‎ וערפל ‎ לאנזים ‎ ועליך ‎ יזרה ‎ ה׳ ‎ וכבודו‎ 
עליך ‎ יראה: ‎ תניא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ ימות ‎ המשיח‎ 
<p..96,k ‎ ארבעים ‎ שנה ‎ שנאמר ‎ 0ארבעים ‎ שנה ‎ אקוט ‎ כדור‎ 
רבי ‎ אלעזר ‎ בן ‎ עזריה ‎ אומר ‎ שבעים ‎ שנה ‎ שנאמר‎ 
.28,16.••!-‎ "והיה ‎ ביום ‎ ההוא ‎ ונשכחת ‎ צר ‎ שבעים ‎ שנה ‎ בימי‎ 
מלך ‎ אהד ‎ איזהו ‎ מלד ‎ מיוהד81הוי ‎ אומר ‎ זה ‎ משיה‎ 
72,5.ps ‎ רבי ‎ אומר82שלשה ‎ דורות ‎ שנאמר ‎ °ייראוך ‎ עם ‎ שמש‎ 
ולפני ‎ ירה ‎ דור ‎ דורים: ‎ רבי ‎ הילל ‎ אומר ‎ אין ‎ להם‎ 
משיה ‎ לישראל ‎ שבבי ‎ אכלוהו ‎ בימי ‎ הזקיה ‎ אמר ‎ רב‎ 


strahlen  und  seine  Herrlichkeit  über  dir 
erscheinen. 

Es  wird  gelehrt:  R.  Eliezer  sagte:  Die 
messianischen  Tage  werden  vierzig  Jahre 
anhalten,  denn  es  heisst:443  Vierzig  Jahre 
habe  ich  Verdruss  mit  diesem  Geschlecht.  R. 
Eleäzar  b.  Äzarja  sagte:  Siebzig  Jahre,  denn 
es  heisst  •JA  n  jenem  Tag  wird  Cor  siebzig 
Jahre  in  Vergessenheit  geraten ,  wie  die  Ta- 


445 


ö 

Drei  Generationen,  denn  es  heisst:  ‘"*Sie 
werden  dich  fürchten  so  lange  die  Sonne 
leuchtet  und  in  Gegenwart  des  Monds ; 


°  1  b.  62.  & 


ge  eines  einzigen  Königs 5  wer  ist  der  ein-  !0  יוסף ‎ ישרא ‎ ליה ‎ מריה ‎ לרבי ‎ הילל ‎ הזקיה ‎ אימת ‎ הוה‎ 
zio-e  König-?—  der  Messias.  Rabbi  sagte:  בבית ‎ ראשון ‎ ואלו ‎ זכריה ‎ קא ‎ מתנבי ‎ בבית ‎ שני‎ 

ואמר‎ "גילי ‎ מאד ‎ בת ‎ ציון ‎ הריעי ‎ בת ‎ ירושלם ‎ הנה ‎ z•!..«,» 
מלכך ‎ יבא ‎ לך ‎ צדיק ‎ ונושע ‎ הוא ‎ עני ‎ ורכב ‎ על ‎ חמור‎ 
ועל ‎ עיר ‎ בן ‎ אתנות: ‎ תניא ‎ אידך ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר‎ 
Geschlecht  auf  Geschlechter T  15  01.8,3  ימות ‎ המשיח״ארבעים ‎ שנה ‎ כתיב ‎ הבא‎ "ויענך ‎ וירעבך‎ 

R.  Hillel  sagte:  Die  jisraeliten  haben  ויאכלך ‎ וכתיב ‎ התם ‎ "שמחנו ‎ כימות ‎ עניתנו ‎ שנות‎ 
keinen  Messias  mehr,  denn  sie  haben  ihn  ראינו ‎ רעה ‎ רבי ‎ רופא ‎ אומר ‎ ארבע ‎ מאות ‎ שנה‎ 84כתיב‎ 
bereits  in  den  Tagen  Hizqijas  verzehrt.  R.  הבא‎ "ועבדום ‎ וענו ‎ אתם ‎ ארבע ‎ מאות ‎ שנה ‎ וכתיב‎ Gn■ ’53י׳• 
Joseph  sprach:  Der  Herr  verzeihe  R.  Hil-  התם ‎ שמחנו ‎ בימות ‎ עניתנו ‎ רבי ‎ אומר ‎ שלש ‎ מאות‎ 
lei;  Hizqija  lebte  ja  während  des  ersten  20  וששים ‎ וחמש ‎ שנה ‎ כמניין ‎ ימות ‎ החמה ‎ שנאמר‎ 
Tempels,  und  Zekharja  weissagte  wäh-  כי ‎ יום ‎ נקם ‎ בלבי ‎ [ו]שנת ‎ גאולי ‎ באה ‎ מאי ‎ יום‎ °  jes.63,4 
rend  des  zweiten  Tempels:  44 Juble  laut ,  נקם ‎ בלבי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ ללבי ‎ גליתי ‎ לאבריי ‎ לא‎ 
Tochter  Qijon ,  jauchze ,  Tochter  Jerusalem ;  גליתי ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ אמר ‎ ללבי ‎ גליתי ‎ למלאכי‎ 
fürwahr,  dein  König  wird  bei  dir  einzie-  השרת ‎ לא ‎ גליתי: ‎ תני ‎ אבימי ‎ בדיה ‎ דרבי ‎ אבהו‎ 
hen ;  gerecht  ist  er  und  siegreich ;  arm  ist  25  ימות ‎ המשיח ‎ 5”לישראל ‎ שבעת ‎ אלפים ‎ שנה ‎ שנאמר‎ 
er  und  reitet  auf  einem  Esel ,  auf  einem  : במימוש ‎ חתן ‎ על ‎ כלה ‎ (כן) ‎ ישיש ‎ עליך ‎ (ה׳) ‎ אלהיך 
Füllen ,  dem  Jungen  einer  Eselin. 

Ein  Anderes  lehrt:  R.  Eliezer  sagte: 

Die  messianischen  Tage  werden  vierzig 

Jahre  anhalten,  denn  hier448heisst  es:  Er  demütigte  dich ,  liess  dich  Hunger  leiden  und 
speiste  dich ,  und  dort449heisst  es:  Erfreue  uns  so  viele  Tage  als  du  uns  gedemütigt 
hast ,  so  viele  Jahre  als  wir  Unglück  erlebt  haben.  R.  Dosa  sagte:  Vierhundert  Jahre; 
denn  hier45"heisst  es:  Man  wird■  sie  knechten  und  hart  bedrücken  vierhundert  Jahre 
lang ,  und  dort  heisst  es:  Erfreue  uns  so  viele  Tage  als  du  uns  gedemütigt  hast.  Rabbi 
sagte:  Dreihundertfünfundsechzig  Jahre,  die  Zahl  der  Tage  des  Sonnenjahrs,  denn  es 
heisst  V Denn  einen  Tag  der  Rache  hatte  ich  in  meinem  Herzen ,  und  mein  Erlösungsjahr 
kommt  herbei.  — -  Was  heisst:  einen  Tag  der  Rache  hatte  ich  in  meinem  Herzen ?  R. 
Johanan  erwiderte:  Nur  meinem  Herzen  habe  ich  es  offenbart,  nicht  aber  meinen 

V 

anderen  Gliedern.  R.  Simon  b.  Eaqis  erwiderte:  Nur  meinem  Herzen  habe  ich  es 
offenbart,  nicht  aber  den  Dienstengeln. 

Abimi,  der  Sohn  R.  Abahus  lehrte:  Die  messianischen  Tage  werden  für  Jisrael 
siebentausend  Jahre  anhalten,  denn  es  heisst:452  Wie  sich  der  Bräutigam  mit  seiner  Braut 
freut ,  so  wird  sich  der  Herr ,  dein  Gott ,  mit  dir  freuen. 


81  M  —  ה״א ‎ | J-  M  82  j -  שנים ‎ 83  O  M  ארבעים...‎ 

אומר ‎ 84  M  •טנא׳ ‎ 85  M  —  לישר׳.‎ 


446.  Also  3 
447.  Zach.  9,9. 
451.  Jes.  63,4. 


443.  Ps.  95,10.  444.  Jes.  23,15.  445.  Ps.  72,5. 

Geschlechter;  dieser  Vers  wird  oben  auf  den  Messias  bezogen  (cf.  ob.  S.  430  Z.  4. 
448.  Dt.  8,3.  449.  Ps.  90,15.  450.  Gen.  15,13. 

452.  Ib.  62,5. 


t 
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אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ ימות ‎ המשיח ‎ במיום‎ 
שנברא ‎ העולם ‎ ועד ‎ עכשיו ‎ שנאמר ‎ ״כימי ‎ השמים ‎ 11,21.‎ 
על ‎ הארץ ‎ רב ‎ גחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ אמר ‎ בימי ‎ נה ‎ עד‎ 
עכשיו ‎ שנאמר ‎ °כי ‎ מי ‎ נח ‎ זאת ‎ לי ‎ אשר ‎ נשבעתי‎ : 54, 9 .־je‎ 
"אמר ‎ רבי ‎ חייא ‎ בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ כל ‎ הנביאים ‎ sßabr:63a 
6'כולן ‎ לא ‎ נתנבאו ‎ אלא ‎ לימות ‎ המשיח ‎ אבל ‎ לעולם‎ 
הבא ‎ "עין ‎ לא ‎ ראתה ‎ אלהים ‎ זולתך ‎ (אלהים) ‎ יעשה ‎ 64,3.jes‎ 
למהכה ‎ לו‎ 87ופליגא ‎ דשמואל ‎ דאמר ‎ שמואל‎ "אין ‎ בין ‎ sSa 
העולם ‎ הזה ‎ לימות ‎ המשיח ‎ אלא ‎ שעבוד ‎ מלביות ‎ pes.S 
בלבד: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ חייא ‎ בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ Syn,91b 

כל ‎ הנביאים ‎ לא ‎ נתנבאו ‎ אלא ‎ לבעלי ‎ תשובה ‎ אבל‎ 
צדיקים ‎ גמורים ‎ עין ‎ לא ‎ ראתה ‎ אלהים ‎ זולתך ‎ ופלינא‎ 
דרבי ‎ אבהו ‎ דאמר ‎ רבי ‎ אבהו״אמר ‎ רב ‎ מקום ‎ שבעלי‎ 
תשובה ‎ עומדין89שם ‎ צדיקים״״אינן ‎ עומדין89שפ ‎ שנאמר‎ 


Ot 


R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Semuels: 
Die  messianisclien  Tage  werden  so  lange 
anhalten,  wie  von  der  Weltschöpfung  bis 
jetzt,  denn  es  heisst:  MS0  lange ,  als  der 
Himmel  über  der  Erde  steht  R.  Nahman  b. 
Jitphaq  sagte:  Wie  seit  den  Tagen  Noahs 
bis  jetzt,  denn  es  heisst: 44־ Denn  wie  die 
Wasser™ Noahs  gilt  mir  dies ,  wie  ich  ge- 
schworen  habe. 

R.  Hija  b.  Abba  sagte  im  Namen  R. 
Johanans:  Alle  Propheten  zusammen  weis- 
sagten  nur  von  den  messianischen  Tagen, 
von  der  zukünftigen  Welt  aber  [heisst  es:] 
‘,"'Es  hat  ausser  dir ,  0  Gott ,  kein  Auge  ge- 
jes.57, 19  5! ‎ °שלום ‎ *שלום ‎ לרחוק ‎ ולקרוב ‎ ברישא ‎ רהוק ‎ והדר ‎ schaut,  was  er  dem  thun  wird ,  der  auf  ihn 
קרוב‎ :9מאי ‎ רהוק ‎ רהוק ‎ דמעיקרא ‎ ומאי ‎ קרוב ‎ קרוב ‎ harrt.  Er  streitet  somit  gegen  Semüel,  denn 
9דהשתא ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ אמר93לרהוק ‎ שהוא ‎ רחוק ‎ מעבירה‎ *  Semuel  sagte,  dass  es  zwischen  dieser 
קרובי‎ 9שהוא ‎ קרוב ‎ מעבירה ‎ ונתרחק ‎ ממנה‎ :95אמר ‎ רבי ‎ Welt  und  den  messianischen  Tagen  keinen 
6er. 34b  הייא ‎ בר ‎ אבא ‎ °אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ כל ‎ הנביאי□ ‎ ,»ך,י£ן ‎ anderen  Unterschied  gebe,  als  die  Knecht- 
2  לא ‎ נתנבאו ‎ אלא ‎ למשיא ‎ בתו ‎ לתלמיד ‎ הבם ‎ ולעושה‎ «  schaft  der  Regierungen. 

פרקמטיא ‎ לתלמיד ‎ חכם ‎ ולמחנה ‎ תלמיד ‎ הכם ‎ מנכסיו ‎ Ferner  sagte  R.  Hijab.  Abba  in!  Namen 
אכל ‎ תלמידי ‎ חכמים ‎ עצמן ‎ עין ‎ לא ‎ ראתה ‎ אלהים ‎ R•  Johanans:  Alle  Propheten  zusammen 
זולתך: ‎ °מאי ‎ עין ‎ לא ‎ ראתה ‎ אמר ‎ רבי96יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ weissagten  nur  von  den  Bussfertigen,  von 
זה ‎ יין ‎ המשומר ‎ בענביו ‎ מששת ‎ ימי ‎ בראשית ‎ ריש ‎ den  vollständig  Frommen  aber  [heisst  es:] 
25  לקיש ‎ אמר ‎ זה ‎ עדן״לא ‎ ראתה ‎ עין ‎ מעולם ‎ ואם ‎ תאמר ‎ Es  hat  ausser  dir ,  o  Gott  kein  Auge  ge- 
אדם ‎ היכן ‎ דר ‎ בגן ‎ ואם ‎ תאמר ‎ גן ‎ הוא ‎ עדן ‎ תלמוד ‎ schaut.  Eh  streitet  somit  gegen  R.  Abahu, 

denn  R.  Abahu  sagte  im  Namen  Rabhs, 
dass  auf  der  Stufe,  auf  welcher  die  Buss- 
fertigen  stehen,  die  vollständig  Frommen 
nicht  stehen,  denn  es  heisst  A Friede,  Frie- 
de  dem  Fernen  tind  dem  Nahen ,  zuerst 


ib. 


86  M  —  כולן‎ 
89  M  —  שם ‎ || ‎ 90  M 
92  B  ־+- ‎ דמעיקרא ‎ ו  |1‎ 
קרוב ‎ לעב׳ ‎ || ‎ 95  B 


87  M  — י  ופליו.א...בלבד‎ 


]  88  M  —  א״ר ‎ ן|‎ 

-  גמורים ‎ || ‎ 91  M  —  מאי...דהשתא ‎ ||‎ 

93  M  רחוק ‎ שהיה ‎ || ‎ 94  M  שהיה‎ 

-  ו  || ‎ 96  M  —  יהו׳ ‎ בן ‎ || ‎ 97  M 


. עין ‎ לא ‎ ראתה  P  . שלא ‎ ראת 

dem  Fernen,  nachher  dem  Nahen;  unter  Fernen  ist  nämlich  einer  zu  verstehen,  der 
früher  [Gott]  fern  stand,  und  unter  Nahen  ist  einer  zu  verstehen,  der  ihm  [früher  und] 
später  nahe  stand.  R.  Johanan  aber  erklärt,  unter  Fernen  sei  einer  zu  verstehen,  der 
der  Sünde  fern  blieb,  und  unter  Nahen  [sei  einer  zu  verstehen,  der  der  Sünde  nahe 
war,  und  sich  später  von  ihr  entfernt  hat. 

Ferner  sagte  R.  Hija  b.  Abba  im  Namen  R.  Johanans:  Alle  Propheten  zusammen 
weissagten  nur  von  einem,  der  seine  Tochter  an  einen  Schriftgelehrten  verheiratet, 
der  für  einen  Schriftgelehrten  das  Geschäft  betreibt  und,  der  von  seinem  Vermögen 
Schriftgelehrte  geniessen  lässt;  von  den  Schriftgelehrten  selbst  aber  [heisst  es:]  Es  hat 
ausser  dir ,  o  Gott  kein  Auge  geschaut. 

Worauf  beziehen  sich  [die  Worte]:  Es  hat  kein  Auge  gesc häuft  R.  Jehosuäb.  Eevi 
erwiderte:  Dies  bezieht  sich  auf  den  seit  den  sechs  Schöpfungstagen  in  seinen  Trau- 
ben  aufbewahrten  Wein.  Res-Eaqis  erwiderte:  Dies  bezieht  sich  auf  den  Eden,  den 
noch  nie  ein  Auge  geschaut  hat.  Wenn  du  aber  einwendest:  wo  wohnte  Adam?  —  im 


455.  Die  W.e  בי ‎ מי ‎ werden  zusammen  כימי ‎ (so  übrig. 
456.  Jes.  64,3.  457.  Jes.  57,19. 


453.  Dt.  11,21.  454.  Jes.  54,9. 

in  P  jed.  ein  Lapsus),  seit  den  Tagen,  gelesen. 
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2, 10 .on‎ לומר ‎ ’ונהר ‎ יצא ‎ מעדן ‎ להשקות ‎ את ‎ הנן: ‎ ו(האומר)‎ 
16.31.Nm‎ אין ‎ תורה ‎ מן ‎ השמים ‎ ובר: ‎ תנו ‎ רבנן״כי ‎ דבר ‎ ה׳‎ 
בזה ‎ ו!‎ את] ‎ מצותו ‎ הפר ‎ הכרת ‎ תברת ‎ זה ‎ האומר‎ 
*13.seb ‎ איז ‎ תורה ‎ מ: ‎ השמים ‎ 98דבר ‎ אהר ‎ °כי ‎ דבר ‎ ה׳ ‎ בזה‎ 


Garten.  Wenn  du  aber  einwendest,  der 
Garten  sei  mit  dem  Eden  identisch,  so 
heisst  es E  Und  ein  Strom  ging  von  Eden 
aus)  den  Garten  zu  bewässern. 


Wer  sagt,  die  Gesetzlehre  sei  5  זה ‎ אפימורוס ‎ דבר ‎ אחר ‎ בי ‎ דבר ‎ ה׳ ‎ בזה ‎ זה‎ 


המגלה ‎ פנים ‎ בתורה ‎ ואת ‎ מצותו ‎ הפר ‎ זה ‎ המפר‎ 
ברית ‎ בשר ‎ הברת ‎ תברת ‎ הברת ‎ בעולם ‎ הזה ‎ תכרת‎ 
!1.״‎ ..Ab ‎ לעולם ‎ הבא ‎ מכאן ‎ אמר ‎ "רבי"אלעזר ‎ המודעי ‎ המהלל‎ 
את ‎ הקדשים ‎ והמבזה ‎ את ‎ המועדות ‎ והמפר ‎ בריתו‎ 


NICHT  VOM  Himmel  ö c.  Die  Rabbanan 
lehrten  E  Denn  er  hat  das  Wort  des  Herrn 
verachtet  und  sein  Gebot  gebrochen ,  vertilgt , 
ja  vertilgt  soll  er  wer den ;  dies  bezieht  sich 


*t» 

W 


auf  den,  welcher  sagt,  die  Gesetzlehre  sei  10  ל  אברהם ‎ אבינו ‎ והמגלה ‎ פנים ‎ בתורה ‎ שלא ‎ כהלכה‎ 
nicht  vom  Himmel.  Eine  andere  Erklä-  והמלבין ‎ פני ‎ הבירו ‎ ברבים ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שיש ‎ בידו‎ 
rung:  Denn  das  Wort  des  Herrn  hat  er  תורה ‎ ומעשים ‎ טובים ‎ אין ‎ לו ‎ הלק ‎ לעולם ‎ הבא ‎ תניא‎ 
verachtet ,  dies  bezieht  sich  auf  den  Gottes-  אידך ‎ כי ‎ דבר ‎ ה׳ ‎ בזה ‎ זה ‎ האומר ‎ אין ‎ תורה ‎ מן‎ 
leugne!־.  Eine  andere  Erklärung:  Denn  das  השמים ‎ ואפילו100אמר ‎ כל ‎ התורה ‎ כולה ‎ מן ‎ השמים‎ 
Wort  des  Herrn  hat  er  verachtet ,  dies  be- 15  הדן ‎ מפסוק ‎ זה ‎ שלא ‎ אמרו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ אלא‎ 
zieht  sich  auf  den,  der  in  die  Gesetzlehre  משה ‎ מפי ‎ עצמו ‎ זה ‎ הוא ‎ כי ‎ דבר ‎ ה׳ ‎ בזה ‎ ואפילו ‎ אמר‎ 
falsche  Deutungen  hineinbringt;  und  sein  כל ‎ התורה ‎ כולה ‎ מן ‎ השמים ‎ הדן ‎ מדקדוק ‎ זה ‎ מקל‎ 
Gebot  gebrochen ,  dies  bezieht  sich  auf  den,  : והומר ‎ זה ‎ מגזרה ‎ שור, ‎ זו ‎ זה ‎ הוא ‎ כי ‎ דבר ‎ ה׳ ‎ כזה‎ 
der  das  Fleischbündnis46°bricht;  vertilgt  Ja  תניא ‎ היה ‎ רכי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ הלומד ‎ תורה ‎ ואינו‎ 
vertilgt ,  vertilgt,  auf  dieser  Welt,  ja  ver-20  מלמדה ‎ זה ‎ הוא ‎ דבר ‎ ה׳ ‎ כזה ‎ רבי ‎ נתן ‎ אומר ‎ כל ‎ מי‎ 
tilgt,  in  der  zukünftigen  Welt.  Hieraus  שאינו ‎ משגיח ‎ על ‎ המשנה ‎ רבי ‎ נהוראי ‎ אומר ‎ כל‎ 
folgerte  R.  Eliezer  aus  Modeim,  dass  wenn  שאפשר ‎ לעסוק ‎ בתורה ‎ ואינו ‎ עוסק ‎ רבי ‎ ישמעאל‎ 
jemand  die  Heiligtümer  entweiht,  die  Fes-  אומר ‎ זה ‎ העובד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ מאי ‎ משמעה ‎ דתנא‎ 
te  schändet,  das  Bündnis  unseres  Vaters  דכי ‎ רכי ‎ ישמעאל ‎ כי ‎ דבר ‎ ה׳ ‎ בזה ‎ זה ‎ המבזה ‎ דבור‎ 
Abraham  bricht,  in  die  Gesetzlehre  falsche  25  שנאמר ‎ לו ‎ למשה ‎ מסיני‎ ’אנכי ‎ ה׳ ‎ אלהיך ‎ וגף ‎ לא ‎ EX1801213 
Deutungen  hineinbringt,  seinen  Genossen  יהיה ‎ לך ‎ אלהים ‎ אחרים ‎ וגד ‎ °רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה‎ tpar•3 
öffentlich  beschämt’’’,  er,  selbst  wenn  Ge-  .אמי  —  P  100  ||  אליעזר ‎ B  99  | ד״א...בתורה ‎ ן  —  M  98 
setzeskunde  und  gute  Handlungen  in  seinem  Besitz  sind,  keinen  Anteil  an  der  zu- 
künftigen  Welt  habe.  Ein  Anderes  lehrt:  Denn  das  Wort  des  Herrn  hat  er  verachtet , 
dies  bezieht  sich  auf  den,  welcher  sagt,  die  Gesetzlehre  sei  nicht  vom  Himmel.  Und 
selbst  wenn  einer  sagt,  die  ganze  Gesetzlehre  sei  vom  Himmel,  mit  Ausnahme  von 
einem  Vers,  der  von  Mosel!  selbst  herrührt,  ohne  dass  ihn  der  Heilige,  gebenedeiet  sei 
er,  gesagt  hat,  so  beziehen  sich  auf  ihn  [die  Worte:]  Denn  er  hat  das  Wort  des  Herrn 
verachtet\  und  selbst  wenn  einer  sagt,  die  ganze  Gesetzlehre  sei  vom  Himmel,  mit 
Ausnahme  von  einer  Subtilität,  oder  von  einem  [Schluss  vom]  Leichteren  auf  das 
Schwerere  oder  durch  Wortanalogie,  so  beziehen  sich  auf  ihn  [die  Worte:]  Denn  er 
hat  das  Wort  des  Herrn  verachtet. 


tAh.16 


Es  wird  gelehrt:  R.  Meir  sagte:  Wenn  jemand  die  Gesetzlehre  studirt,  ohne  sie 
zu  lehren,  so  beziehen  sich  auf  ihn  [die  Worte:]  Denn  er  hat  das  Wort  des  Herrn  ver- 
achtet.  R.  Nathan  sagte:  Wenn  jemand  die  Misnah  nicht  beachtet.  R.  Nehoraj  sagte: 
Wenn  jemand  in  der  Lage  ist,  sich  mit  der  Gesetzlehre  zu  befassen  und  dies  un- 
terlässt.  R.  Jismäel  sagte:  Wenn  jemand  Götzendienst  treibt.  — -  Worauf  beruht  diese 
Auslegung?  —  In  der  Schule  R.  Jismäels  wurde  gelehrt:  Denn  er  hat  das  Wort  des 
Herrn  verachtet ,  die  Worte,  die  er  selbst  [zu  Mosel!]  am  [Berg]  Sinaj  gesprochen  hat: 

Ich  bin  der  Herr ,  dem  Gott  & c.  du  sollst  keine  anderen  Götter  vor  mir  haben  &c. 

458.  Gen.  2,10.  459.  Num.  15,31.  460.  Die  Beschneidung.  461.  Eigentl. 

erbleichen  macht.  462.  Ex.  20,2,3;  die  ersten  2  Verse  des  Dekalogs  sprach  Gott  selbst. 
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R.  Jehosuä  b.  Qorha  sagte:  Wenn  jemand 
die  Gesetzlehre  studirt  und  sie  nicht  oft 
wiederholt,  so  ist  es  ebenso,  als  würde 
jemand  säen  ohne  zu  mähen.  R.  Jehosuä 
sagte:  Wenn  jemand  die  Gesetzlehre  stu- 
diert  und  sie  vergisst,  so  gleicht  er  einer 
Frau,  die  gebiert  und  begräbt.  R.  Aqiba 
sagte:  Singe463jeden  Tag,  singe  jeden 

Tag.  R.  Jichaq  b.  Evdämi  sagte:  Welcher 
Sehriftvers  deutet  darauf  hin?- —  es  heisst: 
^Die  Seele  des  Sichab  mühenden  arbeitet  für 
ihn,  denn  sein  Mund  treibt  ihn  dazu  an 
er  arbeitet  auf  dieser  Stelle  und  seine 
Gesetzeskunde  arbeitet  für  ihn  auf  einer 
anderen  Stelle. 

R.  Eleäzar  sagte:  Der  Mensch  ist  für 
die  Arbeit  geboren,  denn  es  heisst  SDer 
Mensch  ist  für  die  Arbeit  geboren-,  ich  wür- 
de  aber  nicht  gewusst  haben,  ob  für  die 
Arbeit  mit  dem  Mund  oder  für  die  körper- 
liehe  Arbeit,  wenn  es  aber  heisst:  denn 
sein  Mund  treibt  ihn  dazu  an,  so  sage 
man,  er  sei  für  die  Arbeit  mit  dem  Mund 
erschaffen  worden.  Ich  würde  aber  noch 
immer  nicht  gewusst  haben,  ob  für  die  Be- 
schäftigung  mit  der  Gesetzlehre,  oder  für 
die  Beschäftigung  mit  Geplauder,  wenn  es 
aber  heisstdTZA  weiche  dieses  Buch  der  Leh- 


אומר ‎ כל ‎ הלומד ‎ תורה ‎ 1ואין ‎ חוזר ‎ עליה ‎ דומה ‎ לאדם‎ 
שזורע ‎ ואינו ‎ קוצר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ אומר ‎ בל ‎ הלומד‎ 
תורה ‎ ומשכחה ‎ דומה ‎ לאשר. ‎ שיולדת ‎ וקוברת ‎ רבי‎ 
עקיבא ‎ אומר ‎ °זמר ‎ בכל ‎ יום ‎ 2זמר ‎ בבל ‎ יום ‎ אמר ‎ רב ‎ coi.b 
יצחק ‎ בר5אבודימי ‎ מאי ‎ קרא ‎ שנאמר‎ "נפש ‎ עמל ‎ 16,26.pr‎ 
עמלה ‎ לו ‎ בי ‎ אכף ‎ עליו ‎ פיהו ‎ הוא ‎ 3עמל ‎ במקום ‎ זה‎ 
ותורתו ‎ עומלת ‎ לו ‎ במקום ‎ אהר: ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר‎ 
4אדם ‎ לעמל ‎ נברא ‎ שנאמר ‎ °כי ‎ אדם ‎ לעמל ‎ יולד ‎ איני ‎ 6,7.״‎ 
יודע ‎ אם ‎ לעמל ‎ פה ‎ נברא ‎ אם ‎ לעמל ‎ מלאכה ‎ נברא‎ 
כשהוא ‎ אומר ‎ כי ‎ אכף ‎ עליו ‎ פיהו ‎ הוי ‎ אומר ‎ לעמל‎ 
פה ‎ נברא ‎ ועדיין ‎ איני ‎ יודע ‎ אם ‎ לעמל ‎ תורה ‎ 5אם‎ 
לעמל ‎ שיחה ‎ כשהוא ‎ אומר ‎ °לא ‎ ימוש ‎ ספר ‎ התורה ‎ 1, 8 ,״j‎ 
הזה ‎ מפיך ‎ הוי ‎ אומר ‎ לעמל ‎ תורה ‎ נברא ‎ והיינו‎ 
דאמר ‎ יבא ‎ 0בולהו ‎ גופי ‎ דרופתקי ‎ נינהו ‎ טוביה‎ 
7לדזבי ‎ דהוי ‎ דרופתקי ‎ דאורייתא8'נאף ‎ אשה ‎ הסר ‎ לב6132,ק‎ 
אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ זה ‎ הלומד ‎ תורה ‎ לפרקים ‎ שנאמר‎ 
9כי ‎ נעים ‎ כי ‎ תשמרם ‎ בבטנך ‎ יבנו ‎ יחדו ‎ על ‎ שפתיך‎ :  8ו,22.״ו‎ 
תנו ‎ רבנן״[ו]הנפש ‎ אשר ‎ תעשה ‎ ביד ‎ רמה ‎ זה ‎ מנשה ‎ 15, 30 .Nm‎ 
בן ‎ הזקיה ‎ שהיה ‎ יושב ‎ ודורש ‎ בהגדות ‎ של ‎ דופי‎ 
"אמר ‎ ובי ‎ לא ‎ היה ‎ לו ‎ למשה ‎ לכתוב ‎ אלא ‎ °[ו]אחות ‎ 0,38,22 
לוטן ‎ תמנע ‎ 3ותמנע ‎ היתה ‎ פלגש ‎ לאליפז ‎ 0וילך ‎ ראובן ‎ 12  . ib. v 
בימי ‎ קציר ‎ חטים ‎ וימצא ‎ דודאים ‎ בשדה״יצתה ‎ בת4',6,30'‎ 
קול ‎ ואמרה ‎ לו ‎ ״תשב ‎ באחיך ‎ תדבר ‎ בבן ‎ אמך ‎ תתן‎ ,50‎ .ps‎ 
דפי ‎ אלה ‎ עשית ‎ והחרשתי ‎ דמית ‎ היות ‎ אהיה ‎ במוך ‎ י2’20‎ 

1  B  ואינו. ‎ M  —  ואין...תורה ‎ || ‎ 2  M  —  זמר ‎ בכ״י ‎ || ‎ 3  M 

אבדימי ‎ מאי ‎ קרא׳ ‎ || ‎ 3  P  +  הוא ‎ || ‎ 4  f  B ־ M  5  ||  b 

+  נברא ‎ || ‎ 6  j-  P -  ל  || ‎ 7  M  לזכי ‎ והוי ‎ || ‎ 8  M  [שנא׳ ‎ כי‎ 
נעים ‎ כי ‎ תשמרם ‎ בבטנך] ‎ || ‎ 9  M  —  אמר ‎ וכי ‎ || ‎ 10  B  יצאה.‎ 


re  nicht  von  deinem  Mund,  so  sage  man,  er  sei  für  die  Beschäftigung  mit  der  Gesetz- 
lehre  erschaffen  worden.  Das  ist  es,  was  Raba  sagte:  Alle  Körpei  sind  Behältnisse, 
Heil  dem,  dem  es  beschieden  ist,  ein  Behältnis  der  Gesetzlehre  zu  sein.47  Wer  mit  einem 
Weib  Hurerei  treibt,  ist  unsinnig.  Res-Eaqis  sagte:  Dies  bezieht  sich  auf  den,  der  sich 
mit  der  Gesetzlehre  nur  zeitweise468befasst,  denn  es  heisst :4T&  ist  schön,  ״wenn  du  sie 
zusammen  in  deinem  Innern  Bewahrst,  sie  werden  allzumal  auf  deinen  Lippen  bereit  sein. 

Die  Rabbanan  lehrten  :470Die  Person  aber,  die  dies  mit  trotziger  Hand  thut,  das 
ist  Menase,  der  Sohn  Hizqijas,  welcher  dasass  und  [das  Gesetz]  verspottende  Vor- 
träge  hielt:  er  sprach:  Hatte  denn  Moseh  nichts  anderes  zu  thun,  als  zu  schreiben 
*11Die  Schwester  Lotans  war  Timnd\  oder STimnä  war  ein  Kebsweib  des  Eliphaz,  oder:: 
mReüben  ging  aus  'um  die  Zeit  der  Weizenernte  und  fand  Dudaim  auf  dem  Feld,  Da 
ertönte  ein  [himmlischer]  Widerhall  und  sprach  zu  ihm S.Du  sitzest  da,  redest  wider 
deinen  Bruder,  bringst  Beschimpfung  auf  den  Sohn  deiner  Mutter.  Solches  thatest  du, 


463.  D11.  befasse  dich  mit  dem  Gesetzesstudium.  Die  Jünger  pflegen  im  Behrhaus  singend  zu  stu- 
diren  464.  Pr.  16,26.  465.  Ij.  5,7.  466.  Jos.  1,8.  467.  Pr.  6,32. 

168.  Viell.  stück-,  abschnittweise,  dh.  wenn  er  von  Thema  zu  Thema  springt;  der  Vergleich  ist  demnach 
logisch  richtiger;  er  befasst  sich  mit  vielen  Dingen  gleichzeitig,  wie  auch  der  Hurende  sich  mit  vielen 
Weibern  abgiebt.  469.  Pr.  22,18.  470.  Num.  15,30.  471.  Gen.  36,22. 

472.  Ib.  V.  12.  473.  Ib.  30,14.  474.  Ps.  50,20,22. 
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und  ich  schwieg]  Da  meintest  du,  ich  sei  אוכיחך ‎ ואערכה ‎ לעיניך ‎ ועליו ‎ מפורש ‎ בקבלה ‎ ״הוי ‎ j 5 ..־ , » 
ganz  wie  du.  Aber  ich  will  dich  zur  Rechen-  מושכי ‎ העון ‎ בחבלי ‎ השוא ‎ ובעבות ‎ העגלה ‎ חטאח״מאי‎ 
Schaft  ziehen.  Ueber  ihn  heisst  es  in  der  בעבות ‎ העגלה ‎ נ אמר ‎ רבי ‎ אפי ‎ יצר ‎ הרע ‎ בתחלה ‎ דומה ‎ s״k.52» 
Tradition45:476׳־  Wehe  denen,  die  Verschuldung  לחוט ‎ של ‎ בוביא ‎ ולבסוף ‎ דומה ‎ לעבות ‎ העגלה ‎ ראתן‎ 
mit  stricken  des  Unrechts  herbeiziehen,  Sun-  5  על!! ‎ מיהת ‎ אהות ‎ לוטן ‎ תמנע ‎ מאי ‎ היא ‎ תמנע ‎ בת‎ 
de  mit  Wagens  eilen.  —  Was  heisst:  mit  Wa-  מלכים־יהואי ‎ דכתיב ‎ °אלוף ‎ לוטן ‎ וכל ‎ אלוף ‎ ״מלכותא ‎ j;״j״ 
genseilen?  R.  Asi  erwiderte:  Der  böse  Trieb  ג'דלא ‎ תאגא ‎ היא ‎ בעיא ‎ לאיגיורי ‎ באתה ‎ אצל ‎ אברהם‎ 
gleicht  anfangs  einem  Faden  aus  Spinn-  יצחק ‎ ויעקב ‎ ולא ‎ קבלוה ‎ הלכה ‎ והיתד. ‎ פילגש ‎ לאליפז‎ 
gewebe,  zuletzt  aber  Wagenseilen.  —  Da  בן ‎ עשו ‎ אמרה ‎ מוטב ‎ תהא ‎ שפחה ‎ לאומה ‎ זו ‎ ולא‎ 
wir  gerade  dabei  sind,  —  worauf  deutet  10  תהא ‎ גבירה ‎ לאומה ‎ אהרת ‎ נפק ‎ מינה ‎ עמלק ‎ דצערינהו‎ 
[der  Vers:]  Und  die  Schwester  Lotans  war  לישראל ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דלא ‎ איבעי ‎ לחו ‎ לרחוקה ‎ וילך‎ 
Timnä ?  —  Timnä  war  eine  Prinzessin,  denn  ראובן ‎ בימי ‎ קציר ‎ חטים ‎ אמר14רבה ‎ ברבי ‎ יצחק ‎ אמר‎ 
es  hAsstS  Fürst  Timnä ,  und  mit  Fürst  רב ‎ מכאן ‎ לצדיקים‎ ״שאין ‎ פושטין ‎ ידיהן ‎ בגזל ‎ יימצא‎ 
wird  ein  ungekrönter  König  bezeichnet;  דודאים ‎ בשדה ‎ מאי ‎ דודאים ‎ אמר ‎ רב ‎ יברוחי ‎ לוי‎ 
sie  wollte  Proselytin  werden  und  wandte  !5  אמר ‎ סיגלי ‎ רבי ‎ יונתן ‎ אמר5'םיבםוך: ‎ אמר ‎ רבי‎ 
sich  deshalb  an  Abraham,  Ji?haq  und  jä-  אלכסנדרי ‎ כל ‎ העוסק ‎ בתורה ‎ לשמח ‎ משים ‎ שלום‎ 
qob,  diese  nahmen  sie  aber  nicht  auf.  Da-  י״■“«־ ‎ בפמליא ‎ של ‎ מעלה ‎ ובפמליא ‎ של ‎ מטה ‎ שנאמר ‎ *או‎ * 
rauf  wurde  sie  ein  Kebsweib  des  Eliphaz,  יחזק ‎ במעזי ‎ יעשה ‎ שלום ‎ לי ‎ שלום ‎ יעשה ‎ לי ‎ רב‎ 
des  Sohns  Esavs,  indem  sie  sagte:  Lieber  אמר ‎ כאילו ‎ בנה ‎ 16פלטרין ‎ של ‎ מעלה ‎ 17ושל ‎ מטה‎ 
will  ich  eine  Magd  bei  dieser  Nation  sein,  20  י"־•" ‎ שנאמר ‎ ’ואשים ‎ דברי ‎ בפיך ‎ ובצל ‎ ידי ‎ בסיתיך ‎ לנטע‎ " 
als  eine  Herrin  bei  einer  anderen  Nation.  שמים ‎ וליסד ‎ אתן ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש״אף ‎ מגין ‎ על ‎ כל‎ 
Ihr  enstammte  Ämaleq,  der  Jisrael  sehr  העולם ‎ כולו ‎ שנאמר ‎ וכצל ‎ ידי ‎ כסיתיך ‎ ולוי ‎ אמר‎ 
bedrängt  hatte. —  Weshalb?  — Weil  sie  sie  אף ‎ מקרב ‎ את ‎ הגאולה ‎ שנאמר ‎ °[ו]לאמר ‎ לציון ‎ עמי‎ *, 
nicht  fortstossen  sollten.  Reichen  ging  einst  אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ °כל ‎ המלמד ‎ את ‎ בן ‎ חבית ‎ J  אתה ‎ syn.19> 
aus  um  die  Zeit  der  Weizenernte.  Raba  b.  25  5 ,».״סתורה ‎ מעלה ‎ עליו ‎ הכתוב ‎ כאילו ‎ עשאו ‎ שנאמר‎ *ואת‎ 

R.  Jiiphaq  sagte  im  Namen  Rabhs:  Hieraus,  [בוכיא  V]  . א״ר ‎ אמי ‎ בתחלה ‎ דומה ‎ יצה״ר ‎ לחוט ‎ של ‎ בוביא ]  M  11 

13  ||  חוה ‎ P  12  ||  ולבסוף ‎ כעבות ‎ העגלה ‎ חטאה] ‎ ודאתאן‎ 


Sot.12» 
Hol.  91  י 


B  בלא‎ 
סביסקי ‎ || ‎ 16  P  פלטר‎ 

ר׳ ‎ יוחנן ‎ אמר.‎ 


14  B  רבא. ‎ M  רב, ‎ בר‎ 


17  M  ופלט, ‎ של‎ 


15  M  סכסוך. ‎ V 


+  V  18 


dass  die  Frommen  ihre  Hand  nicht  nach 
fremdem  Gut  ausstrecken;  und  fand  Du- 
daim  auf  dem  Feld ;  was  sind  Dudafm? 

Rabh  erklärte:  Alraunen.  Eevi  erklärte: 

Cyperngras478.  R.  Jonathan  erklärte:  Sibsukh479. 

R.  Alexandri  sagte:  Wer  sich  mit  der  Gesetzlehre  um  ihrer  selbst  willen  befasst, 
stiftet  Frieden  im  oberen  Kreis  und  im  unteren  Kreis,  denn  es  heisst  fEs  sei  denn , 
dass  man  sich  auf  meinen  Schutz  verliesse,  dass  man  Frieden  mit  mir  machte ,  mit  mir 
Frieden  machte.  Rabh  sagte:  Es  ist  ebenso,  als  hätte  er  den  oberen  Palast  und  den 
unteren  Palast  erbaut,  denn  es  heisst  fleh  habe  dir  meine  Worte  in  den  Mund  gelegt, 
und  im  Schatten  meiner  ITand,  habe  ich  dich  geborgen ;  um  den  Himmel  auszuspan- 
nen  und  die  Erde  zu  gründen.  Res-Eaqis  sagte:  Er  beschützt  auch  die  ganze  Welt, 
denn  es  heisst:  Und  im  Schatten  meiner  Hand  habe  ich  dich  geborgen.  Levi  sagte: 
Er  beschleunigt  auch  die  Erlösung,  denn  es  heisst:  Und  um  (fijon  zu  sagen:  Mein 
־Volk  bist  du. 

Res-Laqis  sagte:  Wenn  jemand  den  Sohn  seines  Genossen  das  Gesetz  lehrt,  so 
rechnet  es  ihm  die  Schrift  an,  als  hätte  er  ihn  erschaffen,  denn  es  heisst:‘’“2 Und  die 

475.  Bezeichnung  der  prophetischen  Bücher.  476.  Jes.  5,18. 

fälschlich  478  •אלוף ‎ לוטן‎ .  Syr.  סגלא ‎ cyperus  rotundus. 

korrupt;  nach  den  Erklärungen  identisch  mit  יברוהי, ‎ Alraunen. 

Ib.  51,16.  482.  Gen.  12,5. 


477.  Gen.  36,29;  im  Text 
479.  Die  La.  ist  ganz 
4S0.  Jes.  27,5.  481. 
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Seelen ,  die  sie  in  Har  an  erworben  hatten. 
R.  Eliezer  sagte:  Als  hätte  er  die  Worte 
der  Gesetzlehre  selbst  erschaffen,  denn  es 
heisst  '?3Ihr  sollt  beobachten  die  Worte  die- 
ses  Bunds  imd  sollt  sie  t hu 71.  Raba  sagte: 
Als  hätte  er  sich  selbst  erschaffen,  denn 
es  heisst:  sollt  sie  thun ,  und  man  lese 
nicht  37k484sondern  sich.  R.  Abahu  sagte: 
Wenn  jemand  seinen  Genossen  zur  Aus- 


הנפש ‎ אשר ‎ עשו ‎ בחרן ‎ רבי ‎ "1אליעזר ‎ אומר ‎ כאילו‎ 
״עשאן ‎ לדברי ‎ תורה ‎ שנאמר ‎ "ושמרתם ‎ את ‎ דברי ‎ 29, 8 .,״‎ 
הברית ‎ הזאת ‎ ועשיתם ‎ אתם ‎ רבא ‎ אמר ‎ באילו ‎ עשאו‎ 
לעצמו ‎ שנאמר ‎ ועשיתם ‎ אתם ‎ אל ‎ תקרי ‎ אותם ‎ אלא‎ 
אתם ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ כל ‎ המעשה ‎ את ‎ הבירו״לדבר‎ 
מצוד. ‎ מעלה ‎ עליו ‎ הכתוב ‎ כאילו ‎ עשאה ‎ שנאמר‎ 
"ומטך ‎ אשר ‎ הבית ‎ בו ‎ את ‎ היאר ‎ ובי ‎ משה ‎ הכהו ‎ 17, 5  .Ex‎ 
והלא ‎ אהרן ‎ הכהו ‎ אלא ‎ לומר ‎ לך ‎ בל ‎ המעשה ‎ את‎ 
הבירו ‎ לדבר ‎ מצור. ‎ מעלה ‎ עליו ‎ הכתוב ‎ כאילו ‎ עשאה‎ : 


0  Übung  einer  gottgefälligen  Handlung  ver !  אפיקורוס: ‎ רב ‎ ורבי ‎ חנינא ‎ אמרי״תרוייהו ‎ זה ‎ המבזה‎ 


anlasst,  so  rechnet  es  ihm  die  Schrift  an, 
als  hätte  er  sie  selbst  ausgeübt,  denn  es 
heisst 'S  Auch  deinen  Stab ,  mit  dem  du  den 
Strom  geschlagen  hast ;  schlug  ihn  denn 


תלמיד ‎ הבם ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ ורבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ אמרי‎ 
זה ‎ המבזה ‎ הבירו ‎ בפני ‎ 23תלמיד ‎ הכס ‎ בשלמא ‎ למאן‎ 
דאמר ‎ המבזה ‎ הבירו ‎ בפני ‎ 23תלמיד ‎ הכם ‎ אפיקורוס‎ 
הוי ‎ מבזה ‎ 23תלמיד ‎ חכם ‎ 24עצמו ‎ מגלה ‎ פנים ‎ בתורה‎ 


»  I  \  •  ’  —  ׳  '  י - - - — ׳  ׳-» ‎ ׳_י ‎ 

15  שלא ‎ כהלכה ‎ הוי ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ מבזה ‎ 23תלמיד ‎ Moseh,  Ahron  schlug  ihn  ja?  —  allein,  dies 
הכם ‎ 24עצמו ‎ אפיקורוס ‎ הוי ‎ מגלה ‎ פנים ‎ בתורה ‎ בגון ‎ besagt,  dass  wenn  jemand  seinen  Genossen 


zur  Ausübung  einer  gottgefälligen  Hand- 
lung  veranlasst,  es  ihm  die  Schrift  anrech- 
net,  als  hätte  er  sie  selbst  ausgeübt. 

Der  Gottesleugner.  Rabh  und  R. 
Hanina  erklärten,  darunter  sei  einer  zu 
verstehen,  der  einen  Schriftgelehrten  ver- 
spottet;  R.  Johanan  und  R.  Jehosuä  b.  Levi 
erklärten,  darunter  sei  einer  zu  verstehen, 


מאי ‎ בנון ‎ מנשה ‎ בן ‎ הזקיה ‎ ואיבא ‎ דמתני ‎ לה ‎ אביפא‎ 
מגלה ‎ פנים ‎ בתורה ‎ רב ‎ ורבי ‎ הנינא ‎ אמרי ‎ זה ‎ המבזה‎ 
23תלמיד ‎ הכם ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ ורבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ אמרי‎ 
20  זה ‎ המבזה ‎ 25את ‎ חבירו ‎ בפני ‎ 23תלמיד ‎ הכם ‎ בשלמא‎ 
למאן ‎ דאמר ‎ המבזה ‎ 23תלמיד ‎ חכם ‎ 24עצמו ‎ מגלה ‎ פנים‎ 
בתורה ‎ הוי ‎ מבזה ‎ הבירו ‎ בפני ‎ תלמיד ‎ הבם ‎ אפיקורוס‎ 
הוי ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ מבזה ‎ הבירו ‎ בפני ‎ 23תלמיד‎ 
חכם ‎ מגלה ‎ פנים ‎ בתורה ‎ הוי ‎ אפיקורוס ‎ בגון ‎ מאן‎ 


25  אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ כגון ‎ הני ‎ דאמרי ‎ מאי ‎ אהנו ‎ לן ‎ רבנן ‎ der  seinen  Genossen  vor  einem  Scliriftge- 
M  22  I  nmS  P  21  II  עשאר ‎ P  20  |  א^עזי ‎ VM  19  lehrten  verspottet.  -  Einleuchtend  ist  die 
25  ||  עצמן ‎ M  24  ||  תלמידי ‎ חכמים ‎ M  23  ||  תרו׳‎ —  Ansicht,  Gottesleugner  sei  derjenige,  c  ei 

.את  —  M  seinen  Genossen  vor  einem  Schriftgelehr- 
ten  verspottet,  demnach  ist  unter  einem,  der  der  Gesetzlehre  ein  freches  Gesicht 
zeigt,  derjenige  zu  verstehen,  der  einen  Schriftgelehrten  selbst  v eispottet,  wer  ist 
aber  unter  einem,  der  der  Gesetzlehre  ein  freches  Gesicht  zeigt,  zu  verstehen,  nach 
der  Ansicht,  Gottesleugner  sei  einer,  der  einen  Schriftgelehrten  selbst  veispottet!? 
—  Zum  Beispiel  Menase,  der  Sohn  Hizcpjas  .  Manche  beziehen  dies  auf  den  Schluss- 
fatz:  Wer  der  Gesetzlehre  ein  freches  Gesicht  zeigt;  Rabh  und  R.  Hanina  ei  klärten, 
darunter  sei  einer  zu  verstehen,  der  einen  Schriftgelehrten  verspottet,  R.  Johanan 
und  R.  Jehosuä  b.  Levi  erklärten,  darunter  sei  einer  zu  verstehen,  der  seinen  Genos- 
sen  vor  einem  Schriftgelehrten  verspottet.  —  Einleuchtend  ist  die  Ansicht,  unter  ei- 
nem,  der  der  Gesetzlehre  ein  freches  Gesicht  zeigt,  sei  einer  zu  verstehen,  dei  ei- 
nen  Schriftgelehrten  selbst  verspottet,  demnach  ist  Gottesleugner  einer,  der  seinen 
Genossen  vor  einem  Schriftgelehrten  verspottet;  wei  ist  abei  Gottesleugnei  nach 
der  Ansicht,  unter  einem,  der  der  Gesetzlehre  ein  freches  Gesicht  zeigt,  sei  einer 
zu  Verstehen,  der  seinen  Genossen  vor  einem  Schriftgelehrten  verspottet!?  R.  Joseph 
erwiderte:  Zum  Beispiel  diejenigen,  welche  sagen:  was  nützen  uns  die  Sehriftgelehr- 
433  m.  29,8.  484.  Das  W.  אותם ‎ wird  defektiv  geschrieben,  so  dass  man  es  auch  אתם ‎ lesen 

kau 4  ’  ״ g5  Ex>  17>5>  486.  Eigentl.  der  Freidenker,  dieser  Ausdruck  bezeichnet  ein 

leichteres  Vergehen  als  die  wörtl.  Bedeutung  der  W.e  מגלה ‎ פנים ‎ בתורה‎ ,  einer  der  der  Gesetzlehre  ein  fre- 
ches  Gesicht  zeigt,  dh.  sie  missachtet.  487.  Der  die  Gesetzlehre  selbst  verspottete;  cf.  S.  434  Z.  18  ff- 
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ten,  sie  lernen  für  sich  selbst  und  studiren 
für  sich  selbst‘"’.  Abajje  sprach  zu  ihm: 
Diese  gelten  ja  als  solche,  die  der  Gesetz- 
lehre  ein  freches  Gesicht  zeigen,  denn  es 
heisst:4  '  l'Vcnn  t zieht  mein  Bündnis  bei  Tag 
und  bei  Nacht ,  so  würde  ich  die  Ordnung 
des  Himmels  und  der  Krdc  nicht  gemacht 
haben‘'’0.  R.  Nalimau  b.  Ji9haq  sagte:  Dies 
ist  auch  aus  folgendem  zu  entnehmen  :491.Sh 


לדידהו ‎ קרו ‎ לדידהו ‎ תנו ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ האי ‎ מגלה‎ 
פנים2בתורה27הוא ‎ דכתיב״אם ‎ לא ‎ בריתי ‎ יומם ‎ ולילה‎ j־r.33,25 
חקות ‎ שמים ‎ וארץ ‎ לא ‎ שמתי ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר‎ 
00.18, 26  יצחק ‎ מהבא ‎ נמי ‎ שמע ‎ מינה°28ונשאתי ‎ לבל ‎ המקום‎ 
בעבורם ‎ אלא ‎ כגון ‎ 29דיתיב ‎ קמיה ‎ רביה ‎ ונפלה ‎ ליה‎ 
שמעתא ‎ בדוכתא ‎ אחריתי ‎ ואמר ‎ הבי ‎ אמרינן ‎ התם‎ 
ולא ‎ אמר ‎ הבי ‎ אמר ‎ מר ‎ רבא ‎ אמר ‎ כגון‎ 'י ‎ ה  ני ‎ דבי‎ 
בנימין ‎ אביא ‎ דאמרי31מאי ‎ אהנו ‎ לן ‎ רבנן ‎ מעולס״לא ‎ F01, 100 
סרו ‎ לן ‎ עורבא ‎ ולא ‎ אסרו ‎ לן ‎ יונה ‎ רבא ‎ בי ‎ הוו‎ • 
zvill  ich  ihretwegen  den  ganzen  Ort  begna- 10  מייתי ‎ טריפתא32דבי ‎ בנימין ‎ קמיה ‎ בי ‎ הוה ‎ הזי ‎ בה‎ 
digen.  Vielmehr  gilt  derjenige  als  solcher,  טעמא ‎ להיתירא ‎ אמר ‎ להו ‎ 33תחזו ‎ דקא ‎ שרינא ‎ לבו‎ 
der,  wenn  er  vor  seinem  Lehrer  sitzt,  und  עורבא ‎ ני ‎ הוה ‎ הזי ‎ לה ‎ טעמא ‎ לאיסורא ‎ אמר ‎ להו‎ 
ihm  eine  Lehre  aus  einer  anderen  Stelle  33תחזו ‎ דקא ‎ אסרנא ‎ לבו ‎ יונה ‎ רב ‎ פפא ‎ אמר ‎ כגון‎ 
einfällt,  sagt:  so  haben  wir  es  dort  gelernt,  דאמר ‎ הני ‎ רבנן ‎ רב ‎ פפא ‎ אישתלי ‎ ואמר‎ 34בגון ‎ הגי‎ 
und  nicht  sagt:  so  sagte  der  Meister.  Ra- 15  רבנן ‎ ואיתיב ‎ בתעניתא ‎ 33לוי ‎ בר ‎ שמואל ‎ ורב ‎ הונא‎ 
ba  sagte:  Zum  Beispiel  die  Leute  im  Haus  בר ‎ הייא ‎ הוו ‎ קא ‎ מתקני ‎ מטפחות ‎ 36ספרי ‎ דבי ‎ רב‎ 
des  Arztes  Binjamin,  welche  sagen:  was  יהודה ‎ בי ‎ מטו ‎ מגילת ‎ אסתר ‎ אמרי״חא ‎ נמי ‎ בעיא‎ 
nützen  uns  die  Schriftgelehrten,  noch  nie  מטפחת ‎ אמר ‎ להו ‎ כי ‎ האי ‎ גוונא ‎ נמי ‎ מיהזי ‎ כי‎ 
haben  sie  uns  eine  Krähe  [zum  Essen]  er-  אפקירותא ‎ רב ‎ נהמן ‎ אמר ‎ זד. ‎ הקורא ‎ רבו ‎ בשמו‎ 
laubt  oder  eine  Taube  verboten492.  Wenn  20  דאמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ מפני ‎ מה ‎ נענש ‎ גיהזי ‎ מפני ‎ שקרא‎ 
man  vor  Raba  eine  Te1־ephawvom  Haus  לרבו ‎ בשמו ‎ שנאמר ‎ ״ויאמר ‎ גהזי ‎ אדני ‎ המלך ‎ זאת ‎ üReg.8,5. 
des  Binjamin  brachte,  und  er  einen  Grund,  האשד. ‎ וזה ‎ בנה ‎ אשר ‎ החיה ‎ אלישע; ‎ יתיב‎ 38רבי‎ 
es  [zum  Genuss]  zu  erlauben  fand,  sprach  ירמיה ‎ קמיה ‎ דרבי ‎ זירא ‎ ויתיב ‎ וקאמר ‎ עתיד ‎ הקדוש‎ 
er:  seht,  ich  erlaube  euch  eine  Krähe;  wenn  ברוך ‎ הוא ‎ להוציא ‎ נהל ‎ מבית ‎ קדש ‎ הקדשים ‎ ועליו‎ 
er  aber  einen  Grund,  es  zu  verbieten  hatte,  25  כל ‎ מיני ‎ מגדים ‎ שנאמר ‎ ״ועל ‎ הנחל ‎ יעלה ‎ על ‎ שפתן ‎ ez.47.12t 
so  sprach  er:  seht,  ich  verbiete  euch  eine 
Taube4'4.  R.  Papa  erklärte:  Wenn  jemand 
zum  Beispiel  sagt:  Jene4u’Rabba11a11.  Einst 
vergass  R.  Papa  und  sagte:  zum  Beispiel 
jene  Rabbanan;  da  verweilte  er  deshalb 

[einen  Tag]  im  Fasten.  Levi  b.  Semuel  und  R.  Hona  b.  Hija  fertigten  einst  Hüllen  für 
die  Bücher  in  der  Schule  R.  Jehudas;  als  ihnen  eine  Esterrolle  in  die  Hand  kam,  spra- 
chen  sie:  Diese  braucht  ebenfalls49  einer  Hülle.  Da  sprach  [R.  Jehuda]  zu  ihnen:  Auch 
dies  hat  den  Anschein  der  Freidenkerei.  R.  Nahman  erklärte:  Einer,  der  seinen  Lehrer 
beim  Namen  nennt.  R.  Johanan  sagte  nämlich,  dass  Gehzi  deshalb  bestraft  worden 
war,  weil  er  seinen  Lehrer  beim  Namen  genannt  hatte,  denn  es  heisst:  457 Da  sprach 
Gehzi:  Mein  Herr  König ,  das  ist  das  Weib  und  dies  ist  ihr  Sohn ,  den  Elisa  -wieder 
lebendig  gemacht  hat. 

R.  Jirmeja  sass  voi  R.  Zeia  und  trug  vor:  Dereinst  wird  der  Heilige,  gebeue- 
deiet  sei  er,  einen  Strom  vom  Allerheiligsten  ziehen,  an  welchem  allerhand  köstliche 
Flüchte  sich  befinden  werden,  denn  es  heisst:  A'SA n  dem  Strom  aber  sollen  zu  beiden 
488.  Die  Welt  hat  nichts  von  ihnen.  489.  Jer.  33,25.  490.  Die  Gesetzlehre 

seihst  hebt  die  hohe  Bedeutung  der  Schriftgelehrten  hervor ;  wenn  jemand  diese  verachtet,  so  verleugnet 
er  auch  jene.  491.  Gen.  18,26.  492.  Einer,  der  die  Gesetzlehre  selbst  respektirt,  jedoch  nicht 

die  Geleinten,  da  sie  doch  nur  das  lehren,  was  bereits  aus  der  Schrift  bekannt  ist.  493.  Cf.  S.  23 

N•  173 ־494 ‎ ־  Dh•  diese  Fälle  sind  in  der  Schrift  nicht  vorgesehen  u.  nur  von  der  Erwägung  der 

Schriftgelehrten  abhängig.  495.  Im  respektwidrigen  Ton.  496.  Sie  sollten  ihre  Ansicht  in 

Frageform  äussern.  497.  iiReg.  8,5.  498.  Ez.  47,12. 


26  M  —  בתורה ‎ || ‎ 27  B  ־4 ‎ נמי ‎ || ‎ 28  B  +  שנא׳ ‎ || ‎ 29 

M+ ‎ מאן ‎ !  30  M  ]דבי] ‎ בנימין ‎ אסיא ‎ דאט׳ ‎ || ‎ 31  P  מאן ‎ i|‎ 

32  M  —  דב״ב ‎ || ‎ 33  M  תו ‎ הזו ‎ || ‎ 34  M  —  כגון ‎ || ‎ 35 

M  כוליה ‎ יומי ‎ || ‎ 36  M  ספרים ‎ בי ‎ || ‎ 37  M  האי ‎ לא ‎ בעיא.‎ 

B  הא ‎ מגילת ‎ אסתר ‎ לא ‎ בעי ‎ || ‎ 38  M  רב.‎ 
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מזה ‎ ומזה ‎ כל ‎ עץ ‎ מאכל ‎ לא ‎ יבול ‎ עלהו ‎ ולא ‎ יתם ‎ Seiten  seines  Ufers  allerlei  Bäume  mit  ge- 
פריו ‎ לחדשיו ‎ יבכר ‎ כי ‎ מימיו ‎ מן ‎ המקדש ‎ המה ‎ messbaren  Früchten  wachsen ;  deren  Laub 
יוצאים ‎ והיה ‎ פריו ‎ למאכל ‎ ועלהו ‎ לתרופה ‎ אמר ‎ ליה ‎ soll  nicht  welken  und  deren  Früchte  sollen 
Bmvgl;  ההוא ‎ םבא°יישר ‎ וכן ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ (יישר) ‎ אמר ‎ kein  Ende  nehmen.  Alle  Monate  sollen  sie 
5  ליה ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ לרבי ‎ זירא ‎ כי ‎ האי ‎ גווגא ‎ 39מיהזי ‎ frische  Früchte,  tragen ;  denn  ihr  Wasser  geht 
אפקרותא ‎ אמר ‎ ליה ‎ הא0,פיועי ‎ קא ‎ מסייע״ליה ‎ אלא ‎ vom  LI  eiligen  aus.  Und  ihre  Früchte  werden 
80.75b  אי ‎ ישמיע ‎ לך ‎ הא ‎ שמיע ‎ לך ‎ כי ‎ הא°דיתיב ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ als  Speise  dienen  und  ihr  iMub  als  Heil- 
וקא ‎ דריש ‎ עתיד ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ להביא ‎ אבנים ‎ mittel.  Da  sprach  ein  Greis  zu  ihm:  Rieh- 
טובות ‎ ומרגליות ‎ שהן ‎ שלשים ‎ על ‎ שלשים ‎ אמות ‎ tig,  ebenso  sagte  auch  R.  johanan.  Da 
0! ‎ *4וחוקק ‎ בהם ‎ עשר ‎ ברום ‎ עשרים ‎ ומעמידן ‎ בשערי ‎ fragte  R.  Jirmeja  den  R.  Zera:  Hat  dies49“ 
jas. 54, ירושלם ‎ שנאמר ‎ *ושמתי ‎ בדבר ‎ שמשתיך ‎ ושעריך ‎ 2ו ‎ den  Anschein  der  Freidenkerei?  Dieser  er- 
לאבני ‎ אקדח ‎ ונו׳ ‎ לגלג ‎ עליו ‎ אותו ‎ תלמיד ‎ אמר ‎ widerte:  Er  unterstützt  dich  ja.  Wenn  du 
השתא ‎ כביעתא ‎ 43דצילצלא ‎ לא ‎ משבהינן ‎ כולי ‎ האי ‎ aber  einen  ähnlichen  Fall  gehört  hast,  so 
משכחינן ‎ לימים ‎ הפליגה ‎ ספינתו ‎ בים ‎ חזינהו44למלאכי ‎ wird  es  folgender  sein.  R.  Johanan  sass 
5! ‎ השרת ‎ דקא ‎ מנפרי ‎ אבנים ‎ טובות ‎ ומרגליות ‎ אמר ‎ einst  und  trug  vor:  Dereinst  wird  der  Hei- 
45להן46הני ‎ למאן ‎ אמרי ‎ עתיד ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ lige,  gebenedeiet  sei  er,  dreissig  zu  dreis- 
להעמידן ‎ בשערי ‎ ירושלם ‎ כי ‎ הדר ‎ אשכחיה ‎ לרבי ‎ sig  Ellen  grosse  Edelsteine  und  Perlen 
יוחנן ‎ דיתיב ‎ וקא ‎ דריש ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ דרוש ‎ ולך ‎ holen,  in  diese  [Oeffnungen]  von  Zehn  [El- 
נאה ‎ לדרוש ‎ כשם ‎ שאמרת ‎ כך ‎ ראיתי ‎ אמר ‎ לו ‎ ריקה ‎ len  Breite]  und  Zwanzig  [Ellen]  Höhe  boh- 
20  47אם ‎ לא ‎ ראית ‎ לא ‎ האמנת ‎ מלגלג ‎ על ‎ דברי ‎ חכמים ‎ ren  und  sie  vor  den  Thoren  Jerusalems  auf- 
B8r.58a  אתה״יהב ‎ ביה ‎ עיניה ‎ ועשאו ‎ גל ‎ של ‎ עצמות ‎ מיתיבי ‎ stellen,  denn  es  heisst:499  Und  deine  Zinnen 
Bb.  75®  □ ואולך ‎ אתכם ‎ קוממיות ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ מאתי °  will  ich  aus  faspis  machen  und  deine  Tho- 
אמה ‎ כשתי ‎ קומות ‎ של ‎ אדם ‎ הראשון ‎ רבי ‎ יהודה ‎ re  aus  Karfunkeln  &c.  Da  lachte  ein 
Ps.144, 12  אומר ‎ מאה ‎ אמה ‎ כנגד ‎ היכל ‎ וכותליו ‎ שנאמר ‎ ’אשר ‎ Schüler  über  ihn,  indem  er  sprach:  Wenn 
25  בנינו ‎ כנטעים ‎ מגדלים ‎ בנעוריהם ‎ בנותינו ‎ בזויות ‎ es  welche  in  der  Grösse  eines  Reihereies50״ 
מהטבות ‎ תבנית ‎ היכל ‎ וגו׳ ‎ כי ‎ קאמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ לכוי ‎ nicht  giebt,  wie  sollte  es  welche  in  dieser 

v,־,M41  II  האי ‎ +  V  40  II  מי] ‎ מיחזי ‎ כי ‎ אפק׳‎ ]  M  39  Grösse  geben !?  Nach  Tagen  unternahm  er 
להנהו ‎ M  44  דצולצלתא ‎ ן  y  43  ||  וחקוק ‎ P  42  ||  לך ‎ eine  Seereise,  und  sah  Dienstengel  Edel- 
.אם  —  M  47  ||  הני ‎ —  M  46  ||  להו ‎ B  45  ||  מלא׳ ‎ steine  und  Perlen  sägen;  da  fragte  er  sie, 
wofür  diese  bestimmt  sind;  diese  erwiderten  ihm:  Dereinst  wird  sie  der  Heilige,  ge- 
benedeiet  sei  er,  vor  den  Thoren  Jerusalems  aufstellen.  Als  er  zurückkam,  traf  er  R. 
Johanan  vortragen,  da  sprach  er  zu  ihm:  Meister,  trage  vor,  für  dich  geziemt  es  sich, 
vorzutragen;  was  du  gesagt  hast,  habe  ich  auch  gesehen.  Dieser  entgegnete:  Wicht, 
wenn  du  es  nicht  gesehen  hättest,  würdest  du  es  nicht  geglaubt  haben;  du  spottest 
also  über  die  Worte  der  Weisen.  Da  richtete  er  sein  Auge  auf  ihn  und  machte  ihn 
zum  Knochenhaufen.  Man  wandte  ein  :501A://  führe  euch  aufrecht-,  R.  Meir  sagte,  zwei- 
hundert  Ellen  hoch,  die  zweifache  Höhendes  ersten  Menschen;  R.  Jelnida  sagte,  hun- 
dert  Ellen  hoch,  entsprechend  der  Höhe  des  Tempels  und  seiner  Wände,  denn  es  heisst: 
™Unsere  Söhne  sind  in  ihrer  fugend  wie  sorgsam  gezogene  Pflanzen ,  unsere  Töchter  zvie 
Ecksäulen ,  die  nach  Tempelbauart  ausgehauen  sind  & c. !?  —  R.  Johanan  spricht  nur 
von  den  Euftfenstern.  —  Was  heisst:  und  ihr  Laub  als  Heilmittel ?  R.  Jiqhaq  b.  Evdämi 

498.  Die  Zustimmung  «richtig«  könnte  für  RJ.  beleidigend  sein.  499.  Jes.  54,12. 

500.  Syr.  צ^צולא, ‎ nach  Smith  (Thes.  Syr.  col.  3413):  nomen  avis  qui  pisces  venatur;  (Brun,  Dict.  Syr.-Lat. 
ar(jea).  501.  Dev.  26,13.  502.  Der  erste  Mensch  soll  100  Ellen  hoch  gewesen  sein; 

קוממיות ‎ wird  als  Plural  von  קומה, ‎ Mann  es  höhe,  aufgefasst;  wenn  nun  die  Jisraeliten  bei  ihrem  Einzug 
2  Manneshöhen  [sc.  des  ersten  Menschen  =  200  Ellen]  hoch  sein  werden,  wieso  werden  sie  durch  ein  20 
Ellen  hohes  Thor  durchgehen  können.  503.  Ps.  144,12. 
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lind  R.  Hisda  [erklärten  es];  einer  erklärte, 
zur  Lösung  des  oberen  Munds,  der  andere 
erklärte,  zur  Lösung  des  unteren  Munds. 
Es  wird  gelehrt:  Hizqija  erklärte,  zur  Lö- 
sung  des  Munds  der  Stummen;  Bar-Oap- 
para  erklärte,  zur  Lösung  des  Munds  der 
Unfruchtbaren.  R.  Johanan  erklärte,  als 
wirkliches  Heilmittel.  —  Als  was  für  ein 
Heilmittel?  R.  Semuel  b.  Nahmani  erwi- 


דבי ‎ זיקא48מאי ‎ *ועלהו ‎ לתרופה״רבי ‎ יצחק ‎ בר ‎ אבודימי‎ 
ורב ‎ חסדא ‎ חד ‎ אמר ‎ להתיר ‎ פה ‎ של ‎ מעלה ‎ וחד ‎ אמר‎ 
להתיר ‎ פה ‎ של ‎ מטה ‎ איתמר ‎ 50חזקיה ‎ אמר ‎ להתיר‎ 
פה ‎ אילמין ‎ בר ‎ קפרא ‎ אמר ‎ להתיר ‎ פה ‎ עקרות ‎ רבי‎ 
יוהנן ‎ אמר ‎ לתרופה51ממש ‎ מאי ‎ לתרופה ‎ רבי ‎ שמואל‎ 
בר ‎ נחמני ‎ אמר ‎ לתואר ‎ פנים'5של ‎ בעלי ‎ הפה: ‎ דרש‎ 
רבי ‎ יהודה ‎ ברבי ‎ סימון ‎ בל ‎ המשחיר ‎ פניו ‎ על ‎ דברי‎ 
תורה ‎ בעולם ‎ הזה ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מבהיק ‎ זיויו‎ 
לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ *מראהו ‎ כלבנון ‎ בחור ‎ כארזים:‎ c 5ז‎ ,5‎ .!״ 
derte:  Für  schönes  Aussehen  der  Leute,  10  אמר ‎ רבי ‎ תנחום ‎ בר ‎ הנילאי ‎ כל ‎ המרעיב ‎ עצמו ‎ על‎ 
die  sich  mit  dem  Mund  beschäftigen504.  דברי ‎ תורה ‎ בעולם ‎ הזה ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ משביעו‎ 

R.  Jehuda  b.  R.  Simon  trug  vor:  Wenn  לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר‎ 'ירוין ‎ מדשן ‎ ביתך ‎ ונחל ‎ עדניך ‎ ps.36,0׳ 
jemand  auf  dieser  Welt  sein  Gesicht  für  תשקם: ‎ כי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר ‎ עתיד ‎ הקדוש ‎ ברוך‎ 
Worte  der  Gesetzlehre  schwarz  werden  הוא ‎ ליתן ‎ לכל ‎ צדיק ‎ וצדיק ‎ מלא ‎ עומסו ‎ שנאמר‎ 
lässt,  so  wird  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  15  ״ברוך ‎ ה׳ ‎ יום ‎ יום ‎ יעמס ‎ לנו ‎ האל ‎ ישועתנו ‎ סלה ‎ ps.68,20 
er,  seinen  Gesichtsglanz  in  der  zukünfti-  והלא ‎ בבר ‎ p  אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ ובי ‎ אפשר ‎ לומר‎ 
gen  Welt  leuchten  lassen,  denn  es  heisst:  נאמר ‎ ״מי ‎ מדד ‎ בשעלו ‎ מים ‎ רשמים ‎ בזרת ‎ תבן ‎ אמר ‎ Jes.40.12■ 
s,s S 'ein  Anblick  gleich  dem  des  Lebanon ,  aus-  53מאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ שכיחת ‎ באנדתא ‎ דאמרי ‎ במערבא‎ 
erlesen  wie  die  Cedem.  משמיה ‎ דרבא ‎ בר ‎ מרי ‎ עתיד ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ ליתן‎ 

R.  Tanhum  b.  Hanilaj  sagte:  Wenn  20  לכל ‎ צדיק ‎ וצדיק ‎ שלש ‎ מאות ‎ ועשרה ‎ עולמות ‎ שנאמר‎ 
jemand  auf  dieser  Welt  für  Worte  der  Ge-  ״להנחיל ‎ אהבי ‎ יש ‎ ואצרתיהם ‎ אמלא ‎ יש ‎ בנימטריא‎ p2’8••׳' 
setzlehre  hungert,  so  wird  ihn  der  Heilige,  תלת ‎ מאה ‎ ועשרה ‎ הוי: ‎ תניא ‎ ״רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ so'•83 
gebenedeiet  sei  er,  in  der  zukünftigen  Welt  במדה ‎ שאדם ‎ מודד ‎ 54מודדין ‎ לו ‎ 55דבתיב ‎ ’בסאסאה ‎ Jes.27, 8־. 
sättigen,  denn  es  heisst fsie  laben  sich  בשלחה ‎ תריבנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ ובי ‎ אפשר ‎ ^ומר‎ 
vom  Fett  deines  Hauses ,  und  mit  dem  Bach  25  בן ‎ אדם ‎ נותן ‎ מלא ‎ עומסו ‎ לעני ‎ בעולם ‎ הזה ‎ הקדוש‎ 
deiner  Wonnen  tränkst  du  sie.  ברוך ‎ הוא ‎ נותן ‎ לו ‎ מלא ‎ עומסו ‎ לעולם ‎ הבא56והכתיב‎ 

Als  R.  Dimi  kam,  sagte  er:  Dereinst  ו]שמים ‎ בזרת ‎ תכץ/5ואתה ‎ אי^אומר ‎ ק״איזו ‎ היא ‎ מידה‎ ]° 
wird  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  je- 
dem  Frommen  eine  volle  Handladung  ge- 
ben,  denn  es  heisst F  Gebenedeiet  sei  der 
Herrר  Tag  für  Tag  ladet  er  für  uns  auf 

Gott  ist  'unsere  Hilfe.  Sela.  Abajje  sprach  zu  ihm:  Ist  es  denn  möglich,  dies  zu  sagen, 
es  heisst  ja  ?*Wer  hat  mit  seiner  hohlen  Ha71d  die  Wasser  gemessen  und  dem  Himmel 
mit  der  Spanne  sein  Mass  bestimmt w!?  Dieser  erwiderte:  Weshalb  warst  du  nicht  beim 
agadischen  Vortrag  anwesend;  im  Westen  sagten  sie  nämlich  im  Namen  des  Raba  b. 

Mari,  dass  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  dereinst  jedem  Frommen  dreihundertund- 
zehn  Welten  geben  werde,  denn  es  heisst  :5'0Dass  ich  meinen  Freunden  Besitztum  / ן־‎ es] 
zu  eigen 1  gebe  u71d  ihre  Schatzkammern  fülle\  [der  Zahlenwert  des  Worts]  jes  beträgt 
dreihundertundzehn. 

Es  wird  gelehrt:  R.  Mei'r  sagte:  Mit  dem  Mass,  mit  welchem  ein  Mensch  misst, 
misst  man  ihm,  denn  es  heisst  :5‘A  nach  dein  Mass  rechnest  du  mit  ihr  bei  ihrer  Ent- 
lassung.  R.  Jehosuä  sprach:  Ist  es  denn  möglich,  dies  zu  sagen;  wenn  jemand  in  die- 
ser  Welt  einem  Armen  eine  volle  Handladung  giebt,  sollte  ihm  der  Heilige,  gebene- 
deiet  sei  er,  in  der  zukünftigen  Welt  seine  volle  Handladung  geben,  es  heisst  ja:  U71d 
504.  Der  Schriftgelehrten.  505.  Cant.  5,15.  506.  Ps.  36,9.  507.  Ps.  68,20. 

508.  Jes.  40,12.  509.  Kine  Handladung  Gottes  ist  ja  umfangreicher  als  die  ganze  Welt.  510.. 

Pr.  8,21.  511.  Jes.  27,8. 


Jes.  40, 12: 
Jom.76a 
80t.  11a 


48  M  —  מאי ‎ !! ‎ 49  M  רב ‎ יצ׳ ‎ בר ‎ אבדימי ‎ || ‎ 50  j-  B -  נמי ‎ ||‎ 
51  M  —  ממש ‎ || ‎ 52  M  —  שבה״ף ‎ || ‎ 53  M  ־4 ‎ ליה ‎ || ‎ 54  M 
־4 ‎ בה ‎ || ‎ 55  M  —  דכת׳...תריבנה ‎ || ‎ 56  M  [+ ‎ היכן ‎ מניהו] ‎ ||‎ 
57  4]  M  א״ל] ‎ || ‎ 58  4  M  אתה.‎ 
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dem  Himmel  mit  der  Spanne  sein  ■Mass 
bestimmt !?  —  Bist  du  etwa  nicht  dieser 
Ansicht!?  Welches  Mass  ist  grösser,  das 
Mass  der  Güte  oder  das  Mass  der  Strafe? 
jesG<S  5  ״וארבת ‎ השמים ‎ נפתחו ‎ במידת ‎ פורענות ‎ כתיב ‎ ״ויצאו ‎ —  du  musst  also  sagen,  das  der  Güte  sei 


מרובה ‎ מידת ‎ טובה ‎ מרובה ‎ או ‎ מידת ‎ פורענות'‎ הוי‎ 
אומר ‎ 59מידת ‎ טובה ‎ מרובה ‎ ממידת ‎ פורענות‎ 59במידת ‎ C0Lb 
טובה ‎ בתיב״ויצו ‎ שהקים ‎ ממעל ‎ ודלתי ‎ שמים ‎ פתה ‎ 23S 
וימטר ‎ עליהם ‎ מן ‎ לאכול ‎ ובמידת ‎ פורענות ‎ הוא ‎ אומר‎ 


grösser  als  das  Mass  der  Strafe;  beim  Mass 
der  Güte  heisst  es FEr  gebot  den  Wolken 
droben  und  öffnete  die  Thüren  des  Him- 
mels  und  Hess  Manna  auf  sie  regnen ,  dass 


וראו ‎ בפגרי ‎ האנשים ‎ הפשעים ‎ בי ‎ בי ‎ תולעתם ‎ לא‎ 
תמות ‎ ואשם ‎ לא ‎ תכבה ‎ והיו ‎ דראון ‎ לכל ‎ בשר ‎ והלא‎ 
אדם ‎ מושיט ‎ אצבעו ‎ באור ‎ בעולם ‎ הזה ‎ מיד ‎ נכוה‎ 
אלא ‎ בשם ‎ שנותן ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ בה ‎ ברשעים‎ 


r  -  *  ו  ו 

0! ‎ לקבל ‎ פורענותן ‎ בך ‎ נותן ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ בה ‎ sie  zu  essen  hätten ;  beim  Mass  der  Strate 
בצדיקים ‎ לקבל ‎ טובתן: ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ אף ‎ הקורא ‎ heisst  es  aber  :5'3Die  Luken  des  Himmels 
בספרים ‎ החיצונים ‎ וכר: ‎ תנא ‎ בספרי ‎ מינין ‎ רב ‎ יוסף ‎ öffneten  siclF.  Nun  heisst  es  bei  der  Strafe: 
5,5  אמר ‎ בספר ‎ בן ‎ כירא ‎ נמי ‎ אסור ‎ למיקרי ‎ אמר ‎ ליה ‎ Und  sie  werden  hinausgehen  und  die  Lei- 
אביי ‎ מאי ‎ טעמא ‎ אילימא ‎ משום ‎ דבתב6°לא' ‎ תינטוש ‎ chen  der  Männer  ansehen ,  die  von  mir  ab- 
15  גילדנא ‎ מאודניה ‎ דלא ‎ ליזיל ‎ משביה ‎ להבלא ‎ אלא ‎ trünnig  geworden  sind ;  denn  ihr  Wurm 
צלי ‎ יתיר. ‎ בנורא ‎ ואיכול ‎ ביה ‎ תרתין ‎ נריצים ‎ 62אי ‎ wird  nicht  sterben  und  ihr  Feuer  nicht  ver- 
,19  מפשיטי ‎ ה  באורייתא ‎ נמי ‎ כתב ‎ °לא ‎ תשחית ‎ את ‎ עצה ‎ löschen ,  und  sie  werden  ein  Abscheu  sein 
אי ‎ מדרשא ‎ 3"אורה ‎ ארעא ‎ ק  משמע ‎ לן ‎ דלא ‎ ליבעול ‎ für  alles  Fleisch ;  während  doch,  wenn  ein 
שלא ‎ בדרכה ‎ ואלא ‎ משום ‎ דכתיב60בת ‎ לאביה ‎ מממונת ‎ Mensch  auf  dieser  Welt  den  Finger  ins 
20  שוא ‎ מפחדה ‎ לא ‎ יישן ‎ בלילה ‎ בקטנותה ‎ שמא ‎ תתפתה ‎ Feuer  steckt,  er  sich  diesen  sofort  ver- 
בנערותה ‎ שמא ‎ תזנה ‎ בגרה ‎ שמא ‎ לא ‎ תינשא ‎ נישאת ‎ brennt!?  Allein  wie  der  Heilige,  gebenedeiet 


Dt.  20, 


Pes.  653 


שמא ‎ לא ‎ יהיו ‎ לה ‎ בנים ‎ הזקינה ‎ שמא ‎ תעשה ‎ כשפים‎ 
הא ‎ רבנן ‎ נמי ‎ אמרוה ‎ °אי ‎ אפשר ‎ לעולם ‎ בלא ‎ זכרים ‎ Qid.62b 
ובלא ‎ נקבות ‎ אשרי ‎ מי ‎ שבניו ‎ זכרים ‎ אוי ‎ לו ‎ למי ‎ 16b׳Bb‎ 

59  B  כדה, ‎ במרה ‎ || ‎ 60  M  [+‎ ביה] ‎ || ‎ 61  M  תפשוט ‎ ||‎ 

62  P  דאי ‎ || ‎ 63  P  אורהא.‎ 


sei  er,  den  Frevlern  Kraft  verleiht,  ihre 
Strafe  zu  ertragen,  ebenso  verleiht  der 
Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  den  Frommen 
Kraft,  ihre  Belohnung  zu  empfangen. 

R.  Äoiba  sagt:  Auch  wer  die  frem- 
den  Bücher  eiest  &c.  Es  wird  gelehrt: 
Die  Bücher  der  Ketzer516.  R.  Joseph  sagte:  Auch  das  Buch  Ben-Sira  darf  man  nicht 
lesen.  Abajje  sprach  zu  ihm:  Aus  welchem  Grund,  wollte  man  sagen,  weil  es  in  die- 
sem  heisst:  Häute  einen  Fisch  nicht  von  den  Kiefern  ab,  um  die  Haut  nicht  fort- 
werfen  zu  müssen,  brate  ihn  vielmehr  [vollständig]  im  Feuer  und  iss  damit  zwei 
Brote.  Wenn  etwa  nach  dem  Wortlaut,  so  heisst  es  ja  auch  in  der  Gesetzlehre :5'7  Ver- 
dirb  nicht  die  zu  ihr  gehörenden  Bäume\  und  wenn  nach  der  Auslegung,  so  leint  ei  ja 
nur  eine  Lebensregel,  dass  man  ein  Weib  nicht  auf  widernatüi liehe  \\  eise  beschlafe. 
Wollte  man  sagen,  weil  es  in  diesem  heisst:  Eine  Tochter  ist  für  ihren  Vater  ein 
beunruhigender  Schatz;  aus  Besorgnis  für  sie  findet  er  nachts  keinen  Schlaf:  solange 
sie  klein  ist,  dass  sie  nicht  verführt  werde,  wenn  sie  erwachsen  ist,  dass  sie  sich 
nicht  verhure,  wenn  sie  mannbar  ist,  dass  sie  nicht  sitzen  bleibe,  wenn  sie  ver- 
heiratet  ist,  dass  sie  nicht  kinderlos  bleibe,  wenn  sie  alt  ist,  dass  sie  nicht  Zaubeiei 
treibe.  Auch  die  Rabbanan  sagten  dies  ja:  Die  Welt  kann  weder  ohne  Männer  noch 

512.  Ps.  78,23,24.  513TGenTTlE  514■  Das  Gute  kam  aus  Thüren>  das  Schlechte 

’  ,  r.r  T״c  Af,  94  516.  Es  ist  durchaus  unwahrscheinlich,  dass 

nur  aus  Luken.  ה1ה• ‎ jes.  uu,^־±.  . 

unter  ־פרים ‎ חיציניס ‎ (eigentl.  die  externen  Bücher)  die  Apokryphen,  dh.  die  nicht  in  den  Kanon  aufge- 
nommenen  Bücher,  zu  verstehen  sind;  ans  der  Strenge  des  Verbots  ist  zu  ersehen,  dass  damit  ketzerische 
Bücher  gemeint  sind,  zu  welchen  nach  einer  Ansicht  auch  das  Euch  Sirach  gehört.  Im  Uebngen  bereich- 
״et  die  Miänah  die  Ketzer  selbst  mit  (cf.  Bd.  III  S.  637  Z.  8).  In.  jer.  T.  werden  ausdrücklich  so- 

gar  die  griech.  poetischen  Bücher  erlaubt.  617.  Dt.  20,19. 
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12,25.Pr ‎ ״,‎ 


שבניו ‎ נקבות ‎ אלא ‎ משום ‎ דכתיב ‎ לא ‎ תעיל ‎ דויא‎ 
בלבך ‎ 4*דגברין ‎ גיברין ‎ קטל ‎ דויא ‎ הא ‎ שלמה ‎ אמרה‎ 
0  Jon,.76a דאגה ‎ בלב ‎ איש ‎ ישחנה״רבי ‎ אמי ‎ ורבי ‎ אפי ‎ הד‎ 
S0U2a אמר ‎ ישיהנה ‎ מדעתו ‎ והד ‎ אמר ‎ ישיחנה ‎ לאחרים‎ 
ואלא ‎ משום ‎ דבתיב ‎ מנע ‎ רבים ‎ מתוך ‎ ביתך ‎ ולא ‎ הבל‎ 
r.63a־8 ‎ תביא ‎ אל ‎ ביתך ‎ והא ‎ רבי ‎ נמי ‎ אמרה ‎ דתניא ‎ °רבי‎ 
אומר ‎ לעולם ‎ לא ‎ ירבה ‎ אדם ‎ רעים ‎ בתוך ‎ ביתו‎ 
18.24.pr ‎ שנאמר ‎ °איש ‎ רעים ‎ להתרועע ‎ אלא ‎ משום ‎ דכתיב‎ 


ohne  Weiber  bestehen,  wol  dem  aber, 
dessen  Kinder  Söhne  sind,  und  wehe  dem, 
dessen  Kinder  Töchter  sind.  Wollte  man 
sagen,  weil  es  in  diesem  heisst:  Lass  kei- 
nen  Kummer  in  dein  Herz  dringen,  denn 
starke  ..Männer  tötete  der  Kummer,  so 
sagte  ja  auch  Selomoh  dasselbe v"Jst  Kum- 
mer  im  Herzen  eines  Menschen ,  so  drücke 
er  ihn  nieder.  R.  Ami  und  R.  Asi  [erklär-  65זלדקן ‎ קורטמן ‎ עבדקן‎ *6פבפן ‎ דנפה ‎ בכפיה ‎ לא ‎ צחי‎ 
ten  es];  einer  erklärte,  man  schlage55׳ihn  10  אמר ‎ במאי ‎ איכול ‎ לחמא ‎ לחמא ‎ פב ‎ מיניה ‎ מאן ‎ דאית‎ 
aus  dem  Sinn,  der  andere  erklärte,  man  : ליה ‎ °7מברתא ‎ בדיקניה ‎ בולי ‎ עלמא ‎ לא ‎ יבלי ‎ ליה 
erzähle51äl111  anderen.  Wollte  man  sagen,  אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ 68מילי ‎ מעלייתא ‎ דאית ‎ ביה ‎ דרשינן‎ 
weil  es  in  diesem  heisst:  Halte  die  Menge  להו ‎ °אשה ‎ טובה ‎ מתנה ‎ טובה ‎ בחיק ‎ ירא ‎ אלהים‎ Jab.esb 
von  deinem  Haus  zurück  und  bringe  nicht  תנתן ‎ אשה ‎ רעה ‎ צרעת ‎ לבעלה ‎ מאי ‎ תקנתיה ‎ יגרשנה‎ 
jeden  in  dein  Haus,  so  sagte  ja  auch  Rab- 15  מביתו ‎ ויתרפא ‎ מצרעתו ‎ אשה ‎ יפה ‎ אשרי ‎ בעלה‎ 
bi  dasselbe,  denn  es  wird  gelehrt:  Rabbi  מפפר ‎ ימיו״׳כפלים ‎ העלם ‎ עיניך ‎ מאשת ‎ חן ‎ פן ‎ תלכד‎ 
sagte:  Man  halte  nicht  viele  Freunde  in  במצודתה ‎ אל ‎ תט7°אצל ‎ בעלה ‎ למסוך ‎ עמו ‎ יין ‎ ושבר‎ 
seinem  Haus,  denn  es  heisst  •?'"Ein  Mann  בי ‎ בתואר ‎ אישה ‎ יפה ‎ רבים' ‎ הושחתו ‎ ועצומים ‎ כל‎ 
vieler  Freunde  ist  für  den  Untergang.  —  הרוגיה ‎ רבים ‎ היו ‎ פצעי ‎ רוכל ‎ המרגילים ‎ לדבר ‎ ערוה‎ 
Vielmehr,  weil  es  in  diesem  heisst:  Der 20  5,2•^‎ כניצוץ ‎ מבעיר ‎ גחלת ‎ °כבלוב ‎ מלא ‎ עוף ‎ בן ‎ בתיהם‎ ? 
Dünnbärtige  ist  hinterlistig;  der  Dickbär-  .מלאים ‎ מרמה ‎ מנע ‎ רבים ‎ מתוך ‎ ביתך ‎ ולא ‎ הבל ‎ תביא‎ 

ביתך ‎ רבים‎ '7יהיו ‎ דורשי ‎ שלומך ‎ גלה ‎ סודך ‎ לאחד‎ 
מאלף ‎ משובבת ‎ חיקך ‎ שמור ‎ פתחי ‎ פיך ‎ אל ‎ תצר‎ 
צרת ‎ מהר ‎ בי ‎ לא ‎ תדע ‎ מה ‎ ילד ‎ יום ‎ שמא ‎ למהר‎ 


64  B  דגברי ‎ || ‎ 65  M  די^דקן ‎ קורשמן ‎ || ‎ 66  M  סכיס ‎ I 

67  M  מכות׳. ‎ B  מעברתא ‎ || ‎ 68  M  [+ ‎ אי ‎ לאו ‎ דגנזוה ‎ רבנן‎ 
להאי ‎ סיפרא ‎ כי ‎ הני] ‎ || ‎ 69  P  +  ב  || ‎ 70  M  אצלה ‎ עם ‎ בעלה ‎ ||‎ 
71  P  היו.‎ 


tige  ist  dumm;  wer  von  seinem  Becher 
[den  Schaum]  wegbläst,  ist  nicht  durstig; 
wenn  jemand  sagt:  womit  soll  ich  das 
Brot  essen,  so  nimm  ihm  das  Brot  weg; 
wer  einen  geteilten5"Ba1־t  hat,  dem  kann 
die  ganze  Welt  nicht  beikommen’22. 

R.  Joseph  sagte:  Die  guten  Worte, 


die  sich  in  diesem  [Buch]  befinden,  tragen  wir  vor:  Ein  gutes  Weib  ist  ein  gutes 
Geschenk,  es  komme  an  den  Busen  des  Gottesfürchtigen.  Ein  böses  Weib  ist  ein 
Aussatz  für  seinen  Mann.  Was  mache  man?  —  man  jage  es  aus  seinem  Haus,  sodann 
wird  man  von  seinem  Aussatz  geheilt  sein.  Wol  dem  Mann  eines  schönen  Weibs,  die 
Zahl  seiner  Tage  zählen  doppelt.  Wende  deine  Augen  von  einem  liebreizenden  Weib, 
denn  du  könntest  in  seinem  Netz  gefangen  werden.  Verkehre  nicht  bei  seinem  Mann, 
um  mit  ihm  Wein  und  Rauschtrank  zu  trinken;  denn  durch  das  Aussehen  eines 
schönen  Weibs  sind  viele  zugrund  gegangen,  und  zahlreich  sind,  die  es  gemordet 
hat.  \  iel  sind  die  Verwundungen  des  Hausirers  [von  Geschmeide];  es  verleitet  zur 
Sünde  und  zündet  wie  ein  Funken  die  Kohle.  Wie  ein  Vogelschlag  voll  ist  mit 
\  ögeln,  so  ist  ihr  Haus  voll  Falschheit.  Halte  die  Menge  von  deinem  Haus  zurück 
und  bringe  nicht  jeden  in  dein  Haus,  so  werden  viele  deine  Freunde  sein.  Vertraue 
dein  Geheimnis  einem  von  Tausend  an,  aber  hüte  die  Pforten  deines  Munds  vor 
der,  die  an  deinem  Busen  .liegt.  Gräme  dich  nicht  über  das  morgige  Unglück,  denn  du 
weisst  nicht,  was  der  Tag  gebären  kann;  morgen  bist  du  vielleicht  nicht  mehr  da, 

518.  Pr.  12,25.  519.  ישתנה ‎ von  נסח ‎ abwenden,  bezw.  שוח ‎ reden ,  erzählen.  520. 

Pr.  18,24.  521.  Statt  מברתא ‎ ist  walirscheinl.  מעברתא ‎ =) ‎ מברתא‎ ')  zu  lesen:  nach  der  Erklärung 

des  Arukli  u.  nach  der  2.  Erkl.  Rsj.s  (היבירא  Kennzeichen)  wäre  die  La.  itnseres  Textes  die  richtige. 
522.  W  egen  seiner  Schlauheit,  da  er  beim  Ränkeschmieden  stets  an  seinen  Bart  hin-  u.  herzieht. 
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!'!!, עו?£ש ‎ שאינו ‎ ;י£ ‎ ימי‎ •!♦ו  s>'  איננו ‎ ונמצא ‎ מצטער ‎ und  grämst  dich  über  eine  Welt,  die  dich 

עני ‎ רעים ‎ בן ‎ סירא ‎ אומד ‎ אף ‎ לי.ות ‎ בשפ־ ‎ ו.ו\מ ‎ nicht  angeht.  Alle  Tage  des  Armen  sind 
1 גגו ‎ ובמרום ‎ הריס ‎ :רמו ‎ ממטר ‎ גגים ‎ .״  schlecht;  Ben-Sira  sagt,  auch  die  Nächte 
כרמו ‎ לכרמים: ‎ סימן ‎ ■ירא ‎ רבא ‎ משרשיא ‎ הנניא ‎ Niedriger  als  alle  Dächer  ist  sei״  Dach  und 
T־'-s  : י. ‎ טוביה ‎ ינאי ‎ יפה ‎ יוחג; ‎ מרחם ‎ יהושע ‎ מלןצר  auf  den  höchsten  Bergen  befindet  sich  sei״ 

P 15, 1  .׳ S  רכי ‎ זירא ‎ אמר ‎ ר: ‎ מאי ‎ ,דכתיב׳כל ‎ ימי ‎ עני ‎ רעים ‎ Weinberg;  der  Rege״  anderer  Dächer  I er- 
' אלו ‎ בעלי ‎ תלמוד ‎ וטוב ‎ -כ ‎ משתה ‎ הציר ‎ אלו ‎ כעל  giesst  sich]  auf  sei״  Dach  ״״d ‎ die  Erde 
משנה ‎ רכא ‎ אמר ‎ איפבא״דאמר ‎ רב ‎ משרשיא ‎ משמיה ‎ seines  Weinbergs  [fällt]  auf  die  andere 
^. דרבא ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ "מסיע ‎ אבנים ‎ יעצב ‎ ב[ה]ם0,9ו  Weinberge. 

Ib' 10  אלו ‎ בעלי ‎ משנה ‎ (ו)בוקע ‎ עצים ‎ יסב! ‎ בם ‎ א^ו ‎ ב^י ‎ R.  Zera  sagte  im  Namen  Rabhs•  Es 
תלמוד ‎ רבי ‎ הנינא ‎ אומר ‎ כל ‎ ימי ‎ עני ‎ רעים ‎ זה ‎ ימי ‎ heisst  :”Alle  Tage  des  Armen  sind  schlecht 
u'u  שיש ‎ לו ‎ אשה ‎ רעה ‎ וטוב ‎ .ב ‎ משתה ‎ תמיד ‎ זה ‎ das  sind  diejenigen,  die  sich  mit  dem  Tal- 
לו ‎ אשה ‎ טובה ‎ ;רבי׳ ‎ ינאי ‎ אומר ‎ בל ‎ ימי ‎ עני ‎ רעים ‎ mud  befassen  fW  ein  heiteres  Gemüt  ist 
זה ‎ אסטנים ‎ וטוב ‎ לב ‎ משתה ‎ תנזיד ‎ זד, ‎ שיעתד ‎ יפ‘ ‎ י  stets  wie  auf  einem  Gastmahl ;  das  sind  die- 
15  רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ כל ‎ ימי ‎ עני ‎ רעים ‎ זה ‎ רחמני ‎ וטוב ‎ jenigen,  die  sich  mit  der  Misnah  befassen 
לב ‎ משתה ‎ תמיד ‎ זה ‎ אכזרי ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ אמר ‎ Raba  legte  dies  umgekehrt  aus  Das  ist 

TI!  ™  :. כל ‎ ימי ‎ עני ‎ יעים ‎ "  קציה ‎ יטונ״  es'  was  R•  Mesarseja  int  Namen  Rabas 
6"-’48 י  י  I-  תמיד ‎ זה ‎ שדעתו ‎ רהבה: ‎ ואמר ‎ ר־' ‎ '1 ‎ ״  -ע ‎ sagte:  Es  heisste'3  Wer  Steine  bricht  thut 
כל ‎ ימי ‎ עני ‎ רעים ‎ והאיבא ‎ שבתות ‎ וימים ‎ טובין ‎ sich  wehe  an  ihnen,  das  sind  diejenigen  die 

1 יל»* ‎ ד־יו «--.  — .......  L. .......  _ .._o  r  ....  J  &>  י 


uicj eiligen,  ctie  י'‘״, ‎ ,  .  !  ! 

W  Holz ־5•‎ 0  sich  mit  der  Misnah  befassen ־  כדשמואל ‎ 0דאמר ‎ שמואל ‎ שינוי ‎ וסת ‎ תה‎ ,ת ‎ הול‎ 

מעיים: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ הקורא ‎ פסוק ‎ של ‎ שיר ‎ השירים‎ 


spaltet,  gewinnt  dadurch ,  das  sind  diejeni- 
gen,  die  sich  mit  dem  Talmud  befassen. 
R.  Hanina  erklärte:  Alle  Tage  des  Armen 
sind  schlecht ,  das  ist  derjenige,  der  ein  bö- 
ses  Weib  hat;  aber  ein  heiteres  Gemüt  ist 
stets  wie  auf  einem  Gastmahl, \  das  ist  der- 


Ket.  110  ö 
Ned.37>> 
Bb.  146  a 


ועושה ‎ אותו ‎ במין ‎ זמר ‎ והקורא ‎ פסוק ‎ בבית ‎ משתאות‎ 
בלא ‎ זמנו ‎ מביא ‎ רעה ‎ לעולם ‎ מפני ‎ שהתורה ‎ חוגרת‎ 
שק ‎ ועומדת ‎ לפני ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא*ואומרת ‎ לפניו‎ 
רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ עשאוני ‎ בניך ‎ בבנור ‎ שמנגנין ‎ בו‎ 
גויס ‎ אמר ‎ לה ‎ בתי ‎ בשעה ‎ שאובלין ‎ ושותין ‎ במה‎ 


,  .  j  ׳4 ‎ ״״י‎ rfL uyft'i'y  udo  10  1  uer- 

יתעסקו ‎ אמרה ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ ש, ‎ ע* ‎ ם  אם ‎ בע ‎ jenige,  der  ein  gutes  Weib  hat.  R.  jannaj 
.והיינו  RB  73  jj  כך ‎ כתוב ‎ בספר ‎ ב״ם ‎ +  M  72  ||  יום ‎ M  71  erklärte:  Alle  Tage  des  Armen  sind  schlecht, 
II  והעישה ‎ M  75  II  'b  —  M  74  [J  [ ואזדא ‎ רבא ‎ לטעמיה ‎ דאמר ]  M  das  ist  der  Empfindliche;  aber  ein  heiteres 

•אמרה  p  76  Gemüt  ist  stets  wie  auf  einem  Gastmahl, 
das  ist  der  Unempfindliche.  R.  Johanan  erklärte:  Alle  Tage  des  Armen  sind  schlecht, 
das  ist  der  Mitleidige;  aber  ein  heiteres  Gemüt  ist  stets  wie  auf  einem  Gastmahl 
das  ist  der  Unbarmherzige.  R.  Jehosua  b.  Eevi  erklärte:  Alle  Tage  des  Armen  sind 
schlecht,  das  ist  derjenige,  der  ungeduldig  ist;  aber  ein  heiteres  Gemüt  ist  stets  wie 
azf  einem  Gastmahl,  das  ist  derjenige,  der  geduldig  ist. 

Feiner  sagte  R.  Jehosua  b.  Eevi:  Alle  Tage  des  Armen  sind  schlecht',  es  giebt  ja 
aber  Sabbathe  und  Festtage?  —  dies  nach  einer  Lehre  Semuels;  denn  Semuel  sagte, 
die  Aenderung  der  Lebensweise  ist  der  Anfang  der  Leibschmerzen525. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  jemand  einen  Vers  aus  dem  Buch  Lied  der  Lieder 
als  Lied  singt,  oder  wenn  jemand  in  einem  Gasthaus  einen  Schriftvers  zur  ungeei״ne- 
ten  Zeit  vorliest,  so  bringt  er  Unglück  über  die  Welt;  denn  die  Gesetzlehre  um- 
gurtet  sich  mit  einem  Trauersack,  tritt  vor  den  Heiligen,  gebenedeiet  sei  er,  und  spricht 
vor  ihm:  Herr  der  Welt,  deine  Kinder  machten  mich  zur  Cither,  mit  welcher  die 
Nichtjuden  spielen.  Darauf  spricht  er  zu  ihr:  Meine  Tochter,  womit  sollten  sie  sich 
denn  beim  Essen  und  Trinken  befassen!  Sie  erwidert  ihm:  Herr  der  Welt,  die  Schrift- 

.  ^ '  *  T\  U15•  .  .  $24.  Ecc.  10,9.  525.  Wenn  er  an  Festtagen  bessre  Speisen 

geniesst,  so  sind  sie  ihm  nicht  zuträglich. 
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kundigen  sollten  sich  mit  dem  Gesetzbuch,  מקרא ‎ הן ‎ יעסקו ‎ בתורה ‎ ובנביאים ‎ ובכתובים ‎ אם‎ 
den  Propheten  und  den  Hagiographen  be-  בעלי ‎ משנה ‎ הן ‎ יעסקו ‎ במשנה ‎ בהלכות ‎ ובהגדות‎ 
fassen;  die  Misnakundigen  sollten  sich  mit  ואם ‎ בעלי ‎ 77תלמוד ‎ הן ‎ יעסקו ‎ בהלכות ‎ פסה ‎ בפסה‎ 
der  Misnah,  mit  der  Halakha  und  mit  der  בהלכות ‎ עצרת ‎ בעצרת ‎ בהלכות78החנ ‎ בהו. ‎ העיד ‎ רבי‎ 
Haggada  befassen;  die  Talmudkundigen  5  שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ משום ‎ רבי‎ 79שמעון ‎ בן ‎ חנניא ‎ כל‎ 
sollten  sich  am  Pesah  mit  den  Vorschrif-  16,28.־!? ‎ הקורא ‎ פסוק ‎ בזמנו ‎ מביא ‎ טובה ‎ לעולם ‎ שנאמר‎ °ודבר‎ 
ten  über  das  Pesahfest,  am  Versammlungs-  6.16»8בעתו ‎ מה ‎ טובן ‎ והלוחש ‎ על ‎ המכה ‎ וכו׳‎ :’׳*0אמר ‎ רבי‎ • 
fest  mit  den  Vorschriften  über  das  Ver-  יוחנן ‎ וברוקק ‎ בה ‎ לפי ‎ *מאין ‎ מזבירין ‎ שם ‎ *ממים ‎ על‎ 
sammlungsfest  und  am  Hüttenfest  mit  den  הרקיקה ‎ איתמר ‎ רב ‎ אמר ‎ אפילו ‎ (ב)נגע ‎ צרעת ‎ רבי‎ 
Vorschriften  über  das  Hüttenfest  befassen.  !0  הנינא ‎ אמר ‎ אפילו ‎ ויקרא ‎ אל ‎ משה ‎ :  תנו ‎ רבנן‎ 
R.  Simon  b.  Hleäzar  bekundete  im  Namen  מבין ‎ וממשמשין ‎ בבני ‎ מעיין ‎ ב  *מ ‎ בת ‎ ולוחימין ‎ לחישת‎ 
des  R.  Simon  b.  Hananja:  Wer  einen  Schrift-  נהשים ‎ ועקרבים ‎ בשבת ‎ ומעבירין ‎ בלי ‎ על ‎ גב ‎ העין‎ 
vers  zur  geeigneten  Zeit  liest,  bringt  Güte  בשבת ‎ אמר ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ במה ‎ דברים‎ 
über  die  Welt,  denn  es  heisst  ?*Ein  Wort  אמורים ‎ בבלי ‎ הניטל‎ '״אבל ‎ בבלי ‎ שאינו ‎ ניטל ‎ אסור‎ 
zur  Zeit ,  wie  gut  ist  es.  15  ואין ‎ •מואלין ‎ בדבר ‎ •מדים ‎ בשבת ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר‎ 

Wenn  jemand  über  eine  Wunde  אף ‎ בהול ‎ אסור ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ אין ‎ הלבה ‎ ברבי ‎ יוסי‎ 
flüstert  Rc.  R.  Johanan  sagte:  Nur,  wenn  ואף ‎ רבי ‎ יוסי ‎ לא ‎ אמרה ‎ אלא ‎ משום ‎ סבנה ‎ בי ‎ הא‎ 
er  dabei  ausspuckt,  weil  man  beim  Aus-  דרב ‎ יצחק ‎ בר ‎ יוםף82דאיבלע ‎ בארזא ‎ ואתעביד ‎ ליה‎ 
spucken  den  Gottesnamen  nicht  erwähnen  ניסא ‎ פקע ‎ ארזא ‎ ופלטיה? ‎ ״תנו ‎ רבנן ‎ סכין ‎ וממשמשין‎ sab.14711 
darf.  Hs  wurde  gelehrt:  Rabh  sagte,  selbst  20  בבני ‎ מעיין ‎ בשבת ‎ ובלבד ‎ שלא ‎ יעשה ‎ בדרך ‎ *מהוא‎ 
[den  Vers]  ״  Wenn  ein  Aussatz׳“  [dürfe  man  עושה ‎ בהול ‎ היכי ‎ עבי ‎ ד  רבי ‎ המא ‎ בר ‎ חנינא ‎ אמר‎ 
nicht  sprechen];  R.  Hanina  sagte,  selbst  סך ‎ ואהר ‎ בך ‎ ממשמש ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ סך ‎ וממשמש‎ 


בבת ‎ אחת ‎ ן  תנו ‎ רבנן83שרי ‎ •ממן ‎ ושרי ‎ ביצים ‎ מותרין‎ 


״  528 


77  M  תורה ‎ 78  B  —  ה  || ‎ 79  M  יהושע ‎ M  80  jj  [-}- ‎ תנא‎ 
וברוקק ‎ בה ‎ מסייע ‎ ליה ‎ לר״י ‎ ד] ‎ || ‎ 81  M  [+ ‎ בשבת] ‎ || ‎ 82  M 
—  ד  || ‎ 83  M  שירי ‎ שמן ‎ ושירי. ‎ V  שידי.‎ 


[den  Vers)  "Da  sprach  Gott  zu  Moseh 

Die  Rabbanan  lehrten:  Man  darf  am  לשאול ‎ בהן ‎ אלא ‎ מפני ‎ שמבזבין ‎ לוהשין ‎ על ‎ *ממן‎ 
SabbatlWden  Unterleib  salben  und  mas-  25  מבבלי ‎ ואין ‎ לוהשיץ ‎ על ‎ *ממן ‎ *מביד ‎ לפיכך ‎ סכין‎ * 
siren;  ferner  darf  man  am  Sabbath  [Sprü-  משמן ‎ שביד ‎ ואין ‎ סכין ‎ משמן ‎ *מבבלי ‎ רב ‎ יצחק ‎ בר‎ 
che]  gegen  Schlangen  und  Skorpione  flüs 

V 

tern;  auch  darf  man  am  Sabbath  ein  Ge 
rät  über  das  Auge  führen.  R.  Simon  b 
Gamaliel  sagte:  Dies  nur,  wenn  man  das  Gerät  anfassen  darf,  wenn  man  es  aber 
nicht  anfassen  darf,  so  ist  es  verboten.  Man  darf  aber  am  Sabbath  nicht  die  Dämonen 
befragen;  R.  Jose  sagt,  dies  sei  auch  wochentags  verboten.  R.  Hona  sagte:  Die 
Halakha  wird  nicht  nach  R.  Jose  entschieden;  und  auch  R.  Jose  ist  dieser  Ansicht, 
nur  wegen  der  damit  verbundenen  Lebensgefahr.  So  wurde  einst  R.  Ji9haq  b.  Joseph 
dadurch  von  einer  Ceder  verschlungen;  da  geschah  ihm  ein  Wunder,  dass  die  Ceder 
platzte  und  ihn  von  sich  gab. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Man  darf  am  Sabbath  den  Unterleib  salben  und  massi- 
ren,  nur  darf  man  es  nicht  auf  dieselbe  Weise  machen,  wie  man  es  wochentags 
macht.  —  Wie  mache  man  es  nun?  R.  Hama  b.  Hanina  sagte,  zuerst  salbe  man  und 
nachher  massire  man;  R.  Johanan  sagte,  man  salbe  und  massire  gleichzeitig. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Man  darf  den  Genius53°des  Oels  und  den  Genius  der  Eier 
befragen,  nur  trügen  sie.  Man  darf  über  das  Oel  in  einem  Gefäss  [einen  Spruch] 
flüstern,  nicht  aber  über  das  Oel  in  der  Hand;  daher  salbe  man  sich  mit  Oel  aus 

526.  Pr.  15,23.  527.  Lev.  13,9;  obgleich  in  diesem  der  Gottesname  nicht  vorkommt. 

528.  Dh.  ein  ganz  gleichgiltiger  Vers,  der  von  Krankheit  od.  Aussatz  überhaupt  nicht  spricht.  529. 

Krankheitsfällen.  530.  Vielt,  ist  שרי ‎ ein  Partizip  von  שרה ‎ weichen ,  außösen,  zerschlagen  [ von 

Eiern],  Leute,  die  mittelst  Eier  od.  Oels  wahrsagen. 


56* 
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der  Hand,  nicht  aber  mit  Oel  aus  einem 
Gefäss.  Kinst  kehrte  R.  Jiqhaq,  Sohn  des 
Semuel  b.  Martha  in  ein  Gasthaus  ein,  wo 
man  ihm  Oel  in  einem  Gefäss  reichte;  da 
bestrich  er  sich  damit  und  er  bekam  Blat- 
tern  im  Gesicht.  Als  er  auf  die  Strasse 
hinausging,  bemerkte  ihn  eine  Frau  und 
sprach  zu  ihm:  Den  Geist  der  Entzündung- 
sehe  ich  hier.  Darauf  that  sie  ihm  etwas 


SYNHEDRiN  Xl.i.ij 
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שמואל ‎ בר ‎ מרתא ‎ אימלע ‎ לההוא ‎ אושפיזא ‎ אייתי‎ 


ליה ‎ מישהא ‎ במנא ‎ שף ‎ נפקן ‎ ליה ‎ צימחי ‎ באפיה ‎ נפק‎ 
לשוקא ‎ חזיתיה ‎ ההיא ‎ איתתא ‎ אמרה83זיקא ‎ דחמת ‎ קא‎ 
הזינא ‎ הבא ‎ עבדה ‎ ליה ‎ מילתא ‎ ואיתפי: ‎ אמר ‎ ליה‎ 
ek.15,26  5  רבי ‎ אבא ‎ לרבה ‎ בר ‎ מרי ‎ כתיב ‎ °בל ‎ המחלה ‎ אשר‎ 
שמתי ‎ במצרים ‎ לא ‎ אשים ‎ עליך ‎ בי ‎ אני ‎ ה׳ ‎ רופאך‎ 
וכי ‎ מאחר ‎ שלא ‎ שם ‎ רפואה ‎ למה ‎ אמר ‎ ליה ‎ הבי‎ 
אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ מקרא ‎ זה ‎ מעצמו ‎ נדרש ‎ שנאמר‎ 
■b.  ״והיה ‎ אם ‎ שמוע ‎ תשמע ‎ בקול ‎ ה׳ ‎ אלהיך ‎ אם ‎ תשמע‎ 
10  לא ‎ אשים ‎ ואם ‎ לא ‎ תשמע ‎ אשים ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ בן ‎ בי ‎ und  er  genas. 

•  ב^הלו ‎ •ui  1  אני ‎ ה׳ ‎ רופאך ‎ 1  אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ R.  Abba  sprach  zu  Rabba  b.  Mari:  Ks 

רבי ‎ אי£יעזר ‎ נכנסו ‎ תלמידיו ‎ לבקרו ‎ אמר ‎ להן ‎ המה ‎ heisst  F Keine  der  Krankheiten,  die  ich  aber 
עזה ‎ יש ‎ בעולם ‎ התחילו ‎ הן ‎ בוכין ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ משחק ‎ die  M icrijim  gebracht ,  werde  ich  aber  dich 
1  ! אמרו ‎ לו ‎ למה ‎ אתה ‎ משחק ‎ אמר ‎ לה! ‎ וכי ‎ מפגי ‎ מ  bringen ,  denn  ich ,  der  Herr,  bin  dein  Arzt,׳ 
15  אתם ‎ בוכים ‎ אמרו ‎ לו ‎ אפשר ‎ ספ! ‎ תורה ‎ ^ררי ‎ wozu  ist  die  Arznei  nötig״,  wenn  er  [die 
ולא ‎ נבכה ‎ אמר ‎ להן ‎ לבך ‎ אני ‎ משהק־8שבל ‎ זמן ‎ שאני ‎ Krankheiten]  nicht  bringt!?  Dieser  erwi- 
רואה ‎ רבי ‎ שאין ‎ יינו ‎ מהמיץ ‎ ואין ‎ פשתנו ‎ לוקה ‎ ואין ‎ derte:  So  sagte  R.  johauan:  Dieser  Schrift- 
שמנו ‎ מבאיש ‎ ואין ‎ 35דובשו ‎ מדביש ‎ אמרתי ‎ שמא ‎ vers  erklärt  sich  selbst;  es  heisst:531  Wenn 
הם ‎ ושלום ‎ קיבל ‎ רבי ‎ עולמו ‎ ועכשיו ‎ שאני ‎ רואה ‎ רבי ‎ du  auf  die  Worte  des  Herrn,  deines  Gottes, 
20  בצער ‎ אני ‎ שמה ‎ 56אמר ‎ לו ‎ עקיבא ‎ בלום ‎ הימרתי ‎ hören  wirst׳,  wenn  du  hören  wirst,  werde 
:cc.7,20  מן ‎ התורה ‎ כולה ‎ אמר ‎ לו ‎ לימדתני ‎ רבינו ‎ בי ‎ אין ‎ ich  sie  nicht  bringen,  wenn  du  aber  nicht 
אדם ‎ צדיק ‎ בארץ ‎ אשר ‎ יעשה ‎ טוב ‎ ולא ‎ יחטא: ‎ תנו ‎ hören  wirst,  werde  ich  sie  wol  bringen; 
רבנן ‎ כשחלה ‎ 87רבי ‎ אליעזר ‎ נכנסו ‎ ארבעה ‎ זקנים ‎ dennoch  aber  bin  ich,  der  Herr,  dein  Arzt. 
לבקרו ‎ רבי ‎ טרפון ‎ ורבי ‎ יהושע ‎ ורבי ‎ אלעזר ‎ בן ‎ Rabba  b.  Bar-Hana  erzählte:  Als  R. 

25  עזריה ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ נענה ‎ רבי ‎ טרפון ‎ ואמר ‎ טוב ‎ אתה ‎ Eliezer  krank  ward,  besuchten  ihn  seine 
לישראל ‎ מטיפה ‎ של ‎ גשמים ‎ שטיפה ‎ של ‎ גשמים ‎ Schüler.  Da  sprach  er  zu  ihnen:  Ein  ge- 
בעולם ‎ הזה ‎ ורבי ‎ בעולם ‎ הזה ‎ 8“ולעולם ‎ הבא ‎ נענה‎ 
רבי ‎ יהושע ‎ ואמר ‎ טוב ‎ אתה ‎ לישראל ‎ 89יותר ‎ מגלגל‎ 


waltiger  Zorn  herrscht  in  der  Welt.  Da  be- 
gannen  sie  alle  zu  weinen,  während  R. 

A 

Aqiba  lächelte.  Sie  fragten  ihn:  Weshalb 
lächelst  du?  Er  entgegnete  ihnen:  Weshalb 
weint  ihr?  Sie  erwiderten  ihm:  Ist  es  denn 


82  M  —  נפק ‎ לשוק ‎ || ‎ 83  M  ריקא. ‎ V  רוחא ‎ || ‎ 84  B  —  ש  || ‎ 85 
B  דובשנו ‎ || ‎ 86  M  אמרתי ‎ שמא ‎ לא ‎ קבל ‎ רבי ‎ את ‎ עולמו ‎ א״ל ‎ ר״ע]‎ 
87  M  רבן ‎ יוחנן ‎ בן ‎ זכאי ‎ || ‎ 88  B  ובעולם ‎ || ‎ 89  M —  יותר.‎ 


möglich,  dass,  wenn  die  Gesetzlehre  in  Schmerzen  weilt,  wir  nicht  weinen  sollten!? 
Er  entgegnete  ihnen:  Deshalb  eben  lächle  ich;  solange  ich  gesehen,  dass  beim  Mei- 
ster  der  Wein  nicht  sauer  wird,  der  Flachs  nicht  zerschlagen  wird,  das  Oel  nicht 
übelriechend  wird  und  der  Honig  nicht  verdorben  wird,  dachte  ich:  vielleicht  hat  der 
Meister,  behüte  und  bewahre,  seinen  Eohn  bereits  erhalten;  wenn  ich  aber  den  Mei- 
ster  nun  im  Schmerzen  sehe,  freue  ich  mich.  Da  sprach  dieser  zu  ihm:  Aqiba,  habe 
ich  vielleicht  etwas  von  der  ganzen  Gesetzlehre  unterlassen?  Dieser  erwiderte:  Mei- 
ster,  du  hast  uns  selbst  gelehrt:532/? enn  es  giebt  keinen  Frommen  auf  Erden,  der  nur 
Gutes  thäte  und  nicht  sündigte. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Als  R.  Eliezer  krank  ward,  besuchten  ihn  die  vier  Aeltes- 
ten:  R.  Tryplion,  R.  Jehosuä,  R.  Eleazar  b.  Azarja  und  R.  Aqiba.  Da  hub  R.  Tryphon  an 
und  sprach:  Du  bist  für  Jisrael  besser  als  ein  Regentropfen,  denn  ein  Regentropfen 
[bringt  Segen]  nur  auf  dieser  Welt,  der  Meister  aber  auf  dieser  Welt  und  in  der  zu- 
künftigen  Welt.  Darauf  hub  R.  Jehosuä  an  und  sprach:  Du  bist  für  Jisrael  besser  als  der 


532.  Ecc.  7,20. 


531.  Ex.  15,26. 
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Col.b 

Pr.  25, 1 


חמה ‎ שגלגל ‎ המה ‎ בעולם ‎ הזה ‎ ורבי ‎ 90בעולם ‎ הזה‎ 
"ולעולם ‎ הבא ‎ נענה ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בן ‎ עזריה ‎ ואמר ‎ טוב‎ 
אתה ‎ לישראל ‎ 89יותר ‎ מאב ‎ ואם ‎ שאב ‎ ואם ‎ בעולם‎ 
הזה ‎ ורבי ‎ בעולם ‎ הזה‎ "ולעולם ‎ הבא ‎ נענה ‎ רבי ‎ עקיבא‎ 
ואמר ‎ חביבין ‎ יסורין ‎ אמר ‎ להם ‎ ממכוני‎ ‘9ואשמעה‎ 
דברי ‎ ’עקיבא ‎ תלמידי, ‎ 2’שאמר ‎ הביבין ‎ j  יפורין ‎ אמר‎ 
ו  מנין ‎ לך ‎ אמר ‎ מקרא ‎ אני ‎ דורש ‎ °בן‎ 
שתים ‎ עשרה ‎ שגה ‎ מנשה ‎ במלכו ‎ והמשים ‎ וחמש‎ 
מלך ‎ בירושלם ‎ [וגו׳] ‎ "ויעש ‎ הרע ‎ בעיני ‎ ה׳‎ 


21,1•?!־*״ ‎ לו ‎ עקיב*‎ 


I  •JU 


Sonnenkreis,  denn  der  Sonnenkreis  [bringt 
Segen]  nur  auf  dieser  Welt,  der  Meister 
aber  auf  dieser  Welt  und  in  der  zukünfti- 
gen  Welt.  Darauf  hub  R.  Elezar  b.  Azarja 
an  und  sprach:  Du  bist  für  Jisrael  besser 
als  Vater  und  Mutter,  denn  Vater  und 
Mutter  sind  nur  auf  dieser  Welt,  der  Mei- 
ster  aber  auf  dieser  Welt  und  in  der  zu- 
künftigen  Welt.  Darauf  hub  R.  Äqiba  an 

und  sprach:  Dieb  sind  die  Züchtigungen.  10  וכתיב ‎ °גם ‎ אלה ‎ משלי ‎ שלמה ‎ אשר ‎ העתיקו ‎ אנשי‎ 
Da  sprach  er  zu  ihnen:  Stützt  mich,  ich  חזקיה ‎ מלך ‎ יהודה ‎ ובי ‎ חזקיה ‎ מלך ‎ יהודה ‎ לבל‎ 
will  die  Worte  meines  Schülers  Äqiba  hö-  העולם ‎ בולו ‎ לימד ‎ תורה ‎ ולמנשה ‎ בנו ‎ לא ‎ לימד ‎ תורה‎ 
reu,  welcher  sagte:  lieb  sind  die  Züchti-  אלא ‎ מבל ‎ טורה ‎ שטרח ‎ בו ‎ ומכל ‎ עמל ‎ שעמל ‎ בו ‎ לא‎ 
gungen.  Darauf  fragte  er  ihn:  Äqiba,  wo-  י88״™ ‎ העלהו ‎ למוטב ‎ אלא ‎ יסורין ‎ שנאמר ‎ ״וידבר ‎ ה׳ ‎ אל‎ 
her  weisst  du  dies?  Dieser  erwiderte:  Ich  15  מנשה ‎ ואל ‎ עמו ‎ ולא ‎ הקשיבו ‎ ויבא ‎ ה׳ ‎ עליהם ‎ את‎ 
deduzire  es  aus  einem  Schriftvers ?1Zwölf  שרי ‎ הצבא ‎ אשר ‎ למלך ‎ אשור ‎ וילכדו ‎ את ‎ מנשה‎ 
Jahre  war  Menase  alt ,  als  er  König  ward \  בההים ‎ ויאסרהו ‎ בנהשתים ‎ ויוליכהו ‎ בבלה ‎ וכתיב‎ 

und  fünfundfünfzig  Jahre  regierte  er  zu  Je-  0ובהיצר ‎ לו ‎ הלה ‎ את ‎ פני ‎ ה׳ ‎ אלהיו ‎ ויבנע ‎ מאד ‎ ib.  12,1.״״»‎ 
rusalem  &c.  Und  er  that ,  was  dem  Herrn  מלפני ‎ (ה׳) ‎ אלהי ‎ אבתיו ‎ 93ויתפלל ‎ אליו ‎ ויעתר ‎ לו‎ 
missfiel.  Ferner  heisst  es ■fi Auch  dies  sind  20  וישמע ‎ תחנתו ‎ וישיבהו ‎ ירושלם ‎ למלכותו ‎ וידע ‎ מנשה‎ 
die  Sprüche  Selomos ,  welche  zusammenge-  ; בי ‎ ה׳ ‎ הוא ‎ האלהיס ‎ הא ‎ למדת ‎ שהביבין ‎ יפורין‎ 
stellt  haben  die  Männer  Hizqijas ,  des  Ko-  תנו ‎ רבנן ‎ שלשה ‎ באו ‎ בעלילה ‎ אלו ‎ הן ‎ קין ‎ עשו‎ 
nigs  von  jehuda.  Sollte  denn  Hizqija  die  0  ומנשה ‎ קין ‎ דכתיב ‎ °גדול ‎ עוני ‎ מנשוא ‎ אמר ‎ לפניו‎ n.4, 13 
ganze  Welt  das  Gesetz  gelehrt  haben,  sei-  רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ בלום ‎ גדול ‎ עוני ‎ מששים ‎ ריבוא‎ 
uen  Sohn  aber  nicht!?  vielmehr,  alle  Ar-  25  שעתידין ‎ לחטוא ‎ לפניך ‎ ואתה ‎ פולח ‎ להם ‎ עשן‎ 
beit,  die  er  auf  ihn  wandte,  alle  Qual,  27,3.«1 ‎ דכתיב ‎ ״הברכה ‎ אחת ‎ היא ‎ לך ‎ אבי ‎ 94מנשה ‎ בתחילה‎ & 


קרא ‎ לאלוהות ‎ הרבה ‎ ולבסוף ‎ קרא ‎ לאלהי ‎ אבותיו:‎ 

90  P  לעולם ‎ || ‎ 91  M  +  ואשב ‎ || ‎ 92  M  —  שאמר ‎ חב׳ ‎ יסורין ‎ ||‎ 

93  M  [+ ‎ מאי ‎ עבדו ‎ ליה ‎ שדיוה ‎ בתנורא ‎ דנחשא ‎ ושדו ‎ נורא‎ 
תותיה ‎ והוה ‎ קמצטער ‎ מובא ‎ אמר ‎ היכי ‎ ניעבד ‎ נקרא ‎ להקב״ה ‎ כעיס‎ 
עלויה ‎ נקרא ‎ לע״ז ‎ לית ‎ בה ‎ ממשא ‎ מה ‎ עשה ‎ קרא ‎ לגדולים ‎ ולא‎ 
ענוהו ‎ קרא ‎ לקטנים ‎ ולא ‎ ענוהו ‎ אמר ‎ לפניו ‎ רבש״ע ‎ אם ‎ ענית ‎ לי‎ 
ענית ‎ לי ‎ ואי ‎ לא ‎ לימא ‎ איהו ‎ נמי ‎ כוותייהו ‎ מיד ‎ ענייה ‎ שנאמר] ‎ ||‎ 

94  [ f-  M -  יאמרו ‎ לא ‎ היתה ‎ לו ‎ אלא ‎ ברכה ‎ אחת].‎ 


durch  welche  er  sich  mit  ihm  abquälte, 
brachten  ihn  nicht  zum  Guten,  sondern 
nur  die  Züchtigungen,  denn  es  heisst:535  Und 
der  Herr  redete  zu  Menase  und  zu  seinem 
Volk ,  aber  sie  achteten  nicht  darauf.  Da 
liess  der  Herr  die  Heerführer  des  Königs 
von  Asur  über  sie  kommen ;  sie  fingen  Me- 
nase  mit  Haken ,  fesselten  ihn  mit  Ketten 


und  führten  ihn  nach  Babel.  Ferner  fiAls  er  nun  in  Bedrängnis  war ,  suchte  er  den 
Herrn ,  seinen  Gott ,  zu  begütigen  und  demütigte  sich  vor  dem  Gott  seiner  Väter.  Als 
er  nun  zu  ihm  betete ,  liess  er  sich  erbitten^  er  erhörte  sein  Flehen  und  brachte  ihn  zu- 
rück  nach  Jerusalem  in  sein  Königtum.  Da  erkannte  Menase ׳,  dass  der  Herr  der  wahre 
Gott  sei.  Hieraus  lernst  du,  wie  lieb  die  Züchtigungen  sind. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Drei  kamen  mit  Prätensionen,  nämlich:  Qajin,  Esav 
und  Menase.  Qajin,  denn  es  heisst:537/?/  meine  Sünde  unerträglich  gross ;  er  sprach 
nämlich  vor  ihm:  Herr  der  Welt,  ist  denn  meine  Sünde  grösser  als  die  der  sechzig 
Myriaden,  die  sie  dereinst  begehen  werden  und  du  ihnen  verzeihen  wirst!?  Esav,  denn 
es  heisst:  Hast  du  denn  nur  einen  Segen ,  Vater\ ?  Menase'  rief  vorher  viele  andere 
Götter  an,  nachher  erst  den  Gott  seiner  Väter539. 


535.  iiChr.  33,10,11.  536.  1b.  VV.  12,13. 

539.  Er  forderte  Jahve  heraus,  seine  Ueberlegenheit 


534.  Pr.  25,1. 
538.  Ib.  27,38. 


533.  iiReg.  21,1,2. 
537.  Gen.  4,13. 
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Abba-Saul  sagt,  auch  wer  den  Got- 

TESNAMEN  BUCHSTÄBLICH  AUSSPRICHT.  Es 
wird  gelehrt:  Nur  in  der  Provinz;40,  und  in 
der  Form  eines  Schwurs541. 

Drei  Könige  und  vier  Gemeine  etc. 
Die  Rabbanan  lehrten:  [Er  hiess]  Jerobeäm, 
weil  er  das  Volk  [am]  niedergebeugt  [ribä] 
hatte.  Eine  andere  Erklärung:  Jerobeäm, 
weil  er  Streitigkeit  [rneriba]  im  Volk  her- 


אבא ‎ שאול ‎ אומר ‎ אף ‎ ההוגה ‎ את ‎ השם ‎ באותיותיו‎ 
(ובר): ‎ תנא ‎ ובנבולין ‎ ובלשון ‎ עגה: ‎ שלשה ‎ מלבים‎ 
וארבעה ‎ הדיוטות ‎ ובר: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ ירבעם ‎ שריבע ‎ עם‎ 
דבר ‎ אחר ‎ ירבעם ‎ שעשה ‎ מריבה ‎ בעם ‎ דבר ‎ אחר‎ 
5  ירבעם ‎ שעשה ‎ מריבה ‎ בין ‎ ישראל ‎ לאביהם ‎ שבשמים‎ 
בן ‎ נבט ‎ בן ‎ שניבט ‎ ולא ‎ ראה ‎ תנא ‎ הוא ‎ נבט ‎ הוא‎ 
מינה ‎ הוא ‎ שבע ‎ בן ‎ בברי ‎ נבט ‎ שניבט ‎ ולא ‎ ראה‎ 
מיכה ‎ שנתמבמך ‎ בבנין ‎ ומה ‎ שמו ‎ שבע ‎ בן ‎ בכרי ‎ שמו:‎ 

תנו ‎ רבנן ‎ שלשה ‎ ניבטו ‎ ולא ‎ ראו ‎ ואלו ‎ הן ‎ נבט‎ 
0נ ‎ ואהיתופל5״ואיצטנניני ‎ פרעה ‎ נבט ‎ ראה ‎ אש ‎ שיוצאה ‎ vorrief.  Eine  andere  Erklärung:  Jerobeäm, 
מאמתו ‎ הוא ‎ סבר ‎ איהו ‎ מליך ‎ ולא ‎ היא ‎ ירבעם ‎ הוא ‎ weil  er  einen  Streit  zwischen  Jisrael  und 
דנפק ‎ מיניה ‎ אהיתופי4 ‎ ראה ‎ צרעת ‎ שזרו ‎ ו! ‎ 1  לו ‎ על ‎ seinem  Vater  im  Himmel  hervorrief.  Der 
>־־w  j  אמתו ‎ הוא ‎ סבר ‎ איהו ‎ מ^ך ‎ ולא ‎ היא ‎ ב  Sohn  des  Nebat,  ein  Sohn  dessen,  der  nur 
s־u2b  ׳'9הוא ‎ דנפק ‎ מינה ‎ שלמה ‎ איצטנניני ‎ פרעה ‎ זדאמר ‎ geblickt  [nibet],'  aber  nicht  deutlich  gese- 
20, 5! ‎ רבי ‎ המא ‎ ברבי ‎ הנינא ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ יהמה ‎ מי ‎ מריבה ‎ 3ו ‎ hen  hatte.  Es  wird  gelehrt:  Nebat,  Mikha 
המה ‎ שראו ‎ 98איצטנניני ‎ פרעה ‎ 99וטעו ‎ ראו ‎ שמושיען ‎ und  Sebä,  Sohn  Bikinis,  sind  identisch; 
ex.1,22  של ‎ ישראל ‎ במים ‎ הוא ‎ לוקז־דיאמרו ‎ הכל ‎ הבן ‎ הילוד‎ 
היארה ‎ תשליכהו ‎ והן ‎ לא ‎ ידעו ‎ שעל ‎ עסקי ‎ 1מריבה‎ 
2לוקה: ‎ ומנא ‎ לן ‎ דלא ‎ אתי ‎ לעלמא ‎ דאתי ‎ דכתיב‎ 

Ref.13.84  20  ״ויהי ‎ בדבר ‎ הזה ‎ לחטאת ‎ בית ‎ ירבעם ‎ ולהכחיד ‎ tiger  Name  war  Seba,  Sohn  Bikhris 

Die  Rabbanan  lehrten:  Drei  blickten 
und  sahen  nicht  deutlich,  nämlich:  Nebat, 
Ahitophel  und  die  Sternkundigen  Pareos. 
Nebat  sah  Feuer  aus  seinem  Glied  hervor- 
kommen  und  glaubte,  er  werde  König 
werden;  das  war  es  aber  nicht,  ihm  ent- 
stammte  nur  Jerobeäm.  Ahitophel  sah  ei- 


Nm 


Nebat  [hiess  er],  weil  er  nur  geblickt,  aber 
nicht  deutlich  gesehen  hatte;  Mikha,  weil 
er  im  Bauwerk  zerdrückt642 ward;  sein  rieh- 


מעל‎ 

ולהשמיד‎ 

לעולם‎ 

ולהשמיד‎ 

ם  למל׳‎ 

י  1 

זכו‎ 

מפני‎ 

מ! ‎ 1  j  ^נש‎ 

P  ואיסטג׳ ‎ || ‎ י 

95 

P  99 

אסטג׳ ‎ ||‎ 

p 

אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ מפני ‎ מה‎ 


מפני ‎ שהוכיחו ‎ ברבים ‎ שנאמר ‎ וזה ‎ הדבר ‎ 11.27.1b‎ 


מי‎ 


j-  B  97  ||  ידע ‎ דירב׳ ‎ M  96 

אמר ‎ B  100  ||  :ו ‎ וראו‎ 

לשם ‎ שמים]. ‎ +]  M  3  ||  הוא ‎ JM  2 


בתו ‎ || ‎ 98 

+  B  1  I! 


neu  Aussatz  auf  seinem  Glied  ausbrechen  und  glaubte,  er  werde  König  werden,  das 
war  es  aber  nicht,  nur  [seiner  Enkelin]  Bath-Sebä  entstammte  Selomoh.  Die  Sternkun- 
digen  Pareos,  denn  R.  Hama  b.  Hanina  sagte:  Es  heisst  :543Das  ist  das  Haderwasser, 
das  ist  es,  bezüglich  dessen  die  Sternkundigen  Pareos  geirrt  hatten;  sie  sahen  näm- 
lieh,  d  ass  der  Erlöser  der  Jisraeliten  durch  das  Wasser  geschlagen  werden  wird,  da- 
her  bestimmten  sie:™ Alle  Knäblein ,  die  geboren  werden,  sollt  ihr  in  den  Fluss  werfen-, 
sie  wussten  aber  nicht,  dass  er  durch  das  Haderwasser  geschlagen  werden  wird. 

Woher,  dass  er  nicht  der  zukünftigen  Welt  teilhaftig  ist?  —  Es  heisst -FDies 
geriet  dem  Haus  Jerobeäms  zur  Versündigung  und  zur  Vernichtung  und  Vertilgung  vom 
Erdboden  hinweg-,  zur  Vernichtung,  aus  dieser  Welt,  und  zur  Vertilgung,  aus  der 
zukünftigen  Welt. 


R.  Johanan  sagte:  Aus  welchem  Grund  war  es  Jerobeäm  beschieden,  König  zu 
werden?  —  weil  er  Selomoh  zurechtgewiesen  hatte;  und  aus  i welchem  Grund  ward 

über  die  anderen  Götter  zu  zeigen.  540.  Während  es  im  Tempel  zu  Jerusalem  erlaubt  ist. 

541.  So  nach  einer  Auslegung  des  jer.  T.s  (wie  zum  Beispiel  die  Samaritaner  schwören).  Ärukh  hat  hier 
אגא ‎ (womit  der  Samaritaner  das  hebr.  נקב ‎ den  Goltesnamen  nennen  übersetzt),  jed.  bleibt  der  Ausdruck  לשה‎ 
עגה ‎ dunkel.  542.  מיכה ‎ von  מעך ‎ zerdrücken ,  zermalmen.  Nach  einer  rabbinischen  Ueberlieferung 

soll  Mikha,  der  später  einen  Götzentempel  errichtet  hatte  (cf.  Jud.  Kap.  17),  zur  Zeit  der  Knechtschaft 
der  Jisraeliten  in  Aegypten  in  eine  Wand  eiugemauert  u.  darauf  von  Moseh  herausgeholt  worden  sein 
543.  Num.  20,13.  544.  Ex.  1,22.  545.  iReg.  13,34. 
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אשר ‎ הריב ‎ יד ‎ במלך ‎ שלמה ‎ בנה ‎ את ‎ המלוא ‎ פגר‎ 
את ‎ פרץ ‎ עיר ‎ דוד ‎ אביו ‎ אמר ‎ לו ‎ דוד ‎ אביך ‎ פרץ‎ 
פרצות ‎ בהומה ‎ בדי ‎ שיעלו ‎ ישראל ‎ לרגל ‎ ואתה‎ 
גדרת ‎ אותם ‎ בדי ‎ לעשות ‎ אנגריא ‎ לבת ‎ פרעה ‎ ומאי‎ 
וזה ‎ אשר ‎ הרים ‎ יד ‎ במלך ‎ אמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ שחלץ‎ 


er  bestraft?  —  weil  er  ihn  öffentlich  zu- 
rechtgewiesen  hatte,  denn  es  heisst  :5*"Dass 
er  sich  gegen  den  König  empörte ,  das  ging 
so  zu:  Sclomoh  erbaute  das  Millo  und  ver- 
schloss  die  Lücke  an  der  Stadt  Davids ,  seines 
Vaters.  Er  sprach  nämlich  zu  ihm:  Dein 
Vater  David  liess  Lücken  in  die  Mauer 
machen,  um  den  Jisraeliten  die  Wallfahrt 
[zu  erleichtern],  du  aber  hast  sie  verschlos- 
sen,  um  eine  Steuer  für  die  Tochter  Pa- 
reös  zu  erheben. —  Durch  welche  Handlung 
hatte  er  sich  gegen  den  König־  empört? 

R.  Nahman  erwiderte;  Er  nahm  in  seiner 
Gegenwart  die  Tephillin  ab. 

R.  Nahman  sagte:  Der  Hochmut  Je- 15  2 הואי ‎ וקטלין ‎ לי ‎ ואזלו ‎ בתריה ‎ מיד ‎ °ויועץ ‎ המלך‎ ? 
robeäms  schaffte  ihn  aus  der  Welt,  denn  ויעש ‎ שגי ‎ עגלי ‎ זהב ‎ ויאמר ‎ אליהם ‎ רב ‎ לבם ‎ מעלות‎ 
es  heisst Ljerobedm  dachte  in  seinem  Herzen:  ירושלם ‎ הנה ‎ אלהיך ‎ ישראל ‎ אשר ‎ העלוך ‎ מארץ‎ 
das  Königtum  wird  nun  wol  an  das  Haus  מצרים ‎ וישם ‎ את ‎ האחד ‎ בבית ‎ אל ‎ ואת ‎ האחד ‎ נתן‎ 
Davids  zurückfallen.  Wenn  dieses  Volk  hin-  בדן ‎ מאי ‎ ויועץ ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ שהושיב ‎ רשע ‎ אצל‎ 
ausziehen  wird, um  im  Tempel  des  Herrn  20  צדיק ‎ אמר ‎ להו ‎ התימיתו ‎ על ‎ כל ‎ דעבידנא ‎ אמרו ‎ ליה‎ 
zu  Jerusalem  Schlachtopfer  zu  veranstalten ,  הין ‎ אמר ‎ להו ‎ מלכא ‎ בעינא ‎ למיהוי ‎ אמרו ‎ ליה ‎ הין‎ 

s°  werden  die  Herzen  dieses  ־Volks  ihrem  בל ‎ דאמינא ‎ לכו ‎ עבידתו ‎ אמרו ‎ ליה ‎ הין ‎ אפילו ‎ למפלה‎ 


!מר ‎ רב‎ 

תפיליו ‎ בפניו: ‎ 's‎ 

מן ‎ העול‎ 

בו ‎ בירבעם ‎ טרדתו‎ 

הממלב‎ 

בלבו ‎ עתה ‎ תשוב‎ 

זבהים ‎ 1 

העם ‎ הזה ‎ לעשות‎ 

אדניהם‎ 

לב ‎ העם ‎ הזה ‎ אל‎ 

רהבעם‎ 

והרגני ‎ ושבו ‎ אל‎ 

דאין ‎ ישיבה ‎ בעזרה ‎ אלא ‎ ל 

J0m,25a 
69  b 

Sot.  40 1ו4י 
I  Q:d.  78a 

ביון ‎ דהזו ‎ ליה ‎ לרהבעם ‎ דיתיב ‎ ואנא ‎ קאימנא ‎ פברי‎ Tam278׳ 
הא ‎ מלכא ‎ והא ‎ עבדא ‎ ואי ‎ יתיבנא ‎ מורד ‎ במלכות‎ 

iReg.12. 

9 


עבודה ‎ זדה ‎ 4אמר ‎ ליה ‎ רשע ‎ לצדיק ‎ סלקא ‎ דעתך‎ 
דגברא ‎ בירבעם ‎ פלה ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ אלא ‎ 5למינפינהו‎ 


Herrn  Rehabeäm ,  dem  König  von  je  hu  da, 
wieder  Zufällen  und  sie  werden  mich  umbrin- 


102.foi ‎ הוא ‎ דקא ‎ בע‎ 

5  7שנאמר ‎ 0ויאמר ‎ ה׳ ‎ אל ‎ יהוא ‎ יען ‎ אשר ‎ הטיבת‎ 
לעשות ‎ הישר ‎ בעיני ‎ כבל ‎ אשר ‎ בלבבי ‎ עשית ‎ לבית‎ 
אחאב ‎ בני ‎ רבעים ‎ ישבו ‎ לך ‎ על ‎ בפא ‎ ישראל ‎ וכתיב‎ 

4  B־|- ‎ א״ל ‎ צדיק ‎ חס ‎ ושלום ‎ || ‎ 5  V  למינסינכו ‎ || ‎ 6  B  + 

אי ‎ הבליחו ‎ למינזריה ‎ || ‎ 7  B  +  דהא ‎ יהוא ‎ צדיקא ‎ רבה ‎ הוה.‎ 


gen\  und  Rehabeäm ,  dem  König  von  fchu-  25  □ י  °6ואך ‎ אהיה ‎ השילוני ‎ טעה ‎ וחת 
da,  wieder  zufallen.  Er  dachte  nämlich:  es 
ist  überliefert,  dass  im  Tempelhof  nur  Kö- 
nige  des  Judäischeu  Hauses  sitzen  dürfen; 
wenn  man  nun  Rehabeäm  sitzen  und  mich 
stehen  sehen  wird,  so  wird  man  sagen,  der 
eine  sei  König  und  der  andere  ein  Diener; 
und  wenn  ich  mich  hinsetzen  würde,  so  würde  ich  als  Hochverräter  gelten,  und 
sie  würden  mich  umbringen;  darauf:'4/?«  beriet  sich  der  König,  fertigte  zwei  goldene 
Kalbe 7  und  sprach  zu  ihnen:  Ihr  seid  nun  lange  genug  nach  Jerusalem  gepilgert•,  da 
hast  du  deine  Gottheit,  Jisrael ',  die  dich  aus  Migrajim  herausgeführt  hat.  Und  er  stellte 
das  eine  in  Beth-el  auf,  das  andere  aber  that  er  nach  Dan.  —  Was  heisst:  er  beriet  sich? 
R.  Jehuda  eiklärte:  Ei  setzte  Frevler  und  Fromme  neben  einander  und  sprach  zu 
ihnen.  Wollt  ihr  alles  unterschreiben,  was  ich  thun  werde?  Sie  erwiderten  ihm:  Jawol. 
Ei  spiacli  zu  ihnen:  Ich  will  König  sein.  Sie  erwiderten  ihm:  Einverstanden.  —  Werdet 
ihr  alles  thun,  was  ich  euch  heissen  werde?  Sie  erwiderten  ihm:  Jawol.  —  Selbst 
Götzen  dienen?  Da  sprach  der  Frevler  zum  Frommen:  Ist  es  den  möglich,  dass 
em  Mann  wie  Jerobeäm  Götzen  dienen  würde,  er  will  uns  dadurch  nur  prüfen.  Und 
selbst  Ahija  aus  Silo  wurde  irregeführt  und  unterschrieb.  Es  heisst  nämlich :My Und 
der  Herr  sprach  zu  Jeku:  Weil  du  wol  ausgerichtet  hast,  7ms  mir  wolgefällt,  und  ganz 
nach  Sinn  am  Haus  Ahdbs  gehandelt  hast,  so  sollen  Nachkommen  von  dir  bis 


549.  iiReg.  10,30. 


548.  Ib.  VV.  28,29. 


547.  Ib.  12,26,27. 


546.  Ib.  11,27. 
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ins  vierte  Glied  auf  dem  Thron  Jisraels  sit- 
zen.  Ferner  heisst  es  :50Aber  Jehu  hatte  nicht 
Acht ,  im  Gesetz  des  Herrn ,  des  Gottes  Jis- 
rae'ls ,  vom  ganzen  Herzen  zu  wandeln ;  er 


°ויהוא ‎ לא ‎ שמר ‎ ללכת ‎ בתורת ‎ ה׳ ‎ אלהי ‎ ישראל ‎ בנל ‎ 10,31  .Reg!‎ 
לבבו ‎ לא ‎ פר ‎ מעל ‎ חטאת ‎ ירבעם ‎ אשר ‎ החטיא ‎ את‎ 
ישראל ‎ מאי ‎ גרמא ‎ ליה ‎ אמר ‎ אביי ‎ ברית ‎ כרותה ‎ m q.  1 8 a 
לשפתים ‎ שנאמר״אחאב ‎ עבד ‎ הבעל ‎ מעט ‎ יהוא ‎ יעבדנו ‎ 8!‎ ,10.g־1R‎ 


5  הרבה ‎ רבא ‎ אמר ‎ חותמו ‎ •של ‎ אהיה ‎ השילוני ‎ ראה ‎ liess  nicht  von  den  Sünden  Jerobeäms ,  zu 

denen  er  Jisrael  verführt  hatte.  Was  veran- 
lasste  ihn  dazu?  Abajje  erklärte,  ein  Bund- 
nis  sei  mit  den  Lippen  geschlossen5",  denn 


וטעה‎ : 


Hos.5,2  דכתיב ‎ ושחטה ‎ שטים ‎ העמיקו ‎ ואני ‎ מופר‎ 

לבלם ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ אמר ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ הם‎ 
העמיקו ‎ משלי ‎ אני ‎ אמרתי ‎ כל ‎ שאינו ‎ עולה ‎ "לרגל‎ 
עובר ‎ בעשה ‎ והם ‎ אמרו ‎ כל ‎ העולה ‎ 9לרגל ‎ ידקר ‎ בהרב:‎ 

iReg.  11,29  10  ויהי ‎ בעת ‎ ההיא ‎ וירבעם ‎ יצא ‎ מירוישלם ‎ וימצא ‎ אתך ‎ ehrung  erwiesen,  Jehu  wird  ihn  eifrig  ver- 

אהיה ‎ השילני ‎ הנביא ‎ בדרך ‎ והוא ‎ מתכסה ‎ בשלמה ‎ ehren.  Raba  erklärte,  er  habe  die  Unter- 
הדשה ‎ תנא ‎ משום ‎ רבי ‎ יוסי ‎ עת ‎ היא ‎ מזומנת‎ 
0*51,18  לפורענות0'‎ 'בעת ‎ פקדתם ‎ יאבדו ‎ תנא ‎ משום ‎ רבי ‎ יוסי‎ 
jes.49, 8  עת ‎ מזומנת ‎ לפורענות ‎ °בעת ‎ רצון ‎ עניתיך ‎ תנא ‎ משום‎ 


es  heisst  JA  hdb  hat  dem  Baal  wenig  Ver- 


schrift  des  Ahija  aus  Silo  gesehen  und 
sei  irregeführt  worden. 

Hs  heisst:553 Mit  Schlachten  vertiefen 


עליהם‎ 

3ז‎ 


חטאתם ‎ תנא ‎ משום ‎ רבי ‎ יופי‎ 


e*.82,84  5! ‎ רבי ‎ יופי ‎ עת ‎ "מזומנת ‎ לטובה ‎ וביום ‎ פקדי ‎ ופקדתי ‎ sie  sich  in  ihrem  Verlaufen ;  ich  aber 

will  für  sie  alle  eine  Zuchtrute  werden.  R. 
Johanan  erklärte:  Der  Heilige,  gebenedeiet 
sei  er,  sprach:  Sie  gingen  noch  tiefer  als 
ich;  ich  sagte,  dass  wer  nicht  zur  Wallfahrt 


ת  היא‎ 

מזומנת ‎ לפורענות ‎ 0ויהי ‎ בעת ‎ ההיא ‎ וירד ‎ יהודה ‎ 38, 1 .Gn‎ 
מאת ‎ אחיו ‎ תנא ‎ משום ‎ רבי ‎ יופי ‎ עת ‎ מזומנת‎ 
לפורענות ‎ °וילך ‎ רהבעם ‎ שבם ‎ כי ‎ שכם ‎ בא(ו) ‎ בל ‎ 12,1.Ras•‎ 


: 20  ישראל ‎ להמליך ‎ אתו ‎ תנא ‎ משום ‎ רבי ‎ יופי ‎ מקו  geht,  ein  Gebot  übertreten  habe,  sie  aber 


sagten,  wer  zur  Wallfahrt  geht,  werde 
mit  dem  Schwert  erstochen. 

™Es  begab  sich  aber  zu  jener  Zeit ,  als 
Jerobeäm  einmal  aus  Jerusalem  hinweggegan- 


מזומן ‎ לפורענות ‎ בשכם ‎ עינו ‎ את ‎ דינה ‎ בשכם ‎ מכרו‎ 
אהיו ‎ את ‎ יוסף ‎ בשכם ‎ נחלקה ‎ מלבות ‎ בית ‎ דוד:‎ 
וירבעם ‎ יצא ‎ מירושלם ‎ אמר ‎ רבי ‎ הנינא ‎ בר ‎ פפא‎ 
שיצא ‎ מפיתקה ‎ של ‎ ירושלם ‎ 4'וימצא ‎ אתו ‎ אהיה‎ 


25  השילני ‎ הנביא ‎ בדרך ‎ והוא ‎ מתכסה ‎ בשלמה ‎ הדשה ‎ gen  war ,  dass  ihn  unterwegs  der  Prophet 


Ahija  von  Silo  antraf ;  der  war  mit  einem 
heuern  Mantel  angethan.  1111  Namen  R.  Jo- 
ses  wird  gelehrt:  Es  war  eine  für  das  Un- 
glück  bestimmte  Zeit P  Zur  Zeit  der  Heim- 
suchung  gehen  sie  unter.  Im  Namen  R.  Jo- 


ושניהם ‎ לבדם ‎ בשדה ‎ מאי ‎ בשלמה ‎ חדשה ‎ אמר ‎ רב‎ 
נחמן ‎ 5'כשלמה ‎ הדשה ‎ מה ‎ 5'שלמה ‎ הדשה ‎ אין ‎ בה‎ 

בעת...לפורענות ‎ || ‎ —  M  10  ||  לרגל ‎ —  M  9  ||  דבת׳ ‎ —  M  8 

4־]  M  14  ||  מזומן ‎ P  13  ||  יום ‎ הוא ‎ M  12  !  הוא ‎ +  M  11 

. בשמלה, ‎ שמלה  P  15  ||  [ שנאי ‎ כל ‎ הכתוב ‎ לחיים ‎ בירושלם 

ses  wird  gelehrt:  Zur  Zeit,  die  für  das  Unglück  bestimmt  ist J Zur  Zeit  des  Wolge- 
fallens  erhöre  ich™ dich.  Im  Namen  R.  Joses  wird  gelehrt:  Zur  Zeit,  die  für  die  Will- 
fährigkeit  bestimmt  Ist f  Aber  zur  Zeit  der  Ahndung  will  ich  ihre  Sünde  ahnden.  Im 
Namen  R.  Joses  wird  gelehrt:  Zur  Zeit,  die  für  das  Unglück  bestimmt  ist H  Um  die- 
selbe  Zeit  trug  es  sich  zu ,  dass  fehuda  seine  Brüder  verliess.  Im  Namen  R.  Joses  wird 

gelehrt:  Zur  Zeit,  die  für  das  Unglück  bestimmt  war.5™  Und  Rehabeäm  begab  sich  nach 

Sekhem ,  denn  zu  Sekhem  war  ganz  Jisrael  erschienen ,  um  ihn  zum  König  zu  machen.  1111 
Namen  R.  Joses  wird  gelehrt:  Ein  Ort,  der  für  das  Unglück  bestimmt  war,  in 
Sekhem  that  man  Dina  Gewalt  an,  in  Sekhem  verkauften  sie  Joseph;  in  Sekhem 
wurde  das  Königtum  des  Davidschen  Hauses  geteilt. 

Als  Jerobeäm  aus  Jerusalem  hinweggegangen  war.  R.  Hanina  b.  Papa  erklärte: 
Er  war  aus  der  jerusalemischen  Liste  gestrichen  worden.  Dass  ihn  unterwegs  der 
Prophet  Ahija  von  Silo  antraf  der  war  mit  einem  neuen  Mantel  angethan ,  und  die  beiden 
waren  allein  ’ auf  dem  freien  Feld.  Was  heisst:  mit  einem  neuen  Mantel?  R.  Naliman 
550.  Ib.  V.  31.  551.  Was  man  ausspricht,  trifft  ein.  552.  iiReg.  10,18.  553. 

Hos.  5,2.  554.  iReg.  11,29.  555.  Jer.  51,18.  556.  Jes.  49,8.  557.  P  liat  ענינו‎ 

(st.  עניתיך) ‎ wabrscheinl.  ein  Schreibfehler.  558.  Ex.  32,34.  459.  Gen.  38,1.  560.  !Reg.  12,1. 
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שום ‎ דופי ‎ אף ‎ תורתו ‎ של ‎ ירבעם ‎ לא ‎ היה ‎ בה ‎ שום‎ 
דופי ‎ דבר ‎ אחר‎ 5'שלמה ‎ הדשה ‎ שחידשו ‎ דברים ‎ שלא‎ 
שמעה ‎ אזן ‎ מעולם ‎ נזאי ‎ ושניהם ‎ לבדם ‎ בשדה ‎ אנזר‎ 
רב ‎ 'הודה ‎ אמר ‎ רב ‎ •סבל ‎ תלמידי ‎ הבמים ‎ דומי!‎ 


erklärte:  Wie  mit  einem  neuen  Mantel; 
wie  an  einem  neuen  Mantel  kein  Makel 
zu  finden  ist,  ebenso  war  auch  an  der 
Gesetzeskunde  Jerobeäms  kein  Makel  zu 


finden.  Eine  andere  Erklärung:  Einem  5  לפניהם ‎ בעשבי ‎ השדה ‎ ואיבא ‎ דאמר[י] ‎ שבל ‎ מעמי‎ 
neuen  Mantel ,  sie  eruirten  neue  Dinge,  die 
nie  ein  Ohr  zuvor  gehört  hatte.  ־ —  Was 
heisst:  und  die  beiden  waren  allein  auf 
dem  Feld?  R.  Jehuda  erklärte  im  Namen 


•1,14.m.oh‎ תורה ‎ מגולין ‎ להם ‎ בשדה: ‎ °לבן ‎ תתני ‎ שלוחים ‎ על‎ 
מורשת ‎ גת ‎ בתי ‎ אכזיב ‎ לאכזב ‎ למלכי ‎ ישראל ‎ אמר15רב‎ 
היננא ‎ בר ‎ פפא ‎ יצתה ‎ בת ‎ קול ‎ ואמרה ‎ להן ‎ מי ‎ שהרג‎ 
את ‎ הפלשתי ‎ והוריש ‎ אתכם ‎ גת ‎ תתנו ‎ שילוחים ‎ לבניו‎ 


B.r.35b  בתי ‎ אכזיב ‎ לאכזב ‎ למלבי ‎ ישראל: ‎ °אמר ‎ רב ‎ חיננא ‎ 0! ‎ Rabhs:  Alle  Schriftgelehrten  glichen  ihnen 


בר ‎ פפא ‎ בל ‎ הנהנה ‎ מן ‎ העולם ‎ הזה ‎ בלא ‎ ברבה ‎ כאילו‎ 
גוזל ‎ להקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ ובנסת ‎ ישראל ‎ שנאמר ‎ °גוזל‎ 
אביו ‎ ואמו ‎ ואומר ‎ אין ‎ פשע ‎ הבר ‎ הוא ‎ לאיש ‎ משחית‎ 


gegenüber  dem  Gras  des  Felds.  Manche 


erklären:  Alle  Deutungen  der  Gesetzlehre 
laeen  ihnen  offen  wie  das  Feld. 


32,6.ot ‎ ואין ‎ אביו ‎ אלא ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ שנאמר ‎ הלא ‎ הוא ‎ Darum  wirst  du  Moreseth- Gath  den '*‎ 


Scheidebrief  geben ;  die  Häuser  von  Akhzib  !5  אביך ‎ קנך ‎ ואין ‎ אמו ‎ אלא ‎ כנסת ‎ ישראל ‎ שנאמר‎ 


Pr. 8  .ו‎ 


שמע ‎ בני ‎ מופר ‎ אביך ‎ ואל ‎ תטש ‎ תורת ‎ אמך ‎ מאי‎ 


הבי‎ 


•א ‎ לאיש ‎ משחית ‎ הבר ‎ הוא ‎ לירבעם ‎ בן ‎ נבט‎ 


üReg.17,21 


שהשחית, ‎ ישראל ‎ לאביהם ‎ שבשמים: ‎ 0וידה ‎ ירבעם‎ 
(בן ‎ נבט) ‎ את ‎ ישראל ‎ מאחרי ‎ ה׳ ‎ והחטיאם ‎ חמאה‎ 


täuschen  die  Könige  Jisraels.  R.  Heuana  b. 
Papa  sagte:  Ein  [himmlischer]  Widerhall 
ertönte  und  sprach  zu  ihnen:  Den  Kindern 
desjenigen,  der  den  Philister  getötet  und 


Dt.  1, 1 

Ber.32a 

J0m.46a 


euch  Gath  zum  Besitz  [Morasaj  gegeben  20  גדולה ‎ אמר ‎ רבי ‎ הנין ‎ כשתי ‎ מקלות ‎ המתיזות ‎ זו ‎ את‎ 
hat,  wollt  ihr  den  Scheidebrief  geben? 

Die  Häuser  von  Akhzib  täuschen  sie  für 
die  Könige  von  Jisrael. 

R.  Heuana  b.  Papa  sagte:  Wenn  je- 
mand  von  dieser  Welt  etwras  ohne  Segen- 
Spruch  geniesst,  so  ist  es  ebenso,  als  wür- 
de  er  den  Heiligen,  gebenedeiet  sei  er, 
und  die  Gemeinschaft  Jisrael  beraubt  ha- 
ben,  denn  es  heisst:5 '  Wer  seinen  Vater  und 


ךדו» ‎ 1<‎ 

אמרו ‎ דבי‎ 

־י ‎ זהב‎ 

של ‎ ע 

הוא ‎ רבונו‎ 

ברוך‎ 

עד ‎ 17ש‎ 

;ן ‎ לישראל‎ 

עת ‎ לה‎ 

משל ‎ : 

אלהי ‎ זהב‎ 

להם‎ 

של ‎ תבן ‎ אלא ‎ מ1‎ 

קופה‎ 

ירבעם‎ 

ירד■‎ 

I  y  % S  yU 

־בי ‎ או‎ 

אחו ‎ -!-אן ‎ וא ‎ לן ‎ u  ju!j  ושלמה ‎ *;!»uv ‎ אט!‎ 

15  B  ר׳ ‎ הנינא ‎ ב״ף ‎ יצאה ‎ || ‎ 16  f-  M -  את ‎ 17  M  שאמרו‎ 

דייהם ‎ 18  M  +  היו ‎ יונקים.‎ 


seine  Mutter  beraubt  und  spricht:  Es  ist  keine  Sünde ,  der  ist  ein  Genosse  des  Verderbers. 
Unter  Vater  ist  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  zu  verstehen,  denn  es  heisst  :*3Er  ist 
ja  dein  Vater ,  der  dich  geschaffen ;  unter  Mutter  ist  die  Gemeinschaft  Jisrael  zu  verste- 
hen,  denn  es  heisst  f  Gehorche,  mein  Sohn ,  der  Zucht  deines  Vaters  und  verwirf  nicht  die 
Lehre  deiner  Mutter.  —  Was  heisst:  ein  Genosse  des  Verderbers?  —  Er  ist  ein  Genosse 
Jerobeäms,  des  Sohns  Nebats,  der  Jisrael  seinem  Vater  im  Himmel  verdorben  hatte. 

b  Jerobeäm  aber  trieb  die  Jisraeliten  zum  Abfall  von  dem  Herrn  und  verführte  sie  zu 
schwerer  Sünde.  R.  Hanin  sagte:  Wie  wenn  man  zwei  Stöcke  gegen  einander  schlägt56. 

י'  Und  Di-Zahab.  In  der  Schule  R.  Jannajs  erklärten  sie:  Moseh  sprach  vor  dem 
Heiligen,  gebenedeiet  sei  er:  Herr  der  Welt,  das  Silber  und  das  Gold  [zahab],  dass  du 
den  Jisraeliten  in  Ueberfluss  gegeben  hast,  bis  sie  "genug"  [daj]  sagten,  verleitete  sie, 
Götter  aus  Gold  zu  fertigen.  Ein  Gleichnis:  Ein  Eöwe  tritt  und  brüllt  nicht  bei  ei- 
nein  Haufen  Stroh,  sondern  bei  einem  Haufen  Fleisch. 

R.  Osäja  sagte:  Bis  Jerobeäm  sogen  die  Jisraeliten  von  einem  Kalb,  von  diesem 
ab  sogen  sie  von  zwei  und  drei'6  Kälbern.  R.  Jiiphaq  sagte:  Du  hast  kein  Verhängnis, 
561.  Mich.  1,14.  562.  Pr.  28,24.  563.  Dt.  32,6.  564.  Pr.  1,8.  565.  iiReg. 

17,21.  566.  Die  durch  die  Wucht  des  Schlags  von  einander  zurückprallen.  567.  Dt.  1,1. 

568.  Eines  fertigte  Aliron  in  der  Steppe.  2  fertigte  Jerobeäm. 


57 


Talmud  Bd,  Vil 
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das  über  die  Welt  kommt,  in  welchem 
sich  nicht  ein  Vierundzwanzigstel  vom 
U ebergewicht  eines  Litra  von  [der  Sünde] 
des  ersten  Kalbs  befände,  denn  es  heisst: 


SYNHEDRIN  Xl.i.ij 


Fol.  102a— 102b 


רבי ‎ יצחק ‎ אין ‎ לך ‎ בל ‎ פורענות ‎ ופורענות ‎ שבאה‎ 
לעולם ‎ שאין ‎ בה ‎ אהד ‎ מעשרים ‎ וארבעה ‎ בהכרע‎ 
ליטרא ‎ של ‎ עגל ‎ הראשון9,שנאמר ‎ 0וביום ‎ פקדי ‎ ופקדתי ‎ 32, 34 .*e‎ 


עליהם ‎ חטאתם ‎ אמר ‎ רבי ‎ הנינא ‎ לאחר ‎ עשרים‎ 

^•9,1  4'* ‎ 5  וארבעה ‎ דורות ‎ נגבה ‎ פסוק ‎ זה ‎ שנאמר‎ "ויקרא ‎ באזני‎ Aber  am  Tag  der  Ahndung  will  ich  ihre 

קול ‎ גדול ‎ לאמר ‎ קרבו ‎ פקדות ‎ העיר ‎ ואיש ‎ בלי ‎ משחתו ‎ Sünde  ahnden .  R.  Hanina  sagte:  Nach 
iReg.13,33  בידו: ‎ "אחר ‎ הדבר ‎ הזה ‎ לא ‎ שב ‎ ירבעם ‎ מדרכו ‎ הרעה ‎ vierundzwanzig  Generationen  ging  dieser 
מאי ‎ אחר ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבא ‎ אחר ‎ שתפשו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ Schrift vers  in  Erfüllung,  denn  es  heisst: 
570  הוא ‎ לירבעם ‎ בבגדו ‎ 20ואמר ‎ לו ‎ חזור ‎ בך ‎ ואני ‎ ואתה‎ Sodann  rief  er  mit  lauter  stimme  folgendes 
10  ובן ‎ ישי ‎ נטייל ‎ בגן ‎ עדן ‎ אמר ‎ לו ‎ מי ‎ בראש ‎ בן ‎ ישי ‎ in  meine  Ohren:  Es  nahen  die  Ahndungen 
בראש ‎ אי ‎ הבי ‎ לא ‎ בעינא: ‎ רבי ‎ אבהו ‎ הוה ‎ רגיל ‎ der  Stadt;  alle  mit  ihren  Verwüstungsgerä- 
דהוה ‎ קא ‎ דריש ‎ בשלשה ‎ מלכים ‎ הלש ‎ קביל ‎ עליה‎ 
coi.b  דלא ‎ דריש ‎ כיון‎ "דאיתפח ‎ הדר ‎ קא ‎ דריש ‎ אמרי ‎ לא‎ 
קבילת ‎ עלך ‎ דלא' ‎ דרשת ‎ בהו ‎ אמר ‎ אינהו ‎ מי״אהדרו‎ 


ten  in  der  Hand. 

57' Nach  dieser  Begebenheit  bekehrte 
sich  Jerobeäm  nicht  von  seinem  schlimmen 


Wenn  den!  so  ist,  so  will  ich 


sajs  voran, 
nicht. 


15  בהו ‎ דאנא ‎ אהדרי ‎ בין ‎ רב ‎ אשי״אוקי ‎ אשלשה ‎ מלבים ‎ Wandel.  Nach  welcher?  R.  Abba  erwider- 
אמר ‎ למהרננלפתח ‎ בהברין ‎ אתא ‎ מנשה ‎ איתהזי ‎ ליה ‎ te:  Nach  [folgender  Begebenheit.]  Der  Hei- 
בחלמיה ‎ אמר4־חבריך ‎ והבירי ‎ דאבוך25קרית ‎ לן ‎ מהיכא ‎ lige,  gebenedeiet  sei  er,  fasste  jerobeäm 
בעית ‎ למישרא ‎ המוציא ‎ אמר ‎ ליה ‎ לא ‎ ידענא ‎ אמר ‎ an  seinem  Gewand  und  sprach  zu  ihm: 
ליה ‎ מהיכא ‎ דבעית ‎ למישרא ‎ המוציא ‎ לא ‎ גמירת ‎ Kehre  um,  so  werden  wir,  ich,  du  und  der 
2  והברך ‎ קרית ‎ לן ‎ אמר ‎ ליה ‎ אגמריה ‎ לאלמחר ‎ דרישנא‎ «  Sohn  Jisajs,  im  Eden-Garten  lustwandeln. 
ליה ‎ משמך ‎ בפירקא ‎ אמר ‎ ליה ‎ מהיבא27דקרים ‎ בישולא ‎ Da  fragte  er:  Wer  voran?  —  Der  Sohn  ji- 
אמר ‎ ליה ‎ [מאחר ‎ 28דהבימתו ‎ כולי ‎ האי ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
קא ‎ פלחיתו ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ אמר ‎ ליה ‎ אי ‎ הות ‎ התם‎ 
9"הות ‎ נקיטנא ‎ בשיפולי ‎ גלימא ‎ ורהטת ‎ אבתראי ‎ R.  Abalm  pflegte  über  die  drei  Koni- 

°2גלמהר ‎ אמר ‎ להו ‎ לרבנן'3נפתה ‎ ברבוותא ‎ אהאב ‎ אה‎ "  ge  vorzutragen;  Einst  wurde  erleidend,  da 

nahm  er  auf  sich,  darüber  nichts  mehr  vor- 
zutragen;  als  er  aber  genas,  fuhr  er  fort, 
darüber  vorzutragen.  Man  sprach  zu  ihm: 
Hast  du  denn  auf  dich  nicht  genommen, 
darüber  nichts  mehr  vorzutragen!?  Er  er- 
widerte:  Sind  diese  denn  zurückgetreten, 
dass  ich  zurücktreten  sollte!? 


לשמים ‎ אב ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ אח ‎ לשמים ‎ דבתיב ‎ °[ו]אה ‎ 17.17.pr‎ 


M  19 


שנא, ‎ P  20  II  —  ו  וי ‎ 21  B  הדרו ‎ בהו ‎ דאנא ‎ אהדר‎ 


22  M  הוה ‎ מתני ‎ בחלק ‎ אוקי ‎ בשל׳ ‎ 1  23  B  נפתח ‎ !  24  B  חברך‎ 


25  M  —  קרית...ליה...ליה ‎ || ‎ 26  M  [כי ‎ חיכי ‎ דאדרשיה ‎ משמך]‎ 
אמר ‎ || ‎ 27  M  דקרים ‎ || ‎ 28  P  דחבימת ‎ || ‎ 29  M  הוה ‎ נקימת ‎ ||‎ 
30  M  [+ ‎ ואיכא ‎ דאמרי ‎ הכי ‎ אמר ‎ ליה ‎ אי ‎ איתיה ‎ ליצר ‎ ע״ז ‎ חות‎ 
מכסכיס ‎ ליה ‎ כסכוסי] ‎ || ‎ 31  M  +  ניתו ‎ ו.‎ 


R.  Asi  hielt  beim  [Abschnitt  von]  den  drei  Königen,  da  sprach  er:  ]Morgen  be- 
ginnen  wir  mit  unseren  Genossen.  Darauf  erschien  ihm  Menase  im  Traum  und  sprach 
zu  ihm:  Du  nennst  uns  Genossen  und  Genossen  deines  Vaters;  an  welcher  Stelle 
wird  beim  Segenspruch  [das  Brot]  angebrochen?  Dieser  erwiderte:  Ich  weiss  es  nicht. 
Jener  sprach:  An  welcher  Stelle  [das  Brot]  beim  Segenspruch  angebrochen  wird,  hast 
du  nicht  gelernt,  und  nennst  uns  Genossen!?  Dieser  erwiderte:  Lehre  mich  dies, 
so  will  ich  dies  morgen  in  der  ATorlesung  in  deinem  Namen  vortragen.  Jener  erwi- 
derte:  Wo  [das  Btot]  zuerst  gar  wird.  Darauf  sprach  dieser:  Wieso  habt  ihr,  wenn 
ihr  so  weise  seid,  den  Götzen  gedient!?  Jener  erwiderte:  Wenn  du  da  gewesen  wä- 
rest,  so  würdest  du  den  Saum  deines  Gewands  hochgehoben  haben  und  mir  nach- 
gelaufen  sein.  Am  folgenden  Tag  sprach  er  zu  den  Jüngern:  Wollen  wir  mit  den 
Grossen  beginnen:  Ahab,  ein  Weh  [ah]  für  den  Himmel  und  ein  Vater  [ab]  für  den 
Götzendienst.  Ein  Weh  für  den  Himmel,  denn  es  heisst  ?2Ein  Bruder11  in  der  Not 
569.  Ex.  32,34.  570.  Ez.  9,1T  571.  iReg.  13,33.  572]  Pr.  17,17. 

573.  Nach  t.scher  Deutung  zu  übersetzen:  ein  Weh.  Diese  Schriftverse  werden  nur  als  Belege  für  die 


SYNHEDRIN  Xl.i.ij  Fol.  102b 

103.13.ps ‎ לצרה ‎ יולד ‎ אב ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ דכתיב ‎ °ברחם ‎ אב ‎ על‎ 
6, 31 ! .Reg!‎ בנים: ‎ "ויהי ‎ הנקל ‎ לבתו ‎ בחטא[ו]ת ‎ ירבעם ‎ בן ‎ נבט‎ 
אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ קלות ‎ שעשה ‎ אהאב ‎ בחמורות ‎ שעשה‎ 
ירבעם ‎ ומפני ‎ מה ‎ תלה ‎ הכתוב ‎ בירבעם ‎ מפני ‎ שהוא‎ 
12,12.«>» ‎ היה ‎ תהילה ‎ לקלקלה ‎ °גם ‎ מזבהותם ‎ כגלים ‎ על ‎ תלמי‎ 
־113.״,s ‎ שדי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ "אין ‎ לך ‎ בל ‎ תלם ‎ ותלם ‎ בארץ‎ 
ישראל ‎ שלא ‎ העמיד ‎ עליו ‎ אהאב ‎ עבודה ‎ זרה‎ 
והשתחוה ‎ לו ‎ ומנא ‎ לן ‎ דלא ‎ אתי ‎ לעלמא ‎ דאתי‎ 
21.21.iReg ‎ דכתיב ‎ 0והכרתי ‎ לאהאב ‎ משתין ‎ בקיר ‎ ועצור ‎ ועזוב‎ 
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geboren ;  ein  Vater  für  den  Götzendienst, 
denn  es,  heisst:574  Wie  sich  ein  Vater  der 
Kinder  erbarmt. 

"1'Es  war  ihm  gering ,  dass  er  in  den 
Sünden  Jerobcäms ,  des  Solls  Nebats ,  wandet- 
te.  R.  Johanan  sagte:  Die  leichten  Sünden, 
die  Ahab  beging,  glichen  den  schweren, 
die  Jerobeäm  beging;  nur  deshalb  hängt 
es  die  Schrift  überall  dem  Jerobeäm  an, 
weil  er  mit  dem  Verderb  den  Anfang  ge- !0  בישראל ‎ עצור ‎ בעולם ‎ הזה ‎ ועזוב ‎ לעולם ‎ הבא: ‎ אמר‎ 
macht  hatte.57"//׳ ;r  Altäre  sind  wie  die  Stein-  רבי ‎ יוחנן ‎ מפני ‎ מה ‎ זבה ‎ עמרי ‎ למלכות ‎ מפני ‎ שהוסיף‎ 
häufen  auf  den  Feldfurchen.  R.  Johanan  פרך ‎ אחד ‎ 32בארץ ‎ ישראל ‎ שנאמר ‎ °ויקן ‎ את ‎ ההר ‎ ib.16.24 

sagte:  Du  hast  keine  Feldfnrclie  im  Jis-  ׳שמרון ‎ מאת ‎ *שמר ‎ בכפרים ‎ בסף ‎ ויבן ‎ את ‎ ההר ‎ ויקרא‎ 

raelland,  auf  welchem  Ahab  nicht  einen  את] ‎ שם ‎ העיר ‎ אשר ‎ בנה ‎ על ‎ ישם ‎ ישמר ‎ אדני ‎ ההר‎ ] 
Götzen  aufgestellt  und  ihn  verehrt  hätte.  !5  ׳שמרון: ‎ אמי ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ מפני ‎ מה ‎ זבה ‎ אחאב ‎ למלכות‎ 
Woher,  dass  er  nicht  der  zukünftigen  עשרים ‎ ושתים ‎ שנה ‎ מפני ‎ *שכיבד ‎ את ‎ התורה ‎ שניתנה‎ 
Welt  teilhaftig  ist?  —  Es  heisst:577///  will  5.20,2,3! ‎ בעשרים ‎ ושתים ‎ אותיות ‎ שנאמר ‎ 0ויישמה ‎ מלאכים ‎ אל‎ 
von  Ahab  ausrotten ,  alles,  was  an  die  Wand  אהאב ‎ מלך. ‎ ישראל ‎ העירה ‎ ויאמר(ו) ‎ לו ‎ בה ‎ אמר ‎ בן‎ 
pisst ;  zurückgelassen  und  verlassen  in  Jis-  הדד ‎ כספך ‎ וזהבך ‎ לי ‎ הוא ‎ ונשיך ‎ ובניך ‎ הטובים ‎ לי‎ 
rael\  zurückgelassen,  auf  dieser  Welt, 20  8■״ ‎ •יו; ‎ הם‎ "כי ‎ [אם] ‎ בעת ‎ מהר ‎ אשלח ‎ את ‎ עבדי ‎ אליך‎ 
verlassen,  in  der  zukünftigen  Welt.  וחפשו ‎ את ‎ ביתך ‎ ואת ‎ בתי ‎ עבדיך ‎ והיה ‎ כל ‎ מהמד‎ 

R.  Johanan  sagte:  Weshalb  war  es  9.״.«<‎ עיניך ‎ ישימו ‎ בידם ‎ ולקחו ‎ 0ויאמר ‎ למלאכי ‎ בן ‎ הדד‎ 
Ömri  beschieden,  König  zu  sein?  —  weil  er  אמרו ‎ לאדני ‎ המלך ‎ כל ‎ אשר ‎ שלהת ‎ [א]ל ‎ עבדך‎ 
das  Jisraelland  um  eine  Stadt  bereichert  בראשנה ‎ אעשה ‎ והדבר ‎ הזה ‎ לא ‎ אובל ‎ לעשות ‎ מאי‎ 
hatte,  denn  es  heisst:57"//׳  kaufte  den  Berg2b  מהמד ‎ עיניך ‎ לאו ‎ ספר ‎ תורה ‎ דילמא ‎ עבודה ‎ זרה ‎ לא‎ 

1 סלקא ‎ דעתך ‎ דבתיב ‎ 0ויאמרו ‎ אליו ‎ כל ‎ הזקנים ‎ וכל‎ b•8•״ 
העם ‎ לא ‎ תאבה ‎ ולא ‎ תשמע ‎ ודילמא ‎ סבי ‎ דבהתא‎ 
33מי ‎ לא ‎ כתיב ‎ "ויישר ‎ הדבר ‎ בעיני ‎ אבשלום ‎ והזקנים ‎ iiSam•'74־ 


32  M  על ‎ ארץ ‎ || ‎ 33  B  +  הוו.‎ 


Somron  von  Seiner  um  zwei  Talente  Silbers 
und  bebaute  den  Berg  und  benannte  die 
Stadt ,  die  er  erbaut  hatte ,  Somron ,  nach  dem 
Namen  Seiners ,  des  Herrn  des  Bergs. 

R.  Johanan  sagte:  Weshalb  war  es 
Ahab  beschieden,  zweiundzwanzig  Jahre  zu  regieren?  —  weil  er  geehrt  hatte  die 
Gesetzlehre,  die  mittelst  zweiundzwanzig  Buchstaben  verliehen  worden  ist.  Denn  es 
heisst:5'9 Und  er  sandte  Boten  in  die  Stadt  zu  Ahab ,  dem  König  von  Jisrael \  und  liess 
ihm  sagen :  So  spricht  Ben-Hadad :  Dein  Silber  und  dem  Gold  ist  mein ,  und  deine 
schönsten  Weiber  und  Kinder  sind  gleichfalls  ■mein.  Denn  morgen  um  diese  Zeit 
will  ich  meine  Leute  zu  dir  senden ,  dass  sie  dein  Haus  und  die  Häuser  deiner  Diener 
durchsuchen ,  und  alles ,  was  dir  teuer  ist ,  werden  sie  in  ihre  Hände  thun  und  mitneh- 
men.  Darauf  sprach  er  zu  den  Boten  Ben-Hadads :  Saget  meinem  Herrn ,  dem  König: 
Alles ,  was  du  'zuerst  deinem  Knecht  entboten  hast,  will  ich  thun\  aber  dies  kann  ich 
nicht  thun.  Was  ihm  sehr  teuer  war,  ist  ja  wahrscheinlich  die  Gesetzrolle.  —  Viel- 
leicht  der  Götze!?  —  Dies  ist  nicht  einleuchtend,  denn  es  heisst:580/«  sprachen  die 
A eitesten  und  das  ganze  Volk  zu  ihm:  Höre  nicht  darauf  und  willige  nicht  ein.  — 
Vielleicht  waren  es  Aelteste  der  Schande,  denn  es  heisst  ja  auch  f  Dieser  Rat  sagte 
Absalom  und  den  Aeltesten  zu,  worüber  R.  Joseph  sagte,  die  Aeltesten  der  Schande!? 
Deutung  der  in  Rede  stehenden  Wörter  angezogen.  574.  Ps.  103,13.  575.  iReg.  16,31. 

576.  Hos.  12,12.  577.  iReg.  21,21.  578.  Ib.  16,24.  579.  Ib.  20,2,3.  580. 

Ib.  V.  8.  581.  iiSam.  17,4. 


57« 


iRep.19. 18  , 
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^ זאמר■‎ רב ‎ יוסף ‎ סבי ‎ דבהתא^‎ התם ‎ לא ‎ :י''ך ‎ וכ  —  Da  heisst  es  nicht:  und  das  ganze  Volk, 
! העם ‎ הנא ‎ כתיב ‎ וס. ‎ העם ‎ דאי ‎ אפ ‎ סר ‎ ד׳א ‎ !.ו  hier  aber  heisst  es:  und  das  ganze  Volk 
בהון־ ‎ צדיקי ‎ "ופתי־ ‎ ־והשארתי ‎ בישראל ‎ שיעת ‎ und  ־s  ist  ja  nicht  möglich,  dass  ״״ter’‎ 
' אלפים ‎ בל ‎ הברנים ‎ אשר ‎ א  'י׳י ‎ '־־״' ‎ ־  ihnen  gar  keine  Frommen  wären,  denn  es 

5  הפה ‎ אשר ‎ לא ‎ נשק ‎ לו: ‎ אמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ אהאב ‎ heisst  ■,  Doch  will  ■ich  in  fisrael  siebentau- 
שקול ‎ היה ‎ שנאמר ‎ ־ויאמר ‎ ה׳ ‎ מי ‎ יפתה ‎ את ‎ אהאב‎ »־,־־.״ ‎ send  übrig  lasse״,  alle  die  Kniee,  die  sieh 
ויעל ‎ ויפל ‎ ברמת ‎ נלעד ‎ ויאמר ‎ זה ‎ בבה ‎ "ה ‎ אמר ‎ nicht  vor  dem  Baäl  gebeugt  habe״,  und 
"" בבה ‎ מתקיף ‎ לה ‎ -רב ‎ יוםו• ‎ מאז ‎ י™־ ‎ יק־  liehen  Mund,  der  ihn  nicht  geküsst  hat  4 

לא ‎ היה ‎ באחאב ‎ אשר ‎ התףגר ‎ לעיטות ‎ היע ‎ לעיני ‎ R.  Nahman  sagte:  Ahäb  war  ״!eich- 
1 ״  ה׳ ‎ אשר ‎ הסתה ‎ אתו ‎ איזבל ‎ אשתו ‎ ותנינא ‎ ~~ ‎ י,־ >  wiegend",  denn  es  heisst:1״ Und  der  Herr 
היתד, ‎ שוקלת ‎ .שקלי ‎ זהב ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ ואת ‎ אמרת ‎ sprach.-  Wer  will  Ahäb  bethöre״,  dass  er  zu 
שקול ‎ היה ‎ אלא ‎ אחאב ‎ וותי! ‎ בממונו ‎ הי'■ ‎ י־תור ‎ Feld  ziehe  und  zu  Ramoth-Gileäd  fallet  Und 
.,",! שההנה ‎ תלמידי ‎ הנמים ‎ מנבסיו ‎ סיפרו ‎ ,1 ‎ מ  der  eine  sagte  dies,  der  andere  sagte  das  R 
ויצא ‎ הרוח ‎ ויעמד ‎ לפני ‎ ה׳ ‎ ויאמר ‎ אני ‎ אפתנו ‎ ייאמר‎ ”  Joseph  wandte  ein:  Von  ihm  heisst  es:' 
15  הי ‎ אליו ‎ במה ‎ ויאמר ‎ אצא ‎ ואהיה ‎ רוה ‎ שקי ‎ בפי ‎ ”‘Es  hat  schlechterdings  niemand  gegeben 

V  כל ‎ נביא'ו ‎ ו'אצר ‎ תפתה״יגם ‎ der  dch  s°  dazu  hergegeben  hätte,  das  dem 
s,..89■  '  '  ■'  11  מאי ‎ רוח ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ רוהו ‎ •ס, ‎ ננות ‎ Herrn  missfällige  zu  thun,  -wie  Ahäb  den 

מאי ‎ צא ‎ אמר ‎ רבינא ‎ צא ‎ ממחיצתי ‎ שבן ‎ כתוב ‎ "דבר ‎ 7.">״׳ ‎ sein  Weib  Izebel  verleitete.  Ferner  wird  ״e 
שקרים ‎ לא ‎ ינון ‎ לנגד ‎ עיני ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ היינו ‎ lehrt,  dass  sie  jeden  Tag  Gold-Seqalim  für 
:«•1.1«, 33  20  דאמרי ‎ איניסי ‎ דפרע ‎ קיניה ‎ מחריב ‎ ביתיה‎ :  ץיעיס ‎ die  Götzen  wog;  und  du  sagst,  er  sei 

אהאב ‎ את ‎ האשרה ‎ ויוסף ‎ אהאב ‎ לעשוי4 ‎ 'הב׳׳יפ ‎ gleich  wiegend  gewesen!?  — Vielmehr  Ahäb 
את ‎ ה׳ ‎ אלהי ‎ ישראל ‎ מכל ‎ מלכי ‎ ישראל ‎ אשר ‎ היו‎ 
לפניו ‎ אמר ‎ רכי ‎ יוחנן ‎ •שכתכ ‎ על ‎ דלתות ‎ *שמרון‎ 
אחאב ‎ כפר ‎ באלהי ‎ ישראל ‎ לפיכך ‎ י  אין ‎ לו ‎ הלק‎ 
״chr.22,9 באלהי ‎ ישראל: ‎ °ויבקש(ו) ‎ את ‎ אחזיהו ‎ וילכדהו ‎ והדא‎ 

מתחבא ‎ בישמרון ‎ אמר ‎ רכי ‎ לוי ‎ שהיה ‎ קודר ‎ אזכרות‎ 
וכותב ‎ עבודה ‎ זרה ‎ תחתיהן ‎ מנשה ‎ שנשר, ‎ יה ‎ דכר‎ 

—  M  37  ||  m  +  M  36 


34  M  ואי‎ 


35  M  דכת׳‎ 


היזרע׳ ‎ | M  38  j  לא ‎ יהא ‎ לו.‎ 


war  freigebig  mit  seinem  Geld,  und  da 
er  von  seinem  Vermögen  die  Gelehrten 
gemessen  liess,  so  wurde  ihm  die  Hälfte 
vergeben. 

Da  trat  der  Geist  hervor ,  stellte  sich 
vor  den  Herrn  und  sprach :  Ich  will  ihn  be- 
thören.  Der  Herr  fragte  ihn:  Womit?  Da 
antwortete  er:  Ich  will  aus  gehen  und  zum 
Lügengeist  werden  im  Mund  aller  seiner 
Propheten.  Er  sprach:  Ja,  du  wirst  die  Bethörung  vollbringen ;  gehe  und  thue  also.  'Was 
war  es  für  ein  Geist?  R.  Johanan  erwiderte:  Der  Geist  des  Naboth  ans  Jizreel.  — 
Was  heisst:  gehe?  Rabina  erwiderte:  Gehe  aus  meinem  Kreis;  denn  so  heisst  es: 

Wer  Lügen  redet ,  soll  nicht  bestehen  vor  meinen  Augen.  R.  Papa  sagte:  Das  ist  es 
was  die  Leute  sagen:  Wer  Rache  übt,  zerstört  sein  Heim. 

5  Auch  fertigte  Ahäb  die  Asera  an;  und  Ahäb  reizte  den  Herrn ,  den  Gott  Jisraels 
zum  Zorn  mehr  als  alle  Könige  Jisraels ,  die  vor  ihm  regiert  hatten.  R.  Johanan  sagte: 
Er  schrieb  auf  die  Thüreu  von  Somron:  Ahäb  verleugnet  den  Gott  Jisraels;  daher 
hat  er  keinen  Anteil  am  Gott  Jisraels. 

"*,Sodann  Hess  er  A  hazjahu  suchen ,  und  man  fing  ihn,  während  er  sich  zu  Somron 
versteckt  hielt.  R.  Levi  sagte:  Er  kratzte  die  Gottesnamen  aus  und  schrieb  an  deren 
Stelle  [Namen  der]  Götzen.  [Er  hiess]  Menase,  weil  er  Gott  vergessen  [nasa]  hatte. 
Eine  andere  ־Erklärung:  Er  liess  zwischen  Jisrael  und  seinem  Vater  im  Himmel  eine 

582.  !Reg.  19,18.  583.  D11.  seine  Sünden  u.  seine  Verdienste  wogen  einander  auf;  dies 

wird  aus  dem  folgenden  Schriftvers  gedeutet,  nach  welchem  er  erst  nach  längerer  Beratung  der  Strafe 
VerfieL  584.  iReg.  22,20.  585.  Ib.  21,25.  586.  Ib.  22,21,22  '  587• 

Ps•  101 ,7.  588.  iReg.  16,33.  589.  iiChr.  22,9. 


iiChr. 
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אחר ‎ מנשה ‎ שהנשי ‎ את ‎ ישראל ‎ לאביהם ‎ שבשמים‎ 
2,!‎ ,33 ‎ ומגלן ‎ דלא ‎ אתי ‎ לעלמא ‎ דאתי ‎ דכתיב ‎ בן ‎ שתים‎ 
עשרה ‎ שנה ‎ מנשה ‎ במלכו ‎ וחמשים ‎ וחמש״שנה ‎ מלך‎ 
3  בירושלם ‎ ויעש ‎ הרע ‎ בעיני ‎ ה׳ ‎ "באשר ‎ עשה ‎ אחאב‎ 
מלך ‎ ישראל ‎ מה ‎ אחאב״אין ‎ לו ‎ חלק ‎ לעולם ‎ הבא‎ 
אף ‎ מנשה ‎ אין ‎ לו ‎ הלק ‎ לעולם ‎ הבא: ‎ י־בי ‎ יהודה‎ 
1a  י33.־״וט" ‎ אומר ‎ מנשה ‎ יש ‎ לו ‎ חלק ‎ לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ “ויתפלל‎ 
מנשה ‎ אל ‎ ה׳ ‎ ויעתר ‎ לו ‎ ובו׳: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ ושניהם‎ 
m!״«- ‎ מקרא ‎ אחד ‎ דרשו ‎ שנאמר ‎ °ונתתים ‎ לזעוה ‎ (לרעה)‎ 
לבל ‎ ממלכות ‎ הארץ ‎ בגלל ‎ מנשה ‎ בן ‎ [י]חזקיה[ו] ‎ מר‎ 
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Vergessenheit  eintreten.  —  Woher  wissen 
wir,  dass  er  der  zukünftigen  Welt  nicht 
teilhaftig  ist?  —  Es  heisst f°  Zwölf  fahre 
7var  Menase  alt ,  als  er  König  ward ,  und 
fünf  und  fünfzig  Jahre  regierte  er  zu  Jerusalem  \ 
und  er  that ,  was  dem  Herrn  missfiel J wie 
Ahab ,  der  König  von  Jisrael  gethan  hatte. 
Wie  Ahab  keinen  Anteil  an  der  zukünfti- 
gen  Welt  hat,  ebenso  hat  auch  Menase 
keinen  Anteil  an  der  zukünftigen  Welt. 


R.Jkhuda  sagt,  Menase  habe  einen  סבר ‎ בגלל ‎ מנשה ‎ *שעישר• ‎ תשובה ‎ ואינהו ‎ לא ‎ עבוד‎ 
Ani eie  an  der  zukünftigen  Welt,  denn  ומר ‎ סבר ‎ °בנלל ‎ מנישה ‎ דלא ‎ עבד ‎ תשובה: ‎ אמר ‎ רבי ‎ F01.103 
es  heisst:  Als  Jfenase^ zum  Herrn  betete ,  יוהנן ‎ בל ‎ האומר ‎ מנישה ‎ אין ‎ לו ‎ הלק ‎ לעולם ‎ היא‎ 
Hess  er  sich  von  ihm  erbitten  cs c.-  R.  joha-  מרפה ‎ ידיהן ‎ של ‎ בעלי ‎ תשובה ‎ דתני ‎ תנא ‎ קמיה‎ 

nan  sagte:  Beide  folgerten  sie  es  aus  ei- 15  דרבי ‎ יוחנן ‎ מנישה ‎ עשה ‎ תשובח41שלשים ‎ ושלש ‎ ישנים‎ 
nem  und  demselben  Schriftvers;  denn  es  י'2 ‎ 2°3 ;  דבתיב ‎ °בן ‎ *שתים ‎ עישרה ‎ ישנה ‎ מנישה ‎ במלכו ‎ וחמישים‎ 
heisst.  Und  ich  will  sie  zu  einem  Schreck-  וחמש ‎ שנה ‎ מלך ‎ בירושלם ‎ ויעש ‎ הרע ‎ באשר ‎ עשה‎ 
bild  machen  für  alle  Königreiche  der  Erde ,  אחאב ‎ מלך ‎ ישראל ‎ במה ‎ מלך ‎ אהאב ‎ עשרין ‎ ותרתין‎ 
um  Mtnases  willen,  des  ■Sohns  J fizqijas.  Einer  ׳שנין ‎ מנישה ‎ כמה ‎ מלך ‎ המשים ‎ והמיש ‎ דל ‎ מינייהו‎ 
erkläit:  um  jvienases  willen,  der  Busse  ge- 20  עשרים ‎ ותרתין ‎ פשו ‎ להו ‎ תלתין ‎ ותלת: ‎ אמר ‎ רבי‎ 
than  hat,  während  sie  keine  Busse  gethan  יוחנן ‎ מישום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יוהי ‎ מאי ‎ דבתיב‎ 
haben;  der  andere  erklärt:  um  Menases  ״וישמע ‎ אליו ‎ ויהתר ‎ לו ‎ ויעתר ‎ לו ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ מלמד‎ iiChr.33, 13 
willen,  der  keine  Busse  gethan  hat.  שעשה‎ 42לו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ *4כמין ‎ מחתרת ‎ ברקיע‎ • 

R.  Johanan  sagte:.  Wer  es  sagt,  Ale-  ־17.•,״‎ בדי ‎ לקבלו ‎ בתשובה ‎ מפני ‎ מדת ‎ הדין: ‎ ״ואמר ‎ ריבי‎ 
nase  habe  keinen  Anteil  an  der  zukünfti-  25  יוחנן ‎ משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יוהי ‎ מאי ‎ רבתיד‎ 
gen  Welt,  macht  die  Hände  der  Bussferti-  ״בראשית ‎ ממלכות ‎ יהויקים ‎ בן ‎ יאשיהו ‎ ויתיר ‎ Jer.26,1 
gen  erschlaffen,  denn  ein  Schüler  lehrte  28,1.״ ‎ 0בראשית ‎ ממלב(ו)ת ‎ צדקיה(ו) ‎ ובי ‎ עד ‎ האיתא ‎ לא‎ 
vor  R.  Johanan,  dass  Menase  dreiunddreis-  ,  ,  -  ״  ־  . - ,  - 

sig  Jahre  in  Bussfertigkeit  verbracht  hat-  '  '  +  BI>  41  1  ״״ ‎ ״  “t״  ! 

te.  Es  heisst  nämlich  C Zwölf  Jahre  war 

Mi  nasi  alt ,  als  er  König  ward,  und  fünf  und  fünfzig  Jahre  regierte  er  zu  Jerusalem]  und 
er  that ,  was  dem  Herrn  missfiel ,  wie  es  Ahab ,  der  König  von  Jisrael ,  gethan  hatte.  Ahab 
regierte  zweiundzwanzig  Jahre  und  Menase  regierte  fünfundfünfzig  Jahre;  wenn  man 
nun  zweiundzwanzig  abzieht,  so  bleiben  es  dreiunddreissig־. 

R.  Johanan  sagte  im  Namen  des  R.  Simon  b.  Johaj:  Es  heisstAW  Hess  sich 
von  ihm  erbitten  und  eröffnet  ff  sich  ihm\  es  sollte  doch  heissen:  er  erhörte551׳hn ?  —  dies 
lehrt,  dass  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  wegen  der  Eigenschaft  der  Gerechtigkeit, 

für  ihn  eine  Art  Oeffnung  im  Himmel  gemacht  hatte,  um  ihn  in  seiner  Bussfertig- 
keit  aufzunehmen. 

Ferner  sagte  R.  Johanan  im  Namen  des  R.  Simon  b.  Johaj:  Es  11eisst:597/w  An- 
fang  der  Regierung  JehoJaqims ,  des  Sohns  Josijahus ;  und  es  heisst:  Svfm  Anfang  der 
Regierung  Cidqijas ;  gab  es  denn  bis  dahin  keine  Könige!?  Vielmehr,  der  Heilige,  ge- 

Ib.  33,1,2.  591.  iiReg.  21,3.  592.  Manche  hier  angezogene  Verse  weichen  vom 

masor.  Text  ab,  jed.  scheinen  es  nur  Schreib-  bezw.  Druckfehler  zu  sein,  da  sie  an  anderen  Stellen  mit 
diesem  uberemstimmen.  593.  Jer.  15,4.  594.  ÜReg.  21,1,2,3.  595.  iiChr.  33,13. 

)1C  ^3 ויחתר ‎ י  flUfIet  s1ch  auch  in  manchen  Codices  bei  Kennicott;  der  T.  selbst  zitirt  an  manchen 
Stellen  597  .ויעתר‎ .  Jer.  26,1.  598.  Ib.  28,1. 
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benedeiet  sei  er,  wollte  wegen  des  Jehoja- 
qim  die  ganze  Welt  in  Wüste  und  Leere 
verwandeln,  als  er  aber  sein  Zeitalter  be- 
trachtete,  wurde  er  besänftigt;  ferner  woll- 


הוו ‎ מלכי ‎ אלא ‎ בקש ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ להחזיר ‎ את‎ 
העולם ‎ בולו ‎ לתוהו ‎ ובוהו ‎ בשביל ‎ יהויקים ‎ נסתכל‎ 
בדורו ‎ ונתקררה ‎ דעתו ‎ בקש ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 
להחזיר ‎ את ‎ העולם ‎ כולו ‎ לתוהו ‎ ובהו ‎ בשביל ‎ דורו‎ 
5  של ‎ צדקיה ‎ נסתכל ‎ בצדקיה ‎ ונתקררה ‎ דעתו ‎ בצדקיה ‎ te  er  wegen  des  Zeitalters  Qidqijas  die 
üReg. 24, 1 9  נמי ‎ כתיב ‎ °ויעש ‎ הרע ‎ בעיני ‎ ה׳ ‎ שהיה ‎ בידו ‎ למהות ‎ ganze  Welt  in  Wüste  und  Leere  verwan- 
ולא ‎ מיחה: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ dein,  als  er  aber  Qidqija  betrachtete,  wur- 
Pr.29,2  יוהי ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ םאיש ‎ חבם ‎ נשפט ‎ את ‎ איש ‎ אויל ‎ de  er  besänftigt.  —  Aber  von  Qidqija  heisst 
ורגז ‎ ושחק ‎ ואין ‎ נחת ‎ אמר ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ כעסתי ‎ es  ja  ebenfalls  :5LEr  that ,  was  dem  Herrn 
28Ch23  0! ‎ על ‎ אהז ‎ ונתתיו ‎ ביד ‎ מלבי ‎ דמשק44זיבה ‎ וקיטר045לאלהי ‎ missfällig  war !?  —  Weil  er  es  ihnen  wehren 
ד[ר]משק ‎ המכים ‎ בו46ויאמר ‎ [בי] ‎ אלהי ‎ מלכי ‎ ארם ‎ konnte,  was  er  jedoch  nicht  gethan  hatte. 
חמה ‎ מעזרים ‎ (ל)אותם ‎ להם ‎ אזבח ‎ ויעזרוני ‎ והם ‎ היו ‎ Ferner  sagte  R.  Johanan  im  Namen 

לו] ‎ להכשילו ‎ ולכל ‎ ישראל ‎ שחקתי ‎ עם ‎ אמציה ‎ ונתתי‎ ]  des  R.  Simon  b.  johaj:  Es  heisst:600  Wenn 
מלכי ‎ אדום ‎ בידו ‎ הביא ‎ אלהיהם ‎ והשתחוה ‎ להם ‎ cm  Weiser  mit  einem  Narren  rechtet ,  so 
ib.25'14  15  שנאמר ‎ °ויהי ‎ אחרי ‎ (בן) ‎ בא ‎ אמציה ‎ מהפות ‎ את ‎ zürnt  er  und  lacht,  aber  es  giebt  keine  Ruhe. 
אדומים ‎ ויבא ‎ את ‎ אלהי ‎ בני ‎ שעיר ‎ ויעמידם ‎ לו ‎ Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  sprach:  Ich 
לאלהים ‎ [ו]לפניהם ‎ ישתחוה ‎ ולהם ‎ יקטר ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ zürnte  Ahaz  und  übergab  ihn  in  die  Hände 
היינו ‎ דאמרי ‎ אינשי ‎ בכיי ‎ ליה ‎ למר״דלא ‎ ידע ‎ חייכי ‎ der  Könige  von  Dameseq,  da  opferte  und 
: למר47דלא ‎ ידע ‎ ווי ‎ ליה ‎ למר ‎ דלא ‎ ידע ‎ בין ‎ טב ‎ לביש  räucherte  er  [ihren  Göttern,  denn  es  heisst: 
j er. 39, 3  20  'ויבאו ‎ כל ‎ [שרי] ‎ מלך(י) ‎ בבל ‎ ויבאו ‎ בשער ‎ התוך ‎ "°lEr  Opferte J  den  Göttern  von  Dameseq ,  die 
אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יוהי ‎ 48מקום ‎ ihn  besiegt  hatten ,  und  sprach:  Die  Götter 
Bm.84b  שמחתכין ‎ בו ‎ הלכות ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ היינו ‎ 'דאמרי‎ 
אינשי ‎ באתרא ‎ דמריה ‎ תלא ‎ ליה ‎ זיגיה ‎ תמךקולבאי‎ 
רעיא ‎ קולתיה ‎ תלאן ‎ סימן ‎ על ‎ שדה ‎ בתים ‎ לא‎ 
25  תאונה: ‎ אמר ‎ רב ‎ הסדא ‎ אמר5°רב ‎ ירמיה ‎ בר ‎ אבא ‎ dazu ,  ihn  und  ganz  Jisrael  zu  Fall  zu  brin- 

P3M1  מאי ‎ דבתיב ‎ יעל ‎ שדה ‎ איש ‎ עצל ‎ עברתי ‎ ועל ‎ ברם ‎ gen .  ich  lächelte  Amacja  zu  und  übergab 

M  46  ||  לאלהיהם ‎ שנא׳ ‎ ויזבח ‎ +  B  45  [[  [והלך  +]  M  44  die  Könige  von  Edom  in  seine  Hand,  da 

||  קולבא ‎ B  49  מ  +  V  48  ||  ולא ‎ M  47  ||  [  שנא ‎ -f  ]  holte  er  ihre  Götter  und  verehrte  sie,  denn 


der  Könige  von  Ar  am,  die  haben  ihnen  bei- 
es  tan  de  n\  ihnen  will  ich  opfern ,  damit  sie 
auch  mir  beistehen.  Sie  dienten  ihm  aber 


& 


.רבי  B  50  es  heisst :  '1Als  aber  Amaga  nach  dem  Sieg 
über  die  Edomiter  heimgekommen  war ,  brachte  er  die  Götter  der  Seiriten  und  stellte  sie 
als  Götter  auf  und  sie  pflegte  er  zu  verehren  und  vor  ihnen  räucherte  er.  R.  Papa 
sagte:  Das  ist  es,  was  die  Leute  sagen:  Weint  mau  vor  ihm,  so  versteht  er  nicht, 
lacht  man  vor  ihm,  so  versteht  er  nicht;  wehe  dem,  der  zwischen  gut  und  schlecht 
nicht  unterscheiden  kann. 

0'Da  kamen  alle  Obersten  des  Königs  von  Babel  und  Hessen  sich  am  Mittelthor 

V 

nieder.  R.  Johanan  sagte  im  Namen  des  R.  Simon  b.  Johaj:  Eine  Stelle,  wo  die  Ha- 
lakhot  festgesetzt”4wurden.  R.  Papa  sagte:  Das  ist  es,  was  die  Leute  sagen:  An  der 
Stelle,  wo  der  Herr  seine  Waffen  aufhängt,  da  hängt  der  vagabundirende^Hirt  seinen 
Wasserkrug  auf. 

R.  Hisda  sagte  im  Namen  des  R.  Jirmeja  b.  Abba:  Es  heisst ׳E Am  Acker  eines 
faulen  Manns  ging  ich  vorüber  und  am  Weinberg  eines  unverständigen  Menschen ; 

599.  ÜReg.  24,19.  600.  Pr.  29,2.  601.  iiChr.  28,23.  602.  Ib.  25,14. 

603.  Jer.  29,3.  604.  Eigentl.  geschnitten,  zugeschnitten;  dies  wird  aus  dem  Ausdruck 

התוך ‎ (v.  תוך ‎ schneiden,  teilen ,  spalten )  gedeutet.  605.  Das  W.  קולבאי ‎ von  כלבא ‎ abzuleiten  (hün- 

disch,  gemein)  ist  ganz  verfehlt;  es  ist  vielmehr  vom  rein  syr.  (noch  im  Neusyr.  gebräuchlichen)  קלב‎ 
umherirren,  -streifen,  ablenken  [vom  Weg]  abzuleiten;  cf.  Smith,  Thes.  Syr.  coli.  3623,  3624.  606. 

Pr.  24,30,31. 
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und  siehe ,  er  war  ganz  in  Nesseln  aufge- 
panpen.  seine  Oberfläche  war  mit  Unkraut 
bedeckt ,  und  seine  Steinmauer  war  einge- 
rissen.  Am  Acker  eines  faulen  Manns  ging 
ich  vorüber ,  das  ist  Ahaz;  am  Weinberg 
eines  unverständigen  Menschen ,  das  ist  Me- 
nase;  und  siehe  er  war  ganz  in  Nesseln 
auf  gegangen ,  das  ist  Amon;  seine  Ober  fl ä- 
che  war  mit  Unkraut  bedeckt ,  das  ist  Jelio- 


אדם ‎ הסר ‎ לב ‎ והנה ‎ עלה ‎ בלו ‎ קמשונים ‎ כסו ‎ פניו‎ 
חדלים ‎ ונדר ‎ אבניו ‎ נהרסה ‎ על ‎ שדה ‎ איש ‎ עצל‎ 
עברתי ‎ זה ‎ אחז ‎ ועל ‎ ברם ‎ אדם ‎ הסר ‎ לב ‎ זה ‎ מנשה‎ 
והנה ‎ עלה ‎ כלו ‎ קמשונים ‎ זה ‎ אמון ‎ כסו ‎ פניו ‎ הילים‎ 
זה ‎ יהויקים ‎ וגדר ‎ אבניו ‎ נהרסה ‎ זה ‎ צדקיה ‎ שנחרב‎ 
־301.42 ‎ בית ‎ המקדש ‎ בימיו: ‎ °ואמר ‎ רב ‎ חסדא ‎ אמר״רב‎ 
ירמיה ‎ בר ‎ אבא ‎ ארבע ‎ כיתות ‎ אין ‎ מקבלות ‎ פני‎ 
שכינה ‎ כת ‎ לצים ‎ כת ‎ שקרנים ‎ בת ‎ חנפים ‎ כת ‎ מספרי‎ 
03.7,5״ ‎ לשון ‎ הרע ‎ בת ‎ לצים ‎ דבתיב ‎ °משך ‎ ידו ‎ את ‎ לצצים‎ 
jaqim;  und  seine  Steinmauer  war  eingeris- 10  כת ‎ שקרנים ‎ דבתיב ‎ דבר ‎ שקרים ‎ לא ‎ יכון ‎ לנגד ‎ עיני ‎ ps. 7 ,וסו‎ 
sen,  das  ist  Qidqijahu,  in  dessen  Tagen  13,16•־!׳ ‎ בת ‎ הניפים ‎ דבתיב ‎ 2כי ‎ לא ‎ לפניו ‎ הנף ‎ יבא ‎ כת ‎ מספרי‎ 
der  Tempel  zerstört  wurde.  5,5•״•׳ ‎ לשון ‎ הרע ‎ דכתיב״כי ‎ לא ‎ אל ‎ הפץ ‎ רשע ‎ אתה ‎ לא‎ 

Ferner  sagte  R.  Hisda  1m  Namen  des  סניגורך ‎ רע ‎ צדיק ‎ אתה ‎ ולא ‎ יהיה ‎ במגורך ‎ רע: ‎ ואמר‎ 

"  ^0  .  _  _  Sot.423 

r,  jirmeja  b.  Abba:  Vier  Menschenklassen  רב ‎ הסדא ‎ אמר ‎ רב ‎ ירמיה ‎ בר ‎ אבא ‎ מאי ‎ דבתיב‎ 
werden  von  der  Gottheit  nicht  empfangen:  15  לא ‎ תאנה ‎ אליך ‎ רעה ‎ ונגע ‎ לא ‎ יקרב ‎ באהלך ‎ לא‎ "  ps.91,10 
die  der  Spötter,  die  der  Lügner,  die  der  תאנה ‎ אליך ‎ רעה ‎ שלא ‎ ישלוט‎ '5בהן ‎ יצר ‎ הרע ‎ ונגע‎ 
Heuchler  und  die  der  Verleumder.  Die  der  לא ‎ יקרב ‎ באהלך ‎ °שלא ‎ תמצא ‎ אשתך ‎ ־5םפק ‎ נדה ‎ Bm.io?־ 
Spötter,  denn  es  heisst  :607Ar  zieht  seine  בשעה ‎ שתבא ‎ מן ‎ הדרך ‎ דבר ‎ אחר ‎ לא ‎ תאנה ‎ אליך‎ 

Hand  von  den  Spöttern.  Die  der  Lügner,  רעה ‎ שלא ‎ יבעתוך ‎ הלומות ‎ רעים ‎ והרהורים‎ 53רעים ‎ Ber.&5a 
denn  es  heisst U  Wer  Lägen  redet ,  soll  vor  20  ונגע ‎ לא ‎ יקרב ‎ באהלך ‎ שלא ‎ יהא ‎ לך ‎ בן ‎ או ‎ תלמיד‎ 
meinen  Augen  nicht  bestehen.  Die  der  שמקדיה ‎ תבשילו ‎ ברבים ‎ בגון ‎ ישו ‎ הנוצרי ‎ עד ‎ באן‎ 
Heuchler,  denn  es  heisst  :0*Vor  sein  Ange-  ברכו ‎ אביו ‎ מבאן ‎ ואילך ‎ ברכתו ‎ אמו‎ "כי ‎ מלאכיו ‎ Ps.  91, וו ‎ ft. 
sicht  kommt  kein  Heuchler.  Die  der  Ver-  יצוד. ‎ לך ‎ לשמרך ‎ בבל ‎ דרכיך ‎ על ‎ כפים ‎ ישאונך ‎ וגו׳‎ 
leumder,  denn  es  heisst:  "10Denn  du  bist  על ‎ שהל ‎ ופתן ‎ תדרוך ‎ וגו׳ ‎ עד ‎ באן ‎ ברכתו ‎ אמו‎ 
nicht  ein  Gott ,  der  an  Frevel  Wolg ef allen  25  5  מכאן ‎ ואילך ‎ 54ברכתו ‎ שמים ‎ ״כי ‎ בי ‎ השק ‎ ואפלטהו‎ sol־JUff1 

אשגבהו ‎ כי ‎ ידע ‎ שמי ‎ יקראני ‎ ואענהו ‎ עמו ‎ אנכי ‎ בצרה‎ 
אחלצהו ‎ ואכבדהו ‎ אורך ‎ ימים ‎ אשביעהו ‎ ואראהו‎ 
בישועתי: ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ מאי ‎ דכתיב‎ 
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findet ;  Böses  darf  nicht  bei  dir  weilen ;  du 
bist  ein  Gerechter,  in  deiner  Wohnung 
darf  das  Böse  nicht  weilen. 

Ferner  sagte  R.  Hisda  im  Namen  des 
R.  Jirmeja  b.  Abba:  Es  heisst:  "'Fs  wird 


ספק] ‎ נדה ‎ בשע׳ ‎ שאתה ‎ בא‎ ]  M  52  :  בך ‎ V  51 

. ברכו ‎ שכינה  M  54  רעים‎ 

dir  kein  Unheil  begegnen ,  noch  eine  Plage  deinem  Zelt  nahen.  Fs  wird  dir  kein  Unheil 
begegnen ,  der  böse  Trieb  wird  in  dir  keine  Macht  haben;  noch  eine  Plage  deinem  Zelt 
nahen ,  du  wirst  bei  deiner  Heimkehr  von  der  Reise  deine  Frau  nicht  als  zweifelhaft 
menstruirende  vorfinden.  Fine  andere  Erklärung:  Es  wird  dir  kein  Unheil  begegnen , 
es  werden  dich  weder  böse  Träume  noch  böse  Gedanken  beängstigen;  noch  eine 
Plage  deinem  Zelt  nahen ,  du  wirst  weder  einen  Sohn  noch  einen  Schüler  haben,  der 
seine  Speise  öffentlich  anbrennen  ‘2lässt,  wie  zum  Beispiel  Jesus  der  Nazarener.  Bis  da 
sind  es  die  Segen  seines  Vaters,  von  da  ab  folgen,  die  Segen  seiner  Mutter:  M Denn  er 
wird,  dir  seine  Engel  entbieten ,  dass  sie  dich  auf  allen  deinen  Wegen  behüten ;  auf  den 
Händen  werden  sie  dich  tragen  &c.  Auf  Löwen  und  Ottern  wirst  du  schreiten  &c. 
Bis  da  sind  es  die  Segen  seiner  Mutter,  von  da  ab  folgen  die  Segen  des  Himmels: 
414  Weil  er  an  mir  hängt \  so  will  ich  ihn  erretten ,  will  ihn  erhöhen ,  weil  er  meinen  Na- 
men  kennt.  Er  wird  mich  anrufen  und  ich  werde  ih?1  erhören ;  ich  bin  bei  ihm  in  der 
Not:  ich  will  ihn  herausreissen  und  zu  Ehren  bringen.  Mit  langem  Leben  will  ich  ihn 
sättigen  und-  schauen  lassen  mein  Heil. 

607.  Hos.  7,5.  608.  P.s.  101,7.  609.  Ij.  13,161  610  ־ .  Ps.  5,5.  611.1b.  91,10. 

612.  Dh.  ausarten,  das  Gesetz  missachten.  613.  Ps.  91,11  ff.  614.  Ib.  V.  14  ff. 
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R.  Simon  b.  Laqis  sagte:  Es  heisst: 
0,5 Und  den  Frevlern  wird  ihr  Licht  entzo- 
gen ,  itnd  der  erhobene  Arm  wird  zerschmet- 
tert.  Weshalb,  ist  das  Äjin  [im  Wort]  re- 
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0וימנע ‎ מרשעים ‎ אורם ‎ וזרוע ‎ רמה ‎ תשבר ‎ מפני ‎ מה ‎ 38,15.u‎ 
עין ‎ •סל ‎ רשעים ‎ תלויה ‎ כיון ‎ שנעשה ‎ אדם ‎ רש‎ 
מלמטה ‎ נעשה״דש ‎ מלמעלה ‎ ולא ‎ נכתביה ‎ בלל ‎ רבי‎ 
יוהנן ‎ ורבי ‎ אליעזר ‎ הד ‎ אמר ‎ מפני ‎ בבודו ‎ של ‎ דוד ‎ והד‎ 


5  אמר56משום ‎ בבות ‎ של ‎ נחמיה ‎ בן ‎ חבליהן ‎ תנו ‎ רבנן ‎ sahn  [Frevler]  schwebend61׳'?  —  sobald  ein 

Mensch  nuten  geächtet'l7wird,  so  wird  er 


מנשה ‎ היה ‎ שונה ‎ המשים ‎ וחמש ‎ פנים ‎ בתורת‎ 


auch  droben  geächtet.  —  Sollte  man  es 
überhaupt  nicht  geschrieben  haben!? —  R. 
Johanan  und  R.  Eliezer  [erklärten  es];  ei- 


iiSam. 

18, 


בחנים ‎ בנגד ‎ שני ‎ מלכותו ‎ אהאב ‎ שמנים ‎ וחמש ‎ ירבעם‎ 
מאה ‎ ושלש: ‎ תניא ‎ היה ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ אבשלוג‎ 
8.15  אין ‎ לו ‎ חלק ‎ לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ ״ויכו ‎ את ‎ אבשלום‎ 

10  וימיתהו ‎ ויכוהו ‎ בעולם ‎ הזה ‎ וימיתוהו ‎ לעולם ‎ הבא‎ :  ner  erklärte,  wegen  der  Ehre  Davids,  der 
תניא ‎ רבי, ‎ שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ אומר ‎ משום ‎ רבי ‎ מאיר ‎ andere  erklärte,  wegen  der  Ehre  Nehem- 
אחז ‎ ואחזיר, ‎ ובל ‎ מלבי ‎ ישראל ‎ שכתוב ‎ בהן ‎ ויעש ‎ jas,  des  Solms  HakhaljasT 
1Reg.21,16  הרע ‎ בעיני ‎ ה׳ ‎ לא ‎ היין ‎ ולא ‎ נידונין: ‎ °ונם ‎ דם ‎ נקי ‎ Die  Rabbanan  lehrten:  Menaselehrte 

שפך ‎ מנשה ‎ הרבה ‎ מאד ‎ עד ‎ אשר ‎ מלא ‎ את ‎ ירושלם ‎ das  Buch  Leviticus  auf  fünfundvierzig  Ar- 
15  פה ‎ לפה ‎ לבד ‎ מחטאתו ‎ אשר ‎ החטיא ‎ את ‎ יהודה ‎ ten,  entsprechend  den  Jahren  seiner  Regie- 
jab.  49 b  לעשות ‎ הרע ‎ בעיני ‎ ה׳‎ "הבא ‎ תרגימו ‎ שהרג ‎ ישעיה ‎ rung;  Jerobeäm  lehrteesauf  hundertund- 
במערבא ‎ אמרי ‎ שעשה ‎ צלם ‎ משאוי ‎ אלף ‎ בני ‎ אדם ‎ drei  [Arten]. 

ובבל ‎ יום ‎ ויוס״הורג ‎ את ‎ בולם ‎ במאן ‎ אזלא ‎ הא ‎ דאמר ‎ Es  wird  gelehrt:  R.  Meir  sagte:  Absa- 

10  רבה ‎ בר ‎ בר ‎ חנה ‎ שקולה ‎ נשמה ‎ של ‎ צדיק ‎ אהד‎ m  hat  keinen  Anteil  an  der  zukünftigen 
: 20  בנגד ‎ בל ‎ העולם ‎ בולו ‎ במאן ‎ תאמר ‎ ישעיה ‎ הרג  Welt,  denn  es  heisst  ■?19Da  erschlugen  sie 
כתיב ‎ פסל ‎ וכתיב ‎ פסילים ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בתהלה ‎ den  AbSalom  und  löteten  ihn ;  sie  erschlu- 
עשה ‎ לו ‎ פרצוף ‎ אהד ‎ ולבסוף ‎ עשה ‎ לו ‎ ארבעה ‎ gen  ihn,  für  diese  Welt,  und  töteten  ihn, 
פרצופים ‎ בדי ‎ שתראה ‎ שבינה ‎ ותכעום ‎ אהז ‎ העמידו ‎ für  die  zukünftige  Welt. 

23,72  בעלייה ‎ שנאמר ‎ °ואת ‎ המזבחות ‎ אשר ‎ על ‎ 68הגג ‎ עלית ‎ Es  wird  gelehrt :  R.  Simon  b.  Eleäzar 

ib.21, 7  25  אהז ‎ מנשה ‎ העמידו ‎ בהיבל ‎ שנאמר ‎ °וישם ‎ את ‎ פסל ‎ sagte  im  Namen  R.  Mefrs:  Ahaz  und  Ahaz- 
האשרה ‎ אשר ‎ עשה ‎ בבית ‎ (ה׳) ‎ אשר ‎ אמר ‎ ה' ‎ אל ‎ ja,  und  alle  übrigen  Könige  Jisraels,  von 
דוד ‎ ואל ‎ שלמה ‎ [בנו‎ |  בבית ‎ הזה ‎ ובירושלם ‎ אשר ‎ denen  es  heisst,  dass  sie  das  thaten,  was 

.גב  p  5s  jj  [היה  -f  ]  M  57  ||  מפני ‎ M  56  ||  רשע" ‎ M  55  dem  Herrn  missfiel,  werden  weder  aufer- 

stehen  noch  gerichtet  werden. 

2J Dazu  vergoss  Menase  sehr  viel  unschuldiges  Blut ,  bis  er  damit  Jerusalem  von  Ende 
bis  zu  Ende  füllte ,  abgeseheit  von  seiner  Versündigung ,  dass  er  Jehuda  verführte ,  zu 


thun ,  was  dem  Herrn  missfiel.  Hier  31erklärten  sie,  er  tötete  Jesaja;  im  WesteiE'erklärten 
sie,  er  stellte  ein  Götzenbild  auf,  der  eine  East  für  tausend  Menschen  bildete,  und  jeden 
Tag  tötete  er  sie‘3.  Das,  was  Rabba  b.  Bar-Hana  gesagt  hat,  dass  nämlich  die  Seele 
eines  Frommen  die  ganze  Welt  aufwiegt,  vertritt  also  die  Ansicht,  er  habe  Jesaja  getötet. 

Es  heisst  Götzenbild  und  es  heisst  Götzenbilder  d?  R.  Johanan  erklärte:  An- 
fangs  machte  er  ihm  ein  Gesicht,  später  machte  er  ihm  vier  Gesichter,  damit  die 
Gottheit  es  sehe  und  Aergernis  nehme.  Ahaz  stellte  [den  Götzen]  in  den  Söller, 
denn  es  heisst  f  Und  die  Altäre  auf  dem  Dach  des  Söllers  des  Ahaz.  Menase  stellte 
ihn  in  den  Tempel,  denn  es  heisst:023  Und  er  stellte  das  Bild  der  Asera ,  das  er  gef  er- 
tigt  hatte ,  in  den  Tempel ,  von  welchem  der  ILerr  zu  David  und  zu  dessen  Sohn  Selo- 


615.  Ij.  38,15.  616.  Im  niasor.  Text  befindet  sich  dieser  Buchstabe  über  der  Zeile, 

wahrscheiul.  eine  spätere  Korrektur.  617.  Wenn  das  ע  fortgelassen  wird,  so  bleibt  das  W.  רשים,‎ 

Arme,  Elende,  zurück.  618.  Die  viele  Feinde  hatten  u.  Verfolgungen  ausgesetzt  waren. 

619.  iiSam.  18,15.  620.  iiReg.  21,16.  621.  In  Babylonien,  bezw.  Palästina.  622. 

Nach  der  Erkl.  Rsj.s  starben  sie  durch  das  Tragen  der  schweren  Last.  623.  Cf.  iiChr.  33,7,22. 

624.  iiReg.  23,12.  625.  Ib.  21,7. 
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moh  gesagt  hatte:  Diesen  Tempel  und  Je- 
rusalcm ,  das  ich  aus  allen  Stämmen  Jisra- 
eis  erwählt  habe ,  will  ich  zum  Sitz  meines 
Namens  machen  für  ewige  Zeiten.  Amon 
brachte  ihn  in  das  Allerheiligste,  denn  es 
heisst  ?™Denn  das  Lager  ist  zu  kurz ,  sich  aus- 


■iiChr ‎ אחותו‎ 

33,23 


te  die  Decke  zu  eng  sein!  Aliaz  stellte  den 
Tempeldienst  ein  nnd  versiegelte  die  Ge- 
setzlehre,  denn  es  heisst  :0  8Das  Zeugnis  zu 


בחרתי ‎ מבל ‎ שבטי ‎ ישראל ‎ אשים ‎ את ‎ שמי ‎ לעולם‎ 
אמון ‎ הבניסו ‎ לבית ‎ קדש ‎ הקדשים ‎ שנאמר ‎ °כי ‎ קצר ‎ j־s.28,20 
המצע ‎ מהשתרע ‎ וגו׳ ‎ מאי ‎ בי ‎ קצר ‎ המצע ‎ מהשתרע‎ 
«9.^ ‎ והמסכה ‎ צרה ‎ כהתבנס״אמר ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ נחמני ‎ אמר‎ 
רבי ‎ יונתן ‎ קצר ‎ המצע ‎ זה. ‎ מלהשתרר ‎ עליו ‎ שני ‎ רעים‎ 
כאהד ‎ מאי ‎ והמסכה ‎ צרה ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר‎ 
zustrecken  cUo —  Was  heisst:  das  Lager  ist  נהמני ‎ רבי ‎ יונתן ‎ כי ‎ הוה ‎ מטי ‎ להאי ‎ קרא*הוה ‎ קא ‎ בפי‎ 
zu  kurz ?  R.  Senmel  b.  Nahmani  erklärte  8.33,7קמי ‎ שכתב ‎ בו°כנס ‎ בנד ‎ מי ‎ הים ‎ תעשה ‎ לו ‎ מסבה ‎ צרה‎ 
1m  Namen  R.  Jonathans:  Das  Lager  ist  00אחז ‎ בטל ‎ את ‎ העבודה‎ "וחתם ‎ את ‎ התורה ‎ שנאמר‎ 
zu  kurz,  dass  zwei  Genossen  auf  diesem  !0  8,16..* ‎ "צור ‎ תעודה ‎ התום ‎ תורה ‎ בלמדי ‎ מנשה ‎ 61הרם ‎ את‎ 
gleichzeitig  herrschen  könnten.  Und  die  המזבח ‎ אמון ‎ שרף ‎ את ‎ התורה ‎ והעלה ‎ שממית ‎ על‎ 
Decke  ist  zu  eng  &c.  R.  Senmel  b.  Nah-  גבי ‎ המזבח ‎ אהז ‎ התיר ‎ את ‎ הערוה ‎ מנשה ‎ בא ‎ על‎ 
man i  sagte:  Wenn  R.  Jonathan  an  diesen  אמון ‎ בא ‎ על ‎ אמו־°6בי ‎ הוא ‎ אמון ‎ הרבה‎ 
\ ers  herankam,  weinte  er,  indem  er  sprach:  אשמה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ ורבי ‎ אליעזר ‎ חד ‎ אמר ‎ ששרף ‎ את‎ 
Dem,  von  dem  es  heisst  :6‘׳AV  sammelt  die  !•! התורה ‎ והד ‎ אמר ‎ *סבא ‎ על ‎ אמו ‎ אמרה ‎ לו’‎ יבלום ‎ יש‎ 
Gewässer  des  Meers  wie  einen  Damm ,  soll-  לך ‎ הנאה ‎ ממקום ‎ שיצאת ‎ ממנו ‎ אמר ‎ לה ‎ בלום ‎ אני‎ 

עושה ‎ אלא ‎ להכעיס‎ 64בי ‎ אתא ‎ יהויקים ‎ אמר ‎ קמאי‎ 
לא ‎ ידעי ‎ לארנוזי ‎ כלום ‎ אנו ‎ צריכין ‎ אלא ‎ לאורו ‎ יש‎ 
לנו ‎ זהב ‎ פרויים ‎ שאנו ‎ משתמשין ‎ בו ‎ יטול ‎ אורו ‎ אמרו‎ 

erwahren ,  die  Lehre  zu  versiegeln  bei  mei-  20  לו ‎ והלא ‎ בסף ‎ וזהב ‎ שלו ‎ הוא ‎ שנאמר ‎ °לי ‎ הכסף ‎ ולי ‎ Hag. 2, 8 
nen  Jüngern.  Menase  riss  den  Altar  nieder;  הזהב ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ צבאות ‎ אמר ‎ להם ‎ כבר ‎ נתנו ‎ לנו‎ 
Amon  *  verbrannte  das  Gesetzbuch  und  68שנאמר ‎ ״השמים ‎ שמים ‎ לה׳ ‎ והארץ ‎ נתן ‎ לבני‎ Ps.,16,16 
brachte  SpiunenMauf  den  Altar;  Ahaz  er-  האדם: ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ לרבה ‎ בר ‎ מרי ‎ מפני ‎ מה ‎ לא‎ 
laubte  die  Unzucht.  Menase  beschlief  seine  ״  מנו ‎ את ‎ יהויקים ‎ 6"משום ‎ דבתיב ‎ ביה ‎ ״ויתר ‎ דברי‎ Chr.36,8 
Schwester.  Amon  beschlief  seine  Mutter.  25  יהויקים ‎ ותועבותיו ‎ אשר ‎ עשה ‎ והנמצא ‎ עליו ‎ מאי‎ 
00Dieser  Amon  vermehrte  die  Verschuldung.  והנמצא ‎ עליו ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ ורבי ‎ אלעזר ‎ הד ‎ אמר ‎ שחקק‎ 
R.  Johanau  und  R.  Eliezer  [erklärten  es]; 
einer  erklärte,  er  verbrannte  das  Gesetz- 
buch,  der  andere  erklärte,  er  beschlief  sei- 
ne  Mutter.  Diese  sprach  zu  ihm:  Hast  du 
denn  einen  Genuss  von  der  Stelle,  aus 
der  du  gekommen  bist?  Er  erwiderte  ihr: 

Ich  tliue  dies  ja  nur,  um  [Gott]  zu  ärgern.  Als  Jehojaqim  kam,  sagte  er:  Die  ersten 
Beiständen  es  nicht,  ihn  zu  ärgern.  Wir  brauchen  nicht  einmal  sein  Licht,  denn  wir 
haben  Paivajim-Gold,  dessen  wir  uns  bedienen;  mag  er  kommen  und  sein  Licht  fort- 
nehmen.  Mau  entgegnete  ihm:  Das  Silber  und  das  Gold  ist  ja  sein,  denn  es  heisst: 

Mein  ist  das  Silber  und  mein  ist  das  Gold י  spricht  der  LIerr  der  Heerscharen.  Er  er- 
widerte  ihnen:  Er  hat  es  bereits  uns  gegeben,  denn  es  heisst  :3'Der  Himmel  ist  Hirn- 
mcl  des  Herrn ,  aber  die  Erde  hat  er  den  Menschenkindern  gegeben. 

Raba  fiagte  Rabba  b.  Mari:  Weshalb  haben  sie  Jehojaqim  nicht  mitgezählt,  etwa 
weil  es  von  ihm  lieisstL/Ek  übrige  Geschichte  fehojaqims  aber  und  seine  Schand- 
thaten ,  die  er  gethan  hatte ,  und  was  an  ihm  erfunden  ward''?.  —  Was  ist  es,  was  au  ihm 
erfunden  ward?  -  R.  Johanau  und  R.  Eliezer  [erklärten  es];  einer  sagte,  er  liess  den 
Namen  des  Götzen  ,auf  sein  Glied  tätto wiren ;  der  andere  sagte,  er  liess  den  Namen 
6_6.  Jes.  _S,20.  627.  Ps.  33,7.  628.  Jes.  8,16.  629.  Kr  schaffte  jeden 

Rest  des  Opferdienstes  ab,  so  dass  sich  Spinnen  auf  dem  Altar  eingenistet  hatten.  630.  iiChr.  33,23. 

631.  Hag.  2,8.  632.  Ps.  115,16.  633.  iiChr.  36,8.  634.  Aus  Verehrung  u.  Riebe. 


59  M  —  הוה ‎ קא ‎ 60  M  [אחז ‎ חתם ‎ אה״ת ‎ שנא׳ ‎ צור ‎ תעודה‎ 
מנשה ‎ קדר ‎ את ‎ האזב׳ ‎ אמון ‎ שרף ‎ את ‎ התורה] ‎ אחז ‎ בטי1 ‎ את ‎ העבודה‎ 


מנשה ‎ הרס ‎ את ‎ המזבח ‎ אמון ‎ העלה ‎ 61  B 
את ‎ האזכרות ‎ ו  B  62  |j  ־4 ‎ שנא׳ ‎ B  63  |j 
B  +  את ‎ בוראי ‎ || ‎ 65  M  +  מן ‎ השמים‎ 

ויהויקים ‎ מאי ‎ עביר].‎ 


קדר ‎ (V ‎ קדר)‎ 
אמו ‎ 64 

+]  M  66 
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Gottes"”auf  sein  Glied  tättowiren.  Dieser 
erwiderte:  Bezüglich  der  Könige  habeich 
nichts  gehört,  aber  bezüglich  der  Gemeinen 
habe  ich  darüber  etwas  gehört:  Weshalb 
zählten  sie  Mikha3  nicht  mit?  —  weil  sein 
Brot  den  Reisenden  znr  Verfügung  stand, 
denn  es  heisst:6״  Not  zieht  über  das 
Meer  und  schlägt  im  Meer  Wellen ,  und  R. 
Johanan  sagte,  dies  beziehe  sich  auf  das 


SYNHEDRIN  xT.i.ij 


Fol.  103b  -104a 


שם ‎ עבודה ‎ זרה ‎ על ‎ אמתו ‎ והד ‎ אמר ‎ שחקק ‎ שם ‎ שמים‎ 
על ‎ אמתו ‎ אמר ‎ ליה ‎ במלכים ‎ לא ‎ שמעתי ‎ בהדיוטות‎ 
שמעתי ‎ מפגי ‎ מה ‎ לא ‎ מנו ‎ את ‎ מיכה ‎ מפגי ‎ שפתו‎ 


zch.  10, 11  מצויה ‎ לעוברי ‎ דרכים ‎ שגאטר67”ועבר ‎ בים ‎ צרה ‎ והבה‎ 
בים ‎ גלים ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ זה ‎ פסלו ‎ של ‎ מיכה: ‎ תגיא‎ 
רבי ‎ נתן ‎ אומר ‎ מגרב ‎ לשילה ‎ שלשה ‎ מילין ‎ והיה‎ 
עשן ‎ המערכה ‎ ועשן ‎ פפל ‎ מיכה ‎ מתערבין ‎ זה ‎ בזה‎ 
בקשו ‎ מלאכי ‎ השרת ‎ לדוחפו ‎ אמר ‎ להן ‎ הקדוש ‎ ברוך‎ 
הוא ‎ הגיהו ‎ לו ‎ שפתו ‎ מצויה ‎ לעוברי ‎ דרכים ‎ ועל ‎ דבר‎ 
0! ‎ זה ‎ נענשו ‎ אנשי ‎ פלגש ‎ בגבעה ‎ אמר ‎ להן ‎ הקדוש ‎ Götzenbild  Mikhas. 

ברוך ‎ הוא ‎ ’בכבודי ‎ לא ‎ מחיתם ‎ על ‎ כבודו ‎ של ‎ בשר ‎ Es  wird  gelehrt:  R.  Nathan  sagte:  Von 

ודם ‎ מהיתם*. ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוה!.ן ‎ משום ‎ רבי ‎ יום' ‎ בן ‎ Gareb  bis  Silo  waren  es  drei  Mil,  und  der 
68קיסמא ‎ גדולה ‎ לגימה ‎ שהרחיקה ‎ שתי ‎ משפהית ‎ Rauch  des  Altars  und  der  Rauch  des  Göt- 
0, מישראל ‎ שנאמר ‎ ’על ‎ דבר ‎ אשר ‎ לא ‎ קדמו ‎ אתבם ‎ 23,5׳  zenbilds  des  Mikha  vermischten  sich  mit 
15  בלהם ‎ ובמים ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ דידיה ‎ אמר ‎ מרהקת ‎ את ‎ einander.  Als  ihn  die  Dienstengel  fortstossen 

wollten,  sprach  der  Heilige,  gebenedeiet  sei 
er,  zu  ihnen :  Lasst  ihn,  denn  sein  Brot 
steht  den  Reisenden  zur  Verfügung.  Dieser 
Sache  wegeiWwurden  die  Leute  vom  Er- 


הקרובים ‎ ומקרבת ‎ את ‎ הרחוקים ‎ ומעלמת ‎ עיגים ‎ מן‎ 
הרשעים ‎ ומשרה ‎ שכינה ‎ על ‎ נביאי ‎ הבעל״ושגגתה‎ 


Bm.  33  b 


עו‎ 


F01. 104  ;ולה ‎ זדון ‎ מרהקת ‎ את ‎ הקרובים ‎ 0מעמון ‎ ומואב‎ 

ומקרבת ‎ את ‎ הרחוקים ‎ מיתרו ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ _  _ _ 

Ex  2  20  ״י ‎ י::> ‎ ז  י  *  ?  ס v* v,v.  v  v-׳*xa  ־»-yi- 

80t.’ ו , a  2°  בשבר‎ "קראן ‎ לו ‎ ויאבל ‎ להם ‎ זכו ‎ בני ‎ בניו ‎ וישבו ‎ eignis  mit  dem  Kebsweib  in  Gibeä  bestraft. 
5S!S  בלשבת ‎ הגזית ‎ שנאמר ‎ °ו(מ)משפחות ‎ סופרים ‎ יושבי ‎ Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  sprach 
יעבץ ‎ תרעתים ‎ שמעתים ‎ סוכתים ‎ המה ‎ הקינים ‎ הבאים ‎ nämlich  zu  ihnen:  Meiner  Ehre  wegen 
J״d.1,16  מהמת ‎ אבי ‎ בית ‎ רבב ‎ וכתיב ‎ התם ‎ ובני ‎ קי ‎ ני ‎ התן ‎ seid  ihr  nicht  eingetreten,  und  wegen  der 
משה ‎ עלו ‎ מעיר ‎ התמרים ‎ את ‎ בני ‎ יהודה ‎ מדבר ‎ Ehre  eines  [Menschen  aus]  Fleisch  und 
23 יהודה ‎ אשר ‎ בנגב ‎ ערד ‎ וילך ‎ וישב ‎ את ‎ העם ‎ ומעלמת ‎ Blut  seid  ihr  ein  getreten. 

עינים ‎ מן ‎ הרשעים ‎ ממיכה ‎ ומשרה ‎ שבינה ‎ על ‎ נביאי ‎ R.  Johanan  sagte  im  Namen  des  R. 

iReg.13.go  הבעל ‎ *מחבית ‎ של ‎ עידו ‎ הנביא ‎ דבתיב°ויהי ‎ הם ‎ Jose  b.  Qisma:  Bedeutend  ist  dieVerpfle- 
09  ;  קצרתא ‎ V  68  ||  כל ‎ העובר ‎ ושב ‎ אל ‎ הלוים ‎ +  B  67  gung,  denn  ihretwegen  wurden  zwei  Ge- 

מעירי־ ‎ M  schlechter  aus  Jisrael  entfernt,  wie  es  heisst: 
9  Weil  sie  euch  nicht  mit  Brot  und  Wasser  entgegen  gekommen  sind.  In  seinem  eignen; 
Namen  sagte  R.  Johanan:  Sie  entfernt  die  Nahen,  nähert  die  Fernen,  lässt  das  Aup־e 
von  den  Frevlern  wegwenden,  lässt  die  Gottheit  auf  den  Baälpropheten  ruhen,  und 
lässt  das  Un vorsätzliche  als  Vorsätzliches  gelten.  Sie  entfernt  die  Nahen,  wie  es  bei 
Amon  und  Moab״4־der  Fall  war.  Sie  nähert  die  Fernen,  wie  es  bei  Jithro  der  Fall  war; 
denn  R.  Johanan  sagte:  Als  Belohnung  ivcrS  Ladet  ihn  doch  zur  Mahlzeit  ein ,  war  es 
seinen  Kindeskindern  beschieden,  in  der  Quaderhalle  zu  sitzen,  denn  es  heisst:64' Und 
die  Geschlechter  der  Schriftgelehrten ,  die  Jäbac  bewohnen ,  die  Tircätim ,  die  Simeätim 
und  die  Su  kirnt  im ;  das  sind  die  Qinirn ,  die  von  Hamath ,  dem  Stammvater  des  Hauses 
Rekhabs ,  abstammen\  und  ferner  heisst  es  S  Und  die  Söhne  des  Qeni ,  des  Schwagers 
Moses ,  waren  mit  den  Kindern  Jehudas  aus  der  Palmenstadt  heraufgezogen  nach  der 
Wüste  Jehuda ,  die  südlich  von  Arad  liegt ,  und  sie  gingen  hin  und  Hessen  sich  mit 
dem  Volk  nieder.  Sie  lässt  die  Augen  von  den  Frevlern  abwenden,  wie  es  bei  Mikha 
der  Fall  war.  Sie  lässt  die  Gottheit  auf  den  Baalpropheten  ruhen,  wie  es  beim  Ge- 

635.  Als  Missachtung  u.  Verspottung.  636.  Der  einen  Götzentempel  errichtete;  cf.  Jud. 

V5  ff•  637.  Zach.  10,11.  638.  Dass  die  Jisraeliten  dies  zuliessen.  639.  Dt.  23,5• 

640.  Sie  waren  Stammverwandte  der  Jisraeliten.  641.  Ex.  2,20.  642  iChr.  2  55. 

643.  Jud.  1,16. 


Fol.  104a 

ישבים°׳על ‎ השלחן ‎ ויהי ‎ דבר ‎ ה׳ ‎ אל‎ 
השיבו ‎ ושגנתה ‎ עולה ‎ זדון ‎ דאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר‎ 
רב ‎ אלמלא ‎ הלווהו ‎ יהונתן ‎ לדוד ‎ שתי ‎ בנרות ‎ להם‎ 
לא ‎ נהרגה ‎ נוב ‎ עיר ‎ הנהנים ‎ ולא ‎ נטרד ‎ דואג ‎ האדומי‎ 
ולא ‎ נהרג ‎ שאול ‎ ושלשת ‎ בניו: ‎ ומפני ‎ מה ‎ לא ‎ מנו‎ 
את ‎ אהז ‎ אמר ‎ רב(י) ‎ ירמיה ‎ בר ‎ אבא ‎ מפני ‎ שמוטל‎ 
בין ‎ שני ‎ צדיקים ‎ בין ‎ יותם ‎ לחזקיהו ‎ רב ‎ יוסף ‎ אמר‎ 
7,3•־־!- ‎ מפני ‎ שהיה ‎ לו ‎ בשת ‎ פנים ‎ מישעיהו ‎ שנאמר ‎ ־'ויאמר‎ 
ה׳ ‎ אל ‎ ישעיה[ו] ‎ צא ‎ נא ‎ לקראת ‎ אהז ‎ אתה ‎ ושאר‎ 
ישוב ‎ בנך ‎ אל ‎ קצה ‎ תעלת ‎ הברכה ‎ הע‎ 
מפלת ‎ שדה ‎ נובס'7מאי ‎ נובם ‎ אינא ‎ דאמרי ‎ דנבשינהו‎ 
לאפיה ‎ 72ואינא ‎ דאמרי ‎ 73אונלא ‎ דקצרי ‎ פחך ‎ ארישיה‎ 
72מפני ‎ מה ‎ לא ‎ מנו ‎ את ‎ אמון ‎ מפני ‎ נבודו ‎ של ‎ יאשיהו‎ 
מנשה ‎ נמי ‎ לא ‎ נמנו ‎ מפני ‎ כבודו ‎ של ‎ הזקיהו ‎ ברא‎ 
32,39.Dt ‎ מזני ‎ אבא ‎ אבא ‎ לא ‎ מזני ‎ ברא ‎ 74דכתיב ‎ 'ואין ‎ מידי‎ 
מציל ‎ אין ‎ אברהם ‎ מציל ‎ את ‎ ישמעאל ‎ אין ‎ יצחק‎ 
מציל ‎ את ‎ עשו ‎ השתא ‎ דאתית ‎ להני ‎ אחז ‎ נמי ‎ לא‎ 
אימני ‎ משום ‎ נבודו ‎ של ‎ חזהיה ‎ ומפני ‎ מה ‎ לא ‎ מנו‎ 
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fährten  des  Propheten  Ido  der  Fall  war,  הנביא ‎ א*סר‎ 


־82.Syn ‎ את ‎ יהוי:‎ 


משום ‎ דרבי ‎ הייא ‎ 75בר ‎ אבויה ‎ דאמר‎ 


denn  es  lieisst:’44  Während  sie  aber  zu  Tisch 
sassen,  erging  das  Wort  des  Herrn  an  den 
Propheten,  der  ihn  zurückgeholt  hatte.  Und 
lässt  das  Un vorsätzliche  als  Vorsätzliches  5 
gelten;  denn  R.  Jehuda  sagte  im  Namen 
Rabhs:  Wenn  Jehonathan  David  zwei  Bro- 
te  geborgt  hätte,  so  würde  die  Priester- 
Stadt  Nob  nicht  hingemordet  worden  sein, 
Doeg,  der  Hdomiter,  würde  nicht  verstos-  10  אל‎ 
sen  worden  sein,  und  Saiil  mit  seinen  drei 
Söhnen  würden  nicht  getötet  worden  sein. 

Weshalb  zählten  sie  Ahaz  nicht  mit? 

R.  Jirmeja  b.  Abba  erwiderte:  Weil  er  sich 
zwischen  zwei  Frommen  befindet,  zwischen 
Jotham  und  Hizqijahu.  R.  Joseph  erwider- 
te:  Weil  er  Jesäjahu  Schamhaftigkeit  er- 
wiesen  hatte;  denn  es  heisst:645/)#  sprach 
der  Herr  zu  Jesäjahu:  Geh  Ahaz  entgegen, 


חזיתה ‎ דביתהו ‎ סברא ‎ הא ‎ דאיתתא ‎ קמייתא ‎ הוה‎ 

70  B  אד ‎ || ‎ 71  M  —  מ״כ ‎ '1 ‎ 72  B  ־4 ‎ וחלף ‎ 73  V  אובלא ‎ ||‎ 
74  M  כדתניא ‎ 75  M  בר ‎ אב׳ ‎ [דא״ר ‎ חייא ‎ בר ‎ אבא] ‎ ||‎ 

76  B  גולכלתו ‎ של ‎ יהו׳ ‎ || ‎ 77  B  איכשר ‎ V  78  jj  אתיא‎ 

דביתהו ‎ הזיתא ‎ נפקא ‎ אמרה ‎ להו ‎ לשיבבתה ‎ אמרי ‎ לה ‎ ההיא.‎ 


du. und  dem  Sohn  Scar-Jasub,  an  das  Ende  20  רבי ‎ חייא ‎ בר ‎ אבויה ‎ כתיב ‎ על ‎ "'גולגלה ‎ יהוקיס‎ 
der  Wasserleitung  des  oberen  Teichs,  nach  זאת ‎ ועוד ‎ אחרת ‎ זקינו ‎ דרבי ‎ פרידא ‎ אשנה ‎ גולגלתא‎ 
der  Strasse  am  Walkerfeld,  und  aus  |dem  דהוה ‎ קא ‎ שדיא ‎ בשערי ‎ ירושלם ‎ ונתיב ‎ בה ‎ זאת‎ 
Wort )kobes  [Walker]  deuten  manche,  dass  ועוד ‎ אחרת ‎ קברה ‎ ולא ‎ איקברא ‎ קברה ‎ ולא ‎ איקברא‎ 
[Ahaz  beim  Vorübergehen]  sein  Gesicht  אמר ‎ גולגלתו ‎ של ‎ יהויקים ‎ היא ‎ דנתיב ‎ ביה ‎ "קבורת ‎ J«r.22, 19 
niederschlug ’4C[kabas],  und  manche,  dass  er 25  המור ‎ יקבר ‎ מחוב ‎ והשלך ‎ וגו׳ ‎ אמר ‎ מלכא ‎ הוא ‎ ולא‎ 
einen  Walkerkorb  auf  sein  Gesicht  stülpte64 77איפשר ‎ לזלזולי ‎ ביה ‎ ברנה ‎ בשיראי ‎ ואותבה ‎ בסיפטא ‎ .־ 

—  Weshalb  zählten  sie  Amon  nicht  mit?  — 

Wegen  der  Ehrung  [seines  Sohns]  Josijaliu. 

—  Demnach  sollten  sie  auch  Menase  nicht 
mitgezählt  haben,  wegen  der  Ehrung  [sei- 
nes  Vaters]  Hizqijahu!?  —  Von  den  Ver- 

diensten  des  Sohns  geniesst  der  Vater,  nicht  aber  der  Sohn  von  den  des  Vaters. 

Es  heisst  nämlich : 47  Und  niemand  kann  aus  meiner  Hand  erreten ;  weder  konnte  Abra- 
ham  den  Jismäel  retten,  noch  Jichaq  den  Esav.  Jetzt  nun,  wo  du  auf  diese  Erklärung 
gekommen  bist,  [so  erkläre  man,]  dass  auch  Ahaz  wegen  der  Ehrung  [seines  Sohns] 
Hizqijahu  nicht  mitgezählt  worden  ist.  —  Weshalb  zählten  sie  Jehojaqim  nicht  mit?  — - 
Wegen  der  Lehre  des  R.  Hija  b.  Abuja;  denn  R.  Hija  b.  Abuja  sagte:  Auf  dem  Schädel 
Jehojaqims  steht  geschrieben:  Dies  und  noch  etwas.  Einst  fand  der  Grossvater  des  R. 
Peieda  einen  »Schädel,  der  an  den  Thoren  Jerusalems  lag,  auf  welchem  geschrieben 
war:  Dies  und  noch  etwas.  Da  begrub  er  ihn,  er  blieb  aber  nicht  begraben,  er  begrub 
ihn  wiederum,  er  blieb  aber  nicht  begraben;  da  sprach  er:  Das  ist  der  Schädel  Jehojaqims, 
von  dem  es  heisst:64  Wie  man  einen  Esel  begräbt  ivird  er  begraben  werden,  man  wird  ihn 
forischleifen  und  werfen  &c.  Darauf  sprach  er:  Er  war  ja  König,  es  ist  nicht  schicklich, 
dass  er  geschändet  werde.  Alsdann  hüllte  er  ihn  in  Seide  und  legte  ihn  in  eine  Kiste. 

Als  ihn  seine  Frau  sah,  glaubte  sie,  er  sei  von  seiner  ersten  Frau,  die  er  nicht  vergessen 
644.  iReg.  13,20.  645.  Jes.  7,3.  646.  Weil  er  sich  vor  Jesäjahu  schämte.  647. 

Dt.  32,39.  648.  Jer.  22,19. 
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könne;  da  warf  sie  ihn  in  den  Ofen  und 
verbrannte  ihn.  Das  ist  es,  was  anf  ihm 
geschrieben  stand:  Dies  und  noch  etwas. 
Es  wird  gelehrt:  R.  Simon  b.  Eleäzar 
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Fol.  104a 


דהא ‎ לא ‎ קא ‎ מנשי ‎ לה ‎ שגרא ‎ תנורא ‎ וקלתה ‎ היינו‎ 
דכתיב ‎ זאת ‎ ועוד ‎ אחרת: ‎ תניא ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן‎ 
ח  Reg.  20, 3  אלעזר ‎ 79בשביל ‎ *[ו]הטוב ‎ בעיניך ‎ עשיתי ‎ מה ‎ אות‎ 

ib.  בשביל ‎ °מה ‎ אות ‎ נוים ‎ אבלו ‎ על ‎ שולחנו ‎ בשביל ‎ 8.״ _ מ .  . . 

5  שגוים ‎ אכלו ‎ על ‎ שולחנו ‎ גרם ‎ גלות ‎ לבניו ‎ מסייע ‎ ליה ‎ sagte:  Wegen"  [der  Worte] ■:*Was  dir  wol- 
לחזקיה ‎ דאמר ‎ חזקיה ‎ כל ‎ המזמן ‎ גוי ‎ לתוך ‎ ביתו ‎ gefallt,  habe  ich  gethan,  fragte  er  nach  ei- 
^« ומשמש ‎ עליו ‎ גורם ‎ גלות ‎ לבניו ‎ שנאמר ‎ ‘ומבניך  nem  Zeichen;  wegen:f5W  w/  ^  zä 
אשר ‎ יצאו ‎ ממך ‎ [אשר ‎ תוליד] ‎ יקה[ו] ‎ והיו ‎ סריסים ‎ dafür ,  assen  Nichtjuden  an  seinem  Tisch; 

jes.39,2  בהיכל ‎ מלך ‎ בבל ‎ :  וישמח ‎ עליהם ‎ חזקיהו ‎ ויראם ‎ dadurch,  dass  Nichtjuden  an  seinem  Tisch 
10  את ‎ בית ‎ נבתה ‎ את ‎ הכסף ‎ ואת ‎ הזהב ‎ ואת ‎ הבשמים ‎ assen,  verursachte  er  Verbannung  für 
ואת ‎ השמן ‎ הטוב ‎ וגר ‎ אמר ‎ רב ‎ מאי ‎ בית ‎ נכתה ‎ seine  Kinder.  Dies  ist  eine  Stütze  für 
אשתו ‎ השקתה ‎ עליהם ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ בית ‎ גנזי! ‎ הראה ‎ Hizqija,  denn  Hizqija  sagte,  dass,  wenn 
להם ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ זין ‎ ארבל ‎ זין ‎ ן .ראה ‎ jemand  einen  Nichtjuden  in  sein  Haus 
איכה ‎ ישבה ‎ בדד ‎ אמר ‎ רבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ מפני ‎ lädt  und  ihn  bewirtet,  er  Verbannung  für 
15  מה ‎ לקו ‎ ישראל ‎ באיכה ‎ מפגי ‎ שעברו ‎ על ‎ שלשים ‎ seine  Kinder  verursacht,  denn  es  heisst: 
951  ושש ‎ כריתות ‎ שבתורה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ מפני ‎ מה ‎ Und  von  deinen  Söhnen ,  die  von  dir  ab- 
לקו ‎ באלף ‎ בית ‎ מפני ‎ ׳מעברו ‎ על ‎ התורה ‎ שניתנה ‎ stammen  werden ,  die  du  erzeugen  wirst ,  wird 
באלף ‎ בית ‎ ן  ישבה ‎ בדד ‎ אמר ‎ רבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ man  ״welche  nehmen ,  dass  sie  im  Palast,  des 
Dt. 33, 28  אמר ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ אני ‎ אמרתי ‎ ״וישכן ‎ ישראל ‎ Königs  von  Babel  als  Eunuchen  dienen. 

653  20  בטח ‎ בדד ‎ עין ‎ יעקב ‎ אל ‎ ארץ ‎ דגן ‎ ותירוש ‎ אף ‎ שמיו‎ Und  Hizqijahu  freute  sich  aber  sie 
יערפו ‎ טל ‎ עכשיו ‎ יהיה ‎ בדד ‎ מושבם‎ :  1  .עיר ‎ רבתי ‎ und  zeigte  ihnen  seine  Geheimkammer ,  das 
עם ‎ אמר״״רבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ שהיו ‎ משיאין ‎ קטנה ‎ Silber  und  das  Gold  und  die  Spezereien  und 
: לגדול ‎ וגדולה ‎ לקטן ‎ כדי ‎ שיהו ‎ להם ‎ בנים ‎ הרבה  das  kostbare  Oel &c.  Rabh  erklärte:  Unter 

?ä  היתד. ‎ כאלמנה ‎ גאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ באלמנה ‎ Geheimkammer  ist  zu  verstehen,  seine 

25  ולא ‎ אלמנה ‎ ממ*מ ‎ אלא ‎ כאימה ‎ ׳מהלך ‎ בעלה ‎ Frau  schenkte  ihnen  ein.  Semuel  erklärte: 
.1, למדינת ‎ הים ‎ ודעתו ‎ לחזור83עליה84:°רבתי ‎ בגוים ‎ שרתי ‎ ו  Er  zeigte  ihnen  seine  Schatzkammer.  R 

||  למה ‎ לקו ‎ באיכה ‎ M  81  ||  רבה ‎ V  80  ||  בשביל...אות ‎ —  M  79 
84  j|  אליה ‎ V  83  |j  רבה ‎ ב״ב ‎ חנה] ‎ א״ר‎ ]  M  .רבה  V  82 
היתה ‎ ירושלם ‎ לנדה ‎ ביניהם ‎ א״ר ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ לברכה ‎ +  ]  M 
.[ מה ‎ נדה ‎ יש ‎ לה ‎ היתר ‎ אף ‎ ירושלם ‎ יש ‎ לה ‎ היתר 

die  Jisraeliten  mit  ״Ach"  bestraft? 


Thr.1,1 


Tan.20a 


Thr.1 


Johanan  erklärte:  Er  zeigte  ihnen  Waffen 
zerstörende  Waffen. 

33״Ach‎ ,  wie  einsam  liegt  sie.  Raba  sagte 
im  Namen  R.  Johanans:  Weshalb  wurden 


weil  sie  die  sechsunddreissig  mit  der  Ausrot- 
tungsstrafe  belegten  Verbote'An  der  Gesetzlehre  begangen  haben.  R.  Johanan  sagte 
[ferner]:  Weshalb  wurden  sie  mit  einem  Alphabet’55bestraft?  —  weil  sie  die  Gesetz- 
lehre  übertreten  haben,  die  mittelst  des  Alphabets  verliehen  worden  ist. 

Wie  einsam  liegt  sie.  Raba  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  Der  Heilige,  gebe- 
nedeiet  sei  er,  sprach:  Ich  sagte  f  Und  so  wohnt  fisrae'l  in  Sicherheit ,  gesondert  der 
Quell  fäqobs ,  in  einem  Land  voll  Getreide  und  Most ,  und  sein  Himmel  träufelt  Tau ; 
nun  liegt  es  einsam. 

3״Die ‎ Stadt ,  reich  an  Volk.  Raba  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  Sie  verheirateten 
minderjährige  [Mädchen]  an  erwachsene  [Männer]  und  erwachsene  [Mädchen]  an  min- 
derjährige  [Knaben],  damit  sie  viele  Kinder  haben. 

33״Sie ‎ ist  zvie  eine  Witwe  geworden.  R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs:  Wie  eine 
Witwe,  nicht  aber  zur  wirklichen  Witwe;  wie  eine  Frau,  deren  Mann  nach  Übersee- 
ischen  Ländern  verreist  ist,  jedoch  willens  ist,  zu  ihr  zurückzukehren. 

6497iReg.  20,3.  650.  1b.  V.  8.  651.  Ib.  V.  18:  Jes.  39,7.  652־. ‎ JesT  39,2'. 

653.  Thr.  1,1.  654.  Das  W.  איכה ‎ (Ach)  hat  rlen  Zahlen  wert  36.  655.  Die  Verse  im 


656.  Dt.  33,28. 


Buch  der  Klagelieder  sind  alphabetisch  geordnet. 
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"'Die  gross,  war  unter  den  Nationen ,  במדינות ‎ אמר80רבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ כל ‎ מקום ‎ שהן‎ 
die  Fürstin  unter  den  Städten.  Raba  sagte  הולכין ‎ נעשין ‎ שרים ‎ לאדוניהן. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ מעשה‎ 
im  Namen  R.  johanans:  Wo  sie  auch  hin-  בשני ‎ בני ‎ אדם ‎ שנשבו ‎ בהר ‎ הכרמל ‎ והיה ‎ שבאי‎ 
kommen,  werden  sie  Fürsten  ihrer  Herren.  מהלך ‎ אחריהם ‎ 0אמר ‎ לו ‎ אחד ‎ מהם ‎ לחבירו ‎ גמל ‎ col.b 
Die  Rabbanan  lehrten:  Einst  wurden  5  85שהמלכת ‎ לפנינו ‎ סומא ‎ באחת86מעיניה ‎ וטעונה ‎ שתי‎ 
zwei  Männer  am  Karmelberg  gefangen  ge-  נודות ‎ אחת ‎ של ‎ יין ‎ ואחת ‎ של ‎ ישמן ‎ ושני ‎ בני ‎ אדם‎ 
nommen,  und  der  Gefangenenführer  ging  המנהיגים ‎ אותה ‎ אהד ‎ ישראל ‎ ואחד ‎ גוי ‎ אמר ‎ להן‎ 
hinter  ihnen  einher.  Da  sprach  der  eine  zu  87עם ‎ קשה ‎ עורף ‎ מאין ‎ אתם ‎ יודעין ‎ אמרו ‎ 88גמל‎ 
seinem  Gefährten:  Das  Kamel,  welches  vor  89מעשבים ‎ שלפניה ‎ מצד ‎ שרואה ‎ אוכלת ‎ מצד ‎ שאינה‎ 
uns  geht,  ist  blind  auf  einem  Auge,  ist  !0  רואה ‎ אינה ‎ אוכלת ‎ וטעונה ‎ שתי ‎ נוחת ‎ ״9אחת ‎ של‎ 
mit  zwei  Schläuchen  beladen,  von  denen  יין ‎ ואחת ‎ של ‎ שמן ‎ של°יין ‎ מטפטף ‎ ושוקע ‎ ושל ‎ שמן ‎ [P104b] 
der  eine  Wein  und  der  andere  Oel  enthält,  מטפטף ‎ וצף ‎ ושני ‎ בני ‎ אדם ‎ המנהיגים ‎ 91אותה ‎ אהד‎ 
und  von  den  beiden  Leuten,  die  es  führen,  גוי ‎ ואהד ‎ ישראל ‎ גוי ‎ נפנה‎ '9לדרך ‎ וישראל ‎ נפנה‎ 
ist  der  eine  Jisraelit  und  der  andere  Nicht-  לצדדין ‎ רדף ‎ אחריהם ‎ ומצא ‎ כדבריהם ‎ בא ‎ ונשקן ‎ ^ל‎ 
jude.  Da  sprach  [der  Gefangenenführer]  zu  15  ראשן ‎ והביאן93לביתו ‎ ועשה ‎ להן ‎ סעודה ‎ גדולה ‎ והיה‎ 
ihnen:  Hartnäckiges  Volk,  woher  wisst  ihr  מרקד ‎ לפניהם94ואמר ‎ ברוך ‎ *שבחר ‎ בזרעו ‎ *של ‎ אברהם‎ 
dies?  Diese  erwiderten  jihm:  Das  Kamel  ונתן ‎ להם ‎ מחכמתו ‎ ובכל ‎ מקום ‎ שהן ‎ הולכים ‎ נעשין‎ 
frisst  von  dem  vor  ihm  wachsenden  Gras  2■1•'1ייזשרים ‎ לאדוניהם ‎ ופטרן95לבתיהן ‎ ל*שלום.°בכה ‎ תבכה‎ 
nur  von  der  einen  Seite,  die  es  sehen  kann,  בלילה ‎ שתי ‎ בביות ‎ הללו ‎ למה ‎ אמר ‎ רבה ‎ אמר ‎ רבי‎ 
nicht  aber  von  der  Seite,  die  es  nicht  se-  20  יוחנן ‎ אחד ‎ על ‎ מקדש ‎ ראשון ‎ ואחד ‎ על ‎ מקדש ‎ ש:י‎ 
heil  kann.  \  on  den  zwei  Schläuchen,  mit  1י4ו.ו״א ‎ בלילה ‎ על ‎ עסקי ‎ לילה ‎ *שנאמר‎ "ותשא ‎ כל ‎ העדה‎ 

ויתנו ‎ את ‎ קולם ‎ ויבכו ‎ [העם] ‎ בלילה ‎ ההוא ‎ 0אמר ‎ Süss« 
רבה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ אותו ‎ היום ‎ ליל ‎ תשעה ‎ באב‎ 
היה ‎ אמר ‎ להן ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ 96לישראל ‎ אתם‎ 


85  P  שמהלך‎ 


86  P  מעיניו‎ 


B  -|- ‎ לו ‎ M  89  |ji  —  מעש׳ ‎ שלפניה‎ 


87  B  ־4־ ‎ שבאי ‎ || ‎ 88 

90  P  אחד ‎ ש״י ‎ ואחד ‎ I 


91  P  אתם‎ 


92  M  [לאמצע ‎ הדרך] ‎ || ‎ 93  B  לביתן ‎ ||‎ 

94  M  [אמרו ‎ לו ‎ כמדומה ‎ לנו ‎ שאדונינו ‎ זה ‎ בן ‎ קלסתא ‎ של ‎ מלך‎ 
הוא ‎ הלך ‎ ושאל ‎ את ‎ אמו ‎ אמר ‎ לה ‎ אם ‎ את ‎ מודה ‎ לי ‎ מוטב ‎ ואס‎ 
לאו ‎ אני ‎ מצוה ‎ והורו. ‎ אותך״אמרה ‎ לו ‎ בשעת ‎ חיפתה ‎ יצא ‎ בעלה‎ 
ונכנס ‎ קלסתא ‎ של ‎ מלך ‎ ובא ‎ עליה ‎ ונתעברה ‎ בך ‎ הביא ‎ להן ‎ בשר‎ 
כיון ‎ שהריחו ‎ אותו ‎ אמרו ‎ לו ‎ בשר ‎ זה ‎ טעם ‎ כלב ‎ יש ‎ בו ‎ הלך ‎ ושאל‎ 

את ‎ אמו ‎ א״ל ‎ אם ‎ את ‎ מודה ‎ לי ‎ מוטב ‎ ואם ‎ לאו ‎ אני ‎ הורג ‎ אותך‎ 

אמרה ‎ לו ‎ כבשה ‎ אחת ‎ היתה ‎ ומתה ‎ אמה ‎ והניקוה ‎ מן ‎ כלבתא ‎ הביא‎ 
להן ‎ יין ‎ אמרו ‎ לו ‎ זה ‎ היין ‎ יש ‎ בו ‎ טעם ‎ מת ‎ הלך ‎ ושאל ‎ לאמי ‎ א״ל‎ 

אם ‎ את ‎ מודה ‎ לי ‎ מוטב ‎ וא״ל ‎ הריני ‎ הורג ‎ אותך ‎ אמרה ‎ לו ‎ זה ‎ היין‎ 

מדלית ‎ ששרויה ‎ על ‎ קבר ‎ אביך ‎ עמד ‎ ונשקן ‎ על ‎ ראשן ‎ ואמר ‎ ברוך‎ 
ה׳ ‎ אשר ‎ בחר] ‎ || ‎ 95  B  +  והלכו ‎ || ‎ 96  M  —  ליש׳.‎ 


denen  es  beladen  ist,  enthält  der  eine  Wein 
und  der  andere  Oel,  denn  der  Wein  trieft 
herunter  und  sinkt  [in  die  Erde]  ein,  das 
Oel  aber  trieft  herunter  und  schwimmt 
obenauf.  Von  den  beiden  Männern,  die  es 
führen,  ist  der  eine  Jisraelit  und  der  an- 
dere  Nichtjude,  denn  der  Nichtjude  ver- 
richtet  seine  Notdurft  in  der  Mitte  des 
Wegs,  der  Jisraelit  aber  wendet  sich  nach 
der  Seite.  Darauf  lief  er  ihnen  nach  und 
fand,  dass  es  sich  so  verhielt,  wie  sie  2־e- 
sagt  haben.  Alsdann  küsste  er  sie  aufs 
Haupt,  brachte  sie  nach  Haus,  bereitete 
für  sie  ein  grosses  Mahl  und  tanzte  vor 
ihnen,  indem  er  sprach:  Gebenedeiet  sei 


der,  der  die  Kinder  Abrahams  erwählt  und 
ihnen  von  seiner  Weisheit  verliehen  hat,  denn  wo  sie  auch  hinkommen,  werden  sie 
Fürsten  ihrer  Herren.  Darauf  entliess  er  sie  in  Frieden  nach  ihrer  Heimat. 

',Sie  weint  und  weint  in  der  Nacht,  Worauf  deuten  diese  beiden  ״weinen״?  Rabba 
erwiderte  im  Namen  R.  Johanans:  Das  eine  über  [die  Zerstörung]  des  ersten  Tempels 
und  das  andere  über  die  des  zweiten  Tempels.  In  der  Nacht ,  wegen  der  Angelegen- 
heit  dei  Nacht,  denn  es  heisst:5/)«  erhob  die  ganze  Gemeinde  ein  lautes  Geschrei  und 
es  jammerte  in  jener  Nacht,  und  Rabba  sagte  im  Namen  R.  Johanans,  jene  Nacht  sei 
die  des  neunten  Ab  gewesen.  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  sprach  zu  den  Jisraeliten: 

657.  Thr.  1,2.  658.  Num.  14,1. 
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־1111 ‎ בכיתם ‎ בכיה ‎ של ‎ הנם ‎ ואני ‎ אקבע״להם ‎ בכיה ‎ לדורות ‎ habt  ohne  Anlass  gejammert,  ich 
דבר ‎ אהר ‎ בלילה ‎ שכל ‎ הבוכה ‎ בלילה ‎ קולו ‎ נשמע ‎ aber  werde  ihn  euch  zum  ewigen  Jammer- 
דבר ‎ אהר ‎ בלילה ‎ •סכל ‎ הבוכה ‎ בלילה ‎ כוכבים ‎ ומזלות ‎ tag  machen.  Eine  andere  Erklärung:  In 
בוכין ‎ עמו ‎ 98דבר ‎ אהר ‎ בלילה ‎ •סכל ‎ הבוכה ‎ בלילה ‎ der  Nacht ,  wenn  jemand  nachts  weint,  so 
5  השומע ‎ קולו ‎ בוכה ‎ בנגדו ‎ "מעשה ‎ באשה ‎ אחת ‎ wird  seine  Stimme  [weit]  gehört.  Eine  an- 
1משכונתו ‎ •סל ‎ רבן ‎ גמליאל ‎ שמת ‎ בנה ‎ והיתד, ‎ בוכה ‎ dere  Erklärung:  In  der  Nacht ,  wenn  je- 
עליו ‎ כלילה ‎ שמע ‎ רכן ‎ גמליאל ‎ קולה ‎ וככה ‎ כנגדה ‎ mand  nachts  weint,  so  weinen  die  Sterne 
עד ‎ שנשרו ‎ ריסי ‎ עיניו ‎ למהר ‎ הכירו ‎ ־בו ‎ תלמידיו ‎ und  die  Sternbilder  mit  ihm.  Eine  andere 
Thr.1,2  והוציאוה ‎ משכונתו: ‎ ’ודמעתה ‎ על ‎ לחיה ‎ אמר ‎ 3רבא ‎ Erklärung:  ln  der  Nacht ,  wenn  jemand 
0! ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ כא*סה ‎ •סבוכה ‎ על ‎ כעל ‎ נעוריה ‎ nachts  weint,  so  weint  jeder,  der  seine 
jo.1, 8  ♦  סנאמר ‎ אלי ‎ כבתולה ‎ חגרת ‎ שק ‎ על ‎ בעל ‎ נעוריה‎ •  Stimme  hört,  mit  ihm.  Einst  starb  einer 
0iu56a  היו ‎ צריה ‎ לראש ‎ אמר ‎ רבא ‎ אמר ‎ רבי‎ ,יוהנן ‎ °כל ‎ המיצר‎ °  Frau  in  der  Nachbarschaft  R.  Gamaliels 
Jes.8,23  לישראל ‎ נעשה ‎ ראיס ‎ 4שנאמר ‎ כי ‎ לא ‎ מועף ‎ לאשר ‎ ein  Sohn  und  nachts  weinte  sie  über  ihn, 
מוצק ‎ לה ‎ 5כעת ‎ הראשון ‎ הקל ‎ ארצה ‎ זכלון ‎ וארצה ‎ und  als  R.  Gamaliel  ihre  Stimme  hörte, 
5! ‎ נפתלי ‎ והאחרון ‎ הככיד ‎ דרך ‎ הים ‎ עכר ‎ הירדן ‎ גליל ‎ weinte  er  mit  ihr,  bis  ihm  die  Wimpein 
הגוים ‎ אמר ‎ רבא ‎ אמר ‎ רכי ‎ יוחנן ‎ כל ‎ המציק ‎ לישראל ‎ ausfielen.  Am  folgenden  Tag  merkten  dies 
Thr.1, 12  אינו ‎ עיףז״לא ‎ אליכם ‎ כל ‎ עכרי ‎ דרך ‎ אמר'רבא ‎ אמר ‎ seine  Schüler  und  brachten  sie  aus  seiner 
רבי ‎ יוהנן ‎ מכאן ‎ לקובלנא ‎ מן ‎ התורה ‎ ב,־* ‎ עברי ‎ דרך ‎ Nachbarschaft  fort. 

אמר ‎ רב ‎ עמרם ‎ אמר ‎ רב ‎ 'ע*סאוני ‎ כעוברי ‎ על ‎ דת ‎ Ihre  Thränen  auf  ihren  Wangen.  Ra- 

cn.19, 24  כסדום ‎ כתיב ‎ °וה׳ ‎ הממיר ‎ על ‎ כדם ‎ ואילו ‎ ^^^oba  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  W  ie  ei- 
בירושלם ‎ כתיב ‎ 0ממרום ‎ •סלה ‎ אש ‎ בעצמתי ‎ וירדנה ‎ 1.13  .זווז ‎ ne  Frau,  die  ihren  Jugendgatten  beweint, 

,t.4,6  וגר ‎ 7וכתיב ‎ °ויגדל ‎ עון ‎ כת ‎ עמי ‎ מחטאת ‎ כדב ‎ וני‎ 
משוא ‎ פנים ‎ יש ‎ בדבר ‎ אמר ‎ 2רכא ‎ אמר ‎ רכי ‎ יוחנן ‎ מידה‎ 
יתירה ‎ היתר. ‎ בירושלם ‎ שלא ‎ היתר. ‎ בסדום ‎ דאילו‎ 


denn  es  heisst:  559  Wehklage  gleich  einer 
Jungfrau ,  die  mit  dem  Trauergewand  um- 
gürtet  ist ,  wegen  des  Verlobten  ihrer  Jugend. 

050 Ihre  Bedränger  sind  obenauf  gekom- 
men.  Raba  sagte  im  Namen  R.  Johanans: 
Wer  Jisrael  bedrängt,  kommt  obenauf.  Es 


97  VM  לכם ‎ O  M  98  II  דבר...כנו.דו ‎ || ‎ 99  m  [_ן_ ‎ ד/׳א‎ 

בלילה ‎ שבל ‎ הבובה ‎ בלילה ‎ אפילו ‎ קורות ‎ ביתו ‎ בוכין ‎ עמו] ‎ |  B  l 
שכנתו ‎ || ‎ 2  M  בה ‎ עבדיו ‎ || ‎ 3  V  רבה ‎ || ‎ 4  m  __ ‎ שנא׳ ‎ ןן‎ 


.וכתיב  —  M  7  שלא ‎ עשא ‎ M  6  ||  בעת ‎ P  5  heisst  f  Denn  nicht  ermüdet ,  wo  Drangsal 
war.  In  der  früheren  Zeit'  hat  er  Schmach  über  das  Land,  Zebulun  und  das  Land  Naph- 
tali  gebracht ,  aber  in  der  zukünftigen  Zeit  wird  er  die  Strasse  nach  dem  Meer ,  das 
Gelände  am  Jarden ,  den  Bezirk  der  Völker  zu  Ehren  bringen.  Raba  erklärte  im  Namen 
R.  Johanans:  Wer  Jisrael  bedrängt,  wird  nicht  müde. 

662 Nicht  auf  euch ,  ihr  alle ,  die  ihr  des  Wegs  vorüb  erzieht.  Raba  sagte  im  Namen 
R.  Johanans:  Hier  ist  die  Absprechung  [des  Unglückspin  der  Gesetzlehre  angedeutet. 
Die  ihr  des  Wegs  vorüberzieht.  R.  Ämram  sagte  im  Namen  Rabhs:  Es  wurde  mit  mir 

verfahren  wie  mit  denjenigen,  die  das  Gesetz  übertraten;  von  Sedom  heisst  es.  Der 

Herr  Hess  über  Sedom  regnen ,  und  von  Jerusalem  heisst  es:  5Aus  der  Höhe  sandte 
er  Feuer  in  meine  Gebeine  und  drückte  sie  nieder  &c.  Es  heisst:  Die  Schuld  meines 
Volks  war  grösser  als  die  Sünde  Sedoms\  giebt  es  denn  hierbei  eine  Bevoizugung  ? 
Raba  erwiderte  im  Namen  R.  Johanans:  Ein  Weiteres^war  in  Jerusalem  zu  finden, 

659  Jo.  1,8.  660.  Thr.  1,5.  661.  Jes.  8,23.  662.  Thr.  1,12.  663. 

Wenn  jemand  seinem  Genossen  einen  bösen  Vorfall  erzählt,  so  muss  er  hinzufügen:  nicht  dir  begegne 

solches.  664.  Gen.  19,24.  665.  Thr.  1,13.  666.  Ib.  4,6.  667. 

Weshalb  ging  demnach  Sedom  vollständig  unter,  Jerusalem  aber  nicht.  568.  Nach  einer 

Erklärung:  eine  gute  Handlung;  in  S.  wurden  die  Armen  u.  Leidenden  nicht  unterstützt,  m  J.  kochten 
sogar  weichherzige  Frauen  ihre  eignen  Kinder  u.  verzehrten  sie  gemeinsam.  Nach  einer  anderen  Erkla- 
rung:  die  ,Strafe  J.s  war  auch  grösser,  denn  solches  geschah  in  S.  nicht. 


Ez.16,49 

Thr.4,10 

ib.1,15 

ib.2,16 

Fs.  14, 4- 


Pr.  22, 29 


I).  34,3S 

Ps.  60, 9,10 


Fol.  104b 

בסדום ‎ כתיב‎ ’הנה ‎ זה ‎ היה ‎ עון ‎ פדם ‎ אחותך ‎ גאון‎ 
שבעת ‎ לחם ‎ [וגו׳] ‎ 8ויד ‎ עני ‎ ואביון ‎ לא ‎ החזיקה ‎ וגו׳‎ 
ואילו ‎ בירושלם ‎ בתיב°ידי ‎ נשים ‎ רחמניות ‎ בשלו‎ 

ילדיהן: ‎ סלה ‎ בל ‎ אבירי ‎ ה׳ ‎ בקרבי ‎ כאדם ‎ שאומר ‎ .  _ 

להברו ‎ נפסלה ‎ מטבע ‎ זו: ‎ 0פצו ‎ עלי ‎ פיהם ‎ אמר3רבא ‎ 5  Jerusalem  aber  heisst 
אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ בשביל ‎ מה ‎ הקדים ‎ פ״ה ‎ לעי״ן ‎ בשביל‎ 
מרגלים ‎ שאמרו ‎ בפיהם ‎ מד. ‎ שלא ‎ ראו ‎ בעיניהם:‎ 
"אכלי ‎ עמי ‎ אבלו ‎ להם ‎ ה׳ ‎ לא ‎ קראו ‎ אמר ‎ 3רבא ‎ אמר‎ 
רבי ‎ יוחנן ‎ כל ‎ האובל ‎ מלחמן ‎ של ‎ ישראל ‎ טועם ‎ טעם‎ 
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was  in  Sedom  nicht  war;  von  Sedom  heisst 
es  :0'9Das  war  die  Schuld  Sedoms ,  deiner 
Schwester ,  Hoffart,  lieber ftuss  an  Nahrung 
&c.  aber  die  Armen  und  Bedürftigen  stützte 


sie  nicht  cSc. ;  von 
es  :י7״"  Weichherzige  Frauen  kochten  ihre  Kin- 
der. 


671 


Verworfen  hat  der  Herr  alle  meine 
Helden  in  meiner  Mitte.  Wie  wenn  jemand 


t  V  V  i  V»  li  jviliwii'a  bi  km  y  \\mm  2  •  י  IW  /  W  |  I  I  /  2  ■׳ ‎ W  l»l|  I  <  mm  j  •י  >  >  I  —  I 

zn  seinem  Genossen  sagt:  Diese  Münze  !0  להם ‎ ושאינו ‎ אובל ‎ מלהמן ‎ של ‎ ישראל ‎ אינו ‎ טועם‎ 


טעם ‎ להם ‎ ה׳ ‎ לא ‎ קראו ‎ רב ‎ אמר ‎ אלו ‎ הדיינין ‎ ושמואל‎ 
אמר ‎ אלו ‎ מלמדי ‎ תינוקות: ‎ מי ‎ מנאן ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי‎ 
אנשי ‎ כנסת ‎ הגדולה ‎ 0מנאום ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר‎ 
רב ‎ בקשו״עוד ‎ למנות ‎ אחד'‎ 1באתה ‎ דמות ‎ דיוקנו ‎ של‎ 


ist  verrufen. 

072 Sie  rissen  über  dich  ihren  Mund  auf. 
Raba  sagte  im  Namen  R. Johanans:  Wes- 
halb  steht  der  mit  Pe  [beginnende  Vers] 


—  ־  /  ־  ׳  —י ‎ 'ן׳־׳ ‎ -  ־  l  O  j 

אביו ‎ ונשטחה ‎ לפניהם ‎ ולא ‎ השגיחו ‎ עליה ‎ “באת ‎ 15  vor  dem  mit  Ajin<55beginnenden?  —  wegen 

<  <■׳ ‎ r  ל  »  ^  »  4  .  •  •  »  1  י- ‎ 1  TT 


אש ‎ מן ‎ השמים ‎ ולהבה‎ ’אש ‎ בספסליהם ‎ ולא ‎ השגיהו‎ 
עליה3זיצתה ‎ בת ‎ קול14ואמרה ‎ להם ‎ הזית ‎ איש ‎ מהיר‎ 
במלאכתו ‎ לפני ‎ מלבים ‎ יתיצב ‎ בל ‎ יתיצב ‎ לפני ‎ השבים‎ 
מי ‎ שהקדים ‎ בירד ‎ לביתו ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ שביתי‎ 


der  Kundschafter0'3,  die  mit  dem  Mund 
| Pe]  bekundeten,  was  sie  mit  den  Augen 
[Ajin]  nicht  gesehen  hatten. 

Hie  ■mein  Volk  verzehren ,  essen  Brot ; 


זקקי‎ 

P  S  ליד ‎ :  9  P  מנאן‎ 

באה ‎ M  12  Jj  —  אש‎ 
השמים ‎ 15  B  בל‎ 
ר  י^ייד‎ 

•  iw  ,  ,s 


10  M  למנות ‎ עוד ‎ 11  B 
13  B  יצאה ‎ || ‎ 14  M  +  מן‎ 

16  B  תשגיח ‎ !  17  M  אמרו ‎ לי‎ 


I 

dem  Herrn  riefen  sie  nicht  an.  Raba  sagte  20  ננה ‎ בשבע ‎ *שנים ‎ וביתו ‎ בנה ‎ בשלש ‎ עשרה ‎ שנה‎ 
im  Namen  R.  johanans:  Wer  das  Brot  1פני ‎ מלבים ‎ יתיצב‎ 5יואל ‎ יתיצב ‎ לפני ‎ השבים ‎ ולא‎ : 
Jisraels  isst,  fühlt  den  Geschmack  des  Brots,  1השגיחו ‎ עליולייצתה ‎ בת ‎ קול ‎ ואמרה‎ °המעמך ‎ ישלמנה‎ 
wer  nicht  das  Brot  Jisraels  isst,  fühlt  nicht  י  מאםת(ם) ‎ כי ‎ אתה ‎ תבחר ‎ ולא ‎ אני ‎ וגו׳ ‎ דורשי‎ : 
den  Geschmack  des  Brots.  Den  Herrn  ־*שומוול׳היו ‎ אומרים ‎ בולן ‎ באין ‎ לעולם ‎ הבא ‎ *שנאמר‎ 
riefen  sie  nicht  an\  Rabh  sagte,  dies  bezie-  25  לי ‎ גלעד ‎ ולי ‎ מנשה ‎ ואפרים ‎ מעוז ‎ ראשי ‎ יהודה‎ 
he  sich  auf  die  [ungetreuen]  Richter;  Se-  ״חקקי ‎ מואב ‎ סיר ‎ רחצי ‎ על ‎ אדום ‎ אשליך ‎ ני*לי ‎ עלי‎ 
muel  sagte,  dies  beziehe  sich  auf  .die  [un- 
getreuen]  Kinderlehrer. 

Wer  zählte  sie°75auf?  R.  Asi  erwiderte: 

Die  Männer  der  grossen  Synode  zählten 
sie  auf.  R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs:  Sie  wollten  noch  einen  '  mitzählen,  da  kam 
das  Bild  seines  \  ateis  und  warf  sich  vor  sie  nieder,  sie  aber  beachteten  es  nicht: 
da1  auf  kam  ein  Feuei  vom  Himmel  und  versengte  ihre  Bänke,  sie  aber  beachteten 
dies  nicht.  Alsdann  ertönte  ein  [himmlischer]  Widerhall  und  sprach  zu  ihnen; 

Siehst  du  einen  behend  in  seiner  Arbeit ,  vor  Königen  kann  er  sich  stellen ;  nicht  solt 
n  sich  vo?  Gemeinen  stellen ;  Der,  welcher  mein  Haus  vor  seinem  eignen  errichtet 
hatte,  und  sogar  mein  Plans  in  sieben  Jahren,  während  er  sein  eignes  in  dreizehn 
Jahien  ei  baute,  soll  vor  Königen  stehen  und  nicht  vor  Gemeinen.  Sie  beachteten 
ihn  aber  nicht.  Daraufhin  ertönte  ein  Widerhall  und  sprach  {,7*Hast  du  es  zu  bezahlen, 
dass  du  es  verwirfst,  dass  du  wählen  solltest  und  nicht  ich  &c.  Die  Schriftausleger 
sagten,  dass  sie  alle  der  zukünftigen  Welt  teilhaftig  sind,  denn  es  heisst  ?,*Mein  ist 
Gileäd  und  mein  ist  Menase ,  und  Ephrajim  ist  die  Schutzwehr  meines  Haupts-,  Jehuda  ist 
mein  Herrscherstab,  Moab  ist  mein  Waschbecken,  auf  Edom  werfe  ich  meinen  Schuh;  für™ 
669.  ]’,/■  16,49.  670.  Thr.  4,10.  671.  Ib.  1,15.  672.  Ib.  2,16.  673. 

Nt.1 31',13 ‎ ,1״  ff'  674־  Ps 6751  _  ־4’14 ‎ ־  t)ie  Leute,  die  keinen  Anteil  an  der  zukünftigen 

Welt  haben.  676.  Den  König  Selomoh.  677.  Pr.  22,29.  678.  Ij.  34,33. 

679.  Ps.  60,9,10.  680.  So  nach  der  weiter  folgenden  Auslegung  des  T.s. 


RIN  X!,ifij  464 

mich  ist  es,  Peleseth  zu  befreunden.  Mein 
ist  Gileäd ',  das  ist  Ahäb,  der  in  Ramoth 
Gileäd  fiel;  Älenase ,  wörtlich;  Ephrajim  ist 
die  Schutzwehr  meines  Haupts ,  das  ist  Je- 
,  robeäm,  der  von  Ephrajim  stammt;  Jehu- 
da  ist  mein  Herrcherstab\  das  ist  Aliito- 
phel,  der  von  Jehnda  stammt;  Moab  ist 
mein  Waschbecke n,  das  ist  Gehzi,  der  we- 
gen  einer  Angelegenheit  das  Waschen  be- 
3  treffend  bestraft  8‘worden  war;  auf  Fdom 
werfe  ich  meinen  Schuh ,  das  ist  Doeg,  der 
Edomite;  für  mich  ist  es,  Pleseth  zu  befreun- 
den.  Die  Dienstengel  sprachen  nämlich  vor 
dem  Heiligen,  gebenedeiet  sei  er:  Herr  der 
5  Welt,  wenn  David,  der  den  Philister  getö- 
tet  und  deine  Kinder  Gath  erben  liess,  vor 
dich  treten  82wird,  was  thnst  dn  dann?  Er 
erwiderte  ihnen:  Für  mich  ist  es,  sie  mit- 
einander  zn  befreunden. 

rS8  Warum  hat  sich  dieses  Volk,  ferusa- 
lern,  abgewandt,  in  trotziger  Abwendung  &c. 
Rabli  sagte:  Piine  trotzige  Antwort  gab 
die  Gemeinschaft  Jisrael  dem  Propheten. 
Der  Prophet  sprach  nämlich  zu  Jisrael: 
Thut  Busse;  wo  sind  denn  eure  Väter,  die 
gesündigt  haben!?  Diese  erwiderten:  Wo 
sind  denn  eure  Propheten,  die  nicht  gesiin- 
digt  haben!?  Denn  es  heisst fEure  Väter, 
wo  sind  sie ,  und  eure  Propheten,  leben  sie 
denn  ewig?  Darauf  kehrten  sie  zurück  und 


Fol.  104b-  105a  SYNHED 

פלשת ‎ התרועעי ‎ לי ‎ גלעד ‎ (ולי ‎ מנשה) ‎ זה ‎ אחאב‎ 
שנפל ‎ ברמות ‎ גלעד ‎ מנשה ‎ במשמעו ‎ אפרים ‎ מעוז‎ 
ראשי ‎ זה ‎ ירבעם ‎ דקאתי ‎ מאפרים ‎ יהודה ‎ מהקקי ‎ זה‎ 
אחיתופל ‎ °דקאתי ‎ מיהודה ‎ מואב ‎ סיר ‎ רחצי ‎ זה ‎ גהזי ‎ F01.105 
?  שלקה ‎ על ‎ עסקי ‎ רחיצה ‎ על ‎ אדום ‎ אשליך‎ .נעלי ‎ זה‎ 
דואג ‎ האדומי ‎ עלי ‎ פלשת ‎ התרועעי ‎ אמרו ‎ מלאכי‎ 
השרת ‎ לפני ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ אם‎ 
יבא ‎ דוד ‎ שהרג ‎ את ‎ הפלשתי ‎ והוריש ‎ את ‎ בניך ‎ נת‎ 
מה ‎ אתה ‎ עושה ‎ לו ‎ אמר ‎ להן ‎ עלי ‎ לעשותן ‎ ריעים‎ 
!זה ‎ לזה: ‎ "מדוע ‎ שובבה ‎ העם ‎ הזה ‎ ירושלם ‎ משבה‎ 8, 5 .jer‎ 
נצחת ‎ וגו׳ ‎ אמר ‎ רב ‎ תשובה ‎ נצחת ‎ השיבה ‎ כנסת‎ 
ישראל ‎ לנביא ‎ אמר ‎ להן ‎ נביא ‎ לישראל ‎ חזרו ‎ בתשובה‎ 
אבותיכם ‎ שחטאו ‎ היכן ‎ הם ‎ אמרו ‎ להן ‎ 18ונביאיכם‎ 
שלא ‎ חטאו ‎ היכן ‎ הם ‎ שנאמר ‎ 0אבותיכם ‎ איה ‎ הם ‎ 1, 5  .zch‎ 

1  ו[ה]נבאים ‎ הלעולם ‎ יחיוייהזרו ‎ והודו ‎ 20שנאמר ‎ °אך ‎ 6.ib.v‎ 
דברי ‎ והקי ‎ אשר ‎ צויתי ‎ את ‎ עבדי ‎ הנביאים ‎ וגו׳‎ 
"אמר ‎ שמואל ‎ באו ‎ עשרה ‎ בני ‎ אדם ‎ וישבו ‎ לפניו ‎ אמר‎ 
להן ‎ חזרו ‎ בתשובה ‎ אמרו ‎ לו ‎ עבד ‎ שמכרו ‎ רבו ‎ ואשה‎ 
שנרשה ‎ בעלה ‎ כלום ‎ יש ‎ לזה ‎ על ‎ זה‎ "בלום ‎ אמר‎ 

2  לו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ 8*לנביא ‎ לך ‎ אמור ‎ להן‎ "איזה ‎ 50,1 .jes‎ 
ספר ‎ בריתות ‎ אמכם ‎ אשר ‎ שלחתיה ‎ או ‎ מי ‎ מנושי‎ 
אשר ‎ מכרתי ‎ אתכם ‎ לו ‎ הן ‎ בעונתיכם ‎ נמכרתם‎ 
ובפשעכם ‎ שלחה ‎ אמכם ‎ והיינו ‎ דאמר ‎ ריש ‎ לקיש‎ 

מאי ‎ דבתיב ‎ דוד ‎ עבדי ‎ נבוכדנצר ‎ עבדי ‎ גלוי ‎ וידוע‎ 
5  לפני ‎ מי ‎ שאמר ‎ והיה ‎ העולם ‎ שעתידין ‎ ישראל ‎ לומר‎ 
בך ‎ לפיכך ‎ הקדים ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ וקראו ‎ עבדו‎ 
״עבד ‎ שקנה ‎ נכסים ‎ עבד ‎ למי ‎ נכסים ‎ לכר: ‎ "והעולה ‎ 3yn'.91a 

- - - ,20.Ez‎ 

18  M  ונביאים ‎ || ‎ 19  f-  B -  אמר ‎ להן ‎ אבותיכם ‎ | M  20  j  ואמרן ‎ 32,33 
לו ‎ אך ‎ || ‎ 21  B  שמואל ‎ אמר ‎ || ‎ 22  M  —  כלום ‎ || ‎ 23  M 

—  לנביא.‎ 


pflichteten  ihm  bei,  denn  es  heisst  '?*Aber  meine  Worte  und  meine  Satzungen ,  die  ich 
meinen  Knechten,  den  Propheten,  auf  getragen  hatte  &c.  Semuel  sagte:  Zehn  Perso- 
nen  kamen  und  setzten  sich  vor  ihn;  da  sprach  er  zu  ihnen:  Thut  Busse!  Sie  ent- 
gegneten  ihm:  Wenn  ein  Herr  seinen  Sklaven  verkauft,  oder  wenn  ein  Mann  sich 
von  seiner  P'rau  scheiden  lässt,  haben  sie  irgend  welche  Ansprüche  an  einander!?  Da 
sprach  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  zum  Propheten:  Geh,  erwidre  ihnen:68'  TVo  ist 
denn  der  Scheidebrief  eurer  Mutter,  mit  dem  ich  sie  entlassen  hätte?  oder  wer  ist 
ein  Gläubiger  von  mir,  dem  ich  euch  verkauft  hätte  ?  Vielmehr,  um  eure  V  er schul- 
düngen  seid  ihr  verkauft  worden  und  um  eurer  Vergehungen  willen  ward  eure  Mut- 
ter  entlassen.  Das  ist  es,  was  Res-Laqis  sagte:  Es  heisst  mein  Knecht  David  und 
es  heisst  mein  Knecht  Nebukhadnecpar687!?  Offenbar  und  bawusst  war  es  dem,  der 
durch  sein  Wort  die  Welt  erschaffen  hat,  dass  die  Jisraeliten  dereinst  dies  sagen 
werden,  daher  nannte  er  ihn  im  voraus  Knecht,  und  wenn  ein  Knecht  Güter  erwirbt, 

wem  gehört  der  Knecht  und  wem  gehören  die  Güter!? 

681.  Cf.  iiReg.  5,27.  682.  Und  .sich  darüber  beklagen,  dass  seine  Feinde  Doeg  u.  Ahitophel 

mit  ihm  zusammen  der  zukünftigen  Welt  teilhaftig  sind.  683.  Jer.  8,5.  684.  Zach.  1,5. 

685.  Ib.  V.  6.  686.  Jes.  50,1.  687.  Cf.  Jer.  43,10;  von  David  kommt  dies  wiederholt  vor 
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™Und das,  was  euch  in  den  Sinn  kommt,  על ‎ רוחכם ‎ היה ‎ לא ‎ תהיה ‎ אשר ‎ אתם ‎ אומרים ‎ נהיה‎ 
soll  gewiss  nicht  geschehen ,  dass  ihr  denkt :  כגוים ‎ (ו)כמשפחות ‎ הארצות ‎ לשרת ‎ עץ ‎ ואבן ‎ חי ‎ אני‎ 
wir  wollen  den  Völkern  gleichen ,  den  Ge-  נאם ‎ ה' ‎ אלהים ‎ אם ‎ לא ‎ ביד ‎ חזקה ‎ ובזרוע ‎ נטויה‎ 
schlechtem  der  Länder,  indem  wir  Holz  und  32■™ ‎ ובהימה ‎ שפוכה ‎ אמלוך ‎ עליכם ‎ ״אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ כל ‎ כי‎ b 
Stein  verehren.  So  wahr  ich  lebe,  Spruch  5  האי ‎ ריתחא ‎ לירתח ‎ רחמנא ‎ עלן ‎ ולפתקינן ‎ "ויסרו ‎ Je3.28.26 
Gottes,  des  Herrn,  mit  starker  Hand  und  למשפט ‎ 4’אלהיך ‎ יורנו ‎ אמר ‎ 25רבה ‎ בר ‎ כר ‎ הנה ‎ אמר‎ 
aus  gestrecktem  Arm  und  mit  ausgeschütte-  להן ‎ נביא ‎ לישראליהזרו ‎ בתשובה ‎ אמרו ‎ לו ‎ אין ‎ אנו‎ 
tem  Grimm  will  ich  mich  als  König  über  יכולין ‎ יצר ‎ הרע ‎ שולט ‎ בנו ‎ אמר ‎ להם ‎ יפרו ‎ יצריכם‎ 
euch  erzeigen.  R.  Nahman  sagte:  O  dass  אמרו ‎ לראלהיך ‎ יורנו: ‎ ארבעה ‎ הדיוטות ‎ בלעם‎ 
er  doch  diesen  Grimm  über  uns  ausschütte  10  ודואג ‎ ואחיתופל ‎ וגחזי: ‎ בלעם ‎ בלא ‎ עם ‎ דבר ‎ אחר‎ 
und  uns  erlöse.68^  züchtigt  ihn  durch  Recht  בלעם ‎ שבלה ‎ עם ‎ בן ‎ בעור ‎ שבא ‎ על ‎ בעיר ‎ תנא ‎ הוא‎ 
und  sein*' Gott  belehrt  ihn.  Der  Prophet  בעור ‎ הוא ‎ בושן ‎ רשעתים ‎ הוא ‎ לבן ‎ הארמי ‎ בעור‎ 
sprach  zu  jisrael:  Thut  Busse!  Sie  erwi-  שבא ‎ על ‎ בעיר ‎ כושן ‎ רשעתים ‎ דעבד ‎ שתי ‎ רשעיות‎ 
derten  ihm:  wir  können  nicht,  der  böse  בישראל ‎ אחת ‎ בימי ‎ יעקב ‎ ואחת ‎ בימי ‎ שפוט‎ "' 

Trieb  beherrscht  uns.  Er  entgegnete  ihnen:  15  השופטים ‎ ומה ‎ ישמו ‎ לבן ‎ הארמי ‎ *שמו ‎ כתיב ‎ בן ‎ בעור‎ Nm.22,5 
züchtigt  euren  Trieb.  Sie  erwiderten  ihm:  וכתיב‎ "בנו ‎ בעור ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אביו ‎ בנו ‎ הוא ‎ לו‎ ib.24, 3 
Soll  ihn  Gott  belehren. 

Vier  Gemeine:  Bileam,  Doeg,  Ahi- 
tophel  und  Gehzi.  Bileam,  ohne  Volk691. 

Eine  andere  Erklärung:  Bileam,  er  er- 20 
mattete' 0‘das  Volk.  Der  Sohn  Beörs,  er 
beschlief  ein  Vieh  [beirj.  Es  wird  gelehrt: 

Beör,  Kusan-Risätajim  und  Laban,  der  Ara- 
inäer,  sind  identisch.  Beör  [hiess  er],  weil 


בנביאות ‎ בלעם ‎ הוא ‎ דלא ‎ אתי ‎ לעלמא ‎ דאתי ‎ הא‎ 
48שאר ‎ נוים ‎ אחריני ‎ אתו ‎ מתניתין ‎ מני ‎ רבי ‎ יהושע ‎ היא‎ 
2JS  דתניא ‎ °רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ "ישובו ‎ רשעים ‎ לשאולה‎ 
בל ‎ גויס ‎ שבחי ‎ אלהים ‎ ישובו ‎ רשעים ‎ לשאולה ‎ אלו‎ 
פושעי ‎ ישראל ‎ כל ‎ גוים ‎ שבחי ‎ אלהים ‎ אלו ‎ אומות‎ 
העולם ‎ דברי ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ יהושע ‎ וכי‎ 
נאמר25בבל ‎ גוים ‎ והלא ‎ לא ‎ נאמר ‎ אלא ‎ כל ‎ גוים ‎ שבחי‎ 
אלהיט ‎ אלא ‎ ישובו ‎ רשעים ‎ לשאולה ‎ מאן ‎ נינהו ‎ כל‎ 


er  ein  Vieh  beschlief;  Kusan-Risätajim,  weil  25  נוים ‎ שבחי ‎ אלהים30ואס ‎ אותי ‎ רשע ‎ נתן ‎ סימן ‎ בעצמו‎ 


23,10.״■» ‎ אמר ‎ °תמת ‎ נפשי ‎ מות ‎ ישרים ‎ אם ‎ תמות ‎ נפשי ‎ מות‎ 
ישרים ‎ תהא ‎ אחריתי ‎ כמהו ‎ ואם ‎ לאו ‎ הנני ‎ הולך‎ 

24  B  אלהיו ‎ || ‎ 25  M  רב ‎ כהנא ‎ א״ל ‎ || ‎ 26  M  —  חזרו...‎ 

ביש׳ ‎ ; B  28  I  —  שאר ‎ נוים ‎ ן! ‎ 29  M  וכל ‎ !!‎ 


er  zwei  Frevelthaten  [risäjoth],  an  Jisrael 
verübt  hatte,  einmal  zur  Zeit  Jäqobsf9“und 
einmal  zur  Zeit  der  Richter693;  sein  wirkli- 
eher  Name  war  Laban,  der  Aramäer.  —  Es 
heisst  ״Sohn  Beörs"  und  es  heisst  ״sein  Sohn 


M  27  ||  לחם‎ 
ו. ‎ —  P  30 

Beöt 04  "־ !?  R.  Johanan  erwiderte:  Sein  Vater  war  ihm  gegenüber  ein  Sohn  bezüglich  der 
Prophetie.  —  Also  nur  Bileam  ist  nicht  der  zukünftigen  Welt  teilhaftig,  wol  aber  andere 
Nichtjuden,  somit  vertritt  unsere  Misnah  die  Ansicht  R.  Jehosuäs;  denn  es  wird  ge- 
lehrt:  R.  Eliezer  sagte  :95Die  Gottlosen  müssen  umkehren  in  die  Unterwelt,  alle  die  gott- 
vergessenen  Heiden.  Die  Gottlose?1  müssen  umkehren  in  die  Unterwelt,  das  sind  die  Frevler 
Jisraels;  alle  die  gottvergessenen  Heiden,  das  sind  die  weltlichen  Völker  —  Worte  R. 
Eliezers.  R.  Jehosuä  sprach  zu  ihm:  Heisst  es  denn:  alle  Heiden,  es  heisst  ja:  alle 
gottvergessenen  Heiden!?  Vielmehr:  die  Gottlosen  müssen  umkehren  in  die  Unterwelt, 
wer  sind  es?  —  alle  gottvergessenen  Heiden.  Und  auch  dieser  Frevler  gab  sich  selbst 
dieses  Zeichen,  denn  er  sprach V Möchte  ich  sterben  den  Tod  der  Frommen׳,  wenn 
ich  den  Tod  der  Frommen  sterbe,  so  wird  mein  Ende  sein  wie  das  ihrisfe,  wenn 

_  לס‎ 

688.  Ez.  20,32,33.  689.  Jes.  28,56.  690.  Die  La.  אלהיך ‎ (st.  אלחין ‎ im  masor.  Text) 

scheint,  obgleich  sie  sich  wiederholt,  ein  Lapsus  zu  sein ;  sie  wird  weder  bei  Kennicott  noch  bei  DE 
Rossi  unterstützt.  691.  בלעם ‎ ein  Compositum  von  בלא ‎ ohne,  bezw.  בלה ‎ ermüden ,  ermatten  u. 

עם ‎ Volk.  Var.  בלע ‎ עם ‎ er  verschlang,  verzehrte  das  Volk.  692.  Cf. Gen.  31,23  ff.  693. 

Cf.  Jud.  3,8  ff.  694.  Die  poet.  Form  בנו ‎ st.  בן ‎ iNum.  24,3)  wird  vom  T.  falsch  aufgefasst. 

695.  Ps.  9,18.  696.  Num.  23,10. 
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ib.  v.  ( 
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.22,7 לעמי: ‎ ״וילכו ‎ זקני ‎ מואב ‎ וזקני ‎ מדין ‎ תנא ‎ מדין ‎ ומואב ‎ aber  nicht,  so  gehe  ich  zu  meinem  Volk''97, 
ibiw  '-‘ לא ‎ היה ‎ להם ‎ שלום ‎ מעולם ‎ מש. ‎ לשני ‎ כ׳ ‎ בי  'Da  gingen  die  Aeltesten  der  Moabiter 

בעדר ‎ והיו ‎ צהובין ‎ זה ‎ לזה ‎ בא ‎ זאב ‎ על ‎ האחד ‎ אמר ‎ und  die  A eitesten  der  Midjaniter.  Es  wird 
52האחר ‎ אם ‎ איני ‎ עוזרו ‎ היום ‎ הורג ‎ אותו ‎ ולמחר ‎ בא ‎ gelehrt:  Midjan  und  Moab  hatten  nie  im 
5  עלי ‎ הלכו ‎ שניהם ‎ והרגו״הזאב ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ היינו ‎ Leben  Frieden  mit  einander.  Ein  Gleich- 
דאמרי ‎ אינשי ‎ כרכושתא ‎ ושונרא ‎ עבדו ‎ הלולא ‎ nis:  Zwei  Hunde,  die  in  der  Herde  waren 
8 33מתרבא ‎ דביש ‎ נדא: ‎ "וישבו ‎ שרי ‎ מואב ‎ עם ‎ בלעם  pflegten  einander  anzubellen;  als  aber  einst 
ib•  ושרי ‎ מדין ‎ להיכן ‎ אזול ‎ כיון ‎ דאמר ‎ להר ‎ °לינו ‎ פה ‎ ein  Wolf  den  einen  überfiel,  dachte  der  an- 
הלילה ‎ והשבתי ‎ אתכם ‎ דבר ‎ אמרו ‎ כלום! ‎ יש ‎ אב ‎ dere:  Wenn  ich  ihm  nicht  beistehe,  so  tö- 
10  ששונא ‎ את ‎ בנו ‎ אמר ‎ רב ‎ נהמ! ‎ הו ‎ ^פא ‎ אפילו ‎ _לפ ‎ tet  er  heute  ihn  und  morgen  überfällt  er 
שמיא ‎ מהני ‎ מעיקרא ‎ כתיב ‎ לא ‎ תלך ‎ עמהם ‎ ולבסוף ‎ mich.  Darauf  gingen  sie  beide  und  töteten 
s'y כתיב ‎ ״קום ‎ לך ‎ אתם ‎ אמר ‎ רב ‎ ששת ‎ הוצפא ‎ ״מלכותא ‎ 9 90 ! ח  den  Wolf.  R.  Papa  sagte:  Das  ist  es,  was 
34דלא ‎ תאגא ‎ היא ‎ דכתיב ‎ "ואנכי ‎ היום ‎ רך ‎ ומשרה ‎ die  Leute  sagen:  Das  Wiesel  und  die  Katze 
♦  מלך ‎ והאנשים ‎ האלה ‎ בני ‎ צרויה ‎ קשי^יו ‎ ממני ‎ ר.ו ‎ bereiteten  ein  Festmahl  vom  Fett  des  U11- 
"■®01•" 5! ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ בלעם ‎ °חיגר ‎ ברגלו ‎ אחת ‎ היה ‎ שנאמר‎ י  glücklichen. 

G״m49/,7  6  °וילך ‎ שפי ‎ שמשון ‎ בשתי ‎ רגליו ‎ שנאמר‎ "שפיפן ‎ עלי‎ "Da  blieben  die  Häuptlinge  der  Moa - 

ארה ‎ הנשך ‎ עקבי ‎ סום ‎ בלעם ‎ סומא ‎ באחת ‎ מ^תיו ‎ biter  bei  Bileam.  Wo  kamen  die  Häuptlin- 
35היה ‎ שנאמר ‎ 0שתום ‎ העין ‎ קוסם ‎ באמהו ‎ היי׳ ‎ כתיב::!ד ‎ ge  der  Midjaniter  hin?  — Als  er  zu  ihnen 
es..7,'8  הכא ‎ ״נפל ‎ וגלוי ‎ עינים ‎ וכתיב ‎ 3התם‎ °ו(הנה) ‎ המן ‎ נפל ‎ sagte  ?'Bleibt  diese  Nacht  hier ,  ^  will  ich 
20  על ‎ המטה ‎ וגו׳37איתמר ‎ מר ‎ זוטרא ‎ אמר ‎ קוסם ‎ באמתו ‎ euch  Bescheid  geben ,  erwiderten  sie  ihm: 
היה ‎ מר ‎ בריה35דרבנא ‎ אמר ‎ שבא ‎ על ‎ אתונו ‎ מאן ‎ Giebt  es  denn  einen  Vater,  der  seinen 


ib.  ».12 


Sohn  hasst!?  R.  Nahman  sagte:  Frechheit 
nützt  sogar  Gott  gegenüber;  denn  zuerst 
heisst  es  F Du  sollst  mit  ihnen  nicht  gehen, 
25  nachher  aber  heisst  es  :701Mache  dich  auf  und 
gehe  mit  ihnen.  R.  Seseth  sagte:  Die  Frech- 
heit  ist  ein  Königtum  ohne  Krone,  denn 
es  heisst  •Dich  bin  heute ,  obzool  zum  König 


דאמר ‎ קוסם ‎ באמתו ‎ היה ‎ כדאמרן ‎ 30ומאן ‎ דאמר ‎ בא‎ 
על ‎ אתונו ‎ היה ‎ כתיב ‎ הכא ‎ ״כרע ‎ שכב ‎ וכתיב ‎ התם ‎ 9<‎ 
°בין ‎ רגליה‎ °כרע ‎ נפל ‎ שכב ‎ וגר: ‎ °וידע ‎ דעת ‎ עליון‎ 


Nm.24 
Jud.  5, 27 

Col.b  p  דעת ‎ על ‎ y1־1־  *  u 1  suj  y 

NmBer;7a  0השתא ‎ דעת ‎ בהמתו ‎ לא ‎ הוה ‎ ידע ‎ דעת ‎ עליון ‎ הוה‎ 

Az.4*> 


31  M  אחד ‎ מהם‎ 


32  B  האחד‎ 


32  M  ־4 ‎ את ‎ || ‎ 33  M 
36  P  - —  התם‎ 


הוא ‎ P  35  ||  בלא ‎ B  34  jj  מבישרא‎ 

דרבינא. ‎ B  38  ||  אתמר ‎ Q  M  37 

— 0 

gesalbt ,  schwach ,  während  diese  Leute ,  die  Söhne  der  Ceruja ,  in  ihrer  Gezua Itlh äiigkeit 
mir  überleben  sind  &fc. 


R.  Johanan  sagte:  Bileam  war  lahm  auf  einem  Fuss,  denn  es  heisst:501  Er  ging 
eilends  /  sephi] ;  Simson  auf  beiden  Füssen,  denn  es  heisst  FEine  Hornviper  [sep  hip  hon] 
am  Weg ,  die  das  Ross  in  die  Ferse  beisst.  Bileam  war  blind  auf  einem  Auge,  denn 
es  heisst FDcssen  Auge  verschlossen  ist.  Er  trieb  Zauberei  mit  seinem  Glied,  denn  bei 
ihm  heisst  esf Hingesunken  und  enthüllten  Auges ,  und  dorL'heisst  es:  Haman  war  auf 
das  Polster  hingesunken  äfc.  Es  wird  gelehrt:  Mar-Zutra  sagte,  er  trieb  Zauberei  mit 
seinem  Glied;  Mar,  der  Sohn  Rabinas,  sagte,  er  beschlief  seine  Eselin.  Einer  sagt,  er  trieb 
Zauberei  mit  seinem  Glied,  wie  wir  bereits  erklärt  haben;  der  andere  sagt,  er  beschlief 
seine  Eselin,  denn  von  ihm708heisst  es :7"Fr  sank  hin  und  lag  da,  und  dort7'°heisst  es: 
Zu  ihren  Füssen  sank  er  hin,  ßel  nieder  und  lag  da  &c. 

Er  kennt  die  Gedanken  des  Höchsten.  Wenn  er  nicht  einmal  die  Gedanken  seines 


697.  B.  starb  nicht  eines  natürlichen  Tods,  sondern  wurde  im  Krieg  getötet;  cf.  weiter  S.  472  Z.  6ff. 
698.  Num.  22,7.  699.  Ib.  V.  8.  700.  Ib.  V.  12.  701.  Ib.  V.  20.  702. 

iiSam.  3,39.  703.  Num.  23,3.  704.  Gen.  49,17.  705.  Num.  24,3.  706. 

Ib.  V.  4.  707.  Est.  7,8.  708.  Abgesehen  von  der  Haltlosigkeit  dieser  Auslegungen 

ist  noch  zu  beachten,  dass  der  weiter  angezogene  Schriftvers  sich  überhaupt  nicht  auf  Bileam,  sondern 
auf  Jisrael  bezieht.  709.  Num.  24,9.  710.  Jud.  5,27.  711.  Num.  24.16. 
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ידע ‎ 39מאי ‎ דעת ‎ בהמתו ‎ דאמרי ‎ ליה ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
לא ‎ רבבת ‎ סופיא ‎ אמר ‎ להו4°שדאי ‎ להו ‎ ברטיבא‎ 
22,30.Nm ‎ אמרה ‎ ליה ‎ °הלא ‎ אנכי ‎ אתונך ‎ לטעינא ‎ בעלמא‎ 
אשר ‎ רבבת ‎ עלי ‎ אקראי ‎ בעלמא ‎ מעודך ‎ עד ‎ היום‎ 
הזה ‎ ולא ‎ עוד ‎ 41שאני ‎ עושה ‎ ’4מעשה‎ 
.tb ‎ בלילה ‎ כתיב ‎ הבא ‎ °ההםכן ‎ הסכנתי ‎ ובתיב ‎ התם‎ 
1,2.^ ‎ "ותהי ‎ לו ‎ סכנת ‎ אלא ‎ מאי ‎ ויודע ‎ דעת ‎ עליון ‎ שהיה‎ 


יודע ‎ לכוון ‎ אותה ‎ שעה ‎ שהקדוש ‎ ברוד ‎ הוא ‎ כועס‎ 
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Tiers  kannte,  wie  konnte  er  die  Gedanken 
des  Höchsten  gekannt  haben!?■ — Was  für 
ein  Bewandtnis  hat  es  mit  dem  Gedanken 
seines  Tiers?  —  Als  man  ihn  fragte,  wes- 
halb  er  nicht  auf  einem  Pferd  reite,  erwi-  5  אישות‎ 
derte  er,  er  habe  es  auf  die  Weide  geschickt. 

Da  sprach  [die  Eselin]  zu  ihm:  Ich  bin  ja 
deine  Eselin!  [Er  erwiderte:]  Zum  Lasttra- 
gen.  | Sie  entgegnete:]  Auf  der  du  geritten  בה ‎ והיינו ‎ דקאמר ‎ להו ‎ נביא ‎ לישראל ‎ עמי ‎ זכר ‎ נא ‎ Mich. 6, 5 

bist.  [Er  erwiderte:]  Nur  zuweilen.  [Sie  !0  מה ‎ יעץ ‎ (עליך) ‎ בלק ‎ מלך ‎ מואב ‎ ומה ‎ ענה ‎ אתו‎ 
entgegnete:]  Von  jeher  bis  auf  den  heuti-  בלעם ‎ בן ‎ בעור ‎ מן ‎ השטים ‎ (ו)עד ‎ הגלגל ‎ למען ‎ דעת‎ 

gen  Tag;  und  noch  vielmehr,  ich  diene  צדקות ‎ ה׳ ‎ מאי ‎ למען ‎ דעת ‎ צדקות ‎ ה׳ ‎ אמר ‎ להן‎ 

dir  nachts  auch  als  Frau.  Hier  heisst  es  הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ לישראל ‎ דעו ‎ נא ‎ במה ‎ צדקות‎ 
nämlich  ■1."pflegte  ich  denn,  und  dort7I3heisst  עשיתי ‎ עמכם ‎ •שלא ‎ כעסתי ‎ 43כל ‎ אותן ‎ הימים ‎ בימי‎ 
es:  Sie  soll  ihm  als  Pflegerin  dienen.  ■ —  !5  בלעם ‎ הרשע ‎ *שאילמלא ‎ כעסתי ‎ כל ‎ אותן ‎ הימים ‎ לא‎ 
Vielmehr,  mit:  er  kennt  die  Gedanken  des  נשתייר ‎ משונאיהן ‎ ישל ‎ ישראל ‎ ׳שריד ‎ ופליט ‎ היינו‎ 

דקאמר ‎ ליה ‎ בלעם ‎ לבלק ‎ "מה ‎ אקב ‎ לא ‎ קבה ‎ אל ‎ וגו׳ ‎ Nm.23,8 
44אותו ‎ היום ‎ לא ‎ זעם ‎ ה,045אל ‎ זועם ‎ בבל ‎ יום ‎ ובמה ‎ ps.7, 12 
0.30,6! ‎ זעמו ‎ רגע ‎ 46שנאמר ‎ °בי ‎ רגע ‎ באפו ‎ היים ‎ ברצונו ‎ וגו׳‎ 
Prophet  zu  Jisrael  sprach  fl  Mein  Volk,  den-  20  איבעית ‎ אימא ‎ ״לך ‎ עמי ‎ בא ‎ בחדריך ‎ וסגר ‎ דלתיך ‎ Jes.26,20 
ke  doch  daran ,  was  Balaq ,  der  König  von  בעדך ‎ הבי ‎ במעט ‎ רגע ‎ עד ‎ יעבור ‎ זעם ‎ אימא ‎ רתה‎ 

Moab,  im  Sinn  hatte ,  und  was  Bileam ,  der  בתלת ‎ שעי ‎ קמייתא ‎ בי ‎ חוורא ‎ כרבלתא ‎ דתרנגולתא‎ 

Sohn  Beörs)  ihm  antwortete ;  von  Sittim  bis 
Gilgal ,  damit  du  die  W olthaten  des  Herrn 

erkennst.  —  Was  heisst:  damit  du  die  Wol-  25  סוריקי ‎ סומקי: ‎ ההוא ‎ מינא ‎ דהוה ‎ בשיבבותיה ‎ דרבי‎ 


Höchsten ,  ist  gemeint,  er  wusste  die  Stun- 
de  abzupassen,  in  welcher  der  Heilige,  ge- 
benedeiet  sei  er,  zürnt.  Das  ist  es,  was  der 


47בל ‎ שעתא ‎ ושעתא ‎ נמי ‎ חוור ‎ א  48כל ‎ שעתא49ושעתא‎ 
אית ‎ ביה ‎ פוריקי ‎ סומקי ‎ ההיא ‎ שעתא ‎ לית ‎ ביה‎ 


^Ull  P 


בן ‎ לוי ‎ דהוה ‎ קא ‎ מצער ‎ ליה ‎ יומא ‎ הד ‎ נקט‎ 
תרנגולתא ‎ ואסר ‎ ליה ‎ בכרעיה‎ 50ואיתיב ‎ אמר ‎ כי ‎ מטא‎ 

39  M  —  מאי ‎ ד״ב ‎ || ‎ 40  P  שדא ‎ || ‎ 41  B  ־!־ ‎ אלא ‎ || ‎ 42  B 
-(-־ ‎ לך ‎ || ‎ 43  M  —  כל ‎ אותן ‎ הימים. ‎ P  בל ‎ אותו ‎ || ‎ 44  M  [־4‎ 
תנא], ‎ B  אותן ‎ הימים ‎ || ‎ 45  P  וכמה ‎ זעמו ‎ רגע ‎ אל ‎ זועם ‎ בכל ‎ יום‎ 
שנא ‎ |  46  j-M-‎ וכמה ‎ רגע ‎ א״ר ‎ אבין ‎ ואיתימא ‎ ר׳ ‎ אכינא ‎ כמימריה ‎ ||‎ 


47  M  [+ ‎ וקיימא ‎ אחד ‎ כרעא]‎ 
49  M  [חיורא ‎ ראית ‎ בה] ‎ שריקי‎ 


48  M  [+א״ר ‎ זירא]‎ 
50  M  [+ ‎ דפוריא].|‎ 


thaten  des  Herrn  erkennst ? —  Der  Heilige, 

ל  ס 

gebenedeiet  sei  er,  sprach  zu  Jisrael:  Er- 
kennt  doch  die  vielen  Wolthaten,  die  ich 
euch  erwiesen  habe,  indem  ich  während 
aller  Tage  des  ruchlosen  Bileam  nicht 
zürnte;  denn  hätte  ich  während  jener  Ta- 
ge  gezürnt,  so  würde  von  den  Feinden7‘5 
Jisraels  weder  Entronnener  noch  Flücht- 


ling  zurückgeblieben  sein.  Das  ist  es,  was  Bileam  zu  Balaq  sagte:7’6  Wie  soll  ich  verflu- 
chen ,  wenn  Gott  nicht  verflucht  ärc.  A11  jenen  Tagen  zürnte  der  Herr  nicht.7‘7 Gott  zürnt 
lange  hält  sein  Zorn  an? — -Einen  Augenblick,  denn  es  heisst  fl  Denn  sein  Zorn  währt 
nur  einen  Augenblick ,  lebenslang  seine  Huld  ärc.  Wenn  du  willst,  hieraus  :1‘9Wotan,  mein 
täglich.  Wie  Volk,  geh  in  deine  Kammern  und  schliesse  die  Thür  hinter  dir  zu\  verbirg 
dich  einen  kleinen  Augenblickר  bis  der  Zorn  vorüber  ist.  —  Wann  zürnt  er?  — •  In  den 
ersten  drei  Stunden  [des  Tags],  wenn  der  Kamm  des  Hahns72  weiss  wird.  —  Zu  jeder 
anderen  Zeit  ist  er  ]a  ebenfalls  weiss!? — Zu  jeder  anderen  Zeit  hat  er  rote  Streifen, 
dann  aber  hat  er  keine  roten  Streifen. 

In  der  Nachbarschaft  des  R.  Jehosuä  b.  Eevi  wohnte  ein  Ketzer,  der  ihn  sehr 
quälte.  Da  nahm  er  einen  Hahn  und  band  ihn  an  den  Fuss  [des  Betts],  und  legte 
712.  Num.  22,30.  713.  iReg.  1,2.  714.  Mich.  6,5.  715.  Euphemistischer  Zusatz. 

716.  Num.  23,8.  717.  Ps.  7,12.  718.  Ib.  30,6.  719.  Jes.  26,20.  720.  Manche 

Codices  haben  rieht.  תרנגולא ‎ (so  auch  die  Parallelstelle  Ber.  7a);  nach  unserem  Text:  Henne. 
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sich  nieder,  indem  er  dachte:  wenn  diese 
Zeit  herankommt,  so  werde  ich  ihn  ver- 
fluchen.  Als  diese  Zeit  herankam,  schlief  er 
ein.  Da  sprach  er:  Es  ist  also  zu  schliesen, 


SYNHEDRIN  Xl.i.ij 


Fol.  105b 


ההוא ‎ שעתא ‎ אילטייה ‎ כי ‎ מטא ‎ ההוא ‎ שעתא ‎ נמנם‎ 
אמר ‎ שמע ‎ מינה ‎ לאו ‎ אורח ‎ ארעא ‎ דכתיב°גם ‎ ענוש ‎ 17,26.pr‎ 
לצדיק ‎ לא ‎ טוב ‎ אפילו ‎ במיני ‎ לא ‎ איבעי ‎ ליה ‎ למימר‎ 
הכי״תנא ‎ משמיה ‎ דרבי ‎ מאיר ‎ בשעה ‎ שהחמה ‎ זורחת‎ 


5  dass  dies  keine  Art  und  Weise  ist  wie  es  •המלכים ‎ מניחין ‎ בתריה; ‎ על ‎ ראשיה; ‎ ומשתחוים ‎ להמה‎ 

_  »  .  .   Ö _ _ _ L  ^  .  .״‎ _  44* ‎ Milk 


heisst  ?'Unangenehm  ist  dem  Gerechten  das 
Strafen ;  auch  Ketzern  gegenüber  ist  dies 
zn  unterlassen.  Im  Namen  R.  Mefrs  wird 
gelehrt:  Wenn  die  Sonne  hervorstrahlt, 


Pes.  50 
Naz. 

Sot 


Nm.22,21  מיד ‎ כועס‎ :°ויקם ‎ בלעם ‎ בבקר ‎ ויחבש ‎ את ‎ אתנו ‎ 52תנא‎ 
משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ אליעזר ‎ אהבה ‎ מבטלת ‎ שורה ‎ של‎ 
Gn, 22, 3  גדולה ‎ מאברהם ‎ דכתיב ‎ °וישכם ‎ אברהם ‎ בבקר ‎ שנאה‎ 

0  מבטלת ‎ שורה ‎ של ‎ גדולה ‎ מבלעם ‎ שנאמר ‎ ויקם ‎ בלעם ‎ _ _  _  _  _ _ 

0! ‎ בבקר: ‎ °אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ לעולם ‎ יעסוק ‎ אדם ‎ und  die  Könige  ihre  Kronen  auf  *ihre 
H־uo : בתורה ‎ ובמצוה ‎ אפילו ‎ שלא ‎ לשמה ‎ שמתיר ‎ שלא ‎ Häupter  setzen  und  sich  vor  die  Sonne 
Ar6'־b  לשמה ‎ בא ‎ לשמה ‎ שבשכר ‎ ארבעים ‎ ושתים ‎ קרבנות ‎ niederfen,  gerät  er  sofort  in  Zorn. 

1״ ‎ שהקריב ‎ בלק ‎ זכה״ויצתה ‎ ממנו ‎ רות‎ '5אמר ‎ רבי ‎ יופי‎ Da  stand  Bileäm  morgens  auf  und  sat- 
בר‎ 55הוני ‎ רות ‎ בתו ‎ של ‎ עגלון ‎ בן ‎ בנו ‎ של ‎ בלק ‎ מלך ‎ telte  seine  Eselin,  im  Namen  des  R.  Simon 
15  מואב ‎ היתה: ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ לרבה ‎ בר ‎ מרי ‎ כתיב ‎ b.  Eleäzar  wird  gelehrt:  Die  Liebe  hebt  die 
1  Reg.  1, 47  [ ו)ייטב ‎ אלהים ‎ את ‎ שם ‎ שלמה ‎ משמך ‎ ויגדל ‎ [את )°  Grenzlinie  des  Stolzes  auf,  wie  bei  Abra- 
כסאו ‎ מכסאך ‎ אורח ‎ ארעא ‎ למימרא ‎ ליה ‎ למלכא ‎ הכי ‎ ham,  denn  es  heisst:723/)«  machte  sich  Abra- 
jud. 5,24  אמר ‎ ליה ‎ מעין50קאמרה ‎ ליה ‎ דאי ‎ לא ‎ תימא ‎ הכי ‎ 0תברך ‎ ham  früh  auf  und  der  Hass  hebt  die  Grenz- 
מנשים ‎ יעל ‎ אשת ‎ הבר ‎ הקיני ‎ מנשים ‎ באהל ‎ תכרך ‎ linie  des  Stolzes  auf,  wie  bei  Bileäm,  denn 
20  נשים ‎ באהל ‎ מאן ‎ נינהו ‎ שרה ‎ רבקה ‎ רחל ‎ ולאה ‎ אורה ‎ es  heisst:  Da  stand  Bileäm  morgens  auf.*״ 
ארעא ‎ למימר ‎ הכי ‎ אלא ‎ מעין ‎ קאמר ‎ הכא ‎ נמי ‎ מעין ‎ R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs: 

קאמר ‎ ופליגא ‎ דרבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ הוני ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ כר ‎ Ein  Mensch  befasse  :sich  stets  mit  der  Ge- 
הוני ‎ בכל ‎ אדם ‎ מתקנא ‎ הדן ‎ מבנו ‎ ותלמידו ‎ בנו ‎ משלמה‎ 
״R.g.2, 9  ותלמידו ‎ איבעית ‎ אימא ‎ 0ויהי ‎ נא ‎ פי ‎ שנים ‎ ברוחך ‎ אלי‎ 


51  J-]  M  דכתיב ‎ ורחמיו ‎ על ‎ כל ‎ מעשיו] ‎ || ‎ 52  M  [+ ‎ וכי ‎ לא‎ 
הוה ‎ ליה ‎ איניש] ‎ || ‎ 53  B  ויצאה ‎ || ‎ 54  M  [+ ‎ שיצא ‎ ממגה‎ 
דוד ‎ שריוה ‎ להקב״ה ‎ בשירות ‎ ותושבחות] ‎ || ‎ 55  B  הונא ‎ || ‎ 56 
P  קאמר.‎ 


setzlehre  und  [der  Ausübung]  gottgefälli- 
ger  Handlungen,  sogar  nicht  der  Sache 
selbst  willen,  denn  dadurch  kommt  es, 
dass  man  es  der  Sache  selbst  willen  thut. 
Denn  als  Belohnung  dafür,  dass  er  zwei- 
undvierzig  Opfer  darbrachte,  war  es  Balaq 
beschieden,  dass  Ruth  von  ihm  hervorging.  R.  Jose  b.  Honi  sagte:  Ruth  war  die  Tochter 
Eglons,  des  Enkelsohns  Balaqs,  des  Königs  von  Moab. 

Raba  sprach  zu  Rabba  b.  Mari:  Es  heisst SGott  mache  den  Namen  Selomos  herr- 
licher  als  deinen  Namen ,  und  mache  seinen  Thron  erhabener  als  deinen.  Ist  es  denn 
schicklich,  so  zu  einem  König  zu  sprechen!?  Dieser  erwiderte:  Sie  meinte  es:  von726; 
wie  willst  du,  wenn  du  es  nicht  so  auffassen  wolltest,  folgendes  erklären  f1  Gepriesen  sei 
vor  den  Weibern  Jael ,  das  Weib  Heber  des  Qeniters ;  vor  den  Weibern  im  Zelt  sei  sie 
epriesen ;  die  Weiber  im  Zelt  sind  ja  [die  Erzmütter]  Sara,  Ribhqa,  Rahel  und  Leab, 
—  ist  es  denn  schicklich,  so  etwas  zu  sprechen!?  Du  musst  also  erklären:  von,  ebenso 
auch  hierbei:  von.  Er  streitet  somit  gegen  R.  Jose  b.  Honi;  denn  R.  Joseb.  Honi  sagte: 
Auf  jeden  anderen  ist  ein  Mensch  neidisch,  nur  nicht  auf  seinen  Sohn  und  seinen 

V 

Schüler.  Auf  seinen  Sohn,  —  von  Selomoli;  auf  seinen  Schüler,  —  wenn  du  willst, 
entnimm  dies  aus f  Möchte  mir  denn  ein  doppelter  Anteil  an  deinem  Geist  zuteil  werden ; 
wenn  du  aber  willst,  aus:  729 Sodann  legte  er  ihm  die  Hände  auf  und  setzte  ihn  ein 7־’°. 

721.  Pr.  17,26.  722.  Num.  22,21.  723.  Gen.  22,3.  724.  Beide  sattelten  selbst 

ihre  Tiere,  ohne  dies  von  einem  Diener  verrichten  zu  lassen.  725.  iReg.  1,47.  726.  Das 

Prävix  מ  (von)  in  משמך ‎ u.  מכסאך ‎ ist  nicht  als  Komparativ,  sondern  als  Partitiv  aufzufassen.  727. 

Jud.  5,24.  728.  iiReg.  2,9.  729.  Num.  27,23.  730.  Gott  beauftragte  ihn,  eine 

Hand  aufzulegen,  er  aber  legte  ihm  beide  Hände  auf. 


g‘ 
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[ ״  ואיבעית ‎ אימא’ויםמך ‎ את ‎ ידיו ‎ עליו ‎ ויצרהו‎ :  °וישם[ה m•27•23 
י  י  דבר ‎ בפי ‎ בלעם ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ מלאך ‎ רבי57יונתן‎ 
אמר ‎ חכה‎ :  אמר ‎ רבי ‎ יוחנן58מברכתו ‎ של ‎ אותו ‎ רשע‎ 
אתה ‎ למד ‎ מה ‎ היה ‎ בלבו ‎ ביקש ‎ לומר ‎ שלא ‎ יהו ‎ להם‎ 
0.24,5! ‎ בתי ‎ כנסיות ‎ ובתי ‎ מדרשות°59מה ‎ טבו ‎ אהליך ‎ יעקב ‎ לא‎ 
תשרה ‎ שכינה ‎ עליהם ‎ (ו)משכנתיך ‎ ישראל ‎ לא ‎ תהא‎ 
8.«.<« ‎ מלכותן ‎ נמשכת ‎ 0כנחלים ‎ נטיו ‎ לא׳״יהיה ‎ להם ‎ זיתים‎ 
וכרמים ‎ כגנת ‎ עלי ‎ נהר ‎ לא ‎ יהא״׳ריחן ‎ נודף ‎ כאהלים‎ 
נטע ‎ ה׳ ‎ לא ‎ יהיו ‎ 61להם ‎ מלבים ‎ בעלי ‎ קומה ‎ כארזים‎ 
Zelte ,  Jäqob.  Dass  die  Gottheit  auf  ihnen  10  7 .«‎ .ם! ‎ עלי ‎ מים ‎ לא ‎ יהיה ‎ להם ‎ מלך ‎ בן ‎ מלך ‎ °יזל ‎ מים ‎ מדליו‎ 
nicht  ruhe,  [und  sagte:]  deine  Wohnsitze ,  לא ‎ תהא ‎ מלכותן ‎ שולטת ‎ באומות ‎ וזרעו ‎ במים ‎ רבים‎ 
Jisrael.  Dass  sich  ihre  Herrschaft  nicht  לא ‎ תהא ‎ עזה ‎ מלכותן ‎ וירם ‎ מאנג ‎ מלכו ‎ לא ‎ תהא‎ 
weit  erstrecke,  [und  sagte:]733  Wie  Bachthäler,  02אימת ‎ מלכותן ‎ ותנשא ‎ מלכתו ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבא ‎ בר‎ 
die  sich  erstrecken.  Dass  sie  keine  Oliven-  כהנא ‎ כולם ‎ חזרו ‎ לקללה ‎ הדן ‎ מבתי ‎ כנסיות ‎ ומבתי‎ 
und  Weingärten  haben  sollen,  [und  sagte:]  15  6 )1.23ם ‎ מדרשות ‎ שנאמר ‎ "ויהפך ‎ ה׳ ‎ אלהיך ‎ לך ‎ את ‎ הקללה‎ 
Wie  Baumgärten  an  einem  Strom.  Dass  ihr  : לברכה ‎ כי ‎ אהבך ‎ ה׳ ‎ אלהיך ‎ קללה ‎ ולא ‎ קללות 

־20.ח־זסאמר ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ נחמני ‎ אמר ‎ רבי ‎ יונתן ‎ מאי‎ 


131Da  legte  der  Herr  Worte  in  den 
Mund  Bileams.  R.  Eliezar  erklärte,  durch 
einen  Engel;  R.  Jonathan  erklärte,  durch 
eine  Angel. 

R.  Johanan  sagte:  Aus  den  Segens- 
Worten  dieses  Frevlers  lernst  du,  was  in 
seinem  Herzen  war.  Er  wollte  sagen,  dass 
sie  keine  Bet-  und  Lehrhäuser  haben  sol- 
len,  [und  sagte  :]73'  Wie  herrlich  sind  deine 


27,6.זק ‎ דכתיב ‎ 0נאמנים ‎ פצעי ‎ אוהב ‎ ונעתרות ‎ נשיקות ‎ שונא‎ 
טובה ‎ קללה ‎ שקילל ‎ אחיה ‎ השילוני ‎ את ‎ ישראל ‎ יותר‎ 


Duft  nicht  aufsteige,  [und  sagte:]  Wie  Aloe- 
pflanzen,  die  der  Herr  gepflanzt  hat.  Dass 
sie  keine  Könige  von  hoher  Statur  haben 


sollen,  [und  sagte:]  Wie  Cedem  am  Was-  20  מברכה ‎ שברכם ‎ בלעם ‎ הרשע ‎ אחיה ‎ השילוני ‎ קילל‎ 


14,15.!.* ‎ את ‎ ישראל ‎ בקנה ‎ שנאמר‎ "והכה ‎ ה׳ ‎ את ‎ ישראל ‎ כאשר‎ 
ינוד ‎ הקנה ‎ במים ‎ ונו׳ ‎ מה ‎ קנה ‎ זה63עומד ‎ במקום ‎ מים‎ 
F01.106  וגזעו ‎ °מחליף ‎ ושרשיו ‎ מרובין ‎ ואפילו ‎ כל ‎ רוחות‎ 
שבעולם ‎ באות ‎ ונושבות ‎ בו ‎ אין ‎ מזיזות ‎ אותו ‎ ממקומו‎ 


ser.  Dass  sie  keinen  König,  der  Sohn  ei- 
nes  Königs  ist,  haben  sollen,  [und  sagte:] 
,2'Es  rinnt  Wasser  aus  seinen  Eimern.  Dass 
ihre  Herrschaft  keine  Macht  über  die  Völ- 


ker  haben  soll,  [und  sagte:]  Und  seine  25  אלא ‎ הוא ‎ הולך ‎ ובא ‎ עמהן ‎ כיון ‎ 4*שדוממו ‎ הרוחות‎ 

Saat  hat  reichliches  Wasser.  Dass  ihre 
Herrschaft  nicht  kraftvoll  sein  soll,  [und 
sagte]:  Mächtiger  als  Agag  ist  sein  König. 

Dass  ihre  Herrschaft  nicht  erhaben  sein 
soll,  [und  sagte:]  Und  seine  Herrschaft  er- 


עמד ‎ קנה ‎ במקומו ‎ אבל ‎ בלעם ‎ הרשע ‎ ברבן ‎ בארז‎ 
מה ‎ ארז ‎ זה ‎ אינו ‎ עומד ‎ במקום ‎ מים ‎ ושרשיו ‎ מועטין‎ 

60  ||  [אמר  +]  M  59  ||  מברכותיו ‎ M  58  ||  יוחנן ‎ M  57 

||  אימא ‎ למלכי ‎ M  62  ||  לכם ‎ P  61  ריחו ‎ P  60  ||  יהא ‎ B 
. שרוממות ‎ הר׳ ‎ עומד  M  64  ||  אינו ‎ עומד ‎ אלא ‎ במקום ‎ M  63 

haben.  R.  Abbab.  Kahana  sagte:  Alle  wurden  sie  zurück  in  ein  Fluch  verwandelt,  aus- 
ser  [dem  Segen]  die  Bet-  und  Lehrhäuser  betreffend,  denn  es  heisst:735/)«  verwandelte 
dir  der  Herr ,  dein  Gott ,  den  Fluch  zum  Segen ;  denn  der  Herr ,  dein  Gott ,  hatte  dich 
lieb ;  den  Fluch,  nicht  aber  die  Flüche. 

V 

R.  Semuel  b.  Nahmani  sagte  im  Namen  R.  Jonathans:  Es  heisst \2  Treugemeint  sind 
die  Wunden  von  einem  Freund ,  lästig  aber  sind  die  Küsse  von  einem  Feind.  Besser  ist 
dei  Fluch,  den  Ahija  der  Silonite  über  Jisrael  aussprach,  als  der  Segen,  den  der  ruch- 
lose  Bileam  über  sie  aussprach.  Ahija  der  Silonite  verfluchte  sie,  indem  er  sie  mit  einem 
Rohr  verglich,  wie  es  heisst:737  Und  der  Herr  wird  Jisrael  schlagen ,  gleichwie  das  Rohr  im 
TT  asser  schwankt  c 'ff  c.  Wie  nämlich  das  Rohr  am  W  asser  wächst,  sein  Stamm  neue  Triebe 
hervorbringt  und  seine  Wurzel  zahlreich  sind;  und  selbst  wenn  alle  Winde  der  Welt  gegen 
ihn  wehen,  reissen  sie  ihn  nicht  von  seiner  Stelle,  da  es  sich  mit  ihnen  mitbewegt, 
und  sobald  der  Wind  aufhört,  bleibt  das  Rohr  auf  seinem  Platz  stehen.  Der  ruchlose 
Bileam  segnete  sie  aber,  indem  er  sie  mit  einer  Ceder  verglich;  wie  nämlich  die  Ceder 
nicht  am  W asser  wächst,  ihre  Wurzeln  nicht  zahlreich  sind  und  ihr  Stamm  keine  neuen 

731.  Num.  23,5.  732.  Ib.  24,5.  733.  Ib.  V.  6!  734.  Ib.  V.  7.  735! 

Dt.  23,6.  736.  Pr.  27,6.  737.  iReg.  14,15. 
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ואין ‎ גזעו ‎ מחליף ‎ אפילו ‎ כל ‎ הרוחות ‎ שבעולם ‎ באות ‎ Triebe  Tiervwbriugt;  und 
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obgleich  alle 
Winde  der  Welt,  wenn  sie  gegen  sie  we- 
heu,  nicht  vermögen,  sie  von  ihrer  Stelle 
fortzureissen,  so  kann  sie  der  Südwind  den- 
noch  entwurzeln  und  Umwerfen.  Und  nicht 
nur  das,  dem  Rohr  war  es  auch  bescliie- 
den,  dass  aus  ihm  ein  Kalam  bereitet  wird, 
das  Gesetzbuch,  die  Propheten  und  die 
Hagiographen  zu  schreiben. 

13  Und  als  er  die  Qeniter  sah ,  trug  er 
folgenden  Spruch  vor.  Bileam  sprach  zu 
Jitliro:  Qeniter,  warst  du  etwa  nicht  mit 
uns  bei  diesem  Ratschlag'39,  wer  hat  dich 
nun  unter  die  Vornehmen  der  Welt  gesetzt!? 


ונושבות ‎ בו ‎ אין ‎ מזיזות ‎ אותו ‎ ממקומו ‎ ביון ‎ שנשבה‎ 
6בו ‎ רוה ‎ דרומית ‎ מיד ‎ עוקרתו ‎ והופבתו ‎ על ‎ פניו ‎ ולא‎ 
עוד ‎ אלא ‎ שזכה ‎ קנה ‎ ליטול ‎ ממנו ‎ קולמוס ‎ לכתוב‎ 
5  ממנו ‎ ספר ‎ תורה ‎ נביאים ‎ וכתובים: ‎ 0וירא ‎ את ‎ הקיני ‎ 24,21 .Nm‎ 
וישא ‎ משלו ‎ אמר ‎ לו ‎ בלעם ‎ ליתרו ‎ קיני ‎ לא ‎ היית‎ 
עמנו ‎ באותה ‎ עצה ‎ מי ‎ הושיבך ‎ אצל ‎ איתני ‎ עולם‎ 
30'והיינו ‎ דאמר ‎ רבי ‎ הייא ‎ בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ רבי67שימאי ‎ sot.na 
שלשה ‎ היו ‎ באותה ‎ עצה68אלו ‎ הן ‎ בלעם ‎ איוב ‎ ויתרו‎ 
סי ‎ בלעם ‎ שיעץ ‎ נהרג ‎ איוב ‎ ששתק ‎ נידון ‎ ביסורין ‎ ויתרו‎ 
שברה ‎ °זכו ‎ 69בני ‎ בניו ‎ 70וישבו ‎ בלשבת ‎ הגזית ‎ שנאמר‎ :SS״‎ 
°ו(מ)משפהות ‎ סופרים ‎ יושבי ‎ יעבץ ‎ תרעתים ‎ שמעתים ‎ 2, 55 .ichr‎ 
סוכתים ‎ המה ‎ הקינים ‎ הבאים ‎ מחמת ‎ אבי ‎ בית ‎ רבב‎ 


jad.1,16  J  ובתיב ‎ °ובני ‎ קיני ‎ התן ‎ משה ‎ עלו ‎ מעיר ‎ התמרים‎ 
«nf.24.23  15  0וישא ‎ משלו ‎ ויאמר ‎ אוי ‎ מי ‎ יהיה ‎ משמו ‎ אל ‎ אמר ‎ Das  ist  es,  was  R.  Hijab.  Abba  im  Namen 
ריש ‎ לקיש ‎ אוי ‎ מי ‎ שמחיה ‎ עצמו ‎ בשם ‎ אל ‎ אמר ‎ R.  Simajs  sagte:  Drei  waren  bei  diesem 
רבי ‎ יוהנן ‎ אוי ‎ לה ‎ לאומה ‎ שתמצא ‎ בשעה ‎ שהקדוש ‎ Ratschlag  beteiligt,  und  zwar:  Bileam,  Ij ob, 
ברוך ‎ הוא ‎ עושה ‎ פדיון ‎ לבניו,7מי ‎ מטיל ‎ כסותו ‎ בין ‎ und  Jithro;  Bileam,  der  den  Rat  erteilte, 
■b.v.24  לביא ‎ ללביאה ‎ בשעה ‎ ׳שנזקקין ‎ זה ‎ עם ‎ זה: ‎ וצים ‎ wurde  erschlagen;  Ijob,  der  geschwiegen 
ib. 20  מיד ‎ בתים2'אמר ‎ רב3׳'ליבן ‎ אפפיר: ‎ °וענו ‎ אשור ‎ דענו ‎ hatte,  wurde  durch  Züchtigungen  bestraft; 


יזי*‎ 

y 


בר ‎ עז‎ 


ד  אשור ‎ קטלי ‎ מיקטל ‎ מכאן ‎ ואילך ‎ משעבדי‎ 
שיעבודי: ‎ °הנני ‎ הולך ‎ לעמי ‎ לבה ‎ איעצך ‎ אשר ‎ יעשה‎ 
העם ‎ הזה ‎ לעמך ‎ עמך ‎ לעם ‎ הזה ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ אמר‎ 
רבי ‎ אבא ‎ בר ‎ כהנא.באדם ‎ שמקלל ‎ את ‎ עצמו ‎ ותולה‎ 


65  P  —  אותו ‎ || ‎ 66  M  —  בו‎ 
M  6S  —  א״ה ‎ || ‎ 69  M  —  בני ‎ || ‎ 70  B  לישב‎ 
[יש ‎ לך ‎ אדם ‎ שמטיל] ‎ || ‎ 72  O  M  אמר...אספיר‎ 

ליבון. ‎ VV  ליבא, ‎ ליבא, ‎ לבין.‎ 


67  B  סימאי. ‎ M  יוחנן ‎ ||‎ 
71  M 


B  73 


Jithro,  der  fortlief,  war  es  beschieden,  dass 
seine  Kindeskinder  in  der  Quaderhalle'4°sas־ 
sen,  denn  es  heisst:"2 Und  die  Geschlechter 
der  Schriftgelehrten ,  die  Jäbac  bewohnen , 
die  Tireätim ,  die  Simeätim  und  die  Sukatim ; 
das  sind  die  Qinim ,  die  von  Hamath ,  dem 
Stammvater  des  Hauses  Rekhabs ,  abstammen\ 
und  ferner  heisst  es  U  Und  die  Söhne  des 
Qcni  des  Schwagers  Moses  ר  zogen  aus  der  Palmenstadt  herauf. 

“"Dann  trug  er  folgenden  Spruch  vor:  ־Weh ,  wer  wird  leben  bleiben ,  wenn  Gott  dies 
timt.  Res-Laqis  erklärte:  Wehe  dem,  der  sich  durch  den  Namen  Gottes  erhält743.  R. 
Johanan  erklärte:  Wehe  der  Nation,  die  sich  dann  befinden  wird,  wenn  der  Heilige, 
gebenedeiet  sei  er,  seine  Kinder  erlösen  wird;  wer  kann  sein  Gewand  zwischen  Löwe 
und  Löwin  legen,  wenn  sie  einander  begatten. 

724 Schiffe  von  Kittim  her.  Rabh  erklärte :  Die  weisse  Legion745. 

'“Sie  demütigen  Asur  und  sie  demütigen  das  Land  jenseits.  Bis  Asur  töten  sie,  von 
da  ab  unterwerfen  sie  nur. 

“"So  will  ich  ?um  zu  meinem  Volk  ziehen ;  wolan ,  ich  will  dir  eröffnen ,  was  dieses 
Volk  deinem  Volk  thun  soll.  Es  sollte  ja  heissen:  dein  Volk  diesem  Volk!?  R.  Abba  b. 
Kahana  erwiderte:  Wie  wenn  jemand  einen  Fluch  gegen  sich  selbst  ausstossen  will, 
und  ihn  anderen  anhängt.  Er  sprach  zu  ihm:  Der  Gott  von  diesen  hasst  die  Unzucht 


ib.  v.14 


738.  Num.  24,21.  739.  Dass  inan  die  jisr.  männl.  Kinder  in  den  Fluss  werfe.  740. 

Sitz  des  Synedriums.  741.  Jud.  1,16.  742.  Num.  24,23.  743.  Nach  einer  Erkl.  Rsj.s 

bezieht  sich  dies  auf  die  Könige  l*areö  u.  Hiram,  die  sich  als  Götter  ausgegeben  hatten.  744. 

Num.  24,24.  745.  Die  bis  Assyrien  Vordringen  wird.  Die  Uebersetzung  ist  nur  vermutlich  u.  sehr 

gezwungen:  nach  Rsj.  ist  ליבן ‎ אספר ‎ Ortsname;  möglicherweise  ist  ליבן ‎ (bezw.  ליבון ‎ od.  ליכא ‎ in  anderen  Codi- 
ces)  ein  verkrüppelter  Autorname.  746.  Num.  24,14.  ״ 
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]ללתו ‎ באחרים ‎ אמר ‎ להם ‎ אלהיהם ‎ של ‎ אלו ‎ שונא‎ 
זימה ‎ הוא74והם ‎ מתאוים ‎ לכלי ‎ פשתן ‎ בוא ‎ ואשיאך‎ 
עצה ‎ עשה ‎ להן ‎ קלעים ‎ והושיב ‎ בהן75זקינה ‎ מבחוץ‎ 
וילדה ‎ מבפנים ‎ וימכרו ‎ 76להן ‎ כלי ‎ פשתן ‎ עשה ‎ להן‎ 


und  sie  haben  Verlangen  nach  Linnenzeug; 
wolan,  ich  will  dir  nun  einen  Rat  geben: 
Errichte  Zelte  und  setze  da  [Huren]  hinein, 
eine  alte  draussen  und  eine  junge  von 


סלעים ‎ מהר ‎ שלג ‎ עד ‎ בית ‎ 77הישימון ‎ והושיב ‎ בהן ‎ 5  innen  und  diese  sollen  ihnen  Linnenzeug 


זונות ‎ זקיגה ‎ מבחוץ ‎ וילדה ‎ מבפנים ‎ ובשעה ‎ שישראל‎ 
אובלין ‎ ושותין ‎ ושמחין ‎ ויוצאין ‎ לטייל ‎ בשולףאומרת‎ 
לו ‎ הזקינה ‎ אי ‎ אתה ‎ מבקש ‎ כלי ‎ פשתן ‎ זקינה ‎ אומרת‎ 
לו ‎ בשוה ‎ וילדה ‎ 79אומרת ‎ לו ‎ בפחות ‎ 80שנים ‎ ושלשה‎ 


verkaufen.  Darauf  errichtete  er  Zelte  von 

V 

Har-Seleg  [Schneeberg]  bis  Beth-Hajesi- 
moth  [Wüstenhausen]  und  setzte  da  Hu- 
ren  hinein,  eine  alte  draussen  und  eine 


junge  von  innen;  und  wenn  ein  Jisraelit  !0  פעמים ‎ ואחר ‎ כך ‎ אומרת ‎ לו ‎ הרי״את ‎ בבן ‎ בית ‎ שב‎ 


H0l.4t> 


ברור ‎ לעצמך ‎ וצרצורי ‎ של ‎ יין ‎ עמוני ‎ מונה ‎ אצלה‎ 
"ועדיין ‎ לא ‎ נאסר ‎ יין ‎ של ‎ עמוני ‎ ולא ‎ יין ‎ של ‎ גוים‎ 


ass,  trank,  lustig  war  und  in  der  Strasse 
lustwandelte,  sprach  die  alte  zu  ihm: 
Wünscht  du  vielleicht  Linnenzeug?  Die 
alte  bot  es  ihm  für  den  richtigen  Wert  an, 


אמרה ‎ לו ‎ רצונך ‎ שתשתה ‎ בום ‎ של ‎ יין ‎ כיון ‎ ששתה‎ 
בער ‎ בו ‎ אמר ‎ לה ‎ השמיעי ‎ לי ‎ הוציאה ‎ יראתה ‎ מתוך‎ 
die  junge  aber  unter  dem  Wert;  dies  wie- 15  חיקה ‎ אמרה ‎ לו ‎ עבוד ‎ לזה 8 3 אמר ‎ לה ‎ הלא ‎ יהודי ‎ אני‎ 
derholte  sich  zwei-,  dreimal.  Darauf  sprach  84ומה ‎ איכפת ‎ לך ‎ בלום ‎ מבקשים ‎ ממך ‎ אלא ‎ פיעור‎ 
sie  zu  ihm:  Du  bist  ja  bereits  wie  ein  Fa-  85ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ שאיני ‎ מנחתך ‎ עד ‎ שתבפור ‎ בתורת‎ 
milienangeh öriger,  setze  dich  und  suche  dir  משה ‎ רבך ‎ שנאמר ‎ °המה ‎ באו ‎ בעל ‎ פעור ‎ וינזרו ‎ hos.9,1 
etwas  aus.  Krüge  mit  ämonitischem  Wein  לבשת ‎ ויהיו ‎ שקוצים ‎ כאהבם: ‎ "וישב ‎ ישראל ‎ בשטים ‎ Nm.25, 
standen  vor  ihr;  und  da  damals  (ämoniti-  20  רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ שטים ‎ שמה ‎ רבי ‎ יהושע ‎ אומר‎ "  Bek.5b 


scher  und)  nichtjüdischer  Wein  noch  nicht 
verboten  war,  sprach  sie  zu  ihm:  Willst 
du  vielleicht  ein  Glas  Wein  trinken?  So- 
bald  er  getrunken  hatte,  geriet  er  in  Auf- 


25,2•״» ‎ שנתעסקו ‎ בדברי ‎ שטות‎ "ותקראן ‎ לעם ‎ לזבחי ‎ אלהיהן‎ 
רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ ערומות ‎ פגעו ‎ בהן ‎ רבי ‎ יהושע‎ 
אומר ‎ שנעשו ‎ כולן ‎ בעלי ‎ קריין ‎ מאי ‎ לשון ‎ רפידים‎ 
רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ רפידים ‎ שמה ‎ רבי ‎ יהושע ‎ אומר‎ "  Bek.50 
regung  und  sprach  zu  ihr:  Gieb  dich  mir  25  47,3■״!>‎ שריפו ‎ עצמן ‎ מדברי ‎ תורה ‎ שנאמר‎ "לא ‎ יפנו ‎ אבות‎ 
hin.  Da  zog  sie  ihre  Gottheit  aus  dem  Bu-  אל ‎ בנים ‎ מרפיון ‎ ידים‎ :  אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בל ‎ מקום‎ 

שנאמר ‎ וישב ‎ אינו ‎ אלא ‎ לשון ‎ צער ‎ שנאמר ‎ "וישב ‎ Nm.25,! 
ישראל ‎ בשטים ‎ ויחל ‎ העם ‎ לזנות ‎ אל ‎ בנות ‎ מואב‎ 


74  M  [-ן- ‎ בזמן ‎ שעושין ‎ רצונו ‎ הוא ‎ נלחם ‎ להם ‎ שנא' ‎ ה׳ ‎ ילחם‎ 
לכם ‎ ובזמן ‎ שאין ‎ עושין ‎ רצונו ‎ הוא ‎ נלחם ‎ בהם] ‎ || ‎ 75  B  +  זונות ‎ ||‎ 


76  M  בהן ‎ ||‎ 
79  M  —  אוט׳‎ 
82  M  אומרת‎ 


77  B  הישימות‎ 


M  78 


80  B  שתים ‎ ושלש‎ 


אומרת...פשתן ‎ |!‎ 
81  M  אתה ‎ ||‎ 

84  B  + 


83  M  [+ ‎ ואני ‎ נשמעת ‎ לך]‎ 

אמרה ‎ לו ‎ || ‎ 85  B  +  והוא ‎ אינו ‎ יודע ‎ שעבודתה ‎ בכך. ‎ M  [כיון‎ 

שפער ‎ אומרת ‎ לו ‎ איני] ‎ מנח׳.‎ 


sen  und  sprach  zu  ihm:  Verehre  diese.  Er 
erwiderte  ihr:  Ich  bin  ja  Jude.  —  Was  scha- 
det  dies;  ich  verlange  ja  nur,  dass  du  dich 
vor  dieser  entleerst;  und  ausserdem,  ich 
entlasse  dich  nicht  eher,  als  bis  du  die 
Lehre  deines  Meisters  Moseh  verleugnet 
hast.  Denn  es  heisst  '™Als  sie  nach  Baal- 
Peör  kamen ,  weihten  sie  sich  der  Schande 
und  wurden  abscheulich  wegen  ihrer  Liebe. 


748 


'Als  nun  Jisrael  in  Sittim  sass.  R.  Eliezer  erklärte,  [der  Ort]  hiess  Sittim;  R.  Je- 
hosuä  erklärte,  sie  befassten  sich  mit  Thorheiten  [stuth].749Z)zkr<?  luden  das  Volk  zu  den 
Opfermahlen  ihrer  Götter.  R.  Eliezer  erklärte,  sie  kamen  zu  ihnen  nackt75°he1־an ;  R. 
Jehosuä  erklärte,  sie  bekamen  alle  Pollution750. —  Was  heisst  Rephidim? —  R.  Eliezer 
erklärte,  [der  Ort]  hiess  Rephidim  R.  Jehosuä  erklärte,  sie  wurden  schlaff  [rapha]  in 
der  Gesetzlehre,  denn  es  heisst VEs  sahen  sich  die  Väter  nicht  nach  den  Kindern  um , 
wegen  der  Schlaffheit  ihrer  Hände. 

R.  Johanan  sagte:  U eberall,  wo  [das  Wort]  sitzen  vorkommt,  gab  es  ein  Unglück. 
Es  heisst:  Als  Jisrael  in  Sittim  sass ,  —  da  hob  das  Volk  an ,  mit  den  Moabiterinnen  zu 


750.  Das  W.  ותקראנה‎ 


747.  Hos.  9,10.  748.  Num.  25,1.  749.  Ib.  V.  2. 

wird  als  Passivum  v.  קרה ‎ treffen ,  auf  jemand  stossen,  begegne??,  (sie  luden  sie  durch  ihren  eignen  Körper), 

751.  Jer.  47,3. 


bezw.  als  Derivatum  von  קרי ‎ Pollution  aufgefasst. 


ib.4 

27,29 

(Reg, 


Hm 
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Gn.37,1,2  ר^שב ‎ יעקב ‎ בארץ ‎ מגורי ‎ אביו ‎ בארץ ‎ כנען ‎ ויפא‎ ^^^ 

S יוסף ‎ את ‎ רבתם ‎ רעה ‎ אל ‎ אביהם ‎ 8ונאמר ‎ °וישכ ‎ ישראל ‎ Vater  als  Fremdling  geweilt  hatte,  im  Land 
5,5  בארץ ‎ [ונר] ‎ גשן ‎ ויקרבו ‎ ימי ‎ ישראל ‎ למות ‎ 0וישב ‎ Kenaän,  —Joseph  brachte  üble  Nachrede  von 
יהודה ‎ וישראל ‎ לבמה ‎ איש ‎ תחת ‎ גפנו ‎ ותחת ‎ תאנתו ‎ ihnen  ihrem  Vater .  Es  heisst:  1*fisrael  sass 
1b.11, w  * י1• ‎ ויקם ‎ ה׳ ‎ *ממן ‎ י^שלמה ‎ את ‎ הדד ‎ האדמי ‎ מזר✓; ‎ המלן  im  Landes  c.  Gosen.  —  Und  da  ging  es  mitjis- 
.31,8  הוא ‎ כאדום♦ ‎ ואת ‎ מלכי ‎ מדין ‎ הרגו ‎ ^ל ‎ חלליהם ‎ raelzum  SterbenFjehuda  und Jisrael  sassen 
וגר ‎ ואת ‎ בלעם ‎ כן ‎ כעור ‎ הרי-‎ ו  כהרכ ‎ כל ‎ עם ‎ מאי ‎ sicher,  ein  jeglicher  unter  seinem  Weinstock 
כעי ‎ התם ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ שהלך ‎ ליטול ‎ שכר ‎ עשרים ‎ und  unter  seinem  Feigenbaum,  —  da  liess  der 
וארבעה ‎ אלף ‎ 87אמר ‎ מר ‎ זוטרא ‎ בר ‎ טוביה ‎ אמר ‎ רב ‎ Herr  Selomoh  einen  Widersacher  erstehen 
י>! ‎ היינו ‎ דאמרי ‎ אינשי ‎ גמלא ‎ אזלא ‎ למיבעי ‎ קרני88אודני ‎ in  dem  Edomiter  Hadad,  vom  königlichen 
J0S.13, 22 דהוו ‎ ליה89גזיין ‎ מיניה: ‎ °ואת ‎ בלעם ‎ בן ‎ בעור ‎ הקוסם ‎ Geschlecht  in  Edom. 

755  קוסם ‎ נביא ‎ הוא ‎ אמי ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ בתהלה ‎ נביא ‎ ולבסוף‎ Auch  die  Könige  von  Midjan  töteten 

קוסם ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ היינו ‎ דאמרי ‎ א  י  ניס ‎ י  ממגני ‎ sie  zu  den  übrigen  von  ihnen  erschlagenen 
9 ושילטי ‎ הואי ‎ 0"אייזן ‎ לגברי ‎ נגרי ‎ °הרגו ‎ בני ‎ ישראל ‎ 22'3?,־  hinzu  &c.  auch  Bileam,  den  Sohn  Beors, 
15 [בחרב]91על ‎ חלליהם ‎ אמר ‎ רב ‎ שקיימו ‎ בו ‎ ארבע ‎ מיתות ‎ töteten  sie  durch  das  Schwert.  Was  suchte 
סקילה ‎ ושריפה ‎ הרג ‎ והנק: ‎ אמר ‎ ליה ‎ ההוא ‎ מינא ‎ da  Bileam?  R.  Johanan  erwiderte:  Er  ging-, 
לרבי ‎ הנינא ‎ מי ‎ שמיע ‎ לך ‎ בלעם ‎ כר ‎ כמה ‎ הוד, ‎ אמר ‎ seinen  Lohn  für  die  vierundzwanzig  Tau- 
Ps.55, 24  ליה ‎ מיבתב ‎ לא ‎ כתיב ‎ אלא ‎ מדכתיב״אנשי ‎ דמים ‎ send756in  Empfang  zu  nehmen.  Mar-Zutra, 
ומרמה ‎ לא ‎ יהצו ‎ ימיהם ‎ 9או ‎ כר ‎ תלתין ‎ ותלת״שנין ‎ או ‎ der  SohnTobijas,  sagte  im  Namen  Rabhs: 
20  כר ‎ תלתין ‎ 'וארבע ‎ אמר ‎ ליה ‎ שפיר ‎ קאמרת ‎ לדידי ‎ Das  ist  es,  was  die  Leute  sagen:  Der  Esel 
הזי ‎ לי ‎ פנקסיה ‎ דבלעם94והוה ‎ כתיב ‎ ביה ‎ כר ‎ תלתין ‎ wollte  Hörner  haben,  da  schnitt  man  ihm 
ותלת ‎ שנין ‎ בלעם ‎ חגירא ‎ כד95קטיל ‎ יתיר, ‎ פנהס ‎ seine  Ohren  ab. 

757  ליסטאהז ‎ אמר ‎ ליה ‎ מר ‎ בריה״דרכנא ‎ לבריה97בכולהו‎ Auch  den  Zauberer  Bileam,  den  Sohn 

לא ‎ תפיש ‎ למדרש ‎ לבר ‎ מבלעם ‎ הרשע ‎ דכמה ‎ Beors  \  wieso  Zauberer,  er  war  ja  Prophet!? 
25  דמשכהת ‎ ביה ‎ דרוש ‎ ביה: ‎ כתיב ‎ דואג ‎ וכתיב ‎ תייג ‎ R.  Johanan  erwiderte:  Anfangs  war  er  Pro- 
קרני ‎ -)-]  m  88  j!  שהפיל ‎ מישראל‎ •  -f  B  87  ||  ונא׳ ‎ —  M  86  phet,  nachher  wurde  er  Zauberer.  R.  Papa 
||  אייזן ‎ —  M  90  גזיוה ‎ M  .נזיזן  B  89  ||  [ לא ‎ עבדו ‎ ליה  sagte:  Das  ist  es,  was  die  Leute  sagen: 

||  ו  —  P  94  ||  שנין ‎ —  M  93  ||  או ‎ —  B  92  |j  אל ‎ B  91  Sie  stammt  von  Fürsten  und  Herrschern 
.נגו4ה  P  97  ||  ייבינא ‎ B  96  [I  en»  קםילת־ה ‎ P  95  ab>  und  hurt  mit  einem  Tischler.”׳ Töteten 

die  Jisraeliten  zu  den  übrigen  von  ihnen  Erschlagenen  hinzu  durch  das  Schwert.  Rabh 
sagte:  Sie  vollzogen  an  ihm  die  vier  [gerichtlichen]  Todesarten:  Steinigung,  Verbren- 
liung,  Enthauptung  und  Erdrosselung. 

Ein  Ketzer  fragte  R.  Hanina:  Hast  du  vielleicht  gehört,  w׳ie  alt  Bileam  gewor- 
den  war?  Dieser  erwiderte:  Dies  befindet  sich  nicht  ausdrücklich  in  der  Schrift;  da 
es  aber  heisst  V Die  Blutgierigen  und  Falschen  werden  ihr  Leben  nicht  auf  die  Hälfte 
bringen,  so  wird  er  wol  dreiunddreissig  oder  vierunddreissig  Jahre  [alt  geworden 
sein].  Jener  sprach:  Du  hast  recht;  ich  habe  das  Kollektaneum  Bileams,  gesehen,  und 
in  diesem  stand  geschrieben:  Dreiunddreissig  Jahre  war  der  lahme  Bileam  alt,  als 
ihn  der  Mörder759Pinhas  tötete. 

Mar,  der  Sohn  Rabanas,  sprach  zu  seinem  Sohn:  Ueber  alle  anderen7 0trage  nicht 
allzuviel  vor,  ausser  über  den  ruchlosen  Bileam;  was  du  nur  über  ihn  findest,  kannst 
du  vortragen. 

Er  heisst  Doeg  und  er  heisst  Dojeg!?  R.  Johanan  erklärte:  Anfangs  sass  der 

754.  iReg.  5,5.  755.  Num.  31,8. 

757.  Jos.  13,22.  758.  Ps.  55,24. 


752.  Gen.  37,1,2.  753.  Ib.  47,27,29. 

756.  Jisraeliten,  die  durch  seinen  Rat  utnkatiien. 

759.  Viell.  vom  syr.  לוסטא, ‎ der  erlauchte.  760.  Personen,  von  denen  es  in  unserer  Misnah 

heisst,  dass  sie  keinen  Anteil  an  der  zukünftigen  Welt  haben. 
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Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  und  war  be- 
sorgt  [doeg],  dieser  könnte  ausarten;  nach- 
dem  er  ausartete,  sprach  er:  Wehe'01,  dass 
dieser  ausgeartet  ist. 


אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בתהילה ‎ 98יושב ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 
ודואג ‎ שמא ‎ יצא״זה ‎ לתרבות ‎ רעה ‎ לאחר ‎ שיצא ‎ אמר‎ 
ווי״״יצא ‎ זה: ‎ סימן ‎ גבור ‎ ורשע ‎ וצדיק ‎ חיל ‎ וסופר:‎ 

אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ °מה ‎ תתהלל ‎ ברעה ‎ ps.52,3 
R.jicphaq  sagte:  Es  heisst :76"  Was  rühmst  5  הגבור ‎ הסד ‎ אל ‎ בל ‎ היום ‎ אמר ‎ לו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 
du  dich  der  Bosheit ,  du  Held ,  die  Gnade  לדואג ‎ לא ‎ גבור ‎ בתורה ‎ אתה ‎ מה ‎ תתהלל ‎ ברעה ‎ לא‎ 

Gottes  währt  allezeit.  Der  Heilige,  gebene-  הסד ‎ אל ‎ נטוי ‎ עליך ‎ כל ‎ היום: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ מאי‎ 

deiet  sei  er,  sprach  zu  Doeg:  Du  bist  ja  ׳ דבתיב ‎ 0ולרשע ‎ אמר ‎ אלהים ‎ מה ‎ לך ‎ לספר ‎ הקי ‎ אמר‎ b.50, 16 
kein  Held  in  der  Gesetzeskunde,  was  לו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ לדואג ‎ הרשע ‎ מה ‎ לך ‎ לספר‎ 
rühmst  du  dich  nun  der  Bosheit;  die  Gna- 10  הוקי ‎ כשאתה ‎ מגיע ‎ לפרשת ‎ מרצחים ‎ ופרשת ‎ מספרי‎ 
de  Gottes  waltet  nicht  allezeit  über  dich.  י״ ‎ לשון ‎ הרע ‎ מה ‎ אתה ‎ דוריש ‎ בהם ‎ °ותשא ‎ בריתי‎ ■ 
Ferner  sagte  R.jiqhaq:  Es  heisst f  Zum  עלי ‎ פיך ‎ אמר ‎ רבי ‎ 1אין ‎ תורתו ‎ של ‎ דואג ‎ אלא‎ 

Gottlose 71  aber  spricht  Gott:  Was  hast  du  52,8■«׳ ‎ מישפה ‎ ולחוץ: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ °[ו]יראו‎ 
meine  Satzungen  zu  erzählen?  Der  Heilige,  צדיקים ‎ וייראו ‎ ועליו ‎ ישחקו ‎ בתחילה ‎ ייראו ‎ ולבסוף‎ 
gebenedeiet  sei  er,  sprach  zum  ruchlosen  15  15׳20•וי ‎ יישחקו: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ °היל ‎ בלע‎ 
Doeg:  Was  hast  du  meine  Satzungen  zu  ויקאנו ‎ מבטנו ‎ ירשנו ‎ אל ‎ אמר ‎ דוד ‎ לפני ‎ הקדוש‎ 
erzählen;  wie  legst  du  den  Abschnitt  vom  ברוך ‎ הוא ‎ רבונו ‎ *של ‎ עולם ‎ ימות ‎ דואג ‎ אמר ‎ לו ‎ חיל‎ 
Mord  und  den  Abschnitt  von  der  Verleum-  בלע ‎ ויקיאנו ‎ אמר ‎ לפניו ‎ מבטנו ‎ יורישנו ‎ אל־אמר ‎ ניתי‎ 
düng  aus,  wenn  du  an  diese  herankommst!?  דואג ‎ לעלמא ‎ דאתי ‎ אמר ‎ לפניו ‎ °גם ‎ אל ‎ יתצך ‎ לנצח ‎ P•■  52, 7 
703  Und,  nimmst  mein  Bündnis  in  deine71 20  3יהתך ‎ ויסהך ‎ מאהל ‎ ושרשך ‎ מארץ ‎ חיים ‎ סלה ‎ 4לימרו‎ 
Mund.  Rabbi  erklärte:  Die  Gesetzeskunde  שמעתא ‎ בי ‎ מדרשא ‎ משמיה ‎ 5יהתך ‎ ויסהך ‎ מאהל‎ 
Doegs  befand  sich  nur  auf  seinen  Lippen  : ליהוי ‎ ליה ‎ בנין ‎ רבנן. ‎ ושרשך ‎ מארץ ‎ היים ‎ סלה 
nach  aussen704.  ואמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ 0מאי ‎ דכתיב ‎ °איה ‎ ספר ‎ איה ‎ שקל ‎ Sin 

Ferner  sagte  R.  Ji^haq:  Es  heisst:  איה ‎ ספר ‎ את ‎ המגדלים ‎ איה ‎ סופר ‎ כל ‎ אותיות‎ 
765 Die  Frommen  aber  werden  es  sehen  und  25  שבתורה ‎ איה ‎ שוקל ‎ ששוקל ‎ כל ‎ קלים ‎ והמורים‎ 
sich  fürchten  und  werden  aber  ihn  lachen ;  שבתורה ‎ איה ‎ סופר ‎ את ‎ המגדלים ‎ שהיה ‎ סופר ‎ שלש‎ 
zuerst  werden  sie  sich  fürchten766,  nachher 
aber  werden  sie  lachen. 

Ferner  sagte  R.Jiqhaq:  Es  heisst:767  Ver-  אמי ‎ +  B  4  ||  ־4 ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ B  3  ||  הקב״ה ‎ לדוד ‎ ניתי‎ 

mögen  hat  er  verschlungen  und  muss  es  • אמר ‎ ל£פניו  +  B  5  I!  הקב״ה‎ 

wieder  ausspe1c71 ,  aus  seinen 1  Bauch  treibt  es  Gott.  David  sprach  vor  dem  Heiligen,  ge- 
benedeiet  sei  er;  Herr  der  Welt,  mag  doch  Doeg  sterben!  Er  erwiderte  ihm:  Er  hat 
Vermögen '  Verschlungen,  vorher  muss  er  es  wieder  ausspeien.  Darauf  sprach  er:  Mag  es 
Gott  aus  seinem  Bauch  treiben.  Er  sprach:  Mag  doch  Doeg  in  die  zukünftige  Welt 
kommen.  Da  sprach  er  vor  ihm:  1*9So  soll  dich  Gott  auch  für  immer  zertrümmern ,  dich 
wegraffen  und  aus  dem  Zelt  reisse?1  und  dich  entwurzeln  aus  dem  Land  des  Lebens. 

Sela.  —  Man  trage  aber  im  Lehrhaus  eine  Lehre  in  seinem  Namen  vor.  —  Wegraffen 
und  aus  seinem  Zelt  reisse71.  —  Soll  er  Kinder  haben,  die  Schriftgelehrte  sind.  —  Ent- 
wurzeln  aus  dem  La71d  des  Lebc71s. 

Ferner  sagte  R.  Jiiphaq:  Es  heisst:77' HL  ist  der  Zählendey  wo  ist  der  Wägende ,  wo 
ist ,  der  die  Thürme  abzählte?  Wo  ist,  der  die  Buchstaben  der  Gesetzlehre  zählte;  wo 
ist  der  Wägende,  der  alle  [Schlüsse  vom]  Leichteren  auf  das  Schwerere  wog;  wo 
ist,  der  die  Thürme  abzählte,  der  über  einen  in  der  Luft  schwebenden  Thurm7'1 

761.  Im  Namen  תייג ‎ befindet  sich  das  W.  ויי, ‎ Wehe.  762.  Ps.  52,3.  763.  Ib.  50,16. 

764.  Er  sprach  nur  von  dieser,  ohne  sie  zu  beherzigen.  765.  Ps.  52,8.  766.  Er  könnte 

andere  zu  bösen  Handlungen  verleiten.  767.  Ij.  20,15.  768.  Die  Gesetzeskunde. 

769.  Ps.  52,7.  770.  Jes.  33,18.  771.  Aus  den  verschiedenartigen,  von  Rsj.  erwähnten  Er- 


98  M  [+ ‎ היה] ‎ || ‎ 99  M  —  זה ‎ לת״ר ‎ || ‎ 100  B  +  ש  || ‎ B  l  + 
אמי ‎ || ‎ 2  B  וא״ר ‎ יצחק ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ גם ‎ אל ‎ יתצך ‎ לנצח ‎ אמר‎ 
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dreihundert  abgeschlossene  ly  ehren  auf- 
zählte. 

Rabbi  sagte:  Vierhundert  Fragen  stell- 
ten  Doeg  und  Ahitophel  bezüglich  eines 
in  der  Luft  schwebenden  Thurms.  Raba 
sprach:  Ist  etwa  das  Stellen  von  Fragen 
etwas  Grosses!?  In  den  Jahren  R.Jehudas 
beschränkte  sich  das  ganze  Studium  auf 
die  Sektion  von  den  Schäden,  während  es 
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מאות ‎ הלכות ‎ פסוקות ‎ במגדל ‎ הפורה ‎ באדיר!; ‎ אמר‎ 
רבי ‎ 6ארבע ‎ מאה ‎ בעיי ‎ בעו ‎ דואג ‎ ואחיתופל ‎ במגדל‎ 
הפורה ‎ באויר ‎ 7אמר ‎ רבא ‎ רבותא ‎ למבעי ‎ בעיי‎ "בשני ‎ Tan.24b 


Ber.203 


Ps.73 

Lv.25 


*  ■**AM*  * 

M  liJUJ 


דרב ‎ יהודה ‎ בולי ‎ תנוי ‎ בנזיקין ‎ "ואבן ‎ קא ‎ מתנינן ‎ טובא‎ 
Tah.ü.1  10וכי ‎ הוה ‎ ממי ‎ רב ‎ יהודה ‎ °אשה ‎ שכובשת ‎ ירק‎ 
uq?.2,1  בקדירה ‎ ואמרי ‎ לה ‎ ״זיתים ‎ שכבשן ‎ בטרפיהן‎ "אמר‎ 
“הויה ‎ דרב ‎ ושמואל ‎ קא ‎ חזינא ‎ הבא ‎ ואגן ‎ קא ‎ מתנינן‎ 
בעוקצין ‎ תלת ‎ פרי ‎ מתיבתא ‎ ורב ‎ יהודה ‎ שליןל׳מפאניה‎ 
ואתא ‎ מטרא ‎ ואגן ‎ צוחינן ‎ וליכא ‎ דמשגה ‎ בן ‎ אלא‎ 
10  הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ ליבא ‎ בעי ‎ דבתיב ‎ °וה׳ ‎ יראה ‎ 16,7..״־* ‎ bei  uns  bedeutend  weiter  fortgeschritten 
ללבב: ‎ אמר ‎ רב ‎ משרשיא ‎ דואג ‎ ואהיתופל ‎ לא״פברי ‎ ist;  wenn  nämlich  R.  jehuda  an  [die  Leh- 
שמעתא ‎ מתקיף ‎ לה ‎ מר ‎ זוטרא ‎ מאן ‎ דבתיב ‎ ביה ‎ re:]  Wenn  eine  Frau  Kräuter  in  einen 
איה ‎ פפר ‎ איה ‎ שקל ‎ איה ‎ ספר ‎ את ‎ המגדלים ‎ ואת ‎ Topf  einlegt,  nach  anderen,  an  [die  Lehre:] 
אמרת ‎ לא ‎ הוו ‎ פברי ‎ שמעתא ‎ אלא ‎ דלא ‎ הוה ‎ פלקא ‎ Wenn  man  Oliven  mit  ihren  Blättern  ein- 
15  להו ‎ שמעתא ‎ אליבא ‎ דהלכתא5־: ‎ אמר ‎ רבי ‎ אמי ‎ לא ‎ gelegt  hat,  herankam,  so  rief  er  aus:  Die 
Pr. 5,23  מת ‎ דואג ‎ עד ‎ ששבה ‎ תלמודו ‎ שנאמר ‎ ״הוא ‎ ימות ‎ Scholastik  Rabhs  und  Semuels  sehe  ich 
באין ‎ מופר ‎ וברב ‎ אולתו ‎ ישגה ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ נצטרע ‎ da!  während  wir  über  den  Traktat  Uqcin772 
!!23  שנאמר ‎ °הצמת[ה] ‎ בל ‎ זונה ‎ ממך ‎ וכתיב ‎ התם ‎ 0לצמתת ‎ dreizehn  Vorlesungen  halten.  Und  den- 
"'!;!! ומתרגמינן ‎ לחלוטין ‎ °ותנן ‎ אין ‎ בין ‎ מוסגר ‎ ומוחלט  noch,  wenn  R.  jehuda  nur  einen  Schuh 
: 20  אלא ‎ פריעה ‎ ופרימה‎ :  סימן ‎ שלשה ‎ ראו ‎ והצי ‎ וקראו ‎ abzog773,  so  kam  sofort  Regen,  während 
אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ *פלשה ‎ מלאכי ‎ הבלה ‎ נזדמנו ‎ לו ‎ wir  nicht  beachtet  werden,  auch  wenn  wir 
לדואג ‎ אהד ‎ ששבה ‎ תלמודו ‎ ואחד ‎ ששרף ‎ lärmen.  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er, 

will  vielmehr  das  Herz,  wie  es  heisst: 
,'Der  Herr  sieht  auf  das  Herz. 

R.  Mesarseja  sagte:  Doeg  und  Ahito- 
phel  konnten  nicht  eine  Lehre  erklären. 
Mar-Zutra  wandte  ein:  Von  diesen  heisst  es:  Wo  ist  der  Zählende ,  7üo  ist  der  Wägende, 
7uo  ist ,  der  die  Thürme  abzählte ,  und  du  sagst,  sie  konnten  nicht  eine  Lehre  erklä- 
ren!?  —  Vielmehr,  es  gelang  ihnen  nicht,  eine  Lehre  nach  der  richtigen  Entscheidung 
zu  deduziren. 

R.  Ami  sagte:  Doeg  starb  nachdem  er  seine  Gesetzeskunde  vergessen  hatte, 
denn  es  heisst  :7'5Ar  stirbt  ohne  Zucht  u?1d  ob  seiner  grossen  Narrheit  taumelt  er  hin. 
R.  Asi  sagte:  Er  war  aussätzig  geworden,  denn  es  heisst  fl  Du  vernichtest  jeden,  der  dir 
treulos  wird,  und  dort"'heisst  es:  unwiderruflich,  was  erklärt  wird:  absolut  s,  und  es 
wird  gelehrt,  dass  es  zwischen  einem  abgeschlossenen'hmd  einem  absoluten  (Aus- 
sätzigen]  keinen  anderen  Unterschied  als  der  des  zerzausten  Haars  und  der  zerrisse- 
neu  Gewänder  gebe770. 

R.  Johanan  sagte:  Drei  Engel  des  Verderbens  begegneten  Doeg;  der  eine 
liess  ihn  seine  Gesetzeskunde  vergessen,  der  andere  verbrannte  seine  Seele,  und  der 

klärungen  ist  diejenige  hervorzuheben,  nach  welcher  hier  die  A11.  iv,l  ff.  genannten  komplizirten  hehren 
im  Reinheitsgesetz  von  einem  in  der  Luft  schwebenden  Bauwerk  gemeint  sind.  772.  Cf.  Bd.  I  S. 

72  N.  2.  773.  Wenn  er  wegen  Regeumangels  einen  Fasttag,  an  welchem  das  Tragen  von  Sehr:- 

hen  verboten  ist,  einsetzen  wollte.  774.  iSam.  16,7.  775.  Pr.  5,23.  776.  Ps.  73,27. 

777.  Lev.  25,23.  778.  In  beiden  Versen  wird  ein  Wort  derselben  Wurzel  gebraucht,  ferner  wird 

das  betreffende  Wort  im  2.  Vers  durch  ein  Wort  erklärt,  welches  bei  der  Lehre  vom  Aussatz  gebraucht 
wird;  hieraus  also,  dass  die  Person,  auf  welche  jener  Vers  bezogen  wird  (Doeg),  aussätzig  geworden  war. 
779.  Während  er  sich  noch  in  Untersuchung  befindet;  cf.  Lev.  Kap.  13.  780.  Cf.  Lev.  Kap.  13. 


6  • f-  V -  אמי ‎ || ‎ 7  B  +  ולא ‎ איפשוט ‎ להו ‎ חד ‎ M8  jj  +  והא‎ 
9  J  M +  הוה] ‎ || ‎ 10  f-  B -  בעוקצין. ‎ V  +  בשיתא ‎ סידרי‎ 

11  B  +  טהורים ‎ |) ‎ 12  B  הויות ‎ || ‎ 13  B  מסאני‎ 

+  הוו ‎ |] ‎ 15  B  +  דכתים ‎ סוד ‎ ה׳ ‎ ליראיו.‎ 
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ואחד ‎ שפיזר ‎ עפרו ‎ בבתי ‎ בנסיות ‎ ובבתי ‎ מדרשות:‎ 
אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ דואג ‎ ואחיתופל ‎ לא ‎ ראו ‎ זה ‎ את ‎ זה‎ 
דואג ‎ בימי ‎ שאול ‎ ואחיתופל ‎ בימי ‎ דוד: ‎ "אמר ‎ רבי‎ 
יוהנן ‎ דואג ‎ ואחיתופל ‎ לא ‎ חצו ‎ ימיהם ‎ תניא ‎ נמי‎ 


dritte  streute  die  Asclie  in  den  Bet-  und 
Lehrhäusern  aus. 

Ferner  sagte  R.  Johanan:  Doeg  und 
Ahitophel  sahen  einander  nicht;  Doeg  [leb 

V 


69b 


V  ^  -  I 

te]  zur  Zeit  Sauls  und  Ahitophel  zur  Zeit  5  הבי ‎ אנשיי ‎ דמים ‎ ומרמה ‎ לא ‎ יחצו ‎ ימיהם ‎ בל ‎ שנותיו ‎ sy״. 


Ab.  vi,  3 
Ps. 55,14- 


של ‎ דואג ‎ לא ‎ היו ‎ אלא ‎ שלשים ‎ וארבע ‎ ושל ‎ אהיתופל‎ 
אינן ‎ אלא ‎ שלשים ‎ ושלש:‎ '"אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ בתהילה‎ 
קרא ‎ דוד ‎ לאהיתופל ‎ רבו ‎ ולבסוף ‎ קראו ‎ הבירו ‎ ולבסוף‎ 
קראו ‎ תלמידו ‎ בתחילה ‎ "הראו ‎ רבו ‎ "ואתה ‎ אנוש ‎ בערכי‎ 


Davids. 

Ferner  sagte  R.  Johanan:  Doeg  und 
Ahitophel  erreichten  nicht  die  Hälfte  ihres 
Lebens.  Desgleichen  wird  auch  gelehrt 


°  ^  ^  ׳  ־־‎ r  . . . .  ־׳’ ‎ y  Ps. 50, 

Leute  von  Blutgier  und  Falschheit  werden  !0  אלופי ‎ ומיודעי ‎ ולבסוף ‎ קראו ‎ הבירו‎ "אשיר ‎ יחדיו‎ ib•15■״ 


ihr  Leben  nicht  auf  die  Hälfte  bringen. 
Die  ganze  Lebensdauer  Doegs  betrug  nur 
vierunddreissig  und  die  des  Ahitophel  drei- 
unddreissig  Jahre. 


בת ‎ שבע ‎ הוה ‎ קיא ‎ הייפא ‎ דישה ‎ תותי ‎ הלתא ‎ אתא‎ 


נמתיק ‎ סוד ‎ [ב|בית ‎ אלהינו ‎ נהלך ‎ ברגש ‎ ולבסוף‎ 
1  קראו ‎ 17תלמידו ‎ °גם ‎ איש ‎ •שלומי ‎ אשר ‎ בטחתי ‎ בו‎ b101’41׳ 
107.™ ‎ 0אוכל ‎ להמי ‎ הגדיל ‎ עלי ‎ עקב: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר‎ 
רב ‎ לעולם ‎ אל ‎ יביא ‎ אדם ‎ עצמו ‎ לידי ‎ נפיון ‎ שהרי ‎ "  " 
Ferner  sagte  R.  Johanan:  Anfangs 15 דוד ‎ מלך ‎ ישראל ‎ הביא ‎ עצמו ‎ לידי ‎ נסיון ‎ ונכשל‎ 
nannte  David  den  Ahitophel  Meister,  spä-  אמר ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ מפני ‎ מה ‎ אומרים ‎ אלהי‎ 
ter  nannte  er  ihn  Kollege  und  noch  später  אברהם ‎ אלהי ‎ יצחק ‎ ואלהי ‎ יעקב ‎ ואין ‎ אומרים ‎ אלהי‎ 
nannte  er  ihn  Schüler.  Anfangs  nannte  דוד ‎ אמר ‎ אינהו ‎ מינסו ‎ לי ‎ ואת ‎ לא‎ "אמר19 ‎ בחנני‎ Ps•262׳ 
er  ihn  Meister F  Du,  ein  Adens ch  meines-  ונסני ‎ “וגו׳ ‎ אמר ‎ מינסנא ‎ לך ‎ ועבידנא ‎ מילתא ‎ בהדך‎ 
gleichen ,  mein  Meister  und  mein  Freund.  20  דלדידהו ‎ לא ‎ הודעתינהוייואילו ‎ אנא ‎ קא ‎ מודענא ‎ לך‎ 
Später  nannte  er  ihn  Kollege  fDie  wir  2׳11■י״83״ ‎ דמנפינא ‎ לך ‎ בדבר ‎ ערוד. ‎ מיד ‎ ״ויהי ‎ לעת ‎ הערב ‎ ויקס‎ 
süsse  Gemeinschaft  mit  einander  pflogen ,  דוד ‎ מעל ‎ משכבו ‎ [וגו׳] ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ שהפך ‎ משכבו‎ 
tiefbewegt  gingen  wir  in  das  Gotteshaus.  של ‎ לילה ‎ למשכבו ‎ של ‎ יום ‎ ונתעלמה ‎ ממנו ‎ הלבה‎ 
Noch  später  nannte  er  ihn  Schul  er  FAuch  : 52■11״08אבר ‎ קטן ‎ יש ‎ באדם ‎ משביעו ‎ רעב ‎ ומרעיבו ‎ שבע '’ 
der ,  mit  dem  ich  in  Frieden  lebte ,  auf  den  25  22והיינו ‎ דבתיב ‎ ״ויתהלך ‎ על ‎ גג ‎ בית ‎ המלך ‎ וירא ‎ iiSam2<11׳ 
ich  vertraute ,  der  mein  Brot  ass ,  hat  die  אשה ‎ רחצת ‎ מעל ‎ הגג ‎ והאשה ‎ טובת ‎ מראה ‎ מאד‎ 
Ferse  wider  mich  erhoben. 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs: 

Nie  bringe  sich  ein  Mensch  in  die  Ver- 
suchung,  denn  David,  der  König  Jisraels, 

brachte  sich  in  die  Versuchung  und  strauchelte.  Er  sprach  nämlich  vor  ihm:  Herr 
der  Welt,  weshalb  sagt  man:  Der  Gott  Abrahams,  der  Gott  Ji9haqs  und  der  Gott 
Jäqobs,  und  nicht:  der  Gott  Davids!?  Er  erwiderte:  Jene  wurden  von  mir  erprobt, 
du  aber  nicht.  Da  sprach  er:84׳ Prüfe  mich  und  stelle  mich  auf  die  Probe  &c.  Er  er- 
widerte:  Ich  will  dich  auf  die  Probe  stellen,  und  zwar  will  ich  mit  dir  noch  ein 
Weiteres  tliun,  denn  jenen  teilte  ich  es  vorher  nicht  mit,  dir  aber  teile  ich  es  vor- 
her  mit,  dass  ich  dich  durch  eine  Iucestsache  auf  die  Probe  stellen  werde.  Darauf: 

1״Und  es  war  gegen  Abend,  da  erhob  sich  David  von  seinem  Lager  &c.  R.  Jehuda 
sagte:  Er  verwandelte  sein  nächtliches  Lager  in  ein  tägliches780,  er  vergass  aber  die 
Lehre,  dass  der  Mensch  ein  kleines  Glied  besitze,  welches,  wenn  man  es  sättigt 
hungrig  ist,  und  wenn  man  es  hungern  lässt,  satt  ist. 

15 Er  ging  auf  dem  Dach  des  königlichen  Palastes  umher  und  sah  vom  Dach  aus  ein 
Weib  sich  waschen.  Das  Weib  war  von  sehr  schönem  Aussehen.  Bath-Sebä  wusch  sich 
den  Kopf  unter  einem  Weidenkorb;  da  erschien  ihm  der  Satan  in  Gestalt  eines 
781-  Ps.  55,14.  782.  Ib.  V.  15.  783.  Ib.  41־ Ja  784.  Ib.  26.21  785. 

iiSain.  11,2.  786.  D11.  er  vollzog  tags  den  Beischlaf,  um  während  des  Tags  nicht  auf  sündhafte 

Gedanken  zu  kommen. 


16  B  +  ו 


17  V  איש ‎ || ‎ 18  f-  B -  מינסית ‎ S’‎ 

+  r^S  רבש״ע ‎ || ‎ 20  B  +  שנא׳ ‎ בהנני ‎ ה, ‎ ונסני‎ 

א^. ‎ B  22  II  —  והיינו ‎ דכתיב.‎ 
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שטן ‎ אידמי ‎ ליה ‎ כציפרתא ‎ פתק3־גירא ‎ פתקא ‎ לחלתא ‎ V0 
Sm  מיד ‎ 0וישלח ‎ דוד ‎ וידרש ‎ לאשת ‎ ויאמר ‎ הלוא ‎ זאת‎ "  schoss,  warf  dieser  den  Weidenkorb  um. 

בת ‎ שבע ‎ בת ‎ אליעם ‎ אשת ‎ אוריה ‎ החתי ‎ וישלה ‎ דוד ‎ Darauf  f  David  schickte  hin  und  erkundigte 

מלאכים ‎ ויקחה ‎ ותבא ‎ אליו ‎ וישכב ‎ עמה ‎ והיא ‎ sich  nach  dem.  Weib.  Man  sagte  ihm:  Das 
5  מתקדשת ‎ מטמאתה ‎ ותשב ‎ אל ‎ ביתה ‎ והיינו ‎ דבתיב ‎ ist  die  Bath-Sebä,  die  Tochter  Ehams,  das 
בחנת ‎ לבי ‎ פקדת ‎ לילה ‎ צרפתני ‎ בל ‎ תמצא ‎ זמתי ‎ 3י‎ °  Weib  des  Hethiters  Urija.  Nun  schickte  Da- 

בל ‎ יעבר ‎ פי ‎ אמר ‎ איבו ‎ 25זממא ‎ נפל ‎ בפומיה ‎ דמאן ‎ vid  Boten  hin  und  Hess  sie  holen.  Sie  kam 
דסני ‎ לי ‎ ולא ‎ אמר ‎ בי ‎ הא ‎ מילתאן ‎ דרש ‎ רבא ‎ מאי ‎ zu  ihm  und  er  wohnte  ihr  bei,  sie  hatte  sich 
דכתיב ‎ "למנצח ‎ לדוד ‎ בה׳ ‎ חסיתי ‎ איך ‎ תאמרו ‎ לנפשי ‎ von  ihrer  Unreinheit  rein  gemacht.  Alsdann 
0! ‎ נודי ‎ הרכס ‎ צפור ‎ אמר ‎ דוד ‎ לפני ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ kehrte  sie  nach  Haus  zurück.  Darauf  deutet 
רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ מחול ‎ לי ‎ על ‎ אותו ‎ עון ‎ שלא ‎ יאמרו ‎ der  SchriftversF8/^  hast  mein  Herz  ge- 
הר ‎ שבים ‎ צפור ‎ נדדתו‎ :  דרש ‎ רבא ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ prüft,  nachts  nachgesehen  und  mich  genau 
ib.51,6  לך ‎ לבדך ‎ חטאתי ‎ והרע ‎ בעיניך ‎ עשיתי ‎ למען‎ °  erforscht,  aber  nichts  gefunden ר  Meine  Ge- 
תצדק ‎ בדברך ‎ תזכה ‎ בשפטך ‎ אמר ‎ דוד ‎ לפני ‎ הקדוש ‎ danken  überschreiten  nicht  meinen  Mund-, 
15  ברוך ‎ הוא ‎ נליא ‎ וידיעא ‎ קמך ‎ דאי ‎ בעאי ‎ למבפייה ‎ er  sprach  nämlich:  Würde  doch  ein  Maul- 
ליצרי ‎ הוד. ‎ כייפינא״״אלא ‎ אמינא ‎ דלא ‎ לימרו ‎ עבדא ‎ schloss  den  Mund  meines  Feinds  ge- 
">.38,18  7’כפייה ‎ למריה ‎ \  דרש ‎ רבא ‎ מאי ‎ דכתיב״כי ‎ אני ‎ לצלע ‎ schlossen  haben,  so  würde  er  dies  nicht 
נכון ‎ ומכאובי ‎ נגדי ‎ תמיד ‎ ראויה ‎ היתד. ‎ בת ‎ שבע ‎ gewünscht  haben. 

28בת ‎ אליעם ‎ לדוד ‎ מששת ‎ ימי ‎ בראשית ‎ אלא ‎ שבאה ‎ Raba  trug  vor:  Es  heisst  :1*,Dem  Sang- 

20  '2עליו ‎ במכאוב ‎ ובן ‎ תנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ ראויה ‎ meist  er-,  von  David.  Bei  dem  Herrn  suche 
\  היתה3°לדוד ‎ בת ‎ שבע ‎ בת ‎ אליעם ‎ אלא ‎ שאבלה ‎ פגה ‎ ich  Zuflucht ;  wie  könnt  ihr  zu  mir  sagen : 
8135*15  דרש ‎ רבא ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ ״ובצלעי ‎ שמהו ‎ ונאספו ‎ נאספו‎ "  Flieht  auf  eure  Berge  wie  Vögel!  David 
עלי ‎ נכים ‎ [ולא ‎ ידעתי] ‎ קרעו ‎ ולא ‎ דמו ‎ אמר ‎ דוד ‎ sprach  vor  dem  Heiligen,  gebenedeiet  sei 
לפני ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ גלוי ‎ וידוע ‎ er:  Herr  der  Welt,  vergieb  mir  diese  Sün- 
25  לפניך ‎ שאם ‎ היו ‎ קורעין ‎ בשרי ‎ לא ‎ היה ‎ דמי ‎ שותת ‎ de,  damit  man  nicht  sage:  euer  Berg  wurde 
זממי ‎ ן׳ ‎ p  25  ||  איגליה ‎ וחזייה ‎ +  b  24  ||  ביה ‎ +  B  23  von  einem  Vogel7ylf ortgeblasen. 

;  אליו ‎ B  29  ||  ב״א ‎ —  M  28  ||  זבי ‎ B  27  ||  ליה ‎ +  M  26  Raba  trug  [ferner]  vor:  Es  heisst fl  An 

. ב״ש ‎ לדוד ‎ משי״ב ‎ אלא  M  30  dir  allein  habe  ich  gesündigt  und  habe  ge- 
than ,  was  dir  missfällig  ist,  damit,  du  recht  behaltest  mit  deinem  Spruch,  rein  dastehst 
mit  deinem  Urteil.  David  sprach  vor  dem  Heiligen,  gebenedeiet  sei  er:  Offenbar  und 
bewusst  ist  es  dir,  dass  ich,  wenn  ich  nur  wollte,  meinen  Trieb  beherrschen  könnte, 
nur  wollte  ich  nicht,  dass  man  sage,  der  Diener  habe  seinen  Herrn  besiegt. 

Raba  trug  vor:  Es  heisst fl  Denn  ich  bin  des  Sturzes™ gewärtig,  und  mein  Schmerz 

.  V׳ 

ist  stets  vor  mir.  Bestimmt  war  Bath-Sebä,  die  Tochter  Eliäms,  für  David  seit  den 
sechs  Schöpfungstagen,  nur  gelangte  sie  zu  ihm  mit  Schmerzen.  Ebenso  wurde  auch 

י  v 

m  der  Schule  R.  Jismäels  gelehrt:  Bath-Sebä,  die  Tochter  Eliäms,  war  für  David  [von 
jeher]  bestimmt,  nur  genoss  er  sie  als  unreife  Frucht. 

Raba  trug  vor:  Es  heisst  :195Aber  bei  meinem  Sturz  freuen  sie  sich  und  rotten 
sich  wider  mich  zusammen ;  es  versammeln  sich  wider  mich  Wichte,  die  ich  nicht  kenne ; 
sie  zerrissen  [mich]  ohne  Aufhören.  David  sprach  vor  dem  Heiligen,  gebenedeiet  sei 
er:  Herr  der  Welt,  offenbar  und  bewusst  ist  es  dir,  dass,  wenn  sie  mein  Fleisch  zer- 
rissen  hätten,  kein  Blut  geflossen  sein  würde.  Und  noch  mehr:  wenn  sie  sich  mit 
der  [Lehre  von]  den  vier  gerichtlichen  Todesarten  befassten,  unterbrachen  !sie  ihr 

787.  iiSam.  11,3,4.  788.  Ps.  17,3.  789.  Dh.  nicht  gefunden,  dass  er  die  Prüfung 

bestehen  konnte.  790.  Ps.  11,1.  791.  Cf.  ob.  Z.  1.  792.  Ps.  51,6.  793. 

Ib.  38,18.  794.  Das  hebr.  צלע ‎ bedeutet  auch  Rippe,  aus  welcher  das  Weib  erschaffen  wurde; 

cf.  Gen.  2,21.  795.  Ps.  35,15. 


Fol.  107a 


SYNHEDRIN  Xl.i.ij 


477 


31ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ בשעה ‎ שהם ‎ עוסקין ‎ בארבע ‎ מיתות‎ 
בית ‎ דין ‎ פוסקין ‎ 32משנתן ‎ ואומרים ‎ 33הבא ‎ על ‎ אשת‎ 
איש ‎ מיתתו ‎ במה ‎ אמרתי ‎ להם ‎ הבא ‎ על ‎ אשת ‎ איש‎ 
מיתתו ‎ בחנק ‎ ויש ‎ לו ‎ חלק ‎ לעולם ‎ הבא34אבל ‎ המלבין‎ 


Studium  und  sprachen:  Wodurch  wird  der- 
j  eilige,  der  ein  verheiratetes  Weib  be- 
schläft,  hingerichtet?  Ich  erwiderte  ihnen: 
Wer  ein  verheiratetes  Weib  beschläft,  wird 


hat  er  einen  Anteil  an  der  zukünftigen 
Welt;  wer  aber  seinen  Genossen  öffentlich 
beschämt,  hat  keinen  Anteil  an  der  zu- 
künftigen  Welt. 


durch  Erdrosselung  hingerichtet,  jedoch  5  פני ‎ הבירו ‎ ברבים ‎ אין ‎ לו ‎ חלק ‎ לעולם ‎ הבא; ‎ 55אמר‎ 

רב ‎ אפילו ‎ בשעת ‎ הליו ‎ של ‎ דוד ‎ קיים ‎ שמנה ‎ עשרה‎ 
׳  עונות ‎ שנאמר‎ "יגעתי ‎ באנחתי ‎ אשחה ‎ בבל ‎ לילה‎ w 
ממתי ‎ בדמעתי ‎ ערשי ‎ אמסה‎ :6יאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר‎ 
5; ‎ רב ‎ בקש ‎ דוד ‎ לעבוד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ שנאמר ‎ "ויהי ‎ דוד‎ SJ2 
Rabh  sagte:  Selbst  während  seiner  10  בא ‎ עד ‎ הראש ‎ אשר ‎ ישתהוה ‎ •שם ‎ לאלהיס ‎ ואין‎ 
Krankheit  vollzog  David  die  achtzehn ראש ‎ אלא ‎ עבודה ‎ זרה ‎ *שנאמר ‎ °(ו)הוא ‎ צלמא ‎ דישה ‎ 0״׳  Dan32׳2־ 

pflichtmässigen  Begattungen,  denn  es  [ י^*ןן ‎ דדהב ‎ טב ‎ 0והנה ‎ לקראתו ‎ חושי ‎ הארכי ‎ קרוע ‎ כתנת[ו 

heisst  '™ich  bin  matt  von  Seufzen-,  jede  Nacht  ואדמה ‎ על ‎ ראשו ‎ אמר ‎ לוא3דוד ‎ יאמרו ‎ מלך ‎ *שכמותך‎ 
schwemme  ich  mein  Bett׳,  netze  mit  meinen  יעבוד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ אמר ‎ לו37מלך ‎ שכמותי ‎ 38יהרגנו‎ 


בנו ‎ מוטב ‎ יעבוד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ואל ‎ יתהלל ‎ שם ‎ שמים ‎ 15 

.  39 


בפרהסיא ‎ אמר ‎ "מאי ‎ טעמא40תנסיב ‎ יפת ‎ תואר ‎ אמר‎ 
ליה ‎ יפת ‎ תואר ‎ רחמנא ‎ שרייה ‎ אמר ‎ ליה,4לא ‎ דרשת‎ 
01.21,18  סמובין ‎ דסמיך ‎ ליה ‎ "בי ‎ יהיה ‎ לאייש ‎ בן ‎ סורר ‎ ומורה‎ 
בל42הנושא ‎ יפת ‎ תואר ‎ יש ‎ לו ‎ בן ‎ סורר ‎ ומורה‎ ;  דרש‎ 


Thränen  mein  Lager. 

ס 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs: 
David  wollte  auch  Götzendienst  treiben, 
denn  es  heisst  fl  Als  nun  David  auf  dem 
Gipfel  [ ros]  angelangt  war,  wo  er  Gott 


zu  verehren  pflegte׳,  und  unter  ros  ist  der  20  רבי ‎ דוסתאי ‎ דמן ‎ בירי ‎ למה ‎ דוד ‎ דומה ‎ לסוחר ‎ כותי‎ 


אמר ‎ דוד ‎ לפני ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם‎ 
♦ 19,18, 1 .» 0  p •שגיאות ‎ מי ‎ יבין43שביקי ‎ לך ‎ ומנסתרות ‎ נקני ‎ שביקי‎ 
לך ‎ גם ‎ מזדים ‎ חשוך ‎ עבדך ‎ 44דלא ‎ לישתעו ‎ בי ‎ רבגן‎ 
שביקא ‎ לך ‎ אל ‎ ימשלו ‎ בי ‎ אז ‎ איתם ‎ 45ונקיתי‎ 

31  M  לארץ ‎ שאפי׳ ‎ בשעה ‎ שהם ‎ ערס׳ ‎ בנגעים ‎ ואהלות ‎ פוסקין ‎ ||‎ 

32  B  +  מ  || ‎ 33  f  B -  לי ‎ דוד ‎ || ‎ 34  M  והמלבין ‎ פ״ח ‎ אין ‎ ||‎ 

35  f-  B -  א  ד  יהודה ‎ ,, ‎ 36  B  -|- ‎ ל. ‎ M  —  דוד ‎ || ‎ 37  M 

[+ ‎ יאמרו] ‎ || ‎ 38  M  הרגו ‎ || ‎ 39  M  +  ליה ‎ || ‎ 40  B  קנסיבת ‎ ||‎ 

41  M  +  מאי ‎ טעמא ‎ 42  M  דנסיב ‎ י״ת ‎ הוה ‎ ליה ‎ 43 


Götzendienst  zu  verstehen,  denn  es  heisst: 
",Das  Haupt  [ros]  dieses  Bilds  war  aus  ge- 


f-  B -  א״ל ‎ || ‎ 44  B  —  דלא...רבנן ‎ || ‎ 45  B  +  דלא ‎ לישתעו ‎ בי‎ 
רבנן ‎ שביקי ‎ לך.‎ 


die  genau  Gold.  "* Da  trat  ihm  der  Arbiter 
Husaj  entgegen,  mit  zerrissenem  Rock  und 
Erde  auf  dem  Haupt.  Er  sprach  nämlich 
zu  ihm:  David,  man  würde  sagen:  ein 
König  deinesgleichen  treibt  Götzendienst! 

Dieser  erwiderte:  [Anderenfalls]  würde  man 
aber  sagen:  einen  König  meinesgleichen 
hat  sein  Sohn  getötet!  RieberBu°will  ich 
Götzendienst  treiben,  als  dass  der  göttliche 
Name  öffentlich  entweiht  werden  sollte.  Jener  entgegnete:  Weshalb  hast  du  eine  [kriegs- 
gefangene]  Schöne80,geheiratet!?  Dieser  erwiderte:  Die  [kriegsgefangene]  Schöne  hat 
der  Allbarmherzige  erlaubt.  Jener  entgegnete:  Du  hast  das  Nebeneinanderstehen801 
nicht  ausgelegt;  denn  nahe  darauf  heisst  es:8“3 1 Venn  jemand  einen  missratenen  und 
widerspenstigen  Sohn  hat׳,  wer  eine  [kriegsgefangene]  Schöne  nimmt,  hat  einen  miss- 
ratenen  und  widerspenstigen  Sohn. 

R.  Dostaj  aus  Biri  trug  vor:  David  gleicht  einem  samaritanischen  Kaufmann804. 
David  sprach  nämlich  vor  dem  Heiligen,  gebenedeiet  sei  er:  Herr  der  Welt  ]5wer  ist 
sich  der  J  er  errungen  bewusst !?  —  Sie  sollen  dir  verziehen  sein.  —  Von  den  Verborgenen 
sprich  mich  frei!  Sie  sollen  dir  verziehen  sein.  —  Bewahre  deinen  Diener  vor  den 
Uebcr mutig en ,  dass  nämlich  die  Gelehrten  über  mich  nichts  sprechen  sollen!  —  Sie 

796.  D.  hatte  18  Weiber.  797.  Ps.  6,7.  798.  iiSarn.  15,32.  799.  Dan.  2,32. 

800.  Er  wollte  absichtlich  eine  Sünde  begehen,  damit  die  über  ihn  hereingebrochene  Strafe  gerecht- 
fertigt  sei.  801.  Cf.  Dt.  21,11  ff.  Eine  solche  war  die  Mutter  Absaloms;  cf.  iiSarn.  3,3.  802. 

Zweier  Schriftverse.  803.  Dt.  21,18.  804.  Dh.  er  handelte  mit  Gott.  805. 

Ps.  19,13,14. 
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מפשע ‎ רב ‎ שלא ‎ יבתב ‎ פרחוני ‎ אמר ‎ לו ‎ ומה ‎ יוד ‎ sollen  dir  verziehen  sein.  —  Lass  sie  nicht 
‘s־u  *D  C'jw  I  שנטלתי ‎ מ*שרי ‎ עומד ‎ וצוו! ‎ 1  במי ‎ über  mich  herrschen ;  dann  'werde  ich  un- 

.13,16  |_  ע  LT. יהוישע ‎ והוספתי ‎ לו ‎ שנאמר ‎ ויץרא ‎ משדי ‎ לן ‎ sträflich  sein  und  rein  dastehen  von  grosser 

נון ‎ יהוישע ‎ כל ‎ הפרישה ‎ כולי ‎ ן  על ‎ אחוח ‎ במח ‎ ו ־מה ‎ י  Verschuldung ,-  dass  nämlich  mein  Ver  ge- 

־׳הול ‎ ‘e  5  ונקיתי ‎ מפישע ‎ רב ‎ אמר ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ hen  nicht  niedergeschrieben  werde!  Kr  er- 
לי ‎ על ‎ אותו ‎ עון ‎ בולו ‎ אמר ‎ כבר ‎ עתיד ‎ שלמה ‎ בנך ‎ widerte  ihm:  Wenn  das  Jod,  das  ich  von 
28, 229  לומר ‎ בחכמתו ‎ ‘היחתה ‎ איש ‎ איש ‎ בחיקו ‎ ובנדיו ‎ Saraj  fortgenommen80ehabe,  viele  Jahre  da- 

תישרפנה ‎ (ו)אם ‎ יהלך ‎ אייש ‎ על ‎ [ן‎ .)נהלים ‎ 1  רי-ליד ‎ לא ‎ stand  und  schrie,  bis  Jehosuä  kam,  und 
תבוינה ‎ כן ‎ הבא ‎ על ‎ אשת ‎ רעהו ‎ לא ‎ ינקי ‎ י  בל ‎ 1  .נוגע ‎ ich  es  ihm  hinzugefügt  habe,  denn  es 
. 10  בה ‎ אמר ‎ ליה ‎ כל ‎ הבי ‎ נטרד ‎ ההוא ‎ נברא ‎ אמר ‎ ליו  heisst:  Und  Mos  eh  nannte  Hose  fl  den  Sohn 
jom.22n . ! קבל ‎ עליך ‎ יפורין5} ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ ישיש  Nuns ,  Jehosuä,  um  wieviel  mehr  würde 
Tw  חדישים ‎ נצטרע ‎ דוד ‎ ונסתלקה ‎ הימנו ‎ ׳שבינה ‎ ופיר ‎ dies  dieser  ganze  Abschnitt  thun. 
ps.51,9  ממנו ‎ פנהדרי ‎ נצטרע ‎ דכתיב ‎ "תחטאני ‎ באזוב ‎ ואטהר ‎ Und  rein  dastehen  von  grosser  Ver- 

תבבסני ‎ ומשלנ ‎ אלבין ‎ נסתלקה ‎ הימנו ‎ שבינה ‎ דבתיב ‎ schuldung.  Kr  sprach  vor  ihm:  Herr  der 
ib.v.14  5! ‎ 0השיבה ‎ לי ‎ ששון ‎ ישעך ‎ ורוה ‎ נדיבה ‎ תסמכני ‎ ופרשו ‎ Welt,  vergieb  mir  diese  Sünde!  Kr  erwi- 
ib.119,79  ממנו ‎ פנהדרי ‎ דבתיב‎ "ישובו ‎ לי ‎ יראיך ‎ ונו׳51ששה ‎ derte:  Dein  Solm  Selomoli  wird  dereinst 
1  Reg. 2,11  חדשים ‎ מנלן ‎ דבתיב ‎ "והימים ‎ אשר ‎ מלך ‎ דוד ‎ ;יל‎ 
c°־׳b  ישראל ‎ ארבעים ‎ שנה ‎ "בחברון ‎ מלך ‎ שבע ‎ שנים‎ 
ובירושלם ‎ מלך ‎ שלשים ‎ ושלש ‎ שנים ‎ 52וכתיב ‎ בחברון‎ 


in  seiner  Weisheit  sprechen f  Kann  wol 
jemand  Feuer  in  seinem  Busen j  scharren , 
ohne  aass  seine  Kleider  brennen ;  oder  kann 
♦  ' 10  מלך ‎ על ‎ יהודה ‎ ישבע ‎ ישנים ‎ וישישה ‎ חדשים ‎ ונו  jemand  auf  glühenden  Kohlen  gehen ,  ohne 

dass  seine  Busse  wund  gebrannt  würden.  So, 
wer  zum  Weib  seines  Nächsten  kommt-,  kei- 
ner,  der  sie  berührt,  bleibt  ungestraft.  Da 
rief  er:  So  weit  sollte  meine  Verfolgung 


(1Sam.5.5 


"אמר ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ מהול ‎ לי ‎ על ‎ אותו ‎ עון ‎ 303•Sab‎ 
מחול ‎ לך‎ "עשה ‎ עמ(ד)י ‎ אות ‎ לטובה ‎ ויראו ‎ שנאי ‎ ויבשו ‎ 86,17  .־ק‎ 
בי ‎ אתה ‎ ה׳ ‎ עזרתני ‎ ונהמתני ‎ אמר ‎ ליה ‎ בחייך ‎ איני‎ 
מודיע ‎ אבל ‎ אני ‎ מודיע ‎ בהיי ‎ •שלמה ‎ בנך ‎ "בשעה"‎ 


46  f  B -  אי ‎ אפשר ‎ || ‎ 47  M  +  לפני ‎ || ‎ 48  P  —  וכמה‎ 
M  אל‎ 

Q  וכתיב‎ ...וגר‎ 
נצטרע.‎ 


49 


50  B  -|- ‎ קבל ‎ עליו ‎ |] ‎ 51  f-  M -  והני ‎ || ‎ 52  M 

53  B  +  והגי ‎ ששה ‎ חדשים ‎ לא ‎ קחשיב ‎ ש״מ‎ 


25  •שבנה ‎ •שלמה ‎ את ‎ בית ‎ המקדיש ‎ ביקש ‎ להכניס ‎ ארון ‎ reichen !?  Kr  erwiderte  ihm:  Nimm  züchti- 
לבית ‎ קדשי ‎ הקדשים ‎ דבקו ‎ שערים ‎ זה ‎ בזה ‎ אמר ‎ gungen  auf  dich. 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs: 
Sechs  Monate  war  David  aussätzig  ge- 
wesen,  infolgedessen  die  Gottheit  ihn  ver- 
lassen  und  das  Synedrium  sich  von  ihm 
zurückgezogen  hatte.  Kr  war  aussätzig  gewesen,  denn  es  heisst  f  En t sündige  mich  mit 
Ysop,  dass  ich  rein  werde׳,  wasche  mich,  dass  ich  weisser  werde  als  Schnee.  Die  Gott- 
heit  hatte  ihn  verlassen,  denn  es  heisst f  Gieb  mir  die  Freude  deiner  Hilfe  zurück  und 
stütze  mich  mit  einem  Geist  der  Willigkeit.  Das  Synedrium  hatte  sich  von  ihm  zurück- 
gezogen,  denn  es  heisst  ׳fMir  mögen  sich  zuwenden,  die  dich  fürchten  &c.  —  Woher, 
dass  es  sechs  Monate  waren?  —  Ks  heisst fDie  Zeit  aber,  die  David  über  Jisrael  ge- 
herrscht  hat,  betrug  vierzig  fahre׳,  zu  Hebron  regierte  er  sieben  Jahre,  zu  Jerusalem  aber 
dreiunddreissig  fahre׳,  und  [anderweitig]  heisst  es:  In  Hebron  regierte  er  über  Jehuda 
sieben  fahre  und  sechs  Monate  CF  cf 

Kr  sprach  vor  ihm:  Herr  der  Welt,  vergieb  mir  diese  Sünde!  —  Sie  soll  dir 

vergeben  sein.  — 813 Erweise  mir  ein  Zeichen  zum  Guten,  dass  meine  Feinde  es  sehen 

und  beschämt  werden׳,  dass  du,  o  Herr,  mir  beigestanden  und  mich  getröstet  hast!  Kr 

erwiderte  ihm:  Bei  deinen  Lebzeiten  will  ich  dies  nicht  kund  thun,  aber  bei  Leb- 

V  v 

Zeiten  deines  Sohns  Selomoh  will  ich  dies  kund  thun.  Als  nämlich  Selomoh  den 
806.  Sara  liiess  ursprünglich  Saraj;  cf.  Gen.  17,15.  807.  Pr.  6,27,28,29.  808.  Ps.  51,9. 

809.  Ib.  V.  14.  810.  Ib.  119,79.  811.  iReg.  2,11.  812.  Diese  6  Monate  werden 

in  der  einen  Stelle  mitgerechnet  und  in  der  anderen  nicht.  813.  Ps.  86,17. 


Fol.  107b 
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Tempel  erbaut  hatte  und  die  Lade  in  das 
Allerheiligste  bringen  wollte,  schlossen 
sich  die  Thorflügel  an  einander.  Da  sprach 
er  vierundzwanzig  Lobgesänge,  wurde  aber 
nicht  erhört.  Alsdann  sprach  er f  Erhebt,  ihr 
Thore ,  eure  Häupter,  erhebt  euch ,  ihr  ewige 
Pforten ,  dass  der  König  der  Herrlichkeit 
einziehe!  Wer  ist  der  König  der  Herrlich- 
keit?  Der  Herr ,  gewaltig  und  ein  Held\ 


עשרים ‎ וארבעה ‎ רננות ‎ ולא ‎ נענה ‎ אמר ‎ "שאו ‎ שערים ‎ p 24,7,8 .־ 
ראשיכם ‎ והנשאו ‎ פתחי ‎ עולם ‎ ויבא ‎ מלך ‎ הכבוד‎ 
54מי ‎ זה ‎ מלך ‎ הכבוד ‎ ה׳ ‎ עזוז ‎ וגבור ‎ ה׳ ‎ גבור ‎ מלחמה‎ 
9  ונאמר ‎ "שאו ‎ שערים ‎ ראשיכם ‎ ושאו ‎ פתחי ‎ עולם ‎ ויבא‎ 
01.8,42״ ‎ מלך ‎ הכבוד ‎ ונו׳ ‎ ולא ‎ נענה ‎ כיון ‎ שאמר ‎ "ה׳ ‎ אלהים ‎ אל‎ 
תשב ‎ פני ‎ משיחך ‎ זברה ‎ להפדי ‎ דוד ‎ עבדך ‎ מיד‎ 
נענה ‎ באותה ‎ שעה ‎ נהפכו ‎ פני ‎ שונאי ‎ דוד ‎ בשולי‎ 
קדירה ‎ וידעו ‎ כל ‎ ישראל ‎ שמחל ‎ לו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 
על ‎ אותו ‎ העון: ‎ נהזי ‎ דכתיב ‎ וילך ‎ אלישע ‎ דמשק‎ 
der  Herr  ein  Kriegsheld.  Ferner:  Erhebt,  10  להיכא ‎ אזל ‎ °אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ שהלך ‎ להחזיר ‎ גחזי‎ Sot47־a 
ihr  Thore,  eure  Häupter,  erhebt  euch ,  ihr  בתשובה ‎ ולא ‎ הזר ‎ אמר ‎ לו ‎ חזור ‎ בך ‎ אמר ‎ לו ‎ כך‎ 
ewige  Pforten,  dass  der  König  der  Herr-  מקובלני ‎ ממך°55ההוטא ‎ ומחמיא ‎ את ‎ הרבים ‎ אין ‎ Jom87־a 
Uchkeit  einziehe  &c.  Er  wurde  aber  nicht  מפפיקין ‎ בידו ‎ לעשות ‎ תשובה ‎ מאי ‎ עבד ‎ איכא ‎ דאמרי‎ 
erhört.  Als  er  aber  sprach  :15Herr  Gott,  אבן ‎ שואבת ‎ תלה ‎ לחמאת ‎ ירבעם ‎ והעמידה ‎ יין‎ 
weise  deinen  Gesalbten  nicht  ab,  gedenke  !5  , שמים‎ 56ולארץ ‎ ואיבא ‎ דאמרי ‎ שם ‎ חקק ‎ בפיה ‎ והיתד 
doch  der  Gnade  gegenüber  deinem  Knecht  מכרזת ‎ ואומרת ‎ אנכי ‎ ולא ‎ יהיה ‎ לך ‎ ואיכא ‎ דאמרי‎ 
David,  da  wurde  er  sofort  erhört,  in  jener  רבנן ‎ דהה ‎ מקמיה ‎ שנאמר ‎ ויאמרו ‎ בני ‎ הנביאים ‎ üReg.6,1 
Stunde  wurden  die  Gesichter  der  Feinde  אל ‎ אלישע ‎ הנה ‎ [נא] ‎ המקום ‎ אשר ‎ אנחנו ‎ ישכים‎ 
Davids  wie  die  Topfränder,  und  ganz  Jisrael  שם ‎ לפניך ‎ צר ‎ ממנו ‎ מכלל ‎ דעד ‎ השתא ‎ לא ‎ הוו‎ 
erkannte,  dass  ihm  der  Heilige,  gebenedeiet  20  57פיישי‎ ;  ״תנו ‎ רבנן ‎ לעולם ‎ תהא ‎ שמאל ‎ דוהה ‎ ןע*ין ‎ so!.47־> 
sei  er,  jene  Sünde  vergeben  hat.  מקרבת ‎ לא ‎ באלישע ‎ שדחפו ‎ לנהזי ‎ בשתי58ידים ‎ ולא‎ 

Bezüglich  Gehzi  heisst  es,  dass  Elisä  59כרכי ‎ יהושע ‎ בן ‎ פרהיה ‎ שדחפו ‎ לישו ‎ ™בשתי ‎ ידים‎ 
nach  Dameseq  ging,  und  R.  Johanan  er-  5, 23  •*»מ״ ‎ גחזי ‎ דבתיב ‎ ״ויאמר ‎ נעמן ‎ הואל ‎ קח ‎ בברים ‎ ויפרץ‎ 
klärte,  dass  er  da  hinging,  um  Gehzi  zur  26 '25‎ בו ‎ ויצר ‎ בברים ‎ כםה61ונו׳ ‎ °ויאמר ‎ אליו ‎ אלישע ‎ מאין‎ 
Busse  zu  bringen,  er  aber  liess  sich  dazu  25  בחזי ‎ ויאמר ‎ לא ‎ הלך ‎ עבדך ‎ אנה ‎ ואנה ‎ ויאמר ‎ אלין‎ 
nicht  bewegen,  jener  sprach  zu  ihm:  Thu  לא ‎ לבי ‎ הלך ‎ באשר ‎ הפך ‎ איש ‎ מעל ‎ מרכבתו ‎ לקראתך‎ 

העת ‎ לקהת ‎ את ‎ הבסה ‎ ולקחת ‎ בגדים ‎ [י]זיתים ‎ וכרמי:‎ 


Busse!  Dieser  erwiderte!  Es  ist  mir  von 
dir  überliefert,  dass,  wenn  jemand  sündigt 
und  das  Publikum  zur  Sünde  verleitet,  man 
ihm  nicht  gelingen  lässt,  Busse  zu  thun. 


רהטו ‎ ספו ‎ בתריה ‎ למיבלעיה ‎ אמרו ‎ מי ‎ ה״ז ‎ מה״ך ‎ אמר ‎ להו‎ ]  M  54 
||  צר ‎ V  57  ||  ו  —  B  56  ||  כל ‎ +  M  55  ||  ה׳ ‎ צבא׳ ‎ הוא ‎ וגו׳] ‎ ולא ‎ נע׳‎ 
ובו׳. ‎ P  61  ||  הנוצרי ‎ +  M  60  ||  כיהושע ‎ M  59  [|  ידיו ‎ M  58 

—  Was  hatte  er  getlian? —  Manche  sagen,  er  brachte  über  dem  Götzen  Jerobeäms  einen 
magnetischen  Stein  an  und  liess  ihn  dadurch  zwischen  Himmel  und  Erde  schweben: 
manche  sagen,  er  gravirte  in  seinem  Mund  den  Gottesnamen,  und  er  sprach:  Ich  [bin 
Gott],  du  sollst  nicht  haben  £tc.;  manche  sagen,  er  stiess  die  Gelehrten  von  sich,  denn 
es  heisst  fDa  sprachen  die  Prophetenjünger  zu  Elisä:  Siehe,  der  Raum,  zvo  wir  vor 
dir  sitzen,  ist  für  uns  zu  eng ;  wahrscheinlich  war  er  ja  bis  dahin  nicht  zu.  eng. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Stets  soll  man  nur  mit  der  Linken  von  sich  stossen  und 
mit  der  Rechten  an  sich  ziehen;  und  nicht  wie  Elisä,  der  Gehzi  mit  beiden  Händen 
von  sich  gestossen,  und  wie  R.  Jehosuä  b.  Perahja,  der  Jesu  mit  beiden  Händen 
von  sich  gestossen.  Gehzi,  denn  es  heisst fNöiman  sprach:  Bitte,  nimm  doch  zwei 
Talente.  Und  er  drang  in  ihn  und  band  zwei  Talente  Silber  &c.  Elisä  aber  fragte 
ihn:  Woher,  Gehzi?  Er  antwortete:  Dein  Knecht  war  nirgends  hingegangen.  Er  aber 
sprach  zu  ihm:  Wandelte  nicht  mein  Herz,  als  sich  jemand  auf  seinem  Wagen  nach 
dir  umdrehte?  War  es  an  der  Zeit,  Silber  zu  nehmen  oder  Kleider  zu  nehmen  oder 
Oelgärtcn,  Weinberge,  Schafe,  Rinder,  Sklaven  und  Sklavinnen !? —  Hatte  er  denn  dies 

815.  iiChr.  6,42. 


817.  iiReg.  5,23,25,26. 


816.  iiReg.  6,1. 


814.  Ps.  24,7,8,9 


alles  genommen,  er  hat  ja  nur  Silber  und 
Kleider  genommen!?  R.  Jichaq  erwiderte: 
Elisa  sass  dann  und  trug  vor  über  die  acht 
Kriechtiere818. 

Näman,  Feldherr  des  Königs  vonAram, 
war  aussätzig;  da  sprach  ein  aus  dem 
Jisraelland  gefangenes  Mädchen  zu  ihm: 
Wenn  du  dich  an  Elisa  wendest,  so  heilt 
er  dich.  Als  er  sich  an  diesen  wandte, 


וצאן ‎ ובקר ‎ ועבדים ‎ ושפחות ‎ ומי־ ‎ שקל ‎ כולי ‎ האי ‎ כסף‎ 
ובגדים ‎ הוא ‎ דשקל ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ באותה ‎ שעה‎ 
היה ‎ אלישע ‎ יושב ‎ ודורש ‎ בשמונה ‎ שרצים: ‎ נעמן‎ 
שר ‎ צבא ‎ מלך ‎ ארם ‎ היה ‎ מצורע ‎ אמרה ‎ ליה ‎ ההיא‎ 
רביתא ‎ דאישתבאי ‎ מארעא ‎ ישראל ‎ אי ‎ אזלת ‎ לגבי‎ 
אלישע ‎ מפי ‎ לך ‎ כי ‎ אתא ‎ אמר ‎ ליה ‎ זיל ‎ טבול ‎ בירדן‎ 
אמר ‎ ליהי״אחוכי ‎ קא ‎ ’6מחייכת ‎ בי ‎ אמרו ‎ ליה ‎ הנהו‎ 
דהוו ‎ בהדיה ‎ מאי ‎ נפקא ‎ לך ‎ מינה ‎ זיל63נסי ‎ אזל ‎ וטבל‎ 

 _____ ‎ בירדנא ‎ ואיתסי ‎ אתא ‎ אייתי ‎ ליה ‎ כל ‎ הני ‎ דנקיט ‎ לא‎ . . . 

0! ‎ צבא ‎ לקבולי ‎ מיניה ‎ נהזי ‎ איפטר ‎ מקמיה ‎ אלישע ‎ אזל ‎ sprach  er  zu  ihm:  Geh,  tauche  im  jarden 
מקל ‎ מאי ‎ דשקל ‎ ואפקיד ‎ כי ‎ אתא ‎ הזייו ‎ 1  אלי׳^ע‎ *  unter.  Jener  sprach:  Du  verspottest  mich 
לצרעת ‎ דהוה ‎ פרחא ‎ עילויה ‎ רישיה ‎ אמר ‎ ליי ‎ י  רשע ‎ wol.  Da  sprachen  die  Leute  seines  Gefolges 
25, *27  ! הגיע ‎ עת ‎ ליטול ‎ ישכר ‎ *שמנה ‎ שרצים ‎ וצרעת ‎ נעט  zu  ihm:  Was  verlierst  du  dabei;  geh,  versu- 
5תדבק ‎ בך ‎ ובזרעך ‎ עד ‎ עולם ‎ ויצא ‎ מלפניו ‎ מצורע ‎ che  es  doch.  Alsdann  ging  er  hin,  tauchte 
!b. 7,3  ער‎ w 15  כשלג♦ ‎ וארבעה ‎ אנישים ‎ היו ‎ מצרעים ‎ פתה ‎ ה  im  Jarden  unter  und  genas.  Darauf  brachte 
! אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ גרד ‎ ושלשת ‎ בניו: ‎ רבי ‎ יהוטע ‎ ב  er  ihm  jene  alle  genannten  Dinge,  er  wollte 
פרחיה ‎ מאי ‎ היא ‎ כדקטלינהו ‎ ינאי ‎ מלכא ‎ לרבנן ‎ אזל‎ 
66רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ פרחיה‎ 67וישו ‎ לאלכסנדריא ‎ של ‎ מצרים‎ 
כי ‎ הוה ‎ שלמא ‎ שלה ‎ ליה ‎ שמעון ‎ בן ‎ שטח ‎ מני‎ 


sie  aber  nicht  nehmen;  Gehzi  aber  trennte 
sich  von  Elisa,  ging  hin  und  nahm,  was 
er  genommen  hatte  und  verwahrte  es. 


20  69ירושלם ‎ עיר ‎ הקדש ‎ ליכי ‎ אלכסנדריא ‎ •של ‎ מצרים ‎ Als  er  zurückkam,  sah  Elisa,  das  der  Aus- 
7אחותי ‎ בעלי ‎ ׳שרוי ‎ בתוכך ‎ ואנכי ‎ יושבת ‎ *שוממה ‎ satz  auf  seinem  Haupt  ausgebrochen  war; 
קם ‎ אתא ‎ ואתרמי ‎ 'ליה ‎ ההוא ‎ אוישפיזא ‎ עבדו ‎ ליה ‎ da  sprach  er  zu  ihm:  Ruchloser,  ist  etwa 
יקרא ‎ טובא ‎ אמר ‎ במה ‎ יפה ‎ אכנסיא ‎ זו ‎ אמר ‎ ליה ‎ die  Zeit  herangekommen,  die  Belohnung 

נ7רבי ‎ עיניה ‎ טרוטות ‎ אמר ‎ לו ‎ רשע ‎ בכך ‎ אתה ‎ עוסק ‎ für  [den  Vortrag  über]  die  acht  Kriechtiere 
25  אפיק ‎ ארבע ‎ מאות ‎ *שיפורי ‎ ושמתיה ‎ אתא ‎ לקמיה ‎ zu  empfangen Xt^Der  Aussatz  Namans  soll 
כמה ‎ זימנין ‎ אמר ‎ ליה ‎ קבלן ‎ לא ‎ הוה ‎ קמשגח ‎ ביה ‎ dir  uud  deinen  Nachkommen  immerdar  an- 
יומא ‎ הד ‎ הוה ‎ קא ‎ קרי ‎ קרית ‎ שמע ‎ אתא ‎ לקמיה‎ 
סבר ‎ להבולי ‎ אחוי ‎ להו ‎ בידיה ‎ הוא ‎ סבר ‎ מידהא ‎ דהי‎ 


61  P  אחיכו‎ 
65  M  בו ‎ ובזרעו‎ 
[+ ‎ שב״ש ‎ אטמרתיה ‎ אחתיה]‎ 
—  אחותי ‎ M  71  II  בההוא‎ 


62  M  מחייך ‎ |! ‎ 63  P  בסי‎ 

66  M  —  ר׳ ‎ || ‎ 67  M  —  וישו‎ 
69  M  —  ירוש׳‎ 

72  M  +  ישו.‎ 


|  64  P  ואפקיר‎ 


M  6S 
M  70 


hangen.  Da  ging  er  von  ihm  hinaus ,  schnee- 
7e  iß  iss  von  Aussatz. 

8/0  Vier  Männer  befanden  sich  als  Aus- 
sätzige  am  Eingang  des  Thors.  R.  Johanan 
sagte:  Gehzi  und  seine  drei  Söhne. 

Welches  Bewenden  hat  es  mit  R.  Je- 
hosuä  b.  Perahja?  —  Als  der  König-  Janäus  die  Gelehrten  tötete,  flohen  R.  Jehosuä 
b.  Perahja  und  Jesu  nach  Alexandrien  in  Aegypten.  Nachdem  Frieden'  eingetreten 
war,  sandte  Simon  b.  Satah8״an  ihn:  Von  mir,  Jerusalem,  der  heiligen  Stadt,  an 
dich,  Alexandrien  in  Aegypten.  Meine  Schwester,  mein  Mann  weilt  in  deiner  Mitte, 
und  ich  sitze  da  verlassen.  Da  machte  er  sich  auf  und  kehrte  heim.  Als  man  ihm 
in  einem  Gasthaus  sehr  viel  Ehre  erwies,  sprach  er:  Wie  braVAst  diese  Gastwirtin! 
[Jesu]  entgegnete:  Ihre  Augen  sind  matt.  Da  sprach  er  zu  ihm:  Ruchloser,  das  ist 
deine  Beschäftigung!  Alsdann  brachte  er  vierhundert  Posaunenstösse  hervor  und 
that  ihn  in  den  Bann.  Darauf  kam  er  wiederholt  zu  ihm,  und  bat  ihn,  dass  er 
ihn  aufnehme;  er  aber  beachtete  ihn  nicht.  Eines  Tags  kam  er  zu  ihm,  als  er  gerade 
das  Semä  las;  er  wollte  ihn  nunmehr  aufnehmen  und  winkte  ihm  mit  der  Hand; 
jener  aber  glaubte,  er  weise  ihn  wieder  ab.  Da  ging  er  fort,  stellte  einen  Ziegelstein 

818.  Die  Dev.  Kap.  11  als  unreine  Tiere  aufgezählt  werden.  Er  nennt  deshalb  diesen  Abschnitt, 
weil  im  angezogenen  Vers  8  Gegenstände  aufgezählt  werden.  819.  iiReg.  5,27.  820. 

Ib.  7,3.  821.  Er  war  ein  Schwager  des  Königs.  822.  Eigentl.  Schön. 


Fol.  107b 
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ליה ‎ אזל ‎ זקף ‎ לבינתא ‎ והשתחרר. ‎ לה ‎ אמר ‎ ליה ‎ הדר‎ 
בך ‎ אמר ‎ ליה ‎ כך ‎ מקובלני ‎ ממך ‎ כל ‎ החוטא ‎ ומחטיא‎ 
את ‎ הרבים ‎ אין ‎ מספיקים ‎ בידו ‎ לעשות ‎ תשובה ‎ ואמר‎ 
מר ‎ ישו״״כישף ‎ והסית ‎ והדיח ‎ את ‎ ישראל: ‎ תניא‎ 


hin  und  betete  ihn  an.  Darauf  sprach  er 
zu  ihm:  Thue  Busse!  Jener  erwiderte:  Es 
ist  mir  von  dir  überliefert,  dass  wenn  je- 
mand  sündigt  und  das  Publikum  zur  Sünde 


verleitet,  man  ihm  nicht  gelingen  lässt,  5  אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ יצר ‎ תינוק ‎ ואשה ‎ תהא‎ 


1  Sot.  47 3 


Busse  zu  thun.  Der  Meister  sagte  näm- 
lieh,  dass  Jesu  Zauberei  getrieben,  Jisrael 
zur  Sünde  verleitet  und  abtrünnig  ge- 
macht  hatte. 


שמאל ‎ דוהה ‎ וימין ‎ מקרבת: ‎ 'תנו ‎ רבנן ‎ שלשה ‎ הלאים‎ 
חלה ‎ אלישע ‎ אחד ‎ שגירה ‎ דובים ‎ בתינוקות ‎ ואחד‎ 
478^ ‎ שדחפו ‎ לגהזי ‎ בשתי ‎ 58ידים ‎ ואחד ‎ שמת ‎ בו ‎ °73עד‎ b7a 
אברהם ‎ לא ‎ היה ‎ זקנה ‎ כל ‎ דהזי ‎ לאברהם ‎ אמר ‎ האי‎ 
Es  wird  gelehrt:  R.  Simon  b.  Eleäzar  !0  יצחק ‎ בל ‎ דהזי ‎ ליצחק ‎ אמר ‎ האי ‎ אברהס״בעא ‎ אברהם‎ 
sagte:  Den  [Geschlechts] trieb,  ein  Kind  24,1.״0רהמי ‎ דליהוי ‎ ”ליה ‎ זקנה ‎ שנאמר ‎ ״ואברהם ‎ זקן ‎ בא‎ 
und  ein  Weib  soll  man  mit  der  Linken  בימים ‎ עד ‎ יעקב ‎ לא ‎ חוה ‎ חולשא ‎ 76בעא ‎ רחמי ‎ 77והרה‎ 
fortstossen  und  mit  der  Rechten  an  sich  0.48,1! ‎ הולשא ‎ שנאמר ‎ ״ויאמר ‎ ליוסף ‎ הנה ‎ אביך ‎ הלה ‎ עד‎ 


אלישע ‎ לא ‎ הוד. ‎ איניש ‎ הליש ‎ דמיתפח ‎ ואתא ‎ אלישע‎ 


ziehen. 


Die  Rabbanan  lehrten:  Dreimal  er- ובעא ‎ רהמי ‎ ואיתפח ‎ שנאמר ‎ ״ואלישע ‎ חלה ‎ את ‎ הליו ‎ i!R־g.13,H 
krankte  Elisa;  einmal,  weil  er  Bären  auf  : אשר ‎ ימות ‎ בו 

die  Kinder  reizte;  einmal,  weil  er  Gehzi  וך־ ‎ המבןל ‎ אין ‎ לך□ ‎ חלק ‎ לעולם ‎ הבא ‎ ןאין‎ 
mit  beiden  Händen  fortstiess,  und  einmal,  ן  עוחדין ‎ י־דין ‎ שנאמר ‎ °לא ‎ ידון ‎ ,י־וחי ‎ באדם‎ 
infolgedessen  er  starb.  Bis  Abraham  gab  לעול□ ‎ לא ‎ דין ‎ ולא ‎ רוח ‎ דור ‎ הפלגה ‎ ארן ‎ להם ‎ חלק‎ 
es  keine  Alterung;  wer  Abraham  sah,  20  לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ °ויפץ ‎ ה׳ ‎ אות□ ‎ מש□ ‎ על ‎ פנו ‎ דל ‎ !b.  11,8 
glaubte,  esseiji9haq,  undwerjichaq  sah,  י״ ‎ הארץ78ויפץ ‎ ה׳ ‎ אותם ‎ בעול□ ‎ הזה ‎ °ומש□ ‎ הפיצם ‎ ה׳‎ .».» 
glaubte,  es  sei  Abraham.  Da  flehte  Abraham  לעול□ ‎ הבא ‎ אנשי ‎ □רו□ ‎ אין ‎ לח□ ‎ חלק ‎ לעולים ‎ הבא‎ 
um  Erbarmen,  dass  es  eine  Alterung  gebe.  13׳3י•10 ‎ שנאמר ‎ 0ואנשי ‎ סד□ ‎ רעים ‎ וחטאים ‎ לה׳ ‎ מאד ‎ רעים‎ 
Denn  es  heisst:  Abraham  war  alt  geworden  בעול□ ‎ הזה ‎ וחטאי□ ‎ לעול□ ‎ הבא ‎ אבל ‎ עומדין ‎ רךון‎ 
tmd  wolbetagt.  Bis  Jäqob  gab  es  keine  25  רבי ‎ נחמיה ‎ אומר ‎ אלו ‎ ואלו ‎ אין ‎ עומדין ‎ בדין ‎ שנאמר‎ 
Schwäche  ;"'4da  flehte  er  um  Erbarmen,  dass 


73  f~  B -  שנאי ‎ ואלישע ‎ הלה ‎ את ‎ חליו ‎ וגו׳‎ 
אינשי ‎ יהבין ‎ שלמא ‎ ליצחק ‎ מקמי ‎ אברהם]‎ 
76  J  M +  והוו ‎ אינשי ‎ שבבי ‎ כד ‎ לא ‎ מפקדי ‎ | 
B  7S  +  וכתיב ‎ ומשם ‎ הפיצם.‎ 


.  r ־־ ‎ והוו ‎ __ ‎ 1  ד  •• ‎ 1  '־ j— 1  1V1  74 

es  eine  Schwache  gebe.  Denn  es  heisst ןן ‎ ״  n^״M75 

3Da  berichtete  man  Joseph :  dem  Vater  liegt  ij  דליהוי ‎ M  77 

krank.  Bis  Elisa  genas  keiner,  der  erkrankt 


£• 


war;  da  kam  Elisa,  flehte  um  Erbarmen  und  genas;  denn  es  heisst:  Als  Elisa  in  die 
Krankheit  •verfallen  war,  an  der  er  sterben  sollte*. 

IE  ZEH  GENOSSEN  DER  S1NTFRUT  HABEN  WEDER  EINEN  ANTEIL  AN  DER  ZUKÜNF- 

tigen  Welt,  noch  werden  sie  zum  [jüngsten]  Gericht  auferstehen;  denn 
ES  HEISST.  Es  soll  nicht  ewig  mein  Geist  über  den  Menschen  Gericht  halten ,  weder 
Gericht  noch  Geist.  Die  Zeitgenossen  der  Sprachenteilung  haben  keinen 
Anieil  an  der  zukünftigen  Welt;  denn  ES  heisst:  *E)a  zerstreute  sie  der  Herr  von 
dort  über  die  ganze  Erde\  da  zerstreute  sie  der  Herr ,  auf  dieser  WelT;8G<0/׳Y  von  dort 
zerstreute  sie  der  Herr ,  für  die  zukünftige  Welt.  Die  Leute  von  Sedom  haben 
keinen  Anteil  an  der  zukünftigen  Welt;  denn  es  heisst fUnd  die  Leute 
von  Sedom  waren  sehr  böse  und  sündhaft  gegen  den  Herrn ;  BÖSE,  in  dieser  WELT; 
SÜNDHAFT,  FÜR  DIE  ZUKÜNFTIGE  WELT;  SIE  WERDEN  ABER  ZUM  [JÜNGSTEN]  Ge- 
RICHT  AUFERSTEHEN.  R.  NEHEMJA  SAGT,  WEDER  DIESE  NOCH  JENE  WERDEN  ZUM 
[jüngsten]  Gericht  auferstehen,  denn  es  heisst.  ,'Darum  werden  die  Erevler  im 

823.  Gen.  24,1.  824.  Vor  dem  Tod;  man  wurde  plötzlich  vom  Tod  ereilt.  825! 

Gen.  48,1.  826.  Eine  Parallelstelle  (Bm.  87a)  hat  einen  Zusatz:  demnach  verfiel  er  auch  in  Krank- 


829.  Ib.  V.  9. 


828.  Ib.  11,8. 


827.  Gen.  6,3. 


heiten,  an  welchen  er  nicht  starb. 
380.  Ib.  13,13.  831.  Ps.  1,5. 
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Fol.  107b— 108a 


Nm.14, 


1b.v.35 


Nm.16, 


iSam.  2, 


SYNHEDRIN  Xl.iij  482 

foi  108  יקומו ‎ ״רשעים ‎ במשפט ‎ וחטאים ‎ בעדת ‎ p~V  G^khT^h TTih^^^ 

צדיקים70על ‎ בן ‎ לא ‎ יקומו ‎ רשעים ‎ במשפט ‎ זה ‎ דור ‎ המבול ‎ der  Gemeinde  der  Frommen.  Darum  werden 
וחטאים ‎ בעדת ‎ צדיקים ‎ אלו ‎ אנשי ‎ סדום ‎ אמרו ‎ לו ‎ die  Frevler  im  Gericht  nicht  stehen,  das 
אינם ‎ עומדין ‎ בעדת ‎ צדיקים ‎ אבל ‎ עומדין80בערת ‎ רשעים ‎ sind  die  Zeitgenossen  der  Sintflut, 
4-37  8  מרגלים ‎ אין ‎ להם ‎ חלק ‎ לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ 0וימחו ‎ noch  die  Sünder  in  der  Gemeinde  der 
האנשים ‎ מוצאי ‎ רבת ‎ הארץ ‎ רעה ‎ במגפה ‎ לפני ‎ ה׳ ‎ Frommen ,  das  sind  die  Leute  von  Se- 
81וימותו ‎ בעולם ‎ הזה ‎ במגפה82לעולם ‎ הבא ‎ דור ‎ המדבר ‎ dom.  Man  entgegnetb  ihm:  Sie  werden 
אין ‎ להם ‎ חלק ‎ לעולם ‎ הבא ‎ ואין ‎ עומרין ‎ בדין ‎ שנאמר ‎ nicht  stehen  in  der  Gemeinde  der 
0במדבר ‎ הזה ‎ יתמו ‎ ושם ‎ ימתו ‎ 3"דברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ Frommen,  wol  aber  werden  sie  in  der 
Ps•50’5  10  רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ עליהם ‎ הוא ‎ אומר ‎ ״אספו ‎ לי ‎ Gemeinde  der  Frevler  stehen.  Die 
חסידי ‎ ברתי ‎ בריתי ‎ עלי ‎ זבח ‎ עדת ‎ קרח ‎ אינה ‎ Kundschafter  haben  keinen  Anteil 
6,33 עתידה ‎ לעלות ‎ שנאמר ‎ °ותכס ‎ עליהם ‎ הארץ‎ 84בעולם ‎ an  der  zukünftigen  Welt,  denn  es 
הזה ‎ ויאבדו ‎ מתוך ‎ הקהל‎ 85לעולם ‎ הבא ‎ דברי ‎ רבי ‎ heisst  *'Die  Männer ,  die  das  üble  Gerücht 

-6  עקיבא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ עליהם“הוא ‎ אומר ‎ ה׳ ‎ 0ממית ‎ über  das  Land  aus  gebracht  hatten,  starben 

♦  15  ומחיה ‎ מוריד ‎ שאול ‎ ויעל ‎ durch  eine  Plage  vor  dem  Herrn ;  starben, 
tsyn.13 גמרא. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ דור ‎ המבול ‎ אין ‎ להם ‎ חלק ‎ auf  dieser  Welt';  durch  eine  Plage, 
6n. 71 23  לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ °וימח ‎ [את] ‎ בל ‎ היקום ‎ אשר ‎ für  die  zukünftige  Welt.  Die  Zeit- 
על ‎ פני ‎ האדמה ‎ וימה ‎ [את] ‎ כל ‎ היקום ‎ בעולם ‎ הזה ‎ genossen  der  Steppenwanderung  ha- 
וימהו ‎ מן ‎ הארץ ‎ לעולם ‎ הבא ‎ דברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ רבי ‎ ben  weder  einen  Anteil  an  der  zu- 
20  יה ‎ ודה ‎ בן ‎ בתירא ‎ אומר ‎ לא ‎ היין ‎ ולא ‎ נדונין ‎ שנאמר ‎ KÜNFTIGEN  WELT,  NOCH  WERDEN  SIE  ZUM 

ib•6 לא ‎ ידון ‎ רוהי ‎ באדם ‎ לעולם ‎ לא ‎ דין ‎ ולא ‎ רוח ‎ דבר ‎ 3׳ °  [jüngsten]  Gericht  auferstehen;  denn 
אהד ‎ לא ‎ ידון ‎ רוחי ‎ שלא ‎ תהא ‎ נשמתן ‎ חוזרת ‎ לנדנה ‎ es  heisst  ■Din  dieser  steppe  sollen  sie  auf- 
רבי ‎ מנהם87בר ‎ יופק ‎ אומר ‎ אפילו ‎ בשעה ‎ שהקדוש ‎ gerieben  werden  und  da  sollen  sie  sterben 
ברוך ‎ הוא ‎ מהזיר ‎ נשמות ‎ לפגרים ‎ מתים ‎ נשמתן ‎ קשה ‎ —  Worte  R.  Äoibas;  r.  Eliezer  sagt, 
jes.33, 11  25  להם ‎ בניהנם ‎ שנאמר ‎ 0תהרו ‎ חשש ‎ תלדו ‎ קש ‎ רוהבם ‎ über  sie  heisse  es:834  Versammelt  mir  mei- 
tsyn.s  אש ‎ תאכלכם: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ ־דור ‎ המבול ‎ לא ‎ נתגאו ‎ אלא ‎ ne  Frommen,  die  den  Bund  mit  mir  beim 

Opfer  schlossen.  Die  Rotte  Oorahs  wird 
NICHT  WIEDER  HERAUFKOMMEN,  DENN  ES 
HEISST:  Und  die  Erde  bedeckte  sie,  auf 
dieser  Welt;  und  sie  verschwanden  mitten 
aus  der  Gemeinde,  für  die  zukünftige  Welt  —  Worte  R.  Äqibas;  R.  EliLzer  sagt, 
über  sie  heisse  ES  'S  Der  Herr  tötet  und  macht  lebendig,  er  stürzt  in  die  Unterwelt  und 
führt  herauf. 

GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten:  Die  Zeitgenossen  der  Sintflut  haben  keinen 
Anteil  an  der  zukünftigen  Welt,  denn  es  heisst:  Er  vertilgte  alles  Bestehende,  was 
auf  dem  Erdboden  war ;  er  vertilgte  alles  Bestehende,  auf  dieser  Welt,  und  sie  wurden 
vertilgt  von  der  Erde,  für  die  zukünftige  Welt  —  Worte  R.  Aqibas;  R.  Jehuda  b. 
Bethera  sagt,  sie  werden  weder  aufleben,  noch  gerichtet  werden,  denn  es  heisst: 
Mein  Geist  soll  ewig  kein  Gericht  über  den  Menschen  halten',  weder  Gericht  noch  Geist. 
Eine  andere  Erklärung:  Mein  Geist  soll  kein  Gericht  halten,  ihr  Geist  soll  nie  mehr 
in  sein  FutteralS37kommen.  R.  Menahem  b.  Joseph  sagte:  Selbst  zur  Zeit,  wo  der  Hei- 
lige,  gebenedeiet  sei  er,  die  Seelen  in  die  toten  Körper  zurückbringen  wird,  wird  ihre 
Seele  im  Fegefeuer  zu  leiden  haben,  denn  es  heisst:  ^ Ihr  geht  schwanger  mit  dürren 
Halmen,  ihr  gebärt  Stroh,  euer  Geist  ist  ein  Feuer,  das  euch  verzehrt. 

832.  Num.  14,37.  833.  Ib.  V.  351  834.  Ps.  50,5.  835.  Num.  16,33. 

836.  iSam.  2,6.  837.  In  den  Körper;  ־  ידון‎ wird  von  נדן ‎ Futteral,  Scheide  abgeleitet.  838. 

Jes.  33,11. 


79  O  M  על...םדום ‎ || ‎ 80  M  +  ה; ‎ || ‎ 81  M  —  וימותו...‎ 

הבא ‎ || ‎ 82  P  —  ל  || ‎ 83  M  [+ ‎ במדבר ‎ הזה ‎ יתמו ‎ בעוה״ז‎ 

ושם ‎ ימותו ‎ לעה״ב] ‎ O  M  84  II  בעה״ז ‎ O  M  85  II  לעת ‎ ב  |]‎ 
86  M  הכתוב ‎ M  87  II  ב״ר ‎ יוסי.‎ 
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בשביל ‎ טובה ‎ שהשפיע ‎ להם ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ ומה‎ 
11,21,9  כתיב ‎ בהם ‎ 0בתיהם ‎ שלום ‎ מפחד ‎ ולא ‎ שבט ‎ אלוה‎ 
10.״.* ‎ עליהם ‎ 88וכתיב ‎ "שורו ‎ עבר ‎ ולא ‎ יגעל ‎ תפלט ‎ פרתו‎ 
ולא ‎ תשכל ‎ וכתיב ‎ 0ישלחו ‎ בצאן ‎ עויליהם ‎ וילדיהם‎ 


Die  Rabbanan  lehrten:  Die  Zeitge- 
nossen  der  Sintflut  waren  nur  wegen  der 
Güte,  mit  der  der  Heilige,  gebenedeiet  sei 
er,  sie  überhäuft  hatte,  übermütig  gewor- 


1b. v. 12 
89 

1b. v. 13 
°  ib.vv.13,14 


den;  von  ihnen  heisst  es  ■™Ihre  Häuser  sind  5  ירקדו[ןך8וכתיב ‎ ’ישאו ‎ בתף ‎ וכנור ‎ וישמחו ‎ לקול ‎ עונב‎ 
׳wolbehalten ,  sonder  Schrecknis ,  die  Zucht-  וכתיב ‎ °יבלו ‎ ימיהם ‎ בטוב ‎ (ושגותם ‎ בנעימים)89וכתיב‎ " 
rute  Gottes  trifft  sic  nicht.  Ferner:  Sein  וברגע ‎ שאול ‎ יהתו ‎ והיא ‎ גרמה ‎ 00שאמרו ‎ לאל ‎ °םור‎ 
Stier  bespringt  und  verwirft  nicht ,  seine  פור) ‎ ממנו ‎ ודעת ‎ דרכיך ‎ לא ‎ הפצנו ‎ (ו)מה ‎ שדי ‎ כי‎ ) 
Kuh  kalbt  und  thut  keine  Fehlgeburt.  Fer-  נעבדנו ‎ ומה ‎ נועיל ‎ כי ‎ נפגע ‎ בו ‎ אמרו ‎ בלום ‎ צריכין‎ 
ner:  Wie  eine  Herde  lassen  sie  ihre  Bu-  !0  אנו ‎ לו ‎ אלא ‎ לטיפה ‎ *סל ‎ גשמים ‎ יש* ‎ לנו ‎ נהרות‎ 
ben  hinaus ,  und  ihre  Kinder  hüpfen  ein-  ומעינות ‎ *שאנו ‎ מסתפקין ‎ מהן ‎ אמר ‎ הקדוש ‎ ברוך‎ 
her.  Ferner:  Sie  singen  laut  bei  Pauke  und 


Zither  und  freuen  sich  am  Klang  der  Schal- 
mei.  Ferner:  Sie  verbringen  ihre  Tage  in 


הוא ‎ בטובה ‎ שהשפעתי ‎ להן ‎ בה ‎ מבעיפין ‎ אותי ‎ ובה‎ 
6,17.״0 ‎ אני ‎ דן ‎ אותם ‎ שנאמר ‎ "ואני ‎ הנני ‎ מביא ‎ [את] ‎ המבול‎ 
מים ‎ רבי ‎ יופי ‎ 91אמר ‎ דור ‎ המבול ‎ לא ‎ נתגאו ‎ אלא‎ 

Glück  (und  ihre  fahre  in  Wonne f*.  Fer- !5  בשביל ‎ גלגל ‎ העין ‎ *שדומה ‎ למים ‎ 92לפיכך ‎ דן ‎ אותן‎ 
ner:  ln  kaum  einem  Augenblick  steigen  sie  1!‎ ,7‎ .־!ן ‎ במים ‎ *שדומה ‎ לגלגל ‎ העין ‎ *שנאמר ‎ °נבקעו ‎ בל ‎ מעינות‎ 
hinab  in  die  Unterwelt.  Dies  veranlasste,  תהום ‎ [רבה] ‎ וארבת ‎ השמים ‎ נפתחו: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 

dass  sie  zu  Gott  sprachen:  Weiche  von  דור ‎ המבול ‎ ברבה ‎ קלקלו ‎ וברבה ‎ נידונו ‎ ברבה ‎ קלקלו‎ 

uns ,  deine  Wege  zu  kennen  begehren  wir  15.6,5  •שנאמר ‎ ״וירא ‎ ה׳ ‎ בי ‎ רבה ‎ רעת ‎ האדם ‎ וברבה ‎ נידונו‎ 
nicht.  Was  ist  mit  dem  Allmächtigen,  dass  שנאמר ‎ בל ‎ מעינות ‎ תהום ‎ רבה ‎ 93אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 


שלשה ‎ נשתיירו ‎ מהם ‎ בלועה ‎ דגדר ‎ והמי ‎ טבריה‎ 


12■«■"*94ועינא ‎ רבתי ‎ דבירם: ‎ °כי ‎ השחית ‎ כל ‎ בשר ‎ את‎ 

דרכו ‎ על ‎ הארץ ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ מלמד ‎ שהרביעו‎ 
בהמה ‎ על ‎ היה ‎ והיה ‎ על ‎ בהמה ‎ והבל ‎ על ‎ אדם ‎ ואדם‎ 


wir  ihm  dienen  sollten ,  und  was  könnte  er 
uns  nützen ,  ihn  bittend  anzugehen.  Sie  spra- 
chen  nämlich:  Wir  brauchten  ihn  hoch- 
stens  wegen  des  Regentropfens,  - 


wir 


haben  Flüsse  und  Quellen,  die  unseren  25  הבל ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבא ‎ בר ‎ בהנא ‎ ובולם ‎ הזרו ‎ הוץ‎ 

Bedarf  decken.  Da  sprach  der  Heilige,  o־e-  ״!.״ ‎ _.r 7~ ‎ 7  “  ״  FTFTW 

1  &  בתיהם ‎ שלום ‎ מפחד ‎ אלו ‎ מזיקין ‎ ואין ‎ שבט ‎ אלוה ‎ עריהם ‎ 0  י  -f-J  M  88 


אלו ‎ יסורין]. ‎ —  וכתיב ‎ || ‎ 89  M  —  וכתיב ‎ || ‎ 90  M  +  להם ‎ j 

91  M  +  בן ‎ דורמסקית ‎ || ‎ 92  B  +  שנא׳ ‎ ויקחו ‎ להם ‎ נשים‎ 

מכל ‎ אשר ‎ בחרו ‎ || ‎ 93  M  [+ ‎ כתיב ‎ נבקעו ‎ כל ‎ מעיינות ‎ תהום‎ 

רבה ‎ וכתיב ‎ ויסכרו ‎ מעיינות ‎ תהום ‎ ולא ‎ כתיב ‎ כל] ‎ || ‎ 94  V  ועיניה.‎ 


benedeiet  sei  er:  Mit  dem  Guten,  mit  dem 
ich  sie  überhäuft  habe,  reizen  sie  mich; 
damit  will  ich  sie  auch  strafen;  denn  es 
heisst  ff  Siehe,  ich  werde  eine  Wasserflut 
über  die  Erde  bringen.  R.  Jose  sagte:  Die  Zeitgenossen  der  Sintflut  waren  durch  den 
Augapfel’42,  der  dem  Wasser  gleicht,  übermütig  geworden,  daher  bestrafte  er  sie  mit 
dem  Wasser,  das  dem  Augapfel  gleicht,  wie  es  heisst f  Brachen  alle  Quellen  der  gros- 
sen  Meerestiefe  hervor  und  die  Schleusen  des  Himmels  thaten  sich  auf. 

R.  Johanan  sagte:  Die  Zeitgenossen  der  Sintflut  arteten  aus  mit  ״gross"  und 
wurden  mit  ״gross"  bestraft.  Sie  arteten  aus  mit  ״gross",  denn  es  heisst:“44 Und  der  Herr 
sah ,  dass  die  Bosheit  des  Menschen  gross  ward;  sie  wurden  mit  ״gross"  bestraft,  denn  es 
heisst:  Alle  Quellen  der  grossen  Meerestiefe.  R.  Johanan  sagte:  Drei  von  diesen  sind 
zurückgeblieben;  die  Schlucht  von  Gader,  die  Thermen  von  Tiberjas  und  die  grosse 
Quelle  von  Biram. 

4' Denn  alles  Fleisch  hatte  seinen  Wandel  auf  Erden  verderbt.  R.  Johanan  sagte:  Dies 
lehrt,  dass  sie  Vieh  mit  Wild  und  Wild  mit  Vieh  kreuzten,  und  alles  mit  dem 
Menschen  und  den  Menschen  mit  allem.  R,  Abba  b.  Kahana  sagte:  Alle  [Tiere]  sind 

839.  Ij.  21,9  ff.  840.  Die  eingeklanimerteu  Worte  sind  irrtümlich  aus  Ij.  36,11  (dort  jed. 

ושניהם ‎ בנע׳‎ )  mit  herübergenommen  worden.  841.  Gen.  6,17.  842.  Sie  frönten  der 

Unzucht,  zu  der  sie  durch  ihre  Augen  verleitet  worden  waren.  843.  Gen.  7,11.  844. 

Ib.  6,5.  845.  Ib.  V.  12. 
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später  davon  zurüekgetreten,  mit  Ausnah- 
me  des  TusalmU6. 

ivDa  sprach  Gott  zu  Noah :  Das  Ende 
alles  Fleisches  ist  bei  mir  beschlossen.  R. 
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g מתושלמי: ‎ “ויאמר ‎ ה׳ ‎ לנח ‎ קץ ‎ כל ‎ בשר ‎ בא ‎ לפגי‎ 6, 13 .״ 

אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בא ‎ וראה ‎ כמה ‎ גדול ‎ בהה ‎ של ‎ המם‎ 
שהרי ‎ דור ‎ המבול ‎ עברו ‎ על ‎ הבל ‎ ולא ‎ נחתם ‎ עליהם‎ 
ib. גזר ‎ דינם ‎ עד ‎ שפשטו ‎ ידיהם ‎ בגזל ‎ שנאמר ‎ °כי ‎ מלאה‎ 
5  הארץ ‎ חמס ‎ מפניהם ‎ והנני ‎ משהיתם ‎ את ‎ הארץ: ‎ Johanan  sagte:  Komm  und  sieh,  wie  weit 
e*.7,h  95וכתיב ‎ °החמם ‎ קם ‎ למטה ‎ רשע ‎ לא ‎ מהם ‎ ולא ‎ מהמונס ‎ die  Kraft  des  Raubs  reicht;  die  Zeitge- 
ולא ‎ מהמהם ‎ ולא ‎ נח ‎ בהם ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ מלמד ‎ nossen  der  Sintflut  haben  ja  alles  über- 
שזקף ‎ עצמו ‎ כמקל ‎ ועמד ‎ לפני ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ treten,  dennoch  wurde  ihr  Urteil  erst  dann 
16אמר ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ לא ‎ מהם ‎ ולא ‎ מהמונם ‎ beschlossen,  als  sie  ihre  Hand  nach  frem- 
ולא ‎ מהמהם ‎ ולא ‎ נח ‎ בהם ‎ 96ואף ‎ על ‎ נה ‎ נחתם ‎ גזר ‎ !ödem  Gut  ausgestreckt  hatten,  denn  es 
דין ‎ 97שנאמר ‎ ולא ‎ נח ‎ בהם ‎ תנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ heisst  :”Denn  die  Erde  ist  voll  von  Raub 
אף ‎ על ‎ נה ‎ נחתך ‎ גזר ‎ דין ‎ אלא ‎ שמצא ‎ הן ‎ בעיני ‎ ה׳ ‎ durch  sie ,  ich  will  sie  verderben  von  der 
Gn. 6,7,8  *  שנאמר ‎ “נחמתי ‎ כי ‎ עשיתם ‎ ונה ‎ מצא ‎ הן ‎ בעיני ‎ ך!׳ ‎ Erde. 

1”•"•6 וינהם ‎ ה׳ ‎ כי ‎ עשה ‎ את ‎ האדם ‎ בארץ ‎ בי ‎ אתא ‎ רב “  Es  heisst ff  Die  Gewalttat  erhebt  sich 

15  דימי ‎ אמר ‎ 98אמר ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ יפה ‎ עשיתי ‎ als  Zuchtrute  des  Unrechts ;  nicht  von  ihnen , 
שתקנתי ‎ להם ‎ קברות ‎ בארץ ‎ מאי ‎ 99משמעה ‎ כתיב ‎ nicht  von  ihrem  Getümmel  und  nicht  von 
:b. 50, 2 הבא ‎ וינחם ‎ וכתיב ‎ התם ‎ “וינחם ‎ אותם ‎ וידבר ‎ על ‎ ו  ihrer  Fülle ;  und  keine  Erleichterung"* bei 
לבם ‎ ואיבא ‎ דאמרי ‎ לא ‎ יפה ‎ עשיתי ‎ שתקנתי ‎ להם ‎ ihnen.  R.  Eleäzar  sagte:  Dies  lehrt,  dass 
קברות ‎ בארץ ‎ כתיב ‎ הבא ‎ וינחם ‎ ה׳ ‎ וכתיב ‎ התם ‎ [die  Gewaltthat]  sich  wie  ein  Stab  aufge 
20 “וינחם ‎ ה׳ ‎ על ‎ הרעה ‎ אשר ‎ דבר ‎ לעשות ‎ לעמו: ‎ 0אלה‎ 9י ‎ richtet,  vor  den  Heiligen,  gebenedeiet 


& 
sei 


Ex.  32, 14 
Gn.6 


תולדת ‎ נה ‎ [וגו ‎ ]  אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ בדורותיו ‎ ולא‎ 
בדורות ‎ אהרים ‎ וריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ בדורותיו ‎ בל ‎ שבן‎ 
בדורות ‎ אחרים ‎ אמר ‎ רבי ‎ הנינא ‎ משל ‎ דרבי ‎ יוחנן‎ 
למה ‎ הדבר ‎ דומה ‎ לחבית ‎ של ‎ יין ‎ שהיתה ‎ מונחת‎ 


ואף...בהם ‎ —  V  96  \\  וכתיב ‎ O  M  95 

משמע ‎ B  99  II  אמר ‎ —  P  98  II  1א?!‎ 


97  M  קרי ‎ ביה‎ 


er,  getreten  ist  und  vor  ihm  gesprochen 
hat:  Herr  der  Welt,  nicht  von  ihnen, 
nicht  von  ihrem  Getümmel  und  nicht 
von  ihrer  Fülle;  und  keine  Erleichterung 
bei  ihnen.  Und  auch  über  Noah  war  das 
Urteil  verhängt  worden,  denn  es  heisst: 
und  keine  Erleichterung  [noahj  bei  ihnen. 
In  der  Schule  R.  Jismäels  wurde  gelehrt:  Auch  über  Noah  war  das  Urteil  verhängt 
worden,  nur  fand  er  Gnade  in  den  Augen  Gottes;  denn  es  heisst  :*50Ay  reut  mich ,  dass 
ich  sie  geschaffen  habe]  Noah  aber  fand  Gnade  in  den  Augen  des  Herrn. 

851 Da  bereute  der  Herr ,  dass  er  die  Menschen  geschaffen  hatte  auf  Erden.  Als  R. 
Dimi  kam,  sagte  er:  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  sprach:  Ich  habe  gut  ge- 
than,  dass  ich  ihnen  Gräber  auf  der  Erde  bereitet  habe.  —  Wieso  geht  dies  hieraus 
hervor?  —  Hier  heisst  es:  bereute ,  und  dort  5'heisst  es:  Er  tröstet  ff  sie  und  sprach 
ihnen  zu  Herzen.  Manche  lesen:  Ich  habe  nicht  gut  gethan,  dass  ich  ihnen  Gräber 
auf  der  Erde  bereitet  habe.  Hier  heisst  es  nämlich:  und  der  Herr  bereute ,  und  dort884 
heisst  es:  Und  der  Herr  Hess  sich  das  Unheil  gereuen53,  das  er  seinem  Volk  angedroht 
hatte. 

55־ Dies  ist  die  Geschichte  Noahs  &c.  R.  Johanan  sagte:  Nur  unter  seinen  Zeit- 
genossen856,  nicht  aber  unter  anderen  Zeitgenossen.  Res-Laqis  sagte:  Unter  seinen 
Zeitgenossen,  und  um  so  mehr  unter  anderen  Zeitgenossen.  R.  Hanina  sagte:  Die 


846.  Eine  Vogelart,  die  mit  allen  anderen  Arten  geschlechtlichen  Verkehr  pflegen  soll;  cf.  Hol.  62b. 
S47.  Gen.  6,13.  848.  Ez.  7,11.  849.  Die  La.  נה ‎ (statt  נה ‎ des  masor.  Textes)  findet, 

sich  auch  in  manchen  Codices  bei  KennicoTT  u.  de  Rossi.  SSO.  Gen.  6,7,8.  851. 

Ib.  V.  6.  852.  Ib.  50,21.  853.  In  beiden  Versen  wird  die  Wurzel  נחם ‎ gebraucht,  welche 

je  nach  der  Form  die  Bedeutung  trösten ,  als  auch  bereue?1  hat.  854.  Ex.  32,14.  S55. 

Gen.  6,9.  856.  Galt  er  als  frommer  Mann. 
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במרתף ‎ של ‎ חומץ ‎ במקומה ‎ ריחה ‎ נודף ‎ שלא‎ 
במקומה ‎ אין ‎ ריחה ‎ נודף ‎ אמר ‎ רבי ‎ אושעיא ‎ משל‎ 
דריש ‎ לקיש ‎ למה ‎ הדבר ‎ דומה ‎ לצלוחית ‎ של ‎ פלייטון‎ 


Ansicht  R.  Johanans  ist  mit  folgendem 
zu  vergleichen:  wenn  ein  Fass  mit  Wein 
in  einem  Essigkeller  liegt,  so  duftet  es 
nur  dann,  wenn  es  an  dieser  Stelle  liegt, 


23 


שהיתר• ‎ מונחת ‎ במקום ‎ הטנופת ‎ במקומה ‎ ריהה ‎ נודף‎ 

nicht  aber,  wenn  es  an  einer  anderen  5  וכל ‎ שכן ‎ במקום ‎ הבוסם: ‎ °וימה ‎ את ‎ כל ‎ היקום ‎ אשר ‎ ßn.7, 
Stelle  liegt.  R.  Osäja  sagte:  Die  Ansicht  על ‎ פני ‎ האדמה ‎ אם ‎ אדם ‎ חטא ‎ בהמה ‎ מה ‎ 2חטאת‎ 
des  Res-Laqis  ist  mit  folgendem  zu  ver-  תנא ‎ משום ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ משל ‎ לאדם ‎ שעשה‎ 
gleichen:  wenn  eine  Flasche  mit  Parfüm,  חופה ‎ לבנו ‎ והתקין ‎ מבל ‎ מיני ‎ סעודה ‎ לימים ‎ מת ‎ בנו‎ 
die  an  einer  schmutzigen  Stelle  liegt,  duf-  עמד ‎ 3ובלבל ‎ את ‎ חופתו ‎ אמר ‎ בלום ‎ עשיתי ‎ אלא‎ 
tet,  um  wieviel  mehr  [würde  sie  duften],  10  בשביל ‎ בני ‎ עכשיו ‎ *שמת ‎ 4חופה ‎ למה ‎ לי ‎ אף ‎ הקדוש‎ 
wenn  sie  an  einer  wolriechenden  Stelle  ברוך ‎ הוא ‎ אמר ‎ כלום ‎ בראתי ‎ בהמה ‎ והיה ‎ אלא‎ 


בשביל ‎ אדם ‎ עכשיו ‎ שאדם ‎ חוטא ‎ בהמה ‎ והיה ‎ למה‎ 


liegen  würde. 


857 


7 Er  vertilgte  alles  Bestehende ,  was  auf  ; לי ‎ :  05מכל ‎ אשר ‎ בחרבה ‎ מתו ‎ °ולא ‎ דנים ‎ *שבים ‎ g^fga 
dem  Erdboden  war.  Was  hat  das  Tier  ver-  דרש ‎ רבי‎ "יוסי ‎ דמל ‎ קסרי ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ °הל ‎ הוא ‎ על‎ Zeb,113b 
schuldet,  wenn  der  Mensch  gesündigt  hat!?  15  פני ‎ מים ‎ תקלל ‎ חלקתם ‎ בארץ ‎ מלמד ‎ שהיה ‎ 7נח‎ 
—  Im  Namen  des  R.  Jehosuä  b.  Qorha  הצדיק ‎ מוביה ‎ בהם ‎ ואומר ‎ להם ‎ עשו ‎ תשובה ‎ ואם‎ 
wird  gelehrt:  Ein  Gleichnis:  einst  bereitete  לאו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מביא ‎ 8עליהם ‎ את ‎ המבול‎ 
jemand  einen  Hochzeitsbaldachin  für  sei-  ומקפה ‎ 9נבלתם ‎ על0זד.מים ‎ בזיקים ‎ *שנאמר ‎ קל ‎ הוא ‎ על‎ 
nen  Sohn  und  besorgte  allerlei  Speisen  פני ‎ מים ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ שלוקהין ‎ מהם ‎ קללה ‎ לכל‎ 
für  das  Gastmahl;  als  nach  Tagen  sein  20  באי ‎ עולם ‎ שנאמר ‎ °תקלל ‎ חלקתם ‎ בארץ ‎ לא ‎ יפנה ‎ ib. 
Sohn  starb,  nahm  er  den  Baldachin  aus-  דרך ‎ כרמים‎ "מלמד ‎ *שהיו ‎ מפנים ‎ דרך ‎ כרמים ‎ 2יאמר‎ 
einander,  indem  er  sprach:  dies  alles  habe  לו ‎ ומי ‎ מעכב ‎ אמר ‎ להם ‎ פרידה ‎ אחת ‎ יש ‎ 3'לי‎ 
ich  nur  für  meinen  Sohn  bereitet,  was  soll  להוציא ‎ מכם ‎ "אם ‎ כל ‎ לא ‎ נפנה ‎ דרך ‎ כרמים: ‎ דרש ‎ col.b 
mir  nun  der  Baldachin,  wo  mein  Sohn  1  רבא ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ °לפיד ‎ בוז ‎ לעשתות ‎ *שאנן ‎ נכון‎ j.  12, 5 
gestorben  ist!  Ebenso  sprach  auch  der  25  למועדי ‎ רנל ‎ מלמד ‎ שהיה ‎ נה ‎ הצדיק ‎ מוכיח ‎ אותן‎ 
Heilige,  gebenedeiet  sei  er:  Vieh  und  Wild  4 


1  M  במק׳ ‎ הטנופות ‎ ריחה‎ 


2  B  חטאה‎ 


3  V  ופזר ‎ ן! ‎ 4 
M  בני ‎ חופה ‎ למה ‎ כך ‎ אמר ‎ הקב״ה ‎ כלום ‎ || ‎ 5  1  M +  א״ר‎ 

חסדא ‎ לא ‎ נגזרה ‎ גזרה ‎ על ‎ דגים ‎ שבים ‎ שנא׳] ‎ || ‎ 6  M  אסי‎ 

7  V  משותלח ‎ || ‎ 8  B  עליכם. ‎ M  מבול ‎ עליכם ‎ || ‎ 9  B 

נבלתכם ‎ || ‎ 10  M  ־4 ‎ פני ‎ || ‎ 11  M  —  מלמד...כרמים ‎ || ‎ 12  V 


אמרו‎ 


10  M  +  פני‎ 
13  M  לו.‎ 


habe  ich  ja  nur  für  den  Menschen  erschaf- 
fen,  was  sollen  mir  nun  Vieh  und  Wild, 
wo  der  Mensch  sündhaft  ist. 

Alles,  was  auf  dem  Trocknen  war , 
starb.  Nicht  aber  die  Fische  im  Meer. 

R.  Jose  aus  Cäsaräa  trug  vor:  Es  heisst  fl  Leicht  ist  er  auf  der  Wasserfläche ,  ver- 
flieht  wird  ihr  Erbteil  im  Land.  Dies  lehrt,  dass  der  fromme  Noah  sie  zurechtgewie- 
sen  und  zu  ihnen  gesprochen  hatte:  Thut  Busse,  denn  sonst  wird  der  Heilige,  gebe- 
nedeiet  sei  er,  eine  Sintflut  über  euch  bringen  und  eure  Leichen  wie  die  Schläuche 
auf  dem  Wasser  schwimmen  lassen;  deun  es  heisst:  Leicht  ist  er  auf  der  Wasserfläche. 
Und  noch  mehr,  sie  werden  auch  Anlass  zu  einem  Fluchwort  für  alle,  die  in  die  Welt 
kommen,  werden,  denn  es  heisst:  Verflucht  wird  ihr  Erbteil  im  Land f Er  schlägt 
nicht  ein  den  Weg  der  Weinberge b\  Sie  sprachen  nämlich  zu  ihm:  Was  hält  ihn  denn 
zurück?  Er  erwiderte  ihnen:  Eine  Taube801  will  er  sich  noch  aus  eurer  Mitte  holen.  [Sie 
entgegneten :]  Wenn  dem  so  ist,  so  schlagen  wir  den  Weg  der  Weinberge  nicht  ein862. 

Raba  trug  vor:  Es  heisst f  Eine  verachtete  Flamme  vor  den  Gedanken  des  Si- 
cheren ,  bereitgestellt  zum  Wanken  des  Fusses ;  dies  lehrt,  dass  der  fromme  Noah  sie  zu- 

857.  Geu.  7,23.  858.  Ib.  V.  22.  859.  Ij.  24,18.  860.  Der  im  Cod.  M 

fehlende  Satz  ist  eine  nicht  hergehörende,  sinnlose  Glosse.  861.  Er  will  die  Sintflut  erst  nach 

dem  Tod  des  frommen  Methuselah  bringen.  862.  Dh.  sie  bleiben  bei  ihrem  schlechten  Wandel. 

863.  Ij.  12,5. 
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rechtwies  und  an  sie  Worte  eindringlich 
wie  die  Flammen  richtete,  sie  aber  ver- 
höhnten  ihn,  indem  sie  zu  ihm  sprachen: 
Alter,  was  soll  diese  Arche?  Er  erwiderte 
>  ihnen:  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er, 
wird  über  euch  eine  Ueberflutung  bringen. 
Sie  sprachen:  Was  für  eine  Ueberflutung, 
wenn  eine  Ueberflutung  aus  Feuer,  so  be- 
sitzen  wir  etwas  [dagegen],  nämlich  das 
0  Alitha804;  und  wenn  eine  aus  Wasser,  so 
haben  wir,  wenn  sie  aus  der  Erde  kommen 
sollte,  eiserne  Platten,  mit  welchen  wir 
die  Erde  überziehen  können,  und  wenn 
vom  Himmel,  so  haben  wir  ebenfalls  etwas 
5  [dagegen],  nämlich  das  Äqab86\  oder  wie 
manche  lesen:  das  AqasT  Er  erwiderte 
ihnen:  Er  wird  sie  von  zwischen  den  Fer- 
sen  eurer  Fiisse  bringen;  denn  es  heisst: 
Bereitgestellt  zum  Wanken  des  Busses. 

0  Es  wird  gelehrt:  Das  Wasser  der  Sint- 
flut  war  hart  wie  Samen,  denn  es  heisst: 
Bereitgestellt  zum  Wanken  des  Busses. 

R.  Hisda  sagte:  Mit  Heissem*' haben 
sie  verbrochen  und  mit  Heissem  wurden 
5  sie  bestraft;  hierbei  heisst  es  nämlich  ?1und 
das  Wasser  legte  sich ,  und  dort  heisst  es: 
und  der  Zorn  des  Königs  legte  sich. 

809  Und  nach  A  blauf  der  sieben  Tage ,  da 
kamen  die  Gewässer  der  Blut  über  die  Erde. 


Fol.  108b  SY  NH  ED 

14ואומר ‎ להם ‎ דברים ‎ שהם ‎ קשים ‎ כלפידים ‎ 5'והיו‎ 
"בוזים ‎ אותו ‎ אמרו ‎ לו ‎ זקן ‎ תיבה ‎ זו ‎ למה ‎ אמר ‎ להם‎ 
הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מביא ‎ עליכם ‎ את ‎ המבול ‎ אמרו‎ 
17מבול ‎ של ‎ מה ‎ 8'אם ‎ מבול ‎ של ‎ אש ‎ יש ‎ לנו ‎ דבר‎ 
;  אחד ‎ ועליתה ‎ שמה ‎ ואם ‎ של ‎ מים ‎ הוא ‎ מביא ‎ אם‎ 
מן ‎ הארץ ‎ הוא ‎ מביא ‎ יש ‎ לנו ‎ עששיות ‎ של ‎ ברזל‎ 
שאנו ‎ מהפין ‎ בהם ‎ את ‎ הארץ ‎ ואם ‎ מן ‎ השמים ‎ הוא‎ 
מביא ‎ יש ‎ לנו ‎ דבר ‎ ועקב ‎ שמו ‎ ואמרי ‎ לה ‎ עקש ‎ שמו‎ 
אמר ‎ להם ‎ הוא ‎ מביא ‎ מבין ‎ עקבי ‎ רגליכם ‎ שנאמר‎ 
!  נבון ‎ למועדי ‎ רגל: ‎ תניא ‎ מימי ‎ המבול׳״קשים ‎ בשכבת‎ 
זרע ‎ שנאמר ‎ נבון ‎ למועדי ‎ רגל: ‎ "אמר ‎ רב ‎ הפרא‎ 

20ברותחין ‎ קלקלו ‎ בעבירה ‎ וברותחין ‎ נידונו ‎ כתיב‎ 
הבא‎ 'וישבו ‎ המים ‎ וכתיב ‎ התם ‎ "וחמת ‎ המלך ‎ שכבה ‎ ן 
"ויהי ‎ לשבעת ‎ הימים ‎ ומי ‎ המבול ‎ היו ‎ על ‎ הארץ״מה‎ 
.! ‎ טיבם ‎ של ‎ שבעת ‎ הימים ‎ אמר ‎ רב ‎ אלו ‎ ימי ‎ אבלות‎ 
של ‎ מתושלח ‎ 21למדך ‎ שהספק ‎ של ‎ צדיקים ‎ מעבבין‎ 
את ‎ הפורענות ‎ לבא ‎ דבר ‎ אחר ‎ לשבעת ‎ ששינה‎ 
עליהם ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ סדר ‎ בראשית ‎ שהיתה‎ 
המה ‎ יוצאה ‎ ממערב ‎ ושוקעת ‎ במזרח‎ ’2דבר ‎ אהר‎ 
2  שקבע ‎ להם ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ זמן ‎ גדול ‎ ואחר ‎ בך‎ 
זמן ‎ קטן ‎ דבר ‎ אחר ‎ לשבעת ‎ הימים ‎ שהטעימם ‎ מעין‎ 
העולם ‎ הבא ‎ כדי ‎ שידעו ‎ מה ‎ טובה ‎ מנעו ‎ מהן‎ :''מכל‎ 
הבהמה ‎ הטהורה ‎ תקה ‎ לך ‎ שבעה ‎ שבעה ‎ איש ‎ ואשתו‎ 
אישות ‎ לבהמה ‎ מי ‎ אית ‎ "לה ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר‎ 
2  נהמני ‎ אמר ‎ רבי ‎ יונתן ‎ מאותם ‎ שלא ‎ נעבדה ‎ בהן‎ 

14  B  ואמר ‎ || ‎ 15  M  והן ‎ || ‎ 16  V  פזבזין ‎ || ‎ 17  M  לו ‎ ||‎ 

18  4-M  מביא ‎ || ‎ 19  M  +  עבין ‎ ו  || ‎ 20  M+‎ ברותחין ‎ קלקלו‎ 
וברותחין ‎ נדונו ‎ || ‎ 21  M  + הצדיק. ‎ O  M  22  i;  ^  +  v  ד״א...‎ 
קטן ‎ || ‎ 23  P  ליה.‎ 


Welches  Bewenden  hat  es  mit  diesen  sieben  Tagen?  Rabh  erwiderte:  Das  waren  die 
sieben  Trauertage  über  Methuselah;  dies  lehrt  dich,  dass  die  Trauer  über  die  From- 
men  das  Hereinbrechen  des  Verhängnisses  zurückhalte.  Eine  andere  Erklärung;  Sie- 
ben,  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  änderte  ihretwegen  die  Schöpfungsordnung870; 
denn  die  Sonne  kam  aus  dem  Westen  hervor  und  ging  im  Osten  unter.  Eine  andere 
Erklärung:  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  bestimmte  ihnen  zuerst  eine  grosse  Frist 
und  nachher  eine  kleine  Frist.  Eine  andere  Erklärung:  Nach  den  sieben  Tagen,  wäh- 
rend  welcher  er  sie  ein  wenig  von  der  zukünftigen  Welt  kosten  liess,  damit  sie  wis- 
sen,  welches  Glück  ihnen  vorenthalten  worden  ist. 

s7'  Von  allen  reinen  Tieren  nimm  dir  je  sieben ,  ein  Männchen  und  ein  Weibchen. 

V 

Giebt  es  denn  bei  Tieren  ein  Eheverhältnis!?  R.  Semuel  b.  Nahmani  erwiderte  im 
Namen  R.  Jonathans:  Nur  von  solchen,  mit  denen  noch  keine  Sünde  begangen 

864.  Ärukh  liest  אליתא; ‎ nach  dessen  Erklärung  ist  dies  der  Name  einestTiers,  das  die  Eigenschaft 
besessen  haben  soll,  das  Feuer  zu  löschen.  865.  Schon  aus  der  Verschiedenartigkeit  der  Lesart 

ist  zu  ersehen,  dass  den  Talmudisten  selbst  sogar  der  Name  unbekannt  war.  Nach  der  Erkl.  des  Ar  u  k  h, 
eine  Art  Schwamm;  jed.  scheint  dies  speziell  als  Schutz  gegen  den  Regen  verwandt  worden  zu  sein. 
866.  Darunter  ist  wahrscheinl.  die  Unzucht  zu  verstehen.  867.  Gen.  8,1.  688.  Est.  10,7. 

869.  Gen.  7,10.  870.  Die  7.  Tage  währte.  871.  Gen.  7,2. 


6,14• 

23a 


6,16 
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worden  war. 

Hisda  erwiderte:  Wenn  es  die  Arche  auf- 
nahm,  so  war  es  erwiesen,  dass  mit  ihm 

noch  keine  Sünde  begangen  worden  war,  ( _  , _  _ ,  11-x  , 

und  wenn  es  die  Arche  nicht  aufnahm,  so  5  מאיליהן25: ‎ ״עשה ‎ לך ‎ תבת ‎ עצי ‎ נפר26מאי ‎ נופר ‎ אמר‎ 
war  es  erwiesen,  dass  mit  ihm  eine  Sünde 
begangen  worden  war.  R.  Abahu  erwider- 
te:  Diejenigen,  die  von  selbst  gekommen 
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Woher  wusste  er  es?  R.  עבירה ‎ 24מנא ‎ ידע ‎ אמר ‎ רב ‎ חסדא ‎ שהעבירן ‎ לפני‎ 

התיבה ‎ כל ‎ שהתיבה ‎ קולטתו ‎ בידוע ‎ שלא ‎ נעבדה‎ 
בהם ‎ עבירה ‎ וכל ‎ שאין ‎ התיבה ‎ קולטתו ‎ בידוע‎ 
שנעבדה ‎ בה ‎ עבירה ‎ רבי ‎ אבהו ‎ אמר ‎ מאותן ‎ הבאין‎ 


waren. 

87- 


8,7 


6,18 

8,16 


רב ‎ אדא ‎ אמרי ‎ דבי ‎ רבי ‎ שילא ‎ זו‎ ’2מבליגה ‎ ואמרי‎ 
.חסלה ‎ נולמיש: ‎ °צהר ‎ תעשה ‎ לתבה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 
אמר ‎ לו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ לנה ‎ קבע ‎ בה ‎ אבנים‎ 
טובות ‎ ומרנליות ‎ בדי ‎ שיחיו ‎ מאירות ‎ לכם ‎ כצהרים:‎ 

2 Mache  dir  eine  Arche  aus  Gopherholz.  10  ״! ‎ '־ואל ‎ אמה ‎ תכלנה ‎ מלמעלה ‎ דבהבי8“קיימא‎ :9'0תחתים‎ : 
Was  ist  Gopher?  R.  Ada  erwiderte:  in  der  שנים ‎ ושלשים ‎ תעשה ‎ תנא ‎ תחתיים ‎ לזבל ‎ אמצעיים‎ 
Schule  R.  Silas  erklärten  sie,  dies  sei  Ma-  לבהמה ‎ עליונים ‎ לאדם‎ :"וישלה ‎ [את] ‎ הערב ‎ אמר ‎ ריש‎ ib• 
bligaS7\  Manche  erklären:  Golamus873.  לקיש ‎ תשובה ‎ ניצחת ‎ השיבו ‎ עורב ‎ לנה ‎ אמר ‎ לו‎ 

'4 Ein  Fenster  sollst  du  an  der  Arche  רבך ‎ שונאני ‎ ואתה ‎ שנאתי ‎ רבך ‎ שונאני ‎ מן ‎ הטהורין‎ 
machen.  R.  johanan  sagte:  Der  Heilige,  ge-  !5  שבעה ‎ מן ‎ הטמאים ‎ שנים ‎ ואתה ‎ שנאתני‎ 30שאתה‎ 
benedeiet  sei  er,  sprach  zu  Noah:  Bringe  מניה ‎ ממין ‎ שבעה ‎ ושולח ‎ ממין ‎ שנים ‎ אם ‎ פונע ‎ בי‎ 
in  dieser  Edelsteine  und  Perlen  an,  damit  , שר ‎ המה ‎ או ‎ שר ‎ צנה ‎ לא ‎ נמצא'3לעולם ‎ הפר ‎ בריר 
sie  euch  wie  das  Mittagslicht875leuchten.  אהת ‎ או ‎ שמא ‎ לאשתי ‎ אתה ‎ צריך ‎ אמר ‎ לו ‎ רשע‎ 
s'4 Eine  Elle  weit  sollst  du  es  oben  ab-  במותר ‎ לי ‎ נאסר ‎ לי ‎ בנאמר ‎ לי ‎ לא ‎ כל ‎ *סבן ‎ ומגלן‎ 
Schlüssen.  Nur  so  konnte  es  sich  halten.  20  0! ‎ דנאסרו ‎ דכתיב ‎ 0ובאת ‎ אל ‎ התיבה ‎ אתה ‎ ובניך ‎ ואשתך‎ . 
874  Mit  unterem ,  zweitem  und  drittem  י» ‎ ונשי ‎ בניך ‎ אתך ‎ ונתיב‎ "צא ‎ מן ‎ התבה ‎ אתה ‎ ואשתך‎ • 


ובניך ‎ ונשי ‎ בניך ‎ אתך32ואמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ מיכן ‎ אמרו‎ 
שנאסרו ‎ בתשמיש ‎ המטה: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ שלשה ‎ שמשו‎ 
בתיבה ‎ ובולם ‎ לקו ‎ ב^ב ‎ ועורב ‎ והם ‎ בלב ‎ נקשר ‎ עורב‎ 


24  O  M  מנא...בה ‎ עבירה ‎ || ‎ 25  M  [+ ‎ והבאים ‎ זכר ‎ ונקבה‎ 

מלמד ‎ שבאו ‎ מאיליהן] ‎ || ‎ 26  M  — •  מ״ו. ‎ || ‎ 27  M  מבליג׳ ‎ ||‎ 

28  B  +  הוא ‎ ד  p]  M  29  |j -  ופתה ‎ התיבה ‎ בצדה ‎ תשים ‎ כי‎ 
היכי ‎ דלעייל ‎ ארזילא ‎ דרימא ‎ נחיריה ‎ לגווה] ‎ || ‎ 30  M  —  •צאתה...‎ 
שנים ‎ |1 ‎ 31  V  —  ל. ‎ M  העו׳ ‎ || ‎ 32  M  א״ר ‎ חנן ‎ שנאם׳.‎ 


Stockwerk  sollst  du  sie  ׳machen.  Es  wird  ״e- 

o 

lehrt:  Das  untere  für  den  Mist,  das  mit- 
telste  für  die  Tiere  und  das  oberste  für 
die  Menschen. 

1',Da  schickte  er  den  Raben  aus.  Res- 
Laqis  sagte:  Pline  treffende  Antwort  gab 
der  Rabe  dem  Noah;  er  sprach  nämlich 
zu  ihm:  Dein  Herr  hasst  mich  und  du 


hassest  mich  ebenfalls;  dein  Herr  hasst  mich:  von  den  Reinen  je  sieben  und  von 
den  Unreinen  je  zwei;  du  hassest  mich  ebenfalls,  denn  du  lässt  die  Arten,  von  denen 
je  sieben  vorhanden  sind,  und  schickst,  von  denen  nur  je  zwei  vorhanden  sind. 
Wenn  mich  der  Fürst  der  Hitze  oder  der  Fürst  der  Kälte  anfährt,  so  fehlt  ja  ein  Ge- 
schöpf  auf  der  Welt;  oder  hast  du  vielleicht  Verlangen  nach  meinem  Weib?  Er  erwi- 
derte  ihm.  Ruchlosei,  wenn  mir  der  [sonst[  erlaubte  [Verkehr]  verboten  worden  ist,  um 
wieviel  mehr  der  mir  [auch  sonst]  verbotene.  —  Woher,  dass  es  ihm  verboten  worden 
war?  —  Es  heisst  :71Du  sollst  in  die  Arche  kommen ,  du  und  mit  dir  deine  Söhne ,  dein 
Weib  und  die  Weiber  deiner  Söhne ,  und  darauf  folgtAYAA  heraus  aus  der  Arche ,  du 
und  mit  dir  dem  Weib ,  deine  Söhne  und  die  Weiber  deiner  Söhne ,  und  R.  Johanan 
sagte,  hieraus  sei  zu  entnehmen,  dass  ihnen  der  Beischlaf  verboten  worden  war879. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Drei  vollzogen  den  Beischlaf  in  der  Arche  und  alle  wur- 
den  sie  bestraft,  nämlich,  der  Hund,  der  Rabe  und  Ham.  Der  Hund  wird  [bei  der 
Begattung]  angeschlossen,  der  Rabe  spuckt  [den  Samen]  und  Ham  wurde  mit  seiner 
Hautffarbe]  bestraft"“0. 


874.  Gen.  6,16. 
877.  Ib.  6,18. 
880.  Ihm  entstammte 


872.  Ib.  6,14.  873.  Eine  Art  Cedernholz;  cf.  Bd.  III  S.  353  Z.  21  ff. 

875.  צוהר ‎ Dual  צהרים ‎ v.  צהר ‎ leuchten,  glänzen ,  schimmern.  876.  Gen.  8,7. 

87S.  Ib.  8,16.  879.  Die  Familien  hatten  keinen  Zuwachs  erhalten. 
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g רק ‎ הם ‎ לקה ‎ בעורו: ‎ '־וישלח ‎ את ‎ היונה ‎ מאתו ‎ לראות ‎ 8,8.״  ^Hierauf  schickte  er  die  Taub77wT7icJ1 
הקלו ‎ המים ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ מכאן ‎ •בדירתן ‎ של ‎ um  zu  erfahren ,  ob  die  Gewässer  nachgclas - 

" עופות ‎ טהורים ‎ עם ‎ הצדיקים; ‎ והנה ‎ עלה ‎ זית ‎ טרף ‎ "•«■י  sen  hätten.  R.  jirmeja  sagte:  Hieraus,  dass 
Er.!8b  בפיה ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אמרה ‎ יונה ‎ לפני ‎ הקדוש ‎ die  reinen  Vögel  bei  den  Frommen  woh- 
5  ברוך ‎ הוא ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ יהיו ‎ מזונותי ‎ מרורים ‎ nenV 

בזית ‎ ומסורים ‎ בידך ‎ ואל ‎ יהיו ‎ מתוקים ‎ בדבש ‎ ומסורים ‎ S3  Und  siehe ,  ein  Oelblatt  hatte  sie  als 

ביד ‎ בשר ‎ ודם ‎ מאי ‎ משמע ‎ דהאי ‎ טרה ‎ לישנא ‎ דמזוני ‎ Futter  im  Mund.  R.  Kleäzar  sa״te:  Die 

on.8, 19  הוא ‎ דבתיב ‎ הטריפני ‎ להםהקי: ‎ למשפחתיהם ‎ יצאו ‎ Taube  sprach  vor  dem  Heiligen,  gebene- 
: מן ‎ התבה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ למישפחותם ‎ ולא ‎ הם  deiet  sei  er:  Herr  der  Welt,  mag  doch 
10  אמר ‎ רב ‎ הנא ‎ בר ‎ ביזנא ‎ אמר ‎ ליה ‎ אליעזר ‎ לשם ‎ meine  Nahrung  bitter  sein  wie  das  Oliven- 
רבא ‎ כתיב ‎ למשפהתיהם ‎ יצאו ‎ מן ‎ התיבה ‎ אתון ‎ 1  ויבי ‎ blatt,  aber  deiner  Hand  anvertraut,  und 
1  ! הויתון ‎ אמר ‎ ליה ‎ צער ‎ גדול ‎ היה ‎ לנו ‎ בתיבה ‎ ברי  nicht  süss  wie  Honig,  aber  der  Hand  eines 
1  שדרסה ‎ להאכילה ‎ ביום ‎ האבלנוה ‎ ביום ‎ •שדרכי‎ •  [Menschen  aus]  Fleisch  und  Blut  anvertraut. 

להאכילה ‎ בלילה ‎ האכלנוה ‎ בלילה ‎ האי ‎ זקיתא ‎ לא ‎ —  Woher  ist  es  erwiesen,  dass  unter  ffFut- 
15  הוה ‎ ידע ‎ אבא ‎ מה ‎ אכלה ‎ יומא ‎ הד ‎ הוה ‎ יתיכ ‎ קא ‎ ter"  die  Nahrung  zu  verstehen  sei? —  Es 
פאלי ‎ רמונא ‎ נפל ‎ תולעתא ‎ מינה ‎ אכלה ‎ מיכן ‎ ואילך ‎ heisst  1Fattre  mich  mit  meinem  täglichen 
הוה ‎ גביל ‎ לה ‎ היזרא ‎ בי ‎ מתלע ‎ אבלה ‎ אריא ‎ אישתא ‎ Brot. 

6,5  זנתיה ‎ דאמר ‎ רב ‎ לא ‎ בציר ‎ משיתא ‎ ולא ‎ טפי ‎ מתריסר‎ Nach  ihren  Familien  gingen  sie  aus 

זינא ‎ אי,שתא37אורשינה ‎ אשכהיניה ‎ אבא ‎ דנני ‎ בספנא ‎ der  Arche.  R.  Johanau  sagte:  Je  nach  ihrer 
20  דתיבותא ‎ אמר ‎ ליה ‎ לא ‎ בעית ‎ מזוני ‎ אמר ‎ ליה ‎ הזיתיך ‎ Familie,  nicht  aber  [FamiljienT 
דהות8גטרידת ‎ אמינא ‎ לא ‎ אצערך ‎ אמר ‎ ליה ‎ יהא ‎ רעוא ‎ R.  Hana  b.  Bizna  sagte:  Eliezer  sprach 

1j,29, !8  דלא ‎ תמות ‎ •שנאמר ‎ ואמר ‎ עם ‎ קני ‎ אנוע ‎ ובחול ‎ zum  grossen  Sem687.  Es  heisst 'Pnach  ihren 
ארבה ‎ ימים‎ :  אמר ‎ רב ‎ הנא ‎ בר ‎ ליואי ‎ אמר39שס ‎ רבא ‎ Familien  gingen  sie  aus  der  Ar  che  \  wie 
לאליעזר ‎ כי ‎ אתו ‎ עלייכו ‎ מלבי ‎ מזרה ‎ ומערב ‎ 4אתון ‎ habt  ihr  euch  da  befunden?  Er  erwiderte 

ihm:  Wir  hatten  viel  Plackerei  in  der  Ar- 
che;  ein  Geschöpf,  das  tags  zu  essen 
pflegt,  mussten  wir  tags  füttern,  und  ein 
Geschöpf,  das  nachts  zu  essen  pflegt,  mussten  wir  nachts  füttern.  Vom  ChamaeleoiW 
wusste  der  Vater  nicht,  was  es  isst;  eines  tags  sass  er  und  zerschnitt  einen  Granatapfel, 
und  als  aus  diesem  ein  Wnrin  herausfiel,  verzehrte  es  ihn.  Von  nun  ab  stampfte  er 
für  dieses  Kleie  ein,  und  als  sie  Maden  bekam,  ass  es  sie.  Der  Löwe  war  vom  Fie- 
ber  gespeist  worden.  Rabh  sagte  nämlich,  dass  das  Fieber  nicht  weniger  als  sechs 
und  nicht  mehr  als  zwölf  [Tage]  erhalte889.  Den  Phönix  traf  der  Vater  einst  im  Hin- 
tergrund  der  Arche  liegen;  da  fragte  er  ihn,  weshalb  er  kein  Futter  verlange;  da 
erwiderte  er  ihm:  Ich  sah,  dass  du  sehr  beschäftigt  warst  und  wollte  dich  nicht 
weiter  belästigen.  Da  sprach  er  zu  ihm:  Möge  es  [Gottes]  Wille  sein,  dass  du  nie 
sterben  sollst.  Denn  es  heisst:  ''TSV;  dachte  ich  denn:  Bei  meinem  Nest  werde  ich  ver- 
scheiden  und■  wie  ein  Phönix  meine  Tage  mehren. 

v 

R.  Hanau  b.  Levaj  sagte:  Der  grosse  Sem  sprach  zu  Eliezer:  Wie  habt  ihr  es 

Kus,  der  Stammvater  der  äthiopischen  Race.  881.  Gen.  8,8.  882.  Es  heisst,  dass  er 

sie  von  sich  schickte.  883.  Gen.  8,11.  884.  Pr.  30,8.  885.  Gen.  8,19. 

886.  Dieser  Satz  blieb  vielen  unverstanden,  während  thatsächlich  dessen  Sinn  klar  u.  einfach  ist.  RJ., 
nach  dessen  Ansicht  der  geschlechtliche  Verkehr  in  der  Arche  verboten  war,  sagt,  dass  dem  W.  למשפחות‎ 
ein  Singularsuffix  (ם)  u.  nicht  ein  Pluralsuffix  (הם)  an  gehängt  werde,  man  lese  also  למשפחותם ‎ (so  auch  in 
manchen  Codices  bei  KennicoTT),  jeder  mit  seiner  Familie,  da  die  Familien  nicht  bereichert  worden 
waren.  887.  Dem  Sohn  Noahs.  888.  So  gewöhnl.  von  den  Lexikographen  übersetzt. 

889.  Er  war  krank  u.  brauchte  daher  zu  seiner  Ernährung  keine  anderen  Tiere  zu  verzehren.  890. 

Vj-  29,18. 


35  M  זקות׳ ‎ ל״ה‎ 


33  B  היכן ‎ || ‎ 34  M  —  שדר׳ ‎ להאב׳‎ 

ידעי׳ ‎ מה ‎ || ‎ 36  B  +  ו  \\ ‎ 37  M  וירשיג׳ ‎ אשכהי׳ ‎ אבא ‎ דגני‎ 

בסיפא ‎ ]1 ‎ 38  B  טרידא ‎ וו ‎ 39  M  ליה ‎ M  40  jj  —  אתון.‎ 
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היני ‎ עבידיתו ‎ אמר ‎ ליה ‎ אייתיה ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 
לאברהם ‎ ואוהביה ‎ מימיניה ‎ והוד. ‎ שדינן ‎ עפרא ‎ ‘4הוו‎ 
!,ps.ho ‎ הרבי ‎ גילי ‎ והוו ‎ גירי ‎ שנאמר ‎ °מזמור ‎ לדוד ‎ נאם ‎ ה׳‎ 
לאדני ‎ שב ‎ לימיני ‎ עד ‎ אשית ‎ איביך ‎ הדם ‎ לרגליך‎ 
וכתיב ‎ °מי ‎ העיר ‎ ממזרה ‎ צדק ‎ יקראהו ‎ לרגלו ‎ יתץ ‎ 5 
לפניו ‎ גוים ‎ ומלבים ‎ ירד ‎ יתן ‎ בעפר ‎ הרבו ‎ כקש ‎ נדך‎ 
י21.ח»זקשתו: ‎ °נהום ‎ איש ‎ גם ‎ זו ‎ הוד. ‎ רגיל ‎ דבל ‎ דהוה ‎ סלקא‎ 
ליה ‎ אמר ‎ גם ‎ זו ‎ לטובה ‎ יומא ‎ הד ‎ בעו42לשדורי ‎ דורון‎ 
F01. 109  לקיסר ‎ אמרי ‎ בהדי״מאן ‎ נשדר ‎ נשדר ‎ בהדי ‎ נחום‎ 
איש ‎ גם ‎ זו ‎ דמלומד ‎ בנסים ‎ הוא ‎ כי ‎ מטא ‎ לההוא‎ 
43דיירא ‎ בעא ‎ למיבת ‎ אמרי ‎ ליה ‎ מאי ‎ איבא ‎ בהדך‎ 
אמר ‎ להו ‎ קא ‎ מובילנא ‎ 44ברגא ‎ לקיסר ‎ קמו ‎ בליליא‎ 
45שדינהו ‎ לסיפטיה ‎ ושקלו ‎ בל ‎ דד.ודר4גביד. ‎ ומלגהו‎ 
עפרא ‎ בי ‎ מטא ‎ להתם ‎ אישתבח ‎ עפרא ‎ אמר ‎ אהובי‎ 
קא ‎ מהייבי ‎ בי ‎ יהודאי ‎ אפקוד. ‎ 47למקטליה ‎ אמר ‎ גם‎ 
זו ‎ לטובה ‎ אתא ‎ אליהו ‎ ואידמי ‎ להו ‎ בהד ‎ מינייהו‎ 
אמר ‎ להו ‎ דילמא ‎ האי ‎ עפרא ‎ מעפרא ‎ דאברהם48אבינו‎ 
הוא ‎ דהוה ‎ שדי ‎ עפרא ‎ הוו ‎ הרבי ‎ גילי ‎ הוו ‎ גירי ‎ בדוק‎ 
ואשבהו49הבי ‎ הוד. ‎ מחוזא ‎ דלא ‎ הוו ‎ קא ‎ יבלי<'5ליה‎ 
למיבבשיה ‎ שדו ‎ מההוא ‎ עפרא ‎ עליה ‎ וכבשוה ‎ עיילוה‎ 
לביזגגנזא ‎ אמרי ‎ שקול ‎ דניהא ‎ לך ‎ מלייה ‎ לסיפטא‎ 
דהבא ‎ בי ‎ הדר ‎ אתא ‎ אמרו ‎ ליה ‎ הנך ‎ דיורי ‎ מאי‎ 
אמטית ‎ לבי ‎ מלבא ‎ אמר ‎ להו ‎ מאי ‎ דשקלי ‎ מהבא‎ 
אמטאי ‎ לר.תם52שקלי ‎ אינהו ‎ אמטו ‎ להתס ‎ קטלינהו‎ 
53להנך ‎ דיורי‎ :  דור ‎ הפלגה ‎ אין ‎ להם ‎ חלק ‎ לעולם ‎ הבא‎ 

41  B  והוו ‎ הרבי ‎ גילי ‎ והוי ‎ || ‎ 42  B  +  ישראל ‎ || ‎ 43  VM  דיורא ‎ II 
44  M  דורון ‎ לבי ‎ מלכא ‎ || ‎ 45  B  שרינהו ‎ || ‎ 46  M  בהו ‎ ||‎ 

47  V  לאקטליה ‎ || ‎ 48  M  —  אבינו ‎ |  49  M  הוה ‎ איכא ‎ מחוזא ‎ ||‎ 

50  M  —  ליה ‎ || ‎ 51  M  גזא ‎ אמרו ‎ ליה ‎ שקול ‎ בל ‎ מה ‎ דניחא ‎ 1!‎ 

52  M  [+ ‎ סברי ‎ בל ‎ עפרא ‎ דההוא ‎ אתרא ‎ הכי ‎ עביד] ‎ || ‎ 53  M 

לכולהו.‎ 


gemacht,  als  die  Könige  ans  Ost  und  West 
gegen  euch  aufgetreten91״  waren?  Dieser  er- 
widerte  ihm:  Der  Heilige,  gebeuedeiet  sei 
er,  setzte  Abraham  zu  seiner  Rechten,  und 
wir  schleuderten  gegen  sie  Rrde,  die  zu 
Schwertern  geworden  war,  und  Stoppeln, 
die  zu  Pfeilen  geworden  waren.  Denn  es 
heisst:89‘ Am  Psalm  Davids.  Es  spricht  der 
Herr  zu  meinem  Herrn:  Setze  dich  zu  mei- 
ner  Rechten,  bis  ich  dir  deine  Feinde  als  1 
Schemel  für  deine  Füsse  hinlege.  Ferner 
heisst  es  flVer  hat  vom  Osten  her  erweckt 
ihn ,  dem  Recht  entgegenkommt  auf  jedem 
Schritt,  Völker  vor  ihm  niederzuwerfen  und 
Könige  zu  unterjochen•,  wie  Staub  sein  1 
Schwert,  wie  verwehte  Stoppeln  sein  Bogen. 

Nahum  ״Auch-dies»  pflegte  über  alles, 
was  ihm  passirte,  zu  sagen:  Auch  dies  sei 
zum  Guten.  Eines  Tags  wollte  man  dem 
Kaiser  ein  Geschenk  überreichen,  und  nach-  2 
dem  man  überlegt  hatte,  durch  wen  man 
es  übersenden  sollte,  beschloss  man,  es 
durch  Nahum  r'Auch-diesJ>  zu  übersenden, 
weil  ihm  oft  Wunder  zu  geschehen  pfleg- 
ten.  Als  er  in  einer  Herberge  angelangt 
war,  und  da  übernachten  wollte,  fragten 
sie  ihm,  was  er  bei  sich  führe;  da  erwider- 
te  er  ihnen,  er  überbringe  die  Steuer  für 
den  Kaiser.  Nachts  machten  sie  sich  auf, 
öffneten  die  Kiste,  nahmen  alles,  was  da- 
rin  war,  heraus  und  füllten  sie  mit  Erde. 


Als  er  da  anlangte,  stellte  es  sich  heraus,  dass  sie  Erde  enthielt;  da  sprach  [der  Kai- 
sei־]:  Die  Juden  verspotten  mich!  Darauf  führte  man  ihn  zur  Hinrichtung  hinaus; 
er  aber  sprach:  Auch  dies  sei  zum  Guten.  Da  kam  Elijahu,  der  ihnen  wie  einer  von 
den  Ihrigen  erschienen  war,  und  sprach:  Vielleicht  ist  diese  von  der  Erde  des  Erz- 
vateis  Abraham,  der  Erde  schleuderte,  und  sie  ward  zu  Schwertern,  und  Stoppeln,  und 
sie  wurden  zu  Pfeilen.  Darauf  stellten  sie  damit  einen  Versuch  an,  und  es  stellte  sich 
heraus,  dass  es  sich  so  verhielt.  Es  gab  eine  Provinz,  die  sie  nicht  unterwerfen  konn- 
ten,  da  schossen  sie  auf  diese  mit  dieser  Erde,  und  sie  unterwarfen  sie.  Darauf  führte 
man  ihn  in  die  Schatzkammer  und  sprach  zu  ihm:  Nimm,  was  dir  gefällt.  Da  füllte 
er  die  Kiste  1111t  Gold.  Auf  seiner  Rückkehr  fragten  ihn  die  Wirtsleute,  was  er  dem 
Kaiser  uberbracht  habe.  Er  erwiderte  ihnen:  Was  ich  von  hier  mitgenommen,  brachte 

ich  dort  hin.  Als  darauf  die  Wirtsleute  [von  dieser  Erde]  ebenfalls  übersandten, 
tötete  man  sie. 


DER  SprACHENTEIEUNG  HABEN  KEINEN  AnTEIE  AN  DER 
892.  Ps.  110,1.  893.  Jes.  41,2. 


Die  Zeitgenossen 

891.  Cf.  Gen.  14,14  ff. 
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Fol.  109a 


zukünftigen  Welt  ac.  Was  thaten  sie? 
In  der  vScliule  R.  Silas  sagten  sie:  [Sie 
sprachen:]  Wollen  wir  einen  Turm  bauen, 
in  den  Himmel  steigen  und  ihn  mit  Aexten 
5  לשלש ‎ כיתות ‎ אחת ‎ אומרת ‎ נעלה ‎ ונשב ‎ שם ‎ ואחת ‎ zerschlagen,  damit  sein  Wasser  ausfliesse. 


ובר: ‎ מאי ‎ עבוד ‎ אמרי ‎ דבי ‎ רבי ‎ שילא״נבנה ‎ מגדל‎ 
ונעלה ‎ לרקיע ‎ ונבח ‎ אותו ‎ בקרדומות ‎ בדי ‎ שיזובו‎ 
מימיו ‎ ״מחכו ‎ עלה ‎ במערבא ‎ אם ‎ ב! ‎ ׳  יבנו ‎ 55אחד‎ ;syn.u1‎ 
במורא ‎ 55אלא ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ בר ‎ אלעזר ‎ 57נחלקו‎ 


1111  Westen  lachten  sie  darüber;  demnach 
sollten  sie  ihn  doch  auf  einem  Be1־g894e1־baut 
haben!?  Vielmehr,  sagte  R.  Jinneja  b.  Eie- 
azar,  teilten  sie  sich  in  drei  Gruppen;  die 


אומרת ‎ נעלה ‎ ונעבוד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ואחת ‎ אומרת‎ 
נעלה ‎ ונעשה ‎ מלחמה ‎ 58זו ‎ שאומרת ‎ נעלה ‎ ונשב ‎ שם‎ 
הפיצם ‎ ה ׳58וזו ‎ שאומרת ‎ נעלה ‎ ונעשה ‎ מלחמה ‎ נעשו‎ 
קופים״5ורוהין ‎ ושידים ‎ ולילין58וזו ‎ שאומרת ‎ נעלה ‎ ונעבוד‎ 

•11,9  ״  עבודה ‎ זרה״כי ‎ שם ‎ בלל ‎ ה׳ ‎ שפת ‎ בל ‎ הארץ ‎ תניא‎ >  eine  sagte,  wir  wollen  hinaufsteigen  und 

daselbst  wohnen,  die  andere  sagte:  wir 
wollen  hinaufsteigen  und  da  Götzendienst 
treiben,  und  die  dritte  sagte:  wir  wollen 
hinaufsteigen  und  da  [mit  Gott]  Krieg 
führen.  Diejenigen,  welche  sagten:  wir 


לשם ‎ עבודה ‎ זרה ‎ נתכוונו‎ 

רבי ‎ נתן ‎ אומר ‎ בולם‎ 

לנו ‎ שם ‎ וכתיב ‎ התם ‎ "ושם‎ 

הבא ‎ °[ו]נעשה‎ 

כתיב‎ 

אהרים ‎ לא ‎ תזכירו ‎ מה ‎ להלן ‎ עבודה ‎ זרה ‎ אף‎ 

אלהים‎ 

רבי ‎ יוחנן ‎ מגדל ‎ שליש ‎ נשרף‎ 

באן ‎ עבודה ‎ זרה ‎ אמר‎ 

נבלע ‎ שליש ‎ קיים ‎ אמר ‎ רב ‎ אויר ‎ מגדל ‎ משבה‎ 

»»«*Utk« 

W  לי ‎ W 

בורסיף ‎ סימן ‎ רע ‎ לתורה ‎ 61מאי‎ 

רב ‎ יוסף ‎ בבל ‎ ו!‎ 

50 

בור ‎ שאפי: ‎ אנשי ‎ סדום ‎ אין‎ 

אמר ‎ רבי ‎ אפי‎ 

בורפיף‎ 

Gn 


Ex. 


1eg 


Gn.  13,13 


ib.  39,9 


54  T  M  אמרו ‎ || ‎ 55  M  יתד! ‎ || ‎ 56  VM  —  אלא‎ 

f-  M -  דור ‎ הפלגה ‎ || ‎ 58  M  זאת, ‎ וזאת ‎ | B  59  j  ורוחות ‎ ||‎ 
60  f-  M -  את ‎ התלמוד ‎ || ‎ 61  f-  M -  בבל ‎ כי ‎ שם ‎ בלל ‎ ה׳ ‎ שפת‎ 
בל ‎ הארץ ‎ || ‎ 62  M  רי״א.‎ 


אין ‎ להן ‎ הלק ‎ לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ "ואנשי ‎ פדם ‎ רעים ‎ führen,  wurden  Affen,  Geister,  Gespenster 
20  והמאים ‎ לה' ‎ מאד ‎ רעים ‎ בעולם ‎ הזה ‎ והטאים ‎ לעולם ‎ und  Dämonen;  und  von  denjenigen,  welche 
הבא׳״אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ רעים ‎ בגופן ‎ וחטאים ‎ בממונם ‎ sagten:  wir  wollen  hinaufsteigen  und  da 
רעים ‎ בגופן ‎ דבתיב ‎ "ואיך ‎ ;אעשה ‎ הרעה ‎ הגדלה ‎ Götzendienst  treiben,  [heisst  es  :]*9*Denn  da 
הזאת ‎ וחטאתי ‎ לאלהים ‎ וחטאים ‎ בממונם ‎ דבתיב ‎ verwirrte  der  Herr  die  Sprache  der  ganzen 
di.15, 9 ״והיה ‎ בך ‎ חטא ‎ לה׳ ‎ זו ‎ ברכת ‎ השם ‎ מאד ‎ שמתכוונים ‎ Erde.  Es  wird  gelehrt:  R.  Nathan  sagte: 
tsy 25  וחוטאים ‎ במתניתא ‎ תנא ‎ 0רעים ‎ בממונם ‎ וחטאים ‎ 13.״  Alle  hatten  sie  Götzendienst  bezweckt, 
du5,9  בגופן ‎ רעים ‎ בממונם ‎ דכתיב ‎ ״ורעה ‎ עינך ‎ באחיך ‎ denn  hier'vheisst  es:  Wir  wollen  uns  ei- 
57  II  אלא ‎ —  VM  56  II  יתה ‎ M  55  II  אמרו ‎ +  M  54  nen  Namen  machen ,  und  dortVieisst  es: 

Und  den  Namen  fremder  Götter  sollt  ihr 
nicht  erwähnen ;  wie  dort  der  Götzendienst 
gemeint  ist,  ebenso  ist  auch  hierbei  der 
Götzendienst  gemeint.  R.  Johanan  sagte  Ein  Drittel  des  Turms  wurde  verbrannt, 
ein  Drittel  sank  [in  die  Erde]  ein  und  ein  Drittel  besteht  noch.  Rabli  sagte:  Die  Luft 
des  Turms  macht  vergesslich.  R.  Joseph  sagte:  Babylon  und  Borsippa  sind  ein  bö- 
ses  Zeichen  für  die  Gesetzeskunde.  —  Welche  Bedeutung  hat  [der  Name]  Borsippa? 
R.  Asi  erwiderte:  Entleerte  Grube  [Bor-Saphij. 

Die  Leute  von  Sedom  haben  keinen  Anteil  an  der  zukünftigen  Welt 
Ctc.  Die  Rabbanan  lehrten:  Die  Leute  von  Sedom  haben  keinen  Anteil  an  der  zukünf- 
tigen  Welt,  denn  es  heisst Die  Leute  von  Sedom  waren  sehr  böse  und  sündhaft  gegen 
den  Herrn\  böse  auf  dieser  Welt,  sündhaft,  für  die  zukünftige  Welt.  R.  Jehuda 
erklärte:  Böse,  mit  ihrem  Körper,  sündhaft,  mit  ihrem  Vermögen.  Böse,  mit  ih- 
rem  Körper,  denn  es  heisst:8"  Wie  sollte  ich  diese  schwere  Bosheit  thun  und  mich 
wider  Gott  versündigen.  Sündhaft,  mit  ihrem  Vermögen,  denn  es  heisst UEs  wird 
eine  Sünde  auf  dir  lasten.  Gegen  den  Herrn ,  darunter  ist  die  Gotteslästerung  zu  verste- 
heu.  Sehr ,  sie  sündigten  absichtlich.  In  einer  Barajtha  wird  gelehrt:  Böse ,  mit  ihrem 
Vermögen;  sündhaft ,  mit  ihrem  Körper.  Böse,  mit  ihrem  Vermögen,  denn  es  heisst: 

894.  Der  Turm  wurde  in  einem  Thal  erbaut;  cf.  Gen.  11,2.  895.  Gen.  11,9.  896  Ib.  V.  4. 

897.  Ex.  23,13.  898.  Gen.  13,13.  899.  Ib.  39,9.  900.  Dt.  15,9. 
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Fol.  109a 

האביון ‎ וחטאים ‎ בגופן ‎ דכתיב63"‎ וחטאתי ‎ לאלהים ‎ לה׳‎ 
13•י׳^״זו ‎ ברבת ‎ השם ‎ מאד ‎ זו ‎ שפיכות ‎ דמים ‎ שנאמר°[ו]גם‎ 

ilReg.21,16 

דם ‎ נקי ‎ שפך ‎ מנשה ‎ (בירושלם) ‎ הרבה ‎ מאד: ‎ תנו‎ 
ms  רבנן ‎ ’אנשי ‎ פדום ‎ לא ‎ נתגאו ‎ אלא ‎ בשביל ‎ טובה‎ 
שהשפיע. ‎ להם ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ ומה ‎ כתיב ‎ בהם‎ 
׳2835•׳] ‎ ”ארץ ‎ ממנה ‎ יצא ‎ להם ‎ ותהודה ‎ נהפך ‎ כמו ‎ אש ‎ מקום‎ 
ספיר ‎ אבניה ‎ ועפרת ‎ זהב ‎ לו ‎ נתיב ‎ לא ‎ ידעו ‎ עיט‎ 
ולא ‎ שזפתו ‎ עין ‎ איה ‎ לא ‎ הדריכוהו ‎ בני ‎ שחץ ‎ (ו)לא‎ 
עדה ‎ עליו ‎ שהל ‎ אמרו ‎ ובי ‎ מאחר ‎ שארץ ‎ ממנה ‎ יצא‎ 


SYNHEDRIN  Xl.iij 


000  Und  dein  Auge  böse  sei  gegen  deinen  ar- 
men  Bruder .  Sündhaft,  mit  ihrem  Körper, 
denn  es  heisst:  Und  ■mich  wider  Gott  ver- 
sündigen.  Gegen  den  Herrn ,  darunter  ist 
die  Gotteslästerung  zu  verstehen.  Sehr ,  da- 
runter  ist  das  Blutvergiessen  zu  verstehen, 
denn  es  heisst  U  Und  auch  sehr  viel  un- 
schuldiges  Blut  vergoss  Menase. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Die  Leute  von 


לח:‎ 

$4 


✓  ׳  ׳  . . ־־ ‎ /  ־  I 

ועפרות ‎ זהב ‎ לו ‎ למה ‎ לנו ‎ עוברי ‎ דרבים ‎ שאין ‎ 0! ‎ Sedom  wurden  übermütig  nur  wegen  der 


vielen  Güte,  mit  der  der  Heilige,  gebene- 
deiet  sei  er,  sie  überhäuft  hatte.  Von  die- 
sen  heisst  es  :‘‘Aus  der  Erde  oreht  Brotkorn 

o 

hervor ,  und  ihre  Tiefen  wurden  wie  mit 


"באים ‎ אלינו ‎ אלא ‎ לחפרינו5'בואו ‎ ונשכה ‎ תורת ‎ רנל‎ 
■».«.<״ ‎ מארצנו ‎ שנאמר ‎ "פרץ ‎ נחל ‎ מעם ‎ נר ‎ הנשכחים ‎ מני‎ 
4׳62■85רנל ‎ דלו ‎ מאנוש ‎ נעו: ‎ דרש ‎ רבא ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ °עד‎ 
אנה ‎ תהותתו ‎ על ‎ איש ‎ תרצחו ‎ בלבם ‎ כקיר ‎ נטוי ‎ נדר‎ 

Fetter  umgewühlt.  Des  Sapphirs  Fundstätte  !• הדהויה ‎ מלמד ‎ שהיו ‎ נותנין ‎ עיניהן ‎ בבעלי ‎ ממון ‎ י 
ist  ihr  Gestein ,  Goldstaub  wird  ihm  zu  teil.  ומושיביךיאותו ‎ אצל ‎ קיר ‎ נטוי ‎ ודוחין ‎ אותו67עליו ‎ ובאים‎ 
Den  Weg  kennt  nicht  der  Adler,  noch  er-  6י׳24•,1 ‎ ונוטלין ‎ אול״ממונו: ‎ דרש ‎ רבא ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ °חתר‎ 
späht  ihn  des  Geiers  Auge.  Nicht  betrete ?1  בהשך ‎ בתים ‎ יומם ‎ חתמו ‎ למו ‎ לא ‎ ראו ‎ אור ‎ מלמד‎ 
ihn  die  stolzen  Raubtiere,  noch  schreitet  auf  שהיו ‎ נותנים ‎ עיניהם ‎ בבעלי ‎ ממון ‎ ומפקידים ‎ ״"אצלו‎ 
ihn  der  Feu.  Sie  sagten  nämlich:  Wozu  20  אפרסמון ‎ ומניחים ‎ ״"אותו ‎ בבית ‎ גנזיהם ‎ 70לערב ‎ באים‎ 


59,7.ps ‎ ומריהין ‎ אותו ‎ בכלב ‎ שנאמר ‎ "ישובו ‎ לערב ‎ יהמו ‎ ככלב‎ 
ויטובבו ‎ עיר ‎ ובאים ‎ וחותרים ‎ שם ‎ ונוטלין ‎ אותו ‎ ממון‎ 


07״. ‎ tj. 24, 7 


ib.  v.3 


ערום ‎ הלכו ‎ מבלי ‎ לבוש ‎ ואין ‎ כסות ‎ בקרה ‎ ’המור‎ 


brauchen  wir,  wo  unsere  Erde  Brotkorn 
hervorbringt  und  Goldstaub  in  unserem 
Besitz  ist,  der  Reisenden,  die  nur  deshalb 
zu  uns  kommen,  um  unser  Vermögen  zu 


2.״■״! ‎ יתומים ‎ ינהנו ‎ יהבלו ‎ שור ‎ אלמנה‎ "נבלות ‎ ישינו ‎ עדר ‎ -  ס 

vermindern?  Wolan,  wir  wollen  das  Gesetz 25  ו2.ניי ‎ נזלו ‎ וירעו ‎ °והוא ‎ לקברות ‎ יובל ‎ ועל ‎ נדיש ‎ ישקוד‎ ,! 


63  P  וחטאתם ‎ || ‎ 64  P  בא ‎ עלינו‎ 

66  M  אותן ‎ || ‎ 67  M  עליהן ‎ ||‎ 

אצלם ‎ || ‎ 70  M  ובאין ‎ || ‎ 71  M  ■ 


der  Wanderung  in  unserem  Land  verwes- 


J  מממוננו ‎ -j  B  65  jj 

sen  lassen;  denn  es  heisst UMan  bricht  ei-  m  69  ||  ממונן ‎ M  68 
nen  Schacht  fern  von  den  Fremden,  von  je-  .שנאי 

dem  Fass  vergessen,  fern  von  den  wandernden  Menschen. 

Raba  trug  vor:  Es  heisst:0״"  Wie  lange  wollt  ihr  einstürmen  auf  einen  Menschen, 
wollt  ihr  insgesamt  morden,  wie  eine  überhängende  Wand,  eine  einstürzende  Mauer.  Dies 
lehrt,  dass,  wenn  sie  ihre  Augen  auf  einen  vermögenden  Mann  richteten,  sie  ihn  neben 
eine  überhängende  Wand  setzten  und  diese  auf  ihn  stürzten;  alsdann  kamen  sie  und 
nahmen  sein  Vermögen  fort. 

Raba  trug  vor:  Es  heisst:”  ’/;«  Finstern  bricht  er  in  Häuser  ehr,  bei  Tag  hält  er  sich 
eingeschlossen,  sieht  kein  Ficht.  Dies  lehrt,  dass,  wenn  sie  ihr  Auge  auf  einen  vermö- 
genden  Mann  richteten,  sie  ihm  Balsam  zur  Verwahrung  übergaben,  den  er  in  seine 
Satzkammei  legte;  abends  kamen  sie  und  schnüffelten906wie  ein  Hund,  wie  es  heisst: 

Abends  kehren  sie  wieder,  heulen  wie  die  Hunde  und  umkreisen  die  Stadt,  brachen 

bei  ihm  ein  und  nahmen  das  Vermögen  fort. 905 Nackt  gehen  sie,  ohne  Kleidung,  und 

ohne  Hülle  in  der  Kälte.  9 Den  Esel  der  Waisen  führen  sie  fort,  pfänden  das  Rind 

der  Witwe.  910 Grenzen  verrücken  sie,  rauben  eine  Herde  und  treiben  sie  auf  die  Weide. 

9“ Zur  Grabstätte  wird  er  hingeleitet  und  hält  über  dem  Hügel  Wacht.  R.  Jose  trug 

901.  iiReg.  21,161  9Ö2.  Ij.  28,5  ff.  903.  Ib.  V.  4.  9Ö4.  Ps.  62,41 

905.  Ij.  24,16.  906.  Durch  den  Duft  konnten  sie  den  Ort  der  Schatzkammer  feststellen.  907. 

Ps•  59 1  -908 ‎ ־7־ j•  24>7•  909.  Ib.  V.  3.  910.  Ib.  V.  2  911 

Ib.  21,32. 
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dies  in  Sepphoris  vor,  da  wurden  in  jener 
Nacht  dreihundert  Einbrüche  in  Seppho- 
ris  veiiibt.  Darauf  kamen  [die  Einwohner] 
und  quälten  ihn;  da  erwiderte  er  ihnen: 
Konnte  ich  denn  wissen,  dass  Diebe  [zum 
Vortrag]  kommen  werden!?  Als  die  Seele 
R.  Joses  zur  Ruhe  einkehrte,  strömte  Blut 
in  den  Rinnen  von  Sepphoris. 

Sieu,3sagten,  wer  ein  Rind  besitzt,  muss 
einen  Tag  [das  Vieh]  weiden,  wer  keines 
besitzt,  muss  es  zwei  Tage  weiden.  Einst 
übergaben  sie  einem  Waisenkind,  dem 
Sohn  einer  Witwe,  Rinder,  dass  er  sie  wei- 
de;  da  tötete  er  sie  und  sprach  zu  ihnen: 
Wer  ein  Rind  besitzt,  erhält  eine  Haut, 
wer  kein  Rind  besitzt,  erhält  zwei  Häute. 
Sie  sprachen  zu  ihm:  Was  soll  dies!?  Er 
erwiderte  ihnen:  Der  Schluss  des  Gesetzes 
muss  dem  Anfang  des  Gesetzes  gleichen; 
Der  Anfang  des  Gesetzes  lautet:  wer  ein 
Rind  besitzt,  muss  einen  Tag  [das  Vieh] 
weiden,  wer  keines  besitzt,  muss  es  zwei 
Tage  weiden,  ebenso  auch  der  Schluss  des 
Gesetzes:  wer  ein  Rind  besitzt,  erhält  eine 
[Haut],  wer  keines  besitzt,  erhält  zwei.  Wer 
[einen  Fluss]  mit  einer  Fähre  überschritt, 
musste  einen  Zuz  zahlen,  wer  ihn  nicht  mit 
der  Fähre  überschritt,  musste  zwei  zahlen. 
Wenn  jemand  eine  Schicht  Ziegel  hatte,  so 
kam  jeder  und  nahm  einen  Ziegel  fort,  in- 
dem  er  sprach:  Ich  habe  ja  nur  einen  ge- 
nommen.  Wenn  jemand  Knoblauch  oder 
Zwiebeln  [zum  Trocknen]  ausstreute,  so 
kam  jeder  und  nahm  eine  [Knolle]  fort, 
indem  er  sprach:  Ich  habe  ja  nur  eine 
genommen. 


Fol.  109a— 109b  SYNHEDR 

דרש ‎ "7רבי ‎ יופי ‎ בציפורי ‎ אחתרין ‎ ההיא ‎ ליליא ‎ תלת‎ 
מאה ‎ מחתרתא ‎ בציפורי ‎ אתו ‎ וקא ‎ מצערי ‎ ליה73אמר‎ 
להו ‎ מי ‎ הוה ‎ ידענא ‎ 74דאתו ‎ גנבי ‎ °כי ‎ קא ‎ נה ‎ נפשיה ‎ Mq.25b 
דרבי ‎ יופי ‎ •מפעי ‎ מרזבי ‎ דציפורי ‎ דמא‎ .75אמרי‎ °דאית ‎ ®69.Nid‎ 
5  ליה ‎ הד ‎ תורא ‎ מרעי39חד ‎ יומא ‎ דלית‎ ^ליה7לירעי ‎ תרי‎ 
יומי ‎ ההוא ‎ יתמא ‎ בר ‎ ארמלתא ‎ הבו ‎ ליה ‎ תורי‎ 


למרעיה ‎ אזל ‎ שקליגהו ‎ וקטלינהו ‎ אמר ‎ להו ‎ °דאית ‎ coi.b 
ליה ‎ תורא ‎ נשקול ‎ חד ‎ משבא ‎ דלית ‎ ליה78תורא ‎ נשקול‎ 
תרי79משכי ‎ אמרו ‎ ליה ‎ מאי ‎ האי ‎ אמר ‎ להד ‎ פות ‎ דינא‎ 
10  כתחילת ‎ דינא ‎ מה ‎ תהילת ‎ דינא ‎ דאית ‎ ליה ‎ תורא‎ 
מרעי ‎ הד ‎ יומא ‎ דלית ‎ ליה80תורי ‎ מרעי ‎ תרי ‎ יומי ‎ אף‎ 
פוף ‎ דינא ‎ דאית ‎ ליה‎ '8חד ‎ תורא ‎ לשקול ‎ הד ‎ דלית‎ 
ליה ‎ 82לשקול ‎ תרי ‎ דעבר ‎ במברא ‎ ניתיב83הד ‎ זוזא ‎ דלא‎ 
עבר ‎ במברא ‎ ניתיב ‎ תרי ‎ דהוה84ליהי,8תורא ‎ לבני ‎ אתי‎ 
5! ‎ כל ‎ הד86והד ‎ שקלה ‎ הדא ‎ אמר ‎ ליה ‎ אנא ‎ הדא ‎ דשקלי‎ 
דהוי ‎ שדי ‎ תומי ‎ או ‎ שמבי ‎ אתי ‎ בל ‎ הד‎ '8והד ‎ שקיל‎ 
הדא ‎ אמר ‎ ליה ‎ אנא ‎ הדא ‎ דשקלי‎ :87ארבעה ‎ דייני ‎ היו‎ 
בפדום ‎ שקראי ‎ ושקרוראי ‎ זייפי ‎ ומצלי ‎ דינא88דמהי‎ 
ליה ‎ לאיתתא ‎ דחבריה ‎ ומפלא\ליה ‎ אמרי ‎ ליה5°יהבה‎ 
20  ניהליה ‎ דניעברה ‎ ניהליך ‎ דפפיק ‎ ליה ‎ לאודנא ‎ דהמרא‎ 
דחבריה ‎ אמרו ‎ ליה״הבה ‎ ניהליה ‎ עד ‎ דקדהא ‎ דפדע‎ 
ליה ‎ לחבריה ‎ אמרי ‎ ליה ‎ הב ‎ ליה ‎ אגרא ‎ דשקל ‎ לך ‎ דמא‎ 
2־דעבר ‎ במברא ‎ יהיב ‎ ארבעה ‎ זוזי ‎ דעבר ‎ במיא ‎ יהיב‎ 
תמני ‎ זוזי ‎ זימנא ‎ הדא ‎ אתא ‎ ההוא ‎ בובם ‎ איקלע‎ 
25  להתם ‎ אמרו ‎ ליה ‎ הב ‎ ארבעה ‎ זוזי ‎ אמר ‎ להד ‎ אנא‎ 
במי ‎ א  עברי ‎ אמרו ‎ ליה ‎ אם ‎ כן ‎ הב ‎ תמניא ‎ 93דעברת‎ 

72  M  רב ‎ יוסף ‎ || ‎ 73  B  +  אמרי ‎ ליה ‎ יהבית ‎ אורחיה ‎ לגנבי ‎ ]י‎ 

74  M  [דגנבי ‎ אית ‎ בכו] ‎ כי ‎ נח ‎ נפי ‎ דרב ‎ יוסף ‎ [לא ‎ איתעסקו ‎ ביה ‎ בי‎ 
היכי ‎ דהוה ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ נטף ‎ תלת ‎ טפי ‎ דמא ‎ מן ‎ שמיא] ‎ שפעי‎ 

75  M  [אמרי ‎ אנשי ‎ סדום] ‎ דאית ‎ || ‎ 76  M  מרעי ‎ ליה ‎ תרי ‎ || ‎ 77 

P  יומא ‎ |] ‎ 78  M  —  תורא ‎ || ‎ 79  M  —  משכי ‎ M  80  jj 

—  תורי ‎ M  81  jj  נשקול ‎ חד ‎ משבא ‎ דלית ‎ B  82  jj  -{- ‎ תויא ‎ ]1‎ 
83  M  —  חד ‎ || ‎ 84  M  רמי ‎ לבני ‎ || ‎ 85  V  דרא ‎ דלבני ‎ ||‎ 

86  M —  וחד ‎ :: ‎ 87  M  ששה ‎ || ‎ 88  M  [-[- ‎ אפשקר ‎ קפשקר] ‎ |!‎ 

89  M  —  ליה ‎ || ‎ 90  M  הבי ‎ [נקטה] ‎ ניהלך ‎ [עד] ‎ דמעברת ‎ נהלך ‎ ||‎ 

91  M  [נקטה ‎ ניהלך] ‎ עד ‎ דקדחה ‎ [וכן ‎ באמתא] ‎ דפדע ‎ |) ‎ 92  M 
מאן ‎ דעבר ‎ ארבא ‎ יהיב ‎ || ‎ 93  M  +  זוזי. ‎ —  דעב׳ ‎ במיא.‎ 


Vier  Richter  waren  in  Sedom:  Lügner, 
Verlogener,  Fälscher  und  Rechtsverdreher.  Wenn  jemand  die  Frau  seines  Nächsten 
stiess  und  sie  abortirte,  so  urteilten  sie:  Gieb  sie  ihm,  bis  er  sie  dir  geschwängert 
hat.  Wenn  jemand  das  Ohr  eines  seinem  Nächsten  gehörenden  Esels  abschnitt,  so 
urteilten  sie:  Gieb  ihn  ihm,  bis  ihm  [das  Ohr]  gewachsen  ist.  Wenn  jemand  seinen 
Nächsten  verwundete,  so  urteilten  sie:  Zahle  ihm  eine  Belohnung  dafür,  dass  er  dir 
Blut  abgezogen  hat.  Wer  [einen  Fluss]  mit  der  Fähre  überschritt,  musste  vier  Zuz 
zahlen,  wer  durch  das  Wasser  ging,  musste  acht  Zuz  zahlen.  Einst  kam  da  ein  Wä- 
scher  hin;  als  er  eingetroffen  war,  sprachen  sie  zu  ihm:  Zahle  vier  Zuz.  Er  erwiderte 
ihnen:  Ich  ging  durch  das  Wasser.  Sie  entgegneten  ihm:  Wenn  so,  so  zahle  acht,  da 
912.  Die  Einwohner  von  Sedom;  hier  werden  einige  Beispiele  ihrer  Justiz  angeführt. 
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du  durch  das  Wasser  gegangen  bist.  Einst  במיא ‎ 94אליעזר ‎ עבד ‎ אברהם ‎ איתרמי ‎ התם ‎ פדיוהי‎ 
kam  Eliezer,  der  Diener  Abrahams  da  hin,  אתא ‎ לקמיה ‎ דיינא ‎ אמר ‎ ליה ‎ הב ‎ ליה ‎ אגרא ‎ דשקל‎ 
und  man  verwundete  ihn.  Als  er  vor  den  לך ‎ דמא ‎ שקל ‎ גללא״פדיוה ‎ איהו ‎ לדיינא ‎ אמר9מאי‎ 
Richter  trat,  sprach  er  zu  ihm:  Bezahle  האי ‎ אמר ‎ ליה ‎ אגרא ‎ דגפק ‎ לי ‎ מינך ‎ הב ‎ ניהליה‎ 
jenem  eine  Belohnung  dafür,  dasss  er  dir  5  להאי״וזוזי ‎ דירי ‎ כדקיימי ‎ קיימי ‎ הויא ‎ להוי״פורייתא‎ 
Blut  abgezogen  hat.  Da  nahm  er  einen  דהוו ‎ מגני ‎ עלה״אורחין ‎ כי ‎ מאריך ‎ נייזי ‎ 1כי ‎ גוץ ‎ 2מתחין‎ 
Stein  und  verwundete  den  Richter.  Dieser  , ליה ‎ אליעזר ‎ עבד ‎ אברהם ‎ איקלע ‎ להתם ‎ אמרו ‎ ליד 
sprach:  Was  soll  dies!?  Jener  erwiderte:  קום ‎ גני ‎ אפוריא ‎ אמר ‎ להון ‎ נדרא ‎ נדרי ‎ מן ‎ יומא‎ 
Zahle  an  diesen  die  Belohnung,  die  ich  דמיתת ‎ 3אמא ‎ לא ‎ גנינא ‎ אפוריא ‎ כי ‎ הזה ‎ מתרמי ‎ להו‎ 
nun  von  dir  zu  erhalten  habe,  und  mein  !0  עניא ‎ יהבו ‎ ליה ‎ כל ‎ חד ‎ וחד ‎ דינרא ‎ וכתיב ‎ שמיה‎ 


עליה ‎ וריפתא ‎ לא ‎ הוו ‎ ממטי ‎ ליה ‎ כי ‎ הוד, ‎ מית ‎ אתי‎ 


Geld  bleibe  unberührt  wie  vorher.  Sie  hat- 
ten  ein  Bett  zum  Schlafen  für  die  Frem- 
den;  war  jemand  zu  gross,  so  schnitten 
sie  ihm  [die  Füsse]  ab,  war  jemand  zu  klein, 


כל ‎ הד ‎ והד ‎ שקיל ‎ דידיה4אקלע ‎ אליעזר ‎ להתס ‎ ולא‎ 
יהבו ‎ ליה ‎ נהמא ‎ כי ‎ בעו ‎ למסעד ‎ אתא ‎ אליעזר ‎ ויתיב‎ 
לסיפא ‎ דכולהו ‎ אמדו ‎ ליה ‎ מאן ‎ אזמנך ‎ להבא ‎ אמר‎ 

so  dehnten  sie  ihu  aus.  Einst  kam  Eliezer,  !5  ליה ‎ 5את ‎ זמנתן6שקל ‎ גלימיה ‎ ההוא ‎ דיתיב ‎ גביה‎ 
der  Diener  Abrahams,  da  hin;  da  sprachen  ורהט ‎ לברא ‎ וכן ‎ עבד ‎ לכולהו ‎ עד ‎ !דנפקי ‎ בולד‎ ,ו‎ 
sie  zu  ihm:  Geh  leg  dich  ins  Bett.  Er  er-  ואכלא ‎ איהו ‎ לסעודתא ‎ 7הויא ‎ ההיא ‎ רביתא ‎ 8דחוה‎ 
widerte  ihnen:  Ich  habe  ein  Gelöbnis  ab-  קא ‎ מפקא ‎ ריפתא ‎ לעניא ‎ בהצבא ‎ איגלאי ‎ מלתא‎ 
gelegt,  seit  dem  Tag,  an  welchem  meine  שפיוה ‎ דובשא ‎ ואוקמוה ‎ על ‎ איגר ‎ שורא ‎ אתא ‎ זיבורי‎ 
Mutter  gestorben  ist,  nicht  mehr  in  einem  20  ואכלוה ‎ והיינו ‎ דבתיב ‎ °ויאמר ‎ ה׳ ‎ זעקת ‎ סדם ‎ ועמרה ‎ on.18,20 
Bett  zu  schlafen.  Wenn  ein  Armer  da  hin-  ; כי ‎ רבה ‎ ואמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ על ‎ עיסקי ‎ ריבה 
kam,  so  gab  ihm  ein  jeder  einen  Denar,  מרגלי□ ‎ אין ‎ לה□ ‎ חלק ‎ לעול□ ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ "וימתו ‎ Nm.  14,37 
auf  welchem  sein  Name  geschrieben  war,  האנשים ‎ מוצאי ‎ רבת ‎ הארץ ‎ רעה ‎ במגפה ‎ וימותו‎ 
aber  Brot  gaben  sie  ihm  nicht;  als  dieser  בעולם ‎ הוה ‎ במגפה ‎ לעולם ‎ הבא; ‎ עדת ‎ קרח ‎ אין‎ 
starb,  so  kam  jeder  und  nahm  den  seini-  25  להם ‎ חלק ‎ לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ °ותבס ‎ עליהם ‎ הארץ ‎ ib.16.33 
gen  zurück.  Einst  kam  Eliezer  da  hin,  und 
sie  gaben  ihm  kein  Brot;  als  er  essen  wollte, 
setzte  er  sich  an  das  Ende  der  Tafel.  Sie 
fragten  ihn:  Wer  hat  dich  hier  eingeladen? 

Da  erwiderte  er  [dem  Fragenden:]  Du  hast 
mich  eingeladen.  Da  nahm  dieser  sein  Ge- 
wand־nund  lief  hinaus.  Und  so  machte  er 
es  auch  mit  den  übrigen,  bis  sie  alle  fort- 
liefen ;  darauf  ass  er  allein  die  ganze  Mahl- 

zeit  auf.  Da  war  eine  Jungfrau,  die  den  Armen  Brot  in  ihrem  Wasserkrug  hinauszu- 
bringen  pflegte;  als  sie  dies  erfuhren,  schmierten  sie  sie  mit  Honig  ein  und  leg- 
ten  sie  auf  das  Dach  einer  Mauer;  da  kamen  die  Bienen  und  frassen  sie  auf.  Darauf 
deutet  der  Schriftvers Da  sprach  der  Herr :  Das  Geschrei  über  Sedom  und  A.mora 
ist  gross  [ rabba /,  und  R.  Jehuda  erklärte  im  Namen  Rabhs:  wegen  der  Sache  mit  der 
Jungfrau  [riba]. 

Die  Kundschafter  haben  keinen  Anteie  an  der  zukünftigen  Wert, 
denn  ES  HEISST:  Die  Männer ,  die  das  üble  Gerücht  über  das  Land  ausgebracht  hatten . 
starben  durch  eine  Plage \  starben,  auf  dieser  Wert,  durch  eine  Präge,  für 
DIE  ZUKÜNFTIGE  WERT  StC.  DlE  ROTTE  Q0RAHS  HAT  KEINEN  AnTEIR  AN  DER 
zukünftigen  Wert,  denn  ES  heisst:  Und  die  Erde  bedeckte  sie ,  auf  dieser  Welt,  und 

913.  B  hat  hier  einen  Zusatz:  wenn  jemand  einen  Fremden  zu  einem  Gastmahl  lud,  so  wurde  ihm 
zur  Strafe  sein  Gewand  abgenommen.  914.  Gen.  18,20. 


94  B  +  לא ‎ יהיב ‎ פדיוהו ‎ אתא ‎ לקמיה ‎ דדיינא ‎ אמר ‎ ליה ‎ הב‎ 
ליה ‎ אגרא ‎ דשקיל ‎ לך ‎ דמא ‎ ותמניא ‎ זוזי ‎ דעברת ‎ במיא ‎ || ‎ 95  M 

פדעיה ‎ לדיינא ‎ 96  j-  M -  ליה ‎ || ‎ 97  M  א״ל ‎ ולואי ‎ כדקיימי ‎ ;I‎ 
98  M  בורסייתא ‎ || ‎ 99  P  אורחיה ‎ || ‎ f  B  I -  ליה. ‎ M  מיניה‎ 
דהוה ‎ גוץ ‎ || ‎ 2  P  מתחי ‎ ליה ‎ אלעזר ‎ || ‎ 3  M  שרה ‎ || ‎ 4  B 
+  הכי ‎ אתנו ‎ בינייהו ‎ כל ‎ מאן ‎ דמזמין ‎ גברא ‎ לבי ‎ הילולא ‎ לשלח‎ 
גלימא ‎ הוי ‎ האי ‎ הילולא. ‎ O  M  אקלע...לסעודתא ‎ 5  B  + 

לההוא ‎ דיתיב ‎ || ‎ 6  B  +  אמר ‎ דילמא ‎ שמעי ‎ בי ‎ דאנא ‎ אזמינתיה‎ 
ומשלחי ‎ ליה ‎ מאניה ‎ דהאי ‎ גברא‎ 
דהות. ‎ M  דקא.‎ 


7  M  —  הויא‎ 
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sie  verschwanden  mitten  ans  der  Gemeinde , 
FÜR  DIE  ZUKÜNFTIGE  WELT  —  WORTE 

R.  Aqibas;  R.  Eliezer  sagt,  über  sie 
HEISSE  ES:  Der  Herr  tötet  und■  macht  le- 


1Sam.2,6 


בעולם ‎ הזה ‎ ויאבדו ‎ מתוך ‎ הקהל ‎ לעולם ‎ הבא ‎ דברי‎ 
רבי ‎ עקיבא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ עליהם ‎ אמר ‎ הכתוב‎ 
tsy "ה׳ ‎ ממית ‎ ומחיה ‎ מוריד ‎ שאול ‎ ויעל: ‎ תנו ‎ רבנן‎ :^13.״ 

קרה ‎ אין ‎ להם ‎ חלק ‎ לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ ותכם ‎ עליהם‎ 
5  הארץ ‎ בעולם ‎ הזה ‎ ויאבדו ‎ מתוך ‎ הקהל ‎ לעולם ‎ הבא ‎ b endig,  er  stürzt  in  die  Unterwelt  und fahrt 
דברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירא ‎ אומר ‎ הרי ‎ herauf.  Die  Rabbanan  lehrten:  Die  Rotte 
ps.  119, 1 7 6  הן ‎ 9כאבירה ‎ המתבקשת ‎ שנאמר ‎ תעיתי ‎ כשה ‎ אובד ‎ Qorahs  hat  keinen  Anteil  an  der  zukünfti- 
sTt'.iob בקש ‎ עבדך: ‎ ״ויקה ‎ ״אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ שלקח ‎ מקיז ‎ יע ‎ gen  Welt,  denn  es  heisst:  Und  die  Erde 
לעצמו ‎ קרה ‎ 10שנעשה ‎ קרחה ‎ בישראל ‎ בן ‎ יצהר ‎ בן ‎ bedeckte  sie ,  auf  dieser  Welt,  und  sie  ver- 
10  שהרתיח ‎ עליו ‎ את ‎ בל ‎ העולם ‎ כצהרים ‎ בן ‎ קהת ‎ בן ‎ schwanden  mitten  aus  der  Gemeinde ,  für 
שהקהה ‎ שיני ‎ מולידיו ‎ בן ‎ לוי ‎ בן ‎ שנעשה ‎ לויה ‎ בגיהנם ‎ die  zukünftige  Welt  —  Worte  R.  Äqibas. 
וליהשוב ‎ נמי ‎ בן ‎ יעקב ‎ בן ‎ שעקב ‎ עצמו ‎ לגיהנם ‎ אמר‎ 
רב ‎ שמואל ‎ בר ‎ רב ‎ יצחק ‎ יעקב ‎ ביקש ‎ רחמים ‎ על‎ 
9,6  עצמו ‎ שנאמר ‎ °בפדם ‎ אל ‎ תבא ‎ נפשי ‎ ובקהלם ‎ אל‎ 


Gn.49, 


R.  Jehuda  b.  Betliera  sagte:  Sie  sind  wie 
etwas  Verlorenes,  das  gesucht  wird,  denn 
es  heisst  •Dich  irre  umher  wie  ein  verlöre- 

15  תחר ‎ בבדי ‎ בסודם ‎ אל ‎ תבא ‎ נפשי ‎ 11אלו ‎ מרגלים ‎ nes  Schaf  suche  deinen  Knecht. 

1״' ‎ ובקהלם ‎ אל ‎ תחר ‎ בבודי ‎ זה" ‎ עדת ‎ קרה ‎ דתן ‎ שעבר‎ Da  nahm.  Res-Laqis  sagte :  Er  hatte 
על ‎ דת ‎ אל ‎ אבירם ‎ שאיבר ‎ ’יעצמו ‎ מעשות ‎ תשובה ‎ für  sich  einen  schlechten  Kauf  7gemacht, 
p  ואון ‎ שישב ‎ באנינות ‎ 1''פלת ‎ שנעשו ‎ לו ‎ פלאות ‎ Qorah ,  er  machte  eine  Lücke  [qorha]  in 

ראובן ‎ בן ‎ שראה ‎ והבין: ‎ אמר ‎ רב ‎ און ‎ בן ‎ פלת ‎ אשתו ‎ Jisrael.  Der  Sohn  fichars ,  ein  Sohn,  der  die 
20  הצילתו ‎ אמרה ‎ ליה ‎ מאי ‎ נפקא ‎ לך ‎ מינה ‎ אי ‎ מר ‎ רבא ‎ ganze  Welt  über  sich  erglühen  machte, 
אנת ‎ תלמידא ‎ ואי ‎ מר ‎ רבא ‎ אנת ‎ תלמידא ‎ אמר ‎ לה ‎ wie  die  Mittagsonne  [caharajim].  Der  Sohn 
מאי ‎ אעביד ‎ 5'הואי ‎ בעצה ‎ ואשתבעאי ‎ לי ‎ בהדייהו ‎ des  Qehath ,  ein  Sohn,  der  die  Zähne  sei- 
אמרה ‎ ליה ‎ ידענא ‎ דכולה ‎ כנישתא‎ "'קדישתא ‎ נינהו ‎ ner  Ahnen  stumpf  machte  [qaha].  Des 
.16,3  דבתיב ‎ 0כי ‎ כל ‎ העדה ‎ בלם ‎ קדשים ‎ אמרה ‎ ליה ‎ תוב ‎ Sohns  Levis ,  ein  Sohn,  der  Begleiter  [leva- 
25דאנא ‎ מצילנא ‎ לך ‎ אשקיתיה ‎ חמרא ‎ וארויתיה‎ ja]  für  das  Fegefeuer  geworden  war.  — 
Foi.  1 10  ואנניתיה ‎ גואי ‎ אותבה ‎ על ‎ בבא ‎ ״וסתרתיה ‎ למזיה ‎ Sollte  er  doch  auch  mitgezählt  haben:  des 

]\!  g  Sohns  Jäqobs,  ein  Sohn,  der  seine  Schritte 
dem  Fegefeuer  zugewandt  hat!?  R.  Semu- 


Nm 


עדת‎ 


M  12  ||  זה ‎ זמרי ‎ V  ll  שעשה ‎ |ן ‎ M  10  j| 

הבי ‎ לי ‎ M  15  ||  בן ‎ +  M  14  ||  לבו ‎ M  13 

.קדישי  M  16  ||  עצה ‎ יאשתבע ‎ לי ‎ el  b.  R.  Jichaq  erwiderte:  Jäqob  flehte  um 
Erbarmen  für  sich,  denn  es  heisst  fV)/  ihren  Kreis  komme  nicht  meine  Seele ,  in  ihrer 
Gemeinschaft  befinde  sich  nicht  meine  Ehre.  In  ihren  Kreis  komme  nicht  meine  Seele , 
das  sind  die  Kundschafter;  in  ihrer  Gemeinschaft  befinde  sich  nicht  meine  Ehre ,  das 
ist  die  Rotte  Qorahs.  Dathan ,  weil  er  das  Gesetz  [dath]  Gottes  übertreten  hatte; 
Abiram ,  weil  er  sich  gegen  die  Bussfertigkeit  abgehärtet  [iber]  hatte;  On ,  weil  er  in 
Trauer  verweilte  [anan];  Pcleth ,  weil  ihm  Wunder  [pelaoth]  geschehen  waren;  des 
Sohns  Reübens ,  ein  Sohn,  der  gesehen  [raah]  und  verstanden  [hebin]  hatte. 

Rabli  sagte:  On,  der  Sohn  des  Peleth,  war  durch  seine  Frau  gerettet  worden. 
Sie  sprach  nämlich  zu  ihm:  Was  geht  dies'Mich  an;  ist  dieser  Meister,  so  bist 
du  Lehrling,  ist  jener  Meister,  so  bist  du  ebenfalls  Lehrling!?  Er  erwiderte  ihr:  Was 
soll  ich  nun  machen,  ich  war  beim  Ratschlag  und  habe  mich  mit  ihnen  verschwo- 
ren.  Sie  erwiderte  ihm:  Ich  weiss,  dass  die  ganze  Gemeinde  aus  Heiligen  besteht, 
denn  es  heisst  ?*Denn  die  ganze  Gemeinde ,  alle  miteinander  sind  heilig.  (Sie  sprach:) 
Bleibe  daheim,  ich  werde  dich  retten.  Darauf  gab  sie  ihm  Wein  zu  trinken,  be- 
rauschte  ihn  und  legte  ihn  schlafen  innerhalb  [des  Zimmers],  während  sie  sich 
915.  Ps.  110,1767  916.  Num.  16,1.  917.  Für  ״nehmen“  u.  ״kaufen“  wird  im 

Hebräischen  dasselbe  Wort  gebraucht.  91S.  Gen.  49,6.  919.  Der  Streit  zwischen 

Moseh  u.  Oorah.  920.  Num.  16,3. 
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das  Haar  anflöste92'11nd  sicli  an  die  Thür 
setzte;  wenn  jemand  herankam,  so  sah  er 
sie  und  kehrte  lim.  Währenddessen  wnr- 
den  jene  verschlungen.  Die  Frau  Qorahs 
sprach  zu  ihm:  Sieh,  was  Moseh  gethan 
hat;  sich  selbst  machte  er  zum  König,  sei- 
nen  Bruder  machte  er  zum  Hochpriester 
und  die  Sölme  seines  Bruders  machte  er 
zu  Vertretern  der  Priesterschaft.  Kommt 
Hebefrucht  ein,  so  sagt  er,  sie  gehöre  dem  10  פלשתים ‎ ועוד ‎ דקאמר ‎ לכו ‎ עבדיהו ‎ תכלתא ‎ אי ‎ סלקא‎ 
Priester;  kommt  der  Zehnt  ein,  den  ihr9”  דעתך ‎ תבלתא24השייא25אפוקי ‎ גלימי ‎ דתכלתא26וכסינהו‎ 
zu  erhalten  habt,  so  sagt  er,  dass  ein  Zehn- 
tel  an  den  Priester  entrichtet  werde.  Aus- 
serdem  schneidet  er  euch  das  Haar  ab  und 
verfährt  mit  euclF’wie  mit  einem  Mist- 


דאתא ‎ חזייה ‎ הדר ‎ אדהכי ‎ והכי ‎ אבלעו ‎ להו‎ 
איתתיה ‎ דקרה ‎ אמרה ‎ ליה ‎ הזי ‎ מאי ‎ קעביד ‎ משה‎ 
איהו ‎ הוה7'מלכא ‎ לאהוה ‎ שוויה ‎ בהנא ‎ רכה ‎ לכני‎ 
*1אהוהי ‎ שוינהו ‎ סגני״דכהני ‎ אי ‎ אתיא ‎ תרומה ‎ אמר‎ 
תיהוי ‎ לכהן ‎ אי ‎ אתו ‎ מעשר ‎ דשקילתו ‎ אתון ‎ אמר‎ 
הבו ‎ הד ‎ מעשרה ‎ לכהן ‎ ועוד ‎ דגייז ‎ ליה ‎ למזייכו‎ 
20ומיטלל ‎ לכו ‎ כי ‎ "כפותא ‎ עינא ‎ יהב ‎ במזייכו ‎ ־אמר‎ 
לה ‎ הא ‎ איהו ‎ נמי ‎ קא ‎ עביד ‎ אמרה ‎ ליה ‎ כיון ‎ דכולהו‎ 


30.» ‎ ■יי"!• ‎ רבותא ‎ דידיה ‎ אמר ‎ איהו ‎ נמי‎ ’תמת ‎ נפשי‎ 


בנתה‎ 

נשים‎ 

דכתיב ‎ 0חכמות‎ 

היינו‎ 

מתיבתך‎ 

לכולהו‎ 

Pr.  14,1 

בידה‎ 

און ‎ בן ‎ פלת ‎ °ואולת‎ 

של‎ 

וו ‎ אשתו‎ 

כיתה ‎ ז 

1b. 

משה‎ 

לפני‎ 

תהרסנה ‎ זו ‎ אשתו ‎ של ‎ קרה: ‎ °ויקמו‎ 

Nm.16,2 

מיוהדים‎ 

המשים ‎ ומאתים‎ 

ישראל‎ 

מכני ‎ י 

ואנשים‎ 

שנים‎ 

נבר‎ 

ל;‎ 

♦*«!•■יי* ‎ ר״דייי'“‎ 

iw  ד! ‎ דור^י‎ .l‎ 

מועד‎ 

קריאי‎ 

שבעדה‎ 

בכל‎ 

שם‎ 

שם ‎ שהיה ‎ להם‎ 

אנשי‎ 

חדשים‎ 

ולקבוע‎ 

מועד,‎ 

מה ‎ ש 

ע  משה ‎ ויפל ‎ על ‎ פניו‎ 

:  °וישמ‎ 

27העולם‎ 

1b.  v.4 

יונתן‎ 

רבי‎ 

ר 

בר ‎ נחמני ‎ אמ‎ 

שמואל‎ 

:מר ‎ רבי‎ 

\  y  UW 

M  q.  1 8  0 

klumpen;  er  hat  ein  Auge  auf  euer  Haar 
geworfen.  Er  entgegnete:  Er  selbst  thut 
ja  ebenso.  Sie  erwiderte  ihm:  Da  das  gan- 
ze  von  ihm  ausgeht,  so  sagt  er  ?'Ich  will 

sterben  samt  den  Pelistim.  Ferner  sagt  23  106,18.•? ‎ שהשתהו ‎ מאשת ‎ איש ‎ שנאמר ‎ ״ויקנאו ‎ למשה ‎ במחנה‎ 
er  zu  euch,  dass  ihr  euch  Purpurquasten 
machen  sollt;  wenn  Purpur  etwas  beson- 
deres  wäre,  so  hole  Purpurgewänder  und 
bekleide  damit  dein  ganzes  Lelirhaus.  Das 


אמר ‎ רכי ‎ שמואל ‎ בר28יצחק׳ימלמד ‎ שכל ‎ אהד ‎ ואהד‎ 
38,7.ex ‎ קנא ‎ את ‎ אשתו ‎ ממשה ‎ "3שנאמר ‎ "ומשה ‎ יקה ‎ את‎ 
»,»•"יא ‎ האהל ‎ ונטה ‎ לו ‎ מהדן ‎ למהנה‎ :0ויקם ‎ משה ‎ וילך ‎ אל‎ 
דתן ‎ ואבירם ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ מכאן ‎ שאין ‎ מחזיקי]‎ 


"  1  r  1  1 -  r  י  י  ׳1 ‎ —  י־ ‎ —  י  ־  ־ 

ist  es,  was  geschrieben  steht PDer  Frauen 25  במהלוקת ‎ 31אמר ‎ רב ‎ כל ‎ המחזיק ‎ כמחלוקת ‎ עובר‎ 

H eisheit  hat  ihr  Fhans  °׳ebaut  das  ist  die  ״  ״  ;  . 

ötucuuy  aas  ist  die  דכהנא ‎ ןן ‎ B  .כהנים  M  19  אחוה ‎ שויה ‎ P  18  !  ליה‎ 


M  17 
P  20 

דירי׳ ‎ ניהו ‎ אמר ‎ תמות‎ 


ו. ‎ M  ומנוול ‎ ביו‎ 


21  B  כופתא‎ 


22  M  בהדי‎ 


יעבדו‎ 


23  P  אינהו ‎ || ‎ 24  M  מצוה ‎ ל 

בולה ‎ דתכלתא ‎ אפיק ‎ גד״ת ‎ כסיני ‎ לכולא ‎ מתיבתא ‎ [א" ‎ ל  משה‎ 
אעפ״ך ‎ אלו ‎ ביתא ‎ דמליא ‎ ספרי ‎ מי ‎ לא ‎ בעי ‎ מזוזה ‎ א״ל ‎ אתתיה‎ 
הזי ‎ דלצערך ‎ קא ‎ מיבוין ‎ מיד ‎ ויקומו ‎ לפני ‎ מיטה] ‎ היינו‎ 


B  מצוה ‎ אפיק‎ 
+  רב‎ 
מחנה]‎ 


11  1- 

M  29 

B  31 


26  P  —  ו 
{־ ‎ אמר ‎ רב‎ 
4  ד.‎ 


27  M  —  העולם‎ 
30  f]  M -  במחנה‎ 


25  || 

M  28 

:ל ‎ עסקי‎ 


Frau  Ons,  des  Sohns  des  Peleth;  die  Narr- 
heit  reisst  es  mit  ihren  Händen  nieder ,  das 
ist  die  Frau  Qorahs. 

926  Und  sie  erhoben  sich  gegen  Moseh ,  und 
mit  ihnen  zweihundertundfünfzig  Männer 
aus  den  f Israeliten ,  die  Auserlesensten  der 
Gemeinde;  Ratsherren ,  sie  verstanden  die 
Jahre  zu  interkaliren  und  die  Monate  fest- 

zusetzen,  Männer  von  Namen ,  sie  hatten  einen  Namen  in  der  ganzen  Welt. 

MA  Moseh  das  hörte ,  fiel  er  auf  sein  Angesicht.  Was  hörte  er?  R.  Semuel  b.  Nah- 
niani  erwiderte  im  Namen  R.  Jonathans:  Sie  verdächtigten  ihn  des  Ehebruchs,  denn 
es  heisst.  Sie  wurden  eifersüchtig  auf  Moseh  im  Lager ,  und  hierzu  sagte  R.  Semuel 
b.  Jicliaq,  dies  lehre,  dass  jeder  seine  Frau,  vor  Moseh  warnte.  Ferner  heisst  es  Moseh 
nahm  jedesmal  das  Zelt  und  schlug  es  ausserhalb  des  Lagers  aufi 30. 

Hierauf  begab  sich  Ädoseh  zu  Dathan  und  Abiram.  Res-Laqis  sagte:  Hieraus,  dass 
man  keine  Stieitigkeiten  unterhalten  dürfe.  Rabli  sagte:  Wer  Streitigkeiten  unter- 

921.  In  ein  Zimmer,  in  welchem  sich  eine  Frau  mit  aufgelöstem  Maar  befindet,  darf  kein  keu- 
scher  Mann  eintreten.  922.  Die  Leviten.  923.  Der  Sinn  ist  nicht  ganz  klar;  wörtl.: 

er  verspottet  euch;  vgl.  jed.  die  Variante  des  Cod.  M.  924.  Jud.  16,30.  925.  Pr.  14,1. 

926.  Num.  16,2.  927.  Ib.  V.  4.  928.  Ps.  106,16.  929.  Ex.  33,7.  930. 

Damit  man  ihn  nicht  verdächtige.  931.  Num.  16  25. 
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בלאו ‎ שנאמר ‎ °[ו]לא ‎ יהיה ‎ נקרה ‎ וכעדתו ‎ רב ‎ אשי‎ 
אמר ‎ ראוי ‎ ליצטרע ‎ נתיב ‎ הבא ‎ °ביד ‎ משה ‎ לו ‎ וכתיב‎ 
התם ‎ 0ויאמר ‎ ה׳ ‎ לו ‎ עוד ‎ הבא ‎ נא ‎ ידך ‎ בחיקך‎ :  אמר‎ 
רבי ‎ יופי ‎ כל ‎ החולק ‎ על ‎ מלבות ‎ בית ‎ דוד ‎ ראוי ‎ להכישו‎ 
נהש ‎ 32שנאמר ‎ 0ויזבח ‎ אדניהו ‎ צאן ‎ ובקר ‎ ומריא ‎ עם‎ 
אבן ‎ הזהלת ‎ וכתיב ‎ התס״עם ‎ המת ‎ זחלי ‎ עפר: ‎ אמר‎ 
רב ‎ הסדא ‎ °כל ‎ החולק ‎ על ‎ רבו ‎ כחולק ‎ על ‎ 33שכינה‎ 
שנאמר ‎ "בהצתס ‎ על ‎ ה׳: ‎ 34אמר ‎ רבי ‎ המא ‎ בר ‎ הנינא‎ 
יי2 ‎ העושה ‎ מריבה ‎ עם ‎ רבו ‎ בעושה ‎ עם ‎ שבינה‎ 


hält,  begeht  ein  Verbot,  denn  es  heisst:93־£r 
sei  nicht  wie  Qorah  und  seine  Rotte.  R.  Asi 
sagte:  Er  verdient  auch,  dass  er  aussätzig 
werde,  denn  hierbei  heisst  es  ?'ih  m  durch 
Mosch ,  und  dort933heisst  es:  Und  der  Herr 
sprach  zu  ihm  nochmals :  Stecke  deine  Hand 
in  deinen  Busen. 

R.  Jose  sagte:  Wenn  jemand  gegen 
das  Königtum  des  Davidischen  Hauses 
. 10  שנאמר ‎ המה ‎ מי ‎ מריבה ‎ א׳^ר ‎ רבו ‎ בני ‎ י״ראל ‎ ע  Streit  führt,  so  verdient  er,  dass  eine 
ה׳: ‎ אמר‎ "רבי ‎ הנינא ‎ בר ‎ פבא ‎ כל ‎ המתרעם ‎ על ‎ רבו ‎ Schlange  ihn  beisse,  denn  [bei  diesem] 

1 —  1  כאילו ‎ מתרעם ‎ על ‎ שבינה ‎ שנאבד ‎ לא ‎ עלינו ‎ תלש ‎ heisst  es  SUnd  Adonija  schlachtete  Schafe , 
אמר ‎ רבי ‎ אבו‎ »ו ‎ כל ‎ ■  »מהרהר ‎ אחר ‎ J  71  כי ‎ (אם) ‎ על ‎ Rinder  und  Mastkälber  beim  Schlangenstein, 
רבו ‎ באילו ‎ מהרד»ר ‎ אהר ‎ שכינה ‎ *שנאמר ‎ וידבר ‎ רועם ‎ und  dorVheisst  es:  Samt  dem  Gift  der  im 
באלהים ‎ ובמשה: ‎ °עשר ‎ שמור ‎ לבעליו ‎ לרעתו ‎ אמר ‎ Staub  schleichenden  [ Schlangen ]. 

רי*ש ‎ לקיש ‎ זה ‎ עושרו ‎ *של ‎ קרה ‎ ואת ‎ בל ‎ היקום ‎ אשר ‎ R.  Hisda  sagte:  Wenn  jemand  gegen 

ברגליר!ם ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ זר» ‎ ממונו ‎ *של ‎ אדם ‎ seinen  Lehrer  Streit  führt,  so  ist  es  eben- 
שמעמידו ‎ על ‎ רגליו ‎ ואמר ‎ רבי ‎ לוי ‎ משוי ‎ שלש ‎ מאות ‎ so,  als  würde  er  Streit  gegen  die  Gottheit 
פרדות ‎ לבנות ‎ היו ‎ מפתחות ‎ של6נבית ‎ גנזיו ‎ •של ‎ קרה ‎ führen,  denn  es  heisst  :536HA  sie  mit  dem 
20 וכולהו ‎ אקלידי37וקילפי38דגילדא: ‎ 34אמר ‎ רבי ‎ המא ‎ בר ‎ Herrn  haderten. 

הנינא ‎ שלש ‎ מטמוניות ‎ הטמין ‎ יוסף‎ 39במצרים ‎ אהת ‎ R.  Hama  b.  Hanina  sagte:  Wenn  je- 

נתגלתה ‎ לקרח ‎ ואחת ‎ נתגלתה ‎ לאנטונינום ‎ בן ‎ mand  mit  seinem  Lehrer  hadert,  so  ist  es 
אסוירוס ‎ ואחת ‎ גנוזה ‎ לצדיקים ‎ לעתיד ‎ לבא: ‎ ואמר ‎ ebenso,  als  würde  er  es  mit  der  Gottheit 
רבי ‎ יוהנן ‎ קרח ‎ לא ‎ מן ‎ הבלועים ‎ ולא ‎ מן ‎ השרופין ‎ thun,  denn  es  heisst  :937Das  ist  das  Flader- 
25  לא ‎ מן ‎ הבלועין ‎ דבתיב‎ "ואת ‎ בל ‎ היקום ‎ אשר ‎ לקרה ‎ wasser ,  wo  die  Jisraeliten  mit  dem  Herrn 
35  11  ו  p  34  ||  ה  -f-  B  33  ||  כתיב ‎ הבא ‎ ויזבח ‎ B  32  haderten. 

P  38  l|  וקולפי ‎ M  37  [|  י* ‎ בזי ‎ קרח ‎ M  36  ||  רב ‎ פפא ‎ M  R.  Hanina  b.  Papa  sagte:  Wenn  jemand 

.  במצ ‎ —  M  39  |l  דגלידא ‎ über  seinen  Lehrer  raisonirt  so  ist  es  eben- 
so,  als  würde  er  über  die  Gottheit  raisoniren,  denn  es  heisst  f  Euer  Murren  richtet  sich 
nicht  gegen  uns ,  sondern  gegen  den  Herrn. 

R.  Abaliu  sagte:  Wenn  jemand  seinem  Lehrer  üble  Gedanken  nachträgt,  so  ist 
es  ebenso,  als  würde  er  Gott  üble  Gedanken  nachtragen,  denn  es  heisst:939 Und  das 
Volk  redete  wider  Gott  und  und, er  Mnsp.h 


i  Reg.  1,9 
Ot.  32, 24 
Ber,27° 
Nm.26,9 

ib.  20, 13 

Ex.  16, 8 

Nm.21,5 

Eco.  5, 12 
Pes.119a 

Dl.  11, 6 
Pes.  119a 


Nm.16,32 


940 Reichtum ,  der  seinem  Besitzer  zum  Uebcl  bestimmt  ist.  R.  Simon  b.  Laqis  sagte, 
dies  sei  der  Reichtum  Qorahs.  941 Und  der  ganze  Bestand  zu  ihren  Füssen.  R.  Eleäzar 
erklärte,  dies  sei  das  Geld  des  Menschen,  das  ihn  auf  die  Füsse  stellt.  R.  Levi  sagte: 
Die  Schlüssel  der  Schatzkammern  Qorahs  bildeten  eine  Last  für  dreihundert  weisse 
Maultiere;  alle  Schlüssel  und  Sc111össer942waren  aus  Leder. 

R.  Hama  b.  Hanina  sagte:  Drei  Schätze  verbarg  Joseph  in  Miqrajim;  einen  ent- 
deckte  Oorah,  einen  entdeckte  Antoninus,  Sohn  des  Severus,  und  einer  ist  für  die 
Frommen  in  der  zukünftigen  Welt  bestimmt. 

R.  Johanan  sagte  (ferner):  Qorali  gehörte  weder  zu  denjenigen,  die  |verschlun- 
gen  wurden,  noch  zu  denjenigen,  die  verbrannt  wurden.  Er  gehörte  nicht  zu  den 
Verschlungenen,  denn  es  heisst:  943  Und  den  ganzen  Qorah  gehörenden  Bestand \  nicht 
932.  Ib.  17,5.  933.  Ex.  6,4.  934.  iReg.  1,9.  935.  Dt.  32,24.  9361 

Num.  26,9.  937.  Ib.  20,13.  938.  Ex.  16,8.  939.  Num.  21,5.  940. 

Ecc.  5,12.  941.  Dt.  11,6.  942.  Nach  anderer  Erklärung:  Futterale.  943.  Num.  16,32. 
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aber  Qorah  selbst.  Zu  den  Verbrannten  ולא ‎ ־  קרה ‎ ולא ‎ מן ‎ השרופים ‎ דכתיב ‎ ״באבל ‎ האש‎ Nm•26’10 
ebenfalls  nicht,  denn  es  heisst:  9“Als  das  את ‎ '(ה)המשים ‎ ומאתים ‎ איש ‎ ולא ‎ קרה ‎ במתניתא‎ 
Feuer  die  zweihundertfünfzig  Mann  ver-  ר!4א ‎ קר! ‎ •  מן ‎ השרופין ‎ ומן ‎ הבלועין ‎ 4מן ‎ הבלועים‎ 
zehrte ,  Qorah  aber  nicht.  In  einer  Barajtha  ׳  דבתיב ‎ ותבלע ‎ אתם ‎ ואת ‎ קרה ‎ מן ‎ השרופין ‎ דכתיב‎ b• 
wird  gelehrt:  Qorah  gehörte  sowol  zu  den  5  ׳8י•* ‎ "ותצא ‎ אש ‎ מלפני ‎ ה׳ ‎ ותאבל ‎ את ‎ ההמשים ‎ ומאתים‎ ®* 
Verbrannten  ds  auch  zu  den  Versclilun-  איש ‎ וקרה ‎ בהדייהו:41אמר ‎ רבא ‎ °מאי ‎ דכתיב ‎ ״שמש ‎ ^ 
genen;  zu  den  Verschlungenen,  denn  es  ו)ירח ‎ עמד ‎ זבולה ‎ לאור ‎ חציך ‎ יהלכו ‎ מלמד ‎ שעלו‎ ) 
heisst:944  Und  sie  verschlang  sie  nebst  Qorah  \  שמש ‎ וירה ‎ לזבול ‎ אמרו ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ אם‎ 
zu  den  Verbrannten,  denn  es  heisst:  Und  דין ‎ לבן ‎ עמרם ‎ נ^א ‎ ואם ‎ לאו ‎ לא ‎ נצא ‎ !  iw  ! את! ‎ 1  ע 
es  ging  ein  Feuer  aus  vom  Herrn  und  ver-  !0  עד ‎ שזרק ‎ בהם ‎ חצים ‎ אמר ‎ להן ‎ ״בכבודי ‎ לא ‎ מהיתם ‎ sy103.״b 
zehrte  die  zweihundertundfünfzig  Männer ,  ד  -**ר ‎ ודם ‎ מחיתם ‎ ו! ‎ ואידנא ‎ לא ‎ נפקי ‎ עד‎ !—— 

also  auch  Oorah  mit  ihnen.  16,80..״» ‎ דמחי ‎ להו: ‎ דרש ‎ רבא ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ ״ואם ‎ בריאה‎ 

Raba  sagte:  Es  heisst  f  Sonne  und,  יברא ‎ ה׳ ‎ ופצתה ‎ [ה]אדמה ‎ אתי ‎ פיה ‎ אמר ‎ משה ‎ לפני‎ 
Mond  treten  in  die  Himmelsburg ,  nach  dem  1  .קדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ אם ‎ בריאה ‎ גיהנם ‎ מוטב ‎ ואם ‎ לאו‎ 
Licht  deiner  Pfeile  gehen  sie.  Dies  lehrt,  15  [ יברא ‎ ה׳ ‎ למאי ‎ אילימא ‎ למבריה ‎ ממש״והא ‎ ״אין ‎ [בל  ecc.1,9 
dass  Sonne  und  Mond  in  die  Himmels-  26,11..״» ‎ חדש ‎ תחת ‎ השמש ‎ אלא ‎ לקרובי ‎ פיתהא{°ובני ‎ קרה‎ 
bürg  traten  und  vor  [Gott]  sprachen:  Herr  14*.״ ‎ לא ‎ מתו ‎ ״תנא ‎ משום ‎ רבינו44אמרו ‎ מקום ‎ נתבצר ‎ להם‎ • 
der & Welt,  wenn  du  dem  Sohn  Ämrams  ־6,74‎ בגיהנס ‎ וישבו ‎ עליו״ואמרו ‎ שירה: ‎ ״אמר ‎ רבה ‎ בר‎ 
Recht  verschaffst,  so  gehen  wir  hinaus,  בר ‎ הנא ‎ זימנא ‎ הדא ‎ הוה ‎ קאזילנא ‎ באורהא ‎ אמר‎ 
wenn  aber  nicht,  so  gehen  wir  nicht  hin-  20  לי ‎ ההוא ‎ טייעא ‎ תא ‎ ואהוי ‎ לך ‎ בלועי46קרה47אזל ‎ הזא‎ 
aus.  Bis  er  auf  sie  Pfeile  schoss  und  zu  תרי ‎ בזעי ‎ דהוה ‎ קא ‎ נפק ‎ קיטרא ‎ מינייהו ‎ שקל ‎ גבבא‎ 
ihnen  sprach:  Meiner  Ehre  wegen  seid  דעמרא ‎ אמשייה ‎ מיא ‎ ואותביה ‎ בריש ‎ רומהיה‎ 

ואחלפיה ‎ התם ‎ איחרך ‎ אמר ‎ ליה ‎ אצית ‎ מה ‎ שמעת‎ 
ושמעית ‎ דהוו ‎ קאמרי ‎ 48הבי ‎ משה ‎ ותורתו ‎ אמת ‎ והן‎ 
49בדאים ‎ "אמר ‎ ליה ‎ בל ‎ תלתין ‎ יומין ‎ מהדרא ‎ להו ‎ coi.b 

מן ‎ הבלועים‎ 


P  40 


רש״ע ‎ || ‎ 43  M  והכתיב‎ 

ואמרו ‎ שירה ‎ || ‎ 46  f-  B -  ד 


41  P  +  ו. ‎ M  דרש ‎ || ‎ 42  M  -ן־‎ 

ןן ‎ 44  M  —  אמרו ‎ || ‎ 45  M  — 

47  M  אזלי ‎ חזאי ‎ || ‎ 48  M 


49  P  ־־- ‎ בדאים.‎ 


ihr  nicht  eingetreten  und  wegen  der  Ehre 
eines  [Menschen  aus]  Fleisch  und  Blut 
seid  ihr  eingetreten.  Jetzt  gehen  sie  nicht 
eher  heraus,  als  bis  er  sie  schlägt. 

Raba  trug  vor:  Es  heisst:"47  Wenn  aber 
der  Herr  etwas  Neues  erschafft  und■  die  Er- 
de  ihren  Mund  aufthut.  Moseh  sprach  vor 
dem  Heiligen,  gebenedeiet  sei  er:  Ist  das  Fegefeuer  bereits  erschaffen,  so  ist  es  recht, 
wenn  aber  nicht,  so  mag  es  nun  der  Herr  erschaffen.  —  Inwiefern,  wollte  man  sagen, 
wirklich  erschaffen,  so  [heisst  es  ja:]u4SÄr  giebt  nichts  Neues  unter  der  Sonne !?  —  Viel- 
mehr,  nur  den  Eingang  nähern. 

949  Und  die  Söhne  Qorahs  starben  nicht.  Im  Namen  unseres  Meisters  wurde  ge- 
lehrt:  Ein  Ort  wurde  ihnen  im  Fegefeuer  angewiesen;  da  Hessen  sie  sich  nieder  und 


stimmten  ein  Lied  an. 

Rabba  b.  Bar-Hana  erzählte:  Einst  befand  ich  mich  auf  der  Reise,  da  sprach  ein 
Araber  zu  mir:  Komm,  ich  will  dir  die  Qorah-Schluchteös°zeigen.  Da  ging  ich  hin  und 
sah  zwei  Spalte,  aus  welchen  ein  Rauch  aufstieg.  Alsdann  nahm  er  ein  Büschel 
W^olle,  tauchte  es  in  Wasser,  legte  es  auf  die  Spitze  seines  Speers  und  trug  es  da 
vorüber,  da  wurde  es  versengt.  Darauf  sprach  er  zu  mir:  Horch,  was  du  da  hören 
wirst.  Da  hörte  ich,  wie  sie  folgendes  sagten:  Moseh  und  seine  Lehre  sind  Wahr- 
heit  und  wir  sind  Lügner.  Darauf  sprach  er  zu  mir:  Alle  dreissig  Tage  wiederholt 
sich  ihnen  das  Fegefeuer,  [sie  sind  dann]  wie  das  Fleisch  in  einem  Kessel,  und  spre- 
944.  Nm.  26,10.  945.  Ib.  16,35.  946.  Hab.  3,11.  947.  Num.  16,30. 

948.  Ecc.  1,9.  949.  Num.  26,11.  950.  Syr.  בלועא ‎ Schlucht,  Spalt,  (vgl.  auch  oben  S. 

483  Z.  21);  ganz  naiv  ist  die  Uebersetz.  LEVYS:  die  Verschlungenen  Qorahs. 
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Talmud  Bd.  VII 


זרועה58ומה ‎ אחרים ‎ באים ‎ בזנותם ‎ הם ‎ עצמם ‎ לא ‎ כל ‎ שכן:‎ 


F0U10b  .  SYNHEDRIN  Xl.iij  4g8 

^^"^“דהנם ‎ כבשר ‎ בתוך ‎ קלחת ‎ ואמרי״הבי ‎ משה ‎ ותוריד‎ 

אמת ‎ והן ‎ בדאים: ‎ דור ‎ המרבי ‎ אין ‎ להם ‎ חלק ‎ .עו,ם ‎ sind  Wahrheit  und  wir  sind  Lügner 
,8'3,•״  ?*"  T הבא ‎ ובר‎ :  תנו ‎ יבנז ‎ °דוי ‎ המיבר ‎ איז ‎ ״  Die  Zeitgenossen  der  Steppenwan- 
Nm'14’35  לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ במדבר ‎ ה ,ה ‎ יתמו ‎ י  derung  haben  keinen  Anteil  an  der 
5  יתמו ‎ בעולם ‎ הזה ‎ ושם ‎ ימותו ‎ בעולם ‎ הבא ‎ ואמר ‎ zukünftigen  Welt  ac.  Die  Rabbanan 

־אשר ‎ נשבעתי ‎ ב״יי ‎ אם ‎ lehrten:  Die  Zeitgenossen  der  Step״ 
s-n  . רבי ‎ עקיבא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ ה, ‎ בא ‎ ן  לעול  derung  haben  keinen  Anteil  ander  zu- 
Ps50,5־‘V‘S  שנאמר ‎ ייאספו ‎ לי ‎ חסידי ‎ כרתי ‎ בריתי ‎ ע׳י ‎ 'בה ‎ künftigen  Welt,  denn  es  heisst*95׳/;/  dieser 

״אני ‎ מרים ‎ אשי ‎ .נשבעתי‎ ™  Steppe  S0llen  sie  ™/geliehen  werden  und  da 

10  והוזרני ‎ בי ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחי ‎ א -ן ‎ sollen  sie  s  ter  ben ;  aufgerieben  werden  auf 

פסוק ‎ זה ‎ אלא״כנגד ‎ דורות ‎ הבאים ‎ אספו ‎ לי ‎ הסידי ‎ dieser  Welt,  da  sollen  sie  sterben,  für  die 
( אלו״צדיקיס ‎ שבכל ‎ דור ‎ ודור ‎ כרתי ‎ בריתי‎ (יעלי ‎ ,בה  zukünftige  Welt.  Ferner  heisst  es  Fund 
אלו ‎ הנני ‎ ה  מישאל ‎ ועזריה ‎ שמסרו ‎ עצמן ‎ •תיו ‎ ב־^ן ‎ so  schwur  ich  in  meinem  Zorn:  Sie  sollen 
האש ‎ עלי ‎ זבה‎ ’׳גרבי ‎ עקיבא ‎ והביריו ‎ שמסרו ‎ עצמן ‎ nicht  zu  meiner  Ruhestatt  gelangen  ~  Wor- 
5! ‎ 57לשחיטה ‎ על ‎ דברי ‎ תורה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ מנסיא ‎ te  R.  Äqibas.  r.  Eliezer  sagte:  Sie  kom- 
jes.35,10  אומר ‎ באים ‎ הן ‎ לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ ופדויי ‎ ה׳ ‎ ישבון ‎ men  in  die  zuküftige  Welt,  denn  es  heisst: 

3" ‎ ובאו ‎ ציון ‎ ברנה ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ Vesammelt  mir  meine  Frommen,  die  den 
jer. 2, 2  יוהנן ‎ שבקה ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ לחסידותיה ‎ שנאמר ‎ ה .  ך  Bund  mit  mir  beim  Opfer  schlossen.  Wieso 
וקראת ‎ באזני ‎ ירושלם ‎ לאמר ‎ [ונר] ‎ זכרתי ‎ לך ‎ הבד ‎ aber  halte  ich  aufrecht  [die  Worte:!  und 
20  נעוריך ‎ אהבת ‎ בלולתיך ‎ לבתך ‎ אחרי ‎ במדבר ‎ באח ‎ א  schwur  in  meinem  Zornl  —  in  meinem  Zorn 

senwur  ich,  bin  aber  davon  zurückgetreten. 
R.  Jehosuä  b.  Qorha  sagte:  Dieser  Schrift- 
vers  bezieht  sich  auf  die  späteren  Genera- 
tionen :  Versammelt  mir  meine  Frommen, 
das  sind  die  Frommen  in  jeder  Generation; 
dm  ein  Run d  mit  mir  schlossen,  das  sind 
Hananja,  Misael  und  Äzarja,  die  sich  dem 
Feuerofen  ausgeliefert  haben;  beim  Opfer, 
das  sind  R.  Aqiba  und  seine  Genossen, 
die  sich  für  die  Worte  der  Gesetzlehre  zum 
Schlachten  ausgeliefert  haben.  R.  Simon  b. 
Menasja  sagte:  Sie  kommen  in  die  zukünf- 
tige  Welt,  denn  es  heisst  FDie  Auserlösten  des  Herrn  werden  heimkehren  und,  gelangen 
nach  fijon  mit  Jauchzen.  Rabba  b.  Bar-Hana  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  R.  Aqiba 
hat  von  seiner  Frömmigkeit‘' ’gelassen.  Es  heisst  ja  :956Gehe  hin  und  rufe  in  die  Ohren 
■von  Jerusalem  wie  folgt  &c.  Ich  gedenke  der  Huld  deiner  Jugend,  der  Liebe  deiner 
Brautzeit,  wie  du  hinter  mir  herzogst  in  der  Steppe,  in  unbesäetem  Land-,  wenn  durch 
ihre  Verdienste  andere  [in  die  zukünftige  Welt]  kommen,  um  wieviel  mehr  sie  selbst. 
ך|||^  zehn  Stämme’57  werden  nicht  mehr  zurückkehren,  denn  es  heisst  fEr 
schleuderte  sie  in  ein  anderes  Land,  wie  diesen  Tag,  wie  der  Tag  da  hin  geht 

UND  NICHT  WIEDERKEHRT,  EBENSO  GINGEN  SIE  DAHIN  UND  KEHREN  NICHT  WIEDER  _ 

Worte  R.  Aqibas.  R.  Eliezer  sagte:  Wie  der  Tag  dunkel,  aber  wieder  hell 

WIRD,  EBENSO  WIRD  ES  DEN  ZEHN  STÄMMEN,  DENEN  ES  DUNKEL  GEWORDEN,  DER- 
EINST  WIEDER  HELL  WERDEN. 

951.  Num.  14,35.  952.  Ps.  95,11.  953.  Ib.  50,5. 

955.  Ueber  Jisrael  nur  Gutes  zu  sprechen.  956.  Jer.  2,2. 

Exil  fortgeführt  haben;  cf.  iiReg.  18,9  ff.  958.  Dt.  29,27. 


שרת ‎ השבטים ‎ אינן ‎ עתידין ‎ לחזור ‎ שנאמר ‎ [2‎ ,in]‎ 
וישלבם ‎ אל ‎ ארץ ‎ אחרת ‎ ביום ‎ הזה ‎ מה ‎ 29,27.!ס‎ 


׳יום ‎ הולך ‎ ואינו ‎ חוזר ‎ אף ‎ חם ‎ חולבים ‎ ואינן ‎ חוזרי ‎ ^ 
דברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר59מח ‎ חיום ‎ מאפיל‎ 
ומאיר ‎ אף ‎ 60עשרת ‎ השבטים ‎ 61שאפל ‎ לחן ‎ בך ‎ עתיד‎ 
"להאיר ‎ להן:‎ 


50  M  באין ‎ הן ‎ || ‎ 51  M  —  אני ‎ מקיים ‎ ! M  52  j  וחזרתי‎ 

ר׳ ‎ || ‎ 53  M  לדורות ‎ || ‎ 54  M  חסידים ‎ || ‎ 55  M  לכבשן ‎ ||‎ 

56  j-  VM -  אלו ‎ || ‎ 57  M  לזביחה ‎ י! ‎ 58  M  +  השתא ‎ 59 
B  כיום ‎ הזה ‎ מה ‎ יום ‎ || ‎ 60  M  הן ‎ שאפילה ‎ || ‎ 61  B  שאפילה‎ 
להן ‎ כך ‎ עתידה ‎ 62  M  ליאור.‎ 


954.  Jes.  35,10. 
957.  Die  die  Assyrer  ins 
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GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten:  Die 
zehn  Stämme  haben  keinen  Anteil  an  der 
zukünftigen  Welt,  denn  es  heisst:95  Und,  der 
Herr  riss  sie  aus  ihrem  Boden  heraus ,  im 
Zorn  und  Grimm  und  in  heftiger  Erbitte- 
rung\  und  der  Herr  riss  sie  aus  ihrem  Bo- 
den  heraus ,  auf  dieser  Welt,  und  schien- 
dertc  sic  in  ein  anderes  Land \  für  die  zu- 
künftige  Welt  —  Worte  R.  Äqibas.  R.  Si- 


גמרא. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ "עשרת ‎ השבטים ‎ אין ‎ להם ‎ ,s*3'•״ 
01.29,27  הלק ‎ לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ °ויתשם ‎ ה׳ ‎ מעל ‎ אדמתם‎ 
באף ‎ ובחמה ‎ ובקצף ‎ גדול ‎ ויתשם ‎ ה׳ ‎ מעל ‎ אדמתם‎ 
בעולם ‎ הזה ‎ וישלבם ‎ אל ‎ ארץ ‎ אחרת ‎ לעולם ‎ הבא‎ 
דברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ 63רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ 64יהודה ‎ איש ‎ כפר‎ 
עבו ‎ אמר ‎ משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אם ‎ מעשיהם65כיום ‎ הזה‎ 
אינן ‎ הוזרין ‎ ואם ‎ לאו ‎ הוזרין ‎ רבי ‎ אומר ‎ באים ‎ הם‎ 
לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ °ביום ‎ ההוא ‎ יתקע ‎ בשופר ‎ גדול‎ Jes13׳27׳ 

. וגו׳ ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ שבקה ‎ ^  _1י ‎ " 

mon  b.  Jehuda  aus  Kephar-Akko  sagte  im  10  רבי ‎ עקיבא ‎ לחסידותיה ‎ שנאמר‎ "הלך ‎ וקראת ‎ את ‎ jer.3, 12 
Namen  R.  Simons:  Wenn  ihre  Handlun-  הדברים ‎ האלה ‎ צפונה ‎ ואמרת ‎ שובה ‎ משבה ‎ ישראל‎ 
gen  ebenso  sind  wie  an  jenen!  Tag,  so  נאם ‎ ה׳ ‎ לא ‎ אפיל ‎ פני ‎ בכם ‎ בי ‎ חסיד ‎ אני ‎ נאם ‎ ה׳ ‎ לא‎ 
kehren  sie  nicht  zurück,  wenn  aber  nicht,  ״,8« ‎ אטור ‎ לעולם ‎ מאי ‎ הפידותיה ‎ דתניא ‎ °קטני ‎ בני ‎ רשעי‎ .« 
so  kehren  sie  zurück.  Rabbi  sagte:  Sie  3. 19 .,»״ ‎ ישראל ‎ אין ‎ באין ‎ לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר‎ "בי ‎ הנה ‎ היום‎ 
kommen  in  die  zukünftige  Welt,  denn  es  !5  בא ‎ בער ‎ כתנור ‎ והיה ‎ בל ‎ זדים ‎ ובל ‎ עשי ‎ רשעה ‎ קש‎ 
heisst  fAn  jenem  Tag  wird  die  grosse  Po-  ולהט ‎ !אתם ‎ היום ‎ הבא ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ צבאות ‎ אשר ‎ לא‎ 
saune  geblasen  werden  ärc.  Rabba  b.  Bar-  יעזב ‎ להם ‎ שרש ‎ וענף ‎ שורש ‎ בעולם ‎ הזה ‎ וענף ‎ לעולם‎ 
Hana  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  R.  1  !בא ‎ דברי ‎ רבן ‎ גמליאל ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ באים ‎ הם‎ 
Äqiba  hat  von  seiner  Frömmigkeit  galas-  118.6•* ‎ לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ ״שמר ‎ פתאים ‎ ה׳ ‎ שק ‎ קורין‎ 
sen;  es  heisst  ja:00 Gehe  hin  und  rufe  diesem  בברכי ‎ הים ‎ לינוקא ‎ פתיא ‎ ואומר ‎ °גדו ‎ אילנא‎ Da4, 20 .״ 
Worte  nach  Norden  hin  und  sprich:  Keh-  ו!‎ !בלו!‎ «י ‎ ברם ‎ עקר ‎ שרשוהי ‎ בארעא ‎ *שבקו ‎ ואלא‎ 
re  wieder ,  du  Abtrünnige ,  fisrael ,  Spruch  מ! ‎ 1  א!-‎ י  מקיים ‎ לא ‎ יעזוב ‎ להם ‎ ׳מורש ‎ וענף ‎ שלא‎ 
des  Herrn ;  nicht  ״werde  ich  auf  euch  ziirnem  יניה ‎ לו‎ «ם ‎ לא ‎ מצור« ‎ ולא ‎ ׳שירי ‎ מצוה ‎ דבר ‎ אהר‎ 
denn  ich  bin  gnädig ,  Spruch  des  Herrn ש  ו  ר  *ש ‎ זו ‎ נשמה ‎ וענף ‎ זה ‎ הגוף ‎ אבל ‎ קטני ‎ בני ‎ רשעי ‎ י * 
ich  grolle  nicht  ewig.  —  Wo  hat  er  seine  25  אומות ‎ 1  «עולם ‎ דברי ‎ הבל ‎ אין ‎ באין ‎ לעולם ‎ הבא‎ 
Frömmigkeit  [bekundet]?  •  Es  wird  ge-  : ורבן ‎ גמליאל ‎ נפקא ‎ ליה ‎ ״מותאבד ‎ בל ‎ זכר ‎ למו‎ Jes■26■14 
lehrt:  Die  minderjährigen  Kinder  der 
Frevler  Jisraels  kommen  nicht  in  die  zu- 
künftige  Welt,  denn  es  heisst SDenn  für- 

wahr ,  der  Tag  kommt ,  brennend  wie  ein  Ofen.  Alle  Uebcrmütigen  und  alle ,  die  Frc- 
velthaten  verübten ,  werden  dann  Stoppeln  sein ,  und  der  Tag  der  da  kommt ,  Spruch 
des  Herrn  der  Heerscharen ,  wird  sie  versengen ,  so  dass  er  weder  11  urzel  noch  Zweig 
von  ihnen  übrig  lassen  wird.  Wurzel,  auf  dieser  Welt,  Zweig,  für  die  zukünftige 
Welt  —  Worte  R.  Gamaliels.  R.  Äqiba  sagte:  Sie  kommen  wol  in  die  zukünftige 
Welt,  denn  es  heisst  fDer  Herr  behütet  die  Einfältigen  [pe thaim] ,  und  in  den  iibei- 
seeisclien  Ländern  heisst  das  Kind  pathja.  Ferner  heisst  es PHaut  den  Baum  nieder 
und׳  zerstückt  ihn ,  seinen  Wurzelstock  jedoch  lasst  in  der  Fm de.  Wieso  aber  halte  ich 
aufrecht  [die  Worte:]  so  dass  er  weder  Wurzel  noch  Zweig  von  ihnen  übrig  lassen  wir  dl 
—  er  wird  ihnen  weder  eine  gute  Handlung,  noch  den  Rest  einer  guten  Handlung 
zurücklassen964.  Eine  andere  Erklärung:  Wurzel,  das  ist  die  Seele,  Zweig,  das  ist 
der  Körper.  Bezüglich  der  minderjährigen  Kinder  der  Frevler  der  weltlichen  \  ölker 
aber  sind  alle  der  Ansicht,  dass  sie  in  die  zukünftige  Welt  nicht  kommen.  R.  Gamaliel 
folgert  dies  nämlich  aus  [dem  Schriftvers] :  **Du  hast  jedes  Gedenken  an  sie  vernichtet. 

959.  Jes.  27,13.  960.  Jer.  3,12.  961.  Mal.  3,19.  962.  Ps.  116,6. 

963.  Dan.  4,20.  964.  Wenn  ein  Frevler  einmal  eine  gute  Handlung  ausübt,  so  wird  sie  ihm 

hienieden  vergolten,  damit  er  droben  ganz  verdienstlos  hinkomme.  965.  Jes.  26,14. 


63  OM  ר׳ ‎ j|‎ 

66  nnS  —  P . 


64  O  M  יהודה ‎ איש ‎ || ‎ 65  M  כהיום ‎ אינן‎ 
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Es  wurde  gelehrt:  Von  wann  ab  kommt 

ein  Kind  in  die  zukünftige  Welt?  _  R. 

Hija  und  R.  Simon  b.  Rabbi  [streiten  hier- 
über];  einer  sagt,  von  der  Stunde  an,  da 
es  geboren  wurde;  der  andere  sagt,  von 
dei  Stunde  an,  da  es  zu  sprechen  beginnt. 
Einer  sagt,  von  der  Stunde  an,  da  es  ge- 
boren  wurde,  denn  es  heisst f  Kommen  und 
verkündigen  wird  man  von  seiner  Gerech- 


roi.  Mud- -ma  SYNHEDRIN  Xl.iij 

אתמר ‎ קטן ‎ מאימתי ‎ בא ‎ לעולם ‎ הבא ‎ רבי ‎ חייא‎ 
ורבי ‎ שמעון ‎ בר ‎ רבי ‎ הד ‎ אמר ‎ משעה ‎ שנולד ‎ 6?והד‎ 
אמר ‎ משעה ‎ שסיפר ‎ מאן ‎ דאמר ‎ משעה ‎ שנולד ‎ שנאמר‎ 
״יבאו ‎ וינידו ‎ צדקתו ‎ לעם ‎ נולד ‎ בי ‎ עשה ‎ ומאן ‎ דאמר ‎ 2,32!:.ps‎ 


ib.  v.  31 


5  משעה ‎ שסיפר ‎ דכתיב״זרע ‎ יעבדנו ‎ יספר ‎ לה׳ ‎ לדור‎ 
אתמר ‎ רבינא ‎ אמר ‎ משעה ‎ שנזרע ‎ דכתיב ‎ זרע ‎ יעבדנו‎ 
רב ‎ נהמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ אמר ‎ משעה ‎ שנימול ‎ דכתיב‎ 
״עני ‎ אני ‎ ונוע ‎ מנער ‎ נשאתי ‎ אמיך ‎ אפונה ‎ תנא67משום ‎ 88, 10 .b■‎ 
רבי ‎ מאיר ‎ משעה ‎ שיאמר ‎ אמן ‎ שנאמר ‎ ״פתחו ‎ שערים ‎ 26,2.jes‎ 


ויבא ‎ גוי ‎ צדיק ‎ שמר ‎ אמנים־אל ‎ תקרי ‎ שומר ‎ אמונים«;׳•"־ ‎ .» tigkeü  dem  Volk,  das  geboren  wird  dass 

er  es  ausgeführt.  Der  andere  sagt,  von  der 
Stunde  an,  da  es  zu  sprechen  beginnt,  denn 
es  heisst G‘ Die  Kinder  dienen  ihm ,  gespro- 
chen  wird  vom  Herrn  in  jeder  Generation. 


אלא ‎ 68שאומר ‎ אמן ‎ ״מאי ‎ אמן ‎ אמר ‎ רבי ‎ חניגא ‎ אל ‎ uiVb™‎ 
מלך ‎ נאמן69: ‎ "לכן ‎ הרהיבה ‎ שאול ‎ נפשה ‎ ופערה ‎ פיה ‎ 4י‎ ’5■Jes‎ 
לבלי ‎ הק ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ למי ‎ שמשייר ‎ אפילו‎ 
חוק ‎ אהד ‎ אמר ‎ 70רבי ‎ יוחנן ‎ °לא ‎ ניחא ‎ 71למרייהן ‎ Keuub 


אחד" ‎ ן  ־והיה ‎ בכל ‎ הארץ ‎ נאם ‎ ה׳ ‎ פי ‎ שנים ‎ [בה]‎ 
יכרתו ‎ ינועו ‎ והשלשית ‎ יותר ‎ בה ‎ 74אמר ‎ ריש ‎ לקיש‎ 
75שלישי ‎ של ‎ שם ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ לא ‎ ניחא‎ 
70למרייהו ‎ דאמרת ‎ להו ‎ הבי ‎ אלא״7אפילו ‎ שלישי ‎ של‎ 


ושנים ‎ ממשפחה ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ דברים ‎ ככתבן‎ 
אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ לא ‎ ניחא ‎ ליה ‎ למרייהו ‎ דאמרת‎ 

67  M  משמיה ‎ דר׳ ‎ || ‎ 68  M  שומר ‎ אמנים ‎ || ‎ 69  M  [־4‎ 

במתניחא ‎ תנא ‎ אמת ‎ מלך ‎ נאמן] ‎ M  70  II  +  ליה ‎ 1  71  Jj ג 


+  להו ‎ || ‎ 72  M  [למי ‎ שלא ‎ עשה ‎ אפי׳] ‎ חק ‎ || ‎ 73  B  - 

שנא׳ ‎ || ‎ 74  M  -|- ‎ מאי ‎ שלישית ‎ || ‎ 75  M  [שליש] ‎ שלישו‎ 

76  M  שליש ‎ שלישו ‎ || ‎ 77  M  ־+- ‎ כתיב.‎ 


15  דאמרת ‎ לחו ‎ הבי ‎ אלא ‎ אפילו ‎ לא ‎ למד ‎ אלא ‎ הו״ן ‎ Es  wurde  gelehrt:  Rabina  sagte,  von  der 

Stunde  an,  da  es  gepflanzt  worden  ist,  denn 
es  heisst:  Kinder  [Pflanzung]  dienen  ihm. 
R.  Nahman  b.  Jichaq  sagte:  Von  der  Stun- 
de  an,  da  es  beschnitten  worden  ist,  denn 
20  נח‎ :077כי ‎ אנכי ‎ בעלתי ‎ בבם ‎ ולקחתי ‎ אתכם ‎ אהד ‎ מעיר ‎ es  heisst  ?'ich  bin  elend  und  hinsterbend 

von  Jugend  auf  ich  ertrage  deine  Schrek- 
keiK  und  bin  verzweifelt.  Im  Namen  R• 
Mefrs  wurde  gelehrt:  Von  der  Stunde  an, 
da  es  "Amen״  zu  sagen  beginnt,  denn  es 
heisst:0  Oe  ff  net  die  Pforten ,  dass  hineinziehe 
das  rechtschaffene ,  Treue  wahrende  [somer 
emunim]  Volk,  und  man  lese  nicht  somer 
emunim ,  sondern  seomer  Amen  [das  ״Amen״  spricht],  —  Was  heisst  Amen?  R.  Hanina 
erwiderte:  Ein  [Akrostichon  von]  Gott  ist  ein  treuer  König97'. 

'"Darum  wird  die  Hölle  ihren  Rachen  aufsperren  und  ihren  Mund  ganz  gesetzwidrig 
aufthun.  Res-Eaqis  sagte:  Selbst  wenn  jemand  nur  ein  Gesetz  vernachlässigt  hat 
R.  Johanan  sprach:  Es  ist  ihrem  Herrn  nicht  gefällig,  dass  du  dies  von  ihnen  sagst; 
vielmehr,  selbst  wenn  einer  nur  ein  Gesetz  gelernt  hat973. 

974  Und  im  ganzen  Land ,  Spruch  des  Herrn ,  sollen  zwei  Dritlteile  ausgerottet  wer- 
den ,  vergehen ,  und  nur  ein  Drittel  soll  Zurückbleiben.  Res-Eaqis  sagte:  Ein  Drittel  des 
Dritten  Sems90.  R.  Johanan  sprach  zu  ihm:  Es  ist  ihrem  Herrn  nicht  gefällig,  dass  du 
dies  von  ihnen  sagst;  vielmehr,  ein  Drittel  des  Dritten  Noahs976. 

977 Denn  ich  habe  mir  euch  angetraut ,  ich  will  euch  holen  einen  aus  einer  Stadt  und 
zwei  aus  einem  Geschlecht.  Res-Eaqis  sagte:  Die  Worte  [sind  so  zu  verstehen,]  wie 
sie  geschrieben  sind.  R.  Johanan  sprach  zu  ihm:  Es  ist  ihrem  Herrn  nicht  gefällig 

966.  Ps.  22,32.  967.  Ib.  V.  31.  968.  Ib.  88,16.  969.  Worunter  die 

Beschneidung  verstanden  wird.  970.  Jes.  26,2.  971.  Natürl.  nur  im  liebr.  Text. 

972.  Jes.  5,14.  973.  Ist  er  vor  der  Hölle  geschützt.  974  ע .  Zach.  13,8.  975. 

Der  3.  Sohn  Seins  war  Arpakhsad  (cf.  Gen.  10,22),  dem  die  Jisraeliten  entstammen  (cf.  Gen.  11,11  ff.);  von 
seinen  Nachkommen  kommen  nur  die  Jisraeliten  inbetracht;  demnach  wird  nur  ein  Drittel  von  Jisrael 
Zurückbleiben.  So  nach  der  2.  Erklärung  Rsj.s,  nach  der  Lesart  des  Cod.  M.  976.  Also  die 

ganze  Nachkommenschaft  des  Arpakhsad.  977.  Jer.  3,14. 


Zeh. 13,  8 


Jer.  3, 14 
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להו ‎ הכי ‎ אלא ‎ אחד ‎ מעיר ‎ מזכה ‎ כל ‎ העיר ‎ כולה‎ 
ושנים ‎ ממשפחה ‎ מזכין ‎ כל ‎ המשפחה ‎ כולה: ‎ 78יתיב‎ 
רב ‎ כהנא ‎ קמיה ‎ דרב ‎ ויתיב ‎ וקאמר ‎ דברים ‎ ככתכן‎ 
אמר ‎ ליה‎ "׳רב ‎ לא ‎ ניהא ‎ ליה ‎ למרייהו ‎ 80דאמרת ‎ להו‎ 


dass  du  dies  von  ihnen  sagst;  vielmehr, 
einer  in  einer  Stadt  bringt  Heil  für  die 
ganze  Stadt  und  zwei  in  einem  Geschlecht 
bringen  Heil  für  das  ganze  Geschlecht. 


Einst  sass  R.  Kahana  vor  Rabh  und  5  הכי ‎ אלא ‎ אהד ‎ מעיר81מזבה ‎ כל ‎ העיר ‎ ושנים ‎ ממשפחה‎ 


מזכין ‎ כל ‎ המשפחה ‎ חזייה ‎ דחוה ‎ קא ‎ חייף ‎ רישיה‎ 
ג!‎ ,28.!׳ ‎ 82ופליק ‎ ויתיב ‎ קמיה ‎ דרב ‎ אמר ‎ ליה ‎ °[ו]לא ‎ תמצא‎ 
באדן ‎ החיים ‎ אמר ‎ ליה ‎ מילט ‎ קא ‎ לייטת ‎ לי ‎ אמר‎ 
ליה ‎ 83פרא ‎ האמינא ‎ לא ‎ תמצא ‎ תורה ‎ במי ‎ שמחיה‎ 


trug  dies  vor,  und  erklärte  die  Worte  seien 
[so  zu  verstehen]  wie  sie  geschrieben  sind. 
Da  sprach  Rabh  zu  ihm:  Es  ist  ihrem 
Herrn  nicht  gefällig,  dass  du  dies  von  ih- 


neu  sagst;  vielmehr,  einer  in  einer  Stadt  !0  עצמו ‎ עליה: ‎ תניא ‎ רבי ‎ סימאי ‎ אומר ‎ נאמר ‎ ״ולקחתי ‎ Ex. 8, 7 


?ו‎ 


8 .«.,!! ‎ אתכם ‎ לי ‎ לעם ‎ ונאמר ‎ 0והבאתי ‎ אתכם ‎ מקיש ‎ יציאתן‎ 
84ממצרים ‎ לביאתן ‎ לארץ ‎ מה ‎ ביאתן ‎ לארץ ‎ שנים‎ 
מששים ‎ ריבוא ‎ אף ‎ יציאתן ‎ ממצרים ‎ שנים ‎ מששים‎ 
,2,hoS ‎ ריבוא ‎ אמר ‎ רבא ‎ ובן ‎ לימות ‎ המשיח ‎ שנאמר ‎ 0וענתה‎ 


bringt  Heil  für  die  ganze  Stadt,  und  zwei 
in  einem  Geschlecht  bringen  Heil  für  das 
ganze  Geschlecht.  Darauf  bemerkte  er,  dass 
[R.  Kahana]  sich  den  Kopf  kraute  und  vor 


שמה ‎ כימי ‎ נעוריה ‎ וכיום ‎ עלותה ‎ מארץ ‎ מצרים: ‎ 5! ‎ ihm  fortwährend  anfstand  und  sich  wieder 


תניא ‎ אמר ‎ רבי85אלעזר ‎ בר ‎ יופי ‎ פעם ‎ אחת ‎ נכנסתי‎ 
לאלכפנדריא ‎ של ‎ מצרים86ומצאתי ‎ זקן ‎ אהד ‎ ואמר ‎ לי‎ 
בא ‎ ואראך ‎ מה ‎ עשו ‎ אבות' ‎ לאבותיך ‎ מהם ‎ טבעו‎ 
בים ‎ מהם ‎ הרגו ‎ כחרב ‎ מהם ‎ מעכו ‎ בבנין ‎ 87ועל ‎ דבר‎ 


niedersetzte.  Da  sprach  er  zu  ihm:"78 Und 
nicht  zu  finden  im  Land  der  Lebendigem. 
Da  sprach  dieser:  Du  verfluchst  mich!  Je- 
ner  erwiderte:  Ich  las  nur  einen  Schrift- 


vers  vor:  die  Gesetzeskunde  ist  nicht  bei  20  5,23.»8זה ‎ נענש ‎ משה ‎ רבינו ‎ שנאמר‎ ’ומאז ‎ באתי ‎ אל ‎ פרעה‎ 


לדבר ‎ בשמך ‎ הרע ‎ לעם ‎ הזה ‎ אמר ‎ לו ‎ הקדוש ‎ ברוך‎ 
הוא ‎ הכל ‎ על ‎ דאכדין ‎ ולא ‎ משתכחין ‎ 88הרי ‎ כמה‎ 
פעמים ‎ נגליתי ‎ על ‎ אברהם ‎ יצחק ‎ ויעקב ‎ באל ‎ שדי‎ 
ולא ‎ הרהרו ‎ 9"על ‎ מידותי ‎ ולא ‎ אמרו ‎ לי ‎ מה ‎ שמך‎ 

78  M  ר״ך ‎ הוה ‎ יתיב ‎ || ‎ 79  M  —  רב ‎ || ‎ 80  M  למימר ‎ הכי ‎ ||‎ 
81  M  אחד ‎ מזכה ‎ כל ‎ העיר ‎ כולה ‎ ושנים ‎ ממש׳ ‎ שנים ‎ מזב׳‎ 


82  M  —  וסליק...דרב‎ 


83  M  הכי‎ 


84  M  של ‎ מצרים‎ 


85  P  אליעזר‎ 


לביאתן ‎ של ‎ ארץ ‎ ישראל ‎ מה ‎ כניסתן ‎ לארץ‎ 
86  B  —  ו. ‎ M  ומצאני ‎ || ‎ 87  M  +  זה ‎ || ‎ 88  M  הרבה ‎ פעמי‎ 
נגליתי ‎ לאברהם ‎ , M  89  I  אחר.‎ 


dem  zu  finden,  der  sich  beim  [Studium] 
derselben  gemächlich  macht. 

Es  wird  gelehrt:  R.  Simaj  sagte:  Es 
heisst:979/^  werde  mir  euch  zum  Volk  neh- 
men ,  und  es  heisst:9' A־//  werde  euch  brin- 
gen ;  man  vergleiche  also  ihren  Auszug  aus 
Micrajim  mit  ihrem  Einzug  in  das  Land: 
wie  bei  ihrem  Einzug  in  das  Land  nur 
zweL'von  sechzig•  Myriaden  zuriickgeblie- 
ben  waren,  ebenso  waren  bei  ihrem  Aus- 
zug  aus  Micrajim  nur  je  zwei  von  je  sechzig  MyriadeiWznrückgeblieben.  Raba  sagte: 
Ebenso  wird  es  auch  in  den  messianischen  Tagen  geschehen,  denn  es  heisst:983  Und  sie 
wird  da  singen ,  wie  zur  Zeit  ihrer  Jugend ,  wie  am  Tag ,  als  sie  aus  Mifrajim  heraufzog. 

Es  wird  gelehrt:  R.  Eleäzar  b.  Jose  erzählte:  Einst  kam  ich  nach  Alexandrien  in 
Aegypten  und  traf  da  einen  Greis;  da  sprach  er  zu  mir:  Komm  ich  will  dir  zei- 
gen,  was  meine  Vorfahren  mit  deinen  Vorfahren  gemacht  haben.  Manche  von  ihnen 
ertränkten  sie  im  Meer,  manche  von  ihnen  erschlugen  sie  mit  dem  Schwert  und 
manche  von  ihnen  mauerten  sie  in  die  Bauwerke  ein.  Dieser  Sache  wegen  wurde 
unser  Meister  Moseh  bestraft,  denn  es  heisst fiDenn  seitdem  ich  zu  Pareö  gegangen 
bin ,  um  in  deinem  Namen  zu  reden ,  behandelt  er  dieses  Volk  noch  schlechter.  Der  Hei- 
lige,  gebenedeiet  sei  er,  erwiderte  ihm:  Wehe,  dass  die  Verlorengegangenen  nicht 
mehr  da  sind!  Gar  oft  habe  ich  mich  Abraham,  Jicliaq  und  Jäqob  als  ״allmächtiger 
Gott״  offenbart,  sie  aber  haben  über  meine  Handlungsweise  keine  Gedanken  nachge- 
tragen,  noch  fragten  sie  mich  nach  meinem  Namen.  Ich  sprach  zu  Abraham  Mache 

978.  Ij.  28,13.  979.  Ex.  6,7.  980.  Ib.  V.  8.  981.  Jehosuä  u.  Kaleb. 

982.  Der  grösste  Teil  der  Jisraeliten  soll  in  den  3  Tagen  der  Finsternis  ausgestorben  sein.  983. 

Hos.  2,17.  984.  Ex.  5,23.  985.  Gen.  13,17. 
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dich  auf  und  durchziehe  das  Land,  nach 
seiner  Länge  und  Breite ,  denn  dir  will  ich 
cs  zu  eigen  geben ;  später  wollte  er  Sara 
bestatten,  und  fand  keinen  Platz,  bis  er 
,  einen  für  vierhundert  Silberseqel  kaufen 
musste;  dennoch  trug  er  über  meine  Hand- 
lungsweise  keine  Gedanken  nach.  Ich 
sprach  zu  Jicliaq:"'  Weile  in  diesem  Land , 
so  will  ich  mit  dir  sein  und  dich  segnen ; 
0  später  wollten  seine  Knechte  Wasser  zum 
Trinken,  und  fanden  keines,  bis  sie  darü- 
ber  herumstreiten  mussten,  wie  es  heisst 
y87 Die  Hirten  von  Gerar  aber  gerieten  in 
Streit  mit  den  Hirten  Jichaqs  und  sprachen: 
5  Uns  gehört  das  Wasser ;  dennoch  trug  er 
über  meine  Handlungsweise  keine  Gedan- 
ken  nach.  Ich  sprach  zu  Jäqob Das  Land. , 
auf  dem  du  liegst ,  das  werde  ich  dir  ver- 
leihen\  später  wollte  er  sein  Zelt  aufschla- 
0  gen,  und  fand  keinen  [Platz],  bis  er  welchen 
für  hundert  Oesita  kaufen  musste;  dennoch 
trug  er  über  meine  Handlungsweise  keine 
Gedanken  nach.  Diese  fragten  mich  nicht 
nach  meinem  Namen,  und  du  fragtest  mich 
:5  anfangs  nach  meinem  Namen,  und  nun 
sagst  du  zu  mir  U  Und.  du  hast  dein  Volk 
keineswegs  errettetT Nun  sollst  du  sehen , 
was  ich  dem  Pareö  anthun  werde\  den  Krieg 
mit  Pareö  sollst  du  sehen,  nicht  aber  den 
Krieg  mit  den  einuuddreissig  [kenaäniti- 
sehen]  Königen. 


Fol.  111a— 111b  SYNHEC 

89ואמרתי ‎ לאברהם ‎ ״קום ‎ התהלך ‎ בארץ ‎ לארכה ‎ 13.17.cn‎ 
ולרחבה ‎ בי ‎ לך ‎ אתננה ‎ °בקש ‎ מקום ‎ לקבור ‎ את ‎ שרה ‎ Bb.!5b 
ולא ‎ מצא ‎ עד ‎ שקנה ‎ בארבע ‎ מאות ‎ שקל ‎ בסף ‎ ולא‎ 
הרהר ‎ על ‎ מידותי ‎ אמרתי ‎ ליצחק‎ "גור ‎ בארץ ‎ הזאת ‎ 26,3.en‎ 
£  ואהיה ‎ עמך ‎ ואברבך ‎ בקשו ‎ עבדיו ‎ מים ‎ לשתות״ולא‎ 
מצאו ‎ עד ‎ שעשה ‎ מריבה ‎ שנאמר ‎ 0ויריבו ‎ רעי ‎ נרר ‎ 20. ib. v 
עם ‎ רעי ‎ יצחק ‎ לאמר ‎ לנו ‎ המים ‎ ולא ‎ הרהר ‎ אחר‎ 
מידותי ‎ אמרתי ‎ ליעקב ‎ ״הארץ ‎ אשר ‎ אתה ‎ שבב ‎ עליה ‎ 28,13 .ib‎ 
לך ‎ אתננה ‎ ביקש ‎ מקום ‎ לנטוע ‎ אהלו ‎ ולא ‎ מצא ‎ עד‎ 
1  שקנה ‎ במאה ‎ קשיטה ‎ ולא ‎ הרהר ‎ 91על ‎ מיתתי ‎ 92ולא‎ 
אמרו ‎ לי ‎ מה ‎ שמך ‎ ואתה ‎ אמרת ‎ לי ‎ מה ‎ שמך ‎ בתהילה‎ 
ועכשיו ‎ אתה ‎ אומר ‎ לי‎ "והצל ‎ לא ‎ הצלת ‎ את ‎ עמך ‎ 5,23.»£‎ 
0עתה ‎ תראה ‎ (את) ‎ אשר ‎ אעשה ‎ לפרעה ‎ 3■במלחמת ‎ 6,1.ib‎ 
פרעה ‎ אתה ‎ רואה ‎ ואי ‎ אתה ‎ רואה ‎ במלחמת ‎ שלשים‎ 

1  ואהד ‎ מלבים: ‎ 0וימהר ‎ משה ‎ ויקד ‎ ארצה ‎ וישתהו ‎ מר,84,8.י»‎ 
ראה ‎ משה ‎ רבי ‎ הנינא ‎ בן״גמלא ‎ אמר ‎ ארך ‎ אפים‎ 
ראה ‎ ורבנן ‎ אמרי ‎ אמת ‎ ראה ‎ תניא ‎ במאן ‎ דאמר ‎ ארך‎ 
אפים ‎ ראה ‎ דתניא ‎ כשעלה ‎ משה ‎ למרום ‎ מצאו‎ 
להקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ שיושב ‎ וכותב ‎ ארך ‎ אפים ‎ אמר‎ 

2  לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ ארך ‎ אפים ‎ לצדיקים ‎ אמר ‎ לו‎ 
אף ‎ לרשעים ‎ 95אמר ‎ לו ‎ רשעים ‎ יאבדו ‎ אמר ‎ ליה‎ 
השתא ‎ חזית ‎ 96מאי ‎ דמבעי ‎ לך ‎ בשהטאו ‎ ישראל ‎ אמר‎ 

לו ‎ לא ‎ בך ‎ אמרת ‎ לי ‎ ארך ‎ אפים ‎ לצדיקים ‎ °אמר97לפניך ‎ coi.h 
רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ ולא ‎ כך ‎ אמרת ‎ לי ‎ אף ‎ לרשעים‎ 
2  והיינו ‎ דכתיב ‎ ״ועתה ‎ יגדל ‎ נא ‎ בה ‎ ה׳ ‎ כאשר ‎ דברת ‎ 14,17.Nm‎ 
לאמר: ‎ רבי ‎ הגא ‎ הוה ‎ סליק ‎ ואזיל ‎ בדרגא ‎ דבי ‎ רבה‎ 
בר ‎ שילא ‎ שמעיה ‎ לההוא ‎ ינוקא ‎ דאמר״עדתיך ‎ נאמנו ‎ 93,6.ps‎ 

89  V — ו. ‎ M  אמר׳ ‎ לו ‎ לאב׳ ‎ || ‎ 90  M — ולא...מריבה ‎ || ‎ 91  B 

אחר ‎ |] ‎ 92  M  והם ‎ לא ‎ || ‎ 93  M  [אשר ‎ אעשה ‎ לפרעה]‎ 

אתה ‎ 94  V  גמליאל ‎ || ‎ 95  P  • —  א״ל ‎ 96  M  דמיתבעי‎ 

לך ‎ בשעה ‎ שחטאו ‎ || ‎ 97  M  משה ‎ רבו,.‎ 


'*1Da  neigte  sich  Mosch  eilends  bis  an  den  Boden  und  warf  sich  nieder.  Was  sah 

Moseh?  R.  Hanina  b.  Gamla  sagte,  er  sah  [das  Attribut]  Langmut992;  die  Weisen  sag- 
teil,  er  sah  [das  Attribut]  Wahrheit.  Uebereinstimmend  mit  dem,  welcher  sagt,  er  sah 
[das  Attribut]  Langmut,  wird  auch  gelehrt:  Als  Moseli  in  die  Höhe  stieg,  traf  er  den 
Heiligen,  gebenedeiet  sei  er,  dasitzen  und  "Langmut”  schreiben.  Da  sprach  er  zu  ihm: 
Herr  der  Welt,  langmütig  für  die  Frommen!  Er  erwiderte  ihm:  Auch  für  die  Frevler. 
Jener  entg'egnete:  Mögen  die  ■Frevler  untergehen!  Da  erwideite  er  ihm:  Du  sollst 
nun  sehen,  was  du  verlangt  hast.  Als  darauf  die  Jisraeliten  sündigten,  sprach  er  zu 
ihm:  Hast  du  etwa  nicht  zu  mir  gesagt:  langmütig  nur  für  die  Frommen!?  Dieser 
sprach  vor  ihm:  Herr  der  Welt,  hast  du  etwa  nicht  zu  mir  gesagt:  auch  für  die 
Frevler!?  Darauf  deutet  der  Schrift vers  f Möchte  sich  doch  nun  deine  Macht ,  o  Herr ־, 
■  gross  erzeigen ,  wie  du  gesprochen  hast. 

R.  Haga  hörte  einst,  als  er  die  Treppe  des  Hauses  des  Rabba  b.  Sila  hinaufsteigen 

986.  Ge 987  .26,3 ‎ .״ .  Ib.  V.  20.  988.  Ib.  2S,13.  989.  Ex.  5,23.  990. 

Ib.  6,1.  991.  Ib.  34,8.  992.  Cf.  Ex.  34,6.  993.  Num.  14,17. 
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wollte,  ein  Kind  sagen S  Deine  Zeugnisse  מאד ‎ לביתך ‎ נאוה ‎ קדש ‎ [ה׳ ‎ לארך ‎ ימים] ‎ וסמיך ‎ ליה‎ 
sind  überaus  zuverlässig ;  deinem  Tempel  ge-  : 90,1.* ‎ "תפלה ‎ למשה ‎ ונו׳ ‎ אמר ‎ שמע ‎ מינה ‎ ארך ‎ אפים ‎ ראה 
bahrt  Heiligkeit ,  [0  Herr,  für  lange  Zei-  י«•‎ "אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אמר ‎ רבי ‎ הנינא ‎ עתיד ‎ הקדוש‎ «•«» 
tenj ,  und  darauf  •DEin  Gebet  MoSes  &c.  Da  ברוך ‎ הוא ‎ להיות ‎ עטרה ‎ בראש ‎ כל ‎ צדיק ‎ וצדיק‎ 
sprach  er:  Es  ist  hieraus  zu  entnehmen,  5  שנאמר ‎ °ביום ‎ ההוא ‎ יהיה ‎ ה׳ ‎ צבאות ‎ לעטרת ‎ צבי‎ Jes.28,5 
dass  er  [das  Attribut]  Langmut  gesehen  ולצפירת ‎ תפארה ‎ לשאר ‎ עמו ‎ וגו׳ ‎ מאי ‎ לעטרת ‎ צבי‎ 
hatte.  8״ולצפירת ‎ תפארה ‎ לעושים ‎ רצונו ‎ ומצפים ‎ לישועתו‎ 

R.  Eleäzar  sagte  im  Namen  R.  Hani-  יכול ‎ לבל ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ לשאר ‎ עמו ‎ °למי ‎ שמשים ‎ עצמו‎ 
nas:  Dereinst  wird  der  Heilige,  gebenedei-  בשירים ‎ ולרוח ‎ משפט ‎ (ו)ליושב ‎ על ‎ המשפט ‎ ולגבורה‎ 
et  sei  er,  eine  Krone  auf  dem  Haupt  eines  !0  משיבי ‎ מלחמה ‎ *שערה ‎ ולרוח ‎ משפט ‎ זה״הרודה ‎ את‎ 


יצרו ‎ ליושב ‎ על ‎ המשפט ‎ זה״״הדן ‎ דין ‎ אמת ‎ לאמיתו‎ 
ולגבורה ‎ זה ‎ המתגבר * ‎ 1ביצרו ‎ משיבי ‎ מלחמה ‎ יזה‎ 
שנושא ‎ ונותן ‎ במלחמתה ‎ של ‎ תורה ‎ שערה ‎ אלו‎ 
שמשכימין ‎ ומעריבין ‎ 3בבתי ‎ בנסיות ‎ ובתי ‎ מדרשות‎ 


jeden  Frommen  sein,  denn  es  heisstrH72 

jenem  Tag  wird  der  Herr  eine  Krone  der 
Herrlichkeit  sein  und  ein  prächtiger  Stirn- 
reif  für  den  Rest  seines  Volks  &c.  —  Was 


heisst:  Krone  der  Herrlichkeit  und  prächti- 15  אמרה ‎ מדת ‎ הדין ‎ לפני ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ רבדנו ‎ של‎ 


7.«.* ‎ עולם ‎ מה ‎ נשתנו ‎ אלו ‎ מאלו ‎ אמר ‎ לה°[ו]גם ‎ אלה‎ 
ביין ‎ שגו ‎ ובשכר ‎ תעו ‎ [וגר] ‎ פקו ‎ פליליה ‎ ואין ‎ פוקח‎ 
אלא ‎ גיהנם ‎ שנאמר ‎ °[ו]לא ‎ תהיה ‎ זאת ‎ [לך] ‎ לפוקה‎ 
21,22!*e ‎ ואין ‎ פלילה ‎ אלא ‎ דייניז ‎ שנאמר‎ "ונתן ‎ בפללים:‎ 


[iy] 

Dt.  13,K 


ger  Stirn  reift  —  Für  diejenigen,  die  seinen 
Willen״ Ah un  und  auf  seine  Hilfe  hoffen. 

Man  könnte  glauben,  für  jeden,  so  heisst 
es:  Für  den  Rest  seines  Volks ,  nur  für  den, 

der  sich  als  Rest  betrachtet.8׳״  Und  Gesin-  20  נשי ‎ עיר ‎ הנדחח ‎ ארן ‎ להם ‎ חלק ‎ לעולם ‎ הבא‎ 
nung  der  Gerechtigkeit  dem ,  der  zu  Gericht  שנאמר ‎ "יצאו ‎ אנשים ‎ בני ‎ בליעל ‎ מקרבך‎ 
sitzt,  und  Heldenkraft  denen,  die  kriegen-  וידיחו ‎ את ‎ אנשי ‎ עירם ‎ ואינן ‎ נהרגים ‎ עד ‎ שיחיו‎ 
sehe  Angriffe  zum  Thor  hinaus  zurückschla-  מדיחיה ‎ מאותה ‎ העיר ‎ ומאותו ‎ השבט ‎ ועד ‎ שיודח‎ 
gen.  Zur  Gesinnung  der  Gerechtigkeit,  der-  □ רובה ‎ 4ועד ‎ 5שידיחוה ‎ אנשים ‎ הדיחוה ‎ נשים ‎ וקטני 

jenige,  der  seinen  Trieb  beherrscht.  Der  25  או ‎ שהודח ‎ מיעוטה ‎ או ‎ שהיה ‎ מדיחיה ‎ חוצה ‎ לה ‎ הרי‎ 
ui  Gericht  sitS,  der  det  Wahrheit  gemäss  הךן ‎ gg  לעושין ‎ צביונו ‎ ולצ״ת ‎ למצפים ‎ תפארתו ‎ ןן ‎ M  98 

Recht  spricht.  Und  Heldenkraft,  der  sich  לב״ך ‎ M  3  |j  זו ‎ P  2  jj  על ‎ יצרו ‎ M  l  דיין ‎ שדן ‎ M  100 

seines  Triebs  bemächtigt.  Kriegerische  An-  .שידיחום  P  5  \\  ושידיהוה ‎ M  4  ||  ולבתי‎ 

griff  Zurückschlagen,  der  einen  Kampf  in  der  Gesetzeskunde  zu  führen  versteht.  Zum 
Thor,  die  frühmorgens  und  spätabends  in  den  Bet-  und  Lehrhäusern  weilen.  Die 
Eigenschaft  der  Gerechtigkeit  sprach  vor  dem  Heiligen,  gebenedeiet  sei  er:  Herr  der 
Welt,  wodurch  unterscheiden  sich  diese  von  jenen !  Er  erwiderte  ihr  •™Auch  diese  wan- 
ken  vom  Wein  und  taumeln  vom  Rauschtrank',  sie  schwanken  beim  Urteilen.  Schwan- 
keil  deutet  auf  das  Fegefeuer,  denn  es  heisst :  'Dies  soll  dich  nicht  zum  Schwanken 
bringen•,  Urteilen  [pelilija]  deutet  auf  die  Richter,  denn  es  heisst:  2Nach  Angabe  der 
Richter  [pelilim] ' . 

IE  Leute  einer  abtrünnigen  Stadt  haben  keinen  Anteil  an  der  zukünf- 
Tigen  Welt,  DENN]  HEISST:  3Es  sind  nichtswürdige  Männer  aus  deiner  Mitte 


m 


hervor  ge  gangen  und  haben  die  Einwohner  ihrer  Stadt  abtrünnig  gemacht.  S1E  werden 
NUR  DANN  GETÖTET,  WENN  DIE  VeRLEITER  AUS  DERSELBEN  STADT  UND  VOM  SEL- 

ben  Stamm  sind,  wenn  die  Mehrheit  [der  Einwohner]  verleitet  worden  ist, 
UND  DIE  VERLEITER  MÄNNER  SIND.  WURDE  SIE  DURCH  FRAUEN  ODER  MINDER- 
JÄHRIGE  VERLEITET,  ODER  WURDE  NUR  DIE  MINDERHEIT  [DER  EINWOHNER]  VER- 
LEITET,  ODER  WAREN  DIE  VERLEITER  AUSWÄRTIGE,  SO  WERDEN  SIE  ALS  EINZELNE 


994.  Ps.  93,5.  995.  Ib.  90,1.  996.  Jes.  28,5.  997  Statt  רצונו ‎ ist  mit 

Cod.  M  צביונו ‎ zu  lesen;  das  W.  צבי ‎ wird  vom  aram.  צבי ‎ wollen ,  7 minschen  abgeleitet.  998.  Jes.  28,6 

1.  iSam.  25,31.  2.  Ex.  21,22.  3.  Dt.  13,14. 


999.  Ib.  V.  7. 
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BEHANDELT:  ES  SIND  [ZU  IHRER  VERUR- 
TEILUNG]  FÜR  JEDEN  BESONDERS  ZWEI 

Zeugen  und  Verwarnung  erforder- 
lich.  In  folgendem  ist  es  bei  einzelnen 


Bb, 

0t,13 


01 
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אלו ‎ כיחידים ‎ וצריבין ‎ שני ‎ עדים ‎ והתראה ‎ לבל ‎ אחד‎ 
ואחד ‎ זה ‎ חומר ‎ ביחידים ‎ מבמרובים ‎ שהיחידים‎ 
בסקילה ‎ לפיכך ‎ ממונם ‎ פלט ‎ והרובין ‎ בסייף ‎ לפיכך‎ 
ממונם ‎ אבר: ‎ "הכה ‎ תכה ‎ את ‎ ישבי ‎ העיר ‎ הזאת ‎ לפי[;']‎ 

ut.  1  י  ס  1  .ס‎ 

,.sä  5  חרב ‎ החמרת ‎ והגמלת ‎ העוברת ‎ ממקום ‎ למקום ‎ הרי ‎ strenger  als  bei  einer  Menge:  ein- 
1,t6  אלו ‎ מצילין ‎ אותה ‎ שנאמר ‎ “החרם ‎ אתה ‎ ואת ‎ כל ‎ אשר ‎ zelne  werden  durch  Steinigung  [hin- 
בה ‎ ואת ‎ בהמתה ‎ לפי ‎ חרב ‎ מכאן ‎ אמרו ‎ נכסי ‎ צו ‎ יקים ‎ gerichtet],  daher  bleibt  ihr  Vermö- 
שבתוכה‎ 'אובדין ‎ שבחוצה ‎ לה ‎ ^  פליטין ‎ ושל ‎ רשעים ‎ gen  gerettet,  die  Menge  aber  durch 
. בין ‎ שבתוכה ‎ בין ‎ 7שבחוצה ‎ לה ‎ הרי ‎ אלו ‎ אוב! ‎ ין  das  Schwert,  daher  wird  auch  ihr 
üi]  10  שנאמר ‎ "ואת ‎ כל ‎ שללה ‎ תקבץ ‎ אל ‎ תוך ‎ רחבה ‎ וגו׳ ‎ Vermögen  vernichtet.  *So  sollst  du  die 
אם ‎ אין ‎ לה ‎ רחוב ‎ עושין ‎ לה ‎ רחוב ‎ רדתה ‎ רחבה ‎ Bewohner  jener  Stadt  mit  dem  Schwert  er- 
,b•  חוצה ‎ לה ‎ כונסין ‎ אותה ‎ לתוכה ‎ שנאמר ‎ ושרפת ‎ באש ‎ schlagen ;  [hieraus,  dass]  wenn  eine  von 
ו)את ‎ העיר ‎ ואת ‎ כל ‎ שללה ‎ כליל ‎ לה' ‎ אלהיך ‎ שללה‎ )  Ort  zu  Ort  ziehende  Karawane  Esel- 
ולא ‎ שלל ‎ שמים ‎ מכאן ‎ אמרו ‎ 9ההקדשות ‎ שבה ‎ יפדו ‎ Treiber  oder  Kamelführer  sie  rette. 
15  ותרומות ‎ ירקבו ‎ מעשר ‎ שני ‎ וכתבי ‎ הקרש ‎ יגנזו ‎ כליל ‎ Es  heisst:  4 Banne  sie  und  alles ,  was  darin 
לה׳ ‎ אלהיך ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אמר ‎ הקרוש ‎ בתך ‎ הוא ‎ ist ,  und  ihr  Vieh  durch  die  Schneide  des 
אם10אתם ‎ עושין ‎ דין ‎ בעיר ‎ הנדחת ‎ מעלה ‎ אני ‎ עליכם ‎ Schwerts ;  hieraus  folgerten  sie,  dass 
ib.  באילו״אתםג‘‎ מעלים ‎ עולה ‎ כליל ‎ לפני ‎ והיתה ‎ תל ‎ עולם ‎ das  Gut  der  Frommen,  das  sich  darin 
לא ‎ תעשה ‎ 4'גנות ‎ ופרדסים ‎ דבי־י ‎ רבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ befindet,  vernichtet,  und  das  sich 
20  רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ לא ‎ תבנה ‎ עוד ‎ לבמו ‎ שהיתה ‎ אינה ‎ ausserhalb  befindet,  gerettet  werde; 
<b.v.18  נבנית ‎ אבל ‎ נעשית ‎ היא ‎ גנות ‎ ופרדסים ‎ ולא ‎ ידבק ‎ das  der  Frevler  aber  wird  vernich- 
בידך ‎ מאומה ‎ מן ‎ החרם ‎ [וגו׳] ‎ שכל ‎ זמן ‎ 17שהרשעים‎ 
בעולם ‎ חרון ‎ 18אף ‎ בעולם ‎ אבדו ‎ רשעים ‎ מן ‎ העולם‎ 

נסתלק ‎ חרון8'אף ‎ מן ‎ העולם:‎ 

ש  —  M  7 


6  M  אבודין ‎ ושבח' ‎ [| ‎ 7  M  • —  ש  !! ‎ 8  M  אבודין ‎ ואת‎ 

9  M  חכמים ‎ ההקדשות ‎ שבתוכה ‎ M  10  |j  עושה ‎ אתה ‎ 11 
P  —  עליכם. ‎ M  עליך ‎ ]] ‎ 12  M  אתה ‎ מעלה ‎ || ‎ 13  P  מעלה ‎ II 
14  f-  VM -  אפי׳ ‎ || ‎ 15  B  לכמות ‎ || ‎ 16  M  —  היא ‎ || ‎ 17 
M  שרשע׳ ‎ || ‎ 18  M  אפו.‎ 


TET,  EINERLEI  OB  ES  SICH  DARIN  ODER 
AUSSERHALB  DERSELBEN  BEFINDET.  ES 
HEISST :  "Ihre  ganze  Beute  sollst  du  auf  ihren 
Marktplatz  Zusammentragen  &c.  Hat  sie 
keinen  Marktplatz,  so  wird  da  ein 

SOLCHER  HERGERICHTET;  BEFINDET  SICH 

ihr  Marktplatz  ausserhalb  der  Stadt, 

SO  ZIEHT  MAN  IHN  HEREIN.  ES  HEISST: 
H)u  sollst  im  Feuer  verbrennen  die  Stadt  samt  ihrer  ganze n  Beute  als  Ganzopfer  dem 
Herrn ,  deinem  Gott\  ihre  Beute,  nicht  aber  die  dem  Himmel  gehörende 
Beute;  hieraus  folgerten  sie,  Geheiligtes,  das  sich  darin  befindet,  löse 
man  aus,  Hebe  lasse  man  verfaulen,  zweiten  Zehnt  und  heilige  Schriften 

V 

verwahre  man.  Als  Ganzopfer  dem  Herrn ,  deinem  Gott.  R.  Simon  sagte:  Der  Hei- 
LI  GE,  GEBENEDEIET  SEI  ER,  SPRACH:  WENN  IHR  AN  DER  ABTRÜNNIGEN  STADT  DAS 

Recht  übt,  so  rechne  ich  es  euch  an,  als  würdet  ihr  mir  Ganzopfer  dar- 
bringen.  5 Sie  bleibe  zum  ewigen  Schutthaufen ;  sie  darf  auch  nicht  in  Gemüse-  und 
Obstgärten  verwandelt  werden  —  Worte  R.  Jose  des  Galiläers.  R.  Äqiba 
sagte:  5Sie  soll  nie  mehr  aufgebaut  werden ,  SIE  darf  nicht  wieder  aufgebaut 

WERDEN,  WIE  SIE  FRÜHER  WAR,  WOL  ABER  DARF  SIE  IN  GEMÜSE-  UND  OBSTGÄRTEN 
verwandelt  werden.  * Nichts  von  dem  mit  dem  Bann  Belegten  soll  an  deiner  Hand 
kleben  bleiben.  Solange  Frevler  in  der  Welt  da  sind,  ist  auch  Zornglut7  in 
der  Welt  vorhanden,  sind  die  Frevler  aus  der  Welt  vernichtet,  so  ist  auch 
die  Zornglut  aus  der  Welt  entwichen. 


4.  Ib.  V.  16.  5.  Ib.  V.  17.  6.  Ib.  V.  18.  7.  Diese  Auslegung  bezieht  sich 

auf  den  2.  Teil  des  angezog.  Schriftverses:  damit  der  Herr  von  seiner  Zornglut  ablasse  etc. 
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גמרא. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ יצאו ‎ הן ‎ ולאי׳שלוהין ‎ אנשים‎ 
אין ‎ אנשים ‎ פחות ‎ משנים ‎ דבר ‎ אחר ‎ אנשים ‎ ולא‎ 
נשים ‎ אנשים ‎ ולא ‎ קטנים ‎ בני ‎ בליעל ‎ בנים ‎ שפרקו‎ 
16b.״sy ‎ עול ‎ שמיס״מצואריהס ‎ 0מקרבך ‎ ולא ‎ מן ‎ הספר ‎ יושבי‎ 
עירם ‎ ולא ‎ יושבי ‎ עיר ‎ אחרת ‎ לאמר ‎ שצריכין ‎ עדים ‎ י 
והתראה ‎ לבל ‎ אהד ‎ ואחד: ‎ איתמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ אמר‎ 
חולקין ‎ עיר ‎ אחת ‎ לשני ‎ שבטים ‎ וריש ‎ לקיש ‎ אמר‎ 
אין ‎ הולקין ‎ 21עיר ‎ אהת ‎ לשני ‎ שבטים ‎ איתיביה ‎ רבי‎ 
יוחנן ‎ לריש ‎ לקיש ‎ עד ‎ שיהו ‎ מדיחיה ‎ מאותה ‎ העיר‎ 
ומאותו ‎ שבט ‎ מאי ‎ לאו ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דמדיחיה ‎ מאותה ‎ 0 
העיר ‎ אי ‎ איכא ‎ מאותו ‎ שבט ‎ אין ‎ אי ‎ לא ‎ לא ‎ שמע‎ 
מינה ‎ הולקין ‎ עיר ‎ אחת ‎ לשני ‎ שבטים ‎ לא ‎ תפלה‎ 
ליה ‎ בירושה ‎ אי ‎ נמי ‎ דיהבוה ‎ ניהליה ‎ במתנה‎ 
»,מ^איתיביה ‎ °ערים ‎ תשע ‎ מאת ‎ שני ‎ השבטים ‎ האלה‎ 
מאי ‎ לאו ‎ ארבע ‎ ופלגא ‎ מהאי ‎ וארבע ‎ ופלנא ‎ מהאי ‎ 5 
ושמע ‎ מינה ‎ הולקין ‎ עיר ‎ אחת ‎ לשני ‎ שבטים ‎ לא‎ 
ארבע ‎ מהאי ‎ והמש ‎ מהאי ‎ אי ‎ הבי ‎ לפרוש ‎ פרושי‎ 
0  F01.112 קשיא: ‎ איבעיא ‎ להו ‎ הודחו ‎ מאיליהן ‎ מהו ‎ וידיחו‎ 
אמר ‎ רהמנא ‎ ולא ‎ שהודחו ‎ מאיליהן ‎ או ‎ דילמא ‎ אפילו‎ 
הודהו ‎ מאיליהן ‎ תא ‎ שמע ‎ הדיחוה ‎ נשים ‎ וקטנים‎ 
אמאי ‎ ליהוו ‎ כהודחו ‎ מאיליהן ‎ הנך ‎ בתר ‎ נפשייהו‎ 
גרידי ‎ הני ‎ בתר ‎ נשים ‎ וקטנים ‎ גרידי: ‎ עד ‎ שיודח ‎ רובה:‎ 

היפי ‎ עבדינן ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ דנין ‎ וחובשין ‎ דנין‎ 
והובשין ‎ אמר ‎ ליה ‎ עולא ‎ נמצא ‎ אתה ‎ מענה ‎ את״דינו‎ 

19  P  שלוחן ‎ || ‎ 20  M  מעל ‎ צואריהן ‎ || ‎ 21  M  —  עיר...שבטים ‎ ||‎ 

22  M  דינם ‎ אלא.‎ 


GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten:  Her - 
vorgegangen ,  sie  selbst,  nicht  aber  durch 
Boten;  Männer ,  unter  Männer  sind  nicht 
weniger  als  zwei  zn  verstehen.  Eine  ande- 
re  Erklärung:  Männer ,  nicht  aber  Frauen,  1 
Männer ,  nicht  aber  Minderjährige;  nichts- 
würdige ,  die  das  himmlische  Joch  von  ih- 
rem  Hals  abgeworfen  haben;  aus  deiner 
Mitte ,  nicht  aber  von  einer  Grenzstadt8 9;  die 
Einwohner  ihrer  Stadt ,  nicht  aber  die  Ein-  1 
wohner  einer  anderen  Stadt;  und  gespro- 
chen ,  es  sind  für  jeden  besonders  Zeugen 
und  Verwarnung  erforderlich. 

Es  wurde  gelehrt:  R.  Johanan  sagte, 
man  verteilte״  eine  Stadt  an  zwei  Stämme;  1 
Res-Laqis  sagte,  mau  verteilte  nicht  eine 
Stadt  an  zwei  Stämme.  R.  Johanan  wandte 
gegen  Res-Laqis  ein:  Wenn  die  Verleiter 
aus  derselben  Stadt  und  vom  selben  Stamm 
sind;  wahrscheinlich  doch:  selbst  wenn  die  2 
Verleiter  aus  derselben  Stadt  sind,  nur 
dann,  wenn  sie !  auch  demselben  Stamm 
angehören,  sonst  aber  nicht;  hieraus  also, 
dass  eine  Stadt  an  zwei  Stämme  verteilt 
werden  konnte!?  - —  Nein,  wenn  sie  ihnen10 * 
durch  Erbschaft  oder  durch  Schenkung 


zugefallen  ist.  Er  wandte  gegen  ihn  ein :  ^ Neun  Städte  von  diesen  beiden  Stämmen ; 
wahrscheinlich  doch  vier  und  eine  halbe  von  dem  einen  und  vier  und  eine  halbe  von 
dem  anderen;  hieraus  also,  dass  eine  Stadt  an  zwei  Stämme  verteilt  werden  konnte!? 
—  Nein,  vier  vor  dem  einen  und  fünf  von  dem  anderen.  —  Demnach  sollte  er  es  doch 
spezialisirt  haben!?  —  Dies  ist  ein  Einwand. 

Sie  fragten:  Wie  ist  es,  wenn  sie  von  selbst  abtrünnig  wurden;  der  Allbarmlier- 
zige  sagt:  abtrünnig  gemacht \  also  nicht  wenn  sie  von  selbst  abtrünnig  wurden, 
oder  auch  wenn  sie  von  selbst  abtrünnig  wurden?  —  Komm  und  höre:  Wurde  sie 
durch  Frauen  oder  Minderjährige  verleitet;  weshalb  nun12,  es  sollte  doch  ebenso  sein, 
als  würden  sie  von  selbst  abtrünnig  geworden  sein!? —  In  dem  einen  Fall  folgen  sie 
ihrem  eignen  Antrieb,  in  dem  anderen  Fall  folgen  sie  den  Frauen,  beziehungsweise 
Kindern. 

Wenn  die  Mehrheit  verleitet  wird.  Wie  macht  man  es  nun13?  R.  Jehuda  er- 
widerte:  Man  urteilt  ab  und  sperrt  ein,  urteilt  ab  und  sperrtI4ein.  Ula  entgegnete: 


8.  Bei  einer  Stadt  an  der  Grenze  Palästinas  haben  diese  Bestimmungen  nicht  statt;  cf.  S.  56  Z.  12  ff. 

9.  Bei  der  Verteilung  Palästinas  an  die  Stämme.  10.  Den  Verleitern.  11.  Jos.  21,16. 

12.  Sollten  dann  die  Bestimmungen  über  die  abtrünnige  Stadt  nicht  stattfinden,  falls  sie  bei  der  von 

selbst  abtrünnig  gewordenen  wol  stattfinden.  13.  Falls  die  ganze  Stadt  nicht  abtrünnig  ist,  muss 

ja  behufs  Feststellung  zunächst  über  jeden  besonders  verhandelt  werden.  14.  Wenn  sie  dann 

die  Mehrheit  bilden,  so  werden  sie  nachher  zusammen  durch  das  Schwert  getötet,  wenn  die  Minderheit, 

durch  Steinigung. 
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של ‎ אלו ‎ אלא ‎ אנזר ‎ עולא ‎ דנין ‎ ופוקלין ‎ דגין ‎ וסוקלין ‎ Demnach  ziehst  du  ja  ihre  Strafvolb 
25איתמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ דנין ‎ ופוקלין ‎ דנין ‎ וסוקליו ‎ Streckung  in  die  Länge5־!  Vielmehr,  sagte 
Syn.iea  וריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ מרבין ‎ להן ‎ בתי ‎ דינין ‎ איני ‎ "והאמר ‎ üla,  man  urteilt  ab  und  steinigt,  urteilt 
Dt.  1 7, 5  רבי ‎ חמא ‎ בר ‎ 24יופי ‎ אמר ‎ רבי ‎ אושעיא ‎ ״והוצאת ‎ את ‎ ab  und  steinigt16.  Es  wurde  gelehrt:  R.  Jo- 
5  האיש ‎ ההוא ‎ [א]ו ‎ את ‎ האשה ‎ ההיא ‎ איש ‎ ואשת ‎ hanan  sagt,  man  urteile  ab  und  steinige, 
אתה ‎ מוציא ‎ לשעריך ‎ ואי ‎ אתה ‎ מוציא ‎ בל ‎ העיר ‎ urteile  ab  und  steinige;  Res-Laqis  sagt, 
25כולה ‎ לשעריך ‎ אלא ‎ מרבין ‎ להן ‎ בתי ‎ דינין ‎ ומעיינין ‎ man  vermehre  die  Gerichtshöfe17.  —  Dein 
בדיניהן ‎ ומפקינן ‎ לחו ‎ לבית ‎ דין ‎ הגדול ‎ וגמרי ‎ להו ‎ ist  ja  aber  nicht  so,  R.  Hama  b.  Jose  sagte 
לדינייהו ‎ וקטלי ‎ להו: ‎ הבה ‎ תכה ‎ את ‎ יושבי ‎ העיר ‎ וכו׳ן ‎ ja  im  Namen  R.  Osäjas:  *Du  sollst  jenen 
Bb.8 10  תנו ‎ רבנן‎ "החמרת ‎ והגמלת ‎ העוברת ‎ ממקום ‎ למקום ‎ ־  Mann  oder  jenes  Weib  hinausführen,  einen 
לנו ‎ בתוכה ‎ והודהו ‎ עמה ‎ אם ‎ נשתהו ‎ שם ‎ שלשים ‎ Mann  oder  ein  Weib  kannst  du  zum  Thor9־ 

יום ‎ הן ‎ בסייף ‎ וממונן ‎ אבד ‎ פחות ‎ מיכן ‎ הן ‎ בסקילה ‎ hinausführen,  nicht  aber  kannst  du  eine 

ib-7 וממונן ‎ פלט ‎ ורמינהי ‎ "כמה ‎ יהיה ‎ בעיר ‎ ויהיה‎ ״  ganze  Stadt  zum  Thor  hinausführen0!?  — 

כאנשי ‎ העיר ‎ שנים ‎ עשר ‎ חדש ‎ אמר ‎ רבא ‎ לא ‎ קשיא ‎ Vielmehr,  man  vermehrt  für  sie  die  Ge- 

26 15 הא ‎ למיהוי ‎ מבני ‎ מתא ‎ הא ‎ למיהוי ‎ מיתבי ‎ מתא ‎ richtshöfe  und  verhandelt  über  ihre  Sache, 
tNed82  2* והתניא‎ "המודר ‎ הנאה ‎ מבני ‎ העיר ‎ אם ‎ י  darauf  bringt  man  sie  nach  dem  grossen 
שנשתהא ‎ שם ‎ שנים ‎ עשר ‎ הדש ‎ אסור ‎ ליהנות ‎ ממנו ‎ Gericht,  beschliesst  da  ihr  Urteil  und 

פחות ‎ מיכן ‎ מותר ‎ ליהנות ‎ ממנו ‎ 27מיושבי ‎ העיר ‎ אם ‎ tötet  sie. 

נשתהא28שלשים ‎ יום ‎ אפור ‎ ליהנות ‎ ממנו ‎ פחות ‎ מיפן ‎ So  sollst  du  die  Bewohner  der  Stadt 

20  מותר ‎ ליהנות ‎ ממנו: ‎ החרם ‎ אתה ‎ ואת ‎ בל ‎ אשר ‎ erschlagen  &c.  Die  Rabbanan  lehrten: 
בה ‎ כר: ‎ תנו ‎ רבנן°החרם ‎ אתה ‎ (ואת ‎ כל ‎ אשר ‎ בה) ‎ 6ו‎ ,3"ס ‎ Wenn  eine  von  Ort  zu  Ort  ziehende  Ka- 

פרט ‎ לנכסי ‎ צדיקים ‎ שבחוצה ‎ לה ‎ ואת ‎ בל ‎ אשר ‎ בה ‎ rawane  Eseltreiber  oder  Kamelführer  da 

לרבות ‎ נבפי ‎ צדיקים ‎ שבתוכה ‎ *שללה ‎ ולא ‎ *שלל ‎ שמים ‎ übernachtet  hat  und  mit  ihnen  abtrünnig 

ואת ‎ בל ‎ •שללה ‎ לרבות ‎ נכסי ‎ רשעים ‎ שחוצה ‎ לה ‎ geworden  ist,  so  werden  sie,  wenn  sie  da 

tsyn.14  ° 25 אמר ‎ רבי ‎ •שמעון ‎ מפני ‎ מה ‎ אמרה ‎ תורה ‎ נבסי ‎ dreissig  Tage  geweilt  haben,  durch  das 
—  M  25  ||  יוסף ‎ M  24  ||  איתמר...וסוק׳...וסוקלין ‎ — M  23  Schwert  hingerichtet  und  ihr  Vermögen 

||  ביושבי ‎ B  27  ||  כאן ‎ לבני ‎ מתא ‎ כאן ‎ ליתבי ‎ מתא ‎ M  26  ||  כולה ‎ wird  vernichtet,  wenn  aber  weniger,  so 

.שם  +  M  28  werden  sie  durch  Steinigung  hingerichtet, 

während  ihr  Vermögen  gerettet  wird.  —  Ich  will  auf  einen  Widerspruch  hinweisen: 
Wie  lange  muss  man  in  der  Stadt  gewohnt  haben,  um  zu  den  Einwohnern  der  Stadt 
gezählt  zu  werden?  —  zwölf  Monate!?  Raba  erwiderte:  Das  ist  kein  Widerspruch ;  dies, 
um  Stadtbürger  zu  sein,  jenes,  um  Stadeinwohner  zu  sein.  Es  wird  auch  gelehrt: 
Wenn  jemand  gelobt  hat,  von  den  Bürgern  der  Stadt  nichts  zu  gemessen,  so  darf  er 
von  einem,  der  da  zwölf  Monate  wohnt,  nichts  gemessen,  wenn  weniger,  so  darf  er 
von  ihm  wol  gemessen;  wenn  aber:  von  den  Einwohnern  der  Stadt,  so  darf  er  von 
einem,  der  da  dreissig  Tage  wohnt,  nichts  gemessen,  wenn  weniger,  so  darf  er  von 
ihm  wol  gemessen. 

Banne  sie  und  alles ,  was  darin  ist  &c.  Die  Rabbanan  lehrten:  Banne  sie  (und 
alles ,  was  darin  ist),  ausgenommen  ist  das  Gut  der  Frommen,  das  sich  ausserhalb 
derselben  befindet;  und  alles,  was  darin  ist,  dies  schliesst  ein  das  Gut  der  Frommen, 
das  sich  darin  befindet.  Ihre  Beute,  nicht  aber  die  dem  Himmel  gehörende  Beute; 
ihre  ganze  Beide,  dies  schliesst  ein  das  Gut  der  Frevler,  das  sich  ausserhalb  der- 

15.  Die  Strafvollstreckung  muss  am  Tag  der  Verurteilung  erfolgen,  um  dem  Delinquenten  unnöti- 
ge  Quälerei  zu  ersparen.  16.  Bis  die  Hälfte  erreicht  ist,  die  folgenden  werden  durch  das 

Schwert  hingerichtet.  17.  Damit  man  sie  alle  am  selben  Tag  aburteilen  könne.  18. 

Dt.  17,5.  19.  Zur  Hinrichtung.  20.  Dies  kann  nur  der  höchste  Gerichtshof  zu 

Jerusalem. 
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צדיקים ‎ שבתוכה ‎ יאבדו ‎ מי ‎ גרם ‎ להם ‎ שידורו‎ 
?13,1.!d ‎ בתוכה ‎ ממונם ‎ לפיכך ‎ ממונם ‎ אבד: ‎ אמר ‎ מר ‎ 0ואת‎ 
בל ‎ שללה ‎ תקבץ ‎ לרבות ‎ נבפי ‎ רשעים ‎ שבחוצה ‎ לה‎ 
אמר ‎ רב ‎ חסדא ‎ ובנקבצים ‎ לתוכה: ‎ אמר ‎ רב ‎ חסדא‎ 
פקדונות ‎ של ‎ 29אנשי ‎ עיר ‎ הגדחת ‎ מותרין ‎ היבי ‎ דמי ‎ 5 
אי ‎ לימא ‎ דעיר ‎ אחרת ‎ ואיתנהו ‎ בנוה ‎ פשיטא ‎ דמותרין‎ 
30לאו ‎ שללה ‎ הוא ‎ ואלא ‎ דידהו ‎ ואיתנהו ‎ בעיר ‎ אחרת‎ 
אי ‎ דנקבצין ‎ לתוכה ‎ אמאי ‎ מותרין ‎ ואי ‎ אין ‎ נקבצין‎ 
לתוכה ‎ הא ‎ אמרה31חדא ‎ זימנא־3לא ‎ לעולם ‎ דעיר‎ 
אחרת ‎ 33דמפקדי ‎ בתוכה ‎ והבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ בנון ‎ 0!‎ 
דקביל ‎ עליה ‎ אחריות ‎ מהו ‎ דתימא ‎ כיון ‎ דקביל ‎ עליה‎ 
אחריות ‎ בדידיה ‎ דמי ‎ קא ‎ משמע ‎ לן‎ :34אמר ‎ רב ‎ חסדא‎ 
בהמה ‎ הציה ‎ של ‎ עיר ‎ הנדהת ‎ וחציה ‎ של ‎ עיר ‎ אחרת‎ 
אםורה35עיםה ‎ חציה ‎ של ‎ עיר ‎ הנדהת ‎ וחציה ‎ של ‎ עיר‎ 
אחרת ‎ מותרת ‎ מאי ‎ טעמא ‎ בהמה ‎ במאן ‎ דלא ‎ פלינא ‎ 15 
דמיא ‎ עיסה ‎ כמאן ‎ דפלינא ‎ דמיא: ‎ בעי ‎ רב ‎ הסדא‎ 
בהמת ‎ עיר ‎ הנדחת ‎ מהו ‎ דתיתהני ‎ בה ‎ שחיטה ‎ לטהרה‎ 
מידי ‎ נבילה ‎ לפי ‎ הרב ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ לא ‎ שנא36שחטה‎ 
משחט ‎ לא ‎ שנא ‎ קטלא ‎ מקטל ‎ או ‎ דלמא ‎ ביון ‎ דשחטה‎ 
יו7.־י*מהניא ‎ לה ‎ שחיטה ‎ מאי ‎ תיקו: ‎ ״בעי ‎ רב ‎ יוסף ‎ שיער ‎ 20 
נשים ‎ צדקניות ‎ מהו ‎ אמר ‎ רבא ‎ הא ‎ דרשעיות ‎ אסור‎ 
?0013,1 ‎ יתקבץ ‎ ושרפת ‎ כתיב ‎ מי ‎ שאינו ‎ מחופר ‎ אלא ‎ קביצה‎ 
ושריפה ‎ יצא ‎ זה ‎ שמהוםר37תלישה ‎ וקביצה ‎ ושריפה‎ 

29  M  ־- ‎ אנשי ‎ || ‎ 30  M  שללה ‎ הוא ‎ דאמר ‎ רחמנא ‎ ואלא‎ 

31  M  +  רב ‎ חסדא ‎ || ‎ 32  M  —  לא ‎ || ‎ 33  M  ומפקדי ‎ בגווה ‎ ||‎ 

34  M  +  ו  || ‎ 35  M  א  א  לכזית ‎ בשר ‎ בלא ‎ שהיסה ‎ || ‎ 36 

M  שהיסה ‎ ל״ש ‎ קטלא ‎ א״ד ‎ מהניא ‎ לה ‎ שהיסה ‎ תיקו ‎ || ‎ 37  M 

קציצה.‎ 

wortung  übernommen  hat,  als  das  Seinige  gelte,  so  lehrt  er  1111s. 

R.  Hisda  sagte:  Rin  \  ieli,  das  zur  Hälfte  der  abtrünnigen  Stadt  und  zur  Hälfte 
einer  anderen  Stadt  gehört,  ist  verboten.  Teig,  der  zur  Hälfte  der  abtrünnigen  Stadt 
und  zur  Hälfte  einer  anderen  Stadt  gehört,  ist  erlaubt.  —  Weshalb?  —  Das  Vieh  kann 
nicht  als  geteilt  gelten,  der  Teig  dagegen  gilt  als  geteilt. 

R.  Hisda  fragte:  Wirkt  das  Schlachten  beim  Vieh  einer  abtrünnigen  Stadt  we- 
nigstens  insofern,  dass  es  nicht  als  Aas  gelte23;  der  Allbarmherzige  sagt:  durch  die 
Schneide  des  Schwerts,  somit  ist  es  einerlei  ob  man  es  geschlachtet  oder  getötet  hat, 
oder  ist,  wenn  man  es  geschlachtet  hat,  das  Schlachten  von  Wirkung?  —  Die  Frage 
bleibt  dahingestellt. 

R.  Joseph  fragte:  Wie  verhält  es  sich  mit  dem  Haar  der  frommen  Frauen24? 
Raba  entgegnete:  Ist  denn  das  der  Frevlerinnen  verboten,  es  heisst  ja:  sollst  du  zu- 
sammentrag en  und  verbrennen ,  also  nur  das,  was  des  Zusammentragens  und  Ver- 
brennens  bedarf,  ausgenommen  dieses,  das  des  Schneidens,  Zusammentragens  und  Ver- 
brennens  bedarf!?  Vielmehr,  fragte  Raba,  [wie  verhält  es  sich  mit]  einer  Perücke24. 

21.  Am  selben  Tag.  22.  Ein  Vieh  darf  nur  dann  genossen  werden,  wenn  es  geschlachtet 

worden  ist,  und  bei  einem  solchen  ist,  da  es  zur  Vernichtung  bestimmt  ist,  das  Schlachten  wirkungslos. 

23.  Aas  ist  nicht  nur  zum  Essen  verboten,  sondern  auch  levitisch  verunreinigend.  24.  Ob 

dieses  zur  Beute  der  Stadt  gehört. 


selben  befindet.  R.  Simon  sagte:  Weshalb 
bestimmte  die  Gesetzlehre,  dass  das  sich 
darin  befindliche  Gut  der  Frommen  ver- 
nichtet  werde? — ihr  Gut  veranlasste  sie, 
darin  zu  wohnen,  daher  soll  es  vernichtet 
werden. 

Der  Meister  sagte:  Ihre  ganze  Beute 
sollst  du  Zusammentragen ,  dies  schliesst 
ein  das  Gut  der  Frevler,  das  sich  ausser- 
halb  derselben  befindet.  R.  Hisda  sagte: 
Nur  wenn  es  darin  zusammengetragen 
werden  kann21. 

R.  Hisda  sagte:  Aufbewahrtes  Gut  der 
Reute  einer  abtrünnigen  Stadt  ist  erlaubt. 
—  In  welchem  Fall,  wollte  man  sagen,  ei- 
11er  anderen  Stadt,  das  sich  darin  befindet, 
so  ist  es  ja  selbstredend  erlaubt,  das  ist  ja 
nicht  ״ihre  Beute״;  wollte  man  sagen,  das 
ihrige,  das  sich  in  einer  anderen  Stadt  be- 
findet,  wieso  ist  es,  wenn  man  es  zusam- 
mentragen  kann,  erlaubt,  und  wenn  man 
es  nicht  Zusammentragen  kann,  so  sagte 
er  ja  dies  bereits  einmal!?  —  Nein,  that- 
sächlich  das  einer  anderen  Stadt,  das  in 
dieser  aufbewahrt  ist,  nur  handelt  es  von 
dem  Fall,  wenn  [der  Aufbewahrende]  Ver- 
antwortung  übernommen  hat.  Man  könnte 
nämlich  glauben,  dass  es,  da  er  Verant- 
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—  In  welchem  Fall,  wenn  [die  Frau]  sie 
[am  Körper)  anhat,  so  gleicht  sie  ja  ihrem 
Körper!?  —  In  dem  Fall,  wenn  sie  am  Na- 
gel  hängt;  gilt  sie  als  das  darin  befindli- 


אלא ‎ אמר ‎ רבא ‎ בפיאה ‎ נכרית ‎ היכי ‎ דמי ‎ אי ‎ דמהובר‎ 
בנופה ‎ כגופה ‎ דמיא ‎ לא ‎ צריכא ‎ דתלי ‎ 38בסיבטא‎ 
כנכסי ‎ צדיקים ‎ שבתוכה ‎ דמי ‎ ואבד ‎ או ‎ דלמא ‎ כיון‎ 
דעיילה ‎ ונפקה׳״כלבושה ‎ דמי ‎ תיקו: ‎ ואת ‎ כל ‎ שללה‎ 


5  che  Gut  der  Frommen  und  muss  vernichtet  תקבץ ‎ אל ‎ תוך ‎ רחובה ‎ וכר: ‎ ’תנו ‎ רבנן ‎ אין ‎ לה ‎ רהוב ‎ <!45‎ .״sy‎ 


werden,  oder  gilt  sie,  da  sie  immerwährend 
aufgesetzt  und  abgelegt  wird,  als  ihr  Ge- 
wand"5?  —  Die  Frage  bleibt  dahingestellt. 

Ihre  ganze  Beute  sollst  du  auf  ihren 


אינה ‎ נעשית ‎ עיר ‎ הנדהת ‎ דברי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ רבי‎ 
עקיבא ‎ אומר ‎ אין ‎ לה ‎ רהוב ‎ עושין ‎ לה ‎ רהוב ‎ במאי‎ 
קמיפלני ‎ מר ‎ סבר ‎ 40רחוב‎ '4מעיקרא ‎ משמע ‎ ומר ‎ סבר‎ 
4°רחוב'4השתא ‎ נמי’4משמע:’וההקדשות43שבה ‎ יפדו ‎ וכד: ‎ coi.b 


sy47.״a  10 ’תנו ‎ רבנן ‎ היו ‎ בה44קדשי ‎ קדשים ‎ קדשי ‎ מזבח ‎ ימותו ‎ Marktplatz  Zusammentragen  &c.  Die  Rab- 


banan  lehrten:  Hat  sie  keinen  Marktplatz, 
so  findet  bei  dieser  das  Gesetz  von  der 
abtrünnigen  Stadt  nicht  statt  —  Worte  R. 
Jismäels;  R.  Äqiba  sagt,  hat  sie  keinen 


(Syn. 14 


Pr, 


38  M  בסיבתא‎ 


M  39 


דה‎ 


40  B  רחובה‎ 


41 


M  +  ד  M  42  |j  כמעיקרא ‎ דמי ‎ | M  43  j  שבתוכה ‎ ] VM  44  j 
—  קדשי ‎ |; ‎ 45  M  —  ממון...הכא ‎ B  46  |j  +  ו  || ‎ 47  M 
עסקינן ‎ | B  48  j  היא ‎ || ‎ 49  B  —  אלא ‎ || ‎ 50  M  +  הן ‎ ||‎ 

51  M  ירעו ‎ אי ‎ הכי ‎ אדתני.‎ 


קדשי ‎ בדק ‎ הבית ‎ יפדו ‎ ותרומות ‎ ירקבו ‎ ומעשר ‎ שני‎ 
Tem.sa  וכתבי ‎ הקדש ‎ יגנזו ‎ °רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ בהמתה ‎ ולא‎ 
בהמת ‎ בכור ‎ ומעשר ‎ שללה ‎ פרט ‎ לכסף ‎ הקדש ‎ ובסף‎ 
מעשר‎ :  אמר ‎ מר ‎ היו ‎ בה44קדשי ‎ קדשים ‎ קדשי ‎ מזבה‎ 

15  ימותו ‎ ואמאי ‎ ימותו ‎ ירעו ‎ עד ‎ שיסתאבו ‎ וימכרו ‎ Marktplatz,  so  errichte  man  da  einen  sol- 
21.27  ויפלו ‎ דמיהן ‎ לנדבה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר‎ "זבה ‎ רשעים ‎ chen.  —  Worin  besteht,  ihr  Streit?  —  Einer 
תועבה ‎ ריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ 45ממון ‎ בעלים ‎ הוא ‎ 46הבא ‎ versteht  unter  ״ihren  Marktplatz"  einen 
ßb.56a  בקדשים ‎ שחייב ‎ באהריותן°47ורבי ‎ שמעון ‎ היא ‎ דאמר ‎ bereits  vorhandenen,  während  der  andere 
ממון ‎ בעלים ‎ הוא ‎ הא ‎ מדסיפא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ 48הוי ‎ darunter  auch  einen  neu  errichteten  ver- 
20  רישא ‎ לאו ‎ רבי ‎ שמעון49אלא ‎ בקדשים ‎ קלים ‎ ואליבא ‎ steht. 

Bq.12b76a  דרבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ דאמר ‎ ’קדשים ‎ קלים ‎ ממון ‎ בעלים ‎ Geheiligtes,  das  sich  darin  befin- 

50אבל ‎ קדשי ‎ קדשים ‎ מאי ‎ 51יפדו ‎ אדתני ‎ סיפא ‎ קדשי ‎ det,  löse  man  aus  ftc.  Die  Rabbanan 
בדק ‎ הבית ‎ יפדו ‎ ליפלוג ‎ וליתני ‎ בדידה ‎ במה ‎ דברים ‎ lehrten:  Befindet  sich  da  Geheiligtes:  für 

den  Altar  bestimmte  Opfertiere,  lasse  man 
verenden‘',  dem  Reparaturfonds  gehörendes 
geheiligtes  Gut  löse  man  aus,  Hebe  lasse 
man  verfaulen,  zweiten  Zehnt  nnd  heilige 
Schriften  verwahre  man.  R.  Simon  sagt: 
Ihr  Vieh ,  nicht  aber  das  Vieh  der  Erstgeburt  und  des  Zehnts;  ihre  Beute  ausgenom- 
men  ist  das  Geld  des  Heiligtums  und  des  Zehnts. 

Der  Meister  sagte:  Befindet  sich  da  Geheiligtes:  für  den  Altar  bestimmte  Opfer- 
tiere  lasse  man  verenden.  Weshalb  lasse  man  sie  verenden,  sollte  man  sie  doch  wei- 
den  lassen,  bis  sie  ein  Gebrechen  bekommen,  alsdann  verkaufen  und  das  Geld  für 
freiwillige  Opfer  verwenden!?  R.  Johanan  erwiderte:  2‘Das  Schlachtopfer  der  Gottlosen 
ist  ein  Greuel.  Res-Laqis  erwiderte:  Sie  sind  Gut  des  Eigentümers,  denn  hier  han- 
delt  es  von  Opfern,  für  welche  die  Eigentümer  verantwortlich  sind,  und  zwar  ist 
hier  die  Ansicht  R.  Simons  vertreten,  welcher  sagt,  solche  sind  Gut  des  Eigentümers. 
—  Aber  wenn  der  Schlussfatz  die  Ansicht  R.  Simons  lehrt,  so  vertritt  ja  wahr- 

V 

scheinlich  der  Anfangsatz  nicht  die  Ansicht  R.  Simons!?  —  Vielmehr,  hier  handelt 
es  von  minderheiligen  Opfern,  und  zwar  ist  hier  die  Ansicht  R.  Jose  des  Galiläers 
vertreten,  welcher  sagt,  minderheilige  Opfer  sind  Gut  des  Eigentümers.  —  Hoch- 
heilige  Opfer  müssten  also  ausgelöst  werden,  —  wozu  lehrt  er  demnach  im  Schluss- 
fatz,  dass  dem  Reparaturfonds  gehörendes  Gut  ausgelöst  werde,  er  könnte  doch  be- 
züglich  [der  Opfer]  selbst  eine  Unterscheidung  machen:  dies  gilt  nur  von  Minder- 

25.  Die  Gewänder,  welche  die  Nichtabtrünnigen  anhaben,  werden  nicht  vernichtet.  26. 

Man  sperrt  sie  ein  u.  füttert  sie  mit  Gerste,  bis  ihnen  der  Bauch  platzt.  27.  Pr.  21,27. 
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heiligem,  Hochheiliges  aber  muss  ausge- 
löst  werden!?  —  Da  dazu28 auch  das  Siind- 
opfer,  dessen  Eigentümer  gestorben  ist, 
gehört,  das  man  verenden  lassen  muss,  so 


אמורים ‎ בקדשים ‎ קלים ‎ אבל ‎ קדשי ‎ קדשים52יפדו ‎ כיון‎ 
דאיבא ‎ חטאת ‎ שמתו ‎ בעליה ‎ דלמיתה ‎ אזלא ‎ לא‎ 
פסיקא ‎ ליה ‎ בשלמא ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ לא ‎ אמר ‎ כריש ‎ לקיש‎ 
53דכתיב ‎ זבה ‎ רשעים ‎ תועבה ‎ אלא ‎ ריש ‎ לקיש ‎ מאי‎ 

wäre  [diese  Bestimmung]  nicht  stichhaltig.  5  טעמא ‎ לא ‎ אמר ‎ ברבי ‎ יוחנן54כי ‎ אמרינן ‎ זבה ‎ רשעים‎ 
—  Einleuchtend  ist  es,  dass  R.  johanan  תועבה ‎ הני ‎ מילי ‎ היכא ‎ דאתנהו ‎ בעיגייהו ‎ אבל ‎ הבא‎ 
nicht  wie  Res-Eaqis  erklärt,  denn  es  heisst:  כיון ‎ דאישתני ‎ אישתני: ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ בהמתך‎ 
Das  Schlachtopfer  der  Gottlosen  ist  ein  ולא ‎ בהמת ‎ בבור ‎ 55במאי ‎ עסקינן‎ "אילימא ‎ בתמימין ‎ Tem.  8 
Greuel,  weshalb  aber  erklärt  Res-Eaqis  שלל ‎ שמים ‎ הוא ‎ אלא ‎ בבעלי ‎ מומין ‎ שללה ‎ נינהו‎ 
nicht  wie  R.  johanan!?  —  Das  Schlacht- 10  אמר ‎ רבינא ‎ לעולם ‎ בבעלי ‎ מומין ‎ ומי ‎ שנאכל ‎ בתורת‎ 
opfer  der  Gottlosen  ist  nur  dann  ein  Greuel,  בהמתך ‎ יצאו ‎ אלו ‎ שאין ‎ נאבלין ‎ בתורת ‎ בהמתך‎ 
wenn  es  sich  in  seinem  originären  Zustand  אלא ‎ בתורת ‎ בבור ‎ ומעשר ‎ 56דשלל ‎ שמים ‎ נינהו‎ 
befindet,  nicht  aber  in  dem  Fall,  wo  eine  ופליגא ‎ דשמואל ‎ דאמר ‎ שמואל ‎ הבל ‎ קרב ‎ והכל ‎ נפדה‎ 
Veränderung  eingetreten  ist25 מאי ‎ קאמר ‎ הבי ‎ קאמר ‎ כל ‎ שקרב ‎ כשהוא ‎ תם ‎ ונפדה ‎ .׳ 

«R.  Simon  sagt:  ihr  Vieh ,  nicht  aber  !5  כשהוא ‎ בעל ‎ מום ‎ משללה57אימעיט58וכל ‎ שקרב ‎ כשהוא‎ 
das  Vieh  der  Erstgeburt.»  Von  welchem  ; תם ‎ ואינו ‎ נפדה ‎ כשהוא ‎ בעל ‎ מום ‎ 59מבהמה ‎ נפקא 
handelt  es  hier,  wollte  man  sagen,  von  6תרומות ‎ ירקבו: ‎ אמר ‎ רב ‎ הפרא ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא‎ “ 
fehlerfreien  [Tieren],  so  wären  sie  ja  dem  תרומה ‎ ביד ‎ ישראל ‎ אבל ‎ תרומה ‎ ביד ‎ בהן ‎ ביון‎ 
Himmel  gehörende  Beute,  wollte  man  sa-  דממוניה ‎ הוא ‎ תשקה ‎ מתיב ‎ רב ‎ יוסף ‎ מעשר ‎ שני‎ 
gen,  von  gebrechenbehafteten30,  so  sind  sie  20  וכתבי ‎ הקדש ‎ יגנזו ‎ והא ‎ מעשר ‎ שני ‎ ביד ‎ ישראל‎ 
ja  ihre  Beute!?  Rabina  erwiderte:  Thafsäch-  כתרומה ‎ ביד ‎ בהן ‎ דמי ‎ וקתני ‎ יגנזו ‎ אלא ‎ אי ‎ אתמר‎ 

הבי ‎ אתמר ‎ אמר ‎ רב ‎ הפרא ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ תממח‎ 
ביד ‎ בהן ‎ אבל ‎ תרומה ‎ ביד ‎ ישראל ‎ תנתן ‎ לכהן ‎ שבעיר‎ 


■88•“p‎ אחרת ‎ ן  תנן ‎ התם ‎ 0עיסה ‎ של ‎ מעשר ‎ שני ‎ פטורה ‎ מן‎ 


Suk.35>> 


lieh  [von  gebrechenbehafteten,  jedoch  er- 
streckt  sich  [diese  Vorschrift]  nur  auf  solche, 
die  als  ״dein  Vieh״  gegessen  werden,  aus 
genommen  diese,  die  nicht  als  ״dein  Vieh", 
sondern  als  Erstgeburt  oder  als  Zehnt  ge- 
gessen  werden,  somit  gelten  sie  als  Beute 


4־M  .א״ל -f-  B  54  ||  דמוקים ‎ מתני׳ ‎ דברי ‎ הכל‎ -f-  M  53  ||  ירעו ‎ M  52 
נפקא ‎ M  57 1|  דש״ש ‎ נינהו ‎ —  M  56  |j  ומעשר ‎ T  B  55  |  א״ל ‎ ר״ל‎ 
תרומה. ‎ P  60  ||  כגון ‎ בכור ‎ ומעשר ‎ -f  B  59  ||  כגון ‎ בכור‎ -f-P  58 

des  Himmels.  Er  streitet  somit  gegen  Semuel,  denn  Semuel  sagte,  alles  werde  dar- 
gebracht  und  alles  werde  ausgelöst.  —  V  as  meint  er  damit? — Er  meint  es  wie  folgt 
jedes  [Vieh],  das  als  fehlet fieies  dargebracht  und  als  gebrechenbehaftetes  ausgelöst 
wild,  ist  durch  ihre  Beute  ausgeschlossen,  das  aber  als  fehlerfreies  dargebracht  und 
als  gebt echenbehaftetes  nicht  ausgelöst  wird  ,  ist  durch  ihr  Vieh  ausgeschlossen. 

Hebe  lasse,  man  verfaulen.  R.  Hisda  sagte:  Dies  nur,  wenn,  sich  die  Hebe 
[noch]  im  Besitz  des  Jisiaeliteu  befindet,  wenn  sie  sich  aber  [bereits]  im  Besitz  des 
Priesters  befindet,  so  muss_sie,  da  sie  sein  Eigentum  ist,  verbrannt  werden.  R.  Joseph 
wandte  ein.  Zweiten  Zehnt  und  heilige  Schriften  verwahre  man  ן  der  zweite  Zehnt 
im  Besitz  eines  Jisraeliten  gleicht  ja  dem  ersten  Zehnt  im  Besitz  eiues  Priesters3’) 
dennoch  leint  ei,  dass  man  sie  verwahre!?  —  Vielmehr,  ist  dies  gelehrt  worden, 
so  wird  es  wie  folgt  lauten:  R.  Hisda  sagte:  Dies  nur,  wenn  sich  die  Hebe  [bereits] 
im  Besitz  des  Priesters  befindet,  wenn  sie  sich  aber  [noch]  im  Besitz  des  Jisraeliten 
befindet,  so  muss  sie  einem  Priester  in  einer  anderen  Stadt  gegeben  werden. 

_ Dort  VircL  gelehrt:  Teig  vom  zweiten  Zehnt  ist  frei  von  der  Teighebe33  —  Worte 

28.  Zu  den  hochheiligen  Opfern.  29.  Wenn  es  ausgelöst  u.  die  Heiligkeit  auf  den 

Erlös  übertragen  wird.  30.  Solche  gehören  dem  Eigentümer.  31.  Wie  zBs. 

Erstgeburt  u.  Zehnt;  nach  S.  gelten  diese,  auch  wenn  sie  fehlerfrei  sind,  nicht  als  ״Beute  des  Himmels". 

32.  Da  er  ebenfalls  sein  Eigentum  ist,  darf  jedoch  nur  in  Jerusalem  gegessen  werden־  (cf  Dt  14  22  ff) 

33.  Cf.  Bd.  I  S.  253  N.  8. 
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החלה ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ וחכמים ‎ מחייבין ‎ אמר ‎ רב ‎ R.  Mefrs;  nach  den  Weisen  ist  er  pflich- 
הפרא ‎ מחלוקת ‎ במעשר ‎ שני ‎ בירושלם ‎ דרבי ‎ מאיר ‎ tig.  R.  Hisda  sagte:  Der  Streit  besteht  nur 
su k. 35 a  סבר ‎ 0מעשר ‎ •שני ‎ ממון ‎ גבוה ‎ הוא ‎ ורבנן ‎ סברי ‎ ממון ‎ bezüglich  des  zweiten  Zehnts  in  lerusa- 
52054»  הדיוט ‎ הוא ‎ אבל ‎ בנבולין ‎ דברי ‎ הבל ‎ פטור ‎ מתיב ‎ רב ‎ lem,  R.  Meir  ist  der  Ansicht,  der  zweite 

Bq. 69&  I  _ 

Bm.90a  5  יוסה ‎ מעשר ‎ שני ‎ וכתבי ‎ הקדש ‎ יגנזו ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ Zehnt  sei  Eigentum  Gottes,  während  die 
אילימא ‎ בירושלם ‎ מי ‎ הויא ‎ עיר ‎ הנדחת ‎ והתניא ‎ Weisen  der  Ansicht  sind,  er  sei  Eigentum 
Bq. 82a  8עשרה ‎ דברים ‎ נאמרו ‎ בירושלם ‎ וזו ‎ אחת ‎ מהן ‎ אינה ‎ eines  Gemeinen;  in  der  Provinz  aber34ist 
נעשית ‎ עיר ‎ הנדהת ‎ ואלא ‎ בעיר ‎ אחרת ‎ ואסקוה ‎ er  nach  aller  Ansicht  frei.  R.  Joseph  wand- 
61לגוה ‎ הא ‎ קלטוה ‎ מחיצות ‎ אלא ‎ לאו ‎ בגבולין ‎ וקתני ‎ te  ein:  Zweiten  Zehnt  und  heilige  Schrif- 
0! ‎ יגנזו ‎ לא ‎ לעולם ‎ דעיר ‎ אחרת ‎ ואסקוה ‎ 81לגוה ‎ והבא ‎ ten  verwahre  man;  von  welchem  Fall  hau- 
pe!.36b  במאי ‎ עסקינן ‎ שנטמא ‎ ולפרסיה ‎ °דאמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ delt  es  hier,  wollte  man  sagen,  in  jerusa- 

Bm.  53a  '  I  ז  י  ° 

Mak.19» מנין ‎ למעשר ‎ שני ‎ שנטמא ‎ שפודין ‎ אותו ‎ אפילן‎ 
בירושלם ‎ 62תלמוד ‎ לומר ‎ °לא ‎ תוכל ‎ שאתו ‎ ואין ‎ שאת ‎ 14,24.!ס‎ 
Gn.43.34  אלא ‎ אכילה ‎ שנאמר ‎ °וישא ‎ משאת ‎ מאת ‎ פניך ‎ הנא‎ 
F01.1t 3  15  במאי ‎ עסקינן ‎ בלקוח ‎ 0ולפרקיה ‎ דתנן ‎ 0הלקוח ‎ בכסף ‎ nicht  abtrünnige  Stadt  werden  könne;  woll- 
Pes. 38 a  מעשר ‎ שנטמא ‎ יפדה ‎ כרבי ‎ יהודה ‎ דאמר ‎ ידיך ‎ te  man  sagen,  wenn  er  aus  einer  anderen 
zeb.49a  אי ‎ הכי ‎ מאי ‎ איריא ‎ עיר ‎ הנדחת ‎ אפילו ‎ ך;*למא ‎ Stadt  dahin  gebracht  worden  ist,  so  haben 
נמי ‎ אלא ‎ לעולם ‎ בטהור ‎ 63כגון ‎ דנפול ‎ מחיצות ‎ וכדרבא ‎ ihn  ja  die  Stadtmauern  aufgenommen; 
Bm-53b  8דאמר ‎ רבא ‎ מחיצה ‎ לאכול ‎ דאורייתא64לסלוט ‎ דרבנז ‎ wahrscheinlich  also  in  der  Provinz,  den- 

Mak.20a  I  | 

20  ־  וכי ‎ גזר ‎ רבנן ‎ כי ‎ אתנהו ‎ למחיצה ‎ בי ‎ ליתנהו ‎ למחיצה ‎ noch  lehrt  er,  dass  er  verwahrt  werden 
לא: ‎ בחבי ‎ הקדש ‎ יגנזו: ‎ מתניתין ‎ דלא ‎ ברבי ‎ אליעזר ‎ müsse!?  —  Nein,  thatsächlich,  wenn  man 
syn.71 דתניא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ בל ‎ עיר ‎ שיש ‎ בה ‎ אפילו ‎ ־ * 

01.13, 1?  מזוזה ‎ אחת ‎ אינה ‎ נעשית ‎ עיר ‎ הנדהת ‎ שנאמר‎ "ושרפת‎ 
באש ‎ את ‎ העיר ‎ ואת ‎ בל ‎ •שללה ‎ בליל ‎ והיכא ‎ דאיכא‎ 


lern,  wieso  kann  sie  abtrünnige  Stadt  wer- 
den,  zehn  Dinge  werden  ja  von  Jerusalem 
gelehrt,  und  eines  von  diesen  ist,  dass  es 


ihn  aus  einer  anderen  Stadt  dahin  ge- 


61  M  בנוה ‎ || ‎ 62  M  שנא׳ ‎ || ‎ 63  B  -|- ‎ ו  || ‎ 64  M  + 

מחיצה ‎ | M  65  f  בי ‎ גזור.‎ 


bracht  hat,  nur  handelt  es  von  dem  Fall, 
wenn  er  unrein  geworden  ist.  —  So  sollte 
man  ihn  doch  auslösen,  denn  R.  Eleäzar 
sagte  ja:  Woher,  dass,  wenn  der  zweite 
Zehnt  unrein  geworden  ist,  man  ihn  aus- 
löse,  sogar  in  Jerusalem?  —  es  heisst :3W«  es  nicht  tragen  kannst,  und  unter  ״tragen״ 

ist  ״essen״  zu  verstehen,  denn  es  heisst: 3  Man  trug  ihnen  Gerichte  auf  von  dem ,  7c as 

vor  ihm  stand !?  —  Hier  handelt  es  von  Gekauftem37.  —  Aber  auch  dies  sollte  ja 
ausgelöst  werden,  denn  es  wird  gelehrt,  dass,  wenn  das  für  den  Erlös  des  zweiten 
Zehnts  Gekaufte  unrein  wird,  man  es  auslöse!?  —  Nach  R.  Jehuda,  welcher  sagt,  dass 
man  es  vergrabe.  —  Wieso  wird  dies  demnach  von  einer  abtrünnigen  Stadt  gelehrt, 
dies  ist  ja  auch  sonst  der  Fall!?  —  Vielmehr,  thatsächlich  handelt  es  von  reinem, 
jedoch  wenn  die  Stadtmauer  eingestürzt  ist;  dies  nach  einer  Eehie  Rabas,  denn  Raba 
sagte,  hinsichtlich  des  Essens3  sei  die  Stadtmauer  Vorschrift  der  Gesetzlchie,  hinsieht- 
lieh  der  Aufnahme39sei  sie  Bestimmung  der  Rabbanan;  die  Bestimmung  de!  Rabbanan 
erstreckt  sich  nur  auf  den  Fall,  wenn  die  Mauer  vorhanden  ist,  nicht  abei  auf  den 
Fall,  wenn  sie  nicht  vorhanden  ist. 

Heilige  Schriften  verwahre'  man.  Unsere  Misnali  vertritt  also  nicht  die  An- 
sicht  R.  Eliezers,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Eliezer  sagte:  Eine  Stadt,  in  dei  auch  nur 
eine  Mezuza  vorhanden  ist,  kann  nicht  als  abtrünnige  Stadt  ei  klärt  weiden,  denn 
es  heisst  :*0Du  sollst  im  Feuer  verbrennen  die  ganze  Stadt  samt  ihrer  ganzen  Beute 
34!  Wo  er  unausgelöst  nicht  gegessen  werden  darf.  35.  Dt.  14,24.  36.  Gen.  43,34. 

37.  Was  für  den  Erlös  vom  2.  Zehnt  gekauft  wurde.  38.  Der  2.  Zehnt  muss  innerhalb  der 

Stadtmauer  Jerusalems  gegessen  werden  39.  Sobald  sich  ein  Gegenstand  innerhalb  der  Stadt- 

mauer  befindet,  so  hat  ihn  die  Stadt  aufgenommen.  40.  Dt.  13,17. 
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du2,4  מזוזה ‎ לא ‎ אפשר ‎ דכתיב ‎ °לא ‎ תעשון ‎ בן ‎ לה׳ ‎ אלהיכם!‎ 
רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ אמר ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ וכו׳‎ :  לימא‎ 
בדרבי ‎ אבין ‎ אמר ‎ רבי ‎ אילעא ‎ קמיפלגי ‎ גדאמר ‎ רבי‎ 
אבין ‎ אמר ‎ רבי ‎ אילעא ‎ כל ‎ מקום ‎ שאתה ‎ מוצא ‎ בלל‎ 
בעשה ‎ ופרט ‎ בלא ‎ תעשה ‎ אין ‎ דנין ‎ אותו ‎ בבלל ‎ ופרט‎ 
דמר ‎ אית ‎ ליה ‎ דרבי ‎ אבין ‎ ומר ‎ לית ‎ ליה ‎ דרבי ‎ אבין‎ 
לא ‎ דכולי ‎ עלמא ‎ אית ‎ להו66דרבי ‎ אבין ‎ והבא ‎ בהא‎ 
קמיפלני ‎ מר ‎ סבר ‎ עוד ‎ לגמרי ‎ משמע ‎ ומר ‎ סבר ‎ עוד‎ 
לבמה ‎ שהיתה67: ‎ אינה ‎ נבנית ‎ אבל ‎ נעשית ‎ היא ‎ גנות‎ 


als  Ganzopfer ׳,  und  wenn  da  eine  Mezuza 
vorhanden  ist,  so  ist  dies  nicht  angängig, 
denn  es  heisst P  Ihr  dürft  nicht  also  verfall- 
ren  mit  dem  Herrn ,  eurem  Gott. 

v 

R.  Simon  sagte:  Der  Heilige,  ge- 

BENEDEIET  SEI  ER,  SPRACH  &c.  Es  wäre 
anzunehmen,  dass  sie  über  die  Lehre,  die 
R.  Abin  im  Namen  R.  Ileas  sagte,  streiten; 
R.  Abin  sagte  nämlich  im  Namen  R.  Ileas, 


ib.v.26 


dass  überall,  wo  das  Gebot  generell  und  10  ופרדסים: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ היו ‎ בה ‎ אילנות ‎ תלושין ‎ אסורין‎ 
das  bezügliche  Verbot  speziell  spricht,  מחובר־ץ ‎ מותרין ‎ *סל ‎ עיר ‎ אחרת ‎ בין ‎ תלושין ‎ בין‎ 
[die  hermeneu  tischen  Regeln  von]  ״Gene- 
ralisirung  und  Spezialisiru11g42״nicht  ange- 
wandt  werden;  einer  hält  also  von  der  בעת ‎ ההיא ‎ לאמר ‎ ארור ‎ האיש ‎ לפני ‎ ה׳ ‎ אשי ‎ יקום‎ 
Lehre  R.  Abins,  der  andere  aber  nicht43.—  !5  ובנה ‎ את ‎ העיר ‎ הזאת ‎ את ‎ יריחו ‎ בבכרו ‎ ייסדנה‎ 


מחוברין68אסור ‎ מאי ‎ עיר ‎ אחרת ‎ אמר ‎ רב, ‎ חסדא ‎ יריחו‎ 
08,0,17 ■דכתיב ‎ °והיתה ‎ העיר ‎ הרם ‎ [ונו׳] ‎ לה׳‎ :070וישבע ‎ יהוש‎ 


.14 


1.yn» ‎ ובצעירו ‎ יציב ‎ דלתיה ‎ 71תניא ‎ °לא ‎ יריחו ‎ על ‎ שם ‎ עיר‎ 
34 ,»*•י" ‎ אחרת ‎ ולא ‎ עיר ‎ אחרת ‎ על ‎ שם ‎ יריחו ‎ ’׳דכתיב ‎ °בנה‎ 
חיאל ‎ בית ‎ האלי ‎ את ‎ יריחו ‎ באבירם ‎ בברו ‎ יפדה‎ 
!■"«»יובשגוב ‎ צעירו ‎ הציב ‎ דלתיה: ‎ 73תניא ‎ 0באבירם ‎ בבורו‎ 


.14 


66  M  -- ‎ דר״א ‎ || ‎ 67  M  +  משמע ‎ לכמות ‎ שהיתה‎ 


68  M 

69  M  —  הסדא ‎ || ‎ 70  f  M -  וכתיב ‎ || ‎ 71  M 

ממשמע ‎ שנאמר ‎ העיר ‎ איני ‎ יודע ‎ שהיא ‎ יריחו ‎ מה ‎ ת״ל ‎ יריחו ‎ לא‎ 
יריחו ‎ !! ‎ 72  M  וכתיב ‎ || ‎ 73  M  ת״ר ‎ אבירם.‎ 


אסוריז‎ 


Nein,  alle  halten  sie  wol  von  der  Lehre 
R.  Abins,  ihr  Streit  besteht  vielmehr  in 
folgendem:  einer  ist  der  Ansicht,  mehr 4י‎ 
heisse:  überhaupt  nicht  mehr,  der  andere 
ist  der  Ansicht,  mehr  heisse:  wie  sie  vor- 
her  war. 

Sie  earf  nicht  wieder  aufgebaut 

WERDEN,  WOL  ABER  DARF  SIE  IN  GEMÜSE- 

und  Obstgärten  verwandelt  werden.  Die  Rabbanan.  lehrten:  Befinden  sich  da 
gefällte  Bäume,  so  sind  sie  verboten,  [am  Boden]  haftende,  so  sind  sie  erlaubt;  die 

emei  andeien  Stadt  sind  verboten,  einerlei  ob  gefällte  oder  [am  Boden]  haftende.  

Was  ist  es  füi  eine  andeie  Stadt?  R.  Hisda  erwiderte:  Jeriho;  denn  es  heisst:  45 Hie 
Stadt  &c.  soll  für  den  Herrn  mit  dem  Bann  belegt  sein. 

*Zu  jener  Zeit  schwur  Jehosud  also:  Verflucht  soll  vor  dem  Herrn  der  Mann 
sein ,  der  diese  Stadt ,  Jeriho ,  wieder  aufbaut.  M it  seinem  Erstgeborenen  lege  er  ihren 
Grund  und  mit  seinem  füngsten  setze  er  ihre  Thore  ein.  Es  wird  gelehrt:  Weder  Je- 
riho  auf  den  Namen  einer  anderen  Stadt  noch  eine  andere  Stadt  auf  den  Namen 
Jeriho,  denn  es  heisst:  47 Baute  Hiel  aus  Beth-el  feine  Stadt  Namen  fl]  Jeriho ;  mit 
seinem  Erstgeborenen  Abiram  legte  er  ihren  Grund ,  und  mit  seinem  Jüngsten  Segub 
setzte  er  ihre  Thore  ein. 

_ Es  wird  gelehrt:  Mit  seinem  Erstgeborenen  Abiram ,  er  war  ein  Frevler,  somit 

41.  Ib.  12,4.  42.  Die  hierbei  inbetracht  kommenden  Regeln  lauten  folgendermassen : 

folgt  bei  irgend  einem  Gesetz  die  Spezialisirung  auf  die  Generalisirung  ( כלל ‎ ופרט ),  so  gilt  dies  als  Be- 
Schränkung  und  alles  andere  ist  auszuschliessen ;  folgt  die  Generalisirung  auf  die  Spezialisirung  ( פרט ‎ וכלל ), 
so  gilt  dies  als  Erweiterung  und  alles,  was  die  Generalisirung  zulässt,  ist  einzuschliessen ;  folgt  der  Ge- 
neralisirung  eine  Spezialisirung  und  darauf  wiederum  eine  Generalisirung  ( כלל ‎ ופרט ‎ וכלל ),  so  gilt  dies  als 
beschränkte  Erweiterung,  dh.  das,  was  dem  Speziellen  gleicht,  ist  einzuschliessen.  43.  Das 

Gebot  lautet  generell:  die  Stadt  soll  ein  Schutthaufen  bleiben;  darauf  folgt  ein  Verbot  speziell:  sie  soll 
nicht  bebaut  werden;  nach  der  Lehre  R.  Abins  ist  die  hierbei  inbetracht  kommende  hermeneut.  Regel 
( כלל ‎ ופרט )  nicht  anzuwenden,  somit  darf  die  Stadt  auch  nicht  bepflanzt  werden.  44.  Der  Schrift- 

vers  lautet:  die  Stadt  soll  nicht  mehr  bebaut  werden.  45.  Jos.  6,17.  46  Ib  V  26 

47.  iReg.  16,34.  48.  Nach  t.scher  Ueberlieferung  war  es  eine  andere  Stadt,  die  er  Jeriho 

benannte. 
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רשע ‎ לא ‎ היה ‎ 73לו ‎ ללמוד ‎ בשגוב ‎ צעירו ‎ 4'היה ‎ לו ‎ konnte  er  es49  nicht  wissen,  mit  seinem 
ללמוד ‎ אבירם ‎ ושגוב ‎ מאי ‎ עבוד75הבי ‎ קאמר ‎ באבירם ‎ Jüngsten  Segub ,  da  sollte  er  es  wissen 


V 

Was  hatten  denn  Abiram  nnd  Segub  ge- 
than!?  —  Er  meint  es  wie  folgt:  Dieser 
5  Frevler  sollte  es  schon  beim  [Tod]  seines 
Erstgeborenen  Abiram  gemerkt  haben.  Mit 
seinem  Jüngsten  Segub ;  wenn  es  schon  heisst: 
mit  seinem  Erstgeborenen  Abiram ,  so  weiss 
ich  ja,  dass  Segub  der  jüngere  war,  wozu 


בכורו‎ '7היה ‎ לו ‎ ללמוד ‎ לאותו ‎ רשע ‎ בשגוב ‎ צעירו‎ 
77ממשמע ‎ שנאמר ‎ באבירם ‎ בבורו ‎ איני ‎ יודע ‎ ששגוב‎ 
צעירו״׳מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ שגוב ‎ צעירו״מלמד ‎ שהיה‎ 
מקבר ‎ והולך ‎ מאבירם ‎ עד ‎ שגוב: ‎ אהאב ‎ שושביניה‎ 
הוה0יאתא ‎ איהו ‎ ואליהו ‎ למשאל ‎ בשלמא ‎ בי ‎ טמיא‎ 
יתיב ‎ וקאמר ‎ דילמא ‎ בי ‎ מילט ‎ יהושע ‎ הבי ‎ לט ‎ לא‎ 


-  -  ¥  . 

"  -  0  . ״_ ‎ יריחו ‎ על ‎ שם ‎ עיר ‎ אחרת ‎ ולא ‎ עיר ‎ אהרת ‎ על ‎ שם‎ 

10  יריחו ‎ אמר ‎ ליה ‎ אליהו ‎ אין ‎ אמר ‎ ליה׳״השתא ‎ לווטתא ‎ braucht  dies  gesagt  zu  werden!?  —  Dies 
Dt.n,16  דמשה״״לא ‎ קא ‎ מקיימא ‎ דבתיב ‎ 0וסרתם ‎ ועבדתם ‎ וגו׳ ‎ lehrt,  dass  er  fortfuhr,  [seine  Kinder]  zu 
ib.v.,7  וכתיב ‎ °וחרה ‎ אך ‎ ה׳ ‎ בבם ‎ ועצר ‎ את ‎ השמים ‎ וגו׳ ‎ begraben,  von  Abiram  bis  Segub. 
s,102.״b  וההוא ‎ גברא ‎ ״אוקיס ‎ ליה ‎ עבודה ‎ זרה ‎ על ‎ בל ‎ תלם ‎ Ahäb  war  sein  Freund,  da  kam  er  und 

ותלם81ולא ‎ שביק ‎ ליה ‎ מיטרא ‎ למיזל ‎ 84מיסגד ‎ י£יה ‎ Elijahu  zu  ihm  ins  Trauerhaus,  um  ihn 
(Reg. !7,1  5! ‎ לוטתא ‎ דיהושע ‎ תלמידיה ‎ מקיימא ‎ מיד ‎ °ויאמר ‎ zu  begrüssen.  Als  er  sich  mederliess, 
אליהו ‎ התשבי ‎ מתשבי ‎ גלעד ‎ [וגו׳] ‎ הי ‎ ה׳ ‎ אלהי ‎ sprach  er  zu  ihm:  Vielleicht  lautete  der 
ישראל ‎ [וגו׳] ‎ אם ‎ יהיה ‎ [וגו׳] ‎ טל ‎ ומטר ‎ וגו׳״״בעא ‎ Fluch  jehosuäs  wie  folgt:  weder  Jenho 
.b.״v.2,3 רחמי ‎ והבו ‎ ליה ‎ אקלידא ‎ דמטרא ‎ וקם ‎ ואזל: ‎ “ויהי ‎ auf  den  Namen  einer  anderen  Stadt,  noch 
דבר ‎ ה׳ ‎ אלי[ו] ‎ לאמר ‎ לך ‎ מזה ‎ ופנית ‎ ,-דמה ‎ eine  andere  Stadt  auf  den  Namen  Jeriho. 
ib.v.6  20  ונסתרת ‎ בנהל ‎ כרית״והערבים ‎ מביאים ‎ לו ‎ להם ‎ ובשר ‎ Da  sprach  Elijalm  zu  ihm:  Freilich.  Jener 
HO, 5a  בבקר ‎ וגו׳־מהיכא ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ מבי ‎ entgegnete:  Wenn  der  Fluch  Moses  glicht 
!  Reg.  17, 7  טבחי ‎ דאהאב6!°ויהי ‎ מקין ‎ ימים ‎ וייבש ‎ הנהל ‎ בי ‎ לא ‎ in  Erfüllung  ging,  denn  es  heisst  :50Bass 
היה ‎ גשם ‎ בארץ ‎ כיון ‎ דחזא׳ידאיכא ‎ צערא ‎ י־עלמא ‎ ihr  abweicht  und  verehrt  &c.  ferner:  3־« 
ib,v.8,9  8כתיב ‎ ‘ויהי ‎ דבר ‎ ה׳ ‎ אלי[ו] ‎ לאמר ‎ קום ‎ לך ‎ צרפתה‎ ‘  wird  der  Zorn  des  Herrn  gegen  euch  ent- 
ib. v.  17  25  89וכתיב ‎ ״ויהי ‎ אחר ‎ הדברים ‎ האלה ‎ הלה ‎ בן ‎ האשה ‎ brennen  und  er  wird  den  Himmel  verschlies- 
בעלת ‎ הבית ‎ בעא ‎ רהמי ‎ למיתן ‎ ליה ‎ אקלידא ‎ דתחיית ‎ sen  &c.,  während  dieser  Mann  auf  jeder 

Furche  Götzen  aufgestellt  hat,  und  der 
Regen  dennoch  jeden  hindert,  zu  diesen 
zu  gehen,  um  sie  zu  verehren,  wie  sollte 
nun  der  Fluch  seines  Schülers  Jehosuä 
in  Erfüllung  gegangen  sein!?  Darauf:51/?« 
sprach  Elijahu ,  der  Tisbiter,  von  den  Einwoh- 
nern  Glied ds:  So  wahr  der  Herr ,  der  Gott 


73  P  —לו ‎ || ‎ 74  1ג ‎ +  רשע ‎ || ‎ 75  פ  +  מאי ‎ קאנזר ‎ || ‎ 76  M[+‎ 
לא] ‎ !| ‎ 77  M  +היה ‎ לו ‎ ללמוד ‎ || ‎ 78  M  +  אלא ‎ || ‎ 79  p  ק- ‎ ן  ||‎ 
80  M  כי ‎ הוה ‎ יתיב ‎ בבי ‎ טמיא ‎ אתא ‎ איהו ‎ ואל' ‎ למשאל ‎ בשלמיה‎ 
הוה ‎ יתיב ‎ וקאמר ‎ חיאל ‎ דילמא ‎ כי ‎ לט ‎ יהר ‎ לא ‎ || ‎ 81  f  M - 

אהאב ‎ || ‎ 82  F  M ־  רבינו ‎ || ‎ 83  F  M ־  וסגיד ‎ להו ‎ || ‎ 84  M 
—  מיס׳ ‎ ליה ‎ || ‎ 85  M  שקיל ‎ לאקלידא ‎ || ‎ 86  M  +  וכתיב ‎ ||‎ 

87  M  +  הקב״ה ‎ || ‎ 88  M  א״ל ‎ קום ‎ || ‎ 89  M  —  וכתיב.‎ 


Jisraels,  lebt  &c.  ob  Regen  oder  Tau  kommen  wird  &c.  Alsdann  flehte  er  um  Erbarmen 
und  man  lieferte  ihm  den  Schlüssel  des  Regens  aus;  darauf  machte  er  sich  aut  und 

S1״S  »Und  es  erging  an  ihn  das  Wort  des  Herrn  also :  Gehe  von  hinnen  und  wende 
dich  ostwärts  und  verbirg  dich  am  Bach  Krüh.  “  Und  die  Raben  brachten  ihm  Brot 
und  Fleisch  amMorgen  &c.  Woher?  R.  Jehuda  erwiderte  1m  Namen  Rabhs:  Von  den 
Schlächtern  Ahäbs.  "Nach  Verlauf  von  Tagen  aber  versiegte  der  Bach,  denn  es  hatte 
im  Land  nicht' geregnet.  Als  [Gott|  sah,  dass  die  Welt  Not  litt,  (da  ^isst  es:)  Da 
erging  das  Wort  des  Herrn  an  ihn  also:  Auf,  begieb  dich  nach  Qarfath.  Es  heisst. 
- Nach  diesen  Begebenheiten  erkrankte  der  Sohn  des  Weibs,  dem  das  Haus  gehörte.  Er 
bat  dann,  dass  man  ihm  den  Schlüssel  der  Totenbelebnng  gebe,  da  erwiderte  mgg 

797־Dass  er  wegen  des  Fluchs  JehoSuäs  starb.  50.  Dt.  11,16,17.  al.  ikeg.  17,1. 

52.  Ib.  VV.  2,3.  53.  Ib.  V.  6.  54.  Ib.  V.  7.  55.  Ib.  VV.  8,9.  56.  Ib.  V.  17. 
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ihm :  Drei  Schlüssel  sind  keinem  Diener  המתים ‎ אמרו ‎ ליה ‎ °שלש ‎ מפתחות ‎ לא ‎ נמסרו״לשליה ‎ Ta2.״a 
anvertraut  worden:  der  der  Geburt,  der  של ‎ היה ‎ ושל ‎ כשמים ‎ ושל ‎ תחיית ‎ המתים ‎ יאמרו‎ 
des  Regens  und  der  der  Totenbelebung;  שתים ‎ ביד ‎ תלמיד ‎ ואחת ‎ ביד ‎ הרב ‎ אייתי ‎ הא ‎ ושקיל‎ 
man  würde  nun  sagen,  zw'ei  befinden  sich  האי^דכתיב ‎ °לך ‎ הראה ‎ אל ‎ אהאב ‎ ואתן ‎ מטר: ‎ דרש ‎ iReg.18,» 
in  der  Hand  des  Schülers  und  einer  in  5  ההוא ‎ גלילאה9קמיה ‎ דרב ‎ הפרא ‎ משל ‎ דאליהו ‎ למה‎ 
der  Hand  des  Meisters;  bring  jenen,  so  הדבר ‎ דומה ‎ לגברא ‎ דטרקיה ‎ לגליה ‎ ואבריה‎ 
erhältst  du  diesen.  Deshalb  heisst  es  ?Geh,  למפתהיה: ‎ דרש ‎ רבי ‎ יופי ‎ בציפורי ‎ אבא ‎ אליהו‎ "קפדן ‎ coi.b 

zeige  dich  Ahdb ,  damit  ich  Regen  gebe.  הוה ‎ רגיל ‎ למיתי ‎ גביה ‎ איכסיה ‎ מיניה ‎ תלתא ‎ יומי‎ ” 

Ein  Galiläer  trug  vor  R.  Hisda  vor:  ולא ‎ אתא״כי ‎ אתא ‎ אמר ‎ ליה ‎ אמאי ‎ לא ‎ אתא ‎ 95אמר‎ 
Elijahu  ist  mit  einem  zu  vergleichen,  der  10  ליה‎ 'קפדן ‎ קרית ‎ לי ‎ אמר ‎ ליה ‎ הא״ידקמן ‎ דקא ‎ קפיד‎ 
das  Thor  verschlossen  und  den  Schlüssel  מר:°[ו]לא ‎ ידבק ‎ בירך ‎ מאומה ‎ מן ‎ ההר□ ‎ כל ‎ זמן ‎ D1.13, 
verloren  hat58.  שרשעים ‎ בעולם ‎ חרון ‎ אף ‎ בעולם ‎ וכר: ‎ מאן ‎ רשעים‎ 

R.  Jose  trug  in  Sepplioris  vor:  Vater  אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ גנבי: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ °רשע ‎ בא ‎ לעולם‎ 96חרון‎ :sot.6 

Elijahu  war  reizbar.  Er  pflegte  zu  ihm  zu  בא ‎ לעולם ‎ שנאמר ‎ בבוא ‎ רשע ‎ בא ‎ גם ‎ בוז ‎ ועם ‎ קלון ‎ pm8,3 

kommen,  darauf  aber  blieb  er  drei  Tage  15  הרפה ‎ רשע ‎ אבד ‎ מן ‎ העולם״טוב ‎ בא ‎ לעולם ‎ שנאמר‎ 
aus  und  kam  nicht.  Als  er  wieder  kam,  ה.•" ‎ 0ובאבד ‎ רשעים ‎ רנה ‎ צדיק ‎ נפטר ‎ מן ‎ העולם ‎ רעה‎ , 
fragte  ihn  jener,  weshalb  er  nicht  gekom-  באה ‎ לעולם ‎ שנאמר ‎ °[ה]צדיק ‎ אבד ‎ ואין ‎ איש ‎ שם ‎ Jes.57,1 
men  sei.  Dieser  erwiderte:  Weil  du  mich  על ‎ לב ‎ ואנשי ‎ הפד ‎ נאספו ‎ באין ‎ מבין ‎ [בי] ‎ מפני‎ 
einen  Reizbaren  genannt  hast.  Jener  ent-  הרעה ‎ נאסף ‎ הצדיק ‎ צדיק ‎ בא ‎ לעולם ‎ טובה ‎ באה‎ 

gegnete:  Da  haben  wir  es  ja,  dass  der  20  : לעולם ‎ שנאמר ‎ °זה ‎ ינחמנו ‎ ממעשנו ‎ ומעצבון ‎ ידינו a5,20.״ 
Meister  reizbar  ist.  g3  ע^יה ‎ ןן ‎ M  g2  מיד ‎ כתיב ‎ ןן ‎ M  91  jj  ביד ‎ שליה ‎ M  90 

Nichts  voii  dem  mit  dem  Bann  Beleg-  p  96  ||  מר ‎ +  B  95  |  כ״א ‎ —  M  94  j|  הוה...גביה ‎ —  M 
ten  soll  an  deiner  Hand  kleben  bleiben.  • טובה ‎ ראה  B  99  רעה ‎ באה ‎ M  98  ד  —  M  97  קפדא‎ 
Solange  sich  Frevler  auf  der  Welt  befinden,  befindet  sich  Zornglut  auf 
der  Welt  £tc.  Wer  sind  die  Frevler?  R.  Joseph  erwiderte:  Die  Diebe59. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Kommt  ein  Frevler  in  die  Welt,  so  kommt  Zornodut 

>  o 

über  die  Welt,  denn  es  heisst:60  Wo  der  Gottlose  kommt ,  da  kommt  Verachtung  und 
mit  der  Schande  Schmach.  Schwindet  ein  Frevler  aus  der  Welt,  so  kommt  Güte 
über  die  Welt,  denn  es  heisst:61  Wenn  die  Frevler  umkommen  [ertönt]  Jubel.  Scliei- 
det  ein  Frommer  aus  der  Welt,  so  kommt  Unglück  über  die  Welt,  denn  es  heisst: 

' Der  Fromme  ist  dahin ,  ohne  dass  es  jemand  zu  Herzen  116111110ר  Männer  der  Liebe 
werden  dahingerafft ,  ohne  dass  es  jemand  merkt ,  dass  vor  [Eintritt]  des  Unglücks  der 
Fromme  dahingerafft  wurde.  Kommt  ein  Frommer  in  die  Welt,  so  kommt  Güte  über 
die  Welt,  denn  es  heisst: 63 Dieser  wird  uns  trösten  in  unserer  Arbeit  und  der  Mühsal 
unserer  Hände. 


58.  E.  hatte  erwirkt,  dass  es  nicht  regne,  er  war  aber  nicht  imstande,  Regen 


61.  Ib. 


60.  Pr.  18,3. 


57.  Ib,  18,1. 

zu  bringen.  59.  Die  vom  mit  dem  Bann  Belegten  stehlen. 

11-10.  62.  Jes.  57,1.  63.  Gen.  5,29. 
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Talmud  Bd.  VII 


סליק ‎ מסכת ‎ סנהדרין. ‎ ד׳ ‎ תיזוז ‎ ה׳ ‎ תרס״ב.‎ 


4 


מסכת ‎ מכות‎ 


Von  der  Prügelstrafe 


יצד ‎ העדים ‎ נעשין ‎ ווממין ‎ מעידין ‎ אנו‎ 
1באיש ‎ פלוני ‎ שהוא ‎ כן ‎ גרושה ‎ או ‎ ־בן‎ 
חלוצה ‎ אין ‎ אומרים ‎ יעשה ‎ זה ‎ בן ‎ גרושה‎ 
3או ‎ בן ‎ חלוצה ‎ תחחיו ‎ אלא ‎ לוקה‎ 


l!N  welchen  Fällen  verfallen 
die  Zeugen  der  Strafe  der 

ÜBERFÜHRTEN  FALSCHZEUGEN? 

—  [sagten  sie  aus:]  Wir  be- 


Kunden,  dass  jener  [Priester]  Sohn  . 4ארבעים ‎ מעידין ‎ אנו ‎ 1באיש ‎ פלוני ‎ 5שהוא ‎ חייב ‎ לגלות ‎ ל 
einer  Geschiedenen  oder  Sohn  einer  : אין ‎ אומרים ‎ יגלה ‎ זה ‎ תחתיו ‎ אלא ‎ לוקה‎ 4ארבעים 

Halu^ah1  ist3,  so  sage  man  nicht,  dass  גמרא. ‎ 6הא ‎ כיצד ‎ אין ‎ העדים ‎ נעשים ‎ זוממין‎ 
[der  Zeuge4]  an  seiner  Stelle  als  Sohn  מיבעי ‎ ליה ‎ ועוד ‎ מדקתני ‎ לקמן ‎ °אבל ‎ אמרו ‎ להם ‎ היאך ‎ Mak.5a 
einer  Geschiedenen  oder  einer  Ha-  אתם ‎ מעידין ‎ 7*מהרי ‎ באותו ‎ היום ‎ אתם ‎ הייתם ‎ עמנו‎ 
lu^ah  erklärt  \üerde,  vielmehr  er-  !0  במקום ‎ פלוני ‎ הרי ‎ אלו ‎ זוממין ‎ מכלל ‎ דאלו ‎ אין ‎ זוממין‎ 
hält  er  die  vierzig  Geisselhiebe.  [Sag-  תנא ‎ התם ‎ קאי״כל ‎ הזוממין ‎ מקדימין ‎ לאותה ‎ מיתה ‎ sy89.״a 

חוץ ‎ מזוממי ‎ בת ‎ בהן ‎ ובועלה ‎ שאין ‎ מקדימין ‎ לאותה‎ 

+  M  4 


1  M  על‎ 


איש ‎ ן| ‎ 2  M  —  בן‎ 
את ‎ ה  || ‎ 5  M  שחייב ‎ גלות‎ 

באיש ‎ פלוני ‎ שהרי ‎ עמנו ‎ הייתם.‎ 


3  M  —  או‎ 


TEN  SIE  aus:]  Wir  bekunden,  dass  jener 
Mann  der  Verbannung5  verfallen  ist, 

SO  SAGE  MAN  NICHT,  DASS  [DER  ZEUGE] 

an  seiner  Stelle  in  die  Verbannung 

WANDERE,  VIELMEHR  ERHÄLT  ER  DIE  VIERZIG  GEISSELHIEBE. 


6  M  האי ‎ אין ‎ || ‎ 7  M 


GEMARA.  Fs  sollte  ja  eigentlich  heissen:  in  welchen  Fällen  verfallen  die  Zeugen 
nicht  der  Strafe  der  überführten  Falschzeugen!?  Ferner,  weiter6  wird  gelehrt:  Wenn  sie 
aber  zu  ihnen  sagen:  wieso  könnt  ihr  dies  bekunden,  an  jenem  Tag  wart  ihr  ja  mit 
uns  zusammen  an  jenem  Ort,  so  gelten  jene  als  überführte  Falschzeugen;  demnach 
verfallen  ja  die  anderen7  nicht  der  Strafe  der  überführten  Falschzeugen!?  —  Unser  Autor 
bezieht  sich  auf  jene  Fehre :  Alle  überführten  Falschzeugen  verfallen  früher  demselben 
Tod,  ausgenommen  sind  die  überführten  Falschzeugen  wider  eine  Priesterstochter  und 
lhren  Buhlen,  diese  verfallen  nämlich  nicht  diesem  Tod,  sondern  einen!  anderen  Tod ; 


1.  Die  überführten  Falschzeugeu  (dh.  wenn  andere  Zeugen  bekunden,  dass  sie  in  der  inbetracht 
kommenden  Stunden  mit  ihnen  zusammen  anderwärts  waren)  verfallen  derjenigen  Strafe,  die  über  den 
Angeklagten  verhängt  worden  wäre;  cf.  Dt.  19,19.  In  manchen  Fällen,  die  hier  genannt  werden,  ist  dies 
jedoch  nicht  möglich.  Wörtl.  Uebersetzung:  wieso  werden  die  Zeugen  als  falsch  überführt.  2. 

Eine  Frau,  die  an  ihrem  Schwager  den  Akt  der  Hawaii  (cf.  S.  210  N.  9)  vollzogen  hat;  cf.  Dt.  25,5  ff. 
3.  Solche  Frauen  dürfen  von  einem  Priester  nicht  geheiratet  werden  (Lev.  21,7),  die  Nachkommen  einer 
so  c  ich  Ehe  gelten  als  ״Entweihte״  und  sind  für  die  Priesterschaft  untauglich;  cf.  Lev.  21,15.  4. 

Falls  er  Priester  ist.  5.  Wenn  jemand  absichtslos  einen  Mord  begeht,  so  wird  er  in  eine  der 

Zufluchtstädte  (cf.  Num.  35,9  ff.)  verbannt,  wo  er  vor  der  Blutrache  geschützt  ist.  6.  Cf.  S.  528 

7.  Die  in  unserer  MiSnah  genannt  werden.  8.  Ob.  S.  372  Z.  22. 
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es  giebt  aber  überführte  Falschzeugen, 
die  der  für  solche  bestimmte  Strafe  über- 
haupt  nicht  verfallen,  sondern  die  vierzig 
Geisselhiebe  erhalten,  und  zwar:  [sagten 


Fol.  2a— 2b 


מיתה ‎ אלא ‎ למיתה ‎ אחרת ‎ ויש ‎ עדים ‎ זוממין ‎ אחרים‎ 
שאין ‎ עושין ‎ בהן ‎ דין ‎ הזמה ‎ כל ‎ עיקר ‎ אלא ‎ 8מלקות‎ 
ארבעים ‎ כיצד ‎ מעידין ‎ אנו ‎ באיש ‎ פלוני ‎ שהוא ‎ בן‎ 
גרושה ‎ 9או ‎ בן ‎ חלוצה ‎ אין ‎ אומרים ‎ יעשה ‎ זה ‎ בן ‎ גרושה‎ 
5  או ‎ בן ‎ חלוצה ‎ תחתיו ‎ אלא ‎ לוקה ‎ את ‎ הארבעים ‎ sie  aus:]  Wir  bekunden,  dass  jener  [Pries- 
מנהגי ‎ מילי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי°'אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ ter]  Sohn  einer  Geschiedenen  oder  Sohn 
DM9,19  בן ‎ לקיש ‎ דאמר ‎ קרא ‎ 0ועשיתם ‎ לו ‎ כאשר ‎ זמם ‎ לו ‎ einer  Halutpah  ist,  so  sage  man  nicht, 
ולא ‎ לזרעו ‎ וליפסלוה ‎ לדידיה ‎ ולא ‎ 11ליפסלו ‎ לזרעיה ‎ dass  [der  Zeuge]  an  seiner  Stelle  als  Sohn 
בעינן ‎ באשר ‎ זמם ‎ לעשות ‎ וליכא ‎ ברי׳פדא ‎ אומר ‎ einer  Geschiedenen  oder  einer  Halu9ah  er- 
[P2b]  10  קל ‎ והומר ‎ ומה ‎ המהלל3’°אינו ‎ מתהלל ‎ הבא ‎ לחלל ‎ klärt  werde,  vielmehr  erhält  er  die  vierzig 
ולא ‎ חילל ‎ אינו ‎ דין ‎ שלא ‎ יתחלל ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רבינא ‎ Geisselhiebe.  —  Woher  dies?  R.  Jehosuä 
coi.b  אם ‎ כן ‎ בטלת ‎ תורת ‎ עדים ‎ זוממין°ומה ‎ הסוקל ‎ אינו ‎ b.  Levi  erwiderte  im  Namen  des  R.  Simon 
נסקל ‎ הבא ‎ לסקול ‎ ולא ‎ סקל ‎ אינו ‎ דין ‎ שלא ‎ יסקל ‎ b.  Laqis:  Der  Schriftvers  lautet:  *So  sollt 
מעירין ‎ אנו ‎ באיש ‎ J  אלא ‎ מחוורתא ‎ בדשנינן ‎ מעיקרא ‎ ihr  über  ihn  das  verhängen ,  was  er  gedacht 
15  פלוני ‎ שהוא ‎ חייב ‎ גלות ‎ [בר]‎ :  מנא ‎ הני ‎ מילי ‎ אמר ‎ hat  &c.,  über  i  h  n,  nicht  aber  über  seine 
0M9.5  ריש ‎ לקיש ‎ דאמר ‎ קרא״הוא ‎ ינום ‎ אל ‎ אחת ‎ הערים ‎ Kinder10.  —  Sollte  man  doch  ihn  selbst  als 
הוא ‎ ולא ‎ זוממין ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אומר ‎ קל ‎ והומר ‎ ומה ‎ [für  die  Priesterschaft]  untauglich  erklären, 
הוא ‎ שעשה ‎ מעשה4'במזיד ‎ אינו ‎ גולה ‎ הן ‎ שלא ‎ עשו ‎ nicht  aber  seine  Kinder!?  —  Vorgeschrie- 
מעשה ‎ במזיד ‎ אינו ‎ דין ‎ שלא ‎ יגלו ‎ והיא ‎ נותנת5,והלא ‎ ben  ist:  was  er  gedacht  hat,  was  dann 
20  דין ‎ הוא ‎ הוא ‎ שעשה ‎ מעשה ‎ במזיד ‎ לא ‎ ליגלי ‎ כי ‎ היכי ‎ nicht  der  Fall  wäre.  Bar-Pada  erklärte: 
דלא ‎ תיהוי ‎ 6'ליה ‎ כפרה ‎ הן ‎ שלא ‎ 17עשו ‎ מעשה‎ "‘במזיד ‎ dies  ist  [durch  einen  Schluss]  vom  Schwe- 
נמי ‎ ליגלו ‎ כי ‎ היכי ‎ דליהוי ‎ להו ‎ כפרה ‎ אלא ‎ מהוורתא ‎ reren  auf  das  Leichtere  zu  folgern:  wenn 

der  Entweihend eunicht  entweiht  wird,  um 
wieviel  weniger  kann  derjenige,  der  einen 
anderen  nur  entweihen  wollte,  dies  aber 
nicht  vollbracht  hat,  entweiht  werden.  Ra- 
bina  wandte  ein:  Demnach  hast  du  ja  das  Gesetz  von  den  überführten  Falschzeugen 
aufgehoben:  wenn  derjenige,  der  die  Steinigung  veranlasst  hat,  nicht  gesteinigt  wird, 
um  wieviel  weniger  kann  derjenige,  der  die  Steinigung  nur  veranlassen  wollte,  dies 
aber  nicht  vollbracht'2  hat,  gesteinigt  werden!?  —  Am  richtigsten  ist  vielmehr  unsere 
erste  Erklärung. 

Wir  bekunden,  dass  jener  Mann  der  Verbannung  verfallen  ist  ftc.  Wo- 
her  dies?  Res-Laqis  erwiderte:  Der  Schriftvers  lautet:  Er  flüchte  sich  in  eine  dieser 
Städte ,  er,  nicht  die  überführten  Falschzeugen.  R.  Johanan  erklärte:  Dies  ist  [durch 
einen  Schluss]  vom  Schwereren  auf  das  Leichtere  zu  folgern:  wenn  [dei  Todschlägei] 
nicht  verbannt  wird,  obgleich  er  eine  vorsätzliche  Handlung  begangen  hat,  um  wie- 
viel  weniger  sollten  diese  verbannt  werden,  wo  sie  keine  vorsätzliche  Handlung  be- 
gangen  haben.  —  Eben  deshalb:  er,  der  eine  vorsätzliche  Handlung  begangen  hat, 
werde  nicht  verbannt,  damit  er  keine  Sühne  erlange,  sie  aber,  die  keine  vorsätzliche 
Handlung■  begangen  haben,  sollten  wol  verbannt  weiden,  damit  sie  eine  Sühne 

g  19,19.  10.  Wenn  er  als  Soh.11  einer  Geschiedenen  erklärt  wird,  so  gilt  seine  Nach- 

kommenschaft  als  ״entweiht«.  11.  Ein  Priester,  der  eine  Geschiedene  od.  Halugah  heiratet, 

wodurch  er  seine  Nachkommenschaft  entweiht.  12.  Die  überführten  Falschzeugen  verfallen 

nur  dann  der  Strafe,  wenn  der  Angeklagte  noch  nicht  hingerichtet  worden  ist,  nicht  aber,  wenn  er  be- 
reits  hingerichtet  worden  ist;  cf.  weit.  S.  531  Z.  5.  13.  Dt.  19,5.  14.  Wenn  jemand  vor- 

sätzlich  einen  Mord  begangen  hat,  jedoch  aus  formellen  Gründen  nich  verurteilt  werden  kann,  so  wird 
er  nicht  in  eine  Zufluchtstadt  verbannt. 


8  M  למכות ‎ בעלמא ‎ כיצד ‎ || ‎ 9  M  וחלוצה ‎ || ‎ 10  M  — 

ארשב״ל ‎ || ‎ P  ll  ליפסלוה ‎ לזר׳ ‎ בעינא ‎ || ‎ 12  M  קפרא ‎ ||‎ 

13  j-  P -  המחלל ‎ || ‎ 14  M  —  במזיד ‎ || ‎ 15  M  —  והלא ‎ ד״ה ‎ ||‎ 
16  P  —  ליה ‎ || ‎ 17  P  עשה ‎ | M  18  j  —  במזיד ‎ נמי.‎ 
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erlangen!? —  Am  richtigsten  ist  vielmehr 
die  Erklärung  des  Res-Faqis. 

A, 

Ula  sagte:  Wo  finden  wir  in  der  Ge- 
setzlehre  eine  Andeutung  für  [das  Gesetz 


•0ו.״,8כדריש ‎ לקיש: ‎ “אמר ‎ עולא ‎ רמז ‎ לעדים ‎ זוממין ‎ מן‎ 
»,«״0 ‎ התורה ‎ מנין ‎ רמז ‎ לעדים ‎ זוממיךוהא ‎ כתיב ‎ “ועשיתם‎ 
לו ‎ כאשר ‎ זמם ‎ אלא ‎ רמז ‎ לעדים ‎ זוממין ‎ שלוקין ‎ מן‎ 
ז ,25.<״ ‎ התורה ‎ מנין ‎ דכתיב ‎ “והצדיקו ‎ את ‎ הצדיק ‎ והרשיעו‎ 
über  die]  Falschzeugen?  —  Es  heisst  ja  5  י!׳ ‎ את ‎ הרשע ‎ *והיה ‎ אם ‎ בן ‎ הבות ‎ הרשע ‎ משום ‎ והצדיקו‎ .».* 
ausdrücklich :  So  sollt  ihr  aber  ihn  das  vor-  את ‎ הצדיק ‎ והרשיעו ‎ את ‎ הרשע ‎ והיה ‎ אם ‎ בן ‎ הכות‎ 
hängen,  was  er  gedacht  hat  &c. !? — Vielmehr,  הרשע ‎ אלא ‎ עדים ‎ שהרשיעו ‎ את ‎ הצדיק ‎ ואתו ‎ עדים‎ 
wo  finden  wir  in  der  Gesetzlehre  eine  An-  אחריני ‎ והצדיקו ‎ את ‎ הצדיק ‎ דמעיקרא ‎ ושוינהו ‎ להני‎ 
deutung  dafür,  dass  die  überführten  Falsch-  רשעים ‎ והיה ‎ אם ‎ בן ‎ הבות ‎ הרשע ‎ ותיפוק ‎ ליה‎ "מלא ‎ e«•  20,16 
zeugen  Geisselhiebe  erhalten?  —  es  heisst:  10  תענה ‎ משום ‎ דהוי ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ וכל ‎ לאו‎ 
'1Sie  sollen  den  Unschuldigen  freisprechen  שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ אין ‎ לוקין ‎ עליו: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ ארבעה‎ 
u71d  den  Schuldigen  schuldigsprechen ;  ztnd  דברים ‎ נאמרו ‎ בעדים ‎ זוממין ‎ אין ‎ נעשין ‎ בן ‎ גרושה‎ 
wenn  der  Schuldige  Geisselhiebe  verdient ;  ובן ‎ חלוצה ‎ ואין ‎ גולין ‎ לערי ‎ מקלט ‎ ואין ‎ משלמין ‎ את‎ 
sollten  sie  etwa  deshalb  den  Schuldigen  53׳י8‎ הכופר ‎ ואין ‎ נמכרין ‎ בעבד ‎ עברי ‎ ”משום ‎ רבי ‎ עקיבא‎ 
schuldigsprechen  und  ihm  Geisselhiebe  15  אמרו ‎ אף ‎ אין ‎ משלמין ‎ על ‎ פי ‎ עצמן ‎ אין ‎ נעשין ‎ בן ‎ M'k  3a4b 
erteilen,  weil  sie  den  Unschuldigen  frei-  גרושה ‎ ובן ‎ חלוצה ‎ כדאמרן ‎ ואין ‎ מלין ‎ לערי ‎ מקלט‎ 
sprechen?  Vielmehr:  wenn  Zeugen  einen  כדאמרן ‎ ואין ‎ משלמין ‎ את ‎ הכופר ‎ קסברי ‎ כופרא‎ 
Unschuldigen  beschuldigen  und  darauf  כפרה ‎ והני ‎ לאו ‎ בני ‎ כפרה ‎ מנהו ‎ מאן ‎ תנא ‎ כופרא‎ 
andere  Zeugen  ihn  entlasten  und  jene  Zeu-  כפרה ‎ אמר ‎ רב ‎ חסדא ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ בנו ‎ של ‎ רבי‎ 
gen  beschuldigen,  so  sollen  die  Schuldigen  20  יוחנן ‎ בז ‎ ברומה ‎ היא ‎ דתניא ‎ “ונתן ‎ פדין ‎ נפשו ‎ דמי‎ E*•2 

/->  •  11  •  1  דד, ‎ T-. .  16  ד•  •  ’  ,  ,  I  80.2  *  י 


21,30 
Bq.27a40a 


ניזק ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ בנו ‎ של ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בן ‎ ברוקה‎ 
אומר ‎ דמי ‎ מזיק ‎ מאי ‎ לאו ‎ בהא ‎ קא ‎ מיפלגי ‎ דמר‎ 
סבר ‎ כופרא ‎ ממונא ‎ ומר ‎ סבר ‎ כופרא ‎ כפרה ‎ אמר ‎ רב‎ 

19  M  דכתיב.‎ 


Geisselhiebe  erhalten.  —  Dies‘0  liegt  ja 
schon  im  Verbot:  1‘Du  sollst  nicht  falsches 
Zeugnis  ablegen !?  —  Dies  ist  ein  Verbot, 
durch  welches  keine  Thätigkeit  ausgeübt 
wird,  und  wegen  eines  Verbots,  durch 
welches  keine  Thätigkeit  ausgeübt  wird,  erhält  man  keine  Geisselhiebe. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Vier  Dinge  wurden  von  den  überführten  Falschzeugen 
gelehrt:  sie  werden  nicht  als  Söhne  einer  Geschiedenen  oder  Halu9ah  erklärt,  sie 
werden  nicht  in  die  Zufluchtstädte  verbannt,  sie  zahlen  kein  Fösegeld'und  sie  werden 
nicht  als  jüdische  Sklaven‘9 verkauft.  Im  Namen  R.  Äqibas  sagten  sie:  sie  zahlen 
auch  nicht  infolge  ihres  Geständnisses20.  Sie  werden  nicht  als  Söhne  einer  Geschie- 
denen  odei  einer  Halu  93I1  erklärt,  wie  wir  bereits  erklärt  haben.  Sie  werden  nicht  in 
die  Zufluchtstädte  verbannt,  wie  wir  bereits  erklärt  haben.  Sie  zahlen  kein  Fösegeld; 
nach  der  Ansicht,  das  Fösegeld  sei  eine  Sühne21,  und  diese  brauchen  ja  nicht  der 
Sühne.  —  Wer  ist  der  Autor,  welcher  lehrt,  das  Fösegeld  sei  eine  Sühne?  R.  Hisda 
erwiderte:  Es  ist  R.  Jismäel,  der  Sohn  des  R.  Johanan  b.  Beroqa;  denn  es  wird 
gelehrt:  "So  soll  er  das  Lösegeld  seines  Lebens  geben ,  den  Wert  des  Beschädigten;  R. 
Jismäel,  der  Sohn  des  R.  Johanan  b.  Beroqa,  sagt,  den  Wert  des  Beschädigenden. 
Ihr  Streit  besteht  wahrscheinlich  in  folgendem:  einer  ist  der  Ansicht,  das  Fösegeld  sei 
eine  Geld[entschädigung],  während  der  andere  der  Ansicht  ist,  das  Fösegeld  sei  eine 

15.  Dt.  25,1,2.  16.  Dass  sie  Geisselhiebe  erhalten.  Auf  jedes  Verbot  des  Gesetzes  ist,  wenn 

nicht  ausdrücklich  eine  andere  Stufe  angegeben  ist,  die  Geisselung  gesetzt.  17.  Ex.  20,16. 

18.  Wenn  ein  Ochs  zum  3.  Mal  einen  Menschen  tötet,  so  muss  der  Eigentümer  Dösegeld  zahlen;  cf.  Ex. 
21’28  ff•  19-  Wenn  jemand  einen  Diebstahl  begangen  hat  und  keinen  Ersatz  leisten  kann,  so 

wird  er  als  Sklave  verkauft;  cf.  Ex.  22,2.  20.  Wenn  der  Angeklagte  sein  Vergehen  selbst  ein- 

gestanden  hat,  ohne  von  Zeugen  belastet  worden  zu  sein,  so  zahlt  er  kein  Bussgeld.  21.  Eigentl. 

sollte  der  Eigentümer  mit  dem  Tod  bestraft  werden;  cf.  Ex.  21,29.  22.  Ex.  21,30. 
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פפא ‎ לא ‎ דבולי ‎ עלמא ‎ כופרא ‎ כפרה״״והבא ‎ בהא ‎ קא ‎ Sühne.  R.  Papa  entgegnete:  Nein,  alle 
מיפלני ‎ מר ‎ סבר ‎ בדניזק ‎ שיימינן ‎ ומר ‎ סבר ‎ בדמזיק ‎ sind  der  Ansicht,  das  Lösegeld  sei  eine 
שיימינן ‎ מאי ‎ טעמייהו ‎ דרבנן ‎ נאמר ‎ השתה ‎ למטה ‎ Sühne,  und  ihr  Streit  besteht  in  folgen- 
ונאמר ‎ השתה ‎ למעלה ‎ מה ‎ להלן ‎ בדניזק ‎ אף ‎ באן ‎ dem:  einer  ist  der  Ansicht,  man  schätze 
5  בדניזק ‎ ורבי ‎ ישמעאל״ונתן ‎ פדיון ‎ נפשו ‎ כתיב ‎ ורבנן ‎ hierbei  den  Wert  des  Beschädigten,  wäh- 
אין ‎ פדיון ‎ נפשו ‎ כתיב22מיהו ‎ כי ‎ שיימינן ‎ בדניזק ‎ rend  der  andere  der  Ansicht  ist,  man 
שיימינן: ‎ ואין ‎ נמברין ‎ בעבד ‎ עברי ‎ סבר ‎ רב ‎ המנונא ‎ schätze  hierbei  den  Wert  des  Beschädi- 
למימר ‎ הני ‎ מילי ‎ היכא ‎ דאית ‎ ליה ‎ לדידיה ‎ דמינו ‎ genden.  — ־  Was  ist  der  Grund  der  Rabba- 
דאיהו ‎ לא3גנזדבן ‎ אינהו ‎ נמי ‎ לא ‎ מיזדבנו ‎ אבל ‎ היכא ‎ nan23?  —  Hier  unten  wird  [der  Ausdruck] 
״  10  דלית ‎ ליה ‎ לדידיה ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דאית ‎ להו ‎ לדידהו‎ auferlegen'4״  gebraucht,  und  dort  oben25 
24מיזדבנו ‎ 25אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ ולימרו ‎ ליה ‎ אי ‎ אנת ‎ הוה ‎ wird  ebenfalls  [der  Ausdruck]  ״auferlegen24״ 

gebraucht,  wie  man  sich  dort  nach  dem 
Wert  des  Beschädigten  zu  richten  hat, 
ebenso  richte  man  sich  auch  hierbei  nach 


לך ‎ מי ‎ הוה ‎ מיזדבנת ‎ אנן ‎ נמי ‎ לא ‎ מיזדבנינן ‎ אלא‎ 
סבר ‎ רב ‎ המנונא ‎ למימר ‎ הני ‎ מי ‎ לי ‎ היכא ‎ דאית ‎ ליה‎ 
או ‎ לדידיה ‎ או ‎ לדידהו ‎ אבל ‎ היכא ‎ דלית ‎ ליה ‎ לא‎ 
5* ‎ לדידיה ‎ ולא ‎ לדידהו ‎ מזדבני ‎ אמר23ליה ‎ רבא7־°ונמבר ‎ dem  Wert  des  Beschädigten.  —  Und  R. 


Jismael!? —  Pis  heisst:  So  soll  er  das  Löse- 
geld  seines  Lebe?1s  geben.  —  Und  die 
Rabbanan!?  —  Allerdings  heisst  es,  dass 
er  das  Lösegeld  seines  Lebens  gebe,  je- 


בגנבתו ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ 0בגנבתו ‎ ולא ‎ בזממו: ‎ משום‎ 
רבי ‎ עקיבא ‎ ,אמרו ‎ ובו׳ ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ עקיבא‎ 
קסבר ‎ קנסא ‎ הוא ‎ וקנס ‎ אין ‎ משלם ‎ על ‎ פי ‎ עצמו ‎ אמר‎ 
25רבה ‎ תדע ‎ שהרי ‎ לא ‎ עשו ‎ מעשה29ומשלמין ‎ אמר‎ 


20 רב ‎ נחמן ‎ תדע ‎ שהרי ‎ ממון ‎ ביד ‎ 30בעלים ‎ ומשלמין ‎ doch  richtet  man  sich  bei  der  Schätzung 

nach  dem  Wert  des  Beschädigten. 

«Sie  werden  nicht  als  jüdische  Skia- 


031מאי ‎ ניהו ‎ דלא ‎ עשו ‎ מעשה ‎ היינו ‎ 32דרבה ‎ אימא ‎ ובן‎ 
אמר ‎ רב ‎ נהמן: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ עד ‎ זומם‎ 


ven  verkauft.»  R.  Hainnuna  wollte  sagen, 
dies  gelte  nur  von  dem  Fall,  *wenn  der 
Beschuldigte  [Vermögen]  besitzt0,  denn  da 
dieser  nicht  verkauft  worden  sein  würde, 
so  werden  sie  ebenfalls  nicht  verkauft, 


20  M  ובהא ‎ || ‎ 21  M  +  סבר‎ 


22  M  אלא‎ 


M  23 


מזד׳‎ 


24  P  מזדבניה ‎ || ‎ 25  M  —  אכזר...מזדבני ‎ || ‎ 26 

M  —  ליה ‎ || ‎ 27  M  —  ונמכר...רהכזנא ‎ || ‎ 28  M  רבא ‎ ||‎ 

29  מ  +  ונהרגין. ‎ M  —  ונזשלמין ‎ || ‎ 30  M  בעליו ‎ || ‎ 31  +  V 
ממון ‎ ביד ‎ בעליס ‎ || ‎ 32  MP  דרבא.‎ 


wenn  er  aber  keines  besitzt,  so  werden  sie  wol  verkauft,  obgleich  sie  [Vermögen] 
besitzen.  (Da  sprach  Raba  zu  ihm:)  Sie  können  ja  zu  ihm  sagen:  wenn  du  welches 
hättest,  so  würde  man  dich  ]a  nicht  verkaufen,  ebenso  können  auch  wir  nicht  ver- 
kauft  werden.  Vielmehr:  R.  Hamnuna  wollte  sagen,  dies  gelte  nur  von  dem  Fall, 
wenn  entweder  er  oder  sie  [Vermögen]  besitzen,  wenn  aber  weder  er  noch  sie  [Ver- 
mögen]  besitzen,  so  werden  sie  wol  verkauft.  Da  sprach  Raba  zu  ihm :  Der  Allbarm- 
herzige  sagt  ja:  27So  soll  er  für  seinen  Diebstahl  verkauft  werden ;  für  seinen  Dieb- 
stahl,  nicht  aber  für  seine  Ueberführung  als  Falschzeuge. 

«Im  Namen  R.  Äqibas  sagten  sie  öc.»  Was  ist  der  Grund  R.  Äqibas?  —  Er  ist 
der  Ansicht,  dies28  sei  Bussgeld,  und  Bussgeld  wird  im  Fall  eines  Geständnisses  nicht 
gezahlt.  Rabba  sagte:  Dies  ist  auch  zu  beweisen:  sie  zahlen,  obgleich  sie  keine 
Handlung  ausgeübt  haben.  R.  Nahman  sagte:  Dies  ist  zu  beweisen:  sie  zahlen, 
obgleich  das  Geld  sich  im  Besitz  des  Eigentümers  befindet9.  —  Das  heisst  also:  ob- 
gleich  sie  keine  Handlung  ausgeübt  haben,  somit  ist  dies  ja  identisch  mit  der  Er- 


Lies:  ebenso  sagte  auch  R.  Nahman. 


kläruug  R abbas!? 


23.  Wenn  das  Lösegeld  eine  Sühne  ist,  so  müsste  er  ja  seinen  eignen  Wert  zahlen.  24.  Cf.  Ex. 

21,30  u.  ib.  V.  22.  25.  Bei  dem  Fall,  wenn  jemand  eine  schwangere  Frau  stösst  und  sie  abortirt; 

er  muss  dann  eine  Entschädigung  zahlen.  26.  Und  Ersatz  leisten  kann.  27.  Ex.  22,2. 

28.  Die  Zahlung  der  Falschzeugen,  wenn  es  sich  um  eine  solche  handelt.  29.  Sie  haben  dem 

Beschuldigten  keinen  Schaden  zugefügt. 


Ex. 22, 2 
Qid.  I8a 


Fol.  3 


521  MAKKOTH  l,i  Fol.  3a 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs:  משלם ‎ לפי ‎ הלקו ‎ 33מאי ‎ משלם ‎ לפי ‎ הלקו ‎ אילימא‎ 
Der  überführte  Falschzeuge  muss  für  sei-  דהאי ‎ משלם ‎ פלנא ‎ והאי ‎ משלם ‎ פלגא ‎ תנינא°משלשין ‎ Mak.ea 
neu  Teil  zahlen.  —  Was  heisst:  er  muss  für  בממון34ואין ‎ משלשין ‎ במלקות ‎ אלא ‎ כגון ‎ דאיתזום ‎ הד‎ 
seinen  Teil  zahlen,  wollte  man  sagen,  der  מינייהו ‎ דמשלם ‎ פלגא ‎ דידיה35ומי ‎ מ*שלם ‎ והא ‎ תניא‎ 
eine  [Zeuge]  zahle  die  eine  Hälfte  und  der  5  אין ‎ עד ‎ זומם ‎ משלם ‎ ממון ‎ עד ‎ שיזומו ‎ *שניהם ‎ אמר‎ °  Hg.16‘ 
andere  zahle  die  andere  Hälfte,  so  wurde  דכא ‎ כאומר ‎ עדות ‎ שקר ‎ העדתי ‎ כל ‎ כמיניה‎ 'ביון ‎ Bbli’es־ 
ja  bereits  gelehrt,  dass  man  die  Geldstrafe  שהגיד ‎ ישוב ‎ אינו ‎ הוזר ‎ ומניד ‎ אלא ‎ באומר ‎ העדנו‎ Syn,44b 
teile,  nicht  aber  die  Geisselhiebe3“;  wollte  והוזמנו ‎ בכית ‎ דין ‎ פלוני ‎ כמאן ‎ דלא ‎ כרכי ‎ עקיבא‎ 
man  sagen,  dass  wenn  nur  einer  von  ihnen  52^ ‎ דאי ‎ כרכי ‎ עקיבא ‎ ° הא ‎ אמד3אף ‎ אינו ‎ משלם ‎ על ‎ פי‎ ab40 
als  Falschzeuge  überführt  wurde,  er  seine  !0  עצמו ‎ אלא ‎ כאומר ‎ העדנו ‎ והוזמנו ‎ בכית ‎ דין ‎ פלוני‎ 
Hälfte  bezahlen  müsse,  so  wird  ja  gelehrt,  37וחייכנו ‎ ממון ‎ פלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ כיון ‎ דלהבריה‎ 
dass  ein  Falschzeuge  nur  dann  eine  Geld-  : לא ‎ מצי ‎ מהייב ‎ ליה ‎ איהו ‎ נמי ‎ לא ‎ מיהייב ‎ קמשמע ‎ לן 
strafe  zahlen  müsse,  wenn  beide  als  Falsch-  ן^^]יעידין ‎ אנו ‎ 38את ‎ איש ‎ פלוני ‎ שגירש ‎ את ‎ אישתו ‎ [i.2] 
zeugen  überführt  worden  sind!?  Raba  erwi-  ולא ‎ נתן ‎ לה ‎ כתובתה ‎ והלא ‎ בין ‎ היום ‎ וכין‎ 
derte:Wem1  er  sagt:  Ich  habe  ein  falsches  !5  39למחר ‎ סופו ‎ ליתן ‎ לה ‎ כתובתה ‎ "אומדין ‎ כסה ‎ אדם‎ ßq. 89a 
Zeugnis  abgelegt.  - —  Ist  dies  den  angän-  רוצה ‎ ליתן ‎ ככתובתה ‎ של ‎ זו ‎ שאם ‎ ״4נתאלמנה ‎ או‎ 
gig,  sobald  er  einmal  ausgesagt  hat,  kann  j נתגרשה ‎ ואם ‎ מתה ‎ יירשנה ‎ בעלה‎ 

er  ja  nicht  mehr  zurücktreten  und  anders  גמרא. ‎ כיצד ‎ *שמין ‎ אמר ‎ רב ‎ הפרא ‎ כבעל ‎ רב‎ 
aussagen!?  —  Vielmehr,  wenn  er  sagt:  נתן ‎ כר ‎ אושעיא ‎ אומר ‎ באשה ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ באשה‎ 
Wir  haben  bei  jenem  Gericht  Zeugnis  ab-  20 
gelegt  und  sind  als  Falschzeugen  über- 
führt  worden.  —  Also  nicht  nach  der  An- 
sicht  R.  Aqibas,  denn  R.  Aqiba  sagt  ja, 
dass  [der  Falschzeuge]  auf  Grund  seines 
ei  »־n  en  Geständnisses  keine  Geldbusse 


ובכתובתה‎ : 


עירי] ‎ אנו ‎ 42באיש ‎ פלוני ‎ שהוא ‎ חייב ‎ להכירו‎ 
אלף ‎ וון ‎ על ‎ מנת43ליתנו ‎ לו ‎ מכאן ‎ וער44שלשים‎ 


ואין ‎ משלש׳ ‎ במל׳ ‎ —  M  34  ||  מאי...אילימא ‎ ד  —  M  33 

VM  37  ||  אף ‎ —  M  36  ||  והתניא ‎ אין ‎ משלבי‎ ,ין ‎ עד ‎ M  35 
||  נתארמלה ‎ M  40  [ ל  ן  —  M  39  ||  בפלוני ‎ M  38  I!  וחוייב׳‎ 


zahle3  !?  —  Vielmehr,  wenn  er  sagt:  Wir  את ‎ איש ‎ פלוני ‎ שחייב ‎ || ‎ 43  \  ליתנן ‎ M  42  ||  ו  M  41 

-. י  י  •  •  r  •  עשר ‎ שנים ‎ והוא ‎ אומר ‎ בתוך ‎ ל׳ ‎ יום ‎ ונמצאו ‎ זוממין ‎ אומדים. ‎ י  •  7  ,  י  M  44 

haben  bei  jenem  Gericht  Zeugnis  abge-  1  1 

legt  und  sind  als  Falschzeugen  überführt  und  zu  einer  Geldstrafe  verurteilt  worden; 
man  könnte  nämlich  glauben,  dass  er,  da  er  die  Verurteilung  seines  Genossen  nicht 
herbeiführen  kann,  auch  selbst  nicht  verurteilt  werden  könne,  so  lehrt  er  uns. 

AGTEN  sie  aus:]  Wir  bekunden,  dass  jener  sich  von  seiner  Frau  scheu 

DEN  LIESS  UND  IHR  IHRE  MORGENGABE  NICHT  AUSGEZAHLT  HAT,  —  HEUTE 


ODER  MORGEN  MUSS  ER  IHR  SIE  JA  OHNEHIN  AUSZAHLEN32,  —  SO  SCHÄTZE  MAN,  WIE- 
VIEL  EINER  GEBEN  WÜRDE  FÜR  [DAS  GUTHABEN]  IHRER  M0RGENGABE,  [DIE  ER  NUR 
DANN  ERHÄLT,]  WENN  SIE  VERWITWET  ODER  GESCHIEDEN  WIRD,  WÄHREND,  WENN  SIE 

stirbt,  ihr  Ehemann  sie  beerbt. 

GEMARA.  Wie  schätzt  man  hierbei?  R.  Hisda  sagte,  die  Expektation  des  Ehe- 
manns33;  R.  Nathan  b.  Osäja  sagte,  [das  Guthaben]  der  Frau;  R.  Papa  sagte,  [das  Gut- 
haben]  der  Frau  an  ihre  Morgengabe34. 

AGTEN  sie  aus:]  Wir  bekunden,  dass  dieser  jenem  tausend  Zuz  schul- 

DET,  MIT  DER  VEREINBARUNG,  SIE  INNERHALB  DREISSIG  TAGEN  ZU  BEZAHLEN, 


30.  Werden  die  Falschzeugen  zu  einer  Geldstrafe  verurteilt,  so  zahlen  alle  zusammen  den  betreff. 
Betrag,  werden  sie  zur  Geisselung  verurteilt,  so  erhält  jeder  besonders  die  vorscliriftsmässige  Anzahl  von 
Geisselhieben.  31.  Die  Halakha  ist  stets  nach  RÄ.  zu  entscheiden.  32.  Wenn  er 

sich  von  ihr  scheiden  lässt,  somit  haben  sie  ihm  keinen  Schaden  hinzugefügt.  33.  Wieviel 

jemand  für  seine  Exspektation  auf  die  Morgengabe  seiner  Frau,  die  er  event.  erben  kann,  geben  würde. 
34.  Wenn  die  Frau  Vermögen  besitzt,  dessen  Früchte  dem  Ehemann  zufallen,  so  brauchen  sie,  obgleich 


66 


Talmud  Bd.  VII 


522 


MAKKOTH  l.i 


Fol.  3a— 3b 


während  [der  Beklagte]  .sagt:  inner- 

HALB  ZEHN  JAHREN,  SO  SCHÄTZE  MAN 

die  Zinsdifferenz  zwischen  einem 
Darlehen  von  tausend  Zuz  auf  dreis- 


יום ‎ והוא ‎ אומר ‎ מכאן ‎ ועד ‎ עשר ‎ שנים ‎ אומרים ‎ כמה‎ 
ארם ‎ רוצה ‎ ליתן ‎ ויהיו ‎ כידו ‎ אלף ‎ זוז ‎ בין45נותנין ‎ מכאן‎ 
ועד ‎ שלשים ‎ יום ‎ בין ‎ נותנין ‎ מכאן ‎ ועד ‎ עשר ‎ שנים:‎ 
גמרא. ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ המלוח‎ 


5  את ‎ הבירו ‎ לעשר ‎ שנים ‎ שביעית ‎ משמטתו ‎ 3ואף ‎ על ‎ sig  Tage  und  einen  solchen  auf  zehn 
נב ‎ דהשתא ‎ לא ‎ קרינן ‎ ביה‎ "לא ‎ ינש ‎ סוף ‎ אתי ‎ לידי ‎ Jahre35. 

לא ‎ ינש ‎ מתיב ‎ רב ‎ כהנא ‎ אומדים ‎ כמה ‎ אדם ‎ רוצה ‎ v  GEMARA.  R.  jehuda  sagte  im  Namen 
ליתן ‎ ויהיו ‎ אלף ‎ זוז ‎ בידו46בין ‎ ליתן ‎ מבאן ‎ ועד ‎ שלשים ‎ Semuels:  Wenn  jemand  seinem  Genossen 
יום ‎ ובין ‎ ליתן ‎ מכאן ‎ ועד ‎ עשר ‎ שנים ‎ ואי ‎ אמרת ‎ [Geld]  auf  zehn  Jahre  borgt,  so  verfällt  [die 
0! ‎ שביעית ‎ משמטתו ‎ כולהו ‎ נמי ‎ בעי ‎ שלומי ‎ ליה ‎ אמר ‎ Schuld]  im  Siebentjahr36;  denn  obgleich 
רבא ‎ הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ במלוה ‎ על ‎ המשכון ‎ ובמוסר ‎ dann37  der  Schriftvers:3V  soll  nicht  mahnen, 
שטרותיו ‎ לבית ‎ דין ‎ דתנן ‎ "המלוח ‎ על ‎ המשכון ‎ והמוסר ‎ nicht  inbetracht  kommen  kann39,  so  würde 
שטרותיו ‎ לבית ‎ דין ‎ אין ‎ משמיטין ‎ איכא ‎ דאמרי ‎ אמר ‎ er  ihn  später  mahnen.  R.  Kahana  wandte 
רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ המלוה ‎ את ‎ חבידו ‎ לעשר ‎ ein:  So  schätze  man  die  Zinsdifferenz  zwi- 
15  שנים ‎ אין ‎ שביעית ‎ משמטתו ‎ ואף ‎ על ‎ נב ‎ דאתי ‎ לידי ‎ sehen  einem  Darlehen  von  tausend  Zuz 
לא ‎ ינש47השתא ‎ מיהא ‎ לא ‎ קרינן ‎ ביה ‎ לא ‎ ינש ‎ אמר ‎ auf  dreissig  Tage  und  einem  solchen  auf 
רב ‎ כהנא ‎ אף ‎ אנן ‎ נמי ‎ תנינא ‎ אומדין ‎ כמה ‎ אדם ‎ zehn  Jahre;  wenn  man  nun  sagen  wollte, 
רוצה ‎ ליתן ‎ 48ויהיו ‎ אלף ‎ זוז ‎ בידו ‎ 49בין ‎ ליתן ‎ מבאן ‎ ועד ‎ die  Schuld  verfalle  im  Siebentjahr,  so  sol- 
שלשים ‎ יום ‎ ובין ‎ ליתן ‎ מכאן ‎ ועד ‎ עשר ‎ שנים ‎ ואי ‎ lten  sie  ihm  aas  Ganze  bezahlen!?  Raba 
20  אמרת ‎ שביעית ‎ משמטתו ‎ כולהו ‎ נמי ‎ בעו ‎ שלומי ‎ ליה ‎ erwiderte:  Hier  handelt  es  von  einem  Dar- 
אמר ‎ רבא ‎ הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ במלוה ‎ על ‎ המשכון ‎ lehen  auf  ein  Pfand,  oder  von  dem  Fall, 
ובמוסר ‎ שטרותיו ‎ לבית ‎ דין ‎ דתנן ‎ המלוה ‎ על ‎ המשכון ‎ wenn  er  den  Schuldschein  bei  Gericht  de- 
והמוסר ‎ שטרותיו ‎ לבית ‎ דין ‎ אין ‎ משמיטין: ‎ ואמר ‎ ponirt  hat,  denn  es  wird  gelehrt,  dass 
רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ 50האומר ‎ להכירו ‎ על ‎ מנת ‎ wenn  jemand  [Geld]  auf  ein  Pfand  ver- 
25  שלא ‎ תשמטני ‎ שביעית ‎ שביעית ‎ 51משמטת ‎ לימא ‎ liehen,  oder  den  Schuldschein  bei  Gericht 
קסבר ‎ שמואל ‎ מתנה ‎ על ‎ מה ‎ שכתוב ‎ בתורה52הוא°וכל ‎ deponirt  hat,  es  im  Siebentjahr  nicht  ver- 


45  M  ליתנן ‎ לו ‎ מכאן ‎ ועד ‎ ל׳ ‎ ובין ‎ מכאן ‎ || ‎ 46  M  —  בין...שנים ‎ ||‎ 


47  M  —  השתא ‎ מיהא‎ 


49  P  —  בין. ‎ M 


48  P  ויהיה‎ 

—  בין.. ‎ .שנים ‎ || ‎ 50  M  המלוה ‎ את ‎ הכירו ‎ ע״מ ‎ שלא ‎ תשמטנו‎ 

51  M  משמטתו ‎ M  52  jj  —  הוא...בתורה. ‎ , 


falle.  Manche  lesen:  R.  Jehuda  sagte  im 
Namen  Semuels:  Wenn  jemand  seinem 
Genossen  [Geld]  auf  zehn  Jahre  borgt,  so 
verfällt  es  nicht  im  Siebentjahr;  denn  ob- 
gleich  er  ihn  später  mahnen  wird,  so  kommt  dann37  der  Schriftvers:  Er  soll  nicht  mah- 
nen ,  nicht  inbetracht.  R.  Kahana  sagte:  Auch  wir  haben  dies  gelernt:  so  schätze  man 
die  Zinsdifferenz  zwischen  einem  Darlehen  von  tausend  Zuz  auf  dreissig  Tage  und 
einem  solchen  auf  zehn  Jahre;  wenn  man  nun  sagen  wollte,  [die  Schuld]  verfalle  im 
Siebentjahr,  so  sollten  sie  ihm  das  Ganze  bezahlen.  Raba  entgegnete:  Hier  handelt 
es  von  einem  Darlehen  auf  ein  Pfand,  oder  von  dem  Fall,  wenn  er  den  Schuldschein 
bei  Gericht  deponirt  hat,  denn  es  wird  gelehrt,  dass  wenn  jemand  [Geld]  auf  ein 
Pfand  verliehen,  oder  den  Schuldschein  bei  Gericht  deponirt  hat,  es  im  Siebentjahr 
nicht  verfalle. 

v  a 

Ferner  sagte  R.  Jehuda  im  Namen  Semuels:  Wenn  jemand  mit  seinem  Ge- 
nossen  vereinbart:  mit  der  Bedingung,  dass  [die  ^  Schuld]  im  Siebentjahr  nicht 
verfalle,  so  verfällt  sie  dennoch  im  Siebentjahr.  Semuel  wäre  also  der  Ansicht, 
dies  sei  eine  Vereinbarung  gegen  eine  Bestimmung  der  Gesetzlehre,  und  jede  Ver- 

diese  ihm  entgangen  sein  würden,  dafür  keine  Geldbusse  zu  zahlen.  35.  Wörtl.  wieviel  einer 

geben  würde  für  den  Besitz  von  1000  Z.,  die  er  innerhalb  20  Tagen  zurückzuerstatten  hätte,  od.  innerhalb 
10  Jahren.  36.  Im  Siebent-  od.  Erlassjahr  verfällt  jede  Geldforderung;  cf.  Dt.  15,1  ff.  37. 

Im  Siebentjahr.  38.  Dt.  15,2.  39.  Da  die  Schuld  noch  nicht  fällig  ist. 


Col.b 

DM5, 2 


Sb.  x,  2 
Git.  37  a 


Naz.  Ha 
Ket.  83a 
84a 
Git.  84» 
Qid. 9  ו b 


Fol.  3b 


המתנה ‎ על ‎ מה ‎ שכתוב ‎ בתורה ‎ תנאו ‎ בטל‎ 


:ה ‎ על ‎ 1u  . 

IS.5S  איתמר53" ‎ האומר ‎ להבירו ‎ על ‎ מנת ‎ שאין54לך ‎ עלי ‎ אונאה‎ 
רב‎ .אומר ‎ יש ‎ לו ‎ עליו ‎ אונאה ‎ ושמואל ‎ אומר ‎ אין ‎ לו‎ 
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einbaruug  gegen  eine  Bestimmung  der  Ge-  והא‎ 


עליו ‎ אונאה ‎ הא ‎ איתמר ‎ עלה‎ "אמר ‎ רב ‎ ענן ‎ לדידי‎ 


setzlehre  ist  ungiltig.  Es  wird  ja  aber  ge- 
lehrt:  Wenn  jemand40 zu  seinem  Genossen 
spricht:  mit  der  Bedingung,  dass  du  gegen 


מיפרשא55ליה ‎ מיניה^דשמואל ‎ על ‎ מנת ‎ שאין ‎ לך ‎ י^לי ‎ 5  - mich  keine  Klage  der  Uebervorteilung  er 


אונאה ‎ אין ‎ לו ‎ עליו ‎ אונאה ‎ על ‎ מנת ‎ שאין ‎ בו‎ 
אונאה ‎ הרי ‎ יש ‎ בו ‎ אונאה ‎ הבא ‎ נמי ‎ על ‎ מנת ‎ שלא‎ 
תשמטני ‎ 57שביעית ‎ אין ‎ שביעית ‎ משמטתו ‎ על ‎ מנת‎ 
שלא ‎ 58תשמט ‎ בשביעית ‎ שביעית ‎ משמטתו‎ :  '5תנא‎ 


tBm.10 


heben  kannst,  so  kann  er  gegen  ihn  eine 
Klage  der  Uebervorteilung,  wie  Rabli 

V׳ 

sagt,  wol  erheben,  wie  Semuel  sagt,  nicht 

A 

erheben !?  —  Hierzu  wird  gelehrt,  R.  Anan 
sagte,  ihm  sei  dies  von  Semuel  erklärt  !0  0המלוה ‎ את ‎ הבירו ‎ סתם ‎ אינו ‎ רשאי ‎ לתובעו60פחות‎ 


משלשים ‎ יום ‎ סבר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ 61קמיה ‎ ד  רב‎ 
למימר ‎ הני ‎ מילי‎ '6בטלוה ‎ בשטר ‎ דלא ‎ עבד ‎ איניש‎ 
דטרה53דכתב ‎ שטר ‎ בציר ‎ מתלתין ‎ יומין ‎ אבל ‎ 64מלוה‎ 
על ‎ פה ‎ לא ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ הבי ‎ אמר ‎ הביבי ‎ אהד‎ 

teilung  erheben;  wenn  aber:  mit  der  Be-  !5  המלוה ‎ בשטר ‎ ואחד ‎ המלוה ‎ על ‎ פה ‎ תניא ‎ נמי ‎ הבי‎ 


worden:  [sagte  er:]  mit  der  Bedingung, 
dass  du  gegen  mich  keine  Klage  der 
Uebervorteilung  erheben  kannst,  so  kann 
er  gegen  ihn  keine  Klage  der  Uebervor- 


המלוח ‎ את ‎ הבירו ‎ סתם ‎ אינו ‎ רשאי ‎ לתובעו ‎ פחות‎ 
משלשים ‎ יום ‎ אחד ‎ המלוח ‎ בשטר ‎ ואחד ‎ המלוח ‎ על‎ 
•*»■*■י!" ‎ פה: ‎ אמר ‎ ליה ‎ שמואל ‎ לרב ‎ מתנה״לא ‎ תיתיב ‎ אברעיך‎ 
עד ‎ דמפרשת65לה ‎ להא ‎ 66שמעתא ‎ מנא ‎ הא ‎ מילתא‎ 


dingung,  dass  es  hierbei  keine  Ueber- 
vorteilung  gebe,  so  giebt  es  hierbei  eine 
[Klage  der]  Uebervorteilung.  Ebenso  auch 
hierbei:  mit  der  Bedingung,  dass  du  mir 


דאמור ‎ רבנן ‎ המלוח ‎ את ‎ הבירו ‎ סתם ‎ אינו ‎ רשאי ‎ 20  - die  Schuld]  im  Siebentjahr  nicht  ver ] 


לתובעו ‎ פחות ‎ משלשים ‎ יום ‎ 7 אחד ‎ המלוח ‎ בשטר‎ 
9,».!<! ‎ ואחד ‎ המלוח ‎ על ‎ פה ‎ אמר ‎ ליה ‎ דכתיב״קרבה ‎ שנת‎ 
השבע ‎ שנת ‎ השמטה ‎ ממשמע ‎ שנאמר ‎ קרבה ‎ שנת‎ 
השבע ‎ איני ‎ יודע ‎ שהיא ‎ שנת ‎ שמטה ‎ אלא ‎ מה‎ 


53  M  המוכר‎ 
דמר ‎ שמואל‎ 


54  M  לו ‎ עליו‎ 
57  B  +  ב  |!‎ 

¥ 


|| ‎ 55  VM  לי ‎ || ‎ 56  M 

58  B  תשמטני ‎ שביעית‎ 


59  M  תנו ‎ רבנן ‎ ין ‎ 60  M  קודם ‎ שלשי ‎ || ‎ 61  M  —  קמיה‎ 


דרב‎ 

—  מלוה‎ 
אהד.‎ ..ליה.‎ 


62  M  על ‎ שמרי‎ 
M  65  II  —  לה‎ 


63  M  וכתב ‎ שמרא‎ 
66  M  מילתא ‎ I 


■V 

M  64  || 

—  M  67 


fallen  lässt,  so  verfällt  sie  nicht  im  Sie- 
bentjahr;  wenn  aber:  mit  der  Bedingung, 
dass  sie  im  Siebentjahr  nicht  verfalle,  so 
verfällt  sie  im  Siebentjahr  wol4\ 

Es  wird  gelehrt:  Wenn  jemand  seinem 
Genossen  [Geld]  ohne  Frist  borgt,  so  darf 
er  ihn  vor  dreissig  Tagen  nicht  mahnen. 

Rabba  b.  Bar-Hana  wollte  vor  Rabli  sagen, 
dies  gelte  nur  von  einem  Darlehen  auf 
einen  Schuldschein,  da  niemand  die  Mühe 
sich  macht,  einen  Schuldschein  auf  weniger  als  dreissig  Tage  zu  schreiben,  nicht 
aber  von  einem  Derlehen  auf  Wort.  Da  sprach  Rabli  zu  ihm:  So  sagte  mein  Onkel: 
einerlei  ob  er  es  ihm  auf  einen  Schuldschein  oder  auf  Wort  geborgt  hat.  Ebenso  wird 
auch  gelehrt:  Wenn  jemand  seinem  Genossen  [Geld]  ohne  Frist  borgt,  so  darf  er  ihn 
vor  dreissig  Tagen  nicht  mahnen,  einerlei  ob  er  es  ihm  auf  einen  Schuldschein  oder 
auf  Wort  geborgt  hat. 

V 

Semuel  sprach  zu  R.  Matlina:  Du  setzt  dich  nicht  nieder,  bevor  du  mir  folgende 
Lehre  erklärt  hast.  Woher  ist  zu  entnehmen  die  Lehre  der  Rabbanan,  dass  nämlich, 
wenn  jemand  seinem  Genossen  [Geld]  ohne  Frist  borgt,  er  ihn  nicht  vor  dreissig  Tagen 
mahnen  dürfe,  einerlei  ob  er  es  ihm  auf  einen  Schuldschein  oder  auf  Wort  geborgt 
hat?  Dieser  erwiderte:  Es  heisst  :2Das  Siebentjahr ,  das  Jahr  des  Erlasses ,  ist  herangenaht\ 
schon  aus  der  Bezeichnung  Siebentjahr,  weiss  ich  ja,  dass  es  das  Jahr  des  Erlasses 
ist,  wozu  heisst  es  nun  das  Jahr  des  Erlasses?  —  dies  besagt,  dass  es  ein  diesem 

40.  Der  seinem  Genossen  einen  Gegenstand  verkauft.  Wenn  jemand  beim  Kauf  od.  Verkauf  von 
Mobilien  um  ein  Sechstel  übervorteilt  wird,  so  muss  der  Uebervorteilende  die  Differenz  zurückzahlen, 
wenn  um  mehr  als  ein  Sechstel,  so  kann  der  Uebervorteilte  vom  ganzen  Geschäft  zurücktreten.  41. 

Die  Bedingung  kann  sich  auf  die  Person  erstrecken,  nicht  aber  auf  das  Gesetz.  42.  Dt.  15,9. 
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תלמוד ‎ לומר ‎ שנת ‎ השמטה״לומר ‎ להשמטה ‎ אחרת‎ 
שהיא ‎ כזו ‎ ואיזו ‎ זו ‎ המלוח ‎ את ‎ הגירו ‎ סתם ‎ 70שאינו‎ 
רשאי ‎ לתובעו ‎ 71בפחות ‎ משלשים ‎ יום ‎ 72דאמר ‎ מר‎ 
0שלשים ‎ יום ‎ בשנה ‎ חשוב ‎ שנה: ‎ 073אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 
אמר ‎ רב ‎ הפותח ‎ בית ‎ הצואר ‎ בשבת ‎ הייב ‎ חטאת‎ 
מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ כהנא ‎ וכי ‎ מה ‎ בין ‎ זה ‎ למגופת ‎ הבית‎ 
אמר ‎ ליה74זה ‎ חבור ‎ וזה ‎ אינו ‎ הבור: ‎ ואמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 
אמר ‎ רב ‎ שלשת ‎ לוגין ‎ מים ‎ שנפל ‎ לתוכן ‎ קורטוב‎ 
75של ‎ יין‎ ‘7ומראיה‎ ,ו ‎ כמראה ‎ יין ‎ ונפלו ‎ למסור, ‎ לא‎ 


gleichendes  Erlassjahr  gebe,  und  zwar: 
wenn  jemand  seinem  Genossen  [Geld]  ohne 
Frist  borgt,  so  darf  er  ihn  vor  dreissig 
Tagen  nicht  mahnen;  der  Meister  sagte 
nämlich,  dreissig  Tage  im  Jahr  gelten 
als  Jahr. 

Ferner  sagte  R.  Jehuda  im  Namen 
Rabhs:  Wenn  jemand  am  Sabbath  [an 
einem  Hemd]  eine  Halsöffnung  lostrennt, 
0! ‎ פסלוהו ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ כהנא ‎ ובי ‎ מה ‎ בין ‎ זה ‎ למי ‎ so  ist  er  [zur  Darbringung]  eines  Sünd- 
צבע ‎ 77דתניא ‎ "רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ מי ‎ צבע ‎ פוסלין ‎ את ‎ Opfers  verpflichtet.  R.  Kahana  wandte  ge- 
המקור, ‎ בשלשת ‎ לוגין ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ התם ‎ מיא ‎ דצבעא ‎ geil  ihn  ein:  Welchen  Unterschied  giebt  es 
מקרי ‎ הבא ‎ המרא ‎ מזיגא ‎ מקרי ‎ והתני ‎ רבי ‎ הייא ‎ denn  zwischen  diesem  Fall  und  dem  Eilt- 
הורידו ‎ את ‎ המקור, ‎ 78אמר ‎ רבא ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ רבי ‎ spunden  eines  Fasses43!?  Dieser  erwiderte: 
5■! ‎ יוחנן ‎ בן ‎ נורי ‎ הא ‎ רבנן ‎ דתנן ‎ °שלשת ‎ לוגין ‎ מים ‎ in  dem  einem  Fall  ist  es  angeschlossen, 
הסר ‎ קורטוב ‎ שנפל ‎ 79לתוכו ‎ קורטוב ‎ יין ‎ 76ומראיהו‎ °  in  dem  anderen  Fall  ist  es  nicht  ange- 

כמראה ‎ יין ‎ ונפלו ‎ למקוה ‎ לא ‎ פסלוהו ‎ ובן ‎ שלשה ‎ schlossen44. 

לוגין ‎ מים ‎ הסר ‎ קורטוב ‎ שנפל79לתוכו ‎ קורטוב ‎ הלב ‎ Ferner  sagte  R.  jehuda  im  Namen 

7ומראיהו ‎ כמראה ‎ מים ‎ ונפלו ‎ למקור, ‎ לא ‎ פסלוהו‎ "  Rabhs:  Wenn  in  drei  Log  Wasser  ein 
20  רבי ‎ יוהנן ‎ בן ‎ נורי ‎ אומר ‎ הבל ‎ הולך ‎ אהר ‎ המראה ‎ Qortob4״  Wein  gekommen  ist  und  es  wie 
הא ‎ מיבעיא ‎ בעי ‎ לה ‎ רב ‎ פפאמ8דבעי ‎ רב ‎ פפא ‎ רב ‎ Wein  aussieht,  so  macht  es,  wenn  es  in 

ein  Quellbad  geschüttet  worden  ist,  dieses 
nicht  untauglich.  R.  Kahana  wandte  gegen 
ihn  ein:  Wodurch  unterscheidet  sich  dieses 
denn  vom  Farbwasser,  und  es  wird  ge- 
lehrt:  R.  Jose  sagt,  drei  Log  Farbwasser 
macht  das  Quellbad  untauglich!?  Raba 
erwiderte  ihm:  Dieses  heisst  Farbwasser, 
jenes  heisst  verdünnter  Wein6״.  —  R.  Hija 
lehrte  ja  aber,  dass  solches  das  Quellbad  sinken  mache47!?  Raba  erwiderte:  Das  ist 
kein  Ein  wand,  der  eine  vertritt  die  Ansicht  des  R.  Johanan  b.  Nuri,  der  andere 
vertritt  die  Ansicht  der  Rabbanan;  denn  es  wird  gelehrt:  Wenn  in  drei  Log  Wasser 
weniger  eines  Qortob  ein  Qortob  Wein  gekommen  ist  und  es  wie  Wein  aussieht, 
so  macht  es,  wenn  es  in  ein  Quellbad  geschüttet  worden  ist,  dieses  nicht  untaug- 
lieh;  wenn  in  drei  Log  Wasser  weniger  eines  Qortob  ein  Qortob  Milch  gekommen 
ist  und  es  wie  Wasser  aussieht,  so  macht  es,  wenn  es  in  ein  Quellbad  geschüttet 
worden  ist,  dieses  ebenfalls  nicht  untauglich.  R.  Johanan  b.  Nuri  sagt,  man  richte 
sich  stets  nach  dem  Aussehen48.  —  Aber  R.  Papa  richtete  ja  diesbezüglich  eine 
Frage,  denn  R.  Papa  fragte:  liest  Rabh  im  ersten  Satz  ״weniger  eines  Oortob״, 
während  drei  volle  Log  [das  Quellbad]  nach  dem  ersten  Tanna  untauglich  machen, 
und  hierzu  sagt  R.  Johanan,  dass  man  sich  stets  nach  dem  Aussehen  richte,  so- 

43.  Das  am  S.  erlaubt  ist.  44.  Im  1.  Fall  wird  eine  nicht  vorhandengewesene  Oeffnung 

gemacht,  im  2.  Fall  war  sie  vorhanden,  nur  war  sie  geschlossen.  45.  Sehr  kleines  Hohlmass, 

1/  Log.  46.  Wein  macht  nach  Bestimmung  des  Gesetzes  das  Quellbad  nicht  untauglich;  rabba- 

nitisch  aber  machen  es  auch  3  Log  geschöpftes  Wasser  untauglich.  47.  Dh.  es  mache  es  un- 

tauglich.  48.  Im  1.  Fall  macht  es  das  Quellbad  nicht  untauglich,  selbst  wenn  es  schon  vorher 

3  volle  Log  waren. 


תני ‎ הסר ‎ קורטוב ‎ ברישא ‎ אבל ‎ שלשת ‎ לוגין ‎ לתנא‎ 
קמא ‎ פסלי ‎ ואתא ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ למימר ‎ ,הבל ‎ הולך ‎ אחר‎ 
המראה ‎ ורב ‎ אומר ‎ ברבי ‎ יוהנן ‎ בן ‎ נורי ‎ או ‎ דלמא‎ 

68  M  »־1א ‎ יש ‎ לך ‎ || ‎ 69  B  +  יש ‎ || ‎ 70  M  —  ש  | 71  j 

M  —  ב  || ‎ 72  M  —  דאמר...שנה ‎ || ‎ 73  B  +  ו  M  74  II  + 


רבא‎ 


75  M  —  של ‎ |! ‎ 76  B  ומראיהו‎ 


77  B  דתניא‎ 


78  M  —  א״ר ‎ |] ‎ 79  B  לתוכן ‎ || ‎ 80  M  ■ —  דבעי ‎ ר״ף.‎ 


Rh. 3סו‎ 
Nid.  44  h 
45a 
Sab.  48a 
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mit  wäre  Rabh  der  Ansicht  des  R.  jo-  רב^לא ‎ תני~הסר ‎ קורטוב ‎ ברישא ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ בן ‎ גורי‎ 
hanan  b.  Nuri,  oder  liest  Rabh  im  ersten  81כי־8פלי; ‎ אפיפא ‎ הוא ‎ דפליג ‎ ורב ‎ דאמר ‎ כדברי ‎ הבל‎ 
Satz  nicht  ״weniger  eines  Qortob”,  dem-  68 לרב ‎ פפא ‎ מיבעיא ‎ ליה ‎ לרבא ‎ פשיטא ‎ ליה: ‎ °אמר‎ b7°3 
nach  streitet  R.  johanan  nur  gegen  den  רב ‎ יוסף ‎ לא ‎ שמיעא ‎ לי ‎ הא ‎ שמעתא ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ '  ' 
zweiten  Fall,  somit  wäre  Rabh  der  An-  5  את ‎ אמרת ‎ 84לן ‎ ניהלן ‎ והבי ‎ אמרת ‎ ניהלן ‎ דרב ‎ לא‎ ' 
sicht  beider!?  —  R.  Papa  war  es  fraglich,  תני ‎ הפר ‎ קורטוב ‎ ברישא ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ 85אפיפא ‎ פי^יג‎ 
Raba  war  es  entschieden.  ורב ‎ דאמר ‎ כדברי ‎ הבל: ‎ ואמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב‎ 

R.  Joseph  sagte:  ich  hörte  diese  Lehre  הבית ‎ מליאה ‎ מים ‎ שנפלה ‎ לים ‎ הגדול ‎ הטובל ‎ שם‎ 
nicht,  Abajje  sprach  zu  ihm:  Du  selbst  לא ‎ עלתה ‎ לו ‎ טבילה‎ '8חיישינן ‎ לשלשה ‎ לוגין ‎ שלא‎ 
sagtest49  sie  uns,  und  zwar  sagtest  du,  dass  10  יהו ‎ במקום ‎ אחד87ודוקא ‎ לים ‎ הגדול ‎ דקאי ‎ וקיימא‎ 
Rabh  111נ ‎ ersten  Satz  nicht  lese  ״weniger  אבל ‎ נהרא ‎ בעלמא ‎ לא ‎ תניא ‎ נמי ‎ הבי ‎ הבית ‎ מליאה‎ 
eines  Qortob",  wonach  R.  johanan  nur  יין ‎ שנפלה ‎ לים ‎ הגדול ‎ הטובל ‎ שם ‎ לא ‎ עלתה ‎ לו‎ 
gegen  die  zweite  Lehre  streitet,  und  Rabh  טבילה ‎ 88אי ‎ אפשר ‎ לשלשת ‎ לוגין ‎ שאובין ‎ שלא ‎ יהו‎ 
dei  Ansicht  aller  ist.  במקום ‎ אהד ‎ ובן ‎ כבר ‎ של ‎ תרומה ‎ שנפל ‎ שם ‎ טמא‎ 

Fernei  sagte  R.  Jehuda  im  Namen  15  מאי ‎ ובן ‎ מהו ‎ דתימא ‎ התם ‎ אוקי ‎ גברא ‎ אהזקיה" ‎ הבא‎ 
Rabhs.  Wenn  ein  Fass  voll  Wasser  ins  ♦ 90אוקי ‎ תרומה ‎ אחזקה ‎ קמשמע ‎ לן 

grosse  Mee!  gefallen  ist,  so  ist,  wenn  je-  □ עירי] ‎ אנו‎ ״באיש ‎ פלוני ‎ שחייב ‎ לחבירו ‎ מאתי 


mand  da  untergetaucht,  das  Untertauchen 
ungiltig,  weil  zu  berücksichtigen  ist,  es 

könnten  sieh  drei  Log  [geschöpftes  Wasser]  "  ,לוק^ל  ^  abZnffZ  finff  lm 

an  emei  Stelle  befimdeti  1רוב*ר01ר  mif  ...  l  4״‎ 

אנו ‎ 9באיש ‎ פלוני ‎ שהוא ‎ חייב4 ‎ מלקות ‎ ארבעים ‎ ונמצאו‎ 

ווממין ‎ לוקין ‎ שמונים ‎ משום ‎ °לא ‎ תענה ‎ ברעך ‎ ער ‎ ex.20,.0 

שקר ‎ ומשום ‎ 0ועשיתם ‎ לו ‎ כאשר ‎ זמם ‎ דביי ‎ רבי ‎ ot.10.19 

: מאיר ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ אין ‎ לוקין ‎ אלא95ארבעים‎ 

האמרת ‎ M  83  ||  פילסתי ‎ P  82  מפליג ‎ אסיפא ‎ ורב ‎ M  81 

כי ‎ פליג ‎ אסיפא ‎ M  85  ||  לה ‎ V  84  ||  ניהלן ‎ ואהא ‎ אמרת‎ 

ודוקא ‎ —  M  87  ||  אי ‎ אפשר ‎ לשלשה ‎ M  86  ||  הוא ‎ דפליג‎ 

הכי ‎ אוקי ‎ תרומה ‎ P  89  ||  חיישינן ‎ לשלשה ‎ B  88  |j  ...אחד‎ 

הרי ‎ +  M  92  ||  את ‎ איש ‎ M  91  !  נמי ‎ +  M  90  |  אחזקיה‎ 


ווז ‎ ונמצאו ‎ זוממיףלוקין ‎ ומשלמי! ‎ שלא ‎ חש‎ 
המביאו ‎ לידי ‎ מבות93מביאו ‎ לידי ‎ תשלומין ‎ דברי ‎ רבי‎ 


אלו‎ 


an  einer  Stelle  befunden  haben.  Dies  o־ilt 

o> 

jedoch  nur  vom  grossen  Meer,  das  unbe- 
weglich  ist,  nicht  aber  von  einem  anderen 
Strom.  Ebenso  wird  auch  gelehrt:  Wenn 
ein  Fass  voll  Wasser  in  das  grosse  Meer 
gefallen  ist,  so  ist,  wenn  jemand  da  unter- 
getaucht,  das  Untertauchen  ungiltig,  weil 
es  nicht  gut  möglich  ist,  dass  sich  nicht 
drei  Log5' an  einer  Stelle  befunden  haben. 
Ebenso  ist  auch,  wenn  ein  Laib  aus  Hebe- 
frucht  da  hineingefallen  ist,  dieser  unrein 


.בארי  P  95  ||  מכות ‎ M  94  j|  המביאן, ‎ מביאן ‎ B  93 

Was  soll  das  ebenso;J!?  —  Man  könnte 
glauben,  man  lasse  sowol  die  Person  als  auch  den  Laib  bei  seinem  früheren  Zustand 
so  lehrt  er  uns. 

AGIER  sie  als:]  Wir  bekunden,  dass  jener  seinem  Genossen  zweihun- 

DERT  ZLZ  SCIILTLDE  UND  WURDEN  ARS  FArSCHZEUGEN  ÜBERFÜHRT,  SO  ERHÄRTEN 

sie  Geisserhiebe  und  müssen  bezahren,  denn  nicht  die  Vorschrift,  die  ihnen 
die  Geisserung  zuzieht,  zieht  ihnen  die  Zahrung  zu  —  Worte  R.  Meirs; 
die  Weisen  sagen,  wer  zahren  muss,  erhärt  keine  Geisserhiebe.  [Sagten 
sie  aus:]  Wir  bekunden,  dass  jener  sich  die  vierzig  Geisserhiebe  zuschur- 

DEN  KOMMEN  RIESS  UND  WURDEN  ARS  FäRSCHZEUGEN  ÜBERFÜHRT,  SO  ERHÄRTEN  SIE 

achtzig  Geisserhiebe,  Einmar  wegen:  1'Du  sollst  nicht  wider  deinen  Nächsten  als 

falscher  Zeuge  aussagen,  und  einmar  WEGEN:  *So  sollt  ihr  an  ihm  das  thun,  was  er 

*N  acht  hat  Worte  R.  Meirs;  die  Weisen  .sagen,  sie  erhärten  nur  vierzig 
Geisserhiebe. 

49.  RJ.  hatte  infolge  einer  Krankheit  seine  ganze  Gesetzesknnde  vergessen;  cf.  Ned.  41a.  50 

Bas  W  שאובין ‎ befindet  sich  hier  an  falscher  Stelle,  es  gehört  in  den  vorangehenden  Passus.  51'. 

eiin  da  vorher  ein  l  ״reiner  untergetaucht  hat.  52.  Ex.  20,16.  53.  Dt.  19,19. 
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גמרא. ‎ °בשלמא ‎ לרבנן ‎ °כדי ‎ רשעתו ‎ 96משום‎ 
רשעה ‎ אחת ‎ אתח ‎ מחייבו ‎ ואי ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ משום‎ 
שתי ‎ רשעיות ‎ אלא ‎ רבי ‎ מאיר ‎ מאי ‎ טעמא ‎ אמר ‎ עולא‎ 
גמר ‎ ממוציא ‎ שם ‎ רע ‎ מה ‎ מוציא ‎ שם ‎ רעי ‎ לומה‎ 
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GEMARA.  Einleuchtend  ist  die  An- 
sicht  der  Rabbanan,  denn  es  heisst:  54 ent ־ 
sprechend  seinem  Frevel ,  du  kannst  ihn 

t  ^  __  _ _  ז  ^  _ _ _  also  nur  wegen  eines  Frevels  verurteilen, 

5  ומשלם ‎ אף ‎ בל ‎ לוקה ‎ ומשלם ‎ מה ‎ למוציא ‎ שם ‎ רע ‎ nicht  aber  wegen  zweier  Frevel;  was  ist 
שבן ‎ קנם ‎ סבר ‎ לה״כרבי ‎ עקיבא ‎ דאמר ‎ עדים ‎ זוממין‎ *  aber  der  Grund  R.  Meirs?  üla  erwiderte: 
קנסא ‎ הוא ‎ איכא ‎ דמתני ‎ 97להא ‎ דעולא ‎ אהא093לא ‎ Er  folgert  dies  von  der  falschen  Beschul- 
[ תותירו ‎ ממנו ‎ עד ‎ בקר ‎ והנותר ‎ ממנו ‎ עד ‎ בקר ‎ [וגד  digung55,  wie  man  wegen  der  falschen  Be- 
בא ‎ הכתוב ‎ ליתן ‎ עשה ‎ אחר ‎ לא ‎ תעשה ‎ לומר ‎ שאין ‎ schuldigung  Geisselhiebe  erhält  und  [eine 
10  לוקין ‎ עליו ‎ דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ 99עקיבא ‎ אומר ‎ לא ‎ Geldbusse]  zahlen  muss,  ebenso  auch  in 
מן ‎ השס״״הוא ‎ זה ‎ אלא ‎ משום ‎ דהוהילאו ‎ שאין ‎ בו ‎ allen  anderen  Fällen:  Geisselung  und  Zah- 
מעשה ‎ 1אין ‎ לוקין ‎ עליו ‎ מכלל ‎ דרבי ‎ יהודה ‎ סבר ‎ 0לאו ‎ lung.  —  Wo!  wegen  der  falschen  Beschul- 
שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ לוקין ‎ עליו ‎ מנא ‎ ליה ‎ אמר ‎ עולא ‎ digung,  weil  da  [die  Zahlung]  eine^  Busse 
גמר ‎ ממוציא ‎ *שם ‎ רע ‎ מה ‎ מוציא ‎ שם ‎ רע ‎ לאו ‎ שאין ‎ ist!?  —  Er  ist  der  Ansicht  R.  Äqibas, 
5! ‎ בו ‎ מעשה ‎ לוקין ‎ עליו ‎ אף ‎ כל ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ welcher  sagt,  [die  Zahlung]  der  Falsch- 
לוקין ‎ עליו ‎ מה ‎ למוציא ‎ שם ‎ רע ‎ שכן ‎ לוקה ‎ ומשלם ‎ zeugen  sei  eine  Busse. 

אלא ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ גמר ‎ מעדים ‎ זוממין ‎ מה ‎ עדים ‎ die  Erklärung  Ülas  auf  das  folgende: 
56  זוממין ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ לוקין ‎ עליו ‎ אה ‎ כל ‎ לאו‎ Ihr  sollt  davon  nichts  bis  zum  Morgen  zu- 
שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ לוקין ‎ עליו ‎ מה ‎ לעדים ‎ זוממין ‎ שבן ‎ rücklassen ,  und  was  bis  zum  Morgen  zu- 
20  אין ‎ צריכין ‎ התראה ‎ מוציא ‎ שם ‎ רע ‎ יוביה ‎ 0והזר ‎ הדין ‎ rückbleibt  &c.\  die  Schrift  lässt  ein  Ge- 
לא ‎ ראי ‎ זה ‎ כראי ‎ זה ‎ ולא ‎ ראי ‎ זה ‎ בראי ‎ זה ‎ הצד ‎ bot  auf  das  Verbot  folgen,  um  zu  sagen, 


Col.b 
Dt.25,2 
Bq.  83^ 
Ket.  37  a 
Mak.13» 


Bq.5a 
Mq.2*>3a 
Ex.12,10 
Pes.84a 
Syn.63a 
Mak.16a 
Seb.3t> 
Hol.  82  ö 
91 3 141 b 
lern. 4b 


Bm.91a 

Svn.63a 

Mak.16a 

20b 

Tem-3a 
Zeb  29b 


vgl. 
Sy 66  .״ a 


dass  man  deswegen  keine  Geisselhiebe 
erhalte  —  Worte  R.  Jehudas;  R.  Äqiba 
sagte:  Nicht  dies  ist  der  Grund,  sondern 
weil  es  ein  \Te1־bot  ist,  durch  welches  kei- 
ne  Thätigkeit  ausgeübt  wird,  und  wegen 


השוה ‎ שבהן ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ ולוקין ‎ 3עליו ‎ אף‎ 
כל ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ ל  וקין ‎ 5עליו ‎ מה ‎ להצד ‎ השוה‎ 

ן_ ‎ דתניא‎ _  B  98  ||  לה ‎ אהא ‎ M  97  ||  כתיב ‎ +  B  96 

וכל ‎ +  B  2  ||  ליה ‎ +  B  1  ||  הזה ‎ M  100  ||  יעקב ‎ M  99 

.עליו  —  M  3  ||  לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה‎ 

eines  solchen  erhält  man  keine  Geisselhiebe.  Demnach  ist  R.  Jehuda  dei  Ansicht, 
dass  man  wegen  eines  Verbots,  durch  welches  keine  Thätigkeit  ausgeübt  wild, 
wol  Geisselhiebe  erhalte,  —  woher  entnimmt  er  dies?  Üla  erwiderte:  Er  folgert 
dies  von  der  falschen  Beschuldigung :  wie  die  falsche  Beschuldigung  ein  Verbot  ist, 
durch  welches  keine  Tätigkeit  ausgeübt  wird,  ebenso  erhält  man  Geisselhiebe  auch 
wegen  jedes  anderen  Verbots,  durch  welches  keine  Thätigkeit  ausgeübt  wird.  —  Wol 
bei  der  falschen  Beschuldigung,  weil  darauf  Geisselhiebe  und  Zahlung  [einer  Geld- 
busse]  gesetzt  ist!?  Vielmehr,  erklärte  Res-Laqis,  ist  dies  von  den  überführten  Falsch- 
zeugen' &zu  folgern,  wie  die  überführten  Falschzeugen  wegen  eines  Verbots,  durch 
welches  keine  Thätigkeit  ausgeübt  wird,  Geisselhiebe  erhalten,  ebenso  erhält  man 
Geisselhiebe  auch  wegen  jedes  anderen  Verbots,  durch  welches  keine  Thätigkeit  aus- 
geübt  wird.  —  Wol  die  überführten  Falschzeugen,  weil  bei  diesen  auch  keine  War- 
nung”  erforderlich  ist!?  —  Von  der  falschen  Anschuldigung  ist  zu  entgegnen.  Die 
Schlussfolgerung  geht  nun  zurück :  die  Eigenheit  des  einen  gleicht  nicht  der  Eigenheit 
des  anderen  und  die  Eigenheit  des  anderen  gleicht  nicht  der  Eigenheit  des  einen, 
das  Gemeinsame  bei  ihnen  ist,  dass  beide  Verbote  sind,  durch  welche  keine  Hand- 
lung  ausgeübt  wird,  und  man  derentwegen  Geisselhiebe  erhält,  ebenso  erhält  man 
Geisselhiebe  auch  wegen  jedes  anderen  Verbots,  durch  welches  keine  Thätigkeit  aus- 
54  ־  Dt  25  2.  55.  Der  Defloration  gegen  seine  Frau;  cf.  Dt.  22,13  ff.  56.  Ex.  12.10. 

57.  Alle  anderen  Verbote  haben  nur  dann  eine  Bestrafung  zur  Folge,  wenn  der  Uebertretende  vorher 

gewarnt  worden  war. 


Fol.  4b — 5a 


[iii.2] 

Mak.  3a 
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geübt  wird.  —  Aber  das  Gemeinsame  bei  שבהן ‎ שכן ‎ קנס ‎ הא ‎ לא ‎ קשיא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ לא ‎ סבר‎ 
ihnen  ist  ja  auch,  dass  bei  beiden  eine  לה ‎ כרבי ‎ עקיבא ‎ אלא ‎ מה ‎ להצד ‎ השוה ‎ 4ישבן ‎ יש ‎ Ket.' 32 8 
Geldbusse  gezahlt  wird!?  —  Das  ist  kein  בהן ‎ צד ‎ המור ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ צד ‎ המור ‎ לא ‎ פריך ‎ ורבנן‎ S0t29־b 
Einwand,  R.  Jehnda  ist  nicht  der  Ansicht  האי‎ "לא ‎ תענה ‎ ברעך ‎ עד ‎ שקר ‎ מאי ‎ דרשי ‎ ביה ‎ EX.20, 16 
R.  Aqibas58.  —  Vielmehr  das  Gemeinsame  5  ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לאזהרה ‎ לעדים ‎ זוממין ‎ ורבי ‎ מאיר‎ 
bei  ihnen  ist,  dass  sie  eine  erschwerende  אזהרה ‎ לעדים ‎ זוממין ‎ מנא ‎ ליה ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה‎ 
Seite  haben,  und  nach  r.  jehuda  ist  die  נפקא ‎ ליה ‎ ״מוהנשאריס ‎ ישמעו ‎ ויראו ‎ ולא ‎ יסיפו ‎ ot.19,20 
erschwerende  Seite  kein  Umstand  des  Ein-  לעשות] ‎ עוד ‎ ורבנן ‎ ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ *להכרזה‎ ]  F01.5 
wands5׳.  —  Was  folgern  die  Rabbanan  aus  ; ורבי ‎ מאיר ‎ הכרזה ‎ מישמעו ‎ ויראו ‎ גפקא 

[dem  Verbot].  Du  sollst  nicht  wider  deinen  !0  ע^^ע^ין ‎ 1”תתון ‎ ואין ‎ משלשין ‎ י״יתבות‎ 
Nächsten  als  falscher  Zeuge  aussagenl?  -  העידוה״־שהוא ‎ חייב“ ‎ לחבירו ‎ מאתים ‎ ןוז ‎ I ®§ 
Hieraus  entnehmen  sie  die  Verwarnung60  ונמצאו ‎ זוממין ‎ משלשין ‎ ביניהם ‎ 6אבל ‎ אם ‎ העיחהן‎ 
ur  die  ubei führten  Falschzeugen.  — Woher  5שהוא ‎ חייב ‎ מלקות ‎ ארבעים ‎ ןנמצאו ‎ ןןממון ‎ כל ‎ אחד‎ 
entnimmt  R.  Mefr  die  Verwarnung  für  die  ; ואחר ‎ לוקה ‎ 7ארבעים 

Falsch  zeugen!?  —  R.  Jirmeja  erwiderte:  Er  !5  גמרא. ‎ מנא ‎ הני ‎ מילי ‎ °אמר ‎ אביי ‎ נאמר ‎ רשע ‎ syl'.ioa 
entnimmt  dies  aus:  Und  die  übrigen  sollen  336 בחייבי ‎ מלהיות ‎ ונאמר ‎ רשע ‎ בחייבי ‎ מיתות ‎ בית‎ 
€S .  V(jrnchme™  und  s1ch  furchten  und  nicht  דין ‎ מה ‎ להלן ‎ אין ‎ מיתה ‎ למחצה ‎ אה ‎ באן ‎ אין ‎ מלקות‎ 

wu  L'UU(n  ^f.c'~f Und  Rabbanan!?  01.19,19 למחצה ‎ רבא ‎ אמר ‎ בעינן ‎ *כאשר ‎ זמם ‎ לעשות ‎ לאחין‎ 

1e6f  !st  ur  c1e  öffentliche  Bekanntma-  וליכא ‎ אי ‎ הבי ‎ ממון ‎ נמי ‎ ממון ‎ מצטרה ‎ מלקות‎ 
chung  notig.  —  Und  R.  Mefr!?—  Die  öffent-  1  1  1  1  0״‎ 

liehe  Bekanntmachung  ist  zu  entnehmen 

aus:  sollen  es  vernehmen  und  sich  fürchten. 

AN  teilt  die  Geldstrafe,  nicht 

aber  die  Prügelstrafe;  nämlich: 


מצטר‎ 


fivl  י] ‎ העדים ‎ נעשים ‎ זוממין ‎ עד ‎ 8שיוומו ‎ את ‎ עצמן‎ 
כיצד ‎ 9אמרו ‎ מעידין ‎ אנו ‎ 0‘באיש ‎ פלוני ‎ שהרג‎ 
את ‎ הנפש ‎ אמרו ‎ להם ‎ היאך ‎ אתם ‎ מעידין ‎ שחרי‎ 
נהרג ‎ זה ‎ או ‎ ההורג‎ "היה ‎ עמנו‎ "אותו ‎ היום ‎ במקום‎ 

4  f  B -  שבהן ‎ || ‎ 5  M  שחייב ‎ || ‎ 6  M  —  אבל ‎ אם ‎ || ‎ 7  M 

את ‎ ה  || ‎ 8  B  שיזימו ‎ || ‎ 9  M  —  אמרו ‎ || ‎ 10  M  את‎ 


איש‎ 


11  B  +  זה ‎ || ‎ 12  M — אותו ‎ היום.‎ 


HABEN  SIE  GEGEN  JEMAND  BEKUNDET, 
DASS  ER  SEINEM  GENOSSEN  ZWEIHUNDERT 
ZüZ  SCHULDE  UND  WURDEN  ALS  FALSCH- 
ZEUGEN  ÜBERFÜHRT,  SO  WIRD  [DIESE 


Summe]  unter  ihnen  geteilt;  wenn  sie  aber  gegen  einen  bekundet  haben, 

DASS  ER  SICH  DIE  VIERZIG  GEISSELHIEBE  ZUSCHULDEN  KOMMEN  LIESS,  UND  WURDEN 
ALS  ÜALSCHZEUGEN  ÜBERFÜHRT,  SO  ERHÄLT  JEDER  DIE  VIERZIG  GEISSELHIEBE. 

GEMARA.  Woher  dies?  Abajje  erwiderte:  [Das  Wort]  Schuldiger  wird  bei  der 
Prügelstrafe 3  gebraucht  und  ebenso  wird  es  bei  der  Todesstrafe63  gebraucht,  wie  es 
keine  geteilte  Todesstrafe  giebt,  ebenso  giebt  es  keine  geteilte  Prügelstrafe.  Raba  er- 
klarte:  Es  heisst:  was  er  gedacht  hat ,  mit  seinem  Bruder  zu  thun ,  was  dann  nicht  der 
FaH  wäre.  —  Dies  gilt  ja  auch  von  der  Geldstrafe!?  —  Ein  Geldbetrag  wird  ver- 
emigt4,  Geisselhiebe  werden  nicht  vereinigt. 

IE  Zeugen  werden  nur  dann  als  Falsch  zeugen  erklärt,  wenn  sie  durch 
ihre  eigne  Person  überführt65  werden,  und  zwar:  sagten  sie  aus:  Wir 

BEKUNDEN,  DASS  DIESER  EINEN  MENSCHEN  GETÖTET  HAT,  UND  [ANDERE  ZEUGEN] 
IHNEN  ENTGEGNEN:  W1ESO  KÖNNT  IHR  DIES  BEHAUPTEN,  AN  JENEM  TAG  WAR  JA  DER 

j^gg^gLg^RDETE,  beziehungsweise  Mörder  mit  uns  zusammen  an  jenem 

sind  von  ^  Fal.SChzeuSen  eine  Busse  sei•  59.  Die  erschwerenden^^ 

Hohe  Verbot  "  der  GrU״d  der  Geisselung.  60.  Das  eigent- 

Dt  25  2  64  D  n  ^  ^  372  Z ־10 ‎ ־  «.  Nun,  35,31  ״. 

würde  £  w  '  Beschuldigte  erhält  den  vollständigen  Betrag,  den  er  verloren  haben 

65-  Wenn  man  ihnen  ihr  Alibi  nachweist. 
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Fol.  5a 


פלוני ‎ אין ‎ אלו ‎ זוממין ‎ 0אבל ‎ אמרו ‎ להם ‎ היאך ‎ אתם ‎ 2a 
מעידין ‎ שהרי‎ 3‘אתם ‎ הייתם ‎ עמנו ‎ אותו ‎ היום ‎ במקום‎ 
פלוני ‎ הרי ‎ אלו ‎ זוממין ‎ ונהרגין ‎ על ‎ פיהם‎ :  °באו ‎ אחרים ‎ [v]‎ 
והזימום ‎ באו ‎ אחרים ‎ והזימום ‎ אפילו ‎ 4‘מאה ‎ בולם‎ 
5‘יהרוגו ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר6,איסטסית ‎ היא ‎ זו ‎ 17ואינו‎ 
נהרג ‎ אלא ‎ בת ‎ הראשונה ‎ בלבד:‎ 

גמרא. ‎ טנא ‎ חני ‎ טילי ‎ אמר ‎ 18רב ‎ אדא ‎ דאמר‎ 
קרא ‎ "והנה ‎ עד ‎ שקר ‎ העד ‎ [שקר] ‎ ענה ‎ עד ‎ שתשקר‎ 


גופה ‎ של ‎ 19עדות ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ תנא ‎ ״לענות ‎ בו ‎ 16.ib.v‎ 


Ort,  so  gelten  sie  nicht  als  über- 
führte  Falschzeugen6”.  Wenn  sie  ihnen 
aber  entgegnen:  Wieso  könnt  ihr  lies 

BEKUNDEN,  AN  JENEM  TäG  WART  IHR  JA 
MIT  UNS  ZUSAMMEN  AN  JENEM  OrT,  SO 
GELTEN  SIE  ALS  ÜBERFÜHRTE  FALSCHZEU- 
GEN  UND  WERDEN  INFOLGE  DIESER  AUS- 
SAGE  HINGERICHTET.  KOMMEN  DARAUF  AN- 
dere  [Zeugen]  UND  SIE  ÜBERFÜHREN  AUCH 

0! ‎ פרה ‎ עד ‎ שתפרה ‎ גופה ‎ של ‎ עדות: ‎ אמר ‎ רבא ‎ באו ‎ diese,  andere  und  sie'  überführen 
שנים ‎ ואמרו ‎ במזרח ‎ בירה ‎ הרג ‎ פלוני ‎ את ‎ הנפש ‎ auch  diese,  selbst  wenn  es  hundert 
ובאו ‎ •פנים ‎ ואמרו״והלא ‎ במערב ‎ בירה ‎ עמנו ‎ הייתם ‎ [Partien]  sind,  so  werden  sie  alle 
2הזינן ‎ אי ‎ כדקיימי ‎ במערב ‎ בירה ‎ מיהזא ‎ הזו ‎ למזרח‎ ‘  hingerichtet.  R.  Jehuda  sagt:  Dies  ist 
בירה ‎ אין ‎ אלו ‎ זוממין ‎ ואם ‎ לאו ‎ הרי ‎ אלו ‎ זוממין ‎ eine  Verabredung6׳,  man  richte  viel- 
5! ‎ פשיטא ‎ מהו ‎ דתימא ‎ ליחוש ‎ לנהורא ‎ בריא ‎ קמשמע ‎ mehr  nur  die  erste  Zeugenpartie  hin. 
לן: ‎ 2’ואמר ‎ רבא ‎ באו ‎ שנים ‎ ואמרו ‎ בפורא ‎ בצפרא ‎ GEMARA.  Woher  dies?  R.  Ada  erwi- 

בחד ‎ 23בשבא ‎ הרג ‎ פלוני ‎ את ‎ הנפש ‎ ובאו ‎ שנים ‎ derte:  Der  Schriftvers  lautet:  "Dass  der 
ואמרו ‎ בפניא ‎ בהד ‎ בשבא ‎ עמנו ‎ הייתם ‎ בנהרדעא ‎ Zeuge  ein  lügenhafter  Zeuge  war ,  dass  er 
ח  זינן ‎ אי ‎ מצפרא ‎ לפניא ‎ מצי ‎ אזיל ‎ מסורא ‎ לנהרדעא ‎ Lügen  ausgesagt  hat ;  wenn  das  Zeugnis 
20  לא ‎ הוו ‎ זוממין ‎ ואי ‎ לאו ‎ הוו ‎ זוממין ‎ פשיטא ‎ מהו ‎ durch  sie  selbst  als  lügenhaft  überführt 
דתימא ‎ ליהוש ‎ לגמלא ‎ פרהא ‎ קמשמע ‎ לן: ‎ 24ואמר ‎ רבא ‎ wird.  In  der  Schule  R.  Jismäels  lehrten 

sie:70  Wider  ihn  falsch  zu  zeugen ,  wenn  das 
Zeugnis  durch  sie  selbst  als  falsch  über- 
führt  wird. 

Raba  sagte:  Wenn  zwei  [Zeugen]  kom- 
men  und  bekunden,  dass  jemand  in  der 
Ostseite  eines  Palastes  einen  Menschen  ge- 
tötet  hat,  und  darauf  andere  zwei  kom- 
men  und  ihnen  entgegnen:  ihr  wart  ja  in  der  Westseite  des  Palastes  mit  uns  zusain- 
men,  so  gelten  sie,  falls  man,  wenn  man  sich  in  der  Westseite  des  Palastes  befindet, 
nach  der  Ostseite  sehen  kann,  nicht  als  überführte  Falschzeugen,  wenn  aber  nicht, 
so  gelten  sie  als  überführte  Falschzeugen.  —  Selbstredend!?  —  Man  könnte  glauben, 
man  berücksichtige,  [sie  haben  vielleicht]  eine  besonders  starke  Sehkraft,  so  lehrt  er  uns. 

Ferner  sagte  Raba:  Wenn  zwei  [Zeugen]  kommen  und  bekunden,  dass  jemand 
in  Sura  am  Sonntag  morgens  einen  Menschen  getötet  hat,  und  darauf  andere  zwei 
kommen  und  ihnen  entgegnen:  am  Sonntag  abends  wart  ihr  ja  mit  uns  zusammen 
in  Nehardeä,  so  gelten  sie,  wenn  man  von  morgens  bis  abends  von  Sura  nach  Ne- 
hardeä  kommen  kann,  nicht  als  überführte  Falschzeugen,  wenn  abei  nicht,  so  gelten 
sie  als  überführte  Falschzeugen.  —  Selbstredend!?  Man  könnte  glauben,  man  be- 
rücksichtige,  [sie  benutzten  vielleicht]  rennende  Kamele,  so  lehrt  er  uns. 

Ferner  sagte  Raba:  Wenn  zwei  [Zeugen]  kommen  und  bekunden,  dass  jemand  am 
Sonntag  einen  Menschen  getötet  hat,  und  darauf  andeie  zwei  kommen  und  ihnen  ent- 
gegnen:  am  Sonntag  wart  ihr  ja  mit  uns  zusammen,  vielmehl  hat  jener  den  Mord  erst 
am  Montag  begangen,  und  noch  mehr:  selbst  wenn  sie  entgegnen:  er  hat  den  Mord 
66.  Hinsichtlich  ihrer  Bestrafung;  ihr  Zeugnis  ist  selbstredend  ungiltig.  67.  Die  Zeugen, 

die  die  ersten  als  Falschzeugen  überführt  haben.  68.  Eigentl.  Verschwörung  {ardoig),  alle  Be- 

lastungszeugeu  als  Falschzeugen  zu  überführen.  69.  Dt.  19,18.  70.  Ib.  V.  16. 


Mak, 


Dt.  19,18 


באו ‎ שנים ‎ ואמרו ‎ בהד ‎ בשבא ‎ הרג ‎ פלוני ‎ את ‎ הנפש‎ 
ובאו ‎ שנים ‎ ואמרו ‎ עמנו ‎ הייתם ‎ בהד ‎ בשבא ‎ אלא‎ 

13  M  עמנו ‎ הייתם ‎ במקום ‎ || ‎ 14  M  הן ‎ מאה ‎ יהר׳ ‎ B  15  |j 

יהרגו ‎ || ‎ 16  B  איסמטית. ‎ M  אסטני‎ 

18  M  רבא ‎ || ‎ 19  P  עדיות ‎ | 
חזו ‎ ^מזר ‎ ח  || ‎ 22  P  —  ו. ‎ M 

(בכל2 ‎ העמוד) ‎ || ‎ 24  P  —  ו.‎ 


M  20 

־  אמר״.קמ״ל‎ 


17  M  אין ‎ נהרגין‎ 
והל2 ‎ א  || ‎ 21  M  אי‎ 
23  B  בשבתא‎ 
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בתרי ‎ בשבא ‎ הרג ‎ פלוני ‎ את ‎ הנפש ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא‎ 
אפילו ‎ אמרו ‎ ערב ‎ שבת ‎ הרג ‎ פלוני ‎ את ‎ הנפש‎ 
נהרגין ‎ דבעידנא ‎ דקא ‎ מטהרי ‎ גברא ‎ לאו ‎ בר ‎ קטלא‎ 
«6.^ ‎ הוא ‎ מאי ‎ קמשמע ‎ לן ‎ תנינא5־°לפיבך ‎ נמצאת ‎ '2אה^‎ 


ת 


bereits  am  Vorabend  des  Sabbaths  began- 
gen,  so  werden  jene  hingerichtet,  denn  zur 
Zeit  ihrer  Bekundung  war  der  Beschuldigte 
nicht  zum  Tod  verurteilt7'.  —  Was  neues 


lehrt  er  uns  da,  dies7’wurde  ja  bereits  ge-  5  מהן ‎ זוממת ‎ הוא ‎ והן ‎ נהרגין ‎ והשניה ‎ פטורה ‎ 27מה‎ 


שאין ‎ כן ‎ בגמר ‎ דיףסיפא ‎ איצטייכא ‎ ליה ‎ באו ‎ שנים‎ 
ואמרו ‎ בהד ‎ בשבא ‎ נגמר ‎ דינו ‎ של ‎ פלוני ‎ ובאו ‎ שנים‎ 
ואמרו ‎ בהד ‎ בשבא ‎ עמנו ‎ הייתם ‎ אלא ‎ בערב ‎ שבת‎ 
נגמר ‎ דינו ‎ של ‎ פלוני ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא• ‎ אפילו‎ "2אמרו‎ 
בתרי ‎ בשבא ‎ נגמר ‎ דינו ‎ של ‎ פלוני ‎ אין ‎ אלו ‎ נהרגין ‎ 0!‎ 
דבעידנא ‎ דקא ‎ מסהדי ‎ גברא ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ ובן‎ 
לענין ‎ תשלומי ‎ קנם ‎ באו ‎ שנים ‎ ואמרו ‎ בהד ‎ בשבא‎ 
גנב ‎ וטבה ‎ ומכר ‎ ובאו ‎ שנים ‎ ואמרו ‎ בחד ‎ בשבא‎ 
עמנו ‎ חייתם ‎ אלא ‎ בתרי ‎ בשבא ‎ גנב ‎ וטבח ‎ ומכר‎ 


lehrt:  Wenn  daher'3eine  [Zeugenpartie]  als 
P'alschzeugen  überführt  wird,  so  werden 
diese  und  er  hingerichtet,  und  die  andere  ist 
frei!?  —  Nötig  ist  der  Schlussfatz:  Anders 
verhält  es  sich  hinsichtlich  der  Verurtei- 
lung:  Wenn  zwei  [Zeugen]  kommen  und  be- 
künden,  dass  jemand  am  Sonntag  verurteilt 
worden  sei,  und  darauf  andere  zwei  kom- 
men  und  ihnen  entgegnen:  am  Sonntag 
wart  ihr  ja  mit  uns  zusammen,  vielmehr  15  ־משלמין ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ אפילו ‎ אמרו ‎ בערב ‎ שבת ‎ גנב‎ ’ 
wurde  jener  bereits  am  Vorabend  des  Sab-  וטבה ‎ ומכר ‎ משלמין ‎ דבעידנא ‎ דקא ‎ מפחדי ‎ גברא‎ 
baths  verurteilt,  und  noch  mehr,  selbst  לאו ‎ בר ‎ תשלומין ‎ הוא ‎ באו ‎ שנים ‎ ואמרו31בחד ‎ בשבא‎ 
wenn  sie  sagen,  erst  am  Montag  wurde  גנב32טבה ‎ ומפר ‎ ונגמר ‎ דינו ‎ ובאו ‎ שנים ‎ ואמרו‎ '3בהד‎ 
jener  verurteilt,  so  werden  jene  nicht  hin-  בשבא ‎ עמנו ‎ הייתם ‎ אלא33ערב ‎ *שבת ‎ גנב32טבח ‎ ומכר‎ 
gerichtet,  denn  zur  Zeit  ihrer  Bekundung  20  ונגמר ‎ דינו ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ אפילו34אמרו ‎ בחד ‎ בשבא‎ 
war  der  Angeklagte  zum  Tod  verurteilt. 

Ebenso  verhält  es  sich  auch  hinsichtlich 
der  Zahlung  von  Bussgeldern:  wenn  zwei 
[Zeugen]  kommen  und  bekunden,  dass  je- 
mand  am  Sonntag  [ein  Vieh]  gestohlen 
und  geschlachtet  oder  verkauft  hat,  und 
darauf  andere  zwei  kommen  und  ihnen 
entgegnen:  am  Sonntag  wart  ihr  ja  mit  uns  zusammen,  vielmehr  hat  er  es  erst  am 
Montag  gestohlen  und  geschlachtet  oder  verkauft,  und  noch  mehr,  selbst  wenn 
sie  sagen,  dass  ei  bereits  am  Vorabend  des  Sabbaths  gestohlen  und  geschlachtet 
oder  verkauft  hat,  so  müssen  jene  [die  Geldbusse]  bezahlen,  denn  zur  Zeit  ihrer  Be- 
kundung  war  der  Angeklagte  nicht  zahlungspflichtig74.  Wenn  aber  zwei  [Zeugen] 
kommen  und  bekunden,  dass  jemand  am  Sonntag  gestohlen,  geschlachtet  oder  ver- 
kauft  hat  und  verurteilt  worden  sei,  und  darauf  andere  zwei  kommen  und  ihnen  ent- 
gegnen:  am  Sonntag  wart  ihr  ja  mit  uns  zusammen,  vielmehr  hat  er  es  bereits  am 
Vorabend  des  Sabbaths  gestohlen  und  geschlachtet  oder  verkauft  und  ist  verurteilt 
worden,  und  noch  mehr,  selbst  wenn  sie  sagen,  er  hat  es  am  Sonntag  gestohlen 
und  geschlachtet  oder  verkauft  und  sei  erst  am  Montag  verurteilt  worden,  so  brau- 
eben  sie  nichts  zu  zahlen,  denn  zur  Zeit  ihrer  Bekundung  war  der  Angeklagte 
zahlungspflichtig. 

[R.  Jehuda  SAGT:  Dies  ist  eine  Verabredung  &c.]  Wenn  dies  eine  Verabre- 
düng  ist,  so  sollte  ja  auch  die  erste  Zeugenpartie  nicht  [hingerichtet  werden]!?  R. 

71־  Wegen  seiner  wirklichen  Handlung,  über  welche  die  zweite  Zeugenpartie  bekundet,  könnte 
er  aus  formellen  Gründen  freigesprochen  werden,  die  ersten  Zeugen  würden  also  durch  ihre  falsche  Aus- 
sage  allein  seine  Hinrichtung  veranlasst  haben.  72.  Dass  die  Falschzeugen  hingerichtet  werden, 

o  >g  eich  der  Angeklagte  durch  die  Aussage  anderer  Zeugen  hingerichtet  wird.  73.  Siehe  weiter 

S 534  ־  Z 741  ־9 ‎ ־  Er  konnte  inzwischen  ein  Geständnis  ablegen  und  von  der  Zahlung  frei  sein. 


גנב32טבה ‎ ומבר5נובתרי ‎ בשבא ‎ נגמר ‎ דינו ‎ אין ‎ משלמין‎ 
דבעידנא ‎ דקא ‎ מסהדי ‎ גברא ‎ בר ‎ תשלומין ‎ הוא:‎ 
coi.b [רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ איסטסית ‎ היא ‎ זו ‎ כר:] ‎ אי‎ 

25  M  אם ‎ נמצ׳ ‎ || ‎ 26  P  אחד ‎ || ‎ 27  B  +  סיפא ‎ || ‎ 28  B 

—  סיפא ‎ || ‎ 29  P  —  אמרו ‎ || ‎ 30  M  —  משלמין ‎ || ‎ 31  M 
בתרי ‎ |  32  B  +  ו  || ‎ 33  M  בחד ‎ בשבא ‎ || ‎ 34  M  בערב‎ 
שבת ‎ || ‎ 35  M  —  ובתרי...דינו.‎ 
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Talmud  Bd.  Vli 


Fol.  5b  MAKKOTH  l,iv,v— vj  530 

36איסטטית ‎ היא ‎ זו ‎ אפילו ‎ בת ‎ ראשונה ‎ נמי ‎ לא ‎ אמר ‎ Abahu  erwiderte:  Wenn  sie  bereits  hin- 
רבי ‎ אבהו ‎ שקדמו ‎ והרגו37מאי ‎ דהוה ‎ הוה ‎ אלא ‎ אמר ‎ gerichtet  worden  ist.  —  Was  geschehen, 
רבא ‎ הבי ‎ קאמר ‎ אם ‎ אינה ‎ אלא ‎ כת ‎ 38אחת ‎ נהרגת ‎ ist  ja  bereits  geschehen75!?  Vielmehr,  er- 
: אי ‎ איבא ‎ טפי ‎ אין ‎ נהרגין ‎ הא ‎ בלבד ‎ קאמר ‎ קשיא  klärte  Raba,  meint  er  es  wie  folgt:  wenn 
5  ההיא ‎ איתתא39דאתאי ‎ בהדי ‎ ואישתקור ‎ אייתי ‎ בהדי ‎ es  eine  Zeugenpartie  ist,  so  wird  sie  hin- 
ואישתקור ‎ אזלא ‎ אייתאי ‎ מהדי ‎ אהריני ‎ 50דלא ‎ gerichtet,  sind  es  mehrere,  so  werden  sie 
אישתקור ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ הוחזקה ‎ זו ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ nicht  hingerichtet.  —  Es  heisst  ja  aber: 
Ke:.36b  41אליעזר ‎ °אם ‎ היא ‎ הוחזקה ‎ כל ‎ ישראל ‎ מי ‎ הוחזקו ‎ nur!?  —  Dies  ist  ein  Ein  wand. 

זימנין ‎ הוו ‎ יתבי ‎ קמיה ‎ דרבי ‎ יוהנן ‎ אתא ‎ בי ‎ האי ‎ Einst,  brachte  eine  Frau  Zeugen  und 

0! ‎ מעשה ‎ לקמייהו ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ הוחזקה ‎ זו ‎ אמר ‎ sie  erwiesen  sich  als  lügenhaft0׳,  da  brachte 
ליה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אם ‎ הוחזקה ‎ זו ‎ כל ‎ ישראל ‎ מי ‎ הוחזקו ‎ sie  andere  Zeugen  und  sie  erwiesen  sich 
ib-25a  5הדר ‎ הזיא ‎ לרבי ‎ ‘4אליעזר ‎ בישות ‎ אמר ‎ ליה ‎ שמעת ‎ ebenfalls  als  lügenhaft;  als  sie  darauf 
מילי ‎ מבר ‎ נפהא ‎ ולא ‎ אמרת ‎ לי ‎ משמיה ‎ לימא ‎ ריש ‎ wiederum  andere  Zeugen  brachte,  die  man 
לקיש ‎ דאמר ‎ כרבי ‎ יהודה ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ דאמר ‎ כרבנן ‎ nicht  als  lügenhaft  nachweisen  konnte, 
15  אמר ‎ לך ‎ ריש ‎ לקיש ‎ אנא ‎ דאמרי ‎ (לך) ‎ אפילו ‎ לרבנן ‎ sprach  Res-Eaqis:  Bei  dieser  ist  es  schon 
עד ‎ כאן ‎ לא ‎ קא ‎ אמרי ‎ רבנן ‎ התם ‎ דליבא ‎ דקא ‎ מהדר ‎ feststehend  ".  R.  Eliezer  entgegnete  ihm: 
אבל ‎ הבא42איכא ‎ הא ‎ דקא ‎ מהדרא ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ Ist  es  denn,  weil  es  bei  ihr  feststehend 
לך ‎ אנא ‎ דאמרי ‎ אפילו ‎ לרבי ‎ יהודה ‎ עד ‎ כאן ‎ לא ‎ ist>  deshalb  auch  bei  ganz  Jisrael  fest- 
מאמר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ התם ‎ דאמרינן ‎ אטו ‎ כולי ‎ עלמא ‎ Stehend78!?  Ein  anderes  Mal  sassen  sie  vor 
20  גבי ‎ הני ‎ הוו ‎ קיימי ‎ אבל ‎ הבא ‎ הני43ידעי ‎ בפהדותא ‎ R■  Johanan,  und  eine  ähnliche  Sache  kam 

J והגי ‎ לא ‎ ידעי ‎ בסהדותא ‎ vor  sie;  da  sprach  Res-Eaqis:  Bei  dieser 
SU  ין ‎ הערים44זוממין ‎ נהרגין ‎ עד45שיגמר ‎ הדין ‎ שהרי‎ 


ist  es  schon  feststehend.  R.  Johanan  ent- 
gegnete  ihm:  Ist  es  denn,  weil  es  bei 


Syn 


36  M  איסטנית ‎ היא ‎ אפי׳ ‎ || ‎ 37  M  +  קדמו ‎ והרגו ‎ || ‎ 38  M  + 
ראשונה ‎ || ‎ 39  M  דאייתי ‎ || ‎ 49  M  —  דלא ‎ אישתי ‎ || ‎ 41 

43  M  +  הוו ‎ || ‎ 44  M 
46  M  +  הנידון ‎ ||‎ 


B  אלעזר ‎ | M  42  j  האיכא ‎ דקמהד‎ 


נעשין ‎ זוממין ‎ עד‎ 
47  M  בנפש ‎ I 


*׳■‎ 

ן|| ‎ 45  P  שיגמור‎ 

48  M  —  חכמים.‎ 


Ex. 21, 23  הצדוקין ‎ אומרים ‎ עד ‎ שיהרג46שנאמר° ‎ נפש״תחת‎ 
01.19, !9  נפש ‎ אמרו ‎ להם48חבמים ‎ והלא ‎ בבר ‎ נאמר ‎ 0ועשיתם ‎ dieser  feststehend  ist,  deshalb  auch  bei 
25  לו ‎ כאשר ‎ ומם ‎ לעשות ‎ לאחיו ‎ והרי ‎ אחיו ‎ קיים ‎ ואם ‎ ganz  Jisrael  feststehend!?  Darauf  sah  [Res- 

Eaqis]  R.  Eliezer  schief  an  und  sprach  zu 
ihm:  Du  hörtest  etwas  vom  Schmiedesohn'1‘ 
und  sagtest  es  mir  nicht  in  seinem  Namen! 
Res-Eaqis  wäre  also  der  Ansicht  R.  Je- 
hudas  und  R.  Johanan  der  der  Rabbanan 
—  Res-Eaqis  kann  dir  erwidern:  meine  Ansicht  gilt  auch  nach  den  Rabbanan, 
denn  die  Rabbanan  sind  dieser  Ansicht  nur  in  jenem  Fall,  wo  niemand  [die  Zeugen] 
anstiftet,  während  hierbei  jemand  da  ist,  der  sie  anstiftet.  Und  auch  R.  Johanan 
kann  dir  erwidern:  meine  Ansicht  gilt  auch  nach  R.  Jeliuda,  denn  R.  Jehuda  ist 
dieser  Ansicht  nur  in  jenem  Fall,  denn  wir  sagen,  die  ganze  Welt  könne  ja  nicht  mit 
ihnen  zusammen  gewesen  sein,  während  hierbei  diese  es  bekunden  konnten,  jene  aber 
nicht. 

IF 


IE  Falschzeugen  werden  nur  dann  hingerichtet,  wenn  auf  ihre  [Aus- 
sage  hin]  das  Urteil  bereits  gefällt  worden  ist.  Die  Saddukäer  sagen, 

NUR  DANN,  WENN  [DER  ANGEKLAGTE]  HINGERICHTET  WORDEN  IST,  DENN  ES  HEISST: 

80 Leben  tim  Leben.  Die  Weisen  entgegneten  ihnen:  Es  heisst:  So  sollt,  ihr  mit  ihm 
das  thun ,  was  er  mit  seinem  Bruder  zu  thun  gedacht  hat ,  also  wenn  sein  Bruder 

75.  Wieso  heisst  es  demnach,  dass  nur  die  1.  Zeugenpartie  hingerichtet  werde.  76.  Ohne 

durch  Alibi  als  Falschzeugen  überführt  worden  zu  sein  (cf.  S.  29  N.  234).  77.  Dass  die  von  ihr 

erbrachten  Zeugen  falsche  sind.  78.  Dass  sie  falsches  Zeugnis  ablegen.  79.  Bezeichnung 

RJ.s.  80.  Ex.  21,23;  Cod.  M  ua.  haben  hier  richtiger  den  Schriftvers  Dt.  19,21,  נפש ‎ בנפש‎ . 


Hul.lll) 


Fol.  5b 

בן ‎ למה ‎ נאמר ‎ נפש49חחת ‎ נפש ‎ יכול ‎ משעה ‎ שקבלו‎ 
עדותן ‎ יהרגו ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ נפש ‎ תחת ‎ נפש ‎ הא ‎ אינן‎ 
נהרגין ‎ עד5°שיגמר ‎ הדין:‎ 

גמרא. ‎ ז°5תגא ‎ בריבי ‎ אומר ‎ לא ‎ הרגו ‎ נהרגין‎ 


MAKKOTH  l.vj 


531 


NOCH  LEBT.  WESHALB  ABER  HEISST  ES: 
Leben  um  Leben ?  —  man  könnte  näm- 

LICH  GLAUBEN,  SIE  WERDEN  HINGERICH- 

tet  sobald  ihr  Zeugnis  angenommen 


worden  ist,  so  heisst  es  :  Leben  um  5  הרגו ‎ איל ‎ נהרגין ‎ אמר ‎ אביו ‎ בני ‎ לאו ‎ קל ‎ והומר ‎ הוא‎ 

T  _ _  _ _ _  _  _ _  1  1  .  י  . 


אמר ‎ לו ‎ לימדתנו ‎ רבינו ‎ שאין ‎ עונשין ‎ מל ‎ הדי‎ 


Leben ,  sie  werden  nur  dann  hinge• 
RICHTET,  WENN  DAS  URTEIL  BEREITS  GE 
FÄLLT  WORDEN  IST. 

GEMARA.  Es  wird  gelehrt:  Berribi 


14a 


דתניא ‎ 0איש ‎ אשר ‎ יקה ‎ [את] ‎ אהתו ‎ בת ‎ אביו ‎ או ‎ lv.20,17 
בת ‎ אמו ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ בת ‎ אביו ‎ שלא ‎ בת ‎ אמו ‎ ובת‎ 
׳’5אמו ‎ שלא ‎ בת ‎ אביו ‎ בת ‎ אמו ‎ ובת ‎ אביו ‎ מנין ‎ תלמוד‎ 

sagte:  Haben  sie  die  Hinrichtung  nicht  !<>  ־׳לומר ‎ ערות ‎ °אהתו ‎ גילה ‎ עד ‎ שלא ‎ יאמר ‎ יש ‎ לי ‎ בדין‎ "■ 
veranlasst,  so  werden  sie  hingerichtet,  אם ‎ 53הוזהר ‎ על ‎ בת ‎ אביו ‎ שלא ‎ בת ‎ אמו ‎ ובת ‎ אמו‎ 

haben  sie  die  Hinrichtung  veranlasst,  שלא ‎ בת ‎ אביו ‎ בת ‎ אביו ‎ ובת ‎ אמו ‎ לא ‎ כל ‎ שנן ‎ הא‎ 
so  werden  sie  nicht  hingerichtet.  Sein  למדת ‎ °שאין ‎ עונשין ‎ מן ‎ הדין ‎ עונש ‎ שמענו ‎ אזהרה ‎ Z*  14־ 

Vater  sprach  zu  ihm:  Mein  Sohn,  ist  etwa  מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ “ערות ‎ אחותך ‎ בת ‎ אביך ‎ 54או ‎ בת ‎ ZZ 
nicht  durch  einen  Schluss  vom  Leich-  !5  אמך ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ בת ‎ אביו ‎ שלא ‎ בת ‎ אמו ‎ ובת ‎ אמו‎ 
teren  auf  das  Schwerere  [das  Entgegen-  שלא ‎ בת ‎ אביו ‎ בת ‎ אביו ‎ ובת ‎ אמו ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר‎ 
gesetzte  zu  folgern]!?  Jener  erwiderte:  Du  0ערות ‎ בת ‎ אשת ‎ אביך ‎ מולדת ‎ אביך ‎ אחותך ‎ היא‎ ib.v.11 
hast  uns  ja,  Meister,  gelehrt,  dass  man  עד ‎ שלא ‎ יאמר ‎ יש ‎ לי ‎ 55מן ‎ הדין ‎ מה ‎ אם ‎ הוזהר ‎ על‎ 
durch  eine  Schlussfolgerung  keine  Strafe  בת ‎ אמו ‎ שלא ‎ בת ‎ אביו ‎ ובת ‎ אביו ‎ שלא ‎ בת ‎ אמו‎ 
verhänge.  Es  wird  nämlich  gelehrt:81  Wenn  20  2־״יובת ‎ אייו ‎ ובת ‎ אמו ‎ לא ‎ כל ‎ שכן ‎ °הא ‎ למדת ‎ שאין‎ ♦• 

einer  seine  Schwester,  die  Tochter  seines  מזהירין ‎ מן ‎ הדין ‎ ״חייבי ‎ מלקיות ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ *רשע ‎ Z.IH 

T  aters  oder  die  Locher  seiner  Mutter.  nimmt\  ״  _T_,  ״  - - - ■»gi.Mak.5» 

¬ תניא ‎ רבי ‎ י  '  ,  •1• ‎ ו  V  51  1!  שיגזור ‎ P50  II  בנפש ‎ הא ‎ איו ‎ נהר׳ ‎ M  40 
ich  weiss  dies  also  nur  von  der  Tochter  ,  יבת ‎ P  54  ,  ענמ ‎ E  53  J  raK  P  « 

des  Vaters,  die  nicht  die  Tochter  der  Mut-  . בדין ‎ אם  M  55 

ter  ist,  und  voll  der  Tochter  der  Mutter,  die  nicht  die  Tochter  des  Vaters  ist,  woher 
1es  von  der  Tochter  der  Mutter  und  des  Vaters?  —  es  heisst:  *"Die  Scham  seiner 
Schwester  hat  er  entblösst.  Es  ist  also  nicht  überlassen  worden,  dies  aus  einer  Schluss- 
folgern  11״  zu  entnehmen:  wenn  die  Tochter  des  Vaters,  die  nicht  die  Tochter  der 
Mutter  ist,  und  die  Tochter  der  Mutter,  die  nicht  die  Tochter  des  Vaters  ist  straf- 
bar  ist,  um  wieviel  mehr  die  Tochter  des  Vaters  und  der  Mutter.  Du  lernst  nun 
ass  man  keine  Bestrafung  aus  einer  Schlussfolgerung  entnehme.  Wir  wissen  dies 
also  von  der  Bestrafung,  woher  dies  von  der  Verwarnung?  —  es  heisst:  “Die  Scham 
deiner  Schwester,  der  Tochter  deines  Vaters  oder  der  Tochter  deiner  Mutter-,  ich  weiss 
cies  nur  von  der  Tochter  des  Vaters,  die  nicht  die  Tochter  der  Mutter  ist,  und 
von  der  Tochter  der  Mutter,  die  nicht  die  Tochter  des  Vaters  ist,  woher  dies  von 

\f.  •J°C]ter  d6S  VaterS.Und.der  Mutter?  —  es  heisst:  “Die  Scham  der  Tochter  des 
a  es -deines  Vaters,  die  dem  Vater  erzeugt  hat,  sie  ist  deine  Schwester.  Es  ist  also 
nicht  uberlassen  worden,  dies  aus  einer  Schlussfolgerung  zu  entnehmen:  wenn  die 
oc  iter  der  Mutter,  die  nicht  die  Tochter  des  Vaters  ist,  und  die  Tochter  des  Vaters 
die  nicht  die  1  achter  der  Mutter  ist,  verboten  ist,  um  wieviel  mehr  die  Tochter  des 
a  eis  und  der  Mutter.  Du  lernst  nun,  dass  man  aus  einer  Schlussfolgerung  keine 
Verwarnung  entnehme.  -  Woher  dies"  von  der  Prügelstrafe?  -  Man  entnehme 
d1es_ausJd_em_W0 ^Schuldiger*.  -  Woher  dies  von  der  Verbannung■?  -  Man 

“;:r  nr־  rr"״״ auf  Urten  ^21^  “t; 

Wortanalogie  ÄS  «1״ : ^ 
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entnehme  dies  ans  [dem  Wort]  Totschläger  ' , 
Es  wird  gelehrt:  R.  Jehuda  b.  Tabaj 
sagte:  Ich  soll  [keinen]  Trost  erleben,  wenn 
ich  nicht  einen  [einzelnen]  Falschzengen 
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רשע ‎ חייבי ‎ גליות ‎ מנין‎ '5אתיא ‎ רוצח ‎ רוצח: ‎ תניא‎ 
Hg.16b  3אמר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ טבאי ‎ אראה ‎ בנהמה ‎ אם ‎ לא‎ 
tSyn'°  הרגתי ‎ עד ‎ זומם ‎ להוציא ‎ מלבן ‎ של ‎ צדוקים ‎ שהיו‎ 
אומרים ‎ אין ‎ העדים57זוממין58נהרגין ‎ עד ‎ שיהרג ‎ הנדון‎ 
5  אמר ‎ לו ‎ שמעון ‎ בן ‎ שטה ‎ אראה ‎ בנהמה ‎ אם ‎ לא ‎ hinrichten  liess,  als  Kundgebung  gegen 
syn.28a  £ שפבת ‎ דם ‎ נהי ‎ *שהרי ‎ אמרו ‎ הבמים ‎ ״אין ‎ ך)י*ךי  die  Ansicht  der  Saddukäer,  welche  sagen, 

tSyn.6  '  V  1  0  ' 

5זוממין ‎ 59נהרגין ‎ עד ‎ *שיזומו ‎ *שניהן ‎ ואין ‎ °  לוקין ‎ עד‎ '  die  überführten  Falschzeugen  werden  nur 
שיזומו ‎ •שניהם ‎ מיד ‎ קבל ‎ עליו'6רבי ‎ יהודה ‎ בן67טבאי ‎ dann  hingerichtet,  wenn  [auf  ihre  Aussage 
שאינו ‎ מורה‎ 'הוראה ‎ אלא3'בפני ‎ •שמעון ‎ בן ‎ שטח ‎ ובל ‎ hin]  der  Angeklagte  bereits  hingerichtet 
i  ימיו ‎ •של ‎ 1רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ טבאי ‎ io  worden  ist.  Da  sprach  Simon  b.  Satah  zu 
קברו ‎ •של ‎ אותו‎ 4"העד ‎ והיה ‎ קולו ‎ ihm:  Ich  soll  [keinen]  Trost  erleben,  wenn 
העםי6לומר ‎ קולו ‎ •של ‎ הרולאמר ‎ קולי ‎ du  nicht  unschuldiges  Blut  vergossen  hast; 
7'למהר ‎ הוא ‎ מת ‎ אין ‎ קולו ‎ נשמע ‎ א  denn  die  Weisen  sagten,  die  Falschzeugen 
‘ בריר, ‎ דרבא ‎ לרבי ‎ אי״י ‎ י־ל^י ‎ י־׳־ייי  werden  nur  dann  hingerichtet,  wenn  beide 
: 15  נמיי ‎ פיוסי ‎ פייסיה  als  solche  überführt  worden  sind,  und  er- 
[vij]  ל  פי ‎ שנים ‎ עדים ‎ או ‎ שלשה ‎ ערים ‎ יומת ‎ המת ‎ אם ‎ |jEKH|  halten  als  solche  nur  dann  Geisselhiebe, 
מתקיימת ‎ העדות ‎ בשנים ‎ למה ‎ פרט ‎ "6הכתוב ‎ wenn  beide  als  solche  überführt  worden 

Bb.109b  בשלשה ‎ אלא ‎ להקיש ‎ שלשה ‎ לשנים ‎ מה ‎ שלשה ‎ sind.  Darauf  nahm  R.  Jehuda  b.  Tabaj 
מזימין ‎ את ‎ השנים ‎ אף ‎ 70השנים ‎ יוומו ‎ את ‎ השלשה ‎ auf  sich,  Entscheidungen  nur  in  Gegen- 
20 ומנין ‎ 1'אפילו ‎ מאה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ עדים ‎ רבי ‎ שמעון ‎ wart  des  Simon  b.  Satah  zu  treffen.  Wäh- 
אומר ‎ מה ‎ שנים ‎ אינן ‎ נהרגין ‎ עד ‎ שיהיו ‎ שניהם ‎ זוממין ‎ rend  seines  ganzen  Lebens  pflegte  R.  Je- 
אף ‎ שלשה ‎ אינן ‎ נהרגין ‎ עד ‎ שיהיו ‎ שלשתן ‎ זוממין ‎ huda  b.  Tabaj  sich  auf  das  Grab  jenes 
ומנין71אפילו‎ :'מאה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ עדים ‎ 0ח־י ‎ לזמיו־א ‎ Zeugen  niederzuwerfen.  Das  Volk  hörte 
אומר ‎ לא ‎ בא ‎ השלישי ‎ 73אלא ‎ להחמיר ‎ עליו ‎ ולעשות ‎ dann  eine  Stimme  und  glaubte,  es  sei  die 
25  דינו74כיוצא ‎ באלו ‎ ואם ‎ בן ‎ ענש ‎ הכתוב ‎ לנטפל ‎ לעוברי ‎ Stimme  des  Hingerichteten;  da  sprach  er 


,יה ‎ משתטח ‎ על‎ 

בן ‎ טבאי ‎ ה 

של ‎ 61רבי ‎ יהודה‎ 

ימיו‎ 

ובסבורין‎ 

נשמע‎ 

והיה ‎ קולו‎ 

4י'‎ 

העד‎ 

של ‎ אותו‎ 

קברו‎ 

וא ‎ תדעו‎ 

שלי ‎ ה 

של ‎ הרוג״אמר ‎ קולי‎ 

'לומר ‎ קולו‎ 

העם55‎ 

רב ‎ אחא‎ 

קולו ‎ נשמע ‎ אמר ‎ ליה‎ 

אין‎ 

ר  הוא ‎ מת‎ 

67למה‎ 

הדיה ‎ אי‎ 

קם ‎ ב!‎ 

דלמא ‎ בדינא‎ 

’  אשי‎ 

דרבא ‎ לרב‎ 

בריר,‎ 

ea 

zu  ihnen:  Es  ist  meine  Stimme;  morgen 
werdet  ihr  es  merken,  dass  er  tot  ist,  in- 
dem  ihr  seine  Stimme  nicht  hören  werdet. 
R.  Aha,  der  Sohn  Rabas,  sprach  zu  R.  Asi: 
Vielleicht  rechtete  er  mit  ihm,  oder  er  bat 
ihn  um  Verzeihung. 

UF  die  Ails sage  zweier  Zeugen  oder 


עבירה ‎ בעוברי ‎ עבירה ‎ על ‎ אחת ‎ כמה ‎ ובמה ‎ ישלם‎ 

56  M  ת״ל ‎ רוצח ‎ || ‎ 57  M  +  נעשין ‎ || ‎ 58  M  ק־ ‎ ו  | 59  j 
M  —  נהר׳ ‎ || ‎ 60  M  משלמין ‎ || ‎ 61  M  —  ר׳ ‎ || ‎ 62  P  נובאי ‎ ||‎ 
62  M  הלכה ‎ || ‎ 63  B  לפני ‎ || ‎ 64  M  הרוג ‎ || ‎ 65  —  M 


לומר‎ 


66  M  הוא ‎ אמר ‎ קול‎ 


P  פייסי ‎ פייסוהו ‎ || ‎ 69  j-  M -  לך‎ 


67  M  +  שהרי ‎ || ‎ 68 
70  M  שנים ‎ מזימין ‎ ||‎ 


71  M  +  ש 
כאלו ‎ אם ‎ כך.‎ 


72  M  +  הן ‎ || ‎ 73  B  +  להקל ‎ || ‎ 74  M  מוצ׳‎ 


dreier  Zeugen  hin  soll  der  An  ge- 
klagte  getötet  werden.  Wenn  das  Zeugnis  durch  zwei  bestätigt  wird,  wozu 
spricht  die  Schrift  von  drei?  —  dass  man  zwei  dreien  geeichstelee:  wie 

DREI  ZWEI  ALS  FALSCHZEUGEN  ÜBERFÜHREN  KÖNNEN,  EBENSO  KÖNNEN  AUCH  ZWEI 

drei  als  Falschzeugen  überführen;  und  woher,  dass  sogar  hundert?  es 
heisst:  Zeugen* .  R.  Simon  sagte:  Wie  zwei  nur  dann  hingerichtet  werden,  wenn 
beide  als  Falschzeugen  überführt  worden  sind,  ebenso  werden  auch  drei 
nur  dann  hingerichtet,  wenn  alle  drei  als  Falschzeugen  überführt  worden 
sind;  und  woher,  dass  dies  sogar  von  hundert  gilt?  es  heisst:  Zeugen.  R. 
Äqiba  sagte:  Vom  dritten  ist  nur  deshalb  die  Rede,  auf  dass  man  mit 

IHM  EBENSO  STRENG  VERFAHRE  WIE  MIT  DEN  ANDEREN8׳.  WENN  NUN  DIE  SCHRIFT 
DENJENIGEN,  DER  SICH  UEBELTHÄTERN  ANSCHLIESST,  EBENSO  BESTRAFT,  WIE  DIE 

86.  Welches  sowol  beim  vorsätzlichen  Mord  (Nuin.  35,31)  als  auch  beim  fahrlässigen  lotschlag  (ib. 
V.  11)  gebraucht  wird.  87.  Dt.  17,6.  88.  Die  Wiederholung  des  W.s  ״Zeugen״  im 

angezog.  Schriftvers  ist  überflüssig.  89.  Obgleich  schon  das  Zeugnis  der  beiden  Zeugen 


533  MAKKOTH  l,vii,viij  Fol.  5b— 6a 

Uebelthäter  selbst,  um  wieviel  mehr  שכר ‎ לנטפל ‎ לעושי ‎ מצוה ‎ כעושי ‎ מצוה:°75מה ‎ שנים ‎ [vüj] 
wird  sie  denjenigen,  der  sich  Ueben-  נמצא ‎ אחד ‎ מהן ‎ קרוב ‎ או ‎ פסול ‎ עדוחן ‎ בטלה ‎ אף‎ 
den  gottgefälliger  Handlungen  an-  76שלשה ‎ נמצא ‎ אחד ‎ מהן ‎ קרוב ‎ או ‎ פסול ‎ עדותן ‎ כטלה‎ 
schliesst,  ebenso  belohnen,  wie  die  מנין ‎ אפילו ‎ מאה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ עדים ‎ °אמר ‎ דכי ‎ יוסי ‎ F01.6 
Hebenden  gottgefälliger  Handlun-  5  במה ‎ דברים ‎ אמורים ‎ בדיני ‎ נפשות ‎ אכל ‎ בדיני ‎ ממונות‎ 
gen  selbst.  Wie  ferner,  wenn  von  תתקיים ‎ העדות ‎ בשאר ‎ רבי ‎ אומר ‎ אחד ‎ דיני ‎ ממונות‎ 
zweien  einer  als  verwandt  oder  als  ואחר ‎ דיני ‎ נפשות77בומן ‎ שהתרו ‎ בהן ‎ אבל ‎ בזמן ‎ שלא‎ 
Zeuge  unzulässig0־  befunden  wird,  das  התרו ‎ בהן ‎ מה‎ 70יעשו ‎ שני ‎ אחין ‎ שראו ‎ באחד ‎ שהרג‎ 
ganze  Zeugnis  ungiltig  ist,  ebenso  ist  ♦  את ‎ הנפש‎ 

auch,  wenn  von  dreien  einer  als  ver-  ! גמרא. ‎ אמר ‎ רבא ‎ והוא ‎ שהעידו ‎ כולם ‎ בתוך ‎ כדי ‎ ס 
wandt  oder  als  Zeuge  unzulässig  BE-  דיבור ‎ ״אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ אחא ‎ מדפתי ‎ לרבינא ‎ מכדי ‎ תוך ‎ s.b.32» . 
funden  wird,  das  ganze  Zeugnis  un-  י־די ‎ דבור ‎ היבי ‎ דמי ‎ °בדי ‎ שאילת ‎ תלמיד ‎ לרב ‎ מאה ‎ Ned87׳a 
giltig;  woher,  dass  dies  auch  von  hun-  78■י® ‎ טובא ‎ הוו ‎ אמר ‎ ליה ‎ בל ‎ ’7הד ‎ והד ‎ בתוך ‎ כדי ‎ דיבור‎ * 
dert  gilt?  —  es  heisst:  Zeugen.  R.  Jose  323׳^של ‎ הבירו: ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ לא ‎ בא ‎ שלישי ‎ כו׳‎ :  אמר‎ 
sagte:  Dies  gilt  nur  von  Todesstraf-  15  ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ לאביי ‎ אלא ‎ מעתה ‎ הרוג ‎ יצילפ8כשהרגו‎ 
Sachen,  bei  Geldangelegenheiten  aber  מאחוריו ‎ נרבע ‎ יצילי״כשרבעו ‎ מאחוריו ‎ הורג ‎ ורובע‎ 
wird  das  Zeugnis  durch  die  übrigen  16,«״ס ‎ יצילו ‎ אישתיק ‎ בי ‎ אתא ‎ לקמיה ‎ דרבא ‎ אמר ‎ ליה ‎ ״יקום‎ 
bestätigt.  Rabbi  sagte:  Sowol  bei  דבר ‎ במקיימי ‎ דבר ‎ הכתוב‎ 82מדבר: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוסי‎ 
Geldangelegenheiten  als  auch  bei  במה ‎ דברים ‎ אמורים ‎ וכר: ‎ חיכי ‎ אמרינן ‎ להו83אמר‎ 
Todesstrafsachen,  jedoch  nur  dann,  20  רבא ‎ הבי ‎ אמרינן ‎ להו ‎ למיחזי ‎ אתיתו ‎ או ‎ לאסהודי‎ 

WENN  SIE  MITGEWARNT  HABEN,  WENN  SIE  f־,  P  78  ||  ואימתי ‎ -|-  B  77  ||  n  +  P  76  ||  5ל1+ ‎ ר 
ABER  NICHT  MITGEWARNT  HABEN,  —  WAS  82  ||  בשרי ‎ M  81  ||  כשהר׳ ‎ M  80  ||  אחד ‎ ואהד ‎ M  79 

SOLLTEN  ZWEI  Brüder  Thun,  wenn  SIE  .אמר...להו  —  M  83  ||  מדבר ‎ —  M 

GESEHEN,  WIE  JEMAND  EINEN  MENSCHEN  ERSCHLAGEN  HAT!? 

GEMARA  Raba  sagte:  Dies  nur,  wenn  die  Bekundungen  aller  in  eine  Zeit  fallen, 
innerhalb  welcher  man  [einen  Satz]  aussprechen  kann91.  R.  Aha  aus  Diphte  sprach 
zu  Rabina:  Merke,  eine  Zeit,  innerhalb  welcher  man  einen  Satz  aussprechen  kann, 
heisst  ja,  solange  ein  Schüler  seinen  Lehrer  begriisst,  und  wenn  es  hundert  sind,  dauert 
es  ja  viel  länger!?  Dieser  erwiderte:  Jeder  muss  innerhalb  der  Zeit,  während  welcher 
man  [einen  Satz]  aussprechen  kann,  seit  Beendigung  seines  Genossen  begonnen  haben. 

R.  Äoiba  sagte:  Vom  dritten  ist  nur  deshalb  die  Rede  &c.  R.  Papa  sprach 
zu  Abajje:  Demnach9' sollte  der  Ermordete  selbst  [den  Mörder]  retten!?  —  Wenn  er  ihn 
hinterrücks  getötet  hat.  —  Der  Beschlafene  sollte  [den  Päderasten]  retten!?  —  Wenn 
er  ihn  von  hinten  besclilafen  hat.  —  Der  Mörder  oder  der  Päderast  sollten  sich  ja 
selbst  retten’5!?  Da  schwieg  er.  Als  er  vor  Raba  kam,  erwiderte  er  ihm:  *Soll  eine  Sache 
bestätigt  werden,  die  Schrift  spricht  nur  von  denen,  die  die  Sache  bestätigen95. 

R.  Jose  sagte.  Dies  gilt  nur  ötc.  Was  spricht  man  zu  ihnen?  Raba  erwiderte: 

Man  lichtet  an  sie  folgende  Frage:  Seid  ihr  gekommen,  um  nur  zuzusehen,  oder 
seid  ihr  gekommen,  um  Zeugnis  abzulegen?  Sagen  sie,  sie  sind  gekomm 


en,  um 


ausreichend  und  seine  Aussage  somit  ganz  belanglos  war.  90.  Cf.  S.  96  Z.  15  ff.  91.  Dh. 

wenn  jeder  mit  seiner  Zeugenaussage  unmittelbar  nach  Beendigung  der  seines  Genossen  beginnt,  u. 
zwischen  ihren  Aussagen  kein  grösserer  Zeitraum  verstrichen  ist;  sind  aber  die  Aussagen  der  Zeugen  durch 
grössere  l  nterbrechungen  von  einander  getrennt,  so  gelten  sie  als  verschiedene,  von  einander  getrennte 
Zeugenpartien.  92.  Wenn  die  Anwesenheit  eines  als  Zeugen  Unzulässigen  das  Zeugnis  ungiltig 

macht,  selbst  wenn  er  nicht  mitgewarnt  hat,  so  könnte  ein  Mörder  überhaupt  nicht  strafbar  sein,  da 
dei  Ermordete,  der  als  Zeuge  unzulässig  wäre,  Zeuge  des  Vorgangs  war.  93.  Die  Angeklagten 

selbst,  die  als  Zeugen  unzulässig  sind,  waren  ja  ebenfalls  Zeugen  des  Vorgangs.  94.  Dt.  19  15. 

95.  Von  den  Zeugen. 
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אתיתו ‎ אי ‎ אמרי ‎ לאסהודי ‎ 84אתו ‎ נמצא ‎ אהד ‎ מהן ‎ Zeugnis  abzulegen,  so  ist,  wenn  einer  von 
קרוב ‎ או ‎ פסול ‎ עדותן ‎ בטלה ‎ אי ‎ אמרי ‎ למיחזי ‎ 84אתו ‎ ihnen  als  verwandt  oder  als  Zeuge  unzu- 
מה ‎ יעשו ‎ שני ‎ אחין ‎ שראו ‎ באחד ‎ שהרג ‎ את ‎ הנפש ‎ lässig  befunden  wird,  das  ganze  Zeugnis 
איתמר ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ הלבה ‎ כרבי ‎ ungiltig,  wenn  sie  aber  sagen,  sie  seien 
: 5  יופי ‎ ורב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ הלכה ‎ כרבי  gekommen,  um  nur  zuzusehen,  —  was 

sollen  zwei  Brüder  thun,  wenn  sie  gese- 
hen,  wie  jemand  einen  Menschen  erschla- 


cr01•^  יו ‎ שנים ‎ רואין ‎ אותו ‎ מחלון ‎ וה ‎ ושנים ‎ רואין‎ 
lx  אותו ‎ מחלון ‎ זח ‎ ואחד ‎ מתרה ‎ בו ‎ באמצע‎ 

בזמן ‎ שמקצתן ‎ רואין ‎ אלו ‎ את ‎ אלו ‎ הרי ‎ 85אלו ‎ עדות ‎ gen  hat!?  Es  wird  gelehrt:  R.  Jehuda  sag- 
Mak.5« אחת ‎ ואם ‎ לאו ‎ 80הרי ‎ אלו ‎ שתי ‎ עדיות ‎ °לפיכך ‎ אם ‎ te  im  Namen  Semuels,  die  Halakha  wer- 
0! ‎ נמצאת ‎ אחת ‎ מהן ‎ זוממת ‎ הוא ‎ והן ‎ נהרגין ‎ והשניה ‎ de  nach  R.  Jose  entschieden;  R.  Nahman 
syn.sb  פטורה ‎ °רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ לעולם ‎ אין ‎ נהרגין ‎ עד ‎ שיהו ‎ sagte,  die  Halakha  werde  nach  Rabbi 
87שני ‎ עדיו ‎ מתרין ‎ בו ‎ שנאמר ‎ °על ‎ פי ‎ שנים ‎ עדים ‎ רבר ‎ entschieden. 


Dt.  17, 6 


אחר“על ‎ פי ‎ שנים ‎ עדים ‎ שלא ‎ תהא ‎ סנהדרין ‎ שומעת‎ 
M  מפי ‎ התורגמן:‎ 

גמרא. ‎ אמר ‎ רב ‎ זוטרא ‎ בר ‎ טוביא89אמר ‎ רב‎ 


ENN  ihm  zwei  [Zeugen]  aus  diesem 
Fenster  und  andere  zwei  aus  ei- 
!5  nem  [gegenüber  liegenden]  Fentser 
du7!6  מנין ‎ ״לעדות ‎ מיוהדת ‎ שהיא ‎ פסולה ‎ שנאמר ‎ °לא ‎ gesehen  und  einer  in  der  Mitte  ihn 
יומת ‎ על ‎ פי ‎ עד ‎ אהד ‎ מאי ‎ 90אחד ‎ אילימא ‎ עד ‎ אחד ‎ gewarnt,  so  gelten  sie,  wenn  ein  Teil 
ממש ‎ מרישא ‎ שמעינן91מינה ‎ על ‎ פי ‎ שנים ‎ עדים ‎ אלא ‎ von  diesem  einen  Teil  vom  anderen 
מאי ‎ אהד ‎ 92אחד ‎ אחד ‎ תניא ‎ נמי ‎ הבי ‎ לא ‎ יומת ‎ על ‎ sehen  konnte,  als  eine  Zeugenpartie, 
20  פי ‎ עד ‎ אהד ‎ להביא ‎ שנים ‎ שרואים ‎ אותו ‎ אהד ‎ מחלון ‎ wenn  aber  nicht,  so  gelten  sie  als 
זה ‎ ואחד ‎ מחלון ‎ זה ‎ ואין ‎ רואין ‎ זה ‎ את ‎ זה ‎ שאין ‎ zwei  Partien.  Wenn  daher  die  einen 
95מצטרפין ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ אפילו ‎ בזה ‎ אחר ‎ זה ‎ בחלון ‎ als  Falschzeugen  überführt  werden 
אחד״אין ‎ מצטרפין ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ לאביי ‎ השתא ‎ so  werden  sie  und  er  hingerichtet, 
ומה ‎ אהד ‎ מחלון ‎ זה ‎ ואחד ‎ מהלון ‎ זה ‎ דהאי ‎ קא ‎ הזי ‎ während  die  anderen  frei0  sind.  r. 
25  כולו ‎ מעשה ‎ והאי ‎ קא ‎ חזי ‎ כולו ‎ מעשה ‎ אמרת ‎ לא ‎ Jose  sagt,  er  könne  nur  dann  hinge- 
מצטרפי ‎ בזה ‎ אחר ‎ זה ‎ דהאי ‎ הזי ‎ פלגא ‎ דמעשה ‎ והאי ‎ richtet  werden,  wenn  ihn  beide  Zeu- 

M  86  ||  הן ‎ M  85  ||  אתאן ‎ M84־  GEN  GEWARNT  HABEN,  DENN  ES  HEISST: 
א״ר ‎ _  m  89  ||  ע״פ ‎ ש״ע ‎ — M  88  97 Durch  den  Mund  zweier  Zeugen.  Eine 


ה״א‎ 


91  B  לה ‎ || ‎ 92  M  מיוחד ‎ תניא‎ 

M  —  אין ‎ מצטרפין.‎ 


87  P  +  בו ‎ j|‎ 

|  90  j-  M -  על ‎ פי ‎ עד ‎ ||‎ 

93  P  מצטרפות ‎ || ‎ 94 


andere  Erklärung:  Durch  den  Mund 
ziveier  Zeugen,  das  Synedrium  darf  [die 
Aussage]  nicht  aus  dem  Mund  eines  Dolmetschers  hören. 

GEMARA.  R.  Zutra  b.  Tobija  sagte  im  Namen  Rabhs:  Woher,  dass  [die  Aussage] 
getrennter  Zeugen98  ungiltig  ist?  —  es  heisst:  99 Er  soll  nicht  durch  die  Aussage  eines 
Zeugen  getötet  werden ;  was  ist  nun  unter  "eines  Zeugen"  zu  verstehen,  wollte  man  sa- 
gen,  eines  einzigen  Zeugen,  so  geht  dies  ja  hervor  schon  aus  dem  Anfang  [des  Schrift- 
verses]:  durch  zwei  Zeugen ;  vielmehr  ist  unter  "eines  Zeugen"  einzelne  Zeugen  zu 
verstehen.  Ebenso  wird  auch  gelehrt:  Er  soll  nicht  durch  die  Aussage  eines  Zeugen 
getötet  werden ,  dies  schliesst  [den  Fall]  ein,  wenn  von  den  beiden  [Zeugen]  ihn  einer 
aus  einem  Fenster  und  der  andere  aus  einem  anderen  Fenster  gesehen  und  sie  ein- 
ander  nicht  gesehen  haben,  sie  werden  dann  nicht  vereinigt.  Und  noch  mehr,  selbst 
wenn  ihn  beide  nach  einander  aus  einem  Fenster  gesehen  haben,  werden  sie  nicht 
vereinigt.  R.  Papa  sprach  zu  Abajje:  Wenn  sie  sogar,  falls  der  eine  ihn  aus  diesem 
Fenster  und  der  andere  aus  einem  anderen  Fenster  gesehen,  wo  sowol  der  eine  als 
auch  der  andere  die  ganze  Handlung  gesehen  hat,  nicht  vereinigt  werden,  um  wieviel 
weniger,  wenn  nach  einander,  wo  sowol  der  eine  als  auch  der  andere  nur  die  Hälfte 

96.  Dieser  Satz  ist  natürlich  überflüssig  und  steht  nur  als  Gegensatz  zum  vorangehenden.  97. 

Dt.  17,6.  98.  Wenn  die  beiden  Belastungszeugen  einander  nicht  gesehen  haben.  99.  Dt.  17,6. 
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חזי ‎ פלנא ‎ דמע ‎ שה ‎ מיבעיא ‎ אמר ‎ ליה ‎ לא ‎ נצרכה‎ 
אלא ‎ לבועל ‎ את ‎ הערוה: ‎ אמר ‎ רבא ‎ אם ‎ 94היו ‎ רואין‎ 
את ‎ המתרה ‎ או ‎ המתרה ‎ רואה ‎ אותן ‎ מצטרפין:‎ 
ואמר ‎ רבא ‎ מתרה ‎ שאמרו ‎ אפילו ‎ מפי ‎ עצמו ‎ ואפילו‎ 


der  Handlung  gesehen  hat!?  Dieser  erwi- 
derte:  Dies  bezieht  sich  auf  den  Fall, 
wenn  jemand  ein  Incest-Verbrechen  be- 
gangen  hat‘00. 

Raba  sagte:  Wenn  sie  den  Warnen-  5  מפי ‎ השד: ‎ אמר ‎ רב‎ 95נחמן ‎ עדות ‎ מיוחדת ‎ כשירה‎ 
den  oder  der  Warnende  sie  sieht,  so  wer-  כדיני ‎ ממונות ‎ דבתיב ‎ לא ‎ יומת ‎ על ‎ פי ‎ עד ‎ אהד‎ 
den  sie  vereinigt.  בדיני ‎ נפשות ‎ הוא ‎ דאין ‎ כשירה ‎ אבל ‎ כדיני ‎ ממונות‎ 

Ferner  sagte  Raba:  Die  Warnung,  von  כשירה ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב^זוטרא ‎ אלא ‎ מעתה ‎ כדיני‎ 
der  sie  sprechen  [ist  gütig],  auch  wenn  : נפשות ‎ תציל ‎ אלמא ‎ תנן ‎ ,הוא ‎ והן ‎ נהרגין ‎ קשיא 
sie  vom  [Ermordeten]  selbst  oder  von  ei-  !0  רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ וכר: ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ לאביי‎ 
nem  Dämon  ausgeht.  ומי ‎ אית ‎ ליה ‎ לרבי ‎ יוסי ‎ האי ‎ סברא ‎ והתנן ‎ °רבי‎ 

R.  Nahman  sagte:  Bei  Geldangelegen-  יוסי ‎ אומר ‎ השונא ‎ נהרג ‎ מפני ‎ שהוא ‎ כמועד‎ 
heitenist  [die  Aussage]  getrennter  Zeugen  ומותרה ‎ אמר ‎ ליה ‎ ההוא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ יהודה ‎ היא‎ "”  Mak9־b 
giltig,  denn  es  heisst:  Er  soll  nicht  durch  דתניא ‎ °רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ יהודה ‎ אומר ‎ חבר ‎ אין ‎ צריך‎ 
dü  Aussage  eines  Zeugen  getötet  werden ,  !5  התראה ‎ לפי ‎ שלא ‎ ניתנה ‎ התראה ‎ אלא ‎ להבחין ‎ בין ‎ Mak״־b 
nur  bei  Todesstrafsachen  ist  ein  solches  שוע ‎ למזיד: ‎ דבר ‎ אחר ‎ על ‎ פי ‎ שנים ‎ עדי□ ‎ שלא‎ 
Zeugnis  ungiltig,  bei  Geldangelegenheiten  תהא ‎ סנהדרין ‎ שומעת ‎ מפי‎ 98התורגמן: ‎ הנהו ‎ לעוזי‎ 
aber  ist  es  giltig.  R.  Zutra  wandte  ein:  דאתו ‎ לקמיה ‎ דרבא ‎ אוקי ‎ רבא ‎ תורגמן ‎ ביגייהו ‎ וחיכי‎ 
Demnach'°'sollte  dies  auch  bei  Todesstraf-  עביד ‎ הבי ‎ והתנן ‎ שלא ‎ תהא ‎ סנהדרין ‎ שומעת ‎ מפי‎ 
Sachen  retten,  wieso  wird  nun  gelehrt,  20  התורגמן ‎ רבא״מידע ‎ הוה ‎ ידע ‎ מה ‎ דהוו ‎ אמרי ‎ ואהדורי‎ 
dass  sie  und  er  hingerichtet  werden!?  —  100הוא ‎ דלא ‎ הוה ‎ ידע: ‎ "אילעא ‎ וטוביה ‎ קריביה ‎ דערבא ‎ F01.7 
Dies  ist  ein  Einwand.  1הוה ‎ סבר ‎ רב ‎ פפא ‎ למימר ‎ גבי ‎ לוה ‎ ומלוה ‎ רהיקי‎ 

R.  Jose  sagte  ac.  R.  Papa  sprach  נינהו ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ הונא ‎ בריר, ‎ דרב ‎ יהושע ‎ לרב‎ 
zu  Abajje:  Ist  denn  R.  Jose  dieser  Ansicht,  : פפא ‎ אי ‎ 2לית ‎ ליה ‎ ללוד, ‎ לאו ‎ בתר ‎ ערבא ‎ 3אזיל ‎ מלוה 


M 


Q1t.28*> 

29a 

Syn,45b 


es  wird  ja  gelehrt:  R.  Jose  sagt,  ein  Feind  25  י  שנגמר ‎ דינו ‎ וברח ‎ ובא ‎ לפני ‎ אותו ‎ ביח ‎ ךץ‎ 
werde  hingerichtet1''',  weil  er  als  gewarnt  און ‎ סותרין ‎ את ‎ דינו ‎ ’כל ‎ מקום ‎ שיעמדו ‎ שנים‎ 
gilt!?  Dieser  erwiderte:  Jener  ist  R.  Jose  _  M  g7 


—  יהודה ‎ ן! ‎ ״׳- ‎ —  • —  11  ■׳ ‎ M  95  ||  הן ‎ M  94 

b.  Jeliuda,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Jose  —  m  100  ||  מידע ‎ —  M  99  ||  המתור׳ ‎ P  98  ||  ומוהרה‎ 

b.  Jehuda  sagt,  bei  einem  Gelehrten  sei  : אזלי ‎ M  3  j|  ליתיה ‎ לוה ‎ M  2  ||  הוו ‎ M  1  ||  הוא ‎ ד 

keine  Warnung  erforderlich,  denn  die  Warnung  ist  nur  deshalb  nötig,  um  festzustellen, 

ob  die  Handlung  wissentlich  oder  unwissentlich  begangen  wurde. 

Eine  andere  Erklärung:  Durch  den  Mund  zweier  Zeugen ,  das  Synedrium 
darf  [die  Aussage]  nicht  aus  dem  Mund  eines  Dolmetschers  hören.  Einst  ka- 
men  Fremdländer  vor  Raba;  da  stellte  er  für  sie  einen  Dolmetscher  auf.  —  Wieso  that 
ei  dies,  es  wird  ja  gelehrt,  dass  das  Synedrium  [die  Aussage]  nicht  aus  dem  Mund 
eines  Dolmetschers  hören  dürfe!?  —  Raba  verstand,  was  sie  sprachen,  nur  verstand  er 
nicht,  ihnen  zu  antworten. 

Ileä  und  Tobija  waren  Verwandte  des  Bürgen,  und  R.  Papa  wollte  entscheiden, 
dass  sie  gegenüber  dem  Schuldner  und  dem  Gläubiger  als  Fremde  gelten;  da  sprach 
R.  Hona,  Sohn  R.  Jehosuäs,  zu  ihm:  Wenn  der  Schuldner  nichts  hat,  hält  sich  der 
Gläubiger  etwa  nicht  an  den  Bürgen!? 

ENN  jemand  nach  seiner  Aburteilung  entflohen  und  wiederum  vor 
dasselbe  Gericht  gebracht  worden  ist,  so  wird  die  Verurteilung 


100.  Wo  auch  hintereinander  jeder  die  ganze  Handlung  gesehen  haben  kann.  101.  Wenn 

es  I-alle  giebt,  m  welchen  die  einander  nicht  sehenden  Zeugen  vereinigt  werden.  Bei  Todesstrafsachen 
muss  jedes  Moment  zur  Freisprechung  berücksichtigt  werden.  102.  Wenn  er  behauptet,  den 

Totschlag  versehentlich  beeane-en  zu  hahpn 
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ויאמרו ‎ מעידים ‎ אנו ‎ 4באיש ‎ פלוני ‎ שנגמר ‎ דינו ‎ בבית ‎ nicht  aufgehoben.  Wenn  zwei  [Zeu- 

דין ‎ של ‎ פלוני ‎ ופלוני ‎ ופלוני ‎ עדיו ‎ הרי ‎ וה5יהרג ‎ gen],  wo  es  auch  ist,  gegen  einen 

סנהדרין ‎ נוהגת ‎ 6בארץ ‎ ובחוצה ‎ לארץ ‎ סנהדרין‎ "  Auftreten  und  bekunden,  dass  er  von 

ההורגת ‎ 7אחד ‎ בשבוע ‎ נקראת ‎ חובלנית ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ jenem  Gericht  [zum  Tod]  verurteilt 

5  בן ‎ עזריה ‎ אומר ‎ 7אחד ‎ לשבעים ‎ שנה ‎ רבי ‎ טרפון ‎ ורבי ‎ worden  sei,  und  dieser  und  jener  seien 

עקיבא ‎ אומרים ‎ אילו ‎ היינו ‎ בסנהדרין ‎ לא ‎ נהרג! ‎ אדם ‎ seine  Belastungszeugen  gewesen,  so 

מעולם ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ אף ‎ הן ‎ 8מרבין ‎ wird  er  hingerichtet.  Das  Synedrium 

:5 שופבי ‎ דמים  ist  kompetent  sowol  im  Land133  als 

גמרא, ‎ לפני ‎ אותו ‎ בית ‎ דין ‎ הוא ‎ דאין ‎ סותרין ‎ auch  ausserhalb  des  Lands.  Ein  Sy- 

0! ‎ הא ‎ לפני ‎ בית ‎ דין ‎ אחר ‎ סותרין ‎ הא ‎ תני ‎ סיפא ‎ כל ‎ nedrium,  welches  einmal  in  einem 

מקום ‎ שיעמדו ‎ •טניס ‎ ויאמרו ‎ מעידין ‎ אנו ‎ את ‎ איש ‎ Septennium  eine  Hinrichtung  voll- 

פלוני ‎ שנגמר ‎ דינו ‎ בבית ‎ דין ‎ 10פלוני ‎ ופלוני ‎ ופלוני ‎ zieht,  heisst  ein  verderbenbringen- 

עדיו ‎ הרי׳יזה״נהרג ‎ אמר ‎ אביי ‎ לא ‎ קשיא ‎ באן ‎ בארץ ‎ des;  R.  Eliezer  b.  Äzarja  sagt,  einmal 

ישראל ‎ באן ‎ בחוצה ‎ לארץ ‎ דתניא ‎ "רבי ‎ 15יהודה ‎ בן ‎ in  siebzig  Jahren,  r.  Tryphon  und  r. 

15  דוסתאי ‎ אומר ‎ משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ 14בן ‎ שטח ‎ ברה ‎ Äqiba  sagten  :  Wenn  wir  im  Synedrium 

מארץ ‎ לחוצה ‎ לארץ ‎ אין ‎ סותרין ‎ את ‎ דינו ‎ מחוצה ‎ sässen,  so  würde  nie  ein  Mensch  hin- 

לארץ ‎ לארץ ‎ סותרין ‎ את ‎ דינו ‎ מפני ‎ זכותה ‎ של ‎ ארץ ‎ gerichtet  worden  sein.  r.  Simon  b. 

ישראל: ‎ סנהדרין ‎ נוהגת ‎ בר: ‎ מנא ‎ הני ‎ מילי ‎ דתנו ‎ Gamaliül יי ‎ sagte:  Diese  würden  Blut- 

רבנן ‎ "והיו ‎ אלה ‎ לבם ‎ להקת ‎ משפט ‎ לדרתיכם ‎ למדנו ‎ vergiessende  vermehrt  haben. 

20  לסנהדרין ‎ שנוהגת ‎ 6בארץ ‎ ובחוצה ‎ לארץ ‎ אם ‎ בן ‎ מה ‎ GEMARA.  Also  nur  wenn  er  vor  das- 

תלמוד ‎ לומר°15בשעריך ‎ בשעריך ‎ אתה ‎ מושיב ‎ בתי ‎ selbe  Gericht  gebracht  wird,  wird  die  Ver- 

דינים ‎ בבל ‎ פלך ‎ ופלך ‎ ובבל ‎ עיר ‎ ועיר ‎ ובחוצה ‎ לארץ ‎ urteilung  nicht  aufgehoben,  wenn  aber  vor 

אתה ‎ מושיב ‎ בבל ‎ פלך ‎ ופלך ‎ ואי ‎ אתה ‎ מושיב ‎ בבל ‎ ein  anderes  Gericht,  so  wird  sie  aufgeho- 

עיר ‎ ועיר: ‎ סנהדרין ‎ ההורגת ‎ ובר: ‎ איבעיא ‎ להו ‎ אחת ‎ ben,  dagegen  lehrt  er  im  Schlusslatz,  dass 

25  לשבעים ‎ שנה ‎ נקראת ‎ חבלנית ‎ או ‎ דלמא16אורהא ‎ היא ‎ wenn  zwei  [Zeugen],  wo  es  auch  ist,  gegen 

7  זד ‎ _  ,T  -  .  T.  M  einen  auftreten  und  bekunden,  dass  er  von 

ll  בין ‎ בארץ ‎ בין ‎ בחוצה ‎ M  6  ||  נהרג ‎ M  5  את ‎ איש ‎ ןן ‎ m  4  ’ 

jenem  Gericht  [zum  Tod]  verurteilt  worden 
sei,  und  dieser  und  jener  seien  seine  Be- 
lastungszeugen  gewesen,  er  hingerichtet 
werde!?  Abajje  erwiderte:  Dies  ist  kein 
Einwand,  der  eine  Fall  spricht  vom  Jisraelland,  der  andere  spricht  vom  Ausland; 
denn  es  wird  gelehrt:  R.  Jehuda  b.  Dostaj  sagte  im  Namen  des  R.  Simon  b.  Satah: 
Entfloh  er  vom  Jisraelland  nach  dem  Ausland,  so  wird  seine  Verurteilung  nicht  auf- 
o-ehoben;  wenn  aber  vom  Ausland  nach  dem  Jisraelland,  so  wird  seine  Verurteilung 

ל  ס 

aufgehoben'04,  wegen  des  Verdienstes  des  Jisraellands. 

Das  Synedrium  ist  kompetent  £tc.  Woher  dies?  —  Die  Rabbanan  lehrten: 
'05Diese  [ Bestimmungen J  sollen  euch  als  Rechtssalzung  gelten ,  von  Geschlecht  zu  Ge- 
schlecht׳,  wir  lernen  also,  dass  das  Synedrium  kompetent  sei  im  Land  und  ausserhalb 
des  Lands.  Wieso  heisst  es  demnach:  1*in  deinen  Städten!  —  in  deinen  Städten  musst 
du  Gerichtshöfe  in  jedem  Bezirk  und  in  jeder  Stadt  einsetzen,  im  Ausland  aber  nur 

in  jedem  Bezirk,  nicht  aber  in  jeder  Stadt. 

Ein  Synedrium,  welches  eine  Hinrichtung  vollzieht  &c.  Sie  fragten: 
Heisst  es,  wenn  einmal  in  siebzig  Jahren,  ein  verderbenbringendes,  oder  ist  dies 
normal?  —  Die  Frage  bleibt  dahingestellt. 


m  10 


7  M  אהת ‎ || ‎ 8  T  M  היו ‎ || ‎ 9  f  B -  בישראל‎ 

+  של ‎ || ‎ P  ll  זו ‎ || ‎ 12  M  יהרג ‎ || ‎ 13  M  דוסתאי ‎ בר׳‎ 
יהודה ‎ || ‎ 14  M  —  ב״ש ‎ || ‎ 15  M  בכל ‎ שעריך ‎ || ‎ 16  B 

אורח ‎ ארעא ‎ היא.‎ 


105.  Num. 


103.  In  Palästina.  104.  Seine  Sache  kommt  zur  nochmaligen  Verhandlung. 

106.  Dt.  17,8;  richtig.  בבל ‎ שעריך‎ ,  Dt.  16,18. 


Sy  n.  14a 


tSyn.3 

ib. 

Nm.35,29 

Dt,  17, 8 


35,29. 
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תיקח ‎ רבי ‎ טרפון ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ אומרים ‎ אילו ‎ היינו‎ 
ובר‎ :  חיכי ‎ חוו ‎ עבדי ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ ורבי ‎ אלעזר ‎ דאמרי‎ 
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תרוייהו ‎ ראיתם ‎ טריפה ‎ הר: ‎ שלם ‎ הרג ‎ 'אמר ‎ רב‎ 
אשי ‎ אם ‎ תמצא ‎ לומר ‎ שלם ‎ 8'חוה ‎ דלמא ‎ במקום‎ 
סייף ‎ נקב ‎ הוד, ‎ בבועל ‎ את ‎ הערוד, ‎ היבי ‎ הוו ‎ עבדי‎ 
אביי ‎ ורבא ‎ דאמרי ‎ תרוייהו ‎ ראיתם ‎ כמבהול ‎ בשפופרת‎ 
־91.Bm ‎ ורבנן ‎ היפי ‎ דייני ‎ כשמואל ‎ "דאמר ‎ שמואל ‎ במנאפים‎ 


R.  Tryphon  und  R.  äqiba  sagten: 

Wenn  wir  sässen  £tc.  Wie  würden  sie 
es  gemacht  haben?  R.  Johanan  und  R. 

Bleäzar  erklärten  beide,  [sie  würden  ge- 
fragt  haben:]  Habt  ihr  gesehen,  ob  er 
einen  innerlich  Verletztenl07oder  einen  Un- 
verletzten  ermordet  hat?  R.  Asi  sagte: 

Sollte  er  auch  unverletzt  befunden  worden108 
sein,  [so  könnte  man  ein  wenden:]  vielleicht 
befand  sich  die  Verletzung  an  der  Schnitt- 
stelle'’9.  Wie  würden  sie  es  bei  einem  Incest- Verbrechen  gemacht  haben?  Abajje  und 
Raba  erklärten  beide,  [sie  würden  gefragt  haben:]  Habt  ihr  gesehen,  ob  es  wirklich 
so  war,  wie  der  Schminkstift  im  Schminkrohr?  —  Wie  würden  die  Rabbanan  geurteilt 
haben?  —  Nach  Sernuel,  denn  Semuel  sagt,  bei  den  Hurenden,  wenn  sie  sich  so  beha- 
ben  wie  die  Hurenden"0. 


משיראו ‎ מנאפים:‎ 


17  M  —  אר״א‎ 
במנא׳.‎ 


18  P  הוו. ‎ M  הרג ‎ •שמא ‎ במקום‎ 


B  19 


ZWEITER  ABSCHNITT 


1  M +  את ‎ ה  || ‎ 2  M  והרגו‎ 

M  5  II  —  ו.‎ 


3  4-  M -  או ‎ || ‎ 4  M 


א 


S  S°LGENDE  werden  [in die  Zuflucht-  לו ‎ הן ‎ הגוליץ ‎ ההורג ‎ 1נפש ‎ בשגגה ‎ היד, ‎ מעגל‎ 
stadt]  verbannt:  wer  ünvorsätz-  ! י־חעגילה ‎ ונפלה ‎ עליו ‎ 2והרגתו ‎ היה ‎ משלשל ‎ ס 
LICH  einen  Menschen  getötet  hat;  י־דזי־ית ‎ ונפלה ‎ עליו ‎ 2והרגתו ‎ 3היה ‎ יורד ‎ בסולם ‎ ונפל‎ 
WENN  jemand  EINE  Waue’  schiebt  und  עליו" ‎ 2והרגתו ‎ הרי ‎ זה ‎ גולה ‎ אבל ‎ 4אם ‎ היה ‎ מושך‎ 
SIE  AUF  einen  Fällt  und  ihn  tötet,  במעגילה ‎ ונפלה ‎ עליו ‎ 2והרגתו ‎ היה ‎ דולה ‎ בהבית ‎ ונפסק‎ 
oder  ein  Fass  herablässt  und  es  auf  החבל ‎ ונפלה ‎ עליו ‎ 2והרגתו ‎ °היה ‎ עולה ‎ בסולם ‎ ונפל ‎ coi.b 
einen  fällt  und  ihn  tötet,  oder  von  15  עלץ ‎ והרגו ‎ הרי ‎ זה ‎ אינו ‎ גולה ‎ זה ‎ הכלל ‎ בל ‎ שבדרך‎ 
einer  Leiter  herabsteigt  und  auf  ei-  : ירידתו ‎ גולה ‎ 5ושלא ‎ בדרך ‎ ירידתו ‎ אינו ‎ גולה 

NEN  FÄLLT  UND  IHN  TÖTET,  SO  WIRD  ER 

[in  eine  Zufluchtstadt]  verbannt;  wenn 

ABER  JEMAND  EINE  WALZE  ZIEHT  UND  SIE 

AUF  EINEN  Fällt  und  ihn  tötet,  oder  ein  Fass  heraufzieht  und  der  Strick 
REISST  UND  ES  AUF  EINEN  FÄLLT  UND  IHN  TÖTET,  ODER  AUF  EINE  LEITER  STEIGT 
UND  AUF  EINEN  FÄLLT  UND  IHN  TÖTET,  SO  WIRD  ER  NICHT  VERBANNT.  D1E  REGEL 
HIERBEI  IST:  WENN  BEIM  NIEDERLASSEN,  SO  WIRD  ER  VERBANNT,  WENN  NICHT  BEIM 

Niederlassen,  so  wird  er  nicht  verbannt2. 

107.  Der  ohnehin  nicht  mehr  leben  könnte!  lÖ8NF^n7di^^ 

haben.  109.  Wörtlich:  vielleicht  befand  sich  ein  Loch  an  der  Stelle  de!  Schwerts•  äie  nUhtrt 

1c  e  Untersuchung  der  Zeugen  beweist  noch  nicht,  dass  der  Ermordete  lebensfähig  war’  !״)  Ste 

"י  Ze;geU  die  IneinanderSChlie— g  ^r  Genitalien  nicht  gesehen  haben. 

־  d“  flad  Ware־״  WUrdeu  Mörtel  bestrichen  und  mit  einer  Walze  geglättet  2  Im 

U״d  50“״  gUt  “  ^  «״  ^  konnte  er  daran 

ralrmid  Bd.  VII 
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GEMARA,  Woher  dies?  Semuel  erwi- 
derte:  Der  Schriftvers  lautet  [Auf  ihn  fal- 
len  lassen ,  so  dass  er  starb ,  also  nur  wenn 
im  Fallen. 

Die  Rabbanan  lehrten:  4 Unvorsäztlich, 
ausgenommen,  wenn  vorsätzlich.  —  Wenn 
vorsätzlich  so  ist  es  ja  selbstredend,  dann 
wird  er  ja  hingerichtet!?  Vielmehr,  [er- 
klärte  Raba,]  lies:  ausgenommen,  wenn  er 


גמרא. ‎ מנא ‎ הני ‎ מילי ‎ אמר ‎ שמואל ‎ דאמר ‎ קרא‎ 
°ויפל ‎ עליו ‎ וימת ‎ עד ‎ שיפול ‎ דרך ‎ נפילה ‎ :  תנו ‎ רבנן ‎ 35,23.Nm‎ 
'בשגגה ‎ פרט ‎ למזיד״מזיד ‎ פשיטא ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ 11)iblV‎ 
7אלא ‎ 8אימא ‎ פרט ‎ לאומר ‎ מותר ‎ אמר ‎ ליה ‎ ״אביי ‎ °אי ‎ Mak.9a 
0'מותר ‎ אנוס ‎ הוא ‎ אמר ‎ ליה ‎ שאגי ‎ אומר ‎ "האומר ‎ ib.9b 
מותר ‎ קרוב ‎ למזיד ‎ 11הוא ‎ 'בבלי ‎ דעת ‎ °פרט ‎ למתבוין ‎ 10,4.»‎ 
12מתבוין ‎ פשיטא ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ אמר;13רבא ‎ פרט‎ 
למתכוין ‎ להרוג ‎ את ‎ הבהמה ‎ והרג ‎ את ‎ האדם ‎ לנברי‎ 
והרג ‎ את ‎ ישראל ‎ לנפל ‎ והרג ‎ בן ‎ קיימא: ‎ תנו ‎ רבנן‎ 


Dt. 
Mak.9•1 


10  °[ו|אט ‎ בפתע ‎ פרט ‎ לקרן ‎ זוית ‎ !בלא ‎ איבה ‎ פרט ‎ glaubt,  dies  sei  erlaubt.  Abajje  entgegnete 


Nm.  35,22 


ihm:  Wenn  er  glaubt,  dies  sei  erlaubt,  so 
ist  dies  ja  ein  Zwangsfall5!?  Dieser  erwi- 
derte:  Ich  bin  der  Ansicht,  wenn  jemand 
glaubt,  es  sei  erlaubt,  so  ist  dies  dem  Vor- 
5! ‎ רעהו ‎ ביער ‎ מה ‎ יער ‎ רישות ‎ לניזק ‎ ולמזיק ‎ ליבנס ‎ לישם ‎ satz  nahe.  'Ohne  Wissen  ausgenommen, 


לשונא ‎ הדפו ‎ שדחפו ‎ בגופו ‎ או ‎ השליך ‎ עליו ‎ להביא‎ 
ירידה ‎ שהיא ‎ צורך ‎ עליה ‎ בלא ‎ צדיה ‎ פרט ‎ למתבוין‎ 
לצד ‎ זה ‎ והלכדרלה ‎ לצד ‎ אהר ‎ ״ואשר ‎ לא ‎ צדה ‎ יפרט ‎ Sb 


למתכוין ‎ לזרוק ‎ שתים ‎ וזרק ‎ 15ארבע ‎ ואשר ‎ 0יבא ‎ את‎ 


Dt.  10,  5 


wenn  absichtlich.  —  Wenn  absichtlich,  so 
ist  dies  ja  selbstredend,  dann  wird  er  ja 
hingerichtet!?  Raba  erwiderte:  Ausgenom- 
men,  wenn  er  in  der  Absicht,  ein  Vieh 


אף ‎ בל ‎ רשות ‎ לניזק ‎ ולמזיק ‎ ליבנם ‎ לשם: ‎ בעא ‎ מיניה‎ 
רבי ‎ אבהו ‎ מרבי ‎ יוחנן ‎ היה ‎ עולה ‎ בסולם ‎ 16ונשמט‎ 
השליבה ‎ מתחתיו ‎ ונפלה ‎ והרגה ‎ מהו ‎ בי ‎ האי ‎ גוונא‎ 
עליה ‎ היא ‎ או ‎ ירידה ‎ היא ‎ אמר ‎ ליה ‎ כבר ‎ נגעתה ‎ בירידה‎ 


ירידתו ‎ גולה ‎ שלא ‎ בדרך ‎ ירידתו ‎ אינו ‎ גולה ‎ שלא‎ 
17בדרך ‎ ירידתו ‎ לאיתויי ‎ מאי ‎ לאו ‎ לאיתויי ‎ בהאי ‎ גוונא‎ 

6  f  B ־  בבלי ‎ דעת ‎ פרט ‎ למתפוין. ‎ M  +  בשגגה ‎ פרט ‎ ל  || ‎ 7 

M  —  אלא ‎ || ‎ 8  BM  +  אמר ‎ רבא. ‎ M  —  אימא ‎ || ‎ 9  P  — 

|  12  M  —  מתכיין ‎ ||‎ 

15  P  ארבעה ‎ |! ‎ 16 


אביי‎ 


10  B +  אומר ‎ || ‎ 11  M 
13  M  רב. ‎ B  רבה ‎ || ‎ 14  m  לה‎ 
M  ונשמטה ‎ שליבה ‎ || ‎ 17  P  בדרך.‎ 


הוא‎ 


20  שהיא ‎ צורך ‎ עליה ‎ איתיביה ‎ זה ‎ הכלל ‎ כל ‎ שבדרך ‎ ZU  töten,  einen  Menschen  getötet  hat, 

oder  einen  Nichtjuden  zu  töten,  einen  Jis- 
raeliten  getötet  hat,  oder  eine  Fehlgeburt 
zu  töten,  einen  Lebensfähigen  getötet  hat. 

Die  Rabbanan  lehrten. 7  Wenn  von  un- 
gefähr ,  ausgenommen,  wenn  von  einer 
Eckeb  aus;  ohne  dass  Feindschaft  vorlag ,  aus- 
genommen  der  Feind;  hat  er  ihn  gestossen, 
wenn  er  ihn  mit  seinem  Körper  gestossen  hat;  oder  [ein  Gerät]  auf  ihn  geworfen , 
dies  schliesst  das  Niederlassen  zum  Zweck  des  Hochhebeus9  ein;  unabsichtlich ,  ausge- 
nommen,  wenn  man  [den  Gegenstand]  nach  dieser  Seite  werfen  wollte  und  er  nach 
einer  anderen  Seite  gefallen  ist.  10  Wenn  er  es  nicht  beabsichtigt  hat ,  ausgenommen, 
wenn  er  zwei  [Ellen]  werfen  wollte  und  vier  geworfen  hat.  "  Wenn  einer  mit  seinem 
Nächsten  in  den  Wald  geht ;  wie  in  den  Wald  sowol  der  Beschädigte  als  auch  der 
Beschädigende  hineinzugehen  befugt  ist,  ebenso  auch  in  jedem  anderen  hall,  wenn  da 
sowol  der  Beschädigte  als  auch  der  Beschädigende  hineinzugehen  befugt  ist. 

R.  Abahu  fragte  R.  Johauan:  Wie  ist  es,  wenn  jemand  auf  eine  Leitei  steigt  und 
eine  Sprosse  sich  unter  ihm  loslöst  und  auf  einen  fällt  und  ihn  tötet;  heisst  es  in 
diesem  Fall  hochhebend  oder  niederlassend!?  Dieser  erwiderte:  Du  hast  also  den  Fall 
berührt,  wenn  das  Niederlassen  zum  Zweck  des  Hochhebens  geschieht.  Ei  wandte  ge- 
gen  ihn  ein:  Die  Regel  hierbei  ist:  wenn  beim  Niederlassen,  so  wird  er  verbannt, 
wenn  nicht  beim  Neiderlassen,  so  wird  er  nicht  verbannt;  [die  Worte]  nicht  beim 
Niederlassen״  schliessen  doch  wol  einen  solchen  Fall  ein!?  Auch  nach  deinei  Auf- 
fassung  schliessen  ja  [die  Worte]  ,'wenn  beim  !\1ede1  lassen  den  Fall  von  einem 
3  Num.  35,23.  4•  Ib.  V.  11.  5.  Nachträglich,  ־wo  die  Handlung  bereits 

geschehen  ist.  ’  6.  Dt.  19,4.  7.  Num.  35,22.  8.  Wenn  der  Getötete  um  die 

Ecke  bog,  so  dass  er  ihn  überhaupt  nicht  ’wahrgenommen  hatte.  9.  Cf.  ob.  S.  53/  Z.  15. 

10.  Ex.  21,13.  11•  Dt.  19,5. 
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וליטעמיך ‎ בל ‎ שבדרך ‎ ירידתו ‎ לאיתויי ‎ מאי ‎ 8’אלא‎ 
לאיתויי ‎ קצב9'הבא ‎ נמי ‎ לאיתויי ‎ קצב ‎ דתניא ‎ קצב‎ 
שהיה ‎ מקצב‎ "תנא ‎ חרא ‎ לפניו ‎ חייב ‎ לאחריו ‎ פטור‎ 
ותניא ‎ אידך ‎ לאחריו ‎ חייב ‎ לפניו ‎ פטור ‎ ותניא ‎ אידך‎ 


Schlächter  ein,  ebenso  schliessen  auch 
jene  den  Fall  von  einem  Schlächter  ein; 
es  wird  nämlich  gelehrt:  Wenn  ein  Schläch- 
ter  beim  Fleischhauen  (jemand  getötet 


P!2] 


hat],  so  ist  er,  wie  das  Eine  lehrt,  wenn  5  בין ‎ לפניו ‎ בין ‎ לאחריו ‎ חייב ‎ ותניא ‎ אידך ‎ בין ‎ לפניו‎ 
[beim  Ausholen]  nach  vorn,  schuldig,  und  בין ‎ לאחריו ‎ פטור ‎ ולא ‎ קשיא ‎ כאן ‎ בירידה ‎ שלפניו‎ 
wenn  nach  hinten,  frei,  wie  ein  Anderes  21כאן ‎ בירידה ‎ שלאחריו ‎ כאן ‎ בעליה ‎ *מלפניו ‎ כאן‎ 
lehrt,  wenn  nach  hinten,  schuldig,  und  בעליה ‎ *שלאחריו ‎ באן ‎ בירידה ‎ שלפניו ‎ ושל ‎ אחריו‎ 

wenn  nach  vorn,  frei,  wie  ein  Anderes  באן ‎ בעליה ‎ שלפניו ‎ ושל ‎ אחריו ‎ לימא ‎ כתנאי ‎ היה‎ 

lehrt,  schuldig,  einerlei  ob  nach  vorn  oder  10  עולה ‎ בסולם ‎ ונשמטה ‎ שליבה ‎ מתחתיו ‎ תני ‎ חרא‎ 
nach  hinten,  und  wie  ein  Anderes  lehrt,  חייב ‎ ותניא ‎ אידך ‎ פטור ‎ מאי ‎ לאו ‎ בהא ‎ קא ‎ מיפלגי‎ 
frei,  einerlei  ob  nach  vorn  oder  nach  hin-  דמר ‎ סבר ‎ ירידה ‎ היא ‎ ומר ‎ סבר ‎ עליה ‎ היא ‎ לא‎ 
ten.  Jedoch  widersprechen  [diese  Lehren]  דבולי ‎ עלמא ‎ עליה ‎ היא ‎ ולא ‎ קשיא ‎ באן ‎ לניזקין‎ 
einander  nicht,  denn  die  eine  spricht  באן ‎ לגלות ‎ איבעית ‎ אימא ‎ הא ‎ והא ‎ לגלות״ולא ‎ קשיא‎ 
von  dem  Fall,  wenn  es  vorn  beim  Nie- 15  הא ‎ דאתליע ‎ הא ‎ דלא ‎ אתלע ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ הא ‎ והא‎ 
derlassen  und  hinten'2  beim  Hochheben  : דלא ‎ אתלע״ולא ‎ קשיא ‎ הא ‎ דמיהדק ‎ והא ‎ דלא ‎ מיהדק 

geschah,  die  andere,  wenn  es  vorn  beim  שמט ‎ הברןל ‎ מרתו ‎ והרג ‎ רכ, ‎ אומר ‎ אינו ‎ גןלה‎ 
Hochheben  und  hinten  beim  Niederlassen  וחכמים ‎ אומרים ‎ גולה ‎ מן ‎ העץ ‎ המתבקע‎ 
geschah,  die  andere,  wenn  es  vorn  und  ; רכי ‎ אומר ‎ גולה ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ אינו ‎ גולה 

hinten  beim  Niederlassen  geschah,  und  20  ־כירא ‎ תניא ‎ אמר ‎ להם ‎ רבי ‎ לחכמים ‎ 23וני‎ 


5 *1.» ‎ נאמר ‎ °ונשל ‎ הברזל ‎ מעצו24והלא ‎ לא ‎ נאמר ‎ אלא ‎ מן‎ 

18  M  +  לאו ‎ לאתוי ‎ כה״ג ‎ || ‎ 19  P  הבי. ‎ M  —  הכא...קצב ‎ ||‎ 

21  B  ועליה ‎ שלאחריו ‎ כאן ‎ בעליה ‎ שלפניו‎ 


20  M  חייב ‎ תני‎ 
וירידה ‎ שלאחריו‎ 


22  M  —  ול״ק‎ 


23  M  —  וכי ‎ נאמר‎ 


die  andere,  wenn  es  vorn  und  hinten  beim 
Hochheben  geschah.  Es  ist  anzunehmen, 
dass  hierüher’3  folgende  Tannann  streiten: 

Wenn  jemand  auf  eine  Leiter  steigt  und 
eine  Sprosse  unter  ihm  sich  loslöst  [und  . ונשל ‎ הברזל ‎ מן ‎ העץ  M  24 

einen  tötet],  so  ist  er,  wie  das  Eine  lehrt,  schuldig,  und  wie  das  Andere  lehrt,  frei; 
ihr  Streit  besteht  wahrscheinlich  in  folgendem:  ein  Autor  ist  der  Ansicht,  dies  heisse 
״beim  Niederlassen״,  während  der  andere  der  Ansicht  ist,  dies  heisse  ״beim  Hochheben״ 
—  Nein,  alle  sind  der  Ansicht,  dies  heisse  ״beim  Hochheben״,  dennoch  besteht  hier 
kein  Widerspruch,  denn  der  eine  spricht  von  der  Entschädigung14,  während  des  andere 
von  der  Verbannung  spricht.  Wenn  du  willst,  sage  ich:  beide  sprechen  von  der  Ver- 
bannung,  dennoch  besteht  hier  kein  Widerspruch,  denn  der  eine  spricht  von  dem  FAall, 
wenn  sie  wurmstichig  war,  und  der  andere,  wenn  sie  nicht  wurmstichig  war.  Wenu 
du  aber  willst,  sage  ich:  beide  sprechen  von  dem  Fall,  wenn  sie  nicht  wurmstichig 
war,  dennoch  besteht  hier  kein  Widerspruch,  denn  der  eine  spricht  von  dem  Fall, 
wenn  sie  fest  sass,  der  andere,  wenn  sie  nicht  fest  sass. 

ENN  das  Eisen  vom  Stiel  abgleitet  und  jemand  tötet,  so  wird  er,  wie 
Rabbi  sagt,  nicht  verbannt,  wie  die  Weisen  sagen,  verbannt;  wenn  es‘5 

ABER  VOM  ZU  SPALTENDEN  HOLZ  [ZURÜCKPRALLT],  SO  WIRD  ER,  WIE  RABBI  SAGT, 
VERBANNT,  WIE  DIE  WEISEN  SAGEN,  NICHT  VERBANNT. 

GEMARA.  Fs  wird  gelehrt:  Rabbi  sprach  zu  den  Weisen:  Heisst  es  denn  :1*Und 
das  Eisen  gleitet  ab  von  seinem  Holz ,  es  heisst  ja  nur:  vom  Holz.  Ferner:  wird  oben‘7 

12.  So  nach  der  La.  Rsj.s  (B);  unsere  Lesart  findet  jed.  Bestätigung  auch  in  anderen  Codices. 
1j.  Leber  den  hall,  bezüglich  dessen  R.  Abahu  fragte.  14.  Wenn  er  ihn  nicht  getötet,  sondern 

nur  beschädigt  hat;  bei  einer  Beschädigung  ist  man  auf  jeden  Fall  zur  Entschädigung  verpflichtet. 
15.  Das  Eisen  (die  Axt);  so  nach  Maimonides;  nach  Rsj.  handelt  es  sich  im  2.  Fall  um  einen  absprin- 
genden  Span.  16.  Dt.  19,5.  17.  Im  vorangehenden  Satz:  um  Holz  zu  fällen. 
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von  Holz  gesprochen  und  nuten  wird 
ebenfalls  von  Holz  gesprochen,  wie  nun 
oben  das  zu  spaltende  Holz  gemeint  ist, 
ebenso  ist  auch  unten  das  zu  spaltende 
Holz  gemeint.  R.  Hija  b.  Asi  sagte  im 
Namen  Rabhs:  Beide  folgerten  sie  ihre 
Ansichten  aus  einem  Schriftvers:  Und 
das  Eisen  gleitet  ab  vom  Holz\  Rabbi  ist 
der  Ansicht,  die  überlieferte  [Schreibart] 


העץ ‎ ועוד ‎ נאמר ‎ עין ‎ למטה ‎ ונאמר ‎ עץ ‎ למעלה ‎ מ¬‎ 
עין ‎ האמור ‎ למעלה ‎ מן ‎ העץ ‎ המתבקע ‎ אף ‎ עין ‎ האמור‎ 
למטה ‎ מן ‎ העין ‎ המתבקע ‎ אמר ‎ רב ‎ הייא ‎ בר ‎ אשי‎ 
אמר ‎ רב ‎ ושניהם ‎ מקרא ‎ אחד ‎ דרשו ‎ ונשל ‎ הברזל‎ 
מן ‎ העץ ‎ רבי ‎ סבר״יש ‎ אם ‎ למסורת ‎ 25ונישל ‎ כתיב‎ 
ורבנן ‎ סברי ‎ יש ‎ אם ‎ למקרא ‎ ונשל ‎ קרינן ‎ ורבי ‎ יש‎ 
אם ‎ למסורת ‎ סבירא ‎ ליה ‎ "והאמר ‎ רב ‎ יצחק ‎ 26ברבי‎ 
יוסף ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ רבי ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ רועץ ‎ ובית‎ 
שמאי ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ כולהו27סבירי ‎ להו‎ 


0! ‎ ייש ‎ אם ‎ למקרא ‎ היינו ‎ דקאמר28להו ‎ ועודן ‎ אמר ‎ רב ‎ sei  massgebend,  und  diese  lautet:  nisaU 
פפא ‎ מאן ‎ דשדא ‎ פיסא ‎ לדיקלא ‎ ואתר ‎ תמרי ‎ ואזול ‎ [ abgegleitet  wird],  während  die  Rabbanan 
תמרי ‎ וקטול ‎ באנו ‎ למחלוקת‎ 29דרבי ‎ ורבנן ‎ פשיטא ‎ der  Ansicht  sind,  die  Lesart  sei  massge- 
מהו ‎ דתימא ‎ כבה ‎ בהו ‎ דמי ‎ קמשמע ‎ לן ‎ אלא ‎ בה ‎ בהו ‎ bend,  und  diese  lautet:  nasal  [selbst  ab- 
לרבי ‎ חיכי ‎ משבחת ‎ לה ‎ בנון ‎ דשדא ‎ פיסא ‎ ומחיה ‎ gleitet'].  —  ist  denn  Rabbi  der  Ansicht, 
30 15 לנרמא ‎ ואזיל ‎ גרמא ‎ ומחיה ‎ '3לכבאסא ‎ ואתר ‎ תמרי ‎ dass  die  überlieferte  [Schreibart]  massge- 

: 33ואזרל ‎ תמרי ‎ וקטול  bend  sei,  R.  Ji^haq  b.  Joseph  sagte  ja  im 

Namen  R.  Johanans,  dass  Rabbi,  R.  Je- 

V  V 

huda  b.  Roec,  die  Schule  Sammajs,  R.  Si- 


"ואשר ‎ יבא ‎ את ‎ רעהו ‎ ביער ‎ מה35היער ‎ רשות ‎ לניזק‎ 
ולמזיק ‎ ליבנס ‎ לשם36יצא ‎ חצר ‎ בעל ‎ הבית ‎ שאין ‎ רשות‎ 
37ליבנס ‎ לשם ‎ אבא ‎ שאול ‎ אומר ‎ מה ‎ חטבת‎ 


י«י*ןר‎ 

עצי:‎ 


25  P  ונשי1 ‎ || ‎ 26  M  בר ‎ אסי ‎ || ‎ 27  P  סבירא ‎ || ‎ 28  P 

ליה ‎ || ‎ 29  M  —  ד  || ‎ 30  M  לגירט׳ ‎ ואזל ‎ גירנז׳ ‎ || ‎ 31  M 
לכובסא ‎ || ‎ 32  P  +  ואזיל ‎ תמרי. ‎ M  —  וא״ת ‎ || ‎ 33  P  +  ו  ||‎ 
34  B  הלה ‎ || ‎ 35  M  יער ‎ שיש ‎ רשות ‎ || ‎ 36  B+ ‎ אף ‎ כל‎ 

רשות ‎ לניזק ‎ ולמזיק ‎ להכנס ‎ לשם ‎ || ‎ 37  J-  B  לניזק ‎ ולמזיק,‎ 


זורק ‎ אבן ‎ לרשות ‎ הרבים ‎ והרג ‎ הרי ‎ זה ‎ גולה‎ 
רבי ‎ אליעזר ‎ בן ‎ יעקב ‎ אומר ‎ אם ‎ מכשיצאתה‎ 
האבן ‎ מידו ‎ 33הוציא34הלן ‎ את ‎ ראשו ‎ וקבלה ‎ הרי ‎ זה ‎ mon  und  R.  Äqiba  alle  der  Ansicht  sind, 
20  פטור ‎ זרק ‎ את ‎ האבן ‎ לחצירו ‎ והרג ‎ אם ‎ יש ‎ רשות ‎ dass  die  Lesart  massgebend  sei!?  -  Des- 
לניזק ‎ ליכנס ‎ לשם ‎ גולה ‎ ואם ‎ לאו ‎ אינו ‎ גולה ‎ שנאמר ‎ halb  sagte  er  auch:  ferner20. 

R.  Papa  sagte:  Wenn  jemand  eine 
Erdscholle  gegen  eine  Dattelpalme  wirft 
und  Datteln  herabfallen  und  einen  töten, 
so  haben  wir  den  Streit  zwischen  Rabbi 
und  den  Rabbanan.  —  Selbstredend!?  — 
Man  könnte  glauben,  dies  gelte  [nach 
Rabbi]  als  sekundäre  Wirkung,  so  lehrt 
er  uns.  —  Was  gilt  nun  nach  Rabbi  als 
sekundäre  Wirkung? —  Wenn  jemand  eine 
Erdscholle  gegen  eine  Stange  wirft  und  diese  umfällt  und  einen  Dattelkamm  trifft 
und  Datteln  herabfallen  und  einen  töten. 

ENN  JEMAND  EINEN  STEIN  AUF  ÖFFENTLICHES  GEBIET  GEWORFEN  UND  DIESER 
EINEN  GETÖTET  HAT,  SO  WIRD  ER  VERBANNT.  R.  ELIEZER  B.  JÄQOB  SAGT,  WENN 
NACHDEM  DER  STEIN  AUS  SlENER  HAND  GEFAHREN  WAR  JENER  SEINEN  KOPF  HERVOR- 
GESTRECKT  HAT  UND  GETROFFEN  WURDE,  SO  IST  ER  FREI.  WENN  JEMAND  EINEN  STEIN 
IN  SEINEN  EIGNEN  HOF  GEWORFEN  UND  DIESER  EINEN  GETÖTET  HAT,  SO  WIRD  ER,  WENN 

der  Beschädigte  befugt  war,  da  hineinzugehen,  verbannt,  wenn  aber  nicht, 
SO  wird  ER  NICHT  VERBANNT,  denn  ES  HEISST  ׳ J‘  Wenn  einer  mit  seinem  Nächsten  in 
den  Wald  geht ;  wie  in  den  Waed  sowoe  der  Beschädigte  als  auch  der  Be- 

SCHÄDIGENDE  HINEINZUGEHEN  BEFUGT  IST;  AUSGENOMMEN  IST  DER  PRIVATE  HOF,  IN 
WELCHEN  HINEINZU GEHEN  NICHT  JEDER  BEFUGT  IST.  AbBA-SaÜL  SAGTE:  NUR  WENN 

[die  Handlung]  gleich  dem  Holzhauen  eine  freigestellte  ist,  ausgenommen 

18.  Passive  Form,  dh.  wenn  das  Eisen  vom  Holz  zurückgestossen  wird  (zurückprallt).  Die  Oalform 
hört  sich  so  an,  als  hiesse  es  נאשל ‎ oder  נהשל; ‎ so  RSJ.  19.  Vom  Stiel.  20.  Oben  Z.  1, 

mit  der  2.  Begründung  ist  er  von  der  1.  zurückgetreten.  21.  Dt.  19,5. 


vgl. 
Pes.  86  b 


Fol. 8 

Syn.4a 


[ijl 
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Dt.19.5 


רשות ‎ 38יצא‎ "3האב ‎ המבה ‎ את ‎ בנו ‎ והרב ‎ הרודה ‎ אח‎ 
תלמידו ‎ ושליח ‎ בית ‎ דיו:‎ 

גמרא. ‎ לרשות ‎ הרבים ‎ מזיר ‎ הוא ‎ "אמר ‎ רב‎ 
Bq.32b  שמואל ‎ בר ‎ 4'4יצחק ‎ כסותר ‎ את ‎ כותלו‎ '4איבעי ‎ ליה‎ 
’4לעיוניה ‎ בכותר ‎ את ‎ כותלו ‎ בלילה ‎ כלילה ‎ נמי ‎ איכעי‎ 
ליה ‎ 4לעיוניה ‎ כפותר ‎ את ‎ כותלו ‎ לאשפה ‎ האי ‎ אשפה‎ 
היכי ‎ דמי ‎ אי ‎ שכיהי ‎ כה ‎ רכים ‎ פושע ‎ הוא ‎ אי ‎ לא‎ 
שכיהי ‎ כה ‎ רבים ‎ אנוס ‎ הוא ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ לא ‎ צריכא‎ 
43לאשפה ‎ העשויה ‎ ליפנות44בה ‎ כלילה ‎ ואין ‎ עשויה‎ 
ליפנות44בה ‎ ביום ‎ ואיכא ‎ דמקרי ‎ ויתיב ‎ פושע ‎ לא ‎ הוי‎ 
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ist  ein  Vater,  der  seinen  Sohn  prügelt, 
ein  Lehrer,  der  seinen  Schüler  zücpi- 
TIGT,  UND  EIN  GeRICHTSDIENER?\ 

GEMARA.  Wenn  nach  öffentlichem  Ge- 
biet,  so  ist  dies  ja  eine  vorsätzliche  Hand- 
lung!?  R.  Semuel  b.  Jicphaq  erwiderte: 

Wenn  einer  seine  Wand  niederreisst.  —  So 
sollte  er  doch  anfpassen!?  —  Wenn  er 
seine  Wand  nachts  niederreisst.  —  Nachts 
sollte  er  ja  ebenfalls  anfpassen!?  —  Wenn  10 

er  die  Wand  auf  einen  Schuttplatz  wirft.  45דהא ‎ אינה ‎ עשויה ‎ ליפנות44בה ‎ כיום‎ "4אונס ‎ נמי ‎ לא‎ 
—  Was  soll  dies  für  ein  Schuttplatz  sein,  הוי״דהא ‎ איכא ‎ דמקרי ‎ ויתיב: ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ בן ‎ יעקב‎ 
verkehrt  da  das  Publikum,  so  ist  dies  ja  אומר ‎ ובו׳‎ :  °תנו ‎ רבנן ‎ °ומצא ‎ פרט ‎ לממציא48את ‎ עצמו‎ ib■323 
eine  freventliche  Fahrlässigkeit,  verkehrt  מכאן ‎ אמר ‎ רבי49אליעזר ‎ כן ‎ יעקב ‎ אם ‎ משיצאתה ‎ האבן‎ 
da  das  Publikum  nicht,  so  ist  dies  ja  ein  !5  מידו ‎ הוציא ‎ הלה ‎ את ‎ ראשו ‎ וקבלה ‎ פטור ‎ למימרא‎ 
Missgeschick!?  R.  Papa  erwiderte:  Hier  h an-  דמצא ‎ מעיקרא ‎ משמע ‎ ורמינהי ‎ °[ו]מצא ‎ °פרט ‎ למצוי ‎ S26 
delt  es  von  einem  Schuttplatz,  auf  wel-  שלא ‎ ימבור ‎ ברחוק ‎ וינאול ‎ בקרוב ‎ ברעה ‎ ויגאול‎ 
chen  [Menschen]  nachts  abzutreten  pflegen,  ביפה ‎ אמר ‎ רבא ‎ הבא ‎ מענייניה ‎ דקרא ‎ והתם ‎ מענייניה‎ 
nicht  aber  tags,  nur  kommt  es  vor,  dass  0.25,26  דקרא50התם ‎ מעניינית ‎ דקרא ‎ ומצא ‎ דומיא51'ד[ו]השיגה‎ , 
mancher  da  auch  tags  ab  tritt;  eine  frevent-  20  ידו ‎ מה ‎ השינה ‎ ידו ‎ מהשתא ‎ אף ‎ מצא ‎ נמי ‎ מהשתא‎ 
liehe  Fahrlässigkeit  ist  dies  nicht,  da  tags  5הבא ‎ מעניינית ‎ דקרא ‎ ומצא ‎ דומיא ‎ דיער ‎ מה ‎ יער‎ ’ 
da  niemand  abzutreten  pflegt,  ein  Missge-  מידי ‎ ראיתיה ‎ מעיקרא ‎ אף ‎ ומצא“נמיי ‎ מידי ‎ ראיתיה‎ 
schick  ebenfalls  nicht,  da  es  vorkommt,  מעיקרא: ‎ הזורק ‎ את ‎ האבן ‎ ובר: ‎ אמר ‎ ליה ‎ ההוא‎ 
dass  mancher  da  [auch  tags]  ab  tritt. 

R.  Eliezer  b.  Jäqob  sagt  &c.  Die 
Rabbanan  lehrten : ־I  Und  treffen  wird, ,  aus- 
genommen  der  Fall,  wenn  er  sich  selbst 
treffen  lässt;  hieraus  folgerte  R.  Eliezer  b. 

Jaqob,  dass,  wenn  nachdem  der  Stein  aus 

seiner  Hand  gefahren  war  jener  seinen  Kopf  hervorgestreckt  hat  und  getroffen  wurde, 
er  frei  sei.  Demnach  ist  unter  mapa  [treffen]  zu  verstehen,  wenn  er  da  bereits  vorher 
wai,  ich  will  auf  einen  Widerspruch  hin  weisen:  J Und  erwirbt  fniaccij ausgenommen 
dei  Pall,  wenn  ei  es  bereits  eiwoiben  hatte;  er  kann  nichjt  ein  fernliegendes  [Feld] 
״verkaufen  und  ein  nahes  einlösen,  ein  schlechtes  [verkaufen]  und  ein  gutes  einlösen!? 

Raba  erwiderte:  Hier  berücksichtige  man  den  Zusammenhang  des  Schriftverses  und 
doit  berücktichtige  man  ebenfalls  den  Zusammenhang  des  Schriftverses;  dort  berück- 
sichtige  man  den  Zusammenhang  des  Schriftverses:  man  vergleiche  das  ״erwerben" 
mit  den  eii eichen  seiner  Hand"  wie  unter  ״erreichen"  zu  verstehen  ist,  wenn  er  jetzt 
eri eicht,  ebenso  ist  auch  unter  ״erwerben"  zu  verstehen,  wenn  er  jetzt  erwirbt;  hier 
berücksichtige  man  ebenfalls  den  Zusammenhang  des  Schriftverses:  man  vergleiche 
das  treffen"  mit  dem  ״Wald",  wie  der  Wald  schon  vorher  vorhanden  war,  ebenso 
muss  er  auch  einen  getroffen  haben,  der  da  schon  vorher  vorhanden  war. 

Wenn  jemand  einen  Stein  geworfen  etc.  Einer  von  den  Jüngern  sprach  zu 

^  22.  Der  im  Auftrag  des  Gerichts  handelt.  23.  Lev.  25,26.  24.  Wenn  jemand 

aus  Not  sein  Grundstück  verkauft  hat,  so  ist  er  berechtigt,  sobald  er  Geld  erwirbt,  dasselbe  auszulösen 
(cf;  Lev 25,25  ־  ff.);  dies  jedoch  nur,  wenn  er  dies  aus  wirklicher  Not  gethan  hatte,  nicht  aber,  wenn  er 
beim  Verkauf  Besitz  hatte;  er  kann  es  also  nicht  mit  dem  Erlös  eines  anderen  Grundstücks  einlösen. 


38  B  +  אף ‎ כל ‎ רשות‎ 
40  M  +  רב ‎ || ‎ 41  M  —  איבעי...כותלו‎ 

43  M  באשי. ‎ f  b -  אלא ‎ || ‎ 44  M  —  בה‎ 

46  M  אנוס ‎ || ‎ 47  M  דאיכא ‎ M  48  |j 


39  M  אב ‎ המכה ‎ א״ב ‎ והרודה‎ 


42  B  לעיוני ‎ ||‎ 
45  M  דאינה ‎ ||‎ 

-  את ‎ || ‎ 49  P 


אלעזר ‎ || ‎ 50  P  הבא ‎ || ‎ 51  M  דהשנה ‎ מה ‎ השנה ‎ מיהשתא‎ 

אף ‎ ומצא ‎ מהשתא‎ 


52  P  התם‎ 


53  M  —  נמי.‎ 
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מרבנן ‎ לרבא ‎ ממאי ‎ דמחטבת ‎ עצים ‎ דרשות ‎ דלמא ‎ Raba:  Woher,  dass  [die  Schrift]  vom  Holz- 
מחטבת ‎ עצים ‎ דסובה ‎ ומחטבת ‎ •עצים ‎ דמערכה ‎ ואפילו ‎ hauen  zu  freigestelltem  Zweck  spricht, 
הבי ‎ אמר ‎ רהמנא ‎ ליגלי ‎ אמר ‎ ליה ‎ ביון ‎ ראם ‎ מצא ‎ vielleicht  spricht  sie  vom  Holzhauen  [zum 
. הטוב ‎ אינו ‎ חוטב ‎ לאו ‎ מצוה54הבא ‎ נמי ‎ לאו ‎ מצוד  Bau]  einer  Festhütte25  oder  für  den  Altar6, 
איתיביה ‎ רבינא ‎ לרבא ‎ יצא ‎ האב ‎ המכה ‎ את ‎ בנו ‎ «  dennoch  sagt  der  Allbarmherzige,  dass  er 
55והרב ‎ הרודה ‎ את ‎ תלמידו ‎ ושליח ‎ בית ‎ דין ‎ לימא ‎ verbannt  werde!?  Dieser  erwiderte:  Da 
, ביון ‎ דאילו ‎ נמיר ‎ לאו ‎ מצוד. ‎ השתא ‎ נמי ‎ לאו ‎ מצור  man,  wenn  man  gehauenes  Holz  findet,  es 
Pr. 29, 1 7  התם ‎ אף ‎ על ‎ גב56דגמיר ‎ מצוה ‎ דכתיב ‎ °יסר ‎ בנך ‎ ויניחך ‎ nicht  zu  hauen  braucht,  so  ist  [das  Hauen 
c  vf;■  ויתד ‎ מעדנים ‎ לנפשך‎ "הדר ‎ אמר ‎ רבא ‎ לאו ‎ מילתא ‎ selbst]  kein  Gebot.  Rabina  wandte  gegen 
01.19,6  10  היא ‎ דאמרי°67ואשר ‎ יבא ‎ את ‎ רעהו ‎ ביער ‎ 58מה ‎ יער ‎ Raba  ein:  Ausgenommen  ist  ein  Vater,  der 
דאי ‎ בעי ‎ עייל ‎ ואי ‎ בעי ‎ לא ‎ עייל ‎ ואי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ seinen  Sohn  prügelt,  ein  Lehrer,  der  seinen 
מצור. ‎ מי ‎ פגיא ‎ דלא ‎ עייל ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ אדא ‎ בר ‎ Schüler  züchtigt,  und  ein  Gerichtsdiener. 
אהבה ‎ לרבא59כל ‎ היבא ‎ דבתיב ‎ אשר ‎ דאי ‎ בעי ‎ הוא ‎ Hierbei  ist  ja  ebenfalls  einzuwenden:  wenn 
Num.19, 20  אלא ‎ מעתה ‎ "ואיש ‎ אשר ‎ יטמא ‎ ולא ‎ יתחטא ‎ אי ‎ בעי ‎ er  gelehrig  ist,  ist  dies״  ja, kein  Gebot, 
15  מיטמא ‎ אי ‎ בעי ‎ לא ‎ מיטמא ‎ מת ‎ מצוד. ‎ דלא ‎ םני ‎ דלא ‎ ebenso  ist  es  auch  anderenfalls  kein 
מיטמא ‎ הבי ‎ נמי ‎ דפטור ‎ שאני ‎ התם ‎ דאמר ‎ קרא ‎ Gebot?  —  Hierbei  ist  es,  selbst  wenn  er 
Ü9!i3  טמא ‎ יהיה ‎ מבל ‎ מקום ‎ ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ 1לכדתניא‎ "  gelehrig  ist,  ein  Gebot,  denn  es  heisst: 
טמא ‎ יהיה ‎ לרבות ‎ טבול ‎ יום ‎ טמאתו ‎ בו ‎ לרבות ‎ "  Züchtige  deinen  Sohn ,  so  wird  er  dir  Be- 
מחופר ‎ כיפורים ‎ אמר ‎ ליה ‎ אנא ‎ מעוד ‎ (טומאתו) ‎ קא ‎ hagen  gewähren  und  deiner  Seele  Lecker- 
,21  20  אמינא ‎ איבא ‎ דמתני ‎ לה ‎ אהא ‎ *בחריש ‎ ובקציר ‎ bissen  reichen.  Später  sagte  Raba:  Das, 
sb.i,4  תשבת ‎ "רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ אינו ‎ צריך ‎ לומר ‎ חריש ‎ was  ich  gesagt  habe,  ist  nichts28.  [Viel- 
Mq.3*  של ‎ שביעית ‎ וקציר ‎ •של ‎ *שביעית ‎ שהרי ‎ כבר ‎ נאמר ‎ °  mehr,  es  heisst:]  Wenn  einer  mit  seinem 
lv.25,4  שדך ‎ לא ‎ תזרע ‎ וכרמך ‎ לא ‎ תזמר ‎ אלא ‎ אפילו ‎ חךיש‎ "  Nächsten  in  den  Wald  geht ,  also  wenn  es 

של ‎ ערב ‎ שביעית ‎ ‘6שנפנם ‎ לשביעית ‎ וקציר ‎ *של ‎ ihm  freisteht,  hineinzugehen  oder  nicht 

25  שביעית62שיצא ‎ למוצאי ‎ שביעית ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ אומר ‎ hineinzugehen;  wenn  man  nun  sagen 
- —  -  ir־WB  54  wollte,  zum  Zweck  einer  gottgefälligen 


Nm 
Naz.45  a 


Ex.  34,: 


r  3u  ; והרודה ‎ ן  M  55  !!  11^11 ׳״ ‎ ״׳ n  .»!wn  .  .  .  .  .  .. ‎ ״ 

מ״י ‎ !ן‎ m  58  ||  אלא ‎ אמר ‎ קרא‎ -j- M  57  ||  דגמירי ‎ Handlung,  so  musste  ei  ja  hineingehen. 

.היוצא  M  62  ||  הנכ׳ ‎ M  61  ||  ש״ש ‎ —  M  60  ||  ו  +  M  59  R.  Ada  b.  Ahaba  sprach  zu  Raba:  Ist  denn 
überall,  wo  es  wenn  heisst,  nur  eine  freigestellte  Handlung  gemeint,  es  heisst  ja:  7T  enn 
jemand  unrein  wird  und  sich  nicht  entsündigt ;  also  nur  dann,  wenn  die  \  ei  unreinigung 
freigestellt  ist,  somit  wäre  derjenige29frei,  der  sich  an  einem  Pflichttoten  ,  an  dem  man 
sich  verunreinigen  muss,  verunreinigt  hat!‘?  —  Anders  ist  es  hierbei,  die  Schrift  sagt. 
61Er  ist  unrein,  in  jedem  Fall.  —  Dies  ist  ja  aber  für  folgende  Lehre  nötig:  Er  ist  un- 
rein,  dies  scliliesst  den  ein,  der  am  selben  Tag  untergetaucht3  hat;  seine  Unreinheit 
haftet  ihm  an,  dies  schliesst  den  ein,  dem  noch  die  Sühne3  fehlt!?  Dieser  erwiderte. 
Ich  folgere  dies  aus  [dem  Wort] *noch.  Manche  beziehen  dies  auf  das  folgende:  1'Beim 
Pflügen  und  beim  Mähen  sollst  du  ruhen',  dies  ist  ja  —  sagte  R.  Äqiba  bezüglich 
des  Pflügens  und  des  Mähens  im  Siebentjahr  nicht  nötig,  da  es  ja  bereits  heisst: 
34 Dein  Feld  sollst  du  nicht  besäen,  und  deinen  Weinberg  sollst  du  nicht  beschneiden', 
vielmehr  ist  dies  auch  auf  das  Pflügen  im  Vorsiebentjahr  für  das  Siebentjahr 
und  auf  die  Ernte  des  Siebentjahr  im  Nachsiebentjahr  zu  beziehen.  R.  JismäeL 
^  Q  hcl.  I  S.  39  N.  2.  26.  Eigentlich  für  den  Holzstoss,  zum  Verbrennen  der  Opfer. 

27  pr  29,17.  28.  Dh.  diese  Erklärung  ist  nicht  nötig,  da  aus  dem  Schriftvers  selbst  zu  ent- 

nehmen  ist,  dass  hier  von  einer  freigestellten  Handlung  die  Rede  ist.  29.  Der  unrein  m  den 

Tempel  eintritt.  30.  Ein  Toter,  der  sich  auf  der  freien  Strasse  befindet.  31.  Nuni.  19,13• 

32.  Der  Untertauchende  erlangt  völlige  Reinheit  erst  nach  Sonnenuntergang  und  eventuell  nach  der  Dar- 
bringung  seines  Opfers,  wodurch  er  Sühne  erlangt.  33.  Ex.  34,21.  34.  Dev.  25,4. 


P  56 


Fol.  8b 


מה ‎ הריש ‎ רשות ‎ אף03קציר ‎ רשות ‎ יצא ‎ קציר ‎ העומר‎ 
שהוא ‎ מצוד. ‎ אמר ‎ ליה ‎ ההוא ‎ מרבנן ‎ לרבא ‎ ממאי‎ 
64דחרישה ‎ דרשות ‎ דלמא ‎ חרישת ‎ עומר ‎ דמצוה ‎ ואפילו‎ 
הבי ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ תשבות ‎ אמר ‎ ליה ‎ כיון ‎ דאב ‎ מצא‎ 
הרוש ‎ אינו ‎ הורש ‎ לאו ‎ מצוה65איתיביה ‎ רבינא ‎ לרבא‎ 
יצא ‎ האב ‎ המכה ‎ את ‎ בנאהרב ‎ הרודה ‎ את ‎ תלמידו‎ 
ושליה ‎ בית ‎ דין ‎ ואמאי ‎ לימא ‎ ביון ‎ דאילו ‎ נמיר ‎ לאו‎ 
מצוה״השתא ‎ נמי ‎ לאו ‎ מצוד. ‎ התם ‎ אס ‎ על ‎ גב ‎ דגמיר‎ 


7™ניד ‎ מצור.67קא ‎ עביד ‎ דכתיב״יסר ‎ בנך ‎ ויניהך ‎ הדר‎ 


vgl. 


543  MAKKOTH  ll,ii— iij 

erklärte:  Wie  das  Pflügen  frei  gestellt 
ist,  ebenso  auch,  wenn  das  Mähen  freige- 
stellt  ist,  ausgenommen  ist  das  Mähen  der 
Webegarbe35,  das  ein  Gebot  ist.  Hierzu 
sprach  einer  von  den  Jüngern  zu  Raba: 

Woher,  dass  hier  vom  freigestellten  Pflü- 
gen  gesprochen  wird,  vielleicht  vom  Pflü- 
gen  für  die  Webegarbe,  das  ein  Gebot 
ist,  dennoch  sagt  der  Allbarmherzige,  dass 


man  ruhe!?  Dieser  erwiderte  ihm :  Da  man,  אמר ‎ רבא ‎ לאו ‎ מילתא ‎ היא ‎ דאמרי ‎ קצירה ‎ דומיא ‎ סג ‎ Syn 613 ׳ 


דהרישה ‎ מה ‎ חרישה ‎ מצא ‎ הרוש ‎ אינו ‎ הורש ‎ אף ‎ קצירה‎ 
53נמי ‎ מצא ‎ קצור ‎ אינו ‎ קוצר״מצוה ‎ לקצור ‎ ולהביא:‎ 
אב ‎ גולה ‎ על ‎ ידי ‎ הבן ‎ והבן ‎ גולה ‎ על ‎ ידי ‎ האב‎ 
הבל ‎ גולין ‎ על ‎ ידי ‎ ישראל ‎ וישראל‎ 9'6גולין ‎ על‎ 


wenn  man  [das  Feld]  gepflügt  vorfindet, 
es  nicht  zu  pflügen  braucht,  so  ist  dies 
kein  Gebot.  Rabina  wandte  gegen  Raba 
ein:  Ausgenommen  ist  ein  Vater,  der 


seinen  Sohn  prügelt,  ein  Lehrer,  der  sei- 15  ידיהן ‎ חוץ10מעל ‎ ידי ‎ גר ‎ חושב ‎ וגר ‎ תושב71אינו ‎ גולה‎ 


אלא ‎ על ‎ ידי ‎ גי ‎ תושב:‎ 

גמרא. ‎ האב ‎ גולה ‎ על ‎ ידי ‎ הבן[: ‎ והאמרת ‎ יצא‎ 
האב ‎ המכה ‎ את ‎ בנו ‎ דגמיר ‎ והאמרת ‎ אף ‎ על ‎ גב‎ 
דגמיר ‎ מצור. ‎ העביד ‎ בשוליא ‎ תגרי ‎ שוליא ‎ תגרי‎ 


nen  Schüler  züchtigt,  und  ein  Gerichts- 
diener;  weshalb  denn,  man  sollte  doch 
sagen:  wenn  er  gelehrig  ist,  ist  dies  ja 
kein  Gebot,  ebenso  ist  dies  auch  ande- 


7היותא ‎ היא ‎ דלמדיה ‎ דגמיר ‎ אומנותא ‎ אחריתי‎ :  והבן ‎ 20  reu  falls  kein  Gebot!?  —  Hierbei  übt  man 


85,15.Nm‎ גולה ‎ על ‎ ידי ‎ האב ‎ בר: ‎ ורמינהי״מבה ‎ נפש ‎ פרט‎ 
למכה ‎ אביו ‎ אמר ‎ רב ‎ כהנא ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ רבי‎ 
*48.״«8 ‎ שמעון ‎ והא ‎ רבנן°לרבי ‎ שמעון ‎ דאמר ‎ חנק ‎ המור‎ 

63  P  בו׳ ‎ רשות ‎ '|| ‎ 64  M  דחריש ‎ רשות ‎ דיל׳ ‎ חרישה ‎ דעומר ‎ ||‎ 

65  M  +  הוא ‎ ה״נ ‎ לאו ‎ מצוה ‎ || ‎ 66  M  +  היא ‎ || ‎ 67  M  —  קא‎ 
עב׳ ‎ || ‎ 68  B  +  ואי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ [M ‎ +  קצירת] ‎ מצור. ‎ מצא‎ 


ein  Gebot  aus,  selbst  wenn  er  sfelehrisr 

גרי ‎ י  o 

ist,  denn  es  heisst:  Züchtige  deinen  Sohn , 
so  wird  er  dir  Behagen  gewähren.  Später 
sagte  Raba:  Das,  was  ich  gesagt  habe, 
ist  nichts36;  man  vergleiche  vielmehr  das 
Mähen  mit  dem  Pflügen,  wie  man  nicht 
zu  pflügen  braucht,  wenn  man  [das  Feld]  71  1ג‎ 
gepflügt  vorfindet,  ebenso  auch,  wenn 
man  es  nicht  zu  mähen  braucht,  falls  man  es  gemäht  vorfindet;  [bei  der  Webegarbe 
aber]  ist  es  ja  Gebot,  sie  zu  mähen  und  darzubringen. 

FR  Vater  wird  wegen  seines  Sohns37und  der  Sohn  wird  wegen  seines  Va- 

TERS  VERBANNT.  JEDERMANN  WIRD  WEGEN  EINES  J ISRAELITEN  VERBANNT,  UND 


קצור ‎ אינו ‎ קוצר‎ 


M  69 


גולין‎ 


70  B  מגר‎ 


גולה ‎ על ‎ |] ‎ 72  M  חיותיה ‎ הוא ‎ דגמיר.‎ 


EIN  J1SRAEE1T  WEGEN  EINES  SOESCHEN,  ABER  NICHT  WEGEN  EINES  BEISASSPROSEEYTEN ; 
EIN  BeiSASSPROSEEYT  WIRD  (NUR)  WEGEN  EINES  BEISASSPROSEEYTEN  VERBANNT. 

GEMARA.  Der  Vater  wird  wegen  seines  Sohns  verbannt.  Du  sagtest  ja 
aber,  ausgenommen  sei  der  Vater  der  seinen  Sohn  prügelt!?  —  Wenn  er  velehrip־ 
war.  ־  Du  sagtest  ja  aber,  dies  sei  Gebot,  selbst  wenn  er  gelehrig  ist!?  —  Bei  einem 
Handwerks-Lehrling  .  —  Mit  einem  Handwerk  lehrt  er  ihn  ja  seinen  Lebensunterhalt 
[verdienen]39!?  —  Wenn  er  ein  anderes  gelernt  hat. 

Der  Sohn  wird  wegen  des  Vaters  verbannt  Öc.  Ich  will  auf  einen  Wider- 
sprucli  hinweisen:  Der  einen  Menschen  erschlagen ,  ausgenommen,  der  seinen  Vater  er- 
schlagen  hat!?  R.  Kahana  erwiderte:  Dies  ist  kein  Widerpruch,  das  Eine  vertritt  die  An- 
sicht  R.  Simons  und  das  Andere  vertritt  die  Ansicht  der  Rabbanan.  Nach  R.  Simon, 

35.  Cf.  Lev.  23,10  ff.  36.  Cf.  Note  28  mut.  mut.  37.  Wenn  er  ihn  unvorsätzlich 

erschlägt.  38.  Wenn  der  Vater  ihn  beim  Lehren  eines  Handwerks  geschlagen  hat:  beim 

Lehren  des  Gesetzes  ist  dies  jedoch  Gebot.  39.  Es  ist  Gebot,  seinen  Sohn  ein  Handwerk  zu 

lehren ;  cf.  Qid.  30b. 
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welcher  sagt,  die  Erdrosselung  sei  eine 
schwerere  [Todesart]  als  die  Enthauptung, 
ist  nur  für  die  unvorsätzliche  mit  der  Ent- 
hauptung  zu  bestrafende  Handlung  eine 


Fol.  8b — 9a 


MAKKOTH 

מסייף ‎ שגגת ‎ סייף ‎ ניתנה ‎ לכפרה ‎ שגגת ‎ הנק ‎ לא‎ 
ניתנה ‎ לכפרה ‎ לרבנן ‎ דאמרי ‎ סייף ‎ המור ‎ מחנק ‎ הורג‎ 
אביו ‎ 73שגגת ‎ סייף ‎ הוא ‎ ושגגת ‎ סייף ‎ ניתנה ‎ לכפרה‎ 
רבא ‎ אמר ‎ פרט ‎ לעושה ‎ הבורה ‎ באביו ‎ בשוגג ‎ סלקא‎ 


דעתך ‎ אמינא ‎ ביון ‎ דבמזיד ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ בשוגג ‎ «  Sühne  bestimmt  worden,  nicht  aber  für 
נמי ‎ ליגלי ‎ קמשמע ‎ לן: ‎ הבל ‎ גולין ‎ על ‎ ידי ‎ ישראל ‎ die  unvorsätzliche  mit  der  Erdrosselung40 


zu  bestrafende  Handlung;  nach  den  Rab- 
banan  aber,  welche  sagen,  die  Enthaup- 
tung  sei  eine  schwerere  [Todesart]  als 


ובו׳‎ :  הבל74גולין ‎ על ‎ ידי ‎ ישראל ‎ לאיתויי ‎ מאי ‎ לאיתויי‎ 
עבד ‎ וכותי ‎ תנינא ‎ להא ‎ דתנו ‎ רבנן ‎ עבד ‎ וכותי ‎ גולה‎ 
ולוקה ‎ על ‎ ידי ‎ ישראל ‎ וישראל ‎ גולה ‎ ולוקה ‎ על ‎ ידי‎ 


- 10  die  Erdrosselung  ist  auf  die  Tötuno  כותי״בשלמא ‎ עבד ‎ וכותי ‎ גולה ‎ על ‎ ידי ‎ ישראל ‎ ולוקה‎ 


eines  Vaters  die  Enthauptung  gesetzt, 
und  für  die  un vorsätzliche  mit  der  Ent- 
hauptung  zu  bestrafende  Handlung  ist 
eine  Sühne  bestimmt  worden.  Raba  er- 


גולה ‎ דקטליה ‎ ולוקה ‎ דלטייה ‎ אלא ‎ ישראל ‎ גולה‎ 
ולוקה ‎ על ‎ ידי ‎ כותי ‎ בשלמא ‎ גולה ‎ דקטליה ‎ אלא‎ 
לוקה76אמאי ‎ דלטייה ‎ ״ונשיא ‎ בעמך ‎ לא ‎ תאר ‎ 0בעושה ‎ Ej'ab222b 
מעשה ‎ עמך ‎ אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ בר ‎ יעקב ‎ כגון ‎ Bq-9+b 


5! ‎ שהעיד ‎ בו ‎ והחם ‎ דכוותיה ‎ גבי ‎ עבד ‎ •שהעיד ‎ בו ‎ klärte:  Ausgenommen,  wenn  jemand  un- 


vorsätzlich  seinem  Vater  eine  Verletzung^41 
beibringt;  man  konnte  glauben,  dass  er, 
da  darauf  bei  Vorsatz  die  Todesstrafe  gfe- 
setzt  ist,  bei  Unvorsatz  verbannt  werde,  so 
lehrt  er  uns. 

Jedermann  wird  wegen  eines  Jis- 

-  Dies  schliesst  einen 


והחם ‎ עבד ‎ בר ‎ עדות ‎ הוא77אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ בדיה‎ 


Bm.48b 

62a 

Bb.4a 

Syn.85a 


דרב ‎ איקא ‎ הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ 78בגון ‎ שהכהו ‎ הבאה‎ 
°שאין9׳'בה ‎ שוה ‎ פרוטה ‎ ״דאמר ‎ רבי ‎ אמי ‎ אמר ‎ רבי ‎ 01.9/‎ 

Ket.32b  .  I 

יוחנן ‎ הכהו ‎ הבאה ‎ שאין ‎ בה ‎ שוה ‎ פרוטה ‎ לוקה ‎ °ולא ‎ syn.ssa 

Syn.85b 


ועבד ‎ +  B  75  ||  גולין ‎ ע״י ‎ יש׳ ‎ —  M  74  j|  בשוגג ‎ +  B  73 
.בו  P  79  j|  כגון ‎ —  M  78  ||  אלא ‎ —  P  77  ||  אמאי ‎ —  M  76 

raeeiten  verbannt  £tc.  Was  schliesst  das  ״jedermann״  ein? 

Sklaven  und  einen  Samaritaner  ein.  Wir  lernen  also  das,  was  die  Rabbanan  ge- 
lekrt  haben:  Ein  Sklave  und  ein  Samaritaner  werden  wegen  eines  Jisraeliten  verbannt 
und  gegeisselt,  und  ein  Jisraelit  wird  wegen  eines  Samaritaners  verbannt  und  gegeis- 
seit.  Allerdings  kann  ein  Sklave  oder  ein  Samaritaner  wegen  eines. Jisraeliten  verbannt 
und  gegeisselt  werden;  verbannt,  wenn  er  ihn  getötet  hat,  gegeisselt,  wenn  er  ihm  ge- 
flucht  hat;  wieso  aber  kann  ein  Jisraelit  wegen  eines  Samaritaners  verbannt  und  ge- 
geisselt  werden;  wol  verbannt,  wenn  er  ihn  getötet  hat,  wieso  aber  gegeisselt,  wenn 
er  ihm  geflucht  hat,  —  [es  heisst  ja:] 42 Einem  Fürsten  in  deinem  Volke  sollst  du  nicht 
fluchen ,  nur  wenn  er  nach  den  Bräuchen  deines  Volks  handelt!?  Vielmehr,  erklärte  R. 
Aha  b.  Jäqob,  wenn  er  gegen  ihn  falsches  Zeugnis  abgelegt  hat  und  als  Falschzeuge 
überführt  worden  ist.  —  Ebenso  beim  Sklaven,  wenn  er  gegen  ihn  falsches  Zeugnis 
abgelegt  hat  und  als  Falschzeuge  überführt  worden  ist,  —  ist  denn  ein  Sklave 
als  Zeuge  zulässig!?  Vielmehr,  erklärte  R.  Aha,  Sohn  R.  Iqas,  handelt  es  hier  von 
dem  Fall,  wenn  er  ihm  einen  Schlag  versetzt  hat,  der  keine  Peruta  wert43  ist;  R. 
Ami  sagte  nämlich  im  Namen  R.  Johanans,  dass  wenn  jemand  einem  einen  Schlag־ 
versetzt  hat,  der  keine  Peruta  wert  ist,  er  Geisselhiebe  erhalte;  und  man  vergleiche 


40.  Auf  den  vorsätzlichen  Mord  ist  die  Todesstrafe  durch  Enthauptung  und  auf  die  Verletzung 
eines  Vaters  die  Todesstrafe  durch  Erdrosselung  gesetzt;  da  unn,  wenn  jemand  zu  zwei  Strafarten  ver- 
urteilt  wird,  er  nur  mit  der  strengem  bestraft  wird,  so  wird  der  Mörder  seines  Vaters,  der  ihm  gleich- 
zeitig  eine  Verletzung  beigebracht  hat,  nach  RS.,  nach  welchem  die  Erdrosselung  eine  schwerere  Todes- 
art  als  die  Enthauptung  ist,  durch  die  erstere  hingerichtet.  Die  Verbannung,  die  dem  Mörder  Sühne 
verschafft,  ist  nur  an  Stelle  der  leichtesten  Todesart  gesetzt,  somit  wird  der  Mörder  seines  Vaters  nach 
RS.  nicht  verbannt.  41.  Die  oben  Z.  22  angezogene  Lehre  spricht  nicht  von  der  Tötung,  son- 

dern  von  der  Verletzung  eines  Vaters;  das  hebr.  מכה ‎ umfasst  beide  Begriffe.  42.  Ex.  22,27. 

43.  Wer  seinen  Nächsten  schlägt,  muss  eine  Geldbusse  zahlen;  würde  sie  keine  Peruta  (kleinste  Scheide- 
münze)  betragen,  so  erhält  er  Geisselhiebe. 


N  m.  35, 15 


ib. v.12 


Mak.7t> 


ib. 


Fol.  9a 


MAKKOTH 


545 


nicht  das  Schlagen  mit  dem  Fluchen44.  מקשינן ‎ הכאה ‎ לקללה; ‎ חוץ81מעל ‎ ידי ‎ גר ‎ תושב ‎ וברן‎ 
Aber  nicht  wegen  eines  Beisass-  אלמא ‎ נר ‎ תושב ‎ נוי ‎ הוא ‎ אימא ‎ סיפא ‎ גר ‎ תושב‎ 


נולה ‎ על ‎ ידי ‎ נר ‎ תושב ‎ אמר ‎ רב ‎ בהנא ‎ לא ‎ קשיא‎ 
כאן ‎ בנר ‎ תושב ‎ שהרג ‎ נר ‎ תושב ‎ כאן ‎ בנר ‎ תושב‎ 
שהרג ‎ ישראל ‎ איכא ‎ דרמי ‎ קראי ‎ אהדדי ‎ כתיב ‎ "לבני‎ 
ישראל ‎ ולנר ‎ ולתושב ‎ בתוכם ‎ תהיינה ‎ שש ‎ הערים‎ 
וכתיב ‎ 0והיו ‎ לכם ‎ הערים ‎ למקלט ‎ לכם ‎ ולא ‎ לנרים‎ 
אמר ‎ רב ‎ בהנא ‎ לא ‎ קשיא ‎ כאן ‎ בנר ‎ תושב ‎ שהרג‎ 
ישראל ‎ כאז ‎ בנר ‎ תושב ‎ שהרג ‎ נר ‎ תושב ‎ ורמינהי‎ 


PROSELYTEN  ötc.  Demnach  gilt  der  Bei- 
sassproselyt  als  Nichtjude,  wie  ist  nun 
der  Schlussfatz  zu  erklären:  ein  Beisass- 
proselyt  wird  wegen  eines  Beisassprosely- 
ten  verbannt!?  R.  Kahana  erwiderte:  Das 
ist  kein  Widerspruch,  dies,  wenn  ein  Bei- 
sassproselyt  einen  Beisassproselyten  getö- 


tet  hat,  jenes,  wenn  ein  Beisassproselyt  ei-  !0  לפיכך ‎ נר ‎ ונוי ‎ שהרנו ‎ נהרנין ‎ קתני ‎ נר ‎ דומיא ‎ דגוי‎ 
neu  Jisraeliten  getötet45hat.  Manche  weisen  מה ‎ נוי ‎ לא ‎ שנא ‎ דקטל ‎ כר ‎ מיניה ‎ ולא ‎ שנא ‎ דקטל‎ 
diesbezüglich  auf  einen  Widerspruch  zwi-  דלאו ‎ כר ‎ מיניה ‎ נהרג ‎ אך ‎ נר ‎ לא ‎ שנא ‎ 82דקטל ‎ כר‎ 
sehen  zwei  Schriftversen  hin;  es  heisst:  מיניה ‎ ולא ‎ שנא ‎ 82קטל ‎ דלאו ‎ כר ‎ מיניה ‎ נהרג ‎ אמר‎ 
Den  Jisraeliten ,  sowie  dem  Fremden  und  רב ‎ הברא ‎ לא ‎ קשיא ‎ כאן ‎ שתרנו ‎ דרך ‎ ירידה ‎ כאן‎ 
dem  Beisassen  sollen  diese  sechs  Städte  !5  שהרנו ‎ דרך ‎ עלייה ‎ דרך ‎ ירידה ‎ דישראל ‎ נלי ‎ איהו‎ 
dienen ;  dagegen  heisst  es:  Und  es  sollen  נמינ8כני ‎ ליה ‎ בנלות ‎ דרך ‎ עלייה ‎ דישראל ‎ פטור ‎ הוא‎ 
euch  diese  Städte  als  Zuflucht  dienen ,  euch,  נהרג ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא84ןלאו ‎ קל ‎ וחומר ‎ הוא ‎ ומה ‎ דרך‎ 
nicht  aber  Fremden!?  R.  Kahana  erwi-  ירידה ‎ דישראל ‎ נלי ‎ איהו ‎ נמי ‎ פני ‎ ליה ‎ בנלות ‎ דרך‎ 
derte:  Das  ist  kein  Widerspruch,  dies,  עלייה ‎ דישראל ‎ פטור ‎ 85איהו ‎ נהרנ ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבא‎ 
wenn  ein  Beisassproselyt  einen  Jisraeliten  20  86באומר ‎ מותר ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ ״אומר ‎ מותר ‎ אנוס ‎ הוא‎ 
getötet  hat,  jenes,  wenn  ein  Beisasspro-  אמר ‎ ליה ‎ שאני ‎ אומר ‎ אומר ‎ מותר ‎ קרוב ‎ למזיד ‎ הוא‎ 


selyt  einen  Beisassproselyten  getötet  hat. 
—  Ich  will  auf  einen  Widerspruch  hin- 
weisen:  Daher46  werden  ein  Proselyt  und 
ein  Nichtjude,  die  jemand  getötet  haben47, 
hingerichtet;  er  lehrt  von!  Proselyten  in 


ואזדו ‎ לטעמייהו ‎ דאיתמר87קסבור ‎ בהמה ‎ ונמצא ‎ אדם‎ 
נוי ‎ ונמצא ‎ נר ‎ תושב88רבא ‎ אומר ‎ חייב ‎ 0אומר ‎ מותר ‎ קרוב‎ 

גדי ‎ דרך ‎ || ‎ M  83  ||  דקטל, ‎ קטל ‎ —  M  82  ||  מגר ‎ M  81 
87  ||  פרט ‎ -f-  P  86  ||  הוא ‎ M  85  ||  השתא ‎ דרך ‎ M  84 
. רבא ‎ אמר ‎ חייב ‎ ר״ח ‎ אמר ‎ פטור  +  M  88  ||  כסבור ‎ V 

der  gleichen  Weise  wie  vom  Nichtjuden,  wie  nun  ein  Nichtjude  hingerichtet  wird, 
einerlei  ob  er  einen  seinesgleichen  oder  einen  nicht  seinesgleichen  getötet  hat,  eben- 
so  wird  auch  ein  Proselyt  hingerichtet,  einerlei  ob  er  einen  seinesgleichen  oder  einen 
nicht  seinesgleichen  getötet  hat!?  R.  Hisda  erwiderte:  Das  ist  kein  Widerspruch,  dies, 
wenn  er  einen  im  Niederlassen  getötet'  hat,  jenes,  wenn  er  einen  im  Hochheben  getö- 
tet  hat;  im  Niederlassen,  in  welchem  Fall  ein  Jisraelit  verbannt  wird,  kommt  er  eben- 
falls  mit  Verbannung  ab,  im  Hochheben,  in  welchem  Fall  ein  Jisraelit  frei  ist,  wird  er 
hingerichtet.  Raba  sprach  zu  ihm:  Dies  ist  ja  ein  Absurdum:  im  Niederlassen,  in 
welchem  Fall  ein  Jisraelit  verbannt  wird,  kommt  er  ebenfalls  mit  Verbannung  ab,  und 

לס ‎ י 

im  Hochheben,  in  welchem  Fall  ein  Jisraelit  frei  ist,  sollte  er  hingerichtet  werden!? 
Vielmehr,  erklärte  Raba,  wenn  er  glaubt,  dies  sei  erlaubt48.  Abajje  sprach  zu  ihm: 
Wenn  er  glaubt,  dies  sei  erlaubt,  ist  dies  ja  ein  Zwangsfall!?  Dieser  erwiderte:  Ich 
bin  der  Ansicht,  wenn  man  glaubt,  es  sei  erlaubt,  sei  es  dem  Vorsatz  nahe.  Sie  rieh- 
ten  sich  hierbei  nach  den  von  ihnen  vertretenen  Ansichten,  denn  es  wurde  gelehrt: 
Wenn  er  glaubte,  es  sei  ein  Vieh,  und  es  stellte  sich  heraus,  dass  es  ein  Mensch  ist, 
es  sei  ein  Nichtjude,  und  es  stellte  sich  heraus,  dass  es  ein  Beisassproselyt  ist,  so  ist 
er,  wie  Raba  sagt,  schuldig,  denn  wenn  jemand  glaubt,  es  sei  erlaubt,  so  ist  dies 

44.  Dies  hat  auch  bei  einem  Samaritaner  statt,  obgleich  dieser  nach  der  obigen  (S.  544  Z.13)  Aus- 
legung  passiv  vom  Verbot  des  Fluchens  ausgeschlossen  ist.  45.  In  diesem  Fall  wird  er  nicht 

\erbannt,  da  er  einer  strengeren  Strafe  verfällt.  46.  Da  bei  ihnen  keine  vorherige  Warnung 

erforderlich  ist.  47.  Selbst  wenu  unvorsätzlich.  48.  Wird  er  hingerichtet. 
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Talmud  Bd.  VII 


Gn.20 


Fol.  9a— 9b  MAKKOTH  ll,iij  546 

למזיד ‎ הוא ‎ רב ‎ חסדא ‎ אומר ‎ פטור ‎ אומר ‎ מותר ‎ אנוס ‎ dem  Vorsatz  nahe,  wie  R.  Hisda  sagt,  frei, 
-3 הוא ‎ איתיביה ‎ רבא ‎ לרב ‎ הסדא°הגך ‎ מת ‎ על ‎ האשה  denn  wenn  jemand  glaubt,  es  sei  erlaubt, 
אשר ‎ לקהת ‎ מאי ‎ לאו ‎ בידי ‎ אדם ‎ לא ‎ בידי ‎ שמים ‎ דיקא ‎ so  ist  dies  ein  Zwangsfall.  Raba  wandte 
,!3M  נמי ‎ דכתיב ‎ "מחטוא ‎ לי ‎ ולטעמיך ‎ *וחטאתי ‎ לאלהים ‎ gegen  R.  Hisda  ein  ?Du  musst  sterben  we- 
5  לאלהים ‎ ולא ‎ לאדם ‎ אלא ‎ דינו ‎ מסור ‎ לאדם ‎ הבא ‎ נמי ‎ gen  des  Weibs ,  das  du  weggenommen  hast ; 

' דינו ‎ מסור ‎ לאדם ‎ איתיביה ‎ אביי ‎ לרבא ‎ °הגוי ‎ גם ‎ צדיק ‎ 4י  wahrscheinlich  doch  durch  Menschenhän- 
7  ( תהרוג ‎ התם׳*כדקא ‎ מהדרי ‎ עילויה ‎ °ועתה ‎ השב ‎ (את  de50!?  —  Nein,  durch  den  Himmel.  Dies 
CoLh  אשת ‎ האיש ‎ כי ‎ נביא ‎ הוא09°אשת ‎ נביא ‎ הוא ‎ דתיהדך ‎ ist  auch  zu  beweisen,  denn  es  heisst  f  Dass 
דלאו ‎ נביא ‎ לא ‎ תיהדר ‎ אמר"9רבי ‎ •שמואל ‎ בר ‎ נחמני ‎ du  dich  gegen  mich  versündigtest.  —  Es 
6"•20 0! ‎ אמר ‎ רבי ‎ יונתן ‎ הבי ‎ קאמר ‎ ליה ‎ "ועתה ‎ השב ‎ (את)7׳  heisst  ja  auch  :*Und  mich  wider  Gott  ver- 
אשת ‎ האיש ‎ מכל ‎ מקום ‎ ודקאמרת ‎ הגוי ‎ גם ‎ צדיק ‎ תהרוג ‎ sündigen ;  nach  deiner  Auffassung  wäre  zu 
הלא ‎ הוא ‎ אמר93לי ‎ אחותי ‎ היא ‎ וגו׳ ‎ נביא ‎ הוא ‎ וממך ‎ erklären:  gegen  Gott  und  nicht  gegen 
למד ‎ אכסנאי4?הוא ‎ שבא ‎ לעיר ‎ על ‎ עסקי ‎ אסילה95ושתייה ‎ Menschen53!?  Du  musst  also  sagen  die  Be- 
שואלין ‎ אותר׳יכלום ‎ שואלין ‎ אותו‎ .  אשתך ‎ זו ‎ אחותך ‎ strafung  sei  trotzdem  den  Menschen  über- 
: 1  זו ‎ מבאן ‎ שבן ‎ נה ‎ נהרג ‎ שהיה ‎ לו ‎ ללמוד ‎ ולא ‎ למד »  tragen  worden,  ebenso  ist  auch  hierbei 
[iü, 2 סומא ‎ אינו ‎ גולה ‎ רברי ‎ רבי97יודא ‎ רבי ‎ מאיר ‎ ן 


ib.  20. 


ib.  v. 


die  Bestrafung  den  Menschen  übertragen 
worden.  Abajje  wandte  gegen  Raba  ein: 

54  Wirst  du  denn  Unschuldige  umbring erkP. 


אומר ‎ גולה ‎ השונא ‎ אינו ‎ גולה ‎ °רבי ‎ יוסי ‎ 8׳יבר ‎ Mak.6b 


89  M  דקהדרי ‎ ליה ‎ עילו׳ ‎ || ‎ 90  M  משום ‎ דנביא ‎ תהדר ‎ הא ‎ לאו ‎ 1!‎ 
91  B  +  אלא ‎ כדאמר ‎ רשב״ן ‎ ד  || ‎ 92  P  —  ר־ ‎ |! ‎ 93  M 

הקב״ה ‎ נביא ‎ || ‎ 94  M  —  הוא ‎ || ‎ 95  P  —  ו  || ‎ 96  M  או ‎ על‎ 
עסקי ‎ אשתו ‎ שוא׳ ‎ אותו ‎ אחו׳ ‎ היא ‎ או ‎ אש׳ ‎ היא ‎ || ‎ 97  B  יהודה ‎ ||‎ 
98  B  —  ב״י ‎ || ‎ 99  M  כל ‎ שיכול ‎ לומר.‎ 


יודא ‎ אומר ‎ השונא ‎ נהרג ‎ מפני ‎ שהוא ‎ כמועד ‎ רבי‎ 

שמעון ‎ אומר ‎ יש ‎ שונא ‎ גולה ‎ ויש ‎ שונא ‎ שאינו ‎ גולה ‎ —  Dagegen  erwiderteAnan  ihm  auch:  So 
20  "  יוה ‎ הבי1?1 ‎ בל ‎ שהוא ‎ יבול ‎ לומר ‎ לדעת ‎ הרג ‎ אינו ‎ gieb  nun  dem  Mann  sein  Weib  zurück , 
: גולה ‎ ושלא ‎ לרעת ‎ הרג ‎ הרי ‎ זה ‎ גולה  denn  er  ist  ein  Prophet ;  sollte  denn  nur 
גמרא. ‎ "תנו ‎ רבנן ‎ מבלא ‎ ראות ‎ פרט ‎ לסומא ‎ einem  Propheten  sein  Weib  zurückgegeben 

werden,  nicht  aber  einem,  der  kein  Pro- 
phet  ist?  —  dies  erkläre  man  vielmehr 

v 

nach  R.  Semuel  b.  Nahmani  im  Namen 
R.  Jonathans,  dass  er  nämlich  zu  ihm  wie 
folgt  sprach:  So  gieb  nun  dem  Mann  sein 
Weib  zurück ,  auf  jeden  Pall;  und  auch  deine  Einwendung:  Wirst  du  denn  Unschuldige 
umbringen ;  er  hat  doch  selbst  zu  mir  gesagt :  sie  ist  meine  Schwester ,  [ist  nichts,]  denn 
er  ist  ein  Prophet  und  lernte  dies57  aus  deinem  Verhalten.  Wenn  ein  Fremder  in  eine 
Stadt  kommt,  so  frägt  man  ihn,  ob  er  zu  essen  und  zu  trinken  wünsche,  nicht  aber, 
ob  [das  Weib]  seine  Frau  oder  seine  Schwester  sei.  Hieraus,  dass  ein  Noachide  hinge- 
richtet  werde,  wenn  er  etwas  lernen  sollte,  und  dies  nicht  gethan  hat58. 

ÜER  Blinde  wird  micht  verbannt  —  Worte  R.  Jehudas;  R.  Meir  sagt,  er 

WERDE  VERBANNT.  DER  FEIND  WIRD  NICHT  VERBANNT;  R.  JOSE  B.  JEHUDA  SAGT, 

v 

der  Feind  werde  hingerichtet,  weil  er  als  gewarnt  gilt.  R.  Simon  sagte: 
Mancher  Feind  wird  verbannt  und  mancher  wird  nicht  verbannt;  die  Regel 

HIERBEI  IST:  WENN  ANZUNEHMEN  IST,  ER  HABE  IHN  ABSICHTLICH  GETÖTET,  SO  WIRD 
ER  NICHT  VERBANNT,  ER  HABE  IHN  UNABSICHTLICH  GETÖTET,  SO  WIRD  ER  VERBANNT. 

GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten : 59 Ohne  es  zu  sehen0,  ausgenommen  der  Blinde  — 


Ned.  87b 
Bq.  86a 
Nm,35,23 


49.  Gen.  20,3.  50.  Dh.  durch  das  Gericht,  obgleich  Abimelekh  geglaubt  hatte,  die  Sara 

sei  eine  Schwester  Abrahams  und  ihm  somit  erlaubt.  51.  Gen.  20,6.  52.  Ib.  39,9. 

53.  In  diesem  Fall  handelte  es  sich  um  Ehebruch,  und  auf  dieses  Delikt  ist  die  Todesstrafe  durch  das 
Gericht  gesetzt.  54.  Gen.  20,4.  55.  Demnach  war  Abimelekh  nicht  strafbar.  56.  D11.  er 

hielt  sich  wol  für  unschuldig,  das  war  er  aber  nicht.  57.  Dir  die  Unwahrheit  zu  sagen. 


59.  Dt.  35,23. 


58.  Abimelekh  sollte  lernen,  wie  man  sich  gegen  Fremde  zu  benehmen  habe. 
60.  Also  einer,  der  sonst  wol  sieht. 


Fol.  9b 


MAKKOTH  ll.iii — iv 


54  7 


דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ בלא ‎ ראות ‎ לרבות‎ 
6,».» ‎ את ‎ הסומא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ יהודה ‎ דבתיב ‎ 0ואשר‎ 
יבא ‎ את ‎ רעהו ‎ ביער ‎ אפילו ‎ סומא ‎ אתא ‎ בלא ‎ ראות‎ 
מעטיה ‎ ורבי ‎ מאיר ‎ בלא ‎ ראות ‎ למעט ‎ בבלי ‎ דעת‎ 

.86>$ ‎ למעט ‎ הוי ‎ מיעוט ‎ אחר ‎ מיעוט ‎ “ואין ‎ מיעוט ‎ אחר‎ 

Mak.7b  מיעוט ‎ אלא ‎ לרבות ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ "בבלי ‎ דעת ‎ פרט‎ 

למתבוין ‎ הוא ‎ דאתא: ‎ 1השונא ‎ אינו ‎ גולה ‎ סו׳! ‎ והא‎ 
לא ‎ אתרו ‎ ביה ‎ מתניתין ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ יהודה ‎ היא‎ 
דתניא ‎ °רבי ‎ יוסי ‎ ■בר ‎ יהודה ‎ אומר ‎ הבר ‎ אינו ‎ צריך‎ 


Syn.8b 
41372  b 


Worte  R.  Jehudas;  R.  Mefr  sagte:  Ohne 
es  zu  sehen ,  dies  scliliesst  den  Blinden  ein. 
- —  Was  ist  der  Grund  R.  Jelmdas?  —  Es 
lieisst:  01  Wenn  einer  mit  seinem  Nächsten 
in  den  Waid  geht ,  auch  ein  Blinder, 
darauf  kommen  [die  Worte]  ohne  es  zu 
sehen  und  schliessen  ihn  aus.  —  Und  R. 
Mefr?  —  Ohne  es  zu  sehen ,  dies  ist  aus- 
schliessend,  ohne  es  zu  merken ,  wiederum 


ausschliessend,  und  eine  Ausschliessung  10  התראה ‎ לפי ‎ *שלא ‎ ניתנה ‎ התראה ‎ אלא ‎ להבחין ‎ בין ‎ Mak'6b 
hinter  einer  Ausschliessung  ist  einschlies-  שוגג ‎ למזיד! ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ יש ‎ שונא ‎ גולה ‎ וברי‎ 
send.  —  Und  R.  Jehuda!?  —  [Die  Worte]  תניא ‎ ביצד ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ יש ‎ שונא ‎ גולה ‎ ויש‎ 
Ohne  es  zu  merken  schliessen  den  Fall  שונא ‎ שאינו ‎ גולה ‎ נפסק ‎ גולה ‎ נשמט ‎ אינו ‎ גולה‎ 
aus,  wenn  es  absichtlich  geschah.  והתניא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ לעולם ‎ אינו ‎ גולה ‎ עד‎ 

Der  p'eind  wird  nicht  verbannt  ! שישמט ‎ מהצלו ‎ מידו ‎ משיא ‎ נפסל! ‎ אנפסס ‎ משיא ‎ נשמט ‎ א 


אנשמט ‎ 2נפסק ‎ אנפסק ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ באוהב ‎ והא‎ 
בשונא ‎ 3נשמט ‎ אנשמט ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ רבי ‎ והא ‎ רבנן!‎ 

היכן ‎ גולין ‎ לערי ‎ מקלט ‎ לשלש ‎ שבעבר ‎ הירדן‎ 
ולשלש ‎ שבארץ ‎ כנען ‎ שנאמר ‎ "את ‎ שלש‎ 
הערים ‎ תתנו ‎ מעבי־ ‎ לירדן ‎ ואת ‎ שלש ‎ הערים ‎ תתנו‎ 
בארץ ‎ בנען ‎ וגו׳ ‎ עד ‎ שלא ‎ נבחרו ‎ שלש ‎ שבארץ‎ 
ישראל ‎ לא ‎ היו ‎ שלש ‎ שבעבר ‎ הירדן ‎ קולטות ‎ שנאמר‎ 
».«.*0שש ‎ ערי ‎ מקלט ‎ תהיינה ‎ עד ‎ שיהו ‎ 4ששתן ‎ קולטות‎ 
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1  B  ר״י ‎ אומר ‎ השונא ‎ נהרג ‎ כר‎ 
נפ׳ ‎ אנפ׳ ‎ || ‎ 4  V  שלשתן.‎ 


2  M  נש׳ ‎ אנש‎ 


M  3 


ftc.  Man  hat  ihn  ja  nicht  gewarnt!?  — 

Unsere  Misnah  vertritt  die  Ansicht  des 
R.  Jose  b.  Jehuda;  denn  es  wird  gelehrt, 

R.  Jose  b.  Jehuda  sagt,  bei  einem  Gelehr- 
ten  sei  keine  Warnung  erforderlich,  denn 
die  Warnung  ist  nur  deshalb  nötig,  um 
festzustellen,  ob  die  Handlung  bewusst 
oder  unbewusst  geschehen  ist. 

V 

R.  Simon  sagte:  Mancher  Feind 
wird  verbannt  ac.  Es  wird  gelehrt:  In 
welchen  Fällen  wird  nach  R.  Simon  der 
Feind  verbannt,  und  in  welchen  Fällen  nicht?  —  riss  [der  Strick6'],  so  wird  er  ver- 
bannt,  glitt  er  [aus  seiner  Hand],  so  wird  er  nicht  verbannt63.  —  Bis  wird  ja  aber  ge- 
lehrt:  R.  Simon  sagt,  er  4wird  nur  dann  verbannt,  wenn  ihm  die  Mauerkelle65  aus  der 
Hand  gleitet;  somit  besteht  ja  ein  Widerspruch  sowol  bezüglich  des  Reissens  als  auch 
bezüglich  des  Entgleitens!?  —  Bezüglich  des  Entgleitensf6besteht  kein  Widerspruch,  denn 
die  eine  Lehre  spricht  von  einem  Freund  und  die  andere  spricht  von  einem  Feind67; 
bezüglich  des  Reissens'"  besteht  ebenfalls  kein  Widerspruch,  denn  die  eine  vertritt  die 
Ansicht  Rabbis111\׳d  die  andere  vertritt  die  Ansicht  der  Rabbanan. 

OHIN  WERDEN  SIE  VERBANNT?  —  IN  DIE  ZUFLUCHTSTÄDTE,  DREI  JENSEITS  DES 
Jarden  und  drei  im  Land  Kenaän,  denn  es  heisst 0 Drei  Städte  sollt  ihr  jen- 
seits  des  Jarden  wählen  und  drei  Städte  sollt  ihr  im  Land  Kenaän  wählen  &c.  Soean- 
GE  DIE  DREI  IM  J1SRAELLAND  NOCH  NICHT  GEWÄHLT  WAREN,  GEWÄHRTEN  AUCH  DIE 
DREI  JENSEITS  DES  JARDEN  KEINE  ZUFLUCHT,  DENN  ES  HEISST:  *Sechs  Zufluchtstädte 
sollen  es  sein ,  alle  sechs  mussten  gleichzeitig  eine  Zuflucht  gewähren  können. 

61.  Dt.  19,5.  62.  Und  der  an  diesem  hängende  Gegenstand  auf  einen  fällt  und  ihn  tötet. 

63.  Da  anzunehmen  ist,  er  habe  ihn  vorsätzlich  losgelassen.  64.  Der  unvorsätzliche  Totschläger. 

65.  Falls  es  sich  um  einen  solchen  Fall  handelt.  Statt  מחצלו ‎ hat  Äruk  rieht.  66  .מחלצו‎ .  So  nach 

der  von  Rsj.  korrigirten  Lesart;  die  Lesart  des  Textes  ist  korrupt.  67.  Der  Freund  wird  verbannt, 

dei  Feind  nicht.  68.  Nach  Rabbi  (cf.  oben  S.  539  Z.  17)  ist  nur  auf  den  Fall  die  Verbannung  ge- 

setzt  wenn  die  Axt  vom  zu  spaltenden  Holz  zurückprallt;  wenn  sie  aber  vom  Stiel  abgleitet,  so  wird  der 
Totschläger  nach  Rabbi  nicht  verbannt  und  nach  den  Rabbanan  wol;  das  Reissen  des  Stricks  gleicht 
dem  Abgleiten  der  Axt  vom  Stiel.  69.  Num.  35,14.  70.  Ib.  V.  13. 
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Fol.  9b — 10a 


Von  einer  nach  der  anderen’waren 
Strassen  errichtet,  denn  es  heisst: 
7  Setze  den  Weg  in  stand  und  dreiteile  es 
&c.  Man  giebt  ihm73  zwei  Schriftge- 


כאחת: ‎ 5ומכוונות ‎ להן ‎ דרכים ‎ מזו ‎ לזו ‎ שנאמר ‎ "תכין‎ M 

Dt.19,3  ?  L  6  L  L 

לך ‎ הדרך ‎ ושלשת ‎ וגו׳ ‎ ומוסרין ‎ להן ‎ שני ‎ תלמידי‎ 
חכמים ‎ שמא ‎ יהרגנו ‎ בדרך ‎ וידברו ‎ אליו ‎ רכי ‎ מאיר‎ 
•b.v.4  אומר ‎ ׳'אף ‎ הוא ‎ מדבר ‎ על ‎ 'ירי ‎ עצמו ‎ שנאמר‎ "וזה ‎ דבי‎ 

[vi,1] י׳• ‎ הרצח: ‎ °רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ יהודה ‎ אומר ‎ בתחלה ‎ אחד ‎ lehrte  mit,  d^mit  sie,  wenn  [der  Blut- 
שוגג ‎ ואחד ‎ מזיר ‎ מקדימין ‎ לעי־י ‎ מקלט ‎ ובית ‎ דין ‎ rächer]  ihn  unterwegs  töten  will, 
שולחין ‎ ומביאין ‎ אותו ‎ משם ‎ מי ‎ שנתחייב ‎ מיתה ‎ 9בכית ‎ auf  ihn  Einreden,  r.  Meir  sagt,  er 
דין ‎ הרגוהו׳״ושלא ‎ נתחייב ‎ מיתה ‎ פטרוהו ‎ מי ‎ שנתחייב ‎ selbst  rede  auf  ihn  ein,  denn  es 
.35,25  גלות ‎ מחוירין ‎ אותו ‎ למקומו ‎ שנאמר ‎ "והשיבו ‎ אתן ‎ heisst:74 Dies  ist  das  Wort  des  Totschlägers. 

: הערה ‎ אל ‎ עיר ‎ מקלטו ‎ וגו׳  r.  Jose  b.  Jehuda  sagte:  Zuerst  eilen 
tMak.2  גמרא, ‎ תנו ‎ רבנן ‎ °שלש ‎ ערים ‎ הבדיל ‎ משה ‎ sowol  der  unvorsätzliche  Totschlä- 

בעבר ‎ הירדן ‎ וכנגדן ‎ הבדיל ‎ יהושע ‎ בארץ ‎ כנען ‎ ger  als  auch  der  vorsätzliche  in  die 
1'ומכוונות ‎ היו ‎ במין ‎ שתי ‎ שורות ‎ שבכרם ‎ הברון ‎ Zufluchtstadt,  und  darauf  lässt  ihn 
ביהודה ‎ כנגד ‎ בצר ‎ במדבר ‎ שבם ‎ בהר ‎ אפרים ‎ כנגד ‎ das  Gericht  von  dort  holen;  wer  zur 
15  רמות ‎ בגלעד ‎ קדש ‎ בהר ‎ נפתלי ‎ כנגד ‎ גולן ‎ בבשן ‎ Todesstrafe  durch  'das  Gericht  ver- 
ושלשת ‎ שיהו ‎ משולשין ‎ שיהא ‎ מדרום ‎ לחברון ‎ urteilt  wird,  wird  hingerichtet,  wer 
במחברון ‎ לשכם ‎ ומחברון ‎ לשכם ‎ כמשכם ‎ לקדש ‎ nicht  zur  Todesstrafe  verurteilt 
ומשכם ‎ לקדש ‎ במקדש ‎ לצפון ‎ בעבר ‎ הירדן ‎ תלת ‎ wird,  wird  entlassen,  und  wer  zur 
בארץ ‎ ישראל ‎ תלת ‎ אמר ‎ אביי ‎ בגלעד ‎ שביחי ‎ רוצחים ‎ Verbannung  verurteilt  wird,  wird 
foi.  10  20  "דכתיב ‎ °גלעד ‎ קרית ‎ פעלי ‎ און ‎ עקבה ‎ מדם ‎ 12מאי ‎ zurück  nach  seiner  Stätte  gebracht, 
h°s.6,s  עקובה ‎ מדם ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ שהיו ‎ עוקבין ‎ להרוג ‎ denn  es  heisst:  75 Und  die  Gemeinde  soll 
נפשות ‎ ומאי ‎ *שנא ‎ מהאי3’גיםא ‎ ומהאי ‎ גיסא ‎ דמרחקי ‎ ihn  in  seine  Zufluchtstadt  zurückbringen  &c% 
ומאי ‎ שנא ‎ מציעי ‎ דמקרבי ‎ אמר ‎ אביי ‎ בשכם ‎ נמי ‎ GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten:  Drei 
ib. שכיחי ‎ רוצחים ‎ דכתיב‎ "וכחכי ‎ איש ‎ גדודים ‎ הבר ‎ 9.״  Städte  wählte  Moseh  jenseits  des  jarden, 
25  בחנים ‎ דרך ‎ ירצחו ‎ *שכמה ‎ וגו׳ ‎ מאי ‎ הבר ‎ בחנים ‎ und  ihnen  entsprechend  wählte  Jehosuä 
אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ •שהיו ‎ מתהברין ‎ להרוג ‎ נפשות ‎ solche  im  Land.  Kenaän;  sie  lagen  einan- 

_דר  .nt,  מבןונ1ן. ‎ m  5  der  gegenüber  wie  zwei  Beete  in  einem 


Nm 


6  M  מוסרין ‎ לו‎ 


7  M  —  אף‎ 


9  M  —  בב״ד‎ 


10  M  ומי ‎ שלא ‎ M  11  II 


12  M  —  מאי ‎ עמ״ד‎ 


M  13 


גיכא.‎ 


פי ‎ M  8  Weinberg:  Heb1־on״׳  in  Jehuda  gegenüber 

V 

ומכוונין ‎ הן ‎ Becher  in  der  Wüste,  Sekhem  auf  dem 
Ephraim -Berg  gegenüber  Ramoth  in  Gileäd,  Qedes  auf  dem  Naphtali-Berg  gegen- 
über  Golan  in  Basan.  Du  sollst  dreiteilen\  sie  mussten  gleichmässig  verteilt  sein:  von 

V 

der  Südgrenze  bis  Hebron  war  ebenso  weit  wie  von  Hebron  bis  Sekhem,  von 
Hebron  bis  Sekhem,  wie  von  Sekhem  bis  Qedes,  und  von  Sekhem  bis  Qedes,  wie 
von  Qedes  bis  zur  Nordgrenze.  —  Jenseits  des  Jarden  drei  und  im  Jisraelland 
ebenfalls  drei77!?  Abajje  erwiderte:  In  Gileäd  waren  viele  Mörder,  denn  es  heisst: 
78 Gileäd  ist  eine  Stadt  von  Uebelthätern ,  voll  von  Blutspuren.  —  Was  heisst:  voll  von 
Blut  spuren  ?  R.  Eleäzar  erwiderte:  Sie  spürten,  Menschen  zu  morden.  —  Weshalb 
waren  an  beiden  Seiten79  grosse  Entfernungen  und  in  der  Mitte  kleine?  Abajje  er- 
widerte:  In  Sekhem  waren  ebenfalls  .viele  Mörder  vorhanden,  denn  es  heisst: 80 Und 
gleich  lauernden  Räubern  ist  die  Versammlung  der  Priester ;  am  Weg  morden  sie  bei 
Sekhem  &c.  —  Was  heisst:  Versammlung  der  Priester ?  R.  Eleäzar  erwiderte:  Sie  ver- 


71.  So  nach  dem  Wortlaut;  nach  manchen  Erklärungen  jedoch:  nach  diesen  waren  [aus  den  an- 
deren  Städten]  Strassen  gerichtet.  72.  Dt.  19,3.  73.  Dem  Totschläger,  zur  Eskorte. 

74.  Dt.  19,4.  75.  Num.  35,25.  76.  Cf.  Dt.  4,43  u.  Jcs.  20, 7, S.  77.  Das 

Jisraelland  war  ja  bedeutend  grösser.  78.  Hos.  6,8.  79.  Die  Städte  in  der  Mitte  des 

Lands  hatten  Zufluchtstädte  nach  beiden  Richtungen,  die  an  der  Grenze  hatten  solche  nur  nach  einer 
Richtung.  80.  Hos.  6,9;  P  hat  זבח ‎ מאיש ‎ statt  וכחכי ‎ איש‎ . 


Fol.  10a 

ככהנים ‎ הללו‎ 


שמתחברין ‎ לחלוק‎ 
35,6.Nm ‎ הגרנות ‎ ותו ‎ ליכא ‎ והא ‎ כתיב ‎ 0ועליהם ‎ תתנו ‎ ארבעים‎ 
ושתים ‎ עיר ‎ אמר ‎ אביי ‎ הללו ‎ קולטות ‎ בין ‎ לדעת ‎ בין‎ 
שלא ‎ לדעת ‎ הללו ‎ 14לדעת ‎ קולטות ‎ שלא ‎ לדעת ‎ אינן‎ 
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sammelten  sich,  11m  Menschen  zu  morden,  תרומות ‎ בבית‎ 


wie  sich  die  Priester  bei  der  Verteilung 
der  Hebe  um  die  Tennen  versammeln. 
—  Gab  es  denn  keine  anderen  mehr,  es 


י  ׳  r  ׳  ׳  ״  ״׳ן׳ ‎ ״  ־־ ‎ ׳  ׳  ־  —  י  ־  f  י* ‎ )  י  •  י  ״  ׳  /  ** 

heisst  ja  ■.1Dazu  sollt  ihr  noch  zweiundvier-  5  הולמות ‎ 0והי־רוי ‎ מיד ‎ חרלט5'הוא ‎ והי״תיב ‎ °ויתנו ‎ לבלב ‎ Bb,122b 
0  .  J  ..  6  ״  \  “  *  I  1  *  ץ׳ ‎ J u d . 2 , ו C 


2°.‎ 

את ‎ הברון ‎ כאשר ‎ דבר ‎ משה ‎ אמר ‎ אביי‎ "'פרוודהא‎ 
12.jm.2j ‎ דבתיב ‎ 0ואת ‎ שדה ‎ העיר ‎ ואת ‎ חצריה ‎ נתנו ‎ לכלב‎ 

,19‎ 


zig  Städte  hinzufüg enXt  Abajje  erwiderte: 
Jene  gewährten  eine  Zuflucht,  einerlei  ob 
[der  Totschläger]  dies  gewusst  hat  oder 
nicht,  diese  boten  eine  Zuflucht  nur  dann, 


37  %  בן ‎ יפנה ‎ וקדש ‎ עיר ‎ מקלט ‎ הואי ‎ והכתיב ‎ °וערי ‎ מבצר‎ 
17הצדים ‎ צר ‎ [ו]המת ‎ רקת ‎ וכנרת ‎ [ונר] ‎ וקדש ‎ ואדרעי ‎ .  ' 

wenn  er  es  gewusst  hat,  nicht  aber,  wenn  !0  ועין ‎ הצור ‎ ״ותניא ‎ ערים ‎ הללו ‎ אין ‎ עושין ‎ אותן ‎ לא ‎ Ar. 33b 
er  es  nicht  gewusst  hat.  —  War  denn  טירין ‎ קטנים ‎ ולא ‎ ברבים ‎ נתלים ‎ אלא ‎ עיירות ‎ בינוניות‎ 
.Hebron  eine  Zufluchtstadt,  es  heisst  ja:  0אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ תרתי ‎ קדש ‎ הואי׳״אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ בנון ‎ ib.32b 
'2Und  sie  verliehen  Kaleb  Hebron ,  wie  Mo-  סליקום ‎ ואקרא ‎ דסליקום: ‎ נופא ‎ ערים ‎ הללו ‎ אין ‎ עושין‎ 
sch  geboten  hatte !?  Abbajje  erwiderte:  Die  אותן ‎ לא ‎ טירין ‎ קטנים ‎ ולא ‎ כרכין ‎ נתלים ‎ אלא‎ 
Vororte,  denn  es  heisst:  Die  zur  Stadt  !5  2 ..!*או ‎ עיירות ‎ בינוניות ‎ ״ואין ‎ מושיבין ‎ אותן ‎ אלא ‎ במקום‎ 
gehörenden  Felder  und  Dörfer  übergaben  מים ‎ ואם ‎ אין ‎ שם ‎ מים ‎ מביאין ‎ להם ‎ מיס9'ואין ‎ מושיבין‎ 

אותן ‎ אלא ‎ במקום ‎ שווקים ‎ ואין ‎ מושיבין ‎ אותן ‎ אלא‎ 
במקום ‎ אוכלוסין ‎ נתמעטו ‎ אוכלוסיהן ‎ מופיפין ‎ עליהן‎ 

נתמעטו ‎ דיוריהן ‎ מביאין ‎ להם ‎ כהנים ‎ לוים ‎ וישראלים‎ 

£er,  Hammath,  Raqqath,  Kinnereth  <Sf  c.  Qe-  20  ואי* ‎ מוי־רי* ‎ בהן”לא ‎ בלי ‎ דין ‎ ולא ‎ כלי ‎ 21צידה ‎ דברי‎ 

des,  Edrei  und  En-Hac01\  und  es  wird  ge-  רבי' ‎ נחמיה ‎ וחכמים ‎ מתירין ‎ ושוין ‎ שאין ‎ פורסין‎ 
lehrt,  dass  [zu  Zufluchtstädten]  weder  kleine  בתוכי ‎ מצודות ‎ ואין ‎ מפשילין ‎ לתוכן ‎ הבלים ‎ כדי‎ 
Städtchen  noch  grössere  Städte  gewählt  שלאי ‎ תהא ‎ רנל ‎ “נואל ‎ הדם ‎ מצויה ‎ שם ‎ אמר ‎ רבי‎ 
werden  dürfen,  sondern  nur  Mittelstädte!?  ־ס ‎ יצחק ‎ מאי״קרא ‎ ״ונס ‎ אל ‎ אחת ‎ מן ‎ הערים ‎ האל ‎ וחי‎ •«■« 


<_> ‎ ׳- ‎ "־י‎ 

sie  Kaleb ,  dem  Sohn  Jephunnes.  —  War  Oe- 
des  denn  eine  Zufluchtstadt,  es  heisst  ja: 
Und  die  festen  Städte  [waren] :  (fiddim , 


R.  Joseph  erwiderte:  Es  gab  zwei  [Städte  25  ביד ‎ ליה ‎ מידי ‎ דתהוי ‎ ליה ‎ חיותאן ‎ תנא ‎ תלמיד‎ 

״x  t  ר  /a  ד  v  -t-'v  *  v  •  •«  -»  m.  —  •  .  * 


H0I.133® 


שנלה ‎ מנלין ‎ רבו ‎ עמו ‎ שנאמר ‎ והי ‎ עביד ‎ ליה ‎ 4 מידי‎ 
דתהוי ‎ ליה ‎ היותא ‎ אמר ‎ רבי ‎ זעירא ‎ מכאן ‎ "שלא‎ 


Namens]  Qedes.  R.  Asi  erklärte:  Wie  zum 
Beispiel  Seleukeia85und  Burg  Seleukeia. 

Der  Text.  Zu  solchen  Städten  werden 
weder  kleine  Städtchen  noch  grosse  Städte 
gewählt,  sondern  Mittelstädte.  Ferner  ver- 
legt  man  sie  nur  an  Stellen,  wo  Gewässer 


M  16  הואי ‎ M  15  ||  אין ‎ קולטות ‎ אי^א ‎ ?1דעת ‎ וחב׳ ‎ M  14 
M  19  ||  רא״א ‎ M  .אמר  —  P  18  ||  הצרים ‎ P  17  ||  פרוארה׳‎ 
Ü  של ‎ +  M  22  I!  מצודה ‎ B  21  ||  נ״ן ‎ וכלי ‎ M  20  ||  +  אהר‎ 
חיותא ‎ כי ‎ היכי ‎ דניחי ‎ א״ר ‎ זירא. ‎ M  24  ||  קיא׳ ‎ M  23 

vorhanden  sind;  sind  da  keine  Gewässer  vorhanden  so  werden  da  solche  hineinKezo״en. 
Ferner  nur  da,  wo  Marktplätze  vorhanden  sind;  auch  nur  da,  wo  grosse  Volksmengen” 
verkehren;  werden  die  Volksmengen  vermindert,  so  fügt  man  welche  hinzu ;  haben  sich 
dte  Einwohner  vermindert,  so  bringt  man  da  Priester,  Leviten  und  Jisraeliten  hin  Man 
darf  da  weder  Waffen  noch  Fanggeräte  verkaufen  —  Worte  R.  Nehemjas•  die  Weisen 
erlauben  dies.  Dann  stimmen  sie  überein,  dass  man  da  weder  Fangnetze  auswerfen 
noch  Wurfschhngen  schlendern  darf,  damit  der  Bluträcher  da  keinen  festen  Fass  fasse 
R.  J1911aq  sagte:  Welcher  Schnftvers :deutet  darauf  hin?  —  *So  flüchte  ec  sich  in  eine 
dieser  Städte  und  bleibe  leben ;  man  sorge  für  ihn,  dass  er  leben  bleibe. 

Es  wird  gelehrt:  Wenn  ein  Schüler  verbannt  wird,  so  verbanne  man  seinen  Lehrer 
1m  1  1m,  denn  es  heisst:  und  bleibe  leben ,  man  sorge  für  ihn,  dass  er  leben  bleibe  R 
Zeera  sagte:  Hieraus,  dass  man  einen  m1geratenen“Schüler  nicht  lehren  dürfe. 

81.  Num.  35,6.  82.  Jud.  1,20.  83.  Jos.  21,12!  ^  84.  Ib.  19,35,37• 

85.  Wahrs  cheinl.  S.  unweit  des  Euphrat,  gegenüber  Ktesiphon  ;  statt  סליקום ‎ haben  manche  Codices  סליקוס.‎ 
8  6.  I  in  den  Totschläger  nötigenfalls  beschützen  zu  können.  87.  Dt.  4  42.  88  Cf 

weiter  S.  552  Z.  1  ff. 
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R.  Johanan  sagte:  Wenn  ein  Lehrer 
verbannt  wird,  so  wird  seine  Schule  mit 
ihm  verbannt.  —  Dem  ist  ja  aber  nicht 
so,  R.  Johanan  sagte  ja:  Woher,  dass 


ישנה ‎ אדם ‎ לתלמיד ‎ שאינו ‎ הנון: ‎ אמר ‎ יבי ‎ יוחנן‎ 
הרב ‎ שגלה ‎ מגלץ ‎ ישיבתו ‎ עמו ‎ איני ‎ והא ‎ אמר ‎ רבי‎ 
יוחנן ‎ מנין ‎ לדברי ‎ תורה ‎ שהן ‎ קולטין ‎ שנאמר ‎ °את ‎ 01.4,43 
בצר ‎ במדבר ‎ וגו/5־°וזאת ‎ התורה ‎ לא ‎ השיא ‎ הא44.״0‎ 


.  '1־‎ .  . •  ׳* ‎ ׳  

5  בעידנא ‎ דעפיק26בה ‎ הא ‎ בעידנא ‎ דלא ‎ עסיק״בה ‎ ואי ‎ Worte  der  Gesetzlehre  eine  Zuflucht  ge- 
בעית ‎ אימא ‎ מאי ‎ קולטין ‎ ממלאך ‎ המות ‎ כי ‎ הא ‎ דרב ‎ währen?  — es  heisst:  ^Beper  in  der  Wüste 
חסדא ‎ הוה ‎ יתיב ‎ וגרים ‎ 27בבי ‎ רב ‎ ולא ‎ הוה״קא ‎ יבול ‎ &c.  [und  darauf:]  *düs  ist  das  Gesetz !?  — 
29שליחא ‎ 30למיקרב ‎ לגביה ‎ דלא ‎ הוה ‎ שתיק ‎ פומיה ‎ Das  ist  kein  Einwand,  dies,  zur  Zeit,  wenn 
מגירסא ‎ סליק‎ '3יתיב ‎ אארזא ‎ דבי ‎ רב ‎ פק< ‎ ארזא ‎ man  sich  damit  befasst,  jenes,  zur  Zeit, 
10  ושתיק ‎ ויביל ‎ ליה: ‎ אמר ‎ רבי ‎ תנחום ‎ בר ‎ הגילאי ‎ wenn  man  sich  damit  nicht  befasst.  Wenn 


du  aber  willst,  sage  ich:  sie  gewähren 
eine  Zuflucht  nur  vor  dem  Todesengel. 
So  sass  einst  R.  Hisda  im  Lehrhaus  und 
studirte,  und  der  Bote  [des  Todes]  ver- 


מפני ‎ מה ‎ זבה ‎ ראובן ‎ לימנות ‎ בהצלה ‎ תחלה ‎ מפני‎ 
שהוא ‎ פתה ‎ בהצלה ‎ תחלה ‎ שנאמר ‎ 0וישמע ‎ ראובן ‎ 21.0n.8i‎ 
ויצלהו ‎ מידם: ‎ דרש ‎ רבי ‎ שמלאי ‎ מאי ‎ דכתיב‎ °אז ‎ 01.4,41 
יבדיל ‎ משה ‎ שלש ‎ ערים ‎ בעבר ‎ הירדן ‎ מזרחה ‎ [שמש]‎ 


5! ‎ אמר ‎ לו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ למשה ‎ ’3הזרה ‎ שמש ‎ mochte  nicht,  sich  ihm  zu  nähern,  da  sein 


Mund  vom  Studium  nicht  abliess.  Da  setzte 
er  sich  auf  die  Ceder  des  Lehrhauses,  und 
als  diese  platzte,  hielt  jener  an;  alsdann 
kam  er  ihm  bei. 

R.  Tanhum  b.  Hanilaj  sagte:  Wes- 


זש‎ 


לרוצחים ‎ איבא ‎ דאמרי ‎ אמר ‎ ליה ‎ הזרחת ‎ שמי׳‎ 
לרוצחים: ‎ דרש ‎ רבי33םמאי ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ אהב ‎ כסף‎ 
לא ‎ ישבע ‎ כסף ‎ ומי ‎ אהב ‎ בהמון ‎ לו ‎ תבואה ‎ "אוהב ‎ 5,9.ecc‎ 
כסף ‎ לא ‎ ישבע ‎ כסף ‎ זה ‎ משה ‎ רבינו ‎ שהיה ‎ יודע‎ 
20  שאין ‎ שלש ‎ ערים ‎ שבעבר ‎ הירדן ‎ קולטות ‎ עד ‎ שלא‎ 


נבחרו ‎ שלש ‎ 34בארין ‎ כנען ‎ ואמר ‎ מצוח ‎ ש*2אך) ‎ לייךו ‎ halb  war  es  Re  üben  bescliieden,  bei  der 
אקיימנה ‎ ומי ‎ אוהב ‎ בהמון ‎ לו ‎ תבואה ‎ 35למי ‎ נאה ‎ Rettung  zuerst  genannt  zu  werden9־’?  — 
Meg.18a  ללמד ‎ בהמון ‎ מי ‎ *שבל ‎ תבואה ‎ •מלו ‎ והיינו ‎ 0דאמר ‎ ףבד ‎ weil  er  mit  der  Rettung  zuerst  begonnen 
,2  אלעזר ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ מי ‎ ימלל ‎ גבורות ‎ ה' ‎ ישמיע ‎ hatte,  denn  es  heisst:  Und׳  als  Reiiben  es 
25  תהלתו ‎ למי ‎ נאה36ללמד ‎ גבורות ‎ ה׳ ‎ מי ‎ שיבול ‎ להשמיע ‎ hörte ,  rettete  er  ihn  aus  ihren  Händen.  ^ 

כל ‎ תהלתו ‎ ורבנן ‎ ואיתימא ‎ רבה ‎ 57בר ‎ מרי ‎ אמר ‎ מי ‎ R•  Simlaj  trug  vor:  Es  heisst.  Da- 

אוהב ‎ בהמון ‎ לו ‎ תבואה38כל ‎ האוהב35בהמון ‎ לו ‎ תבואה ‎ mals  sonderte  Moseh  drei  Städte  aus ,  jen- 


Hor.13» 

Ps.106. 


||  מיי ‎ P  27  |j  בה ‎ —  M  .ביה  P  26  ||  וכתיב ‎ בתריה‎ +  B  25 
ליה ‎ מלאך ‎ המות ‎ לקרבא ‎ גביה ‎ דלא ‎ M  29. 


קא‎ 


M  28 

שתיק‎ 
M  —  הזרח...ליה‎ 
P  מי ‎ נא׳ ‎ ללמד‎ 
M  —  כל..‎ .תבואה‎ 


30  B  +  דמלאבא ‎ דמותא ‎ || ‎ 31  B  -\- ‎ ו 

33  VM  כימאי ‎ || ‎ 34  V  שבא״י‎ 
36  V  למלל ‎ || ‎ 37  M  אמרי‎ 

39  B  +  למלמד.‎ 


32 

35 

38 


seits  des  Jarden  gegen  Sonnenaufgang.  Der 
Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  sprach  zu 
Moseh:  Lass  die  Sonne  für  die  [unvor- 
sätzliclien]  Totschläger  scheinen.  Manche 
sagen:  Er  sprach  zu  ihm:  Du  hast  die 
Sonne  für  die  Totschläger  scheinen  lassen. 
R.  Simaj  trug  vor:  Es  heisst: 95  Wer  Geld  liebt ,  wird  des  Gelds  nicht  satt,  und 
wer  die  Menge  liebt ,  hat  dert  Ertrag.  Wer  Geld  liebt ,  wird  des  Gelds .  nicht  satt ;  das 
ist  unser  Meister  Moseh,  der,  obgleich  er  gewusst  hatte,  dass  die  drei  Zufluchtstädte 
jenseits  des  Jarden  nicht  eher  eine  Zuflucht  gewähren,  als  bis  die  drei  im  Land 
Kenaän  gewählt  sind,  dennoch  sagte:  ein  Gebot,  das  mir  zur  Hand  kommt,  will  ich 
ausüben.  Wer  die  Menge  liebt ,  hat  den  Ertrag ;  wem  geziemt  es,  die  Menge  zu  lehren? 
—  dem  der  ganze  Ertrag  [der  Gesetzeskunde]  gehört.  Das  ist  es,  was  R.  Eleazar 
sao-te•  Es  heisst : 97  Wer  kann  die  Machtthaten  des  Herrn  ausreden ,  all  seinen  Ruhm 
verkünden :  wem  geziemt  es,  die  Machtthaten  des  Herrn  auszureden?  -  dem  der 

all  seinen  Ruhm  verkünden  könnte.  Die  Rabbanan,  nach  anderen,  Rabba  b^jVlan, 
89  Dt  4  43־ - göTTb.  V.  44.  91.  Dieser  Schriftvers  schliesst  sich  den  Namen 

der  Zufluchtstädte  an.  92.  Bei  der  Aufzählung  der  Zufluchtstädte;  cf.  Dt.  4,43.  93.  Gen. 

37  21  q4.  Dt.  4,41.  95.  Ecc.  5,9.  96.  So  nach  der  Lesart  u.  Auslegung 

des  T.s;  der  masor.  Text  hat  לא ‎ תבואה‎ :  hat  keinen  Ertrag.  97.  Ps.  106,2. 
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יהבו40ביה ‎ רבנן ‎ עינייהו ‎ 41ברבא ‎ בריח ‎ דרבה ‎ (סימץ‎ 
אש״י ‎ ללמו״ד ‎ רבינ״א ‎ ללמ״ר) ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ כל ‎ האוהב‎ 
42“ b ללמוד ‎ בהמון ‎ לו ‎ תבואה‎ "והיינו ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יוסי‎ 
60, 85  .״j ‎ בר ‎ הנינא ‎ מאי ‎ דכתיב״חרב ‎ על ‎ הבדים ‎ ונאלו ‎ חרב‎ 


erklärten :  Wer  die  Menge  liebt ,  hat  den  Er- 
trag ,  wer  [den  Lehrer  der]  Menge  liebt, 
hat  Ertrag.  Da  richteten  die  Weisen  ihre 
Augen  auf  Raba,  den  Sohn  Rabbas.  R.  Asi 


בתורה ‎ בד ‎ בבד ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ שמטפשין ‎ כתיב‎ 
Nm.12,n  הבא ‎ ונואלו ‎ וכתיב ‎ התם ‎ "אשר ‎ נואלנו45ואיבעית ‎ אימא‎ 
19, 13 .Jes ‎ מהבא ‎ "גואלו ‎ שרי ‎ צען ‎ רבינא ‎ אמר ‎ בל ‎ האוהב ‎ ללמד‎ 


׳  Tan.7a 


erklärte:  Wer  es  liebt,  in  der  Menge  zu  5  על ‎ צוארי ‎ שונאיהם ‎ •של ‎ 43ישראל ‎ •שיושבין ‎ 44ועוסקין‎ 
lernen,  hat  Ertrag.  Das  ist  es,  was  R.  Jose 
b.  Hanina  sagte:  Es  heisst:  0*Ein  Schwert 
über  die  einzelnen !*,  sie  werden  thöricht  \ 

ein  Schwert  über  den  Hals  der  Feinde  בהמון ‎ לו ‎ תבואה ‎ והיינו ‎ ״דאמר ‎ רבי ‎ הרבה ‎ תורה‎ 
Jisraels,  die  sich  mit  der  Gesetzlehre  ein- 10  למדתי ‎ מרבותי ‎ ומהבירי ‎ יותר ‎ מהם ‎ ומתלמידי ‎ יותר‎ 
zeln  befassen;  und  nicht  nur  das,  sondern  לוי ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ ״עמדות ‎ p  אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ J מכולן ‎ ps.122, 2 
sie  werden  auch  thöricht,  denn  hier  heisst  היו ‎ רגלינו ‎ בשעריך ‎ ירושלם ‎ מי ‎ גרם ‎ לרגלינו ‎ שיעמדו‎ 
es:  sie  werden  thöricht ,  und  dort  heisst  es:  : במלחמה ‎ שערי ‎ ירושלם ‎ שהיו ‎ עוסקים ‎ בתורה 
J0U Dass  wir  uns  bethören  Hessen  und  gesün-  ״4ואמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ °שיר ‎ המעלות ‎ ib.v.1 
digt  haben.  Wenn  du  aber  willst,  entnehme  15  לדוד ‎ שמהתי ‎ באמרים ‎ לי ‎ בית ‎ ה׳ ‎ נלך ‎ אמר ‎ דוד‎ 
ich  dies  aus  folgendem:  '01Bethört  wurden  לפני ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ רבונו ‎ *של ‎ עולם ‎ *שמעתי ‎ בני‎ 
die  Fürsten  v071  Qoän.  Rabina  erklärte:  אדם ‎ שהיו ‎ אומרים ‎ מתי ‎ ימות ‎ זקן ‎ זה ‎ ויבא ‎ *שלמה‎ 
Wer  es  liebt,  in  der  Menge  zu  lehren,  hat  בנו ‎ ויבנה ‎ בית ‎ הבהירה ‎ ונעלה ‎ לרגל ‎ ושמחתי ‎ יאמר ‎ sab.30־> 

Ertrag.  Das  ist  es,  was  Rabbi  sagte:  Viel  ״,84‎ .*ק ‎ לו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ "טוב ‎ יום ‎ בחצריך ‎ מאלף‎ 

Gesetzeskunde  habe  ich  von  meinen  Leh-  20  טוב ‎ לי ‎ יום ‎ אחד ‎ שאתה ‎ עוסק ‎ בתורה‎ '4לפני ‎ מאלף‎ 
rern  gelernt,  mehr  als  von  diesen  lernte  עולות ‎ שעתיד ‎ שלמה ‎ בנך ‎ להקריב ‎ לפני ‎ על ‎ גבי‎ 
ich  von  meinen  Kollegen,  und  am  aller-  2.^המזבה: ‎ 48ומכוונות ‎ להם ‎ דרבים ‎ ובד: ‎ תניא‎ "רבי‎ 
meisten  von  meinen  Schülern.  אליעזר ‎ בן ‎ יעקב ‎ אומר ‎ ״מקלט ‎ ״4כתוב ‎ על ‎ פרשת ‎ coi.b 

R.  Jehosuä  b.  Levi  sagte:  Es  heisst:  דרכים ‎ כדי ‎ שיכיר ‎ הרוצח ‎ ויפנה5°שם ‎ אמר ‎ רב ‎ בהנא‎ 
'm  Unsere  Füsse  stehen  an  deinen  Thoren,  25  9,3ו.1ס ‎ מאי23קרא ‎ ״תבין ‎ לך ‎ הדרך ‎ עשה‎ '5הבנה ‎ לדרך: ‎ רב‎ 
Jerusalem ;  wer  veranlasste,  dass  unsere 


40  M  —  ביה ‎ || ‎ 41  V  ברבה ‎ כריה ‎ דרבא ‎ || ‎ 42  P  —  ללמוד‎ 
43  B  ת״ה ‎ שיוש׳ ‎ || ‎ 44  M  לבד ‎ לבד ‎ ועוסק׳ ‎ בתורה‎ 

11  +  ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ שהוטאין ‎ שנא׳ ‎ ואשר ‎ חטאנו ‎ || ‎ 46  P 
47  M  —  לפני ‎ || ‎ 48  M  ומכוונין ‎ וב׳ ‎ || ‎ 49  f-  B -  היה‎ 
B  לשם ‎ || ‎ 51  B  +  לך.‎ 
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Füsse  im  Kampf‘°3stehen?  - —  die  Thoren 
Jerusalems,  [an  welchen]  sie  sich  mit  der 
Gesetzlehre  befassten. 

Ferner  sagte  R.  Jehosuä  b.  Levi:  Es 
heisst:"'■  Wallfahrtslicd  von  David.  Ich  freute  mich ,  als  man  zu  mir  sprach:  Lasst  uns  ins 
Haus  Gottes  gehen.  David  sprach  vor  dem  Heiligen,  gebenedeiet  sei  er:  Herr  der  Welt, 
ich  hörte,  wie  die  Leute  sagten:  wann  schon  wird  dieser  Alte  sterben  und  sein  Sohn 

V 

Selomoh  [an  seine  Stelle]  kommen,  damit  er  den  Tempel  baue  und  wir  zur  Wallfahrt 
ziehen  können;  da  freute  ich  mich.  Darauf  sprach  der  Heilige,  gebededeiet  sei  er,  zu 
ihm : '0Ein  Tag  in  deinen  Vorhäfen  ist  mir  lieber  als  tausend ;  lieber  ist  mir  ein  Tag, 
den  du  dasitzest  und  dich  mit  der  Gesetzlehre  befassest,  als  die  tausend  Ganzopfer106, 
die  dein  Sohn  Selomoh  mir  dereinst  auf  dem  Altar  darbringen  wird. 

Von  einer  nach  der  anderen  waren  Strassen  errichtet  &c.  Es  wird  »e- 
lehrt:  R.  Eliezer  b.  Jäqob  sagte:  Auf  den  Scheidewegen  waren  [Wegweiser  mit  der] 
Aufschrift  ״Zufluchtstadt“,  damit  der  Totschläger  wisse,  wohin  er  sich  zu  wenden  habe. 
R.  Kahana  sagte:  Welcher  Schriftvers  deutet  darauf  hin?  — w7Z)u  sollst  dir  den  Weg 
bereiten ,  mache  eine  Zubereitung  für  den  Weg. 


99.  So  nach  t.scher  Auslegung  (v.  בדד ‎ einsam ,  einzeln).  100.  Num.  12,11. 

102.  Ps.  122,2.  103.  Unter  ״Thor"  wird  hier  der  Kampfplatz  ver- 

104.  Ps.  122,1.  105.  1’s.  84,11.  !06.  Cf.  iReg.  3,4. 


98.  Jer.  50,35. 
101.  Jes.  19,13. 
Stauden;  cf.  Ps.  127,5. 
107.  Dt.  19,3. 
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R.  Hama  b.  Hanina  begann  seinen 
Vortrag  über  diesen  Abschnitt108 mit  fol- 
gendem  U  Gütig  und  redlich  ist  der  Herr , 
darum  zu  eist  er  den  Sündern  den  Weg ; 
wenn  er  ihn  den  Sündern  weist,  um  wie- 

V 

viel  mehr  den  Frommen.  R.  Simon  b. 
Laqis  begann  diesen  Abschnitt  mit  fol- 
gendem:110  Wenn  er  es  aber  nicht  vors  ätz- 
lieh  gethan ,  sondern  Gott  durch  ihn  so 


Fol.  10b  MAKKOTH 

המא ‎ בר ‎ חנינא ‎ פתה ‎ לה52פתהא ‎ להאי ‎ פרשתא ‎ מהנא‎ 
ps.25,8  °טוב ‎ וישר ‎ ה׳ ‎ על ‎ בן ‎ יורה ‎ חטאים ‎ בדרך ‎ אם ‎ לחטאים‎ 
יורה ‎ קל ‎ וחומר ‎ לצדיקים ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ פתה‎ 
,ex.21 לה ‎ פתהא ‎ להאי ‎ פרשתא ‎ מהבא‎ "ואשר ‎ לא ‎ צדה ‎ 13׳ 
isam. 24,14  והאלהים ‎ אנה ‎ לידו ‎ וכר ‎ ״באשר ‎ יאמר ‎ משל ‎ הקדמני‎ 
מרשעים ‎ יצא ‎ רשע ‎ וגר ‎ במה ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ בשני‎ 
בני ‎ אדם ‎ שהרגו ‎ את ‎ הנפש ‎ אחד ‎ הרג ‎ בשוגג ‎ ואחד‎ 
הרג ‎ במזיד ‎ לזה ‎ אין ‎ עדים ‎ ולזה ‎ אין ‎ עדים ‎ הקדוש‎ 
ברוך ‎ הוא ‎ מזמינן*לפונדק ‎ אחד״זה ‎ שהרג ‎ במזיד ‎ יושב‎ 
0! ‎ תחת ‎ הסולם ‎ וזה ‎ שהרג ‎ בשוגג ‎ יורד ‎ בסולם ‎ ונפל‎ gefügt  hat  &c.  [Ferner:]  1׳־  Wie  der  alte 
עליו ‎ והרגו ‎ זה ‎ •שהרג ‎ במזיד ‎ נהרג ‎ וזה ‎ שהרג ‎ בשוגג ‎ Spruch  sagt:  Von  Frevlem  kommt  Frevel 
גולה ‎ ז  אמר ‎ רבה ‎ בר55רב ‎ הונא ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ ואמרי ‎ dvc.  Die  Schrift  spricht  von  zwei  Leuten, 
לה ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ מן ‎ התורה ‎ ומן ‎ die  Menschen  getötet  haben,  der  eine  un- 
הנביאים ‎ ומן ‎ הכתובים ‎ בדרך ‎ שאדם ‎ רוצה ‎ לילך ‎ בה ‎ vorsätzlich  und  der  andere  vorsätzlich,  und 
Nm.22,12  15  מוליבין ‎ אותו ‎ מן ‎ התורה ‎ 56דכתיב ‎ °לא ‎ תלך ‎ עמהם ‎ bei  beiden  waren  keine  Zeugen  vorhanden; 
ib. וכתיב ‎ °הום ‎ לך ‎ אתם ‎ מן ‎ הנביאים‎ 57דכתיב ‎ °אני ‎ ה׳ ‎ 20,״  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  lässt  sie 

!s.48,17  ׳  ס  ויו ‎ o 

אלהיך ‎ מלמדך ‎ להועיל ‎ מדריכך ‎ בדרך ‎ (זו) ‎ תלך ‎ מן ‎ in  einer  Herberge  Zusammentreffen;  der- 
הבתובים8־דכתיב ‎ °אם ‎ ללצים ‎ הוא ‎ יליץ ‎ ולענוים ‎ יתן3,34-י׳ק ‎ jenige,  der  vorsätzlich  getötet  hat,  sitzt 
חן: ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ רוצח ‎ שגלה ‎ לעיר ‎ מקלט ‎ ומצאו ‎ unter  der  Leiter,  und  derjenige,  der  unvor- 
0;.19,6  20 גואל ‎ הדם ‎ והרגו ‎ פטור ‎ קסבר״ולו ‎ אין ‎ משפט ‎ מות ‎ sätzlich  getötet  hat,  steigt  von  der  Leiter, 
בגואל ‎ הדם59הוא ‎ דבתיב ‎ מיתיבי ‎ ולו ‎ אין ‎ משפט ‎ מות ‎ fällt  auf  jenen  und  erschlägt  ihn.  Der 
ברוצה ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ אתה ‎ אומר ‎ ברוצה ‎ או ‎ אינו ‎ den  Mord  vorsätzlich  begangen  hat,  wird 
Ib.v.4  אלא ‎ בגואל ‎ הדם ‎ כשהוא ‎ אומר50סוהוא ‎ לא ‎ שונא ‎ לן ‎ nun  getötet,  und  der  den  Mord  unvor- 
מתמול ‎ שלשום ‎ הוי ‎ אומר ‎ ברוצח ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ הוא ‎ sätzlich  begangen  hat,  wird  verbannt. 

25  דאמר״בהאי ‎ תנא ‎ דתניא ‎ ולו ‎ אין ‎ משפט ‎ מות ‎ בגואל ‎ Rabba  b.  R.  Hona  sagte  im  Namen 

R.  Honas,  nach  anderen  sagte  es  R.  Hona 


Jes 


53  P  לפונדוק ‎ אהת ‎ (ן ‎ 54  M  +  נמצא‎ 


52  M  —  פתחא‎ 
55  M  בר ‎ חנה ‎ וא״ל ‎ א״ר ‎ אלעזר ‎ || ‎ 56  M  מנין ‎ לא‎ 

M  מנין ‎ אני ‎ || ‎ 58  M  +  מנין ‎ || ‎ 59  M  —  הוא ‎ ד 
M  כי ‎ לא ‎ שונא ‎ הוא ‎ לו ‎ הוי ‎ || ‎ 61  B  כי ‎ האי.‎ 
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60 


im  Namen  R.  Eleäzars:  Aus  dem  Gesetz- 
buch,  aus  den  Propheten  und  aus  den 
Hagiographen  [ist  zu  entnehmen],  dass 
man  den  Menschen  auf  den  Weg  führt,  auf  welchem  er  zu  wandeln  wünscht.  Aus  dem 
Gesetzbuch,  denn  es  heisst:  "1Du  sollst  nicht  mit  ihnen  gehen ,  und  darauf  heisst  es: 
113Mache  dich  auf  und  gehe  mit  ihnen.  Aus  den  Propheten,  denn  es  heisst:  *Ich,  der 
Herr,  dein  Gott,  bin  es,  der  dich  unterweist,  erspnesslich  zu  handeln,  der  dich  auf  den 
Weg  leitet,  auf  den  du  gehen  willst.  Aus  den  Hagiographen,  denn  es  heisst:  'Hat  er 
es  mit  Spöttern  zu  thun,  so  spottet  er,  aber  den  Demütigen  giebt  er  Gnade. 

R.  Hona  sagte:  Wenn  der  Totschläger  sich  in  eine  Zufluchtstadt  flüchtet, 
und  der  Bluträcher  ihn  [unterwegs]  trifft  und  erschlägt,  so  ist  er  frei.  Er  ist  also 
der  Ansicht,  [die  Worte :] 110  Und  ihm  gebührt  keine  Todesstrafe,  beziehen  sich  auf  den 
Bluträcher.  Man  wandte  ein:  Und  ihm  gebührt  keine  Todesstrafe,  die  Schrift  spricht 
vom  Totschläger.  Du  sagst,  vom  Totschläger,  vielleicht  ist  dem  nicht  so,  son- 
d-ern  vom  Bluträcher?  Wenn  es  heisst:"7 Und  er  ihm  nicht  von  gestern  und  vor- 
gestern  feindlich  war,  so  sage  man,  dass  die  Schrift  vom  Totschläger  spreche!? 

Er  ist  der  Ansicht  des  Autors  folgender  Lehre:  Und  ihm  gebührt  keine  Todesstrafe , 
die  Schrift  spricht  vom  Bluträcher.  Du  sagst,  die  Schrift  spreche  vom  Bluträcher, 
108.  Vom  Totschläger.  109.  Ps.  25,8.  110.  Ex.  21,13.  111.  iSam.  24,14. 

112.  Num.  22,12.  113.  Ib.  V.  20.  114.  Jes.  48,17.  115.  Pr.  3,34.  116.  Dt.  19,6. 

117.  Ib.  V.  4. 
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vielleicht  ist  dem  nicht  so,  sondern  vom  הדם ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ אתה ‎ אומר ‎ בגואל ‎ הדם ‎ הכתוב‎ 
Totschläger!?  Wenn  es  heisst:  Ohne  dass  er  מדבר ‎ או ‎ אינו ‎ אלא ‎ ברוצח ‎ כשהוא ‎ אומר־°6כי ‎ לא ‎ Dt.19, 6 
ihm  von  gestern  und  vorgestern  feindlich  שונא ‎ הוא ‎ לו ‎ מתמול ‎ שלשום ‎ הרי ‎ רוצה ‎ אמור ‎ הא‎ 
war ,  so  ist  ja  schon  vom  Totschläger  die  מה ‎ אני ‎ מקיים ‎ ולו ‎ אין ‎ משפט ‎ מות ‎ בגואל ‎ הדם‎ 
Rede,  daher  beziehe  man  [die  Worte:]  5  הכתוב ‎ מדבר ‎ תנן ‎ מוסרין ‎ לו ‎ שני ‎ תלמידי ‎ הבמים‎ 
Und  ihm  gebührt  keine  Todesstrafe ,  auf  שמא ‎ יהרגנו ‎ בדרך ‎ וידברו ‎ אליו ‎ מאי ‎ לאו ‎ דמתרו‎ 
den  Bluträcher.  —  £;Es  wird  gelehrt:  Man  ביה ‎ דאי ‎ קטילג6בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ לא ‎ כדתניא ‎ וידברו‎ 
giebt  ihm  zwei  Schriftgelehrte  mit.  damit,  אליו ‎ דברים ‎ הראוים ‎ לו ‎ אומרים ‎ לו ‎ אל ‎ 64תנהג ‎ בו‎ 
wenn  [der  Bluträcher]  ihn  unterwegs  töten  מנהג ‎ שופבי ‎ דמים ‎ בשגגה ‎ בא ‎ מעשה ‎ לידו ‎ רבי‎ 
will,  sie  auf  ihn  einreden.  Wahrscheinlich  10  מאיר ‎ אומר ‎ הוא ‎ מדבר ‎ על ‎ ידי ‎ עצמו ‎ שנאמר ‎ 8וזה ‎ ib.v.4 
warnen  sie  ihn  doch,  dass  er,  wenn  er  ihn  דבר ‎ הרצה ‎ אמרו ‎ לו ‎ הרבה ‎ שליחות ‎ עושה: ‎ אמר‎ 
töten  sollte,  zum  Tod  verurteilt  werden  מר ‎ בשגגה ‎ בא ‎ מעשה ‎ לידו ‎ פשיטא ‎ דאי ‎ במזיד ‎ בר‎ 
würde!?  —  Nein,  wie  in  folgender  Lehre:  י'‎ קטלא ‎ הוא ‎ אין‎ "6והא ‎ תניא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ יהודה‎ 
Sie  sollen  zu  ihm  reden ,  für  ihn  geeignete  אומר ‎ בתהלה ‎ אהד ‎ שוגג ‎ ואחד ‎ מזיד ‎ מקדימין ‎ לערי‎ 
Worte;  sie  sprechen  nämlich  zu  ihm:  15  מקלט ‎ ובית ‎ דין ‎ שולחין ‎ 67ומביאין ‎ אותם ‎ משם ‎ 68מי‎ 
Behandle  ihn  doch  nicht  wie  einen  ge-  12•«■<״ ‎ שנתחייב ‎ מיתה ‎ הרגוהו ‎ שנאמר‎ "ושלחו ‎ זקני ‎ עירו‎ 
wohnlichen  Mörder;  un vorsätzlich  hat  er  ולקחו ‎ אתו ‎ משם ‎ ונתנו ‎ [אתו] ‎ ביד ‎ גאל ‎ הדם ‎ ומת‎ 
dies  gethan.  R.  Meir  sagt,  er  rede  selbst  מי ‎ שלא ‎ נתהייב״״פטרוהו ‎ שנאמר‎ "והצילו ‎ העדה ‎ את ‎ Nm.35,25 

auf  ihn  ein,  denn  es  heisst:  Dies  ist  das  הרצח ‎ מיד ‎ גאל ‎ הדם ‎ מי ‎ *שנתחייב ‎ גלות ‎ מהזירין‎ 

Wort  des  Totschlägers ,  Sie  entgegneten  20  אותו ‎ למקומו ‎ *שנאמר ‎ "והשיבו ‎ אתו ‎ העדה ‎ אל ‎ עיר‎ 
ihm:  Er8״leistet  viele  Dienste.  מקלטו ‎ אשר ‎ נם ‎ •שמה ‎ רבי ‎ אומר ‎ מעצמן ‎ הן ‎ גולין‎ 

Der  Meister  sagte:  Unvorsätzlich  hat  בפבורין ‎ הן ‎ אחד ‎ שוגג ‎ ואחד ‎ מזיד ‎ קולטות ‎ והן ‎ אינן‎ 
er  dies  gethan.  Selbstredend,  wenn  vor-  יודעין ‎ שבשוגג ‎ קולטות ‎ במזיד ‎ אינן ‎ קולטות: ‎ אמר‎ 
sätzlich,  wird  er  ja  hingerichtet!?  — Aller-  רבי ‎ אלעזר ‎ עיר ‎ שרובה ‎ רוצחים ‎ אינה ‎ קולטת ‎ *שנאמר‎ 
dings,  hier  aber  ist  der  Autor  folgender  25  ודבר ‎ באזני ‎ זקני ‎ העיר ‎ ההיא ‎ את ‎ דבריו ‎ ולא‎ "  Jos. 20, 4־ 
Leine  vertreten:  R.  Jose  b.  Jehuda  sagte:  54  ליה ‎ ןן ‎ +  M  63  ||  והוא ‎ לא ‎ שונא ‎ הוא ‎ לו ‎ הרי ‎ M  62 

Zuerst  eilen  sowol  der  unvorsätzliche  als  והאי ‎ תנא ‎ הוא ‎ M  66  ||  גלות ‎ B  65  ||  תנהגו ‎ מנהג ‎ P 

auch  der  vorsätzliche  Mörder  in  die  Zu-  II  מי...הרגוהו ‎ —  M  68  ||  ולוקחין ‎ אותו ‎ M  67,  ||  דתניא‎ 

fluchtstadt,  und  darauf  lässt  ihn  das  Ge-  • ל- ‎ מיתה  M  69 

rieht  von  dort  holen;  wird  er  zur  Todesstrafe  verurteilt,  so  richte  man  ihn  hin,  denn 
es  heisst :'2°Ah  sollen  die  Aeltesten  seiner  Stadt  ihn  von  dort  holen  lassen  und  an  den 
Bluträcher  ausliefern ,  dass  er  sterbe ;  wer  nicht  verurteilt  wird,  wird  entlassen,  denn  es 
heisst:  12'So  soll  die  Gemeinde  den  Totschläger  aus  der  Hand  des  Bluträchers  retten\ 
und  wer  zur  Verbannung  verurteilt  wird,  wird  zurück  nach  seiner  Stätte  gebracht, 
denn  es  heisst:  Und  die  Gemei?1de  soll  ihn  in  seine  Zufluchtstadt ,  wohin  er  geflohen, 
zurückbringen  Iqssen.  Rabbi  sagte:  Die  Verbannung  geschieht  aus  eignem'22 Antrieb, 
denn  [die  Totschläger]  glauben,  dass  da  sowol  der  un  vorsätzliche  als  auch  der  vor- 
sätzliche  [Totschläger]  Zuflucht  finde,  ohne  zu  wissen,  dass  da  nur  der  unvorsätzliche 
Zuflucht  findet,  nicht  aber  der  vorsätzliche. 

R.  Eleäzar  sagte:  Eine  Stadt,  die  grösstenteils  aus  Totschlägern  besteht,  ge- 
währt  keine  Zuflucht,  denn  es  heisst fl  Er  soll  seine  Angelegenheit  den  Aeltesten  seiner 
Stadt  vortragen ,  nicht  aber,  wenn  seine  Angelegenheit  ihren  Angelegenheiten  gleicht. 

118.  Der  angezogene  Schriftvers,  dh.  aus  diesem  werden  verschiedene  andere  Auslegungen  ent- 
nommen.  Diese  Uebersetzung  ist  allerdings  gezwungen,  aber  immerhin  besser  als  die  logisch  u.  gram- 
matisch  ganz  unzulässige  Erklärung  Rsj.s ;  es,  das  Ereignis,  könnte  durch  viele  andere  Boten  geschehen. 

119.  Nach  dessen  Ansicht  auch  der  vorsätzliche  Mörder  verbannt  werde.  120.  Dt.  19,12.  121.  Num. 

35,25.  122.  Nach  dem  Gesetz  wird  nur  der  unvorsätzliche  Totschläger  verbannt.  123.  Jos.  20,4. 
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שהושוו ‎ דבריהן ‎ לדבריו: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ עיר ‎ Ferner  sagte  R.  Eleäzar:  Eine  Stadt, 

שאין ‎ ”7בה ‎ זקנים ‎ אינה ‎ קולטת ‎ דבעינן ‎ זקני ‎ העיר ‎ in  welcher  keine  Aeltesten  vorhanden 
וליכא: ‎ איתמר ‎ עיר ‎ שאין ‎ בה ‎ זקנים ‎ רבי ‎ אמי ‎ ורבי ‎ sind,  'gewährt  keine  Zuflucht,  denn  es 
אפי ‎ הד ‎ אומר ‎ קולטת ‎ והד ‎ אומר ‎ אינה ‎ קולטת ‎ למאן ‎ müssen  da  A eheste  sein,  welche  in  dieser 
5  דאמר ‎ אינה ‎ קולטת ‎ בעינן ‎ זקני ‎ העיר ‎ וליכא ‎ למאן ‎ nicht  vorhanden  sind. 

דאמר ‎ קולטת ‎ מצוה ‎ בעלמא ‎ ועיר ‎ שאין ‎ בה ‎ זקנים ‎ Ferner  wurde  gelehrt:  Bezüglich  einer 

רבי ‎ אמי ‎ ורבי ‎ אפי ‎ הד ‎ אמר ‎ נעשה״בה ‎ בן ‎ פורר ‎ ומורה ‎ Stadt,  in  welcher  keine  Aeltesten  vor- 


handen  sind,  [streiten]  R.  Ami  und  R. 
Asi;  einer  sagt,  sie  gewähre  Zuflucht,  der 


והד ‎ אמר ‎ אין ‎ נעשה ‎ 1׳בה ‎ בן ‎ פורר ‎ ומורה ‎ למאן‎ 
דאמר ‎ אין ‎ 73נעשה ‎ 71בה ‎ בן ‎ פורר ‎ ומורה ‎ בעינן ‎ 0זקני ‎ 21, 19 .Dt‎ 


I  ־״ ‎ «  י  I  1  ׳  «-־י‎ 

1עירו ‎ וליכא״ומאן ‎ דאמר ‎ נעשה ‎ 1׳בה ‎ בן ‎ פורר ‎ ומורה‎ «  andere  sagt,  sie  gewähre  keine  Zuflucht. 


Einer  sagt,  sie  gewähre  keine  Zuflucht, 
weil  da  Aelteste  sein  müssen,  die  da  nicht 
vorhanden  sind;  der  Andere  sagt,  sie  o-e- 
währe  Zuflucht,  denn  dies1'4  ist  nur  eine 


מצוה ‎ בעלמא ‎ ועיר ‎ שאין ‎ בה ‎ זקנים ‎ רבי ‎ אמי ‎ ורבי‎ 
אפי ‎ הד ‎ אמר ‎ מביאה ‎ עגלה ‎ ערופה ‎ והד ‎ אמר ‎ אינה‎ 
מביאה ‎ עגלה ‎ ערופה ‎ למאן ‎ דאמר ‎ אינה ‎ מביאה‎ 
75עגלה ‎ ערופה ‎ בעינן ‎ °זקני ‎ העיר ‎ ההיא ‎ וליבא ‎ למאי‎ 


ib.  v. 3 


15  דאמר ‎ מביאה‎ 7מצוה ‎ בעלמא: ‎ אמר ‎ רבי ‎ המא ‎ בר ‎ Meliorität.  Bezüglich  einer  Stadt,  in  der 


keine  Aeltesten  vorhanden  sind,  [streiten 
ferner]  R.  Ami  und  R.  Asi;  einer  sagt,  in 
dieser  hat  das  Gesetz  vom  missratenen  und 
widerspenstigen  Sohn“5  statt,  der  andere 


הנינא ‎ מפני ‎ מה ‎ נאמרה ‎ פרשת ‎ רוצחים ‎ 0בלשון ‎ עזה ‎ F01. 11 
דבתיב ‎ 0וידבר ‎ ה׳ ‎ אל ‎ יהושע ‎ לאמר ‎ דבר ‎ אל ‎ בני ‎ 20, 1,2 .jos‎ 
ישראל ‎ לאמר ‎ תנו ‎ לבם ‎ את ‎ ערי ‎ המקלט ‎ אשר‎ 
דברתי7׳אליבם ‎ וגו׳ ‎ מפני ‎ שהן ‎ של ‎ תורה ‎ למימרא ‎ דבל‎ 


20  דיבור ‎ לשון ‎ קשה78בדכתיב ‎ °דבר ‎ האיש ‎ אדני ‎ הארי ‎ sagt,  in  dieser  hat  das  Gesetz  vom  miss• 


-  M  71 


P  72 


וחד...ומורה‎ 
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ratenen  und  widerspenstigen  Sohn  nicht 
statt.  Einer  sagt,  in  dieser  hat  das  Gesetz 
vom  missratenen  und  widerspenstigen 
Sohn  nicht  statt,  denn  bei  diesem  sind  die 
Aeltesten12fseiner  Stadt  erforderlich,  die  da 
nicht  vorhanden  sind;  der  andere  sagt, 
in  dieser  hat  das  Gesetz  vom  missratenen  und  widerspenstigen  Sohn  wol  statt,  denn 
dies  ist  nur  eine  Meliorität.  Bezüglich  einer  Stadt,  in  der  keine  Aeltesten  vorhanden 
sind,  [streiten  ferner]  R.  Ami  und  R.  Asi;  einer  sagt,  sie  bringe  das  das  Genick  abzu- 
schlagende  Kalb'27,  der  andere  sagt,  sie  bringe  nicht  das  das  Genick  abzuschlagende 
Kalb.  Einer  sagt,  sie  bringe  nicht  das  das  Genick  abzuschlagende  Kalb,  denn  bei 
diesem  sind  die  Aeltesten'Aler  Stadt  erforderlich,  die  da  nicht  vorhanden  sind;  der 
andere  sagt,  sie  bringe  es  wol,  denn  dies  ist  nur  eine  Meliorität. 

R.  Hama  b.  Hanina  sagte:  Weshalb  ist  der  Abschnitt  vom  Totschläger  in 
einer  strengen  Sprache  gehalten,  wie  es  heisst:  '7',Und  der  Herr  rcdctc3°mit  Jehosuä 
also:  Rede  mit  den  Jisraelitcn  also:  Bestimmt  die  Zufluchtstädte ,  von  denen  ich 
euch  gesagt  habe  &c?.  —  weil  dieser  eine  Vorschrift  der  Gesetzlehre  behandelt.  — 
Demnach  bezeichnet  [der  Ausdruck]  ״reden"  überall  die  strenge  Sprache,  wie  es  auch 
heisst:  '"Der  Herr  des  Lands  redete  mit  uns  eine  strenge  Sprache ,  —  dem  widerspre- 
chend  wird  ja  aber  gelehrt:  132  Unterredelen^  unter  ״unterredeten"  ist  die  milde  [Sprache] 
zu  verstehen,  denn  es  heisst:  '33Br  drückte  Völker  unter  uns 134!?  —  ״Reden"135  ist  was 
124.  Dass  da  Aelteste  sein  sollen.  125.  Cf.  S.  290  Z.  5  ff.  126.  Cf.  Dt.  21,19.  127.  Cf. 

S.  202  N.  184.  128.  Cf.  Dt.  21,3.  129.  Jos.  20,1,2.  130.  Der  T.  unterscheidet  zwischen 

דבר ‎ reden,  mit  Strenge,  und  אמר ‎ sprechen,  mit  Milde;  sonst  wird  im  Buch  Josua  stets  der  Ausdruck  אמר‎ 
gebraucht.  131.  Gen.  42,30.  132.  Mal.  3,16.  133.  Ps.  47,4.  134.  Die  Wurzel  דבר‎ 

hat  im  Hiph.  die  Bedeutung  unterwerfen,  eigentl.  führen ,  sc.  unter  eine  Botmässigkeit;  in  Uebertragung 
auf  das  Sprechen  wird  hier  unter  נדבר ‎ das  Niederdrücken  der  Stimme,  dh.  die  sanfte  Sprache  verstanden 
(cf.  Rsj.  Sab.  63a).  135.  Unter  דבר ‎ wird  nur  in  der  verstärkten  Pielform  die  harte  Sprache 


Gn.  42, 30 

Mal.  3, 16 
Sab.  63a 


אתנו ‎ קשות ‎ והתניא ‎ °נדברו ‎ אין ‎ נדברו ‎ אלא ‎ לשו¬‎ 

!  י  autoo«  ’  j 

נחת ‎ ובן ‎ הוא ‎ אומר ‎ 9ידבר ‎ עמים ‎ תחתינו ‎ דבר ‎ להוד ‎ 47, 4 .Ps‎ 
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ידבר ‎ להוד ‎ (סימנ״י ‎ רבנ״ן ‎ מהמנ״י ‎ ופפר״י) ‎ פליני ‎ בה‎ 
רבי ‎ יהודה ‎ ורבנן ‎ הד ‎ אומר ‎ מפני ‎ 79ששהום ‎ והד ‎ אומר‎ 

1  ,  V 

24, 26 .jos‎ מפני ‎ שהן ‎ של ‎ תורה: ‎ °ויכתב ‎ יהושע ‎ את ‎ הדברים‎ 
האלה ‎ בספר ‎ תורת ‎ אלהיס״״רבי ‎ יהודה ‎ ורבי ‎ נחמיה‎ 
הד ‎ אומר ‎ שמונה ‎ פסוקים ‎ 81והד ‎ אומר ‎ ערי ‎ מקלט ‎ 5 
בשלמא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ שמונה ‎ פסוקים ‎ היינו ‎ דכתיב‎ 
בספר ‎ תורת ‎ אלהים ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ ערי ‎ מקלט‎ 
מאי ‎ בספר ‎ תורת ‎ אלהים ‎ הבי ‎ קאמר ‎ ויכתוב ‎ יהושע‎ 
את ‎ הדברים ‎ האלה ‎ בספרו ‎ הכתובים ‎ בספר ‎ תורת‎ 


anderes  lind  ״unterredenw‘35ist  was  anderes. 
Hierüber'36streiten  R.  Jehnda  und  die  Rab- 
banan;  einer  erklärt,  weil  sie  es  verab- 
säumt  hatten,  der  andere  erklärt,  weil  es 
eine  Vorschrift  der  Gesetzlehre  ist. 

!j׳  Und  Jehosuä  schrieb  diesen  Vorgang 
in  das  Gesetzbuch  Gottes.  R.  Jehuda  und 
R.  Nehemja  [streiten  hierüber];  einer  sagt, 
die  acht  Schriftverse'38 ,  der  andere  sagt, 


אלהיט: ‎ ספר ‎ שתפרו ‎ בפ*סתן80רבי ‎ יהודה ‎ ורבי ‎ מאיר ‎ 0! ‎ die  Zufluchtstädte.  —  Einleuchtend  sind 


הד ‎ אומר ‎ כשר ‎ והד ‎ אומר ‎ פסול ‎ למאן ‎ דאמר ‎ פסול‎ 


1 

®$י^דכתיב ‎ 0למען ‎ תהיה ‎ תורת ‎ ה׳ ‎ בפין־״ואיתקש ‎ כל‎ 
התורה ‎ בולה ‎ לתפילין ‎ מה ‎ תפילין ‎ הלבה ‎ למשה‎ 
מסעי ‎ לתופרן ‎ בנידין ‎ אף ‎ כל ‎ לתופרן ‎ בגידין ‎ ואידך‎ 

״28^כי ‎ איתקש ‎ 0למותר ‎ בפיך ‎ להלכותיו ‎ לא ‎ איתקש ‎ אמר ‎ 5! ‎ die  Zufluchtstädte!?  —  Er  meint  es  wie 


die  Worte  in  das  Gesetzbuch  Gottes  nach 
demjenigen,  welcher  sagt,  die  acht  Schrift- 
verse;  wieso  aber  heisst  es  in  das  Gesetz- 
buch  Gottes  nach  demjenigen,  welcher  sagt, 


[vi,2] 

Hör.  12 1! 


רב ‎ הזינן ‎ להו ‎ לתפילין ‎ דבי ‎ הביבי ‎ דתפירי ‎ בביתנא‎ 
ולית ‎ הלכתא ‎ כוותיה:‎ 

משוח ‎ בשמן ‎ המשחה ‎ ואחר ‎ 82המרובה‎ 
בבגדים ‎ ואחד ‎ שעבר ‎ ממשיחתונ8'רבי ‎ יהודה‎ 


79  B  ששיהם ‎ || ‎ B  SO  +  פ^יגי ‎ בה ‎ || ‎ 81  M  +  שבתורה‎ 
82  M  מרובה ‎ בגד׳ ‎ || ‎ 83  B  +  מחזירין ‎ [M ‎ מחזיר] ‎ את ‎ הרוצח‎ 


folgt:  und  Jehosuä  schrieb  in  sein  Buch 
diesen  Vorgang,  von  dem  im  Gesetzbuch 
Gottes  geschrieben  steht. 

Bezüglich  eines  Gesetzbuchs'3״,  das  mit 
Flachsgarn  zusammengenäht  ist,  [streiten]  20  אומר ‎ אף ‎ משוח ‎ מלחמה ‎ מחזיר ‎ את ‎ הרוצח ‎ לפייך‎ 
R.  Jehuda  und  R.  Meir,  einer  sagt,  es  sei 
tauglich,  der  andere  sagt,  es  sei  untauglich. 

Einer  sagt,  es  sei  untauglich,  denn  es 
heisst:  Damit  die  Lehre  des  Herrn  stets  m  deinem  Mund  sei ,  und  das  Gesetzbuch  ist 
mit  den  TephilliiE'zu  vergleichen:  wie  es  bezüglich  der  Tephillin  eine  von  Moseh 
am  Sinaj  überlieferte  Vorschrift  ist,  dass  man  sie  mit  Adern  zusammennähen  müsse, 
ebenso  muss  man  auch  das  ganze  Gesetzbuch  mit  Adern  zusammennähen.  Der  an- 
dere  aber  ist  der  Ansicht,  es  werde  nur  insofern  mit  diesen  verglichen,  als  es  eben- 
falls  auf  einen  Gegenstand  geschrieben  werden  muss,  der  in  den  Mund  kommen1״ 
darf,  nicht  aber  bezüglich  der  [übrigen]  Vorschriften.  Rabli  sagte:  Ich  sah  die  Te- 
phillin  meines  Onkels,  die  mit  Flachsgarn  zusammengenäht  waren.  Die  Halakha  wird 
aber  nicht  nach  ihm  entschieden. 

OWOE  der  mit  Salböl  gesalbte,  als  auch  der  durch  Amtskleidung'43 
GEWEIHTE,  ALS  AUCH  DER  PROVISORISCHE44  [HOCHPRIESTER],  WIE  R.  JEHUDA 
SAGT,  AUCH  DER  KriEGSGESALBTE45׳,  VERANLASSEN46׳  DIE  RÜCKKEHR  DES  T0TSCHLÄ- 
gers.  Daher  pflegen  die  Mütter  der  [Hoch]priester  [die  Totschläger]  mit 

verstanden,  in  den  anderen  Formen  jed.  die  milde  Sprache.  136.  Ueber  den  Gebrauch  der  harten 

Sprache  in  diesem  Abschnitt.  137.  Jos.  24,26.  138.  Die  letzten  acht  Schriftverse  des  Pen- 

tateuchs,  in  welchen  vom  Tod  Moses  berichtet  wird,  sind  nach  einer  Ansicht  (cf.  Bb.  15a)  von  Jehosuä 
niedergeschrieben  worden.  139.  Zur  liturgischen  Recitation  in  der  Synagoge.  140.  Ex. 

13,9;  dieser  Schriftvers  spricht  von  den  Tephillin.  141.  Cf.  S.  370  N.  105.  142.  Den 

man  essen  darf,  dh.  auf  Haut  reiner  (rituell  geniessbarer)  Tiere;  dies  wird  aus  der  wörtlichen  Auffassung 
des  oben  angezogenen  Schriftverses  gefolgert.  143  Wörtl.  der  mehr  [Amtsjkleider  hatte;  der 

gewöhnliche  Priester  trug  4,  der  Hochpriester  dagegen  8  Amtskleidungsstücke.  Die  ersten  Hochpriester 
wurden  durch  Salbungen  in  das  Amt  eingesetzt  (cf.  Ex.  30,30),  als  später  das  Salböl  verwahrt  wurde,  ge- 
schah  dies  durch  die  Amtskleidung.  144.  Wörtl.  der  abgegangene;  wenn  der  Hochpriester 

für  eine  bestimmte  Zeit  dienstunfähig  war,  so  wurde  für  diese  Dauer  ein  andrer  eingesetzt.  145. 

Cf.  Dt.  20,2.  146.  Durch  ihren  Tod. 


70* 


556 


MAKKOTH  ll.vj 


Fol.  11a 


Nahrung  und  Kleidung  zu  versorgen, 
DAMIT  SIE  NICHT  BETEN,  DASS  IHRE  SÖHNE 
STERBEN. 

GEMARA.  Woher  dies?  R.  Kahana 
•  5  בעיר ‎ מקלטו ‎ ישב ‎ עד ‎ מות ‎ הנהן ‎ הגדל ‎ וכתיב‎ 0ואחרי ‎ erwiderte:  Der  Schriftvers  sagt:’* * 4''  Und  er 


אימותיהן ‎ של ‎ כהנים84מספקוח ‎ להן ‎ מחיה ‎ וכסות ‎ כרי‎ 
שלא85יתפללו ‎ על ‎ בניהם ‎ שימותו:‎ 

גמי־־א. ‎ מנא ‎ הגי ‎ מילי ‎ אמר ‎ רב ‎ כהנא ‎ דאמר‎ 
קרא ‎ °וישב ‎ בה ‎ עד ‎ מות ‎ הבך)ן ‎ ןגן׳ ‎ ןבתרב ‎ "בי ‎ 35,25.Nm‎ 


ib.v.28 

ib 


מות ‎ הכהן ‎ הגדול ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ כתיב ‎ קרא ‎ אחרינא‎ 
ib.v.32  °לשוב ‎ לשבת ‎ בארץ ‎ עד ‎ מות ‎ הכהן״וגר ‎ ואידך ‎ מדלא‎ 
כתיב ‎ הגדול ‎ הד ‎ מהנך ‎ הוא: ‎ לפיכך ‎ אימותיהן ‎ של‎ 
כהנים87וכר: ‎ טעמא ‎ דלא ‎ מצלו ‎ הא ‎ מצלו ‎ מייתי‎ 
pr.26, 2  10  והכתיב ‎ ״כצפור ‎ לנוד ‎ כדרור ‎ לעוף ‎ כן ‎ קלל(ו)ת ‎ הנם ‎ dem  Tod  des  Hochpriesters  49.  ■ —  Und  R. 
לאתבא ‎ אמר“להו ‎ ההוא ‎ סבא ‎ מפירקיה ‎ דרבא ‎ שמיע ‎ Jehuda'50!?  —  Ks  giebt  noch  einen  Schrift- 


soll  daselbst  bleiben  bis  zum  Tod  des  Hoch- 
priesters  &c.  Ferner  :'4*Denn  jener  hat  bis 
zum  Tod  des  Hochpriesters  in  seiner  Zu- 
fluchtstadt  zu  bleiben.  Ferner V5  Und  nach 


לי ‎ שהיה ‎ להן ‎ •לבקש ‎ רחמים ‎ על ‎ דורן ‎ ולא ‎ בקשו ‎ vers:  ‘5'Dass  er  heimkehre  und  im  Land 
ואיבא״תאמרי ‎ כדי ‎ שיתפללו ‎ על ‎ בניהם ‎ שלא ‎ ימותו ‎ wohne  noch  vor  dem  Tod  des  Priesters.  — 
טעמא ‎ דמצלו ‎ הא ‎ לא ‎ מצלו ‎ מייתי ‎ מאי ‎ הוה ‎ ליה ‎ Und  jene!?  —  Da  es  hier  nicht  Hoch- 
pes.  113 10  למעבד ‎ הבא״״אמרינן ‎ 0טוביה ‎ הטא ‎ וזיגוד ‎ מנגיד ‎ התש ‎ [priester]  heisst,  so  ist  einer  von  jenen 
אמרי ‎ שכם ‎ נסיב ‎ ומבגאי ‎ גזיר ‎ אמר״ליה ‎ ההוא ‎ סבא ‎ [dreien]  gemeint. 

מפירקיה ‎ דרבא ‎ שמיע ‎ לי ‎ שהיה ‎ להן ‎ לבקש ‎ רהמים ‎ Daher  pflegen  die  Mütter  der 

על ‎ דורן ‎ ולא ‎ בקשו ‎ בי ‎ הא ‎ דההוא ‎ גברא92דאכליה ‎ [Hoch]priester  Etc.  Also  nur  wenn  sie 
אריא ‎ ברהוק ‎ תלתאג°'פרםא ‎ מיניה ‎ דרבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ nicht  beten,  wenn  sie  aber  beteten,  so 
sByenr; 90b  20  לוי ‎ ולא ‎ אישתעי ‎ אליהו ‎ בהדיה ‎ תלתא ‎ יומי: ‎ ° יאמר ‎ würden  sie  sterben,  —  es  heisst  ja  aber: 

152  רב ‎ יהודה ‎ 94אמר ‎ רב ‎ 95קללת ‎ הנם ‎ אפילו ‎ בהנם ‎ היא ‎ Wie  ein  Vogel  fortflattert,  wie  eine  Schwalbe 
Suk.53a  באה ‎ מנלן ‎ מאחיתופל ‎ 0שבשעה ‎ שכרה ‎ דוד ‎ שיתין‎ 
קפא96תהומא ‎ בעא ‎ למישטפא ‎ לעלמא ‎ אמר ‎ מהו‎ 
לכתוב ‎ שם ‎ אחספא46ומישדא ‎ בתהומא ‎ דליהו ‎ אדובתיה‎ 


wegfliegt ,  so  ist  unverdienter  Fluch ,  er  trifft 
nicht  einXi  Ein  Greis  erwiderte:  In  einem 
Vortrag  Rabas  hörte  ich  es:  sie  sollten 
für  ihr  Zeitalter  um  Erbarmen  flehen,  und 
haben  es  unterlassen‘33.  Manche  lesen:  Da- 
mit  sie  für  ihre  Söhne  beten,  dass  sie 
nicht  sterben.  Also  nur,  damit  sie  beten, 
sonst  aber  würde  dies  wol  geschehen,  — 


84  M  +  הן ‎ || ‎ 85  P  יתפלל ‎ ||‎ 

ומדלא ‎ || ‎ 87  P  וגר ‎ || ‎ 88  B  ליה ‎ ||‎ 

אמריה ‎ || ‎ 91  M  להר ‎ || ‎ 92  P  דאכל‎ 


ולא ‎ כתיב ‎ גדול ‎ M  86 . 
P  90  ||  דמתני ‎ B  89 


93  B  פרסי‎ 


94 


M  מנין ‎ לק״ח ‎ שאפי׳‎ 
למישפיא.‎ 


95  P  קללות ‎ || ‎ 96  P  תהומות ‎ בעא‎ 


was  können  sie  denn  dafür!?  Hier‘54sagt  man  dazu:  Tobija  sündigte55und  Zigud  wird 
geprügelt;  dort'54  sagt  man  dazu:  Sekliem  heiratet  und  der  Bauer  soll  sich  beschnei- 
den'56!?  Ein  Greis  erwiderte:  Ich  hörte  es  in  einem  Vortrag  Rabas:  sie  sollten  für  ihr 
Zeitalter  um  Erbarmen  flehen  und  haben  dies  unterlassen.  So  ereignete  es  sich  einst, 
dass  jemand  drei  Parasangen  weit  von  R.  Jehosuä  b.  Levi  von  einem  Löwen  ge- 
fressen  wurde,  und  Elijahu  sprach  drei  Tage  nicht  mit  ihm. 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs:  Der  Fluch  eines  Gelehrten  trifft  sogar  un- 
verdient  ein.  —  Woher  dies?  —  Von  Ahitophel.  Als  David  die  Abflusskanäle‘57 grub, 
quoll  das  Meer  hervor  und  wollte  die  Welt  überschwemmen;  da  fragte  er,  ob  man 
den  Gottesnamen  auf  eine  Scherbe  schreiben  und  sie  ins  Meer  werfen  dürfe,  da- 
mit  es  zurück  in  seine  Stätte  sinke?  Niemand  aber  sagte  ihm  was  darüber.  Da 

147.  Num.  35,25.  148.  Ib.  V.  28.  149.  Hier  wird  3mal  vom  Hochpriester 

gesprochen,  dies  deutet  auf  die  3  iu  der  Misnah  genannten  Hochpriester.  150.  Nach  welchem 

4  Priester  dies  erwirken.  151.  Num.  35,32.  152.  Pr.  26,2.  153.  Somit  ist 

es  kein  unverdienter  P'luch  mehr.  154.  In  Babylonien,  bezw.  Palästina.  155.  Ein 

einzelner  Zeuge  darf  einen  Sünder  nicht  anzeigen,  da  dies  doch  zwecklos  ist;  T.  zeigte  einst  Z.  an,  u.  R. 
Papa  liess  ihn  deshalb  prügeln  (cf.  Bd.  II  S.  718  Z.  25  ff.);  seitdem  blieb  dieser  Ausruf  zum  geflügelten 
Wort.  156.  Als  Sekhem  die  Dina  heiraten  wollte,  mussten  sich  alle  Einwohner  des  Orts 

beschneiden;  cf.  Gen.  Kap.  34  u.  hierzu  Midras-rabba  Abschn.  80.  157.  Unter  dem  Altar. 


Sab.  116» 
Suk.53» 
Ned.660 
Ho'.  141» 


iiSam. 

17,23 
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iSam.3,17 
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Bq. 92a 
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sprach  er:  Wer  dies  weiss  und  nicht  sagt,  ליכא ‎ דאמר ‎ ליה ‎ מידי ‎ אמר ‎ כל ‎ היודע ‎ דבר ‎ זה‎ 
mag  (am  Hals)  ersticken.  Darauf  folgerte  ואינו ‎ אומרו ‎ יהנק ‎ בגרונו ‎ נשא ‎ אהיתופל ‎ קל ‎ וחומר‎ 
es  Ahitophel  durch  [einen  Schluss  vom]  בעצמו ‎ אמר ‎ ״ומה ‎ לעשות ‎ שלום ‎ .בין ‎ איש ‎ לאשתו‎ 
Leichteren  auf  das  ,Schwerere:  wenn  die  אמרה ‎ התורה ‎ שמי ‎ שנכתב ‎ בקדושה ‎ ימחה ‎ על ‎ המים‎ 
Gesetzlehre  gesagt  hat,  dass,  um  zwischen  5  57לכל ‎ העולם ‎ בולו ‎ לא ‎ כל ‎ שבן ‎ אמר ‎ ליה ‎ שרי ‎ כתב‎ 
Mann  und  Weib  Frieden  zu  stiften,  der  in  שם ‎ אחספא ‎ שדא08אתהומא ‎ נחת ‎ וקם ‎ אדובתיה‎ 
Heiligkeit  geschriebene  Gottesname  ver-  ואפילו ‎ הבי ‎ כתיב‎ "ואחיתפל ‎ ראה ‎ 90כי ‎ לא ‎ נעשתה‎ 
wischGVerde,  um_wieviel  mehr  wegen  [des  עצתו״״ויחבש ‎ את ‎ החמור ‎ ויקם ‎ וילך ‎ אל ‎ ביתו ‎ (ו)אל‎ 
Friedens]  der  ganzen  Welt.  Darauf  sprach  עירו ‎ ויצו ‎ אל ‎ ביתו ‎ דיחנק ‎ ונר: ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ קללת‎ 
er  zu  ,ihm:  Es  ist  erlaubt.  Alsdann  schrieb  10  הכם ‎ ״אפילו ‎ על ‎ תנאי ‎ היא ‎ באה ‎ מנלן ‎ מעלי ‎ דקאמר‎ 
er  den  Gottesnamen  auf  eine  Scherbe  und  ליה ‎ 'לשמואל ‎ °כה ‎ יעשה ‎ לך ‎ אלהים ‎ וכה ‎ יוסיף ‎ אם‎ 
warf  diese  ins  Meer;  da  senkte  es  sich  תכהד ‎ ממני ‎ דבר ‎ ואף ‎ על ‎ גב ‎ דכתיב ‎ °וינד ‎ לו ‎ שמואל‎ 
zurück  in  seine  Stätte.  Dennoch  heisst  את ‎ כל ‎ הדברים ‎ ולא ‎ כהד ‎ ממנו ‎ 2כתיב ‎ °ולא ‎ הלכו‎ 
es  :159A/s  aber  Ahitophel  sah ,  dass  sein  Rat  בניו ‎ בדרכיו ‎ וגר: ‎ ״אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ נידוי‎ 
nicht  zur  Ausführung  kam ,  sattelte  er  den  !. על ‎ תנאי ‎ צריך ‎ הפרה ‎ מנלן ‎ מיהודה ‎ דכתיב ‎ ״אס ‎ לא ‎ י׳ 
Esel  und  machte  sich  auf  den  Weg  nach  הביאתיו ‎ אליך ‎ וגר ‎ ״ואמר ‎ רבי ‎ *שמואל ‎ בר ‎ נחמני‎ 
Haus  in  seine  Vaterstadt ;  da  bestelte  er  אמר ‎ רבי ‎ יונתן ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ °יהי ‎ ראובן ‎ ואל ‎ ימת ‎ וגר‎ 
sein  Haus  und  erhängte  sich  &c.  וזאת ‎ ליהודה ‎ כל ‎ אותן ‎ ארבעים ‎ שנה ‎ 3שהיו ‎ ישראל‎ 

R.  Abahu  sagte:  Der  Fluch  eines  Ge-  במדבר ‎ עצמותיו ‎ של ‎ יהודה ‎ היו ‎ מגולגלין ‎ בארון ‎ עד‎ 
lehrten  trifft  ein,  selbst  wenn  er  bedin-  25  שעמד ‎ משה ‎ ובקש ‎ 4עליו ‎ רחמים ‎ אמר ‎ לפניו ‎ רבונו‎ 
gungsweise  [ausgestossen  wurde].  —  Wo-  של ‎ עולם ‎ מי ‎ גרם ‎ לראובן ‎ *שיודה ‎ יהודה ‎ 05וזאת‎ 
her^dies?  —  Von  Eli;  er  sprach  nämlich  ליהודה ‎ [ויאמר] ‎ שמע ‎ ה׳ ‎ קול ‎ יהודה ‎ עאל ‎ איבריה‎ 
zu  Semuel:  ™Gott  thue  dir  dies  und  das ,  לשפא ‎ לא ‎ הוה ‎ קא ‎ מעיילי ‎ ליה ‎ למתיבתא ‎ דרקיע‎ 
wenn  du  mir  was  verhehlst ,  und  obgleich  0ואל ‎ עמו ‎ תביאנו ‎ לא ‎ הוה ‎ קא ‎ ידע ‎ למישקל‎ "ומיטרה ‎ , 
es  heisst:  161So  teilte  ihm  Semuel  die  ganze  25  ן  בשמעתא ‎ בהדי ‎ רבנן ‎ ״ידיו ‎ רב ‎ לו ‎ לא ‎ הוה ‎ ידע‎ 
Sache  mit  und  verschwieg  ihm  nichts ,  so  7  7  7~7 ‎ “  ׳  ,״״״ ‎ ״  ,T  ״_ 

*  ’II  לעשות ‎ שלום ‎ על ‎ כל ‎ הע״ך ‎ על ‎ אחת ‎ כמה ‎ וכמה ‎ אמר ‎ M  97 

heisst  es  dennoch:1 2 Aber  seine  Söhne  wan-  b  1  ||  וכתיב ‎ ויצו ‎ M  100  ||  שלא ‎ P  99  ||  בתה׳ ‎ M  98 

delten  ? licht  in  seinen  Wegen  c Tc.  ||  עליהן ‎ M  4  ||  שהיה ‎ P  3  ||  ואפילו ‎ הכי ‎ -j-  B  2  ||  עלי ‎ -|- 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rablis:  .ומיטרי  M  6  ||  שנא׳ ‎ -f-  M  5 

Auch  der  bedingu11gsweise'63Bann  bedarf  der  Auflösung.  —  Woher  dies?  —  Von  Jehuda, 
denn  es  heisst:  Wenn  ich  ihn  dir  nicht  bringe  c Tc.  R.  Semuel  b.  Nahmani  sagte  näm- 
lieh  im  Namen  R.  Jonathans:  Es  heisst:  5Es  lebe  Reüben  und  sterbe  nicht  &c.  und  dies 
für  Jehuda ;  die  ganzen  vierzig  Jahre,  während  welcher  die  Jisraeliten  in  der  Steppe 
verweilten,  wackelten  die  Gebeine  Jehudas  im  Sarg  6’herum,  bis  Moseh  kam  und  für  ihn 
um  Erbarmen  flehte;  er  sprach  nämlich  vor  ihm:  Herr  der  Welt,  Jehuda  ist  es  ja,  der 
Renben  veianlasste,  [seine  Sünde]  zu  bekennen;  daher:  1  Dies  für  Jehuda\  er  sprach: 
Erhöre ,  Herr ,  Jehudas  Rufen.  Da  setzten  sich  seine  Gebeine  zusammen.  Als  man  ihn 
abei  daiauf  nicht  in  das  himmlische  Kollegium  hineinlassen  wollte,  [sprach  er:]  Zu 
seinem  Volk  bringe  ihn.  Er  wusste  nicht,  mit  den  Gelehrten  über  eine  Lehre  zu  ver- 
handeln,  [da  sprach  er  •?[Seine  Hände  seien  kräftig.  Er  wusste  nicht  eine  Frage  zu  be- 
antworten,  [da  sprach  er:]  Und  sei  ihm  Hilfe  gegenüber  seinen  Bedrängern. 

158.  Cf.  Num.  5,23.  159.  ÜSam.  17,23.  160.  iSam.  3,17.  1617' Ib.  V.  18. 

162.  Ib.  8,3.  163.  Viele  Codices  haben  hier  den  Zusatz:  auch  wenn  man־  ihn  selbst  ausgesprochen 

^1at'  .  Ge 165  .43,9 ‎ •״ .  Dt.  33,6.  166.  Die  Skelette  der  übrigen  Stammväter,  die 

die  Jisraeliten  aus  Aegypten  mitgenommen  hatten,  blieben  vollständig  erhalten,  während  das  des  Jehuda 
in  einzelne  Knochen  zerfiel.  Der  angezogene  Schriftvers  wird  wie  folgt  ausgelegt:  Reüben  lebt  (sein 
Skelett  ist  ganz),  dies  auch  für  Jehuda.  167.  Cf.  Gen.  35,22.  !68.  Dt.  33,7. 


MAKKOTH 
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לפרוקי ‎ קושיא ‎ ״ועזר ‎ מצריו ‎ תהיה: ‎ איבעיא ‎ להו‎ 01.33,7 

במיתת ‎ כולן ‎ הוא ‎ חוזר ‎ או ‎ דלמא ‎ במיתת ‎ אהד ‎ מהן‎ 
תא ‎ שמע ‎ נגמר ‎ דינו ‎ בלא ‎ כהן ‎ גדול ‎ אינו ‎ יוצא ‎ משם‎ 
לעולם ‎ ואם ‎ איתא ‎ ליהדר7ביה ‎ בדהנך ‎ בדליבא:‎ 

שנגמר ‎ דינו ‎ מת ‎ כהן ‎ גדול ‎ הרי ‎ זה ‎ אינו ‎ גולה ‎ [3,vi]‎ 

אם ‎ עד ‎ שלא ‎ גגמר ‎ דינו ‎ מת ‎ כהן ‎ גדול ‎ ומגו‎ 


ENN  der  Hochpriester  nach  sei- 
nerVeburteilung  stirbt,  so  wird 
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Sie  fragten:  Kehrt  er  heim,  wenn  sie 
alle^gestorben  sind,  oder  wenn  einer  von 
diesen  gestorben  ist? —  Komm  und  höre: 
War  bei  seiner  Verurteilung  kein  Hoch- 
5  priester  vorhanden,  so  verlasse  er  [die  Zu- 
fluchtstadt]  niemals;  wenn  dem170  nun.  so 
אחר ‎ תחתיו ‎ 9ולאחד ‎ מכן ‎ נגמר ‎ דינו ‎ חוזר ‎ כמיתתו ‎ של ‎ wäre,  so  sollte  er  beim  Tod  der  anderen 
fS8J  שני: ‎ 0נגמר ‎ דינו ‎ בלא ‎ כהן ‎ גדול10‎ ‘וכחן ‎ גדול ‎ שהרג ‎ אינו ‎ heimkehren.  —  Wenn  auch  jene  nicht  vor- 
יוצא ‎ משם ‎ לעולם ‎ ואינו ‎ יוצא ‎ לא ‎ לעדות ‎ מצות ‎ ולא ‎ handen  waren. 

0! ‎ לערות ‎ ממון ‎ ולא ‎ לעדות ‎ נפשות ‎ ואפילו״ישראל ‎ צריכים‎ 
לו ‎ ואפילו ‎ שדיצבא ‎ ישראל ‎ כיואב ‎ כן ‎ צרויה ‎ אינו ‎ יוצא‎ 
משם ‎ לעולם ‎ שנאמר ‎ ״שמה ‎ °שם ‎ תהא ‎ דירתו ‎ שם ‎ er  nicht  verbannt;  wenn  der  Hoch- 
תהא ‎ מיתתו ‎ שם ‎ תהא ‎ קבורתו ‎ כשם ‎ שהעיר ‎ קולטת ‎ priester  vor  seiner  Verurteilung 
כך ‎ תחומה ‎ קולט ‎ רוצח ‎ שיצא ‎ חוץ ‎ לתחום ‎ ומצאו ‎ stirbt  und  ein  anderer  an  seiner 
5! ‎ גואל ‎ הדם ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ מצוה ‎ ביד ‎ גואל ‎ הדם ‎ Stelle  eingesetzt  und  er  darauf  ver- 
ורשות ‎ ביד ‎ כל ‎ אדם ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ רשות ‎ ביד ‎ urteilt  wird,  so  kehrt  er  beim  Tod 
: גואל ‎ הדם ‎ וכל ‎ אדם3,אין ‎ חייכין ‎ עליו  des  zweiten  heim,  wenn  bei  seiner 
גמרא. ‎ מאי ‎ טעמא ‎ אמר ‎ אביי ‎ קל ‎ וחומר14ומה ‎ Verurteilung  kein  Hochpriester  vor- 

מי ‎ שגלה ‎ כבר ‎ יצא ‎ עכשיו ‎ מי ‎ שלא ‎ גלה ‎ אינו ‎ דין ‎ handen  war,  oder  wenn  ein  Hoch- 
20  שלא ‎ יגלה ‎ ודלמא ‎ האי ‎ דגלה ‎ אי ‎ כפר ‎ ליה ‎ האי ‎ דלא ‎ priester  jemand  getötet  hat,  so  kann 
גלה ‎ לא ‎ מידי ‎ גלות ‎ קא ‎ מכפרא ‎ מיתת ‎ כהן ‎ 10הוא ‎ er  [seine  Zufluchtstadt]  niemals  ver- 
דמכפרא: ‎ אם ‎ עד ‎ שלא ‎ נגמר ‎ דינו ‎ וכר: ‎ מנא ‎ הני‎ 
Nm.35,25  מילי ‎ אמר ‎ רב ‎ כהנא ‎ דאמר ‎ קרא ‎ 0וישב ‎ כה ‎ עד ‎ מות‎ 
הכהן ‎ הגדל ‎ אשר ‎ משח ‎ אתו ‎ כשמן ‎ הדרש ‎ וכי ‎ הוא‎ 


LASSEN.  Er  darf  sie  verlassen  weder 
um  Zeugnis  in  einer  gottgefälligen 
Handlung  noch  um  Zeugnis  in  Geld- 
SACHEN  NOCH  UM  ZEUGNIS  IN  T0DES- 
STRAFSACHEN  ABZULEGEN ;  UND  SOGAR 
WENN  GANZ  J ISRAEL  SEINER  BEDARF,  UND 
SELBST  WENN  ER  EIN  FELDHERR  IST  WIE 


7  M  —  ביה‎ 


8  M  נגמר ‎ דינו ‎ ומת‎ 


9  P  —  ו 


10 


B  +  וההורג ‎ כה״ג. ‎ j-  M -  אינו ‎ יוצא ‎ משם ‎ לעולם ‎ ההורג ‎ בלא‎ 


כה" ‎ ג 

אין ‎ ! 


11  M  +  כל‎ 
14  M  —  ומה‎ 


12  M  הצבא ‎ כיואב‎ 
15  M  +  גדול.‎ 


—  B  13 


Joab,  der  Sohn  der  £eruja,  darf  er  sie  niemals  verlassen,  denn  es  heisst: 

,'י dort ,  DORT  WOHNE  ER,  DORT  STERBE  ER  UND  DORT  WERDE  ER  BEGRABEN.  W1E  DIE 

Stadt  selbst  Zuflucht  gewährt,  ebenso  gewährt  auch  ihr  ganzes  Grenzgebiet 
Zuflucht.  Wenn  der  Totschläger  das  Grenzgebiet  verlässt  und  der  Bluträ- 
CHER  IHN  1RIFFT,  SO  IST  ES,  WIE  R.  JOSE  DER  GALILÄER  SAGT,  DIESEM  GEBOTEN,  IHN 
ZU  TÖTEN,  WÄHREND  ES  JEDEM  ANDEREN  FREISTEHT;  R.  ÄglBA  SAGT,  DIES  STEHE 

dem  Bluträcher  frei,  und  jeder  andere  ist  dieserhalb  nicht  strafbar. 

GEMARA.  Aus  welchem  Grund?  Abajje  erklärte:  Dies  ist  durch  [einen  Schluss  vom] 
Schwereren  auf  das  Eeichtere  zu  folgern:  wenn  dann‘1  sogar  derjenige,  der  bereits 
verbannt  worden  ist,  heimkehrt,  um  wieviel  mehr  sollte  derjenige,  der  noch  nicht 
verbannt  worden  ist,  nicht  verbannt  werden.  —  Vielleicht  aber  hat  derjenige,  der  ver- 
bannt  worden  ist,  Sühne  erlangt,  nicht  aber  derjenige,  der  nicht  verbannt  worden 
ist!?  —  Erlangt  er  denn  Sühne  durch  die  Verbannung,  er  erlangt  sie  ja  durch  den 
Tod  des  Hochpriesters. 

Wenn  vor  seiner  Verurteilung  &c.  Woher  dies?  R.  Kahana  erwiderte: 
Die  Schrift  sagt  :'11Er  soll  da  bleiben  bis  zum  Tod  des  Hochpriesters ,  den  er  mit  dem 
heiligen  Oel gesalbt  hat ;  salbte  er  ihn  denn? — vielmehr:  der  während  dieses  Ereignisses 

169.  Die  in  der  Misnah  genannten  Priester.  170.  Dass  er  beim  Tod  eines  von  diesen  heim- 

Lehre.  171.  Nuni.  35,25.  172.  Beim  Tod  des  Hochpriesters.  173.  Num.  35,25. 
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מושחו ‎ "אלא ‎ זה ‎ שנמשח ‎ בימיו ‎ מאי ‎ 7'הוי ‎ ליה ‎ Was  konnte  er 
למיעבד ‎ היה ‎ לו ‎ לבקש ‎ רחמים ‎ שינמר ‎ דינו ‎ לזכות‎ 
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gesalbt  worden  ist. 
denn  thun‘74!?  —  Kr  sollte  um  Erbarmen 
flehen,  dass  das  Urteil  zu  seinem  Gunsten 
ausfalle,  und  hat  dies  unterlassen. 


ולא ‎ בקש: ‎ אמר ‎ אביי ‎ נקטינן ‎ נכמר ‎ דינו ‎ ומת ‎ מוליכין‎ 
35,32.^את ‎ עצמותיו ‎ לשם ‎ דכתיב״לשוב ‎ לשבת ‎ בארץ ‎ עד‎ 

מות ‎ הכהן ‎ ואיזהו ‎ ישיבה ‎ שהיא ‎ בארץ ‎ הוי ‎ אומר ‎ 5  , Abajje  sagte:  Es  ist  uns  überliefert 
זו ‎ קבורה. ‎ תנא ‎ מת ‎ יקודם ‎ שמת ‎ בהן ‎ גדול ‎ מוליכין ‎ wenn  er  nach  seiner  Verurteilung  , 

28.״.־״‎ עצמותיו ‎ על ‎ קברי ‎ אבותיו ‎ דכתיב״ישוב ‎ תרצה ‎ אל ‎ י־‎ י  י  י  י  ״׳ ‎ ׳״ ‎ ”  ‘r ‎ י  ~ 
ארץ ‎ אהזתו19איזוהי ‎ ישיבה ‎ שהיא ‎ בארץ ‎ אחוזתו ‎ הוי‎ 
אומר ‎ זו ‎ קבורה: ‎ נגמר ‎ דינו ‎ ונעשה ‎ כהן ‎ בן ‎ גרושה‎ 


dass 

stirbt,  seine  Gebeine  [in  die  Zufluchtstadt] 
hingebracht  werden,  denn  es  heisst275:׳  Wie■ 
derzukommen  und  im  Land  zu  wohnen ,  bc■ 


י«1 ‎ « l»  M  י  fl  ^י•‎ —י ‎ tjw  c  I  I  ta»  I  im*  |  —  |  J  IW  I  I  mm  /  •  I  ׳•*׳*"*‎ 

או ‎ בן ‎ חלוצה״׳רבי^אמי ‎ ורבי ‎ יצחק ‎ נפחא ‎ הד ‎ אומר ‎ 10  der  Hochpriester  gestorben  ist ;  welche 

... ‎ .  ז  ז .  .  ז  «״ס!! ‎ ד  - t  -T -  •  ,  ד  • 1  r 


vor 


Wohnung  befindet  sich  im  Land1‘0?  —  sage: 
das  Grab. 

Es  wird  gelehrt:  Stirbt  er  vor  dem 
Hochpriester,  so  bringt  man  seine  Gebeine 


מתה ‎ כהונה ‎ והד ‎ אומר ‎ בטלה ‎ כהונה ‎ לימא ‎ בפלוגתא‎ 
דרבי ‎ אליעזר ‎ ורבי ‎ יהושע ‎ קא ‎ מיפלגי ‎ דתנן ‎ 3היה‎ 
עומד ‎ ומקריב ‎ על ‎ גבי ‎ המזבח ‎ ונודע ‎ שהוא ‎ בן ‎ גרושה‎ (K66b 
או ‎ בן ‎ חלוצה ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ בל ‎ קרבנות ‎ שהקריב‎ 
m  die  Grabstätte  seiner  Vorfahren,  denn  15  פפולין ‎ ורבי ‎ יהושע ‎ מכשיר ‎ מאן ‎ דאמר ‎ מתה ‎ ברבי‎ 
es  heisst  :11Soll  der  Totschläger  in  das  Land  יהושע ‎ ומאן ‎ דאמר ‎ בטלה ‎ ברבי ‎ אליעזר ‎ “אליבא ‎ F01.12 
seines  Besitzes  zurückkehren ;  welcher  Be-  דרבי ‎ אליעזר ‎ בולי ‎ עלמא ‎ לא ‎ פליגי ‎ בי ‎ פליגי ‎ אליבא‎ 
sitz  befindet  sich  i!n  Land?  —  sage:  das  דרבי ‎ יהושע ‎ מאן ‎ דאמר ‎ מתה ‎ ברבי ‎ יהושע ‎ ומאן‎ 
Grab.  דאמר ‎ בטלה ‎ עד ‎ כאן ‎ לא ‎ קאמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ התם‎ 

[Ueber  den  Fall,]  wenn  nach  seiner  20  דבתיב ‎ °ברך ‎ ה׳ ‎ חילו ‎ ופעל ‎ ידיו ‎ תרצה‎ "אפילו‎ '21הללין ‎ JÄ” 
Verurteilung  der  Hochpriester  als  Sohn  סבו ‎ אבל ‎ הבא ‎ אפילו ‎ רבי ‎ יהושע ‎ מודה: ‎ נגמר ‎ דינו‎ * 
einer  Geschiedenen  oder  Haliupah  befun-  ובר: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ יסתי ‎ טעיות ‎ טעה‎ 

2, 28  •3־?״ ‎ יואב ‎ באותה ‎ שעה ‎ דיתיב״וינס ‎ יואב ‎ אל ‎ אהל ‎ ה׳‎ 


den  wird,  [streiten]  R.  Ami  und  R.  Jifliaq 
der  Schmied;  einer  sagt,  die  Priesterschaft 
gelte  als  gestorben,  einer  sagt,  die  Pries- 
terschaft  sei  [rückwirkend]  aufgehoben.  Es 


16  M  לכ״ג ‎ אלא ‎ שנמשח ‎ B  17  |j  הוה ‎ || ‎ 18  M  ומת ‎ כהן ‎ l|‎ 
19  B  איזהו ‎ || ‎ 20  B  +  פליגי ‎ בה ‎ || ‎ 21  M  מורי ‎ || ‎ 22  P 

חולין•‎ 

ist  anzunehmen,  dass  sie  denselben  streit  führen,  wie  R.  Eliezer  und  R.  Jehosuä; 
denn  es  wird  geleint,  dass  wenn  ein  Priester  dasteht  und  den  Tempeldienst 
vei richtet  und  ei  als  Sohn  einer  Geschiedenen  oder  Halncah  befunden  wird,  alle 
Opfei,  die  ei  dai  gebracht  hat,  wie  R.  Eliezer  sagt,  unbrauchbar,  und  wie  R.  Je- 
hosuä  sagt,  biauchbai  sind.  Derjenige,  welcher  sagt  [die  Priesterschaft]  gelte  als 
gestoiben,  ist  dei  Ansicht  R.  Jehosuas,  und  derjenige,  welcher  sagt,  sie  sei  [rück- 
wirkend]  aufgehoben,  ist  der  Ansicht  R.  Eliezers.  —  Die  Ansicht  R."  Eliezers  kommt 
bei  ihrem  Streit  überhaupt  nicht  inbetracht'8׳,  sie  streiten  nur  über  die  Ansicht  R. 
Jehosuas;  derjenige  welcher  sagt,  sie  gelte  als  gestorben,  ist  entschieden  der  Ansicht 
R.  Jehosuas,  und  derjenige,  welcher]  sagt,  sie  sei  [rückwirkend]  aufgehoben,  [kann 
einwenden:]  R.  Jehosuä  ist  nur  dort  dieser  Ansicht,  weil  es  heisst T Segne,  LLerr  seinen 
Wolstand  und  lass  dir  gefallen  das  Thun  seiner  Hände ,  selbst  das  der  Entweihten‘80 
hierbei  aber  giebt  auch  R.  Jehosuä  zu'8‘. 

Wenn  bei  seiner  Verurteilung  8c.  R.  Jehuda  sagte  im  Name״  Rabhs• 
Joab  inte  m  jener  Stunde,  von  der  es  heisst  ■.'"Da  floh  Joab  zum  Zelt  des  Herrn 

14־.  Ob.  (S.  596  Z.  9  ff,)  heisst  es,  der  Hochpriester  sollte  für  sein  Zeitalter  bitten;  bei  den!  neu  eilige- 

.setzten  ist  diese  Begründung  nicht  stichhaltig.  175  Num  35  32  17s  t,  1  & 

f1״r  -pvr10  ״  or  &  • 176  ./צ״כצ .  In  der  wortl.  Bedeutung: 

V  Erdte•  .  ,  '77:  tNum•  3 178  •28<כ -  Wenn  die  von  ihm  dargebrachte״  Opfer  ungilti״  sind  so 

gilt  er  rückwirkend  nicht  als  Priester.  179.  Dt.  33,11.  180.  Das  Wort  חילו ‎ vvfrd  von  ־׳לל ‎ entweihen 

abgeleitet  ;unter  ״  Thun  seiner  Hände־־  sind  die  von  ihm  dargebrachten  Opfer  zu  verstehen  "  !81 

Dass  in  !eder  anderen  Hinsicht  die  Priesterschaft  in  diesem  Fall  als  aufgehoben  gilt.  !82  iRe 28  2  ״ 
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und  erfasste  die  Hörner  des  Altars,  doppelt; 
erstens  irrte  er,  indem  er  die  Hörner  er- 
fasste,  während  nur  das  Dach  eine  Zu- 
flucht  gewährt,  zweitens  irrte  er,  indem 


Jes. 


ויחזק ‎ בקרנות ‎ המזבח ‎ טעה ‎ שאינו ‎ קולט ‎ אלא ‎ גגו‎ 
והוא ‎ תפם ‎ בקרנותיו ‎ טעה ‎ שאינו ‎ קולט ‎ אלא ‎ מזבה‎ 
בית ‎ עולמים ‎ והוא ‎ תפם ‎ מזבח ‎ של23שילה ‎ אביי ‎ אומר‎ 
בהא ‎ נמי24מיטעא ‎ טעה ‎ טעה ‎ שאינו ‎ קולט ‎ אלא ‎ בהן‎ 

5  ועבודה ‎ בידו ‎ והוא ‎ זר25הוא: ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ שלש ‎ er  den  Altar  zu  Silo'^erfasste,  während  nur 
s, 63,1  טעיות ‎ עתיד ‎ שרו ‎ של ‎ רומי ‎ לטעות ‎ דכתיב ‎ °מי ‎ זה ‎ der  Altar  des  ewigen  HausesIS4eine  Zuflucht 
בא ‎ מאדום ‎ חמדן ‎ בגדים ‎ מבצרה26טועה7־שאינה ‎ קולטת ‎ gewährt.  Abajje  sagte:  Er  irrte  auch  da- 
־1 ‎ אלא ‎ בצר ‎ והוא ‎ גולה ‎ לבצרה‎ 26טועה ‎ 27שאינה ‎ קולטת‎ in:  er  gewährt  Zuflucht  nur  einem  Pries- 
אלא ‎ שוגג ‎ והוא ‎ מזיר ‎ 28היה ‎ 26טועה ‎ 29שאינה ‎ קולטת ‎ ter,  wenn  er  Dienst  verrichtet,  während  er 
10  אלא ‎ אדם ‎ והוא ‎ מלאך ‎ הוא: ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ ערי ‎ Laie  war. 

Nm.35,3  מקלט ‎ לא ‎ נתנו ‎ לקבורה ‎ דכתיב ‎ "ומגרשיהם ‎ יהיו ‎ Res-Laqis  sagte:  Dereinst  wird  der 

לבהמתם ‎ ולרכשם ‎ ולכל ‎ חיתם ‎ לחיים ‎ נתנו ‎ ולא ‎ Schutzengel  RomsI־?dreifach  irren.  Es  heisst: 
Mak.11  ! 186  לקבורה ‎ מיתיבי ‎ °שמה ‎ *שם ‎ תהא ‎ דירתו ‎ *שם ‎ תהא ‎ י  Wer  ist  der ,  der  von  Edom  herkommt ,  in 
מיתתו ‎ *שם ‎ תהא ‎ קבורתו ‎ רוצה ‎ *שאני ‎ דגלי ‎ ביה ‎ hochroten  Kleidern 87  von  Bocra.  Er  wird 
«m.36,25  15  רחמנא ‎ ן  בשם ‎ שהעיר ‎ קולטת ‎ ובר: ‎ ורמינהי ‎ °וישב ‎ irren,  indem  et-  sich  in  Boq:a  flüchten 
בה ‎ בה ‎ ולא ‎ בתהומה ‎ אמר ‎ אביי ‎ לא ‎ קשיא ‎ באן ‎ wird,  während  die  Zufluchtstadt  Be9er'8,ist, 
לקלוט ‎ כאן ‎ לדור3°לדור ‎ "תיפוק ‎ ליה ‎ דאין ‎ עושין ‎ שדה ‎ er  wird  irren,  indem  eine  solche  nur  Un- 

vorsätzlichen  Zuflucht  gewährt,  während 
er  ein  Vorsätzlicher  ist,  er  wird  irren,  in- 
Nm.35, 27  20  רוצח ‎ שיצא ‎ חוץ ‎ לתחום ‎ וכר: ‎ תנו ‎ רבנן‎ "ורצח ‎ גאל ‎ dem  eine  solche  [nur  Menschen  Zuflucht 
Syn.45b  הדם ‎ את ‎ הרצה ‎ °מצוה ‎ 34ביד ‎ גואל ‎ הדם ‎ אין ‎ 35:ואל ‎ gewährt,  während  er  ein  Engel  ist. 

הדם ‎ רשות ‎ ביד ‎ בל ‎ אדם ‎ דברי ‎ רבי ‎ יופי ‎ הגלילי ‎ R.  Abahu  sagte:  Die  Zufluchtstädte 

sind  nicht  als  Begräbnisplätze  freigegeben 
worden,  denn  es  heisst:  1'9Die  dazu  gehö- 


Bb.  24b 
Ar.  33b 

iwak.5  מגרש ‎ ולא ‎ מגרש ‎ שדה ‎ ׳3לא ‎ מגרש ‎ ־^וף‎ 
מגרש ‎ אמר ‎ 33רב ‎ ששת ‎ לא ‎ נצרכה ‎ אלא ‎ למחילות:‎ 


23  M  במה ‎ || ‎ 24  M  —  מיטעא ‎ טעה ‎ || ‎ 25  B  היה. ‎ M  — 
26  P  טעה ‎ || ‎ 27  M  •שאינן ‎ קולטות' ‎ || ‎ 28  M  — 


הוא‎ 


||  ותיפוק ‎ M  30  ||  שאינן ‎ קולטות ‎ M  .שאינו  P  29  ||  היה ‎ renden  Triften  sollen  sie  für  ihre  Lasttiere , 
||  רבא ‎ M  33  ||  מגריש ‎ •שדה ‎ אמר ‎ P  32  |j  לא ‎ —  P  31  ihren  V  iehstand  und  für  alle  ihre  leb  en  den 

‘1י  + M  35  II  ^בגיא  M  34  Tiere  haben ;  sie  sind  nur  für  das  Leben 
bestimmt,  nicht  aber  zum  Begräbnis.  Man  wandte  ein:  Dort ,  dort  wohne  er,  dort  sterbe 
er  und  dort  werde  er  begraben!?  —  Anders  ist  cs  beim  Totschläger,  bei  dem  es  der 
Allbarmherzige  ausdrücklich  gesagt  hat'90. 

Wie  die  Stadt  selbst  Zuflucht  gewährt  &c.  Ich  will  auf  einen  Wider- 


spruch  hinweisen f'Er  soll  da  bleiben ,  da,  nicht  aber  im  Grenzgebiet!?  Abajje  erwiderte: 
Dies  ist  kein  Widerspruch,  das  eine  spricht  von  der  Gewährung  einer  Zuflucht,  das 
andere  spricht  vom  Wohnen.  —  Wohnen  ist  ja  schon  aus  dem  Grund  [verboten],  weil 
man  weder  ein  Feld  in  einen  Vorplatz  noch  einen  Vorplatz  in  ein  Feld  noch  einen 
Vorplatz  in  Stadtgebiet  noch  Stadtgebiet  in  einen  \  orplatz  umwandeln  daif!?  R. 
Seseth  erwiderte:  Es  ist  wegen  der  Höhlen  nötig9. 

Wenn  der  Totschläger  das  Grenzgebiet  verlässt  öc.  Die  Rabbanan  lehrten: 
193 Und  der  Bluträcher  ermordenden  Totschläger,  es  ist  Gebot,  dass  der,  Bluträcher 
dies  thue;  ist  kein  Bluträcher  vorhanden,  so  steht  dies  jedem  anderen  frei  —  Worte 


183.  Ungenau,  soll  heissen:  Privataltar.  184.  Der  Tempel  zu  Jerusalem.  185.  Er 

wird  bei  der  Ankunft  des  Messias  nach  Bo<;ra  flüchten  und  dann  getötet  werden.  Edom  wird  mit  Rom 
identifizirt.  186.  Jes.  63,1.  187.  Vom  Blut  des  Schutzengels  Roms.  188.  Cf.  oben 

S  548  Z.  14.  189.  Num.  35,3.  190.  Das  Verbot  bezieht  sich  nur  auf  die  Leviten, 

denen  diese  Plätze  gehören.  ’  191.  Num.  35,25.  192.  Er  darf  auch  da  nicht  wohnen. 

193.  Num.  35,27.  194.  Das  W.  ורצה ‎ kann  sowol  als  Imperativ  als  auch  als  Qal  mit  Vav-con- 

secutivum  aufgefasst  werden. 


Fol.  12a 


רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ רשות ‎ ביד ‎ גואל ‎ הדם ‎ ובל ‎ אדם‎ 
3'אין ‎ הייבין ‎ עליו ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ יופי ‎ הגלילי ‎ מי‎ 
כתיב ‎ אם ‎ רצח ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ מי ‎ כתיב ‎ ירצח: ‎ אמר‎ 
מר ‎ זוטרא ‎ בר ‎ טוביה ‎ אמר ‎ רב ‎ רוצח ‎ שיצא ‎ הרן‎ 
לתחום ‎ ומצאו ‎ גואל ‎ הדם ‎ והרגו ‎ נהרג ‎ עליו ‎ כמאן ‎ לא‎ 
ברבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ ולא ‎ כרבי ‎ עקיבא ‎ הוא ‎ דאמר ‎ בי‎ 
35,12.Nm ‎ האי ‎ תנא ‎ דתניא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר‎ "עד ‎ עמדו ‎ לפני‎ 
27.«.«״ ‎ העדה ‎ למשפט ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ לפי ‎ שנאמר ‎ 0ורצה‎ 
גאל ‎ הדם ‎ את ‎ הרצה ‎ יכול ‎ מיד ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ עד ‎ עמדו‎ 
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R.  Jose  des  Galiläers;  R.  Äqiba  sagt,  dies 
stehe  dem  Bluträcher  frei,  während  jeder 
andere  dieserhalb  nicht  strafbar  ist.  — 
Was  ist  der  Grund  R.  Jose  des  Galiläers? 

—  Heisst  es  denn:  wenn  getötet  hat?  — 
Und  R.  Äqiba!?  —  Heisst  es  denn:  er  soll 
töten  ? 

Mar-Zutra  b.  Tobija  sagte  im  Namen 
Rabhs:  Wenn  der  Totschläger  das  Stadt- 


לפני ‎ העדה ‎ למשפט ‎ ורבי ‎ יוסי ‎ 36ורבי ‎ עקיבא ‎ האי ‎ 0! ‎ lässt  und  der  Bluträcher  ihn 


עד ‎ עמדו ‎ לפני ‎ העדה ‎ למשפט ‎ מאי ‎ דרשו ‎ ביה ‎ ההוא‎ 
מיבעי ‎ ליה ‎ לכדתניא ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ מנין ‎ לסנהדרין‎ 
שראו ‎ אהד ‎ שהרג ‎ את ‎ הנפש ‎ שאין ‎ ממיתין ‎ אותו ‎ עד‎ 
שיעמוד ‎ בבית ‎ דין ‎ אחר ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ עד ‎ עמדו37לפני‎ 


gebiet  ver 


trifft  und  erschlägt,  so  wird  er  deswegen 
hin  gerichtet15׳. —  Also  weder  nach  R.  Jose 
dem  Galiläer  noch  nach  R. Äqiba!? — Er  ist 
der  Ansicht  des  Autors  folgender  Lehre: 


ib.  v.26 


56a 


R.  Eliezer  sagte  :*Bis  er  zum  Behuf  seiner  «  העדה ‎ למשפט ‎ עד ‎ שיעמוד ‎ בבית ‎ דין ‎ אחר: ‎ תנו‎ 
Aburteilung  vor  der  Gemeinde  gestanden  רבנן ‎ [ו]אם ‎ יצא ‎ יצא ‎ הרצה ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ במזיד‎ 
hat\  was  besagt  dies?  da  es  heisst: w Und  בשוגג ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ אם ‎ יצא ‎ יצא ‎ מכל ‎ מקום‎ 
der  Bluträcher  crmorde(t)  den  Totschläger ,  so  והתניא‎ "3במזיד ‎ נהרג ‎ בשוגג ‎ גולה ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא‎ 
könnte  man  glauben,  sofort,  so  heisst  es:  כמאן ‎ דאמר ‎ אמרינן‎ 0דברה ‎ תורה‎ 39בלשון ‎ בני ‎ אדם‎ 
Bis  er  zum  Behuf  seiner  Aburteilung  vor  20  הא ‎ במאן ‎ דאמר ‎ לא ‎ אמרינן ‎ דברה ‎ תורה39בלשון ‎ בני‎ 
der  Gemeinde  gestanden  hat.  —  Wofür  ver-  אדם ‎ אמר ‎ אביי ‎ מסתברא ‎ נמאן ‎ דאמר ‎ דברה ‎ תורה‎ 


'3בלשון ‎ בני ‎ אדם ‎ שלא ‎ יהא ‎ סופו ‎ חמור ‎ מתחילתו‎ 
מה ‎ תהילתו ‎ במזיד ‎ נהרג ‎ בשוגג ‎ גולה ‎ אף ‎ סופו ‎ במזיד‎ 


36  M  +  הגלילי‎ 
39  B  כלשון.‎ 


37  P  בפני‎ 


B  38 


וההורגו‎ 


wenden  R.  Jose  und  R.  Äqiba  den  [Schrift- 
vers:]  Bis  er  zum  Behuf  seiner  Aburteilung 
vor  der  Gemeinde  gestanden  hat\ ?  —  Diesen 
verwenden  sie  für  folgende  Lehre:  R. 

Äqiba  sagte:  Woher,  dass  wenn  das  Sy- 

nedrium  jemand  einen  Menschen  erschlagen  gesehen  hat,  es  ihn  nicht  eher  töten  dürfe, 
als  bis  er  vor  einem  anderen "8Gericht  gestanden  hat?  —  es  heisst:  Bis  er  zum  Behuf 
seiner  Aburteilung  vor  der  Gemeinde  gestanden  hat ,  bis  er  vor  einem  anderen  Gericht 
gestanden  hat. 

Die  Rabbanan  lehrten:'""  Wenn  aber  der  Mörder  verlässt ;  ich  weiss  dies  nur  von 
dem  Fall,  wenn  vorsätzlich,  woher  dies,  wenn  unvorsätzlich? —  es  heisst:  (verlassen™) 
verlässt ,  in  jedem  Fall.  —  Es  wird  ja  aber  gelehrt,  dass  wenn  vorsätzlich,  er  getötet, 
und  wenn  unvorsätzlich,  er  verbannt2“1  werde!?  —  Das  ist  kein  Einwand,  das  Eine  ver- 
tritt  die  Ansicht  desjenigen,  welcher  sagt,  die  Gesetzlehre  gebrauche  die  übliche  Rede- 
weisender  Menschen,  das  Andere  vertritt  die  Ansicht  desjenigen,  welcher  sagt,  die 
Gesetzlehre  gebrauche  nicht  die  übliche  Redeweise  der  Menschen.  Abajje  sagte:  Es  ist 
einleuchtend,  dass  die  Gesetzlehre  hierbei  die  übliche  Redeweise  der  Menschen  ge- 
brauche,  denn  sein  Ende  darf  nicht  strenger  sein  als  sein  Anfang:  wie  er  Anfangs‘°3bei 
Vorsatz  hingerichtet  und  bei  Uuvorsatz  verbannt  wird,  ebenso  wird  er  auch  bei  seinem 
Ende204bei  Vorsatz  hingerichtet  und  bei  Unvorsatz  verbannt. 


195.  Die  Blutrache  ist  nur  in  der  ersten  Erregung  erlaubt;  cf.  Dt.  19,6.  196.  Num.  35,12. 

197.  Ib.  V.  27.  198.  Der  Zeuge  darf  nicht  als  Richter  fungiren.  199.  Num.  35,26. 

200.  Der  Infinitiv  יצא ‎ ist  überflüssig.  201.  Man  bringe  ihn  zurück  in  die  Zufluchtstadt;  man 

darf  ihn  also  nicht  töten.  202.  Der  überflüssige  Gebrauch  des  Infinitivs  in  Verbindung  mit 

dem  Verb  hat  keine  exegetische  Bedeutung,  vielmehr  ist  dies  Sprachgebrauch.  203.  Bei  der 

Begehung  des  Totschlags.  204.  Beim  Verlassen  der  Zufluchtstadt. 
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Fol.  12a— 12b  MAKKOTH  ll.vi.vij  562 

נהרג ‎ בשוגג ‎ גולה: ‎ תני ‎ הדא ‎ אב ‎ שהרג‎ 40בנו ‎ נעשה ‎ Das  Eine  lehrt,  dass  wenn  ein  Vater 

לו ‎ גואל ‎ הדם ‎ ותניא ‎ אידך ‎ אין ‎ בנו ‎ נעשה ‎ לו ‎ גואל ‎ [seinen  SohnJ  tötet,  der  [andere]  Sohn 
הדם ‎ לימא ‎ הא ‎ רבי ‎ יופי ‎ הגלילי ‎ והא ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ Bluträcher  sei,  und  ein  Anderes  lehrt,  er 
ותסברא ‎ בין ‎ למאן ‎ דאמר ‎ מצור. ‎ בין ‎ למאן ‎ דאמר ‎ sei  nicht  Bluträcher;  es  wäre  also  anzu- 
syn. 85b  5  רשות‎ ‘4מי ‎ שרי°והאמר ‎ רבה ‎ בר ‎ רב ‎ הונא ‎ וכן ‎ תנא ‎ nehmen,  dass  das  Eine  die  Ansicht  R. 
דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ לבל ‎ אין ‎ הבן ‎ נעשה ‎ שליה ‎ לאביו ‎ Jose  des  Galiläers405  und  das  Andere  die 
להבותו ‎ ולקללתו ‎ חוץ ‎ ממסית ‎ שהרי ‎ אמרה ‎ תורה ‎ Ansicht  R.  Äqibas  vertrete.  —  Glaubst  du, 
Dt.13,9 לא ‎ תהמל ‎ ולא ‎ תכסה ‎ עליו ‎ 42לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ בבנו ‎ ist  dies  denn  sowol  nach  demjenigen, 

: והא ‎ בבן ‎ בנו 


welcher  sagt,  dies  sei  Gebot,  als  auch  nach 
10  demjenigen,  welcher  sagt,  dies  sei  freige- 
stellt,  erlaubt,  Rabba  b.  R.  Hona  sagte  ja, 
und  ebenso  wurde  auch  in  der  Schule  R. 
Jismäels  gelehrt,  dass  in  keinem  Fall  ein 
Sohn  Gerichtsdiener  werde  könne,  um  sei- 


שהוא ‎ עומד ‎ בתוך ‎ התחום ‎ ונופו ‎ נוטה ‎ חוץ ‎ [2,vü]‎ 
לתחום ‎ או ‎ עומד ‎ חוץ ‎ לתחום ‎ ונופו ‎ נוטה ‎ בתוך‎ 


: התחום ‎ הבל ‎ הולך ‎ אחר ‎ הנוף 
7  גמרא. ‎ ורמינהי‎ "אילן ‎ שהוא ‎ עומד43בתוך ‎ פנים‎ 
ונוטה ‎ לחוץ ‎ או ‎ עומד ‎ בחוץ ‎ ונוטה ‎ לפנים ‎ 44בנגד‎ 
15  ההומה ‎ ולפנים ‎ בלפנים ‎ 44כנגד ‎ ההומה ‎ ולחוץ ‎ כלחוץ ‎ nem  Vater  Geisseihiebe  zu  erteilen  oder 
מעשר ‎ אערי ‎ מקלט ‎ קא ‎ רמית ‎ מעשר ‎ בהומה ‎ תלה ‎ über  ihn  den  [Bannjfluch  auszusprechen, 
רחמנא ‎ ערי ‎ מקלט ‎ בדירה ‎ תלא ‎ רחמנא45בנופו ‎ מיתדר ‎ ausser  wenn  er  [zum  Götzendienst]  verlei- 
ליה ‎ בעיקרו ‎ לא ‎ מיתדר ‎ ליה ‎ ורמי ‎ מעשר ‎ אמעשר ‎ tet  hat,  denn  d:e  Gesetzlehre  sagt:  Du 
.iii.10  דתניא ‎ 0בירושלם ‎ הלך ‎ אהר ‎ הנוף ‎ בערי ‎ מקלט ‎ הלך ‎ sollst  seiner  nicht  schonen  noch  seine  Schuld 
20  אחר ‎ הנוף ‎ אמר ‎ רב ‎ בהנא ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ verheimlichen !?  Dennoch  bestellt  hier  kein 
coi.b  והא ‎ רבנן ‎ דתניא ‎ °רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ במערה ‎ 46הולך ‎ Widerspruch,  denn  das  Eine  spricht  von 


Mas 


40  M  +  את‎ 


41  m  —  מ״ש‎ 


42  B  +  א^א‎ 


43 


M  בפנים• ‎ B  בתור ‎ הפג׳ ‎ B  44  II  +  מ  || ‎ 45  P  בגופו‎ 

46  M  הי1:־.‎ 


seinem  Sohn  und  das  Andere  vom  Sohn 
seines  Sohns20'. 

ENN  ein  Baum  innerhalb  des 
Grenzgebiets  ,steht  und  die  Kro- 

NE  SICH  NACH  AUSSERHALB  NEIGT,  ODER  WENN  ER  AUSSERHALB  DES  GRENZGEBIETS 
STEHT  UND  DIE  KRONE  SICH  NACH  INNERHALB  NEIGT,  SO  RICHTET  MAN  SICH  IMMER 

nach  der  Krone. 

GEMARA.  Ich  will  auf  einen  Widerspruch  hinweisen:  Wenn  ein  Baum  inner- 
halb208steht  und  sich  nach  aussen  neigt,  oder  ausserhalb  steht  und  sich  nach  innen 
neigt,  so  gilt  [der  Teil)  von  der  Mauer  einwärts  als  innerhalb,  von  dei  Mauer 
auswärts  als  ausserhalb!?  —  Du  weisest  auf  einen  Widerspruch  hin  zwischen  [ei- 
ner  Lehre  vorn[  Zehnt  und  [einer  Lehre  von  den|  Zufluchtstädten!  Beim  Zehnt  hat 
es  der  Allbarmherzige  von  der  Mauer  abhängig  gemacht,  bei  den  Zufluchtstädten 
aber  hat  es  der  Allbarmherzige  vom  Wohnen  abhängig  gemacht,  und  zum  Wohnen 
eignet  sich  die  Krone  und  nicht  der  Stamm.  --  Ich  will  aber  auf  einen  Wider- 
spruch  bezüglich  des  Zehnts  hinweisen;  denn  es  wird  gelehit.  Hinsichtlich  dei 
Stadt  Jerusalem210  richte  man  sich  nach  der  Krone,  und  auch  hinsichtlich  dei  Zu- 
fluchtstädte  richte  man  sich  nach  der  Krone!?  R.  Kahana  erwiderte:  Dies  ist 
kein  Widerspruch,  die  eine  Lehre  vertritt  die  Ansicht  R.  Jeliudas  und  die  andere 
die  der  Rabbanan,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Jehuda  sagt,  bei  einer  Höhle  lichte 

205.  Dass  die  Blutrache  Gebot  sei,  somit  ist  dies  auch  Pflicht  eines  Sohns  gegenüber  seinem 
Vater.  206.  Dt.  13,9.  207.  In  der  einen  Lehre  ist  unter  ״der  [andere]  Sohn«  der 

Sohn  des  getöteten  Sohns,  der  Enkel  des  Totschlägers,  zu  verstehen;  dieser  gilt  seinem  Grossvater  ge- 
genüber  als  Bluträcher.  208.  Der  Stadtmauer  Jerusalems.  Diese  Lehre  spricht  vom  2.  Zehnt, 

der  im  Weichbild  Jerusalems  verzehrt  werden  muss.  209.  Dh.  Vom  Weichbild  der  Stadt. 

210.  Bezüglich  des  2.  Zehnts. 
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אחר ‎ פתחה ‎ באילן‎ 46הולך ‎ אהר ‎ גופו ‎ איפור ‎ דשמעת‎ 
ליה ‎ לרבי ‎ יהודה ‎ גבי ‎ מעשר ‎ לחומרא ‎ עיקרו ‎ בהדן‎ 
ונופו ‎ בפנים ‎ בי ‎ היכי ‎ דבנופו ‎ לא ‎ מצי ‎ פריק״בעיקרו‎ 
נמי ‎ לא ‎ מצי ‎ פריק ‎ עיקרו ‎ 48מבפנים ‎ ונופו ‎ 48מבזאדן ‎ בי‎ 


man  sich  nach  dem  Eingang'1',  bei  einem 
Baum  richte  man  sich  nach  der  Krone 
—  R.  Jehuda  kann  ja  aber  dieser  Ansicht 
sein  nur  bezüglich  des  Zehnts,  bei  dem 


dies  erschwerend  ist;  wenn  der  Stamm  s  היבי ‎ דבנופו ‎ לא ‎ מצי ‎ אכיל ‎ בלא ‎ פדייה ‎ בעיקרו‎ 


ausserhalb  und  die  Krone  innerhalb  sich 
befindet:  wie  auf  dem  Gebiet,  auf  welchem 
die  Krone  sich  befindet,  die  Auslösung 
nicht  zulässig2'2ist,  ebenso  ist  die  Auslö- 


[vii,3] 


נמי ‎ לא ‎ מצי ‎ אביל ‎ בלא ‎ פדייה ‎ אלא ‎ נבי ‎ ערי ‎ מקלט‎ 
בשלמא ‎ עיקרו ‎ בהדן! ‎ ונופו ‎ בפנים ‎ כי ‎ חיכי ‎ דבנופו‎ 
לא ‎ מצי ‎ קטיל ‎ ליה ‎ בעיקרו ‎ נמי ‎ לא ‎ מצי ‎ קטיל ‎ ליה‎ 
אלא ‎ עיקרו ‎ בפנים ‎ ונופו ‎ בהדן ‎ כי ‎ היפי ‎ דבנופו ‎ מצי‎ 

sung  auch  auf  dem  Gebiet,  auf  welchem  10  קטיל ‎ ליה ‎ בעיקרו ‎ נמי ‎ מצי ‎ קטיל ‎ ליה ‎ הא ‎ גואי ‎ קאי‎ 
der  Stamm  sich  befindet,  nicht  zulässig;  אמר49רבא ‎ בעיקרו ‎ דבולי ‎ עלמא ‎ 50לא ‎ מצי ‎ קטיל ‎ לאי‎ 
wenn  der  Stamm  innerhalb  und  die  Krone  בנופו ‎ ויבול ‎ להורגו ‎ בחצים ‎ ובצרורות ‎ דבולי ‎ עלמא‎ 
ausserhalb  sich  befindet:  wie  auf  dem  Ge-  מצי ‎ קטיל ‎ ליה ‎ כי ‎ פליגי ‎ במהוי ‎ עיקרו ‎ דרגא ‎ לנופו‎ 
biet,  auf  welchem  die  Krone  sich  befin-  מר ‎ סבר ‎ הוי ‎ עיקרו ‎ דרגא ‎ לנופו ‎ ומר ‎ סבר ‎ לא ‎ הוי‎ 
det,  das  Essen3'־unausgelöst  nicht  zulässig  15  עיקרו ‎ דרגא ‎ לנופו ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ מאי ‎ אחר ‎ הנוף‎ 
ist,  ebenso  ist  auch  auf  dem  Gebiet,  auf 
welchem  der  Stamm  sich  befindet,  das 


50 


אז ‎ אהר ‎ הנוה:‎ 


רג ‎ באותה ‎ העיר ‎ גולה ‎ משכונה ‎ לשכונה ‎ ובן‎ 
לוי ‎ גולה ‎ מעיר ‎ לעיר:‎ 


47  P  מעיקרו‎ 
לא ‎ פלעי ‎ ד.‎ 


48  M  —  מ 


49  P  רבה‎ 


+  B  50 


Essen  unausgelöst  nicht  zulässig ;  wieso 
ist  dies2,4aber  bei  den  Zufluchtstädten  der 
Fall?  allerdings  wenn  der  Stamm  ausser- 
halb  und  die  Krone  innerhalb  sich  be- 
findet:  wie  man  ihn  auf  dem  Gebiet,  auf  welchem  die  Krone  sich  befindet,  nicht 
töten  darf,  ebenso  darf  man  ihn  auf  dem  Gebiet,  auf  welchem  der  Stamm  sich  be- 
findet,  nicht  töten;  wenn  aber  der  Stamm  innerhalb  und  die  Krone  ausserhalb  sich 
befindet,  sollte  man  ihn,  wie  man  ihn  auf  dem  Gebiet,  auf  welchem  die  Krone  sich 
befindet,  töten  darf,  auch  auf  dem  Gebiet,  auf  welchem  der  Stamm  sich  befindet, 
töten  dürfen  —  er  befindet  sich  ja  innerhalb”5!?  Raba  erwiderte:  Bezüglich  des 
Stamms  sind  alle  der  Ansicht,  dass  man  ihn  auf  dem  Gebiet,  auf  welchem  sich  dieser 
befindet,  nicht  töten  dürfe;  wenn  er  sich  unter  der  Krone  befindet  und  man  ihn  mit 
Pfeilen  oder  Steinen  töten  kann,  so  sind  alle  der  Ansicht,  dass  man  ihn  töte,  sie 
streiten  nur,  ob  der  Stamm  als  Treppe  für  die  Krone  dienen  könne;  einer  ist  der 
Ansicht,  der  Stamm  diene  als  Treppe  für  die  Krone”6,  der  andere  ist  der  Ansicht, 
der  Stamm  diene  nicht  als  Treppe  für  die  Krone.  R.  Asi  erklärte:  Nach  der  Krone, 
das  heisst:  auch  nach  der  Krone”7. 

j|AT  ER  IN  DIESER  STADT2i<>GETÖTET,  SO  WIRD  ER  AUS  EINEM  REVIER  NACH  EINEM 

anderen”wverbannt.  Ein  Eevite”°wird  aus  einer  Stadt  nach  einer  anderen 

VERBANNT. 


211.  Die  ganze  Höhle  gehört  zu  dem  Gebiet,  auf  welchem  der  Eingang  sich  befindet.  212. 

Früchte  vom  2.  Zehnt  können  nur  ausserhalb  Jerusalems  ausgelöst  (cf.  Dt.  14,25)  werden,  nicht  aber, 
wenn  sie  sich  bereits  in  J.  befinden.  213.  Der  Früchte  vom  2.  Zehnt.  214.  Dass  die 

Ansicht  RJ.s  erschwerend  ist.  215.  In  der  einen  Lehre  (ob.  S.  562  Z.  19),  die  die  Ansicht  RJ.s  ver- 

treten  soll,  wird  die  Regel  sowol  bezüglich  der  Zufluchtstädte  als  auch  bezüglich  des  2.  Zehnts  gelehrt. 
216.  Nach  RJ.  richtet  man  sich  nach  der  Krone  u.  wenn  der  Bluträcher  ihn  nicht  erreichen  kann,  so 
darf  er,  obgleich  der  Stamm  sich  im  Weichbild  der  Zufluchtstadt  befindet,  auf  diesen  klettern,  um  die 
Krone  zu  erreichen.  217.  Wenn  ein  Teil  der  Krone  sich  auf  Stadtgebiet  befindet,  so  gehört 

diesbezüglich  der  ganze  Raum  unter  der  Krone  zum  Stadtgebiet.  218.  In  der  Zufluchtstadt, 

in  der  er  sich  als  Verbannter  befindet.  219.  Da  er  seine  Zufluchtstadt  nicht  verlassen  darf. 

220.  Der  zu  den  freien  Bewohnern  der  Stadt  gehört;  cf.  Num.  35,6. 
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GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten : 22  So 
will  ich  dir  eine  Stätte  bestimmen  äfc.  Will 
ich  dir  bestimmen,  bei  deinen  Lebzeiten‘22; 
eine  Stätte ,  aus  deiner  Stätte223;  wohin  er 


Fol.  12b— 13a  MAKKOTH 

גפוי-א. ‎ °תנו ‎ רבנן ‎ 0ושמתי ‎ לך ‎ מקום ‎ וגו׳ ‎ ושמתי‎ 
לך51בהייך ‎ מקום ‎ ממקומך ‎ אשר ‎ ינום ‎ שמה ‎ מלמד‎ 
שהיו״ישראל ‎ מגלין ‎ במדבר ‎ להיכן53מגלין ‎ למהנה ‎ לוי-‎ 
מבאן ‎ ־  אמרו ‎ בן ‎ לוי ‎ שהרג ‎ גולה ‎ מפלך ‎ לפלך ‎ ואם‎ 


5  גלה ‎ לפלבו ‎ פלכו ‎ קולטו ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ בריה׳ ‎ דרב ‎ flüchten  kann,  dies  lehrt,  dass  die  jisrae 
איקא ‎ מאי ‎ קרא ‎ °כי ‎ בעיר ‎ מקלטו ‎ ישב ‎ עיר ‎ שקלטתו ‎ liten  auch  in  der  Steppe  die  [Institution 

der]  Verbannung  hatten.  Wohin  verbann- 
ten  sie?  —  in  das  levitische  Lager. 
Hieraus  folgerten  sie,  dass  wenn  ein  Le- 


יוצא ‎ בו ‎ רוצח ‎ שגלה ‎ לעיר55מקלטו ‎ ורצו ‎ אנשי‎ 
העיר ‎ לבבדו ‎ יאמר ‎ להם ‎ רוצח ‎ אני ‎ 56אמרו‎ 


10  לו ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ בן ‎ יקבל ‎ מהן ‎ *שנאמר ‎ 0וזה ‎ דבר ‎ הרצח ‎ vite  [unvorsätzlich]  getötet  hat,  er  aus 
057מעלים ‎ היו ‎ שבר ‎ ללוים ‎ דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ einem  Bezirk224  nach  einem  anderen  ver- 
מאיר ‎ אומר ‎ לא ‎ היו,5מעלים ‎ להן ‎ שבר ‎ וחוזר ‎ לשררה ‎ bannt  werde;  ist  er  nach  seinem  eigenen 
שהיה ‎ בה ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ לא ‎ Bezirk  verbannt  worden,  so  gewährt  ihm 

היה ‎ חוזר ‎ לשררה ‎ שהיה ‎ בהן ‎ auch  dieser  Zuflucht.  R.  Aha,  Sohn  R. 
15  כמורא. ‎ אמר ‎ רב ‎ כהנא ‎ מחלוקת ‎ בשש ‎ דמר ‎ IcLas,  sagte:  Welcher  Schriftvers  deutet 
- סבר ‎ "לבם ‎ לקליטה ‎ ומר ‎ סבר ‎ לבש ‎ ל^ף£ ‎ "ףדיד  darauf  hin?  — 27'In  seiner  Zußuchlstadt  soll 


בארבעים ‎ ושתןם ‎ דברי ‎ הבל ‎ היו ‎ מעלין ‎ להם ‎ er  bleiben ,  in  der  Stadt,  die  ihm  von  früher 


:בר‎ 


r 


IS* 


her  Zuflucht  gewährt  אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ הא ‎ ודאי ‎ °לבם ‎ לכל ‎ צרביכם ‎ משמע‎ 

אלא ‎ אמר“רכ ‎ כהנא ‎ מחלוקת ‎ בארבעים ‎ ושתים ‎ דמר‎ 
סכר ‎ 0ועליהם ‎ תתנו ‎ כי ‎ הנך ‎ לקליטה ‎ ומר ‎ סבר ‎ ועליהם‎ 
תתנו ‎ כי ‎ הנך ‎ מה ‎ הנך ‎ לכל ‎ צרכיכם ‎ אף ‎ הני ‎ נמי‎ 
לכל ‎ צרכיכם ‎ אבל ‎ בשש ‎ דברי ‎ הכל ‎ לא ‎ היו ‎ מעלים‎ 
להן ‎ שכר; ‎ חוזר ‎ לשררה ‎ שהיה ‎ בה ‎ כרן ‎ תנו ‎ רכנן‎ 


51  M  מקום ‎ במקומך ‎ || ‎ 52  M  —  ישר׳ ‎ || ‎ 53  M  מלין ‎ II 

54  M  —  כי״ב ‎ [|| ‎ 55  M  מקלס ‎ || ‎ 56  M  +  ואם ‎ || ‎ 57 

M  מעלות ‎ || ‎ 58  M  מעלות ‎ שכר ‎ 59  B  רבא.‎ 


ESGLEICHEN  auch220,  wenn  ein 
Totscheäger  in  eine  Zufeucht- 

STADT  AUSWANDERT,  UND  DIE  LEUTE  DER 

Stadt  ihm  Ehrung  erweisen  woelen, 

SO  SAGE  ER  ZU  IHNEN:  ICH  BIN  EIN  T0T- 
SCHLÄGER.  Wenn  sie  ihm  aber  erwi- 
dern:  dennoch,  so  nehme  er  sie  von 
ihnen  an,  denn  es  heisst FDies  ist  das 
Wort  des  Totschlägers.  Sie22 ׳MUSSTEN  den 
L eviten229M iete  zahlen  —  Worte  R.  Jehudas;  R.  Meir  sagte,  sie  brauchien 

IHNEN  KEINE  MIETE  ZU  ZAHLEN.  NACHHER  ׳  KEHRT  ER  IN  SEIN  FRÜHERES  Am!  ZU- 

rück  —  Worte  R.  Meirs;  R.  Jehuda  sagt,  er  kehrt  nicht  in  sein  früheres 
Amt  zurück. 

GEMARA.  R.  Kahana  sagte:  Der  Streit  besteht  nur  bezüglich  der  sechs  [Zuflucht- 
Städte],  einer  erklärt ?für  euch ,  als  Zuflucht,  während  der  andere  erklärt:  für  euch , 
zu  jedem  Behuf,  bezüglich  der  übrigen  zweiundvierzig  [Städte]  aber  sind  alle  der  An- 
sicht,  dass  sie  da  Miete  zahlen  mussten.  Raba  sprach  zu  ihm:  Für  euch ,  heisst  ja 
selbstredend  zu  ]edem  Behuf!?  Vielmehr,  sagte  R.  Kahana,  der  Stieit  besteht  nur  be 
züglich  der  zweiundvierzig  Städte,  einer  erklärt:  lizu  diesen  sollt  ihr  hinzufüge  11,  zu  die- 
sen  als  Zuflucht,  während  der  andere  erklärt:  zu  diesen  sollt  ihr  hinzufügen ,  gleich  die- 
sen:  wie  diese  zu  jedem  Behuf,  ebenso  auch  die  übrigen  zu  jedem  Behuf,  bezüglich 
der  sechs  [Zufluchtstädte]  aber  sind  alle  der  Ansicht,  dass  sie  da  keine  !Miete  zu 

zahlen  brauchten.  _ 

221.  Ex.  21,13.  222.  Es  wurde  Moseh  verheissen,  dass  er  selbst  die  ersten  3  Zuflucht- 

Städte  bestimmen  werde.  223.  Von  den  levitischen  Städten.  224.  Soll  heissen:  Stadt. 

225.  Num.  35,28.  '  226.  Die  W.e  ״desgleichen  auch״  sind  aus  Sb.  x,S  (Bd.  I  S.  279  Z.  9)  mit 

herübergenommen.  227.  Dt.  19,4.  228.  Die  exilirten  Totschläger.  229.  Den  Haus- 

besitzern.  230.  Wenn  er  nach  dem  Tod  des  Hochpriesters  heimkehrt.  231.  Num.  35,11. 

232.  Der  Leviten  (cf.  Num.  35,6),  die  ebenfalls  Zuflucht  gewährten.  233.  Num.  35,6. 


Zeb.117a 
Ex. 21, 13 


Nm.35,28 


[viij] 

Sb.  x,  8 


Dt. 19. 4 
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י4׳25•" ° 1 ושב ‎ אל ‎ משפחתו‎ ;ואל ‎ אחזת ‎ אבתיו ‎ ישוב״למשפחתו‎ 
הוא ‎ שב ‎ ואינו ‎ שב ‎ למה ‎ ‘6שהחזיקו ‎ אבותיו ‎ דברי‎ 
רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ אף ‎ הוא ‎ שב ‎ למה‎ 
61שהחזימו ‎ אבותיו ‎ 62אל ‎ אחוזת ‎ אבותיו ‎ כאבותיו ‎ ובז‎ 


Nachher  kehrt  er  in  sein  frühe- 
res  Amt  zurück  Sc.  Die  Rabbanan  lehr- 
teil  C  Und  er  ke]1re  zu  seinem  Geschlecht  zu- 
rück  und  zum  Erbbesitz  seiner  Vorfahr en\ 
er  kehre  zu  seinem  Geschlecht  zurück,  5  בגולה ‎ כשהוא ‎ אומר ‎ ישוב ‎ לרבות ‎ את ‎ הרוצה ‎ מאי‎ 
nicht  aber  in  das  [Amt],  das  seine  Vor- 
fahren  inne  hatten  —  Worte  R.  Jehudas; 

R.  Meir  sagt,  er  kehre  auch  in  das  [Amt], 
das  seine  Vorfahren  inne  hatten,  zurück. 

Zum  Erbbesitz  seiner  Vorfahren ,  gleich235 
seinen  Vorfahren.  Dasselbe36־gilt  auch  von 


35.28.Nm ‎ ובן ‎ בגולה ‎ כדתניא ‎ °ישוב ‎ הרצח ‎ אל ‎ ארץ ‎ אחזתו‎ 
לארץ ‎ אחוזתו ‎ הוא ‎ שב ‎ ואינו ‎ שב ‎ למה ‎ '6שהחזיקו‎ 
אבותיו ‎ דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ אף ‎ הוא‎ 
שב ‎ למה‎ 6שהחזיקו ‎ אבותיו ‎ גמר ‎ שיבה ‎ שיבה ‎ מהתם:‎ 

60  P  +  ישר ‎ || ‎ 61  M  שהוחזקו ‎ || ‎ 62  M  שנאי.‎ 


ein 

23« 


der  Verbannung,  denn  es  heisst:  kehre  er  zurück ,  und  dies  schliesst  den  Totschläger 
—  Was  heisst:  dasselbe  gilt  auch  von  der  Verbannung?  —  Wie  gelehrt  wird: 

1 Soll  der  Totschläger  in  das  Land  seines  Erbbesitzes  zurückkehren ,  in  das  Land  seines 
Erbbesitzes  kehre  er  zurück,  nicht  aber  in  das  [Amt],  das  seine  Vorfahren  inne  hatten 
—  Worte  R.  Jehudas;  R.  Meir  sagt,  er  kehre  auch  in  das  [Amt],  das  seine  Vorfahren 
inne  hatten,  zurück,  denn  er  folgert  dies  aus  dem  Ausdruck  ״zurückkehren",  welches 
auch  dorWgebraucht  wird. 


DRITTER  ABSCHNITT 


Ket.  31 b 


OLGENDE'  erhalten  Geisselhie-  10  לו ‎ הן ‎ הלוקין ‎ הבא ‎ על ‎ אחותו ‎ ועל ‎ אחות ‎ אביו‎ 
be:  wer  seine  vSchwester,  die  ועל ‎ אחות ‎ אמי ‎ ועל ‎ אחות ‎ אשתו ‎ ועל ‎ אשת‎ 


Schwester  seines  Vaters,  die  Schwes-  אחיו ‎ ועל ‎ אשת ‎ אחי ‎ אביו ‎ ועל ‎ הנדה ‎ אלמנה ‎ לכהן ‎ גדול‎ 


ter  seiner  Mutter,  die  Schwester  גרושה ‎ וחלוצה ‎ לכהן ‎ הדיוט ‎ ממזרת ‎ ונתינה ‎ לישראל‎ 
seiner  Frau,  die  Frau  seines  Bru-  78•״!> ‎ בת ‎ ישראל ‎ לנתין ‎ ולממזר‎ ״אלמנה ‎ וגרושה ‎ חייכין ‎ עליה‎ • 
ders,  die  Frau  des  Bruders  seines  15  משום ‎ שני ‎ שמות ‎ גרושה ‎ וחלוצה * ‎ 2אינו ‎ חייב ‎ אלא‎ 
Vaters,  oder  eine  Menstruirende  be- 

SCHLAFEN  HAT,  EIN  HOCHPRIESTER,  DER 


1  B  +  ו  || ‎ 2  M  אין ‎ הייבין ‎ עלי׳ ‎ אלא ‎ משום ‎ שם ‎ אהד ‎ בלבד.‎ 


eine  Witwe,  ein  Gemeiner  Priester,  der  eine  Geschiedene  oder  eine  Halu^ah2, 

EIN  J1SRAELIT,  DER  EINE  BASTARDIN3  ODER  EINE  NeTHINA״,  EINE  J1SRAÜLITIN, 
DIE  EINEN  NATHIN  ODER  EINEN  BASTARD  GEHEIRATET  HAT.  WENN  EINE  GLEICHZEI- 

tig  Witwe  und  Geschiedene5  ist,  so  ist  man  ihretwegen  wegen  zweier  Ver- 

BOTE  STRAFBAR;  WENN  EINE  GLEICHZEITIG  GESCHIEDENE  UND  HALU^AH  IST,  SO 


234.  Lev.  25,41;  dieser  Schriftvers  spricht  vom  heimkehrenden  jüdischen  Sklaven.  235.  Fort- 

Setzung  der  Worte  RM.s.  236.  Dieser  Streit  zwischen  RJ.  u.  RM.  237.  Diese  Worte  sind 

im  angezogenen  Schriftvers  überflüssig.  238.  Num.  35,28.  239.  Beim  heimkehrenden 

jüdischen  Sklaven.  1.  Hier  werden  nicht  alle  Vergehen  dieser  Art  aufgezählt,  nur  solche,  bei 

denen  etwas  Besonderes  zu  lehren  ist.  2.  Die  den  Akt  der  Hali<;ah  vollzogen  hat;  cf.  S.  210 

N.  9.  3.  Ueber  den  engeren  Begriff  der  Bezeichnung  ממזר ‎ vgl.  Jab.  49a.  4.  Cf.  S.  215  N.  28. 

5.  Verwitwet  vom  1.  u.  geschieden  vom  2.  Mann. 
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2משם ‎ אחר ‎ בלבה: ‎ 0הטמא ‎ שאבל ‎ אה ‎ הקרש ‎ והבא ‎ ist  man  ihretwegen  nur  wegen  eines 
3אל ‎ המקדש ‎ טמא ‎ ואובל ‎ חלב ‎ ורם ‎ ונותר ‎ ופגול ‎ Verbots' strafbar.  Ferner:  ein  Unrei- 
וטמא * * ‎ 4והשוחט ‎ ומעלה ‎ בחוץ ‎ והאוכל ‎ חמין ‎ בפםח ‎ ner,  der  Geheiligtes  gegessen  hat, 
והאוכל ‎ והעושה ‎ מלאכה ‎ ביום ‎ הכפורים ‎ והמפטם ‎ wer  unrein  in  das  Heiligtum  einge- 
5  את ‎ השמן ‎ והמפטם ‎ את ‎ הקטורת ‎ והסך ‎ בשמן ‎ treten  ist,  wer  Talg,  Blut,  Zurück- 
המשחה ‎ 5 *והאוכל ‎ נבילות ‎ וטריפות ‎ שקצים ‎ ורמשים ‎ gebliebenes7,  Verwerfliches8  oder  Un- 
אבל ‎ טבל ‎ ומעשר ‎ ראשון ‎ שלא ‎ נטלה ‎ תרומתו ‎ ומעשר ‎ reines  gegessen  hat,  wer  ausserhalb 
שני ‎ והקרש ‎ שלא ‎ נפדו ‎ במה ‎ יאבל ‎ מן ‎ הטבל ‎ ויהא ‎ [des  Heiligtums  Opfer]  geschlachtet 
חייב ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ כל ‎ שהוא ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ oder  dargebracht  hat,  wer  Gesäuer- 
10  בזית ‎ אמר ‎ להן ‎ רבי ‎ שמעון ‎ 6אין ‎ אתם ‎ מידים ‎ לי ‎ tes  am  Pesah  gegessen  hat,  wer  am 
באובל ‎ נמלה ‎ בל ‎ שהוא ‎ 7שהוא ‎ חייב ‎ אמרו ‎ לו ‎ מפני ‎ Versöhnungstag  gegessen  oder  eine 


Arbeit  verrichtet  hat;  wer  das  Salb- 
öl  oder  die  Spezereien9  nachgemacht 

HAT,  WER  SICH  MIT  DEM  SALBÖL  GE- 


שהיא ‎ בברייתה ‎ אמר ‎ להן ‎ אף ‎ חטה ‎ אחת ‎ בברייתה:‎ 

גמרא. ‎ חייבי ‎ בריתות ‎ קא ‎ תני ‎ הייבי ‎ מיתות‎ 
בית ‎ דין ‎ 'לא ‎ קתני ‎ מתניתין ‎ מני ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ היא‎ 


15  דתניא ‎ אחד ‎ חייבי ‎ כריתות ‎ ואחד ‎ חייבי ‎ מיתות ‎ בית ‎ schmiert  hat,  wer  Aas,  Terepha10 *, 
דין ‎ ישנו ‎ בכלל ‎ מלקות ‎ ארבעים ‎ דברי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ Ekel-  oder  Kriechtiere  gegessen  hat, 
רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ חייבי ‎ כריתות ‎ 8ישנו ‎ בכלל ‎ מלקות ‎ wer  Unverzehntetes,  ersten  Zehnt, 
ארבעים ‎ שאם ‎ 9עשו ‎ תשובה ‎ בית ‎ דין ‎ של ‎ מעלה ‎ von  dem  die  Hebe  nicht  entrichtet 
מוחלין ‎ להן ‎ חייבי ‎ מיתות ‎ בית ‎ דין ‎ אינו ‎ בבלל ‎ מלקות ‎ worden  ist,  oder  zweiten  Zehnt  und 
20  ארבעים ‎ שאם ‎ 9עשו ‎ תשובה ‎ אין ‎ בית ‎ דין ‎ של״מעלה ‎ Geheiligtes,  die  nicht  ausgelöst  wor- 

׳ים־דש ‎ ־סא ‎ והאו ‎ M  3  II  "אח  mra  E  DB"  SIND,  GEGESSEN  HAT.  W1EV1EL  MUSS 


-  P  4 


שהוא ‎ -  M  7  j|  אי ‎ B  6  ||  1 הייבי ‎ לאוין ‎ האוכל  M  5  MAN  VOM  ÜNVERZEHNTETEN  GEGESSEN 

.נזטה  B  10  j|  יעשו ‎ M  9  \\  שנן• ‎ M  8  HABEN,  UM  STRAFBAR  ZU  SEIN?  R.  S1MÖN 

SAGT:  ETWAS;  DIE  WEISEN  SAGEN:  EIN  OLIVENGROSSES  [QUANTUM].  R.  S1MÖN 
SPRACH  ZU  ihnen:  WtOLLT  IHR  MIR  ETWA  NICHT  ZUGEBEN,  DASS  WER  EINE  NOCH  SO 

kleine  Ameise  gegessen  hat,  strafbar  sei?  Sie  erwiderten  ihm:  Weil  diese 

EIN  NATÜRLICHES  GESCHÖPF  IST.  Er  ENTGEGNETE  IHNEN:  AUCH  EIN  WEIZENKORN 
IST  EIN  NATÜRLICHES  GESCHÖPF. 

GEMARA.  Er  lehrt  liier  nur  von  mit  der  Ausrottungsstrafe  belegten  Verbrechen, 
nicht  aber  von  mit  dem  Tod  durch  das  Gericht“belegten,  somit  vertritt  unsere  Misnah 
die  Ansicht  R.  Äqibas;  denn  es  wird  gelehrt:  Sowol  mit  der  Ausrottungsstrafe  belegte 
Verbrechen,  als  auch  mit  der  Todesstrafe  durch  das  Gericht  belegte  sind  im  Gesetz 
von  den  vierzig  Geisselhieben  einbegriffen14  —  Worte  R.  Jismaels;  R.  Äqiba  sagt,  die 
mit  der  Ausrottungsstrafe  belegten  Verbrechen  sind  in  dem  Gesetz  von  den  vier- 
zig  Geisselhieben  einbegriffen,  denn  wenn  sie  Busse  thun,  verzeiht  ihnen  das  himm- 
lische  Gericht’3,  die  mit  der  Todesstrafe  durch  das  Gericht  belegten  sind  im  Ge- 
setz  von  den  vierzig  Geisselhieben  nicht  einbegriffen,  denn  auch  wenn  sie  Busse 
thun,  verzeiht  ihnen  das  irdische’4  Gericht  nicht‘4.  R.  Ji^hag  sagte:  Die  mit  der  Aus- 

6.  Das  Verbot  der  HaluQah  für  einen  Priester  ist  nur  rabbanitisch  u.  befindet  sich  nicht  in  der 

Schrift.  7.  Vom  Opferfleisch,  nach  der  zum  Essen  bestimmten  Frist;  cf.  Lev.  7,17.  8.  Fleisch 

eines  untauglichen  Opfers.  9.  Wie  sie  im  Tempel  gebraucht  wurden;  cf.  Ex.  30.32,37.  10.  Cf. 

S  23  N.  173.  11.  Wenn  man  dem  Angeklagten  bei  der  Warnung  nicht  gesagt  hat,  dass  auf  seine 

Handlung  die  Todesstrafe  gesetzt  sei,  so  erhält  er  Geisselhiebe  u.  wird  nicht  hingerichtet.  12.  V  enn 

man  ihn  auf  Todesstrafe  u.  Geisselung  gewarnt  hat,  so  verfällt  er  beiden  Strafarten.  13.  Somit 

verfällt  er,  wenn  man  ihn  auf  Ausrottung  u.  Geisselung  gewarnt  hat,  der  letzteren  Strafart.  14.  So 

nach  B;  unser  Text  hat:  das  himmlische  Gericht.  15.  Wenn  jemand  eine  Handlung  begeht, 

auf  welche  2  Strafarten  gesetzt  sind,  so  verfällt  er  nur  der  schwereren  Strafe,  somit  ist,  da  er  sich  die 

Todesstrafe  zuschulden  kommen  liess,  die  Warnung  auf  Geisselung  nichtig. 


e 


M  eg.  7 5 
Ket.  35b 
Mak.  23^ 
Ker.  2  b 

Dt.  28, 58 


1  b.v.  59 
Sab.138b 
Tem.  3b 
Dt.  25, 2 


Er.  96  a 
So*.  5a 
Seb.4s36a 
Az.  51 b 
Zeb.l06a 
Men.  36  b 
99t> 

Pes.  41  b 
Mak.15a 

Dt.  25, 2 
Ket.  37  a 
Bq.  83b 
Mak.4& 


MAKKOTH  1 1 l,i,ij  Fol.  13b 

מוהלין ‎ להן ‎ °רבי ‎ יצחק ‎ אומר ‎ חייבי ‎ כריתות ‎ בכלל‎ 
היו ‎ ולמה ‎ יצאת ‎ כרת ‎ באחותו ‎ ”לדונו ‎ בכרת ‎ ולא‎ 
במלקות ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ ישמעאל״דכתיב ‎ °אם ‎ לא‎ 
תשמר ‎ לעשות ‎ 3'את ‎ כל ‎ דברי ‎ התורה ‎ הזאת ‎ וכתיב‎ 
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rottungsstrafe  belegten  [Incest־]  Verbrechen 
werden  ja  gemeinsam'  genannt,  weshalb 
wurde  nun  die  Ausrottung  wegen  [der 
Blutschande,  begangen  an]  einer  Schwes- 


ter  besonders  hervorgehoben'7?  —  dass  5  0והפלא ‎ ה׳ ‎ את ‎ מכתך°14והפלאה ‎ זו ‎ איני ‎ יודע ‎ מה‎ 
diese  nur  mit  Ausrottung  und  nicht  mit  היא ‎ כשהוא ‎ אומר ‎ "והפילו ‎ השפט ‎ והכהו ‎ לפניו5זהוי‎ 
Geisseluug  bestraft  wird'8.  —  Was  ist  der  אומר ‎ הפלאה ‎ זו ‎ מלקותיהיא ‎ וכתיב ‎ אם ‎ לא ‎ תשמר‎ 
Grund  R.  Jismäels?  —  Es  heisst  '*Wenn  לעשות ‎ את ‎ כל ‎ וגר ‎ אי ‎ הכי ‎ חייבי ‎ עשה ‎ נמי ‎ 17אם‎ 

du  nicht  achtest ,  nach  all  den  Worten  dieses  לא ‎ תשמר ‎ כתיב ‎ 018כדרבי ‎ אבין ‎ אמר ‎ רבי ‎ אילעי‎ 
Gesetzes  zu  thun\  ferner:  ”Zter  Herr  wird  ! 19כל ‎ מקום ‎ שנאמר ‎ השמד ‎ פן ‎ ואל ‎ אינו ‎ אלא ‎ לא ‎ ס 


תעשה ‎ אי ‎ הכי ‎ 20לאו ‎ שאין ‎ כו ‎ מעשה ‎ 21נמי ‎ לעשות‎ 
כתיב‎ 2לאו ‎ שניתק ‎ לעשה ‎ נמיידומיא‎ °דלאו ‎ דחסימה‎ 
השתא ‎ דאתית ‎ להכי ‎ כולהו ‎ נמי ‎ דומיא ‎ דלאו ‎ דחסימה‎ 
ורבי ‎ עקיבא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ 'בדי ‎ רשעתו‎ "משום ‎ רשעה‎ 


über  dich  ausserordentliche  Plagen  verhängen 
[ hiphla /;  ich  würde  nicht  gewusst  haben, 
was  unter  [hiphla]  zu  verstehen  sei,  wenn 
es  aber  heisst:  2'So  soll  ihn  der  Richter 


אהת ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ ואי ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ משום ‎ שתי ‎ 15 - niederlegen  [hippilo ]  und  Prügel  geben  las 


רשעיות ‎ ורבי ‎ ישמעאל ‎ הני ‎ מילי ‎ מיתה ‎ וממון ‎ 24או‎ 
מלקות ‎ וממון ‎ אבל ‎ מיתה ‎ ומלקות ‎ מיתה ‎ אריבתא‎ 
היא ‎ ולרבי ‎ עקיבא ‎ אי ‎ הכי ‎ חייכי ‎ כריתות ‎ נמי25מאי•‎ 
אמרת ‎ שאם ‎ עשו ‎ תשובה‎ 26השתא ‎ מיהת ‎ לא ‎ עבדי‎ 

11  M  לומר ‎ לך ‎ לכרת ‎ נתנו ‎ ולא ‎ למלקות ‎ || ‎ 12  M  אמר ‎ קרא ‎ |j‎ 

13  M — את.״וכתיב ‎ || ‎ 14  B  —  ו  || ‎ 15  M  —  ה״א ‎ || ‎ 16 

M  —  היא ‎ || ‎ 17  M  השמר ‎ כתיב ‎ B  19  ||  1  +  B  18  II 

+  דאמר ‎ ר״א ‎ אר״א ‎ || ‎ 20  M  ־4 ‎ אפילו ‎ || ‎ 21  M  לילקי‎ 

לעש' ‎ || ‎ 22  M  +  א״ה ‎ אפילו ‎ || ‎ 23  M  +  א^א ‎ || ‎ 24  P 

—  או ‎ || ‎ 25  M  +  משום ‎ רשעה ‎ אחת ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ ואי ‎ אתה‎ 

מחייבו ‎ משום ‎ שתי ‎ רשעיות ‎ || ‎ 26  M  ב״ד ‎ של ‎ מעלה ‎ מוחלין‎ 

להם ‎ השתא ‎ מיהת ‎ לא ‎ עבד ‎ תשובה ‎ אמר.‎ 


sen ,  so  sage  man,  unter  hiphla  sei  die  Geis- 
selling  zu  verstehen,  und  es  heisst:  Wenn 
du  nicht  achtest ,  nach  all  den  Worten  zu 
tlmn  &c.  —  Demnach  sollte  dies  auch 
von  den  Geboten  gelten2!?  —  Es  heisst: 
wenn  du  nicht  achtest ,  und  R.  Abin  sagte 
im  Namen  R.  Ileäjs,  dass  überall,  wo  es 
achte ,  das  ? licht  und  doch  nicht  heisst,  ein 
Verbot  ausgedrückt  werde.  —  Demnach 
sollte  dies  auch  von  einem  Verbot  gelten, 
durch  welches  keine  Handlung  begangen 


wird23!?  —  Es  heisst:  zu  tlmn.  --  Aber 

dies  sollte  doch  von  einem  Verbot  gelten,  das  durch  ein  Gebot  aufgehoben”  wird23? 
—  Nur  solche25,  die  dem  Verbot  des  Maulschliessens26  gleichen.  Jetzt  nun,  wo  du 
auf  diese  [Erklärung]  gekommen  bist,  ist  auch  bezüglich  aller  anderen  zu  erklären: 
nur  solche,  die  dem  Verbot  des  Maulschliessens  gleichen.  —  Was  ist  der  Grund 
R.  Aqibas?  —  Es  heisst:  2‘Gemäss  seines  Frevels ;  du  kannst  ihn  nur  wegen  eines 
Frevels  bestrafen,  nicht  aber  wegen  zweier  Frevel.  — -  Und  R.  Jismäel!?  —  Dies  gilt 
nur  von  Todesstrafe  und  Geldstrafe,  oder  Geisselung  und  Geldstrafe,  während  aber 
Todesstrafe  und  Geisselung  zusammen  als  verlängerte  Todesstrafe  zu  betrachten  sind. 
־ —  Dies28  sollte  ja  aber  nach  R.  Aqiba  auch  von  den  mit  der  Ausrottungsstrafe 
belegten  Verbrechen  gelten;  wenn  du  aber  einwendest:  sie  könnten  Busse  tliun,  — 
16.  Cf.  Lev.  Kap.  18;  so  nach  der  Erkl.  Rsj.s,  die  sich  jedoch  mit  dem  Wortlaut  des  Textes  nicht 
deckt.  Nach  der  Erkl.  der  Tosaphisten:  die  Vergehen,  auf  welche  die  Ausrottung  gesetzt  ist,  sind  ja  einbe- 
griffen,  sc.  unter  den  übrigen  Verboten,  die  mit  der  Geisselung  bestraft  werden.  17.  Cf.  Lev.  20,17. 

18.  Nicht  einmal  Vergehen,  auf  welche  die  Aussrottung  gesetzt  ist,  sind  im  Gesetz  von  der  Geisselung 
einbegriffen.  19.  Dt.  28,58.  20.  Ib.  V.  59.  21.  Ib.  25,2.  22.  Die 

Unterlassung  eines  Gebots  sollte  ebenfalls  mit  der  Geisselung  bestraft  werden.  23.  Während 

ein  solches  Verbot  nicht  mit  Geisselung  bestraft  wird.  24.  Wenn  auf  das  Verbot  ein  Gebot 

folgt,  dh.  wenn  die  Schrift  ein  Mittel  angiebt,  wodurch  die  verbotene  Handlung  gutgemacht  werde;  vgl. 
zBs.  Bd.  II  S.  625  Z.  23  ff.  25.  Werden  mit  der  Geisselung  bestraft.  26.  Des  Rinds 

beim  Dreschen  (cf.  Dt.  25,4).  Dieses  Verbot,  durch  welches  eine  Handlung  ausgeübt  wird,  auch  von 
einem  Gebot  nicht  abhängig  ist,  folgt  unmittelbar  auf  den  Abschnitt  von  der  Geisselung.  27.  Dt. 

25,2.  28.  Dass  man  einen  nicht  wegen  zweier  Vergehen  bestrafe. 
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אמר ‎ רבי ‎ אבהו27בפירוש ‎ ריבתה ‎ תורה ‎ חייבי ‎ כריתות ‎ sie  haben  es  ja  nicht  gethan!?  R.  Abahu 
למלקות8’דגמר ‎ 0לעיני ‎ "מלעיניך ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רבי ‎ אבא ‎ erwiderte:  Die  Gesetzlehre  hat  die  mit 
בר ‎ ממל ‎ אי ‎ הבי ‎ חייבי ‎ מיתות ‎ בית ‎ דין ‎ נמי״״גגמרם ‎ der  Ausrotungsstrafe  belegten  Verbrechen 
מעיני ‎ מלעיניך3°דנין ‎ לעיני ‎ מלעיניך׳יואין ‎ דנין ‎ מעיני ‎ ausdrücklich  hinsichtlich  der  Geisselung 
5  מלעיניך ‎ ומאי ‎ נפקא ‎ מינה ‎ והא ‎ °תנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ einbegriffen,  denn  das  ist  ans  [den  Worten | 
ישמעאל ‎ ושב ‎ הבחן ‎ ובא ‎ הבהן ‎ זו ‎ היא ‎ •סיבה ‎ וזו ‎ vor  den  Augen  und  vor  deinen  Augen\  durch 
היא ‎ ביאה ‎ ועוד ‎ 32לגמור ‎ מעיני ‎ מלעיני ‎ דהא ‎ גמר ‎ Wortanalogie]  zu  folgern.  R.  Abba  b.  Ma- 
לעיני ‎ מלעיניך ‎ קבלה ‎ מיניה ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ רב ‎ mal  wandte  ein:  Demnach  sollte  man  dies 
יצחק״כדי ‎ רשעתו34משום ‎ רשעה ‎ אחת ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ auch  bezüglich  der  mit  der  Todesstrafe 
10  ואי ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ משום ‎ שתי ‎ 35רשעיות ‎ ברשעה ‎ durch  das  Gericht  belegten  Verbrechen 
המסורה ‎ לבית ‎ דין ‎ הבתוב ‎ מדבר ‎ •רבא ‎ אמר ‎ ׳3אתרו ‎ folgern,  bei  der  es  ebenfalls  heisst:  von 
ביה ‎ לקטלא ‎ כולי ‎ עלמא ‎ לא ‎ פליני ‎ דאין ‎ לוקח ‎ ומת ‎ den  Augen 30!?  —  Man  verwende  [die  Ver- 
בי ‎ פליני ‎ דאתרו ‎ ביה ‎ למלקות‎ "רבי ‎ ישמעאל ‎ םבר ‎ gleichung  von]  vor  den  Augen  mit  vor 
לאו ‎ שניתן ‎ לאזהרת ‎ מיתת ‎ בית ‎ דין ‎ לוקין ‎ עליו ‎ ורבי ‎ deinen  Augen  zur  Schlussfolgerung,  nicht 
15  עקיבא ‎ םבר°37לאו ‎ שניתן ‎ לאזהרת ‎ מיתת ‎ בית ‎ דין ‎ aber  [die  Vergleichung  von]  von  den  Augen 
אין ‎ לוקין ‎ עליו ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ אי ‎ הבי ‎ הייבי ‎ בריתות ‎ mit  vor  deinen  Augen.  —  Welchen  Unter- 

schied  giebt  es  denn  dabei,  in  der  Schule 
R.  Jismäels  eruirten  sie  ja  eine  Schluss- 
foleeruno-  aus: 31  Wenn  der  Priester  wieder- 
kommt ,  und:  '2soll  der  Priester  hineingehen , 
denn  ״kommen"  und  ״gehen"  sei  dasselbe’3!? 


נמי ‎ לאו ‎ שניתן ‎ לאזהרת ‎ כרת ‎ הוא ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ מרדבי‎ 

27  M  —  בפירוש ‎ || ‎ 28  M  ויליף^ ‎ || ‎ 29  M  דיליף ‎ 30  II 

M  יליף ‎ || ‎ 31  M  ולא ‎ יליף ‎ || ‎ 32  M  ליהדר ‎ וייגמר ‎ 33  jj 

M  +  א״ק ‎ || ‎ 34  M  —  משום״.רשעיות ‎ || ‎ 35  P  רשעות ‎ ||‎ 

36  T  M  אי ‎ || ‎ 37  M  —  לאו...דין. ‎ . 


Ferner:  sollte  man  [die  Vergleichung  von]  von  den  Augen  mit  vor  dem  Augen  zu 
einer  Schlussfolgerung  verwenden,  da  [die  \  ergleichung  von]  juor  den  Augen  mit 
vor  deinen  Augen  zu  einer  solchen  verwandt  wird34!?  R.  Semuel  b.  R.  Ji^haq 
nahm  dies  entgegen  [und  erwiderte:]  Gemäss  seines  Frevels ,  du  kannst  ihn  nur 
wegen  eines  Frevels  bestrafen,  nicht  aber  wegen  zweier  Frevel,  jedoch  spricht  die 
Schrift  nur  von  Freveln,  [deren  Bestrafung]  dem  Gericht  übertragen  worden  ist  . 
Raba  erklärte:  Wenn  man  einen  auch  auf  Todesstrafe  gewarnt  hat,  stimmen  alle 
überein,  dass  er  nicht  der  Geisselung  und  der  Todesstrafe  verfalle,  sie  sti eiten  nur 
über  den  Fall,  wenn  man  ihn  [nur]  auf  Geisselung  gewarnt  hat;  R.  Jismäel  ist 
der  Ansicht,  dass  man  wegen  eines  Verbots,  auf  welches  eine  Verwarnung^  auf 
Todesstrafe  durch  das  Gericht  gesetzt  ist,  Geisselhiebe  erhalte,  während  R.  Äqiba 
der  Ansicht  ist,  dass  man  wegen  eines  Verbots,  auf  welches  eine  Verwarnung  auf 
Todesstrafe  durch  das  Gericht  gesetzt  ist,  keine  Geisselhiebe36  erhalte.  —  Demnach 
ist  ja  gegen  R.  Äqiba  [einzuwenden:]  auf  die  mit  der  Ausrottung  belegten  Verbiechen 
ist  ja  die  Verwarnung  auf  die  Ausrottung  gesetzt3'!?  —  R.  Mordekhaj  sprach  zu  R. 
Asi:  So  sagte  Abirni  aus  Hagronja  im  Namen  Rabas:  bei  den  mit  der  Ausrot- 

29.  Bei  der  Ausrottungsstrafe  (Lev.  20,17)  wird  der  Ausdruck  ״vor  den  Augen״  gebraucht,  u.  ebenso 
wird  der  Ausdruck  ״vor  deinen  Augen״  bei  der  Geisselung  (Dt.  25,3)  gebraucht,  die  analoge  Ausdrucks- 
weise  gilt  nun  als  Wortanalogie  ( גזירה ‎ שוה )  und  besagt,  dass  auch  die  mit  der  Ausrottungsstrafe  belegten 
Verbrechen  bei  entsprechender  Warnung  mit  Geisselung  bestraft  werden.  30.  Nach  der  Erkl. 

RSJ.s  ist  hier  der  Schriftvers  Num.  15,24  gemeint,  der  vom  Götzendienst,  einem  1111t  der  Todesstrafe 
durch  das  Gericht  belegten  Vergehen,  spricht.  31.  Le\.  14,39.  3_.  Ib.  V.  44. 

33.  Diese  beiden  Wörter  werden  zur  Bildung  eines  Schlusses  durch  Wortanalogie  verwandt,  obgleich  sie 
nur  sinnverwandt  sind.  34.  Dh.  man  sollte  bezügl.  der  Geisselung  die  mit  der  Todesstrafe  durch 

das  Gericht  belegten  Verbrechen  mit  den  mit  der  Ausrottungsstrafe  belegten  Verbrechen  vergleichen. 
35.  Mit  der  Ausrottung  hat  das  Gericht  nichts  zu  thun.  36.  Selbst  wenn  die  Todesstrafe  fortfallt. 

37.  Somit  sollte  nach  der  Ansicht  RA.s  auch  bei  diesen  die  Geisselung  fortfallen. 


Lv.14,39 
ib.  «.44 


Er.  51 a 
Jom. 2b 
Jab.  1 7  b 
Naz.5a 
Hör.  8a 
Men.4a45t> 
Bek.  32a 
Hol.  85a 
Nid.  22 1> 


Seb.4a 


Sab.l54a 
Er.  17b 
Bq.  74b 
Syn.86b 
Seb.4a 
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לרב ‎ אשי ‎ הבי ‎ אמר ‎ אבימי ‎ מהגרוניא ‎ משמיה ‎ דרבא‎ 
37חייבי ‎ כריתות ‎ לא ‎ צריכי ‎ התראה ‎ שהרי ‎ פסח ‎ ומילה‎ 
ענש ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שלא ‎ הזהיר38ודלמא ‎ אזהרה ‎ לקרבן‎ 
Ker-3b  'דהא ‎ פסח ‎ ומילה ‎ דלית ‎ בהו ‎ אזהרה39לא ‎ מייתי ‎ קרבן‎ 
*1“, ‎ התם ‎ לאו ‎ היינו ‎ טעמא״4אלא ‎ משוס ‎ דאיתקש ‎ כל ‎ התורה‎ 
Ker,3b בולה ‎ לעבודה ‎ זרה41מה ‎ עבודה' ‎ זרה ‎ שב ‎ ואל ‎ תעשה‎ 
אף ‎ בל ‎ שב ‎ ואל ‎ תעשה ‎ לאפוקי ‎ הני ‎ דקום ‎ עשה ‎ רבינא‎ 
14.foi ‎ אמר ‎ לעולם ‎ 0בדאמרינן ‎ מעיקרא ‎ שאם ‎ עשו ‎ תשובה ‎ בית‎ 
דין ‎ של ‎ מעלה ‎ מוחלין ‎ להן ‎ מאי ‎ אמרת ‎ הא ‎ לא ‎ עבוד‎ 


tung  belegten  Verbrechen  ist  keine  War- 
nung  erforderlich38,  denn  bei  den  Gesetzen 
vom  Pesahopfer  und  von  der  Beschnei- 
düng  ist  eine  Strafe  angedroht,  obgleich 
bei  diesen  eine  Warnung  nicht  möglich 
ist3׳.  —  Vielleicht  ist  die  Warnung  nur 
in  den  Fällen  nötig,  wo  [1111  vorsätzlich]  ein 
Opfer  dargebracht  wird,  denn  wegen  des 
Pesahopfers  und  der  Beschneidung,  bei 
denen  eine  Warnung  nicht  erforderlich  !0  תשובה ‎ לא ‎ פכימא ‎ מילתא ‎ לברתן ‎ רבי ‎ יצחס ‎ אומר‎ 


הייבי ‎ כריתות ‎ בכלל ‎ הירולמה ‎ יצאתה ‎ כרת ‎ באחותו‎ 
לדונו ‎ בברת ‎ ולא ‎ במלקות ‎ ורבנן ‎ כרת ‎ באחותו ‎ למה‎ 
iS3  לי ‎ להלק ‎ וכדרבי ‎ יוהנן‎ "דאמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ שאם ‎ עשאן‎ 
בולם ‎ בהעלם ‎ אהד ‎ הייב ‎ על ‎ בל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ ורבי‎ 


ist,  wird  ja  kein  Opfer  dargebracht40!?  — 
Bei  diesen  ist  nicht  dies  der  Grund,  son- 
dern  weil  alle  Vorschriften  der  Gesetz- 
lehre4'  mit  dem  Götzendienst  verglichen 


Lv.18,19 


werden:  wie  der  Götzendienst  eine  zu  15  יצהר! ‎ להלס ‎ מנא ‎ ליה ‎ נפמא ‎ ליה°43מואל ‎ אשה ‎ בנדת‎ 


טמאתה ‎ לחייב ‎ על ‎ בל ‎ אשה ‎ ראשה ‎ ורבנן ‎ נמי ‎ תיפוק‎ 
ליה ‎ מהא44אין ‎ הבי ‎ נמי. ‎ ואלא ‎ ברת45דאהותו ‎ למה ‎ לי‎ 
לחייבו ‎ על ‎ אחותו ‎ ועל ‎ אחות ‎ אביו ‎ 46ועל ‎ אחות ‎ אמו‎ 


37  M  איני ‎ צו־יב׳ ‎ אזהרה ‎ שהרי‎ 


וליה ‎ בהו ‎ קר‎ 


40  P  —  אלא‎ 


38  M  ואימא ‎ || ‎ 39  M 
41  M  דכתיב ‎ תורה ‎ אחת‎ 


יהיה ‎ לבם ‎ לעושה ‎ בשננה ‎ והנפש ‎ אשר ‎ תעשה ‎ ביד ‎ רמה ‎ הוקשה‎ 
כל ‎ התורה ‎ כולה ‎ לע״ז ‎ מה ‎ ע״ז ‎ דאמר ‎ רחמנא ‎ לא ‎ תעבד ‎ ועבד‎ 
מיהייב ‎ קרבן ‎ לאפוקי ‎ הני ‎ דק״ע ‎ נינהו ‎ רבינא ‎ || ‎ 42  M  ר׳ ‎ ישמ׳‎ 

ור״ע ‎ ורבנן ‎ האי ‎ כרת ‎ באחותו ‎ מאי ‎ עבדי ‎ ליה ‎ ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה‎ 
לחלק ‎ || ‎ 43  M  מהאי ‎ קרא ‎ ואל ‎ || ‎ 44  M  —  אין ‎ || ‎ 45 

M  באח׳ ‎ || ‎ 46  M  אחות ‎ אביו ‎ פשיטא ‎ הרי ‎ מפין ‎ מוח׳ ‎ אלא‎ 

ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לחייבו.‎ 


unterlassende  Vorschrift  ist,  ebenso  auch 
bei  allen  anderen,  wenn  es  zu  unterlas- 
sende  sind,  ausgenommen  diese,  die  aus- 
zuübende  sind.  Rabina  erklärte:  Thatsäch- 
lieh,  wie  wir  vorher  erklärt  haben,  [näm- 
lieh  deshalb'12,]  weil,  wenn  sie  Busse  tliun, 
das  himmlische  Gericht  ihnen  verzeiht; 
wenn  du  aber  einwendest:  sie  haben  ja 
keine  Busse  gethan,  —  dies  ist  noch  nicht 
abgeschlossen. 

«R.  Jitphaq  sagte:  Die  mit  der  Aus- 


rottungsstrafe  belegten  [Incest-]  Verbrechen  werden  ja  gemeinsam  genannt,  weshalb 
wurde  nun  die  Ausrottung  wegen  [der  Blutschande,  begangen  an]  einer  Schwester 
besonders  hervorgehoben?  —  dass  diese  nur  mit  der  Ausrottung  und  nicht  mit  der 
Geisselung  bestraft  wird.»  Weshalb  wurde  nach  den  Rabbanan  die  Ausrottung 
wegen  [der  Blutschande,  begangen  an]  einer  Schwester  besonders  hervorgehoben?  — • 
Wegen  der  Teilung.  Dies  nach  einer  Delire  R.  Johanans,  denn  R.  Johanan  sagte, 
dass  man,  wenn  man  alle  [Incestverbrechen]  bei  einem  Unbewusstsein  begangen 
hat,  wegen  jedes  besonders  schuldig  sei.  —  Woher  entnimmt  R.  Jüphaq  die  Teilung? 
—  Kr  entnimmt  dies  aus: 43  Und  zu  einem  Weib  in  der  Unreinheit  ihrer  Menstruation , 
dies44  lehrt,  dass  man  wegen  eines  jeden  Weibs  besonders45  strafbar  sei.  —  Auch 
die  Rabbanan  könnten  es  ja  hieraus  entnehmen!?  —  Dem  ist  auch  so.  —  Wozu 
wird  demnach  die  Ausrottung  wegen  [der  Blutschande,  begangen  an]  einer  Schwester 
besonders  hervorgehoben?  —  Dass  man  wegen  seiner  eigenen  Schwester,  der 
Schwester  seines  Vaters  und  der  Schwester  seiner  Mutter  besonders  strafbar  sei. 


38.  Somit  bleibt  event.  die  Geisselung  allein  zurück.  39.  Da  es  auszuübende  Gebote  sind; 

auf  die  Unterlassung  derselben  ist  die  Ausrottung  gesetzt.  40.  Wenn  sie  unvorsätzlich  unter- 

lassen  worden  sind.  41.  Bezüglich  der  Darbringung  eines  Sündopfers,  wenn  die  Handlung  unvor- 

sätzlich  begangen  worden  ist.  42.  Unterscheidet  sich  nach  RA.  die  Ausrottungsstrafe  von  der 

Todesstrafe.  43.  Lev.  18,19.  44.  Die  Weitläufigkeit  des  angezogenen  Sehriftverses, 

da  es  kürzer  heissen  könnte:  zu  einer  Menstruirenden  etc.  45.  Dh.  wegen  jedes  Incestvergehens 

bei  einem  Unbewusstseiu. 
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פשיטא ‎ הרי ‎ גופין ‎ מוהלקין ‎ הרי ‎ שמות ‎ מוחלקין ‎ אלא ‎ —  Selbstredend,  es  sind  ja  von  einander 
לחייבו ‎ על ‎ אחותו ‎ שהיא ‎ אחות ‎ אביו ‎ 47שהיא ‎ אחות ‎ getrennte  Personen  und  von  einander  ge- 
אמו ‎ וחיכי ‎ משבחת ‎ לה48ברשיעא ‎ בר ‎ רשיעא ‎ 49ורבי ‎ trennte  Namen46!?  —  Vielmehr  [lehrt  dies,] 
יצחק ‎ הא ‎ מנא ‎ ליה ‎ נפקא ‎ ליה ‎ מקל ‎ והומר ‎ דתניא ‎ dass  man  wegen  einer  Schwester,  die 
0אמר ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ שאלתי ‎ את ‎ רבן ‎ גמליאל ‎ ורבי ‎ יהושע ‎ s  gleichzeitig  Schwester  des  Vaters  und 
50באיטליז ‎ שלייעימעום ‎ שהלכו ‎ ליקה ‎ בהמה ‎ למשתה ‎ Schwester  der  Mutter  ist,  [dreifach]  straf- 
בנו ‎ •של ‎ רבן ‎ גמליאל ‎ 52הבא ‎ על ‎ אחותו ‎ שהיא ‎ אחות ‎ bar  ist47.  —  Wie  kann  dies  der  Fall  sein? 
אביו ‎ שהיא ‎ אהות ‎ אמו ‎ מהו ‎ 53חייב ‎ על ‎ בולן ‎ 54או ‎ —  Bei  einem  Frevler,  dem  Sohn  eines 
חייב ‎ על ‎ כל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ אמרו ‎ לו ‎ זו ‎ לא ‎ שמענו ‎ Frevlers48.  —  Woher  weiss  dies  R.  Ji^haq 
0! ‎ אבל ‎ שמענו ‎ הבא ‎ על ‎ המש ‎ נשים ‎ נדות ‎ בהעלם ‎ אחד ‎ bezüglich  eines  solchen  Falls?  —  Er  fol- 
שחייב ‎ על ‎ כל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ ונראין ‎ דברים55מקל ‎ והומר ‎ gert  dies  [durch  einen  Schluss]  vom  Leich- 
ומה ‎ נדה ‎ שהיא ‎ שם ‎ אהד ‎ חייב ‎ על ‎ כל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ teren  auf  das  Strengere;  es  wird  nämlich 
56כאן ‎ ששלשה ‎ שמות ‎ לא ‎ כל ‎ שבן ‎ ואידך ‎ קל ‎ וחומר ‎ gelehrt:  R.  Äqiba  erzählte:  Einst  fragte 
פריבא ‎ הוא ‎ מה ‎ 57לנדה ‎ שבן ‎ גופין ‎ מוחלקין ‎ 58ולאידך ‎ ich  R.  Gamaliel  und  R.  Jehosuä  auf  dem 
נמי ‎ האי ‎ ודאי ‎ קל ‎ והומר ‎ פריכא ‎ הוא ‎ אלא ‎ נפקא ‎ !»  Fleischmarkt  zu  Emmaus,  wo  sie  ein 
ליה ‎ 0מאחותו ‎ דסיפא ‎ ואידך ‎ אחותו ‎ דסיפא ‎ למה ‎ לי ‎ Viel!  zum  [Hochzeits]mahl  des  Sohns  R. 


לחייבו ‎ על ‎ אחותו ‎ בת ‎ אבית ‎ ובת ‎ אמו ‎ לומר ‎ "שאין‎ 
עונשין ‎ מן ‎ הדין ‎ 59ואידך ‎ איבעית ‎ אימא ‎ גמר ‎ עונש‎ 

47  M  ואחות ‎ || ‎ 48  M  +  א״ר ‎ אדא ‎ בר ‎ אהבה ‎ || ‎ 49  M  -ן־־‎ 
מי ‎ הבא ‎ על ‎ אמו ‎ והוליד ‎ שתי ‎ בנות ‎ וחזר ‎ ובא ‎ על ‎ אחת ‎ מהן‎ 
והוליד ‎ בן ‎ ובא ‎ על ‎ אחות ‎ אמו ‎ דהויא ‎ ליה ‎ אחותו ‎ שהיא ‎ אחות‎ 
אביו ‎ ואחות ‎ אמו ‎ || ‎ 50  M  באטלס ‎ || ‎ 51  B  עימאום ‎ .  || ‎ 52 
M  +  ואמרתי ‎ להם ‎ הבא ‎ על ‎ אחותו ‎ ועל ‎ אחות ‎ אביו ‎ ועל ‎ אחות‎ 
אמו ‎ מהו ‎ חייב ‎ על ‎ כל ‎ או״א ‎ או ‎ חייב ‎ אחת ‎ על ‎ כולן ‎ ה״ד ‎ אי ‎ נימא‎ 
כדקתני ‎ הרי ‎ גופין ‎ מוחלקין ‎ הרי ‎ •טמות ‎ מוחלקין ‎ אלא ‎ כך ‎ שאלו ‎ ||‎ 
53  B  +  אינו ‎ || ‎ 54  B  +  אלא ‎ אחת ‎ || ‎ 55  M  ק״ו ‎ ומה ‎ חמש‎ 

נשים ‎ נדות ‎ שהן ‎ שם ‎ || ‎ 56  M  אחותו ‎ שהיא ‎ אחות ‎ אכיו ‎ שהיא‎ 
אחות ‎ אמו ‎ אינו ‎ דין ‎ שחייב ‎ על ‎ כל ‎ או״א ‎ ואידך ‎ || ‎ 57  M 
לחמש ‎ נשים ‎ נדות ‎ || ‎ 58  M  תאמר ‎ באחותו ‎ שהיא ‎ אחות ‎ אביו‎ 

שהיא ‎ אחות ‎ אמו ‎ שאין ‎ גופין ‎ מוחלקין ‎ ואידך ‎ נמי ‎ ק/׳ו ‎ פריכא ‎ הוא‎ 
אין ‎ ה״נ ‎ אלא ‎ מגלי׳ ‎ נ״ל ‎ מערות ‎ אחותו ‎ גלה ‎ ואידך ‎ ערות ‎ אחותו‎ 
מאי ‎ עבדי ‎ ליה ‎ א״ל ‎ ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לחייבו ‎ || ‎ 59  M  ור׳‎ 


Gamaliels  kaufen  wollten,  wie  es  denn 
sei,  wenn  jemand  seine  Schwester,  die 
gleichzeitig  Schwester  seines  Vaters  und 
seiner  Mutter  ist,  beschläft,  ob  er  nur 
wegen  einer  Sünde  oder  wegen  jeder  be- 
sonders  strafbar  sei,  und  sie  erwiderten 
mir,  sie  hätten  darüber  nichts  gehört, 
wol  aber  hätten  sie  gehört,  dass  wenn 
jemand  bei  einem  Unbewusstsein  fünf 
menstruirende  Weiber  beschläft,  er  wegen 
jeder  besonders  schuldig  sei,  und  es  sei 
[ein  Schluss]  vom  Leichteren  auf  das 
Strengere  zu  folgern:  wenn  man  im  Fall 
von  den  Menstruirenden,  wo  es  sich  um 
. יצחק ‎ סבר ‎ עוג׳ ‎ מה״ד ‎ וא״א ‎ יליך ‎ עונש  dasselbe  Verbot  handelt,  wegen  jeder  be- 
sonders  schuldig  ist,  um  wieviel  mehr  in  diesem  Fall,  wo  es  sich  um  drei  beson- 
dere  Verbote  handelt.  —  Und  jene19!?  —  Diese  Schlussfolgerung  ist  widerlegbar:  wol 
im  Fall  von  den  Menstruirenden,  weil  es  von  einander  getrennte  Personen  sind.  Und 
jener,  diese  Schlussfolgerung  ist  ja  wirklich  widerlegbar!?  —  Vielmehr,  er  folgert  dies 
aus  [dem  Wort]  Schwester  im  Schluss  [des  Schriftverses]50.  —  Wozu  ist  nach  der  an- 
deren  Ansicht  [das  Wort]  Schwester  im  Schluss  [des  Schriftverses]  nötig!?  —  Dass 
man  wegen  einer  Schwester,  die  die  Tochter  des  Vaters  und  der  Mutter  ist,  straf- 
bar  ist,  denn  aus  einer  Schlussfolgerung  ist  keine  Bestrafung  zu  entnehmen5‘.  — 

46.  Dh.  Verbote;  jede  wird  in  der  Schrift  besonders  verboten.  47.  In  diesem  Fall  sind 

es  zwar  3  verschiedene  Verbote,  jedoch  an  ein  11.  derselben  Person  begangen.  48.  Wenn  jemand 

seine  Mutter  beschläft  u.  2  Töchter  zeugt  u.  darauf  eine  von  diesen  beschläft  11.  einen  Sohn  zeugt;  die 
andere  Schwester  ist  nicht  nur  eine  Schwester  dieses  Sohns,  sondern  auch  die  Schwester  seiner  Mutter 
11.  seines  Vaters.  49.  RJ.  u.  RÄ.  50.  Lev.  20,17:  die  Scham  seiner  Schwester  hat 

er  entblösst.  51.  In  der  Schrift  wird  nur  von  einer  Schwester,  der  Tochter  des  Vaters  oder 

der  Tochter  der  Mutter  gesprochen;  die  Bestrafung  wegen  der  Blutschande  an  einer  Ganzschwester 
müsste  aus  einem  Schluss  gefolgert  werden;  cf.  S.  531  Z.  8  ff. 


Ker.  1 5 a 


Lv.20,17 

Syn.  54a 
76a 
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Und  jener!?  —  Wenn  du  willst,  sage  ich, 
er  folgert  die  Bestrafung  von  der  Verwar- 


nung5’,  lind  wenn  du  willst,  sage  ich,  er 
entnimmt  dies  aus  [dem  Wort]  Schwester 


מאזהרה ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ נפקא ‎ ליה ‎ 0מאחותו ‎ דרישא ‎ coi.b 
ואידך ‎ 0 ההוא ‎ מיכעי ‎ ליה ‎ לחלק ‎ כרת ‎ ‘5למפטם ‎ ולסך‎ 
6וכדרבי ‎ 3'אליעזר ‎ אמר ‎ רבי ‎ 64הושעיא ‎ "דאמר ‎ רבי‎ ’  Kär-3a 
63אליעזר ‎ אמר ‎ רבי ‎ 4'ה ‎ ושעי ‎ א  כל ‎ מקום ‎ שאתה‎ 
im  Anfang  [des  Schriftverses]53.  —  Und  5  מוצא ‎ שני ‎ לאוין ‎ וברת ‎ אחד ‎ חלוקין ‎ הן ‎ לקרבן5״ואידך‎ 
jene49!? — Aus  diesem  ist  die  Teilung  beim  אי ‎ בעית ‎ אימא ‎ לא ‎ סבר ‎ לה ‎ כרבי^אליעזר^ואיבעית‎ 
Herrichten  des  Salböls  und  dem  Schmie-  20,18•״-! ‎ אימא ‎ נפק ‎ ליה7י°מואיש ‎ אשר ‎ ישכב ‎ את ‎ אשר, ‎ דוה‎ 
ren54  zu  entnehmen.  Dies  nach  einer  Lehre  ואידך ‎ ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לבדרבי ‎ יוחנן ‎ °דאמר ‎ רבי ‎ Nid. 41  !> 
des  R.  Eliezer  im  Namen  R.  Hosäjas;  , יוחנן ‎ משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יוהי ‎ מנין ‎ שאין ‎ האשד 

R.  Eliezer  sagte  nämlich  im  Namen  R.  10  טמאה ‎ עד ‎ שיצא ‎ מדוח ‎ דרך ‎ ערותה ‎ שנאמר ‎ ואיש‎ 
Hosäjas,  dass  überall,  wo  du  zwei  Verbote  אשר ‎ ישכב ‎ את ‎ אשה ‎ דוה ‎ וגלה ‎ את ‎ עדותה ‎ וגר‎ 
und  eine  Ausrottung55  findest,  sie  hinsich t-  מלמד ‎ שאין ‎ האשד, ‎ טמאה ‎ עד ‎ שיצא ‎ מדוד, ‎ דרך‎ 
lieh  des  Opfers56 geteilt  sind.  —  Und  jener!?  ערותה: ‎ [וטמא ‎ שאכל ‎ את ‎ הקדש:] ‎ בשלמא ‎ הבא‎ 
—  Wenn  du  willst,  sage  ich,  er  sei  nicht  למקדש ‎ טמא ‎ כתיב ‎ עונש ‎ וכתיב ‎ אזהרה ‎ עונש ‎ דכתיב‎ 


der  Ansicht  R.  Eliezers,  und  wenn  du  15  את68משכן ‎ ה׳ ‎ טמא ‎ ונכרתה ‎ אזהחל״״ולא ‎ יטמאו ‎ את‎ °  S13 
willst,  sage  ich,  er  folgere  dies  aus  S  Wenn  מהניהם ‎ אלא ‎ טמא ‎ שאכל ‎ את ‎ הקדש ‎ בשלמא ‎ עונש‎ 
1  cm  and  bei  einem  Weib  liegt ,  die  menstru -  0.7,20  כתיב‎ "והנפש ‎ אשר ‎ תאבל ‎ בשר ‎ מזבח ‎ השלמים ‎ אשר‎ 
irend  ist*.  —  Und  jene!?  —  Dieser  [Schrift-  לה׳ ‎ וטמאתו ‎ עליו ‎ ונכרתה ‎ אלא ‎ "אזהרה ‎ מנין ‎ ריש ‎ zet  83b 
vers]  ist  für  die  Lehre  R.  johanans  zu  0.12,4  לקיש ‎ אומר ‎ "בכל ‎ קדש ‎ לא ‎ תנע ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אומר‎ 
verwenden;  R.  johanan  sagte  nämlich  im  20  תני ‎ 70ברדלא ‎ אתיא ‎ ‘7טומאה ‎ טומאה ‎ כתיב ‎ הכא‎ 


13׳19•Nm‎ וטמאתו ‎ עליו ‎ ונכרתה ‎ וכתיב ‎ התם‎ "טמא ‎ יהיה ‎ עוד‎ 

60  M  +  אחותו ‎ דרישא ‎ מאי ‎ עבדי ‎ ליה ‎ || ‎ 61  P  -|- ‎ ו  ן] ‎ 62 
B  ואידך ‎ סבר ‎ לה ‎ כרבי ‎ || ‎ 63  B  אלעזר. ‎ M  אלעאי ‎ 64  |j 


65  B  ואיבעית ‎ || ‎ 66  B  ונפקא. ‎ M  +  א״ר ‎ אוש׳‎ 
P  6S  מקדש ‎ || ‎ 69  f-  M -  דכתיב‎ 
71  B  טומאתו ‎ טומאתו.‎ 


M  אוש׳‎ 

67  M  מהאי ‎ קרא ‎ ואיש ‎ ■|ן‎ 


Namen  des  R.  Simon  b.  Johaj:  Woher, 
dass  ein  Weib  nur  dann  unrein  ist,  wenn 
der  Blutfluss  durch  die  Scham  heraus- 
kommt?  —  es  heisst:  Wenn  jemand  bei 
einem  Weib  liegt ,  die  menstruirend  ist ,  und 
ihre  Scham  entblösst  Sfc.,  dies  lehrt,  dass  • טומאתו ‎ טומאתו  B  71  | בר ‎ דלא ‎ |׳  V  70 

ein  Weib  nur  dann  unrein  ist,  wenn  der  Blutfluss  durch  die  Scham  herauskommt. 

Ein  Unreiner,  der  Geheiligtes  gegessen  hat.  Allerdings  befindet  sich 
bezüglich  des  Eintretens  eines  Unreinen  in  das  Heiligtum  sowol  eine  Strafandro- 
hung  als  auch  ein  Verbot,  eine  Strafandrohung,  denn  es  heisst:  59Die  Wohnung  des 
Herrn  hat  er  verunreinigt ,  er  soll  ausgerottet  werden ,  ein  Verbot  :6Wz«?  sollen  ihr  Lager 
nicht  verunreinigen ;  aber  bezüglich  des  Essens  eines  Unreinen  vom  Geheiligtem  befin- 
det  sich  zwar  eine  Strafandrohung,  denn  es  heisst \  Die  Person  aber ,  die  das  Fleisch  vom 
Heils  Opfer  des  Herrn  isst ,  während  sie  noch  mit  Unreinheit  behaftet  ist ,  soll  ausgerottet 
werden ;  wo  aber  findet  sich  das  Verbot!?  Res-Laqis  erklärte:  [Es  heisst  ■]*’Sie  darf 
nichts  Geheiligtes  berühren.  R.  Johanan  erklärte  im  Namen  des  Bardela :  Dies  ist 
aus  [dem  Wort]  Unreinheit  zu  entnehmen:  hierbei  heisst  es:  mit  Unreinheit  behaftet 
ist ,  soll  ausgerottet  werden ,  und  dort"3 heisst  es:  Er  bleibt  unrein,  seine  Unreinheit  haftet 

52.  Die  Verwarnung,  dh.  das  Verbot,  wird  aus  einem  überflüssigen  Schriftvers  entnommen;  cf 
S.  531  Z.  10.  53.  Wenn  jemand  seine  Schwester,  die  Tochter  seines  Vaters  etc.,  nimmt;  das  W. 

״seine  Schwester«  ist  überflüssig.  54.  Die  Fertigung  des  Salböls  und  das  Schmieren  mit  dem- 

selben  sind  besondere,  von  einander  getrennte  Verbote;  die  Trennung  dieser  beiden  Handlungen  entnehme 
man  aus  dem  an  dieser  Stelle  überflüssigen  W.  ״Schwester«.  55.  Dh.  wenn  es  2  verbotene  Hand- 

lungen  sind  u.  die  Ausrottung  auf  beide  zusammen  gesetzt  ist,  wie  zBs.  bei  der  Fertigung  u.  Verwen- 
düng  des  Salböls;  cf.  Ex.  30,33.  56.  Wenn  das  Verbot  unvorsätzlich  begangen  wurde.  57.  Lev. 

20,18.  58.  In  diesem  Vers  ist  die  Androhung  mit  der  Ausrottung  überflüssig;  man  folgere  hieraus 

die  Teilung.  59.  Num.  19,13.  60.  Ib.  5,3.  61.  Lev.  7,20.  62.  Ib.  12,4. 

63.  Beim  Eintreten  eines  Unreinen  in  das  Heiligtum,  Num.  19,13. 
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ihm  noch  an ,  wie  nun  dort  Strafandrohung 
und  Verbot  vorhanden  ist,  ebenso  besteht 
auch  hierbei  Strafandrohung  und  Verbot. 
—  Einleuchtend  ist  es,  dass  Res-Eaqis 


טמאתו ‎ בו ‎ מה ‎ להלן ‎ עונש ‎ ואזהרה ‎ אף ‎ כאן ‎ עונש‎ 
ואזהרה ‎ בשלמא ‎ ריש ‎ לקיש ‎ לא ‎ אמר ‎ ברבי ‎ יוחנן‎ 
72גזירה ‎ שוה ‎ לא ‎ נמיר ‎ אלא ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
Jab.75a  לא ‎ אמר ‎ כריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ לך ‎ ההוא^אזהרה ‎ לתרומה‎ 

Seb.7a  י  I 

י• ‎ וריש ‎ לקיש ‎ אזהרה ‎ לתרומה ‎ מנא ‎ ליה ‎ נפקא ‎ ליה ‎ nicht  wie  R.  Johanan  erklärt,  denn  ihm 
u.22,4  074מאיש ‎ אישי ‎ מזרע ‎ אהרן ‎ והוא ‎ צרוע ‎ או ‎ זב°אי ‎ זהו ‎ ist  diese  [Schlussfolgerung  durch]  Wort- 

Jeb.  74a  '  \  r  L  ^ 

דבר ‎ שהוא ‎ שוה ‎ בזרעו ‎ של ‎ אהרן ‎ הוי ‎ אומי ‎ זו ‎ analogie  nicht  überliefert  worden4,  wes- 
תרומה ‎ ואידך ‎ ההוא ‎ לאכילה ‎ והא ‎ לנגיעה ‎ וריש ‎ halb  aber  erklärt  R.  Johanan  nicht  wie 
לקיש ‎ האי ‎ בכל ‎ קדש ‎ לא ‎ תגע ‎ להב' ‎ הוא ‎ דאתא ‎ Res-Eapis!?  —  Er  kann  dir  erwidern:  je- 
zeb. 33 b  10  ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לטמא ‎ שנגע ‎ בקדש ‎ דאיתמר ‎ °טמא ‎ nes  Verbot  bezieht  sich  auf  [den  Genuss 
שנגע ‎ בקדש ‎ ריש ‎ לקיש ‎ אומר ‎ לוקה ‎ רבי ‎ ילהנן ‎ אומר ‎ von]  Hebe.  —  Woher  entnimmt  Res-Eaqis 
אינו ‎ לוקה ‎ ריש ‎ לקיש ‎ אומר ‎ לוקה ‎ 75בבל ‎ קדש ‎ לא ‎ das  Verbot  bezüglich  der  Hebe!?— Er  fol- 
תגע ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אומר ‎ אין ‎ לוקה ‎ ההוא ‎ אזהרה ‎ לתרומה ‎ gert  dies  aus:65  Wer  irgend  von  dem  Nach- 
הוא ‎ דאתא״מדאפקיה ‎ רחמנא ‎ בלשון ‎ נגיעה ‎ אזהרה ‎ kommen  Ahr ons  aussätzig  ist ,  oder  einen 
5! ‎ 77אתקוש ‎ קדש ‎ למקדש ‎ ואבתי,7להבי ‎ הוא ‎ דאתא ‎ ההוא ‎ Fluss  hat ;  wobei  sind  alle  Nachkommen 
מיבעי ‎ ליה ‎ לטמא ‎ שאבל ‎ בשר ‎ קדש ‎ לפגי‎ 79זריקת ‎ Ahrons  gleichgestellt?  —  bei  der  hebe  . 


Und  jener!?  —  Dieser  [Vers]  spricht 


דמים ‎ דאיתמר ‎ טמא ‎ שאבל ‎ בשר ‎ קדש ‎ לפני ‎ זריקת‎ 


דמים ‎ ריש ‎ לקיש ‎ אומר ‎ לוקה ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ אומר ‎ אינו ‎ vom  Essen,  jener  spricht  vom  Berühren. 
לוקה ‎ ריש ‎ לקיש ‎ אומר ‎ לוקה ‎ בבל ‎ קדש ‎ לא ‎ תגע ‎ —  Kann  denn  Res-Eaqis  [den  Schriftvers:] 
20  לא ‎ •שנא ‎ לפני ‎ זריקה ‎ ולא ‎ •שנא ‎ לאחר ‎ זריקה ‎ רבי ‎ Sie  darf  nichts  Geheiligtes  berühren ,  dafür 


יוחנן ‎ אומר ‎ אינו ‎ לוקה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ לטעמיה ‎ דאמר‎ 
קרא ‎ טומאתו ‎ טומאתו ‎ ובי ‎ כתיב ‎ טומאתו ‎ לאחר‎ 
80זריקה ‎ הוא ‎ דכתיב ‎ ההוא ‎ מבבל ‎ קדש ‎ נפקא ‎ תניא‎ 


72  M  משוס ‎ דלא ‎ גמר ‎ ג" ‎ ש 
לתרומה ‎ הוא ‎ דאתא ‎ וריש‎ 


73  M  בכל ‎ קדש ‎ לא ‎ הגע ‎ אז׳‎ 


'1‎ 

74  M  מהאי ‎ קרא ‎ איש‎ 


75 


M  +  דכת׳ ‎ || ‎ 76  B  +  טמא ‎ שנגע ‎ בקדש. ‎ M  +  ר״ל ‎ אזהרה‎ 

לנב״ק ‎ || ‎ 77  B  •+ ‎ לאוכל. ‎ M  לאו׳ ‎ מראית׳ ‎ || ‎ 78  M  +  לר״ל ‎ ||‎ 


79  M  זריקה ‎ דאית׳‎ 


80  P  טומאתו.‎ 


verwenden,  er  verwendet  ihn  ja  für  den 
Fall,  wenn  ein  Unreiner  Geheiligtes  be- 
rührt  hat;  es  wird  nämlich  gelehrt:  Wenn 
ein  Unreiner  Geheiligtes  berührt  hat,  so 
erhält  er,  wie  Res-Eaqis  sagt,  Geisselhiebe, 
wie  R.  Johanan  sagt,  keine  Geisselhiebe. 
Res-Eaqis  sagt,  er  erhalte  Geisselhiebe, 
[denn  es  heisst:]  sie  darf  nichts  Geheiligtes 
berühren ,  R.  Johanan  sagt,  er  erhalte  keine  Geisselhiebe,  denn  dieser  Schriftvers 
bezieht  sich  auf  die  Hebe!?  —  [Das  Berühren  entnimmt  er  hieraus,]  da  der  All- 
barmherzige  von  ״berühren"  spricht,  und  das  Verbot  [des  Essens],  da  das  Gehei- 
ligte  mit  dem  Heiligtum  verglichen  wird67.  —  Aber  wieso  kann  er  ihn  hieifüi  vei- 
wenden,  er  verwendet  ihn  ja  für  den  Fall,  wenn  ein  Unreiner  geheiligtes  Fleisch 
vor  dem  Blutsprengen6'  gegessen  hat;  es  wird  nämlich  gelehrt:  Wenn  ein  Umeinei 
geheiligtes  Fleisch  vor  dem  Blutsprengen  gegessen  hat,  so  erhält  er,  wie  Res-Eaqis 
sagt,  Geisselhiebe,  wie  R.  Johanan  sagt,  keine  Geisselhiebe;  Res-Eaqis  sagt,  ei  er- 
halte  Geisselhiebe,  [denn  es  heisst]:  Sie  darf  nichts  Geheiligtes  berühren ,  eineilei  ob 
vor  dem  Blutsprengen,  oder  nach  dem  Blutsprengen,  R.  Johanan  sagt,  ei  eihalte 
keine  Geisselhiebe,  denn  er  vertritt  hierbei  seine  Ansicht,  dass  man  [das  \  eibot] 
aus  [dem  Wort]  Unreinheit' 59  entnehme,  und  dieser  Schriftvers  spricht  vom  [Essen] 
nach  dem  Sprengen!?  —  Dies'0  entnimmt  er  aus  [den  Worten]  nichts  Geheiligtes. 

64.  Ein  Gelehrter  darf  wol  selbst  einen  Schluss  vom  Leichteren  auf  das  Strengere  od.  umgekehrt 
( קל ‎ וחומר )  folgern,  nicht  aber  einen  Schluss  durch  Wortanalogie.  65.  Lev.  22,4.  66.  Davon 

dürfen  sowol  Männer  als  auch  Frauen  essen,  während  das  Opferfleisch  nur  von  den  Männern  gegessen 
werden  darf.  67.  Im  angezogenen  Schriftvers  (Lev.  12,4)  wird  vom  Geheiligten  u.  vom  Heilig- 

tum  gesprochen  ;  cf.  weit.  S.  573  Z.  4.  68.  Erst  mit  dem  Blutsprengen  erlangt  das  Oplei  seine 

Sühnekraft.  69.  Cf.  ob.  S.  571  Z.  20.  70.  Das  Essen  vor  dem  Blutsprengen. 
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;®^•}כוותיה ‎ דריש ‎ לקיש ‎ "בכל ‎ קדש ‎ לא ‎ תגע ‎ אזהרה‎ 
לאוכל ‎ אתה ‎ אומר ‎ אזהרה ‎ לאוכל ‎ או ‎ אינו ‎ אלא‎ 
אזהרה ‎ לנוגע ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ בכל ‎ קדש ‎ לא ‎ תנע ‎ ואל‎ 
המקדש ‎ וגו׳ ‎ מקיש ‎ קדש ‎ למקדש ‎ מה ‎ מקדש ‎ דבר‎ 
שיש ‎ בו ‎ נטילת ‎ גשמה ‎ אס ‎ ז8כל ‎ דבר ‎ שיש ‎ בו ‎ 5 


U  eher  einstimmend  mit  Res-Laqis  wird  ge- 
lehrt:  Sie  darf  nichts  Geheiligtes  berühren , 
dieses  Verbot  bezieht  sich  auf  das  Essen. 
Du  sagst  auf  das  Essen,  vielleicht  ist  dem 
nicht  so,  sondern  auf  das  Berühren? 


desstrafe  gesetzt,  und  da  beim  Berühren 
dies  nicht  der  Fall  ist,  so  beziehe  man  es 
auf  das  Essen. 


/  •t  י  ™  ׳  ^  »  m j  •  י  י  » 'm  0  1  t  0m  m  1  mm  0m  mm 

es  heisst:  Sie  darf  nichts  Geheiligtes  be-  נטילת ‎ נשמה ‎ ואי ‎ בנגיעה ‎ מי ‎ איכא ‎ נטילת ‎ נשמה‎ 
rühren  und  in  das  Heiligtum  &c.,  man  אלא ‎ באכילה. ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ חנה ‎ אמר ‎ רבי‎ 
vergleiche  also  Geheiligtes  mit  dem  Hei-  יוחנן ‎ בל ‎ לא ‎ תעשה82שקדמו ‎ עשה ‎ לוקין ‎ עליו ‎ ״אמרו ‎ F01.15 
ligtum:  wie  auf  [den  Eintritt  in]  das  Hei-  לו ‎ אמרת ‎ אמר ‎ להו ‎ לא ‎ אמר ‎ 83רבה ‎ האלהים ‎ 4יאמרה‎ 
ligtum  die  Todesstrafe  gesetzt  ist,  ebenso  !0  [ 2ו6־״יא ‎ וכתיבא ‎ ותנינא ‎ בתיבא ‎ ״וישלחו ‎ מן ‎ המחנה ‎ [וגו׳ 
ist  auch  auf  das  andere  Verbot  eine  To-  085ולא ‎ יטמאו ‎ את ‎ מחגיהם ‎ תניגא ‎ הבא ‎ למקדש ‎ טמא ‎ ib.v.3 

אלא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ קא ‎ הדר ‎ ביה ‎ משום ‎ דקשי ‎ ליה‎ 
אונם ‎ דתניא״אונס ‎ ש;ירש ‎ אם ‎ ישראל ‎ הוא ‎ מהדר‎ 
ואינו ‎ לוקה ‎ אם ‎ כהן ‎ הוא ‎ לוקה ‎ ואינו ‎ מחזיר ‎ אם‎ 
Rabba  b.  Ba1־-Hana  sagte  im  Namen  !5  ישראל ‎ הוא ‎ מהזיר ‎ ואינו ‎ לוקה ‎ אטאי ‎ לא ‎ תעשה‎ 
R.  Johanans:  Wegen  eines  Verbots,  dem  שקדמו ‎ עשה ‎ הוא ‎ ולילקי ‎ אמר ‎ עולא״לא ‎ יאמר ‎ לו ‎ תהיה‎ 
ein  Gebot  vorangeht,  erhält  man  Geissei-  לאשה ‎ באונם ‎ 87וליגמר ‎ ממוציא ‎ שם ‎ רע ‎ ומה ‎ מוציא‎ 
hiebe.  Als  man  ihn  darauf  fragte,  ob  er  שם ‎ רע ‎ שלא ‎ עשה ‎ מעשה ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ "ולו ‎ תהיה‎ Dl■22’19 
dies  gesagt  habe,  erwiderte  er:  Nein.  Da  לאשה ‎ אונס‎ 8לא ‎ כל ‎ שבן ‎ למה ‎ נאמר ‎ אם ‎ אינו ‎ ענין‎ 
sprach  Rabba:  bei  Gott,  er  hat  es  gesagt.  20  ״8לאונס ‎ תנהו ‎ ענין ‎ למוציא ‎ *שם ‎ רע״שאם ‎ גירש ‎ יחזיר‎ 
[Ein  solcher  Fall]  befindet  sich  auch  אונם ‎ ממוציא ‎ שם ‎ רע ‎ לא ‎ גמר ‎ דאיכא ‎ למיפרך ‎ מה‎ 
in  der  Schrift  und  wir  haben  eine  dies- 
bezügliche  Lehre.  In  der  Schrift:  1,־Sie‎ 
sollen  aus  dem  Lager  schicken  &cfund  sie 
sollen  ihr  Lager  nicht  verunreinigen ,  und 
es  wird  gelehrt:  ein  Unreiner,  der  in  das 
Heiligtum  eingetreten  ist.  —  Weshalb  ist 

er  demnach  davon  zurückgetreten?  —  Weil  er  dagegen  in  der  Lehre  vom  Not- 
ziichter  einen  Einwand  fand.  Es  wird  nämlich  gelehrt:  W enn  ein  Notzüchter  sich 
von  [der  Genotzüchtigten]  scheiden  lässt,  so  kann  er,  wenn  er  Jisraelit  ist,  sie  zu- 
rückheiraten  und  er  erhält  keine  Geisselhiebe73;  wenn  er  aber  Priester  ist,  so  er- 
hält  ei  Geisselhiebe  und  heiratet  sie  nicht  zurück74.  Weshalb  sollte  er  nun,  wenn  er 
Jisraelit  ist,  sie  zurückheiraten  und  keine  Geisselhiebe  erhalten,  er  beging  ja  ein 
Veibot,  dem  ein  Gebot  vorangeht,  somit  müsste  er  doch  Geisselhiebe  erhalten.  Ula 
erwiderte.  Es  brauchte  doch  beim  Notzüchter  nicht  gesagt  zu  werden,  dass  er 
[die  Genotzüchtigte]  zur  Frau  behalten  müsse,  da  man  dies  vom  falschen  Anklä- 
ger7'  folgern  könnte:  wenn  der  Allbarmherzige  vom  falschen  Ankläger,  der  keine 
Handlung  begangen  hat,  sagt,  dass  er  [die  Beschuldigte]  zur  Frau  behalten  müsse, 
um  wieviel  mehr  der  Notzüchter;  man  beziehe  daher  diese  Vorschrift  nicht  auf 
den  Notzüchter,  sondein  auf  den  falschen  Ankläger,  dass  er  nämlich,  wenn  er  sich 
von  ihr  scheiden  liess,  sie  zurückheiraten  müsse76.  Aber  man  kann  ja  nicht  bezüglich 

71.  Num.  5,2.  72.  Ib.  V.  3.  73.  Beim  Notzüchter  heisst  es  (cf.  Dt.  22,29)  zuerst, 

dass  er  die  Genotzüchtigte  heiraten  müsse, '  u.  darauf,  dass  er  sie  nicht  fortschicken  dürfe ;  hierbei  geht 
also  dem  Verbot  ein  Gebot  voran.  74.  Da  er  keine  Geschiedene  heiraten  darf.  75.  Der 

seine  Frau  beschuldigt,  sie  deflorirt  vorgefundeu  zu  haben.  76.  Somit  folgt  das  Gebot  dem  Ver- 

bot,  in  solchen  Fällen  hebt  das  Gebot  das  Verbot  auf  u.  man  erhält  keine  Geisselhiebe. 


81  M  קד*ש ‎ || ‎ 82  j-  M -  *שבתורה ‎ || ‎ 83  M  רבא ‎ || ‎ 84 

M  אמרת ‎ כתיבא ‎ ותנינא ‎ לתו ‎ בתי׳ ‎ || ‎ 85  j-  M -  וכתיב ‎ || ‎ 86 
M  משום ‎ דאיכא ‎ למימר ‎ || ‎ 87  M  ואתי ‎ ק״ו ‎ ממוציא ‎ ||‎ 

88  M  שעשה ‎ מעישה ‎ לב׳״ש ‎ אלא ‎ למה ‎ || ‎ 89  B  לפניו ‎ תניהו‎ 

ענין ‎ לאחריו ‎ •שאם ‎ גירש ‎ יחז׳ ‎ ואבתי ‎ אונס ‎ || ‎ 90  M  והוי ‎ לאו‎ 

הניתק ‎ לעשה ‎ אמרו ‎ לו ‎ אונס.‎ 
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des  Notzüchters  vom  falschen  Ankläger 
folgern,  denn  man  könnte  erwidern:  wol 
der  falsche  Ankläger,  weil  er  Geisselhiebe 
erhält  und  eine  Geldbusse  zahlen  muss 


למוציא ‎ שם ‎ רע ‎ שבן ‎ לוקה ‎ ומשלם ‎ אלא ‎ לא ‎ יאמר‎ 
לו ‎ תהיה ‎ לאשה ‎ במוציא ‎ שם ‎ רע ‎ וליגמר ‎ מאונס ‎ ומה‎ 
אונם ‎ שאינו ‎ לוקה ‎ 91ומשלם ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ ולו ‎ תהיה‎ 
לאשה ‎ מוציא ‎ שם ‎ רע ‎ 92לא ‎ כל ‎ שבןנ9למה ‎ נאמר ‎ אם‎ 


5  אינו ‎ ענין ‎ 94למוציא ‎ שם ‎ רע ‎ תנהו ‎ ענין ‎ לאונס ‎ אם ‎ Vielmehr:  es  brauchte  ja  nicht  beim  fal- 
אינו ‎ ענין ‎ לפניו ‎ תנהו ‎ ענין ‎ לאחריו ‎ 95מוציא ‎ שם ‎ רע ‎ sehen  Ankläger  gesagt  zu  werden,  dass 
מאונס׳ילא ‎ גמר ‎ דאיבא ‎ למיפרך ‎ מה ‎ לאונס ‎ שבן ‎ עשה ‎ er  sie  zur  Frau  behalten  müsse,  da  man 
מעשה ‎ אלא ‎ לא ‎ יאמר ‎ לו ‎ תהיה ‎ לאשה ‎ במוציא ‎ שם ‎ dies  vom  Notzüchter  folgern  könnte:  wenn 
רע ‎ שהרי ‎ אשתו ‎ היא ‎ למה ‎ נאמר ‎ אם ‎ אינו ‎ ענין ‎ der  Allbarmherzige  vom  Notzüchter,  der 
0! ‎ למוציא ‎ שם ‎ רע ‎ תנהו ‎ ענין ‎ לאונם ‎ ואם ‎ אינו ‎ ענין ‎ nicht  zur  Geisselung  und  Zahlung  ver- 
לפניו ‎ תנהו97ענין ‎ לאחריו ‎ ואימא ‎ ואם ‎ אינו ‎ ענין ‎ לפניו ‎ urteilt  wird,  sagt,  dass  er  sie  zur  Frau 


behalten  müsse,  um  wieviel  mehr  der  fal- 
sehe  Ankläger;  da  nun  diese  Vorschrift 
auf  den  falschen  Ankläger  nicht  zu  bezie- 


דמוציא ‎ שם ‎ רע ‎ תנהו ‎ ענין ‎ לאחריו ‎ דידיה ‎ דלא ‎ לקי‎ 
"9הבי ‎ נמי ‎ דאתי ‎ אונס״גמר ‎ מיניה ‎ במאי ‎ גמר ‎ מיניה‎ 


Git.eoa 

Tem.  &a 


Max. 


91  M  —  ומשלם ‎ || ‎ 92  M  +  שלו״ם ‎ || ‎ 93  B  ו. ‎ 4 -  M ־ 

אלא ‎ || ‎ 94  M  לגופו ‎ תניהו ‎ || ‎ 95  B  +  ו. ‎ M  ואכתי ‎ מוציא ‎ ||‎ 
96  B  +  נמי. ‎ M  לא ‎ אתי ‎ משום ‎ דאיכא ‎ || ‎ 97  P  —  ענין ‎ ||‎ 
98  B  איו ‎ ה״נ ‎ ואתי ‎ או׳ ‎ וגמר ‎ || ‎ 99  M  ממש״ר ‎ במאי ‎ גמר ‎ אי‎ 
במה ‎ || ‎ 100  B  —  איכא ‎ למיפ׳ ‎ כדפר, ‎ || ‎ 101  B  +  בדפרכינן ‎ ||‎ 
1  M  -|־ ‎ תאמר ‎ בזה ‎ שעשה ‎ מעיצה ‎ || ‎ 2  M  +  מאי ‎ כל ‎ ימיו ‎ ||‎ 
3  M  מייהד ‎ לאו ‎ כלד״ח ‎ דאיכא ‎ עשה ‎ יתירא.‎ 


אי ‎ בקל ‎ והומר00,איכא ‎ למיפרך ‎ כדפרכינן ‎ אי ‎ יבמה‎ 

15  מצינו ‎ איבא ‎ למיפרך1״1מה ‎ למוציא ‎ •שם ‎ רע ‎ שבן ‎ לא ‎ hen  ist,  so  beziehe  man  sie  auf  den  Not- 
עשה ‎ מעשה ‎ ’אלא ‎ אמר ‎ רבא״כל ‎ ימיו ‎ בעמוד ‎ והחזר ‎ züchter,  und  da  dies  bezüglich  der  ersten 
ובן ‎ בי ‎ אתא ‎ רבין ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בל ‎ ימיו ‎ בעמוד ‎ [Heirat!  nicht  nötig  ist,  so  beziehe,  man 
והחזר: ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ לרבא ‎ והא ‎ לא ‎ 3דמי ‎ es  auf  die  nachherige77.  Aber  auch  bezüg- 
Pes143׳b  לאויה ‎ ״ללאו ‎ דחפימה ‎ אמר ‎ ליה ‎ משום ‎ דכתב ‎ ביה ‎ lieh  des  falschen  Anklägers  ist  vom  Not- 
20  רחמנא ‎ עשה ‎ יתירא ‎ מגרע ‎ גרע ‎ אי ‎ הבי ‎ לאו ‎ שניתק ‎ züchter  nicht  zu  folgern,  denn  man  könn- 
לעשה ‎ נמי ‎ לימא ‎ משום ‎ דכתב ‎ ביה ‎ רחמנא ‎ עשה ‎ te  erwidern:  wol  der  Notzüchter,  da  er 

eine  Handlung  begangen  hat.  Vielmehr, 
es  sollte  ja  beim  falschen  Ankläger  nicht 
gesagt  werden,  dass  er  sie  zur  Frau  be- 
halten  müsse,  denn  sie  ist  ja  seine  Frau, 
da  nun  diese  Vorschrift  nicht  auf  den 
falschen  Ankläger  zu  beziehen  ist,  so  be- 
ziehe  man  sie  auf  den  Notzüchter,  und 
da  dies  bezüglich  der  ersten  [Heirat]  nicht  nötig  ist,  so  beziehe  man  es  auf  die 
nachherige.  —  Vielleicht  aber  beziehe  man  es,  da  es  bezüglich  der  ersten  [Heirat] 
nicht  nötig  ist,  auf  die  nachherige  beim  falschen  Ankläger,  dass  dieser  keine  Geissei- 
hiebe  erhalte!?  —  Dem  ist  ja  auch  so,  nur  folgere  man  bezüglich  des  Notzüchters 
von  diesem.  —  Wodurch  sollte  man  es  folgern,  wenn  [durch  einen  Schluss]  vom 
Leichteren  auf  das  Strengere,  so  ist  dieser  ja  zu  widerlegen,  wie  wir  ihn  bereits  wider- 
legt  haben,  und  wenn  durch  eine  Vergleichung,  so  ist  diese  ebenfalls  zu  widei legen, 
wol  der  falsche  Ankläger,  da  er  keine  Handlung  begangen  hat !?  \  ielmehr,  eiklärte 
Raba:  Weil73 es  ihm  während  seines  ganzen  Lebens  obliegt,  sie  zurückzuheiraten.  Und 
als  Rabina  kam,  erklärte  er  im  Namen  R.  Johanans  ebenfalls:  weil  es  ihm  während 

seines  ganzen  Lebens  obliegt,  sie  zurückzuheiraten. 

R.  Papa  sprach  zu  Raba:  Hin  solches  Verbot  gleicht  ja  nicht  dem  \  eibot  des 
Maulschliessens79!?  Dieser  erwiderte:  Sollte  es  denn,  weil  es  der  Allbarmherzige  noch 
ausserdem  noch  durch  ein  Gebot  verschärft  hat,  hierbei  leichter  sein!?  —  Demnach  ist 
ja  auch  bezüglich  eines  Verbots,  das  durch  ein  Gebot  aufgehoben  wild,  einzuwenden, 
sollte  es  denn  hierbei,  weil  es  der  Ällbarmherzige  noch  ausserdem  durch  ein  Gebot 
verschärft  hat,  leichter  sein!?  Dieser  erwiderte:  Bei  einem  solchen  hat  es  den  Zweck, 
77.  Dass  er  sie,  nachdem  er  sich  von  ihr  scheiden  liess,  zurückheiraten  müsse.  78.  Auf  die 

Scheidung  ist  deshalb  keine  Geisselung  gesetzt.  79.  Cf.  ob.  S.  567  N.  26. 
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Einleuchtend  ist  יתירא ‎ מגרע ‎ גרע ‎ 4אמר ‎ ליה ‎ ההוא ‎ לנתוקי ‎ לאו ‎ הוא‎ 

ft  t  7  n  f.  7  C 


“6י•",8" ‎ דאתא ‎ 5הניהא ‎ למאן ‎ 6דאמר ‎ "ביטלו. ‎ ולא ‎ ביטלו ‎ אלא‎ 

a ו4ו‎ . 1  1  H01 
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das  Verbot  aufzuheben4*. 
dies41  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  es8־ 
hänge  von  der  Unmöglichmachung  und 
Nichtunmöglichmachung  [des  Gebots]  ab, 


למאן6דאמר ‎ קיימו ‎ ולא ‎ קיימו ‎ מאי ‎ איכא ‎ למימר‎ 

"  0  L  --  - j  מידי ‎ הוא ‎ טעמא ‎ אלא ‎ לרבי ‎ יוחנן ‎ האמר ‎ ליה ‎ רבי‎ *  coi.b 

wie  ist  es  aber  nach  demjenigen,  welcher  5  יוחנן ‎ לתנא ‎ תני ‎ בטלו ‎ 7חייב ‎ ולא ‎ בטלו ‎ 8פטור ‎ דתני‎ 
sagt,  es  hänge  von  der  Ausübung  und  תנא ‎ קמיה ‎ דרבי ‎ יוחנן ‎ בל ‎ מצות ‎ לא ‎ תעשה ‎ שיש‎ 
Nichtausübung  desselben  ab,  zu  erklären!?  בה ‎ קום ‎ עשה ‎ קיים ‎ עשה ‎ שבה ‎ פטור ‎ ביטל ‎ עשה‎ 
—  Diese  Erklärung  ist  ja  nur  nach  R.  שבה ‎ חייב ‎ אמר ‎ ליה ‎ מאי ‎ קא ‎ אמרת ‎ קיים ‎ 0פטור׳״לא‎ 
johanaiV  nötig,  und  R.  johanan  sagte  zu  קיים ‎ 9הייב ‎ "ביטל ‎ 9חייב ‎ 9‘לא ‎ ביטל ‎ 9פטור ‎ 12תני ‎ ביטלו‎ 
einem  Schüler,  dass  er  lehren  solle,  man  10  ולא ‎ ביטלו ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקיים ‎ אומר ‎ קיימו ‎ ולא‎ 
sei  strafbar,  wenn  man  die  [Ausübung  קיימו ‎ במאי ‎ קא ‎ מיפלגי ‎ ’בהתראת ‎ ספק ‎ קא ‎ מיפלכי ‎ seb. 21 a 
des  Gebots]  unmöglich  gemacht  hat,  und  מר ‎ סבר ‎ התראת ‎ ספק ‎ 3'שמיה ‎ התראה ‎ ומר ‎ סבר‎ 
frei,  wenn  man  es  nicht  unmöglich  ge-  01.81» ‎ 4‘1'התראת ‎ ספק ‎ לא3'שמיה ‎ התראה ‎ ואזדו ‎ לטעמייהו‎ • 
macht  hat.  Ein  Schüler  lehrte  nämlich  3®•^5'0דאיתמר ‎ שבועה ‎ שאובל ‎ כבר ‎ זה ‎ היום ‎ ועבר ‎ היום‎ ^ 
vor  R.  johanan:  Wegen  eines  Verbots,  15  ולא ‎ אכלה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ וריש ‎ לקיש ‎ דאמרי ‎ תרוייהו‎ Tem3־a 
das  sich  an  ein  Gebot  anlehnt,  ist  man,  אינו ‎ לוקה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אומר ‎ אינו ‎ לוקה ‎ 1*משוס ‎ דהוי ‎ F01.16 

לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ ובל ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ אין‎ 
לוקין ‎ עליו ‎ ריש ‎ לקיש ‎ אומר ‎ אינו ‎ לוקה7גמשום ‎ דהוי‎ 
התראת ‎ ספר! ‎ ובל ‎ *התראת ‎ ספק ‎ לא ‎ 13שמיה ‎ התראה ‎ h.1.81• 


4  M  אמרי ‎ ההיא ‎ ||, ‎ 5  M  +  דפטור ‎ || ‎ 6  M  דתני‎ 

M  —  חייב ‎ || ‎ 8  M  —  פטור ‎ || ‎ 9  M  +  עשה ‎ שבה‎ 
M  +  הא ‎ || ‎ 111ג ‎ +  תני ‎ || ‎ 12  M  +  א״ל ‎ ר׳ ‎ יוחנן‎ 


7 

10 

13 


V  שמה ‎ ]1 ‎ 14  M  —  ה״ס ‎ M  15  i1  —  דאית׳‎ 


16  M  הוה‎ 


ליה ‎ לשב״ם ‎ ואין ‎ לוקין ‎ || ‎ 17  M  הוה ‎ ליה ‎ ספק ‎ והתר׳ ‎ ספק ‎ לא.‎ 


IV 


wenn  man  das  Gebot  ausgeübt  hat,  frei, 
und  wenn  man  [die  Ausübung  des]  Ge- 
bots  unmöglich  gemacht  hat,  strafbar. 

Dieser  sprach  zu  ihm:  Was  sagst  du  da; 
ist  man,  wenn  man  es  ausgeübt  hat,  frei, 
so  müsste  man  doch  strafbar  sein,  schon 
wenn  man  es  nicht  ansgeübt  hat;  ist  man 
strafbar,  erst  wenn  man  es  unmöglich  ge- 
macht  hat,  so  müsste  man  doch  frei  sein,  wenn  man  es  nicht  unmöglich  gemacht  hat!? 
Eehre  vielmehr:  hat  man  es  unmöglich  gemacht,  und:  hat  man  es  nicht  unmöglich 
gemacht.  R.  Simon  b.  Laqis  aber  sagt,  [man  lese:]  hat  man  es  ausgeübt,  und:  hat  man 
es  nicht  ausgeübt.  —  Worin  besteht  ihr  Streit?  —  Ihr  Streit  besteht  bezüglich  der 
eventuellen  Warnung4;  einer  ist  der  Ansicht,  die  eventuelle  Warnung  heisse  eine 
Warnung,  während  der  andere  der  Ansicht  ist,  die  eventuelle  Warnung  heisse  keine 
Warnung.  Sie  vertreten  hierbei  ihre  Ansichten,  denn  es  wird  gelehrt:  Schwört  je- 
mand,  dass  er  an  diesem  Tag  diesen  Eaib  Brot  essen  werde,  und  ist  der  Tag  vor- 
über,  ohne  dass  er  ihn  gegessen  hat,  so  erhält  er,  wie  R.  Johanan  und  Res-Laqis 
übereinstimmend  sagen,  keine  Geisselhiebe.  R.  Johanan  sagt,  er  erhalte  keine  Geis- 
selhiebe,  weil  dies  ein  Verbot  ist,  durch  welches  keine  Handlung  begangen  wird,  und 
wegen  eines  Verbots,,  durch  welches  keine  Handlung  begangen  wird,  erhält  man 
keine  Geisselhiebe;  Res-Laqis  sagt,  er  erhalte  keine  Geisselhiebe,  weil  die  Warnung 
nur  eine  eventuelle  sein  kann1,  und  die  eventuelle  Warnung  gilt  nicht  als  War- 

80.  Wenn  dem  Verbot  ein  Gebot  folgt,  so  hebt  dies  die  Eigenschaft  des  Verbots  auf.  81.  Die 
Erklärung  Rabas  (ob.  S.  574  Z.  16),  der  Notzüchter  erhalte  wegen  der  Scheidung  deshalb  keine  Geissei- 
hiebe,  weil  er  sie  stets  zurückheiraten  kann.  82.  Die  Geisselung  wegen  eines  Verbots,  dem  ein  Ge- 

bot  folgt.  Es  ist  zBs.  verboten,  vom  Fleisch  des  Opfers  zum  folgenden  Tag  zurückzulassen,  ferner  ist  es 
Gebot,  das  zurückbleibende  zu  verbrennen;  nach  der  einen  Ansicht  ist  man  strafbar,  sobald  man  das  Ge- 
bot  nicht  ausgeübt  hat,  nach  der  anderen  nur  dann,  wenn  es  nicht  mehr  möglich  ist,  das  Gebot  auszu- 
üben,  wenn  man  es  Hunden  vorgeworfen  hat.  83.  Welcher  sagt  (ob.  S.  573  Z.  8),  ein  solches 

Verbot  werde  mit  Geisselung  bestraft.  84.  Der  Angeklagte  wird  nur  dann  ׳bestraft,  wenn  er  vor- 

her  gewarnt  wurde;  hierbei  aber,  wo  das  Verbot  nur  durch  die  Nichtausübung  des  Gebots  ausgeübt 
wird,  kann  die  Warnung  nur  eine  eventuelle  sein. 
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nung.  Beide  sind  sie  der  Ansicht  R.  Jeliu- 
das,  denn  es  wird  gelehrt Ihr  sollt  davon 
nichts  bis  zum  Morgen  zurücklassen ,  und 
( .  . .  _  _  .  was  bis  zum  Morgen  zurückbleibt  öfc. ;  die 

ל׳• ‎ הכתוב ‎ הא ‎ לא ‎ בא ‎ הכתוב ‎ לוקח ‎ אלמא ‎ התראת ‎ ספ ‎ Schrift  lässt  ein  Gebot  auf  das  Verbot 


Fol.  16a 

ותרוייהו ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ יהודה ‎ דתניא ‎ °ולא ‎ תותירו‎ 
ממנו ‎ עד ‎ בקר ‎ והנותר ‎ ממנו ‎ עד ‎ בקר ‎ וגו׳ ‎ בא ‎ הכתוב‎ 
ליתן ‎ עשה ‎ אחר ‎ לא ‎ תעשה ‎ לומר ‎ שאין ‎ לוקין ‎ עליו‎ 
דברי ‎ רבי ‎ יהודה‎ 8'רבי ‎ יוחנן ‎ דייק ‎ הבי ‎ טעמא ‎ דבא‎ 


3'שמיה ‎ התראה ‎ וריש ‎ לקיש ‎ הבי ‎ דייק ‎ טעמא ‎ דבא‎ 
הכתוב ‎ הא ‎ לא ‎ בא ‎ הכתוב ‎ לוקה ‎ אלמא ‎ ’לאו ‎ שאין‎ 
בו ‎ מעשה ‎ לוקין ‎ עליו׳״ורבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ נמי ‎ הא‎ 
ודאי ‎ התראת ‎ ספק ‎ הוא ‎ סבר ‎ לה ‎ באידך ‎ תנא ‎ דרבי‎ 


folgen,  um  zu  sagen,  dass  man  deswegen 
keine  Geisselhiebe  erhalte  —  Worte  R. 
Jehudas.  R.  Johanan  subtilisirt  wie  folgt: 

t  ...  . . .  ( _ _ _ _ _  ....  also  nur  deshalb,  weil  es  die  Schrift  fol- 

0! ‎ יהודה ‎ דתניא ‎ °הבה ‎ זה ‎ והזר ‎ והבה ‎ זה ‎ קילל ‎ זה ‎ והז ‎ gen  lässt,  würde  es  aber  die  Schrift  nicht 
וקילל ‎ ז  דרה ‎ בה ‎ •שניהם ‎ בבת ‎ אחת ‎ או ‎ קילל ‎ *שניהס ‎ gethan  haben,  so  würde  man  deswegen 
בבת ‎ אהת ‎ הייב ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ בבת ‎ אחת ‎ הייב ‎ Geisselhiebe  erhalten;  hieraus  also,  dass 
בזה ‎ אהר ‎ זה ‎ פטור ‎ “ורבי ‎ יוחנן ‎ נמי ‎ הא ‎ ודאי ‎ לאו ‎ auch  die  eventuelle  Warnung  als  War- 
שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ הוא ‎ סבר ‎ לה‎ 22בי ‎ הא°דאמר3'רב‎ •  nung  gelte.  Res-Laqis  aber  subtilisirt  wie 
5! ‎ אידי ‎ בר ‎ אבין ‎ אמר ‎ רב ‎ עמרם24אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ אמר ‎ folgt:  also  nur  deshalb,  weil  es  die  Schrift 
רבי ‎ יוהנן ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ משום ‎ רבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ folgen  lässt,  würde  es  aber  die  Schrift 
מכל ‎ לא ‎ תעשה ‎ שבתורח**לאו ‎ שיש ‎ בו ‎ מעשה ‎ לוקין ‎ nicht  gethan  haben,  so  würde  man  des- 
עליו ‎ ’2לאו ‎ •שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ אין ‎ לוקין ‎ עליו ‎ חוץ ‎ מן ‎ halb  Geisselhiebe  erhalten;  hieraus  al- 
הנשבע ‎ ומימר ‎ והמקלל ‎ את ‎ הבירו ‎ בשם ‎ קשיא ‎ דרבי ‎ so,  dass  man  wegen  eines  Verbots,  durch 
יהודה ‎ אדרבי ‎ יהודה ‎ אי26לרבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ תרי ‎ ^  welches  keine  Handlung  begangen  wird, 
תנאי ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ יהודה ‎ אי ‎ לרבי ‎ יוחנן ‎ לא ‎ קשיא ‎ Geisselhiebe  erhalte.  —  Aber  auch  nach 


Res-Laqis  ist  ja  die  Warnung  hierbei  ei- 
ne  eventuelle85!?  —  Er  ist  der  Ansicht  der 
anderen  Lehre  R.  Jehudas,  denn  es  wird 
בר ‎ צדוק ‎ א״ר ‎ M  24  ||  תנא ‎ ר׳ ‎ יהודה ‎ דאמר ‎ || ‎ 23  ?  —  רב ‎ gelehrt:  Hat  er86 zuerst  den  einen  geschla- 


18  M  +  ר׳ ‎ יעקב ‎ אומר ‎ לא ‎ מן ‎ השם ‎ הוא ‎ זה ‎ אלא ‎ דהוי ‎ לשב״ם‎ 
ובל ‎ לשב״ם ‎ אין ‎ לוקין ‎ עליו ‎ || ‎ 19  M  ור״ל ‎ קשיא ‎ התראת ‎ |)‎ 


M  20 


או ‎ ש 


21  M  לר״י ‎ קשיא ‎ לאו‎ 


22  M  האי‎ 


25  M  —  לאו ‎ ש 


26  M  לר״ל ‎ ל״ק ‎ תרי.‎ 


יוה:ז ‎ gren  und  nachher  den  anderen,  zuerst  dem 
einen  geflucht  und  nachher  dem  anderen,  oder  hat  er  beide  gleichzeitig  geschlagen 
oder  beiden  gleichzeitig  geflucht,  so  ist  er  strafbar;  R.  Jeliuda  sagt,  wenn  gleichzeitig, 
sei  er  strafbar,  wenn  nacheinander,  sei  er  frei.  —  Aber  auch  nach  R.  Johanan  ist 
dieses  ja  ein  Verbot,  durch  welches  keine  Handlung  begangen  wird  !?  Er  ist  der 
Ansicht  der  Lehre,  die  R.  Idi  b.  Abin  im  Namen  R.  Ämrams  im  Namen  R.  Ji?haqs 
im  Namen  R.  Johanans  sagte:  R.  Jehuda  sagte  im  Namen  R.  Jose  des  Galiläers. 
Wegen  aller  Verbote  in  der  Gesetzlehre  erhält  man  nur  dann  Geisselhiebe,  wenn  da- 
durch  eine  Handlung  begangen  wird,  aber  nicht,  wenn  dadurch  keine  Handlung  be- 
gangen  wird,  ausgenommen  ist  das  [falsche]  Schwören,  das  Umtauschen  [eines  Opfei- 
tiersf  und  das  Verfluchen  seines  Nächsten  mit  dem  Gottesnamen.  —  Demnach  befindet 
sich  ja  R.  Jehuda  auf  jeden  Fall  in  einem  Widerspruch!?  Nach  Res-Lapis  [sti eiten] 
zwei  Tannaim  über  die  Ansicht  R.  Jehudas,  und  nach  R.  Johanan  ist  dies  überhaupt 
kein  Widerspruc'h,  denn  die  eine  Lehre  vertritt  seine  eigne  Ansicht,  während  die 

84  Ex.  10  12.  85.  Er  kann  ja  hieraus  ebensogut  folgern,  dass  die  eventuelle  Warnung 

als  Warnung  gelte.  86.  Einer,  dessen  Mutter  sofort  nach  der  Scheidung  geheiratet  hat,  von  dem 

man  also  nicht  weiss,  ob  er  ein  Sieben-  od.  Neunmonatskind  ist.  Wenn  er  einen  der  beiden  Männer 
seiner  Mutter  schlägt,  so  kann  die  Warnung  nur  eine  eventuelle  sein,  da  man  nicht  weiss,  welcher  sein 
Vater  ist;  nach  RJ.  ist  er  in  diesem  Fall  frei,  somit  gilt  nach  ihm  die  event.  Warnung  nicht  als  War- 
nung.  Schlägt  er  beide  gleichzeitig  u.  wird  er  gleichzeitig  gewarnt,  so  ist  die  Warnung  auf  jeden  Fall 
eine  bestimmte.  87.  Cf.  N.  85  mut.  niut.  88.  Dies  geschieht  durch  mündliche  Bestimmung; 

cf.  Lev.  27,10. 


Ex.12,10 

vgl. 

Mak.46 


vgl. 

Mak.4b 


Jeb. 101 a 
Hol.  82!) 
91  a 
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Mak.  17* 
Hol.  141* 


andere  die  Ansicht  seines  Lehrers  vertritt89.  הא ‎ דידיה ‎ הא ‎ דרכיה: ‎ תנן ‎ התם ‎ ״הנוטל ‎ אם ‎ על‎ 
Dort  wird  gelehrt:  Wer  die  Mutter'״ 
samt  den  Jungen  genommen  hat,  er- 
hält,  wie  R.  Jehuda  sagt,  Geisselhiebe 


הבנים ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ לוקה ‎ ואינו ‎ משלח ‎ וחכמים‎ 
אומרים ‎ משלה ‎ ואינו ‎ לוקה ‎ זה ‎ הכלל ‎ כל ‎ מצות ‎ לא‎ 
תעשה ‎ שיש ‎ בה ‎ קום ‎ עשה ‎ אין ‎ חייבין ‎ עליה ‎ אמר‎ 
רבי ‎ יוחנן ‎ אין ‎ לנו ‎ אלא ‎ זאת ‎ ועוד ‎ אחרת ‎ אמר ‎ ליה ‎ 5  und  kann  [die  Mutter]  nicht9‘  mehr  fliegen 


רבי ‎ אלעזר ‎ היבא ‎ אמר ‎ ליה ‎ לבי ‎ תשכח ‎ נפק ‎ דק‎ 
MaU6a ואשנה ‎ דתניא ‎ 0אונס ‎ שגירש ‎ אם ‎ ישראל ‎ הוא ‎ מחזיר‎ 
ואינו ‎ לוהה6־ואם ‎ בהן ‎ הוא ‎ לומה ‎ ואינו ‎ מחזיר ‎ הניהא‎ 


Tem. 53 


Mak.15a 
Hol. 141* 


למאן ‎ דתני‎ "קיימו ‎ ולא ‎ קיימו ‎ אלא ‎ למאן ‎ התני ‎ ביטלו‎ 


lassen;  die  Weisen  sagen,  er  lasse  sie 
fliegen'11  und  erhält  keine  Geisselhiebe.  Die 
Regel  hierbei  ist:,  wegen  eines  Verbots, 
das  sich  an  ein  Gebot  anlehnt,  ist 


man  nicht  strafbar.  R.  Johanan  sprach  :10  ולא ‎ ביטלו ‎ 7*בשלמא ‎ גבי ‎ שילוח ‎ הקן ‎ משבחת ‎ לה‎ 

אלא ‎ אונם ‎ ביטלו ‎ ולא ‎ ביטלו ‎ היכי ‎ משבחת ‎ לה28אי‎ 
"2דקטלה ‎ קם ‎ ליה ‎ בדרבה ‎ מיניה ‎ אמר ‎ רב ‎ שימי‎ 
מחוזנאה ‎ 30כגון ‎ שקיבל ‎ לה ‎ קידושין ‎ מאחר ‎ 31אמר ‎ רב‎ 
אי ‎ שוויתיה ‎ שליה ‎ איהי ‎ הא ‎ מבטלא ‎ ליה ‎ אי ‎ לא‎ 


Wir  haben  nur  dieses  und  noch  eines.  R. 
Eleäzar  fragte  ihn:  Welches?  Jener  erwi- 
derte:  Vielleicht  findest  du  es.  Als  er  fort- 
eilig,  dachte  er  nach  und  fand  folgende 

°  יס ‎ ס 


Lehre:  Wenn  der  Notzüchter  sich  [von  !5  32שוויתיה ‎ שליה ‎ בל ‎ כמיניה ‎ ולא ‎ כלום ‎ הוא ‎ אלא‎ 


אמר ‎ רב ‎ שימי ‎ מנהרדעא ‎ ?כגון ‎ שהדירה ‎ ברבים‎ 
Gi,35b  הניהא ‎ "למאן ‎ דאמר ‎ נדר ‎ שהודר ‎ ברבים ‎ אין ‎ לו ‎ הפרה‎ 
אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ יש ‎ לו ‎ הפרה ‎ מאי ‎ איבא ‎ למימר‎ 
3דמדירה ‎ לה ‎ על ‎ דעת ‎ רבים ‎ דאמר ‎ אמימר ‎ "הלכתא‎ 


,34  Git.36a 
Bek.46a 
Ar.  23a 


der  Genotzüchtigten]  scheiden  liess,  so 
kann  er,  wenn  er  Jisraelit  ist,  sie  zurück- 
heiraten  und  er  erhält  keine  Geisselhiebe, 
wenn  er  aber  Priester  ist,  so  erhält  er 


26  M  וכר ‎ הניהא ‎ || ‎ 27  M  —  בשלמא...ולא ‎ בטלו‎ 
בגון ‎ דקטלה ‎ קטלה ‎ קם ‎ || ‎ 29  P  דקטליה ‎ || ‎ 30  M  - 
31  M  א״ר ‎ [רבא?] ‎ מכלי ‎ מה ‎ נפשך ‎ אי ‎ היא ‎ שוית׳‎ 
לא ‎ כל ‎ כמיניה ‎ אלא ‎ || ‎ 33  J-  M  בר ‎ אשי ‎ || ‎ 34  P  דמידרינן.‎ 

M  כגון ‎ שהדירה ‎ עד״ר ‎ וכי ‎ הא ‎ דאמר.‎ 


M  28 

הב״ע ‎ ||‎ 

M  32 


Geisselhiebe  und  kann  sie  nicht  zurück-  20  נדר ‎ שהודר ‎ ברבים ‎ יש ‎ לו ‎ הפרה ‎ על ‎ דעת ‎ רבים ‎ אין‎ 
heiraten.  —  Richtig  ist  dies  nach  deinje- 
nigen,  welcher  sagt,  es  hänge  von  der 
Ausübung  und  Nichtausübung  [des  Ge- 
bots|  ab,  wie  ist  es  aber  zu  erklären  nach 
demjenigen,  welcher  sagt,  es  hänge  von 
der  Unmöglichmachung  und  Nichtunmöglichmachung  [der  Ausübung]  ab;  allerdings 
kann  dies  beim  Gesetz  vom  Vogelnest  der  Fall  sein92,  wieso  aber  kann  die  Unmög- 
lichmachung  (und  Nichtunmöglichmachung)  beim  Notzüchter  Vorkommen,  wenn  er  sie 
getötet  hat,  so  verfällt  er  ja  der  strengeren  [Strafe]93!?  R.  Simi  Mehoznaah  erwiderte: 
Wenn  er  ihr  eine  Antrauung  an  einen  anderen'14  überbracht  hat.  Rabh  entgegnete:  Hat 
sie  ihn  dazu  beauftragt,  so  ist  sie  es  ja,  die  | die  Zurückheiratuug]  unmöglich  gemacht, 
hat  sie  ihn  nicht  dazu  beauftragt,  so  ist  dies  ja  überhaupt  ungiltig!?  Vielmehr,  erklärte 
R.  Sinn  aus  Neliardeä,  wenn  er  sich  durch  ein  öffentliches  Gelübde95  von  ihr  entsagt 
hat.  —  Einleuchtend  ist  dies  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  dass  ein  Gelübde,  das 
öffentlich  abgelegt  worden  ist,  nicht  aufgelöst  werden  könne,  wie  ist  es  aber  zu  erklä- 
ren,  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  es  könne  aufgelöst  werden!?  —  Wenn  er  durch 
ein  Gelübde  im  Namen  der  Oeffentlichkeit  sich  von  ihr  entsagt  hat.  Amemar 
sagte  nämlich,  die  Halakha  sei,  ein  Gelübde,  das  öffentlich  abgelegt  worden  ist, 
könne  aufgelöst  werden,  das  im  Namen  der  Oeffentlichkeit  abgelegt  worden  ist, 
S9.  In  der  2.  Barajtha  lehrt  er  die  Ansicht  R.  Jose  des  Galiläers,  während  er  selbst  sie  nicht  vertritt. 
90.  Man  darf  aus  einem  Vogelnest  nur  die  Jungen  nehmen,  während  mau  die  Mutter  fliegen  lassen  muss; 
cf.  Dt.  22,6,7.  91.  Die  bezüglichen  Schriftverse  enthalten  ein  Verbot,  nicht  die  Mutter  samt  den 

Jungen  zu  nehmen,  u.  ein  Gebot,  die  Mutter  fliegen  zu  lassen;  nach  RJ.  folgt  das  Verbot  dem  Gebot, 
da  man  um  der  Vorschrift  zu  genügen,  zuerst  das  Gebot  ausüben  muss;  die  Weisen  aber  richten  sich 
nach  dem  Wortlaut  der  Schrift,  in  der  sich  das  Verbot  vorher  befindet,  u.  in  einem  solchen  P'all  erhält 
man  keine  Geisselhiebe,  da  die  Ausübung  des  Gebots  das  Verbot  aufhebt.  92.  Wenn  man  die 

Mutter  getötet  hat.  93.  Er  wird  dann  hingerichtet  u.  erhält  keine  Geisselhiebe.  94.  Die 

Antrauung  einer  Frau  kann  auch  durch  einen  Boten  vollzogen  werden.  95.  Vor  10  Personen. 


73 


1 


Talmud  Bd.  VII 


1,1,  ij  578 

könne  nicht  aufgelöst  werden.  —  Giebt 
es  denn  keine  anderen  Verbote  dieser 
Art,  es  giebt  ja  noch  folgende.  Bezüglich 
des  Raubs  sagt  der  Allbarniherzige:  *Die 


Fol.  16a— 16b  MAKKOTH 

לו ‎ הפרה ‎ ותו ‎ ליכא35והא ‎ איכא ‎ (סימ״ן ‎ גז״ל ‎ משבץ‎ 
ופא״ה) ‎ נזל ‎ ’ '3דרהמנא ‎ אמר ‎ °לא ‎ תגזול ‎ 0והשיב ‎ את ‎ 5,23.׳‎ 
הגזלה ‎ 37ורחמנא ‎ אמר ‎ °לא ‎ תנא‎ 


Dt, 24,  Dp,«,־,  Sv* 

10,13  ־  י  ״  י *  k 


עבטו ‎ השב ‎ תשיב ‎ לו ‎ [את] ‎ העבוט ‎ כבא ‎ השמש‎ 

־־ ‎ ומשכחת‎ 38לה ‎ בקיימו ‎ ולא ‎ קיימו‎ 39ביטלו ‎ ולא ‎ ביטלו‎ >  sollst  nicht  rauben ,  [und:]  *er  soll  das  Gr- 

התם ‎ ביון ‎ דחייב ‎ בתשלומין ‎ אין ‎ לוקח ‎ ומשלם ‎ מתקיף‎ 
לה ‎ רבי ‎ זירא ‎ הא ‎ איבא ‎ משכונו ‎ של ‎ גר ‎ ומת ‎ הגר‎ 
coi.b  התם ‎ גברא ‎ בר ‎ תשלומין ‎ הוא ‎ ושיעבודא ‎ דגר ‎ הוא‎ ° 

Lv. 23, 22  , דקא ‎ פקע ‎ והא ‎ איכא ‎ פאה ‎ דרהמנא ‎ אמר ‎ °לא ‎ תבלך 


raubte  zurückerstatten.  Ferner  sagt  der 
Allbarniherzige:  Du  sollst  nicht  in  sein 
Haus  hineingehen ,  um  ein  Pfand  von  ihm 
zu  erheben ,  [und:]  du  sollst  ihm  das  Pfand 


10  פאת ‎ וגר40לעני ‎ ולגר ‎ תעזב ‎ אתם ‎ וגו׳ ‎ ’4דמשבחת ‎ לה ‎ bei  Sonnenuntergang  zurückgeben ;  in  die- 

בקיימו ‎ ולא ‎ קיימו ‎ ביטלו ‎ ולא ‎ ביטלו ‎ דתנן‎ "מצות ‎ פאה‎ 
להפריש ‎ מן ‎ הקמה ‎ לא ‎ הפריש ‎ מ 
מן ‎ העומרין ‎ לא ‎ הפריש ‎ מן ‎ העומרין' ‎ מפרי‎ 
חברי ‎ עד ‎ שלא ‎ מירה ‎ מירחו ‎ מעשר ‎ ונותן ‎ לו’4בדרבי‎ 


sen  Fällen  kann  sowol  die  Ausübung  und 
Nichtausübung  |des  Gebots]  als  auch  die 
Unmöglichmachung  und  Nichtunmöglich- 
machung  Vorkommen!?  —  In  diesen  Fällen 


ההמה ‎ מפרי<"‎ 


Bq.94a 
Syn.  88a 
Tem,6a 


1G  w 


15  ישמעאל ‎ דאמר ‎ אף ‎ מפריש* ‎ מן ‎ העיסה ‎ 43לרבי ‎ erhält  man,  da  man  zum  Ersatz  verpflich- 
ישמעאל ‎ נמי ‎ משבחת ‎ לה ‎ 44דאבל ‎ עיסה ‎ אלא ‎ זאת ‎ tet  ist,  keine  Geisselhiebe.  R.  Zera  wandte 


ein:  Dies  kann  ja  Vorkommen  bei  einem 
Pfand  eines  Proselyten,  der  gestorben 
ist99!?  — -  Hierbei  ist  ja  die  Person  zur 
20  ;דאדריה ‎ רב ‎ אחא ‎ ואהדריה ‎ רבינא/4דלא ‎ אשתבה ‎ Zahlung  verpflichtet100,  nur  verliert  sich 

das  Guthaben  des  Proselyten.  —  Dies  ist 


ועוד ‎ אחרת ‎ אהא ‎ אבל ‎ אונס ‎ לא ‎ דהיכא ‎ אמרינן ‎ על‎ 
דעת ‎ רבים ‎ אין ‎ לו ‎ הפרה ‎ לדבר ‎ הרשות ‎ אבל ‎ לדבר‎ 
מצור, ‎ יש ‎ לו ‎ הפרה ‎ בי ‎ 45הא ‎ "דההוא ‎ מכרי ‎ דרדכי‎ !!®־‘י0"‎ 

4b£J  ,אסם‎ 


35  M  והרי ‎ משכן ‎ גזל ‎ ופיאה ‎ נזשבון ‎ דאמר ‎ רחמנא ‎ לא...וכתיב ‎ השב‎ 
...ולא ‎ ביטלו ‎ אמרי ‎ שאני ‎ משכון ‎ כיון ‎ דניהייב...זירא ‎ הרי ‎ משכונו...‎ 
הגר ‎ אמרי ‎ התם..‎ .פקע ‎ והרי ‎ גזל...תגזול ‎ וכתיב ‎ והשיב ‎ אה״ג ‎ ומשכחת‎ 
לה ‎ בקול״ק ‎ בול״ב ‎ אמרי ‎ ה" ‎ נ  כיון ‎ דמהייב ‎ בתש׳ ‎ אינו ‎ לר׳ם ‎ והרי‎ 
פיאה ‎ 36  P  —  ד  || ‎ 37  B  משכון ‎ דרחמי ‎ P  38  jj  לו ‎ ||‎ 

39  B  +  ו  || ‎ 40  M  +  וכתיב ‎ |] ‎ 41  M  —  ד  :: ‎ 42  P 

ולרבי ‎ 43  p  B -  ו. ‎ p  M -  ונותן ‎ לו ‎ || ‎ 44  M  כגון ‎ שאכלה‎ 

לעיסה ‎ 45  M  —  הא ‎ ד  46  B  דהוה ‎ פשע ‎ בינוקי ‎ אדריה.‎ 

47  M  +  משום.‎ 


ja  aber  beim  Eckenlass  der  Fall;  der  All- 
barmherzige  sagt PDu  sollst  nicht  abernten 

o  o 

die  Ecke ,  [und:]  für  den  Armen ,  den  Frem- 
den  sollst  du  cs  zurücklassen  cP c. ;  hierbei 
kann  sowol  die  Ausübung  und  Nichtaus- 
Übung  [des  Gebots]  als  auch  die  Unmöglich- 
אדריה ‎ ר״א ‎ דהוה ‎ פשע ‎ בינוקי ‎ ואהד׳ ‎ M  machung  und  Nichtunmöglichmachung 
Vorkommen.  Denn  es  wird  gelehrt:  Es  ist  Gebot,  den  Eckenlass  von  den  Halmen 
abzusondern;  hat  man  ihn  nicht  von  den  Halmen  abgesondert,  so  sondere  man  ihn 
von  den  Garben  ab;  hat  man  ihn  nicht  von  den  Garben  abgesondert,  so  sondere 
man  ihn  vom  Getreidehaufen  ab,  bevor  man  ihn  geworfelt  hat;  hat  man  ihn  bereits 
geworfelt,  so  sondere  man  auch  den  Zehnt  ab  und  gebe  es  ihm  !?  —  Nach  R.  Jismäel, 
welcher  sagt,  man  sondere  ihn  auch  vom  Teig  ab’03.  —  Aber  auch  nach  R.  Jismäel 
kann  dies  ja  Vorkommen,  wenn  er  nämlich  den  Teig  aufgegessen  hat!?  —  \  ielmehr, 
[die  Worte]  ״dieses  und  noch  eines“  beziehen  sich  eben  auf  diese  Lehre,  nicht  aber 
auf  den  Fall  vom  Notzüchter,  denn  nur  wegen  einer  freigestellten  Handlung  kann 
ein  Gelübde,  das  im  Namen  der  Oeffentlichkeit  abgelegt  worden  ist,  nicht  aufgelöst 
werden,  zur  Ausübung  eines  Gebots  aber,  kann  es  wol  aufgelöst  werden  .  So  Hess 
einst  R.  Aha  einen  Kinderlehrer  [den  Unterricht]  abgeloben;  später  aber  setzte  ihn 
Rabina  wieder  ein,  weil  er  keinen  gefunden  hatte,  pler  so  gründlich  war  wie  dieser. 

96.  Lev.  19,3.  97.  Ib.  52,3.  98.  Dt.  24,10,13.  99.  Wenn  er  keine 

Erben  zurücklässt,  braucht  der  Eigentümer  nicht  zu  bezahlen.  100.  Sobald  er  das  Pfand  ver- 

nichtet.  101.  Lev.*  23,22.  102.  Dem  Armen,  damit  er,  da  er  es  vorher  unverzehntet 

essen  durfte,  keinen  Schaden  erleide.  103.  Der  Eckenlass  bleibt  also  auch  im  Teig  erhalten, 

somit  ist  die  Ausübung  des  Gebots  nicht  unmöglich  gemacht  worden.  104.  Somit  kann  beim 

Notzüchter  die  Unmöglichmachung  der  Ausübung  des  Gebots  nicht  Vorkommen. 


MAKKOTH  lll.i.ij  Fol.  16b 

דדייק ‎ כוותיה: ‎ 48והאוכל ‎ נבילות ‎ וטריפות ‎ שקצים ‎ Ekel-  und 
ורמשים ‎ ובר: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ האי ‎ מאץ ‎ דאבל,4ביניתא‎ 
דבי ‎ ברבא ‎ מלקינן ‎ ליה ‎ משום050רומש ‎ האדמה ‎ ההוא‎ 
5‘ pE8r;228;a דאבל ‎ ביניתא ‎ דבי ‎ כרבא ‎ ונגדיה ‎ רב ‎ יהודה: ‎ 0אמר‎ 
אביי ‎ אבל ‎ פוטיתא ‎ לוקה ‎ ארבע(ה) ‎ נמלה ‎ לוקה ‎ המש‎ 
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52 


משוב ‎ שדין ‎ השורץ ‎ [על ‎ הארץ] ‎ צרעה ‎ לוקה ‎ שש‎ 
19׳*י•01 ‎ משום ‎ 0שדן ‎ העוף: ‎ אמר ‎ רב ‎ אהאי ‎ המשהה ‎ את‎ 
25׳20•"1נקביו ‎ עובר ‎ משוס״לא ‎ תשקצו: ‎ אבר ‎ רב ‎ ביבי ‎ בר‎ 
אביי ‎ האי ‎ מאז ‎ דשתי״בסרנא ‎ דאומנא54קא ‎ עבר ‎ משום‎ 


Wer  Aas,  Perepha, 

Kriechtiere  gegessen  hat  &c.  R.  Jehuda 
sagte:  Wer  einen  Kohlwurm'05gegessen  hat, 
erhält  Geisselhiebe  wegen  [Essens  von] 
Bodengewürm.  Einst  ass  jemand  einen 
Kohlwurm,  da  liess  ihn  R.  Jehuda  geissein. 


Wer  eine  Putitha'06ge 


«מ‎ 


sagte: 


Abajje 


gessen  hat,  erhält  viermal  Geisselhiebe"', 
wenn  eine  Ameise,  fünfmal,  auch  wegen 
[des  Essens  von]  Bodenreptilien,  und  wenn  !0  לא ‎ תשקצו: ‎ אמר ‎ 55רבא ‎ בר ‎ רב ‎ הוגא ‎ ריסק ‎ תשעה‎ 


נמלים ‎ והביא*אהד ‎ והשלימן ‎ לבזית ‎ לוקה ‎ שש ‎ המש‎ 
משום ‎ בריה ‎ ואחת ‎ משום ‎ כזית ‎ נבילה ‎ 57רבא ‎ אמר‎ 
רבי ‎ יוהנן ‎ אפילו ‎ שנים ‎ והוא ‎ רב ‎ יוסח ‎ אמר ‎ 58רבי‎ 
יוהנן ‎ אפילו״5אחר ‎ והוא ‎ ולא ‎ פליגי ‎ הא ‎ ברברבי ‎ והא‎ 
בזוטרי: ‎ אבל ‎ טבל ‎ ומעשר ‎ ראשון ‎ כר: ‎ אמר ‎ רב ‎ אבל ‎ 15 
טבל°*טבול ‎ של ‎ מעשר ‎ עני ‎ לוקה ‎ במאן ‎ בי ‎ האי ‎ תנא‎ 
«88 ‎ .<!«!• ‎ דתניא ‎ 'אמר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ יבול ‎ לא ‎ יהא ‎ הייב ‎ אלא ‎ על‎ 
הטבל ‎ שלא ‎ הורם ‎ ממנו ‎ בל ‎ עיקר״הורם ‎ ממנו ‎ תרומה‎ 
:דולה ‎ ולא ‎ הורם ‎ ממנו ‎ מעשר ‎ ראשון ‎ מעשר ‎ ראשון‎ 


eine  Hornis,  sechsmal,  auch  wegen  [des 
Essens  von]  Geflügelreptilien. 

R.  Ahaj  sagte:  Wer  seinen  Stuhlgang 
zurückhält,  begeht  das  Verbot  '™Macht  euch 
nicht  abscheulich. 

R.  Bebaj  b.  Abajje  sagte:  Wer  aus 
einem  Baderhorn1 '0trinkt,  begeht  das  Ver- 
bot:  Macht  euch  nicht  abscheulich. 

Raba  b.  R.  Hona  sagte:  Wenn  je- 


01.12,7  °לא ‎ תובל ‎ לאבל ‎ בשעריך ‎ וגו׳ ‎ ולהלן ‎ הוא ‎ אומר‎ 
2י׳26י°' ‎ "ואכלו ‎ בשעריך ‎ ושבעו ‎ מה ‎ להלן ‎ מעשר ‎ עני ‎ אף‎ 


48  P  אוכל‎ 


49  M  מניתא ‎ דבי ‎ כרבא ‎ לוקה ‎ משום‎ 


50 


B  שרץ ‎ השוו־‎ 


ן  -  —  - -  ■  -  -י-‎ . 1 

^  הארץ ‎ ההוא ‎ '|| ‎ 51  M  גברא ‎ דאכל ‎ מניתא‎ 


mand  neun  Ameisen  zerdrückt  und  dazu  20  ולא ‎ מעשר ‎ שני ‎ ואפילו ‎ מעשר ‎ עני ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר‎ 
noch  eine  lebendige  hinzugefügt  hat  und 
damit  das  ganze  zu  einem  olivengrossen 
Quantum  ergänzt  hat,  so  erhält  er  sechs- 
mal  Geisselhiebe,  fünfmal  wegen  der  leben- 
digen  und  einmal  wegen  eines  olivengros- 
sen  Stücks  Aas.  Raba  sagte  im  Namen 
R.  Johanans:  Selbst  wenn  zwei""und  eine 
[lebendigej.  R.  Joseph  sagte  im  Namen  R. 

Johanans:  Selbst  eine  und  eine  [lebendige]. 

Sie  streiten  aber  nicht,  denn  das  eine  gilt 
von  grossen,  das  andere  von  kleinen. 

Wer  Unverzehntetpas,  ersten  Zehnt 
£tc.  gegessen  hat.  Rabli  sagte:  Wer 
Früchte  gegessen  hat,  von  welchen  der  Armenzehnt״Inicht  entrichtet  worden  ist, 
erhält  Geisselhiebe.  Also  nach  der  Ansicht  des  Autors  der  folgenden  Lehre:  R.  Jose 


52  M  צרעא ‎ לוקה ‎ שש ‎ אכל ‎ פוטיתא ‎ לוקה ‎ ד׳ ‎ משום ‎ לא ‎ תשקצו‎ 
ומשום ‎ אשר ‎ אין ‎ לו ‎ סנפיר ‎ וקשקשת ‎ ומשום ‎ לא ‎ תטמאו ‎ ומבשרם‎ 
לא ‎ תאב4 ‎ נמ^ה ‎ לוקה ‎ חמש ‎ משום ‎ השרץ ‎ השורץ ‎ עה״א ‎ שקץ‎ 
הוא ‎ לא ‎ יאכל ‎ ומשום ‎ כל ‎ הולך ‎ על ‎ גחון ‎ ומשום ‎ לא ‎ תש ‎ קצו ‎ את‎ 
השרץ ‎ הרומש ‎ על ‎ הארץ ‎ צרעא ‎ לוקה ‎ שש ‎ משום ‎ כל ‎ שרץ ‎ העוף‎ 
אמר ‎ רכא ‎ האי ‎ מאן ‎ דמשהה ‎ בנקביו ‎ עובר ‎ בלא ‎ 1| ‎ 53  M  +  מיא‎ 


54  M  עובר‎ 


u 


א 


55  V  רבה‎ 


56  (צ״ר ‎ אהר) ‎ B  אחד‎ 
הי ‎ והשל׳. ‎ M  אחרת ‎ והשלימן ‎ || ‎ 57  V  רבה. ‎ M  +  אמר ‎ ||‎ 
58  B  —  ר״י ‎ '  59  B  אחד ‎ || ‎ 60  B  —  טבול ‎ || ‎ 61  M  ניטלה‎ 
הימנו ‎ ת״ג ‎ ניטלה ‎ הימנו ‎ תרומת ‎ מעשר ‎ מ״ר ‎ ולא.‎ 


von 


Man  könnte  glauben,  man  sei  nur  wegen  des  Unverzehnteten  strafbar. 


sagte: 


dem  keine  [der  Abgaben]  abgehoben  worden  ist,  woher  dies  von  dem  Fall,  wenn 
davon  die  grosse  Hebe'hind  nicht  der  erste  Zehnt  abgehoben  worden  ist,  oder  auch 
der  erste  Zehnt  und  nicht  der  zweite  Zehnt,  oder  sogar  nur  der  Armenzehnt? 
—  hierbei  heisst  es S  Nicht  darfst  du  esssen  in  deinen  Ortschaften  <SrY.,  und  dort'I4heisst 
es:  Sie  sollen  ihn  in  deuten  Ortschaften  essen  u?1d  sich  sättigen ;  wie  nun  dort  vom 
Armenzehnt  gesprochen  wird,  ebenso  ist  auch  hierbei  der  Armenzehnt  gemeint, 
und  der  Allbarmherzige  sagt,  dass  man  [unverzehutet]  nicht  [essen]  dürfe.  R.  Joseph 
105.  So  nach  der  Erkl.  Rsj.s ;  nach  den  übrig.  Erklärungen  eine  Art  kl.  Fisch.  106.  Eine 

Art  Wasserreptil.  107.  Das  Verbot  wiederholt  sich  4t11al  in  der  Schrift.  108.  Dt.  14,19. 

109.  Das  zum  Aderlässen  verwendet  wird.  110.  Wenn  er  2  zerdrückt  hat.  111.  Cf.  Dt. 

26,12  ff.  112.  Cf.  Bd.  I  S.  253  N.  8.  113.  Dt.  12,17.  114.  Ib.  26,12. 
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Ned.84 כאן ‎ מעשר ‎ עני ‎ ואמר ‎ רחמנא ‎ לא ‎ תוכל ‎ 0אמר ‎ רב‎ ־  sagte:  [Hierüber  streiten]  Tannaim:  R. 

«[™•£ יוסף ‎ כתנאי ‎ °רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ אין ‎ צריך ‎ לקרות ‎ 8י  Eliezer  sagt,  man  brauche  den  Armen- 
את ‎ השם ‎ על ‎ מעשר ‎ עני ‎ של ‎ דמאי ‎ והסמים ‎ אומרים ‎ zehnt  von  Dema] "5nicht  mit  dem  Namen 

Fol. 17  0קוראייאת ‎ השם ‎ ואינו ‎ צריך ‎ להפריש ‎ מאי ‎ לאו ‎ בהא ‎ zu  bezeichnen"0;  die  Weisen  sagen,  man 
' 5  קא ‎ מיפלגי ‎ דמר ‎ סבר ‎ ודאי ‎ 03טובלו ‎ ומר ‎ סבר ‎ ודא  bezeichne  ihn  wol,  jedoch  braucht  man 
אינו ‎ טובלו ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ אי ‎ הבי ‎ אדמיפלגי ‎ ihn  nicht  abzusondern117.  Ihr  Streit  besteht 
בספיקו ‎ ליפלנו ‎ בודאי ‎ אלא ‎ דבולי ‎ עלמא64ודאי ‎ טובלו ‎ ja  wahrscheinlich  in  folgendem:  nach  der 
והבא ‎ בהא ‎ קא ‎ מיפלני ‎ מר ‎ סבר ‎ לא ‎ נחשדו ‎ עמי ‎ einen  Ansicht  gilt  er  dadurch  ganz  be- 
הארץ ‎ על ‎ מעשר ‎ עני ‎ של ‎ דמאי ‎ 5'ורבנן ‎ סברי ‎ "ביון ‎ stimmt  als  unverzehntet,  nach  der  anderen 
דטריהא ‎ ליה ‎ מילתא ‎ לא ‎ מפריש: ‎ כמה ‎ יאבל67מן ‎ io  Ansicht  gilt  er  dadurch  nicht  bestimmt 
הטבל ‎ ובר: ‎ אמר ‎ רב ‎ ביבי ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ als  unverzehntet.  Abajje  sprach  zu  ihm: 
מחלוקת ‎ בהטה ‎ אבל ‎ בקמה ‎ דברי ‎ הבל ‎ כזית‎ ""אמר ‎ Weshalb  streiten  sie  demnach  über  Zwei- 
רבי ‎ ירמיה ‎ אמר ‎ רבי ‎ •ממעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ במחלוקת ‎ בזו ‎ felhaftes'10,  sie  sollten  ja  über  Gewisses11״ 
בך ‎ מחלוקת ‎ בזו ‎ תנן ‎ אמר ‎ להם ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אי ‎ אתם ‎ streiten!?  Vielmehr  sind  alle  der  Ansicht, 
15  מודים ‎ לי ‎ באוכל ‎ נמלה ‎ בל ‎ שהוא ‎ שהוא ‎ הייב ‎ אמרו ‎ er  gelte  dadurch  ganz  bestimmt  als  un- 
לו ‎ מפני ‎ שהיא ‎ כברייתה ‎ אמר ‎ להן ‎ אף ‎ הטה ‎ אהת ‎ verzehntet,  und  ihr  Streit  besteht  in  fol- 
בברייתה ‎ הטה ‎ אין ‎ קמה ‎ לא ‎ '"לדבריהם ‎ קאמר ‎ להו ‎ gendem:  einer  ist  der  Ansicht,  die  Leute 
לדידי ‎ אפילו ‎ קמח ‎ נמי ‎ אלא ‎ לדידכו ‎ אודו ‎ לי ‎ מיהת ‎ aus  dem  gemeinen  Volkr°stel1en  nicht  im 
70דחטה ‎ אהת ‎ בברייתה ‎ ורבנן ‎ בריית ‎ נשמה ‎ השובה ‎ Verdacht,  dass  sie  den  Armenzelmt  [nicht 

Naz.4a  20  חטה ‎ לא ‎ השובה ‎ תניא ‎ כוותיה ‎ דרבי ‎ ירמיה ‎ °ר2י ‎ entrichten],  während  die  Rabbauan  der 

Seb.21&  . 

25a  ממעון ‎ אומר ‎ כל ‎ •מהוא ‎ למכות ‎ לא ‎ אמרו ‎ כזית ‎ אלא‎ •  Ansicht  sind,  dass  sie,  da  dies  ihnen  Ar- 

M ei.  1 8 a  '  י 

71לענין ‎ קרבן: ‎ beit  macht,  ihn  nicht  entrichten. 


62  M  —  אה׳יש ‎ ! M  63  I  סביל ‎ ומ״ס ‎ ודאי ‎ לא ‎ טביל‎ 


64 


M  לא ‎ טביל ‎ ; B  65  i  כיון ‎ דממונא ‎ הוא ‎ אפרושי ‎ מפריש ‎ ן  66 


M 


נחשדו ‎ עה״א ‎ משוס ‎ טירחא ‎ ד 


67  P  —  מן‎ 


68 


B  ור״י ‎ 69  M  ר״ש ‎ לדב׳ ‎ דרבנן ‎ קאמר ‎ || ‎ 70  M  בחיטה‎ 

שהיא ‎ כברייתה ‎ א״ל ‎ רבנן ‎ הבא ‎ איכא ‎ נשמה ‎ הבא ‎ ליכא ‎ נשמה‎ 
תניא ‎ 71  M  לקרבן.‎ 


W1EVIEL  MUSS  MAN  VOM  ÜNVERZEHN- 
TETEN  GEGESSEN  HABEN  ÖC.  R.  Bebaj  Sag- 

V 

te  im  Namen  des  R.  Simon  b.  Laqis,  ihr 
Streit  bestehe  nur  bezüglich  eines  Wei- 
zenkorns,  beim  Mehl  aber  sind  alle  der 
Ansicht,  dass  nur  ein  olivengrosses  Quan- 

v 

tum  [strafbar  sei],  R.  Jirmeja  aber  sagte  im  Namen  des  R.  Simon  b.  Laqis,  wie  sie 
bezüglich  des  einen  streiten,  so  streiten  sie  auch  bezüglich  des  anderen.  ■ —  qEs  wird 
gelehrt:  R.  Simon  sprach  zu  ihnen:  Wollt  ihr  mir  etwa  nicht  zugeben,  dass  wer  eine 
noch  so  kleine  Ameise  gegessen  hat,  strafbar  sei?  Sie  erwiderten  ihm:  Weil  diese  ein 
natürliches  Geschöpf  ist.  Er  entgegnete  ihnen:  Auch  ein  Weizenkorn  ist  ein  natür- 
liches  Geschöpf.  Also  nur  ein  Weizenkorn,  Mehl  aber  nicht!?- — ■  Dies  erwiderte  er  ihnen 
nach  ihrer  Ansicht:  nach  meiner  Ansicht  gilt  dies  auch  vom  Mehl,  aber  ihr  müsst  mir 
ja  zugeben,  dass  selbst  nach  eurer  Ansicht  ein  Weizenkorn  ebenfalls  ein  natürliches 
Geschöpf  sei.  —  Und  die  Rabbanan!?  —  Ein  lebendes  Geschöpf  hat  eine  besondere 
Bedeutung,  ein  Weizenkorn  aber  nicht.  Uebereinstimmend  mit  R.  Jirmeja  wird  auch 
gelehrt:  R.  Simon  sagte:  Bezüglich  der  Geisselhiebe  ist  jedes  Quantum  [strafbar];  die 


Olivengrösse  gilt  nur  bezüglich  des  Opfers121. 

115.  Mit  D.  werden  Getreide  u.  Früchte  bezeichnet,  die  von  Personen  herrühren,  die  im  Verdacht 
stehen,  den  Zehnt  u.  die  übrigen  Abgaben  nicht  zu  entrichten;  der  Käufer  muss  von  diesen  sämtliche 
Abgaben  entrichten;  cf.  Bd.  I  S.  250  Z.  1  ff.  116.  D11.  zu  entrichten;  dies  geschieht  vorerst  durch 

Bestimmung,  man  braucht  ihn  nicht  sofort  abzuheben;  cf.  Bd.  I  S.  282  Z.  12  ff.  117.  Die  Be- 

Stimmung  allein  genügt,  dass  es  nicht  mehr  als  unverzehntet  gilt.  11S.  D11.  über  den  Armenzehnt 

von  D.,  von  dem  man  nicht  weiss,  ob  er  entrichtet  worden  ist.  119.  Feldfrüchte,  von  denen  der 

Armenzehnt  nicht  entrichtet  worden  ist.  120.  Cf.  Bd.  III  S.  195  N.  68.  121.  Als  strafbares 

Quantum. 


[üjl 
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1ER  Erstlinge122 gegessen  hat,  be-  אוכל ‎ בכורים ‎ ער ‎ שלא ‎ קרא ‎ עליהם ‎ 72קרשי‎ 
vor  er  darüber  \  die  Eulogie‘23]  קדשים ‎ חוץ ‎ לקלעים ‎ קדשים ‎ קלים ‎ ומעשר‎ 


-  .  -  ,  ,  -  •  1  •  1  י  —  י  י  י  - 

gelesen  hat,  hochheilige  [Opfer]  aus-  שני ‎ חוץ ‎ לחומה ‎ השובר ‎ את ‎ העצם ‎ בפסח ‎ הטהור‎ 

י, ‎ ל  .  ״״ ‎ Pes.  83» 


1  res.c 

serhalb  der Tempelmauer'24,  minderhei-  843הרי ‎ זה ‎ לוקה ‎ ארבעים ‎ אבל‎ 3המותיר ‎ בטהור ‎ והשובר‎ 

י  Seb.30 


Mak.16a 
Hot.  14-1  a 


3. r'  Seb ”'-'", ‎ ן  r 

iv]]‎ בטמא ‎ אינו ‎ לוקה ‎ ארבעים: ‎ 0הנוטל ‎ אם ‎ על ‎ הכנים ‎ 5  - lige  [Opfer]  oder  zweiten  Zehnt  aus 
״  רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ לוקה ‎ ואינו ‎ משלח ‎ וחכמים ‎ - serhalb  der  Stadtmauer,  oder  wer  ei 
אומרים ‎ משלח ‎ ואינו ‎ לוקה ‎ זה ‎ הכלל ‎ בל ‎ 73מצות ‎ לא ‎ nen  Knochen  vom  [levitisch]  reinen 
תעשה ‎ שיש ‎ כה ‎ קום ‎ עשה ‎ אין ‎ חייבין ‎ עליה: ‎ Pesahlamm  zerbrochen  125hat, erhält  die 

־כלרא. ‎ אמר ‎ רבד. ‎ בר74בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ - vierzig  Geisselhiebe;  wer  aber  von  ei 
זו ‎ דברי ‎ רבי ‎ עקיבא75םתימתאה ‎ אבל ‎ חכמים ‎ אומרים ‎ 0! ‎ - nem  reinen  [Pesahlamm]  etwas  zurück 


lässt'6־,  oder  von  einem  unreinen  [ei- 
nen  Knochen]  zerbricht,  erhält  nicht 
die  vierzig  Geisselhiebe.  Wer  die 

Mutter  'samt  den  Jungen  nimmt,  er-  1׳1ק ‎ שמעון ‎ דתניא ‎ 0ותרומת ‎ ידך ‎ אלו ‎ בבורים ‎ אמר ‎ רבי‎ ^ 
hält,  wie  R.  Jehuda  sagt,  Geisselhiebe  >5  ן™־™ ‎ שמעון76מה ‎ בא ‎ זה ‎ ללמדנו ‎ אם ‎ 77לאוכלן ‎ חוץ ‎ לחומה‎ . 
und  kann  [die  Mutter]  nicht  mehr  קל ‎ והומר ‎ ממעשר78הקל ‎ ומה ‎ מעשר ‎ הקל ‎ אוכלן ‎ הדן‎ MeU5b 
fliegen  lassen;  die  Weisen  sagen,  er  להומה ‎ לוקה ‎ בבורים79לא ‎ בל ‎ שבן ‎ הא ‎ לא ‎ בא ‎ הכתוב‎ 


''בבורים ‎ הנחה ‎ מעכבת ‎ בהן ‎ קריאה ‎ אין ‎ מעכבת ‎ בהן‎ 
וליטא ‎ זו ‎ דברי ‎ רבי ‎ שמעון75םתימתאה ‎ הא ‎ קא ‎ משמע‎ 
לן ‎ דרבי ‎ עקיבא ‎ ברבי ‎ שמעון ‎ כבירא ‎ ליה ‎ מאי ‎ רבי‎ 
מעון ‎ דתניא ‎ 0ותרומת ‎ ידך ‎ אלו ‎ בכורים ‎ אמר ‎ רבי‎ 


והומר ‎ ממעשר ‎ 82הא ‎ לא ‎ בא ‎ הכתוב ‎ אלא'‎ באוכל‎ 
. 84  m בתודה ‎ ובשלמים ‎ לפני ‎ זריקה ‎ שהוא ‎ לוקה‎ "ובברת‎ 


72  P  +  שם‎ 
75  P  ס,תומ׳‎ 


73  M  מצוה ‎ בלא ‎ || ‎ 74  M  רב ‎ הונא‎ 

76  4-  M  וכי ‎ :  77  M  לאוכל ‎ בכורים ‎ הר‎ 


79  M  שחמורים ‎ לכ״ש ‎ אלא‎ 
80  m  —  ״  || ‎ 81  B  לאוכלן. ‎ M  לאו׳ ‎ תודה ‎ ושלמים‎ 

82  m  אי>א ‎ לא ‎ 83  B  לאוכל ‎ 84  M  תו״ש.‎ 


M  7S  ומ״מ ‎ שהוא ‎ קל ‎ אבי1‎ 
לא‎ 
חוץ‎ 


lasse  sie  fliegen  und  erhält  keine  אלא ‎ לאוכל ‎ 80מבבורים ‎ עד ‎ שלא ‎ קרא ‎ עליהן ‎ שהוא‎ 
Geisselhiebe.  Die  Regel  hierbei  ist:  ־7יי12■01 ‎ לוקה ‎ 0ונדבתיך ‎ זו ‎ תודה ‎ ושלמים ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון‎ 
wegen  eines  Verbots,  das  sich  an  ein  2 76מה ‎ בא ‎ זה ‎ ללמדנו ‎ אם ‎ '8לאוכל ‎ הדן ‎ להומה ‎ קל ‎ ״ 
Gebot  anlehnt,  ist  man  nicht  straf- 

BAR. 

GEMARA.  Rabba  b.  Bar-Hana  sagte 
im  Namen  R.  Johanans:  Dies  ist  die  An- 
sicht  des  Anonymus  R.  Äqiba,  die  Weisen 
aber  sagen,  bei  den  Krstlingen  hänge  es 
nur  vom  Niederlegen '28ab,  nicht  aber  vom 

Lesen  °.  —  Er  könnte  ja  sagen,  dies  sei  die  Ansicht  des  Anonymus  R.  Simon!?  _ 

Folgendes  lehrt  er  uns:  R.  Äqiba  ist  der.  Ansicht  R.  Simons.  —  Was  ist  dies  für 
eine  Lehre  R. ^Simons?  —  Es  wird  gelehrt:  ™Deiner  Hände  Hebe,  das  sind  die  Erst- 
linge.  R.  Simon  sagte:  Was  will  er  uns  damit  lehren,  wenn  etwa  [das  Verbot]  des 
Essens  ausserhalb  der  Stadtmauer,  so  ist  dies  ja  durch  [einen  Schluss  vom]  Leich- 
teieu  auf  das  Strengere  vom  leichteren  Zehnt  zu  folgern:  wenn  man  wegen  des 
Essens  des  leichteren  Zehnts  ausserhalb  der  Stadtmauer  Geisselhiebe  erhält,  um 
wieviel  mehr  wegen  der  Erstlinge?  —  vielmehr  lehrt  die  Schrift  damit,  ’dass 
man  wegen  des  Essens  von  Erstlingen  bevor  man  darüber  [die  Eulogie] 
gelesen  hat,  Geisselhiebe  erhalte.  0  Deine  freiwilligen  Spenden ,  das  sind  das  Dank-  und 
das  Heilsopfer.  R.  Simon  sagte:  Was  will  er  uns  damit  lehren,  wenn  etwa  [das  Vorbot] 
des  Essens  ausserhalb  der  Stadtmauer,  so  ist  dies  ja  durch  [einen  Schluss  vom] 
Leichteren  auf  das  Strengere  vom  Zehnt  zu  entnehmen?  —  vielmehr  lehrt  die  Schrift 
damit,  dass  man  wegen  des  Essens  vom  Dank-  und  vom  Heilsopfer  vor  dem  Blut- 

122.  Die  Erstlinge  aller  Feldfrüchte  wurden  nach  Jerusalem  gebracht  u.  beim  Lesen  einer  Eulogie 
1m  I  empelhof  vor  dem  Altar  niedergelegt;  cf.  Dt.  26,2  ff.  123.  Cf.  Dt.  25,5—10.  124.  Ei- 

gentl.  Umhange,  Vorhänge;  solche  wurden  bei  der  Stiftshütte  in  der  Wüste  verwandt  u.  diese  Be- 
Zeichnung  ist  für  die  I empelhofmauer  beibehalten  worden.  125.  Cf.  Ex.  12,46.  126  Cf 

Ex.  12,10.  .  127.  Cf.  S.  577  NN.  90,91.  128.  Vor  dem  Altar;  cf.  N.  122.  129.  Somit 

ist  es  ganz  irrelevant,  ob  man  die  Eulogie  gelesen  hat  oder  nicht.  130.  Dt.  12,17. 
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sprengen  Geisselliiebe  erhalte. 133  Und  die 
Erstgeborenen ,  das  ist  die  Erstgeburt‘1'.  R. 
Simon  sagte:  Was  will  er  1111s  damit  leb- 
ren,  wenn  etwa  |das  Verbot]  des  Essens 
ausserhalb  der  Stadtmauer,  so  ist  dies  ja 
durch  feinen  Schluss  vom]  Leichteren  auf 
das  Strengere'3"’ vom  Zehnt  zu  entnehmen, 
wenn  etwa  [des  Essens[  vor  dem  Blutspren- 
gen,  so  ist  dies  ja  durch  [einen  Schluss 


זה ‎ הבכור ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון"7מה ‎ בא ‎ זה ‎ ללמדנו ‎ אם‎ 
85לאוכלן ‎ הוץ ‎ להומה ‎ קל ‎ וחומר ‎ ממעשר86שני ‎ אם87לפני‎ 
זריקה ‎ קל ‎ והומר ‎ מתודה ‎ ושלמים ‎ 8הא ‎ לא ‎ כא ‎ הכתוב‎ 
אלא ‎ לאוכל ‎ מן ‎ הככור ‎ אפילו ‎ לאחר ‎ זריקה ‎ שהוא‎ 
לוקה ‎ °בקרך ‎ וצאנך ‎ זו ‎ חטאת ‎ ואשם ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון‎ 
"7מה ‎ כא ‎ זה ‎ ללמדנו ‎ אם ‎ 85לאוכלן ‎ 88חוץ ‎ לחומה ‎ קל‎ 
והומר ‎ ממעשר ‎ אם ‎ 87לפני ‎ זריקה ‎ קל ‎ והומר ‎ מתודה‎ 
ושלמים ‎ אם ‎ לאהר ‎ זריקה ‎ קל ‎ והומר ‎ מככודהא ‎ לא‎ 
בא ‎ הכתוב ‎ אלא ‎ לאוכל ‎ מחטאת ‎ ואשס*אפילו ‎ לאחר‎ 


-* ‎ ׳• ‎ VJ  - -  ־  ־־־.‎ 

10  vom]  Leichteren  auf  das  Strengere  von  זריקה ‎ חוץ ‎ לקלעים ‎ שהוא ‎ לוקה ‎ ’נדריך ‎ זו ‎ עולה‎ 

אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ 76מה ‎ בא ‎ זה ‎ ללמדנו ‎ אם ‎ 85לאוכלן‎ 


Dank-  und  Heilsopfer  zu  entnehmen? 
vielmehr  lehrt  die  Schrift  damit,  dass 
man  wegen  des  Essens  vom  Erstgebornen 
selbst  nach  dem  Blutprengen  Geisselhiebe 


'חוץ ‎ להומה ‎ קל ‎ והומר ‎ ממעשר ‎ אם ‎ לפני ‎ זריקה‎ 
קל ‎ והומר ‎ מתודה ‎ ושלמים ‎ אם ‎ 87לאחר ‎ זריקה ‎ קל‎ 
וחומר ‎ מבכור ‎ אם ‎ הרן ‎ לקלעים ‎ קל ‎ וחומר ‎ מחטאת‎ 


|  '11  * ־' ‎ ־ 

15  ואשם ‎ 82הא ‎ לא ‎ בא ‎ הכתוב ‎ ’אלא ‎ לאוכל ‎ '9מן ‎ העולה ‎ erhalte.  ",Deiner  Rinder  und  Schafe,  das 


sind  Sünd-  und  Schuldopfer.  R.  Simon 
sa2־te:  Was  will  er  uns  damit  lehren,  wenn 
etwa  [das  Verbot]  des  Essens  ausserhalb 
der  Stadtmauer,  so  ist  dies  ja  durch  [einen 


לאחר ‎ זריקה ‎ אפילו ‎ בפנים ‎ שהוא ‎ לוקה ‎ אמר ‎ רבא‎ 
דילידא ‎ אימיה92כרבי ‎ שמעון ‎ תיליד ‎ 93ואי ‎ לא ‎ לא‎ 
תיליד ‎ ואף ‎ על ‎ גב ‎ דאית ‎ 94להו ‎ פירכא ‎ מאי ‎ 95הומרא‎ 
דבכורים ‎ ממעשר ‎ שכן ‎ אסורים ‎ לזרים ‎ אדרבה ‎ מעשר‎ 


r  - (  -  ־  ־  ׳  —  ׳  ־־־✓־־‎ 

- 0  20  Schluss  vom]  Leichteren  auf  das  Stren "המור ‎ שיכן ‎ אסור ‎ לאונן ‎ ומאי5'הומרא ‎ דתודה ‎ ושלמים‎ 


ממעשר ‎ שכן ‎ טעונין ‎ מתן ‎ דמים ‎ ואימורין ‎ לנכי ‎ מזכה‎ 

85  M  לאוכל ‎ || ‎ 86  B  —  שני ‎ || ‎ 87  M  +  לאוכל ‎ || ‎ 88 
M  +  חטאת ‎ ואשם ‎ | M  89  j  -- ‎ אפילו ‎ לא״ז ‎ || ‎ 90  M  -\-‎ 
עולה ‎ 11  91  M  —  מן ‎ ה  !| ‎ 92  P  —  כר״ש ‎ || ‎ 93  M  —  וא״ל‎ 

95  M  חומריה‎ 


ל״ת ‎ 94  M  לה ‎ פיר' ‎ למילתיה ‎ מאי‎ 
96  M  עדיף.‎ 


o־e1־e  vom  Zehnt  zu  entnehmen,  wenn  et- 

o 

wa  [des  Essens]  vor  dem  Blutsprengen, 
so  ist  dies  ja  durch  [einen  Schluss  vom] 
Leichteren  auf  das  Strengere  von  Dank- 
und  Heilsopfer  zu  entnehmen,  wenn  etwa 
[des  Essens]  nach  dem  Blutsprengen,  so 
ist  dies  ja  durch  [einen  Schluss  vom]  Leichteren  auf  das  Strengere  von  der  Erstge- 
burt  zu  folgern?  —  vielmehr  lehrt  die  Schrift  damit,  dass  man  wegen  des  Essens  vom 
Sünd-  und  vom  Schuldopfer  selbst  nach  dem  Sprengen  ausserhalb  der  Tempelmauer, 
Geisselhiebe  erhalte .  Deiner  Gelübde [opferj ,  das  ist  das  Ganzopfer.  R.  Simon  sagte: 
Was  will  er  uns  damit  lehren,  wenn  etwa  [das  Verbot]  des  Essens  ausserhalb  der 
Stadtmauer,  so  ist  dies  ja  durch  [einen  Schluss  vom]  Leichteren  auf  das  Strengere 
vom  Zehnt  zu  entnehmen,  wenn  etwa  [des  Essens]  vor  dem  Blutsprengen,  so  ist  dies 
ja  durch  [einen  Schluss  vom]  Leichteren  auf  das  Strengere  vom  Dank-  und  vom  Heils- 
opfer  zu  entnehmen,  wenn  etwa  [des  Essens]  nach  dem  Blutsprengen,  so  ist  dies  ja 
durch  [einen  Schluss  vom]  Leichteren  auf  das  Strengere  von  der  Erstgeburt  zu  ent- 
nehmen,  wenn  etwa  [des  Essens]  ausserhalb  der  Tempelmauer,  so  ist  dies  ja  durch 
einen  Schluss  vom  Leichteren  auf  das  Strengere  vom  Sünd-  und  vom  Schuldopfer  zu 
entnehmen?  —  vielmehr  lehrt  die  Schrift  damit,  dass  man  wegen  des  Essens  vom  Ganz- 
opfer  nach  dem  Blutsprengen  selbst  innerhalb  [des  Tempelhofs]  Geisselhiebe  erhalte. 
Raba  sprach:  Wenn  seine  Mutter  einen  Sohn  gleich  R.  SimonVbekommt,  so  gebäre  sie, 
sonst  aber  gebäre  sie  überhaupt  nicht;  trotzdem  [jene  Schlüsse]  widerlegbar  sind:  Die 
Erstlinge  sind  insofern  strenger  als  der  Zehnt,  indem  sie  Laien  verboten  sind,  —  im 
Gegenteil  der  Zehnt  ist  strenger,  indem  er  Leidtragenden  verboten  ist.  Das  Dank-  und 
das  Heilsopfer  sind  insofern  strenger  als  der  Zehnt,  indem  bei  ihnen  Blutsprengen 

!31.  Cf.  Ex.  13,12  ff.  132.  Cf.  weiter  S.  583  Z.  2  ff.  133.  So  gelehrt  u.  scharfsinnig. 


0t.  12, 17 


ib. 


Col.b 


Fol.  17b — 18a 

אדרבה ‎ מעשר ‎ 97המור ‎ שכן ‎ מעונין ‎ כסף ‎ צורה ‎ ומאי‎ 
55הומרא ‎ דבכור ‎ מתודה ‎ ושלמים ‎ שכן ‎ קדושתו ‎ מרחם‎ 
אדרבה ‎ תודה ‎ ושלמים98המורים ‎ שכן ‎ טעונים‎ "סמיכה‎ 
ונסכים ‎ ותנופת ‎ יחזה ‎ ושור‎ 
ואשם ‎ מבכור ‎ שכן ‎ קדשי‎ 


ומאי ‎ 95חומרא ‎ דחטאת‎ 


מדשים ‎ אדרבה ‎ בכור‎ 


המור ‎ שכן ‎ קדושתו ‎ מרחם ‎ ומאי95חומרא ‎ ד<‎ 


מחטאת ‎ ואשם ‎ שכן ‎ כליל ‎ אדרבה ‎ חטאת ‎ ואשם‎ 
98המירי ‎ שכן ‎ מכפרי ‎ וכולהו ‎ המירי ‎ מעולה״״דאית ‎ 1כהו‎ 
שתי ‎ אכילות ‎ 2אלא ‎ מאיידילידא ‎ אימיה ‎ כרבי ‎ שמעון‎ 
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und  Darbringung  der  Opferteile  auf  dem 
Altar  erforderlich  sind,  —  im  Gegen- 
teil  der  Zehnt  ist  strenger,  indem  bei  die- 
sem  [zur  Auslösung]  gemünztes  Geld‘34er- 
forderlich  ist.  Die  Erstgeburt  ist  insofern  r> 
strenger  als  das  Dank-  und  das  Heilsopfer,  ולה‎ 
indem  sie  vom  Mutterleib  aus  heilig  ist,  — 
im  Gegenteil,  das  Dank-  und  das  Heilsopfer 
sind  strenger,  denn  bei  diesen  ist  das 


דלמאי ‎ דסכירא ‎ ליה ‎ לדידיה ‎ מסרם ‎ 4ליה ‎ לקרא ‎ ודריש ‎ 0! ‎ Anstemmen,35und  das  Schwingen  von  Brust 


<zeb.106t ‎ ליה ‎ וכי ‎ מזהירין ‎ מן ‎ הדין ‎ הא ‎ "אפילו ‎ למאן ‎ דאמר‎ 
עונשין ‎ מן ‎ הדין ‎ אין ‎ מזהירין ‎ מן ‎ הדין ‎ איסורא‎ 
בעלמא ‎ והאמר ‎ רכא ‎ זי ‎ שאכל ‎ מן ‎ העולה ‎ לפני ‎ זריקה‎ 
הדן ‎ להומה ‎ לרבי ‎ שמעון ‎ לוקה ‎ המש ‎ חמשה ‎ איסורין‎ 


und  SchenkeHerforderlich.  Das  Sünd-  und 
das  Schuldopfer  sind  insofern  strenger  als 
die  Erstgeburt,  indem  sie  hochheilige 
[Opfer]  sind,  —  im  Gegenteil  die  Erstge- 


Fol.  18 


burt  ist  strenger,  indem  sie  vom  Mutter-  !5  הוו ‎ והא ‎ אנן ‎ תנן ‎ אלו ‎ הן ‎ הלוהיז״אלא ‎ קרא ‎ יתירא‎ 


«14,2.!ט ‎ הוא ‎ מכדי ‎ כתיב5'‎ ואכלת ‎ לפני ‎ ה׳ ‎ אלהיך ‎ במקום ‎ וגו׳‎ 
לכתוב ‎ רחמנא ‎ לא ‎ תוכל ‎ לאוכלם‎ "מיהדר ‎ מפרש ‎ בהו‎ 
רהמנא ‎ למה ‎ לי ‎ אלא ‎ ליהודי ‎ להו ‎ לאוי ‎ לכל ‎ הד ‎ והד‎ : 


97  M  עדיף ‎ שכן ‎ טעון‎ 


M  98 


ארבע‎ 

דסבירא‎ 


100  M  שבן ‎ יש ‎ בהם‎ 
P  3  II  דילידיה‎ 


1  P  בה‎ 


שמה ‎ עולותיכם ‎ וזבחיכם ‎ לבת‎ 


leib  aus  heilig  ist.  Das  Ganzopfer  ist  in- 
sofern  strenger  als  das  Sünd-  und  das 
Schuldopfer,  indem  es  vollständig  [ver- 
bräunt]  wird,  —  im  Gegenteil,  das  Sünd- 
und  das  Schuldopfer  sind  strenger,  indem 
sie  Sühne  verschaffen.  Alle  sind  sie  fer- 
ner  strenger  als  das  Ganzopfer,  indem  es 
bei  ihnen  zweierlei  Verzehrungen‘37 gbebt. 


99  M  +  מתן‎ 
2  M  דבי ‎ היכי‎ 
4  M  —  ליה ‎ ל  || ‎ 5  M  והבאתם‎ 
6  M  לא ‎ תובל ‎ לאכול ‎ בשעריך‎ 

מהדר ‎ ל״ל ‎ ליהודי ‎ לאוי.‎ 

&1CUL. 

—  Wieso  sagte  er  demnach:  Wenn  seine  Mutter  einen  Sohn  gleich  R.  Simon  be- 
kommt138!?  —  Er  stellte  d  en  Schriftvers  umrund  legte  ihn  nach  seiner  Ansicht  aus.  — 
Kann  man  denn  eine  \׳erwarnungM°aus  einer  Schlussfolgerung  entnehmen,  selbst  nach 
demjenigen,  welcher  sagt,  man  könne  eine  Bestrafung  aus  einer  Schlussfolgerung 
entnehmen,  kann  man  ]a  keine  Verwarnung  aus  einer  Schlussfolgerung  entnehmen!? 

Nur  als  verbotene  Handlung141.  —  Raba  sagte  ja  aber,  dass  wenn  ein  Laie  etwas 
vom  Ganzopfer  vor  dem  Blutsprengen  ausserhalb  der  Stadtmauer  gegessen  hat,  er 
nach  R.  Simon  fünfmal  Geisselhiebe  erhalte‘4’!?  —  Es  ist  nur  eine  fünffach  verbotene 
Handlung.  —  Wir  haben  ja  aber  gelernt:  folgende  erhalten  Geisselhiebe'43!?  —  Viel- 
mehr,  der  ganze  Schriftvers  ist  überflüssig;  es  heisst  ja S'Du  sollst  essen  vor  dem 
Herrn ,  deinem  Gott ,  in  der  Stätte  &c.,  sollte  der  Allbarmherzige  darauf  schreiben:  du 
darfst  diese  nicht  essen45,  wozu  braucht  er  sie  zu  wiederholen‘46?  —  um  für  jedes 
besonders  ein  Verbot  hervorzuheben. 


134.  Cf.  Bd.  I  S.  170  Z.  22.  135.  Der  Hände  auf  den  Kopf  des  Opfertiers.  136.  Cf. 

Dev.  7,30  ff.  137.  Teile  werden  auf  dem  Altar  verbrannt  u.  Teile  werden  von  den  Priestern  ge- 

gessen.  138.  D11.  wieso  lobte  er  ihn  auf  Grund  seiner  oben  ungezogenen  Auslegungen.  139. 

Bei  der  richtigen  Reihenfolge  des  von  ihm  erklärten  Schriftverses  wären  seine  Auslegungen  nicht  mög- 
lieh,  er  stellte  ihn  aber  so  um,  dass  er  sich  vollständig  nach  seiner  Ansicht  auslegen  lässt:  er  lobte  also 
seinen  Scharfsinn,  obgleich  seine  Auslegung  widerlegbar  ist.  140.  Ein  Verbot,  auf  welches 

bei  Warnung  die  Geisselung  gesetzt  ist.  141.  Ohne  dass  darauf  die  Geisselung  gesetzt  ist. 

142.  Nach  der  Auslegung  RS.s  sind  es  hierbei  5  Verbote:  1.  wegen  Essens  ausserhalb  der  Stadtmauer,  2. 
wegen  Essens  ausserhalb  der  1  empelhofmauer,  3.  wegen  Essens  vor  dem  Blutsprengen,  4.  wegen  Essens 
ג  om  Pleisch  eines  Brandopfers,  5.  als  Laie.  143.  Darunter  werden  auch  die  hierbei  inbetracht 

kommenden  verbotenen  Handlungen  mitgerechnet.  144.  Dt.  14,23;  Cod.  M  hat  hier  rieht,  die 

Schriftverse.  Dt.  12,6,17.  145.  Sc.  in  der  Provinz.  146.  Cf.  Dt.  12,17. 
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Der  Text.  Raba  sagte:  Wenn  ein 
Laie  etwas  vom  Ganzopfer  vor  dem  Blnt- 
sprengen  ausserhalb  der  Stadtmauer  ge- 


Fol.  18a— 18b  MAKKOTH 

גופא ‎ אמר ‎ רבא ‎ זר ‎ שאכל ‎ מן ‎ העולה ‎ לפני ‎ זריקה‎ 
הדן ‎ להומה ‎ לרבי ‎ שמעון ‎ לוקה ‎ המש ‎ ולילקי ‎ נמי‎ 
משום07ובל ‎ זר ‎ לא ‎ יאכל ‎ קדש ‎ הני ‎ מילי ‎ היכא ‎ דלבהנים‎ 
הזי ‎ הבא ‎ דלבהנים ‎ נמי ‎ לא ‎ הזי ‎ ולילהי ‎ גמי ‎ משוב‎ 


gessen  hat,  so  erhält  er  nach  R.  Simon 
5  °וכשר ‎ כשדה ‎ טרפה ‎ לא ‎ תאכלו‎ ''כיון ‎ שיצא ‎ כשר ‎ fünfmal  Geisselhiebe.—  Sollte  er  Geissei- 
הדן ‎ למחיצתו ‎ נאםר8הני ‎ מילי ‎ היכא ‎ דבפנים ‎ הזי ‎ hiebe  erhalten  auch  wegen  [des  Verbots] 
147  הכא ‎ 9כפנים ‎ נמי ‎ לא ‎ הזי ‎ ולילקי ‎ נמי°’בדרבי ‎ אליעזר‎ Ein  Laie  soll  nichts  Geheiligtes  essen !?  — 
דאמר ‎ רכי ‎ אליעזר ‎ לא ‎ יאכל ‎ כי ‎ קדש ‎ הם ‎ כל ‎ שבקדש ‎ Dies  gilt  nur  von  Fällen,  wo  es  Priester 
פסול ‎ כא ‎ הכתוב ‎ ליתן ‎ לא ‎ תעשה ‎ על ‎ אכילתו ‎ הני ‎ dürfen,  in  diesem  Fall  aber  dürfen  es 
10 מילי ‎ היבא ‎ דקודם ‎ פסולו ‎ הזי ‎ “הכא ‎ דקודם ‎ פסולו ‎ auch  Priester  nicht.  —  Sollte  er  doch 
נמי ‎ לא ‎ הזי ‎ ולילקי ‎ נמי״יכאידך ‎ דרבי ‎ אליעזר ‎ דתניא ‎ Geisselhiebe  erhalten  auch  wegen  [des 
0רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ כל ‎ *שהוא ‎ 0בכליל ‎ תהיה3'ליתן ‎ לא ‎ Verbots :] 148 Zerrissenes  Fleisch  auf  dem  Feld 
תעשה ‎ על ‎ אכילתו ‎ אין ‎ הכי ‎ נמי ‎ ורכא ‎ 14מהאי ‎ קרא ‎ sollt  ihr  nicht  essen ,  [und  hieraus  wird  ge- 
קאמר: ‎ אמר ‎ רב ‎ גידל ‎ אמר ‎ רב ‎ (סימן ‎ כוז״א) ‎ כהן ‎ folgert:]  sobald  das  Fleisch  aus  seinem 
15  שאכל ‎ מחטאת ‎ ואשם ‎ לפני ‎ זריקה ‎ לוקה5’מאי ‎ טעמא ‎ GebietI49gekommen  ist,  ist  es  verboten!?  — 
דאמר ‎ קרא ‎ "ואכלו ‎ אתם ‎ אשר ‎ כפר ‎ בהפ״לפני ‎ כפרה ‎ Dies  gilt  nur  von  dem  Fall,  wenn  es  in- 
לא ‎ לאו ‎ הבא ‎ מכלל ‎ עשה ‎ לאו17הוא ‎ מתיב ‎ רבאי״וכל ‎ nerhalb  tauglich  ist,  in  diesem  Fall  aber  ist 
בהמה ‎ מפרסת ‎ פרסה ‎ ושסעת ‎ שסע ‎ 19שתי ‎ פרסות ‎ es  auch  innerhalb  nicht  tauglich.  —  Sollte 
מעלת ‎ גרה ‎ בבהמה ‎ אתה ‎ תאכלו ‎ אותה ‎ תאבלו״ואין ‎ er  Geisselhiebe  erhalten  auch  nach  einer 
20  בהמה ‎ אחרת ‎ תאכלו ‎ ואי ‎ כדקאמרת״את ‎ זה ‎ לא ‎ Lehre  R.  Eliezers;  denn  R.  Eliezer  sagte: 
0*1 ‎ תאכלו ‎ למה ‎ לי ‎ אלא ‎ אי ‎ איתמר ‎ הכי ‎ איתמר‎ Fr  darf  nicht  davon  essen ,  denn  es  ist 

heilig ,  die  Schrift  setzt  damit  ein  Verbot 
auf  das  Essen  des  untauglich  gewordenen 
Geheiligten !?  —  Dies  gilt  nur  von  dem 
Fall,  wenn  es  vor  dem  Untauglichwerden 
brauchbar  war,  in  diesem  Fall  war  es 
aber  auch  vor  dem  Untauglich  werden  un- 
brauchbar.  —  Sollte  er  Geisselhiebe  er- 
halten  auch  nach  einer  anderen  Lehre 
R.  Eliezers;  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Eli- 


Uv. 22, 10 


Ex. 22, 30 
Zeb.82<> 
Hol.  68a 


Pes.  24 a 
M  ei.  1 7  0 
Ex.  29, 33 
Col.b 


Men.  74a 
Lv.  6,16 


Ex.  29, 33 

Dt.  14, 6 
Zeb.34a 


Dt, 14, 7 


אמר ‎ רב ‎ גידל ‎ אמר ‎ רב ‎ זר ‎ שאכל ‎ מהטאת ‎ ואשם‎ 
לפני ‎ זריקה ‎ פטור ‎ 5'מאי ‎ טעמא ‎ דאמר ‎ קרא ‎ ואכלו‎ 

7  B  וזר ‎ לא ‎ יאכל ‎ כי ‎ קדש ‎ הם ‎ || ‎ 8  M  בל1 ‎ היכא ‎ דחזי ‎ מבפנים‎ 
קריר ‎ ביה ‎ ובשר ‎ בשדה ‎ טרפה ‎ כל ‎ היכא ‎ דלא ‎ חזי ‎ מבפנים ‎ לא‎ 
קריר ‎ ביה ‎ ובשר ‎ בשדה ‎ טרפה ‎ ולילקי ‎ 9  P  —  ד 


M  10 
M  12 

דלוקה ‎ המש ‎ M  14 

B  .קודם  M  16  |!  שנאמר ‎ M  15  j!  מהאי ‎ לא ‎ תוכל ‎ קאמר‎ 
וכל... ‎ —  M  18 


משום ‎ דר' ‎ אלעזר ‎ דתניא ‎ רא״א ‎ לא ‎ 11  M  הא ‎ קודם‎ 
משום ‎ אידך‎ 


M  13 


בא ‎ הכתוב‎ 


־1אהד ‎ כפרה ‎ אין‎ 


17  P  עשה ‎ מותיב‎ 


תאכלו‎ 


19  P  פרפה ‎ מעלה‎ 


20  M  ולא ‎ בהמה ‎ טמאה‎ 


. תאכלו ‎ ולאו ‎ הבא ‎ מכלל ‎ עשה ‎ עשה ‎ אלא  ezer  sagte:  Wenn  es  heisst F sie  sollen  voll- 
ständige  [Opfer]  sein ,  so  ist  damit  ein  Verbot  des  Essens  ausgedrückt!?  —  Dem  ist 
auch  so,  und  zwar  entnimmt  Raba  das  Verbot  eben  aus  diesem  Schriftvers. 

R.  Gidel  sagte  im  Namen  Rablis:  Wenn  ein  Priester  von  einem  Sünd-  oder  Schuld- 
opfer  vor  dem  Blutsprengen  gegessen  hat,  so  erhält  er  Geisselhiebe.  —  Aus  welchem 
Grund?  —  Die  Schrift  sagt: ’5WA  sollen  das  verzehren ,  womit  Sühne  vollzogen  wurde , 
nicht  aber  vor  [Vollziehung]  der  Sühne'53,  und  ein  Verbot,  das  aus  •einem  Gebot  hervor- 
geht,  gilt  als  Verbot.  Raba  wandte  ein :  ינ ‎ Und  jedes  Tier,  das  behuft  ist  und  in  zwei 
Teile  gespaltene  Klauen  hat  und  wiederkauend  ist  unter  den  Tieren,,  dürft  ihr  essen ;  nach 
deiner  Auffassung  [wäre  zu  folgern:]  nur  diese  Tiere  dürft  ihr  essen,  nicht  aber  dürft 
ihr  andere  Tiere  essen,  wozu  heisst  es  demnach:  5 Folgende  dürft  ihr  nicht  esseid?. 
Vielmehr,  ist  dies  gesagt  worden,  so  wird  es  wie  folgt  lauten:  R.  Gidel  sagte  im 
Namen  Rablis:  Wenn  ein  Laie  von  einem  Sünd-  oder  Schuldopfer  vor  dem  Blut- 
sprengen  gegessen  hat,  so  ist  er  straffrei,  denn  die  Schrift  sagt:  Sie  sollen  das  ver- 
147.  Lev.  22,10.  148.  Ex?  22,30.  149.  Innerhalb  dessen  das  Opferfleisch  gegessen 

werden  darf.  150.  Ex.  29,33.  151.  Dev.  6,16.  152.  Ex.  29,33.  153.  Dies 

geschieht  durch  das  Blutsprengen.  154.  Dt.  14,6.  155.  Ib.  V.  7. 
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יקי‎ 

היכא‎ 

בל‎ 

בהם‎ 

בפר‎ 

אשר‎ 

אתם‎ 

וזר‎ 

ן  ביה‎ 

קרע1‎ 

בהם‎ 

בפר‎ 

Iw  fs 

אתם‎ 

ביה ‎ ואבלו‎ 

קרינן‎ 

דלא‎ 

היבא‎ 

ובל ‎ ; 

וזר‎ 

ביה‎ 

ןרינן‎ 

לא ‎ ל 

בהם‎ 

בפר‎ 

אשר‎ 

יא‎ 

הושע׳‎ 

ני ‎ " 

־  אמר ‎ ר 

אלעזו‎ 

רבי‎ 

בה‎ 

עכבת‎ 

ין ‎ מ 

1ן ‎ קרייה ‎ א 

1  law  i  •mm  mm  y  >0 

איעזר ‎ הבי ‎ וקא ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אמר ‎ רבי״הושעיא‎ 
הפריש ‎ בבורים ‎ 22הורש ‎ לחג ‎ ועבר ‎ עליהן ‎ החג ‎ ירפבו‎ 


מאי ‎ לאו ‎ משום ‎ דלא ‎ מצי ‎ למיקרי ‎ עליהן ‎ ואי ‎ סלקא‎ 

זא‎ 

זירא ‎ 0דאמר ‎ רבי ‎ זירא ‎ בל ‎ הראוי ‎ לבילה ‎ אין ‎ בילה‎ 
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zehren ,  ,womit  Sühne  vollzogen  wurde ,  wo  ני ‎ ה  ואבלו‎ 
der  Schriftvers:  Sie  sollen  das  verzehren ,  ( גבל‎ (קדש 

womit  Sühne  vollzogen  wurde ,  statt  hat,  (בשעריך) 
hat  auch  der  Schriftvers:  Ein  Laie  soll  אבל; ‎ אמר‎ 
davon  ? licht  essen ,  denn  es  ist  heilig ,  statt,  5  ים ‎ הנחה‎ 
lind  wo  der  Schriftvers:  Sie  sollen  das  ver-  אמר ‎ רבי‎ 
zehren ,  womit  Sühne  vollzogen  wurde ,  nicht 
statt  hat,  hat  auch  der  Schriftvers:  ein 
Laie  soll  davon  nicht  essen ,  nicht  statt. 


R.  Eleäzar  sagte  im  Namen  R.  Ho-  !0  דעתך ‎ קרייה ‎ אין ‎ מעכבת ‎ בהן ‎ אמאי ‎ ירקבו ‎ בדרבי‎ 


Jeb.104t) 
f  Ned.73a 

מעכבת ‎ בו ‎ ובל ‎ שאינו ‎ ראוי ‎ לבילה ‎ בילה ‎ מעבבת ‎ bS״ 

2־  !_  Men.  1 8  ני‎ 

103  בו ‎ רב ‎ אחא ‎ בר ‎ יעקב ‎ מתני ‎ לה ‎ ברבי ‎ אסי ‎ אמר‎ b 
6“ ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ והשיא״ליה ‎ דרבי ‎ יוהנן ‎ אדרבי ‎ יוחנן ‎ ומי‎ * 


säjas:  Bei  den  Erstlingen  hängt  es  nur 
vom  Niederlegen  ab,  nicht  aber  vom  Le- 
sen  [der  Eulogie].  — •  Kann  R.  Eleäzar 
dies  denn  gesagt  haben,  R.  Eleäzar  sagte 
ja  im  Namen  R.  Hosäjas,  das  wenn  je- 15  אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ בבורים ‎ הנחה ‎ מעכבת ‎ בהן ‎ קרייה‎ 
mand  vor  dem  Fest"  Erstlinge  abgeson-  אין ‎ מעכבת ‎ בהן ‎ והא ‎ בעא ‎ מיניה ‎ רבי ‎ אפי ‎ מרבי‎ 
dert  hat  und  das  Fest  verstrichen  ist,  man  יוהנן ‎ בבורים ‎ מאימתי ‎ מותרין ‎ 20 ׳לבהנים ‎ ואמר ‎ ליה‎ 
sie  verfaulen  lassen  müsse;  wahrscheinlich  הראוין ‎ לקרייה27משקרא ‎ עליהן ‎ ושאין ‎ ראוין ‎ לקרייה‎ 
also,  weil  man  über  sie  [die  Eulogie]  nicht  משראו ‎ פני ‎ הבית ‎ קשיא ‎ קרייה ‎ אקרייה ‎ קשיא ‎ הנחה‎ 
mehr  lesen  kann;  weshalb  muss  man  sie  20  אהנהה ‎ קרייה ‎ אקרייה ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ רבי ‎ *שמעון‎ 
nun  verfaulen  lassen,  wenn  man  sagen  הא ‎ רבנן ‎ הנחה ‎ אהנחה ‎ 28נמי ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ רבי‎ 
wollte,  es  hänge  bei  diesen  nicht  vom 
Lesen  ab!?  —  Dies  nach  einer  Lehre  R. 

Zeras,  denn  R.  Zera  sagte,  dass  bei  allem, 
das  zum  UmrühreiU'geeignet  ist,  [die  U11- 


ין"■*"8 ‎ יהודה ‎ והא ‎ רבנן ‎ מאי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ דתניא ‎ "רבי ‎ יהוד‎ 

״61‎ . I  Men 


ח 


21  M  אוש׳‎ 
משום‎ 

-  P  26 


22  M  לפני ‎ ההג ‎ ועבר ‎ החג ‎ ירק׳ ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
23  B  כדרבי ‎ || ‎ 24  M  —  ליה ‎ || ‎ 25  M  לכהן ‎ ||‎ 


27  M  משיקרא‎ 


28  M  —  נמי.‎ 


terlassung]  des  Umrührens  kein  Hindernis  sei,  und  bei  allem,  was  zum  Umrüh- 
ren  nicht  geeignet  ist,  [die  Unterlassung]  des  Umrührens  ein  Hindernis  sei.  R.  Aha 
b.  Jäqob  lehrte  dies  im  Namen  R.  Asis  im  Namen  R.  Johanans,  und  wies  auf 
einen  Widerspruch  hin,  in  welchem  R.  Jolianan  sich  befindet:  Kann  denn  R.  Jo- 
hanan  gesagt  haben,  dass  es  bei  den  Erstlingen  vom  Niederlegen  abhänge  und  vom 
Lesen  [der  Eulogie]  nicht  abhänge,  R.  Asi  fragte  ja  R.  Jolianan,  von  wann  ab 
die  !Erstlinge  den  Priestern  erlaubt  sind,  und  er  erwiderte  ihm:  diejenigen,  über 
welche  man  [die  Eulogie]  zu  lesen '08hat,  sobald  man  sie  gelesen  hat,  und  diejeni- 
gen,  über  welche  man  ihn  nicht  mehr  lesen  kann,  sobald  sie  den  Tempel  gese- 
heil  haben;  somit  befindet  er  sich  in  einem  Widerspruch  sowol  bezüglich  des  Lesens 
als  auch  bezüglich  des  NiederlegensU?  —  Bezüglich  des  Lesens  besteht  kein  Wider- 
sprucli,  denn  dies  gilt  nach  R.  Simon161  und  jenes  gilt  nach  den  Rabbanan;  be- 
züglich  des  Niederlegens  besteht  ebenfalls  kein  Widerspruch,  denn  dies  gilt  nach 
R.  Jehuda  und  jenes  gilt  nach  den  Rabbanan.  —  Welche  Lehre  R.  Jehudas  ist 
hier  gemeint?  —  Es  wird  gelehrt:  R.  Jehuda  sagte  '.'3Du  sollst  niederlegen ,  damit 

156.  Unter  חג ‎ ohne  nähere  Bezeichnung  ist  das  Hüttenfest  zu  verstehen.  157.  Für  das 

Speiseopfer  ist  ein  bestimmtes  Quantum  von  Oel  u.  Mehl  festgesetzt,  damit  man  den  Teig  gut  umrühren 
könne;  cf.  Men.  103b.  158.  Vor  dem  Hüttenfest.  159.  Dh.  wenn  man  sie  in  den 

lempelhof  gebracht  hat.  160.  Hiernach  hängt  es  gerade  vom  Lesen  ab,  nicht  aber  vom  Nieder- 

legen,  da  event.  das  Bringen  in  den  Tempelhof  genügt.  161.  Ob.  S.  581  Z.  14  ff.  162.  Nach 

der  weiter  angezogenen  Lehre  RJ.s  wird  das  in  der  Schrift  wiederholte  ״Niederlegen״  auf  das  Schwingen 
bezogen;  das  N.  ist  also  erlässlich.  163.  Dt.  26,10. 
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MAKKOTH  1 1 l,iii,1v 


Fol.  18b— 19a 


ist  das  Schwingen‘"4  gemeint.  Dn  sagst 
das  Schwingen,  vielleicht  ist  dem  nicht 
so,  sondern  das  Niederlegen,  in  der  wört- 
liehen  Bedeutung?  Wenn  es  heisst:  **er 
lege  nieder,  so  ist  ja  schon  vom  Nieder- 
legen  die  Rede,  somit  ist  mit  du  sollst 
niederlegen  das  Schwingen  gemeint.  — 
Wer  ist  der  Antor,  der  gegen  R.  Jehuda 
streitet?  —  Es  ist  R.  Eliezer  b.  Jäqob; 


אומר ‎ 0והנחתו ‎ זו ‎ תנופה ‎ אתה ‎ אומר ‎ זו ‎ תנופה ‎ או‎ 
אינו ‎ אלא ‎ הנחה ‎ ממש ‎ כשהוא ‎ אומר ‎ “והניחו ‎ הרי‎ 
הנחה ‎ אמור ‎ הא ‎ מה ‎ אני ‎ מקיים ‎ והנהתו ‎ זו‎ 
תנופה ‎ ומאן ‎ תנא ‎ דפליג ‎ עליה ‎ דרבי ‎ יהודה ‎ רבי‎ 
אליעזר ‎ בן ‎ יעקב ‎ היא ‎ דתניא ‎ ofa ולקה ‎ הכהן ‎ הטנא‎ 
מידך0,:לימד ‎ על ‎ הבכורים ‎ שטעונין ‎ תנופה ‎ דברי ‎ רבי‎ 
אליעזר ‎ בן ‎ יעקב ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ אליעזר ‎ בן ‎ יעקב‎ 
°אתיא ‎ יד ‎ יד ‎ משלמים ‎ כתיב ‎ הבא ‎ ולקה ‎ הכהן ‎ הטנא‎ 
מידך ‎ וכתיב ‎ °ידיו ‎ תביאינה ‎ את ‎ אשי ‎ ה׳ ‎ מה ‎ באן‎ 
10  denn  es  wird  gelehrt  .10Der  Priester  nehme  כהן ‎ אף ‎ להלן ‎ בהן ‎ מה ‎ להלן ‎ בעלים ‎ אף ‎ כאן ‎ בעלים‎ 


den  Korb  aus  deiner  Hand \  dies  lehrt, 
dass  bei  den  Erstlingen  das  Schwingen 
erforderlich  ist  —  Worte  des  R.  Eliezer  b. 
Jäqob“6.  —  Was  ist  der  Grund  des  R.  Eli- 


הא ‎ כיצד ‎ 31מניה ‎ כהן ‎ ידיו ‎ תחת ‎ ידי ‎ בעלים ‎ ומניף:‎ 
אמר32רבא ‎ בר ‎ אדא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ בבורים ‎ 0מאימתי‎ 
33מהייבין ‎ עליהן ‎ משיראו ‎ פני ‎ הבית ‎ במאן ‎ בי ‎ האי‎ 
תנא ‎ דתניא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ בבורים ‎ מקצתן ‎ בחוץ‎ 


א! ‎ ומקצתן ‎ בפנים ‎ שבחוץ ‎ הרי ‎ הן ‎ בחולין ‎ לבל ‎ דבריהם ‎ ezer  b.  jäqob?  — Er  folgert  dies  aus  [dem 


Wort]  Hand,  welches  auch  beim  Heils- 
opfer  gebraucht  wird,  hier  heisst  es:  Der 
Priester  nehme  den  Korb  a7ts  deiner  Hend, 
und  dort7״  heisst  es:  Seme  Hände  sollen 


שבפנים ‎ הרי ‎ הן ‎ כהקדש ‎ לכל ‎ דבריהם: ‎ אמר‎ 
ששת ‎ בבורים ‎ הנחה ‎ מעכבת ‎ בהן ‎ קריית ‎ אין ‎ מעכבת‎ 
בהן ‎ במאן ‎ בי ‎ האי ‎ תנא ‎ "דתניא ‎ רבי ‎ יופי ‎ אומר‎ 
שלשה ‎ דברים ‎ משום ‎ שלשה ‎ זקנים ‎ רבי ‎ ישמעאל‎ 

ל  הזה34בירושלם‎ 


35 


20  אומר ‎ יבול ‎ יעלה ‎ אדם ‎ מעשר ‎ שיני ‎ בזמ ‎ die  Feueropfer  des  Herrn  bringen ,  wie  es 

ויאבלנו ‎ ודין ‎ הוא ‎ בבור ‎ טעון ‎ הבאת ‎ מקום ‎ ומעש ‎ hier  der  Priester  ist,  ebenso  ist  es  auch 

dort  der  Priester,  und  wie  es  dort  der  Ei- 
״■entümer  ist,  ebenso  ist  es  auch  hier 

o 

der  Eigentümer.  Auf  welche  Weise?  — 
der  Priester  lege  seine  Hände  unter  die 
Hände  des  Eigentümers  und  schwinge. 
Raba  b.  Ada  sagte  im  Namen  R.  Ji?- 


30  P  לומי‎ 
33  M  חייב‎ 


שני ‎ טעון ‎ הבאת ‎ מקום ‎ מה ‎ בבור ‎ אינו ‎ אלא ‎ בפני‎ 
הבית ‎ אף ‎ מעשר ‎ אינו ‎ אלא ‎ בפני ‎ הבית ‎ 36מה ‎ לבכור‎ 
שבן ‎ טעון ‎ מתן ‎ דמים ‎ ואימורין ‎ לנבי ‎ מזבח ‎ בבורים‎ 

ר״א ‎ בן ‎ יעקב ‎ אומר ‎ ולקח..‎ .תנופה ‎ מ״ט ‎ M  29 
רבין ‎ M  32  ||  כהן ‎ מבנים ‎ ידו ‎ תחת ‎ יד ‎ M  31 
. איכא ‎ למיפרך  -}-  M  36  \\  בני• ‎ —  M  35  |j  ליד׳ ‎ M  34 

1aqs:  Von  wann  ab  ist  man  wegen  der  Erstlinge  strafbar'68!? — sobald  sie  den  1  empel 
gesehen  haben.  Also  nach  der  Ansicht  des  Autors  der  folgenden  Lehre:  R.  Eliezei 
sagte:  Wenn  von  den  Erstlingen  sich  ein  Teil  ausserhalb  und  ein  1  eil  innerhalb  [des 
rempelhofs]  befindet,  so  gelten  diejenigen,  die  sich  ausserhalb  befinden,  in  jedei  Be- 
deliung  als  Profanes,  und  diejenigen,  die  sich  innerhalb  befinden,  in  jeder  Beziehung 
11s  Geheiligtes. 

R.  Sesetli  sagte:  Bei  den  Erstlingen  hängt  es  nur  vom  Niederlegeu  ab,  nicht 
iber  vom  Lesen  [der  Eulogie].  Also  nach  der  Ansicht  des  Autors  folgendei  Leine. 
R.  Jose  sagte  drei  Dinge  im  Namen  dreier  Greise:  R.  Jismäel  sagte:  Man  könnte 
glauben,  dass  man  in  der  Jetztzeit  den  zweiten  Zehnt  nach  Jerusalem  bringen 
und  ihn  da  [un ausgelöst]  essen  dürfe,  und  zwar  wäre  dies  aus  einem  Schluss  zu  fol- 
gern:  die  Erstgeburt  muss  in  die  Stätte  gebracht  werden,  und  ebenso  muss  auch 
:1er  zweite  Zehnt  in  die  Stätte  gebracht  werden,  wie  nun  das  Gesetz  von  dei  Erst- 
gebürt  nur  zur  Zeit  des  Tempels  statt  hat,  ebenso  hat  auch  [die  Auslösung]  des 
Zehnts  nur  zur  Zeit  des  Tempels  statt;  [wenn  jemand  einwendet:]  wol  die  Erstgeburt, 
weil  bei  dieser  Blutsprengen  und  Darbringung  der  Opferteile  auf  dem  Altai  eifoi- 
164.  Der  Priester  erhebt  die  Erstlinge  u.  schwingtTsie  nach  den  4  Himmelsrichtungen  u.  nach  oben 
a  unten  !55  166  .26,4 ‎ .!ע‎ .  Er  folgert  dies  also  aus  einem  anderen  Schriftvers. 

167.  Lev.  7,30.  168.  Wenn  sie  ein  Laie  gegessen  hat.  169.  Jerusalem,  mit  Beibehaltung 

ler  in  der  Schrift  gebrauchten  Bezeichnung. 


Dt.  26, 0  ו 
ib.  v.  4 


ib. 


Suk.47b 
Sot.  19a 
Qid.36״ 
Men. 6 ני ‎ ו 
Lv.  7,30 


F01. 19 


Zeb.60a 

Tem.21a 

tSyn.3 


Fol.  19a 


מה ‎ לבב ‎ ודי ‎ ם 


שכן ‎ טעוני:‎ 


01.14,23  לומר‎ "ואכלת ‎ לפני ‎ ה׳ ‎ אלהיך ‎ וגו׳ ‎ מקיש ‎ מעשר ‎ לבבור‎ 
מה ‎ בבור ‎ אינו ‎ אלא ‎ לפני ‎ חבית ‎ אף ‎ מעשר ‎ אינו‎ 
אלא ‎ לפני ‎ הבית ‎ ואם ‎ איתא ‎ ליפרוך ‎ מה ‎ לבכורים‎ 
שבן ‎ מעונין ‎ קרייה״והנהה ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ נהי ‎ דעיבובא‎ 
'3ליבא ‎ מצוה ‎ מי ‎ ליבא ‎ ולימא ‎ מצוה ‎ וליפרוך ‎ 35אלא‎ 
אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ ביון ‎ דאיכא ‎ בכורי ‎ הגר ‎ רבעי ‎ למימר‎ 
אשר ‎ נשבע ‎ |הי| ‎ לאבתינו ‎ ולא ‎ מצי ‎ אמר ‎ לא ‎ פסיקא‎ 
ליה ‎ וליהדר ‎ דינא ‎ וחיתי ‎ במה ‎ הצד ‎ משום ‎ דאיבא‎ 
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de1־licl1I7°ist,  so  ist  von  den  Erstlingen  zu  הנחה ‎ תלמוד‎ 
entgegnen'1;  [da  man  aber  entgegnen 
kann:]  wol  die  Erstlinge,  weil  bei  diesen 
das  NiederlegerWerforderlich  ist,  so  heisst 


ib.26,3 


4°«נ*ך•‎ 

u1  !-u 

♦**ריד■*‎ 

^בהן‎ 

השוה‎ 

להצד‎ 

למיפרך ‎ מה‎ 

Meg.103 

Hw  ll*  1  IJiWkNl  llwti 

ץ-י» ‎ ך־י ‎ *ייי ‎ ,״«» ‎ °  י■*‎ 

ומאי ‎ רסבר ‎ אי‎ 

ן■•‎ 

מזב! ‎ 1 

Hg.3>> 

בבור ‎ נמי41אי‎ 

1  י  1 

I 

Sab.l6a 

אפילו ‎ ; 

ה  לעתיד ‎ לבא‎ 

W  1  li  ly  w  ל 

Zeb.60b 

1  7ח ‎ b 

לשעתה ‎ ולא ‎ קדשה‎ 

ראשונה ‎ קדשה‎ 

l  1  W  1  1  Y  IwUp 

1  u  /  u 

Hol .  7  a 
Tem.21.a 

אמר ‎ רבינא‎ 

בביר ‎ נמי ‎ תבעי‎ 

אפילו‎ 

לבא‎ 

” * י 

ר  i  ly  7 

Ar.  32  b 

לעתיד ‎ לבא‎ 

‘4וקדשה‎ 

לשעתה ‎ 1 

קפבר ‎ 43קדשה‎ 

לעולם‎ 

הבית ‎ והרב‎ 

ם  חורבן‎ 

דמו ‎ קוד‎ 

•י» 

pi  uw׳ 

בבכור‎ 

והבא‎ 

שינן ‎ בשרו ‎ לדמו ‎ מה‎ 

בשרו ‎ קיים ‎ ומק‎ 

ועדיין‎ 

הבית‎ 

מעשר ‎ לבכור‎ 

ומריש‎ 

במזבה‎ 

ף  בשרו‎ 

מזבח ‎ א 

דמו ‎ ב 

Z8b.50a«*•^ ‎ דיייו״ ‎ ״ —  ן1^«ךי‎ —  — 

0  0§ ‎ !  י— ‎ ד_ר ‎ 1  ו.מד ‎ — m 1 


ש 


חוזר ‎ ומלמד ‎ בחמש ‎ "מעשר‎ 


37  M  לא ‎ מ״ט ‎ לא ‎ משום ‎ דקריה ‎ לא ‎ מעכבא ‎ אכזר ‎ || ‎ 38  M  לא‎ 
מעכבא ‎ מצ׳ ‎ 39  1ג ‎ +  מה ‎ לבכורים ‎ שכן ‎ מעונין ‎ הנחה ‎ לעכב‎ 


וקייה‎ 


V  +  למצוה] ‎ VM  40  |j  +  בהן ‎ | 

M  לא ‎ קדשה ‎ לע״ל ‎ נמי ‎ לא ‎ תיבעי ‎ לך ‎ אמר‎ 
M  ־4 ‎ קדושה ‎ ראשונה‎ 


ו  +  VAI 


42 


43  P  קדושה‎ 


44  P  וקדושה. ‎ B  ולא ‎ קדשה.‎ 


es  :173Du  sollst  esssen  vor  dem  Herrn  deinem  5 
Gott  &c er  vergleicht  also  den  Zehnt 
mit  der  Erstgeburt,  wie  [das  Gesetz  von 

der]  Erstgeburt  nur  zur  Zeit  des  Tempels 
statt  hat,  ebenso  hat  auch  [die  Auslösung 

des]  Zelmts  nur  zur  Zeit  des  Tempels  u 
statt.  Wenn  dem  nun  so' '4wäre,  so  sollte 
er  doch  eingewandt  haben:  wol  die  Erst- 
linge,  weil  bei  diesen  das  Lesen  [der  Eu- 
logie]  und  das  Niederlegen  erforderlich 
ist.  R.  Asi  erwiderte:  Wenn  man  auch  zu-  u 
geben  sollte,  dass  es  nicht  davon  abliän- 
ge,  so  ist  es  ja  aber  immerhin  Gebot,  so- 
mit  könnte  er  dies  ja  auch  auf  Grund  des 
Gebots  eingewandt  haben!?  Vielmehr, 
sagte  R.  Asi,  da  auch  der  Proselyt  die 
Erstlinge  darbringen  muss,  der  sagen 
müsste:  '  Das  der  Herr  unsren  Vorfahren 
durch  einen  Schwur  verheissen  hat ,  was  er 
doch  nicht  kann,  so  wäre  [dieser  Einwaud] 


nicht  stichhaltig.  —  Sollte  er  doch  das  Resultat1' zusammengefasst  und  einen  Schluss 
durch  das  Gemeinsame1,6gefolgert  haben!?  —  Man  könnte  eingewandt  haben:  das  Ge- 
meinsame  bei  ihnen  ist,  dass  beide  des  Altars  bedürfen177.  —  Welcher  Ansicht  ist  er;  ist 
er  der  Ansicht,  die  erste  Heiligkeit‘7Sgalt  sowol  für  die  damalige  Zeit  als  auch  für  die 
Zukunft175,  so  sollte  dies  auch  bezüglich  der  Erstgeburt  gelten,  ist  er  der  Ansicht,  die 
erste  Heiligkeit  galt  nur  für  die  damalige  Zeit  und  nicht  für  die  Zukunft,  so  sollte 
ihm  dies  auch  bezüglich  der  Erstgeburt  fraglich  sein'80!?  Rabina  erwiderte:  Thatsächlich 
ist  er  der  Ansicht,  [die  erste  Heiligkeit]  galt  sowol  für  die  damalige  Zeit  als  auch 
für  die  Zukunft,  nur  handelt  es  hier  von  einer  Erstgeburt,  deren  Blut  vor  der  Zer- 
Störung  des  Tempels  gesprengt  wurde  und  darauf  der  Tempel  zerstört  worden 
und  das  Fleisch  noch  vorhanden  ist;  man  vergleiche  das  Fleisch  mit  dem  Blut:  wie 
zu  in  [Sprengen  des]  Bluts  der  Altar  erforderlich  ist,  ebenso  ist  zum  [Genuss  des] 
Fleisches  der  Altar  erforderlich,  und  ferner  vergleiche  man  den  Zehnt  mit  der 
Erstgeburt.  —  Kann  man  denn  von  dem,  was  durch  Vergleichung  gefolgert  wird, 
anderes  durch  Vergleichung  folgern!?  —  Der  Getreidezehnt  ist  Profanes181.  —  Ein- 


170.  Somit  kann  dieses  Gesetz  nur  zZ.  des  Tempels  statt  haben.  171.  Auch  dieses  Gesetz 

hat  nur  zZ.  des  Tempels  statt.  172.  Vor  dem  Altar.  173.  Dt.  14,23.  174.  Dass  der 

Genuss  der  Erstlinge  vom  Lesen  der  Eulogie  abhängig  sei.  175.  Dt.  26,3.  176.  Erstlinge 

u.  Erstgeburt  gleichen  in  ihren  Einzelheiten  einander  nicht,  das  Gemeinsame  bei  beiden  ist,  dass  man 
sie  nach  Jerusalem  bringen  muss  u.  haben  nur  zZ.  des  Tempels  statt,  somit  hat  auch  der  2.  Zehnt,  den 
man  ebenfalls  nach  J.  bringen  muss,  nur  zZ.  des  Tempels  statt.  177.  Was  beim  2.  Zehnt  nicht 

der  hall  ist.  178.  Des  Jisraellands.  179.  Auch  wenn  kein  Tempel  vorhanden  ist. 

180.  Der  Sinn  ist  trotz  der  Erkl.  Rsj.s  ganz  unklar;  andere  Codices  haben:  so  sollte  dies  auch  bezügl. 

181.  Da  er  von  Laien  gegessen  wird;  die  oben  erwähnte  Regel  gilt  nur 


des  2.  Zehnts  gelten. 
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coi.b  דגן ‎ הולין ‎ הוא ‎ 0הניהא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ בתר ‎ למד ‎ אזלינן ‎ leuchtend  ist  dies  nach  demjenigen,  wel- 
אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ בתר ‎ מלמד ‎ אזלינן ‎ מאי ‎ אינא ‎ eher  sagt,  man  richte  sich  hierbei  nach 
□ למימר ‎ דב ‎ ובשר ‎ הדא ‎ מילתא ‎ היא‎ }  קרשי ‎ קדשי  dem,  was  gefolgert  wird,  wie  ist  es  aber 

וכר; ‎ תנינא ‎ הדא ‎ זימנא ‎ מעשר ‎ שני ‎ והקדש ‎ שלא ‎ נפדו ‎ nach  demjenigen,  welcher  sagt,  man  richte 

אמר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ חנינא ‎ סיפא ‎ במעשר ‎ שנ ‎ •r.  sich  hierbei  nach  dem,  wovon  gefolgert 


III  1P 


וגברא ‎ טהור45דקא ‎ אביל ‎ הוץ ‎ להומה ‎ רישא ‎ במעשר ‎ wird,  zu  erklären!?  —  Das  Blut  und  das 
טני ‎ טמא ‎ וגברא ‎ טמא ‎ וקא ‎ אכיל ‎ ליה ‎ בירושלם‎ •  Fleisch  gehören  zusammen1', 
jab. 73 ^  4ומנא ‎ לן ‎ דמהייב ‎ עליה ‎ משוב ‎ טומאה ‎ °דתניא ‎ רבי ‎ Hochheilige  &c.  Dies,S3wnrde  ja  be- 


Dt.26 


שמעון ‎ אומר ‎ [ו]לא ‎ בערתי ‎ ממנו ‎ בטמא ‎ בין ‎ שאני‎ 4ז ‎ reits  einmal  gelehrt:  zweiter  Zehnt  und 
0! ‎ טמא ‎ והוא ‎ טהור ‎ בין ‎ שאני ‎ טהור ‎ והוא ‎ טמא ‎ והיכן ‎ Geheiligtes,  die  nicht  ausgelöst  worden 
מוזהר ‎ על ‎ אכילה ‎ איני ‎ יודע ‎ טומאת ‎ הגוף ‎ בהדיא ‎ sind!?  R.  Jose  b.  Hanina  erwiderte:  Die 
LV.22,6  כתיב ‎ 9נפש ‎ אשר ‎ תגע ‎ בו ‎ וטמא|ה] ‎ עד ‎ הערב ‎ ולא ‎ zweite  Lehre  handelt  von  dem  Fall,  wenn 
du2,17  יאכל ‎ מן ‎ הקדש[ים]7,וטומאת ‎ עצמרימנין ‎ דכתיב ‎ °לא ‎ ein  Reiner  reinen  zweiten  Zehnt  ausser- 
ib.15, 22  תובל ‎ לאכל ‎ בשעריך ‎ ולהלן ‎ הוא ‎ אומר ‎ 0בשעריך ‎ halb  der  Stadtmauer  gegessen  hat,  und 
5! ‎ תאבל[נו] ‎ הטמא ‎ והטהור ‎ ותניא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ die  erste  Lehre  handelt  von  dem  Fall, 
אפילו ‎ טמא ‎ וטהור ‎ אובלין ‎ בקערה ‎ אחת ‎ ואין ‎ חוששין ‎ wenn  ein  Unreiner  [reinen,  oder  ein  Reiner] 
49ו ‎ ק  א  מר ‎ רחמנא ‎ היאך ‎ טמא ‎ דשרי ‎ לך ‎ גבי ‎ טהור ‎ unreinen  zweiten  Zehnt  in  Jerusalem  [1111- 
התם ‎ הבא ‎ לא ‎ תיבול ‎ ומנא ‎ לן ‎ דבר ‎ פדייה ‎ הוא ‎ ausgelöst]  gegessen  hat.  — -  Woher,  dass 


°5°דאמר ‎ man  dabei  wegen  [Essens  in]  Unreinheit 

Es  wird  gelehrt:  R.  Simon 
saute:  '  'Ich  habe  nichts  davon  in  Unrein ־ 


רבי ‎ אלעזר ‎ מנין‎ 


u7׳<iu ‎ "נטמ‎ 


Pes.  36  P 


? 20  strafbar  ist  שפודין ‎ אותו ‎ אפילו ‎ בירושלם ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °בי ‎ לא ‎ 24  DU4 


heit  fortgeschafft ,  einerlei  ob  ich  unrein 
und  dieser  rein,  oder  ich  rein  und  dieser 
unrein  war.  Wo  das  Essen  [in  Unreinheit! 
verboten  ist,  weiss  ich  nicht'  \  —  Beziig- 
lieh  der  Unreinheit  des  Körpers  heisst  es 


תובל ‎ שאתו ‎ ואין ‎ שאת ‎ אלא ‎ אכילה ‎ שנאמר ‎ °וישא ‎ 43,34.Gn‎ 
משאת ‎ מאת ‎ פניו: ‎ "אמר ‎ רב ‎ ביבי ‎ אמר ‎ רב ‎ אבי‎ 
מנין ‎ למעשר ‎ שני ‎ טהור ‎ שפודין ‎ אותו ‎ אפילו ‎ בפסיעה‎ 
אחת ‎ הדן ‎ להומה ‎ שנאמר ‎ כי ‎ לא ‎ תובל ‎ שאתו ‎ האי‎ 


45  M  וקא ‎ אביל ‎ י!יה ‎ הוי‎ 


46  f-  M -  ב?1' ‎ פדייה ‎ 47  B 


מאי ‎ קאמי ‎ רוד ‎ M  49  כזב^ן ‎ ת״ל ‎ M  48  וגו' ‎ א?1 ‎ א  מומי‎ 
דתניא ‎ ר׳ ‎ אי^יע׳ ‎ M  50  דהנך ‎ דאמרי ‎ לך ‎ בשעריך ‎ תאבונו ‎ הבא ‎ ja  ausdrücklich : Wer  solches  berührt ,  ist 
. א״ר ‎ אשי ‎ מנין  M  51  ||  או־ ‎ מנין ‎ למ״ש ‎ טמא ‎ unrein  bis  zum  Abend  und  darf  nichts 

Geheiligtes  essen'?.  —  Vielmehr,  woher  dies  von  dem  Fall,  wenn  [der  Zehnt]  selbst 
unrein  ist?  —  hierbei‘87 heisst  es:  Du  darfst  in  deinen  Ortschaften  nicht  essen ,  und 
dorti88heisst  es:  In  deinen  Ortschaften  sollst  du  es  essen ,  rein  oder  unrein ,  und  hierzu 
wurde  in  der  Schule  R.  Jismäels  gelehrt,  dass  ein  Unreiner  und  ein  Reiner  von 
diesem  ohne  Rückhalt  aus  einer  Schlüssel״'  essen  dürfen;  und  der  Allbarmherzige 
sagt,  das  Essen  in  Unreinheit,  das  ich  dir  hierbei' 9erlaubt  habe,  ist  dort  verboten. 
--  Woher,  dass  solches  ausgelöst  werden  könne?  —  R.  Eleäzar  sagte:  Woher,  dass 
man  unrein  gewordenen  zweiten  Zehnt  selbst  in  Jerusalem  auslösen  könne?  —  es 
heisst:  ,3'wenn  du  es  nicht  tragen  bannst ,  und  unter  ״tragen^  ist  'fessen־'  zu  verstehen, 
denn  es  heisst:  m Man  trug  ihnen  Gerichte  auf  von  dem ,  was  vor  ihm  stand. 

R.  Bebaj  sagte  im  Namen  R.  Asis:  Woher,  dass  man  zweiten  Zehnt  auslösen 
könne  selbst  wenn  er  sich  nur  einen  Schritt  ausserhalb  der  Stadtmauer  befindet  ?  ־ 


bezüglich  des  Geheiligten.  182.  Somit  ist  es  nur  eine  Folgerung:  bezüglich  des  Zehnts  von 

der  Erstgeburt.  183.  Dass  man  wegen  des  Essens  vom  2.  Zehnt  ausserhalb  J.s  Geisselhiebe 

erhalte.  184.  Dt.  26,14.  1S5.  Die  Barajtha  wird  hier  durch  die  folgende  Frage  unter- 

brochen.  186.  Lev.  22,6.  187.  Beim  2.  Zehnt,  Dt.  12,17.  188.  Bei  der 

gebrechenbehafteten  Erstgeburt,  Dt.  15,22.  1S9.  In  diesem  Fall  übertragen  Speise  u.  Person 

die  Unreinheit  auf  einander.  190.  Bei  der  gebrechenbehafteten  Erstgeburt.  Manche  lesen  בבור‎ 

statt  191  -טהור‎ .  Beim  2.  Zehnt.  192.  Dt.  14,24.  193.  Gen.  43,34.  194.  Obgleich 


rol.  19b 
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מבעי ‎ ליה ‎ לכדרבי ‎ 52אליעזר ‎ אם ‎ בן ‎ 53לימא ‎ קרא ‎ לא‎ 
תובל ‎ לאוכלו ‎ מאי ‎ שאתו ‎ 54ואימא ‎ כולו ‎ להבי ‎ הוא‎ 
דאתא ‎ אם ‎ בן ‎ לימא ‎ קרא ‎ לא ‎ תוכל ‎ ליטלו ‎ מאי‎ 
שאתו ‎ שמע ‎ מינה ‎ תרתי: ‎ יתיב ‎ רב55הנניא ‎ ורב‎ 


es  heisst:  wenn  du  es  nicht  tragen  kannst ‘95. 
—  Dieser  [Schriftvers]  ist  ja  für  die  Delire 
R.  Eleäzars  nötig!?  —  Es  könnte  ja  lieis- 
sen:  nicht  essen  kannst,  und  es  heisst: 


* /  ־־־־'־־־־ - ־’״׳״׳ ‎ 

tragen.  — :Vielleicht  deutet  er  nur  auf  5  תושעיא ‎ וקא ‎ מיבעיא ‎ להו ‎ אפיתהא ‎ דירושלם‎ 
diese  Delire!?  —  Es  könnte  ja  heissen: 
nicht  an  fass  en  kannst,  wenn  es  aber 


tragen  heisst,  so  ist  hieraus  beides  zu 
entnehmen. 


1» 


פשיטא ‎ הוא ‎ בהדן ‎ ומשאו ‎ בפנים ‎ קלטוה ‎ מחיצות‎ 
הוא ‎ בפנים ‎ ומשאו ‎ בהדן ‎ מהו ‎ תנא ‎ להו ‎ ההוא ‎ סבא‎ 
4, 24 !  ■ים ‎ 59בדבי ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יוהי‎ "כי ‎ ירחק ‎ ממך ‎ המקום‎ 
60במילואך ‎ בעי ‎ רב ‎ פפאי״נקיט ‎ ליה ‎ בקניא ‎ מאי ‎ תיקו‎ : 

R.  Hananja  und  R.  Hosäja  sassen  vor  !0  אמר ‎ רבי ‎ אפי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ מעשר ‎ שני ‎ מאימתי‎ 
dem  Thor  von  Jerusalem  und  warfen  fol-  הייבין ‎ עליו62משראה ‎ פני ‎ ההומה‎ 63מאי ‎ טעמא ‎ דאמר‎ 
gende  Frage  auf:  Selbstredend  ist  es,  dass,  קרא ‎ “לפני ‎ ה׳ ‎ אלהיך ‎ (שנה ‎ בשנה) ‎ וכתיב‎ "(בי) ‎ לא ‎ lb'v21/1 
wenn  der  Eigentümer  ausserhalb  und  sein  תובל ‎ לאבל ‎ בשעריך ‎ בל ‎ היבא ‎ דקרינן ‎ ביה ‎ לפני ‎ ה׳‎ 
Gepäck"  0innerhalb  sich  befindet,  die  Mauer  אלהיך ‎ תאבלנו ‎ קרינן ‎ ביה ‎ לא ‎ תובל ‎ לאבל ‎ בשעריך‎ 
es  aufgenommerWhat;  wie  ist  es  aber,  « 4"וכל ‎ היכא ‎ דלא ‎ קרען ‎ ביה ‎ לפני ‎ ה׳ ‎ אלחין‎ 
wenn  er  innerhalb  und  sein  Gepäck  aus-  תאבלנו ‎ לא ‎ קרען ‎ ביה ‎ לא ‎ תובל ‎ לאבל ‎ בשעריך‎ 
serhalb  sich  befindet"'5!? —  Da  lehrte  ihnen  מיתיבי‎ "רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ בהן ‎ שעלתה ‎ בידו ‎ תאנה ‎ tMak.» 
ein  Greis  eine  Delire  aus  der  Schule  des  של ‎ טבל ‎ 5״אמר ‎ תאנה ‎ זו ‎ תרומתה ‎ בעוקצה ‎ מעשר‎ 
R.  Simon  b.  Johaj:  '״'  Wenn  die  statte]  zu  ראשון ‎ בצפונה ‎ ומעשר ‎ שני ‎ לדרומה ‎ והיא ‎ שנת ‎ מעשר‎ 
weit  von  dir  entfernt  ist ,  von  deiner  ganzen  20  שני״״והיא ‎ בירושלם ‎ או ‎ מעשר ‎ עני ‎ "והיא ‎ בנבולין‎ 
Ausdehnung200.  R.  Papa  fragte:  Wie  ist  es, 
wenn  man  es  an  einem  Stab  trägt40'?  - — 

Die  Frage  bleibt  dahingestellt. 


שר ‎ עני‎ '"והיא ‎ בנבולין‎ 

ג  < 

בירושלם ‎ או‎ 

יא‎ 

ד6‎ 

**»»» ‎ י•«—‎ 

1  II  "  J w 

ש״מ ‎ 55 

+  M  54  || 

לא‎ 

|| ‎ 53  M  נכתוב‎ 

עזר‎ 

52  V  אלי‎ 

מיבעי ‎ להו‎ 

י.י ‎ בפתחא ‎ דירושלם‎ 

55  M  אוש׳ ‎ וקן‎ 

B  ח  ני ‎ נא‎ 

M  59  || 

58  M  +  אלא‎ 

II 

II 

57  B  +  מהו‎ 

פשיטא‎ 

61  M  תליה‎ 

ממילואך ‎ | 

B 

קרא ‎ כי ‎ ן  60 

.'.מד‎ 

בר‎ ש ב״‎ י  : 

-  M  64 

M  —  מ״ט ‎ ||‎ 

63 

M  משיראה‎ 

62 

בקר‎ 

בגבולין ‎ ואמר‎ 

-ש ‎ בירד ‎ ושמ״ע‎ 

שנד‎ 

1|| ‎ 65  M  והיה‎ 

ריר.‎ 

וכל...בשע‎ 

...מ״ש ‎ בדרומה ‎ אבלה ‎ 66  B  והוא.‎ 


R.  Asi  sagte  im  Namen  R.  Johanans: 

Von  wann  ab  ist  man  wegen  des  zweiten 
Zehnts  strafbar02?  —  sobald  er  die  Stadt- 
mauer  gesehen  hat'03.  —  Aus  welchem 
Grund?  —  Die  Schrift  sagt:0' Vor  dem  Herrn ,  deinem  Gott ,  und  ferner  heisst  es: 
"0Du  darfst  cs  nicht  in  deinen  Ortschaften  essen ;  wo  der  Schriftvers:  Vor  dem  Herrn , 
deinem  Gott ,  sollst  du  cs  essen ,  statt  hat,  hat  auch  der  Schriftvers:  Du  darfst  es 
nicht  in  deinen  Ortschaften  essen ,  statt,  und  wo  der  Schriftvers:  Vor  dem  Herrn , 
dein.( m  Gott ,  sollst  du  es  essen ,  nicht  statt  hat,  hat  auch  der  Schriftvers:  Du  darfst 
es  in  deinen  Ortschaften  nicht  essen ,  nicht  statt.  Man  wandte  ein:  R.  Jose  sa״t.e: 
Wenn  einem  Priester  eine  Feige  von  Unverzehntetem  in  die  Hand  gekommen  ist 
und  er  bestimmt  0'hat:  die  Hebe  dieser  Feige  befinde  sich  am  Stengel,  der  erste 
Zehnt  an  der  Nordseite  und  der  zweite  Zehnt  an  der  Südseite,  und  diese,  wenn 
es  ein  Jahr  ist,  in  welchem  der  zweite  Zehnt  abgesondert  wird,  in  Jerusalem, 
oder  111  welchem  der  Armenzehnt  abgesondert  wird,  in  der  Provinz  sich  befindet, 

es  111  der  Schrift  heisst:  wenn  dir  der  Weg  zu  lang  sein  sollte.  195.  Man  braucht  ihn  auch 

einen  Schritt  nicht  zu  tragen.  196.  Mit  dem  2.  Zehnt.  197.  Er  kann  nicht  mehr 

ausgelöst  werden.  198.  D11.  wenn  er  es  selbst  trägt  u.  nur  mit  seinem  Körper  die  Grenze  über- 

schritten  hat.  199.  Dt.  14,24.  200.  Samt  dem  Gepäck,  das  man  bei  sich  trägt. 

201.  T  nd  das  Gepäck  selbst  direkt  mit  dem  Körper  nicht  in  Berührung  kommt.  202.  Wenn 

man  ihn,  nachdem  er  sich  schon  in  J.  befunden  hatte,  ausserhalb  gegessen  hat.  203.  Dh.  sich’ 

nnerhalb  derselben  befunden  hat.  204.  Dt.  12,18.  205.  Ib.  V.  17.  206.  Wenn 

der  2.  Zehnt  sich  innerhalb  der  Stadtmauer  noch  nicht  befunden  hat.  207.  Auch  der  Priester 

darf  1  nverzehntetes  nicht  essen;  er  muss  daher  einzelne  Teile  als  priesterl.  Abgaben  bezeichnen. 
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so  erhält  er,  wenn  er  sie  gegessen  liat, 
einmal  Geisselhiebe’3;  ist  es  ein  Laie,  der 
sie  gegessen  hat,  so  erhält  er  zweimal'0’ 
Geisselhiebe;  wenn  er  sie  aber  vorher2'0 
«;esfessen  hätte,  so  würde  er  nur  einmal 
Geisselhiebe  erhalten2"  haben.  Also  nur 
dann,  wenn  sie  sich  in  Jerusalem  befin- 
det,  wenn  aber  in  der  Provinz,  würde  er 
dreimal  Geisselhiebe  erhalten,  und  obgleich 
sie  noch  nicht  die  Stadtmauer  gesehen 
hat!?  —  Weiyi  sie  [in  Jerusalem]  war  und 
von  da  zurück■  herausgebracht  worden  ist. 
—  Wozu  braucht  er  dies  demnach  zu  leh- 
ren !?  —  Hier  handelt  es  von  dem  Fall, 


Fol.  19b— 20a  MAKKOTH  I 

אכלה ‎ "לוקה ‎ אחת67וזר ‎ שאבלה ‎ לוקה ‎ שתיס״שאפילו ‎ F01. 20 
בתחלה ‎ אבלה ‎ אינו ‎ לוקה ‎ אלא ‎ אחת ‎ טעמא׳ה־איתיה‎ 
בירושלם ‎ הא ‎ בגבולי; ‎ לוקה ‎ שלש ‎ דאף ‎ על ‎ גב ‎ דלאו‎ 
רואה ‎ פני ‎ הומה ‎ דעיילי ‎ ואפקי ‎ אי ‎ הבי ‎ מאי ‎ למימרא‎ 
"7הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ בגון ‎ דעייליגהו ‎ בטיבלייהו‎ 
וקסבר ‎ "מתנות ‎ שלא ‎ הורמו ‎ כמי ‎ שהורמו ‎ דמיין71וסבר ‎ JS’‎ 

רבי ‎ יוסי ‎ מתנות ‎ שלא ‎ הורמו ‎ במי ‎ שהורמו ‎ דמי ‎ tfousob 
והתניא ‎ °רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יהודה ‎ אומר ‎ משום ‎ רבי ‎ יוסי‎ 


10 


לא ‎ נחלקו ‎ בית ‎ שמאי ‎ ובית ‎ הלל ‎ על ‎ פירות ‎ שלא‎ 
72נגמרה ‎ מלאבתן73ועברו ‎ בירושלם ‎ שיפדה ‎ מעשר ‎ שני‎ 
שלהן ‎ ויאבל ‎ בבל ‎ מקום ‎ ועל ‎ מה ‎ נהלקו ‎ על ‎ פירות‎ 
שנגמרה ‎ מלאכתן ‎ ועברו ‎ בירושלם ‎ שבית ‎ שמאי ‎ אומרים‎ 
74יהזיר ‎ מעשר ‎ שני ‎ שלהם ‎ ויאבל ‎ בירושלם ‎ ובית ‎ ה^ל‎ 
אומרים ‎ יפדה ‎ ויאבל ‎ בבל ‎ מקום ‎ ואי ‎ סלקא ‎ דעתך‎ 

15  מתנות ‎ שלא ‎ הורמו ‎ במי ‎ שהורמו ‎ דמיין ‎ הא ‎ הלטוה ‎ wenn  sie  uriverzehntet  hineingebracht  wor- 

den  ist,  denn  er  ist  der  Ansicht,  nicht  ab- 
gesonderte  Abgaben  gelten  als  abgeson- 


Bek.l'.a 
Ms.  iii,6 


0' 

dert212.  --  Ist  denn  R.  Jose  der  Ansicht, 
nicht  abgesonderte  Abgaben  gelten  als 
20  abgesondert,  es  wird  ja  gelehrt:  R.  Simon 
b.  Jehuda  sagte  im  Namen  R.  Joses:  Die 
Schule  Sammajs  und  die  Schule  Hillels 
streiten  nicht,  ob  man  den  zweiten  Zehnt 
von  Früchten,  die  noch  nicht  zehntreif13 
sind  und  in  Jerusalem  waren,  auslösen 
und  überall  essen  darf,  sie  streiten  nur 
über  Früchte,  die  schon  zehntreif  sind 
und  in  Jerusalem  waren;  die  Schule  Sam- 


מחיצות ‎ ״אמר״רבה ‎ מחיצה ‎ לאכול ‎ דאורייתא׳ימהיצה‎ ma.״sBv‎ 
לקלוט ‎ דרבנן ‎ ובי ‎ גזור ‎ רבנן ‎ כי ‎ איתיה ‎ בעיניה‎ 
במבליה ‎ לא ‎ גזור ‎ רבנן ‎ רבינא ‎ אמר ‎ כגון ‎ דנקיט ‎ ליה‎ 
בקניא״ולפשוט ‎ בעיא ‎ דרב ‎ פפאן‎ 

]ורד! ‎ קרחה ‎ בראשו ‎ והמקיף ‎ פאת ‎ ראשונה‎ 
והמשחית ‎ פאת ‎ זקנו ‎ והשורט ‎ שריטה ‎ אחת‎ 


על ‎ המת״7חייב ‎ ׳מרט ‎ שריטה ‎ אחת ‎ על ‎ חמשה ‎ מתינ‎ 


67  P  —  ו  || ‎ 68  B  שאילו ‎ || ‎ 69  M  דש״מ ‎ בירוש׳ ‎ הוא‎ 

דאינו ‎ לוקה ‎ אלא ‎ אחת ‎ הא ‎ בגב׳ ‎ לוקה ‎ שתים ‎ ואע״ג ‎ דלא ‎ הזי ‎ פני‎ 
ירוש׳ ‎ הב״ע ‎ דעייליה ‎ ואפקיה ‎ || ‎ 70  M  אלא ‎ כגון ‎ | M  71  j 
—  וסבר...דמי ‎ || ‎ 72  P  נגמרו ‎ 73  M  שעברו ‎ בירו׳ ‎ ויצאו‎ 

שיפי ‎ M  74  |J  חוזר ‎ מ״ש ‎ שלהן ‎ לירו׳ ‎ ויאבל ‎ ובית ‎ M  75  |j  רבא‎ 
76  M  לקלוט ‎ ולפדות ‎ דרב׳ ‎ \\ ‎ 77  B  ותפשוט ‎ | M  78  j  —  חייב.‎ 


majs  sagt,  man  bringe  den  zweiten  Zehnt  zurück  nach  Jerusalem  und  verzehre  ihn 
da,  während  die  Schule  Hillels  sagt,  dass  man  ihn  auslösen  und  überall  essen  dürfe. 
Wenn  man  nun  sagen  wollte,  nicht  abgesonderte  Abgaben  gelten  als  abgesondert,  so 
sollte  ihn  doch  die  Mauer  aufgenommen'diaben!?  Rabba  erwiderte:  Hinsichtlich  des 
Esse11s2r5ist  die  Mauer  Vorschrift  der  Gesetzlehre,  hinsichtlich  der  Aufnahme  ist  sie  eine 
Bestimmung  der  Rabbanan,  und  die  Bestimmung  der  Rabbanan  erstreckt  sich  nur  auf 
den  Fall,  wenn  der  Gegenstand  gesondert  ist,  nicht  aber,  wenn  es  vermischt  ist.  Ra- 
bina  erklärte:  Wenn  man  sie2"  an  einem  Stab  hält;  somit  ist  hieraus  die  Frage  R. 
Papas'־'zu  entscheiden. 

ER  sich  eine  Glatze  am  Kopf2־  rasirt,  oder  die  Schläfen winkel  seines 
Haupthaars219abschneidet,  oder  den  Winkel  seines  Barts2"  verstümmelt, 


ORER  WEGEN  EINES  TOTEN  E1NKRATZUNGEN  AM  LEIB  MACHT,  IST  STRAFBAR.  HAT 
208.  Weil  auch  vom  ersten  Zehnt  eine  Hebe  ( תרומת ‎ מעשר )  abgesondert  werden  muss  (cf.  Bd.  I  S• 
253  N.  8).  209.  Wegen  der  Hebe  u.  wegen  des  ersten  Zehnts.  210.  D11.  ohne  irgend 

welche  Bestimmung.  211.  Wegen  des  Essens  von  Unverzehntetem.  212.  Der  Teil, 

der  später  2.  Zehnt  werden  soll,  gilt  schon  vor  der  Absonderung  als  solcher.  213.  Cf.  Bd.  I 

S.  292  Z.  21  ff.  214.  Es  ist  anzunehmen,  dass  RJ.  der  Ansicht  der  Hillelscheu  Schule  ist,  nach 

der  überall  entschieden  wird.  215.  Des  2.  Zehnts.  216.  Die  Feige,  über  welche  oben  S.  589 

Z.  18  ff  verhandelt  wird.  217.  Ob.  S.  589  Z.  9.  218.  Als  Zeichen  der  Trauer  über  einen 

Toten;  cf.  Dt.  14,1.  219.  Cf.  Lev.  19,27  220.  Cf.  ib.  V.  28. 


MAKKOTH  lll.v  Fol.  20a— 20b 

או ‎ חמש ‎ שריטות ‎ על ‎ מת ‎ אחד ‎ חייב ‎ על ‎ כל ‎ אחת‎ 
<!2.seb ‎ ואחת,07על ‎ הראש ‎ שתים ‎ אחת ‎ מכאן ‎ ואחת ‎ מכאן‎ 
על ‎ חוקן ‎ שתים ‎ מכאן ‎ ושתים ‎ מכאן ‎ ואחת ‎ 80מלמטה‎ 
רכי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ אם ‎ ניטלו ‎ כולן ‎ כאחת ‎ אינו ‎ חייב‎ 
*40׳Naz‎ אלא ‎ אחת ‎ 0ואינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שיטלנו ‎ כתער ‎ רבי ‎ אליעזר‎ 
אומר ‎ אפילו ‎ לקטו ‎ במלקט ‎ או ‎ כרהיטני ‎ חייב:‎ 

גמרא. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ °לא ‎ יקרהו ‎ יכול ‎ אפילו ‎ קרה‎ 
ארבע ‎ וחמש ‎ קריהות ‎ לא ‎ יהא ‎ הייב ‎ אלא ‎ אחת‎ 
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Lv.21,'5 

Qid.36» 


JEMAND  EINE  E1NKRATZUNG  WEGEN  FÜNF 

Toten,  oder  fünf  Einkratzungen  we- 
gen  eines  Toten  gemacht,  so  ist  er 

FÜR  JEDE  BESONDERS  STRAFBAR.  [MAN  IST 
STRAFBAR]  WEGEN  DES  HAUPTHAARS  ZWEI- 
MAL:  EINMAL  WEGEN  DER  EINEN  SEITE 
UND  EINMAL  WEGEN  DER  ANDEREN  SEITE; 

WEGEN  DES  BARTS:  ZWEIMAL  WEGEN  DER 
einen  Seite,  zweimal  wegen  der  an-  תלמוד ‎ לומר ‎ קרחה ‎ לחייב ‎ על ‎ כל ‎ קרחה ‎ וקרחה‎ 
deren  Seite  und  einmal  wegen  des  10  בראשם ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ לפי ‎ שנאמר ‎ °לא ‎ תתגדדו ‎ dum 
unteren  [Winkels].  R.  Eliezer  sagte:  ולא ‎ תשימו ‎ קרחה ‎ בין ‎ עיניכם ‎ למת ‎ יבול ‎ לא ‎ יהא‎ 
Wenn  man  ihn  mit  einem  Mal  abge-  חייב ‎ אלא ‎ על ‎ בין ‎ חעינים ‎ בלבד ‎ מנין ‎ לרבות ‎ בל‎ 
nommen  hat,  so  ist  man  nur  einmal  הראש׳״תלמוד ‎ לומר ‎ בראשם ‎ לרבות ‎ כל ‎ הראש ‎ ואין‎ 
strafbar.  Man  ist  nur  dann  strafbar,  ״;לי ‎ אלא‎ 82בהניס ‎ ”שריבה ‎ בהן ‎ הכתוב ‎ מצות ‎ יתירות‎ !; 
wenn  man  ihn  mit  einem  Rasirmesser  15  ישראל ‎ מנין83נאמר ‎ כאן ‎ קרחה ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ קרחה ‎ מה‎ 
abgenommen  hat;  r.  Eliezer  .sagt,  man  8להלן ‎ הייב ‎ על ‎ בל ‎ קרחה ‎ וקרהה85והייב ‎ על ‎ הראש‎ ‘ 
sei  strafbar,  auch  wenn  man  ihn  mit  בבין ‎ העינים ‎ אף ‎ באן ‎ הייב ‎ על ‎ בל ‎ קרחה ‎ וקרחה‎ 
einer  Zange  oder  mit  einer  Feile  והייב ‎ על ‎ הראש ‎ כבין ‎ העיניס ‎ ומה ‎ להלן ‎ על ‎ מת‎ ^ 
abgenommen  hat.  אף ‎ באן ‎ על ‎ מת ‎ חני ‎ ארבע ‎ והמש ‎ קריחות ‎ היבי‎ 

GEMARA,  Die  Rabbanan  lehrten  :  1׳Sic ‎ 20  דמי ‎ אילימא' ‎ בזה ‎ אהר ‎ זה80ובהמש ‎ התראות ‎ פשיטא‎ 
sollen  sich  keine  Glatze  rasiren ;  man  könn- 
te  glauben,  dass,  wenn  jemand  sich  vier 
oder  fünf  Glatzen  rasirt  hat,  er  nur  ein- 
mal  strafbar  sei,  so  heisst  es  Glatze ,  dies'" 
besagt,  dass  man  wegen  jeder  Glatze  be- 
sonders  strafbar  sei  .22'An  ihrem  Kopf  worauf 
deutet  dies? —  da  es  heisst:  23//^r  sollt  euch 


S/ n.  51 a 


coi.b  "אלא ‎ ׳8בבת ‎ אחת ‎ ובחדא ‎ התראה ‎ מי ‎ מחייב ‎ והתנן‎ 
0נזיר ‎ שהיה ‎ שותה ‎ יין ‎ בל ‎ היום ‎ אינו ‎ הייב ‎ אלא‎ 
ba”•^ ‎ אהת ‎ “אמרו ‎ לו ‎ אל ‎ תשתה ‎ אל ‎ תשתה ‎ והוא ‎ שותה‎ 

•י*82‎ .Hol‎ - : - - 

79  M  +  חייב ‎ M  SO  מלמטן ‎ M  81  j  +  בבין ‎ העינים‎ 

82  B  -ך ‎ ב  || ‎ 83  f-  M -  ת״ל ‎ קרחה ‎ קרחה ‎ לג״ש ‎ || ‎ 84  M 

כאן ‎ לחייב ‎ || ‎ 85  M  ועל ‎ || ‎ 86  M  להלן ‎ || ‎ 87  M  בחמש‎ 
התרי ‎ וחמשה ‎ פעמים ‎ פשיטא ‎ || ‎ 88  P  ובחמשה ‎ || ‎ 89  B  - 
בבי׳ ‎ א  ו. ‎ M  בחד ‎ זימנא ‎ ובחה״ת ‎ מחייב ‎ המש ‎ והתנן ‎ נזיר ‎ השותה‎ 

יין ‎ כה״י ‎ כולו ‎ אינו ‎ ן] ‎ 90  M  ואלא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ בנון ‎ דסבינהו‎ 

לחמש ‎ אצבעת׳ ‎ נשא ‎ ואהתינהו ‎ בב״א ‎ בחמשה ‎ מקומות ‎ דהויא.‎ 


Toten  keine  Einritzungen  via- 


w  egen  eines 


dien ,  noch  zwischen  euren  Augen  eine 
Glatze  rasiren ,  so  könnte  man  glauben, 
man  sei  nur  strafbar,  wenn  man  sie  zwischen  den  Augen  rasirt  hat,  woher  nun, 
dass  der  ganze  Kopf  einbegriffen  ist?  —  es  heisst:  an  ihrem  Kopf,  dies  sehliesst 
den  ganzen  Kopf  ein.  Ich  weiss  dies  nur  von  Priestern,  denen  die  Schrift  mehr  Ge- 
bote  verliehen  hat,  woher  dies  von  Jisraeliten?  —  hier  heisst  es  Glatze  und  dort 
heisst  es  ebenfalls  Glatze ,  wie  man  nun  hier' 4  wegen  jeder  Glatze  besonders  und 
wegen  des  ganzen  Kopfs  wie  wegen  einer  zwischen  den  Augen  strafbar  ist,  eben- 
so  ist  man  auch  dort‘  wegen  jeder  Glatze  besonders  und  wegen  des  ganzen  Kopfs 
wie  wegen  einer  zwischen  den  Augen  strafbar,  und  wie  es  dort  voll  dem  Fall 
handelt,  wenn  es  wegen  eines  Toten  geschieht,  ebenso  auch  hier,  wenn  es  wegen 
eines  Toten  geschieht.  —  Wie  soll  er  sich  die  vier  oder  fünf  Glatzen  rasirt  haben,, 
wenn  hintereinander,  und  zwar  wenn  er  fünfmal  gewarnt  worden  ist,  so  ist  dies 
ja  selbstredend;  wenn  mit  einem  Mal,  und  zwar,  wenn  er  nur  einmal  gewarnt  wor- 
den  ist,  wieso  kann  er  für  jede  [besonders]  strafbar  sein,  es  wird  ja  gelehrt,  dass, 
wenn  ein  Nazi räer  “den  ganzen  Tag  Wein  trinkt,  er  nur  einmal  strafbar  sei,  und 
221.  Lev.  21,5.  222.  Neben  dem  Verb  יקרחו ‎ ist  das  W.  קרחה ‎ überflüssig.  223.  Dt.  1,14. 

224.  Beim  Gesetz  für  die  Priester  (Lev.  21,5):  so  rieht,  nach  Cod.  M.  225.  Beim  Gesetz  für  ganz. 

Jisrael  (Dt.  14,1).  226.  Cf.  Nnm.  6,2  ff. 
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MAKKOTH  lll.v 


Fol.  20b 


wenn  man  ihm  wiederholt  gesagt  hat,  dass 
er  nicht  trinke,  und  er  trotzdem  getrunken 
hat,  er  für  jedesmal  besonders  strafbar 
sei!?  —  Hier  handelt  es  von  dem  Fall, 
5  wenn  er  die  fünf  Finger  [mit  Rasirsalbe] 
bestrichen  hat  und  mit  einem  Mal  [über 
den  Kopf)  fuhr;  die  Warnung  gilt  dann 
für  jede  [Glatze|  besonders. 

Wie  gross  muss  die  Glatze  sein227?  R. 
10  Hona  sagte:  Dass  sie  vom  Kopf  absteche. 
R.  Johanan  sagte  im  Namen  des  R.  Elie- 
zer  b.  Simon:  Wie  ein  Graupenkorn.  Hier- 
über  [streiten]  auch  folgende  Tannami: 
Wie  gross  muss  die  Glatze  sein?  —  [wie 
15  ein  Graupenkorn;]  manche  sagen,  dass  sie 
vom  Kopf  absteche.  R.  Jehuda  b.  Habiba 
sagte:  Hierüben  streiten  drei  Tannafm; 
einer  sagt:  wie  ein  Graupenkorn,  einer 
sagt:  dass  sie  vom  Kopf  absteche,  und 
20  einer  sagt:  wie  zwei  Haare.  Mancher  lässt 
fort  [die  Ansicht]  wie  zwei  Haare,  und 
fügt  hinzu:  wie  eine  Linse.  Als  Merkzei- 
chen  diene  dir:  ein  Aussatzfleck  wie  ein 
Graupenkorn  und  eine  Wunde  wie  eine 
Linse  . 

Es  wird  gelehrt:  Wenn  jemand  am 

V 

Sabbath  eine  Schere  voll  [Haare]  ab- 
nimmt,  so  ist  er  strafbar.  —  Wieviel  heis- 
sen  eine  Schere  voll?  R.  Jehnda  erwi- 
derte:  Zwei.  —  Es  wird  ja  aber  gelehrt: 
und  zwei  bezüglich  der  Glatze!?  —  Lies: 


חייב ‎ על ‎ נל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ לא ‎ צריכא ‎ דסך ‎ חמש‎ 
אצבעותיו‎ "נשא ‎ ואותבינהו ‎ בבת ‎ אחת ‎ דהויא ‎ ליה ‎ 863.bq‎ 
התראה ‎ לכל ‎ הדא ‎ וחרא: ‎ ובמה ‎ שיעור ‎ קרחה ‎ רב‎ 


‘9הונא ‎ אומר ‎ כדי ‎ שיראה ‎ מראשו ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אומר‎ 
משום ‎ רבי״אליעזר ‎ ברבי ‎ שמעון93דאמר ‎ בגרים ‎ בתנאי‎ 
במה ‎ שיעור ‎ קרחה ‎ 94אחרים ‎ אומרים ‎ בדי ‎ שיראה‎ 
מראשו ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 95אמר ‎ בר ‎ הביבא ‎ פליגי ‎ בה‎ 
תלתא96תנאי ‎ חד ‎ אומר ‎ בגרים ‎ והד ‎ אומר ‎ כדי ‎ שיראה‎ 


מראשו ‎ והד ‎ אומר ‎ בשתי ‎ שערות ‎ ואיבא ‎ דמפיק‎ 
97בגרים ‎ ומעייל ‎ כעדשה ‎ וסימנך ‎ 0בהרת ‎ בגרים ‎ ומחיה ‎ 2,! Neg. v 
בכעדשה‎ :  98"תניא ‎ הנוטל ‎ מלא ‎ פי ‎ הזוג ‎ בשבת ‎ חייב ‎ sab.94b 
ובמה ‎ מלא ‎ פי ‎ הזוג ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ שתים ‎ והתניא‎ 
לקרחה ‎ שתים ‎ אימא ‎ ובן ‎ לקרחה ‎ שתים ‎ תניא ‎ נמי‎ 
הבי‎ "הנוטל ‎ מלא ‎ פי ‎ הזוג ‎ בשבת ‎ חייב ‎ 99ובמה ‎ מלא ‎ stsbaS 


פי ‎ הזוג ‎ שתים ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר״״אחת ‎ ומודים‎ 
חכמים ‎ לרבי ‎ אליעזר ‎ במלקט ‎ לבנות ‎ מתוך ‎ שהורות‎ 
‘אפילו ‎ אחת ‎ שהוא ‎ חייב ‎ ודבר ‎ זה ‎ אפילו ‎ בחול‎ 
אסור ‎ משום ‎ 2שנאמר ‎ [ו]לא ‎ ילבש ‎ גבר ‎ שמלת ‎ אשה‎ : 22,5.ot‎ 
והמקיף ‎ פאת‎ 3ראשו ‎ (וכר): ‎ תנו ‎ רבנן ‎ פאת ‎ ראשו‎ 
פוף ‎ ראשו ‎ ואיזהו ‎ סוף ‎ ראשו ‎ 4זה ‎ המשוח ‎ צדעיו‎ 
לאחורי ‎ אזנו ‎ ולפדחתו: ‎ תני ‎ תנא ‎ קמיה ‎ דרב ‎ חפדא‎ 
אחד ‎ המקיף ‎ ואחד ‎ הניקף ‎ לוקה ‎ °5אמר ‎ ליה ‎ מאן ‎ syn.89b 
דאביל ‎ תמרי ‎ בארבילא ‎ לקי ‎ דאמר ‎ לך ‎ מני ‎ רבי‎ 


91  V  כהנא ‎ || ‎ 92  V  אלעזר ‎ בן ‎ שמוע ‎ 93  B  —  דאיזר‎ 

94  f-  B -  כגרים ‎ || ‎ 95  B  —  אמר ‎ || ‎ 96  M  אמוראי ‎ במערבא‎ 

הד ‎ || ‎ 97  B  שתי ‎ שערות ‎ ומעייל1 ‎ בבעדשה ‎ |! ‎ 98  M  ת״ר.‎ 

B  תנא ‎ p  P  99  |j -  שתים ‎ || ‎ 100  M  +  אפי׳ ‎ || ‎ 1  M  ושחורות‎ 
מתוך ‎ לבנות ‎ •מהוא ‎ חייב ‎ ובבנות ‎ מתוך ‎ •מהורות ‎ אפי ‎ בהול ‎ |!‎ 

2  M  —  •טנא׳ ‎ || ‎ 3  P  זקנו ‎ || ‎ 4  M  אלו ‎ שתי ‎ צדעיו ‎ אילך ‎ ואילך‎ 

ואיזוהי ‎ הקפה ‎ זה ‎ המשוח ‎ צדעין ‎ לאחורי ‎ אזנו ‎ ופדחתו ‎ ]| ‎ 5  M 

אלא ‎ מעתה ‎ אכל ‎ תמרי ‎ בארבי ‎ ה״נ״לילקי ‎ א״ל ‎ תתרגם ‎ מתניתך‎ 


כר״י ‎ דאמר.‎ 


bezüglich  der  Glatze  ebenfalls  zwei.  Ebenso  wird  auch  gelehrt:  Wer  am  Sabbath  eine 
Schere  voll  [Haare]  abnimmt,  ist  strafbar.  Wieviel  heissen  eine  Schere  voll?  —  zwei; 
R.  Eliezer  sagt:  eines.  Die  Weisen  pflichten  jedoch  R.  Eliezer  bei,  dass  man,  wenn 
man  weisse  aus  schwarzen  herausliest,  schon  wegen  eines  strafbaF’sei.  Dies  ist  sogar 
wochentags  verboten,  wegen  ■™Ein  Mann  soll  keine  Weiberkleider  anziehen*. 

Oder  die  Schläfenwinkkl  seines  Haupthaars  abschneidet.  Die  Rabbanan 
lehrten:  Die  Schläfenwinkel  des  Haupthaars,  [das  heisst:]  der  Rand  des  Haupthaars. 
Wie  ist  dies  zu  verstehen?  —  wenn  man  die  Schläfen  mit  den  Teilen  hinter  den 
Ohren  und  der  Stirn  gleichmacht232. 

Ein  Schüler  lehrte  vor  R.  Hisda:  Sowol  der  Abschneidende,  als  auch,  der  sich 
abschneiden  lässt,  erhält  Geisselhiebe.  Dieser  entgegnete  ihm:  Wer  Datteln  aus  einem 
Korb  gegessen  hat,  sollte  Geisselhiebe  erhalten233!?  Wenn  man  dich  fragt:  nach  wessen 

227.  Um  strafbar  7.u  sein.  228.  .Satz  aus  einer  Misnah  im  Traktat  Negaim.  229.  Weil 

man  darauf  Gewicht  legt,  somit  gilt  sie  als  Arbeit.  230.  Dt.  22,5.  231.  Zu  welchen  auch 

die  Putzsucht  mitgezählt  wird.  232.  Indem  man  sie  kahl  schneidet.  233.  Dh.  dies  ist  ja 

kein  Vergehen. 


Fol.  20b  —21a 


MAKKOTH  III, v 
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vgl. 


M-ak.4b  יהודה ‎ היא ‎ דאמר ‎ "לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ לוקין ‎ עליו‎ 
רבא ‎ אומר ‎ במקיף ‎ לעצמו ‎ ודברי ‎ הבל ‎ רב ‎ אשי ‎ אומר‎ 
במסייע ‎ ודברי ‎ הבל: ‎ והמשחית ‎ פאת ‎ וקנח ‎ תנו‎ 
רבנן ‎ פאת ‎ זקנו ‎ סוף ‎ זקנו ‎ ואיזהו ‎ סוף ‎ זקנו ‎ שבולת‎ 
9, 28 !.״ 6  l זקנו: ‎ והמשרט ‎ שריטה ‎ אחת ‎ ובר: ‎ תנו ‎ רבנן‎ "ושרט‎ 
יבול ‎ 7אפילו ‎ שרט ‎ על ‎ ביתו ‎ שנפל ‎ ועל ‎ ספינתו ‎ שטבעה‎ 
.<״ ‎ ביס ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ 0לנפש ‎ 8אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ על ‎ המת‎ 
בלבד ‎ ומנין ‎ 5למשרט ‎ המש ‎ שריטות ‎ על ‎ מת ‎ אהד‎ 
שהוא ‎ חייב ‎ על ‎ בל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ ושרט‎ 


Ansicht?  [so  sage:]  nach  R.  Jehuda,  wel- 
eher  sagt,  dass  man  wegen  eines  Verbots, 
durch  welches  keine  Thätigkeit  ausgeübt 
wird,  Geisselhiebe  erhalte.  Raba  erklärte: 
Wenn  einer  sich  selbst  'abschneidet,  und 
zwar  nach  aller  Ansicht.  R.  Asi  erklärte : 
Wenn  er  mithilft,  und  zwar  nach  aller 
Ansicht. 

Oder  den  Winkel  seines  Barts  ver- 


stümmelt.  Die  Rabbanan  lehrten:  Den  !0  להייב ‎ על ‎ בל ‎ ׳שריטה ‎ השריטה ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ מנין‎ 
Winkel  seines  Barts,  |das  heisst  :|  den  למ״רט ‎ ^ריט! ‎ 1  אחת ‎ על ‎ המשה ‎ מתים ‎ *שהוא ‎ חייב‎ 
Rand  seines  Barts.  Unter  ״Rand  des  Barts על^בל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ לנפש ‎ לחייב ‎ על ‎ ״ 

ist  der  ganze  Umkreis  des  Barts  zu  ver-  בל״נפש ‎ ונפש ‎ והא ‎ אפיקתיה ‎ לביתו ‎ שנפל ‎ ולספינתו‎ 
stehen.  '  שטבעה ‎ בים ‎ °קסבר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ שריטה ‎ ונדידה ‎ אחת ‎ F01.21 

Oder  Einkratzungen  macht  etc.  Die  1. 4,1ו.!טהיא ‎ ובתיב ‎ התם ‎ "למת: ‎ אמר ‎ שמואל ‎ המשרט ‎ בכלי‎ ,־׳ 
Rabbanan  lehrten  Einkratzungcn,  maii 
könnte  glauben,  ]man  sei  strafbar,]  auch 
wenn  man  es  gethan  hat,  weil  ihm  sein 
Haus  eingefallen  oder  sein  Schiff  im  Meer 


חייב ‎ מיתיבי ‎ שריטה ‎ ונדידה ‎ אחת ‎ היא ‎ אלא‎ 
ששריטה ‎ ביד ‎ ונדידה ‎ בבלי׳יהוא ‎ דאמר ‎ ברבי ‎ יוסי‎ : 
תני ‎ תנא ‎ ממיהידרבי ‎ יוחנן ‎ על ‎ מת ‎ בין ‎ ביד ‎ ביז‎ 


בבלי ‎ הייב ‎ "על ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ביד ‎ חייב ‎ בבלי ‎ פטור‎ 


3ייזל‎ 


untergegangen  ist,  so  heisst  es:  '1*wegen  20  18.28•»־»׳ ‎ והא ‎ איפבא ‎ כתיב ‎ °ויתגדדו ‎ במשפטם ‎ בהרבות‎ 


וברמחים ‎ אלא ‎ אימא ‎ ביד ‎ פטור ‎ בבלי ‎ חייב‎ :  וחייב‎ 

6  M  של ‎ זקן ‎ || ‎ 7  M  —  אפי׳ ‎ שרט ‎ || ‎ 8  M  לחייב ‎ על ‎ המת ‎ ||‎ 
0  M  שאם ‎ שרט ‎ ארבע ‎ וחמש ‎ || ‎ 10  M  מת ‎ ומת ‎ || ‎ 11  M  שמואל‎ 
ס״ל ‎ כר ‎ י  דאמר ‎ שריטה ‎ וגרידה ‎ אחת ‎ היא ‎ תני ‎ || ‎ 12  M  דר׳‎ 

אבהו ‎ למת. ‎ V  דרב ‎ נחמן ‎ || ‎ 13  M  לעבודה.‎ 


eines  Toten ,  man  ist  nur  dann  strafbar, 
wenn  man  es  wegen  eines  Toten  gethan 
hat.  Woher,  dass  man,  wenn  man  wegen 
eines  Toten  fünf  Einkratzungen  gemacht 
hat,  wegen  eines  jeden  besonders  straf- 
bar  sei?  —  es  heisst:  und  Einkratzungen ,  dies  lehrt,  dass  man  wegen  jeder  Einkrat- 
zung  besonders  strafbar  sei.  R.  Jose  sagte:  Woher,  dass  man,  wenn  man  eine  Ein- 
kratzung  wegen  fünf  Toten,  gemacht  hat,  wegen  eines  jeden  besondeis  strafbai  sei?־ 
es  heisst:  wegen  eines  Toten ,  dies  lehrt,  dass  man  wegen  eines  jeden  loten  besondeis 
strafbar  sei.  - —  Dies  scliliesst  ja  aber  den  Fall  aus,  [wenn  jemand  dies  tliut,]  weil  ihm 
sein  Haus  eingefallen  oder  sein  Schiff  im  Meer  untergegangen  ist!?  —  R.  Jose  ist  der 
Ansicht,  Einkratzungen  und  Einritzungen  sind  dasselbe,  und  bei  den  [letzteren]  heisst 
es:  wegen  eines  Toten. 

Semuel  sagte:  Wenn  jemand  Einkratzungen  mit  einem  Gerät  macht,  so  ist  er 
strafbar.  Man  wandte  ein:  Einkratzungen  und  Einritzungen  sind  dasselbe,  nur  sind 
Einkratzungen  mit  der  Hand  und  Einritzungen  mit  einem  Gerät2״!?  —  Er  ist  der 
Ansicht  R.  Joses. 

Ein  Jünger  lehrte  vor  R.  Johanan:  Wegen  eines  Toten  ist  man  strafbar,  einer- 
lei  ob  mit  der  Hand  oder  mit  einem  Gerät;  wegen  eines  Götzen  ist  man,  wenn 
mit  der  Hand,  strafbar,  und  wenn  mit  einem  Gerät,  frei.  —  In  der  Schrift  heisst 
es  ja  aber  entgegengesetzt:238  Und  sie  machten  sich  nach  ihrer  Weise  Einritzungen  mit 
Schwertern  und  Spiessen !?  —  Sage  vielmehr:  wenn  mit  der  Hand,  frei,  wenn  1111t 

einem  Gerät,  strafbar.  _ _ r _ _ 

234  ־־‎ .  Er  erhält  dann  2mal  Geisselhiebe,  wegen  des  Abschneidens  u.  wegen  des  Sichabschneidenlassens. 
235  Lev.  19,28.  236.  Demnach  wäre  man  also  frei,  wenn  man  sich  Einritzungen  mit  der  Hand 

oder  Einkratzungen  mit  einem  Gerät  beigebracht  hat.  237.  Wenn  er  auf  diese  Weise  verehrt 

wird.  238.  iReg.  18,28. 
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Talmud  8d.  V 11 


.v-vj  594 

Man  ist  strafbar  wegen  des  Haupt- 

V 

haars.  R.  Sesetli  zeigte  auf  die  Verbin- 
dungsstelle  des  Schädels23״. 

Wegen  des  Barts:  zweimal  wegen 
der  einen  Seite,  zweimal  wegen  der 
anderen  Seite  und  einmal  wegen  des 
unteren  [Winkels].  R.  Seseth  zeigte  auf 
die  Teilungen  des  Barts. 


Fol.  21a  MAKKOTH 

על ‎ הראש: ‎ מחוי ‎ רב4,ששת ‎ בין ‎ פירקי ‎ רישא: ‎ ועל‎ 
חוקן ‎ שתים ‎ מכאן ‎ ושתים ‎ מבאן ‎ ואחת ‎ מלמטה: ‎ מהוי‎ 
רב ‎ ששוליבין ‎ פירקי ‎ דיקנא: ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ אם‎ 
נטלן ‎ ובד: ‎ 6‘קפבר ‎ חד ‎ לאו ‎ הוא: ‎ ואינו ‎ חייב ‎ עד‎ 
5  שיטלנו ‎ בתער: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ "ופאת ‎ זקנם ‎ לא ‎ יגלחו‎ °יבול ‎ ®»."א‎ 
אפילו ‎ גלחו ‎ במספרים ‎ יהא ‎ חייב ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °[ו]לא ‎ 35b.!״Q‎ 
תשחית ‎ אי ‎ לא ‎ תשחית ‎ יכול‎ 17אם ‎ לקטו ‎ במלקט19,27'׳'־‘‎ 
ורהיטני ‎ יהא ‎ חייב ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ לא ‎ יגלהו ‎ הא ‎ כיצד‎ 
'1גילוח ‎ שיש ‎ בו ‎ השהתה ‎ הוי ‎ אומר ‎ זה ‎ תער: ‎ רבי‎ 


R.  Kliezer  sagte:  Wenn  man  ihn 
( 0! ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ אפילו ‎ לקטו ‎ במלקט ‎ ורהיטני ‎ (יהא  abgenommen  hat  etc.  Er  ist  der  Ansicht, 
הייב: ‎ מה ‎ נפשך ‎ אי9‘‎ נמיר ‎ גזירה ‎ שוה ‎ ליבעי ‎ תער ‎ es  sei  nur  ein  Verbot. 

אי״לא ‎ גמיר ‎ גזירה ‎ שוה ‎ מספרים ‎ נמי‎ "לא ‎ ”ליבעי ‎ Man  ist  nur  dann  strafbar,  wenn 

: לעולם ‎ גמיר ‎ גזירה ‎ שוה ‎ וקסבר ‎ חני ‎ נמי ‎ גילוח ‎ עבדי  man  ihn  mit  einem  Rasirmesser  abge- 

[vj כותב ‎ בתובת ‎ קעקע ‎ כתב ‎ ולא ‎ קעקע ‎ קעקע ‎ ן 


nommen  HAT.  Die  Rabbauan  lehrten  :״*Und 
15  den  Rand  ihres  Baris  sollen  sie  nicht  rast- 
ren\  man  könnte  glauben,  man  sei  straf- 
bar,  auch  wenn  man  ihn  mit  einer  Scheere 
abgenommen  hat,  so  heisst  es:  nicht  ver- 
stümmeln ;  da  nun  das  Verstümmeln  ein 
20  אשי ‎ 27עד28דכתב ‎ אני ‎ ה׳ ‎ ממש ‎ אמר ‎ ליה ‎ לכדתני ‎ בר ‎ Verbot  ist,  so  könnte  man  glauben,  man 
קפרא30אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שיבתוב31שם ‎ עבודה ‎ זרה ‎ שנאמר ‎ sei  strafbar,  auch  wenn  man  ihn  mit  ei- 


ולא ‎ כתב ‎ אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שיכתוב ‎ ויקעקע ‎ בידו‎ 
ובבחול ‎ ובבל ‎ דבר ‎ שהוא ‎ רושם ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יהודה‎ 
משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שיכתוב‎ '2שם‎ 
5’השם ‎ שנאמר‎ "וכתבת ‎ קעקע ‎ לא ‎ תתנו ‎ בכם ‎ אני ‎ ה׳:0,28ו.*1‎ 
גמרא. ‎ 20אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ אחא ‎ בריר, ‎ דרבא ‎ לרב‎ 


11er  Zange  oder  einer  Feile  abgenommen 
hat,  so  heisst  es:  nicht  rasiren ;  welches 
Gerät  rasirt  und  verstümmelt?  —  das 
Rasirmesser. 

R.  Eliezer  sagt,  man  sei  strafbar, 
auch  wenn  man  ihn  mit  einer  Zange 

ODER  MIT  EINER  FEILE  ABGENOMMEN  HAT. 
Welcher  Ansicht  ist  er,  hält  er  vom  Schluss 


15  M  בי ‎ פרקי ‎ דדקניה‎ 


14  M  יהודה ‎ בי ‎ פרקי ‎ ראש‎ 
16  1ג ‎ -j- ‎ אלמא ‎ || ‎ 17  M  אפי׳ ‎ 18  M  +  איזו ‎ היא ‎ jj 

19  M  אית ‎ ליה ‎ גז׳ ‎ || ‎ 20  M  לית ‎ ליה ‎ ג" ‎ ש  אפי' ‎ בנזספ׳ ‎ נבזי‎ 
לער ‎ איה ‎ ליה ‎ גז׳ ‎ || ‎ 21  V  —  לא ‎ || ‎ 22  B  —  ליבעי ‎ 11  23  M 
בדיו ‎ ובבל ‎ 24  M  —  שם ‎ 25  B  +  את ‎ || ‎ 26  M  —|-‎ 

הבותב ‎ כתיבת ‎ קעקע. ‎ ת״ר ‎ וכתבת ‎ יכול ‎ אפי׳ ‎ כתב ‎ ולא ‎ קעקע ‎ או‎ 


ןעקע ‎ ולא ‎ בתב ‎ יהא ‎ חייב ‎ ת״ל‎ 


וכתבת ‎ הא ‎ כיצד ‎ עד ‎ שיכתוב ‎ ויק‎ 


*m 


שנאי ‎ וכתבת ‎ קעקע‎ 
29  4-  B  לא ‎ 30  M 


27  M  מאי ‎ שם ‎ שם ‎ ממש ‎ י  28  B  דיכתוב‎ 


דתני‎ 

241 


ב״ק‎ 


31  M  +  את.‎ 


aus  der  W  ortanalogie24’,  so  sollte  doch  ein  Rasirmesser  erforderlich  sein,  hält  er  nicht 
vom  Schluss  aus  der  Wortanalogie,  so  sollte  es  doch  auch  mit  einer  Scheere  nicht 
!strafbar  sein]!?  —  Thatsächlich  hält  er  vom  Schluss  aus  der  Wortanalogie,  nur  ist  er 
der  Ansicht,  dass  diese  ebenfalls  zum  Rasiren  geeignet  sind. 

ER242Schriftzeichen243an  sich  einätzt.  Hat  er  geschrieben  und  nicht  einge- 

ÄTZT,  EINGEÄTZT  ABER  NICHT  GESCHRIEBEN,  SO  IST  ER  NICHT  STRAFBAR;  ER  IST 
NUR  DANN  STRAFBAR,  WENN  ER  GESCHRIEBEN  UND  EINGEÄTZT  HAT,  MIT  T1NTE, 

Schwärze  oder  womit  pian  sonst  zeichnen  kann.  R.  Simon  b.  Jehuda  sagte  im 

v 

Namen  R.  Simons:  Man  ist  nur  dann  strafbar,  wenn  ■man  da  einen  Gottes- 
namen  geschrieben  HAT,  denn  ES  HEISST:  ^  Ihr  sollt  euch  nicht  Schriftzeichen  ein- 
ätzen ,  ich  bin  der  Herr. 

GEMARA.  R•  Aha,  der  Sohn  Rabas,  sprach  zu  R.  Asi:  Nur  wenn  er  wörtlich 
geschrieben  hat:  Ich  bin  der  Herr.  Dieser  erwiderte  ihm:  Bar-Qappara  lehrte,  er  sei 
nur  dann  strafbar,  wenn  er  den  Namen  eines  Götzen  eiugeätzt  hat,  denn  es  heisst: 
239.  Die  Verbindungsstelle  zwischen  dem  Keil-  und  dem  Schleifenbein.  240.  Lev.  21,5. 

241.  Das  Verbot  des  Verstümmelns  beim  Rasiren  wird  aus  einem  Schluss  durch  Wortaualogie  gefolgert. 

242.  Fortsetzung  der  Verbote,  die  mit  Geisselhiebeu  bestraft  werden.  243.  Cf.  Lev.  19,28. 

244.  Lev.  19,28. 


Be?.28t> 


l,vi — vii,vii,ix  Fol.  21a — 21b 

וכתובת ‎ קעקע ‎ לא ‎ תתנו ‎ בכם ‎ אני ‎ ה׳ ‎ אני ‎ 32ה׳ ‎ ולא‎ 
אחר: ‎ אסר ‎ רב ‎ מלביא ‎ אסר ‎ רב ‎ אדא ‎ כר ‎ אהבה‎ 

אסור ‎ לו ‎ לאדם ‎ שיתן ‎ אפר ‎ סקלה ‎ על ‎ נכי ‎ מכתו‎ 
׳ע; ‎ ספני ‎ שנראית ‎ ככתובת ‎ קעקע ‎ °אסר ‎ רב״נחסן ‎ בריח‎ 
דרב ‎ איקא ‎ שפוד ‎ שפחות ‎ וגומות ‎ רב,3מלכיא ‎ בלורית‎ 
אפר ‎ סקלה ‎ וגבינה ‎ רב35מלכיו ‎ רב ‎ פפא ‎ אסר ‎ סתניתין‎ 
וסתניתא ‎ רב ‎ סלכיא ‎ שסעתתא ‎ רב ‎ מלכיו ‎ וסימניך‎ 
סתניתא ‎ סלכתא ‎ מאי ‎ בינייהו ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ שפחות‎ 
רב ‎ ביבי ‎ בר ‎ אביי ‎ קפיר ‎ אפילו ‎ אריבדא ‎ דכוסילתא ‎ רב‎ 
אשי ‎ אסר ‎ כל ‎ מקום ‎ 3שיש ‎ שם ‎ סכה ‎ מכתו ‎ מוכיח ‎ עליו‎ : 

זיר ‎ שהיה ‎ שותה״ביין ‎ כל ‎ היום ‎ אין ‎ חייב ‎ אלא‎ 
אחת ‎ אמרו ‎ לו ‎ אל ‎ תשתה ‎ אל ‎ תשתה ‎ והוא‎ 


MAKKOTH  II 
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fvi.i] . 

Naz.38*> 
42  a 

Q!d.77b 

שותה ‎ חייב ‎ על ‎ כל ‎ אחת ‎ ואחת: ‎ "היה ‎ מםמא38כל ‎ היום‎ 
[tvllJ ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ אמרו ‎ לו ‎ אל ‎ תטמא ‎ אל ‎ תטמא‎ 
והוא ‎ מטמא ‎ חייב ‎ על ‎ כל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ היה ‎ מגלח ‎ כל‎ 
היום ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ אמרו ‎ לו ‎ אל ‎ תגלח ‎ אל‎ 
תגלח ‎ והוא ‎ מגלח ‎ חייב ‎ על ‎ כל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ היה9:לובש‎ 
בכלאים ‎ כל ‎ היום ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ אמרו ‎ לו‎ 
אל ‎ תלבש ‎ אל ‎ תלבש ‎ והוא ‎ פושט ‎ ולובש ‎ חייב ‎ על‎ 
בל ‎ אחת ‎ ואחת: ‎ °יש ‎ חורש ‎ תלם ‎ אחד ‎ וחייב ‎ עליו‎ 
משום ‎ שמונה ‎ לאוין ‎ החורש ‎ בשור ‎ 40ובחמור ‎ והן‎ 
מוקדשין ‎ 41בכלאים ‎ בכרם ‎ 42ובשביעית ‎ ויום ‎ טוב ‎ ובהן‎ 
ונזיר ‎ 43ואף ‎ בית ‎ טומאה ‎ חנניה ‎ בן ‎ חבינאי ‎ אומר ‎ אף‎ 

32  M  הוא ‎ ולא ‎ || ‎ 33  M  חנינא ‎ || ‎ 34  B  מלכיו ‎ B  35  |j 
מלכיא ‎ 36  P  —  שיש ‎ שם ‎ מכה ‎ |] ‎ 37  B  יין ‎ || ‎ 38  B 

+  למתים ‎ B  39  |j  לבדם ‎ || ‎ 40  MV  וחמור ‎ || ‎ 41  B 

ובל׳ ‎ M  42  jj  ושב, ‎ |  43  B  בבית ‎ הטומאה. ‎ M  אכית.‎ 


Col.b 
[ix] 
Pes.  47a 


Ihr  sollt  euch  nicht  Schrijtzeichen  einätzen , 
ich  bin  der  Herr]  ich  bin  der  Herr,  aber 
kein  anderer. 

R.  Malkija  sagte  im  Namen  des  R. 
Ada  b.  Aliaba:  Es  ist  verboten,  Asche  auf  5 
eine  Wunde  zu  legen,  weil  dies  wie  ge- 
ätzte  Schriftzeichen  aussieht.  R.  Nah  man, 
Sohn  R.  Iqas,  sagte:  [Die  Lehren]  vom 
Spiess245,  von  den  Mägden246  und  von  den 
G1־übcl1en‘47sind  von  R.  Malkija;  [die  Leh-  10 
ren]  von  den  Haarlocken248,  von  der  Asche 
und  vom  Käse  '9 sind  von  R.  Malkiju.  R. 
Papa  sagte:  [Erörterungen  zu  einer]  Mis- 
nah  oder  einer  Barajtha,  sind  von  R.  Mal- 
kija,  selbständige  Lehren  sind  von  R.  15 
Malkiju;  ein  Merkzeichen:  die  Misnah  ist 
Königin  [Malketha].  Welchen  Unterschied 
״iebt  es  zwischen  ihnen? — -Einen  Unter- 

ö 

schied  giebt  es  zwischen  ihnen  bezüglich 
der  Lehre  von  den  Mägden.  R.  Bebaj  b.  0צ‎ 
Abajje  war  vorsichtig  sogar  mit  der  Wun- 
de  der  Schröpflanzette254.  R.  Asi  sagte: 
Wenn  eine  Wunde  da  ist,  beweist  es  ja 
die  Wunde, 

ENN  ein  Naziräer  den  ganzen  Tag 
Wein  getrunken  hat,  so  ist  er 

NUR  EINMAL  STRAFBAR;  WENN  MAN  ABER 


WIEDERHOLT  ZU  IHM  GESAGT  HAT,  DASS  ER  NICHT  TRINKEN  SOLLE,  UND  ER  TROTZ- 
DEM  GETRUNKEN  HAT,  .SO  IST  ER  FÜR  JEDESMAL  BESONDERS  STRAFBAR.  WENN 
ER  SICH  DEN  GANZEN  Tag  FORTWÄHREND  VERUNREINIGT,  SO  IST  ER  NUR  EINMAL 
STRAFBAR;  WENN  MAN  ABER  WIEDERHOLT  ZU  IHM  GESAGT  HAT,  DASS  ER  SICH  NICHT 
VERUNREINIGEN  SOLLE,  UND  ER  SICH  TROTZDEM  VERUNREINIGT  HAT,  SO  IST  ER  FÜR 
JEDESMAL  BESONDERS  STRAFBAR.  WENN  ER  SICH  DEN  GANZEN  TAG  FORTWÄHREND 

rasirt,  so  ist  er  nur  einmal  strafbar;  wenn  man  aber  wiederholt  ZU  IHM  GE- 

SAGT  HAT,  DASS  ER  SICH  NICHT  RASIREN  SOLLE,  UND  ER  SICH  TROTZDEM  RASIRT  HAT, 
׳SO  IST  ER  FÜR  JEDESMAL  BESONDERS  STRAFBAR.  WENN  EINER  WÄHREND  DES  GANZEN 
Tags  fortwährend  Mischgewebe251anzieht,  so  ist  er  nur  einmal  strafbar; 

WENN  MAN  ZU  IHM  ABER  WIEDERHOLT  GESAGT  HAT,  DASS  ER  ES  NICHT  ANZIEHEN  SOLLE, 
UND  ER  ES  TROTZDEM  FORTWÄHREND  AUSZIEHT  UND  ANZIEHT,  SO  IST  ER  FÜR  JEDES־ 
MAL  BESONDERS  STRAFBAR.  MANCHER  KANN,  WENN  ER  EIN  BEET  PFLÜGT,  WEGEN  VERGE- 
HENS  VON  ACHT  VERBOTEN  STRAFBAR  WERDEN.  WENN  EIN  PRIESTERLICHER  NAZIRÄER 

an  einem  Festtag  im  Siebentjahr  auf  einem  unreinen  Platz,  Mischsaat  252aussäend, 
mit  geheiligtem  Ochs  und  Esel  pflügt253.  Hananja  b.  Hakhinaj  sagte:  Er  kann 

245.  Cf.  Be9-  28b.  246.  Cf.  Ket.  61b.  247.  Cf.  Nid.  52a.  248.  Cf. 

Az.  29a.  249.  Cf.  ib.  29b.  250.  Auf  diese  keine  Asche  kommen  zu  lassen.  251.  Kleider 

aus  Wolle  u.  Linnen;  cf.  Lev.  19,19  u.  Dt.  22,11.  252.  Cf.  Lev.  19,19.  253.  Cf.  Bd  II. 

S.  486  N.  62. 
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noch  Mischgewebe  angehabt  haben. 
Sie  erwiderten  ihm:  Dies  gehört 

NICHT  ZU  DIESEM  RüBRUM^  Er  ENTGEG- 
NETE  IHNEN:  AUCH  [DAS  \rERBOT  HIN- 
SICHTLICH  DES]  NAZIRÄERS  GEHÖRT  NICHT 

zu  diesem  Rubrum. 

GEMARA.  R.  Beba]  sagte  im  Namen 
R.  Joses:  Ist  unter  anziehen  und  ausziehen 
zu  verstehen,  wenn  man  es  wirklich  [aus- 


Fol.  21b 

הלובש ‎ כלאים ‎ אמרו ‎ לו ‎ אינו ‎ השם ‎ אמר ‎ להם ‎ אף‎ 

44לא ‎ הנזיר ‎ הוא ‎ השם:‎ 

גמרא. ‎ אמר ‎ רב ‎ ביבי ‎ אמר ‎ 45רבי ‎ יופי ‎ "4אפילו‎ 
פושט ‎ ולובש ‎ לובש ‎ ממש ‎ או ‎ אפילו ‎ מכניס ‎ ומוציא‎ 
בית ‎ יד ‎ אונקלי ‎ שלו ‎ מהוי ‎ רב ‎ אחא ‎ בריה ‎ דרב ‎ איקא‎ 
עיולי ‎ ואפוקי ‎ רב ‎ אשי ‎ אומר ‎ אפילו ‎ לא ‎ שהה ‎ אלא‎ 
בדי ‎ לפשוט ‎ וללבוש47הייב‎ :  יש ‎ חורש ‎ תלם ‎ וכר:‎ 

אמר ‎ רבי ‎ ינאי ‎ בחבורה ‎ נמנו ‎ וגמרו48ההופה ‎ בכלאים‎ 
לוקה ‎ אמר״להן ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ 50לאו ‎ משנתנו ‎ היא ‎ זו ‎ יש‎ 

10  הורש ‎ תלם ‎ אחד ‎ וחייב ‎ עליו ‎ משום ‎ שמונה ‎ לאוין ‎ zieht  und]  anzieht,  oder  auch,  wenn  man 
54החורש ‎ בשור ‎ 52והמור ‎ והן ‎ מוקדשין ‎ 53וכלאים ‎ בכרם ‎ nur  den  Aermel  anzieht  und  abstreift.  Da 
האי ‎ חורש ‎ דמהייב ‎ משום ‎ כלאים ‎ חיכי ‎ משכחת ‎ לה ‎ zeigte  R.  Aha,  Sohn  R.  Iqas:  anziehen  und 
jat>.92j>  לאו54דמיכםי ‎ בהדיה ‎ דאזיל ‎ אמר ‎ ליה ‎ "אי ‎ לאו ‎ דדלאי ‎ ausziehen.  R.  Asi  sagte:  Man  ist  strafbar, 
לך ‎ הספא ‎ מי55משכחת ‎ מרנניתא ‎ תותא ‎ אמר ‎ ליה ‎ ריש ‎ selbst  wenn  man  es  nur  so  lange  ange- 
ja!,, 92b  15  לקיש ‎ לרבי ‎ יוחנן ‎ °אי ‎ לאו ‎ דקילפך ‎ גברא ‎ רבא ‎ הוה ‎ habt  hat,  als  mau  es  aus-  und  anziehen 
5אמינא ‎ מתניתין ‎ מני ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ היא ‎ דאמר ‎ המקיים‎ '  kann255. 

Mq,2b  57כלאים ‎ לוקה58דתניאטהמנבש59והמחפה ‎ בבלאיס60לוקה ‎ Mancher  kann,  wenn  er  ein  Beet 

רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ אך. ‎ המקיים ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ pflügt  ac.  R.  Jannaj  sagte:  Im  Kolleg- 
עקיבא ‎ ‘6דתניא ‎ °שדך ‎ לא ‎ תזרע ‎ כלאים ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ ium  stimmten  sie  ab,  dass  wenn  jemand 
20  זורע ‎ מקיים ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °62שדך ‎ לא ‎ תזרע ‎ Mischsaat  mit  Erde  bedeckt,  er  Geissei- 
כלאים: ‎ אמר ‎ ליוליעולא ‎ לרב ‎ נחמן ‎ ולילקי ‎ נמי ‎ משום ‎ hiebe  erhalte.  R.  Johanan  sprach  zu  ihnen 
vgi.ßq.ioa  זורע ‎ ביום ‎ טוב ‎ אמר ‎ ליך ‎ °תנא ‎ ף״ווך ‎ אמר ‎ ליך) ‎ תנא‎ 

Pes.48a  מתני64יש ‎ ךאך ‎ אמרך ‎ ך.א ‎ ף״ווף ‎ ^אמף ‎ ךדא ‎ י׳יש‎ 


Az.  64a 
t  Kil.1 

Lv.19,19 


b  46  11 


n'M  45  j :  אשי ‎ לא ‎ פו״ל ‎ ממש‎ 
אפילו ‎ ן; ‎ 47  M 
50  M  והלא ‎ Jl 
53  P  ובלאי‎ 


44  B  הגז׳ ‎ לא. ‎ M  הנז׳ ‎ אינו ‎ השם‎ 
אלא ‎ כל ‎ שאילו ‎ מוציא ‎ מכניס ‎ בית‎ 
—  חייב ‎ 48  M  המחפה ‎ 49  V  ליה‎ 
51  M  —  החורש...האי ‎ || ‎ 52  B  ובחמור‎ 

הכרם ‎ 54  M  דקמבסי ‎ ואזיל ‎ ן| ‎ 55  M  אשב׳ ‎ מרו.׳ ‎ תותיה‎ 
56  M  מוקמינן ‎ לה ‎ למתג׳ ‎ בר״ע ‎ דאמר ‎ י  57  M  -|- ‎ ב 
f-  M -  אבל ‎ רבנן ‎ לא• ‎ R  +  מאי ‎ ר״ע. ‎ P  דתנן ‎ || ‎ 59  P  —  ו  Ü 
60  M  עובר ‎ בל״ת ‎ ר׳ ‎ 61  P  דתנן. ‎ M  דכתיב ‎ 62  B 

+  בהמתך ‎ לא ‎ תרביע ‎ כלאים ‎ || ‎ 63  M  רב ‎ עוירא ‎ לר׳ ‎ מני ‎ וא״ל‎ 
ר׳ ‎ מני ‎ לרב ‎ עוירא ‎ נילקי ‎ :  64  B  שמונה ‎ 65  M  אלא ‎ א״ר‎ 
ח״מ ‎ לשבת ‎ ואין ‎ ח״מ ‎ ליום.‎ 
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Das  lehrt  ja  unsere  Misnah:  Mancher 
kann  Rc.  Mischfrucht  aussäend,  mit  o-e- 
heiligtem  Ochs  und  Esel  pflügt.  In  wel- 
ehern  Fall  kann  nun  der  Pflügende  we2־en 
der  Mischsaat  strafbar  sein?  : —  doch  wol, 
wenn  er  sie  gehend  mit  Erde  bedeckt. 
Dieser  erwiderte:  Würdest  du  denn,  wenn 
ich  dir  die  Scherbe  nicht  aufgehoben 
hätte,  darunter  die  Perle  gefunden  haben!? 
Res-Laqis  sprach  zu  R.  Johanan:  Wenn 
dich  [dieserhalb]  ein  bedeutender  Mann 
nicht  gelobt  hätte,  so  würde  ich  gesagt 
haben,  dass  unsere  Misnah  die  Ansicht  R.  Aqibas  vertrete,  welcher  sagt,  dass  man  auch 
wegen  der  Erhaltung  von  Mischsaat  Geisselhiebe  erhalte.  Es  wird  nämlich  gelehrt: 
Wer  !\lischpflanzen  gätet  oder  Saaten  mit  Erde  bedeckt,  erhält  Geisselhiebe.  R.  Aqiba 
sagt;  auch  wer  solche  erhält.  —  Was  ist  der  Grund  R.  Aqibas?  —  Es  wird  gelehrt:45“/}?/׳: 
sollst  dein  Feld  nicht  mit  Mischsaat  besäen ;  ich  weiss  dies  also  nur  vom  Säen,  woher 
dies  von  der  Erhaltung?  —  [es  heisst:]  Mischsaat  in  deinem  Feld  sollst  du  nicht™. 

Ula  sprach  zu  R.  Nahman:  Sollte  er  doch  auch  wegen  des  Säens258  am  Fest 
Geisselhiebe  erhalten!?  Dieser  erwiderte:  Manches  lehrt  er  und  manches  lässt  er  zurück. 
Jener  entgegnete:  Der  Tanna  lehrt  ״acht",  und  du  sagst,  manches  lehre  er  und  man- 
ches  lasse  er  zurück!?  Raba  erwiderte:  Eine  Trennung  der  Arbeiten  59giebt  es  nur  am 

254.  Dies  hat  mit  dem  Pflügen  nichts  gemein.  255.  Wegen  jedermaligen  Warnung. 

256.  Lev.  19,19.  257.  Das  W.  כלאים, ‎ welches  allerdings  zum  vorangehenden  Satz  gehört,  steht  neben 

dem  W.  שדך, ‎ hieraus,  dass  man  in  seinem  Feld  keine  Mischfrucht  haben  dürfe.  258.  Das 

Säen  u.  das  Pflügen  sind  von  einander  zu  trennen.  259.  D11.  eine  Trennung  der  Verbote,  die 
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חילוק ‎ מלאכות ‎ בשבת ‎ ואין ‎ חילוק ‎ מלאכות ‎ ביום ‎ טוב‎ 
אמר ‎ ליה ‎ עדא ‎ תהא ‎ איתיביה ‎ אביי ‎ ואין ‎ חילוק ‎ מלאכות‎ 
*5.£! ‎ ביום ‎ טוב ‎ והתנן״המבשל ‎ גיד ‎ ׳בהלב‎ 07ואכלו ‎ לוקה ‎ המש‎ 
לוקה ‎ משוס״אוכל ‎ גיד ‎ ולוקה ‎ משדס״״מבשל ‎ ביום ‎ טוב‎ 
70ולוקה ‎ משום ‎ מבשל ‎ גיד ‎ בחלב ‎ ולוקה ‎ משום ‎ אובל‎ 
F01.22  בשר ‎ בחלב ‎ ולוקה ‎ °משום ‎ הבעיה ‎ ואם ‎ איתא ‎ משום‎ 
הבערה ‎ לא ‎ 71מיהייב ‎ דהא־7חזי ‎ לצורכיה ‎ אפיק ‎ הבערה‎ 
ועייל ‎ גיד ‎ הנשר, ‎ של ‎ נבילה ‎ והתני ‎ רבי73הייב ‎ שתים‎ 
על ‎ אכילתו ‎ ושלש ‎ על ‎ בשולו״אלא ‎ אפיק ‎ הבערה‎ 


V 

Sabbath,  nicht  aber  am  Fest.  Jener  sprach: 
So  ist  es  auch.  Abbajje  wandte  gegen  ihn 
ein  :  Giebt  es  denn  am  Fest  keine  Trennung 
der  Arbeiten,  es  wird  ja  gelehrt:  Wer  [am 
Fest)  eine  SpanuaderWnit  Milch  kocht  und 
sie  isst,  erhalt  fünfmal  Geisselhiebe,  Geis- 
selhiebe  wegen  des  Essens  der  Spann- 
ader,  Geisselhiebe  wegen  des  Kochens01 
am  Fest,  Geisselhiebe  wegen  des  Ko- 


;.13.18■ 


 י - ס־ ‎ ־  -  - - ׳< ‎ ׳  י«׳» ‎ ׳  י  “  ׳  “  ׳  1  ׳  י■ ‎ י*‎ —  '.־־׳<'־■ ‎ 

chens  der  Spannader  mit  Milch,  Geissei- !0  כ  ועייל ‎ עצי ‎ אשירה ‎ ואזהרתיה ‎ מהבא ‎ ״ולא ‎ ידבק ‎ בידך‎ ;, 


hiebe  wegen  des  Essens  von  Fleisch 
mit  Milch  und  Geisselhiebe  wegen  des 
Feil  er  an  zündens.  Wenn  den!  nun  so 02 
wäre,  sollte  er  wegen  des  Feueranziindens 


וגו׳ ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ אחא ‎ בריר, ‎ דרבא ‎ לרב ‎ אשי ‎ ולילקי‎ 
10.7, 28  נמי ‎ משום״[ו]לא ‎ תביא ‎ תועבה ‎ אל ‎ ביתך ‎ אלא‎ ”הבא‎ 
במאי ‎ עסקינן ‎ בגון ‎ שבישלו ‎ בעצי ‎ הקדש ‎ ואזהרתיה‎ 

,  -  ~  -0 - - -  מהבא־7״ואשריהם ‎ תשרפון ‎ באש״לא ‎ תעשון ‎ כן ‎ לה׳ ‎ |bb;J2;3 

nicht  strafbar  sein!?  —  Man  lasse  das  !5  אלהיכם♦ ‎ סימ״ן ‎ שנבא״י7דשנ״זן ‎ מתקיף ‎ ליה ‎ רב78הושעיא‎ 
Feueranzünden  fort  und  zähle  mit  [das  וליהשוב ‎ נמי ‎ הזורע ‎ בנחל ‎ איתן ‎ ואזהרתיה ‎ מהבא‎ 
Essen  der  Spannader]  von  einem  Aas203.-  -  אשר ‎ לא ‎ יעבד ‎ בו ‎ ולא ‎ יזרע ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ הנניא‎ "  ib. 21,4 
R.  [Hija]  lehrte  ja  aber,  dass  er  die  Geis-  ״7וליחשוב ‎ נמי ‎ המוחק ‎ את ‎ השם ‎ בהליכתו״ואזהרתיה ‎ syn.B6» 
selhiebe  zweimal  wegen  des  Essens  und  01.12, 3  מהבא ‎ ״ואבדתם ‎ את ‎ שמם ‎ [וגו ‎ ]  (ו)לא ‎ תעשון ‎ בן‎ 
dreimal  wegen  des  Kochens  erhalte!?  — 20  לה׳ ‎ אלהיבם ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רבי ‎ אבהו‎ 80וליהשוב ‎ נמי‎ 
Lasse  vielmehr  das  Feueranzünden  fort  und  הקוצץ ‎ את ‎ בהרתו ‎ ואזהרתיה ‎ מהבא ‎ ״השמר ‎ בנגע ‎ ib.24.ft 


66  M  +  הנישה ‎ |ן ‎ 67  P  —  ו. ‎ B  +  בי״ט ‎ | M  68  j  מ״ג‎ 
בי״ט ‎ ולוקה ‎ משום ‎ מבשל ‎ בב״ח ‎ ולוקה ‎ משום ‎ מבעיר ‎ ולוקה ‎ משום‎ 


אוכל ‎ בב״ה ‎ ולוקה ‎ משום ‎ א״ג ‎ P  69  II  נתבשל‎ 


+  B  70 


שלא ‎ לצורך ‎ || ‎ 71  M  ליחייב ‎ דהא ‎ איחייב ‎ משום ‎ בישול ‎ א״ל‎ 

אפיק ‎ .|| ‎ 72  B  איחייב ‎ ליה ‎ משום ‎ בשולו ‎ אפיק ‎ || ‎ 73  B  חייא‎ 


לוקה ‎ שתים ‎ || ‎ 74  j-  B -  ואי ‎ איתא ‎ שלש ‎ על ‎ אכילתו ‎ הוא ‎ חייג‎ 


כאש‎ 


75  M  אפיק ‎ הבע׳ ‎ ועייל ‎ עצי ‎ || ‎ 76  M  —  ואש, ‎ תש‎ 

77  P  שנ״ן ‎ || ‎ 78  M  אוש׳ ‎ ולילקי ‎ נמי ‎ משום ‎ זורע ‎ || ‎ 79  M 

ונילקי ‎ נמי ‎ משום ‎ מוחק‎ 
בהליכתו ‎ ואזה׳.‎ 


80  M  ולילקי ‎ נמי ‎ משום ‎ קוצץ ‎ בהר'‎ 


zähle  [das  Kochen  mit]  Holz  einer  Asera 
mit,  und  das  Verbot  findet  sich  im  Schrift- 
vers:  1'־'Nichts ‎ soll  an  deiner  Hand  kleben 
bleiben  &c.  R.  Aha,  der  Sohn  Rabas,  sprach 
zu  R.  Asi:  [In  diesem  Fall]  sollte  er  doch 
Geisselhiebe  erhalten  auch  wegen  [des  \Ter- 
bots:|  *5Du  sollst  keinen  Gräuel  in  dein 
Hans  bringen !?  —  Hier  handelt  es  viel- 
mehr  von  dem  Fall,  wenn  er  es  mit  ge- 
heiligtem  Holz  gekocht  hat,  und  das  Verbot  findet  sich  in  folgenden  Schriftvers  Je6  Ver- 
brennt  ihre  Aseras ;  so  dürft  ihr  aber  nicht  mit  dem  Herrn ,  eurem  Gott ,  verfahren. 

R.  Hosäja  wandte' 7ein:  Sollte  er  doch  auch  den  Fall  mitrechnen,  wenn  jemand 
im  festen  Thal‘68säet,  und  das  \׳Terbot  findet  sich  in  folgendem  Schrift vers  ?*Der  nicht 
bearbeitet  und  nicht  bestellt  wird! ?  R.  Hananja  wandte  ein:  Sollte  er  doch  auch  das 
Verwischen  des  Gottesnamens  im  Gehen27°mitrechnen,  und  das  Verbot  findet  sich  in 
folgendem  Schriftvers:  i!  Ihr  sollt  ihren  Namen  vernichten ;  so  dürft  ihr  aber  nicht 
mit  dem  Herrn ,  eurem  Gott ,  verfahren'?.  R.  Abahu  wandte  ein:  Sollte  er  doch  auch 
das  Ausschneiden  eines  Aussatzflecks27  mitzählen,  und  das  Verbot  findet  sich  in  fol- 
gen  dem  Schriftvers:  ',3Sei  vorsichtig  mit  der  Plage  des  Aussatzes !?  Abbajje  wandte  ein: 

man  durch  die  Verrichtung  einer  Arbeit  begangen  hat  260.  Cf.  Gen.  32,33.  261.  Am 

Pest  sind  nur  nötige  Arbeiten  erlaubt,  u.  da  dass  Essen  der  Spannader  verboten  ist,  so  gilt  diese  Arbeit 
als  unnötig.  262.  Dass  die  Arbeiten  nicht  geteilt  werden;  das  Feueranzünden  gehört  zum  Kochen. 

263.  Man  beziehe  es  auf  einen  solchen  Fall.  264.  Dt.  13,18.  265.  Ib.  7.26.  266. 

Ib.  12,3,4.  267.  Die  hier  folgenden  Einwände  beziehen  sich  auf  die  Misnah:  das  Pflügen  könnte 

in  P allen  Vorkommen,  in  welchen  noch  mehr  Verbote  begangen  werden.  268.  Cf  Dt  21  1  ff 

269.  Dt.  21,4.  270.  Beim  Pflügen.  271.  Dt.  12,3.  272.  Dies  ist  verböten. 

273.  Dt  24,8. 


MAKKOTH 


Fol.  22a 


הצרעת,8מתקיף ‎ לה ‎ אביי?8וליחשוב ‎ ניד ‎ המזיח ‎ החושן‎ 
מעל ‎ האפוד ‎ והממיר ‎ בדי ‎ ארון ‎ ואזהרותיה ‎ מהנא‎ 
°(ו)לא ‎ יסורו‎ "ולא ‎ יזה ‎ החשן ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ אשי ‎ 28,88.«‎ 
83וליהשוב ‎ נמי ‎ ההורש ‎ בעצי ‎ אשירה ‎ ואזהרתיה ‎ מהבא‎ 
“ולא ‎ ידבק ‎ בידך ‎ מאומה ‎ וגו׳ ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רבינא ‎ Dt.13.T8 
84וליהשוב ‎ נמי ‎ הקוצץ ‎ אילנות ‎ טובות ‎ ואזהרתיה‎ 
מהבא ‎ °כי ‎ ממנו ‎ תאבל ‎ ואתו ‎ לא ‎ תברת ‎ אמר ‎ ליה ‎ 20.19.ib‎ 


I  l,vii,viii,ix— x  598 

Sollte  er  doch  auch  das  Loslösen  des 
Brustschilds  vom  Schulterkleid  und  das 
Entfernen  der  Stangen  von  der  Bundes- 
lade  mitrechnen,  und  das  Verbot  findet 
sich  in  folgendem  Scliriftvers.  2  'Sie  sollen 
nicht  entfernt  werden ,  und:  Das  Brust- 
schild  soll  nicht  losgelöst  werden !?  R.  Asi 
wadte  ein :  Sollte  er  doch  auch  das  Pflii- 
g־en  mit  einem  Holz  von  einer  Asera  mit- 
rechnen,  und  das  Verbot  findet  sich  in 
folgendem  Scliriftvers i" Nichts  soll  an  dei- 
ner  Hand  kleben  bleiben !?  Rabina  wandte 
ein:  Sollte  er  doch  auch  das  Fällen  guter 
Bäume  mitrechnen,  und  das  Verbot  findet 


11'איפור ‎ בולל ‎ לית ‎ ליה ‎ 5  אמר ‎ רבי ‎ הושעיא ‎ המרביע ‎ Früchte ,  sie  selbst  aber  hatte  nicht  und?.  R. 


נמי ‎ כגון ‎ דאמר‎ 

זעירא ‎ לרבי ‎ מני ‎ וליהשוב‎ 

5"רבי‎ 

הלה‎ 

שבועה ‎ שלא ‎ אהרוש ‎ ביום ‎ טוב ‎ 80התם ‎ לא ‎ קא‎ 

ליה‎ 

הוא ‎ אמר‎ 

שבועה ‎ מושבע ‎ ועומד ‎ מהר ‎ סיני‎ 

ביום‎ 

ן  בהול ‎ בין‎ 

אמר ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אחרוש ‎ בי‎ 

בגון ‎ ד 

נמי‎ 

׳  הלה ‎ עליה‎ 

מגו ‎ דחלה ‎ עליה ‎ שבועה ‎ בהול'‎ 

טוב ‎ ד 

■Seb. 24t>  ןלא‎ 

לא-׳יקתני‎ 

טוב°88מידי ‎ דאיתיה ‎ בשאילה‎ 

ביום‎ 

נזיר ‎ ■«׳‎ 

זיר ‎ שמשון‎ 

הקדש ‎ בבבור ‎ והרי ‎ נזיר ‎ בני‎ 

°והרי‎ 

תנא‎ 

אלא ‎ האי‎ 

;  90בר ‎ איטמוי ‎ למתים ‎ הוא‎ 

ו  w  u  w 

20 


92בשור ‎ פסולי ‎ המוקדשים ‎ לוקה ‎ 93אמר ‎ רבי ‎ יצחק‎ 
המנהיג ‎ בשור ‎ פסולי ‎ המוקדשים ‎ לוקה ‎ שהרי ‎ גוף‎ 
אחד_‎ הוא ‎ ועשאו ‎ הבתוב ‎ בשני ‎ גופים?‎ 

טה ‎ מלקין ‎ אותו ‎ ארבעים ‎ חסר ‎ אחת ‎ שנאמר‎ 
'במספר ‎ ארבעים ‎ מנין ‎ שהוא״סמוך ‎ לארבעים‎ 


81  pM-‎ וכדר׳ ‎ אבין ‎ א״ר ‎ א^עאי ‎ ן| ‎ 82  M  ונילקי ‎ נבזי ‎ משום ‎ המך ‎ ||‎ 
83  M  ונילקי ‎ נמי ‎ משום ‎ חורש ‎ || ‎ 84  M  ונילקי ‎ נבזי ‎ משום‎ 

קוצץ ‎ א״ט ‎ בהליכתו ‎ ואז׳ ‎ 85  M  רב ‎ עוירא ‎ לר׳י׳יז ‎ וא״ל ‎ ר״מ‎ 
לרב ‎ ע 
שבועת‎ 

M  קמיירי ‎ ולא ‎ והרי ‎ קדשים ‎ בבכור ‎ דקדושתו ‎ מרחם ‎ והרי ‎ ü 
90  M  מי ‎ אסיר ‎ לאיטמויי ‎ אלא ‎ י  91  M  בא״ך ‎ לא ‎ קמיירי ‎ אמר‎ 
רב ‎ אוש׳ ‎ || ‎ 92  B  —  ב  || ‎ 93  B  +  שנים. ‎ M  +  שהרי ‎ גוף!‎ 
אחד ‎ הוא ‎ ועשאו ‎ הכתוב ‎ כשני ‎ גופין ‎ |; ‎ 94  M  סוכם ‎ את ‎ הארב׳.‎ 


וירא ‎ ונילקי ‎ נמי ‎ || ‎ 86  M  א״ל ‎ מי ‎ קא ‎ היילא ‎ עליה‎ 

87  P  הלי. ‎ M  חייל ‎ נמי ‎ || ‎ M  8S  +  א״ל ‎ || ‎ 89 


Zeera  sprach  zu  R.  Mani:  Sollte  er  doch 
auch  den  Fall  mitrechnen,  wenn  er  ge- 
schworen  hat,  am  Fest  nicht  zu  pflügen!? 
—  Ein  solcher  Schwur  hat  keine  Giltig- 
keit,  da  er  bereits  seit  [der  Gesetzgebung 
am]  Berg  Siuaj  vorgegriffen  7ist.  Jener  ent- 
gegnete:  Wenn  er  aber  geschworen  hat, 
weder  an  einem  Wochentag  noch  an  ei- 
nein  Festtag  zu  gflügen;  in  diesem  Fall 
hat  ja  der  Schwur,  da  er  hinsichtlich  des 
Wochentags  Giltigkeit  hat,  auch  hinsicht- 
lieh  des  Festtags  Giltigkeit!?  —  Von  dem, 
was  aufgelöst  werden  kann,  lehrt  er  nicht’  3. 

—  Etwa  nicht,  dies  gilt  ja  vom  Geheiligten279!?  —  [Er  spricht]  von  der  Erstgeburt287. 

—  Dies  ist  ja  beim  Naziräer  der  Fall!?-- Ein  Naziräer  wie  Simson  . —  Ein  Naziräer 
wie  Simson  darf  sich  ja  an  Toten  verunreinigen!?  —  Vielmehr,  der  Tanna  ist  nicht 
der  Ansicht,  dass  das  Verbot  allgemein  Giltigkeit  habe‘8־. 

R.  Hosäja  sagte:  Wer  einen  Stier,  der  geheiligt  war  und  untauglich  geworden 
ist,  belegen  lässt,  erhält  Geisselhiebe.  R.  Ji^liaq  sagte:  Wer  [einen  anderen]  mit  einem 
solchen  zusammen,  führt‘3״,  erhält  Geisselhiebe;  denn  er  besteht  aus  nur  einem  Körper, 

•  -r  r  ••  284 

und  die  Schrift  behandelt  ihn  so,  als  wäre  er  aus  zwei  Körpern  . 

IEVIEE  Schläge  verabreicht  man  ihm?  —  vierzig  weniger  einen,  denn 
es  heisst:  '*5au  der  Zahl  vierzig ,  nämlich  gegen  vierzig;  R.  ־  Jehuda,  sagt, 

274.  Ex.  25,15  u.  ib.  28,28.  275.  Dt.  13,18.  276.  Ib.  20,19.  277.  Dies  ist  ohnehin 

verboten.  278.  Der  Schwur  kann  rückwirkend  aufgelöst  werden.  279.  Wenn  das 

geheiligte  Tier  untauglich  wird,  wird  es  in  ein  anderes  eingetauscht.  280.  Eine  solche  ist  ge- 

heiligt  geboren.  281.  Der  als  Gott  geweihter  geboren  ward.  282.  Wenn  einer  schwört,  dass 

er  nicht  pflügen  wrerde,  so  hat  der  Schwur  für  die  Leiertage  keine  Giltigkeit.  283.  Es  ist  ץ  erboten, 

Ochs  u.  Esel  zusammen  zur  Arbeit  zu  verwenden  (cf.  Dt.  22,10);  das  geheiligte  liei  gilt  als  Art  für  sich. 
284.  Ein  solches  Tier  gilt  in  einer  Beziehung  als  profan,  indem  man  es  schlachten  u.  überall  essen  darf, 
u.  in  anderer  Beziehung  als  geheiligt,  indem  es  zur  Schur  u.  Arbeit  verboten  ist.  2S5.  Ex.  25,2,0. 


w 

Dt.  25,2, 3 


|XMI 

Ker.na 


Col.b 
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Wo  kr  halt  er  רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ ארבעים ‎ שלימות95הוא ‎ לוקה ‎ והיכן‎ 

הוא ‎ לוקה96את ‎ היתירה ‎ בין ‎ כתפיו ‎ ן .0אין ‎ אומרין ‎ אותו‎ 
אלא ‎ במכות ‎ ראויות ‎ להשתלש ‎ אמדוהו ‎ לקבל ‎ ארבעים‎ 
ולוקה ‎ מקצת098ואמרו' ‎ אין ‎ יבול ‎ לקבל ‎ ארבעים ‎ פטור‎ ” 
Teile  teilen  lassen.  Wenn  man  ihn  5  אמדוהו ‎ לקבל ‎ שמונה ‎ עשרה‎ "ומשלקה ‎ ‘אמרו ‎ יכול‎ 


VIERZIG  VOLLSTÄNDIG. 

DIE  EINE  ÜBERZÄHLIGE?  —  ZWISCHEN  DEN 

Schultern.  Man  schätzt  ihm  nur  so- 
viel  Schläge  zu,  wie  sie  sich  in  drei 


הוא ‎ לקבל ‎ ארבעים ‎ פטור:‎ 

גמרא, ‎ מאי ‎ טעמא ‎ אי ‎ כתיב ‎ [ארבעים ‎ |  במספר‎ 
2הוד. ‎ אמינא ‎ ארבעים ‎ במניינא ‎ השתא ‎ דכתיב ‎ במספר‎ 
ארבעים ‎ מנין ‎ שהוא ‎ סוכם ‎ את ‎ הארבעים ‎ אמר ‎ רבא‎ 


GESCHÄTZT  HAT,  DASS  ER  VIERZIG  AUS- 
HALTEN  RÖNNE,  UND  NACHDEM  ER  EINEN 

Teil  empfangen  hat,  ihn  wiederum 

GESCHÄTZT  HAT,  DASS  ER  KEINE  VIERZIG 

Aushalten  könne,  so  ist  er  frei.  Hat  !0  במה ‎ טפשאי ‎ 3שאר ‎ אינשי ‎ 0דקיימי ‎ מקמי ‎ ספר ‎ תורה ‎ q!^• 
man  ihn  geschätzt,  dass  er  nur  acht-  ולא ‎ קיימי ‎ מקמי ‎ גברא ‎ רבה ‎ דאילו ‎ בספר ‎ תורה‎ 
zehn  Aushalten  könne,  und  nachdem  כתיב ‎ ארבעים ‎ ואתו ‎ רבנן ‎ בצרו ‎ הדא‎ :  רבי ‎ יהודה‎ 
er  diese  empfangen  hatte,  man  ihn  אומר ‎ ארבעים ‎ שלימות ‎ וכד: ‎ 4אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ מאי‎ 
wiederum  geschätzt  hat,  dass  er  vier-  טעמא ‎ דרכי ‎ יהודה ‎ דכתיב ‎ °מה ‎ המכות ‎ האלה ‎ בין‎ 
zig  Aushalten  könne,  so  ist  er  frei,  !6  ידיך ‎ ו(י)אמר ‎ אשר ‎ הבתי ‎ 5בית ‎ מאהבי ‎ ורבנן ‎ ההוא‎ 
GEMARA.  Ans  welchem  Grund?  — 

Würde  es  geheissen  haben:  vierzig־  an  der 
Zahl,  so  würde  ich  gesagt  haben,  wirklich 
vierzig  an  der  Zahl,  wenn  es  aber  heisst: 


בתינוקות ‎ של ‎ בית ‎ רכן ‎ הוא ‎ דבתיב: ‎ אין ‎ אומדין‎ 
אלא ‎ במבות ‎ הראויות ‎ ובר: ‎ לקה ‎ אין ‎ לא ‎ לקה ‎ לא‎ 
ורמינהי ‎ אמדוהו ‎ לקבל ‎ ארבעים ‎ וחזרו ‎ ואמדו ‎ "אין‎ 
יכול ‎ לקבל ‎ ארבעים ‎ 7פטור ‎ אמדוהו ‎ לקבל ‎ שמונה‎ 
an  der  Zahl  vierzig,  so  heisst  dies:  eine 20  עשרה ‎ וחזרו ‎ ואמדוהו ‎ 8ואמרו ‎ יכול ‎ לקבל ‎ ארבעים‎ 

פטור ‎ אמר ‎ רב ‎ ששת ‎ לא ‎ השיא ‎ הא ‎ דאמדוהו ‎ ליומי‎ 


Zahl  nahe  vierzig.־ 

ס 


הא ‎ דאמדוהו ‎ למחר ‎ 9וליומחרא:‎ 

95  M  -  ה״ל ‎ || ‎ 96  M  כנגד ‎ כתפיו ‎ || ‎ 97  P  —  ו  || ‎ 98 

B  ואמדו ‎ שאין ‎ 99  P  —  ו  || ‎ 1  B  אמדו ‎ שיכו?1 ‎ || ‎ 2 

M  ארכ, ‎ במנין ‎ !  3  M  הני ‎ אינשי ‎ מקמי ‎ ספר ‎ קיימי ‎ מקמי‎ 

ג״ר ‎ ל״ק ‎ תורה ‎ אמרה ‎ ארבעים ‎ יבנו ‎ ואתו ‎ רב׳ ‎ בצרי ‎ ליה ‎ חדא ‎ ||‎ 
4  M  —  אר״י ‎ || ‎ 5  P  בו ‎ || ‎ 6  T  B  ש  || ‎ 7  M  —  פטור ‎ ||‎ 
8  B  שיבול ‎ || ‎ 9  M  וליומא ‎ אהרינא. ‎ B  וליומא ‎ אוחרא.‎ 


Raba  sagte:  Wie  dumm  sind  die 
Leute,  die  vor  einer  Gesetzrolle  aufstehen, 
nicht  aber  vor  einem  bedeutenden  Mann; 
in  der  Gesetzlehre  heisst  es  vierzig,  und 
die  Rabbanan  kamen  und  verminderten 
|diese  Zahl]  um  eine. 

R.  Jehuda  sagt,  vierzig  vollständig 


&c.  R.  Jicliaq  sagte:  Was  ist  der  Grund  R.  Jehudas?  —  es  heisst:280  Was  bedeuten  diese 
Schläge  zwischen  deinen  Händen?  So  wird  er  antworten :  Sie  kommen  vom  Haus  meiner 
Lieben  \  —  Und  die  Rabbanan!? — Dieser  spricht  von  [den  Schlägen  der]  Schulkinder. 

Man  schätzt  ihm  nur  soviel  Schläge  zu,  wie  sie  sich  in  drei  Teile 
teilen  LASSEN  ÖC.  Also  nur  dann‘  ־,  wenn  er  bereits  G eisselhiebe  erhalten  hat,  sonst 
aber  nicht  —  ich  will  auf  einen  Widerspruch  hinweisen:  Wenn  man  ihn  geschätzt  hat, 
dass  er  vierzig  aushalten  könne,  und  darauf  wiederum,  dass  er  keine  vierzig  aushalten 
könne,  so  ist  er  frei;  wenn  man  ihn  geschätzt  hat,  dass  er  achtzehn  aushalten  könne,, 
und  darauf  wiederum,  dass  er  vierzig  aushalten  könne,  so  ist  er  frei.  R.  Seseth  erwi- 
derte:  Das  ist  kein  Widerspruch,  das  Eine,  wenn  man  ihn  für  denselben  Tag  geschätzt 
hat,  das  andere,  wenn  man  ihn  für  morgen  oder  einen  anderen  Tag  geschätzt  hat289. 

286.  Zach.  13,6.  287;  Die  W.e  ”zwischen  den  Händen״  deuten  auf  den  einen  Schlag,  denn  er 

noch  zwischen  den  Schultern  erhält.  2S8.  Lässt  man  ihn  frei,  wenn  man  ihn  zum  2.  Mal  schätzt, 

dass  er  die  ihm  zugeschätzten  Schläge  nicht  ertragen  könne.  289.  Wenn  die  2.  Schätzung  am 

selben  Pag  stattfindet,  so  wird  er  nur  dann  befreit,  wenn  er  einen  Teil  der  Geisselhiebe  bereits  erhalten 
hat,  nicht  aber,  wenn  er  noch  keine  erhalten  hat,  da  durch  die  2.  Schätzung  festgestellt  wird,  dass  die 
1.  eine  irrtümliche  war,  somit  wird  sie  vollständig  aufgehoben;  am  2.  Tag  aber  kann  sich  die  Konsti- 
tution  der  Person  des  Angeklagten  geändert  haben,  somit  braucht  die  1.  Schätzung  keine  irrtümliche 
gev  esen  zu  sein ,  diese  ist  also  rechtskräftig,  jedoch  kann  die  Exekution  nicht  stattfinden. 
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ENN  JEMAND  EINE  SÜNDE  BEGANGEN 
HAT,  AUF  WELCHE  ZWEI  VERBOTE 
GESETZT  SIND,  UND  MAN  IHN  WEGEN  BEI- 
DER  ZUSAMMEN  [ZUR  GEISSELUNG]  GE- 
SCHÄTZT  HAT,  SO  ERHÄLT  ER  [EINMAL] 
GEISSELHIEBE  UND  IST  DANN  FREI;  WENN 


Fol.  22b  MAKKOTH  1 1 i,xi — xii,xiii,iv 

jxi,2]  בר ‎ עבירה ‎ שיש ‎ בה ‎ שני ‎ לאוין ‎ אמדוהו ‎ אומד‎ 
אחד ‎ לוקה ‎ 10ופטור ‎ ואם ‎ לאו ‎ לוקה ‎ ומתרפא‎ 


וחוור ‎ ולוקה:‎ 

גמרא. ‎ והתניא ‎ אין ‎ אומדין״אומד ‎ אחד ‎ לשני‎ 
לאוין ‎ אמר ‎ רב ‎ ששת ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ דאמדוהו‎ 
לארבעים ‎ וחרא ‎ הא ‎ דאמדוהו ‎ לארבעים ‎ ותרתי:‎ 

)יצד ‎ מלקין ‎ אוחו ‎ ?,כופת ‎ 3'שחי ‎ ידיו ‎ על ‎ העמוד ‎ [xij]‎ 

הילך ‎ והילך ‎ וחזן ‎ הכנסת ‎ אוחז ‎ 14בבגדיו ‎ א:‎ 


ABER  NICHT90,  SO  WIRD  ER  GEGEISSELT, 
GEHEILT  UND  WIEDERUM  GEGEISSELT. 

נקרעו ‎ נקרעו ‎ ואם ‎ נפרמו ‎ נפרמו ‎ עד‎ '1שהוא ‎ מגלה‎ "  GEMARA.  Es  wird  ja  aber  gelehrt,  dass 

0! ‎ את ‎ לבו ‎ והאבן ‎ נתונה ‎ מאחריו ‎ חזן ‎ .הכנסת ‎ עומד ‎ man  ihn  nicht  wegen  zweier  Verbote  mit 
עליו ‎ ורצועה ‎ בידו ‎ של ‎ עגל18כפולה ‎ אחד ‎ לשנים‎ ’'  einem  Mal  schätze!?  R.  Seseth  erwiderte: 
: ושנים ‎ לארבעה ‎ ושתי ‎ רצועות ‎ 19עולות ‎ ויורדות ‎ בה  Das  ist  kein  Einwand,  das  Eine,  wenn  man 
[xnj]  ידה ‎ טפח ‎ ורחבה ‎ טפח״וראשה ‎ מגעת ‎ על ‎ פי ‎ בריסו ‎ ihn,  zu  einundvierzig2J1Schlägen  schätzt,  das 
ומכה ‎ אותו ‎ שליש ‎ מלפניו ‎ ושתי ‎ ירות”מלאחריו ‎ ואינו ‎ Andere,  wenn  zu  zweiundvierzig29’. 

15  מבה ‎ אותו ‎ לא ‎ עומד ‎ ולא ‎ יושב ‎ אלא ‎ מוטה ‎ שנאמר‎ 
01.25,2 : "והפילו ‎ השפט ‎ והמכה ‎ מכה ‎ בידו ‎ אחת ‎ בבל ‎ כחן 
והקורא ‎ קורא ‎ דאם ‎ לא ‎ תשמר ‎ לעשות ‎ וגד ‎ והפלא ‎ ס " 

58,59  ה׳ ‎ את ‎ מכתך‎ "ואת ‎ מכות ‎ וגו׳ ‎ וחוזר ‎ לתחילה ‎ המקרא‎ 


UF  welche  Weise  erfolgt  die  Geis- 

SELUNG?  —  MAN  BINDET  IHM  BEIDE 


ושמרתם ‎ את ‎ דברי ‎ הברית ‎ הזאת ‎ וגו׳ ‎ וחותם ‎ °והוא ‎ 5.29,8!‎ 

78, 38  .$P‎ 

.  ,  ......... ‎ _ _ _  »84.‎ 

"תחת ‎ ידו ‎ פטור ‎ ״הוסיף ‎ לו ‎ 24עוד ‎ רצועה ‎ אחת ‎ ומת ‎ 32b.‎ 
הרי ‎ זה ‎ גולה ‎ על ‎ ידו ‎ נתקלקל ‎ בין ‎ בריעי ‎ בין ‎ במים‎ 
פטור ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ האיש ‎ בריעי ‎ והאשה ‎ במים‎ : 

10  M  +  ארבעים ‎ M  11  jj  +  אותו ‎ || ‎ 12  V  כופה ‎ || ‎ 13 

M  —  שתי ‎ || ‎ 14  P  בבגדו ‎ || ‎ 15  M  נפרעו ‎ נפרעו ‎ M  16  jj  • 

|| ‎ 19 

21  M 
24  M 


מאהוריו‎ 
—  עוד.‎ 


M  22 


•<יו‎ 


23  M  על ‎ ידו‎ 


Hände  an  einen  Pfahl  nach  der  einen 
und  nach  der  anderen  Seite,  und  der 
Gemeindediener  zerrt  ihm  das  Gewand 
8q. 84a  20  רחום ‎ יכפר ‎ עון ‎ וגו׳ ‎ וחוזר ‎ לתחילת ‎ המקרא ‎ ״ואם ‎ מת ‎ herunter,  mögen  es  auch  zerrissen 

ODER  ZERTRENNT  WERDEN,  BIS  ER  IHM 

das  Herz  entblösst;  hinter  ihm  befin- 
det  sich  ein  Stein,  auf  welchem  der 
Gemeindediener  mit  einem  Kalbleder- 
Riemen  in  der  Hand  steht.  Dieser  i.st 

כפול ‎ P  18  עליה ‎ ורש״ע ‎ בידו ‎ M  17  |i  שמגלה ‎ ZUERST  DOPPELT  UND  dann  VIERFACH  zu- 
ומגי' ‎ עד ‎ פי ‎ M  .וראשו  P  20  ||  של ‎ חמור‎ .+ B  SAMMENGELEGT,  UND  ZWEI  ANDERE  R1E- 

MEN  BAUMELN  AN  DIESEM.  DER  GRIFF 

mass  eine  Handbreite  und  die  Breite 
betrug  ebenfalls  eine  Handbreite;  das  Ende  musste  bis  zir  Mitte  des  Bauchs 
reichen.  Man  verabreicht  ihm  die  Schläge  ein  Drittel  vorn  und  zwei  Drittel 
hinten.  Man  schlägt  ihn  weder  stehend  noch  sitzend,  sondern  gebeugt,  denn 
es  HEISST:  '™IDer  Richter  soll  ihn  niederwerf cn  lassen ;  DER  Schlagende  schlägt  mit 
einer  Hand  und  mit  der  ganzen  Kraft.  Der  Vorlesende  liest  [den  Schrift- 
VERS :]  294  Wenn  du  nicht  beobachten  wirst ,  auszuüben  c 5׳V.,  so  wird  der  Herr  auszeichnen 
deine  Schläge  und  die  Schläge  c 37V.  Alsdann  beginnt  er  den  Schriftvers  von 
neuem.  [Ferner:]  94 /Är  sollt  beobachten  die  TJortc  dieses  Bunds  סיס ‎ Er  SCHLiESSr  mii 
dem  Schriftvers : “95Br  ist  barmherzig  und  vergiebt  die  Sünde  1׳  c.  Alsdann  beginnt 
er  den  Schriftvers  von  neuem.  Stirbt  er  unter  seiner  Hand,  so  isi  er 
straffrei;  wenn  er  ihm  einen  Schlag  mehr  gegeben  hat  und  er  gestorben  isi, 

SO  WIRD  ER  DIESERHALB  VERBANNT.  HAT  ER  SICH  BESCHMUTZT,  EINERLEI  OB  MIT 

Kot  oder  mit  Urin,  so  lässt  man  ihn  frei;  R.  Jehuda  sagt,  einen  Mann,  wenn 
mit  Kot,  eine  Frau,  [auch]  wenn  mit  Urin. _ _ _ 

290.  Wenn  man  ihn  zuerst  nur  wegen  des  einen  Verbots  zur  Geisselung  geschätzt  hat.  29 1 . 

Für  das  2.  Verbot  müssen  mindest.  3  Schläge  Zurückbleiben,  somit  erfolgt  die  Geisselung  nur  daun  für 
beide  Verbote  zusammen,  wenn  er  mindestens  42  Schläge  aushalten  kann.  29—  Beim  Scillaen. 


295.  Ps.  73,38. 


294.  Ib.  29,8. 


293.  Dt.  28,58,59. 


Fol.  23a 


"גמרא, ‎ 5’מא‎ 

F0I.23 

ת  משום ‎ רבי‎ 

U  w 

7jw  7w  in  t  IW 

01.25,3 

תחסם ‎ שור ‎ ב¬‎ 

"לא‎ 

ib.  V.4 
Jab.4a 

עזר ‎ בז ‎ עזריה‎ 

"אל‎ 

טעמא ‎ משום ‎ נקלה: ‎ אנזר ‎ רב‎ 
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GEMA  RA.  Aus  welchem  Grund‘־'?  — 

Wegen  der  Entehrung. 

R.  Sesetli  sagte  im  Namen  des 
R.  Eleäzar  b.  Ä/.arja:  Woher,  dass  der 
Riemen  aus  Kalbleder  sein  müsse?  — 
es  heisst:  ,7  Vierzig  [Schläge]  soll  er  ihm 
geben ,  und  darauf: 296 Du  darfst  einem  Och- 
sen  beim  Dreschen  keinen  Maulkorb  an- 


legen 


שיהין ‎ שאין ‎ הופמין ‎ אותה ‎ דנתיב ‎ לא ‎ תחסם ‎ שור‎ 
85-®2;’״ ‎ בדישו ‎ וסמיך ‎ ליה ‎ °בי ‎ ישבו ‎ אחים ‎ יהרו ‎ וגו׳:°ואמר‎ a 
רב ‎ ששת ‎ משום ‎ רבי״אלעזר ‎ בן ‎ עזריה ‎ בל ‎ המבזה‎ 
7ו,84.*£את ‎ המועדים ‎ באילו ‎ עובד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ דבתיב״אלהי‎ 

Ferner  sagte  R.  Sesetli  im  Namen  מסבה ‎ לא ‎ תעשה ‎ לך ‎ וסמיך ‎ ליי. ‎ °את ‎ ה: ‎ המצות ‎ <״ ‎ ib.».18 
des  R.  Eleäzar  b.  Äzarja:  Woher,  dass  man  תשמר: ‎ ואמר ‎ רב ‎ ששת ‎ משום ‎ רבי6:אלעזר ‎ בן ‎ עזריה‎ 
die  Schwägerin*9,  wenn  sie  einem  Aus-  בי2 ‎ המספר ‎ לשון ‎ הרע ‎ ובל ‎ המקבל ‎ לשון ‎ הרע ‎ ובל‎ 
sätzigen  zufällt,  nicht  zur  Schwagerehe  המעיד ‎ עדות ‎ שקר ‎ ראוי ‎ להשליכו ‎ לסלבים ‎ דסתיב‎ 
zwinge30?  —  es  heisst:  Du  darfst  einem  לבלב ‎ תשלכון ‎ אתו ‎ וסמיך ‎ ליה ‎ ״לא ‎ תשא ‎ שמע‎ 
Ochsen  beim  Dreschen  keinen  Maulkorb  15  : שוא ‎ קרי ‎ ביה ‎ ־נמי ‎ לא ‎ תשיא‎ :  ושתי ‎ רצועות ‎ וכי‎ 
anlegen ,  und  darauf  folgt: 301  Wenn  Brüder  תנא ‎ של ‎ המור‎ 9כדדריש ‎ ההוא ‎ גלילאה ‎ עליה ‎ דרב‎ 
zusammen  wohnen  &c.  %  * ויייגחסדא ‎ ידע ‎ שור ‎ קנהו ‎ והמור ‎ אבוס ‎ בעליו ‎ ישראל ,■ 

Ferner  sagte  R.  Sesetli  im  Namen  לא ‎ ידע ‎ [ונר] ‎ אמר ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ יבא ‎ מי‎ 
des  R.  Eleäzar  b.  Äzarja:  Wenn  jemand  שמביי ‎ אבוס ‎ בעליו ‎ ויפרע ‎ ממי ‎ שאינו ‎ מביר ‎ אבוס‎ 
die  Feste  schändet,  so  ist  dies  ebenso,  als  20  בעליו: ‎ ידה ‎ טפח ‎ ובר: ‎ אמר ‎ אביי ‎ *שמע ‎ מינה ‎ בל‎ 


הד ‎ והד״ילפום ‎ גביה ‎ עבדינן ‎ ליה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ אם‎ 
בן'3נפיש ‎ להו ‎ רצועות ‎ טובא ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבא ‎ אבקתא‎ 
אית ‎ ליה׳יכי ‎ בעי ‎ מיקטר ‎ ביה ‎ בי ‎ בעי ‎ מרפה ‎ בה:‎ 
מלקין ‎ אותו ‎ ובי: ‎ מנא ‎ הני ‎ מילי ‎ אמר ‎ רב‎ 33כהנא‎ 


25  M  — מ״ט ‎ משום ‎ נקלה ‎ || ‎ 26  P  אליעזר ‎ || ‎ 27  BP  שהוא ‎ || ‎ 28 
M  —  נמי ‎ M  29  |j  דריש ‎ ההוא ‎ גלילאה ‎ || ‎ 30  M  +  רצועה‎ 
31  M  נפישא ‎ להו ‎ רצו׳ ‎ אלא ‎ 32  M  דבי ‎ בעי ‎ מרפי ‎ להו‎ 

וב׳ב ‎ מקליט ‎ להו ‎ || ‎ 33  M  הונא.‎ 


würde  er  Götzendienst  treiben,  denn  es 
lieisst:  "1Du  sollst  dir  kein  gegossenes  Got- 
tesbild  machen ,  und  darauf  folgt:  ''Das 
Maccafcst  sollst  die  halten. 

Ferner  sagte  R.  Sesetli  im  Najmen 
des  R.  Eleäzar  b.  Äzarja:  Wenn  jemand 
Verleumdung  spricht,  Verleumdung  an- 
hört,  oder  falsches  Zeugnis  ablegt,  so  ver- 
dient  er,  dass  man  ihn  vor  die  Hunde  werfe,  denn  es  heisst:3  4T  or  die  Hunde  sollt  ihr 
cs  werfen ,  und  darauf  folgt:305/??/  sollst  kein  falsches  Gerücht  verbreiten ,  und  man  lese 
auch:  verbreiten  machen. 

Und  zwei  andere  Riemen  Etc.  Es  wird  gelehrt:  Aus  Eselsleder.  Dies  nach 
einem  Vortrag,  den  ein  Galiläer  vor  R.  Hisda  hielt:  3״Az«  Ochs  kennt  seinen  Besitzer 
und  ein  Esel  die  Krippe  seines  Herrn,  Jisrael  aber  erkennt  nicht  Gf  c.  Der  Heilige  gebe- 
nedeiet  sei  er,  sprach:  Es  komme  der,  der  die  Krippe  seines  Herrn  kennt,  und  be- 
strafe  den,  der  die  Krippe  seines  Herrn  nicht  kennt. 

Der  Griff  mass  eine  Handbreite  Etc.  Abajje  sagte:  Hieraus  zu  entnehmen, 
dass  man  für  jeden  einen  für  ihn  passenden  [Riemen]  fertige.  Raba  entgegnete  ihm: 
Demnach  müsste  es  ja  eine  grosse  Anzahl  von  Riemen  sein!?  —  Vielmehr,  sagte  Raba, 
hatte  [der  Griff]  eine  Höhlung  und  man  lionnte  [den  Riemen]  nach  Belieben  kürzen 
und  ausdehnen. 

Man  verabreicht  ihm  die  Schläge  Etc.  Woher  dies30?  R.  Kahana  erwiderte : 

296.  Werden  ihm  die  Kleider  heruntergezerrt.  297.  Dt.  25,3.  298.  Ib.  V.  4.  299.  Deren 

Mann  kinderlos  starb,  die  ihrem  Schwager  zur  Frau  zufällt;  cf.  Dt.  25,5  ff.  300.  Im  Text  wird 

hier  derselbe  Ausdruck  (חסם  binden,  das  Maul  schliessen )  gebraucht,  wie  im  weiter  ungezogenen  Schrift\e1s. 
301.  Dt.  25,5.  302.  Ex.  34,17.  303.  Ib.  V.  18.  304.  Ex.  22,30.  305.  Ib.  23,1. 

306.  Jes.  1,3.  307.  Dass  er  1/3  der  Schläge  vorn  und  2/3  hinten  erhalte. 
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Talmud  Bd.  VII 


1 1  i,xii,xiii,xiv  602 

Die  Schrift  sagt  \  Dcr  Richter  soll  ihn  nie- 
derwerfen  und  ihm  vor0׳ ihm,  gemäss  seines 
Frevels ,  eine  Anzahl  Hiebe  geben  lassen ; 

einen  Teil  vorn  und  zwei  Teile  hinten. 
Man  schlägt  ihn  weder  ftc.  R.  His- 


Fol.  23a  MAKKOTH 

דאמר ‎ קרא ‎ "והפילו ‎ השפט ‎ והכהו ‎ לפניו ‎ כדי ‎ רשעתו ‎ 25, 2 .ot‎ 
34כמספר ‎ רשעה ‎ אחת ‎ מלפניו‎ 33שתי ‎ רשעיות ‎ מאחריו:‎ 
אין ‎ מלקין ‎ אותו ‎ וכר‎ :  אמר ‎ רב ‎ הסדא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 
מנין ‎ לרצועה ‎ שהיא ‎ מוכפלתישנאמר ‎ והפילו37: ‎ המכה‎ 
5  מכה ‎ כידו: ‎ תנו ‎ רכנן ‎ אין ‎ מעמידין ‎ הזנין ‎ אלא ‎ הסירי‎ 


da  sagte  im  Namen  R.  Joliauans:  Wo- 
her,  dass  der  Riemen  doppelt  zusammen- 
ofeleot  sein  müsse?  —  es  heisst:  soll  ihn 

o  o 

nie  d er  leget 

10  Der  Schlagende  schlägt  mit  ei- 
43  ner  Hand.  Die  Rabbanan  lehrten:  Man 
stellt  nur  solche  Gemeindediener  an,  die 
wenig  Kraft  und  viel  Verstand  besitzen. 
R.  Jehuda  sagt,  die  wenig  Verstand  und 


כה ‎ ויתירי ‎ מדע ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר״חסירי ‎ מדע38ויתירי‎ 
כה ‎ אמר40רבא ‎ כוותיה ‎ דרכי ‎ יהודה ‎ מסתברא ‎ דבתיב‎ 
"לא ‎ יוסיף ‎ פן ‎ יוסיף ‎ אי ‎ אמרת ‎ כשלמא ‎ הסירי ‎ ’מדע ‎ 3.ib.v‎ 
היינו ‎ דצריך ‎ לאזהורי ‎ אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ יתירי ‎ מדע‎ 
:4מי ‎ צריך ‎ לאזהוריה ‎ ורבנן ‎ אין ‎ מזרזין ‎ אלא42למזורז:‎ 
תנא ‎ כשהוא ‎ מגביה ‎ מגביה ‎ כשתי ‎ ידיו ‎ וכשהוא‎ 
מכה ‎ מכה ‎ כידו ‎ אחת ‎ 44כי ‎ היכי ‎ דליתה ‎ מדידיה:‎ 
והקורא ‎ קורא ‎ כר‎ :  תנו ‎ רבנן‎ "הגדול ‎ שבדיינין ‎ מורא‎ "82•י‘6‎ 

יי. ‎ Ker.l1»  \  \  I 

השני ‎ מונה ‎ והשלישי ‎ אומר ‎ הכהו ‎ כזמן ‎ שמכה ‎ מדוכה‎ 


"אהד ‎ האיש ‎ ואחד ‎ האשה ‎ בריעי ‎ 45דברי ‎ רכי ‎ מאיר‎ 4.N1ak;‎ 
רכי ‎ יחידה ‎ אומר ‎ האיש ‎ כריעי ‎ והאשה ‎ כמיס‎ 
והכמיס ‎ אומרים47אחד ‎ האיש ‎ ואהד ‎ האשה ‎ כין ‎ כריעי‎ 

34  B  במסי. ‎ M  כדי ‎ רש׳ ‎ 35  M  ושתים ‎ מלאחריו ‎ ;! ‎ 36  M 
ת״ל ‎ M  37  jj  +  קרי ‎ ביה ‎ והכפילו. ‎ B  +  והא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לגופיה‎ 
א״ב ‎ לכתוב ‎ קרא ‎ יטיהו ‎ [M ‎ יכהו] ‎ מאי ‎ הפילו ‎ ש״מ ‎ תרתי ‎ ן! ‎ 38 
P  ויתורי ‎ 39  B  +  אפילו ‎ 40  M  רב ‎ | M  41  S  לא‎ 
איצטריך ‎ B  42  jj  למזרז ‎ |, ‎ 43  M  תנו ‎ רבנן ‎ || ‎ 44  M 

כשהוא ‎ מגביה ‎ בשתי ‎ ידיו ‎ דמדלי ‎ טובא ‎ וכשהוא ‎ מכה ‎ מכה ‎ בידו‎ 
אחת ‎ דאתי ‎ מרזיא ‎ || ‎ 45  M  —  בזמן ‎ ש  || ‎ 46  p  B -  ולא‎ 

במים ‎ 47  M  +  שניהם ‎ שוין.‎ 


5! ‎ מאריך ‎ 45בזמן ‎ •שמכה ‎ מועטת ‎ מקצר ‎ והא ‎ אנן ‎ תנן ‎ viel  Kraft  besitzen.  Raba  sagte:  Die  An- 
חוזר ‎ לתהילת ‎ המקרא ‎ מצוה ‎ לצמצם ‎ ואי ‎ לא ‎ צמצם ‎ sicht  R.  Jehudas  ist  einleuchtend,  denn 
הוזר ‎ לתהילת ‎ המקרא: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ מכה ‎ רכה ‎ אין ‎ לי ‎ es  heisst:3"^ her  nicht  mehr ,  denn  wenn  er 
אלא ‎ מכה ‎ רכה ‎ מכה ‎ מועטת ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ לא ‎ mehr  giebt ;  allerdings  ist  diese  Warnung 
יוסיף ‎ אם ‎ כן ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ מכה ‎ רכה ‎ לימד ‎ על ‎ nötig,  wenn  es  Leute  sind,  die  wenig  Ver- 
20  הראשונות ‎ שהן ‎ מכה ‎ רבה; ‎ נתקלקל ‎ וכר: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ stand  haben,  wozu  aber  ist  diese  Warnung 

nötig,  wenn  du  sagen  wolltest,  die  viel 
Verstand  haben!?  —  Und  die  Rabbanan!? 
—  Nur  Hurtige  werden  angespornt0'2. 

Es  wird  gelehrt:  Er  erhebt  den  Rie- 
men  mit  beiden  und  schlägt  mit  einer 
Hand,  damit  |der  Schlag]  mit  Wuchtige- 
führt  werde. 

Der  Vorlesende  liest  £tc.  Die  Rab- 
banan  lehrten:  Der  oberste  der  Richter 
liest  [den  Schriftvers]  vor,  der  zweite  zählt 
und  der  dritte  spricht:  schlage.  Wenn 
er  viele  Hiebe  zu  erhalten  hat,  so  zieht  der  Vorlesende  [das  Lesen]  in  die  Länge, 
wenn  er  nur  wenige  zu  erhalten  hat,  so  [liest  er|  schnell.  W  11  haben  ja  abei  geleint, 
dass  er  den  Schriftvers  von  neuem  beginne!?  —  Es  ist  Vorschrift,  [das  Lesen]  auszu- 
dehnen,  wenn  er  es  aber  nicht  getlian  hat,  so  beginne  ei  den  Schnftveis  von  neuem. 

Die  Rabbanan  lehrten Viele  Schläge  ich  weiss  dies344  nur  von  vielen  Schlägen, 
woher  dies  von  wenigen?  —  es  heisst:  nicht  hmzuj'iigcn.  Wozu  heisst  es  demnach. 
viele  Schläge ?  —  dies  lehrt,  dass  die  ersten  viele  Schläge  heissen35׳. 

Hat  er  sich  beschmutzt  etc.  Die  Rabbanan  lehrten:  Sowol  ein  Mann  als 
auch  eine  Frau,  wenn  mit  Kot  -  W701־te  R.  Meirs;  R.  Jehuda  sagt,  ein  Mann,  wenn 
mit  Kot,  eine  Frau,  wenn  mit  Urin;  die  Weisen  sagen,  sowol  ein  Mann  als  auch 
eine  Frau,  einerlei  ob  mit  Kot  oder  mit  Urin.  —  Es  wird  ja  aber  gelehrt:  R.  Jehuda 

308.  Dt.  25,2.  309.  Die  W.e  "vor  ihm"  werden  auf  den  Gegeisselten  bezogen.  310.  Das 

W.  והפילו ‎ wird  wahrscheinl.  wie  והכפילו ‎ (verdoppeln)  gelesen.  *  311.  Dt.  25,3.  0  12.  Gerade 

Verständige  müssen  gewarnt  werden.  313.  So  nach  einer  Randlesart  314  .דתיתי ‎ מרזיא‎ .  Dass 

der  Schlagende  strafbar  sei,  wenn  er  Schläge  hinzufügt.  315.  Die  ihm  zugeschätzten  Schläge 

gelten  als  viele,  selbst  wenn  es  nur•  wenige  sind. 


Fol.  23a-  23b 
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נפסקה‎ 

אותו‎ 

פוטרין‎ 

44אין‎ 

iMüiiJj  ,,ssiuKr  luss  ור ‎ ן  1  j!uu  ין‎ 

־!לה ‎ בין ‎ בראשונה ‎ בין ‎ בשניה ‎ פוטריץ‎ 
אותו ‎ נפסקה ‎ רצועה ‎ בשניה ‎ פוטרין ‎ אותו ‎ בראשונה ‎ 5 
פוטרין ‎ אותו ‎ אמאי ‎ להוי ‎ כחן ‎ התם ‎ חן ‎ הבא‎ 
4.^״לא ‎ חן: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ 0אמדוהו ‎ 50לכשלקה ‎ מלקין ‎ אותו‎ 
לכשיצא ‎ מבית ‎ דין,5קלה ‎ מלקין ‎ אותו ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא‎ 
25.2,3.־ם ‎ אפילו ‎ קלה ‎ בתחילה ‎ מלקין ‎ אותו ‎ שנאמר ‎ °והבהו ‎ [וגר]‎ 
ונקלה ‎ ולא52שלמה53בבית ‎ דין: ‎ 0!‎ 
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sagte:  ob  ein  Mann  oder  eine  Frau,  wenn 
mit  Kot!?  R.  Nahman  b.  Jicliaq  erwiderte: 
hinsichtlich  des  Kots  sind  beide  gleich. 

Seinuel  sagte:  Wenn  er  verhaftet 
war  und  ans  dem  Gericht  entflohen  ist, 
so  ist  er  frei.  Man  wandte  ein:  Hat  er 
sich  beschmutzt,  einerlei  ob  beim  ersten 
[AnsholenSfJ  oder  beim  zweiten,  so  lässt 
man  ihn  frei;  riss  der  Riemen,  so  lässt 
man  ihn  frei,  wenn  beim  zweiten,  nicht 


lxvl. 

Me 7  .״ Ö 
Dt.  25,3 


aber,  wenn  beim  ersten.  Weshalb  mm,  die-  □ י  ־יייבי ‎ כריתות ‎ שלקו ‎ נפטרו ‎ 54ידי ‎ בריחה 


חי‎ 


ser  Fall  sollte  ja  dem  Fortlaufen  gleichen!?  שנאמר ‎ 0ונקלה ‎ אחיך ‎ לעיניך ‎ 55כשלקה ‎ ך)ן-ו‎ 
—  In  dem  einen  Fall  lief  er  ja  fort,  in  הוא ‎ כאחיך ‎ דכרי ‎ רבי"5חנניה ‎ כן ‎ גמליאל ‎ 57אמר ‎ ריץ‎ 

חנניה ‎ בן ‎ גמליאל ‎ מה ‎ אם ‎ העובר ‎ עבירה ‎ אחת‎ 


\ 

*5נוטל‎ 

וכמה‎ 


11111g  [beschmutzen  werde],  so  geisselt  man 
ihn  dennoch;  dass  er  sich  beim  Verlassen 


den  andereu  nicht. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Hat  man  ihn  15  נפשו ‎ עליה ‎ העושה ‎ מצוה ‎ אחת ‎ על ‎ אחת ‎ כמה‎ 
geschätzt,  dass  er  sicli  nach  der  Geisse-  שתנתן ‎ לו ‎ נפשו ‎ רבי ‎ ׳5שמעון ‎ אומר ‎ ממקומו‎ 

הוא ‎ למד ‎ שנאמר ‎ 0ונכרתו ‎ הנפשות ‎ העשת ‎ וגו׳ ‎ ואומר ‎ l8,29!.״ 
אשר ‎ יעשה ‎ אתם ‎ האדם ‎ וחי ‎ בהם ‎ הא ‎ בל ‎ "היושב‎ ° 

des  Gerichts  beschmutzen  werde,  so  geis-  0’3■״13ולא ‎ עבר ‎ עבירה ‎ נותנין ‎ לו ‎ שכר ‎ 0"כעושה ‎ מצוה ‎ רבו‎ 
seit  man  ihn  dennoch;  und  noch  mehr,  20  שמעון ‎ בר ‎ רבי ‎ אומר ‎ הרי ‎ הוא ‎ אומר ‎ °רק ‎ חןק ‎ Dt.12. 
selbst  wenn  er  sich  sofort^beschmutzt  hat,  לבלתי ‎ אכל ‎ (את) ‎ הדם ‎ בי ‎ הדם ‎ הוא ‎ הנפש ‎ וגו׳‎ 

ומה1‎ 'אם ‎ הדם ‎ שנפשו ‎ של ‎ אדם ‎ 62קצה ‎ ממנו ‎ הפורש‎ 
ממנו ‎ מקבל ‎ שכר ‎ גזל ‎ ועריות ‎ שנפשו ‎ של ‎ אדם ‎ מתאוה‎ 

63  *לה 


23 


.11b 


׳1‎ 


ומתחמדתן ‎ הפורש ‎ מהן ‎ על ‎ אחת ‎ כמה ‎ וכמה‎ 


48  M  ־4 ‎ מ״ט ‎ משום ‎ ונקלה ‎ הא ‎ נקלה ‎ || ‎ 49  M  מלקין ‎ אותו ‎ ואמאי‎ 
ה׳נ ‎ ניה.-י ‎ 50  B  לבשילקה ‎ קלה ‎ פוסרין ‎ אותו. ‎ M  לכיטילקה‎ 


קלה ‎ נהקין ‎ אותו ‎ 51  M  יקלה‎ 


52  M  שיקלה. ‎ V  שנקלה‎ 


53  f-  B -  כבר. ‎ M 
ה״ה ‎ אהיך‎ 


נלת ‎ עליו‎ 


בב״ד ‎ | M  54  j  מידי ‎ בריתן ‎ \\ ‎ 55  M  משלקה‎ 
56  M  חנינא ‎ 57  J-  B -  ו  M  58  jj  נפשו‎ 

60  4-  M  הרבה‎ 


מעשר‎ 


59  M  ישמעאל ‎ או׳ ‎ במקומו‎ 
61  M  —  אם ‎ || ‎ 62  M  חתה ‎ 63  B  ומחמדתן.‎ 


geisselt  man  ihn  dennoch,  denn  es  heisst: 
V1  Er  soll  lim  schlagen  lassen  dpc.  und  er 
werde  entehrt ,  nicht  aber,  wenn  er  bereits 
auf  dem  Gericht  entehrt  worden  ist. 
MM'LDF,  die  der  Ausrottungsstrafe 

VERFALLEN  UND  GEGEISSELT  wor- 
DEN  SIN D,  SIND  DADURCH  VON  DER  AUS- 
ROTTUNGSSTRAFE  BEFREIT  WORDEN,  DENN 
ES  HEISST:  und  geschändet  wird  dein  Bru- 


der  vor  deinen  Augen ,  sobald  ER  GEGE1S- 
SELT  WORDEN  IST,  GILT  ER  ALS  DEIN  BRUDER  —  WORTE  DES  R.  HANANJA  B.  GaMA- 

liel.  R.  Hananja  b.  Gamaliel  sagte  ]ferner]:  Wenn  demjenigen,  der  nur  eine 
Sünde  begangen  hat,  dieserhalb  sein  Leben  genommen  wird,  um  wieviel  mehr 

WIRD  DEMJENIGEN,  DER  EIN  GEBOT  AUSGEÜBT  HAT,  DIESERHALB  SEIN  LEBEN  GE- 

v 

SCHENKT  WERDEN.  R.  S1MON  SAGTE:  D1ES  IST  AUS  DIESER  STELLE  SELBST  ZU  ENT- 
nehmen;  ES  HEISST P  Es  sollen  ausgerottet  werden  die  Personen,  welche  thun  &c.  und 
ferner  HEISST  es:  6"Da  ss  er  nach  ihnen  t  hu  20"ס ‎ und  durch  sie  lebe\  hieraus  also, 
DASS  MAN  DEM,  DER  DASITZT  UND  KEINE  SÜNDE  BEGEHT,  EBENSO  BELOHNT,  WIE 
DEM,  DER  EIN  GEBOT  AUSGEÜBT  HAT.  R.  S1MON  B.  RABBI  SAGTE:  Es  HEISST P Allein 
sei  fest ,  das  Blut  nicht  zu  essen ,  denn  das  Blut  ist  das  Leben  CBc.\  wenn  nun  der- 
JENIGE,  DER  ,SICH  DES  BLUTS,  VOR  DEM  DER  MENSCH  SICH  EKELT,  ENTHÄLT,  EINE 

Belohnung  erhält,  um  wieviel  mehr  wird  derjenige,  der  sich  des  Raubs 
und  der  Unzucht,  nach  welchen  es  die  Seele  des  Menschen  reizt  und  ge- 

LÜSTET,  ENTHÄLT,  FÜR  SICH,  FÜR  SEINE  NACHKOMMEN  UND  FÜR  DIE  NACHKOMMEN 
316.  Bevor  er  noch  einen  Schlag  erhalten  liaL  317.19t.  25,2,3.  318.  Lev.  18,29? 

319.  Ib.  V.  5.  320.  Die  daselbst  genannten  Verbote  unterlasse.  321.  Dt.  12,23. 
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' שיזכה ‎ לו ‎ ולדורותיר״וילתחה ‎ דורותיו'‎ ' עד ‎ סוף ‎ בל  seiner  Nachkommen,  bis  ans  Ende  al- 
jj  הדורות‎ :  °רבי65חנינא ‎ בן ‎ עקשיא ‎ אומר ‎ רצה‎ "6הקרוש ‎ der  Generationen  Verdienst  erwer- 
ברוך ‎ הוא ‎ לזכות ‎ אח ‎ ישראל ‎ לפיכך ‎ הרבה ‎ להם ‎ ben.  R.  Hanina  b.  Äqasja  .sagte:  Der 
21  תורה ‎ ומצות ‎ שנאמר‎ "ה׳ ‎ חפץ ‎ למען ‎ צדקו ‎ יגדיל ‎ Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  wollte 

j  5  תורה ‎ ויאדיר ‎ Jisrael  Verdienst  verschaffen,  daher 
7 b  גמרא. ‎ '״ ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ הלרקין ‎ עליו ‎ חבריו ‎ hat  5־^1׳  IHNE:N  DAS  Gesetz  und  viele 

על ‎ רבי ‎ חנניה ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אמר ‎ רב ‎ אדא ‎ Gebote  verliehen,  wie  es  heisst:3  Dem 
ib.  אמרי ‎ בי ‎ רב ‎ תנינן‎ "אין ‎ בין ‎ שבת ‎ ליום ‎ הבפורים ‎ Herrn  gefiel  cs  um  seiner  Gerechtigkeit 
אלא ‎ שזה ‎ זדונו ‎ בידי ‎ אדם ‎ וזה ‎ זדונו ‎ בהברת ‎ "6ואם ‎ willen,  seine  Lehre  gross  und  ausgedehnt 
0! ‎ איתא ‎ אידי ‎ ואידי ‎ בידי ‎ אדם ‎ הוא ‎ "׳רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ zu  ■machen. 

יצחק ‎ אומר ‎ הא ‎ מני ‎ רבי ‎ יצחק ‎ היא ‎ דאמר ‎ מלקות ‎ GEMARA.  R•  Johanan  sagte:  Seine 

13b  בחייבי ‎ בריתות ‎ ליבא ‎ דתניא ‎ °רבי ‎ יצהק ‎ אומר ‎ חייבי ‎ Genossen  streiten  gegen  R.  Hananja  b. 
כריתות ‎ בבלל ‎ היו ‎ ולמה ‎ יצאת ‎ ברת ‎ באחותו71לדונו ‎ Gamaliel.  R.  Ada  b.  Abba  sagte  im  Na- 
... בברת ‎ ולא ‎ במלקות ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ אהילן ‎ ף  men  der  Schule  Rabhs:  Demgemäss  wird 
5! ‎ זה ‎ עיקר ‎ זדונו ‎ בידי ‎ אדם ‎ וזה ‎ 72עיקר ‎ זדונו ‎ בידי ‎ auch  gelehrt:  Ein  Unterschied  zwischen 
ממים: ‎ אמר ‎ רב ‎ אדא ‎ בר ‎ אהבה ‎ אמר ‎ רב ‎ הלבה‎ •  dem  Sabbath  und  dem  Versöhnungstag 

ברבי ‎ חנניה ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אמר ‎ י7רב ‎ יוסר ‎ מאן ‎ סי־יי ‎ besteht  nur  darin,  dass  die  absichtliche 

לעילא ‎ ואתא,7ואמר ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי75אלא ‎ הא ‎ דאילר ‎ Entweihung  des  ersten  durch  Menschen- 

רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ שלשה ‎ ד2ךי£ ‎ עשן ‎ ךין ‎ .«ל ‎ liände  und  die  des  anderen  mit  Ausrot- 
* 20  מטה ‎ והסכימו ‎ בית ‎ דין ‎ *של ‎ מעלה ‎ על ‎ ידם ‎ מא  tun g  bestraft  wird;  wenn  den!  nun  so 
:77 סליק ‎ לעילא ‎ ואתא74ואמר ‎ אלא ‎ קראי ‎ קא ‎ דרשינן  wäre3’’,  so  werden  ja  beide  durch  Men- 

גופא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ שלשה ‎ דברים ‎ עשו ‎ schenhände  bestraft.  R.  Nahman  b.  Jichaq 

erwiderte:  Diese  Lehre  vertritt  die  An- 
sicht  R.  Jicliaqs,  welcher  sagte,  mit  der 
Ausrottung  belegten  Verbrechen  werden 
nicht  mit  Geisselung  bestraft;  denn  es 
wird  gelehrt:  R.  Jichaq  sagte:  die  mit  der 
Ausrottung  belegten  |I11cest-|  Verbrechen 
werden  ja  gemeinsam3‘' genannt,  weshalb 
wurde  nun  die  Ausrottung  wegen  [der 


בית ‎ דין ‎ של ‎ מטה ‎ והסכימו ‎ בית ‎ דין ‎ של ‎ מעלה ‎ על‎ 

64  M  —  ולד״ד ‎ || ‎ 65  B  הנניא ‎ ו| ‎ 66  M  המקום ‎ לזב¬‎ 


67 

ארבב״ח ‎ אר״י ‎ חלרקין ‎ עליו ‎ חביריו ‎ על ‎ רחב״ג ‎ אמר ‎ רבא ‎ +  M 
אמרי ‎ בי ‎ רב ‎ תנינא ‎ אין ‎ בין ‎ •טבת ‎ ליה״ך ‎ אלא ‎ שזה ‎ זדונו ‎ בי" ‎ א 
וזה ‎ זדונו ‎ בהברת ‎ ואי ‎ ס״ד ‎ כיון ‎ שלקו ‎ נפטרו ‎ מידי ‎ בריתן ‎ אידי‎ 
69  ||  אהבה ‎ B  68  ואידי ‎ בי״א ‎ הוא ‎ ואיכא ‎ דאמרי ‎ ארבב״ח‎ 

II  ארנב״י ‎ M  70  1  ואי ‎ ס״ד ‎ ביון ‎ שלקו ‎ נפטרו ‎ מידי ‎ בריתן ‎ אידי ‎ M 
זדונו ‎ M  72  לומר ‎ לך ‎ לכרת ‎ נתנו ‎ ולא ‎ למלקות ‎ M  71 
M  75  ||  ואמר ‎ —  M  74  ||  ליה ‎ +  M  73  ;  בהיכרת ‎ אמר‎ 

ה״נ ‎ קראי ‎ קא ‎ דר‎ שינן. ‎ +  B  77  ||  א^א ‎ || ‎ 76  מל+ה״נ ‎ —  Blutschande,  begangen  an]  einer  Schwes- 

ter  besonders  hervorgehoben?  —  dass  diese  nur  mit  dei  Ausiottung  und  nicht  mit 
der  Geisselung  bestraft  wird.  R.  Asi  erkläite:  Du  kannst  auch  sagen,  sie  \e1t1ete  die 
Ansicht  der  Rabbanan,  denn  die  vorsätzliche  Entweihung  des  einen  wird  vornehm- 
lieh  durch  Menschenhände  und  die  vorsätzliche  Entweihung  des  anderen  wird  vor- 
nehmlich  durch  den  Himmel  bestraft. 

R.  Ada  b.  Ahaba  sagte  im  Namen  Rabhs:  Die  Halakha  ist  nach  R.  Hananja 
b.  Gamaliel  zu  entscheiden.  R.  Joseph  sprach:  Wer  wai  denn  oben,  kam  zuiiick  und 
sagte  dies325?  Abajje  sprach  zu  ihm:  R.  Jehosuä  b.  Levi  sagte  ja,  dass  das  irdische 
Gericht  drei  Dinge  bestimmt  und  das  himmlische  Gericht  ihm  beigestimmt  habe; 
wer  war  nun  oben,  kam  zurück  und  sagte  dies!?  Vielmehr  musst  du  sagen,  wir  ent- 

nehmen  dies  durch  Auslegung  eines  Schriftverses3‘6. 

Der  Text  R.  Jehosuä  b.  Levi  sagte:  Drei  Dinge  bestimmte  das  irdische  Ge- 

322.  Jes.  42,21.  323.  Dass  man  durch  die  Geisselung  von  der  Ausrottungsstrafe  befreit 

-wjrcl  324.  Cf.  S.  567  N.  16.  325.  Ob  man  den  Gegeisselten  im  Himmel  von  der 

Ausrottung  befreit.  326.  Sobald  sich  ein  Schriftvers  als  Stütze  dafür  findet,  so  gilt  dies  als- 

Zustimmung  des  himmlischen  Gerichts. 
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rieht  und  das  himmlische  Gericht  stimmte  ידם ‎ 78מקרא ‎ מנילה ‎ ושאילת ‎ שלום ‎ 79והבאת ‎ מעשר‎ 
ihm  bei:  das  Lesen  der  Esterrolle״  die  מקרא ‎ מגילה ‎ דכתיב ‎ °קימו ‎ וקבלו ‎ היהודים‎ "קיימו‎ 
Begriissung  [mit  dem  Gottesnamen3‘5]  und 
das  Bringen  des  Zehnts3‘9.  Das  Lesen  der 


למעלה ‎ מה ‎ שקבלו ‎ למטה ‎ ושאילת ‎ שלום״ידבתיב‎ 
והנה ‎ בעז ‎ בא ‎ מבית ‎ להם ‎ ויאמר ‎ לקוצרים ‎ ה׳‎ "  m.2,4 
Esterrolle,  denn  es  heisst:  3*,Sir  bestätigten  עמכם ‎ ואומר‎ "ה׳ ‎ עמך ‎ נבור ‎ החיל‎ ‘8הבאת ‎ מעשר״ ‎ j״d.6, 1* 

1.8,10■״ ‎ דכתיב°82(ו)הביאו ‎ את ‎ בל ‎ המעשר ‎ אל ‎ בית ‎ האוצר‎ 
ויהי ‎ טרף ‎ בביתי ‎ ובחנוני ‎ נא ‎ בזאת ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ צבאות‎ 
אם ‎ לא ‎ אפתה ‎ לבם ‎ את ‎ ארבת ‎ השמים ‎ והריקתי‎ 


32b׳Sab ‎ לייד ‎ בררדז ‎ נלד ‎ י״ל1* ‎ די ‎ °יןאי‎ 


Tan.  9a22b• 


ד  בלי ‎ די ‎ אמר ‎ רמי‎ 


es  und  es  nahmen  die  Juden  auf  sich,  sie 
bestätigten  es  droben,  was  sie  hienieden 
auf  sich  genommen  hatten.  Die  Begriis- 
sung,  denn  es  heisst:  3,1  Da  kam  eben  Boäz 


בר ‎ רב83עד ‎ שיבלו ‎ שפתותיכם ‎ מלומר ‎ די: ‎ אמר ‎ רבי ‎ 0! ‎ aus  Beth-Lehem  und  redete  die  Schnitter 

אלעזר ‎ בשלשה ‎ מקומות ‎ הופיע ‎ רוה ‎ הקדש ‎ בבית‎ 
דינו ‎ של ‎ שם ‎ ובבית ‎ דינו ‎ של ‎ שמואל84הרמתי ‎ ובבית‎ 
■26׳38•Gn‎ דינו ‎ של ‎ •מלמה ‎ בבית ‎ דינו ‎ של ‎ שם ‎ דבתיב‎ "ויכר‎ 
(SoU01‎ יהודה ‎ ויאמר ‎ צדקה ‎ ממני ‎ °מנא ‎ ידע ‎ דלמא ‎ בי ‎ היכי‎ 


an:  Der  Herr  sei  mit  euch-,  ferner  heisst 
es  Der  Herr  sei  mit  dir,  du  tapferer  Held. 
Das  Bringen  des  Zehnts,  denn  es  heisst: 
333 Bringt  den  Zehnt  ganz  in  das  Schatzhaus , 


dass  sich  Zehrung 


Sam. 12, 
5 


in  meinem  Haus  be- 15  5 דאזל ‎ איהו ‎ לנבה ‎ אזל ‎ נמי ‎ איניש ‎ א  הדינאמי ‎ צא ‎ תה‎ 

finde,  und  versucht  es  auf  diese  Weise  mit  בת ‎ קול ‎ ואמרה ‎ ממני ‎ יצאו87בבושים ‎ בבית ‎ דינו ‎ של‎ 
mir,  Spruch  des  Herrn  der  Heerscharen, 
ob  ich  euch  dann  nicht  die  Schleusen  des 


שמואל ‎ דכתיב‎ "הנני ‎ ענו ‎ בי ‎ ננד ‎ ה׳ ‎ וננד ‎ משיהו‎ 
את ‎ שור ‎ מי ‎ לקהתי ‎ [ונו ‎ ]  ויאמרו ‎ לא ‎ עשקתנו ‎ ולא‎ 
רצותנו ‎ [ונר] ‎ ויאמר ‎ [ונו׳ ‎ ן  עד ‎ ה׳ ‎ [ונר] ‎ ועד ‎ משיהו‎ 

[ונו׳] ‎ בי ‎ לא ‎ מצאתם ‎ בי[די] ‎ מאומה ‎ ויאמר ‎ עד ‎ ויאמר ‎ 20  - Was  heisst:  uberge 
ויאמרו ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ 88יצאת ‎ בת ‎ קול ‎ ואמרה ‎ אני ‎ עד‎ 
3,27■^׳ ‎ בדבר ‎ זה ‎ בבית ‎ דינו ‎ של ‎ שלמה ‎ דבתיב‎ "ויען ‎ המלך‎ 
ויאמר ‎ תנו ‎ לה ‎ את ‎ היל[ו]ד ‎ החי ‎ והמת ‎ אל ‎ תמיתהו‎ 
(בי) ‎ היא ‎ אמו ‎ מנא ‎ ידע ‎ דלמא ‎ איערומא ‎ מיערמא‎ 


Himmels  öffne  und  euch  übergenug  mit 


78  I5  ־4 ‎ אלו ‎ הן ‎ 79  f-  B -  בשם ‎ || ‎ 80  f-  M -  בשם ‎ 81 

B  ־4 ‎ מאי ‎ ואומר ‎ ובי ‎ תימא ‎ בועז ‎ הוא ‎ דעביד ‎ מדעתיה ‎ ומשמיא ‎ לא‎ 
אסבימו ‎ עי1 ‎ ידו ‎ תא ‎ שמע ‎ ואומר ‎ הי ‎ עמך ‎ גבור ‎ החיל ‎ ! 4•  M  82  I 
ופפורי׳ ‎ הרבי׳ ‎ [V ‎ וכפרוץ ‎ הדבר] ‎ הביאו ‎ בני ‎ ישראל ‎ ובתיב‎ 


ז 

א״ר ‎ 84  M  —  הרמתי‎ 


83 


1\נ ‎ • 

נמי ‎ לאהרינא ‎ אלא ‎ יצאת‎ 
88  !ג ‎ +  א^א.‎ 


85  M  דאזדקיק׳ ‎ ליה ‎ אזדקיק׳‎ 


86  K  ־f- ‎ לגבה ‎ || ‎ 87  P  +  היו‎ 


Segen  überschütte.  - 

nug ?  Rami  b.  Rabh  erwiderte:  Bis  eure 
Lippen  müde334  werden,  ״genug״  zu  rufen. 

R.  Eleäzar  sagte:  An  drei  Stellen 
pflegte  der  heilige  Geist  zu  erscheinen : 

V  V 

im  Lehrhaus  Sems,  im  Lehrhaus  Semu- 

V 

eis  aus  Rama  und  im  Lehrhaus  Selomos. 

V 

Im  Lehrhaus  Sems,  denn  es  heisst  'S  Da 
erkannte  sie  Jehuda  und  sprach:  Sie  ist  in 
■ihrem  Recht  gegen  mich’,  woher  wusste  er 
dies  nun,  ebensogut  wie  er  mit  ihr  ver- 
kehrt  hat,  kann  doch  auch  ein  anderer 

mit  ihr  verkehrt  haben?  —  vielmehr  ertönte  ein  [himmlischer]  Widerhall  und 
sprach:  Durch  mich  kommen  die  Geheimnisse  heraus.  Im  Lehrhaus  Semuels,  denn 
es  heisst:  0,'Da  bin  ich,  tretet  gegen  mich  auf,  vor  dem  Herrn  und  seinem  Gesalbten  / 
Wessen  Ochse  habe  ich  weggenommen  äfc.  Sie  erwiderten:  Du  hast  uns  nicht  bedrückt 
und  uns  keine  Gewalt  angethan  äfc.  Da  sprach  er  [zu  ihnen] :  Der  Herr  ist  Zeuge 
t 'Sc.  und  sein  Gesalbter  ist  Zeuge  äfc.  Dass  ihr  in  meiner  Hand  nichts  gefunden  habt. 
Da  sprach  er:  Zeuge.  Wieso  heisst  es  nun  er  sprach,  es  sollte  doch  heissen  sie  spra- 
chen?  —  vielmehr,  ein  Widerhall  ertönte  und  sprach:  Ich  bin  Zeuge  in  dieser  Sa- 
che.  Im  Lehrhaus  Selomos,  denn  es  heisst H Da  entschied  der  König:  Gebt  ihr  das 
lebendige  Kind  tmd  tötet  es  nicht,  denn  sie  ist  seine  Mutter.  Woher  wusste  er  dies 

327.  Am  Purimfest.  32S.  Obgleich  es  sonst  verboten  ist,  den  Gottesnamen  auszusprechen. 

329.  In  den  Tempelschatz.  Nach  Vorschrift  der  Gesetzlehre  gehört  der  1.  Zehnt  den  Leviten,  jedoch 
bestimmte  Ezra,  dass  man  ihn  in  den  Tempelschatz  bringe,  wo  er  an  die  Leviten  u.  die  Priester  gleich- 
massig  verteilt  wurde;  cf.  Nell.  10,39.  330.  Est.  9,27.  331.  Rut.  2,4.  332.  Jud.  16,2. 

333.  Mal.  3,10.  334.  בלי ‎ gl.  בלה ‎ müde  sein.  335.  Gen.  38,26.  336.  iSam.  12,. 

3,4,5.  337.  iReg.  3,27. 
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יצאת ‎ בת ‎ קול ‎ ואמרה ‎ היא ‎ אמו ‎ 89אמר ‎ רבא ‎ ממאי ‎ null,  vielleicht  war  es  nur  eine  List  von 
דלמא׳יהודה ‎ ביון ‎ דהשיב ‎ ירהי ‎ ויומי ‎ ואיתרמי ‎ דהזינן ‎ ihr?  —  vielmehr,  ein  Widerhall  ertönte 
מהזקינן ‎ דלא ‎ הזיגן ‎ לא ‎ מחזקינן‎ '9שמואל ‎ נמי ‎ כולהו ‎ und  sprach:  Sie  ist  seine  Mutter.  Raba 
,1?  ישראל ‎ קרי ‎ להו ‎ בלשון ‎ יחידי ‎ דבתיב ‎ 0ישראל ‎ נושע ‎ entge^nete .  W  1eso  ist  dies  \  .*  , 

ס  בה׳־9שלמה ‎ נמי ‎ מדהא ‎ קא ‎ מרחמתא ‎ והא ‎ לא ‎ קא ‎ leicht  hatte  Jehuda  die  Monate  und  die 
מרחמתא ‎ אלא ‎ גמרא93! ‎ דר*ש ‎ רבי ‎ *שמלאי ‎ שש ‎ מאות ‎ Tage  ausgerechnet  und  es  stimmte,  und 
ושלש ‎ עשרה ‎ מצות ‎ נאמרו ‎ לו ‎ למשה ‎ שלש ‎ מאות ‎ man  hält  sich  nur  an  das,  was  man  sieht, 
וששים ‎ והמש94כמנין ‎ ימות ‎ החמה ‎ ומאתים ‎ וארבעים ‎ nicht  aber  an  das,  was  man  nicht  sieht; 
ושמונה ‎ 95כנגד ‎ *9איבריו ‎ של ‎ אדם ‎ אמר ‎ 97רב ‎ המנונא ‎ bei  Semuel  spricht  er  von  ganz  jisrael  in 

-  .  .  -  -  .  ,  •  m  y 


Jes.45, 


•־§<‎ 


Dt.  33, 4 

תורה‎ 

תורה ‎ צוה ‎ לנו ‎ משה ‎ מורשה‎ 

קרא ‎ " 

מאי‎ 

Fol. 24 

100 

הויין‎ 

ריא98הבי ‎ הוי״תורה ‎ "שית ‎ מאה ‎ והד ‎ פרי‎ 

בגימט‎ 

■Ex.  20, 2, 3 
Hon.  8» 

(סימ״ן‎ 

הגבורה ‎ שמענום‎ 

יהיה ‎ לך ‎ מפי‎ 

ולא‎ 

"אנכי‎ 

1  11 W  y 

ן  על ‎ אחת‎ 

עמיד‎ 

*ק) ‎ בא ‎ דוד ‎ יוה‎ 

"ק ‎ ם׳‎ 

דטשט‎ 

Ps.  15, 

5 _ ן 

ישבן‎ 

באהלך ‎ (ו)מי‎ 

יגור‎ 

,  °מזמור ‎ לדוד ‎ [ה ‎ ]  מי‎ 

דכתיב‎ 

אמת‎ 

צדק ‎ ודבר‎ 

ופעל‎ 

הולך ‎ תמים‎ 

קז־שך‎ 

בהר‎ 

רעה‎ 

עשה ‎ לרעהו‎ 

לא‎ 

רגל ‎ על ‎ לשנו‎ 

לא‎ 

בלבבו‎ 

Gn.  1 7 
Tan.23a 


R.  Simlaj  trug  vor:  Sechshundertdrei- 


<ויוו  ynwj  1  ^  m!—  >«״  y  י  ׳  ״  ־־־ ‎ י  ׳  י  *  -  ייי ‎ י• ‎ ׳ 

יראי ‎ ה׳ ‎ יבבד ‎ נשבע ‎ להרע ‎ ולא ‎ ימר ‎ בפפו ‎ לא ‎ נתן ‎ bote],  entsprechend  den  Tagen  des  Son- 
בנשך ‎ ושהד ‎ על ‎ נקי ‎ לא ‎ לקה ‎ עשה ‎ אלה ‎ לא ‎ ימוט ‎ nenjahrs,  und  zweihundertachtundvierzig 
, לעולם ‎ הולך ‎ תמים ‎ זה ‎ אברהם ‎ דבתיב ‎ "התהלך ‎ לפני ‎ ו  ^  [Gebote],  entsprechend  den  Gliedern  des 
והיה ‎ תמים ‎ "פועל ‎ צדק ‎ בגון ‎ אבא ‎ חלקיהו ‎ דובר ‎ Menschen.  R.  Hamnuna  sagte:  Welcher 

אמת ‎ בלבבו ‎ 3בגון ‎ רב ‎ פפרא ‎ לא ‎ רגל ‎ על ‎ לשונו ‎ 4זה ‎ Schriftvers  deutet  darauf  hin  ?  —  MEm  Ge- 

Gn.  27,12  יעקב ‎ אבינו ‎ דכתיב ‎ °אולי ‎ ימשני ‎ אבי ‎ והייתי ‎ בעיניו ‎ setz  v  er  ordnete  uns  Mosch  zum  Erbbesitz  für 
Syn.81 במתעתע ‎ לא ‎ עשה ‎ לרעהו ‎ רעה ‎ "שלא ‎ ירד ‎ לאומנות ‎ ־  die  Gemeinde  fäqobs\  [das  Wort  tora\  Gesetz 
25  חבירו ‎ והרפה ‎ לא ‎ נשא ‎ על ‎ קרובו ‎ זה ‎ המקרב ‎ את ‎ beträgt  soviel;  [das  Wort]  Gesetz  beträgt 

nämlich  sechshundertundelf,  und  [die  Ge- 
bote :]  2'Geh  bin  und:  du  sollst  nicht  haben , 
hörten  wir  aus  dem  Mund  des  Allmäcli- 
ti״en.  Darauf  kam  David  und  setzte  sie 

o 

auf  elf  herab,  denn  es  heisst:  w Ein  Psalm 
Davids.  Herr ,  wer  darf  in  deinem  Zelt 
wohnen ,  wer  darf  auf  deinem  heiligen  Berg 
ruhen?  Wer  makellos  wandelt  und  recht  thut  und  vom  Herzen  Wahrheit  redet ,  au ז 
seiner  Zunge  nicht  Verleumdung  hegt ,  seinem  Nächsten  nichts  Böses  zufügt  und  nicht 
Schmach  auf  seinen  Freund  lädt]  dem  der  Verworfene  als  verächtlich  gilt ,  während 
er  die ,  die  den  Herrn  füchten ,  in  Ehren  hält ;  der ,  wenn  er  zu  seinem  Schaden  ge- 
schworen  hat ,  es  doch  nicht  ab  ändert ;  der  sein  Geld  nicht  um  Zins  giebt  und  nicht 
Bestechung  Segen  den  Unschuldigen  annimmt.  Wer  solches  thut ,  wird  nimmermehr 
wanken.  Wer  makellos  wandelt,  das  ist  Abraham,  von  dem  es  heisst:  JJ  andle  vor  mir 
und  sei  makellos.  Und  recht  thut ,  wie  zum  Beispiel  Abba-Hilqijahu043.  Und  vom  Herzen 
Wahrheit  spricht ,  wie  zum  Beispiel  R.  Saphra344.  Auf  seiner  Zunge  nicht  Verleumdung 
hegt ,  das  ist  unserVater  Jäqob,  von  dem  es  heisst  U  Vielleicht  wird  mich  mein  Vater 
betasten ,  so  würde  ich  in  seinen  Augen  wie  ein  Betrüger  dastehn.  Seinem  Acic  listen 
nichts  Böses  zufügt ,  er  griff  nicht  ins  Handwerk  seines  Nächsten.  Und  nicht  Schmach 
auf  seinen  Freund  lädt ,  der  sich  seiner  Verwandten  annimmt.  Dem ,  der  Verworfene 
338.  Jes.  45,171  1  33971)1.  3374.  340.  Ex.  20,2,3.  341.  Ps.  15,1—5. 

342.  Gen.  17,1.  343.  Cf.  Bd.  III  S.  492  Z.  22  ff.  344.  Cf.  Seeltoth  Absch.  36.  345.  Gen.  27,12. 


89  P  ר״א ‎ [| ‎ 90  M  בית ‎ דינו ‎ ׳Sa ‎ •טם ‎ כיון ‎ דמנו ‎ ירחי ‎ || ‎ 91 
M  ב״ד ‎ של ‎ שמואל ‎ נמי ‎ בל ‎ ישראל1 ‎ יחידים ‎ איקרי ‎ 92  M 

ב״ד ‎ של ‎ שלמה ‎ סברא ‎ הוא ‎ מדהא ‎ 93  f  M -  נמיר ‎ לה‎ 

94  M  כנגד. ‎ B  ־4 ‎ לאוין ‎ || ‎ 95  B  +  עשין ‎ 96  M  איברים‎ 

שבאדם ‎ || ‎ 97  M  מר ‎ זוטרא ‎ מאי ‎ קרא׳ ‎ || ‎ 98  B  —  ה״ה‎ 

תורה ‎ 99  M  הני ‎ שית ‎ B  100  II  הוי ‎ 1  P  והעמידו‎ 

4  M  בנון ‎ יעקב ‎ דכת׳.‎ 


2  P  עיטר‎ 


99  M  הני ‎ •טית‎ 
|| ‎ 3  M  כדרב‎ 
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478■n׳<s ‎ קרוביו ‎ נבזה ‎ בעיניו ‎ נמאס ‎ זה ‎ חזקיהו ‎ 5המלך ‎ שגידר‎ 
עצמות ‎ .אביו ‎ בממה ‎ של ‎ הבלים ‎ 0ואת ‎ יראי ‎ ה׳ ‎ יבבד‎ 
זה ‎ יהושפט ‎ מלך ‎ יהודה ‎ 6שבשעה ‎ שהיה ‎ רואה ‎ 7תלמיד‎ 
הכם ‎ היה ‎ עומד ‎ מבסאו ‎ 8ומחבקו ‎ ומנשקו ‎ וקורא ‎ לו‎ 
°אבי ‎ אבי ‎ רבי ‎ רבי ‎ מרי ‎ מרי ‎ נשבע ‎ להרע ‎ ולא ‎ ימיר‎ 
^•Tan’‎ 'ברבי ‎ יוחנן ‎ "דאמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אהא ‎ בתענית ‎ עד‎ 
שאבא ‎ לביתי ‎ כפפו ‎ לא ‎ נתן ‎ בנשך״אפילו ‎ ברבית ‎ גוי‎ 
ושוהד ‎ על ‎ נקי ‎ לא ‎ לקח ‎ בגון ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ ברבי‎ 


Sv  n.  81 3 


als  verächtlich  gilt ,  das  ist  der  König  Hiz- 
qijalin,  der  die  Gebeine  seines  Vaters  auf 
einer  Strickbahre  schleifte.  Während  er 
die ,  die  den  Herrn  fürchten,  in  Ehren  hält, 
das  ist  Jehosaphat,  König  von  Jeliuda, 
der,  wenn  er  einen  Gelehrten  sah,  von 
seinem  Thron  aufstand  und  ihn  umarmte 
und  küsste  und  ihn  Vater,  Lehrer  und 

Meister  nannte.  Der,  wenn  er  zu  seinem  יופי‎ '־'וכתיב ‎ עושה ‎ אלה ‎ לא ‎ ימוט ‎ לעולם ‎ 013כשהיה‎ 
Schaden  geschworen  hat,  es  doch  nicht  ab-  !0  רבן ‎ גמליאל ‎ מגיע4 ‎ ייימקרא ‎ הזה ‎ היה ‎ בוכה ‎ אמר ‎ מאן‎ 
ändert,  wie  zum  Beispiel  R.  Johanau;  er  דעביד ‎ להו ‎ לכולהו ‎ הוא ‎ דלא ‎ ימוט ‎ הא ‎ חדא ‎ מינייהו‎ 

sprach  nämlich  einst:  Ich  will  im  Fasten346  ימוט ‎ אמרו ‎ ליה ‎ [מי ‎ כתיב ‎ עשה ‎ בל ‎ אלה ‎ עשה‎ 

verweilen,  bis  ich  nach  Haus  komme.  Der  אלה ‎ כתיב ‎ אפילו ‎ בהדא ‎ מינייהו ‎ דאי ‎ לא ‎ תימא‎ 
sein  Geld  nicht  um  Zins  giebt,  nicht  ein-  הבי ‎ כתיב ‎ קרא ‎ אהרינא ‎ °אל ‎ תטמאו ‎ בבל ‎ אלה‎ ''התם ‎ lv.18,24 
mal  an  einen  Nichtjuden.  Und  nicht  Be-  !5  נמי ‎ הנוגע ‎ בבל ‎ אלה ‎ הוא ‎ דמטמא ‎ 6'בהדא ‎ מינייהו‎ 
stechung  gegen  einen  Unschuldigen  an-  לא ‎ אי4 ‎ א  לאו ‎ באחת ‎ מבל ‎ אלה ‎ הבא ‎ נמי ‎ באחת‎ 
nimmt,  wie  zum  Beispiel  R.  Jismäel  b.  R.  מבל ‎ אלו ‎ בא ‎ ישעיה‎ 'והעמידן ‎ על ‎ שש ‎ דכתיב״״הלך‎ Jes•33־15׳ 
Jose347.  Es  heisst:  Wer  solches  thut,  wird  צדקות ‎ ודבר ‎ משרים ‎ מאס ‎ בבצע ‎ מעשקות ‎ נער‎ 
nimmermehr  wanken.  Wenn  R.  Gamaliel  בפיו ‎ מתמך ‎ בשחר ‎ אטם ‎ אזנו ‎ משמע ‎ דמים ‎ ועצם‎ 
an  diesen  Vers  herankam,  weinte  er,  in-  20  עיניו ‎ מראות ‎ ברע ‎ הולך ‎ צדקות ‎ זה ‎ אברהם ‎ 20אבינו‎ 
dem  er  sprach:  Nur,  wer  dies  alles  thut,  8,19ו.ח0‎ דכתיב‎ °בי ‎ ידעתיו ‎ למען ‎ אשר ‎ יצוד. ‎ וגו׳ ‎ ודובר‎ ■ 
wird  nicht  wanken,  wer  aber  nur  eines  מישרים ‎ זה ‎ שאינו ‎ מקניט ‎ פני ‎ הבירו ‎ ברבים‎ ‘2מואס‎ 
thut,  wird  wol  wanken!  Da  entgegnete  05^ ‎ בבצע ‎ מעשקות ‎ 'כגון ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ בן ‎ אלישע ‎ נוער‎ *■ 
man  ihm:  Fis  heisst  ja  nicht:  wer  dies  105•* ‎ כפיו ‎ מתמוך ‎ בשוהד ‎ °בגון ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ ברבי ‎ יופי‎ * 
alles  thut,  sondern:  wer  solches  thut, 25  אוטם ‎ אזנו ‎ משמוע ‎ דמים ‎ דלא ‎ שמע ‎ בזילותא‎ 
selbst  eines  von  diesen.  Wie  willst  du, 
wenn  du  nicht  so  erklären  wolltest,  fol- 
genden  Schriftvers  erklären  F  Ihr  zollt  euch 
nicht  mit  all  diesem  verunreinigen•,  ist  man 
etwa  nur  dann  unrein,  wenn  man  sie  alle 
berührt  hat,  nicht  aber,  wenn  eines  von 
diesen?  vielmehr  ist  zu  erklären:  mit  ei- 
nem  von  diesen,  ebenso  auch  hierbei :  ei- 
lies  von  diesen.  Darauf  kam  Jesäjahu  und 

setzte  sie  auf  sechs  herab,  denn  es  heisst: 340  Wer  in  Rechtschaffenheit  wandelt,  und 
Redlichkeit  redet,  wer  Gewinn  durch  Erpressung  verschmäht,  wer  Bestechung  mit  den 
Händen  abwehrt,  wer  sein  Ohr  verstopft,  um  nicht  Mordpläne  zu  hören,  und  seine  Augen 
verschliesst,  um  nicht  das  Böse  zu  schauen.  Wer  in  Rechtschaffenheit  wandelt,  das  ist  1111- 
ser  Vater  Abraham,  von  dem  es  heisst UDenn  ich  habe  ihn  erkoren,  damit  er  seinen  Kin- 
dem  gebiete  &c.  Und  Redlichkeit  redet,  der  seinen  Genossen  nicht  öffentlich  kränkt. 

Der  den  Gewinn  durch  Erpressung  verschmäht ,  wie  zum  Beispiel  R.  Jismäel  b.  Elisa0  '. 

Wer  Bestechung  mit  den *  Händen  abwehrt,  wie  zum  Beispiel  R.  Jismäel  b.  Jose.  Wer 
sein  Ohr  verstopft,  um  nicht  Mordpläne  zu  hören,  der  nicht  die  Schmähung  von  Gelehr- 
teil  schweigend  anhört.  Und  seine  Augen  verschliesst,  um  nicht  das  Böse  zu  schauen, 

346.  Er  fastete,  obgleich  ein  Ausspruch  in  dieser  Form  nicht  bindend  ist;  cf.  Bd.  III  S.  442  Z.  26  ff. 

347.  Cf.  Ket.  105b.  348.  Lev.  18,24.  349.  Jes.  33,15.  350.  Gen.  18,19. 

351.  Cf.  Ket.  105b. 


דצורבא ‎ מרבנן ‎ ושתיק ‎ 4 ועוצם ‎ עיניו ‎ מראות ‎ ברע‎ 

5  M  מלך ‎ יהודה ‎ שגירד ‎ ע״א ‎ על ‎ מטה ‎ 6  M  בשעה ‎ שרואה‎ 
ת״ח ‎ עומד ‎ || ‎ 7  P  תלמידי ‎ חבמים ‎ || ‎ 8  P  וחבקו ‎ || ‎ 9  M  — 

א״א ‎ 10  M  בדר׳ ‎ 11  M  ואפי׳ ‎ לגוי ‎ || ‎ 12  B  —  ו  |j‎ 

13  J-  M  ו  M  14  |j  לפסוק ‎ זה ‎ ה״ב ‎ אמר ‎ דעביד ‎ כולהו ‎ הוא ‎ דהיי‎ 
דעביד ‎ אלא ‎ הדא ‎ [V ‎ +  לא ‎ היי] ‎ אמר ‎ לו ‎ ר׳ ‎ עקיבא ‎ מי ‎ || ‎ 15 


M  —  ה״נ ‎ 16  M  +  הא ‎ 17  M 
19  P  הלא ‎ 20  M  —  אבינו‎ 
B  +  כגון ‎ ר״א ‎ בר׳ ‎ שמעון.‎ 


לאו‎ 


18  P  הבי‎ 


21  M  +  בדברים‎ 


22 
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wie  R.  Hija  b.  Abba  erklärte,  der  nicht  die 
Frauen  betrachtet,  wenn  sie  beim  Waschen 
stehen.  Und  es  heisst  •!"2Der  wird  auf  Höhen 
wohnen.  Darauf  kam  Mikha  und  setzte 


MAKKOTH 


Fol.  24a 


’’ ‎ בז-רב״ ‎ חייא ‎ בר ‎ אבא ‎ 24זה ‎ שאינו ‎ מסתכל ‎ בנשים ‎ ־6b.57t‎ 
בשעה ‎ שעומדות ‎ על ‎ הבביסה ‎ 25וכתיב‎ "הוא ‎ מרומי□ ‎ 6!‎ .33‎ .»יי‎ 
ישבן ‎ בא ‎ ,מיכה ‎ 'והעמידן ‎ על ‎ שלש ‎ דבתיב ‎ ״הגיד ‎ 8^6‎ .Mich‎ 
לך ‎ אדב ‎ מה ‎ טוב ‎ ומה ‎ ה׳ ‎ דורש ‎ ממך ‎ בי ‎ אם ‎ עשוה‎ 


was  fordert  der  Herr  von  dir  ausser  Ge- 
rechtigkeit  zu  thun ,  sich  der  Liebe  zu  be- 
fleissigen  und  bescheiden  zu  wandeln  vor 


Suk. 


ib.  v.  6 


Dt.  28, 65 
Jes,  31 


Ex.  20, 
u.34 


5  משפט ‎ ואהבת ‎ הסד ‎ והצנע ‎ לכת ‎ עם ‎ (ה׳) ‎ אלהיך ‎ sie  auf  drei  herab,  denn  es  heisst  HEr  hat 
עשות ‎ משפט ‎ זה ‎ הדין ‎ אהבת ‎ חסד״זה ‎ גמילות ‎ הסדים ‎ dir  gesagt ,  0  Mensch ,  was  frommt !  Und 
והצנע ‎ לבת ‎ זה ‎ הוצאת ‎ המת ‎ והכנסת ‎ בלה ‎ 'והלא ‎ ג 
דברים ‎ קל ‎ והומר ‎ ומה ‎ דברים ‎ 28שאין ‎ דרבן ‎ לעשותן‎ 
בצנעא ‎ אמרה ‎ תורה ‎ והצנע ‎ לבת ‎ דברים ‎ שדרכן‎ 
10  לעשותן ‎ בצנעא ‎ על ‎ אהת ‎ כמה ‎ ובמה ‎ הזר ‎ ישעיה ‎ deinem  Gott.  Gerechtigkeit  zu  thun ,  das  ist 
jes.56, והעמידן ‎ על ‎ שתים ‎ שנאמר ‎ 2כה ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ שמרו ‎ משפטי ‎ die  Rechstpflege.  sich  der  Liebe  zu  be/leis- 
ועשו ‎ צדקה ‎ בא ‎ עמוס ‎ והעמידן ‎ על ‎ אחת ‎ שנאמר ‎ eigen,  das  ist  die  Wolthätigkeit.  Und  be- 
Am. 5,4  , ״כה ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ לבית ‎ ישראל ‎ דרשוני ‎ והיו ‎ מתקיף ‎ לך  scheiden ,  das  ist  das  Hinausführen  eines 
רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ אימא ‎ דרשוני ‎ בכל ‎ התורה ‎ כולה ‎ Toten  und  das  Ausstatten  einer  Braut. 
Hab. 2, 4  15  אלא ‎ בא ‎ הבקוק ‎ והעמידן ‎ על ‎ אחת ‎ שנאמר ‎ ״וצדיק ‎ Das  sind  Dinge,  die  man  [durch  einen 
באמונתו ‎ יהיה ‎ 5  אמר ‎ רבי ‎ יופי ‎ בר ‎ הנינא ‎ ארבע ‎ Schluss]  vom  Leichteren  auf  das  Schwerere 
גזירות ‎ גזר ‎ משה ‎ 29רבינו ‎ על ‎ ישראל ‎ באו ‎ ארבעה ‎ folgern  kann .  wenn  die  Gesetzt 
0 1. 33, 28  נביאים ‎ וביטלום ‎ מ*שה ‎ אמר ‎ 2וישבן ‎ יישראל ‎ בטח ‎ Dingen,  die  man  nicht  heimlich  zu  thun 
Am. 7, 5  בדד ‎ עין ‎ יעקב ‎ בא ‎ עמוס ‎ וביטלה"03חדל ‎ נא ‎ מי ‎ יקום ‎ pflegt,  sagt,  dass  man  sie  heimlich  thue, 
20  יעקב ‎ [וגר] ‎ וכתיב ‎ °ניחם ‎ ה׳ ‎ על ‎ זאת ‎ [וגר] ‎ משח ‎ um  wieviel  mehr  gilt  dies  von  Dingen, 
.|1  אמר״ובגוים ‎ ההם ‎ לא ‎ תרגיע ‎ בא ‎ ירמיה״ואמד ‎ "הלוך ‎ die  man  heimlich  zu  thun  pflegt.  Darauf 
,5  להרגיעו ‎ ישראל ‎ משה ‎ אמר ‎ "פקד ‎ עון ‎ אבות ‎ על• ‎ בנים ‎ kam  jesäjahu  wiederum  und  setzte  sie 
EzaX  בא ‎ יחזקאל ‎ וביטלח°32הנפש ‎ החטאח ‎ ך)יא ‎ תמןת ‎ משה ‎ auf  zwei  herab,  denn  es  heisst  :3LSF  spricht 
j«.27,w  אמר ‎ 0ואבדתם ‎ בגוים ‎ בא ‎ ישעיה ‎ תואמר ‎ "והיה ‎ ביום ‎ der  Herr:  Wahret  das  Recht  und  übt  Ge- 
23  ההוא ‎ יתקע ‎ בשופר ‎ גדול ‎ וגרז ‎ אמר ‎ רב ‎ מסתפינא ‎ rechtigkeit.  Alsdann  kam  Amos  und  setzte 

sie  auf  eines  herab,  denn  es  heisst: 'LSF 
spricht  der  Herr  zum  Reich  Jisrael:  Forscht 
nach  mir ,  damit  ihr  am  Leben  bleibt.  R. 
Nahman  b.  Jicliaq  wandte  ein:  Vielleicht 
ist  unter  forschen  zu  verstehen,  nach 
der  ganzen  Gesetzlehre!?  —  Vielmehr,  da- 
rauf  kam  Habaquq  und  setzte  sie  auf  eines  herab,  denn  es  heisstV/JUr  Fromme  wird 
durch  seinen  Glauben  leben. 

R.  Jose  b.  Hanina  sagte:  Vier  Bestimmungen  traf  Moseh  und  darauf  kamen 
vier  Propheten  und  hoben  sie  auf.  Moseh^ sagte':357  Und  so  wohnte  jisrael  in  Sicherheit , 
gesondert  der  Quell  Jäqobs;  darauf  kam  Ämos  und  hob  dies  auf,  [denn  es  heisst:] 
*»Lass  doch  ab,  wie  wird  Jäqob  bestehen  können  Sfcg  ferner  F Da  Hess  es  sich  der  Herr 
gereuen  &c.  Moseh  sagte:360 Und  unter  jenen  Völkern  wirst  du  keine  Ruhe  finden■,  daiauf 
kam  Jirmeja  und  sagte  :3f־  Gehe  hin ,  dass  du  jisrael  Ruhe  verschaffest.  Moseh  sagte  fi Er 
ahndet  der  Väter  Schuld  an  den  Kindern ,  darauf  kam  Jehezqel  und  hob  dies  auf, 
denn  es  heisst: 363 Die  Seele,  die  sich  verfehlt ,  die  soll  sterben.  Mosel!  sagte:  *Uhr  sollt 
unter  den  Völkern  verloren  gehen ,  darauf  kam  Jesäjahu  und  sagte:  An  jenem  Tag 
wird  die  grosse  Posaune  geblasen  werden  & c.  _ 

352.  jes.  33,10.  353•  Mich.  6,8.  354.  Jes.  56,1.  355.  Am.  5,4.  356.  Hab.  2,4. 

357  Dt  33  28  358.  Am.  7,5.  359.  Ib.  \.  6.  360.  Dt.  28,65.  j61.  Jei.  31,1. 

362’.  Ex.  20,5  ' 363  .34,7 ‎ .״ .  Ez.  18,20.  364.  Lev.  26,38.  365.  Jes.  27,13. 
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Rabh  sagte:  ich  fürchte  den  Schrift-  מהאי ‎ קרא ‎ ואבדתם ‎ בגוי□ ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ פפא‎ 
vers:  Ihr  sollt  unter  den  Völkern  verloren  דלמא ‎ כאבדה ‎ המתבקשת ‎ דכתיב‎ "תעיתי ‎ כשה ‎ אבד‎ 
gehen.  R.  Papa  wandte  ein:  Vielleicht  wie  28,38 .«1 ‎ בקש ‎ עבדך ‎ אלא ‎ מסיפא,°3ואכלה ‎ אתכם ‎ ארץ ‎ איביכם‎ 
etwas  Verlorenes,  das  gesucht  wird,  wie  :36 מתקיף ‎ לה ‎ מר ‎ זוטרא ‎ 35דלמא ‎ כאכילת ‎ קישואין 
es  heisst:3^//  irre  umher  wie  ein  verlöre-  5  וכבר ‎ היה ‎ רבן ‎ גמליאל ‎ ורבי37אלעזר ‎ בן ‎ עזריה ‎ ורבי‎ 
nes  Schaf,  suche  deinen  Knecht !?  Vielmehr  יהושע״ורבי ‎ עקיבא ‎ מהלכין ‎ בדרך ‎ ושמעו ‎ קול״המונו‎ 
den  Schluss  des  Verses: 564 Und  das  Land  של ‎ רומי ‎ מפלטים ‎ מאה ‎ ועשרים ‎ מיל40והתחילו ‎ בוכין‎ 
eurer  Feinde  soll  euch  verzehren.  Mar-Zntra  ורבי ‎ עקיבא ‎ משחק ‎ אמרו ‎ לו ‎ מפגי ‎ מה ‎ אתה ‎ משחק‎ 
wandte  ein:  Vielleicht  wie  man  Gurken  אמר ‎ להם ‎ נ4ואתם ‎ מפני ‎ מה ‎ אתם ‎ בוכים ‎ אמרו ‎ לו‎ 
verzehrt35' 43גוים ‎ הללו ‎ שמשתהוים ‎ לעצבים ‎ ומקטרים ‎ לאלילים ‎ 10  .׳ 

Einst  gingen  R.  Gamaliel,  R.  Eleäzar  יושבין ‎ בטח ‎ 44והשקט ‎ ואנו ‎ 45בית ‎ הדום ‎ רגלי ‎ אלהינו‎ 
b.  Äzarja,  R.  Jeliosuä  und  R.  Äqiba  auf  שרוף ‎ °באש ‎ ולא ‎ נבכה ‎ אמר ‎ להן ‎ לכך ‎ אני ‎ 45מצחק ‎ coi.b 
dem  Weg  und  hörten  das  Geräusch  der  ״ומה ‎ לעוברי ‎ רצונו ‎ בך ‎ לעושי ‎ רצונו ‎ על ‎ אחת ‎ במה‎ 
Stadt  Rom,  vom  Kapitol  aus  in  einer  ובמה: ‎ שוב ‎ פעם ‎ אחת ‎ היו ‎ עולין ‎ לירושלם ‎ ביון‎ 
Entfernung  von  hundertundzwanzig  Mil;  !5  שהגיעו ‎ 47להר ‎ הצופים ‎ קרעו ‎ בגדיהם ‎ 48כיון ‎ שהגיעו‎ 
da  begannen  sie  zu  weinen,  während  R.  להר ‎ הבית ‎ ראו ‎ שועל ‎ שיצא ‎ מבית ‎ קדשי ‎ הקדשים‎ 
Äqiba  lächelte.  Da  sprachen  sie  zu  ihm:  התחילו ‎ הן ‎ בובין ‎ ורבי ‎ עקיבא4#מצחק ‎ אמרו ‎ לו'4מפני‎ 
Weshalb  lächelst  du?  Er  entgegnete  ihnen:  מה ‎ אתה‎ 46מצחק ‎ אמר ‎ להם ‎ מפני ‎ מה ‎ אתם ‎ ברבים‎ 
Weshalb  weint  ihr?  Sie  erwiderten  ihm:  61יי-״״אמרו ‎ לו,4מקום ‎ שכתוב ‎ בו‎ "והזר ‎ הקרב ‎ יומת ‎ ועכשיו‎ 
Diese  Heiden,  die  Götzen  anbeten  und  20  50שועלים ‎ הלכו ‎ בו ‎ 1'ולא ‎ נבכה ‎ אמר ‎ להן ‎ לנך ‎ אני‎ 
vor  Abgöttern  räuchern,  weilen  in  Sicher-  46מצחק ‎ דכתיב ‎ ״ואעידה ‎ לי ‎ עדים ‎ נאמנים ‎ את ‎ אוריה ‎ J׳s•  8 2 י 
heit  und  Ruhe,  wir  aber  —  das  Haus,  das  הבהן ‎ ואת ‎ זכריהו ‎ בן ‎ [י]ברכיהו’5וכי ‎ מה ‎ ענין ‎ אוריה‎ 
den  Füssen  unseres  Gottes  als  Schemel  אצל ‎ זכריה ‎ אוריה ‎ במקדש ‎ ראשון ‎ וזכריה ‎ במקדש‎ 
diente,  ist  im  Feuer  verbrannt;  wie  soll-  שני ‎ אלא ‎ תלה ‎ הכתוב ‎ נבואתו ‎ של53זבריה ‎ בנבואתו‎ 
ten  wir  nun  nicht  weinen!  Er  entgegnete  25  של ‎ אוריה‎ 'באוריה ‎ כתיב ‎ °לק ‎ בגללכם ‎ ציון ‎ שדה‎ 


34  B  +  דקרא ‎ || ‎ 35  VM  +  ואיתיכזא ‎ רב ‎ אשי ‎ || ‎ 36  B 

ודילועין ‎ || ‎ 37  P  אליעזר ‎ || ‎ 38  P  —  ור״ע‎ 


משלמה ‎ ברחוק ‎ מאה‎ 


|| ‎ 39  B  המונו ‎ ש״ר‎ 
40  M  התחילו ‎ הם ‎ בו׳ ‎ || ‎ 41  M  +  עקיבא ‎ ||‎ 

42  M  —  ואתם ‎ || ‎ 43  M  מקום ‎ שגויס ‎ הללו ‎ משתחוים ‎ לאלי‎ 

ומקט׳ ‎ לעצ׳ ‎ || ‎ 44  M  +  ושלוי ‎ || ‎ 45  M  מקום ‎ רג׳ ‎ אלה׳ ‎ נשרף ‎ ||‎ 


46  M  משחק‎ 


47  M  לצופים ‎ || ‎ 48  M  —  כיון ‎ ש 

M  +  אפשר ‎ || ‎ 50  M  +  נתקיים ‎ בו ‎ || ‎ 51  M  —  ול״ן‎ 
והלא ‎ אוריה ‎ במ״ר ‎ || ‎ 53  M  אוריה ‎ [...] ‎ דבתיב.‎ 


49  || 
M  52 


ihnen:  Das  ist  es  eben,  weshalb  ich  lächle; 
wenn  dies,  denen,  die  seinen  Willen  über- 
treten  [zuteil  wird],  um  wieviel  mehr  de- 
neu,  die  seinen  Willen  vollziehen. 

Wiederum  ereignete  es  sich  einst, 
dass  sie  nach  Jerusalem  pilgerten,  und 
als  sie  den  Qophimberg  erreichten,  zerris- 
sen  sie  ihre  Gewänder.  Als  sie  an  den 

Tempelberg  herankamen,  sahen  sie  einen  Fuchs  aus  dem  Allerheiligsten  hei  aus- 
gehen;  da  begannen  sie  zu  weinen,  während  R.  Äqiba  lächelte.  Da  sprachen  sie  zu 
ihm:  Weshalb  lächelst  du?  Er  entgegnete  ihnen:  Weshalb  weint  ihr?  Sie  erwiderten 
ihm:  In  der  Stätte,  von  der  es  heisst:  '*Ein  Fremder,  der  herankommt,  soll  getötet 
werden ,  gehen  nun  F'üchse  umher;  wie  sollten  wir  nun  nicht  weinen!?  Er  ent- 
o־eo־nete  ihnen:  Das  ist  es  eben,  weshalb  ich  lächle;  es  heisst: 3 9 Und  ich  sollte  mir 
zuverlässige  Zeugen  nehmen,  den  Priester  Urija  und  Zekharja,  den  Sohn  Jeberekhjahus , 
wie  kommt  nun  Urija  zu  Zekharja,  Urija  lebte  zur  Zeit  des  ersten  Tempels,  wäll- 
rend  Zekharja  zur  Zeit  des  zweiten  Tempels  lebte!?  Vielmehr  machte  die  Schrift 
die  Weissagung  Zekharjas  von  der  Weissagung  Urijas  abhängig ;  Urija  weis- 
sagte 'F Darum  soll  euretwegen  (jijon  zum  Feld  umgepßügt  werden,  und  Zekharja 
366.  Ps.  119,176.  367.  Von  welchen  Reste  zurückgelasseu  werden.  368.  Num.  1,51. 

369.  Jes.  8,2.  370.  Der  weiter  angezogene  Schriftvers  befindet  sich  allerdings  im  Buch  Micha, 

jedoch  wird  aus  Jer.  26,18,20  entnommen,  dass  auch  Urija  dasselbe  geweissagt  hatte.  371.  Mich.  3,12. 
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zeh, 8, 4  תחרש ‎ [ונו׳]54בזכריה ‎ כתיב‎ "עד ‎ ישבו ‎ זקנים ‎ וזקנות ‎ weissagte: 3,2  Noch  werden  Greise  und  Gr  ei- 

ברחבות ‎ ירושלם ‎ עד ‎ שלא ‎ נתקיימה ‎ נבואתו ‎ של ‎ sinnen  auf  den  Plätzen  Jerusalems  sitzen. 

אוריה ‎ 55הייתי ‎ מתירא ‎ שלא ‎ תתקיים ‎ נבואתו ‎ של ‎ Wenn  die  Weissagung  Urijas  nicht  in  Er- 

זכריה ‎ עכשיו ‎ שנתקיימה ‎ נבואתו ‎ של ‎ אוריה ‎ בידוע ‎ füllung  gegangen  sein  würde,  so  könnte 

5  שנבואתו ‎ של ‎ זכריה ‎ מתקיימת ‎ בלימון ‎ הזה ‎ אמרו ‎ לו ‎ ich  fürchten,  auch  die  Weissagung  Zek- 
:57 עקיבא ‎ ניחמתנר5עקיבא ‎ ניחמתנו  liarjas  werde  nicht  in  Erfüllung  gehen, 

הכהן ‎ הייתי ‎ מת׳ ‎ שמא ‎ לא ‎ תתק׳ ‎ M  55  ||  ונבואת ‎ זכריה ‎ M  54  jetzt  abei,  wo  die  Weissagung  Urijas  in 
נבואת ‎ זכריה ‎ ועב׳ ‎ שנתקיים ‎ נבואת ‎ אוריה ‎ שמח ‎ אני ‎ ומובטה ‎ Erfüllung  gegangen  ist,  ist  es  sicher,  dass 
. ה׳ ‎ ינחמנו ‎ אמן  +  V  57  ||  עקיבא ‎ —  M  56  \\  שתתקיים ‎ נ״ז ‎ auch  die  Weissagung  Zekharjas  in  Erfril- 
lung  gehen  werde.  Darauf  sprachen  sie  zu  ihm,  wie  folgt:  Aqiba,  du  hast  uns  getröstet, 


Äqiba,  du  hast  uns  getröstet 


372.  Zach.  8,4. 


כיומא ‎ דמסכת ‎ מכות. ‎ כ" ‎ א  אלול ‎ ה׳תרס‎ 


\ 


/ 


מסכת ‎ שבועות‎ 


Vom  Eid 


Sab.  28 

₪ 


שתים ‎ שהן ‎ ארבע ‎ ידיעות‎ 
j  הטומאה ‎ שתים ‎ שהן ‎ ארבע ‎ יציאות‎ 
השבת ‎ שתים ‎ שהן ‎ ארבע ‎ מראות‎ 
נגעים ‎ 1שנים ‎ שהן ‎ ארבעה‎ :  02את ‎ שיש‎ 


S  gikbt  zwei  Arten  von 
Schwüren‘,  die  in  vier  zer- 

fl  FALLEN.  ES  GIEBT  BEZÜGLICH 

der  Unreinheit  zwei  Arten 


בה ‎ יריעה ‎ בתחילה ‎ וידיעה ‎ בסוף ‎ והעלם ‎ בינתים‎ 
הרי ‎ זה ‎ בעולה ‎ ויורד ‎ יש ‎ בה ‎ יריעה ‎ בתחילה ‎ ואין‎ 
בה ‎ ידיעה ‎ בסוף ‎ שעיר ‎ הנעשה ‎ בפנים ‎ ויום‎ 
הבפוריס ‎ תולה ‎ עד ‎ שיודע ‎ לו ‎ ויביא ‎ בעולה ‎ ויורד:‎ 


1  M  שתים ‎ שהם ‎ ארבע‎ 


2  M  בל.‎ 


von  Kenntnis2,  die  in  vier3  zerfallen. 

V 

ES  GIEBT  BEZÜGLICH  DES  SABBATHGESET- 

zes  zwei  Arten  von  Hinaustragen4, 

DIE  IN  VIER5  ZERFALLEN.  ES  GIEBT  ZWEI 

Arten  von  Aussatzmalen,  die  in  vier6 
zerfallen.  War  vorher7und  nachher7 
Kenntnis  vorhanden,  in  der  Zwischenzeit  aber  Unkenntnis,  so  hat  man 
ein  Zensusopfer8  darzubringen;  war  vorher  Kenntnis  vorhanden,  nicht  aber 

NACHHER,  SO  BRINGEN  DER  INNERHALB  HERGERICHTETE  Z1EGENBOCK׳  UND  DER 

Versöhnungstag  [die  Sünde]  in  die  Schwebe,  und  wenn  er  sich  derselben 

BEWUSST  WIRD,  SO  BRINGE  ER  EIN  ZENSUSOPFER  DAR.  WAR  VORHER  KEINE  KENNT- 

1.  Der  T.  unterscheidet  4  Klassen  von  Schwüren.  1.  der  Bekräftigungs-  od.  Beteuerungsschwur, 
(wörtlich  Ausspruchsschwur,  שבועת ‎ ביטוי‎ ),  dh.  wenn  jemand  eine  gleichgiltige,  niemand  betreffende  Hand- 
lung  promissorisch  od.  assertorisch  beschwört;  dieser  findet  in  2  Arten  statt:  bejahend  u.  verneinend, 
die  in  4  zerfallen:  promissorisch  u.  assertorisch.  2.  der  Nichtigkeitsschwur  ( שבועת ‎ שוא ),  dh.  ein  Schwur, 
der  an  u.  für  sich  eine  Verletzung  der  Heiligkeit  des  Eids  ist;  dieser  zerfällt  ebenfalls  in  4  Abteilungen : 
1.  wenn  jemand  ein  Absurdum  beschwört  u.  jedermann  von  der  Unwahrheit  überzeugt  ist;  2.  wenn  je- 
mand  etwas  Selbstverständliches  beschwört;  3.  wenn  jemand  schwört,  er  werde  eine  biblische  Vorschrift 
unterlassen;  4.  wenn  jemand  schwört,  etwas  Unmögliches  zu  tliun.  3.  der  Beweiseid  ( שבועת ‎ הפקדון ),  der 
vom  Gericht  dem  Beklagten  auferlegte  Eid.  4.  der  Zeugniseid  ( שבועת ‎ העדות ),  wenn  ein  als  Zeuge  Genann- 
ter  nichts  zu  wissen  behauptet,  so  hat  er  dies  zu  beschwören.  Die  aussagenden  Zeugen  werden  nicht 
vereidet.  Unser  Abschnitt  handelt  von  der  1.  Klasse.  2.  Dass  man  unrein  ist,  bezw7.  dass  man 

den  betreff.  Gegenstand  nicht  unrein  berühren  darf.  3.  Die  Erkl.  folgt  w7eiter.  4.  Es  ist 

verboten,  am  S.  einen  Gegenstand  aus  einem  Gebiet  nach  einen  anderen  umzutragen.  5.  Heraus- 

langen  eines  Gegenstands  aus  der  Wohnung  nach  der  Strasse,  Hinauslangen  eines  Gegenstands  aus  der 
Wohnung  nach  der  Strasse,  Hereinlangen  eines  Gegenstands  aus  der  Strasse  in  die  Wohnung,  Hinein- 
langen  eines  Gegenstands  aus  der  Strasse  nach  der  Wohnung.  6.  Glanzfleck  (בהרת)  u.  Hoch- 

fleck  (שאת),  u.  jede  hat  noch  eine  Unterart  ( 7  .(ספהת .  Bevor,  bezw.  nachdem  der  Unreine  mit 

dem  Heiligen  in  Berührung  gekommen  ist.  8.  Wörtl.  aufsteigend  u.  absteigend,  dh.  je  nach 

den  Vermögensverhältnissen  der  Person,  der  Reiche  ein  Viehopfer,  der  Aermere  ein  Geflügelopfer  u.  der 
ganz  Arme  ein  Speiseopfer;  cf.  Lev.  5,6  ff.  9.  Am  Versöhnungstag;  cf.  Lev.  Kap.  16. 
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Fol.  2a— 2b 


NIS  VORHANDEN,  WOL  ABER  WAR  KENNT- 
NIS  NACHHER  VORHANDEN,  SO  SCHAFFEN 
IHM  DER  AUSSERHALB  HERGERICHTETE 

Bock  und  der  Versöhnungstag  Sühne, 


'אין ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בתחילה ‎ אבל ‎ יש ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בסוף ‎ fiijj 
שעיר ‎ הנעשה ‎ בחוץ ‎ ויום ‎ הבפורים ‎ מבפר ‎ שנאמר‎ 
״מלבד ‎ חטאת ‎ הכפרים ‎ °על ‎ מה ‎ שוה ‎ מבפך ‎ יך ‎ 29,11 .מ!‎ n 

.. ‎ ,  ,  <י70‎ ,Jom‎ 

מכפר ‎ מה ‎ הפנימי ‎ אין ‎ מבפר ‎ אלא ‎ על ‎ דבר ‎ שיש‎ 


Seb. 


5  בה ‎ ידיעה ‎ אף ‎ 3החיצון ‎ אין ‎ מבפר ‎ אלא ‎ על ‎ דבר ‎ שיש ‎ denn  es  heisst:  י° Ausser  dem  Sündopfer 
[ivj  4בה ‎ יריעה: ‎ °ועל ‎ שאין ‎ 4בה ‎ יריעה ‎ לא ‎ בתחילה ‎ ולא ‎ der  Versöhnung ,  wofür  der  eine  Sühne 
בסוף ‎ שעירי ‎ 3הרגלים ‎ ושעירי ‎ ראשי ‎ חרשים ‎ מבפרין ‎ schafft,  schafft  auch  der  andere 
דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ שעירי ‎ 3הרגלים ‎ Sühne:  wie  der  innerhalb  herge- 
מבפרין ‎ אבל ‎ לא ‎ שעירי ‎ ראשי ‎ חרשים ‎ ועל ‎ מה ‎ richtete  nur  solche  Fälle  sühnt, 
coi  b  10  שעירי ‎ ראשי ‎ חדשים ‎ מבפרין ‎ °על ‎ 3הטהור ‎ שאבל ‎ 5אר ‎ wobei  Kenntnis  vorhanden  war,  eben- 
,9 הטמא ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ בל ‎ השעירין ‎ כפרתן ‎ שוה ‎ ־  so  sühnt  auch  der  ausserhalb  her- 
על ‎ טומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ היה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ gerichtete  nur  solche  Fälle,  wobei 
שעירי ‎ ראשי ‎ חרשים ‎ מכפרים ‎ על ‎ 3הטהור ‎ שאבל ‎ 5את ‎ Kenntnis  vorhanden  war.  War  Kennt- 
הטמא ‎ ושל ‎ רגלים ‎ מבפרין ‎ על ‎ שאין ‎ בה ‎ יריעה ‎ לא ‎ nis  weder  vorher  noch  nachher  vor- 
15  בתחילה ‎ ולא ‎ בסוף ‎ ושל ‎ יום ‎ הכפורים ‎ מכפר ‎ על ‎ handen,  so  schaffen  ihm  die  Böcke  der 
שאין ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בתחילה ‎ אבל ‎ יש ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בסוף ‎ Festtage  und  die  Böcke  der  Neumonde 
אמרו ‎ לו^מהו ‎ שיקרבו ‎ זה ‎ בזה ‎ אמר ‎ להן ‎ יקרבו ‎ Sühne  —  Worte  R.  Jehudas.  R.  Simon 
אמרו ‎ לו ‎ הואיל ‎ ואין ‎ כפרתן ‎ שוה ‎ היאך ‎ ׳'קרבי ‎ זה ‎ sagt,  die  Böcke  der  Festtage  schaffen 
בזה ‎ אמר ‎ להם ‎ בולן ‎ באין ‎ לכפר ‎ על ‎ טומאת ‎ מקדש ‎ ihm  Sühne,  nicht  aber  die  Böcke  der 
gv] 20  וקדשיו: ‎ °רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יהודה ‎ אומר ‎ משמו ‎ שעירי ‎ Neumonde;  die  Böcke  der  Neumonde 
ראשי ‎ חדשים ‎ מכפרין ‎ על ‎ הטהור ‎ שאבל ‎ את ‎ הטמא ‎ sühnen  nur  den  Fall,  wenn  ein  Rei- 
מוסיף ‎ עליהן ‎ של ‎ רגלים ‎ 9שמבפרין ‎ על ‎ טהור ‎ שאכל ‎ ner  Unreines"  gegessen  hat.  R.  Meir 
5את ‎ הטמא ‎ ועל ‎ שאין ‎ בה ‎ יריעה ‎ לא ‎ בתחילה ‎ ולא ‎ sagt,  alle  Böcke  sühnen  auf  gheich- 
בסוף ‎ מוסיף ‎ עליהן ‎ של ‎ יום ‎ הספורים ‎ שהן ‎ מבפרין ‎ mässige  Weise  die  Verunreinigung 
25  על ‎ 3הטהור ‎ שאבל ‎ 5את ‎ הטמא ‎ ועל ‎ שאין ‎ בה ‎ ידיעה ‎ des  Heiligtums  und  der  heiligen  Op- 
לא ‎ בתחילה ‎ ולא ‎ בסוף ‎ ועל ‎ שאין ‎ בה ‎ יריעה ‎ בתחילה ‎ r•  Simon  sagte:  Die  Böcke  der 

Neumonde  sühnen  den  Fall,  wenn  ein 


הן‎ 


4  M  בו ‎ || ‎ 5  M  —  את ‎ ה  || ‎ 6  M  מה ‎ הן‎ 

MS  —  זב״ז ‎ || ‎ 9  M  שהן ‎ מכפרין.‎ 


ה  —  M  3 

M  7  Reiner  Unreines  gegessen  hat,  und 
die  der  Festtage  den  Fall,  wenn  we- 

DER  VORHER  NOCH  NACHHER  KENNTNIS  VORHANDEN  WAR,  UND  DER  DES  VERSÖH- 
NUNGSTAGS  DEN  FALL,  WENN  VORHER  KEINE  KENNTNIS  VORHANDEN  WAR,  WOL 
ABER  NACHHER.  [D1E  WEISEN]  SPRACHEN  ZU  IHM:  DARF  DER  EINE  ANSTATT  DES 
ANDEREN  DARGEBRACHT  WERDEN׳?  Er  ERWIDERTE  IHNEN:  Er  DARF  DARGEBRACHT 

werden.  Da  entgegneten  sie  ihm:  Wieso  darf  man  den  einen  anstatt 

DES  ANDEREN  DARBRINGEN,  WENN  IHRE  SÜHNE  NICHT  GLEICHMÄSSIG  IST?  Er  ER- 
WIDERTE  IHNEN:  ALLE  SIND  DAZU  BESTIMMT,  DIE  VERUNREINIGUNG  DES  HEILIGTUMS 
UND  DER  HEILIGEN  OpFER  ZU  SÜHNEN.  R.  S1MON  B.  JEHUDA  SAGTE  IN  SEINEM  NAMEN: 

Die  Böcke  der  Neumonde  sühnen  dp:n  Fall,  wenn  ein  Reiner  Unreines  geges- 

SEN  HAT;  EINE  GRÖSSERE  WIRKUNG  HABEN  DIE  DER  FESTTAGE,  DENN  SIE  SÜHNEN 

den  Fall,  wenn  ein  Reiner  Unreines  gegessen  hat,  und  den  Fall,  wenn  we- 

DER  VORHER  NOCH  NACHHER  KENNTNIS  VORHANDEN  WAR;  EINE  NOCH  GRÖSSERE 

Wirkung  hat  der  des  Versöhnungstags,  denn  er  sühnt  den  Fall,  wenn 
ein  Reiner  Unreines  gegessen  hat,  und  den  Fall,  wenn  weder  vorher 

NOCH  NACHHER  KENNTNIS  VORHANDEN  WAR,  UND  DEN  FALL,  WENN  KENNTNIS 
10.  Num.  29,11.  11.  Ein  reiner  Laie  unreine  Opferspeisen.  12.  Wenn  zBs.  das  als 

Neumondopfer  bestimmte  Tier  abhanden  gekommen  ist  und  man  ein  anderes  dargebracht  hat,  so  darf 
das  erste,  wenn  es  sich  später  einfindet,  als  Festopfer  dargebracht  werden. 
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vorher  nicht  vorhanden  war,  wol  אבל ‎ יש ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בסוף ‎ אמרו ‎ לו ‎ מהו ‎ שיקרבו ‎ זה‎ 
aber  nachher.  [Die  Weisen]  sprachen  בוה ‎ אמר ‎ להם ‎ הן ‎ אמרו ‎ לו ‎ אם ‎ בן ‎ יהיו ‎ של ‎ יום‎ 
zu  ihm:  Darf  der  eine  anstatt  des  הבפורים ‎ קרבין ‎ בראשי ‎ חדשים ‎ אבל ‎ היאך ‎ של‎ 
anderen  dargebracht  werden?  Er  er-  ראשי ‎ חדשים ‎ קרבין ‎ ביום ‎ הבפורים ‎ לבפר ‎ בפרה‎ 
widerte  ihnen:  Jawol.  Sie  entgegne-  5  שאינה ‎ שלה ‎ אמר ‎ להם ‎ בולן ‎ באין ‎ לבפר ‎ על ‎ טומאת‎ 
ten  ihm:  Wenn  dem  so  ist,  so  können  מקדש ‎ וקרשיח ‎ ועל ‎ ודון ‎ טומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ [vj] 
wol  die  des  Versöhnungstags  an  Neu-  שעיר ‎ הנעשה ‎ בפנים ‎ ויום ‎ הכפורים ‎ מבפרין ‎ על‎ 
monden  dargebracht  werden,  wieso  שאר ‎ עבירות ‎ שבתורה ‎ הקלות ‎ והחמורות ‎ הזדונות‎ 
aber  können  die  der  Neumonde  am  והשגגות ‎ הודע ‎ ולא ‎ הודע ‎ עשה ‎ ולא ‎ תעשה ‎ בריתות ‎ Ker.18»26» 
Versöhnungstag  dargebracht  werden  10  ומיתות ‎ בית ‎ דין ‎ שעיר ‎ המשתלח ‎ מבפרז ‎ °אחד ‎ [vij! 
und  eine  ihnen  nicht  innewohnede  ישראלים ‎ ואחר ‎ בהנים ‎ ואחד ‎ בהן ‎ משוח ‎ מה ‎ בין‎ 
Sühne  erwirken  !?Er*  erwiderte  ihnen:  ישראלים ‎ לבהנים ‎ ולכהן ‎ משוח ‎ אלא ‎ שהפר ‎ מכפר‎ 
Alle  sind  dazu  bestimmt,  die  Verun-  על ‎ הבחנים ‎ על ‎ טומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ רבי ‎ שמעון‎ 
Reinigung  des  Heiligtums  und  der  hei-  אומר ‎ בשם ‎ שדם ‎ השעיר ‎ הנעשה ‎ בפנים ‎ מכפי ‎ על‎ 
Ligen  Opfer  zu  sühnen.  Die  vorsätz-  15  ישראל ‎ בך ‎ דם ‎ ! הפר ‎ מכפר ‎ על ‎ הבהנים־יכשם ‎ שוידויו‎ 
eiche  Verunreinigung  des  Heiligtums  של ‎ שעיר ‎ המשתלח ‎ מכפר ‎ על ‎ ישראל ‎ בך ‎ וידויו‎ 
und  der  heiligen  Opeer  sühnen  der  : של ‎ פי ‎ מבפר ‎ על ‎ הבהנים‎ 

innerhalb  hergerichtete  Bock  und  גמרא. ‎ מכדי ‎ תנא ‎ ממכות ‎ סליק ‎ מאי ‎ שנא‎ 
der  Versöhnungstag.  Andere  in  der  ס^״דתני ‎ שבועות ‎ משום״דתנא ‎ °הייב ‎ על ‎ הראש ‎ שתים‎ « 
Gesetzlehre  genannte  Sünden,  leicpi-  20  אחת ‎ מיכן ‎ ואהת ‎ מיכן ‎ ועל ‎ הזקן ‎ שתים ‎ מיכן ‎ ושתים ‎ F01.3 

מיכן ‎ ואחתי׳מלמטה ‎ הדא ‎ דמיחייב ‎ עלה ‎ תרתי ‎ תנא‎ 
שבועות ‎ שתים ‎ שהן ‎ ארבע ‎ מאי ‎ שנא ‎ הכא ‎ דתני‎ 
להו ‎ לכולהו ‎ ומאי ‎ שנא ‎ גבי ‎ יציאות ‎ שבת ‎ ומראות‎ 
נגעים ‎ דלא ‎ קתני ‎ להו ‎ לכולהו ‎ "אמרי ‎ שבועות‎ 


10  M  אלא ‎ של ‎ ר״ח ‎ היאך ‎ קרבין ‎ | M  11  j  —  שאר ‎ | M  12  j 
ו  13  B  דתני ‎ 14  M  באמצע ‎ 1[ ‎ 15  M  —  אמרי.‎ 


TE  UND  SCHWERE,  VORSATZTLICHE  UND 
UNVORSÄTZLICHE,  BEWUSSTE  UND  UNBE- 

wusste,  Gebote  und  Verbote,  mit  der 
Ausrottungsstrafe  oder  mit  der  To- 
DESSTRAFE  DURCH  DAS  GERICHT  BELEGTE, 
SÜHNT  DER  FORTGESCHICKTE  SÜHNEBOCK. 


J israeliten,  Priester  und  der  gesalbte 

[Hoch]priester  sind  hierin  einander  gleich.  Ein  Unterschied  zwischen  Jis- 

RAELITEN,  PRIESTERN  UND  DEM  GESALBTEN  [HOCIljpRIESTER  BESTEHT  DARIN,  INDEM 
DER  FARREN3׳  DEN  PRIESTERN  WEGEN  VERUNREINIGUNG  DES  HEILIGTUMS  UND  DER 


heiligen  Opfer  Sühne  schafft.  R.  Simon  sagte:  Wie  das  Blut  des  innerhalb 
hergerichteten  Bocks  den  Jisraeliten  Sühne  schafft,  ebenso  ,schafft  das  Blut 
des  Farren  den  Priestern  Sühne,  und  wie  das  Sündenbekenntnis  beim  fort- 

ZUSCHICKENDEN  B0CK  DEN  J ISRAELITEN  SÜHNE  SCHAFFT,  EBENSO  SCHAFFT  DAS  SÜN- 
DENBEKENNTNIS  BEIM  FARREN  DEN  PRIESTERN  SÜHNE. 

GEMARA.  Merke,  der  Autor  schliesst  ja  mit  dem  Traktat  von  der  Prügelstrafe, 
wieso  beginnt  er  nun  mit  dem  Traktat  von  der  Eidesleistung!?  —  Dort"  lehrt  er, 
man  sei  strafbar  wegen  [des  Rasirens]  des  Haupthaars  zweimal:  einmal  wegen 
der  einen  Seite  und  einmal  wegen  der  anderen  Seite,  und  wegen  des  Rasirens 
des  Barts:  zweimal  wegen  der  einen  Seite,  zweimal  wegen  der  anderen  Seite  und 
einmal  wegen  des  unteren  [Winkels],  also  eine  [Sünde],  derentwegen  man  zweifach 
strafbar  ist,  deshalb  lehrt  er  hier  von  den  zwrei  Arten  von  Schwüren,  die  in  vier  zer- 
fallen.  —  Weshalb  lehrt  er  hier  alle  Gesetze  dieser  Art'5,  während  er  beim  Gesetz 
vom  Hinaustragen  am  Sabbath  und  von  den  Arten  des  Aussatzes  nicht  alle  Ge- 
setze  dieser  Art  lehrt!?  —  Ich  will  dir  sagen,  die  [Gesetze  von  den]  Eidesleistungen 

13.  Cf.  Lev.  16,3  ff.  14.  Im  Traktat  von  der  Prügelstrafe,  ob.  S.  591  Z.  2  ff.  15.  Bei 

denen  es  2  Arten,  die  in  4  zerfallen,  giebt. 
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und  der  Kenntnis  der  Unreinheit  stehen 
nebeneinander1”  und  gleichen  einander  hin- 
sichtlich  des  Zensusopfers,  deshalb  lehrt 
er  sie  auch  zusammen,  und  da  er  diese 


Fol.  3a 


16  M  להדדי ‎ || ‎ 17  M  ־4 ‎ נמי ‎ || ‎ 18  M 
הטומאה ‎ || ‎ 19  M  —  דבפישן ‎ מיל׳ ‎ || ‎ 20  M  —  שהן ‎ ץ 

21  M  העלמת ‎ טומאה ‎ וידיעת ‎ קדש ‎ ומקדש ‎ ארבע ‎ העלמת ‎ קו״ם‎ 


וידיעות ‎ הטומאה ‎ דנבי ‎ הדדי ‎ כתיבן ‎ ודמיין ‎ אהדדי‎ 
בקרבן ‎ עולה ‎ ויורד ‎ תני ‎ להו ‎ נבי ‎ הדדי ‎ ואיידי ‎ דתגא‎ 
תרתי ‎ תנא ‎ 7*בולהו ‎ פתח ‎ בשבועות ‎ ומפרש ‎ ידיעות‎ 
891< הטומאה0,8איידי ‎ דזוטרין ‎ מילייהו ‎ פסיק ‎ שרי ‎ להו33ו־ 

Seb•19*’  א  והדר ‎ תני ‎ שבועות19דנפישן ‎ מילייהו: ‎ 0שבועות ‎ שתים ‎ beiden  lehrt,  so  lehrt  er  sie  alle.  —  Er 
שהן ‎ ארבע ‎ שתים ‎ שאוכל ‎ ושלא ‎ אוכל‎ "שהן ‎ ארבע ‎ beginnt  mit  dem  Gesetz  von  den  Schwü- 
אכלתי ‎ ושלא ‎ אכלתי ‎ ידיעות ‎ הטומאה ‎ שתים ‎ שהן ‎ ren  und  erläutert  das  Gesetz  von  der  Uli- 
ארבע ‎ שתים ‎ 21ידיעת ‎ טומאת ‎ קדש ‎ וידיעת ‎ טומאת ‎ reinheit!?—  Da  die  Einzelheiten  desselben 
sab.2a  מקדש ‎ שהן ‎ ארבע ‎ קדש ‎ ומקדש ‎ 0יציאות ‎ שבת ‎ שתים ‎ nur  wenige  sind,  so  entledigt  er  sich  ih-, 
־1 ‎ 10  שהן ‎ ארבע ‎ שתים ‎ הוצאה ‎ דעני ‎ והוצאה ‎ דבעל ‎ הבית‎ er,  und  darauf17  erläutert  er  das  Gesetz 
20שהן ‎ ארבע ‎ הכנסה ‎ דעני ‎ והכנסה ‎ דבעל ‎ הבית ‎ von  den  Schwüren,  deren  Einzelheiten 
מראות ‎ נגעים ‎ ישנים ‎ שהן ‎ ארבעה ‎ שנים ‎ שאת ‎ ובהרת ‎ zahlreich  sind. 

: 20שהן ‎ ארבעה ‎ שאת ‎ ותולדתה ‎ בהרת ‎ ותולדתה  Es  giebt  zwei  Arten  von  Schwüren, 

מני ‎ מתניתין ‎ לא ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ ולא ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אי ‎ die  in  vier  zerfallen;  zwei:  [wenn  zum  Bei- 
SiS  15  רבי ‎ ישמעאל״״האמר ‎ אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ על ‎ העתיד ‎ spiel  einer  schwört:]  ich  werde  essen,  oder: 
Seb•140  לבוא ‎ אי ‎ רבי ‎ עקיבאנ2האמר ‎ °על ‎ העלם ‎ טומאה ‎ הוא ‎ ich  werde  nicht  essen;  die  in  vier  zerfal- 
חייב ‎ ואינו ‎ הייב ‎ על ‎ העלם ‎ 24מקדש ‎ איבעית ‎ אימא ‎ len:  ich  habe  gegessen,  oder:  ich  habe 
רבי ‎ ישמעאל ‎ איבעית ‎ אימא ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ איבעית ‎ nicht  gegessen.  Es  giebt  bei  der  Verun- 
אימא ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ מהן ‎ להיוב ‎ ומהן ‎ לפטור ‎ ואיבעית ‎ reinigung  zwei  Arten  von  Kenntnis,  die 
20  25אימא ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ מהן ‎ לחיוב ‎ ומהן ‎ לפטור ‎ לפטור ‎ in  vier  zerfallen;  zwei:  die  Kenntnis  sei- 

11er  Unreinheit  beim  [Essen  von]  Gehei- 
ligtem  und  die  Kenntnis  seiner  Unrein- 
heit  beim  [Eintritt  in  dasj  Heiligtum,  die 
in  vier  zerfallen:  [die  Kenntnis]  des  Ge- 
heiligten  und  die  des  Heiligtums.  Es 

v 

giebt  bezüglich  des  Sabbathgesetzes  zwei 
Arten  von  Hinaustragen,  die  in  vier  zerfallen;  zwei:  das  Herauslangen  des  Armen11’ 
und  das  Hinauslangen  des  Hausherrn'5,  die  in  vier  zerfallen:  das  Hineinlangen  des 
Armen  und  das  Hereinlangen  des  Hausherrn.  Es  giebt  zwei  Arten  von  Aussatzmalen, 
die  in  vier  zerfallen;  zwei:  Hochfleck  und  Glanzfleck,  die  in  vier  zerfallen:  der  Hoch- 
fleck  und  seine  Unterart,  der  Glanzfleck  und  seine  Unterart. 

Wessen  Ansicht  vertritt  unsere  Misnah,  doch  weder  die  des  R.  Jismäel  noch 
die  des  R.  Aqiba;  wenn  die  des  R.  Jismäel  so  sagt  er  ja,  dass  man  nur  wegen 
des  promissorischen  [Schwurs]  schuldig״  sei,  und  wenn  die  des  R.  Aqiba,  so  sagt 
er  ja,  dass  man  nur  bei  Unkenntnis  der  Unreinheit  schuldig  sei,  nicht  aber  bei 
Unkenntnis  der  Heiligkeit!?  —  Wenn  du  willst,  sage  ich,  sie  vertrete  die  Ansicht 
R.  Jismäels,  und  wenn  du  willst,  sage  ich,  sie  vertrete  die  Ansicht  R.  Aqibas. 
Wenn  du  willst,  sage  ich,  sie  vertrete  die  Ansicht  R.  Jismäels,  denn  wegen 
mancher'0  ist  man  schuldig  und  wegen  mancher  ist  man  frei,  und  wenn  du 
willst,  sage  ich,  sie  vertrete  die  Ansicht  R.  Aqibas,  denn  wegen  mancher  ist  man 
schuldig  und  wegen  mancher  ist  man  frei2'.  —  Wieso  frei,  er  lehrt  ja  von  allen 

16.  In  der  Schrift;  cf.  Lev.  5,1  ff.  17.  In  den  weiter  folgenden  Abschnitten.  18.  Hier 

wird  der  Fall  als  Beispiel  gewählt,  wenn  der  Arme  draussen  vor  der  Thür  u.  der  Hausherr  in  der  Woh- 
nung  sich  befindet.  19.  Bei  Vorsatz  erhält  man  Geisselliiebe  u.  bei  Unvorsätzlichkeit  muss 

man  ein  Zensusopfer  darbringen.  20.  In  der  Misnah  heisst  es  zwar,  dass  es  4  Arten  von 

Schwüren  gebe,  jedoch  nicht,  dass  man  wegen  der  Verletzung  aller  schuldig  sei.  21.  Cf.  N.  20 

mut.  mut. 


וזכור ‎ לטומאה ‎ יציאות ‎ j|‎ 
M  קשיא ‎ ידיעות ‎ דאמר‎ 
26  M  —  לפטור.‎ 


22  M  קשיא ‎ שבועות ‎ דאמר‎ 


23 


24  f-  M -  קדש ‎ ו  ן| ‎ 25  P  תימא ‎ ||‎ 
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übrigen  in  der  gleichen  Weise  wie  von 
den  Aussatzmalen,  und  wie  man  bei  die- 
sen  in  allen  Arten  schuldig  ist,  ebenso 
ist  man  ja  wahrscheinlich  auch  bei  jenen 


הא ‎ דומיא ‎ דמראות ‎ נגעים ‎ קתני ‎ מה ‎ התם ‎ כולהו‎ "  coi.b 
לחיובא ‎ אף ‎ הנא ‎ נמי ‎ כולהו ‎ להיובא ‎ לעולם ‎ רבי‎ 
ישמעאל ‎ ובי ‎ לא ‎ מהייב ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ לשעבר ‎ קרבן‎ 
אבל ‎ מלקות ‎ חיובי ‎ מחייב ‎ ובדרבא‎ "דאמר ‎ רבא ‎ seb.21־ 
in  allen  Arten  schuldig!?  —  Thatsächlich  5  בפירוש ‎ ריבתה ‎ תורה ‎ שבועת ‎ שקר7 ‎ דומה ‎ לשוא ‎ מה‎ 
vertritt  sie  die  Ansicht  R.  jismäels,  denn  שוא ‎ לשעבר ‎ אף ‎ שקר28נמי ‎ לשעבר ‎ בשלמא ‎ אכלתי‎ 
nach  R.  jismäel  ist  man  allerdings  we-  ולא ‎ אכלתי ‎ כדרבא ‎ שלא ‎ אוכל ‎ ואבל ‎ נמי ‎ לאו ‎ שיש‎ 
gen  des  assertorischen  [Schwurs]  kein  בו ‎ מעשה ‎ הוא ‎ אלא ‎ אוכל ‎ ולא ‎ אכל ‎ אמאי ‎ לאו‎ 
Opfer  schuldig,  wol  aber  erhält  man  [even-  שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ הוא ‎ קסבר ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ לאו ‎ שאין‎ 
tu  eil]  Geisselhiebe.  Dies”  nach  einer  Lehre  !0  בו ‎ מעשה ‎ לוקין ‎ עליו ‎ אי ‎ הבי ‎ קשיא ‎ 29דרבי ‎ יוחנן‎ 
Rabas,  denn  Raba  sagte,  die  Gesetzlehre  אדרבי ‎ יוחנן ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ ״הלכה ‎ כסתם ‎ משנה ‎ ,g1.Bq.32• 
habe  ausdrücklich  den  Falscheid23  mit  dem  ן  30ואתמר ‎ ״שבועה ‎ שאוכל ‎ ככר ‎ זו ‎ היום ‎ ועבר ‎ היום‎ *®;! 
Nichtigkeitsschwur23  verglichen:  wie  der  ולא ‎ אכלה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ וריש ‎ לקיש ‎ דאמרי ‎ תרוייהו‎ l|b2,a 
Nichtigkeitsschwur  sich  auch  auf  die  Ver-  אינו ‎ לוקה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ אינו ‎ לוקה ‎ משום ‎ דחוה ‎ Tem3׳ü 
gangenheit  erstreckt,  ebenso  erstreckt  sich  ^  31לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ וכל ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ אין‎ 
auch  der  Falscheid  auf  die  Vergangenheit.  לוקין ‎ עליו ‎ וריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ אינו ‎ לוקה'32התראת‎ 
Allerdings  kann  die  Lehre  Rabas  in  ספק ‎ היא ‎ והתראת ‎ ספק ‎ לא ‎ שמה ‎ התראה ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 
dem  Fall  inbetracht  gezogen  werden,  wenn  סתמא ‎ אהרינא ‎ אשבח״הי ‎ סתמא ‎ אילימא ‎ האי ‎ סתמא‎ 
[einer  schwört:]  ich  habe  gegessen,  oder:  דתנן ‎ ״אבל ‎ המותיר ‎ בטהור ‎ והשובר ‎ בטמא ‎ אינו‎ 
ich  habe  nicht  gegessen24,  erklärlich  ist  20  לוקה ‎ את ‎ הארבעים ‎ בשלמא ‎ שובר ‎ בטמא ‎ 34דכתיב‎ 

ועצם ‎ לא ‎ תשברו ‎ בו ‎ בכשר ‎ ולא ‎ בפסול35אבל ‎ המותיר‎ "  E,1־a46׳ 

נמי ‎ || ‎ —  M  28  ||  דומיא ‎ דשבועת ‎ שוא ‎ B  . דומיא ‎ דלשוא  M  27 
הך ‎ דאלו ‎ הן ‎ הלוקין ‎ דקאמרינן ‎ לרבי ‎ ישמע׳ ‎ לאו ‎ שאין ‎ +  M  29 
בו ‎ מעשה ‎ נמי ‎ לעשות ‎ כתיב ‎ אלמא ‎ לר״י ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה‎ 
והנן ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ +  M  30  ||  אין ‎ לוקיו ‎ עליו ‎ ותו ‎ קשיא‎ 
התראה ‎ ס״ה ‎ והתראה ‎ || ‎ P  32  ||  ליה ‎ +  M  31  ||  ליקין ‎ עי^יו‎ 

אלא ‎ מותיר ‎ M  35  ||  ־4 ‎ לא ‎ M  34  ||  הי...סתמא ‎ —  M  33 

. בטהור ‎ אמאי ‎ לא ‎ משום ‎ דהוה ‎ ליה ‎ לאו 


auch  der  Fall,  wenn  er  geschworen,  dass 
er  nicht  essen  werde,  und  gegessen  hat, 
denn  dies  ist  ein  Verbot,  durch  welches 
eine  Handlung  begaugen  wird,  wieso  aber 
der  Fall,  [wenn  er  geschworen,]  dass  er 
essen  werde  und  nicht  gegessen  hat,  dies 
ist  ja  ein  Verbot,  durch  welches  keine 
Handlung  begangen  wird!?  —  R.  Jismäel 

ist  der  Ansicht,  dass  man  wegen  eines  Verbots,  durch  welches  keine  Handlung 
begangen  wird,  Geisselhiebe  erhalte.  —  Demnach  befindet  sich  ja  R.  Johanan  mit  sich 
selbst  in  Widerspruch:  R.  Johanan  sagte,  die  Halakha  werde  nach  der  anonymen 
Lehre  entschieden,  dagegen  wird  gelehrt,  dass  wenn  jemand  geschworen,  er  werde 
an  diesem  Tag  diesen  Laib  Brot  essen,  und  der  Tag  vorüber  ist  ohne  dass  er  ihn 
gegessen,  er,  wie  R.  Johanan  und  Res-Laqis  übereinstimmend  sagen,  keine  Geissei- 
hiebe  erhalte;  R.  Johanan  sagt,  er  erhalte  keine  Geisselhiebe,  weil  dies  ein  Verbot 
ist,  durch  welches  keine  Handlung  begangen  wird,  und  wegen  eines  Verbots,  durch 
welches  keine  Handlung  begangen  wird,  erhält  man  keine  Geisselhiebe;  Res-Laqis 
sagt,  er  erhalte  keine  Geisselhiebe,  denn  die  Warnung  kann  nur  eine  eventuelle25sein, 
und  die  eventuelle  Warnung  gilt  nicht  als  Warnung!?  —  R.  Johanan  fand  eine  andere 
anonyme  Lehre.  —  Welche,  wollte  man  sagen,  folgende:  Wer  aber  von  einem  reinen 
[Pesahlamm]  etwas  zurücklässt2  ,  oder  von  einem  unreinen  [einen  Knochen]  zerbricht2”, 
erhält  nicht  die  vierzig  [Geisselhiebe].  Kinleucbtend  ist  dies  vom  Zerbrechen  eines  [Kno- 
cliens  von  einem]  unreinen,  denn  es  heisst  •!1Ihr  sollt  keinen  Knochen  an  ihm  zerbrechen , 

22.  Dass  man  dieserhalb  Geisselhiebe  erhalte,  obgleich  durch  die  Verletzung  des  Schwurs  keine 
Handlung  begangen  wird.  23.  Cf.  N.  2.  24.  Weil  der  Schwur  an  u.  für  sich  ein  falscher  ist. 

25.  Beim  Schwören  konnten  die  Zeugen  nicht  wissen,  ob  er  seinen  Schwur  halten  oder  brechen  werde. 

26.  Cf.  Ex.  12,10,46.  27.  Ex.  12,46. 
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an  einem  tauglichen,  nicht  aber  an  einem 

untauglichen,  -weshalb  aber,  wenn  man 

etwas  von  einem  reinen  zurücklässt?  — 

wahrscheinlich  doch,  weil  dies  ein  Verbot 

5  ist,  durch  welches  keine  Handlung  be- 

gangen  wird,  und  man  wegen  eines  Ver- 

bots,  durch  welches  keine  Handlung:  be- 
...  & 
gangen  wird,  keine  Geisselhiebe  erhalte. 


Fol.  3b -4a 


SEBUOTH 

בטהור ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לאו ‎ משוב ‎ דהוי ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו‎ 
מעשה ‎ ובל ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ אין ‎ לוקין ‎ עליו‎ 
וממאי ‎ דרבי ‎ יעקב ‎ היא ‎ דאמר ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה‎ 
אין ‎ לוקין ‎ עליו ‎ דלמא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ היא ‎ ומשום ‎ דבא‎ 
הכתוב ‎ ליתן ‎ עשה ‎ אחר ‎ לא ‎ תעשה ‎ 39הא ‎ לאו ‎ הבי‎ 
לקי ‎ דתניא ‎ °[ו]לא ‎ תותירו ‎ ממנו ‎ עד ‎ בקר ‎ והנתר ‎ ממנו ‎ pesl284a 
37עד ‎ בקר ‎ באש ‎ תשרפו ‎ בא ‎ הכתוב ‎ ליתן ‎ עשה ‎ אהר ‎ SÄ 


לא ‎ תעשה ‎ לומר ‎ שאין ‎ לוקין ‎ עליו ‎ דברי ‎ רבי ‎ יהודה‎ 
רבי ‎ יעקב ‎ אומר ‎ לא ‎ מן ‎ השם ‎ הוא ‎ זה ‎ אלא ‎ משוב‎ 


Mak 
Hol.  82  *נ 
Tem.4l> 


Seb. 2ו a 
2םן 

Tern.S11 


32a 


לא ‎ זזה ‎ ממקומה ‎ במאי ‎ אוקימתא ‎ ברבי ‎ ישמעאל ‎ QS 
ולמלקות ‎ מראות ‎ נגעים ‎ מאי ‎ מלקות ‎ 44איכא ‎ בקוצץ ‎ H0ln6b 

36  M  ־4 ‎ אמר ‎ •מאין ‎ לוקין ‎ עליו ‎ || ‎ 37  P  וגומי ‎ ודזנותר ‎ ממנו ‎ עד‎ 
בוקר ‎ באש ‎ תיטרף ‎ || ‎ 38  M  וכל ‎ לאו ‎ || ‎ 39  M  +  דתנן ‎ ||‎ 
40  M  דלקי ‎ אבל ‎ || ‎ 41  M  —  מכדי ‎ ה״ם ‎ וה״ס ‎ || ‎ 42  M 


לאו ‎ שב" ‎ ם  אין ‎ לוקין ‎ עליו ‎ מעיקרא‎ 
44  M  אית ‎ ביה.‎ 


43  M  +  לאו ‎ שב״ם‎ 


[So  ist  einzuwenden:]  woher,  dass  hier 
0! ‎ דהוה ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ 38ולאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ die  Ansicht  R.  Jäqobs  vertreten  ist,  wel- 
אין ‎ לוקין ‎ עליו ‎ אלא ‎ האי ‎ סתמא ‎ אשבח״״שבועה ‎ eher  sagt,  dass  man  wegen  eines  Verbots, 
שלא ‎ אוכל ‎ כבר ‎ זו ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אוכלנה ‎ ואבלה ‎ durch  welches  keine  Handlung  begangen 
Fol, 4  אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ אהת ‎ זו ‎ היא ‎ שבועת ‎ ביטוי ‎ שחייגין‎ °  wird,  keine  Geisselhiebe  erhalte,  vielleicht 

על ‎ זדונה ‎ מכות ‎ ועל ‎ שגגתה ‎ קרבן ‎ עולה ‎ ויורד ‎ זו ‎ ist  hier  die  Ansicht  R.  Jehudas  vertreten 
15  היא״ידהייבין ‎ על ‎ זדונה ‎ מכות ‎ אבל ‎ אוכל ‎ ולא ‎ אבל ‎ und  zwar  deshalb,  weil  die  Schrift  hierbei 
לא ‎ לקי ‎ 41מבדי ‎ האי ‎ סתמא ‎ והאי ‎ סתמא ‎ מאי ‎ הזי ‎ dem  Verbot  ein  Gebot  folgen  lässt;  sonst 
דעביד ‎ יי ‎ האי ‎ סתמא ‎ לעביד ‎ בי ‎ האי ‎ סתמא ‎ ולטעמיך ‎ aber  würde  man  wol  Geisselhiebe  erhal- 
רבי ‎ נופיה ‎ היכי ‎ סתב ‎ לן ‎ הבא״הבי ‎ והבא ‎ הבי ‎ אלא ‎ ten;  es  wird  nämlich  gelehrt:  *Ihr  sollt 
מעיקרא ‎ בבר ‎ לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ לוקין ‎ עליו ‎ davon  nichts  bis  zum  Morgen  zurücklassen , 
20  וסתמה ‎ והדר ‎ סבר‎ 43אין ‎ לוקין ‎ עליו ‎ וסתמה ‎ 0ומשנה ‎ י80,""־ ‎ und  was  bis  zum  Morgen  zurückbleibt ,  sollt 

ihr  im  Feuer  verbrennen ;  die  Schrift  lässt 
ein  Gebot  auf  das  Verbot  folgen,  um  zu 
sagen,  dass  man  deshalb  keine  Geissei- 
hiebe  erhalte  —  Worte  R.  Jehudas;  R. 
Jäqob  sagte,  nicht  aus  diesem  Grund, 
sondern  weil  es  ein  Verbot  ist,  durch 
welches  keine  Handlung  begangen  wird, 
und  wegen  eines  Verbots,  durch  welches  keine  Handlung  begangen  wird,  erhält  man 
keine  Geisselhiebe!?  —  Vielmehr,  er  fand  folgende  anonyme  Lehre:  [Spricht  jemand:] 
Ich  schwöre,  dass  ich  diesen  Laib  nicht  essen  werde,  dass  ich  ihn  nicht  essen 
werde,  so  ist  er,  wenn  er  ihn  gegessen  hat,  nur  einmal20  schuldig;  dies  ist  ein  Be- 
kräftigungsschwur,  wegen  dessen  [Verletzung]  man  bei  Vorsatz  Geisselhiebe  erhält  und 
bei  Unvorsatz  ein  Zensusopfer  schuldig  ist;  also  nur  in  diesem  Fall30  erhält  man 
bei  Vorsatz  Geisselhiebe,  wenn  er  aber  geschworen,  zu  essen,  ■und  nicht  gegessen 
hat,  erhält  er  keine  Geisselhiebe.  —  Merke,  diese  Lehre  ist  eine  anonyme  und  jene 
ist  ebenfalls  eine  anonyme,  was  ve-ranlasste  ihn  nun,  nach  dieser  zu  entscheiden, 
er  könnte  ja  ebensogut  nach  jener  entscheiden !?  —  Auch  nach  deiner  x־\uffas- 
sung  ist  ja  einzuwenden:  wieso  normirte  Rabbi  selbst  hier  so  und  dort  so?  Viel- 
mehr,  zuerst  war  er  der  Ansicht,  dass  man  wegen  eines  Verbots,  durch  welches 
keine  Handlung  begangen  wird,  Geisselhiebe  erhalte,  und  normirte  demgemäss, 
nachher  aber  kam  er  zur  Ansicht,  dass  man  deswegen  keine  Geisselhiebe  erhalte, 
und  normirte  demgemäss;  jene  Lehre  aber  wurde  von  ihrem  Platz  nicht  verdrängt3’. 
—  Du  hast  sie  also  auf  R.  Jismäel  zurückgeführt,  und  zwar  hinsichtlich  der 
Geisselhiebe,  —  welche  Geisselhiebe  giebt  es  denn  bei  den  Aussatzmalen32!?  Wenn 
28.  Ib.  V.  10.  29.  Obgleich  er  2  Schwüre  geleistet•  hat,  denn  mit  dem  2.  schwört  er,  den 

1,  zu  halten.  30.  Wo  durch  die  Verletzung  des  Schwurs  eine  Handlung  begangen  wird. 

31.  Der  Gelehrte  aber  weiss,  nach  welcher  er  sich  zu  richten  habe.  32.  Bei  diesen  kann  es  sich 


vgl. 

Man.  13b 


vgl. 

Syn.860 

Mak.l3t> 


Rh.  7° 
Meg.  90 
Hol. 84a 
104a 


Lv.5,2,3 


Fol.  4a 

בהרתו ‎ וברבי ‎ אבין ‎ אמר ‎ רבי ‎ 45אילעא‎ "דאמר ‎ רבי‎ 
אבין ‎ אמר ‎ רבי45אילעא ‎ כל ‎ מקום ‎ שנאמר ‎ השפר ‎ פן‎ 
ואל ‎ אינו ‎ אלא ‎ לא ‎ תעשה ‎ יציאות ‎ שבת ‎ מאי ‎ מלקות‎ 
44איכא ‎ לאו ‎ שניתן ‎ לאזהרת ‎ מיתת ‎ בית ‎ דין ‎ הוא‎ 
0ובל ‎ לאו ‎ שניתן ‎ לאזהרת ‎ מיתת ‎ בית ‎ דין ‎ אין ‎ לוקין‎ 
עליו46משום ‎ הבי ‎ קא ‎ מוקמינא ‎ כרבי ‎ ישמעאל ‎ °דאמר‎ 
לאו ‎ שניתן ‎ לאזהרת ‎ מיתת ‎ בית ‎ דין ‎ לוקין ‎ עליו״הא‎ 
לאו ‎ הבי ‎ קיימא ‎ ברבי ‎ עקיבא ‎ קשיא ‎ ידיעות ‎ לאו‎ 
אמרת ‎ רבי ‎ ישמעאל48היא ‎ ולמלקות49רבי ‎ עקיבא ‎ נמי‎ 
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man  ein  Anssatzmal  amputirt.  Dies  nach 
einer  Lehre  R.  Abins  im  Namen  R.  Ileäs; 
denn  R.  Abin  sagte  im  Namen  R.  Ileäs, 
dass  überall,  wo  es  achte ,  dass  nicht  und 
doch  nicht  heisst,  ein  Verbot  ausgedrückt  f 


werde33.  Welche  Geisselhiebe  giebt  es 
denn  beim  Hinaustragen  am  Sabbath,  dies 
ist  ja  ein  Verbot,  auf  welches  die  Ver- 
Warnung  auf  Todesstrafe  durch  das  Ge- 

ö  .  — - y  r  —  י  "  י  t  1-1«- ‎ ״יי ‎ —  ׳  י  ״  י״ ‎ י  ׳  ־־ ‎ ״  iwii 

rieht  gesetzt  ist,  und  wegen  eines  Ver-  ולמלקות ‎ אי ‎ הבי ‎ ידיעות ‎ התראות ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ הא ‎ <״‎ 
bots,  auf  welches  die  Verwarnung  auf  לא ‎ קשיא ‎ תני ‎ ידיעות ‎ דהתראות ‎ אי ‎ הבי ‎ שתים‎ 
Todesstrafe  durch  das  Gericht  gesetzt  ist,  שהן ‎ ארבע ‎ תרתי ‎ ״הוא ‎ דהויין ‎ ותו ‎ את ‎ שיש ‎ בה‎ 
erhält  man  ja  keine  Geisselhiebe34!?  —  ידיעה ‎ בתהילה ‎ וידיעה ‎ בסוף ‎ והעלם ‎ בינתים ‎ העלמה‎ 
Deshalb  haben  wir  sie35 ja  auf  R.  jismäel  למלקות ‎ מאי ‎ עבידתיה ‎ ותו ‎ הרי ‎ זה ‎ בעולה ‎ ויורד‎ 
zurückgeführt,  der  der  Ansicht  ist,  dass  15  אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ °רבי ‎ היא ‎ ונפיב ‎ לה ‎ אליבא‎ 
man  wegen  eines  Verbots,  auf  welches  דתנאי‎ '5בידיעות ‎ 32סבר ‎ לה ‎ כרבי ‎ ישמעאל ‎ בשבועות‎ 
die  Verwarnung  auf  Todesstrafe  durch  das  5סבר ‎ לה ‎ ברבי ‎ עקיבא: ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ אמריתא‎ ’ 
Gericht  gesetzt  ist,  Geisselhiebe  erhalte. —  לשמעתא ‎ קמיה ‎ דרב ‎ כהנא ‎ ואמר ‎ לי ‎ לא ‎ תימא ‎ רבי‎ 
Sonst  aber  würde  sie  die  Ansicht  R.Äqibas  נםיב53לה ‎ אליבא ‎ דתנאי ‎ וליה ‎ לא ‎ סבירא ‎ ליה ‎ אלא‎ 
vertreten  haben,  —  demnach  wäre  ja  hin-  20  רבי ‎ טעמיה ‎ דנפשיה,5מפרש ‎ דתניא ‎ מנין ‎ שאינו ‎ הייב‎ 
sichtlich  der  Kenntnis  ein  Hin  wand  zu  אלא ‎ על ‎ שיש ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בתחילה ‎ וידיעה ‎ בסוף ‎ והעלם‎ 


בינתים ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ "ונעלם ‎ ונעלם ‎ שני ‎ פעמים‎ 

45  M  אלייאי ‎ M  46  II  להכי ‎ אוקימנא ‎ M  47  II  ואי ‎ לאו ‎ הכי‎ 


מתוקמא‎ 

-  M  50 

I!  כר״י‎ 


M  48 


-הוא ‎ ד 
52  K  נסיב‎ 


־1‎ 

-  היא ‎ || ‎ 49  M  הכי ‎ נמי ‎ ר״ע ‎ ולמלק׳ ‎ ||‎ 

51  M  בשב׳ ‎ ם״ל ‎ כר״ע ‎ ביד׳ ‎ הטומאה ‎ ס״ל‎ 


53  M  ולא ‎ סבר‎ 


54  M  קאמר.‎ 


erheben3"!?  —  Wir  sagten  ja,  dass  sie  die 
Ansicht  R.  Jismäels  vertrete,  und  zwar 
spreche  sie  von  den  Geisselhieben,  ebenso 
kann  sie  auch  nach  R.  Äqiba  von  den 
Geisselhieben  sprechen.  —  Wieso  heisst  es 
demnach  ״Kenntnis״,  es  müsste  ja  heissen  ״Warnung37״!?  —  Dies  ist  kein  Einwand,  er 
spiicht  \  011  dei  Kenntnis  dei  W  arnung.  —  W'ieso  heisst  es  demnach:  zwei,  die  in  vier 
zerfallen,  es  sind  ja  nur  zwei’8!?  Ferner:  [es  heisst:]  war  Kenntnis  vorher  und  Kennt- 
nis  nachher  und  Unkenntnis  in  der  Zwischenzeit  vorhanden;  wieso  ist  denn  bei  Geis- 
selhieben  eine  Unkenntnis  möglich!?  Ferner  [heisst  es  ausdrücklich:]  so  bringe  er  ein 
Zensusopfer!?  Vielmehr,  erklärte  R.  Joseph,  ist  sie  von  Rabbi3״  selbst,  der  sie  *nach  der 
Ansicht  verschiedener  Autoren  lehrt;  hinsichtlich  der  Kenntnis  [der  Heiligkeit]  ist  er 
der  Ansicht  R.  Jismäels,  und  hinsichtlich  der  Schwüre  ist  er  der  Ansicht  R.  Äqibas. 

R.  Asi  sagte:  Ich  trug  diese  Lehre  R.  Kahana  vor,  da  sprach  er  zu  mir:  sage 
nicht,  dass  Rabbi  sie  nach  der  Ansicht  verschiedener  Autoren  lehrte,  ohne  dass 
ei  selbst  diesei  Ansicht  wäre,  vielmehr  lehrt  er  hier  seine  eigne  Ansicht,  denn 
es  wird  gelehrt:  Woher,  dass  man  nur  dann  schuldig  sei,  wenn  Kenntnis  vorher, 
Kenntnis  nachher  und  Unkenntnis  in  der  Zwischenzeit  vorhanden  war?  —  es  heisst 
zweimal  entfällt*  —  Worte  R.  Äqibas;  Rabbi  sagte,  diese  [Deutung]  sei  nicht  nötig;  es 

ja  nur  um  das  Opfer  handeln.  33.  Beim  Aussatz  wird  Dt.  24,8  der  Ausdruck  ״achte"  gebraucht, 

womit  das  Verbot  der  Amputation  ausgedrückt  wird.  34.  Selbst  wenn  die  Todesstrafe  aus  formel  ’ 

len  Gründen  fortfällt.  35.  Die  Misnah.  36.  Oben  S.  616  Z.  16.  37.  Geissei- 

hiebe  kann  er  nur  bei  Warnung  erhalten,  wo  Unkenntnis  überhaupt  ausgeschlossen  ist.  38.  Ver- 

unreimgung  des  Heiligtums  u.  Verunreinigung  der  heiligen  Opfer;  die  2.  Einteilung:  Unkenntnis  der 
l  nremheit  u.  Unkenntnis  der  Heiligkeit  muss  fortfallen,  da  bei  Geisselhieben  die  Unkenntnis  überhaupt 
ausgeschlossen  ist.  39.  Dem  Redaktor  der  Misnah.  40.  Cf.  Dev.  5,2,3. 
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heisst:  entfällt ,  wahrscheinlich  wusste  er 
es  ja  vorher,  darauf:  ‘,1und  inne  wird,  das 
sind  also  zwei  ״Kenntnisse".  Wozu  heisst 
es  demnach  zweimal  entfällt ?  —  dass  man 
schuldig  sei  sowol  bei  Unkenntnis  der 
Unreinheit,  als  auch  bei  Unkenntnis  der 
Heiligkeit.  Wir  finden  also,  dass  er  hin- 
sichtlich  der  Kenntnis  [der  Heiligkeit]  sei- 
ne  eigne  Ansicht  vertritt,  woher,  dass  er 


דברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ רבי ‎ אומר ‎ אינו ‎ צריך ‎ הרי ‎ הוא ‎ אומר‎ 
coi.b  0ונעלם ‎ מבליל ‎ דידע ‎ °והוא ‎ ידע ‎ הרי ‎ באן ‎ שתי ‎ ידיעות‎ 
1,'5’3 אם ‎ כן ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ ונעלם‎ 55ונעלם ‎ לחייב ‎ על 
העלם‎ '5טומאה ‎ ועל ‎ העלם ‎ מקדש ‎ אשבהן ‎ 57בידיעות‎ 
דאית ‎ ליה ‎ טעמיה ‎ דנפשיה ‎ שבועות ‎ 58דאית ‎ ליה‎ 
טעמיה ‎ דנפשיה ‎ מנלן ‎ סברא ‎ הוא59לישנא ‎ אהרינא‎ 
אשכחן ‎ בידיעות ‎ דסבר ‎ לה ‎ ברבי ‎ ישמעאל ‎ בשבועות‎ 

דסבר ‎ לה ‎ כרבי ‎ עקיבא ‎ מנלן ‎ סברא ‎ הוא ‎ רבי ‎ עקיבא‎ 

*  60 

מאי ‎ טעמא ‎ קא ‎ מחייב ‎ לשעבר ‎ דדריש ‎ ריבויי ‎ ומיעוטי‎ 

Bek.51a  10  רבי ‎ נמי ‎ דריש ‎ ריבויי ‎ ומיעוטי ‎ דתניא ‎ °רבי ‎ אומר ‎ auch  hinsichtlich  der  Schwüre  seine  eigne 
בבל ‎ פודין ‎ בבור ‎ אדם ‎ חוץ ‎ מן ‎ השטרורלורבנן ‎ אמרי ‎ Ansicht  vertritt?  —  Dies  ist  einleuchtend. 
בבל ‎ פודין ‎ בבור ‎ אדם ‎ הוץ־6מעבדים ‎ ושטרות ‎ וקרקעות ‎ Eine  andere  Lesart:  Wir  finden  also,  dass 
n m . !8,16  3ימאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ דריש ‎ ריבויי ‎ ומיעוטי ‎ ״ופדויו ‎ מבן ‎ er  hinsichtlich  der  Kenntnis  [der  Heilig- 
1b.  הדש ‎ ריבה ‎ ״בערבך ‎ בסך ‎ המשת ‎ שקלים ‎ מיעט ‎ תפדה ‎ keit]  der  Ansicht  R.  jismäels  ist,  woher, 
י•! ‎ הזר ‎ וריבה ‎ ריבה ‎ ומיעט ‎ וריבה ‎ ריבה ‎ הבל ‎ מאי ‎ ריבה ‎ dass  er  hinsichtlich  der  Schwüre  der  An- 
בל ‎ מילי ‎ ומאי ‎ מיעט ‎ מיעט ‎ שטרות ‎ ורבנן ‎ דרשי ‎ sicht  R.  Äqibas  ist?  —  Dies  ist  einleuch- 
בללי ‎ ופרטי ‎ ופדויו ‎ מבן ‎ חדש ‎ בלל ‎ בערכך ‎ בסך ‎ tend.  R.  Äqiba  ist  wol  deshalb  der  Ansicht, 
חמשת ‎ שקלים ‎ פרט ‎ תפדה ‎ הזר ‎ ובלל ‎ בלל ‎ ופרט ‎ dass  man  auch  wegen  des  assertorischen 
וכלל ‎ אי ‎ אתה ‎ דן ‎ אלא ‎ כעין ‎ הפרט ‎ מה ‎ הפרט ‎ [Schwurs]  schuldig  sei,  weil  er  [in  der 
20  מפורש ‎ דבר ‎ המטלטל ‎ ונופו ‎ ממון ‎ אך ‎ בל ‎ דבר ‎ Hermeneutik  .  die  Regel  von  der]  Ein- 
המטלטל ‎ ונופו ‎ ממון ‎ יצאו ‎ קרקעות ‎ שאינן ‎ מטלטלין ‎ Schliessung  und  AusschliessungLmwendet, 
יצאו ‎ עבדים ‎ שהוקשו ‎ לקרקעות ‎ יצאו ‎ שטרות64אך ‎ על‎ 
פי ‎ שמטלטלין ‎ אין ‎ נופן ‎ ממון ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבינא65לאמימר‎ 
רבי ‎ דריש ‎ ריבויי ‎ ומיעוטי ‎ והא ‎ רבי ‎ כללי ‎ ופרטי‎ 


55  M  —  ונע, ‎ || ‎ 56  M  קדש ‎ || ‎ 57  M  ידיעות ‎ שבועות ‎ ||‎ 

58  B  דלית ‎ || ‎ 59  M  — לישנא...הוא ‎ || ‎ 60  V  —קא. ‎ M  דמהייב ‎ |ן‎ 
61  M  וחכמים ‎ אומרים ‎ || ‎ 62  M  מן ‎ העב׳ ‎ והשט׳ ‎ והקר׳ ‎ ||‎ 

63  M  ואמרינן ‎ במאי ‎ קמפלגי ‎ רבנן ‎ דרשי ‎ כללי ‎ ופרטי ‎ רבי ‎ דרי״ן‎ 
ריבויי ‎ ומיעוטי ‎ רבי ‎ || ‎ 64  M  שאע״פ ‎ שהן ‎ מטלט׳ ‎ || ‎ 65  M 

למרימר ‎ ורבי.‎ 


auch  Rabbi  wendet  [in  der  Hermeneutik 
die  Regel  von  der]  Einschliessung  und 
Ansschliessung  an;  denn  es  wird  gelehrt: 
Rabbi  sagt,  man  könne  die  Erstgeburt 
eines  Menschen43  mit  allem  auslösen,  nur 
nicht  mit  Schuldscheinen;  die  Rabbanan 
sagen,  man  könne  die  Erstgeburt  eines 
Menschen  mit  allem  auslösen,  nur  nicht 
mit  Sklaven,  Schuldscheinen  und  Grund- 
stücken.  Der  Grund  Rabbis  ist  folgender:  er  verwendet  [in  der  Hermeneutik  die  Regel 
von  der]  Einschliessung  und  Ausschliessug:  '“'und  die  Auslösung  im  Alter  von  einem 
Monat,  einschliessend,  "nach  Schätzung  im  Betrag  von  fünf  Segeln,  ausschliessend,  "sollst 
du  auslösen,  wiederum  einschliessend;  dies  ist  also  einschliessend,  ausschliessend  und 
einschliessend,  somit  ist  alles  eingeschlossen;  eingeschlossen  ist  daher  jeder  [W  eitge- 
genstand],  ausgeschlossen  sind  Schuldscheine.  Die  Rabbanan  aber  verwenden  [in  dei 
Hermeneutik  die  Regel  von  der]  Generalisirung  und  Spezialisirung:  und  die  Auslö- 
sung  im  Alter  von  einem  Monat,  generell,  nach  Schätzung  im  Betrag  von  fünf  Segeln, 
speziell,  sollst  du  auslösen,  wiederum  generell,  dies  ist  also  Generalisirung,  Spezialisi- 
rung  und  Generalisirung,  wobei  man  sich  nach  dem  Speziellen  zu  richten  hat,  wie  das 
speziell  genannte  mobil  und  selbst  Geld  ist,  ebenso  auch  alles  andere,  nui  wenn  es 
mobil  und  selbst  Geld  ist;  ausgenommen  sind  somit  Grundstücke,  die  nicht  mobil 
sind,  ausgenommen  sind  Sklaven,  die  Grundstücken  gleichen,  und  ausgenommen 
sind  Schuldscheine,  die,  obgleich  sie  mobil  sind,  nicht  selbst  Geld  sind.  Rabina 
sprach  zu  Amemar:  Verwendet  denn  Rabbi  [in  der  Hermeneutik  die  Regel  von  der] 
'  41.  Lev.  5,3.  42.  Cf.  weiter  Fol.  26a.  43.  Cf.  Ex.  13,2  ff.  34,20  u.  Num.  18,15  ff. 

44.  Num.  18,16.  45.  Cf.  S.  511  N.  42. 


Fol.  4b— 5a 


"־"•"ן ‎ דריש ‎ דתניא ‎ "מרצע ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ מרצע ‎ מנין ‎ לרבות‎ 
5B^37b  הסול ‎ והסירה ‎ המחט ‎ והמקדח ‎ והמכתב ‎ תלמוד ‎ לומר‎ 
15.17.0t ‎ "ולקהתי״כל ‎ דבר ‎ שנלקח ‎ ביד ‎ דברי ‎ רבי ‎ יוסי ‎ ברבי‎ 
יהודה ‎ רבי ‎ אומר ‎ מרצע67מה ‎ מרצע ‎ מיוחד ‎ של ‎ מתכת‎ 
אף ‎ בל ‎ של ‎ מתכת ‎ ואמרינן ‎ במאי ‎ קא ‎ מיפלגי ‎ רבי‎ 
דריש ‎ כללי ‎ ופרטי ‎ ורבי ‎ יוסי ‎ ברבי ‎ יהודה ‎ דריש‎ 
0  F01.5 ריבויי ‎ ומיעוטיי ‎ 8"אין ‎ בעלמא ‎ 69כללי ‎ ופרטי ‎ דריש‎ 
6647ba;^ ‎ והבא70היינו ‎ טעמא ‎ בדתנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ °דתנא‎ 
8"1“;“דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל‎ °במים ‎ במים ‎ שני ‎ פעמים ‎ אין ‎ זה‎ 
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Einschliessung  und  Ausschliessung,  er  ver- 
wendet  ja  die  von  der  Generalisirung  und 
Spezialisirung;  denn  es  wird  gelehrt  '?Pf He- 
men ,  ich  weiss  dies  also  vom  Pfriemen, 
woher,  dass  auch  Stachel,  Dorn,  Nadel, 

Bohrer  und  Griffel  einbegriffen  sind?  — 
es  heisst:  *du  sollst  nehmen ,  alles,  was  mit 
der  Hand  genommen  werden  kann  — 

Worte  des  R.  Jose  b.  R.  Jehuda;  Rabbi 

sagte:  Pfriemen ,  wie  ein  Pfriemen  aus  !0  כלל ‎ ופרט ‎ אלא ‎ ריבה ‎ ומיעט ‎ ורבנן ‎ אמר ‎ רבינא‎ 
Metall  ist,  ebenso  auch  alles  andere,  was  בדאמרי ‎ במערבא ‎ בל ‎ מקום ‎ שאתה ‎ מוצא ‎ שתי ‎ כללות‎ 
aus  Metall  ist;  und  wir  erklärten,  dass  הסמוכות ‎ זה ‎ לזה ‎ הטל ‎ פרט ‎ ביניהן ‎ ודונם ‎ בכלל‎ 
ihr  Streit  in  folgendem  bestehe:  Rabbi  ופרט ‎ 71השתא ‎ דאמרת ‎ רבי ‎ כללי ‎ ופרטי ‎ דריש ‎ בעל‎ 
wendet  [in  der  Hermeneutik  die  Regel  בורהיך ‎ קשיא ‎ שבועות ‎ אלא ‎ בשבועות ‎ נסיבי׳אליבא‎ 
von  der]  Generalisirung  und  Spezialisirung  15  דרבי ‎ עקיבא ‎ וליה ‎ לא ‎ סבירא ‎ ליה; ‎ גופא ‎ מנין ‎ *מאינו‎ 
an,  während  R.  Jose  b.  R.  Jehuda  [die  חייב ‎ אלא ‎ על ‎ שיש ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בתחילה ‎ וידיעה ‎ ib.5, 4 
Regel  von  der]  Einschliessung  und  Aus-  בסוף ‎ והעלם ‎ בינתים ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ 0ונעלם ‎ ונעלם‎ 
Schliessung  anwendet!?  —  Allerdings,  über-  שני ‎ פעמים ‎ דברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ רבי ‎ אומר ‎ אינו ‎ צריך‎ 
all  wendet  er  auch  [die  Regel  von  der]  הרי ‎ הוא ‎ אומר ‎ ונעלם ‎ מכלל ‎ שידע ‎ והוא ‎ ידע ‎ הרי‎ 
Generalisirung  und  der  Spezialisirung  an, 20  כאן ‎ שתי ‎ ידיעות ‎ אם ‎ כן ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ ונעלם‎ 
hierbei  aber  ist  eine  Lehre  aus  der  Schule  להייב ‎ על ‎ העלם73טומאה ‎ ועל ‎ העלם ‎ מקדש; ‎ אמר‎ 

מר ‎ ונעלם ‎ מכלל ‎ שידע ‎ מאי ‎ משמע ‎ אמר ‎ רבא ‎ מדלא‎ 
כתיב ‎ והיא ‎ עלומה ‎ ממנו ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ אלא ‎ מעתה‎ 


66  f-  M -  לרבות‎ 
69  M  +  רבי ‎ ||‎ 


67  P  מאי ‎ || ‎ 68  M  אל׳ ‎ (א״ל?) ‎ בעל׳‎ 


70  M  —  ה״ט‎ 


M  71 


וכלל‎ 


M  ולא ‎ סבר ‎ לה ‎ || ‎ 73  M  קדש.‎ 


R.  Jismäels  zu  berücksichtigen;  denn  in 
der  Schule  R.  Jismäels  wurde  gelehrt:  es 
heisst  zweimal  1"im  Wasser ,  dies  ist  nicht  ן]- 
Generalisirung  und  Spezialisirung,  sondern  72 
Einschliessung  und  Ausschliessung48.  — 

Und  die  Rabbanan!?  Rabina  erwiderte:  1111 

Westen  sagten  sie:  überall,  wo  du  beide  Generalisirungen  nebeneinander  findest,  schiebe 
die  Spezialisirung  zwischen  beide,  und  bilde  einen  Schluss  durch  Generalisirung  und 
Spezialisirung.  —  Jetzt  nun,  wo  du  sagst,  Rabbi  wende  [in  der  Hermeneutik  die  Re- 
gel  von  der]  Generalisirung  und  Spezialisirung  an,  bleibt  ja  der  Einwand  bezüglich 
der  Schwüre  bestehen49!?  —  Vielmehr,  den  Fall  von  den  Schwüren  lehrt  er  nach  R. 

A 

Aqiba,  während  er  selbst  nicht  dieser  Ansicht  ist. 

Der  Text.  Woher,  dass  man  nur  dann  strafbar  sei,  wenn  Kenntnis  vorher,  Kennt- 
nis  nachher  und  Unkenntnis  in  der  Zwischenzeit  vorhanden  war?  —  es  heisst  zweimal 
entfällt  —  Worte  R.  Äqibas;  Rabbi  sagte,  dies  sei  nicht  nötig,  es  heisst:  entfällt ,  wahr- 
scheinlich  wusste  er  es  ja  vorher,  darauf:  u?1d  inne  wird ,  das  sind  also  zwei  ״Kennt- 
nisse".  Wozu  heisst  es  demnach  [zweimal]  entfällt ?  —  dass  man  sowol  bei  Unkenntnis 
der  Unreinheit  als  auch  bei  Unkenntnis  der  Heiligkeit  schuldig  sei. 

Der  Meister  sagte:  Entfällt ,  wahrscheinlich  wusste  er  es  vorher.  Wieso  ist 
dies  hieraus  erwiesen?  Raba  erwiderte:  Da  es  nicht  heisst:  und  dies  ihm  unbe- 
kannt  ist.  Abajje  entgegnete  ihm:  Bei  der  Ehebruchsverdächtigten  heisst  es  ja  eben- 

46.  Dt.  15,17.  47.  Dev.  11,9.  48.  Im  in  Rede  stehenden  Schriftvers  stehen 

beide  generalisirende,  bezw.  eiuschliessende  Ausdrücke  nebeneinander,  u.  in  solchen  Fällen  wird  die  Re- 
gel  von  der  Einschliessung  und  Ausschliessung  angewandt:  ebenso  verhält  es  sich  beim  Schriftvers  von 
den  Erstgebornen.  49.  Da  nun  die  ob.  S.  620  Z.  10  angegebene  Begründung  hinfällig  ist,  so 

giebt  es  ja  keinen  Beleg  dafür,  dass  Rabbi  der  Ansicht  R.  Äqibas  ist. 
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falls:  °und  ihrem  Alarm  dies  unbekannt*' ist, 
demnach  wäre  auch  hierbei  zu  erklären: 
wenn  er  es  vorher  gewusst  hat,  —  wenn 
er  es  vorher  gewusst  hat,  hat  ja  das 
Fluchwasser  überhaupt  keine  prüfende 
Wirkung,  denn  es  wird  gelehrt:  So  soll 
der  Alaun  frei  bleiben  von  Verschuldung , 
die  Frau  aber  lädt  die  Verschuldung  auf 
sich ;  wenn  der  Mann  frei  von  Verschul- 


גבי ‎ סוטה ‎ דכודב״ונעלם ‎ מעיני ‎ אישה ‎ מבלל ‎ 74דהוי ‎ 6, 15 .Nm‎ 
ידע ‎ מעיקרא ‎ אי ‎ הוה ‎ ידע ‎ מי ‎ בדקו ‎ לה ‎ מיא ‎ והא‎ saot.'28a 
תניא ‎ "ונקה ‎ האיש ‎ מעון ‎ והאשה ‎ ההיא ‎ תשא ‎ את‎ Qid.27b 
עונה ‎ בזמן ‎ שהאיש ‎ מנוקה ‎ מעון ‎ המים ‎ בודקין ‎ אתי3׳16"1‎ 
אשתו ‎ אין ‎ האיש ‎ מנוקה ‎ מעון ‎ אין ‎ המים ‎ בודקין ‎ את‎ 
אשתו ‎ ותו ‎ גבי ‎ תורה ‎ דכתיב ‎ 0ונעלמה ‎ מעיני ‎ בל ‎ הי ‎ 1.28,21!‎ 
ומעוף ‎ השמים ‎ נפתרה ‎ מכלל75דאיבא ‎ דהוה ‎ ידע ‎ ביה‎ 
והבתיב״לא ‎ ידע ‎ אנוש ‎ ערבה ‎ אלא ‎ אמר76רבא ‎ קסבר».".*‎ 
רבי ‎ ״ידיעת ‎ בית ‎ רבו ‎ שמה ‎ ידיעה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ seb.  14b 


10  פפא77לרבא8׳'אלא ‎ דקתני ‎ אין ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בתהילה ‎ ויש ‎ düng53  ist,  so  prüft  das  Fluchwasser  seine 


Frau,  wenn  aber  der  Mann  nicht  frei  von 
Verschuldung  ist,  so  prüft  das  Fluch  was- 
ser  seine  Frau  nicht.  Ferner  heisst  es  auch 
von  der  Gesetzlehre:  ™Verhüllt*' ist  sie  vor 


בה ‎ ידיעה ‎ בסוף ‎ מי ‎ איכא ‎ דלית ‎ 79ליה ‎ ידיעת ‎ בית‎ 
רבו ‎ אמר ‎ ליה ‎ 8אין ‎ משבחת ‎ לה ‎ בתינוק ‎ שנשבה ‎ לבין‎ 
הגוים: ‎ יציאות ‎ שבת ‎ שתים ‎ שהן ‎ ארבע: ‎ תנן ‎ התם‎ 
’יציאות ‎ שבת ‎ שתים ‎ שהן ‎ ארבע ‎ בפנים ‎ ושתים ‎ sab.2b 


15  שהן ‎ ארבע ‎ בהדן ‎ מאי ‎ שנא ‎ הבא ‎ דתנא ‎ שתים ‎ שהן ‎ den  Augen  aller  Lebenden,  auch  den  Vö- 
ארבע ‎ ותו ‎ לא ‎ ומאי ‎ שגא ‎ התם ‎ דתני ‎ שתים ‎ שהן ‎ geln  des  Himmels  ist  sie  verborgen ,  dem- 
ארבע ‎ בפנים ‎ ושתים ‎ שהן ‎ ארבע ‎ בהדן ‎ התם ‎ דעיקר ‎ nach  hätten  sie  manche  vorher  gekannt, 

שבת ‎ הוא ‎ תני ‎ אבות ‎ ותולדות ‎ הבא ‎ דלאו ‎ עיקר ‎ während  es  ja  heisst  ?Kein  Alensch  kannte 

שבת ‎ הוא ‎ אבות ‎ תני ‎ ותולדות ‎ לא ‎ תני'8ואבות ‎ מאי ‎ ihren  Wert\ ?  Vielmehr,  erklärte  Raba, 

נינהו ‎ יציאות ‎ יציאות ‎ תרתי ‎ הויין‎ 82ובי ‎ תימא ‎ מהן ‎ *>  Rabbi  ist  der  Ansicht,  die  Kenntnis,  die 
דידע ‎ M  75  ||  דהויא ‎ ליה ‎ ידיעה ‎ מעיקרא ‎ והבתיב ‎ ונקה ‎ M  74  man  aus  dem  Haus  seines  Hehieis  hat, 

והתנן ‎ M  78  ||  לאביי ‎ B  77  ||  אביי ‎ B  76  ||  בה ‎ מעיקרא ‎ והכתיב ‎ gilt  als  Kenntnis.  R.  Papa  sprach  zu  Ra- 


wenn  vorher  keine 


Es  wird  gelehrt: 


ba  אין ‎ P  79  |j  ביה ‎ || ‎ M  SO  —  אין ‎ || ‎ 81  B 


82  M  שתים‎ 


Kenntnis  und  nachher  Kenntnis  vorhanden  war;  giebt  .es  denn  jemand,  der  diese 
Kenntnis  nicht  aus  dem  Haus  seines  Lehrers  hätte!?  Dieser  erwiderte:  Freilich,  wenn 
einer  als  Kind  in  die  Gefangenschaft  von  Nichtjuden  geraten  War. 

ES  GIEBT  BEZÜGLICH  DES  SABEATHGESETZES  ZWEI  ARTEN  VON  H1NAUSTRA- 
GEN,  die  in  VIER  zerfallen.  Dort  wird  gelehrt:  Es  giebt  bezüglich  des  Sabbath- 
gesetzes  zwei  Arten  von  Hinaustragen,  die  in  vier  zerfallen,  für  [den,  der  sich] 
innerhalb5'  [befindet],  und  zwei,  die  in  vier  zerfallen,  für  [den,  der  sich]  ausserhalb 
[befindet];  weshalb  lehrt  er  nun  hier:  zwei,  die  in  vier  zerfallen,  und  nichts  weiter, 
während  er  dort  lehrt:  zwei,  die  in  vier  zerfallen,  für  innerhalb,  und  zwei,  die  in 
vier  zerfallen,  für  ausserhalb58!?  —  Dort,  wo  hauptsächlich  das  Sabbathgesetz  be- 
handelt  wird,  lehrt  er  die  Hauptdelikte  und  die  abstammenden  Delikte,  hier  aber, 

V 

wo  nicht  hauptsächlich  das  Sabbathgesetz  behandelt  wird,  lehrt  er  nur  die  Haupt- 
delikte,  nicht  aber  die  abstammenden  Delikte.  —  Hauptdelikte  sind  ja  die  des  Hin- 
austragens59,  und  des  Hinaustragens  giebt  es  ja  nur  zwei  Arten59!?  Woltest  du  erwi- 
dern:  wegen  mancher  sei  man  schuldig  und  wegen  mancher  sei  man  frei  0,  so  wird 

50.  Num.  5,15.  51.  Hier  wird  ebenfalls  der  Ausdruck  נעלם ‎ gebraucht.  52.  Num.  5,31. 

53.  Wenn  er  ihr  inzwischen  nicht  beigewohnt  hat.  54.  Ij.  28,21.  55.  Ib.  V.  13.  56. 

D11.  wenn  man  das  Gesetz  gekannt  hat,  dass  nämlich  ein  Unreiner  nicht  in  den  Tempel  eintreten  und 
nichts  Heiliges  berühren  dürfe,  obgleich  man  beim  Eintritt,  bezw.  bei  der  Berührung  daran  nicht  dachte. 
57.  Des  Privatgebiets.  .58.  Dort  werden  zusammen  8  Fälle  aufgezählt,  4,  derentwegen  man  schuldig 

ist,  u.  4,  derentwegen  man  frei  ist;  cf.  Bd.  I  S.  323  Z.  3  ff.  59.  In  der  Schrift  wird  nur  das 

Hinausbringen  eines  Gegenstands  aus  Privatgebiet  nach  öffentlichem  Gebiet  verboten  (cf.  Jer.  17,22  u. 
Bd.  I  S.  543  Z.  9  ff.),  u.  dies  findet  in  2  Arten  statt:  1.  wenn  man  sich  innerhalb  befindet  und  den  Ge- 
genstand  hinauslangt,  2.  wenn  man  sich  ausserhalb  befindet  u.  ihn  herauslangt.  60.  Ausser 

den  in  N.  59  genannten  Fällen  werden  in  der  das  S.gesetz  behandelnden  Misnah  (Bd.  I  S.  323)  noch  2 


SEBUÖTH  l,i — vij  Fol.  5a — 5b 

להיוב ‎ ומהן ‎ לפטור ‎ והא ‎ דומיא ‎ דמראות ‎ נגעים ‎ קתגי‎ 
מה ‎ התם ‎ כולהו ‎ להיובא ‎ אף ‎ הנא ‎ כולהו ‎ להיובא‎ 
אלא ‎ אמר ‎ רנ ‎ פפא ‎ התם ‎ דעיקר ‎ שנת ‎ 83תני ‎ היוני‎ 
ופטורי ‎ הנא\חיובי ‎ תני ‎ ופטורי ‎ לא ‎ תני ‎ היוני ‎ מאי‎ 
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נינתו ‎ יציאות ‎ יציאות ‎ תרתי ‎ 85הוא ‎ דהויין ‎ שתים‎ 
דהוצאה ‎ ושתים ‎ דהננסה ‎ והא ‎ יציאות ‎ קתני ‎ אמר‎ 
רג ‎ אשי‎ "8תנא ‎ הננסה ‎ נמי ‎ הוצאה ‎ קרי ‎ לה ‎ ממאי‎ 


ja  von  diesen  in  der  gleichen  Weise  ge- 
lehrt,  wie  von  den  Anssatzmalen,  und  wie 
man  bei  diesen  in  allen  Arten  schuldig■ 
ist,  ebenso  ist  man  auch  bei  jenen  in 
allen  Arten  schuldig!?  Vielmehr,  erklärte 
R.  Papa,  dort,  wo  hauptsächlich  das  Sab- 
bathgesetz  behandelt  wird,  lehrt  er  sowol 
die  Fälle,  derentwegen  man  schuldig  ist, 
als  auch  die,  derentwegen  man  frei  ist, 


°דתנן ‎ 0המוציא ‎ מרשות ‎ לרשות7,חיינ ‎ מי ‎ לא ‎ עסקינן‎ 
דקא ‎ מעייל88עיולי ‎ וקא ‎ קרי ‎ ליה ‎ הוצאה ‎ ודלמא״יקא ‎ , 
hier  aber  lehrt  er  nur  die,  derentwegen  !0  מפיק ‎ מרשות ‎ היהיר ‎ לרשות ‎ הרבים ‎ אם ‎ נן ‎ ניתני‎ 
man  schuldig  ist,  nicht  aber  die,  derent-  המוציא90מרשות ‎ היהיר ‎ לרשות ‎ הרבים ‎ מאי ‎ מרשות‎ 
wegen  man  frei  ist  —  Die  Fälle,  derent-  לרשות ‎ דאפילו ‎ מרשות ‎ הרבים ‎ לרשות ‎ היחיד ‎ וקא‎ 
wegen  man  schuldig  ist,  sind  ja  die  des  קרי ‎ לה ‎ הוצאה ‎ וטעמא ‎ מאי ‎ תנא ‎ בל ‎ עקירת ‎ הפין‎ 
Hinausbringens,  und  solcher  giebt  es  ja  ממקומו ‎ הוצאה ‎ קרי ‎ לה ‎ אמר ‎ רבינא ‎ מתניתין ‎ נמי‎ 
nur  zwei!?  —  Zwei  des  Hinausbringens  ! דיקא ‎ דקתני ‎ יציאות91שבת ‎ שתים ‎ שהן ‎ ארבע ‎ בפנים ‎ א 
und  zwei  des  Hereinbringens.  —  Es  heisst  ושתים ‎ שהן ‎ ארבע ‎ בהדן ‎ וקא ‎ מפרש ‎ הננסה״״שמע‎ 
ja  aber  Hinaustragen!?  R.  Asi  erwiderte:  : מינה ‎ רבא ‎ אמר ‎ רשויות ‎ קתני ‎ רשויות ‎ שבת ‎ שתים 
Der  Autor  nennt  das  Hereinbringen  eben-  מראות ‎ נגעי□ ‎ שני□ ‎ שהן ‎ ארבעה: ‎ תנן ‎ התם ‎ ״מראות ‎ Neg,^ 
falls  Hinaustragen.  —  Woher  dies?  —  Es  נגעים ‎ •מנים ‎ שהן ‎ ארבעה ‎ בהרת ‎ עזה ‎ בשלג ‎ שניה‎ 
wird  gelehrt:  Wer  etwas  aus  einem  Ge- 20  לה ‎ נסיר ‎ ההינל ‎ °שאת ‎ בצמר ‎ לבן ‎ שניה ‎ לה ‎ בקרום‎ 
b!et  in  ein  anderes  hinausträgt,  ist  schul-  ביצה ‎ אמר ‎ רבי ‎ הנינא ‎ מאן ‎ תנא ‎ מראות ‎ נגעים ‎ דלא‎ 


Sab.  54» 


לחיוב ‎ ושתים ‎ לפטור‎ 


83  M  +  הוא‎ 


84  4-  M  דלאו‎ 


עיקר ‎ שבת ‎ הוא ‎ M  85  |j  —  הוא ‎ ד  || ‎ 86  M  אשכחן ‎ הכנסה‎ 
דאיקרי ‎ הוצאה ‎ דתנן ‎ י, ‎ 87  M  —  חייב ‎ || ‎ 88  M  מרה״ר‎ 

91 


לרה״י ‎ וקא ‎ || ‎ 89  M  דקא‎ 


V 

M  —  שבת..‎ .בחוץ‎ 


M  92 


[90 ‎ M  לרשות ‎ מאי‎ 
■ לאלתר.‎ 


dig;  hier  handelt  es  doch  [auch]  von  dem 
Fall,  wenn  er  etwas  hereinbringt,  dennoch 
nennt  er  es  ״hinaustragen״.  —  Vielleicht 
handelt  es  [nur]  von  dem  Fall,  wenn  er 
etwas  aus  Privatgebiet  nach  öffentlichem 
Gebiet  hinausträgt!?  —  Demnach  sollte  es  ja  heissen:  wer  etwas  aus  Privatgebiet  nach 
öffentlichem  Gebiet  hinausträgt,  wenn  es  aber  heisst:  aus  einem  Gebiet  in  ein  anderes, 
so  ist  auch  der  Fall  einbegriffen,  wenn  aus  öffentlichem  Gebiet  in  Privatgebiet,  den- 
noch  nennt  er  dies  hinaustragen״.  —  Aus  welchem  Grund?  -׳■ —  Der  Autor  nennt  jedes 
Fortnehmen  eines  Gegenstands  von  seinem  Platz  ״hinaustragen0״‘.  Rabina  sagte:  Dies 
ist  auch  aus  der  Misnah  zu  beweisen;  es  heitst:  es  giebt  bezüglich  des  Sabbathgesetzes 
zwei  Arten  von  Hinaustragen,  die  in  vier  zerfallen,  für  [den,  der  sich]  innerhalb 
[befindet],  und  zwei  Arten,  die  in  vier  zerfallen,  für  [den,  der  sich]  ausserhalb  [befin- 
det],  und  dies  wird  durch  [Fälle  von]  hereintragen  erklärt;  schliesse  hieraus.  Raba  er- 
klärte:  Er  lehrt  von  den  Gebieten:  es  giebt  bezüglich  des  Sabbathgesetzes  zwei  Arten 
von  Gebieten0'. 

Es  giebt  zwei  Arten  von  Aussatzmalen,  die  in  vier  zerfallen.  Dort 
wird  gelehrt:  Es  giebt  zwei  Arten63  von  Aussatzmalen,  die  in  vier  zerfallen:  der 
Glanzfleck,  intensiv  [weiss]  wie  Schnee,  und  seine  Unterart,  wie  der  Kalk  des  Tem- 
pels;  der  Hochfleck,  wie  weisse  Wolle,  und  seine  Unterart,  wie  die  Schale  eines 
Fües.  R.  Hanina  sagte:  Der  Autor  der  Lehre  von  den  Aussatzmalen64 ist  nicht  der 

andere  Falle  des  Hinausbringens  genannt:  wenn  der  Hinaus-  od.  Herauslangende  den  Gegenstand  nicht 
mit  seiner  Hand  nimmt,  sondern  ein  anderer  ihn  ihm  in  die  Hand  legt:  wegen  dieser  Fälle  ist  man  je- 
doch  frei.  61.  Da  er  von  seinem  Platz  hinweggetragen  wird.  62.  Dh.  Transportationen  • 

aus  einem  Gebiet  nach  einem  anderen.  63.  Die  in  der  Schrift  behandelt  werden.  64.  Der 

sie  111  2  Arten  nebst  dazu  gehörenden  Unterarten  einteilt,  u.  sie  somit  wie  folgt  klassifizirt:  schneefarbig. 
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A  A  י 

Ansicht  R.  Aqibas,  denn  nach  R.  Aqiba, 
welcher  sagt,  .  das  eine  stehe  über  dem 
anderen65,  müsstest  dn  ja ’den  kalkfarbigen 
[Fleck],  in  einem  Fall,  wo  eine  Vereini- 


SEBUÖTH 


Fol.  5b— 6a 


כרבי ‎ עקיבא ‎ דאי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ כיון ‎ דאמר ‎ 93זו‎ 
למעלה ‎ מזו ‎ וזו ‎ למעלה ‎ מזו ‎ אם ‎ כן ‎ טיהרת ‎ סיד ‎ היכל‎ 
מלצרף ‎ בהדי ‎ מאן ‎ ליצרפיה ‎ ליצרפיה ‎ בהדי ‎ בהרת‎ 
איכא ‎ שאת ‎ דעדיפא ‎ מיניה ‎ ליצרפיה ‎ בהדי ‎ שאת‎ 


*  I  •  —  ׳  ׳  ״- ‎ 1  •-יי ‎ —  ׳  יי ‎ -■ ‎ י ־   L  J  י  י 

5  לאו ‎ תולדה ‎ דידיה54הוא ‎ אי ‎ הכי ‎ קרום ‎ ביצה ‎ נמי ‎ gung67  nötig  wäre,  als  rein  erklären,  weil 


man  ihn  mit  den  anderen  nicht  vereinigen 
könnte;  !wollte  man  ihn  mit  dem  [schnee- 
weissen]  Glanzfleck  vereinigen63,  so  steht 
ja  der  [wollfarbigej  Hochfleck  über  ihm‘', 


הדי ‎ מאן ‎ ליצרפיה ‎ ליצרפיה ‎ בהדי ‎ שאת ‎ איכא‎ 
סיד ‎ דעדיף ‎ מיניה ‎ ליצרפיה ‎ בהדי ‎ סיד ‎ לאו ‎ בר ‎ מיניה‎ 
הוא ‎ 95אמר ‎ ליה°האי ‎ מאי ‎ בשלמא ‎ כלא ‎ סיד ‎ היכל ‎ 6.foi‎ 
"  קרום ‎ ביצה ‎ לא ‎ קשיא ‎ דאף ‎ על ‎ נב ‎ דקרום ‎ ביצה‎ 
|bigen־ 96  !0  wollte  man  ihn  mit  dem  [wollfa1 מתתאי ‎ דשאת ‎ רחמנא ‎ אמר ‎ °[ו]לשאת ‎ ולספחת ‎ 14, 56 .Lv‎ 
Hochfleck  vereinigen70,  so  ist  er  ja  nicht  ספחת ‎ טפילה ‎ לשאת ‎ 97אף ‎ על ‎ גב ‎ דמנהתא ‎ מיניה‎ 

טובא ‎ אלא ‎ סיד ‎ היכל ‎ קשיא ‎ אלא ‎ מהוורתא ‎ מתניתין‎ 
דלא ‎ כרבי ‎ עקיבא: ‎ והיכא ‎ שמעינן ‎ 98לרבי ‎ עקיבא‎ 
"זו ‎ למעלה ‎ מזו׳אילימא ‎ מהא ‎ דתניא°אמר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ 1.tNeg‎ 


seine  Unterart.  —  Demnach  ist  ja  anch 
bezüglich  des  eierschalfarbigen  einzuwen- 
den:  mit  wem  sollte  man  ihn  vereinigen, 


15  wollte  man  ihn  mit  dem  [wollfarbigen]  שאל ‎ יהושע ‎ בנו ‎ של ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ מרבי ‎ יזהיבא‎ 

דד ‎ 1  ר  -  1  ,  68  •  •  \  *  *  *  +  M 


Hochfleck  vereinigen08,  so  steht  der  kalk- 
farbige  [Glanzfleck]  über  ihm,  wollte  man 
ihn  mit  dem  kalkfarbigen  [Glanzfleck|  ver- 
so  gehört  er  ja  nicht  zu  seiner 


einigen  , 


מפני ‎ מה ‎ אמרו ‎ מראות ‎ נגעים ‎ שנים ‎ שהן ‎ ארבעה‎ 
אמר ‎ לו ‎ ואם ‎ לאו ‎ מה ‎ יאמרו• ‎ יאמרו ‎ מקרום ‎ ביצה‎ 
ולמעלה ‎ טמא ‎ אמר ‎ לו ‎ לומר ‎ 2שמצטרפים ‎ זה ‎ עם ‎ זה‎ 
אמר ‎ לו ‎ ויאמרו ‎ מקרום ‎ ביצה ‎ ולמעלה ‎ טמא ‎ ומצטיפין‎ 


Ar.sa  20  זה ‎ עם ‎ זה ‎ אמר ‎ לו ‎ לומר ‎ לך°כל ‎ כהן ‎ שאינו ‎ בקי ‎ Klasse!?  [Dieser  erwiderte:]  Das  ist  nichts, 


wenn  man  von  dem  kalkfarbigen  ab- 
sieht,  so  ist  von  dem  eierschalfarbigen 
nichts  einzuwenden,  denn  der  eierschal- 
farbige  gehört  zum  Hochfleck,  obgleich 
er  viel  tiefer  als  dieser  steht,  denn  der 


בהן ‎ ובשמותיהן ‎ אינו ‎ רואה ‎ את ‎ הנגעים ‎ ואילו ‎ מסיד‎ 

א״ל ‎ ןן ‎ —  B  95  ||  הוא ‎ —  M  94  ||  , מראות ‎ נגע  -f  M  93 

—  M  97  II  מנהתא ‎ טובא ‎ משאת ‎ רבי ‎ רחמנא ‎ ולשאת ‎ M  96 

M  1  ||  דאמר ‎ +  M  99  ||  ליה ‎ +  M  98  ||  אף...טובא‎ 

לך. ‎ +  M  2  ||  וזו ‎ למעלה ‎ מזו ‎ מדתניא‎ 

Allbarmherzige  sagt1?׳  Hochfleck  und  Ansatzfleck ,  der  Ansatzfleck'2  wird  also  dem  Hoch- 
fleck  angehängt,  auch  wenn  er  viel  tiefer  als  dieser  steht;  vom  kalkfarbigen  ist  ja 
aber  ein  Einwand  zu  erheben.  —  Am  richtigsten  ist  vielmehr,  dass  die  Misnah  nicht 
die  Ansicht  R.  Äqibas  vertritt. 

Wo  finden  wir,  dass  R.  Aqiba  der  Ansicht  ist,  dass  einer  übei  dem  andeieu 
stehe;  wollte  man  sagen,  in  folgender  Lehre:  R.  Jose  erzählte:  Jehsoua,  der  Sohn 
R.  Äqibas,  fragte  R.  Äqiba:  Weshalb  sagten  sie,  dass  es  der  Aussatzmale  zwei 
Arten  gebe,  die  in  vier  zerfallen?  Dieser  erwiderte:  Was  denn  sollten  sie  sagen  ? 

—  Sollten  sie  sagen:  was  über  den  eierschalfarbigen  [Fleck]  hinausgeht  ,  sei  unrein  !? 

Dieser  erwiderte:  Dies  besagt,  dass  sie  mit  einander  vereinigt  werden.  Jener  ent- 
gegnete:  Sollten  sie  sagen:  was  über  den  eierschalfarbigen  hinausgeht  sei  unrein,  und 
sie  werden  mit  einander  vereinigt!?  Dieser  erwiderte:  Dies  besagt,  dass  ein  Piiestei, 
der  in  diesen  und  in  ihren  Namen  nicht  kundig  ist,  die  Aussatzmale  nicht  besieh- 
tigen  dürfe.  Da  er  nun  nicht  sagte:  was  über  den  kalkfarbigen  hinausgeht,  so  ist 
kalkfarbig,  wollfarbig  u.  eierschalfarbig.  65.  Zuerst  kommen  die  beiden  in  der  Schrift  behan- 

delten  Arten,  nachher  die  Unterarten;  er  hat  somit  folgende  Klassifizirung :  schneefarbig,  wollfarbig,  kalk- 
farbig  u.  eierschalfarbig.  66.  Da  jedem  der  Hauptarten  eine  Unterart  beigegeben  wird. 

67.  Der  Aussatzfleck  ist  nur  dann  unrein,  wenn  er  die  Grösse  eines  Graupenkorns  hat;  ist  er  kleiner,  so 
wird  er  eventuell  mit  der  ihm  unmittelbar  folgenden  Art  vereinigt.  68.  Da  ei  seine  Unterart  ist. 

69.  Er  folgt  also  nicht  unmittelbar  dem  schneefarbigen.  70.  Da  er  ihm  unmittelbar  folgt 

71.  Lev.  14,56.  72.  Der  T.  leitet  ספחת ‎ (Schorf,  Grind)  von  ספח ‎ anschliessen ,  anhängen,  anfiigs n, 

sich  gesellen  ab,  u.  versteht  darunter  die  Unterarten  zu  בהרת ‎ u.  73  .שאת‎ .  Er  verstand  seine  Frage 
nicht.  74.  Was  über  diesem  steht.  75.  Sie  sollten  eine  kürzere  Fassung  wählen. 


Fol.  6a — 6b 

היכל ‎ ולמעלה ‎ לא ‎ קאמר ‎ 3מדלא ‎ אמר‎ 
מינה ‎ דשמיע ‎ ליה ‎ לרבי ‎ עקיבא ‎ דאמר ‎ כולהו ‎ לבהדי‎ 
שאת ‎ מצטרפין ‎ ודלמא ‎ שאת ‎ 4ותולדתה ‎ בהרת‎ 
4ותולדתה ‎ אלא ‎ מדרבי ‎ הנינא ‎ דאמר ‎ •רבי ‎ הניגא‎ 
משל ‎ דרבי ‎ עקיבא ‎ למה ‎ הדבר ‎ דומה ‎ 5לארבעה ‎ כוסו‎ 
של ‎ הלב ‎ אהד ‎ נפלו ‎ לתוכו ‎ שתי ‎ טיפין ‎ של ‎ דם ‎ ואהד‎ 
נפלו ‎ לתוכו ‎ ארבע ‎ טיפין ‎ 6של ‎ דם ‎ ואהד ‎ נפלו ‎ לתוכו‎ 
מונה ‎ ואהד ‎ נפלו ‎ לתוכו ‎ שתים ‎ עשרה ‎ טיפין ‎ ואמרי‎ 


w 
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zu  entnehmen,  dass  er  von  R.  Äqiba  ge-  י־יה ‎ שמע‎ 
hört  hatte,  dass  sie  sämtlich  mit  dem 
[wollfarbigen]  Hochfleck  vereinigt  werden  ". 

[Dagegen  ist  einzu  wenden :]  vielleicht 
spricht  er  vom  Hochfleck  und  seiner  U11-  5  ; 
terart  und  vom  Glanzfleck  und  seiner 
Unterart77.  —  Vielmehr,  dies  ist  aus  der 
Lehre  R.  Haninas  zu  entnehmen,  denn 


R.  Hanina  sagte:  Die  Klassifikation  R.  לה ‎ שש ‎ עשרה ‎ טיפין ‎ שכולן ‎ 7מראות ‎ לובן ‎ הן ‎ אלא‎ 
Äqibas  ist  zu  vergleichen  mit  vier  Bechern  10  שזה ‎ למעלה ‎ מזה ‎ ׳וזה ‎ למעלה ‎ מזה ‎ אימור ‎ דשמעת‎ 
Milch:  in  einen  fielen  zwei  Tropfen  Blut,  ליה ‎ לרבי ‎ עקיבא ‎ בפתוך ‎ בחלוק ‎ מי ‎ שמעת ‎ ליה‎ 9וכי‎ 


תימא ‎ כי ‎ חיכי ‎ דשמעת ‎ ליה ‎ בפתוך ‎ הכי״שמעת ‎ ליה‎ 
1,N6g.i ‎ בחלוק ‎ ובפתוך ‎ גופיה ‎ מי ‎ שמעת ‎ ליה ‎ והתניא‎ "רכי‎ 
עקיבא ‎ אומר ‎ אדמדם ‎ שבזה ‎ ושבזה ‎ כיין ‎ המזוג ‎ במים‎ 
אלא ‎ של‎ '1בהרת ‎ עזה ‎ כשלג ‎ ושל ‎ סיד ‎ דיהה ‎ הימנה‎ 
coi.b  °ואם ‎ איתא ‎ של״צמר ‎ דיהה ‎ הימנה ‎ מיבעי ‎ ליה13אמרי‎ 
אין ‎ 14הכי ‎ נמי ‎ והתניא ‎ רבי ‎ נתן ‎ אומר ‎ לא ‎ 5'שאמר‎ 
רבי ‎ עקיבא ‎ של ‎ פיד15דיהה ‎ הימנה ‎ אלא ‎ של ‎ 2'צמר‎ 
"דיהה ‎ הימנה ‎ ומנלן ‎ דבהרת ‎ עזה ‎ היא ‎ אמר ‎ אביי‎ 


in  einen  fielen  vier  Tropfen  Blut,  in  einen 
fielen  acht  und  in  einen  fielen  zwölf, 
manche  sagen,  sechzehn ;  alle  haben  sie 
eine  weisse  Farbe,  nur  der  eine  in  liöhe-1; 
rem  Grad  als  der  andere,  und  der  andere 
in  höherem  Grad  als  der  dritte.  —  R. 

A. 

Aqiba  sagte  dies  nur  von  den  [rot]  melir- 
er  dies  etwa  auch  von  den 


ten'h,  sagte 


Lv.  13. 4 


b.  v.25 
Bb.84a 
Hol .  63a 
B  e  k  4-1 a 
Sot.  5  b 
Jes.2,14 


Bb.84a  אומר ‎ "ומראה(ו) ‎ עמק ‎ מן ‎ העור‎ "כמראה ‎ המה ‎ העמוקה‎ 
מן ‎ הצל ‎ שאת ‎ °אין ‎ שאת ‎ אלא ‎ גבוה ‎ וכן ‎ הוא ‎ אומר‎ 
°על ‎ [כל] ‎ ההרים ‎ הרמים ‎ ועל ‎ [כל] ‎ הגבעות ‎ הנשאות‎ 


3  M  ש״מ ‎ שמי ‎ ע  ליה ‎ מיניה ‎ דאבוה ‎ כולהו ‎ בהדי ‎ שאת‎ 
|| ‎ 5  P  לארבע ‎ || ‎ 6  M  —  ש״ד ‎ ||‎ 

8  M  —  וזה ‎ למע' ‎ מזה ‎ || ‎ 9  M  —  וכ״ת‎ 

11  M  שלג ‎ עזה ‎ ושל ‎ M  12  II  שאת‎ 


ותולדתם‎ 

לכן ‎ II 

־4 ‎ נמי‎ 
—  אמרי‎ 


14  M  —  ה״נ‎ 


M  15 


4  P 
7  V  מראה‎ 
|| ‎ 10  M 
|| ‎ 13  M 

16  P  דוחה.‎ 


einfarbigen!?  Wolltest  du  entgegnen,  wie  er  20  אמר ‎ קרא ‎ ואם ‎ בהרת ‎ לבנה ‎ היא ‎ היא ‎ לבנה ‎ ואין‎ 
dieser  Ansicht  bezüglich  der  [rot]  mehrten  אהרת ‎ לבנה: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ בהרת ‎ עמוקה ‎ וכן ‎ הוא‎ 
ist,  sei  er  dieser  Ansicht  auch  bezüglich  der 
einfarbigen,  so  ist  es  ja  überhaupt  nicht 
ausgemacht,  dass  er  dieser  Ansicht  selbst 
bezüglich  der  [rot]  mehrten  ist;  denn  es 
wird  gelehrt:  R.  Aqiba  sagt,  die  rote 
Mehrung  ist  bei  beiden  Arten  wie  mit 
Wasser  verdünnter  Wein,  nur  ist  die  des 
schneefarbigen  Glanzflecks  intensiv  und 
die  des  kalkfarbigen  matter  als  jene;  wenn  dem  nun  soAväre,  so  müsste  er  ja  sagen, 
die  des  wollfarbigen  sei  matter  als  jene!?  —  Ich  will  dir  sagen,  dem  ist  auch  so,  denn 
es  wird  gelehrt:  R.  Nathan  sagte:  R.  Aqiba  sagte  nicht,  die  der  kalkfarbigen  sei 
matter  als  jene,  sondern,  die  der  wollfarbigen  sei  matter  als  jene.  —  Woher,  dass  1111- 
ter  Glanzfleck  der  intensive  zu  verstehen  ist?  Abajje  erwiderte:  Der  Schriftvers  lautet: 
Findet  sich  aber  ein  weisser  Fleck,  dieser  ist  [intensiv]  weiss,  nicht  aber  ein  anderer. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Der  Glanzfleck  [erscheint]  tiefer  hegend,  denn  so  heisst 
es:  Und  er  erscheint  tiefer  liegend  als  die  Ff  aut,  wie  eine  besonnte  [Stelle]  tiefer  er- 
scheint  als  eine  beschattete;  der  Hochfleck  erscheint  höher  hegend,  denn  so  heisst 

Der  Ansatz- 


80 


Ueber  alle  die  hohen  Berge  und  über  alle  die  hochrage?1dcn  Hügel. 


es: 


76.  Es  ist  anzunehmen,  dass  RJ.  die  Ansicht  seines  Vaters  kannte,  u.  wenn  er  von  ihm  gehört  hätte, 
dass  die  Aussatzmale  in  2  Klassen  mit  je  einer  Ober-  u.  einer  Unterart  eingeteilt  werden,  so  würde  er 
beide  Klassen  genannt  haben.  77.  Plr  nannte  als  Beispiel  nur  die  eine  Klasse.  78.  Da 

er  sie  mit  mit  Blutvermischter  Milch  vergleicht,  so  ist  zu  entnehmen,  dass  hier  von  den  Lev.  13,19  ff.  he- 
scliriebenen  weissroten  Aussatzflecken  gesprochen  wird.  79.  Dass  nach  der  Klassifikation  RA.s 

der  wollfarbige  dem  schneefarbigen  folge.  80.  Lev.  13,4.  81.  Ib.  V.  25.  82.  Jes.  2,14. 

Dieser  Vers  wird  nur  als  Beleg  dafür  angeführt,  dass  שאת ‎ von  נשא ‎ abzuleiten  sei  u.  etwas  Hochliegendes, 
Ueberragendes  bezeichnet. 


79 


Talmud  Bd.  VII 
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iSam.2,36  ספחת ‎ אין ‎ ספחת ‎ אלא ‎ טפילה ‎ וכן ‎ הוא ‎ אומר ‎ ״ואמר ‎ fleck  ist  eine  Unterart,  denn  so  heisst  es: 
ספהני ‎ נא ‎ אשכחן ‎ 7‘טפילה ‎ לשאת ‎ טפילה ‎ לבהרת ‎ " Indem  er  spricht:  Schlüsse  mich  doch  an. 

מנלן ‎ אמר ‎ רבי ‎ זירא ‎ נאמרה ‎ לכנה ‎ בשאת ‎ ונאמרה ‎ —  Wir  finden  [in  der  Schrift]  die  Unterart 
לבנה ‎ בבהרת ‎ מה ‎ לבנה ‎ ׳האמורה ‎ בשאת ‎ 8‘יש ‎ לה ‎ des  Hochflecks8;  woher  ist  die  Unterart 
5  טפילה ‎ אף ‎ לבנה ‎ האמורה ‎ בבהרת ‎ 8'יש ‎ לה ‎ טפילה ‎ des  Glanzflecks  zu  entnehmen?  R.  Zera 
במתניתא ‎ תנא ‎ 9'הטיל ‎ הכתוב ‎ לספחת ‎ בין ‎ *סאת ‎ erwiderte:  Beim  Hochfleck  wird  [die  Be- 
לבהרת ‎ לומר ‎ לך ‎ כשם ‎ שטפילה ‎ "לשאת ‎ כך ‎ טפילה‎ 
sab.54a 20לבהרת: ‎ שאת ‎ כצמר ‎ לבן״'מאי ‎ צמר ‎ לבן ‎ אמר ‎ רב‎ 
ביבי ‎ 22אמר ‎ רב ‎ אסי ‎ צמר ‎ נקי ‎ בן ‎ יומו ‎ שמכבנין ‎ 23בו‎ 


Zeichnung]  weiss  gebraucht  und  ebenso 
wird  [die  Bezeichnung]  weiss  beim  Glanz- 
fleck  gebraucht,  wie  nun  die  Weissheit 


10  למילת: ‎ אמר ‎ רבי ‎ חנינא ‎ משל ‎ דרבנן ‎ למה ‎ הדבר ‎ des  Hochflecks  eine  Unterart  hat,  ebenso 
דומה ‎ לתרי ‎ מלכי ‎ ולתרי ‎ 24איפרכי ‎ מלכו ‎ •סל ‎ זה ‎ hat  auch  die  Weissheit  des  Glanzflecks 
למעלה ‎ ממלכו ‎ של ‎ זה25ואיפרכו ‎ •סל ‎ זה ‎ למעלה ‎ eine  Unterart.  In  einer  Barajtlia  wurde 
26מאיפרכו ‎ של ‎ זה ‎ האי ‎ זה ‎ למעלה ‎ מזה ‎ וזה ‎ למעלה ‎ gelehrt:  Die  Schrift  setzte  ״Ansatzfleck״ 
מזה ‎ הוא ‎ אלא ‎ מלכו ‎ •סל ‎ זה ‎ למעלה ‎ 26מאיפרכיה ‎ zwischen  Hockfleck  und  Glanzfleck,  um 
דנפשיה ‎ ומלכו ‎ של ‎ זה ‎ למעלה‎ *מאיפרביה ‎ דנפשיה ‎ dir  zu  sagen,  wie  der  Hochfleck  eine  Un- 
רב ‎ אדא ‎ בר׳״אבא ‎ אמר ‎ כגון ‎ מלכא ‎ ואלקפטא ‎ רופילא ‎ terart  hat,  ebenso  hat  auch  der  Glanz- 
וריש ‎ גלותא ‎ האי ‎ זה ‎ למעלה ‎ מזה ‎ 28הוא ‎ אלא ‎ כגון‎ 
מלכא ‎ ורופילא ‎ ואלקפטא ‎ וריש ‎ גלותא ‎ רבא ‎ אמר‎ 
כגון ‎ שבור ‎ מלכא ‎ וקיסר ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ לרכא‎ 


fleck  eine  Unterart. 

«Der  Hochfleck  wie  weisse  Wolle.» 
Was  heisst:  wie  weisse  Wolle?  R.  Bebaj 


20  הי ‎ מינייהו״עדיף ‎ אמר ‎ ליה3°בחורשיה ‎ קא ‎ אכיל ‎ ליה ‎ erwiderte  im  Namen  R.  Asis:  Wie  saubere 


פוק ‎ הזי ‎ טיבעא ‎ דמאן ‎ סני ‎ בעלמא ‎ דכתיב°51ותאבל ‎ 7, 23 .Dan‎ 
כל ‎ ארעא ‎ ותדשנה ‎ ותדקנה״אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ זו ‎ רומי‎ 


18  M  ספחת‎ 

לזי ‎ II 


20  1\נ ‎ לזי ‎ " 


17  M  ספחת ‎ דטפילה ‎ לשאת ‎ דטפילה ‎ לבהרת‎ 
טפילה ‎ לו ‎ [ M  19  j  +  לשאת ‎ ולספחת ‎ ולבהרת‎ 
21  M  —  מצ״ל ‎ || ‎ 22  M  כצמר ‎ || ‎ 23  M  אותו ‎ || ‎ 24  PM 
הפרכי ‎ || ‎ 25  M  והפרכו ‎ || ‎ 26  M  מהפר׳ ‎ |! ‎ 27  M  אהכא‎ 
28  M  +  וזה ‎ למעלה ‎ מזה ‎ \\ ‎ 29  M  חשיב ‎ || ‎ 30  B  בחורשיא ‎ ||‎ 
31  P  ותיבול ‎ || ‎ 32  M  -ך ‎ ו.‎ 


Wolle  eines  Schafs,  das  zur  Gewinnung 
von  feiner  Wolle  am  Tag  seiner  Geburt 
eingehüllt  wird. 

R.  Hanina  sagte:  Die  Klassifikation 
der  Rabbanan  ist  zu  vergleichen  mit  zwei 
Königen  und  zwei  Eparchen,  der  König 
des  einen  steht  höher  als  der  König  des 
anderen  und  der  Eparch  des  einen  stellt 
höher  als  der  Eparch  des  anderen5.  —  Das  heisst  ja  also  dieser  steht  höher  als  je- 
ner  und  jener  steht  höher  als  der  andere86!?  —  Vielmehr,  der  eine  König  steht 
höher  als  sein  eigner  Eparch  und  der  andere  König  steht  höher  als  sein  eigner 
Eparch87.  R.  Ada  b.  Abba  sagte:  Wie  zum  Beispiel  der  König,  der  Rufulus,  der  Al- 
kafta88 und  der  Exiliarch.  —  Hier  steht  ja  ebenfalls  der  eine  über  dem  anderen!? 
Vielmehr,  wie  zum  Beispiel  der  König  und  sein  Rufulus,  der  Alkafta  und  der 
Exiliarch89.  Raba  sagte:  Wie  zum  Beispiel  der  [persische]  König  Sapor  und  der  [rö- 
mische]  Kaiser.  R.  Papa  sprach  zu  Raba:  Wer  von  beiden  steht  höher‘?  Dieser  er- 
widerte  ihm:  In  seinem  Wald  frisst  er  ihn91  auf.  Sieh  doch,  ob  es  in  der  Welt 
eine  grössere  Macht  giebt.  Es  heisst:  92 Es  wird  die  ganze  Erde  fressen,  zerstampfen 
und  zermalmen ,  und  R.  J oh an an  sagte,  dies  sei  das  schuldbeladene  Rom,  dessen 

83.  iSam.  2,36;  cf.  N.  82  mut.  mut.  84.  Cf.  ob.  S.  624  Z.  10.  85.  Der  Glanz- 

fleck  steht  über  dem  Hochfleck,  u.  die  kalkfarbige  Unterart  des  ersteren  steht  über  der  eierschalfarbigen 
Unterart  des  letzteren.  86.  Demnach  steht  ja  die  kalkfarbige  Unterart  unter  dem  Hochfleck. 

87.  Jede  Unterart  schliesst  sich  an  seine  Hauptart  an.  88.  Auch  ארקפתא ‎ od.  ארקבתא ‎ ;  Name  eines 

Würdenamts  (etwa  Statthalter)  pers.-griechischen  Ursprungs.  89.  Der  Rufulus  steht  unmittelbar 

unter  dem  König  u.  der  Exiliarch  steht  unmittelbar  unter  dem  Alkafta.  90.  Ihm  war  es  wahr- 

scheinlich  auffallend,  weshalb  Raba  zuerst  den  persischen  König  nannte.  91.  Diese  1  ebersetzuug 

ist  etwas  gezwungen;  anders,  jedoch  viel  gezwungener,  erklären  Rsj.  u.  Arukli  sv.  92.  Dan.  7,23. 
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חייבת ‎ שטיבעה ‎ יצא ‎ בכל ‎ העולם ‎ כולו ‎ רבינא‎ 
אמר ‎ בגון ‎ נלימא ‎ דעמרא ‎ ושחקיה ‎ 33סדינא ‎ דכיתנא‎ 
ושהקיה: ‎ את ‎ שיש ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בתחילה ‎ ובר: ‎ תנו ‎ רבנן‎ 
מנין ‎ שאין ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ אלא ‎ בטומאת ‎ מקדש‎ 
וקדשיו ‎ ודין ‎ הוא ‎ הואיל ‎ והזהיר ‎ וענש ‎ על ‎ הטומאה ‎ 5 
והייב ‎ קרבן ‎ על ‎ הטומאה ‎ מה ‎ כשהזהיר ‎ וענש ‎ 34על‎ 
הטומאה ‎ לא ‎ הזהיר ‎ וענש ‎ אלא ‎ על ‎ טומאת ‎ מקדש‎ 
וקדשיו ‎ אף ‎ כשחייב ‎ קרבן ‎ 34על ‎ הטומאה ‎ לא ‎ הייב‎ 
אלא ‎ על ‎ טומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ 35אימא ‎ תרומה‎ 


Macht  über  die  ganze  Welt  ausgebreitet 
ist.  Rabina  erklärte:  Wie  zum  Beispiel 
ein  wollenes  Gewand  im  Vergleich  zu  ei- 
nein  abgetragenen  und  ein  leinenes  Gewand 
im  Vergleich  zu  einem  abgetragenen״. 

Wenn  vorher  Kenntnis  vorhan- 
den  war  ac.  Die  Rabbanan  lehrten:  Wo- 
her,  dass  die  Schrift  nur  von  der  Verun- 
reinigung  des  Heiligtums  und  der  heiligen 
Opfer  spricht?  —  dies  ist  aus  einem  Schluss  ! שהזהיר ‎ וענש ‎ לא ‎ 36אשבהן ‎ ערן ‎ מיתה ‎ דהייב ‎ עליה ‎ ס 


F01.7  קרבן ‎ אימא ‎ הני ‎ מילי ‎ קרבן ‎ קבוע ‎ אבל‎ "עולה ‎ ויורד‎ 
ניתי ‎ מידי ‎ ד  הוד. ‎ אשמיעת ‎ קול ‎ ואביטוי ‎ שפתים‎ 
5,3.״ ‎ אמר ‎ קרא ‎ "בה37בה ‎ למעוטי ‎ תרומה ‎ אימא ‎ בה ‎ למעוט'‎ 
מקדש ‎ דלא38םגי ‎ ליה ‎ בקרבן ‎ עולה ‎ ויורד ‎ עד ‎ דמייתי‎ 


zu  folgern:  hinsichtlich  der  Verunreinigung 
giebt  es  eine  Verwarnung  und  eine  Strafe40 
und  ebenso  giebt  es  wegen  der  Veruurei- 
nigung  eine  Verpflichtung  [zur  Darbrin- 


gung]  eines  Opfers״,  wie  nun  die  Ver- !5  רבן ‎ קבוע ‎ קרי״רבא ‎ עליה ‎ דרבי ‎ דולה ‎ מיםי״מבורות‎ : 


עמוקים ‎ דתניא ‎ °רבי ‎ אומר ‎ אקרא ‎ אני ‎ היה ‎ בהמה‎ 


H0I.71 a 


5,2.״ ‎ למה ‎ 4נאמרה ‎ נאמר ‎ באן ‎ “בהמה ‎ טמאה ‎ ונאמר ‎ להלן‎ 
7,21.« ‎ 0בהמה ‎ טמאה ‎ מה ‎ להלן ‎ טומאת ‎ קודש ‎ אף ‎ כאן‎ 
טומאת ‎ קודש ‎ אשכחן ‎ טומאת ‎ קודש ‎ טומאת ‎ מקדש‎ 


Warnung  und  die  Bestrafung  sich  nur  auf 
die  Verunreinigung  des  Heiligtums  und 
der  heiligen  Opfer  beziehen',  ebenso  be- 
zieht  sich  auch  die  Verpflichtung  [zur 


Darbringung]  eines  Opfers  nur  auf  die  20  מנלן ‎ אמר ‎ קרא ‎ “בבל ‎ קדש ‎ לא ‎ תגע ‎ ואל ‎ המקדש ‎ לא ‎ ib.12,4. 
Verunreinigung  des  Heiligtums  und  der 
heiligen  Opfer.  —  Vielleicht  [spricht  die 
Schrift]  von  der  Hebe,  bei  der  es  eben- 
falls  eine  Verwarnung  und  eine  Strafe 
giebt9'!?  —  Wir  finden  keine  mit  der  To- 
desstrafe  belegte  Sünde,  derentwegen  man 
zur  Darbringung  eines  Opfers  verpflichtet 

wäre.  —  Vielleicht  aber  nur  kein  bestimmtes  Opfer,  wol  aber  ein  Zensusopfer,  wie  dies 
auch  beim  Hören  [eines  Zeugenaufrufs98]  und  bei  Aussprechen  [eines  Schwurs]  der  Fall 


תבא ‎ איתקש ‎ מקדש ‎ לקודש ‎ 42אי ‎ הבי ‎ תרומה ‎ נמי‎ 
KiSb  "דאמר ‎ מר ‎ בבל ‎ קדש ‎ לא ‎ תגע43לרבות ‎ את ‎ התרומה‎ 

33  M  גלי ‎ מ  א  || ‎ 34  M  —  על ‎ הטו׳ ‎ || ‎ 35  B  +  ו  || ‎ 36 

M  מצינו ‎ עוניט ‎ מיתה ‎ דחייב ‎ קרבן ‎ נהי ‎ דלא ‎ מייתי ‎ ק״ק ‎ קעו״י‎ 

מייתי ‎ מידי ‎ || ‎ 37  M  —  בה ‎ || ‎ 38  M  תסגי ‎ || ‎ 39  M  רב ‎ ו|‎ 

40  M  מבארות ‎ עמקים ‎ M  41  |j  —  נאמרה ‎ || ‎ 42  M  אימא‎ 

תרומה ‎ דכתיב ‎ בבל ‎ || ‎ 43  M  +  ואמרינן.‎ 


Vielleicht  schliesst 


ist!?  —  Die  Schrift  sagt:  99 damit ,  dies  schliesst  die  Hebe  aus. 


[das  Wort]  damit  [die  Verunreinigung]  des  Heiligtums  aus,  und  zwar  insofern,  als 
dieserhalb  ein  Zensusopfer  nicht  ausreicht,  sondern  nur  ein  bestimmtes  Opfer!?  Da 
rief  Raba  über  Rabbi:  Kr  schöpft  Wasser  aus  tiefen  Brunnen.  Es  wird  nämlich  ge- 
lehrt:  Rabbi  sagte:  Hs  heisst  ja  schon  Tier,  wozu  heisst  es  noch  Vieh109?  —  hier 
heisst  es:  unreines  Vieh ,  und  dorF'heisst  es  ebenfalls:  unreines  Vieh ,  wie  es  nun 
dort  von  der  Verunreinigung  der  heiligen  Opfer  handelt,  ebenso  handelt  es  auch  hier 
von  der  Verunreinigung  der  heiligen  Opfer.  - —  Wir  wissen  dies  also  von  der  Verun- 
reinigung  der  heiligen  Opfer,  woher  dies  von  der  Verunreinigung  des  Heiligtums? 
—  Die  Schrift  sagt  WA  darf  nichts  Geheiligtes  berühren  und  nicht  ins  Heiligtum 
kommen\  das  Heiligtum  wird  also  mit  dem  Geheiligten  verglichen.  — -  Demnach  sollte 
auch  die  Hebe  einbegriffen  sein,  denn  der  Meister  sagte:  Sie  darf  nichts  Geheiligtes  be- 

93.  Die  Farben  beider  neuen  Gewänder  sind  zwar  einander  ähnlich,  jedoch  gehören  die  abgetragenen 
zu  den  neuen.  94.  Bei  Vorsatz.  95.  Bei  Unvorsätzlichkeit.  96.  Cf.  Num.  5,3  u.  Lev. 

22,4  u.  dazu  Num.  19,20  u.  Lev.  7,20.  97.  Cf.  Lev.  22,9.  98.  Cf.  Lev.  5,1.  99.  Lev.  5,3. 

100.  Lev.  5,2  wird  von  der  Verunreinigung  durch  Berührung  eines  Aases  eines  Tiers  (eigentl.  Wilds)  od. 
Viehs  gesprochen;  die  Nennung  des  letzteren  ist  überflüssig,  da  ein  Vieh  ebenfalls  ein  Tier  ist.  101. 

Lev.  7,21,  wo  von  dem  Fall  gesprochen  wird,  wenn  ein  Unreiner  Fleisch  heiliger  Opfer  isst.  102.  Lev.  12,4. 
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rühren ,  dies  schliesst  die  Hebe  ein!?  — 
Der  All  barmherzige  hat  diese  durch  [das 
Wort]  damit  ausgeschlossen‘03.  —  Viel- 
leicht  schliesst  [das  Wort]  damit  das  Hei- 
ligtum  aus!?  —  Es  ist  einleuchtend,  dass 
das  Heiligtum  nicht  auszuschliessen  sei, 
denn  die  [Uebertretung]  wird  ebenso  mit 
der  Ansrottung  bestraft'04.  Im  Gegenteil, 
die  Hebe  sollte  nicht  ausgeschlossen  wer- 


Fol.  7a 


הא ‎ מיעט ‎ רחמנא ‎ בד. ‎ אימא ‎ בה ‎ למעוטי ‎ מקדש‎ 
מסתברא ‎ מקדש ‎ לא ‎ ממעטינן ‎ שבן ‎ בברת ‎ כמותה‎ 
אדרבה ‎ תרומה ‎ לא ‎ ממעטינן ‎ שבן ‎ אכילה ‎ במותה‎ 
אלא ‎ אמר ‎ רבא ‎ שלש ‎ כריתות ‎ 45בשלמים ‎ למה ‎ אחת‎ 
לכלל ‎ ואחת ‎ לפרט ‎ ואחת ‎ לטומאה ‎ הכתובה ‎ בתורה‎ 
סתם ‎ ואיני ‎ יודיע״מה ‎ היא ‎ הוי ‎ אומר ‎ טומאת ‎ קודש‎ 
ואם ‎ אינו ‎ ענין ‎ ׳'4לטומאת ‎ קודש ‎ דנפקא ‎ ליה ‎ מדרבי‎ 
תנהו ‎ ענין ‎ לטומאת ‎ מקדש ‎ והאי ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לכדרבי‎ 
אבהו ‎ דאמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ 0שלש ‎ כריתות ‎ בשלמים ‎ למה ‎ zeb.46a 


10  אחת ‎ לכלל ‎ ואחת ‎ לפרט ‎ ואחת ‎ לדברים ‎ <מאירד ‎ ו^י־לו ‎ den,  denn  diese  wird  ebenso  wie  jene 


I? 


gegessen ! 


שאינן ‎ נאבי‎ 

ולרבי ‎ ‘שמעון ‎ °דאמר ‎ דברים ‎ שאינן ‎ נאבלין ‎ אין‎ ib.45b 


-  Vielmehr,  erklärte  Raba, 
הייבין ‎ עליהן ‎ כרת ‎ משום ‎ טומאה ‎ לאיתויי ‎ 48הטאות ‎ beim  Heilsopfer  kommt  dreimal  die  Aus- 
ib. 43a  הפנימיות ‎ דסלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ הואיל ‎ ״ואמר ‎ רבי ‎ rottung׳u5vor,  einmal  als  Generalisirung, 
ממעון ‎ בל ‎ שאינו ‎ 45קרב ‎ על ‎ מזבח ‎ החיצון ‎ בשלמים‎ *  einmal  als  Spezialisinmg'  And  einmal  be- 

15  אין ‎ הייבין ‎ עליו ‎ משום ‎ פגול ‎ משום ‎ טומאה ‎ נמי ‎ לא ‎ zieht  es  sich  auf  die  Verunreinigung,  von 


50קמשמע ‎ לן ‎ דמיהייב ‎ אלא ‎ אמרי ‎ נהרדעי ‎ משמיה ‎ דרבא‎ 
שלש ‎ טומאות ‎ בשלמים ‎ למה ‎ אחת ‎ לכלל ‎ ואחת ‎ לפרט‎ 
ואחת ‎ לטומאה51הכתוב ‎ בתורה ‎ סתם ‎ ואיני ‎ יודע״טה‎ 
היא ‎ הוי ‎ אומר ‎ טומאת ‎ קודש ‎ ואם ‎ אינו ‎ ענין ‎ לטומאת‎ 

44  M  א״ק ‎ בה ‎ בה ‎ ולא ‎ בתרומה ‎ ואימא ‎ בה ‎ ולא ‎ במקדש ‎ |! ‎ 45 

M  הללו ‎ למה ‎ || ‎ 46  M  איזוהי ‎ ה״א ‎ זו ‎ טומ׳ ‎ || ‎ 47  M  לקדש‎ 
דנפקא ‎ לן ‎ || ‎ 48  B  חטאת ‎ הפנימית ‎ [| ‎ .49 ‎ M  עולה ‎ || ‎ 50  M 
ליחייב ‎ קמ״ל ‎ אלא ‎ || ‎ 51  M  הכתובה ‎ || ‎ 52  M  איזו ‎ היא ‎ זו ‎ טומ׳.‎ 


der  in  der  Gesetzlehre  allgemein  gespro- 
chen‘°׳wird,  und  da  man  nicht  weiss,  von 
welcher,  so  ist  darunter  die  Verunreini- 
gung  der  heiligen  Opfer  zu  verstehen, 
und  da  dies  nicht  auf  die  Verunreinigung 
der  heiligen  Opfer  zu  beziehen  ist,  weil 
dies  schon  aus  der  Schlussfolgerung  Rab- 
bis  zu  entnehmen  ist,  so  beziehe  man  dies 
auf  die  Verunreinigung  des  Heiligtums.  —  Dies  ist  ja  aber  wegen  einer  Eehre  R. 
Abahus  nötig,  denn  R.  Abalni  sagte:  Beim  Heilsopfer  kommt  die.  Ausrottung  dreimal 
vor,  einmal  als  Generalisirung,  einmal  als  Spezialisirung  und  einmal  wegen  der  Din- 
o-e  die  nicht  g;egessen’08werden;  und  nach  R.  Simon  welcher  sagt,  dass  mau  wegen 
Dinge,  die  nicht;  gegessen  werden,  nicht  der  Ausrottungsstrafe  verfällt,  schliesst 
dies  die  innerhalb  hergerichteten  Sündopfer'Aün;  man  könnte  nämlich  glauben, 
dass  man  bei  diesem,  da  R.  Simon  sagt,  dass  man  bei  Opfern,  die  nicht  gleich  dem 
Heilsopfer  auf  dem  äusseren  Altar  dargebracht  werden,  nicht  wegen  Verwert- 
lichkeit110schuldig  sei,  auch  nicht  wegen  Verunreinigung  schuldig  sei,  so  lehrt  er 
uns,  dass  man  wol  schuldig  sei!?  Vielmehr,  erklärten  die  Nehardeenser  im  Na- 
men  Rabas,  dreimal  kommt  die  Unreinheit1״beim  Heilsopfer  vor,  einmal  als  Ge- 
neralisirung,  einmal  als  Spezialisirung  und  einmal  bezieht  es  sich  auf  die  Verunrei- 
nigung,  von  der  in  der  Gesetzlehre  allgemein  gesprochen  wird,  und  da  man  nicht 
weiss,  von  welcher,  so  ist  darunter  die  Verunreinigung  der  heiligen  Opfer  zu 
verstehen,  und  da  dies  nicht  auf  die  Verunreinigung  der  heiligen  Opfer  zu  beziehen 

103.  Cf.  ob.  S.  627  Z.  13.  104.  Diese  Strafe  ist  sowol  auf  die  Verunreinigung  des  Heiligtums 

als  auch  auf  die  der  heil.  Opfer  gesetzt.  105.  Wegen  Essens  in  Unreinheit;  cf.  Lev.  7,20,21 

u.  22,3.  106.  Lev.  22,3  wird  von  den  heiligen  Opfern  generell  gesprochen,  ib.  7,20  dagegen  spe- 

ziell  vom  Heilsopfer;  das  Spezielle  gilt  als  Beispiel  für  das  Generelle,  dass  sich  diese  Vorschrift  nur  auf 
Opfer  erstrecke.  107.  Hinsichtlich  des  Zensusopfers.  108.  Jed.  für  den  Altardienst 

verwendet  werden,  als  Holz,  Weihrauch,  Spezereien  udgl.  109.  D11.  deren  Blut  auf  den  inneren 

Altar  gesprengt  wird,  wie  zBs.  die  am  Versöhnungstag  dargebrachten.  210.  Wenn  man  bei  der 

Darbringung  gedacht  hat,  die  Vorschriften  nicht  zu  beachten;  cf.  Lev.  7,18  u.  19,7.  111.  In 

den  N.  105  angeführten  Stellen. 


Pes.67& 
Jab. 54t> 
74a 

Sot.  3a 
Syn.73b 
Seb.  18a 
Lev.  5,3 

Col.b 

Num.  19, 13 


Lv.5,3 


vgl. 

Syn.  86a 


Lv.  16, 16 

1b.  20, 3 
ib.  18, 30 

Nm.35,34 

Lv.  16, 16 
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קודש ‎ דנפקא ‎ ליה ‎ מדרבי ‎ תנהו ‎ ענין ‎ לטומאת ‎ מקדש‎ 
53והאי54מיבעי ‎ ליה ‎ "איידי ‎ דבעי ‎ למכתב ‎ כרת ‎ לכדרבי‎ 
אבהו ‎ כתב ‎ נמי ‎ טמאות ‎ דלא ‎ סגי ‎ 55לה ‎ 50אלא ‎ אמר‎ 
רבא ‎ אתיא ‎ טומאתו ‎ טומאתו ‎ כתיב ‎ הבא ‎ °לכל ‎ טמאתו‎ 
0וכתיב ‎ התם ‎ 0טמא ‎ יהיה ‎ עוד ‎ טמאתו ‎ בו ‎ מה ‎ להלן‎ 
טומאת ‎ מקדש ‎ אף ‎ באן ‎ טומאת ‎ מקדש ‎ ואלא ‎ בה‎ 
למה ‎ לי ‎ לרבות ‎ נבלת ‎ עוף ‎ טהור ‎ 32הא ‎ אמרת ‎ בה‎ 
מיעוטא ‎ הוא ‎ משום ‎ דמיעוטא ‎ הוא ‎ אייתר ‎ כתיב ‎ °או‎ 
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ib. 


ist,  weil  dies  schon  aus  der  Schlnssfol- 
gerung  Rabbis  zu  entnehmen  ist,  so 
beziehe  man  dies  auf  die  Verunreini8fun2f 
des  Heiligtums.  —  Aber  auch  dies  ist  ja 
nötig,  denn  da  [die  Wiederholung]  der  t 
Ausrottung  wegen  der  Lehre  R.  Abahus 
nötig  ist,  so  gehört  dazu  auch  [die  Wie- 

derholung  des  Worts]  Unreinheit !?  Viel-  __  _  _  ..  . _  _  _  _  _  _ 

mehr,  erklärte  Raba,  dies  ist  aus  [dem  בי ‎ יגע ‎ דבר ‎ נגיעה ‎ אין ‎ דלאו ‎ בר ‎ נגיעה ‎ לא ‎ וכתיב‎ 
Wort]  Unreinheit  zu  folgern;  hierbein2heisst  10  בה ‎ מיעוטא ‎ הוי ‎ מיעוט ‎ אהר ‎ מיעוט ‎ "ואין ‎ מיעוט‎ 
es:  mit  irgend  einer  Unreinheit ,  und  dort1‘3  אחר ‎ מיעוט ‎ אלא ‎ לרבות; ‎ יש ‎ בת ‎ ידיעה ‎ בתחילה‎ 
heisst  es:  Er  ist  unrein ,  seine  Unreinheit  ;[ ואין ‎ בה ‎ יריעה ‎ בסוף ‎ שעיר ‎ הנעשה ‎ בפנים ‎ |ובר 
haftet  ihm  an\  wie  nun  dort  die  Verun-  תנו ‎ רבנן ‎ °ובפר ‎ על ‎ הקדש ‎ מטמאת ‎ בני ‎ ישראל ‎ וגו׳‎ 
reinigung  des  Heiligtums  gemeint  ist,  יש ‎ לי ‎ בענין ‎ זה ‎ להביא ‎ שלש ‎ טומאות ‎ טומאת‎ 
ebenso  ist  auch  hier  die  Verunreinigung  15  עבודה ‎ זרה ‎ וטומאת ‎ גילוי ‎ עריות ‎ וטומאת ‎ שפיכות‎ 
des  Heiligtums  gemeint.  —  Wozu  ist  nun  דמים ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ הוא ‎ אומר‎ "למען ‎ טמא ‎ את‎ 
[das  Wort]  damit  nötig  ‘4!?  —  Dies  schliesst  מקדשי ‎ בגילוי ‎ עריות ‎ הוא ‎ אומר057ושמרתם ‎ את‎ 
das  Aas  eines  reinen  Vogels  ein1‘5.  —  Du  משמרתי ‎ לבלתי ‎ עשות ‎ מחקות ‎ התועבת ‎ וגו׳‎ 58ואל‎ 
sagtest  ja  aber,  [das  Wort]  damit  sei  aus-  תטמאו ‎ בבל ‎ אלה ‎ בשפיכות ‎ דמים ‎ הוא ‎ אומר ‎ "ולא‎ 
sch  lies  send!?  —  Eben  deshalb,  weil  es  20  תטמא ‎ את ‎ הארץ ‎ יבול ‎ על ‎ שלש ‎ טמאות ‎ הללו ‎ יהא‎ 
ausschliessend  ist,  ist  es  überflüssig;  es  ישעיר59מבפר ‎ תלמוד ‎ לומר‎ "מטמאות ‎ בני ‎ ישראל ‎ ולא ‎ בל‎ 
heisst:  oder  berührt ,  also  nur  das,  was  טומאות ‎ מה ‎ מצינו ‎ שהלק ‎ הכתוב ‎ מכלל ‎ בל°'טומאות‎ 
durch  Berührung  [verunreinigend]  ist,  an-  הוי ‎ אומר ‎ טומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ אף ‎ כאן ‎ בטומאת‎ 
deres  aber  nicht,  ferner  heisst  es:  damit ,  מקדש ‎ וקדשיו ‎ דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר‎ 
was  ebenfalls  ausschliessend  ist,  dies  ist  25  ממקומו ‎ הוא ‎ מוכרע ‎ הרי ‎ הוא ‎ אומר ‎ °וכפר ‎ על ‎ הקדש‎ 
also  eine  Ausschließung  hinter  einer  Ans-  +b56  ||  n*  m  55  ||  נ=י ‎ +  B  54  ||  . יה« ‎ מ,ן ‎ דנע  M  53 
Schliessung,  und  eine  Ausschliessung  hin-  ולא ‎ תטמאו ‎ B  58  ||  אל ‎ תטמאו ‎ בכל1 ‎ אלה ‎ בשפיכות ‎ M  57  בלאו ‎ הכי‎ 
ter  einer  Ausschliessung  ist  einschliessend.  . הטומאות ‎ בטומאת ‎ מקדש  M  60  ||  זה ‎ -f  M  59  בהם ‎ כשפי‎ 
War  vorher  Kenntnis  verbanden,  nicht  aber  nachher,  so  sühnt  es  der 
innerhalb  hergerichtete  Boce  ÖC.  Die  Rabbanaii  lehrten:'  Und  er  entsündige 
das  Heiligtum  von  den  Unreinheiten  der  Kinder  Jisrael  &c.  Ich  habe  hierbei  drei 
Arten  von  Unreinheit:  die  Unreinheit  des  Götzendienstes,  die  Unreinheit  der  Un- 
zucht  und  die  Unieinheit  des  Blutvergiessens.  Beim  Götzendienst  heisst  es  U  Um 

bei  der  Unzucht  heisst  es  :"8Ab  befolgt  denn  meine 


verunreinigen ; 


: u 


mein  Heiligtum 

Anordnungen,  dass  ihr  nicht  thut  nach  den  greulichen  Sitten  &c.  und  euch  dadurch 
nicht  verunreinigt,  und  beim  Blutvergiessen  heisst  es:  11*Und  das  Land  soll  nicht  ver- 
unr einigt  werden.  Man  könnte  nun  glauben,  der  Bock  sühne  diese  drei  Unreinheiten, 
so  heisst  es:  von  den  Unreinheiten’' der  Kinder  Jisrael ,  nicht  aber  alle  Unreinhei- 
ten.  Welche  Unreinheit  hat  die  Schrift  von  den  übrigen  getrennt?  —  die  Verun- 

reinigung  des  Heiligtums  und  der  heiligen  Opfer,  ebenso  handelt  es  auch  hier 

von  der  Verunreinigung  des  Heiligtums  und  der  heiligen  Opfer  —  Worte  R.  Je- 

liudas.  R.  Simon  sagte,  dies  gehe  auch  aus  dieser  Stelle  selbst  hervor;  es  heisst: 

112.  Lev.  5,3.  113.  Num.  19,13.  114.  Dieses  sollte  diesbezüglich  die  Hebe  aus- 

schliessen  (cf.  S.  627  Z.  13);  die  Ausschliessung  ist  ja  nicht  nötig,  wo  kein  Grund  zur  Einschliessung  vor- 
handen  ist.  115.  Ein  solches  ist  nicht  durch  Berührung,  sondern  nur  durch  Heruuterschlucken 

verunreinigend  (cf.  Lev.  17,15),  während  der  angez.  Schriftvers  von  einem  Unreinen  durch  Berührung  spricht. 
116.  Lev.  16,16.  117.  Ib.  29,3  118.  Ib.  IS, 30.  119.  Num.  35,34.  120.  Cf.  weiter  S.  630  Z.  22. 
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1  מטמאת ‎ 61מטומאות ‎ •«ל‎ r1  Und  er  entsündige  das  Heiligtum  von  den 


Unreinheiten ,  von  den  Unreinheiten  des 
Heiligen.  Man  könnte  nun  glauben,  dieser 
Bock  sühne  jede  Verunreinigung  des  Hei- 


Fol.  7b— 8a 

ןודש ‎ יכול ‎ על ‎ כל ‎ טומאה‎ 
62שבקודש ‎ יהא ‎ שעיר ‎ זה ‎ מכפר ‎ תלמוד ‎ לומר‎ 
0ומפשעיהם ‎ לכל ‎ חטאתם ‎ "חטאים ‎ דומיא ‎ דפשעים‎ 
מה ‎ פשעים ‎ שאינן ‎ כני ‎ קרבן ‎ אה ‎ חטאים ‎ שאינם‎ 


Lv.16,16 

Ker.250 


— “  »  '1׳ ‎ —ן ‎ י  י —  י• ‎ "  "י - ׳  ן  t 

בני ‎ קרבן ‎ ומנין ‎ 63ליש ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בתחילה ‎ ואין ‎ בה ‎ ligen,  so  neisst  es. 


und  alle  ihre  Sünden ,  Sünden,  die  den  Pre- 
velthaten  gleichen,  wie  wegen  Freveltha- 
ten '2’kein  Opfer  dargebracht  wird,  ebenso 
handelt  es  auch  von  solchen  Sünden,  de- 


ידיעה ‎ בסוף ‎ ששעיר ‎ זה ‎ תולה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ לכל‎ 
חטאתם ‎ הייבי ‎ חטאות ‎ במשמע: ‎ אמר ‎ מר ‎ יש ‎ לי‎ 
בענין ‎ זה ‎ להביא ‎ שלש ‎ טומאות ‎ טומאת ‎ עבודה ‎ זרה‎ 
64וטומאת ‎ גילוי ‎ עריות ‎ וטומאת ‎ שפיכות ‎ דמים ‎ האי‎ 


0* ‎ עבודה ‎ זרה ‎ היכי ‎ דמי ‎ אי ‎ במזיד ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ אי ‎ rentwegen  kein  Opfer  dargebracht  wird. 


Woher  ferner,  dass  dieser  Bock  solche 
Fälle,  wo  vorher  Kenntnis  vorhanden  war, 
nicht  aber  nachher,  in  die  Schwebe  bringt? 
—  es  heisst:  und  alle  ihre  Sünden,  auch 


בשוגג ‎ בר ‎ קרבן ‎ הוא ‎ במזיד ‎ ולא ‎ אתרו ‎ ביה ‎ בשוגג‎ 
ולא ‎ אתידע ‎ ליה ‎ 0גילוי ‎ עריות ‎ נמי ‎ חיכי ‎ דמי ‎ אי ‎ F01.8 
במזיד ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ אי ‎ בשוגג ‎ בר ‎ קרבן ‎ הוא‎ 
במזיד ‎ ולא ‎ אתרו ‎ ביה ‎ בשוגג ‎ ולא ‎ אתידע ‎ ליה‎ 


ר* ‎ י 

^  I 


II  /  ^  —  —  —  י  ׳»■* ‎ י.י* ‎ י  *י' ‎ *  י 

15  65שפיכות ‎ דמים ‎ 66נמי ‎ 7‘אי ‎ במזיד ‎ בר ‎ קטלא ‎ הוא ‎ אי ‎ solche  Fälle,  derentwegen  man  ein  Sünd 

בשוגג ‎ בר ‎ גלות ‎ הוא ‎ במזיד ‎ ולא ‎ אתרו ‎ כיה ‎ בש ‎ opfer  darbringen  muss23־. 

Der  Meister  sagte:  Ich  habe  hierbei 
drei  Arten  von  Unreinheit:  die  Unreinheit 
des  Götzendienstes,  die  Unreinheit  der 


ולא ‎ אתידע ‎ ליה ‎ אי ‎ נמי ‎ בהנך ‎ דלאו ‎ בני ‎ גלות ‎ נינתו‎ : 
אמר ‎ מר ‎ "'יכול ‎ על ‎ שלש ‎ טומאות ‎ הללו ‎ יהא ‎ שעיר‎ 
מכפר ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ 0מטמאת ‎ ולא ‎ כל ‎ טומאות ‎ מה ‎ 16,16.lv‎ 


20  מצינו ‎ שהלק ‎ הכתוב ‎ מכלל ‎ כל ‎ הטומאות ‎ בטומאת ‎ Unzucht  und  die  Unreinheit  des  Blutver- 

**4**י.יי*יייי  mpccPliQ  01ו  PU  Th  311  V011  CrÖtZPH  dl  PllSt 


ofiessens.  Welcher  Fall  von  Götzendienst 

o 

ist  hier  gemeint,  wenn  vorsätzlich,  so  kommt 
ihm  ja  die  Todesstrafe  zu,  und  wenn  un- 
vorsätzlich,  so  hat  er  ja  ein  Opfer  darzu- 


VW 


מקדש ‎ וקדשיו״אף ‎ כאן ‎ בטומאת ‎ מקדש ‎ וקד‎ 
דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ מה ‎ הלק ‎ דמייתי ‎ בעולה ‎ ויורד‎ 
אימא ‎ עבודה ‎ זרה ‎ 50דחלק ‎ (סימן ‎ עבודה ‎ זרה ‎ יולדת‎ 
מצורע ‎ נזיר ‎ וכר) ‎ דמייתי ‎ שעירה ‎ 71ולא ‎ כשבה ‎ אמר‎ 


25  רב ‎ כהנא\7אנן ‎ הלק ‎ להקל73קאמרינן ‎ והאי ‎ הלק ‎ להחמיר ‎ bringen?  —  Wenn  vorsätzlich,  man  ihn 

שעל ‎ שיש ‎ M  63  |j  של ‎ קדש ‎ M  62  ||  מטומאות ‎ —  P  61 
האי ‎ +  M  65  ||  וטומאת...דמים ‎ —  M  64 


67  B  +  היכי ‎ דמי ‎ || ‎ 68  M  —  יכול...בזה‎ 


יהודו‎ 

אנן‎ 


|| ‎ 70  B  ומאי ‎ חלק‎ 

73  M  —  ק.‎ 


71  M  —  ול״ך‎ 


66  M  —  נכזי ‎ ||‎ 
69  M  —  אף...‎ 
72  M  — 


aber  nicht  gewarnt  hat,  oder  unvorsätz 
lieh,  es  ihm  aber  nicht  bekannt  geworden 
ist.  —  Welcher  Fall  von  Unzucht  ist  hier 
gemeint,  wenn  vorsätzlich,  so  kommt  ihm 
ja  die  Todesstrafe  zu,  wenn  unvorsätzlich 
so  hat  er  ja  ein  Opfer  darzubringen!?  —  Wenn  vorsätzlich,  man  ihn  aber  nicht  ge- 
warnt  hat,  oder  unvorsätzlich,  es  ihm  aber  nicht  bekannt  geworden  ist.  Welcher 
Fall  von  Blutvergiessen  ist  hier  gemeint,  wenn  vorsätzlich,  so  kommt  ihm  ja  die 
Todesstrafe  zu,  wenn  unvorsätzlich,  so  muss  er  ja  in  die  Verbannung!?  —  Wenn 
vorsätzlich,  man  ihn  aber  nicht  gewarnt  hat,  oder  unvorsätzlich,  es  ihm  abei  nicht 
bekannt  geworden  ist,  oder  in  solchen  Fällen,  wo  die  Verbannung  nicht  stattfindet  . 

Der  Meister  sagte:  Man  könnte  nun  glauben,  dieser  Bock  sühne  diese  drei  U11- 
reinlieiten,  so  heisst  es:  von  den  Unreinheiten ,  nicht  aber  alle  Unreinheiten.  Wel- 
che  Unreinheit  hat  die  Schrift  von  den  übrigen  getrennt?  die  Verunreinigung 
des  Heiligtums  und  der  heiligen  Opfer,  ebenso  handelt  es  auch  hiei  \on  dei  \e1- 
unreinigung  des  Heiligtums  und  der  heiligen  Opfer  Woite  R.  Jehudas.  In  wel- 
eher  Hinsicht  ist  diese  getrennt?  —  Indem  man  derentwegen  ein  Zensusopfer  dar- 
bringt.  —  Vielleicht  die  des  Götzendienstes,  und  zwar  ist  diese  dadurch  getrennt,  in- 
dem  man  derentwegen  durchaus  eine  Ziege,  aber  kein  Lamm  daibiingen  muss!.  R. 

121.  Lev.  16,16.  122.  Dh.  vorsätzlich  begangene  Sünden.  123.  Sobald  man  sich 

bewusst  wird.  ’  124.  Cf.  S.  537  Z.  15  ff.  125.  Während  in  anderen  Fällen  ein  Lamm 

od.  eine  Ziege  dargebracht  werden  kann. 


Fol.  8a 
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Lv.16,16 


Ker.  26a 


Sot.  15a 
A  r. 6  ו  a 
Ker.  26  a 


הוא ‎ אימא ‎ יולדת ‎ 74דהלק ‎ דמייתא ‎ 75עולה ‎ ויורד ‎ אמר‎ 
רב ‎ 7הושעיא‎ "לכל ‎ חטאתם ‎ ולא ‎ לכל ‎ טומאתם ‎ ולרבי‎ 
שמעון77בן ‎ יוחאי ‎ דאמר ‎ יולדת“6נמי78חוטאה ‎ היא ‎ מאי‎ 
איכא ‎ למימר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ לטעמיה ‎ דאמר ‎ ממקומו‎ 
הוא ‎ מוכרע ‎ אימא ‎ מצורע ‎ °אמר ‎ 79רב ‎ *7הושעיא ‎ לכל‎ 
חטאתם ‎ ולא77לכל ‎ טומאתם*ולרבי ‎ שמואל ‎ כר ‎ נהמני‎ 
°דאמר ‎ על ‎ שבעה ‎ דברים ‎ נגעים ‎ כאין ‎ 1"מאי ‎ איכא‎ 
למימר ‎ התם ‎ נגעיה ‎ דאכפר ‎ ליה ‎ וקרבן ‎ לאישתרויי‎ 
כקהל ‎ ואימא ‎ נזיר ‎ טמא־'8דהלק ‎ דמייתי ‎ תורים ‎ 83ובני‎ 


Kahana  erwiderte:  Wir  sprechen  von  der 
erleichternden  Trennung־,  während  hierbei 
die  Trennung  erschwerend  ist.  —  Viel- 
leicht  die  der  Wöchnerin,  und  zwar  ist  die- 
se  dadurch  getrennt,  indem  sie  ein  Zen- 
susopfer  darbringt12“!?  R.  Hosäja  erwiderte: 
Alle  Ihre  Sünden ,  nicht  aber  alle  ihre  Un- 
reinheiten.  —  Wie  ist  es  aber  zu  erklären 

v 

nach  R.  Simon  b.  Johaj,  welcher  sagt, 


יונה ‎ אמר ‎ רב'7הושעיא ‎ לכל ‎ חטאתם ‎ ולא ‎ לכל ‎ טומאתם ‎ 0! ‎ - dass  eine  Wöchnerin  ebenfalls  eine  Sün 


Tan.ua 

Ned.ioa 

Naz.19a 

22a 

Bq.  91  b 

Lv.16,16 


ולרבי ‎ אלעזר ‎ הקפר ‎ °דאמר ‎ נזיר ‎ נמי ‎ חוטא ‎ הוא ‎ מאי‎ 
איכא ‎ למימר ‎ סכר ‎ לה ‎ כרכי ‎ שמעון ‎ דאמר ‎ ממקומו‎ 
הוא ‎ מוכרע״״הרי ‎ הוא ‎ אומר ‎ “וכפר ‎ על ‎ הקדש ‎ מטמאת‎ 
"יל ‎ קדש ‎ כר: ‎ אמר ‎ מר ‎ ירכי ‎ •שמעון ‎ אומר‎ 


מטומאתו ‎ w 


derin  sei'  !?  —  R.  Simon  vertritt  hierbei 
seine  Ansicht,  dass  dies'Aiämlich  aus  die- 
ser  Stelle  selbst  hervorgehe.  —  Vielleicht 
die  des  Aussätzigen129!?  R.  Hosäja  erwiderte: 

Alle  ihre  Sünden ,  nicht  aber  alle  ihre  15  ממקומו ‎ הוא ‎ מוכרע ‎ שפיר ‎ קאמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ ורבי‎ 
Unreinheiten.  -  Wie  ist  es  aber  zu  er-  יהודה ‎ אמר ‎ לך ‎ ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ כי ‎ היבי ‎ דעביד‎ 
klären  nach  R.  Semuel  b.  Nahmani,  wel-  לפני ‎ ולפנים ‎ הכי ‎ נעביד ‎ כהיכל ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ ההוא‎ 
eher  sagt,  dass  man  wegen  sieben  Ver-  מוכן ‎ יעשה ‎ נפקא ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ אי ‎ מההיא ‎ הוה‎ 
gehen  vom  Aussatz  befallen  werde'30!?  —  אמינא ‎ ניתי ‎ פר ‎ ושעיר ‎ אהריני ‎ ונעביד ‎ 8קמשמע ‎ לן‎ 
[Beim  Aussätzigen]  ist  ja  der  Aussatz  selbst  20  : ורבי ‎ שמעון ‎ וכן ‎ יעשה ‎ לאהל ‎ מועד ‎ מיניה ‎ משמע 
die  Sühne,  das  Opfer  veranlasst  nur,  dass  אמר ‎ מר ‎ יכול ‎ על ‎ בל ‎ 87טומאות ‎ שבקדש ‎ יהא ‎ שעיר‎ 
er  in  die  Gemeinde  kommen  dürfe.  — 

Vielleicht  die  des  unreinen  Naziräers, 
und  zwar  ist  diese  dadurch  getrennt,  in- 
dem  er  Turteltauben  und  junge  Tauben 
darbringt!?  R.  Hosäja  erwiderte:  Alle  ihre 
Sünden ,  nicht  aber  alle  ihre  Unreinheiten. 

—  Wie  ist  es  aber  zu  erklären  nach  R. 

Eliezer  ha־Oappar,  welcher  sagt,  der  Na- 
ziräer  sei  ebenfalls  ein  Sünder'3'!?  —  Er 
ist  der  Ansicht  R.  Simons,  welcher  sagt,  dies  gehe  aus  dieser  Stelle  selbst  hervor,  es 
heisst:  Und  er  entmündige  das  Heiligtum  von  den  Unreinheiten ,  von  den  Unreinheiten 


זה ‎ מכפר ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ מפשעיהם ‎ לכל ‎ חטאתם ‎ וגו׳‎ 
מאי ‎ ניהו ‎ יש ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בתהילה ‎ ויש ‎ בה ‎ ידיעה‎ 


|| ‎ 76  M  אוש׳‎ 
78  B  הוטאת ‎ II 


74  M  ומאי ‎ הלק ‎ דמיית, ‎ קרבן ‎ עולה ‎ || ‎ 75  P  +  ב 
אמר ‎ קרא ‎ לכל ‎ חטא׳ ‎ ולא ‎ כל ‎ || ‎ 77  M  —  ב״י ‎ ||‎ 
79  P  רב ‎ אוש׳ ‎ || ‎ 80  M  ולא ‎ והאמר ‎ רשב״ן ‎ א״ר ‎ יונתן ‎ על‎ 

82  M  ומאי ‎ חלק‎ 

83  M  —  וב״י ‎ || ‎ B  S4  אמר ‎ מר...מוכרע ‎ הרי ‎ הוא...קודש ‎ כו‎ 
שפיר. ‎ M  —  הרי...מוכיע‎ 

ק 


81  M  התם ‎ כפר ‎ ליה ‎ נגעיה ‎ ואימא‎ 


85  M  אמר ‎ לך ‎ אי ‎ מהתם ‎ הוה‎ 


86  M  —  קמ״ל ‎ || ‎ 87  M  טומאה ‎ •של ‎ קדש‎ 


des  Heiligen  £tc. 

Der  Meister  sagte:  R.  Simon  sagte,  dies  gehe  aus  dieser  Stelle  selbst  hervor.  R. 
Simon  hat  ja  recht!?  —  R.  Jeliuda  kann  dir  erwidern:  dieser  [Schriftvers]  deutet  da- 
rauf,  dass  er  im  Tempel  auf  dieselbe  Weise'3 Verfährt,  wie  im  Allerheiligsten.  —  Und 
R.  Simon!?  —  Dies  geht  hervor  aus  Sund  ebenso  verfahre  er.  —  Und  R.  Jeliuda!?  — 
Wenn  aus  diesem  Schriftvers,  so  könnte  man  glauben,  er  hole  einen  anderen  Farren 
und  einen  anderen  Bock  und  richte  sie  her,  so  lehrt  er  uns.  —  Und  R.  Simon!?  — 
m Und  so  verfahre  er  mit  dem  Offenbarungszelt ,  dies  heisst:  mit  demselben. 

Der  Meister  sagte:  Man  könnte  nun  glauben,  dieser  Bock  sühne  jede  Verun- 
reinigung  des  Heiligen,  so  heisst  es:  und  ihre  Frevelthaten  und  alle  ihre  Sünden  cf c. 

ל  ס  ס  ס 

Welche  sind  es?  —  Wenn  vorher  und  nachher  Kenntnis  vorhanden  war.  —  In  diesem 
126.  Cf.  Lev.  12,6  ff.  127.  Weil  sie  bei  ihrer  Niederkunft  schwört,  sich  von  ihrem  Mann  zu 

trennen;  cf.  Nid.  31b.  128.  Dass  die  Schriftstelle  von  der  Verunreinigung  des  Heiligen  spricht. 

129.  Der  ebenfalls  nur  ein  Zensusopfer  darbringt;  cf.  Lev.  14,10  ff.  130.  Cf.  Ar.  16a.  131.  Weil 

er  sich  des  Weingenusses  entzogen  hat;  cf.  Bd.  III  S.  441  Z.  4  ff.  132.  Beim  Blutsprengen. 
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Fol.  8a — 8b 


Fall  muss  man  ja  ein  Opfer  darbringen!? 
—  In  dem  Fall,  wenn  es  ihm  nahe  vor 
Sonnenuntergang^bekannt  wurde;  man 
könnte  glauben,  er'34 bringe  [die  Sünde]  in 


בסוף ‎ 83האי ‎ בר ‎ קרבן ‎ הוא ‎ לא ‎ צריכא ‎ דאתידע ‎ ליד.‎ 
סמוך ‎ לשקיעת ‎ הדסה ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ אדמייתי‎ 
°ניתלי ‎ ליה ‎ קמשמע ‎ לן: ‎ 89אמר ‎ מר ‎ מנין ‎ שיש ‎ בה*<ו.01נ>‎ 
ידיעה ‎ בתהלה ‎ ואין ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בסוף ‎ ששעיר ‎ זה‎ 


5  תולה ‎ מנין ‎ מאי ‎ קא ‎ קשיא ‎ ליה ‎ הבי ‎ קא ‎ קשיא ‎ ליה ‎ die  Schwebe,  bis  dieser  [sein  Opfer]  ge- 
השתא ‎ דאמרת ‎ חטאים ‎ דומיא ‎ דפשעים ‎ מה ‎ פשעים ‎ bracht  hat,  so  lehrt  er  uns. 


Der  Meister  sagte:  Woher  ferner, 


9דלאו ‎ בני ‎ כרבן ‎ אס ‎ חטאים ‎ 91נמי ‎ דלאו ‎ בני ‎ הרבז‎ 


2“אימא ‎ מה ‎ פשעיפ״דלאו ‎ בני ‎ קרבן ‎ לעולם ‎ אף ‎ חטאים ‎ dass  dieser  Bock  solche  Fälle,  wo  vorher 
93דלאו ‎ בני ‎ קרבן ‎ לעולם ‎ 94ומאי ‎ נינהו ‎ אין ‎ בה ‎ ידיעה ‎ Kenntnis  vorhanden  war,  nicht  aber  nach- 
10  בתהילה ‎ וייש ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בסוף ‎ אבל ‎ יש ‎ בה ‎ ידיעה ‎ her,  in  die  Schwebe  bringt.  Was  war  ihm 
בתחילה95ואין ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בסוף ‎ ביון ‎ דבי ‎ מתידע ‎ ליה ‎ denn  da  schwierig,  dass  er  diese  Frage 
בר ‎ קרבן ‎ הוא ‎ אימא ‎ לא ‎ ליתליי9קמשמע ‎ לן ‎ ובי ‎ תימא ‎ aufwarf!?  —  Folgendes  war  ihm  schwierig: 
אין ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בתהילה ‎ ויש ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בסוס ‎ שעיר ‎ jetzt  nun,  wo  du  erklärt  hast,  es  handle 
הנעשה ‎ בהדן ‎ ויום ‎ הכפורים ‎ מבפר ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ hier  von  Sünden  gleich  Frevelthaten,  wie 
tv. 16,16  15  אמינא׳״תיפוך ‎ מיפך ‎ אמר ‎ קרא ‎ °לכל ‎ חטאתם ‎ 98להנך ‎ nämlich  wegen  Frevelthaten  kein  Opfer 
דאתו ‎ לבלל ‎ חטאות״וגתכפר ‎ בפרה ‎ גמורה ‎ אי ‎ בתיב ‎ dargebracht  wird,  ebenso  handle  es  auch 
מחטאתם ‎ כדקא ‎ אמרת ‎ השתא ‎ דבתיב ‎ לכל ‎ חטאתם‎ 
'מכלל ‎ דבני ‎ חטאת ‎ נינהו ‎ ובי ‎ מאחר ‎ שאינו ‎ מכפר‎ 
למה ‎ תולה ‎ אמר ‎ רבי ‎ זירא ‎ 2לומר ‎ שאם ‎ מת ‎ מת ‎ בלא‎ 


von  Sünden,  derentwegen  kein  Opfer  dar- 
gebracht  wird,  sollte  man  doch  auch  er- 
klären:  wie  wegen  Frevelthaten  niemals 


20  עון ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ אם ‎ מת ‎ מיתה ‎ ממרקת ‎ אלא ‎ אמר ‎ ein  Opfer  dargebracht  wird,  ebenso  hau- 
רבא ‎ להגן ‎ עליו ‎ מן ‎ היסורין: ‎ ’אין ‎ בה ‎ יריעה ‎ בתחילה ‎ delt  es  auch  von  solchen  Sünden,  derent- 


ויש ‎ בה ‎ יריעה ‎ בסוף ‎ שעיר ‎ הנעשה ‎ בחוץ ‎ ויום‎ 
הבפורים ‎ מבפר ‎ בו׳‎ :  מבדי ‎ איתקושי ‎ איתסוש ‎ להדדי‎ 


88  M  —  האי ‎ || ‎ 89  M  ומנין ‎ שעל ‎ [ש]יש ‎ ]] ‎ 90  M  שאינן ‎ בני ‎ ||‎ 

91  M  —  נמי ‎ דלאו ‎ || ‎ 92  M  אי ‎ מה ‎ || ‎ M93-‎ — דלאו ‎ || ‎ 94  P  —ו ‎ ||‎ 

95  M  דלבי ‎ מתיידע ‎ ליה ‎ בעי ‎ לאתויי ‎ קרבן ‎ אימא ‎ || ‎ 96  M  -ן־‎ 
ליה. ‎ B  —  קמ״ל ‎ || ‎ 97  B  ניפוך. ‎ M  אפיך ‎ מיפך ‎ קמ״ל ‎ לכל ‎ ||‎ 

98  B  מכלל ‎ דב״ח ‎ נינהו ‎ ונתכפר ‎ || ‎ 99  M  וניכפר ‎ כ״ג ‎ אם ‎ כן‎ 

לימא ‎ קרא ‎ על ‎ חטאתם ‎ מאי ‎ לכל ‎ חטאתם ‎ || ‎ 1  B  להנך ‎ דאתו‎ 

לכ״ח ‎ וכי ‎ || ‎ 2  M  —  לומר ‎ || ‎ 3  M  —  אין...כר.‎ 


wegen  ein  Opfer  niemals  dargebracht  wird, 
also  von  einem  !Fall,  wenn  vorher  keine 
Kenntnis  vorhanden  war,  wol  aber  nach- 
her;  wenn  aber  vorher  Kenntnis  vorhan- 
den  war,  nachher  aber  nicht,  wo  man, 
wenn  man  nachher  Kenntnis  erlangt,  ein 
Opfer  darbringen  muss,  könnte  man  glau- 
ben,  bringe  er134  [die  Sünde]  nicht  in  die 
Schwebe,  so  lehrt  er  uns.  Wollte  man  ein- 
wenden,  wenn  vorher  keine  Kenntnis  und  nachher  Kenntnis  vorhanden  war,  so  süh- 
nen  es  der  ausserhalb  hergerichtete  Bock  und  der  Versöhnungstag,  so  könnte  man 
glauben,  es  verhalte  sich  entgegengesetzt;  es  heisst  also:  alle  ihre  Sünden ,  derent- 
wegen  man  zur  Darbringung  eines  Sündopfers  kommen  kann.  — -  Soll  er  doch  voll- 
ständige  Sühne  schaffen!?  —  Würde  es  geheissen  haben:  von  ihren  Sünden,  so 
würdest  du  Recht  gehabt  haben,  es  heisst  aber:  alle  ihre  Sünden,  solche,  die  Sünd- 
Opfer  darzubriugen  haben.  —  Was  nützt  es  nun,  wenn  er  keine  Sühne  schafft, 

dass  er  [die- Sünde]  in  die  Schwebe  bringt!?  R.  Zera  erwiderte:  Wenn  er  stirbt1’  ,  so 

stirbt  er  ohne  Sünde.  Raba  entgegnete:  Wenn  er  stirbt,  so  läutert  ihn  ja  der  Tod!? 
Vielmehr,  erklärte  Raba,  dies  schützt  ihn  vor  Züchtigungen. 

War  vorher  keine  Kenntnis  vorhanden,  wol  aber  nachher,  so  schaffen 

IHM  DER  AUSSERHALB  HERGERICHTETE  BOCK  UND  DER  VERSÖHNUNGSTAG  SÜHNE  StC. 
Merke,  sie  gleichen  ja  einander,  sollte  doch  der  innere  Sühne  schaffen  für  sich  selbst 

133.  An!  Vorabend  des  Versöhnungstags,  wo  keine  Zeif  mehr  vorhanden  war,  ein  Opfer  darzu- 

bringen.  134.  Der  in  Rede  stehende  Sündopfer-Bock.  .135.  Ohne  davon  Kenntnis 

erhalten  zu  haben. 


Fol.  8b — 9a 
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ונכפר ‎ פנימי ‎ אדידיה ‎ 4ואדהיצון ‎ ונפר‎ ,א ‎ מינה ‎ להיכא‎ 


und  für  den  äusseren,  und  zwar  ist  dies  von 
Bedeutung  in  dem  Fall,  wenn  der  äussere 
nicht  hergerichtet  worden  ist!?  —  Die 
Schrift  sagt  '.'*einmal,  er  erwirkt  nur  eine 
Sühne,  nicht  aber  zwei  Sühnen.  —  Sollte 
doch  der  äussere  Sühne  schaffen  für  sich 
selbst  und  für  den  inneren,  und  zwar  ist 
die  von  Bedeutung  in  dem  Fall,  wenn 
sich  zwischen  beiden  eine  Verunreinigung: 


8  דלא ‎ עכר ‎ חיצון ‎ אמר ‎ קרא ‎ °אהת ‎ "כפרה ‎ אחת ‎ מכפר‎ Ä0 
ואינו ‎ מכפר ‎ שתי ‎ כפרות ‎ ונכפר ‎ חיצון ‎ אדידיה‎ 
5ואדפנימי ‎ נפקא ‎ מינה ‎ לטומאה ‎ דאירעה ‎ בין ‎ זה ‎ Ex  30 10 
לזה ‎ אמר ‎ קרא ‎ °אחת ‎ בשנה ‎ "כפרה ‎ זו ‎ לא ‎ תהא ‎ "אלא‎ Lev•’^ 
‘אחת ‎ בשנה: ‎ ולרבי ‎ ישמעאל ‎ דאמר ‎ אין ‎ כה ‎ ידיעה‎ 
בתהילה ‎ ויש ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בסוף ‎ בר ‎ קרבן ‎ הוא ‎ 7שעיר‎ 
הנעשה ‎ בהוץ ‎ אמאי ‎ מכפר ‎ על ‎ שאין ‎ בה ‎ ידיעה ‎ לא‎ 
בתחילה ‎ ולא ‎ כסוף ‎ האי ‎ שעירי ‎ 6הרגלים ‎ ושעירי ‎ ראשי‎ 
ereignet  hat!?  —  Die  Schrift  sagt:  einmal  10  חדשים ‎ מכפרין ‎ סבר ‎ לה ‎ כרבי ‎ מאיר ‎ דאמר ‎ °כל ‎ seb.2b 
im  Jahr ,  diese  Sühne',  hat  nur  einmal  im  השעירים ‎ כפרתן ‎ שוה ‎ יעל ‎ טומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו‎ 
Jahr  statt.  אלא ‎ למאי ‎ הלכתא ‎ איתקש ‎ חיצון ‎ לפנימי ‎ 9מה ‎ פנימי‎ 

Was  sühnt  der  ausserhalb  hergerich-  אינו ‎ מכפר ‎ בשאר ‎ עבירות ‎ אף ‎ חיצון ‎ אינו ‎ מכפר‎ 
tete  Bock  nach  R.  jismäel,  welcher  sagt,  בשאר ‎ עבירות: ‎ 10על ‎ שאין ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בתחילה ‎ ולא‎ 
dass  man,  wenn  man  vorher  keine  Kennt-  !5  בסוף ‎ שעירי ‎ רגלים ‎ ושעירי ‎ ראשי ‎ חרשים ‎ מכפרין‎ 
nis  hatte,  wol  aber  nachher,  ein  Opfer  דברי ‎ י־בי ‎ יהודה: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל‎ 
darbringen  müsse!?  —  Den  Fall,  wenn  מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ יהודה ‎ אמר ‎ קרא ‎ "ושעיר ‎ עזים ‎ Nm.28, 15 
weder  vorher  noch  nachher  Kenntnis  vor-  אהד ‎ לחטאת ‎ לה׳ ‎ חטא ‎ שאין ‎ מכיר ‎ בו ‎ אלא ‎ ה׳״יהא‎ 
handen  war.  —  Diesen  Fall  sühnen  ja  die  שעיר ‎ זה ‎ מכפר ‎ והאי ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לכדריש ‎ לקי*ש‎ 
Böcke  der  Feste  und  die  der  Neumonde!?  20  דאמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ מה ‎ נשתנה ‎ שעיר ‎ של ‎ ראש ‎ הדש ‎ H01. 60!> 
Kr  ist  der  Ansicht  R.  Mefrs,  welcher  שנאמר ‎ בו ‎ לה׳ ‎ אמר ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ 2'שעיר ‎ זה‎ 
sagt,  dass  alle  Böcke  gleichmässig  die  Ver-  יהא ‎ כפרה ‎ 13עלי ‎ *שמיעטתי ‎ את ‎ הירח ‎ אם ‎ כן ‎ לימא‎ 
unreinigung  des  Heiligtums  und  der  hei-  קרא ‎ על ‎ ה׳ ‎ מה ‎ לה' ‎ לכדאמרן ‎ 14אימא ‎ כוליה ‎ להבי‎ 
ligen  Opfer  sühnen.  —  In  welcher  Bezie-  הוא ‎ דאתא ‎ אס ‎ כן ‎ נימא ‎ קרא ‎ חטאת ‎ 5'ה׳ ‎ מה ‎ לה׳‎ 
hung  gleicht  demnach1  ’der  äussere  dem  25  שמעת ‎ מינה ‎ תרתי ‎ ונכפר״נמי ‎ אפילו ‎ בשאר ‎ עבירות‎ 
inneren?  —  Wie  der  innere  andere  Siin- 
den  nicht  sühnt,  ebenso  sühnt  auch  der 
äussere  keine  anderen  Sünden. 

War  Kenntnis  weder  vorher  noch 

NACHHER  VORHANDEN,  SO  SCHAFFEN  IHM 

die  Böcke  der  Feste  und  die  der  Neu- 


תנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ הואיל ‎ וזה ‎ בא ‎ בזמן ‎ קבוע‎ 

4  M  ואמאי ‎ דעביד ‎ חיצון ‎ || ‎ 5  B  ואמאי ‎ דעביד ‎ פנימי ‎ || ‎ 6 
M  -\- ‎ פעם ‎ || ‎ י  7  M  חיצון ‎ אמאי ‎ || ‎ 8  M  —  ה  || ‎ 9  M 


לומר ‎ לך ‎ || ‎ 10  M  —  על‎ ...יהודה‎ 


M  הביאו ‎ כפרה ‎ עלי ‎ על ‎ שמיע׳‎ 
15  M  לה׳ ‎ מאי ‎ לחטאת ‎ לה׳ ‎ |ן‎ 


11  M —  יהא ‎ || ‎ 12 
|  13  B  על ‎ || ‎ 14  B  +  ו  ||‎ 
16  M  —  נמי.‎ 


v 

monde  Sühne  —  Worte  R.  Jehudas.  R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Semuels:  Was 
ist  der  Grund  R.  Jehudas?  —  die  Schrift  sagt:  '39Ein  Ziegenbock  zum  Sündopfer  für 
den  Herrn ,  dieser  Bock  sühnt  nur  solche  Sünden,  die  nur  der  Herr  allein  kennt.  — 
Dieser  Schriftvers  ist  ja  aber  für  die  Lehre  des  Res-Laqis  nötig,  denn  Res-Laqis  sag- 
te:  Womit  ist  denn  der  Bock  des  Neumonds  anders,  dass  es  bei  diesem  heisst:  für  den 
Herrn ?  —  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  sprach:  Dieser  Bock  soll  mir  Sühne  scliaf- 
feil  wegen  dessen,  dass  ich  den  Mond  reduzirt‘4°habe !?  —  Demnach  könnte  es  ja 
heissen:  auf  den  Herrn,  wenn  es  aber  heisst:  für  den  Herrn,  so  lehrt  dies  auch 
das,  was  wir  gesagt  haben.  —  Vielleicht  deutet  der  Schriftvers  nur  darauf!?  —  Dem- 
nach  könnte  es  ja  heissen:  Sündopfer  des  Herrn,  wenn  es  aber  heisst:  für  den  Herrn, 
so  ist  hieraus  beides  zu  entnehmen.  —  Sollte  er  auch  andere  Sünden  sühnen!?  — 
In  der  Schule  R.  Jismaels  wurde  gelehrt:  der  eine14' wird  zu  einer  bestimmten  Zeit 
136.  Ex.  30,10.  137.  Diese  Beschränkung  wird  im  angezog.  Schriftvers  2mal  wiederholt. 

138.  Da  sie  einander  bezüglich  der  Kenntnis  nicht  gleichen.  139.  Num.  28,15.  140.  Nach  einer 

t.schen  Sage  hatten  ursprüngl.  Sonne  u.  Mond  eine  gleichmässige  Grösse;  da  letzterer  aber  neidisch  war,  so 
wurde  er  zur  Strafe  reduzirt;  cf.  Hol.  60b.  141.  Der  Bock  des  Versöhuungstags,  bezw.  der  des  Neumonds. 
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claro-ebracht  und  der  andere'4' wird  eben- 

o 

falls  zu  einer  bestimmten  Zeit  dargebracht, 
wie  nun  der  eine  nur  die  Verunreinigung 
des  Heiligtums  und  der  heiligen  Opfer 


-9b 


Fol.  9a 
י*ל ‎ njS 


וזה ‎ בא ‎ בזמן ‎ קבוע ‎ ימה ‎ זה ‎ אינו ‎ מכפר ‎ אלא ‎ על‎ 
טומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ אף ‎ זה ‎ אינו ‎ מבפר ‎ אלא ‎ על‎ 
טומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ אשכחן ‎ שעירי ‎ ראשי ‎ חדשים‎ 
שעירי ‎ 8הרגלים ‎ מנלן7גוכי ‎ תימא ‎ הא ‎ נמי ‎ כדתנא ‎ דבי‎ 


־* ‎ ס  ־־/ ‎ 1  ״  ״  ״  ן  ־  -  י  -  —י. ‎ י  ,י. ‎ —  ׳  ״-י. ‎ *  "-‎ 

5  sühnt,  ebenso  sühnt  auch  der  andere  nur  רבי ‎ ישמעאל‎ 18איבא ‎ למיפרך ‎ אי ‎ מדראש ‎ הדש ‎ שבן‎ 


die  Verunreinigung  des  Heiligtums  und 
der  heiligen  Opfer.  —  Wir  wissen  dies 
nun  von  den  Böcken  der  Neumonde,  wo- 
her  dies  von  den  Böcken  der  Feste?  Woll- 


תדיר ‎ אי ‎ 19מדיום ‎ הכפורים ‎ שבן ‎ מרובה ‎ בפרתו ‎ ובי‎ 
תימא ‎ ״הא ‎ 20גמרינן ‎ ראש ‎ הדש ‎ מדיום ‎ הבפורים ‎ ולא ‎ coi.b 
פרכינן ‎ התם ‎ כפרה״מיכתב ‎ בתיבא ‎ גלויי ‎ מילתא‎ 
בעלמא ‎ הוא ‎ אבל ‎ הבא ‎ איבא ‎ למימר ‎ כולה ‎ מילתא‎ 

Seb.  1 0  3 


» ־✓ ‎ ־  ־  —  —  ־  ־־*־ ‎ ׳  ״  ־׳ ‎ ׳ —  י  ־  ׳  *  —  ׳  י  ״  י 

סו ‎ לא ‎ גמרינן ‎ אלא ‎ כדאמר ‎ רבי ‎ המא ‎ ברבי ‎ הנינא ‎ "שעיר ‎ test  du  erwidern,  dies  gehe  ebenfalls  aus 
ושעיר ‎ הבא ‎ נמי ‎ שעיר ‎ ושעיר ‎ ואיתקוש ‎ שעירי ‎ רגלים ‎ der  Lehre  der  Schule  R.  jismäelsM2hervor, 
לשעירי ‎ ראשי ‎ הדשים ‎ מה ‎ שעירי ‎ ראשי ‎ חדשים ‎ so  ist,  wenn  man  es  von  dem  des  Neu- 
אינן ‎ מבפרין ‎ אלא ‎ על ‎ שאין ‎ בה ‎ ידיעה ‎ לא ‎ בתהילה ‎ monds  folgern  wollte,  zu  entgegnen:  dieser 
ולא ‎ בסוף ‎ אף ‎ שעירי ‎ הרגלים ‎ אינן ‎ מבפרין ‎ אלא ‎ על ‎ wird  oft  dargebracht,  und  wenn  von  dem  des 
15  שאין ‎ בה ‎ ידיעה ‎ לא ‎ בתהילה ‎ ולא ‎ בסוף: ‎ איבעיא ‎ Versöhnungstags,  [so  ist  zu  entgegnen:] 
להו ‎ בי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ 23על ‎ שאין ‎ בה ‎ ידיעה ‎ לא ‎ dessen  Sühne  ist  eine  bedeutendere.  Woll- 
בתהילה ‎ ולא ‎ בםוף,2הני ‎ מילי ‎ בהטא ‎ שאין ‎ סופו5־ליודע ‎ test  du  erwidern,  wir  verglichen  ja  den 
אבל ‎ חטא ‎ שסופו5,ליודע ‎ במי ‎ שישא2ידיעה ‎ בסוף ‎ דמי ‎ des  Neumonds  mit  dem  des  Versöhnungs- 
ושעיר ‎ הנעשה ‎ בחוץ ‎ ויום ‎ הבפורים ‎ מכפר ‎ או ‎ דלמא ‎ tags,  ohne  dass  etwas  dagegen  eingewandt 
20  אפילו ‎ חטא ‎ שםופו25ליודע ‎ השתא ‎ מיהא ‎ חטא ‎ שאין ‎ worden  ist,  [so  ist  zu  entgegnen:]  bei  je- 
מביר ‎ בו ‎ אלא ‎ ה׳ ‎ קרינא ‎ ביה ‎ תא ‎ •שמע ‎ דתניא ‎ על ‎ nein  befindet  sich  ja  die  [Art  der]  Sühne 


שאין ‎ בה ‎ ידיעה ‎ לא ‎ בתהילה ‎ ולא ‎ בסוף27והטא ‎ שסופו‎ 
25ליודע ‎ שעירי ‎ הרגלים ‎ ושעירי ‎ ראש ‎ הדש ‎ מכפרים‎ 

17  M  —  וב״ת ‎ || ‎ 18  M  מהנא ‎ מר״ח ‎ איכא ‎ למיפי ‎ מה ‎ לר״ח‎ 
19  M  מיוה״ך ‎ מה ‎ ליוה״ך ‎ שבן ‎ || ‎ 20  P  גמרן ‎ || ‎ 21  M 

כתיבה ‎ בהדיא ‎ גלויי ‎ || ‎ 22  M  —  איכא ‎ למימר ‎ || ‎ 23  M  — 
...מילי ‎ || ‎ 24  P  +  ו  || ‎ 25  M  לידע ‎ 1  26  M  +  בו‎ 

27  M  —  וחטא.‎ 


ע ׳ 


ausdrücklich'43,  und  nur  die  nähere  Lrklä- 
rung  wird  gefolgert,  während  man  hierbei 
erwidern  kann:  das  Ganze  sei  nicht  aus 
einer  Folgerung  zu  entnehmen!?  —  Viel- 
mehr,  wie  R.  Hama  b.  Hanina  erklärte, 
[man  folgere  aus]  und'" ein  Bock ,  ebenso 
[folgere  man  auch  hierbei  aus]  und  ein 
Bock ,  und  man  vergleiche  die  Böcke  der  Feste  mit  den  Böcken  des  Neumonds,  wie 
die  Böcke  des  Neumonds  nur  solche  Fälle  sühnen,  wenn  weder  vorhei  noch  nachher 
Kenntnis  vorhanden  war,  ebenso  sühnen  auch  die  Böcke  der  beste  um  solche  Bälle 
wenn  weder  vorher  noch  nachher  Kenntnis  vorhanden  war. 

Sie  fragten:  Beziehen  sich  die  Worte  R.  Jehudas,  ״wenn  weder  vorher  noch 
nachher  Kenntnis  vorhanden  war,"  nur  auf  eine  Sünde,  von  dei  man  spätei  keine 
Kenntnis  erhalten  kann,  während  eine  Sünde,  von  der  man  spätei  Kenntnis  ei  - 
halten145kann,  als  Fall  gilt,  wo  nachher  Kenntnis  vorhanden  ist,  und  somit  durch 
den  ausserhalb  hergerichteten  Bock  und  den  Versöhnungstag  gesühnt  wird,  oder 
gilt  dies  auch  von  einer  Sünde,  von  der  man  später  Kenntnis  erhalten  kann,  denn 
gegenwärtig  ist  sie  ja  eine  Sünde,  die  nur  der  Herr  allein  kennt  ?  Komm  und 
höre,  es  wird  gelehrt:  Fälle,  wo  weder  vorher  noch  nachher  Kenntnis  voihanden 
war,  und  Sünden,  von  denen  man  später  Kenntnis  erhalten  kann,  sühnen  die  Böcke 

142.  Indem  man  die  der  Feste  mit  dem  des  Neumonds  od.  mit  dem  des  Versöhnungstags  vergleicht. 
143.  Die  W.e  לחטאת ‎ ליהוה ‎ (Num.  28,15)  sind  zu  erklären:  eine  Sünde,  die  nur  dem  Herrn  allein  bekannt  ist, 
wenn  also  keine  Kenntnis  vorhanden  war.  144.  Die  überflüssige  Partikel  ׳fu11d״  bei  den  Sundopfei- 

bocken  der  Feste  verbindet  diese  mit  dem  vorangehenden  Abschnitt,  der  vom  Süudopfer-Bock  des  Neu- 
monds  spricht.  145.  Wenn  zBs.  andere,  die  es  ihm  später  mitteilen  können,  die  Verunreinigung 

gesehen  haben. 


Lv.  10,17 

Ex. 28, 38 


Fol.  10 
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3  דברי ‎ רבי ‎ יהודה: ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ שעירי ‎ הרגלים‎ 
מבפרין ‎ אבל ‎ לא ‎ שעירי ‎ ראשי ‎ חדשים ‎ ובו׳: ‎ אמר ‎ רבי‎ 
אלעזר ‎ אמר ‎ רבי ‎ אושעיא ‎ מאי ‎ טעמיה ‎ דרבי ‎ שמעון‎ 
אמר ‎ קרא ‎ "ואתה ‎ נתן ‎ לכם ‎ לשאת ‎ את ‎ עון ‎ העדה‎ 
והאי29קרא ‎ בשעיר ‎ דראש ‎ הדש ‎ כתיב ‎ ויליף ‎ עון ‎ עון‎ 
מציץ30נאמר ‎ באן ‎ עון ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ °עון ‎ מה ‎ להלן‎ 
טומאת ‎ בשר ‎ אף ‎ כאן ‎ טומאת ‎ בשר ‎ אי ‎ מה ‎ להלן‎ 
עולין ‎ אף ‎ כאן ‎ עולין ‎ עון ‎ העדה ‎ כתיב ‎ מבדי ‎ מיגמר‎ 
גמרי ‎ מהדדי ‎ נכפר ‎ דראש ‎ הדש ‎ אדידיה ‎ 31ואדציץ‎ 
נפקא ‎ מינה ‎ להיכא ‎ דנשבר ‎ הציין ‎ אמר ‎ קרא ‎ עון ‎ עון‎ 
אהד ‎ הוא ‎ נושא ‎ ואין ‎ נושא ‎ 32שני ‎ עונות ‎ ונכפר ‎ ציין‎ 


der  Feste  und  die  der  Neumonde  —  Worte 
R.  Jehudas. 

V 

R.  Simon  sagte,  die  Röcke  der 
Feste  schaffen  ihm  Sühne,  nicht  aber 
die  des  Neumonds  £tc.  R.  Bleäzar  sagte 
im  Namen  R.  Osäjas:  Was  ist  der  Grund 
R.  Simons?  —  die  Schrift  sagt:  **Dieses  hat 
er  euch  verliehen ,  um  die  Verfehlung  der 
Gemeinde  hinwegzuschaffen ;  dieser  Schrift- 
vers  spricht  vom  Bock  des  Neumonds, 
und  er  folgert  aus  [dein  Wort]  Verfeh- 


lung,  welches  auch  beim  Stirnblatt  ge-  אדידיה33ואדראש ‎ הדש ‎ נפקא ‎ מינה ‎ לטומאה ‎ דאירעה‎ 
braucht  wird:  hier  heisst  es  Veifchlung  כין ‎ זה ‎ לזה ‎ אמר ‎ קרא ‎ אותה ‎ אותה ‎ נושא ‎ עוץ ‎ ואין‎ 


אחרת ‎ נושא ‎ עון ‎ רב ‎ 34אשי ‎ אמר ‎ כתיב ‎ הבא ‎ יעו* ‎ - und  bei  diesem  heisst  es  ebenfalls  Vcr 


I   ׳ -  -  /  ן  - - ׳  '־ ‎ ־  ״  

fehlung ,  wie  es  sich  nun  bei  diesem  um  עדה ‎ 55עדה ‎ ולא ‎ 35קדשים ‎ והתם ‎ כתיב ‎ עון ‎ הקדשים ‎ 5ג‎ 

1  ו"/ ‎ C\  T  T  1 ־/ ‎ -1 ‎ 11־/ ‎ ר1 ‎ ר1 ‎ ד I  i  « 1  «י -  f  1  A  1  1, ‎ ״  .1 ‎ ״  .  1.^ ‎ ״  .  _ _ , _  ......  .  _ _ _ _  .  SS  .  .  G  .  .  .  . 


35קדשים ‎ ולא ‎ 35עדה ‎ אשכחן ‎ שעירי ‎ ראשי ‎ חדשים‎ 
דמכפרי ‎ על ‎ טהור ‎ שאכל ‎ את ‎ הטמא ‎ שעירי ‎ רגלים‎ 
דמבפרי ‎ על ‎ שאין ‎ בה ‎ ידיעה ‎ לא ‎ בתהילה ‎ ולא ‎ בסוף‎ 
מנלן ‎ בדאמר ‎ רבי ‎ המא ‎ ברבי ‎ הנינא ‎ שעיר ‎ ושעיר‎ 


die  Unreinheit  des  Opferfleisches'47handelt, 
ebenso  handelt  es  sich  auch  hier  um  die 
Unreinheit  des  Opferfleisches.  —  Demnach: 
wie  dieser  nur  für  das  dargebrachte  Opfer 


von  Wirkung  ist,  ebenso  auch  hierbei:  nur  20  □ הבא ‎ נמי ‎ שעיר ‎ ושעיר ‎ 0ואיתקוש ‎ שעירי ‎ הרגלי 


לשעירי ‎ ראשי ‎ הדשים ‎ מה ‎ 36שעיר ‎ דראש ‎ הודש‎ 
במילתא ‎ דקודש ‎ מכפרי ‎ אף ‎ שעירי ‎ רגלים ‎ במילתא‎ 
דקודש ‎ מכפרי ‎ וכי ‎ תימא ‎ ניכפרו ‎ אדראש ‎ חדש ‎ הא‎ 
אמרינן ‎ אותה״אותה ‎ נושא ‎ עון ‎ ואין ‎ אחר ‎ נושא ‎ עון‎ 

28  p  —  דר״י ‎ || ‎ 29  M  —  קרא ‎ || ‎ 30  M  —  נאמר״״להלן ‎ עון ‎ ||‎ 
31  M  ואמאי ‎ דעביד ‎ ציץ ‎ נ״מ ‎ דאי ‎ נשבר ‎ ציץ ‎ || ‎ 32  P  שתי ‎ || ‎ 33 
M  ואמאי ‎ דעביד ‎ ר״ח ‎ || ‎ 34  M  —  אשי ‎ || ‎ 35  M  ה  || ‎ 36 
M  ר״ח ‎ אמידי ‎ דקדש ‎ אף ‎ רגלים ‎ אמידי ‎ דקדש ‎ ואמאי ‎ מכפרי‎ 
ניכפרו ‎ 1י ‎ 37  M  —  אותה.‎ 


für  das  dargebrachte  Opfer'48!?  —  Es  heisst: 

Verfehlung  der  Gemeinde' w.  —  Merke,  sie 
werden  ja  mit  einander  verglichen,  sollte 
nun  der  des  Neumonds  für  sich  selbst  und 
für  das  Stirnblatt  Sühne  schaffen;  dies 
ist  von  Bedeutung  in  dem  Fall,  wenn 
das  Stirnblatt  zerbrochen  ist!?  —  Die 
Schrift  sagt:  die  Verfehlung ,  er  sühnt  nur 
eine  Verfehlung,  nicht  aber  zwei  Verfeh- 
hingen.  —  Sollte  aber  das  Stirnblatt  für  sich  selbst  und  für  [den  Bock]  des  Neu- 
monds  Sühne  schaffen;  dies  ist  von  Bedeutung  in  dem  Fall,  wenn  zwischen  dem 
einen  und  dem  anderen  eine  Verunreinigung  eingetreten  ist!?  —  Die  Schrift  sagt: 
dieses ,  dieses  schafft  die  Verfehlung  fort,  nicht  aber  etwas  anderes.  R.  Asi  erklärte: 
Hier  heisst  es:  die  Verfehlung  der  Gemeinde ,  der  Gemeinde,  nicht  aber  der  hei- 
ligen  Opfer,  und  dort  heisst  es  :',0die  Verfehlungen  inbetreff  der  heiligen  Opfer ,  der 
heiligen  Opfer,  nicht  aber  die  der  Gemeinde  —  Wir  wissen  also,  dass  die  Böcke  des 
Neumonds  den  Fall  sühnen,  wenn  ein  Reiner  Unreines  gegessen  hat,  woher  aber 
dass  die  Böcke  der  Feste  den  Fall  sühnen,  wenn  weder  vorher  noch  nachher 
Kenntnis  vorhanden  war?— Wie  R.  Hama  b.  Hanina  erklärt  hat,  es  sei  aus  und'*ein 
Bock  zu  folgern,  ebenso  folgere  man  auch  dies  aus  und  ein  Bock ,  und  man  verglei- 
ehe  die  Böcke  der  Feste  mit  den  Böcken  der  Neumonde,  wie  die  Böcke  der  Neu- 
m on de  in  Sachen  des  Heiligtums  Sühne  schaffen,  ebenso  schaffen  auch  die  Böcke 
der  Feste  Sühne  in  Sachen  des  Heiligtums.  Wolltest  du  einwenden,  demnach  sollten 
sie  auch  für  die  des  Neumonds  Sühne  schaffen,  so  sagten  wir  ja,  [das  Wort]  die- 
146.  Lev.  10,17.  147.  Die  das  Stirnblatt  sühnt;  cf.  Ex.  2S,38.  148.  Das  Stirnblatt 

wirkt  nur  objektiv,  das  Opfer  wird  K  wo!  gefällig״,  auf  die  Verunreinigung  selbst  hat  es  keinen  Einfluss. 
149.  Es  schafft  also  auch  den  Darbringenden  Sühne.  150.  Ex.  28,38. 
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ses  besage,  dieses  sühne  die  Verschuldung, 
nicht  aber  ein  anderes.  Wolltest  du  ein- 
wenden,  sie  sollten  für  den  des  Versöh- 
nungstags  Sühne  schaffen,  so  erklärten 
wir  ja:  einmal  im  Jahr ,  diese  Sühne  findet 
nur  einmal  im  Jahr  statt.  Welche  Fälle 
sühnen  sie  nun,  wegen  solcher,  wo  sowol 
vorher  als  auch  nachher  Kenntnis  vorhan- 
den  war,  muss  ja  ein  Opfer  dargebracht 


Fol.  10a 

'3וכי ‎ תימא ‎ ניכפרו ‎ אדירם ‎ הכפורים ‎ הא ‎ אמרינן‎ 
°אהת ‎ בשנה39“ ‎ כפרה ‎ זו ‎ לא ‎ תהא ‎ אלא ‎ 40אחת ‎ בשנה ‎ LvsK 
אמאי ‎ מכפרי ‎ אי ‎ על ‎ שיש ‎ כה ‎ ידיעה ‎ כתחילה ‎ ויש‎ 
בה ‎ ידיעה ‎ כסוף ‎ האי ‎ בר ‎ קרבן ‎ הוא ‎ אי ‎ על ‎ שיש ‎ כה‎ 
ידיעה ‎ בתהילה ‎ ואין ‎ כה ‎ ידיעה ‎ בסוף'4האי ‎ שעיר ‎ הנעשה‎ 
כפנים ‎ ויום ‎ הבפורים ‎ תולה ‎ אי ‎ על ‎ שאין ‎ בה ‎ ידיעה‎ 
כתחילה ‎ אכל ‎ יש ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בסוף״יהאי ‎ שעיר ‎ הנעשה‎ 
בהדן ‎ ויום ‎ הבפורים ‎ מכפר ‎ על ‎ ברהך ‎ אינו ‎ מכפי‎ 


: אלא ‎ על ‎ שאין ‎ בה ‎ ידיעה ‎ לא ‎ כתחילה ‎ ולא ‎ בסוף 

,.0b  10  רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ כל ‎ השעירים ‎ כפרתן ‎ שוה ‎ כו׳‎ :  3אמך ‎ werden,  solche,  wo  vorher  Kenntnis  vor- 
רבי ‎ המא ‎ כרבי ‎ הנינא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרכי ‎ מאיר ‎ אמר ‎ lianden  war,  nicht  aber  nachher,  bringen 
.91a  קרא ‎ שעיר ‎ ושעיר ‎ הוקשו ‎ כל ‎ השעירים ‎ זה ‎ לזה ‎ °וי״ו ‎ ja  der  innerhalb  hergerichtete  Bock  und 
מוסיף ‎ על ‎ ענין ‎ ראשון ‎ קסלקא ‎ דעתך ‎ כל ‎ הד ‎ והד ‎ der  Versöhnungstag  in  die  Schwebe  und 
TZeb מהכריה ‎ גמר־°4והאמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ 43כל ‎ התורה ‎ כולה ‎ ^2׳  solche,  wo  vorher  keine  Kenntnis  vorhan- 
15  למידין ‎ למד ‎ מלמד ‎ הו*ז ‎ מקדשים ‎ שאין ‎ למידי! ‎ למד ‎ den  war,  wol  aber  nachher,  werden  ja 


Seb, 


Bm 


durch  den  ausserhalb  hergerichteten  Bock 
und  den  Versöhnungstag  gesühnt;  du 
musst  also  sagen,  dass  er  die  Fälle  sühnt, 
wenn  weder  vorher  noch  nachher  Kennt- 


מלמד ‎ הא ‎ לא ‎ קשיא ‎ כולהו44מקמא ‎ נמרי ‎ תינה ‎ כל‎ 
דכתב ‎ כיה ‎ ושעיר ‎ עצרת ‎ ויום ‎ הכפורים ‎ דלא ‎ כתב‎ 
כיה ‎ ושעיר ‎ 45מנלן ‎ אלא״אמר ‎ רבי ‎ יונה ‎ אמר ‎ קרא ‎ 43■Kh‎ 
"אלה ‎ תעשו ‎ לה׳ ‎ כמועדיכם ‎ הוקשו ‎ כל ‎ המועדים ‎ 29,39.‎ 


20  כולן ‎ זה ‎ לזה ‎ והא ‎ ראש ‎ הדש46לאו ‎ מועד ‎ הוא ‎ איכרא ‎ nis  vorhanden  war. 


R.  Meir  sagte:  Alle  Böcke  sühnen 
AUE  GLEICHMÄSSIGE  WEISE  &C.  R.  Haina 
b.  Hanina  sagte:  Was  ist  der  Grund  R. 
Meirs?  — ■  die  Schrift  sagt:  und  ein  Bock, 
alle  Böcke  gleichen  einander,  denn  das 
und  ist  eine  Hinzufügung  zum  Voran- 
gehenden.  Er  glaubte  anfangs,  man  fol- 
gere  das  eine  vom  anderen  1־, ‎ [dagegen  ist 
ja  einzuwenden:]  R.  Johanan  sagte  doch, 
dass  man  in  der  ganzen  Gesetzlehre  von 
nur  nicht  beim  Gesetz  vom  Heiligen,  bei 


נבדאמר ‎ אכיי ‎ ראש ‎ הדש ‎ נמי ‎ איקרי ‎ מועד ‎ דכתיב ‎ ■29‎ :״TPa‎ 
"קרא ‎ עלי ‎ מועד: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן48ומודה ‎ דכי ‎ מאיר‎ 1,15.Thr‎ 
כשעיר ‎ הנעשה ‎ כפנים ‎ שהוא ‎ אינו ‎ מכפר ‎ כפרתן ‎ והן‎ 
אינן ‎ מכפרין ‎ כפרתו ‎ הוא ‎ אינו ‎ מכפר ‎ כפרתן ‎ 49כפרה‎ 

39  M  כפרתה ‎ לא ‎ תהא ‎ מכפרת ‎ אלא ‎ 40 


38  m  —  וכ״ת‎ 
P  אהד ‎ || ‎ 41  M 
44  M  מר״ח ‎ גמרי‎ 


האי ‎ 42  M  +  איני ‎ 43  4-  M  ב 


45  M  מאי ‎ איכא ‎ למימר ‎ אלא‎ 


46 


ר״ח ‎ B  47  ||  לא ‎ איקרי ‎ מועד ‎ אימ׳ ‎ מדאביי ‎ דאמר ‎ אביי ‎ קרא ‎ M 
נמי ‎ איקרי ‎ מועד ‎ כדאי ‎ אכיי ‎ דא׳ ‎ אביי ‎ תמוז ‎ דההיא ‎ •שתא ‎ מלויי‎ 
אחת. ‎ +  M  49  ||  מודה ‎ היה ‎ ר׳ ‎ M  48  ||  מליוהו ‎ דכתיב‎ 

dem,  was  gefolgert  wird,  folgern  könne, 
dem  man  nicht  von  dem,  was  gefolgert  wird,  folgern  könne!?  Dies  ist  jedoch  kein 
Einwand,  sie  werden  sämtlich  vom  ersten  gefolgert.  —  Erklärlich  ist  dies  bezüglich 
aller,  bei  denen  es  heisst:  und  ein  Bock ,  woher  dies  aber  bezüglich  des  \  ersamin- 
lungsfestes’Hmd  des  Versöhnungstags,  bei  denen  es  nicht  heisst:  und■  ein  hock !? 
Vielmehr,  erklärte  R.  Jona,  die  Schrift  sagt:  m  Diese  sott  ihr  an  euren  Festen  herrich- 
tcn ,  alle  Feste  werden  miteinander  verglichen.  —  Aber  der  Neumond  ist  ja  kein  Fest!? 
—  Freilich,  wie  Abajje  sagte,  ist  auch  der  Neumond  ein  Fest,  denn  es  heisst:  *Er  hat 
ein  Fest  gegen  mich  aus  gerufen^. 

R.  Johanan  sagte:  R.  Meir  giebt  jedoch  zu,  dass  der  innerhalb  hergerichtete 
Bock  nicht  dasselbe  sühnt,  was  jene,  und  jene  nicht  dasselbe  sühnen,  was  diesei.  Er 

151.  Der  Abschnitt  vom  Pesahfest  folgt  unmittelbar  auf  den  vom  Neumond,  und  der  vom  Hüttenfest 
unmittelbar  auf  den  vom  Versöhnungstag;  der  Fragesteller  glaubte  also,  man  vergleiche  die  eisten  ^  mit- 
einander  hinsichtlich  des  Essens  eines  Reinen  von  unreinem  Opferfleisch,  und  die  letzten  2  hinsichtlich 
der  Unkenntnis  u.  dann  beides  voneinander.  152.  Pfingstfest;  cf.  Bd.  III  S.  104  N.  82.  153. 

Num.  29,39.  •  154.  Thr.  1,15.  155.  Dieser  Schriftvers  wird  auf  die  Festsetzung  des  Neu- 

monds  bezogen;  cf.  Bd.  III  S.  519  Z.  10  ff. 
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sühnt  nicht  dasselbe,  was  jene,  denn  er 
schafft  nur  eine  Sühne,  nicht  aber  zwei 
Sühnen;  jene  sühnen  nicht  dasselbe,  was 
er,  denn  die  Schrift  sagt:  einmal  im  Jahr, 


אהת ‎ מכפר ‎ ואינו ‎ מכפר ‎ שתי ‎ בפרות ‎ הן ‎ אינן‎ 
מכפרין ‎ בפרתו ‎ אמר ‎ קרא ‎ אחת ‎ בשנה ‎ בפרה ‎ זו ‎ לא‎ 
תהא ‎ אלא5°אהת ‎ בשנה ‎ תניא ‎ נמי ‎ הבי ‎ על ‎ שאין ‎ בה‎ 
ידיעה ‎ לא ‎ בתהילה ‎ ולא ‎ בסוף ‎ ועל ‎ שאין ‎ בה ‎ ידיעה‎ 
die  Sühne  hat  nur  einmal  im  Jahr  statt.  5  בתחילה״אבל ‎ יש ‎ בה ‎ ידיעה ‎ בסוף ‎ ועל ‎ טהור ‎ שאבל‎ 
Kbenso  wird  auch  gelehrt:  Fälle,  wenn 


את ‎ הטמא ‎ שעירי ‎ הרגלים ‎ ושעירי ‎ ראשי ‎ הרשים‎ 
ושעיר ‎ הנעשה ‎ בחוץ52מבפרין ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ ואילו‎ 
שעיר ‎ הנעשה ‎ בפנים ‎ שיירה‎ 53וכפרתן ‎ נמי ‎ שיירה:‎ 
היה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ שעירי ‎ ראשי ‎ חדשים ‎ מבפרין‎ 


weder  vorher  noch  nachher  Kenntnis  vor- 
handen  war,  wenn  vorher  keine  Kenntnis 
vorhanden  war,  wol  aber  nachher,  und 

wenn  ein  Reiner  Unreines  gegessen  hat,  10  על ‎ טהור ‎ שאבל ‎ אח ‎ הטמא ‎ בר: ‎ בשלמא54דרא*סי‎ 
sühnen  die  Böcke  der  Feste,  die  Böcke  des  הרשים ‎ לא ‎ מכפרי ‎ אדרגלים ‎ 55ד ‎ אמר ‎ קרא ‎ ןעון ‎ עון‎ 
Neumonds  und  der  ausserhalb  hergerichtete  אהד ‎ הוא ‎ נושא ‎ ואינו ‎ נושא ‎ שני ‎ עונות ‎ אלא ‎ דרגלים‎ 
Bock  —  Worte  R.  Mefrs.  Der  innerhalb  her-  5ניכפרו ‎ אדראשי ‎ הרשים ‎ אמר ‎ קרא ‎ אותה ‎ אותה‎ " 
gerichtete  Bock  wird  hier  also  fortgelassen,  נושא ‎ עון ‎ ואין ‎ אחר ‎ נושא ‎ עון ‎ בשלמא ‎ דרנלים ‎ לא‎ 
und  auch,  was  er  sühnt,  wird  fortgelassen.  15  מכפרי(ן) ‎ אדיום ‎ הספורים ‎ 57דאמי ‎ קרא ‎ אהת ‎ בשנה‎ 

R.  Simon  sagte:  Die  Böcke  der  58”כפרה ‎ זו ‎ לא ‎ תהא ‎ אלא ‎ אהת ‎ בשנה ‎ אלא ‎ דיום‎ s^•8״ 
Neumonde  sühnen  den  Fall,  wenn  ein  הבפורים ‎ 56ניבפרו ‎ אדרגלים ‎ אמר ‎ קרא ‎ אחת ‎ 0כפרה ‎ ,b- 
Reiner  Unreines  gegessen  hat  öc.  אהת ‎ מכפר ‎ ואינו ‎ מכפר ‎ שתי ‎ בפרות ‎ והא ‎ כי ‎ כתיב‎ 
Erklärlich  ist  es,  dass  die  der  Neumonde  אחת ‎ בשעיר ‎ הנעשה ‎ בפנים ‎ הוא ‎ דבתיב ‎ אמר ‎ קרא‎ 
nicht  dasselbe  sühnen,  was  die  der  Feste,  20  0מלבד ‎ °חטאת ‎ הכפרים ‎ ואיתקוש ‎ חיצון ‎ לפנימי: ‎ רבי ‎ Jou’1' 
denn  die  Schrift  sagt:  Verfehlung ,  er  sühnt  שמעון ‎ בן ‎ יהודה ‎ אומר ‎ משמו ‎ בר: ‎ מאי ‎ שנא ‎ דראשי‎ 
nur  eine  Verfehlung,  nicht  aber  zwei  Ver-  חדשים ‎ דלא ‎ מכפרי ‎ אדרגלים ‎ דאמר ‎ קרא ‎ °עןן ‎ עון ‎ lv.10.17 
fehlungen,  aber  die  der  Feste  sollten  doch  אהד ‎ הוא ‎ נושא ‎ ואינו ‎ נושא ‎ שני ‎ עונות ‎ דרגלים ‎ נמי‎ 
dasselbe  sühnen,  was  die  des  Neumonds!?  לא ‎ נבפרו ‎ אדראשי ‎ חדשים ‎ דאמר ‎ קרא ‎ ״אתה‎ *הוא ‎ ib. 

Die  Schrift  sagt:  dieses ,  dieses  sühnt  25  , נושא ‎ עון ‎ ואין ‎ אחר ‎ נושא ‎ עון ‎ אותה ‎ לא ‎ משמע ‎ ליד 
die  Verfehlung,  nicht  aber  ein  anderes.  —  מאי ‎ שנא ‎ דרנלים ‎ דלא ‎ מבפרי60אדיום ‎ הכפוריםי״דאמר‎ 
Erklärlich  ist  es,  dass  die  der  Feste  nicht 
das  sühnen,  was  der  des  Versöhnungstaffs. 

לס ‎ ס 

denn  die  Schrift  sagt:  einmal  im  fahr,  die- 
se  Sühne  hat  nur  einmal  im  Jahr  statt, 
aber  der  des  Versöhnungstags  sollte  doch 
auch  das  sühnen,  was  die  der  P'este!?  — 

Die  Schrift  sagt:  einmal ,  er  schafft  nur 
einmal  Sühne,  nicht  aber  zweimal.  —  Aber 

das  einmal  wird  ja  beim  innerhalb  hergerichteten  Bock  gebraucht!?  —  Die  Schrift 


0ו<!38°^ ‎ קרא ‎ "אחת ‎ בשנה ‎ בפרה ‎ זו ‎ לא ‎ תהא ‎ אלא ‎ 50אחת‎ 


בשנה ‎ אי ‎ הבי ‎ דיום ‎ הבפוריס ‎ נמי ‎ לא ‎ נכפרו‎ 
אדרגלים62אהת ‎ כתיב ‎ בפרה ‎ אחת ‎ מכפר ‎ ואינו ‎ מכפר‎ 

50  M  +  פעם ‎ \  51  M  ויש ‎ || ‎ 52  M  +  ויוה״ך ‎ || ‎ 53 

M  וכפרתו ‎ שייר׳ ‎ || ‎ 54'M ‎ שעירי ‎ ר״ה ‎ || ‎ 55  M  דכתיב‎ 

58  —  M 
60  P  — 


56  M  אמאי ‎ xS  מכפרי ‎ 57  M  —  דא״ק‎ . 


כפרה..‎ .בשנה ‎ 59  B  ־f- ‎ אותה. ‎ M  אותה ‎ נושא‎ 

א  61  P  —  ד  62  M  דא״ק ‎ אחת ‎ בפרה.‎ 


sagt:  '""Ausser  dem  Sündopfer  der  Entsündiguug. ,  der  äussere  gleicht  dem  innern. 

R.  Simon  b.  Jehuda  sagte  in  seinem  Namen  ötc.  Die  des  Neumonds  sühnen  wol 
deshalb  nicht  dasselbe,  was  die  der  Feste,  weil  die  Schrift  sagt:‘57  Verfehlung,  sie  sühnen 
nur  eine  Verfehlung,  nicht  aber  zwei  Verfehlungen,  ebenso  sollten  doch  auch  die  der 
Feste  nicht  das  sühnen,  was  die  der  Neumonde,  denn  die  Schrift  sagt:  dieses ,  dieses 
sühnt  die  Verfehlung,  nicht  aber  ein  anderes!?  —  |Die  Auslegung  des  Worts]  dieses 
leuchtet  ihm  nicht  ein.  —  Die  der  Feste  sühnen  wol  deshalb  nicht  dasselbe,  was  der 
des  Versöhnungstags,  weil  die  Schrift  sagt:  einmal  im  Jahr,  diese  Sühne  hat  nur  ein- 
mal  im  Jahr  statt,  ebenso  sollten  auch  die  des  Versöhnungstags  nicht  das  sühnen, 
was  die  der  Feste,  denn  es  heisst:  einmal,  es  schafft  nur  einmal  Sühne,  nicht  aber 

156.  Num.  29,11.  157.  Lev.  10,17. 
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[ zweimal!?  —  [Die  Auslegung  des  Worts  שתי ‎ כפרות ‎ אחת ‎ לא ‎ משמע ‎ ליה ‎ אנזאי ‎ דכי ‎ כתיב‎ 


einmal  leuchtet  ihm  nicht  ein.  —  Wes- 
halb?  —  Das  einmal  wird  beim  innerhalb 
hersrerichteten  Bock  gebraucht.  —  Dem- 


אחת ‎ כשעיר ‎ הנעשה ‎ בפנים ‎ כתיב ‎ אי ‎ הכי ‎ דרגלים‎ 
נמי ‎ ניכפרו ‎ אדיום ‎ הבפורים ‎ דכי ‎ כתיב ‎ אהת ‎ כשעיר‎ 
הנעשה ‎ כפנים ‎ בתיב״׳לעולם ‎ אחת ‎ משמע ‎ ליה ‎ ושאני‎ 


כשנה ‎ קרנותיו ‎ דמזבח ‎ 5"הפנימי ‎ הוא ‎ דכפרה ‎ אחת‎ 
מכפר ‎ ואינו ‎ מכפר ‎ שתי ‎ כפרות ‎ הא ‎ דחיצון ‎ אפילו‎ 
26 שתי ‎ כפרות: ‎ °אמר ‎ עולא ‎ אמר ‎ רכי ‎ יוהנן ‎ תמידין«7.!ו 
שלא ‎ הוצרכו ‎ לצבור ‎ נפדין ‎ תמימים ‎ יתיב ‎ רכה‎ 

יי! ‎ וקאמר ‎ לה ‎ להא ‎ שמעתא ‎ אמר ‎ ליה066רב ‎ חסדא ‎ Worts]  einmal  wol  ein,  jedoch  ist  es  hier- 

bei  anders,  denn  die  Schrift  sagt:  03  Und 
Ahron  soll  einmal  im  Jahr  an  seinen  Hör- 
nern  die  Sühne  vollziehen ,  die  Hörner  des 
inneren  Altars  schaffen  nur  einmal  im  Jahr 


Ex.30,10  5  64הבא ‎ דאמר ‎ קרא ‎ “וכפר ‎ אהרן ‎ על ‎ קרנתיו ‎ אחת ‎ nach  sollten  doch  auch  die  der  Feste  das 

sühnen,  was  der  des  Versöhnungstags, 
denn  das  einmal  wird  ja  beim  innerhalb 
hergerichteten  Bock  gebraucht!?  —  That- 
sächlich  leuchtet  ihm  [die  Auslegung  des 


Wbd.  59a 
Mei.123 


7ימאן ‎ ציית ‎ לך ‎ ולרבי ‎ יוחנן ‎ רכך ‎ וכי ‎ קדושה ‎ שכה;‎ 

להיכן ‎ הלכה ‎ אמר ‎ ליה ‎ את ‎ לא ‎ תפברא ‎ דלא ‎ אמרינן‎ 
קדושה ‎ •מכהן ‎ להיכן ‎ הלכה ‎ והתנן ‎ ”מותר ‎ הקטורת ‎ 63״.SeKer‎ 

^14 ‎ Mei 

מה ‎ היו ‎ עושין ‎ כה ‎ מפרישין ‎ ממנה ‎ שכר ‎ האומנין‎ 
5! ‎ ומהללין ‎ אותה ‎ על ‎ מעות ‎ האומנין ‎ ונותנין ‎ אותה ‎ Sühne,  nicht  aber  zweimal,  aber  die  des 
לאומנין ‎ בשכרן ‎ והוזרין ‎ ולוקהין ‎ אותה ‎ 68מתרומה ‎ äusseren  auch  zweimal. 

הדשה ‎ ואמאי ‎ נימא ‎ קדושה ‎ •מכהן ‎ להיכן ‎ הלכה ‎ Üla  sagte  im  Namen  R.  Johanans: 

Fol.  11  9"שאני ‎ קטורת ‎ °דקדושת ‎ דמים ‎ הוא ‎ אלא ‎ מעתה ‎ לא ‎ [Tiere  zum]  beständigen  Opfer,  die  von 
תפסל ‎ כטבול ‎ יום ‎ אלמא ‎ תניא ‎ נתנה ‎ 70במבתשת ‎ der  Gemeinde  nicht  mehr  verwendet109 
20  נפסלת ‎ בטבול ‎ יום ‎ וכי ‎ תימא ‎ כל ‎ קדושת ‎ דמים ‎ werden,  werden  fehlerfrei1‘  ausgelöst16'.  Einst 
1'מיפסלי ‎ בטבול ‎ יום ‎ והתנן ‎ °המנהות ‎ מועלין ‎ כהן ‎ sass  Rabba  und  trug  diese  Lehre  vor,  da 
משהוקדשו ‎ קדשו ‎ ככלי ‎ הוכשרו ‎ ליפסל ‎ כטבול ‎ יום‎ 


Mei.9a 


sprach  R.  Hisda  zu  ihm:  Wer  wird  auf  dich 
und  anf  deinen  Meister  R.Johanan  hören; 
wo  sollte  denn  die  ihnen  anhaftende  Hei- 
ligkeit  hin  gekommen  sein!?  Jener  erwiderte 
ihm:  Du  bist  also  nicht  der  Ansicht,  dass 
wir  nicht  danach  fragen,  wo  denn  die  ih- 


63  M  אלא ‎ || ‎ 64  M  התם ‎ || ‎ 65  M  פנימי ‎ הוא ‎ דנזכפרי ‎ כפ,‎ 
אתת ‎ ולא ‎ מכפרי ‎ ש״ך ‎ אבל ‎ קרנות ‎ דמזבח ‎ החיצון ‎ מכפרי ‎ אפיי ‎ ||‎ 
66  P  —  רב ‎ || ‎ 67  M  +  לרבה ‎ || ‎ 68  M  מתרומת ‎ לשכה‎ 

הדשה ‎ || ‎ 69  T  B  א״ל ‎ קטורת ‎ קאמרת ‎ M  70  |j  למכת, ‎ ;!‎ 

71  M  נמי ‎ מפסיל ‎ פסלי ‎ בטב׳ ‎ || ‎ 72  M  משיקדשו.‎ 


nen  anhaftende  Heiligkeit  hingekommen  sei,  —  es  wird  gelehrt:  Wofür  wurde  der 
Ueberschuss  vom  Räucherwerk16 Verwendet?  —  man  tauschte  ihn  in  den  Lohn  für  die 
Verfertiger  ein,  der  [vorher  vom  Tempelschatz]  reservirt  worden  war,  und  darauf 
kaufte  man  ihn  wieder  für  Geld  aus  der  neuen  Hebe.  Wieso  nun,  man  sollte  doch 
sagen:  wo  ist  denn  die  ihm  anhaftende  Heiligkeit  hingekommen!?  —  Anders  ist 
es  beim  Räucherwerk,  bei  dem  die  Heiligkeit  nur  am  Kaufpieis  haftet  .  Dem- 
nach  sollte  es  doch  nicht  durch  einen,  der  am  selben  Tag  unter  getaucht104,  unrein 
werden,  während  gelehrt  wird,  dass  es,  sobald  man  es  in  den  Mörser  gethan  hat, 
durch  einen,  der  am  selben  Tag  untergetaucht,  unrein  werde!?  Wolltest  du  erwi- 
derm  alle  Dinge,  bei  denen  nur  der  Kaufpreis  heilig  ist,  werden  durch  einen,  der  am 
selben  Tag  untergetaucht,  unrein,  so  wird  ja  gelehrt,  dass  man  an  den  Speiseopfei  11 
eine  Veruntreuung165begehen  könne,  sobald  sie  geheiligt  worden  sind,  und  dass  sie, 

158.  Ex.  30,10.  159.  Im  Stall  mussten  stets  6  Lämmer  zum  beständigen  Opfer  vorrätig 

sein;  vom  1.  Nisan  ab  (Beginn’  des  Hebejahrs)  durften  die  vorjährigen  nicht  mehr  dargebracht  werden 
(cf.  Bd.  III  S.  307  Z.  7  ff.),  somit  blieben  4  zurück.  160.  Opfertiere  von  Privaten  dürfen  nur  daun 

ausgelöst  werden,  wenn  sie  ein  Gebrechen  bekommen.  ^  161.  Der  Erlös  fällt  dem  Tempelreparatur- 

fonds  zu;  die  Tiere  gelten  nun  als  profan  und  können  wiederum  für  das  beständige  Opfer  gekauft  werden. 
162.  Vom  Geld  des  Vorjahrs.  163.  An  und  für  sich  ist  es  nicht  heilig,  da  es  nicht  in  einem 

Dienstgefäss  zubereitet  wird.  164.  Der  Unreine  hat  nach  dem  Untertauchen  ein  Opfer  darzu- 

bringen,  erst  dann  erlangt  er  völlige  Reinheit.  •  165.  Dh.  wenn  sich  ein  Laie  an  geheiligte  Speisen 
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Mei.lOa 


Ket.  106  •> 
Men. 79& 
8ek.  14b 
Ar.5a 
rem.lU 


Jom.50a 

65a 

Seb.12a 
Hör.  6a 

Col.b 


ובמחוסר ‎ בפורים ‎ ובליגה ‎ קדשו ‎ בנלי ‎ אין ‎ לא ‎ קדשו‎ 
בבלי ‎ לא ‎ אלא ‎ מאי ‎ קדושת ‎ הגוף ‎ היא ‎ אלא ‎ מעתה‎ 
תיפסל ‎ בלינה ‎ אלמא ‎ תגן ‎ 0הקומץ ‎ והלבונה ‎ והקטורת‎ 
ומנחת ‎ כהנים ‎ ומנהת ‎ כהן ‎ משוה ‎ ומנחת ‎ נסבים‎ 
מועלים73בהן ‎ משהוקדשו ‎ קדשו ‎ בבלי ‎ הוכשרו ‎ ליפסל‎ 
בטבול ‎ יום ‎ ובמחוסר ‎ בפורים ‎ ובלינה ‎ קדשו ‎ בבלי‎ 
אין ‎ לא ‎ קדשו ‎ בכלי ‎ לא ‎ אמר ‎ ליה ‎ 4׳לינה ‎ קאמרת‎ 
שאני ‎ קטורת ‎ הואיל ‎ וצורתה75בכל ‎ השנה״7כולה ‎ מבל‎ 
מקום ‎ קשיא ‎ ובי ‎ קדושה ‎ שבהן ‎ להיכן ‎ הלכה ‎ אמר‎ 


sobald  sie  durch  das  Dienstgefäss,  gehei- 
ligt  worden  sind,  die  Fähigkeit  besitzen, 
durch  einen,  der  am  selben  Tag  unterge- 
taucht,  oder  dem  noch  die  Sühne  fehlt, 
und  durch  das  Uebernachten  untauglich 
zu  werden;  also  nur  dann,  wenn  sie  durch 
ein  Dienstgefäss  geheiligt  worden  sind, 
sonst  aber  nicht!?  --־  Ist  es  etwa  an  sich 
heilig,  es  wird  ja  gelehrt,  dass  man  beim 


tPar.  i 


Haufen100,  beim  Weihrauch,  beim  Räucher-  !0  רבה ‎ °לב ‎ בית ‎ דין ‎ מתנה ‎ עליהן ‎ אם ‎ הוצרכו ‎ הוצרכו‎ '' 
werk,  beim  Speiseopfer  der  Priester,  beim  ואם ‎ לאו ‎ יהיו ‎ לדמיהן ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ °והא78מד ‎ הוא‎ 
Speiseopfer  des  Hochpriesters  und  beim  דאמר ‎ הקדיש ‎ זכר ‎ לדמיו ‎ קדוש ‎ קדושת ‎ הגוף ‎ לא‎ 
Speiseopfer  des  Trankopfers  eine  Verun-  קשיא ‎ הא ‎ דאמר ‎ לדמי ‎ עולה ‎ הא ‎ דאמר ‎ לדמי ‎ נסבים‎ 
treuung  begehen  könne,  sobald  sie  gehei-  איתיביה ‎ אביי ‎ פר ‎ ושעיר ‎ של ‎ יום ‎ הבפורים ‎ שאבדו‎ 
ligt  worden  sind,  und  dass  sie,  sobald  sie  15  והפריש ‎ אחרים ‎ תחתיהם ‎ 'וכן ‎ שעירי ‎ עבודה ‎ זרה‎ 
durch  das  Dienstgefäss  geheiligt  worden  שאבדו ‎ והפריש ‎ אחרים ‎ תחתיהן ‎ בולן ‎ ימותו ‎ דברי‎ 
sind,  die  Fähigkeit  haben,  durch  einen,  רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ ורבי ‎ *שמעון ‎ אומרים ‎ ירעו‎ 
der  am  selben  Tag  untergetaucht,  oder  עד ‎ שיסתאבו ‎ וימכרו ‎ ויפלו ‎ דמיהן ‎ לנדבה ‎ שאין‎ 
dem  noch  die  Sühne  fehlt,  und  das  Ueber-  חטאת ‎ צבור ‎ מתה ‎ ואמאי ‎ לימא ‎ לב ‎ בית ‎ דין ‎ מתנה‎ 
nachten  untauglich  zu  werden;  also  nur  20  עליהףאבודין ‎ קאמרת ‎ שאני ‎ אבודין ‎ דלא ‎ שביחי ‎ הרי‎ 
dann,  wenn  sie  durch  das  Dienstgefäss  פרה ‎ דלא ‎ שביחא ‎ ותניא ‎ °פרה ‎ נפדית ‎ על ‎ כל ‎ פסול ‎ *שבה‎ 
geheiligt  worden  sind,  sonst  aber  nicht!?  75 


P  73 


74  M  קטורת ‎ קאמ׳‎ 


75  P  —  ב 


.  .  ...  ■v  י׳ ‎ II  בהן‎ 

Dieser  erwiderte:  Vom  Uebernachten  ist  ||  את ‎ הוא ‎ דאמרת ‎ M  78  ||  רבא ‎ M  77  ||  כולה ‎ —  M 

nichts  einzuwenden,  denn  beim  Räucher-  .א״ל  +  M  79 

werk  ist  es  anders,  da  es  sein  Aussehen  das  ganze  Jahr  hindurch  behält.  —  Allenfalls 
bleibt  ja  der  Hinwand  bestehen:  wo  ist  denn  die  ihnen  anhaftende  Heiligkeit  hin- 
gekommen!?  Rabba  erwiderte:  Das  Gericht  setzt  die  Bedingung  voraus:  wenn  sie  ver- 
wendet  werden,  so  ist  es  recht,  wenn  aber  nicht,  so  sollen  sie  nur  als  Kaufpreis  die- 
neu.  Abajje  entgegnete  ihm:  Der  Meister  selbst  sagte  ja  aber,  dass  wenn  jemand 
ein  männliches  Tier  als  Wertgegenstand1 7weiht,  dieses  an  sich  heilig  werde108!?  -- 
Das  ist  kein  Hinwand,  dies,  wenn  er  gesagt,  als  Kaufpreis  für  ein  Ganzopfer'09, 
jenes,  wenn  er  gesagt,  als  Kaufpreis  für  ein  Trankopfer.  Abajje  wandte  gegen  ihn 
ein:  Wenn  der  Harre  oder  der  Ziegenbock  des  Versöhnungstags  abhanden  gekommen 
waren  und  man  an  ihrer  Stelle  andere  abgesondert  hat,  und  ebenso  auch,  wenn 
die  Böcke  wegen  des  Götzendienstes  abhanden  gekommen  waren  und  man  andere 
an  ihrer  Stelle  abgesondert  hat,  so  lasse  man  sie'0׳alle  verenden1'1 —  Worte  R.  Je- 

v 

hudas;  R.  Hliezer  und  R.  Simon  sagen,  man  lasse  sie  weiden,  bis  sie  ein  Gebre- 
chen  bekommen,  alsdann  verkaufe  man  sie  und  der  Erlös  falle  dem  freiwilligen 
Opferfonds  zu,  denn  man  lasse  ein  Sündopfer  der  Gemeinde  nicht  verenden.  Wes- 
halb  nun,  man  sollte  doch  auch  hierbei  sagen,  das  Gericht  setze  über  sie  eine 
Bedingung  voraus!?  —  Von  den  abhandenkommenden  ist  nichts  einzu wenden;  bei 
diesen  verhält  es  sich  anders,  da  solche  nur  selten  Vorkommen‘72.  —  Aber  auch  die 


vergreift;  cf.  Lev.  5,15.  166.  Mehl  vom  Speiseopfer;  cf.  Lev.  6,8.  167.  Und  nicht  als 

Opfer.  168.  Somit  müsste  doch  auch  die  Bedingung  des  Gerichts  ungiltig  sein.  169. 

Und  da  das  Tier  als  solches  geeignet  ist,  so  gilt  es  auch  als  solches.  170.  Wenn  sie  sich  später 

wieder  einfinden.  171.  Man  sperrt  sie  ein  und  verabreicht  ihnen  keine  Nahrung.  172. 

Somit  denkt  das  Gericht  nicht  daran,  eine  Bedingung  vorauszusetzen. 
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מתה ‎ תפדה ‎ נשחטה ‎ תפדה ‎ מצא ‎ אחרת ‎ נאה ‎ הימנה ‎ [rote]  KuhI״kommt  ja  nur  selten  vor,  den- 
תפדה ‎ שהטה ‎ על ‎ גבי ‎ מערכתה ‎ אין ‎ לה ‎ פדייה ‎ noch  wird  gelehrt:  Die  rote  Kuh  wird 
עולמית״״שאני ‎ פרה°דקדשי ‎ בדק ‎ הבית ‎ היא ‎ אי ‎ הכי ‎ wegen  jeder  Untauglichkeit,  die  ihr  an- 
1"מתה ‎ או ‎ נשחטה ‎ תפדה ‎ הא ‎ בעינן ‎ 0העמדה ‎ והערכה ‎ haftet  ausgelöst,  ist  sie  verendet,  so  wird 
5  הא ‎ מני ‎ רבי ‎ שמעון ‎ היא ‎ דאמר ‎ קדשי ‎ מזבה ‎ היו ‎ sie  ausgelöst,  wurde  sie  geschlachtet,  so 
בכלל ‎ העמדה ‎ והערכה ‎ 0קדשי ‎ בדק ‎ הבית ‎ לא ‎ היו ‎ wird  sie  ausgelöst,  findet  sich  eine  schö- 
בכלל ‎ העמדה ‎ והערכה ‎ אי ‎ רבי ‎ שמעון״אימא ‎ סיפא ‎ nere  als  sie,  so  wird  sie  ausgelöst,  hat 
שחטה ‎ על ‎ גבי ‎ מערכתה ‎ אין ‎ לה ‎ פדייה ‎ עולמית ‎ man  sie  auf  dem  Platz  ihrer  Herrichtung' 4 
והתניא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ פרה ‎ מטמאה ‎ טומאת‎ "  geschlachtet,  so  kann  sie  nimmermehr  aus- 
י» ‎ אוכלין ‎ הואיל ‎ והיתה ‎ לה ‎ שעת ‎ הכושר ‎ ואמר ‎ ריש ‎ gelöst  werden!?  —  Anders  ist  es  bei  der 
לקיש ‎ אומר ‎ היה ‎ רכי ‎ שמעון ‎ פרה ‎ נפדית ‎ על ‎ גב ‎ [roten]  Kuh,  sie  gehört  zu  den  Heiligtü 


מערכתה ‎ אלא ‎ שאני ‎ פרה ‎ הואיל ‎ ודמיה ‎ יקרין:‎ 
83אמר ‎ מר ‎ מתה ‎ תפדה‎ "וכי ‎ פודין ‎ את ‎ הקדשים‎ 
להאכילן ‎ לכלבים ‎ אמר ‎ רב ‎ משרשיא ‎ משום ‎ עורה‎ 


mern  des  Tempelreparaturfonds''5.  —  Wie- 
so  wird  sie,  wenn  sie  verendet  ist  oder 
geschlachtet  wurde,  ausgelöst,  sie  muss  ja 
84 15 וקיימי ‎ בית ‎ דין ‎ ומתנו‎ 85אדעתא ‎ דעורה ‎ אמר ‎ רב ‎ stehen  und  geschätzt  werden!?  —  Hier  ist 
כהנא׳״אמרי ‎ אינשי ‎ מגמלא ‎ אונה ‎ איתיביה87אמרו ‎ לו ‎ die  Ansicht  R.  Simons  vertreten,  welcher 
לרבי ‎ שמעון ‎ מהו ‎ שיקרבו ‎ זה ‎ בזה ‎ אמר ‎ 88להן ‎ יקרבו ‎ sagt,  die  Heiligtümer  des  Altars  seien  in 
אמרו ‎ לו ‎ הואיל ‎ ואין ‎ כפרתן ‎ שיוה ‎ היאך ‎ הן ‎ קריבין ‎ [der  Vorschrift  vom]  Stehen  und  Geschätzt- 
אמר ‎ להן ‎ כולן ‎ באין ‎ לכפר ‎ על ‎ טומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ werden  einbegriffen,  die  Heiligtümer  des 
20 ואמאי ‎ לימא ‎ לב ‎ בית ‎ דין ‎ מתנה ‎ עליהן‎ 79רבי ‎ שמעון ‎ Tempelreparaturfonds  seien  in  [der  Vor- 

schrift  vom]  Stehen  und  Geschätzt  werden 


80  M  +  א״ל ‎ פרה ‎ קאמרת ‎ !| ‎ 81  M  —  מתה ‎ או‎ 


84  M  וכי ‎ קיימי‎ 


M  82  j  — 
85  M  משום‎ 


87  M  —  אמרג״יקרבו‎ 


88 


||  א״מ ‎ —  m  83  ||  א״ס ‎ nicht  einbegriffen.  —  Wie  ist  nun,  wenn 

אין ‎ מגמלא ‎ M  86  ||  עורה ‎ hier  die  Ansicht  R.  Simons  vertreten  ist, 

.להו  BP  qer  Schlussfatz  zu  erklären:  hat  man  sie 
auf  dem  Platz  ihrer  Herrichtung  geschlachtet,  so  kann  sie  nimmermehr  ausgelöst 
werden,  es  wird  ja  gelehrt:  R.  Simon  sagte,  die  [rote]  Kuh  ist  Speisen  gegenübei  ver- 
uureinigungsfähig,  weil  sie  eine  Zeit  der  Befähigung '  hat,  und  Res-Uaqis  erklärte:  R. 
Simon  sagte  nämlich,  die  [rote]  Kuh  könne  noch  dann  ausgelöst  werden,  selbst  wenn 
sie  sich  auf  ihrem  Herrichtungsplatz  befindet!?  —  Vielmehr,  anders  ist  es  bei  der  [roten] 
Kuh,  weil  sie  einen  sehr  hohen  Preis  hat  '7. 

Der  Meister  sagte:  Ist  sie  verendet,  so  werde  sie  ausgelöst.  Löst  man  denn 
heilige  Opfer  aus,  um  sie  den  Hunden  zu  fressen  zu  geben'!?  R. Mesarseja  erwiderte: 
Wegen  ihrer  Haut.  —  Sollte  denn  das  Gericht  eine  Bedingung  voraussetzen,  nur 
wegen  der  Haut!?  R.  Kahana  erwiderte:  Die  Leute  pflegen  zu  sagen:  vom  Kamel 
das  Ohr.  Er  wandte  gegen  ihn  ein:  Sie  sprachen  zu  R.  Simon:  Darf  der  eine  für 
das  andere  dargebracht  werden?  Er  erwiderte  ihnen:  Er  darf  dargebracht  werden.  Sie 
entgegneten  ihm:  Wieso  dürfen  sie  für  einander  dargebracht  weiden,  wenn  ihre  Sühne 
nicht  gleichmässig  ist!?  Er  erwiderte  ihnen:  Alle  sühnen  sie  die  Verunreinigung  des 
Heiligtums  und  der  heiligen  Opfer.  Weshalb  nun,  sollte  ei  ihnen  doch  eiwideit 
haben,  das  Gericht  setze  eine  diesbezügliche  Bedingung  voraus!?  —  Du  erhebst 

einen  Einwand  von  R.  Simon,  R.  Simon  ist  nicht  dei  Ansicht,  dass  das Gericht 

173.  Cf.  Num.  19,2  fl  174.  Cf.  Zeb.  113a.  175.  Sie  besitzt  nur  einen  niedrigen  Grad 

von  Heiligkeit,  da  sie  nicht  zu  den  Altaropfern  gehört.  176.  Zum  Genuss;  Dinge,  deren  Nutznies- 

sung  verboten  ist,  sind  nicht  als.  Speisen  verunreinigungsfähig.  177.  Eine  rote  Kuh,  die  allen  \  or- 

Schriften  genügt,  gehört  zn  den  grössten  Seltenheiten  und  repräsentirt  einen  ausserordentlich  hohen  Wert 
(cf.  Oid.  31a.),  daher  denkt  das  Gericht  an  die  Voraussetzung  einer  Bedingung.  178.  Da  der 

Genuss  doch  verboten  ist. 


vgl. 
Jom.42a 
Hol.  84a 
Bek.32b 


Bek.14t> 

Tem.32l) 


Bq. 77* 
Hoi.  81  b 
Men.IOP 
tPar.  6 


Pes.  29a 
Bek.15a 
Tam.17a 
30  b31 a 
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קאמרת ‎ רבי ‎ שמעון ‎ לית ‎ ליה ‎ לב ‎ בית ‎ דין ‎ מתנה‎ 
יי“ ‎ עליהן‎ 'דאמר ‎ רב ‎ אידי ‎ בר ‎ אבין ‎ אמר ‎ רב ‎ עמרם‎ 
83אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ תמידין ‎ שלא ‎ הוצרכו״״לצבור ‎ לדברי‎ 
רבי ‎ שמעון ‎ אין ‎ נפדין ‎ תמימים ‎ לדברי ‎ הבמים ‎ נפדין‎ 
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eine  diesbezügliche  Bedingung  voraussetze. 
R.  Idi  b.  Abin  sagte  nämlich  im  Namen 

A 

R.  Amrams  im  Namen  R.  Johanans,  dass 
für  das  beständige  Opfer  bestimmte  Tiere, 


תמימים״יורבנן ‎ דפליגי ‎ עליה ‎ דרבי ‎ *שמעון ‎ מאן ‎ נינהו ‎ 5  die  von  der  Gemeinde  nicht  verwendet 


F01.12  אי ‎ נימא ‎ רבנן ‎ דקטורת ‎ "שאני ‎ קטורת״דלא ‎ בר ‎ רעיה‎ 
היא ‎ אלא ‎ 93רבנן ‎ דפרה ‎ דלמא ‎ שאני ‎ פרה ‎ דדמיה‎ 
יקרין ‎ ואלא״רבנן ‎ דאמרו ‎ לו ‎ ממאי ‎ דרבי ‎ יהודה״היא‎ 
והבי ‎ מאמר ‎ ליה ‎ בשלמא ‎ לדידי ‎ דאמינא ‎ לב ‎ בית‎ 


werden,  fehlerfrei  nach  R.  Simon  nicht 
ausgelöst  werden  können,  und  nach  den 
Weisen  wol  fehlerfrei  ausgelöst  werden 
können.  —  Wer  sind  die  Rabbauan,  die 


gegen  R. Simon  streiten;  wollte  mau  sagen, ! דין ‎ מתנה ‎ עליהן ‎ נ9אמטו ‎ להבי‎ 'יקרבו ‎ אלא ‎ לדידך ‎ ס 
die  der  Lehre  vom  Räucherwerk,  so  ist  ״דאמרת ‎ לא ‎ אמאי ‎ יקרבו ‎ דלמא ‎ רבי ‎ מאיר ‎ היא‎ 
es  ja  beim  Räucherwerk  anders,  da  bei  והבי ‎ קאמר ‎ ליה ‎ בשלמא ‎ לדידי ‎ דאמינא ‎ בל ‎ השעירים‎ 
diesem  das  Weidenlassen  fortfällt,  wenn  בפרתן ‎ שוה ‎ 98משום ‎ הבי ‎ יקרבו ‎ אלא ‎ לדידך ‎ 97אמאי‎ 
die  Rabbauan  der  Lehre  von  der  [roten]  יקרבו ‎ אלא ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ גמרא ‎ נמיר ‎ לה ‎ לדברי ‎ רבי‎ 
Kuh,  so  ist  es  vielleicht  bei  der  [roten]  !5  שמעון ‎ אין ‎ נפדיךלדברי ‎ חכמים ‎ נפדין99: ‎ ולרבי ‎ שמעון‎ 
Kuh  anders,  weil  sie  sehr  teuer  ist;  wenn  דלית ‎ ליה ‎ לב ‎ בית ‎ דין ‎ מתנה ‎ עליהן ‎ מאי ‎ ‘עבדין‎ 
die  Rabbanan,  die  zu  ihm  gesprochen'79  להו ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ מקיצין ‎ בהן‎ 
haben,  [so  ist  ja  einzuwenden:]  woher,  dass  את ‎ המזבח ‎ אמר ‎ רב ‎ שמואל ‎ בר ‎ רב ‎ יצחק ‎ ומודה‎ 
es  R.  jeliuda  war,  und  zwar  habe  er  zu  רבי ‎ שמעון ‎ בשעירי ‎ חטאת ‎ שאין ‎ מקיצין ‎ בגופן‎ 
ihm  wie  folgt  gesprochen:  erklärlich  ist  20  אלא ‎ בדמיהן ‎ ‘הבא ‎ הוא ‎ דמעיקרא ‎ עולה ‎ והשתא‎ 


עולה ‎ אבל ‎ 3התם ‎ דמעיקרא ‎ חטאת ‎ והשתא ‎ עולה‎ 
גזירה ‎ לאחר ‎ כפרה ‎ אטו ‎ לפני ‎ כפרה ‎ אמר ‎ אביי ‎ אף‎ 
b״־Seb•^ ‎ אנן ‎ נמי ‎ תנינא ‎ °פר ‎ ושעיר ‎ של ‎ יום ‎ הכפורים ‎ שאבדו‎ 
והפריש ‎ אחרים ‎ תחתיהם ‎ וכן ‎ שעירי ‎ עבודה ‎ זרה‎ 

91  M  מאן‎ 


M  89 


א״ר ‎ יצחק‎ 


90  M  —  לציבור‎ 


חכמים ‎ אילימא ‎ חכמים ‎ דקטורת‎ 
ברעייה ‎ אלא ‎ 93  M  חכמים‎ 


92  M  דלית ‎ ליה ‎ הקנתא‎ 


94  M  —  היא‎ 


95 


M  אממול ‎ הכי ‎ קרבי ‎ || ‎ 96  P  קרביה ‎ || ‎ 97  M  אמאי ‎ קרבי‎ 
98  M  אמטול ‎ הכי ‎ קרבי ‎ || ‎ 99  ־4 ‎ M  תמימים ‎ || ‎ 1  M  עביר‎ 
2  M  התם ‎ M  3  II  הכא.‎ 


es,  dass  sie  für  einander  dargebracht  wer- 
den,  nach  mir,  da  ich  der  Ansicht  bin,  der 
Gerichtshof  setze  eine  diesbezügliche  Be- 
dingung  voraus,  weshalb  aber  werden  sie 
nach  deiner  Ansicht,  dass  dies  nämlich 
nicht  der  Fall  sei,  für  einander  dargebracht, 
vielleicht  war  es  R.  Mefr  und  zwar  hat  er 
zu  ihm  wie  folgt  gesprochen:  erklärlich 
ist  es,  dass  sie  für  einander  dargebracht 
werden,  nach  meiner  Ansicht,  dass  nämlich  die  Sühne  aller  Böcke  gleichmässig  sei, 
weshalb  werden  sie  aber  nach  deiner  Ansicht  für  einander  dargebracht!?  —  Vielmehr, 

v 

R.  Johanan  war  es  überliefert  worden,  dass  sie  nach  R.  Simon  [fehlerfrei]  nicht  aus- 
gelöst  und  nach  den  Weisen  wol  ausgelöst  werden. 

Was  geschieht  mit  ihnen  nach  R.  Simon,  nach  welchem  das  Gericht  eine 
diesbezügliche  Bedingung  nicht  voraussetzt?  R.  Jichaq  erwiderte  im  Namen  R.  Jo- 
hanans:  Man  unterhält  mit  ihnen  den  Altar‘80.  R.  Semuel  b.  R.  Jiphaq  sagte:  R. 
Simon  giebt  jedoch  zu,  dass  man  mit  den  Siindopferböcken  selbst’81den  Altar  nicht 
unterhalte,  sondern  mit  ihrem  Erlös;  denn  nur  hierbei  ist  er  dieser  Ansicht,  wo  sie 
vorher  als  Ganzopfer  bestimmt  waren,  und  später  ebenfalls  als  Ganzopfer1K'da1־gebracht 
werden,  während  sie  bei  diesen  vorher  als  Sündopfer  bestimmt  waren  und  nachher 
als  Ganzopfer  dargebracht  werden  müssten,  und  man  berücksichtige  den  Fall  nach 
Erlangung  der  Sühne183wegen  des  B'alls  vor  Erlangung  der  Sühne.  Abajje  sagte: 
Auch  wir  haben  demgemäss  gelernt:  Wenn  der  Farre  oder  der  Bock  des  Versöhnungs- 

179.  Ob.  S.  614  Z.  17  ff.  180.  Wenn  es  dem  Altar  an  Privatopfern  fehlt.  181.  Wenn 

sie  abhanden  gekommen  waren  u.  sich  wieder  eingefunden  haben.  182.  Die  Opfer  zur  Unter- 

haltung  des  Altars  ( קייין ‎ המזבח )  werden  als  Ganzopfer  dargebracht.  183.  Wenn  ein  anderes  Tier 

au  ihrer  Stelle  als  Opfer  dargebracht  wurde. 


81 


Talmud  Bd.  Vll 
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tags  abhanden  gekommen  waren  und  man 
andere  an  ihrer  Stelle  abgesondert  hat, 
und  ebenso  auch,  wenn  die  Böcke  wegen 
des  Götzendienstes  abhanden  gekommen 
waren  und  man  andere  an  ihrer  Stelle  ab- 
gesondert  hat,  so  lasse  man  sie  alle  ver- 
enden  —  Worte  R.  Jehudas;  R.  Eleäzar 

v 

und  R.  Simon  sagen,  man  lasse  sie  weiden, 
bis  sie  ein  Gebrechen  bekommen,  alsdann 


שאבדו ‎ והפריש ‎ אחרים ‎ תחתיהן ‎ כולן ‎ ימותו ‎ דברי‎ 
רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ אומרים ‎ ירעו‎ 
עד ‎ שיסתאבו ‎ וימכרו ‎ ויפלו ‎ דמיהן ‎ לנדבה ‎ 4שאין‎ 
חטאת ‎ צבור ‎ מתה ‎ ואמאי ‎ נקרבו ‎ אינהו ‎ גופייהו ‎ עולה‎ 
אלא ‎ לאו ‎ שמע ‎ מינה ‎ גזירה ‎ לאחר ‎ כפרה ‎ אטו ‎ לפני‎ 
כפרה ‎ אמר ‎ רבא ‎ אף ‎ אנן ‎ נמי ‎ תנינא ‎ 0והשני ‎ ידעי* ‎ ־22.nm‎ 
עד ‎ שיסתאב ‎ וימכר ‎ ויפלו ‎ דמיו ‎ לנדבה ‎ ואמאי ‎ יקרב ‎ 233 
איהו ‎ גופיה ‎ עולה ‎ אלא ‎ לאו ‎ שמע ‎ מינה ‎ נזירה ‎ אהר‎ 
כפרה ‎ אטו ‎ לפני ‎ כפרה ‎ אמר ‎ רבינא ‎ אה ‎ אנז ‎ נמי‎ 


10  verkaufe  man  sie  und  der  Erlös  falle  dein  תנינא ‎ °אשם ‎ שמתו ‎ בעליו ‎ או ‎ שנתכפרו ‎ בעליו ‎ ירעה ‎ Tem'20b 


freiwilligen  Opferfonds  zu,  denn  man  lasse 
ein  Sündopfer  der  Gemeinde  nicht  veren- 
den.  Weshalb  nun,  sollte  man  doch  sie 
selbst  als  Ganzopfer  darbringen;  vielmehr 


עד ‎ שיסתאב ‎ וימכר ‎ ויפלו ‎ דמיו ‎ לנדבה ‎ רבי ‎ 5אליעזר‎ 
אומר ‎ ימות ‎ רבי ‎ 6יהושע ‎ אומר ‎ יביא ‎ בדמיו ‎ עולה ‎ וליקרב‎ 
הא ‎ גופה ‎ עולה ‎ אלא ‎ לאו ‎ 7גזירה ‎ לאחר ‎ כפרה ‎ אטו ‎ לפני‎ 
כפרה ‎ שמע ‎ מינה ‎ תניא ‎ נמי ‎ הכי ‎ מה ‎ הן ‎ מביאין ‎ מן‎ 


5! ‎ המותרות‎ ''קיץ‎ “כבנות ‎ שוח ‎ למזבח ‎ והכתיב‎ "כי ‎ כל ‎ שאר ‎ ist  hieraus  zu  entnehmen,  dass  man  den 


Fall  nach  Erlangung  der  Sühne  wegen 
des  Falls  vor  Erlangung  der  Sühne  be- 
rücksichtige.  Raba  sagte:  Auch  wir  haben 
demgemäss  gelernt:  Den  zweiten ‘84lasse  man 


Col.b 

Lv.2,11 


וכל ‎ דבש ‎ וגו׳ ‎ תני ‎ רב9הנינא ‎ כבנות ‎ שוה ‎ לאדם: ‎ דרש‎ 
רב ‎ נחמן ‎ כר ‎ רב ‎ הסדא ‎ אין ‎ מקיצין ‎ בעולת ‎ העוף‎ 
אמר ‎ רבא ‎ הא ‎ בורכא ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ 88° .ו־"‎ 
לרבא ‎ מאי ‎ בורכתא ‎ אנא ‎ אמריתה ‎ ניהליה ‎ ומשמיה‎ 


4  M  אנזאי ‎ ליקרב ‎ הוא ‎ גופיה ‎ אי^א ‎ |  5  P  אלעזר‎ 


M  6 

אלעזר ‎ אומר ‎ ימבר ‎ ויביא ‎ בדמי ‎ עולה ‎ ואמאי ‎ ליקרב ‎ גופיה ‎ || ‎ 7 
M  +  ש״מ ‎ M  S  בב״ש ‎ למז׳ ‎ בב״ש ‎ למז׳ ‎ והכת׳ ‎ || ‎ 9  M 
חביבא ‎ בבנות ‎ שבע ‎ |  10  M  —  דאר״ש ‎ מנהר ‎ . 


20  דרב ‎ שימי ‎ מנהרדעא ‎ אמריתה ‎ ניהליה ‎ 10דאמר ‎ רב ‎ weiden,  bis  er  ein  Gebrechen  bekommt, 
שימי ‎ מנהרדעא ‎ מותרות ‎ לנדבת ‎ צבור ‎ אזלי ‎ ואין ‎ alsdann  verkaufe  man  ihn  und  der  Erlös 

falle  dem  freiwilligen  Opferfonds  zu.  Wes- 
halb  nun,  sollte  man  doch  ihn  selbst  als 
Ganzopfer  darbringen;  wahrscheinlich  sa- 
gen  wir  also,  man  berücksichtige  den  Fall 
nach  Erlangung  der  Sühne  wegen  des  Falls  vor  Erlangung  der  Sühne.  Rabina 
sagte:  Auch  wir  haben  demgemäss  gelernt:  Wenn  der  Eigentümer  eines  Schuld- 
opfers  gestorben  ist,  oder  [durch  Ersatz]  Sühne  erhalten  hat,  so  lasse  man  es  wei- 
den,  bis  es  ein  Gebrechen  bekommt,  alsdann  verkaufe  man  es  und  der  Erlös  falle 
dem  freiwilligen  Opferfonds  zu;  R.  Eliezer  sagt,  man  lasse  es  verenden;  R.  Jehosuä 
sagt,  man  bringe  für  den  Erlös  ein  Ganzopfer  dar.  Sollte  man  doch  es  selbst  als 
Ganzopfer  darbringen;  wahrscheinlich  also,  weil  man  den  Fall  nach  Erlangung  der 
Sühne  wegen  des  Falls  vor  Erlangung  der  Sühne  berücksichtige.  Schliesse  hieraus. 
Ebenso  wird  auch  gelehrt:  Wofür  werden  die  Ueberschüsse1“5  verwendet?  —  die  Un- 
terhaltung  ist  wie  weisse  Feigen  86für  den  Altar.  —  Es  heisst  ja  aber  *1Keinerlei  Sauer- 
teig  oder  Honig  äfc.m !?  —  R.  Hanina  lehrte:  Wie  weisse  Feigen  für  einen  Menschen'־'. 

R.  Nahman  b.  R.  Hisda  trug  vor:  Man  unterhält  [den  Altar]  nicht  mit  Geflügel- 
Ganzopfern.  Raba  sprach:  Dies  ist  Erfindung!  R.  Nahman  b.  Jichaq  sprach  zu  Raba: 
Wieso  Erfindung,  ich  selbst  sagte  es  ihm,  und  zwar  sagte  ich  es  ihm  im  Namen  des 
R.  Simi  aus  Nehardeä;  denn  R.  Simi  aus  Nehardeä  sagte,  dass  die  Ueberschiisse  für 
freiwillige  Gemeindeopfer  verwendet  werden,  und  Geflügel  können  nicht  als  Gemeinde- 

Ganzopfer  dargebracht  werden.  _  _ _ _ 

184.  Der  zwei  Sündenböcke  des  Versöhnungstags,  wenn  einer  verendet  ist;  cf.  Bd.  II  S.  931  Z.  1  ff. 
185.  Der  Opfer  am  Schluss  des  Tempelstuerjahrs.  186.  Die  zum  Nachtisch  gegessen  werden; 

dh.  neben  den  Pflichtopfern  müssen  auch  andere  dargebracht  werden,  damit  der  Altar  nicht  leer  stehe. 
187.  Dev.  2,11.  188.  Darf  auf  den  Altar  kommen,  auch  keinerlei  Früchte.  Der  Fragesteller  hatte 

den  vorangehenden  Satz  wörtlich  aufgefasst.  189.  Nach  der  Mahlzeit. 
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'1עולת ‎ עוף ‎ בצבור‎ :  ואף ‎ שמואל ‎ פבר״לה ‎ להא ‎ דרבי‎ 
<!6.b־z ‎ יוהנן ‎ °דאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ קרבנות ‎ צבור‎ 
םבין13מושבתן ‎ למה ‎ שהן ‎ תניא ‎ נמי ‎ הבי ‎ ומודה ‎ רבי‎ 
שמעון ‎ בשעיר ‎ 14שאם ‎ לא ‎ קרב ‎ ברגל‎ "יקרב ‎ בראש‎ 


Und  auch  Semuel  ist  derselben  An- 
sicht  wie  R.  Johanan  ״,  denn  R.  Jehuda 
sagte  im  Namen  Semuels,  dass  Gemeinde- 
opfer  erst  durch  das  Messer  zu  dem  ge- 


^  1  t  -  .  ✓  !./׳.» 

macht  werden,  was  sie  sind.  Ebenso  wird  5  הדש ‎ ואם ‎ לא ‎ קרב ‎ בראש ‎ הדש״יקרב ‎ ביום ‎ הבפורים‎ 


ואם ‎ לא ‎ קרב ‎ ביום ‎ הבפורים ‎ 5‘יקרב ‎ ברגל ‎ 10ואם ‎ לא‎ 
קרב ‎ ברגל ‎ זה״יקרב ‎ ברגל ‎ אחר ‎ שמתחילתו ‎ לא ‎ בא‎ 
אלא ‎ לבפר ‎ על ‎ מזבה ‎ החיצון17תנא ‎ לא ‎ הוקדש ‎ אלא‎ 
לבפר ‎ על ‎ מזבה ‎ החיצון: ‎ ועל ‎ זדון ‎ טומאת ‎ מקדש‎ 


auch  gelehrt:  R.  Simon  giebt  jedoch  zu, 
dass  wenn  der  Bock  nicht  am  Fest  dar- 
gebracht  worden  ist,  er  am  Neumond  dar- 
gebracht  werde,  und  wenn  er  am  Neu- 


וקרשיו ‎ שעיר ‎ הנעשה ‎ בפנים ‎ בר: ‎ מנהגי ‎ מילי ‎ דתנו ‎ 0! ‎ mond  nicht  dargebracht  worden  ist,  er  am 


16,16.«■! ‎ רבנן ‎ °ובפר ‎ על ‎ הקדש ‎ מטמאות ‎ בני ‎ ישראל ‎ וגו■‎ 

0  SÄ פשעים ‎ אלו ‎ המרדים ‎ וכן ‎ הוא ‎ אומר ‎ 0מלך ‎ מואב‎ 
8-22•1b‎ פשע ‎ בי ‎ ואומר ‎ "אז ‎ תפשע ‎ לבנה ‎ בעת ‎ ההיא‎ 'המאות‎ 
4,2.«.!‎ אלו ‎ השגגות ‎ וכן ‎ הוא ‎ אומר ‎ °נפש ‎ בי ‎ תחטא ‎ בשגגה:‎ 

ע 


Versöhnungstag  dargebracht  werde,  und 
wenn  er  am  Versöhnungstag  nicht  dar- 
gebracht  worden  ist,  er  am  Fest  darge- 
bracht  werde,  und  wenn  er  an  diesem  Fest 


- -  ' י•׳ ‎ '  ״**“ ‎ —  ־־ ‎ ־  •tili  j  mr  I  *  I  I  I  J/fc 

nicht  dargebracht  worden  ist,  er  an  einem  16  יל ‎ שאר ‎ עבירות ‎ שבתורה ‎ הקלות ‎ והחמורות ‎ הזדונות‎ 
anderen  Fest  dargebracht  werde,  denn  er 
war  von  vornherein  dazu  bestimmt,  auf 


והשגגות ‎ בר: ‎ היינו ‎ קלות ‎ היינו ‎ עשה ‎ ולא ‎ תעשה‎ 
9‘המורות ‎ היינו ‎ כריתות ‎ ומיתות ‎ בית ‎ דין״הודע ‎ היינו‎ 
מזיד ‎ לא ‎ הודע ‎ היינו ‎ שוגג ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ הבי‎ 
קאמר ‎ על ‎ שאר ‎ עבירות ‎ שבתורה‎ ‘2בין ‎ קלות ‎ בין‎ 


dem  äusseren  Altar  Sühne  zu  schaffen.  Es 
wird  gelehrt:  Er  ist  dazu  geheiligt  wor- 


den,  um  auf  dem  äusseren  Altar  Sühne  20  המורות ‎ בין ‎ שעשאן ‎ בשוגג ‎ בין ‎ שעשאן ‎ במזיד ‎ אותן‎ 


שעשאן ‎ בשוגג ‎ ביךנודע ‎ לו ‎ פפיקן ‎ בין15לא ‎ נודע ‎ לו‎ 
פפיקן ‎ ואלו ‎ הן ‎ קלות ‎ עשה ‎ ולא ‎ תעשה ‎ 22ואלו ‎ הן‎ 
המורות ‎ בריתות ‎ ומיתות ‎ בית ‎ דין ‎ האי ‎ עשה ‎ "היפי‎ 
27׳21•Pr‎ דמי ‎ אי ‎ דלא ‎ עבד ‎ תשובה ‎ °זבה ‎ רשעים ‎ תועבה‎ 

12  B  -  לה ‎ 13  M  משניהן ‎ || ‎ 14 


11  M  - 
M  שלא‎ 


עולת‎ 


15  M  +  ש 


16  M  ־־(‎ ־־ ‎ הבא‎ 


״נא״‎ .החיצון ‎ |  18  M  חטאים ‎ || ‎ 19  M  ־|- ‎ היינו‎ 

היינו ‎ הודע ‎ היינו ‎ שגגות ‎ היינו ‎ לא ‎ הודע‎ 


היינו ‎ זדונות‎ 
הקלות ‎ והחמורות‎ 
עבידתיה ‎ אי.‎ 


22  p  —  ו. ‎ M  —  וא״ה‎ 


—  M  17 
M  20  |,| 
M  21  || 
מאי ‎ M  23 


zu  schaffen 

Die.  vorsätzliche  Verunreinigung 
des  Heiligtums  und  der  heiligen  Opfer 

SÜHNT  DER  INNERHALB  HERGERICHTETE 
Bock  &c.  Woher  dies?  —  Die  Rabbanan 
lehrten:‘״‘  Und  er  ent  sündige  das  Heiligt 


von  wegen  der  Uunreinhciten  der  Kinder 
Jisrael  &c.  Frevel,  das  sind  die  wider- 
setzlicheu  Missethaten,  denn  so  heisst  es: 

‘y Der  König  von  Moab  wider  setzte  sich  mir\ 
fernei  heisst  es.  Damals ,  zu  jener  Zeit ,  widersetzte  sich  auch  Libhna.  V er  f  e  hlun  gen 
das  sind  die  un  vorsätzlichen  Missethaten,  denn  so  heisst  es  :9'Wenn  jemand  unvorsätz- 
lieh  eine  Verfehlung  begeht. 

Andere  in  der  Gesetzlehre  genannte  Sünden,  leichte  und  schwere, 
vorsätzliche  und  unvorsätzliche  ÖC.  Leichte  sind  ja  dasselbe,  was  Gebote  und 
Verbote,  und  schwere  sind  ja  dasselbe,  was  mit  der  Ausrottungs-  oder  der  Todesstrafe, 
durch  das  Gericht  belegte  Verbrechen;  bewusste  sind  ja  dasselbe,  was  vorsätzliche, 
und  unbewusste  sind  ja  dasselbe,  was  1111  vorsätzliche!?  R.  Jehuda  erwiderte:  Er  meint 
es  wie  folgt:  wegen  anderer  in  der  Gesetzlehre  genannter  Sünden,  ob  leichte  oder 
schwere,  ob  man  sie  unvorsätzlich  oder  vorsätzlich  ausgeübt  hat,  und  wenn  man 
sie  unvorsätzlich  ausgeübt  hat,  einerlei  ob  ihm  der  Zweifel’95bekannt  wurde  oder  nicht: 
leichte J  sind:  Gebote  und  Verbote,  schwere  sind:  mit  der  Ausrottungs-  oder  Todes- 
strafe  durch  das  Gericht  belegte  Verbrechen.  --  Von  welchem  Fall  wird  hier  hin- 
sichtlich  der  Gebote  gesprochen;  hat  er  keine  Busse  gethan,  so  heisst  es  ja  :"״,Das 

Schlachtopfer  der  Gottlosen  ist  ein  Greuel ,  hat  er  Busse  gethan,  so  wird  ja  o-elehrt 

190.  Cf.  ob.  S.  641  Z.  3  ff. 


193.  Ib.  8.22. 


192.  iiReg.  3,7. 

196.  Pr.  21,27. 


191.  Lev.  16,16. 

195.  Ob  er  eine  Sünde  begangen  habe. 


194.  Lev.  4,2. 
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dass  wenn  jemand  ein  Gebot  übertreten 
und  Busse  gethan  hat,  er  seinen  Platz 
nicht  verlasse,  als  bis  man  es  ihm  verge- 
benI97hat!?  R.  Zera  erwiderte:  Wenn  er  bei 


אי ‎ דעבד ‎ תשובה24התניא ‎ "עבר ‎ על ‎ מצות ‎ עשה ‎ ועשה‎ 
תשובה ‎ לא ‎ זז ‎ משם ‎ עד ‎ שמוחלין ‎ לו ‎ אמר ‎ רבי ‎ זירא‎ 
’בעומד ‎ במרדו ‎ ורבי ‎ היא ‎ "דתניא ‎ רבי ‎ אומר ‎ על ‎ כל‎ 
;!בירות ‎ שבתורה ‎ בין ‎ עשה ‎ תשובה ‎ בין ‎ לא ‎ עשה‎ 


־׳■ ‎ תשובה ‎ יום ‎ הבפורים ‎ מבפר ‎ הרן ‎ מפורק ‎ עול ‎ ומגלה‎ >  seiner  Widersetzlichkeit  verbleibt,  und 
פנים ‎ בתורה ‎ ומפר ‎ ברית ‎ בבשר ‎ שאס ‎ עשה ‎ תשובה ‎ zwar  ist  hier  die  Ansicht  Rabbis  vertreten, 
יום ‎ הבפורים ‎ מכפר ‎ ואם ‎ לאו ‎ אין ‎ יום ‎ הכפורים ‎ מכפר ‎ denn  es  wird  gelehrt:  Rabbi  sagte:  Alle 
מאי ‎ טעמא ‎ דרבי°25דתניא ‎ °כי ‎ דבר ‎ ה׳ ‎ בזה ‎ זה ‎ הפורק ‎ in  der  Gesetzlehre  genannten  Sünden  sühnt 
עול ‎ ומנלה ‎ פנים ‎ בתורה ‎ ואת ‎ מצותו ‎ הפר ‎ זה ‎ המפר ‎ der  Versöhnungstag,  einerlei  ob  man  Busse 
0! ‎ ברית ‎ בבשר‎ "הברת ‎ תברת ‎ הכרת ‎ לפני ‎ יום ‎ הבפורים ‎ gethan  hat  oder  keine  Busse  gethan  hat, 
תכרת ‎ לאחר ‎ יום ‎ הבפורים ‎ °יבול ‎ אפילו ‎ עשה ‎ תשובה ‎ ausser  wenn  jemand  das  Joch  abwirft", 
תלמוד ‎ לומר‎ "עונה ‎ בה‎ *לא ‎ אמרתי ‎ אלא ‎ בזמן ‎ שעונה ‎ das  Gesetz  falsch  deutet,  oder  das  Bünd- 
בה ‎ ורבנן‎ "הברת ‎ בעולם ‎ הזה ‎ תכרת ‎ לעולם ‎ הבא ‎ .  nis  des  Fleisches'wbricht;  hat  er  Busse  ge- 
עונה ‎ בה ‎ שאם ‎ עשה ‎ תשובה ‎ ומת ‎ מיתה ‎ ממרקת ‎ than,  so  sühnt  es  der  Versöhnungstag, 
15 ומי ‎ מצית ‎ מוקמת ‎ לה ‎ ברבי ‎ והא ‎ מדפיפא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ wenn  aber  nicht,  so  sühnt  es  der  Versöh- 
היא ‎ רישא ‎ נמי ‎ רבי ‎ יהוחל׳היא ‎ דקתני ‎ סיפא ‎ אהד‎ “  nungstag  nicht.  —  Was  ist  der  Grund 
ישראלים ‎ ואהד ‎ בהנים ‎ ואהד ‎ כהן ‎ משוה ‎ ומאן‎ 27אית ‎ Rabbis?  —  Es  wird  gelehrt r Denn  er  hat 
ליה ‎ האי ‎ סברא ‎ רבי ‎ יהודה28מכלל ‎ דרישא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ das  Wort  des  Herrn  verachtet ,  das  ist  der- 
אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ רבי ‎ היא ‎ וסבר ‎ לה ‎ ברבי ‎ יהודה ‎ אמר ‎ jenige,  der  das  Joch  abwirft  und  das  Ge- 
20  ליה ‎ אביי ‎ דוקא ‎ קאמר ‎ מר29רבי ‎ סבר ‎ לה ‎ ברבי ‎ יהודה ‎ setz  falsch  deutet;  und  sein  Gebot  hat  er  ge- 
אבל ‎ רבי ‎ יהודה ‎ לא ‎ סבר ‎ לה ‎ כרבי ‎ או ‎ דלמא3°מדרבי ‎ brochen ,  das  ist  derjenige,  der  das  Bündnis 
סבר ‎ לה ‎ ברבי ‎ יהודה ‎ אס ‎ רבי ‎ יהודה ‎ סבר ‎ לה ‎ נמי ‎ des  Fleisch  es  bricht  \  vertilgt  Ja  vertilgt  soll  er 
כרבי ‎ מיהו ‎ אורחא ‎ דמילתא ‎ קתני ‎ למימר ‎ דתלמיד ‎ werden ,  vertilgt,  vor  dem  Versöhnungs- 
סבר ‎ לה ‎ סרביה ‎ אמר ‎ ליה ‎ אין ‎ דוקא ‎ קאמינא ‎ רבי ‎ tag,  ja  vertilgt,  auch  nach  dem  Ver- 
25  סבר ‎ לה ‎ ברבי ‎ יהודה31אבל ‎ רבי ‎ יהודה ‎ לא ‎ סבר ‎ לה ‎ söhnungstag;  man  könnte  glauben,  selbst 

wenn  er  Busse  gethan  hat,  so  heisst  es: 
seine  Sünde  haftet  ihm  an ,  ich  sagte  dies 
nur  von  dem  Fall,  wenn  seine  Sünde  ihm 
anhaftet.  —  Und  die  Rabbanan!?  —  Ver- 
tilgt ,  auf  dieser  Welt,  ja  vertilgt ,  in 
der  zukünftigen  Welt,  seine  Sünde  haftet  ihm  an ,  wenn  er  Busse  gethan  und  ge- 
storben  ist,  so  spült  dies  der  Tod  hinweg.  —  Wieso  kannst  du  [diese  Leine]  auf  Rabbi 
zurückführen,  wenn  der  Sclilussfatz  die  Ansicht  R.  Jehudas  veitlitt,  so  veitlitt  ja 
auch  der  Anfangsatz  die  Ansicht  R.  Jehudas;  denn  im  Sclilussfatz  wird  gelehrt:  Jisrae- 
liten,  Priester  und  der  Hochpriester  sind  hierin  einander  gleich;  derjenige,  der  diese 
Ansicht  vertritt,  ist  ja  R.  Jehuda,  wahrscheinlich  vertritt  ja  auch  der  Anfangsatz  die 
Ansicht  R.  Jehudas!?  —  R.  Joseph  erwiderte:  Hier  ist  die  Ansicht  Rabbis  vertreten,  und 
er  ist  hierbei  der  Ansicht  R.  Jehudas26‘.  Abajje  sprach  zu  ihm:  Meint  es  der  Meister 
genau  wörtlich:  Rabbi  ist  der  Ansicht  R.  Jehudas,  R.  Jehuda  ist  abei  nicht  dei  An- 
sicht  Rabbis,  oder  aber  ist,  da  Rabbi  der  Ansicht  R.  Jehudas  ist,  auch  R.  Jehuda  dei 
Ansicht  Rabbis,  nur  gebraucht  er  diesen  Ausdruck  deshalb,  weil  man  sich  gewöhn- 
lieh  so  ausdrückt,  der  Schüler  sei  der  Ansicht  seines  Lehieis?  Jenei  ei  widerte.  Ja- 
wol,  ich  meine  es  wörtlich:  Rabbi  ist  der  Ansicht  R.  Jehudas,  R.  Jehuda  ist  abei 
nicht  der  Ansicht  Rabbis202;  denn  es  wird  gelehrt:  Man  könnte  glauben,  der  Ver- 
197.  Auch  an  jedem  anderen  Tag.  198.  Der  Gott  verleugnet.  199.  Die  Be- 

schneidung.  200.  Num.  15,31.  201.  Cf.  weit.  S.  646  Z.  10  ff.  202.  Dass  der  Ver- 

söhnungstag  Sühne  schaffe,  auch  wenn  man  keine  Busse  gethan  hat. 


24  B  כל ‎ יומא ‎ נמי ‎ דתניא ‎ M  25  j  דדריש ‎ הבי ‎ כי ‎ | 26  j 

M  —  היא ‎ 27  M  שמעת ‎ ליה ‎ דאמר ‎ כי ‎ האי ‎ || ‎ M  2S  — 

מכלל...יהודה ‎ || ‎ 29  M  +  ד  || ‎ 30  M  רבי ‎ ס״ל ‎ כר״י ‎ ור״י‎ 

ס״ל ‎ כרבי ‎ ואורח ‎ ארעא ‎ קמ״ל ‎ דשמעתא ‎ כרכיה ‎ סבירא ‎ ליה ‎ אמר ‎ ! 
31  M  ור״י.‎ 
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ברבי ‎ דתניא ‎ יבול ‎ יהא ‎ יום ‎ הבפורים ‎ מכפר ‎ על ‎ שבים‎ 
ועל ‎ שאינן ‎ שבים ‎ ודין ‎ הוא ‎ הואיל ‎ וחטאת ‎ ואשם‎ 
מבפרין ‎ ויום ‎ הכפוריס ‎ מבפר ‎ מה ‎ חטאת ‎ ואשם ‎ אין‎ 
מבפרין ‎ אלא ‎ על ‎ השבים ‎ א!ז ‎ יום ‎ הכפורים ‎ אין ‎ מבפר‎ 


söhnungstag  schaffe  Sühne  sowol  den- 
jenigen,  die  Busse  thnn,  als  auch  denje- 
nigen,  die  keine  Busse  thnn,  und  zwar  wäre 
dies  aus  einem  Schluss  zu  folgern,  [denn 


אלא ‎ על ‎ השבים‎ '3מה ‎ לחטאת ‎ ואשם ‎ שאין ‎ מבפרין ‎ 5  - wenn  man  ein  wendet:]  Sünd- und  Schuld 


על ‎ המזיד ‎ כשוגנ33תאמר ‎ ליום ‎ הכפורים ‎ שמכפר ‎ על‎ 
המדד ‎ בשוגג ‎ הואיל ‎ ומכפר ‎ על ‎ המדד ‎ בשוגג ‎ יבפר‎ 
על ‎ שבים ‎ ועל ‎ שאינן ‎ שבים ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °אך ‎ חלק‎ 
'סתם ‎ סיפרא ‎ מני ‎ רבי ‎ יהודה ‎ ומאמר ‎ שבים ‎ אין ‎ לא‎ 


opfer  schaffen  Sühne  und  der  Versöhnungs- 
tag  schafft  ebenfalls  Siilme,  wie  nun  Sünd- 
und  Schuldopfer  nur  denjenigen  Sühne 
schaffen,  die  Busse  thun,  ebenso  schafft 


שבים ‎ לא ‎ ורמי ‎ סתם ‎ סיפרא ‎ אסתם ‎ סיפרא ‎ דתניא ‎ 0! ‎ auch  der  Versöhnungstag  nur  denjenigen 


°יכול ‎ לא ‎ יהא ‎ יום ‎ הבפורים ‎ מכפר ‎ אלא ‎ אם ‎ בן‎ 
התענה ‎ בו ‎ וקראו ‎ מקרא ‎ קדש ‎ ולא ‎ עשה ‎ בו ‎ מלאכה‎ 
לא ‎ התענה ‎ בו ‎ ולא ‎ קראו ‎ מקרא ‎ קדש ‎ ועשה ‎ בו‎ 
מלאכה ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °יום ‎ הכפרים ‎ [הוא] ‎ מכל‎ 


Siilme,  die  Busse  thun,  |so  ist  zu  entgeg- 
neu:]  wol  gilt  dies  beim  Sünd-  und  beim 
Schuldopfer,  die  auch  nicht  dem  Vorsatz- 
liehen  gleich  dem  Unvorsätzlichen  Sühne 


schaffen,  während  der  Versöhnungstag  dem  15  מקום ‎ אמר ‎ אביי ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ רבי ‎ והא ‎ רבי‎ 


יהודה ‎ רבא ‎ אמר ‎ הא ‎ והא ‎ רבי ‎ ומודה ‎ רבי ‎ בברת‎ 
דיומא ‎ דאי ‎ לא ‎ תימא ‎ הבי ‎ כרת ‎ דיום ‎ הכפורים ‎ לרבי‎ 
לית ‎ ליה ‎ אלמא ‎ לא ‎ משכחת ‎ לה ‎ בגון ‎ דעבד ‎ בליליא‎ 
ומית34דלא ‎ אתא ‎ יממא ‎ לבפורי ‎ ליה ‎ אלא ‎ אימא‎ "ברת‎ 


Vorsätzlichen  gleich  dem  Unvorsätzlichen 
Sühne  schafft;  [man  könnte  nun  glauben,] 
dass  er,  da  er  dem  Vorsätzlichen  gleich  dem 
Un vorsätzlichen  Sühne  schafft,  auch  sowol 


denjenigen,  die  Busse  thun,  als  auch  den-  20  דיממא ‎ לרבי ‎ לית ‎ ליה ‎ אלמא ‎ לא ‎ משבחת ‎ לה35דאבל‎ 


אומצא ‎ והנקיה ‎ ומית ‎ אי ‎ נמי*דאכל ‎ סמוך ‎ לשקיעת‎ 

32  M  לא ‎ אם ‎ אמרת ‎ בחטאת ‎ ואשם ‎ שכן ‎ אינן ‎ מכפי ‎ על ‎ המזיד‎ 
כ  ש  וגג ‎ אכל ‎ יוה״ך ‎ הואיל ‎ || ‎ 33  P  ונאמר ‎ || ‎ 34  M  ואכתי ‎ לא‎ 

מטא ‎ עמוד ‎ השחר ‎ לכפורי ‎ ליה ‎ ורבי ‎ כרת ‎ ביממא ‎ לית ‎ || ‎ 35  M 

כגון ‎ דחנקתיה ‎ אומצא ‎ ומית ‎ || ‎ 36  M  כגון ‎ דעבד ‎ סמוך.‎ 


jenigen,  die  keine  Busse  thun,  Sühne 
schaffe,  so  heisst  es \ainur,  teilend.  Eine  ano- 
nyme  Lehre  im  Siplira  ist  ja  nach  R.  Jehuda, 
und  diese  lehrt:  nur  denjenigen,  die  Busse 
thun,  nicht  aber  denjenigen,  die  keine  Busse 
thun.  —  Ich  will  auf  einen  Widerspruch  hin  weisen,  in  welchem  zwei  aonyme  Lehren  im 
Siplira  sich  befinden:  Man  könnte  glauben,  der  Versöhnungstag  schaffe  nur  dann  Still- 
ne,  wenn  man  an  ihm  gefastet,  ihn  zum  Versammlungstag  des  Heiligen204gemacht  und 
an  ihm  keine  Arbeit  verrichtet  hat,  woher,  dass  auch  dann,  wenn  man  an  ihm  nicht 
gefastet,  ihn  nicht  zum  Versammlungstag  des  Heiligen  gemacht  und  an  ihm  Arbeit 
verrichtet  hat?  —  es  heisst: ™5är  ist  ein  Tag  der  Sühne ,  in  jedem  Fall!?  Abajje  erwi- 
derte:  Das  ist  kein  Widerspruch,  die  eine  nach  Rabbi  und  die  andere  nach  R.  Je- 
liuda.  Raba  erklärte:  Beide  nach  Rabbi,  denn  Rabbi  giebt  bezüglich  der  Ausrot- 
tung  desselben  Tags°6zu;  wenn  du  dies  nicht  anerkennen  wolltest,  so  gäbe  es  nach 
Rabbi  keine  Ausrottungsstrafe  wegen  [Entweihung]  des  Versöhnungstags.  —  Wieso 
denn  nicht,  dies  kann  ja  stattfinden,  wenn  jemand  etwas  in  der  Nacht07־begange11  hat 
und  gestorben  ist;  der  Tag  war  also  noch  nicht  herangereicht,  um  ihm  Sühne  zu 
schaffen!?  Sage  vielmehr:  nach  Rabbi  könnte  es  keine  Ausrottungsstrafe  wegen 

| Entweihung]  des  Tags  [der  Versöhnung]  geben.  —  Wieso  denn  nicht,  dies  kann  ja 
stattfinden,  wenn  jemand  beim  Essen  eines  Stücks  Fleisch  durch  Ersticken  gestorben 
ist,  oder  wenn  er  unmittelbar  vor  Sonnenuntergang  gegessen  hat,  wo  für  seine 
Sühne  keine  Zeit  zurückgeblieben  war. 

203.  Lev.  23,27.  204.  Biblische  Bezeiclmug  der  Festtage.  205.  Lev.  23,27. 

206.  Dh.  wenn  man  am  Versöhnungstag  selbst  eine  Handlung  begangen  hat,  die  an  diesem  Tag  verboten 
ist  u.  mit  Ausrottung  bestraft  wird;  von  einem  solchen  Fall  (essen  od.  arbeiten)  spricht  die  ob.  Z.  11  ff. 
angezogene  Lehre.  207.  Die  dem  Versöhnungstag  vorangeht  u.  in  jeder  Beziehung  diesem 

gleicht;  Sühne  schafft  jed.  erst  der  Tag. 
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J israelitkn,  Priester  und  der  Hoch- 
Priester.  Dies  widerspricht  sich  ja  selbst; 
zuerst  heisst  es:  Jisraeliten,  Priester  und 
der  Hochpriester,  und  darauf  lehrt  er: 


החמה ‎ דלא ‎ הוה ‎ שהות37לכפורי ‎ ליה: ‎ אחד ‎ ישראל‎ 
ואחר ‎ כהני□ ‎ ואחר ‎ כהן ‎ משוח: ‎ הא ‎ גופא ‎ קשיא‎ 
קתני ‎ אהד ‎ ישראל ‎ ואהד ‎ כהנים ‎ ואחד ‎ כהן ‎ 38משוח‎ 
והדר ‎ תני ‎ מה ‎ בין ‎ ישראל ‎ לכהנים‎ 39ולכהן ‎ משוח ‎ אמר‎ 


5  רב ‎ יהודה ‎ הכי ‎ קאמר ‎ אהד ‎ ישראל ‎ ואהד ‎ בחנים ‎ einen  Unterschied  zwischen  Jisraeliten, 


Priestern  und  dem  Hochpriester!?  R.  Jehuda 
erwiderte:  Er  meint  es  wie  folgt:  Jisrae- 
liten,  Priester  und  der  Hochpriester  erlial- 
ten  ohne’Unterschied  Sühne  wegen  anderer 


ואהד ‎ כהן ‎ משוה ‎ מתכפרין ‎ בשעיר ‎ המשתלח ‎ כשאר‎ 
עבירות ‎ ואין ‎ חילוק ‎ ביניהן ‎ ומה ‎ בין ‎ ישראל ‎ לכהנים‎ 
ולכהן ‎ משוח ‎ אלא ‎ 40שהפר ‎ מכפר ‎ על ‎ הבחנים ‎ ז4על‎ 
טומאת ‎ מקדש ‎ ומרשיו ‎ ’4וכו' ‎ ומגי ‎ רכי ‎ יהודה ‎ היא‎ 


Jom.  61a 
Men,92a 
Hol.  131b 


10  דתניא ‎ °וכפר ‎ את ‎ מקדש ‎ הקדש ‎ זה ‎ לפני43לפנים ‎ את ‎ Sünden  durch  den  fortzuschickenden  Bock, 
אהל ‎ מועד ‎ זה ‎ היכל ‎ מזבח ‎ כמשמעו ‎ יכפר ‎ אלו ‎ עזרות ‎ ein  Unterschied  zwischen  Jisraeliten,  Pries- 
כהניס ‎ 44כמשמעו ‎ עם ‎ הקהל ‎ אלו ‎ ישראל ‎ יכפך ‎ אלן ‎ tern  und  dem  Hochpriester  besteht  nur 
הלוים ‎ הושוו ‎ כולן ‎ לכפרה ‎ אחת ‎ *שמתכפרין ‎ בשעיר ‎ darill,  indem  der  Farre  den  Priestern  Süh- 
המשתלה ‎ בשאר ‎ עבירות ‎ דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ lie  schafft  wegen  Verunreinigung  des  Hei- 
15  שמעון ‎ אומר ‎ כשם ‎ שדם ‎ שעיר ‎ הנעשה ‎ בפנים ‎ מכפר ‎ ligtums  und  der  heiligen  Opfer  Sc.  — - 

Nach  wessen  Ansicht?  —  Nach  der  des 
R.  Jehuda;  denn  es  wird  gelehrt:  Er  soll 


das  Heilige  des  Heiligtums  entsündigen , 
das  ist  das  Allerheiligste;  das  Ojfenbarungs- 


על ‎ ישראל ‎ על ‎ טומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ בךנ,דם ‎ הפר‎ 
מכפר ‎ על ‎ הכהנים ‎ על ‎ טומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ וכשם‎ 
שוידויו ‎ של ‎ שעיר ‎ המשתלה ‎ מכפר ‎ על ‎ ישראל‎ 
בשאר ‎ עבירות ‎ כך ‎ וידויו ‎ של ‎ פר ‎ מכפר ‎ על ‎ הכהניס‎ 
20  בשאר ‎ עבירות ‎ ולרבי ‎ שמעון‎ 46הא ‎ ודאי ‎ הושוו ‎ 47מאי ‎ zell,  das  ist  der  Tempel;  den  Altar ,  dem 
הושוו ‎ דבני ‎ כפרה ‎ נינהו48מיהו ‎ כל ‎ הד ‎ והד ‎ מכפר ‎ Wort  gemäss;  soll  er  entsündigen,  das  sind 
tv.16,7  בדגפשיה ‎ מאי ‎ טעמיה ‎ דרבי ‎ שמעון ‎ דבתיב ‎ °ולקח ‎ die  Vorhöfe;  den  Priestern,  dem  Wort  ge- 
את ‎ שני ‎ השעירם ‎ איתקש ‎ שעיר ‎ המשתלה ‎ לשעיר ‎ mäss,  dem  Volk,  das  sind  die  jisraeliten; 
הנעשה ‎ בפנים ‎ מה ‎ שעיר ‎ הנעשה ‎ בפנים ‎ אינו ‎ מכפר ‎ soll  er  Sühne  schaffen,  das  sind  die  Le- 
25  על ‎ הבחנים‎ 49על ‎ טומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו5°דבתיב ‎ ביה ‎ viten;  sie  gleichen  alle  einander  bei  der 
<b. v.  1 5  ״אשר ‎ לעם ‎ אף ‎ שעיר ‎ המשתלה ‎ אינו ‎ מכפר ‎ על ‎ einen  Entsiindigung,  denn  sie  werden  alle 
הבחנים ‎ בשאר ‎ עבירות ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ אמר ‎ לך ‎ 51להבי ‎ wegen  anderer  Sünden  durch  den  fort- 

zuschickenden  Bock  entsündigt  —  Worte 
R.  Jehudas.  R.  Simon  sagte:  Wie  das  Blut 
des  innerhalb  hergerichteten  Bocks  Jis- 
rael  wegen  der  Verunreinigung  des  Hei- 
ligtums  und  der  heiligen  Opfer  Sühne 
schafft,  ebenso  schafft  das  Blut  des 
Farren  den  Priestern  Sühne  wegen  der  Verunreinigung  des  Heiligtums  und  der 
heiligen  Opfer;  und  wie  ferner  das  Sündenbekenntnis  beim  fortzuschickenden  Bock 
Jisrael  wegen  anderer  Sünden  Sühne  schafft,  ebenso  schafft  das  Sündenbekennt- 
nis  beim  Farren  den  Priestern  Sühne  wegen  anderer  Sünden.  —  Und  R.  Simon, 
sie  gleichen  ja  einander!?  —  Sie  gleichen  einander  insofern,  als  sie  alle  Sühne  er- 
halten,  jedoch  jeder  durch  das  seinigeV  —  Was  ist  der  Grund  R.  Simons?  Es 
heisst:  209Er  soll  die  zwei  Böcke  nehmen,  der  fortzuschickende  Bock  gleicht  also  dem 
innerhalb  hergerichteten,  wie  der  innerhalb  hergerichtete  Bock  den  Priestern  keine 
Sühne  wegen  der  Verunreinigung  des  Heiligtums  und  der  heiligen  Opfer  schafft, 
denn  bei  diesem  heisst  es:  2,0 der  für  das  Volk,  ebenso  schafft  auch  der  fortzuschik- 
lcende  Bock  den  Priestern  keine  Sühne  wegen  aller  anderen  Sünden.  —  Und  R. 
Jehuda!?  —  Er  kann  dir  erwidern:  sie  gleichen  einander  insofern,  als  sie  in  ihrem 
208.  Die  einen  durch  den  Farren,  die  anderen  durch  den  Bock.  209.  Lev.  16,7.  210. 

Ib.  V.  15. 


37  M  +  ביום ‎ || ‎ 38  P  משיח ‎ P  39  jj  —  ו  || ‎ 40  M  שדמו‎ 

של ‎ פר ‎ || ‎ 41  P  ועל. ‎ M  בטומאת ‎ | M  42  j  —  וכר ‎ ן] ‎ 43 

B  +  ו  || ‎ 44  P  כמשמען ‎ || ‎ 45  M  דמו ‎ של ‎ פר ‎ || ‎ 46  M 

—  הא ‎ || ‎ 47  M  —  מאי ‎ הושוו ‎ || ‎ 48  M  וכל ‎ חו״ח ‎ בדידיה‎ 

קא ‎ מכפר ‎ מאי ‎ || ‎ 49  M  בסומ׳ ‎ || ‎ 50  M  —  דכת׳...לעם ‎ !|‎ 

51  M  כדי ‎ שיהו ‎ שניהם ‎ שוים.‎ 


Fol.  13b— 14a 

*62.jom ‎ איתקוש ‎ °שיהו ‎ שוים ‎ במראה ‎ ובקומה ‎ ובדמים‎ 
16.15.lv ‎ הוא ‎ דאתא ‎ מאן ‎ תנא ‎ להא ‎ דתנו ‎ רבנן ‎ °ושחט ‎ את‎ 
שעיר ‎ החטאת ‎ אשר ‎ לעם‎ ‘5שאין ‎ הבהנים ‎ מתבפרין‎ 
בו ‎ ובמה ‎ מתבפרין ‎ בפרו ‎ של ‎ אהרן ‎ יכול ‎ לא ‎ יתכפרו‎ 
!1.«.«״ ‎ בפרו ‎ של ‎ אהרן ‎ שהרי ‎ בבר ‎ נאמר ‎ ״אשר ‎ לו ‎ מעתה ‎ 5 
אין ‎ להן ‎ כפרה ‎ כשהוא ‎ אומר ‎ יכפר ‎ על ‎ הכהנים‎ 
מצינו53להן ‎ כפרה ‎ במה54הן ‎ מתכפרין ‎ מוטב ‎ שיתכפרו‎ 
בפרו ‎ של ‎ אהרן ‎ שהרי ‎ הותר ‎ מכללו ‎ אצל ‎ ביתו ‎ ואל‎ 
יתכפרו ‎ בשעיר ‎ 55הנעשה ‎ בפנים ‎ שלא ‎ הותר ‎ מכללו‎ 
135.19.ps ‎ אצל ‎ ביתו ‎ ואם ‎ נפשך ‎ לומר ‎ הרי ‎ הוא ‎ אומר״ביתס‎ 
אהרן ‎ ברבו ‎ את ‎ ה׳ ‎ בית ‎ הלוי ‎ ברבו ‎ את ‎ ה׳ ‎ יראי ‎ ה׳‎ 

ברבו ‎ את ‎ ה׳ ‎ מאן ‎ תנא ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ דלא ‎ ברבי‎ 
<־06.י״^יהודה56"דאי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ האמר ‎ בהנים ‎ יש ‎ להן ‎ בפרה‎ 
בשעיר ‎ המשתלה ‎ 57ומני ‎ רבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ היא‎ 
דאמר ‎ בהנים ‎ אין ‎ להם ‎ כפרה ‎ בשעיר ‎ המשתלה ‎ 5 
אביי ‎ אמר ‎ אפילו ‎ תימא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ הבי ‎ קאמר‎ 
מעתה ‎ אין ‎ להם ‎ כפרה ‎ בטומאת ‎ מקדש ‎ וקדשי ‎ ו 
כשהוא ‎ אומר‎ 'יכפר ‎ על ‎ הכהנים ‎ מצינו ‎ שיש ‎ להן‎ 
בפרה ‎ בשאר ‎ עבירות58וכמו ‎ דמצינו ‎ שיש ‎ להן ‎ בפרה‎ 
F01.14  בשאר ‎ עבירות ‎ בך ‎ יש ‎ להן ‎ בפרה ‎ 0בטומאת ‎ מקדש ‎ 0 
וקדשיו ‎ במת״הם ‎ מתכפרין ‎ מוטב‎ 'שיתכפרו ‎ בפרו ‎ של‎ 
אהרן ‎ שהרי ‎ 1*הותר ‎ מכללו ‎ אצל ‎ ביתו ‎ ואל ‎ יתכפרו‎ 
בשעיר״׳הנעשה ‎ בפנים ‎ שהרי ‎ לא ‎ הותר ‎ מכללו ‎ ואם‎ 
135.19.ps ‎ נפשך ‎ לומר ‎ הרי ‎ הוא ‎ אומר ‎ °בית ‎ אהרן ‎ ברבו ‎ את‎ 
ה׳ ‎ וגו׳ ‎ ומאי ‎ אם ‎ נפשך ‎ לומר ‎ ובי ‎ תימא ‎ ביתו ‎ כתיב ‎ י 
בולן ‎ קרויין ‎ ביתו ‎ שנאמר ‎ בית ‎ אהרן ‎ ברבו ‎ את ‎ ה׳‎ 

52  M  ואין ‎ || ‎ 53  M  +  שיש ‎ || ‎ 54  M  —  הן ‎ || ‎ 55  M 

•טל ‎ עם ‎ שהרי ‎ לא ‎ הותר ‎ מכללם ‎ אצל ‎ ביתם ‎ || ‎ 56  M  ד  אמר ‎ ן|‎ 

57  M  —  ומני...המשתלח ‎ M  58  j  וכשם ‎ שייט ‎ || ‎ 59  M 

—  הם ‎ 60  M  —  ש  || ‎ 64  P  הותרו ‎ || ‎ 62  M  של ‎ עם‎ 

•טלא ‎ הותר ‎ מכללם ‎ אצל ‎ ביתם ‎ ואנ״ל ‎ מאי ‎ אם.‎ 


647  SEBUÖ 

Aussehen,  ihrer  Grösse  und  ihrem  Preis 
gleichmässig  sein  müssen.  —  Wer  ist  der 
Autor  folgender  Lehre :  210Er  soll  den  für 
das  Volk  bestimmten  Sündopferbock  schlack- 
teil ,  [dies  besagt, |  dass  die  Priester  durch 
diesen  keine  Sühne  erhalten;  wodurch  er- 
halten  sie  nun  Sühne?  - —  durch  den  Far- 
ren  Ahrons.  Man  könnte  nämlich  glauben, 
sie  erhalten  durch  den  Farren  Ahrons  kei- 
ne  Sühne,  denn  da  es  bereits  heisst \'für  : 
ihn ,  so  haben  sie  keinen  Anteil  mehr  an 
der  Sühne,  wenn  es  aber  heisst:  er  schaffe 
den  Priestern  Sühne ,  so  finden  wir,  dass 
sie  Sühne  erhalten;  wodurch  erhalten  sie 
nun  diese  Sühne?  —  es  ist  richtiger,  1 
dass  sie  durch  den  Farren  Ahrons  Sühne 
erhalten,  der  schon  wegen  seines  Hau- 
ses״  aus  seiner  Beschränkung  geschieden 
ist,  und  nicht  durch  den  innerhalb  heree- 
richteten  Bock,  der  [wegen  seines  Hauses]  2 
nicht  aus  seiner  Beschränkung  geschieden 
ist.  Wenn  du  aber  dagegen  einwenden 
willst,  so  heisst  es  Vlhr  vom  Haus  Ahrons*'\ 
preiset  den  Herrn,  ihr  vom  Haus  Levis,  preiset 
den  Herrn ,  ihr ,  die  ihr  den  Herrn  fürchtet ,  2.־ 
preiset  den  Herrn.  —  Nach  wessen  Ansicht? 
R.  Jirmeja  erwiderte!  Nicht  nach  der  des 
R.  Jehuda,  denn  R.  Jeliuda  sagt,  dass  die 
Priester  durch  den  fortzuschickenden  Bock 
Sühne  erhalten.  —  Nach  wessen  denn? 
Raba  erwiderte:  Nach  der  des  R.  Simon, 


welcher  sagt,  die  Priester  erhalten  keine  Sühne  durch  den  fortzuschickenden  Bock. 
Abajje  erwiderte:  Du  kannst  auch  sagen,  nach  der  Ansicht  R.  Jehudas,  denn  er  meint 
es  wie  folgt:  demnach  erhalten  sie  doch  -keine  Sühne  wegen  der  Verunreinigung 
des  Heiligtums  und  der  heiligen  Opfer,  wenn  es  aber  heisst:  so  schaffe  er  den 
Priestern  Sühne ,  so  finden  wir ,  dass  sie  wegen  anderer  Sünden  Sühne  erhalten, 
und  wie  sie  Sühne  wegen  anderer  Sünden  erhalten,  so  erhalten  sie  auch  Sühne 
wegen  der  Verunreinigung  des  Heiligtums  und  der  heiligen  Opfer;  wodurch  erhalten 
sie  nun  diese  Sühne?  —  es  ist  richtiger,  dass  sie  durch  den  Farren  Ahrons  Sühne 
erhalten,  der  wegen  seines  Hauses  aus  seiner  Beschränkung  geschieden  ist,  nicht 
aber  durch  den  innerhalb  hergerichteten  Bock,  der  nicht  aus  seiner  Beschränkung 
geschieden  ist.  Wenn  du  aber  einwenden  willst,  so  heisst  es:  Ihr ,  vom  Haus  Ahrons , 
preiset  den  Herrn  c~  c.  Was  wäre  da  denn  einzuwenden?  —  Man  könnte  einwenden: 
es  heisst  ja.  sein  Haus ,  [so  ist  zu  erwidern],  sie  5heissen  alle  sein  Haus,  denn  es  heisst: 

211.  Ib.  V.  11.  212.  Eie  Beschränkung  ״für  ihn״  kann  nicht  aufrecht  gehalten  werden, 

da  durch  diesen  Farren  auch  seine  Familie  (cf.  Lev.  16,11)  Sühne  erhält.  213.  Ps.  135,19. 

214.  Die  Priester  werden  also  als  ״Haus  Ahrons״  bezeichnet.  215.  Die  Priester. 
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l.i — vij 


SEBUÖTH 


Fol.  14a 


יראי ‎ ה׳ ‎ ברכו ‎ את ‎ ה׳ ‎ והאי ‎ אשר ‎ לעם ‎ להבי ‎ הוא‎ 
דאתא ‎ 63האי ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ דקאמר ‎ רהמנא ‎ מדעם ‎ ליהוי‎ 
ההוא ‎ מ|ו|מאת ‎ עדת ‎ בני ‎ ישראל ‎ נפקא ‎ והאי ‎ אשר‎ 
לו ‎ להבי ‎ הוא ‎ דאתא ‎ האי ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ 0לבדתניא ‎ 16,5.‎ 


1111'  vom  Haus  Ahrons ,  preiset  den  Herrn , 
ihr ,  die  ihr  den  Herrn  fürchtet ,  preiset  den 
Herrn.  —  Deuten  denn  [die  Wort €\für  das 
lv.  16, 5  לו ‎ להבי ‎ הוא ‎ דאתא ‎ האי ‎ מיבעי ‎ דיה‎ "לבדתניא ‎ Volk  darauf  hin,  damit  sagt  ja  der  All- 
Jom.sib  5  64משלו ‎ הוא ‎ מביא ‎ ואינו ‎ מביא ‎ משל ‎ צבור ‎ יבול ‎ לא ‎ barmherzige,  dass  er  auf  Kosten  des  Volks 
יביא ‎ משל ‎ צבור ‎ •שאין ‎ הצבור ‎ מתכפרין ‎ בו ‎ אבל ‎ angeschafft  werde!?  —  Dies  geht  hervor 
יביא ‎ מ*של ‎ אחיו ‎ הבהנים ‎ 65שאחיו ‎ הכהנים ‎ מתכפרין ‎ aus: 216 Und  von  der  Gemeinde  der  Kinder 
בו ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °אשר ‎ לו ‎ יבול ‎ לא ‎ יביא ‎ ואם ‎ הביא ‎ fisrael.  —  Deuten  denn  [die  Worte]  für  ihn 
lv.16,6  בשר ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ שוב ‎ אשר ‎ לו ‎ הכתוב ‎ ״שנה ‎ י^ליר ‎ darauf  hin,  diese  sind  ja  für  die  folgende 
Pes76gba  10  לעכב ‎ תנא ‎ הכי ‎ קא ‎ קשיא ‎ ליה ‎ מאי ‎ שנא ‎ 66בדעם ‎ Lehre  nötig:  El-  bringe  [den  Farren]  nur 
j°m.39t>  דלא ‎ מכפר ‎ דלא ‎ קא ‎ חסרי ‎ ביה ‎ ממונא67בדאהרן ‎ 2מי ‎ vom  seinigen  dar,  nicht  aber  von  dem  der 
"a  לא ‎ קא ‎ חסרי ‎ ביה ‎ ממונא ‎ וקאמר ‎ בולן ‎ קרויין ‎ ביתו ‎ Gemeinde;  man  könnte  glauben,  er  dürfe 
Men, 190  ב*שלמא ‎ לרבי ‎ *שמעון ‎ היינו ‎ 68דבתיי; ‎ ן-ףל ‎ ןיףןזין ‎ ihn  nur  von  dem  der  Gemeinde  nicht  dar- 

הפי ‎ הד ‎ כנגד ‎ שעיר ‎ הנעשה ‎ בפנים ‎ והד ‎ כנגד ‎ שעיר ‎ bringen,  weil  die  Gemeinde  durch  diesen 
15  הנעשה ‎ בחוץ ‎ והד ‎ בנגד ‎ שעיר ‎ המשתלה ‎ אלא ‎ לרבי ‎ keine  Sühne  erlangt,  wol  aber  von  dem 
יהודה ‎ תרי ‎ וידוין ‎ ודם ‎ הפר ‎ למה69לי ‎ בהד ‎ וידוי ‎ ודמו ‎ seiner  Brüder,  der  Priester,  da  auch  seine 
סגיא ‎ אהד ‎ לו ‎ ואחד ‎ לביתו ‎ כדתנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ Brüder,  die  Priester,  durch  diesen  Sühne 

כך ‎ היא ‎ מדת ‎ הדין ‎ נוהגת ‎ מוטב ‎ יבוא ‎ זכאי ‎ ויבפר‎ 
על ‎ ההייב ‎ ועל ‎ יבוא ‎ חייב ‎ ויכפר ‎ על ‎ החייב:‎ 


erlangen,  so  heisst  es:  für  ihn\  man  könnte 
nun  glauben,  er  dürfe  ihn  nur  von  vorn- 
herein  [vom  ihrigen]  nicht  darbringen,  je- 
doch  sei  es  gütig,  wenn  er  ihn  bereits 
darvebraclit  hat,  so  heisst  es  wiederum: 
für  ihn ;  die  Schrift  hat  dies  wiederholt, 


63  M  ההוא ‎ מ״ל ‎ דמאי ‎ קאמר ‎ רחמנא ‎ מדציבור ‎ דאייתי ‎ ההוא ‎ ||‎ 

64  M  +  אשר ‎ לו ‎ || ‎ 65  M  שהרי ‎ הנהני ‎ || ‎ 66  M  בדציבור‎ 

לא ‎ מיתכפרי ‎ || ‎ 67  B  +  דכתיב ‎ אשר ‎ לעם. ‎ M  ה״נ ‎ בדאהרן‎ 

לא ‎ 68  M  דבעינן ‎ 69  P  —  לי.‎ 


dass  dies  nämlich  Bedingung  sei!?  —  Dem  Autor  ist  folgendes  schwierig:  durch  den 
des  Volks  erhalten  sie  wol  deshalb  keine  Sühne,  weil  sie  an  diesem  nicht  mit  ihrem 
Geld  beteiligt  sind,  —  auch  an  dem  Alirons  sind  sie  ja  nicht  mit  ihrem  Geld  beteiligt.? 
Darauf  erwidert  er:  sie  gelten  alle  als  sein  Haus.  — -  Einleuchtend  ist  es  nach 
R.  Simon,  dass  beim  Farren  zwei  Bekenntnisse J "und  Blutsprengen ',erforderlich  sind,  ein- 
mal  entsprechend  dem  innerhalb  hergerichteten  Bock,  einmal  entsprechend  dem 
ausserhalb  hergerichteten  Bock  und  einmal  entsprechend  dem  fortzuschickenden 
Bock29־,  weshalb  aber  sind  nach  R.  Jehuda 9'‎ '״ beim  Farren  zwei  Bekenntnisse  und  Blut- 
sprengen  erforderlich,  ein  Bekenntnis  und  Blutsprengen  müssten  ja  ausreichen!?  --- 
Einmal  für  ihn  persönlich  und  einmal  für  seine  ganze  Familie;  in  der  Schule  R.  Jisma- 
eis  wurde  nämlich  gelehrt:  es  ist  recht,  dass  der  Schuld  freie22ikomme  und  dem  Schuld- 
beladenen  Sühne  schaffe,  nicht  aber,  dass  der  Schuldbeladene  komme  und  dem  Schuld- 

beladenen  Sühne  schaffe.  _ 

216.  Dev.  16Ä  217.  Cf.  Bd.  II  S.  853  Z.  6  ff.  218.  Das  sind  also  3  Sühnen. 

219.  Für  alle  3  in  der  Misnah  genannten  Klassen  von  Sünden  (1.  wenn  bezüglich  der  Unreinheit  vorher, 
aber  nicht  nachher  Kenntnis  vorhanden  war,  2.  wenn  vorher  keine  Kenntnis  vorhanden  war,  wol  aber 
nachher,  3.  andere,  die  Verunreinigung  des  Heiligen  nicht  betreffende  Sünden).  220.  Isach 

welchem  alle  wegen  anderer  Sünden  durch  den  fortzuschickendeu  Bock  Sühne  erhalten.  221  _ 

Durch  beide  Bekenntnisse  schafft  er  einmal  Sühne,  jedoch  zuerst  für  sich  selbst,  nachher  für  sich  u.  alle 

übrigen  Priester. 


ZWEITER  ABSCHNITT 


דיעות ‎ הטומאה ‎ שתים ‎ שהן ‎ ארבע ‎ נטמא ‎ וידע‎ 
ונעלמה ‎ ממנו ‎ 1הטומאה ‎ וזכור ‎ את ‎ הקדש‎ 


S  GIEBT  BEZÜGLICH  DER  UNREINHEIT, 

zwei  Arten  von  Kenntnis,  die  in 


VIER  ZERFALLEN.  WENN  JEMAND  WUSS- 
TE,  DASS  ER  UNREIN  GEWORDEN,  DIES  IHM 
ABER  ENTFALLEN  IST,  JEDOCH  KENNTNIS 

von  der  Heiligkeit  hatte,  oder  wenn 
ihm  die  Kenntnis  der  Heiligkeit 

FEHLTE,  JEDOCH  KENNTNIS  DER  UNREIN- 
HEIT  HATTE,  ODER  WENN  IHM  DIE  KENNT- 


נעלם ‎ ממנו ‎ הקדש ‎ וזכור ‎ את ‎ הטומאה ‎ נעלמו ‎ ממנו‎ 
זה ‎ וזה ‎ ואכל ‎ את ‎ הקדש ‎ ולא ‎ ירע ‎ ומשאכל ‎ ידע ‎ הרי‎ 
זה ‎ בעולה ‎ ויורד ‎ נטמא ‎ וירע ‎ ונעלמה ‎ ממנו ‎ טומאה‎ 
וזכור ‎ 2את ‎ המקדש ‎ נעלם ‎ ממנו ‎ מקרש ‎ וזכור ‎ 3את‎ 
הטומאה ‎ נעלם ‎ ממנו ‎ זה ‎ וזה ‎ ונכנס ‎ למקדש ‎ ולא ‎ ירע‎ 
₪  ומשיצא ‎ ירע ‎ הרי ‎ זה ‎ כעולה ‎ ויורד: ‎ °אחר ‎ הנכנס‎ 
40“ ‎ לעזרה ‎ ואחר ‎ הנכנס ‎ לתוספת ‎ העזרה ‎ "שאין ‎ מוסיפין‎ 
nis  von  beidem'  fehlte,  und  er  ohne  ! על ‎ העיר ‎ ועל ‎ העזרות ‎ אלא ‎ כמלך ‎ ונביא ‎ 4ואורים ‎ ס 
Kenntnis  Heiliges  gegessen,  und  nach  ותומים ‎ וסנהדרין ‎ של ‎ שבעים ‎ ואחר ‎ ובשתי ‎ תודות‎ 
dem  Essen  Kenntnis  erlangt  hat,  so  וכשיר ‎ ובית ‎ דין ‎ מהלכין ‎ ושתי ‎ תודות ‎ אחריהן ‎ 5וכל‎ 
muss  er  ein  Zensusopfer  darbringen.  ישראל ‎ אחריהם ‎ 'הפנימית ‎ נאכלת ‎ והחיצונה ‎ נשרפת ‎ coi.b 
Wenn  er  wusste,  dass  er  unrein  ge-  וכל ‎ שלא ‎ נעשית ‎ ככל ‎ אלו ‎ הנכנס ‎ לשם ‎ אין ‎ יחייב ‎ ין‎ 
worden,  dies  ihm  aber  entfallen  ist,  15  עליה: ‎ "נטמא ‎ כעזרה ‎ ונעלמה ‎ ממנו ‎ טומאה ‎ וזכור ‎ [üj] 

JEDOCH  KENNTNIS  DES  HEILIGTUMS  HATTE,  2  ||  טומאה ‎ וזכור ‎ לקדש ‎ נע ‎ ממנו ‎ קדש ‎ וזכור ‎ לטומאה ‎ M  1 

ODER  WENN  IHM  DIE  KENNTNIS  DES  Hei-  ||  ובאו״ת ‎ ובסנה׳ ‎ M  4  ||  לטומאה ‎ נעלמו ‎ M  3  |j  למקדש ‎ M 
LIGTUMS  FEHLTE,  JEDOCH  KENNTNIS  DER  חייב־ ‎ B  6  ||  וכ״י ‎ אחר׳ ‎ —  M  5 

Unreinheit  hatte,  oder  wenn  ihm  die  Kenntnis  von  beidem'  fehlte,  und  er 
ohne  Kenntnis  in  das  Heiligtum  eingetreten  ist,  und  nach  seinem  Her- 

AUSKOMMEN  KENNTNIS  ERLANGT  HAT,  SO  MUSS  ER  EIN  ZENSUSOPFER  DARBRIN- 

gen.  Einerlei  ob  er  in  den  Tempelhof  selbst  oder  in  den  zu  diesem  hinzu- 
gefügten  Raum  eingetreten  ist,  denn  man  rarf  die  Stadt2  und  den  Tempel- 

HOF  ERWEITERN  NUR  MIT  [ZUSTIMMUNG3  DES]  KÖNIGS,  DES  PROPHETEN,  DES  ORA- 
KELS,  UND  DES  AUS  EINUNDSIEBZIG  MITGLIEDERN  BESTEHENDEN  SYNEDRIUMS;  FER- 
NER  GEHÖREN  DAZU  ZWEI  DANKOPFER  UND  GESANG;  HINTERHER  GEHT  DAS  GERICHTS- 
KOLLEGIUM  MIT  ZWEI  DANKOPFERN  HINTER  IHNEN,  UND  GANZ  J1SRAEL  FOLGT  HINTER- 

her4.  Das  innere5  wurde  gegessen  und  das  äussere  verbrannt.  Wenn  [bei  der 
Erweiterung]  dies  alles  nicht  gemacht  wurde,  so  ist  der  da  Eintretende 

NICHT  SCHULDIG.  WENN  JEMAND  IM  TEMPELHOF  UNREIN  GEWORDEN,  UND  DIES  IHM 
ENTFALLEN  IST,  JEDOCH  KENNTNIS  HAT,  DASS  ER  SICH  IM  HEILIGTUM  BEFINDET, 

I.  Der  3.  F'all  wird  nicht  besonders  gezählt,  da  er  in  den  ersten  2  enthalten  ist,  mithin  sind  es  nur 
4  Arten.  2.  Jerusalem.  3.  Sie  müssen  auch  an  der  Prozession  beteiligt  sein.  4• 

Somit  haben  auch  die  später  hinzugefügten  Räume  dieselbe  Heiligkeit.  5.  Der  beiden  Dankopfer. 
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7את ‎ המקדש ‎ נעלם ‎ הימנו ‎ מקדש ‎ וזכור ‎ “לטומאה ‎ oder  wenn  ihm.  die  Kenntnis  des  Hei- 
נעלם ‎ ממנו ‎ זה ‎ וזה ‎ והשתחוה ‎ או ‎ ששהה ‎ 9בכדי ‎ eigtums  entfallen  ist,  jedoch  Kennt- 
השתחואה ‎ 10בא ‎ לו ‎ בארוכה ‎ חייב ‎ בקצרה ‎ פטור ‎ וו ‎ nis  der  Unreinheit  hat,  odfr  wenn 
[iv]  היא ‎ מצות ‎ עשה ‎ שבמקדש ‎ שאין ‎ חייבין ‎ עליה‎ : 'ואיזו ‎ ihm  beides  entfallen  ist,  und  er  sich 
seb. 8 ו a  5  היא ‎ מצות ‎ עשה ‎ שבנדה״שחייבין ‎ עליה ‎ "היה ‎ משמש ‎ da  niederwirft,  oder  so  lange  ver- 
עם ‎ הטהורה ‎ ואמרה ‎ לו ‎ נטמאתי ‎ ופירש ‎ 2'מיד ‎ חייב ‎ weilt,  als  eine  Niederwerfung  dau- 
[v 3'מפני ‎ שיציאתו ‎ הנאה ‎ לו ‎ כביאתו: ‎ 'רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ ן  ert,  oder  wenn  er  beim  Hinausgehen 
חייב ‎ ואינו ‎ חייב ‎ v  " השרץ ‎ ונעלם ‎ [ממנו] ‎ על ‎ העלם ‎ ש  den  weiteren  Weg  wählt,  so  ist  er 
seb. 3a  על ‎ העלם ‎ מקרש ‎ 'רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ ונעלם ‎ ממנו ‎ והוא ‎ schuldig,  wenn  aber  den  kürzeren,  so 
טמא ‎ על ‎ העלם ‎ טומאה ‎ 4!חייב ‎ ואינו ‎ חייב ‎ על ‎ העלם ‎ m  ist  er  frei6.  Dies  ist  ein  das  Heilig- 
Ker.iga  מקדש ‎ °רבי ‎ ישמעאל ‎ אומר ‎ ונעלם15ונעלם ‎ שתי ‎ פעמים ‎ tum  betreffendes  Gebot,  wegen  dessen 
: לחייב ‎ על ‎ העלם ‎ טומאה ‎ ועל ‎ העלם ‎ מקדש  [Uebertretung]  man7  nicht  schuldig 
גמרא. ‎ אמר״ירב ‎ פפא ‎ לאביי ‎ שתים ‎ שהן ‎ ארבע ‎ ist.  Welches  ist  das  die  Menstruation 

שתים ‎ שהן ‎ שש ‎ הריין ‎ ידיעות ‎ הטומאה ‎ תהילה ‎ וסוף ‎ betreffende  Gebot,  wegen  dessen 
15  ידיעות7’הקודש ‎ תחילה ‎ וסוף ‎ ידיעות ‎ מקדש ‎ תהילה ‎ [Uebertretung]  man  schuldig  ist?  — 
וסוף ‎ ולטעמיך ‎ תמני ‎ הריין ‎ דהא ‎ איבאי׳טומאה ‎ דקודש ‎ wenn  jemand  den  Beischlaf  mit  einer 
וטומאה ‎ דמקדש ‎ תהילה ‎ וסוף ‎ הא ‎ לא ‎ קשיא ‎ 9'שם ‎ reinen  Frau  vollzieht,  und  sie  zu  ihm 
טומאה ‎ אחת ‎ היא ‎ מבל ‎ מקום ‎ שית ‎ הויין ‎ 20אמר ‎ רב ‎ spricht,  sie  sei  unrein  geworden,  und 
פפא ‎ לעולם ‎ תמני ‎ הדיין ‎ ‘2ארבעי ‎ קמייתא ‎ דלא ‎ מייתן ‎ er  sich  sofort  zurückzieht,  so  ist  er 
20  ליה ‎ לידי ‎ קרבן ‎ לא ‎ קא ‎ השיב ‎ ארבעה ‎ בתרייתא ‎ schuldig,  denn  das  Herausziehen  ge- 
דמייתן ‎ ליה ‎ לידי ‎ קרבן ‎ קא ‎ חשיב ‎ ואיבא ‎ דאמרי ‎ währt  ihm  einen  ebensolchen  Genuss 
אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ לעולם ‎ תמני ‎ הריין ‎ וארבעי ‎ קמייתא‎ 


wie  das  Hineinbringen.  R.  Eliezer 
sagte:  [Es  heisst:]8  das  Kriechtier  & c.  und 
es  ihm  entfällt ,  beim  Entfallen  des 


7  M  למקדש׳ ‎ נע׳ ‎ ממנו ‎ || ‎ B  S  הט׳ ‎ || ‎ 9  M  כדי ‎ || ‎ 10  j-  B - 


או‎ 


11  M  שחייב‎ 
-{- ‎ הוא‎ 
M  —  ה 
19  UM 


12  M  —  מיד ‎ 13  M  —  מפני‎ 


15  M  ממנו ‎ שני ‎ פעמ׳‎ 


16  j-  M -  ליה‎ 


M  14 
17 


18  M  ידיעת ‎ טומ׳ ‎ קדש ‎ וידיעת ‎ טומ׳ ‎ מקדש ‎ הא‎ 


כל ‎ f  M  20  |j ־  אלא‎ 


21  M  וארבעה ‎ קמייתא‎ 


דליתנהג״לא ‎ קחשיב ‎ א״נ ‎ ארבעה ‎ קמייתא ‎ דמתיין ‎ לידי ‎ קר׳ ‎ קחש׳‎ 
ארבעה ‎ בתרייתא ‎ דלא ‎ מתיין ‎ לידי ‎ קר׳ ‎ לא ‎ קחשיב ‎ בעי.‎ 


Kriechtiers  ist  man  schuldig,  nicht 

ABER  BEIM  ENTFALLEN  DES  HEILIGTUMS. 
R.  Äqiba  SAGTE:  [Es  heisst:]8  und  cs  ihm 
entfällt ,  und  er  ist  unrein ,  beim  EnTFAL- 
len  der  Unreinheit  ist  man  schuldig 

NICHT  ABER  BEIM  ENTFALLEN  DES  HEILIGTUMS.  R.  JlSMAEL  SAGTE:  ES  HEISST  ZWEI- 

mal  und  es  ihm  entfällt ,  [dies  lehrt,]  dass  man  sowol  beim  Entfallen  der  Un- 

REINHEIT  ALS  AUCH  BEIM  ENTFALLEN  DES  HEILIGTUMS  SCHULDIG  SEI. 

GEMARA.  R.  Papa  sprach  zu  Abajje:  | Wieso  heisst  es:]  zwei,  die  in  vier  zer- 
fallen,  es  sind  ja  zwei,  die  in  sechs  zerfallen:  Kenntnis  der  Unreinheit  vorher 
und  nachher,  Kenntnis  des  Heiligen  vorher  und  nachher,  Kenntnis  des  Heiligtums 
vorher  und  nachher!?  —  Nach  deiner  Auffassung  sind  es  ja  sogar  acht,  denn  es 
kommt  ja  noch  hinzu  die  [Kenntnis  der]  Unreinheit  des  Heiligen  und  die  [Kenntnis 
der]  Unreinheit  des  Heiligtums  vorher  und  nachher.  —  Dies  ist  kein  Einwand,  die 
Bezeichnung  Unreinheit  ist  nur  eine.  —  Aber  allenfalls  sind  es  ja  sechs!?  R.  Papa 
erwiderte:  Thatsächlich  sind  es  acht,  nur  rechnet  er  die  ersten  vier,  derentwegen 
man  kein  Opfer  darbringt,  nicht  mit,  sondern  nur  die  letzten  vier,  derentwegen 
man  ein  Opfer  darbringen  muss10.  Manche  lesen:  R.  Papa  erwiderte:  Thatsächlich  sind 
es  acht,  jedoch  rechnet  er  nur  die  ersten  vier1',  die  bei  anderen  Gesetzen  der  ganzen 

6.  Wenn  er  da  die  oben  bezeichnete  Zeit  nicht  verweilt  hat.  7.  Die  Gemeinde,  bei  irrtüm- 

licher  Entscheidung  (cf.  Lev.  4,13),  der  es  obliegt,  die  Unreinen  zu  entfernen  (cf.  Num.  5,2).  8. 

Lev.  5,2.  9.  Er  muss  also  wissen,  woran  er  sich  verunreinigt  hat.  10.  Wenn  Kenntnis 

nachher  vorhanden  war.  11.  Wenn  Kenntnis  vorher  vorhanden  war. 
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דליתנהו ‎ בבל ‎ התורה ‎ כולה ‎ קא ‎ חשיב ‎ ארבעי‎ 
בתרייתא ‎ דאיתנהו ‎ בבל ‎ התורה ‎ בולה ‎ לא ‎ קא ‎ חשיב:‎ 
בעי ‎ רב ‎ פפא ‎ נעלמו ‎ ממנו ‎ הלבות ‎ טומאה ‎ מהו ‎ היכי‎ 
דמי ‎ אילימא ‎ דלא ‎ ידע ‎ אי ‎ שרץ‎ "טמא ‎ אי ‎ צפרדע‎ 


Gesetzlehre  nichUstatt  haben,  nicht  aber 
die  letzten  vier,  die  auch  bei  anderen  Ge- 
setzen  der  ganzen  Gesetzlehre  statt  haben. 
R.  Papa  fragte:  Wie  ist  es,  wenn  ei- 


ד 

w  _ 


יי'* ‎ יי־עדשה ‎ ולא‎ 


nem  das  ganze  Gesetz  von  der  Unreinheit  5  טמא ‎ זיל ‎ קרי ‎ בי ‎ רב ‎ הוא ‎ 3"לעולם ‎ דידע ‎ בטומאת‎ 
entfallen  war13?  —  In  welchem  Fall,  wollte  ע  בעדשה ‎ אי‎ 
wan  sagen,  wenn  er  überhaupt  nicht  wusste, 
ob  ein  Kriechtier  unrein  sei,  ob  ein  Frosch 
unrein  sei,  so  müsste  er  dies  ja  aus  der 


מטמא ‎ אי ‎ לא ‎ מטמאיי־מאי ‎ ביון ‎ דידעידמטמא ‎ שרץ‎ 
בעולם ‎ ידיעה ‎ היא ‎ או ‎ דלמא ‎ ביון ‎ f דכעדשה ‎ לא‎ 
ידע ‎ אי ‎ מטמא ‎ אי ‎ לא ‎ מטמא ‎ העלמה ‎ היא ‎ תיקו:‎ 


Schule  wissen14!?  —  Thatsächlicli,  wenn  er  !0  בעי ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ בן ‎ בבל ‎ שעלה ‎ לארץ ‎ ישראל ‎ ונעלם‎ 


ממנו ‎ מקום ‎ מקדש ‎ מהו ‎ אליבא ‎ דמאן ‎ אי ‎ אליבא‎ 
דרבי ‎ עקיבא,'‎ דבעי ‎ ידיעה ‎ בתחילה ‎ הא ‎ לא ‎ מהייב ‎ על‎ 
העלם ‎ מקדש ‎ אי ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ ישמעאל28דמחייב ‎ על‎ 
העלם ‎ מקדש ‎ הא ‎ לא ‎ בעי ‎ ידיעה ‎ בתהילה ‎ לא ‎ צריבא‎ 


Seb.4a 
ib.  5a 


die  Unreinheit  eines  Kriechtiers  gekannt 
hat,  jedoch  in  dem  Fall,  wenn  er  ein 
linsengrosses  Stück  berührt  hat,  und 
nicht  wusste,  ob  ein  linsengrosses  Stück 

verunreinigend  sei  oder  nicht;  wie  ist  es t5  029אליבא ‎ דרבי ‎ דבעי ‎ ידיעה ‎ בתהילה ‎ ומחייב ‎ על‎ 
nun,  heisst  dies  eine.  Kenntnis,  da  er  ja  העלם ‎ מקדש ‎ ואמר ‎ ״ידיעת ‎ בית ‎ רבו ‎ שמה ‎ ידיעה‎ 
gewusst  hat,  dass  ein  Kriechtier  verun-  מאי ‎ ביון ‎ דידע ‎ דאיבא ‎ מקדש ‎ בעולם ‎ ידיעה ‎ היא‎ 

reinigend  ist,  oder  heisst  dies  eine  Un-  או ‎ דלמא ‎ כיון°נדמקומו ‎ לא ‎ ידע ‎ ליה ‎ העלמה ‎ היא‎ 
kenntnis,  da  er  nicht  gewusst  hat,  ob  ein  תיקון ‎ אחד ‎ הנכנס ‎ לעזרה ‎ ובר: ‎ מנא ‎ הני ‎ מילי ‎ אמר‎ 
linsengrosses  Stück  verunreinigend  sei  oder  20  רב ‎ שימי ‎ בר ‎ הייא ‎ דאמר ‎ קרא ‎ ״כבל ‎ אשר ‎ אני ‎ ex.25,9 
nicht?  —  Die  Frage  bleibt  dahingestellt.  מראה ‎ אותך ‎ את ‎ תבנית ‎ המשכן ‎ ואת ‎ תבנית ‎ בל‎ 

בליו־°3ובן ‎ תעשו ‎ לדורות ‎ מתיב ‎ רבא ‎ "בל ‎ הבלים ‎ JÖ0iJ2* 
שעשה ‎ משה ‎ משיחתן ‎ מקדשתן ‎ מכאן ‎ ואילך ‎ עבודתן ‎ Syn8'׳b 
מחנכתן ‎ ואמאי ‎ ונימא ‎ וכן ‎ תעשו ‎ לדורות ‎ שאני ‎ התם‎ 


R.  Jirmeja  fragte:  Wie  ist  es,  wenn 
ein  Babylonier  nach  Palästina  gekommen 
ist  und  den  Platz  des  Heiligtums  nicht 


Nm.7,1 


22  M  מטמא ‎ זיל‎ 


23  M  אלא ‎ דאיטמאי ‎ בכעדשה‎ 


24 


M 


מאי‎ 


25  M  דשרץ ‎ מטמא‎ 


26  M  דלא ‎ ידע ‎ אי‎ 


kannte?  —  Nach  wessen  Ansicht,  wenn  25  דאמר ‎ קרא ‎ ״וימשחם ‎ ויקדש ‎ אתם ‎ אותם ‎ במשיהה‎ 
nach  R.  Aqiba,  nach  welchem  man  vor- 
her  Kenntnis  gehabt  haben  muss,  so  ist 
man  ja  nach  diesem  bei  Unkenntnis  des 
Heiligtums  nicht  schuldig;  und  wenn  nach 
R.  Jismäel,  nach  welchem  man  auch  bei 
Unkenntnis  des  Heiligtums  schuldig  ist. 


כעדשה ‎ מטמא ‎ או ‎ לא ‎ העלמה‎ 


27  M  —  דבעי...הא‎ 


28 


M  —  דמהייב...הא‎ 
מקום ‎ מקדש ‎ הע׳‎ 


29  M  לרבי‎ 
31  M  +  וכתיב.‎ 


30  M  דנעלם ‎ ממנו‎ 


so  braucht  man  ja  nach  diesem  vorher 
keine  Kenntnis  gehabt  zu  haben?  —  Die  Frage  besteht  nach  Rabbi,  nach  welchem 
man  vorher  Kenntnis  gehabt  haben  muss  und  auch  bei  Unkenntnis  des  Heiligtums 
schuldig'Üst,  und  auch  sagt,  dass  die  Kenntnis  aus  der  Schule  als  Kenntnis  gelte;  wie 
ist  es  nun,  heisst  dies  eine  Kenntnis,  da  er  ja  gewusst  hat,  dass  es  ein  Heiligtum 
auf  der  Welt  gebe,  oder  heisst  dies  Unkenntnis,  da  er  den  Platz  nicht  kannte?  — 
Die  Frage  bleibt  dahingestellt. 

Einerlei  ob  er  in  den  Tempelhof  selbst  öc.  eingetreten  ist.  Woher  dies? 

V 

R.  Sinn  b.  Hija  erwiderte:  Die  Schrift  sagst:  11 Ganz  wie  ich  dir  zeige ,  das  Modell 
der  Wohnung  ■und  das  Modell  all  ihrer  Geräte ,  so  sollt  ihr  es  errichten ,  in  aller  Zu- 
kunft.  Raba  wandte  ein:  Alle  Geräte,  die  Moseli  gefertigt  hatte,  wurden  durch  die  Sal- 
bung  geheiligt,  die  späteren  wu  rden  durch  den  Dienst  geweiht;  wieso  nun,  man  sollte 
doch  sagen,  genau  so  müsse  es  auch  in  aller  Zukunft  geschehen!?  —  Anders  ist  es 
bei  diesen,  die  Schrift  sagt:  1 Er  salbte  und  weihte  sie ,  nur  diese  durch  Salbung,  die 

12.  Wegen  aller  anderen  Sünden  bringt  man  ein  Opfer,  sobald  man  Kenntnis  erlangt  hat.  13. 

Wenn  er  überhaupt  nicht  wusste,  dass  der  Gegenstand,  mit  dem  er  in  Berührung  gekommen  war,  unrein  ist. 
14.  Diese  Kenntnis  hat  jeder  Mensch.  15.  Cf.  ob.  S.  620  Z.  1  ff.  16.  Ex.  25,9•  17.  Num.  7,1. 
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späteren  aber  nicht.  —  Vielleicht  aber: 
diese  durch  Salbung■  und  die  späteren  so- 
wol  durch  Salbung  als  auch  durch  den 
Dienst!?  R.  Papa  erwiderte:  Die  Schrift 


ולא ‎ לדורות ‎ במשיחה ‎ אימא‎ .אותם ‎ במשיחה״לדורות‎ 
או ‎ במשיחה ‎ או ‎ בעבודה ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ אמר ‎ קרא‎ 
°אשר ‎ ישרתו ‎ בם ‎ בקדש ‎ תלאן ‎ הבתוב ‎ בשירות ‎ 4,12.Nm‎ 
השתא ‎ דבתב ‎ רחמנא ‎ אשר ‎ ישרתו ‎ אותם ‎ למה ‎ לי‎ 


5  sagt  \*Mit  denen  der  Dienst  im  Heiligtum •  אי ‎ לא ‎ 33כתב ‎ רחמנא ‎ אותם ‎ חוה ‎ אמינא ‎ הני ‎ הוא‎ 


besorgt  wird ,  die  Schrift  hat  es  also  vom 
Dienst  abhängig  gemacht.  —  Wozu  ist 
nun,  wo  es  der  Allbarmherzige  durch  [das 
Wort]  Dienst  angedeutet  hat,  [das  Wort] 


דבמשיחה ‎ לדורות ‎ במשיחה ‎ ובעבודה ‎ ”דהא ‎ כתב‎ 
ובן ‎ תעשו ‎ מיעט ‎ רחמנא ‎ אותס35אותם ‎ במשיחה ‎ ולא‎ 
, sy לדורות ‎ במשיחה: ‎ ובשתי ‎ תורות: ‎ תנא ‎ 0שתי ‎ תודות‎ 8 .״ 

שאמרו ‎ בלחמן ‎ ולא ‎ בבשרן ‎ מנהגי ‎ מילי ‎ אמר ‎ רב‎ 
0! ‎ הסדא ‎ דאמר ‎ קרא‎ ''ואעמידה ‎ שתי ‎ תודת ‎ גדולת ‎ 31 ,».".א ‎ sie  nötig!?  —  Wenn  der  Allbarmherzige 
ותהלכת ‎ לימין ‎ (מ)מעל ‎ לחומה ‎ מאי ‎ גדולות ‎ אילימא ‎ [das  Wort]  sie  nicht  geschrieben  hätte,  so 
ממין ‎ גדולא3ממש ‎ נימא ‎ פרים ‎ אלא ‎ גדולות ‎ במינן ‎ מי ‎ könnte  man  glauben,  nur  jene  durch  Sal- 
" איבא ‎ חשיביתא ‎ קמי ‎ שמיא ‎ 0והתניא ‎ נאמר ‎ בעולת‎ ־ס"."־  bung,  die  späteren  aber  sowol  durch  Sal- 
iLb! בהמה ‎ °אשה ‎ ריח ‎ ניחוח״בעולת ‎ העוף׳אשה ‎ ריח ‎ ניהח ‎ 79;!;׳  bung  als  auch  durch  den  Dienst,  denn  es 
ib.2,9  15  38במנהר. ‎ °אשה ‎ ריה ‎ ניהה ‎ מלמד ‎ שאהד ‎ המרבה ‎ heisst  ja:  so  sollt  ihr  es  errichten ,  daher 
ואחד ‎ הממעיט ‎ ובלבד ‎ שיבוין39א.ת ‎ לבו ‎ לאביו ‎ שבשמים ‎ hat  es  der  Allbarmherzige  durch  [das  Wort] 

Men, 76b  אלא ‎ גדולה ‎ שבתודה ‎ ומאי ‎ ניהו ‎ המין ‎ דתנן ‎ ’התודה‎ 
היתה ‎ באה ‎ מן ‎ המש ‎ מאין ‎ ירושלמיות ‎ שהן ‎ שש‎ 
מדבריות ‎ "'שהן ‎ שתי ‎ איפות ‎ והאיפה ‎ שלש ‎ מאין‎ 


sie  ausgeschlossen,  nur  sie  durch  Salbung, 
die  späteren  aber  nicht  durch  Salbung. 
Zwei  Dankopfer.  Hs  wird  gelehrt: 


—s ‎ ״״״י ‎ מדבריות ‎ שהן ‎ שתי ‎ איפות ‎ והאיפה ‎ שלש ‎ מאין‎ 

sind  nur  die  Brote  ״ zwei  Dankopfer ״  20  Mit  עשרים ‎ עשרון ‎ עשרה ‎ לחמין ‎ ועשרה ‎ למצה ‎ ובמצה‎ 


gemeint,  nicht  aber  die  Fleischopfer. 
Woher  dies?  R.  Hisda  erwiderte:  die  Schrift 
sagt:'9  Und  ich  stellte  zwei  grosse  Dankopfer 
auf  und  Aufzüge  oben  auf  der  Mauer  nach 
rechts.  Was  ist  nun  unter  ״grosse״  zu  ver- 
stehen,  wollte  man  sagen,  wörtlich,  von 
der  grossen  Gattung20,  so  sollte  er  doch 
sagen:  Rinder;  wollte  man  sagen,  grosse 
Exemplare,  so  giebt  es  doch  beim  Himmel 
Beim  Viehopfer  heisst  es  Feuer  Opfer  heb- 


שלשה ‎ מינין ‎ חלות ‎ רקיקין ‎ ורבובה: ‎ אמר ‎ רמי ‎ בר‎ 
41המא ‎ אין ‎ העזרה ‎ מתקדשת ‎ אלא ‎ בשירי ‎ מנחה ‎ מאי‎ 
טעמא ‎ בירושלס ‎ מה ‎ ירושלם ‎ דבר ‎ הנאכל ‎ בה ‎ מקדשה‎ 
אף ‎ עזרה ‎ דבר ‎ הנאכל ‎ בה ‎ מקדשה ‎ אטו ‎ לחמי ‎ תודה‎ 

)1  כתיב ‎ אותם ‎ ה״א ‎ אותם ‎ במשיחה ‎ M  33  ||  ולא ‎ בעבודה ‎ +  M  32 
ממש ‎ ןן ‎ m  36  ||  אותם...במשיחה ‎ —  M  35  ||  דהבתיב ‎ M  34 
ונאמר ‎ במנחות ‎ ריח ‎ ניהוח ‎ M  38  ||  בעולת..‎ .ניחוח ‎ M  37 
4!  שהן ‎ ןן ‎ —  M  40  ||  לבו ‎ לשמים ‎ M  39  ללמדך ‎ אחד‎ 

אבא. ‎ M 

keine  Bevorzugung,  denn  es  wird  gelehrt: 
liehen  Geruchs ,  beim  Geflügelopfer  heisst  es:  heueropfer  lieblichen  Geruchs ,  und  beim 
Speiseopfer  heisst  es  Feuer  Opfer  lieblichen  Geruchs ,  dies  lehrt,  dass  es  eineilei  sei, 
ob  viel  oder  wenig,  nur  muss  man  sein  Herz  auf  seinen  Vater  im  Himmel  lichten. 
Vielmehr  ist  darunter  zu  verstehen:  dass  grösste  unter  den  Dankopfern,  nämlich 
aus  Gesäuertem24;  denn  es  wird  gelehrt:  Das  Speise-  Dankopfer  bestand  aus  fünf  je- 
rusalemischen  Seah  [Mehl],  das  sind  sechs  der  Steppe,  gleich  zwei  Epha,  die  Kpha  je 
drei  Seah,  gleich  zwanzig  Isaron,  zehn  für  das  Gesäuerte  und  zehn  für  das  Enge- 
säuerte;  das  Ungesäuerte  bestand  aus  drei  Arten:  Kuchen,  Fladen  und  Pudding  . 

Rami  b.  Hama  sagte:  Bei  der  Einweihung  des  Tempelhofs  sind  die  zuriickblei- 
benden  [Brote]  des  Speiseopfers26 erforderlich,  denn  [die  Einweihung  desselben  muss 
der  Einweihung]  Jerusalems  gleichen,  wie  Jerusalem  mit  einem  Gegenstand  eilige- 
weiht  wird,  der  nur  innerhalb  seines  Heiligkeitsgebiets  gegessen  werdeiVdarf,  eben- 
so  auch  der  Tempelhof,  durch  einen  Gegenstand,  der  nur  innerhalb  seines  Heiligkeits- 

18.  Ib.  4,12.  19.  Neh.  12,31.  20.  Grossviehi  21.  Eev.  1,9.  22.  Tb.  V.  17. 

23.  Ib.  2,9.  24.  Also  Speiseopfer.  25.  Für  beide  war  ein  gleiches  Quantum  Mehl 

bestimmt,  mithin  war  das  Gesäuerte  3mal  so  gross  wie  das  Ungesäuerte.  26.  Die  von  den 

Priestern  gegessen  werden.  27.  Mit  (jen  Broten  des  Dankopfers. 
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42בעזרה ‎ מי ‎ לא ‎ מתאכלי ‎ אלא ‎ כירושלם ‎ מה ‎ ירושלם‎ 
דבר ‎ הנאכל ‎ בה ‎ 44ויצא ‎ ממנה ‎ נפסל ‎ אף ‎ עזרה ‎ דבר‎ 
הנאבל ‎ בה‎ 44והיוצא ‎ ממנה ‎ נפסל ‎ אי ‎ מה ‎ להלן ‎ המין‎ 
coi.b  אף ‎ באן ‎ המין ‎ והסברא ‎ מנחת ‎ המין ‎ מי ‎ איכא°45ובי‎ 
תימא ‎ דמחמיין ‎ להו ‎ לשירים ‎ ומקדש ‎ בהו ‎ והכתיב‎ 
־»L'i6 ‎ °לא ‎ תאפה ‎ המין ‎ חלקם ‎ “ואמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ אפילו‎ 
*lV.ll ‎ הלקס ‎ לא ‎ תאפה ‎ המין ‎ אלמא ‎ לא ‎ 46אפשר ‎ דמקדש‎ 
בשתי ‎ הלחם ‎ בעצרת ‎ משום ‎ דלא ‎ אפשר ‎ היכי ‎ ניעביד‎ 
נבנייה ‎ 47מאתמול ‎ ונימדשיה ‎ מאתמול ‎ שתי ‎ הלחם‎ 


gebiets  gegessen  werden  darf.  —  Dürfen 
denn  die  Brote  des  Dankopfers  nicht  im 
Tempelhof  gegessen  werden!?  — Vielmehr, 
gleich  [der  Einweihung]  Jerusalems,  wie 
es  bei  [der  Einweihung]  Jerusalems  ein 
Gegenstand  sein  muss,  den  man  nur  da 
essen  darf,  und  ausserhalb  desselben  un- 
tauglich  wird,  ebenso  muss  es  auch  beim 
Tempelhof  ein  Gegenstand  sein,  den  man 
nur  innerhalb  desselben  essen  darf  und  !0  בשחיטת ‎ כבשים ‎ הוא ‎ דמדשי ‎ ’4נבנייה ‎ מאתמול‎ 


וניקדשיה ‎ האידנא ‎ בעינן ‎ קידוש ‎ בשעת ‎ הבנין ‎ נבנייה‎ 
"4ביום ‎ טוב ‎ ונקדשיה ‎ ביום ‎ טוב ‎ אין ‎ בנין ‎ מקדש‎ 
דוהה ‎ יום ‎ טוב ‎ נשבקה ‎ לבתר ‎ הבי ‎ ונבנייה ‎ וניקדשיה‎ 
איפסילא ‎ ליה ‎ בלינה ‎ נבנייה ‎ ממעלי ‎ יומא ‎ ונשייר‎ 
ביה ‎ פורתא ‎ ג5דעד ‎ דקדיש ‎ יומא‎ 
וניקדשיה ‎ אין ‎ בנין ‎ בית ‎ המקדש ‎ בלילה ‎ דאמר51אביי‎ 
9,15.Nm ‎ מנין ‎ שאין ‎ בנין ‎ בית ‎ המקדש ‎ בלילה ‎ שנאמר ‎ 1וביום‎ 
הקים ‎ את ‎ המשכן ‎ ביום־5מקימו ‎ בלילה ‎ אין ‎ מקימו‎ 
«לכך ‎ לא ‎ אפשר: ‎ ובשיר: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ שיר ‎ של ‎ תודה‎ 


1  «ק‎ 


ausserhalb  desselben  untauglich  wird.  — 
Demnach  sollte  es  doch,  wie  es  bei  dem 
einen  Ungesäuertes  sein  muss,  auch  bei 
dem  anderen  Ungesäuertes  sein!? —  Glaubst 
du,  giebt  es  denn  ein  Speiseopfer  von  Ge-  15  »נגמריד 
säuertemd?  Wolltest  du  erwidern,  man 
lasse  den  ResU  sauer  werden  und  weihe 
damit,  so  heisst  es  ja  ?Es  darf  nicht  gc- 
säuert  gebacken  werden ;  einen  Anteil  &c., 


und  dies  erklärte  Res-Laqis,  selbst  ein  Teil  20  בבנורות ‎ ובנבלים ‎ ובצלצלים ‎ על ‎ בל ‎ פינד• ‎ ופינה‎ 

30,2.* ‎ ועל ‎ בל ‎ אבן ‎ גדולה ‎ שבירושלם‎ 53ואומר ‎ 0ארוממך ‎ ה׳ ‎ - 


42  M  נמי ‎ לא ‎ מתאכלי ‎ בעזרה‎ 


43  B  ויוצא‎ 


M  44 


V  והכתיב ‎ בל ‎ המנחה ‎ אשר ‎ תקריב ‎ לה׳ ‎ לא‎ 
46  M  ליקדשו ‎ || ‎ 47  M  במעלי ‎ יומא ‎ סבא‎ 

M  4S  —  נבנייה...הבנין ‎ || ‎ 49  M  האידנא‎ 


ויצא ‎ :  45  M 

תעשה ‎ חמץ ‎ II 
וניקדש ‎ שתי ‎ j 
ונקד׳ ‎ אין ‎ בנין ‎ בית ‎ המק׳ ‎ דוהה ‎ את ‎ יום‎ 


50  M  ועד ‎ דקד׳‎ 


יומא ‎ נבנייה ‎ ונקרי ‎ || ‎ 51  M  ריש ‎ לקיש ‎ מנין ‎ שאין ‎ בוני‎ 


52  M  מקימין ‎ אותו ‎ ואין ‎ מקימין ‎ אותו ‎ בלילה‎ 


53  P  —  ו.‎ 


darf  nicht  gesäuert  gebacken  werden.  — 

Wieso  denn  nicht,  man  kann  ja  mit  den 
zwei  Broten  des  Versammln  ngsfestes^ein- 
weihen!?  —  Dies  ist  nicht  möglich;  wie 
sollte  man  es  denn  machen,  wollte  man 
die  Bauarbeiten  am  vorangehenden  Tag 
verrichten  und  die  Weihung  am  voran- 
gehenden  Tag  vollziehen,  so  werden  ja 
die  zwei  Brote  erst  durch  das  Schlachten  der  Lämmer"’ heilig;  wollte  man  die  Bau- 
arbeiten  am  vorangehenden  Tag  verrichten  und  die  Weihung  an  diesem  selbst 
vollziehen,  so  muss  ja  die  Weihung  beim  Bauen  selbst  vollzogen  werden;  wollte  man 
die  Bauarbeiten  am  Fest  verrichten  und  die  Weihung  am  Fest  .  vollziehen,  so  ver- 
drängt  ja  das  Bauen  des  Heiligtums  nicht  die  Feier  des  Festes;  wollte  man  sie  zum 
folgenden  Tag  zurücklassen  und  dann  die  Bauarbeiten  verrichten  und  die  Weihung 
vollziehen,  so  würden  sie33  ja  durch  das  Uebernachten  untauglich  werden;  wollte  man 
die  Bauarbeiten  am  vorangehenden  Tag  verrichten  und  etwas  zurücklassen  und 
sie  sofort  nach  Schluss  des  Feiertags34  beenden  und  die  Weihung  vollziehen,  so 
darf  ja  der  Tempel  nicht  nachts  gebaut  werden,  denn  Abajje  sagte:  woher,  dass  der 
Tempel  nicht  nachts  gebaut  werden  darf?  —  es  heisst:  JSA n  dem  Tag  aber ,  an  wel- 
chem  er  die  Wohnung  aufrichtete ,  sie  werde  nur  am  Tag  aufgerichtet,  nicht  aber 
nachts;  dies  ist  also  nicht  möglich. 

Gesang.  Die  Rabbanan  lehrten:  Der  Gesang  [war  begleitet]  von  Zithern,  Harfen 
und  Cymbeln  in  jedem  Winkel  und  auf  jedem  grossen  Stein  in  Jerusalem;  man 
28.  Dieses  kann  nur  ungesäuert  sein;  cf.  Lev.  2,11.  29  ־ .  Nachdem  der  Priester  den  Haufen 

abgehoben  hat.  30.  Lev.  6,10.  31.  Diese  werden  gesäuert  gebacken;  cf.  Lev.  23,17. 

32.  Also  am  Versammlungsfest  selbst. 

35.  Nun!.  9,15. 


34.  Bei  Anbruch  der  Nacht. 


33.  Die  2  Brote. 
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Fol.  15b 


sprach  [den  Psalm:] 6  Ich  will  dich  erheben , 
Herr ,  dass  du  mich  he  raus  gezögert  hast  <57 ‘c. 
Ferner  auch  das  Lied  von  den  Plage- 
geistern37,  wie  manche  sagen,  das  Lied  von 
den  Plagen.  Manche  sagen,  von  den  Pia- 
gen,  denn  es  heisst: 38Es  wird  keine  Plage 


Hs, 


כי ‎ דליתני ‎ וגו׳ ‎ 54ושיר ‎ של ‎ פגעים ‎ ויש ‎ אומרין ‎ שיר‎ 
של ‎ נגעים ‎ מאן ‎ דאמר ‎ דנגעים ‎ דכתיב‎ "ונגע ‎ לא ‎ יקרב ‎ סו‎ ,91.‎ 

באהלך ‎ ומאן ‎ דאמר ‎ פגעים ‎ דכתיב ‎ °יפל ‎ מצדך ‎ אלף ‎ 7.ib.v‎ 
55ואומר ‎ יישב ‎ בסתר ‎ עליון ‎ בצל ‎ שדי ‎ יתלונן ‎ עד ‎ °כי ‎ 9י.;י,6,‎ 

אתה ‎ ה׳ ‎ מחסי ‎ עליון ‎ שמת ‎ מעונך5והדזר ‎ ואומר ‎ 0מזמור ‎ 3,1 .b!‎ 

לדוד ‎ בברהו ‎ מפני ‎ אבשלום ‎ בנו ‎ עד ‎ °לה׳ ‎ הישועה ‎ ib.v.o 
עמך ‎ ברכתך ‎ סלה: ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי57אמר ‎ להד ‎ לחני‎ 
קראי ‎ וגאני ‎ היכי ‎ עביד ‎ הבי‎ "והאמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן‎ 
לוי ‎ אסור ‎ להתרפאות ‎ בדברי ‎ תורה ‎ להגן ‎ שאני58ואלא‎ 
10  40 Der  im  Schirm  des  Höchsten  sitzt ,  im  כי ‎ אמר ‎ אסור ‎ דאיכא ‎ מכה ‎ אי ‎ דאיכא ‎ מכה ‎ אסור‎ 

ותו ‎ לא ‎ והתנן ‎ 0הלוחש ‎ על ‎ המכה ‎ אין ‎ לו ‎ הלק ‎ לעולם ‎ ־90.syn‎ 
הבא ‎ הא ‎ איתמר ‎ עלה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ 'ברוקק ‎ ״5שנו ‎ 101 3  .b!‎ 

לפי ‎ שאין ‎ מזכירין ‎ שם ‎ שמים ‎ על ‎ הרקיקה: ‎ כיה ‎ דין‎ 
מהלפין ‎ ושתי ‎ תורות ‎ אחריהן ‎ ובו׳: ‎ למימרא ‎ דבית‎ 


deinem  Zelt  nahen\  manche  sagen,  von 

denn  es  heisst:  'Es 
tausend  an  deiner  Seite.  Man  liest: 


den  Plagegeistern, 


54  M  —  ושיר‎ ...אלף ‎ :! ‎ 55  P  בכנורות ‎ ובנבלים ‎ ובתופים ‎ אומר ‎ jj 
56  M  —  וחוזר ‎ || ‎ 57  M  מסרך ‎ להו ‎ || ‎ M  5S  אלא ‎ אפור ‎ ה״ד‎ 
כגון ‎ דאית ‎ ליה ‎ מכה ‎ באסור ‎ סגי ‎ ליה ‎ והתנן ‎ | M  59  j  —  שגו..‎ 
הרקיקה ‎ M  60  jj  +  א״ר ‎ יהודה ‎ ||' ‎ 61  M  ־4 ‎ ותור׳ ‎ 62  jj 
M  פנימית ‎ דלהדי ‎ חומה ‎ מ״ד ‎ זא״ז ‎ פנינד ‎ דלהדי ‎ ב״ד ‎ || ‎ 63  M 
אמטול ‎ הכי.‎ 


Schatten  des  Allmächtigen  weilt ,  bis \  Denn 
du ,  Herr ,  bist  mein  Schutz ;  den  Höchsten 
machtest  du  zu  deiner  Zuflucht.  Kerner 
liest  man:  *Ein  Psalm  Davids,  als  er  vor 

'  —  י  '  T  -  | . .  •  ...  -  - -  ן  -  . 

,32, 5! ‎ דין ‎ קמי ‎ תודה ‎ אזלי ‎ והכתיב ‎ °וילך ‎ אחריהם ‎ הושעיר  seinem  Sohn  Absalom  floh ,  bis:  "Bei  dem 
והצי ‎ שרי ‎ יהודה°הכי ‎ קאמר ‎ בית ‎ דין ‎ מהלכי ‎ ן  ושתי ‎ Herrn  ist  die  Hilfe  \  über  dein  Volk  komme 
תודות ‎ מהלכות ‎ ובית ‎ דין ‎ אחריהם ‎ '6כיצד ‎ מהלכות ‎ dein  Segen.  Sela. 

רבי ‎ הייא ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ ברבי ‎ הד ‎ אמר ‎ זו ‎ כנגד ‎ .זו ‎ R.  Jehosuä  b.  Levi  las  diese  Schrift- 

והד ‎ אמר ‎ זו ‎ אחר ‎ זו ‎ מאן ‎ דאמר ‎ זו ‎ כנגד ‎ זרהפנימית ‎ verstund  schlief  darauf  ein.  —  Wieso 
20  הך ‎ דמקרבא ‎ להומה ‎ מאן ‎ דאמר ‎ זו ‎ אחר ‎ זו ‎ הפנימית ‎ that  er  dies,  R.  Jehosuä  b.  Levi  sagte  ja, 
הך ‎ דמקרבא ‎ לבית ‎ דין ‎ תנן ‎ הפנימית ‎ נאכלת ‎ והחיצונה ‎ man  dürfe  sich  durch  Worte  der  Gesetz- 
נשרפת ‎ בשלמא ‎ למאן ‎ דאמי ‎ זו ‎ אהר ‎ זו^אמטו ‎ להבי ‎ lehre  keine  Heilung  verschaffen!? 

Anders  ist  es,  wenn  nur  als  Schutz.  — 
Demnach  bezieht  sich  das  Verbot  auf  den 
Fall,  wenn  eine  Wunde  vorhanden  ist,  — 
ist  es  denn,  wenn  eine  Wunde  vorhanden 
ist,  nur  verboten  und  nichts  weiter,  es 
wird  ja  gelehrt,  dass  wenn  jemand  über 
eine  Wunde  flüstert45,  er  keinen  Anteil  an  der  zukünftigen  Welt  habe!?  —  Hierzu 
wird  ja  gelehrt,  R.  Jolianan  sagte,  dies  handle  von  dem  Fall,  wenn  man  dabei  aus- 
speit,  weil  man  beim  Ausspeien  nicht  den  Namen  Gottes  nennen  darf. 

Hinterher  geht  das  Gerichtskoleegium  mit  zwei  Dankopfern  hinter  ihnen 
ac.  Demnach  geht  das  Gerichtskollegium  vor  dem  Dankopfer,  dagegen  heisst  es  ja:4  Und 
hinter  ihnen  her  zogen  Hosäja  und  die  Hälfte  der  Obersten  von  fehudaP  —  Er  meint  es 
wie  folgt:  das  Gerichtskollegium  folgt  und  zwei  Dankopfer  folgen,  das  Gerichtskol- 
legitim  aber  hinter  diesen.  —  Wie  war  der  Zug  [der  Dankopfer]?  R.  Hija  und  R. 
Simon  b.  Rabbi  [streiten  hierüber];  einer  sagt,  eines  neben  dem  andeien,  dei  andere 
sagt,  eines  hinter  dem  anderen.  Nach  demjenigen,  welcher  sagt,  eines  neben  dem 
anderen,  ist  unter  ״inneres״  dasjenige  zu  verstehen,  welches  sich  nahe  der  Mauer 
befand,  und  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  eines  hinter  dem  anderen,  ist  untei 
״inneres"  dasjenige  zu  verstehen,  welches  sich  nahe  dem  Gerichtskollegium  befand. 
—  wird  gelehrt:  das  innere  wird  gegessen  und  das  äussere  wird  verbrannt; 

einleuchtend  ist  es  nun,  dass  das  innere  gegessen  wird,  nach  demjenigen,  welche! 

36.  Ps.  30 37  21־ .  Das  ist  der  Psalm  91,  der  als  Schutz  vor  den  Plagegeistern  gilt.  38. 

ps.  91,10.  39.  Ib.  V.  7.  40.  Ib.  V.  1.  41.  Ib.  V.  9.^  42.  Ib.  3.1. 

43.  Ib.  V.  9.  44.  Als  Schutz.  45.  Einen  Schriftvers;  cf.  ob.  S.  379  Z.  9. 

Neh.  12,32. 
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פנימית ‎ נאכלת ‎ משום4*דאתיא ‎ חיצונה ‎ קמה ‎ וקדשה‎ 
לה ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ זו ‎ כנגד ‎ זו ‎ תרוייהו ‎ בהדי‎ 
הדדי ‎ קא ‎ מיקדשי ‎ וליטעמיך ‎ למאן ‎ דאמר ‎ זו ‎ אהד‎ 
זו ‎ הדא ‎ מי ‎ מיקדשא ‎ הא ‎ כל ‎ שלא ‎ נעשית ‎ בכל ‎ אלו‎ 
seb.i&a  תנד ‎ ואפילו ‎ למאן ‎ דאמר״באחת ‎ מכל ‎ אלו5יזהנ\ ‎ תרוייהו‎ 


01.16זחדא ‎ מצוד! ‎ היא ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן‎ 


פי ‎ נכי ‎ א 


נאכלת ‎ ועל ‎ פי ‎ נכיא ‎ נשרפת: ‎ כל ‎ שלא ‎ נעשית ‎ בכל‎ 


sagt,  eines  hinter  dem  anderen,  denn  das 
erste  ging  voran  und  heiligte  [den  Ort״], 
nach  demjenigen  aber,  welcher  sagt,  eines 
neben  dem  anderen,  erwirken  ja  beide 
gleichzeitig  die  Heiligkeit!?  —  Auch  nach 
deiner  Ansicht  [ist  ja  einzuwenden:]  kann 
denn  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  eines 
hinter  dem  anderen,  [eines]  Heiligkeit  er- 

wirken,  es  wird  ja  gelehrt:  wenn  dies  al-  נהמן ‎ אמר ‎ כאחת ‎ מכל ‎ אלו ‎ תנן ‎ רב ‎ הונא ‎ אמר ‎ ככל‎ 
les  nicht  gemacht  wurde4“?  Und  selbst  nach  10  8^ ‎ אלו ‎ תנן ‎ קסבר.‎ "קדושה ‎ ראשונה ‎ קידשה ‎ לשעתה‎ .jboa 
demjenigen,  welcher  erklärt:  eines  von 
allem40,  sind  doch  beide  zusammen  eine 

ראשונה ‎ קידשה ‎ לשעתה ‎ ולא ‎ קידשה ‎ לעתיד ‎ לבא‎ 
ועזרא ‎ u  1  iiv ׳  י  ׳u ‎ י»!« ‎ ^ / 


אלו ‎ כר:‎ 


איתמר ‎ רב ‎ הונא ‎ אמר ‎ ככל ‎ אלו ‎ תנן ‎ רב‎ 


&3.Hg‎ 

ab" ‎ וקידשה ‎ לעתיד ‎ לכא ‎ ועזרא ‎ זכר ‎ בעלמא ‎ הוא ‎ דעבד‎ 
673ןס0״ורב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ באחת ‎ מכל ‎ אלו ‎ תנז ‎ קפבר ‎ קדושה‎ 

Tem.2la 
Ar.  82  ,י 


זדושי ‎ קדיש ‎ אס ‎ על ‎ גב ‎ דלא ‎ הוו ‎ אורים‎ 


Vorschrift!?  Vielmehr  ist  mit  R.  Johanan 
zu  erklären,  das  eine  wurde  auf  Anweisung 

des  Propheten  gegessen  und  das  andere  15  ותומים׳‎ 'איתיביה ‎ רבא ‎ לרב ‎ נחמן ‎ בל ‎ *מלא ‎ נעשית‎ 
wurde  auf  Anweisung  des  Propheten  ver- 
bräunt00. 

Wenn  dies  aeles  nicht  gemacht 
wurde  £tc.  Es  wird  gelehrt:  R.  Hona  er- 


3.״tSy ‎ ככל ‎ אלו“תני ‎ באהת ‎ מכל ‎ אלו ‎ תא ‎ שמע ‎ °אבא ‎ שאול‎ 
אומר ‎ שני ‎ כיצעין ‎ היו ‎ כהר ‎ המשחה ‎ תחתונה ‎ ועליונה‎ 
תחתונה ‎ נתקדשה ‎ ככל ‎ אלו ‎ 9'עליונה ‎ לא ‎ נתקדשה‎ 
ככל ‎ אלו ‎ אלא ‎ כעולי ‎ גולה ‎ שלא ‎ כמלך ‎ ושלא ‎ כאורים‎ 


%  ,י• ‎ * 


LL/7 


ואוכליז‎ 


שם ‎ קדשים ‎ קלים ‎ אכל ‎ לא‎ 
מעשר ‎ שני70והברים ‎ אוכלין ‎ שם ‎ קדשים ‎ קלים ‎ ומעשר‎ 
שני ‎ עליונה ‎ שלא ‎ היתה ‎ קדושתה ‎ גמורה ‎ 7עמי ‎ הארץ‎ 
היו ‎ נכנסין ‎ שם ‎ ואוכלין ‎ שם ‎ קדשים ‎ קלים ‎ אכל ‎ לא‎ 


64  M  דקדשה ‎ לה ‎ ראשונה ‎ אלא‎ 


65  M 
68  M  אימא‎ 
שלא ‎ באורים‎ 


הני ‎ || ‎ 66  M 

69• ‎ M  ועליונה‎ 
70  M  והרמים‎ 


נינהו ‎ |! ‎ 67  f  M -  ומלך‎ 

לא ‎ קדשוה ‎ אלא ‎ בני ‎ הגולה‎ 
(?הברים) ‎ אין ‎ אובלין ‎ |! ‎ 71  M  חבר׳ ‎ אין ‎ נבג׳ ‎ שם ‎ וע״ה ‎ נבג׳ ‎ שם‎ 
ואובלין ‎ שם ‎ ק״ק ‎ אבל ‎ לא ‎ מ״ש ‎ ומפני.‎ 


klärte:  alles  zusammen;  R.  Nahman  er-  20  ותומים ‎ תחתונה ‎ שהיתר. ‎ קדושתה ‎ גמורה ‎ עמי* ‎ הארץ‎ 
klärte:  eines  von  allen.  R.  Hona  erklärte: 
alles  zusammen,  denn  er  ist  der  Ansicht, 
die  erste  Weihung51  galt  für  die  damalige 
Zeit  und  auch  für  die  Zukunft;  nur  that 

A 

dies  Ezra  als  Erinnerungszeichen52.  R.  Nah- 
man  erklärte:  eines  von  allen,  denn  er  ist 
der  Ansicht,  die  erste  Weihung  galt  nur 
für  die  damalige  Zeit,  nicht  aber  für  die 

A 

Zukunft,  und  Ezra  vollog  die  Heiligung, 
obgleich  damals  das  Orakel  nicht  vorhanden  war.  Raba  wandte  gegen  R.  Nahman  ein: 
Wenn  dies  alles  nicht  gemacht  wurde!?  —  Eies:  eines  von  dies  allem.  —  ,;ן Komm 
und  höre:  ?\.bba-Saül  sagte:  Zwei  Thäler  waren  am  Oelberg,  ein  unteres  und  ein 
oberes;  das  untere  war  durch  dies  alles  geheiligt  worden,  das  obere  war  nicht 
durch  dies  alles  geheiligt  worden,  sondern  nur  durch  die  heimkehrenden  Exulanten, 
ohne  König  und  ohne  Orakel;  in  das  untere,  das  eine  vollständige  Heiligkeit  besass 
pflegten  die  Leute  aus  dem  gemeinen  Volk”  zu  kommen  und  da  Minderheiliges  zu, 
essen,  nicht  aber  zweiten  Zehnt,  während  Genossen  da  sowol  Minderheiliges  als  auch 
zweiten  Zehnt  zu  essen  pflegten,  in  das  obere  aber,  das  keine  vollständige  Heiligkeit 
besass,  pflegten  die  Leute  aus  dem  gemeinen  Volk  zu  kommen  und  da  Minder- 

47.  Somit  wird  das  1.  untauglich  u.  muss  verbrannt  werden,  während  das  2.  gegessen  werden  darf 
48.  Die  Heiligkeit  erfolgt  erst  nach  Vollendung  der  ganzen  Prozession.  49.  Genügt  für  die  Ein- 

weihung.  50.  Ohne  irgend  welche  Begründung.  51.  Der  Stadt  Jerusalem  u.  des 

Tempels  durch  David  bezw.  Selomoh.  52.  Die  von  ihm  vollzogene  Weihung  war  ungiltig,  da 

bei  dieser  König  u.  Orakel  fehlten  (cf.  Bd.  II  S.  806  Z.  18  ff.).  53.  Deute,  die  in  der  Gesetzlehre 

unkundig  sind  und  deren  Vorschriften  vernachlässigen  (cf.  Bd.  I  S.  170  Z.  3  ff.),  besonders  aber  die  Rein- 
lieitsgesetze  nicht  beobachten;  den  Gelehrten  (הברים  Genossen)  gegenüber  gelten  sie  als  verunreinigend;  cf־ 
Bd.  III  S.  847  Z.  23  ff. 
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heiliges  zu  essen,  nicht  aber  zweiten  Zehnt, 
während  Genossen  da  weder  Minderhei- 
liges  noch  zweiten  Zehnt  assen.  Weshalb 
heiligte  man  es  nicht?  —  weil  man  die 
Stadt  und  den  Tempel  erweitern  darf  nur 
mit  [Zustimmung]  des  Königs,  des  Proplie- 
ten,  des  Orakels  und  des  aus  einundsieb- 
zig  Mitgliedern  bestehenden  Synedriums, 
zwei  Dankopfern  und  Gesang.  Weshalb  hei- 


מעשר ‎ שני ‎ והגרים ‎ אין ‎ אוכלין ‎ שם ‎ לא ‎ הדשים‎ 


Meg.  10a 
Ar.  32  b 


Sy2.״a  14b  קלים ‎ |ילא ‎ מיישר ‎ ."ני ‎ ךמפני ‎ מף) ‎ ך!א ‎ ריך.״ןה ‎ "שאין‎ 

Seb.14a  I  I  .  1 

מוסיפין ‎ על ‎ העיר ‎ ועל ‎ העזרות ‎ אלא ‎ במלך ‎ ונביא‎ 
ואורים ‎ ותומים ‎ ובסנהדרין ‎ של ‎ שבעים ‎ ואהד ‎ ובשתי‎ 
תודות ‎ ובשיר ‎ ולמה ‎ קידשוה ‎ למה ‎ קידשוה ‎ הא‎ 
אמרת ‎ לא ‎ קידשוה ‎ אלא ‎ למה ‎ הכניסוה ‎ מפני ‎ שתורפה‎ 
של ‎ ירושלם ‎ היתר. ‎ ונוהר. ‎ '7היא ‎ ליכבש73משם ‎ תנאי‎ 
em<S  היא4׳דתניא ‎ °אמר ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ שמעתי ‎ כשהיו ‎ בונין‎ 
Zeo,107tl  בהיכל ‎ 75עשו ‎ קלעים ‎ להיכל ‎ וקלעים ‎ לעזרות ‎ אלא‎ 

שבהיכל ‎ בונין ‎ מבחוץ ‎ ובעזרות ‎ 76בוניו ‎ מבפנים‎ '7אמר ‎ toiigte  man  es?  —  Weshalb  man  es  heiligte? 
z 62  ־!־ b  רבי ‎ יהושע ‎ שמעתי ‎ 0שמקריבין ‎ אה ‎ על ‎ פי ‎ שאין ‎ בית ‎ du  sagtest  ja,  man  hatte  es  nicht  geheiligt!? 
אוכלין ‎ קדשי ‎ קדשים ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שאין ‎ קלעים ‎ קדשים ‎ —  Vielmehr:  weshalb  wurde  es  arron- 
קלים ‎ ומעשר ‎ שני ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שאין ‎ הומה ‎ מפני ‎ dirt?  —  weil  es  die  schwache  Seite  von 
שקדושה ‎ ראשונה ‎ קידשה ‎ לשעתה ‎ וקידשה ‎ לעתיד ‎ Jerusalem  und  leicht  zu  besiegen  war54!? 

15  לבא ‎ לאו ‎ מכלל ‎ דרבי ‎ אליעזר ‎ סבר ‎ לא ‎ קידשה‎ —  Hierüber  [streiten]  Tannaim,  denn  es 
78לעתיד ‎ לבא ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבינא ‎ לרב ‎ אשי ‎ ממאי ‎ wird  gelehrt:  R.  Eliezer  sagte:  Ich  hörte, 
דלמא ‎ דבולי ‎ עלמא ‎ קדושה ‎ ראשונה ‎ קידשה ‎ לשעתה ‎ dass  als  man  den  Tempel  baute55,  man 
וקידשה ‎ לעתיד ‎ לבא ‎ ומר ‎ מאי ‎ דשמיע ‎ ליה ‎ קאמר ‎ Vorhänge  vor  dem  Tempel  und  vor  dem 
ומר ‎ מאי ‎ דשמיע ‎ ליה ‎ קאמר ‎ ובי ‎ תימא ‎ Vorhof  errichtet  hatte  und  nachher  wurden 
20  לרבי ‎ אליעזר ‎ למה ‎ לי ‎ לצניעותא ‎ בעלמא ‎ אלא ‎ "7הני ‎ die  Wände  der  Tempelhalle  ausserhalb  und 
תנאי ‎ דחניא ‎ °אמר ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ בר ‎ יוסי ‎ למה ‎ מנו ‎ die  des  Vorhofs  innerhalb  [dieser  Vorhänge] 
הבמים ‎ את ‎ אלו ‎ שכשעלו ‎ בני ‎ הגולה ‎ מצאו ‎ אלו ‎ errichtet.  R.  jehosuä  erzählte:  ich  hörte, 
וקידשום ‎ אבל ‎ ראשונות ‎ בטלו ‎ משבטלה ‎ הארץ80אלמא ‎ dass  man  Opfer  darbringe,  auch  wenn 
קסבר ‎ קדושה ‎ ראשונה ‎ קידשה ‎ לשעתה ‎ ולא ‎ קידשה ‎ kein  Tempel  vorhanden  ist,  und  dass  man 
ib•  25  לעתיד ‎ לבא ‎ ורמינהי ‎ °אמר ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ בר ‎ יוסי ‎ Hochheiliges  esse,  auch  wenn  keine  Hof- 

mauer,  und  Minderheiliges  und  zweiten 
Zehnt,  auch  wenn  keine  Stadtmauer  vor- 
handen56ist,  weil  die  erste  Weihung  sowol 
für  die  damalige  Zeit  als  auch  für  die  Zu- 
kunft  galt.  Wahrscheinlich  ist  R.  Eliezer  der 
.אלמא״ילבא  —  M  80  ||  מהא ‎ דתנ׳ ‎ M  79  ||  b״yh  Ansicht,  dass  die  Weihung  für  die  Zukunft 
nicht  galt57.  Rabina  sprach  zu  R.  Asi:  Wieso  ist  dies  erwiesen,  vielleicht  sind  alle  der 
Ansicht,  die  erste  Weihung  galt  sowol  für  die  damalige  Zeit  als  auch  für  die  Zukunft, 
nur  erzählte  der  eine  das,  was  er  gehört  hatte,  und  der  andere  das,  was  ei  gehört 
hatte!?  Wenn  du  aber  einwendest,  welche  Verwendung  hätten  demnach  nach  R. 
Eliezer  die  Vorhänge?  —  nur  als  Aufbewahrungsort.  —  Vielmehr,  [hierüber  strei- 
ten]  folgende  Tannaim:  R.  Jismäel  b.  Jose  sagte:  Wozu  zählten  sie5*  die  Weisen  auf? 

_ als  die  Exulanten  heimkehrten,  fanden  sie  diese  vor  und  weihten  sie,  während 

die  erste  [Weihung]  mit  der  Zerstörung  des  Lands  aufgehört  hatte;  demnach  ist 
er  der  Ansicht,  dass  die  erste  Weihung  nur  für  die  damalige  Zeit  galt,  nicht  aber 
für  die  Zukunft,  und  dem•  widersorechend  wird  gelehrt:  R.  Jismäel  b.  Jose  sagte. 
Waren  es  denn  nur  diese,  es  heisst  ja  ,™Sechzig  Städte,  alles  was  zum  Bezirk  Argot? 
gehörte,  zum  Königreich  Ogsin  Basan;  lauter  befestigte  Städte,  mit  hoher  Mauer  \  weshalb 

‘־ - 54-  Hier  wird  also  ausdrücklich  gelehrtTdäsTTlles  erforderlich  ist.  55.  t  nter  Ezra. 

56  Obgleich  dies  nur  innerhalb  derselben  erlaubt  ist.  57.  Die  Weihung  wuide  a  so  urc  1 

Lzra  ohne  König  und  ohne  Orakel  vollzogen;  nach  der  anderen  Ansicht  dagegen  ist  durchaus  alles  er- 
forderlich.  58.  Die  seit  der  Zeit  des  Jehosuä  befestigten  Städte;  cf.  Ar.  32a.  59.  Dt.  s,  ,  • 


ובי ‎ אלו ‎ בלבד ‎ היו ‎ והלא ‎ בבר ‎ נאמר ‎ ״ששים ‎ עיר ‎ בל ‎ 3,4,5 
הבל ‎ ארגב ‎ ממלכת ‎ עוג ‎ בבשן ‎ בל ‎ אלה ‎ ערים ‎ בצרת‎ 
הומה ‎ גבהה ‎ אלא ‎ למה ‎ מנו ‎ הבמים ‎ את ‎ אלו‎ 

72  M  —  היא ‎ || ‎ 73  M  —  משם ‎ || ‎ 74  M  דתנן ‎ || ‎ 75  M 
היו ‎ עושין ‎ || ‎ 76  M  —  בוניו ‎ |] ‎ 77  P  מדרבי ‎ M  78  Ü  — 


Dt. 
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Meg.3bl0ö 
32a 
25,30 


כשעלו ‎ בני ‎ הגולה ‎ מצאו ‎ אלו ‎ וקידשום ‎ קידשום‎ 
השתא ‎ הא ‎ אמרינן ‎ לקמן ‎ דלא ‎ צריבי ‎ לקדושי ‎ אלא‎ 
1ימצאו ‎ אלו ‎ ומנאום ‎ ולא ‎ אלו ‎ בלבד82אלא ‎ בל ‎ שתעלה‎ 
"בידך ‎ מסורת ‎ מאבותיך ‎ שמוקפת ‎ הומה ‎ מימות ‎ יהושע‎ 
בן ‎ נון ‎ בל ‎ 84מצות ‎ אלו ‎ נוהגות ‎ בה ‎ מפני ‎ שקדושה‎ 
ראשונה ‎ קידשה ‎ לשעתה ‎ וקידשה ‎ לעתיד ‎ לבא ‎ קשיא‎ 
דרבי ‎ ישמעאל ‎ בר ‎ יוסי ‎ אדרבי ‎ ישמעאל ‎ בר ‎ יוסי‎ 
85איבעית ‎ 86אימא ‎ תרי ‎ תנאי ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ ישמעאל‎ 

*8 ‎ ז 

בר ‎ יוסי ‎ איבעית ‎ אימא ‎ הדא ‎ מינייהו ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בר‎ 


zählten  nun  die  Weisen  nur  diese  auf?  — 
als  die  Exulanten  lieimkehrteu,  fanden  sie 
diese  vor  und  weihten  sie.  —  Sie  weihten 
sie  erst  dann,  wir  sagen  ja  weiter,  dass 
man  sie  nicht  zu  weihen  brauchte!?  — 
Vielmehr,  sie  fanden  diese  vor  und  zählten 
sie  auf.  Und  nicht  nur  diese,  sondern,  in 
jeder  Stadt,  von  der  es  dir  von  deinen 
Vorfahren  überliefert  ist,  dass  sie  seit  den 


Tagen  jehosuäs,  des  Sohns  Nuns,  von  !0  יוסי ‎ אמרה ‎ דתניא ‎ °רבי ‎ אלעזר ‎ בר ‎ יוסי ‎ אומר' ‎ אשר‎ ”® 


•Lv‎ לוא ‎ הומה ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שאין ‎ לו ‎ עכשיו ‎ והיה87לו ‎ קודם‎ 
coi.b לכן: ‎ 0נטמא ‎ בעורה ‎ ונעלמה ‎ ממנו ‎ טומאה ‎ ובו׳:‎ 
טומאה ‎ בעזרה ‎ מנלן ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ כתוב ‎ אהד‎ 
'את ‎ משבן ‎ ה׳ ‎ טמא ‎ וכתוב ‎ אהד ‎ אומר ‎ °בי ‎ את‎ 


Nm. 19,13 

אוט ‎ ib.  v.  20 


einer  Mauer  umringt  ist,  haben  alle  diese 
Gebote°°statt,  weil  die  erste  Weihung  so- 
wol  für  die  damalige  Zeit  als  auch  für  die 
Zukunft  galt.  —  Somit  befindet  sich  :ja  R. 


Jismäel  b.  Jose  mit  sich  selbst  in  Wider- 15  מקדש ‎ ה׳ ‎ טמא ‎ אם ‎ אינו ‎ ענין ‎ לטומאה ‎ שבחוץ ‎ תנהו‎ 
Spruch!?  —  Wenn  du  willst,  sage  ich,  zwei  ענין ‎ לטומאה ‎ שבפנים ‎ 4'8וקראי ‎ מייתרי ‎ הא ‎ מיצרך‎ 
Tannafm  über  die  Ansicht  des  R.  Jismäel  צרי ‎ בי ‎ דתניא ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אומר‎ "אם ‎ נאמר ‎ משבן‎ 
b.  Jose  streiten.  Wenn  du  aber  willst,  sage  למה ‎ נאמר ‎ מקדיש ‎ ואם ‎ נאמר ‎ מהדש ‎ למה ‎ נאמר‎ 
ich,  die  eine  Lehre  stammt  von  R.  Eleäzar  מישבן ‎ אילו ‎ נאמו* ‎ מישבן ‎ ולא ‎ נאמר ‎ מקדש ‎ הייתי‎ 
b.  Jose,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Eleäzar  20  משבן ‎ יהא ‎ הייב ‎ שהרי ‎ משוה ‎ בשמן‎ 
b.  Jose  sagte  :1Die  eine  Mauer  hatte ,  wenn 
sie  nur  einst  eine  hatte,  selbst  wenn  sie 
jetzt  keine  hat. 

Wenn  er  im  Tempelhof  unrein 


אומר‎ 


דל ‎ יד‎ 


2a 


המשהה ‎ ועל ‎ מקדש ‎ לא ‎ יהא ‎ הייב׳״ואס ‎ נאמר ‎ מקדש‎ 
ולא ‎ נאמר ‎ משבן ‎ הייתי ‎ אומר ‎ על ‎ מקדש ‎ יהא ‎ הייב‎ 
•שהרי ‎ קדושתו ‎ קדושת ‎ עולם ‎ ועל ‎ משכן ‎ לא ‎ יהא‎ 
חייב ‎ לבך ‎ נאמר ‎ משכךלכך ‎ נאמר ‎ מקדש ‎ רבי ‎ אלעזר‎ 

geworden,  und  dies  ihm  entfallen  25  הבי ‎ קא ‎ קשיא ‎ ליה ‎ מבדי ‎ 0מישבן ‎ איקרי ‎ מקדש ‎ ומקדש ‎ Er. 
ist  ac.  Woher  dies  vom  Unreinwerden  איקרי ‎ משבן‎ "תרי ‎ קראי ‎ למה ‎ לי ‎ נכתוב ‎ או ‎ אידי‎ 
im  Tempelhof62?  R.  Eleäzar  erwiderte:  Ein 
Schriftvers  lautet  :'Die  Wohnung  des  Herrn 


81  M  אימא ‎ מנאום‎ 


M  82 


בידך‎ 

תימא‎ 


84  M  המצות ‎ הללו‎ 


■  היו ‎ [| ‎ 83  M  לך ‎ מסורת‎ 

85  M  —  אב״א ‎ 86  P 


hat  er  verunreinigt,  und  ein  anderer  Schrift-  מנ״הם ‎ אר״א ‎ תרי ‎ קראי ‎ כתיבי ‎ M  88  לו ‎ ן  —  VP  87 


את ‎ משכן ‎ הי ‎ טמא ‎ וכתיב ‎ את ‎ מקדש ‎ ה׳ ‎ טמא ‎ הא ‎ כיצד ‎ אם ‎ 89 
M  ומי ‎ מייתרי ‎ קראי ‎ והא ‎ || ‎ 90  V  M  נאמר ‎ משכן ‎ ונא׳ ‎ מקדש ‎ !]‎ 
91  M  לכך ‎ נאמר ‎ מקדש ‎ || ‎ 92  M  —  לכ״ן ‎ מקי‎ ( B  93  I  —תרי...לי.‎ 


vers  lautet  ?Denn  das  Heiligtum  des  Herrn 
hat  ,er  verunreinigt ,  und  da  [der  zweite] 
wegen  der  ausserhalb  angeeigneten  Un- 
reinlieit  nicht  nötig  ist,  so  beziehe  man  ihn  auf  die  innerhalb  angeeignete  Unrein- 
heit.  —  Ist  denn  [einer  der]  Schriftverse  überflüssig,  sie  sind  ja  beide  nötig,  denn 
es  wird  gelehrt:  R.  Eleäzar  sagte:  Wenn  es  ״Wohnung”  heisst,  wozu  heisst  es  0'Hei- 
ligtum”,  und  wenn  es  ״Heiligtum”  heisst,  wozu  heisst  es  ״Wohnung”?  —  wenn  es 
nur  ״Wohnung"  und  nicht  ״Heiligtum”  hiesse,  so  würde  ich  gesagt  haben,  man 
sei  nur  wegen  [Verunreinigung[  der  Wohnung"5 schuldig,  weil  diese  mit  dem  Salböl 
gesalbt  war,  nicht  aber  wegen  der  des  Heiligtums;  und  wenn  es  nur  ״Heiligtum” 
und  nicht  ״Wohnung”  hiesse,  so  würde  ich  gesagt  haben,  man  sei  nur  wegen  [Ver- 
unreinigung]  des  Heiligtums  schuldig,  weil  dessen  Heiligkeit  eine  ewige  ist,  nicht 
aber  wegen  der  der  Wohnung;  daher  heisst  es  Wohnung  und  Heiligtum !?  — R.  Eleäzar 
fragt  folgendes;  merke,  die  Wohnung  heisst  ja  auch  ״Heiligtum”  und  das  Heiligtum 
heisst  ja  auch  ״Wohnung”,  wozu  sind  nun  zwei  verschiedenartige  Schriftverse  nötig, 
60.  Cf.  Ar.  Abschn.  9.  61.  Lev.  25,30.  62.  In  der  Schrift  wird  nur  von  dem  Fall 

gesprochen,  wenn  man  unrein  in  den  Tempel  eintritt.  63.  Num.  19,13.  64.  Ib.  V.  20. 

65.  Der  von  Mosel!  errichteten  Stiftshütte;  Heiligtum  bezeichnet  den  später  errichteten  Tempel. 
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sollte  es  doch  in  beiden  heissen  entweder 
״Heiligtum״  oder  ״Wohnung״,  wozu  heisst 
es  nun  ״Wohnung״ und  ״Heiligtum״?  Hier- 
aus  ist  also  beides  zu  entnehmen,  denn 
5  da  er  nicht  auf  die  ausserhalb  aneeeienete 

o  o 

Unreinheit  zu  beziehen  ist,  so  beziehe  man 
ihn  auf  die  innerhalb  angeeignete  Unrein- 
heit.  ־—  Allerdings  wird  das  Heiligtum 
״Wohnung"  genannt,  denn  es  heisst: 66 AA 
10  werde  meine  Wohnung  unter  euch  aufschla- 
gen,  wo  finden  wir  aber,  dass  die  Wohnung 
״Heiligtum"  genannt  wird;  wollte  man 
sagen,  in  folgendem  Schriftvers:  ^  Sodann 
brachen  die  Qehathiten  a?1f,  die  das  Heilig- 
1r.  tum  trugen,  so  bezieht  dies  sich  ja  auf  die 
Bundeslade!?  —  Vielmehr,  in  folgendem: 

'  Und  sie  sollen  mir  ein  Heiligtum  errichten , 

O  ל 

dass  ich  in  ihrer  Mitte  wohne,  und  darauf 
heisst  es  U  Genau  wie  ich  dir  zeige,  das 
20  Modell  der  Wohnung. 

Niederwirft,  oder  so  lange  ver- 
WEILT,  ALS  EINE  NIEDERWERFUNG  DAU- 


ואידי ‎ מקדש ‎ או ‎ אידי ‎ ואידי ‎ משכן ‎ משכן ‎ ומקדש‎ 
למה ‎ לי ‎ שמע ‎ מינה ‎ תרתי ‎ 94אם ‎ אינו ‎ ענין ‎ לטומאה‎ 
שבחוץ ‎ תניהו ‎ ענין ‎ לטומאה ‎ שבפנים ‎ בשלמא ‎ מקדש‎ 
איקרי ‎ משכן ‎ דכתיב ‎ 0ונתתי ‎ משכני ‎ בתוככם ‎ אלא ‎ וי‎ 
משכן ‎ דאיקרי ‎ מקדש ‎ מנלן ‎ אילימא ‎ מדכתיב ‎ "ונסעו ‎ י2‎ 
הקהתיס ‎ נשאי ‎ המקדש ‎ ההוא ‎ בארון ‎ כתיב ‎ אלא‎ 
מהבא ‎ ״ועשו ‎ לי ‎ מקדש‎ 95ושכנתי ‎ בתוכם ‎ וכתיב ‎ 0ככל ‎ 1'‎ 
אשר ‎ אני ‎ מראה ‎ אותך ‎ את ‎ תבנית ‎ המשכן‎ :  והשתחוה‎ 
או ‎ ששהה ‎ כדי ‎ השתחואה: ‎ אמר ‎ רבא ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא‎ 
שהשתהוה ‎ כלפי ‎ פנים ‎ אבי^ ‎ השתהוה ‎ כלפי ‎ הוץ‎ 
96שהה ‎ אין ‎ 96לא ‎ שהה ‎ לא ‎ איכא ‎ דמתני ‎ לה ‎ אסיפא‎ 
או ‎ ששהח״בכדי ‎ השתהואה ‎ מכלל ‎ דהשתחואח״״גופה‎ 
כעיא ‎ שהייה ‎ אמר ‎ דכא ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא״שהשתהוה‎ 
כלפי ‎ חוץ ‎ אבל ‎ 99כלפי ‎ פנים ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דלא ‎ שהה‎ 
"10והכי ‎ קאמר ‎ השתהוה ‎ כלפי ‎ פנים ‎ או ‎ ששהה ‎ כדי‎ 
השתחואה ‎ בהך ‎ השתהואה ‎ דכלפי ‎ חוץ ‎ חייב ‎ 1היפי‎ 
דמי ‎ השתהואה ‎ דאית ‎ בה ‎ שהייה ‎ והיפי ‎ דמי‎ 
השתהואה ‎ דלית ‎ בה ‎ שהייה ‎ דלית ‎ בה ‎ שהייה ‎ זו‎ 
כריעה ‎ בעלמא ‎ היא ‎ דאית ‎ בה ‎ שהייה ‎ פישוט ‎ ידים‎ 
ורגלים ‎ וכמה ‎ שיעור ‎ שהייה ‎ פליגי ‎ בה ‎ רבי ‎ יצחק‎ 
בר ‎ נחמני ‎ והד ‎ דעימיה ‎ ומנו ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ פזי‎ 
ואמרי ‎ לה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ פזי ‎ והד ‎ דעימיה ‎ ומנו ‎ רבי‎ 


יצחק ‎ בר ‎ נהמני ‎ ואמרי ‎ לה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בר ‎ נחמני ‎ ert.  Raba  sagte:  D1es70wurde  nur  von  dem 
הד ‎ אמר ‎ במימריה ‎ 2דהאי ‎ פסוקא ‎ והד ‎ אמר ‎ כמויכרעו ‎ Fall  gelehrt,  wenn  er  sich  nach  innen 
ל•2 ‎ 3לסיפיה ‎ 0וכל ‎ |בני] ‎ ישראל ‎ יואים ‎ 4ברדת ‎ האש ‎ וכבוד ‎ niedergeworfen  hat,  wenn  aber  nach  aussen, 

so  ist  er  nur  dann  [schuldig],  wenn  er  so 
lange  verweilt  hat,  sonst  aber  nicht. 
Manche  beziehen  dies  auf  den  Schlussfatz: 
oder  so  lange  verweilt,  als  eine  Nieder- 
werfung  dauert,  demnach  ist  auch  beim 


94  B  —  אם.‎ ..שבפני□ ‎ | M  95  j  —  ושכנתי..‎ .המשכן ‎ || ‎ 96  M 
-j- ‎ אי ‎ !: ‎ 97  M  כדי ‎ || ‎ 98  M  —  גופה ‎ M  99  jj  השתחואה‎ 
דכלפי ‎ 100  P  —  ו. ‎ M  —  והכי..‎ .חייב ‎ || ‎ M  l  איזוהי ‎ השת׳‎ 
שיש ‎ בה ‎ שהייה ‎ איזוהי ‎ השת׳ ‎ שאין ‎ בה ‎ שה׳ ‎ שא״ב ‎ שהייה ‎ כריעה‎ 
שיש ‎ בה ‎ 2  M  מכריעה ‎ ואילך ‎ וח״א ‎ כנגד ‎ כל ‎ הפסוק ‎ כולו‎ 


וכל‎ 


3  B  לסיפא‎ 


4  P  כרדת.‎ 


Niederwerfen  das  Verweilen  erforderlich, 
hierzu  sagte  Raba,  dies  sei  nur  von  dem  Fall  gelehrt  worden,  wenn  er  sich  nach  aussen 
niedergeworfen  hat,  wenn  aber  nach  innen,  auch  wenn  er  nicht  so  lange  verweilt 
hat.  Kr  meint  es  also  wie  folgt:  hat  er  sich  nach  innen  niedergeworfen,  oder  bei  einer 
Niederwerfung  nach  aussen  so  lange  verweilt,  als  man  eine  Niederwerfung־  dauert, 
so  ist  er  schuldig.  —  Welche  heisst  eine  Niederwerfung,  bei  der  ein  Verweilen 
vorhanden  ist,  und  welche  heisst  eine  Niederwerfung,  bei  der  kein  Verweilen 
vorhanden  ist?  —  Ein  einfaches  Niederknieen  heisst  eine  Niederwerfung,  bei  der 
kein  Verweilen  vorhanden  ist,  das  Ausbreiten  von  Händen  und  Füssen  heisst  eine 
Niederwerfung,  bei  der  ein  Verweilen  vorhanden  ist.  —  Welche  Dauer  hat  ein  Ver- 
weilen?  —  Hierüber  streiten  R.  Jicphaq  b.  Nahmaui  und  noch  einer,  das  ist  R.  Simon 
b.  Pazi,  manche  sagen,  R.  Simon  b.  Pazi  und  noch  einer,  das  ist  R.  Jichaq  b.  Nah- 

V 

mani,  wie  manche  sagen,  R.  Simon  b.  Nahmani;  einer  sagt,  wie  das  Uesen  des 
folgenden  Schriftverses  :׳'  Und  alle  Kinder  Jisrael  sahen,  wie  das  Feuer  herabfuhr  ,und 
66!  Lev.  26,11.  67.  Ntim.  10,21.  687 Ex.  25,8.  69.  Ib.  V.  9. 

70.  Dass  er,  wenn  er  sich  niedergeworfen  schuldig]  sei,  auch  wenn  er  nicht  so  lange  verweilt  hat,  als 
eine  Niederwerfung  gewöhnlich  dauert.  71.  iiChr.  7,3. 


Fol.  16b— 17a 


SEBUÖTH  1 1,1  — v 


659 


ה׳ ‎ על ‎ הבית ‎ ויפרעו ‎ אפים ‎ ארצה ‎ [וגד] ‎ על ‎ הרצפה‎ 
bh“ ‎ וישתחוו ‎ להודות ‎ לה׳ ‎ פי ‎ טוב ‎ פי ‎ לעולם ‎ הפרח‎ "תנו‎ 

220  Meg  י  ׳ 

1,31.Reg• ‎ רבנן ‎ קידה ‎ על ‎ אפים ‎ 5ופן ‎ הוא ‎ אומר‎ "ותקד ‎ פת ‎ שבע‎ 
(על) ‎ אפים ‎ ארצ(ה) ‎ פריעה ‎ על ‎ ברבים ‎ 5ופן ‎ הוא ‎ אומר‎ 
8,54.b* ‎ "מכרע ‎ על ‎ ברכיו ‎ השתחואה ‎ זו ‎ פישוט ‎ ידים ‎ ורגלים‎ 
סו‎ ,60.37 ‎ 6ופן ‎ הוא ‎ אומר ‎ "הבוא ‎ נבוא ‎ אני ‎ ואמך ‎ ואחיך‎ 
להשתהות ‎ לך ‎ ארצה: ‎ בעי ‎ רבא ‎ צריך ‎ שהייה ‎ למלקות‎ 
או ‎ אין ‎ צריך ‎ שהייה ‎ למלקות ‎ לקרבן ‎ גמירי ‎ שהייה‎ 
17.!fo ‎ למלקות ‎ לא ‎ גמירי ‎ שהייה ‎ "או ‎ דלמא ‎ בפנים ‎ גמירי‎ 


die  Herrlichkeit  des  Herrn  über  dem  Tempel 
lagerte ;  da  beugten  sie  sich  mit  dem  An- 
gesicht  zur  Erde  nieder  auf  das  Steinpflaster, 
warfen  sich  nieder  und  priesen  den  Herrn, 
dass  er  gütig  sei  und  seine  Gnade  ewig 
währt׳,  der  andere  sagt,  wie  [das  Lesen  | 
von  beugten  bis  zum  Schluss  des  Schrift- 
verses. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Sich  nieder- 


beugen  heisst  aufs  Gesicht,  wie  es  heisst:  !0  : ש* ‎ הי ‎ י  ה  לא ‎ שנא ‎ לקרבן ‎ ולא ‎ *טנא ‎ למלקות ‎ תיקו 

בעי ‎ רבא ‎ תלה ‎ עצמו ‎ פאויר ‎ עזרה ‎ מהו ‎ פי ‎ 7גמירי‎ 
שהייה ‎ שהייה ‎ דבת ‎ השתהואה ‎ דלאו ‎ בת ‎ השתהואה‎ 


12 Bath-Sebä  beugte  sich  mit  dem  Gesicht  zur 


לא ‎ גמירי ‎ או ‎ דלמא'‎ ,9בפנים ‎ שהייה ‎ גמירי ‎ לא ‎ שנא‎ 
דבת ‎ השתחואה ‎ ולא ‎ שנא ‎ דלאו ‎ בת ‎ השתהואה‎ 


Erde  nieder-,  Nied  er  knie  en  heisst  auf 
die  Kuiee  fallen,  wie  es  heisst:  73  Von  sei- 
nein  Knieen  (auf  den  Knieenf,  S i ch  11  i  e d  er- 


'תיקו: ‎ בעי ‎ רב ‎ אשי ‎ טימא ‎ עצמו ‎ במזיד ‎ מהו ‎ באונם ‎ 5•! ‎ , werfen  heisst  Hände  und  Füsse  ausbreiten 


גמירי ‎ שהייה ‎ במזיד ‎ לא ‎ 7גמירי ‎ שהייה ‎ או ‎ דלמא‎ 
בפנים ‎ גמירי ‎ שהייה ‎ לא ‎ שנא ‎ באונס ‎ ולא ‎ שנא ‎ במזיד‎ 
«״.»n ‎ תיקו: ‎ "בעי ‎ רב ‎ אשי ‎ נזיר ‎ בקבר״בעי ‎ שהייה ‎ למלקות‎ 
או“אינו ‎ צריך ‎ בפנים ‎ גמירי ‎ שהייה ‎ בהוין ‎ לא ‎ גמירי‎ 


wie  es  h.e\sst  fl  Sollen  wir  —  ich,  deine  Mut- 
ter  und  deine  Brüder  —  etwa  kommen  und 
uns  vor  dir  auf  die  Erde  niederwerfen  ? 

Raba  fragte:  Ist  bezüglich  der  Geisse- 


4  M  ויאמרו ‎ הודו. ‎ P  והודו ‎ || ‎ 5  M  שנאמר ‎ י  6  M  דכתיב‎ 
7  P  נמיר ‎ M  S  שהיא ‎ בת ‎ 9  M  —  בפנים ‎ 10  M 
+  אויר ‎ עזרה ‎ כעזרה ‎ דמי ‎ או ‎ לא ‎ ! M  ll  j  צריך ‎ 11  12  M  לא‎ 
בפנים.‎ 


luiig^ein  Verweilen  erforderlich  oder  nicht;  20  שהייה ‎ או ‎ דלמא ‎ באונם ‎ גמירי ‎ *שהייה ‎ לא ‎ *שנא‎ 
ist  [die  Bedingung  des]  Verweilens  nur 
bezüglich  des  Opfers  überliefert,  nicht  aber 
bezüglich  der  Geisselung,  oder  ist  [die 
Bedingung  des]  Verweilens  bei  der  inner- 
halb  angeeigneten  Verunreinigung  überliefert,  einerlei  ob  bezüglich  des  Opfers  oder 
bezüglich  der  Geisselung?  —  Die  Frage  bleibt  dahingestellt. 

Raba  fragte:  Wie  ist  es,  wenn  jemand  im  Tempelhof  in  der  Luft  schwebend  sich 
befindet?  ist  [die  Bedingung  des]  Verweilens  nur  von  dem  Fall  überliefert,  wenn  eine 
Niederwerfung  möglich  ist,  nicht  aber  wenn  keine  Niederwerfung  möglich  ist,  oder 
ist  [die  Bedingung  des]  Verweilens  bei  der  innerhalb  angeeigneten  Verunreinigung 
überliefert,  einerlei  ob  eine  Niederwerfung  möglich  ist  oder  nicht?  —  Die  Frage 
bleibt  dahingestellt. 

R.  Asi  fragte:  Wie  ist  es,  wenn  einer  sich  vorsätzlich  verunreinigt  hat;  ist  [die 
Bedingung  des]  Verweilens  nur  von  einem  Zwangsfall  überliefert,  nicht  aber  bei  Vor- 
satz,  oder  ist  [die  Bedingung  des]  Verweilens  bei  der  innerhalb  augeeigneten  Verun- 
reinigung  überliefert,  einerlei  ob  bei  einem  Zwangsfall  oder  bei  Vorsatz?  —  Die  Frage 
bleibt  dahingestellt. 

R.  Asi  fragte:  Ist,  wenn  ein  Naziräer  sich  an  einem  Grab  [verunreinigt  hat],  hin- 
sichtlich  der  Geisselung  [die  Bedingung  des]  Verweilens  erforderlich  oder  nicht? 
Ist  [die  Bedingung  des]  Verweilens  nur  von  der  innerhalb  [des  Vorhofs]  angeeigneten 
Verunreinigung  überliefert,  nicht  aber  von  der  ausserhalb  desselben  angeeigneten,  oder 
ist  [die  Bedingung  des]  Verweilens  bei  einem  ZwangsfalFüberliefert,  einerlei  ob  ausser- 
halb  oder  innerhalb?  —  Die  Frage  bleibt  dahingestellt. 

72.  iReg.  1,31.  73.  Ib.  8,54.  74.  Gen.  37,10.  75.  Wenn  er  vorsätzlich 

unrein  im  Tempel  verweilt  hat  u.  Zeugen  ihn  gewarnt  haben.  76.  Unrein.  77.  Die 

Frage  bezieht  sich  auf  den  Fall,  wenn  er  auf  erlaubte  Weise  auf  die  Grabstätte  gekommen  ist,  zBs.  in 
einem  geschlossenen  Kasten,  den  ein  anderer  geöffnet  hat. 
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Wenn  er  beim  Hinausgehen  den 
weiteren  Weg  wählt,  so  ist  er  schul- 

DIG,  WENN  ABER  DEN  KÜRZEREN,  SO  IST 
ER  frei.  Raba  sagte:  Wenn  den  kürzeren7‘’, 
selbst  wenn  er  Hacken  an  Zeh,  und  so״ar 
wenn  er  den  ganzen  Tag  gebt. 

Raba  fragte:  Werden  die  Verwei- 
Inngen79ve1־ei11igt?  —  Dies  könnte  er  ja 
aus  seiner  eignen  Auslegung  0entscheiden!? 
—  Da  handelt  es  von  dem  Fall,  wenn  er 


בפנים ‎ ולא ‎ שנא ‎ בחרן ‎ תיקו: ‎ בא ‎ לו ‎ בארוכה ‎ חייב‎ 
בקצרה ‎ פטור: ‎ אמר ‎ רבא ‎ קצרה ‎ שאמרו ‎ אפילו ‎ עקב‎ 
בצד ‎ נודל ‎ ואפילו ‎ כל ‎ היום ‎ כולו: ‎ בעי ‎ רבא ‎ שהיות‎ 
מהו ‎ שיצטרפו ‎ ותיפשוט ‎ ליה ‎ מדידיה ‎ 3'התם ‎ בדלא‎ 
5  שהה: ‎ בעא ‎ מיניה ‎ אביי ‎ מרבה ‎ בא ‎ לו ‎ בארובה4זשיעור‎ 
קצרה ‎ מהו ‎ שיעור ‎ גמירי15וכי ‎ בא ‎ לו ‎ בארובה ‎ 16דרך‎ 
קצרה ‎ פטור ‎ או ‎ דלמא ‎ דוקא ‎ גמירי ‎ 7‘בארוכה ‎ הייב‎ 
בקצרה ‎ פטור ‎ אמר ‎ ליה ‎ לא ‎ נתנה ‎ ארובה ‎ להדחות‎ 
אצלו ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רבי ‎ זירא ‎ אלא ‎ דקיימא ‎ לן ‎ °טמא ‎ sy n. 83a 
0! ‎ ששימש ‎ במיתה ‎ היכי ‎ משכחת ‎ לה ‎ אי ‎ דלא ‎ שהה‎ 


nicht  verweilt  hat. 

Abajje  fragte  Rabba:  Wie  ist  es,  wenn 
er  beim  Gehen  des  längeren  so  lange  ge- 

o  o  o 

säumt  hat,  wie  beim  kürzeren;  bezieht 


היכי ‎ עביד ‎ עבודה ‎ אי ‎ דשהה ‎ בר ‎ כרת ‎ הוא ‎ אי‎ 
אמרת ‎ בשלמא ‎ שיעורא ‎ גמירי ‎ משכחת ‎ לה ‎ דאנים‎ 
coi.b  נפשיה‎ 18בקצרה ‎ ועבד ‎ עבודה ‎ ״אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ דוקא‎ 
נמירי ‎ חיכי ‎ משכחת ‎ לה ‎ 9’אמר ‎ אביי ‎ מאי ‎ קושיא‎ 

15  משכהת ‎ לה ‎ כגון ‎ *שבא ‎ בקצרה ‎ והפך ‎ בצינורא ‎ ובדרב ‎ sich  die  überlieferte  Bestimmung  auf  die 
jom.12a  הונא ‎ דאמר ‎ רב ‎ הונא ‎ זר ‎ •שהפך ‎ בצינורא ‎ חייב ‎ Zeit,  somit  ist  er  frei,  wenn  er  den  länge- 
מיתה: ‎ גופא ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ זר ‎ שהפך ‎ בצינורא ‎ הייב ‎ ren  so  lange  geht,  wie  den  kürzeren,  oder 
az.383  מיתה ‎ היבי ‎ דמי ‎ °  אי ‎ דלא ‎ הפיך ‎ לה ‎ לא ‎ מיעבל ‎ ist  die  Ueberlieferung  wörtlich:  wenn  den 
פשיטא ‎ ואי ‎ דלא ‎ הפיך ‎ בהו ‎ נמי ‎ מיעכלי ‎ מאי ‎ קא ‎ längeren,  so  ist  er  schuldig,  wenn  den 
עביד ‎ לא ‎ צריכא ‎ דאי ‎ לא ‎ הפיך,2בהו ‎ מיעבלי ‎ בתרתי ‎ S(>  kürzeren,  so  ist  er  frei?  Dieser  erwiderte: 
שעי ‎ ’2והשתא ‎ מיעכל ‎ בהד ‎ •שעתא3,והא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ Der  längere  wird  für  ihn  nicht  verdrängt'1. 
דכל24קרבי ‎ עבודה ‎ עבודה ‎ היא: ‎ אמר ‎ רבי ‎ אושעיא‎ 


R.  Zera  wandte  ein:  Es  ist  uns  bekannt, 
dass  wenn  ein  Unreiner  den  Tempeldienst 
verrichtet,  er  dem  Tod  verfalle;  wie  kann 
dies82nuu  der  Fall  sein;  hat  er  nicht  so  lange 
verweilt,  wieso  kann  er  einen  Dienst  ver- 
richtet  haben,  hat  er  so  lange  verweilt, 
so  verfällt  er  ja  der  Ausrottungsstrafe!? 


13  M  דלמא ‎ בדלא ‎ || ‎ 14  M  דרך ‎ 1! ‎ 15  M  וביון ‎ דבא ‎ 1!‎ 
16  B  שיעור ‎ 17  M  ארוכה ‎ חייב ‎ וקצי ‎ || ‎ 18  M  —  בקצ׳ ‎ ןן‎ 
19  M  —  אמר.‎ ..רה ‎ || ‎ 20  M  אילימא ‎ דאי ‎ הפיך ‎ ביה ‎ חוה‎ 
מעכלא ‎ ואי ‎ לא ‎ הפיך ‎ ביה ‎ לא ‎ הוה ‎ מעכל ‎ פשי׳ ‎ עבודה ‎ היא ‎ אלא‎ 
אע״ו. ‎ דלא ‎ הפיך ‎ ביה ‎ מעכל ‎ מאי ‎ עביד ‎ !] ‎ 21  M  ביה ‎ || ‎ 22 


M  וכי ‎ מהפך ‎ ביה ‎ מעכל ‎ || ‎ 23  P 


24  VM  קרובי.‎ 


Allerdings  kann  dies,  wenn  du  sagen  wolltest,  die  überlieferte  Bestimmung  erstrecke 
sich  auf  die  Zeit,  dann  Vorkommen,  wenn  er  sich  beeilt  und  den  Dienst  verrichtet 
hat,  wieso  aber  kann  dies  Vorkommen,  wenn  du  sagst,  die  überlieferte  Bestimmung 
sei  wörtlich?  Abajje  erwiderte:  Was  ist  dies  für  ein  Einwand,  dies  kann  ja  vorkom- 
men,  wenn  er  durch  den  kürzeren  gekommen  ist  und  einen  Feuerhaken  ’umgedreht 
hat.  Dies  nach  einer  Lehre  R.  Honas,  denn  R.  Hona  sagte,  dass  wenn  ein  Laie  einen 
Feuerhaken  umdreht,  er  dem  Tod  verfalle. 

Der  Text.  R.  Hona  sagte:  Wenn  ein  Laie  einen  Feuerhaken  umdreht,  so  ver- 
fällt  er  dem  Tod.  —  In  welchem  Fall,  würden  [die  Fleischstücke]  unumgedreht 
nicht  verbrennen,  so  ist  dies  ja  selbstredend,  würden  sie  auch  unumgedreht  verbren- 
nen,  was  hat  er  denn  gethan!?  —  Es  handelt  von  dem  Fall,  wenn  sie  unumgedreht 
in  zwei  Stunden  verbrennen  würden,  nun  aber  in  nur  einer  Stunde,  und  zwai  lehrt 
er  uns  damit,  dass  jede  Beschleunigung  einer  Dienstverrichtung  als  Dienst  angese- 

hen  werde.  _ __ 

78.  So  ist  er  frei.  79.  Wenn  sie  einzeln  die  in  der  Misnah  angegebene  Dauer  nicht  erreichen. 

80.  Dass  er,  wenn  er  den  kürzeren  Weg  wählt,  frei  sei,  selbst  wenn  er  den  ganzen  Tag  geht.  81. 

Er  ist  also  schuldig.  82.  Dass  er  der  Ausrottungsstrafe  nicht  verfalle;  hier  handelt  es  von  dem 

Fall,  wenn  er  im  Tempelhof  selbst  unrein  wurde,  denn  sonst  müsste  er  ja  schon  beim  Eintritt  der  Ausrot- 
tuugsstrafe  verfallen.  83.  Auf  dem  Altar,  einen  ganz  kurzen  Dienst,  der  gar  keine  Zeit  beansprucht. 


Fol.  17b 
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בעינא ‎ דאימא ‎ מילתא ‎ ומסתפינא ‎ מחבריא ‎ 25הנכנס‎ 
לבית ‎ המנוגע ‎ דרך ‎ אחוריו ‎ ואפילו26בולו ‎ חוץ ‎ מחוטמו‎ 
14,46.u ‎ טהור ‎ דבתיב ‎ ’והבא ‎ אל ‎ הבית ‎ דרך ‎ ביאה ‎ אסרה‎ 
תורה ‎ ומסתפינא ‎ מחבריא ‎ אי ‎ הכי ‎ בולו ‎ נמי ‎ אמר‎ 
88.«.י״רבא ‎ בולו ‎ לא׳2גרע ‎ מבלים ‎ שבביתדבתיב‎ "ולא ‎ יטמא‎ 
בל ‎ אשר ‎ בבית ‎ תניא ‎ נמי ‎ הכי ‎ בגין ‎ הללו ‎ אין ‎ אובלין‎ 
שם ‎ קדשי ‎ קדשים ‎ ואין ‎ שוהטין ‎ שם ‎ קדשים ‎ קלים‎ 
0.12,4׳ ‎ וטמא ‎ שנכנס ‎ דרך ‎ גנין ‎ להיכל ‎ פטור ‎ שנאמר‎ "ואל‎ 
המקדש ‎ לא״תבא ‎ דרך ‎ ביאה ‎ אסרה ‎ תורה: ‎ זו ‎ היא‎ 


R.  Osäja  sagte :  Ich  möchte  etwas  sagen, 
nur  fürchte  ich  mich  vor  den  Kollegen. 
Wenn  jemand  in  das  Haus  eines  Aussätzigen 
rückwärts  eintritt,  so  ist  er,  selbst  wenn 
er  sich  in  diesem  vollständig  befindet,  nur 
nicht  mit  der  Nase,  rein,  denn  es  heisst: 
84  Und  wer  in  das  Haus  kommt , .  die  Gesetz- 
lehre  hat  es  also  nur  nach  der  gewöhnli- 
chen  Art  des  Hereinkommens  verboten.  Ich 


מצות ‎ עשה ‎ שבמקדש ‎ שאין ‎ חייבין ‎ עליה ‎ ובו׳: ‎ היכא ‎ ס! ‎ - fürchte  mich  vor  den  Kollegen,  denn  dem 


®8.•״>» ‎ קאי״דקאמר ‎ זו ‎ היא ‎ התם ‎ קאי ‎ אין ‎ הייבין ‎ על ‎ עשה‎ 
ועל ‎ לא ‎ תעשה ‎ שבמקדש ‎ ואין ‎ מביאין ‎ אשם ‎ תלוי‎ 
על ‎ עשה ‎ ועל ‎ לא ‎ תעשה ‎ שבמקדש ‎ אבל ‎ חייבין ‎ על‎ 
עשה ‎ ועל ‎ לא ‎ תעשה ‎ שבנדה ‎ ומביאין ‎ אשם ‎ תלוי ‎ על‎ 


nach  sollte  dies  auch  vom  vollständigen 
[Körper]  gelten.  Raba  sprach:  Wenn  voll- 
ständig,  so  kann  es  ja  bei  ihm  nicht  leichter 
sein,  als  bei  Geräten,  die  sich  im  Haus  befin- 


אבניסה ‎ והדא ‎ אפרישה ‎ הוי ‎ ברסרבה ‎ במאי ‎ אילימא‎ 

f-  M  25 


דל£,א ‎ II 

—  דקא׳‎ 
דהייא‎ 
הפרי׳‎ 


נכנס ‎ -f-  M  26  טהור‎ 
דרהמנא ‎ אמר ‎ !?1א ‎ M  28 
M  32 


M  31 


וקא׳‎ 


27  M  +  מצית ‎ אמרת‎ 
20  P  יבא ‎ || ‎ 30  M 
מפני ‎ || ‎ 33  M  משמי‎ 


34  M  —  רב‎ 
36  M  ריא.‎ 


35  M  אחת ‎ על ‎ הכני ‎ ואחת ‎ על‎ 


den,  denn  es  heisst  ?Damit  nicht  alles ,  was  15  עשה ‎ ועל ‎ לא ‎ תעשה ‎ שבנדה31וקאמר ‎ זו ‎ היא ‎ מצות‎ 
sich  im  Haus  befindet ,  unrein  werde.  Ebenso  עשה ‎ שבמקדש ‎ שאין ‎ הייבין ‎ עליה ‎ ואיזו ‎ היא ‎ מצות‎ 
wird  auch  gelehrt:  Auf  diesen  Dächern8"  עשה ‎ שבנדה ‎ שחייבין ‎ עליה ‎ היה ‎ משמש ‎ עם ‎ הטהורה‎ 
darf  man  weder  Hochheiliges  essen  noch  ואמרה ‎ לו ‎ נטמאתי ‎ ופירש ‎ מיד ‎ הייב32מפני ‎ שיציאתו‎ 
Minderheiliges  schlachten;  und  wenn  ein  הנאה ‎ לו ‎ בביאתו: ‎ איתמר ‎ אביי33אמר ‎ משמיה ‎ דרבי‎ 
Unreiner  in  den  Tempel  durch  das  Dach  20  הייא ‎ בר ‎ רב ‎ הייב ‎ שתים ‎ ובן ‎ אמר ‎ רבא ‎ אמר ‎ 34רב‎ 
kommt,  so  ist  er  frei,  denn  es  heisst:87 Und  שמואל ‎ בר ‎ שבא ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ הייב ‎ שתים ‎ 35הדא‎ 
in  das  Heiligtum  soll  sie  nicht  kommen ,  die 
Gesetzlehre  hat  dies  nur  auf  die  gewöhn- 
liehe  Art  des  Hereinkommens  verboten, 

Dies  ist  ein  das׳  Heiligtum  be- 
TREFFENDES  GEBOT,  WEGEN  DESSEN 

[Uebertretung]  man  nicht  schuldig 
ist  ac.  Worauf  bezieht  er  sich,  dass  er  sagt:  dies  ist?  —  Er  bezieht  sich  auf  fol- 
gende  Lehre:  Sie8 sind  nicht  schuldig  wegen  eines  das  Heiligtum  betreffenden  Gebots 
oder  Verbots;  ferner  bringt  man  auch  wegen  eines  das  Heiligtum  betreffenden 
Gebots  oder  Verbots  kein  Schwebe-Schuldopfer ״.  Wol  aber  ist  man  wegen  eines  die 
Menstruation  betreffenden  Gebots  oder  Verbots  schuldig,  auch  bringt  man  wegen  eines 
die  Menstruation  betreffenden  Gebots  oder  Verbots  ein  Schwebe-Schuldopfer.  Hierzu 
sagt  er:  dies  ist  ein  das  Heiligtum  betreffendes  Gebot,  wegen  dessen  [Uebertre- 
tung]  man  nicht  schuldig  ist.  Welches  ist  das  die  Menstruation  betreffende  Gebot, 
wegen  dessen  [Uebertretung]  man  schuldig  ist?  —  wenn  jemand  den  Beischlaf  mit 
einer  reinen  Frau  vollzieht,  und  sie  zu  ihm  spricht,  sie  sei  unrein  geworden,  und 
er  sich  sofort  zurückzieht,  so  ist  er  schuldig,  denn  das  Herausziehen  gewährt  ihm 
einen  ebensolchen  Genuss,  wie  das  Hineinbringen. 

Es  wurde  gelehrt:  Abajje  sagte  im  Namen  des  R.  Hija  b.  Rabh,  man  sei  zwei- 
faclVsclmldig;  ebenso  sagte  auch  Raba  im  Namen  des  R.  Setnuel  b.  Saba  im  Namen 
R.  Honas,  man  sei  zweifach  schuldig;  einmal  wegen  des  Hineinbringens  und  einmal 
wegen  des  Herausziehens.  Rabba  wandte  dagegen  ein:  In  welchem  Fall,  wollte  man 

84.  Lev.  14,46.  85.  Ib.  V.  36.  86.  Im  Tempelliof.  87.  Lev.  12,4. 

88.  Die  Richter,  wegen  einer  falschen  Entscheidung.  89.  Ein  solches  Opfer  wird  dann  darge- 

bracht,  wenn  man  sich  in  einem  Zweifel  befindet,  ob  man  das  Vergehen  begangen  hat;  dieser  Satz  be- 
zieht  sich  auf  Private.  90.  Wenn  man  das  Glied  bei  Erektion  herauszieht 
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Fol.  17b — 18a 


sagen,  nahe  ihrer  Periode,  und  zwar  handle 
es  von  einem  Schriftgelehrten91,  so  sollte 
er  allerdings  wegen  des  Hineinbringens 
schuldig  sein,  da  er  glauben  konnte,  er 


37סמוך ‎ לוסתה ‎ ובמאן ‎ אילימא ‎ בתלמיד ‎ חכם ‎ בשלמא‎ 
אכניסה ‎ ליהייב ‎ קסבר ‎ יכולני ‎ לבעול ‎ אלא ‎ אפרישה‎ 
אמאי ‎ ליהייב ‎ מזיד ‎ הוא ‎ "ואי ‎ בעם ‎ הארץ ‎ אידי ‎ ואידי ‎ F01.18 
אבל ‎ שני ‎ זיתי ‎ הלב ‎ בהעלם ‎ אחד ‎ הוא ‎ ואלא״יבשאין‎ 


׳  י—* ‎ —  יו׳ ‎ ״  י  ווי! ‎ וי1/י1 ‎ | 

- 5  werde  noch  mit  dem  Beischlaf  fertig  wer  סמוך ‎ לוסתה ‎ ובמאן ‎ אילימא ‎ בתלמיד ‎ הבם ‎ ולא ‎ הדא‎ 


den,  weshalb  aber  sollte  er  wegen  des 
Zurückziehens  schuldig  sein,  er  tliat  es  ja 
vorsätzlich' ;  wenn  es  aber  von  einem  Mann 
aus  dem  gemeinen  Volk  handelt,  so  [gleicht 


לא ‎ מיהייב ‎ אכניסה39אנום ‎ אפרישה ‎ מזיד ‎ אי ‎ בע:‎ 
הארץ ‎ הדא ‎ הוא ‎ דמיהייב ‎ אפרישה ‎ הדר ‎ אמר ‎ רבא‎ 
לעולם ‎ בסמוך ‎ לוסתה ‎ וכתלמיד ‎ הבס ‎ 40ותלמיד ‎ 1ילזו‎ 
ואץ ‎ תלמיד״לזו ‎ אמר42רבא ‎ ותרוייהו ‎ תנינהו ‎ בגיסה‎ 


seb.14*  י»1 ‎ תנינא ‎ פרישה ‎ תניגא ‎ פרישה043דקתני ‎ היה ‎ משמש ‎ dies  ja  dem  Fall],  wenn  jemand  zwei  oliven 
_ _ . .« ״  44״  —  •  •L  —,•י  m־A«sp  .,Sfiiphp  ,T'olo־‘;  Ppi  Vercressei 


grosse  Stücke  Talgs  bei  einem  Vergessen 
״egfessen  hat93;  wenn  aber  nicht  nahe  ihrer 
Periode,  und  zwar  handelt  es  von  einem 
Schriftgelehrten,  so  sollte  er  nicht  einmal 


עם ‎ הטהורה ‎ ואמרה ‎ לו ‎ נטמאתי ‎ 44ופירש ‎ מיד ‎ הייב‎ 
בניסה ‎ תנינא ‎ "נמצא ‎ על ‎ שלו ‎ טמאין ‎ והייבין ‎ בקרבן ‎ Nid'.ua 
מאי ‎ לאו ‎ בסמוך ‎ לוסתה ‎ ואבניסה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ אדא‎ 
בר ‎ מתנא ‎ לרבא ‎ לעולם ‎ אימא ‎ לך45בשלא ‎ סמוך ‎ לווסתה‎ 


ואפרישה ‎ וכי ‎ תימא ‎ פרישה ‎ למה ‎ לי ‎ הא ‎ תנא ‎ ליה ‎ schuldig  sein,  denn  beim  Hineinbringen 

t  f  . .  .LA7  _ rti«  y  tTTnn  nrl  m  1— T  11  Q- 


war  es  ein  ZwangsfalPhmd  beim  Heraus- 
ziehen  war  es  Vorsatz;  wenn  es  aber  von 
einem  Mann  aus  dem  gemeinen  Volk 
handelt,  so  müsste  er  ja  nur  einmal  schul- 


הא ‎ איצטריך ‎ 47לאשמועינן ‎ נמצא ‎ על ‎ שלה ‎ 48טמאים‎ 
בספק ‎ ופטורין ‎ מן ‎ הקרבן°23ואיידי ‎ רבעי ‎ מיתנא ‎ נמצא ‎ vg1.seb.7a 
על ‎ שלה ‎ תנא ‎ נמי ‎ נמצא ‎ על ‎ שלו ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבינא‎ 
לרב ‎ אדא ‎ מי ‎ מצית״לאוקמה ‎ לההיא ‎ בשלא ‎ סמוך‎ 


49 


IWW  »1  <  1  י  «  «■ ‎ ■י ‎ I»  I  ׳  י  M-jr  -  ״  ■  •  י - -  - "" ‎ "  

לוסתה ‎ ואפרישה ‎ והא ‎ נמצא ‎ קתני ‎ ונמצא'5לבתר ‎ הכי ‎ y0  dig  sein,  wegen  des  Herausziehens!?  Spä- 

ter  erklärte  Raba:  Thatsächlich  nahe  ih- 


37  M  בסמ׳ ‎ למס׳ ‎ ובמאי ‎ בת״ח ‎ חדא ‎ דנזחייב ‎ אכנ׳ ‎ כזחייב ‎ דכפבור‎ 
יכולני ‎ לבעול ‎ אפרישה ‎ לא ‎ ליחייב ‎ דמזיד ‎ 38  M  •מלא ‎ בסמוך‎ 
לווסת׳ ‎ ובמאי ‎ אי ‎ בת״ח ‎ אפי׳ ‎ חרא ‎ 39  M  לא ‎ מחייב ‎ דאנוס‎ 
הוא ‎ אפר׳ ‎ לא ‎ מחייב ‎ דמזיד ‎ הוא ‎ ואי ‎ בע״ה ‎ 40  P  —  ו. ‎ M 


V  ובתלמיד ‎ || ‎ 41  B  +  חכם ‎ M  42  jj  רבה ‎ B  43  jj  - 

44  M  —  ופירש ‎ מיד ‎ חייב ‎ 45  M  שלא ‎ בסמוד‎ 


תנינא‎ 

46  M  +  הך ‎ ||‎ 
49  M  —  לר״א‎ 


47  M  +  ליה ‎ || ‎ 48  M 


טמאים‎ ...הקרבן‎ 


50  M  מוקמית ‎ לה ‎ בפרישה ‎ והא ‎ 51  M 


בתר ‎ הכי ‎ הוא ‎ ואפרישה ‎ מעיק׳ ‎ הוא ‎ דהויא ‎ ידיעה.‎ 


1־er  Periode,  und  zwar  handelt  es  von  ei- 
nein  Schriftgelehrten,  jedoch  wenn  er  nur 
das  eine95 wusste,  nicht  aber  das  andere. 
Raba  sagte:  Beides  haben  wir  gelernt,  wir 
haben  dies  vom  Hineinbringen  gelernt  und 
wir  haben  dies  vom  Herausziehen  gelernt. 
Vom  Herausziehen,  denn  es  wird  gelehrt, 
dass  wenn  jemand  den  Beischlaf  mit  einer 
reinen  Frau  vollzieht,  und  sie  zu  ihm  spricht,  sie  sei  unrein  geworden,  und  er  sich  so- 
fort  zurückzieht,  er  schuldig  sei.  Vom  Hineinbringen,  denn  es  wird  gelehrt,  dass  wenn 
es96 sich  auf  seinem97  findet,  beide  unrein  sind  und  ein  Opfer  darbringen  müssen; 
wahrscheinlich  doch  nahe  ihrer  Periode,  und  zwar  wegen  des  Hineinbringens.  R. 
Ada  b.  Mathna  sprach  zu  Raba:  Thatsächlich,  kann  ich  dir  erwidern,  nicht  nahe 
ihrer  Periode,  und  zwar  wegen  des  Herausziehens,  wenn  du  aber  eiuwendest,  vom 
Herausziehen  sei  dies  ja  nicht  zu  lehren  nötig,  da  dies  bereits  gelehrt  wurde, 
so  lehrt  er  uns  hauptsächlich  folgendes:  findet  es  sich  auf  ihrem,  so  sind  sie 
des  Zweifels  wegen  unrein,  jedoch  frei  von  einem  Opfer;  und  da  ei  den  Pall  lehrt, 
wenn  es  sich  auf  ihrem  findet,  so  lehrt  er  auch  den  Kall,  wenn  es  sich  auf  seinem 
findet.  Rabina  entgegnete  R.  Ada:  Wieso  kannst  du  sagen,  nicht  nahe  ihier  leiiode 
und  zwar  handle  es  vom  Herausziehen,  es  heisst  ja:  findet  sich,  und  daiutitei  ist  ja 

91.  Welcher  weiss,  dass  man  das  Glied  bei  Erektion  nicht  herausziehen  dürfe.  92.  Somit 

verfällt  er  der  Strafe  und  bringt  kein  Opfer  dar.  93.  Wegen  dieses  Falls  ist  man  nur  einmal 

schuldig.  94.  Er  konnte  nicht  wissen,  dass  sie  Menstruation  bekommen  werde. 

Dass  der  geschlechtliche  Verkehr  mit  einer  Menstruirenden  verboten  sei.  jedoch  nicht,  dass  man  das 
Glied  bei  Erektion  nicht  herausziehen  dürfe.  96.  Menstrualblut.  97.  Tuch,  mit 

welchem  er  sich  nachher  abwischt.  98.  In  unsrer  Misnah. 


Fol.  18a— 18b 
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משמע ‎ ואי ‎ אפרישה ‎ מעיקרא״כי ‎ פריש ‎ ליה ‎ מעיקרא‎ 
הויא ‎ ליה ‎ ידיעה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ ציית ‎ מאי ‎ דקאמר‎ 


53 


רבך ‎ היפי ‎ 54אצית ‎ דתניא ‎ עלה ‎ זו ‎ היא ‎ מצות ‎ עשה‎ 

.55.,‎ 


שבנח־דשחייבין ‎ עליה ‎ ואם ‎ איתא ‎ מצות ‎ לא ‎ תעשה‎ 


היא ‎ אמר ‎ ליה‎ 


אי‎ 


-56 


תניתא ‎ חפר ‎ ותני ‎ הכי ‎ זו ‎ היא‎ 
מצות״לא ‎ תעשה ‎ שבנדה ‎ שהייבין ‎ עליה ‎ היה ‎ משמש‎ 
עם ‎ הטהורה ‎ ואמרה ‎ לו ‎ נטמאתי ‎ ופירש ‎ מיד ‎ חייב‎ 
זו ‎ היא ‎ מצות ‎ עשה ‎ שבנדה ‎ בר: ‎ אמר ‎ מר ‎ פירש‎ 
מיד ‎ הייפ ‎ היפי ‎ עביד ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ משמיה58דרבא‎ 


zu  verstellen:  nachher,  und  wenn  vom 
Herausziehen  von  vornherein,  so  hatte  er 
ja  Kenntnis!?•  Raba  sprach  zu  ihm:  Ge- 
horche,  was  dir  dein  Meister  sagt.  —  Wieso 
kann  ich  gehorchen,  hierzu  wird  ja  ge- 
lehrt,  dies  sei  ein  die  Menstruation  betref- 
fendes  Gebot,  dessentwegen  man  schuldig 
ist,  und  wenn  denVso  wäre,  so  wäre  dies  ja 
ein  Verbot!?  Dieser  erwiderte:  Wenn  du 


[diese  Lehre]  lehrst,  so  erkläre  sie  als  Kicken- 10  נועץ ‎ עשר ‎ צפרניו ‎ בקרקע ‎ עד ‎ שימות ‎ וטוביה ‎ אמר‎ 
haft  und  lehre  sie  wie  folgt:  dies  ist  ein  die 
Menstruation  betreffendes  Verbot,  dessent- 
wegen  man  schuldig  ist;  wenn  jemand  den 
Beischlaf  mit  einer  reinen  Frau  vollzieht, 


59רבא ‎ זאת ‎ אומרת ‎ 0המשמש ‎ מת ‎ בעריות ‎ פטור ‎ דאי‎ 
פלקא ‎ דעתך ‎ הייב ‎ הפא‎ '־מאי ‎ טעמא ‎ פטור ‎ משום‎ 
דאנום ‎ הוא ‎ אי ‎ אנום ‎ הוא ‎ פי־ ‎ פירש ‎ מיד ‎ נמי ‎ ניפטר‎ 
אנום ‎ הוא ‎ אמר ‎ ליה ‎ אפיי״לעולם ‎ אימא ‎ לך ‎ המשמש‎ 


und  sie  zu  ihm  spricht,  sie  sei  unrein  gewor- 15  מת ‎ כעריות ‎ הייב ‎ והפא ‎ ימאי ‎ טעמא ‎ פטור ‎ משום‎ 
den,  und  er  sich  sofort  zurückzieht,  so  ist  דאנום ‎ הוא ‎ והא ‎ דאמרת ‎ פי ‎ פריש ‎ מיד ‎ אמאי ‎ הייב‎ 
er  schuldig;  dies  ist  ein  die  Menstruation  שהיה ‎ לו ‎ לפרוש ‎ כהנאה ‎ מועטת ‎ ופירש ‎ בהנאה‎ ' 
betreffendes  Gebot  öc.  מרובה ‎ אמר ‎ ליה*רבה ‎ בר ‎ הנן ‎ לאפיי ‎ אם ‎ כן ‎ מצינו‎ 

Der  Meister  sagte:  Und  er  sich  sofort  ארוכה ‎ וקצרה ‎ פנדה ‎ ואנן ‎ במקדש ‎ תנן״אלא ‎ משום‎ 
zurückzieht,  so  ist  er  schuldig.  Wie  mache  20  □ דלא ‎ דמי ‎ ארוכה ‎ דהפא ‎ קצרה ‎ דה‎ ,תם ‎ וארוכה ‎ דהת 
er  es  nun?  R.  Hona  erwiderte  im  Namen  קצרה ‎ דהפא ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ הונא ‎ בדיה ‎ דרב ‎ נתן‎ 
Rabas:  Er  stemme  seine  zehn  Finder-  ומי ‎ אמר ‎ אפיי ‎ אנוס ‎ הוא ‎ אלמא׳יפשלא ‎ סמוך ‎ לוסתה‎ 


52  P  ו  || ‎ 53  M  לך ‎ רבך ‎ א״ל ‎ נזאי ‎ איצית ‎ דתני׳ ‎ זו ‎ || ‎ 54  B 
מצית ‎ 55  M  —  שהיי׳ ‎ עליה ‎ 1  56  M 


שבנדה ‎ היה‎ 


הכי ‎ || ‎ 57  M  עשה‎ 
60  M  אמאי ‎ פטור‎ 
62 


58  M  דרב ‎ 59  M  רבה‎ 

דאנוס ‎ הוא ‎ בי ‎ פריש־ ‎ מיד ‎ נמי ‎ אנוס ‎ || ‎ 61  M  בעלמא‎ 

M  היינו ‎ טעמא ‎ דפטור ‎ דאג׳ ‎ הוא ‎ ודקאמרת ‎ || ‎ 63  M  הוה ‎ ליה‎ 
לפרושי ‎ 64  M  רבא ‎ בר ‎ רב ‎ חנן ‎ || ‎ 65  M  א״ל ‎ ארובה‎ 

66  M  שלא ‎ בסמוך ‎ לווס׳ ‎ עסקינן ‎ והאמר ‎ אביי.‎ 


spitzen‘  gegen  den  Boden  bis  [das  Glied] 
schlaff  wird,  und  gut.  Raba  sagte:  Hier- 
aus  ist  zu  entnehmen,  dass  wenn  jemand 
einen  als  Incest  vorbotenen  Beischlaf  mit 
schlaffem  Glied  vollzieht,  er  frei  sei;  denn 
wenn  man  sagen  wollte,  er  sei  schuldig, 
und  in  unsrem  Fall  sei  er  nur  deshalb 
.  fi ei,  weil  dies  ein  Zwangsfall  ist,  so  müsste  er  doch  aus  diesem  Grund  frei  sein,  auch 
wenn  er  sich  sofort  zurückzieht.  Abajje  entgegnete  ihm:  Thatsächlich,  kann  man 
sagen,  ist  man,  wenn  man  einen  als  Incest  verbotenen  Beischlaf  mit  schlaffem  Glied 
vollzieht,  schuldig,  und  in  unsrem  Fall  ist  er  deshalb  frei,  weil  dies  ein  Zwan״s- 
fall  ist,  wenn  du  aber  einwendest,  weshalb  er  denn  schuldig  sei,  wenn  er  sich  sofort 
zurückzieht,  —  weil  er  sich  bei  einem  kleineren  Genuss  zurückziehen  sollte  und 
sich  bei  einem  grösseren  Genuss  zurückgezogen  hat.  Rabba  b.  Hanau  sprach  zu 
Abajje:  Demnach  giebt  es  ja  den  Unterschied  zwischen  lang  und  kurzI״Iauch  bei 
dei  Menstruation,  während  wir  dies  nur  bezüglich  des  Heiligtums  gelernt  haben!? 

Es  ist  nicht  gleich,  lang  'in  diesem  Fall  ist  gleich  kurz  in  jenem  Fall,  und  lang־ 
111  jenem  Fall  ist  gleich  kurz  in  diesem  Fall.  R.  Hona,  Sohn  R.  Nathans,  wandte 
ein:  Kann  denn  Abajje  erklärt  haben:  weil  dies  ein  Zwangsfall  ist,  wonach  es  von 


101.  Die 


100.  Wörtl.  Nägel. 


99.  Dass  hier  vom  Hineinbringen  gesprochen  werde. 

I  nterscheidung  zwischen  der  Zurückziehung  bei  grösserem  u.  kleinerem  Genuss  gleicht  der  Unterschei- 
düng  zwischen  der  Wahl  eines  längeren  u.  kürzeren  Wegs  beim  Verlassen  des  Heiligtums.  102. 

Das  W.  אלא ‎ giebt  hier  keinen  Sinn:  da  nun  manche  Codices  א״ל ‎ haben,  so  scheint  אלא ‎ eine  Abkürzung 
von  א  מר ‎ ל׳יה ‎ א  ביי ‎ zu  sein.  103.  Bei  der  Menstruirenden  muss  man  die  Zurückziehung  möglichst 

in  die  Länge  ziehen,  bei  der  Unreinheit  muss  man  sich  möglichst  beschleunigen. 
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einem  Fall  nicht  nahe  ihrer  Periode  han- 
dein  müsste,  Abajje  selbst  sagte  ja,  er  sei 
zweifach  schuldig,  demnach  handelt  es  ja 
von  einem  Fall  nahe  ihrer  Periode!? —  Die 


Pes, 

Rh, 


ib.  15, 


קאמרינן ‎ והא ‎ אביי ‎ דאמר ‎ חייב ‎ שתים ‎ אלמא ‎ בסמוך‎ 
לוסתה ‎ עסקינן ‎ כי ‎ איתמר ‎ דאביי ‎ בעלמא ‎ איתמר ‎ ן 
בעא ‎ מיניה ‎ רבי7,)יונתן ‎ בן ‎ יוסי ‎ בן ‎ לקוניא ‎ מרבי‎ 

שמעון ‎ בן ‎ יוסי ‎ בן ‎ לקוניא ‎ אזהרה ‎ לבועל ‎ נדה ‎ מנין ‎ . - 

.253  5  “מן ‎ התורה‎ "שקל ‎ קלא ‎ פתק ‎ ביה^אזהרה ‎ לבועל ‎ נדה ‎ Auslegung  Abajjes  bezieht׳  sich  auf  eine 
u. !8.10  ואל ‎ אשה ‎ בנדת ‎ טמאתה ‎ לא ‎ תקרב ‎ אלא ‎ אזהרה‎ °  andere  Leln-e. 

70למשמש ‎ עם ‎ הטהורה ‎ ואמרה ‎ לו ‎ נטמאתי ‎ דלא ‎ R.  Jonathan  b.  Jose  b.  Laqonja  fragte 

24 ניפריש ‎ מיד1?מנלן ‎ אמר ‎ הזקיה ‎ אמר ‎ קרא ‎ "ותהי ‎ R.  Simon  b.  Jose  b.  Laqonja:  Wo  findet 
נדתה ‎ עליו ‎ אפילו ‎ בשעת ‎ נדתה ‎ תהא ‎ עליו ‎ אשכחן ‎ sich  in  der  Gesetzlehre  das  Verbot  des  Be- 
10  עשה ‎ לא ‎ תעשה ‎ מנלן ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ 72אמר ‎ קרא ‎ Schlafens  einer  Menstruirenden?  Da  nahm 
לא ‎ תקרב ‎ לא ‎ תקרב ‎ נמי ‎ לא ‎ תפרוש ‎ הוא ‎ 73דכתיב ‎ er  einen  Erdklumpen  und  warf  nach  ihm; 
63b  האמר[ים] ‎ קרב ‎ אליך ‎ אל ‎ תגיש ‎ בי ‎ בי ‎ קדשתיך. ‎ °תנו‎ °  "das  Verbot  des  Beschlafens  einer  Menstru- 
iv. !5,31  רבנן ‎ 0וחזרתם ‎ את ‎ בני ‎ ישראל ‎ מטמאתם ‎ 74אמר ‎ רבי ‎ irenden?"  [es  heisst sollst  einer  Frau 
jab. 8211  יאשיה ‎ מיכן ‎ אזהרה ‎ לבני ‎ ישראל ‎ “שיפרשו ‎ in  der  Unreinheit  ihrer  Menstruation  nicht 
15  מנשותיהן ‎ סמוך ‎ לוסתן ‎ וכמה ‎ אמר75רבה ‎ עונה‎ :  אמר ‎ nahen.  Vielmehr,  wo  finden  wir  das  Verbot, 
רבי ‎ יוחנן ‎ משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יוחאי ‎ בל ‎ שאינו ‎ sich,  wenn  jemand  den  Beischlaf  mit  ei- 
פורש ‎ מאישתו ‎ סמוך ‎ לוסתה ‎ אפילו ‎ הויין ‎ לו ‎ בנים ‎ ner  reinen  Frau  vollzieht,  und  sie  zu  ihm 
בבני ‎ אהרן ‎ מתים ‎ דבתיב ‎ וחזרתם ‎ את ‎ בני ‎ ישראל ‎ spricht,  sie  sei  unrein  geworden,  sofort  zu- 
lv.16,1  ♦ מטמאתס ‎ והדוה ‎ בנדתה ‎ וסמיך ‎ ליהנאהרי ‎ מות  rückzuziehen ?Hizqija  erwiderte:  Die  Schrift 
20  אמר ‎ רבי ‎ חייא ‎ בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ כל ‎ הפורש ‎ sagt:115  Und  ihre  Unreinheit  auf  ihn  kommt, 
מאישתו ‎ סמוך ‎ לוסתה ‎ הויין ‎ לו ‎ בנים ‎ זכרים ‎ דכתיב ‎ auch  zur  Zeit  ihrer  Menstruation  bleibe  06sie 
1ib.'K  , °(ו)להבדיל ‎ בין ‎ הטמא ‎ ובין ‎ הטהר76וסמיך ‎ ליה ‎ 0אשר 
בי ‎ תזריע ‎ וילדה ‎ זבר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ אמר ‎ הויין‎ 
•10 לו ‎ בנים ‎ ראויין ‎ להוראה ‎ דבתיב ‎ “להבדיל ‎ ולהורת: ‎ 11׳10׳ 


Jes.  65, 5 
Nid 


bei  ihm.  —  Wir  finden  nun  das  Gebot,  wo- 
her  aber  das  Verbot?  R.  Papa  erwiderte: 
Die  Schrift  sagt:  nicht  nahen ,  und  nicht 
nahen  heisst  auch:  nicht  zurücktreten, 
denn  es  heisst  U Halte  dich  fernf  trete  nicht 
zu  mir  heran ,  denn  ich  bin  heilig  für  dich. 

Die  Rabbanan  lehrten:  ','’Ihr  sollt  die 


||  1 מנין ‎ ואי  M  69  ||  מה״ת ‎ —  M  68  |j  נתן ‎ בן ‎ יוסף ‎ M  67 

—  M  72  jj  מנין ‎ אמר ‎ קרא ‎ M  71  ||  להיה ‎ משמש ‎ M  70 

II  אר״י ‎ מיכן ‎ --  M  74  ||  שנא׳ ‎ M  73  ||  א״ק ‎ ?1א ‎ תק׳‎ 

וםמיך...זכר. ‎ —  M  76  ||  רבא ‎ M  75 

Kinder  Jisrael  'verwarnen  inbetreff  ihrer  Unreinheit.  R.  Josija  sagte.  Dies  ist  eine 
Verwarnung  für  die  Kinder  Jisrael,  dass  sie  sich  von  ihren  Weibein  nahe  ilnei 
Periode  zurückziehen  sollen.  —  Wieviel?  Rabba  erwiderte:  Einen  Halbtag  . 

R.  Johanan  sagte  im  Namen  des  R.  Simon  b.  Johaj:  Wenn  jemand  sich  von 
seinem  Weib  nahe  ihrer  Periode  nicht  zurückzieht,  so  steiben  ihm  seine  Söhne, 
selbst  wenn  sie  den  Söhnen  Ahrous  gleichen,  denn  es  heisst:  Ihr  sollt  die  Kinder 
Jisrael  verwarnen ,  inbetreff  ihrer  Unreinheit  CF c.  und  inbetreff  der  Menstruirenden ,  und 
darauf  folgt  !1Nach  dem  Tod  2. 

R.  Hija  b.  Abba  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  Wenn  jemand  sich  von  seinem 
Weib  nahe  ihrer  Periode  zurückzieht,  so  bekommt  er  männliche  Kindei,  denn  es 
heisst F Damit  man  zwischen  dem  Unreinen  und  dem  Reinen  unterscheide ,  und  daiauf 
folgt: 114  Wenn  ein  Weib  niederkommt  und  einen  Knaben  gebiert.  R.  Jehosuä  b.  Levi 
sagte:  Er  bekommt  Söhne,  die  würdig  sind,  das  Gesetz  zu  lehien,  denn  es  heisst. 
115 Zu  unterscheiden  und  zu  lehren.  _ _ 

104  Lev.  1819.  105.  Ib.  15,24.  106.  Die  Form  תהא ‎ wird  als  Imperativ  aufgefasst. 

107.  Jes.  65,5.  '  108.  Im  Text  durch  קרב ‎ nahen  ausgedrückt,  eigentl.:  rücke  näher  dir  selbst. 

109.  Lev.  15,31.  HO.  12  Stunden:  die  Öna  (eigentl.  Zeit,  Zeitabschnitt)  ist  nach  einer  Ansicht  1  lag 

od.  eine  Nacht,  nach  einer  anderen  Ansicht  J/2  Tag  u.  */2  Nacht;  cf.  Az.  75a  u.  Nid.  65a.  111.  Le\.  16,1. 

112.  Der  Söhne  Ahrons  etc.  113.  Lev.  11,47.  H4.  Ib.  12,2.  115.  Ib.  10,10,11. 
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אמר ‎ רבי ‎ הייא ‎ בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ בל ‎ המבדיל‎ 
על ‎ היין ‎ במוצאי ‎ שבתות ‎ הריין ‎ לו ‎ בנים ‎ זברימ״דבתיב‎ 
להבדיל ‎ בין ‎ הקדש ‎ ובין ‎ החול ‎ ובתיב ‎ התם ‎ להבדיל‎ 
בין ‎ הטמא ‎ ובין ‎ הטהור78וסמיך ‎ ליה ‎ אשה ‎ בי ‎ תזריע‎ 


R.  Hija  b.  Abba  sagte  iin  Namen  R. 

Johanans:  Wer  am  Ausgang  des  Sabbaths 
den  Unterscheidungssegen11״  über  Wein 
spricht,  bekommt  männliche  Kinder,  denn 

in  diesem  heisst  es:  zwischen  Heiligem  5  רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ אמר״7בנים ‎ ראוין ‎ להוראה ‎ דבתיב‎ 
und  Profanem  zu  unterscheiden,  und  להבדיל ‎ ולהורת: ‎ אמי ‎ רבי ‎ בנימין ‎ בר ‎ יפת ‎ אמר‎ 
dort  heisst  es:  Damit  man  zwischen  dem  רבי ‎ אלעזר ‎ כל ‎ המקדש ‎ את ‎ עצמו ‎ בשעת ‎ תשמיש‎ 
Unreinen  und  dem  Reinen  unterscheide ,  הרין ‎ לו ‎ בנים ‎ זכרים ‎ שנאמר ‎ ״והתקדשתם ‎ והייתם‎ lv.11, 44 

und  darauf  folgt:  Wenn  ein  Weib  nieder-  רבי ‎ אליעזר ‎ j קדשים ‎ וסמיך ‎ ליה ‎ אשה ‎ בי ‎ תזריע ‎ ib.  12, 2 
kommt  und  einen  Knaben  gebiert.  R.  Jelio-  10  אומר״ ‎ השרץ ‎ ונעל□ ‎ ממנו ‎ כר. ‎ מאי ‎ בנייהו ‎ אמר ‎ N1d.28!> 
suä  b.  Levi  sagte:  [Er  bekommt]  Kinder,  הזקיה ‎ שחן ‎ ונבלה ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ רבי81אליעזר ‎ סבר‎ 
die  würdig  sind,  das  Gesetz  zu  lehreip  בעינן ‎ עד ‎ דידע ‎ אי ‎ בש*ר*ן3איטמי ‎ א' ‎ בנבלה3 ‎ איטמי‎ 
denn  es  heisst:  Zu  unterscheiden  und  zu  ורבי ‎ עקיבא ‎ סבר ‎ 84לא ‎ בעינן ‎ עד ‎ דידע ‎ דביוץ ‎ דידע‎ 
lehren.  דאיטמא ‎ בעולם ‎ לא ‎ צריך‎ 85אי ‎ בשחן ‎ איטמי ‎ אי‎ 

R.  Binjamiu  b.  Jepheth  sagte  im  Na-  !5  בנבלה ‎ איטמי ‎ וכן‎ .  אמר ‎ עולא ‎ שרץ ‎ ונבלה ‎ איבא‎ 
men  R.  Eleäzars:  Wer  sich  beim  Beischlaf  בינייהו‎ “8דעולא ‎ רמי ‎ דרבי ‎ אליעזר ‎ אדרבי ‎ אליעזר‎ 
heilig  benimmt,  bekommt  männliche  Kin-  ומשני ‎ מי ‎ אמר ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ בעינן ‎ 82עד ‎ דידע ‎ אי‎ 
der,  denn  es  heisst  i1 ' Erweiset  euch  als  heilig  בשרץ’, ‎ איטמי ‎ אי ‎ בנבלה3 ‎ איטמי ‎ ורמינהי ‎ אמר ‎ רבי ‎ ^rr'f9ä 
und  seid  heilig ,  und  darauf  folgt:  Wenn  ein  אליעזר ‎ מה ‎ נפשך ‎ הלב ‎ אבל ‎ הייב ‎ נותר ‎ אבל ‎ חייב‎ 
Weib  niederkommt  &c.  20  שבת ‎ הילל ‎ הייב ‎ יום ‎ הבפורים ‎ הילל ‎ הייב ‎ אשתו‎ 

R.  Eliezer  sagte:  [Es  heisst :|  das  נדה ‎ בעל ‎ הייב ‎ אחותו ‎ בעל ‎ הייב ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ יהושע‎ 


4, 23 .״l ‎ הרי ‎ הוא ‎ אומר ‎ או ‎ הודע ‎ אליו ‎ חטאתו ‎ אשר ‎ הטא‎ 
בה ‎ עד ‎ שיודע ‎ 87לך ‎ במה ‎ הטא ‎ ומשני ‎ התם ‎ 88אשר‎ 

77  M  כת״ב ‎ התם ‎ M  78  |j  —  וסמיך..‎ .תזריע ‎ |  79  f-  M -  הויין ‎ ליה‎ 
80  M  —  א״ח ‎ 81  P  אלעזר ‎ || ‎ 82  M  —  עד ‎ || ‎ 83  M  נגע ‎ ||‎ 

84  M  ליון ‎ דידע ‎ M  85  jj  —  אי...בנביי ‎ איטמי ‎ || ‎ 86  M  —  ד 
M  S7  לו ‎ 88  M  כתיב ‎ או ‎ הודע ‎ אליו ‎ חטאתו ‎ כל ‎ דהו ‎ הכא.‎ 


Kriechtier  und  es  ihm  entfällt.  Wel- 
dien  Unterschied  giebt  es  zwischen  ihnen? 

Hizqija  erwiderte:  Ein  Unterschied  be- 
steht  zwischen  ihnen  bezüglich  [der  Ver- 
unreinigung  durch]  ein  Kriechtier  oder118 
ein  Aas;  R.  Eliezer  ist  der  Ansicht,  er  ist 
nur  dann  [schuldig],  wenn  er  w׳eiss,  ob  er  sich  an  einem  Kriechtier  oder  an  einem 
Aas  verunreinigt  hat,  R.  Äqiba  ist  der  Ansicht,  auch  wenn  er  nicht  weiss,  ob  er 
sich  an  einem  Kriechtier  oder  an  einem  Aas  verunreinigt  hat;  es  genügt,  wenn  er 
nur  weiss,  dass  er  sich  verunreinigt  hat.  Plbenso  sagte  auch  Ula,  ein  Unterschied 
bestehe  zwischen  ihnen  bezüglich  [der  Verunreinigung  durch]  ein  Kriechtier  oder 
ein  Aas.  Üla  wies  nämlich  auf  einen  Widerspruch  hin,  in  welchem  R.  Eliezer 
sich  befindet,  und  erklärte  ihn  auch.  Kann  denn  R.  Eliezer  gesagt  haben,  er  sei  nur 
dann  [schuldig],  wenn  er  weiss,  ob  er  sich  an  einem  Kriechtier  oder  an  einem 
Aas  verunreinigt  hat,  dem  widersprechend  wird  gelehrt:  R.  Eliezer  sagte:  Wie  du  es 
nimmst,  hat  er  Talg9״gegessen,  so  ist  er  schuldig,  hat  er  Zurückgebliebenes  ge- 
gessen,  so  ist  er  schuldig,  hat  er  den  Sabbath  entweiht,  so  ist  er  schuldig,  hat  er 
den  Versöhnungstag  entweiht,  so  ist  er  schuldig,  hat  er  seine  menstruirende  brau 
beschlafen,  so  ist  er  schuldig,  hat  er  seine  Schwester  beschlafen,  so  ist  er  schuldig. 
R.  Jehosuä  entgegnete  ihm:  Es  heisst U  Und  ihm  bekannt  geworden  ist  sein  Vergehen , 
dessen  er  sich  schuldig  gemacht  hat ,  es  muss  ihm  bekannt  sein,  wodurch  er  sich  schul- 

116.  Cf.  Bd.  I  S.  96  NN.  1  u.  7.  117.  Lev.  11,44.  118.  Wenn  er  vorher  Kenntnis 

hatte,  dass  er  unrein  geworden  sei,  jedoch  nicht  wusste,  ob  durch  ein  Kriechtier  od.  durch  ein  Aas. 
119.  In  dieser  Lehre  wird  von  dem  Fall  gesprochen,  wenn  jemand  weiss,  dass  er  eine  von  zwei  mit  glei- 
eher  Strafe  belegte  Sünden  begangen  hat,  jedoch  nicht  weiss  welche;  nach  RE.  ist  er  zur  Darbringung 
eines  Siindopfers  verpflichtet,,  nach  RJ.  ist  er  frei.  120.  Lev.  4,23. 
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Fol.  18b— 19a 


dig  gemacht  hat.  Er  erklärte  ihn  auch. 

Hierbei  sagt  der  Allbarmherzige:  dessen 

er  sich  schuldig  gemacht  hat ,  also  irgend 

eine  Sünde,  dort  aber  heisst  es  ™oder  ir- 

5  gend  etwas  Unreines ,  wozu  heisst  es  noch: 

oder  das  Aas  eines  unreinen  Kriechtiers ? 

—  schliesse  hieraus:  nur  wenn  er  gewusst 

hat,  ob  er  sich  an  einem  Kriechtier  oder 

an  einem  Aas  verunreinigt  hat.  —  Und 

!0  R.  Äqiba!?  —  Da  er  Vieh  und  Wild  be- 

sonders  nennen  muss,  wegen  der  Kehre 

Rabbis1'  ,  so  nennt  er  auch  das  Kriechtier 

besonders.  So  wurde  auch  in  der  Schule 

R.  Jismäels  gelehrt:  Wenn  ein  Abschnitt, 

15  der  schon  vorhanden  ist,  wiederholt  wird, 

so  ist  er  nur  wegen  einer  in  diesem  vor- 

kommenden  Neuerung  wiederholt  worden. 

Wofür  verwendet  R.  Eliezer  |das  Wort] 

dessen !? —  Dies  schliesst  die  Indolenz:3־aus. 

20  R.  Johanau  aber  sagte,  ein  Unterschied 

bestehe  zwischen  ihnen  nur  hinsichtlich 

der  Auslegung124.  Ebenso  sagte  auch  R. 

Sesetli,  ein  Unterschied  zwischen  ihnen 

bestehe  nur  hinsichtlich  der  Auslegung:. 
v  5י  & 

R.  Seseth  verwechselte  oft  die  Ansicht  R. 


חטא ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ חטא ‎ כל ‎ שהוא ‎ הבא ‎ מנדי ‎ כתיב‎ 
°בבל ‎ דבר ‎ טמא ‎ או ‎ בנבלת ‎ שרץ ‎ טמא ‎ למה ‎ לי ‎ 5,2.Lv‎ 


שמע ‎ מינה ‎ בעינן ‎ עד ‎ דידע ‎ אי ‎ בשרץ ‎ 83איטמי ‎ אי‎ 
בנבלה ‎ 83איטמי ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ 85׳'איידי ‎ °דבעי ‎ למיבתב‎ 
בהמה ‎ והיה ‎ 0לכדרבי ‎ כתיב ‎ נמי ‎ שרץ ‎ 90בדתנא ‎ °דבי‎ !KV‎ 


Hol.  7 1 3 


רבי ‎ ישמעאל ‎ בל ‎ פרשה ‎ שנאמרה ‎ ונשנית ‎ לא ‎ נשנית ‎ י!‎ 64 !8q‎ 
אלא ‎ ‘9בשביל ‎ דבר ‎ שנתחדש ‎ בה ‎ °ורבי ‎ אליעזר ‎ האי ‎ Bek.43a 
בה ‎ מאי ‎ עביד ‎ ליה ‎ פרט ‎ למתעסק ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ Ker.iga 
משמעות ‎ דורשין ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ ובן ‎ אמר ‎ רב ‎ ששת‎ 
משמעות ‎ דורשין ‎ איבא ‎ בינייהו92דרב ‎ ששת ‎ מהליך.‎ 
דרבי ‎ אליעזר ‎ לרבי ‎ עקיבא ‎ ודרבי ‎ עקיבא ‎ לרבי‎ 
אליעזר: ‎ °בעא ‎ מיניה ‎ רבא ‎ מרב ‎ נהמן ‎ העלם ‎ זה ‎ וזה ‎ 702ab:״sSy‎ 
בידו ‎ מהו ‎ אמר ‎ ליהנ0הרי ‎ העלם ‎ טומאה ‎ בידו ‎ והייב‎ 
אדרבה,'‎ •הרי ‎ העלם ‎ מקדש ‎ בידו ‎ ופטור ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי‎ 
הזינן ‎ אי ‎ מטומאה ‎ קא ‎ פריש93הרי ‎ העלם ‎ טומאה‎ 
בידו ‎ והייב ‎ אי ‎ ממקדש ‎ קא ‎ פריש״הרי ‎ העלם ‎ מקדש‎ 
בידו ‎ ופטור ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבינא ‎ לרב ‎ אשי ‎ בלום ‎ פריש‎ 
ממקדש ‎ אלא ‎ משום ‎ טומאה ‎ בלום ‎ פריש ‎ מטומאה ‎ * 
אלא ‎ משום ‎ מקדש ‎ אלא ‎ .״נא: ‎ ־ת‎ נו ‎ רבנ• ‎ שני ‎ Ker.isb 

ן  193  I 

שבילין ‎ אהד ‎ טמא ‎ ואהד ‎ טהור ‎ והלך ‎ בראשון ‎ ולא‎ 
נבנם ‎ 94בשני ‎ ונבנס ‎ הייב ‎ הלך ‎ בראשון ‎ ונבנס ‎ הזה‎ 
ושנה ‎ וטבל ‎ 95ואחר ‎ בך ‎ הלך ‎ בשני ‎ ונבנס ‎ הייב ‎ רבי‎ 

89  M  אמר ‎ לך ‎ מדבעי ‎ ן| ‎ 90  M  מדתנא ‎ דבר׳:י ‎ דתנא ‎ דבי‎ 


91  M  משום‎ 


92  M  ורב‎ 


+  M  94,  הרי ‎ —  M  93 


וחזר ‎ והלך ‎ !  95  M  והזר ‎ והלך.‎ 


Eliezers  mit  der  des  R.  Äqiba  und  die  des  R.  Äqiba  mit  der  des  R.  Eliezer‘25. 

Raba  fragte  R.  Naliman:  Wie  ist  es,  wenn  er  beides  nicht  kannte?  Dieser  er- 
widerte:  Da  liegt  ja  Unkenntnis  der  Unreinheit'2  vor,  somit  ist  er  schuldig.  —  Im 
Gegenteil,  hier  liegt  ja  Unkenntnis  der  Heiligkeit  vor,  somit  müsste  er  ja  frei 
sein!?  R.  Asi  erwiderte:  Wir  beobachten,  zieht  er  sich  wegen  der  Kenntnis  der  U11- 
reinheit  zurück,  so  liegt  hier  Unkenntnis  der  Unreinheit  vor,  sodann  ist  er  schuldig, 
zieht  er  sich  wegen  der  Kenntnis  der  Heiligkeit  zurück,  so  liegt  hier  Unkenntnis 
der  Heiligkeit  vor,  somit  ist  er  frei.  Rabina  entgegnete  R.  Asi:  Er  zieht  sich  ja  bei 
Kenntnis  der  Heiligkeit  nur  wegen  der  Unreinheit,  und  bei  Kenntnis  der  Unrein- 
heit  nur  wegen  der  Heiligkeit  zurück!?  Vielmehr  giebt  es  hierbei  keinen  Unterschied. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  von  zwei  Stegen  der  eine  unrein  und  der  andere 
rein  ist,  und  er  den  einen  passirt  und  [in  den  Tempel]  nicht  eingetreten  ist,  und 
darauf  den  zweiten  passirt  und  in  den  Tempel  eintritt15,  so  ist  er  schuldig' wenn 
er  den  einen  passirt  und  [in  den  Tempel]  eingetreten  ist,  und  darauf  besprengt,  und 


121.  Ib.  5,2.  122.  Cf.  ob.  S.  627  Z.  16  ff.  123.  Wenn  jemand  überhaupt  nicht 

beabsichtigt  hat,  die  Handlung  zu  begehen,  durch  welche  er  die  Sünde  begangen  hat;  dies  ist  ein  noch 
leichterer  Grad  als  Unvorsätzlichkeit,  bei  welcher  man  die  Absicht  hatte,  die  betreffende  Handlung  zu 
begehen,  nur  nicht  wusste,  dass  dies  verboten  sei.  Wegen  der  ersteren  ist  man  also  auch  nach  RR.  frei. 
124.  RA.  u.  RE.  sind  derselben  Ansicht,  jedoch  folgert  dieser  seine  Ansicht  aus  dem  einen  Schriftvers  u. 
jener  aus  einem  anderen.  125.  Weil  sie  beide  identisch  sind.  126.  Weder  seine 

Unreinheit  noch  die  Heiligkeit.  127.  Die  Unkenntnis  der  Heiligkeit  ist  zu  negiren.  128. 

Natürlich  ohne  Kenntnis.  129.  Da  er  auf  jeden  Fall  unrein  ist. 
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שמעון ‎ פוטר ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יהודה ‎ ׳9פוטר ‎ בכולן‎ 
co!.b  משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בכולן ‎ 0ואפילו ‎ בקמייתא ‎ ממה‎ 
נפשך ‎ טמא ‎ הוא ‎ אמר״רבא ‎ הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ בנון‎ 
שהלך ‎ בראשון ‎ 93ובשעה ‎ שהלך ‎ בשני ‎ שבה ‎ שהלך‎ 


wiederum  besprengt  wurde'3°11nd  unter  ge- 
taucht  ist,  und  dann  den  zweiten  passirt 
und  [in  den  Tempel]  eintritt,  so  ist  er 

V 

schuldig־,  nach  R.  Simon  frei'"';  wie  R. 


Simon  b.  Jehuda  sagt,  ist  er  nach  R.  Si-  5  בראשון’׳‎ ׳'9רהויא ‎ ליה ‎ מקצת ‎ ידיעה ‎ ובהא ‎ קא ‎ מיפלני‎ 


תנא ‎ קמא ‎ סבר ‎ אמרינן ‎ מקצת ‎ ידיעה ‎ בבל ‎ ידיעה‎ 
ורבי ‎ שמעון‎ 'סבר ‎ לא ‎ אמרינן ‎ מקצת ‎ ידיעה ‎ בבל‎ 


ידיעה ‎ הי‎ 


י1“ ‎ בראשון ‎ ונכנס ‎ הזה ‎ ושנה ‎ וטבל ‎ הזר‎ 


mon  in  allen  Fällen  frei.  —  In  allen,  also 
selbst  im  ersten,  —  er  ist  ja  auf  jeden 
Fall  unrein!?  Raba  erwiderte:  Hier  hau- 
delt  es  von  dem  Fall,  wenn  er  zuerst  den 
einen  passirt  ist  und,  als  er  den  zweiten  10  הייב ‎ ספק ‎ ידיעה ‎ הוא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ באן ‎ עשו‎ 
passirte,  er  vergass,  dass  er  den  ersten  ספק ‎ ידיעה ‎ בידיעה ‎ וריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ הא ‎ מני ‎ רבי‎ 


והלך ‎ בשני ‎ ונבנס ‎ חייב ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ פוטר ‎ ואמאי‎ 


ישמעאל ‎ היא ‎ דאמר ‎ לא ‎ בעינן ‎ ידיעה ‎ בתהילה ‎ ורמי‎ 
דרבי ‎ יוהנן ‎ אדרבי ‎ יוחנן ‎ 3ורמי ‎ דריש ‎ לקיש ‎ אדריש‎ 
&8ו.״א ‎ לקיש ‎ דתניא ‎ "אבל ‎ ספק ‎ הלב ‎ ונודע ‎ ספק ‎ הלב ‎ ונודע‎ 


passirt  ist,  er  hatte  also  nur  einen  Teil 
der  Kenntnis;  darin  besteht  ihr  Streit:  der 
erste  Tanna  ist  der  Ansicht,  wir  sa^en, 

ל  ס  י 


רבי ‎ אומר ‎ בשם ‎ שמביא'‎ 4קרבן ‎ על ‎ בל ‎ אהד ‎ 5מביא ‎ 5! ‎ ein  Teil  der  Kenntnis  gleiche  der  ganzen 


אשם ‎ תלוי ‎ על ‎ בל ‎ אהד ‎ ואהד ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יהודה‎ 
ורבי ‎ אלעזר ‎ ברבי ‎ שמעון ‎ אמרו ‎ משום ‎ רבי ‎ שמעון‎ 
0.5,13 אינו ‎ מביא ‎ אלא ‎ אשם ‎ תלוי ‎ אהד ‎ "שנאמר ‎ 'על ‎ שגגתו‎ 
אשר ‎ שגג ‎ התורה ‎ ריבתה ‎ שננות ‎ הרבה ‎ ואשם ‎ תלוי‎ 


Kenntnis,  während  R.  Simon  der  Ansicht 
ist,  wir  sagen  nicht,  ein  Teil  der  Kennt- 
nis  gleiche  der  ganzen  Kenntnis.  —  «Wenn 
er  den  ersten  passirt  und  [in  den  Tempel] 

eingetreten  ist,  und  darauf  besprengt  und  20  אהד ‎ ואמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ באן ‎ שנה ‎ רבי ‎ ידיעות ‎ ספיקות‎ 

7מתחלקות ‎ לחטאות ‎ ורבי ‎ יוהנן ‎ אמר ‎ בשם ‎ שידיעות‎ 


96  M  משום ‎ ר״ש ‎ פוטר ‎ בכולו ‎ ואפי'‎ 
M  ובשעת ‎ הילוכו ‎ בשני‎ 


97  M  רבה‎ 


9S 


ץ 

ודריש ‎ 4  B  חטאת‎ 
7  M  מחלקות.‎ 


I]  5 


99  M  ובמקצת ‎ ידיעה ‎ ככל ‎ ידיעה‎ 
בעי ‎ 3  1 
6  f  M -  בלבד‎ 


הכזפ׳ ‎ 1  M  +  בן ‎ יהודה ‎ [| ‎ 2  M  דלא ‎ בעי ‎ 3  M 


ואהד ‎ כ 


wiederum  besprengt  wurde,  und  unterge- 
taucht  ist,  und  dann  den  zweiten  passirt 
und  [in  den  Tempel]  eintritt,  so  ist  er 
schuldig,  nach  R.  Simon  frei.»  Weshalb 
sollte  er  denn  schuldig  sein,  die  Kenntnis 
ist  ja  nur  eine  zweifelhafte!?  R.  Johanan 
erwiderte:  Hierbei  behandelten  sie  die  zweifelhafte  Kenntnis  als  sichere'^Kenntnis. 
Res-Lacjis  erwiderte:  Hier  ist  die  Ansicht  R.  Jismäels  vertreten,  welcher  sagt,  vor- 
her  sei  keine  Kenntnis  erforderlich.  —  Ich  will  auf  einen  Widerspruch  hinweisen,  in 
welchem  R.  Johanan  sich  befindet,  und  auf  einen  Widerspruch,  in  welchem  Res- 
Faqis  sich  befindet;  denn  es  wird  gelehrt:  Wenn  jemand  etwas  gegessen  hat,  bezüg- 
lieh  dessen  ein  Zweifel  obwaltet,  ob  es  Talg  war,  und  Kennt11is133erla11gt,  und  sol- 
ches  wiederum  gegessen  hat,  und  Kenntnis  erlangt,  so  muss  er,  wie  Rabbi  sagt, 
wie  er  wegen  jedes  Falls  besonders  [ein  Sündopfer  darbringen  müsste,  auch  wegen 
jedes  Falls  besonders  ein  Schwebe-Schuldopfer  darbringen;  R.  Simon  b.  Jehuda  und 
R.  Eleäzar  b.  R.  Simon  sagen  im  Namen  R.  Simons,  er  bringe  nur  ein  Schwebe- 
Schuldopfer  dar,  denn  es  heisst:  134  Wegen  des  Versehens ,  dass  er  versehentlich  begangen 
hat,  die  Gesetzlehre  bestimmte  ein  Schwebe-Schuldopfer  wegen  vieler  Versehen.  Hier- 
zu  sagte  Res-Laqis,  Rabbi  habe  hier  gelehrt,  dass  zweifelhafte  Kenntnisse  bezüg- 
lieh  der  Sündopfer  von  einander  getrenn Werden;  R.  Johanan  aber  erklärte:  wie 
130.  Am  3.  u.  7.  Tag  der  Unreinheit.  131.  Weil  in  beiden  Fällen  nur  ein  Zweifel  vorlag. 

132.  Wenn  ein  Zweifel  vorliegt,  ob  eine  Unreinheit  inbetracht  kommen  kann  (wie  zBs.  ob.  S.  651  Z.  6  ff, 
wenn  er  nicht  weiss,  ob  Oliven-  oder  Liusengrösse  verunreinigend  sei),  so  kann  dies  nicht  als  sichere 
Unreinheit  behandelt  werden,  hierbei  aber  ist  der  eine  Steg  sicher  verunreinigend,  nur  liegt  ein  Zweifel 
vor,  ob  er  diesen  passirt  ist.  133.  Dass  er  solches  gegessen  hat.  -  134.  Uev.  5,18. 

135.  Wenn  er  bei  jedem  Fall  besonders  erfährt,  dass  er  etwas  gegessen,  bezüglich  dessen  ein  Zweifel  ob- 
waltet,  und  nachträglich  erfährt,  dass  es  in  beiden  Fällen  Talg  war,  so  wird  die  nachträgliche  Kenntnis 
durch  die  ersten  geteilt,  er  muss  dann  wegen  jedes.  Falls  besonders  ein  Sündopfer  darbriugen. 
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Fol.  19b 


ודאי ‎ 8בעלמא ‎ 7מתחלקות ‎ לחטאות ‎ בך ‎ ידיעות ‎ ספק ‎ sonst  Fälle  sicherer  Kenntnis  bezüglich 
7מתחלקות ‎ לאשמות ‎ בשלמא ‎ דרבי ‎ יוחנן ‎ אדרבי ‎ der  Sündopfer  von  einander  getrennt  wer- 
יוחנן ‎ לא ‎ קשיא ‎ כאן ‎ עשו ‎ ולא ‎ בבל ‎ התורה ‎ בולה ‎ den,  ebenso  werden  auch  Fälle  zweifei- 
עשו ‎ 9הבא ‎ הוא ‎ דלא ‎ בתיבא ‎ ידיעה ‎ בהדיא ‎ מונעלם ‎ hafter  Kenntnis  bezüglich  der  Schuldopfer 
5  הוא ‎ דקא ‎ אתי ‎ ולא ‎ בבל ‎ התורה ‎ בולה ‎ עשו ‎ דכתיב ‎ von  eiuander13״getreunt.  Allerdings  besteht 
LV.4Ü8  או ‎ הודע ‎ אליו ‎ ידיעה ‎ מעלייתא ‎ 0’בעינן ‎ אלא ‎ לריש‎ ’  hier,  soweit  dies  R.  Johanan  betrifft,  keine 
לקיש ‎ אדמוקים ‎ ליה ‎ ברבי ‎ ישמעאל ‎ נוקמה ‎ ברבי ‎ Schwierigkeit,  denn  diesI37gilt  nur  von 
הא ‎ קא ‎ משמע ‎ לן ‎ דרבי ‎ ישמעאל ‎ ,לא ‎ בעי ‎ ידיעה ‎ diesem  Fall,  nicht  aber  von  der  ganzen 
בתהילה ‎ פשיטא״דלא ‎ בעי ‎ מדלא ‎ מייתדי ‎ ליה ‎ קראי ‎ Gesetzlehre;  nur  von  diesem  Fall,  weil 
ib.5,4-  10  2‘0ונעלם ‎ דמיהייב ‎ על ‎ העלם ‎ מקדש ‎ מהו ‎ דתימא ‎ פי ‎ bei  diesem  die  Kenntnis  nicht  ausdrück- 
: לית ‎ ליה ‎ מקראי ‎ אבל ‎ מגמרא ‎ אית ‎ ליה ‎ קמשמע ‎ לן  lieh  genannt  wird,  sondern  nur  aus  [dem 

M  8  Wort[  entfällt'* e. litnommen  wird,  nicht  aber 
M  11  in  der  ganzen  Gesetzlehre,  denn  es  heisst: 
139 oder  cs  ihm  bekannt  wirf  es  muss  also 
eine  richtige  Kenntnis  sein;  gegen  Res-Laqis  aber  [ist  ja  einzuwenden:]  weshalb 

addizirt  er  sieM°R.  Jismäel,  sollte  er  sie  doch  Rabbi  addiziren14'!?  —  Folgendes  lehrt  er 
uns:  nach  R.  Jismäel  ist  vorher  keine  Kenntnis  nötig.  —  Selbstredend  ist  sie  nach 
ihm  nicht  nötig,  denn  nach  ihm  bleibt  ja  kein  Schriftvers'4  zurück,  denn  aus  [dem 

Wort]  entfällt  entnimmt  er  ja  die  Unkenntnis  der  Heiligkeit  ”!?  —  Man  könnte  glan- 

ben,  dass  es  nach  ihm  dafür  keine  Andeutung  in  der  Schrift  gebe,  wol  abei  eine 

U eberlief  er  ung,  so  lehrt  er  uns. 


בעלמא‎ 
-  דל״ב‎ 


9  M  כאן ‎ עשו ‎ דלא ‎ 10  M  —  בעינן‎ 
12  M  מהו ‎ דתימא ‎ מקראי ‎ ל״ל ‎ מגמרא.‎ 


DRITTER  ABSCHNITT 


S  giebt  zwei  Arten  von  Schwüren, 

DIE  IN  VIER  ZERFALLEN :  ICH  SCHWÖRE, 


בועות ‎ שחים ‎ שהן ‎ ארבע ‎ ״שבועה ‎ שאוכל ‎ ושלא ‎ gaa 
אובל ‎ שאכלתי ‎ ושלא ‎ אכלתי ‎ שבועה ‎ שלא‎ 
אובל ‎ ואבל ‎ בל ‎ שהוא ‎ חייב ‎ דברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אמרו‎ 


Ned.  1 6  3 
Seb, 


,  _  _ _  _  _  DASS  ICH  ESSEN  WERDE,  UND:  DASS  ICH 

1  לו ‎ לרבי ‎ עקיבא ‎ היכן ‎ מצינו ‎ באובל ‎ בל ‎ שהוא ‎ 1שהוא‎ r>  nicht  essen  werde;  dass  ich  gegessen 

U  1  HABE,  UND:  DASS  ICH  NICHT  GEGESSEN 

.שהוא  —  !vi  1 

habe.  Wenn  jemand  geschworen  hat, 

DASS  ER  NICHT  ESSEN  WERDE,  UND  EIN  MINIMALES  QUANTUM  GEGESSEN  HAT,  SO  IST 

er  schuldig  —  Worte  R.  Äqibas.  Sie  sprachen  zu  R.  Aqiba:  Wo  finden  wir  denn, 

DASS  JEMAND  WEGEN  DES  BSSENS  EINES  MINIMALEN  QUANTUMS  SCHULDIG  SEI,  DA.SS 

136.  Demnach  ist  er  nicht  der  Ansicht,  dass  die  zweifelhafte  Kenntnis  als  sichere  gelte.  137. 

Dass  die  zweifelhafte  Kenntnis  als  sichere  behandelt  werde.  138.  Cf.  S.  621  Z.  15  ff.  139. 

Lev.  4,28.  140.  Die  ob.  S.  666  Z.  20  ff.  angezogene  Lehre.  141.  Da  nach  seiner  Aus- 

legung  Rabbi  der  Ansicht  ist,  die  zweifelhafte  Kenntnis  gelte  als  sichere.  142.  Aus  welchem 

er  die  vorherige  Kenntnis  entnehmen  könnte.  143׳. ‎ Dass  man  auch  in  diesem  hall  schuldig  sei, 

cf.  S.  650  Z.  11.  1.  Wegen  des  Essens  verbotener  ,Speisen,  bezw.  an  einem  Tag,  an  welchem 

das  Essen  verboten  ist,  ist  man  nur  dann  schuldig,  wenn  man  ein  olivengrosses  Quantum  gegessen  hat. 
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dieser  schuldig  sein  sollte!?  R.  Äoiba  חייב ‎ שזה ‎ חייב ‎ אמר ‎ להם ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ 2היכן ‎ מציגו‎ 
erwiderte  ihnen:  Wo  finden  wir  denn,  :4 במדבר ‎ 0וטביא ‎ קרבן 

dass  jemand  wegen  des  Sprechens  ein  גמרא. ‎ למימרא ‎ דשאוכל ‎ דאכילנא ‎ משמע‎ 
Opfer  darbringt2!?  6ו.!»א ‎ ורמינהי ‎ 0שבועה ‎ 5לא ‎ אובל ‎ לך ‎ שבועה ‎ שאוכל ‎ לך‎ ■ 

GEMARA.  Demnach  ist  unter  ״essen״  zu  5  לא ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ לך ‎ אסור ‎ אמר ‎ אביי ‎ לעולם‎ 
verstehen:  ich  werde  wol  essen,  —  ich  דאכילנא ‎ משמע ‎ לא ‎ קשיא ‎ כאן ‎ כמסרבין ‎ בו ‎ לאכול‎ 
will  auf  einen  Widerspruch  liinweiseu:  כאן ‎ כשאין ‎ ״מסרבין ‎ בו ‎ לאכול ‎ מתניתין ‎ כשאין ‎ F01.2O 
[Spricht  jemand:]  ich  schwöre,  dass  ich  מסרבין ‎ בו ‎ לאכול ‎ ברייתא ‎ במסרבין ‎ בו ‎ לאכול ‎ וקאמר‎ 
[von]  dir  nichts  essen  werde,  oder:  ich  לא ‎ אכילנא ‎ 6ולא ‎ אכילנא ‎ דכי ‎ קא ‎ משתבע ‎ הכי ‎ קאמר‎ 
schwöre,  [ob3]  ich  [von]  dir  etwas  essen  !0  שבועה ‎ 7שלא ‎ אוכל ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ תני ‎ שבועה ‎ שאי‎ 
werde,  oder:  ich  schwöre  nicht,  dass  ich  אוכל ‎ לך‎ "אי ‎ הכי ‎ מאי ‎ למימרא ‎ מהו ‎ דתימא ‎ לישניה‎ 
[von]  dir  nicht4  essen  werde,  so  ist  es  ihm  דאיתקילא ‎ ליה ‎ קמשמע ‎ לן: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ מבטא ‎ שבועה‎ 
verboten!?  Abajje  erwiderte:  Thatsächlich  איפר ‎ *שבועה ‎ איפור ‎ איפר ‎ אם ‎ אתה ‎ אומר ‎ איפר‎ 
heisst  dies:  ich  werde  essen,  dennoch  be-  שבועה ‎ הייב ‎ ואם ‎ לאו ‎ פטור ‎ ־אם ‎ אתה ‎ אומר ‎ איפר‎ 
steht  hier  kein  Widerspruch,  denn  die  eine  15  שבועה ‎ והא ‎ אמרת ‎ איפר ‎ שביעה ‎ הוא ‎ אמר ‎ אפיי‎ 
Lehre  handelt  von  dem  Fall,  wenn  man  הכי ‎ קאמי ‎ מבטא ‎ שבועה ‎ איפר ‎ מיתפים ‎ בשבועה‎ 

איפור ‎ איפר ‎ אם ‎ אתה ‎ אומר ‎ מיתפיס ‎ בשבועה ‎ כמוציא‎ 
שבועה ‎ מפיו ‎ דמי ‎ הייב ‎ ואם ‎ לאו ‎ פטור ‎ 10וממאי‎ 


5,4.lv ‎ דמבטא ‎ שבועה ‎ דכתיב ‎ °או ‎ נפש ‎ כי ‎ תשבע ‎ לבטא‎ 

2  p  B -  ובי ‎ M  3  |J  —  ו  fB  4  jj -  שזה ‎ מדבר ‎ ומביא ‎ קרבן ‎ ||‎ 

5  M  שאוכל ‎ לך ‎ שבועה ‎ לא ‎ אוכל ‎ לך ‎ אסור ‎ א״א ‎ ל״ק ‎ || ‎ 6  M 

וכי. ‎ קא ‎ 7  M  שמה ‎ שאוכל ‎ לך ‎ רב ‎ 8  M  אסור ‎ שאי‎ 


אוכל ‎ לך ‎ פשיטא ‎ מה״ד ‎ לישניה ‎ הוא ‎ דאיתקיל ‎ קמש׳‎ 


M  9 


ihn  nötigt,  ׳  dass  er  esse,  die  andere  han- 
delt  von  dem  Fall,  wenn  man  ihn  nicht 
nötigt,  dass  er  esse;  unsere  Misnah  spricht 
von  dem  Fall,  wenn  man  ihn  nicht  nötigt, 
dass  er  esse,  jene  Barajtha  dagegen  spricht 
von  dem  Fall,  wenn  man  ihn  nötigt,  dass 
er  esse,  und  er  sagt,  er  werde  nicht  essen, 
und  wenn  er  schwört,  meint  er  es  wie 
folgt:  ich  schwöre,  dass  ich  nicht  essen  werde.  R.  Asi  erwiderte:  Lies:  ich  schwöre, 
dass  ich  [von]  dir  nichts  essen  werde.  —  Wozu  braucht  er  dies  demnach  zu  lehren!? 
Man  könnte  glauben,  er  habe  sich  nur  versprochen5,  so  lehrt  er  uns. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Der  Ausspruch  gilt  als  Schwur,  die  Enthaltung7  gilt  als 
Schwur,  wegen  der  Bezugnahme"  auf  die  Enthaltung  ist  man,  wenn  du  sagst,  die  Ent- 
haltung  gelte  als  Schwur,  schuldig,  wenn  aber  nicht,  frei.  —  ״Wenn  du  sagst,  die 
Enthaltung  gelte  als  Schwur״,  —  du  sagtest  ja,  die  Enthaltung  gelte  als  Schwur!? 
Abajje  erwiderte:  Er  meint  es  wie  folgt:  der  Ausspruch  gilt  als  Schwur,  die  Ent- 
haltung  kann  einem  .Schwur  angeschlosseir  werden,  die  Bezugnahme10  auf  die  Ent 
haltung  gilt,  wenn  du  sagst,  der  Schwur  erstrecke  sich  auf  diese,  als  ausgesproclie- 
11er  Schwur  und  man  ist  derentwegen  schuldig,  wenn  aber  nicht,  so  ist  man  frei. 

Woher,  dass  der  Ausspruch  als  Schwur  gilt?  —  Es  heisst:  11 Oder  wenn  jemand 


2.  Wol  aber  wegen  der  Eidesverletzung,  somit  bildet  dieses  Gesetz  eine  Ausnahme  auch  hinsicht- 
lieb  des  Quantums.  3.  Die  Partikel  ״obw  fehlt  im  Text,  dadurch  erklärt  sich  der  angebliche 

Widerspruch,  auf  den  hingewiesen  wird.  4.  Dh.  was  ich  nicht  esse;  sei  nicht  mit  einem 

Schwur  [sc.  des  Nichtessens]  belegt,  wol  aber  das,  was  ich  essen  würde.  5.  Die  W.e  שאי ‎ אוכל‎ 

können  eine  Versprechung  von  שאוכל ‎ sein.  6.  Wenn  jemand  zBs.  die  P'or.nel  ausspricht:  ein 

Ansspruch,  dass  ich  dises  Brot  nicht  essen  werde,  so  ist  dies  ebenso,  als  würde  er  gesagt  haben:  ich 
schwöre  etc.  7.  Wenn  einer  sich  bezüglich  eines  Gegenstands  eine  Enthaltung  auferlegt;  wenn 

er  zBs.  die  Formel  ausspricht:  bezüglich  dieses  Brots  bestehe  für  mich  eine  Enthaltung  od.  ein  Verbot. 
8.  Wenn  er  die  bezüglich  eines  Gegenstands  bestehende  Enthaltung  auf  eine  andere  ausdehnt.  9. 

Wenn  er  zBs.  geschworen,  dass  er  dieses  Brot  nicht  essen  werde,  u.  darauf  spricht:  dieses  Fleisch  glei- 
che  diesbezüglich  dem  Brot.  10.  Wenn  er  nachher  bezügl.  eines  dritten  Gegenstands  spricht : 

dieser  gleiche  diesbezüglich  dem  Fleisch.  11.  Lev.  5,4. 
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schwört  und  mit  den  Lippen  aus  spricht. 
—  Auch  bei  der  Enthaltung  heisst  es  ja: 
12 Jedes  Gelübde  und  jeder  Schwur  der 
Enthaltung !?  —  Vielmehr,  woher  dass 
der  Schwur  sich  auf  die  Enthaltung  er- 
streckt?  —  Es  heisst:’3 Oder  durch  einen 
Schwur  ,,sich  zur  Enthaltung  verpflichtet.  — 
Auch  beim  Ausspruch  heisst  es  ja  :'Alles, 
was  ein  Mensch  mit  einem  Schwur'  aus- 


hol.  ^ua— ^Ub 


SEBUOTH  II!, 

בשפתים ‎ איסר ‎ נמי״דכתיב ‎ °כל ‎ נדר ‎ וכל ‎ שבעת ‎ אסר ‎ ■30,14‎ .Nm‎ 
2‘אלא ‎ ממאי ‎ דאיסר ‎ מיתפס ‎ בשבועה ‎ הוא ‎ דכתיב‎ 
°או ‎ אסרה ‎ אסר ‎ על ‎ נפשה ‎ בשבעה ‎ מבטא ‎ נמית.".*!‎ 

הכתיב ‎ ״לבל ‎ אשר ‎ יבטא ‎ האדם ‎ בשבעה ‎ אלא ‎ אמר ‎ 5, 4 .lv‎ 
אביי ‎ מבטא ‎ שבועה ‎ מהבא ‎ °[ו]אם ‎ היה ‎ תהיה ‎ לאיש ‎ 30,7.Nm‎ 
ונדריה ‎ עליה ‎ או ‎ מבטא ‎ שפתיה ‎ אשר ‎ אסרה ‎ על‎ 
נפשה ‎ ואילו ‎ 3‘שבועה ‎ לא ‎ קאמר ‎ במאי ‎ אסדה ‎ עצמה‎ 
במבטא ‎ רבא ‎ אמר ‎ לעולם ‎ אימא ‎ לך ‎ מיתפיס ‎ בשבועה‎ 
לאו ‎ כמוציא ‎ שבועה ‎ מפיו ‎ דמי ‎ והבי ‎ קאמר ‎ מבטא‎ 


10 שבועה ‎ איכר״ינמי ‎ שבועה ‎ 15אסריה ‎ דאיסר ‎ הטילו ‎ spricht'.?  Vielmehr,  erklärte  Abajje,  dass 


der  Ausspruch  als  Schwur  gilt,  ist  aus 
folgendem  zu  entnehmen:  16 Falls  sie  sich 
aber  an  einen  Mann  verheiraten  sollte ,  wäh- 
rend  noch  Gelübde  auf  ihr  lasten ,  oder 


הכתוב ‎ בין ‎ נדר ‎ לשבועה ‎ 6'הוציאו ‎ בלשון ‎ נדר ‎ נדר‎ 
בלשון ‎ שבועה ‎ שבועה ‎ היכן ‎ הטילו7" ‎ ואם ‎ בית ‎ אישה‎ 
נדרה ‎ או ‎ אסרה ‎ אסר ‎ על ‎ נפשה ‎ בשבעה ‎ ונו׳ ‎ ואזדו‎ 
לטעמייהו ‎ דאיתמר ‎ מתפיס ‎ בשבועה ‎ אביי ‎ אמר‎ 


ib. v.  11 


— ׳״ ‎ ׳  —  י״׳ ‎ ׳  י״ ‎ י  "  —״ ‎ —״ ‎ *״־״ ‎ ״» ‎ י  יי*״ 

5! ‎ במוציא ‎ שבועה ‎ 8'בפיו ‎ דמי ‎ ורבא ‎ אמר ‎ לאו ‎ כמוציא ‎ Worte ,  die  ihre  Lippen  gesprochen  haben , 
,fa  שבועה ‎ 18בפיו ‎ דמי ‎ מיתיבי ‎ 19  איזהו ‎ איסר ‎ האמור ‎ durch  welche  sie  sich  eine  Enthaltung  auf- 
בתורה," ‎ האומר ‎ הרי ‎ עלי ‎ שלא‎ ‘3אוכל ‎ בשר ‎ ושלא ‎ -  erlegt  hat ,  und  da  hier  von  einem  Schwur 
ג אשתה ‎ יין ‎ כיום ‎ שמת ‎ בו ‎ אביו ‎ ביום ‎ שמת ‎ בו ‎ פלוני ‎ nicht  gesprochen  wird,  so  kann  sie  sich 
ביום ‎ שנהרג ‎ בו ‎ גדליה ‎ בן ‎ אחיקם ‎ ביום ‎ שראה ‎ ירושלם ‎ die  Enthaltung  nur  durch  einen  Ausspruch 
20  בחורבנה ‎ אסור ‎ ואמר ‎ שמואל ‎ והוא ‎ שנדור ‎ ובא ‎ מאותו ‎ auferlegt  haben.  Raba  erklärte:  Thatsäch- 
היום ‎ בשלמא ‎ לאביי ‎ מדמתפים ‎ בנדר ‎ נדר ‎ 33מתפיס ‎ lieh,  kann  ich  sagen,  gilt  das,  was  in  den 


Ned.  12a 


Schwur  einbegriffen  wird,  nicht  als  aus- 
gesprochener  Schwur,  nur  meint  er  es 
wie  folgt:  der  Ausspruch  gilt  als  Schwur, 
die  Enthaltung  gilt  ebenfalls  als  Schwur, 
die  Enthaltuugsbezuguahme  setzte  die 
Schrift  zwischen  Gelübde  und  Schwur; 
hat  man  sie  daher  in  Gelübdeform  aus- 


בשבועה ‎ שבועה ‎ ’אלא ‎ לרבא ‎ קשיא24אמר ‎ לך ‎ רבא ‎ coi.b 
תריץ ‎ ואימא ‎ הבי• ‎ איזהו ‎ איפר ‎ י  נדר ‎ האמור ‎ בתורה‎ 


11  M  הכתיב‎ 
שבועה ‎ דכת׳‎ 
איסר ‎ איסר‎ 
18  B  מפיו ‎ ||‎ 


לענות ‎ נפש ‎ אלא ‎ איסר ‎ ממאי ‎ דמתפיס ‎ M  12  || 

M..15  ||  נמי‎ — M  14  ||  ב  +  M  13 

הכתוב ‎ ןן־ ‎ +  M  17  ||  לומר ‎ לך ‎ +  M  16 

M  21  האומר ‎ —  M  20  '!  איזה ‎ B  19 


לאכול ‎ || ‎ 22  M  לשתות ‎ .  23  RP- ‎ ו  ן! ‎ M24 —  אל״ר.‎ 


gesprochen,  so  gilt  sie  als  Gelübde,  wenn  in  Schwurform,  so  gilt  sie  als  Schwur. 

Wo  wurde  sie  da  gesetzt?  —'1Und  wenn  sie  im  Llaus  ihres  Ehemanns  ein  Gelübde  ab- 
gelegt  hat ,  oder  sich  eine  Enthaltung  auf  erlegt  hat ,  durch  Schwur  cdc.  Sie  vertreten 
hierbei  ihre  Ansichten,  denn  es  wird  gelehrt:  Wenn  jemand  etwas  in  einen  Schwui  ein- 
begreift,  so  ist  dies,  wie  Abajje  sagt,  ebenso,  als  hätte  er  einen  Schwur  ausgespro- 
cheri,  wie  Raba  sagt,  nicht  ebenso,  als  hätte  er  einen  Schwur  ausgesprochen.  Man 
wandte  ein:  Was  heisst  eine  Enthaltung,  von  dem  in  der  Gesetzlehre  gesprochen 
wird?  —  wenn  jemand  spricht:  ich  nehme  auf  mich,  weder  Fleisch  zu  essen  noch 
Wein  zu  trinken,  wie  am  Tag,  an  welchem  mein  Vater  gestorben  ist,  odei  jener  ge- 
storben  ist,  oder  wie  am  Tag,  an  welchem  Gedalja,  der  Sohn  Ahiqams  getötet  wuide  , 
wie  am  Tag,  an  welchem  er  Jerusalem  in  seiner  Zerstörung  gesehen  hat,  so  ist  ihm 
dies  verboten;  hierzu  sagte  Semuel,  dies  nur  dann,  wenn  er  an  jenem  Tag  ein  Gelüb- 
de  abo-eleo-t  hat.  Einleuchtend  äst  nun  die  Ansicht  Abajjes,  denn  wenn  die  Bezug- 
nähme  auf  ein  Gelübde  als  Gelübde  gilt,  so  gilt  auch  die  Bezugnahme  auf  einen 

Schwur  als  Schwur;  gegen  Raba  aber  ist  dies  ja  ein  Einwand19!?  -  Raba  kanndir 
- - 13.  Ib.  V.  1L  14■  Das  W.  בשבועה ‎ wird  aufgefasst:  1m  Schwur. 

15.  Lev.  5,4.  ’  16.  Num.  30,7.  17.  Ib.  V.  !1.  18•  Cf.  ״Reg.  25,25  19-  Er 

nahm  an,  dass  hier  von  der  Bezugnahme  gesprochen  werde,  wenn  er  zBs.  gesprochen  hat,  dieser  lag  sj  c 

einem  der  hier  genannten  gleichen. 


Fol.  20b 
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50האומר ‎ הרי ‎ עלי ‎ שלא‎ '2אובל ‎ בשר ‎ ושלא ‎ “אשתה‎ 
יין ‎ ביום ‎ שמת ‎ בו ‎ אביו ‎ כיום5־שנהרג ‎ בו ‎ פלוני ‎ ואמר‎ 
שמואל ‎ והוא ‎ שנדור ‎ ובא ‎ מאותו ‎ היום ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
30,3.Nm ‎ אמר ‎ קרא‎ "איש ‎ בי ‎ ידר ‎ נדר ‎ לה׳ ‎ עד ‎ שידור ‎ בדבר‎ 
הנדוד ‎ ביום ‎ שמת ‎ בו ‎ אביו ‎ פשיטא ‎ ביום ‎ שנהרג ‎ בו‎ 
גדליה ‎ בן ‎ אחיקם ‎ איצטריך ‎ לירדםלקא?2דעתך ‎ אמינא‎ 
ביון ‎ דבי ‎ לא ‎ נדי ‎ נמי ‎ אסור ‎ בי ‎ נדר ‎ נמי ‎ לא ‎ הויא‎ 
עליה ‎ איסור ‎ והאי ‎ לאו ‎ מיתפים ‎ בנדר ‎ הוא ‎ קמשמע‎ 
ואס ‎ רבי ‎ יוהנז ‎ סבר ‎ לה ‎ להא ‎ דרבא ‎ דבי ‎ אתא‎ 


אובל ‎ לך״’איםר ‎ לא‎ 

לא‎ 

מבטא‎ 

יוהנן‎ 

רבי‎ 

אמר‎ 

רבין‎ 

דימי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 

רב‎ 

אתא‎ 

»**ר«ן*• ‎ —  ♦  י-יי‎ 

—  ♦  1  1^1—  U 

לר ‎ 1 

אובל‎ 

-תיה ‎ מהבא ‎ °לא ‎ תשבעו‎ 

ואזה!‎ 

שקר‎ 

אוכל‎ 

ולא‎ 

0.19,12  אובל‎ 

אכלתי ‎ שוא ‎ ואזהרתיה‎ 

ולא‎ 

כלתי‎ 

קר ‎ א 

לש!‎ 

בשמי‎ 

לחיך ‎ לשוא ‎ קונמות‎ 

•**דיי ‎ •יי/ ‎ סי‎ 

1  1  lr-W  יי*‎ 

יי* ‎ •*** V*  V  יי“‎ 

iS  »NujI !  «י‎ 

1  °לא‎ 

/,20.»e ‎ מהבא‎ 

שוא ‎ ושקר ‎ אהד ‎ הן‎ 

יבי‎ 

מיתי‎ 

דברו‎ 

יחל‎ 

נבלא‎ 

30,3.Nm ‎ עובר‎ 

שקר ‎ נמי ‎ לשעבר‎ 

»|k\ 

שעבר‎ 

וא ‎ ל׳‎ 

מד ‎ ש 

לאו‎ 

מאי‎ 

;ר ‎ הוא ‎ מידי ‎ איריא‎ 

•** ‎ י■‎ 

עבלתי‎ 

ולא ‎ ; 

בלתי‎ 

א  א 

31אלמ‎ 

הא ‎ כדאיתא ‎ והא ‎ בדאיתא ‎ ומאי ‎ ידבר ‎ אהד‎ 


ר!ו‎ 


26  M  הא ‎ ננזי ‎ פשיטא ‎ מה״ד ‎ הואיל ‎ וכי ‎ לא‎ 


25  M  שמת ‎ |;‎ 

נדר ‎ אסור ‎ כי ‎ נדר ‎ נמי ‎ לא ‎ מיתפס‎ 
מעיקרא ‎ קאי ‎ באיסורא ‎ דרבנן ‎ והשתא ‎ קאי ‎ באיסורא ‎ דאורייתא ‎ בכל‎ 


27  P  דעתא ‎ || ‎ 28  M 


יהל ‎ דברו ‎ || ‎ 29  M  ־4 ‎ •טבועה‎ 

—  אלמא...הוא ‎ 32  M  —  דבר.‎ 


M  30 


אף‎ 


31  1ג‎ 


erwidern:  man  erkläre  und  lese  es  wie 
folgt:  was  heisst  ein  Entlialtungsgelübde, 
von  dem  in  der  Gesetzlehre  gesprochen 
wird?  —  wenn  jemand  spricht:  ich  nehme 
auf  mich  weder  Fleisch  zu  Essen  noch 
Wein  zu  trinken,  wie  am  Tag,  an  welchem 
mein  Vater  gestorben  ist,  oder  wie  am  Tag, 
an  welchem  jener  getötet  wurde,  und  hier- 

v 

zu  sagte  Semuel,  dies  nur  dann,  wenn  er 
au  jenem  Tag  ein  Gelübde  abgelegt  hat20. 

—  Ans  welchem  Grund?  —  Die  Schrift 
sagt: 21  Wenn  jemand  dem  Herrn  ein  Ge- 
lüb de  geloben  wird,  nur  wenn  er  ein 
Gelübde  ablegt,  gleich  einem,  der  schon 
besteht.  —  "Wie  am  Tag,  an  welchen  mein 
Vater  gestorben  ist";  selbstredend!?  —  Nötig 
ist  der  Fall:  wie  am  Tag,  an  welchem  Ge- 
dalja,  der  Sohn  Ahiqams  getötet  wurde; 
man  könnte  nämlich  glauben,  dass  auf 
diesen,  da  es“an  ihm  auch  ohne  Gelübde 
verboten  ist,  das  Enthaltungsgelübde  sich 
nicht  erstrecke  und  er  in  das  Gelübde  nicht 
einbegriffen  werden  könne,  so  lehrt  er  uns. 

Und  auch  R.  Johanan  ist  derselben  Ansicht  wie  Raba,  denn  als  Rabin  kam, 
sagte  er  im  Namen  R.  Johanans:  [Wenn  jemand  spricht:]  ich  thu  einen  Ausspruch, 
dass  ich  [von]  dir  nichts  essen  werde,  ich  nehme  eine  Enthaltung  auf  mich,  dass  ich 
[von]  dir  nichts  essen  werde,  so  gilt  dies  als  Schwur. 

Als  R.  Dimi  kam,  sagte  er  im  Namen  R.  Johanans:  |Der  Schwur:]  ich  werde  essen, 
und:  ich  werde'hiicht  essen,  ist  [eventuell]  ein  Falschschwur,  und  das  Verbot  befindet 
sich  in  folgendem :  1Ihr  sollt  in  meinem  Namen  nicht  falsch  schwören ;  [der  Schwur:] 
ich  habe3־  gegessen,  und:  ich  habe  nicht  gegessen,  ist  [eventuell)  ein  Nichtigkeits- 
schwur,  und  das  Verbot  befindet  sich  in  folgendem  :5Du  sollst  den  Namen  des  Herrn , 
deines  Gottes ,  nicht  umsonst,  aussprechen.  Wegen  des  Qonams46  begeht  man  [das  Ver- 
bot:|  Er  soll  sein  llört  nicht  brechen.  Mau  wandte  ein:  Nichtigkeitsschwur  und  Falsch- 
schwur  sind  dasselbe;  wahrscheinlich  erstreckt  sich  der  Falschschwur  auch  auf 
die  Vergangenheit,  wie  sich  der  Nichtigkeitsschwur  auf  die  Vergangenheit  er- 
streckt;  demnach  gilt  auch  [der  Schwur:]  ich  habe  gegessen,  und:  ich  habe  nicht 
gegessen,  als  Falschschwur!?  —  Wieso  denn,  der  eine  auf  seine  Art  und  der  an- 
_ seine  Art.  —  -  Wieso  heisst  es:  sind  dasselbe8!?  —  Sie  wurden  zusammen 

20.  Hier  wird  also  nicht  von  der  Bezugnahme  gesprochen,  sondern  von  dem  Fall,  wenn  er  bezüg- 
lieh  des  in  Rede  stehenden  Tags  selbst  ein  Gelübde  ablegt.  21.  Num.  30,3.  22.  Essen 

u.  trinken.  23.  Der  promissorische  Schwur  hat  bei  der  Leistung  desselben  Giltigkeit,  erst  wenn 

man  ihn  bricht,  wird  er  zum  Falschschwur,  der  assertorische  nicht  der  Wahrheit  entsprechende  Schwur 
ist  schon  an  sich  ungiltig,  u.  ist  daher  als  Nichtigkeitsschwur  zu  bezeichnen.  24.  Lev. 

U12.  25.  Ex.  20,7.  26.  O.  ist  eine  Nebenbenennung  für  ״Opfer״,  dh.  wenn  je- 

mand  spricht:  dieser  Gegenstand  gelte  mir  als  Oonam;  diese  Formel  erstreckt  sich  jed.  auch  auf  abstrakte 
Dinge,  dh.  sei  ihm  verboten.  Die  Etymologie  dieses  Worts  ist  dunkel,  Ausführliches  Ned.  Abschn.  1. 

27.  Num.  30,3.  28.  1111  Text:  eine  Sache»  ein  Wort. 
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ausgesprochen,  wie  gelehrt  wird:  Gedenke 
und  beachte"* wurden  zusammen  ausgespro- 
chen,  was  sonst  der  Mund  nicht  ausspre- 
chen  und  das  Ohr  nicht  hören  kann.  — 


דבדיבור ‎ אחד ‎ נאמרו ‎ כדתניא ‎ 0זכור ‎ ושמור ‎ בדיבור ‎ Rh. 27 a 
אהד ‎ נאמרו ‎ מה ‎ שאין ‎ יבול ‎ הפה ‎ לדבר ‎ ומה ‎ שאין‎ 
האוזן ‎ יבולה ‎ לשמוע ‎ בשלמא ‎ התם ‎ 33בדיבור ‎ אהד‎ 
נאמרו ‎ בדרב ‎ אדא ‎ בר ‎ אהבה ‎ °דאמר ‎ רב ‎ אד ‎ א  בר ‎ eer.20b 


5  אהבה ‎ נשים ‎ חייבות ‎ בקידוש ‎ היום ‎ דבר ‎ תורה34דאמר ‎ Allerdings  kann  man  da  sagen,  dass  sie 


zusammen  ausgesprochen  wurden,  nach 
einer  Lehre  des  R.  Ada  b.  Ahaba,  denn  R. 
Ada  b.  Ahaba  sagte,  dass  Frauen  nach 
Vorschrift  der  Gesetzlehre  zur  Weihung 


רא ‎ °זכור ‎ ושמור ‎ בל ‎ שישנו ‎ בשמירה ‎ ישנו ‎ בזכירה ‎ .ib‎ 
35והני ‎ נשי ‎ הואיל ‎ ואיתנהו ‎ בשמירה ‎ איתנהו ‎ נמי‎ 
בזכירה ‎ אלא ‎ הבא ‎ 36למאי ‎ הלכתא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ אלא‎ 
כשם ‎ שלוקה ‎ על ‎ שוא ‎ בך ‎ לוקה. 1 4 נמי ‎ על ‎ שקר ‎ כלפי‎ 


mm  <  ■>  ־־׳ך ‎ mm  ,  y  \  <₪.  *  »  *y  1  /  ׳  ■■יי■ ‎ «-ן ‎ f  ״־ ‎ —  “  "■ ‎ ׳  י  "׳ן ‎ יי‎ 

סז ‎ לייא ‎ אלא ‎ 37אימא ‎ בשים ‎ שלוקה ‎ על ‎ שקר ‎ בך ‎ לוקה ‎ des  Tags30verpflichtet  sind,  denn  die  Schrift 
14נמי ‎ על ‎ שוא ‎ פשיטא״האי ‎ לאו ‎ והאי ‎ לאו ‎ מהו ‎ דתימא ‎ sagt:  gedenke  und  beachte ,  und  wer  [der 

Vorschrift]  des  BeachtensJ,unterworfe11  ist, 
ist  auch  [der  Vorschrift]  des  Gedenkens 
unterworfen,  und  da  die  Frauen  der  Vor- 


בדאמר ‎ ליה ‎ °רב ‎ פפא ‎ לאביי"3לא ‎ ינקה ‎ כלל ‎ °קמשמע ‎ 1  2.foi‎ 
לן ‎ בדשני ‎ ליה ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ בשם ‎ שמביא ‎ קרבן‎ 
על ‎ שקר ‎ בך ‎ מביא ‎ קרבן ‎ על ‎ שוא ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ היא‎ 


•   -ן ‎ . —ן ‎ ־־» ‎ י« ‎ ׳1 ‎ —  /•-ן ‎ -י• ‎ ׳  ׳  י ן  —ן  ‎ r 

15  דמהייב ‎ לשעבר ‎ כלהבא ‎ מיתיבי40אי ‎ זו ‎ היא ‎ שבועת ‎ Schrift  des  Beachtens  unterworfen3  sind,  so 


שוא ‎ נשבע ‎ לשנות‎ '4את ‎ הידוע ‎ לאדם ‎ שבועת ‎ שקר‎ 
נשבע ‎ להחליף ‎ אימא ‎ נשבע ‎ ומחליף‎ :  בי ‎ א  תא ‎ רבץ‎ 
אמר ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ אכלתי‎ 
ולא ‎ אכלתי ‎ •סקר ‎ ואזהרתיה ‎ °מלא ‎ תשבעו ‎ בשמי‎ 

33  M  —  בד״א ‎ נאט׳ ‎ || ‎ 34  M  שנא׳ ‎ זו״ש ‎ את ‎ יום ‎ שישנו‎ 

35  M  — והני...בזכירה ‎ || ‎ 36  M  למה ‎ לי ‎ אלא ‎ בזיבעי ‎ ליה ‎ בשם‎ 
37  M  —  אימא ‎ || ‎ 38  M  הא ‎ לאו ‎ כתיב ‎ ביה ‎ והא ‎ לאו ‎ כתיב‎ 
ביה ‎ מהו ‎ || ‎ 39  M  —  לי״ך ‎ 40  M  —  אז״ ‎ ה  41 
M  —  את ‎ היד׳ ‎ לאדם.‎ 


sind  sie  auch  der  Vorschrift  des  Geden- 
keus  unterworfen;  welche  Bedeutung  hat 
dies33aber  hierbei!?  —  Vielmehr,  wie  man 
wegen  des  Nichtigkeitsschwurs  Geisselhiebe 
erhält,  so  erhält  man  Geisselhiebe  auch 
wegen  des  Falschschwurs.  - —  Wo  denkst 
du  hin34!?  —  Vielmehr,  wie  man  wegen  des 
Falschschwurs  Geisselhiebe  erhält,  so 
erhält  man  Geisselhiebe  auch  wegen  des 
Nichtigkeitsschwurs.  —  Selbstredend,  dies  ist  ein  \  erbot  und  jenes  ist  ein  \  eibot.. 
Man  könnte  glauben,  [man  erkläre,]  wie  R.  Papa  dem  Abajje  erklärt  hat:  er  werde  ubei- 
haupt  nicht  gereinigt35,  so  lehrt  er  uns,  [dass  man  so  erkläre,]  wie  dieser  ihm  eiwi- 
derFhat.  Wenn  du  willst,  sage  ich:  wie  man  wegen  des  Falschschwurs  ein  Opfei  dai- 
bringen  muss,  ebenso  muss  man  auch  wegen  des  Nichtigkeitsschwurs  ein  Opfei  dai- 
bringen,  und  zwar  ist  hier  die  Ansicht  R.  Äqibas  vertreten,  nach  welchem  man  auch 
wegen  des  assertorischen  [Schwurs]  wie  wegen  des  promissorischen  schuldig  ist.  Man 
wandte  ein:  Was  heisst  ein  Nichtigkeitsschwur?  —  wenn  man  etwas,  was  jedem  Men- 
sehen  bekannt  ist,  verkehrt  beschwört;  ein  Falschschwur?  —  wenn  man  etwas  be- 
schwört  und  es  sich  anders  verhält37!?  —  Lies:  wenn  man  etwas  beschwört  und 

[nachher]  anders  verfährt.  . 

Als  Rabin  kam,  sagte  er  im  Namen  R.  Jirmejas  im  Namen  R.  Abahus  1m  Na- 

men  R.  Johanans:  [Schwört  jemand:!  ich  habe  gegessen,  oder:  1ch  habe__n1eht  ge- 
29  Ex.  20,8  wird  beim  Sabbathgesetz  das  W.  gedenke ,  u.  Dt.  5,12,  wo  sich  diese  Stelle  wiederholt, 
dagegen  das  W.  beachte  gebraucht.  30.  Des  Sabbatlis.  31.  Die  Vorschrift  des  Gedenkens 

ist  ein  Gebot,  dagegen  gilt  die  Vorschrift  des  Beachtens  als  Verbot;  cf.  ob.  S.  619  Z.  2.  ' 

Frauen  sind  allen  Verboten  der  Gesetzlehre  unterworfen,  nicht  aber  allen  Geboten,  sondern  nur  solchen 
die  von  einer  bestimmten  Zeit  nicht  abhängig  sind;  demnach  wären  sie  zur  Weihung  des  Sabbatlis  nicht 
verpflichtet.  33.  Die  Lehre,  dass  beide  Worte  zusammen  ausgesprochen  wurden.  34. 

Beim  Falschschwur,  dh.  beim  promissorischen,  begeht  man  ja  durch  die  Verletzung  eine  Handlung,  nicht 
aber  beim  assertorischen,  dh.  beim  Nichtigkeitsschwur.  35.  Beim  Nichtigkeitsschwur  (Ex.  20  7) 

heisst  es,  dass  Gott  denjenigen  nicht  ״reinigen«  [dh.  ungestraft  lassen]  werde,  dies  besagt  nach  der  Er  ־  • 
RP.s,  dass  er  dieserhalb  keine  Geisselhiebe  erhalte,  damit  er  schuldbeladen  bleibe, 
ihn  das  irdische  Gericht  wol  reinige,  dh.  ihm  Geisselhiebe  erteile.  37.  Also  assertonsc  1. 


Lv.19,12 
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30,3.Nm ‎ לשקר ‎ אוכל ‎ ולא ‎ אובל ‎ עובר‎ "בלא ‎ יהל ‎ דברו ‎ ואי‎ 
זו ‎ היא ‎ שבועת ‎ שוא ‎ נשבע ‎ לשנות ‎ את ‎ הידוע?4לאדם‎ 


Bm.36a 

Mak.16a 


Tem.  3a 


gessen,  so  ist  dies  [eventuell]  ein  Falsch- 
schwur,  und  das  Verbot  findet  sich  [im 
Schriftvers:]  Ihr  sollt  nicht  in  ■meinem  Na- 
men  falsch  schwören ;  [schwört  jemand:]  ich 
werde  essen,  oder:  ich  werde  nicht  essen,  so  5  רב ‎ עמרם ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ רבי ‎ יהודה‎ 


׳vgl‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ הא ‎ דרבי ‎ אבהו ‎ °לאו ‎ בפירוש ‎ איתמר‎ 


אלא ‎ מבללא ‎ איתמר ‎ °דאמר ‎ רב ‎ אידי ‎ בר ‎ אבין ‎ אמר‎ 


♦.*•א! ‎ אומר ‎ משום ‎ רבי ‎ יוסי ‎ הגלילי‎ "בל ‎ לא ‎ תעשה ‎ שבתורה‎ 
לאו ‎ שיש ‎ בו ‎ מעשה ‎ לוקין ‎ עליו ‎ 43ושאין ‎ בו ‎ מעשה‎ 
אין ‎ לוקין ‎ עליו ‎ הדן ‎ מנשבע ‎ ומימר ‎ ומקלל ‎ את ‎ הבירו‎ 
בשם ‎ נשבע ‎ מנלן ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ משום ‎ רבי44שמעון‎ 


begeht  er  das  Verbot:  Er  soll  sein  Wort 
nicht  brechen.  Was  heisst  ein  Nichtigkeits- 
schwur?  —  wenn  jemand  etwas,  was  jedem 
Menschen  bekannt  ist,  verkehrt  beschwört. 


R.  Papa  sagte:  R.  Abahu  sagte  dies  nicht  10  בן ‎ יוהי ‎ אמר ‎ קרא ‎ "לא ‎ תישא ‎ את ‎ *מם ‎ ה׳ ‎ אלהיך ‎ ex.20,7 


לשוא ‎ בי ‎ לא ‎ ינקה ‎ בית ‎ דין ‎ *מל ‎ מעלה ‎ 45אין ‎ מנקין‎ 
אותו ‎ אבל ‎ בית ‎ דין ‎ של ‎ מטה ‎ מלקין ‎ אותו ‎ ומנקין‎ 
20b׳Seb ‎ אותו ‎ "אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ לאביי‎ "4דלמא ‎ הבי ‎ קאמר‎ 
רהמנא ‎ לא ‎ ינקה ‎ בלל ‎ אי ‎ בתיב ‎ בי ‎ לא ‎ ינקה‎ 


ausdrücklich,  vielmehr  ist  dies  aus  einem 
Schluss  gefolgert  worden;  denn  R.  Idi  b. 
Abin  sagte  im  Namen  R.  Amrams  im  Na- 
men  R.  Jichaqs  im  Namen  R.  Johanans: 


R.  jeliuda  sagte  im  Namen  R.  Jose  des  1 כדקאמרת ‎ השתא ‎ דכתיב ‎ בי ‎ לא ‎ ינקה ‎ ה׳ ‎ 47ה׳ ‎ הוא ‎ ״ 


דאינו ‎ מנקה ‎ אבל ‎ בית ‎ דין ‎ •מל ‎ מטה ‎ מלקין ‎ אותו ‎ ומנקין‎ 
אותו ‎ אשבחן ‎ שבועת ‎ שוא ‎ שבועת ‎ שקר ‎ מנלן ‎ רבי‎ 
יוהנן ‎ דידיה ‎ "אמר ‎ לשוא ‎ לשוא ‎ שתי ‎ פעמים ‎ אם‎ 
אינו ‎ ענין ‎ לשבועת ‎ שוא ‎ תנהו ‎ ענין ‎ לשבועת ‎ שקר‎ 


Galiläers:  Wegen  aller  Verbote  der  Gesetz- 
lehre  erhalte  man  nur  dann  Geisselhiebe, 
wenn  durch  das  Verbot  eine  Handlung: 
begangen  wurde,  nicht  aber,  wenn  dadurch 


keine  Handlung  begangen  wurde,  ausge-  20  והוי ‎ בה ‎ רבי ‎ אבהו ‎ האי ‎ שבועת ‎ שקר ‎ היבי ‎ דמי‎ 


אילימא ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ ואכל ‎ לאו ‎ •מיש ‎ בו‎ 
מעשה ‎ הוא ‎ ואלא ‎ דאמר ‎ שבועה ‎ שאוכל ‎ ולא ‎ אבל‎ 
49  Pes,63b האי ‎ מי ‎ לוקה ‎ והא ‎ "איתמר ‎ שבועה ‎ שאוכל ‎ בבר ‎ זו‎ 


Mak. 5ו ‎ b 
Seb.  3  ני‎ 
Tem. 3& 


היום ‎ ועבר ‎ היום ‎ ולא ‎ אכלה ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ וריש ‎ לקיש‎ 


M  42 
M  45 

ולא‎ 


לאדם ‎ || ‎ 43  M  לאו ‎ שאין ‎ || ‎ 44  M  ישמעאל ‎ אמר‎ 
הוא ‎ ד  || ‎ 46  M  אימא ‎ לא ‎ ינקה ‎ כלל ‎ אי׳ ‎ ל  אי ‎ כתיב‎ 

47  M  ב״ד ‎ של ‎ מעלה ‎ אין ‎ מנקין ‎ אותו ‎ אבל ‎ ן| ‎ 48  M 


הוי ‎ בה ‎ רבא ‎ ה״ד ‎ אי ‎ דאמר ‎ שב־ ‎ שאוב‎ 


די£‎ 


49  M  מי ‎ לקי‎ 


nommen  ist  das  .Schwören,  das  Umtau- 
schenhind  das  Fluchen  seines  Nächsten 
mit  dem  Gottesnamen.  Woher  dies  vom 
Schwören?  R.  Johanan  erwiderte  im  Na- 

men  des  R.  Simon  b.  Johaj:  Die  .Schrift  2s  דאמרי ‎ תרוייהו ‎ אינו ‎ לוקה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ אינו‎ 
sagtlDu  sollst  den  Namen  des  Herrn ,  dei- 
nes  Gottes ,  nicht  umsonst  aussprechen ,  denn 
er  reinigt  nicht ;  das  himmlische  Gericht 
reinigt  ihn  nicht,  wol  aber  geisselt  und 
reinigt  ihn  das  irdische  Gericht.  R.  Papa  sprach  zu  Abajje:  Vielleicht  meint  es  der 
Allbarmherzige  wie  folgt:  er  werde  überhaupt  nicht  gereinigt!?  —  Hiesse  es:  denn  er 
werde  nicht  gereinigt,  so  würdest  du  recht  haben,  wenn  es  aber  heisst:  denn  der 
Herr  reinigt  nicht,  [so  erkläre  man,]  der  Herr  reinigt  ihn  nicht,  wol  aber  geisselt 
und  reinigt  ihn  das  irdische  Gericht.  Wir  wissen  dies  also  vom  Nichtigkeitsschwur 
woher  dies  vom  Falschschwur?  R.  Johanan  erklärte  in  seinem  eignen  Namen:  Fis  heisst 
z wein! aY’umsonst,  und  da  [die  Wiederholung]  nicht  auf  den  Nichtigkeitsschwur  zu  be- 
ziehen  ist,  so  beziehe  man  es  auf  den  Falschschwur.  Dagegen  wandte  R.  Abalni  ein: 
Von  welchem  Falschschwur  wird  hier  gesprochen,  wollte  man  sagen,  wenn  jemand 
geschworen  hat,  er  werde  nicht  essen,  und  gegessen  hat,  so  ist  dies  ja  ein  Verbot, 
durch  welches  eine  Handlung  begangen  wird,  wollte  man  sagen,  wenn  jemand  ge- 
schwoien  hat,  er  weide  essen,  und  nicht  gegessen  hat,  so  wird  er  ja  nicht  gegeisselt, 
denn  es  wird  gelehrt,  dass  wenn  jemand  geschworen  hat,  er  werde  diesen  Laib  an 
diesem  Tag  essen,  und  der  Tag״  vorüber  ist,  ohne  dass  er  ihn  gegessen  hat,  er, 
wie  R.  Johanan  und  Res-Uaqis  übereinstimmend  sagen,  keine  Geisselhiebe  er- 
halte;  R.  Johanan  sagt,  er  erhalte  keine  Geisselhiebe,  weil  dies  ein  Verbot  ist, 

38.  Eines  Opfertiers,  cf.  S.  576  N.  SS.  39.  Ex,  20,7.  40.  Im  angezogenen  Schriftvers. 
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durch  welches  keine  Handlung  begangen 
wird,  und  man  wegen  eines  Verbots,  durch 
welches  keine  Handlung  begangen  wird, 
keine  Geisselhiebe  erhalte;  Res-Laqis  sagt, 
er  erhalte  keine  Geisselhiebe,  weil  die  War- 
nung  nur  eine  eventuelle  sein  kann,  und 
die  eventuelle  Warnung  keine  Warnung 
sei.  Hierauf  sagte  R.  Abahu:  wenn  [er  ge- 
sagt  hat:]  ich  habe  gegessen,  oder:  ich  habe 


לוקה ‎ משום ‎ דחוה ‎ 50לאו ‎ שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ וכל ‎ לאו‎ 
שאין ‎ בו ‎ מעשה ‎ אין ‎ לוקין ‎ עליו ‎ וריש ‎ לקיש ‎ אמר‎ 
אינו ‎ לוקה ‎ משום ‎ דהוה״התראת ‎ ספק ‎ והתראת ‎ ספק‎ 
לא ‎ שמה ‎ התראה״אלא ‎ אמר ‎ רבי‎ .אבהו ‎ תהא ‎ באבלתי‎ 
ולא ‎ אכלתי ‎ ומאי ‎ שנא‎ 'אמר ‎ רבא ‎ בפירוש ‎ ריבתה‎ 
תורה ‎ שבועת ‎ שקר ‎ דומה ‎ לשוא ‎ מה ‎ שוא ‎ לשעבר‎ 
אף ‎ שקר‎ 52נמי ‎ לשעבר ‎ איתיביה ‎ רבי ‎ 53ירמיה ‎ לרבי‎ 
אבהו ‎ 0שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ בבר ‎ זו ‎ שבועה ‎ שלא‎ 
אוכלנה54ואכלה ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ זו ‎ היא ‎ שבועת‎ 


בלהבא ‎ “הא ‎ אמרת ‎ רישא ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ היא ‎ רישא‎ 


, בטוי ‎ שהייבין ‎ על ‎ זדונה ‎ מכות ‎ ועל ‎ שננתח ‎ קרב  nicht  öeft essen  .  ^Vdlchen  Untei schied 
עולה ‎ ויורד ‎ זו ‎ היא ‎ למעוטי ‎ מאי ‎ לאו ‎ למעוטי ‎ אכלתי ‎ giebt  es  denn  hierbei4?  Raba  erwiderte:  Die 
ולא ‎ אכלתי5*דלא ‎ לקי ‎ לא ‎ למעוטי ‎ אכלתי ‎ ולא ‎ אכלתי ‎ Gesetzlehre  hat  ausdrücklich  den  Falsch- 
מקרבן‎ 56זו ‎ היא ‎ דעל ‎ שננתח ‎ קרבן ‎ עולה ‎ ויורד ‎ אבל ‎ schwur  gleich  dem  Nichtigkeitsschwur 
אכלתי ‎ ולא ‎ אכלתי ‎ לא ‎ ורבי ‎ ישמעאל ‎ היא ‎ °דאמר ‎ einbegriffen,  wie  der  Nichtigkeitsschwur  as- 
15  אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ על ‎ העתיד ‎ לבא ‎ 57אבל ‎ מילקא ‎ לקי ‎ sertorisch  ist,  ebenso  ist  auch  der  Falsch- 
אימא ‎ סיפא ‎ זו ‎ היא ‎ שבועת ‎ שוא ‎ שהייבין ‎ על ‎ זדונה‎ '  schwur  assertorisch.  RJirmeja  wandte  gegen 
מכות ‎ ועל ‎ 58שננתח ‎ פטור ‎ זו ‎ היא ‎ 59למעוטי ‎ מאי ‎ מאי ‎ R.  Abahu  ein:  [Sprach  jemand:]  Ich  schwöre, 
לאו ‎ למעוטי ‎ אכלתי ‎ ולא ‎ אכלתי ‎ דלא ‎ לקי ‎ לא ‎ זו ‎ היא ‎ dass  ich  diesen  Laib  nicht  essen  werde,  ich 
דעל ‎ שננתה ‎ פטור ‎ מקרבן ‎ אבל ‎ אכלתי ‎ ולא ‎ אבלר\6על ‎ schwöre,  dass  ich  ihn  nicht  essen  werde, 
20  שננתח ‎ הייב ‎ קרבן ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ היא ‎ דמהייב ‎ לשעבר ‎ so  ist  er,  wenn  er  ihn  gegessen  hat,  nur  ein- 

mal  schuldig;  dies  ist  ein  Bekräftigungs- 
schwur,  wegen  dessen  [Verletzung]  man 
bei  Vorsätzlichkeit  Geisselhiebe  erhält,  und 
bei  Unvorsätzlichkeit  ein  Zensusopfer  dar- 
bringen  muss;  [die  Worte]  ״dies  ist״  schlies- 
sen  ja  wahrscheinlich  den  Fall  aus,  [wenn 
jemand  geschworen  hat:]  ich  habe  geges- 
sen,  oder:  ich  habe  nicht  gegessen,  dass  er  nämlich  keine  Geisselhiebe  erhalte!?  — 
Nein,  sie  schliessen  den  Fall,  [wenn  jemand  geschworen  hat:]  ich  habe  gegessen,  oder: 
ich  habe  nicht  gegessen,  hinsichtlich  des  Opfers  aus;  dies  ist  [ein  Schwur,]  wegen 
dessen  [Verletzung]  man  bei  Unvorsätzlichkeit  ein  Zensusopfer  darbringen  muss, 
nicht  aber,  wenn  !jemand  geschworen  11at:|  ich  habe  gegessen,  oder:  ich  habe  nicht 
gegessen.  Hier  ist  also  die  Ansicht  R.  Jismäels  vertreten,  welcher  sagt,  man  sei  wegen 
des  promissorischen  [Bekräftigungsschwurs]  nicht  schuldig,  Geisselhiebe  erhält  man  aber 
wol.  —  Wie  ist  demnach  der  Schlussfatz  zu  erklären:  dies  ist  ein  Nichtigkeitsschwur, 


50  M  +  ליה‎ 


51  B  ואמר‎ 


M  52 


M  53 


אמי ‎ || ‎ 54  B  +  שבועה ‎ ימלא ‎ אוב׳ ‎ || ‎ 55  M  למלקות ‎ לא‎ 


M  56 


57  M  הא‎ 


58  P  שגגתם‎ 


M  59 


דלקי ‎ הא ‎ אבל׳ ‎ ולא ‎ אב׳ ‎ לא ‎ לקי ‎ לא ‎ ז״ה ‎ דלא ‎ מייהי ‎ קר׳ ‎ כדקתני‎ 


על ‎ שג׳ ‎ פטור ‎ א 
■ —  הא...היא.‎ 


u 


ץ 

60  M  קר׳ ‎ נמי ‎ מייתי ‎ ור׳‎ 


61  1ג‎ 


wegen  dessen  [Verletzung]  man  bei  Vorsätzlichkeit  Geisselhiebe  erhält  und  bei  Un- 
Vorsätzlichkeit  frei  ist;  [die  Worte]  ״dies  ist״  schliessen  ja  wahrscheinlich  den  Fall 
aus,  [wenn  jemand  geschworen  hat:]  ich  habe  gegessen,  oder:  ich  habe  nicht  geges- 
sen,  dass  er  deswegen  keine  Geisselhiebe  erhalte!?  Nein,  dies  ist  [ein  Nichtigkeits- 
schwur],  wegen  dessen  !Verletzung]  man  bei  Unvorsätzlichkeit  frei  von  einem  Opfer 
ist,  wenn  (jemand  aber  geschworen  hat:]  ich  habe  gegessen,  oder:  ich  habe  nicht  ge- 
gessen,  so  ist  er  bei  Unvorsätzlichkeit  ein  Opfer  schuldig.  Hier  ist  also  die  Ansicht  R. 
Äqibas  vertreten,  nach  welchem  man  wegen  des  assertorischen  [Bekräftigungsschwurs] 
wie  wegen  des  promissorischen  schuldig  ist.  —  Du  sagtest  ja,  der  Anfangsatz  vertrete 
die  Ansicht  R.  Jismäels,  somit  vertritt  ja  der  Anfangsatz  die  Ansicht  R.  Jismäels 

41.  Ein  solcher  gilt  also  als  Falschschwur.  42.  Auch  bei  diesem  Falschschwur  wird 

ja  keine  Handlung  begangen. 


Seb.  3  b 


Seb.3» 

27b 

Tem.3° 


Seb.3a25a 

Tera.3b 


Col.b 
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רבי ‎ ישמעאל ‎ וסיפא ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ בולה ‎ רבי ‎ עקיבא‎ 
ורישא ‎ לאו ‎ למעוטי ‎ אכלתי ‎ ולא ‎ אכלתי ‎ מקרבן ‎ אלא‎ 
למעוטי ‎ אובל ‎ ולא ‎ אבל ‎ ממלקותנ6אבל ‎ קרבן ‎ מיהייב‎ 
5"ומאי ‎ שנא ‎ מסתברא ‎ קאי ‎ בלהבא ‎ ממעט ‎ להבא‎ 
קאי ‎ בלהבא ‎ ממעט ‎ לשעבר: ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ ואבל‎ 
בל ‎ שהוא ‎ חייב ‎ בו׳‎ :  איבעיא ‎ להו ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ 64בבל‎ 
התורה ‎ בולה ‎ כרבי ‎ שמעון ‎ פבירא ‎ ליה ‎ דמהייב‎ 


במשהו ‎ "דתניא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ בל ‎ שהוא ‎ למכות‎ 
™ולא ‎ אמרו ‎ בזית ‎ אלא ‎ לענין ‎ קרבן ‎ ובדין ‎ הוא ‎ רבעי‎ 


und  der  Schlussfatz  die  Ansicht  R.  Äqibas!? 

—  Das  ganze  vertritt  die  Ansicht  R.  Äqi- 
bas,  denn  der  Anfangsatz  schliesst  nicht 
den  Fall,  wenn  [jemand  geschworen  hat:] 
ich  habe  gegessen,  oder:  ich  habe  nicht 
gegessen,  hinsichtlich  des  Opfers  ans,  son- 
dem  den  Fall,  wenn  [jemand  geschworen 
hat:]  ich  werde  essen,  und  nicht  gegessen 
hat,  hinsichtlich  der  Geisselhiebe,  ein  Opfer 

ist  er  aber  wol  schuldig.  —  Weshalb  diese  !0  איפלוגי ‎ בעלמא ‎ והאי ‎ דקא ‎ מיפלני ‎ הבא ‎ להודיעך‎ 
Unterscheidung43?  —  Es  ist  einleuchtend,  בוהן ‎ דרבנן ‎ דאה ‎ על ‎ גב ‎ דאיבא ‎ רמימר ‎ הואיל ‎ ומפרש‎ 
dass  wenn  er  von  einem  promissorischen  חייב ‎ 'סתם ‎ נמי ‎ הייב ‎ קא ‎ נדטמע ‎ לן ‎ דפטרי ‎ או‎ 
[Schwur]  spricht,  er  einen  promissorischen  דלמא ‎ בעלמא ‎ ברבנן ‎ כבירא ‎ ליה ‎ והבא ‎ היינו ‎ טעמא‎ 
Fall  ausschliesst;  sollte  er  denn,  wenn  er  הואיל ‎ ומפרש ‎ חייב ‎ סתס ‎ נמי ‎ חייב ‎ תא ‎ שמעידאמרו‎ 
von  einem  promissorischen  [Schwur]  spricht, 15  לו ‎ לרבי ‎ עקיבא ‎ היכן ‎ מצינו ‎ באוכל ‎ כל ‎ שהוא ‎ הייב‎ 
einen  assertorischen  ausschliessen !?  שזה ‎ הייב ‎ ואס ‎ איתא ‎ לימא ‎ להו ‎ אנא ‎ י  בבל ‎ התורה‎ 

Wenn  jemand  geschworen  hat,  dass  בולה ‎ ברבי ‎ שמעון ‎ כבירא ‎ לי ‎ לדבריהם ‎ דרבנן ‎ קאמר‎ 
er  nicht  essen  werde,  und  ein  minimaees  להו ‎ לדידי ‎ בכל ‎ התורה ‎ כולה ‎ ברבי ‎ שמעון ‎ כבירא‎ 
Quantum  gegessen  hat,  so  ist  er  schul-  ליי ‎ לדידבו ‎ אודו ‎ לי ‎ מיהא ‎ הואיל ‎ ומפרש ‎ הייב ‎ סתם‎ 
dig  ac.  Sie  fragten:  ist  R.  Äqiba  bezüglich  20  «34•»״ ‎ נמי ‎ הייב ‎ ואמרו ‎ ליה ‎ רבנן ‎ לא ‎ תא ‎ שמע‎ 'רבי ‎ עקיבא‎ 

37 אומר ‎ נזיר ‎ ששרה ‎ פתו ‎ ביין*ויש ‎ בה ‎ בדי ‎ לצרף ‎ כזית‎ 
חייב ‎ ואי ‎ סלקא ‎ 27דעתך ‎ בעלמא ‎ ברבי ‎ שמעון ‎ כבירא‎ 


Pes.44t> 


Jom. 73י> 
Seb.22b 


-  23b 


לידללמה ‎ לי ‎ לצרף ‎ ועוד ‎ תנן ‎ 0שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ ואבל‎ 


der  ganzen  Gesetzlehre  der  Ansicht  R.  Si- 
.  rnons,  welcher  sagt,  man  sei  wegen  eines 
Minimums  schuldig,  denn  es  wird  gelehrt, 

V 

R.  Simon  sagte,  bezüglich  der  Geisselhiebe 
sei  ein  Minimum  [strafbar,]  und  nur  be- 
züglich  des  Opfers  sei  die  Olivengrösse 


בעלמא ‎ M  64  |j  ו  —  P  63  |j  ומה ‎ ראית ‎ מסתברא ‎ M  62 
—  M  66  סתמא ‎ נ״ח ‎ אמרי ‎ רבנן ‎ דלא ‎ או ‎ M  65  1  בר״ש‎ 

צירוף ‎ ל״ל. ‎ M  69  ||  וי״ב ‎ —  M  68  |j  אלא ‎ -|-  M  67  ||  ד 

festgesetzt;  demnach  gilt  dieser  Streit  auch  von  anderen  Fällen,  und  nur  deshalb 
wird  ihr  Streit  hierbei  gelehrt,  um  die  weitgehendste  Ansicht  der  Rabbanan  hervor- 
zuheben,  denn  obgleich  man  sagen  könnte,  wenn  er  dies44  präzisirt  hätte,  würde  er 
schuldig  gewesen  sein,  ebenso  sei  er  auch  schuldig,  wenn  er  dies  nicht  präzisirt  hat, 
so  lehrt  er  uns,  dass  er  dennoch  frei  ist;  oder  aber  ist  er  bei  anderen  Fällen  der 
Ansicht  der  Rabbanan,  nur  hierbei  berücksichtigt  er  folgende  Begründung:  wenn  er 
dies  präzisirt  hätte,  würde  er  ja  schuldig  gewesen  sein,  ebenso  ist  er  schuldig,  auch 
wenn  er  es  nicht  präzisirt  hat?  —  Komm  und  höre:  Sie  sprachen  zu  R.  Äqiba:  Wo 
finden  wir  denn,  dass  jemand  wegen  des  Essens  eines  minimalen  Quantums  schul- 
dig  sei,  dass  dieser  schuldig  sein  sollte!?  Wenn  dem  nun  so4'wäre,  so  sollte  er  ihnen 
erwidert  haben,  er  sei  in  der  ganzen  Gesetzlehre  der  Ansicht  R.  Simons.  —  Er  er- 
widerte  ihnen  nach  ihrer  Ansicht:  ich  bin  in  der  ganzen  Gesetzlehre  der  Ansicht  R. 
Simons,  aber  auch  ihr  müsst  mir  ja  zugeben,  dass  er,  da  er,  wenn  er  dies  präzisirt 
hätte,  schuldig  wäre,  auch  wenn  er  es  nicht  präzisirt  hat,  schuldig  sei.  Darauf  erwi- 
derten  ihm  die  Rabbanan:  nein.  —  Komm  und  höre:  R.  Äqiba  sagte:  Wenn  ein  Na- 
ziräer  sein  Brot  in  Wein  eingetaucht  hat  und  ein  olivengrosses  Quantum  sich  ver- 
einigen  Hesse,  so  ist  er  schuldig;  wenn  man  nun  sagen  wollte,  er  sei  überall  der  An- 
sicht  R.  Simons,  wozu  ist  nun  die  Vereinigung  nötig!?  Ferner  wird  gelehrt,  dass 
wenn  jemand  geschworen  hat,  er  werde  nicht  essen,  und  Aas,  Tereplia,  Ekel-  oder 
43.  Wieso  ist  es  erwiesen,  dass  hier  der  promissorische  Schwur  ausgeschlossen  ist.  44. 

Dass  sich  sein  Schwur  auch  auf  ein  Minimum  erstrecke.  45.  Dass  er  der  Ansicht  RS.s  sei. 
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Fol.  21b— 22a 


Kriechtiere  gegessen  hat,  er  schuldig,  und 

V 

nach  R.  Simon  frei  sei,  und  auf  unseren 
Einwand,  weshalb  er  denn  schuldig  sei,  der 
Schwur  besteht  ja  bereits  seit  [der  Gesetz- 
־)  gebung  am]  Berg  Sinaj40,  erwiderten  Rabh, 
Semuel  und  R.  Johanan,  weil  er  mit  dem 
Verbotenen  auch  Erlaubtes  universalisirt 
hat,  und  Res-Laqis  erklärte,  es  könne  sich 
nur  um  den  Fall  handeln,  wenn  er  ״ein 
«  halbes  Quantum"  präzisirt47,  und  zwar  nach 
den  Rabbanan,  oder  auch  ohne  Präzisirung 
aber  nach  R.  Aqiba,  welcher  sagt,  der 
Schwur  erstrecke  sich  auch  auf  ein  Mini- 
mum.  Wenn  man  nun  sagen  wollte,  er 
sei  überall  der  Ansicht  R.  Simons,  so  be- 
steht  ja  auch  bezüglich  des  Minimums  der 
Schwur  bereits  seit  |der  Gesetzgebung  am] 
Berg  Sinaj!?  Hieraus  ist  also  zu  schliessen, 
dass  er  überall  der  Ansicht  der  Rabbanan 


נבילות ‎ וטרפות ‎ שקצים ‎ ורמשים ‎ חייב ‎ ורבי ‎ שמעון‎ 
פוטר ‎ והוינן ‎ בה״אמאי ‎ חייב ‎ מושבע70מהר ‎ פיני ‎ הוא ‎ bb“‎ 
רב ‎ שמואל ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ דאמרי71תרוייהו ‎ בכולל ‎ דברים‎ 
המותרין ‎ עם ‎ דברים ‎ האסורין ‎ וריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ אי‎ 
אתה ‎ מוצא ‎ אלא״אי ‎ במפרש ‎ הצי ‎ שיעור ‎ ואליבא‎ 
דרבנן ‎ י:אי ‎ בסתם ‎ ואליבא ‎ דרבי ‎ עקיבא ‎ דאמר ‎ אדם‎ 
אוסר ‎ עצמו ‎ בכל ‎ שהוא ‎ ואי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ בעלמא‎ 


כרבי ‎ שמעון ‎ סכירא ‎ ליה ‎ כל ‎ שהוא ‎ נמי ‎ מושבע‎ 
ועומד״מהר ‎ סיני ‎ הוא ‎ אלא ‎ לאו ‎ שמע ‎ מינה ‎ בעלמא‎ 
כרבנן ‎ סבירא ‎ ליה ‎ שמע ‎ מינה: ‎ אמרו ‎ לו ‎ לרבי ‎ עקיבא‎ 
היכן ‎ מציגו ‎ כו׳‎ :  ולא ‎ והרי ‎ נמלה ‎ ברית ‎ שאני ‎ “והרי ‎ ib.24b 
הקדש ‎ 74הא ‎ בעינן ‎ שוה ‎ פרוטה ‎ והרי ‎ מפרש ‎ 0מפרש ‎ ib.22b 
נמי ‎ כבדיה ‎ דמי ‎ והרי ‎ עפר״אלא ‎ 9תיפשוט ‎ רבעי ‎ ־בא ‎ F01.22 
“שבועה ‎ •מלא ‎ אוכל‎ "7ואכל ‎ עפר ‎ בכמה ‎ תפשוט ‎ 7'יעד ‎ seb.22b 
1  דאיכא ‎ כזית78במידי ‎ דבר ‎ אבילה״קאמרינן ‎ והרי ‎ קונמות‎ 
קונמות ‎ נמי ‎ כמפרש ‎ דמי: ‎ אמר ‎ להן ‎ היכן ‎ מציגו‎ 

במדבר ‎ ומביא ‎ קרבן ‎ שוה ‎ מדבר ‎ ומביא ‎ קרבן: ‎ ולא‎ 
והרי ‎ מגדף ‎ מדבר ‎ ואוסר ‎ קאמרינן ‎ והאי ‎ מדבר ‎ והוטא‎ 
הוא ‎ והרי ‎ נזיר ‎ מביא ‎ קרבנו ‎ על ‎ דבורו ‎ קאמרינז ‎ והאי‎ 


70  M  -|- ‎ ועומד ‎ || ‎ 71  M  —  תרו׳‎ 

M  —  מה״ם ‎ || ‎ 74  M  —  הא ‎ '|| ‎ 75  M 
—  ואכל1 ‎ || ‎ 77  M  +  ד  || ‎ 78  MB  י 
79  M  עפר ‎ ?1או ‎ בר ‎ אפי׳ ‎ הוא ‎ והרי ‎ || ‎ 80  M  ־ —  מ"‎ 


72  M  או ‎ || ‎ 73 

-  אלא ‎ || ‎ 76  M 

כי ‎ קאמרינן. ‎ M  —  ב  ||‎ 

*//*-‎ 
׳1•‎ 


20  80מביא ‎ קרבן ‎ לאשת‎ ,מיי ‎ ליה ‎ המרא ‎ הוא ‎ דקא ‎ מייתי ‎ ■ist.  Schlüsse  hieraus. 

Sie  sprachen  zu  R.  Aqiba:  Wo  finden 
wir  £tc.  Etwa  nicht,  dies  ist  ja  bei  .  einer 
Ameise  der  Fall4"!?  —  Anders  ist  es  bei 
einem  Bebewesen.  —  Dies  ist  ja  beim 
Geheiligten  der  Fall44!?  —  Bei  diesem  ist  der  Wert  einer  Peruta  erforderlich.  •  Dies 
ist  ja  bei  der  Präzisirung  der  Fall!?  —  Bei  der  Präzisirung  ist  es  ebenso  wie  bei  ei- 
nein  Lebewesen5“.  —  Dies  ist  ja  bei  Erde'1  der  P'all.  Somit  wäre  hieraus  die  Frage 
Rabas  zu  entscheiden,  bei  welchem  Quantum  man  schuldig  sei,  wenn  man  geschworen, 
keine  Erde  zu  essen,  und  solche  gegessen  hat;  hieraus  wäre  also  zu  entnehmen,  nur 


—  Wir  sprechen  hier  nur 
Beim  Ooiiam  ist  es  eben- 


Quantum  gegessen 


hat!? 

a  beim  OonanBder  Fall!? 


wenn  man  ein  olivengrosses 

von  essbaren  Dingen.  Dies  ist  _  _ 

so  wie  bei  der  Präzisirung. 

Er  erwiderte  ihnen:  Wo  finden  wir  denn,  dass  jemand  wegen  des 
Sprechens  ein  Opfer  darbringt,  und  dieser  bringt  wegen  des  Sprechens 
Ein  Opfer  dar.  Etwa  nicht,  dies  ist  ja  beim  Gotteslästerer  der  Fall!?  —  Wir 
sprechen  vom  Sprechen,  durch  welches  man  sich  einen  Zwang  auferlegt,  während 
dieser  durch  das  Sprechen  eine  Sünde  begeht.  —  Dies  ist  ja  beim  Naziräer  der 
Fall53!?  —  Wir  sprechen  nur  von  einem  Opfer  wegen  des  Sprechens,  während  dieser 
das  Opfer  zu  dem  Zweck  darbringt,  damit  ihm  der  Weingenuss  erlaubt  werde'4. 

46.  Das  Essen  dergenannten  Tiere  ist  ohnehin  verboten,  somit  sollte  der  Schwur  keine  Giltigkeit 
haben.  47.  Also  auf  ein  Quantum,  welches  nach  der  Gesetzlehre  nicht  verboten  ist.  48.  Man 

ist  wegen  des  Essens  derselben  schuldig,  obgleich  sie  viel  kleiner  als  eine  Olive  ist;  cf.  S.  566.  Z.  10  ff. 
49.  Beim  Genuss  von  Geheiligtem  ist  man  wegen  des  kleinsten  Quantums  schuldig,  wenn  es  nur  eine  Peruta 
wert  ist.  50.  Da  er  das  minimale  Quantum  präzisirt  hat,  so  gewinnt  dieses  dadurch  eine  beson- 

dere  Bedeutung.  51.  Wenn  jemand  geschworen  hat,  keine  Erde  zu  essen;  bei  dieser  kommt  es, 

da  sie  nicht  essbar  ist,  auf  das  Quantum  nicht  an.  52.  Bei  einem  solchen  erstreckt  sich  das  Verbot 

auch  auf  das  kleinste  Quantum.  53.  Er  nimmt  die  Heiligkeit  auf  sich  durch  das  Sprechen;  nach 

Ablauf  der  Frist  muss  er  ein  Opfer  darbringen.  54.  Z1;r  Aufhebung  des  sich  auferlegten  Zwangs 


Fol.  22a 
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והרי ‎ הקדש ‎ אופר ‎ לעצמו ‎ 81קאמרינן ‎ והאי ‎ אוסר ‎ *על‎ 
־35.^ ‎ כל ‎ העולם ‎ כולו ‎ הוא ‎ הרי ‎ קונמות ‎ קםבר°83אין ‎ מעילה‎ 
בקונמות: ‎ אמר ‎ רבא ‎ מחלוקת ‎ בסתם ‎ אבל ‎ במפרש‎ 
«!21.seb ‎ דברי ‎ הכל84בכל ‎ שהוא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ °מפרש’5נמי ‎ כבריה‎ 
דמי ‎ ואמר ‎ רבא ‎ מחלוקת ‎ בשלא ‎ אוכל ‎ אבל ‎ בשלא‎ 
אטעום ‎ דכרי ‎ הכל ‎ 84בכל ‎ שהוא ‎ פשיטא ‎ מהו ‎ דתימא‎ 
5'ליטעום ‎ נמי ‎ כדאמרי ‎ אינשי״קמשמע ‎ לן: ‎ אמר ‎ רכ‎ 
פפא ‎ מחלוקת ‎ בשבועות ‎ אבל ‎ בקונמות ‎ דכרי ‎ הכל‎ 
84ככל ‎ שהוא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ קונמות ‎ נמי ‎ כיון ‎ דלא ‎ קא‎ 


Dies  ist  ja  beim  Geheiligten55der  Fall!?  — 
Wir  sprechen  nur  von  einem  Fall,  wenn 
jemand  nur  sich  ein  Verbot  auferlegt,  wäh- 
rend  dieses  für  die  ganze  Welt  verboten 
ist.  —  Dies  ist  ja  beim  Oonam  der  Fall!? 
־ —  Er  ist  der  Ansicht,  beim  Oonam  gebe 
es  keine  Veruntreuung5־". 

o 

Raba  sagte:  Sie  streiten  nur  über  den 
Fall,  wenn  er  es57nicht  präzisirt,  wenn  er  es 


....  .  .  I  I  I  '  - 

aber  präzisirt,  so  ist  er  nach  aller  Ansicht  !0  מדכר ‎ שמה ‎ דאכילה ‎ כדמפרש ‎ דמי ‎ מיתיבי ‎ שני‎ 
auch  wegen  eines  Minimums  [schuldig).  קונמות ‎ מצטרפין ‎ שתי ‎ שבועות ‎ אין7*מצטרפין ‎ רכי‎ 


מאיר ‎ אומר ‎ קונמות ‎ כשבועות ‎ ואי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ הייב‎ 
ככל ‎ שהוא ‎ למה ‎ לי ‎ 88לצרף ‎ דאמר ‎ אכילה ‎ מזו ‎ עלי‎ 
קונפ״־אכילה ‎ מזו ‎ עלי ‎ קונם ‎ אי ‎ הכי ‎ אמאי ‎ מצטרפות‎ 


Weshalb?  —  Bei  der  Präzisirung  ist  es 
ebenso  wie  bei  einem  Lebewesen.  Ferner 
sagte  Raba:  Sie  streiten  nur  über  den  Fall, 


81  P  קאמר ‎ M  82  jj  לעלמא ‎ נמי ‎ הוא ‎ || ‎ 83  f  M -  ר״ע‎ 

84  P  —  ב  || ‎ 85  M  אטעום ‎ || ‎ 86  1^ ‎ +  ניטעום ‎ מידי ‎ VM  87  jj 
מצטרפות ‎ || ‎ 88  M  צירוף ‎ || ‎ 89  M  —  אכילה.‎ ..הכי ‎ || ‎ 90  M 

_ ל  M  91  jj  שבועה ‎ M  92  jj  מצטרפות ‎ || ‎ 93  M  הואיל‎ 

והלו׳ ‎ הן ‎ לחט׳ ‎ א  ה  |ן ‎ 94  M  הואיל ‎ וחלוקין ‎ הן ‎ לחטאי ‎ איפוך.‎ 


-  -  ~ ׳  1  "  ל  .  m»  «I  I  n  <  jr'  /  y  I  I  IW  M  /  ar  |י  h■  ^  I  jX 

[wenn  er  geschworen  hat,]  dass  er  nicht 15  סוף ‎ כוך ‎ זיל^להבא ‎ ליכא ‎ שיעורא ‎ וזיל״להבא ‎ ליכא‎ 
essen  werde,  wenn  aber,  dass  er  nicht  שיעורא ‎ דאמר ‎ אכילה ‎ משתיהן ‎ עלי ‎ קונם ‎ דבוותה ‎ נכי‎ 
kos  ten  werde,  so  ist  er  nach  aller  Ansicht  91שבועות ‎ דאמר ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ משתיהן ‎ אמאי‎ 
auch  wegen  eines  Minimums  [schuldig.]  —  אין ‎ 92מצטרפין ‎ אמר ‎ רב ‎ פנהם ‎ שאני ‎ שבועות ‎ 93מתוך‎ 
Selbstredend!?— Man  könnte  glauben,  was  שחלוקות ‎ לחטאות ‎ אין ‎ מצטרפות ‎ אי ‎ הכי ‎ רבי ‎ מאיר‎ 
die  Leute  unter  ׳'kosten53״  verstehen,  so 20  אומר ‎ קונמות ‎ בשבועות ‎ 94בשלמא ‎ *שבועות ‎ הואיל‎ 
lehrt  er  uns. 

R.  Papa  sagte:  Sie  streiten  nur  über 
Schwüre,  beim  Qonam  aber  sind  alle  der 
Ansicht,  dass  man  auch  wegen  eines  Mini- 
mums  [schuldig  sei],  —  Weshalb?  —  Beim 
Qonam  ist  es,  da  man  das  Essen  überhaupt  nicht  erwähnt59,  ebenso  als  würde  man 
es  präzisirt  haben.  Man  wandte  ein:  Zwei  mit  einem  Oonam  [belegte  Quantitäten40] 
werden  vereinigt,  zwei  mit  einem  Schwur  [belegte  Quantitäten]  werden  nicht  ver- 
einigt,  R.  Meii  sagt,  der  Qonam  gleiche  dem  Schwur;  wozu  ist  nun  die  Vereini- 
gung  nötig,  wenn  du  sagst,  man  sei  auch  wegen  eines  Minimums  schuldig!?  —  Wenn 
er  gesagt  hat:  das  eine  gelte  für  mich  hinsichtlich  des  Essens  als  Qonam  und 
das  andere  gelte  für  mich  hinsichtlich  des  Essens  als  Qonam61.  —  Wieso  werden  sie 
demnach  vereinigt,  schliesslich  hat  ja  weder  das  eine  noch  das  andere  das  erforder- 
liehe  Quantum!?  —  Wenn  er  gesagt  hat,  beide  sollen  für  mich  hinsichtlich  des 
Essens  als  Qonam  gelten.  —  Dem  entsprechend  bei  den  Schwüren,  wenn  er  ge- 
sagt:  ich  schwöre,  dass  ich  von  beiden  nicht  essen  werde,  —  weshalb  sollten  sie 
demnach  nicht  vereinigt  werden!?  R.  Pinlias  erwiderte:  Anders  ist  es  bei  den 
Schwüren,  da  sie  hinsichtlich  der  Sündopfer  von  einander  getrennt6׳  sind,  so  wer- 
den  sie  nicht  vereinigt.  —  Wieso  sagt  R.  Meir  demnach,  der  Oonam  gleiche  dem 
Schwur;  erklärlich  ist  dies  von  den  Schwüren,  da  sie  hinsichtlich  der  Opfer  getrennt 
sind,  weshalb  aber  werden  sie  beim  Qonam  nicht  [vereinigt]!?  —  Wende  es  um:  R.  Meir 

55־  Der  Gegenstand  wird  durch  das  Sprechen  geheiligt.  56.  Durch  Genuss  von  Gehe!- 

hgteni;  cf.  hev.  5,15  ff.  57.  Dass  sich  der  Schwur  auch  auf  ein  Minimum  erstrecke.  5s. 

Mau  gebraucht  oft  vom  Gemessen  od.  Essen  den  Ausdruck  «kosten«.  59.  Die  Formel  lautet  nur' 

dies  gelte  mir  als  Qonam.  60.  Die  keine  Olivengrosse  haben.  61.  Wenn  man  bezüglich 

eines  jeden  besonders  eine  Qonamformel  gesprochen  hat.  62.  In  einem  solchen  Fall  muss  man 

event.  2  Sündopfer  darbringen. 
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Fol.  22a— 22b 


sagt,  der  Schwur  gleicht  dem  Ooiiam,  und 
zwar  hält  er  nichts  von  [der  Erklärung 
des]  R.  Pinhas:  Rabina  erwiderte:  R.  Papa 
spricht  hinsichtlich  der  Geisselhiebe,  wäh- 


Ned.35a 


וחלוקות55לחטאות ‎ אלא ‎ קונמות ‎ אמאי ‎ לא ‎ איפוך ‎ רבי‎ 
מאיר ‎ אומר ‎ שבועות ‎ בקונמות ‎ ולית ‎ ליה ‎ לדרב ‎ פנחס‎ 
רבינא ‎ אמר ‎ כיי׳״קאמר ‎ רב ‎ פפא ‎ לענין ‎ מלקות ‎ כי‎ 
תניא ‎ ההיא״לענין ‎ קרבן ‎ דבעינן ‎ שוה ‎ פרוטדסלמימרא‎ 

5  דסברי ‎ רבנן ‎ י*ש ‎ מעילה ‎ בקונמות‎ "והתניא ‎ בבר ‎ זו ‎ rend  diese  Lehre  hinsichtlich  des  Opfers5, 
הקדש ‎ ואכלה ‎ בין ‎ הוא ‎ בין ‎ הבירו ‎ מעל ‎ לפיבך ‎ יש ‎ spricht,  wobei  das  Quantum  eine  Peruta 
לה ‎ פדיון ‎ כבר ‎ זו ‎ עלי ‎ הקדש״הרי ‎ הוא ‎ מעל ‎ הבירו ‎ wert  sein  muss.  —  Demnach  wären  die 
לא ‎ מעל ‎ לפיכך ‎ אין ‎ לה ‎ פדיון ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ Rabbanan  der  Ansicht,  beim  Qonam  gebe 
Coi.b  והבמים ‎ אומרים ‎ 1בין ‎ הוא ‎ ובין ‎ הבירו ‎ לא ‎ מעל ‎ לפי‎ °  es  eine  Veruntreuung,  dem  widersprechend 
10  שאין ‎ מעילה ‎ בקונמות ‎ איפוךילפי ‎ שאין ‎ מעילה ‎ wird  gelehrt:  [Wenn  jemand  gesprochen 
בקונמות ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ 3והבמים ‎ אומרים ‎ הוא ‎ מעל ‎ hat:]  dieser  Laib  soll  Geheiligtes  sein, 
והבירו ‎ לא ‎ מעל ‎ אי ‎ הבי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ קונמות ‎ und  er  ihn  darauf  gegessen  hat,  einerlei 
כשבועות ‎ אלא ‎ קונמות ‎ אצטרופי ‎ הוא ‎ דלא ‎ •מצטרפי ‎ ob  er  selbst  oder  sein  Genosse,  so  hat  er 
הא ‎ מעילה ‎ אית ‎ בהו ‎ והאמר ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אין ‎ מעילה ‎ eine  Veruntreuung  begangen;  daher  giebt 
15  בקונמות ‎ כלל ‎ לדבריהן ‎ 4דרבנן ‎ קאמר ‎ להו ‎ לדידי ‎ אין ‎ es  bei  diesem  auch  eine  Auslösung'4;  wenn 
מעילה ‎ בקונמות ‎ בלל5לדידבו ‎ אודו ‎ לי ‎ 6מיהת ‎ דקונמות ‎ aber:  dieser  Laib  soll  für  mich  Geheiligtes 
כשבועות ‎ ורבנן ‎ שבועות ‎ איכא ‎ דרב ‎ פנהס ‎ קונמות‎ 
seb.24 ליבא ‎ דרב ‎ פנהם:°אםר ‎ רבא ‎ 7שבועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ ואכל ‎ ־ 
ib. 22 3  עפר ‎ פטור ‎ °בעי ‎ רבא ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ עפר ‎ בכסה‎ 


sein,  so  kann  er  selbst  bei  diesem  eine 
Veruntreuung  begehen,  nicht  aber  sein 
Genosse;  daher  giebt  es  bei  diesen!  auch 


20  כיון ‎ דאמר ‎ 5שלא ‎ אוכל ‎ דעתיה ‎ אבזית ‎ או ‎ דלמא ‎ keine  Auslösung  —  Worte  R.  Meirs;  die 

: ביון ‎ דלאו ‎ מידי ‎ דאכלי ‎ אינשי״הוא ‎ בכל ‎ שהוא ‎ תיקו 
בעי ‎ רבא ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ חרצן ‎ בכמה ‎ ביון‎ 
10דמתאכיל ‎ על ‎ ידי ‎ תערובת ‎ דעתיה ‎ אבזית ‎ או‎ 


95  P  לחטאותם ‎ M  96  |j  איתמר ‎ דר״ף ‎ למלקות ‎ || ‎ 97  M 

לקרבן ‎ || ‎ 98  M  וסברי ‎ || ‎ 99  M  ואכלה ‎ הוא ‎ || ‎ 1  M  אהד‎ 

זה ‎ ואחד ‎ זה ‎ לא ‎ || ‎ 2  B  +  אחד ‎ זה ‎ וא״ז ‎ לא ‎ מעל ‎ || ‎ 3  M 
—  והכמים...מעל ‎ || ‎ 4  P  קאמרינן ‎ |  5  f  M -  אלא ‎ ן  6  M 


+  איזי ‎ || ‎ 7  M  ל- ‎ סשיטא ‎ לי‎ 


8  M  אכילה ‎ דעי‎ 


M  דעתיה ‎ אכל ‎ ||‎ 
דעת׳ ‎ אכזית ‎ תיקו.‎ 


10  M  דמתאכלי ‎ עי״ת ‎ דעתיה ‎ אמשהו ‎ א״ד‎ 


Weisen  aber  sagen,  weder  er  selbst  noch 
sein  Genosse  könne  bei  diesem  eine  Ver- 
untreuung  begehen,  weil  es  beim  Qonam 
keine  Veruntreuung  gebe!?  —  Wende  es 
um:  [weder  er  selbst  noch  sein  Genosse 
könne  bei  diesem  eine  Veruntreuung  be- 
gehen,]  weil  es  beim  Qonam  keine  Verun- 
treuung  gebe  —  Worte  R.  Meirs;  die 
Weisen  sagen,  er  selbst  könne  bei  diesem 
eine  Veruntreuung  begehen,  nicht  aber 
sein  Genosse.  —  Wieso  sagte  R.  Meir  demnach,  der  Qonam  gleiche  dem  Schwur, 
wonach  beim  Qonam  die  Quantitäten  nicht  vereinigt  werden,  wol  aber  giebt  es  bei 
diesem  eine  Veruntreuung;  R.  Meir  sagt  ja,  beim  Qonam  gebe  es  überhaupt  keine 
Veruntreuung!?  —  Er  sagte  dies  nach  der  Ansicht  der  Rabbanan:  nach  mir  giebt  es 
beim  Qonam  überhaupt  keine  Veruntreuung,  aber  auch  ihr  müsst  mir  ja  zugeben, 
dass  der  Qonam  dem  Schwur  gleiche.  —  Und  die  Rabbanan!?  Beim  Schwur  ist 
die  Erklärung  des  R.  Pinhas65  zu  berücksichtigen,  beim  Qonam  aber  ist  dies  nicht  zu 
berücksichtigen. 

Raba  sagte:  Wenn  jemand  geschworen  hat,  dass  er  nicht  essen  werde,  und  Erde 
gegessen  hat,  so  ist  er  frei.  Raba  fragte:  Bei  welchem  Quantum  [ist  man  schuldig], 
wenn  man  geschworen  hat,  keine  Erde  zu  essen;  hatte  er,  da  ei  vom  Essen  gesprochen 
hat,  Olivengrösse  im  Sinn,  oder  ist  man  wegen  dieser,  da  sie  Menschen  nicht  zu 
essen  pflegen,  auch  bei  einem  Minimum  [schuldig]?  Die  Frage  bleibt  dahingestellt. 

Raba  fragte:  Bei  welchem  Quantum  [ist  man  schuldig],  wenn  man  geschworen 
hat,  keine  Traubenkerne  zu  essen;  hatte  man,  da  diese  en  nielange  gegessen  werden, 

63.  Wegen  der  Veruntreuung. 


Ö4.  Die  Heiligkeit  wird  auf  den  eingetauschten  Gegenstand 


66.  Mit  den  Trauben  zusammen. 


65.  Trennung  bezüglich  der  Opfer. 


übertragen. 


SEBUÖTH  III, i — iv  Fol.  22b 

דלמא ‎ כיון ‎ דלא ‎ בעיניה ‎ אכלי ‎ ליה ‎ אינשי ‎ דעתיה‎ 
אמשהו ‎ תיקו: ‎ כעי ‎ רב ‎ אשי ‎ נזיר ‎ שאמר ‎ שבועה‎ 
שלא ‎ אוכל ‎ חרצן ‎ בכמה ‎ דכיון ‎ דכזית ‎ ‘1איפורא‎ 
דאורייתא ‎ הוא ‎ כי ‎ קא ‎ משתבע ‎ אהתירא ‎ קא ‎ משתבע‎ 
ודעתיה ‎ אמשהו ‎ או ‎ דלמא ‎ כיון ‎ דאמר ‎ שלא ‎ אוכל‎ 
^73.״׳״;■ ‎ דעתיה ‎ אבזית ‎ תא ‎ שמע ‎ 9שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ ואכל‎ 
נבילות ‎ וטריפות ‎ שקצים ‎ ורמשים ‎ חייב ‎ ורבי ‎ שמעון‎ 
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<211׳Seb ‎ פוטר ‎ והוינן ‎ בה ‎ °אמאי ‎ חייב ‎ מושבע ‎ ועומד ‎ מהר‎ 


23  0 


פיני ‎ הוא ‎ רב ‎ ושמואל ‎ ורבי ‎ יוהגן ‎ דאמרי ‎ ככולל‎ 


Olivengrösse  im  Sinn,  oder  hatte  man,  da 
sie  separirt  nicht  gegessen  werden,  auch 
ein  Minimum  im  Sinn?  —  Die  Frage  bleibt 
dahingestellt. 

R.  Asi  fragte :  Bei  welchem  Quantum 
ist  ein  Naziräer  [schuldig,]  wenn  er  ge- 
schworen  hat,  keine  Traubenkerne  zu 
essen;  bezog  sich  sein  Schwur,  da  ein 
olivengrosses  Quantum  ohnehin  ein  Ver- 


i,2J 


bot  der  Gesetzlehre  ist,  auf  das  ihm  er-  !0  דברים ‎ המותרין ‎ עם ‎ דברים ‎ האסורין ‎ וריש ‎ לקיש ‎ אמר‎ 
laubte,  somit  hatte  er  ein  Minimum  im  אי ‎ אתה ‎ מוצא ‎ אלא״יאי ‎ במפרש ‎ חצי ‎ שיעור ‎ ואליבא‎ 
Sinn,  oder  aber  hatte  er,  da  er  vom  Essen  דרבנן ‎ 13אי ‎ בסתם ‎ ואליבא ‎ דרבי ‎ עקיבא ‎ דאמר ‎ אדם‎ 
gesprochen  hat,  Olivengrösse  im  Sinn  ?  —  אוסר ‎ עצמו ‎ ככל ‎ שהוא ‎ והא ‎ נבילה ‎ דמושבע ‎ ועומד‎ 
Komm  und  höre:  Wenn  jemand  geschworen  מהר ‎ פיני ‎ הוא4'דכי ‎ חרצן ‎ לגבי ‎ נזיר ‎ דמיא ‎ וטעמא‎ 

hat,  dass  er  nicht  essen  werde,  und  Aas,  !5  דפריש ‎ הא ‎ לא ‎ פריש ‎ 3ידעתיה ‎ אמית ‎ שמע ‎ מינה‎ 
Terepha,  Ekel-  oder  Kriechtiere  gegessen  אלא ‎ תפשוט ‎ דבעי ‎ רבא ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ עפר‎ 
hat,  so  ist  er  schuldig,  nach  R.  Simon  ככמה ‎ תפשוט ‎ דעד ‎ דאיכא ‎ בזית״ידהא ‎ נבילה ‎ כעפר‎ 
frei;  dagegen  wandten  wir  ein,  weshalb  er  דמיא ‎ וטעמא ‎ דפריש ‎ הא ‎ לא ‎ פריש ‎ דעתיה ‎ אכזית‎ 
denn  schuldig  sei,  der  Schwur  besteht  ja  לא ‎ עפר ‎ לאו ‎ כר ‎ אכילה ‎ הוא ‎ כלל ‎ נבילה ‎ בת ‎ אכילה‎ 
bereits  seit  [der  Gesetzgebung  am]  Berg  20  : ואריא ‎ הוא ‎ דרביע ‎ עילתה‎ 

Sinaj,  und  Rabh,  Semuel  und  R.Johanan  בועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ ואכל ‎ ושתה ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא‎ 
erklärten,  weil  er  mit  dem  Verbotenen  auch  אחת ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ ושלא ‎ אשתה ‎ ואבל‎ 


das  Erlaubte  universalisirt  hat,  und  Res-  ושתה ‎ חייב ‎ שתים: ‎ 0שבועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ ואבל ‎ פת‎ [ijj 
Laqis  erklärte,  es  könne  sich  nur  um  den  הימין ‎ ופת ‎ שעוי־ין ‎ ופת ‎ כוסמין ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת‎ 
Fall  handeln,  wenn  er  ״ein  halbes  Quan-  25  שבועה ‎ שלא ‎ אוכל״פת ‎ חיטין ‎ ופת ‎ שעורין ‎ ופת ‎ בוסמין‎ 
tum  piäzisiit  hat,  und  zwai  nach  den  ׳  אכזית ‎ ן y*!  מושבע ‎ עליו ‎ מהר ‎ סיני ‎ הוא ‎ דע ‎ אמשהו ‎ א״ד ‎ M  11 
Rabbanan, oder  auch  ohne  Präzisirung,  aber  דכי...דמיא ‎ —  M  14  ובסתם ‎ M  13  ||  אי ‎ —  M  12 

nach  R.  Aqiba,  welcher  sagt,  der  Schwur  דנבילה ‎ נמי ‎ כעפר ‎ דכזיא ‎ עפר ‎ לאי ‎ M  16  :  לא ‎ תפשוט ‎ M  15 


ב״א ‎ נבילה ‎ ב״א ‎ היא ‎ ואר׳‎ 


17  P  —  פת.‎ 


erstrecke  sich  auf  ein  Minimum.  Aas,  be- 
züglich  dessen  bereits  seit  [der  Gesetzgebung  am]  Berg  Sinaj  ein  Schwur  besteht,  gleicht 
ja  Traubenkernen  für  einen  Naziräer,  und  bei  diesem  gilt  dies  nur  dann,  wenn  er 
es  präzisirt  hat,  wenn  aber  nicht,  so  gilt  dies  nur  von  einem  olivengrossen  Quantum. 
Schliesse  hieraus.  —  Demnach  ist  ja  hieraus  die  Frage  Rabas  zu  entscheiden,  wel- 
ches  Quantum  normirt  sei,  wenn  jemand  geschworen  hat.  keine  Erde  zu  essen;  man 
sollte  ja  entscheiden:  Olivengrösse;  Aas  gleicht  ja  diesbezüglich  Erde,  und  bei  diesem 
gilt  dies  nur  dann,  wenn  nian  es  präzisirt  hat,  wenn  aber  nicht,  so  gilt  dies  nur  von 
einem  olivengrossen  Quantum!?  —  Nein,  Erde  ist  an  und  für  sich  nicht  essbar,  da- 
gegen  ist  Aas  essbar,  nur  lagert  ein  Löwe  vor  ihm67. 

PRACH  JEMAND:]  ICH  SCHWÖRE,  DASS  ICH  NICHT  ESSEN  WERDE,  UND  HAT 
GEGESSEN  UND  GETRUNKEN,  SO  IST  ER  NUR  EINMAL  SCHULDIG;  WENN  ABER: 
ICH  SCHWÖRE,  DASS  ICH  NICHT  ESSEN  UND  NICHT  TRINKEN  WERDE,  UND  HAT  GE- 
GESSEN  UND  GETRUNKEN,  SO  IST  ER  ZWEIMAL  SCHULDIG.  [SPRACH  JEMAND:]  ICH 
SCHWÖRE,  DASS  ICH  NICHT  ESSEN  WERDE,  UND  HAT  WEIZENBROT,  GERSTENBROT 

und  Dinkelbrot  gegessen,  so  ist  er  nur  einmal  schuldig;  wenn  aber:  ich 

SCHWÖRE,  DASS  ICH  WEDER  WEIZENBROT  NOCH  GERSTENBROT  NOCH  D1NKELBROT 


67.  Dh.  ein  Verbot  der  Gesetzlehre. 
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[üj] ואבל ‎ חייב ‎ על ‎ כל ‎ אחת ‎ ואחת: ‎ 0שבועה ‎ שלא ‎ אשתה ‎ essen  werde,  und  hat  diese  gegessen, 
ושתה ‎ משקין ‎ חרבה ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ שבועה ‎ so  ist  er  wegen  jedes  besonders  schue- 
שלא ‎ אשתה ‎ יין ‎ ושמן ‎ ודבש ‎ ושתה ‎ חייב ‎ על ‎ בל ‎ dig.  [Sprach  jemand:]  ich  schwöre,  dass 
seb23־i אחת ‎ ואחת:‎ 0שבועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ ואבל ‎ אובלין ‎ שאינן ‎ ich  nicht  trinken  werde,  und  hat 
5  ראוין ‎ לאכילה ‎ ושתה ‎ משקין ‎ שאינן ‎ ראוין ‎ לשתיה ‎ verschiedene  Getränke  getrunken, 
Js'e"b.21b  פטור ‎ 0שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ ואבל ‎ נבילות ‎ וטריפות ‎ so  ist  er  nur  einmae  schuldig;  wenn 
Seb,24a  שקצים ‎ ורמשים ‎ חייב ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ פוטר ‎ *אמר ‎ קונם ‎ aber:  ich  schwöre,  dass  ich  weder 
אשתי ‎ נהנית ‎ לי ‎ אם ‎ אכלתי ‎ היום‎ ׳1והוא ‎ אבל ‎ נבילות ‎ Wein  noch  Qel  noch  Honig  trinken 
: וטריפות ‎ שקצים ‎ ורמשים ‎ הרי ‎ אשתו ‎ אסורה  werde,  und  hat  diese  getrunken,  so 
10  גמרא. ‎ אמר ‎ רבי ‎ הייא״׳בר ‎ אבין ‎ אמר ‎ שמואל ‎ ist  er  wegen  jedes  besonders  schul- 
Syn.3g0a  שבועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ ושתה ‎ הייב ‎ °איבעית ‎ ״1אימא ‎ dig.  [Sprach  jemand:]  ich  schwöre,  dass 
סברא ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ קרא ‎ איבעית ‎ 9'אימא ‎ בברא ‎ ich  nicht  essen  werde,  und  hat  zum 
דאמר ‎ ליה ‎ אינש ‎ לחבריה ‎ נטעום ‎ מידי0־ועיילי ‎ ואבלי ‎ Essen  ungeeignete  .Speisen  gegessen, 
jom.76s  ושתו ‎ ואיבעית״אימא ‎ קרא ‎ שתיה ‎ בבלל ‎ אכילה ‎ °דאמף ‎ oder  zum  Trinken  ungeeignete  Ge- 
15 ריש ‎ לקיש ‎ מנין ‎ לשתיה ‎ שהיא ‎ בבלל ‎ אבילה ‎ tränke  getrunken,  so  ist  er  frei. 
ot.  14, 23  שנאמר ‎ ואבלת ‎ לפני ‎ ח׳ ‎ אלהיך ‎ במקום ‎ אשר ‎ יבחר ‎ [Sprach  jemand:]  ich  schwöre,  dass  ich 
F01. 23  לשכן ‎ שמו ‎ שם ‎ [מעשר ‎ דגנך ‎ תירשך] ‎ וגר”‎ 'ותירוש ‎ nicht  essen  werde,  und  hat  Aas,  Tere- 
חמרא ‎ הוא ‎ וכתיב ‎ ואכלת ‎ ודלמא ‎ 22על ‎ ידי ‎ אניגרון ‎ pha,  Ekel-  und  Kriechtiere  gegessen, 
jom! 76*  דאמר ‎ רבה ‎ בר ‎ שמואל ‎ אנינרון ‎ מיא ‎ דסילקי ‎ so  ist  er  schuldig,  nach  R.  Simon  frei. 

20  אבסיגרון ‎ 23מיא ‎ דכולהו ‎ 24פילקי ‎ אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ Sprach  jemand:  Qonam68soel  mir  der 
בר ‎ יעקב ‎ מהבא״ונתתה ‎ הבסה ‎ בבל ‎ אשר ‎ תאוה14,26.וס ‎ Genuss  von  meiner  Frau  sein,  wenn 
נפשך ‎ [בבקר ‎ ובצאן ‎ וביין ‎ ובשבר] ‎ וגו/5ניין ‎ המרא ‎ הוא‎ 
וכתיב ‎ ואכלת ‎ ודלמא״תבא ‎ נמי ‎ על ‎ ידי ‎ אניגרון ‎ שבר‎ 
27כתיב ‎ מידי ‎ דמשבר ‎ ודלמא ‎ דבילה ‎ קעילית ‎ דתניא‎ 


17  M  הוא ‎ שאכל‎ 
M  ואולי ‎ ושתו ‎ II 


M  1S  —  ב" ‎ א 


19  P  תימא‎ 


20 


21  M  והא ‎ תיר׳ ‎ חמ׳ ‎ הוא ‎ וקאמר ‎ רחמנא‎ 


ואכלת‎ 
שלקי ‎ ||‎ 
27  M  —  כתיב.‎ 


M  22 


דקאכיל ‎ ליה‎ 


וי‎ 

23  P  מים‎ 


M  24 


25  M  וקאמר ‎ רחמנא ‎ ואכלת‎ 


26  M  התם‎ 


ICH  HEUTE  GEGESSEN  HABE,  UND  ER  HAT- 

te  Aas,  Terepha,  Ekel-  und  Kriech- 

TIERE  GEGESSEN,  SO  IST  IHM  SEINE  FRAU 
VERBOTEN. 

GEMARA.  R-  Hije  b.  Abin  sagte  im 

v 

Namen  Semuels:  [Sprach  jemand:]  ich 
schwöre,  dass  ich  nicht  essen  werde,  und 
hat  getrunken,  so  ist  er  schuldig.  Wenn 
du  willst,  begründe  ich  dies  logisch,  und  wenn  du  willst,  entnehme  ich  dies  aus 
einem  Scliriftvers.  Wenn  du  willst,  begründe  ich  dies  logisch,  denn  wenn  jemand  zu 
seinem  Genossen  spricht:  wollen  wir  etwas  kosten,  so  gehen  sie  und  essen  und 
trinken.  Wenn  du  willst,  entnehme  ich  dies  aus  einem  Scliriftvers,  [aus  welchem 
hervorgeht,]  dass  das  Trinken  im  Essen  einbegriffen  ist;  denn  Res-Laqis  sagte: 
Woher,  dass  das  Trinken  im  Essen  einbegriffen  ist?  —  es  heisst:  *Du  sollst  essen 
vor  dem  Herrn ,  deinem  Gott ,  an  der  Stätte ,  die  er  erwählt ,  um  seinen  Namen  daselbst 
wohnen  zu  lassen ,  den  Zehnt  deines  Getreides  und  Mostes ;  Most  ist  ja  Wein, 
dennoch  wird  hier  [der  Ausdruck]  ״essen"  gebraucht.  —  Vielleicht  in  Weintunke'  , 
denn  Rabba  b.  Semuel  sagte,  Weintunke  werde  mit  Mangoldsauce  und  Essigtun- 
ke'°  werde  mit  Sauce  aller  anderen  gekochten  Kräuter  bereitet!?  Vielmehr,  erklärte 
R.  Aha  b.  Jäqob,  ist  dies  aus  folgendem  zu  entnehmen:  Und  kaufe  für  das  Geldy 
was  du  irgend  begehrst ,  Rinder  Und  Schafe ,  Wein  und  Rauschtrank\  Wein  ist  ja  ein 
Getränk,  dennoch  wird  hier  [der  Ausdruck]  ״essen"  gebraucht.  —  Vielleicht  ebenfalls 
in  Weintunke!? — Es  heisst  ״Rausch trank",  etwas,  was  berauscht. — Vielleicht  ist  hier 
eine  qeilische  Feige  gemeint,  denn  es  wird  gelehrt,  dass  wenn  jemand  eine  qei- 
68.  Cf.  S.  671  N.  26.  69.  Dt.  14,23.  70.  Wenn  man  ihn  zn  Speisen  verwendet  י 

cf.  Bd.  II  S.  982  N.  87.  71.  Dt.  14,26. 
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Fol.  23a 

3אבל ‎ דבילה ‎ קעילית ‎ ושתה ‎ דבש ‎ והלב ‎ ונבנס ‎ למקדש ‎ i0™;™3 
ועבד ‎ “הייב ‎ אלא ‎ 9’גמר ‎ שבר ‎ שבר ‎ מנזיר ‎ מה ‎ להלן ‎ ?,;:SS 

Ker.13b 


32 


יין ‎ אף ‎ באן ‎ יין: ‎ אמר ‎ °רבא ‎ אף ‎ אנן ‎ נמי ‎ תנינא‎ 

שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ ואבל ‎ ושתה ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת‎ 
אי ‎ אמרת ‎ בשלמא ‎ 31שתיה ‎ בכלל ‎ אכילה ‎ איצטריך‎ 
ליה ‎ לתנא ‎ לאשמועינן ‎ דאינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ אלא‎ 
אי ‎ אמרת ‎ 23•שתיה ‎ לאו ‎ בכלל ‎ אכילה ‎ שבועה ‎ שלא‎ 
אובל ‎ ואבל ‎ ועשה ‎ מלאבד. ‎ מי ‎ איצטריך ‎ לאשמועינן‎ 
דאינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ אלא ‎ 34מאי‎ 


SEBUÖTH  1 1 l.i — iv 

lische  Feige  gegessen  und  Honig  und 
Milch  getrunken  hat  und  darauf  in  den 
Tempel  eingetreten  ist  und  Dienst  ver- 
richtet  hat,  er  schuldig  sei72!?  —  Vielmehr, 
dies  ist  aus  [dem  Wort]  Rauschtrank  zu 
entnehmen,  welches  auch  beim  Naziräer 
gebraucht  wird:  wie  bei  diesem  der  Wein 
gemeint  ist,  ebenso  ist  auch  hierbei  der 
Wein  gemeint. 


Raba  sagte:  Auch  wir  haben  dies73 10  שתיה ‎ בכלל ‎ אכילה ‎ אימא ‎ סיפא ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אוכל‎ 
gelernt:  [Sprach  jemand:]  ich  schwöre,  ושלא ‎ אשתה ‎ ואבל ‎ ושתה ‎ הייב ‎ שתים‎ 35ביון ‎ דאמר‎ 
dass  ich  nicht  essen  werde,  und  hat  geges-  שלא ‎ אוכל ‎ איתסר ‎ ליה ‎ בשתיה ‎ כי ‎ אמר ‎ שלא‎ 
sen  und  getrunken,  so  ist  er  nur  einmal  אשתה ‎ אמאי ‎ חייב ‎ אילו ‎ אמר ‎ שלא ‎ אשתה ‎ "5שלא‎ 
schuldig.  Allerdings  ist  es  nötig,  dass  der  אשתה ‎ תרי ‎ זימני ‎ מי ‎ מיהייב ‎ תרתי ‎ אמר ‎ ליה37התם‎ 
Autor  uns  lehre,  dass  er  nur  einmal  schul- 15  דאמר ‎ שלא ‎ אשתה ‎ והדר ‎ אמר ‎ *שלא ‎ אובל ‎ דשתיה‎ 
dig  sei,  wenn  du  sagst,  das  Trinken  sei  im  בכלל ‎ אבילה“3איתא ‎ אכילה ‎ בכלל ‎ שתיה39ליתא ‎ אבל‎ 
Essen  einbegriffen,  wäre  es  denn  aber  nötig,  אמר4°שבועה ‎ *שלא ‎ אוכל ‎ ו*שלא ‎ א*שתה41ואבל ‎ ושתה‎ 
wenn  du  sagen  wolltest,  das  Trinken  sei  im  מאי ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ אי ‎ הבי ‎ אדתני ‎ 42רישא‎ 
Essen  nicht  einbegriffen,  zu  lehren,  dass  שבועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ ואבל ‎ ושתה ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא‎ * 
wenn  jemand  geschworen  hat,  nicht  zu  20  •^ אחת ‎ ליתני ‎ *שבועה ‎ *שלא ‎ אובל ‎ ושלא ‎ אישתה ‎ אי 
essen,  und  gegessen  und  eine  Arbeit  ver-  חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ ובל ‎ ישכן ‎ *שלא ‎ אובל ‎ להודיה ‎ אלא‎ 

לעולם ‎ כדמתני ‎ 43ושאני ‎ הבא ‎ ביול ‎ דאמר ‎ •שלא ‎ אוכל‎ 


הדר ‎ אמר ‎ שלא ‎ אשתה ‎ גלי ‎ אדעתיה ‎ דהך ‎ אכילה‎ 

29  M  אתיא‎ 


28  M  -־]- ‎ עבודה‎ 
+  אמרינן‎ 


30  M  רבה‎ 


M  31 


33  M  לא ‎ אמרינן ‎ שהיה‎ 


32  M —ליה ‎ לתנא‎ 
בכלל ‎ אכילה ‎ איצס' ‎ לאשמו׳ ‎ שגג ‎ ואכל ‎ ועשה ‎ מלאכה ‎ אמר ‎ || ‎ 34 
M  מעתה ‎ סיפא ‎ דקתני ‎ שבועה ‎ ,  35  M  ואלו ‎ אמר ‎ שלא ‎ אוכל‎ 

ושלא ‎ אוכל ‎ מי ‎ הייב ‎ תרתי ‎ || ‎ 36  B  —  של״א ‎ 37  M  הכא ‎ במאי‎ 
עסקינן ‎ דאמר ‎ של״א ‎ ושלא ‎ אוכל ‎ |  38  M  אמרינן ‎ || ‎ 39  M 
לא ‎ אמרינן ‎ 40  M  —  שבועה ‎ 41  M  מאי ‎ ה״נ ‎ דאינו‎ 
42  M  —  רישא ‎ 43  M  וסיפא ‎ כיון.‎ 


richtet  hat,  er  nur  einmal  schuldig  sei74!? 

Abajje  sprach  zu  ihm:  Das  Trinken  ist 
also  im  Essen  einbegriffen,  wie  ist  nun 
der  Sclilussfatz  zu  erklären:  [Sprach  je- 
mand:]  ich  schwöre,  dass  ich  nicht  essen 
und  nicht  trinken  werde,  und  hat  geges- 
sen  und  getrunken,  so  ist  er  zweimal 
schuldig;  sobald  er  gesagt  hat,  dass  er 
nicht  essen  werde,  war  ihm  ja  auch  das 
Trinken  verboten  worden,  wieso  ist  er  nun 
!besonders]  schuldig,  wenn  er  gesagt  hat,  dass  er  nicht  trinken  werde,  würde  er  denn 
zweimal  schuldig  gewesen  sein,  wenn  er  zweimal  gesagt  hätte,  er  werde  nicht  trin- 
ken!?  Dieser  erwiderte:  Dies  spricht  von  dem  Fall,  wenn  er  zuerst  gesagt  hat,  er 
werde  nicht  trinken,  und  nachher,  er  werde  nicht  essen;  das  Trinken  ist  allerdings 
im  Essen  einbegriffen,  nicht  aber  das  Essen  im  Trinken.  —  Wenn  jemand  aber  sprach: 
ich  schwöre,  dass  ich  nicht  essen  und  nicht  trinken  werde,  und  gegessen  und  getrun- 
ken  hat,  wäre  er  also  nur  einmal  schuldig,  —  wozu  lehrt  er  demnach  im  Anfang- 
satz,  dass  er,  wenn  er  geschworen  hat,  dass  er  nicht  essen  werde,  und  gegessen 
und  getrunken  hat,  unr  einmal  schuldig  sei,  sollte  er  doch  den  Fall  lehren,  wenn 
er  geschworen  hat,  dass  er  nicht  essen  und  nicht  trinken  werde,  dass  er  auch 
dann  nur  einmal  schuldig  sei,  und  um  so  mehr,  wenn  er  nur  bezüglich  des  Essens 
allein  geschworen  hat!?  Vielmehr,  thatsächlich  wie  gelehrt  wird75,  nur  ist  es  hierbei 
anders,  denn  wenn  einer  gesagt  hat,  dass  er  nicht  essen  werde,  und  darauf  beson- 
72.  Es  ist  verboten,  berauscht  in  den  Tempel  einzutreten;  cf.  Lev.  10,9.  73.  Dass  das 

Trinken  im  Essen  einbegriffen  ist.  74.  Der  Schwur  kann  sich  nur  auf  das  Essen  erstrecken. 

75.  Das  Trinken  ist  also  im  Essen  einbegriffen, 


86 


Talmud  Bd.  VII 
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SEBUÖTH  III,— iv 


Fol.  23a— 23b 


ders  hervorhebt,  dass  er  nicht  trinken 
werde,  so  bekundet  er  damit,  dass  er  unter 
"essen״,  von  dem  er  sprach,  nur  das  Kssen 
verstehe.  R.  Asi  sagte:  Dies  geht  auch  aus 
unsrer  Misnah  hervor:  [sprach  jemand :| 
ich  schwöre,  dass  ich  nicht  essen  werde, 
und  hat  zum  Essen  ungeeignete  Speisen 
gegessen  und  zum  Trinken  ungeeignete 
Getränke  getrunken,  so  ist  er  frei;  dem- 


44דאמר ‎ אכילה ‎ גרידתא ‎ היא ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ מתניתין‎ 
נמי ‎ דיקא ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ ואכל ‎ אוכלין ‎ שאין‎ 
ראוין ‎ לאכילה ‎ ושתה ‎ משקין ‎ שאין ‎ ראוין ‎ לשתיה‎ 
פטור ‎ הא ‎ ראוין ‎ חייב ‎ ואמאי ‎ הא ‎ שבועה ‎ שלא‎ 
אוכל ‎ קאמר״דלמא ‎ דאמר ‎ תרתי ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אובל‎ 
שבועה ‎ שלא ‎ אשתה: ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ ואבל ‎ פח‎ 
חיטין ‎ בו׳‎ :  ודלמא ‎ למיפטר ‎ נפשיה ‎ מאהרנייתא46קאתי‎ 
47הוה ‎ ליה ‎ למימר ‎ חיטין ‎ ושעורין ‎ ובוסמין ‎ ודלמא‎ 
לכום47דהוה ‎ ליה ‎ למימר ‎ פת ‎ חיטין ‎ ושעורין ‎ ובוסמין‎ 


10  ודלמא ‎ פת ‎ היטין ‎ לאכול ‎ שעורין ‎ וכופמין ‎ לכוס״״אימא ‎ nach  ist  er  schuldig,  wenn  sie  zum  T1־in- 
.b  של ‎ שעורין ‎ ושל ‎ היטין ‎ ושל ‎ כוסמין ‎ °ודלמא ‎ על ‎ ידי ‎ ken  geeignet  sind;  weshalb  denn,  er  hat 
תערובת״אימא ‎ וכן ‎ של ‎ שעורים ‎ וכן ‎ של ‎ בוסמין ‎ פת ‎ ja  nur  bezüglich  des  Essens  geschworen75!? 
פת ‎ למה ‎ לי״5שמע ‎ מינה ‎ להלק: ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אשחה ‎ —  Vielleicht,  wenn  er  beides  genannt  hat: 
: ושחה ‎ משקין ‎ הרבה ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ בר  ich  schwöre,  dass  ich  nicht  essen,  und  ich 
15  בשלמא ‎ התט׳־דאמרת ‎ מייתרא ‎ ליה ‎ פת ‎ פת ‎ להיובא ‎ schwöre,  dass  ich  nicht  trinken  werde. 
52אלא ‎ הבא ‎ מאי ‎ הוה ‎ למימרנ5דלמא ‎ למיפטר ‎ נפשיה ‎ [Sprach  jemand:]  ich  schwöre,  dass 

ממשקין ‎ אהריני ‎ קאתי ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ הבא ‎ במונחין ‎ ich  kein  Brot  essen  were,  und  hat 
לפניו ‎ עסקינן ‎ 54שהיה ‎ לו ‎ לומר ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אשתה ‎ Weizenbrot  ötc.  Vielleicht  wollte  er  sich 
55אלו ‎ ודלמא ‎ אלו ‎ הוא ‎ דלא54שתינא ‎ אחריני ‎ שתינא ‎ dadurch  76nur  andere  Speisen  Vorbehalten!? 
20  אלא ‎ דאמר ‎ שבועה ‎ דלא ‎ שתינא ‎ בנון ‎ אלו ‎ דלמא ‎ —  So  sollte  er  sagen:  Weizen,  Gerste  und 

Dinkel.  —  Vielleicht  nur  kauen77!?  —  So 
sollte  er  sagen:  ׳Brot  aus  Weizen,  Gerste 
und  Dinkel.  - —  Vielleicht  nur  das  Essen 
von  Weizenbrot  und  das  Kauen  von  Gerste 
und  Dinkel!?  —  So  sollte  er  sagen:  [Brot[ 
aus  Gerste  aus  Weizen  und  aus  Dinkel78. 
—  Vielleicht  nur  das  Gemischte'״!?  —  So 
sollte  er  sagen:  ebenso  aus  Gerste  und 
ebenso  aus  Dinkel,  wenn  er  aber  besonders  "Brot״  hervorgehoben  hat,  so  wollte  er 
sie  von  einander  teilen. 

[Sprach  jemand:]  ich  schwöre,  dass  ich  nicht  trinken  werde,  und  hat 
mehrere  Getränke  getrunken,  so  ist  er  nur  einmal  schuldig  Ötc.  Einleuchtend 
ist  dies8"  in  jenem  Fall,  wie  du  erklärt  hast,  er  sei  besonders  schuldig,  wegen  der 
Wiederholung  [des  Worts]  "Brot״;  wie  aber  sollte  er  sich  denn  in  diesem  FalEanders 
ausdrücken,  —  vielleicht  wollte  er  sich  dadurch76  nur  andere  Getränke  Vorbehalten!? 
R.  Papa  erwiderte:  Hier  handelt  es  von  dem  Fall,  wenn  sie  sich  vor  ihm  befinden, 
somit  sollte  er  sagen:  ich  schwöre,  dass  ich  diese  nicht  trinken  werde.  —  Vielleicht 
[würde  man  verstanden  haben]:  nur  diese  werde  ich  nicht  trinken,  wol  aber  werde 
ich  ande1־e8־t1־inken !?  —  Vielmehr,  er- sollte  sagen:  ich  schwöre,  dass  ich  solches  nicht 


44  M  גדיד׳ ‎ הוא ‎ דקאמר ‎ אר״א ‎ אף ‎ אנן ‎ נמי ‎ תנינא ‎ •טבועה‎ 

45  M  דאמר ‎ שלא ‎ אובל ‎ ושלא ‎ אשתה ‎ | M  46  j  קנזכוין‎ 

47  M  היה ‎ לו ‎ לומר ‎ \\ ‎ 48  B  דה״ל ‎ למימר ‎ פ״ח ‎ ושל ‎ שער‎ 

ושל ‎ כוס׳. ‎ M  ה״ל ‎ למימר ‎ ושל ‎ 49  M  ה״ל ‎ למימר ‎ ושל‎ 
50  M  לחיובי ‎ נפשיה ‎ אכל ‎ חדא ‎ וחדא:‎ 


52  M  —  אלא‎ 
55  M  +  מכל‎ 
א  שתה.‎ 


53  M  —  דלמא...קאתי‎ 


51  M  אייתר ‎ לה‎ 
|| ‎ 54  M  הוה ‎ ליה‎ 


56  M  •טתי ‎ הא ‎ אה׳ ‎ שתי ‎ אלא ‎ שבועה ‎ שלא‎ 


76.  Durch  die  Aufzählung  der  verschiedenen  Arten.  77.  Wenn  er  nur  die  Namen  der  Ge- 

treidearten  genannt  hätte,  so  könnte  man  glauben,  er  habe  den  Schwur  nur  auf  das  Kauen  von  rohem 
Getreide  beziehen  wollen.  Der  Ausdruck  כסס ‎ wird  speziell  vom  zerkauen  roher  Körner  od.  Gewürze  ge- 
braucht.  78.  Er  brauchte  also  nicht  3mal  das  W.  Brot  wiederholt  zu  haben.  79.  Wenn 

er  diesen  ׳Ausdruck  gebraucht  hätte,  so  könnte  man  verstehen,  er  habe  den  Schwur  nur  auf  das  aus  die- 
sei!  3  Getreidearten  zusammen  hergestellte  Brot  beziehen  wollen.  SO.  Dass  er  besonders  schul- 

digVei,  wenn  er  die  verschied.  Arten  besonders  aufzählt.  81.  Bei  Getränken.  82.  Die 

nicht  vor  ihm  stehen. 


Fol.  23b 

בנון ‎ אלו ‎ דלא ‎ שתינא57בציר ‎ מהבי ‎ וטפי ‎ מחני ‎ שתינא‎ 
אלא ‎ בגון ‎ דאמר ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אשתה ‎ ממין ‎ אלו‎ 
ודלמא ‎ מין ‎ אלו ‎ הוא ‎ דלא58שתי:א ‎ הא ‎ אינהו ‎ גופייהו‎ 
9'שתינא ‎ אימא ‎ שלא ‎ אשתה ‎ אלו ‎ ומינייהו ‎ רב ‎ אהא‎ 
ברית ‎ דרב ‎ איקא ‎ אמר ‎ "'במסרב ‎ בו ‎ הבירו ‎ עסקינן‎ 
61דאמר ‎ לו ‎ בוא ‎ ושתה ‎ עמי ‎ יין ‎ ושמן ‎ ודבש״היה ‎ לו‎ 
לומר ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אשתה ‎ 63עמך‎ 


ייו‎ 
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trinken  werde.  —  Vielleicht  [würde  man 
verstanden  haben]:  solches  [Quantum]  wer- 
de  ich  nicht  trinken,  wol  aber  werde 
ich  weniger  oder  mehr  trinken!?  —  Viel- 
mehr,  er  sollte  sagen:  ich  schwöre,  dass 
ich  von  dieser  Art  nicht  trinken  werde.  — 

Vielleicht  [würde  man  verstanden  haben]: 
ich  werde  von  dieser  Art  nicht  trinken, 
wol  aber  werde  ich  diese  selbst  trinken!? 


ושמן ‎ ודבש‎ 

למה ‎ לייילחייב ‎ על ‎ בל ‎ אחת ‎ ואחת‎ :  תנן ‎ התם ‎ °תן ‎ s־b.36b 
לי ‎ הימין ‎ ושעורין ‎ וכוסמין ‎ שיש ‎ לי ‎ בידך ‎ שבועה‎ 

- —  Kr  sollte  sagen:  ich  werde  diese  und  !0  שאין ‎ לך ‎ בידי‎ 65כלום ‎ אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ 1אחת ‎ שבועה‎ 
von  dieser  Art  nicht  trinken.  R.  Aha,  Sohn 


שאין ‎ לך ‎ בידי ‎ הימין ‎ ושעורין ‎ וכוסמין ‎ הייב ‎ על ‎ בל‎ 
־38.(!, ‎ אהת ‎ ואחת ‎ ואמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ "אפילו ‎ פרומה‎ "1מכולם‎ 
מצטרפת ‎ פליגי ‎ בה ‎ רב ‎ אהא ‎ ורבינא ‎ הד ‎ אמר‎ 
אפרמי ‎ מיהייב ‎ אבללי ‎ לא ‎ מיהייב ‎ והד ‎ אמר ‎ אבללי‎ 


R.  Iqas,  erklärte:  Hier  handelt  es  von  dem 
Fall,  wenn  sein  Genosse  ihn  dazu  auffor- 
derte,  wenn  er  zu  ihm  sprach:  komm, 


trinke  mit  mir  Wein,  Oel  und  Honig;  er  !5  נמי ‎ מיהייב ‎ הבא ‎ מאי ‎ אמר ‎ רבא ‎ הבי ‎ השתא ‎ התם‎ 
könnte  ihm  erwidert  haben:  ich  schwöre,  07מיהייב ‎ אבללא ‎ ומיהייב ‎ אפרמא ‎ דהא ‎ אי ‎ משתבע‎ 
dass  ich  mit  dir  nicht  trinken  werde,  wenn  והדר ‎ משתבע ‎ מיהייב ‎ תרתי ‎ הבא ‎ אי ‎ סלקאר'דעתך‎ 


איתא ‎ בבללא ‎ אפרטי ‎ אמאי ‎ מיהייב ‎ מושבע ‎ ועומד‎ 
הוא: ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ ובר: ‎ "יהא ‎ גופא ‎ קשיא‎ 
בועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ ואבל ‎ אובליז ‎ שאין ‎ ראוי‎ 


אמרת ‎ ש 


י  20 


לאכילה ‎ ושתה ‎ משקין ‎ שאין ‎ ראוין ‎ לשתיה ‎ פטור‎ 
והד:־־ ‎ תני ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ ואבל ‎ נבילות ‎ וטריפות‎ 

57  M  הא ‎ בציר ‎ נזהני ‎ או ‎ טפי ‎ מהני ‎ שתי ‎ אלא ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אשתה‎ 
מין ‎ ן[ ‎ 58  M  שתי ‎ M  59  |j  שתי ‎ אלא ‎ שבועה ‎ של״א ‎ אלו ‎ ומיניהן ‎ Ü 
60  B  במסרהב. ‎ M  -|- ‎ הבא ‎ 61  M  יאמר ‎ 62  B  +  ד 
63  M  —  עמך ‎ 64  M  לחיובי ‎ נפשיה ‎ אכל ‎ הדא ‎ והדא ‎ 65 
P  66  □ü;»  —  M  אחד ‎ 66  M  בכולן ‎ מצטרפות ‎ ופליגי ‎ II 
67  M  איתא ‎ בכללי ‎ ואיתא ‎ בפרטי ‎ וכי ‎ משתבע ‎ י  68  P  דעתא‎ 
69  M  —  הא...הייב.‎ 


er  aber  besonders  hervorgehoben  hat:  Wein, 
Oel  und  Honig,  so  ist  er  wegen  jedes  be- 
sonders  schuldig־. 

o 

Dort  wird  gelehrt:  [Sprach  jemand 
zu  seinem  Genossen:]  gieb  mir  den  Weizen, 
die  Gerste  und  den  Dinkel,  die  ich  bei 
dir  habe,  [und  dieser  erwiderte:]  ich  schwöre, 
dass  du  bei  mir  nichts  hast,  so  ist  er  3״nur‎ 
einmal  schuldig,  wenn  aber:  ich  schwöre, 
dass  du  bei  mir  keinen  Weizen,  keine 
Gerste  und  keinen  Dinkel  hast,  so  ist  er 


wegen  eines  jeden  besonders  schuldig. 

Hierzu  sagte  R.  Johanan,  selbst  wenn  sie  alle  zusammen  eine  Peruta  wert  sind,  wer- 
den  sie  vereinigt84.  Hierüber  streiten  R.  Aha  und  Rabina,  einer  sagt,  er  sei  nur  schul- 
dig  wegen  des  Speziellen,  nicht  aber  wegen  des  Generellen,  der  andere  sagt,  er  sei 
auch  wegen  des  Generellen  0schuldig.  Wie  ist  es  nun  hierbei?  Raba  erwiderte:  Ist  es 
denn  gleich,  dort  kann  er  wegen  des  Generellen  und  wegen  des  Speziellen  besonders 
schuldig  sein,  denn  wenn  er  einmal  schwört  und  wiederum  schwört,  so  ist  er  zwei- 
mal  0schuldig;  wieso  aber  könnte  er  hierbei,  wenn  man  sagen  wollte,  der  Schwur  er- 
strecke  sich  auf  das  Generelle,  wegen  des  Speziellen  schuldig  sein,  er  ist  ja  bereits 
durch  den  Schwur  gebunden87. 

Ich  schwöre,  dass  ich  nicht  essen  werde  £tc.  Dies  widerspricht  sich  ja  selbst; 
zuerst  heisst  es,  dass  wenn  er  geschworen  hat,  nicht  zu  essen,  und  zum  Essen  uu- 
geeignete  Speisen  gegessen  und  zum  Trinken  ungeeignete  Getränke  getrunken  hat, 
er  frei  sei,  und  darauf  lehrt  er,  dass  wenn  jemand  geschworen  hat,  nicht  zu  essen, 

83.  Wenn  der  Schwur  falsch  war.  84.  Um  wegen  des  Schwurs  schuldig  zu  sein.  85. 

Er  ist  einmal  schuldig  wegen  des  falschen  Schwurs,  dann  wiederum  wegen  jeder  Aufzählung,  zusammen 
also  4  Opfer.  86.  Mit  jedem  Schwur  streitet  er  ihm  sein  Eigentum  ab,  somit  ist  er  wegen  eines 

jeden  besonders  schuldig;  cf.  weit.  fol.  36b.  87.  Wenn  der  Schwur  sich  auf  das  Generelle  bezieht, 

so  ist  die  spätere  spezielle  Aufzählung  nur  eine  Wiederholung  des  ersten  Schwurs. 


86» 


Seb.  21  b 
22b 


Stb 
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שקצים ‎ ורמשים ‎ חייב ‎ מאי ‎ שנא ‎ רישא ‎ *7פטור ‎ ומאי ‎ und  Aas,  Terepha,  Ekel-  und  Kriechtiere 
שנא ‎ סיפא״הייב ‎ הא ‎ לא ‎ קשיא ‎ רישא ‎ בסתם ‎ וסיפא ‎ gegessen  hat,  er  schuldig  sei;  weshalb  ist 
במפרש ‎ מפרש72נמי ‎ גופיה ‎ תיקשי ‎ °אמאי ‎ טושבע”מהר ‎ er  nun  im  Anfangsatz  frei  und  im  Schluss- 
סיני ‎ הוא ‎ רב ‎ ושמואל ‎ ורבי ‎ יוהנן ‎ דאמרי*‎ בכולל ‎ satz  schuldig!?  —  Dies  ist  kein  Wider- 
5  דברים ‎ המותרין ‎ עם ‎ דברים ‎ האסורין ‎ וריש ‎ לקיש ‎ Spruch,  der  Anfangsatz  spricht  von  dem 
אמר ‎ אי ‎ אתה ‎ מוצא ‎ אלא ‎ 74אי ‎ במפרש ‎ הצי ‎ שיעור ‎ Fall,  wenn  er  es  nicht  präzisirt  und  der 
ואליבא ‎ דרבנךאי ‎ בסתם ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ עקיבא ‎ דאמר ‎ Schlussfatz,  wenn  er  es  präzisirt88.  —  Aber 
אדם ‎ אוסר ‎ עצמו ‎ בבל ‎ שהוא ‎ בשלמא ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ לא ‎ bezüglich  der  Präzisirung  selbst  ist  ja  ein- 
אמר ‎ בריש ‎ לקיש ‎ דמוקים ‎ לה76למתניתין ‎ כדברי ‎ הבל ‎ zuwenden:  der  Schwur  besteht  ja  bereits 
10  אלא ‎ ריש ‎ לקיש ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ אמר ‎ ברבי ‎ יוחנן ‎ seit  [der  Gesetzgebung  am]  Berg  Sinaj89!? 
F01.24 אמר ‎ לך ‎ כי ‎ אמרינן ‎ איסור ‎ בולל ‎ 0באיסור ‎ הבא ‎ מאליו ‎ Rabh,  Semuel  und  R.  Johanan  erklärten: 
באיסור ‎ הבא ‎ ;דעל ‎ ידי ‎ עצמו ‎ לא ‎ אמרינן ‎ בשלמא ‎ Wenn  er  erlaubte  Dinge  mit  verbotenen 
לריש ‎ לקיש78משוס ‎ הבי ‎ קא ‎ פטר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ דתניא ‎ universalisirt90.  Res-Laqis  erklärte:  Dies 
21b  ״רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ בל ‎ *מהוא ‎ למכות ‎ 79לא ‎ אמרו ‎ kann  nur  stattfinden,  wenn  er  ״ein  halbes 
5ג ‎ כזית ‎ אלא"‎ לקרבן ‎ אלא ‎ לרבי ‎ יוהנן ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ Quantum9״Ipräzisirt  hat,  und  zwar  nach  der 
שמעון ‎ 1  דפטר ‎ מידי ‎ הוא ‎ טעמא ‎ אלא ‎ משום ‎ איסור ‎ Ansicht  der  Rabbanan,  oder  ohne  Präzisi- 
בולל ‎ רבי ‎ •ממעון ‎ 82לטעמיה ‎ דלית ‎ ליה ‎ איסור ‎ כולל ‎ rung,  aber  nach  R.  Äqiba,  welcher  sagt, 
דתניא ‎ רבי ‎ •ממעון ‎ אומר ‎ האוכל ‎ נבילה ‎ ביום‎ °  das  sich  auferlegte  Verbot  erstrecke  sich 
Qi77־1־b  הספורים ‎ פטור ‎ בשלמא ‎ לריש ‎ לקיש ‎ 83משכחת ‎ לה ‎ auch  auf  ein  Minimum91.  —  Einleuchtend  ist 
2  בלאו ‎ והן ‎ אלא ‎ לרבי ‎ יוהנן ‎ בשלמא ‎ לאו ‎ משבחת ‎ לה‎ "  es,  dass  R.  Johanan  nicht  wie  Res-Laqis 
אלא ‎ הן ‎ היבי ‎ משבחת ‎ לה ‎ אלא ‎ כדרבא ‎ דאמר ‎ רבא ‎ erklärt,  denn  er  erklärt  die  Misnah  nach 

aller  Ansicht,  weshalb  aber  erklärt  Res- 
Laqis  nicht  wie  R.  Johanan?  —  Er  kann 
dir  erwidern:  die  Universalität  gilt  nur 
bei  einem  Verbot,  das  von  selbst  kommt, 
nicht  aber  bei  einem,  das  man  sich  auf- 
erleut.  —  Einleuchtend  ist  es  nach  der  Erklärung  des  Res-Laqis,  dass  man  nach 
R.  Simon  dieserhalb92  frei  ist,  denn  es  wird  gelehrt,  R.  Simon  sagte,  bezüglich  der 
Geisselhiebe  ist  auch  ein  Minimum  [strafbar93],  und  nur  beim  Opfer  ist  Olivengrösse 
bestimmt;  weshalb  aber  ist  man  nach  der  Erklärung  R.  Johanans  nach  R.  Simon 

V 

dieserlialb  frei!?  Der  Grund  hierbei  ist  ja  die  Universalität  des  Verbots,  R.  Simon  aber 
vertritt  hierbei  seine  Ansicht,  denn  er  hält  nichts  von  der  Universalität  des  Verbots; 
es  wird  nämlich  gelehrt:  R.  Simon  sagte:  wenn  jemand  Aas  am  Versöhnungstag  isst, 
so  ist  er  frei94.  —  Allerdings  kann  [der  Schwur]  nach  Res-Laqis  verneinend  und 
bejahend  geschehen95,  nach  R.  Johanan  aber  kann  dies  zwar  verneinend  geschehen, 
wieso  aber  bejahend9'!?  —  Vielmehr,  dies97  ist  nach  Raba  zu  erklären,  denn  Raba 
sagte,  dass  wenn  jemand  geschworen  hat,  dass  er  nichts  essen  werde  und  Erde  ge- 


Pes.36a 

Naz.4-a 


Ker.23a 


70  B  +  ד. ‎ M  —  פט׳ ‎ || ‎ 71  B  +  ד. ‎ M  —  חייב ‎ M  72  1I  — 
נמי ‎ M  73  jj  ועומד ‎ הוא ‎ || ‎ 74  M  —  אי ‎ || ‎ 75  M  ובסתם ‎ |!‎ 
76  M  —  למת׳ ‎ || ‎ 77  M  מעצמו ‎ מי ‎ אמר׳ ‎ || ‎ 78  M  היינו‎ 

דפטר ‎ || ‎ 79  f  B -  ו  |] ‎ 80  M  לענין ‎ קרבן ‎ | M  81  j  —  דפטר ‎ : 
82  M  איסור ‎ כולל ‎ לית ‎ ליה ‎ M  83  II  ־4 ‎ היינו ‎ ד.‎ 


88.  Dass  er  Aas  etc.  nicht  essen  werde.  89.  Dies  ist  ja  ohnehin  verboten,  somit  sollte  der 

Schwur  ungiltig  sein.  90.  Der  Schwur  hat  also  wegen  des  einen  auch  bezüglich  des  anderen 

Giltigkeit.  91.  Also  ein  Quantum,  auf  welches  das  Verbot  der  Gesetzlehre  sich  nicht  erstreckt. 

92.  Wenn  jemand  geschworen  hat,  dass  er  nicht  essen  werde,  u.  Aas  udgl.  gegessen  hat;  cf.  ob.  S.  680  Z.  7. 

93.  Da  dies  ohnehin  verboten  ist,  so  hat  der  Schwur  keine  Giltigkeit.  94.  Wegen  Essens  von 

Aas.  95.  Da  das  biblische  Verbot  sich  auf  ein  halbes  Quantum  nicht  erstreckt,  so  kann  man 

schwören,  sowol  dass  man  es  essen  werde,  als  auch,  dass  man  es  nicht  essen  werde.’  96.  Der 

Schwur,  dass  er  essen  werde,  hat  ja  keine  Giltigkeit.  97.  Diese  Antwort  bezieht  sich  auf  den  ob. 

S.  683  Z.  19  ff.  erhobenen  Einwand,  Aufangsatz  und  Schlussfatz  widersprechen  einander;  der  1.  Satz  spricht 
also  von  dem  Fall,  wenn  er  un  geniessbare  Dinge  gegessen  hat,  der  2.  dagegen,  wenn  er  verbotene 
Dinge  gegessen  hat. 


Fol.  24a  — 24b 
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gesseii  hat,  er  frei  sei.  R.  Mari  sagte:  Auch 
wir  haben  demgemäss98  gelernt:  [Sprach 
jemand:]  Qonam  soll  mir  der  Genuss  von 
meiner  Frau  sein,  wenn  ich  heute  ge 


0שבועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ ואבל ‎ עפר ‎ פטור ‎ אמר ‎ רב ‎ מרי‎ 
אף ‎ אנן ‎ נמי ‎ תנינא ‎ 0קונם ‎ אשתי ‎ נהנית ‎ לי ‎ אם ‎ m. 
אכלתי ‎ היום84ואבל ‎ נבילות ‎ וטריפות ‎ שקצים ‎ ורמשים‎ 
 י-‎ -  - הרי ‎ אשתו ‎ אסורה85לו ‎ הכי ‎ השתא ‎ התם ‎ כיון ‎ דמעיקרא ‎ -0 ‎ 

gessen  habe,  und  er  hatte  Aas,  Terepha,  5  אכל ‎ והדר ‎ אשתבע״ליה ‎ °חשובי ‎ אחשביה ‎ אלא ‎ הבא ‎ Col.b 
Kriech-  und  Ekeltiere  gegessen,  so  ist  ihm  87מי ‎ אחשביה: ‎ אמר ‎ רבא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דמאן ‎ דאית‎ 
seine  Frau  verboten.  —  Ist  es  denn  gleich,  ליה ‎ איסור ‎ בולל ‎ מידי ‎ דהוה ‎ אאיסור ‎ מוסיף ‎ ומאן‎ 
hierbei  hat  er  ja  vorher  gegessen  und  nach-  8’דפטר ‎ דלית ‎ ליה ‎ כי ‎ אמר ‎ איפור ‎ מוסי,ה ‎ בהדא‎ 
her  den  Schwur  geleistet,  somit  hat  er  es  חתיכה ‎ בשתי ‎ התיבות ‎ לא ‎ אמרינן: ‎ ואמר ‎ רבא ‎ למאן‎ 
[als  Speise]  anerkannt,  nicht  aber  in  je- 10  דאית ‎ ליה ‎ איסור ‎ בולל ‎ אמר ‎ שבועה ‎ ימלא ‎ אובל‎ 
nem  Fall.  תאנים ‎ והזר ‎ ואמר ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ תאנים ‎ וענבים‎ 

Raba  sagte:  Was  ist  der  Grund  des-  מינו ‎ דהייל9?אענבים ‎ הייל ‎ נמי ‎ אתאנים ‎ פשיטא ‎ מהו‎ 
jenigen,  der  von  der  Universalität  des  Ver-  דתימא ‎ איסור ‎ הבא ‎ מאליו ‎ אמלינן ‎ איסיר ‎ הבא‎ 
bots  hält?  ־ —  weil  es  hierbei  ebenso  ist,  מעצמו ‎ לא ‎ אמרינן ‎ קמשמע ‎ לן ‎ מתיב ‎ רבא ‎ בריה‎ 
wie  bei  der  Hinzufügung  eines  Verbots99;  •15  ־34!£ ‎ דרבה ‎ °יש ‎ אוכל ‎ אכילה ‎ אחת ‎ וחייב ‎ עליה ‎ ארבע‎ * 
und  desjenigen,  der  davon  nichts  hält?  חטאות ‎ ואשס״אחד ‎ ואלו ‎ הן ‎ טמא ‎ שאבל ‎ הלב ‎ והוא‎ KeM 
die  Hinzufügung  zum  Verbotenen  gilt  nur  נותר ‎ מן ‎ המוקדשין ‎ ביום ‎ הבפורים ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר‎ 
bei  einem  Stück,  nicht  aber  bei  zwei  91אף ‎ אם ‎ היתה ‎ שבת ‎ והוציאו ‎ חייב ‎ אמרו ‎ לו ‎ אינו‎ 
besondern  Stücken.  מן ‎ השם ‎ ואם ‎ איתא״משבהת ‎ לה ‎ המש ‎ כגון ‎ שאמר‎ 

Ferner  sagte  Raba:  Nach  demjenigen,  20  שבועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ תמרים ‎ והלב ‎ מינו ‎ דחייל^אתמרים‎ * 
dei  von  der  Universalität  des  Verbots  hält,  היילא ‎ נמי ‎ אחלב ‎ בי ‎ קתני ‎ איסור ‎ הבא ‎ מאליו ‎ איסור‎ 

־22.*־״ ‎ הבא ‎ מעצמו ‎ לא ‎ קתני ‎ °והרי ‎ הקדש ‎ בבכור ‎ דקדושתו‎ 
.<״ ‎ מרהם ‎ איבעית ‎ אימא ‎ כי ‎ קתני ‎ °מידי ‎ דלית ‎ ליה‎ 
׳שאלה ‎ שבועה ‎ דאית ‎ ליה ‎ שאלה ‎ לא ‎ קתני‎ "הרי‎ »• 


84  M  והוא ‎ אכל ‎ 85  M  —  לו ‎ || ‎ 86  M  ער׳ ‎ אהשובי‎ 

אחשביה ‎ 87  M  במאי ‎ 88  M  —  דפטר ‎ || ‎ 89  F  M ־ 

שבועה ‎ 90  M  —  אחד ‎ וא״ה ‎ 91  M  —  אף ‎ 92  M 
ליתני ‎ כגון.‎ 


hat,  wenn  jemand  geschworen  hat,  dass 
er  keine  Feigen  essen  werde,  und  er  wie- 
derum  geschworen  hat,  dass  er  keine 
Trauben  und  keine  Feigen  essen  werde, 

[der  zweite  Schwur,]  da  er  bezüglich  der 
Trauben  Giltigkeit  hat,  auch  bezüglich 
der  Feigen  Giltigkeit.  —  Selbstredend!?  — 

Man  könnte  glauben,  dies  gelte  nur  von  einem  von  selbst  kommenden  Verbot,  nicht 
aber  von  einem,  das  man  sich  auferlegt,  so  lehrt  er  uns.  Raba,  der  Sohn  Rabbas, 
wandte  ein:  Mancher  ist  wegen  eines  Essens  vier  Sündopfer  und  ein  Schuld- 
opfei  schuldig,  und  zwar,  wenn  ein  Unreiner  am  Versöhnungstag  von  heiligen 
Opfern  100zurückgebliebenen  Talg  gegessen  hat;  R.  Mefr  sagte:  Wenn  es  noch  Sabbath 
war,  und  er  ihn  [aus  einem  anderen  Gebiet]  herausgebracht  hat,  so  ist  er  [auch, 
dieserhalb]  schuldig.  Sie  erwiderten  ihm;  DiesI0Igehört  nicht  zu  diesem  Rubrum. 
Wenn  dem  nun  so  wäre,  so  können  es  ja  fünf  sein,  wenn  er  nämlich  vorher  ge- 
sp lochen  hatte:  ich  schwöre,  dass  ich  keine  Datteln  und  keinen  Talg  essen  werde, 
und  da  nun  [der  Schwur]  bezüglich  der  Datteln  Giltigkeit  hat,  so  hat  er  auch  bezüg- 
lieh  des  Talgs  Giltigkeit!?  —  Er  spricht  nur  von  Verboten,  die  von  selbst  kommen; 
nicht  aber  von  solchen,  die  man  sich  auferlegt.  —  Hier  wird  ja  von  Geheiligtem103 
gesprochen!?  —  Von  einem  Erstgebornen,  das  vom  Mutterleib  aus  heilig  ist.  Wenn 
du  willst,  sage  ich.  ei  spricht  nur  von  Fällen,  in  welchen  eine  Auflösung  nicht 
möglich  ist,  nicht  aber  von  einem  Schwur,  den  man  auflösen  kann.  —  Dies  ist  ja 

98.  Dass  Aas  udgL  als  geniessbare  Speise  gelte.  99.  ZBs.  Aas  am  Versöhnungstag,  an 

dem  das  Essen  ohnehin  verboten  ist.  100.  Dieserhalb  (Veruntreuung,  cf.  Lev.  5,15  ff.)  ein  Schuld- 

opfer•  101-  Die  Transportation  am  S.  102.  Dass  die  Universalität  auch  bei  einem 

sich  auferlegten  Verbot  gelte.  103.  Dies  geschieht  durch  die  Bestimmung. 
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Fol.  24b— 25a 


הקדש״הא ‎ אוקמינן ‎ בבכור ‎ איבעית ‎ אימא ‎ בי ‎ קתגי‎ 
קרבן ‎ קבוע ‎ קרבן ‎ עולה ‎ ויורד ‎ לא ‎ קתני ‎ הרי ‎ טמא‎ 
94שאבל ‎ את ‎ הקדש ‎ דקרבן ‎ עולה ‎ ויורד ‎ הוא ‎ בנשיא‎ 
0ורבי ‎ אליעזר ‎ היא ‎ ידאמר ‎ נשיא ‎ מביא ‎ שעיר ‎ רב‎ 


H0C.9a  •ד 
Kor^b 


beim  Geheiligten  der  Fall!?  —  Wir  haben 
es  ja  auf  ein  Erstgebornes  bezogen.  Wenn 
du  willst,  sage  ich:  er  spricht  nur  von  be- 
stimmten  Opfern,  nicht  aber  von  einem 
5  אשי ‎ אמר ‎ בי ‎ קתני ‎ מידי ‎ '"דהיילא ‎ בשיעור ‎ שבועה ‎ Zensusopfer.  —  Ein  Unreiner,  der  Gehei- 
Sflb.22b  דהיילא ‎ אפחות ‎ מבשיעור ‎ לא ‎ קתני״הרי ‎ הקדש׳״הא ‎ ligtes  gegessen  hat,  muss  ja  ein  Zensus- 
בעינן ‎ שוה ‎ פרוטה‎ “ורב ‎ אשי ‎ מאויריא ‎ אמר ‎ רבי ‎ opfer  darbringen!?  --  Er  spricht  von  einem 
זירא ‎ בי ‎ קתני״זדונו ‎ כרת‎ "זדונו ‎ לאו ‎ לא ‎ קתני ‎ והרי ‎ Fürsten,  und  zwar  nach  der  Ansicht  R. 

Foi. 25  אשם ‎ דזדונו ‎ לאו‎ 'וקתני ‎ "בחטאות ‎ קאמרינן ‎ רבינא ‎ Eliezers,  welcher  sagt,  ein  Fürst  bringe 
10  אמר ‎ בי ‎ קתני ‎ מידי ‎ דהייל ‎ אמידי ‎ דבר ‎ אכילה ‎ 5הוא ‎ diesel-halb  einen  Bock  dar.  R.  Asi  erklärte: 
שבועה ‎ דהיילא ‎ אמידי ‎ דלאו ‎ בר ‎ אכילה ‎ 4הוא ‎ לא ‎ El-  spricht  nur  von  Bällen,  in  welchen 
קתני ‎ והרי ‎ הקדש ‎ 5דהייל ‎ נמי ‎ אעצים ‎ ואבנים ‎ אלא‎ 
בי ‎ קתני ‎ 'אמידי ‎ 7דאית ‎ בה ‎ מששא ‎ שבועה ‎ דהיילא‎ 
אמידי ‎ 8דלית ‎ ביה ‎ מששא ‎ בנון ‎ שאישן ‎ ושלא ‎ אישן‎ 


das  Verbot  sich  nur  auf  das  vorschrifts- 
mässige  Quantum  erstreckt,  während  es 
sich  beim  Schwur  auch  auf  ein  kleine- 
J  5! ‎ לא ‎ קתני ‎ res  Quantum  erstreckt.  —  Dies  ist  ja 
aber  beim  Geheiligten  der  Fall!?  —  Bei 
diesem  muss  es  eine  Peruta  wert  sein. 
R.  Asi  aus  Avirja  erklärte  im  Namen  R. 
Zeras:  Er  spricht  nur  von  Fällen,  auf 


חד ‎ דברים ‎ של ‎ עצמו ‎ ואחד ‎ דבי־ים ‎ של[־']‎ 
אחרים ‎ ואחד ‎ דברים ‎ שיש ‎ בהן ‎ ממש ‎ ואחד‎ 


דברים ‎ שאין ‎ בהן ‎ ממש ‎ ביצר ‎ אמר ‎ 9שבועה ‎ שאתן‎ 
10לאיש ‎ פלוני ‎ ושלא ‎ אתן ‎ שנתתי ‎ ושלא ‎ נתתי ‎ שאישן‎ 
ושלא ‎ איישן ‎ שיישנתי ‎ וישלא ‎ יישנתי ‎ ׳שאזרוק ‎ צרור ‎ לים ‎ welche  bei  Aorsatz  die  Ausrottung  gesetzt 

ist,  nicht  aber  von  solchen  Fällen,  die  bei 
Vorsatz  nur  ein  Verbot  sind.  —  Aber  hin- 
sichtlich  des  Schuldopfers  ist  es  ja  bei 
Vorsatz  ebenfalls  nur  ein  Verbot  4!?  ־ 
Wir  sprechen  von  den  Sündopfern.  Rabina 
erklärte:  Er  spricht  nur  von  Fällen,  bei 
welchen  das  Verbot  sich  nur  auf  essbare 
Dinee  erstreckt,  nicht  aber  vom  Schwur, 
der  sich  auch  auf  nicht  essbare  Dinge  er- 
streckt.  —  Aber  die  Heiligkeit  erstreckt 
sich  ja  auch  auf  Holz  und  Steine!?  — 
Vielmehr,  er  spricht  nur  von  konkrete  Dinge  betreffenden  Bällen,  nicht  abei  vom 
Schwur,  der  sich  auch  auf  abstrakte  Dinge  erstreckt,  zum  Beispiel:  ich  werde  sclila- 
feil,  oder:  ich  werde  nicht  schlafen. 

INERLEI,  ob  die  Dinge  ihn  seebst  oder  andere  betreffen,  einereei  ob  die 
Dinge  konkrete  oder  abstrakte  sind.  Zum  Beispiel:  spricht  jemand,  ich 


Lv.  5,׳ 


ושלא ‎ אזרוק ‎ שזרקתי ‎ ושלא ‎ זרקתי ‎ °רבי ‎ ישמעאל־‎ Sebie3m23b 
אומר ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ על ‎ העתיר ‎ לבא ‎ שנאמר‎ '  להרע ‎ m 
או ‎ להיטיב ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אם ‎ בן ‎ אין ‎ לי ‎ אלא‎ 
דב^ים ‎ שיש ‎ בהן ‎ הרעה ‎ והטבה ‎ דבו־ים ‎ שאין ‎ בהן‎ 

93  M  לאו ‎ מי ‎ אוקימנא ‎ || ‎ 94  M  —  שאכל...הוא ‎ |! ‎ 95  M  ואליבא‎ 
דר״א ‎ דתניא ‎ רא״א ‎ נשיא ‎ M  96  |j  דבעי ‎ שיעור ‎ שבועה ‎ דלא‎ 
בעי ‎ שיעור ‎ לא ‎ || ‎ 97  M  —  הא ‎ !  93  V  ר״א ‎ אמר ‎ 99 

M  +  דבר ‎ יט ‎ !1 ‎ 1  M  הוא ‎ בהט' ‎ 2  B  בחטאת ‎ 3  M 


—  הוא ‎ שבועה‎ 
אעצ׳ ‎ 6  B  - 
דלאו ‎ בר ‎ מששא‎ 


4  M  —  הוא ‎ 5  M  דהקדיט ‎ נמי ‎ הייל‎ 
מידי ‎ דהייל ‎ || ‎ 7  M  דבר ‎ מששא ‎ 8  M 

9  M  —  שבועה ‎ 10  M  לפלוני.‎ 


SCHWÖRE,  DASS  ICH  JENEM  ETWAS  GEBEN  WERDE,  ODER:  DASS  ICH  IHM  NICH  1  GEBEN 
WERDE;  DASS  ICH  GEGEBEN  HABE,  ODER:  DASS  ICH  NICHT  GEGEBEN  HABE;  DASS  ICH 
SCHLAFEN  WERDE,  ODER:  DASS  ICH  NICHT  SCHLAFEN  WERDE;  DASS  ICH  GESCHLAFEN 
HABE,  ODER:  DASS  ICH  NICHT  GESCHLAFEN  HABE;  DASS  ICH  EIN  STEINCHEN  INS  MEP,R 
WERFEN  WERDE,  ODER:  DASS  ICH  NICHT  WERFEN  WERDE,  DASS  ICH  GEWORFEN  HABE, 
ODER:  DASS  ICH  NICHT  GEWORFEN  HABE.  R.  JlSMÄEL  SAGT,  MAN  SEI  NUR  WEGEN  DES 
PROMISSORISCHEN  [Schwürs]  schuldig,  denn  ES  HEISST :  ’Böses  oder  Gutes  zu  thun. 
R.  Äqiba  sprach  zu  ihm:  Demnach  weiss  ich  dies  nur  von  Fällen,  wo  es  zum 
Bösen  oder  zum  Guten  geschieht,  woher  dies  nun  von  Fällen,  wo  es  nicht 


105.  Lev.  5,4. 


104.  Cf.  S.  352.  Z.  1  ff. 


Fol.  25a 
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15a 
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zum  Bösen  oder  zum  Guten  geschieht!? 
Jener  erwiderte:  Von  der  Hinscheies- 
sung  'des  Schriftverses.  Dieser  ent- 
gegnete:  Wenn  die  Schrift  das  eine 
einschliesst,  so  schliesst  sie  auch 
DAS  ANDERE  EIN. 

GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten:  Ge- 
lübde  sind  strenger  als  Schwüre  und  Scliwü- 
re  sind  strenger  als  Gelübde;  Gelübde 


הרעה ‎ והטבה ‎ מנין ‎ אמר ‎ לו ‎ מריבוי ‎ הכתוב ‎ אמר ‎ לו‎ 
אם ‎ ריבה ‎ הכתוב ‎ לבך ‎ ריבה ‎ הכתוב ‎ לבך:‎ 
גמרא. ‎ ‘תנו ‎ רבנן ‎ חומי ‎ בנדרים ‎ מבשבועות‎ 
חומר ‎ בשבועות ‎ מבנדרים ‎ חומר ‎ בנדרים ‎ שהנדרים‎ 
הלים ‎ על ‎ דבר ‎ מצור. ‎ בדבר ‎ הרשות ‎ מה ‎ שאין ‎ כן‎ 
בשבועות ‎ הומר ‎ בשבועות ‎ שהשבועות ‎ חלות ‎ על‎ 
דבר ‎ שאין ‎ בו ‎ ממש ‎ כדבר ‎ שיש ‎ בו ‎ ממש ‎ מה ‎ שאין‎ 
בן ‎ בנדרים: ‎ כיצד ‎ אמר ‎ שבועה ‎ שאתן ‎ לפלוני ‎ ושלא‎ 
אתן: ‎ מאי ‎ אתן ‎ אילימא ‎ צדקה ‎ לעני ‎ מושבע ‎ ועומד‎ 
sind  strenger,  denn  Gelübde  erstrecken  1 סו‎ ,01.15 ‎ מהר ‎ פיני ‎ הוא ‎ שנאמר ‎ ״נתון ‎ תתן ‎ לו ‎ אלא ‎ מתנה ‎ ״ 
sich  auf  gesetzliche  Vorschriften  wie  auf  לעשיר‎ :  שאישן ‎ ושלא ‎ אישן: ‎ איני ‎ ״והאמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ SK 
freigestellte  Dinge,  was  bei  den  Schwüren  האומר ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אישן ‎ שלשה ‎ ימים ‎ מלקין ‎ אותו‎ Ned15׳" 
nicht  der  Fall  ist;  Schwüre  sind  strenger,  וישן ‎ לאלתר ‎ התם ‎ דאמר ‎ שלשה ‎ הבא ‎ דלא ‎ אמי‎ 
denn  die  Schwüre  ertsrecken  sich  auf  ab-  שלשה: ‎ שאזרוק ‎ צרור ‎ לים ‎ ושלא ‎ אזרוק: ‎ איתמר‎ 
strakte  Dinge  wie  auf  konkrete,  was  bei  !5  שבועה ‎ שזרק ‎ פלוני ‎ צרור ‎ לים ‎ ושלא ‎ זרק ‎ רב ‎ אמר‎ ’  seb.490 
den  Gelübden  nicht  der  Fall  ist.  חייב ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ פטור ‎ רב ‎ אמר ‎ הייב ‎ איתיה ‎ בלאו‎ 

Zum  Beispiee:  spricht  jemand:  ich  והן ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ פטור ‎ ליתיה ‎ בלהבא ‎ לימא ‎ בפלונתא‎ 
schwöre,  dass  ich  jenem  etwas  geben  דרבי ‎ ישמעאל ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ קא ‎ מיפלגי ‎ דתנן ‎ רבי‎ 
werde,  oder:  dass  ich  nicht  geben  ישמעאל ‎ אומר ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ על ‎ העתיד ‎ לבא‎ 
werde.  Was  ist  unter  "geben"  zu  verstehen, 20  שנאמר ‎ להרע ‎ או ‎ להיטיב ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אם‎ 

כן ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ דברים ‎ שיש ‎ בהן ‎ הרעה ‎ והטבה‎ 
דברים ‎ שאין ‎ בהן ‎ הרעה ‎ והטבה ‎ מנין ‎ אמר ‎ לו ‎ מדיכוי‎ 
הכתוב ‎ אמר ‎ לו ‎ אם ‎ ריבה ‎ הכתוב ‎ לבך ‎ ריבה ‎ הכתוב‎ 
לבך ‎ רב ‎ דאמר ‎ ברבי ‎ עקיבא ‎ ושמואל ‎ דאמר ‎ כרבי‎ 
25  ישמעאל ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ ישמעאל ‎ בולי ‎ עלמא ‎ לא‎ 


wollte  man  sagen,  Almosen  an  einen  Ar- 
men,  so  besteht  ja  der  Schwur  bereits  seit 
[der  Gesetzgebung  am]  Berg  Sinaj,  denn  es 
heisst:'0 du  sollst  ihm  gebend  —  Vielmehr, 
eine  Gabe  an  einen  Reichen. 


Dass  ich  schlafen  werde,  oder: 

dass  ich  nicht  schlafen  werde.  Dem  ist  ja  aber  nicht  so,  R.  Johanan  sagte  doch 
dass  wenn  jemand  schwört,  er  werde  drei  Tage  nicht  schlafen,  man  ihm  Geisselhie-, 
be'° 'erteile  und  er  sofort  schlafe!?  —  Dies,  wenn  er  ״drei  Tage"  gesagt  hat,  während 
hier  von  dem  Fall  gesprochen  wird,  wenn  er  nicht  ״drei  Tage"  gesagt  hat. 

Dass  ich  ein  Stb;inchen  ins  Meer  werfen  werde,  oder:  dass  ich  nicht 
werfen  WERDE.  Es  wurde  gelehrt:  [Sprach  jemand:]  ich  schwöre,  dass  jener  ein  Stein- 
chen  ins  Meer  geworfen  hat,  oder:  dass  er  nicht  geworfen  hat,  so  ist  er,  wie  Rabh 
sagt,  schuldig,  wie  Semuel  sagt,  frei;  Rabh  sagt,  er  sei  schuldig,  denn  dies  kann  be- 
jahend  und  verneinend  geschehen;  Semuel  sagt,  er  sei  frei,  weil  dies  nicht  promis- 
sorisch  geschehen  kann.  Es  ist  anzunehmen,  dass  sie  denselben  Streit  führen,  wie  R. 
Jismäel  und  R.  Äqiba,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Jismäel  sagt,  man  sei  nur  wegen 
des  promissorischen  [Schwurs]  schuldig,  denn  es  heisst:  Böses  oder  Gutes  zu  thun. 

A 

R.  Aqiba  sprach  zu  ihm:  Demnach  weiss  ich  dies  nur  von  Fällen,  wo  es  zum  Bösen 
oder  zum  Guten  geschieht,  woher  dies  nun  von  Fällen,  wo  es  nicht  zum  Bösen 
oder  zum  Guten  geschieht!?  Jener  erwiderte:  Von  der  Einschliessung  des  Schrift- 
verses.  Dieser  entgegnete:  Wenn  die  Schrift  das  eine  einschliesst,  so  schliesst  sie 
auch  das  andere  ein.  Rabh  wäre  also  der  Ansicht  R.  Äqibas  und  Semuel  wäre 
de*■  Ansicht  R.  Jismäels.  —  Ueber  die  Ansicht  R.  Jismaels  streiten  sie  überhaupt 


108.  Weil  dies 


106.  Das  W.  ״alles״  (Lev.  5,4)  ist  einscliliessend.  107.  Dt.  15,10. 

da  unausführbar,  e:u  Nichtigkeitsschwur  ist,  jed.  kein  Bekräftigungsschwur. 
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פליגי ‎ השתא ‎ מילתא״דאיתא ‎ בלהבא ‎ לא ‎ מחייב ‎ עלה‎ 
רבי ‎ ישמעאל ‎ לשעבר ‎ מילתא ‎ דליתא ‎ בלהבא ‎ מיבעיא‎ 
בי ‎ פליגי ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ עקיבא ‎ רב ‎ ברבי ‎ עקיבא‎ 
ושמואל ‎ אמר ‎ עד ‎ באן ‎ לא ‎ מחייב‘‎ רבי ‎ עקיבא ‎ התם‎ 
לשעבר ‎ אלא ‎ מילתא ‎ דאיתא ‎ בלהבא ‎ מחייב ‎ רבי‎ 
עקיבא ‎ לשעבר ‎ אבל ‎ מידי ‎ דליתיה ‎ בלהבא ‎ לא ‎ לימא‎ 
בפלוגתא ‎ °דרבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירא ‎ ורבנן ‎ קמיפלני ‎ coi.b 


דתנן‎ "נשבע ‎ לבטל ‎ את ‎ הטצוה ‎ ולא ‎ ביטל ‎ פטור ‎ ־27.‎ 


Seb 


nicht,  denn  wenn  man  nach  R.  Jismael 
wegen  eines  [Schwurs],  der  promissorisch 
geleistet  werden  kann,  assertorisch  nicht 
schuldig  ist,  um  wieviel  weniger  wegen 
eines  Schwurs,  der  promissorisch  nicht 
geleistet  werden  kann,  sie  streiten  nur 
über  die  Ansicht  R.  Äqibas;  Rabli  ist  ent- 
schieden  der  Ansicht  R.  Äqibas,  aber  auch 
לקיים ‎ את ‎ המצוה ‎ ולא ‎ קיים ‎ פטור ‎ שהיה ‎ בדין ‎ שיהא ‎ Semuel  kann  erwidern:  nach  R.  Aqiba  ist 
10  הייב ‎ בדברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירא ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ man  nur  dann  wegen  des  assertorischen 
בן ‎ בתירא ‎ ומה ‎ אם ‎ הרשות ‎ שאינו ‎ מושבע ‎ עליה ‎ Schwurs  schuldig,  wenn  er  auch  promis- 
מהר ‎ סיני ‎ הרי ‎ הוא ‎ חייב ‎ עליה ‎ מצוה ‎ שמושבע ‎ sorisch  geleistet  werden  kann,  nicht  aber 
עליה ‎ מהר ‎ פיני ‎ אינו ‎ דין ‎ שיהא ‎ הייב ‎ עליה ‎ אמרו ‎ wegen  eines  solchen,  der  promissorisch 
לו ‎ לא ‎ אם ‎ אמרת ‎ בשבועת ‎ הרשות ‎ שכן ‎ עשה ‎ בה ‎ לאו ‎ nicht  Vorkommen  kann.  —  Es  ist  anzu- 
15  בהן ‎ תאמר ‎ בשבועת ‎ מצוה ‎ שכן ‎ לא ‎ עשה ‎ בה ‎ לאו ‎ nehmen,  dass  sie  denselben  Streit  führen, 
בהן ‎ נימא ‎ רב ‎ דאמר ‎ ברבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירא ‎ ושמואל ‎ wie  R.  Jehuda  b.  Bethera  und  die  Rabba- 
דאמר ‎ כרבנן ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירא ‎ בולי ‎ nan;  denn  es  wird  gelehrt:  Wenn  jemand 
עלמא ‎ לא ‎ פליגי ‎ השתא ‎ לאו ‎ והן ‎ לא ‎ בעי ‎ להבא ‎ geschworen  hat,  eine  gesetzliche  Vorschrift 
ולשעבר ‎ בעי ‎ כי ‎ פליגי ‎ אליבא ‎ דרבנן ‎ שמואל ‎ כרבנן ‎ zu  übertreten,  und  sie  nicht  übertreten 
Ly. 5,4  20  ורב ‎ בי ‎ לא ‎ מחייבי ‎ רבנן ‎ בלאו ‎ והן ‎ דכתיב ‎ °להרע ‎ hat,  so  ist  er  frei,  eine  gesetzliche  Vor- 
או ‎ להיטיב ‎ בהדיא ‎ אבל ‎ להבא ‎ ולשעבר ‎ דמריבויא ‎ schrift  auszuüben,  und  sie  nicht  ausgeübt 
seb.29a  דקראי ‎ אתו ‎ מהייבי ‎ מתיב ‎ רב ‎ המנונא ‎ מלא ‎ אכלתי־‎ 

היום ‎ ולא ‎ הנחתי ‎ תפילין‎ 2היום‎ ’1משביעך ‎ אני ‎ ואמר‎ 
אמן ‎ הייב ‎ בשלמא ‎ לא ‎ אכלתי ‎ איתיה ‎ בלא ‎ אובל‎ 


11  P  דאית ‎ בה‎ 


12  M  —  היום‎ 


|| ‎ 13  P  משביע.‎ 


hat,  so  ist  er  frei.  Eigentlich  sollte  durch 
einen  Schluss  gefolgert  werden,  dass  er 
schuldig  sei,  und  zwar  nach  der  Lehre 
des  R.  Jehuda  b.  Bethera,  denn  R.  Jehuda 
b.  Bethera  sagte:  Wenn  man  wegen  freige- 
stellte  Handlungen  betreffende  [Schwüre],  zu  welchen  man  seit  [der  Gesetzgebung  am] 
Berg  Sinaj  nicht  eidlich  verpflichtet  ist,  schuldig  ist,  um  wieviel  mehr  wegen  gesetz- 
liehe  Vorschriften  betreffende  [Schwüre],  zu  welchen  man  seit  [der  Gesetzgebung  am]  Berg 
Sinaj  eidlich  verpflichtet  ist.  Man  entgegnete  ihm:  Nein,  sollte  dies,  da  es  bei  einem  frei- 
gestellte  Handlungen  betreffenden  Schwur,  bei  dem  Bejahung  und  Verneinung  gleich 
sind,  der  Fall  ist,  auch  bei  einem  eine  gesetzliche  Vorschrift  betreffenden  Schwur,  bei 
dem  Bejahung  und  Verneinung  nicht  gleich'Vind,  der  Fall  sein!?  Rabh  wäre  also  dei 
Ansicht  des  R.  Jehuda  b.  Bethera  und  Semuel  wäre  der  Ansicht  der  Rabbanan. 
XJeber  die  Ansicht  des  R.  Jehuda  b.  Bethera  streiten  sie  überhaupt  nicht,  denn  wenn 
nach  ihm  [der  Schwur]  bejahend  und  verneinend  nicht  zu  sein  biaucht,  um  wieviel 
weniger  braucht  er  promissorisch  und  assertorisch,i0zu  sein,  sie  streiten  nur  iibei  die 
Ansicht  der  Rabbanan;  Semuel  ist  entschieden  der  Ansicht  dei  Rabbanan,  und  Rabh 
kann  erwidern:  nach  den  Rabbanan  muss  der  Schwur  nui  bejahend  und  verneinend 
sein  können,  weil  es  ausdrücklich  heisst:  Böses  oder  Gutes  zu  thuu ,  nicht  abei  pio- 
missorisch  und  assertorisch,  was  nur  aus  der  Einschliessung  der  Schriftverse  gefol- 
gert  wird.  R.  Hamnuna  wandte  ein:  [Sagte  jemand:]  ich  habe  heute  nichts  gegessen, 
oder:  ich  habe  heute  keine  Tephillin  "angelegt,  [und  als  ein  andeiei  zu  ihm  sp1ach.| 

ich  beschwöre  dich,  erwiderte  er:  Amen,  so  ist  ei  schuldig. _ Einleuchtend  ist  dies 

109.  Man  ist  ja  verpflichtet  die  Handlung  auszuüben.  110•  Ersteres  befindet  sich  aus- 

drücklich  in  der  Schrift  (Böses  od.  Gutes  zu  thun,  dh.  zu  thun  od.  zu  unterlassen),  letzteres  aber  nicht. 
111.  Cf.  S.  370  N.  105. 


Fol.  25b 
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אלא ‎ לא ‎ הנחתי ‎ מי ‎ איתיה ‎ בלא ‎ אניח ‎ הוא ‎ מותיב‎ 
לה ‎ והוא ‎ מפרק ‎ לה ‎ לצדדין ‎ קתני ‎ לא ‎ אכלתי14לקרבן‎ 
<־29.b־s ‎ לא ‎ הנהתי ‎ למלקות ‎ מתיב ‎ רבא ‎ "איזו ‎ היא ‎ שבועת‎ 
שוא ‎ נשבע ‎ לשנות ‎ את ‎ הידוע15לאדם ‎ ואמר ‎ על ‎ עמוד‎ 
של ‎ אבן־ישהוא ‎ במקום ‎ פלוני17שהיא ‎ של ‎ זהב ‎ 18ואמר‎ 
•י" ‎ עולא ‎ "והוא ‎ שניכר ‎ לשלשה ‎ בני ‎ אדם ‎ טעמא ‎ דניבר‎ 
הא ‎ לא ‎ ניכר ‎ עובר ‎ משום ‎ שבועת ‎ ביטוי ‎ ואמאי ‎ הא‎ 
אינו ‎ ביהא ‎ של ‎ זהב ‎ הוא ‎ מותיב ‎ לה ‎ והוא ‎ מפרק ‎ לה‎ 
ניכר ‎ עובר ‎ משום ‎ שבועת ‎ שוא ‎ לא ‎ ניכר ‎ עובר ‎ משום‎ 


bezüglich  des  Schwurs:  ich  habe  nicht  ge- 
«־essen,  denn  er  kann  auch  schwören:  ich 
werde"2nicht  essen,  wieso  aber  bezüglich 
des  Schwurs:  ich  habe  keine  [Tephillin] 
angelegt,  kann  er  denn  schwören:  ich 
werde  keine  anlegen‘3!?  Kr  erhob  diesen 
Einwand  und  er  selbst  erwiderte  auch:  Er 
lehrt  dies  nach  den  verschiedenen  Fällen: 
ich  habe  nicht  gegessen,  bezüglich  des 


Opfers,  ich  habe  keine  [Tephillin]  äuge-  !0  שבועת ‎ שקרדאמר ‎ אביי ‎ ומודה ‎ רב ‎ באומר ‎ להבירו‎ 


שבועה ‎ 20שאני ‎ יודע ‎ לך ‎ עדות ‎ ואשתכח ‎ דלא ‎ יד‎ 
'2ליה ‎ דפטור ‎ הואיל ‎ וליתיה ‎ בכלל ‎ שאיני ‎ יודע ‎ לך‎ 
עדות ‎ ידעתי ‎ ולא ‎ ידעתי22מחלוקת ‎ העדתי ‎ ולא ‎ העדתי‎ 
מחלוקת ‎ בשלמא ‎ לשמואלנ2דאמר ‎ מילתא ‎ דליתיה‎ 


legt,  bezüglich  der  Geisselhiebe.  Raba 
wandte  ein:  Was  heisst  ein  Nichtigkeits- 
schwur?  —  wenn  jemand  etwas  beschwört, 
und  es  den  Menschen  bekannt  ist,  dass 


Lv.  5.4 


es  anders  sei,  wenn  er  zum  Beispiel  von  !5  בלהבא ‎ לא ‎ מיחייב ‎ עליה ‎ לשעבר4־להכי ‎ אפקה ‎ רחמנא‎ 
einer  an  jener  Stelle  sich  befindenden  2לשבועת ‎ עדות ‎ מכלל ‎ שבועת ‎ ביטוי ‎ אלא ‎ לרב‎ ‘ 
Steinsäule  behauptet,  sie  sei  aus  Gold,  למאי ‎ הלכתא ‎ אפקה ‎ רחמנא ‎ אמרוה ‎ רבנן ‎ קמיה‎ 
und  hierzu  sagte  Üla,  dies  nur,  wenn  es  דאביי ‎ לאיחיובי ‎ עליה ‎ תרתי ‎ אמר ‎ להו26תרתי ‎ לא‎ 
drei  Menschen  bekannt  ist;  also  nur  wenn  מציתו ‎ אמריתו ‎ דתניא ‎ ״לאחת ‎ מאלה ‎ 27לאחת ‎ אתה‎ 
es  bekannt  ist,  wenn  aber  nicht,  so  gilt  20  מחייבו ‎ ואי ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ שתים ‎ ולאביי ‎ למאי ‎ הלכתא‎ 


seb.sib  אפקיה ‎ רחמנא ‎ לכדתניא ‎ °בבולן ‎ נאמר ‎ ונעלם ‎ ובאז‎ 
י  י 


35a 

Ker.9a 


14  M  קרבן ‎ לא ‎ הנח׳ ‎ תפילין ‎ מלקות ‎ || ‎ 15  M  —  לאדם ‎ ו  || ‎ 16 
M —שהוא ‎ במ״ף ‎ || ‎ 17  B  שהוא ‎ || ‎ 18  M  —  וא״ע ‎ || ‎ 19 
P  20  ||  1-f-P  שאינו ‎ || ‎ 21  M  דפטור ‎ דהא ‎ לית׳ ‎ לכלל ‎ ||‎ 

22  M  —  מחל׳ ‎ || ‎ 23  M  —  דאמר״.לשעבר ‎ || ‎ 24  M  משום‎ 
הכי ‎ || ‎ 25  P  לשבועה ‎ || ‎ 26  M  +  אביי ‎ || ‎ 27  M  —  ל.‎ 


dies  als  [falscher]  Bekräftigungsschwur; 
wieso  nun,  hierbei  kann  er  ja  nicht  scliwö- 
ren:  sie  wird  als  Gold  sein1'4!?  Er  erhob 
diesen  Ein  wand  und  er  selbst  erwiderte 
auch:  ist  es  bekannt,  so]  ist  es  ein  Nich- 
tigkeitsschwur,  ist  es  nicht  bekannt,  so 
ist  es  ein  Falschschwur. 

Abajje  sagte:  Rabh  giebt  jedoch  zu,  dass  wenn  jemand  zu  seinem  Genossen 
sprach:  ich  schwöre,  dass  ich  für  dich  Zeugnis  ablegen  kann,  und  es  sich  her- 
ausstellt,  dass  er  darüber  nichts  weiss,  er  frei  sei,  denn  hierbei  ist  der  Fall  ausge- 
schlossen:  ich  kann“5für  dich  kein  Zeugnis  ablegen.  [Lieber  denn  Fall,  wenn  er  sagte:] 
ich  wusste,  oder:  ich  wusste  nicht,  streiten  sie;  [über  den  Fall,  wenn  er  sagte:]  ich 
habe  Zeugnis  abgelegt,  oder:  ich  habe  kein  Zeugnis  abgelegt,  streiten  sie.  —  Er- 
klärlich  ist  es  nach  Semuel,  welcher  sagt,  dass  man  wegen  eines  [falschen  Schwurs], 
der  promissorisch  nicht  geleistet  werden  kann,  auch  assertorisch  nicht  schuldig 
sei,  dass  der  Allbarmherzige  den  Zeugnisschwur16aus  der  Allgemeinheit  des  Bekräf- 
tigungsschwurs  ausgeschieden  hat;  aus  welchem  Grund  aber  hat  ihn  der  Allbarm־ 
herzige  nach  der  Ansicht  Rabhs  ausgeschieden!?  Die  Jünger  erklärten  vor  Abajje: 
damit  man  zweifach  schuldig  sei.  Er  erwiderte  ihnen:  Ihr  könnt  nicht  sagen,  dass 
man  dieserhalb  zweifach  schuldig  sei,  denn  es  wird  gelehrt:117  Wegen  eines  v071  diesen , 
du  kannst  ihn  nur  wegen  eines  als  schuldig  erklären,  nicht  aber  wegen  zwei.  — 
Aus  welchem  Grund  hat  ihn  nun  der  Allbarmherzige  nach  Abajje  ausgeschieden? 

112.  Der  Schwur  kann  also  promissorisch  und  assertorisch  geleistet  werden.  113.  Dies  wäre 

ein  Nichtigkeitsschwur.  114.  Promissorisch.  115.  Dies  wäre  kein  Falschschwur.  116. 

Wenn  der  Zeuge  nicht  zu  wissen  behauptet,  so  hat  er  dies  zu  beschwören ;  dieser  Schwur  kann  promis- 
sorisch  nicht  geleistet  werden;  daher  musste  die  Schrift  besonders  hervorheben,  dass  man  wegen  dessen 
dennoch  schuldig  sei.  117.  Dev.  5,4. 


87 


Talmud  Bd.  Vli 
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Fol.  25b — 26a 


—  Wegen  der  folgenden  Lehre:  Bei  allen'‘5 
heisst  es  entfällt ,  und  bei  diesemI,5heisst  es 
nicht  entfällt ,  [dies  lehrt,]  dass  man  dieser- 
halb  wegen  des  Vorsätzlichen  wie  wegen 
des  U11 vorsätzlichen  schuldig  sei.  Die  Jün- 
ger  sprachen  zu  Abajje:  Vielleicht  ist  man 
wegen  des  Vorsätzlichen  einmal  schuldig 
und  wegen  des  Unvorsätzliehen  zweimal!? 
Er  erwiderte  ihnen:  Das  ist  es  ja,  was  ich 


לא ‎ נאמר ‎ ונעלם ‎ להייב ‎ על ‎ המדד ‎ כשוגג ‎ אמרו ‎ ליה‎ 
רבנן ‎ לאביי ‎ אימא28במזיד ‎ מיהייב ‎ הדא ‎ בשוגג ‎ מיהייב‎ 
תרתי ‎ אמר ‎ להו׳ילאו ‎ היינו ‎ דאמרי50לאחת ‎ אחת ‎ אתה‎ 
מחייבו ‎ ואי ‎ אתה ‎ מחייבו ‎ שתים ‎ ואי ‎ במזיד ‎ מי ‎ איכא‎ 
תרתי ‎ רבא ‎ אמר ‎ 0משום ‎ דהוה ‎ דבר‎ '3שבכלל ‎ ויצא ‎ <3t‎ ו . Tem 
לידון ‎ בדבר ‎ החדש‎ '3אין ‎ לך ‎ בו ‎ אלא ‎ חידושו ‎ בלבד‎ 
מכלל ‎ דאביי ‎ סבר ‎ איתר! ‎ 33לשבועה ‎ בעולם ‎ והאמר‎ 
אביי ‎ מודה ‎ רב ‎ באומר ‎ לחבירו ‎ שבועה ‎ שאני ‎ יודע‎ 
לך ‎ עדות ‎ ואשתכח ‎ דלא ‎ ידע ‎ 34ליה ‎ דפטור ‎ הואיל‎ 


10  וליתיה ‎ באיני ‎ יודע ‎ לך ‎ עדות ‎ הדר ‎ ביה ‎ אביי ‎ מההיא ‎ euch  gesagt  habe:  wegen  eines,  wegen  eines 

kannst  du  ihn  als  schuldig  erklären,  nicht 
aber  wegen  zwei,  und  bei  Vorsatz  kann 
es  ja  zweifach  überhaupt  nicht  vorkom- 
men120.  Raba  erwiderte:  Dies  ist  ein  Fall, 


ואיבעית ‎ אימא ‎ “חדא ‎ מינייהו ‎ רב ‎ פפא ‎ אמרה: ‎ רבי‎ ®7?:sal‎ 
ישמעאל ‎ אומר ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ על ‎ העתיד ‎ לבא: ‎ Bßeqk;5fb 

להיטיב ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ דברים ‎ 5,4.lv‎ 


תנו ‎ רבנן ‎ "להרע ‎ או‎ 
שיש ‎ בהן ‎ הרעה ‎ והטבה ‎ 35שאין ‎ בהן ‎ הרעה ‎ והטבה‎ 


b•  15  מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ מאו ‎ נפש ‎ בי ‎ תשבע ‎ לבטא ‎ בשפתים ‎ der  in  der  Allgemeinheit  einbegriffen  ‘war, 


und  wegen  eines  Novums“  ausgeschieden 
wurde,  du  hast  dich  also  nur  an  das  No- 
vum  zu  halten’"3.  —  Demnach  wäre  Abajje 
der  Ansicht,  ein  solcher  Schwur  habe  Gil- 
20  הטבה ‎ והרעה ‎ דברים ‎ שאין ‎ בהן ‎ הרעה ‎ והטבה ‎ מנין ‎ tigkeit'24,  er  selbst  sagte  ja  aber,  Rabl!  gebe 


אין ‎ לי ‎ אלא ‎ להבא ‎ לשעבר ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °לבל ‎ •b‎ 
אשר ‎ יבטא ‎ האדם ‎ בשבעה ‎ דברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ רבי‎ 
ישמעאל ‎ אומר ‎ להרע ‎ או ‎ להיטיב ‎ להבא ‎ אמר ‎ לו‎ 
רבי ‎ עקיבא ‎ אם ‎ כן ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ דברים ‎ שיש ‎ בהן‎ 


אמר ‎ לו ‎ מרבוי ‎ הכתוב ‎ אמר ‎ לו ‎ אם ‎ ריבה ‎ הכתוב‎ 
לכך ‎ ריבה ‎ הכתוב ‎ לבך ‎ שפיר ‎ קא ‎ אמר‎ "3ליה ‎ רבי‎ 
עקיבא37לרבי ‎ ישמעאל ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן38רבי ‎ ישמעאל‎ 
ששימש ‎ את ‎ רבי ‎ נהוניא ‎ בן ‎ ה 


נה ‎ שהיה ‎ דורש ‎ את־‎ 


28  M  מזיר ‎ ליחייב ‎ חדא ‎ בשר ‎ ליחייב‎ 
31  M  שהיה ‎ בכלל‎ 


M 


לכו‎ 


29  M  —  לאו‎ 
32  M  +  ש 


30 

33 


M  לשבועת ‎ ביטוי‎ 


34  M  דפטור ‎ דהא ‎ ליתא ‎ לכלל ‎ שאיני‎ 


יודע‎ 
38  P  לר‎ 


35  f  M -  דברים ‎ || ‎ 36  M--‎ ליה ‎ || ‎ 37  M  —  לר"‎ 


zu,  dass  wenn  jemand  zu  seinem  Genossen 
spricht:  ich  schwöre,  dass  ich  für  dich 
Zeugnis  ablegen  kann,  und  es  sich  her- 
ausstellt,  dass  er  nichts  weiss,  er  frei  sei, 
weil  hierbei  der  Fall  ausgeschlossen  ist: 
ich  kann  für  dich  kein  Zeugnis  ablegen!? 
—  Abajje  ist  davon  zurückgetreten;  wenn 
du  aber  willst,  sage  ich:  eines  von  diesen 
sagte  R.  Papa. 

R.  JlSMÄEL  SAGT,  MAN  SEI  NUR  WEGEN  DES  PROMISSORISCHEN  [SCHWURS]  SCHUL- 
dig.  Die  Rabbanan  lehrten:  Böses  oder  Gutes  zu  thun ,  ich  weiss  dies  also  nur  von 
Dingen,  die  zum  Bösen  oder  Guten  geschehen,  woher  dies  von  Dingen,  die  nicht  zum 
Bösen  oder  Guten  geschehen?  es  heisst:  oder  wenn  jemand  schwört ,  etwas  mit  den  Lip- 
pen  ausspricht ;  ich  weiss  dies  nur  vom  promissorischen,  woher  dies  vom  assertori- 
sehen?  —  es  heisst:  alles ,  was  der  Mensch  ausspricht  mit  einem  Schwur.  —  Worte  R. 
Äqibas;  R.  Jismäel  erklärte:  Böses  oder  Gutes  zu  thun ,  promissorisch.  R.  Äqiba 
sprach  zu  ihm:  Demnach  weiss  ich  dies  nur  von  Dingen,  die  zum  Guten  oder  Bösen 
geschehen,  woher  dies  von  Dingen,  die  nicht  zum  Bösen  oder  Guten  geschehen? 
Dieser  erwiderte:  Von  der  Einschliessung  des  Sehriftverses.  Jener  entgegnete:  Wenn 
die  Schrift  das  eine  einschliesst,  so  schliesst  sie  auch  das  andere  ein.  R.  Äqiba  hat  ja 
R.  Jismäel  treffend  entgegnet!?  R.  Jolianan  erwiderte:  R.  Jismäel  bediente  R.  Nehonja 

118.  Im  angezogenen  Abschnitt  genannten  Fällen,  derentwegen  man  ein  Zensusopfer  darbringen 
muss.  119.  Beim  Zeuguiseid.  120.  Somit  muss  man  die  Schlussfolgerung  auf  einen 

unvorsätzlichen  Fall  beziehen.  121.  Der  Zeugnisschwur  war  im  Bekräftigungsschwur  einbegriffen. 

122.  Dass  einen  solchen  Sehwur  nur  als  Zeugen  zulässige  Personen  leisten  können.  123.  Bei 

diesem  kommt  der  Bekräftigungsschwur  nicht  iubetracht.  124.  Da  eine  Schlussfolgerung  nötig 

ist,  dass  man  wegen  dessen  nicht  schuldig  sei. 


Sot.16 


Fol.  26a 
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כל ‎ התורה ‎ נולה ‎ בכלל ‎ ופרט ‎ איהו ‎ נמי38דורש ‎ בכלל‎ 
1.ts«b ‎ ופרט ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ "ששימש ‎ את ‎ נהום ‎ איש ‎ גם ‎ זו‎ 


S0t.16° 


"שהיה ‎ דורש ‎ את ‎ כל ‎ התורה ‎ כולה ‎ בריבה ‎ ומיעט‎ 
seb.2?b  איהו ‎ נמי״ידורש ‎ ריבה ‎ ומיעט ‎ מאי ‎ "רבי ‎ עקיבא ‎ דדריש‎ 
ריבויי ‎ ומיעוטי ‎ דתניא ‎ או ‎ נפש ‎ כי ‎ תשבע ‎ ריבה ‎ 5 
להרע ‎ או ‎ להיטיב ‎ מיעט ‎ לכל ‎ אשר ‎ יבטא ‎ האדם‎ 
הזר ‎ וריבה ‎ ריבה ‎ ומיעט ‎ וריבה ‎ ריבה ‎ הכל ‎ מאי ‎ ריבה‎ 
ריבה ‎ כל ‎ מילי ‎ ומאי ‎ מיעט ‎ מיעט ‎ דבר ‎ מצוה40ורבי‎ 
ישמעאל ‎ דריש ‎ כלל ‎ ופרט ‎ או ‎ נפש ‎ כי ‎ תשבע ‎ לבטא‎ 


b.  Haqana,  der  in  der  ganzen  Gesetzlehre 
[in  der  Hermeneutik  die  Regel  vom]  Ge- 
nerellen  und  Speziellen  anwandte,  daher 
wendet  er  ebenfalls  hierbei  [die  Regel]  vom 
Generellen  und  Speziellen  an;  R.  Äqiba 
bediente  Nahum  ״Auch-dies”,  der  in  der 
ganzen  Gesetzlehre  [in  der  Hermeneutik 
die  Regel  von  der]  Einschliessung  und 
Ausschliessung  anwandte,  daher  wendet  er 


כשפתים ‎ כלל ‎ להרע ‎ או ‎ להיטיב ‎ פרט ‎ לכל ‎ אשר ‎ 10 - ebenfalls  hierbei  [die  Regel  von  der]  Ein 


יבטא ‎ האדם ‎ הזר ‎ וכלל ‎ כלל ‎ ופרט ‎ וכלל ‎ אי ‎ אתה‎ 
דן ‎ אלא ‎ כעין ‎ הפרט ‎ מה ‎ הפרט ‎ מפורש ‎ להבא ‎ אף‎ 
כל ‎ להבא ‎ אהני ‎ כללא ‎ לאתויי ‎ אפילו ‎ דכרים ‎ שאין‎ 
בהן ‎ הרעה ‎ והטבה ‎ להבא ‎ אהני ‎ פרטא ‎ למעוטי ‎ אפילו‎ 


jemand  schwört ,  ein- 15  דברים ‎ שיש ‎ בהן ‎ הרעה ‎ והטבה ‎ לשעבר ‎ איפוך ‎ אנא‎ 


Schliessung  und  Ausschliessung  an.  —  Was 
ist  dies  für  eine  Auslegung,  bei  der  R. 

A 

Aqiba  [die  Regel  von  der]  Einschliessung 
und  Ausschliessung  anwendet?  —  Es  wird 
gelehrt:  Oder 


wenn 


אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ דומיא ‎ דלהרע ‎ או ‎ להיטיב ‎ מי‎ 
3•30■Nm‎ שאיסורו ‎ משום ‎ °בל ‎ יהל ‎ דברו ‎ יצאתה41זו ‎ שאין ‎ איסורו‎ 
משום ‎ בל ‎ יהל ‎ דברו ‎ אלא ‎ משום ‎ בל ‎ תשקרו ‎ רב‎ 
יצחק ‎ בר ‎ אבין ‎ אמר42אמר ‎ קרא ‎ או ‎ נפש ‎ כי ‎ תשבע‎ 


schli essend;  Böses  oder  Gutes  zu  thun ,  aus- 
schli essend;  alles ,  was  der  Mensch  ausspricht , 
wiederum  einschliessend ;  dies  ist  also  ein- 
scliliessend,  ausschliessend  und  einschlies- 


send,  somit  hat  er  alles  eingeschlossen;  20  לבטא ‎ בשפתיפו4מי ‎ שהשבועה ‎ קודמת44למעשה ‎ יצא‎ 


זה ‎ אכלתי ‎ ולא ‎ אכלתי ‎ שהמעשה ‎ קודם ‎ לשבועה:‎ 

6,4.u ‎ תנו ‎ רבנן ‎ "האדם ‎ בשבעה ‎ פרט ‎ לאנוס ‎ ונעלם ‎ פרט‎ 
^מזיד ‎ ממנו45שנתעלמה ‎ ממנו ‎ שבועה ‎ יכול ‎ שנתעלמה‎ 


38  M  דריש ‎ כללי ‎ ופרטי‎ 


39  M  דריש ‎ ריבויי ‎ ומיעוטי‎ 


40  M  מאי ‎ ר״י ‎ דדריש ‎ כללי ‎ ופרטי ‎ || ‎ 41  P  —  זו ‎ || ‎ 42  P 

— [אמר. ‎ M  —  א״ק ‎ .  || ‎ 43  M  משקדמה ‎ שבועה ‎ לביטוי ‎ ולא‎ 

שקדם ‎ ביטוי ‎ לשבועה ‎ ת״ר ‎ || ‎ 44  B  לביטוי ‎ ולא ‎ שהביטוי ‎ קודמ׳‎ 

לשבועה ‎ יצא ‎ || ‎ 45  P  +  פרט ‎ ל. ‎ M  או ‎ אינו ‎ אלא ‎ ונעלם‎ 

ממנו ‎ חפץ.‎ 


eingeschlossen  sind  also  alle  Dinge,  aus- 
geschlossen  sind  gesetzliche  Vorschriften. 

R.  Jismäel  wendet  hierbei  [die  Regel  vom] 

Generellen  und  Speziellen  an:  Oder  wenn 
jemand׳  schwört \  und  mit  den  Lippen  aus- 
spricht ,  generell ;  Böses  oder  Gutes  zu  thun , 
speziell;  alles ,  was  der  Mensch  ausspricht , 
wiederum  generell;  dies  ist  also  eine  Ge- 
neralisirung,  Spezialisirung  und  Generalisi- 
rung,  wobei  du  dich  nach  dem  Speziellen  zu  richten  hast:  wie  das  Spezielle,  welches 
genannt  wird,  promissorisch  ist,  ebenso  auch  alle  anderen  Fälle,  nur  wenn  promis- 
sorisch;  die  Generalisirung  schliesst  also  auch  solche  Fälle  ein,  die  nicht  zum  Bösen 
oder  zum  Guten  geschehen,  jedoch  promissorisch,  und  die  Spezialisirung  schliesst 
assertorische  Fälle  aus,  selbst  wenn  sie  zum  Bösen  oder  zum  Guten  geschehen.  — 
Vielleicht  umgekehrt!?  R.  Jichaq  erwiderte:  Gleich  Fällen,  die  zum  Bösen  oder  zum 
Guten  geschehen,  nur  wenn  dabei  stattfinden  kann  :”5er  soll  sein  Wort  nicht  bre- 
chen ,  ausgenommen  ist  der  Fall,  bei  dem  nicht  das  Verbot:  er  soll  sein  Wort  nicht 
brechen ,  stattfinden  kann,  sondern  nur  :,0ihr  sollt  nicht  lügen.  R.  Ji9haq  b.  Abin  er- 
klärte:  Die  Schrift  sagt:  oder  wenn  jemand  schwört \  und  mit  den  Lippen  ausspricht , 
nur  wenn  der  Schwur  der  Handlung  vorangeht,  ausgenommen  ist  [der  Schwur:] 
ich  habe  gegessen,  oder:  ich  habe  nicht  gegessen,  wo  die  Handlung  dem  Schwur 
vorangeht. 

Die  Rabbanan  lehrten :  Der  Mensch ,  mit  einem  Schwur ,  ausgenommen  ist  ein 
Zwangsfall;  und  entfällt ,  ausgenommen  ist  die  Vorsätzlichkeit;  ihm ,  wenn  ihm  der 
Schwur  entfallen  ist;  man  könnte  glauben,  auch  wenn  ihm  die  Sache  entfallen  ist, 


127.  Ib.  5,4. 


126.  Lev.  19,11. 


125.  Nuni.  30,3. 
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ממנו ‎ הפין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ בשבועה ‎ ונעלם ‎ על ‎ העלם‎ 
שבועה ‎ הוא ‎ הייב ‎ ואינו ‎ הייב ‎ על ‎ העלם ‎ הפץ‎ :  אמר ‎ מר‎ 
האדם ‎ בשבעה ‎ פרט‎ 46לאנוס ‎ היכי ‎ דמי0,7כדרב48הונא‎ 
ורב ‎ אפי ‎ בי ‎ הוו ‎ קיימי ‎ מקמי ‎ דרב ‎ מר49אמר ‎ שבועתא‎ 
דהבי ‎ אמר ‎ רב ‎ ומר ‎ אמר ‎ שבועתא ‎ דהבי ‎ אמר ‎ רב‎ 
כי ‎ אתו ‎ לקמיה5°אמר ‎ כהד ‎ מינייהו ‎ אמר ‎ ליה ‎ אידך‎ 
ואנא ‎ כשיקרא ‎ אישתבעי ‎ אמר ‎ ליה ‎ 51לבך ‎ אנסך:‎ 
52ונעלם ‎ ממנו ‎ שנתעלם ‎ ממנו ‎ שבועה ‎ יבול ‎ שנתעלם‎ 
ממנו ‎ הפין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ בשבועה ‎ ונעלם ‎ ממנו ‎ על‎ 


so  heisst  es:  mit  einem  Schwur ,  und  es 
entfällt ,  er  ist  nur  beim  Entfallen  des 

Schwurs  schuldig,  nicht  aber  beim  Ent- 
fallen  der  Sache. 

Der  Meister  sagte:  Mit  einem  Schwur , 
ausgenommen  ist  ein  Zwangsfall.  Wie  zum 
Beispiel  bei  R.  Hona  und  R.  Asi;  als  sie 
von  Rabh  fortgingen,  sagte  der  eine:  ich 

,,  _  _  ,  schwöre,  dass  Rabh  so  sagte,  und  der  an- 

0! ‎ העלם ‎ שבועה ‎ הוא ‎ חייב ‎ ואינו ‎ הייב ‎ על ‎ העלם ‎ הפין ‎ c!ere  sagte:  ich  schwöre,  dass  Rabh  so 
מחכו‎ 'עליה ‎ במערבא ‎ בשלמא ‎ שבועה ‎ משכחת ‎ לה ‎ sagte;  als  sie  später  zu  ihm  kamen,  sagte 
בלא ‎ הפין ‎ בגון ‎ דאמר ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ פת ‎ היטין ‎ er  wie  der  eine  von  ihnen.  Da  sprach  der 

וכסבור ‎ שאוכל”קאמר ‎ דשבועתיה ‎ אינשי ‎ חפצא ‎ דביר ‎ andere  zu  ihm:  ich  habe  also  falsch  ge- 

אלא ‎ הפין ‎ בלא ‎ שבועה ‎ היכי ‎ דמי ‎ כגון ‎ דאמר ‎ שבועה ‎ schworen?  Da  erwiderte  er  ihm:  Dein 

15  שלא ‎ אוכל ‎ פת ‎ היטין ‎ וכסבור ‎ 54של ‎ שעורים ‎ קאמר ‎ Sinn  hat  dich  irre  geführt. 

דשבועתיה ‎ דביר ‎ ליה ‎ הפצא ‎ אינשי ‎ ביון ‎ דחפצא ‎ « Und  es  ihm  entfallt ,  wenn  ihm  der 

אינשי ‎ להו ‎ היינו ‎ העלם ‎ שבועה ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבי ‎ Schwur  entfallen  ist;  man  könnte  glauben, 
אלעזר ‎ דא ‎ ודא ‎ אחת ‎ היא ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ יוסך\5אלמא ‎ auch  wenn  ihm  die  Sache  entfallen  ist, 
הפין ‎ בלא ‎ שבועה ‎ לא ‎ משבחת ‎ לה56והא ‎ משבחת ‎ לה ‎ so  heisst  es:  mit  einem  Schwur ,  und  es 
20  כגון ‎ דאמר ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ פת ‎ חיטין ‎ והושיט ‎ ihm  entfallt ,  er  ist  nur  beim  Entfallen  des 


ידו ‎ לסל ‎ ליטול ‎ פת ‎ שעורין ‎ ועלתה ‎ בידו57של ‎ היטי)‎ 
וכסבור ‎ שעורים ‎ היא ‎ ואבלה ‎ דשבועתיה ‎ דביר ‎ ליה‎ 
חפצא58הוא ‎ דלא ‎ ידע ‎ ליה ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי59כלוס‎ 
מחייבת ‎ ליה ‎ קרבן ‎ אלא ‎ אמאי ‎ דתפים ‎ בידיה ‎ העלם‎ 

46  P  לאונס ‎ || ‎ 47  M  כי ‎ הא ‎ דרב ‎ כהנא ‎ ור״א ‎ הוו ‎ יתבי ‎ המיה‎ 


דרב ‎ כי ‎ קיימי‎ 


48  B  כהנא‎ 


Schwurs  schuldig,  nicht  aber  beim  Ent- 
fallen  der  Sache.»  Im  Westen  lachten  sie 
darüber.  Allerdings  kann  [das  Entfallen] 
des  Schwurs  und  nicht  der  Sache  vor- 
kommen,  wenn  zum  Beispiel  jemand  ge- 
sagt  hatte:  ich  schwöre,  dass  ich  kein 
Weizenbrot  essen  werde,  und  später  glaubt, 
er  habe  gesagt:  dass  ich  essen  werde;  er 
hat  also  seinen  Schwur  vergessen,  erinnert 
sich  aber  der  Sache;  [das  Entfallen]  der 
Sache  und  nicht  des  Schwurs  kann  ja  aber 
nur  in  dem  Fall  Vorkommen,  wenn  jemand 
zum  Beispiel  gesagt  hatte:  ich  schwöre, 
dass  ich  kein  Weizenbrot  essen  werde,  und 
später  glaubt,  er  habe  gesagt:  Gerstenbrot;  er  erinnert  sich  also  des  Schwurs,  hat 
aber  die  Sache  vergessen;  —  wenn  er  die  Sache  vergessen  hat,  so  heisst  dies  ja 
ebenfalls  Entfallen  des  Schwurs'28!?  Vielmehr,  sagte  R.  Eleäzar,  sind  das  eine  und  das 
andere  dasselbe.  R.  Joseph  wandte  ein:  Kann  etwa  das  Entfallen  der  Sache  und 
nicht  des  Schwurs  nicht  Vorkommen,  dies  kann  ja  in  dem  Ball  Vorkommen,  wenn 
jemand  gesagt  hatte:  ich  schwöre,  dass  ich  kein  Weizenbrot  essen  werde,  und  als  ei 
die  Hand  in  den  Korb  gesteckt  hat,  um  Gerstenbrot  herauszulangen,  ihm  Weizen- 
brot  in  die  Hand  gekommen  ist,  und  er,  im  Glauben,  es  sei  Geistenbiot,  es  geges- 
sen  hat;  er  kannte  also  seinen  Schwur,  nicht  aber  die  Sache!?  Abajje  erwiderte 
ihm:  Du  kannst  ihn  ja  zu  einem  Opfer  verpflichten  nur  wegen  dessen,  was  ei  in 
der  Hand  hält,  somit  ist  dies  ein  Entfallen  des  Schwurs'A  Eine  andere  LesarD_Ad3ajje 


49  M  מישתבע ‎ הכי ‎ א״ר‎ 
ומר ‎ מישת׳ ‎ הכי ‎ א״ר ‎ כיי ‎ הוו ‎ אתו ‎ || ‎ 50  B  +  דרב ‎ || ‎ 51  j-  M - 
את ‎ || ‎ 52  M  או ‎ אינו ‎ אלא ‎ ונעלם ‎ ממנו ‎ חפץ ‎ ת" ‎ ל  ונעלם ‎ מחכו‎ 

עלה ‎ במעי ‎ בשלמא ‎ העלם ‎ שבוי ‎ בלא ‎ הע׳ ‎ הפין ‎ משכחת ‎ לה ‎ דאמר ‎ ||‎ 
52  P  עליו ‎ || ‎ 53  M  הוא ‎ דאמר ‎ אלא ‎ העלם ‎ חפץ ‎ בלא ‎ העלם‎ 

שבועה ‎ היכי ‎ משכחת ‎ לה ‎ כגון ‎ שאמר ‎ שלא ‎ || ‎ 54  M  פת ‎ שעורין‎ 
הוא ‎ דאמר ‎ היינו ‎ |  55  M  —  אלמא ‎ || ‎ 56  M  אלמה ‎ לא ‎ כגון ‎ | 
57  M  פת ‎ חע׳ ‎ וכס׳ ‎ פת ‎ שעו׳ ‎ הוא ‎ דשבוע׳ ‎ || ‎ 58  M  אינשי ‎ ליה‎ 
59  M  ס״ם ‎ קר׳ ‎ אמאי ‎ מייתי ‎ עלה ‎ דהאי ‎ פת ‎ לגבי ‎ הא ‎ מיהת ‎ ה״ש‎ 
הוא ‎ ל״א ‎ כלום...הוא ‎ ור״י ‎ כיון ‎ דאלו ‎ מדכרו ‎ ליה ‎ חפץ ‎ פריש ‎ העלם.‎ 


129•  Er  weiss  nicht,  dass  er 


128.  Er  hat  vergessen,  bezüglich  dessen  er  geschworen  hat. 
bezüglich  der  Sache,  die  er  in  der  Hand  hält,  geschworen  hat. 


Jab.  32  & 
Ned.25b 
Seb.  31  b 


vgl. 

Syn.17^ 


Fol.  26a — 26b 
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שבועה ‎ הוא ‎ לישנא ‎ אחרינא ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ לרב‎ 


sprach  zu  R.  Joseph:  Er  bringt  ja  das 
Opfer  nur  wegen  des  [von  ihm  gegessenen] 
Brots,  somit  ist  dies  ein  Entfallen  des 
Schwurs.  —  Und  R.  Joseph!?  —  Er  kann 


Sab.  70  *> 


יוסף ‎ פוף ‎ סוןש ‎ קרבן ‎ דקא ‎ מייתי ‎ עלה ‎ דהאי ‎ פת‎ 
מיהת ‎ העלם ‎ שבועה ‎ הוא ‎ ורב ‎ יום,ס ‎ אמר ‎ לך ‎ ביון‎ 
דבי ‎ ידע ‎ ליה ‎ דהיטין ‎ הוא ‎ פרישילמיניה ‎ העלם ‎ הפין‎ 

dir  erwidern:  da  er,  wenn  er  gewusst  hätte,  5  הוא ‎ ן  °בעא ‎ מיניה ‎ רבא ‎ מרב ‎ נחמן ‎ העלם ‎ זה ‎ וזה ‎ Syn  62a 
dass  es  Weizenbrot  ist,  sich  davon  zurück-  בידו ‎ מהו ‎ אמר ‎ ליה ‎ הרי ‎ העלם ‎ *שבועה ‎ בידו‎ Seb■193 
gezogen  haben  würde,  so  heisst  dies  ein  והייב ‎ אדרבה ‎ הרי ‎ העלם ‎ הפין ‎ בידו ‎ ופטור ‎ אמר ‎ רב‎ 
Entfallen  der  Sache.  אשי ‎ חזינן ‎ אי ‎ מהמת ‎ שבועה ‎ קא ‎ פריש^הרי ‎ העלם‎ 

Raba  fragte  R.  Naliman:  Wie  ist  es,  שבועה ‎ בידו ‎ וחייב ‎ אי ‎ מחמת ‎ חפ*ן ‎ קא ‎ פריש‎ '״הרי‎ 
wenn  ihm  beides  entfallen  ist?  —  Dieser  !0  העלם ‎ חפץ ‎ בידו ‎ ופטור ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבינא ‎ לרב ‎ אשי‎ 
erwiderte:  Ihm  ist  der  Schwur  entfallen,  בלום ‎ פריש ‎ משבועה ‎ אלא ‎ משום ‎ חפץ ‎ כלום ‎ פרי*ש‎ 
somit  ist  er  schuldig.  —  im  Gegenteil,  ihm  מהפין ‎ אלא ‎ משום ‎ שבועה ‎ אלא ‎ לא ‎ שנא♦ ‎ בעא ‎ מיניה‎ 

רבא ‎ מרב ‎ נחמן״איזו ‎ היא ‎ שגגת ‎ 1*שבועת ‎ ביטוי‎ S״':ebgb 
לשעבר ‎ אי ‎ דידע ‎ מזיד ‎ הוא ‎ אי ‎ דלא ‎ ידע ‎ אנוס ‎ הוא‎ 


ist  ja  die  Sache  entfallen,  somit  sollte  er 
doch  frei  sein!?  R.  Asi  erwiderte:  Wir  sehen 


Schwurs  zurückzieht,  so  liegt  hier  Entfal- 
len  des  Schwurs  vor,  sodann  ist  er  schul- 
dig,  und  wenn  er  sich  beim  Erfahren  der 
Sache  zurückzieht,  so  liegt  hier  Entfallen 


Sab.  69a 
Jom.80a 
Hör.  2311 
Hol.  5b 


nun,  wenn  er  sich  beim  Erfahren  des  !5  אמר ‎ ליה ‎ 0באומר ‎ יודע ‎ אני ‎ *ששבועה ‎ זו ‎ אסורה ‎ אבל ‎ se»'3׳b 

איני ‎ יודע ‎ אם ‎ הייבין ‎ עליה ‎ קרבן ‎ או ‎ לאו ‎ במאן‎ 
במונבז’‎ דאמר ‎ שגגת ‎ קרבן ‎ •שמה ‎ שנגה ‎ אפילו ‎ תימא‎ 
רבנן ‎ עד ‎ באן ‎ לא ‎ פליגי ‎ רבנן ‎ עליה ‎ דמונבז ‎ אלא‎ 
בבל ‎ התורה ‎ בולה ‎ דלאו ‎ חידוש ‎ הוא ‎ אבל ‎ הבא‎ 
der  Sache  vor,  sodann  ist  er  frei.  Rabina  20  דהידוש ‎ הוא ‎ דבבל ‎ התורה ‎ בולה ‎ לא ‎ אשבחן ‎ לאו‎ 
entgegnete  R.  Asi:  Er  zieht  sich  ja  beim  דמייתי ‎ קרבן ‎ דילפינן ‎ מעבודה ‎ זרה ‎ והבא ‎ מייתי‎ 
Erfahren  des  Schwurs  nur  wegen  der  Sache,  אפילו ‎ רבנן ‎ מודח ‎ בעא ‎ מיניה ‎ רבינא ‎ מרבא ‎ נ*שבע‎ "' 
und  beim  Erfahren  der  Sache  nur  wegen  על ‎ כבר ‎ ומסתבן'‎ עליה ‎ מהו ‎ מסתבן ‎ לישרי ‎ ליה ‎ מר‎ 
des  Schwurs  zurück!?  —  Vielmehr  giebt  אלא ‎ מצטער״ואבלה ‎ בשגגת ‎ *שבועה ‎ מאי ‎ אמר ‎ ליה‎ 
es  hierbei  keinen  Unterschied.  25  תנינא“°שב ‎ מידיעתו ‎ מביא ‎ קרבן ‎ על ‎ *שגגתו ‎ לא ‎ שב‎ 

Raba  fiagte  R.  Nahman.  Welcher  ist  דמחייב■ ‎ בש״ק ‎ M  62  ||  שבו׳■‎ — -M  61  ||  הרי ‎ —  M  60 

ein  [falscher]  unvorsätzlicher  assertorischer  ||  אפי׳ ‎ ר״מ ‎ —  M  63  רבנן ‎ כי ‎ פליגי ‎ בעלמא ‎ הכא ‎ הדוש ‎ הוא‎ 
Bekräftigungsschwur ;  wusste  er  es,  so  ist  .ה  J- M  66  ||  ואכלה ‎ בש״ש‎ -- M  65  ||  עליה ‎ —  M  64 
dies  ja  vorsätzlich,  wusste  er  es  nicht,  so  ist  dies  ja  ein  Zwangsfall!?  Dieser  er- 
widerte:  Wenn  er  gesagt  hat,  er  wisse,  dass  dieser  Schwur  verboten  sei,  wisse  aber 
nicht,  ob  man  wegen  dessen  ein  Opfer  schuldig  sei  oder  nicht.  —  Also  nach  Mono- 
baz,  welcher  sagt,  die  U 11  Vorsätzlichkeit  hinsichtlich  des  Opfe1־sI30gelte  als  Unvorsätz- 
lichkeit.  —  Du  kannst  auch  sagen,  nach  den  Rabbanan,  denn  die  Rabbauau  streiten 
gegen  Monobaz  nur  bezüglich  aller  anderen  Gesetze  in  der  Gesetzlehre,  die  kein  No- 
vum  sind,  hierbei  aber  geben  es  auch  die  Rabbanan  zu,  da  dieses  Gesetz  ein  Novum 
ist;  in  der  ganzen  Gesetzlehre  finden  wir  kein  Verbot,  wegen  dessen  man  ein  Opfer 
darbringen  muss,  denn  diesbezüglich  wird  vom  Verbot  des  Götzendienstes13'gefolge1־t, 
während  wegen  dieses  ein  Opfer  dargebracht  wird. 

Rabina  fragte  Raba:  Wie  ist  es,  wenn  jemand  bezüglich  eines  Uaibs  Brot  ge- 
schworen  hat  und  dieserhalb  in  Lebensgefahr  gerät?  —  Wenn  er  in  Lebensgefahr 
gerät,  so  würde  es  ihm  der  Meister  erlauben'32.  —  Vielmehr,  wie  ist  es,  wenn  er 
dadurch  litt,  und  ihn  bei  Unvorsätzlichkeit  hinsichtlich  des  Schwurs  gegessen‘33hat? 
Dieser  erwiderte:  Es  wird  gelehrt:  Wer  aus  eignem  Bewusstwerden  Busse  thut,  bringt 

130.  Wenn  man  nicht  wusste,  dass  wegen  der  betreffenden  Handlung  ein  Opfer  dargebracht  werden 
muss.  131.  Dass  nur  wegen  unvorsätzlicher  Todsünden  ein  Opfer  dargebracht  wird.  132. 

Zu  essen,  obgleich  er  bezüglich  dessen  geschworen  hat.  133.  Er  würde  ihn  jedoch  gegessen 

haben,  auch  wenn  ihm  der  Schwur  nicht  entfallen  wäre. 
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ein  Opfer  wegen  seines  unvorsätzlichen 
Vergehens  dar,  wer  nicht  aus  eignem  Be- 
wnsstwerden  Busse  thut,  bringt  wegen  sei- 
nes  nnvorsätzlichen  Vergehens  kein  Opfer 


מידיעתו ‎ אין ‎ מביא ‎ קרבן ‎ על ‎ שגגתו: ‎ °אמר ‎ שמואל ‎ ־10.Hg‎ 
גמר ‎ בלבו ‎ צריך ‎ 67שיוציא ‎ בשפתיו ‎ שנאמר ‎ "לבטא ‎ 6,4.lv‎ 
8׳בשפתי ‎ ם  מיתיבי68בשפתים ‎ ולא ‎ בלב ‎ נמר ‎ בלבו ‎ מנין‎ 
תלמוד ‎ לומר ‎ "לבל ‎ אשר ‎ יבטא ‎ האדם ‎ בשבעה ‎ הא ‎ .ib‎ 


dar13‘'. 

V 

Semuel  sagte:  Wenn  jemand  etwas  111 
seinem  Herzen  beschliesst,  [so  ist  dies  nur 
dann  gütig,]  wenn  er  es  mit  den  Lippen 
ansspricht,  denn  es  heisst:  mit  den  Lippen 
ausspricht.  Man  wandte  ein:  Mit  den  Lip- 
pen ,  nicht  aber,  wenn  im  Herzen;  woher 
dies  von  dem  Fall,  wenn  man  es  im  Herzen 
beschlossen  hat?  • —  es  heisst:  alles,  was 
der  Mensch  ausspricht ,  mit  einem  Schwur\ ? 
—  Dies  widerspricht  sich  ja  selbst:  zuerst 
heisst  es:  mit  den  Lippen ,  nicht  aber,  wenn 
im  Herzen,  nachher  aber  heisst  es:  woher 
dies  von  dem  Fall,  wenn  man  etwas  im 

V־ 

Herzen  beschlossen  hat!?  R.  Seseth  erwi- 
derte:  Dies  ist  kein  Widerspruch,  denn  er 
meint  es  wie  folgt:  mit  den  Lippen ,  nicht 
aber  wenn  man  beschlossen  hat,  es  mit  den 
Lippen  auszusprechen,  und  dies  unterlas- 
sen  hat;  woher  dies  von  dem  Fall,  wenu 
man  etwas  nur  im  Herzen  beschlossen  hat? 


»  נופה ‎ קשיא ‎ אמרת ‎ בשפתים ‎ ולא ‎ בלב ‎ והדר ‎ אמרת‎ 
נמר ‎ בלבו ‎ מנין ‎ אמר ‎ רב ‎ ששת65הא ‎ לא ‎ קשיא70הבי‎ 
קאמר71בשפתים ‎ ולא ‎ שגמר ‎ בלבו ‎ להוציא ‎ בשפתיו ‎ ולא‎ 
הוציא ‎ גמר ‎ בלבו ‎ סתם ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ לבל ‎ אשר‎ 
יבטא ‎ אלא ‎ לשמואל ‎ קשי ‎ א  אמר ‎ 73רב ‎ ששת ‎ תריץ‎ 
!  ואימא ‎ הבי ‎ בשפתים ‎ ולא ‎ שנמר ‎ בלבו ‎ להוציא ‎ פת‎ 
היטין ‎ והוציא ‎ פת ‎ שעורין ‎ נמר ‎ בלבו ‎ להוציא ‎ פת ‎ היטין‎ 
והוציא ‎ פת ‎ סתם ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ לכל ‎ אשר ‎ יבטא‎ 
האדם ‎ מיתיבי‎ "מוצא ‎ שפתיך ‎ תשמר ‎ ועשית ‎ אין ‎ לי ‎ 4^,23.!ט‎ 
אלא ‎ שהוציא ‎ בשפתיו ‎ נמר ‎ בלבו ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר‎ 
!  °כל ‎ נדיב ‎ לב ‎ שאני ‎ התם ‎ דכתיב ‎ בל ‎ נדיב ‎ לב ‎ ונינמך ‎ 35, 22 .Ex‎ 
מינה ‎ משום73דהוו ‎ תרומה ‎ וקדשים ‎ שני ‎ כתובין ‎ הבאין‎ 
כאחד ‎ °ובל ‎ שני ‎ כתובין ‎ הבאין ‎ כאחד ‎ אין ‎ מלמדין ‎ Q,d.24a 
74הניהא ‎ למאן ‎ דאמר75אין ‎ מלמדין ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר‎ 
מלמדין ‎ מאי ‎ איכא ‎ למימר ‎ הוו ‎ הולין ‎ וקדשים‎ 'וחולין ‎ N«;S7b 
2  מקדשים ‎ לא76נמרינן‎ : 

67  M  להוציא ‎ |] ‎ 68  P  בשפתיו ‎ || ‎ 69  M  — הל״ק ‎ || ‎ 70  1-j-P  |ן‎ 
71  P  בשפתי׳ ‎ || ‎ 72  M  רבא ‎ ה״ק ‎ כשפי ‎ || ‎ 73  P  דהוה ‎ | 

74  M  ולמ״ד־ ‎ מלמדין ‎ הוו ‎ || ‎ 75  P  נזלמדין ‎ אלא ‎ למ״ד ‎ אין ‎ מלבז׳‎ 
76  P  כמרי. ‎ M  ילפינן.‎ 


V 

—  es  heisst:  alles,  was  [der  Mensch]  ausspricht.  Dies  ist  also  ein  Einwand  gegen  Semuel. 
R.  Seseth  erwiderte:  Mau  erkläre  es  wie  folgt:  mit  den  Lippen ,  nicht  aber,  wenn 
man  im  Herzen  beschlossen  hatte,  ״Weizenbrot״  auszusprechen  und  ״Gerstenbrot״  aus- 
gesprochen  hat;  woher  dies  .von  dem  Fall,  wenn  man  im  Herzen  beschlossen  hatte, 
״Weizenbrot״  auszusprechen  und  nur  ״Brot״  ausgesprochen  hat?  —  es  heisst:  alles, 
was  der  Mensch  ausspricht.  Man  wandte  ein  L5  Was  aus  deinen  Lippen  kommt ,  sollst 
du  halten  und  darnach  handeln ;  ich  weiss  dies  nur  von  dem  Fall,  wenn  man  es  mit 
den  Lippen  ausgesprochen  hat,  woher  dies  von  dem  Fall,  wenn  man  es  nur  im  Her- 
zen  beschlossen  hat?  —  es  heisst f jeder  freigebigen  Herzens 37!?  —  Anders  ist  es 
hierbei,  denn  es  heisst  ausdrücklich:  jeder  freigebigen  LIerzens.  —  Sollte  man  es  doch 
hiervon  entnehmen3'!?  —  Bezüglich  der  Tempelhebe  und  des  Heiligen  lehren  zwei 
SchriftverseI3,dasselbe,  und  aus  zwei  Schriftversen,  die  dasselbe  lehren,  ist  nichts  zu 
entnehmen.  —  Einleuchtend  ist  dies  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  es  sei  nicht  zu 
entnehmen,  wie  ist  es  aber  nach  demjenigen  zu  erklären,  welcher  sagt,  es  sei  wol  zu 
entnehmen!?  —  Hierbei  ist  das  eine  Profanes  und  das  andere  Heiliges,  und  bezüglich 
des  Profanen  ist  vom  Heiligen  nichts  zu  entnehmen 4 . 


134.  Dieser  würde  aber  auch  beim  Bewusstwerden  gegessen  haben.  135.  Dt.  23,24. 

136.  Ex.  35,22.  137.  Beide  angezogene  Schriftverse  handeln  von  Tempelspenden.  138. 

Dass  auch  in  anderen  Fällen  der  im  Herzen  gefasste  Beschluss  gütig  sei.  139.  iiChr.  29,31 

wird  auch  bei  den  Opfern  der  Ausdruck  «freigebigen  Herzens״  gebraucht.  140.  Hier  handelt 

es  von  Schwüren  profane  Dinge  betreffend,  während  die  angezogenen  Schriftverse  von  heiligen  Dingen 
sprechen. 


Fol. 27 
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ENN  JEMAND  GESCHWOREN  HAT,  EINE 

I  gesetzliche  Vorschrift  zu  unter- 


LASSEN,  UND  SIE  NICHT  UNTERLASSEN  HAT, 
SO  IST  ER  FREI;  EINE  AUSZUÜBEN,  UND  SIE 


שבע ‎ לבטל ‎ את ‎ המצוה ‎ ולא ‎ ביטל ‎ פטור‎ 
לקיים ‎ 77ולא ‎ קיים ‎ פטור ‎ שהיה ‎ בדין ‎ 78שיהא‎ 
חייב ‎ בדברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהודה‎ 
בן ‎ בתירא ‎ מה ‎ א  □79הרשו ‎ ת  שאינו ‎ מושבע ‎ עליו ‎ מהר‎ 
nicht  ausgeübt  hat,  so  ist  er  frei.  5  סיני ‎ הרי ‎ הוא ‎ חייב ‎ עליו ‎ מצוה ‎ שהוא ‎ מושבע ‎ עליה‎ 
Eigentlich  sollte  aus  einem  Schluss 

GEFOLGERT  WERDEN,  DASS  ER  DIESERHALB 
SCHULDIG  SEI,  UND  ZWAR  NACH  EINER 

Eehre  des  R.  JehuDx\  b.  Bethera,  denn 


מהר ‎ סיני ‎ אינו ‎ דין ‎ שיהא ‎ חייב ‎ עליה ‎ אמרו ‎ לו ‎ לא‎ 
אם ‎ אמרת ‎ בשבועת ‎ הרשות80שכן ‎ עשה ‎ בה ‎ לאו ‎ בהן‎ 
תאמר ‎ בשבועת ‎ מצור. ‎ שלא ‎ עשה׳״בה‎ ,לאו ‎ כהן2 ‎ שאם‎ 
נשבע ‎ לבטל ‎ ולא ‎ ביטל ‎ פטור:‎ 


R.  Jehuda  b.  Bethera  sagte:  Wenn  man  !0  . כבורא. ‎ תנו ‎ רבנן83יבול ‎ נשבע ‎ לבטל ‎ את ‎ המצוד 


84ולא ‎ ביטל ‎ יהא ‎ הייב ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °להרע ‎ או ‎ להיטיב‎ 
מה ‎ הטבה ‎ ישות ‎ אף ‎ הרעה ‎ רשות ‎ 85אוציא ‎ נשבע‎ 
לבטל ‎ את ‎ המצור. ‎ ולא ‎ ביטל ‎ שהוא ‎ פטור ‎ יכול ‎ נשבע‎ 
לקיים ‎ את ‎ המצוד. ‎ "8ולא ‎ קיים ‎ שיהא ‎ חייב ‎ תלמוד‎ 


WEGEN  EINER  FREIGESTELLTEN  HAND 
LUNG,  ZU  DER  MAN  NICHT  SEIT  [DER  GE- 
SETZGEBUNG  AM]  P>ERG  S1NAJ  EIDLICH  VER- 
PFLICHTET  IST,  SCHULDIGEST,  UM  WIEVIEL 


■׳ן ‎ -  י•׳״ ‎ •  •-׳״-׳׳ ‎ ׳  ■׳י• ‎ y  ״  -  .... ‎ .. ‎ -  - - 

לומר ‎ להרע ‎ או ‎ להיטיב ‎ מה ‎ הרעה ‎ רשות ‎ אף ‎ הטבה ‎ 5! ‎ - mehr  ist  man  wegen  einer  gesetzli 


רשות ‎ אוציא ‎ נשבע ‎ לקיים ‎ את ‎ המצוד, ‎ ולא ‎ קיים‎ 
שהוא ‎ פטור ‎ 87יבול ‎ נשבע ‎ להרע ‎ לעצמו ‎ ולא ‎ הרע‎ 
יבול ‎ יהא ‎ פטור ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ להרע ‎ או ‎ להיטיב ‎ מה‎ 
הטבה ‎ רשות ‎ אף ‎ הרעה ‎ רשות ‎ אביא ‎ נשבע ‎ להרע‎ 


chen  Vorschrift,  zu  der  man  seit  der 
Gesetzgebung  am  Berg  Sinaj  eidlich 

VERPFLICHTET  IST,  SCHULDIG.  MAN  ERWI- 
DERTE  IHM:  Nein,  WENN  DIES  BEI  EINEM 


׳׳ ‎ —  —  ׳״ ‎ י  ״־•׳׳״ ‎ ’יו״ ‎ י  י  ״  ׳  ־־׳ ‎ - - - - r  r 

לעצמו ‎ ולא ‎ הרע ‎ שהרשות ‎ בידו ‎ 87יבול ‎ נשבע ‎ להרע ‎ 20  ־ eine  freigestellte  Handlung  betref 


77  M  +  את ‎ המצוה ‎ || ‎ 78  M  שהוא ‎ ן|| ‎ 70  M  +  דבר‎ 

80  M  שעשה ‎ לאו ‎ || ‎ 81  M  —  בה ‎ || ‎ 82  M  —  שאם...פטור‎ 

83  M  —  יבול ‎ || ‎ 84  M  יכול ‎ יהא ‎ י  85  M  —  אוציא‎ ...יכול‎ 

M  S6  יכול ‎ יהא ‎ 1  87  M  —  יכול.‎ 


fenden  Schwur,  bei  dem  die  Vernei-  לאחרים ‎ ולא ‎ הרע‎ "8שיהא ‎ חייב ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ להרע‎ 
nung  der  Bejahung  gleicht,  der  Fall 
ist,  sollte  dies  auch  bei  einem  eine 
GESETZLICHE  VORSCHRIFT  BETREFFENDEN 
Schwur,  bei  dem  die  Verneinung  nicht 
der  Bejahung  gleicht,  der  Fall  sein  !?  Dfinn  wenn  einer  geschworen  hat,  eine 

SOLCHE  ZU  UNTERLASSEN,  UND  SIE  NICHT  UNTERLASSEN  HAT,  IST  ER  FREI42׳. 

GEMARA.  Hie  Rabbanan  lehrten:  Man  könnte  glauben,  dass  wenn  jemand  ge- 
schworen  hat,  eine  gesetzliche  Vorschrift  zu  unterlassen,  und  sie  nicht  unterlassen 
hat,  er  schuldig  sei,  so  heisst  es:'*' Böses  oder  Gutes  zu  thun ,  wie  das  Gute  freige- 
stellt  ist,  ebenso  auch  wenn  das  Böse  freigestellt  ist;  ich  schliesse  daher  den  Fall 
aus,  wenn  jemand  geschworen  hat,  eine  gesetzliche  Vorschrift  zu  unterlassen,  und 
sie  nicht  nntei lassen  hat,  dass  er  nämlich  frei  ist.  Man  könnte  ferner  glauben,  dass 
wenn  jemand  geschworen  hat,  eine  gesetzliche  Vorschrift  auszuüben,  und  sie  nicht 
ausgeübt  hat,  er  schuldig  sei,  so  heisst  es:  Böses  oder  Gutes  zu  thun ,  wie  das  Böse 
freigestellt  ist,  ebenso  auch  wenn  das  Gute  freigestellt  ist;  ich  schliesse  daher  den 
Fall  aus,  wenn  jemand  geschworen  hat,  eine  gesetzliche  Vorschrift  auszuüben,  und 
sie  nicht  ausgeübt  hat,  dass  er  frei  ist.  Man  könnte  ferner  glauben,  dass  wenn 
jemand  geschworen  hat,  sich  selbst  Böses  zuzufügen,  und  es  unterlassen  hat,  er  frei 
sei,  so  heisst  es:  Böses  oder  Gutes  zu  thun ,  wie  das  Gute  freigestellt  ist,  ebenso  auch 
wenn  das  Böse  freigestellt  ist;  ich  schliesse  daher  den  Fall  ein,  wenn  jemand  ge- 
schworen  hat,  sich  selbst  Böses  zuzufügen,  und  es  unterlassen  hat,  da  dies  ihm  frei- 
gestellt  ist.  Man  könnte  ferner  glauben,  dass  wenn  jemand  geschworen  hat,  anderen 
Böses  zuznfiigen,  und  es  unterlassen  hat,  er  schuldig  sei,  so  heisst  es:  Böses  oder 
141.  Wenn  man  geschworen  hat,  sie  auszuüben,  n.  es  unterlassen  hat.  142.  Nach  aller 

Ansicht,  ein  solcher  ist  ein  Nichtigkeitsschwur,  der  weiter  S.  701.  Z.  15  ff.  besonders  behandelt  wird. 

143.  Lev.  5,4. 
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או ‎ להיטיב ‎ מה ‎ הטבה ‎ רשות ‎ אף ‎ הרעה ‎ רשות ‎ אוציא ‎ Gutes  zu  thun ,  wie  das  Gute  freigestellt 
נשבע ‎ להרע ‎ לאחרים ‎ ולא ‎ הרע ‎ שאין ‎ הרשות ‎ בידו ‎ ist,  ebenso  auch  wenn  das  Böse  freigestellt 
מנין ‎ לרבות ‎ הטבת ‎ אחרים ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ או ‎ להיטיב ‎ ist;  ich  schliesse  daher  den  Fall  aus,  wenn 
ואיזו ‎ היא ‎ הרעת ‎ אחרים ‎ אכה ‎ את ‎ פלוני ‎ ואפצע ‎ את ‎ jemand  geschworen  hat,  anderen  Böses  ZU- 
5  מוחו ‎ וממאי88דקראי ‎ בדבר ‎ הרשות ‎ כתיבי ‎ דלמא ‎ בדבר ‎ zufügen,  und  es  unterlassen  hat,  da  dies 
מצוה ‎ כתיבי ‎ לא ‎ םלקא89דעתך ‎ דבעינן ‎ הטבה ‎ דומיא ‎ ihm  nicht  freigestellt  ist.  Woher  der  Fall, 
דהרעה ‎ והרעה ‎ דומיא ‎ דהטבה״״דאקיש ‎ הרעה ‎ להטבה‎ 
מה ‎ הטבה ‎ 91אינה ‎ בביטול ‎ מצוד. ‎ אף ‎ הרעה ‎ 91אינה‎ 
—  בביטול ‎ מצוה ‎ הרעה ‎ נופה ‎ הטבה ‎ היא‎ 92ואקיש ‎ הטבה‎ 
0! ‎ להרעה ‎ מה ‎ הרעה ‎ 91אינה ‎ בקיום ‎ מצוד. ‎ אף ‎ הטבה ‎ und  ihm  das  Gehirn  spalten.  —  Woher, 


wenn  anderen  Gutes  zugefügt  werden  soll? 
—  es  heisst:  oder  Gutes  zu  thun.  Was  heisst: 
Böses  für  andere?  —  ich  will  jenen  schlagen 


dass  diese  Schriftverse  von  freigestellten 
Handlungen  sprechen,  vielleicht  von  ge- 
setzlichen  Vorschriften?  — •  Dies  ist  nicht 
einleuchtend,  denn  das  Gute  muss  dem 


’אינה ‎ בקיום ‎ מצוד. ‎ הטבה ‎ גופה ‎ הרעה ‎ היא ‎ אי ‎ הכי‎ 
בדבר ‎ הרשות ‎ נמי ‎ לא ‎ משבהת93לה ‎ אלא ‎ מדאיצטריך‎ 
או ‎ לרבות ‎ הטבת ‎ אחרים ‎ שמע ‎ מינה ‎ בדבר ‎ הרשות‎ 
כתיבי ‎ דאי ‎ םלקא89דעתך ‎ בדבר ‎ מצור. ‎ בתיבי ‎ השתא‎ 


15  Bösen  gleichen  und  das  Bose  muss  dem  הרעת ‎ אחרים ‎ איתרבי ‎ הטכת ‎ אחרים ‎ מיבעיא ‎ והאי‎ 

vl  n  n  n  C  R  ncp ־/ ‎ _ ז/\ו ‎ _  .  _  1  *  ד  h־/ ‎ •  «  »  t  t  t 


Guten  gleichen.  Man  vergleiche  das  Böse 
mit  dem  Guten:  wie  das  Gute  durch  Ueber- 
tretung  einer  gesetzlichen  Vorschrift  nicht 
stattfinden^kann,  ebenso  auch  das  Böse, 
wenn  es  nicht  durch  die  Uebertretung  einer 
gesetzlichen  Vorschrift  stattfindet,  denn 
das  Böse‘4־selbst  wäre  ja  Gutes.  Ferner 
vergleiche  man  das  Gute  mit  dem  Bösen, 
wie  das  Böse  sich  nicht  auf  die  Ausübung 
einer  gesetzlichen  Vorschrift 4  beziehen 


או ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לחלק ‎ 94לחלק ‎ לא ‎ צריך ‎ קרא ‎ הניהא‎ 
לרבי ‎ יונתן ‎ אלא ‎ לרבי ‎ יאשיה ‎ מאי ‎ איכא ‎ למימר ‎ ,vgi‎ 
"דתגיא״איש ‎ אשר ‎ יקלל ‎ את ‎ אביו ‎ ואת ‎ אמו ‎ אין ‎ KS 
לי ‎ אלא ‎ אביו ‎ ואמו ‎ אביו ‎ 5’ולא ‎ אמו ‎ אמו ‎ 95ולא ‎ אביו‎ 

88  M  דבדבר ‎ || ‎ 89  P  דעתא ‎ || ‎ 90  M  הרעה ‎ דומיא ‎ דהסבה ‎ ||‎ 
91  M  +  ש  || ‎ 92  M  והטבה ‎ דומ׳ ‎ דהרעה ‎ || ‎ 93  M  דבעינן‎ 

הטבה ‎ רוט׳ ‎ דהרעה ‎ והרעה ‎ דומ׳ ‎ דהסבה ‎ הרעה ‎ דומי ‎ דהטבה ‎ מה‎ 
הטבה ‎ שאינה ‎ בלא ‎ אוכל ‎ אף ‎ הרעה ‎ שאינה ‎ בלא ‎ אוכל ‎ הרעה‎ 
גופה ‎ הטבה ‎ היא ‎ והטבה ‎ רוט׳ ‎ דהרעה ‎ מה ‎ הרעה ‎ שאינה ‎ בקום‎ 
אכול ‎ אף ‎ הטבה ‎ שאינה ‎ בק״א ‎ הטבה ‎ גופה ‎ הרעה ‎ היא ‎ האי ‎ מאי‎ 
אי ‎ אט׳ ‎ בשלמא ‎ בדבר ‎ הרשות ‎ היינו ‎ דאיצטריך ‎ או ‎ לרבות ‎ הטבת‎ 
אהרים ‎ אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ בד״ט ‎ כתיבי‎ 
95  M  שלא.‎ 


94  M  —  לחלק ‎ ל״ץ ‎ קרא ‎ 1!‎ 


kann,  ebenso  bezieht  sich  auch  das  Gute 
nicht  auf  die  Ausübung  einer  gesetzlichen 

Vorschrift,  denn  das  Gute  selbst  wäre  ja  Böses44־.  -  Demnach  kann  dies  ja  auch 

bei  freigestellten  Dingen  nicht  stattfinden147!?  —  Vielmehr,  da  [das  Wort]  oder  dazu 

nötig  ist,  Gutes  für  andere  einzuschliessen,  so  ist  zu  entnehmen,  dass  hier  von  lei- 

gestellten  Handlungen  gesprochen  wird;  wenn  man  nämlich  sagen  wollte,  hiei  weice 

von  gesetzlichen  Vorschriften  gesprochen,  wozu  braucht  dies  von  anderen  zugedachter 

Güte  gesagt  zu  werden,  wo  dies  sogar  von  anderen  zugedachter  Bosheit  gi  .. 

-  Das  oder  ist  ja  aber  wegen  der  Trennung49־nötigl?  -  Wegen  der  Trennung  ist 

kein  Schriftvers  nötig.  —  Einleuchtend  ist  dies  nach  R.  Jonathan,  wie  ist  es  aoer 

nach  R.  Josija  zu  erklären!?  Es  wird  nämlich  gelehrt:'50  Wenn  ein  Mann  flucht  seinem 

Vater  und  seiner  Mutter\  ich  weiss  dies  also  nur  von  _\ater  und  Muttei,  wo  er 
- —  pa  g|an  dadurch  se.ner  See,e  scha^  ,45.  Unter  -Gutes-  wird  der  Fall  als  Beispiel 

verstanden,  wenn  jemand  geschworen  hat:  ich  werde  essen,  unter  ״Böses»,  wenn  jemand  geschworen  hat: 
ich  werde  nicht  essen.  Als  Gutes,  wodurch  ein  Gebot  ausgeübt  w.rd,  gilt  der  Schwur  Gebotenes  (zBs. 
Maccah  am  Pesahfest)  zu  essen;  wodurch  ein  Verbot  ausgeübt  wird,  der  Schwur,  Verbotenes  zu  essen, 
als  Böses  gilt  der  Schwur  Verbotenes,  bezw.  Gebotenes  nicht  zu  essen.  Das  Ntchtessen  des  Verbotenen 
Ült  trotzdem  als  Gutes,  da  dies  zum  Heil  seiner  Seele  geschieht.  6״. ‎ ZBs  der  Schwur,  an, 

Versöhnungstag  nicht  zu  essen,  da  dies  zu  seinem  Heil  geschieht.  147.  Es  können  ja  Speisen 

״betracht  kommen,  die  für  den  Körper  zuträglich,  bezw.  unzuträglich  sind;  in  diesem  Fall  ist  das  Gute 
Böses  «.  das  Böse  Gutes.  148.  Erster־־  ist  ein  Gebot,  letzteres  ein  Verbot.  149.  Man 

könnte  sonst  glauben,  man  sei  nur  dann  schuldig,  wenn  man  geschworen  hat,  Gutes  und  Böses  auszn- 

üben.  150.  Lev.  20,9. 


Fol.  27a— 27b 
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20,9.u ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר°96אביו ‎ ואמו ‎ קלל ‎ אביו ‎ קלל ‎ אמו‎ 
קלל ‎ דברי ‎ רבי ‎ יאשיה ‎ רבי ‎ יונתן ‎ אומר ‎ משמע‎ 
co!.b  שניהם ‎ כאהד ‎ ומשמע ‎ אחד ‎ בפני ‎ עצמו ‎ °עד ‎ שיפרוט‎ 
לך ‎ הכתוב ‎ יחדיו ‎ אפילו ‎ תימא ‎ רבי ‎ יאשיה97וםבר‎ 
*26.seb ‎ לה ‎ 0כרבי ‎ עקיבא ‎ דדריש ‎ רבויי ‎ ומיעוטי ‎ ואייתר ‎ ליה‎ 
או ‎ להלק ‎ אי ‎ אמרת ‎ בשלמא ‎ בדבר ‎ הרשות ‎ 98כתיב‎ 
ממעט ‎ דבר ‎ מצוה ‎ אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ בדבר ‎ מצוד. ‎ כתיב‎ 
ממאי ‎ קא ‎ ממעט: ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירא ‎ מה‎ 
אם ‎ הרשות ‎ בו׳: ‎ ורבנן ‎ שפיר ‎ קאמרי ‎ ליה ‎ לרבי‎ 


dies  vou  Vater  ohne  Mutter  und  von  Mut- 
ter  ohne  Vater?  -־  es  heisst:  '*0seinem  Vater 
und  seiner  Mutter  fluchte  er ,  seinem  Vater 
flucl1te11־er  und  seiner  Mutter  fluch teI5'er 
—  Worte  R.  Josijas.  R.  Jonathan  sagte:  [In 
solchen  Fällen]  sind  sowol  beide  zusammen 
als  auch  jeder  besonders  zu  verstehen,  es 
sei  denn,  das  die  Schrift  ausdrücklich  zu- 
sammen  sagt.  —  Du  kannst  auch  sagen, 


nach  R.  Josija,  denn  er  ist  der  Ansicht  R.  10  יהודה ‎ בן ‎ בתירא ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירא ‎ אמר ‎ לך‎ 
Äqibas,  der  hier  [die  Regel  von]  der  Ein-  אטו ‎ הטבת ‎ אחרים ‎ 99לאו ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דליתה ‎ בכלל‎ 
Schliessung  und  Ausschliessung'52anwendet,  הרעת ‎ אחרים ‎ ורבי ‎ רחמנא ‎ הבא ‎ נמי ‎ בקיום ‎ מצות‎ 
somit  bleibt  das  oder  wegen  der  Trennung  אף ‎ על ‎ גב ‎ דליתיה ‎ בביטול ‎ מצוה ‎ רבייה ‎ ‘רחמנא‎ 
zurück.  Einleuchtend  ist  es  nämlich,  wenn  ״ורבנן ‎ התם ‎ איתיה ‎ בכלל ‎ לא ‎ איטיב ‎ הבא ‎ מי ‎ איתיה‎ 
du  sagt,  hier  werde  von  freigestellten  15  בלאו ‎ כלל ‎ לישנא ‎ אהרינא ‎ ורבנן ‎ התם ‎ איתיה ‎ בלא‎ 
Handlungen  gesprochen,  demnach  werden  : איטיב ‎ הבא ‎ 3מי ‎ איתיה ‎ בלא ‎ אקיים 

hier  gesetzliche  Vorschriften  ausgeschlos-  בועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ כבר ‎ זו ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אובלנה‎ 
sen,  was  aber  könnte  hier  ausgeschlossen  שבועה ‎ שלא ‎ אוכלנה ‎ ואכלה ‎ אינו ‎ חייר ‎ אלא‎ 
werden,  wenn  du  sagen  wolltest,  hier  r\^!2  אחת ‎ זו ‎ היא ‎ שבועת ‎ ביטוי ‎ שחייבין ‎ על ‎ ורונה‎ 
werde  von  gesetzlichen  Vorschriften  ge-  20  ועל ‎ שגגתה ‎ קרבן ‎ עולה ‎ ויורד ‎ 0שבועת ‎ שוא ‎ חייבון ‎ seb.29» 


b-ijl 

Seb. 3  021 a 
Tem.3!1 


על ‎ זדונה ‎ מכות ‎ ועל ‎ שגגתה ‎ פטור:‎ 

96  M  —  אוא״ק ‎ || ‎ 97  P  דסבר ‎ | P  98  j  כתיבי. ‎ M  מאי ‎ רבי‎ 

99 
1 


רבי ‎ כל ‎ מילי ‎ מאי ‎ מיעט ‎ מיעט ‎ ד״ם ‎ אא״א ‎ ד״ם ‎ מאי ‎ מיעט‎ 
M  מי ‎ אית׳ ‎ בכלל ‎ ה״א ‎ ורבייה ‎ קרא ‎ קיום ‎ מצוה ‎ נמי ‎ אף!‎ 
M  קרא ‎ || ‎ 2  B  —  ורבנן...אחרינא ‎ || ‎ 3  M  לית,.‎ 


sprochen !? 

R.  Jehuda  b.  Bethera  sagte:  Wenn 

MAN  WEGEN  EINER  FREIGESTEELTEN  HAND- 
LUNG  £tc.  Die  Rabbanan  haben  ja  R.  Je- 
huda  b.  Bethera  treffend  erwidert!?  —  R. 

Jehuda  b.  Bethera  kann  dir  entgegnen:  der  Fall,  wenn  man  anderen  Gutes  zugedacht 
hat,  gleicht  ja  ebenfalls  nicht  dem  Fall,  wenn  man  anderen  Böses  zugedacht  hat, 
dennoch  hat  ihn  der  Allbarmherzige  einbegriffen,  ebenso  hat  der  Allbarmherzige 
den  Schwur,  eine  gesetzliche  Vorschrift  auszuüben,  einbegriffen,  obgleich  er  nicht 
dem  Fall  gleicht,  wenn  man  geschworen  hat,  eine  gesetzliche  Vorschrift  zu  unter- 
lassen.  —  Und  die  Rabbanan!?  —  Hierbei  kann  ja  der  Fall  stattfinden:  ich  werde 
nicht  Gutes  thun,  dort  aber  kann  ja  die  Verneinung  überhaupt  nicht  stattfinden'53. 
Eine  andere  Eesart:  Und  die  Rabbanan!?  —  Hierbei  kann  der  Fall  stattfinden:  ich 
werde  nicht  Gutes  thun,  dort  aber  kan  ja  nicht  der  Fall  stattfinden:  ich  werde  [das 
Gebot]  nicht  ausüben. 

PR  ACH  JEMAND:]  ICH  SCHWÖRE,  DASS  ICH  DIESEN  LAIB  BrOT  NICHT  ESSEN  WERDE, 
ICH  SCHWÖRE,  DASS  ICH  IHN  NICHT  ESSEN  WERDE,  ICH  SCHWÖRE,  DASS  ICH  IHN 


NICHT  ESSEN  WERDE,  UND  HAT  ER  IHN  GEGESSEN,  SO  IST  ER  NUR  EINMAL^SCHULDIG. 

Dies  ist  ein  Bekräftigungsschwur,  wegen  dessen  [Verletzung]  man  bei  Vor- 
SÄTZLICHKEIT  GEISSELHIEBE  ERHÄLT  UND  BEI  UN  VORSÄTZLICHKEIT  EIN  ZENSUSOPFER 

darbringen  muss.  Wegen  des  Nichtigkeitsschwurs  erhält  man  bei  Vorsätz- 

LICHKEIT  GEISSELHIEBE,  UND  BEI  UN  VORSÄTZLICHKEIT  IST  MAN  FREI. 

151.  Im  1.  Absatz  des  angezogenen  Schriftverses  steht  das  W.  ״fluchen"  neben  ״Vater",  im  2.  steht 
es  neben  ״Mutter".  152.  Cf.  ob.  S.  691  Z.  4  ff.  Die  Ausschliessung  erstreckt  sich  nach  ihm  auf 

die  Unterlassung  einer  gesetzlichen  Vorschrift.  153.  Der  Schwur,  ein  Gebot  zu  unterlassen, 

ist  ein  Nichtigkeitsschwur.  154.  Der  2.  Schwur  kann  sich  auf  den  betreffenden  Laib  nicht 

mehr  erstrecken. 


88 
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GEMARA.  Wozu  lelirt  er:  ich  schwöre, 
3  dass  ich  nicht  essen  werde,  ich  schwöre, 
dass  ich  ihn  nicht  essen  werde‘55!?  —  Fol- 
gendes  lehrt  er  uns:  nur  dann  ist  er  ein- 
mal  schuldig,  wenn  er  zuerst  gesagt  hat: 
ich  werde  nicht  essen,  und  nachher:  ich 
werde  ihn  nicht  essen,  wenn  er  aber  zu- 
erst  gesagt  hat:  ich  werde  ihn  nicht  essen, 
und  nachher:  ich  werde  nicht  essen,  so  ist 


Fol.  27b— 28a  SEBUOTH  lll.vij 

גמרא. ‎ למה ‎ לי ‎ 4למיתני ‎ 5שבועה ‎ שלא ‎ אוכל‎ 
שבועה ‎ שלא ‎ אוכלנה ‎ הא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ טעמא ‎ דאמר‎ 
שלא ‎ אוכל ‎ והדר ‎ 6שלא ‎ אוכלנה ‎ 7דלא ‎ מיחייב ‎ אלא‎ 
הדא ‎ אכל ‎ אמר ‎ שלא ‎ אוכלנה ‎ והדר ‎ אמר ‎ שלא ‎ אוכל‎ 
מיהייב ‎ תרתי ‎ כדרבא ‎ דאמר ‎ רבא ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אובל‎ 
ככר ‎ זו ‎ כיון ‎ שאכל ‎ ממנה ‎ כזית ‎ חייב ‎ שלא ‎ אובלגה‎ 
אינו ‎ חייכ ‎ עד ‎ שיאכל ‎ את ‎ כולה: ‎ שבועה ‎ שלא‎ 

אוכלנה ‎ לאבלה ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ בו׳‎ !  הא ‎ תו ‎ למה‎ 
לי ‎ הא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ היובא ‎ הוא ‎ דליכא ‎ הא ‎ שבועה‎ 


על‎ 


Ned.18a 

הראשונה ‎ 69a 


10  איכא ‎ 9דאי ‎ משכחת ‎ רווהא ‎ היילא ‎ למאי ‎ הילכתא ‎ er  zweimal  schuldig.  Dies  nach  Raba,  denn 

Raba  sagte,  [dass  wenn  jemand  gesprochen 
hat:]  ich  schwöre,  dass  ich  diesen  Laib 
Brot  nicht  essen  werde,  er  schuldig  sei, 
sobald  er  ein  olivengrosses  Quantum  ge- 


לכדרבא‎ "דאמר ‎ רבא״׳שאם ‎ נשאל‎ 
עלתה ‎ לו ‎ שניה ‎ תחתיה ‎ לימא ‎ מסייעא ‎ ליה ‎ °מי ‎ a“‎ 
"שנדר ‎ 12שתי ‎ נזירות ‎ ומנה ‎ 13ראשונה ‎ והפריש ‎ עליה ‎ “ 
קרבללאהד ‎ כך ‎ נשאל ‎ על ‎ הראשונה ‎ עלתה ‎ לו ‎ שניה‎ 


15  כראשונה ‎ הכי ‎ השתא ‎ 5‘התם ‎ נזירות ‎ מיהא ‎ איתא ‎ gessen  hat,  wenn  aber:  dass  ich  ihn  nicht 
דכי ‎ מני ‎ לראשונה ‎ בעי ‎ מיהדר ‎ מימנא ‎ לשניה ‎ כלא ‎ essen  werde,  er  erst  dann  schuldig  sei, 
שאלה ‎ הבא ‎ שבועה ‎ שניה ‎ מי ‎ איכא ‎ כלל: ‎ אמר ‎ רכא ‎ wenn  er  ihn  ganz  aufgegessen  hat11’. 

נשבע ‎ על ‎ ככר ‎ ואכלה ‎ אם16שייר ‎ ממנה ‎ כזית ‎ נשאל ‎ Ich  schwöre,  dass  ich  ihn  nicht 

עליה ‎ אכלה ‎ כולה ‎ אין ‎ נשאל ‎ עליה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ essen  werde,  so  ist  er  nur  einmal 
20  אהא ‎ בריה ‎ דרבא ‎ לרב ‎ אשי ‎ היב' ‎ דמי ‎ אי ‎ דאמר ‎ schuldig  ftc.  Wozu  ist  die  Wiederholung 


,157 


nötig!?  - —  Folgendes  lehrt  er  uns:  man 
ist  [wegen  des  dritten  besonders]  nicht 
schuldig,  wol  aber  gilt  er  als  Schwur, 
und  wenn  sich  Gelegenheit  findet,  so  hat 
er  Giltigkeit.  —  In  welcher  Beziehung?  — 
Dies  nach  Raba,  denn  Raba  sagte,  dass 


שלא ‎ אוכל ‎ ממית ‎ קמא ‎ עבדיה ‎ לאיסוריה ‎ אי ‎ דאמר‎ 
שלא ‎ אוכלנה ‎ 17מאי ‎ איריא ‎ כזית ‎ 0אפילו ‎ כל ‎ שהוא ‎ F01.28 


4  P  למיתנא‎ 
—  דלא...חדא‎ 
M  —  שאם‎ 


M  7  ||  אמר ‎ +  B  6  ־<. ‎ ,  ״ ! 

10  דאי...חיילא ‎ —  M  9  ||  ואכל ‎ P  8 


11  M  שנזר‎ 


12  P  שני‎ 


M  13 


את ‎ ה 


14  M  ונשאל‎ 


15  M  הכא ‎ איתא ‎ לשניה ‎ דכי‎ 


סליק ‎ מראשונה ‎ חייל ‎ אשניה ‎ הכא ‎ מי ‎ איתא ‎ לשבועה ‎ כלל‎ 


16 


M  נשתייר‎ 


17  M  אע״ג ‎ דאיכא ‎ כזית ‎ אי.‎ 


wenn  er  sich  den  ersten  auflösen  liess,  der 
zweite  an  seine  Stelle  tritt.  Für  ihn  wäre 
eine  Stütze  zu  erbringen:  Wenn  jemand  zwei  Nazi1־äergelübde‘88abgelegt  und  das  erste 
innegehalten  und  dieserhalb  ein  Opfer  dargebracht  hat,  und  sich  dann  das  erste  auf- 
lösen  liess,  so  wird  ihm  das  erste  für  das  zweite  angerechnet.  —  Ist  es  denn  gleich, 
hier  ist  ja  das  Naziräergelübde  vorhanden,  und  ohne  Auflösung  müsste  er  ja,  wenn 
er  das  erste  innegehalten  hat,  auch  das  zweite  innehalten,  da  aber  hat  der  zweite 
Schwur  überhaupt  keine  Giltigkeit. 

Raba  sagte:  Wenn  jemand  bezüglich  eines  Laibs  Brot  geschworen,  und  ihn  geges- 
sen  hat,  so  kann  er,  wenn  er  ein  olivengrosses  Quantum  zurückliess,  den  Schwur  auf- 
lösen  lassen,  hat  er  ihn  aber  ganz  aufgegessen,  so  kann  er  ihn  nicht  mehr  auflösen 
lassen.  R.  Aha,  Sohn  Rabas,  sprach  zu  R.  Asi:  In  welchem  Fall,  sagte  er:  dass  ich 
nicht  essen  werde,  so  hat  er  ja  mit  dem  ersten  olivengrossen  Quantum1  ,,das  Verbot 
begangen,  sagte  er:  dass  ich  ihn  nicht  essen  werde,  so  braucht  er  ja  kein  oliven- 
grosses  Quantum  zurückgelassen  zu  haben,  auch  ein  Minimum  genügt  ja  !?  —  Wenn 
du  willst,  sage  ich:  [wenn  er  gesagt  hat:]  ich  werde  nicht  essen,  und  wenn  du  willst, 

155.  In  2  verschiedenen  Ausdrücken.  _  156.  Wenn  er  zuerst  schwört:  ich  werde  ihn  nicht 

essen,  und  nachher:  ich  werde  nicht  essen,  so  ist  der  2.  Schwur  wol  gültig,  da  dieserweiter  gehend  ist, 
indem  ihm  durch  diesen  auch  ein  Teil  verboten  ist.  157.  Der  3.  Schwur.  158.  Ein 

solches  währt,  falls  man  keine  Zeit  bestimmt  hat,  30  Tage.  159.  Da  ihm  auch  ein  solches 

verboten  ist.  160.  Da  ihm  nur  der  vollständige  Laib  verboten  ist. 


Fol.  28a 


,VIJ 


נמי ‎ איבעית ‎ אימא ‎ שלא ‎ אוכל ‎ איבעית ‎ 17אימא ‎ שלא‎ 
אוכלנה ‎ איבעית17אימא ‎ שלא ‎ אוכל ‎ מינו ‎ דמהניא‎ 
'1ליה ‎ שאלה ‎ "אכזית ‎ בתרא ‎ מהניא ‎ ליה ‎ שאלה ‎ נמי‎ 
אמית ‎ קמא ‎ “איבעית״יאימא ‎ שלא ‎ אוכלנה ‎ אי ‎ שייר‎ 
21כזית ‎ השיב ‎ לאיתשולי ‎ עליה ‎ ואי ‎ לא ‎ “לא ‎ השיב‎ 
"7י•“ ‎ לאיתשולי ‎ עליה ‎ מיתיבי ‎ "מי״שנדר ‎ שתי ‎ נזירות ‎ ומנה‎ 

r  lod 

2• 3  tNaz 'ראשונה ‎ והפריש ‎ עליה ‎ קרבן ‎ 14ואחר ‎ כך ‎ נשאל ‎ על‎ 
הראשונה ‎ עלתה ‎ לו ‎ שניה ‎ כראשונה ‎ הבא ‎ במאי‎ 
עסשינן ‎ כשלא ‎ כיפר ‎ והתניא ‎ כיפר ‎ כשלא ‎ גלה ‎ ורבי‎ 
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sage  ich:  ich  werde  ihn  nicht  essen.  Wenn 
du  willst,  sage  ich:  ich  werde  nicht  essen, 
denn  da  die  Auflösung  für  das  letzte  oliveu- 
grosse  Quantum  von  Wirku11g1״'ist,  so  ist 
sie  auch  für  das  erste  olivengrosse  Ouan- 


tum  von  Wirkung,  und  wenn  du  willst, 
sage  ich:  ich  werde  ihn  nicht  essen,  denn 
wenn  er  ein  olivengrosses  Quantum  zurück- 
lässt,  so  ist  dieses  geeignet  daraufhin  [den 
Schwur]  aufzulösen,  wenn  aber  nicht,  so  ist  10  אליעזר ‎ היא ‎ דאמר ‎ תגלחת ‎ מעכבא ‎ והתניא ‎ גלה‎ 


אמר ‎ רב ‎ אשי23נזירות ‎ קא ‎ רמית ‎ מי ‎ גרם ‎ לשניה ‎ שלא‎ 
תחול ‎ ראשונה ‎ ואינה ‎ אמימר ‎ אמר ‎ אפילו ‎ אכלה‎ 
כולה ‎ נשאל ‎ עליה ‎ אי ‎ בשוגג ‎ מחופר ‎ קרבן ‎ אי ‎ במזיד‎ 
מחופר ‎ מלקות ‎ אבל ‎ כפתוהו ‎ על ‎ העמוד ‎ לא ‎ כדשמואל‎ 


es  nicht  geeignet,  daraufhin  [den  Schwur] 
aufzulösen.  Man  wandte  ein:  Wenn  jemand 
zwei  Naziräergelübde  abgelegt  und  das 
erste  innegehalten  und  dieserlialb  ein  Opfer 


dargebracht  hat,  und  sich  darauf  das  erste  15  דאמר ‎ שמואל ‎ “כפתוהו ‎ על ‎ העמוד ‎ וחן ‎ מבית ‎ דין ‎ Mak■233 


פטור ‎ ולא ‎ היא ‎ התם ‎ רץ ‎ הבא ‎ לא ‎ רץ: ‎ אמר ‎ רבא‎ 
שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ 24ככר ‎ זו ‎ אם ‎ אוכל ‎ זו ‎ ואכל ‎ 25את‎ 
הראשונה ‎ בשוגג ‎ והשניה ‎ במזיד ‎ פטור ‎ ראשונה‎ 
במזיד ‎ ושניה ‎ בשוגג ‎ חייב ‎ שתיהן ‎ בשוגג ‎ פטור‎ 


17  P  תימא‎ 
20  4-  B  ו 


18  M  שאלה ‎ לב״ב ‎ מהניא ‎ ל  כ״ ‎ ק  || ‎ 19  P  מכזית ‎ ||‎ 


M 


נק״ר‎ 


21  M  +  ממנה‎ 
24  M  —  ככר‎ 


22  M  +  איכא ‎ כזית ‎ || ‎ 23 
25  M  ראש׳ ‎ בשר ‎ ושניה.‎ 


auflösen  lässt,  so  wird  ihm  das  erste  für 
das  zweite  an  gerechnet'62!?  —  Hier  handelt 
es  von  dem  Fall,  wenn  er  noch  keine  Sühne 
erlangt  hat.  —  Es  wird  ja  aber  gelehrt:  und 
er  Sühne  erlangt  hat!?  —  Wenn  er  noch 
das  Haar  nicht  geschnitten  hat,  und  zwar 
nach  R.  Eliezer,  welcher  sagt,  das  Haar- 


schneiden  sei  ein  Hindernis163.  —  Es  wird  ja  aber  gelehrt:  und  sich  das  Haar  schnei- 
den  Hess!?  R.  Asi  erwiderte:  Vom  Naziräergelübde  ist  nichts  einzuwenden;  dass  die 
innegehaltenen  Tage  für  das  zweite  nicht  angerechnet  werden,  würde  ja  nur  das  erste 
veranlasst  haben,  und  dieses  ist  nicht  mehr  vorhanden'64.  Amemar  aber  sagte:  Selbst 
wenn  er  ihn  ganz  aufgegessen  hat,  kann  er  [den  Schwur]  auflösen  lassen ;  hat  er  dies 
unvorsätzlich  gethan,  so  hat  er  noch  ein  Opfer  darzubringen,  hat  er  es  vorsätzlich 
gethan,  so  hat  er  noch  Geisselhiebe  zu  erhalten165.  Hat  man  ihn  aber  bereits  an 
den  Pfahl^gebunden,  so  kann  er  dies  nicht  mehr;  dies  nach  Semuel,  denn  Semuel 
sagte,  dass  wenn  man  einen  an  den  Pfahl  gebunden  hat,  und  er  vom  Gericht  ent- 
flohen  ist,  er  frei  sei.  Dies  ist  aber  nichts;  da  ist  er  entflohen,  hierbei  aber  nicht167. 

Raba  sagte:  [Sprach  jemand:]  ich  schwöre,  dass  ich  diesen  Eaib  Brot  nicht  essen 
werde,  wenn  ich  jenen  esse,  und  er  den  ersten’08un  vorsätzlich  und  den  anderen  vor- 
sätzlich  gegessen  hat,  so  ist  er  frei159;  wenn  den  ersten  vorsätzlich  und  den  anderen 
unvorsätzlich,  so  ist  er  schuldig;  wenn  beide  unvorsätzlich,  so  ist  er  frei170;  wenn 


161.  Da  ihm  auch  dieses  verboten  ist.  162.  Er  kann  sich  also  das  Gelübde  auflösen  lassen, 

obgleich  es  längst  vorüber  ist.  163.  Solange  er  das  Haar  nicht  geschnitten  hat  (cf.  Num.  6,18), 

ist  ihm  das  Weintrinken  verboten;  das  Gelübde  ist  also  noch  nicht  ganz  vorüber.  164.  Wenn 

die  innegehaltenen  Tage  für  das  2.  Gelübde  angerechnet  werden,  so  ist  mit  der  rückwirkenden  Auflösung 
des  l.  dasselbe  aus  der  Welt  geschafft,  während  beim  Schwur,  bei  vollständiger  Verzehrung  des  Laibs 
die  Uebertretung  nicht  mehr  ungeschehen  gemacht  werden  kann.  165.  Somit  ist  die  Hand- 

lung  noch  nicht  abgeschlossen.  166.  Zur  Geisselung;  cf.  S.  600  Z.  7  ff.  167.  Die  Strafe 

wird  ihm,  wenn  er  entflohen  ist,  allerdings  erlassen,  da  er  durch  das  Anbinden  bereits  geschändet  worden 
ist;  hierbei  aber  hängt  es  vom  endgiltigen  Abschluss  der  Handlung  ab.  168.  Mit  ״ersten״  wird 

der  bezeichnet,  von  dem  das  Essen  des  anderen  abhängig  gemacht  wurde.  169.  Von  der  Dar- 

bringuug  eines  Opfers  selbstredend,  da  er  ihn  mit  Vorsatz  ass,  aber  auch  von  der  Geisselung,  da  er  den 
1.  unvorsätzlich  gegessen  u.  der  Schwur  somit  seine  Giltigkeit  verloren  hat.  170.  Weil  der 


88* 


Fol.  28b  SEBUÖTH  II 

coi.b  0שתיהן ‎ במזיד ‎ אבליה ‎ לתנאיה ‎ והדר ‎ אפליה ‎ לאיסוריה‎ 
מיחייב ‎ אבליה ‎ לאיסוריה ‎ והדר ‎ אבליה ‎ לתנאיה‎ 
26פלוגתא ‎ דרבי ‎ יוהנן ‎ וריש ‎ לקיש ‎ למאן ‎ דאמר‎ 


התראת ‎ ספק ‎ שמה ‎ התראה ‎ חייב27למאן ‎ דאמר ‎ לאו‎ 
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beide  vorsätzlich,  so  ist  er,  wenn  er  zuerst 
den,  von  welchem  die  Bedingung  abhing, 
und  nachher  den  durch  Schwur  verbotenen 

( _  _  ...... . .  ( _ ....  _  gegessen  hat,  schuldig"',  wenn  aber  zuerst 

5  שמה ‎ התראה ‎ פטור ‎ תלאן ‎ זו ‎ בזו ‎ לא ‎ אובל ‎ זו ‎ אם ‎ den  durch  Schwur  verbotenen  und  nach- 
אוכל ‎ זו ‎ לא ‎ אובל ‎ זו ‎ אם ‎ אובל ‎ זו ‎ ואבל ‎ זו ‎ בזדון ‎ her  den,  von  welchem  die  Bedingung  ab- 

עצמה ‎ ובשעת ‎ חבירתה ‎ וזו ‎ בזדון ‎ עצמה ‎ ובשעת ‎ hing,  so  besteht  hierüber  ein  Streit  zwi- 

חבירתה ‎ פטור ‎ זו ‎ בשגגת ‎ עצמה ‎ ובזדון ‎ חבירתה ‎ וזו ‎ sehen  R.  johanan  und  Res-Uaqis;  nach 
בשגגת ‎ עצמה ‎ ובזדון ‎ חבירתה ‎ חייב ‎ שתיהן ‎ בשוגג ‎ demjenigen,  welcher  sagt,  die  eventuelle 
10  פטור ‎ שתיהן ‎ במזיד ‎ אשגיח ‎ מיהייב ‎ אראשונה ‎ Warnung'7־gelte  als  Warnung,  ist  er  schul- 
8’פלוגתא ‎ דרבי ‎ יוחנן ‎ וריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ רב ‎ מרי ‎ אף ‎ dig,  und  nach  demjenigen,  welcher  sagt! 
Ned.20b  אנן ‎ נמי ‎ תנינא°29ארבעה ‎ נדרים ‎ התירו ‎ הבמים ‎ נדרי ‎ sie  gelte  nicht  als  Warnung,  ist  er  frei. 
Ned!25b  זרוזין ‎ נדרי ‎ הבאי ‎ נדרי ‎ שגגות ‎ נדרי ‎ אונסין ‎ °נדרי ‎ Hat  er  einen  vom  zweiten  abhängig  ge- 
שגגות ‎ כיצד ‎ קונם ‎ אם ‎ אבלתי ‎ ואם ‎ שתיתי ‎ ונזכר ‎ שאבל ‎ macht:  ich  werde  den  einen  nicht  essen, 
15  ושתה ‎ 30שאיני ‎ אוכל30שאיני ‎ שותה ‎ שכה ‎ ואבל ‎ ושתה ‎ wenn  ich  den  anderen  .esse,  und  ich  werde 
מותר ‎ ותני ‎ עלה ‎ בשם ‎ שנדרי ‎ שגגות ‎ מותרין ‎ כך ‎ שבועות ‎ den  anderen  nicht  essen,  wenn  ich  den 
שגגות ‎ מותרות ‎ שבועות ‎ שגגות ‎ חיכי ‎ דמי ‎ לאו ‎ בי‎ 
S8b.36b  האי ‎ גוונא31שמע ‎ מינה ‎ ן  עיפא ‎ ״תני ‎ שבועות ‎ בי ‎ רבה‎ 
פגע ‎ ביה ‎ אבימי ‎ 32אחוה ‎ אמר ‎ ליה ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אכלתי‎ 


einen  esse,  und  hat  er  den  einen  vorsätz- 
lieh  bei  Unvorsätzlichkeit  bezüglich  des 
anderen,  und  den  anderen  vorsätzlich  bei 


׳  - -  — . —  י  ׳  •  ׳  ׳  ״  ׳  י. ‎ י. ‎ -  ׳  ׳  " 

- 20  Unvorsätzlichkeit  bezüglich  des  einen  ge  שבועה ‎ שלא ‎ אכלתי ‎ מהו ‎ אמר ‎ ליה ‎ אינו ‎ הייב ‎ אלא‎ 


אהת ‎ אמר ‎ ליה ‎ 0אישתבשת ‎ הרי35יצתה ‎ שבועה ‎ לשקר‎ 

26  M  באנו ‎ למה' ‎ ר״י ‎ ור״ל ‎ לר״י ‎ דאמר ‎ התראת ‎ || ‎ 27  M  לר״ל‎ 
דאמר ‎ ה״ס ‎ לאו ‎ || ‎ 28  M  באנו ‎ למחלוקת ‎ ר״י ‎ || ‎ 29  M  — 

ארבעה...אונסין ‎ || ‎ 30  M  שאני ‎ || ‎ 31  M  כדאמרינן ‎ תלאן ‎ זו‎ 

בזו ‎ שתיהן ‎ בשוגג ‎ פטור ‎ עיפא ‎ || ‎ 32  M  —  אחיה ‎ || ‎ 33  B  יצאה.‎ 


oessen,  so  ist  er  frei;  wenn  aber  den 
einen  un vorsätzlich  bei  Vorsätzlichkeit  be- 
züelich  des  anderen,  und  den  anderen  un- 
vorsätzlich  bei  Vorsätzlichkeit  bezüglich 
des  einen,  so  ist  er  schuldig;  wenn  beide 
unvorsätzlich,  so  ist  er  frei,  wenn  beide  vorsätzlich,  so  ist  er  wegen  des  anderen 
schuldig  und  wegen  des  ersten  73bestellt  der  Streit  zwischen  R.  Johanan  und  Res- 
Laqis.  R.  Mari  sagte:  Auch  wir  haben  demgemäss  gelernt:  Vier  Gelöbnisschwüre  er- 
klärten  die  Weisen  als  aufgelöst:  Anspornungsgelübde74־,  Uebertreibungsgelübde'75, 
irrtümliche  Gelübde  und  Gelübde  des  Zwangsfalls176.  Welche  sind  irrtümliche  Gelüb- 
de?  —  [wenn  jemand  spricht:]  Qonam,  wenn  ich  gegessen  oder  getrunken  habe,  und 
sich  erinnert,  dass  er  gegessen  oder  getrunken  hat,  oder:  dass  ich  nicht  essen  oder 
nicht  trinken  werde,  und  vergessentlich  gegessen  oder  getrunken  hat;  diese  gelten  als 
aufgelöst.  Hierzu  wird  gelehrt,  dass  wie  irrtümliche  Gelübde  als  aufgelöst  gelten, 
ebenso  auch  irrtümliche  Schwüre  als  aufgelöst  gelten.  Irrtümliche  Schwüre  sind  ja 
wahrscheinlich  solche,  wie  in  unserem  Fall.  Scliliesse  hieraus. 

Epha  studirte  den  Traktat  vom  Kid  in  der  Schule  Rabbas;  da  traf  ihn  sein  Bru- 
der  Abimi  und  fragte  ihn:  Wie  ist  es,  [wenn  jemand  gesprochen  hat.]  ich  schwöie,  dass 
ich  nicht  g־egessen  habe,  ich  schwöre,  dass  ich  nicht  gegessen  habe?  Dieser  erwideite. 

Schwur  seine  Giltigkeit  verloren  hat.  171.  Geisselhiebe,  da  mit  dem  Essen  des  1.  der  Schwur 

Giltigkeit  erlangt  hat.  172.  Beim  Essen  des  durch  Schwur  verbotenen  konnten  die  Warnenden 

nicht  wissen,  ob  er  auch  den  anderen  essen  werde.  173.  Bezüglich  dessen  die  Warnung  nur 

eine  eventuelle  sein  kann.  174.  Wenn  2  Personen  über  den  Preis  einer  Sache  nicht  einig 

werden,  u.  einer  gelobt,  er  gebe  nicht  mehr,  bezw.  lasse  vom  Preis  nicht  ab;  er  nahm  den  Schwur  nicht 
ernst,  vielmehr  wollte  er  nur  seinen  Genossen  gefügig  machen.  175.  \\  enn  jemand  bei  einer 

Erzählung  übertreibt  11.  dies  durch  ein  Gelübde  erhärtet.  176.  Wenn  er  durch  einen  Zwangsfall 

verhindert  wird,  sein  Gelübde  zu  halten. 


Zeb.26a 
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שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ תשע ‎ 34ועשר ‎ מהו ‎ חייב ‎ על ‎ בל‎ 
אחת ‎ ואחת ‎ אמר ‎ ליה ‎ אישתבשת ‎ אי ‎ תשע ‎ לא‎ 
אכיל ‎ עשר ‎ לא ‎ אכיל ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ עשר ‎ ותשע‎ 
מהו35אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ אמר ‎ ליה ‎ אישתבשת‎ 
עשר ‎ הוא ‎ דלא ‎ אכיל ‎ הא ‎ תשע36מיהא ‎ אכיל ‎ אמר‎ 
Ned.w  אביי ‎ זימנין ‎ דמשכהת ‎ לה ‎ להא ‎ דעיפא ‎ כדמר״דאמר‎ 
רבה ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ תאנים ‎ וענבים ‎ וחזר ‎ ואמר‎ 
F01.29  שבועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ תאנים ‎ °ואבל ‎ תאנים ‎ והפריש‎ 
קרבן ‎ 37ואחר ‎ כך ‎ אכל ‎ ענבים ‎ לחודייהו ‎ הויא ‎ להו‎ 


Er  ist  nur  einmal  schuldig.  Jener  entgeg- 
nete:  Du  irrst,  er  hat  ja  falsch‘ '7gesch wo- 
ren.  —  Wie  ist  es,  [wenn  jemand  gesprochen 
hat:]  ich  schwöre,  dass  ich  keine  11eun'7R, 
und  [ich  schwöre,]  dass  ich  keine  zehn 
essen  werde‘79?  —  Er  ist  wegen  eines  je- 
den  [Schwurs]  besonders  schuldig.  Jener 
entgegnete:  Du  irrst,  wenn  er  keine  neun 
essen  darf,  so  darf  er  keine  zehn  essen‘30. 


[vüjl 

Seb.25l> 


Wie  ist  es,  [wenn  jemand  gesprochen  10  ענבים ‎ הצי ‎ שיעור ‎ 38והצי ‎ שיעור ‎ לא ‎ מיחייב ‎ קרבן‎ 
hat:]  ich  schwöre,  dass  ich  keine  zehn,  הבא ‎ נמי ‎ כגון ‎ דאמר ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אוכל ‎ עשר ‎ והזר‎ 

und  [ich  schwöre],  dass  ich  keine  neun  ואמר ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אובל ‎ תשע״והפריש ‎ קרבךואחר‎ 

essen  werde? —So  ist  er  nur  einmal  schul-  בך ‎ אבל ‎ עשירית ‎ הויא ‎ לה ‎ עשירית ‎ חצי ‎ שיעור‎ 

dig.  Jener  entgegnete:  Du  irrst,  zehn  durf-  ! ואהצי ‎ שיעור ‎ לא ‎ מיהייב 

te  er  nicht  essen,  neun  durfte  er  aber  !5  יזו ‎ היא ‎ שבועת ‎ שוא ‎ נשבע ‎ לשנות ‎ אח ‎ הידוע‎ 

wol18'essen.  Abajje  sagte:  Zuweilen  können  לאד□‎ ‘4אמר ‎ על ‎ העמוד ‎ של ‎ אבן ‎ 42שהיא ‎ של‎ 


auch  Fälle  nach  der  Ansicht  Ephas  vor-  והב ‎ ועל ‎ האיש ‎ שהוא ‎ אשה ‎ ועל ‎ האשה ‎ שהיא ‎ איש‎ 
kommen,  und  zwar  nach  einer  Lehre  des  נשבע ‎ על ‎ דבר ‎ שאי ‎ אפשר ‎ לו ‎ אם ‎ לא ‎ ראיתי ‎ גמל‎ 
Meisters,  denn  Rabba  sagte:  [Wenn  je-  43שפורח ‎ באויר ‎ ואם ‎ לא ‎ ראיתי ‎ נחש ‎ כקורת ‎ בית‎ 
mand  sprach:]  ich  schwöre,  dass  ich  keine  20  הבד ‎ אמר ‎ לעדים ‎ בואו ‎ והעירוני ‎ שבועה ‎ שלא ‎ נעידך‎ 
Feieren  und  Trauben  essen18‘ werde,  und 


34  M  ושלא ‎ אוכל ‎ עשי ‎ מהו ‎ א״ל ‎ חייב ‎ || ‎ 35  f  M -  א״ל ‎ ||‎ 
36  M  —  מיהא ‎ || ‎ 37  M  והזר ‎ ואכל ‎ || ‎ 38  V  ואהצי. ‎ M 


ואין ‎ מביאין ‎ קרבן ‎ אח״ש ‎ ,|| ‎ 39  B  +  ואכל ‎ תשע ‎ || ‎ 40  M 

והזר ‎ ואכל ‎ אחת ‎ הויא ‎ אחת ‎ ח״ש ‎ ואין ‎ מביאין ‎ קרז ‎ על ‎ ח״ש‎ 
41  M  כיצד ‎ אמר ‎ על ‎ עט,‎ 


42  B  שהוא‎ 


43  M  —  ש.‎ 


darauf  sprach:  ich  schwöre,  dass  ich  keine 
Feigen  essen183we1־de,  und  Feigen  geges- 
sen  und  dieserhalb  ein  Opfer  abgesondert, 
und  darauf  Trauben  allein  gegessen  hat, 
so  gelten  die  Trauben  als  halbes'84Quantum,  und  wegen  eines  halben  Ouantums  ist 
man  kein  Opfer  schuldig.  Ebenso  kann  es  auch  hierbei  Vorkommen:  wenn  er  gesagt 
hat:  ich  schwöre,  dass  ich  keine  zehn  essen  werde,  und  darauf  sagte:  ich  schwöre,  dass 
ich  keine  neun  essen  werde,  [und  neun  gegessen]  und  dieserhalb  ein  Opfer  dargebracht 
und  darauf  ein  zehntes  gegessen  hat;  die  zehnte  ist  demnach  ein  halbes  Quantum, 
und  wegen  eines  halben  Quantums  ist  man  nicht  schuldig. 

ELCHER  ist  ein  Nichtigkeitsschwur?  —  wenn  jemand  etwas  beschwört, 
und  es  den  Menschen  bekannt  ist,  dass  es  anders  sei:  wenn  er  von 
einer  Steinsäule  sagt,  sie  sei  aus  Gold,  von  einem  Mann,  er  sei  ein  Weib, 

ODER  VON  EINEM  WEIB,  ES  SEI  EIN  MANN.  FERNER,  WENN  JEMAND  ETWAS  UNMÖG- 
LICHES  BESCHWÖRT:  OB  ICH  NICHT  EIN  IN  DER  LUFT  FLIEGENDES  KAMEL  GESEHEN 
HABE,  OB  ICH  NICHT  EINE  SCHLANGE  WIE  EIN  OELPRESSBALKEN  GESEHEN  HABE. 

Ferner,  wenn  Zeugen  zu  einem,  der  sie  auffordert,  für  ihn  Zeugnis  abzu- 

LEGEN,  SPRECHEN:  WIR  SCHWÖREN,  DASS  WIR  FÜR  DICH  KEIN  ZEUGNIS  ABLEGEN85׳ 
177.  Nur  promissorisch  ist  man  wegen  der  Wiederholung  eines  Schwurs  nicht  schuldig,  weil  man 
mit  dem  2.  schwört,  den  1.  zu  halten,  dagegen  ist  assertorisch  jede  Wiederholung  ein  Schwur  für  sich. 
178.  Sc.  Früchte  udgl.  179.  Und  10  gegessen  hat.  180.  Schon  mit  dem  1.  Schwur, 

keine  9  zu  essen,  waren  ihm  10  verboten,  somit  ist  der  2.  Schwur,  keine  10  zu  essen,  nur  eine  Wieder- 
holung  des  ersten.  181.  Mit  dem  Essen  des  9.  hat  er  den  2.  u.  mit  dem  Essen  des  10.  hat 

er  den  1.  Schwur  gebrochen.  182.  Dh.  zusammen,  an  einem  Tag.  183.  Dieser 

Schwur  ist  also  giltig,  da  er  im  1.  nicht  einbegriffen  war.  184.  Weil  die  Sünde  wegen  der 

Feigen  bereits  aus  der  Welt  geschafft  ist.  185.  Und  da  sie  dazu  verpflichtet  sind,  so  ist  dies• 

ein  Nichtigkeitsschwur. 


werden.  Ferner,  wenn  jemand  schwört, 
ein  Gebot  zu  unterlassen:  keine  Fest- 

HÜTTE188  ZU  ERRICHTEN,  KEINEN  FEST- 
STRAUSS^ZU  NEHMEN,  ODER  KEINE  TEPHIL- 


Ned.25a 

Seb.393 


Ned.25a 
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נשבע ‎ לבטל ‎ את ‎ המצוה ‎ שלא ‎ לעשות ‎ סוכה ‎ ושלא‎ 
seb.2?b  ליטול ‎ לולב ‎ ושלא ‎ להניח ‎ תפילין ‎ וו ‎ היא ‎ 0שבועת ‎ שוא‎ 
שחייבין ‎ על ‎ ודונה ‎ מכות ‎ ועל ‎ שנגהה ‎ פטור:‎ "שבועה[»■!!‎ 

שאוכל ‎ בבר ‎ וו ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אוכלנה ‎ הראשונה‎ 

5  שבועת ‎ ביטוי ‎ והשניה ‎ שבועת ‎ שוא ‎ אבלה ‎ עב!“ ‎ על ‎ lin‘88anzulegen.  Das  ist  ein  Nichtig- 
44שבועת ‎ שוא ‎ לא ‎ אכלה ‎ עבר ‎ על44שבועת ‎ ביטוין ‎ keitsschwur,  wegen  dessen  man  bei 
׳b.25b  גמרא. ‎ 0אמר ‎ עולא ‎ והוא ‎ שניכר ‎ לשלשה ‎ בני ‎ Vorsätzlichkeit  Geisselhiebe  erhält, 

אדם: ‎ נשבע ‎ על ‎ דבר ‎ שאי ‎ אפשר ‎ לו ‎ אם ‎ לא ‎ ראיתי ‎ und  bei  Unvorsätzlichkeit  frei  ist. 
גמל ‎ פורח ‎ באוירו ‎ 45שבועה ‎ שראיתי ‎ לא ‎ קאמר ‎ מאי ‎ [Spricht  jemand:]  ich  schwöre,  dass 
0! ‎ אם ‎ לא ‎ ראיתי ‎ אביי ‎ אמר ‎ תני ‎ שבועה ‎ שראיתי ‎ רבא ‎ ich  diesen  Laib  Brot  essen  werde,  ich 
אמר ‎ באומר ‎ יאסרו ‎ בל ‎ פירות ‎ שבעולם ‎ עלי ‎ אם ‎ לא ‎ schwöre,  dass  ich  ihn  nicht  essen 
ראיתי ‎ גמל ‎ פורה ‎ באויר ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבינא ‎ לרב ‎ אשי ‎ werde,  so  ist  der  erste  ein  Bekräfti- 
ודלמא48האי ‎ גברא ‎ ציפורא ‎ רבא ‎ הזי ‎ ואסיק ‎ ליה״שמא ‎ gungsschwur  und  der  zweite  ein  Nich- 
גמלא,4וכי ‎ קא ‎ משתבע ‎ אדעתיה ‎ דידיה ‎ אישתבע ‎ וכי ‎ tigkeitsschwur;  hat  er  ihn  gegessen, 
80  15  תימא ‎ בתר ‎ פומיה״אזלינן ‎ 50ולא ‎ אזלינן ‎ בתר ‎ דעתיה ‎ hat  er  einen  Nichtigkeitsschwur 
והא ‎ תניא‎ “כשמשביעין ‎ אותו ‎ אומרים ‎ לו ‎ הוי ‎ יודע ‎ geleistet,  hat  er  ihn  nicht  gegessen, 
שלא ‎ על ‎ דעתך ‎ אנו ‎ משביעין ‎ אותך ‎ אלא ‎ על ‎ דעתנו ‎ so  hat  er  einen  bekräftigungsschwur 
ועל ‎ דעת ‎ בית ‎ דין ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לאו ‎ משום ‎ דאמרינן ‎ übertreten. 

5דלמא ‎ איסקונדרי ‎ יהיב ‎ ליה ‎ ואסיק ‎ להו־5זוזי ‎ דבי ‎ קא‎ ‘  GEMARA.  üla  sagte:  Dies  89nur,  wenn 

0׳״ ‎ משתבע ‎ אדעתא ‎ דידיה ‎ קא ‎ משתבע ‎ לא ‎ התם ‎ משום ‎ es  drei  Menschen  bekannt  ist. 

Seb.g9b  קניא ‎ דרבא״תא ‎ שמע ‎ ובן ‎ מצינו ‎ כשהשביע ‎ משה ‎ את ‎ Wenn  jemand  etwas  unmögliches 

ישראל ‎ אמר ‎ להן53דעו ‎ שלא ‎ על ‎ דעתכם ‎ אני ‎ משביע ‎ beschwört:  ob  ich  nicht  ein  in  der 

Luft  fliegendes  Kamel  gesehen  habe. 
Es  lieisst  nicht:  dass  ich  gesehen  habe, 
—  was  heisst  nun:  ob  ich  nicht  gesehen 
habe?  Abajje  erwiderte:  Lies:  ich  schwöre, 
dass  ich  gesehen  habe.  Raba  erwiderte:  Wenn  er  spricht:  Alle  Früchte  der  Welt 
sollen  mir  verboten  sein,  wenn  ich  nicht  ein  in  der  Luft  fliegendes  Kamel  gesehen 
habe.  Rabina  sprach  zu  R.  Asi:  Vielleicht  sah  dieser  Mann  einen  grossen  Vogel  und 
g-ab  ihm  den  Namen  Kamel,  und  beim  Schwören  richtete  er  sich  nach  seinen 
Gedanken!?  Wolltest  du  erwidern,  man  richte  sich  nach  seinem  Mund,  nicht  aber 
nach  seinen  Gedanken,  so  wird  ja  gelehrt:  Wenn  man  ihmVereidet,  so  spricht  man 
zu  ihm:  Wisse,  dass  wir  uns  bei  der  Vereidigung  nicht  nach  deinen  Gedanken 
richten,  sondern  nach  unseren  Gedanken1'1  und  nach  den  Gedanken  des  Gerichtshofs. 
Wahrscheinlich  doch  aus  dem  Grund,  weil  wir  sagen,  er  könnte  [dem  Kläger]  Spiel- 
marken19::gegebe11  und  dieses  Geld  benannt  haben  und  sich  auf  seine  Gedanken  stiit- 
zend  schwören!? — Nein,  da  geschieht  dies  wegen  des  Raba-Stocks  .  ^jKomm  und 
höre:  Ebenso  geschah  es  auch  als  Moseh  die  Jisraeliten  beschwor;  er  sprach  zu 
'  186.  Cf.  Bd.  III  S.  3  Z.  1  ff.  187.  Cf.  S.  371  N.  109.  188.  Cf.  S.  370  N.  105. 

189.  Wenn  man  etwas  Verkehrtes  beschwört.  190.  Einen  Beklagten  in  Civilsachen.  191. 

Weiter  Fol.  39a  heisst  es  richtiger:  Gedanken  Gottes.  192.  Das  W.  אסקונדרי ‎ ist,  wie  Fleischer 

(bei  LEVY,  NHWB.  i  p.  281)  richtig  bemerkt,  das  gr.  xovögoi,  kl.  runde  Marken,  Würfel  (die  \  orschlag- 
sylbe  אם ‎ ist  im  T.  häufig).  Ganz  abenteuerlich  klingt  die  Ableitung  aus  "10%03  (sich  verhalten,  gleich  sein) 
u.  ävÖQW  (einem  Mann)״  dh.  mit  Menschenfiguren  beprägte  Marken  (Löwv,  בקורת ‎ התלמוד ‎ p.  306).  193. 

Einst  gab  ein  Schuldner  seinem  Gläubiger  einen  Stock  zur  Verwahrung,  in  welchem  sich  der  Betrag 
seiner  Schuld  befand,  was  natürl.  dem  Gläubiger  unbekannt  war.  Als  ihn  später  der  Gläubiger  wegen  der 
Schuld  verklagte,  beschwor  er,  dass  er  ihm  die  Schuld  zurückerstattet  habe.  Darauf  holte  er  seinen 
Stock  u.  befand  sich  wiederum  im  Besitz  des  abgeschworenen  Schuldbetrags. 


44  P  שבועה ‎ || ‎ 45  M  מאי ‎ קאמר ‎ אמר ‎ אביי ‎ תני ‎ שראיתי‎ 
46  M  —  ה״ג ‎ || ‎ 47  M  שם ‎ גמל ‎ || ‎ 48  M  —  ובי...אישת׳‎ 
49  P  אזלי ‎ ולא ‎ אזלי׳ ‎ || ‎ 50  M  —  ולא...דעתיה ‎ || ‎ 51  M  איסקודרי‎ 
52  M  שמא ‎ דזוזי ‎ לא ‎ משום ‎ || ‎ 53  M  הוו ‎ יודעין ‎ שלא.‎ 
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אתכם ‎ אלא ‎ על ‎ דעת ‎ המקום ‎ ועל ‎ דעתי ‎ ואמאי ‎ ליטא‎ 
להו ‎ קיימו ‎ מאי ‎ דאמר ‎ אלוה ‎ לאו ‎ משום ‎ דמסקי‎ 
אדעתייהו ‎ עבודה ‎ זרה ‎ לא ‎ משום ‎ דעבודה ‎ זרה״נםי‎ 
איכרי ‎ אלוה ‎ דכתיב ‎ °אלהי ‎ כפה ‎ ואלהי ‎ זהב ‎ ולימא‎ 


ihnen :  Wisset,  dass  ich  euch  nicht  auf 
Grund  eurer  Gedanken  beschwöre,  sondern 
auf  Grund  der  Gedanken  Gottes  und  auf 
Grund  meiner  Gedanken.  Wozu  denn,  er 


könnte  ihnen  doch  gesagt  haben:  haltet,  5  להו ‎ קיימו55תורה ‎ חדא55תורה ‎ ולימא56קיימו ‎ שתי ‎ תורות‎ 
was  euch  Gott  gesagt  hat?  —  wahrschein-  תורת ‎ חטאת ‎ תורת ‎ אשס57קיימו ‎ כל ‎ התורה ‎ בולה ‎ עבודה‎ 
lieh  deshalb,  weil  sie  in  ihren  Herzen  an  זרה ‎ °דאמר ‎ מר ‎ המורה ‎ עבודה ‎ זרה ‎ שכל ‎ הכופר ‎ כה‎ 
einen  Götzen  denken  könnten!?  —  Nein,  כמודה ‎ בכל ‎ התורה ‎ כולה ‎ ולימא ‎ להו ‎ קיימו ‎ מצוה ‎ חדא‎ 
weil  Götzen  ebenfalls  Gott  genannt  wer-  מצוה58קיימו ‎ מצות ‎ תרתי ‎ כל ‎ המצות ‎ כולן ‎ מצות ‎ ציצית‎ 
den,  denn  es  heisst  S  Götter  aus  Silber  und  10  דאמר ‎ מר ‎ שקולה ‎ מצות ‎ ציצית ‎ כנגד ‎ כל ‎ המצות ‎ כולן‎ ° 
Götter  aus  Gold,  —  Sollte  er  zu  ihnen  ״e- 

o 

sagt  haben:  Haltet  die  Gesetzlehre!?  — 

[Dies  hiesse:]  eine  Gesetzlehre195.  —  Sollte 
er  gesagt  haben:  Haltet  beide  Gesetz- 


ולימא ‎ להו ‎ קיימו ‎ שש ‎ מאות ‎ ושלש ‎ עשרה ‎ מצות‎ 
ולטעמיך ‎ לימא59להו ‎ על ‎ דעתי ‎ על ‎ דעת ‎ המקום ‎ למה‎ 
לי06°אלא ‎ כי ‎ היבי ‎ דלא ‎ תהוי ‎ הפרה ‎ לשבועתייהו"‎ : 
ואם ‎ לא ‎ ראיתי ‎ נחש ‎ כקורת ‎ בית ‎ הבד: ‎ ולא ‎ "והא‎ 
ההוא ‎ דהוה ‎ בשני ‎ שבור ‎ מלבא ‎ *הוה ‎ הד ‎ דאחזיק ‎ 5! ‎ lehren!?  —  [Dies  hiesse:]  das  Gesetz  vom 


תליסר ‎ אורוותא ‎ תיבנא ‎ אמר ‎ שמואל ‎ בטרוף ‎ כולהו‎ 
נמי ‎ מיטרף ‎ טריפין3'כשגכו ‎ טרוף: ‎ שבועה ‎ שאוכל‎ 


4א‎ 


ככר ‎ זו ‎ שבועה ‎ שלא ‎ אוכלנה ‎ כד: ‎ י  השתא ‎ משו:‎ 
65שבועת ‎ ביטוי ‎ מיהייב ‎ משום ‎ 5"שבועת ‎ שוא ‎ לא‎ 


Sündopfer  und  das  Gesetz  vom  Schuld- 
opfer1־ .  —  [Sollte  er  gesagt  haben:]  Haltet 
die  ganze  Gesetzlehre!?  — -  [Dies  hiesse:] 
das  Gesetz  vom  Götzendienst,  denn  der 


תני ‎ אף ‎ על ‎ שבועת ‎ ביטוי:‎ 

54  M  —  נמי ‎ P  55  jj 
57  f  M -  ולימא ‎ להו ‎ II 

ר¬‎ 

ק 


;ורת‎ 


56  M  להו ‎ קיימו ‎ תורות‎ 


58  M  ולימא ‎ להו ‎ מצות ‎ שתי ‎ מצות‎ 
ולימא ‎ לתו ‎ קיימו ‎ כי‘ ‎ המצות ‎ מצות ‎ || ‎ 59  M  —  להו ‎ !! ‎ 60 


M  —  אלא ‎ || ‎ 61  M  +  כלל ‎ || ‎ 62  M  —  ה״ח ‎ || ‎ 63  M 
שבגבו ‎ || ‎ 64  M  משום ‎ ש״ב ‎ אין ‎ ומשום ‎ ש״ש ‎ לא ‎ הרי ‎ יצ׳ ‎ שבועה‎ 


לשקר ‎ ומכי ‎ משתבע ‎ עבדי׳ ‎ לאיסורא ‎ אר״י ‎ אף ‎ משום ‎ ש״ב‎ 


65 


P  שבועות.‎ 


Meister  sagte,  der  Götzendienst  sei  so  20  מיהייב ‎ הרי ‎ יצתה ‎ *שבועה ‎ לשוא ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה‎ 
streng,  dass  wenn  jemand  ihn  verleugnet, 
es  ebenso  sei,  als  hätte  er  der  ganzen 
Gesetzlehre  beigepflichtet.  —  Sollte  er  zu 
ihnen  gesagt  haben:  Haltet  das  Gebot!? 

—  [Dies  hiesse:]  ein  Gebot.  —  Haltet  die 
Gebote!?  —  [Dies  hiesse:]  zwei.  - — ■  Alle 
Gebote!?  —  [Dies  hiesse:]  das  Ci9ithgebot197, 
denu  der  Meister  sagte,  dass  das  Cicithge- 
bot  alle  Gebote  aufwiege.  —  Sollte  er  zu  ihnen  gesagt  haben:  Haltet  die  sechshun- 
dertunddi eizehn  Gebote!?  —  Auch  nach  deiner  Auffassung  ist  ja  einzu wenden,  sollte 
ei  zu  ihnen  nur  gesagt  haben:  auf  Grund  meiner  Gedanken,  wozu  brauchte  er  zu 
sagen:  auf  Grund  der  Gedanken  Gottes?  —  vielmehr  sagte  er  dies  deshalb,  damit  es 
für  ihren  Schwur  keine  Auflösung  mehr  eebe 

לה ‎ o 

Ob  ich  nicht  eine:  Schlange  wie  ein  Oelpressbalken  gesehen  habe.  Giebt 
es  denn  keine  solche,  zur  Zeit  des  Königs  Sapor  war  ja  eine,  die  dreizehn  Bunde198 
Stroh  fasste!?  Semuel  erwiderte:  Dass  sie  rippig'99war.  —  Alle  sind  ja  rippig2״!?  — 
Dass  sie  am  Rücken  1'ippig  war. 

Ich  schwöre,  dass  ich  diesen  Laib  Brot  esssen  werde,  ich  schwöre,  dass 
ich  ihn  nichi  ESSEN  werde  ötc.  Wenn  er  sogar  wegen  des  Bekräftigungsschwurs 
schuldig  ist,  wieso  sollte  er  wegen  des  Nichtigkeitsschwurs  nicht  schuldig  sein,  er 
hat  ja  einen  Nichtigkeitsschwur  geleistet!?  R.  Jirmeja  erwiderte:  Lies:  auch  einen 
Bekräftigungsschwur. 

194.  Ex.  20,23.  195.  Während  er  sie  beschwor,  das  schriftliche  u.  das  mündliche  Gesetz  zn 

halten.  196.  Bei  diesen  wird  das  W.  (fGesetzlehre״  gebraucht;  cf.  Lev.  7,37.  197.  Cf. 

S.  371  N.  112.  198.  Oder  Säcke,  so  nach  der  La.  des  Äruleh  (אודרייתא);  nach  unserem  Text 

Speicher.  199.  Viell.  fleckig,  gleich  einem  Pressbalken,  der  rippig  ist.  200.  An 

manchen  Körperteilen. 
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ER  Bekräftigungsschwur  hat  Gel- 

TUNG  BEI  MÄNNERN20,UND  BEI  WEI- 
bern,  bei  Verwandten  und  bei  Fremden, 
bei  [als  Zeugen!  Zulässigen  und  bei 


SEBUÖTH 


Fol.  29b 


& 


בועת ‎ ביטוי65נוהגת ‎ באנשים ‎ ובנשים ‎ בקרובים. ‎ [x]‎ 
וברחוקים ‎ בבשרין ‎ ובפסולין ‎ בפני ‎ בית ‎ דין‎ 


270  ושלא ‎ בפני ‎ בית ‎ דין ‎ מפי6 ‎ עצמו ‎ "וחייבין ‎ על ‎ ודונה ‎ מכות‎ 
[xj]  ועל ‎ שגגתה ‎ קרבן ‎ עולה ‎ ויורד: ‎ לשבועת ‎ שוא ‎ נוהגת‎ 

5  באנשים ‎ ובנשים ‎ ברחוקים ‎ ובקרובים ‎ בכשרין ‎ ובפסולין ‎ Unzulässigen20’,  vor  Gericht  und  aus- 
seb.27b  בפני ‎ בית ‎ דין ‎ ושלא ‎ בפני ‎ בית ‎ רין67ומפי ‎ עצמו ‎ 0וחייבין ‎ serhalbdes  Gerichts,  jedoch  muss  [der 
על ‎ ודונה ‎ מכות ‎ ועל ‎ שננתח ‎ פטור ‎ אחת ‎ וו ‎ ואחת ‎ וו ‎ Schwur]  aus  seinem  Mund  kommen.  Bei 
!b.26b  המושבע ‎ מפי ‎ אחרים ‎ חייב068אם ‎ |לא ‎ אכלתי ‎ המם ‎ ולא ‎ Vorsätzlichkeit  erhält  man  wegen 
: הנחתי ‎ תפילין‎ 69היום ‎ משביעך ‎ אני ‎ ואמר ‎ אמן ‎ חייב  dessen  Geisselhiebe,  und  bei  Unvor- 
10  גפוו־א. ‎ אמר ‎ שמואל ‎ כל ‎ העונה ‎ אמן ‎ אחר ‎ sätzlichkeit  muss  man  ein  Zensusopfer 
Nm.6,22  בבועה ‎ כמוציא ‎ שבועה ‎ 70בפיו ‎ דמי ‎ דכתיב ‎ ״ואמרה‎ •  darbringen.  Der  Nichtigkeitsschwur 
האשד. ‎ אמן ‎ אמן ‎ אמר‎ '7רב ‎ פפא ‎ משמיה ‎ דרבא‎ 
seb.30a  מתניתין ‎ וברייתא ‎ נמי ‎ דיקא־7דקתני ‎ ״שבועת ‎ העדות‎ 
נוהגת ‎ באנשים ‎ ולא ‎ בנשים ‎ ברחוקים ‎ ולא ‎ בקרובים‎ 


hat  Geltung  bei  Männern  und  bei 
Weibern,  bei  Fremden  und  bei  Ver- 

WANDTEN,  BEI  ZULÄSSIGEN  UND  BFI  ÜN- 


15  בכשרין ‎ ולא ‎ בפסולין ‎ ואינה ‎ נוהגת ‎ אלא ‎ בראויין ‎ zulässigen,  vor  Gericht  und  ausser- 
להעיד ‎ 73ובפני ‎ בית ‎ דין ‎ ושלא ‎ בפני ‎ בית ‎ דין ‎ מפי ‎ halb  des  Gerichts,  jedoch  muss  [der 
עצמונ7ומפי ‎ אחרים ‎ אינן ‎ הייבין ‎ עד ‎ שיכפרו ‎ 74בהן ‎ Schwur]  aus  seinem  Mund  kommen.  Bei 
בבית ‎ דין ‎ דברי ‎ רכי ‎ מאיר75ותניא ‎ בברייתא76שבועת ‎ Vorsätzlichkeit  erhält  man  wegen 
העדות ‎ כיצד ‎ אמר ‎ לעדים ‎ בואו ‎ והעירוני ‎ שבועה ‎ dessen  Geisselhiebe  und  bei  Unvor- 
20  שאין ‎ אנו ‎ יודעין ‎ לך ‎ עדות ‎ או ‎ שאמרו ‎ אין ‎ אנו ‎ sätzlichkeit  ist  man  frei.  Sowol  bei 
יודעין ‎ לך ‎ עדות ‎ משביע ‎ אני ‎ עליכם ‎ ואמרו ‎ לו ‎ אמן ‎ diesem  als  auch  bei  jenem  ist  man 

AUCH  DANN  SCHULDIG,  WENN  MAN  VON 
ANDEREN  BESCHWOREN  WIRD.  [WENN  JE- 
MAND  SAGTE:]  ICH  HABE  HEUTE  NICHT 
GEGESSEN,  ODER:  ICH  HABE  HEUTP:  KEINE 
Tephillin  ANGELEGT,  [und  ALS  EIN  ANDE- 
RER  ZU  IHM  SPRACH:]  ICH  BESCHWÖRE 

dich,  er  Amen  erwiderte,  so  ist  er 

SCHULDIG. 


בין ‎ 77בפני ‎ בית ‎ דין ‎ בין ‎ שלא ‎ בפני ‎ בית ‎ דין ‎ בין ‎ מפי‎ 
עצמו ‎ בין ‎ מפי ‎ אחרים ‎ ביון78שכפרו79בהם ‎ הייבין ‎ דברי‎ 

65  VP  נוהו. ‎ || ‎ 66  M  עצמן ‎ וח״ע ‎ זדונן ‎ מכות ‎ ועל ‎ שגגתן ‎ ||‎ 

67  M  מפי ‎ עצמן ‎ וחיי׳ ‎ על ‎ זדוב׳ ‎ מב׳ ‎ ועל ‎ שגג׳ ‎ || ‎ 68  M  — 

אם ‎ || ‎ 69  M  משביענכי ‎ || ‎ 70  M  מפיו ‎ || ‎ 71  M  רבינא‎ 

משמיה ‎ || ‎ 72  M  מתני׳ ‎ שבועת ‎ || ‎ M£73  —  ו  || ‎ 74  M  — 

בהן ‎ || ‎ 75  M  וקתני ‎ || ‎ 76  M  —  שבועת...שלא ‎ בפני ‎ ב״ד ‎ ||‎ 

77  P  לפני ‎ || ‎ 78  P  שכפר ‎ בה ‎ || ‎ 79  M  בו.‎ 


GEMARA.  Semuel  sagte:  Wenn  jemand  auf  einen  Schwur  Amen  sagt,  so  ist  es 
ebenso,  als  würde  er  einen  Schwur  mit  seinem  Mund  gesprochen  haben,  denn  es 
heisst:203  Und  die  Frau  sage:  Amen ,  Amen.  R.  Papa  sagte  im  Namen  Rabas:  Dies  ist 
auch  aus  einer  Misnah  und  einer  Barajtha  zu  entnehmen,  denn  es  wird  gelehrt:  Der 
Zeugniseid  hat  Geltung  nur  bei  Männern  und  nicht  bei  Weibern,  bei  Fremden 
und  nicht  bei  Verwandten,  bei  Zulässigen  und  nicht  bei  Unzulässigen,  nur  bei  sol- 
eben,  die  als  Zeugen  geeignetM,sind,  bei  Gericht  und  ausserhalb  des  Gerichts,  wenn 
[der  Schwur]  aus  seinem  eignen  Mund  kommt;  wenn  aber  aus  dem  Mund  anderer,  so 
sind  sie  nur  dann  schuldig,  wenn  sie  vor  Gericht  geleugnet  haben  ־  Worte  R.  Meirs. 
Hierzu  wurde  in  einer  Barajtha  gelehrt:  Auf  welche  Weise  findet  der  Zeugnis- 
eid  statt?  —  wenn  jemand  zu  den  Zeugen  sprach:  kommt  und  legt  für  mich 
Zeugnis  ab,  [und  sie  ihm  erwiderten:]  wir  schwören,  dass  wir  für  dich  nichts  auszu- 
sagen  wissen,  oder  wenn  sie  ihm  erwiderten:  wir  wissen  für  dich  nichts  auszu- 
sagen,  [und  als  er  zu  ihnen  sprach:]  ich  beschwöre  euch,  sie  Amen  sagten,  so  sind 
sie,  einerlei  ob  vor  Gericht  oder  ausserhalb  des  Gerichts,  ob  der  Schwur  aus  ihrem 
121.  Dies  ist  natürlich  selbstredend  u.  wird  nur  als  Gegensatz  zum  Zeugniseid  (weit.  S.  705  Z.  11  ff.) 
gelehrt.  202.  Cf.  S.  96  Z.  15  ff.  203.  Num.  5,22.  204.  Ausgenommen 

Personen,  die  dem  Zeugniszwang  nicht  unterliegen,  zBs.  der  Hochpriester  und  der  König;  cf.  S.  62  Z.  1  ff. 


Fol. 30 

Syn.29 


705  S E B  U ÖTH  I  I  I.x.xi — I  V.i.ij  Fol.  29b— 30a 

Mund  oder  aus  dem  Mund  anderer  gekom-  רבי ‎ מאיר ‎ קשיי[ ‎ אהדדי ‎ אלא ‎ לאו״ישמע ‎ מינה ‎ הא‎ 
men  ist,  sobald  sie  geleugnet  haben,  schul-  דענה ‎ אמן ‎ הא ‎ דלא ‎ ענה ‎ אמן ‎ שמע ‎ מינה ‎ אמר״רבינא‎ 
dig  —  Worte  R.  Meirs.  Die  Lehren  wider-  משמיה ‎ דרבא ‎ מתניתין’*דהבא ‎ נמי ‎ דיקא ‎ גידקא ‎ תני‎ 
sprechen  ja  einander05׳?  —  vielmehr  ist  zu  שבועת ‎ ביטוי ‎ נוהגת ‎ באנשים ‎ ובנשים ‎ ברחוקים‎ 
erklären,  die  eine,  wenn  er  Amen  gesagt  5  ובקרובים ‎ בכשרין ‎ ובפסולין ‎ בפני ‎ בית ‎ דין ‎ ושלא‎ 
hat,  die  andere,  wenn  er  nicht  Amen  ge-  בפני ‎ בית ‎ דין ‎ מפי ‎ עצמו^ין ‎ מפי ‎ אחרים ‎ לא5יוקתני‎ 
sagt  hat  Schliesse  hieraus.  Rabina  sagte  ] סיפא ‎ זה ‎ וזה ‎ מושבע ‎ מפי ‎ אחרים ‎ חייב ‎ "קשיי 
im  Namen  Rabas:  Dies  ist  auch  aus  unsrer  אהדדי ‎ אלא ‎ לאו ‎ שמע ‎ מינה ‎ הא ‎ דענה ‎ אמן ‎ הא‎ 
Misnah  zu  entnehmen,  denn  es  wird  ge-  דלא ‎ ענה ‎ אמן ‎ ואלא ‎ שמואל ‎ מאי ‎ קא ‎ משמע ‎ לן‎ 
lehrt:  Der  Bekräftigungsschwur  hat  Gel- 10  : תקיא ‎ דמתניתין ‎ קא ‎ משמע ‎ לן 

tung  bei  Männern  und  bei  Weibern,  bei  ^  דהכא ‎ _  M  82  ||  ר״ם ‎ משמיה ‎ M  81  fl  ש״מ ‎ —  M  80 
Fremden  und  bei  Verwandten,  bei  Zulässi-  והדר ‎ תני ‎ M  85  fl  מפ״ע ‎ -f-  M  84  ||  דקא ‎ תני ‎ —  M  83 
gen  und  bei  Unzulässigen,  vor  Gericht  und  • קש׳ ‎ אהדדי  —  M  86  ||  אחת ‎ זו ‎ ואחת ‎ זו ‎ המושבע ‎ מסי‎ 

ausserhalb  des  Gerichts,  jedoch  muss  [der  Schwur]  aus  seinem  Mund  kommen;  also  nicht 
in  dem  Fall  wenn  er  von  anderen  beschworen  wird,  dagegen  lehrt  er  im  Schlussfatz, 
sowol  bei  diesem  als  auch  bei  jenem  sei  man  schuldig,  auch  wenn  man  von  anderen 
beschworen  wird.  Die  Lehren  widersprechen  ja  einander?  —  vielmehr  ist  zu  erklären, 
die  eine,  wenn  er  Amen  gesagt  hat,  die  andere,  wenn  er  nicht  Amen  gesagt  hat. 
—  Was  neues  lehrt  uns  demnach  Semuel!?  ■ —  Er  lehrt  uns  das,  was  aus  der  Misnah 
zu  entnehmen  ist206. 


►Ch 


VIERTER  ABSCHNITT 


Ü|ER  Zeugniseid1  hat  Geltung  bei  בועת ‎ העדות ‎ נוהגת ‎ באנשים ‎ ולא ‎ בנשים‎ 
Männern  und  nicht  bei  Weibern,  ברחוקין ‎ ולא ‎ בקרובין ‎ בכשרין ‎ ולא ‎ בפסולין‎ 


bei  Fremden  und  nicht  bei  Verwand-  ואינה ‎ נוהגת ‎ אלא ‎ בראויין ‎ להעיד ‎ בפני ‎ בית ‎ דין‎ 
ten* 2 *,  bei  [als  Zeugen]  Zulässigen  und  ושלא ‎ בפני ‎ בית ‎ דין ‎ מפי ‎ עצמו ‎ ומפי ‎ אחרים ‎ אין‎ 
nicht  bei  Unzulässigen,  auch  nur  bei  15  חייבין ‎ עד ‎ שיכפרו ‎ ‘בהן ‎ בבית ‎ דין ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר‎ 
solchen,  die  als  Zeugen  geeignet5  וחכמים ‎ אומרים ‎ בין ‎ מפי ‎ עצמו ‎ ובין ‎ מפי ‎ אחרים‎ 
sind;  sowol  vor  Gericht  als  auch  <בו  M 1 

AUSSERHALB  DES  GERICHTS,  WENN  [DER 

Eid]  aus  ihrem4  Mund  gekommen  ist;  wenn  aber  aus  dem  Mund  anderer5, 
so  sind  sie  nur  dann  schuldig,  wenn  sie  vor  Gericht  geleugnet  ha- 
ben  —  Worte  R.  Meirs.  Die  Weisen  sagen:  Einerlei  ob  [der  Eid]  aus 
ihrem  Mund  gekommen  ist,  oder  aus  dem  Mund  anderer,  sie  sind  nur  dann 


205.  Nach  der  2.  Lehre  sind  sie  auch  ausserhalb  des  Gerichts,  selbst  wenn  der  Eid  aus  dem  Mund 
anderer  gekommen  ist,  schuldig.  206.  Dies  befindet  sich  nicht  ausdrücklich  in  der  Misnah. 

1.  Cf.  S.  613  N.  1.  2.  Die  hier  ausgeschlossenen  Personen  sind  auch  als  Zeugen  unzulässig, 

sie  bringen  daher  auch  wegen  des  falschen  Zeugniseids  kein  Opfer  dar.  3.  Cf.  weit.  S.  711  Z.  17  ff. 

4.  Der  Zeugen.  5.  Wenn  der  Kläger  die  Zeugen  beschwört  u.  diese  leugnen. 
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raimud  ßd.  VII 
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SEBUÖTH  IV.i.ij 


Fol.  30a 


SCHULDIG,  WENN  SIE  VOR  GERICHT  GE- 
leugnet  haben.  Sie  sind  schuldig  so- 
wol  bei  Vorsätzlichkeit  hinsichtlich 
des  Eids6,  als  auch  bei  Un vorsätzlich- 
keit'7  hinsichtlich  dessen  und  VorsäTz- 
LICHKEIT  HINSICHTLICH  DES  ZEUGNISSES7, 
NICHT  ABER,  WENN  AUCH  IN  DIESER  H1N- 
SICHT  ÜN  VORSÄTZLICH  KEIT8  VOR  LAG.  WAS 
SIND  SIE  WEGEN  DES  VORSÄTZLICHEN 

-  ein  Zen- 


.  v.15 


[ijj אינן ‎ חייבין ‎ עד ‎ שיכפרו ‎ *בהן ‎ כביה ‎ דין: ‎ 0וחייבין ‎ על‎ 
זדון ‎ 3השבועה ‎ ועל, ‎ שנגהה ‎ עם ‎ זדון ‎ העדות ‎ ואינן‎ 
חייבין ‎ על ‎ שגגהה ‎ ומה ‎ הן ‎ הייבין ‎ על ‎ 4זדון ‎ השבועה‎ 

קרבן ‎ עולה ‎ ויורד‎ :  י 

!9, 17  גמרא. ‎ מנהני ‎ מילי ‎ דתנו‎ ,  רבנן ‎ 0ועמדו ‎ שני‎ 
האנשים ‎ בעדים ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ אתה ‎ אומר ‎ יעדים‎ 
או ‎ אינו ‎ אלא ‎ בבעלי ‎ דינין ‎ •־כשהוא ‎ אומר ‎ 'אשר ‎ להם ‎ ■י"‎ 

הריב ‎ הרי ‎ בעלי ‎ דינין ‎ אמור ‎ הא ‎ מה ‎ אני ‎ מקיים‎ 
ועמדו ‎ שני ‎ האנשים ‎ בעדים ‎ הבתוב ‎ מדבר ‎ ואם ‎ נפשך‎ 

0! ‎ לומר ‎ נאמר ‎ כאן ‎ שני ‎ ,ונאמר ‎ להלן ‎ °שני ‎ מה ‎ להלן ‎ [falschen]  Eids  schuldig? 

בעדים ‎ אף ‎ באן ‎ בעדים ‎ מאי ‎ אם ‎ י  נפשך ‎ לומר ‎ ובי ‎ susopfer. 

תימא ‎ מדלא ‎ כתב ‎ 5ואשר ‎ להם ‎ הריב ‎ ׳יבוליה ‎ קרא ‎ GEMARA.  Woher  dies9?  —  Die  Rab- 

בבעלי ‎ דינין ‎ משתעי ‎ נאמר ‎ באן ‎ שני ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ banan  lehrten :  ,0So  sollen  die  beiden  Män- 
שני ‎ מה ‎ י  להלן ‎ בעדים ‎ אף ‎ כאן ‎ בעדים: ‎ תניא ‎ אידך ‎ ner  stehen\  die  Schrift  spricht  von  den 
15  ועמדו ‎ שני ‎ האנשים ‎ בעדים ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ אתה ‎ Zeugen.  Du  sagst,  von  den  Zeugen,  viel- 
אומר ‎ בעדים ‎ או ‎ אינו ‎ אלא ‎ בבעלי ‎ דיניץ ‎ אמרתי ‎ ובי ‎ leicht  ist  dem  nicht  so,  sondern,  von  den 
שנים ‎ באים ‎ לדין ‎ שלשה ‎ אין ‎ באין ‎ לרין ‎ ואם ‎ נפשך ‎ Prozessführenden?  Wenn  es  heisst  :1Vfc?  den 
לומר ‎ נאמר ‎ באן ‎ שני ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ שני ‎ מה ‎ להלן ‎ streit  haben ,  so  ist  ja  schon  von  den  Pro- 
בעדים ‎ אף ‎ כאן ‎ בעדים ‎ מאי ‎ אם ‎ נפשך ‎ לומר ‎ ובי ‎ zessführenden  gesprochen,  wenn  es  nun 
20  תימא ‎ בתובע ‎ ונתבע ‎ קא ‎ נדב ‎ תעי ‎ קרא ‎ נאמר ‎ באן ‎ heisst:  so  sollen  die  beiden  Männer  stehen , 

so  spricht  die  Schrift  hier  von  den  Zen- 
ven.  Wenn  du  aber  daveo-eu  einwenden 


*  * 


willst 


so  heisst  es  hier  beide  und  dort‘1 
heisst  es  ebenfalls  beide ,  wie  dort  nun  von 
den  Zeugen  gesprochen  wird,  ebenso  wird 
auch  hier  von  den  Zeugen  gesprochen.  — 


ונאמר ‎ להלן ‎ שני ‎ מה ‎ להלן ‎ בעדים ‎ אף ‎ באן‎ 
בעדים‎ :  תניא ‎ אידך ‎ ועמדו ‎ שני ‎ האנשים ‎ בעדים‎ 

הכתוב ‎ מדבר ‎ אתה ‎ אומר ‎ בעדים ‎ או ‎ אינו ‎ אלא‎ 

P  5 


2  M  —  בהן‎ 


3  M  —  ה 


4  M  זדונה ‎ קר‎ 


מאשר‎ 


6  M  בב״ד ‎ קמשתעי ‎ קרא.‎ 


Was  könnte  man  dagegen  einwenden? — -Man  könnte  einwenden:  da  es  nicht  heisst: 


und  die  den  Streit  führen,  so  spreche  der  ganze  Schriftvers  von  den  Prozessführen- 
den,  so  heisst  es  hier  beide  und  dort  heisst  es  ebenfalls  beide ,  wie  nun  dort  von  den 
Zeugen  gesprochen  wird,  ebenso  wird  auch  hier  von  den  Zeugen  gesprochen. 

Ein  Anderes  lehrt:  So  sollen  die  beiden  Männer  stehen ;  die  Schrift  spricht  von 
den  •Zeugen.  Du  sagst,  von  den  Zeugen,  vielleicht  ist  dem  nicht  so,  sondern  von 
den  Prozessführenden?  Ich  will  dir  sagen:  kommen  etwa  nur  zwei  vor  Gericht  und 
nicht  drei!?  Wenn  du  aber  dagegen  einwenden  willst,  so  heisst  es  hierbei  beide 
und  dort  heisst  es  ebenfalls  beide ,  wie  nun  dort  von  den  Zeugen  gesprochen  wird, 
ebenso  wird  auch  hier  von  den  Zeugen  gesprochen.  —  Was  könnte  man  dagegen 
einwenden?  - —  Man  könnte  einwenden,  die  Schrift  spreche  vom  Kläger  und  dem 
Beklagten'2,  so  heisst  es  hier  beide  und  dort  heisst  es  ebenfalls  beide ,  wie  nun  dort 
von  den  Zeugen  gesprochen  wird,  ebenso  wird  auch  hier  von  den  Zeugen  gesprochen. 

Ein  Anderes  lehrt:  So  sollen  die  beide?1  Männer  stehen ;  die  Schrift  spricht  von 
den  Zeugen.  Du  sagst,  von  den  Zeugen,  vielleicht  ist  dem  nicht  so,  sondern  von  den 

6.  Wenn  sie  wussten,  dass  der  Eid  falsch,  somit  verboten  sei,  und  dass  dieserhalb  ein  Opfer  darge- 
bracht  werden  müsse.  7.  Wenn  sie  wussten,  dass  der  Eid  falsch  u.  somit  verboten  sei,  jedoch 

nicht,  dass  dieserhalb  ein  Opfer  dargebracht  werden  müsse.  8.  Wenn  sie  beim  ,Schwören  das 

Zeugnis  vergessen  hatten.  9.  Dass  Frauen  als  Zeugen  unzulässig  sind.  10.  Dt.  19,17. 

11.  Ib.  V.  15.  12.  Die  Schrift  spreche  nicht  von  den  Personen,  sondern  von  den  prozessfiih- 

reuden  Parteien,  die  nur  2  sind. 


Fol.  30a— 30b 
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דינין ‎ אמרת ‎ וכי ‎ אנשים ‎ באין ‎ לדין ‎ נשים‎ 
אין ‎ באות ‎ לדין ‎ ואם ‎ נפשך ‎ לומר ‎ נאמר ‎ כאן ‎ שני‎ 
ונאמר ‎ להלן ‎ שני ‎ מה ‎ להלן ‎ בעדים ‎ אף ‎ באן ‎ בעדים‎ 
מאי ‎ אם ‎ נפשך ‎ לומר ‎ ובי ‎ תימא ‎ אשה ‎ לאו ‎ אורחה‎ 
"משום ‎ °בל ‎ בבודה ‎ בת ‎ מלך ‎ פנימה ‎ נאמר ‎ כאן ‎ שני‎ 
ונאמר ‎ להלן ‎ שני ‎ מה ‎ להלן ‎ בעדים ‎ אף ‎ באן ‎ בעדים‎ : 

תנו ‎ רבנן ‎ ועמדו ‎ שני ‎ האנשים ‎ מצור! ‎ 7לבעלי ‎ דינין‎ 
e.״y» ‎ שיעמדו ‎ °א.מר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ שמעתי ‎ שאם ‎ רצו‎ 8להושיב‎ 
את ‎ שניהן ‎ מושיבין ‎ 9איזהו ‎ אפור ‎ שלא ‎ יהא ‎ אחד‎ 


Ps.4ö,  14 


Prozessführenden?  Ich  will  dir  sagen:  kom- 
men  denn  nur  Männer  vor  Gericht  und 

i  ־ 

nicht  Weiber!?  Wenn  du  aber  dagegen 
einwenden  willst,  so  heisst  es  hierbei  beide 
und  dort  heisst  es  ebenfalls  beide ,  wie  nun 
dort  von  den  Zeugen  gesprochen  wird, 
ebenso  wird  auch  hier  von  den  Zeugen 
gesprochen.  —  Was  könnte  mau  dagegen 
ein  wenden?  —  Man  könnte  ein  wenden, 


dies’3 sei  nicht  die  Art  einer  Frau,  denn:  10  עומד ‎ ואחד ‎ יושב ‎ אהד ‎ מדבר ‎ כל ‎ צרכו ‎ ואחד ‎ אומר‎ 

6י^}‎ לו ‎ קצר ‎ דבריך: ‎ תנו ‎ רבנן‎ "בצדק ‎ תשפט ‎ עמיתך‎ 


4  Ganz  Pracht  ist  die  Königstochter  drinnen , 
so  heisst  es  hier  beide  und  dort  heisst  es 
ebenfalls  beide ,  wie  nun  dort  von  den  Zeu- 
gen  gesprochen  wird,  ebenso  wird  auch 
hier  von  den  Zeugen  gesprochen. 

Die  Rabbauan  lehrten:  So  sollen  die  ובמצות ‎ השתדל ‎ לדונו ‎ יפה": ‎ רב ‎ עולא ‎ בריח ‎ דרב‎ 
beiden  Männer  stehen ;  es  ist  Gebot,  dass  עילאי ‎ הוה ‎ ליה ‎ דינא ‎ קמיה ‎ דרב ‎ נחמן ‎ שלה ‎ ליה‎ 
die  Prozessführenden  stehen  sollen.  R.  Je-  רב ‎ יוסף ‎ עולא ‎ 2'חברנו ‎ עמית ‎ בתורה ‎ ובמצות ‎ 3'אמר‎ 
huda  sagte:  Ich  hörte,  dass  es  [dem  Ge-  4‘מאי ‎ *סלה ‎ לי ‎ להנופי ‎ ליה ‎ הדר ‎ אמר5'למישרא‎ 
rieht]  freistehe,  beiden  das  Sitzen  zu  ge-  20  6'בתיגריה ‎ °אי ‎ נמי ‎ 7'לשודא ‎ דדייני: ‎ אמר ‎ עולא ‎ Col.b 


שלא ‎ יהא ‎ אהד ‎ יושב ‎ ואהד ‎ עומד ‎ אהד ‎ מדבר ‎ בל‎ 
צרכו ‎ ואחד ‎ אומר ‎ לו ‎ קצר ‎ דבריך°'דבר ‎ אהר ‎ בצדק‎ 
תשפט ‎ עמיתך ‎ הוי ‎ דן ‎ את ‎ הכירך ‎ לכף ‎ זבות ‎ תני‎ 
רב ‎ יוסף ‎ בצדק ‎ תשפט ‎ עמיתך ‎ עם ‎ שאתך ‎ בתורה ‎ 5!‎ 


מחלוקת ‎ בבעלי ‎ דינין ‎ אבל ‎ בעדים ‎ דברי ‎ הבל ‎ בעמידה‎ 
?dum ‎ דבתיב‎ "ועמדו ‎ שני ‎ האנשים: ‎ אמר ‎ רב ‎ הונאי׳מחלוקת‎ 
בשעת ‎ משא ‎ ומתן ‎ אבל ‎ בשעת ‎ גמר ‎ דין ‎ דברי ‎ הבל‎ 

6  M  —  משום ‎ || ‎ 7  M  בנידונין ‎ || ‎ 8  f-  M -  ב״ד ‎ || ‎ 9  M 

+  אלא ‎ || ‎ 10  P  דאמר ‎ בצדק ‎ || ‎ 11  M  +  יפה ‎ || ‎ 12  M  עם‎ 
שאתך ‎ בתורה ‎ || ‎ 13  M  +  הוא ‎ || ‎ 14  VM  +  ל  || ‎ 15  M 
+  לא ‎ 16  P  כתיגרא. ‎ M  —  ב  || ‎ 17  P  בשודא ‎ 18 

M  ובבע׳ ‎ דינין ‎ נמי ‎ לא ‎ אמרו ‎ אלא ‎ בשעת.‎ 


statten;  verboten  ist  es  nur,  dass  der  eine 
stehe  und  der  andere  sitze,  dass  der  eine 
ausführlich  rede  und  dem  anderen  zuge- 
rufen  werde:  fasse  dich  kurz. 

Die  Rabbanau  lehrten  :15Mit  Gcrechtig - 
keit  sollst  du  deinen  Nächsten  richten  \  es 
darf  nicht  der  eine  sitzen  und  der  andere 
stehen,  der  eine  ausführlich  reden  und  dem 
anderen  zugerufen  werden:  fasse  dich  kurz.  Eine  andere  Auslegung:  Mit  Gerechtigkeit 
sollst  du  deinen  Nächsten  richten ;  urteile  deinen  Genossen  zum  Guten.  R.  Joseph  lehrte: 
Mit  Gerechtigkeit  sollst  du  deinen  Nächsten  richten ;  sei  bestrebt,  einen,  der  bezüglich 
der  Gesetzeskunde  und  der  Gebote  zu  dir  gehört,  galt  zu  richten. 

R.  Ula,  Sohn  des  R.  Ileaj,  hatte  einst  einen  Prozess  vor  R.  Nahmau;  da  liess  ihm 
R.  Joseph  sagen:  Unser  Freund  Üla  ist  Kollege  hinsichtlich  der  Gesetzeskunde  und 
der  Gebote.  Dieser  erwiderte:  Wozu  sagte  er  mir  dies,  etwa  damit  ich  ihm  schmei- 
ehle!?  Jener  erwiderte:  Auf  dass  mit  seinem  Streit  begonnen'*  werde;  oder  auch  be- 
züglich  des  Ermessens1'  des  Richters’8. 

A. 

Ula  sagte:  Der  Streit  besteht  nur  bezüglich  der  Prozessführenden,  bezüglich  der 
Zeugen  aber  sind  alle  der  Ansicht,  dass  sie  stehen  müssen,  denn  es  heisst:  So  sollen 
die  beiden  Männer  stehen. 

R.  Hona  sagte:  Der  Streit  besteht  nur  bezüglich  der  Zeit,  während  welcher  ver- 

13.  Das  Prozessführen.  14.  Ps.  45,14.  15.  Lev.  19,15.  16.  Der  Richter  darf 

fieilich  auch  den  Gelehrten  nicht  bevorzugen,  jedoch  steht  es  ihm  frei,  wenn  er  mehrere  Verhandlungen 
zu  erledigen  hat,  ihn  zuerst  abzufertigen.  17.  Das  W.  שודא ‎ ist  unverkennbar  das  syr.  סוודא ‎ ,סודא‎ 

(confabulatio,  Colloquium,)  Rat,  Beschluss  der  Richter;  die  Ableitung  von  שוחדא ‎ (Bestechung)  od.  טדי• ‎ (werfen) 
ist  sachlich  u.  sprachlich  ganz  unzulässig.  18.  In  Fällen,  wo  kein  Ergebnis  durch  Zeugen  u. 

Beweisaufnahme  erzielt  werden  kann,  bleibt  das  Urteil  dem  Ermessen  der  Richter  überlassen. 
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handelt  wird,  bezüglich  des  Schlusses  der 
Verhandlung1״  aber  sind  alle  der  Ansicht, 
dass  die  Richter  sitzen  und  die  Prozess- 
führenden  stehen  müssen,  denn  es  heisst: 
“  Und  Moseh  setzte  sich  hin ,  um  dem  Volk 
Recht  zu  sprechen ,  und  das  Volk  stand. 
Eine  andere  Lesart:  Der  Streit  besteht  nur 
bezüglich  der  Zeit,  während  welcher  ver- 
handelt  wird,  bezüglich  des  Schlusses  der 
Verhandlung  sind  alle  der  Ansicht,  dass 
die  Richter  sitzen  und  die  Prozessführen- 
den  stehen  müssen,  denn  bezüglich  der 
Zeugen  gilt  es  ja  immer  als  Schluss  der 
Verhandlung”,  und  von  ihnen  heisst  es: 
So  sollen  die  beiden  Männer  stehen. 

Die  Frau  R.  Honas  hatte  einen  Pro- 
zess  vor  R.  Nahman;  da  sprach  er:  Wie 
mache  ich  es  nun,  wenn  ich  vor  ihr  auf- 
stehe,  so  würde  sich  ihr  Prozessgegner  in 
seinen  Einwendungen  eingeschüchtert  fiih- 
len,  sollte  ich  vor  ihr  nicht  aufstehen,  so 
ist  sie  ja  die  Frau  eines  Gelehrten,  die 
einem  Gelehrten  gleicht.  Darauf  sprach 
er  zu  seinem  Diener:  Geh,  scheuche  eine 
Ente  auf  und  lasse  sie  auf  mich  fliegen, 
sodann  werde  ich  aufstehen”.  —  Der  Meister 
sagte  ja  aber,  dass  der  Streit  nur  bezüg- 
lieh  der  Zeit  bestehe,  während  welcher 
die  Verhandlung  stattfindet,  während  alle 
bezüglich  der  Zeit  des  Schlusses  der  Ver- 
handluug  übereinstimmen,  dass  die  Rieh- 


Fol.  30b  SEBUOT 

״'דיינין ‎ בישיבה ‎ ובעלי ‎ דינין ‎ בעמידה ‎ דבתיב ‎ ״יישב ‎ 18, 18 .&‎ 
משה ‎ לשפט ‎ את ‎ העם ‎ "ויעמד ‎ העם ‎ לישנא ‎ אהרינא‎ 
מהלוקת ‎ בשעת ‎ משא ‎ ומתן ‎ אבל ‎ בשעת ‎ גמר ‎ דין ‎ דברי‎ 
הכל ‎ דיינין ‎ בישיבה ‎ ובעלי ‎ דינין ‎ בעמידה ‎ דהא ‎ עדים‎ 
!  כגמר ‎ דין ‎ דמו ‎ וכתיב ‎ בהו ‎ ועמדו ‎ שני ‎ האנשים:‎ 
דביתהו ‎ דרב״הונא ‎ הוה ‎ לה ‎ דינא ‎ קמיה ‎ דרב ‎ נחמן‎ 
אמר ‎ היכי״ניעביד ‎ אי ‎ איקום ‎ מקמהנ,מםתתמן ‎ טענתיה‎ 
דבעל ‎ דינא ‎ לא ‎ איקום ‎ מקמה״אשת ‎ חבר ‎ הרי ‎ היא ‎ *39‎ .Az‎ 
כחבר ‎ אמר ‎ ליה ‎ לשמעיה ‎ 24צא ‎ ואפרח ‎ עלי ‎ בר ‎ אווזא‎ 
׳1 ‎ ושדי ‎ עלוואי ‎ ואיקום ‎ והאמר ‎ מר ‎ מחלוקת ‎ בשעת‎ 
משא ‎ ומתן ‎ אבל ‎ בשעת ‎ גמר ‎ דין ‎ דברי ‎ הבל ‎ דיינים‎ 
בישיבה ‎ 25ובעלי ‎ דינין ‎ בעמידה ‎ דיתיב ‎ כמאן ‎ דשרי‎ 
6*'ממאניה ‎ ואמר ‎ איש ‎ פלוני ‎ אתה ‎ זכאי ‎ איש ‎ פלוני‎ 
אתה ‎ הייב: ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ רב ‎ הונא ‎ האי ‎ צורבא‎ 
!  מרבנן ‎ ועם ‎ הארץ ‎ דאית ‎ להו ‎ דינא ‎ בהדי ‎ הדדי‎ 
מותבינן27ליה ‎ לצורבא ‎ מרבנן ‎ ולעם ‎ הארץ ‎ נמי ‎ אמרינן‎ 
ליה ‎ תיב ‎ ואי ‎ קאי ‎ לית ‎ לן ‎ בה: ‎ רב ‎ בר ‎ שרביא ‎ הוה‎ 
ליה ‎ דינא ‎ קמיה ‎ דרב ‎ פפא ‎ אותביה ‎ ואותיב ‎ נמי‎ 

לבעל ‎ דיניה ‎ אתא ‎ שליהא ‎ דבי ‎ דינא ‎ בטש ‎ ביה‎ 
2  ואוקמיה ‎ לעם ‎ הארץ ‎ *2ולא ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ תיב‎ 
היכי ‎ עביר ‎ הבי ‎ והא ‎ מסתתמן ‎ טענתיה״אמר ‎ רב‎ 
פפא ‎ מימר ‎ אמר ‎ איהו ‎ הא ‎ אותבן ‎ שליחא ‎ הוא‎ 

דלא ‎ מפייס ‎ מינאי: ‎ ואמר ‎ רבה ‎ בר ‎ רב ‎ הונא ‎ האי‎ 

19  M  מעמידין ‎ ודיין ‎ בישיבה ‎ דכת׳ ‎ || ‎ 20  M  —  ויעמד...האנשים ‎ ||‎ 
(21 ‎ M  בד״ו ‎ נכפל ‎ בטעות: ‎ וכתיב...דרב) ‎ || ‎ 22  M  אעב׳ ‎ איקום ‎ ||‎ 
23  M  קמסתתמא ‎ טענ׳ ‎ דהיאך ‎ לא ‎ M  24  H  אפרה ‎ ב״א ‎ ואיקוס‎ 
ומיתחזי ‎ כמאן ‎ דקאי ‎ מקמי ‎ ב״א ‎ והא״ם ‎ בשעת ‎ ג״ד ‎ ד״ה ‎ בעמידה‎ 

ודיין ‎ בישיבה ‎ || ‎ 25  P  —  ו  || ‎ 26  M  ערקתא ‎ מסבא ‎ || ‎ 27 

M  להו ‎ ואי ‎ לא ‎ יתבי ‎ בצורבא ‎ מרב׳ ‎ מכתשינן ‎ בע״ה ‎ לא ‎ מכתשינן‎ 
רב ‎ בר ‎ שבא ‎ הל״ד ‎ בהדי ‎ חד ‎ אתו ‎ לקמי ‎ דר״ה ‎ אותיבנהו ‎ לתרוייהו‎ 
אתא ‎ || ‎ 28  M  —  ולא...תיב ‎ || ‎ 29  M  מימר ‎ אר״ף ‎ אותבן‎ 

ושליחא ‎ דבי ‎ דינא ‎ הוא ‎ דלא ‎ פייסי.‎ 


ter  sitzen23  und  die  Prozessführenden  stehen  müssen!?  —  Er  sitze  wie  beim  Auflösen 
der  Schuhriemen24  und  spreche:  Du  N.  hast  gewonnen  und  du  N.  hast  verloren. 

Rabba  b.  R.  Hona  sagte:  Wenn  ein  Schriftgelehrter  und  ein  Mensch  aus  dem 
gemeinen  Volk  miteinander  einen  Prozess  haben,  so  nötige  man  den  Schriftgelehrten, 
dass  er  sich  hinsetze,  und  den  Menschen  aus  dem  gemeinen  Volk  fordere  man  eben- 
falls  auf,  dar.s  er  sich  hinsetze,  wenn  er  aber  stehen  bleibt,  so  schadet  es  nicht. 

Rabh  b.  Serabja  hatte  einen  Prozess  vor  R.  Papa;  da  liess  er  ihn  sich  hinsetzen, 
und  ebenso  auch  seinen  Prozessgegner.  Darauf  kam  der  Gerichtsdiener,  versetzte 

dem  Menschen  aus  dem  gemeinen  Volk  einen  Stoss  und  hiess  ihn  aufstehen;  R. 

Papa  aber  forderte  ihn  nicht  auf,  sich  hinzusetzen.  —  Wieso  tliat  er  dies,  dadurch 
wurde  er  ja  in  seinen  Einwendungen  eingeschüchtert!?  —  Er  sagte  sich,  R.  Papa 
forderte  mich  ja  zum  Sitzen  auf,  nur  der  Gerichtsdiener  ist  mir  nicht  wolwollend. 

19.  Der  Urteilsfällung.  20.  Kx.  18,13.  21.  Die  Zeugen  haben  ihre  Aussagen 

nicht  zu  überlegen,  sondern  nur  die  Thatsaclien  zu  berichten.  22,  Ihr  Prozessgegner  würde 

dann  den  richtigen  Grund  seines  Aufstehens  nicht  merken.  23.  Der  Richter  muss  also  sitzen 

bleiben.  24.  Er  braucht  nicht  wirklich  zu  sitzen,  sondern  stehe  lässig  angelehnt. 
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Ferner  sagte  Rabba  b.  R.  Hona:  Wenn 
ein  Schriftgelehrter  und  ein  Mensch  aus 
dem  gemeinen  Volk  miteinander  einen 
Prozess  haben,  so  beeile  sich  nicht  der 


צורבא ‎ מרבנן ‎ 30ועם ‎ הארץ ‎ דאית ‎ להו ‎ דינא ‎ בהדי‎ 
הדדי ‎ לא ‎ ליקדום ‎ צורבא ‎ מרבנן ‎ וליתיב ‎ משום ‎ דמיחזי‎ 
כמאן ‎ דסדר ‎ ליה ‎ לדיניה ‎ ולא ‎ אמרן ‎ אלא ‎ דלא ‎ קביע‎ 
ליה ‎ עידגיה ‎ אבל ‎ קביע ‎ ליה ‎ עידניה ‎ לית ‎ לן ‎ בה‎ 

Schriftgelehrte,  sich  hinzusetzen,  weil  dies  5  3מ*מר ‎ אמר ‎ בעידניה ‎ טרידן ‎ ואמר ‎ רבה ‎ בר ‎ רב‎ ‘ 
den  Anschein  hat,  als  überlege  er,  was  er  הונא ‎ האי ‎ צורבא ‎ מרבנן ‎ דידע ‎ בסהדותא ‎ וזילא ‎ ביה‎ 
sagen  solle.  Dies  nur  dann,  wenn  er  bei  מילתא ‎ למיזל ‎ 32לבי ‎ דיינא ‎ דזוטר ‎ מיניה ‎ לאסהודי‎ 
ihm"5  keinen  Vortrag  hört,  wenn  er  aber  המיה ‎ לא ‎ ליזיל ‎ אמר ‎ רב ‎ שישא ‎ בריה ‎ דרב ‎ אידי‎ 
bei  ihm  einen  Vortrag  hört,  so  schadet  es  אף ‎ אנן ‎ נמי ‎ תנינא ‎ °מצא ‎ שק ‎ או ‎ קופה ‎ 33ואין ‎ דרבו‎ 
nicht,  denn  man  nimmt  an,  er  sei  in  sei-  10  ליטול ‎ הרי ‎ זה ‎ לא ‎ יטול ‎ הני ‎ מילי ‎ בממונא ‎ אבל‎ 
neu  \  ortrag  vertieft.  באיסורא ‎ ״אין ‎ הכמה ‎ ואין ‎ תבונה ‎ ואין ‎ עצה ‎ לנגד ‎ pr-21,30 

Ferner  sagte  Rabba  b.  R.  Hona:  Wenn  ״״■״' ‎ ה׳ ‎ °בל ‎ מקום ‎ שיש34בו ‎ חלול ‎ ה׳ ‎ אין ‎ חולקין ‎ כבוד‎ 
ein  Schriftgelehrter  Zeugnis  abzulegen  י82־"8 ‎ לח:: ‎ רב ‎ יימר ‎ הוד. ‎ ידע ‎ ליה ‎ סהדותא ‎ למר‎ 
w^iss,  und  es  für  ihn  herabwürdigend  ist,  זוטרא ‎ אתא ‎ לקמיה ‎ דאמימר ‎ 35אותבינהו ‎ לכולהו‎ 
vor  einen  Richter,  der  geringer  ist  als  er,  15  אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ אשי ‎ לאמימר ‎ והאמר ‎ עולא ‎ מחלוקת‎ 
zu  treten  und  vor  ihm  Zeugnis  abzulegen,  בבעלי ‎ דיגין ‎ אבל ‎ בעדים ‎ דברי ‎ הבל ‎ בעמידה ‎ 36אמר‎ 
so  braucht  er  nicht  hinzugehen.  R.  Sisa,  : 06״,>! ‎ ליה ‎ האי ‎ עשה ‎ והאי ‎ עשה ‎ °עשה ‎ דבבוד ‎ תורה ‎ עדיף‎ * 
Sohn  R.  idis,  sagte:  Auch  wir  haben  dem-  םימן37סניגרן ‎ בור ‎ גזלת ‎ מרמה:38תנו ‎ רבנן ‎ מניףלדיין‎ 
gemäss  gelernt:  Wenn  jemand"6  einen  Sack  שלא ‎ יעשה4°סניגרון ‎ לדבריו ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °מדבר ‎ שקר ‎ e*.23,7 
oder  einen  Korb  findet,  und  es  nicht  seine  20  תרהק ‎ ומנין ‎ [לדיין ‎ שלא ‎ ישב ‎ תלמיד ‎ בור ‎ לפניך‎ 
Gepflogenheit  ist,  einen  solchen  aufzuneh-  תלמוד ‎ לומר ‎ מדבר ‎ שקר ‎ תרחק ‎ מנין ‎ לדיין ‎ שיודע‎ 

41להבירו ‎ שהוא ‎ גזלן ‎ וכן ‎ עד ‎ שיודע ‎ בחבירו ‎ שהוא‎ 
גזלן־4מנין ‎ שלא ‎ יצטרף ‎ עמו ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ מדבר ‎ שקר‎ 
תרחק ‎ מנין ‎ לדיין ‎ שיודע ‎ בדין ‎ שהוא ‎ מרומה ‎ 43שלא‎ 


Bm.29° 


men27,  so  nehme  er  ihn  nicht  auf.  —  Dies  gilt 
jedoch  nur  von  Geldsachen,  von  religiösen 
Dingen  aber  [heisst  es:]  *Es  giebt  •weder 


30  M  דאית ‎ ליה ‎ דינא ‎ לא ‎ ליקדום ‎ ולותיב ‎ דמיחזי ‎ כמאן ‎ דמסדר‎ 
דיניה ‎ || ‎ 31  M  - --‎ מימר...טריד ‎ || ‎ 32  M  לגבי ‎ דיינא ‎ דבציר ‎ דיניה ‎ ||‎ 
33  M  אם ‎ אין ‎ || ‎ 34  M  —  בו ‎ || ‎ 35  M  אותבי׳ ‎ והאמר ‎ || ‎ 36 
M  אמרי ‎ האי ‎ || ‎ 37  P  פניגרי׳ ‎ || ‎ 38  M  —  ת״ר ‎ || ‎ 39  M 
לדיין ‎ || ‎ 40  M  דבריו ‎ סנגרון ‎ [| ‎ 41  M  בחב׳ ‎ || ‎ 42  —  M 
מנין ‎ || ‎ 43  M  ועדים ‎ מעידין ‎ אותו ‎ שלא ‎ יאמר ‎ אחת,.‎ 


Weisheit  noch  Einsicht  noch  Rat  gegenüber 


dem  Herrn ,  wenn  der  Name  Gottes  ent- 
weiht  wird,  erweise  man  auch  einem 
Lehrer  keine  Ehre. 

R.  Jemar  hatte  Zeugnis  abzulegen  für 
Mar-Zutra;  als  er  vor  Amemar  kam,  Hess 
ei  sie  alle  sich  hinsetzen.  R.  Asi  sprach  zu  Amemar:  Üla  sagte  ja,  der  Streit  bestehe 
nur  bezüglich  der  Piozessfühi  enden,  während  bezüglich  der  Zeugen  alle  zugeben,  dass 
sie  stehen  müssen!?  Dieser  erwiderte:  Das  eine  ist  Gebot  und  das  andere2’ ist  Gebot, 
und  das  Gebot,  dei  Gesetzeskunde  Ehrung  zu  erweisen,  ist  bedeutender. 

Die  Rabbanan  fehlten :  Woher,  dass  der  Richter  seine  Worte  nicht  rechtfer- 
tigen  dürfe?  es  heisst:  Halte  dich  fern  •von  einer  lügenhaften  Sache.  Woher, 
dass  ein  Richter  keinen  unwissenden  Schüler  vor  sich  sitzen  haben  dürfe32?  —  es 
heisst:  Halle  dich  fern  von  einer  lügenhaften  Sache .  Woher,  dass  wenn  ein  Rieh- 
tei  von  seinem  Gefühlten  weiss,  dass  er  ein  Räuber33  ist,  oder  wenn  ein  Zeuge  von 
seinem  Gefährten  weiss,  dass  er  ein  Räuber  ist,  er  sich  ihm  nicht  anschliessen^  dürfe? 
~  es  keisst:  Halte  dich  fern  von  einer  lügenhaften  Sache.  Woher,  dass  wenn  der 
Richter  weiss,  dass  das  Urteil  ein  ungereclites^ist,  er  nicht  sagen  dürfe,  ich  werde 

^  25.  Hier  wird  von  dem  Fall  gesprochen,  wenn  der  Richter  sein  Lehrer  ist.  26.  Wer  frem- 

des  Gut  findet,  muss  es  aufnehmen  u.  dem  Eigentümer  zustellen;  cf.  Dt.  22,1  ff.  27.  Auch  wenn 

sie  sein  Eigentum  wären.  28.  Pr.  21,30.  29.  Einem  Gelehrten  Ehrung  zu  erweisen. 

30.  Palls  er  selbst  geirrt  zu  haben  glaubt.  31.  Ex.  23,7.  32.  D11.  mit  ihm  über  die  Sache 

diskutiren,  da  er  ihn  irreführen  kann.  33.  Dh.  sich  fremdes  Gut  aneignet.  34.  Wenn 
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foi.31  יאמר ‎ הואיל ‎ והעדים ‎ מעידין ‎ אחתכנו ‎ ויהא ‎ 0קולר ‎ es  fällen,  und  die  Halsfessel  soll  am  Hals 
44תלוי ‎ בצואר ‎ עדים ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ מדבר ‎ שקר ‎ תרחק ‎ der  Zeugen  hängen?•  —  es  heisst:  Halte■ 
סימן ‎ תלת" ‎ א  תלמי״ד ‎ ותל״ת ‎ בעל״י ‎ הרב ‎ סמרטו״ט‎ )  dich  fern  von  einer  lügenhaften  Sache.  Wo- 

Syn.eb  שומ״ע ‎ ומטעי״ם) ‎ ״מנין ‎ לתלמיד ‎ שיושב ‎ לפני ‎ רבו ‎ her,  dass  wenn  ein  Schüler  vor  seinem 
5  ורואה ‎ זבות ‎ לעני ‎ וחובה ‎ לעשיר ‎ 45מנין ‎ שלא ‎ ישתוק ‎ Lehrer  sitzt  und  etwas  zu  Gunsten,  des 
ex.23, 7  תלמוד ‎ לומר ‎ °מדבר ‎ שקר ‎ תרחק ‎ מנין ‎ לתלמיד׳ישרואה ‎ Armen  und  zu  Ungunsten  des  Reichen 
את ‎ רבו ‎ שטועה ‎ בדין ‎ שלא ‎ יאמר ‎ אמתין ‎ לו ‎ עד ‎ vorzubringen45  hat,  er  nicht  schweigen 
׳שיגמרנו‎ .  ואסתרנו ‎ ואבננו ‎ משלי ‎ 47כדי ‎ שיקרא ‎ הדין ‎ dürfe?  —  es  heisst:  Halte  dich  fern  von 
על ‎ שמי ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ מדבר ‎ שקר ‎ תרחק ‎ מנין ‎ einer  lügenhaften  Sache ,  Woher,  dass  wenn 
10  לתלמיד ‎ שאמר ‎ לו ‎ רבו ‎ יודע ‎ אתה ‎ בי ‎ שאם ‎ נותנין ‎ ein  Schüler  sieht,  dass  sein  Lehrer  beim 
לי ‎ מאה ‎ מנה ‎ איני ‎ מבדה ‎ מנה ‎ יש ‎ לי ‎ אצל ‎ פלוני ‎ Rechtsprechen  irrt,  er  nicht  sagen  dürfe, 
ואין ‎ לי ‎ עליו ‎ אלא ‎ עד ‎ אהד48מנין ‎ שלא ‎ יצטרף ‎ עמו ‎ ich  will  warten,  bis  er  das  Urteil  gefällt 
תלמוד ‎ לומר ‎ מדבר ‎ שקר ‎ תרחק ‎ האי ‎ מדבר ‎ שרר ‎ haben  wird,  alsdann  werde  ich  es  nieder- 
תרחק ‎ נפקא ‎ הא ‎ ודאי ‎ שקורי ‎ קא ‎ משקר ‎ ורחמנא ‎ stürzen  und  selbst  aufbauen,  damit  das 
*.20,10  15  אמר ‎ ’לא ‎ תענה ‎ ברעך ‎ עד ‎ שקר ‎ אלא ‎ בנון ‎ דאמר ‎ Urteil  meinen  Namen  trage?— es  heisst: 
ליה ‎ 45ודאי ‎ הד ‎ סהדא ‎ אית ‎ לי ‎ ותא ‎ אתה ‎ קום ‎ התם ‎ Halte  dich  fern  von  einer  lügenhaften  Sache. 
ולא ‎ תימא5°ולא ‎ מידי'5דהא ‎ לא ‎ מפקת ‎ מפומך ‎ שקרא ‎ Woher,  dass  wenn  ein  Lehrer  zu  seinem 
אפילו ‎ הבי ‎ אסור ‎ משום ‎ שנאמר ‎ מדבר ‎ שקר ‎ תרתק ‎ Schüler  spricht:  du  weisst,  dass  selbst 
מניףלנושה ‎ בהבירו ‎ מנה ‎ שלא ‎ יאמר ‎ אטעננו ‎ במאתים ‎ wenn  man  mir  hundert  Minen  gäbe,  ich 
20  כדי ‎ שיודה ‎ לי ‎ במנה ‎ ויתחייב ‎ לי ‎ שבועה ‎ ואגלגל ‎ nicht  lügen  würde;  ich  habe  nun  eine. 
עליו ‎ שבועה ‎ ממקום ‎ אחר ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ מדבר ‎ שקר ‎ Mine  bei  jenem,  und  habe  nur  einen  Zeu- 
תרחק ‎ מנין ‎ לנושה ‎ בהבירו ‎ מנה ‎ וטענו ‎ מאתים ‎ שלא‎ 
יאמר ‎ אבפרנו ‎ בבית ‎ דין ‎ ואודה ‎ לו ‎ חוץ ‎ לבית ‎ דין‎ 
כדי ‎ שלא ‎ אתחייב ‎ לו ‎ שבועה53ולא ‎ יגלגל ‎ עלי ‎ שבועה‎ 


44  M  —  תלוי ‎ \\ ‎ 45  M  —  מנין ‎ || ‎ 46  M  שיושב ‎ לפני ‎ רבו‎ 

ויודע ‎ ברבו ‎ שהוא ‎ מועה ‎ שלא ‎ יאמר ‎ אניח ‎ לו ‎ שיהתכנו ‎ ואסת׳ ‎ ||‎ 
47  1ג ‎ ויקרא ‎ דין ‎ [| ‎ 48  M  ־4 ‎ בא ‎ ותצטרף ‎ עמו ‎ || ‎ 49  M 

52 


-j- ‎ איהו ‎ || ‎ 50  M  —  ולא ‎ || ‎ 51  M  —  דהא״.שיכזרא‎ 


M  לנוש׳ ‎ בו ‎ מנה ‎ וטוענין ‎ אותו ‎ מאת׳ ‎ || ‎ 53  M  ויגלגל.‎ 


ס■  en  o-egren  ihn4,  er  sich  diesem  nicht  an- 

o  o  o  ’ 

schliessen  dürfe?  es  heisst:  Halte  dich  fern 
von  einer  lügenhaften  Sache.  —  Ist  es  denn 
nötig,  dies  zu  entnehmen  aus  dem  Vers: 
Halte  dich  fern  von  einer  lügenhaften  Sache , 
er  würde  ja  falsch  aussagen,  und  der  All- 
barmherzige  sagt:  IDu  sollst  ivider  deinen 
Nächsten  kein  falsches  Zeugnis  ab  legen !?  — 
Vielmehr,  wenn  er  beispielsweise  zu  ihm  spricht:  ich  habe  einen  Zeugen,  komm  du  und 
stelle  dich  da  hin48,  ohne  etwas  zu  sagen,  so  dass  du  keine  Lüge  aus  deinem  Mund 
hervorbringst;  auch  dies  ist  verboten,  denn  es  heisst:  Halte  dich  fern  von  einer  lügen- 
haften  Sache.  Woher,  dass  wenn  jemand  von  seinem  Genossen  eine  Mine  zu  fordern 
hat,  er  nicht  sagen  dürfe,  ich  will  von  ihm  zwei  verlangen,  damit  ei,  wenn  ei  mir 
die  eine  eingesteht,  mir  einen  Kid  schulden49  soll,  und  ich  ihm  einen  Kid  auch 
wegen  einer  anderen  Sache  zuschieben50  kann?  —  es  heisst:  Halte  dich  fern  von 
einer  lügenhaften  Sache.  Woher,  dass  wenn  jemand  von  einem  eine  Mine  zu  fordern 
hat,  und  er  von  ihm  zwei  verlangt,  dieser  nicht  sagen  diiife,  ich  will  ihm  voi 
Gericht  das  ganze  ableugnen  und  ihm  ausserhalb  des  Geiichts  [die  Hälfte]  ein- 
gestehen,  damit  ich  ihm  keinen  Kid  schulde  und  er  mir  keinen  Kid  wegen  einer 
anderen  Sache  zuschieben  könne?  -  es  heisst:  Halte  dich  fern  von  einer  lügen- 

eTüberzeugt  ist,  dass  die  Zeugen  die  Unwahrheit  sprechen.  45.  Wenn  er  merkt,  dass  sein 

Lehrer  geirrt  hat.  46.  Und  ihn  auffordert,  sich  den!  Zeugen  anzuschliessen.  47.  Ex. 

20  16.  48.  Damit  der  Beklagte  glaube,  dass  auch  er  Zeuge  sei.  49.  W  euu  der 

Beklagte  einen  Teil  der  Forderung  eingestellt,  so  hat  er  wegen  des  anderen  Teils  einen  Eid  zu  leisten. 
50.  Wenn  jemand  in  einer  Sache  keinen  Eid  zu  leisten  braucht,  jedoch  in  einer  anderen  Sache  einen  zu 
leisten  hat,  so  wird  er  ihm  auch  wegen  jener  Sache  zugeschoben. 
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haften  Sache .  Woher,  dass  wenn  drei  von  ממקום ‎ אחר ‎ תלמוד ‎ ׳לומר ‎ מדבר ‎ שקר ‎ תרהק ‎ מנין‎ 
einem  eine  Mine,  zu  fordern  haben,  nicht  לשלשה ‎ שנושין ‎ מנה ‎ באחד ‎ שלא ‎ יהא ‎ אחד ‎ בעל‎ 
einer  als  Kläger  und  zwei  als  Zeugen  auftre-  דין ‎ ושנים ‎ עדים54כדי ‎ שיוציאו ‎ מנה ‎ ויחלקו ‎ תלמוד‎ 
ten  dürfen,  damit  sie  von  ihm  die  Mine  be-  לומר ‎ מדבר ‎ שקר ‎ תרחק ‎ מנין ‎ לשנים ‎ שבאו ‎ 55לדין‎ 
kommen  und  unter  sich  teilen?  —  es  heisst:  5  אהד ‎ לבוש ‎ סמרטוטין ‎ ואחד ‎ לבוש ‎ איצטלית ‎ בת‎ 
Halte  dich  fern  von  einer  lügenhaften  Sache.  מאה ‎ מנה ‎ 56שאומרין‎ 'לו ‎ לבוש ‎ במותו ‎ או ‎ הלבישהו‎ 
Woher,  dass  wenn  zwei,  vor  Gericht  er-  כמותך ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ מדבר ‎ שקר ‎ תרחק ‎ כי ‎ הוו ‎ אתו‎ 
scheinen,  der  eine  in  Lumpen  angethan  לקמיה״דרבא ‎ בר ‎ רב ‎ הוגא ‎ אמר ‎ להו ‎ שלופר5פזמקייכו‎ 
und  der  andere  in  einem  Gewand  von  רחותו ‎ לדינא ‎ °מנין ‎ לדיין ‎ שלא ‎ ישמע ‎ דברי ‎ בעל ‎ דין ‎ sy7.״b 
hundert  Minen51,  man  zu  diesem  sage:  !0  59חבירו ‎ קודם ‎ ש  י  בא ‎ בעל ‎ דין ‎ הבירו ‎ תלמוד ‎ לומר‎ 
kleide  dich  an  wie  er,  oder  kleide  ihn  an  מדבר ‎ שקר ‎ תרחק ‎ מנין ‎ לבעל ‎ דין ‎ שלא ‎ יטעים ‎ דבריו‎ 
wie  dich?  —  es  heisst:  Halte  dich  fern  von  לדיין ‎ קודם ‎ שיבא ‎ בעל ‎ דין ‎ הכירו ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ מדבר‎ 
einer  lügenhaften  Sache.  Wenn  Leute  vor  : שקר ‎ תרחק ‎ רב ‎ בהנא ‎ מתני‎ ’מלא ‎ תשא“לא ‎ תשיא  Ex.23, ו 

Raba  b.  R.  Hona  zu  Gericht  kamen,  sprach  ואשר ‎ לא ‎ טוב ‎ עשה ‎ בתוך ‎ עמיו ‎ רב ‎ אמר ‎ זה ‎ הבא‎ °  ez.18.18 
er  zu  ihnen:  Legt  eure  Schuhe5’  ab  und  15  בהרשאה ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ זה ‎ הלוקח ‎ שדה ‎ שיש־־עליה‎ 
tretet  vor  das  Gericht.  Woher,  dass  ein  : עסיקין.: ‎ אינה ‎ נוהגת ‎ .אלא■ ‎ *בראויין-‎ להעיר ‎ כר 
Richter  den  einen  Prozessführenden  nicht  65לאפוקי ‎ מאי ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא3אל‎ אפוקי ‎ מלך ‎ ורב ‎ אהא‎ 
hören  dürfe,  bevor  der'  andere  da  ist? ;  בר ‎ יעקב ‎ אמר ‎ 65לאפוקי ‎ משחק ‎ בקוביא ‎ מאן ‎ דאמר‎ 
es  heisst:  Halte  dich  fern  von  einer  lügen-  משחק ‎ בקוביא ‎ כל ‎ שבן ‎ מלך ‎ ומאן ‎ דאמר ‎ מלך ‎ אבל‎ 
haften  Sache.  Woher,  dass  der  eine  Pro-  20  משחק ‎ בקוביא ‎ מדאורייתא ‎ מיהזא ‎ הזי ‎ ורבנן ‎ הוא‎ 
zessführende  seine  Worte  nicht  begründen  : דפ ‎ ס  לוה‎ ;  בפני ‎ בית ‎ דין ‎ ושלא ‎ בפני ‎ בית ‎ דין ‎ כר 
dürfe,  bevor  der  andere  da  ist?  —  es  ־£751 ‎ במאי ‎ קמיפלני ‎ אמרוה ‎ רבנן ‎ קמיה ‎ דרב ‎ פפא ‎ 0בדון‎ 
heisst:  Halte  dich  fern  von  einer,  lügen-  מינה ‎ ומינה ‎ בדון ‎ מינה ‎ ואוקי ‎ באתרה ‎ קא ‎ מיפלני‎ 
haften  Sache.  R.  Kahana  entnimmt  dies  רבי ‎ מאיר ‎ כבר ‎ דון ‎ מינה ‎ ומינה64מפקדון ‎ מה ‎ פקמן‎ 
aus  S'Du  sollst  heiu  [falsches  Gericht]  an-  25  מושבע ‎ מפי ‎ עצמו ‎ חייב ‎ אס ‎ עדות ‎ מושבע ‎ מפי ‎ עצמו‎ 

hören,  [und  man  lese:]  anhöreu  lassen“.  [Es  +  ויוציאו ‎ מאתו ‎ מנה. ‎ ויחלקו ‎ ביניהן ‎ תלמי ‎ ,  55־ע ‎ M  54 
heisst.]  Und  was  nicht  gut  ist ,  tliat  er  פומקייכו ‎ M  58  דרבה ‎ .׳ ‎ V  571  || מנץ ‎ י  -*p  M  56  |j  לפניך‎ 
unter  seinen  Volksgenossen ;  Rabh  erklärte,  P  62  j|  עליהן ‎ P  61  ||•  ו  +  p  60  \\  חבירו ‎ —  JM  59 
das  sei  derjenige,  der  mit  einer  Vollmacht56  . דון ‎ מינה ‎ מה  M  64  ||  למעוטי ‎ M  63  ||  בר-אוי‎ 

kömmt;  Semuel  erklärte,  das  sei  derjenige,  der  ein  Feld  kauft,  auf  welches  Präten- 
sionen  erhoben  werden. 

Auch  nur  bei  solchen,  die  als  Zeugen  geeignet  sind  &c.  Wen  schliesst 
dies  aus?  R.  Papa  erklärte,  dies  scliliesse  den  König  aus;  R.  Aha  b.  Jäqob  erklärte, 
dies,  scliliesse  Würfelspieler  aus.  Liner  sagt,  Würfelspieler,  und  um  so  mehr  den  König; 
der  andere  sagt,  den  König,  während  ein  Würfelspieler  nach  der  Gesetzlehre  [als 
Zeuge]  geeignet  ist,  und  nur  die  Rabbanan  ihn  als  untauglich  erklärten.  ׳ 

Vor  Gericht  als  Auch  ausserhalb  des  Gerichts  öc.  Worin  besteht  ihr 
Streit?  Die  Jünger  erklärten  vor  R.  Papa:  Sie  streiten,  ob  man  bei  einer  Folgerung 
durch  Vergleichung  die  Dinge0  in  jeder  Beziehung  vergleiche,  oder  man  das  Ge- 
folgerte  bei  seiner  ursprünglichen  Bestimmung  zurücklasse.  R.  Mefr  ist  der  Ansicht, 
man  vergleiche  sie5  in  jeder  Beziehung:  wie  man  wegen  des  Depositeneids59  schul- 
dig  ist,  wenn  man  ihn  selbst  ausgesprochen  hat,  ebenso  ist  man  auch  wegen 

51.  Dadurch  können  entweder  die  Richter  beeinflusst,  oder  sein  Gegner  eingeschüchtert  werden. 

52.  Wahrsch.  wertvolle  Luxusschuhe  od.  Gamaschen.  53.  Ex.  23,1.  54.  Cf.  S.  25  N.  201 

55•  P 56  .18,18 ‎ •7׳ .  Man  mische  sich  nicht  in  anderer  Streitigkeiten.  Ausserdem  ist  es  dem  Beklag- 

ten  viel  bequemer,  mit  dem  Kläger  selbst  zu  verhandeln.  57.  Cf.  S.  321  N.  16.  58.  Den 

Zeugniseid  mit  dem  Depositeneid.  59.  Cf.  S.  613  N.  1. 
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חייב ‎ ומינה ‎ מה ‎ פקדון ‎ בין ‎ 1"בבית ‎ דין ‎ ובין ‎ שלא ‎ des  Zeugniseids  schuldig,  wenn  man  ihn 
84בבית ‎ דין ‎ אף ‎ עדות ‎ בין64בבית ‎ דין ‎ ובין ‎ שלא״״בבית ‎ selbst  ausgesprochen  hat,  ferner:  wie  es 
דין ‎ ורבנן ‎ סברי ‎ דון ‎ מינה ‎ ואוקי ‎ באתרה ‎ 65מה ‎ פקדון ‎ beim  Depositeneid  einerlei  ist,  ob  er  vor 
מושבע ‎ מפי ‎ עצמו ‎ חייב ‎ אף ‎ עדות ‎ מושבע ‎ מפי ‎ Gericht  oder  ausserhalb  des  Gerichts  ge- 
עצמו ‎ הייב ‎ ואוקי ‎ באתרה ‎ מה ‎ מושבע ‎ מפי ‎ אחרים ‎ &  leistet  worden  ist,  ebenso  ist  es  auch  beim 
בבית ‎ דין ‎ אין ‎ שלא ‎ בבית ‎ דין ‎ לא ‎ אף ‎ מושבע ‎ מפי ‎ Zeugniseid  einerlei,  ob  er  vor  Gericht  oder 
Col.b  עצמו ‎ בבית ‎ דין ‎ אין ‎ שלא ‎ בבית ‎ דין ‎ לא ‎ °אמר ‎ ausserhalb  des  Gerichts  geleistet  worden 
להו ‎ רב ‎ פפא ‎ אי ‎ מפקדון ‎ נמרי ‎ לה ‎ רבנן ‎ דכולי ‎ עלמא ‎ ist.  Die  Rabbanan  aber  sind  der  Ansicht, 
לא ‎ פליני ‎ דדון ‎ מינה ‎ ומינה ‎ אלא ‎ היינו,6טעמא ‎ דרבנן ‎ man  vergleiche  sie  zwar,  lasse  aber  [das 
10  דמייתו ‎ לה67בקל ‎ וחומר ‎ ומה ‎ מפי ‎ אחרים ‎ חייב ‎ מפי ‎ Gefolgerte]  bei  seiner  ursprünglichen  Be- 
עצמו ‎ לא ‎ כל ‎ שכן ‎ 68ומדמייתו ‎ לה ‎ מקל ‎ וחומר ‎ דיו ‎ Stimmung:  wie  man  wegen  des  Depo- 
לבא ‎ מן ‎ הדין ‎ להיות ‎ כנדון ‎ מה ‎ מושבע ‎ מפי ‎ אחרים ‎ siteneids  schuldig  ist,  wenn  man  ihn 
בבית ‎ דין ‎ אין ‎ שלא ‎ בבית ‎ דין ‎ לא ‎ אף ‎ מושבע ‎ מפי ‎ עצמו ‎ selbst  ausgesprochen  hat,  ebenso  ist  man 
69בפני ‎ בית ‎ דין ‎ אין ‎ שלא ‎ 9שפני ‎ בית ‎ דין ‎ לא ‎ אמרו ‎ auch  wegen  des  Zeugniseids  schuldig, 

15  ליה ‎ רבנן ‎ לרב ‎ פפא ‎ מי ‎ מצית ‎ אמרת ‎ דלאו ‎ בדון ‎ wenn  man  ihn  selbst  ausgesprochen  hat, 
$־b.3eb  מינה70ומינה ‎ פליני ‎ והתנן,7נבי ‎ פקדון ‎ 0שבועת ‎ הפקתן ‎ man  lasse  aber  [das  Gefolgerte]  bei  seiner 
נוהגת ‎ באנשים ‎ ובנשים ‎ ברחוקין ‎ ובקרובין ‎ בכשרין ‎ ursprünglichen  Bestimmung:  wie  man, 
ובפסולין ‎ בפני ‎ בית ‎ דין ‎ ושלא ‎ בפני ‎ בית ‎ דין ‎ מפי ‎ wenn  man  von  anderen  beschworen  wird, 
עצמו ‎ ומפי ‎ אחרים ‎ אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שיכפור ‎ בו ‎ בבית ‎ nur  dann  schuldig  ist,  wenn  dies  vor  Ge- 
20  דין ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ בין ‎ מפי ‎ עצמו ‎ rieht  geschehen  ist,  nicht  aber,  wenn  aus- 
ובין ‎ מפי ‎ אחרים ‎ כיון ‎ שכפר ‎ בו ‎ חייב ‎ מושבע ‎ מפי ‎ serhalb  des  Gerichts,  ebenso  ist  man  auch, 
אחרים ‎ 74בפקדון ‎ מנא ‎ להו ‎ לרבנן ‎ דהייב ‎ לאו ‎ דגמרי ‎ wenn  man  den  Eid  selbst  ausgesprochen 

- - - —  hat,  nur  dann  schuldig,  wenn  dies  vor 

Gericht  geschehen  ist,  nicht  aber,  wenn 
ausserhalb  des  Gerichts.  R.  Papa  erwiderte 
ihnen:  Wenn  es  die  Rabbanan  vom  De- 
positeneid  gefolgert  hätten,  so  würden  alle  übereingestimmt  haben,  dass  man  die 
Dinge  in  jeder  Beziehung  vergleiche,  aber  die  Rabbanan  folgern  es  vielmehr  durch 
einen  Schluss  vom  Leichteren  auf  das  Schwerere:  wenn  man  schuldig  ist,  wenn 
man  von  einem  anderen  beschworen  wird,  um  wieviel  mehr,  wenn  man  den  Eid 
selbst  ausspricht,  und  da  sie  ihn  durch  einen  Schluss  vom  Leichteren  auf  das 
Schwerere  folgern,  :so  genügt  es,  wenn  das,  was  gefolgert  wird,  dem  gleicht,  wo- 
von  gefolgert  wird:  wie  man,  wenn  man  von  anderen  beschworen  wird,  nur  dann 
schuldig  ist,  wenn  dies  vor  Gericht  geschehen  ist,  nicht  aber,  wenn  ausserhalb 
des  Gerichts,  ebenso  ist  man,  wenn  man  den  Eid  selbst  gesprochen  hat,  nur 
dann  schuldig,  wenn  dies  vor  Gericht  gesenehen  ist,  nicht  aber,  wenn  ausserhalb 
des  Gerichts.  Die  Jünger  entgegneten  R.  Papa:  Wieso  kannst  du  sagen,  dass  1  r 
Streit  nicht  darin  bestehte,  ob  man  bei  einer  Vergleichung  die  Dinge  111  jeder 
Beziehung  vergleiche,  vom  Depositeneid  wird  ja  gelehrt:  Der  Depositeneid  hat  Gel- 
tung  bei  Männern  und  bei  Weibern,  bei  Fremden  und  bei  Verwandten  bei  [als 
Zeugen]  Zulässigen  und  Unzulässigen,  sowol  vor  Gericht  als  auch  ausserhalb  des 
Gerichts,  wenn  der  Eid  aus  seinem  Mund  kommt,  wenn  aber  aus  dem  Mund 
anderer,  so  ist  er  nur  dann  schuldig,  wenn  er  vor  Gericht  geleugnet  hat  -  Worte 
R.  Meirs.  Die  Weisen  sagen:  Einerlei  ob  aus  seinem  Munc  o  er  aus  c  ein  .  unc 
anderer,  sobald  er  geleugnet  hat,  ist  er  schuldig.  Woher  entnehmen  nun  die  Rab- 
banan,  dass  man  wegen  des  Depositeneids  schuldig  ist,  wenn  man  von  einem  anderen 


64  M  בפני ‎ בית ‎ || ‎ 65  M  +  דון ‎ מינה ‎ || ‎ 66  P  טעמיה ‎ ||‎ 
67  M  מק״ו ‎ מפי ‎ || ‎ 68  P  מדמייתי ‎ || ‎ 69  M  בבית ‎ || ‎ 70  M 
—  ומינה ‎ || ‎ 71  M  —  ג״ף ‎ || ‎ 72  M  גבי ‎ פק׳.‎ 
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beschworen60  wird?  —  wahrscheinlich  doch  לה ‎ מעדות ‎ 73ושמע ‎ מינה ‎ בדון ‎ מינה ‎ ומינה ‎ פליני‎ 
vom  Zeugniseid;  hieraus  ist  also  zu  ent-  74מההיא ‎ אין ‎ מהא75ליכא ‎ למשמע ‎ מינה: ‎ וחייבין ‎ על‎ 
nehmen,  dass  ihr  Streit  darin  bestehe,  ob  זדון ‎ השבועה: ‎ מנהני ‎ מילי ‎ °דתנו ‎ רבנן ‎ בכולן ‎ נאמר‎ 
die  Dinge  in  jeder  Beziehung  zu  ver-  ׳ 7בהן ‎ ונעלם ‎ וכאן ‎ לא ‎ נאמר ‎ 7'בה ‎ ונעלם ‎ להייב ‎ על ‎ Ker-9a 
gleichen  sind.  --  Hieraus  geht  dies  her-  5  : המזיד ‎ בשוגג: ‎ ועל ‎ שנגחה ‎ עם ‎ זדון ‎ העדוח 
vor,  aus  jener  Lehre  aber  nicht  78היבי ‎ דמי ‎ שגגתה ‎ עם ‎ זדון ‎ העדות ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 

Sie  sind  schuldig  bei  Vorsatz-  אמר ‎ רב ‎ 0באומר ‎ יודע ‎ אני ‎ ששבועה ‎ זו ‎ אסורה ‎ אבל ‎ seb.26b 
lichkeit  hinsichtlich  des  Eids.  Woher  איני ‎ יודע ‎ אם ‎ הייבין ‎ עליה ‎ קרבן ‎ אם ‎ לאן ‎ ואין‎ 
dies?  —  Die  Rabbanan  lehrten:  Bei  allen61  חייבין ‎ על ‎ שגגתה: ‎ גרידתא ‎ לימא ‎ ״תנינא ‎ לדרב ‎ יהנא ‎ ib.26a 
heisst  es  entfällt ,  und  hierbei״  heisst  es  !0  70ודרב ‎ אפי ‎ לא ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דתנן ‎ איצטריך ‎ 80סלקא‎ 
nicht  entfällt ,  [dies  lehrt,]  dass  man  bei  81דעתך ‎ אמינא ‎ הבא ‎ הוא ‎ דלא ‎ כתיב ‎ ונעלם82דבעינן‎ 
Vorsätzlichkeit  wie  bei  Unvorsätzlichkeit  שונג ‎ דומיא ‎ דמזיד ‎ אבל ‎ התם ‎ דכתיב ‎ ונעלם ‎ אפילו‎ 
schuldig  sei.  : 83שעתה ‎ כל ‎ דהו ‎ קמשמע ‎ לן 

Als  auch  bei  Unvorsätzlichkeit  בועת ‎ העדות ‎ כיצד ‎ אמר84לשנים ‎ בואו ‎ והעירוני ‎ |ES£ä  DüJ 
hinsichtlich  dessen  und  Vorsätzlich-  !5  שבועה ‎ שאין ‎ אנו ‎ יודעין ‎ לך ‎ עדות ‎ או ‎ שאמרו‎ 


B; 


keit  hinsichtlich  des  Zeugnisses.  Was  87לו ‎ אין ‎ אנו ‎ יודעין ‎ לך ‎ ערות ‎ משביע ‎ אני ‎ עליכם ‎ ואמרו‎ 
zum  Beispiel  heisst  Un Vorsätzlichkeit,  bei  אמן‎ 86הרי ‎ אלו ‎ חייבין ‎ השביע ‎ עליהם ‎ חמשה ‎ פעמים‎ 
Vorsätzlichkeit  hinsichtlich  des  Zeugnis-■  חוץ ‎ לבית ‎ דין ‎ ובאו ‎ לבית ‎ דין ‎ והורו ‎ פמורין ‎ בפרו‎ 
ses?  RJehuda  erwiderte  im  Namen  Rabhs:  8חייבין ‎ על ‎ בל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ 88השביע ‎ עליהן ‎ חמשה‎ ' 
Wenn  einer  sagt,  er  wisse,  dass  dieser  20  פעמים ‎ בפני ‎ בית ‎ דין ‎ ובפרו ‎ אינן ‎ חייבין ‎ אלא ‎ אחת‎ 
Eid  verboten  sei,  wisse  aber  nicht,  ob 
man  deswegen  ein  Opfer  schuldig  sei 
oder  nicht. 

Nicht  aber,  wenn  auch  in  dieser 
Hinsicht  Un  Vorsätzlichkeit  vorlag. 


אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ מה ‎ טעס״״הואיל ‎ ואינם ‎ יבולין ‎ לחוור‎ 

73  M  ובדוו ‎ M  74  II  +  א״ל ‎ || ‎ 75  M  לא‎ :  || ‎ 76  M  — 
בהן ‎ || ‎ 77  M  —  בה ‎ || ‎ 78  M  שגגת ‎ שבועה ‎ דעם ‎ זה״ע ‎ דחייב‎ 
היכי ‎ דמי ‎ || ‎ 79  M  ורב ‎ || ‎ M  S0  —  סד״א ‎ || ‎ 81  P  דעתא‎ 
82  M  —  דבעינן...דמזיד ‎ \\ ‎ 83  M  אונס ‎ נמי: ‎ || ‎ 84  M  לעדים ‎ ||‎ 


87  f-  M -  בב״ד‎ 


85  M  —  לו ‎ || ‎ 86  M  —  ה״א‎ 

M  -{- ‎ א״ר ‎ שמעון ‎ מה ‎ טעם ‎ מפני ‎ שהן ‎ יכולין ‎ לחזור ‎ ולהודות‎ 
89  M  מפני ‎ שאינן.‎ 
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Diese  allein03.  Eine  Misnah  lehrt  also  das, 
was  R.  Kahana  und  R.  Asi  gesagt  haben'  4!? 

—  Nein,  obgleich  eine  Misnah  dies  lehrt, 

so  ist  jene  Lehre  doch  nötig;  man  könnte  glauben,  nur  hierbei,  wo  es  nicht  entfällt 
heisst,  gleicht  das  Unvorsätzliche  dem  Vorsätzlichen,  dort"0  aber,  wo  es  entfällt  heisst, 
gelte  es  von  jeder  Unvorsätzlichkeit,  so  lehren  sie  uns. 

AS  heisst  ein  Zeugniseid?  —  wenn  jemand  zu  zweien  gesprochen  hat: 

KOMMT  UND  LEGT  FÜR  MICH  ZEUGNIS  AB,  [UND  SIE  IHM  ERWIDERTEN:]  WIR 
SCHWÖREN,  DASS  WIR  FÜR  DICH  NICHTS  ZU  BEKUNDEN  WISSEN,  ODER  WENN  SIE  IHM 
ERWIDERTEN:  WIR  WISSEN  FÜR  DICH  NICHTS  ZU  BEKUNDEN,  [UND  ALS  ER  ZU  IHNEN 
SAGTE:]  ICH  BESCHWÖRE  EUCH,  SIE  AMEN  SAGTEN,  SO  SIND  SIE  SCHULDIG״.  WENN 
ER  SIE  AUSSERHALB  DES  GERICHTS  FÜNFMAL  BESCHWOREN  HAT,  UND  SIE  DARAUF 

vor  Gericht  eingestanden  haben,  so  sind  sie  frei,  wenn  sie  aber  geleugnet 

HABEN,  SO  SIND  SIE  WEGEN  EINES  JEDEN  [ElDS]  BESONDERS  SCHULDIG.  WENN 

er  sie  vor  Gericht  fünfmal  beschworen  hat,  und  sie  geleugnet  haben,  so 

SIND  SIE  NUR  EINMAL  SCHULDIG.  R.  S1MON  SAGTE:  AUS  WELCHEM  GRUND?  —  WEIL 


60.  In  der  Schrift  (Lev.  5,21  ff.)  wird  beim  Depositeneid  nur  von  dem  Fall  gesprochen,  wenn  der 
Beklagte  den  Eid  selbst  leistet.  61.  Im  Abschnitt  vom  Zensusopfer  (Lev.  5,1  ff.)  genannten  Vergehen. 

62.  Beim  Zeugniseid.  63.  Das  W.  גרידתא ‎ ist  wahrsch.  eine  Glosse;  weiter  Fol.  36b  ist  es,  aller- 

dings  nur  in  den  Ausgaben,  sogar  in  den  Misuahtext  eingeschoben  worden.  64.  Ueber  den 

Fall,  wenn  Unvorsätzlichkeit  hinsichtlich  des  Eids  vorlag;  cf.  ob.  S.  692  Z.  3  ff.  65.  Beim  Be- 

kräftigungsschwur.  66.  Wenn  der  Schwur  falsch  war. 


90 


Talmud  Bd.  VII 
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SIE  NICHT  MEHR  EINGESTEHEN  7KONNTEN 

Haben  beide  zusammen  geleugnet,  so 

SIND  BEIDE  SCHULDIG,  WENN  ABER  NACH 
EINANDER,  SO  IST  DER  ERSTE  SCHULDIG 


Fol.  31b— 32a  SEBUÖTH  IV,1ii,iv 

[iv] ולהודות: ‎ "כפרו ‎ שניהן ‎ כאחד‎ 90שניהן ‎ חייבין ‎ בוה‎ 
אחר ‎ זה ‎ הראשון ‎ חייב ‎ והשני ‎ פטור ‎ כפר ‎ אחד ‎ והודה‎ 
אחד ‎ הכופר ‎ חייב ‎ ״היו ‎ שתי ‎ כיתי ‎ עדיט ‎ כפרה ‎ ־37.<״‎ 

הראשונה ‎ ואחר ‎ כך ‎ כפרה ‎ השניה ‎ 91שתיהן ‎ חייבות‎ 


■  ~   —■־’־־־■־ ‎ —  1  —  —  1  ■  ־  י  •  י  ־ - /  ■  ־  

5  מפני ‎ שהערות ‎ יכולה ‎ להתקיים ‎ בשתיהן: ‎ und  der  zweite  frei'";  hat  einer  ge 
גמי־א. ‎ אמר ‎ שמואל ‎ ראוהו ‎ שרץ ‎ אחריהן ‎ leugnet  und  der  andere  eingestanden, 

אמרו ‎ לו ‎ 91מה ‎ אתה ‎ רץ ‎ אחרינו ‎ שבועה ‎ שאין ‎ אנו ‎ so  ist  der  Leugnende  schuldig.  Wenn 
יודעין ‎ לך ‎ עדות95פטורין ‎ עד ‎ שישמעל״מפיו ‎ מאי ‎ קא ‎ es  zwei  Zeugenpartieen  sind,  und  zu- 
ib.85 משמע ‎ לן ‎ תנינא ‎ ״שילה ‎ ביד ‎ עבדו ‎ או ‎ שאמר ‎ להן ‎ ־  erst  die  eine  und  nachher  die  andere 
0! ‎ הנתבע ‎ משביע ‎ אני ‎ עליכם ‎ שאם ‎ אתם ‎ יודעין ‎ לו ‎ leugnete,  so  sind  beide  schuldig,  weil 
F01.32  עדות ‎ שתבואו ‎ ותעידוהו ‎ הרי ‎ אלו ‎ פטורים ‎ ״עד ‎ שישמעו ‎ das  Zeugnis  durch  jede  von  beiden 
מפי ‎ התובע ‎ 95רץ ‎ אחריהן ‎ איצטריכא ‎ ליה ‎ סלקא ‎ bestehen  könnte. 

דעתך ‎ אמינא96כיון ‎ דחן ‎ אחריהן ‎ במאן ‎ דאמר ‎ להו‎ “  GEMARA.  Semuel  sagte:  Wenn  [die 

דמי ‎ 7’קמשמע ‎ לן ‎ והא ‎ נמי ‎ תנינא ‎ ‘“שבועת ‎ העדות ‎ Zengen]  zu  ihm,  als  sie  sahen,  dass  er  ih- 
15  כיצד ‎ אמר ‎ לעדים ‎ בואו ‎ והעירוני ‎ 99שבועה ‎ בר ‎ אמר‎ nen  nachläuft,  sprachen:  weshalb  läufst  du 
אין ‎ לא ‎ אמר ‎ לא ‎ אמר ‎ לאו ‎ דוקא ‎ דאי ‎ לא ‎ תימא ‎ uns  nach,  wir  schwören,  dass  wir  für  dich 

seb. 36 • הבי ‎ גבי ‎ פקדון ‎ דקתני ‎ *שבועת ‎ הפקתן ‎ כיצד ‎ אסר ‎ ־  nichts  zu  bekunden  wissen,  so  sind  sie 
לו ‎ תן ‎ לי ‎ פקדון ‎ *שיש ‎ לי ‎ בידך ‎ הבא ‎ נמי ‎ אמר ‎ אין ‎ frei;  nur  wenn  sie  von  ihm  [eine  Auffor- 
לא ‎ אמר ‎ לא ‎ הא ‎ °וכחש ‎ בעמיתו ‎ בל ‎ דהו ‎ אלא ‎ אמר ‎ derung]  gehört  haben9.  —  Was  neues  lehrt 
20  לאו ‎ דוקא ‎ הבא ‎ נמי ‎ לאו ‎ דוקא ‎ האי ‎ מאי ‎ אי ‎ אמרת ‎ er  uns  da,  dies  wurde  ja  bereits  gelehrt: 
בשלמא ‎ יאמר ‎ דהכא ‎ דוקא ‎ 1תנא ‎ התם ‎ אטו ‎ הבא ‎ Wenn  er  zu  ihnen  seinen  Diener  schickte, 
אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ לא ‎ 5אמר ‎ דהתם ‎ דוקא ‎ ולא ‎ אמר‎ 
דהכא ‎ דוקא ‎ אמר ‎ אמר ‎ למה ‎ לי ‎ למיתנייה ‎ דלמא‎ 
אורחא ‎ דמילתא ‎ קא ‎ משמע ‎ לן ‎ תניא ‎ כוותיה ‎ דשמואל‎ 


Lv.  5,21 


90  M  —  שניהן ‎ || ‎ 91  P  שניה׳ ‎ || ‎ [92 ‎ M  למה ‎ אתה ‎ בא‎ 

אהר׳ ‎ |] ‎ 93  M  +  הרי ‎ אלו ‎ || ‎ 94  M  מפי ‎ התובע ‎ מאי ‎ ||‎ 

95  M  +  ראוהו ‎ || ‎ 96  M  —  כיון ‎ דרץ ‎ אחר׳ ‎ || ‎ 97  M  — 

קמ״ל ‎ || ‎ 98  M  —  שה״ע ‎ כיצד ‎ || ‎ 99  M  —  שבו׳ ‎ בו׳ ‎ ||‎ 

1  M  —  אמר ‎ || ‎ 2  M  התם ‎ לאו ‎ דוקא ‎ תנן ‎ התש ‎ || ‎ 3  M  דהבא‎ 
דוקא ‎ ולא ‎ דהתם ‎ דוקא ‎ מאי ‎ אמר ‎ אמר ‎ דלמא ‎ אד״ם ‎ תניא.‎ 


oder  wenn  der  Beklagte  zu  ihnen  sprach 
ich  beschwöre  euch,  dass  ihr,  wenn  ihr 
für  ihn  Zeugnis  ablegeu  könnt,  ihr  dies 
thun  sollt,  so  sind  sie  frei;  nur  dann, 
wenn  sie  es  vom  Kläger  gehört  haben6  !?  — 
Der  Fall,  wenn  er  ihnen  nachläuft,  ist  nötig; 
man  könnte  nämlich  glauben,  dass  wenn 
er  ihnen  nachläuft,  es  ebenso  sei,  als  hätte 
er  sie  aufgefordert,  so  lehrt  er  uns.  — 
Aber  auch  dieser  Fall  wurde  ja  bereits  gelehrt:  Was  heisst  ein  Zeugniseid?  — 
wenn  jemand  zu  zweien  gesprochen  hat:  kommt  und  legt  für  mich  Zeugnis  ab, 
[und  sie  ihm  erwiderten:]  wir  schwören  £tc.  Also  nur  dann,  wenn  ei  zu  ihnen  ge- 
sprochen  hat,  sonst  aber  nicht!?  —  Das  ״gesprochen״  ist  nicht  genau  zu  nehmen; 
wenn  du  nicht  so  erklären  wolltest,  wieso  wird  vom  Depositeneid  gelehrt,  dass  die- 
ser  in  dem  Fall  Geltung  habe,  wenn  er  zu  ihm  gesprochen:  gieb  mir  das  Depo- 
situm,  das  ich  bei  dir  habe,  wonach  zu  erklären  wäre,  nur  wenn  er  zu  ihm  ge- 
sprochen  hat,  sonst  aber  nicht,  es  heisst  ja \0ך und  er  seinem  Nächsten  ableugnet ,  in 
jedem  Fall!?  Du  musst  also  erklären,  das  ״gesprochen״  sei  nicht  genau  zu  nehmen, 
ebenso  ist  es  auch  hierbei  nicht  genau  zu  nehmen.  —  Was  soll  dies;  einleuchtend 
ist  es,  wenn  du  sagst,  dort  sei  das  ״gesprochen״  genau  zu  nehmen,  denn  deshalb 
eben  lehrt  er  es  hier  wiederum,  wozu  aber  braucht  er  es  zweimal  zu  lehren,  wenn 
du  sagst,  das  ״gesprochen״  sei  weder  hier  noch  dort  genau  zu  nehmen!?  —  \  iel- 
leicht  lehrt  er  nur  den  gewöhnlichen  Lauf7‘ der  Dinge.  Uebereinstimmend  mit  Semuel 

67.  Das  vor  Gericht  abgelegte  Zeugnis  kann  nicht  mehr  widerrufen  werden.  68.  W  enn 

der  1.  leugnet,  so  ist  der  2.  nicht  mehr  in  der  Lage,  Zeugnis  abzulegen.  69.  Sind  sie  schuldig. 

70.  Lev.  5,21.  71.  Gewöhnlich  pflegt  der  Kläger  die  Zeugen  aufzufordern,  für  ihn  Zeugnis  abzulegen. 


Lv.5,1 


ib.  ».4 


Syn.31° 


Jab.  19a 
28a 
Bek.9a 
17  a18a 


Mak.  6a 


Naz.20° 
21  a 

Bq. 73^ 
Mak.  6a 
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ראוהו ‎ 4 * *שבא ‎ אחריהן ‎ אמרו ‎ לו ‎ 5מה ‎ אתה ‎ בא ‎ אחרינו‎ 
שבועה ‎ שאין ‎ אנו ‎ יודעין ‎ לך ‎ עדות ‎ פטורין״ואם‎ 
בפקדון ‎ חייבים: ‎ השביע ‎ עליהן ‎ חמשה ‎ פעמים ‎ בד:‎ 
מנלן ‎ 7 * * * *דאבפירה ‎ בבית ‎ דין ‎ הוא ‎ דמיהייבי ‎ אחוץ ‎ לבית‎ 
דין ‎ לא ‎ מיהייבי ‎ אמר ‎ אביי ‎ אמר ‎ קרא ‎ *אם ‎ לא ‎ יניד ‎ א 
ונשא ‎ עונו ‎ לא ‎ אמרתי ‎ "לך ‎ אלא ‎ במקום ‎ שאילו ‎ מגיד‎ 
זה ‎ מתחייב ‎ זה ‎ ממון ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ לאביי״אי‎ 
הבי ‎ אימא ‎ שבועה ‎ גופא ‎ בבית ‎ דין ‎ אין ‎ ושלא ‎ בבית ‎ דין‎ 
לא ‎ לא ‎ סלקא ‎ *'דעתך ‎ דתניא ‎ *לאחת ‎ לחייב ‎ על ‎ בל‎ 
אחת ‎ ואחת ‎ ואי ‎ סלקא״ידעתך ‎ בבית ‎ דין ‎ מי ‎ מיחייב ‎ ש 
"על ‎ בל ‎ ”אחת ‎ ואחת ‎ והתנן ‎ "השביע ‎ עליהן ‎ המשה‎ 
פעמים ‎ בפני ‎ בית ‎ דין ‎ וכפרו ‎ אין ‎ חייבין ‎ אלא ‎ אחת‎ 
אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ מה ‎ טעס״הואיל ‎ ואינם ‎ יבולין ‎ לחזור‎ 
ולהודות ‎ אלא ‎ לאו ‎ שמע ‎ מינה ‎ שבועה ‎ הרן ‎ לבית ‎ דין‎ 
כפירה ‎ בבית ‎ דין ‎ ן  בפרו ‎ שניהן ‎ כאחת ‎ חייבין‎ :  14הא ‎ 5  י 
אי ‎ אפשר ‎ לצמצם ‎ אמר ‎ רב ‎ חסדא ‎ הא ‎ מני‎ 'רבי ‎ יוסי‎ 
הגלילי ‎ היא ‎ דאמר ‎ אפשר ‎ לצמצם ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר‎ 
אפילו ‎ תימא ‎ רבנן5'כגון ‎ שבפרו ‎ שניהן ‎ בתוך ‎ בדי ‎ דיבור‎ 
16ותוך ‎ בדי ‎ דיבור ‎ בדיבור ‎ דמי ‎ *אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ אחא‎ 
מדיפתי ‎ לרבינא ‎ 17מבדי ‎ תוך ‎ כדי ‎ דיבור ‎ *1במה ‎ הוי ‎ 0!‎ 
"כדי ‎ שאילת ‎ תלמיד ‎ לרב״איכא ‎ דאמרי ‎ בדי ‎ שאילת‎ 
הרב ‎ לתלמיד ‎ עד ‎ דאמרי ‎ שבועה ‎ שאין ‎ אנו ‎ יודעין‎ 
לך ‎ עדות ‎ טובא ‎ הוי ‎ אמר ‎ ליה ‎ בל ‎ אהד ‎ ואחד ‎ "תוך‎ 

4  M  רץ ‎ || ‎ 5  M  למה ‎ || ‎ 6  M  —  ואם ‎ || ‎ 7  M  דכפירה‎ 

בב״ד ‎ בעינן ‎ אמר ‎ || ‎ 8  M  —  לך ‎ || ‎ 9  M  —  א'׳ ‎ ה  || ‎ 10  P 

דעתא ‎ || ‎ 11  M  —  ע״ך ‎ או״א ‎ || ‎ 12  P  אחד ‎ ואחד ‎ || ‎ 13 

M  מפני ‎ שאינן ‎ || ‎ 14  P  האי ‎ || ‎ 15  M  +  הכא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ ||‎ 

16  M  —  ותוך..‎ .דמי ‎ || ‎ 17  M  —  מכדי ‎ || ‎ 18  M  היכי ‎ דמי ‎ כדי ‎ ||‎ 

19  M  —  איכא...רתלמיד ‎ || ‎ 20  P  מתיך. ‎ M  בתוך ‎ כדי ‎ דבור.‎ 

rte,  aus  dem  Grund,  weil  sie  es  nicht  mehr 

- zu  scliliessen:  wegen  des  Kids,  wenn  aus 


wird  auch  gelehrt:  Wenn  [die  Zeugen]  zu 
ihm,  als  sie  sahen,  dass  er  ihnen  nach- 
kommt,  sprachen:  weshalb  gehst  du  uns 
nach,  wir  schwören,  dass  wir  für  dich 
nichts  zu  bekunden  wissen,  so  sind  sie 
frei;  beim  Depositeneid  ist  er  auch  in  die- 
sem  Kall  schuldig72. 

Wenn  er  sie  fünfmal  beschworen 
hat  £tc.  Woher,  dass  man  nur  wegen  des 
Leugnens  vor  Gericht  schuldig  sei,  nicht  : 
aber  wegen  des  Leugnens  ausserhalb  des 
Gerichts?  Abajje  erwiderte:  Die  Schrift 
sagt: 73  Wenn  er  nicht  anzeigt ,  so  trägt  er 
seine  Schuld ,  dies  gilt  also  nur  von  dem 
Fall,  wenn  durch  die  Aussage  von  diesem  נ 
jener  zur  Zahlung  verurteilt74  wird.  R.  Papa 
sprach  zu  Abajje:  Demnach  sollte  man 
doch  wegen  des  Eids  selbst  nur  dann 
[schuldig  sein],  wenn  er  vor  Gericht  ge- 
leistet  worden  ist,  nicht  aber  wenn  ausser-  5 
halb  des  Gerichts!?  —  Dies  ist  nicht  ein- 
leuchtend,  denn  es  wird  gelehrt:  1',wegen 
eines ,  dies  lehrt,  dass  man  wegen  eines 
jeden  besonders  schuldig  sei;  wenn  man 
nun  sagen  wollte,  nur  wenn  vor  Gericht, 
wieso  könnte  er  wegen  eines  jeden  beson- 
ders  schuldig  sein,  es  wird  ja  gelehrt,  dass 
wenn  er  sie  fünfmal  vor  Gericht  beschwo- 
ren  hat  und  sie  geleugnet  haben,  sie  nur 
einmal  schuldig  seien,  und  R.  Simon  erklä 
eingestehen  konnten.  Vielmehr  ist  hieraus 


serhalb  des  Gerichts,  und  wegen  des  Leugnens,  wenn  vor  Gericht. 

Haben  beide  zusammen  geleugnet,  so  sind  sie  schuldig.  Man  kann  es  ja 
nicht  genau  bestimmen76!?  R.  Hisda  erwiderte:  Hier  ist  die  Ansicht  R.  Jose  des 
Galiläers  vertreten,  welcher  sagt7',  man  könne  wol  genau  bestimmen.  R.  Johanan 
erwiderte:  Du  kannst  auch  sagen,  hier  sei  die  Ansicht  der  Rabbanan  vertreten,  denn 


es  handelt  von  dem  Fall,  wenn  sie  beide  geleugnet  haben  innerhalb  einer  Zeit,  wäh- 
rend  welcher  man  einen  Satz  aussprechen  kann.  R.  Aha  aus  Diplite  sprach  zu  Rabi- 
11a:  Merke,  eine  Zeit,  innerhalb  welcher  man  einen  Satz  ausprechen  kann,  heisst 
ja,  solange  ein  Schüler  seinen  Lehrer  begrüsst,  wie  manche  sagen,  solange  ein 
Lehrer  seinen  Schüler  begrüsst,  und  der  Satz:  Wir  schwören,  dass  wir  für  dich 
nichts  zu  bekunden  wissen,  dauert  ja  viel  länger!?  Dieser  erwiderte:  Der  eine  muss 
innerhalb  der  Zeit,  während  welcher  man  einen  Satz  aussprechen  kann,  seit  Beendi- 
gung  des  anderen  begonnen  haben. 

72.  Wenn  der  Beklagte  unaufgefordert  schwört,  so  ist  er  dennoch  schuldig.  73.  Lev.  5,1. 

74.  Also  nur  vor  Gericht.  75.  Lev.  5,4.  76.  Dass  sie  beide  genau  gleichzeitig  leugnen. 

77.  Cf.  Bek.  17a 


90« 
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דיבורו ‎ של ‎ הבית: ‎ בזרו ‎ אחר ‎ זה ‎ הראשון ‎ חייב ‎ והשני‎ '  Wenn  nacheinander,  so  ist  der 
Bq.105b ^ פטור: ‎ מתניתין ‎ דלא ‎ בי ‎ האי ‎ תנא ‎ "דתניא ‎ משביי  erste  schuldig  und  der  zweite■  frei 
-, עד ‎ אהד ‎ פטור ‎ ורבי ‎ אלעזר ‎ ברבי ‎ שפזי^ךץ ‎ מךזיו  Unsere  Misnah  vertritt  also  nicht  die  An- 
לימא ‎ בהא ‎ קמיפלגי ‎ דמר ‎ סבר ‎ עד ‎ אהד ‎ בי ‎ אתא ‎ sicht  des  Autors  folgender  Lehre:  Wenn 
6  לשבועה״הוא ‎ דקא ‎ אתא ‎ ומר ‎ סבר ‎ עד ‎ אהד ‎ כי ‎ אתא ‎ jemand  einen  einzelnen  Zeugen  beschwo- 
לממונאי״קא ‎ אתא ‎ ותיסברא ‎ האמר ‎ אביי ‎ הבל ‎ מודים ‎ ren  hat,  so  ist  er78  frei;  nach  R.  Eleäzarb.  R. 
23בעד ‎ סוטה ‎ והבל ‎ מודים ‎ בעדי ‎ סוטה ‎ ומחלוקת ‎ Simon  schuldig7'.  Man  könnte  sagen,  dass 
בעדי ‎ םוטה24הבל ‎ מודים ‎ בעד ‎ אהד ‎ והבל ‎ מודים ‎ ףי.ך ‎ ihr  Streit  darin  bestehe:  einer  ist  der  An- 
שבנגדר ‎ השוד ‎ על ‎ השבועה ‎ אלא ‎ דכולי ‎ עלמא ‎ עד ‎ sicht,  ein  einzelner  Zeuge  diene  nur  dazu, 
10  אהד ‎ בי ‎ אתי ‎ לשבועה ‎ קא ‎ אתי ‎ והבא ‎ בהא ‎ קמיפלגי ‎ um  [dem  Beklagten]  einen  Eid  aufzuer- 
65kS  מר ‎ סבר ‎ דבר ‎ הגורם ‎ לממון ‎ כממון ‎ דמי ‎ ומר ‎ סבר‎ '  legen80,  der  andere  ist  der  Ansicht,  ein 
flsbioBb  25לאו ‎ בממון ‎ דמי: ‎ גופא ‎ אמר ‎ אביי ‎ הבל ‎ מודים23בעד ‎ einzelner  Zeuge  diene  dazu,  um  eine  Ver- 
Seb33־a  סוטה ‎ והבל ‎ מודים ‎ בעדי ‎ סוטה ‎ ומחלוקת ‎ בעדי ‎ סוטה ‎ urteilung  herbeizuführen״.  —  Glaubst  du82, 
24הבל ‎ מודים ‎ בעד ‎ אהד ‎ והבל ‎ מודים ‎ בעד ‎ שבנגדו ‎ Abajje  sagte  ja,  dass  alle  hinsichtlich  eines 
5ג ‎ השוד ‎ על ‎ השבועה ‎ הבל ‎ מודים ‎ 23בעד ‎ סוטה ‎ 26שחייב ‎ Zeugen  bei  einer  Ehebruchsverdächtigten 5 
.:>1 5,,3  בעד ‎ טומאה ‎ דרחמנא ‎ הימניה ‎ דבתיב ‎ "ועד ‎ אין ‎ בה ‎ übereinstimmen,  dass  alle  hinsichtlich  der 
בל ‎ שיש ‎ בה ‎ והבל ‎ מודים ‎ בעדי ‎ סוטה27 ‎ שפטור ‎ בי.די ‎ Zeugen  bei  einer  Ehebruchs  verdächtigten 

übereinstimmen,  dass  sie  hinsichtlich  der 
Zeugen  bei  einer  Ehebruchsverdächtigten 


21  M  —  הוא ‎ דקא‎ 


22  M  הוא ‎ דאתא‎ 


24  M  —  הכל...השבועה ‎ || ‎ 25  M  +  דה״ג ‎ לממון‎ 
בע״ט ‎ דחייב ‎ דרה׳ ‎ אמר ‎ ועד ‎ || ‎ 27  M  בע״ק ‎ דפטור.‎ 


23  M  בעדי‎ 


M  26 


streiten,  dass  alle  hinsichtlich  eines  ein- 
zelnen  Zeugen  übereinstimmen,  und  dass  alle  hinsichtlich  eines  Zeugen  übei einstim- 
men  in  einem  Fall,  wenn  der  Gegner  nicht  eidesfähig  ist.  Alle  sind  vielmehr  der 
Ansicht,  ein  einzelner  Zeuge  diene  nur  dazu,  um  einen  Eid  zu  ei  wirken,  uui  besteht 
ihr  Streit  in  folgendem:  einer  ist  der  Ansicht,  was  Geld  veiui sacht  ,  gleiche  dem 
Geld,  der  andere  ist  der  Ansicht,  es  gleiche  nicht  dem  Geld. 

Der  Text.  Abajje  sagte:  Alle  stimmen  hinsichtlich  eines  Zeugen  bei  einer  Ehe- 
bruchsverdächtigten  überein,  alle  stimmen  hinsichtlich  der  Zeugen  bei  einer  Ehe- 

bruchsverdächtigten  überein,  sie  streiten  hinsichtlich  der  Zeugen  bei  einet  Ehe- 

bruchsverdächtigten,  alle  stimmen  hinsichtlich  eines  einzelnen  Zeugen  überein,  und 
alle  stimmen  hinsichtlich  eines  Zeugen  überein  in  dem  ball,  wenn  dei  Gegnet 
nicht  eidesfähig  ist.  Alle  stimmen  hinsichtlich  eines  Zeugen  bei  einer  Eliebruchsvei- 
dächtigten  überein,  dass  er  schuldig5  sei,  wenn  er  die  Verunreinigung  bekunden 

sollte,  weil  der  Allbarmherzige  ihm  glaubte,  denn  es  heisst:  'Und  kein  Zeuge  wider  sie 
,vorhanden  ist)  irgend  einer.  Alle  stimmen  hinsichtlich  der  Zeugen  bei  einet  Ehe- 

78.  Falls  er  das  Zeugnis  abgeleugnet  hat.  79.  Nach  unserer  Misnah  müsste  er  frei  sein. 

80.  Somit  ist  seine  Aussage  nicht  von  Belang.  In  Strafsachen  wird  ein  einzelner  Zeuge  überhaupt  nicht 
vernommen.  81.  In  Zivilsachen  wird  er  vernommen,  somit  hat  seine  Aussage  Giltigkeit.  82. 

Dass  man  selbst  nach  RE.  durch  einen  einzelnen  Zeugen  zu  einer  Geldzahlung  verurteilt  werden  könne. 
83.  Wenn  sie  trotz  der  Warnung  ihres  Ehemanns  sich  mit  einem  fremden  Mann  einscliliesst;  cf.  Num. 
512  ff.  84.  Ein  einzelner  Zeuge  kann  allerdings  nur  eine  Verurteilung  zum  Eid  herbeiführen,  da 

dadurch  jedoch  eine  Zahlung  erwirkt  wird,  so  gleicht  dies  einer  Verurteilung  zur  Zahlung. 

Wenn  er  sein  Zeugnis  leugnet.  86.  Bei  der  Ehebruchsverdächtigten  müssen  2  Handlungen 

durch  je  2  Zeugen  bekundet  werden:  die  Warnung,  sich  mit  einem  fremden  Manu  nicht  abzuschliessen, 
u.  die  Abschliessung  ;  durch  diese  Bekundungen  gilt  sie  als  ehebruchsverdächtigt  u.  muss  das  Fluchwasser 
(cf.  Num  5,17  ff.)  trinken.  Wird  bekundet,  dass  sie  Ehebruch  begangen  hat,  wofür  die  Aussage  eines  ein- 
zelnen  Zeugen  genügt,  so  wird  sie  vom  Mann  geschieden  u.  erhält  keine  Morgengabe.  Diese  Zahlung 
hängt  also  von  der  Aussage  des  einzelnen  Zeugen  ab;  durch  das  Leugnen  verursacht  er  dem  Kläger 
einen  Geldschaden  u.  ist  daher  schuldig.  87.  Num.  5,13. 


Fol.  32a— 32b 
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coi.b  קינוי ‎ דחוה ‎ גורם ‎ דגורם‎ "ומחלוקת ‎ בעדי ‎ סוטה ‎ בעדי‎ 
סתירה8’מר ‎ סבת ‎ דבר ‎ הגורם ‎ לממון ‎ כממון ‎ דמי ‎ 9“וחייב‎ 
ומר ‎ סבר ‎ לאו ‎ בממון ‎ דמי30ופטור ‎ הבל ‎ מודים31בשכנגדו‎ 
השוד ‎ על ‎ השבועה ‎ הבל ‎ מודים ‎ בעד ‎ אהד ‎ דרבי‎ 


bruchsverdächtigten  überein,  dass  sie  frei 
sind,  wenn  sie  die  Warnung  bekunden 
sollten,  denn  diese  erwirken  nur  die  Ver- 
anlassung  zu  einer  Veranlassung88.  Sie 


אבא ‎ הבל ‎ מודים ‎ בשבנגדו ‎ חשוד ‎ על ‎ השבועה ‎ דהשיד ‎ 5  streiten  hinsichtlich  der  Zeugen  bei  einer 


מאן ‎ אילימא ‎ דהשיד ‎ לוה ‎ דאמר ‎ ליה ‎ מלוה ‎ אי ‎ אתית‎ 
אסהדת ‎ לי ‎ הוד. ‎ משתבענא ‎ ושקילנא ‎ ולימא ‎ ליה ‎ מי‎ 
<־47.״se ‎ יימר ‎ 32דמשתבעת ‎ אלא ‎ בנון ‎ ששניהן ‎ השודין‎ "דאמר‎ 
מר ‎ הזרה ‎ שבועה ‎ למחויב ‎ לה ‎ 33ומתוך ‎ שאינו ‎ יבול‎ 


Ehebruchsverdächtigten,  wenn  sie  die  Ab- 
Schliessung  bekunden  sollten ;  einer  ist 
der  Ansicht,  was  Geld  verursacht89,  gelte 
als  Geld,  somit  sind  sie  schuldig,  während 


der  andere  der  Ansicht  ist,  was  Geld  ver-  !0  לישבע ‎ משלם ‎ הבל ‎ מודים ‎ בעד ‎ אחד ‎ דרבי ‎ אבא‎ 


Bb.33b  ״  "  1 

*47.seb ‎ דההוא ‎ גברא ‎ דחטף ‎ נסבא ‎ מחבריה ‎ אתא ‎ לקמיה‎ 
דרבי ‎ אמי ‎ הוה ‎ יתיב ‎ רבי ‎ אבא ‎ קמיה״אזל ‎ אייתי‎ 
הד ‎ סהדא ‎ דמיהטף ‎ חטפה ‎ 3מיניה ‎ אמר ‎ ליה ‎ אין ‎ הטפי‎ 
ודידי ‎ הטפי ‎ אמר ‎ רבי ‎ אמי ‎ חיכי ‎ לדייני ‎ דייני ‎ להאי‎ 
דינא ‎ לישלם ‎ ליבא ‎ תרי ‎ סהדי ‎ ליפטריה ‎ 37הא ‎ איכא ‎ , 

הד ‎ סהדא ‎ דמהטף ‎ הטף ‎ לישתבע ‎ ביון ‎ דאמר ‎ אין‎ 
הטפי ‎ ודידי ‎ הטפי ‎ הוה ‎ ליה ‎ כגזלן ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי‎ 
אבא ‎ הוה ‎ 58ליה ‎ מחויב ‎ שבועה ‎ ואינו ‎ יבול ‎ לישבע‎ 
ובל ‎ המהויב ‎ שבועה ‎ ואינו ‎ יבול ‎ לישבע ‎ משלם:‎ 

28  P  —  מ״ס. ‎ M  למ״ד ‎ דבר ‎ || ‎ 29  M  חייב ‎ לנז״ד ‎ לאו ‎ |]‎ 

30  M  —  ו  || ‎ 31  M  בעד ‎ שכנג׳ ‎ || ‎ 32  M  דחוה ‎ מ  שתבעת‎ 

33  M  —  ומתוך״.משלם ‎ 34 
36  M  —  מיניה ‎ || ‎ 37  M  —  הא ‎ ||‎ 


אלא ‎ דהשידי ‎ תרו׳ ‎ ואמר‎ 

P  —  ד  M  35  IJ  —  אזל‎ 
38  M  —  ליה.‎ 


ursacht,  gelte  nicht  als  Geld,  somit  sind 
sie  frei.  Alle  stimmen  [hinsichtlich  eines 
Zeugen]  überein  in  dem  Fall,  wenn  der 
Gegner  nicht  eidesfähig9“  ist,  und  alle  stim- 
men  überein  hinsichtlich  eines  Zeugen  im  ! 

Fall  R.  Abbas.  —  «Alle  stimmen  überein 
hinsichtlich  [eines  Zeugen]  in  dem  Fall, 
wenn  der  Gegner  nicht  eidesfähig  ist.»  Wer, 
wenn  der  Beklagte,  so  kann  ja  [der  Zeuge], 
wenn  der  Kläger  zu  ihm  sagt:  wenn  du 
für  mich  Zeugnis  abgelegt  hättest,  so 
würde  ich  geschworen  und  gewonnen  ha- 
ben,  ihm  erwidern:  wer  sagt,  dass  du  ge- 
schworen  haben  würdest!?  —  Vielmehr, 
wenn  beide  nicht  eidesfähig  sind,  und  der  Meister  sagte,  dass  in  einem  solchen  Fall 
der  Eid  dem  zugeschoben  wird,  der  ihn  zu  leisten  hätte,  und  da  er  nicht  schwören 
kann,  er  bezahlen  müsse.  Alle  stimmen  überein  hinsichtlich  eines  Zeugen  im  Fall 
des  R.  Abba.  Einst  entriss  jemand  seinem  Gefährten  .einen  Barren.  Darauf  kam  die 
Sache  vor  R.  Ami,  vor  dem  R.  Abba  sass,  und  jener  brachte  einen  Zeugen,  dass  er 
ihn  ihm  entrissen  habe.  Der  andere  erwiderte:  Freilich  habe  ich  ihn  ihm  entrissen, 
er  gehörte  aber  mir.  Da  sprach  R.  Ami:  Wie  sollen  nun  die  Richter  in  dieser  Sache 
urteilen?  sollte  er  bezahlen,  so  sind  ja  keine  zwei  Zeugen9‘ vorhanden ;  sollte  man 
ihn  freisprechen,  so  ist  ja  ein  Zeuge  vorhanden,  dass  er  ihn  ihm  entrissen  hat92; 
sollte  er  schwören,  so  verhält  es  sich  ja  hierbei,  da  er  zugegeben  hat,  dass  er  ihn 
ihm  entrissen  hat,  jedoch  den  seinigen,  wie  bei  einem  Räuber93.  R.  Abba  erwiderte 
ihm:  Er  ist  also  einen  Eid  schuldig  und  kann  ihn  nicht  leisten,  und  wer  einen  Eid 
schuldig  ist  und  ihn  nicht  leisten  kann,  muss  bezahlen.  ־ 

88.  Um  einen  Verlust  der  Morgengabe  herbeizuführen,  müssen  noch  2  Handlungen  bekundet  wer- 
den.  89.  Wenn  die  Frau  sieht,  dass  auch  die  Abschliessung  durch  Zeugen  bekundet  wird,  so 

gesteht  sie  wahrscheinlich  ihren  Ehebruch  selbst  ein,  aus  Furcht  vor  dem  Fluchwasser.  Dieses  Zeugnis 
verursacht  also  eine  Geldzahlung.  90.  Durch  die  Aussage  eines  einzelnen  Zeugen  wird  dem 

Beklagten  ein  Eid  zugeschoben,  u.  da  dieser  nicht  eidesfähig  ist,  so  schwört  der  Kläger;  in  einem  sol- 
dien  Fall  stimmen  alle  überein,  dass  der  Zeuge  wegen  des  Leugnens  schuldig  sei.  91.  Er  könnte 

also  die  Sache  abstreiten,  und  da  er  dies  nicht  that,  so  ist  seiner  Behauptung  Glauben  zu  schenken. 
92.  Auf  dessen  Aussage  hin  er  schwören  müsste,  somit  ist  sein  Geständnis  keine  freiwillige.  93. 

Der  nicht  eidesfähig  ist,  also  nicht  schwören  kann.  Wenn  ein  einzelner  Zeuge  vorhanden  ist,  so  hat  der 
Beklagte  durch  den  ihm  auferlegten  Eid  den  Zeugen  zu  widerlegen;  in  diesem  Fall  war  dies  nicht  mög- 
lieh,  da  er  die  Aussage  des  Zeugen  nicht  bestritt. 
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Fol.  32b 


R.  Papa  sagte:  Alle  stimmen  hinsicht- 
lieh  eines  Zeugen,  der  den  Tod94  bekun- 
den  soll,  überein,  dass  er  schuldig  sei,  und 
alle  stimmen  hinsichtlich  eines  Zeugen, 
der  den  Tod  bekunden  soll,  überein,  dass 
er  frei  sei.  Alle  stimmen  hinsichtlich  eines 
Zeugen,  der  den  Tod  bekunden  soll,  über- 
ein,  dass  er  frei  sei,  wenn  er  es  ihr  ge- 
sao־t,  nicht  aber  vor  Gericht  bekundet  hat; 

ל  ס 


אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ הכל ‎ מודים ‎ 39בעד ‎ מיתה ‎ שהוא ‎ חייב‎ 
והבל ‎ מודים ‎ בעד ‎ מיתה ‎ שהוא ‎ פטור ‎ הבל ‎ מודים‎ 
בעד ‎ מיתה ‎ שהוא ‎ פטור ‎ דאמר ‎ לה ‎ לדידה ‎ ולא ‎ אמר‎ 
להו ‎ לבית ‎ דיךדתנן ‎ האשה ‎ שאמרה ‎ מת ‎ בעלי ‎ תנשא‎ 
מת ‎ בעלי ‎ תתיבם ‎ הבל ‎ מודים4°בעד ‎ מיתה ‎ שהוא ‎ הייב‎ 
דלא ‎ אמר ‎ לדידה ‎ ולא ‎ אמר ‎ להו ‎ לבית ‎ דין ‎ שמע ‎ מינה‎ 
משביע ‎ עדי ‎ קרקע ‎ הייב״דלמא ‎ דתפישא ‎ מטלטלי:‎ 
בפר ‎ אחד ‎ והודה ‎ אחד ‎ כר: ‎ השתא ‎ בזה ‎ אחר ‎ זה‎ 
‘"4דתרוייהו ‎ קא ‎ בפרי ‎ אמרת ‎ הראשון ‎ חייב ‎ 43והשני‎ 


39  M  בעדי ‎ מיתה ‎ וה״ם ‎ בעדי ‎ מיתה ‎ ה״ם ‎ בע׳ים ‎ דפמור ‎ דאמרי ‎ לה‎ 
לדידה ‎ ולא ‎ אמרי ‎ להו ‎ לדידהו ‎ דתנן ‎ || ‎ 40  M  בעדי ‎ מיתה ‎ דחייב‎ 
דלא ‎ אמרו ‎ לה ‎ לדידה ‎ ולא ‎ לדידהו ‎ ש״ם ‎ || ‎ 41  M  כגון ‎ דאתפסה ‎ י|‎ 
42  M  —  דתר׳ ‎ קא ‎ בפרי ‎ || ‎ 43  M  —  והש״ף ‎ || ‎ 44  M  הב״ע‎ 

כגון ‎ || ‎ 45  M  +  כאחד ‎ || ‎ 46  M  דבורו ‎ || ‎ 47  M  — 
דמוקי...הגלילי ‎ || ‎ 48  M  +  ב  || ‎ 49  M  —  איצי ‎ לאש' ‎ ד  11 


50  M  —  כד״ד ‎ || ‎ 51  M  —  ה״ם‎ 

M  מחייבה ‎ דהא ‎ כפרה ‎ ראש׳.‎ 


52  M  —  אימא‎ 


53 


פטור ‎ בפר ‎ אחד ‎ והודה ‎ אהד ‎ מיבעיא״לא ‎ צריבא ‎ בנון ‎ io  denn  es  wird  gelehrt,  dass  wenn  eine  Frau 
שכפרו ‎ שניהן ‎ 45והזר ‎ אחד ‎ מהן ‎ והודה ‎ בתוך ‎ בדי ‎ sagt,  ihr  Mann  sei  gestorben,  sie  heiraten 
4דיבור ‎ והא ‎ קא ‎ משמע ‎ לן ‎ דתוך ‎ כדי ‎ דיבור ‎ בדיבור ‎ und  an  ihr  die  LeviratseheWollzogen  wer- 
דמי ‎ בשלמא ‎ לרב ‎ הסדא ‎ 47דמוקי ‎ לה ‎ לההוא ‎ כרבי ‎ dem  dürfe.  Alle  stimmen  hinsichtlich  eines  , 
יוסי ‎ הגלילי ‎ רישא ‎ "4אפשר ‎ לצמצם ‎ וסיפא ‎ '4איצטריך ‎ Zeugen,  der  den  Tod  bekunden  soll,  über- 
15  לאשמועינן ‎ דתוך ‎ כדי ‎ דיבור ‎ 50כדיבור ‎ דמי ‎ אלא ‎ ein,  dass  er  schuldig  sei,  wenn  er  es  we- 
לרבי ‎ יוחנן ‎ רישא ‎ תוך ‎ כדי ‎ דיבור ‎ סיפא ‎ תוך ‎ כדי ‎ der  ihr  gesagt  noch  vor  Gericht  bekundet 
דיבור ‎ תרתי ‎ למה ‎ לי ‎ מהו ‎ דתימא51הני ‎ מילי ‎ כפירה ‎ hat.  Hieraus  wäre  also  zu  entnehmen, 

: וכפירה ‎ אכל ‎ כפירה ‎ והודאה52אימא ‎ לא ‎ קמשמע ‎ לן  dass  wenn  jemand  Zeugen  in  Grundstück- 
היו ‎ שתי ‎ ביתי ‎ ערים ‎ כפרה ‎ הראשונה ‎ ואחר ‎ כך ‎ כפרה ‎ sachem״beschwört,  sie  schuldig  seien?  — 
20  השניה: ‎ "בשלמא ‎ שניה״תתחייב ‎ דכפרה ‎ לה ‎ ראשונה ‎ vielleicht  spricht  er  von  dem  Fall,  wenn 

sie  Mobilien  in  der  Hand  hat. 

Hat  einer  geleugnet  und  der  an- 
DERE  EINGESTANDEN  £tC.  Wenn  sogar,  falls 
beide  leugnen,  jedoch  nacheinander,  der 
erste  schuldig  und  der  zweite  frei  ist,  um 
wieviel  mehr,  wenn  einer  leugnet  und  der 
andere  eingesteht!?  —  hier  handelt  es  von 
dem  Fall,  wenn  beide  geleugnet  haben, 
and  darauf,  innerhalb  einer  Zeit,  während  welcher  man  einen  Satz  aussprechen  kann, 
der  eine  eingestanden  hat,  und  zwar  lehrt  er  uns  damit,  dass  die  Zeit  während  welcher 
man  einen  Satz  sprechen  kann,  zum  Sprechen98  gehöre.  —  Einleuchtend  ist  dies  nach 
R.  Hisda,  der  jene  Lehre"  R.  Jose  dem  Galiläer  addizirt,  demnach  lehrt  die  erste  Lehre, 
dass  man  genau  bestimmen  könne,  und  die  zweite  Lehre,  dass  die  Zeit,  innerhalb 
welcher  man  einen  Satz  aussprechen  kann,  zum  Sprechen  gehöre;  wozu  aber  braucht 
nach  R.  Johanan,  nach  welchem  sowol  der  Anfangsatz  als  auch  der  Schlussfatz  von 
einer  Unterbrechung,  während  welcher  man  einen  Satz  aussprechen  kann,  handelt,  dies 
zweimal  gelehrt  zu  werden!?  —  Man  könnte  glauben,  dies  gelte  nur  \  on  zwei  Leugnun- 
gen100,  nicht  aber  von  einer  Leugnung  und  einem  Geständnis  ,  so  lehrt  er  uns. 

Wenn  es  zwei  Zeugenpartieen  sind  und  zuerst  die  eine  und  nachher  die 
andere  LEUGNETE.  Erklärlich  ist  es,  dass  die  zweite  schuldig  ist,  denn  die  eiste 

94.  Eines  Menschen,  dass  also  die  Frau  Witwe  ist;  hier  handelt  es  sich  um  den  Zeugen  in  der 
Zivilklage,  wenn  die  Frau  die  Erben  auf  Auszahlung  der  Morgengabe  verklagt,  u.  der  Zeuge  sein  Zeug- 
nis  leugnet.  95.  Cf.  Dt.  25,5  ff.  96.  Und  da  ihre  eigne  Aussage  genügt,  so  hat  sie 

keinen  Schaden  erlitten.  97.  Vgl.  hierüber  weiter  fol.  37b;  die  Frau  kann  ihre  Morgengabe 

nur  durch  Immobilien  od.  durch  in  ihrer  Hand  befindliche  Mobilien  decken.  98.  Eine  solche 

gilt  nicht  als  Unterbrechung,  er  kann  also  seine  Aussage  noch  widerrufen.  99.  Cf.  S.  715  Z.  16  ff. 

100.  Zweier  Personen.  101.  Einer  Person. 


Jab.  93  b 
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leugnete'' ja  bereits,  weshalb  aber  ist  die  אלא ‎ ראשונה ‎ אמאי״יהא ‎ קיימא ‎ שניה ‎ אמר ‎ רבינא‎ 
erste  schuldig,  die  zweite  ist  ja  noch  vor-  הכא ‎ כמאי ‎ עסקינן ‎ כגון ‎ שהיתה ‎ שניה ‎ בשעת ‎ כפירת‎ 
handen!?  Rabina  erwiderte:  Hier  handelt  ראשונה ‎ קרובין ‎ בנשותיהן ‎ ונשותיהן ‎ גוססות ‎ מהו‎ 
es  von  dem  Fall,  wenn  zur  Zeit,  wo  die  דתימא‎ "רוב ‎ גוססים ‎ למיתה ‎ קמשמע ‎ לן ‎ השתא‎ 
erste  leugnete,  die  zweite  durch  ihre  Frau-  5  מיהא55לא ‎ ׳שכיבן‎ 

en  anverwandt'^war,  und  diese  in  Agonie 


יטביע ‎ אני ‎ עליכם ‎ אם ‎ לא ‎ תבואו ‎ ותעידוני‎ 

lagen;  man  könnte  glauben,  die  in  Agonie  שיש ‎ לי ‎ ביד ‎ פלוני ‎ פקחן ‎ ותשומת ‎ יד ‎ וגזל‎ 
liegenden  sterben  ja  meist,  so  lehrt  er  ואבירה ‎ שבועה ‎ שאין ‎ אנו ‎ יודעין ‎ לך ‎ ערות ‎ אין ‎ חייבין‎ 
uns,  [man  berücksichtige,]  sie  waren  dann  אלא ‎ אחת ‎ שבועה ‎ שאין ‎ אנו ‎ יורעין ‎ *5שיש ‎ לך ‎ ביד‎ 
nicht  gestorben.  !0  פלוני ‎ פקרון ‎ ותשומת ‎ יד ‎ וגול ‎ ואבירה ‎ חייבין ‎ על ‎ כל‎ 

PRACH  jemand:)  ich  beschwöre  אחת ‎ ואחת ‎ משביע ‎ אני ‎ עליבם ‎ אם ‎ לא ‎ תבואו57ותעידו‎ 
euch,  zu  kommen  und  zu  bekun-  שיש ‎ לי ‎ ביר ‎ פלוני ‎ 58פקחן ‎ חיטי[ ‎ ושעורין ‎ וכוסמין‎ 
den,  dass  ich  ein  Depositum,  Hinter-  שבועה ‎ שאין ‎ אנו ‎ יודעין ‎ לך ‎ ערות ‎ אין ‎ חייבץ ‎ אלא‎ 
legtes,  Geraubtes,  oder  etwas  Ver-  אחת ‎ שבועה ‎ שאין ‎ אנו ‎ יורעין59לך ‎ עדות ‎ שיש ‎ לך ‎ ביד‎ 
lorenes  bei  jenem  habe,  [und  erwider-  u  פלוני ‎ חיטין ‎ ושעורי[ ‎ וכוסמין ‎ חייבי[ ‎ על ‎ בל ‎ אחח‎ 
ten  sie:]  wir  schwören,  dass  wir  für  ואחת ‎ ן  "משביע ‎ אני ‎ עליכם ‎ אם ‎ לא ‎ תבואו ‎ ותעידוני‎ 
dich  nichts  zu  bekunden  wissen,  so  שיש ‎ לי ‎ ביד ‎ פלוני ‎ נזק ‎ וחצי ‎ נזק ‎ תשלומי ‎ ככל‎ 
sind  sie  nur  einmal  schuldig;  wenn  40תשלומי ‎ ארבעה ‎ וחמשה ‎ ושאנס ‎ 61איש ‎ פלוני ‎ 64את‎ 
aber:  wir  schwören,  dass  wir  nicht  בתי ‎ ופתה ‎ את ‎ בתי ‎ ושהבני ‎ בני ‎ ושחבל ‎ בי ‎ חבין־ו‎ 
zu  bekunden  wissen,  dass  du  bei  jenem  20 . ושהדליק63את ‎ גדישי ‎ ביום ‎ הכיפורים ‎ הרי ‎ אלו ‎ חויכין‎ 
ein  Depositum,  Hinterlegtes,  Geraub-  גמרא. ‎ איבעיא ‎ להר ‎ משביע ‎ עדי ‎ קנס ‎ מהו‎ 

TES  ODER  ETWAS  VERLORENES  HAST,  SO 
SIND  SIE  WEGEN  EINES  JEDEN  BESONDERS 

schuldig.  !Sprach  jemand:]  ich  besch wö- 

RE  EUCH,  ZU  KOMMEN  UND  ZU  BEKUNDEN, 

DASS  ICH  BEI  JENEM  WEIZEN,  GERSTE  UND 


אליבא ‎ דרבי ‎ אלעזר ‎ ברבי ‎ שמעון ‎ לא ‎ תיבעי ‎ לך‎ 


55  M  +  הא‎ 


54  M  -{־ ‎ מחייב׳‎ 
57  VM  והעירוני ‎ || ‎ 58  M  — 

60  f  VM -  ו  || ‎ 61  M  —  איש‎ 
—  את.‎ 


פקדי‎ 


|| ‎ 56  M  ־1־ ‎ לך ‎ עדות ‎ ||‎ 
|| ‎ 59  M  —  לך ‎ עדות ‎ II 
62  M  —  א״ב ‎ || ‎ 63  M 


Dinkel  in  Verwahrung  habe,  [und  erwiderten  sie:]  wir  schwören,  dass  wir 

FÜR  DICH  NICHTS  ZU  BEKUNDEN  WISSEN,  SO  SIND  SIE  NUR  EINMAL  SCHULDIG;  WENN 
ABER:  WIR  SCHWÖREN,  DASS  WIR  FÜR  DICH  NICHT  ZU  BEKUNDEN  WISSEN,  DASS  DU 

bei  jenem  Weizen,  Gerste  und  Dinkel  hast,  so  sind  sie  wegen  eines  jeden 
besonders'04schuldig.  [Sprach  jemand:]  ich  beschwöre  euch,  zu  kommen  und  zu 

BEKUNDEN,  DASS  ICH  VON  JENEM  DIE  ZAHLUNG  VON  SCHADENERSATZ,  HALBEM  °'SCHA- 
DENERSATZ,  DOPPELTEM10",  V1ER-  UND  FÜNFFACHEM^ZU  ERHALTEN  HABE,  DASS  JENER 

meine  Tochter  genotzüchtigt“8,  dass  er  meine  Tochter  verführtic8hat,  dass 
mein  Sohn  mich  geschlagen^hat,  dass  jener  am  Versöhnungstag  mich  ge- 

SCHLAGEN  ODER  MEINE  TENNE  IN  BRAND  GESTECKT“0HAT,  SO  SIND  SIE  SCHULDIG. 

־  GEMARA.  Sie  fragten:  Wie  ist  es,  wenn  jemand  Bussgeld-Zeugen  beschwört'"? 

V 

Nach  R.  Eleäzar  b.  R.  Simon,  welcher  sagt,  die,  Zeugen  können  kommen  und  bekun- 

102.  Sie  waren  also  die  einzigen  Zeugen,  von  welchen  die  Verurteilung  zur  Zahlung  abhing. 
103.  Also  als  Zeugen  unzulässig.  104.  Obgleich  es  sich  um  eine  Art  der  Forderung,  um  ein 

Depositum,  handelt.  105.  Cf.  S.  3  N.  3.  106.  Cf.  ib.  N.  4.  107.  Cf.  ib.  N.  5. 

108.  Weswegen  er  eine  Geldbusse  zu  zahlen  hat;  cf.  Ex.  22,15,16  u.  Dt.  22,28,29.  Auch  die  vorhergenann- 
ten  Zahlungen  sind  Busszahlungeu,  die  der  Beklagte  bei  einem  Geständnis  ohne  Zeugen  nicht  zu  zahlen 
braucht;  über  den  Fall,  wenn  Zeugen  nachher  auftreteu ,  besteht  weiter  eine  Meinungsverschiedenheit. 

109.  Ohne  Verwundung,  u.  da  er  dieserlialb  nicht  zum  Tod  verurteilt  wird  (cf.  S.  356  Z.  15),  so  hat  er 

eine  Geldentschädigung  zu  zahlen.  110.  Auf  diese,  den  Versöhnungstag  entweihende  Hand- 

lungen  ist  auch  eine  himmlische  ,Strafe  (die  Ausrottung)  gesetzt,  dennoch  befreit  diese  nicht  von  der 
Zahlung.  111.  Der  Beklagte  könnte  vorher  ein  Geständnis  ablegen  u.  überhaupt  frei  sein. 
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den:1\  ist  dies  nicht  fraglich,  fraglich  ist 
dies  nur  nach  den  Rabbanan,  welche  sagen 
dass  wenn  jemand  eine  Handlung,  auf 
welche  eine  Geldbusse  gesetzt  ist,  eilige- 


Fol.  33a  SEBUÖTH  IV.v.vj 

Bq.75 °דאמר ‎ יבואו ‎ עדים ‎ ויעידו ‎ כי ‎ תיבעי ‎ לך ‎ אליבא ‎ ־ 

דרבנן ‎ דאמרי ‎ מודד. ‎ כקנם ‎ ואהר ‎ כך ‎ באו ‎ עדים‎ 
פטור54ורבנן ‎ דהתם ‎ כמאן ‎ סבירא ‎ להו65אילימא ‎ כרבי‎ 
אלעזר ‎ כרבי ‎ שמעון ‎ “דהכא ‎ הא ‎ קאמר ‎ דבר ‎ הגורם‎ 


—  ׳  ^  ־־־־✓■־ ‎ —י ‎ —  —  ׳  '  ' —  י־ ‎ ׳׳’־ ‎ ן  ־־־״‎ 

5  לממון ‎ בממון ‎ דמי ‎ אלא ‎ כרבנן ‎ דהכא ‎ דאמרי ‎ °דבר ‎ steht  und  darauf  Zeugen  kommen,  er  frei 


sei.  —  Welcher  Ansicht  sind  die  Rabbanan 
dieser3״Leh1־e,  wollte  man  sagen,  der  des 
R.  Eleäzar  b.  R.  Simon  bei  jener  Lehre"4, 
so  sagt  er  ja,  was  Geld  verursacht,  gelte 


vgl. 
Set).  323 


Ket.  41  a 


Pes.29a 

32 


הגורם ‎ לממון ‎ לאו ‎ כממון ‎ דמי ‎ מאי ‎ כיון ‎ דאילו ‎ מודה‎ 
מיפטר ‎ לאו ‎ ממונא ‎ קא ‎ כפר ‎ ליה ‎ או ‎ דלמא ‎ השתא‎ 
מיהא ‎ 07לא ‎ אודי ‎ תא ‎ שמע ‎ משביע ‎ אני ‎ עליכם ‎ אם‎ 
לא ‎ תבואו ‎ ותעידוני ‎ שיש ‎ לי ‎ ביד ‎ פלוני ‎ נזק ‎ וחצי‎ 

8 0! ‎ נזק ‎ והא ‎ חצי ‎ נזק ‎ קנסא ‎ הוא ‎ כמאן ‎ דאמר°פלגא63ןי״  als  Geld' A  —  Vielmehr,  der  der  Rabbanan 
Syn,3a  נזקא ‎ ממונא ‎ הניהא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ פלגא ‎ נזקא ‎ ממונא ‎ jener  Lehre,  welche  sagen,  was  Geld  ver- 
R  KJh אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ 98קנפא ‎ מאי ‎ איכא ‎ למימר ‎ "בחצי‎ !״  ursacht,  gelte  nicht  als  Geld.  —  Wie  ist 

נזק ‎ צרורות ‎ דהלכתא ‎ גמירי ‎ לה ‎ דממונא ‎ הוא ‎ תא ‎ es  nun;  wenn  er  ein  Geständnis  ablegen 
שמע ‎ תשלומי ‎ כפל ‎ משום ‎ קרנא ‎ ותשלומי ‎ ארבעה ‎ wollte,  so  würde  er  ja  frei  gewesen  sein, 
15  וחמשה ‎ משום ‎ קרנא ‎ שאנס ‎ איש ‎ פלוני ‎ ופתה ‎ את ‎ somit  betrifft  das  Leugnen  keine  Geldsa- 
בתי ‎ משום ‎ בושת ‎ ופגם ‎ מאי ‎ קמשמע ‎ לן ‎ כולה ‎ מזמונא ‎ che,  oder  aber:  er  hat  ja  nicht  eingestan- 

הוא ‎ רישא ‎ הדא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ סיפא ‎ הדא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ den?  —  Komm  und  höre:  [Sprach  jemand:] 

רישא ‎ חרא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ רחצי ‎ נזק ‎ צרורות ‎ ממונא ‎ ich  beschwöre  euch,  zu  kommen  und  zu 
הוא ‎ סיפא ‎ חרא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ ושהדליק ‎ 63את ‎ גדישי ‎ bekunden,  dass  ich  von  jenem  eine  Za  11- 
20  ביום ‎ הכפורים ‎ 69לאפוקי ‎ מאי ‎ לאפוקי ‎ מדרבי ‎ נחוניא ‎ lung  von  Schadenersatz,  halbem  Schaden- 
323  בן ‎ הקנה ‎ "דתניא ‎ רבי ‎ נחוניא ‎ בן ‎ הסנה ‎ היה ‎ עושה ‎ ersatz  zu  erhalten  habe;  der  halbe  Scha- 

“iS; äTG־  M  66  II  rs  M  65  II  .«נ  +  M  64  denersatz  ist  ja  Bussgeld  .  -  Nach  An- 

lBq■7  פלגא ‎ נזקא ‎ -f-  M  68  ||  הא-[- ‎ M  67  ||  לך ‎ אלא ‎ כרבנן ‎ מאי ‎ sicht  desjenigen,  welcher  sagt,  ei  sei  eine 

. ודלא ‎ כר ‎ בחוני  M  69  Geldentschädigung.  —  Allerdings  nach 
demjenigen,  welcher  sagt,  der  halbe  Schadenersatz  sei  eine  Geldentschädigung,  wie 
ist  es  aber  zu  erklären  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  er  sei  eine  Geldbusse!? 
Hier  handelt  es  vom  halben  Schadenersatz  wegen  [Beschädigung  durch]  Steinchen  , 
von  dem  eine  überlieferte  Lehre  vorhanden  ist,  dass  er  eine  Geldentschädigung  sei. 
—  Komm  und  höre:  Doppeltem'18.  —  Wegen  der  darin  enthaltenen  Grundzahlung. 
—  Vier-  und  Fünffachen8״.  —  Wegen  der  darin  enthaltenen  Grundzahlung.  —  Dass 
jener  meine  Tochter  genotzüchtigt,  dass  jener  meine  Tochter  verführt  hat.  •־—  Wegen 
der  Entschädigung  für  die  Beleidigung  und  die  Entwertung'19.—  Was  lehrt  er  uns  dem- 
nach,  dies  sind  ja  lauter  Geldzahlungen!?  —  Im  Anfangsatz  lehrt  er  uns  etwas  und  im 
Schlussfatz  lehrt  er  uns  etwas;  im  Anfangsatz  lehrt  er  uns  etwas,  dass  nämlich  dei 
halbe  Schadenersatz  wegen  Beschädigung  durch  Steinchen  eine  Geldentschädigung  sei, 
und  im  Schlussfatz  lehrt  er  uns  etwas,  den  Fall:  dass  jener  am  Versöhnungstag  meine 
Tenne  in  Brand  gesteckt  hat.  —  Was  schliesst  dies  aus?  —  Dies  scliliesst  die  An- 
sicht  des  R.  Nehonja  b.  Haqana  aus,  denn  es  wird  gelehrt,  dass  R.  Nehonja  b.  Haqana 

112.  Dh.  wenn  nachträglich  Zeugen  auftreten,  so  wird  der  Beklagte  trotz  seinem  Geständnis  \er- 
urteilt;  demnach  sind  die  Zeugen  schuldig.  113.  Wenn  Zeugen  nach  dem  Geständnis  auftreten. 

114  Cf  S.  716  Z.  2  ff.  116•  Somit  sollte  doch  bezüglich  des  Bussgelds  keine  Frage  bestehen, 

da  solches  nicht  geringer  ist  als  das,  was  eine  Geldzahlung  nur  verursacht.  116.  Als  Bussgeld 

gilt  jede  Zahlung,  die  dem  Schaden  nicht  entspricht.  117.  Wenn  ein  Tier  indirekt  einen  Schaden 

anrichtet,  zBs.  beim  Laufen  Steinchen  spritzt  u.  diese  einen  Schaden  anrichten,  so  zahlt  der  Eigentümer 
nur  die  Hälfte  des  an  gerichteten  Schadens.  118.  Beginn  des  bezügl.  Satzes  in  unsrer  Misnah. 

119.  Neben  der  in  der  Schrift  genannten  Gelbusse  von  50  Seqeln  hat  er  noch  eine  Zahlung  zu  leisten 
für  die  Beleidigung  11.  die  Entwertung,  denn  eine  Deflorirte  ist  weniger  wert  als  eine  Jungfrau. 


Fol.  33a— 33b 


ÖBEUÖTH  I V,v,vi — vij 


'׳ירם ‎ הכפורים ‎ כשבת ‎ לתשלומין ‎ מה ‎ שבת‎ '7כר ‎ תא‎ 
שמע ‎ משביע ‎ אני ‎ עליכם ‎ אם ‎ לא ‎ תבואו ‎ ותעידוני‎ 
שהוציא ‎ 72איש ‎ פלוני ‎ שם ‎ רע ‎ על ‎ בתי ‎ חייבין3?הודה‎ "  coi.b 
מפי ‎ עצמו ‎ פטור ‎ הא ‎ מני ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ ברבי ‎ שמעון‎ 
kommen"  und  für  mich  zu  bekunden,  dass  5  היא ‎ דאמר ‎ "יבואו ‎ עדים ‎ ויעידו ‎ 74אימא ‎ סיפא ‎ הודה ‎ Bq.75 
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den  Versöhnungstag  bezüglich  der  Ent- 
Schädigung  mit  dem  Sabbath  vergleiche, 
wie  am  Sabbath  öc.120  —  Komm  und  höre: 
[Sprach  jemand:]  ich  beschwöre  euch,  zu 


[vijJ 


מעצמו ‎ פטור ‎ אתאן ‎ לרבנן ‎ כולה ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ ברבי‎ 
שמעון ‎ היא75והכי ‎ קאמר ‎ לא ‎ משכחת ‎ לה ‎ הודה ‎ מפי‎ 
עצמו ‎ דפטור ‎ אלא ‎ היכא ‎ דליכא ‎ עדים ‎ כלל ‎ 76והודה‎ 
מעצמו‎ : 


jener!  über  meine  Tochter  ein  schlechtes 
GerüchWerbreitet  hat,  so  sind  sie  schul- 
dig;  hat  er  ein  Geständnis  abgelegt,  so 
sind  sie  frei.  —  Hier  ist  die  Ansicht  des 

R.  Eleäzar  b.  R.  Simon  vertreten,  welcher  !0  ישביע ‎ אני ‎ עליכם ‎ א□ ‎ לא ‎ תבואו ‎ 77והעירוני‎ 
sagt,  Zeugen  können  kommen  und  bekun-  שאני ‎ כהן ‎ שאני ‎ לוי ‎ שאיני ‎ בן ‎ גרושה ‎ שאיני‎ 
den.  —  Wie  ist  demnach  der  Schlussfatz  בן ‎ חלוצה ‎ שאיש ‎ פלוני ‎ כהן ‎ שאיש ‎ פלוני ‎ לוי ‎ שאינו‎ 
zu  erklären:  hat  er  ein  Geständnis  abge-  כן ‎ גרושה ‎ שאינו ‎ בן ‎ חלוצה ‎ שאנס ‎ איש ‎ פלוני ‎ אח‎ 
legt,  so  ist  er  frei;  dies  vertritt  also  die  בתו״ופתה ‎ את ‎ בתו ‎ ושחבל ‎ כי ‎ בני ‎ ושחבל ‎ כי ‎ חבירי‎ 
Ansicht  der  Rabbanan !?  —  Das  ganze  ver- !5  : שהדליק ‎ גדישי ‎ בשבת ‎ הרי ‎ אלו ‎ פטורין 

tritt  die  Ansicht  des  R.  Eleäzar  b.  R.  Si-  נמרא. ‎ טעמא ‎ דאיש ‎ פלוני ‎ כהן ‎ דאיש ‎ פלוני‎ 
mön,  denn  er  meint  es  wie  folgt:  dass  er  לוי ‎ הא ‎ מנה ‎ לפלוני ‎ 75ביד ‎ פלוני ‎ הייבין ‎ 80הא ‎ קתני‎ 

bei  einem  Geständnis  frei  ist,  kann  nur  סיפא ‎ °עד ‎ שישמעו ‎ מפי ‎ התובע ‎ אמר ‎ שמואל ‎ בבא‎ Seb  35a 
dann  Vorkommen,  wenn  gar  keine  Zeugen  בהרשאה׳״״והאמרי ‎ נהרדעי ‎ לא ‎ כתבינן ‎ אורכתא ‎ Bek.7na 
vorhanden  sind,  und  er  das  Geständnis  20  אמטלטלי ‎ הני ‎ מילי ‎ היכא ‎ דכפריה82אבל ‎ לא ‎ כפריה‎ 
freiwillig  ablegt. 

PR  ACH  JEMAND:]  ICH  BESCHWÖRE 
EUCH,  ZU  KOMMEN  UND  ZU  BEKUN- 


70a 
49  a 


בתבינן: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ מנין ‎ שאין ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ אלא‎ 
בתביעת ‎ ממון ‎ רבי ‎ 83אליעזר ‎ אומר ‎ 84נאמר ‎ כאן85אואין‎ 
ונאמר ‎ להלן ‎ אואין ‎ מה ‎ להלן ‎ אינו ‎ מדבר ‎ אלא‎ 

70  M  71  ||  n«  +  M  מתחייב ‎ בנפשו ‎ ופטור ‎ מן ‎ התשלומין ‎ אף‎ 
יוה״ך ‎ מתחייב ‎ בנפשו ‎ ופטור ‎ מן ‎ התש׳ ‎ ח״ש ‎ || ‎ 72  M  —  איש ‎ ||‎ 
73  M  ואם ‎ הודה ‎ מעצמו ‎ || ‎ 74  M  אי ‎ הכי ‎ א״ס ‎ ואם ‎ הודה ‎ ||‎ 

75  P  —  ו  || ‎ 76  M  —  והודה ‎ מעצ׳ ‎ || ‎ 77  B  ותעידו ‎ || ‎ 78 

M  שהבל ‎ בו ‎ בנו ‎ שחבל ‎ בו ‎ חבירו ‎ ושהד׳ ‎ את ‎ נדישו ‎ || ‎ 79  M 

—  בי״ף ‎ || ‎ 80  M  והאמרת ‎ עד ‎ || ‎ 81  M  והאמר ‎ שמואל ‎ לא‎ 

כתב׳ ‎ אדרכתא ‎ || ‎ 82  M  היכא ‎ דלא ‎ || ‎ 83  P  אלעזר ‎ :: ‎ 84 

f-  M -  דין ‎ הוא ‎ || ‎ 85  M  או ‎ (וכן ‎ להלן).‎ 


DEN,  DASS  ICH  EIN  PRIESTER  BIN,  DASS 
ICH  EIN  LEVITE  BIN,  DASS  ICH  NICHT  DER 

Sohn  einer  Geschiedenen  bin,  dass  ich 
nicht  der  Sohn  einer  Halu9ah'2׳bin, 

DASS  JENER  EIN  PRIESTER  IST,  DASS  JE- 
NER  EIN  LEVITE  IST,  DASS  ER  NICHT  DER 

Sohn  einer  Geschiedenen  ist,  dass  er 
nicht  der  Sohn  einer  Haeu^ah  ist, 

DASS  JENER  DIE  TOCHTER  VON  DIESEM  GENOTZÜCHTIGT  HAT,  DASS  JENER  DIE  TOCHTER 

von  diesem  verführt  hat,  dass  mein  Sohn  mich  verwundet  hat,  dass  mein 
Genosse  am  Sabbath  mich  verwundet  oder  meine  Tenne  in  Brand  gesteckt 


HAT,  SO  SIND  SIE  FREI. 

GEMARA.  Also  nur  in  dem  Fall,  wenn  [er  sagt,  dass]  jener  ein  Priester  ist,  dass 
jener  ein  Levite3״ist,  wenn  aber:  dass  dieser  bei  jenem  eine  Mine  hat,  so  sind  sie  schul- 
dig,  dagegen  lehrt  er  im  Schlussfatz:  nur  wenn  [die  Zeugen  die  Aufforderung]  vom 
Kläger  selbst  gehört  haben124!?  Semuel  erwiderte:  "Wenn  er  mit  einer  Vollmacht  kommt. 
—  Die  Nehardeenser  sagten  ja  aber,  dass  man  über  bewegliche  Sachen  keine  Voll- 
macht  schreibe!?  —  Dies  nur,  wenn  [der  Beklagte]  leugnet,  wenn  er  aber  nicht  leug- 
net,  so  schreibt  man  wol. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Woher,  dass  die  SclirifWnur  von  einer  Geldforderung 
spricht?  —  R.  Eliezer  erklärte:  HieE'wird  [das  Wort]  oder  gebraucht  und  dort  wird 

120.  Ain  S■  ist  mau  wegen  eines  solchen  Falls  von  der  Geldzahlung  frei.  121  י .  Cf.  S.  3  N.  6. 
122.  Cf.  S.  210  N.  9.  123.  Also  wenn  es  sich  nicht  um  eine  Geldsache  handelt.  124.  Sind 

sie  schuldig.  125.  Im  in  Rede  stehenden  Gesetz,  Uev.  5,1.  126.  Beim  Depositeneid,  Uev.  5,21. 
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Talmud  Bd.  Vli 
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Fol.  33b 


SEBUÖTH  IV.vij 

בתביעת ‎ ממון ‎ אה ‎ באן ‎ אינו‎ '"מדבר ‎ אלא ‎ בתביעת ‎ ebenfalls  [das  Wort]  oder  gebraucht,  wie 
ממון ‎ אואין ‎ דרוצח87יוכיחו ‎ •מהן ‎ אואין ‎ ומדברים ‎ •מלא ‎ nun  dort  nur  von  Geldforderungen  ge- 
בתביעת ‎ ממון ‎ דנין ‎ אואין ‎ •מיש ‎ עמהץ ‎ שבועה ‎ מאואין ‎ sprochen  wird,  ebenso  wird  auch  hier  nur 
שיש ‎ עמהן ‎ שבועת ‎ ואל ‎ יוכיחו ‎ אואין ‎ דרוצה ‎ *מאין ‎ von  Geldforderungen  gesprochen.  Wenn 
5  עמהן ‎ שבועה ‎ אואין ‎ דסוטה ‎ יוכיחו ‎ שהן ‎ אואין ‎ ויש ‎ man  aber  vom  oder ,  das  beim  Todschlä- 
עמהץ ‎ שבועה ‎ ומדברים ‎ •מלא ‎ בתביעת ‎ ממון ‎ דנין ‎ ger'־/gebraucht  wird,  einwendet:  bei  diesem 
אואין ‎ שיש ‎ עמהן ‎ שבועה ‎ ואין ‎ עמהן ‎ בהן ‎ מאואין ‎ wird  [das  Wort]  oder  gebraucht,  und  es 
שיש ‎ עמהן ‎ שבועה ‎ ואין ‎ עמהן ‎ כהן ‎ ואל ‎ יוביהו ‎ אואין ‎ handelt  nicht  von  einer  Geldforderung,  [so 
דרוצח ‎ שאין ‎ עמהן ‎ שבועה ‎ ואל ‎ יוכיחו ‎ אואיךדסוטה ‎ ist  zu  erwidern:]  man  folgere  bezüglich 
10  שאף ‎ על ‎ פי ‎ •מיש ‎ עמהן ‎ שבועה ‎ יש ‎ עמהן ‎ בהן ‎ רבי ‎ eines  oder ,  bei  dem  es  sich  um  einen  Schwur 
5  עקיבא ‎ אומר ‎ "והיה ‎ כי ‎ יאשם ‎ לאחת ‎ מאלה ‎ יש ‎ מאלה ‎ handelt,  von  einem  oder ,  bei  dem  es  sich 
שהוא ‎ הייב ‎ ויש ‎ מאלה ‎ שהוא ‎ פטור ‎ הא ‎ כיצד ‎ תבעו ‎ um  einen  Schwur  handelt,  nicht  aber  vom 
ממון ‎ חייב‎ '5דבר ‎ אחר ‎ פטור ‎ רבי ‎ יופי ‎ הגלילי ‎ אומר ‎ beim  Mörder  gebrauchten  oder ,  bei  dem 
. הרי ‎ הוא ‎ אומר ‎ "והוא ‎ עד ‎ או ‎ ראה ‎ או ‎ ידע ‎ בעדות ‎ י  es  sich  nicht  um  einen  Schwur  handelt. 
15  המתקיימת ‎ בראיה9°בלא ‎ ידיעה ‎ ובידיעה ‎ בלא ‎ ראיה ‎ Wenn  man  ferner  vom  oder ,  welches  bei  der 
הכתוב ‎ מדבר ‎ ראיה ‎ בלא ‎ ידיעה ‎ כיצד ‎ מנה ‎ מניתי ‎ Ehebruchsverdächtigten1'' gebraucht  wird, 
לך ‎ בפני ‎ פלוני ‎ ופלוני ‎ יבואו ‎ פלוני ‎ ופלוני ‎ ויעידו ‎ זו ‎ einwendet:  bei  dieser  wird  [das  Wort]  oder 
היא ‎ ראיה ‎ בלא ‎ ידיעה ‎ ידיעה ‎ כלא ‎ ראיה ‎ כיצד ‎ מנה ‎ gebraucht,  auch  giebt  es  bei  dieser  einen 
הודיתה ‎ לי ‎ בפני ‎ פלוני ‎ ופלוני ‎ יבואו ‎ פלוני ‎ ופלוני ‎ Schwur '2ף  und  handelt  nicht  von  einer 
20  ויעידו ‎ זו ‎ היא ‎ ידיעה ‎ בלא ‎ ראיה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ Geldforderung,  [so  ist  zu  erwidern:]  man 
הייב ‎ כאן ‎ והייב ‎ בפקדון ‎ מה ‎ להלן ‎ אינו, ‎ מדבר ‎ אלא ‎ folgere  bezüglich  eines  oder ,  bei  dem  ein 

בתביעת ‎ ממון ‎ אף ‎ כאן ‎ אינו ‎ מדבר ‎ אלא ‎ בתביעת ‎ Schwur  vorhanden  ist,  und  kein  Priester 

ממון ‎ ועוד ‎ קל ‎ והומר ‎ מה ‎ פקדון ‎ •מעשה ‎ בו ‎ נימים ‎ beteiligt  ist,  von  einem  oder ,  bei  dem  ein 
באנשים ‎ קרובים ‎ כרהוקים ‎ פסולים ‎ בבשרים ‎ וחייב ‎ על ‎ Schwur  vorhanden  ist  und  kein  Priester 
!  ד  —  P  88  ||  יוכיח ‎ שהוא ‎ שלא ‎ M  87  ||  מדבר ‎ — M  86  beteiligt  ist;  man  folgere  also  nicht  vom 

. ושלא ‎ ביד' ‎ ושלא ‎ בראיה  M  90  !  תבעו ‎ -j-  M  89  beim  Totschläger  gebrauchten  oder ,  bei 

dem  kein  Schwur  vorhanden  ist,  und  auch 
nicht  vom  bei  der  Ehebruchsverdächtigten  oder ,  denn  obgleich  bei  dieser  ein  Schwur 
vorhanden  ist,  so  ist  dabei  ein  Priester  beteiligt.  R.  Äqiba  erklärte:  [Es  heisst:] 
,J°  Wenn  er  sich  eines  von  diesen  zuschulden  kommen  lässt ;  wegen  mancher  von  diesen 
ist  er  schuldig  und  wegen  mancher  von  diesen  ist  er  frei,  und  zwar:  wegen  einer 
Geldforderung  ist.  er  schuldig,  wegen  anderer  Dinge  ist  er  frei.  R.  Jose  der  Gali- 
läer  erklärte:  Es  heisst:  '3'  Und  er  kann  Zeuge  sein ,  oder  sah ,  oder  wusste ,  die  Schrift 
spricht  also  von  einem  Zeugnis,  welches  durch  Sehen  ohne  Wissen  oder  durch  Wis- 
sen  ohne  Sehen  bestehen  kann.  Sehen  ohne  Wissen:  [sagte  er:]  ich  habe  dir  eine  Mine 
vor  jenem  und  j  enenVauf  gezähl t,  sollen  sie  kommen  und  dies  bekunden,  so  heisst  dies 
Sehen  ohne  Wissen;  Wissen  ohne  Sehen:  [sagte  er:]  du  hast  vor  jenem  und  jenem 

eingestanden,  mir  eine  Mine  zu  schulden,  sollen  sie  kommen  und  dies  bekunden,  so 

heisst  dies  Wissen  ohne  Sehen.  R.  Simon  erklärte:  Wegen  [des  Zeugniseids]  ist  man 
schuldig  und  wegen  des  Depositeneids  ist  man  schuldig,  wie  nun  bei  diesem  von 
einer  Geldforderung  gesprochen  wird,  ebenso  wird  auch  bei  jenem  von  einer  Geld- 
forderung  gesprochen.  Ferner  ist  dies  [durch  einen  Schluss]  vom  Schwereren  auf  das 
Leichtere  zu  folgern:  wenn  beim  Depositeneid,  der  bei  Weibern  wie  bei  Männern,  bei 
Verwandten  wie  bei  Fremden  bei  [als  Zeugen]  Unzulässigen  wie  bei  Zulässigen  Geltung 
127.  Cf.  Num.  35,21.  128.  Cf.  Num.  5,14.  129.  Der  Priester  beschwört  die  Verdächtigte; 

cf.  ib.  V.  21.  130.  I,ev.  5,5.  131.  Ib.  V.  1.  132.  Sie  wissen  aber  nicht, 

ob  es  sich  um  ein  Darlehen  bezw.  Depositum  oder  um  die  Bezahlung  einer  Schuld  handelte. 
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F01.34  °בל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ בפני ‎ בית ‎ דין ‎ ושלא ‎ בפני ‎ בית ‎ דין‎ 
אינו ‎ מדבר ‎ אלא ‎ בתביעת ‎ ממון ‎ עדות ‎ שלא ‎ עשה‎ 
1"בה ‎ נשים ‎ באנשים ‎ קרובים ‎ ברחוקים ‎ פסולי ‎ ן  בבשרים‎ 
ואינו ‎ חייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ בפני ‎ בית ‎ דין ‎ אינו ‎ דיךשלא‎ 


hat,  bei  dem  man  wegen  eines  jeden  beson- 
ders  selmldig  ist,  einerlei  ob  vor  Gericht 
oder  ausserhalb  des  Gerichts,  nur  von  einer 
Geldforderung  gesprochen  wird,  um  wie- 


viel  mehr,  wird  beim  Zeugniseid,  der  keine  &  יהא ‎ מדבר ‎ אלא ‎ בתביעת ‎ ממון ‎ מה ‎ לפקדון ‎ שבן‎ 
Geltung  hat  bei  Weibern  wie  bei  Männern, 
bei  Verwandten  wie  bei  Fremden,  bei  U11- 
zulässigen  wie  bei  Zulässigen,  und  bei  dem 
man  vor  Gericht  nur  einmal  schuldig  ist, 


לא ‎ יעשה ‎ בו ‎ מושבע ‎ כנשבע ‎ ׳ומזיד ‎ בשוגג ‎ תאמר‎ 
בעדות93שבן ‎ עשה ‎ בה ‎ מושבע ‎ כנשבע ‎ ומזיד ‎ בשוגג‎ 
י""0® ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ יתחטא ‎ תחטא ‎ לגזירה ‎ שוה ‎ נאמר ‎ כאן‎ 


Wol  beim  Depositeneid,  bei  dem  das 
Beschworenwerden  dem  Schwören  und  die 
Vorsätzlichkeit  der  Unvorsätzlichkeit  nicht 
gleicht,  während  beim  Zeugniseid  das  Be- 


תחטא ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ תחטא ‎ מה ‎ להלן ‎ 4"אינו ‎ מדבר‎ 
nur  von  einer  Geldforderung  gesprochen.  !0  אלא ‎ בתביעת ‎ ממון ‎ אף ‎ כאן95אינו ‎ מדבר ‎ אלא ‎ בתביעת‎ 

ממון ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רבה ‎ בר ‎ עולא ‎ או ‎ או96ביטוי ‎ יוביהו‎ 
שהן ‎ אואין ‎ ויש ‎ עמהן ‎ שבועה ‎ ואי; ‎ עמהן ‎ כהן‎ 
ומדברים ‎ שלא ‎ בתביעת ‎ ממון ‎ מסתברא ‎ מפקדון ‎ הוה‎ 
ליה ‎ למילף ‎ שבן ‎ תחטא ‎ מתחטא ‎ אדרבה ‎ מביטוי‎ 
scliworenwerden  dem  Schwören  und  die  Vor-  !• הוה ‎ ליה ‎ למיילם ‎ *שכן ‎ חטאת ‎ מחטאת ‎ אלא ‎ מפתברא ‎ י 
sätzlichkeit  der  Un Vorsätzlichkeit  gleicht!?  מפקדון ‎ הוה ‎ ליה ‎ למילף ‎ שכן,9חטא ‎ במזיד ‎ תבעיה‎ 
—  Es  heisst  vergehen ,  und  dieses  dient  als  וכפריה ‎ ועבריה ‎ אדרבה ‎ מביטוי ‎ הוה ‎ ליה ‎ למילף‎ 
Wortanalogie:  hierbei'33heisst  es  vergehen  שכן ‎ הטאת!!9שירדה ‎ לחומש ‎ הנך ‎ נפישן: ‎ רבי ‎ עקיבא‎ 
und  dorVheisst  es  vergehen ,  wie  nun  dort  0.5,5  אומר ‎ ״והיה ‎ בי ‎ יאשם ‎ לאהת״מאלה ‎ יש ‎ מאלה ‎ שהוא‎ 
nur  von  einer  Geldforderung  gesprochen  20  הייב ‎ ויש ‎ מאלה ‎ שהוא ‎ פטור ‎ הא ‎ כיצד ‎ תבעו ‎ ממון‎ 
wird,  ebenso  wird  auch  hier  nur  von  einer  הייב ‎ תבעו ‎ דבר ‎ אחר ‎ פטור ‎ איפוך ‎ אנא ‎ רבי ‎ עקיבא‎ 

אאואין ‎ דרבי ‎ 1אליעזר ‎ סמיך ‎ מאי ‎ בינייהו ‎ נבין ‎ רבי‎ 
אליעזר ‎ ובין ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ משביע ‎ עדי‎ 


91  P  בו ‎ 92  M  •שאין ‎ מתחייב ‎ אלא ‎ || ‎ 93  M  שעשה‎ 

94  M  —  א״ם ‎ אלא ‎ || ‎ 95  M  בת״ם ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ מתקיף‎ 


96  1ג-4ד‎ 


97  M  תחטא‎ 


98  M  יורד ‎ M  99  II  כר‎ 


1  M  אלעזר ‎ || ‎ 2  M  —  בין...עקיבא.‎ 


Geldforderung  gesprochen.  Rabba  b.  Üla 
wandte  ein:  Man  kann  ja  vom  oder ,  wel- 
ches  beim  Bekräftigungsschwur135gebraucht 
wird,  folgern:  bei  diesem  heisst  es  oder , 
auch  ist  bei  diesem  ein  Schwur  vorhanden, 
ferner  ist  bei  diesem  kein  Priester  betei- 


איפוך‎ 

ligt,  und  es  handelt  nicht  von  einer  Geldforderung!?  —  Es  ist  einleuchtend,  dass 
man  dies  vom  Depositeneid  folgere,  denn  bei  beiden  wird  [das  Wort]  vergehen  ge- 
braucht.  —  Im  Gegenteil,  man  sollte  es  doch  vom  Bekräftigungsschwur  folgern, 
denn  bei  beiden  wird  ja  ein  Sündopfer  dargebracht13‘!?  —  Vielmehr,  es  ist  einleuchtend, 
dass  man  es  vom  Depositeneid  folgere,  denn  [bei  beiden  heisst  es]  vergehen ,  hat 
es  Geltung  bei  Vorsätzlichkeit,  giebt  es  ein  Fordern  und  Leugnen.,  und  hat  es 
Geltung  bei  Vergangenheit'37.  —  Im  Gegenteil,  man  sollte  doch  vom  Bekräftigungs- 
schwur  folgern,  denn  [bei  beiden]  wird  ein  Sündopfer  dargebracht,  ein  Zensusopfer, 
ohne  Fünftel'"5!?  —  Jene  [Uebereinstimmungen]  sind  mehr. 

A. 

«R.  Aqiba  erklärte:  [Es  heisst:]  Wenn  er  sich  eines  von  diesen  zuschulden  kommen 
lässt ;  wegen  mancher  von  diesen  ist  man  schuldig  und  wegen  mancher  von  diesen  ist 
man  frei,  und  zwar:  wegen  einer  Geldforderung  ist  man  schuldig,  wegen  anderer  Dinge 
ist  man  frei.»  Vielleicht  umgekehrt!? —  R.  Äqiba  bezieht  sich  auf  die  [Folgerung  von] 
oder  des  R.  Eliezer.  —  Welchen  Unterschied  giebt  es  demnach  zwischen  R.  Eliezer  und 
R.  Aqiba!?  --  Ein  Unterschied  besteht  zwischen  ihnen  hinsichtlich  des  Falls,  wenn 

133.  Beim  Zeugniseid,  Lev.  5,1.  134.  Beim  Depositeneid,  ib.  V.  21.  135.  Lev.  5,4. 

136.  Während  wegen  des  falschen  Depositeneids  ein  Schuldopfer  dargebracht  werden  muss;  cf.  Lev.  5,25. 

137.  Während  der  Bekräftigungsschwur  hauptsächlich  promissorisch  ist.  138.  Beim  falschen 

Depositeneid  hat  der  Beklagte  an  den  Kläger  ausser  seiner  Schuld  noch  ein  Fünftel  (wie  bei  jeder  Ver- 
untreuung)  zu  zahlen ;  cf.  Lev.  5,24. 
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Grundstücksachen!wbe- 
schwört;  nach  R.  Eliezer  sind  sie  schul- 
dig,  nach  R.  Aqiba  sind  sie  frei.  —  Wel- 
eben  Unterschied  giebt  es  hier  zwischen 


Fol.  34a  _  _ 'äEBUÖTH  iV.vij _ 

קרקע ‎ לרבי ‎ ‘אליעזר ‎ הייבין ‎ לרבי ‎ עקיבא ‎ פטורין ‎ man  Zeugen  in 


Seb37׳b  ולרבי ‎ יוחנן ‎ דאמר ‎ 8התם ‎ משביע ‎ עדי ‎ קרקע‎ 
אפילו ‎ לרבי ‎ ‘אליעזר ‎ פטורין4הבא ‎ מאי ‎ איכא ‎ בין‎ 
:5 רבי ‎ אליעזר ‎ לרבי ‎ עקיבא ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ עדי ‎ קנס 
5  רבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ אומר ‎ 6והוא ‎ עד ‎ או ‎ ראה ‎ או ‎ ידע ‎ R.  Eliezer  und  R.  Äqiba  nach  R.  Johanan, 
בעדות ‎ המתקיימת ‎ בראיה ‎ 7בלא ‎ ידיעה ‎ ובידיעה ‎ welcher  dortI4°sagt,  dass  wenn  man  Zeu- 
בלא ‎ ראיה ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ לאביי ‎ gen  in  Grundstücksachen  beschwört,  sie 
Bb,93K  לימא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ לית ‎ ליה ‎ דרבי ‎ אחא‎ °דתניא ‎ selbst  nach  R.  Eliezer  frei  sind!?  —  Ein 

Syn.37D 

tBq רבי ‎ אהא ‎ אומר ‎ גמל ‎ האוחר ‎ בין ‎ הגמלים ‎ ונמצא ‎ 3 ׳  Unterschied  besteht  zwischen  ihnen  hin- 
10  גמל ‎ הרוג ‎ בצידו ‎ בידוע ‎ שזה ‎ הרגו ‎ דאי ‎ אית ‎ ליה ‎ sichtlich  der  Zeugen  in  Bussgeldsachen‘41. 
8דרבי ‎ אחא ‎ בדיני ‎ נפשות ‎ נמי ‎ משכחת ‎ לה ‎ כרבי ‎ «R.  Jose  der  Galiläer  erklärte:  Und 

syn.37b  שמעון ‎ בן ‎ *שטח ‎ "דתניא ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ שמח‎ •  er  kann  Zeuge  sein ,  oder  sah  oder  wusste , 

אראה ‎ בנחמה ‎ אם ‎ לא ‎ ראיתי ‎ אחד ‎ שרץ ‎ אחר ‎ חבירו ‎ die  Schrift  spricht  also  von  einem  Zeug- 
9לחורבה ‎ ורצתי ‎ אחריו ‎ ומצאתי ‎ סייף ‎ בידו ‎ ודם ‎ nis,  welches  durch  Sehen  ohne  Wis- 
15  מטפטף ‎ והרוג ‎ מפרפר ‎ אמרתי ‎ לו ‎ רשע ‎ מי ‎ הרגו ‎ לזה ‎ sen  oder  durch  wissen  ohne  Sehen  be- 
או ‎ אני ‎ או ‎ אתה ‎ אבל ‎ מה ‎ אעשה ‎ שאין ‎ דמך ‎ מסור ‎ stehen  kann.»  R.  Papa  sprach  zu  Abajje 
בידי ‎ 10שהרי ‎ אמרה ‎ תורה ‎ °על ‎ פי ‎ שנים ‎ ;עדים ‎ או‎ 17,6 .!ם‎ 
שלשה ‎ עדים ‎ יומת ‎ המת ‎ אלא ‎ המקום ‎ יפרע ‎ ממך‎ 
אמרו ‎ לא ‎ זזו ‎ משם ‎ עד ‎ שנשכו ‎ נחש ‎ ומת ‎ אפילו‎ 


Es  ist  also  anzunehmen,  dass  R.  Jose  der 
Galiläer  nichts  von  der  Lehre  R.  Ahas  hält; 
es  wird  nämlich  gelehrt:  R.  Aha  sagte: 


לה ‎ מי ‎ לא ‎ בעי ‎ מידע ‎ אם ‎ גוי ‎ הרג ‎ 13או ‎ ישראל ‎ הרג‎ 
אם ‎ אדם ‎ טרפה ‎ הרג ‎ 14או ‎ •שלם ‎ הרג ‎ שמע ‎ מינה‎ 

3  M  —  התם ‎ || ‎ 4  M  מאי ‎ בינייהו ‎ איכא ‎ || ‎ 5  j-  M -  דר״א‎ 

אמר ‎ חייבין ‎ ור״ע ‎ אמר ‎ פטורין ‎ לישנא ‎ אחרינא ‎ לר״א ‎ פטור׳ ‎ ולר״ע‎ 
חייבין ‎ || ‎ 6  M  +  הרי ‎ הוא ‎ אומר ‎ || ‎ 7  M  ושלא ‎ בידיעה‎ 

בידיעה ‎ ושלא ‎ בראיה ‎ || ‎ 8  M  —  דר״א ‎ || ‎ 9  M  להרגו ‎ ומצאתי‎ 
חרב ‎ בידו ‎ || ‎ 10  M  שנא' ‎ על ‎ || ‎ P  H  להו ‎ || ‎ 12  p 

+  ד  || ‎ 13  M  אם ‎ M  14  H  אם ‎ אדם ‎ שלם.‎ 


20  תימא ‎ אית“ליה8דרבי ‎ אהא ‎ בשלמא12ידיעה ‎ בלא ‎ ראיה ‎ Wenn  unter  den  Kamelen  ein  ausschla- 
משכחת ‎ לה ‎ אלא ‎ ראיה ‎ בלא ‎ ידיעה ‎ חיכי ‎ משבחת ‎ gendes‘42Kamel  vorhanden  ist,  und  neben 

diesem  ein  erschlagenes  gefunden  wird,  so 
gilt  es  als  erwiesen,  dass  jenes  es  erschla- 
gen  hat.  Wenn  er  von  der  Lehre  R.  Alias 
halten‘43würde,  so  könnte  dies  ja  auch  bei 
Todes-Strafsachen  Vorkommen,  nach  einer 

V  V 

Erzählung  des  R.  Simon  b.  Satah,  denn 

V  V 

es  wird  gelehrt:  R.  Simon  b.  Satah  erzählte: 
Möge  ich  [keinen]  Trost  sehen,  wenn  ich 
nicht  gesehen  habe,  wie  jemand  hinter  seinem  Genossen  in  eine  Ruine  lief,  und 
als  ich  ihm  nachlief,  traf  ich  ihn  mit  einem  bluttriefenden  Schwert  in  der  Hand, 
während  der  Erschlagene  noch  zuckte.  Da  sprach  ich  zu  ihm:  Ruchloser,  wer  hat 
diesen  erschlagen,  ich  oder  du?  Was  aber  kann  ich  thun,  wenn  dein  Blut  mir  nicht 
ausgeliefert  ist,  denn  die  Gesetzlehre  sagt:144Auf  die  Aussage  zweier  oder  dreier  Zeugen 
hin. ,  soll  der  zum  Tod  verurteilte  getötet  werden.  Aber  Gott  möge  dir  heimzahlen. 
Man  erzählt,  dass  ehe  sie  sich  von  dort  fortrührten,  eine  Schlange  kam  und  ihn 
biss,  worauf  er  starb'43.  —  Du  kannst  auch  sagen,  dass  er  von  dei  Leine  R.  Alias  wol 
halte,  denn  allerdings  kann  das  Wissen  ohne  Sehen  Vorkommen,  wieso  abei  das 
Sehen  ohne  Wissen,  [der  Zeuge]  muss  ja  wissen,  ob  dei  Eischlagene  ein  Nichtjude 
oder  ein  Jisraelit,  ein  tötlicli  Verletzter  oder  ein  Lebensfähiger  ist.  —  Hieraus 
wäre  zu  entnehmen,  dass  R.  Jose  der  Galiläer  der  Ansicht  ist,  dass  die  beschwoie- 

139.  Cf.  sT742  Z.  23  ff.  140.  Cf.  S.  743  Z.  23.  141.  Nach  RE.  sind  auch  diese  schuldig, 

da  nach  ihm  diese  Schriftstelle  alles  einschliesst ;  cf.  S.  743  Z.  10  ff.  142.  Nach  RSJ.  ist  אחר‎ 

derivat  von  אחור ‎ Hinterseite,  u.  mit  begatten  zu  übersetzen  (das  Kamel  soll  die  Begattung  Hinter- 
seite  gegen  Hinterseite  vollziehen),  also  ein  bei  der  Begattung  bösartiges  Kamel:  wahrscheinl.  jedoch 
uachhinten  ausschlage  n.  143.  Dass  man  sich  auf  die  Ueberzeugung  stütze. 

Dt.  17,6.  145.  RS.  sah  den  Mord  nicht,  jed.  wusste  er,  wer  der  Thäter  war. 


Col.b 


Bb.39a 
Seb.  4-1 1> 
47b 

vgl. 

Syn.17b 


Fol.  34a — 34b 
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קסבר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ משביע ‎ עדי ‎ קנם ‎ פטור ‎ דאי‎ 
סלקא5'דעתך ‎ חייב‎ '1נהי ‎ דידיעה ‎ בלא ‎ ראיה ‎ אשכחן‎ 
לה ‎ ראיה ‎ בלא ‎ ידיעה ‎ מי ‎ לא ‎ בעי ‎ מידע17נויה ‎ בעל‎ 
7'בת ‎ ישראל ‎ בעל‎ 7'בתולה ‎ בעל‎ 8'בעולה ‎ בעל: ‎ יתיב‎ 


nen  Zeugen  in  Bussgeldsachen‘45frei  sind, 
denn  wieso  können  sie  schuldig  sein,  zu- 
gegeben,  dass  ein  Wissen  ohne  Sehen 
möglich  ist,  wieso  aber  ein  Sehen  ohne 


Wissen,  [die  Zeugen]  müssen  ja  wissen,  ob  5  ״רב ‎ המנונא ‎ קמיה ‎ דרב ‎ יהודה ‎ ויתיב ‎ רב ‎ יהודה‎ 
er  eine  Nichtjüdin  oder  eine  Jisraelitin,  וקא ‎ מיבעיא ‎ ליה ‎ מנה ‎ 30מניתיך ‎ בפני ‎ פלוני ‎ ופלוני‎ 
ob  eine  Jungfrau  odor  eine  Deflorirte  be-  ועדים ‎ רואין ‎ אותו ‎ מבחוץ ‎ מאי ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב‎ ° 
schlafen  hat.  המנונא ‎ והלה ‎ מה ‎ טוען ‎ אי“אמר ‎ לא ‎ היו ‎ דברים‎ 

R.  Hamnuna  sass  vor  R.  Jehuda,  wäh-  מעולם ‎ הוחזק ‎ בפרן ‎ אי”אמר ‎ אין ‎ שקלי ‎ ודידי ‎ שקלי‎ 
rend  R.  Jehuda  dasass  und  die  Frage  auf- 10  כי23אתו ‎ עדים ‎ מאי ‎ הוי ‎ אמר ‎ ליה ‎ המנונא ‎ את ‎ עול‎ 
warf:  Wie  ist  es,  [wenn  er  spricht:]  ich  תא: ‎ ההוא ‎ דאמר ‎ ליה ‎ להבריח ‎ מנה ‎ מניתי ‎ לך‎ 
habe  dir  eine  Mine  vor  jenem  und  jenem  בצד ‎ עמוד ‎ זה ‎ אמר ‎ ליה ‎ לא ‎ עברתי ‎ בצד ‎ עמוד ‎ זה‎ 
aufgezählt,  und  die  Zeugen  dies  draussen  4'אתו ‎ תרי ‎ סהדי ‎ אפהידו ‎ ביה ‎ דהשתין ‎ מים ‎ בצד‎ 
gesehen  haben1‘‘?  R.  jehuda  erwiderte  ihm:  עמוד ‎ זה ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ הוחזק ‎ כפרן ‎ מתקיף ‎ לה‎ 
Was  sagt  [der  Beklagte,]  sagt  er,  es  sei  16  רב ‎ נחמן ‎ האי ‎ דינא5'פרםאה ‎ הוא ‎ מי ‎ קאמר ‎ *2מעולם‎ 
nicht  wahr,  so  ist  er  ja  als  Lügner  über-  בעסק ‎ זה ‎ קאמר ‎ ליה27איכא ‎ דאמרי ‎ ההוא ‎ דאמר ‎ ליה‎ 


לחבריה ‎ מנה ‎ מניתי ‎ לך ‎ בצד ‎ עמוד ‎ זה ‎ אמר ‎ ליה‎ 
לא ‎ עברתי ‎ בצד ‎ עמוד ‎ זה ‎ מעולם ‎ נפקו ‎ ביה ‎ מהדי‎ 
דהשתין ‎ מים ‎ בצד ‎ עמוד ‎ זה ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ הוחזנ‎ 


führt,  sagt  er,  dies  sei  wahr,  er  habe  aber 
das  seinige  erhalten,  so  nützt  ja  auch  das 
Auftreten  der  Zeugen  nicht.  Da  sprach  er 


zu  ihm:  Hamnuna,  du  komm,  tritt  ein'47.  20  כפרן ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ 8'לרב ‎ נחמן‎ ’כל ‎ מילתא ‎ דלא‎ 


רמיא ‎ עליה ‎ דאיניש״עביד ‎ לה ‎ ולאו ‎ אדעתיה: ‎ רבי‎ 
שמעון ‎ אומר ‎ חייב ‎ כאן ‎ וחייב ‎ בפקדון ‎ כו׳ ‎ *מחכו‎ 
עלה ‎ במערבא ‎ מאי ‎ הובא ‎ דקתני ‎ מה ‎ לפקדון ‎ שכן‎ 
לא ‎ עשה ‎ בו ‎ מושבע ‎ כנשבע ‎ 30מזיד ‎ כשונג ‎ מכדי‎ 


Einst  sprach  jemand  zu  seinem  Nach- 
sten :  Ich  habe  dir  eine  Mine  an  jener 
Säule  aufgezählt.  Dieser  erwiderte:  An 
jener  Säule  bin  ich  nicht  vorübergegan- 


דגמר ‎ מפקדון ‎ פקדון ‎ נמי ‎ מושבע ‎ מפי ‎ אחרים ‎ נגמר‎ 

15  P  דעתא ‎ || ‎ 16  M  —  נהי.״ידיעה ‎ || ‎ 17  M  ־4 ‎ אם ‎ || ‎ 18 

M  +  ואם ‎ |] ‎ 19  M  —  רב...ויתיב ‎ || ‎ 20  M  מניתי ‎ לך ‎ ||‎ 

21  M  דאמר ‎ ליה ‎ לא ‎ !|| ‎ 22  M  דאמר ‎ ליה ‎ שק׳ ‎ || ‎ 23  M 

עדים ‎ רואין ‎ אותו ‎ מאי ‎ || ‎ 24  M  קמו ‎ ביה ‎ סהדי ‎ דהשתין ‎ || ‎ 25 
P  פרסא ‎ || ‎ 26  4-  M  ליה ‎ || ‎ 27  M  —  אד״א ‎ || ‎ 28  M  — 

לרץ ‎ || ‎ 29  M  —  ע״ל ‎ ו  || ‎ 30  M  כי ‎ היכי ‎ דילפינן ‎ שבועת‎ 

העדות ‎ משב׳ ‎ הפקדון ‎ מושבע ‎ מפי ‎ עצמו ‎ ליגמר ‎ נמי ‎ שה״ף ‎ משה״ע‎ 
מושבע ‎ מפי ‎ אחרים ‎ מאי.‎ 


gen.  Darauf  kamen  zwei  Zeugen  und  be-  25  מושבע ‎ מפי ‎ עצמו ‎ בעדות ‎ לרבי ‎ שמעון ‎ מנא ‎ ליה‎ 
kündeten,  dass  er  an  jener  Säule  Harn 
gelassen  habe.  Da  entschied  Res-Laqis: 

Er  ist  als  Lügner  überführt.  R.  Nahman 
wandte  ein:  Dies  ist  ja  ein  persisches  Ur- 
teil;  sagte  er  denn:  niemals,  er  meinte  es 
nur:  in  dieser  Angelegenheit.  Manche  le- 
sen:  Einst  sprach  jemand  zu  seinem  Näch- 
sten:  Ich  habe  dir  eine  Mine  an  jener 
Säule  aufgezählt.  Dieser  erwiderte:  An  je- 

ner  Säule  bin  ich  niemals  vorübergekommen.  Darauf  traten  Zeugen  auf,  dass  er  an 
jener  Säule  Harn  gelassen  habe.  Da  entschied  R.  Nahman:  Er  ist  als  Lügner  über- 
führt  Raba  erwiderte  R.  Nahman:  Wenn  etwas  einem  nicht  obliegt,  so  merkt  er 
sich  nicht,  wenn  er  es  thut'4*. 

V 

«R.  Simon  erklärte:  Wegen  [des  Zeugniseids]  ist  man  schuldig  und  wegen  des 
Depositeneids  ist  man  schuldig  &c.»  Im  Westen  lachten  sie  darüber.  —  Was  ist  da 
zu  lachen?  —  Er  lehrt:  wol  beim  Depositeneid,  bei  dem  das  Beschworenwerden  dem 
Schwören  und  die  Vorsätzlichkeit  der  Unvorsätzlichkeit  nicht  gleicht;  merke,  R.  Simon 
entnimmt  ja  das  Schwören  beim  Zeugniseid  vom  Depositeneid‘49,  ebenso  sollte  er  doch 

145.  Hier  wird  vom  Bussgeld  wegen  Verführung  od.  Notzucht  gesprochen.  146.  Ohne 

dass  sie  der  Beklagte  gesehen  hätte.  147.  In  das  Kollegium;  dh.  er  lobte  ihn  u.  pflichtete  ihm 

bei.  148.  Er  ist  dadurch  noch  nicht  als  Lügner  überführt.  149.  Aus  einem  Schluss 

durch  Wortanalogie,  da  bei  beiden  das  W.  ״vergehen^  gebraucht  wird. 
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das  Beschworenwerden  beim  Depositeneid 
vom  Zeugniseid  entnehmen  —  Was  ist 

V 

da  zu  lachen,  vielleicht  folgert  es  R.  Simon 
[durch  einen  Schluss]  vom  Leichteren  auf 


Fol.  34b 

מעדות ‎ ומאי ‎ חוכא ‎ דלמא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ ־31בקל ‎ וחומר‎ 
מייתי ‎ לה ‎ מפי ‎ אחרים ‎ חייב ‎ מפי ‎ עצמו ‎ לא ‎ בל ‎ שבן‎ 
*3אלא ‎ הובא ‎ אמזיד ‎ בשוגג ‎ דקתני ‎ מד, ‎ לפקדון ‎ שבן‎ 
לא ‎ עשה ‎ בו ‎ מושבע ‎ כנשבע ‎ מזיר ‎ בשוגג ‎ מבדי ‎ מזיר‎ 


5  33גבי ‎ עדות ‎ מנא ‎ ליה ‎ דלא ‎ כתיב ‎ ביה ‎ ונעלים ‎ הבא ‎ das  Schwerere,  wenn  man  wegen  des  Be 


schworenwerdens  schuldig  ist,  um  wieviel 
mehr,  wegen  des  Scliwörens  5‘!?  —  Vielmehr, 
das  Lachen  bezog  sich  auf  [die  Verglei- 
chung  der]  Vorsätzlichkeit  mit  der  Unvor- 


נמי ‎ לא ‎ כתיב ‎ ביה ‎ ונעלם ‎ אמר״להו ‎ רבג3חנא ‎ ומאי‎ 
הובא ‎ דלמא ‎ מזיר ‎ דלאו ‎ בשוגג ‎ בפקדון ‎ ממעילה‎ 
§3רבי ‎ שמעון ‎ גמר ‎ לה ‎ והיינו ‎ הובא ‎ 37אדגמר ‎ לה‎ 
ממעילה ‎ נגמר ‎ לה ‎ מעדות ‎ מסתברא ‎ ממעילה ‎ הוה‎ 


1- ‎ ס   r v  —   י* ‎ -י‎ —י ‎ ״ —  י  י■ ‎ ״י ‎ ■»׳ ‎ y  >  י  י  וווו!‎ 

- 0  sätzlichkeit;  er  lehrt:  wol  beim  Depositen !  ליה ‎ למילף ‎ •שכן ‎ 38מעילה ‎ ממעילה ‎ אדרבה ‎ מעדות‎ 


eid,  bei  dem  das  Beschworenwerden  dem 
Schwören  und  die  Vorsätzlichkeit  der 
U 11  Vorsätzlichkeit  nicht  gleicht;  merke, 
die  Vorsätzlichkeit  beim  Zeugniseid  wird 


הוה ‎ ליה ‎ למילף ‎ שבן ‎ תחטא ‎ מתחטא ‎ 39מסתברא‎ 
ממעילה ‎ הוה ‎ ליה ‎ למילף ‎ שכן ‎ 40מעילה ‎ בכל ‎ נהנה‎ 
בקבוע ‎ חומש ‎ ואשם ‎ אדרבה ‎ מעדות ‎ הוה ‎ ליה ‎ למילף‎ 
שבן'4חטא ‎ הדיוט ‎ בשבועה ‎ תבעיר, ‎ וכפייה ‎ ואואין‎ 


 ׳  יייייי ‎ ן ־  ־   r  —  ■  -  r \ 

״1 ‎ הנך ‎ נפישן ‎ אלא ‎ מאי ‎ חוכא42כי ‎ אתא ‎ רב ‎ פפא ‎ ורב ‎ ja  daraus  gefolgert,  weil  es  bei  diesem 

.  .  .  1  1  •  •  1521 


nicht  entfällt  heisst*  auch  bei  jeuem'Gieisst 
es  ja  nicht  entfällt.  R.  Haga  erwiderte:  Was 
.ist  da  zu  lachen,  vielleicht  folgert  R.  Si- 
mon  von  der  Veruntreuung133,  dass  beim 
Depositeneid  die  Vorsätzlichkeit  der  U11- 
Vorsätzlichkeit  nicht  gleiche.  Sie  lachten 
vielmehr  deshalb:  weshalb  folgert  er  es 
von  der  Veruntreuung,  sollte  er  es  doch 
vom  Zeug-niseid  folgern!?  —  Hs  ist  ein- 


הונא ‎ בריה ‎ דרב ‎ יהושע ‎ מבי ‎ רב ‎ אמרי ‎ היינו ‎ הובא‎ 
מבדי ‎ רבי ‎ שמעון ‎ גזירה ‎ שוה ‎ גמיר״למה ‎ ליה ‎ דפריך‎ 
מה ‎ לפקדון44שכן ‎ לא ‎ עשה ‎ בו ‎ מושבע ‎ כנשבע ‎ מזיד‎ 
בשוגג ‎ ומאי ‎ הובא ‎ דלמא ‎ כי ‎ פריך ‎ מקמי45דתיקו ‎ ליה‎ 

34  כשוכג ‎ +  M  33  j|  אלא ‎ —  M  32  [|  מקל ‎ M  31 
אדיליף ‎ M  37  ||  ר״ש ‎ —  M  36  ||  הונא ‎ B  35  \\  להר ‎ —  M 
II  ־4 ‎ אלא ‎ M  39  II  מעל ‎ ממעל ‎ M  38  ||  ממעילה ‎ לילף ‎ מעדות‎ 
כי״.חוכא ‎ ||‎ — M .  42  •||  חטא ‎ —  M  41  ||  מעל ‎ הכל ‎ נהנה ‎ M  40 
.דתיקום  B  45  ||  שכן...חוכא ‎ —  M  44  ||  אמאי ‎ פריך ‎ M  43 

leuchtender,  dass  man  es  von  der  Veruntreuung  folgere,  denn  [bei  beiden  wird  das 
Wort]  veruntreuen  gebraucht  —  Im  Gegenteil,  man  sollte  es  doch  vom  Zeugnis- 
eid  folgern,  denn  bei  beiden  wird  [das  Wort]  vergehen  gebraucht!?  —  Es  ist  ein- 
leuchtender,  dass  man  es  von  der  Veruntreuung  folgere,  denn  [bei  beiden  heisst  es] 
veruntreuen ,  hat  es  bei  jedem ‘,Geltung,  haben  sie  einen  Vorteil,  wild  ein  bestimm- 
tes'5°Opfer  dargebracht,  auch  ein  Eiinftel  und  ein  Schuldopfei.  Im  Gegenteil,  man 
sollte  es  doch  vom  Zeugniseid  folgern,  denn  [bei  beiden  heisst  es]  vergehen,  be- 
trifft  es  einen  Laien,  handelt  es  sich  um  einen  Schwur,  giebt  es  ein  Fordern  und 
Leugnen,  und  wird  [das  Wort]  oder  gebraucht!?  Jene  [Uebereinstimmungen] 

sind  mehr.  —  Was  ist  da  nun  zu  lachen!?  Als  R.  Papa  und  R.  Hona,  Sohn  R.  Jeho- 
suäs,  aus  dem  Lehrhaus  kamen,  erklärten  sie,  sie  hätten  deshalb  gelacht:  merke,  R. 
Simon  folgert  es  ja  [durch  einen  Schluss]  aus  einer  Wortanalogie,  wieso  sagt  ei  nun: 
wol  beim  Depositeneid,  bei  dem  das  Beschworenwerden  dem  Schwören  und  die 
Vorsätzlichkeit  der  Unvorsätzlichkeit  nicht  gleicht57.  —  Was  ist  da  zu  lachen,  viel- 
leicht  fragte  er  dies  nur  bevor  er  die  Wortanalogie  kannte,  nicht  abei  nachdem  ei 

150.  Durch  denselben  Schluss  ist  vice  versa  beides  zu  entnehmen.  151.  Von  der  Wortana- 

logie  dagegen  hält  er  nichts.  152.  Dem  Depositeneid.  153.  Durch  den  unerlaubten  Genuss 

von  heiligen  Dingen;  bei  beiden  wird  das  W..  «veruntreuen«  gebraucht  und  dieses  dient  als  Wortanalogie. 
154.  Während  der  Zeugniseid  nur  bei  bestimmten  Personen  Geltung  hat;  cf.  ob.  S.  705  Z.  11  ff. 

Die  betreffenden  Personen  durch  die  Aneignung  von  fremdem  Eigentum,  während  beim  Zeugniseid  der 
Uebertretende  keinen  Vorteil  hat.  156.  Beim  Zeugniseid  dagegen  ein  Zensusopfer. 

Aus  einem  Schluss  durch  die  genannte  Wortanalogie  könnte  er  ja  entnehmen,  dass  beim  Depositeneid  das 
Besch worenwerden  den!  Schwören  u.  die  Vorsätzlichkeit  der  Unvorsätzlichkeit  wol  gleiche. 
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sie  kannte!?  —  Etwa  nicht,  Raba  b.  itaj  גזירה ‎ שוה ‎ בתר ‎ דקמא ‎ ליה ‎ גזירה ‎ שוד. ‎ לא ‎ פריך‎ 
sagte  ja  zu  den  Jüngern:  der  Autor,  wel-  4ולא ‎ °והאמר ‎ להר ‎ 47רבא ‎ בר ‎ איתי ‎ לרבנן ‎ מאן ‎ תנא‎ '  Seb.373 
eher  lehrt,  bei  Vorsätzlichkeit  hinsichtlich  שבועת ‎ הפקדון ‎ לא ‎ ניתן ‎ זדונה ‎ לכפרה ‎ רבי ‎ שמעון‎ 
des  Depositeneids  gebe  es  keine  Sühne,  היא ‎ דלמא48מזיד ‎ כשוגג ‎ פריך ‎ דגמר ‎ לה ‎ ממעילה‎ 
sei  R.  Simon’38.  —  vielleicht  sagte  er  es  5  דהנך ‎ נפישן ‎ אבל ‎ מושבע ‎ כנשבע ‎ לא ‎ פריך ‎ ותהדר‎ 
nur  von  [der  Vergleichung  der]  Vorsatz-  עדות49ותגמר ‎ לה ‎ מפקדון ‎ מזיר ‎ דלאו ‎ כשוגג״ימה‎ 
lichkeit  mit  der  Unvorsätzlichkeit,  weil  er  פקדון ‎ שוגג ‎ אין ‎ מזיד ‎ לא ‎ אף ‎ עדות ‎ ישוגג ‎ אין ‎ מזיד‎ 
es  von  der  Verun  treu  un  gefolgert,  denn  לא ‎ כי ‎ היכי ‎ דיליף ‎ 51פקדון ‎ ממעילה‎ "להבי ‎ כתבה ‎ F01.35 
[die  Vergleichungen]  mit  dieser  sind  mehr,  רהמנא ‎ '5לעדות ‎ גבי ‎ שבועת ‎ ביטוי ‎ וגבי ‎ טומאת‎ 
nicht  aber  von  der  Vergleichung  des  Be- !0  מקדש ‎ וקדשיו ‎ °דבבולן ‎ נאמר ‎ 55בהן ‎ ונעלם ‎ וכאן ‎ לא ‎ S?S25־b 
schworenwerdens  mit  dem  Schwören.  Soll-  ; נאמר,5בהן ‎ ונעלם ‎ להייב ‎ על ‎ המזיד ‎ בשוגג Ker,9a 

te  er  nun  vom  Depositeneid  folgern,  dass  שביע ‎ אני ‎ עליב□ ‎ אם ‎ לא ‎ תבואו ‎ ותעידוני ‎ [viiJ] 
auch  beim  Zeugniseid  die  Vorsätzlichkeit  שאמר ‎ איש ‎ פלוני ‎ ליתן ‎ לי ‎ מאתים ‎ דון ‎ ולא‎ 
der  Un Vorsätzlichkeit  nicht  gleiche:  wie  נתן ‎ הרי ‎ אלו ‎ פטורים ‎ שאין ‎ חייבין ‎ אלא ‎ על ‎ תביעת‎ 
es  beim  Depositeneid  nur  bei  Unvorsätz- !5  54ממון ‎ בפקדון‎ ;0משביע ‎ אני ‎ עליכם55כשתדעון ‎ לי ‎ עדות ‎ Lixl 
lichkeit  gilt,  nicht  aber  bei  Vorsätzlickeit,  שתבואו ‎ ותעירוני ‎ הרי ‎ אלו ‎ פטורים ‎ מפני ‎ שקדמה‎ 
ebenso  gilt  es  beim  Zeugniseid  nur  von  שבועה ‎ לעדות; ‎ ’עמד ‎ בבית ‎ הכנסת ‎ ואמר ‎ משביע‎ [*] 
der  Un  Vorsätzlichkeit,  nicht  aber  von  der  אני ‎ עליכם ‎ *5שאם ‎ אתם ‎ יורעין ‎ לי ‎ עדות ‎ שתבואו‎ 
Vorsätzlichkeit,  wie  er  auch  hinsichtlich  ; ותעירוני ‎ הרי ‎ אלו ‎ פטורין‎ 57עד ‎ שיהא ‎ מתבוין ‎ להם 
des  Depositeneids  von  der  Veruntreuung  20  אמר ‎ לשנים ‎ משביע ‎ אני ‎ עליכם ‎ 58איש ‎ פלוני ‎ ופלוני‎ °  [xj] 
folgert10!?  —  Der  Allbarmherzige  spricht  56שאם ‎ אתם ‎ יודעין ‎ לי ‎ ערות ‎ שתבואו ‎ ותעידוני59שבועה‎ 

כי ‎ פריך ‎ מזיז־ ‎ דלא ‎ M  48  ||  רבה ‎ M  47  1  ולא‎ 

50  ||  ותילף ‎ מפק׳ ‎ M  49 


46  M  —  ולא ‎ || ‎ 47  M  רבה‎ 

בשוגג ‎ פריך ‎ דהנך ‎ נפישן ‎ מושבע‎ 
M  —  מה.ז,לא...לא ‎ || ‎ 51  M  - 

גבי ‎ ביטוי ‎ || ‎ 53  M  —  בהן‎ 


52  M  לשבועת ‎ העד׳‎ 

54  M  —  ממון ‎ כ  [| ‎ 55  B 


פק׳‎ 


כשתדעו‎ 
—  אפו״ף‎ 


56  M  —  ש 


59  M  —  שבועה...עיות.‎ 


57  M  —  עד״.להם‎ 


M  58 


deshalb  vom  Zeugniseid  neben  dem  Be- 
kräftigungseid  und  neben  [dem  Gesetz  von] 
der  Verunreinigung  des  Heiligtums  und 
der  heiligen  Opfer,  und  schreibt  bei  diesen 
allen  entfällt  und  bei  jenem  nicht,  [um  zu 
lehren,]  dass  man  wegen  dessen  bei  Vor- 
sätzlichkeit  wie  bei  Unvorsätzliehkeit  schuldig-  sei. 

o 

BRACH  JEMAND  :]  ICH  BESCHWÖRE  EUCH,  ZU  KOMMEN  UND  ZU  BEKUNDEN,  DASS 
JENER  MIR  VERSPROCHEN  HAT,  MIR  ZWEIHUNDERT  Zuz'^ZU  GEBEN,  UND  SIE 

MIR  NICHT  CEGEBEN  HAT,  SO  SIND  SIE  FREI,  WEIE  SIE  NUR  WEGEN  EINER  GERD- 

163 

FORDERUNG  SCHULDIG  •  SIND,  WIE  BEIM  DEPOSITENEID.  [SPRACH  JEMAND:]  ICH  BE- 
SCHWÖRE  EUCH,  DASS,  SOBALD  IHR  FÜR  MICH  ZEUGNIS  WISSEN  WERDET,  IHR  ROM- 


MEN  UND  ES  ABLEGEN  SOLLT,  SO  SIND  SIE  FREI,  WEIL  DER  E1D  DEM  ZEUGNIS^VOR- 

anging.  Wenn  jemand  sich  im  Bethaus' 5befand  und  sprach:  ich  beschwöre 

EUCH,  DASS,  WENN  IHR  FÜR  MICH  ZEUGNIS  WISSET,  IHR  KOMMEN  UND  ES  ABLE- 
GEN  SOLLT,  SO  SIND  SIE״  *FREI;  NUR,t7WENN  ER  [DIE  ZEUGPIN]  DIREKT  AUFFORDERT. 

Wenn  jemand  zu  zweien  sprach:  ich  beschwöre  euch  N.  und  N.,  dass,  wenn  ihr 
für  mich  Zeugnis  wisset,  ihr  kommen  und.es  ablegen  sollt,  [und  sie  ihm  erwi- 

158.  Er  ist  also  dieser  Ansicht,  obgleich  er  die  Wortanalogie  kennt.  159.  Bei  der  ebenfalls 

die  \  orsätzlichkeit  der  Unvorsätzlichkeit  nicht  gleicht.  160.  Sie  lachten  also  über  seinen  Schluss: 

während  beim  Zeugniseid  die  Vorsätzlichkeit  der  LTnvorsätzlicl1keit  gleicht.  161.  Zu  den  Zeugen! 

162.  Kleine  Silbermünze  (wird  als  Uebers.  für  das  bibl.  גרה, ‎ Drachme  gebraucht);  nach  mancher  Erkl.  be- 
fand  sich  auf  dieser  Münze  ein  Zeusbild,  daher  dieser  Name.  163.  Wo  der  Beklagte  zur  Zahlung 

verurteilt  worden  wäre,  in  einem  solchen  Fall  aber  kann  der  Beklagte  sein  Versprechen  zurücknehmen. 
164.  Dh.  der  Wahrnehmung.  165.  Wo  ein  grosses  Publikum  versammelt  ist.  166.  Die 

Leute,  die  für  ihn  Zeugnis  ablegen  könnten.  167.  Dann  sind  sie  schuld״ 

b  * 
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שאין ‎ אנו ‎ יודעין ‎ לך ‎ עדות ‎ והם ‎ יודעין ‎ לו ‎ עדות ‎ עד ‎ dert  haben:]  wir  schwören,  dass  wir 
מפי ‎ ער ‎ או ‎ שהיה ‎ אחר ‎ מהן ‎ קרוב ‎ או ‎ פסול ‎ הרי ‎ für  dich  kein  Zeugnis  abzulegen  wis- 

8.03?  אלו ‎ פטורין:°שלח ‎ ביר ‎ עבדו ‎ או ‎ שאמר ‎ להן ‎ הנתבע ‎ sen,  und  sie  es  durch  andere  Zeugen 
משביע ‎ אני ‎ עליכם ‎ 56שאם ‎ אתם ‎ יודעין ‎ לו ‎ עדות ‎ wussten,  oder  einer  von  ihnen  ver- 
ib.ssb  5  שתבואו ‎ ותעירוהו ‎ הרי ‎ אלו ‎ פטורין ‎ °עד ‎ שישמעו ‎ wandt  oder  unzulässig  ist,  so  sind 

:התובע  sie  frei188.  Wenn  er  sie  durch  seinen 
גמראי ‎ תנו ‎ רבנן ‎ משביעני ‎ עליכם ‎ אם ‎ לא ‎ Diener  auffordern  liess,  oder  wenn 

תבואו ‎ ותעידוני ‎ שאמר ‎ איש ‎ פלוני ‎ ליתן ‎ לי ‎ מאתים ‎ der  Beklagte  zu  ihnen  sprach:  ich 
זוז ‎ ולא ‎ נתן ‎ יכול ‎ יהו ‎ חייבין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ "תחטא ‎ beschwöre  euch,  dass,  wenn  ihr  für 
lv.5,1  0! ‎ תחטא ‎ לנזירה ‎ שוה ‎ נאמר ‎ כאן ‎ תחטא ‎ ונאמר ‎ ihn  Zeugnis  wisset,  ihr  kommen  und 
להלן ‎ תחטא ‎ מה ‎ להלן ‎ *בתביעת ‎ ממון ‎ ויש ‎ לו ‎ אה ‎ es  ablegen  sollt,  so  sind  sie  frei; 
כאן“בתביעת ‎ ממון ‎ ויש ‎ לו: ‎ משביע ‎ אני ‎ עליכם ‎ nur^wenn  sie  [die  Aufforderung]  vom 
55כשתרעון ‎ לי ‎ ערות ‎ בו׳‎ :  תנו ‎ רבנן ‎ משביע ‎ אני ‎ עליכם ‎ Kläger  gehört  haben. 

כשתדעו ‎ לי ‎ עדות ‎ שתבואו ‎ ותעידוני ‎ יכול ‎ יה ‎ GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten:  Man 

ib•  5י ‎ חייכין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ “ושמעה ‎ קול ‎ אלה ‎ והוא ‎ עד ‎ או ‎ könnte  glauben,  dass  [wenn  jemand1e'sprach:] 
ראה ‎ או ‎ ידע ‎ מי ‎ שקדמה61עדות ‎ לשבועה ‎ ולא ‎ שקדמה ‎ ich  beschwöre  euch,  dass  ihr  kommen  und 
שבועה62לעדות: ‎ עמד ‎ בבית ‎ הכנסת ‎ ואמר ‎ משביעני ‎ bekunden  sollt,  dass  jener  mir  versprochen 
עליכם: ‎ אמר ‎ שמואל ‎ אפילו ‎ עדיו ‎ ביניהן ‎ פשיטא ‎ לא ‎ hat,  mir  zweihundert  Zuz  zu  geben,  und  sie 
צריכא ‎ דקאי ‎ עילויהו ‎ מהו ‎ דתימא ‎ כמאן ‎ דאמר ‎ לה ‎ ו  mir  nicht  gegeben  hat,  sie  schuldig  seien, 
a  r.  1 8 a  20  דמי ‎ קמשמע ‎ לן ‎ תניא ‎ נמי ‎ הכי ‎ °ראה ‎ סיעה ‎ של ‎ so  heisst  es  '*vergehen,  und  dieses  dient  als 
בני ‎ אדםנ"עומדין ‎ ועדיו ‎ ביניהן ‎ ואמר ‎ 4"להן ‎ משביעני ‎ Wortanalogie:  hier  heisst  es  vergehen  und 
עליכם ‎ אם ‎ אתם ‎ יודעין ‎ לי ‎ עדות ‎ שתבואו ‎ ותעידוני ‎ dortI70heisst  es  vergehen ,  wie  es  sich  dort 
יבול ‎ יהו ‎ חייבין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ והוא ‎ עד ‎ והרי ‎ לא ‎ um  eine  Geldforderung  handelt,  wenn  [der 
ייחד ‎ עדיו ‎ יכול ‎ אפילו ‎ אמר ‎ כל ‎ העומדין ‎ כאן ‎ תלמוד ‎ Beklagte]  sich  in  dessen  Besitz  befindet, 
25  לומר ‎ והוא ‎ עד ‎ והרי ‎ ייהד ‎ עדיו: ‎ אמר ‎ לשנים ‎ משביע ‎ ebenso  handelt  es  sich  auch  hier  um  eine 
- m  63  11  לעד ‎ M  62  [|  עדותו ‎ M  61  T־T^m6־ö  Geldforderung,  wenn  der  Beklagte  sich  in 

.להן  —  m  64  ||  עוט ‎ dessen  Besitz  befindet. 

Ich  beschwöre  euch,  dass,  sobald  ihr  für  mich  Zeugnis  wissen  werdet  ftc. 
Die  Rabbanan  lehrten:  Man  könnte  glauben,  dass  [wenn  jemand  sprach'"1:]  ich  beschwö- 
re  euch,  dass,  wenn  ihr  für  mich  Zeugnis  wissen  werdet,  ihr  kommen  und  es  ablegen 
sollt,  sie  schuldig  seien,  so  heisst  es:171  Und  die  Stimme  einer  Eidverwünschung  hört ,  und 
er  könnte  Zeuge  sein ,  oder  sah  oder  wusste ,  nur  wenn  das  Zeugnis  dem  Schwur  vor- 
anging,  nicht  aber  wenn  der  Schwur  dem  Zeugnis  voranging. 

Wenn  jemand  sich  im  Bethaus  befand  und  sprach:  ich  beschwöre  euch. 
Sernuel  sagte:  Selbst  wenn  seine  Zeugen  sich  unter  ihnen  befanden.  Selbstredend!? 

_  Nötig  ist  dieses  wegen  des  Falls,  wenn  er  neben  ihnen  steht;  man  könnte  näm- 

lieh  glauben,  es  sei  ebenso,  als  hätte  er  zu  ihnen  gesprochen,  so  lehrt  er  uns.  Eben- 
so  wird  auch  gelehrt:  Man  könnte  glauben,  dass  wenn  jemand  eine  Gesellschaft 
von  Leuten  sieht,  unter  welchen  auch  seine  Zeugen  sich  befinden,  und  er  spricht, 
ich  beschwöre  euch,  dass,  wenn  ihr  für  mich  Zeugnis  wisset,  ihr  kommen  und  es 
ablegen  sollt,  sie  schuldig  seien,  so  heisst  es:  und  er  könnte  Zeuge  sein ,  während 
dieser  seine  Zeugen  nicht  bezeichnet  hat.  Man  könnte  glauben,  selbst  wenn  er  ge- 
sagt  hat:  alle,  die  hier17“stehen,  so  heisst  es:  und  er  könnte  Zeuge  sein ,  und  dieser  hat 

seine  Zeugen  bezeichnet.  _  _  _ 

168.  Da  ein  solches  Zeugnis  ungiltig  wäre;  cf.  S.  149  Z.  13.  169.  Lev.  5,1.  170. 

Beim  Depositeneid,  Lev.  5,21.  171.  Lev.  5,1.  172.  Es  handelt  also  von  dem  Fall,  wenn 

er  neben  ihnen  steht. 


Lv.5, ו 


fxiijj 
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אני ‎ עליכם ‎ ן  תנו ‎ רבנן ‎ אמר ‎ לשנים ‎ משביע ‎ אני‎ 
עליבם ‎ 64פלוני ‎ ופלוני ‎ אם ‎ אתם ‎ יודעין ‎ לי ‎ עדות‎ 
שתבואו ‎ ותעידוני ‎ והן ‎ יודעין ‎ לו ‎ עדות ‎ עד ‎ מפי ‎ עד‎ 
או ‎ שהיה65אחד ‎ מהן ‎ קרוב ‎ או ‎ פסול ‎ יבול ‎ יהו ‎ הייבין‎ 
תלמוד ‎ לומר ‎ °אם ‎ לא ‎ יניד ‎ ונשא ‎ עונו ‎ בראוין ‎ להגדה‎ 
הכתוב ‎ מדבר‎ :6'שלח ‎ ביר ‎ עכרו ‎ וכר: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ שלה‎ 
ביד ‎ עבדו ‎ או ‎ שאמר ‎ להן ‎ הנתבע ‎ משביעני ‎ עליבם‎ 
שאם ‎ אתם ‎ יודעין ‎ לו ‎ עדות ‎ שתבואו ‎ ותעידוהו ‎ יבול‎ 
יהו ‎ הייבין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ אם ‎ לא ‎ יגיד ‎ ונשא ‎ עונו‎ 


Wenn  jemand  zu  zweien  sprach: 
ich  BESCHWÖRE  EUCH.  Die  Rabbanan  lehr- 
ten:  Man  könnte  glauben,  dass  wenn  je- 
mand  zu  zweien  sprach:  ich  beschwöre 
euch  N.  und  N.,  dass,  wenn  ihr  für  mich 
Zeugnis  wisset,  ihr  kommen  und  es  ab- 
legen  sollt,  und  sie  ihr  Zeugnis  von  an- 
deren  Zeugen  wussten,  oder  einer  von 
ihnen  verwandt  oder  unzulässig  ist,  sie 


schuldig  seien,  so  heisst  es  :,0״  Wenn  er  es  10  מאי ‎ תלמודא ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אם ‎ לוא ‎ יגיד ‎ כתיב‎ 
nicht  sagt ,  so  lädt  er  Schuld  auf  sich ,  die  : אם ‎ לו ‎ לא ‎ יגיד ‎ ונשא ‎ עונל״ואם ‎ לאחר ‎ לא ‎ יגיד ‎ פטור‎ 
Schrift  spricht  also  nur  von  solchen,  die  ןשביעני ‎ אני ‎ עליכם ‎ מצוה ‎ אני ‎ עליכם ‎ אוסרכם‎ 
Zeugnis  abzulegen  geeignet  sind.  אני ‎ הרי ‎ אלו ‎ חייבין ‎ כשמים ‎ וכארץ ‎ הרי‎ 

Wenn  er  sie  durch  seinen  Diener  אלו ‎ פטורין ‎ באלף ‎ דלת׳״כיוד ‎ הי ‎ כשרי ‎ כצבאות ‎ כחנון‎ 
auffordern  eiess  &c.  Die  Rabbanan  lehr-  !5  ורחום ‎ בארך ‎ אפים ‎ ברב ‎ חסד ‎ וככל ‎ הבנויין ‎ הרי‎ 
ten:  Man  könnte  glauben,  dass  sie  auch  אלו ‎ חייכין ‎ המקלל ‎ ככולן ‎ חייב ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר‎ 
dann  schuldig  seien,  wenn  er  sie  durch  וחכמים ‎ פושרין ‎ המקלל ‎ אביו ‎ ואמו ‎ ככולן ‎ חייב ‎ דברי‎ 
seinen  Diener  auffordern  liess,  oder  wenn  רכי ‎ מאיר ‎ וחכמים ‎ פושרין ‎ ״המקלל ‎ עצמו ‎ והכירו‎ 

der  Beklagte  zu  ihnen  sprach:  ich  be-  בכולן ‎ עובר ‎ כלא ‎ תעשה‎ ״יכבה ‎ אלהים ‎ וכן ‎ יבכה‎ 

schwöre  euch,  dass,  wenn  ihr  für  ihn  Zeug-  20  אלהים ‎ זו ‎ היא ‎ אלה״הכתוכה ‎ בתורה71אל ‎ יכך ‎ ויברכך‎ 

nis  wisset,  ihr  kommen  und  es  ablegen  : ויישיב ‎ לך ‎ רכי ‎ מאיר ‎ מחייב ‎ וחכמים ‎ פושרין 

sollt,  so  heisst  es:  Wenn  er  es  nicht  sagt ,  ( עד ‎ מהן ‎ ■  || ‎ 66  ״  P  65  fl  ־'ep®  ~  M  64 

so  lädt  er  Schuld  auf  sich.  —  Wieso  geht  ' יוד ‎ הא ‎ בשדי ‎ בצב  M  69  jj  משביע ‎ V  68  :  הא ‎ M  67 
dies  hieraus  hervor?  R.  Kleäzar  erwiderte:  ,אמר  -f-  M  71  !i  האמורה ‎ V  70  ||  ברח׳ ‎ בהר ‎ בא״א ‎ ורב‎ 
Die  Schreibweise  ist  ihm*  nicht  sagt ;  wenn  er  ihm  selbst'74nicht  sagt,  so  lädt  er  Schuld 
auf  sich,  wenn  er  aber  einem  anderen  nicht  sagt,  so  ist  er  frei. 

BRACH  er10':]  ich  beschwöre  euch,  oder:  ich  gebiete  euch,  oder:  ich  binde 


EUCH',  SO  SIND  SIE  SCHULDIG,  WENN  ABER:  BEI  H1MMEL  UND  KRDE,  SO  SIND 

SIE  FREI.  Wenn  bei  Aleph-Daleth,  bei  Jod-He‘75,  Saddaj,  Qebaoth,  beim  Gnädi- 
gen,  Barmherzigen,  Eangmütigen,  Huldreichen,  oder  bei  allen  anderen  [gött- 
lichen]  Attributen,  so  sind  sie  schuldig.  Der  Gotteslästerer  ist  wegen  die- 
ser  "aller,  wie  R.  Meir  sagt,  schuldig,  nach  den  Weisen  frei.  Wer  mit  die- 
sen  Vater  und  Mutter  flucht,  ist,  wie  R.  Meir  sagt,  schuldig,  nach  den  Wei- 
sen  frei.  Wer  sich  oder  seinen  Genossen  mit  diesen  flucht,  begeht  ein 
Verbot.  «Gott  schlage  dich,»  oder:  «ebenso ',7schlage  Gott  auch  dich,»  das 
ist  die  Eidverwünschung,  die  in  der  Gesetzlehre  vorkommt.  [Sagte  jemand:] 
Er  schlage  dich  nicht,  oder:  er  segne  dich,  oder:  er  lasse  es  dir  gut  ge- 

HEN  78,  SO  SIND  SIE  NACH  R.  MEIR  .SCHULDIG  UND  NACH  DEN  WEISEN  FREI. 

173.  Die  Schreibweise  in  der  an  gezogenen  Stelle  (Lev.  5,1)  ist  לוא, ‎ was  sowol  ילר ‎ ihn,  als  bauch  לא‎ 
nicht,  gelesen  werden  kann;  hier  werden  also  beide  Lesarten  berücksichtigt.  174.  Sc.  beim  Namen 

Gottes.  175.  Beim  Gottesnamen  אדני ‎ bezw.  176  •יהוה‎ .  Wenn  er  Gott  mit  diesen  Attributen 

bezeichnet.  177.  Wenn  jemand  einen  eine  solche  Schriftstelle  (cf.  Dt.  Kap.  28)  lesen  hört  u• 

dies  den  Zeugen  zuruft.  Diese  Stelle  wurde  von  vielen  missverstanden  u.  durch  falsche  Korrekturen  (  ה 
אלהיט, ‎ auch  ה׳ ‎ st.  אלהיט) ‎ korrumpirt.  Eine  Randbemerkung  (Sirkes  u.  Berlin)  will  das  2.  יכבה ‎ in  יכבס ‎ erneu- 
diren,  u.  zwar  unter  Berufung  darauf,  dass  Rsj.  weiter  fol.  36a  sw.  רב ‎ u.  אמר ‎ (zu  S.  735  Z.  20)  יככם ‎ bezw. 
יבהם ‎ hat.  Diese  Emendation  ist  jed.  eine  ganz  unbegründete;  in  der  ed.  pr.  hat  auch  Rsj.  in  der  äuge- 
zogenen  Stelle  יכבה ‎ bezw.  יכהו, ‎ die  La.  der  neueren  Ausgaben  ist  nichts  weiter  als  eine  unbefugte  Aende- 
ung.  Zu  bemerken  ist  noch,  dass  unser  Text  (ed.  pr.)  weiter  יכהו ‎ hat. 


178.  Sc.  wenn  du  Zeugnis 


ablegst. 
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Fol.  35a--35b 


GEMARA.  Ich  beschwöre  euch.  Wie 
meint  er  es?  R.  Jehuda  erwiderte:  Er  meint 
es  wie  folgt:  Ich  beschwöre  euch  mit  dem 
in  der  Gesetzlehre  genannten  Schwur,  ich 
gebiete  euch  mit  dem  in  der  Gesetzlehre 
genannten  Gebot,  ich  binde  euch  mit  dem 
in  der  Gesetzlehre  genannten  Band.  Abaj- 
je  sprach  zu  ihm?  R.  Hija  lehrte  ja,  dass 
wenn  [er  zu  ihnen  sprach:]  ich  fessle  euch, 


גבורא. ‎ משביעני ‎ עליכם‎ :  מאי ‎ קאמר ‎ אמר ‎ רב‎ 
יהודה ‎ הכי ‎ קאמר ‎ משביע ‎ אני ‎ עליכם ‎ בשבועה‎ 
האמורה ‎ בתורה ‎ מצוה ‎ אני ‎ עליכם ‎ בצוואה ‎ האמורה‎ 
בתורה ‎ אוסרכם ‎ אני ‎ באיסור ‎ האמור ‎ בתורה ‎ אמר‎ 
5  ליה ‎ אביי ‎ אלא ‎ הא ‎ דתני ‎ רבי ‎ הייא ‎ כובלבם ‎ אני‎ 
הרי ‎ אלו ‎ הייבין ‎ כובל ‎ באורייתא ‎ מי ‎ כתיב ‎ אלא‎ 
אמר ‎ אביי ‎ הבי ‎ קאמר ‎ משביע ‎ אני ‎ עליכם ‎ בשבועה‎ 
72מצוה ‎ אני ‎ עליכם ‎ בשבועה ‎ אוסרכם ‎ אני ‎ בשבועה‎ 
בובלכם ‎ אני ‎ בשבועה: ‎ כאלף ‎ דלת ‎ כיור ‎ הי ‎ כשרי‎ 

10  כצבאות ‎ בחנון ‎ 73כרחום ‎ בארך ‎ אפים ‎ ברב ‎ חסר: ‎ sie  schuldig  seien;  kommt  denn  in  der 
74למימרא ‎ דחנון ‎ ורחום ‎ שמות ‎ נינהו ‎ ורמינהיריש ‎ Gesetzlehre  dass  Fesseln  vor!?  Vielmehr, 
שמות ‎ שנמחקין ‎ ויש ‎ שמות ‎ שאין ‎ נמהקין ‎ 75אלו ‎ erklärte  Abajje,  meint  er  es  wie  folgt:  ich 
הן ‎ שמות ‎ •מאין ‎ נמהקין ‎ בנון ‎ אל ‎ 70אלהיך ‎ אלהים ‎ beschwöre  euch  mit  einem  Schwur,  ich 
אלהיכם77אהיה ‎ אשר ‎ אהיה ‎ אלף ‎ דלת ‎ ויוד ‎ הי ‎ שדי ‎ ^ebiete  euch  mit  e  , 

15  צבאות ‎ הרי ‎ אלו ‎ אין ‎ נמחקין ‎ אבל ‎ הגדול ‎ הגבור ‎ euch  mit  einem  Schwur,  ich  fessle  euch 
הנורא ‎ 78האדיר ‎ וההזק ‎ והאמיץ ‎ העזוז ‎ הנון ‎ ורחום ‎ mit  einem  Schwur. 

ארך ‎ אפים ‎ ורב ‎ חסד ‎ 79הרי ‎ אלו ‎ נמחקין ‎ אמר ‎ אביי ‎ Bei  Aleph-Daleth,  bei  Jod-He,  bei 

80מתניתין ‎ במי ‎ שהוא ‎ הנון‎ "במי ‎ שהוא ‎ רחום81קאמר ‎ Saddaj,  Qebaoth,  beim  Gnädigen,  beim 
^p-,  .,p^  " אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ אי ‎ הכי ‎ ב*ממי£ ‎ ובארי  Barmherzigen,  beim  Langmütigen,  beim 
20  שהשמים ‎ והארץ ‎ שלוז8קאמר ‎ הכי ‎ השתא ‎ התם ‎ ביון ‎ Huldreichen.  Demnach  gelten  Gnädi- 
דליכא ‎ מידי82אחרינא ‎ דאיקרי ‎ רחום ‎ וחנון ‎ ודאי ‎ במי ‎ ger  und  Barmherziger  79als  Gottesna- 
שהוא ‎ הנון ‎ ודאי ‎ במי ‎ שהוא ‎ רחוסג8קאמר ‎ הכא ‎ כיון ‎ men,  dem  widersprechend  wird  gelehrt: 
דאיכא ‎ 83שמים ‎ וארין ‎ בשמים ‎ ובארץ ‎ 84קאמר: ‎ תנו ‎ Manche  Gottesnamen  dürfen  ausgemerzt 
רבנן ‎ כתב85אלף ‎ למד ‎ מאלהים ‎ יה ‎ מי״י ‎ '8הרי ‎ זה ‎ אינו ‎ werden,  und  manche  Gottesnamen  diir- 
25  נמחק ‎ 87שין ‎ דלת ‎ משדי ‎ אלה ‎ דלת ‎ חאדני ‎ "ך, ‎ בית ‎ fen  nicht  ausgemerzt  werden;  folgende 


מצבאות״הרי ‎ זה ‎ נמחק ‎ "רבי ‎ יופי ‎ אומר ‎ צבאות ‎ כולן ‎ 1.sof.iv‎ 

72  M  —  מצוה...אוםר׳ ‎ אני ‎ בשב׳ ‎ || ‎ 73  B  ורח׳‎ 
למימרא‎ ...נינהו‎ 


M  74 


75  M  —  אלו.‎ ..בנון ‎ |  76  V  אלוה‎ 

77  M  אלהינו ‎ שדי ‎ צבא׳ ‎ אין ‎ נמה׳ ‎ ואלו ‎ הן ‎ הנמחקין ‎ הגדול‎ 

78  M  —  האד׳ ‎ || ‎ 79  M  —  ה״א ‎ נמה׳‎ 
81  M  —  קאמר ‎ || ‎ 82  M  —  אחר׳ ‎ || ‎ 83  M 


80  M  ה״ק ‎ במי‎ 


דאיקרי‎ 


84  M  קא ‎ (ק)משבע ‎ להו‎ :  || ‎ 85  M  אד ‎ מאדני ‎ אל ‎ מאלהים‎ 

86  M  —  ה״ז ‎ 87  M  שד ‎ משדי ‎ צב ‎ מצבא׳.‎ 


dürfen  nicht  ausgemerzt  werden:  El,  Elo- 
ha,  Elohim,  Elohekhem,  Ehjeh  aser 
ehjeh180,  Aleph-Daleth,  Jod-He,  Saddaj, 
Qebaoth,  diese  dürfen  nicht  ausgemerzt 
werden,  aber:  Grosser,  Held,  Furcht- 
barer,  Gewaltiger,  Starker,  Mach- 
tiger,  Kräftiger,  Gnädiger  und  Barm- 
herziger,  Langmütiger,  Huldreicher 
dürfen  wol  ausgemerzt  werden!?  Abajje  erwiderte:  In  unsrer  Misnah  ist  zu  ver- 
stehen:  bei  dem,  der  gnädig  ist,  und  bei  dem,  der  barmherzig  ist.  Raba  entsegnete 
ihm:  Demnach  kann  man  ja  auch  [die  Formel:]  bei  Himmel  und  Erde,  erklären: 
bei  dem,  dem  Himmel  und  Erde  gehören!?  —  Es  ist  ja  nicht  gleich;  in  jenem  Fall 
meint  er  es  ganz  bestimmt:  bei  dem,  der  gnädig  ist,  bei  dem,  der  barmherzig  ist, 
da  es  nichts  anderes  giebt,  was  "gnädig׳‘  und  "barmherzig״  heisst,  in  diesem  Fall 
aber  meint  er  es  bestimmt  Himmel  und  Erde,  da  es  Dinge  giebt,  die  Himmel  um 

Erde  heissen. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  man  El  von  Elohim  oder  Jah  von  Jahve  1  ge- 
schrieben  hat,  so  darf  man  es  nicht  mehr  ausmerzen,  wenn  Sad  von  Saddaj,  Ad  von 
Adonaj  oder  Qeb  von  Cebaoth,  so  darf  man  es  ausmerzen;  R.  Jose  sagt,  Qebaoth 
dürfe  auch  vollständig  ausgemerzt  werden,  denn  er  heisst  Qebaoth  nur  wegen 

180.  Eigentl.  ich  bin,  der  ich  bin  (cf.  Ex.  3,14). 


179.  Cf.  Ex.  34,6. 


Fol.  35b 
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der  Jisraeliten‘8',  denn  es  heisst fLch  werde 
meine  Scharen  [giböthaj] ,  mein  Volk  fis- 
rael ,  ans  dem  Land  Micrajim  herausführen. 
Semuel  sagte:  Die  Halakha  wird  nicht 
nach  R.  Jose  entschieden. 


Die  Rabbanan  lehrten:  Alle  [Silben],  die 
dem  Gottesnamen  angehängt  werden, einer- 
lei  ob  vorn  oder  hinten,  dürfen  ansgemerzt 
werden.  Zum  Beispiel  vorn:  lejahveh,  so 


נמחק ‎ שלא ‎ נקרא ‎ צבאות ‎ אלא ‎ על ‎ שם ‎ ישראל‎ 
שנאמר ‎ 0והוצאתי ‎ את ‎ צבאתי ‎ את ‎ עמי ‎ בני ‎ ישראל ‎ e*.7,4 
מ[ארץ] ‎ מצרים ‎ אמר ‎ שמואל ‎ אין ‎ הלכה ‎ כרבי‎ 
יופי: ‎ 65תנו ‎ רבנן ‎ כל ‎ הטפל ‎ לשם ‎ בין ‎ מלפניו ‎ ובין‎ 
מלאחריו ‎ 80הרי ‎ זה ‎ נמחק ‎ לפניו ‎ כיצד ‎ ליי׳ ‎ ל׳ ‎ נמחק‎ 
ביי׳ ‎ ב׳ ‎ נמחק ‎ ויי׳ ‎ ו׳ ‎ נמחק ‎ מיי׳ ‎ מ׳ ‎ נמחק ‎ שיי׳ ‎ ש׳‎ 

נמחק ‎ היי׳ ‎ ה׳ ‎ נמחק ‎ כיי׳ ‎ כ' ‎ נמחק ‎ לאחריו ‎ 89ביצר‎ 
90אלהינו ‎ נו ‎ נמחק ‎ אלהיהם ‎ הם ‎ נמחק ‎ אלהיכם ‎ בם‎ 
נמחק ‎ אחרים ‎ אומרים‎ '9לאחריו ‎ אינו ‎ נמחק ‎ שכבר‎ 
darf  le  ausgemerzt  werden,  bejahveh,  so  !0  קדשו ‎ השם ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ הלכה ‎ כאחרים: ‎ אברהם‎ 
darf  be  ausgemerzt  werden,  vejahveh,  so  : דלטיא ‎ לנכות ‎ בגבעת ‎ בנימין ‎ שלמה ‎ דניאל ‎ סימן 
darf  ve  ausgemerzt  werden,  mejahveh,  so  בל ‎ שמות ‎ האמוריס״בתורה ‎ באברהם ‎ קדש ‎ חוץ ‎ מזה‎ 
darf  me  ausgemerzt  werden,  sejahveh,  so  93שהוא ‎ הול ‎ שנאמר ‎ 0ויאמר ‎ יי' ‎ אם ‎ נא ‎ מצאתי ‎ הן‎ Gn•183׳ 
darf  se  ausgemerzt  werden,  hajahveh,  so  בעיניך94הנינא ‎ בן ‎ אחי ‎ רבי ‎ יהושע ‎ ורבי ‎ 95אלעזר ‎ בן‎ 
darf  11a  ausgemerzt  werden,  kejahveh,  so  !5  עזריה96משום ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ המודעי”אמרו ‎ אף ‎ זה ‎ קדש‎ 
darf  ke  ausgemerzt  werden;  zum  Beispiel  1 כמאן ‎ אזלא ‎ הא ‎ °דאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ גדולה‎ 
hinten:  Elohenu,  so  darf  nu  ausgemerzt  הכנסת ‎ אורהין ‎ יותר ‎ מהקבלת ‎ פני ‎ שכינה ‎ במאן‎ 
werden,  E loh ehem,  so  darf  hem  ausge-  באותו ‎ הזוג ‎ כל ‎ שמות ‎ האמורים ‎ בלוט ‎ הול ‎ חוץ ‎ מזה‎ 
merzt  werden,  Bloh ek hem,  so  darf  khem  18,19  "שהוא ‎ קדש ‎ שנאמר ‎ "ויאמר ‎ לוט ‎ אליהם ‎ אל ‎ נא‎ 
ausgemerzt  werden.  Andere  sagen,  hinten  20  אדני ‎ הנה ‎ נא ‎ מצא ‎ עבדך ‎ הן ‎ בעיניך ‎ וגו׳ ‎ מי ‎ שיש‎ 
angehängte  [Silben]  dürfen  nicht  ausge-  בידו ‎ להמית ‎ ולהחיות ‎ 99זה ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ כל‎ 

שמות ‎ האמורים ‎ בנבות ‎ קדש ‎ במיכה ‎ חול ‎ רבי ‎ אליעזר‎ 
אומר ‎ בנבות ‎ קדש ‎ במיכה ‎ 'יש ‎ מהן ‎ חול ‎ ויש ‎ מהן‎ 
קדש ‎ אלף ‎ למד ‎ הול ‎ יוד ‎ הי ‎ קדש ‎ חוץ ‎ מזה ‎ שאלף‎ 


Sab.  127a 


Gn.19, 


18.31.jud ‎ למד ‎ והוא ‎ קדש״כל ‎ ימי ‎ היות ‎ בית ‎ האלהים ‎ בשלה‎ 

*  _  _ 

88  M  תני ‎ רב ‎ נחמן ‎ כל ‎ || ‎ 89  M 


אלהינו ‎ נו‎ 
שה״ח ‎ שנא׳ ‎ ||‎ 
—  משום ‎ ראה״ם‎ 
M  —  זה ‎ הקב״ה‎ 


91  M  +  ש  || ‎ 92  M 
94  M  חנניה‎ 
|! ‎ 97  P  אמר‎ 


כיצד‎ 

בתורה‎ 


95  P  אליעזר‎ 
98  M  —  שה״ק‎ 


—  P  90 

—  M  93 

M  96  |; 

99 


1  M  מהם ‎ קדש ‎ ומהם ‎ הול ‎ האמור ‎ ביוד‎ 


הא ‎ קדש ‎ באלף ‎ חול ‎ הוץ ‎ מזה ‎ שאמור ‎ באלף ‎ קדש.‎ 


merzt  werden,  weil  sie  durch  den  Gottes• 
nameu  bereits  geheiligt  worden  sind.  R. 
Hona  sagte:  Die  Halakha  wird  nach  der 
Ansicht  der  anderen  entschieden. 

Alle  Gottesnamen,  die  in  der  Gesetz- 
lehre  bei  Abraham  Vorkommen,  sind  hei- 
lig,  mit  Ausnahme  des  folgenden,  der  pro- 
fan  3ist:  4 Und  er  sprach:  O  Herr ,  wenn  ich 
Gnade  gefunden  habe  in  deinen  Augen.  Ha- 
niua,  der  Brudersohn  R.  Jehosuäs,  und  R. 


Eleäzar  b.  Äzarja  sagen  im  Namen  des  R.  Kleäzar  aus  Modeim,  auch  dieser  hei  heilig. 
Wessen  Ansicht  vertritt  nun  die  Rehre  des  R.  Jehuda  im  Namen  Rabhs,  dass  nämlich 
die  Gastfreundschaft  bedeutender  sei  als  der  Empfang  der  Gottheit'8׳?  —  die  des 
genannten  Paars.  Alle  Gottesnamen,  die  bei  Eot18Vorkomn1en,  sind  profan,  mit  Aus- 
nähme  des  folgenden,  der  heilig  ist:  Da  sprach  Lot  zu  ihnen:  Ach  nein ,  Herr ,  dein 
Knecht  hat  nun  einmal  Gnade  gefunden  m  deinen  Augen  Gfc.  Derjenige,  in  dessen 
Hand  es  liegt  zu  beleben  und  zu  töten,  das  ist  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er. 
Alle  Gottesnamen,  die  bei  Naboth'“Vorkommen,  sind  heilig,  die  bei  Mikha‘S9vor- 
kommen,  sind  profan.  R.  Eliezer  sagt,  die  bei  Nabotli  Vorkommen,  sind  heilig,  von 
denen,  die  bei  Mikha  Vorkommen,  sind  manche  profan  und  manche  heilig.  Aleph- 
Lamed  ist  profan,  Jod-He  ist  heilig,  mit  Ausnahme  der  folgenden  Stelle,  wo  Aleph- 

181.  Dieses  Wort  ist  also  kein  eigentlicher  Gottesname.  182.  Ex.  7.4.  183.  Dh. 

er  bezieht  sich  nicht  auf  Gott.  184.  Gen.  18,3.  185.  Abraham  wollte  seine  Gäste  bewirten 

u.  bat  Gott,  ein  wenig  warten  zu  wollen;  mit  ״Herr״  im  augezogenen  Schriftvers  ist  also  Gott  gemeint. 
186.  Cf.  Gen.  Kap.  19;  L.  spricht  die  Engel  mit  אדני ‎ an.  187.  Gen.  19,18,19.  188.  Cf. 

iReg.  21,13.  189.  Cf.  Jud.  17,5  ff. 
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Lamed  heilig  ist  :*,Alle  Tage ,  während  wel- 
eher  das  Gotteshaus  zu  Siloh  bestand.  Alle 
Gottesnamen',  die  bei  Gibeäth-Binjamin'"1 
Vorkommen,  sind,  wie  R.  Eliezer  sagt,  pro- 
fan,  wie  R.  Jehosuä  sagt,  heilig.  R.  Eliezer 
sprach  zu  ihm:  Würde  er  2’׳denn ‎ etwas  ver- 
sprochen  und  nicht  gehalten  haben!?  R. 
Jehosuä  erwiderte  ihm:  Was  er  versprochen 
hatte,  hielt  er  auch,  nur  prüften  sie  nicht, 


Fol.  35b 

כל ‎ שמות ‎ האמורים ‎ בגבעת ‎ בנימין ‎ רבי ‎ אליעזר‎ 
אומר ‎ חול ‎ רבי ‎ יהושע ‎ אומר ‎ קדש ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי‎ 
אליעזר ‎ ובי ‎ מבטיה ‎ ואינו ‎ עושה ‎ אמר‎ .לו;‎ ׳רבי ‎ יהושע‎ 
מה‎ 'שהבטיח ‎ עשה ‎ °והם ‎ לא ‎ ביהנו ‎ אם ‎ 3לנצוח ‎ אם ‎ 73b 
לנצח ‎ באחרונה ‎ שביחנו ‎ 4הסכימו ‎ על ‎ ידן ‎ שנאמר‎ 


Jom. 


Jud 


Cnt 


.20,28  ופנהם ‎ בן ‎ אלעזר ‎ בן ‎ אהרן‎ (הכהן) ‎ עמד ‎ לפניו ‎ בימים‎ 
ההם ‎ לאמר ‎ האוסיף ‎ עוד ‎ לצאת ‎ למלחמה ‎ עם ‎ [בני]‎ 

בנימן ‎ אחי ‎ אם ‎ אחדל ‎ וגו׳ ‎ בל ‎ שלמה ‎ האמורין‎ 
בשיר ‎ השירים ‎ קדש ‎ 5שיר ‎ למי ‎ שהשלום ‎ שלו ‎ הרן‎ 

8, 10  מזה ‎ "ברמי ‎ •מלי ‎ לפני ‎ האלף ‎ לך ‎ שלמה ‎ 6שלמה ‎ לדידיד,2י  ob  besiegt193zu  werden,  oder  zu  siegen;  zu- 
ומאתים ‎ לנטרים ‎ את ‎ פריו ‎ רבנן ‎ ויש ‎ אומרים ‎ אף ‎ letzt  aber,  als  sie  dies  prüften,  stimmte  es 
!0.3,7  זה ‎ הול ‎ "הנה ‎ מטתו ‎ שלשלמה ‎ *מימים ‎ 7אף ‎ זד, ‎ ולא ‎ auch,  denn  es  heisst:  AUnd  Pmhas ,  der 
מיבעי ‎ האין ‎ אלא ‎ הא ‎ דאמר ‎ שמואל ‎ מלכותא ‎ דקטלא ‎ Sohn  Eleäzars ,  des  Sohns  Ahr ons,  (des  Prie- 
הד ‎ 8משיתא ‎ בעלמא ‎ לא ‎ מיענשא ‎ שנאמר ‎ כרמי ‎ שלי ‎ sters,)  wartete  zu  jener  Zeit  des  Dienstes 
15  לפני ‎ האלף ‎ לך ‎ ימלמה ‎ 9למלכותא ‎ דרקיעא ‎ ומאתים ‎ vor  ihm ;  sie  Sprachen:  Soll  ich  wiederum 
£ לנטרים ‎ את ‎ פריו ‎ 9למלכותא ‎ דאר״א ‎ °י^מןאך  gegen  meinen  Bruder  Binjamin  zum  Kampf 
". בתנא ‎ קמא ‎ ולא ‎ כיש ‎ אומריס״אלא ‎ ה^י ‎ ראמר ‎ וי  ausrücken  oder  soll  ich  es  unterlassen  &c. 
אומיים ‎ זה ‎ קדש ‎ וזה ‎ הוא ‎ הול ‎ 2'דממתו' ‎ ושמואל ‎ Jeder  [Name]  Selomoh,  der  im  Ried  der 
דאמר ‎ ביש ‎ אומרים ‎ בל ‎ מלביא ‎ האמורים ‎ בדניאל ‎ Lieder  vorkommt,  ist  heilig:  ein  Lied  dem, 
Oan.2,37  20  הול ‎ חוץ ‎ מזה13שהוא ‎ קדש ‎ "אנת ‎ מלכא ‎ [מלך] ‎ מלכיא ‎ dessen  der  Frieden  [salom]  ist,  mit  Aus- 
די ‎ אלה(א) ‎ שמיא ‎ מלכותא ‎ הפנא ‎ [ו]תקפא ‎ ויקרא ‎ יהב ‎ nähme  des  folgenden  :95Mein  Weinberg  steht 
ib.4,16  לך ‎ ויש ‎ אומרים ‎ אף ‎ זה ‎ 4'קדש ‎ שנאמר ‎ "מרי ‎ הלמא ‎ zu  meiner  Verfügung ;  die  tausend  dir ,  o 
לשנאך ‎ ופשרה ‎ לערך ‎ למאן ‎ קאמר^אי ‎ םלקא1#דעתך ‎ Selomoh ,  für  Selomoh  selbst,  und  zweihun- 

dort  den  Hütern  seiner  Frucht ,  den  Ge- 
lehrten.  Andere  sagen,  auch  folgender 
sei  profan :  li'P)as  ist  das  Lager  Selo  mos ; 
sechzig  Cpc.  Auch  dieser,  und  um  so  mehr 

<3  y 

jener;  wessen  Ansicht  vertritt  nun  Semuel, 
welcher  sagt,  dass  eine  Regierung  die  einen 
von  sechs  dem  Tod'g7weiht,  nicht  bestraft 
werde,  denn  es  heisst:  Die  tausend  dir ,  o  Selomoh ,  für  das  himmlische  Reich,  und 
zweihundert  den  Hütern  seiner  Frucht ,  für  das  irdische  Reich  ;  Semuel  ist  also  weder 
der  Ansicht  des  ersten  Autors  noch  der  Ansicht  der  anderen!?  —  Vielmehr  ist  wie 
folgt  zu  lesen:  andere  sagen,  dieser  sei  heilig  und  jener,  der  vom  Lagei,  piofan, 
und  Semuel  ist  der  Ansicht  der  anderen.  Alle  ״König",  die  in  Daniel  voi kommen, 
sind  profan,  mit  Ausnahme  des  folgenden,  der  heilig  ist V Du,  o  König,  dem  der  König 
der  Könige  der  Gott  des  Himmels ,  königliche  Herrschaft ,  Macht ,  Stärke  und  Ehre 
verliehen  hat.  Andere  sagen,  auch  folgender  sei  heilig:“־ O  Herr,  der  Traum  deinen 
Feinden,  und  seine  Deutung  deinen  Hassern.  Zu  wem  sollte  er  dies  gesagt  haben, 
wenn  zu  Nebukhadne?ar,  so  waren  ja  die  Jisraehten  seine  Feinde,  und  ei  würde 

190.  Jud.  IS, 31.  191.  Cf.  Jud.  Kap.  20.  192.  Gott;  in  diesem  Abschnitt  wird 

berichtet,  wie  sie  durch  das  Orakel  Gottes  getäuscht  wurden.  193.  Die  Antwort  des  Orakels  be- 

schränkte  sich  nur  darauf,  wer  an  der  Spitze  gehe;  ein  Sieg  wurde  ihnen  nicht  verheissen.  194 

jud  20  28.  195.  Cant.  8,12.  196.  Ib.  3,7.  197.  Durch  Kriegführung.  198. 

Von  je  1200  Personen  waren  1000  für  das  himmlische  Reich,  dh.  für  die  Ausübung  des  Gesetzes,  u.  200  für 
das  irdische  Reich,  für  den  Kriegsdienst  bestimmt.  199.  Dan.  2,37. 

der  Auslegung  des  T.s  201.  Dan.  4,16. 


2  M  (הר) ‎ שהבט׳ ‎ עדשה ‎ הם ‎ שלא ‎ || ‎ 3  M  לנצח ‎ אס ‎ לינצח ‎ 4 
M  הסכימה ‎ •טנאי ‎ || ‎ 5  M  שנא' ‎ שה״ש ‎ איטר ‎ לשלמה ‎ שיר ‎ למלך‎ 
שהשלום ‎ |  6  M  —  של' ‎ לדיד' ‎ || ‎ 7  M  גבור׳ ‎ מפחד ‎ בלילות‎ 

מפחדה ‎ של ‎ גיהנם ‎ שדומה ‎ ללילה ‎ וי״א ‎ אך ‎ זה ‎ חול ‎ ול״ם ‎ הא‎ 
8  P  מ־טישא ‎ M  9  |j  —  ל  10  M  נמאן ‎ לא ‎ 11  M 


ה״ק ‎ אף ‎ זה‎ 


12  M  —  דמטתו‎ 


M  13 


M  —  קדשי ‎ שנא' ‎ 15  M  אילימא ‎ לנבוב,‎ 


שה״ק ‎ |! ‎ 14 

16  P  דעתא.‎ 


SEBUÖTH  IV.xiij  Fol.  35b -36a 

לנבונד ‎ נצר ‎ קאמר ‎ ליה7,שנאותיה ‎ מאי ‎ נינהו ‎ ישראל‎ 
מילט ‎ קא ‎ לייט ‎ להו״׳לישראל ‎ ותנא ‎ קמא ‎ סבר ‎ שונאי‎ 
ישראל ‎ איכא ‎ שונאי ‎ אומות ‎ העולם ‎ ליכא; ‎ ובבל‎ 
19 Nm.5,2t בנויין ‎ הרי ‎ אלו ‎ חייבין ‎ בר: ‎ ורמינהי°יתן ‎ ה׳ ‎ אותך‎ 
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also  Jisrael  geflucht  haben.  Der  erste  Au- 
tor  aber  ist  der  Ansicht,  es  gebe  nur  Feinde 
Jisraels,  nicht  aber  Feinde  der  weltlichen 
Völker, 


־-׳ ‎ 1  ׳  ׳׳ ‎ י*״, ‎ ׳  ׳  ־  1  ־׳ ‎ T  ״־׳־־־ ‎ r  , 

לאלה ‎ ולשבעה ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ והלא ‎ כבר ‎ נאמר ‎ <־׳. ‎ - Oder  bei  allen  anderen  [gött 


ib. 


eichen]  Attributen,  so  sind  sie  schul- 
dig  £tc.  Ich  will  auf  einen  Widerspruch 
hin  w eisen: 2'  Der  Herr  mache  dich  zu  [ei- 
nein  Beispiel  der]  Verwünschung  und  des 


0והשביע ‎ הכהן ‎ את ‎ האשה ‎ בשבעת ‎ האלה ‎ לפי‎ 
5,1.«.! ‎ שנאמר ‎ "ושמעה ‎ קול ‎ אלה ‎ 20נאמר ‎ כאן ‎ אלה ‎ ונאמר‎ 
להלן ‎ אלה ‎ מה ‎ להלן ‎ שבועה ‎ אף ‎ כאן ‎ שבועה ‎ '2מה‎ 
להלן ‎ בשם ‎ אף ‎ באן ‎ בשם ‎ אמר ‎ אביי ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא‎ 

Schwurs ;  was  lehrt  dies,  es  heisst  ja  be- 10  רבי ‎ הנינא ‎ בר ‎ אידי ‎ הא ‎ רבנן ‎ דתניא ‎ רבי ‎ הנינא‎ 
reits  :202So  beschwöre  nun  der  Priester  das  אידי ‎ אומר״״הואיל ‎ ואמרה ‎ תורה ‎ השבע ‎ ואל ‎ ^Seb.38״ 
Weib  mit  dem  Eid  der  Verwünschung ?  —  תשבע ‎ קלל ‎ ואל ‎ תקלל ‎ מה ‎ השבע ‎ בשם ‎ אף ‎ לא‎ 
da  es  heisst:203 Und  die  stimme  einer  Ver-  תשבע ‎ בשם ‎ מה ‎ קלל ‎ בשם ‎ אף ‎ לא ‎ תקלל ‎ בשם‎ 
wünschung  hört ,  [so  folgere  man:]  hier  ורבנן ‎ אי ‎ גמירי ‎ גזירה ‎ שוה ‎ ניבעי ‎ שם‎ 'המיוהד ‎ אי‎ 
heisst  es  Verwünschung  und  dort  heisst  es  !5  לא ‎ גמירי ‎ גזירה ‎ שוה ‎ 24אלה ‎ דשבועה ‎ היא ‎ מנא‎ 
Verwünschung ,  wie  hier  ein  Schwur  ge-  ] להד ‎ נפקא ‎ להד ‎ מדתניא ‎ אלה ‎ 35אין ‎ אלה ‎ אלא ‎ לשי 

6,21.״!» ‎ שבועה ‎ ובן ‎ והוא ‎ אומר ‎ 0והשביע ‎ הכהן ‎ את ‎ האשה‎ 
בשבעת ‎ האלה ‎ התם ‎ שבועת ‎ האלה ‎ כתיב ‎ הבי‎ 

. . . קאמדייאלה ‎ אין ‎ אלה ‎ אלא ‎ בשבועה ‎ ובן ‎ הוא ‎ אומר‎ 

namen304!?  Abajje  erwiderte:  Dies  ist  kein  20  והשביע ‎ הכהן ‎ את ‎ האשה ‎ בשבעת ‎ האלה ‎ 0ומנין ‎ F01.36 

לעשות ‎ אלה ‎ שאין ‎ עמה ‎ שבועה ‎ באלה ‎ שיש ‎ עמה ‎ ־  ׳ 
שבועה ‎ ושבועה ‎ שאין ‎ עמה ‎ אלה ‎ בשבועה ‎ שיש ‎ עמה‎ 
אלה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ 0ושמעה ‎ 27קול ‎ אלה ‎ ושמעה ‎ אלה‎ 
ושמעה ‎ קול: ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ מנין ‎ לאלה ‎ שהיא‎ 


meint  ist,  ebenso  ist  auch  dort  ein  Schwur 
gemeint,  und  wie  hier  mit  dem  Gottes- 
namen,  ebenso  auch  dort  mit  dem  Gottes- 


Lv.6,1 


17  M  סאניה ‎ מאן ‎ ניני ‎ || ‎ 18  M  ואידך ‎ שוג׳ ‎ | M  19  j  +  ה  il 

20  M  אין ‎ לי ‎ אלא ‎ אלה ‎ מנין' ‎ לעשות ‎ שבועה ‎ כאלה ‎ || ‎ 21  M 

ומה ‎ כאן ‎ בשם ‎ אף ‎ להלן ‎ בשם ‎ 22  M  נאמר ‎ השבע ‎ לא ‎ תשבע‎ 

ונא׳ ‎ קלל ‎ לא ‎ תק׳ ‎ || ‎ 23  M  —  המיוהד ‎ || ‎ 24  M  שבועה ‎ באלה‎ 

מנא ‎ || ‎ 25  M  ושבועה ‎ באלה ‎ וכן ‎ || ‎ 26  M  אין ‎ לי ‎ אלא ‎ שב׳‎ 

שיש ‎ עמה ‎ אלה ‎ מנין ‎ לעשות ‎ שב' ‎ שאע״א ‎ |  27  M  אלה ‎ ושמעה‎ 

קול ‎ לעשות ‎ שבועה ‎ שאין ‎ עמה ‎ אלה ‎ בשבועה ‎ •ביים ‎ עמה ‎ אלה‎ :  אמר.‎ 


Widerspruch,  denn  die  eine  Lehre  vertritt 
die  Ansicht  des  R.  Hanina  b.  Idi  und  die 
andere  die  der  Rabbanan ;  denn  es  wird 
gelehrt:  R.  Hanina  b.  Idi  sagte:  Die  Ge- 
setzlehre  sagt,  dass  man  schwöre“5,  und 
dass  man  nicht200schwöre,  dass  man  fluche207, 
und  dass  man  nicht  05fluche,  wie  nun  das 
Schwören  mit  dem  Gottesnamen  erfolgt, 

ל  ס 

ebenso  erfolgt  auch  das  Nichtschwören  mit 
dem  Gottesnamen,  und  wie  das  Fluchen  mit 
dem  Gottesnamen  erfolgt,  ebenso  erfolgt  auch  das  Nichtfluchen  mit  dem  Gottesna- 
men.  —  Und  die  Rabbanan,  halten  sie  von  der  Wortanalogie309,  so  sollte  doch  auch  der 
einzige  Gottesnamen310erforderlich  sein,  halten  sie  von  der  Wortanalogie  nicht,  woher 
wissen  sie,  dass  bei  der  Verwünschung  ein  Schwur  erforderlich  ist!?  —  Sie  entlieh- 
men  dies  aus  folgender  Lehre:  Verwünschung, ,  unter  Verwünschung  ist  ein  Schwur 
zu  verstehen,  denn  so  heisst  es:  So  soll  nun  der  Priester  das  Weib  mit  dem  Schwur 
der  Verwünschung  beschwören.  —  Da  heisst  es  doch  ausdrücklich:  Schwur  der  Verwün- 
schling!?  Fi  meint  es  wie  folgt:  Verwünschung ,  ich  weiss  dies  nur  von  einem 
Schwur  mit  Verwünschung,  denn  so  heisst  es:  So  soll  nun  der  Priester  das  Weib  mit 
dem  Schwur  der  Verwünschung  beschwören ,  woher  nun  dass  eine  Verwünschung 
ohne  Schwur  einer  Verwünschung  mit  Schwur  und  ein  Schwur  ohne  Verwünschung 
einem  Schwur  mit  Verwünschung  gleiche?  —  es  heisst:  Und  die  Stimme  einer  Ver- 
wünschung  hört ,  wenn  er  eine  Verwünschung  hört,  oder  wenn  er  eine  Stirn  me"'hört. 

202.  Num.  5,21.  203  Lev.  5,1.  204.  Nicht  aber  mit  den  Attributen.  205. 

Bei  Streitigkeiten  in  Geldsachen;  cf.  Ex.  22,10.  206.  Cf.  Lev.  19,12.  207.  Cf.  Num.  5,21. 

208.  Dem  Gottesnamen  od.  einem  Tauben.  209.  Ob.  Z.  7.  210.  Und  kein  Attribut. 

211.  Einen  Schwur;  das  W.  ״Stimme«  ist  in  diesem  Schriftvers  überflüssig. 
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R.  Abaliu  sagte:  Woher,  dass  unter 
Verwünschung  ein  Schwur  zu  verstehen 
ist?  —  es  heisst:2‘  Und  er  verpflichtete  ihn 
durch  Verwünschung  cTc.  und  es  heisst: 


Fol.  36a 

r:z.  17, 13  שבועה ‎ שנאמר ‎ ״ויבא ‎ אתו ‎ באלה ‎ וגר ‎ וכתיב ‎ °וגם‎ 

iiChr.36, 13  r 


3ב3‎ 


Und  auch  vom  König  Nebukhadnecar  ward 
er  abtrünnig ,  der  ihn  doch  bei  Gott  be- 
schzvorcn  hat. 

Es  wird  gelehrt:  Fluch  heisst:  ein 
Bann  auf  ihn,  ein  Schimpf  auf  ihn  und 


במלך ‎ נבוכדנצר ‎ מרד ‎ אשר ‎ השביעו ‎ באלהים: ‎ תנא‎ 
ארור ‎ בו ‎ נידוי ‎ בו ‎ קללה ‎ בו ‎ שבועה ‎ בו ‎ נידוי ‎ דכתיב‎ 
°אורו ‎ מרוז ‎ אמר ‎ מלאך ‎ ה׳ ‎ ארו ‎ ארור ‎ ישביה ‎ ״ואמר ‎ ־q6i6׳JUM‎ 
עולא ‎ בארבע ‎ מאה ‎ שיפורי ‎ שמתיה ‎ ברק ‎ למרוז ‎ בו‎ 
קללה ‎ דכתיב ‎ ״ואלה ‎ יעמדו ‎ על ‎ הקללה ‎ ובתיב ‎ 0ארור ‎ 15:” ‎ • 
האיש ‎ אשר ‎ יעשה ‎ פסל ‎ וגו׳ ‎ בו ‎ שבועה ‎ דכתיב‎ 
״וישבע ‎ יהושע ‎ בעת ‎ ההיא ‎ לאמר ‎ ארור ‎ האיש ‎ לפני ‎ 6,26 
ה׳ ‎ וגו׳ ‎ ודלמא״תרתי ‎ עבד9־להו ‎ אשביענהו ‎ ולייטינהו‎ 


Dt 


Jos 


iSam. 

14,24 


אלא ‎ מהבא ‎ "ואייש ‎ יישראל ‎ נגיש ‎ ביום ‎ ההוא ‎ ויאל ‎ io  ein  Schwur  auf  ihn.  Ein  Bann,  denn  es 
[ שאול ‎ את ‎ העם ‎ [לאמר ‎ איור ‎ האיש ‎ אשר ‎ יאבל ‎ וגו׳ •  heisst V  Fluchet  Meroz ,  sprach  der  Engel  des 
ib.v.27  וכתיב ‎ ״ויהונתן ‎ לא ‎ ישמע ‎ בהישביע ‎ אביו ‎ את ‎ העם ‎ Herrn ,  fluchet  ihren  Bewohner n\  hierzu 
ודלמא ‎ הבא ‎ נמי ‎ תרתי ‎ עבד^להו ‎ אשבעינהו ‎ ולייטינהו ‎ sagte  Üla,  dass  Baraq  den  Meroz  mit  vier- 
מי ‎ כתיב ‎ וארור ‎ השתא ‎ דאתית ‎ להבי ‎ התם ‎ נמי ‎ לא ‎ hundert  Posaunenstössen  exkommunizirte. 
5! ‎ כתיב ‎ וארור; ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ ברבי ‎ הנינא ‎ אמן ‎ בו ‎ Ein  Schimpf,  denn  es  heisst:  2'׳Und  diese 
שבועה ‎ בו ‎ קבלת ‎ דברים ‎ בו ‎ האמנת ‎ דברים ‎ בו ‎ שבועה ‎ sollen  dastehen  wegen  des  Schimpfs,  und 
Nm.5, 22  דכתיב ‎ ״ואמרה ‎ האישה ‎ אמן ‎ אמן ‎ בו ‎ קבלת ‎ דברים ‎ darauf  heisst  es:6״  Verflucht  sei ,  wer  anfer- 
ot.27,26  דכתיב״ארור ‎ אשר ‎ לא ‎ יקים ‎ את ‎ דברי ‎ התורה ‎ הזאת ‎ tigt  ein  Bild  &c.  Ein  Schwur,  denn  es 
לעשות ‎ אותם ‎ ואמר ‎ כל ‎ העם ‎ אמן ‎ בו ‎ האמנת ‎ דברים ‎ heisst: 217 Zu  jener  Zeit  sprach  Jehosuä  fol- 
Jer.28, 6  20  דכתיב ‎ ״ויאמר ‎ ירמיה(ו) ‎ [הנביא] ‎ (אל ‎ חנניהו) ‎ אמן ‎ genden  Schwur  aus:  Verflicht  vor  dem 
בן ‎ יעשה ‎ ה׳ ‎ יקם ‎ ה' ‎ את ‎ דבריך‎ :  אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ Herrn  sei  der  Mann  &c.  —  Vielleicht  that 
לאו ‎ •שבועה ‎ הן ‎ שבועה3°בשלמא ‎ לאו ‎ שבועה31דכתיב‎ 
60.9,15  ״ולא ‎ יהיה ‎ עוד ‎ המים ‎ למבול ‎ וכתיב ‎ "כייזי ‎ נה ‎ זאת‎ 

Jes.  54, 9  . 

לי ‎ אשר ‎ נשבעתי ‎ ־5אלא ‎ הן ‎ •שבועה ‎ 33מנא ‎ לן ‎ סברא‎ 


er  beides,  er  sprach  einen  Schwur  und 
einen  Fluch  aus!?  —  Dies  ist  vielmehr 
aus  folgendem  zu  entnehmen : 218  Und  die 


Männer  von  Jisracl  drängten  sich  an  je- 
nem  Tag\  da  beschwor  Saul  das  Volk  durch 
folgende  Verwünschung :  Verflucht  sei  der 


28  P  +  קאמר ‎ להו ‎ || ‎ 29  M  בהו ‎ || ‎ 30  M  —  בש׳‎ 

M  —  דכת׳ ‎ ן; ‎ 32  M  —  אלא ‎ M  33  II  —  מנ״ל.‎ 
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Mann ,  der  etwas  isst  &c.  und  darauf  heisst  es Ujonathan  hatte  aber  nicht  mitangehört , 
wie  sein  Vater  das  Volk  bercliworen  hat.  —  Vielleicht  that  er  hier  ebenfalls  beides,  er 
sprach  einen  Schwur  und  einen  Fluch  aus!?  —  Es  heisst  ja  nicht:  und  verflucht.  —  Jetzt 
nun,  wo  du  auf  diese  Erklärung  gekommen  bist,  ist  auch  bei  jenem  [Einwand]  zu  er- 
widern:  es  heisst  ja  nicht:  und  verflucht. 

R.  Jose  b.  R.  Hanina  sagte:  Amen  heisst:  in  diesem  ist  ein  Schwur,  in  die- 
sem  ist  eine  Verpflichtung  der  Sache  und  in  diesem  ist  eine  Zustimmung  der  Sache. 
In  diesem  ist  ein  Schwur,  denn  es  heisst:  220So  soll  das  Weib  sagen:  Amen ,  Amen.  In 
diesem  ist  eine  Verpflichtung  der  Sache,  denn  es  heisst  •:'Verflucht  ist ,  wer  die  Worte 
dieses  Gesetzes  nicht  aufrecht  erhält ,  sie  auszuüben ;  und  das  ganze  Volk  spreche:  Amen. 
In  diesem  ist  eine  Zustimmung  der  Sache,  denn  es  heisstFVAz  sprach  der  Prophet  Jir- 
mejahu  (zu  Hananjahu :)  Amen ,  der  Herr  thue  also ,  der  Herr  lasse  deine  W  orte  in 
Erfüllung  gehen. 

R.  Eleäzar  sagte:  ״Nein”  ist  ein  Schwur  und  ״ja”  ist  ein  Schwur.  —  Allerdings  ist 
״nein”  ein  Schwur,  denn  es  heisst:  2־'Die  Gewässer  sollen  nicht  wieder  zu  einer  Elut 
werden ,  und  es  heisst:224  Wie  seit  den  Tagen* Noahs  gilt  dies  mir ,  wo  ich  geschworen  habe\ 

212.  Ez.  17,13.  213.  iiChr. 214  .36,13~־ .  Jud.  5,23.  215.  Dt.  27,13.  216. 

Ib.  V.  15.  217.  Jos.  6.26.  218.  iSam.  14,24.  219.  Ib.  V.  27.  220.  Num,  5,22. 

221.  Dt.  27,26.  222.  Jer.  28,6.  223.  Gen.  9,15.  224.  Jes.  54,9.  225.  B  u.  der 

masor.  Text  haben  כי ‎ מי‎ ,  in  2  Wörtern.  Die  Da.  unsres  Textes  ist  die  richtigere;  vgl.  ausführlich  bei 
DE  Rossi,  Var.  lect.  vet.  Test,  iij  p.  51;  meine  Anmerk.  455  auf  S.  432  ist  zu  streichen. 
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woher  aber,  dass  ״ja"  ein  Schwur  ist.  —  הוא ‎ מדלאו ‎ שבועה ‎ הן ‎ נמי ‎ שבועה ‎ אמר ‎ רבא34והוא‎ 
Dies  ist  einleuchtend,  wenn  ״nein"  ein  דאמר״לאו ‎ לאו ‎ תרי ‎ זימני ‎ והוא ‎ דאמר ‎ הן ‎ הן ‎ תרי‎ 
Schwur  ist,  so  ist  auch  ״ja"  ein  Schwur.  זימני ‎ דכתיב ‎ ולא ‎ יברת ‎ כל ‎ בשר ‎ עוד ‎ ממי ‎ המבול ‎ Gn,91״ 
Raba  sagte:  Dies  jedoch  nur  dann,  wenn  ולא ‎ יהיה ‎ עוד ‎ המי□ ‎ למבול ‎ ומדלאו ‎ תרי ‎ זימני ‎ הן‎ "  Gn.9,15 
man  zweimal  ״nein"  gesagt  hat,  beziehungs-  5  נמי ‎ תרי ‎ זימני: ‎ המקלל ‎ בכולן ‎ חייב ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר‎ 
weise  wenn  man  zweimal  ״ja"  gesagt  hat,  ץ® ‎ וחכמים ‎ פוטרין; ‎ 30“תנו ‎ רבנן ‎ איש ‎ [איש] ‎ בי ‎ יקלל‎ •®[ 
denn  es  heisst:226 Hinfort  soll  kein  Geschöpf  אלהיו ‎ ונשא ‎ הטאו ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר37והלא ‎ בבר ‎ נאמר‎ 
mehr  hinweggetilgt  werden  durch  das  Was-  ונקב ‎ שם ‎ ה' ‎ מות ‎ יומת ‎ יכול ‎ לא ‎ יהא ‎ הייב ‎ אלא‎ "  ib. v.16 
ser  der  Flut ,  und:  Die  Gewässer  sollen  על ‎ שם ‎ המיוהד ‎ בלבד ‎ מנין ‎ לרבות ‎ את ‎ הבינויין‎ 
nicht  mehr  zu  einer  Flut  werden״,  und  wenn  10  תלמוד ‎ לומר ‎ איש ‎ איש ‎ כי ‎ יקלל ‎ אלהיו ‎ ונר ‎ מכל‎ 
das  ״nein"  zweimal  wiederholt  werden  muss,  מקום ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ על ‎ שם‎ 
so  muss  auch  das  ״ja"  zweimal  wiederholt  ״1מיוהד ‎ במיתה ‎ ועל ‎ הכינויין ‎ באזהרה; ‎ והמקלל ‎ אביו‎ 
werden.  ואמו ‎ ובר; ‎ "מאן ‎ חכמים ‎ רבי ‎ מנהם ‎ בי ‎ יוסי38דתניא‎ Sy66.״ 

Wer  bei  diesen  allen  flucht,  ist  רבי ‎ מנחם ‎ בר ‎ יוסי ‎ אומר ‎ “בנקבו ‎ שם ‎ יומת ‎ מה ‎ תלמוד ‎ Lv.24, 
wie  R.  Mfjr  sagt,  schuldig,  nach  den  15  לומר ‎ שם ‎ לימד ‎ על ‎ המקלל ‎ אביו ‎ ואמו ‎ שאינו ‎ הייב‎ 
Weisen  frei.  Die  Rabbanan  lehrten F Jeder  עד ‎ שיקללם ‎ בשם‎ ;34והמקלל ‎ עצמו ‎ וחבית ‎ כר; ‎ אמר‎ 
Mann ,  der  seinem  Gott  flucht ,  der  soll  seine  01.4, 9  רבי ‎ ינאי ‎ ודברי ‎ הבל ‎ עצמו ‎ דבתיב ‎ °רק ‎ השמר ‎ לך‎ 
Sünde  tragen׳,  was  lehrt  dies,  es  heisst  ja  be-  ושמר ‎ נפשך ‎ מאד^כדרבי ‎ אבין ‎ אמר ‎ רבי ‎ אילעא‎ 
reits  f  Wer  den  Namen  Gottes  lästert ,  soll  דאמר ‎ כל ‎ מקום ‎ שנאמר ‎ השמר ‎ פן ‎ ואל ‎ אינו ‎ אלא‎ 
getötet  werden!— man  könnte  glauben,  man  20  לא ‎ תעשה ‎ וחבירו ‎ דכתיב ‎ °לא ‎ תקלל ‎ חרש; ‎ יכך‎ 
sei  nur  wegen  des  einzigen  Gottesnamens  אלתי□ ‎ ובן ‎ "4יבבה ‎ אלהי□ ‎ זו ‎ היא ‎ אלה‎ '4הבתובח‎ 
strafbar,  woher  nun,  dass  auch  alle  Attri-  בתורה; ‎ יתיב ‎ רב ‎ כהנא ‎ קמיה ‎ דרב ‎ יהודה ‎ ויתיב‎ 
bute  einbegriffen  sind?-  es  heisst:  Jeder  וקאמר‎ ’4הא ‎ מתניתין ‎ 43כדתנא ‎ אמר ‎ ליה ‎ בנה ‎ יתיב‎ 
Mann,  der  seinem  Gott  flucht  &c.  in  jedem  ההוא ‎ מרבנן ‎ קמיה ‎ דרב ‎ כהנא ‎ ויתיב ‎ וקאמר ‎ °גם ‎ אל ‎ Ps.52,7 
Fall  —  Worte  R.  Mefrs.  Die  Weisen  sagen,  25  יתצך ‎ לנצה ‎ יהתך ‎ ויסהך ‎ מאהל ‎ ושרשך ‎ מארץ ‎ היים‎ 
auf  den  einzigen  Gottesnamen  ist  die  To-  סלה ‎ אמר ‎ ליה ‎ כנה ‎ תרתי ‎ למה ‎ לי ‎ מהו ‎ דתימא‎ 
desstrafe  gesetzt,  auf  die  Attribute  nur  ein 
Verbot. 

Wer  Vater  und  Mutter  flucht 
öc.  Wer  sind  die  Weisen?  —  Es  ist  R. 

Menahem  b.  R.  Jose,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Menahem  b.  R.  Jose  sagte:'28  Wenn  er  den 
Gottesnamen  lästert ,  soll  er  getötet  werden׳,  Was  bedeutet  hier  [das  Wort]  Gottesnamen ? 

—  dies  lehrt,  dass,  wer  Vater  und  Mutter  flucht,  nur  daun  schuldig  sei,  wenn  er 
ihnen  mit  dem  Gottesnamen  flucht. 

Wer  sich  oder  seinem  Genossen  flucht  öc.  R.  Jannaj  sagte:  Alle  stimmen 
überein  bezüglich  des  Falls,  wenn  sich  selbst,  denn  es  heisst ׳FNur  achte  auf  dich  und 
hüte  deine  Seele,  und  R.  Abin  sagte  im  Namen  R.  Ileäs,  dass  überall,  wo  es  achte , 
dass  nicht  und  doch  nicht  heisst,  ein  Verbot  ausgedrückt  werde.  Seinem  Genossen,  denn 
es  heisst ׳FDu  sollst  keinem  Tauben  fluchen1'. 

«Gott  schlage  dich,»  oder:  «ebenso  schlage  Gott  auch  dich,»  dass  ist  die 
Eidverwünschung,  die  in  der  Gesetzlehre  vorkommt.  R.  Kahana  sass  vor  R.  Je- 
liuda  und  trug  diese  Misnah  in  ihrem  Wortlaut  vor;  da  sprach  dieser:  Umschreibe23'. 
Einst  sass  ein  Jünger  vor  R.  Kahana  und  trug  vor:  2’3•5b  wird  dich  Gott  auch  für 
immer  zertrümmern,  dich  wegraffen  und  aus  dem  Zelt  reissen  und  dich  auswurzeln  aus 

226.  Gen.  9,1 1.  227.  Lev?  24,15?  228.  Ib.  V.  16.  229?  Üt. 9,־4 ‎ ־ i 

230.  Lev.  19,4.  231.  Hieraus  wird  gefolgert,  dass  man  keinem  Jisraeliten  fluchen  dürfe;  cf.  S. 

280  Z.  25  ff.  232.  Dh.  er  soll  die  3.  Person  gebrauchen.  233.  Ps.  52,7. 


34  P  —  ו  M  35  |j  ה״ה ‎ או ‎ דאמר ‎ ל״ל ‎ דכת׳ ‎ || ‎ 36  j-  M - 
מנה״ם ‎ ד  || ‎ 37  M  לפי ‎ שנאמר ‎ || ‎ 38  M  +  היא ‎ || ‎ 39  M 
וכדר״א ‎ דא״ר ‎ אבין ‎ כל ‎ P  40  |j  יכהו ‎ || ‎ 41  P  הכתוב ‎ ||‎ 

42  M  —  הא ‎ 43  B  כדתנן.‎ 
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הני ‎ מילי ‎ 44מתניתין ‎ אבל ‎ 45בקראי ‎ אימא ‎ לא ‎ מבגינן ‎ dem  Land  des  Lebens.  Sela,  Da  sprach  er 
קמשמע ‎ לן: ‎ אל ‎ יבך ‎ ויברכך ‎ וייטיב ‎ לך ‎ רבי ‎ מאיר ‎ zu  ihm:  Umschreibe.  —  Wozu  sind  beide 
1.13b  מחייב ‎ וחכמים ‎ פוטרין: ‎ °והא ‎ ליה ‎ ליה ‎ לרבי־ ‎ מאיר ‎ [ Erzählungen]  nötig?  —  Man  könnte  glau- 
מבלל ‎ לאו ‎ אתה ‎ שומע ‎ הן ‎ איפוך ‎ כי ‎ אחא ‎ רבי ‎ bell,  dies  gelte  nur  von  einer  Misnah, 
5  יצהק ‎ תנא״כדתנא ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ השתא ‎ דאגן ‎ תנן ‎ Schriftverse  umschreibe  man  aber  nicht, 
4הבי ‎ ובי ‎ אתא ‎ רבי ‎ יצחק ‎ תני ‎ הפי ‎ שמע ‎ מינה‎ ''  so  lehrt  er  uns. 

47דוקא ‎ תנן ‎ אלא ‎ קשיא ‎ בי ‎ לית ‎ ליה ‎ 48בממונא ‎ אבל ‎ [Sprach  jemand:]  er  schlage  dich 

Qw.82a  באיסורא ‎ אית ‎ ליה ‎ הרי ‎ סוטה ‎ דאיסורא ‎ הוא ‎ ״ואמר ‎ nicht,  oder:  er  segne  dich,  oder:  er 
Hm. 6,19  49תנהום ‎ בר ‎ חבינאי ‎ 0הנקי ‎ כתיב ‎ טעמא ‎ דכתיב ‎ הנקי ‎ lasse  es  dir  gut  gehen,  so  sind  sie 
0! ‎ הא ‎ לאו ‎ הבי ‎ מכלל ‎ לאו ‎ אתה ‎ שומע ‎ הן ‎ לא ‎ אמרינן ‎ nach  R.  Meir  schuldig  und  nach  den 
coi.b  0אלא ‎ איפוך‎ 50אפילו ‎ באיסורא ‎ לית ‎ ליה ‎ מתקיף ‎ לה ‎ Weisen  frei.  R.  Meir  ist  ja  aber  nicht 
רבינא ‎ '5ובאיסורא ‎ לית ‎ ליה ‎ אלא ‎ מעתה ‎ שתויי ‎ יין ‎ der  Ansicht,  dass  man  vom  nein  das  ja  4 
ופרועי ‎ ראש ‎ דבמיתה ‎ הבי ‎ נמי ‎ דלית ‎ ליה ‎ לרבי ‎ entnehme“35!?  —  Wende  es  um.  Als  R.  Jic- 

syn!S מאיר ‎ והתנן‎ °אלו ‎ שבמיתה ‎ שתויי ‎ יין ‎ ופרועי ‎ ראש ‎ haq  kam,  lehrte  er  es,  so  wie  wir  es  ge- 

5! ‎ אלא ‎ לעולם52תיפוך ‎ בי ‎ לית ‎ ליה ‎ בממונא ‎ באיסורא ‎ אית ‎ lernt  haben.  R.  Joseph  sprach:  Da  wir  es 


S0!.17a 


83a 


nun  so  lehren,  und  als  R.  Jichaq  kam,  er 
es  anders  lehrte,  so  ist  ja  zu  entnehmen, 
dass  man  [die  Lesart]  genau  nehme,  somit 
bleibt  ja  der  Widerspruch  bestehen!?  — 
Nur  bei  Geldsachen  ist  er  nicht  dieser  An- 
sicht,  wol  aber  ist  er  dieser  Ansicht  bei 


ליה ‎ ושאני ‎ סוטה ‎ דאיסורא ‎ דאית ‎ ביה ‎ ממוגא ‎ הוא‎ : 


44  P  מתניתא‎ 
וכן ‎ כי ‎ אתא ‎ | 
אבל ‎ אאים׳‎ 


45  M  קראי ‎ לא ‎ קמ״ל‎ 


46  M  במת:,‎ 

48  M  לר״ם ‎ אממונא‎ 
49  M  ר׳ ‎ תנה׳ ‎ חנקי ‎ כתיב ‎ טעמא ‎ דכת׳ ‎ הנקי ‎ הא‎ 

51 


47  M  דדוקא ‎ קתני‎ 


ל״ך ‎ חנקי ‎ מכלל ‎ לאו ‎ ליכא ‎ למשמע ‎ הן ‎ M  50  |j  ־f- ‎ זו ‎ ו 
M  ואאיס׳ ‎ || ‎ 52  M  איפוך ‎ ואאיס׳ ‎ א״ל ‎ אממ׳ ‎ ל״ל.‎ 


religiösen  Dingen.  —  Bei  der  Ehebruchsverdächtigten  handelt  es  sich  ja  ebenfalls  um 
religiöse  Dinge,  dennoch  erklärte  R.  Tanhum  b.  Hakhinaj:  weil  es  ersticken  ' ״heisst, 
sonst  aber  würde  er  vom  nein  das  ja  entnehmen!?  —  Vielmehr,  man  wende  es  um; 
und  selbst  bei  religiösen  Dingen  ist  er  nicht  dieser  Ansicht.  Rabina  wandte  ein: 
Ist  er  denn  bei  religiösen  Dingen  nicht  dieser  Ansicht,  demnach  wäre  er  auch  nicht 
der  Ansicht,  dass  auf  das  Weintrinken  und  das  Herabhängenlassen  des  Haarwuchses 
die  Todesstrafe  gesetzt”  sei,  dagegen  wird  gelehrt:  folgende  [Priester]  verfallen  dem 
Tod:  die  Wein  getrunken  haben,  und  die  den  Haarwuchs  herabhängen  lassen!?  — 
Vielmehr,  thatsächlich  wende  man  es  um;  und  zwar  ist  er  nur  bei  Geldsachen  nicht 
dieser  Ansicht,  wol  aber  ist  er  dieser  Ansicht  bei  religiösen  Dingen,  bei  der  Ehe- 
bruchsverdächtigten  ist  es  jedoch  anders,  da  diese  eine  religiöse  Sache  ist,  bei  der  es 
sich  auch  um  eine  Geldsache^handelt. 


234.  Demnach  ist  ja  diese  Formel  keine  Eidverwünschung.  235.  Cf.  Qid.  61a.  236. 

Oid.  62a  wird  gegen  RM.  der  Einwand  erhoben,  wozu  es  denn  bei  der  Ehebruchsverdächtigten  heisse, 
dass  ihr  event.  das  Fluchwasser  nicht  schaden  solle  (הנקי  Num.  5,19),  wahrscheinlich  soll  daraus  das 
Entgegengesetzte  entnommen  werden,  und  RT.  erklärte,  dass  man,  da  es  nicht  plene  הינקי ‎ heisst,  חנקי ‎ (er- 
sticke)  lese.  237.  Wenn  ein  Priester  betrunken  od.  mit  verwahrlostem  Haar  in  den  Tempel  ein- 

tritt,  so  verfällt  er  dem  Tod;  dies  wird  aus  Lev.  10,9  entnommen,  wo  es  heisst,  dass  sie  dies  nicht  thuii 
sollen,  damit  sie  nicht  sterben;  cf.  S.  350  Z.  17  ff.  238.  Um  ihren  Anspruch  auf  die  Morgengabe. 


FUENFTER  ABSCHNITT 


Seb.31*> 


KR  Depositeneid1  hat  Geltung  bei  בועת ‎ הפקדון ‎ נוהגת ‎ באנשים ‎ ובנשים ‎ ברחוקים‎ 
Männern  und  bei  Weibern,  bei  ובקרובים ‎ בבשרים ‎ ובפסולים ‎ בפני ‎ בית ‎ דין‎ 


Fremden  und  bei  Verwandten,  bei  [als 
Zeugen]  zulässigen  und  bei  ijnzuläs- 
sigen,  vor  Gericht  und  ausserhalb 
des  Gerichts,  wenn  der  Schwur  aus 
seinem  Mund  kommt;  wenn  aber  aus 
dem  Mund  anderer,  so  ist  er  nur  dann 

SCHULDIG,  WENN  ER  VOR  GERICHT  GE- 


ושלא ‎ בפני ‎ בית ‎ דין ‎ מפי ‎ עצמו ‎ ומפי ‎ אחרים ‎ אינו‎ 
חייב ‎ עד ‎ 1שיבפרנו ‎ בבית ‎ דין ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ וחבמים‎ 
אומרים ‎ בין ‎ מפי ‎ עצמו ‎ בין ‎ מפי ‎ אחרים ‎ כיון ‎ שכפר‎ 
2בו ‎ חייב ‎ וחייב ‎ על ‎ זדון ‎ *השבועה ‎ ועל ‎ שננתח ‎ עם‎ 
ודון ‎ הפקדון ‎ ואינו ‎ חייב ‎ על ‎ שננתח ‎ "נרירתא ‎ ומה‎ 
₪2  חייב ‎ על ‎ ודונה ‎ אשם ‎ בכסף ‎ שקלים: ‎ “שבועת ‎ הפקתן‎ a 
ביצר ‎ אמר ‎ לו ‎ תן ‎ לי ‎ 5פקדוני ‎ שיש ‎ לי ‎ בירך ‎ שבועה‎ 
leugnet  hat  —  Worte  R.  Meirs.  Die  10  שאין ‎ לך ‎ בידי ‎ או ‎ שאמר ‎ לו ‎ אין ‎ לך ‎ בידי ‎ 6משביעך‎ 
Weisen  sagen,  einerlei  ob  aus  seinem  אני ‎ ואמר ‎ אמן ‎ הרי ‎ וה ‎ חייב ‎ “השביע ‎ עליו ‎ 7חמשה ‎ ßq.106» 
Mund  oder  aus  dem  Mund  anderer,  so-  פעמים ‎ בין ‎ בפני ‎ בית ‎ דין ‎ ובין ‎ שלא ‎ בפני ‎ בית ‎ דין‎ 
bald  er  geleugnet  hat,  ist  er  schuldig.  ובפר ‎ חייב ‎ על ‎ בל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ מה‎ 
Er  ist  schuldig  bei  Vorsätzlichkeit  ״]‎ טעם ‎ מפני ‎ 8שיבול ‎ לחזור ‎ ולהודות: ‎ “היו ‎ חמשה‎ ;] 
hinsichtlich  des  Eids  und  bei  Unvor-  15  תובעים ‎ 9אותו ‎ אמרו ‎ לו ‎ תן ‎ לנו ‎ פקדון ‎ שיש ‎ לנו ‎ בירך‎ 

SÄTZLICHKEIT  HINSICHTLICH  DESSEN,  JE-  4  ||  ה  -  M  3  ||  בו ‎ -  M  2  ||  שיכפר ‎ בו ‎ בבית ‎ M  1 

DOCH  Vorsätzlichkeit  hinsichtlich  des  משביעבני ‎ ואמר ‎ M  6  jj  פקדון ‎ M  5  ||  גרידתא ‎ —  VM 
Depositums;  ER  ist  aber  nicht  schul-  •ואמרי  M  9  ||  שהוא ‎ יכול‎ •  m  8  ||  חמש ‎ b  7  ||  אמן ‎ חייב‎ 
DIG,  WENN  AUCH  IN  DIESER  HINSICHT  ÜN VORSÄTZLICHKEIT  VORLAG.  WAS  IST  ER 

bei  Vorsätzlichkeit  schuldig?  —  ein  Schuldopfer  für  zwei2  Seqel.  Was 
heisst  ein  Depositeneid?  —  wenn  jemand  zu  einem  sprach:  gieb  mir  mein 
Depositum,  das  ich  bei  dir  habe,  [und  dieser  ihm  erwiderte:]  ich  schwöre, 

DASS  DU  BEI  MIR  NICHTS  HAST,  ODER  WENN  ER  IHM  EB WIDERTE:  DU  HAST  NICHTS 
BEI  MIR,  UND  ALS  JENER  IHM  ENTGEGNETE :  ICH  BESCHWÖRE  DICH,  ER  AMEN  SAGTE, 

SO  IST  ER3  SCHULDIG.  HAT  ER  IHN  FÜNFMAL  BESCHWOREN,  EINERLEI  OB  VOR  Ge- 
RICHT  ODER  AUSSERHALB  DES  GERICHTS,  UND  HAT  ER  GELEUGNET,  SO  IST  ER  WE- 
GEN  EINES  JEDEN  EINZELNEN  BESONDERS  SCHULDIG.  R.  S1MON  SAGTE:  AUS  WELCHEM 

Grund?  —  weil  er  jedesmal  zurücktreten  und  eingestehen  könnte.  Wenn 
einen  fünf  Personen  gemahnt  und  zu  ihm  gesprochen  haben:  gieb  uns  das 


1.  Darunter  ist  der  Eid  zu  verstehen,  den  der  Beklagte  (nach  Lev.  5,21  ff.)  zu  leisten  hat,  wenn  er 
dem  Kläger  die  Forderung  abstreitet;  in  der  angezogenen  Schrifttstelle  wird  das  Depositum  zuerst  ge- 
nannt,  daher  diese  Bezeichnung.  2.  Das  W.  ״zwei״  fehlt  sowol  im  Text  als  auch  in  der  Schrift- 

stelle  (Lev.  5,15),  jed.  wird  aus  der  Pluralform  שקלים ‎ entnommen,  dass  es  2  sind.  3.  Wenn  er 

nachher  eingestellt,  dass  er  falsch  geschworen  hat. 
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Depositum,  das  wir  bei  dir  haben,  [und 

ER  IHNEN  ERWIDERT  HAT:]  ICH  SCHWÖRE, 
DASS  IHR  NICHTS  BEI  MIR  HABT,  .SO  IST 
ER  NUR  EINMAL  SCHULDIG;  WENN  ABER 
ICH  SCHWÖRE,  DASS  DU  BEI  MIR  NICHTS 
HAST,  UND  NICHT  DU,  UND  NICHT  DU,  SO 
IST  ER  WEGEN  EINES  JEDEN  BESONDERS 
SCHULDIG;  R.  ElJEZER  SAGT,  NUR  WENN 

er  den  Schwur  zuletzt  gesprochen4 


Fol.  36b 


“שבועה ‎ שאין ‎ לבם ‎ בידי ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא״אחת ‎ שבועה‎ 
שאין ‎ לך ‎ בידי ‎ ולא ‎ לך ‎ ולא ‎ לך ‎ חייב ‎ על ‎ בל ‎ אחת‎ 
ואחת ‎ רבי״אליעזר ‎ אומר ‎ עד ‎ שיאמר ‎ שבועה ‎ באחרונה‎ 
רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ ’עד ‎ שיאמר ‎ שבועה ‎ לבל ‎ אחד ‎ ואחר‎ 
תן ‎ לי ‎ פקדון ‎ ותשומת ‎ יר ‎ גזל ‎ ואבירה ‎ שיש ‎ .  ^  בידך‎ 
12שבועה ‎ שאין ‎ לך ‎ בירי ‎ אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ אחת ‎ שבועה‎ 
שאין ‎ לך ‎ בידי ‎ פקדון ‎ ותשומת ‎ יי־ ‎ וגזל ‎ ואבירה ‎ חייב‎ 
על ‎ בל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ °תן ‎ לי ‎ הימין ‎ ושעורין ‎ ובוסמין‎ 
שיש ‎ לי ‎ בידך‎ 'שבועה ‎ שאין ‎ לך ‎ בידי ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא‎ 
0  hat;  R.  Simon  sagt,  nur  wenn  er  bei !  אחת ‎ שבועה ‎ שאיו ‎ לך ‎ בידי ‎ חימין ‎ ושעורין ‎ ובוסמין‎ 

חייב ‎ על ‎ בל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ אפילו‎ 
3‘אמר ‎ חמה ‎ ושעורה4יוכוםמת ‎ חייב ‎ על ‎ בל ‎ אחת ‎ ואחת‎ : 

“אנסת ‎ ופיתית ‎ את ‎ בתי ‎ והוא ‎ אומר ‎ לא ‎ אנסתי ‎ ולא‎ 
פיתיתי ‎ 5'משביעך ‎ אני ‎ ואמר ‎ אימן ‎ חייב ‎ רבי ‎ שמעון‎ 


Seb. 383 


Ned.66a 

87b 

Q1d.44a 

46a 


JEDEM  BESONDERS  EINEN  SCHWUR  GE- 
SPROCHEN  HAT5.  [SPRACH  JEMAND:]  GIEB  MIR 

das  Depositum,  das  Hinterlegte,  das 
Geraubte  und  das  Verlorene,  die  ich 
׳■! ‎ פומר ‎ שאינו ‎ משלם ‎ קנס ‎ על ‎ פי ‎ עצמו ‎ אמרו״ילו ‎ אף‎ >  bei  dir  habe,  [und  erwiderte  dieser:] 


Seb.23“ 


11VI 

Ket.42a 


ICH  SCHWÖRE,  DASS  DU  NICHTS  BEI  MIR 
HAST,  SO  IST  ER  NUR  EINMAL  SCHULDIG; 
WENN  ABER:  ICH  SCHWÖRE,  DASS  DU  BEI 

mir  kein  Depositum,  nichts  Hinter- 

LEGTES  NICHTS  GERAUBTES  UND  NICHTS 

Verlorenes  hast,  so  ist  er  wegen  ei- 

NP:S  JEDEN  BESONDERS  SCPTULDIG.  [SPRACH 


על ‎ פי ‎ שאינו ‎ משלם ‎ קנס ‎ על ‎ פי ‎ עצמו ‎ משלם ‎ בשת‎ 
ופגם ‎ על ‎ פי ‎ עצמו: ‎ ’גנבת ‎ את ‎ שורי ‎ והוא ‎ אומר ‎ לא‎ 
גנבתי5,משביעך ‎ אני ‎ ואמר ‎ אמן ‎ חייב ‎ גנבתי ‎ אבל ‎ לא‎ 
מבחתי ‎ ולא ‎ מכרתי ‎ משביעך ‎ אני ‎ ואמר ‎ אמן ‎ פמור‎ 

10  P  אחד ‎ || ‎ 11  M  א  לעזר ‎ || ‎ 12  M  —  שבועה‎ ...אחת ‎ ||‎ 

13  M-‎ — אמר ‎ || ‎ 14  P  —  וכוסמת ‎ | M  15  j  משבעכני‎ 


.לה  +  P  16 

JEMAND:]  GIEB  MIR  DEN  WEIZEN,  DIE  GERSTE  UND  DEN  D1NKEL,  DIE  ICH  BEI  DIR 
HABE,  [UND  ERWIDERTE  DIESER:]  ICH  SCHWÖRE,  DASS  DU  BEI  MIR  NICHTS  HAST,  SO 
IST  ER  NUR  EINMAL  SCHULDIG;  WENN  ABER  ‘  ICH  SCHWÖRE,  DASS  DU  BEI  MIR  KEINEN 

Weizen,  keine  Gerste  und  keinen  Dinkel  hast,  so  ist  er  wegen  eines  je- 

DEN  BESONDERS  SCHULDIG;  R.  MEIR  SAGT,  SELBST  WENN  ER  GESAGT  HAT,  WEIZEN 

Gerste  und  Dinkel6,  sei  er  wegen  eines  jeden  besonders  schuldig.  [Sprach 
jemand:]  du  hast  meine  Tochter  genotzüciitigt7  oder  verführt,  und  er- 

WIDERTE  DIESER:  ICH  HABE  SIE  NTCHT  GENOTZÜCHTIGT  ODER  VERFÜHRT,  [UND 
ALS׳  JENER  IHM  ENTGEGNETE:]  ICH  BESCHWÖRE  DICH,  ER  ÄMEN  SAGTE,  SO  IST 
ER  SCHULDIG;  NACH  R.  S1MON  IST  ER  FREI,  WEIL  MAN  BEI  EINEM  GESTÄNDNIS  KEIN 

Bussgeed  bezahlt8.  Sie  entgegneten  ihm:  Obgleich  man  bei  einem  Geständnis 

DAS  ßUSSGEI.D  NICHT  ZU  ZAHLEN  BRAUCHT,  SO  MUSS  MAN  DENNOCH,  AUCH  BEI  EINEM 

Geständnis,  die  Entschädigung  für  die  Beleidigung  und  Entwertung  zahlen. 
[Sprach  jemand:]  du  hast  mein  Rind  gestohlen,  und  erwiderte  dieser:  ich  habe 
es  nicht  gestohlen,  [und  als  jener  ihm  ENTGEGNETE:]  ich  beschwöre  dich,  er 
Amen  sagte,  so  ist  er  schuldig9;  wenn  aber:  ich  habe  es  zwar  gestohlen, 

ABER  NICHT  GESCHLACHTET  ODER  VERKAUFT,  [UND  ALS  JENER  IHM  ENTGEGNETE:] 


4.  Sodann  bezieht  er  sich  auf  jeden,  wenn  aber  vorher,  so  bezieht  er  sich  nur  auf  den  ersten. 

5.  Dieser  Streit  bezieht  sich  auch  auf  die  übrigen  Fälle.  6•  Im  Text  wird  hier  die  Kollektivforni 

gebraucht,  was  auch  als  Singular  (dh.  einzelne  Körner)  aufgefasst  werden  kann.  /•  Der  \  er- 

fiihrer  od.  Notzüchter  hat  an  den  Vater  eine  Geldbusse  von  50  Seqel  (cf.  Ex.  22,16  u.  Dt.  22,20)  u.  eine 
Entschädigung  für  die  Beleidigung  u.  Entwertung  (da  eine  Deflorirte  minderwertiger  ist)  zu  zahlen,  die 
Geldbusse  braucht  jed.  bei  einem  Geständnis  nicht  gezahlt  zu  werden.  S.  Mithin  ist  auch  dei 

Eid  ganz  irrelevant.  9.  Der  Dieb  hat  das  Doppelte,  also  den  Grundwert  u.  eine  Geldbusse  zu 

zahlen;  er  ist  also  wegen  des  ersteren  schuldig;  cf.  S.  720  Z.  14  ff. 


Fol.  36b -37a 
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ICH  BESCHWÖRE  DICH,  ER  AmEN  SAGTE,  SO 
IST  er  frei10.  [Sprach  jemand:]  dein  Rind" 
hat  mein  Rind  getötet,  und  erwi- 
derte  dieser:  es  hat  es  nicht  getö- 


המיה ‎ שורך ‎ אה ‎ שורי ‎ והוא ‎ אומר ‎ לא ‎ המית5,משכיעך‎ 
אני ‎ ואמר ‎ אמן ‎ חייב ‎ המית ‎ שורך ‎ את ‎ עברי ‎ והוא‎ 
אומר ‎ לא ‎ המית15משביעך ‎ אני ‎ ואמר ‎ אמן ‎ פטור ‎ אמר‎ 
לו ‎ חבלת ‎ בי ‎ ועשית ‎ בי ‎ חבורה ‎ והוא ‎ אומר ‎ לא‎ 
tet,  [und  aus  jener  ihm  entgegnete:]  5 חבלתי ‎ ולא ‎ עשיתי ‎ בך ‎ חבורה ‎ 15משביעך ‎ אני ‎ ואמר ‎ ־ 
ich  beschwöre  dich,  er  Amen  sagte,  אמן ‎ חייב ‎ אמר ‎ לו ‎ ,עבדו ‎ הפלת ‎ את ‎ שיני ‎ ובימיה‎ 
so  ist  er  schuldig.  [Sprach  JEMAND:]  את ‎ עיני ‎ והוא ‎ אומר ‎ לא ‎ הפלתי ‎ ולא ‎ סימיתי5'משביעך‎ 
dein  Rind  hat  meinen  Sklaven  getö-  אני ‎ ואמר ‎ אמן ‎ פטור ‎ זה ‎ הכלל ‎ בל ‎ המשלם ‎ על ‎ פי‎ 
tet12,  und  erwiderte  dieser:  es  hat  ihn  : עצמו ‎ חייב ‎ ושאינו ‎ משלם ‎ על ‎ פי ‎ עצמו ‎ פטור 

nicht  getötet,  [und  als  jener  ihm  ent-  !0  גמרא, ‎ רב ‎ אהא ‎ בר ‎ הוגא ‎ ורב ‎ שמואל ‎ בריח‎ 
gegnete:]  ich  beschwöre  dich,  er  Amen  דרבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ ורב ‎ יצחק ‎ בריר. ‎ דרב ‎ יהודח״תנו‎ 
sagte,  so  ist  er  ERE1.  Sprach  jemand  שבועות ‎ בי18רבה ‎ פגע ‎ בהו ‎ רב ‎ כהנא ‎ אמר ‎ °להו ‎ הזיד ‎ F01.3 
[zu  einem:]  du  hast  mich  verwundet,  בשבועת ‎ הפקתן ‎ והתרו ‎ בו ‎ מהו ‎ כיון ‎ דהידוש ‎ הוא‎ 
oder  mir  eine  Verletzung  beigebracht,  דבבל ‎ התורה ‎ ״'לא ‎ אשכחן ‎ מזיר ‎ דמייתי ‎ קרבן‎ “והבא‎ 
und  erwiderte  dieser:  ich  habe  dich  15  מייתי״חייב ‎ לא ‎ שנא ‎ אתרו ‎ ביה] ‎ ולא ‎ שנא ‎ לא ‎ אתרו‎ 
nicht  verwundet,  oder  dir  keine  Ver-  ביה ‎ 1או ‎ דלמא5־הני ‎ מילי ‎ היכא ‎ דלא ‎ אתרו ‎ ביה ‎ אבל‎ 
letzung  beigebracht,  [und  als  jener  היכא ‎ תאתרו ‎ ביה ‎ מילקא ‎ לקי ‎ קרבן ‎ לא ‎ מייתי ‎ או‎ 
ihm  entgegnete:]  ich  beschwöre  dich,  דלמא ‎ הא ‎ והא״עבדינא ‎ אמרו ‎ ליה ‎ תנינא ‎ המורה‎ 
er  Amen  sagte,  so  ist  er  schuldig.  הימנה ‎ שבועת ‎ הפקתן ‎ שהייבין ‎ על ‎ זדונה ‎ מכות ‎ ועל‎ 
Sprach  aber  sein  Sklave  zu  ihm:  du  20  נגתה ‎ אשם ‎ בבסף ‎ שקלים ‎ מדקאמר^ליה ‎ על ‎ זדונה‎ : 
hast  mir  einen  Zahn  ausgeschlagen, 


MM 

r•  W 


17  P  תנא ‎ { 
—  והבא ‎ מ״ח‎ 


M  20  ||  ־4 ‎ כולה ‎ M  19  ||  רבא ‎ P  18 

ODER  EIN  Auge  GEBLENDET15,  UND  ERWI-  4  קרבן ‎ מייתי‎ -  M  22  II  לא‎ 


21  B  קרבן ‎ לא‎ 


DERTE  ER:  ICH  HABE  IHN  NICHT  AUSGE-  'עבדינ  M  24  j|  ה״ם ‎ היבא ‎ ד  —  M  23  |j  מילקא ‎ לא ‎ לקי‎ 
SCHLAGEN,  ICH  HABE  ES  NICHT  GEBLEN-  . 1  —  ליה M  25  jj  ביה ‎ א  ל  תניתוה ‎ חמורה ‎ שבו׳‎ 

DET,  [UND  ALS  JENER  IHM  ENTGEGNETE:]  ICH  BESCHWÖRE  DICH,  ER  AMEN  SAGTE, 
SO  IST  ER  FREI.  D1E  REGEL  HIERBEI  IST:  WER  AUCH  BEI  EINEM  GESTÄNDNIS  BE- 
ZAHLEN  MUSS,  IST  SCHULDIG,  WER  BEI  EINEM  GESTÄNDNIS  NICHT  ZU  BEZAHLEN 
BRAUCHT,  IST  FREI. 

GEMARA.  R.  Aha  b.  R.  Hona,  R.  Semuel,  Sohn  des  Rabba  b.  Bar-Hana,  und 
R.  Ji9haq,  Sohn  R.  Jehudas,  studirten  [den  Traktat]  vom  Eid■  bei  Rabba;  da  begegnete 
ihnen  R.  Kahana  und  fragte  sie:  Wie  ist  es,  wenn  man  jemand  gewarnt  und  er  vor- 
sätzlich  einen  [falschen]  Depositeneid  geleistet  hat;  ist  es  hierbei,  da  [dieses  Ge- 
setz]  ein  Novum  ist,  denn  in  der  ganzen  Gesetzlehre  finden  wir  nicht,  dass  man 
bei  Vorsätzlichkeit  ein  Opfer  darbringen  muss,  hierbei  aber  wol,  kein  Unterschied 
ob  man  ihn  gewarnt  hat  oder  nicht,  oder  aber  gilt  dies  nur  von  dem  Fall,  wenn 
man  ihn  nicht  gewarnt  hat,  wenn  man  ihn  aber  gewarnt  hat,  erhält  er  Geissei- 
hiebe  und  bringt  kein  Opfer  dar,  oder  verfällt  er  beiden  Strafen?  Sie  erwiderten  ihm: 
Es  wird  gelehrt:  Strenger  als  jener  4ist  der  Depositeneid,  denn  wegen  dessen  [Verlet- 
zung]  erhält  man  bei  Vorsätzlichkeit  Geisselhiebe  und  bei  Unvorsätzlichkeit  muss  man 

י  V 

ein  Opfer  f üi  zwei  Seqel  darbringen;  wenn  es  nun  heisst,  dass  man  bei  Vorsätzlich- 

10.  Wenn  der  Dieb  das  gestohlene  Vieh  geschlachtet  od.  verkauft  hat,  so  hat  er  das  4-,  bezw.  5fache 
des  Grundwerts  (cf.  Ex.  21,37;  zu  bezahlen:  bestreitet  er  nur  den  Verkauf,  bezw.  das  Schlachten,  so  hau- 
delt  es  sich  nui  um  die  Geldbusse,  die  er  bei  einem  Geständnis  nicht  zu  zahlen  braucht,  mithin  ist  der 
Schwur  irrelevant.  11.  Der  berüchtigt  (מועד,  cf.  Ex.  21,36)  ist,  dessen  Eigentümer  den  vollen 

Eisatz  zu  leisten  hat.  12.  Der  Fvrsatz  (30  Seqel,  cf.  Ex.  21,32)  gilt  als  Bussgeld,  da  hierbei  der 

Wert  des  Sklaven  nicht  berücksichtigt  wird.  13.  Dieserhalb  muss  der  Herr  den  Sklaven  frei- 

lassen  (cf.  Ex.  21,26),  dies  gilt  ebenfalls  als  Busse.  14.  Als  der  Zeugniseid. 
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Fol.  37a 


keit  Geisselhiebe  erhalte,  so  handelt  es  ja 
von  dem  Fall,  wenn  man  ihn  gewarnt  hat, 
und  er  lehrt,  dass  er  nur  Geisselhiebe  er- 
halte,  und  kein  Opfer  darbringe.  —  vVieso 


מכות ‎ מכלל ‎ דאתרו ‎ ביה ‎ וקאמר ‎ מכות ‎ אין ‎ קרבן ‎ לא‎ 
ומאי ‎ חומרא ‎ דניחא ‎ ליה ‎ לאיניש ‎ דמייתי ‎ קרבן ‎ ולא‎ 
לילקי ‎ ’אמר ‎ להו ‎ "2רבא ‎ בר ‎ איתי ‎ מאן ‎ תנא ‎ 27זדון ‎ *34.seb‎ 
שבועת ‎ הפקדון ‎ לא ‎ ניתן ‎ לכפרה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ 28אבל‎ 


5  לרבנן ‎ קרבן ‎ נמי ‎ מייתי ‎ אמר ‎ להו ‎ רב ‎ כהנא ‎ בר ‎ ist  er  nun  strenger15!?  —  Man  bringt  gern 
מינה ‎ דההיא ‎ דאנא ‎ תנינא25לה ‎ והבי ‎ תנינא ‎ לה ‎ אחד ‎ ein  Opfer  dar,  um  keine  Geisselhiebe  zu 
זדונה ‎ ואהד ‎ שנגתה ‎ אשם ‎ בכסף ‎ שקלים ‎ ומאי ‎ חומרא ‎ erhalten.  Raba  b.  itaj  sprach  zu  ihnen: 
. דאילו ‎ התם ‎ חטאת ‎ בת ‎ דנקא ‎ והבא ‎ אשם ‎ בבפך  Der  Autor,  welcher  sagt,  dass  es  bei  Vor- 
שקלים ‎ וליגמר ‎ מינה ‎ דלמא ‎ דלא ‎ אתרו ‎ בידרלישנא ‎ sätzlichkeit  hinsichtlich  des  Depositeneids 
10  אהרינא ‎ תא ‎ שמע ‎ אין ‎ חייבין ‎ על ‎ שננתח ‎ מה ‎ הן ‎ keine  Sülme16gebe,  ist  R.  Simon,  nach  den 
חייבין ‎ על ‎ זדונה ‎ אשם ‎ בכסף ‎ שקלים ‎ 31מאי ‎ לאו ‎ Rabbanan  aber  muss  auch  ein  Opfer  dar- 
בדאתרו ‎ ביה ‎ הבא ‎ נמי ‎ דלא ‎ אתרו ‎ ביה ‎ תא ‎ שמע ‎ gebracht‘7  werden!?  R.  Kahana  sprach  zu 
לא ‎ אם ‎ אמרת32בנזיר ‎ טמא ‎ שבן ‎ לוקה ‎ תאמר ‎ בשבועת ‎ ihnen:  Es  ist  davon'abzusehen;  ich  lehrte 
הפקתן ‎ שאינו ‎ לוקה ‎ מדקאמר ‎ לוקה ‎ מכלל ‎ דאתרו ‎ es,  und  zwar  wie  folgt:  Sowol  bei  Vor- 
י•! ‎ ביה ‎ וקאמר ‎ 33תאמר ‎ בשבועת ‎ הפקתן ‎ שאינו ‎ לוקה ‎ sätzlichkeit  als  auch  bei  Unvorsätzlichkeit 
אבל ‎ קרבן ‎ מייתי ‎ מאי ‎ אינו ‎ לוקה ‎ דאינו ‎ נפטר ‎ wird  ein  Schuldopfer  für  zwei  Seqel  dar- 
במלקות ‎ מכלל ‎ דנזיר34טמא ‎ נפטר ‎ במלקות ‎ הא ‎ קרבן ‎ gebracht9.  —  wieso  ist  es  nun  strenger20? 
כתיב ‎ ביה ‎ התם35דמייתי ‎ קרבן ‎ בי ‎ היבי ‎ דתיחול ‎ עליה ‎ Wegen  jenes  wird  ein  Sündopfer  für  ein 
נזירות ‎ בטהרה‎ :  אמרוה ‎ רבנן ‎ קמיה36דרבה ‎ אמר ‎ להו ‎ Danqa  1dargebracht,  wegen  dieses  aber  ein 
20  מכלל ‎ דבי ‎ לא ‎ אתרו ‎ ביה ‎ ואיבא ‎ עדים ‎ מיחייב ‎ כפירת ‎ Schuldopfer  für  zwei  Seqel.  —  Sollte  man 
היא ‎ _|_  m  28  II  ה״ס ‎ ל״ז ‎ זדונה‎ ®  m  27  II  רבה ‎ M  26  es  doch  hieraus  entscheiden!?--  Vielleicht 


26  M  רבה ‎ [| ‎ 27  M  שה״ף ‎ ל״ן ‎ זדונה‎ 

29  P  להו ‎ || ‎ 30  M  —  ל״א ‎ || ‎ 31  M  —  נזאי...ביה ‎ || ‎ 32 

M  בשה״ף ‎ שא״ל ‎ תאחר ‎ בנ/׳ט ‎ שלוקה ‎ מדקאמר ‎ || ‎ 33  M  לא ‎ אם‎ 
אמרת ‎ בשה״ף ‎ שא״ל ‎ מאי ‎ || ‎ 34  P  נמי ‎ נפי ‎ || ‎ 35  M  למיחל‎ 

עליה ‎ נזירות ‎ בטה׳ ‎ הוא ‎ דקמייתי ‎ אמר׳ ‎ || ‎ 36  P  דרבא.‎ 


handelt  es  hier  von  dem  Fall,  wenn  man 
ihn  nicht  gewarnt  hat.  (Eine  andere  Les- 
art:)  Komm  und  höre:  Man  ist  dessentwe- 
gen  bei  Unvorsätzlichkeit  nicht  schuldig; 
was  ist  man  bei  Vorsätzlichkeit  schuldig?  —  ein  Sündopfer  für  zwei  Seqel;  wahr- 
scheinlich  doch  in  dem  Fall,  wenn  man  ihn  gewarnt  hat.  —  Hier  handelt  es  eben- 
falls  von  dem  Fall,  wenn  man  ihn  nicht  gewarnt  hat.  —  Komm  und  höre:  Nein, 
sollte  dies,  da  dies25  beim  unreinen  Naziräer  der  Fall  ist,  der  Geisselhiebe  erhält, 
auch  beim  Depositeneid  der  Fall  sein,  dessentwegen  man  keine  Geisselhiebe  er- 
hält;  da  er  nun  von  Geisselhieben  spricht,  so  handelt  es  doch  von  einem  Fall,  wenn 
man  ihn  gewarnt  hat,  und  er  sagt,  dass  man  wegen  des  Depositeneids  keine  Geissei- 
hiebe  erhalte,  sondern  ein  Opfer  darbringen  müsse.  —  Unter  ״keine  Geisselhiebe 
erhält״  ist  211  verstehen,  Geisselhiebe  sei  für  ihn  nicht  ausreichend.  —  Demnach 
wären  für  den  unreinen  Naziräer  Geisselhiebe  ausreichend,  —  von  diesem  heisst 
es  ja,  dass  er  ein  Opfer  darbringen  müsse!?  —  Dieser  bringt  das  Opfer  nur  deshalb 
dar,  damit  er  das  Naziräertum  in  Reinheit  auf  sich  nehmen  könne2‘1. 

Die  Jünger  erzählten  dies  Rabba;  da  sprach  er  zu  ihnen:  Demnach  wäre  er 
schuldig,  wenn  man  ihn  nicht  gewarnt  hat  und  Zeugen  vorhanden  sind,  weshalb  nun, 


15.  Wenn  er  nur  einer  Strafe  verfällt.  16.  Durch  die  Darbringung  eines  Opfers.  17. 

Nach  den  Rabbanan  bleibt  also  die  Frage  bestehen.  IS.  Von  der  von  ihnen  angezogenen  Delire, 

die  Frage  bleibt  also  auch  nach  RS.  bestehen.  19.  Von  der  Geisselung  wird  hier  überhaupt 

nicht  gesprochen.  20.  Wenn  wegen  beider  Eide  ein  Opfer  dargebracht  wird.  21.  Kleine 

pers.  Münze,  1/ß  Zuz;  zuweilen  auch  in  der  Bedeutung  Sechstel.  22.  Dass  er  keine  Geisselhiebe 

erhalte.  23.  Eine  solche  Lehre  ist,  wie  schon  Rsj.  bemerkt,  in  der  t.schen  Literatur  unbekannt; 

richtig,  ist  die  La.  des  Cod.  M  u.  befindet  sich  im  Siphre  (ed.  Friedmann  fol.  9b).  24.  Jedoch 

nicht  als  Sühne. 


Lv.5,22 

ib. 


Seb.  31  b 


ib.32a 

Col.b 
Sei, 33a 

vgl. 

Seb.  33a 


Bq.  66a 
106a 


Fol.  37a  — 37b 
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דברים ‎ בעלמא ‎ הוא ‎ אלמא ‎ קסבר ‎ רבה ‎ הכופר ‎ בממון‎ 
שיש ‎ עליו ‎ עדים ‎ פטור ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ הנינא ‎ לרבה‎ 
תניא ‎ דמסייע ‎ לך ‎ “וכחש ‎ בה ‎ פרט ‎ למודה ‎ לאהד ‎ מן‎ 
האהין ‎ או ‎ לאחד ‎ מן ‎ השותפין ‎ 0ונשבע ‎ על ‎ שקר ‎ פרט‎ 


er  hat  ja  nur  Worte  abgeleugnet25!?  Rabba 
ist  also  der  Ansicht,  dass  wenn  jemand 
einen  Geldbetrag  leugnet  und  Zeugen  vor- 
handen  sind,  er  frei  sei.  R.  Hanina  sprach 


zu  Rabba:  Es  giebt  eine  Lehre  als  Stütze  5  ללוה ‎ בשטר ‎ וללוה ‎ בעדים ‎ אמר ‎ ליה ‎ אי ‎ משום ‎ הא‎ 


לא ‎ תסייען ‎ באומר ‎ לויתי ‎ ולא ‎ לויתי ‎ בעדים ‎ לויתי ‎ ולא‎ 
לויתי ‎ בשטר ‎ ממאי ‎ מדקתני ‎ וכחש ‎ בה ‎ פרט ‎ למודה‎ 
לאהד ‎ מן ‎ האהין ‎ או ‎ לאהד ‎ מן ‎ השותפין ‎ האי ‎ לאהד‎ 
מל ‎ האהיל ‎ היכי ‎ דמי ‎ אילימא ‎ 37דאודי ‎ ליה ‎ בפלגא‎ 


für  dich  F  Und  er  es  ableugnet ,  ausgenom״ 
men  der  Fall,  wenn  er  es  einem  der  Brü- 
der  oder  einem  der  Gesellschafter  einge- 
steht;  *und  falsch  schwört ,  ausgenommen 


der  Fall,  wenn  er  auf  einen  Schuldschein  10  דידיה ‎ הא ‎ איכא ‎ כפירה ‎ דאידך ‎ אלא ‎ לאו ‎ דאמרי‎ 


ליה ‎ 38מתרינן ‎ יזפת ‎ ואמר ‎ להו ‎ לא ‎ מהד ‎ מינייכו ‎ יזפי‎ 
דהויא ‎ ליה39בפירת ‎ דברים40בעלמא ‎ ומדרישא ‎ כפירת‎ 
דברים ‎ סיפא ‎ נמי ‎ כפירת ‎ דברים ‎ (סימן ‎ חובה ‎ כיתות‎ 
דבעל ‎ הבית‎ '4הומר ‎ נזירא) ‎ תא ‎ שמע ‎ אינו ‎ הייב ‎ על‎ 


oder  vor  Zeugen  geborgt  hat.  Dieser  er- 
widerte  ihm:  Wenn  nur  dies,  so  ist  dies 
keine  Stütze  für  mich,  [denn  es  handelt 
von  dem  Fall,]  wenn  er  gesagt,  ich  habe 


eborgt,  jedoch  nicht  vor  Zeugen,  ich  15  שגגתה ‎ ומהו ‎ הייב ‎ על ‎ זדונה ‎ אשם ‎ בכסף ‎ שקלים‎ 

מאי ‎ לאו ‎ זדון ‎ עדים ‎ לא ‎ ־זדון ‎ עצמו ‎ תא ‎ שמע ‎ היו‎ 
שתי ‎ כתי ‎ עדים ‎ בפרה ‎ הראשונה ‎ ואחר ‎ בך ‎ כפרה‎ 
השניה ‎ שתיהן ‎ חייבות ‎ מפני42שיכולה ‎ עדות ‎ להתקיים‎ 
בשתיהן ‎ "בשלמא ‎ שניה‎ 43תחייב ‎ דחא ‎ בפרה ‎ לה ‎ "בת‎ 


*ס‎ 


habe  geborgt,  jedoch  nicht  auf  einen 
Schuldschein.  —  Woher  dies?  -־  Es  heisst: 
Und  er  es  ableugnet ,  ausgenommen  der 
Fall,  wenn  er  es  einem  der  Brüder  oder 


einem  der  Gesellschafter  eingestellt;  in  20  ראשונה ‎ אלא ‎ ראשונה ‎ אמאי ‎ 43מיהייבא ‎ °הא ‎ קיימא‎ 


שניה ‎ אמר ‎ רבינא ‎ הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ כגון ‎ שהיתה‎ 
שניה ‎ בשעת ‎ 39כפירת ‎ הראשונה ‎ קרובין ‎ בנשותיהן‎ 
ונשותיהן ‎ גוססות ‎ מהו ‎ דתימא ‎ "רוב ‎ גוססין ‎ למיתה‎ 
קמשמע ‎ לן ‎ השתא ‎ מיהת45היי ‎ נינהו*4ולא ‎ שביבי ‎ תא‎ 


welchem  Fall,  wollte  man  sagen,  wenn  er 
ihm  nur  seine  Hälfte  eingestanden  hat, 
so  leugnete  er  ja  die  andere  Hälfte,  wahr- 
scheinlich  doch,  wenn  sie  zu  ihm  gesagt 


׳1 ‎ 11 1  -  ״ 

38  M  מינן. ‎ B  מתרוינן ‎ |  39  P  כפירה‎ 
41  P  חמס ‎ |] ‎ 42  M  שהעד׳ ‎ יכולה‎ 

44  M  —  כת ‎ ,  45  M  הא ‎ לא ‎ שכיב׳‎ 


40  M  —  בעלמא‎ 
43  M  מחייבי‎ 
46  P  —  ו.‎ 


haben,  du  hast  von  uns  beiden  geborgt, 25  שמע ‎ 'בעל ‎ הבית ‎ שטען ‎ טענת ‎ גנב ‎ בפקדון ‎ ונשבע‎ 
und  er  ihnen  erwidert  hat,  ich  habe  nur  דלהך ‎ חד ‎ לא ‎ קא ‎ מורי ‎ ליה ‎ ממונא ‎ קא ‎ כפר ‎ ליה ‎ אלא־ןן ‎ M  37 
von  einem  von  euch  geborgt;  dies  ist  also 
nur  ein  Leugnen  von  Worten,  und  wenn 
der  Anfangsatz  von  einem  Leugnen  von 

\\  orten  handelt,  so  handelt  auch  dei  Schlussfatz  von  einem  Leugnen  von  Worten  7. _ - 

Rom  111  und  liöie:  F<1  ist  bei  Unvorsätzlichkeit  nicht  schuldig;  was  ist  er  bei  Vorsätz- 
liehkeit  schuldig?  ein  Schuldopfer  für  zwei  Seqel;  wahrscheinlich  doch  Vorsätzlich- 
keit  gegenüber  den  Zeugen28.  —  Nein,  Vorsätzlichkeit  bei  sich  selbst.  —  Komm  und 
höre:  Waren  es  zwei  Zeugenpartieen  und  leugnete  zuerst  die  erste  und  nachher  die 
andere,  so  sind  beide  schuldig,  weil  das  Zeugnis  durch  jede  von  beiden  bestehen 
kann;  einleuchtend  ist  es,  dass  die  zweite  schuldig  ist,  denn  die  erste  hatte  ja  be- 
leits  geleugnet  ,  weshalb  aber  ist  die  erste  schuldig,  die  zweite  war  ja  noch  vorhau- 
den  ?  Rabina  ei  widerte:  Hier  handelt  es  von  dem  Fall,  wenn  beim  Leugnen  der 
ersten  die  zweite  durch  ihre  Frauen  anverwandt  war,  und  diese  in  der  Agonie 
lagen,  man  könntej  glauben,  die  in  der  Agonie  liegenden  sterben  ja  meist,  so  lehrt 
er  uns,  [man  berücksichtige,]  dass  sie  dann  noch  lebten  und  nicht  gestorben  waren. 
—  Komm  und  höre:  Wenn  jemand  von  einem  Depositum  behauptet,  es  sei  ihm 
25.  Da  Zeugen  vorhanden  sind,  so  nützt  ihm  das  Leugnen  nicht,  somit  war  der  Eid,  durch  welchen 
der  Kläger  keinen  Verlust  erlitt,  ganz  irrelevant.  26.  Lev.  5,22.  27.  Wenn  er  nämlich 

die  Schuld  selbst  eingesteht.  28.  Dh.  wenn  sie  ihn  gewarnt  haben.  29.  Somit  hing 

die  Klage  von  ihrem  Zeugnis  ab.  30.  Wahrscheinlich  aus  dem  Grund,  weil  das  Leugnen  trotz 

der  Zeugen  Geltung  hat. 
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gestohlen  worden,  und  dies  beschworen 
und  darauf  ein  Geständnis  abgelegt  hat, 
aber  auch  Zeugen  gegen  ihn  aufgetreten 
sind,  so  muss  er,  wenn  er  das  Geständnis 


והודה ‎ ובאו ‎ עדים ‎ .אם ‎ עד ‎ שלא ‎ באו ‎ עדים ‎ הודה‎ 
משלם ‎ קרן ‎ וחומש ‎ ואשם ‎ אם ‎ משבאו ‎ עדים ‎ הודה‎ 
משלם ‎ תשלומי ‎ כפל ‎ ואשם ‎ הבא ‎ נמי ‎ כדרבינא ‎ אמר‎ 
ליה ‎ רבינא ‎ לרב ‎ אשי ‎ תא ‎ שמע ‎ המורה ‎ ממנה‎ 


5  שבועת ‎ הפקדון ‎ שהייבין ‎ על ‎ זדונה ‎ מכות ‎ ועל ‎ vor  dem  Auftreten  der  Zeugen  abgelegt 
שעתה ‎ אשם ‎ בכסף ‎ שקלים ‎ מדקאמר״לוקה ‎ מכלל ‎ hat,  den  Grundwert  und  ein  Fünftel3' er- 
דאיכא ‎ עדים״4וקאמר ‎ על ‎ שעתה ‎ אשם ‎ בכסף ‎ שקלים ‎ setzen  und  ein  Schuldopfer  daxbringen, 
אמר ‎ להו49רב ‎ מרדכי ‎ בר ‎ מינה ‎ דההיא ‎ דהאמר ‎ להו ‎ wenn  er  aber  das  Geständnis  nach  dem 
רב ‎ כהנא ‎ 50אנא ‎ תנינא ‎ 51לה‎ '5והבי ‎ תנינא51לה ‎ אחד ‎ Auftreten  der  Zeugen  abgelegt  hat,  so 
זדונה ‎ ואחד ‎ שעתה ‎ יאשם ‎ בכסף ‎ •שקלים ‎ תא ‎ שמע ‎ !°  muss  er  das  Doppelte  bezahlen  und  ein 
לא ‎ אם ‎ אמרת ‎ בנזיר ‎ טמא ‎ שבן ‎ לוקה ‎ תאמר ‎ Schuldopfer  darbringen.  —  Hier  ist  eben- 
בשבועת ‎ הפקדון ‎ שאינו ‎ לוקה53היכי ‎ דמי ‎ אי ‎ דליבא ‎ falls  nach  Rabina32  zu  erklären.  Rabina 
עדים ‎ אמאי ‎ לוקה ‎ אלא ‎ פשיטא ‎ דאיבא ‎ עדים ‎ וקתני ‎ sprach  zu  R.  Ask  Komm  und  höre:  Stren- 
תאמר ‎ בשבועת ‎ הפקדון ‎ שאינו ‎ לוקה״מלקא ‎ הוא ‎ ger  als  jener  ist  der  Depositeneid,  dessent- 
♦ 5! ‎ דלא ‎ לקי ‎ אבל ‎ קרבן ‎ מייתי ‎ תיובתא ‎ דרבה ‎ תיובתא  wegen  man  bei  Vorsätzlichkeit  Geisselhiebe 
רבי ‎ יוהנן ‎ אמר ‎ הכופר ‎ בממון ‎ שיש ‎ עליו ‎ עדים ‎ הייב ‎ erhält,  und  bei  Unvorsätzlichkeit  ein  Schuld- 


opfer  für  zwei  Seqel  darbringen  muss;  wenn 
er  nun  von  Geisselhieben  spricht,  so  handelt 
es  ja  von  einem  Fall,  wenn  Zeugen  vor- 


־שטר ‎ פטור ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ מאי ‎ טעמיה ‎ דרבי ‎ יוחנן‎ 
עדים ‎ עבידי ‎ דמייתי ‎ שטר ‎ הא ‎ מנה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב‎ 
הונא ‎ בריה ‎ דרב ‎ יהושע ‎ לרב ‎ פפא ‎ שטר ‎ נמי ‎ עביד‎ 


20  דמרכס ‎ אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ בריח ‎ דרב ‎ יהושע ‎ היינו ‎ handen  waren,  und  er  sagt,  dass  man  bei 

Un Vorsätzlichkeit  ein  Schuldopfer  für  zwei 
Seqel  darbringen  müsse!?  R.  Mordekliaj  er- 


טעמיה ‎ דרבי ‎ יוחנן‎ .’משום ‎ דחוה ‎ שטר ‎ שעבוד‎ 87b־,Ke‎ 


&4,חו8‎ 


widerte  ihnen:  Von  dieser  Lehre  ist  ab- 
zusehen,  denn  R.  Kahana  sagte,  er  habe 
sie  gelehrt  und  sie  laute  wie  folgt:  Sowol 


קרקעות ‎ ואין ‎ מביאין ‎ קרבן ‎ על ‎ כפירת ‎ שעבוד‎ 
קרקעות ‎ ן  איתמר ‎ משביע ‎ עדי ‎ קרקע56רבי ‎ יוחנן ‎ ורבי‎ 

47  M  על ‎ זדונה ‎ מכות ‎ מכלל ‎ || ‎ 48  M  וקתני ‎ || ‎ 49  M  — 

ר״ם ‎ || ‎ 50  M  +  אף ‎ || ‎ 51  P  ליה ‎ || ‎ 52  M  —  והכי ‎ ת״ל ‎ II 

53  M  מדקאמר ‎ לוקה ‎ מכלל ‎ דאיכא ‎ עדים ‎ [V ‎ +  וקתני] ‎ תאמר ‎ ||‎ 

54  M  הא ‎ קרבן ‎ || ‎ 55  B  -|- ‎ ב  56  B  פליני.‎ 


bei  Vorsätzlichkeit  als  auch  bei  Unvor- 
sätzlichkeit  muss  ein  Schuldopfer  für  zwei 
Seqel  dargebracht  werden.  —  Komm  und  höre:  Nein,  sollte  dies,  da  dies  bei  einem 
unreinen  Naziräer  der  Fall  ist,  der  Geisselhiebe  erhält,  auch  beim  Depositeneid  der 
Fall  sein,  dessentwegen  man  keine  Geisselhiebe  erhält;  in  welchem  Fall,  sind  keine 
Zeugen  vorhanden,  wieso  könnte  er  Geisselhiebe  erhalten,  also  selbstredend,  wenn 
Zeugen  vorhanden  sind,  und  er  lehrt,  dass  man  wegen  des  Depositeneids  keine  Geis- 
selliiebe  erhalte;  Geisselhiebe  erhält  man  nicht,  wol  aber  milss  man  ein  Opfer  dar- 
bringen!?  Dies  ist  eine  Widerlegung  der  Lehre  Rabbas.  Eine  Widerlegung. 

R.  Johanan  aber  sagte:  Wenn  jemand  einen  Geldbetrag  leugnet  den  er  vor  Zen- 
gen  geborgt  hat,  so  ist  er  schuldig,  wenn  aber  auf  einen  Schuldschein,  so  ist  er  frei. 
R.  Papa  sagte:  Was  ist  der  Grund  R.  Johanans?  —  Zeugen  sterben',  dagegen  bleibt 
ein  Schuldschein  liegen.  R.  Hona,  Sohn  R.Jehosuäs,  sprach  zu  R.  Papa:  Ein  Schuld- 
schein  kann  ja  verloren  gehen!?  Vielmehr  erklärte  R.  Hona,  Sohn  R.  Jehosuäs,  ist 
folgendes  der  Grund  R.  Johanans:  einem  Schuldschein  gelten  Grundstücke  als  Un- 
terlage,  und  wegen  des  Leugnens  einer  Schuld,  die  durch  Grundstücke  gesichert  ist, 
wird  kein  Opfer  dargebracht34. 

Es  wurde  gelehrt:  Ueber  den  Fall,  wenn  jemand  Zeugen  in  Grundstücksachen 
beschwört,  [streiten]  R.  Johanan  und  R.  Eleäzar;  einer  sagt,  sie  seien  schuldig,  und 

31.  Cf.  Lev.  5,24.  32.  Dass  bei  seinem  Leugnen  die  Zeugen  verwandt  waren  u.  somit  als 

nicht  vorhanden  galten.  33.  Somit  kann  event.  sein  Leugnen  von  Erfolg  sein. 

Cf.  weit.  S.  766  Z.  8  ff. 
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אלעזר ‎ חד ‎ אמר ‎ חייב ‎ והד ‎ אמר ‎ פטור ‎ תסתיים ‎ דרבי‎ 


der  andere  sagt,  sie  seien  frei.  Es  ist  zu 
beweisen,  dass  R.  Jolianan  es  ist,  welcher 
sagt,  sie  seien  frei;  R.  Jolianan  sagte  näm- 
lieh,  dass  wenn  jemand  einen  Geldbetrag 


ייי־העי‎ 


מיתו ‎ בלל‎ 

ובחש ‎ בע‎ 

:ללי ‎ ופרטי‎ 

מכל ‎ אשר‎ 

פרט ‎ או ‎ ! 

ד  או ‎ בגזל‎ 

אתה ‎ דן‎ 

ובלל ‎ אי‎ 

בלל ‎ ופרט‎ 

המטלטל‎ 

הפרט ‎ מפורש ‎ דבר‎ 

ל  ונופו ‎ ממון ‎ יצאו‎ 

בר ‎ המטלט‎ 

w «  >ו ‎ ק  ׳iw‎ 

עבדים‎ 

‘טל ‎ יצאו‎ 

יוחנז57דאמר ‎ פטור ‎ מדאמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ הסופר ‎ בממון‎ 
שיש ‎ עליו ‎ עדים ‎ חייב ‎ שטר ‎ פטור ‎ וכדרב ‎ הונא ‎ בריה‎ 
דרב ‎ יהושע ‎ תסתיים ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ לרבי‎ 

leugnet,  den  er  vor  Zeugen:  geborgt  hat,  5  אבהו ‎ לימא ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ ורבי ‎ אלעזר ‎ בפלוגתא ‎ דרבי‎ 
er  schuldig,  und  wenn  auf. einen  Schuld-  58אליעזר ‎ ורבנן ‎ קא ‎ מיפלגי59דתנן‎ "הנוזל ‎ שדה ‎ ■מחבירו‎ Bq■1171׳ 
schein,  er  frei  sei,  und  R.  Hona,  Sohn  R.  ושטפה ‎ נהר ‎ הייב ‎ להעמיד ‎ לו ‎ שדה ‎ דברי ‎ רבי ‎ אליעזר‎ 
Jehosuäs,  erklärte  dies35.  Scliliesse  hieraus.  והסמים ‎ אומרים ‎ אומר ‎ לו ‎ הרי ‎ שלך ‎ לפניך ‎ 0"ואמרינן‎ 
R.  Jirmeja  sprach  zu  R.  Abalni:  Man  könnte  במאי ‎ קמיפלני ‎ רביייאליעזר ‎ דריש ‎ רבויי ‎ ומיעוטי ‎ ורבנן‎ 
sagen,  dass  R.  jolianan  und  R.  Eleäzar  10  דרשי ‎ כללי ‎ ופרטי ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ דרי*ש ‎ ריבויי ‎ ומיעוטי‎ 
denselben  Streit  führen  wie  R.  Eliezer  5,21  °ובהש ‎ בעמיתו ‎ ריבה ‎ בפקדון ‎ או ‎ בתשומת ‎ יד ‎ מיעט‎ 
und  die  Rabbanan;  denn  es  wird  gelehrt,  24.״.5! ‎ °או ‎ מבל ‎ אשר ‎ ישבע ‎ הזר ‎ וריבה ‎ ריבה ‎ ומיעט ‎ וריבה‎ . 
dass  wenn  jemand  von  seinem  Nächsten  ריבה ‎ הבל ‎ מאי ‎ ריבה ‎ ריבה ‎ בל ‎ מילי ‎ ומאי ‎ מיעט ‎ מיעט‎ 

שטרות‎ 
בפקז־רן‎ 
ישבע ‎ ע 

א^א ‎ רנז ‎ Seb.42a 

R.  Eliezer  wendet  hierbei  [die  hermeneu-  20  לקרקעות ‎ יצאו ‎ שטרות ‎ שאף ‎ על ‎ פי ‎ שמטלטלין ‎ אין‎ 
tische  Regel  von  der]  Einschliessung  und  גופן ‎ ממון ‎ מאן ‎ דמהייב ‎ ברבי ‎ אליעזר ‎ ומאן ‎ דפטר‎ 
der  Ausschliessung  an,  und  die  Rabbanan  ברבנךיאמר ‎ ליה ‎ לא ‎ מאן ‎ דמהייב ‎ ברבי ‎ אליעזר ‎ ומאן‎ 
wenden  hierbei  [die  hermeneutische  Regel  1 דפטר'°אמר ‎ לך ‎ בהא‎ 0אפילו ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ מודה3*דרהמנא‎ b■343 
vom]  Generellen  und  Speziellen  au.  R.  אמר ‎ מבל ‎ ולא ‎ הבל ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ משמיה ‎ דרבא‎ 
Eliezer  wendet  hierbei  [die  Regel  von  der]  1j  '  אלעזר ‎ P  58 
Einschliessung  und  der  Ausschliessung  an:  62 
3" Und  er  seinem  Nächsten  ableugnet ,  ein- 

scliliessend,  etwas  Verwahrtes  oder  Hinterlegtes ,  ausschliessend,  37 oder  von  allem  an- 
deren ,  worüber  er  einen  falschen  Eid  leistet ,  wiederum  einschliessend;  dies  ist  also  ein- 
scliliessend,  ausschliessend  und  einschliessend,  somit  ist  alles  eingeschlossen;  ein- 
geschlossen  sind  also  alle  Dinge,  ausgeschlossen  sind  Schuldscheine.  Die  Rabba- 
nan  wenden  hierbei  [die  Regel  vom]  Generellen  und  Speziellen  an :  Und  er  seinem 
Nächsten  ableugnet ,  generell,  etwas .  Verwahrtes  oder  Hinterlegtes  oder  Geraubtes , 
speziell,  oder  vor  allem  anderen ,  worüber  er  einen  falschen  Eid  leistet ,  wiederum  ge- 
nerell;  dies  ist  also  eine  Generalisirung,  Spezialisirung  und  Generalisirung,  wobei 
du  dich  nach  dem  Speziellen  zu  richten  hast:  wie  das  Spezielle,  welches  genannt 
wird,  beweglich  und  selbst  Geld  ist,  ebenso  auch  alles  andere,  was  beweglich  und 
selbst  Geld  ist,  ausgenommen  sind  also  Grundstücke,  die  nicht  beweglich  sind,  ausge- 
nommen  sind  Sklaven,  die  Grundstücken  gleichen,  und  ausgenommen  sind  Schuld- 

scheine,  die,  obgleich  beweglich,  nicht'  selbst  Geld  sind.  Der,  nach  welchem  sie 

schuldig  sind,  ist  der  Ansicht  R.  Eliezers,  und  der],  nach  welchem  sie  frei  sind,  ist 

der  Ansicht  der  Rabanan.  —  Nein,  der,  nach,  welchem  sie  schuldig  sind,  ist  ent- 

schieden  der  Ansicht  R.  Eliezers,  aber  auch  der,  nach  welchem  sie  frei  sind,  kann  dir 
erwidern:  hierbei  giebt  es  auch  R.  Eliezer  zu,  denn  der  Allbarmherzige  sagt:  von  allem, 
aber  nicht  alles.  R.  Papa  sagte  im  Namen  Rabas:  Dies38geht  auch  aus  unsrer  Misnali 

35.  Weil  einem  Schuldschein  Grundstücke  hypothekarisch  unterliegen.  36.  Dev.  5,21. 

37.  Ib.  V.  24.  38.  Dass  wegen  des  falschen  Eids  bei  Grundstücksacheu  kein  Opfer  dargebracht  wird. 


57  M  הוא ‎ דא׳ ‎ פטור ‎ דאר״י ‎ בשטר ‎ פטור‎ 


59  M  דתניא‎ 
M  —  א״ל‎ 


60  M  —  ואנז׳ ‎ || ‎ 61  M  מטלטלין‎ 

63  M  דכתיב ‎ או ‎ מכל ‎ ולא ‎ כי‘.‎ 
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מתניתין ‎ נמי ‎ דיקא ‎ 64דקתני ‎ גנבת ‎ את ‎ שורי ‎ והוא ‎ hervor,  denn  es  wird  gelehrt,  dass  [wenn 
אומר ‎ לא ‎ גנבתי£5משביעך ‎ אני ‎ ואמר ‎ אמן ‎ חייב ‎ ואילו ‎ jemand  zu  einem  sprach:]  du  hast  mein 
גנבת ‎ את ‎ עבדי ‎ לא ‎ קתני ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לאו ‎ משום ‎ Rind  gestohlen,  und  er  ihm  erwiderte: 
דעבד ‎ איתקש ‎ לקרקעות ‎ ואין ‎ מביאין ‎ קרבן ‎ על ‎ כפירת ‎ ich  habe  es  nicht  gestohlen,  [und  als 
5  שעבוד ‎ קרקעות ‎ אמר ‎ רב ‎ פפי ‎ משמיה ‎ דרבא“אימא ‎ jener  ihm  entgegnete:]  ich  beschwöre  dich, 
סיפא ‎ זה ‎ הכלל ‎ כל ‎ המשלם ‎ על ‎ פי ‎ עצמו ‎ חייב ‎ er  Amen  sagte,  er  schuldig  sei;  er  lehrt 


es  also  nicht  von  dem  Fall,  wenn  er  ge- 
sagt  hat:  du  hast  meinen  Sklaven  ge- 
stöhlen,  wahrscheinlich  deshalb,  weil  ein 


67ושאינו ‎ משלם ‎ על ‎ פי ‎ עצמו ‎ פטור ‎ זה ‎ הכלל ‎ לאתויי‎ 
F01.38  מאי ‎ לאו ‎ לאתויי ‎ גנבת ‎ את ‎ עבדי ‎ °אלא ‎ מהא ‎ ליכא‎ 
למשמע ‎ מינה: ‎ שבועת ‎ הפקתן ‎ כיצד ‎ תן ‎ לי ‎ פקחן‎ 
Qid.44a  10  שיש ‎ לי ‎ בירך ‎ כר: ‎ °תנו ‎ רבנן68כלל ‎ אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ Sklave  Grundstücken  gleicht,  und  man 
אחת ‎ פרט ‎ חייב ‎ על ‎ כל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ wegen  des  Eeugnens  von  durch  Grund- 
רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ שבועה ‎ לא ‎ לך ‎ ולא ‎ לך ‎ 69ולא ‎ לך ‎ stücke  gedeckten  Forderungen  kein  Opfer 
חייב ‎ על ‎ כל ‎ אחת ‎ ואהת ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ לא ‎ לך ‎ darbringt.  R.  Papi  sagte  im  Namen  Ra- 
ולא ‎ לך‎ 'ולא ‎ לך ‎ •שבועה ‎ חייב ‎ על ‎ כל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ bas:  Wie  ist  demnach  der  Schlussfatz 
15  רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ עד ‎ שיאמר ‎ שבועה ‎ לכל ‎ אחת ‎ ואהת ‎ zu  erklären:  die  Regel  hierbei  ist:  wer 
אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ בללו ‎ של ‎ רבי ‎ מאיר ‎ auch  bei  einem  Geständnis  bezahlen  muss, 
7פרטו ‎ •של ‎ רבי ‎ יהודה ‎ כללו ‎ •של ‎ רבי ‎ יהודה ‎ 70פרטו‎ "  ist  schuldig,  wer  bei  einem  Geständnis 
sab.23b  של ‎ רבי ‎ מאיר ‎ °ורבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ הבל ‎ מודים ‎ בולא ‎ לך ‎ nicht  zu  bezahlen  braucht,  ist  frei;  [die 
שהוא ‎ פרט ‎ לא ‎ נחלקו ‎ אלא ‎ בלא ‎ לך ‎ *שרבי ‎ מאיר‎ •  Worte]  ״die  Regel"  schliessen  ja  wahrschein- 

20  אומר ‎ פרט ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ כלל ‎ ואיזהו ‎ כללו ‎ של ‎ lieh  den  Fall  ein,  wenn  [er  gesagt  hat:] 
רבי ‎ מאיר ‎ שבועה ‎ •שאין ‎ לבם ‎ בידי ‎ 71במאי ‎ קמיפלגי ‎ du  hast  meinen  Sklaven  gestohlen.  Viel- 
שמואל ‎ דייק ‎ מברייתא ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ דייק ‎ ממתניתין‎ •  mehr  ist  hieraus  nichts  zu  entnehmen. 
שמואל ‎ דייק ‎ מברייתא ‎ מדקאמר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ ולא‎ •  Was  heisst  ein  Depositeneid  ? 

לך ‎ פרטא ‎ הוי ‎ מכלל ‎ 72דשמעיה ‎ לרבי ‎ מאיר ‎ דאמר ‎ [wenn  jemand  spricht:]  gieb  mir  das 
25  כללא ‎ הוי ‎ ואמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ יהודה ‎ פרטא ‎ הוי ‎ ורבי ‎ Depositum,  das  ich  bei  dir  habe  ftc. 

mW  65  יחנן ‎ ז  mT4  Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  allgemein,״ 
ושאינו..‎ .פטור ‎ —  M  67  so  ist  er  nur  einmal  schuldig,  wenn  be- 

זהו ‎ ״  +  M  70  ||  ול״ל ‎ sonders,  so  ist  er  wegen  eines  jeden  be- 

. דר״ם ‎ אמר ‎ ולא ‎ לך ‎ כללא  M  sonders  schuldig  —  Worte  R.  Meirs.  R. 
Jehuda  sagte:  [Sprach  er:]  ich  schwöre,  dass  nicht  du  und  nicht  du  und  nicht  du 
[bei  mir  etwas  hast],  so  ist  er  wegen  eines  jeden  besonders  schuldig.  R.  Eliezer  sagte. 

[Sagte  er:]  nicht  du  und  nicht  du  und  nicht  du,  dies  beschwöre  ich,  so  ist  er 

wegen  eines  jeden  besonders  schuldig.  R.  Simon  sagte:  Nur  wenn  er  bei  jedem  be- 
sonders  geschworen  hat.  R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Semuels:  Was  bei  R.  Mehr  als 
allgemein41  gilt,  heisst  bei  R.  Jehuda  besonders,  und  was  bei  R.  Jehuda  als  allge- 
mein47  gilt,  heisst  bei  R.  Mehr  besonders.  R.  Johanan  aber  sagte:  Alle  stimmen  über- 
ein,  dass  ״und  nicht  du"  besonders  heisse,  sie  streiten  nur  über  blicht  du  ;  R.  Meir 
sagt,  dies  heisse  besonders,  während  R.  Jehuda  sagt,  dies  heisse  allgemein;  nach  R. 
Meir  heisst  es  nur  dann  allgemein,  [wenn  er  gesagt:]  ich  schwöre,  dass  ihr  bei  mii 
nichts  habt.  —  Worin  besteht  ihr  Streit?^—  Seinuel  eruirt  es  aus  der  Barajtlia  und 
R.  Johanan  eruirt  es  aus  der  Misnah.  Semuel  eruirt  es  aus  der  Barajtha,  denn  da 
R.  Jehuda  sagt,  ״und  nicht  du"  heisse  besonders,  so  hat  er  ja  wahrscheinlich  von 
R.  Meir  gehört,  dass  dies  allgemein  heisse,  und  hierauf  erwiderte  ihm  R.  Jehuda,  dies 

39.  Richtig,  ist  die  Ea.  des  Cod.  M:  viell.  entnehme  man  aus  dem  Schlusslatz,  sc.  das  Entgegenge- 
setzte.  40.  Wenn  der  Beklagte  allgemein  schwört;  die  Erklärung  folgt  weiter.  41.  Wenn 

er  gesagt  hat:  und  nicht  du.  42.  Wenn  er  gesagt  hat:  nicht  du. 


66  M  ואימא ‎ מסיפא ‎ l|‎ 

68  M  +  זה ‎ הכלל ‎ || ‎ 69  M  — 

11  71  M  —  במאי...ממתנית׳ ‎ 72  II 


Fol.  38a 


SEBUÖTH  V,i—  v 


745 


יוחנן ‎ אמר ‎ תרוייהו ‎ לרבי ‎ מאיר ‎ פרטא ‎ הוי ‎ ואמר‎ 
ליה ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בולא ‎ לך ‎ מודינא ‎ לך ‎ בלא ‎ לך ‎ פליגנא‎ 
עלך ‎ ושמואל ‎ עד ‎ דאודי ‎ ליה ‎ אודויי ‎ לפלוג ‎ עליה‎ 
איפלוגי ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ דייק ‎ ממתגיתין ‎ מדקאמר ‎ רבי‎ 
b.36b־s ‎ מאיר ‎ 0שבועה ‎ שאין ‎ לכם ‎ ביד' ‎ כללא ‎ הוי ‎ מבלל‎ 
דולא ‎ לך ‎ פרטא ‎ הוי ‎ דאי ‎ םלקא72דעתך ‎ ולא ‎ לך ‎ כללא‎ 
הוה״אדמשמע ‎ לן ‎ שבועה ‎ שאין ‎ לכם ‎ בידי ‎ נשמעינן‎ 
שבועה ‎ לא ‎ לך ‎ ולא ‎ לך ‎ 74ולא ‎ לך ‎ כל ‎ שכן ‎ שבועה‎ 
שאין ‎ לכם ‎ בידי ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ 75כל ‎ האומר ‎ ולא ‎ לך‎ 
כאומר ‎ שבועה ‎ שאין ‎ לכםתבידי ‎ דמי ‎ תנן ‎ לא ‎ לך ‎ <]‎ 

ולא ‎ לך ‎ ולא ‎ לך ‎ תני ‎ לא ‎ לך”תא ‎ שמע ‎ תן ‎ לי ‎ פקדון‎ 
ותשומת ‎ יד ‎ וגזל ‎ ואבידה ‎ תני78תשומת ‎ יד ‎ נזל ‎ אבידה‎ 
79תא ‎ שמע ‎ תן ‎ לי ‎ היטין ‎ ושעורין ‎ וכוסמין ‎ תני80שעורין‎ 
כוסמין ‎ 81והאי ‎ תנא ‎ בל ‎ הבי ‎ שביש ‎ 82תני ‎ ואזיל ‎ אלא‎ 
הא ‎ מני ‎ רבי ‎ היא ‎ "ד ‎ אמר ‎ לא ‎ שנא ‎ כזית ‎ בזית ‎ ולא ‎ 5 
שנא ‎ כזית ‎ וכזית ‎ פרטא ‎ הוי ‎ תא ‎ שמע ‎ מדידיה ‎ רבי‎ 
מאיר ‎ אומר ‎ אפילו83חטה ‎ ושעורה ‎ וכוסמת ‎ 84הייב ‎ על‎ 
בל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ תני ‎ הטה ‎ שעורה ‎ כוסמת ‎ מאי ‎ אפילו‎ 
אמר ‎ רב85אהא ‎ בריח ‎ דרב ‎ איקא‎ 86אפילו ‎ הטה ‎ 87בכלל‎ 
היטין ‎ ושעורה ‎ בכלל ‎ שעורין ‎ וכוסמת ‎ בכלל ‎ כוסמין‎ : 0 
88תן ‎ לי ‎ פקדון ‎ ותשומת ‎ יד ‎ גזל ‎ ואבירה ‎ שיש ‎ לי ‎ בידך‎ 
׳231■DSeb׳ ‎ תן ‎ לי ‎ חיטין ‎ ושעורין: ‎ 0אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 89פרוטה‎ 
מסולם ‎ מצטרפת ‎ פליגו ‎ בה ‎ רב ‎ אחא ‎ ורבינא ‎ חד‎ 

72  P  דעתא ‎ ,! ‎ 73  M  ליתני ‎ ול״ל ‎ ול״ל ‎ וכ״ש ‎ שאין ‎ || ‎ 74  P  — ול״ל ‎ ||‎ 


heisse  besonders.  R.  Johanan  aber  sagt, 
nach  R.  Meir  heisse  beides  besonders,  und 
hierauf  erwiderte  ihm  R.  Jehuda,  dass  er 
ihm  hinsichtlich  ״und  nicht  du"  zugebe, 
aber  hinsichtlich  ״nicht  du"  gegen  ihn  5 
streite.  Semuel  aber  wendet  dagegen43ein: 
er  sollte  doch  nicht  den  Fall  lehren,  be- 
züglich  dessen  er  ihm  zugiebt,  sondern  den 
Fall,  bezüglich  dessen  er  gegen  ihn  strei- 
tet44.  R.  Johanan  eruirt  dies  aus  der  Misnah,  1! 
denn  da  R.  Meir  sagt,  ״ich  schwöre,  dass 
ihr  nichts  bei  mir  habt״  sei  allgemein, 
so  ist  zu  entnehmen,  dass  ״und  nicht  du״ 
besonders  heisse;  wenn  man  nämlich  sagen 
wollte,  ״und  nicht  du״  heisse  allgemein,  1 
so  sollte  er  doch  nicht  den  Fall  lehren, 
[wenn  er  gesagt:]  ich  schwöre,  dass  ihr 
nichts  bei  mir  habt,  sondern  den  Fall, 
[wenn  er  gesagt:]  ich  schwöre,  dass  nicht 
du  und  nicht  du  und  nicht  du  [bei  mir  2 
etwas  hast],  und  um  so  mehr,  [wenn  er  ge- 
sagt:]  ich  schwöre,  dass  ihr  nichts  bei 
mir  habt.  Semuel  aber  sagt,  wenn  er 
gesagt:  und  nicht  du,  so  ist  es  ebenso, 


75  M  ול״ל ‎ כאילו ‎ אומר‎ 
לך ‎ ת״ש ‎ שבועה ‎ שאין ‎ לך ‎ בידי ‎ פקדון‎ 
79  M  הנן ‎ הימין ‎ || ‎ 80  M  +  הימין‎ 

M  ותני ‎ אלא ‎ || ‎ 83  M  +  אמר ‎ ||‎ 
85  M  אדא ‎ |! ‎ 86  M  +  ה״ה ‎ ||‎ 


76  M  —  בידי ‎ דמי ‎ ן| ‎ 77  M  לא‎ 
78  M  —|‎ —  פקדון ‎ ||‎ 


81  M  ותנא ‎ || ‎ 82 
84  M  —  חייב‎ ...ואחת ‎ H 
87  M  +  אחת ‎ || ‎ 88 


M  —  תן...ושעורין ‎ || ‎ 89  M  +  אפיי.‎ 


als  würde  er  gesagt  haben:  ich  schwöre, 
dass  ihr  nichts  bei  mir  habt.  —  Es  wird 
gelehrt:  nicht  du  und  nicht  du  und  nicht 
du45!?  —  Lies:  nicht  du.  —  Komm  und  höre: 

(Gieb  mir46)  das  Depositum  und  das  Hin- 
terlegte  und  das  Geraubte  und  das  Ver- 
lorene!?  —  Lies:  das  Hinterlegte,  das  Geraubte,  das  Verlorene•.  —  Komm  und  höre: 
(Gieb  mir)  den  Weizen  und  die  Gerste  und  den  Dinkel!?  Lies:  die  Gerste,  den  Dinkel. 
—  Kann  denn  dieser  Autor  fortfahren  und  alles  korrigiren47!?  —  Vielmehr,  hier  ist  die 
Ansicht  Rabbis  vertreten,  welcher  sagt,  einerlei  [ob  man  gesagt  hat:]  Olivengrosses, 
Olivengrosses  oder  Olivengrosses  und  01ivengrosses4Sgelte  es  als  besonders.  —  Komm  und 
höre  [einen  Einwand]  aus  seinen  eignen  Worten:  R.  Meir  sagt,  selbst  [wenn  er  gesagt:] 
Weizen  und  Gerste  und  Dinkel,  sei  er  wegen  eines  jeden  besonders  schuldig!?  —  Lies: 
Weizen,  Gerste,  Dinkel.  —  Was  heisst  ״selbst״!?  R.  Aha,  Sohn  R.  Iqas,  erwiderte:  Selbst  ein 
WeizenkonFgelte  als  Weizen,  ein  Gerstenkorn  als  Gerste  und  ein  Dinkelkorn  als  Dinkel• 
Gieb  mir  das  Depositum,  das  Hinterlegte,  das  Geraubte  und  das  Verlo- 

RENE,  DIE  ICH  BEI  DIR  HABE  &C.  G1EB  MIR  DEN  WEIZEN  UND  DIE  GERSTE  &C.  R.  J0- 
hanan  sagte:  Selbst  wenn  sie  alle  zusammen  nur  eine  Peruta  wert  sind,  werden  sie 
vereinigt' .  Hierüber  streiten  R.  Aha  und  Rabina;  einer  sagt,  er  sei  schuldig  nur  we- 


43.  Gegen  diese  Auslegung  RJ.s.  44.  Vielmehr  ist  RM.  bezüglich  des  hier  genannten 

Falls  anderer  Ansicht.  45.  Dies  gilt  also  nach  RM.  als  besonders.  46.  Die  W.e  תן ‎ לי‎ 

sind  hier  zu  streichen;  richtiger  ist  die  La.  des  Cod.  M.  47.  Eigentl.  als  fehlerhaft  erklären. 

48־  Cf.  Zeb.  30b.  49.  Cf.  ob.  S.  738  N.  6.  50.  Um  wegen  des  Schwurs  schuldig  zu  sein. 
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gen  des  Speziellen,  nicht  aber  wegen  des 
Generellen,  der  andere  sagt,  er  sei  auch 
wegen  des  Generellen'schnldig.  —  R.  Hija 
lehrte  ja  aber,  dass  es  zusammen5,fünfzehn 
Siindopfer  sind;  wenn  dem  nun  so’wäre, 
so  wären  es  ja  zwanzig!?  - — -  Dieser  Au- 
tor  rechnet  nur  die  des  Speziellen,  nicht 
aber  die  des  Generellen.  —  R.  Hija  lehrte 
ja  aber,  dass  es  zusammen  zwanzig  Sünd- 


אמר ‎ אפרטי ‎ מיחייב״״אכללא ‎ לא ‎ מיחייב ‎ וחד ‎ אמר‎ 
אבללי ‎ נמי ‎ מיחייב׳״והתני ‎ רבי ‎ הייא ‎ הרי ‎ כאן ‎ חמש‎ 
עשרה ‎ חטאות ‎ ואם ‎ איתא ‎ עשרים ‎ הויין ‎ 92האי ‎ תנא‎ 
דפרטי ‎ קא ‎ השיב ‎ דבללי ‎ לא ‎ קא ‎ השיב ‎ והא ‎ הגי‎ 
רבי ‎ הייא ‎ הרי ‎ כאן ‎ עשרים ‎ חטאות ‎ ההיא ‎ אפקדון‎ 
ותשומת ‎ יד ‎ ונזל ‎ ואבירה: ‎ בעא ‎ מיניה ‎ רבא ‎ מרב‎ 
נהמן ‎ היו ‎ המשה ‎ תובעין ‎ אותו ‎ 93ואמרו ‎ לו ‎ תן ‎ לנו‎ 
פקדון ‎ תשומת ‎ יד ‎ ונזל ‎ ואבירה ‎ שיש ‎ .לנו ‎ בידך ‎ אמר‎ 
לאהד ‎ מהן ‎ שבועה ‎ שאין ‎ לך ‎ בידי ‎ פקדון ‎ תשומת ‎ יד‎ 


Forderung  von]  Depositum,  Hinterlegtem, 
Geraubtem  und  Verlorenem". 

Raba  fragte  R.  Nahman:  Wie  ist  es, 
wenn  ihn  fünf  Personen  gemahnt  und  zu 


10  גזל ‎ ואבירה ‎ ולא ‎ לך ‎ ולא ‎ לך ‎ ולא ‎ לך ‎ ולא ‎ לך ‎ מהו ‎ opfer  sind54!?  —  Dies  bezieht  sich  auf  [die 
94אחדא ‎ מיהייב ‎ °או ‎ דלמא ‎ אכל ‎ הדא ‎ והדא ‎ מיהייב‎ 
תא ‎ שמע ‎ דתני ‎ רבי ‎ הייא ‎ הרי ‎ כאן ‎ עשרים ‎ חטאות‎ 
היכי ‎ דמי״אי ‎ דפריש ‎ רבי ‎ הייא ‎ מנינא ‎ אתא ‎ לאשמועינן‎ 
אלא ‎ לאו ‎ דלא ‎ פריש96ושמע ‎ מינה ‎ פרטא ‎ הוי‎ :  אנסת‎ 
15  ופתית ‎ את ‎ בתי ‎ בר: ‎ אמר ‎ רבי ‎ הייא ‎ בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ ihm  gesprochen  haben:  Gieb  uns  das  De- 
רבי ‎ יוהנן ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ שמעון ‎ הואיל ‎ ועיקר ‎ קנס ‎ positum,  das  Hinterlegte,  das  Geraubte  und 
הוא ‎ תובע ‎ אמר97רבא ‎ משל ‎ דרבי ‎ שמעון ‎ למה ‎ הדבר ‎ das  Verlorene,  die  wir  bei  dir  haben,  und 
דומה ‎ לאדם ‎ שאמר ‎ להבירו ‎ תן ‎ לי ‎ חיטיךושעורין ‎ er  einem  erwidert  hat:  ich  schwöre,  dass  du 
ובוסמין ‎ שיש ‎ לי ‎ בידך ‎ 99אמר ‎ לו ‎ שבועה ‎ שאין ‎ לך ‎ bei  mir  kein  Depositum,  nichts  Hinterleg- 
20  בידי ‎ היטין ‎ ואשתבה ‎ דהיטין ‎ הוא ‎ דלית ‎ ליה ‎ הא ‎ tes,  nichts  Geraubtes  und  nichts  Verlorenes 
שעורין ‎ ובוסמין ‎ אית״ליה ‎ דפטור ‎ דבי‎ 'אשתבע ‎ אהיטין ‎ hast,  und  nicht  du,  und  nicht  du,  und 


אקושטא ‎ משתבע ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ מי ‎ דמי ‎ התם‎ 
יבהיטין ‎ קא ‎ בפר ‎ ליה ‎ בשעורין ‎ וכוסמין ‎ לא ‎ קא ‎ בפר‎ 
ליה ‎ הבא ‎ בבולה ‎ מילתא ‎ הוא ‎ דקא ‎ בפר ‎ ליה ‎ הא‎ 

90  B  איללי ‎ 91  P  והתניא. ‎ M  דתגי ‎ || ‎ 92  M  —  האי ‎ 93  |j 
P  אמר ‎ :  94  M  אחד ‎ קאמר ‎ להו ‎ א״ד ‎ אבולהו ‎ קאמר ‎ להו‎ 


תא‎ 


95  M  אילימא‎ 
98  P 


96  M  —  ושמע..‎ .הוי ‎ || ‎ 97  M  רבה‎ 

ו  99  M  ואמר ‎ שב׳ ‎ || ‎ 1  M  קמישתבע ‎ בקוש׳ ‎ |;‎ 

2  M  קאמר ‎ ליה ‎ אין ‎ לך ‎ בירי ‎ הימין ‎ הבא ‎ קא״ל ‎ אין ‎ לך ‎ בידי‎ 
כלל ‎ הא.‎ 


nicht  du,  und  nicht  du;  ist  er  nur  wegen 
des  eineiVschuldig,  oder  ist  er  wegen  eines 
jeden  besonders  schuldig?  - — -  Komm  und 
höre:  R.  Hija  lehrte,  dass  es  zusammen 
zwanzig  Siindopfer  sind;  in  welchem  Fall, 
hat  er  [jedem  jedes]  besonders  genannt,  so 
würde  ja  R.  Hija  uns  nur  das  Zusammen- 
zählen  gelehrt5711abe11,  wahrscheinlich  also, 
wenn  er  nicht  [jedem  jedes]  besonders  ge- 
nannt  hat;  somit  ist  hieraus  zu  schliessen,  dass  dies  als  besondere  Aufzählung  gilt. 

Du  hast  meine  Tochter  genotzüchtigt  oder  verführt  &c.  R.  Hija  b. 
Abba  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  Whs  ist  der  Grund  R.  Simons?  weil  [dei 
Kläger]  hauptsächlich  die  Geldbusse  fordert.  Raba  sagte:  Nach  dei  Auffassung  R. 
Simons  ist  dies  mit  dem  Fall  zu  vergleichen,  wenn  jemand  zu  seinem  Nächsten 
gesprochen  hat:  gieb  mir  den  Weizen,  die  Gerste  und  den  Dinkel,  die  ich  bei  dir 
habe,  und  dieser  ihm  erwidert  hat:  ich  schwöre,  dass  du  bei  mir  keinen  Weizen 
hast,  und  es  sich  herausstellt,  dass  er  bei  ihm  keinen  Weizen  hat,  wol  aber  Gerste 
und  Dinkel;  er  ist  frei,  denn  der  Schwur  bezüglich  des  Weizens  war  ja  richtig.  Abajje 
entgegnete  ihm:  Ist  es  denn  gleich,  hierbei  leugnete  er  ihm  ja  nur  den  Weizen,  nicht 
aber  die  Gerste  und  den  Dinkel,  während  er  ihm  da  das  ganze  ableugnet.  Dies  ist 

vielmehr  zu  vergleichen  mit  dem  Fall,  wenn  jemand _ zu  seinem  Nächsten  ge- 

51.  Wenn  er  Weizen,  Gerste  u.  Dinkel  ableugnet,  ist  er  also  4mal  schuldig,  einmal  generell,  wegen 
des  Eeugnens,  u.  wegen  jedes  besonders.  52.  Wenn  es  5  Personen  sind,  die  ihn  mahnen. 

53.  Dass  er  auch  wegen  des  Generellen  schuldig  sei.  54.  Demnach  ist  er  ja  auch  wegen  des 

Generellen  schuldig.  55.  Wo  es  4  Objekte  sind.  56.  Wegen  der  letzten  4  Personen, 

zusammen  also  8  Opfer.  57.  Dh.  dies  wäre  ja  selbstverständlich. 


Col.b 
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לא ‎ דמיא ‎ אלא ‎ לאומר ‎ להבירו ‎ תן ‎ לי ‎ חיטין ‎ ושעורין‎ 
ובוסמין ‎ שיש ‎ לי ‎ בידך ‎ 3שבועה ‎ שאין ‎ לך ‎ בידי ‎ בלל‎ 
ואשתבה ‎ היטין ‎ הוא ‎ דלית ‎ ליה ‎ הא ‎ שעורין ‎ וכוסמין‎ 
אית ‎ ליה ‎ דמיהייב ‎ 4אלא ‎ כי ‎ אתא ‎ רבין ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 
לדברי ‎ רבי ‎ שמעון ‎ קנס ‎ הוא ‎ תובע ‎ ולא ‎ בשת ‎ ופנס‎ 
433.;־* ‎ לדברי ‎ הבמים ‎ 5אף ‎ בשת ‎ ופגם ‎ הוא ‎ תובע ‎ "במאי ‎ קא‎ 
מיפלגי ‎ 5אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ סבר ‎ לא ‎ שביק‎ 
איניש ‎ מידי ‎ דקיץ ‎ ותבע ‎ מידי ‎ דלא ‎ קיץ ‎ ורבנן ‎ סברי‎ 
לא ‎ שביק ‎ 7מידי ‎ דבי ‎ מודה ‎ ביה ‎ 8לא ‎ מיפטר ‎ ותבע‎ 
מידי ‎ דבי ‎ מודה ‎ ביה ‎ מיפטר:‎ 


sproclien  hat:  gieb  mir  den  Weizen,  die 
Gerste  und  den  Dinkel,  die  ich  bei  dir 
habe,  [und  dieser  ihm  erwidert  hat:]  ich 
schwöre,  dass  dn  bei  mir  nichts  hast,  und 
es  sich  herausstellt,  dass  er  bei  ihm  keinen  5 
Weizen  hat,  wol  aber  Dinkel  und  Gerste; 
in  diesem  Fall  ist  er  ja  schuldig.  Als  Ra- 
bin  kam,  sagte  er  im  Namen  R.  Johanans: 

V 

Nach  R.  Simon  verlangt  er  von  ihm  nur 
die  Geldbusse,  nicht  aber  die  Entschädi- 
gung  für  Beleidigung  und  Entwertung,  _  M  6 
nach  den  Weisen  aber  verlangt  er  auch 
die  Entschädigung  für  Beleidigung  und 

Entwertung.  —  Worin  besteht  ihr  Streit?  R.  Papa  erwiderte:  R.  Simon  ist  der  Ansicht, 
ein  Mensch  lasse  nicht  das  Festgesetzte,  um  Nichtfestgesetztes58  zu  fordern,  während 
die  Rabbanan  der  Ansicht  sind,  ein  Mensch  lasse  nicht  das,  wovon  man  selbst  bei 
einem  Geständnis  nicht  befreit  wird,  um  das  zu  fordern,  wovon  man  bei  einem  Ge- 
ständnis  befreit  wird. 


3  M  +  וא״ל ‎ 1| ‎ 4  M  - 

אר״ף ‎ || ‎ 7  M  +  איניש‎ 


אלא‎ 


5  M  —  אף‎ 
8  M  מחייב ‎ ותבע.‎ 


SECHSTER  ABSCHNITT 


PIEIM  GERICHTLICHEN  E1D׳  MUSS  DIE 

BUll  Forderung  zwei  Silberlinge"  und 
das  Zugestandene  eine  Peruta  wert 
SEIN;  GEHÖRT  DAS  ZUGESTANDENE  NICHT 
zur  Art  der  Forderung,  so  ist  er  frei. 

Zum  Beispiel:  [spricht  jemand:]  ich  habe 
bei  dir  zwei  Silberlinge,  [und  erwidert 

DIESER:]  DU  HAST  BEI  MIR  NUR  EINE  PERU- 
TA,  SO  IST  ER  FREI;  WENN  ABER:  ICH  HABE  BEI  DIR  ZWEI  S1LBERLINGE  UND  EINE  PE- 
RUTA,  [UND  ERWIDERT  DIESER:]  DU  HAST  BEI  MIR  NUR  EINE  PERUTA,  SO  IST  ER  .SCHUL- 

dig.  [Spricht  jemand:]  ich  habe  bei  dir  eine  Mine  [und  erwidert  dieser:]  du 

HAST  NICHTS  BEI  MIR,  SO  IST  ER  FREI;  WENN  ABER:  ICH  HABE  BEI  DIR  EINE  M1NE, 

[und  erwidert  dieser:]  du  hast  bei  mir  nur  fünfzig  Denar,  so  ist  er  schuldig. 

58.  Für  die  Geldbusse  ist  eine  bestimmte  Summe  (50  Seqel)  festgesetzt,  nicht  aber  für  die  Entschä- 
digung.  1.  Der  Eid,  den  die  Richter  dem  Beklagten  in  nicht  aufgeklärten  Fällen  zuschieben; 

aus  der  Schrift  werden  nur  3  solcher  Eide  entnommen:  1.  wenn  der  Beklagte  einen  Teil  der  Schuld  ein- 
gesteht,  2.  wenn  der  Kläger  von  einem  Zeugen  unterstützt  wird,  3.  wenn  ein  Hüter  behauptet,  der  ihm 
anvertraute  Gegenstand  sei  gestohlen  worden.  2.  Darunter  ist  die  kleinste  Silbermünze,  also, 

eine  Maäh  (24  Perutas)  zu  verstehen. 


בועת ‎ הדיינין ‎ 0הטענה ‎ שתי ‎ כסף ‎ וההוראה‎ 
בשוה ‎ פרוטה ‎ ואם ‎ אין ‎ ההודאה ‎ ממין ‎ הטענה‎ 
פטור ‎ כיצד ‎ שתי ‎ כסף ‎ 1לי ‎ בידך ‎ אין ‎ לך ‎ בירי ‎ אלא‎ 
פרוטה ‎ פטור ‎ שתי ‎ בסף ‎ ופרוטה ‎ 1לי ‎ בירך ‎ אין ‎ לך‎ 
<־5.ßm ‎ בידי ‎ אלא ‎ פרוטה ‎ חייב ‎ ״מנה ‎ לי ‎ בירך ‎ אין ‎ לך ‎ בידי ‎ 5!‎ 
פטור ‎ מנה ‎ לי ‎ בידך ‎ אין ‎ לך ‎ בידי ‎ אלא ‎ המשים‎ 

1  M  +  יש.‎ 
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[Spricht  jemand:]  du  hast  eine  Mine 
von  meinem  Vater,  [und  erwidert  die- 

SER:]  ICH  HABE  VON  IHM  NUR  FÜNFZIG 

Denar,  so  ist  er  frei,  weil  dies  eben- 


דינר ‎ חייב ‎ מנח ‎ לאבא ‎ בידך ‎ אין ‎ לך ‎ בירי ‎ אלא‎ 
חמשי□ ‎ דינר ‎ פטור‎ 2מפני ‎ שהוא ‎ כמשיב ‎ אבירה:‎ 
"מנה ‎ לי ‎ בידך ‎ אמר ‎ לו ‎ הן ‎ למחר ‎ אמר ‎ לו ‎ תנהו ‎ לי‎ 
נחתיו ‎ לך ‎ פטור ‎ אין ‎ לך ‎ בידי ‎ חייב ‎ מנה ‎ לי ‎ בירך‎ 


נש‎ 

“60,7‎ 


5  אמר ‎ לו ‎ חן ‎ 3אל ‎ תתנהו ‎ לי ‎ אלא ‎ 4בעדים ‎ למחר ‎ אמר ‎ so  ist,  als  würde  er  einen  Fund  ablie- 
לו ‎ תנהו ‎ לי ‎ נתתיו ‎ לך ‎ חייב ‎ מפני ‎ שצריך ‎ 5ליתנו ‎ fern3.  [Wenn  jemand  sprach:]  ich  habe 
בעדים‎ :  "ליטרא ‎ זהב ‎ 6יש ‎ לי ‎ בידך ‎ אין ‎ לך ‎ בידי ‎ אלא ‎ eine  Mine  bei  dir,  und  dieser  erwi- 
ליטרא ‎ כסף ‎ פטור ‎ רינר ‎ והב ‎ 6יש ‎ לי ‎ בידך ‎ אין ‎ לך ‎ derte:  jawol,  und  alser  am  folgenden 
בידי ‎ אלא ‎ דינר ‎ כסף ‎ וטריסית ‎ 7ופונדיון ‎ ופרוטה ‎ חייב ‎ Tag  zu  ihm  sagte:  gieb  sie  mir,  [er  ihm 
0! ‎ שהבל ‎ מין ‎ מטבע ‎ אחת ‎ בור ‎ תבואה ‎ לי ‎ בידך ‎ אין ‎ לך ‎ erwidert:]  ich  habe  sie  dir  bereits 
בירי ‎ אלא ‎ לתך ‎ קטנית ‎ פטור ‎ כור ‎ פירות ‎ לי ‎ בידך ‎ gegeben,  so  ist  er  frei;  wenn  aber: 
אין ‎ לך ‎ בידי ‎ אלא ‎ לתך ‎ קטנית ‎ חייב ‎ שהקטנית ‎ בכלל ‎ du  hast  nichts  bei  mir,  so  ist  er  schul- 
פימת ‎ "טענו ‎ חיטין ‎ והודה ‎ לו ‎ בשעורין ‎ פטור ‎ ורבן ‎ dig.  [Wenn  jemand  sprach:]  ich  habe 
גמליאל ‎ מחייב‎ "הטוען ‎ 8להכירו ‎ בבדי ‎ שמן ‎ והורה ‎ לו ‎ eine  Mine  bei  dir,  und  dieser  erwi- 
15  בקנקנים ‎ ארמון ‎ אומר ‎ הואיל ‎ והודה ‎ 9לו ‎ מקצת ‎ ממין ‎ derte:  jawol,  [worauf  jener  entgeg- 
הטענה ‎ ישבע ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ אין ‎ ההודאה ‎ ממין ‎ nete:]  gieb  .sie  mir  nur  vor  Zeugen 
הטענה ‎ אמר ‎ רבן ‎ גמליאל ‎ רואה ‎ אני ‎ את ‎ דברי ‎ ארמון ‎ zurück,  und  als  er  am  folgenden  Tag 
טענו ‎ בלים ‎ וקרקעות ‎ והודה ‎ בבלים ‎ וכפר ‎ בקרקעות‎ "  zu  ihm  sprach:  gieb  sie  mir  zurück, 
בקרקעות ‎ ובפר ‎ בבלים ‎ פטור ‎ הורה״במקצת ‎ הקרקעות ‎ [er  ihm  erwidert:]  ich  habe  sie  dir  be- 
20  פטור ‎ במקצת ‎ הבלים ‎ חייב ‎ 0שהנכסים ‎ שאין ‎ להן ‎ reits  gegeben,  so  ist  er  schuldig,  weil 

2  1\1‎ —  מפני ‎ י  ER  sie  IHM  VOR  Zeugen  zurückgeben 
M  6  ||  ליתן ‎ לו ‎ MUSSTE.  [Sprach  JEMAND:]  ICH  HABE  EINE 


[üj] 


Seb.40a 
Bq.35t> 
Bm.  5a 
Ket.  108  0 


א״ל‎ 


4  M  בפני ‎ עד׳‎ 


M  5 


8  M  —  להב׳ ‎ ב  ||‎ 
מק׳ ‎ כלי.‎ 


f  M  3 

ופונדיות ‎ B  7  ||  -  יש‎ 

מק׳ ‎ קרק׳ ‎ M  10  ||  לו ‎ מק׳ ‎ —  M  9  DlTRA  Gold  BEI  DIR,  [UND  ERWIDERTE 

dieser:]  du  hast  bei  mir  nur  eine  Litra  Silber,  so  ist  er  frei;  wenn  aber:  ich 
habe  einen  Gold-Denar  bei  dir,  [und  erwiderte  dieser:]  du  hast  bei  mir  nur 
einen  Silber-Denar,  einen  Tressis,  einen  Pondion,  oder  eine  Peruta,  so  ist 


Bm.4& 


Qi  d.  26  a 
Bm.4& 

100b 

Seb.40b 


ER  SCHULDIG,  WEIL  SIE  ALLE  ALS  GELDMÜNZEN  ZUR  SELBEN  ÄRT  GEHÖREN. 

[Sprach  jemand:]  ich  habe  einen  Kor  Getreide  bei  dir,  [und  erwiderte  die- 

SER:]  DU  HAST  BEI  MIR  NUR  EINEN  K0R  HÜLSENFRÜCHTE,  SO  IST  ER  FREI;  WENN 
ABER:  ICH  HABE  EINEN  K0R  FRÜCHTE  BEI  DIR,  [UND  ERWIDERTE  DIESER־.]  DU  HAST 

bei  mir  nur  einen  Lethekh  Hülsenfrüchte,  so  ist  er  schuldig,  weil 
Hülsenfrüchte  unter  ״Früchte”  einbegriffen  sind.  Wenn  er  von  ihm  Wei- 

ZEN  FORDERT,  UND  DIESER  IHM  GERSTE  EINGESTEHT,  SO  IST  ER  FREI,  NACH  R. 

Gamaliel  schuldig.  Wenn  jemand  von  seinem  Nächsten  Krüge  mit  Oel  for- 
dert,  und  dieser  ihm  leere  Krüge  eingesteht,  so  muss  er,  wie  Admon 

SAGT,  SCHWÖREN,  WEIL  ER  EINEN  TEIL  DER  FORDERUNG  EINGESTEHT;  DIE  WEISEN 

sagen,  das  Eingestandene  gehört  nicht  zur  Art  der  Forderung4.  R.  Ga- 

MALIEL  SAGTE:  D1E  WORTE  ADMONS  LEUCHTEN  MIR  EIN.  WENN  ER  VON  IHM 

Geräte  und  Grundstücke  fordert,  und  dieser  ihm  die  Geräte  eingesteht 
und  die  Grundstücke  leugnet,  oder  die  Grundstücke  [eingesteht]  und  die 
Geräte  leugnet,  so  ist  er  frei;  hat  er  einen  Teil  der  Grundstücke  ein- 

GESTANDEN,  SO  IST  ER  FREI,  WENN  ABER  EINEN  TEIL  DER  GERÄTE,  SO  IST  ER  SCLIUL- 

dig',  denn  die  Güter,  die  keine  Sicherheit  gewähren,  verbinden  sich  mit 

3.  Nach  einer  Auslegung  des  T.s  wird  hier  von  dem  Fall  gesprochen,  wenn  es  der  Sohn  nicht  ge- 
nau  weiss,  somit  könnte  dieser  die  ganze  Schuld  abstreiten.  4.  Er  fordert  nur  das  Oel,  die 

Krüge  kommen  hierbei  nicht  inbetracht.  5.  Auch  wegen  der  Grundstücke.  6. 


Dh.  Mobilien. 


Fol.  38b— 39a 
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אחריות ‎ זוקקין ‎ את ‎ הנכסים ‎ שיש ‎ להן ‎ אחריות ‎ לישבע‎ 
[לעליהן ‎ ן  *אין ‎ נשבעין ‎ על ‎ טענת ‎ חרש ‎ שוטה ‎ וקטן ‎ ואין‎ 
משביעין ‎ את ‎ הקטן ‎ אכל ‎ נשבעין ‎ לקטן ‎ ולהקדש:‎ 
גמרא. ‎ היכי ‎ משבעינן ‎ ליה ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 


den  Gütern,  die  Sicherheit  gewähren, 

AUF  DASS  MAN  AUCH  WEGEN  DIESER  SCHWÖ- 

re.  Man  schwört  nicht  wegen  der 
Forderung  eines  Tauben,  Blödsinnigen 

oder  Minderjährigen;  auch  lässt  man  5  1אמר ‎ רב ‎ משביעין ‎ אותו ‎ בשבועה ‎ האמורה ‎ בתורה‎ 
einen  Minderjährigen  nicht  schwö- 

REN,  WOL  ABER  SCHWÖRT  MAN  WEGEN 

[der  Forderung]  eines  Minderjährigen 
und  des  Heiligtums. 

GEMARA.  Wie  beschwört  man  ihn?  R.  10  ובדרבא ‎ דאמר ‎ רבא ‎ האי ‎ דיינא ‎ דאשבע ‎ בה׳ ‎ אלהי‎ 

Jeliuda  erwiderte  im  Namen  Rabhs:  Man 
beschwört  ihn  mit  dem  in  der  Gesetz- 
lehre  genannten  Schwur,  denn  es  heisst: 

‘Ich  beschwöre  dich  beim  Herrn ,  dem  Gott 


24,3.en ‎ דכתיב ‎ *ואשביעך ‎ בה׳ ‎ אלהי ‎ השמים ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבינא‎ 
<seb.35t ‎ לרב ‎ אשי ‎ כמאן ‎ 0כרבי ‎ חנינא ‎ בר ‎ אידי ‎ דאמר ‎ בעינן‎ 
שם ‎ המיוחד ‎ 2יאמר ‎ ליה ‎ אפילו ‎ תימא ‎ רבנן13דאמרי‎ 
בכינוי ‎ 14ונפקא ‎ מינה ‎ צריך ‎ לאתפושי ‎ חפצא ‎ בידיה‎ 


השמים ‎ נעשה ‎ כמי ‎ שטעה ‎ בדבר ‎ משנה ‎ וההר ‎ ואט‎ 


רב ‎ פפא ‎ האי ‎ דיינא ‎ דאשבע ‎ בתפלין ‎ נעשה ‎ כמי‎ 
שטעה ‎ בדבר ‎ משנה ‎ וחוזר ‎ 4'והלכתא‎ '"כוותיה ‎ דרבא‎ 
ולית ‎ הלכתא ‎ כוותיה ‎ דרב ‎ פפא ‎ הלבתא ‎ כוותיה‎ 

des  Himmels.  Rabina  sagte  zu  R.  Asi:  Also  15  דרבא ‎ דהא ‎ לא ‎ נקיט ‎ 7‘הפצא ‎ בידיה ‎ ולית ‎ הלכתא‎ 
nach  R.  Hanina  b.  Idi,  welcher  sagt,  [der  כוותיה ‎ דרב ‎ פפא ‎ דהא ‎ נקיט ‎ הפצא ‎ בידיה ‎ שבועה‎ 
Schwur]  müsse  beim  einzigen  Gottesnamen  מעומד ‎ 18תלמיד ‎ הכם ‎ 9'מיושב ‎ שבועה ‎ בספר ‎ תורה‎ 
geleistet  werden8.  —  Dieser  entgegnete:  7•'80‘18תלמיד ‎ הכם ‎ לכתחילה ‎ בתפלין: ‎ תנו ‎ רבנן‎ "שבועת‎ 
Du  kannst  auch  sagen,  nach  den  Rabba-  הדיינין ‎ אה ‎ היא ‎ בלשונה ‎ נאמרה ‎ אומרים ‎ לו ‎ הוי‎ 
nan,  welche  sagen,  auch  bei  einem  Attri-  20  יודע ‎ °שבל ‎ העולם ‎ כולו ‎ נזדעזע ‎ בשעה ‎ שאמר ‎ הקדוש ‎ F01.39 
but,  denn  [er  sagte  dies]  insofern,  dass  man  ברוך ‎ הוא”בםיני ‎ °לא ‎ תשא ‎ את ‎ *סם ‎ ה׳ ‎ אלהיך ‎ לשוא ‎ ex.20, 6 

וכל ‎ עבירות ‎ שבתורה ‎ נאמר ‎ בהן ‎ ונקה ‎ וכאן ‎ נאמר‎ 
לא ‎ ינקה ‎ וכל ‎ עבירות ‎ שבתורה ‎ נפרעין ‎ ממנו ‎ וכאן‎ 


11  M  —  א״ר‎ 
14  P  —  ו  II 
17  M  מידעם‎ 
20  M  —  בסיני‎ 


|| ‎ 12  M  — א״ל ‎ || ‎ 13  M  —  דאמרי...צריך‎ 
15  M  —  ו  || ‎ 16  M  —  כותיה...פפא ‎ הלכתא‎ 
18  P  תלמידי ‎ חכמים ‎ || ‎ 19  f  M -  לכתחילה‎ 


einen  [heiligen]  Gegenstand  in  der  Hand 
halten9  müsse.  Dies  nach  Raba,  denn  Raba 
sagte,  dass  wenn  ein  Richter  einen  [nur] 
beim  Herrn,  dem  Gott  des  Himmels,  schwö- 
ren'°lässt,  es  ebenso  sei,  als  würde  er  in 
einer  Rel1re'‘geirrt  haben,  und  er  [das  Ur- 
teil]  widerrufe.  R.  Papa  sagte:  Wenn  ein  Richter  einen  mit  den  Tephillin'2  schwören 
lässt,  so  ist  es  ebenso,  als  würde  er  in  einer  Rehre  geirrt  haben,  und  er  widerrufe 
[das  Urteil].  Die  Halakha  wird  nach  Raba  entschieden,  nicht  aber  nach  R.  Papa.  Die 
Halakha  wird  nach  Raba  entschieden,  denn  er  hielt  ja  keinen  [heiligen]  Gegenstand  in 
der  Hand;  die  Halakha  wird  nicht  nach  R.  Papa  entschieden,  denn  er  hielt  ja  einen 
[heiligen]  Gegenstand  in  der  Hand.  Der  Schwur  muss  stehend  geleistet  werden,  von 
einem  Schriftgelehrten  auch  sitzend;  der  Schwur  muss  mit  einer  Gesetzrolle  geleistet 
werden,  von  einem  Schriftgelehrten  auch  von  vornherein  mit  Tephillin. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Auch  der  gerichtliche  Eid  kann  in  jeder  Sprache  ge- 
sprochen  werden.  Man  spricht  zu  ihm:  Wisse,  dass  die  ganze  Welt  erbebte,  als 
der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  am  Berg  Sinaj  sprach:  Du  sollst  den  Namen  des 
Herrn ,  deines  Gottes ,  nicht  freventlich  aussprechen.  Von  allen  in  der  Gesetzlehre  ge- 
nannten  Sünden  heisst  es:  er  vergiebt ,  von  dieser  aber  heisst  es,  er  vergiebt  nicht.  We- 
gen  aller  in  der  Gesetzlehre  genannten  Sünden  bestraft  man  nur  ihn  selbst,  wegen 

7.  Gen.  24,3.  8.  Cf.  S.  733  Z.  10  ff.  9.  Rabh  nennt  deshalb  den  Schwur  Abrahams, 

weil  dieser  den  Eliezer  das  Glied  anfassen  liess,  das  wegen  der  Beschneidung  als  heiliger  Gegenstand 
gilt;  der  Schwörende  muss  also  bei  der  Eidesleistung  einen  heiligen  Gegenstand  (die  Gesetzrolle  od.  die 
Tephillin)  halten.  10.  Ohne  dass  der  Schwörende  einen  heiligen  Gegenstand  in  der  Hand 

hielt.  H.*In  welchem  Fall  er  nicht  regresspflichtig  ist;  cf.  S.  133  Z.  5  ff.  12.  Diese 

genügen  nicht,  der  Schwörende  muss  eiue  Gesetzrolle  in  der  Hand  halten. 
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Fol.  39a 


dieser  aber  ihn  und  seine  ganze  Familie, 
denn  es  heisst  ?  Gestatte  deinem  Mund  nicht , 
dein  Fleisch  in  Schuld  zu  bringen,  und 


Ecc 


Zeh 


Ned 
Seb.  29a 


2ממנו ‎ וממשפחתו ‎ שנאמר ‎ "אל ‎ תתן ‎ את ‎ פיך ‎ לחטיא ‎ 5,5.־‎ ‘ 
jes.58.  /  את ‎ בשרך ‎ ואין ‎ בשרו ‎ אלא ‎ קרובו ‎ שנאמר ‎ 0ומבשרך‎ 
22לא ‎ תתעלם ‎ וכל ‎ עבירות ‎ שבתורה ‎ נפרעין ‎ ממנו‎ 
hos.4,2  וכאן ‎ ממנו ‎ ומכל ‎ העולם ‎ 23כולו ‎ שנאמר ‎ ״אלה ‎ וכחש ‎ unter  Fleisch  ist  der  Verwandte  zu  ver- 
Qi1.13־a  5  "ואימא ‎ עד ‎ דעביד ‎ להו ‎ לכולהו ‎ לא ‎ םלקא ‎ 24דעתך ‎ stehen,  denn  es  heisst: 14  Und  entziehe  dich 
JeH0S3  דכתיב ‎ °מפני ‎ אלה ‎ אבלה ‎ הארץ ‎ וכתיב ‎ °על ‎ כן ‎ תאבל ‎ nicht  von  deinem  Fleisch.  Wegen  aller  in 
הארץ ‎ |ו]אמלל ‎ בל ‎ יושב ‎ בה ‎ ובל ‎ עבירות ‎ שבתורה ‎ der  Gesetzlehre  genannten  Sünden  bestraft 
25אם ‎ יש ‎ לו ‎ זבות ‎ תולין ‎ 26לו ‎ שנים ‎ ושלשה ‎ דורות ‎ man  ihn  allein,  wegen  dieser  aber  bestraft 
.5,4  ובאן׳2נפרעין ‎ ממנו ‎ לאלתר ‎ שנאמר ‎ °(ו)הוצאתיה ‎ נאם ‎ man  ihn  und  die  ganze  Welt,  denn  es 
10  ה׳ ‎ צבאות‎ '2ובאה ‎ אל ‎ בית ‎ הגנב ‎ ואל ‎ בית ‎ הנשבע ‎ heisst f  Schwören  und  lagen  &c.  —  Viel- 
בשמי ‎ לשקר ‎ ולנה ‎ בתוך ‎ ביתו ‎ וכלתו ‎ [ו]את ‎ עציו ‎ leicht  nur,  wenn  er  alles6  gethan  hat!?  — 
ואת ‎ אבניו ‎ (ו)הוצאתיה ‎ לאלתר ‎ ובאה ‎ אל ‎ בית ‎ הגנב ‎ Dies  ist  nicht  einleuchtend,  denn  es  heisst: 
17  זה ‎ הגונב ‎ דעת ‎ הבריות ‎ שאין ‎ לו ‎ ממון ‎ אצל ‎ חבירו‎ Denn  wegen  des  Schwör ens  trauert  das 
וטוענו ‎ ומשביעו ‎ ואל ‎ בית ‎ הנשבע ‎ בשמי ‎ לשקר ‎ Land.  Und  es  heisst:  *Deshalb  trauert  das 
5! ‎ במשמעו ‎ ולנה ‎ בתוך ‎ ביתו ‎ וכלתו ‎ [ו]את ‎ עציו ‎ ואת ‎ Land ,  und  es  schmachten  alle  seine  Bewoh- 
אבניו ‎ הא ‎ למדת ‎ דברים ‎ שאין ‎ אש ‎ ומים ‎ מבלין ‎ אותן ‎ ner.  Wegen  aller  anderen  Sünden  wartet 
שבועת ‎ שקר ‎ מכלה ‎ אותן ‎ אס ‎ אמר ‎ איני ‎ נשבע ‎ man  ihm,  wenn  er  Verdienste  hat,  zwei  oder 
פוטרין ‎ אותו ‎ מיד ‎ ואם ‎ אמר ‎ הריני ‎ נשבע ‎ העומדין ‎ drei  Generationen,  wegen  dieser  aber  be- 
« 28שם ‎ אומרים29זה ‎ לזה ‎ ״סורו ‎ נא ‎ מעל ‎ אהלי ‎ האנשים ‎ 1.16,26״  straft  man  ihn  sofort,  denn  es  heisst:  1׳ich 
25a  20  הר[ש]עים ‎ האלה ‎ וגו׳יובשמשביעין ‎ אותו30אומרים ‎ לו ‎ habe  ihn  ausgehen  lassen,  Spruch  des  Herrn 
הוי ‎ יודע ‎ שלא ‎ על ‎ דעתך ‎ אנו ‎ משביעין ‎ אותך ‎ אלא ‎ על ‎ der  Heerscharen,  damit  er  kommein  das  Haus 
31דעת ‎ המקום ‎ ועל ‎ דעת ‎ בית ‎ דין?3שבן ‎ מצינו ‎ במשה ‎ des  Diebs  und  in  das  Haus  dessen,  der  in 
רבינו ‎ כשהשביע ‎ את ‎ ישראל ‎ אמר ‎ להןי5דעו ‎ שלא ‎ על ‎ meinem  Namen  falsch  schwört,  sich  im  Ln- 
דעתכם ‎ אני ‎ משביע ‎ אתכם ‎ אלא ‎ על ‎ דעת ‎ המקום ‎ nern  seines  Hauses  festsetze  und  es  zugrun- 
Dt. 29, 25  ועל ‎ דעתי ‎ שנאמר ‎ ולא ‎ אתכם ‎ לבדכם ‎ וגו' ‎ בי ‎ את ‎ 3ו ‎ de  richte  samt  seinem  Holzwerk  und  seinen 
אשר ‎ ישנו ‎ פה ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ אותן ‎ העומדין ‎ על ‎ הר ‎ Steinen.  Ich  habe  ihn  ausgehen  lassen,  so- 

fort;  damit  er  komme  in  das  Haus  des  Diebs, 
das  ist  derjenige,  der  die  Menschen  täuscht, 
wenn  er  nämlich  bei  seinem  Nächsten  kein 
Geld  hat,  und  ihn  mahnt  und  ihn  schwö- 
ren  lässt;  und  in  das  Haus  dessen,  der  in 
meinem  Namen  falsch  schwört,  dem  Wortlaut  gemäss;  sich  im  Innern  seines  Hauses  fest- 
setze  und  es  zugrunde  richte  samt  seinem  Holzwerk  und  seinen  Steinen,  hier  lernst  du, 
dass  der  Falschschwur  selbst  solche  Dinge  zerstört,  die  Feuer  und  Wasser  nicht  zer- 
stören.  Wenn  er  sagt,  er  wolle  nicht  schwören,  so  entlässt  man  ihn  sofort,  wenn  er 
aber  sagt,  er  sei  bereit  zu  schwören,  so  sprechen  die  Anwesenden  zu  einander: 
20 Zieht  euch  zurück  von  den  Zelten  dieser  gottlosen  Männer  &c.  Wenn  man  ihn  be- 
schwört,  so  spricht  man  zu  ihm:  Wisse,  dass  wir  dich  nicht  auf  Grund  deiner  Ge- 
danken  beschwören,  sondern  auf  Grund  der  Gedanken  Gottes  und  der  des  Gerichts. 
So  finden  wir  auch,  dass  unter  Meister  Mosel!,  als  er  die  Jisraeliten  beschwor,  zu 
ihnen  sprach:  Wisset,  dass  ich  euch  nicht  auf  Grund  eurer  Gedanken  beschwöre, 
sondern  auf  Grund  der  Gedanken  Gottes  und  auf  Grund  meiner  Gedanken,  denn  es 
heisst  :'Aber  nicht  mit  euch  allein  &c.  sondern  mit  jedem,  der  hier  vorhanden  ist.  Ich  weiss 
dies  nur  von  denjenigen,  die  am  Berg  Sinaj  gestanden  haben,  woher  dies  von  den  spä- 
13.  Ecc.  5,5.  14.  Jes.  58,7.  15.  Hos.  4,2.  15.  Die  im  angezogenen 

Schriftvers  genannten  Sünden.  17.  Jer.  23,10.  18.  Hos.  4,3.  19.  Zach.  5,4. 

20.  Num,  16,26.  21.  Dt.  29,13. 


21  1ג ‎ ־4 ‎ נפרעין‎ 
דעתא ‎ || ‎ 25  M 

ממנו‎ 


22  P  אל ‎ || ‎ 23  M 

אם ‎ 26  M  בו‎ 


27  P  וממר ‎ ובאו ‎ ! M  28  j  —שם‎ 
|  30  P  אומר ‎ || ‎ 31  M  דעתנו ‎ ועל‎ 

מצינו ‎ כשהש׳ ‎ משה ‎ את ‎ || ‎ 33  M  הוו ‎ יודעין.‎ 


זה ‎ לזה‎ 


כולו ‎ || ‎ 24  P 

27  M  —  נפר׳‎ 
29  P  -י‎ 
32  M  וכן‎ 


Fol.  39a 


IV 
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סיני ‎ דורות ‎ הבאים ‎ 34וגרים ‎ העתידין ‎ להתגייר ‎ מנין‎ 
d:.29,h  תלמוד ‎ לומר ‎ "ואת ‎ אשר ‎ איננו ‎ ואין ‎ לי ‎ אלא ‎ 35מצות‎ 
שקיבלו ‎ עליהם ‎ מהר ‎ סיני36מצות ‎ העתידות ‎ להתחדש‎ 
27׳9•Est‎ בנון ‎ מקרא ‎ מנילה ‎ 37מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °קימו ‎ וקבלו‎ 


Sab.  88a 

Ber.40  •י 
S0t.32a 


״03.‎ 


teren  Generationen  und  den  Proselyten,  die 
sich  später  bekehren  werden? — es  heisst: 
22 und  der  nicht  vorhanden  ist.  Ich  weiss 
dies  ferner  nur  von  den  Geboten,  die  sie 


am  Berg  Sinaj  auf  sich  genommen  haben,  5  יימו ‎ מה ‎ שקבלו ‎ כבר ‎ מאי ‎ אף ‎ היא ‎ 39בלשונה‎ 


woher  dies  von  den  später  erneuerten  Ge- 
boten,  wie  zum  Beispiel  das  Besen  der 
Esterrolle?  —  es  heisst  :6Sie  bestätigten  und 
sie  nahmen ,  sie  bestätigten,  was  sie  bereits 


נאמרה40כדתנן ‎ "אלו ‎ נאמרין ‎ בבל ‎ לשון ‎ פרשת ‎ סוטה‎ 
וידוי ‎ מעשר ‎ קרית ‎ שמע ‎ ותפלה ‎ וברכת ‎ המזון‎ 
ושבועת ‎ העדות ‎ ושבועת ‎ הפקדון ‎ וקאמר ‎ נמי ‎ שבועת‎ 
הדיינין ‎ אף ‎ היא‎ 39בלשונה ‎ נאמרה ‎ דאמר ‎ מר ‎ אומרין‎ 

auf  sich  genommen  hatten.  —  Was  heisst:  10  לו ‎ הוי ‎ יודע ‎ שבל ‎ העולם ‎ כולו ‎ נזדעזע ‎ בשעה ‎ שאמר‎ 
an  eh  er  kann  in  jeder  Sprache  gesprochen  הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ לא ‎ תשא ‎ את ‎ שם ‎ ה׳ ‎ אלהיך‎ 
werden?  —  Wie  gelehrt  wird:  Folgendes  לשוא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ אילימא ‎ משום ‎ דאתיהב ‎ בפיני‎ 
kann  in  jeder  Sprache  gesprochen  werden:  4עשר ‎ דברות ‎ נמי ‎ אתיהב ‎ ואלא ‎ משום ‎ דהמירא‎ ‘ 
der  Abschnitt  von  der  Ehebrnchsverdäeh-  42ומי ‎ המיראי״והתנן ‎ אלו ‎ הן ‎ קלות ‎ עשה ‎ ולא ‎ תעשה ‎ Jom®5 
tigten24,  das  Bekenntnis  beim  Zehnt25,  das  15  הדן ‎ מלא ‎ תשא ‎ חמורות43זו ‎ כריתות ‎ ומיתות ‎ בית ‎ דין‎ 
Semä2f,  das  Gebet,  der  Tischsegen,  der  Zeug-  ולא ‎ תשא ‎ עמהן ‎ אלא ‎ בדקתני ‎ טעמא ‎ וכל ‎ עבירות‎ 
niseid,  und  der  Depositeneid,  und  hierzu  שבתורה ‎ נאמר ‎ בהן ‎ ונקה ‎ וכאן ‎ נאמר ‎ לא ‎ ינקה ‎ וכל‎ 
sagt  er,  dass  auch  der  gerichtliche  Eid  in  עבירות ‎ שבתורה ‎ 44לא ‎ נאמר ‎ בהן ‎ לא ‎ ינקה ‎ 45והכתיב‎ 
jeder  Sprache  gesprochen  werden  könne.  ונקה ‎ לא ‎ ינקה ‎ ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ 40לכדרבי ‎ אלעזר‎ ° Ex•347׳ 
Der  Meister  sagte:  Man  spricht  zn  20  דתניא ‎ °רבי ‎ אלעזר ‎ אומר ‎ אי ‎ אפשר ‎ לומר ‎ ונקה‎ 
ihm:  Wisse,  dass  die  ganze  Welt  erbebte, 
als  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  sprach: 

Du  sollst  den  Namen  des  Herrn ,  deines 
Gottes ,  nicht  freventlich  aussprechen.  Ans 


1  Jom. 86a 


חנוכה ‎ ופורים ‎ || ‎ 38  M  —  קיימו ‎ || ‎ 39  P  כרש׳ ‎ || ‎ 40  M  — כ  ||‎ 
40  M  — א״ם ‎ 41  M  עשרת ‎ הדב׳ ‎ נמי ‎ בסיני ‎ אית׳ ‎ M  42  jl 
+  טפי ‎ || ‎ 43  M  - —  זו ‎ || ‎ 44  M  כתיב ‎ בהן ‎ || ‎ 45  M  — 

והכת׳ ‎ ונל״י ‎ || ‎ 46  M  לכדתניא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ || ‎ 47  M 
+  נפרעין ‎ ממנו ‎ ו.‎ 


שבבר ‎ נאמר ‎ לא ‎ ינקה ‎ אי ‎ אפשר ‎ לומר ‎ לא ‎ ינקה‎ 
שכבר ‎ נאמר ‎ ונקה ‎ הא ‎ כיצד ‎ מנקה ‎ הוא ‎ לשבים‎ 
ואינו ‎ מנקה ‎ לשאינן ‎ שבים: ‎ כל ‎ עבירות ‎ שכתורה‎ 
נפרעין ‎ ממנו ‎ ובאן ‎ ממנו ‎ וממשפחתו ‎ ובל ‎ עבירות‎ 

welchem  Grund,  wollte  man  sagen,  weil  25  שבתורה ‎ 47ממשפחתו ‎ לא ‎ והכתיב ‎ °ושמתי ‎ א*י ‎ את ‎ u.20,6 
dies  am  [Berg]  Sinaj  gesprochen  wurde,  +M  37  מצוה ‎ ״  p  36  ||  מצוה ‎ B  35  , 34  51  שעתידי 

so  wurden  ja  alle  zehn  Gebote  da  ge-  כ  ון ‎ _  m  40  ||  כלש׳ ‎ P  39  ||  קיימו‎ 

sprochen;  wollte  man  sagen,  weil  dies  am 
strengsten  sei,  so  ist  dies  ja  nicht  der  Fall, 
denn  es  wird  gelehrt:  Folgende  sind  leich- 
te  [Sünden:  Uebertretungen  von]  Geboten 

und  Verboten,  mit  Ausschluss  des  Verbots  des  Aussprechens;  strenge  sind  mit  der 
Ausrottung  und  der  gerichtlichen  Todesstrafe  [belegte  Sünden],  mit  Einschluss  des 
Verbots  des  Aussprechens!?  —  Vielmehr,  aus  dem  hier  angeführten  Grund:  Bei  allen 
in  der  Gesetzlehre  genannten  Sünden  heisst  es:  er  vergicbt ,  und  bei  dieser  heisst  es:  er 
vergiebt  nicht.  —  Heisst  es  denn  von  anderen  in  der  Gesetzlehre  genannten  Sünden 
nicht,  dass  er  sie  nicht  vergebe,  es  heisst  ja  ?Vergeben,  ganz  vergeben  wird  er  nichts 

—  Dies  ist  nach  einer  Lehre  R.  Eleäzars  zu  erklären,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Eie- 

äzar  sagte:  Man  kann  nicht  sagen,  dass  er  vergebe,  da  es  heisst,  dass  er  nicht  ver- 
gebe,  man  kann  auch  nicht  sagen,  dass  er  nicht  vergebe,  da  es  heisst,  dass  er  vergebe; 
wie  ist  dies  nun  [zu  erklären]?  —  er  vergiebt  denen,  die  Busse  thun,  und  nicht  denen, 
die  keine  Busse  thun. 

«Wegen  aller  in  der  Gesetzlehre  genannten  Sünden  bestraft  man  nur  ihn  selbst, 
wegen  dieser  aber  ihn  und  seine  ganze  Familie.»  Wird  denn  wegen  anderer  in  der 


23.  Est.  9,27. 

27.  Ex.  34,7. 


25.  Cf.  Dt.  26,13  ff. 


24.  Cf.  Num.  5,19  ff. 


22.  Ib.  V.  14. 
26.  Cf.  S.  402  N.  190. 
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Gesetzlehre  genannter  Sünden  nicht  auch 
die  Familie  bestraft,  es  heisst  ja:  2*So  will 
ich  mein  Antlitz  wider  einen  solchen  richten 
und  wider  seine  Familie ,  und  hierzu  wird 


Fol.  39a — 39b 


Lv 


פני ‎ באיש ‎ ההוא ‎ ובמשפחתו ‎ ותניא ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון‎ 
אם ‎ הוא ‎ חטא ‎ משפחתו ‎ מה ‎ הטאת ‎ לומר ‎ לך ‎ אין‎ 
לך ‎ משפחה ‎ שיש ‎ 3'בה ‎ מובס ‎ שאין ‎ כולה ‎ מובפין‎ 
ושיש ‎ בה ‎ ליסטין ‎ שאין ‎ בולה ‎ לסטין ‎ מפני״4שמחפין‎ 

5  עליו ‎ התם ‎ בדינא ‎ אחרינא ‎ הבא ‎ בדינא ‎ דידיה5°כדתניא ‎ gelehrt:  R.  Simon  sagte:  Welche  Sünde 
.20, 5  רבי ‎ אומר ‎ “והכרתי ‎ אתו ‎ מה ‎ תלמוד‎ '5לומר ‎ לפי ‎ hat  denn  seine  Familie  begangen,  wenn 
שנאמר ‎ ושמתי ‎ אני ‎ את ‎ פני ‎ יכול ‎ 52כל ‎ המשפחה‎ *  er  gesündigt  hat?  —  dies  besagt,  du  hast 
כולה ‎ בהיכרת ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ אותו ‎ 53אותו ‎ בהיכרת ‎ keine  Familie,  in  welcher  sich  ein  Zöllner 
ולא‎ ’5בל ‎ המשפחה ‎ כולה ‎ בהיכרת: ‎ וכל ‎ עבירות ‎ befindet,  die  nicht  ganz  aus  Zöllnern  be- 
10  שבתורה ‎ נפרעין ‎ ממנו ‎ וכאן ‎ ממנו ‎ ומפל ‎ העולם‎ 54בולו ‎ stände,  und  in  welcher  sich  ein  Plünderer 
hos.4,2  שנאמר ‎ °אלה ‎ וכחש ‎ וכתיב ‎ על ‎ בן ‎ תאבל ‎ הארץ ‎ befindet,  die  nicht  ganz  aus  Plünderern  be- 
ואימא ‎ עד ‎ דעביד ‎ לחו ‎ לכולהו ‎ לא ‎ סלקא ‎ 4‘דעתך ‎ stände,  weil  sie  ihn  beschützen!?  —  Dies 
דבתיב ‎ מפני ‎ אלה ‎ אבלה ‎ הארץ ‎ ובל ‎ עבירות ‎ *שבתורה ‎ handelt  von  einer  allgemeinen  Strafe,  jenes 
Syn.27&  מפל ‎ העולם ‎ לא ‎ והכתיב ‎ ”וכשלו ‎ איש ‎ באחיו ‎ ’איש ‎ aber  von  einer  direkt  auf  ihn  gerichteten 
coi.b  5! ‎ בעון ‎ אחיו ‎ מלמד ‎ •שכל ‎ ישראל ‎ ערכין ‎ זה ‎ בזה ‎ ‘התם ‎ Strafe.  Es  wird  nämlich  gelehrt:  Rabbi 
שיש55בידם ‎ למהות ‎ ולא ‎ מיהו ‎ מאי‎ מיאיכא ‎ בין ‎ רשעים‎ •  sagte:  *Ich  will  ihn  ausrotten ,  was  lehrt 
דמשפהתו ‎ לרשעים ‎ דעלמא ‎ בין ‎ צדיקי ‎ דמשפהתו ‎ dies?  —  da  es  heisst:  So  will  ich  mein 
לצדיקים ‎ דעלמא ‎ הוא ‎ בשאר ‎ עבירות ‎ בדיניה ‎ ורשעים ‎ Antlitz  richten ,  so  könnte  man  glauben, 
57דמשפחתו ‎ בדין ‎ המור ‎ ורשעים ‎ דעלמא ‎ בדין ‎ הקל ‎ seine  ganze  Familie  werde  ausgerottet,  so 
20  צדיקי ‎ דהכא ‎ והבא ‎ פטירי ‎ גבי ‎ שבועה ‎ הוא ‎ ורשעים ‎ heisst  es  ihn ,  er  selbst  wird  ausgerottet 
57דמשפחתו^בדיניה ‎ ורשעים ‎ דעלמא ‎ בדין ‎ המור ‎ וצדיקי ‎ werden,  nicht  aber  seine  ganze  Familie. 
דהבא ‎ והבא ‎ בדין ‎ הקל‎ :59אם ‎ אמר ‎ איני ‎ נשבע ‎ פוטרין ‎ «Wegen  aller  anderen  in  der  Gesetz- 

אותו ‎ מיד ‎ ואם ‎ אמר ‎ הריני ‎ נשבע ‎ העומדים ‎ 23*שם ‎ lehre  genannten  Sünden  bestraft  inan  ihn 
Nm.16, 20  אומרים ‎ זה ‎ לזה ‎ *סורו ‎ נא ‎ מעל ‎ אהלי ‎ האנשים ‎ allein,  wegen  dieser  aber  ihn  und  die  ganze 

25  הרשעים ‎ Welt,  denn  es  heist:  Schwören  und  lügen , 
und  es  heisst:  Daher  trauert  das  Land. 
Vielleicht  nur,  wenn  er  alles  gethan  hat!? 
—  Dies  ist  nicht  einleuchtend,  denn  es 
heisst:  Denn  wegen  des  Schwör ens  trauert 
das  Land .»  Wird  denn  wegen  aller  anderen 
in  der  Gesetzlehre  genannten  Sünden  nicht  auch  die  ganze  Welt  bestraft,  es  heisst  ja: 
29 Sie  werden  straucheln  einer  durch  seinen  Bruder ,  einer  durch  die  Sünde  seines 
Bruders;  dies  lehrt,  dass  ganz  Jisrael  für  einander  verantwortlich  sei!?  —  Dies  nur, 
wenn  sie  es  wehren  konnten  und  es  unterlassen  haben.  —  Welchen  Unterschied  giebt 
es  zwischen  den  Frevlern  der  eignen  Familie  und  den  fremden  Frevlern,  zwischen 
den  Frommen  der  eignen  Familie  und  den  fremden  Frommen?  —  Wegen  anderer 
Sünden  wird  er  selbst  mit  der  ihm  zukommenden  Strafe  bestraft,  die  Frevler 
seiner  Familie  mit  einer  schweren  Strafe,  die  fremden  Frevler  mit  einer  leichten 
Strafe  und  die  Frommen  sind  auf  jeden  Fall  frei,  wegen  des  [falschen]  Schwurs 
aber  wird  er  selbst  und  die  Frevler  seiner  Familie  mit  der  ihm  zukommenden  Strafe 
bestraft,  die  fremden  Frevler  mit  einer  schweren  Strafe,  und  die  P'rommen  in  jedem 
Fall  mit  einer  leichten  Strafe. 

«Wenn  er  sagt,  er  wolle  nicht  schwören,  so  entlässt  man  ihn  sofort,  wenn  er 
aber  sagt,  er  sei  bereit  zu  schwören,  so  sprechen  die  Anwesenden  zu  einander: 
Zieht  euch  zurück  von  den  Zelten  dieser  gottlosen  Männer .»  Allesdings  begeht  der 


האלה ‎ בשלמא ‎ 0 ההוא ‎ דקא ‎ משתבע ‎ 61האי‎ 


M  4S  —  בה...ושיש ‎ || ‎ 49  M  שכולן ‎ מחפין ‎ || ‎ 50  M  דתניא‎ 
רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ |  51  P  —  לומר ‎ || ‎ 52  M  —  כל ‎ ה  || ‎ 53 
P  —  אותו ‎ || ‎ 54  M  —  כולו...אבלה ‎ הארץ ‎ || ‎ 55  P  בידו ‎ ||‎ 
56  M  —  איכא ‎ || ‎ 57  B  דמשפחה ‎ || ‎ 58  R  כדיניה ‎ || ‎ 59 
P  +  ו  || ‎ 60  M  האי ‎ M  61  [j  +  כשיקרא.‎ 


29.  Lev.  26,37. 


28.  Lev.  20,5. 


Fol.  39b 
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באיסורא ‎ אלא״״ההוא ‎ דקא ‎ משבע ‎ ליה ‎ אמאי^ההוא‎ 
Seb.47b  מיבעי ‎ ליה ‎ לבדתניא ‎ °רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ טרפון ‎ אומר‎ 


Ex.  22,10 


1שבעת ‎ ה׳ ‎ תהיה ‎ בין ‎ שגיהם64מלמד ‎ שהלה ‎ שבועה‎ 


על ‎ שניהם: ‎ ובשמשביעין ‎ אותו ‎ אומרים ‎ לו ‎ הוי ‎ יודע‎ 


Schwörende  ein  Verbot,  was  aber  hat  der 
Beschwörende  gethan!?  —  Dies  nach  fol- 

v 

gender  Lehre:  R.  Simon  b.  Tryphon  sagte: 
™So  soll  ein  Eid  beim  Herrn  zwischen  bei- 


den  [ enischeiden ] ,  dies  lehrt,  dass  der  Eid  5  ימלא ‎ על ‎ דעתך ‎ ובו׳ ‎ למה ‎ לי ‎ למימרא ‎ 65ליה ‎ הכי‎ 
auf  sie  beide  fällt. 

«Wenn  man  ihn  beschwört,  so  spricht 


uwu  .!ניא ‎ דרבא: ‎ הטענה ‎ שתי ‎ בסף: ‎ אמר ‎ רב‎ 


משום ‎ Ned25׳a 

Seb.29a 

כפירת ‎ טענה ‎ שתי ‎ כסף ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ טענה ‎ עצמה‎ 
שתי ‎ בסף ‎ אפילו ‎ לא ‎ כפר ‎ 6"אלא ‎ בפרוטה ‎ ולא ‎ הודה‎ 
אלא ‎ בפרוטה ‎ חייב ‎ אמר ‎ רבא ‎ דיהא ‎ מתניתיז ‎ בוותיה‎ 


man  zu  ihm:  Wisse,  dass  wir  dich  nicht 
auf  Grund  deiner  Gedanken  ötc.»  Wozu 


דרב ‎ והראי ‎ מותיר, ‎ דשמואל ‎ דיקא ‎ מתניתיז ‎ מותיר, ‎ Wegen 


.6  7. 


דרב ‎ דקתני ‎ הטענה ‎ שתי ‎ בסף ‎ וההודאה ‎ שור, ‎ פרוטה‎ 
ואילו ‎ 08ספירת ‎ טענה ‎ פרוטה ‎ לא ‎ קתני ‎ ותנן ‎ נמי‎ 

ctg 


braucht  man  ihm  dies  zu  sagen? 
des  Raba-Stocks3’. 


לאו ‎ ממילא ‎ שמעת ‎ מינה ‎ דהסרה ‎ לה ‎ טענה‎ ‘7אלא‎ 


62  M  היאך ‎ \\ ‎ 63  M  ת״ש ‎ ר״ש ‎ \\ ‎ 64  P  דאמר ‎ מר ‎ שחלה ‎ 11 
65  M  —  ליה ‎ || ‎ 66  M  —  אלא ‎ בפרי ‎ M  67  [j  —  דקתני ‎ ||‎ 

68  M  כפירה ‎ בשוה ‎ פרוטה ‎ || ‎ 69  B  ההודאה. ‎ M  חמש ‎ פרוטות ‎ הן‎ 
ההודאה ‎ בשוה ‎ פרוטה ‎ || ‎ 70  M  —  דבת׳ ‎ |] ‎ 71  M  ורב ‎ א״ל ‎ כסף.‎ 


Die  Forderung  zwei  Silberlinge. 

Rabh  erklärte,  was  er  von  der  Forderung  האונאה ‎ בפרוטה ‎ ואילו ‎ כפירה ‎ בפרוטה ‎ לא ‎ קתני ‎ Bm, 55a 
leugnet,  müsse  zwei  Silberlinge  betragen;  וקרא״ ‎ מותיר, ‎ דישמואל‎ ״'דכתיב ‎ °בי ‎ יתן ‎ איש ‎ אל‎ ex. 22, 6 
Semuel  erklärte,  die  Forderung  selbst  müsse  15  רעהו ‎ בסף ‎ או ‎ כלים ‎ לישמר ‎ י  מה ‎ בלים ‎ ישנים ‎ אף ‎ בסף ‎ J;J־y0bb 
zwei  Silberlinge  betragen,  selbst  wenn  er  ישנים ‎ מה ‎ בסף ‎ דבר ‎ חשוב ‎ אף ‎ בל ‎ דבר ‎ חישוב ‎ וקאמר‎ 
von  dieser  nur  eine  Peruta  geleugnet  oder  רחמנא ‎ בי ‎ הוא ‎ זה ‎ ורב ‎ ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ להודאה ‎ ex. 22, 8 
eine  Peruta  eiugestandeiLhat,  ist  er  schul-  במקצת ‎ הטענה ‎ ושמואל ‎ כתיב ‎ הוא ‎ וכתיב ‎ זה ‎ דאי‎ 
dig.  Raba  sagte:  Aus  unsrer  Misnali  ist  בפר ‎ במקצת ‎ ואודי ‎ במקצת ‎ חייב ‎ ורב ‎ הד ‎ להודאה‎ 
die  Ansicht  Rabhs  und  aus  den  Schrift- 20  במקצת ‎ הטענה ‎ והד ‎ להודאה ‎ ממין ‎ הטענה ‎ ושמואל‎ 
verseil  ist  die  Ansicht  Semuels  zu  ent- 
nehmen.  Aus  unsrer  Misnali  ist  die  An- 
sicht  Rabhs  zu  entnehmen,  denn  es  wird 
,  gelehrt,  dass  die  Forderung  zwei  Silber- 
linge  und  das  Zugestandene  eine  Peruta 

betragen  müsse,  es  wird  aber  nicht  gelehrt,  dass  das,  was  von  der  Forderung  geleugnet 
wird,  eine  Peruta  betragen  müsse ;  ferner  wird  auch  gelehrt,  dass  das  Zugestandene3'’ 
eine  Peruta  betragen  müsse,  es  wird  aber  nicht  gelehrt,  dass  das,  was  geleugnet  wird, 

V׳ 

eine  Peruta  betragen  müsse.  Aus  den  Scliriftversen  ist  die  Ansicht  Semuels  zu 
entnehmen,  denn  es  heisst: 34  Wenn  einer  seinem  Nächsten  Geld  oder  Geräte  zum  Auf- 
bewahren  übergeben  hat ,  wie  nun  unter  ״Geräte״  mindestens  zwei  zu  verstehen  sind, 
ebenso  ist  auch  unter  Geld  mindestens  zwei35  zu  verstehen,  und  wie  unter  Geld 
etwas  Wertvolles35  zu  verstehen  ist,  ebenso  auch  alles  andere,  wenn  es  wertvoll  ist, 
und  der  Allbarmherzige  sagt:  das  ist  es36.  —  Und  Rabli!?  — ־  Dies3' ist  wegen  des 

V 

Falls  nötig,  wenn  ein  Teil  der  Forderung  eingestanden  wird.  —  Und  Semuel!?  — 

Es  heisst  das  und  es  heisst  es,  [dies  lehrt,]  dass  wenn  er  einen  Teil  leugnet  und  einen 
Teil  eingesteht,  er  schuldig  sei.  —  Und  Rabli!?  —  Eines  deutet  auf  das  Zugeständ- 
nis  eines  Teils  der  Forderung  und  eines  deutet  darauf,  dass  das  Zugestandene  zur 

V 

Art  der  Forderung  gehören  müsse.  —  Und  Semuel!?  —  Dies  geht  ja  von  selbst  her- 
vor,  da  doch  die  Forderung  fehlt38.  —  Rabh  kann  dir  entgegnen:  das  [Wort]  Geld™ ist 
30.  Ex.  22,10.  31.  Cf.  S.  702  N.  193.  32.  Obgleich  dann  der  strittige  Betrag  keine 

2  Silberlinge  beträgt.  33.  So  richtig  nach  B.  34.  Ex.  22,6.  35.  Es  müssen 

also  2  wertvolle,  dh.  Silbermünzen  sein.  36.  Demnach  muss  der  ganze  Betrag  diesen  Wert  haben 

n.  nicht  der  strittige  Teil  allein. 


37.  Die  Worte  ״das  ist  es״;  aus  diesen  wird  gefolgert,  dass 
wenn  der  Beklagte  einen  Teil  der  Forderung  eingestellt,  er  schwören  müsse.  38.  Obgleich  der 

Schriftvers  auf  andere  Lehren  hindeutet,  so  ist  aus  diesem  immerhin  zu  entnehmen,  dass  das  Klageobjekt 
nur  von  vornherein,  also  einschliesslich  des  zugestandenen  Teils,  2  Silberlinge  wert  sein  muss,  da  nach 
der  Darstellung  der  Schrift  der  strittige  Teil  keine  2  S.e  wert  ist.  39.  Aus  wTelchem  entnommen 
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SEBUÖTH  Vl.i 


Fol.  39b 


auf  das  Geleugnete  zu  beziehen;  der  All- 
barmherzige  könnte  ja  schreiben:  Wenn 
einer  seinem  Nächsten  Geräte  zum  Aufbe- 
wahren  giebt ,  und  ich  würde  selbst  gesagt 


אמר ‎ לך ‎ רב ‎ כפף ‎ כי ‎ אתא ‎ מעיקרא ‎ לכפירה ‎ הוא‎ 
דאתא\7דאם ‎ כן ‎ לכתוב ‎ רחמנא ‎ כי ‎ יתן ‎ איש ‎ אל ‎ רעהו‎ 
כלים ‎ לשמור ‎ ואנא ‎ אמינא ‎ מה ‎ כלים ‎ שנים ‎ אף ‎ 73כל‎ 
שנים ‎ כפך ‎ דכתב ‎ רחמנא ‎ למה ‎ לי ‎ אם ‎ אינו ‎ ענין‎ 


4  לטענה ‎ תנהו ‎ ענין ‎ לכפירה ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ לך ‎ אי ‎ haben,  wie  unter  ״Geräte"  zwei  zu  verstehen 


sind,  ebenso  auch  alles  andere,  wenn  es 
zwei  sind,  wenn  nun  der  Allbarmherzio־e 
auch  Geld  geschrieben  hat,  und  es  auf  das 
Geforderte4°nicht  zu  beziehen  ist,  so  beziehe 


כתב ‎ רחמנא ‎ כלים ‎ ולא ‎ כתב ‎ כפף ‎ הוה ‎ אמינא ‎ מה‎ 
כלים ‎ שנים ‎ אף73כל ‎ שנים ‎ אכל ‎ דכר ‎ חשוב ‎ לא ‎ בעינן‎ 
קמשמע ‎ לן74תנן ‎ שתי ‎ בםף75יש ‎ לי ‎ כירך ‎ אין ‎ לך ‎ כידי‎ 
אלא ‎ פרוטה ‎ פטור ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לאו ‎ משום ‎ דהפרה‎ 
10  לה ‎ טענה ‎ ותיובתא ‎ דשמואל ‎ אמר ‎ לך ‎ שמואל ‎ מי ‎ man  es  auf  das  Geleugnete.  —  Und  Se- 
סברת ‎ שוה ‎ קתני ‎ דוקא ‎ קתני ‎ מה ‎ שטענו ‎ לא ‎ הודה ‎ muel!?  —  Er  kann  dir  erwidern:  wenn 
לו ‎ ומה ‎ שהודה ‎ לו ‎ לא ‎ טענו ‎ אי ‎ הכי ‎ אימא ‎ סיפא ‎ der  Allbarmherzige  nur  Geräte  und  nicht 
שתי ‎ כסף ‎ ופרוטה‎ "יש ‎ לי ‎ בידך ‎ אין ‎ לך ‎ כידי ‎ אלא ‎ Geld ,  geschrieben  hätte  so  würde  ich  aller- 

פרוטה ‎ הייי ‎ אי ‎ אמרת ‎ כשלמא ‎ שוה ‎ משום ‎ הכי ‎ חייב ‎ dings  gefolgert  haben,  dass  wie  unter  ״Ge- 
15  אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ דוקא ‎ אמאי ‎ הייב ‎ מה ‎ שטענו ‎ לא ‎ räte;;  zwei  zu  verstehen  sind,  ebenso  auch 
הודה ‎ לו ‎ ומה ‎ שהודה ‎ לו ‎ לא ‎ טענו ‎ מידי ‎ הוא ‎ טעמא ‎ alles  andere,  wenn  es  zwei  sind,  nicht  aber, 

108' אלא ‎ לשמואל ‎ "האמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ אמר ‎ שמואל ‎ טענו  dass  es  etwas  Wertvolles  sein  müsse,  so 

היטין ‎ ושעורין ‎ והודה ‎ לו ‎ כאהד ‎ מהן ‎ הייב ‎ הכי ‎ נמי ‎ lehrt  er  uns.  —  Es  wird  gelehrt:  [Spricht 
מסתברא ‎ מדקתני ‎ סיפא ‎ ליטרא ‎ זהב ‎ 76לי ‎ בידך ‎ אין ‎ jemand:]  ich  habe  bei  dir  zwei  Silberlinge, 
20  לך ‎ כידי ‎ אלא ‎ ליטרא ‎ כסף ‎ פטור. ‎ אי ‎ אמרת ‎ בשלמא ‎ [und  erwidert  dieser:]  du  hast  bei  mir  nur 
דוכא‎ 77פתני ‎ משום ‎ הכי ‎ פטור ‎ אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ שוה ‎ eine  Peruta,  so  ist  er  frei;  wahrscheinlich 


•  40a 


אמאי ‎ פטור ‎ ליטרא ‎ טובא ‎ הוי ‎ אלא ‎ מדסיפא ‎ דוקא‎ 
רישא ‎ נמי ‎ דוקא ‎ לימא ‎ תיהוי ‎ תיובתא ‎ דרב ‎ אמר ‎ לך‎ 


M  72 
M  75 


דא״ך‎ 

יש ‎ II 


|| ‎ 73  M  כסף ‎ שנים ‎ || ‎ 74  M  ־f- ‎ כסח‎ 

76  B  +  יש ‎ || ‎ 77  M  —  קתני.‎ 


doch  deshalb,  weil  in  diesem  Fall  die  For- 
der1111g4Ifehlt;  somit  ist  dies  ja  eine  Wi- 

V  V 

derlegung  der  Ansicht  Semuels!?  —  Semu- 
el  kann  dir  erwidern:  glaubst  du  etwa, 
dass  hier  vom  Wert  gesprochen  wird,  hier 
wird  von  diesen  selbsUgesprocnen,  und  was  er  von  ihm  forderte,  gestand  er  ihm  nicht, 
und  was  er  ihm  gestand,  forderte  er  von  ihm  nicht  —  Wie  ist  demnach  der  Schluss- 
fatz  zu  erklären:  wenn  aber:  ich  habe  bei  dir  zwei  Silberlinge  und  eine  Peruta,  [und  er- 
widert  dieser:]  du  hast  bei  mir  nur  eine  Peruta,  so  ist  er  schuldig;  erklärlich  ist  es 
nun,  dass  er  schuldig  ist,  wenn  du  sagst,  es  handle  vom  Wert,  weshalb  aber  ist  er 
schuldig,  wenn  du  sagst,  es,  handle  von  diesen  selbst,  —  was  er  von  ihm  forderte, 
gestand  er  ihm  nicht,  und  was  er  ihm  gestand,  forderte  er  von  ihm  nicht13!?  — ־ 
Dieser  Einwand  gilt  ja  nur  nach  Semuel,  und  R.  Nahman  sagte  im  Namen  Semuels, 
dass  wenn  jemand  von  einem  Weizen  und  Gerste  fordert,  und  dieser  ihm  das  eine 
eingestellt,  er  schuldig  sei.  Dies41  ist  auch  einleuchtend,  denn  im  Schlussfatz  wird 
gelehrt,  [dass  wenn  jemand  spricht:]  ich  habe  eine  Eitra  Gold  bei  dir,  [und  dieser 
erwidert:]  du  hast  bei  mir  nur  eine  Litra  Silber,  er  frei  sei;  einleuchtend  ist  es  nun, 
dass  er  frei  ist,  wenn  du  sagst,  hier  werde  von  diesen  selbst  gesprochen,  weshalb  aber 
ist  er  frei,  wenn  du  sagst,  hier  werde  vom  Wert  gesprochen,  eine  Litra  [Gold]  hat  ja 
einen  bedeutend  höheren  Wert45.  —  Wenn  nun  der  Schlussfatz  von  diesen  selbst  spricht, 
so  spricht  auch  der  Anfangsatz  von  diesen  selbst,  somit  wäre  dies  ja  eine  Widerle- 
gung  der  Ansicht  Rabhs46!?  —  Rabh  kann  dir  erwidern:  die  ganze  Misnah  spricht 
wird,  dass  das  Objekt  2  S.e  wert  sein  müsse.  40.  Da  es  überflüssig  ist.  41.  Sc.  von  2  Silber- 

lingen.  42.  Wenn  er  von  ihm  die  genannten  Münzen  fordert.  43.  Er  gestand  ihm  nur  das  eine. 

44.  Dass  in  der  Misnah  nicht  vom  Wert  gesprochen  wird,  sondern  von  dem  Fall,  wenn  er  von  ihm  das 
genannte  Objekt  selbst  fordert.  45.  Die  Differenz  beträgt  mehr  als  2  S.e.  46.  Demnach 


SEBUÖTH  VI, i—  iv  Fol.  39b — 40a 

רב ‎ כולה ‎ סתניתין ‎ שוד, ‎ וליטרא ‎ 78זהב ‎ שאני ‎ °תדע ‎ foi.40 
דקא ‎ תני ‎ סיפא ‎ דינר ‎ זהב ‎ לי ‎ בידך ‎ אין ‎ לך ‎ בידי ‎ אלא‎ 
דינר ‎ בפה ‎ וטריפית ‎ ופונדיון ‎ ופרוטה ‎ חייב״שהבל ‎ נדן‎ 


755 


הבי‎ 


מטבע ‎ 80הן ‎ אי ‎ אמרת ‎ בשלמא ‎ שוה ‎ משו:‎ 
הייב ‎ אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ דוקא ‎ אמאי ‎ הייב ‎ אמר ‎ רבי‎ 
אלעזר ‎ כשטענו ‎ בדינר ‎ מטבעות ‎ וקא ‎ משמע ‎ לן‎ 
דפרוטה ‎ בכלל ‎ מטבע ‎ איתא ‎ דיקא ‎ נמי ‎ דקתני ‎ שהבל‎ 
מין ‎ מטבע ‎ אחת ‎ ורב ‎ שהבל ‎ דין ‎ מטבע ‎ אחת ‎ ורבי‎ 
אלעזר ‎ לימא ‎ מדפיפא ‎ בשמואל ‎ 1*מתרץ ‎ רישא ‎ נמי‎ 


vom  Wert,  nur  ist  es  anders,  wenn  er  eine 
Litra^Gold  verlangt.  Dies  ist  auch  zu  be- 
weisen,  denn  im  Schlussfatz  wird  gelehrt, 
[dass  wenn  jemand  spricht:]  ich  habe  bei 
dir  einen  Gold-Denar,  [und  dieser  erwi- 
dert:]  du  hast  bei  mir  nur  einen  Silber- 
Denar,  einen  Tressis,  einen  Pondion,  oder 
eine  Peruta,  er  schuldig  sei,  weil  sie  alle 
als  Geldmünzen  zur  selben  Art  gehören ; 


cj,  |   ־־ ‎ ־ -  - - ־  '  ✓  ׳  ־  ־  ־  ־  '   ’ 

einleuchtend  ist  es,  dass  er  schuldig  ist,  !0  בשמואל ‎ פבירא ‎ ליה ‎ לא ‎ פיפא ‎ דוקא82דקתני ‎ שהבל‎ 


wenn  du  sagst,  es  handle  vom  Wert,  wes- 
halb  aber  ist  er  schuldig,  wenn  du  sagst, 
es  handle  von  diesen  selbst47?,,  R.  Eleäzar 
erwiderte:  Wenn  er  von  ihm  für  einen 


78  M  —  זהב ‎ || ‎ 79  p  —  ש. ‎ M  —  שהבל״.הן ‎ | B  so  j  +  אחת ‎ jj 
81  M  סבירא ‎ ליה ‎ רישא ‎ || ‎ 82  M  קתני ‎ רישא ‎ אי ‎ כרב ‎ אי‎ 

כשמי ‎ M  83  J  +  וטריסית ‎ ופונדיון ‎ ופרוטה ‎ || ‎ 84  M  — 

דינר ‎ 85  M  —  ב׳ ‎ י  || ‎ 86  M  דאטר ‎ קרא.‎ 


מין ‎ מטבע ‎ אחת ‎ ורישא ‎ ברב ‎ או ‎ כשמואל ‎ תא ‎ שמע‎ 
דינר ‎ זהב ‎ זהוב ‎ לי ‎ בידך ‎ אין ‎ לך ‎ בידי ‎ אלא ‎ דינר‎ 
בפת83הייב ‎ טעמא ‎ דאמר ‎ ליה ‎ זהב ‎ זהוב ‎ הא ‎ פתמא‎ 
שוה ‎ קאמר ‎ ליה ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ הבי ‎ קאמר ‎ כל‎ 

Denar  Münzen  gefordert  hat,  und  zwar  15  האומר ‎ דינר ‎ זהב ‎ באומר ‎ 4*דינר ‎ זהב ‎ זהוב ‎ דמי ‎ תני ‎ Seb48׳b 
lehrt  er  uns,  dass  auch  eine  Peruta  zum  רבי ‎ הייא ‎ לסיועיה ‎ לרב ‎ סלע ‎ לי ‎ בידך ‎ אין ‎ לך ‎ בידי‎ 
Kollektivum  Münze  gehöre.  Dies  ist  auch  : אלא ‎ סלע ‎ הפר ‎ •שתי ‎ בפך ‎ הייב ‎ הפר ‎ מעה ‎ פטור 
zu  beweisen,  denn  es  heisst:  weil  sie  alle  אמר ‎ רב ‎ נהמן85בר ‎ יצחק ‎ אמר ‎ שמואל ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא‎ 
als  Geldmünzen  zur  selben  Art  gehören.  בטענת ‎ מלוה ‎ והודאת ‎ לוה ‎ אבל ‎ טענת ‎ מלוה ‎ והעדאת‎ 
—  Und  Rabh!?  —  Alle  gehören  sie  hin- 20  עד ‎ אחד ‎ אפילו ‎ לא ‎ טענו ‎ אלא ‎ בפרוטה ‎ הייב ‎ מאי‎ 
sichtlich  dieses  Gesetzes  zur  selben  Art.  טעמא ‎ 86דבתיב ‎ °לא ‎ יקום ‎ עד ‎ אחד ‎ באיש ‎ לכל ‎ עון ‎ Di.10.15 
R.  Eleäzar  wäre  also,  da  er  den  Schluss-  ולבל ‎ חטאת ‎ ״לכל ‎ עון ‎ ולבל ‎ חטאת ‎ הוא ‎ דאינו ‎ קם ‎ Ket.87b 
fatz  nach  Semmel  erklärt,  auch  bezüglich  אבל ‎ עם ‎ הוא ‎ לשבועה ‎ ותניא ‎ בל ‎ מקום ‎ ששנים‎ 
des  Anfangsatzes  der  Ansicht  Semuels?  — 

Nein,  nur  hinsichtlich  des  Schlussfatzes, 
da  es  heisst:  weil  sie  alle  als  Geldmünzen 
zur  selben  Art  gehören,  den  Anfangsatz 

aber  erklärt  er  sowol  nach  Rabh  als  auch  nach  Semuel.  —  Komm  und  höre:  [Spricht 
jemand:]  ich  habe  bei  dir  einen  goldenen  Denar,  [und  erwidert  dieser:]  du  hast  bei 
mii  nui  einen  Silber-Denar,  so  ist  er  schuldig;  also  nur  dann,  wenn  er  gesag't  hat, 
einen  goldenen  Denar,  wenn  aber  nicht  näher  bezeichnet  wird,  so  ist  nur  der  Wert 
gemeint4!?  R.  Asi  erwiderte:  Er  meint  es  wie  folgt:  wenn  jemand  von  einem  Gold- 
Denar  spricht,  so  ist  es  ebenso,  als  würde  er  von  einem  goldenen  Denar  gesprochen 
haben.  R.  Hija  lehrte  folgendes  als  Stütze  für  Rabh:  [Spricht  jemand :]  ich  habe  bei 
du  einen  Sela,  [und  eiwideit  dieser:]  du  hast  bei  mir  nur  einen  Sela  weniger  zwei 
Silberlinge,  so  ist  er  schuldig;  wenn  aber:  weniger  einer  Maäh,  so  ist  er  frei49. 

R.  Naliman  b.  Jicliaq  sagte  im  Namen  Semuels:  Dies  gilt  nur  von  der.  Forderung 
des  Klägers  und  dem  Zugestandenen  des  Beklagten,  bei  der  Forderung  des  Klägers 
und  der  Bekundung  eines  Zeugen50  aber  ist  er  schuldig,  selbst  wenn  er  von  ihm 
nur  eine  Peruta  fordert.  —  Aus  welchem  Grund?  —  Es  heisst:  1'Ein  einzelner  Zeuge 
soll  gegen  niemand  auf  treten ,  in  irgend  einer  Vergehung  oder  Sünde ;  in  irgend  einer 
Vergehung  oder  Sünde  soll  er  nicht  auftreten,  wol  aber  kann  er  hinsichtlich  eines 
ist  er  im  1.  in  der  Misnah  genannten  Fall  deshalb  frei,  weil  es  sich  um  ein  anderes  Objekt  handelt,  sonst 
aber  wäre  er  schuldig,  selbst  wenn  der  strittige  Betrag  keine  volle  2  S.e  wert  ist.  46.  Also 

nach  Gewicht.  47.  Es  sind  Münzen  aus  verschiedenen  Metallarten.  48.  Demnach 

spricht  unsre  Misnah  vom  Wert.  49.  Demnach  muss  auch  der  strittige  Betrag  2  S.e  betragen. 

50.  In  welchem  hall  der  Beklagte  ebenfalls  schwören  muss.  51.  Dt.  19,15. 


95* 


Fol.  40a--40b 


מהייבין ‎ אותו ‎ ממון87עד ‎ אחד ‎ מחייבו ‎ שבועה: ‎ 0ואמך‎ ־!Keuos‎ 


והודה‎ 

ושעורין‎ 

שמואל ‎ טענו ‎ היטין‎ 

יצחק ‎ "יישר ‎ ובן‎ 

לו ‎ רבי‎ 

הייב ‎ אמר‎ 

איכא‎ 

יי■*♦**‎ 

רי^‎ 

,  עליה‎ 

מבל^ ‎ דפליג‎ 

איבא‎ 

ליה ‎ ושתיק ‎ 89ליה‎ 

חוה ‎ שהי‎ 

לימא‎ 

ליה ‎ ושתיק ‎ 89ליה‎ 

הוה ‎ שתי‎ 

Seb.  39  b 


Bm.61a 


Hol. 750 


מסייע ‎ ליה ‎ “טענו ‎ היטין ‎ והודה ‎ לו ‎ 90שעורין ‎ פטור ‎ 8BnS 

Seb.38ö 
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Schwurs  auf  treten,  und  ferner  wird  gelehrt, 
dass  in  jedem  Fall,  wo  er  durch  zwei  Zeu- 
gen  zur  Zahlung  verurteilt  werden  würde, 
er  durch  einen  Zeugen  zu  einem  Schwur 
Seb45׳b  5  דאמרי ‎ ’מישהא ‎ חוה ‎ שהי ‎ ליה ‎ ושתיק ‎ 89ליה ‎ איכא ‎ verurteilt  wird5‘. 

Ferner  sagte  R.  Nahman  im  Namen 

v 

Semuels:  Wenn  er  von  ihm  Weizen  und 
ורבן ‎ גמליאל ‎ מחייב ‎ טעמא ‎ 91דטענו ‎ חיטין ‎ והודה ‎ לו ‎ Gerste  fordert,  und  er  ihm  das  eine  ein- 
90שעורין ‎ "הא ‎ היטין ‎ ושעורין ‎ והודה ‎ לו ‎ באחד ‎ מהן ‎ gesteht,  so  ist  er  schuldig.  R.  Jichaq  sprach 
10  הייב ‎ לא ‎ הוא ‎ הדין ‎ דאפילו ‎ חיטין ‎ ושעורין ‎ נמי ‎ פטור ‎ zu  ihm:  Richtig,  ebenso  sagte  auch  R.  Jo- 
והאי‎ 93דקמיפלגי ‎ בחיטין ‎ להודיעך ‎ בהו ‎ דרבן ‎ גמליאל ‎ hanan.  Demnach  streitet  also  Res-Faqis 
380 תא ‎ שמע‎ “טענו ‎ כלים ‎ וקרקעות ‎ הודה ‎ בבלים ‎ ובפר ‎ gegen  ihn?  Manche  sagen,  er  habe  ver- 
coi.b  בקרקעות ‎ בקרקעות ‎ ובפר ‎ בבלים“9פטור ‎ ״הודה ‎ במקצת ‎ weilFund  geschwiegen,  manche  sagen,  er 
קרקעות ‎ פטור ‎ במקצת ‎ בי£ים ‎ הייב ‎ טעמא ‎ דבלים ‎ habe  dann  getrunkenMund  daher  geschwie- 
15  וקרקעות ‎ דקרקע ‎ לאו ‎ בת ‎ שבועה ‎ היא ‎ הא ‎ בלים ‎ gen.  Ihm  wäre  eine  Stütze  zu  erbringen: 
ובלים ‎ דומיא ‎ דבלים ‎ וקרקעות ‎ הייב ‎ הוא ‎ הדין ‎ דאפילו ‎ Wenn  er  von  ihm  Weizen  gefordert  und  die- 
בלים ‎ ובלים ‎ נמי ‎ פטור ‎ והא ‎ דקתני ‎ בלים ‎ וקרקעות ‎ ser  ihm  Gerste  eingestanden  hat,  so  ist  er 
95קמשמע ‎ לן ‎ דבי ‎ הודה ‎ במקצת ‎ בי׳ים ‎ הייב ‎ אף ‎ על ‎ frei,  nach  R.  Gamaliel  schuldig,  also  nur 
Q8m24b  הקרקעות ‎ מאי ‎ קמשמע ‎ לן ‎ זוקקין ‎ תנינא ‎ ״זוקקין ‎ את ‎ dann,  wenn  er  von  ihm  Weizen  gefordert,  und 
20  הנכסים ‎ שיש ‎ להן ‎ אחריות ‎ 56עם ‎ הנבסים ‎ שאין ‎ להן ‎ 003י ‎ dieser  ihm  Gerste  ein  gestanden  hat,  wenn 


Bm 

Seb.38 


אחריות ‎ לישבע ‎ עליהן ‎ 97הא ‎ עיקר ‎ ההיא ‎ אגב ‎ גררא‎ 
נסבה ‎ °ורבי ‎ הייא ‎ בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ טענו ‎ Keuioab 

87  M  —  עד ‎ M  88  II  —  א״ד ‎ || ‎ 89  M  —  ליה ‎ B  90  !i 


חיטין‎ 

B 


91  M  דחיטין‎ 
94  P  —  פטור‎ 


92  M  ־f- ‎ פטיר‎ 
95  M  הא ‎ קמ״ל ‎ הודה‎ 


93  M  ד  קחני‎ 
96 


עם...אחריות ‎ || ‎ 97  M  הבא.‎ 


er  aber  Weizen  und  Gerste  von  ihm  gefor- 
dert,  und  dieser  ihm  das  eine  eingestan- 
den  hat,  so  ist  er  schuldig.  —  Nein,  auch 
wenn  er  von  ihm  Weizen  und  Gerste  2e- 
fordert  hat,  ist  er  frei,  nur  deshalb  lehrt  er 
es  von  dem  Fall,  wenn  er  von  ihm  nur  Wei- 
zen  gefordert  hat,  um  dir  die  weitgehendste  Ansicht  R.  Gamaliels  hervorzuheben54. 
Komm  und  höre:  Wenn  er  von  ihm  Geräte  und  Grundstücke  fordert,  und  dieser  ihm  die 
Geräte  eingestellt  und  die  Grundstücke  leugnet,  oder  die  Grundstücke  [eingesteht]  und 
die  Geräte  leugnet,  so  ist  er  frei.  Hat  er  einen  Teil  der  Grundstücke  eingestan- 
den,  so  ist  er  frei,  wenn  aber  einen  Teil  der  Geräte,  so  ist  er  schuldig.  Also  nur 
dann,  wenn  er  von  ihm  Geräte  und  Grundstücke  fordert,  weil  man  nämlich  wegen 
Grundstücke  nicht  schwört,  wenn  aber  Geräte  und  Geräte  entsprechend  Geräten 
und  Grundstücken55,  so  ist  er  schuldig!?  —  Nein,  auch  wenn  Geräte  und  Geräte,  ist 
er  frei,  nur  deshalb  lehrt  er  es  von  Geräten  und  Grundstücken,  um  uns  zu  lehren, 
dass  wenn  er  einen  Teil  der  Geräte  eingestanden  hat,  er  auch  wegen  der  Grundstücke 
schwören  müsse.  —  Er  lehrt  uns  also,  die  Verbindung,  dies  wurde  ja  bereits  gelehrt: 
Man  verbindet  Güter,  die  eine  Sicherheit  gewähren,  mit  den  Gütern,  die  keine  Si- 
cherlieit  gewähren,  um  auch  wegen  dieser  schwören  zu  müssen!?  —  Hier  ist  die 
Haupstelle,  während  es  dort  nur  nebenbei  gelehrt  wird.  R.  Hija  b.  Abba  aber 
sagte  im  Namen  R.  Johanans:  Wenn  er  von  ihm  Weizen  und  Gerste  fordert,  und 

52.  Und  durch  2  Zeugen  wird  er  zur  Zahlung  verurteilt,  selbst  wenn  das  Objekt  nur  eine  Peruta 
wert  ist.  53.  Als  RJ.  diese  Lehre  vortrug,  wartete  RL.  ein  wenig  ab,  ohne  sich  darüber  so- 

fort  zu  äussern,  nach  anderen  hatte  er  dann  etwas  getrunken  u.  war  zu  antworten  verhindert;  während- 
dessen  verliess  R.  Jiqhaq  das  Lehrhaus  u.  wusste  daher  nicht,  welche  Stellung  RI.,  zu  dieser  Lehre  nahm. 
54.  Dass  er  selbst  in  diesem  Fall  schuldig  sei.  55.  Dh.  wenn  er  von  ihm  2  Arten  von  Mobilien 

fordert  u.  dieser  ihm  eine  eingesteht. 


vgl. 

Bm.  51  a 


Fol.  40b 

חיטין ‎ ושעורין ‎ והודה ‎ לו ‎ באהת ‎ מהן ‎ פטור ‎ והאכזר‎ 
רבי ‎ יצחק ‎ "יישר ‎ וכן ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמוראי ‎ נינהו‎ 
אליבא ‎ דרבי ‎ יוחנן ‎ תא ‎ שמע ‎ טענו ‎ היטין ‎ והודה ‎ לו‎ 
בשעורין ‎ פטור ‎ ורבן ‎ גמליאל ‎ מהייב ‎ טעמא ‎ 91דמענו‎ 
היטין ‎ והודה ‎ לו ‎ בשעורין ‎ הא ‎ היטין ‎ ושעורין ‎ והודה‎ 
לו ‎ באחד‎ ,מהן ‎ הייב ‎ הוא ‎ הדין ‎ דאפילו ‎ היטין ‎ ושעורי ‎ ן 


*0נמי ‎ פטור ‎ והאי ‎ ד  בתני‎ "הכי‎ 


לה‎ 


ודיעך ‎ כהו ‎ דרבן‎ 
גמליאל ‎ תא ‎ שמע ‎ טענו ‎ כלים ‎ וקרקעות ‎ והודה ‎ בכלים‎ 
וכפר ‎ בקרקעות ‎ בקרקעות ‎ וכפר ‎ בכלים ‎ פטור ‎ הודה‎ 
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dieser  ihm  das  eine  eingestellt,  so  ist  er 
frei.  —  R.  Ji9haq  sagte  ja  aber:  richtig,  so 
sagte  auch  R.  Johanan60!?  —  Ueber  die 
Ansicht  R.  Johanans  streiten  Amoräer.  — 

Komm  und  höre:  Wenn  er  von  ihm  Weizen 
gefordert,  und  dieser  ihm  Gerste  eilige- 
standen  hat,  so  ist  er  frei,  nach  R.Gamaliel 
schuldig;  also  nur  dann,  wenn  er  von  ihm 
Weizen  gefordert,  und  dieser  ihm  Gerste 


eingestanden  hat,  wenn  aber  Weizen  und  10  במקצת ‎ קרקעות ‎ פטור ‎ במקצת ‎ כלים ‎ הייב ‎ טעמא‎ 

דבלים ‎ וקרקעות ‎ דקרקע ‎ לאו ‎ בת ‎ שבועה ‎ היא ‎ הא‎ 


כלים ‎ וכלים ‎ דומיא ‎ דכלים ‎ וקרקעות ‎ הייב ‎ הוא ‎ הדין‎ 
דאפילו ‎ כלים ‎ וכלים ‎ נמי ‎ פטור ‎ והא ‎ ’קמשמע ‎ לן‎ 
דהודה ‎ במקצת ‎ כלים ‎ חייב ‎ אף ‎ על ‎ הקרקעות ‎ מאי‎ 


Gerste,  und  dieser  ihm  das  eine  eingestan- 
den  hat,  so  ist  er  schuldig!?  —  Auch  wenn 
er  von  ihm  Gerste  und  Weizen  gefordert  hat, 
ist  er  frei,  nur  deshalb  lehrt  er  jenen  Fall, 

um  die  weitgehendste  Ansicht  R.Gamaliels  !5  משמע ‎ לן ‎ זוקקין ‎ תגינא ‎ זוקקין ‎ את ‎ הנכסים ‎ שיש‎ 
hervorzuheben.  —  Komm  und  höre:  Wenn  להן ‎ אחריות ‎ לישבע ‎ עליהן ‎ 97הא ‎ עיקר ‎ ההיא‎ 
er  von  ihm  Geräte  und  Grundstücke  fordert,  אגררא ‎ נסבה ‎ איתיביה ‎ רבי ‎ אבא ‎ בר ‎ ממל ‎ לרבי ‎ הייא‎ * 
und  dieser  ihm  die  Geräte  eingestellt  und  בר ‎ אבא ‎ טענו ‎ שור ‎ והודה ‎ לו ‎ בשה ‎ שה ‎ והודה ‎ לו‎ 
die  Grundstücke  leugnet,  oder  die  Grund-  בשור ‎ פטור ‎ טענו ‎ בשור ‎ ושה ‎ 3והודה ‎ לו ‎ באהד ‎ מהן‎ 
stücke  [eingestellt]  und  die  Geräte  leugnet, 20  חייב ‎ אמר ‎ ליה ‎ הא ‎ מני ‎ רבן ‎ גמליאל ‎ היא ‎ אי ‎ רבן‎ 


גמליאל ‎ אפילו ‎ רישא ‎ נמי ‎ אלא ‎ הא ‎ מני ‎ אדמון ‎ היא‎ 
ולא ‎ דהויי ‎ מדהינא ‎ לך ‎ אלא ‎ תלמוד ‎ ערוך ‎ 4הוא ‎ בפיו‎ 
של ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 5הא ‎ מני ‎ אדמון ‎ היא: ‎ אמר ‎ רב ‎ ענן‎ 
אמר ‎ שמואל ‎ טענו ‎ היטין ‎ וקדם ‎ והודה ‎ לו ‎ בשעורין‎ 


99  M  חיטין‎ 


1  M  דקתני ‎ כלים ‎ וקרק׳‎ 


3  M  +  וחמור ‎ 4  M 


so  ist  er  frei;  hat  er  einen  Teil  der  Grund- 
stücke  eingestanden,  so  ist  er  frei,  wenn 
einen  Teil  der  Geräte,  so  ist  er  schuldig. 
Also  nur  dann,  wenn  er  von  ihm  Geräte  und 
Grundstücke  fordert,  weil  man  nämlich 
wegen  Grundstücke  nicht  schwört,  wenn 


נמי ‎ —  M  9S 
אגב ‎ גררא ‎ B  2  ||  קמ״ל ‎ הודה‎ 

aber  Geräte  und  Geräte  entsprechend  Ge-  .ה״ם  —  M  5  ||  הוא ‎ — 

räten  und  Grundstücken,  so  ist  er  schuldig!?  —  Auch  wenn  Geräte  und  Geräte  ist  er 
frei,  nur  lehrt  er  uns,  dass  wenn  er  einen  Teil  der  Geräte  eingestanden  hat,  er  auch 
wegen  der  Grundstücke  schuldig  sei.  —  Er  lehrt  uns  also  die  Verbindung,  dies  wurde 
ja  bereits  gelehrt:  Man  verbindet  Güter,  die  eine  Sicherheit  gewähren,  um  auch  ihret- 
wegen  schwören  zu  müssen!? —  Hier  ist  die  Hauptstelle,  während  es  dort  nur  neben- 
bei  gelehrt  wird.  R.  Abba  b.  Mamal  wandte  gegen  R.  Hija  b.  Abba  ein:  Wenn  er  von 
ihm  ein  Rind  fordert,  und  dieser  ihm  ein  Schaf  eingestellt,  oder  wenn  ein  Schaf,  und 
dieser  ihm  ein  Rind  eingestellt,  so  ist  er  frei;  wenn  er  von  ihm  aber  ein  Rind  und 
ein  Schaf  fordert,  und  dieser  ihm  eines  von  beiden  eingestellt,  so  ist  er  schuldig!? 
Dieser  erwiderte:  Hier  ist  die  Ansicht  R.  Gamaliels  vertreten.  —  Wenn  hier  die  An- 
sicht  R.  Gamaliels  vertreten  ist,  so  sollte  dies  auch  vom  Anfa11gsatz57gelte11 !?  —  Viel- 
mehr,  hier  ist  die  Ansicht  Admons58vertreten:  Damit  will  ich  dich  etwa  nicht  zu- 
rückweisen,  sondern  es  war  eine  bekannte  Lehre  im  Mund  R.  Johanans,  dass  hier 
die  Ansicht  Admons  vertreten  sei. 

R.  Anan  sagte  im  Namen  Semuels:  Wenn  er  von  ihm  Weizen  fordert,  und 
dieser  sich  beeilLund  ihm  Gerste  eingestellt,  so  ist  er,  wenn  dies  als  List  ersieht- 
56.  Dass  er  schuldig  sei.  57.  Vom  1.  Fall,  wenn  dieser  ihm  ein  anderes  Tier  als  das  ge- 

forderte  eingestellt,  nach  RG.  müsste  er  auch  in  diesem  Fall  schuldig  sein.  58.  Ob.  S.  748  Z.  15, 

nach  diesen  muss  ihm  der  Beklagte  einen  Teil  derselben  Art  der  Forderung  eingestanden  haben;  jedoch 
ist  er  schuldig,  wenn  er  eines  von  2  Objekten  eingestellt.  59.  Bevor  der  Kläger  auch  Gerste 
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lieh  ist,  schuldig,  und  wenn  dies  seine 
AbsichtFwar,  frei. 

Ferner  sagte  R.  Änan  im  Namen  Se- 
muels:  Wenn  er  von  ihm  zwei  Nadeln"  for- 


Fol.  40b— 41a 


אם ‎ כמערים ‎ הי־יב ‎ אם ‎ כמתכוין ‎ פטור: ‎ ואכזר ‎ רב‎ 
ענן ‎ אמר ‎ שמואל ‎ טענו ‎ שתי ‎ טהטין ‎ והודה ‎ לו ‎ באחת‎ 
מהן ‎ הייב7לפיבך ‎ יצאו ‎ בלים ‎ 8למה ‎ שהן: ‎ אמר ‎ רב‎ 
פפא ‎ טענו ‎ כלים ‎ ופרוטה ‎ והודה ‎ בבלים ‎ ובפר ‎ בפרוטה‎ 
5  פטור‎ "הודה ‎ בפרוטה ‎ ובפר ‎ בכלים ‎ הייב ‎ הדא ‎ ברב ‎ dert,  und  dieser  ihm  eine  eigesteht,  so  ist  er 
והדא ‎ בשמואל ‎ הדא ‎ ביב ‎ דאמר ‎ כפירת ‎ טענה ‎ שתי‎ 
בכף ‎ הדא ‎ כשמואל ‎ דאמר ‎ טענו ‎ היטין ‎ ושעורין ‎ והודה‎ 
לו ‎ באחת ‎ מהן ‎ הייב: ‎ מנח ‎ לי ‎ בירך ‎ אין ‎ לך ‎ בידי‎ 
em.5*6a פטור: ‎ אמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ "ומשביעין ‎ אותו ‎ שבועת ‎ היסת ‎ R.  Papa  sagte:  Wenn  er  von  ihm  Gerä- 

10  מאי ‎ טעמא ‎ חזקה ‎ אין ‎ אדם ‎ תובע ‎ אלא ‎ אם ‎ בן ‎ יש ‎ te  und  eine  Peruta  fordert,  und  dieser  ihm 


schuldig;  Geräte  werden  nämlich  deshalb 
hervorgehoben:  wenn  sie  nur  irgend  wel- 
eben  W'ert  haben". 


die  Geräte  eingestellt  und  die  Peruta  leug- 
net,  so  ist  er  frei;  wenn  er  ihm  aber  die 
Peruta  eingestellt  und  die  Geräte  leugnet, 
so  ist  er  schuldig.  Das  eine  nach  Rabli 
5! ‎ בפקדון ‎ פסול ‎ לעדות ‎ רב ‎ הביבא ‎ מתניייאסיפא ‎ מנה ‎ und  das  andere  nach  Semuel;  das  eine 


לו״עליו ‎ אדרבה ‎ חזקה ‎ אין ‎ אדם ‎ מעיז ‎ פניו ‎ בפני ‎ בעל‎ 
חובו ‎ 1‘אשתמוטי ‎ הוא ‎ דקא ‎ משתמיט ‎ ליה ‎ סבר‎ "עד‎ 
דהוה ‎ לי ‎ ופרענא ‎ ליה ‎ תדע ‎ דאמר ‎ רב ‎ אידי ‎ בר‎ 
אבין ‎ אמר ‎ רב ‎ הסדא ‎ "הכופר ‎ במלוה ‎ בשר‎ 


Bq.  105 b 

Bm.5b i  רוי>‎ 


nach  Rabli,  welcher  sagt,  was  von  der 
Forderung  geleugnet  wird,  müsse  zwei 

V 

Silberlinge  betragen,  das  andere  nach  Se- 
muel,  welcher  sagt,  dass  wenn  er  von  ihm 


לי ‎ בידך ‎ אמר ‎ לו ‎ הן ‎ למהר ‎ אמר ‎ לו ‎ תנהו ‎ לי ‎ נתתיו‎ 
לך ‎ פטור ‎ 4’ואמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ משביעין ‎ אותו ‎ שבועת‎ 
היסת ‎ 5‘מאן ‎ דמתני ‎ 13ארישא ‎ כל ‎ שכן ‎ אפיפא ‎ 0ומאן ‎ F01.41 
דמתני ‎ לה ‎ אפיפא ‎ הבא ‎ הוא ‎ דאיכא ‎ דררא ‎ דממונא‎ 


20  אבל ‎ 'התם ‎ דליכא ‎ דררא ‎ דממונא ‎ לא ‎ מאי ‎ איבא ‎ בין ‎ Weizen  und  Gerste  fordert,  und  er  ihm 

das  eine  eingestellt,  er  schuldig  sei63. 


6  B  במת,‎ 
—  הודה‎ 
ליה ‎ ופרע׳‎ 
15  P  +  ו 


7  M  לכד ‎ 8  P  במה. ‎ M  למשהו‎ 


-1‎ 

10  M  אדר, ‎ אין ‎ Pli  מישת׳‎ 


M  9 


12  M  אדהויי‎ 


13  M  +  לה ‎ 14  P  דאמ,. ‎ M  אמר ‎ ר״ן ‎ ומשי‎ 
16  M  ארישא ‎ דליכא.‎ 


Spricht  jemand:]  ich  habe  bei  dir 
eine  Mine,  [und}  erwidert  dieser:]  du 

HAST  NICHTS  BEI  MIR,  SO  IST  ER  FREI. 
R.  Nahman  sagte:  Jedoch  wird  ihm  ein  VerleitungsekFzugeschoben.  —  Aus  welchem 
Grund?  —  Ks  ist  feststehend,  dass  niemand  etwas  fordert,  wenn  es  ihm  nicht  zukommt. 
—  Im  Gegenteil,  es  ist  feststehend,  dass  niemand  sich  gegen  seinen  Gläubiger  er- 
frechtd?  —  Kr  will  sich  ihm  nur  entziehen,  indem  er  denkt:  sobald  ich  Geld  habe, 
werde  ich  bezahlen.  Dies  ist  auch  zu  beweisen,  denn  R.  Idi  b.  Abin  sagte  im  Namen 
R.  Hisdas,  dass  wenn  jemand  ein  Darlehen  abgeleugnet  hat,  er  als  Zeuge  zulässig  ist'0, 
und  wenn  ein  Depositum,  er  als  Zeuge  unzulässig  ist  7.  R.  Habiba  bezieht  dies  auf 
den  Schlussfatz:  [wenn  jemand  sprach:]  ich  habe  eine  Mine  bei  dir,  und  dieser  er- 
widerte:  jawol,  und  als  er  am  folgenden  Tag  zu  ihm  sagte:  gieb  sie  mir,  er  ihm 
erwidert:  ich  habe  sie  dir  bereits  gegeben,  so  ist  er  frei;  hierzu  sagte  R.  Nahman, 
dass  man  ihm  einen  Verleitungseid  zuschiebe.  Wer  dies  zum  Anfangsatz  lehrt,  nach 
dem  gilt  dies  um  so  mehr  vom  Schlussfatz,  und  wer  dies  zum  Schlussfatz  lehrt,  nach 
dem  gilt  dies  nur  da,  wo  ein  Streitobjekt'”  vorhanden  ist,  nicht  aber  dort  wo  kein 

verlangen  konnte.  60.  Dh.  wenn  das  Gericht  überzeugt  ist,  dass  er  dies  nicht  als  Eist  gethan  hat. 

61.  Die  nur  einen  ganz  minimalen  Wert  haben.  62.  In  der  oben  angezogenen  Schriftstelle  (Ex. 

22,6)  ist  das  W.  ״Geräte״  überflüssig,  denn  um  zu  lehren,  dass  es  2  sein  müssen  (cf.  ob.  S.  753  Z.  15)  sollte 
das  W.  ״Geld״  in  der  Mehrzahl  gebraucht  werden;  das  W.  Geräte  deutet  also  darauf,  dass  mau  wegen 
eines  Geräts  schuldig  sei,  auch  wenn  es  keine  2  S.e  wert  ist.  63.  Er  ist  ferner  auch  der  An- 

sicht,  dass  Geräte  keine  2  S.e  wert  zu  sein  brauchen.  64.  Der  ihn  zum  Eingesteheu  der  Wahr- 

heit  verleiten  soll;  dieser  Eid  ist  eine  rabbanitische  Bestimmung  u.  wird  dem  Beklagten  in  dem  Fall  zu- 
geschoben,  wenn  er  nach  der  Gesetzlehre  keinen  zu  leisten  braucht.  65.  Ihm  die  ganze  Por- 

derung  abzuleugnen.  66.  Er  gilt  dadurch  noch  nicht  als  überführt,  sich  fremdes  Gut  aueignen 

zu  wollen.  67.  Weil  er  sich  daran  überhaupt  nicht  vergreifen  durfte.  68.  Im  2.  Fall 
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Welchen  U11-  שבועה ‎ דאורייתא ‎ לשבועה ‎ דרבנן ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ כזיפך‎ 


Git.  59b 
Bm.12a 


Gil.eia 

Bm.12a 
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Streitobjekt  vorhanden  ist. 
terschied  giebt  es  zwischen  einem  Eid  der 
Gesetzlehre  und  einem  rabbanitischen  Eid? 

—  Einen  Unterschied  giebt  es  zwischen 
ihnen  bezüglich  der  Zurückschiebung  'des 
Eids;  einen  der  Gesetzlehre  kann  man  nicht 
zurückschieben,  einen  rabbanitischen  kann 
man  wol  zurückschieben.  —  Welchen  U11- 
terschied  giebt  es  zwischen  ihnen  nach 
Mar  b.  R.  Asi,  welcher  sagt,  dass  man  auch  10  2למאי ‎ נפקא ‎ מינה ‎ להוציאו ‎ בדיינין ‎ מאי ‎ איבא ‎ בין‎ 
einen  der  Gesetzlehre  zurückschieben  kön-  דאורייתא ‎ לדרבנן ‎ איבא ‎ בינייהו ‎ *סבנגדו ‎ השוד ‎ **ל‎ 


שבועה ‎ בדאורייתא ‎ לא ‎ מפבינן ‎ 17שבועה ‎ בדרבנן‎ 
מפבינן ‎ ולמר ‎ בר ‎ רב ‎ אשי ‎ דאמר ‎ בדאורייתא ‎ נמי‎ 
8'מפבינן ‎ 7‘שבועה ‎ מאי ‎ איבא ‎ בין ‎ דאורייתא ‎ לדרבנן‎ 
9'איכא ‎ בינייהו ‎ מיהת ‎ לנבסיה ‎ בדאורייתא ‎ נהתינן‎ 
לנבסיה ‎ בדרבנן ‎ לא״נחתינן,2לגבםיה ‎ ולרבי ‎ יוסי ‎ דאמר‎ 
נהתינן ‎ לנבסיה ‎ דתנן ‎ "מציאת ‎ הרש‎ 


בדרבנן‎ 


נמי‎ 


שוטה ‎ וקטן ‎ יש ‎ בהם ‎ גזל ‎ מפני ‎ דרבי ‎ שלום ‎ רבי ‎ יוסי‎ 

יי" ‎ ר 


אומר ‎ נזל ‎ גמור°22ואמר ‎ רב ‎ חסדא ‎ נזל ‎ נמור ‎ מדבריהם‎ 


השבועה ‎ בדאורייתא ‎ שבנגדו ‎ השוד ‎ ע 


ל  ה 


י 


Einen  Unterschied  giebt  es  Zwi- 


I? 


ne!: 


Bm.5t> 

Seb.46a 


sehen  ihnen  hinsichtlich  der  zwangsweisen  אפכינן ‎ ליה ‎ 25שבועה ‎ ושמו ‎ אאידך ‎ בדרבנן ‎ תקנתא‎ 
Einziehung6'׳;  wegen  eines  der  Gesetzlehre  היא ‎ "ותקנתא ‎ לתקנתא ‎ לא ‎ עבדינן ‎ ולרבנן ‎ דפי׳יגי‎ 
wird  [die  Forderung]  zwangsweise  [einge-  !5  עליה ‎ דרבי ‎ יופי ‎ דאמרו ‎ בדרבנן ‎ לא ‎ נחתינן“לנבםיה‎ 


מאי ‎ עבדינן ‎ ליה ‎ משמתינן ‎ ליה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבינא‎ 
<Bm.10n‎ לרב ‎ אשי ‎ האי ‎ "נקפדה ‎ בבובסיה״׳רנשבקיה ‎ לגלימיה‎ 
הוא׳״אלא ‎ מאי ‎ עבדינן ‎ ליה ‎ אמר ‎ ליה ‎ משמתינן ‎ ליה‎ 
עד ‎ דמטי28זמן ‎ נגדיה ‎ ונגדינן ‎ ליה ‎ ושבקינן ‎ ליה‎ :  אמר‎ 


17  M  - 
P  בזהת׳‎ 
למאי‎ 


-  שבועה ‎ 18  P  אפב׳‎ 
M  21  JJ  —  לנסב־‎ 
24  M  —  שכנג׳‎ ...השבועה‎ 


19  M  —  א״ב‎ 
22  p  —  ו  M  23  |j  - 

25  M  — שבועה ‎ ושמו‎ 


20 


26  M  דליש‎ 


27  M  -  אלא.״ליה ‎ י  28  M  עידן.‎ 


zogen],  wegen  eines  rabbanitischen  wird  sie 
nicht  zwangsweise  eigezogen.  —  Welchen 
Unterschied  giebt  es  zwischen  einem  der 
Gesetzlehre  und  einem  rabbanitischen  nach 
R.  Jose,  welcher  sagt,  dass  man  sie  auch 
wegen  eines  rabbanitischen  zwangsweise 
einziehe?  Es  wird  nämlich  gelehrt:  Bei 
einem  Fund  eines  Tauben,  Blödsinnigen 
und  Minderjährigen  hat  das  Gesetz  vom 

Raub  statt,  wegen  der  Friedfertigkeit;  R.  Jose  sagt,  dies'  sei  wirklicher  Raub,  und  hier- 
zu  sagte  R.  Hisda,  wirklicher  Raub  nach  ihrer'2  Bestimmung,  und  ein  Unterschied  be- 
stehe  darin,  ob  man  es  ihm  durch  das  Gericht  abnehmen  könne.  —  Einen  Unter- 
schied  giebt  es  zwischen  ihnen  in  dem  Fall,  wenn  der  Gegne173־nicht  eidesfähig  ist;  bei 
einem  der  Gesetzlehre  wird  er,  wenn  der  Gegner  nicht  eidesfähig  ist,  dem  anderen 
zugeschoben,  bei  einem  rabbanitischen  aber  ist  dieser  selbst  nur  eine  Massregel,  und 
eine  Massregel'4 für  eine  Massregel  treffen  wir  nicht75.  —  Was  unternimmt  man  gegen 
ihn  nach  den  Rabbanan,  die  gegen  R.  Jose  streiten,  und  sagen,  dass  man  bei  einem 
rabbanitischen  [die  Forderung]  nicht  zwangsweise  einziehe?  —  Man  thut  ihn  in  den 
Bann.  Rabina  sprach  zu  R.  Asi:  Das  heisst  ja  jemand  am  Hodensack  halten,  damit 
er  sein  Gewand  freigebe7 J?  —  Was  [anderes]  unternimmt  man  also  gegen  ihn?  Dieser 
erwiderte:  Zuerst  thut  man  ihn  in  den  Bann,  und  wenn  die  Zeit77heranreicht,  geisselt 
man  ihn  und  lässt  ihn  gehen. 


7» 


giebt  der  Beklagte  zu,  dass  er  den  Kläger  Geld  schuldete,  sie  streiten  .nur  darum,  ob  die  Schuld  bereits 
bezahlt  wurde  od.  nicht:  im  1.  Fall  dagegen  ist  nach  der  Behauptung  des  Beklagten  eine  Schuld,  also 
ein  Streitobjekt,  überhaupt  nicht  vorhanden.  Syr.  דררא ‎ od.  דררותא ‎ Kampf,  Streit,  Wetteifer:  vgl.  jed. 
Tos.  zu  Bm.  2b  sv.  68  .היכא‎ .  Wenn  der  Beklagte  den  Eid  dem  Kläger  zuschiebt. 

69.  Der  Forderung,  falls  er  weder  schwören  noch  zahlen  will.  70.  Man  darf  es  ihnen  nicht 

wegnehmen.  71.  Wenn  man  es  ihnen  wegnimmt.  72.  Der  Gelehrten.  73. 

Dh.  Der  Beklagte.  74.  Dass  der  Eid  dem  Kläger  zugeschoben  werde.  75.  Die  Klage 

wird  also  abgewiesen.  76.  Wenn  man  ihn  auf  unbeschränkte  Zeit  in  den  Bann  thut,  bis  er 

die  F'orderung  bezahlt,  so  ist  dies  ein  ebensolcher  Zwang  wie  die  gerichtliche  Einziehung.  77. 

F.r  wird  nur  auf  30  Tage  in  den  Bann  gethan.  78.  Wer  30  Tage  im  Baun  verbleibt,  ohne  um 

Auflösung  zu  bitten,  wird  gegeisselt. 
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SEBUÖTH  VI, i 


Fol.  41a--41  b 


R.  Papa  sagte:  Wenn  jemand  einen 
Schuld  schein  auf  seinen  Nächsten  präsen- 
tirt,  und  dieser  sagt,  er  sei  bezahlt,  so  ent- 
gegnet  man  ihm:  das■  glaubt  dir  niemand, 


רב ‎ פפא ‎ האי ‎ מאן ‎ דאפיק ‎ שטרא־יעל ‎ הבריח ‎ ואפזר‎ 
ליה ‎ שטרא ‎ פריע ‎ הוא ‎ אמריגן ‎ ליה ‎ לאו ‎ בל ‎ במינך‎ 
זיל ‎ שלים ‎ ואם ‎ אמר ‎ לשתבע ‎ לי ‎ אמרינן ‎ ליה ‎ אשתבע‎ 
ליה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ אחא ‎ בריה ‎ דרבא ‎ לרב ‎ אשי ‎ ומה‎ 


5  בין ‎ זה ‎ לפוגם30את ‎ שמרו ‎ אמר ‎ ליה ‎ התם ‎ אף ‎ על ‎ נב ‎ geh  und  bezahle;  wenn  er  aber  sagt:  soll 
דלא ‎ טעין31איהו ‎ טענינן ‎ ליה ‎ אנן ‎ הבא ‎ אמרינךליה ‎ er  schwören79,  so  spricht  man  zu  jenem: 
זיל ‎ *סלים ‎ ליה ‎ ואי33טעין ‎ ואמר ‎ א  *מ ‎ תבע ‎ לי ‎ אמרינן ‎ schwöre  es  ihm.  R.  Aha,  Sohn  Rabas,  sprach 
ליה ‎ 34זיל ‎ אשתבע ‎ ליה ‎ ואי ‎ צורבא ‎ מרבנן ‎ הוא ‎ לא ‎ zu  R.  Asi:  Welchen  Unterschied  giebt  es 
משבעינן ‎ ליה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ יימר ‎ לרב ‎ א*סי ‎ צורבא ‎ demnach  zwischen  diesem  und  dem,  der 
10  מרבנן ‎ משלה ‎ נלימא ‎ דאינשי35אלא ‎ לא ‎ מזדקקינן ‎ ליה ‎ seinen  Schuldschein  reduzirt80!?  Dieser  er- 
3לדיניה: ‎ 37מנה ‎ לי ‎ בידך ‎ כד: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר‎ "  widerte:  In  jenem  Fall  treten  wir  für  ihn31 
רב ‎ אסי ‎ המלוח ‎ את ‎ הבירו ‎ בעדים ‎ צריך ‎ לפורעו ‎ ein,  hierbei  aber  heissen  wir  ihn  bezahlen, 
בעדים ‎ כי ‎ אמריתה ‎ קמיה ‎ דשמואל ‎ אמר ‎ לי ‎ יבול ‎ und  wenn  er  verlangt,  dass  [der  Gläubiger] 
לומר ‎ 38לו ‎ פרעתיך ‎ בפני ‎ פלוני ‎ ופלוני ‎ והלכו ‎ להם ‎ ihm  einen  Kid  leiste,  so  heissen  wir  ihn 
15  למדינת ‎ הים ‎ תנן ‎ מנה ‎ לי ‎ בידך ‎ אמר ‎ לו ‎ הן ‎ למהר ‎ schwören.  Wenn  er  aber  ein  Schriftgelehr- 
אמר ‎ לו ‎ תנהו ‎ לי ‎ נתתיו ‎ לך ‎ פטור ‎ 39והא ‎ הבא ‎ ביון ‎ ter  ist,  so  schieben  wir  ihm  keinen  Kid  zu. 
דתבעיה ‎ בעדים ‎ במאן ‎ דאוזפיה ‎ בעדים ‎ דמי ‎ וקתני ‎ R.  Jemar  sprach  zu  R.  Asi:  Kin  Schriftge- 
פטור ‎ "תיוכתא ‎ דרב ‎ אפי ‎ אמר ‎ לך ‎ רב ‎ אפי ‎ אנא ‎ בי ‎ lehrter  darf  also  den  Leuten  das  Gewand 
אמרי ‎ היכא ‎ דמעיקרא ‎ אוזפיה ‎ בעדים ‎ דלא״ילדידיה ‎ abziehen?  —  Vielmehr,  wir  zwingen  ihn 
20  הימניה ‎ הבא ‎ הא ‎ הימגיה ‎ רב ‎ יוסף ‎ מתני ‎ הבי ‎ אמר ‎ nicht82. 

רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ אפי ‎ "המלוח ‎ את ‎ הבירו ‎ בעדים ‎ Ich  habe  bei  dir  eine  Mine  &c. 

אינו ‎ צריך ‎ לפורעו ‎ בעדים ‎ ואם ‎ אמר ‎ 41אל ‎ תפרעני ‎ R.  Jehuda  sagte  im  Namen  R.  Asis:  Wenn 
אלא ‎ בעדים ‎ צריך ‎ לפורעו ‎ בעדים ‎ בי ‎ אמריתה ‎ קמיה ‎ jemand  seinem  Nächsten  vor  Zeugen  borgt, 
דשמואל ‎ אמר ‎ לי ‎ יבול ‎ לומר:4לו ‎ פרעתיך ‎ בפני ‎ פלוני ‎ so  muss  er  ihm  auch  vor  Zeugen  bezahlen. 
25  ופלוני ‎ והלכו43למדינת ‎ הים ‎ תנן ‎ מנה ‎ לי ‎ בידך ‎ אמר ‎ Als  ich  dies  vor  Semuel  sagte,  sprach  er 

31  ||  א״ש ‎ — jM  30  ||  אחבריה ‎ וא״ל ‎ אידך ‎ שטרא ‎ M  29  zu  m*r:  er  kann  ja  sagen:  ich  habe  dir 

M  34  ||  טעין ‎ ו  —  M  33  |j  ליה ‎ —  M  32  ||  איהו ‎ —  M  vor  jenem  und  jenem  bezahlt,  und  sie  sind 

P  37  ||  לדיג׳ ‎ —  M  36  ||  א״ל ‎ לא ‎ M  35  ||  זיל— ‎ nach  überseeischen  Ländern  verreist.  — 

אין ‎ לך ‎ -f-  M  39  |[  לו‎ — M  38  ||  נזנה ‎ לי ‎ בידך ‎ כי׳ ‎ —  wjr(J  gelehrt:  [Wenn  jemand  sprach:] 

“42  I!  *  +  M41  II  לדיויה ‎ M  40  ||  ״־n ‎ גידי ‎ kh  habe  eine  Mine  bei  dir,  und  dieser 

.להם  -f  B  43  לו ‎ —  .  A 

erwiderte :  jawol,  und  als  er  am  folgenden 

Tag  zu  ihm  sagte:  gieb  sie  mir,  er  ihm  erwiderte:  ich  habe  sie  dir  bereits  gegeben, 

so  ist  er  frei.  Hierbei,  wo  er  ihm  vor  Zeugen  forderte,  ist  es  ja  ebenso,  als  würde  er 

ihm  vor  Zeugen  geborgt  haben,  und  er  lehrt,  dass  er  frei  sei;  dies  ist  also  eine 

Widerlegung  der  Lehre  R.  Asis!?  —  R.  Asi  kann  dir  erwidern:  ich  sage  dies  nur  von 

dem  Fall,  wenn  er  ihm  von  vornherein  vor  Zeugen  geborgt  hat,  wo  er  ihm  nicht 

traute,  während  er  ihm  hierbei  wol  traute.  R.  Joseph  lehrte  dies  wie  folgt:  R.  Jehu- 

da  sagte  im  Namen  R.  Asis:  Wenn  jemand  seinem  Nächsten  vor  Zeugen  borgt,  so 

braucht  dieser  ihm  nicht  vor  Zeugen  zu  bezahlen;  wenn  er  ihm  aber  gesagt  hat, 

dass  er  ihm  nur  vor  Zeugen  bezahle,  so  muss  er  ihm  vor  Zeugen  bezahlen.  Als 

ich  dies  vor  Semuel  sagte,  sprach  er  zu  mir:  er  kann  ja  sagen:  ich  habe  dir  vor 

jenem  und  jenem  bezahlt,  und  sie  sind  nach  überseeischen  Ländern  verreist. _ ־־—‎ 

79.  Dass  die  Schuld  nicht  bezahlt  ist.  80.  Wenn  der  Besitzer  des  Schuldscheins  zugiebt, 

einen  Teil  der  Schuld  erhalten  zu  haben,  so  muss  er  wegen  der  übrigen  einen  Eid  leisten.  81. 

Den  Schuldner;  das  Gericht  schiebt  dem  Gläubiger  einen  Eid  zu,  selbst  wenn  der  Schuldner  dies  nicht 

verlangt.  82.  Das  Gericht  zeigt  ihm  kein  Misstrauen,  !edoch  wird  der  Schuldner  nicht  verur- 

teilt;  die  Eidesleistung  bleibt  also  dem  Gläubiger  überlassen. 


Col.b 


Ket,  18a 
Qid.43a 
Bb.  170  a 


Ket.  47a 
13« 
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Es  wird  gelehrt:  [Wenn  jemand  sprach:]  לו ‎ הן ‎ אמר ‎ לו ‎ אל ‎ תתנהו ‎ לי ‎ אלא ‎ בפני ‎ עדים‎ 
ich  habe  eine  Mine  bei  dir,  und  dieser  er-  למהר ‎ אמר ‎ לו ‎ תנהו ‎ לי ‎ נתתיו ‎ לך ‎ חייב44מפני ‎ שצריך‎ 
widerte:  jawol,  worauf  jener  entgegnete:  ליתן ‎ לו ‎ בעדים ‎ תיובתא ‎ דשמואל ‎ אמר ‎ לך ‎ שמואל‎ 
gieb  sie  mir  nur  vor  Zeugen  zurück,  und  תנאי ‎ היא ‎ דתניא ‎ בעדים ‎ הלויתיך ‎ בעדים ‎ פרע ‎ לי‎ 
als  er  am  folgenden  Tag  zu  ihm  sprach :  5  או ‎ יתן ‎ או ‎ יביא ‎ ראיה ‎ *שנתן ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירא‎ 
gieb  sie  mir  zurück,  [erwiderte  er:]  ich  אומר ‎ יכול ‎ לומר ‎ לו ‎ פרעתיך ‎ בפני ‎ פלוני ‎ ופלוני‎ 
habe  sie  dir  bereits  gegeben,  so  ist  er  והלכו ‎ להם ‎ למדינת ‎ הים ‎ °פריך ‎ רב ‎ ״אחא ‎ ממאי ‎ Qid, 
schuldig,  weil  er  sie  ihm  vor  Zeugen  zu-  דבש ‎ עת ‎ הלואה ‎ קאי ‎ דלמא ‎ בשעת ‎ תביעה ‎ קאי‎ 
rückgeben  musste;  dies  ist  also  eine  Wi-  , והבי ‎ קאמר ‎ ליה ‎ לאו ‎ בעדים ‎ הלויתיך ‎ בעדים ‎ היה 
derlegung  der  Ansicht  Semuels!?  —  Semu- 10  לך ‎ לפורעני ‎ אבל ‎ בשעת ‎ הלואה ‎ דברי ‎ הבל ‎ הייב‎ 
el  kann  dir  erwidern:  hierüber  [streiten]  אמר ‎ רב*4פפי ‎ משמיה ‎ דרבא ‎ הלכתא ‎ המלוה ‎ את‎ 

Tanami,  denn  es  wird  gelehrt:  [Sagte  er:]  הבירו ‎ בעדים ‎ צריך ‎ לפורעו ‎ בעדים ‎ ורב47פפא ‎ משמיה‎ 

ich  habe  dir  vor  Zeugen  geborgt,  bezahle  דרבא ‎ אמר ‎ המלוה ‎ את ‎ הבירו ‎ בעדים ‎ אין ‎ צריך‎ 
mir  auch  vor  Zeugen,  so  muss  er  eutwe-  לפורעו ‎ בעדים ‎ ואם ‎ אמר‎ '4אל ‎ תפרעני ‎ אלא ‎ בעדים‎ 
der  bezahlen  oder  den  Beweis  antreten,  15  צריך ‎ לפורעו ‎ בעדים ‎ ואם ‎ אמד ‎ לו ‎ פרעתיך ‎ בפני‎ 
dass  er  bezahlt  hat;  R.  jehuda  b.  Bethera  פלוני ‎ ופלוני ‎ והלכו ‎ להם ‎ למדינת ‎ הים ‎ נאמן: ‎ סימ״ן‎ 
sagt,  er  könne  zu  ihm  sagen :  ich  habe  dir  ראוב״ן ‎ ושמעו״ן ‎ דתנ״ו ‎ הלבת״א ‎ יזפ״י ‎ ופר״ע ‎ 48פלונ״י‎ 
vor  jenem  und  jenem  bezahlt,  und  sie  sind  : ופלונ״י ‎ עפצ״י ‎ *סטר״אי ‎ בהימנות״א ‎ “5כב״י ‎ תר״י 
nach  überseeischen  Ländern  verreist.  R.  ההוא ‎ דאמר ‎ ליה ‎ לחבריה ‎ בי ‎ ‘5פרעתין ‎ פרעין ‎ לי‎ 
Aha  entgegnete:  Woher,  dass  dies  sich  20  באפי ‎ ראובן ‎ ושמעון ‎ אזל ‎ ופרעי־ה ‎ באפי״תרי ‎ מעלמא‎ 
auf  das  Borgen  bezieht,  vielleicht  auf  die  אמר ‎ אב ‎ יי ‎ באפי ‎ בי ‎ תרי ‎ אמר ‎ ליה ‎ באפי ‎ בי ‎ תרי‎ 


פרעיה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ להבי ‎ קאמר ‎ ליה״באפי ‎ ראובן‎ 
ושמעון ‎ בי ‎ היפי ‎ דלא ‎ נדהייה: ‎ ההוא ‎ דאמר ‎ ליה‎ 
לחבריה ‎ כי ‎ פרעת ‎ לי ‎ פרעין ‎ לי ‎ באפי ‎ בי ‎ תרי ‎ דתנו‎ 


44  P  בפני ‎ M  45  |j  אחאי ‎ |ן ‎ 46  M  פשא‎ 
48  P  —  פו״ף ‎ || ‎ 49  P  אשטר״י ‎ || ‎ 50  P  —  כבי ‎ תרי ‎ || ‎ 51 

M  פרעת ‎ לי ‎ פרען ‎ באפי ‎ || ‎ 52  M  סהדי ‎ אחריני ‎ א״א ‎ באפי‎ 

סהדי ‎ הא ‎ פרעיה ‎ || ‎ 53  M  —  באפי ‎ || ‎ 54  M  באפי ‎ סהדי‎ 

אחריני ‎ ואיתנוס ‎ אתא ‎ || ‎ 55  M  ואמינא ‎ ליהוו ‎ פקדון ‎ בידי ‎ עד‎ 

דמייתי ‎ בי.‎ 


Mahnung,  wenn  er  nämlich  zu  ihm  wie 
folgt  sagte:  ich  habe  dir  ja  vor  Zeugen 
geborgt,  du  solltest  mir  auch  vor  Zeugen 
bezahlen;  wenn  aber  beim  Borgen83,  so  sind  25  הלכתא ‎ אזל ‎ פרעיה ‎ 54בין ‎ דיליה ‎ לדיליה ‎ איתניסו‎ 
alle  der  Ansicht,  dass  er  schuldig  sei!?  R.  הנך ‎ זוזי ‎ אתא ‎ לקמיה ‎ דרב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ ליה ‎ אין‎ 
Papi  sagte  im  Namen  Rabas:  Die  Hala-  קכולי ‎ קכלתינהו ‎ מיניה‎ 55דרך ‎ פקדון ‎ ואמינא ‎ ליהוי‎ 
kha  ist,  dass  wenn  jemand  seinem  Genos-  פפ, ‎ ןן ‎ m  47 
sen  vor  Zeugen  borgt,  dieser  ihm  auch  vor 
Zeugen  bezahlen  muss;  R.  Papa  aber  sagte 
im  Namen  Rabas:  wenn  jemand  seinem 
Genossen  vor  Zeugen  borgt,  so  braucht 
ihm  dieser  nicht  vor  Zeugen  zu  bezahlen; 
und  wenn  er  zu  ihm  sagte,  dass  er  ihm  nur  vor  Zeugen  bezahle,  so  muss  er  ihm 
vor  Zeugen  bezahlen;  wenn  dieser  ihm  aber  erwidert:  ich  habe  dir  vor  jenem  und 
jenem  bezahlt,  und  sie  sind  nach  überseeischen  Ländern  verreist,  so  ist  er  beglaubt. 

Einst  sprach  jemand  zu  seinem  Genossen:  Wenn  du  mir  bezahlst,  so  bezahle 
mir  nur  vor  Reüben  und  Simon;  dieser  aber  bezahlte  •ihm  vor  zwei  anderen  [Zeu- 
gen]84.  Da  eutschied  Abajje:  Er  sagte  ihm:  vor  zweien,  und  er  bezahlte  ihm  auch  vor 
zweien.  Raba  erwiderte  ihm:  Er  sagte  ihm  deshalb  vor  Reüben  und  Simon,  damit  er 
ihn  nicht  ab  weisen  könne. 

Einst  sprach  jemand  zu  seinem  Genossen:  Wenn  du  mir  bezahlst,  so  bezahle 
mir  vor  zweien,  die  das  Gesetz  gelernt  haben;  dieser  aber  bezahlte  ihm,  als  sie 
unter  sich  waren.  Darauf  kam  das  Geld  abhanden.  Als  sie  dann  vor  R.  Nah  man  ka- 
men,  sprach  [der  Gläubiger:]  Freilich  habe  ich  es  von  ihm  erhalten,  jedoch  nur  zur 

83.  Wenn  er  ihm  beim  Borgen  sagt:  bezahle  mir  nur  vor  Zeugen.  84.  Von  welchen  der 

Kläger  behauptete,  sie  seien  lügenhafte. 
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Verwahrung,  indem  ich  mir  sagte:  soll  es 
bei  mir  in  Verwahrung83bl eiben,  bis  sich 
zwei,  die  das  Gesetz  gelernt  haben,  finden, 
und  er  die  Vereinbarung•  erfüllen  kann. 


Fol.  41b — 42a 


עד ‎ דמתרמו ‎ בי ‎ תרי ‎ 55דתנו ‎ ;  הלנתא‎ 


נבאי ‎ פקדון ‎ . 
ומקיים ‎ תנאיה ‎ אמר ‎ ליה ‎ ביון ‎ דקא ‎ סודית‎ "5תדאי‎ 
שקלתינהו ‎ מיניה ‎ פרעון ‎ מעליא ‎ הוי ‎ אי ‎ אמרת ‎ לקיומי‎ 
תנאיה ‎ זיל ‎ אייתינהו ‎ דהא ‎ אנא ‎ ורב ‎ ששת57דתנינא‎ 


: 5  הלכתא ‎ וספרא ‎ וספרי ‎ ותוספתא ‎ ובולי ‎ תלמודא  Da  sprach  er  zu  ihm:  Da  du  zugiebst, 

dass  du  es  von  ihm  erhalten  hast,  so  ist 
die  Zahlung  giltig;  wenn  du  wünschest, 
dass  die  Vereinbarung  erfüllt  werde,  so 
gehe  und  hole  es86,  denn  da  bin  ich  und 


ההוא ‎ דאמר ‎ ליה ‎ לחבריה ‎ הב ‎ לי ‎ מאה ‎ זוזי ‎ דאוזיפתך‎ 
אמר ‎ ליה ‎ לא ‎ היו ‎ דברים ‎ מעולם ‎ "5אזל ‎ אייתי ‎ סהדי‎ 
דאוזפיה ‎ ופרעיה ‎ אמר ‎ אביי ‎ מאי ‎ ניעבוד ‎ אינהו ‎ אמרי‎ 
אוזפיה ‎ אינהו ‎ אמרי ‎ פרעיה ‎ רבא ‎ אמר ‎ °בל‎ 


ל  האומר ‎ לא‎ 


Ket.  88  a 
ßb.  6a 


0! ‎ לויתי ‎ באומר ‎ לא ‎ פרעתי ‎ דמי: ‎ ההוא ‎ דאמר ‎ ליה ‎ R.  Seseth,  die  wir  die  Halakha,  Siphra, 

לחבריה ‎ הב ‎ לי ‎ מאה ‎ זוזי ‎ דמסיקנא ‎ בך ‎ אמר ‎ ליה׳״לא‎ 
פרעתיך ‎ בפני ‎ פלוני ‎ ופלוני ‎ אתו ‎ פי׳וני ‎ ופלוני ‎ אמרי ‎ לא‎ 
היו ‎ דברים ‎ מעולם°*םבר ‎ רב ‎ ששת ‎ למימר ‎ הוחזק ‎ בפרן‎ 
86b. 84b  אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ °בל ‎ מילתא ‎ דלא ‎ רמיא ‎ עליה ‎ דאינש‎ 

15  לאו ‎ ארעתיה: ‎ ההוא ‎ דאמר ‎ ליה ‎ לחבריה ‎ הב ‎ לי ‎ שית ‎ ich  dir  geborgt  habe.  Dieser  erwiderte: 


Siphre,  Tosephta  und  den  ganzen  Talmud 
studirt  haben. 

Einst  sprach  jemand  zu  seinem  Ge- 
nossen:  Gieb  mir  die  hundert  Zuz,  die 


Dies  ist  nicht  wahr.  Darauf  kamen  Zeugen 
und  bekundeten,  dass  er  geborgt  und  be- 
zahlt  hat.  Da  sprach  Abajje:  Was  ist  nun 
zu  machen,  sie  bekunden,  dass  er  ihm  ge- 


מאה ‎ זוזי ‎ דמסיקנא ‎ בך ‎ אמר ‎ ליה ‎ ולא ‎ פרעתיך ‎ מאה‎ 
קבי ‎ עפצי ‎ דקיימי ‎ בשיתא ‎ שיתא ‎ אמר ‎ ליה ‎ 1*לאו ‎ F01.42 
בארבעה ‎ ארבעה ‎ הוו ‎ קיימי ‎ אתר״תרי ‎ מהדי‎ 3לאמור ‎ אין‎ 
בארבעה ‎ ארבעה ‎ הוו ‎ קיימי‎ 4"אמר ‎ רבא ‎ הוחזק ‎ כפרן‎ 


,340  20  אמר ‎ רמי ‎ בר ‎ המא5'הא ‎ אמרת ‎ בל ‎ מ  י  לתא ‎ דלא ‎ borgt  hat,  und  sie  bekunden  auch,  dass 

רמיא ‎ עליה ‎ דאיניש ‎ לאו ‎ אדעתיה ‎ אמר ‎ ליה ‎ יבא‎ 
קצותא ‎ דתרעא ‎ מידבר ‎ דבירי ‎ אינשין ‎ ההוא ‎ דאמר‎ 
ליה ‎ להבריח ‎ הב ‎ לי ‎ מאה ‎ זוזי ‎ דמסיקנא ‎ בך ‎ והא‎ 
שטרא ‎ אמר ‎ ליה ‎ פרעתיך ‎ אמר ‎ ליה ‎ הנהו ‎ ס״טראי‎ 


55  P  דתנא ‎ 56  M  דאין ‎ קבלתינהו ‎ מיניה ‎ הוו ‎ פרעון ‎ מאי ‎ אמרת ‎ Ü 
57  M  דגמרינן‎ 
אמאן ‎ ויסמוך ‎ אינהו‎ 


רבא ‎ אמר‎ 
M  אמרי‎ 


M  61 
M  64 


58  M  אתו ‎ סהדי ‎ ואמרי ‎ דאוזיף ‎ ופרע ‎ א  א  אנן‎ 
59  M  —  ?‘א ‎ 60  M  אמר ‎ ר״ש ‎ ה״ך‎ 

62  M  —  הרי ‎ 63  B  ואמרו.‎ 

65  M  לא ‎ אמד.‎ 


לאו‎ 
•• ‎ אמד״כפין‎ 


dieser  ihm  bezahlt  hat.  Raba  aber  sagte: 
Wenn  jemand  sagt,  er  habe  nicht  geborgt, 
so  heisst  dies,  er  habe  nicht  bezahlt'7. 

Einst  sprach  jemand  zu  seinem  Ge- 
nossen:  Gieb  mir  die  hundert  Zuz,  die  ich 
von  dir  zu  erhalten  habe.  Dieser  erwider- 
te:  Habe  ich  sie  dir  etwa  nicht  vor  jenem 
un  jenem  bezahlt!?  Darauf  kamen  jene  und 
bekundeten,  dass  dies  nicht  wahr  sei  ".  R. 
Seseth  wollte  entscheiden,  dass  dieser  als  Lügner  überführt  sei;  da  sprach  Raba  zu 
ihm:  Was  einem  nicht  obliegt,  das  merkt  er  sich  nicht59. 

Einst  sprach  jemand  zu  seinem  Genossen:  Gieb  mir  die  sechshundert  Zuz, 
die  ich  von  dir  zu  erhalten  habe.  Dieser  erwiderte:  Habe  ich  dir  etwa  nicht  dafür 
hundert  Kab  Galläpfel  gezahlt,  die  sechs  [Zuz  im  Preis]  standen!?  Jener  entgeg- 
nete:  Nein,  sie  standen  nur  vier.  Darauf  kamen  zwei  Zeugen  und  bekundeten,  dass 
sie  nur  vier  standen88.  Da  entschied  Raba:  Dieser  .ist  als  Lügner  überführt.  Rami  b. 
Hama  sprach  zu  ihm:  Du  selbst  sagtest  ja,  dass  man  sich  das,  was  einem  nicht 
obliegt,  nicht  merke!?  Raba  erwiderte:  Die  Festsetzung  des  Preises  behalten  die  Leute. 

Einst  sprach  jemand  zu  seinem  Genossen:  Gieb  mir  die  hundert  Zuz,  die  ich 
von  dir  zu  erhalten  habe,  und  hier  ist  der  Schuldschein.  Dieser  erwiderte:  Ich  habe 
sie  dir  bereits]  bezahlt.  Jener  entgegnete:  Das9°war  etwas  anderes.  Da  sprach־  R.  Nah 

85.  Demnach  wäre  er  nur  ein  unentgeltlicher  Hüter  u.  der  Schuldner  hätte  den  Schaden  zu  tragen. 
86.  Das  abhanden  gekommene  Geld.  87.  Und  da  nun  Zeugen  vorhanden  sind,  dass  er  geborgt 

hat,  so  wird  er  zur  Zahlung  verurteilt;  ihr  2.  Zeugnis,  er  habe  bezahlt,  gilt  durch  das  Geständnis  des 
Beklagten  als  widerlegt.  88.  Der  Schuldner  aber  behauptete,  er  habe  auf  jeden  Fall  bezahlt. 

89.  Der  Gläubiger  verlangte  nicht,  dass  er  ihm  vor  Zeugen  bezahle,  somit  kann  er  in  dieser  Hinsicht  ge- 
irrt  haben.  90.  Diese  Zahlung. 


Fol.  42a 
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man:  Der  Schuldschein  ist  diskreditirt9'. 

R.  Papa  aber  sagte:  Der  Schuldschein  ist 
nicht  diskreditirt.  —  Womit  ist  es  nach  R. 

Papa  hierbei  anders  als  in  folgendem  Fall. 

Kinst  sprach  jemand  zu  seinem  Genossen: 

Gieb  mir  die  hundert  Zuz,  die  ich  von 

dir  zu  erhalten  habe,  und  hier  ist  der 

Schuldschein.  Dieser  erwiderte:  Du  hast 
es  mir  ja  gegeben  zum  [Ankauf  von]  Rin- 
dem,  darauf  kamst  du,  setztest  dich  auf 10  ששת ‎ פריה ‎ דרב ‎ אידי ‎ אמר ‎ איתרע ‎ שטרא״׳והלבתא‎ 
die  Fleischbank  und  erhieltst  dein  Geld.  איתרע ‎ שטרא ‎ ותני ‎ טילי"‎ דפרעיה ‎ באפי ‎ סתרי ‎ ולא‎ 
Jener  entgegnete:  Das  war  etwas  anderes.  אידבר ‎ ליה ‎ שטרא ‎ ’״‎ יאבל ‎ פרעיה ‎ בין ‎ רירית ‎ לרירית‎ 
Hierzu  sagte  R.  Papa:  Der  Schuldschein  מינו ‎ דיבול ‎ למימר ‎ לא ‎ היו ‎ דברים ‎ מעולם ‎ יבול ‎ נמי‎ 

ist  diskreditirt!?  —  Da  sagte  er  ihm:  du  .* למימר ‎ סיטראי ‎ נינתו ‎ ובדאבימי ‎ ברית ‎ ריבי ‎ אבהו 

hast  sie  mir  zum  [Ankauf  von]  Rindern  15  ההוא ‎ דאמר ‎ ליה ‎ לחבריה ‎ מהימנת ‎ לי ‎ בל ‎ "'אימת‎ 


נינתו ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ איתרע ‎ שטרא ‎ רב ‎ פפא ‎ אמר‎ 
לא ‎ איתרע ‎ שטרא ‎ ולרב ‎ פפא ‎ מאי ‎ שנא ‎ מההוא‎ 
דאמר ‎ ליה ‎ לחבריה ‎ הב ‎ לי ‎ מאה ‎ זוזי ‎ דמפיקנא ‎ בך‎ 
והא ‎ שטרא ‎ אמר ‎ ליה ‎ לאו ‎ אתורי ‎ יהבת ‎ לי ‎ ואתית‎ 
איתיבת ‎ אמסהתא ‎ וקבילת ‎ זוזך ‎ ואמר ‎ ליה ‎ הנהו‎ 
סיטראי ‎ נינתו ‎ ואמר ‎ רב ‎ פפא ‎ איתרע ‎ שטרא ‎ 7"אמר‎ 
ליה ‎ התם ‎ ביון ‎ דקאמר ‎ אתורי ‎ יהבת ‎ לי ‎ ומתורי‎ 
שקלת ‎ איתרע ‎ שטרא ‎ הבא ‎ אימור ‎ סיטראי ‎ נינהו‎ 
מאי ‎ הוי ‎ עלה ‎ רביפפא ‎ אמר ‎ לא ‎ איתרע ‎ שטר ‎ א  רב‎ 
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דאמרת ‎ לי ‎ לא ‎ פריענא ‎ אזל־יפרעיה ‎ באפי ‎ בהדי ‎ אביי‎ 
ורבא ‎ דאמרי ‎ תרוייהו ‎ הא ‎ הימניה ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב‎ 
פפא ‎ נהי ‎ דהימניה ‎ טפי ‎ מנפשיה ‎ טפי ‎ מסהדי ‎ מי‎ 
74הימניה: ‎ ההוא ‎ דאמר ‎ ליה ‎ לחבריה ‎ מהימנת ‎ לי‎ 


gegeben,  und  vom  [Verkauf  der]  Rinder' 
zurück  erhalten,  somit  gilt  der  Schuld- 
schein  als  diskreditirt,  in  jenem  Fall  aber 
kann  es  wirklich  was  anderes  gewesen 


sein.  —  wie  bleibt  es  nun  damit?  R.  Papa  20  בבי ‎ תרי ‎ בל73אימת ‎ דאמרת ‎ לא ‎ פריענא ‎ אזל ‎ פרעיה‎ 


באפי ‎ תלתא ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ בבי ‎ תרי ‎ הימנית ‎ כבי‎ 
תלתא ‎ לא ‎ הימניה75אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ הונא ‎ כריה ‎ דרב‎ 
יהושע6ד־לרב ‎ פפא ‎ אימור ‎ דאמרי ‎ רבנן ‎ דאזלינן ‎ בתר‎ 
רוב ‎ דעות ‎ הני ‎ מילי ‎ לענין ‎ אומדנא ‎ דבמה ‎ דנפישי‎ 


sagte,  der  Schuldschein  sei  nicht  diskre- 

V 

ditirt,  R.  Seseth,  der  Sohn  R.  Idis,  sagte, 
der  Schuldschein  sei  diskreditirt.  Die  Ha- 
lakha  ist,  der  Schuldschein  sei  diskredi- 


מידי ‎ דאתורי ‎ יהי! ‎ ליה ‎ ומתורי ‎ שקיל ‎ V  6S  jj  פפי ‎ 69  M 
שישא ‎ 70  M  —  והלב׳ ‎ אית׳ ‎ שסרא ‎ P  71  [j  דפרעי ‎ באפיה‎ 
72  M  דלא ‎ אמרינן ‎ מיגו ‎ דיכול ‎ לומר ‎ להד״ם ‎ אבל ‎ לא ‎ פרעיה ‎ באפי‎ 
סהדי ‎ מעו ‎ דיכול ‎ לומר ‎ לא ‎ פרע' ‎ יכול ‎ למימר ‎ נמי ‎ סיטראי ‎ 73 
M  היכא ‎ || ‎ 74  P  מהימ׳ ‎ || ‎ 75  M  מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ |  76  M  אימור‎ 
דבתר ‎ ר״ד ‎ אזלינן ‎ לענין ‎ 77  B  בקיאי. ‎ V  פקיעי ‎ || ‎ 78  M  לעדות.‎ 


tirt.  Dies  jedoch  nur,  wenn  er  ihm  vor 25  77בקיעי ‎ טפי ‎ אבל ‎ 8'לענין ‎ עדות ‎ מאה ‎ בתרי ‎ ותרי‎ 

Zeugen  bezahlt  hat,  und  dieser  veigessen  הבי ‎ השתא ‎ התם ‎ כיון ‎ דקא ‎ M  . אמר ‎ ליה  —  B  67  jj  ן-‎ ו -  B  66 
hat,  den  Schuldschein  zu  verlangen,  wenn 
er  ihm  aber  unter  sich  bezahlt  hat,  so  ist 
dieser  beglaubt  zu  sagen,  es  sei  etwas  an- 
deres  gewesen,  da  er  sagen  könnte,  es  sei 
überhaupt  nicht  wahr.  ,  Dies  nach  Abimi, 
dem  Sohn  R.  Abahus93. 

Kinst  sprach  jemand  zu  seinem  Genossen:  Ich  werde  dir  stets  glauben,  wenn 
du  mir  sagen  wirst,  dass  ich  dir  nicht  bezahlt  habe.  Darauf  bezahlte  er  ihm  vor 
Zeugen.  Abajje  und  Raba  sagten  beide:  Kr  glaubte  ihm  ja.  R.  Papa  wandte  da- 
gegen  ein:  Allerdings  glaubte  er  ihm  mehr  als  sich  selbst,  aber  doch  nicht  mehr  als 
den  Zeugen. 

Kinst  sprach  jemand  zu  seinem  Genossen:  Ich  werde  dir  stets  glauben  wie  zwei 
Zeugen,  wenn  du  mir  sagen  wirst,  dass  ich  dir  nicht  bezahlt  habe.  Darauf  bezahlte  er 
ihm  vor  drei  Zeugen.  Da  sprach  R.  Papa:  Wie  zwei  Zeugen  glaubte  er  ihm,  wie  dreien 
glaubte  ei  ihm  aber  nicht.  R.  Hona,  Sohn  R.  Jehosuäs,  entgegnete  R.  Papa:  Nur 
bei  einer  Schätzun gesagten  die  Rabbanan,  dass  man  sich  nach  der  Mehrheit  der  Per- 
sonen  lichte,  denn  je  mein  sie  sind,  11111  so  klarer  ist  die  Sache,  hinsichtlich  der  Zeu- 
genaussage  aberjsind ^hundert  gleich  zwei  und  zwei  gleich  hundert.  Kine  andere 

91.  Da  er  zugiebt,  eine  Zahlung  erhalten  zu  haben.  92.  Es  handelte  sich  also  um  den- 

selben  Betrag.  93.  Der  in  einer  solchen  Sache  eine  Entscheidung  nach  dieser  Ansicht  traf;  cf. 

Ket.  85a.  94.  Cf.  Az.  72a. 


96* 
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Lesart:  Einst  sprach  jemand  zu  seinem 
Genossen:  Ich  werde  dir  stets  glauben 
wie  zwei  Zeugen,  wenn  du  mir  sagen  wirst, 
dass  ich  dir  nicht  bezahlt  habe.  Darauf  be- 
zahlte  er  ihm  vor  drei  Zeugen.  Da  sprach 
R.  Papa:  Wie  zwei  Zeugen  glaubte  er  ihm, 
wie  drei  glaubte  er  ihm  aber  nicht.  R. 
Hona,  Sohn  R.  Jehosuäs,  wandte  gegen 
ihn  ein:  Zwei  sind  ja  gleich  hundert  und 
hundert  gleich  zwei!?  Wenn  er  ihm  aber 
eesa״t  hat:  wie  drei,  und  dieser  vor  vier 
bezahlt  hat,  so  wird,  da  er  auf  die  Zahl 
der  Personen  Gewicht  gelegfjhatj,  darauf 
Gewicht  gelegt. 


10 


15 


Man  schwort  nicht  wegen  der 
■  Forderung  eines  Tauben,  Blödsin- 
nigen  oder  Minderjährigen,  auch 
lässt  man  einen  Minderjährigen  nicht 
SCHWÖREN.  Aus  welchem  Grund?  —  Die 
20  Schrift  sagt  •?Wenn  jemand  seinem  Nach- 
sten  Geld  oder  Geräte  zum  Verwahren  giebt \ 
und  das  Geben  eines  Minderjährigen  hat 
keine  Giltigkeit. 

WOL  ABER  SCHWÖRT  MAN  WEGEN  [DER 

Forderung]  eines  Minderjährigen  und 
des  Heiligtums.  Du  sagtest  ja  im  Anfang- 
satz,  dass  man  wegen  der  Forderung  eines 
Blödsinnigen  und  Minderjährigen  nicht 
Beorderung  von  seinem  Vater,  und  zwar  ist 
vertreten,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Eliezer 


במאה‎ "7לי ‎ שגא ‎ אחריגא ‎ ההוא ‎ דאיזר ‎ ליה ‎ להבריח‎ 
מהימנה ‎ לי ‎ בבי ‎ תרי ‎ בל ‎ אימת ‎ דאמרת ‎ לא ‎ פרענא‎ 
אזל ‎ ופרעיה ‎ באפי ‎ תלתא ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ בבי ‎ תרי‎ 
הימגיה ‎ בבי ‎ תלתא ‎ לא ‎ הימניה ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ הונא‎ 
בריה ‎ דרב ‎ יהושע ‎ תרי ‎ כמאה ‎ ומאה ‎ בתרי ‎ ואי ‎ אמר‎ 
ליה ‎ כבי ‎ תלתא ‎ ואזל ‎ פרעיה ‎ באפי ‎ בי ‎ ארבעה ‎ ביון‎ 
דנהית ‎ לדעות ‎ נחיתמ8לדעות: ‎ אין ‎ נשבעין ‎ על ‎ טענת‎ 
חרש ‎ שוטה ‎ וקטן ‎ ואין ‎ משביעין ‎ את ‎ הקטן: ‎ מאי‎ 
טעמא ‎ אמר ‎ קרא ‎ ״כי ‎ יתן ‎ איש ‎ אל ‎ רעהו ‎ כסף ‎ או ‎ 22,6.Ex‎ 
כלים ‎ לשמר ‎ ואין ‎ נתינת ‎ קטן ‎ בלום: ‎ אבל ‎ נשבעין‎ 
לקטן ‎ ולהקדש: ‎ 81והא ‎ אמרת ‎ רישא ‎ אין ‎ נשבעין ‎ על‎ 
טענת ‎ שוטה ‎ וקטן ‎ אמר ‎ רב82בבא ‎ בטענת ‎ אביו ‎ ורבי‎ 
אליעזר ‎ בן ‎ יעקב ‎ היא ‎ דתגיא ‎ "רבי ‎ אליעזר ‎ בן ‎ יעקב ‎ EÜS 
אומר ‎ פעמים ‎ שאדם ‎ נשבע ‎ על ‎ טענת ‎ עצמו ‎ כיצד‎ 
’"אמר ‎ לו ‎ מנה ‎ לאביך ‎ בידי ‎ והאבלתיו ‎ פרס ‎ הרי ‎ זה‎ 
נשבעילזהד ‎ שנשבע ‎ על ‎ טענת ‎ עצמו85והבמים ‎ אומרים‎ 
אינו ‎ אלא ‎ במשיב ‎ אבידה ‎ ופטור ‎ ורבי ‎ 86אליעזר ‎ בן‎ 
יעקב ‎ לית ‎ ליה ‎ משיב ‎ אבירה ‎ 87פטור ‎ אמר ‎ רב‎ 
8כשטענו ‎ קטן ‎ קטן ‎ והאמרת ‎ אין ‎ נשבעין ‎ על ‎ טענת‎ 
הרש ‎ שוטה ‎ וקטן״״לעולם ‎ גדול ‎ ואמאי ‎ קרו ‎ ליה ‎ קטן‎ 
דלגבי ‎ מילי ‎ דאבוה ‎ קטן ‎ הוא ‎ אי ‎ הבי ‎ טענת ‎ עצמו‎ 
טענת ‎ אהרים ‎ היא ‎ טענת ‎ אחרים ‎ והודאת ‎ עצמו‎ 
״בולהי ‎ נמי ‎ טענת ‎ אחרים ‎ והודאת ‎ עצמו ‎ נינהו ‎ אלא ‎ coi.b 

79  M 


והא..‎ .וקטן‎ 


לישנא...ומאה ‎ כתרי ‎ 80  M  —  לדיע׳‎ 
82  M  +  פפא ‎ || ‎ 83  M  —  א״ל‎ 


M  81 
M  84 

jj  אלעזר ‎ P  86  ||  וחכמים..‎ .ופטור ‎ —  M  85  ||  —  וזהו ‎ שנש׳‎ 

בטוענן ‎ קטן ‎ קטן ‎ מידי ‎ מששא ‎ אית ‎ כיה ‎ M  88  ו  +  V  87 

. טאי ‎ קטן ‎ גדיל  M  89  ||  והתנן ‎ אין‎ 

schwöre!? — Rabh  erwiderte:  Wegen  einer 
hier  die  Ansicht  des  R.  Eliezer  b.  Jäqob 


b.  Jaqob  sagte:  Zuweilen  kann  es  Vorkommen,  dass  jemand  wegen  seiner  eig- 
neu  Aussage  schwören  muss,  und  zwar:  wenn  jemand  zu  einem  spricht:  dein 
Vater  hatte  eine  Mine  bei  mir  und  er  verzehrte  bei  mir  die  Hälfte,  so  muss  er 
schwören;  er  muss  also  ׳wegen  seiner  eignen  Aussage  schwören.  Die  Weisen  aber 
sagen,  dies  ist  ebenso,  als  würde  er  einen  Fund  abliefern,  und  ist  frei7.  Ist  denn 
R.  Eliezer  b.  Jäqob  nicht  der  Ansicht,  dass  wer  einen  Fund  abliefert,  frei  sei!?  Rabh 
erwiderte:  Wenn  ein  Minderjähriger98  ihn  gemahnt  hat.  —  Ein  Minderjähriger,  du 
sagtest  ja,  dass  man  wegen  einer  P'orderung  eines  Tauben,  Blödsinnigen  und  Min- 
derjährigen  nicht  schwöre!?  —  Thatsächlich,  wenn  ein  Erwachsener,  nui  deshalb 
nennt  er  ihn  einen  Minderjährigen,  weil  er  in  den  Angelegenheiten  seines  Vaters 
einem  Minderjährigen  gleicht1.  —  Wieso  heisst  dies  demnach  eigne  Aussage,  hier 
handelt  es  sich  ja  um  die  Forderung  eines  anderen!?  —  Die  Forderung  eines  anderen 
und  das  Zugeständnis  von  ihm  selbst.  —  In  allen  anderen  Fällen  handelt  es  sich  ja 
95.  Als  Zeugen  sind  auch  2  ausreichend,  wenn  er  aber  3  sagte,  so  bekundete  er  damit,  dass  es  ihm 
auf  die  Anzahl  der  Personen  ankomme.  96.  Ex.  22,6.  97.  Von  einem  Schwur  über  die 

bezahlte  Hälfte.  98.  Der  Sohn  des  Verstorbenen.  99.  Weil  er  diese  nicht  so  sehr 

genau  kennt. 
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ebenfalls  um  die  Forderung  eines  anderen 
und  das  Zugeständnis  von  ihm  selbst!?  — 

Vielmehr,  sie  streiten  über  die  Lehre  Rab- 
bas,  denn  Rabba  sagte:  Die  Gecetzlehre 
sagte  deshalb,  dass  derjenige,  der  einen 
Teil  der  Forderung  eingestellt,  schwören 
müsse,  weil  es  feststehend  ist,  dass  ein 
Mensch  sich  nicht  seinem  Gläubiger  gegen- 
über  erfreche;  er  wollte  also  die  Schuld  voll- 
ständig  leugnen,  nur  deshalb  leugnete  er 
sie  nicht,  weil  er  sich  seinem  Gläubiger 
gegenüber  nicht  erfrecht;  daher  möchte 
er  sie  vollständig  eingestehen,  nur  des- 
halb  thut  er  dies  hiebt,  weil  er  sich  ihm 
entziehen  will,  indem  er  glaubt,  sobald  ich 
Geld  habe,  werde  ich  ihm  bezahlen.  Da- 
her  sagte  der  Allbarmherzige,  dass  man 
ihm  einen  Eid  zuschiebe,  damit  er  die 
ganze  Schuld  eingestehe.  R.  Eliezer  b.  Ja- 
qob  ist  der  Ansicht,  er  erfreche  sich  weder 
gegen  ihn  selbst  noch  gegen  seinen  Sohn, 
daher  ist  dies  nicht  ebenso,  als  würde  er  ei- 
neu  Fund  abliefern;  die  Rabbanan  aber  sind 
der  Ansicht,  nur  gegen  ihn  selbst  erfreche 
er  sich  nicht,  wol  aber  gegen  seinen  Sohn, 
und  da  er  sich  nicht  erfrecht  hat,  so  gilt 
er  als  einer,  der  einen  Fund  abliefert.  — 

Wieso  kannst  du  sie  R.  Eliezer  b.  Jäqob 
addiziren,  im  Anfangsatz  wird  ja  gelehrt: 

[Spricht  jemand:]  du  hast  eine  Mine  von  meinem  Vater  [und  erwidert  dieser:]  ich 
habe  von  ihm  nur  fünfzig  Denarien,  so  ist  er  frei,  weil  dies  ebenso  ist  als  würde 
er  einen  Fund  abliefern!?  —  Das  eine,  wenn  [der  Sohn[  sagt,  er  wisse  es  be- 

stimmt,  das  andere,  wenn  er  nicht  sagt,  er  wisse  es  bestimmt‘-0.  Semuel  erklärte: 

Wegen  eines  Minderjährigen:  um  eine  Forderung  vom  Vermögen  eines  Minderjäh- 
rigen  einzufordern,  wegen  des  Heiligtums:  um  eine  Forderung  vom  Vermögen  des 
Heiligtums  einzufordern.  —  Hinsichtlich  der  Einforderung  einer  Schuld  aus  dem 
Vermögen  eines  Minderjährigen  wurde  es  ja  bereits  gelehrt:  man  kann  eine  Forde- 
rung  vom  Vermögen  der  Waisen  nur  durch  einen  Eid  einziehen,  wozu  braucht  dies 
nun  zweimal  gelehrt  zu  werden!?  —  Er  lehrt  uns,  dass  man  nach  Abajje  dem  Ael- 
teren  verfahre,  denn  Abajje  der  7\eltere  lehrte,  dass  unter  ״WaiseiF,  von  denen  sie 
sprechen,  Erwachsene  zu  verstehen  sind,  und  selbstredend  Minderjährige,  einerlei 

ob  hinsichtlich  des  Eids^oder  hinsichtlich  des  Schlechtesten ״*.  —  Hinsichtlich  der 
Deckung  einer  Schuld  vom  Vermögen  des  Heiligtums  wurde  es  ja  bereits  gelehrt: 
von  hypothekarischen  Gütern  kann  eine  Schuld  nur  durch  einen  Eid  eingezogen 

100.  In  diesem  Fall  ist  es  ebenso,  als  würde  er  einen  Fund  abliefern.  101.  Der  Gläu- 

biger  kann  seine  Forderung  nur  durch  Eidesleistung  erhalten.  102.  Wenn  eine  Schuld  von  ihren 

Feldern  gedeckt  werden  soll,  so  dürfen  ihnen  nur  die  schlechtesten  genommen  werden. 


Ket.18» 
Git.  51» 
Bq.  107a׳ 
ßm.3a 


Seb.459 


Ket.943 
Git.  50  a 


Ket.  87a 

459.ס80‎ 


"בדרבה ‎ קמיפלגי‎ "דאמר ‎ רבה ‎ מפני־ ‎ מה ‎ אמרה ‎ תורה‎ 
מודה ‎ מקצת ‎ הטענה ‎ ישבע ‎ הזקה ‎ אין ‎ אדם ‎ מעיז‎ 
פניו ‎ בפני ‎ בעל ‎ הובו ‎ והאי ‎ בבוליה ‎ בעי ‎ דליבפריה‎ 
והאי ‎ דלא ‎ בפריה ‎ משום91דאינו ‎ מעיז ‎ פניו ‎ בפני ‎ בעל‎ 
חובו ‎ ובבוליה ‎ בעי ‎ דלודי ‎ ליה‎ '9והאי ‎ דלא ‎ אודי ‎ ליה ‎ « 
אישתמוטי ‎ הוא ‎ דקא ‎ משתמיט3״מיניה ‎ סבר ‎ עד ‎ דהוי‎ 
לי ‎ 94זוזי ‎ ופרענא ‎ [ליה ‎ ורחמנא ‎ אמר ‎ רמי ‎ שבועה‎ 
עילויה ‎ בי ‎ היבי ‎ די׳ודי ‎ ליה ‎ בכוליה95דרבי ‎ אליעזר ‎ בן‎ 
יעקב ‎ סבר ‎ לא ‎ שנא ‎ בו ‎ ולא ‎ שנא ‎ בבנו ‎ אינו ‎ מעיז‎ 
והלבך ‎ ‘9לאו ‎ משיב ‎ אבירה ‎ הוא ‎ ורבנן ‎ סברי ‎ 97בפניו ‎ 0!‎ 
הוא ‎ דאינו ‎ מעיז ‎ אבל ‎ 98בפני ‎ בנו ‎ מעיז ‎ ומדלא ‎ מעיז‎ 
משיב ‎ אבידה ‎ הוא ‎ מי ‎ מצית ‎ מוקמת ‎ לה ‎ ברבי ‎ אליעזר‎ 
בן ‎ יעקב ‎ הא ‎ קתני ‎ רישא ‎ מנה ‎ לאבא ‎ בידך ‎ אין ‎ לך‎ 
בידי ‎ אלא ‎ המשים ‎ דינר ‎ פטור ‎ מפני״״שמשיב ‎ אבידה‎ 
הוא ‎ התם ‎ 'דאמר ‎ 2ברי ‎ לי ‎ הבא ‎ לא ‎ אמר ‎ 2ברי ‎ לי ‎ 5!‎ 
שמואל ‎ אמר ‎ לקטן ‎ ליפרע ‎ מנבסי ‎ קטן ‎ להקדש ‎ ליפרע‎ 
מנבפי ‎ תקדש ‎ לקטן ‎ ליפרע ‎ מנבסי ‎ קטן ‎ תנינא ‎ 3"מנכסי‎ 
יתומים ‎ לא ‎ יפרע ‎ אלא ‎ בשבועה ‎ 4תרתי ‎ למה ‎ לי ‎ הא‎ 
]משמע ‎ לן ‎ בדאביי ‎ קשישא ‎ -התני ‎ אביי ‎ קשישא‎ 
יתומין ‎ שאמרו ‎ גדולים ‎ ואין ‎ צריך ‎ לומר ‎ קטנים ‎ 5בין ‎ 20 
לשבועה ‎ בין ‎ לזיבורית ‎ להקדש ‎ ליפרע ‎ מנכסי ‎ הקדש‎ 
תנינא ‎ "מנכסים ‎ משועבדים ‎ לא ‎ יפרעו ‎ אלא ‎ בשבועה‎ 
י£י ‎ 6משועבדים ‎ להדיוט ‎ ומה ‎ לי ‎ 9משועבדים‎ 


ומ¬‎ 


ה  י1‎ 


92 

מ״ף ‎ הוא ‎ ובכוליה ‎ | 

אדם‎ 

91  M  דאין‎ 

90  J-  M  הבא‎ 

— 

M  —  זוזי ‎ || ‎ 95  B 

94 

93  1ג ‎ ליה ‎ ||‎ 

M  ואישתמוטי ‎ ן|‎ 

M 

M  9S  בבנו ‎ || ‎ 99 

11 

|| ‎ 97  M  בו‎ 

ד  96  P  לא‎ 

2 

ב״ל ‎ הבא ‎ דאמר ‎ ||‎ 

אמר‎ 

|| ‎ 1  B  דלא‎ 

•בהוא ‎ כמ״א ‎ התם‎ 

II 

|| ‎ 4  M  מתרתי ‎ קמ״ל‎ 

M  +  הבא ‎ ליפרע‎ 

tM+ ‎ ליה ‎ |! ‎ 3 

5  M  —  בין...לזיב׳‎ 


6  M  משעבדי.‎ 
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werden,  und  es  ist  ja  einerlei,  ob  es  einem 
Laien  oder  Gott  hypothekarisch  verpfän- 
det  ist!?  —  Dies  ist  nötig,  man  könnte 
glauben,  dies  gelte  nur  von  einem  Laien, 


לגבוה ‎ איצטריך ‎ פלקא ‎ "דעתך ‎ אמינא ‎ הדיוט ‎ הוא‎ 
דאדט ‎ עושה ‎ קנוניא ‎ על ‎ הדיוט ‎ אבל ‎ הקדש ‎ 7דאין‎ 
אדם ‎ עושה ‎ קנוניא ‎ על ‎ הקדש ‎ "קא ‎ משמע ‎ לן ‎ והאטד‎ 
רב ‎ הונא ‎ "שביב ‎ מרע ‎ שהקדיש ‎ בל ‎ נבפיו ‎ ואמר ‎ מנה‎ 


ההדש ‎ 9אמרי ‎ הני ‎ מילי ‎ שביב ‎ מרע ‎ "דאין ‎ אדם ‎ חוטא‎ 


5  לפלוני ‎ בידי ‎ נאמן ‎ חזקה ‎ אין ‎ אדם ‎ עושה ‎ קנוניא ‎ על ‎ weil  inan  gegen  einen  Laien  eine  Verein- 

barung103treffen  kann,  nicht  aber  vom  Hei- 
ligtum,  weil  man  gegen  das  Heiligtum 
keine  Vereinbarung  treffe,  so  lehrt  er  uns. 
—  R.  Houa  sagte  ja  aber,  dass  wenn  ein 


ולא ‎ לו ‎ אבל״יגבי ‎ בריא ‎ ודאי ‎ היישינן‎ : 

נשבעין ‎ עליהן‎ 


'f‎ אלו ‎ דברים ‎ שאין‎ 


‘העבדים‎ 


Bb.174b 
Ar. 23a 

Qid.  63b 
Bm.5b 
6b,  174b 
Ar.  23a 

M 

Bm,56a 


Bm.58a 

[vj] 

Gil.  39a 
Bm. י*00ו‎ 
Syn. 1 5  a 


והשטרות ‎ והקרקעות ‎ וההקדשות ‎ אין ‎ בהן‎ 

תשלומי ‎ בפל ‎ ולא ‎ תשלומי ‎ ארבעה ‎ וחמשה ‎ שומר ‎ io  Sterbender  sein  ganzes  Vermögen  dem 
חנם ‎ אינו ‎ נשבע ‎ נושא ‎ שכר ‎ אינו ‎ משלם ‎ רבי ‎ שמעון ‎ Heiligtum  geweiht  hat,  und  sagt,  dass  je- 
אומר ‎ 0קדשים ‎ שחייב ‎ באחריותן ‎ נשבעין ‎ עליהן ‎ ושאינו ‎ ner  eiRe  Mine  bei  ihm  habe,  er  beglaubt 
חייב ‎ באחריותן ‎ אין ‎ נשבעין ‎ עליהן ‎ ♦°רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ seb  we^  es  feststeht,  dass  niemand  gegen 
יש ‎ דברים ‎ שהן ‎ ”בקרקע ‎ ואינן ‎ בקרקע ‎ ואין ‎ חבמים‎ °  c^as  Heiligtum  eine  Vereinbarung  treffe!? 
15  מורים ‎ לו ‎ ביצר ‎ עשר ‎ גפנים ‎ טעונות ‎ מסרתי ‎ לך ‎ והלה ‎ —  Hk  will  dir  sagen,  dies  nur  bei  einem 
אומר ‎ אינן ‎ אלא ‎ חמש ‎ רבי ‎ מאיר ‎ מחייב ‎ שבועה ‎ Sterbenden,  weil  niemand  eine  Sünde  be- 
וחכמים ‎ אומרים ‎ בל ‎ המחובר ‎ לקרקע ‎ הרי ‎ הוא ‎ §'eEt,  wenn  er  selber  davon  keinen  Nutzen 
בקרקע ‎ אין ‎ נשבעין ‎ אלא ‎ על ‎ דבר ‎ שבמידה ‎ ושבמשקל ‎ hat,  bei  ei״em  Gesunden  aber  ist  es  wol 
ושבמנין ‎ 12כיצד ‎ בית ‎ מלא ‎ מסרתי ‎ לך ‎ ובים ‎ מלא ‎ zu  berücksichtigen. 

20  מסרתי ‎ לך ‎ והלה ‎ אימר ‎ איני ‎ יורע ‎ אלא ‎ מה ‎ שהנחת ‎ |ffi|KGEN  folgender  Dinge  schwört 
אתה ‎ נוטל ‎ פטור ‎ זה ‎ אומר ‎ עד ‎ הזין ‎ וזה ‎ אומר ‎ עד ‎ HMII  man  nicht:  Sklaven,  Schuldschei- 

. החלןן ‎ ךןווב  NE,  GRUNDSTÜCKE  UND  HEILIGENGUT.  BEI 
ßq.62a  ^  גמרא\נתשלומי ‎ כפ^ ‎ מנ^ן ‎ "ךתנן ‎ DIESEN  GIEßT  ES  KEINE  ZAHLUNGEN  VON 

ei.22,8^  שןף ‎ ןי״1 ‎ המןף ‎ שה ‎ ijy  ^ ךבר ‎ פש  Doppeltem,  und  Vier- und  Fünffachem. 

^ י*2 ‎ שלמה ‎ פרט ‎ (ו)*עי^ ‎ בל ‎ אבדה ‎ הזר ‎ וי״י^ל ‎ ךפך  Ihretwegen  braucht  der  unbezahlte 


Hüter  nicht  zu  schworen,  noch  der 

v 

Lohnhüter  zu  bezafilen.  R.  Simon 


p  6 


ותא‎ 


M  7 


M  סמ״ל ‎ הני ‎ M  10  II  —  גבי‎ 


8  M  דא״ר ‎ כהנא ‎ שכיב ‎ || ‎ 9 

|| ‎ 11  B  בסר׳ ‎ || ‎ 12  M  א״ל‎ 


. ואלו ‎ דברים ‎ וכו׳ ‎ מנה״ם ‎ דתנו  M  13  בית ‎ SAGTE:  Wegen  Heiligen  GUT,  FÜR  WEL- 

CHES  MAN  VERANTWORTLICHST,  MUSS 
MAN  SCHWÖREN,  FÜR  WELCHES  MAN  NICHT  VERANTWORTLICHST,  BRAUCHT  MAN  NICHT 
ZU  SCHWÖREN.  R.  MEIR  SAGTE:  ES  GIEBT  D1NGE,  DIE  GRUNDSTÜCKEN  GLEICHEN, 
UND  DIESEN  DOCH  NICHT  GLEICH  SIND,  DIE  WEISEN  ABER  STIMMEN  IHM  NICHT  BEI. 

Zum  Beispiel:  [sagt  jemand:]  ich  habe  dir  zehn  beladene  Weinstöcke  über- 
geben,  und  erwidert  der  andere;  es  waren  nur  fünf,  so  muss  er,  wie  R. 
Meir  sagt,  schwören,  während  die  Weisen  sagen,  was  am  Boden  haftet, 
GLEICHE  DEM  B0DEN.  Man  SCHWÖRT  NUR  WEGEN  D1NGE,  DIE  GEMESSEN,  GEWOGEN 
ODER  GEZÄHLT  WURDEN;  ZUM  BEISPIEL:  [SAGT  JEMAND:]  ICH  HABE  DIR  EINEN  VOL- 

len  Speicher  oder  einen  vollen  Beutel  übergeben,  und  erwidert  dieser: 

ICH  WEISS  ES  NICHT,  WAS  DU  MIR  GEGEBEN  HAST,  DAS  KANNST  DU  NEHMEN,  SO 
IST  ER  FREI;  WENN  ABER  DER  EINE  SAGT:  BIS  ZUM  VORSPRUNG,  UND  DER  ANDERE: 

bis  zum  Fenster,  so  ist  er  schuldig. 

GEMARA.  Woher  dies  von  der  Zahlung  des  Doppelten!? —  Die  Rabbanan  lehrten: 
™"Bei  jedem  Eigentumsvergehen ,  generell,  ein  Rind ,  ein  Esel ,  ein  Schaf  oder  ein  Ge- 

wand ,  speziell,  oder  alles ,  was  abhanden  kommt ,  wiederum  generell;  dies  ist  also 

103.  Der  Schuldner  könnte  das  Grundstück  einen  fingirten  Gläubiger  abnehmen  lassen,  um  es  ge- 

gen  den  wirklichen  zu  schützen.  104.  Wenn  jemand  ein  Opfer  gelobt.  105.  Wenn 

jemand  ein  von  ihnen  bezeichnetes  Tier  als  Opfer  spendet.  106.  Ex.  22,8. 


Fol.  42b— 43a 

וכלל ‎ אי ‎ אתה ‎ דן ‎ seb.3?t> 


אלא ‎ בעיי ‎ ־ 


מפורש ‎ דכר ‎ המטלטל ‎ וגופו ‎ ממון ‎ אה ‎ כל ‎ דבר‎ 


המטלטל ‎ ונופו ‎ ממון ‎ יצאו ‎ קרקעות ‎ שאין ‎ מטלטלין‎ 


ח 
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eine  Generalisirung,  Spezialisirung  lind  הפרט ‎ מה ‎ הפרט‎ 
Generalisirung,  wobei  du  dich  nach  dem 
Speziellen  zu  richten  hast,  wie  das  Spe- 
zielle  beweglich  und  selbst  Geld  ist,  eben- 


ליזלייל‎ 


יצאו ‎ עבדים ‎ שהוקשו ‎ לקרקעות ‎ יצאו ‎ שטרות ‎ שאף‎ 
so  auch  alles  andere,  was  beweglich  und  5  על ‎ פי ‎ 14•שהן ‎ מטלטלין ‎ אין ‎ גופן ‎ ממון ‎ הקדש ‎ רעהו‎ 
selbst  Geld  ist,  ausgenommen  sind  also  : כתיב: ‎ ולא ‎ תשלומי ‎ 5'כפל ‎ ולא ‎ ארבעה ‎ 16וחמשה 
Grundstücke,  die  nicht  beweglich  sind,  מאי ‎ טעמא‎ '’תשלומי ‎ ארבעה ‎ וחמשה ‎ אמר ‎ רחמנא‎ 
ausgenommen  sind  Sklaven,  die  Grund-  ולא ‎ תשלומי ‎ שלשה ‎ וארבעה: ‎ שומר ‎ חנם ‎ אינו‎ 
stücken  gleichen,  und  ausgenommen  sind  נשבע: ‎ °מנא ‎ הני ‎ מילי ‎ דתנו ‎ רבנן ‎ ״בי ‎ יתן ‎ איש ‎ אל ‎ P™[ 4*> 
Schuldscheine,  die,  obgleich  beweglich,  !0  רעהו ‎ °בלל ‎ בפ,ה ‎ או ‎ בלים ‎ פרט ‎ לשמר ‎ הזר ‎ וכלל‎ Ex■226׳ 
nicht  selbst  Geld  sind.  Heiligengut,  denn  בלל ‎ ופרט ‎ ובלל ‎ אי ‎ אתה ‎ דן ‎ אלא ‎ כעין ‎ הפרט ‎ מה ‎ Bm7&׳b 
es  heisst:  seinem  Genossen.  הפרט ‎ מפורש ‎ דבר ‎ המטלטל ‎ וגופו ‎ ממון ‎ אף ‎ כל‎ 

Vier-  und  Fünffachem.  Aus  wel-  דבר ‎ המטלטל ‎ וגופו ‎ ממון ‎ יצאו ‎ קרקעות ‎ שאין‎ 
chem  Grund?  —  Die  Gesetzlehre  sagt:  מטלטלי ‎ ן  יצאו ‎ עבדים ‎ שהוהשו ‎ לסרהעות ‎ יצאו‎ 


und  Vierfaches'07. 

Der  unbezahlte  Hüter  braucht 
NICHT  zu  SCHWÖREN.  Woher  dies?  —  Die 
Rabbanan  lehrten:  105  Wenn  jemand  seinem 


'>1  ■ 

Vier-  und  Fünffaches,  nicht  aber  Drei- u>  *שטרות ‎ שאף ‎ על ‎ פי ‎ •שמטלטלין ‎ אין ‎ גופן ‎ ממון‎ 

הקדש ‎ רעהו ‎ כתיב: ‎ נושא ‎ שבר ‎ אינו ‎ משלם:5,מנלן‎ 
דתנו ‎ רבנן ‎ °בי ‎ יתן ‎ איש ‎ אל ‎ רעהו ‎ כלל ‎ המור ‎ או‎ 
שור ‎ או ‎ שה ‎ פרט ‎ ובל ‎ בהמה ‎ לשמר ‎ הזר ‎ ובלל ‎ בלל‎ 
ופרט ‎ ובללי׳כו׳ ‎ עד ‎ הקדש ‎ רעהו ‎ כתיב: ‎ רבי ‎ מאיר‎ 
Genossen  giebt,  generell,  Geld  oder  Geräte,  20  : אומר ‎ יש* ‎ דבי־־ים ‎ שהן ‎ בקרקע ‎ ואינן ‎ בקרקע ‎ בד 
speziell,  zum  Aufbewahren ,  wiederum  gene-  מכלל ‎ דרבי ‎ מאיר ‎ בבר ‎ 0*כל ‎ המחובר ‎ לקרקע ‎ אינו‎ 
rell,  dies  ist  also  eine  Generalisirung,  Spe-  בקרקע ‎ אדמיפלגי ‎ במעונות ‎ ליפלגי ‎ בפרוקות‎ '  אלא‎ 
zialisimng  und  Generalisirung,  wobei  du  אמר ‎ רבי ‎ יופי ‎ בר ‎ הנינא ‎ 22הבא ‎ בענבים ‎ עומדות‎ " 
dich  nur  nach  dem  Speziellen  zu  richten  ליבצר ‎ קמיפלגי ‎ דרבי ‎ מאיר ‎ פבר ‎ כבצורות ‎ דמיין‎ Syn,15a 
hast:  wie  das  Spezielle,  das  genannt  wird,  25  ורבנן ‎ פברי ‎ נ־לא ‎ כבצורות ‎ דמיין: ‎ אין ‎ נשבעין ‎ אלא‎ 
beweglich  und  selbst  Geld  ist,  ebenso  auch  וחמשה ‎ ן  —  M  16 
alles  andere,  was  beweglich  und  selbst 
Geld  ist,  ausgenommen  sind  also  Grund- 
stücke,  die  nicht  beweglich  sind,  ausge- 
nommen  sind  Sklaven,  die  Grundstücken 
gleichen,  und  ausgenommen  sind  Schuld- 

scheine,  die,  obgleich  beweglich,  nicht  selbst  Geld  sind.  Heiligengut,  denn  es  heisst: 

seinem  Genossen. 

ISjoch  der  Fohnhüter  zu  bezahlen.  Woher  dies?  —  Die  Rabbanan  lehrten: 
""Wenn  jemand  seinem  Genossen  giebt ,  generell,  einen  Esel ,  ein  Rind ,  oder  ein  Schaf 
speziell,  oder  sonst  ein  Vieh  zum  Hüten ,  wiederum  Generell.  Dies  ist  also  eine  Ge- 
neralisirung,  Spezialisirung  und  Generalisirung  etc.  bis:  Heiligengut,  denn  es  heisst: 
seinem  Genossen. 

R.  Meir  .sagte:  Ks  giebt  Dinge,  die  Grundstücken  gleichen,  und  diesen 
doch  nicht  gleich  sind  Ptc.  Demnach  wäre  R.  Mefr  der  Ansicht,  was  am  Boden 
haftet,  gleiche  nicht  dem  Boden  selbst,  weshalb  streiten  siej  demnach  über  beladene 
[Weinstöcke,]  sollten  sie  doch  über  leere  streiten!?  R.  Jose  b.  R.  Hanina  erwiderte: 

.Sie  streiten  hier  über  Trauben,  die  zum  Ablösen  reif  sind.  R.  Meir  ist  der  Ansicht, 
sie  gelten  als  abgelesen,  während  die  Rabbanan  der  Ansicht  sind,  sie  gelten  nicht 
als  abgelesen. 


14  M  שמטל׳ ‎ M  15  |j  —  כפל ‎ ולא‎ 
17  M  ־4 ‎ כל ‎ היכא ‎ דאיכא ‎ כפל ‎ משלם ‎ תשלומי ‎ או״ח ‎ היבא ‎ דליכא‎ 
כפל ‎ פש ‎ להו ‎ שלשה ‎ וארבעה ‎ 18  M  מנה״ם ‎ || ‎ 19  M  אי‎ 

אתה ‎ דן ‎ אלא ‎ בעין ‎ הפרט ‎ מה ‎ הפרט ‎ מפורש ‎ כו׳‎ :  || ‎ 20  M  - 

כל ‎ ה  21  M  —  אלא ‎ 22  M  ענבים ‎ שעונד ‎ ליב׳ ‎ איכא‎ 
בינייהו ‎ דר ‎ 23  M  לאו.‎ 


107.  Da  wegen  dieser  das  Doppelte  nicht  gezahlt  wird;  vgl.  die  Ergänzung  des  Cod.  M  (Var.  17p 
108.  Ex.  22,6.  109.  Ib.  V.  9. 
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Fol.  43a 


Man  schwört  nur  wegen  Dinge, 
die  gemessen,  gewogen  &c.  Abajje  sagte: 
Dies  gilt  nur  von  dem  Fall,  wenn  er  ihm 
gesagt:  einen  Speicher,  ohne  nähere  An- 
gäbe,  wenn  er  ihm  aber  gesagt  hat:  die- 
seil  vollen  Speicher,  so  ist  seine  Angabe 
präzisirt'10.  Raba  sprach  zu  ihm:  Weshalb 
heisst  es  demnach  im  Schlusslatz,  dass  wenn 
einer  sagt:  bis  zum  Vorsprung,  und  der 
)andere:  bis  zum  Fenster,  er  schuldig  sei, 
er  sollte  doch  einen  Unterschied  bezüglich 
dieses  Falls  selbst  lehren:  dies  nur,  wenn 
er  gesagt  hat:  einen  (vollen)  Speicher, 
wenn  er  aber  gesagt  hat:  diesen  vollen 
5  Speicher,  so  ist  er  schuldig!?  Vielmehr,  er- 
klärte  Raba,  ist  er  nur  dann  schuldig,  wenn 
er  von  ihm  etwas  Gemessenes,  Gewoge- 
nes  oder  Gezähltes  fordert,  und  dieser  ihm 
etwas  Gemessenes,  Gewogenes  oder  Ge- 
D  zähltes  eingestellt.  Uebereinstimmend  mit 
Raba  wird  auch  gelehrt:  !Spricht  jemand:] 
ich  habe  einen  Kor  Getreide  bei  dir,  und 
erwidert  dieser:  du  hast  nichts  bei  mir, 
so  ist  er  frei;  [spricht  jemand:]  ich  habe 
5  eine  grosse  Feuchte  bei  dir,  [und  erwidert 
dieser:]  du  hast  bei  mir  nur  eine  kleine 
Leuchte,  so  ist  er  frei;  [spricht  jemand:] 
ich  habe  einen  grossen  Gürtel  bei  dir, 
[und  erwidert  dieser:]  du  hast  bei  mir  nur 
einen  kleinen  Gürtel,  so  ist  er  frei.  Wenn 
er  aber  zu  ihm  gesagt  hat:  ich  habe  einen 


על ‎ רבר ‎ שבמידה ‎ ושבמשקל ‎ בר: ‎ אמר ‎ אביי ‎ לא‎ 
שנו ‎ אלא4־דאמר ‎ ליה ‎ בית ‎ סתם ‎ אבל25אמר ‎ ליה ‎ בית‎ 
זה8־מלא ‎ ידיעא ‎ טענתיה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ אי ‎ הבי‎ 
אדתני ‎ סיפא ‎ זה ‎ אומר ‎ עד ‎ הזיז ‎ וזה ‎ אומר ‎ עד ‎ החלון‎ 
5  הייב ‎ ליפלוג ‎ וליתני ‎ בדידה ‎ במה ‎ דברים ‎ אמורים‎ 
בבית7־מלא ‎ אבל ‎ בית ‎ זה ‎ מלא ‎ הייב ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבא‎ 
35לעולם ‎ אינו ‎ חייב ‎ עד ‎ שיטעננו ‎ בדבר ‎ שבמידה‎ 
שבמשקל ‎ ושבמנין׳ויודה ‎ לו ‎ בדבר ‎ שבמידה ‎ ושבמשקל‎ 
ושבמנין ‎ תניא ‎ כוותיה ‎ דרבא39כור ‎ תבואה ‎ לי ‎ בידך‎ 
י! ‎ 30והלה ‎ אומר ‎ אין ‎ לך ‎ בידי‎ '3פטור ‎ מנורה ‎ גדולה ‎ 2’יש‎ 
לי ‎ בידך ‎ אין ‎ לך ‎ בידי ‎ אלא ‎ מנורה ‎ קטנה ‎ 33פטור‎ 
אזורה ‎ גדולה ‎ יש ‎ לי ‎ בידך ‎ אין ‎ לך ‎ בידי ‎ ׳אלא ‎ אזורה‎ 
קטנה ‎ פטור ‎ אבל ‎ אמר ‎ לו ‎ כור ‎ תבואה ‎ 3יש ‎ לי ‎ בידך‎ 
30והלה ‎ אומר ‎ אין ‎ לך ‎ בידי ‎ אלא ‎ לתך ‎ 34חייב ‎ מנורה‎ 
!  בת ‎ עשר ‎ ליטרין ‎ 32יש ‎ לי ‎ בידך ‎ אין ‎ לך ‎ בידי ‎ אלא‎ 
"בת ‎ המש ‎ ליטרין ‎ חייב ‎ בללו ‎ של ‎ דבר ‎ לעולם ‎ אינו‎ 
חייב ‎ עד ‎ שיטעננו ‎ בדבר ‎ שבמידה ‎ ושבמשקל ‎ ושבמנין‎ 
ויודה ‎ לו ‎ בדבר ‎ שבמידה ‎ ושבמשקל ‎ ושבמנין ‎ בללו‎ 
של ‎ דבר ‎ לאתויי ‎ מאי ‎ לאו ‎ לאתויי ‎ בית ‎ זה ‎ ‘3דלא‎ 
2  ומאי ‎ שנא ‎ מנורה ‎ גדולה ‎ ומנורה ‎ קטנה37מה ‎ שטענו‎ 
לא ‎ הודה ‎ לו ‎ ומה ‎ שהודה ‎ לו ‎ לא ‎ טענו״אי ‎ הבי ‎ בת‎ 
עשר‎ "בת ‎ המש ‎ נמי ‎ מה ‎ שטענו ‎ לא ‎ הודה ‎ לו ‎ ומה‎ 
שהודה ‎ לו ‎ לא ‎ טענו ‎ אמר40רב ‎ שמואל ‎ בר ‎ רב ‎ יצחק‎ 
הבא ‎ במנורה ‎ של ‎ הליות ‎ עסקינן ‎ 41דקא ‎ מודה ‎ ליה‎ 
s  מינה ‎ אי ‎ הבי ‎ אזורה ‎ נמי ‎ ניתני ‎ ולוקמי ‎ בדלייפי ‎ אלא‎ 

24  M  —  דא״ל ‎ || ‎ 25  M  —  א״ל ‎ || ‎ 26  M  —  מלא ‎ ! 27  I 

M  סתם ‎ אבל ‎ בבית ‎ זה ‎ חייב ‎ || ‎ M  2S  —  לעולם ‎ || ‎ 29  M 
כור ‎ || ‎ 30  M  —  וה״א ‎ || ‎ 31  M  +  אלא ‎ קטניות ‎ || ‎ 32 

M  —  יש ‎ || ‎ 33  M  —  פטור ‎ || ‎ 34  M  —  חייב ‎ || ‎ 35  M 

+  מנורה ‎ || ‎ 36  B  מלא. ‎ M  אלא ‎ מ״ש ‎ || ‎ 37  M  +  ד  || ‎ 38  M 

—  א״ה ‎ || ‎ 39  M  ליטרין ‎ נמי ‎ || ‎ 40  P  רבי ‎ || ‎ 41  M  ומודה-‎ 


Kor  Getreide  bei  dir,  und  dieser  erwidert  hat:  du  hast  bei  mir  nur  einen  Lethekh, 
so  ist  er  schuldig;  oder:  ich  habe  eine  Leuchte  von  zehn  Litra  bei  dir,  [und  die- 
ser  erwidert  hat:]  du  hast  bei  mir  nur  eine  von  fünf  Litra,  so  ist  er  schuldig. 
Die  Regel  hierbei  ist:  er  ist  nur  dann  schuldig,  wenn  jener  von  ihm  etwas  Genies- 
senes,  Gewogenes  oder  Gezähltes  fordert  und  dieser  ihm  etwas  Gemessenes,  Gewo- 
genes  oder  Gezähltes  eingestellt.  Diese  Regel  schliesst  ja  wahrscheinlich  den  Fall 
ein,  wenn  er  zu  ihm  gesagt  hat:  diesen  [vollen]  Speichei.  Del  Fall  \on  dei  ö10s 
sen  und  der  kleinen  Leuchte  ist  ja  insofern  anders,  als  dieser  nicht  eingesteht, 
was  jener  fordert,  und  jener  nicht  fordert,  was  dieser  eingestellt,  auch  wenn  es  sich 
um  eine  von  zehn  beziehungsweise  fünf  [Litra]  handelt,  gesteht  ja  dieser  nicht  em, 
was  jener  fordert,  und  jener  fordert  nicht,  was  dieser  eingestellt!?  R.  Seinucl  b.  R.  J1 
h aq  erwiderte:  Hier  handelt  es  sich  um  eine  Leuchte  aus  einzelnen  Gliedern,  und 
er  ihm  einen  Teil  von  dieser  selbst  eingestellt.  —  Demnach  sollte  er  diesen  ball 
auch  voh  einem  Gürtel  lehren,  und  auf  den  Fall  beziehen,  wenn  er  aus  zusammen- 


110.  Wenn  er  bei  der  Rücklieferung  nicht  voll  ist,  so  ist  dies  sofort  zu  merken 


Fol.  43a — 43b 


SEBUÖTH  Vl.vi — vij 


769 


[vijl 

Bm.34*> 


דלייפי ‎ לא ‎ קתני ‎ הכא ‎ נמי42בשל ‎ חליות ‎ לא ‎ קתני‎ 
אלא ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבא ‎ בר ‎ ממל ‎ שאני ‎ מנורה ‎ הואיל‎ 
ויכול ‎ לגוררה ‎ ולהעמידה ‎ על ‎ חמש ‎ ליטרין:‎ 

מלוה ‎ את ‎ הכירו ‎ על ‎ המשכון ‎ ואבד ‎ המשכון‎ 


gehefteten  Teilen  bestellt!?  Du  musst  also 
sagen,  dass  er  nicht  von  dem  Fall  spricht, 
wenn  er  zusammengeheftet  ist,  ebenso 
spricht  er  auch  nicht  von  dem  Fall,  wenn 
sie  aus  einzelnen  Teilen  besteht.  Vielmehr,  5  , אמר ‎ לו ‎ סלע ‎ הלויתיך ‎ עליו ‎ ושקל ‎ היה ‎ שוך 
erklärte  R.  Abba  b.  Mamal,  anders  ist  es 
bei  einer  Leuchte,  weil  man  sie  abkratzen 
und  auf  fünf  Litra  reduziren  kann1'1. 

ENN  JEMAND  EINEM  ETWAS  AUF  EIN 


והלה ‎ אומר ‎ לא ‎ כי ‎ אלא ‎ סלע ‎ הלויתני ‎ עליו ‎ וסלע‎ 
היה ‎ שוה ‎ פטור ‎ סלע ‎ הלויתיך ‎ עליו ‎ ושקל ‎ היה ‎ שוה‎ 
והלה ‎ אומר ‎ לא ‎ כי ‎ אלא ‎ סלע ‎ הלויתני ‎ עליו ‎ ושלשה‎ 
דינרים ‎ היה ‎ שוה ‎ חייב ‎ סלע ‎ הלויתני ‎ עליו ‎ ושתים‎ 
Pfand  geborgt  hat  und  das  Pfand  10  היה ‎ שוה ‎ והלה ‎ אומר ‎ לא ‎ כי ‎ אלא ‎ סלע ‎ הלויתיך‎ 
abhanden  gekommen  ist,  und  der  eine  □ עליו ‎ וסלע ‎ היה ‎ שוה ‎ פטור ‎ סלע ‎ הלויתני ‎ עליו ‎ ושחי 
sagt:  ich  habe  dir  darauf  einen  Selä'"  היה ‎ שוה ‎ והלה ‎ אומר ‎ לא ‎ כי ‎ אלא ‎ סלע ‎ הלויתוך‎ 
geborgt  und  es  war  nur  einen  Seqel  וחמשה43דינרים ‎ היה ‎ שוה ‎ חייב ‎ ומי ‎ נשבע ‎ מי ‎ שהפקךןן‎ 
wert,  während  der  andere  sagt:  nein,  ; אצלו ‎ שמא ‎ ישבע ‎ זה ‎ ויוציא ‎ הלה ‎ את ‎ הפקדון 

du  hast  mir  darauf  einen  Selä  ge-  15  £284  גמרא. ‎ °אהייא ‎ אילימא ‎ אסיפא ‎ ותיפוק ‎ ליה‎ » 

borgt,  und  es  war  einen  Seeä  wert,  דשבועה ‎ גבי ‎ מלוה‎ 44אמר ‎ שמואל ‎ ארישא ‎ ןק ‎ אמר‎ 
so  ist  erii3frei;  wenn  aber:  ich  habe  רביחייא5,בר ‎ רב ‎ ארישא ‎ וכן ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן46ארישא‎ 
dir  darauf  einen  Selä  geborgt  und  מאי ‎ ריישא ‎ סיפא ‎ דריישא ‎ סלע ‎ הלויתיך ‎ עליו ‎ וישקל‎ 
er  war  nur  einen  Seqel  wert,  wäh-  היה ‎ שוה ‎ והלה ‎ אומר ‎ לא ‎ כי ‎ אלא ‎ סלע ‎ הלוית:י‎ 
rend  der  andere  sagt:  nein,  du  hast  20  עליו ‎ ושלישה ‎ דינרין ‎ היה ‎ ישוח ‎ הייב ‎ ד*שכועה ‎ ניי‎ 
mir  darauf  einen  Selä  geborgt,  wäh-  לוה ‎ היא״ושקלוה ‎ רבנן ‎ מלוה ‎ ושדיוה ‎ אמלוה ‎ והשתא‎ 
rend  es  drei  Denar  wert  war,  so  דאמר ‎ רב48אשי ‎ דקיימא ‎ לן ‎ זה ‎ נישבע ‎ שאינה ‎ ברשותו‎ °  Bm.35a 
ist  er113schuldig.  [Sagt  der  eine:]  du 
hast  mir  darauf  einen  Selä  geborgt, 

UND  ES  WAR  ZWEI  WERT,  WÄHREND  DER 
ANDERE  SAGT:  NEIN,  ICH  HABE  DIR  DA- 
RAUF  EINEN  SELÄ  GEBORGT  UND  ES  WAR 

einen  Selä  wert,  so  ist  er1,4frei;  wenn  aber:  du  hast  mir  darauf  einen  Selä 

GEBORGT,  UND  ZWEI  WAR  ES  WHSRT,  WÄHREND  DER  ANDERE  SAGT:  NEIN,  ICH  HABE 
DIR  DARAUF  EINEN  SELÄ  GEBORGT  UND  ES  WAR  FÜNF  DENAR  WERT,  SO  IST  ER1“ 

schuldig.  Wer  schwört?  —  derjenige,  bei  dem  der  verwahrte  Gegenstand  sich 
befindet,  damit  nicht,  wenn  jener  schwört,  dieser  den  verwahrten  Gegen- 

STAND  HERVORHOLE1'5. 

GEMARA.  Worauf  bezieht  sich  dies'16,  wollte  man  sagen  auf  den  Sclilussfatz,  so 

v 

wird  ja  der  Eid  ohnehin  dem  Gläubiger  zugeschoben!?  Semuel  erwiderte:  Auf  den 
Anfangsatz.  Ebenso  sagte  auch  R.  Hija  b.  Rabh:  auf  den  Anfaugsatz,  und  ebenso 
sagte  auch  R.  Johauan:  auf  den  Anfangsatz.  Auf  welchen  [P'all  desj  Anfangsatzes?  — 

Auf  den  Schluss  des  Anfangsatzes:  ich  habe  dir  darauf  einen  Selä  geborgt  und  es 

v 

war  einen  Seqel  wert,  während  der  andere  sagt:  nein,  du  hast  mir  darauf  einen  Selä 
geborgt  und  er  war  drei  Denar  wert,  so  ist  er  schuldig;  eigentlich  sollte  der  Schuldner 
schwören,  die  Rabbanan  aber  nahmen  [den  Eid]  dem  Schuldner  ab  und  schoben  ihn 

111.  Wobei  sie  die  ursprüngliche  Grösse  behält.  112.  1  Selä  =  4  Seqel,  1  Seqel  =  2  Denar. 

113.  Der  Schuldner,  von  der,  bezvv.  zur  Leistung  eines  Eids  (vgl.  jed.  weit.  S.  770  Z.  1  ff.) ;  im  1.  Fall  hat 
er  ihm  nichts  zugestanden,  im  2.  Fall  hat  er  ihm  einen  Teil  der  Schuld  zugestauden.  114. 

Der  Gläubiger;  cf.  N.  113  mut.  mut.  115.  Und  ihn  dadurch  als  meineidig  überführen;  es 

muss  mit  der  Möglichkeit  eines  Irrtums  in  der  Wertschätzung  gerechnet  werden.  116.  Dass 

der  Besitzer  des  Pfands  schwören  müsse. 


42  M  דחליות ‎ || ‎ 43  P  דינר ‎ || ‎ 44  M  היא ‎ דהא ‎ מודי ‎ ליה‎ 

מקצת ‎ הטענה ‎ ארישא ‎ || ‎ 45  M  —  ב״ר ‎ || ‎ 46  M  —  ארישא ‎ ||‎ 
47  P  ושקילה. ‎ M  ואמור ‎ רבנן ‎ לישתבע ‎ מלוה ‎ שמא ‎ ישבע ‎ זה‎ 
ויוציא ‎ הלה ‎ את ‎ הפקדון ‎ והשתא ‎ M  48  |j  הונא ‎ ומשביעין ‎ אותו‎ 
שבועה ‎ שאינ׳ ‎ ברשו׳ ‎ ז״ן ‎ וז״ן ‎ הכי.‎ 
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Fol.  43b— 44a 


dem  Gläubiger  zu.  Jetzt  aber,  wo  R.  Asi 
gesagt  hat,  es  sei  uns  überliefert,  dass  der 
eine  schwören  müsse,  dass  es  sich  nicht 
in  seinem  Besitz  befinde,  und  der  andere 


וזה ‎ נשבע ‎ כמה ‎ שוה ‎ הבי ‎ קאמר ‎ מי ‎ נשבע ‎ תחלה‎ 
מי ‎ שהפקדון ‎ אצלו ‎ שמא ‎ ישבע ‎ זה ‎ ויוציא ‎ הלה ‎ את‎ 
הפקדון: ‎ °אמר ‎ •שמואל ‎ האי ‎ מאן ‎ דאוזפיה ‎ אלפא ‎ •82.Bm‎ 

זוזי ‎ לחבריה ‎ 49ומשכן ‎ ליה ‎ התא ‎ דמנלא ‎ 50אבד ‎ קתא‎ 


5  דמגלא ‎ אבד ‎ אלפא ‎ זוזי ‎ אבל ‎ תרתי'5קתאתי ‎ לא ‎ ורב ‎ schwören  müsse,  wieviel  es  wert  war,  ist  es 
נחמן ‎ אמר ‎ אפילו ‎ תרתי ‎ 51קתאתי ‎ אבד ‎ חרא ‎ אבד ‎ wie  folgt  zu  verstehen :  wer  schwört  zu- 
חמש ‎ מאה ‎ אבד ‎ אידך ‎ אבד52כוליה ‎ אבל ‎ קתא ‎ ונסכא ‎ erst?  —  derjenige,  bei  dem  sich  der  ver- 
לא ‎ נהרדעי ‎ אמרי ‎ אפילו ‎ קתא ‎ ונסכא ‎ אבד ‎ נפבא ‎ wahrte  Gegenstand  befindet,  damit  nicht, 
אבד ‎ פלנא ‎ אבד ‎ קתא ‎ אבד52כוליה53תנן ‎ סלע ‎ הלויתיך ‎ wenn  jener  schwört,  dieser  den  verwahrten 
10  עליו ‎ ושקל ‎ היה ‎ שור. ‎ והלה ‎ אומר ‎ לא ‎ כי ‎ אלא ‎ Gegenstand  hervorhole. 

סלע ‎ הלויתני ‎ עליו ‎ ושלשה ‎ דינרין ‎ היה ‎ שוה ‎ חייב ‎ Semuel  sagte:  Wenn  jemand  seinem 


Nächsten  tausend  Zuz  borgt,  und  dieser 
ihm  einen  Sichelstiel  als  Pfand  giebt,  so 
sind,  wenn  der  Sichelstiel  verloren  geht, 


49  M  ואנה ‎ 50  f-  M -  עילויה‎ 
כולהו ‎ י  53  M  +  אבד ‎ קתא ‎ אבד ‎ פלגא ‎ אבד ‎ נסכא ‎ אבד ‎ כולהו‎ 


51  M  קתתי ‎ || ‎ 52  M 


54  M  +  איזאי ‎ חייב‎ 


55  M  —  את‎ 


57  M  הלוהו ‎ || ‎ 58  M  לו ‎ מש׳ ‎ עליהן ‎ דבי‎ 


56  M  לומר‎ 
59  M  —  היכי‎ 


...אליעזר‎ 


60  M  מאי‎ 


61  M  —  כולי...בדשוי.‎ 


54לימא ‎ ליה ‎ הא ‎ קבילתיה ‎ מתניתין ‎ בדפריש ‎ שמואל‎ 
*•8 בדלא ‎ פריש ‎ לימא ‎ כתנאי ‎ *המלוח ‎ את ‎ הבירו ‎ על״י 
המשכון ‎ ואבד ‎ המשכון ‎ ישבע ‎ וימול ‎ 55את ‎ מעותיו‎ 
15  דברי ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ יכול ‎ 56הוא ‎ die  tausend  Zuz  verloren;  nicht  aber,  wenn 
שיאמר ‎ לו ‎ כלום ‎ הלויתני ‎ אלא ‎ על ‎ המשכון ‎ אבד ‎ es  zwei  Sichelstiele“7waren.  R.  Nahman 
המשכון ‎ אבדו ‎ מעותיך ‎ אבל״המלוה ‎ אלך ‎ זוז ‎ בשטר ‎ aber  sagte,  selbst  wenn  es  zwei  Sichel- 
והניח‎ 58משכון ‎ בידו ‎ דברי ‎ הבל ‎ אבד ‎ המשכון ‎ אבדו ‎ stiele  sind;  geht  der  eine  verloren,  so  sind 
foi, 44  מעותיו״היבי ‎ דמי ‎ אי ‎ דשוי ‎ שיעור ‎ זוזי ‎ °מאי ‎ טעמיה ‎ fünfhundert  verloren,  geht  auch  der  an- 
ס,- ‎ דרבי ‎ אליעזר ‎ 00אלא ‎ לאו ‎ בדלא ‎ שוי ‎ שיעור ‎ זוזי ‎ dere  verloren,  so  ist  der  ganze  Betrag  ver- 
ובדשמואל ‎ קא ‎ מיפלני ‎ לא ‎ בדלא ‎ שוי ‎ 61בולי ‎ עלמא ‎ loren.  Dies  gilt  aber  nicht  von  dem  Fall, 

wenn  es  ein  Stiel  und  ein  Barren“ssind; 
die  Nehardeenser  aber  sagen,  dies  gelte 
auch  von  dem  P'all,  wenn  es  ein  Stiel  und 
ein  Barren  sind;  geht  der  Barren  verloren, 
so  ist  die  Hälfte  verloren,  geht  auch  der 
Stiel  verloren,  so  ist  der  ganze  Betrag  verloren.  —  Ks  wird  gelehrt:  wenn  aber: 
ich  habe  dir  darauf  einen  Sela  geborgt,  und  er  war  einen  Seqel  wert,  während 
der  andere  sagt:  nein  du  hast  mir  darauf  einen  Sela  geborgt  und  es  war  drei  De- 
nar  wert,  so  ist  er  schuldig.  Weshalb  nun,  er  sollte  doch  zu  ihm  sagen:  du  hast 
es  ja  [als  Pfand]  genommen1'9!?  - —  Unsere  Misuah  spricht  von  dem  Fall,  wenn  sie 
vereinbartUhaben,  Semuel  aber  von  dem  Fall,  wenn  sie  nicht  vereinbart  haben.  Ks 
ist  anzunehmen,  dass  hierüber  folgende  Tannaim  streiten:  Wenn  jemand  seinem 
Nächsten  [Geld]  auf  ein  Pfand  borgt,  und  das  Pfand  abhanden  gekommen  ist,  so 
muss  er,  wie  R.  Eliezer  sagt,  schwören  und  er  erhält  sein  Geld;  R.  Aqiba  sagt,  dieser 
könne  zu  ihm  sagen:  du  hast  mir  ja  nur  auf  ein  Pfand  geborgt,  da  nun  das  Pfand 
verloren  gegangen  ist,  so  ist  dein  Geld  verloren.  Wenn  aber  jemand  einem  tau- 
send  Zuz  auf  einen  Schuldschein  borgt,  und  dieser  ihm  ausserdem  ein  Pfand  giebt,  so 
stimmen  alle  überein,  dass  wenn  das  Pfand  verloren  geht,  das  Geld  verloren  sei.  In 
welchem  Fall,  hat  es  den  Wert  des  Betrags,  was  ist  demnach  der  Grund  R.  Eliezers‘"'; 
wahrscheinlich  also,  wenn  es  nicht  den  Wert  des  Betrags  hat,  und  zwar  streiten 

117.  Man  nimmt  nicht  an,  dass  sie  je  500  Z.  wert  sind,  vielmehr  wird  der  richtige  Wert  des  einen 
von  der  Schuld  abgezogen  und  dem  anderen,  der  zurückgeliefert  wird,  wird  der  Phantasiewert  der  gan- 
zen  Schuld  beigelegt.  118.  Da  dieser  einen  richtigen  Wert  hat,  so  wird  er  nach  seinem  Wert 

geschätzt.  119.  Der  Schuldner  braucht  ja  den  dem  Wert  des  Pfands  übersteigenden  Betrag 

überhaupt  nicht  zu  bezahlen.  120.  Dass  er  das  Pfand  nur  in  seinem  richtigen  Wert  annimmt. 

121.  Weshalb  sollte  der  Schuldner  den  Verlust  tragen. 


Fol.  44a— 44b 


לית ‎ להו ‎ דשמואל ‎ והבא ‎ בדשוי ‎ שיעור ‎ זוזי ‎ ובדרכי‎ 
״Ka‎ יצחק ‎ קא ‎ מיפלני ‎ °דאמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ מנין ‎ לבעל ‎ חוב‎ 
־K ‎ שקונה ‎ משכון ‎ שנאמר ‎ °ולך ‎ תחיה ‎ צדקה ‎ אם ‎ אינו‎ 
13’24׳'°‎ קונה62משכון ‎ צדקה ‎ מניךלו ‎ מכאן ‎ לבעל ‎ חוב ‎ שקונה‎ 
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sie  über  die  Lehre  Semuels.  —  Nein,  wenn 
es  den  Werl  nicht  hat,  ist  keiner  der  An- 
sicht  Semuels,  hier  aber  handelt  es  von 
den!  Fall,  wenn  es  den  Wert  des  Betrags 


hat,  und  zwar  streiten  sie  über  die  Lehre  5  משכון ‎ לימא ‎ דרבי ‎ יצהר ‎ תנאי ‎ היא ‎ ותיסברא4'אימור‎ 


Ned.33& 


דאמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ שמשכנו ‎ שלא ‎ בשעת ‎ הלואה ‎ משכנו‎ 
בשעת ‎ הלואר! ‎ מי ‎ אמר ‎ אלא ‎ משכנו ‎ שלא ‎ בשעת‎ 
הלואתר ‎ כולי ‎ עלמא ‎ לא ‎ פליני ‎ דאית ‎ לחו ‎ דרבי ‎ יצחק‎ 
והבא ‎ במשכנו ‎ בשעת ‎ הלואתו ‎ ובשומר ‎ אבדה ‎ קמיפלגי‎ 


R.  Jieliaqs,  denn  R.  Ji9haq  sagte:  Woher, 
dass  der  Gläubiger  das  Pfand  erwirbt?  — 
es  heiss VRDir  wird  es  als  Rechtschaffenheit 
angerechnet  werden ;  wenn  er  das  Pfand 

nicht  erwerben  würde,  wäre  ja  [die  Rück-  10  דאיתמר‎ "שומר ‎ אבדה ‎ רבה ‎ אמר ‎ כשומר ‎ הנם ‎ °ורב ‎ Bq.  561) 
gäbe]  keine  Rechtschaffenheit;  hieraus,  821  יוסף ‎ אמר ‎ בשומר ‎ *מבר ‎ דמי ‎ לימא ‎ דרב ‎ יוסף ‎ תנאי‎ a2J 
dass  der  Gläubiger  das  Pfand  erwirbt123.  היא ‎ לא', ‎ בשומר ‎ אבידה ‎ דבולי ‎ עלמא ‎ אית ‎ להו ‎ דרב ‎ Col־b 
—  Glaubst  du,  dass  über  die  Lehre  R.  יוסף ‎ והבא ‎ במלוה ‎ צריך ‎ למשכון ‎ קא ‎ מיפלני ‎ מר ‎ סבי‎ 
Jiqhaqs  Tannaim  streiten?  R.  Ji9haq  ist  מצור! ‎ קא ‎ עביר ‎ ומר ‎ סבר ‎ לאו ‎ מצוה ‎ קא ‎ עביר ‎ לימא‎ 
dieser  Ansicht  nur  in  dem  PAall,  wenn  er  15  48•י״8 ‎ בתנאי ‎ המלוח ‎ את ‎ הכירו ‎ על ‎ המשכון ‎ ונכנסה‎ " 
ihn  gepfändet  hat  nicht  zur  Zeit  des  Bor- 
gens‘“4,  sagte  er  dies  etwa  auch  von  dem 
Fall,  wenn  er  das  Pfand  beim  Borgen  er- 
halten  hat!?  —  Vielmehr,  über  denn  Fall, 


שמיטה ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ 68שאינו ‎ שוד. ‎ אלא ‎ פלג ‎ 69אינו‎ 
משמט ‎ דברי ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ רבי ‎ יהודה‎ 
הנשיא ‎ אומר ‎ אם ‎ היה ‎ משכונו ‎ בנגד ‎ הובו ‎ אינו‎ 
משמט ‎ ואם ‎ לאו ‎ משמט ‎ מאי ‎ אינו ‎ משמט ‎ דקאמר‎ 
תנא ‎ קמא ‎ אילימא ‎ כנגדו ‎ מכלל ‎ דרבי ‎ יהודה ‎ הנשיא ‎ 20  wenn  er  ihn  gepfändet  hat  nicht  zur  Zeit 


מדד‎ 


כנגדו ‎ נמי ‎ משמט ‎ אלא ‎ 70אמאי ‎ תפיס ‎ משכון‎ 
אלא ‎ לאו ‎ בנגד ‎ כולו ‎ ובדשמואל ‎ קא ‎ מיפלגי ‎ לא‎ 

62  M  —  מש׳ ‎ || ‎ 63  M  אלא ‎ מכאן ‎ ן| ‎ 64  M  בי ‎ אמר ‎ ||‎ 

65  M  דכ״ע ‎ אית ‎ j-  M  66  |j -  דנזי ‎ || ‎ 67  M  —  בש״א‎ 

M  6S  שאין ‎ מש׳ ‎ שוה ‎ [| ‎ 69  M  +  חובו ‎ 70  M  למאי‎ 

חפים ‎ לה ‎ אלא.‎ 


des  Borgens,  streitet  niemand,  sondern 
sind  alle  der  Ansicht  R.  Jmliaqs,  hier  aber 
handelt  es  von  dem  Fall,  wenn  er  das 
Pfand  beim  Borgen  erhalten  hat,  und  zwar 
streiten  sie  über  den  Hüter  eines  Funds, 
denn  es  wird  gelehrt:  Der  Hüter  eines 


Funds  gilt,  wie  Rabba  sagt,  als  unbezahlter  Hüter,  wie  R.  Joseph  sagt,  als 
Lohn-Hüter12  . —  Man  könnte  nun  sagen,  dass  über  die  Ansicht  R.  Josephs  Tannaim 
streiten.  —  Nein,  bezüglich  des  Fund-Hüters  sind  alle  der  Ansicht  R.  Josephs,  hier 
aber  streiten  sie  über  den  Fall,  wenn  der  Gläubiger  das  Pfand  braucht‘“";  einer  ist 
der  Ansicht,  er  übt  dennoch  eine  gottgefällige  Handlung  aus,  während  der  andere 
der  Ansicht  ist,  er  übt  dann  keine  gottgefällige  Handlung  aus.  —  Es  ist  anzuneli- 
men,  dass  hierüber  folgende  Tannaim  streiten:  Wenn  jemand  seinem  Nächsten  [Geld] 
auf  ein  Pfand  geborgt  hat,  und  das  Erlassjahr‘  ,eingetreten  ist,  so  verfällt  [die  Schuld] 
nicht,  selbst  wenn  [das  Pfand]  nur  die  Hälfte  wert  ist  —  Worte  des  R.  Simon  b. 
Gamaliel.  R.  Jehuda  der  Fürst  sagt,  wenn  der  Wert  des  Pfands  der  Schuld  ent- 
spricht,  so  verfällt  sie  nicht,  wenn  aber  nicht,  so  verfällt  sie  wol.  Wie  ist  nun  das 
'  nicht  verfallen"'  des  ersten  Autors  zu  verstehen,  wollte  man  sagen,  im  entsprechenden 
Wert,  demnach  wäre  R.  Jehuda  der  Fürst  der  Ansicht,  auch  der  entsprechende  Wert 
verfalle,  wozu  hält  er  demnach  das  Pfand!?  Wahrscheinlich  also  vollständig,  und  zwar 
streiten  sie  über  die  Ansicht  Semuels.  —  Nein,  thatsächlich  nur  im  entsprechenden 

122.  Dt.  24,13.  123.  RE.  ist  nicht  dieser  Ansicht,  somit  gilt  der  Gläubiger  nur  als  un- 

entgeltlicher  Hüter  u.  ist  daher  nicht  verantwortlich.  124.  Sondern  später,  per  Exekution. 

125.  Da  er  dadurch  eine  gottgefällige  Handlung  ausübt  und  von  Gott  belohnt  wird;  dies  gilt  auch  vom 
Besitzer  des  Pfands,  da  er  durch  das  Borgen  eine  gottgefäll.  Handlung  ausübt.  126.  Und  er 

dem  Eigentümer  die  Benutzung  vergütet.  127.  Ueber  die  Rehre  Semuels,  ob.  S.  770  Z.  3  ff. 

128.  In  welchem  alle  Forderungen  verfallen,  jedoch  nicht,  wenn  der  Gläubiger  ein  Pfand  hat. 
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Wert,  nur  besteht  ihr  Streit  in  folgendem: 
der  erste  Autor  ist  der  Ansicht,  im  ent- 
sprechenden  Wert'29,  R.  Jehuda  der  Fürst 
aber  ist  der  Ansicht,  auch  der  entsprechen- 
de  Wert  verfalle;  wenn  du  aber  einwen- 
r  um  die  Sache  in  Erinnerung  zu  behalten. 


Fol.  44b  ^  ^  SEB U ÖTH  ' 

לעולם ‎ כנגדו״ובהא ‎ קמיפלגי ‎ תנא ‎ קמא ‎ סבר ‎ כנגדו‎ 
ורבי ‎ יהודה ‎ הנשיא ‎ ־7םבר ‎ כנגדו ‎ נמי ‎ משמט ‎ ודקא‎ 
אמרת ‎ למאי ‎ תפיס ‎ ליה ‎ 6משכון ‎ לזברון ‎ דברים ‎ בעלמא‎ : 

71  M  —  ובהא..‎ .כנגדו ‎ || ‎ 72  M  —  סבר.‎ 

dest,  wozu  hält  er  demnach  das  Pfand?  —  r 


SIEBENTER  ABSCHNITT 


ל  הנשבעין ‎ שבתורה ‎ נשבעין ‎ ולא ‎ משלמין‎ 
ואלו ‎ נשבעין ‎ וגומלין ‎ השביר ‎ והנגזל ‎ והנחבל‎ 
ושכנגדו ‎ חשור ‎ על ‎ השבועה ‎ וחנוני ‎ על ‎ פנקסו ‎ *השביר‎ 
ביצר ‎ אמר ‎ לו ‎ תן ‎ לי ‎ שברי ‎ שיש ‎ לי ‎ בידך ‎ הוא ‎ אומר‎ 
נתתי ‎ 1והלה ‎ אומר ‎ לא ‎ גמלתי ‎ 2הוא ‎ נשבע ‎ ונוטל ‎ רבי‎ 
יהודה ‎ אומר ‎ ער ‎ שתהא ‎ שם ‎ מקצת ‎ הודאה ‎ ביצר‎ 


LEE,  DIE  NACH  DER  GESETZLEHRE 
ZU  SCHWÖREN  HABEN,  SCHWÖREN  UND 
ZAHLEN  NICHT;  FOLGENDE  SCHWÖREN  UND 
ERHALTEN  [BEZAHLUNG]:  DER  L0HNARBEI- 

׳!ER,  der  Beraubte,  der  Verwundete, 

DER,  DEvSSEN  GEGNER  NICHT  EIDESFÄHIG 

10  אמר ‎ לו ‎ תן ‎ לי ‎ שברי ‎ המשים ‎ דינר ‎ שיש ‎ לי ‎ בידך ‎ ist,  und  der  Krämer  auf  Grund  seines 
והוא ‎ אומר ‎ התקבלת ‎ 3דינר ‎ זהב: ‎ *נגול ‎ כיצד ‎ היו ‎ Geschäftsbuchs.  Der  Lohnarbeiter, 
מעידין ‎ אותו ‎ שנכנס ‎ 4לביתו ‎ למשכנו ‎ שלא ‎ ברשות ‎ zum  Beispiel:  wenn  er  zu  ihm  spricht: 
הוא ‎ אומר ‎ כליי ‎ נמלת ‎ והוא ‎ אומר ‎ לא ‎ נטלתי ‎ 2הוא ‎ gieb  mir  meinen  Lohn,  den  ich  bei  dir 
נשבע ‎ ונוטל ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ עד ‎ שתהא ‎ שם ‎ מקצת ‎ habe,  und  jener  sagt:  ich  habe  ihn 
5! ‎ הוראה ‎ כיצד ‎ אמר ‎ לו‎ "שני ‎ בלים ‎ נטלת ‎ והוא ‎ אומר ‎ dir  bereits  gegeben,  während  dieser 
לא ‎ נטלתי ‎ אלא ‎ אחד: ‎ ’נחבל ‎ ביצר ‎ 7היו ‎ מעירים ‎ אותו ‎ sagt:  ich  habe  ihn  nicht  erhalten,  so 

SCHWÖRT  ER  UND  ERHÄLT  IHN.  R.  JEHUDA 
SAGT,  NUR  WENN  EIN  TEIL  EINGESTAN- 
DEN  WIRD,  WENN  ER  ZUM  BEISPIEL  ZU 
IHM  SPRICHT:  GIEB  MIR  DIE  FÜNFZIG  DE- 
NAR,  DIE  ICH  BEI  DIR  HABE,  UND  JENER 

IHM  erwidert:  du  hast  bereits  einen 


Ket.  87  0 
Bq, 96  b 
106a 


Bm.103a 


fö] 


Lüj] 


שנכנס ‎ 8תחת ‎ ידו ‎ שלם ‎ ויצא ‎ חבול ‎ ואמר ‎ לו ‎ חבלת‎ 
בי ‎ 9והוא ‎ אומר ‎ לא ‎ חבלתי״הרי ‎ זה ‎ נשבע ‎ ונוטל ‎ רבי‎ 


2  M  ה״ז ‎ נשבע‎ 


3  T  M ־  מהן ‎ || ‎ 4  M 


1  M  והוא‎ 

לתוך ‎ ביתו ‎ M  5  |j  ואמר ‎ לו ‎ תן ‎ לי ‎ כליי ‎ שנטלת ‎ |] ‎ 6  M 

נטלת ‎ שנים ‎ והוא ‎ || ‎ 7  M  —  היו ‎ || ‎ 8  M  לתוך ‎ ביתו ‎ ויצא‎ 

9  M  +  ועשית ‎ בי ‎ חבורה ‎ ;  10  f-  M -  ולא ‎ עשיתי ‎ בך ‎ חבורה.‎ 


Gold-Denar2  erhalten.  Der  Beraubte,  zum  Beispiel:  wenn  Zeugen  bekunden, 

DASS  ER  UNBEFUGT  IN  SEIN  HäUS  EINGETRBITEN  IST,  UM  IHN  ZU  PFÄNDEN,  UND 
DIESER  SAGT:  DU  HAST  MEINE  GERÄTE  MITGENOMMEN,  WÄHREND  JENER  SAGT:  ICH 
HABE  NICHTS  MITGENOMMEN,  SO  SCHWÖRT  DIESER  UND  ERHÄLT  [BEZAHLUNG].  R. 

Jehuda  sagt,  nur  wenn  ein  Teil  eingestanden  wird,  wenn  er  zum  Beispiel 

SAGT:  DU  HAST  ZWtEI  GERÄTE  GENOMMEN,  UND  JENER  SAGT:  ICH  HABE  NUR  EINES 

genommen.  Der  Verwundete,  zum  Beispiel:  wenn  Zeugen  bekunden,  dass  er 

BEI  IHM  UNVERSEHRT  HINEINGEGANGEN  UND  VERWUNDET  HERAUSGEKOMMEN  IST, 
UND  DIESER  SAGT:  DU  HAST  MICH  VERWUNDET,  WÄHREND  JENER  SAGT:  ICH  HABE 

129.  Verfalle  die  Schuld  nicht.  1.  Dh.  Der  Eid  wird  dem  Beklagten  zngeschoben. 

2.  Ein  Gold-Denar  hat  25  Silber-Denar. 
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Fol. 45 


M 


[vil 


dich  nicht  verwundet,  so  schwört  er  יהודה ‎ אומר ‎ עד ‎ שתהא ‎ שם ‎ מקצת ‎ הוראה ‎ כיצר‎ 
und  erhäet  [Entschädigung].  R.Jehuda  אמר ‎ לו ‎ חבלת ‎ בי ‎ שתים ‎ 1והלה ‎ אומר ‎ לא ‎ חבלתי‎ 
sagt,  nur  wenn  ein  Teie  eingestanden  בך ‎ אלא ‎ אחת: ‎ "שבעדו ‎ חשוד ‎ על ‎ השבועה ‎ כיצר‎ 
wird,  wenn  er  zum  Beispiel  sag׳t:  du  0אחת ‎ שבועת ‎ העדות ‎ ואחת ‎ שבועת ‎ הפקתן ‎ ואפילו‎ 
hast  mir  zwei  Wunden  beigebracht,  5  שבועת ‎ שוא ‎ היה ‎ אהד ‎ מהן ‎ משחק ‎ בקוביא ‎ ומלוה‎ 
und  jener  sagt:  ich  habe  dir  nur  eine  ברבית ‎ ומפריחי ‎ יונים ‎ וסוחרי ‎ שביעית ‎ שכנגדו ‎ נשבע‎ 
Wunde  beigebracht.  Der,  dessen  G eg-  ונוטל ‎ היו ‎ שניהן ‎ חשודין ‎ חזרה ‎ 1‘השבועה ‎ למקומה‎ 
ner  nicht  eidesfähig  ist,  zum  Beispiel:  2'דברי ‎ רבי ‎ יוסי13רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ יחלוקו: ‎ 4“והחנוני‎ 
wenn  er3  bei  einem  Zeugniseid  oder  על ‎ פנקסו ‎ כיצר ‎ לא ‎ 5‘שיאמר ‎ לו ‎ כתוב ‎ על ‎ פנקסי‎ 
bei  einem  Depositeneid  oder  sogar  bei  !0  שאתה ‎ חייב ‎ לי ‎ מאתים ‎ זוז ‎ אלא ‎ אומר ‎ לו ‎ תן ‎ לבני‎ 
einem  Nichtigkeitsschwur  [verdäch-  סאתים ‎ חטין ‎ תן ‎ לפועלי ‎ סלע ‎ מעות ‎ הוא ‎ אומר ‎ נתתי‎ 
tigt  worden  ist],  oder  ist  er  Würfel והו ‎ אומרים ‎ לא ‎ נטלנו ‎ הוא ‎ נשבע ‎ ונוטל ‎ והן ‎ נשבעין ‎ ־ 
Spieler,  Wucherer,  Taubenauflasser3 4  ונוטלין״אמר ‎ בן ‎ ננס ‎ כיצד ‎ אלו‎ '“באין ‎ לירי ‎ שבועת‎ 
oder  Brachjahrsfrucht-Händler5,  so  שוא ‎ 17ואלו ‎ באין ‎ לירי ‎ שבועת ‎ שוא ‎ אלא ‎ הוא ‎ נוטל‎ 
schwört  sein  Gegner  und  erhält  [Be-  !5  שלא ‎ בשבועה ‎ והן ‎ נוטלין ‎ שלא ‎ בשבועה: ‎ ״אמר‎ 
Zahlung];  sind  beide  nicht  eidesfähig,  לחנוני ‎ תן ‎ לי ‎ בדינר ‎ פירות ‎ ונתן ‎ לו ‎ אמר ‎ לו ‎ תן ‎ לי‎ 
so  kehrt  der  Eid  zu  seiner  ursprüng-  18אותו ‎ דינר ‎ אמר ‎ לו ‎ נתתיו ‎ לך ‎ ונתתו ‎ באונפלי ‎ ישבע‎ 
lichen  •Stelle  zurück  —  Worte  R.  Jo-  לי°את ‎ p  בעל ‎ הבית ‎ שנתן ‎ לו ‎ את ‎ הדינר ‎ ”'אמר ‎ לו‎ 
ses;  R.  Meir  sagt,  sie  teilen.  Der  Krä-  חפירות ‎ אמר ‎ לו ‎ נתתים ‎ לך ‎ והולכתים ‎ לתוך ‎ ביתך‎ 
mer  auf  Grund  seines  Geschäftsbuchs,  20  ישבע ‎ חנוני ‎ רכי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ כל ‎ שהפירות ‎ בידו‎ 
zum  Beispiel:  nicht  etwa,  wenn  er  ידו ‎ על ‎ העליונה ‎ אמר ‎ לשולחני ‎ תן ‎ לי ‎ בדינר ‎ מעות‎ 

SAGT:  IN  MEINEM  GESCHÄFTSBUCH  STEHT, 

DASS  DU  MIR  ZWEIHUNDERT  ZUZ  SCHUL- 
DEST,  SONDERN,  WENN  JENER  ZU  IHM  GE- 
SAGT  HATTE:  GIEB  MEINEM  S0HN  ZWEI 

Seah  Weizen,  gieb  meinen  Arbeitern 
für  einen  Sela  Münze,  und  dieser 

SAGT:  ICH  HABE  GEGEBEN,  WÄHREND  JENE  SAGEN:  WIR  HABEN  NICHTS  ERHALTEN,  SO 
SCHWÖRT  ER  UND  ERHÄLT  BEZAHLUNG,  UND  JENE  SCHWÖREN  UND  ERHALTEN  SIE  EBEN- 


ונתן ‎ לו ‎ אמר ‎ לו ‎ תן ‎ לי ‎ את ‎ הדינר ‎ אמר ‎ לו ‎ “׳נתתיו‎ 
לך ‎ ונתתו ‎ באונפלי ‎ ישבע ‎ בעל ‎ הכית‎ "נתן ‎ לו ‎ את‎ 

11  M —  ה  || ‎ 12  M  —  דברי ‎ || ‎ 13  M  —  ר״ם ‎ || ‎ 14  M 
ור!נ׳ ‎ || ‎ 15  M  שאמר ‎ 16  B  -|- ‎ ואלו ‎ || ‎ 17  B  —  ואלו‎ 
...שוא ‎ || ‎ 18  M  הדינר ‎ 19  M  +  נתן ‎ לו ‎ את ‎ הדינר ‎ ו  ||‎ 

20  M  —  את ‎ || ‎ 21  B  נתתי ‎ || ‎ 22  M  +  שנתן ‎ לו ‎ את ‎ הדינר.‎ 


FALLS.  BEN-NANNOS  SAGTE:  W1F.SO  SOLLTE  MAN  BEIDE  EINEN  MEINEID  LEISTEN6  LAS- 
SEN?  VIELMEHR  ERHÄLT  SIE  DIESER  OHNE  R1D  UND  JENE  ERHALTEN  SIE  EBENFALLS 

ohne  Eid.  Wenn  jemand  zu  einem  Krämer  sagte:  gieb  mir  für  einen  Denar 
Früchte,  und  er  sie  ihm  gegeben  hat,  und  wenn  dieser  darauf  zu  ihm  spricht: 

GIEB  MIR  DEN  DENAR,  JENER  IHM  ERWIDERT:  ICH  HABE  IHN  DIR  BEREITS  GEGEBEN, 
UND  DU  HAST  IHN  IN  DIE  GELDKASSE  GELEGT,  SO  SCHWÖRT  DER  HAUSHERR7,  DASS  ER 

ihm  den  Denar  gegeben  hat.  Wenn  er  zu  ihm8  sagt:  gieb  mir  die  Früchte,  und 

DIESER  IHM  ERWIDERT:  ICH  HABE  SIE  DIR  GEGEBEN,  UND  DU  HAST  SIE  NACH  DEINER 

Wohnung  gebracht,  so  schwört  der  Krämer.  R.Jehuda  sagt,  wer  die  Früch- 
te  in  Händen  hat,  der  hat  die  Oberhand".  Wenn  jemand  zu  einem  Wechs- 

LER  SAGTE:  GIEB  MIR  FÜR  EINEN  DENAR  MÜNZE,  UND  ER  SIE  IHM  GEGEBEN  HAT, 
UND  WENN  DIESER  DARAUF  ZU  IHM  SPRICHT:  GIEB  MIR  DEN  DENAR,  JENER  IHM  ERWI- 
DERT,  ICH  HABE  IHN  DIR  BEREITS  GEGEBEN,  UND  DU  HAST  IHN  IN  DIE  GELDKASSE 

3.  Der  Beklagte.  4.  Cf.  S.  98  Z.  6  ff.  5.  Cf.  S.  99  Z.  4  ff.  6.  DL 

wieso  sollte  man  es  zulassen,  dass  durch  das  Schwören  beider  Parteien  ein  Meineid  geleistet  werde. 

L  Diesel  Ausdruck  wird  hier  überall  als  Ggs.  zu  Handwerker,  Kaufmann,  Arbeiter  gebraucht.  8. 

Nachdem  er  ihm  das  Geld  gegeben  hat.  9.  Der  Hausherr  braucht  also  (im  1.  Fall)  nicht  zu 

schwören. 


Fol.  45a  SEBUOTH  VI l,i  — viij  774 

הדינר ‎ אמר ‎ לו ‎ תן ‎ לי ‎ אח ‎ המעות ‎ אמר ‎ לו ‎ נתחים ‎ gelegt,  so  schwört  der  Hausherr; 
לך ‎ והשלכת ‎ לתוך ‎ 23כיסך ‎ ישבע ‎ שולחני ‎ רבי ‎ יהודה ‎ wenn  er  ihm  aber  den  Denar  gegeben 
..  : אומר ‎ אין ‎ דרך ‎ שולחני ‎ ליתן ‎ איסר ‎ ער ‎ שיטול4־דינר  hat,  und  wenn  er  zu  ihm  spricht:  gieb 
:et. 87 a  כשם ‎ שאמרו ‎ 0הפוגמת ‎ כתובתה ‎ לא ‎ תפרע ‎ אלא‎ °  mir  das  Kleingeld,  er  ihm  erwidert: 
5  בשבועה ‎ ועד ‎ אחד ‎ מעידה ‎ שהיא ‎ פרועה ‎ לא ‎ תפרע ‎ ich  habe  es  dir  bereits  gegeben,  und 
'2öb  אלא ‎ בשבועה ‎ 0מנכסים ‎ משועבדים ‎ ומנכסי ‎ יתומים ‎ du  hast  es  in  deine  Tasche  gelegt, 


ib. 

Seb.42 


י  Kei.  88a 


לא ‎ תפרע ‎ אלא ‎ בשבועה ‎ והנפרעת ‎ שלא ‎ בפניו ‎ לא ‎ so  schwört  der  Wechsler.  R.  Jehuda 
seb.47a  תפרע ‎ אלא ‎ בשבועה ‎ °ובן ‎ היתומים ‎ לא ‎ יפרעו ‎ אלא ‎ sagt:  Ein  Wechsler  pflegt  nicht  ei- 
בשבועה ‎ 25שבועה ‎ שלא ‎ פקדנו ‎ אבא״״ולא ‎ אמר ‎ לנו ‎ nen  Assar10zu  geben,  bevor  er  den  Dp:- 
0נ ‎ אבא‎ 26שלא ‎ מצינו ‎ בין ‎ שטרותיו ‎ של ‎ אבא ‎ ששטר ‎ זה ‎ nar  erhalten  hat".  Ebenso  sagten  sie 
פרוע ‎ '2רבי ‎ יוחנן ‎ בן ‎ ברוקה ‎ אומר ‎ אפילו ‎ נולד ‎ הבן ‎ auch,  dass  wenn  eine  [Frau]  ipire  Mor- 
לאחו־ ‎ מיתת ‎ האב ‎ הרי ‎ זח ‎ נשבע ‎ ונוטל ‎ אמר ‎ רבן ‎ gengabe  reduzirt“,  sie  diese  nur  durch 
שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אם ‎ יש ‎ עדים ‎ שאמר ‎ האב ‎ בשעת ‎ einen  Eid  erhalten  könne;  wenn  ein 
. מיתתו ‎ שטר ‎ זה ‎ אינו ‎ פרוע ‎ הוא ‎ נוטל ‎ שלא ‎ בשבועה  einzelner  Zeuge  bekundet,  dass  sie 
[viijj  ואלו ‎ נשבעין ‎ שלא ‎ בטענה ‎ השותפין ‎ והאריסין‎ “  bereits  bezahlt  sei,  so  kann  sie  diese 
והאפוטרופין ‎ והאשה ‎ הנושאת‎ 28והנותנת ‎ בתוך ‎ הבית ‎ nur  durch  einen  Eid  erhalten;  von 
ובן ‎ הבית ‎ אמר ‎ לו ‎ מה ‎ אתה ‎ טועניני ‎ רצוני ‎ שתשבע ‎ hypothekarisch  verpfändeten  Gütern 
לי ‎ חייב ‎ חלקו ‎ השותפין ‎ והאריסין ‎ אין ‎ יבול29להשביעו ‎ und  von  Gütern  der  Waisen  kann  sie 
נתגלגל ‎ לו ‎ שבועה ‎ ממקום ‎ אחר ‎ מגלגלין ‎ עליו ‎ את ‎ sie  nur  durch  einen  Eid  erhalten; 

:30 הכל ‎ והשביעית ‎ משמטת ‎ את ‎ השבועה  »wenn  sie  sie  in  seiner" Abwesenheit 
כגלרא, ‎ 31כל ‎ הנשבעין ‎ שבתורה ‎ נשבעין ‎ ולא‎ 
S  משלמין: ‎ °מנלן ‎ דאמר ‎ קרא ‎ ”ולקח ‎ בעליו ‎ ולא ‎ ישלם‎ 
מי ‎ שעליו ‎ לשלם ‎ לו ‎ שבועה: ‎ ואלו ‎ נשבעין ‎ ונוטלין‎ 


23  M  ביתך‎ 
26  M  ושלא‎ 


24  M  את ‎ דינרו‎ 
27  M  אריב״ב ‎ I 


להשביען ‎ |] ‎ 30  j-  P -  סליק ‎ נזתניתי‎ 


־1‎ 


M  25  (J  —  שבועה‎ 
28  M  ונות׳ ‎ ||' ‎ 29  M 

M  31  II  —  כל...משלמין.‎ 


erhalten  will,  so  kann  sie  sie  nur 

DURCH  EINEN  E1D  ERHALTEN.  FERNER 
KÖNNEN  AUCH  WAISEN  NUR  DURCH  EINEN 

Eid  Bezahlung  erhalten,  [sie  spre- 

CHEN:]  WIR  SCHWÖREN,  DASS  UNSER  VATER 
UNS  NICHT  HINTERLASSEN  HAT,  DASS  ER 
UNS  NICHT  GESAGT  HAT,  UND  DASS  WIR  UNTER  SEINEN  SCHRIFTEN  NICHT  GEFUN- 
DEN  HADEN,  DASS  DIESER  SCHULDSCHEIN  BEZAPILT  SEI.  R.  J0HANAN  B.  BEROQA  SAGTE: 

Selbst  wenn  der  Sohn  nach  dem  Tod  des  Vaters  geboren  wurde,  müsse  er 
SCHWÖREN  UND  ERHÄLT  [ERST  DANN  BEZAHLUNG].  R.  S1MON  B.  GaMALIEL  SAGTE: 
Wenn  Zeugen  vorhanden  sind,  dass  der  Vater  vor  seinem  Tod  gesagt  hat, 
dieser  Schuldschein  sei  nicht  bezahlt,  so  erhält  er  [Zahlung]  ohne  Eid. 
Folgende  schwören,  ohne  dass  an  sie  eine  Forderung'3  gestellt  wird:  Teil- 
haber,  Teilpächter,  Vormünder,  eine  Frau,  die  im  Haus  das  Geschäft  führt, 
und  ein  Haus-Faktotum.  Sagt  dieseri+zu  ihm:  was  verlangst  du  von  mir,  und 

ERWIDERT  JENER:  ICH  WILL,  DASS  DU  MIR  EINEN  E1D  LEISTEN  (SOLLST,  SO  IST  ER 

schuldig.  Haben  die  Teilhaber  und  die  Teilpächter  bereits  geteilt,  so  kann 

ER  IHM  KEINEN  E1D  MEHR  ZUSCHIEBEN;  HAT  ER  ABER  EINEN  E1D  WEGEN  EINER 

anderen  Sache  zu  leisten,  so  wird  er  ihm  auch  wegen  dieser  zugeschoben10. 
Das  Erlassjahr  erwirkt  auch  die  Erlassung  des  Eids1״. 

GEMARA.  Alle,  die  nach  der  Gesetzlehre  zu  schwören  haben,  schwören  und 
zahlen  NICHT.  Woher  dies?  —  Die  Schrift  sagt  :1Der  Eigentümer  soll  dies"  annehmen, 
und  jener  braucht  nicht  zu  bezahlen ,  der  zu  bezahlen  hat,  dem  wird  der  Eid  zugeschoben. 

10.  Kleine  Kupfermünze.  11.  Wenn  sie  zugiebt,  einen  Teil  derselben  erhalten  zu  haben. 

12.  Ihres  geschiedenen  Ehemanns.  13.  Sc.  eine  präzisirte;  cf.  weit.  S.  786  Z.  20  ff.  14. 

Einer  der  hier  genannten  Personen  zum  Kläger.  15.  Cf.  ob.  S.  710  N.  50.  16.  Bei 

präzisirten  Geldforderungen.  17.  Ex.  22,10.  18.  Den  Eid. 
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כר: ‎ מאי ‎ שנא ‎ שניר ‎ דתקינו ‎ ליה ‎ רבנן ‎ 31דכדשתבע‎ 
•*12!‎ י"׳« ‎ ושקיל ‎ "אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ הלבות ‎ גדולות‎ 
שנו ‎ כאן ‎ 33הלבות ‎ הגי ‎ הלכתא ‎ ניגהו״אלא ‎ אימא‎ 
תקנות ‎ גדולות ‎ שנו ‎ באן35גדולות ‎ מכלל ‎ דאיכא ‎ קטנות‎ 
אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ שמואל ‎ תקנות ‎ קבועות‎ 
שנו ‎ כאן ‎ עקרוה ‎ רבנן ‎ לשבועה ‎ מבעל ‎ הבית ‎ ושדיוה‎ 
אשכיר ‎ משום ‎ כדי ‎ הייו ‎ 36ומשום ‎ כדי ‎ חייו ‎ דשביר‎ 
37קנסינן ‎ ליה ‎ לבעל ‎ הבית ‎ בעל ‎ הבית ‎ גופיה ‎ ניחא‎ 
ליה,3דמשתבע ‎ שכיר ‎ ושקיל ‎ כי ‎ היבי ‎ "3דאיתגרון ‎ ליה‎ 
פועלין40אדרבה ‎ שכיר ‎ ניחא ‎ ליה ‎ דלשתבע ‎ בעל ‎ הבית‎ 
41ונפקע ‎ כי ‎ היכי ‎ דליגריה ‎ בעל ‎ הבית ‎ 42בעל ‎ הבית‎ 
על ‎ כורהיה ‎ אגר ‎ שכיר ‎ נמי ‎ על ‎ כורחיה ‎ מיתגר ‎ אלא‎ 
בעל ‎ הבית ‎ טרוד ‎ בפועליו ‎ ‘4הוא ‎ וליתב ‎ ליה ‎ בלא‎ 
שבועה ‎ כדי ‎ להפיס ‎ דעתו ‎ של ‎ בעל ‎ הבית ‎ וליתב‎ 
ליה ‎ בעדים ‎ טריהא ‎ ליה ‎ מילתא ‎ וליתב ‎ ליה ‎ מעיקרא‎ 
coi.b  שניהן ‎ רוצין ‎ בהקפה‎ "אי ‎ הכי ‎ אפילו ‎ קצץ ‎ נמי ‎ אלמא‎ 
״46a־ 43  Seb תניא ‎ "אומן ‎ אומר ‎ שתים ‎ קצצת ‎ לי ‎ והלה ‎ אומר‎ 
לא ‎ קצצתי ‎ 44לך ‎ אלא ‎ אהת ‎ המוציא ‎ מהבירו ‎ עליו‎ 
הראיה ‎ 45קציצה ‎ ודאי ‎ מידבר ‎ דכיר ‎ ליה ‎ אי ‎ הכי‎ 
""*"“אפילו ‎ עבר ‎ זמנו ‎ נמי ‎ אלמא״תניא ‎ °עבר ‎ זמנו‎ 2'4ולא‎ 
נתן ‎ לו ‎ הרי ‎ זה ‎ אינו ‎ נשבע ‎ ונוטל ‎ הזקה ‎ אין ‎ בעל‎ 
הבית ‎ עובר ‎ 47בבל ‎ תלין ‎ והאמרת ‎ בעל ‎ הבית ‎ טריד‎ 
בפועליו ‎ הוא ‎ הני ‎ מילי ‎ מקמי ‎ דלימטי ‎ זמן ‎ חיובא‎ 

32  M  +  שבועה ‎ || ‎ 33  M  —  הלב׳ ‎ || ‎ 34  M  תקנתא ‎ נינהו‎ 

אימא ‎ || ‎ 35  M  —  גדר ‎ || ‎ 36  B  —  ו  || ‎ 37  M  מפסדינן ‎ ||‎ 

38  M  דליש׳ ‎ || ‎ 39  M  דלית׳ ‎ || ‎ 40  M  שכיר ‎ גופיה ‎ ניחא ‎ ||‎ 

M41  —  ונפקע ‎ || ‎ 42  P  —  בה״ב ‎ || ‎ 42  M  —  הוא ‎ || ‎ 43  M  הנן ‎ ||‎ 

44  M  -- ‎ לך ‎ || ‎ 45  M  סתם ‎ קצי ‎ מיד׳ ‎ דכירי ‎ אינשי ‎ אי ‎ 46 
M  —  ולא...זה ‎ M  47  j1  משום ‎ בל.‎ 
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Folgende  schwören  und  erhalten 
ÖC.  Weshalb  gerade  der  Lohnarbeiter?  -- 
Die  Rabbanan  haben  für  ihn  eine  Bestim- 
mung  getroffen,  dass  er  schwöre  und  [sei- 
neu  Lohn]  erhalte.  R.  Jehuda  sagte  im  5 
Namen  Semnels:  Hierbei  lehrten  sie  grosse 
Halakhas.  —  Sind  diese  denn  Halakabs'9!? 
—  Sage  vielmehr,  hierbei  haben  sie  grosse 
Bestimmungen  getroffen.  —  Grosse,  dem- 
nach  gäbe  es  auch  kleine!?  Vielmehr,  sag-  E 

v 

te  R.  Nahrnan  im  Namen  Semnels,  hier- 
bei  haben  sie  feststehende  Bestimmungen 
getroffen:  die  Rabbanan  haben  den  Eid 
vom  Hausherrn  genommen  und  haben  ihn 
dem  Lohnarbeiter  zugeschoben,  wegen  sei-  15 
lies  Lebensunterhalts.  —  Wegen  des  Le- 
bensunterhalts  des  Lohnarbeiters  sollten 
wir  dem  Hausherrn  einen  Schaden  zufü- 
gen !?  Dem  Hausherrn  selbst  ist  es  lieb, 
dass  der  Lohnarbeiter  schwöre  und  [sei-  20 
neu  Lohn]  erhalte,  damit  sich  ihm  die 
Lohnarbeiter  vermieten.  —  Im  Gegenteil, 
dem  Lohnarbeiter  ist  es  lieb,  dass  der 
Hausherr  schwöre  und  [von  der  Zahlung] 
befreit  werde,  damit  ihn  der  Hausherr 
miete!?  —  Der  Hausherr  ist  ihn  zu  mieten 
gezwungen.  —  Auch  der  Lohnarbeiter  ist 
ja  sich  zu  vermieten  gezwungen!?  Viel- 
mehr,  der  Hausherr  ist  mit  seinen  Arbei- 


tern  beschäftigt2״.  —  Sollte  er  ihm  doch  ohne  Eid  bezahlen!?  —  Um  den  Haus- 
herrn  zu  beruhigen.  —  Sollte  er  ihm  doch  vor  Zeugen  zahlen!?  —  Dies  wäre  ihm 
zu  umständlich.  —  Sollte  er  ihm  doch  vorher  zahlen!?  —  Beiden  ist  es  nachher  lieber. 

—  Demnach  sollte  dies21  auch  bezüglich  der  Preisvereinbarung  der  Fall  sein,  während 
gelehrt  wird,  dass  wenn  der  Handwerker  sagt:  du  hast  mir  zwei  [...]  versprochen,  und 
jener  sagt:  ich  habe  dir  nur  einen  [...]  versprochen,  derjenige,  der  vom  anderen  for- 
dert22,  den  Beweis  antreten  müsse!?  —  Die  Preisvereinbarung  behält  man  bestimmt. 

Demnach  sollte  dies  auch  von  dem  Fall  gelten,  wenn  die  Zahlungsf1־ist23verstrichen 
ist,  während  gelehrt  wird,  dass  wenn  die  Zahlungsfrist  verstrichen  ist,  und  er  ihm 
nicht  gezahlt  hat,  ei  nicht  mehr  schwören  und  [den  Lohn]  erhalten  könne!?  —  Es 
ist  feststehend,  dass  dei  Hausherr  das  Verbot  des  Uebernachtenlassens  nicht  über- 
tiete.  Du  sagtest  ja  aber,  der  Hausherr  sei  mit  seinen  Arbeitern  beschäftigt!?‘ 

—  Dies  nur  bevor  die  Zeit  seiner  Pflicht  heranreicht,  sobald  aber  die  Zeit  seiner 


19.  Lnter  H.  werden  gewöhnlich  überlieferte  Lehren  verstanden.  20.  Somit  ist  an- 

zunehmen,  dass  er  sich  im  Irrtum  befindet.  21.  Dass  angenommen  werde,  der  Irrtum  befinde 

sich  auf  Seiten  des  Hausherrn.  22.  Der  Handwerker.  23.  Cf.  Bm.  106b.  24 

Der  Lohnarbeiter.  25.  Des  Lohns  des  Arbeiters,  den  er  ihm  vor  Anbruch  der  Nacht  zu  geben 

hat;  cf.  Lev.  19,13. 
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48  Pflicht  heranreicht,  obliegt  es  ihm  und  er 
erinnert  sich  dessen.  —  Würde  denn  der 
Lohnarbeiter  begehen  das  Verbot:  26 du 
sollst  'nicht  rauben 7!?  Für  den  Hausherrn 


Fol.  45b 


הוא ‎ כי ‎ מטי ‎ זמן ‎ חיובא ‎ רמי ‎ אנפשיה ‎ ומידבר ‎ 19,13.lv‎ 
וכי ‎ שביר ‎ עובר ‎ משום ‎ °בל ‎ תגזול ‎ 49כבי ‎ בעל ‎ הבית‎ 
איבא ‎ תרי ‎ חזקי ‎ הדא ‎ דאין ‎ בעל ‎ הבית ‎ עובר ‎ °בבל ‎ •יי!‎ 
תלין ‎ והדא ‎ דאין ‎ שביר ‎ משהא ‎ שכרו‎ :  אמר ‎ רב ‎ נהמן‎ 


5  sind  zwei  Präsumtionen  Vorhand  אמר ‎ שמואל ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ ששכרו ‎ בעדים ‎ אבל‎ 


en :  ers- 

tens  begeht  der  Hausherr  nicht  das  Ver- 
bot  des  Uebernachtenlassens  und  zweitens 
lässt  der  Lohnarbeiter  seinen  Lohn  nicht 
zurück. 

R.  Nahman  sagte  im  Namen  Semuels: 
Dies  gilt  nur  von  dem  Fall,  wenn  er  ihn 
vor  Zeugen  gemietet  hat,  wenn  er  ihn 
aber  ohne  Zeugen  gemietet  hat,  so  ist  er, 
da  er  sagten  könnte:  ich  habe  dich  über- 


שברו ‎ שלא ‎ בעדים ‎ מתוך ‎ שיכול ‎ לומר ‎ "5לו ‎ לא‎ 
שכרתיך ‎ מעולם ‎ יבול ‎ לומר ‎ לו ‎ שכרתיך ‎ ונתתי ‎ לך‎ 
שכרך ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ יצחק ‎ ״יישר ‎ וכן ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן‎ 
מכלל ‎ דפליג ‎ עליה ‎ ריש ‎ לקיש״איכא ‎ דאמרי ‎ מישתא‎ 
0! ‎ הוה ‎ שתי ‎ ליה ‎ ושתיכן ‎ 52ליה ‎ ’5איכא ‎ דאמרי ‎ מישהא‎ 


8m 


הוה ‎ שהי ‎ ליה ‎ ושתיק ‎ 52ליה ‎ איתמר ‎ נמי ‎ אמר ‎ רב‎ 
מנשיא ‎ בר ‎ זביד ‎ אמר ‎ רב ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ ששברו‎ 
בעדים ‎ אבל ‎ שכרו ‎ שלא ‎ בעדים ‎ מתור ‎ שיבול ‎ לומר‎ 
50לו ‎ לא ‎ שכרתיך ‎ מעולם ‎ יבול ‎ לומר ‎ לו ‎ שכרתיך‎ 
׳•! ‎ ונתתי ‎ לך ‎ שכרך ‎ אמר ‎ רמי ‎ בר ‎ המא ‎ כמה ‎ מעלי ‎ א >  haupt  nicht  gemietet,  beglaubt28,  wenn  er 
p  הא ‎ שמעתא ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ מאי ‎ טעליותא ‎ אם ‎ sagt,  ich  habe  dich  gemietet  und  dir  dei- 
שבועת ‎ שומרין ‎ דהייב ‎ רחמנא ‎ חיכי ‎ משבחת ‎ לה ‎ nen  Lohn  bezahlt.  R.  Jichaq  sprach  zu 
מתוך ‎ שיכול ‎ לומר ‎ לו ‎ לא ‎ היו ‎ דברים ‎ מעולם ‎ יכול ‎ ihm:  Richtig,  so  sagte  auch  R.  johanan. 
לומר ‎ לו ‎ נאנסו ‎ דאפקיד ‎ ליה ‎ בעדים ‎ מתוך ‎ *שיכול ‎ —  Demnach  streitet  Res-Laqis  gegen  ihn? 
20 לומר ‎ לו ‎ החזרתיו ‎ לך ‎ יכול ‎ לומר ‎ לו ‎ נאנסו ‎ דאפקיד ‎ —  Manche  sagen,  er  verweilte29  dann  und 
ליה ‎ ב*שטרא ‎ מכלל ‎ דתרוייהו ‎ סבירא ‎ להו ‎ המפקיד ‎ schwieg,  manche  sagen,  er  trank  dann  ge- 
־1 ‎ אצל ‎ חבירו ‎ בעדים ‎ אין ‎ צריך ‎ להחזיר ‎ לו ‎ בעדים‎ ade  und  schwieg  deshalb.  Ebenso  wird 
בשטר ‎ צריך ‎ להחזיר ‎ לו ‎ בעדים ‎ קרי ‎ רמי ‎ בר ‎ חמא ‎ auch  gelehrt:  R.  Menasja  b.  Zebid  sagte  im 
-sam.21,13  עליה ‎ דרב ‎ ששת ‎ "וישם ‎ דוד ‎ את ‎ הדברים ‎ האלה ‎ Namen  Rabhs:  Dies  gilt  nur  von  dem  Fall, 
25  54בלב[ב]ו ‎ דאשכחיה ‎ רב ‎ •ששת ‎ לרבה ‎ בר ‎ שמואל ‎ wenn  er  ihn  vor  Zeugen  gemietet  hat,  wenn 
אמר ‎ ליה ‎ תני ‎ מר ‎ מידי55בשביר ‎ אמר ‎ ליה ‎ אין ‎ תנינא ‎ er  ihn  aber  ohne  Zeugen  gemietet  hat,  so 

ist  er,  da  er  sagen  könnte:  ich  habe  dich 
überhaupt  nicht  gemietet,  beglaubt,  wenn 
er  sagt:  ich  habe  dich  gemietet  und  dir 
deinen  Lohn  bezahlt.  Rami  b.  Haina  sagte: 
Wie  vortrefflich  ist  diese  Lehre!  Raba  sprach  zu  ihm:  Was  ist  dies  für  eine  Vor- 
treffliclikeit,  wieso  könnte  demnach  bei  den  Hütern,  denen  der  Allbarmherzige  ei- 
nen  Eid3״  zugeschoben  hat,  dies  Vorkommen,  [man  sollte  doch  sagen,]  da  sie  sagen 
könnten:  dies  sei  überhaupt  nicht  wahr,  seien  sie  beglaubt,  wenn  sie  sagen,  es 
habe  sich  ein  Unfall  ereignet!?  — -  Wenn  er  es  ihm  vor  Zeugen  anvertraut  hat.  — 
Da  er  sagen  könnte,  er  habe  es  ihm  zurückgegeben,  so  sollte  er  auch  beglaubt 
sein,  wenn  er  sagt:  es  habe  sich  ein  Unfall  ereignet!?  —  Wenn  er  es  ihm  gegen 
einen  Schein  anvertraut  hat3‘.  —  Demnach  wären  beide  der  Ansicht,  dass  wenn  je- 
mand  etwas  seinem  Genossen  vor  Zeugen  in  Verwahrung  giebt,  dieser  es  ihm  nicht 
vor  Zeugen  zurückzugeben  braucht,  wenn  aber  gegen  einen  Schein,  er  es  ihm  vor 
Zeugen  zurückgeben  müsse.  Rami  b.  Hama  sprach  über  R.  Seseth  folgenden  Schrift- 
vers  ?Da  nahm  sich  David  diese  Worte  zu  Herzen.  R.  Seseth  traf  nämlich  einst  Rabba 

v 

b^Semuel  und  fragte  ihn:  Hat  der  Meister  etwas  über  [das  Gesetz  vom]  Lohnarbeiter 
26.  Lev.  19,13.  27.  Es־  gilt  also  als  präsumtiv,  dass  er  seinen  Lohn  nicht  erhalten  hat. 

28.  Auch  ohne  Eid.  29.  Cf.  S.  756  N.  53.  30.  Dass  sich  ein  Unfall  ereignet  hat,  für 

den  er  nicht  verantwortlich  ist ;  cf.  Ex.  22,9  ff.  31.  Die  Ablieferung  sollte  gegen  Auslieferung 

des  Scheins  geschehen.  32.  iSam.  21,13. 


48  M  אבי‘ ‎ כי ‎ || ‎ 49  M  התם ‎ תרי ‎ חזקי ‎ חזקה ‎ אין ‎ בעה״ב ‎ עובר‎ 
משום ‎ ב״ת ‎ וחזקה ‎ אין ‎ שכיר ‎ מ״ש ‎ הבא ‎ חרא ‎ חזקה ‎ היא‎ :  אמר‎ 

50  M  —  לו ‎ || ‎ 51  M  —  א״ד ‎ || ‎ 52  M —  ליה ‎ || ‎ 53  B  +  ו  II 

54  M  בלבבו ‎ ואשכחיה ‎ !1 ‎ 55  M  בשכירות.‎ 


Bm.103a 

II1& 


Fol. 46• 


Seb.  45  ö 


Bm.112» 

Bb.45t> 


Fol.  45b— 46a 

056 


כיג״ד ‎ u  11J12 


שביר ‎ בזמנו ‎ נשבע ‎ ונוטל‎ 
שכרתני ‎ ולא ‎ נתת ‎ לי ‎ שברי ‎ והלה ‎ אומר ‎ שכרתיך‎ 
ונתתי ‎ לך ‎ שכרך ‎ אבל ‎ אמר ‎ לו ‎ שתים ‎ קצצת ‎ לי‎ 
והלה ‎ אומר ‎ לא ‎ קצצתי ‎ 44לך ‎ אלא ‎ 57אחת ‎ המוציא‎ 
מהבירו ‎ עליו ‎ הראיה ‎ הא ‎ מדסיפא ‎ בראיה ‎ הוי ‎ רישא‎ 
58בלא ‎ ראיה ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ "רישא ‎ וסיפא‎ 
בראיה ‎ ראיה ‎ דלשלם ‎ קתני ‎ ראיה׳״דשבועה ‎ לא ‎ קתני‎ : 
אמר ‎ רב ‎ ירמיה ‎ בר ‎ אבא ‎ שלחוליה ‎ מבי ‎ רב ‎ לשמואל‎ 
ילמדנו ‎ רבינו ‎ אומן ‎ אומי ‎ שתים ‎ הצצת ‎ לי ‎ והלה‎ 


SEBUÖTH  V 1 1 ,i  —  viij 

אמר ‎ לו‎ 


777 


gelernt!?  Dieser  erwiderte:  Jawol,  wir 
haben  gelernt:  Zur  Frist  schwört  der 
Lohnarbeiter  und  erhält  [seinen  Lohn]; 
jedoch  nur  dann,  wenn  er  zu  ihm  sagt: 
du  hast  mich  gemietet  und  mir  meinen  5 
Lohn  nicht  gezahlt,  wahrend  jener  sagt: 
ich  habe  dich  gemietet  und  dir  deinen 
Lohn  gezahlt,  wenn  er  aber  zu  ihm  sagt: 
du  hast  mir  zwei  [...]  versprochen,  während 
jener  sagt:  ich  habe  dir  nur  einen  [...]  ver- 1 אומר ‎ לא ‎ קצצתי‎ 44לך ‎ אלא ‎ אהת ‎ מי ‎ נשבע ‎ אמר ‎ להן ‎ ״ 
sprochen,  so  muss  der,  der  vom  anderen  בזו ‎ ישבע ‎ בעל ‎ הבית ‎ ויפסיד ‎ אומן ‎ קציצה ‎ '"ודאי‎ 
fordert,  den  Beweis  antreten.  Wenn  es  nun  מידבר ‎ דבירי־6אינ*שי ‎ איני ‎ והא3*תני ‎ רבה ‎ בר ‎ *שמואל‎ 
im  Sclilussfatz  heisst,  dass  er  den  Beweis  ״קצץ ‎ המוציא ‎ מהבירו ‎ עליו ‎ הראיה ‎ ואי ‎ לא ‎ מייתי‎ 
antreten  müsse,  so  erhält  er  ja  im  Anfang-  ראיה ‎ פקע ‎ אמאי ‎ ישבע ‎ בעל ‎ הבית ‎ ויפסיד ‎ אומן‎ 
fatz  auch  ohne  Beweis0'.  R.  Nahman  b.  Ji<p- 15  אמר ‎ רב ‎ נהמן64לצדדין ‎ קתני ‎ או ‎ 5"מביא ‎ ראיה ‎ ויטול‎ 
haq  erwiderte:  Sowol  im  Anfangsatz  als  או ‎ ישבע ‎ בעל ‎ הבית ‎ ויפסיד ‎ אומן ‎ מיתיבי ‎ ״הנותן‎ 
auch  im  Sclilussfatz  erhält  er  nur  durch  טליתו ‎ לאומן ‎ אומן ‎ אומר ‎ קצצת ‎ לי ‎ שתים ‎ והלה‎ 
Beweisantritt,  er  lehrt  aber  nur  vom  Be-  אומר ‎ לא ‎ קצצתי ‎ 44לך ‎ אלא ‎ 6"אחת ‎ כל ‎ זמן ‎ שטלית‎ 
weisantritt  wegen  der  Zahlung,  nicht  aber  ביד ‎ אומן ‎ על ‎ בעל ‎ הבית ‎ להביא ‎ ראיה ‎ נתנה ‎ לו‎ 
vom  Beweisantritt  wegen  der  Eidesleis-  20  בזמנו ‎ נשבע ‎ ונוטל ‎ עבר ‎ זמנו ‎ המוציא ‎ מהבירו ‎ עליו‎ 

הראיה ‎ בזמנו ‎ מיהא ‎ נשבע ‎ ונוטל ‎ אמאי ‎ ישבע ‎ בעל‎ 
הבית ‎ ויפסיד ‎ אומן ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצהר, ‎ הא‎ 


tung  . 

R.  Jirmeja  b.  Abba  sagte:  Aus  der 
Schule  Rabhs  Hessen  sie  Semuel  fragen: 

o 

Möge  uns  der  Meister  lehren,  wer  schwö- 
ren  müsse,  wenn  der  Handwerker  sagt: 
du  hast  mir  zwei  [...]  versprochen,  während 
der  andere  sagt:  ich  habe  dir  nur  einen  [...]  versprochen?  Dieser  erwiderte  ihnen:  In 


56  P  שוכר ‎ 57  P  אחד‎ 
M  דלשב׳ ‎ || ‎ 60  1?  —  M יה‎ 

אינשי ‎ 63  P  תניא‎ 
יביא ‎ |: ‎ 66  P  אחד.‎ 


M  58  |j  שלא ‎ בראיה ‎ || ‎ 59 

M  61  jj  —  ודאי ‎ 1  62  —  M 

64  M  +  בר ‎ יצחק ‎ | M  65  f 


diesem  Fall  schwört  der  Hausherr  und  der  Handwerker  erleidet  den  Schaden,  denn 
die  Vereinbarung  des  Preises  behalten  die  Leute  bestimmt.  —  Dem  ist  ja  aber  nicht 
so,  Rabba  b.  Semuel  lehrte  ja,  dass  bei  einem  [Streit  über  den]  Preis  derjenige, 
der  vom  anderen  fordert,  den  Beweis  antreten  müsse,  und  wenn  dieser  den  Be- 
weis  nicht  antritt,  jener  nicht  zu  zahlen  brauche;  weshalb  nun,  sollte  doch  der 
Hausherr  schwören  und  der  Handwerker  den  Schaden  erleiden!?  —  R.  Nahman  er- 
widerte:  Kr  lehrt  dies  je  nach  dem  Fall:  entweder  er  tritt  den  Beweis  an  und  er- 
hält  [das  Verlangte],  oder  der  Hausherr  schwört  und  der  Handwerker  erleidet  den 
Schaden.  Man  wandte  ein:  Wenn  jemand  sein  Gewand  einem  Handwerker  gegeben 
hat,  und  dieser  sagt,  du  hast  mir  zwei  [...]  versprochen,  während  jener  sagt:  ich  habe 
dir  nur  einen  [...]  versprochen,  so  muss,  solange  das  Gewand  sich  beim  Handwerker 
befindet,  der  Eigentümer  den  Beweis  antreten;  hat  er  es  ihm  bereits  abgeliefert, 
so  kann  er,  wenn  er  zur  Frist  fordert,  schwören  und  [die  Forderung]  erhalten,  ist  die 
Frist  verstrichen,  so  muss  derjenige,  der  von  seinem  Nächsten  fordert,  den  Beweis 
antreten.  Zur  Frist  jedoch  kann  er  schwören  und  [die  Forderung]  erhalten;  weshalb 
nun,  sollte  doch  der  PHgentümer  schwören  und  der  Handwerkerker  den  Schaden  er- 
leiden!?  R,  Nahman  b.  Jichaq  erwiderte:  Hier  ist  die  Ansicht  R.  Jehudas  vertreten, 

33.  R.  u.  S•  dagegen  bezogen  unsere  Misnah  auf  den  Fall,  wenn  der  Lohnarbeiter  Zeugen  hat,  dass 
jener  ihn  gemietet  habe.  34.  Durch  den  Beweisantritt  des  Aufangsatzes  wird  dem  Lohnarbeiter  ein 

Eid  zugeschoben,  durch  den  des  Schlussfatzes  erhält  er  Zahlung. 
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Fol.  46a 


ד* ‎ י£‎ 


778 

dass  wenn  der  Eid  sich 
dem  Hausherrn  zuneigt,  der  Lohnarbeiter 
schwöre  und  [die  Forderung]  erhalte.  — 
Welcher  R.  Jehuda,  wollte  man  sagen,  R. 
Jehuda  unsrer  Misnah,  so  ist  er  ja  hier- 
bei  erschwerend35,  denn  es  wird  gelehrt: 
R.  Jehuda  sagt,  nur  wenn  ein  Teil  einge- 
standen  wird!?  —  Vielmehr,  R.  Jehuda  der 
folgenden  Barajtha,  denn  es  wird  gelehrt: 


SEBUÖTH  VI l,i — viij 

t״ welcher  sa  מני ‎ רבי ‎ יהודה ‎ היא ‎ דאמר ‎ כל ‎ זמן ‎ ששבועה ‎ נוטה‎ 
אצל ‎ בעל ‎ הבית ‎ שביר ‎ נשבע ‎ ונוטל ‎ הי ‎ רבי ‎ יהודה‎ 
אילימא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ דמתניתין ‎ אחמורי ‎ קא ‎ מהמיר‎ 
דתנן ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ עד ‎ שתהא ‎ שם ‎ מקצת ‎ הודאה‎ 
אלא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ דברייתא ‎ דתניא ‎ 7"שביר ‎ בל ‎ זמן‎ 
שלא ‎ עבר68עליו ‎ זמנו ‎ הרי ‎ זה ‎ נשבע ‎ ונוטל69ואם ‎ לאו‎ 
אינו ‎ נשבע ‎ ונוטל ‎ ואמר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אימתי ‎ בזמן‎ 
שאמר ‎ לו ‎ תן ‎ לי ‎ שכרי ‎ המשים ‎ דינר ‎ שיש ‎ לי ‎ בידך‎ 
70והוא ‎ אומר ‎ התמבלת ‎ מהן ‎ דינר ‎ זהב ‎ או ‎ שאמר‎ 


לו ‎ שתים ‎ קצצת ‎ 71והלה ‎ אומר ‎ לא ‎ קצצתי ‎ 41לך ‎ אלא ‎ JO  Der  Lohnarbeiter  kann,  solange  seine  Frist 


nicht  verstrichen  ist,  schwören  und  [seine 
Forderung]  erhalten,  sonst3״  aber  kann  er 
nicht  schwören  und  erhalten;  hierzu  sagte 
R.  Jehuda:  nur  dann,  wenn  er  zu  ihm  sagt: 
5! ‎ רבי ‎ יהודה ‎ מקילי ‎ רבנן ‎ היבא ‎ דמקיל ‎ רבי ‎ יהודה ‎ gieb;  mir  meinen  Lohn,  fünfzig  Denar, 


אחת ‎ אבל ‎ אמר ‎ לו72לא ‎ שכרתיך ‎ מעולם ‎ או ‎ שאמר ‎ לו‎ 
שכרתיך ‎ ונתתי ‎ לך ‎ שכרך ‎ המוציא ‎ מהבירו ‎ עליו ‎ הראיה‎ 
מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ שישא ‎ בריה ‎ דרב ‎ אידי ‎ אלא ‎ קצץ‎ 
רבי ‎ יהודה ‎ היא ‎ ולא ‎ רבנן ‎ השתא ‎ היכי ‎ דמהמיר‎ 


die  ich  bei  dir  habe,  während  jener  sagt: 
du  hast  davon  bereits  einen  Gold-Denar 
erhalten,  oder  wenn  er  sagt:  du  hast  mir 
zwei  [...]  versprochen,  während  jener  sagt: 


מהמרי ‎ רבנן ‎ ואלא ‎ מאי ‎ רבנן73ואלא ‎ הא ‎ דתני ‎ רבה‎ 
בר ‎ שמואל ‎ קצץ ‎ המוציא ‎ מהבירו ‎ עליו ‎ הראיה ‎ מני‎ 
לא ‎ יבי ‎ יהודה ‎ ולא ‎ רבנן ‎ אלא ‎ 74אמר ‎ רבא ‎ בהא‎ 
קמיפלגי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בבר ‎ בדאורייתא ‎ עבדו ‎ 75ליה‎ 


20  תקנתא ‎ לשכיר ‎ ובדרבנן ‎ הואי ‎ תקנתא ‎ "ותקנתא ‎ ich  habe  dir  nur  einen  versprochen;  wenn 


לתקנתא ‎ לא ‎ עבדינן ‎ ורבנן ‎ בברי ‎ בדרבנן ‎ נמי ‎ עבדינן‎ 
תקנתא ‎ לשכיר ‎ וקציצה ‎ מידבר6'דכיר: ‎ נגול ‎ ביצר ‎ היו‎ 
מעידין”אותו ‎ שנכנס ‎ לביתו8:בר ‎ למשכנו': ‎ ודלמא ‎ לא‎ 


69  M  עבר ‎ זמנו ‎ א:‎ 

מל ‎ אמר ‎ 70  M  והלה‎ 


67  M  —  שכיר ‎ ן[ ‎ 68  M  —  עליו‎ 
יש ‎ עדים ‎ שתבעו ‎ בזמנו ‎ נשבע ‎ ונוג‎ 
71  f  M -  לי ‎ "  72  M  —  לא‎ ...לו ‎ 73  M  +  היא ‎ 74  M 

הבא ‎ בהא ‎ ״  75  M  רבנן ‎ תקג׳ ‎ לשכיר ‎ בדרבנן ‎ תקנתא ‎ היא ‎ ותק'‎ 
76  M  דבירי ‎ P  77  II  אומר ‎ 1! ‎ 78  B  למשכנו ‎ כר: ‎ ודילמא.‎ 


jener  aber  sagt:  ich  habe  dich  überhaupt 
nicht  gemietet,  oder:  ich  habe  dich  ge- 
mietet  und  dir  deinen  Lohn  bezahlt,  so 
muss  derjenige,  der  vom  anderen  fordert, 

V 

den  Beweis  antreten.  R.  Sisa,  Sohn  R.  Idis, 
wandte  ein:  [Die  Lehre  von  der]  Preis- 
Vereinbarung  vertritt  also  die  Ansicht  R. 
Jeliudas  und  nicht  die  der  Rabbauan; 
wenn  nun,  wo  R.  Jehuda  erschwerend  ist,  die  Rabbanau  erleichternd  sind,  wie  sollten 
nun,  wo  R.  Jehuda  erleichternd  ist,  die  Rabbanau  erschwerend  sein!?  —  Wenn 
etwa  die  der  Rabbanau,  wessen  Ansicht  vertritt  demnach  die  Lehre  des  Rabba  b. 

V  ' 

Semuel,  dass  nämlich  bezüglich  der  Preisvereinbarung  derjenige,  der  vom  anderen 
zu  fordern  hat,  den  Beweis  antreten  müsse,  doch  weder  die  Ansicht  R.  Jeliudas  noch 
die  der  Rabbanau!?  Vielmehr,  erklärte  Raba,  besteht  ihr  Streit  in  folgendem: 
R.  Jehuda  ist  der  Ansicht,  bei  einer  Vorschrift  der  Gesetzlehre3'  trafen  sie  eine  Be- 
Stimmung  für  den  Lohnarbeiter,  während  eine  der  RabbanaiLau  und  für  sich  eine 
[rabbanitische]  Bestimmung  ist,  und  für  eine  [rabbanitische]  Bestimmung  wird  keine 
weitere  Bestimmung  getroffen;  die  Rabbauan  aber  sind  der  Ansicht,  auch  bei  einer 
rabbanitischen  Bestimmung  trafen  sie  eine  Bestimmung  für  den  Lohnarbeiter;  die 
Preisvereinbarung  aber  behält  man39. 

Der  Beraubte,  zum  Beispiel:  wenn  Zeugen  Bekunden,  dass  er  unbefugt 

35.  Für  den  Arbeiter.  36.  Dh.  nachdem  die  Frist  verstrichen  ist.  37.  D11.  wenn 

nach  der  Gesetzlehre  der  Hausherr  zu  schwören  hat,  wenn  er  nämlich  einen  Teil  der  Beorderung  einge- 
steht.  3S.  Wenn  der  Hausherr  die  ganze  Forderung  bestreitet,  so  braucht  er  nach  der  Gesetz- 

le'lire  nicht  zu  schwören,  und  nur  ein  rabbanitischer  Eid  ( שבועת ‎ היסת )  könnte  ihm  zugescliobeu  werden. 
39.  Daher  muss  der  Arbeiter  den  Beweis  antreten.  Eine  prinzipielle  Erleichterung  bezw.  Erschwerung  be- 
rücksichtigen  sie  bei  ihrem  Streit  nicht. 


Bm.  5 
Seb.  41 


SEBUÖTH  VII, i — viij  Fol.  46a— 46b 

"7משכנו ‎ מי ‎ לא ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ האי ‎ מאן ‎ דנקיט‎ 
נרנא ‎ "  בידיה ‎ ואמר ‎ איזיל ‎ ואקטליה ‎ לדקלא ‎ דפלניא‎ 
ואשתכה ‎ דקטיל ‎ ושדי ‎ לא ‎ אמרינן ‎ 81דהוא ‎ קטליה‎ 
’8אלמא ‎ עביד ‎ איניש ‎ דנזים ‎ ולא ‎ עביד ‎ הבא ‎ נמי‎ 
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in  sein  Haus  eingetreten  ist,  um  ihn 
zu  pfänden  &c.  Vielleicht  hat  er  ihn  nicht 
gepfändet,  sagte  etwa  nicht  R.  Nahmail, 
dass  wenn  jemand  eine  Axt  in  die  Hand 


nimmt  und  sagt,  er  gehe  die  Dattelpalme  5  דנזים ‎ ולא ‎ עביד ‎ אימא ‎ ומשכנו ‎ וליחזי ‎ מאי ‎ משכנו‎ 


אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ חנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ בטענו ‎ בלים‎ 
הניטלין ‎ תחת ‎ כנפיו‎ :  אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ ראוהו ‎ שהטמין‎ 
coi.b  כלים ‎ תהת ‎ כנפיו ‎ 84ויצא ‎ °ואמר ‎ לקוהין ‎ הן ‎ בידי ‎ אינו‎ 
נאמן ‎ ולא ‎ אמרן ‎ אלא85בעל ‎ הבית ‎ שאינו ‎ עשוי ‎ למכור‎ 


von  jenem  niederhauen,  und  man  sie  spä- 
ter  niedergehauen  findet,  wir  nicht  sagen, 
dieser  habe  sie  niedergehauen.  Wir  sehen 
also,  dass  ein  Mensch  droht,  ohne  es  aus- 


zuführen,  ebenso  [sollte  man]  auch  hierbei  10  כליו ‎ אבל ‎ בעל ‎ הבית ‎ העשוי ‎ למכור ‎ את ‎ כליו ‎ נאמן‎ 
[sagen],  er  habe  nur  gedroht  und  es  nicht 
ausgeführt!?  —  Sage:  und  gepfändet  hat. 

—  Sollte  man  doch  sehen,  was  er  gepfän- 
det  hat!?  Raba  b.  Bar-Hana  erwiderte  im 


87ושאין ‎ עשוי ‎ למכור ‎ את ‎ כליו ‎ נמי ‎ לא ‎ אמרן ‎ אלא‎ 
דברים ‎ שאין ‎ דרבן ‎ להטמין ‎ אבל ‎ דברים ‎ שדרבן‎ 
להטמין ‎ נאמן ‎ ושאין ‎ דרכן ‎ להטמין ‎ נמי ‎ לא ‎ אמרן‎ 
אלא ‎ איניש ‎ דלא ‎ צניע ‎ אבל ‎ איניש ‎ דצניע ‎ היינו‎ 


Namen  R.  Johanans:  Wenn  er  von  ihm  15  אורחיה ‎ ולא ‎ אמרן ‎ אלא ‎ זה ‎ אומר ‎ שאולץ ‎ וזה ‎ אומר‎ 


לקוהין ‎ אבל88בגנובין ‎ לאו ‎ כל ‎ כמיניה ‎ לאחזוקי ‎ איניש‎ 
בגנבי ‎ לא ‎ מהזקינן ‎ ולא ‎ אמרן ‎ אלא ‎ בדברים ‎ העשוין‎ 
להשאיל ‎ ולהשכיר ‎ אבל ‎ דברים ‎ שאין ‎ עשוין ‎ להשאיל‎ 

8g  1  Bm.116a  ן,‎ 

Bb.52b  ולהשכיר ‎ נאמן ‎ דשלח ‎ רב ‎ הונא ‎ בר ‎ אבין ‎ דברים‎ 


solche  Garäte  fordert,  die  man  unter  den 
Schlagfittig  nehmen  kann. 

R.  Jelruda  sagte:  Wenn  mau  gesehen 
hat,  dass  jemand  Geräte  unter  seinen 


אינו ‎ נאמן״9בי ‎ הא ‎ דרבא ‎ אפיק ‎ זונא ‎ דסרבלא ‎ וספרא‎ 
דאגדתא ‎ מיתמי ‎ בדברים ‎ העשוין ‎ להשאיל ‎ ולהשכיר‎ 
אמר״רב ‎ פפא ‎ אפילו ‎ שומר ‎ נשבע ‎ אפילו ‎ אשתו ‎ של‎ 


79  M  משכן ‎ ליה ‎ לאו ‎ אמר ‎ 80  M  —  בידיה‎ 

דהוה ‎ 82  M  מ״ט ‎ עביד ‎ || ‎ 83  M  —  ד  !  84  M 


M  85 


־1־‎ 


86  M  ־4 ‎ את ‎ 87  M  ובה״ב ‎ שאין‎ 


P  81 

ויצא‎ 

88  II 


M  אמר ‎ גנובין ‎ לאחזוקי ‎ 89  M  ושלח ‎ |] ‎ 90  M  רבא ‎ אפיק‎ 


זוזא‎ 


91  B  רבא. ‎ M  רב ‎ אפי׳.‎ 


Schlagfittig  genommen  hat  und  heraus-  20  העשוין ‎ להשאיל ‎ ולהשכיר ‎ ואמר ‎ לקוהין ‎ הן ‎ בידי‎ 
ging  und  dieser  sagt,  er  habe  sie  gekauft4“, 
so  ist  er  nicht  beglaubt.  Dies  gilt  nur  von 
dem  Fall,  wenn  der  Hausherr  seine  Ge- 
räte  nicht  zu  verkaufen  pflegt,  wenn  der 
Hausherr  aber  seine  Geräte  zu  verkaufen 
pfl  egt,  so  ist  er  beglaubt.  Und  auch  in  dem 
Fall,  wenn  jener  seine  Geräte  nicht  zu 
verkaufen  pflegt,  gilt  dies  nur  von  Diu- 
gen,  die  man  nicht  zu  verstecken  pflegt,  wenn  es  aber  Dinge  sind,  die  man  zu  ver- 
stecken  pflegt,  so  ist  er  beglaubt.  Und  auch  bei  Dingen,  die  man  nicht  zu  ver- 
stecken  pflegt,  gilt  dies  nur  von  einem  Menschen,  der  sonst  nichts  zu  verstecken 
pflegt,  wenn  es  aber  ein  Mensch  ist,  der  auch  sonst  zu  verstecken  pflegt,  so  ist 
dies  seine  Gewohnheit.  Ferner  gilt  dies  nur  von  dem  Fall,  wenn  jener  sagt,  er  habe 
es  ihm  geborgt,  und  dieser  sagt,  er  habe  sie  gekauft,  wenn  jener  aber  sagt,  sie  seien 
gestohlen,  so  ist  er  nicht  beglaubt,  einen  Menschen  des  Diebstahls  zu  bezichten4‘. 
Dies44  gilt  auch  nur  von  Dingen,  die  man  zu  verborgen  und  zu  vermieten  pflegt, 
bei  Dingeu  aber,  die  man  nicht  zu  verborgen  und  zu  vermieten  pflegt,  ist  er  be- 
glaubt.  So  liess  auch  R.  Hona  b.  Abin  sagen:  Bei  Dingen,  die  man  zu  verborgen 
und  zu  vermieten '3pfl  egt,  ist  er  nicht  beglaubt,  wenn  er  sagt,  er  habe  sie  von  ihm 
gekauft.  Raba  liess  einst  von  Waisen  eine  Kleiderschere  und  ein  Agadabuch44  weg- 
nehmen,  weil  es  Dinge  sind,  die  man  zu  verborgen  und  zu  vermieten  pflegt.  R. 
Papa  sagte:  Hierbei4'kann  selbst  der  Haushüter  schwören,  und  selbst  die  Frau  des 

40.  Und  der  Eigentümer  dies  bestreitet.  41.  Vielmehr  kann  der  Beschuldigte  einen  Eid 

leisten,  dass  er  sie  gekauft  habe.  42.  Dass  er  nicht  beglaubt  ist,  wenn  er  sagt,  er  habe  sie 

gekauft.  43.  Also  nicht  bei  solchen,  die  man  nicht  zu  verborgen  pflegt.  44.  Von  welchen 

jemand  behauptete,  er  habe  sie  ihrem  Vater  geborgt.  45.  Dies  bezieht  sich  auf  die  Misnah: 

wenn  Zeugen  jemand  in  das  Haus  eintreten  sehen,  um  den  Eigentümer  zu  pfänden. 
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Haiishüters  kann  schwören.  R.  Papa  frag- 
te:  Wie  ist  es  bei  seinem  Mietling־  und 


Die  Frage  bleibt  dahin- 


Handlanger? 


שומר ‎ נשבעת ‎ בעי ‎ רב ‎ פפא ‎ שכירו ‎ ולקיטו ‎ מאי‎ 
תיקו: ‎ °אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ יימר ‎ לרב ‎ אשי ‎ טענו ‎ 92בבסא‎ 8q.62a 
דבספא ‎ מאי״חזינן ‎ אי ‎ איניש83דאמיד ‎ הוא״או ‎ איניש‎ 


דמהימן ‎ הוא ‎ דמפקדי ‎ אינשי ‎ גביה ‎ משתבע ‎ ושקיל ‎ gestellt. 
5  ואי ‎ לא״לאן ‎ נחבל ‎ כיצד: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר‎ 


R.  Jemar  sprach  zu  R.  Asi:  Wie  ist 
es,  wenn  er  von  ihm  einen  silbernen  Be- 
eher  fordert?  —  Wir  sehen,  ist  er  ein  rei- 
eher  Mann  oder  ein  glaubwürdiger  Mann, 
bei  dem  die  Leute  [solche  Dinge]  zu  ver- 
0! ‎ ודלמא98לאחר ‎ אמר ‎ ליה ‎ דליבא ‎ אחר‎ !  וכשנגדו ‎ חשוד ‎ wahren  pflegen,  so  schwört  er  und  erhält, 
ובר] ‎ ואפילו ‎ שבועת ‎ שוא: ‎ מאי ‎ אפילו״שבועת ‎ שוא ‎ לא‎ ]  sonst  aber  nicht. 

Der  Verwundete,  zum  Beispiel:  R. 
Jehuda  sagte  im  Namen  Semuels:  Dies 
gilt  nur  von  dem  Fall,  wenn  [die  Wunde] 


מואל ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ במקום ‎ שיבול ‎ להבל ‎ בעצמו‎ 
°אבל ‎ במקום ‎ שאינו ‎ יבול ‎ לחבל ‎ בעצמו ‎ נוטל ‎ שלא ‎ 9 .Bq!‎ 
בשבועה ‎ 96וניחוש ‎ דלמא ‎ בכותל ‎ נתחבך ‎ תני ‎ רבי‎ 
הייא ‎ 97שעלתה ‎ לו ‎ נשיבה ‎ בגבו ‎ ובין ‎ אצילי ‎ ידיו‎ 


מיבעיא ‎ קאמר ‎ לא ‎ מיבעוא ‎ הנך ‎ דאית ‎ בהו ‎ כפירת‎ 
ממון ‎ אלא ‎ אפילו ‎ הא ‎ נמי ‎ דבפירת ‎ דברים ‎ בעלמא‎ 
'הוא ‎ לא ‎ מהימן ‎ וליתני ‎ נמי ‎ שבועת ‎ בטוי ‎ בי ‎ קתני‎ 


5! ‎ שבועה ‎ דבי ‎ קא ‎ משתבע ‎ בשקרא ‎ קא ‎ משתבע ‎ אבל ‎ sich  an  einer  Stelle  befindet,  wo  er  sie 


שבועת ‎ ביטוי ‎ דאיכא ‎ למימר ‎ דבקושטא ‎ קא ‎ משתבע‎ 
לא ‎ קתני ‎ 2תינה ‎ אובל ‎ ולא ‎ אובל ‎ אבלתי ‎ ולא ‎ אבלתי‎ 
מאי ‎ איבא ‎ למימר ‎ תנא ‎ שבועת ‎ שוא ‎ °ובל ‎ דדמי ‎ ליה ‎ ♦  F01.47 
חיה ‎ אחד ‎ מהן ‎ משחק ‎ בקוביא‎ :  הא ‎ תו ‎ למה ‎ לי ‎ תנא‎ 
פסולא ‎ דאורייתא ‎ וקתני ‎ פסולא ‎ דרבנן: ‎ חיו ‎ שניהן‎ 
חשודין; ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ לרב ‎ נחמן ‎ °היבי ‎ תנן ‎ איזר ‎ 60a.־<־s‎ 
ליה ‎ לא ‎ ידענא ‎ "הלכתא ‎ מאי ‎ אמר ‎ ליה ‎ לא ‎ ידענא‎ 
איתמר ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ בר ‎ מניומי ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן‎ 


92  M  כד״ך ‎ מאי ‎ א״ל ‎ הזינן ‎ אי ‎ B  93  [j  חזינא ‎ |ן‎ 
למיהוי ‎ ליה ‎ כסא ‎ דכספא ‎ א״נ ‎ איני ‎ מהימן ‎ דמפ׳ ‎ גביה‎ 
לאו ‎ כל ‎ כמיניה: ‎ !! ‎ 96  P  —  ו. ‎ M  ודילמא ‎ 97  M 
98  B  אחר ‎ עביר ‎ ליה. ‎ M  אחר ‎ הביל ‎ ביה ‎ 99  M  - 
1  P  הוה ‎ 2  P 


M  94 
M  95 

-  בגי! ‎ 1 

««//♦*ץ‎ 
U  \U  ן 


והא.‎ 


sich  selbst  beibringen  konnte,  wenn  aber 
an  einer  ,Stelle,  wo  er  sie  sich  nicht  selbst 
beibringen  konnte,  so  erhält  er  [Entschä- 
digungj  ohne  Eid.  —  Sollte  man  doch  be- 
)  rücksichtigen,  er  könnte  sich  an  die  Wand 
gestossen  haben!? — R.  Hija  lehrte:  Wenn 
er  eine  Bisswunde  am  Rücken  oder  an 
den  Arm  gelenken  hat.  —  Vielleicht  Hess 
er  sie  sich  durch  einen  anderen  beibrin- 
gen!?  —  Wenn  kein  anderer  da  war. 

Wenn  der  Gegner  nicht  eidesfä- 

HIG  &C.  ODER  SOGAR  BEI  EINEM  NICHTIG- 
keitsschwu r.  Was  heisst:  sogar  bei  ei- 
nein  Nichtigkeitsschwur?  —  Bei  jenen  ist  es  selbstredend;  selbstredend  wenn  bei  je- 
neu,  wo  er  Geld  abgeleugnet  hat,  aber  sogar  wenn  bei  diesem,  wo  es  sieh  nur 
um  Worte  handelt,  ist  er  nicht  mehr  beglaubt.  - — -  Sollte  er  es  auch  vom  Bekräf- 
tigungsschwur  lehren!?  —  Er  lehrt  dies  nur  von  einem  Schwur,  der  schon  bei  sei- 
ner  Ablegung  falsch  ist,  nicht  aber  vom  Bekräftigungsschwur,  der  bei  seiner  Ab- 
legung  nicht  falsch  war46.  — ■  Richtig  ist  dies  von  dem  Fall,  [wenn  er  schwor:]  ich 
werde  essen,  oder:  ich  werde  nicht  essen,  wie  ist  es  aber,  von  dem  Fall  zu  erklären, 
[wenn  er  schwor:]  ich  habe  gegessen,  oder:  ich  habe  nicht  gegessen!?  —  Er  lehrt  dies 
vom  Nichtigkeitsschwur  kund  allem,  was  diesem  gleicht47. 

Oder  ist  er  Würfelspieler.  Wozu  ist  dies  weiter  nötig!?— Er  lehrt  dies  von 
der  Unzulässigkeit  nach  der  Gesetzlehre  und  der  Unzulässigkeit  nach  den  Rabbanan48. 

Sind  beide  nicht  eidesfähig.  Raba  sprach  zu  R.  Naliman:  Wie  lautet  diese 
Lehre49?  Dieser  erwiderte:  Ich  weiss  es  nicht.  —  Wie  wird  die  Halakha  entschie- 
den!?  Dieser  erwiderte:  Ich  weiss  es  nicht.  Es  wurde  gelehrt:  R.  Joseph  b.  Minjomi 
sagte  im  Namen  R.  Nahmans:  R.  Jose  sagt:  sie  teilen.  Ebenso  lehrte  auch  R. 

46.  Sondern  erst  bei  der  Verletzung  desselben.  47.  Also  auch  dem  assertorischen  Be- 

kräftigungsschwur.  48.  Dieser  gilt  nur  nach  rabb.  Bestimmung  als  Räuber.  49.  Er 

wusste  nicht,  welche  Ansicht  RJ.  u.  welche  RM.  vertritt. 


Fol.  47a 
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רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ יהלוקו ‎ וכן ‎ תני ‎ רב ‎ זביד ‎ בר ‎ אושעיא‎ 
רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ יחלוקויאיבא ‎ דאמרי ‎ תני ‎ רב ‎ זביד‎ 
seb,48a  אמר ‎ רבי ‎ אושעיא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ יהלוקו ‎ °אמר ‎ רב‎ 
יוסף ‎ בר ‎ מניומי ‎ עבד ‎ רב ‎ נחמן ‎ עובדא ‎ יחלוקו:‎ 

חזרה ‎ שבועה ‎ למקומה: ‎ להיכן ‎ הזרה‎ 4אמר ‎ רבי ‎ אמי‎ 
רבותינו ‎ שבבבל ‎ אמרו ‎ הזרה ‎ שבועה ‎ לסיני ‎ רבותינו‎ 
׳32.* ‎ שבארץ ‎ ישראל ‎ אמרו‎ "הזרה ‎ שבועה ‎ למחויב ‎ לה‎ 
ל  ?1.״sy ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא‎ "רבותינו ‎ שבבבל ‎ רב ‎ ושמואל ‎ רבותינו‎ 
שבארץ ‎ ישראל ‎ רבי ‎ אבא ‎ רבותינו ‎ שבבבל ‎ רב‎ 


Zebid  b.  Osäja:  R.  Jose  sagt:  sie  teilen. 
Manche  lesen:  R.  Zebid  lehrte  im  Namen 
R.  Osäjas:  R.  Jose  sagt:  sie  teilen.  R.  Jo- 
seph  b.  Minjomi  sagte:  R.Nahman  traf  einst 
eine  Entscheidung,  dass  sie  teilen  sollen. 

So  KEHRT  DER  E1D  ZU  SEINER  UR- 
SPRUNG  LICHEN  STELLE  ZURÜCK.  Wohin 
kehrt  er  zurück?  R.  Ami  erwiderte:  Un- 
sere  Meister  in  Babylonien  sagten,  der  Eid 


kehre  zum  Berg  Sinaj5"zurück;  unsere  Mei- 10  ושמואל ‎ ״דתנן ‎ ובן ‎ היתומין ‎ לא ‎ יפרעו ‎ אלא ‎ בשבועה ‎ seb.45* 
ster  im  Jisraelland  sagten,  der  Eid  kehre  והוינז ‎ בה ‎ ממאן ‎ אילימא ‎ מלוה‎ ,1אבוהון ‎ *שמיל ‎ בלא‎ '  Ke,88־a 


Seb.48a 
Ket.  88a 


7:ברא ‎ דהמף ‎ נסבא ‎ מחבריה ‎ אתא ‎ לקמיה ‎ דרבי ‎ אמי‎ 
"יתיב ‎ רבי ‎ אבא ‎ ממית ‎ אייתי ‎ הד ‎ סהדא ‎ המהמה‎ 


רבי ‎ אמי ‎ חיכי ‎ לידיינו ‎ דייני ‎ להאי ‎ דינא״״נימא ‎ ליה‎ 
זיל ‎ שלים ‎ ליבא ‎ תרי ‎ סהדי ‎ נפטריה ‎ איכא ‎ הד ‎ סהדא‎ 
יה ‎ זיל ‎ אישתבע ‎ ביון ‎ דאמר ‎ מיחמף ‎ המפי‎ 


‘נימא ‎ י£יה ‎ ליי־,‎ 


הוח ‎ ליה ‎ בגזלן ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ אבא ‎ חוה ‎ מהוייב‎ 
שבועה ‎ ואין ‎ יבול ‎ לישבע ‎ ובל ‎ המחוייב ‎ שבועה ‎ ואינו‎ 
יבול ‎ לישבע ‎ משלם ‎ אמר ‎ רבא ‎ בוותיה ‎ דרבי ‎ אבא‎ 
.22.10.ex ‎ מסתברא ‎ דתני ‎ 12רבי ‎ אמי‎ "שבועת ‎ ה׳ ‎ תהיה ‎ בין‎ 


3  M  —  איכא...יחלוקו‎ 
6  M  —  אלא ‎ 7  M 
10  M  לישלם ‎ ליבא‎ 
12  M  —  ר׳.‎ 


zu  dem  zurück,  der  ihn  zu  leisten  hatte51.  שבועה ‎ ואינהו ‎ בשבועה ‎ 6אלא ‎ הבי ‎ קאמר ‎ "ובן‎ 
R.  Papa  sagte:  Unsere  Meister  in  Babylo-  היתומין ‎ מן ‎ היתומין ‎ לא ‎ יפרעו ‎ אלא ‎ בשבועה ‎ ורב‎ 
nien,  das  sind  Rabh  und  Semnel,  unsere  ושמואל ‎ דאמרי ‎ תרוייהו ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ שמת ‎ מלוה‎ 
Meister  im  Jisraelland,  das  ist  R.  Abba. ! בהיי ‎ לוה ‎ אבל ‎ מת ‎ לוה ‎ בחיי ‎ מלוה ‎ בבר ‎ נתחייב ‎ יי 
Unsere  Meister  in  Babylonien,  das  sind  מלוה ‎ לבני ‎ לוה ‎ *שבועה ‎ ואין ‎ אדם ‎ מוריש ‎ שבועה‎ 
Rabh  und  Semnel,  denn  es  wird  gelehrt:  לבניו ‎ רבותינו ‎ שבארץ ‎ ישראל ‎ רבי ‎ אבא ‎ דההוא‎ 
Ferner  können  auch  die  Waisen  nur  durch 
einen  Eid  Bezahlung  erhalten,  hierzu  frag- 

ten  wir:  von  wem,  wenn  vom  Schuldner, 20  הטפא ‎ מיניה ‎ אמר ‎ ליה ‎ אין ‎ חטפי ‎ ודידי ‎ חטפי ‎ אמר‎ 
so  würde  ja  ihr  Vater  ohne  Eid  erhalten 
haben,  und  sie  sollten  nur  durch  einen  Eid 
erhalten!?  Vielmehr  meint  er  es  wie  folgt: 
ferner  erhalten  Waisen  von  Waisen  Be- 
Zahlung  nur  durch  einen  Eid,  und  Rabh 
und  Semnel  sagten  beide,  dass  dies  nur 
von  dem  P'all  gelehrt  wurde,  wenn  der 
Gläubiger  bei  Lebzeiten  des  Schuldners 
gestorben  ist,  wenn  aber  der  Schuldner 
bei  Lebzeiten  des  Gläubigers  gestorben 
ist,  so  schuldete  bereits  der  Gläubiger  den 

Kindern  des  Schuldners  einen  Eid,  und  niemand  kann  seinen  Kindern  einen  Eid 
hinterlassen  ’.  Unsere  Meister  im  Jisraelland,  das  ist  R.  Abba.  Einst  entriss  jemand 
seinem  Gefährten  einen  Barren.  Darauf  kam  die  Sache  vor  R.  Ami,  vor  dem  R. 
Abba  sass,  und  jener  brachte  einen  Zeugen,  dass  er  ihn  ihm  entrissen  habe.  Der 
andere  erwiderte:  Freilich  habe  ich  ihn  ihm  entrissen,  er  gehörte  aber  mir.  Da 
sprach  R.  Ami:  Wie  sollen  nun  die  Richter53  in  dieser  Sache  urteilen?  wollte  man 
ihn  zur  Zahlung  verurteilen,  so  sind  ja  keine  zwei  Zengen  vorhanden;  wollte  man 
ihn  freisprechen,  so  ist  ja  ein  Zeuge  vorhanden;  wollte  man  ihn  schwören  lassen, 
so  verhält  es  sich  ja  hierbei,  da  er  zugegeben  hat,  ihn  ihm  entrissen  zu  haben,  wie 
bei  einem  Räuber.  R.  Abba  erwiderte  ihm:  Er  ist  also  einen  Eid  schuldig  und  kann 
ihn  nicht  leisten,  und  wer  einen  Eid  schuldig  ist  und  ihn  nicht  leisten  kann,  muss 
bezahlen5’’.  Raba  sagte:  Die  Ansicht  R.  Abbas  ist  einleuchtend,  denn  R.  Ami  lehrte: 

50.  D11.  das  Gericht  weist  die  Klage  ab.  51.  Zum  Beklagten,  u.  da  er  nicht  schwören 

kann,  so  muss  er  bezahlen.  52.  Sie  sind  also  der  Ansicht,  dass  in  einem  solchen  Fall  die  Klage 

zurückgewiesen  werde.  53.  Cf.  ob.  S.  717  NN.  91—93.  54.  Der  Schwur  kehrt  also  zum 

Kläger  zurück. 


4  M  —  אר״א ‎ 5  M| ‎ השתא‎ 
-  גברא ‎ 8  B  דרב ‎ f-  M  9  |j -  הוה‎ 
11  M  דמחטף ‎ חטפה ‎ לישתבע ‎ כיון‎ 
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שניהם ‎ ולא ‎ ביו ‎ היורשין ‎ היכי ‎ דמי ‎ אילימא ‎ דאמר ‎ Ein  Eid  beim  Herrn  soll  zwischen  beiden 

entscheiden ,  nicht  aber  zwischen  den  Er- 
ben;  im  welchem  Fall,  wollte  man  sagen, 


ליה ‎ מנה ‎ לאבא ‎ ביד ‎ אביך ‎ ואמר ‎ ליה ‎ חמשי ‎ ן  אית‎ 
ליה ‎ וחמשין ‎ לית ‎ ליה3;מה ‎ לי ‎ הוא ‎ ומה ‎ לי ‎ אבוהא‎ 
אלא ‎ לאו ‎ דאמר ‎ ליה ‎ מנה ‎ לאבא ‎ ביד ‎ אביך ‎ אמר ‎ ליה‎ 


wenn  der  eine  sagt:  mein  Vater  hinterliess 
Col.b  0  המשיל ‎ ידענא ‎ והמשיל ‎ לא ‎ ידענא ‎ אי ‎ אמרת ‎ בשלמא ‎ eine  Mine  bei  deinen!  Vater,  und  der  an- 


אביו ‎ בי ‎ האי ‎ נוונא ‎ מיהייב ‎ איצטריך ‎ קרא ‎ למיפטר‎ 
גבי ‎ יורשין ‎ אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ אביו ‎ כי ‎ האי ‎ גוונא״נמי ‎ פטור‎ 
קרא5'נבי ‎ יורשין ‎ למה ‎ לי ‎ ורב ‎ ושמואל ‎ האי ‎ שבועת‎ 
ה׳ ‎ מאי6'הא ‎ דרשי ‎ ביה ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ 0לבדתניא ‎ שמעון ‎ 39b•‎ 


dere  ihm  erwidert:  fünfzig5'  hinterliess  er 
und  fünfzig  nicht,  so  giebt  es  ja  hierbei 
keinen  Unterschied55  zwischen  ihm  selbst 
seb.39&  ה׳ ‎ מאי ‎ קא ‎ דרשי ‎ ביה ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לבדתניא ‎ שמעון ‎ und  zwischen  seinem  Vater;  wahrscheinlich 
0! ‎ בן ‎ טרפון ‎ אומר ‎ שבועת ‎ ה׳ ‎ תהיה ‎ בין ‎ שיניהם ‎ מלמד ‎ also,  wenn  der  eine  sagt:  mein  Vater  hin- 
שהשבועה ‎ הלה ‎ על ‎ שניהם ‎ שמעון ‎ בן ‎ טרפון ‎ אומר ‎ terliess  eine  Mine  bei  deinem  Vater,  und 
cx. 20,14  אזהרה ‎ לעוקב ‎ אחר ‎ 7'נואף ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומך ‎ ”לא ‎ der  andere  ihm  erwidert:  von  fünfzig  weiss 
du, 27  תנאף“לא ‎ תנאיף ‎ 0ותרגנו ‎ באהליכס ‎ שמעון ‎ בן ‎ טרפון ‎ ich  und  von  den  anderen  fünfzig  weiss 
■7  אומר ‎ תרתם ‎ וגיניתם ‎ באהלו ‎ של ‎ מקום‎ "עד ‎ הנהר ‎ ich  nicht.  Erklärlich  ist  es  nun,  wenn  du 
15  הגדל ‎ נהר ‎ פרת ‎ שמעון ‎ בן ‎ טרפון ‎ אומר ‎ קרב ‎ לגבי ‎ sagst,  dass  in  einem  solchen  Fall  der  Va- 


ib.  v 


דהינא ‎ ואידהן ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ תנא ‎ עבד ‎ מלך‎ 
19במלך: ‎ ותחנוני ‎ על ‎ פינקסו ‎ בד: ‎ תניא ‎ אמר ‎ רבי‎ 
טורה ‎ שבועה ‎ זו ‎ למה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ חייא״בר ‎ אבא‎ 
תנינא ‎ 0שניהם ‎ נשבעין ‎ ונוטלין ‎ מבעל ‎ הבית ‎ ר!יבלה ‎ ־6.em‎ 


13  M  מאי ‎ שנא ‎ הוא ‎ מ״ש ‎ אבוה‎ 
F  M ־  למיפטר ‎ 16  M 

M  —  ל״ת ‎ M  19  II  —  כ 


קא‎ 


הבית‎ 

^ם ‎ איתא ‎ לבעל‎ 

הבית‎ 

1  נשבעין ‎ לבעל‎ 

15  jj 

14  M  —  נמי‎ 

18  |j 

|  17  M  מנאף‎ 

M  —  ב" ‎ א.‎ 

ter  schuldigest,  dass  ein  Schriftvers  lehrt, 
dass  die  Erben  frei  sind,  wozu  aber  wäre 
der  Schriftvers  wegen  der  Erben  nötig, 
wenn  du  sagen  wolltest,  dass  in  einem 
20  מיניה ‎ או ‎ לא ‎ קיבלה ‎ מיניה ‎ תא ‎ •שמע ‎ דתניא ‎ רבי ‎ solchen  Fall  auch  der  Vater  frei  sei!?  — 

Wofür  verwenden  Rabh  und  Semuel  den 
[Schriftvers]:  Ein  Schwur  beim  Herrn  soll 
zwischen  beiden  entscheidend  —  Dieser  ist 

v 

wegen  der  folgenden  Lehre  nötig:  Simon 
b.  Tryphou  sagte:  Ein  Schwur  beim  Herrn 
soll  zwischen  beide ?1  entscheiden ,  dies  lehrt, 
dass  der  Schwur  auf  beideiElastet.  Simon  b.  Tryphon  sagte:  Woher  ist  das  Verbot 
der  Kuppelei  zu  entnehmen?  —  es  heisst  {"Du  sollst  nicht  huren,  [man  lese]:  huren  lassen. 
62 Ihr  habt  in  euren  Zelten  gemurrt\  Simon  b.  Tryphon  erklärte:  ihr  "  habt  das  Zelt 
des  Herrn  ausgekundschaftet04  und  es]  beschimpft.  Bis  zum  grossen  Strom ,  dem  Eu- 
phratstrom.  Simon  b.  Tryphon  erklärte:  Nähere  dich  dem  Grossen,  so  wirst  du 
gross'7.  In  der  Schule  R.  Jismäels  wurde  gelehrt:  Der  Knecht  eines  Königs  gilt 
als  König. 

Der  Krämer  auf  Grund  seines  Geschäftsbuchs  ötc.  Es  wird  gelehrt:  Rabbi 
sagte:  Wozu  die  Belästigung  durch  diesen  Eid5.  R.  Hija  b.  Abba  sprach  zu  ihm:  Wir 
haben  gelernt:  Sie  schwören  beide  und  erhalten  [Bezahlung]  vom  Hausherrn.  —  Hat 
[Rabbi]  dies  anerkannt  oder  nicht?  —  Komm  und  höre:  Es  wird  gelehrt:  Rabbi 
sagte:  die  Arbeiter  leisten  dem  Krämer  einen  Eid;  wenn  dem  nun  so'9  wäre,  so 
müssten  sie  ihn  ja  dem  Hausherrn  leisten.  Raba  erwiderte:  Die  Arbeiter  leisten  dem 


56.  Ex.  22,10.  57.  Zuz;  die  Mine  hat  100  Z.  58.  Da  er  die  Hälfte  mit  Ent- 

schiedenheit  abstreitet.  59.  Einen  Eid.  60.  Cf.  S.  752  Z.  22  ff.  61.  Ex.  20,14. 

62.  Dt.  1,27.  63.  Die  Kundschafter;  cf.  Num.  13,2  ff.  64.  Das  W.  תרגנו ‎ wird  als 

Kompositum  von  תור ‎ auskundschaften ,  ausforscheji  u.  נה.* ‎ schmähen ,  lästern ,  beschimpfen  aufgefasst.  65. 

Dt.  1,7.  66.  Der  E.  ist  ein  kleiner  Strom,  er  wird  nur  deshalb  als  gross  bezeichnet,  weil  er  sich 

in  Palästina  befindet.  67.  Eigentl. :  dem  Fetten,  so  wirst  du  fett;  viell.  (so  Rsj.)  nähere  dich 

dem  Gesalbten,  so  wirst  du  gesalbt;  nach  der  Bedeutung  der  Wurzel  דהן ‎ im  Syrischen  sind  beide  Er- 
klärungen  zulässig.  68.  Aus  dieser  Äusserung  Rabbis  geht  nicht  hervor,  ob  nur  die  Eohnar- 

beiter  schwören,  od.  beide  ohne  Eid  erhalten.  69.  Dass  der  Krämer  Zahlung  erhalte. 


Fol.  47b— 48a 


«■».ו" ‎ במעמד ‎ הנוני ‎ בי ‎ היכי ‎ דליכספו ‎ מיניה:‎ 


שתי ‎ ביתי ‎ עדים ‎ המכישות ‎ זו ‎ את ‎ זו ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא‎ 
זו ‎ באה ‎ בפני ‎ עצמה ‎ ומעידה ‎ וזו ‎ באה ‎ בפני ‎ עצמה‎ 
ומעידה ‎ יב ‎ הפדא ‎ אמר ‎ בהדי ‎ סהדי ‎ שקרי ‎ למה ‎ לי‎ 


783  SEBUOTH  VI  l,i--  viij 

Hausherrn  einen  Eid  im  Beisein  des  Krä-  איתמר‎ 
mers,  damit  sie  sieh  vor  ihm  schämen70. 

Es  wurde  gelehrt:  Wenn  zwei  Zen- 
genpartieen  einander  widersprechen,  so 


kann,  wie  R.  Hona  sagt,  die  eine  kommen  : 2*שני ‎ מלוין ‎ ושני ‎ לווין ‎ ושני ‎ *שטרות ‎ היינו ‎ פלונתייהו ‎ <־ ‘ 


טלוה״ולוה״ושני ‎ שטרות ‎ יד ‎ בעל ‎ השטר ‎ על ‎ התחתונה‎ 
שני ‎ מלוין ‎ ולוה ‎ אהד ‎ ושני ‎ שטרות ‎ היינו ‎ מתניתין‎ 
שני ‎ לווין ‎ ומלוה ‎ אהד ‎ ושני ‎ שטרות ‎ מאי ‎ תיסו ‎ מתיב‎ 


und  besonders  Zeugnis71ablegeu,  und  die 
andere  kommen  und  besonders  Zeugnis 
ablegen;  R.  Hisda  aber  sagt:  was  sollen 
wir  mit  falschen  Zeuefen7־!?  Wenn  es  zwei 


רב ‎ הונא23בר ‎ יהודה ‎ °אחד ‎ אומר ‎ גבוה ‎ שתי ‎ מרדעות ‎ ™■f8 
Gläubiger,  zwei  Schuldner  und  zwei  Schuld- ! ואהד ‎ אומר ‎ שלש ‎ עדותן ‎ קיימת ‎ אהד ‎ אומר ‎ שלש ‎ ס 


ואהד ‎ אומר ‎ המש ‎ עדותן ‎ בטלה ‎ ומצטרפין ‎ לעדות‎ 
אחרת ‎ מאי4*לאו ‎ לעדות ‎ ממון ‎ אמר ‎ רבא ‎ הוא ‎ ואחר‎ 
מצטרפין ‎ לעדות ‎ 25אחרת ‎ של ‎ ראש ‎ הדש‎ "2דהוי ‎ לחו‎ 
תרי ‎ והד ‎ ואין ‎ דבריו ‎ של ‎ אחד ‎ בממום ‎ שנים‎ :  אמר‎ 


רת1‎ 

,73.‎ 


schei11e73sind,  so  besteht  hierüber  ihr  Streit; 
wenn  es  ein  Gläubiger,  ein  Schuldner  und 
zwei  Schuldschei11e74sind,  so  hat  der  Besitzer 
des  Schuldscheins  die  Unterhand75;  wenn 
es  zwei  Gläubiger,  ein  Schuldner  und  zwei  15  לחנוני ‎ תן ‎ לי ‎ בדינר ‎ פירות ‎ בו׳: ‎ /2תניא ‎ אמר ‎ רבי‎ 


יהודה ‎ אימתי ‎ בזמן ‎ שהפירות ‎ צבורין ‎ ומונהין ‎ ושניהן‎ 
עוררין ‎ עליהן ‎ אבל ‎ הפשילן ‎ בקופתו ‎ לאחוריו ‎ המוציא‎ 
מהבירו ‎ עליו ‎ ה 


י^יי ‎ -ראיה: ‎ אמר ‎ לשולחני ‎ תן ‎ לי ‎ בו׳:‎ 


21  M  +  דכ״ע ‎ ד  22  M  +  אהד‎ 

יהושע■ ‎ 24  M  עדות ‎ אחרת ‎ לאו ‎ עדות‎ 
26  M  והוו ‎ תרי‎ 


23  M  בדיה ‎ דרב‎ 
25  M  —  אח׳‎ 


Schuldscheine'4  sind,  so  ist  dies  ein  Fall, 
wie  er  in  unsrer  Misnah  gelehrt  wird7'׳; 
wie  ist  es  aber,  wenn  es  zwei  Schuldner, 
ein  Gläubiger  und  zwei  Schuldscheine'4 
sind7'?  —  Die  Frage  bleibt  dahingestellt. 

R.  Hona  b.  Jehuda  wandte  ein:  Wenn  . במה ‎ דברים ‎ אמורים ‎ בזמן  M  27 

der  eine'sagt,  eUsei  zwei  und  der  andere  sagt,  er  sei  dreUOchsenstangeu  hoch  ge- 
wesen,  so  ist  ihr  Zeugnis  giltig;  wenn  aber  der  eine  sagt,  drei,  und  der  andere  sagt, 
fünf,  so  ist  ihr  Zeugnis  un giltig,  jedoch  wird  die  Aussage  des  einen  mit  der  eines 
anderen  vereinigt;  wahrscheinlich  doch  als  Zeuge  in  Geldsachen81!?  Raba  erwiderte: 
Der  eine  wird  mit  einem  anderen  als  Zeugenparti e82hi11sichtlich  [der  Festsetzung]  des 
Neumonds  vereinigt,  weil  es  dann  zwei  gegen  einen  sind,  und  die  Aussage  von  ei- 
nein  gegen  die  Aussage  von  zweien  keine  Geltung  hat. 

Wenn  jemand  zu  einem  Krämer  sagte:  gieb  mir  für  einen  Denar  Früch- 
te  Re.  Es  wird  gelehrt:  R.  Jehuda  sagte:  Nur  dann,  wenn  die  Früchte  zusammen- 
gehäuft  vor  ihnen  liegen  und  beide  über  diese  streiten,  wenn  er  sie  aber  in  seinem 
Korb  über  den  Rücken  gehängt  hat,  so  muss  derjenige,  der  von  seinem  Nächsten 
fordert,  den  Beweis  antretenÄ 

Wenn  jemand  zu  einem  Wechsler  sagte:  gieb  mir  öe.  Und  [beide  Fälle  sind] 

70.  Einen  Meineid  zu  leisten.  71.  111  einer  anderen  Sache,  da  man  keine  der  beiden 

Partieen  überführen  kann;  wenn  aber  2  Zeugen  aus  beiden  Partieen  zusammen  Zeugnis  ablegen,  so  ist 
das  Zeugnis  ungiltig,  da  auf  jeden  Fall  einer  nicht  eidesfähig  ist.  72.  Jede  der  beiden  Partieen 

gilt  als  verdächtigt.  73.  D11.  2  von  einander  vollständig  getrennte  Prozessfachen  u.  jede  der 

beiden  Partieen  je  einen  Schuldschein  unterzeichnet  hat.  74.  Und  jede  Partie  je  einen  Schuld- 

schein  unterzeichnet  hat.  75.  Die  Unterschriften  des  einen  Schuldscheins  sind  bestimmt  ungültig- 

u.  des  Zweifels  wegen  wird  angenommen,  dass  der  grössere  Schuldschein  ungiltig  sei;  die  kleinere  Schuld 
muss  jedoch  bezahlt  werden,  da  dem  Gläubiger  dieser  Betrag  auf  jeden  Fall  zukommt.  76.  Von 

beiden  Forderungen  ist  eine  falsch;  dies  gleicht  dem  Fall  unsrer  Misnah,  wenn  Krämer  u.  Lohnarbeiter 
vom  Hausherrn  Bezahlung  verlangen.  77.  Nach  R.Houa;  gilt  dies  als  getrennte  Fälle,  da  es  2 

Schuldner  sind,  od.  kann  jeder,  da  es  ein  Gläubiger  ist,  sagen,  sein  Schuldschein  sei  der  falsche. 

78.  Der  Zeugen,  die  das  Erscheinen  des  Neumonds  bekunden;  cf.  Bd.  III  S.  356  Z.  1  ff.  79.  Der 

Mond  vom  Horizont.  80.  Weil  hierbei  ein  Irrtum  möglich  ist.  81.  Uebereinstimmend  mit 

R.  Hona.  S2.  In  derselben  Sache;  da  seine  Aussage  von  anderen  Zeugen  unterstützt  wird,  so  ist 

es  erwiesen,  dass  er  ein  zuverlässiger  Zeuge  ist.  83.  Der  Käufer  braucht  nicht  einmal  zu  schwören.. 
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nötig;  würde  er  nur  den  ersten  Fall  ge- 
lehrt  haben,  [so  könnte  man  glauben,]  dass 
die  Rabbanan  nur  bei  diesem  ihre  Ansicht 
vertreten,  weil  Früchte  verfaulen,  und  da 
5  sie  verfaulen,  so  lässt  man  sie  nicht  lange 
liegen'4,  während  sie  bei  barem  Geld,  das 
nicht  verfault,  R.  Jehuda  zugeben;  würde 
er  nur  den  anderen  gelehrt  haben,  [so 
könnte  man  glauben,]  dass  R.  Jehuda  nur 
10  bei  diesem  seine  Ansicht  vertritt,  während 
er  bei  jenem  den  Rabbanan  zugebe,  da- 
her  sind  beide  nötig. 

Ebenso  sagten  sie  auch,  dass  wenn 
[eine  Frau]  ihre  Morgengabe  reduzirt 
13  &c.  Ferner  können  auch  Waisen  ötc. 
Bezahlung  erhalten.  \Ton  wem,  wollte 
man  sagen,  vom  Gläubiger,  so  würde  ja 
ihr  \׳Tater  ohne  Eid  erhalten  haben,  wes- 
halb  sie  nur  durch  einen  Eid!? —  Er  meint 
20  es  wie  folgt:  ebenso  können  Waisen  von 
Waisen  nur  durch  einen  Eid  Bezahlung 

V׳ 

erhalten.  Rabli  und  Semuel  sagten  beide: 
Dies  wurde  nur  von  dem  Fall  gelehrt,  wenn 
der  Gläubiger  bei  Lebzeiten  des  Schuld- 
ners  gestorben  ist,  wenn  aber  der  Schuldner 
bei  Lebzeiten  des  Gläubigers,  so  schulde- 
te  bereits  der  Gläubiger  den  Kindern  des 
Schuldners  einen  Eid,  und  niemand  kann 
seinen  Kindern  einen  Eid  hinterlassen. 

Sie  Hessen  R.  Eleäzar  fragen:  Welche  Bedeutung  hat  dieser  Eid?  Er  Hess  ihnen 
erwidern:  Die  Erben  leisten  den  Erbeneid'"  und  erhalten  [Bezahlung].  Darauf  Hessen 
sie  es  R.  Ami  fragen.  Dieser  sprach:  So  viel  lassen  sie  es  herumfragen!  würden  wir 
denn,  wenn  wir  einen  Grund  Wüssten,  ihn  ihnen  nicht  mitgeteilt  haben!?  Alsdann 
sprach  R.  Ami:  Da  wir  nun  dabei  sind,  so  wollen  wir  hierüber  etwas  sagen:  wenn 
der  Gläubiger  vor  Gericht  erschienen  und  dann  gestorben  ist,  so  schuldete  er  bereits 
den  Kindern  des  Schuldners  einen  Eid,  und  niemand  kann  seinen  Kindern  einen 
Eid  hinterlassen,  wenn  er  aber  ohne  vor  Gericht  erschienen  zu  sein  gestorben  ist,  so 
leisten  die  Erben  den  Erbeneid  und  erhalten  [Bezahlung].  R.  Nahman  wandte  ein: 
Verpflichtet  ihn  denn  das  Gericht  zu  diesem  Eid,  sobald  der  Schuldner  gestorben 
ist,  schuldet  ja  der  Gläubiger  diesen  Eid  den  Kindern  des  Schuldners'0!?  Vielmehr, 
sagte  R.  Nahman,  wenn  die  Lehre  von  Rabli  und  Semuel8'  Geltung  hat,  so  hat  sie 
Geltung,  wenn  aber  nicht,  so  hat  sie  keine  Geltung88.  —  Demnach  wäre  ihm  diesAin- 

84.  Der  Krämer  beeilt  sich,  sie  in  das  Gefäss  des  Käufers  zu  schütten,  obgleich  er  das  Geld  noch 
nicht  erhalten  hat.  85.  Dass  ihr  Vater  ihnen  nicht  hinterlassen  hat,  dass  die  Schuld  bezahlt 

sei.  86.  Auch  ohne  vor  Gericht  erschienen  zu  sein.  87.  Dass  man  seinen  Kindern 

keinen  Eid  hinterlassen  könne.  88.  Ohne  Unterschied,  ob  der  Vater  vor  Gericht  erschienen 

״ist  oder  nicht.  89.  Ob  die  Lehre  von  R.  u.  S.  Geltung  habe. 


וצריכא ‎ אי ‎ אשמעינן ‎ הא ‎ קמייתא ‎ בהך ‎ קא ‎ אמרי‎ 
רבנן ‎ משום ‎ דפירי ‎ עבידי ‎ דמרקבי״וביון ‎ דמקרבי ‎ לא‎ 
משהו ‎ ליה ‎ אבל ‎ מעות ‎ דלא ‎ מרקבי ‎ אימא ‎ מורו ‎ ליה‎ 
לרבי ‎ יהודה ‎ ואי ‎ איתמר ‎ בהא ‎ בהא ‎ קאמר ‎ רבי‎ 
יהודה ‎ אבל ‎ בהך ‎ אימא ‎ מודה ‎ להו ‎ לרבנן ‎ צריכא:‎ 
כשם ‎ שאמרו ‎ הפוגמת ‎ כתובתה ‎ [ובר] ‎ ובן ‎ היתומים‎ 
לא ‎ יפרעו: ‎ “ממאן ‎ אילימא ‎ מלוהראבוהון ‎ שקיל ‎ בלא‎ 
שבועה ‎ ואינהו ‎ בשבועה ‎ הכי ‎ קאמר ‎ וכן ‎ היתומים‎ 
מן ‎ היתומים ‎ לא ‎ יפרעו ‎ אלא ‎ בשבועה ‎ רב ‎ ושמואל‎ 
דאמרי ‎ תרוייהו ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ שמת ‎ מלוה ‎ בחיי ‎ לוה‎ 
אבל ‎ מת ‎ לוה ‎ בהיי ‎ מלוה ‎ כבר ‎ נתחייב ‎ מלוה ‎ לבני‎ 
לוה ‎ שבועה ‎ ואין ‎ אדם ‎ מוריש ‎ שבועה ‎ לבניו: ‎ שלחוה‎ 
קמיה ‎ דרבי ‎ אלעזר‎ 30שבועה ‎ זו ‎ מה ‎ טיבה‎ '3שלח ‎ להו‎ 
יורשין ‎ נשבעין ‎ שבועת ‎ יורשין ‎ ונוטלין ‎ שלהוה ‎ 3בימי‎ 
רבי ‎ אמי ‎ "אמר ‎ כולי ‎ האי ‎ שלהי ‎ לה ‎ ואזלי ‎ אי ‎ אשכחינן‎ 
בה ‎ טעמא ‎ מי ‎ לא ‎ שלחינן ‎ להו״אלא ‎ אמר ‎ רבי ‎ אמי‎ 
הואיל ‎ ואתא ‎ לידן ‎ נימא ‎ בה ‎ מילתא ‎ עמד ‎ בדין ‎ ומת‎ 
בבר ‎ נתחייב ‎ מלוה ‎ לבני ‎ לוה ‎ שבועה ‎ ואין ‎ אדם‎ 
מוריש ‎ שבועה ‎ לבניו ‎ לא ‎ עמד ‎ בדין ‎ ומת ‎ יורשין‎ 
נשבעין ‎ שבועת ‎ יורשין ‎ ונוטלין ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ נחמן‎ 
אטו ‎ בי ‎ דינא34קא ‎ מהייבי ‎ ליה ‎ שבועה ‎ מעידנא ‎ דשביב‎ 
35לוה ‎ איהייב ‎ ליה ‎ מלוה ‎ לבני ‎ לוה ‎ שבועה ‎ אלא‎ 
אמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ אי ‎ איתא ‎ לדרב ‎ ודשמואל ‎ איתא ‎ אי‎ 
ליתא ‎ ליתא ‎ אלמא ‎ מספקא ‎ ליה ‎ "והאמר ‎ רב ‎ יוסף‎ 

28  M  —  וכיון...ליה ‎ ]| ‎ 29  f-  M -  השתא ‎ || ‎ 30  M  +  אמר ‎ jj 

31  M  אלא ‎ יורש, ‎ M  32  jj  קמיה ‎ דר״א ‎ אמר ‎ כל ‎ היכי ‎ שלחי‎ 
ואזלי ‎ || ‎ 33  M  —  אלא ‎ M  34  jj  —  קא ‎ M  35  |j  ליה‎ 

לוה ‎ איה׳ ‎ מלוה.‎ 
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entschieden,  während  ja  R.  Joseph  b.  Min- 
jomi  sagte,  R.  Nahrnan  habe  eine  Entschei- 
dnng  getroffen,  dass  sie  teilen  sollen0־!? — 
Er  sagte  dies  nach  der  Ansicht  R.  Amis, 


בר ‎ מניומי ‎ עבד ‎ רב ‎ נחמן ‎ עובדא ‎ יחלוקו ‎ לדבריו‎ 
דרבי ‎ 36אמי ‎ קאמר37וליה ‎ לא ‎ סבירא ‎ ליה ‎ מתיב ‎ רב‎ 
אושעיא\03מתה ‎ יורשיה ‎ מזכירין ‎ 39את ‎ כתובתה ‎ עד‎ Keu04a 
עשרים ‎ וחמש ‎ שנים ‎ 40הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ שנשבעה‎ 

während  er  selbst  nicht  dieser  Ansicht  ist.  5  ומתה ‎ תא ‎ שמע ‎ "נשא ‎ ראשונה ‎ ומתה‎ ‘4נשא ‎ שניה ‎ ib.90a 
R.  Osäja  wandte  ein:  Starb  sie,  so  sind  ומת ‎ הוא ‎ שניה ‎ ויורשיה ‎ קודמין ‎ ליורשי ‎ הראשונה‎ 
ihre  Erben  während  der  Dauer  von  fünf-  ; הבא ‎ נמי ‎ שנשבעה ‎ ומתה ‎ תא ‎ שמע ‎ °אבל‎ "4יורשי  ib.80b 
nndzwanzig  Jahren9'berechtigt,  Anspruch  משביעי; ‎ אותה ‎ ואת ‎ יורשיה ‎ ואת ‎ הבאין ‎ ברשותה‎ 
auf  ihre  Morgengabe  zu  erheben92!?  —  Hier  אמר ‎ רב ‎ שמעיה ‎ לצדדין ‎ קתני ‎ אותה ‎ באלמנה‎ 
handelt  es  von  dem  Fall,  wenn  sie  vor  10  ויורשיה ‎ בגרושה ‎ מתיב ‎ רב ‎ 43נתן ‎ בר ‎ הושעיא ‎ "יפה‎ H0u9b 
ihrem  Tod  einen  Eid  geleistet  hat.  —  כה ‎ הבן ‎ מבה ‎ האב ‎ ״שהבן ‎ נובה ‎ בין ‎ בשבועה ‎ ובין ‎ ^ 
Komm  und  höre:  Wenn  er  eine  Frau  ge-  שלא ‎ בשבועה ‎ והאב ‎ אינו ‎ גובה ‎ אלא ‎ בשבועה ‎ היפי‎ 
heiratet  hat  und  sie  gestorben  ist,  eine  דמי ‎ דמת ‎ לוה ‎ בהיי ‎ מלוה ‎ וקתני ‎ שהבן ‎ גובה ‎ בין‎ 
zweite  und  er  gestorben  ist,  so  gehen  die  בשבועה ‎ ובין ‎ שלא ‎ בשבועה ‎ בשבועה ‎ שבועת‎ 
zweite  und  ihre  Erben  den  Erben  der  er- 15  יורשין ‎ שלא ‎ בשבועה ‎ ברבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל44אמר‎ 
sten  vor93!?  —  Hier  handelt  es  ebenfalls  von  רב ‎ יומס ‎ הא ‎ מני ‎ בית ‎ *שמאי ‎ היא ‎ דאמרי‎ "שטר‎ 


Jab.38a 
Ket.  81  a 
25a 
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dem  Fall,  wenn  sie  vor  ihrem  Tod  einen  378י]ן®‎ העומד ‎ לגבות ‎ כגבוי ‎ דמי; ‎ איקלע ‎ רב ‎ נחמן ‎ למורא‎ 
Eid  geleistet  hat.  —  Komm  und  höre:  Wol  עול ‎ לגביה ‎ רב ‎ הסדא ‎ ורבה ‎ בר ‎ רב ‎ הונא ‎ אמרו ‎ ליה‎ 


45 


46 


שמואל ‎ אלא ‎ הבו ‎ דלא ‎ לרסיף ‎ עלה47כגון ‎ מאי ‎ דאמר‎ 

36  B  מאיר ‎ ן| ‎ 37  M  —  ול״ל ‎ ם״ל ‎ || ‎ 38  M  +  מתה ‎ יורשיה‎ 
יורשי ‎ כתובתה ‎ הייבין ‎ בקבורתה ‎ הב״ע ‎ שנשבעה ‎ ומתה ‎ ת״ש ‎ Ü 
39  M  —  את ‎ RI  40  jj  הכי ‎ נמי ‎ שנש׳ ‎ ]] ‎ 41  M  —  נשא ‎ ||‎ 
42  B  יורשיו ‎ 43  M  נחמן ‎ בר ‎ אושעיא ‎ || ‎ 44  M  +  דאמר‎ 
אם ‎ יש ‎ עדים ‎ שאמר ‎ האב ‎ בשעת ‎ מיתה ‎ שטר ‎ זה ‎ אינו ‎ פרוע ‎ נוטל‎ 
שלא ‎ בשבועה ‎ P  45  j  ליתיה ‎ |] ‎ 46  M  איטפלי ‎ ואתאי ‎ כמה‎ 

פרסי ‎ 47  M  —  כג״ם.‎ 
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aber  können  seine  Erben  ihr,  ihren  Erben  ליתי ‎ מר ‎ נעקרא ‎ להא ‎ דרב ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ להו‎ ' 
und  ihren  Bevollmächtigten  einen  Eid  zu-  20  איבפלי ‎ ואתאי ‎ בל ‎ הני ‎ פרסי ‎ למעקרא ‎ להא ‎ דרב‎ 
schieben94!?  R.  Semaja  erwiderte:  Hier  wird 
es  je  nach  dem  Fall  gelehrt:  ihr,  wenn 
sie  Witwe  ist,  ihren  Erben,  wenn  sie  ge- 
schieden  ist.  R.  Nathan  b.  Hosäja  wandte 
ein:  Die  Rechte  des  Sohns  sind  bedeuten- 
der  als  die  des  Vaters,  denn  der  Sohn 
kann  [die  Forderung]  so  wol  durch  einen 
Eid  als  auch  ohne  Eid  einfordern,  wäh- 
rend  der  Vater  sie  nur  durch  einen  Eid  einfordern  könnte.  Wahrscheinlich  doch  in 
dem  Fall,  wenn  der  Schuldner  bei  Lebzeiten  des  Gläubigers  gestorben  ist,  und  er 
lehrt,  der  Sohn  fordere  sie  sowol  mit  einem  Eid  als  auch  ohne  Eid  ein,  mit  einem 
Eid:  dem  Erbeneid,  ohne  Eid:  nach  R.  Simon  b.  GamalieF!?  R.  Joseph  erwiderte: 
Hier  ist  die  Ansicht  der  Schule  Sammajs  vertreten,  nach  welcher  ein  Schuldschein, 
der  zur  Einlösung  bereit  liegt,  als  eingelöst  gilt. 

R.  Nahrnan  traf  einst  in  Sura  ein  und  besuchte  R.  Hisda  und  Rabba  b.  R.  Hona. 
I)a  sprachen  sie  zu  ihm:  Möge  der  Meister  kommen  und  die  Lehre  von  Rabli  und 
Semuel  aufheben.  Diesel  ei  widerte:  Ich  habe  mich  so  viele  Parasangen  herbemüht, 
und  soll  nun  die  Lehre  von  Rabli  und  Semuel  aufheben;  sorget  vielmehr,  dass  zu 
diesei  nichts  hinzugefügt  werde  .  —  In  welchen  Fällen  zum  Beispiel?  —  R.  Papa 

90.  Wenn  beide  keinen  Eid  leisten  können,  was  unsrem  Fall  gleicht.  91.  Nach  dem  Tod 

des  Ehemanns.  92.  In  diesem  Fall  starb  der  Schuldner,  der  Mann,  bei  Lebzeiten  des  Gläubi- 

gers,  der  Frau.  93.  Bei  der  Auszahlung  der  Morgengabe.  94.  Demnach  handelt 

es  von  dem  Fall,  wenn  sie  keinen  Eid  geleistet  hat,  u.  in  jener  Lehre  heisst  es,  dass  ihre  Erben  schwö- 
ren  u.  Zahlung  erhalten.  95.  Wenn  Zeugen  vorhanden  sind,  dass  der  Vater  vor  seinem  Tod 

erklärt  hat,  die  Schuld  sei  nicht  bezahlt.  96.  Sie  sagten  dies  nur  von  dem  Fall,  wenn  der 

Schuldner  bei  Lebzeiten  des  Gläubigers  gestorben  ist;  man  sorge  nun  dafür,  dass  die  Lehre,  niemand 
könne  seinen  Kindern  einen  Eid  hinterlassen,  nicht  auch  auf  andere  Fälle  ausgedehnt  werde. 
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sagte:  dass  wenn  jemand  seinen  Schuld- 
schein  reduzirt  hat97und  gestorben  ist,  seine 
Erben  den  Erbeneid  leisten  und  [die  F01־- 
derungj  erhalten. 

Einst  starb  jemand  und  hinterliess 
einen  Bürgen98;  da  wollte  R.  Papa  entschei- 
den,  dass  es  auch  in  diesem  Fall  angebracht 
sei,  nichts  hinzuzufügen99,  da  sprach  R. 
Hona,  Sohn  R.Jehosuäs,  zu  R.Papa:  Würde 


Fol.  48b 


ו  w  לזיר‎ 

y  w  J  ' 


רב ‎ פפא ‎ הפוגם ‎ את ‎ שטרו ‎ ומת ‎ יורשין‎ 
שבועת ‎ יורשין ‎ ונוטלין: ‎ ההוא ‎ דשביב ‎ ושבק ‎ ערבא‎ 
סבר ‎ רב ‎ פפא ‎ למימר ‎ הא ‎ נמי ‎ דלא ‎ לוסיף ‎ עלה ‎ הוא‎ 
אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ הונא ‎ בריה ‎ דרב ‎ יהושע ‎ לרב ‎ פפא‎ 
5  אטו ‎ ערבא ‎ לאו ‎ בתר ‎ יתמי ‎ אזיל: ‎ ההוא ‎ דשביב‎ 
ושבק ‎ אחא ‎ סבר ‎ רמי ‎ בר ‎ חמא ‎ למימר ‎ הא ‎ נמי ‎ דלא‎ 
לוסיף ‎ עלה ‎ הוא ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ מה ‎ לי48שלא ‎ פקדני‎ 
אבא ‎ ומה ‎ לי ‎ 48שלא ‎ פקדני ‎ אחין ‎ אמר ‎ רב ‎ המא‎ 
השתא ‎ דלא ‎ איתמר ‎ הלכתא ‎ לא ‎ כרב ‎ ושמואל ‎ ולא‎ 

 י  ־  ־  /  ׳־• ‎ ׳ - - - 

10  ברבי ‎ אלעזר ‎ האי ‎ דיינא ‎ דעבד ‎ כרב ‎ ושמואל ‎ עבד ‎ sich  der  Bürge  etwa  nicht  an  die  Waisen 

49דעבד ‎ כרבי ‎ אלעזר ‎ עבד: ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ האי ‎ שטרא ‎ halten!? 

ריתמי ‎ לא ‎ מקרע ‎ קרעינן ‎ ליה ‎ ולא ‎ אנבויי ‎ מגבינן ‎ Einst  starb  jemand  und  hinterliess 

50ביה ‎ אגבויי ‎ לא ‎ מגבינן ‎ ביה,5דלמא ‎ סבירא ‎ לן ‎ כרב ‎ einen  Bruder.  Da  wollte  Rami  b.  Hama 
ושמואל ‎ ומקרע52לא ‎ קרעינן ‎ ליה ‎ דהאי ‎ דיינא ‎ דעבד ‎ entscheiden ,  dass  auch  in  diesem  Fall 
כרבי”אלעזר ‎ עבד: ‎ ההוא ‎ דיינא ‎ דעבד ‎ כרבי ‎ אלעזר ‎ «  angebracht  sei,  nichts  hinzuzufügen.  Da 
8,^9 הוה״צורבא ‎ מרבנן ‎ במתיד* ‎ אמי ‎ '5ליה ‎ '  אייתינא ‎ ־  sprach  Raba  zu  ihm:  Welchen  Unterschied 
אינרתא ‎ ממערבא ‎ דלית ‎ הלכתא ‎ ברבי ‎ אלעזר ‎ אמר ‎ giebt  es  denn  zwischen  [dem  Eid:]  dass 
BM'0  ליה ‎ 0לבי ‎ תייתי ‎ אתא ‎ לקמיה ‎ דרב ‎ חמא ‎ אמר ‎ ליה ‎ mein  Vater  mir  nicht  hinterlassen  hat,  und 
57האי ‎ דיינא ‎ דעבד ‎ כרבי ‎ אלעזר ‎ עבד: ‎ ואלו ‎ כשבעין ‎ ז  [dem  Eid:]  dass  mein  Bruder  mir  nicht 
Bq.85a  20  58״אטו ‎ בשופטני ‎ עסקינן ‎ הבי ‎ קאמר ‎ ואלו ‎ כשבעין ‎ hinterlassen  hat!? 

שלא ‎ בטענת ‎ ברי ‎ אלא ‎ בטענת ‎ שמא ‎ השותפין ‎ R.  Hama  sagte:  Da  nun  die  Halakha 

והאריסין ‎ "תנא ‎ בן ‎ בית ‎ שאמרו ‎ לא ‎ שנכנס ‎ ויוצא ‎ weder  nach  Rabh  und  Semuel  noch  nach 
ברגליו ‎ אלא ‎ מבנים ‎ לו ‎ פועלין ‎ ומוציא ‎ לו ‎ פועלין ‎ R.  Eleäzar  gelehrt  worden  ist,  so  ist  die 
מבנים ‎ לו ‎ פירות ‎ ומוציא ‎ לו ‎ פירות ‎ ומאי ‎ שנא ‎ הני ‎ Entscheidung  des  Richters,  wenn  er  sie 

nach  Rabh  und  Semuel  trifft,  giltig,  und 
wenn  er  sie  nach  R.  Eleäzar  trifft,  eben- 
falls  giltig. 

R.  Papa  sagte:  Einen  Schuldschein 

״  .  .  .  זז, ‎ ,  בתוך ‎ הבית ‎ ובן ‎ הבית.‎ 

der  W  aisen  zerreissen  wir  nicht,  auch  lö- 
sen  wir  ihn  nicht  ein.  Wir  lösen  ihn  nicht  ein,  weil  vielleicht  nach  Rabh  und  Semuel 
zu  entscheiden  ist;  wir  zerreissen  ihn  nicht,  weil  eine  Entscheidung,  die  ein  Richter 
nach  R.  Eleäzar  trifft,  giltig  ist. 

Einst  traf  ein  Richter  eine  Entscheidung  nach  R.  Eleäzar.  Da  sprach  ein  Schrift- 
gelelutei,  oei  in  dieser  Stadt  war:  Ich  kann  ein  Schreiben  aus  dem  Westen  bringen, 
dass  die  Halakha  nicht  nach  R.  Eleazar  entschieden  werde.  Jener  erwiderte  ihm: 
Wenn  du  es  bringen  wirst!  Darauf  kam  er  vor  R.  Hama,  und  dieser  sprach  zu  ihm: 
Eine  Entscheidung,  die  ein  Richter  nach  R.  Eleäzar  trifft,  ist  giltig. 

Folgende  schwören.  Sprechen  wir  denn  von  Dumm  köpfen100!?  —  Er  meint  es 
wie  folgt,  folgende  schwören,  auch  wenn  an  sie  keine  g־ewisse  Forderung  gerichtet 
wird,  sondern  nur  eine  ungewisse:  Teilhaber  und  Teilpächter.  Es  wird  gelehrt:  Unter 
einem  Hausfaktotum,  von  dem  sie  sprechen,  ist  nicht  nur  einer  zu  verstehen,  der  da 
direkt  mit  seinen  Füssen  ein-  und  ausgeht,  sondern,  der  ihm  Arbeiter  besorgt  oder 
abbestellt,  dei  ihm  Flüchte  liefert  und  unterbringt.  —  Weshalb  gerade  diese?  —  Weil 

97.  Dh.  zugegeben  hat,  einen  Teil  der  Schuld  erhalten  zu  haben;  in  diesem  Fall  kann  er  den  Rest 
nur  durch  einen  Eid  erhalten.  98.  Worauf  auch  der  Gläubiger  starb.  99.  Da  die  Erben 

des  Gläubigers  nicht  die  Erben  des  Schuldners,  sondern  den  Bürgen  verklagten.  1Q0,  Die  ohne 

auf  gef  ordert  zu  werden,  einen  Eid  leisten. 


48  M  —  ש  ||‎ 
משום ‎ | IM  52  j 
55  M  —  ליה ‎ | 
58  M  —  אטו‎ 


+  M  51  ליה ‎ VP  50  0  דעבד ‎ —  M  49 
ההוא ‎ ו  +  M  54  j  אליעזר ‎ P  53  ||  נמי ‎ -f 
האי ‎ —  M  57  |;  מייתינן ‎ M  .אייתינן  V  56 
והאפוטרופסין ‎ והאשה ‎ הנושאת ‎ והנותנת‎ -p  M  59 


diese  sich  [eine  Vergreifung]  erlauben.  R. 
Joseph  b.  Minjomi  sagte  im  Namen  R. 
Na  hinaus:  Jedoch  nur,  wenn  sie  eine  For- 
derung  im  Wert  von  zwei  Silberlingen 
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משום ‎ דמות ‎ 1*בה ‎ היתרא ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ בר ‎ מניומי‎ 
‘6אמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ והוא ‎ שיש ‎ טענד־דבינייהו ‎ שתי ‎ כפף‎ 
כמאן ‎ בשמואל ‎ והתני ‎ רבי ‎ הייא ‎ "לסיועיה ‎ לרב ‎ אימא ‎ seb.40־ 
כפירת ‎ טענה ‎ כרב: ‎ חלקו ‎ השותפין ‎ והאריסין:‎ 
haben.  —  Also  nach  der  Ansicht  Semuels,  5  איבעיא ‎ להו ‎ מהו ‎ לגלגל ‎ בדרבנן ‎ תא ‎ שמע ‎ לוה‎ 
während  ja  R.  Hija  eine  Lehre  als  Stütze  הימנו ‎ ערב ‎ שביעית ‎ ולמוצאי ‎ שביעית ‎ נעשה ‎ לו‎ 
für  Rabh  zitirte 0,!?  —  Lies:  wenn  [soviel]  שותף ‎ או ‎ ארים ‎ אין ‎ מגלגל״ן ‎ טעמא ‎ דלוה ‎ הימנו‎ 
von  der  Forderung  geleugnet  wird,  nach  ערב ‎ שביעית ‎ דאתיא ‎ שביעית ‎ אפקעתיה ‎ הא ‎ שאר‎ 
Rabh.  שני ‎ שבוע ‎ טגלגלין ‎ לא ‎ תימא ‎ הא ‎ שאר ‎ שני ‎ שבוע‎ 

Haben  die  Teilhaber  und  die  Teil-  !0  מגלגלין ‎ אלא ‎ אימא63נעשה ‎ לו ‎ שותף ‎ או ‎ ארים ‎ ערב‎ 
Pächter  bereits  geteilt.  Sie  fragten:  שביעית ‎ ולמוצאי ‎ שביעית ‎ לוה ‎ הימנו ‎ מגלגלין ‎ הא‎ 
Kann  man  ihnen  einen  Eid  durch  einen  בהדיא ‎ קתנא ‎ לה ‎ נעשה ‎ לו ‎ שותף ‎ או ‎ ארים ‎ ערב‎ 
anderen  rabbanitischen  zuschieben M?  —  שביעית ‎ ולמוצאי ‎ שביעית ‎ לוה ‎ הימנו ‎ מגלגלין4 ‎ שמע‎ 
Komm  und  höre:  Wenn  er  von  ihm  im  מינה ‎ מגלגלין ‎ בדרבנן ‎ שמע ‎ מינה: ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ °לכל ‎ F01. 49 
Vorjahr  des  Erlassjahrs  geborgt  hat,  und  15  מגלגלין ‎ הדן ‎ משביר ‎ שאין ‎ מגלגלין65רב ‎ הפרא ‎ אמר‎ 
nach  Ablauf  des  Erlassjahrs  sein  Teilhaber  לבל ‎ אין ‎ מקילין ‎ הדן ‎ משכיר ‎ דמקילין ‎ מאי ‎ בינייהו‎ 

איכא ‎ בינייהו ‎ לפתוח ‎ לו: ‎ והשביעית ‎ משמטת ‎ כר:‎ 

מנא ‎ הני ‎ מילי״אמר ‎ רב ‎ 7'גדל ‎ אמר" ‎ רב ‎ דאמר ‎ קרא‎ 

0וזה ‎ דבר ‎ השמטה ‎ ואפילו ‎ דיבור ‎ משמטת:‎ !».«,* 


63  ||  ביניהן ‎ M  62  ||  אר״ן ‎ —  M  61  ||  בה ‎ —  M  60 

||  איכא ‎ דאבזרי ‎ לבל ‎ M  65  \\  אלא ‎ לאו ‎ -f-  M  64  ||  הא ‎ +  M 
.רבא  P  68  ||  גידל ‎ B  67  1|  אר״ג ‎ —  M.  66 


oder  sein  Teilpächter  geworden  ist,  so 
wird  ihm  [kein  Eid]  zugeschoben;  also 
nur  dann,  wenn  er  im  Vorjahr  des  Erlass- 
jahrs  geborgt  hat,  weil  das  Erlassjahr  [die 
Schuld|  verfallen  lässt,  in  den  übrigen  Jah- 
ren  des  Septenniums  wird  er  ihm  demnach 
wol  zugeschoben!?  —  Folgere  nicht,  dass  er  ihm  in  den  übrigen  Jahren  des  Septen- 
niums  wol  zugeschoben  werde,  sondern:  wenn  er  im  Vorjahr  des  Erlassjahrs  sein 
Teilhaber  oder  sein  Teilpächter  geworden  war  und  nach  Ablauf  des  Erlassjahrs 
von  ihm  Geld  geborgt  hat,  so  wird  ihm  [ein  Eid]  zugeschoben.  —  Dies  lehrt  er  ja  aus- 
drücklich :  wenn  er  aber  im  Vorjahr  des  Erlassjahrs  sein  Teilhaber  oder  sein  Teil- 
pächter  geworden  war  und  nach  Ablauf  des  Erlassjahrs  von  ihm  Geld  geborgt  hat, 
so  wird  ihm  [ein  Eid]  zugeschoben!?  Schliesse  hieraus,  dass  man  ihn  auch  durch  einen 
rabbanitischen  zuschiebt.  Schliesse  hieraus. 

R.  Hona  sagte:  Durch  alle  anderen  Eide  wird  ein  Eid  zugeschoben,  nur  nicht 
durch  den  des  Lohnarbeiters.  R.  Hisda  sagte:  Bei  allen  anderen  wird  keine  Erleich- 
terung  3״gesucht, ‎ wol  aber  beim  Lohnarbeiter.  —  Welchen  Unterschied  giebt  es  zwi- 
sehen  ihnen?  —  Ein  Unterschied  besteht  zwischen  ihnen,  ob  man  für  ihn  eintritt'04. 

Das  Erlassjahr  £tc.  Woher  dies?  R.  Gidel  erwiderte  im  Namen  Rabhs:  Die 
Schrift  sagtUW^r  ist  das  Wort  über  das  Erlassjahr ,  selbst  Worte  erlässt  es. 

101.  Cf.  ob.j-S.  755  Z.  15  ff  102.  Cf.  ob.  S.  710  N.  50.  103.  Vielmehr  wird  ihm  wegen 

dieses  Eids  event.  auch  ein  anderer  zugeschoben.  104.  Nach  der  1.  Ansicht  schiebt  ihm  das 

Gericht  den  anderen  Eid  zu,  selbst  wenn  der  Kläger  dies  nicht  verlangt,  nach  der  2.  Ansicht  nur  auf 
Verlangen  des  Klägers.  105.  Dt.  15,2. 


ACHTER  ABSCHNITT 


S  GIEBT  VIERERLEI  HÜTER1:  DER  UN- 

bezahlte  Hüter,  der  Entleiher, 


רבעה ‎ שומרין ‎ הן ‎ שומר ‎ חנם ‎ והשואל ‎ נושא‎ 94b־ßm‎ 
שכר ‎ והשוכר ‎ שומר ‎ חנם ‎ נשבע ‎ על ‎ הכל‎ 


והשואל ‎ משלם ‎ את ‎ הכל ‎ נושא ‎ שכר ‎ והשוכר ‎ נשבעי ‎ der  Eohnhüter  und  der  Mieter.  Der 
על ‎ 1השבורה ‎ ועל ‎ השבויה ‎ ועל ‎ המתה ‎ ומשלמין ‎ את ‎ unbezahlte  Hüter  kann  in  allen  Fäl- 
[y]  5•‎ האבדה ‎ ואת ‎ הגניבה: ‎ ״אמר ‎ לשומר ‎ חנם ‎ היכן ‎ שורי ‎ len2  schwören,  der  Entleiher  muss  in 
אמר ‎ לו ‎ מת ‎ והוא ‎ שנשבר ‎ או ‎ נשבה ‎ או■ ‎ נגנב ‎ או ‎ allen  Fällen  bezahlen3,  der  Eohnhü- 
אבד ‎ נשבר ‎ והוא ‎ שמת ‎ או ‎ נשבה ‎ או ‎ נגנב ‎ או ‎ אבר ‎ ter  und  der  Mieter  können  schwören, 
נשבה ‎ והוא ‎ שמת ‎ או ‎ נשבי־ ‎ או ‎ נגנב ‎ או ‎ אבר ‎ נגנב ‎ wenn  [das  anvertraute  Vieh]  einen 
והוא ‎ שמת ‎ או ‎ נשבי־ ‎ או ‎ נשבה ‎ או ‎ אבד ‎ אבר ‎ והוא ‎ Bruch  erlitten  hat,  gefangen  worden 
0! ‎ שמת ‎ או ‎ נשבר ‎ או ‎ נשבה ‎ או ‎ נגנב ‎ “משביעך ‎ אני ‎ ואמר ‎ oder  verendet  ist,  und  müssen  bezah- 
Ti] אמן ‎ פטור: ‎ 03ריק ‎ שורי ‎ אמר ‎ לו ‎ איני ‎ יודע ‎ מה ‎ אתה ‎ len,  bei  Verlust  oder  Diebstahl.  Wenn 
סח ‎ והוא ‎ שמת ‎ או ‎ נשבר ‎ או ‎ נשבה ‎ או ‎ נגנב ‎ או ‎ אבד‎ 
משביעך ‎ אני ‎ ואמי־ ‎ אמן ‎ פטור ‎ 0היכן ‎ שורי ‎ אמי ‎ לו«)ו‎ 
אבר ‎ משביעך ‎ אני ‎ ואמר ‎ אמן ‎ והעדים ‎ מעירים ‎ אותו‎ 

(;SnS  משבעיבני ‎ (וכן ‎ M  2 


השבר ‎ P  1 
.פעור... 


M  3 


היכן‎ 


jemand  zu  einem  unbezahlten  Hüter 

SPRACH:  WO  IST  MEIN  R1ND,  UND  DIESER 
IHM  ERWIDERTE,  ES  SEI  VERENDET,  WÄH- 
REND  ES  THATSÄCHLICH  EINEN  BRUCH  ER- 
LITTEN  HAT,  GEFANGEN  ODER  GESTOHLEN 
WURDE  ODER  VERLOREN  GING,  [ODER  ER 
ERWIDERTE,]  ES  HABE  EINEN  BRUCH  ERLITTEN,  WÄHREND  ES  VERENDET  IST,  GEFANGEN 
ODER  GESTOHLEN  WURDE  ODER  VERLOREN  GING,  [ODER  ER  ERWIDERTE,]  ES  SEI  GE- 
FANGEN  WORDEN,  WÄHREND  ES  VERENDET  IST,  EINEN  BRUCH  ERLITTEN  HAT,  GESTOH- 
LEN  WURDE  ODER  VERLOREN  GING,  [ODER  ER  ERWIDERTE,]  ES  .SEI  GESTOHLEN  WOR- 
DEN,  WÄHREND  ES  VERENDET  IST,  EINEN  BRUCH  ERLITTEN  HAT,  GEFANGEN  WURDE 
ODER  VERLOREN  GING,  [ODER  ER  ERWIDERTE]  ES  SEI  VERLOREN  GEGANGEN,  WÄHREND 

es  verendet  ist,  fiinen  Bruch  erlitten  hat,  gefangen  oder  gestohlen  wur- 

DE,  [UND  ALS  ER  ZU  IHM  SPRACH:]  ICH  BESCHWÖRE  DICH,  ER  AMEN  SAGTE,  SO 

ist  er  frei.  [Sagte  er:|  wo  ist  mein  Rind,  und  erwiderte  jener:  ich  verste- 

HE  NICHT4,  WAS  DU  SPRICHST,  WÄHREND  ES  VERENDET  IST,  EINEN  BRUCH  ERLITTEN 
HAT,  GEFANGEN  ODER  GESTOHLEN  WURDE  ODER  VERLOREN  GING,  UND  ALS  ER  ZU 
IHM  SPRACH:  ICH  BESCHWÖRE  DICH,  ER  AMEN  SAGTE,  SO  IST  ER  FREI.  [SAGTE  ER:] 

wo  ist  mein  Rind,  und  erwiderte  jener:  es  ist  verloren  gegangen,  und 

ALS  ER  ZU  IHM  SPRACH:  ICH  BESCHWÖRE  DICH,  ER  ÄMEN  SAGTE,  UND  ZEUGEN  BE- 

1.  Cf.  Ex.  22,6  ff.  2.  Er  ist  selbst  bei  Verlust  oder  Diebstalil  nicht  ersatzpflichtig,  obgleich 

bei  sorgsamer  Behandlung  dies  vermieden  werden  könnte.  3.  Selbst  bei  einem  unabwendba- 

ren  Unfall.  4.  Er  thut  so,  als  wüsste  er  von  nichts. 
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kunden,  dass  er  es  verzehrt  hat,  so  שאכלו ‎ משלם ‎ את ‎ הקרן ‎ הודה ‎ מעצמו ‎ משלם ‎ קרן‎ 
muss  er  den  Wert  bezahlen;  gesteht  וחומש ‎ ואשם‎ ’היכן ‎ שורי ‎ ואמר ‎ לו ‎ נגנב ‎ משביעך ‎ S1<061׳׳> 


108a 


er  dies  von  selbst  ein,  so  muss  er  den  אני ‎ ואמר ‎ אמן ‎ והעדים ‎ מעידים ‎ אותו ‎ שגנבו ‎ משלם‎ 
Grundwert  und  ein  Fünftel5 bezahlen  תשלומי ‎ בפל ‎ 4הודה ‎ מעצמו ‎ משלם ‎ קרן ‎ וחומש‎ 
und  ein  Schuldopfer  darbringen.  [Sag-  5  ואשם: ‎ 0אמר ‎ לאחד‎ 5בשוק ‎ היכן ‎ שורי ‎ שגנבת ‎ הוא ‎ j™|8, 
te  er:]  wo  ist  mein  Rind,  und  erwi-  אומר ‎ לא ‎ גנבתי ‎ 6והעדים ‎ מעידים ‎ אותו ‎ שגנבו ‎ משלם‎ 
derte  jener:  es  ist  gestohlen  worden,  תשלומי ‎ כפל ‎ טבח ‎ ומכר ‎ משלם ‎ תשלומי ‎ ארבעה‎ 
und  als  er  zu  ihm  sprach:  ich  be-  8 וחמשה‎ 7״ראה ‎ עדים ‎ שממשמשין ‎ ובאון ‎ אמר ‎ גנבתי‎ q.75a 
schwöre  dich,  er  Amen  sagte,  und  : אבל ‎ לא ‎ טבחתי ‎ ולא ‎ מכרתי ‎ אינו ‎ משלם ‎ אלא ‎ קרן 
Zeugen  bekunden,  dass  er  es  gestoh- 10  אמר ‎ לשואל ‎ היכן ‎ שורי ‎ אמר ‎ לו‎ "מת ‎ והוא ‎ שנשבר‎ °  ^ 
len  hat,  so  muss  er  das  Doppelte6  be-  או ‎ נשבה ‎ או ‎ נגנב ‎ או ‎ אבד ‎ נשבר ‎ והוא ‎ שמת ‎ או ‎ °° 
zahlen;  gesteht  er  es  von  selbst  ein, so  נשבה ‎ או ‎ נגנב ‎ או ‎ אבד ‎ נשבה ‎ והוא ‎ שמת ‎ או ‎ נשבי־‎ 
muss  er  den  Grundwert  und  ein  Fünf-  או ‎ נגנב ‎ או ‎ אבד ‎ נגנב ‎ והוא ‎ שמת ‎ או ‎ נשבר ‎ או‎ 
tel  bezahlen  und  ein  Schuldopfer  נשבה ‎ או ‎ אבר ‎ אבד ‎ והוא ‎ שמת ‎ או ‎ נשבר ‎ או ‎ נשבה‎ 
darbringen.  Wenn  jemand  zu  einem  1» דסאו ‎ נגנב ‎ משביעך ‎ אני ‎ ואמר ‎ אמן ‎ פטור: ‎ “היכן ‎ שורי‎ ] 
von  der  Strasse  sprach:  wo  ist  mein  אמר ‎ לו ‎ איני ‎ יודע ‎ מה ‎ אתה ‎ סח ‎ והוא ‎ שמת ‎ או‎ 
Rind,  das  du  gestohlen  hast?  und  die-  נשבר ‎ או ‎ נשבה ‎ או ‎ נגנב ‎ או ‎ 8נאבד ‎ משביעך ‎ ’אני‎ 
ser  ihm  erwiderte:  ich  habe  es  nicht  ואמר ‎ אמן ‎ חייב ‎ אמר ‎ לנושא ‎ שכר‎ "והשוכר ‎ היכן‎ 
gestohlen,  während  Zeugen  bekunden,  שורי ‎ אמר ‎ לו ‎ מת ‎ והוא ‎ שנשבר ‎ או ‎ נשבה ‎ נשבר‎ 
dass  er  es  gestohlen  hat,  so  muss  er  20  והוא ‎ שמת ‎ או ‎ נשבה ‎ נשבה ‎ והוא ‎ שמת ‎ או ‎ נשבר‎ 
das  Doppelte  bezahlen;  hat  er  es  ge- 


4  4-  M  טבח ‎ ומכר ‎ משלם ‎ תאו־״ח‎ 


5  M  מן ‎ השוק‎ 


SCHLACHTET  ODER  VERKAUFT,  SO  MUSS  ER  ה^יה ‎ מעצמו ‎ משלם ‎ קרן ‎ +  M  7  משבעיכני ‎ ואמר ‎ אמן ‎ -f- 
DAS  VIER-  BEZIEHUNGSWEISE  DAS  Fünf-  . או ‎ לשוכר  M  9  אבד ‎ M  8  זחומש ‎ ואשם‎ 

FACHE7  BEZAHLEN.  WENN  fER,  ALS  ER  DIE  ZEUGEN  HERANKOMMEN  SAH,  SAGTE:  ICH 
HABE  ES  GESTOHLEN,  JEDOCH  NICHT  GESCHLACHTET  ODER  VERKAUFT,  SO  MUSS  ER 
nlr  den  Grundwert  bezahlen.  Wenn  jemand  zum  Kntleiher  spricht:  wo  ist 
mein  Rind,  und  dieser  ihm  erwidert,  es  sei  verendet,  während  es  einen 
Bruch  erlitten  hat,  gefangen  oder  gestohlen  wurde  oder  verloren  ging, 
[oder  er  erwiderte,]  es  habe  einen  Bruch  erlitten,  während  es  verendet 
ist,  gefangen  oder  gestohlen  wurde  oder  verloren  ging,  [oder  er  erwi- 

DERTE,]  ES  SEI  GEFANGEN  WORDEN,  WÄHREND  ES  VERENDET  IST,  EINEN  BRUCH 
ERLITTEN  HAT,  GESTOHLEN  WURDE  ODER  VERLOREN  GING,  [ODER  ER  ERWIDERTE,] 
ES  SEI  GESTOHLEN  WORDEN,  WÄHREND  ES  VERENDET  IST,  EINEN  BRUCH  ERLITTEN 
HAT,  GEFANGEN  WURDE  ODER  VERLOREN  GING,  [ODER  ER  ERWIDERTE,]  ES  SEI  VER- 
LOREN  GEGANGEN,  WÄHREND  ES  VERENDET  IST,  EINEN  BRUCH  ERLITTEN  HAT,  GE- 
l'ANGEN  ODER  GESTOHLEN  WURDE,  UND  ALS  ER  ZU  IHM  SPRACH:  ICH  BESCHWÖRE 

dich,  er  Amen  sagte,  so  ist  er  frei.  [Sagte  er:]  wo  ist  mein  Rind?  und  er- 

WIDERTE  JENER:  ICH  VERSTEHE  NICHT,  WAS  DU  SPRICHST,  WÄHREND  ES  VERENDET 
IST,  ODER  EINEN  BRUCH  ERLITTEN  HAT,  GEFANGEN  ODER  GESTOHLEN  WURDE,  ODER 
VERLOREN  GING,  UND  ALS  ER  ZU  IHM  SPRACH:  ICH  BESCHWÖRE  DICH,  ER  AMEN 
SAGTE,  SO  ISI  ER  SCHULDIG.  SAGTE  ER  ZUM  L0HNHÜTER  ODER  ZUM  MIETER:  WO 
IST  MEIN  Rind,  und  erwiderte  dieser,  es  sei  verendet,  während  es  einen 
Bruch  erlitten  hat,  oder  gefangen  wurde,  [oder  erwiderte  er,]  es  habe 
einen  Bruch  erlitten,  während  es  verendet  ist  oder  gefangen  wurde, 

5.  Cf.  Lev.  5,20  ff.  6.  Er  tritt  an  Stelle  des  angeblichen  Diebs,  der  das  Doppelte  zu  be- 

zahlen  hatte.  7.  Cf.  Ex.  21,37.  8.  Obgleich  er  es  geschlachtet  od.  verkauft  hat,  da  mit: 

dem  Fortfall  des  Doppelten  auch  das  Vier-  u.  Fünffache  fortfällt;  cf.  ob.  S.  767  Z.  6  ff 
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0’נגנב ‎ והוא ‎ שאבר ‎ אבד ‎ והוא ‎ שנגנב ‎ משביעך ‎ אני ‎ [oder  erwiderte  kr,|  es  sei  gefangen 
ואמר ‎ אמן ‎ פטור ‎ מת ‎ או ‎ נשבר ‎ או ‎ נשבה‎ "והיא ‎ worden,  während  es  verendet  ist  oder 
שנגנב ‎ או ‎ אבר ‎ משביעך ‎ אני ‎ ואמר ‎ אמן ‎ חייב ‎ 2יאבד ‎ einen  Bruch  erlitten  hat,  [oder  er- 
או ‎ נגנב ‎ והוא ‎ שמת ‎ או ‎ נשבר ‎ או ‎ נשבה ‎ משביעך ‎ widerte  er,]  es  sei  gestohlen  worden, 
5  אני ‎ ואמר ‎ אמן ‎ פטור3’וה ‎ הכלל ‎ בל ‎ המשנה ‎ מחובה ‎ während  es  verloren  ging,  [oder  er- 
לחובה ‎ ומפטור ‎ לפטור ‎ ומפטור ‎ לחובה ‎ פטור ‎ מחובה ‎ widerte  er,]  es  sei  verloren  gegan- 
לפטור ‎ חייב ‎ 14זה ‎ הבלל ‎ בל ‎ הנשבע ‎ להקל ‎ על ‎ עצמו ‎ gen,  während  es  gestohlen  wurde, 

: חייב ‎ להחמיר ‎ על ‎ עצמו ‎ פטור  und  als  er  zu  ihm  sprach:  ich  be- 
גמרא. ‎ מאן ‎ תנא ‎ ארבעה ‎ שומרין ‎ אמר ‎ רב ‎ schwöre  dich,  er  Amen  sagte,  so  ist 

נחמן ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ אבוד, ‎ רבי ‎ מאיר ‎ היא ‎ אמר ‎ ליה ‎ ™  er  frei;  [erwiderte  er  aber,]  es  sei 
רבא ‎ לרב ‎ נחמן ‎ מי ‎ איכא ‎ 5'תנא ‎ דלית ‎ ליה ‎ ארבעה ‎ verendet,  habe  einen  Bruch  erlitten 
שומרין ‎ אמר ‎ ליה ‎ הבי ‎ קאמינא׳לך ‎ מאן ‎ תנא׳ידאמר ‎ oder  es  sei  gefangen  worden,  während 
שובר ‎ בנושא ‎ שבר ‎ 18דמי ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ רבה ‎ es  gestohlen  wurde  oder  verloren 
בר ‎ אבוד, ‎ רבי ‎ מאיר ‎ היא ‎ והא ‎ רבי ‎ מאיר ‎ איפבא ‎ ging,  und  als  er  zu  ihm  sprach:  ich 
Bq-4b57b  5! ‎ שמעינן ‎ ליה ‎ 9’דתנן ‎ ״שוכר ‎ כיצד ‎ משלם ‎ רבי ‎ מאיר ‎ beschwöre  dich,  er  Amen  sagte,  so  ist 
93*äg5 b  אומר ‎ בשומר ‎ הנם ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ 20כנושא ‎ *שבר ‎ er  schuldig;  [erwiderte  er,]  es  sei 
רבה ‎ בר ‎ אבוד, ‎ איפבא ‎ תני, ‎ הני ‎ ארבעה ‎ הוו ‎ שלשה ‎ verloren  gegangen  oder  gestohlen 
הוו ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ ארבעה ‎ 2'שומרין ‎ ודיניהן ‎ worden,  während  es  verendet  ist,  ei- 
: שלשה: ‎ אמר ‎ לשומר ‎ חנם ‎ בר: ‎ היכן ‎ שורי ‎ בר  nen  Bruch  erlitten  hat  oder  gefan- 
20  23אמר ‎ לאחד ‎ בשוק ‎ בר: ‎ אמר ‎ לשומר ‎ בר: ‎ היכן ‎ שורי ‎ gen  wurde,  und  als  er  zu  ihm  sprach: 
אמר‎ 24לו ‎ איני ‎ יודע ‎ מה ‎ אתה ‎ סח ‎ בר: ‎ אמר ‎ רב ‎ ich  beschwöre  dich,  er  Amen  sagte, 


10  M  היכן ‎ שורי ‎ וא״ל ‎ מת ‎ או ‎ 11  P  —  והוא ‎ 12  M  + 
היכן ‎ שורי ‎ וא״ל ‎ || ‎ 13  M-|- ‎ והוא ‎ אבד ‎ אבד ‎ והוא ‎ שנגנב ‎ משביעכני‎ 
ואמר ‎ אמן ‎ פטור ‎ .  14  M  —  זה‎ ...פטור ‎ ן| ‎ 15  M  —  תנא‎ 

16  M  —  לך ‎ || ‎ 17  M  —  דאמר ‎ | M  18  j  —  דמי...אבוה‎ 
19  M  דתניא ‎ ! M  20  I  כשומר ‎ שכר ‎ !| ‎ 21  M  אי ‎ הני ‎ ארב׳‎ 


so  ist  er  frei.  Die  Regel  hierbei  ist: 
WENN  ER  STATT  EINES  FALLS  ,  WEGEN 
DESSEN  ER  SCHULDIG  IST,  EINEN  FALL, 
WEGEN  DESSEN  ER  SCHULDIG  IST,  ODER 
STATT  EINES,  WEGEN  DESSEN  ER  FREI  IST, 
EINEN,  WEGEN  DESSEN  ER  FREI  IST,  ODER 
STATT  EINES,  WEGEN  DESSEN  ER  FREI  IST,  EINEN  WEGEN  DESSEN  ER  SCHULDIG  IST, 
VORSCHÜTZT,  SO  IST  ER  FREI,  WENN  STATT  EINES,  WEGEN  DESSEN  ER  SCHULDIG  IST, 
EINEN,  WEGEN  DESSEN  ER  FREI  IST,  SO  IST  ER  SCHULDIG.  DlE  REGEL־  HIERBEI  IST: 


שלשה‎ 


22  M  —  שוט׳‎ 


23  אמר...סח ‎ כר ‎ P  24  II  ליה.‎ 


WER  DURCH  SEIN  SCHWÖREN  SICH  EINE  ERLEICHTERUNG  VERSCHAFFT,  IST  SCHULDIG, 
WER  SICH  DURCH  SEIN  SCHWÖREN  EINE  ERSCHWERUNG  VERSCHAFFT,  IST  FREI. 

GEMARA.  Wer  ist  der  Autor  [der  Lehre]  von  den  vier  Hütern?  R.  Nahman 
erwiderte  im  Namen  des  Rabba  b.  Abuha:  Es  ist  R.  Meir.  Raba  sprach  zu  R.  Nah- 
man:  Giebt  es  denn  einen  Autor,  der  [von  der  Lehre]  von  den  vier  Hütern  nichts 
hielte?  Dieser  erwiderte:  Ich  meine  es  wie  folgt:  der  Autor,  welcher  sagt,  der  Mieter 
gleiche  dem  Lohnhüter,  ist,  wie  Rabba  b.  Abuha  sagte,  R.  Meir.  --  Wir  wissen  ja 
aber  von  R.  Meir,  dass  er  entgegengesetzter  Ansicht  ist,  denn  es  wird  gelehrt:  Der 
Mieter  ist  verantwortlich,  wie  R.  Meir  sagt,  gleich  einem  unbezahlten  Hüter,  wie 
R.  Jeliuda  sagt,  gleich  einem  Lohnhüter!?  Rabba  b.  Abaliu  lehrte  es  entgegengesetzt. 

Wieso  vier,  es  sind  ja  nur  drei!?  R.  Nahman  b.  Jiyhaq  erwiderte:  Vier  Hüter,  bei 
denen  es  dreierlei  Modifikationen  giebt. 

Wenn  jemand  zu  einem  unbezahlten  Hüter  sprach  Etc.  wo  ist  mein 
Rind  Rc.  Wenn  jemand  zu  einem  von  der  Strasse  spricht  Etc.  Wenn  jemand 

SPRICHT  Etc.  \\  O  IST  MEIN  R1ND?  UND  DIESER  IHM  ERWIDERT:  ICH  WEISS  NICHT, 

9.  Eine  der  beiden  Regeln  ist  überflüssig;  thatsächlich  fehlt  in  manchen  Codices  die  erste  u.  in 
manchen  die  zweite. 


Seb.25» 


8m. 36a- 


Lv.  5,4 

Rh.3a 
Tam.9a 
Git.  90a 
Pes.  93  b 
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ובולן ‎ פטורין ‎ משבועת ‎ שומרין ‎ והייביךמשום ‎ שבועת‎ 
ביטוי ‎ ושמואל ‎ אמר״אף ‎ פטורין ‎ משום ‎ שבועת ‎ ביטוי‎ 
במאי ‎ קמפלגי ‎ שמואל ‎ סבר ‎ ליתד. ‎ בלהבא ‎ ורב ‎ סבר‎ 
איתיה ‎ בלאו ‎ והן ‎ והא ‎ איפליגו ‎ בה ‎ הדא ‎ זימנא ‎ דאתמר‎ 


WAS  du  sprichst  £tc.  Rabh  sagte,  diese 
alle  sind  zwar  frei  wegen  des  Hüter-Eids, 
jedoch  sind  sie  schuldig  wegen  des  [fal- 
sehen]  Bekräftigungsschwurs;  Semuel  aber 


sagte,  sie  seien  auch  wegen  des  Bekräf-  5  שבועה ‎ שזרק ‎ פלוני ‎ צרור ‎ לים ‎ ״2שבועה ‎ שלא ‎ זרק‎ ' 


רב ‎ אמר ‎ חייב ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ פטור ‎ רב ‎ אמר ‎ הייב‎ 
דאיתה ‎ בלאו ‎ והן ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ פטור ‎ דליתה ‎ בלהבא‎ 
צריבא ‎ דאי ‎ 29אשמעינן ‎ בהא ‎ בהא ‎ קאמר ‎ רב ‎ משום‎ 
דמנפשיה ‎ קמישתבע ‎ אבל‎ "3בהך ‎ דבי ‎ דינא ‎ משבעי‎ 


tigungsschwurs  frei.  —  Worin  besteht  ihr 

v 

Streit?  —  Semuel  ist  der  Ansicht:  er  kann 
nicht  promissorisch  1’geleistet  werden,  Rabh 
ist  der  Ansicht:  er  kann  verneinend  und 


ליה ‎ אימא ‎ מודי ‎ ליה ‎ לשמואל ‎ בדרבי ‎ אמי ‎ תאמר ‎ Hierüber 10 


bejahend  geleistet  werden. 


רבי ‎ אמי ‎ בל ‎ שבועה ‎ שהדיינים ‎ משביעין ‎ אותה ‎ אין‎ 
הייבין ‎ עליה ‎ משום'3שבועת ‎ ביטוי ‎ ואי ‎ איתמר ‎ בהא‎ 
בהא ‎ קאמר ‎ שמואל ‎ אבל ‎ בהך ‎ אימא ‎ מודה ‎ ליה‎ 
לרב ‎ צריכא: ‎ גופא ‎ אמר ‎ רבי ‎ אמי ‎ בל ‎ שבועה32שדיינין‎ 


streiten  sie  ja  schon  einmal,  denn  es  wurde 
gelehrt:  [Sprach  jemand:]  ich  schwöre, 
dass  jener  ein  Steinchen  ins  Meer  ״ewor- 

J  ידי‎ 

fen  hat,  oder:  ich  schwöre,  dass  er  nicht 


להיש ‎ °דאמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ בי״משתמש ‎ בארבע ‎ לשונות‎ 


אי ‎ דלמא ‎ אלא ‎ °דהא: ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אומר ‎ בולן ‎ פטורין‎ 
משבועת ‎ שומרין ‎ והייבין ‎ 25משום ‎ שבועת ‎ ביטוי ‎ הדן‎ 
מאיני ‎ יודע ‎ מה ‎ אתה ‎ פה ‎ "דשו ‎ אל ‎ וגניבה ‎ ואבידה ‎ 0׳‎ 
דנושא ‎ שבר ‎ ושבשוכר ‎ שהוא ‎ הייב ‎ שהרי ‎ בפרו ‎ ממון‎ : 


-  שבועה‎ 

—  AI 

27 

מיטב׳‎ 

26  M  פטור׳‎ 

בשב׳‎ 

M 

25 

O 

CO 

קאמ׳‎ 

בההיא‎ 

בההיא‎ 

29  AI  איתמר‎ 

ושלא‎ 

M 

28 

היכא ‎ דב״ד ‎ קמהייני ‎ ליה ‎ שבועה ‎ |  31  M  ביטוי ‎ שפתים ‎ ואי‎ 

32  B  שהדיינין ‎ M  33  jj  חייביי ‎ עליה ‎ משום ‎ ביטוי ‎ שפת׳ ‎ שנא׳‎ 
34  M  כי ‎ תשבע ‎ מעצמה ‎ 35  M  משמש‎ 
וגו״א ‎ שבנ״ש ‎ והשוכר ‎ שהרי.‎ 


36  M  שבשואל‎ 


geworfen  hat,  so  ist  er,  wie  Rabh  sagt,  !5  משביעין ‎ אותה ‎ אין״בה ‎ משום ‎ שבועת ‎ ביטוי ‎ שנאמר‎ 
schuldig,  und  wie  Semuel  sagt,  frei.  Rabh  או ‎ נפש ‎ בי ‎ תשבע ‎ לבטא ‎ בשפתיס״מעצמו ‎ בדריש‎ " 
sagt,  er  sei  schuldig,  weil  dieser  Schwur 
verneinend  und  bejahend  geleistet  werden 

v 

kann;  Semuel  sagt,  er  sei  frei,  weil  er  nicht 
promissorisch  geleistet  werden  kann!?  — 

Beides  ist  nötig;  würde  nur  dieses“gelehrt 
worden  sein,  |so  könnte  man  glauben,] 

Rabh  sei  dieser  Ansicht  nur  hierbei,  weil 
er  den  Schwur  freiwillig  geleistet  hat, 
während  er  in  jenem  Fall,  wo  er  ihm  vom 
Gericht  auferlegt  wird,  Semuel  zugebe, 
und  zwar  nach  einer  kehre  R.  Amis,  denn 
R.  Ami  sagte,  dass  man  wegen  eines  vom  Gericht  auferlegten  Schwurs  nicht  wegen 
[Leistung  eines  falschen]  Bekräftigungsschwurs  schuldig  sei;  würde  nur  jenes  gelehrt 
worden  sein,  [so  könnte  man  glauben,]  Semuel  sei  dieser  Ansicht  nur  hierbei,  wäh- 
rend  er  in  jenem  Fall  Rabh  zugebe;  daher  ist  beides  nötig. 

Der  Text.  R.  Ami  sagte:  Wegen  eines  vom  Gericht  auferlegten  Schwurs  ist  man 
wegen  [Leistung  eines  falschen]  Bekräftigungsschwurs  nicht  schuldig,  denn  es  heisst: 
12 Oder  wenn  [ki]  jemand  schwört  und  mit  dem  Mund  ausspricht ,  freiwillig;  dies  nach 
Res-Laqis,  denn  Res-Laqis  sagte,  das  Wort  ״ki״  habe  vier  Bedeutungen:  wenn ,  vielleicht , 
sondern ,  denn 3. 

R.  Eleäzar  sagte:  Alle  sind  sie  frei  wegen  des  Hüter-Eids,  jedoch  schuldig  wegen 
des  [falschen]  Bekräftigungsschwurs,  ausser  wenn  der  Entleiher  schwört:  ich  verstehe 
nicht,  was  du  sprichst,  oder  wenn  der  Lohnhüter  oder  Mieter  schwört,  es  sei  gestohlen 
worden  oder  verloren  gegangen,  denn  diese  sind  schuldig’4,  weil  sie  Geld  geleugnet 
haben. 


10.  Somit  gilt  ein  solcher  nicht  als  Bekräftigungsschwur.  11.  Die  hier  angezogene  Lehre 

12.  Lev.  5,4.  13.  Im  angezogenen  Schriftvers,  hat  es  die  Bedeutung  wenn:  nur  wenn  er  frei 

willig  schwört.  14.  Von  diesen  heisst  es  in  der  Misnali,  dass  sie  schuldig  sind,  nämlich  wegei 

des  Hüter-  (dh.  Depositen-)  Eids. 


וסרת ‎ מסכת ‎ שבועות‎ 
ח״י ‎ שבט ‎ ה׳תרס״ג‎ 


מסכת ‎ עבודה ‎ זרה‎ 

Vom  Götzendienst 
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Talmud  Bd.  VII 


I 

׳1‎ 


£ני ‎ אידיהן ‎ של ‎ גוים ‎ שלשה ‎ ימים ‎ אסור‎ 
1לשאת ‎ ולתת ‎ עמה□ ‎ להשאילן ‎ ולשאול‎ 
מהן ‎ להלוותן ‎ וללוות ‎ מהן ‎ לפורען ‎ ולפרוע‎ 
מהן ‎ י־בי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ נפדעין ‎ מהן ‎ מפני‎ 


REI  Tage  vor  den  Festen 
der  Nichtjuden  ist  es  yer- 

BOTEN,  MIT  IHNEN  HANDEL 
ZU  TREIBEN,  IHNEN  ETWAS  ZU 
ODER  VON  IHNEN  ZU  LEIHEN, 


35 


LEIHEN 
IHNEN 
IHNEN 

ODER  SICH  VON  IHNEN  BEZAHLEN  ZU 
LASSEN.  R.  JEHUDA  SAGT,  MAN  DÜRFE 


[Geld]  zu  borgen  oder  von 

ZU  BORGEN,  IHNEN  ZU  ZAHLEN 


שמיצר ‎ 2הוא ‎ לו ‎ אמרו ‎ לו ‎ 3אף ‎ על ‎ פי ‎ שמיצר ‎ הוא ‎ עכשיו‎ 

שמח ‎ הוא ‎ לאחר ‎ זמן;‎ 

גמרא♦ ‎ רב ‎ ושמואל ‎ הד ‎ תני ‎ אידיהן ‎ והד ‎ תני‎ 
עידיהן ‎ מאן ‎ דתני ‎ אידיהן ‎ לא ‎ משתבש ‎ ומאן ‎ דתני ‎ עידיהן‎ 
י32•'0 ‎ לא ‎ משתבש ‎ מאן ‎ דתגי ‎ אידיהן ‎ לא ‎ משתבש ‎ דבתיב ‎ בי‎ 
sich  von  ihnen  bezahlen  lassen,  weil  10  קרוב ‎ יום ‎ אידם ‎ ומאן ‎ דתגי ‎ עימהן ‎ לא ‎ משתבש ‎ דבתיב‎ 
dies  ihm1  leid  thut2.  Jene  entgegneten  ״יתנו ‎ עדיהם ‎ ויצדקו ‎ ומאן ‎ דתגי ‎ אידיהן ‎ מאי ‎ מעמא‎ Je8■43,9 
ihm:  Obgleich  ihm  dies  jetzt  leid  לא ‎ תני ‎ עידיהן ‎ אמר ‎ לך‎ 4תברא ‎ עדיף ‎ ומאן ‎ דתגי ‎ עידיהן‎ 
thut,  so  ist  er  später  dennoch  froh.  מאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ תני ‎ אידיהן ‎ אמר ‎ לך ‎ מאן ‎ קא ‎ כרים‎ 
GEMARA.  Rabh  und  Semuel  [streiten  להו ‎ תברא ‎ עדות ‎ שהעידו ‎ בעצמן ‎ הלכך ‎ עדות ‎ עדיפא‎ 
hierüber],  einer  liest,  ed eben3  und  der  an- 15  והאי ‎ יתנו ‎ עדיהם ‎ ויצדקו ‎ באומות ‎ העולם ‎ כתיב‎ 
dere  liest  idehen3.  Wer  edehen  liest,  hat  הא ‎ בישראל ‎ כתיב ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ בל‎ A*.4» 
nicht  unrecht,  und  wer  idehen  liest,  hat  מצות ‎ שישראל ‎ עושין ‎ בעולם ‎ הזה ‎ באות ‎ ומעידות‎ 
nicht  unrecht.  Wer  edehen  liest,  hat  nicht  להם ‎ לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ יתנו ‎ עדיהם ‎ ויצדקו ‎ אלו‎ 
unrecht,  denn  es  heisst:  "Denn  nahe  ist  der 
Tag  ihres  Unglücks  [edamj;  und  wer  idehen 
liest,  hat  nicht  unrecht,  denn  es  heisst: 


לישא ‎ וליתן ‎ M  1 

עיקר ‎ תב׳ ‎ עדיפא ‎ ואידך ‎ תברייהו ‎ במאי ‎ בעדות ‎ הלכך ‎ עדות ‎ M  4 

. עדיפא ‎ ליה ‎ והאי 

Mögen  sie  Zeugen  י  [edehem]  stellen  und  recht  bekommen.  —  Weshalb  liest  der- 
jenige,  der  edehen  liest,  nicht  idehen?  —  Er  kann  dir  erwidern:  [die  Auslegung] 

Und  weshalb  liest  derjenige,  der  idehen  liest,  nicht 


M  2 


3  j-  M -  הכמיס‎ 

רי^ר-‎ 


״Unglück"  ist  besser. 


edehen?  —  Er  kann  dir  erwidern:  was  ihnen  Unglück  verursacht  hat,  ist  das 
Zeugnis,  das  sie  für  sieh  abgelegt  hatten;  daherist  [die  Auslegung]  ״Zeugnis;j  besser. — 
;Spricht  denn  [der  Vers:]  Mögen  sie  Zeugen  stellen  und  recht  bekommen,  von  den  weit- 
liehen  Völkern,  er  spricht  ja  von  den  Jisraeliten,  denn  R.  Jehosuä  b.  Eevi  sagte: 
Alle  Gebote,  die  die  Jisraeliten  auf  dieser  Welt  ausüben,  kommen  in  der  zukünftigen 
Welt  und  legen  für  sie  Zeugnis  ab,  denn  es  heisst:  Mögen  sie  Zeug  n  stellen  und 

1.  Dem  zahlenden  Nichtjuden.  2.  Die  oben  angeführten  Handlungen  sind  deshalb  verboten, 

weil  der  Nichtjude  beim  Abschluss  eines  Geschäfts  eine  Befriedigung  empfindet  und  am  Fest  den  Götzen 
dankt.  3.  Das  in  der  Misnah  gebrauchte  Wort  für  Fest  (איד)  ist  jedenfalls  eine  Kakoplionie  (hebr. 

איד, ‎ l  n  glück)  vom  syr.  עאדא ‎ Fest,  Prozession.  Vor  der  schriftlichen  Festlegung  des  T.s  liefen  noch  die 
Lesarten  איד ‎ u.  עיד ‎ nebeneinander.  4.  Dt.  32,35.  5.  Jes.  43,9.  6.  Das  W.  איד ‎ bezw.  עיד ‎ wird 

also  von  עד ‎ (Zeuge)  abgeleitet,  dli.  ihre  Feste  legen  für  sie  Zeugnis  ab,  dass  sie  Götzenanbeter  sind. 
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r echt  bekommen,  das  sind  die  Jisraeliten, 
und  mögen  sie  hören  und  sprechen:  so  ist  es, 
das  sind  die  weltlichen  Völker!?  Vielmehr, 
erklärte  R.  Hona,  Sohn  R.  Jehosuäs,  ent- 
nimmt  es  derjenige,  der  idehen  liest,  aus 
folgendem:  7 Die  Bildner  von  Götterbilder71 
sind  allesamt  nichtig,  und  ihre  Lieblmge 
nützen  nichts;  und  ihre  Zeugen  sind  sie. 
R.  Hanina  b.  Papa,  nach  anderen, 


Fol.  2a— 2b 

ישראל ‎ ישמעו ‎ ויאמרו ‎ אמת ‎ אלו ‎ אומות ‎ העולם‎ 
אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ בדיה ‎ דרב ‎ יהושע ‎ 5מאן ‎ דאמר‎ 
עידיהן ‎ מהבא ‎ "יצרי ‎ פסל ‎ כלם ‎ תהו ‎ וחמודיהם ‎ בל‎ 
יועילו ‎ ועדיהם ‎ המה: ‎ דרש ‎ רבי ‎ חנינא ‎ בר ‎ פפא‎ 
ואיתימא ‎ רבי ‎ שמלאי ‎ לעתיד ‎ לבא ‎ 0מביא ‎ הקדוש‎ 
ברוך ‎ הוא ‎ ספר ‎ תורה ‎ 7בחיקו ‎ ואומר ‎ 8כל ‎ מי ‎ שעסק ‎ בה‎ 
יבא ‎ ויטול ‎ שכרו ‎ מיד ‎ מתקבצין ‎ ובאין ‎ אומות ‎ העולם‎ 
בערבוביא ‎ שנאמר‎ ’כל ‎ הגוים ‎ נקבצו ‎ יחדו ‎ [וגר] ‎ אמר‎ 'lb‎ 


Jes.44, 9 


להם ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ אל ‎ תכנסו ‎ לפני ‎ בערבוביא‎ 
Ä  0! ‎ אלא ‎ תכנס ‎ כל ‎ אומה ‎ ואומה ‎ 0וסופריה ‎ שנאמר ‎ ״ויאספו ‎ R.  Simiaj,  trug  vor:  Dereinst  wird  der 
611.25,23  לאמים ‎ וארן ‎ לאום ‎ אלא ‎ מלבות ‎ שגאמר ‎ ״^אם ‎ מלאש ‎ Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  eine  Gesetz- 

יאמץ ‎ ומי ‎ איכא ‎ ערבוביא ‎ קמי ‎ 9הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ rolle  auf  den  Schoss. nehmen  und  sprechen: 
אלא ‎ בי ‎ היכי ‎ דלא ‎ ליערבבו ‎ 10אינהו‎ "דלישמעו ‎ מאי ‎ Wer  sich  mit  dieser  befasst  hat,  komme 
דאמר ‎ להו ‎ 12נכנסה ‎ לפניו ‎ מלבות ‎ רומי ‎ תהילה ‎ מאי ‎ und  erhalte  seinen  Lohn.  Darauf  werden 
Da 15  טעמא ‎ משום ‎ דחשיבא ‎ ומנלן ‎ דח*שיבא ‎ דבתיב0,3ןתא^ל ‎ 71 23 ■״  alle  weltlichen  Völker  gemischt  ver- 
Seb6־b  כל ‎ ארעא ‎ ותדושינה ‎ ותדוקינה‎ 014 אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ זו ‎ sammeln,  denn  es  heisst:  *Alle  Völker  ver- 
15רומי ‎ חייבת ‎ שטבעה ‎ 16יצא ‎ בבל ‎ העולם ‎ ומנא ‎ לן ‎ sammeln  sich  insgesamt  Ec.  Der  Heilige, 
Rh8־b16a  דמאן ‎ דחשיב ‎ עייל ‎ ברישא ‎ 17כדרב ‎ הסדא ‎ °דאמר ‎ רב ‎ gebenedeiet  sei  er,  aber  wird  zu  ihnen 
חסדא ‎ מלך ‎ וצבור ‎ מלך ‎ נבנם ‎ תחילה ‎ לדין ‎ שנאמר ‎ sprechen:  Tretet  nicht  vor  mir  gemischt 
Reg. 8. 59  20  0לעשות ‎ מישפט ‎ עבדו ‎ ומ^תי^ ‎ י*£ןי ‎ י^ףאל ‎ vielmehr  trete  jede  Nation  und  ihre 


18וטעמא ‎ מאי ‎ איבעית ‎ אימא ‎ לאו ‎ אורה ‎ ארעא ‎ למיתב‎ 
מלכא ‎ מאבראי ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ מקמי ‎ דליפוש ‎ הרון‎ 
אף ‎ אמר ‎ להם ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ במאי ‎ עסקתם‎ 
19אומרים ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ הרבה ‎ שווקים ‎ תקנינו‎ 
הרבה ‎ מרחצאות ‎ עשינו ‎ הרבה ‎ בסף ‎ וזהב ‎ הרבינו‎ 
וכולם ‎ לא ‎ עשינו ‎ אלא ‎ בשביל ‎ ישראל ‎ 20כדי ‎ שיתעסקו‎ 


5  M  טעמא ‎ דמאן ‎ דתני ‎ עיד׳ ‎ |! ‎ 6  M  יביא ‎ || ‎ 7  J-  B  ומניחו.‎ 

M  +  ויניחה ‎ |! ‎ 8  B  למי ‎ 9  M  קוב״ה ‎ !| ‎ 10  M 

ולישמעי ‎ || ‎ 11  B  +  בהדי ‎ הדדי ‎ || ‎ 12  B  +  מיד. ‎ +  M 

לכולהו ‎ |! ‎ 13  P  ותיבול ‎ 14  M  ו  || ‎ 15  M  ־4‎ 

מלכות ‎ || ‎ 16  M  יוצא ‎ בעולם ‎ 17  P  כרב ‎ ;  18  M  מ״ט ‎ | 

19  M  -}- ‎ בעה״ז ‎ 20  M  שיעסקו.‎ 


Gelehrten  besonders  ein,  denn  es  heisst; 
5  Und  es  scharen  sich  zusammen  die  Nationen, 
und  unter  ״Nation״  ist  ein  [gesonderter] 
Volksstamm  zu  verstehen,  denn  es  heisst: 
25  8  Und  ein  Stamm  wird  dem  anderen  über- 
legen  sein.  —  Giebt  es  denn  etwas  Ge- 
mischtes9  für  den  Heiligen,  gebenedeiet  sei 
er!?  —  Vielmehr,  damit  sie  selber  nicht 
in  Verwirrung  geraten,  und  damit  sie  alles 
verstehen,  was  er  zu  ihnen  sprechen  wird. 
Darauf  wird  zuerst  das  römische  Reich  ein- 
treten.  —  Weshalb?  —  Weil  es  das  be- 
deutendste  ist.  —  Woher,  dass  es  das  bedeutendste  ist?  —  Es  heisst:  Es  wird  die 
ganze  Erde  fressen,  zerstampfen  2171d  zermalmen ,  und  R.  Johanan  sagte,  dies  sei 
das  schuldbeladene  Rom,  dessen  Macht  sich  über  die  ganze  Welt  erstreckt.  Woher, 
dass  der  Bedeutende  zuerst  eintrete?  —  Dies  nach  R.  Hisda,  denn  R.  Hisda  sagte, 
dass  von  König  und  Publikum  bei  Gericht  der  König  zuerst  eintrete,  denn  es 
heisst:  Zu  schaffen  das  Recht  seines  Sklaven  und  das  Recht  seines  Volks  fisrael  Ec. 
—  Und  aus  welchem  Grund?  —  Wenn  du  willst,  sage  ich,  weil  es  nicht  schicklich 
ist,  den  König  draussen  zu  lassen,  und  wenn  du  willst,  sage  ich,  bevor  der  Zorn 
sich  steigert.  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  wird  zu  ihnen  sprechen :  Womit  habt 
ihr  euch  befasst?  Sie  werden  erwidern:  Herr  der  Welt,  wir  haben  viele  Strassen 
errichtet,  viele  Bäder  erbaut  und  Gold  und  Silber  angesammelt;  und  dies  alles  thaten 
wir  nur  wegen  der  Jisraeliten,  damit  sie  sich  mit  der  Gesetzeskunde  befassen.  Der 

9.  Kr  kann  ja  jede  einzelne  Person  herausfinden. 

12.  Des  Königs  Selomoh. 


8.  Gen.  25,23. 
11.  iReg.  8,59. 


7.  Jes.  44,9. 
10.  Dan.  7,23. 
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בתורה ‎ אמר ‎ להם ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ שוטים ‎ שבעולם‎ 
בל ‎ מה ‎ שעשיתם ‎ לצורך ‎ עצמכם ‎ עשיתם ‎ 21תקנתם‎ 
שווקים ‎ ■להושיב ‎ בהן ‎ זונות ‎ מרחצאות ‎ לעדן ‎ בהן‎ 
8’e־*Ha ‎ עצמכם ‎ בפן; ‎ וזהב ‎ שלי ‎ הוא ‎ שנאמר ‎ 2לי ‎ הבסך ‎ ו[לי|‎ 
הזהב ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ צבאות ‎ בלום ‎ יש ‎ בכם ‎ מניד ‎ זאת‎ 
44 י■4 ‎ ■ 22  Dt ואין ‎ זאת ‎ אלא ‎ תורה ‎ שנאמר ‎ °[ו]זאת ‎ התורה ‎ אשר‎ 
שם ‎ משה ‎ מיד ‎ יצאו ‎ 23בפהי ‎ נפש ‎ יצאת ‎ מלבות ‎ רומי‎ 
ונכנסה ‎ מלבות ‎ פרם ‎ אחריה‎ 24מאי ‎ טעמא ‎ דהא ‎ השיבה‎ 
6־7*”0כתרה ‎ ומנלן ‎ דבתיב‎ יוארו ‎ היוא ‎ אהרי ‎ תנינא(ד)דמיא‎ 


Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  wird  ihnen 
entgegnen:  Narren  der  Welt,  alles,  was 
ihr  getlian  habt,  habt  ihr  nur  für  euch 
selbst  gethan;  ihr  habt  Strassen  errichtet, 
um  da  Huren  hinzusetzen,  Bäder,  um  euch 
selbst  Genuss  zu  verschaffen;  das  Silber 
und  das  Gold  gehört  mir,  denn  es  heisst: 
ננ‎ Mein  ist  das  Silber  und  mein  ist  das  Gold, 
Spruch  des  Herrn  der  Heerscharen.  Ist 


Meg.11« 
Qid.  72a 


etwa  jemand  unter  euch,  der  dies  sagen  10  לדוב ‎ 0ותני ‎ רב ‎ יוסק ‎ אלו ‎ פרסיים ‎ שאובלין ‎ ושותין‎ 
könnte,  und  unter  ״dies"  ist  nur  die  Ge- 
setzlehre  zu  verstehen,  denn  es  heisst: 
u  Und  dies  ist  das  Gesetz,  das  Moseh  [den 
Jisraeliten]  vorlegte.  Darauf  werden  sie  mit 


בדוב ‎ ומסורבלין ‎ 25בדוב ‎ ומנדלין ‎ שער ‎ בדוב ‎ ואין‎ 
להם ‎ מנוהה ‎ בדוב ‎ אמר ‎ להם ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ במאי‎ 
עסקתם״׳אומרים ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ הרבה ‎ נשרים‎ 
נשרנו ‎ הרבה ‎ ברבים ‎ בבשנו ‎ הרבה ‎ מלחמות ‎ עשינו‎ 


betrübtem  Gemüt  herausgehen.  Sobald  das  15  ובולם ‎ לא ‎ עשינו ‎ אלא ‎ בשביל ‎ ישראל‎ ”כדי ‎ שיתעסקו‎ 
römische  Reich  herausgekommen  sein  wird, 
wird  das  persische  Reich  eintreten.  - —  Wes- 


בתורה ‎ אמר ‎ להם ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא׳״כל ‎ מה ‎ שעשיתם‎ 
33b־Sab ‎ לצורך ‎ עצמכם ‎ עשיתם'2 ‎ י  תקנתם ‎ נשרים ‎ ליטול ‎ מהם‎ 


מבס ‎ ברבים ‎ לעשות ‎ בהם ‎ אננריא ‎ מלחמות ‎ אני‎ 
3׳15‘Ex‎ עשיתי ‎ שנאמר ‎ 'ה׳ ‎ איש ‎ מלחמה ‎ בלום ‎ יש ‎ בבס ‎ מניד‎ 
43,9 'Jes‎ זאת ‎ 27שנאמר ‎ ימי ‎ בבם ‎ יניד ‎ זאת ‎ ואין ‎ זאת ‎ אל‎ 


מחני ‎ ולא ‎ מידי ‎ מאי ‎ טעמא ‎ עיילי ‎ 2׳'סברי ‎ הנך‎ 


21  M  —  תקני‎ 
־4 ‎ מלפניו‎ 
חשיבא ‎ בתרה ‎ דנת,‎ 


22  j-  B -  שנא ‎ כזי ‎ בכם ‎ יגיד ‎ זאת ‎ 23 
24  M  ומנלן ‎ דבתר ‎ מלכות ‎ רומי ‎ מלכות ‎ פרס‎ 
!1 ‎ 25  f-  B -  בשר ‎ || ‎ 26  M  [-{- ‎ שוטים‎ 


שבעולם] ‎ 27  M  •טנא‎ ...זאת ‎ 28  M  —  מיד ‎ 29 
M  וכיון ‎ דתך ‎ 30  P  נינהו ‎ 31  M  —  ל  || ‎ 32  M 

אינהו ‎ אמרי ‎ הנך.‎ 


halb?  —  Weil  dieses  an  Bedeutung  jenem 
folgt.  —  Woher  dies?  —  Denn  es  heisst: 

1Darauf  erschien  ein  anderes,  zweites  Tier,  20  אלא‎ 

das  glich  einem  Bären,  und  R.  Joseph  lehrte  תורה ‎ שנאמר ‎ וזאת ‎ התורה ‎ אשר ‎ שם ‎ משה ‎ 28מיד‎ 
dass  damit  die  Perser  gemeint  seien,  die  יצאו ‎ מלפניו ‎ בפהי ‎ נפש ‎ 29וכי ‎ מאחר ‎ דהזת ‎ מלכות‎ 
gleich  einem  Bären  essen  und  trinken,  die  פרס ‎ למלכות ‎ רומי ‎ דלא ‎ מהניא ‎ ולא ‎ מידי ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
gleich  einem  Bären  beleibt  sind,  die  gleich  עיילא ‎ אמרי ‎ 30אינהו ‎ סתרי ‎ בית ‎ המקדש ‎ ואנן ‎ בנינן‎ 
einem  Bären  das  Haar  wachsen  lassen  und  25  ובז ‎ 31לבל ‎ אומה ‎ ואומה ‎ ובי ‎ מאחר ‎ דהזו ‎ לקמאי ‎ דלא‎ 
gleich  einem  Bären  keine  Ruhe  haben. 

Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  wird  zu 
ihnen  sprechen:  Womit  habt  ihr  euch  be- 
fasst?  Sie  werden  erwidern:  Herr  der  Welt, 
wir  haben  viele  Brücken  gebaut,  viele  Städte 
erobert  und  viele  Kriege  geführt;  und  dies 
alles  thaten  wir  nur  wegen  der  Jisraeliten, 
damit  sie  sich  mit  der  Gesetzeskunde  befassen.  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er, 
wird  ihnen  entgegnen :  Alles,  was  ihr  gethan  habt,  habt  ihr  nur  für  euch  selbst 
gethan;  ihr  habt  Brücken  gebaut,  um  durch  sie  Zoll  zu  erheben,  Städte  [erobert],  um 
ihnen  Frondienst  aufzuerlegen;  die  Kriege  habe  ich  selbst  geleitet,  denn  es  heisst: 
" Der  Herr  ist  ein  Mann  des  Kriegs.  Ist  etwa  jemand  unter  euch,  der  dies  sagen 
könnte,  denn  es  heisst:  1  Wer  ist  unter  euch1*,  der  dies  sagen  könnte,  und  unter  ״dies" 
ist  nur  die  Gesetzlehre  zu  verstehen,  denn  es  heisst:  Und  dies  ist  das  Gesetz,  das 
Moseh  [den  Jisraeliten ]  vorlegte.  Darauf  werden  sie  mit  betrübtem  Gemüt  herausgehen. 

Wozu  wird  nun  das  persische  Reich,  sobald  es  sehen  wird,  dass  das  römische 
Reich  nichts  ausrichtet,  eintreten?  ■ —  Es  wird  sagen:  Jene  haben  den  Tempel  zer- 
stört,  während  wir  ihn  erbau:  haben.  Und  ebenso  auch  alle  anderen  Nationen.  — 
Wozu  werden  sie  nun  eintreten,  wenn  sie  sehen  werden,  dass  die  ersten  nichts  aus- 
13.  Hag.  2,8.  14.  Dt.  4,44.  15.  Dan.  7,5.  16.  Ex.  15,31  17.  Jes.  43,9. 

18.  Der  masor.  1  ext  hat  בהם, ‎ die  Da.  בכם ‎ findet  sich  jed.  auch  in  vielen  anderen  Codices  bei  Ivennicott 
und  de  Rossi. 
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אישתעבדו ‎ בהו ‎ בישראל3נואנן ‎ לא ‎ שעבדנו ‎ בישראל ‎ richten?  —  Sie  werden  sagen:  jene  haben 
34מאי ‎ שנא ‎ הני ‎ דחישיבי ‎ ובאי ‎ שנא ‎ הני ‎ דלא ‎ השיבי ‎ die  Jisraeliten  geknechtet,  wir  aber  haben 
35להו ‎ משום36דהנך ‎ משכי ‎ במלכותייהו ‎ עדדאתימשיחא ‎ sie  nicht  geknechtet.  —  Weshalb  gelten 
אומרים ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ בלום ‎ נתת ‎ לנו ‎ ולא ‎ jene  als  bedeutend  und  die  anderen  nicht? 
Dt. 33, 2  5  קיבלנוה37ובי ‎ מצי ‎ למימר ‎ הכי ‎ והכתיב°ויאמר ‎ ה׳ ‎ ייפיני ‎ —  Weil  das  Reich  derselben  bis  zur  An- 
Hab. 3,3  בא ‎ וזרח ‎ משעיר ‎ למו ‎ וכתיב ‎ אלוה ‎ מתימן ‎ ירןא ‎ ך«ן׳ ‎ kunft  des  Messias  bestehen  wird.  Alsdann 
מאי ‎ בעי ‎ בשעיר ‎ ומאי ‎ בעי״בפארן ‎ אמר ‎ רבייוהנן ‎ מלמד‎ 
שהחזירה ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ על ‎ בל ‎ אומה ‎ 39ולשון‎ 
ולא ‎ קבלוה ‎ עד ‎ שבא ‎ אצל ‎ ישראל ‎ וקבלוה ‎ אלא‎ 
הבי ‎ אמרי ‎ בלום ‎ קיבלנוה ‎ ולא ‎ קיימנוה ‎ ועל ‎ דא‎ 


werden  sie  zu  ihm  sprechen:  Herr  der  Welt, 
hast  du  sie21  uns  etwa  gegeben  und  haben 
wir  die  Annahme  verweigert!?  —  Wieso 
werden  sie  dies  sas־en  können,  es  heisst 


10 


ja:  "Er  sprach:  Der  Herr  kam  von  Sinaj 
her  und  glänzte  ihnen  auf  von  Seir:  ferner 
heisst  es  :  20Gott  kommt  von  Teman  her  &c. 
Was  wollte  er  in  Seir  und  was  wollte  er 


תברתהון ‎ אמאי ‎ לא ‎ קבלתוה ‎ אלא ‎ בך ‎ אומריפ41לפניו‎ 
רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ בלום ‎ כפית ‎ עלינו ‎ 42ך.ר ‎ בגיגית ‎ ולא‎ 
קבלגוה ‎ 43במו ‎ שעשית ‎ לישראל ‎ דכתיב ‎ ״ויתיצבו ‎ 19.17.ex‎ 
בתחתית ‎ ההר ‎ ואמר ‎ רב ‎ דימי ‎ בר ‎ המא ‎ מלמד ‎ שבפה ‎ ־ sa5. 88 


3! ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ הר ‎ בגיגית ‎ על ‎ ישראל ‎ ואמר ‎ להם ‎ in  Paran?  --  R.  Johanan  erklärte,  dies 


lehre,  dass  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er, 
sie2Izu  jeder  Nation  und  zu  jedem  Sprach- 
stamm  herumführte,  und  diese  sie  nicht  an- 
nehmen  wollten,  bis  er  zu  Jisrael  kam  und 
20  es  sie  annahm!?  —  Vielmehr,  sie  werden 


אם ‎ אתם ‎ מקבלין ‎ את ‎ התורה ‎ מוטב ‎ ואם ‎ לאו ‎ שם‎ 
תהא ‎ קבורתכם ‎ מיד ‎ אומר ‎ להם ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 
jcS,43,9  - הראשונות ‎ ישמיעונלישנאמר ‎ וראשונות ‎ ישמיענו ‎ שב 
8 מצות ‎ שקיבלתם ‎ היכן ‎ קיימתם ‎ ומנלן ‎ דלא ‎ קיימום ‎ דתני ‎ 383,ו 

H.b.3, 8  רב ‎ יוסף ‎ °עמד ‎ וימדד ‎ אדן ‎ ראה ‎ ויתר ‎ נוים ‎ (וגי) ‎ מאי ‎ s 

ראה ‎ ראה ‎ שבע ‎ מצות ‎ שקבלו ‎ עליהן ‎ בני ‎ גח״ולא ‎ קיימום ‎ wie  folgt  sprechen:  haben  wir  sie  etwa 
ביון ‎ שלא ‎ קיימום ‎ עמד ‎ והתירן ‎ להן ‎ איתגורי ‎ איתגור ‎ angenommen  und  nicht  gehalten!?  —  Das 
j־b.92'b אם ‎ בן׳מצינו ‎ חוטא ‎ נשבר ‎ אמר ‎ מר ‎ בריר, ‎ דרבינא״לומר ‎ ist  ja  eben  ihr  Unglück:  weshalb  habt  ihr 
F01 3 שאף ‎ על ‎ פי ‎ שמקיימין ‎ אותן ‎ אין ‎ מקבלין ‎ עליהן ‎ שנר ‎ sie  nicht  angenommen!?  —  Vielmehr,  sie 
a 85  ולא ‎ ’והתניא ‎ היה ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ מנין ‎ 46שאפילו ‎ werden  vor  ihm  wie  folgt  sprechen:  Herr 

der  Welt,  hast  du  etwa  über  uns  den  Berg 
wie  einen  Kübel  gestülpt,  ohne  dass  wir 
sie  angenommen  hätten,  wie  du  es  mit 
Jisrael  gemacht  hast!?  —  Es  heisst  näm- 
lieh:  22 Und  sic  stellten  sich  unter  dem  Berg 


Bq.  38a 
Syn.  59a 


33  M  -!- ‎ יותר ‎ מדאי ‎ || ‎ 34  M  כולי ‎ האי ‎ ן  35  M 

להו ‎ 36  P  הנך ‎ רמש׳ ‎ במלכותיה ‎ || ‎ 37  VM  ומי ‎ || ‎ 38  M 

כתימן ‎ 39  M  —  ולשון ‎ 40  M  —  הכי. ‎ P  אמרי ‎ הכי‎ 

41  M  לפניו ‎ רבש״ע ‎ || ‎ 42  4-  M  את ‎ ה  |1 ‎ 43  M  כדרך ‎ שכפית‎ 


ליש, ‎ וכך ‎ אמרת ‎ אם ‎ אתם...קבורתכם ‎ ומני‎ 


4  ;־י‎ 


פה ‎ להו ‎ דכת׳...את‎ 


,, .י  M  45  [[  ■ שנא ‎ הראשי ‎ יש  M  44  II  ההר ‎ ננינית ‎ מיו ‎ d  hierzu  sagte  R  Dirai  b.  Hama, 

—  —  —  — --  ......  . .  t\t  Äh  ־  שראה ‎ ?סלא‎ 


46  M  שגוי ‎ העוסק ‎ בתורה ‎ הרי ‎ הוא ‎ ככהן.‎ 


dies  lehre,  dass  der  Heilige,  gebenedeiet 
sei  er,  über  Jisrael  den  Berg  wie  einen  Kübel  stülpte  und  zn  ihnen  sprach:  Wenn 
ihr  die  Gesetzlehre  annehmt,  so  ist  es  recht,  wenn  aber  nicht,  so  ist  hier  euer 
Grab.  Darauf  wird  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  zu  ihnen  sprechen:  Das  Frühere  wird 
es  uns  zeigen,  denn  es  heisst:  23 Und  uns'  das  Frühere  vernehmen  lassen;  habt  ihr 
denn  die  sieben  Gebote,  die  ihr  auf  euch  genommen  habt,  gehalten!?  —  Woher,  dass 
sie  sie  nicht  gehalten  haben?  —  R.  Joseph  lehrte:  "Er  trat  auf  und  die  Erde  wankte, 
er  sah  und  löste  die  Völker ;  was  sah  er?  —  er  sah,  dass  die  Noachiden  die  sieben  Ge- 
bote,  die  sie  auf  sich  nahmen,  nicht  hielten,  und  da  sie  sie  nicht  hielten,  stand  er  auf 
und  befreite  sie  davon.  —  Dies  wäre  ja  für  sie  ein  Gewinn,  somit  fänden  wir,  dass 
der  Sünder  Gewinn  erlange!?  Mar,  der  Sohn  Rabinas,  erwiderte:  Dies  besagt,  dass 
sie,  auch  wenn  sie  sie  halten,  keine  Belohnung  erhalten.  —  Etwa  nicht,  es  wird 
ja  aber  gelehrt:  R.  Meir  sagte:  Woher,  dass  selbst  ein  Nichtjude,  der  sich  mit  der  Ge- 


22.  Ex.  19,17. 
25.  Hab.  3,6. 


19.  Dt.  33,2.  20.  Hab.  3,3.  21.  Die  Gesetzlehre. 

23.  Jes.  43,9.  24.  Unser  Text  hat  הראשונות ‎ ישמיעם‎ ,  scheint  jed.  ein  Eapsus  zu  sein. 


Fol.  3a 
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גוי ‎ ועוסק ‎ בתורה ‎ שהוא ‎ ככהן ‎ גדול ‎ תלמוד ‎ לומר‎ 
8,5^ ‎ 'אשר ‎ יעשה ‎ [אתם] ‎ האדם ‎ והי ‎ בהם ‎ 47נהגים ‎ לויס‎ 
וישראלים ‎ לא ‎ נאמר ‎ אלא ‎ האדם ‎ הא ‎ למדת ‎ שאפילו‎ 
גוי ‎ ועוסק ‎ בתורה ‎ הרי ‎ הוא ‎ בבהן ‎ גדול ‎ אלא ‎ לומר‎ 
לך ‎ שאין ‎ 48מקבלין ‎ 49עליהם ‎ שבר ‎ במצוד. ‎ ועושה ‎ אלא‎ 
33£873־״2 ‎ במי ‎ שאינו ‎ מצור. ‎ ועושה ‎ :דאמד ‎ רבי ‎ חגינא ‎ גדול‎ 
המצוד. ‎ ועושה ‎ יותר ‎ משאינו ‎ מצוד. ‎ ועושה ‎ 50אומרים‎ 
לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ ישראל ‎ שקיבלוה ‎ היכן ‎ קיימוה‎ 
אמר ‎ להם ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ אני ‎ מעיד ‎ בהם ‎ שקיימו ‎ את‎ 


setzlehre  befasst,  dem  Hochpriester  gleiche? 

es  heisst:  Der  Mensch,  der  nach  ihnen 
handelt,  zvird  dzirch  sie  leben;  es  heisst 
nicht:  Priester,  Leviten  und  Jisraeliten,  son- 
dern:  der  Mensch,  dies  lehrt  dich,  dass 
selbst  ein  Nichtjude,  der  sich  mit  der  Gesetz- 
lehre  befasst,  einem  Hoch priester  gleiche!? 

Vielmehr,  dies  besagt  dir,  dass  sie  des- 
wegen  keine  Belohnung  erhalten,  wie  einer, 


4,22•*^ ‎ שמעיד ‎ על ‎ בנו ‎ דכתיב ‎ '־בני ‎ בברי ‎ ישראל ‎ אמר ‎ להם‎ 
הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ שמים ‎ וארץ ‎ יעידו ‎ בהם ‎ שקיימו‎ 
את ‎ התורה ‎ בולה ‎ אומרים ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם‎ 
33,25•^ ‎ שמים ‎ וארץ ‎ נוגעין ‎ בעדותן ‎ שנאמר ‎ 3אם ‎ לא ‎ בריתי‎ 

יד*ר ‎ י1‎ 


Az.  5a 


dem  es  geboten  ist,  und  es  thut,  sondern  !0  התורדסאומרים ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ בלום ‎ יש ‎ אב‎ 
wie  einer,  dem  es  nicht  geboten  ist,  und 
es  thut.  R.  Hanina  sagte  nämlich:  Bedeu- 
tender  ist  der,  dem  es  geboten  ist,  und  es 
thut,  als  der,  dem  es  nicht  geboten  ist, 

und  es  thut.  Alsdann  werden  sie  vor  ihm  ! יומם ‎ ולילד. ‎ חקות ‎ שמים ‎ וארץ ‎ לא ‎ שמתי״ואמר ‎ רבי ‎ ״ 
sprechen:  Herr  der  Welt,  haben  sie  denn  שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ “מאי ‎ דבתיב ‎ 0ויהי ‎ ערב ‎ ויהי ‎ בקר‎ s־b.88a 
die  Jisraeliten,  die  sie  auf  sich  genommen 
haben,  gehalten?  Der  Heilige,  gebenedeiet 
sei  er,  wird  ihnen  erwidern:  Ich  zeuge  für 
sie,  dass  sie  die  Gesetzlehre  gehalten  20  ובוהו ‎ 54והיינו ‎ דאמר ‎ הזקיה ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ 'משמים ‎ ps.76,9 
haben.  Sie  werden  ihm  entgegnen:  Herr  השמעת ‎ דין ‎ ארץ ‎ יראה ‎ ושקמה ‎ 'אם ‎ יראה ‎ למה‎ Sab.88־ 
der  Welt,  kann  denn  ein  Vater  für  seinen  שהמה ‎ ואם ‎ שהטה ‎ למה ‎ יראה ‎ אלא ‎ בתהילה ‎ יראה‎ 
Sohn  Zeugnis  ablegen,  denn  es  heisst: 

21 Mein  erstgeborner  Sohn  ist  Jisrael !?  Der 

Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  wird  ihnen  er-  25  יבא ‎ נמרוד ‎ ויעיד ‎ באברהם ‎ שלא ‎ עבד ‎ עבודה ‎ זרה‎ 


ו1,3.״0 ‎ יום ‎ חששי ‎ מלמד ‎ שהתנה ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 


. *  י — 


מ" ‎ שה.‎ 


Vw.  I 

בראשית ‎ ואמר ‎ אם ‎ ישראל ‎ מקבלין ‎ את‎ 
53תורתי ‎ מוטב ‎ ואם ‎ לאו ‎ אני ‎ אהזיר ‎ אתכם ‎ לתוהו‎ 

54*‎ 


ולבסוף ‎ שקמה ‎ אמר ‎ להם ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ 55מנם‎ 
יבאו ‎ ויעידו ‎ בה; ‎ בישראל ‎ שהיימו ‎ את ‎ התורה ‎ בולה‎ 


יבא ‎ לבן ‎ ויעיד ‎ ביעקב ‎ שלא ‎ נהשד ‎ על ‎ הגזל ‎ תבא‎ 
אשת ‎ פומיפרע ‎ ותעיד ‎ ביוסף ‎ שלא ‎ נחשד ‎ על56ד.עבירד.‎ 

47  M  בהן ‎ לוי ‎ וישראל ‎ 48  P  מקבל* ‎ ן| ‎ 49  M  —  עליה׳ ‎ !|‎ 
50  P  אומר. ‎ B  א^א ‎ בך ‎ אומרים ‎ הנוים ‎ לפני ‎ הקב־ ‎ ה  רבונו ‎ 51 
B  +  כולה ‎ 52  B  דאמר ‎ ן{ ‎ 53  M  התורה ‎ 54  V  ואמר ‎ 11 
55  M  אומות ‎ העולם ‎ באו ‎ ויעידו ‎ בישי ‎ יבא ‎ 56  M  הערוה.‎ 


widern:  Himmel  und  Erde  sollen  für  sie 
Zeugnis  ablegen,  dass  sie  die  ganze  Ge- 
setzlehre  gehalten  haben.  Sie  werden  ihm 
entgegnen:  Herr  der  Welt,  Himmel  und 
Erde  sind  in  ihrer  Zeugenaussage  befangen, 
denn  es  heisst: Wenn  nicht  mein  Bündnis 
Tag  und  Nacht,  ich  zvürde  die  Ordnung  des  Himmels  und  der  Erde  nicht  gemacht  haben. 
Ferner  sagte  auch  R.  Simon  b.  Laqis:  Es  heisst:  Und  es  wurde  Abend  und  es 
wurde  Morgen,  der  sechste  Tag\  dies  lehrt,  dass  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  mit 
dem  Schöpfungswerk  der  sechs  Tage  eine  Vereinbarung  traf  und  sprach:  Wenn  die 
Jisraeliten  meine  Gesetzlehre  empfangen,  so  ist  es  recht,  wenn  aber  nicht,  so  ver. 
wandle  ich  dich  zurück  in  Wüste  und  Leere.  Ferner  sagte  auch  Hizqija:  Es 

heisst:  30 Vom  Himmel  liessest  du  das  Urteil  verziehmen ;  da  erschrak  die  Erde  und  war 

still;  wenn  sie  erschrak,  wieso  war  sie  still,  und  wenn  sie  still  war,  wieso  erschrak 
sie?  —  vielmehr,  zuerst  erschrak  sie  und  nachher31  war  sie  still.  Alsdann  wird  der 
Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  zu  ihnen  sprechen:  Aus  eurer  Mitte  sollen  welche  kom- 
men  und  für  Jisrael  Zeugnis  ablegen,  dass  sie  die  ganze  Gesetzlehre  gehalten  haben; 
mag  Nimrod  kommen  und  für  Abraham  Zeugnis  ablegen,  dass  er  keine  Götzen  ver- 
ehrt  hat32;  mag  Laban  kommen  und  für  Jäqob  Zeugnis  ablegen,  dass  er  nicht  des 

Raubs  verdächtigt  worden  ist;  mag  das  Weib  Potipliars  kommen  und  für  Joseph 

26.  Eev.  18,5.  27.  Ex.  4,22.  28.  Jer.  33,25.  ״  .29־‎ Gen.  1 ,3 1.  30.  PsT  76V 

31.  Als  die  Jisraeliten  die  Gesetzlehre  in  Empfang  nahmen.  32.  Nimrod,  identisch  mit  Amraphel, 
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Zeugnis  ablegen,  dass  er  nicht  in  den  Ver- 

dacht  der  Sünde  gekommen  ist;  mag  Ne- 

bukhadnecpar  kommen  und  für  Hananja, 
A  •  • 

Misael  und  Azarja  Zeugnis  ablegen,  dass 
sie  sich  vor  das  Götzenbild  nicht  nieder- 
geworfen  haben;  mag  Darjaves  kommen 
und  für  Daniel  Zeugnis  ablegen,  dass  er 
das  Gebet  nicht  unterlassen  hat;  mögen 

V 

Bildad  aus  Suah,  Copliar  aus  Naama,  Eli- 


יבא ‎ נבוכדנצר ‎ ויעיד ‎ בחנניה ‎ מישאל ‎ ועזריה ‎ שלא‎ 
השתחוו ‎ לצלם ‎ יבא ‎ דריוש ‎ ויעיד ‎ בדניאל ‎ שלא ‎ ביטל‎ 
את ‎ התפלה ‎ יבא ‎ בלדד ‎ השוחי ‎ וצופר ‎ הנעמתי ‎ ואליפז‎ 
התימני ‎ ואליהו ‎ בן ‎ ברבאל ‎ הבוזי ‎ ויעידו ‎ בהם ‎ בישראל‎ 
jss.43,9  ;  שקיימו ‎ את ‎ בל ‎ התורה ‎ כולה ‎ שנאמר ‎ ‘יתנן ‎ י/ידיהם‎ 
ויצדקו ‎ אמרו ‎ לפניו ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ תנה ‎ לנו ‎ מראש‎ 
ונעשנה ‎ אמר ‎ להם ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ שוטים ‎ שבעולם‎ 
מי ‎ שטרה ‎ בערב ‎ שבת ‎ יאבל ‎ בשבת ‎ מי ‎ שלא ‎ טרה‎ 
בערב ‎ שבת ‎ מהיכן ‎ יאבל ‎ 37בשבת ‎ אלא ‎ אן. ‎ על ‎ פי‎ 
10  בן ‎ מצוד! ‎ קלה ‎ יש ‎ לי ‎ וסוכה ‎ שמה ‎ לבו ‎ ועשו ‎ אותה ‎ phaz  aus  Teman  und  Elijahu,  Sohn  Be- 
*5־  p  ומי ‎ מצית ‎ אמרת ‎ הבי ‎ "והא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ rakhels,  aus  Buz  kommen  und  für  Jisrael 
Dt. 7,11  לוי ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ אשר ‎ אנבי ‎ מצוך ‎ היום ‎ היום ‎ לעשותם ‎ Zeugnis  ablegen,  dass  sie  die  ganze  Ge- 
ולא ‎ למהר ‎ לעשותם ‎ היום ‎ לעשותם ‎ ולא ‎ היום ‎ ליטול ‎ setzlehre  gehalten  haben,  denn  es  heisst: 
33  "שבר ‎ אלא ‎ •שאין ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ בא ‎ בטרוניא ‎ עם‎ Mögen  sie  Zeugen  steilen  und  r echt  be- 
15  בריותיו ‎ ואמאי ‎ קרי ‎ ליה ‎ מצוה ‎ קלה ‎ משום ‎ דלית ‎ kommen.  Darauf  werden  sie  vor  ihm  spre- 
59ביה ‎ חסרון ‎ ביס ‎ מיד ‎ בל ‎ אחד ‎ 60נוטל ‎ והולך ‎ ועושה ‎ chen:  Herr  der  Welt,  gieb  sie  uns  von 
סוכה ‎ 61בראש ‎ גנו ‎ והקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מקדיר ‎ עליהם ‎ neuem,  so  werden  wir  sie  halten!  Der 
חמה62בתקופת ‎ תמוז ‎ ובל ‎ אחד ‎ ואחד63מבעט ‎ בסוכתו ‎ Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  wird  ihnen  er- 
ps.2, 3 ויוצא ‎ שנאמר ‎ "ננתקה ‎ את ‎ מותרותימו ‎ ונשליכה ‎ widern:  ihr  Narren  der  Welt,  wer  sich  am 
20  ממנו ‎ עבתימו ‎ מקדיר ‎ והא ‎ אמרת ‎ אין ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ Vorabend  des  Sabbaths  versorgt  hat,  hat 
הוא ‎ בא ‎ בטרוניא ‎ עם ‎ בריותיו ‎ משום ‎ דישראל ‎ am  Sabbath  zu  essen,  woher  aber  soll 
מי ‎ 04זימנין ‎ דמשבא ‎ 3"להו ‎ תקופת ‎ תמוז ‎ עד ‎ חגא<ו.ו<יס‎ , 
s״k.26 להוי ‎ להו ‎ צערא ‎ °והאמר ‎ רבא ‎ מצטער ‎ הטןך ‎ <־ 


derjenige,  der  sich  am  Vorabend  des  Sab- 
baths  nicht  versorgt  hat,  am  Sabbath  zu 
essen  hernehmen!?  Aber  dessenungeachtet 
—  ich  habe  ein  leichtes  Gebot,  das  ״von 
der  Festhütte״  heisst,  geht  und  übt  es 
aus.  —  Wieso  kannst  du  dies34  sagen,  R. 
Jehosuä  b.  Levi  sagte  ja:  es  heisst:  3 Die 
ich  dir  heute  befehle,  sie  müssen  heute  ge- 
than  werden  und  nicht  morgen,  sie  müssen 
heute  gethan  werden,  aber  nicht  heute  er- 


הסוכה ‎ נהי ‎ דפטור ‎ בעוטי ‎ מי ‎ מבעטי ‎ מיד ‎ הקדוש‎ 
־2 ‎ ברוך ‎ הוא ‎ יושב ‎ 07ומשחק ‎ עליהן ‎ שנאמר‎ "יושב ‎ ב*שמלי2 ‎ 2,4.ps‎ 
ישחק ‎ וגו׳ ‎ 14אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ אין ‎ שחוק ‎ לפני ‎ הקדוש‎ 
ברוך ‎ הוא ‎ אלא ‎ אותו ‎ היום ‎ בלבד: ‎ איבא ‎ דמתני‎ 

57  M  —  בשבת ‎ אלא ‎ 58  M  שברן ‎ א^א ‎ ?1פי ‎ שאין ‎ 59  M 


בה ‎ || ‎ 60  B 
62  M  בתק׳‎ 
—  להו‎ 


1 

נוטל ‎ ו 


ואחד. ‎ M 

63  M  הולך ‎ ובועל!‎ 

66  M  דתשרי ‎ ומצטערי‎ 


|| ‎ 61  M 

64  B  זימני ‎ ||‎ 
67  M  ושוהק.‎ 


לעצמו ‎ !|‎ 

M  65 


hält  man  den  Lohn!? — Vielmehr,  weil  der 
Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  seine  Geschöpfe  nicht  tyrannisirt.  —  Weshalb  nennt  er  es 
ein  leichtes  Gebot?  —  Weil  es  keine  Kosten  verursacht.  Alsdann  wird  jeder  gehen 
und  eine  Festhütte  auf  der  Spitze  seines  Dachs  errichten;  der  Heilige,  gebenedeiet 
sei  er,  aber  wird  über  ihnen  die  Sonne  erglühen  lassen  wie  an  der  Tequplia’  des 
Tamuz,  und  jeder  wird  seine  Festhütte  von  sich  stossen  und  fortlaufen,  denn  es  heisst: 
7,  Lasst  uns  ihre  Fesseln  zerreissen  und  ihre  Stricke  von  uns  werfen.  —  Erglühen  lassen? 
du  sagtest  ja,  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  tyrannisire  nicht  seine  Geschöpfe!?  —  Auch 
bei  den  Jisraeliten  kommt  es  zuweilen  vor,  dass  die  Tequplia  des  Tamuz  sich  bis  zum 
Fest  hineinzieht  und  ihnen  Qual  bereitet.  —  Raba  sagte  ja  aber,  dass  der  sich  Quälende 
von  der  Festhütte  frei  sei!?  —  Zugegeben,  dass  man  frei  ist,  aber  von  sich  stossen  soll- 
ten  sie  [das  Gebot]  nicht.  Darauf  wird  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  über  sie  lachen, 
denn  es  heisst:  7"Der  im  Himmel  sitzt,  lacht  8cc.  R.  Ji9haq  sagte:  Nur  an  diesem  Tag 
giebt  es  ein  Lachen  für  den  Heiligen,  gebenedeiet  sei  er. 

liess  Abraham  in  einen  Brennofen  werfen,  weil  er  keine  Götzen  verehren  wollte;  cf.  Bd.  II  S.  171  Z.  16. 
33.  Jes.  43,9,  34.  Dass  er  ihnen  dann  die  Ausübung  eines  Gebots  anheimstellen  werde.  35. 

Dt.  7,11.  36.  cf.  S.  36  N.  281.  37.  Ps.  2,3.  38.  Ib.  V.  4. 
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להא ‎ דרבי ‎ יצחק ‎ אהא ‎ דתניא ‎ רבי ‎ יופי ‎ אומר ‎ לעתיד‎ 
לבא ‎ באין ‎ אומות ‎ העולם ‎ ומתגיירין ‎ "6ומי ‎ מקבלינן‎ 
24ä׳Jab ‎ מינייהו ‎ והתניא ‎ אין ‎ מקבלין ‎ גרים ‎ לימות ‎ המשיח‎ 
כיוצא ‎ בו ‎ לא ‎ קבלו ‎ גרים ‎ לא ‎ בימי ‎ דוד ‎ ולא ‎ בימי‎ 
שלמה ‎ אלא ‎ שנעשו ‎ גרים ‎ גרורים ‎ ומניהין ‎ תפילין‎ 
בראשיהך׳תפילין ‎ בזרועותיהם ‎ ציצית ‎ בבגדיהם ‎ מזוזה‎ 
בפתחיהם ‎ ביון ‎ שרואין ‎ מלחמת ‎ גוג ‎ 70ומגוג ‎ אומר ‎ להן‎ 
על ‎ מה ‎ באתםז7אומריפ ‎ לו ‎ על ‎ ה׳ ‎ ועל ‎ משיחו ‎ שנאמר‎ 
1׳2•5’'"למה ‎ רגשו ‎ גוים ‎ ולאמים ‎ יהגו ‎ ריק ‎ | וגו׳‎ 72 1 ובל ‎ אהד‎ 


Manche  beziehen  das,  was  R.  Ji^liaq 
sagte,  auf  folgende  Lehre:  R.  Jose  sagte: 
Dereinst  werden  die  weltlichen  Völker  kom- 
men  und  Proselyten  werden.  —  Werden 
sie  denn  aufgenommen,  es  wird  ja  gelehrt, 
dass  in  den  messianisclien  Tagen  keine 
Proselyten  aufgenommen  werden,  und  eben- 
so  nahmen  sie  Proselyten  auf  weder  in  den 
Tagten  Davids  noch  in  den  Tagen  Selo- 


־-v׳b, ‎ מנתק ‎ מצותו ‎ והולך ‎ שנאמר ‎ ננתקה ‎ את ‎ מותרותימו ‎ 0! ‎ Sie  werden  sich  aufdrängende 


_ ל!"3‎ 


mos 


Az.4& 


ןוגו׳| ‎ והקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ יושב ‎ ומשחק״שנאמר ‎ יושב‎ 
בשמים ‎ ישחק ‎ |וגו׳| ‎ 14אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ אין‎ 74לו ‎ להקדוש‎ 
ברוך ‎ הוא ‎ שחוק ‎ אלא ‎ אותו ‎ היום ‎ בלבד ‎ 75איני ‎ והא‎ 
אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ שתים ‎ עשרה ‎ שעות ‎ הוי ‎ היום‎ 


Proselyten  werden;  sie  werden  Tepliillin40 
an  ihre  Häupter  und  an  ihre  Arme  an- 
legen,  Qi9ith4'in  ihre  Gewänder  einknüpfen 
und  Mezuzoth42  au  ihre  Thürpfosten  an- 


bringen.  Sobald  sie  den  Kriegszug  von  !5  ׳שלש ‎ הראשונות ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ יושב ‎ ועוסק‎ 


בתורה ‎ שניות ‎ יושב ‎ ודן ‎ את ‎ כל ‎ העולם ‎ כולו ‎ ביון‎ 
שרואה ‎ 76שנתחייב ‎ עולם ‎ פלייה ‎ עומד ‎ מכפא ‎ הדין‎ 
s,b,107b ויושב ‎ על ‎ כפא ‎ רהמים ‎ שלישיות ‎ "יושב ‎ וזן ‎ את ‎ בל‎ 
העולם ‎ בולו ‎ מקרני ‎ ראמים ‎ עד ‎ ביצי ‎ כנים ‎ רביעיות‎ 
28׳104•P3‎ יושב ‎ ומשחק ‎ עם ‎ לויתן ‎ שנאמר ‎ ״לויתן ‎ זה ‎ יצרת ‎ <>׳-‎ 
לשחק ‎ בו ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ עם ‎ בריותיו‎ 
משחק ‎ ועל ‎ בריותיו ‎ אינו ‎ משחק ‎ אלא ‎ אותו ‎ היום‎ 
בלבד: ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב״אחא ‎ לרב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ מיום‎ 
שהרב ‎ בית ‎ המקדש ‎ אין ‎ שחוק ‎ 78להקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 
12׳22■Je3‎ ומנלן ‎ דליבא ‎ שחוק ‎ אילימא ‎ מדכתיב ‎ 0ויקרא ‎ ה׳«‎ 
אלהיס ‎ צבאות ‎ ביום ‎ ההוא ‎ לבבי ‎ ולמפפד ‎ ולקרחה ‎ וגו׳‎ 

M  6S  ומי ‎ מקב׳ ‎ מיג׳ ‎ M  69  M  וציצית ‎ בטליתותיהן ‎ ומזוזות ‎ ||‎ 

70  M  ומגוג ‎ |  71  P  אומר ‎ להן ‎ על ‎ 72  M  מיד ‎ כל ‎ או ‎ א 

ינתק ‎ מוסדותיו ‎ וילך ‎ לו ‎ שנא׳ ‎ || ‎ 73  f-  M -  עליהם ‎ 74  M  שחוק‎ 

לפני ‎ הקב ‎ ה  \' ‎ 75  M  ולא ‎ והא ‎ \\ ‎ 76  M  שבל ‎ העולם ‎ כולו ‎ נתחייב‎ 
בדין ‎ יורד ‎ מעל ‎ כפא ‎ 77  M  נב״י ‎ לר״א ‎ גלילאה ‎ למ״ד ‎ מיום‎ 


Gog  und  Magog  sehen  werden,  werden  sie 
sie  fragen,  gegen  wen  sie  kommen,  und 
diese  werden  erwidern:  gegen  den  Herrn 
und  seinen  Gesalbten,  denn  es  heisst:  ’//  a- 
rum  toben  die  Völker  und  sinnen  die  Natw- 
neu  Vergebliches.  Alsdann  wird  jeder  das 
Gebot44von  sich  reissen  und  fortgehen,  denn 
es  heisst:  45 Lasst  7/ ns  ihre  Fesseln  zer- 
reissen  8cc.  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er, 
aber  wird  dasitzen  und  über  sie  lachen, 
denn  es  heisst:  Der  im  Himmel  sitzt,  lacht  Sc c. 

Hierzu  sagte  R.  Jichaq,  dass  es  für  den 
Heiliffen,  ffebenedeiet  sei  er,  nur  an  diesem 

ר> ‎ ל  ס 

Tag  ein  Lachen  gebe.  —  Dem  ist  ja  aber 
nicht  so,  R.  Jehuda  sagte  ja  im  Namen 
Rabhs:  Zwölf  Stunden  hat  der  Tag;  in 

״  ,  .  ,  tt  t  • לפני ‎ הקב ‎ ה  ברביעית ‎ מאי ‎ קעביד ‎ ומנלן ‎ דאין ‎ שחיק  M  78 

den  ersten  drei  Stunden  sitzt  der  Heilige,  1,11 

gebenedeiet  sei  er,  und  befasst  sich  mit  der  Gesetziehre,  in  den  anderen  sitzt  er  und 
richtet  die  ganze  Welt,  und  sobald  er  sieht,  dass  die  Welt  die  Vernichtung  verdient, 
erhebt  er  sich  vom  Stuhl  des  Rechts  und  setzt  sich  auf  den  Stuhl  der  Barmherzig- 
keit;  in  den  dritten  sitzt  er  und  ernährt  die  ganze  Welt,  von  den  gehörnten  Büffeln 
bis  zu  den  Nissen  der  Läuse;  in  den  vierten  sitzt  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  und 
scherzt  mit  dem  Levjatlian,  denn  es  heisst: 4  Der  Levjathan,  den  die  geschaffen  hast,  tun 
mit  ihm  zu  spielen !?  R.  Naliman  b.  Jicphaq  erwiderte:  Mit  seinen  Geschöpfen  scherzt 
er,  über  seine  Geschöpfe  lacht  er  nur  an  jenem  Tag. 

R.  Aha  sagte  zu  R.  Naliman  b.  Jighaq:  Seit  dem  Tag,  an  dem  der  Tempel  zerstört  wor- 
den  ist,  giebt  es  kein  Lachen  mehr  für  den  Heiligen,  gebenedeiet  sei  er. — Woher,  das  es  für 
ihn  kein  Lachen  giebt,  wollte  man  sagen,  aus  dem  Schriftvers:47^^  der  Herr ,  der  Herr 
der  Heerscharen,  rief  an  jenem  Tag  zu  m  li 'einen  und  zum  Klagen  und  zum  Glatzesch  eren  8cc., 

39.  Weil  sie  es  dann  nur  wegen  der  sozialen  Grösse  der  Jisraeliten  thun  wollten.  40.  Cf. 

S.  370  N.  105.  41.  Cf.  S.  371  N.  112.  42.  Cf.  S.  303  N.  101.  43.  Ps.  2,1.  44.  Dh% 

den  Gegenstand,  durch  welchen  er  das  Gebot  ausübt.  45.  Ps.  2,3.  46.  Ps.  104,26.  47.  Jes.  22,12. 


וסו‎ 
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so  gilt  dies  vielleicht  nur  von  jenem  Tag  und 
nicht  weiter.  Wollte  man  sagen,  aus  folgen- 
dem  Schriftvers: 8י ‎ Wenn  ich  deiner  vergesse 

o  f 

Jerusalem .  so  versage  meine  Rechte;  es  klebe 


Fol.  3b  ÄBODA  ZARA  l,i 

דלמא ‎ ההוא ‎ יומא ‎ ותו ‎ לא ‎ אלא ‎ דנתיב ‎ אם ‎ אשבחך ‎ 137,6,8.*‎ 

ירושלם ‎ תשבח ‎ ימיני ‎ תדבק ‎ לשוני ‎ להבי ‎ אם ‎ לא‎ 
אזברבי ‎ דלמא ‎ שבהה ‎ הוא ‎ דליבא׳״אבל ‎ שחוק ‎ מיהא‎ 
איבא ‎ אלא ‎ מחא ‎ 0החשיתי ‎ מעולם ‎ אחריש ‎ אתאפק ‎ jes.42,1i 


בית ‎ רבן ‎ תורה ‎ שנאמר ‎ °את ‎ מי ‎ יורה ‎ דעה ‎ ואת ‎ מי9’28•*‎ 


דיי־יד‎ 


ונו/80ברביעיות ‎ מאי ‎ עביד ‎ יושב ‎ ומלמד ‎ תינוקות ‎ של ‎ r>  meine  Zunge  an  meinem  Gaumen ,  wenn  ich 

deiner  nicht  gedenke,  —  vielleicht  vergisst 
er  es  blos  nicht,  wol  aber  giebt  es  für  ihn 
ein  Lachen!?  —  Vielmehr  aus  folgendem: 
Geschwiegen  hab  ich  seit  langer  Zeit,  blieb 
10  מיטטרון ‎ ואיבעית ‎ אימא‎ '  “הא ‎ והא ‎ 4יעביד ‎ ובליליא ‎ stille,  hielt  an  mich  Scc.  — Was  tliut  er  demnach 


שמועה ‎ גמולי ‎ מהלב ‎ עתיקי ‎ משדים ‎ 2 למי ‎ יורה‎ 
דעה ‎ ולמי ‎ יבין ‎ שמועה ‎ לגמולי ‎ מהלב ‎ ולעתיקי ‎ משדים‎ 
ומעיקרא ‎ מאן ‎ הוה ‎ מיגמר ‎ להו ‎ איבעית ‎ אימא‎ 


20 


in  den  vierten50!?  —  Er  sitzt  und  lehrt  die 
Schulkinder  die  Gesetzlehre,  denn  es  heisst: 
51  Wen  will  er  Erkenntnis  lehren  und  wen  mit 
seiner  Predigt  unterrichten)  —  die  von  der 
Milch  Entwöhnten,  von  der  Brust  Genom- 
menen;  wen  lehrt  er  Erkenntnis  und  wen 
unterrichtet  er  mit  seiner  Predigt?  —  die 
von  der  Milch  Entwöhnten  und  die  von 
der  Brust  Genommenen.  —  Wer  lehrt  sie 
vorher52?  —  Wenn  du  willst,  sage  ich,  Me- 
tatron ’,  und  wenn  du  willst,  sage  ich,  er 
tliut  beides.  —  Was  tliut  er  nachts?  — 
Wenn  du  willst,  sage  ich,  etwas  von  dem 
was  er  am  Tag  tliut,  und  wenn  du  willst, 
sage  ich,  er  reitet  auf  einem  leichten  Khe- 
rub  und  schwebt  umher  in  /len  achtzehn- 
tausend  Welten,  denn  es  heisst:  *Der  JPa- 
gen  Gottes  sind  zwei  Myriaden,  abertau- 
sende,  und  man  lese  nicht  sinän  [aber], 
sondern  seenan  [weniger55].  Wenn  du  aber 
willst,  sage  ich,  er  sitzt  und  hört  Lobgesänge  aus  dem  Mund  der  himmlischen  Wesen, 
denn  es  heisst:  "Am  Tag  entbietet  der  Herr  seine  Gnade,  und  nachts  gilt  ihm  mein  Lied. 

R.  Levi  sagte:  Wer  Worte  der  Gesetzlehre  unterbricht  und  sich  mit  Plauderei 
befasst,  den  lässt  man57  Ginsterkohlen  essen,  denn  es  heisst:  *Die  Melde  am  Gesträuch 
pflücken,  und  deren  Speise  Ginsterwurzeln  sind*. 

Res-Laqis  sagte:  Wer  sich  nachts  mit  der  Gesetzlehre  befasst,  dem  entbietet  der 
Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  seine  Gnade  am  Tag,  denn  es  heisst:  Am  Tag  entbietet  der 
Herr  seine  Gnade,  und  nachts  gilt  ihm  mein  Lied ;  weshalb  entbietet  der  Herr  am  Tag־ 
seine  Gnade,  weil  nachts  mein  Lied  ihm  gilt.  Manche  lesen:  Res-Laqis  sagte:  Wer 
sich  mit  der  Gesetzlehre  befasst  auf  dieser  W7elt,  die  der  Nacht  gleicht,  dem  entbietet 
der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  seine  Gnade  in  der  zukünftigen  W׳Telt,  die  dem  Tag 
gleicht,  denn  es  heisst:  Am  Tag  entbietet  der  Herr  seine  Gnade  Scc. 


מאי ‎ עביד ‎ איבעית ‎ אימא ‎ מעין ‎ יממא ‎ ואיבעית ‎ אימא‎ 
רובב ‎ על ‎ 85ברוב ‎ קל ‎ שלו ‎ ושט‎ "בשמונה ‎ עשר ‎ אלף‎ 
עולמות ‎ 87שנאמר ‎ °רבב ‎ אל[הים] ‎ רבתים ‎ אלפי ‎ שנאן ‎ ps.es.ie 
אל ‎ תקרי ‎ שנאן ‎ אלא ‎ שאינן ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ יושב‎ 
ושומע ‎ שירה ‎ מפי ‎ היות ‎ שנאמר ‎ °יומפ ‎ יצוה ‎ ה׳ ‎ הסת ‎ 9׳42׳ib‎ 
ובלילה ‎ שירו ‎ עמי: ‎ ’אמר ‎ רבי ‎ לוי ‎ בל ‎ הפוסק ‎ מדירי‎ Hg.12b 
תורה ‎ ועוסק ‎ בדברי ‎ שיחה ‎ מאבילין ‎ לו ‎ גחלי ‎ רתמים‎ 
שנאמר ‎ "הקטפים ‎ מלוח ‎ עלי ‎ שיח ‎ [ו]שרש ‎ רתמיט ‎ 30,4.1j‎ 
להמם: ‎ "אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ סל ‎ העוסק ‎ בתורה ‎ בלילה‎ Hg.  12b 
הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מושך ‎ עליו ‎ הוט ‎ של ‎ הסד ‎ ביום‎ 
שנאמר ‎ יומם ‎ יצוה ‎ ה׳ ‎ חסדו ‎ ובלילה ‎ שירו ‎ עמי ‎ מה‎ 
טעם ‎ יומם ‎ יצור. ‎ ה׳ ‎ הסדו ‎ משום ‎ דבלילה ‎ שירו ‎ עמי‎ 
איבא ‎ דאמרי ‎ ’אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ בל ‎ העוסק ‎ בתורה ‎ •*‎ 
0בעולם ‎ הזה ‎ הדומה ‎ ללילה ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מושך ‎ Bm.s83b 
עליו ‎ הוט ‎ של ‎ הסד ‎ בעולם ‎ הבא ‎ הדומה ‎ ליום ‎ שנאמר‎ 
יומם ‎ יצוה ‎ ה׳ ‎ הסדו ‎ [וגו׳]: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 88אמר‎ 

79  M  הא ‎ שחי ‎ איכא ‎ א^א ‎ מהבא ‎ 80  M  ץ־ ‎ א^א ‎ 81 
M  —  תורה ‎ || ‎ 82  M  —  למי‎ ...משדים ‎ || ‎ 83  f-  M -  קוב ‎ ה  ||‎ 
84  M  +  הוה ‎ || ‎ 85  M  עב ‎ || ‎ 86  M  +  ועובר ‎ ! 87  j 

4-  M  שלו ‎ 88  M  -  א״ש.‎ 


48.  Ps.  137,5,6.  49.  Jes.  42,14.  50.  Drei  Stunden.  51.  Jes.  28,9.  52. 

Während  der  übrigen  Teile  des  Tags.  53.  Der  höchste  Erzengel;  cf.  Bd.  III  S.  834  N.  144. 

54.  Ps.  68,18.  55.  \  on  den  2  Myriaden  sind  Tausende,  also  2000,  abzuziehen,  es  bleiben  also 

18  000  zurück.  56.  Ps.  42,9.  57.  Im  Fegefeuer.  58.  Ij.  30,4.  59.  Das  Wort 

מלוח ‎ wird  ausgelegt:  von  den  Tafeln  [sc.  des  Gesetzes],  u.  שיח ‎ gl.  שיחה ‎ Gespräch,  Geplauder. 


Hah.1,14 


Ke 30  .־ b 
Bm.107b 
Bb.l44t> 
Pr.  22,5 

Ned.  8t> 

Fol  4 

Mal,  3,19 


ib.  v.20 

1b. 


Ab.  i  i,  2 


ZARA  U  Fol.  3b— 4a 

שמואל ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ ותעש[ה| ‎ אדם ‎ כדגי ‎ הים ‎ כרמש‎ 
לא ‎ מושל ‎ כו ‎ למה ‎ נמשלו ‎ כני ‎ אדם״״כדגי ‎ הים ‎ לומר‎ 
לך ‎ מה ‎ דגים ‎ •מכים ‎ כיון ‎ שעולין ‎ ליבשה ‎ מיד ‎ מתים‎ 
אף ‎ כני ‎ אדם ‎ כיון ‎ שפורשיךימדכרי ‎ תורה ‎ ומן ‎ המצות‎ 
מיד ‎ מתים ‎ דבר ‎ אחר ‎ מה ‎ דגים ‎ שבים ‎ כיון ‎ שקדרה ‎ 5 
עליהם ‎ המה ‎ מיד ‎ מתים ‎ כך ‎ כני ‎ אדם ‎ כיון ‎ שקדרה‎ 
עליהם ‎ המה ‎ מיד ‎ מתים ‎ איבעית ‎ אימא ‎ כעולם ‎ הזה‎ 
ואיבעית ‎ אימא ‎ לעולם ‎ הבא ‎ איבעית ‎ אימא ‎ כעולם‎ 
הזה ‎ 91כדרכי ‎ הנינא ‎ דאמר ‎ רכי ‎ הנינא ‎ הכל ‎ בידי‎ 
שמים ‎ הדן ‎ מצנים ‎ פחים ‎ שנאמר ‎ צנים ‎ פחים ‎ כדרך ‎ 10 
עקש ‎ שומר ‎ נפשו ‎ ירהק ‎ מהם ‎ ואיכעית ‎ אימא ‎ לעולם‎ 
הבא ‎ כדרכי ‎ שמעון ‎ כן ‎ לקיש ‎ דאמר ‎ רכי ‎ שמעון ‎ כן‎ 
לקיש ‎ אין ‎ גיהנם ‎ לעתיד ‎ לבא ‎ אלא ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 
מוציא ‎ המה ‎ מנרתיקה ‎ 92ומקדיר ‎ רשעים ‎ נידונין ‎ בה‎ 
וצדיקים ‎ מתרפאין ‎ בה ‎ רשעים ‎ נידונין ‎ בה ‎ דבתיב ‎ 15 
־[בי| ‎ הנה ‎ |ה|יום ‎ (ה׳) ‎ בא ‎ בער ‎ כתנור ‎ והיו ‎ בל ‎ זדים‎ 
וכל ‎ עשה ‎ רשעה ‎ (ל)קש ‎ ולהט ‎ אתם ‎ היום ‎ הבא ‎ אמר‎ 
ה׳ ‎ צבאות ‎ אשר ‎ לא ‎ ישאר ‎ להם ‎ שרש ‎ וענף ‎ וגו׳ ‎ לא‎ 
שורש ‎ בעולם ‎ הזה ‎ ולא ‎ ענף ‎ לעולם ‎ הבא ‎ צדיקים‎ 
מתרפאין ‎ בה ‎ דבתיב ‎ וזרהה ‎ לכם ‎ יראי ‎ שמי ‎ שמש ‎ 20 
צדקה ‎ ומרפא ‎ בכנפיה ‎ וגו׳ ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ שמתעדנין‎ 
כה ‎ שנאמר ‎ ויצאתם ‎ ופשתם ‎ כעגלי ‎ מרבק ‎ דבר ‎ אחר‎ 
מה ‎ דגים ‎ •מכים ‎ כל ‎ הגדול ‎ מהבירו ‎ בולע ‎ את ‎ הכירו‎ 
אף ‎ כני ‎ אדם ‎ אלמלא ‎ מוראה ‎ של ‎ מלכות ‎ כל ‎ הגדול‎ 
מהכירו ‎ כולע ‎ את ‎ הכירו ‎ והיינו ‎ דתנן ‎ רכי ‎ חנינא ‎ 25 
כגן ‎ הבחנים ‎ אומר ‎ הוי ‎ מתפלל ‎ בשלומה ‎ של ‎ מלכות‎ 
שאלמלא ‎ מוראדל״של ‎ מלכות ‎ איש ‎ את ‎ רעהו ‎ היים ‎ בלעו:‎ 

89  M  לדגים ‎ לומר. ‎ V  לדגי ‎ 90  M  מן ‎ התורה ‎ 91  M 
כדר״ח ‎ ן  92  M  ומקדירה ‎ 1! ‎ 93  M  —  ש  ם.‎ 


803  _  ÄBODA 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Semuels: 
Hs  heisst :  Du  liessesl  die  Menschen  werden 
7aie  die  Fische  im  Meere,  wie  das  Gewürm, 
das  keinen  Herrn  hat;  weshalb  werden 
die  Menschen  mit  dem  Gewürm  vergib 
elien?  —  um  dir  zu  sagen,  wie  die  Fische 
des  Meers  sterben,  sobald  sie  aufs  Trockne 
kommen,  ebenso  sterben  die  Menschen,  so- 
bald  sie  sieh  von  der  Gesetzlehre  "und  den 
Geboten  trennen.  Eine  andere  Erklärung: 
Wie  die  Fische  des  Meers  sterben,  sobald 
die  Sonne  sie  sticht,  ebenso  sterben  auch 
die  Menschen,  sobald  die  Sonne  sie  sticht. 
Wenn  du  willst,  sage  ich,  in  dieser  Welt, 
und  wenn  du  willst,  sage  ich,  in  der  zu- 
künftigen  Welt.  Wenn  du  willst,  sage  ich,  in 
dieser  Welt,  nach  R.  Hanina,  denn  R.  Hanina 
sagte,  dass  alles  in  des  Himmels  Hand 
liege,  mit  Ausnahme  von  Kälte  und  Hitze, 
denn  es  heisst:  Kälte  und  Hitze  sind  auf 
dem  Weg  des  Falschen,  wer  seine  Seele  be- 
wahrt ,  bleibt  ihnen  fern.  Wenn  du  willst, 
sage  ich,  in  der  zukünftigen  Welt,  nach 

V  V 

R.  Simon  b.  Eaqis,  denn  R.  Simon  b.  Eaqis 
sagte,  es  gebe  kein  Fegefeuer  in  der  zu- 
künftigen  Welt,  vielmehr  werde  der  Hei- 
lige,  gebenedeiet  sei  er,  die  Sonne  aus 
ihrem  Futteral  hervorholen  und  sie  glühen 
lassen,  die  Frevler  werden  dadurch  gericli- 
tet  und  die  Frommen  werden  dadurch  ge- 


heilt  werden.  Die  Frevler  werden  dadurch  gerichtet  werden,  denn  es  heisst  -.**Denn 
fürwahr,  der  Tag  (des  Herrn)  kommt,  brennend  wie  ein  Ofen;  alle  Uebermütigen 
und  alle,  die  Frevel  thaten,  werden  dann  Stoppeln  sein,  und  der  Tag,  der  da  kommt, 
spricht  der  Herr  der  Heerscharen,  wird  sie  versengen,  so  dass  er  weder  Wurzel  noch 
Zweig  von  ihnen  übrig  lässt.  Weder  Wurzel,  auf  dieser  Welt,  noch  Zweig,  in  der  zu- 
künftigen  Welt.  Die  Frommen  werden  dadurch  geheilt  werden,  denn  es  heisst:  64 Euch 
aber,  die  ihr  meinen  Namen  fürchtet,  wird  die  Sonne  der  Gerechtigkeit  aufgehen,  Heilung 
unter  ihren  Fittigen  8cc.  Und  nicht  nur  dies,  sondern  sie  werden  sich  durch  sie  auch  er¬ 


götzen,  denn  es  heisst:’4 UW  ihr  werdet  hervorkommen  und  hüpfen  wie  die  Mastkälber.  Eine 
andere  Erklärung:  Wie  unter  den  Fischen  des  Meers  einer,  der  grösser  ist  als  der 
andere,  den  anderen  verschlingt,  ebenso  würde,  wenn  nicht  die  Furcht  vor  der  Re- 
gierung  [sie  zurückhalten  würde],  unter  den  Menschen  einer,  der  grösser  ist  als 
der  andere,  den  anderen  verschlingen.  Das  ist  es,  was  gelehrt  wird:  R.  Hanina  der 
Priesterpräses  sagte:  Bete  für  die  Wolfalirt  der  Regierung,  denn  wenn  nicht  die 
Furcht  vor  dieser,  würde  einer  den  anderen  lebendig  verschlungen  haben. 

60.  Hab.  1,14.  61.  Cf.  weit.  S.  811  Z.  24.  62.  So  nach  der  Auslegung  des  T.s. 

63.  Mal.  3,19.  64.  Ib.  V.20. 
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R.  Henana  b.  Papa  wies  auf  einen 
Widerspruch  hin:  Es  heisst:  "Hen  Allmäch- 
tigen  finden  wir  nicht  stark*'  an  Kraft,  ferner 
heisst  es :  °7  Gross  ist  unser  Herr  und  reicJi  an 


Fol.  4a 


רב ‎ חיננא ‎ בר ‎ פפא ‎ רמי ‎ כתיב ‎ °שדי ‎ לא ‎ מצאנה|ו| ‎ ש:יא ‎ 37,23 .1j‎ 


* כח95ובחיב ‎ 0גדול ‎ אדונינו ‎ ורב ‎ בה ‎ וכתיב ‎ 0ימינך ‎ ה׳ ‎ גאדרי ‎ ®-»י 
בבה ‎ לא ‎ קשיא ‎ באן ‎ בשעת ‎ הדין ‎ באן ‎ בשעת ‎ מלחמה:‎ 
jes.27,4  רבי ‎ חמא ‎ בר ‎ הנינא ‎ רמי ‎ כתיב ‎ 3המה ‎ אין ‎ לי ‎ וכתיב‎ 
5  °נקם ‎ ה׳ ‎ ובעל ‎ המה ‎ לא ‎ קשיא ‎ באן ‎ בישראל ‎ כאן ‎ 1,2  .יי־» ‎ Kraft,  und  ferner  heisst  es:  '"Deine  Rechte, 
0  באומות ‎ העולב״״רב ‎ חיננא ‎ בר ‎ פפא ‎ אמר ‎ הימה ‎ אין ‎ Herr,  ist  herrlich,  ob  ihrer  Kraft !?  —  Dies 
לי ‎ שבבר ‎ נשבעתי ‎ מי ‎ יתנני ‎ שלא ‎ נשבעתי ‎ אהיה ‎ שמיר‎ 
ושית ‎ וגו׳ ‎ והיינו ‎ דאמר ‎ רבי ‎ אלבסנדרי ‎ מאי ‎ דכתיב‎ 
zch.12,9  0והיה ‎ ביום ‎ ההוא ‎ אבקש ‎ להשמיד ‎ את ‎ בל ‎ הגוים‎ 
0! ‎ אבקש ‎ ממי ‎ אמר ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ אבקש ‎ 07בניגני‎ 


ist  kein  Widerspruch,  das  eine  bei  der 
Rechtsprechung,  das  andere  beim  Krieg. 

R.Hama  b.  Hanina  wies  auf  einenWider- 
sprueli  hin:  Es  heisst  UZorn  fühle  ich  nicht,  und 


שלהם ‎ אם ‎ יש ‎ להם ‎ זבות ‎ 08אפדם ‎ ואם ‎ לאו ‎ אשמידם ‎ es  heisst:  I)er Herr  ist  ein  Rächer  und  voller 
1J-30, 24  והיינו ‎ דאמר ‎ רבא ‎ (,0מאי ‎ דכתיב ‎ °אך ‎ לא ‎ בעי ‎ ישלה ‎ Zorn !? — -  Dies  ist  kein  Widerspruch,  das  eine 

יה ‎ אם ‎ בפידו ‎ להן ‎ שוע ‎ אמר ‎ 1להן ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ spricht  von  den  jisraeliten,  das  andere  von 
לישראל ‎ כשאני ‎ דן ‎ את ‎ ישראל ‎ אין ‎ אני ‎ דן ‎ אותם‎ *  den  weltlichen  Völkern.  R.  Henana  b.  Papa 
Ez. 21, 32  ־■! ‎ באומות ‎ העולם ‎ דבתיב ‎ °עוה ‎ עוה ‎ אשימנה ‎ 3וגף ‎ אלא‎ >  erklärte:  Zom  fahle  ich  nicht,  weil  ich  ge- 
אני ‎ נפרע ‎ מהן ‎ כפיד ‎ של ‎ תרנגולת ‎ דבר ‎ אחר ‎ אפילו ‎ schworen  habe;  wer  machte  es,  dass  ich  nicht 
אין ‎ ישראל ‎ עושין ‎ מצור. ‎ לפני ‎ 4בי ‎ אם ‎ מעט ‎ בפיד ‎ של‎ 
תרנגולין ‎ שמנקרין ‎ באשפה ‎ אני ‎ מצרפן ‎ לחשבון ‎ גדול‎ 
5להן ‎ שוע ‎ 6בשבר ‎ שמשוועין ‎ לפני ‎ אני ‎ מושיע ‎ אותם‎ 
hos.7,13  ^ 20  והיינו ‎ דאמר ‎ רבי ‎ אבא ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ 0ואנכי ‎ אפד  Tag  werde  ich  alle  Nationen  zu  vernichten 
והמה ‎ דברו ‎ עלי ‎ כזבים ‎ 7אני ‎ אמרתי ‎ אפדם ‎ בממונם ‎ suchen;  wo  werde  ich  suchen?  —  der  Hei- 

בעולם ‎ הזה ‎ בדי ‎ •שיזכו ‎ לעולם ‎ הבא ‎ 8והס ‎ דברו ‎ עלי ‎ lige,  gebenedeiet  sei  er,  sprach:  ich  will 
כזבים ‎ והיינו ‎ דאמר ‎ רב ‎ פפי ‎ משמיה ‎ דרבא ‎ מאי ‎ nachsuchen  in  ihren  Gedenkbüehern,  haben 
דבתיב ‎ °[ו]אני ‎ יפרתי ‎ הזקתי ‎ זרועתם ‎ ואלי ‎ יהישכו ‎ רע ‎ sie  Verdienste,  so  will  ich  sie  erlösen,  wenn 
י־׳•2 ‎ אמר ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ אני ‎ אמרתי ‎ "איפרם ‎ ביפורין ‎ aber  nicht,  so  will  ich  sie  vernichten.  Das 


geschworen  hätte;  ich  will  Dorn  und  Ge- 
strüpp  werden  lassen  8cc.  Das  ist  es,  was 
R.  Alexandri  sagte:  Es  heisst:  7'Au  jenem 


ib.  v. 1 5 


ist  es,  was  Raba  sagte:  Es  heisst:  12 Streckt 
er  denn  im  Sturz  nicht  die  Hand  aus,  schreit 
er  im  Unglück  [pido]  nicht  auf  f  Der  Hei- 
lige,  gebenedeiet  sei  er,  sprach  zu  Jisrael: 
Wenn  ich  die  Jisraeliten  richte,  so  richte 
ich  sie  nicht  wie  die  weltlichen  Völker,  von 


בעולם ‎ הזה ‎ כדי ‎ שיחזקו ‎ זרועותס ‎ לעולם ‎ הבא ‎ ואלי‎ 

94  M  חנינא ‎ |ן ‎ 95  M  —  וכתיב...כח ‎ 96  P  רכי. ‎ M 

רב ‎ אחא ‎ כר ‎ חנינא ‎ אמר ‎ ן| ‎ 97  M  בנוגני ‎ 98  M  אניחם‎ 
99  M  -{- ‎ ואיתימא ‎ רבה ‎ י! ‎ 1  M  —  להן ‎ |! ‎ 2  M  —  לישי‎ 
3  M  אכל ‎ ישראל ‎ איני ‎ פורע ‎ מהן ‎ אלא ‎ כפיד ‎ של ‎ תרנגולין ‎ || ‎ 4 

M  א^א ‎ כפש״ת ‎ שנוקרין ‎ B  5  J  -\- ‎ שנא, ‎ אם ‎ כפידו ‎ 6  B  + 
ד״א ‎ ו| ‎ 7  f-  M -  אמר ‎ הקב״ה ‎ ן! ‎ 8  B  והמה ‎ . P  9  j  איסרכם.‎ 


denen  es  heisst:  Zu  Trümmern,  Trümmern, 
Trümmern  will  ich  es  machen  8cc.,  vielmehr  bestrafe  ich  sie  nur  wie  beim  Picken  [pid]74 
einer  Henne.  Eine  andere  Erklärung:  Selbst  wenn  Jisrael  nur  wenige  gottgefällige  Hand- 
lungen  ausübt,  nur  wie  eine  Henne  im  Mist  pickt,  werde  ich  sie  zu  einer  grossen 
Summe  Zusammentragen.  [Es  heisst:]  Schreit  er  im  Unglück  nicht  auf,  als  Belohnung  da- 
für,  dass  sie  vor  mir  schreien,  helfe  ich  ihnen.  Das  ist  es,  was  R.  Abba  sagte:  Es 
heist:  Ich  will  sie  erlösen,  und  sie  führen  lügnerische  Reden  über  mich,  ich  sagte,  ich 
werde  sie  durch  ihr  Geld  auf  dieser  Welt  erlösen,  damit  sie  der  zukünftigen  Welt 
teilhaftig  werden,  sie  aber  führten  lügnerische  Reden  über  mich.  Das  ist  es,  was 
R.  Papi  im  Namen  Rabas  sagte:  Es  heisst:  0 Und  ich  wies  sie  zurecht,  stärkte  ihre  Arme ; 
sie  aber  denken  Schlechtes  gegen  mich ;  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  sprach:  Ich  sagte, 
ich  werde  sie  durch  Züchtigungen  auf  dieser  Welt  zurechtweisen,  damit  ihre  Arme  in 
der  zukünftigen  Welt  gestärkt  werden,  sie  aber  dachten  Schlechtes  wider  mich. 

65.  Ij.  37,23.  66.  Beim  Weltgericht;  so  nach  dem  T.  67.  Ps.  147,5.  68.  Ex.  15,6■ 

69.  Jes.27,4.  70.  Nah.  1,2.  71.  Zach.  12,9.  72.  Ij.  30,24  73.  Ez.  21,32.  74.  D11. 

hischenweise.  75.  Hos.  7,13.  76.  Ib.  V.  15. 


Am.  3,2 


Gn.18,25 

Ber.  22a 
Ez.21,9 

ib.  9, 6 
Sab.  55a 
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R.  Ab  ah  u  lobte  R.  Saphra  bei  den  Hä יחשבו ‎ רע: ‎ משתבח ‎ להר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ למיני ‎ ברב ‎ ספרא ‎ •־ 
retikern,  dass  er  ein  bedeutender  Mann  sei, 


"אמר ‎ לחו ‎ דאדם ‎ גדול ‎ "הוא ‎ שבקו ‎ ליה ‎ מיכסא‎ 
דתליסר ‎ שנין ‎ יומא ‎ הד ‎ אשבחוה ‎ אמרו ‎ ליה ‎ “כתיב‎ 
ירק ‎ אתבם ‎ ידעתי ‎ מבל ‎ משפחות ‎ האדמה ‎ על ‎ בן ‎ אפקד‎ 
עליכם ‎ [את] ‎ בל ‎ עונתיבם ‎ מאן ‎ דאית ‎ ליה ‎ 13פיפיא‎ 
ברחמיה ‎ מפיק ‎ ליה ‎ אישתיק ‎ ולא ‎ אמר ‎ להוי ‎ ולא‎ 
מידי ‎ רמו ‎ ליה ‎ פודרא ‎ בצואריה ‎ וקא ‎ מצערו ‎ ליה ‎ אתא‎ 
רבי ‎ אבהו ‎ אשבהינהו ‎ אמר ‎ להו ‎ אמאי ‎ מצעריתו ‎ ליה‎ 
אמרו ‎ ליה ‎ ולאו ‎ אמרת ‎ לן ‎ דאדם ‎ גדול ‎ הוא ‎ “אמר‎ 
להו ‎ אימר ‎ דאמרי ‎ לבו ‎ בתנאי ‎ בסראי ‎ מי ‎ אמרו ‎ לבו‎ 


darauf  erliessen  sie  ihm  die  Steuer  auf  drei- 
zehn  Jahre.  Eines  Tags  trafen  sie  ihn  und 
sprachen  zu  ihm:  Es  heisst:  nVon  allen  V öl-  5 
kern  der  Erde  habe  ich  mir  euch  erwählt,  da- 
rum  werde  ich  alle  eure  Verschuldungen  an 
euch  heimsuchen;  wenn  jemand  Aerger'  hat, 
lässt  er  ihn  denn  gegen  seinen  Freund  aus!? 
Da  schwieg  er  und  erwiderte  ihnen  nichts.  10 


Da  warfen  sie  ihm  ein  Sudarium  um  den  5  אמרו ‎ ליה ‎ מאי ‎ *טנא ‎ אתון ‎ דידעיתון ‎ אמר ‎ להו ‎ אנן‎ 
Hals  und  quälten  ihn.  Darauf  kam  R.  Aba-  דשביהינן ‎ 16נביבו ‎ רמינן ‎ אנפשין ‎ 7‘ומעיינן ‎ אינהו ‎ לא‎ 
hu  und  fragte  sie,  weshalb  sie  ihn  quälen.  מעייני ‎ אמרו ‎ ליה ‎ 18לימא ‎ לן ‎ את ‎ אמר ‎ להו ‎ אמשול‎ 
diese  erwiderten  ihm:  Sagtest  du  uns  etwa  לבם ‎ משל ‎ למה ‎ הדבר ‎ דומה ‎ לאדם ‎ *שנושה‎ 7"בשני ‎ בני‎ 
nicht,  dass  er  ein  bedeutender  Mann  sei!?  15  אדם ‎ אהד ‎ אוהבו ‎ ואחד ‎ *שונאו‎ "  אוהבו ‎ נפרע ‎ ממנו‎ 
Dieser  erwiderte  ihnen:  ich  sagte  euch  dies  מעט ‎ מעט‎ "שונאו ‎ נפרע ‎ ממנו ‎ בבת ‎ אחת: ‎ אמר ‎ רבי‎ 
von  ihm  nur  hinsichtlich  der  mündlichen  1׳אבא ‎ בר ‎ בהנא ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ חללה ‎ לך ‎ מעשת ‎ כדבר‎ 
Lehre,  nicht  aber  hinsichtlich  der  Schrift.  הזה ‎ להמית ‎ צדיק ‎ עם ‎ רשע ‎ אמר ‎ אברהם ‎ לפני ‎ הקדוש‎ 
Sie  entgegneten  ihm:  Weshalb  wisst  ihr  ברוך ‎ הוא ‎ רבונו ‎ *טל ‎ עולם ‎ חולין ‎ הוא״מעשות ‎ בדבר‎ 
dies?  Er  erwiderte  ihnen:  wir  kommen  oft  20  הזה ‎ להמית ‎ צדיק ‎ עם ‎ דש ‎ ע  ולא ‎ והכתיב ‎ והכרתי‎ 
mit  euch  zusammen,  daher  ist  dies  für  uns  ממך ‎ צדיק ‎ ורשע ‎ בצדיק ‎ שאינו ‎ גמור ‎ 3‘אבל ‎ בצדיק‎ 
nötig  und  wir  befassen  uns  damit,  sie  aber  גמור ‎ לא ‎ והכתיב ‎ וממקדשי ‎ תהלו“ ‎ ותני ‎ רב ‎ יוסף ‎ אל‎ 
befassen  sich  damit  nicht.  Darauf  sprachen  תקרי ‎ ממקדשי ‎ אלא ‎ ממקודשי ‎ אלו ‎ בני ‎ אדם ‎ *שקיימו‎ 
sie  zu  ihm :  So  erkläre  du  es  uns.  Dieser  את ‎ התורדלמאל״ף ‎ ועד ‎ תי״ו ‎ התם ‎ נמי ‎ ביון ‎ *שהיה ‎ בידם‎ 
erwiderte:  ich  will  euch  ein  Gleichnis  sa- 25  : למהות ‎ ולא ‎ מיהו ‎ הולילהו ‎ בצדיקים ‎ *שאינן ‎ גמורים 
gen;  dies  ist  mit  dem  Fall  zu  vergleichen, 


wenn  jemand  von  zwei  Personen,  einem 
Freund  und  einem  Feind,  eine  Schuld  ein- 
zufordern  hat,  von  seinem  Freund  zieht  er 
sie  bischenweise  ein,  von  seinem  Feind  aber 
zieht  er  sie  mit  einem  Mal  ein/U. 


V  13  j!  מאיד ‎ -f  M  12  ||  היה ‎ P  11  אמר ‎ להו ‎ B  10 
ולא ‎ ידע ‎ למימר ‎ לן ‎ פירושא ‎ דהאי ‎ -f-  B  14  ||  סוסיא ‎ בישא ‎ ברח׳‎ 
ומעיינינן ‎ בקראי ‎ M  17  גביכון ‎ B  16  ומאי ‎ M  15  11  פסוקא‎ 
משני ‎ B  19  אימא ‎ M  18  אינהו ‎ דלא ‎ שביחא ‎ גבייכו ‎ לא‎ 
23  11  לפניך ‎ +  M  22  j!  אדא ‎ בר ‎ אהבה ‎ M  21  I!  מ  +  M  20 
.ו  —  P  24  אוי ‎ לרשע ‎ ואוי ‎ לישבנו ‎ בצדיק ‎ שא״ג ‎ ובצד׳ ‎ גמור ‎ M 
. להו ‎ כ  —  M  26  | כולה ‎ ן  -f-  M  25  ואמר ‎ M 
R.  Abba  b.  Kahana  sagte:  Fs  heisst: 80 Fern  sei  es  von  dir,  so  etwas  zu  thun,  den 
Frommen  mit  dem  Frevler  zu  töten.  Abraham  sprach  vor  dem  Heiligen,  gebenedeiet  sei 
er:  Herr  der  Welt,  es  wäre  eine  Entweihung81  für  dich,  so  etwas  zu  thun,  den  Frommen 
mit  dem  Frevler  zu  töten.  —  Etwa  nicht,  es  heisst  ja:  82 Ich  will  aus  dir  Fromme  und 
di  evlei  hinwegtilgen !?  L  nvollkommen  Fromme.  —  Vollkommen  Fromme  etwa 
nicht,  es  heisst  ja.  Und  mit  meinem  Heiligtum  fangt  an,  und  R.  Joseph  lehrte,  man 
lese  nicht  Heiligtum,  sondern  Geheiligten,  das  sind  nämlich  die  Leute,  die  die 
ganze  Gesetzlehre,  von  Aleph  bis  Tav,  gehalten  haben!?  —  In  jenem  Fall  galten  sie, 
da  es  in  ihrer  Hand  lag,  es4״  zu  wehren,  und  dies  unterlassen  haben,  ebenfalls  als  un- 
vollkommen  Fromme. 


77.  Am.  3,2.  78.  So  nach  der  Auslegung  Rsj.s;  manche  Codices  haben  סוסיא ‎ בישא‎ ,  eir 

schlechtes  Pferd.  79.  Die  Jisraeliten  werden  wegen  ihrer  Sünden  auf  dieser  Welt  bestraft,  dami 

sie  in  der  zukünftigen  rein  dastehen.  80.  Gen.  18,25.  81.  Das  Wortspiel  ist  nur  in 

Text  zu  finden.  82.  Ez.  21,9.  83.  Ib.  9,6.  84.  Die  sündhaften  Hand, 

hingen  der  Einwohner  Jerusalems. 


ÄBODA  ZARA  1,1  806 

R.  Papa  wies  auf  einen  Widerspruch 
hin:  Es  heisst:  856h//  zürnt  täglich,  und  es 
heisst:  Her  kann  vor  seinem  Zorn  standhal- 
ten\l  —  Das  ist  kein  Widerspruch,  der  eine 
5'  [Schriftvers]  spricht  von  einem  einzelnen, 
der  andere  von  einer  Gemeinschaft. 

Die  Rabbanen  lehrten:  Gott  zürnt  tätlich. 
Wie  lange  währt  sein  Zorn?  —  Einen  Augen- 
blick.  —  Wieviel  ist  ein  Augenblick?  — 
10  Der  dreiundfünfzigtausendachthundertacht- 
undvierzie:ste  Teil  einer  Stunde;  dies  ist 


Fol.  4a  4b 


רב27פפא ‎ רמי ‎ כתיב ‎ [ו]אל ‎ זעם ‎ בכל ‎ יום ‎ וכתיב‎ 
’לפני ‎ זעמו ‎ מי ‎ יעמוד ‎ לא ‎ קשיא ‎ באן ‎ ביחיד ‎ באן‎ 
.בצבור: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ אל ‎ זועם ‎ בבל ‎ יום ‎ ובמה ‎ זעמו‎ 
רנע ‎ ובמה ‎ 28הרגע ‎ אחת ‎ מחמש ‎ ריבוא ‎ 25ושלשת‎ 
אלפים ‎ ושמונה ‎ מאות ‎ וארבעים ‎ ושמנה ‎ בשעה ‎ זו‎ 
היא ‎ רגע ‎ ואין ‎ בל ‎ בדיה ‎ יבולה ‎ לבוין ‎ אותה ‎ "שעה‎ 
הדן ‎ מבלעם ‎ הרשע ‎ "׳דבתיב ‎ ביה ‎ ’וידע ‎ דעת ‎ עליון‎ 
"5אפשר ‎ דעת ‎ בהמתו ‎ לא ‎ הוה ‎ ידע ‎ דעת ‎ עליון ‎ נגמי‎ 
הוה ‎ ידע ‎ מאי ‎ דעת ‎ בהמתו ‎ ”לא ‎ הוה ‎ ידע ‎ בעידנא‎ 
5’דהזו ‎ ליה ‎ דהוה ‎ רביב7גהמריה ‎ אמרו ‎ ליה ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
לא ‎ 38רבבת ‎ ”סוסיא ‎ אמר ‎ להו ‎ ברטיבא ‎ שדאי ‎ ליה‎ 


י•« ‎ ך•‎ 

<נה‎ 


L43 


אתו ‎ בי1 ‎ עם ‎ בן ‎ בעור ‎ מן ‎ השטים ‎ ועד ‎ הגלגל‎ 
ען ‎ דעת ‎ צדקות ‎ ה׳ ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אמר ‎ להן‎ 
הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ לישראל ‎ 44עמי ‎ ראו ‎ במה ‎ צדקות‎ 
עשיתי ‎ עמכם ‎ שלא ‎ כעסתי ‎ 45עליבם ‎ בל ‎ אותן ‎ הימים‎ 
שאם ‎ כעסתי ‎ "4עליכם ‎ לא ‎ נשתייר ‎ משונאיהם ‎ של‎ 
ישראל ‎ שריד ‎ ופליט ‎ והיינו ‎ דקאמר ‎ 47ליה ‎ בלעם ‎ לבלק‎ 
מה ‎ אקב ‎ לא ‎ קבה ‎ אל ‎ ומה ‎ אזעם ‎ לא ‎ זעם ‎ ה׳45ובמה‎ 


הלא ‎ אנכי ‎ אתנן ‎ I אל ‎ בלעם ‎ I  מיד ‎ ותאמר ‎ האתון ‎ ein  Augenblick.  Kein  Geschöpf  vermag 
4אמר ‎ 41לה ‎ לטעינא ‎ בעלמא ‎ 4אמרה ‎ ליה ‎ איטר ‎ רבבת ‎ diese  Zeit  abzupassen,  nur  der  ruchlose 
עלי ‎ 4אמר ‎ לה ‎ אקראי ‎ בעלמא ‎ "4אמרה ‎ ליה ‎ "מעודך ‎ Bileam  [vermochte  es],  denn  von  ihm  heisst 
1.1  (ו)ע‎ ד  היום ‎ הזה ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ •טאני ‎ עושה ‎ לך ‎ es:  '  Er  kennt  die  Gedanken  des  Höchsten.  Wenn 
רכיבות ‎ ביום ‎ ואישות ‎ בלילה ‎ כתיב ‎ הבא ‎ ’ההסבן ‎ er  nicht  einmal  die  Gedanken  seines  Tiers 
הסכנתי ‎ וכתיב ‎ התם ‎ ותהי ‎ לו ‎ סכנת ‎ אלא ‎ מאי ‎ ויודע ‎ kannte,  wieso  konnte  er  die  Gedanken  des 
דעת ‎ עליון ‎ שהיה ‎ יודע ‎ לבוין ‎ אותה ‎ שעה ‎ שהקדוש ‎ Höchsten  kennen!?— Was  für  eine  Bewandt- 
ברוך ‎ הוא ‎ כועס ‎ בה ‎ והיינו ‎ דקאמר ‎ להו ‎ נביא42’‎ עמי ‎ nis  hat  es  mit  den  Gedanken  seines  Tiers? 
20  זבר ‎ נא ‎ מה ‎ יעץ ‎ (עליך) ‎ בלק ‎ (בן ‎ צפור) ‎ מלך ‎ מואב ‎ ומה ‎ —  Als  sie  ihn  auf  einem  Esel  reiten  sahen, 

fragten  sie  ihn,  weshalb  er  nicht  auf  einem 
Pferd  reite;  da  erwiderte  er,  er  habe  es  auf 
die  Weide  geschickt.  Darauf  sprach  seine 
Eselin  zu  ihm:  Ich  bin  ja  deine  Eselin.  Er 
,  erwiderte:  Nur  zum  Lasttragen.  Sie  ent- 
gegnete:  Auf  der  du  geritten  bist.  Er  er- 
widerte:  Nur  zuweilen.  Sie  entgegnete:  Von 
jeher  bis  auf  den  heutigen  Tag;  und  noch 
mehr,  ich  diene  dir  tags  zum  Reiten  und 
nachts  zur  Beschlafung.  Hier  heisst  es  näm- 
lieh:  pflege  ich  denn,  und  dort88  heisst  es: 
Sie  soll  ihm  als  Pflegerin  dienen.  —  Viel- 
mehr  ist  mit:  er  kennt  die  Gedanken  des 
Höchsten,  gemeint,  er  wusste  die  Stunde  ab- 
zupassen,  in  welcher  der  Heilige,  gebene- 
deiet  sei  er,  zürnt.  Das  ist  es,  was  der  Prophet  [zu  Jisrael]  sprach:  ,,Mein  Volk,  denke 
doch  daran,  was  Balaq,  (Sohn  Cipors,)  der  König  von  Moab,  im  Sinn  hatte,  und  zvas  Bi- 
leam,  der  Sohn  Beörs,  ihm  antwortete ;  von  (litt im  bis  Gilgal,  damit  da  die  Wohltaten  des 
Herrn  erkennst.  R.  Eleäzar  erklärte:  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  sprach  zu  Jisrael: 
Mein  Volk,  beachtet  doch,  wie  viele  Wolthaten  ich  euch  erwiesen  habe,  indem  ich 
während  aller  Tage  des  ruchlosen  Bileam  euch  nicht  zürnte,  denn  hätte  ich  euch  ge- 
zürnt,  so  würde  von  den  Feinden'"  Jisraels  weder  Entronnener  noch  Flüchtling  zurück- 
geblieben  sein.  Das  ist  es,  was  Bileam  zu  Balaq  sagte:0’ RA  soll  ich  verfluchen,  den  Gott 
nicht  verflicht,  und  wie  soll  ich  zürnen,  dem  Gott  nicht  zürnt.  Wie  lange  hält  sein  Zorn 

S5.  Ps.  7,12.  S6.  Nah.  1,6.  87.  Num.  24,16.  88.  iReg.  1,2.  89.  Mich.  6,5. 

90.  Die  W.e  “den  Feinden”  sind  eine  euphemistische  Einschiebung.  91.  Num.  23,8. 


27  M  פסי ‎ VM  2S  —  ה 
ושמנים ‎ ושמנה ‎ 30  B  רגע ‎ ,  31  M  שנא' ‎ ויודע‎ 

M  השתא ‎ 33  M  מי ‎ 34  M  -  דה ‎ י  |j‎ 
דח״ל ‎ 37  B  אחי. ‎ M  המרא ‎ 38  M  רביכת‎ 


B 


_L 


א 


M  40 


א"‎ 


V  M  לישראל ‎ j-  M  43  |j -  מאי ‎ 44  M  דעו‎ 
M  עמכם ‎ 46  M  כאותן ‎ הימים ‎ לא ‎ נשת׳ ‎ שריד‎ 


ושש ‎ אי^פ׳ ‎ וח׳ ‎ מאות ‎ M  29 
32  I! 

M  35 
39 

42  ; 

45 

M  47 


41  P  ליה ‎ לטעונא‎ 


להו ‎ pi•‎ 


מה‎ 


M  48 


אותן ‎ הימים ‎ יא‎ 


P;.7,12 
Hah. 1,6 
Eer.7a 


C0I  b 

Km.  24, 16 

Ber,  7a 
Syn.1G5b 


Km.  22, 30 
ib. 
ib. 

ib. 

iReg.  1,2 

Mich. 6, 5 


Üm.23,8 
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an?  —  Einen  Augenblick.  —  Wie  lange 
währt  ein  Augenblick?  Ainemar,  nach  an- 
deren,  Rabina,  erwiderte:  Solange  man  die- 
ses  Wort  [regä]  ausspricht.  * —  Woher,  dass 
sein  Zorn  nur  einen  Augenblick  anhält? 

Es  heisst:  ‘2Denn  sein  Zorn  währt  einen  Augen- 
blick,  lebenslang  seine  Huld.  Wenn  du  willst, 
entnehme  ich  dies  hieraus : 0  /  'erb  hg  dich  ei- 
neu  kleinen  Augenblick,  bis  der  Zorn  vorüber  ist. 


זעמו ‎ רגע ‎ וכמה ‎ רגע ‎ אמר ‎ "4אמימר ‎ ואיתימא ‎ רבינא‎ 
רגע ‎ כמימריה ‎ 50ומגלן ‎ דרגע ‎ הוה ‎ ריתהיה ‎ דכתי־כ ‎ כי‎ Ps•30’8 
רגע ‎ באפו ‎ היים ‎ ברצונו ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ מהכא ‎ הכי‎ Jes•2829׳ 
כמעט ‎ רגע ‎ עד ‎ יעבור ‎ זעם ‎ אימת ‎ רתה ‎ אמר ‎ אביי‎ 
בתלת ‎ שעי ‎ קמייתא ‎ כי ‎ היורא ‎ ברבלתא ‎ דתרנגולא‎ 
כל ‎ שעתא ‎ ושעתא ‎ 51מחוור ‎ היורא ‎ כל ‎ שעתא ‎ אית‎ 
ביה ‎ פורייקי ‎ סומקי ‎ ההיא ‎ שעתא ‎ לית ‎ כיה ‎ כורייקי‎ 
סומקי: ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ הוה ‎ מצער ‎ ליה ‎ ההוא‎ 
מינא ‎ 52נקט ‎ תרנגולא ‎ ועיין ‎ כיה ‎ ככר ‎ כי ‎ מטא ‎ ההיא‎ 
-  Wann  zürnt  er?  Abajje  erwiderte:  In  den  ! שעתא ‎ אלטייה ‎ כי ‎ מטא ‎ ההיא ‎ שעתא ‎ נימגם ‎ אמר ‎ ״ 
ersten  drei  Stunden  [des  Tags],  wenn  der  שמע ‎ מינה ‎ לאו ‎ אורח ‎ ארעא ‎ 53למעבד ‎ הכי ‎ 54דכתיב‎ 
Kamm  des  Hahns  weiss  wird.  —  in  jeder  גם ‎ ענוש ‎ לצדיק ‎ לא ‎ טוב ‎ תנא ‎ משמיה ‎ דרכי ‎ מאיר‎ ° Pr17128׳ 
anderen  Zeit  ist  er  ja  ebenfalls  weiss!?  בשעה ‎ 55שהמלכים ‎ מניהין ‎ כתריהן ‎ בראשיהן ‎ ומשתהוין‎ 
In  jeder  anderen  Zeit  hat  er  rote  Streifen,  להמה ‎ 56מיד ‎ כועס57! ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ לא ‎ ליצלי ‎ איניש‎ 
dann  aber  hat  er  keine  roten  Streifen.  !. צלותא ‎ דמופפי ‎ בתלת ‎ שעי ‎ קמייתא ‎ דיומא ‎ *5ביומא‎ ,־ 

R.  Jehosua  b.  Eevi  wurde  durch  einen  קמא ‎ דריש ‎ שתא ‎ כיחיד ‎ דלמא ‎ כיון ‎ דמפקיד ‎ דינא‎ 
Ketzer  gequält;  da  nahm  er  einen  Hahn  דלמא ‎ מעייני ‎ בעובדיה ‎ ודחפו ‎ ליה ‎ מידהי ‎ אי ‎ הכי‎ 
und  passte  auf,  indem  er  dachte,  wenn  diese  דצבור ‎ נמי ‎ דצבור ‎ 59נפישא ‎ זבותיה ‎ אי ‎ הכי ‎ דיהיד‎ 
Zeit  herankommt,  so  verfluche  ich  ihn.  Als  דצפרא ‎ נמי ‎ לא ‎ כיון ‎ דאיכא ‎ צכורא ‎ דקא ‎ מצלו ‎ לא‎ 
aber  jene  Zeit  herankam,  schlummerte  er  20  קא ‎ מדהי ‎ והא ‎ אמרת ‎ שלש ‎ ראשונות ‎ הקדוש ‎ כרוך ‎ Az3־b 
ein.  Da  sprach  er:  Es  ist  also  zu  schliessen,  הוא ‎ יושב ‎ ועוסק ‎ כתורה ‎ איפוך ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ לעולם‎ 


דבתיב ‎ 3אמת ‎ קנה‎ 

אמת‎ 

תיפוך ‎ תורה ‎ דכתיב°°בה‎ 

לא‎ 

Pr.  23,: 

לפנים‎ 

עושה ‎ 1 

אין ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 

תמבר‎ 

ואל‎ 

ברוך‎ 

הקדוש‎ 

אמת‎ 

ביה‎ 

דין ‎ דלא ‎ כתיב"‎ 

דת ‎ הדין‎ 

משו‎ 

ט! ‎ ד 

:  יום ‎ מעיד‎ 

הדין‎ 

לפנים ‎ משורת‎ 

עושה‎ 

הוא‎ 

מאי‎ 

בן ‎ לוי‎ 

/  W  11 

י  יה‎ 

62גופא ‎ °אמר ‎ רב‎ 

ל  סימן:‎ 

דיי•*‎ 

ב  ׳ל•‎ 

Er.  22* 
Az.  3a 

שותם‎ 

היום ‎ לע‎ 

ותם‎ 

לעש‎ 

אנכי ‎ מצוך ‎ היום‎ 

דבתיב ‎ °אשר‎ 

Di.  7,11 

תחיה‎ 

ומנלן...רי1‎ 

M  50 

ואיתי ‎ ר  אבינא‎ 

49  M  ר  אבין‎ 

51  M  נמי ‎ חיו׳ ‎ כ  ש  ושעתא ‎ שורייקי ‎ סומקי ‎ ההוא ‎ שעתא ‎ לא ‎ הוה‎ 
ביה ‎ רבי ‎ || ‎ 52  B  בקראי ‎ יומא ‎ חד ‎ נקט ‎ תר:׳ ‎ ואוקמיה ‎ בין ‎ כרעי‎ 
דערסא ‎ ועיין. ‎ M  אייתי ‎ תרנ׳ ‎ ואסריה ‎ בבר׳ ‎ דפורייה ‎ ועיין ‎ 53 
למיעבד ‎ הכי ‎ 54  B  ורחמיו ‎ על ‎ בי‘ ‎ מעשיו ‎ כתיב ‎ ובתיב‎ 

56  M  ־4 ‎ וללבנה ‎ II 


95 


M 


נם ‎ | M  55  j  שמלכי ‎ מזרח ‎ ומערב ‎ מניח‎ 
הק‎ 


57  4-  B  ההב״ה ‎ 58  M  בר ‎ ש  בי״ק ‎ ביחיד ‎ מ׳יט ‎ דפיון ‎ דמ״ד‎ 


מידחי ‎ 59  M  נפישי ‎ רחמי ‎ א״ה ‎ דצם׳ ‎ נ״ל ‎ ליצלי ‎ כיון ‎ || ‎ 60  P 
ביה. ‎ M  —  ב  א  דכת׳ ‎ 61  M  —  ביה ‎ M  62  jj  —  גופא.‎ 


setzen  und  sich  vor  die  Sonne  niederwerfen, 
so  gerät  er  in  Zorn. 

R.  Joseph  sagte:  Man  soll  am  ersten 
Tag  des  Neujahrs  allein  das  Zusatzgebet 
nicht  in  den  ersten  drei  Tagesstunden  ver- 
richten;  entweder  weil  man  das  Gericht  her- 
aufbeschwört,  oder  weil  man  seine  Hand- 
lungen  untersuchen  und  ihn  zurückstossen 
könnte.  —  Demnach  sollte  dies  auch  von 
einer  Gemeinschaft  gelten!?  —  Eine  Ge- 
meinschaft  hat  mehr  Verdienste.  —  Dem- 

nach  sollte  dann  der  einzelne  auch  das  Morgengebet  nicht  [verrichten]!?— Da  dann 

auch  die  Gemeinschaft  es  verrichtet,  so  wird  auch  das  semige  nicht  zurückgestossen. _ 

Du  sagtest  ja  aber,  dass  in  den  ersten  drei  [Stunden]  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er 
dasitze  und  sich  mit  der  Gesetzlehre  befasse!?  —  Wende  es  um.  Wenn  du  aber  willst, 
sage  ich,  dass  du  es  nicht  umzuwenden  brauchst,  denn  bei  der  Gesetzlehre,  bei  der  es 
"Wahrheit"  heisst,  wie  es  heisst: 06  Wahrheit  kaufe  und  verkaufe  nicht,  neigt  der  Heilige, 
gebenedeiet  sei  er,  nicht  innerhalb  der  Rechtslinie,  beim  Gericht  aber,  bei  dem  es  nicht 
Wahrheit"  heisst,  neigt  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  innerhalb  der  Rechtslinie. 

_ Der  Text.  R.  Jehosua  b.  Eevi  sagte:  Es  heisst:  97/Ab  zu  thun,  ich  dir  heilte  gebiete ; 

92.  ps.  30,6.  93.  Jes.  26,20.  94.  Pr.  17,267  95.  Das  an  Neumond 

und  Feiertagen  verrichtet  wird.  96.  Pr.  23,23.  97.  Dt.  7,11 
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sie  sind  heute  zu  tlmn,  nicht  aber  morgen, 
sie  sind  heute  zu  tlmn,  nicht  aber  ist  heute 
der  Lohn  dafür  zu  erhalten. 

R.  Jehosuä  b.  Levi  sagte:  Alle  Gebote, 


ולא ‎ למחר ‎ לעשותם ‎ היום ‎ לעשותם ‎ ולא ‎ היום ‎ ליטול‎ 
שברן: ‎ 63אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ °כל ‎ מצות ‎ שישראל ‎ *2•Aj‎ 
עושין ‎ בעולם ‎ הזה ‎ באות ‎ ומעידות ‎ אותם ‎ לעולם ‎ הבא‎ 
שנאמר ‎ ״יתנו ‎ עדיהם ‎ ויצדקו ‎ [ו]ישמעו ‎ ויאמרו ‎ אמת ‎ 3,9־4.jes‎ 


5  יתנו ‎ עדיהם ‎ ויצדקו ‎ אלו ‎ ישראל ‎ ישמעו ‎ ויאמרו ‎ אמת ‎ die  die  Jisraeliten  auf  dieser  Welt  ausüben, 


kommen  und  legen  für  sie  Zeugnis  ab  in 
der  zukünftigen  Welt,  denn  es  heisst:  Q*Mö- 
gen  sie  Zeugen  stellen  und  recht  bekommen, 
und  mögen  sie  hören  und  sprechen :  so  ist  es. 


אלו ‎ אומות ‎ העולם: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ בל‎ 
מצות ‎ שישראל ‎ עושין ‎ בעולם ‎ הזה ‎ באות ‎ 4"וטורפות‎ 
אותם ‎ לאומות ‎ העולם ‎ לעולם ‎ הבא ‎ על ‎ פניהם ‎ שנאמר‎ 
'ושמרתם ‎ ועשיתם ‎ כי ‎ היא ‎ חכמתכם ‎ ובינתכם ‎ לעיני ‎ 6י*•,0‎ 


10  העמים ‎ נגד ‎ העמים ‎ לא ‎ נאמר ‎ אלא ‎ לעיני ‎ העמים ‎ Mögen  sie  Zeugen  stellen  und  recht  bekommen, 

das  sind  die  Jisraeliten,  und  mögen  sie  hören 
und  sprechen:  so  ist  es,  das  sind  die  weltlichen 
Völker. 

Ferner  sagte  R.  Jehosuä  b.  Levi:  Alle 


מלמד ‎ שבאות ‎ 5 וטורפות ‎ לאומות ‎ העולם ‎ על ‎ פניהם‎ 
לעולם ‎ הבא: ‎ ואמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ לא ‎ עשו‎ 
ישראל ‎ את ‎ העגל ‎ אלא ‎ 66ליתן ‎ פתחון ‎ פה ‎ לבעלי‎ 
תשובה ‎ שנאמר ‎ °מי ‎ יתן ‎ והיה ‎ לבבם ‎ זה ‎ להם ‎ ליראה ‎ ®2‎ ,ib.s‎ 


15  אתי ‎ [וגר] ‎ בל ‎ הימים ‎ וגו׳ ‎ והיינו ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ Gebote,  die  die  Jisraeliten  auf  dieser  Welt 


ausüben,  kommen  in  der  zukünftigen  Welt 
und  schlagen  den  weltlichen  Völkern  ins 
Gesicht,  denn  es  heisst:  ™Beobachtet  und  be- 
folgt  sie,  denn  das  wird  in  den  Augen  der 


משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יוהאי ‎ לא ‎ דוד ‎ ראוי ‎ לאותו‎ 
מעשה ‎ ולא ‎ 7"ישראל ‎ ראוין ‎ לאותו ‎ מעשה ‎ לא ‎ דוד‎ 
ראוי ‎ לאותו ‎ מעשה ‎ דבתיב ‎ °ולבי ‎ חלל ‎ בקרב,* ‎ ןלא22,&0ו.וק‎ 

ישראל ‎ ראוין ‎ לאותו ‎ מעשה ‎ דבתיב ‎ מי ‎ יתן ‎ והיה ‎ לבבם‎ 
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20  זה ‎ להם ‎ ליראה ‎ אתי ‎ [וגר] ‎ כל ‎ הימים ‎ אלא״למה ‎ עשו ‎ Völker  eure  Weisheit  und  Klugheit  ausmachen; 


es  heisst  nicht:  bei  den  Völkern,  sondern: 
in  den  Augen  der  Völker,  dies  lehrt,  dass 
sie  in  der  zukünftigen  Welt  kommen  und 
den  weltlichen  Völkern  ins  Gesicht  schlagen 


"לומר ‎ לך ‎ שאם ‎ חטא ‎ יחיד^אומר ‎ לו ‎ בלך ‎ אצל ‎ יחיד ‎ 5.foi‎ 
ואם ‎ חטאו ‎ צבור ‎ אומריפ7°לו ‎ בלך ‎ אצל ‎ צבור ‎ וצריבא‎ 
דאי ‎ '7אשמועינן ‎ יהיד ‎ משום ‎ דלא ‎ מפרסם ‎ חטאיה‎ 
אבל ‎ צבור ‎ דמפרפם ‎ חטאיהו ‎ אימא ‎ לא ‎ ואי״אשמועינן‎ 


M  65 
II  כל‎ 


63  j-  M -  ו  ן! ‎ 64  M  ומטרפות ‎ על ‎ פניהן ‎ לעה״ב‎ 
ומטרפות ‎ להם ‎ ע״פ ‎ ואמר ‎ || ‎ 66  f-  M -  כדי ‎ M  67  II 
M  6S  —־ ‎ ל״ע ‎ ן| ‎ 69  B  אומרים ‎ V  70  |j  להם ‎ לכו ‎ 71 
M  כתב ‎ רחמנא ‎ 1| ‎ 72  M  —  משום ‎ ;! ‎ 73  M  —  דלא״ז‎ 
74  M  דאמר ‎ ר״ל ‎ אר׳ ‎ ש.‎ 


25  צבור‎ 74משום ‎ דנפישי ‎ רחמייהו ‎ אבל ‎ יהיד73דלא ‎ אלימא ‎ werden. 

« זכותיה ‎ אימא ‎ לא ‎ צריבא ‎ והיינו74'דרבי ‎ ׳שמואל ‎ בר‎ "»■ו  Ferner  sagte  R. jehosuä  b. Levi:  Die  Jis- 

raeliten  haben  nur  deshalb  das  Kalb  ge- 
macht,  um  den  Bussfertigen  eine  Verteidi- 
gung  zu  geben,  denn  es  heisst  ;00Möchte  dies 
immer  ihre  Gesinnung  bleiben,  dass  sie  mich 
fürchten  Scc.  alle  Tage  Scc.  Das  ist  es,  was 

R.  Johanan  im  Namen  des  R.  Simon  b.  Johaj  sagte:  Weder  war  David  dieser  Sache 
fähig,  noch  waren  die  Jisraeliten  jener  Sache102 fähig.  David  war  dieser  Sache  nicht 
fähie־,  denn  es  heisst: 103 Und  mein  Herz  ist  durchbohrt  in  meinem  Innern.  Die  Jisraeliten 
waren  jener  Sache  nicht  fähig,  denn  es  heisst:  Möchte  doch  dies  immer  ihre  Gesinnung 
bleiben,  dass  sie  mich  fürchten  Scc.  alle  Tage.  Weshalb  aber  thaten  sie  es?  — -  damit,  wenn 
ein  einzelner  eine  Sünde  begangen  hat,  er  sageiWkönne:  beachte  doch  jenen  einzelnen, 
und  wenn  eine  Gemeinschaft  eine  Sünde  begangen  hat,  sie  sagen  könne:  beachte 
doch  jene  Gemeinschaft.  Und  beides  ist  nötig;  wüssten  wir  es  nur  von  einem  ein- 
zelnen,  so  könnte  man  sagen,  weil  seine  Sünde  keine  öffentliche  ist,  nicht  aber  gelte 
dies  von  einer  Gemeinschaft,  deren  Sünde  eine  öffentliche  ist;  wüssten  wir  es  nur  von 
einer  Gemeinschaft,  so  könnte  man  sagen,  weil  ihre  Verdienste  zahlreich  sind,  nicht 
aber  ״eite  dies  von  einem  einzelnen,  dessen  Verdienste  nicht  zahlreich  sind;  daher  [ist 
beides]  nötig.  Das  ist  es,  was  R.  Semuel  b.  Nahmani  im  Namen  R.  Jonathans  sagte: 

9 8  ־ kj es.  43,9.  99.  Dt.  4,6.  100.  Ib.  5,26.  101.  Der  Sünde  mit  Bath-Sebä;  cf. 

iiSam.  Kap.  11.  102.  Der  Anbetung  des  goldenen  Kalbs.  103.  Ps.  109,22.  104.  Wenn 

man  ihm  etwa  die  Wirkung  der  Bussfertigkeit  absprechen  wollte. 
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1i  Sam.  23,1 


נחמני ‎ אמר ‎ רבי ‎ יונתן ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ נאם ‎ דוד ‎ בן‎ 


נאם‎ 


ז״יד• ‎ יייי‎ 

ר! ‎ ר  —1 ‎ י u 


ישי ‎ [ו]גאם ‎ הגבר ‎ הקם ‎ ע 
S0t-3b שהקים ‎ עולה ‎ של ‎ תשובה: ‎ "ואמר ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר‎ 
נחמני ‎ אמר ‎ רבי ‎ יונתן ‎ כל ‎ העושה ‎ מצוד, ‎ אחת ‎ בעולם‎ 


Es  heisst :  '  Ausspruch  Davids,  des  Sohns  Ji- 
sajs,  Ausspruch  des  Manns,  der  hoch  erhoben 
ward:  Ausspruch  Davids,  des  Sohnes  Jisajs, 
der  das  Joch"’"der  Busse  hoch  erhob. 


Ferner  sagte  R.  Semuel  b.  Nahmani  5  הזה ‎ מקדמתו ‎ והולכת ‎ לפניו ‎ לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר‎ 


Jes.  .58, 8 


והלך ‎ לפניך ‎ צדקך ‎ (ו)בבוד ‎ ה׳ ‎ יאספך ‎ ובל ‎ העובר‎ 
עבירה ‎ אחת ‎ 75מלפפתו ‎ ומוליכתו ‎ ליום ‎ הדין ‎ שנאמר‎ 
18’6•'1"ילפתו ‎ ארהות ‎ דרכם ‎ ונו׳ ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ קשורה‎ 
בו ‎ בכלב ‎ שנאמר ‎ ’ולא ‎ שמע ‎ אליה ‎ לשבב ‎ אצלה‎ 


im  Namen  R.  Jonathans:  Wenn  jemand 
ein  Gebot  auf  dieser  Welt  ausübt,  so  geht 
es  vor  ihm  in  der  zukünftigen  Welt  her, 
denn  es  heisst:'07  Deine  Gerechtigkeit  wird 

vor  dir  hergehen,  die  Herrlichkeit  des  Herrn  10  להיות ‎ עמה ‎ ״לשבב ‎ אצלה ‎ בעולם ‎ הזה ‎ להיות ‎ עמה ‎ S 
deinen  Weg  beschliessen ;  und  wenn  jemand 
ein  Verbot  begeht,  so  umschlingt  und 
führt  es  ihn  am  Tag  des  Gerichts,  denn 
es  heisst  :'  VA  krümmen  sich  die  Pfade  ihres 


Gn.  39, 10 
Jom.35a 


בעולם ‎ הבא: ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ בואו ‎ ונחזיק ‎ טובה‎ 
לאבותינו ‎ שאלמלא ‎ "7הן ‎ לא ‎ חטאו ‎ אנו ‎ לא ‎ באנו‎ 


27 


26 


לעולם ‎ שנאמר ‎ 'אני ‎ אמרתי ‎ אלהים ‎ אתם ‎ ובני ‎ עליון‎ Ps,82׳ 
כלבם ‎ חבלתם ‎ מעשיכם ‎ אבן ‎ כאדם ‎ תטותון ‎ וגר‎ 

JVegs  8cc.  R.  Eliezer  sagte:  Sie  ist  an  ihm  !5  למימרא ‎ דאי ‎ לא ‎ חטאו ‎ לא ‎ 77הוו ‎ מולדו ‎ והכתיב‎ 
befestigt  wie  ein  Hund,  denn  es  heisst:  2’5'?ס°ואתם ‎ פרו ‎ ורבו ‎ עד ‎ סיני ‎ בסיני ‎ נמי״7כתיב ‎ °לך ‎ אמר‎ 
10,‘Und  er  ivar  ihr  nicht  zuwillen,  sich  mit  ihr  להם ‎ ישובו ‎ לכם ‎ לאהליבם ‎ לשמחת ‎ עונה ‎ והכתיב‎ 
zu  legen,  und  mit  ihr  zusammen  zu  sein;  למען ‎ ייטב ‎ 79להם ‎ ולבניהם ‎ וגו׳ ‎ לאותן ‎ העומדים ‎ על‎ "”'''■ 
sich  mit  ihr  zu  legen,  auf  dieser  Welt,  8  הר ‎ פיני ‎ והאמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ “מאי ‎ דכתיב ‎ °זה ‎ ספר‎ ynn53־f 
und  mit  ihr  zusammen  zu  sein,  in  der  20  תולדת ‎ אדם ‎ וגו׳ ‎ ובי ‎ ספר ‎ היה ‎ לו ‎ לאדם ‎ 80הראשון‎ 
zukünftigen  \\  eit.  מלמד ‎ שהראה ‎ לו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ לאדם ‎ הראישון‎ 

Res-Laqis  sagte:  Kommt,  wir  wollen  דור ‎ דור ‎ ודורשיו ‎ דור ‎ דור ‎ והבמיו ‎ דור ‎ דור ‎ ופרנסיו‎ 
unseren  Vorfahren  dankbar  sein,  denn  wenn  כיון ‎ *שהגיע ‎ לדורו ‎ *של ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ *שמח ‎ בתורתו‎ 

ונתעצב ‎ במיתתו ‎ אמר ‎ ולי ‎ מה ‎ יקרו ‎ רעיך ‎ אל ‎ [וגו ‎ ] Ps17’139׳ 


sie  nicht  gesündigt  hätten,  so  würden  wir 


nicht  auf  die  Welt  gekommenI״sein,  denn  25  ואמר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ °אין ‎ בן ‎ דוד ‎ בא ‎ עד ‎ *שיכלו ‎ 1״נשמות ‎ n■^63״ 


75  M  בעה״ז ‎ מ^פ׳ ‎ והולכת ‎ לפניו ‎ ליום ‎ ן! ‎ 76  M  -  הן‎ 
77  P  היו ‎ ! M  78  I  +  הא ‎ 79  P  לך ‎ || ‎ '  80  M 
הראי ‎ 81  M  •ך ‎ כל.‎ 


es  heisst  Dich  glaubte,  ihr  seid  Götter,  insge- 
samt  Söhne  des  Höchsten,  ihr  habt  aber  eure 
Handlungen  verdorben;  wahrlich,  wie  Men - 
sehen  sollt  ihr  sterben  8cc.  —  Demnach  ist 

anzunehmen,  dass  wenn  sie  nicht  gesündigt  hätten,  sie  keine  Kinder  gezeugt  haben  wiir- 
den,  es  heisst  ja  aber:  '"Ihr  aber  seid  fruchtbar  und  mehret  euch]}  —  Vor  [der  Gesetz- 
gebung  am]  Sinaj.  —  Auch  bei  [der  Gesetzgebung  am]  Sinaj  heisst  es  ja:  1'3Geh,  sage 
ihnen,  kein  et  nun  zu  euren  zielten  zurück  !?  —  Zur  Freude  der  Beiwohnung115. — Es  heisst 
ja  aber:  Damit  es  ihnen  und  ihren  Kindern  wolergehe  8cc\ ?  — -  Denen,  die  am  [Berg]  Sinaj 
gestanden  haben.  —  ^Res-Laqis  sagte  ja  aber:  Es  heisst:117/?^  ist  das  Buch  über  die  Nach- 
kommen  Adams  8cc.;  hatte  denn  Adam  der  Urmensch  ein  Buch?  —  dies  lehrt,  dass  der 
Heihge,  gebenedeiet  sei  er,  Adam  dem  Urmenschen  jedes  Zeitalter  und  seine  Gelehr- 
ten,  jedes  Zeitalter  und  seine  Weisen,  jedes  Zeitalter  und  seine  Leiter  zeigte;  als  er  an 
das  Zeitalter  R.  Äqibas  herankam,  freute  er  sich  über  seine  Gesetzeskunde  und  war 
betrübt  über  seinen  Tod  und  sprach:118  Wie  teuer  sind  mir,  o  Gott,  deine  Gedanken  \  Ferner 
sagte  auch  R.  Jose,  dass  der  Sohn  Davids  erst  dann  kommen  werde,  wenn  keine  Seele 

105.  liSam.  23,1.  106  Hehr.  עול, ‎ von  על ‎ in  angezog.  Schriftvers  abgeleitet.  107. 

JeS•58,8•  108’  1J•6 109  •18־ .  Gen.  39,10.  1!0.  Sie  würden  keinen 

sexuellen  Trieb  gehabt  haben.  111.  Ps.  82,6.  112.  Gen.  9,7.  113.  Dt.  5,27 

114.  Dh.  zu  euren  Frauen.  115.  Bis  dahin  war  ihnen  der  eheliche  Verkehr  verboten.  116. 

״t'5:26•  117.  Gen.  5,1.  1 18.  Ps.  139,17.  1 19.  Nach  t.scher  Auslegung 

ist  hier  רע ‎ mit  “Freund”  zu  übersetzen. 
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im  Guph"0mel1r  sein  wird,  denn  es  heisst: 
121 Der  Geist  wird  von  mir  eingehüllt  und  die 
Seelen  habe  ich  erschaffen !?  - —  Sage  nicht: 
wir  wären  nicht  zur  Welt  gekommen,  son- 
dern:  es  wäre  ebenso,  als  würden  wir  nicht 
zur  Welt  gekommen  sein1“.  —  Demnach  ist 
anzunehmen,  dass  wenn  sie  nicht  gesündigt 
hätten,  sie  nicht  gestorben  sein  würden,  es 
sind  ja  aber13’־ Abschnitte  über  die  Levirats- 
0  ehe  und  Abschnitte  über  das  Erbgesetz  vor- 
lianden!?  — -  Wegen  der  Eventualität.  — 
Würden  denn  Schriftverse  wegen  der  Even- 
tualität  geschrieben  worden  sein!?  —  Frei- 

V 

lieh,  so  sagte  auch  R.  Simon  b.  Laqis:  Es 
5  heisst: 14־ Und  es  wurde  Abend  und  es  wurde 
Morgen,  der  sechste  Tag,  dies  lehrt,  dass 
der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  mit  dem 
Schöpfungswerk  eine  Vereinbarung  getrof- 
fen  hat  und  zu  ihm  sprach:  Wenn  die  Jis- 
0  raeliten  die  Gesetzlehre  in  Empfang  nehmen, 
so  ist  es  recht,  wenn  aber  nicht,  so  ver- 
wandle  ich  euch  zurück  in  Wüste  und  Leere. 
Man  wandte  ein  ״ff Möge  dies  nur  immer  ihre 
Gesinnung  bleiben ;  den  Todesengel  abzu- 
!5  schaffen  ist  nicht  mehr  möglich,  da  eine 
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שבגוף ‎ שנאמר ‎ *כי ‎ רוח ‎ מלפני ‎ יעטוף ‎ ונשמות ‎ אגל ‎ 6ו.57‎ .»j‎ 
עשיתי ‎ לא ‎ תימא ‎ 82אנו ‎ לא ‎ באנו ‎ לעולם ‎ אלא ‎ במי‎ 
שלא ‎ באנו ‎ לעולם ‎ למימרא ‎ דאי ‎ לא ‎ חטאו ‎ לא ‎ הוו‎ 
מייתי ‎ והכתיב ‎ פרשת ‎ יבמות ‎ ופרשת ‎ נחלות ‎ על ‎ תנאי‎ 
;  ומי ‎ 83כתיבי ‎ קראי ‎ על ‎ תנאי ‎ אין ‎ דהבי ‎ °אמר ‎ רבי ‎ 8aS 
שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ 0ויהי ‎ ערב ‎ ויהי ‎ בקרי3׳1•"6‎ 
יום ‎ הששי ‎ מלמד ‎ שהתנה ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ עם‎ 
מעשה ‎ בראשית84ואמר ‎ אם ‎ מקבלין ‎ ישראל ‎ את ‎ התורה‎ 
מוטב ‎ ואם ‎ לאו ‎ אחזיר ‎ אתבם ‎ לתוהו ‎ ובוהו ‎ מיתיבי ‎ 6, 26 .זס‎ 
!  יתן ‎ והיה ‎ לבבם ‎ זה ‎ להם ‎ לבטל ‎ 65מהם ‎ מלאך ‎ המות‎ 
אי ‎ אפשר ‎ שבבר ‎ נגזרה ‎ גזרה ‎ הא ‎ לא ‎ קיבלו ‎ ישראל‎ 
את ‎ התורה ‎ אלא ‎ ’כדי ‎ שלא ‎ תהא ‎ אומה ‎ ולשון ‎ שולטת*84■*‎ 
בהן ‎ שנאמר ‎ °למען ‎ ייטב ‎ להם ‎ ולבניהם ‎ עד ‎ עולם26’6■«1‎ 
הוא ‎ דאמר ‎ בי ‎ האי ‎ תנא ‎ דתניא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ לא‎ 
נ  קיבלו ‎ ישראל ‎ את ‎ התורה ‎ אלא ‎ כדי ‎ שלא״יהא ‎ מלאך‎ 
המות ‎ שולט ‎ בהן ‎ שנאמר ‎ °אני ‎ אמרתי ‎ אלתי□ ‎ אתם ‎ 821 6 .־ק‎ 
ובני ‎ עליון ‎ כלכם87חבלתם ‎ מעשיכם ‎ אכן ‎ באדם ‎ תמותון‎ 
ורבי ‎ יוסי ‎ נמי ‎ הכתיב ‎ למען ‎ ייטב ‎ להם ‎ ולבניהם ‎ עד‎ 
עולם ‎ טובה ‎ הוא ‎ דהויא ‎ 88הא ‎ מיתא ‎ איבא‎ "8רבי ‎ יוסי‎ 
*  אמר ‎ לך ‎ ביון ‎ דליבא ‎ מיתה ‎ אין ‎ לך ‎ טובה ‎ גדולה ‎ מזו‎ 
ותנא ‎ קמא ‎ נמי ‎ הכתיב ‎ אכן ‎ כאדם ‎ תמותון ‎ מאי‎ 
מיתה ‎ עניות ‎ °דאמר ‎ מר ‎ ארבעה ‎ חשוביס״כמתים ‎ אלו"64■,"1‎ 
הן ‎ עני ‎ סומא ‎ ומצורע ‎ ומי ‎ שאין ‎ לו ‎ בנים ‎ עני ‎ דכתיב‎ 
;בי ‎ מתו ‎ כל ‎ האנשים ‎ ומאן ‎ נינהו ‎ דתן ‎ ואבירם ‎ *9ןמי ‎ 4,19.ex‎ 
5  מתו ‎ מיהוי ‎ הוו ‎ אלא ‎ שירדו ‎ מנכסיהם ‎ סומא ‎ דבתיב‎ 


Bestimmung  bereits  getroffen  worden  ist; 
vielmehr  haben  die  Jisraeliten  die  Gesetz- 
lehre  nur  deshalb  empfangen,  damit  keine 
Nation  und  kein  Sprachstamm  über  sie 


85  I|  ואמר ‎ —  M  84  ||  כתיב ‎ P  83  1!  אנו ‎ —  M  82 

M  87  |1  תהא ‎ אומה ‎ ולשון ‎ ומלאך ‎ M  86  |i  מהם ‎ —  M 
II  ר״י ‎ —  VM  89  ולעולם ‎ |ן ‎ M  88  1j  חבלתם...תמותון‎ 

וכדם. ‎ —  M  91  |j  כמת ‎ עני ‎ M  90 


Gewalt  habe,  denn  es  heisst  ff  Damit  es  ihnen  und  ihren  Kindern  immerdar  wolergehe  !?  - 
Er  ist  der  Ansicht  des  folgenden  Autors,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Jose  sagte:  Die 
Jisraeliten  haben  die  Gesetzlehre  nur  deshalb  empfangen,  damit  der  Fodesengel  keine 
Gewalt  über  sie  habe,  denn  es  heisst:  '  ,Ich  dachte,  ihr  seid  Götter  und  insgesamt  Söhne 
des  Höchsten,  ihr  habt  aber  eure  Handlungen  verdorben;  \ wahrlich ,  wie  Menschen  sollt  ihr 
sterben.  —  Und  R.  Jose,  es  heisst  ja:  Damit  es  ihnen  und  ihren  Kindern  immerdar 
wolergehe,  also  nur  wolergehen  sollte  es  ihnen,  doch  aber  gab  es  einen  Tod!?  R. 
Jose  kann  dir  erwidern:  es  giebt  ja  kein  besseres  Wolergehen  als  das  Nichtvorhan- 
densein  des  Tods.  —  Und  der  erste  Autor,  es  heisst  ja:  Wahrlich,  zvie  Menschen  sollt  ihr 
sterben !?  —  Unter  ״Tod״  ist  die  Armut  zu  verstehen,  denn  der  Meister  sagte:  \  ier 
gelten  als  gestorben,  und  zwar:  der  Arme,  der  Blinde,  der  Aussätzige  und  der  Kinder- 
lose.  Der  Arme,  denn  es  heisst: 128 Gestorben  sind  die  Leute ;  das  waren  ja  Dathan  und  Abi- 
ram,  und  diese  waren  ja  nicht  gestorben,  vielmehr  hatten  sie  ihr  Vermögen  verloren 


120.  Der  Raum,  in  welchem  sich  die  Seelen  der  noch  nicht  geborenen  Menschen  befinden.  121. 

122.  Da  jene  ewig  gelebt  haben  würden.  123.  In  der  Schrift. 

125.  Dt.  5,26.  126.  Der  Tod  konnte  also  nicht  abgeschafft  werden. 

128.  Ex.  4,19. 


Jes.  57,16. 

124.  Gen.  1,31 
127.  Ps.  82,6. 


ÄBODA  ZARA  1,1  _  FoL  5a— 5b 

״במחשכים ‎ הושיבני ‎ כמתי ‎ עולם ‎ מצורע ‎ דכתיב ‎ ’אל ‎ ^ 
1׳30•"0גא ‎ תהי ‎ כמת ‎ ומי ‎ שאין ‎ לו ‎ כנים ‎ דכתיב ‎ "הבה ‎ לי‎ 

Lv.26,3 


811 


בנים ‎ ואם ‎ אין ‎ מתה ‎ אנכי: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ “אם ‎ בחקתי‎ 
’81,14•Ps‎ תלכן ‎ אין ‎ אם ‎ אלא92לשון ‎ תחנונים ‎ וכן ‎ הוא ‎ אומר ‎ "לו‎ 


Der  Blinde,  denn  es  heisst :17«  Finsternis 
hat  er  mich  versetzt,  wie  ewig  Tote.  Der  Aus- 
sätzige,  denn  es  heisst  KLass  sie  doch  nicht  wie 
tot  werden.  Der  Kinderlose,  denn  es  heisst: 


Schaffe  mir  Kinder,  wo  nicht,  so  bin  ich  tot.  5  [ עמי ‎ שמע ‎ לי ‎ [וגר] ‎ כמעט ‎ אויביהם ‎ אכניע ‎ ואומר ‎ °לו[א  Sf׳ 


D 1 


הקשבת ‎ למצותי ‎ ויהי ‎ כנהר ‎ שלומך ‎ ונו׳ ‎ ויהי ‎ כהול‎ 
26־5־Dt‎ זרעך ‎ וצאצאי ‎ מעיך ‎ וגו׳: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ "מי ‎ יתן ‎ והיה‎ 
לבבם ‎ זה ‎ להם ‎ אמר ‎ להן ‎ משה ‎ לישראל ‎ כפויי ‎ טובה‎ 
בני ‎ כפויי ‎ טובה ‎ כשעה ‎ שאמר ‎ "הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 
94לישראל ‎ מי ‎ יתן ‎ והיה ‎ לבבם ‎ זה ‎ להם ‎ היה ‎ 05להם‎ 


5■21•Nm ‎ ^ך2ןף ‎ »9,‎ 


תן ‎ אתה ‎ כפויי ‎ טובה ‎ דכתיב ‎ “ונפשנו ‎ קצה‎ 
2^!°Jrn ‎ 'בלחם ‎ הקלקל ‎ כני ‎ כפויי ‎ טובה ‎ דכתיב ‎ °האשה ‎ אשר‎ 
נתת ‎ עמדי ‎ היא ‎ נתנה ‎ לי ‎ מן ‎ העין ‎ ואכל ‎ אף ‎ משה‎ 
רבינו ‎ לא ‎ רמזה ‎ להן ‎ לישראל ‎ אלא ‎ לאחר ‎ ארבעים‎ 
♦,29‎ .!ט ‎ שנה ‎ שנאמר ‎ “ואולך ‎ אתכם ‎ במדבר ‎ ארבעים ‎ שנה ‎ 5!‎ 


7  ib. v.3 


0וכתיב“‎ [ו]לא ‎ נתן ‎ ה׳ ‎ לכם ‎ לב ‎ וגו׳ ‎ לשמוע ‎ אמר98רבא‎ 
שמע ‎ מינה ‎ לא ‎ קאי ‎ איניש ‎ "אדעתא ‎ דרכיה ‎ עד‎ 
«89.17‎ ארבעין ‎ שנין: ‎ “אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ משום ‎ רבי ‎ בנאה‎ 
•*׳»■"יי ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ ’אשריכם ‎ זרעי ‎ על ‎ כל ‎ מים ‎ משלהי ‎ רגל‎ 


Die  Rabbanen  lehrten: 1,2  Wenn  ihr  nach 
meinen  Satzungen  gehen  wollt;  ״wenn"  ist 
ein  Ausdruck  des  Verlangens,  denn  so  heisst 
es  KO  dass  doch  mein  J  rolk  auf  mich  hören  8c c. 
wie  leicht  wollte  ich  ihre  Feinde  demütigen;  10 
ferner  heisst  es  KJ  Venn  du  doch  auf  merken 
wolltest  auf  meine  Befehle,  so  würde  einem 
Strom  gleich  deine  1  Volfahrt  werden  Scc.  wie 
der  Sand  deine  Nachkommen  und  die  Spross- 
Unsre  deines  Leibs  Scc. 

o 

Die  Rabbanen  lehrten:  Möchte  dies  nur 
immer  ihre  Gesinnung  bleiben.  Moseh  sprach 
zu  den  J Israeliten:  Ihr  Undankbare,  Nach- 
kommen  von  Undankbaren.  Als  der  Hei- 


lige,  gebenedeiet  sei  er,  zu  jisraei  gesagt  20  השוד ‎ והחמור ‎ אשריהם ‎ ישראל ‎ בזםן°"שעםוקין ‎ בתורה‎ 
hatte:  Möchte  dies  nur  immer  ihre  Gesinnung  ובגמילות ‎ חסדים ‎ יצרם ‎ מסור ‎ בידם ‎ ואין ‎ הם ‎ מפורים‎ 


כיד ‎ יצרם ‎ שנאמר ‎ אשריכם ‎ זורעי ‎ על ‎ כל ‎ מים ‎ ואין‎ 
2ו-י>1•«"" ‎ זריעה ‎ אלא ‎ צדקה ‎ שנאמר״זרעו ‎ לכם ‎ לצדקה ‎ (ו)קצרו‎ 
'**"•ין ‎ לפי ‎ חסד ‎ ’ואין ‎ מים ‎ אלא ‎ תורה ‎ שנאמר ‎ הוי ‎ כל ‎ צמא‎ 


bleiben,  so  sollten  sie  sagen:  Gieb  du  es 
doch.  Undankbare,  denn  es  heisst:  '  "Die 
elende  Nahrung  widert  uns  an;  Söhne  von 


Undankbaren,  denn  es  heisst:  1'6Das  Weib,  25  לכו ‎ למים ‎ משלחי ‎ רגל ‎ השור ‎ והחמור ‎ תנא ‎ דכי‎ 
das  du  mir  beigesellt  hast ,  die  gab  mir  von  אליהו ‎ לעולם ‎ ישים ‎ אדם ‎ עצמו ‎ על ‎ דברי ‎ תורה ‎ כשור‎ 
dem  Baum  und  ich  ass.  Und  auch  unser  לעול ‎ וכחמור ‎ למשאוי: ‎ שלשה ‎ ימים ‎ אסור ‎ לשאת‎ 
Meister  Moseh  deutete  es'Alen  Jisraeliten  ■״.,s  m  04  לכם ‎ -f  m  93  ||  לשון ‎ -  M  92 
erst  nach  vierzig  Jahren  an,  denn  es  heisst:  ||  וכת/״לב ‎ —  M  97  !  רבש״ע ‎ -f  M  96  ||  לכם ‎ M  95 

1*Und  ich  führte  euch  vierzig  Jahre  in  der  .  שעוסק ‎ B  100  אדעתא ‎ B  99  ||  רבה ‎ B  9S 

Steppe,  und  es  heisst KUnd  Gott  gab  euch  kein  Verständnis  Scc.  Raba  sagte:  Hieraus  ist  zu 
entnehmen,  dass  der  Menschseinen  Lehrer  erst  nach  vierzig  Jahren  gründlich  versteht. 

R.  Johanan  sagte  im  Namen  des  R.  Banaah:  Es  heisst :  1*0Heil  euch,  die  ihr  allefit- 
halben  an  den  Gewässern  säet,  und  den  Fuss  der  Rinder  und  Esel  frei  schweifen  lasst ;  Heil 
Jisraei,  wenn  sie  sich  mit  der  Gesetzlehre  und  Wolthätigkeit  befassen,  dann  befindet 
sich  ihr  Trieb  in  ihrer  Gewalt,  und  nicht  sie  in  der  Gewalt  ihres  Triebs,  denn  es 
heisst:  Heil  euch,  die  ihr  allenthalben  an  den  Gewässern  säet ,  und  unter  ״säen"  ist  die 
Wolthätigkeit  zu  verstehen,  denn  es  heisst:  1"Säet,  zur  Wolthätigkeit  und  erntet  nach  Liebe , 
und  unter  "Wasser"  ist  die  Gesetzlehre  zu  verstehen,  denn  es  heisst KAuf  ihr  Durstigen 
alle,  kommt  zum  Wasser.  Den  Fuss  der  Rinder  und  Esel  frei  sclnveifen  lasst.  In  der  Schule 
Elijahus  wurde  gelehrt:  Stets  betrachte  sich  der  Mensch  für  Worte  der  Gesetzlehre 
als  Rind  für  das  Joch  und  als  Esel  für  die  Last. 

Drei  Tage  & c.  ist  es  verboten,  mit  ihnen  Handel  zu  treiben.  Ist  denn  ein  Hin- 


129.  Thr.  3,6.  130.  Num.  12,12.  131.  Gen.  30,1.  132.  Lev.  26,3. 

133.  Ps.  81,14,15.  134,  Jes.  48, IS, 19.  135.  Num.  21,5.  136.  Gen.  3,12. 

137.  Dass  die  Jisraeliten  den  oben  angeführten  Wunsch  äussern  sollten.  138.  Dt.  29,4.  139. 

Ib.  V.  3.  140.  Jes.  32,20.  141.  Hos.  10,12.  142.  Jes.  55,1 . 


102* 


812 


solcher  [Zeitraum]  erforderlich,  es  wird  ja 
gelehrt:  An  vier  Zeiten  im  Jahr  muss  der 
Verkäufer  eines  Tiers  dem  Käufer  mitteilen, 
dass  Or  das  Muttertier,  beziehungsweise  die 
Tochter  zum  Schlachten143 verkauft  habe; 
folgendeI44sind  es :  der  Vorabend  des  letzten 
Tags  des  Hüttenfestes,  der  Vorabend  des 
ersten  Tags  des  Pesahfestes,  der  Vorabend 
des  Versammlungsfestes  und  der  Vorabend 


Fol.  5b— 6a  ÄBODA  ZARA  l,i 

ולתת ‎ עמהם ‎ ובו׳: ‎ ומי ‎ בעינן ‎ בולי ‎ האי ‎ והתנן‎ 
0בארבעה ‎ פרקים ‎ בשנה ‎ המוכר ‎ בהמה ‎ להבדרן ‎ צ.ףדך ‎ י< H01. 83 
להודיעו ‎ אמה ‎ מברתי ‎ לשחוט ‎ בתה ‎ מברתי ‎ לשחוט‎ 


ואלו ‎ הן ‎ ערב ‎ יום ‎ טוב ‎ האחרון ‎ של ‎ ה; ‎ ערב ‎ יום ‎ טוב‎ 
הראשון ‎ של ‎ פסה ‎ וערב ‎ עצרת ‎ וערב ‎ ראש ‎ השנה‎ 
ובדברי ‎ רבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ אף ‎ ערב ‎ יום ‎ הבפורים ‎ בגליל‎ 
התם ‎ דלאבילה ‎ פגיא ‎ בהד ‎ יומא ‎ הבא ‎ דלהקרבה‎ 
בעינן ‎ תלתא ‎ יומי ‎ ולהקרבה ‎ סגי ‎ בתלתא ‎ יומי ‎ והתנן‎ 
0שואלי; ‎ בהלכות ‎ הפסה ‎ מודם ‎ הפסה ‎ שלשים ‎ יום‎ 


»gl. 

Syn.12k 


יומי ‎ פגי ‎ °דאמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ מנין‎ 'למחוסר ‎ אבר ‎ דאפור‎ zeAbma 
לבני ‎ נה ‎ דבתיב ‎ 1°ו]מבל ‎ החי ‎ מבל ‎ בשר ‎ שנים ‎ מבל6,19.״6‎ 


ן| ‎ 2  P  דמח׳ ‎ '  3  M 
אתך ‎ 6  M  -  היה ‎ j|‎ 


10  רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ שתי ‎ שבתות ‎ אנן ‎ des  Neujahrsfestes;  nach  der  Ansicht  R. 
דשביהי100מומין ‎ דפסלי ‎ אפילו ‎ בדוקין ‎ שבעין ‎ בעינן ‎ Jose  des  Galiläers,  in  Galiläa  auch  am  Vor- 
תלתין ‎ יומי; ‎ אינהו ‎ דמהוסר ‎ אבר ‎ 1אית ‎ להו ‎ בתלתא ‎ abend  des  Versöhnungstags145!?  —  Da,  wo 

es  zum  Essen  verwendet  wird,  genügt  ein 
Tag,  hierbei  aber,  wo  es  als  Opfer  ver- 
15  וגו׳ ‎ אמרה ‎ תורה ‎ הבא ‎ בהמה ‎ שחיין ‎ ראשי ‎ אברים ‎ wendet  wird,  sind  drei  Tage  erforderlich. 
שלה ‎ האי ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ למעוטי ‎ טריפה ‎ 3דלא ‎ טריפה ‎ —  Sind  denn,  wenn  es  als  Opfer  verwendet 
Hoi. 57b  4מלהחיות ‎ זרע ‎ נפקא ‎ הניהא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ טריפה ‎ wird,  drei  Tage  ausreichend,  es  wird  ja  ge- 
Fol•6  אינה ‎ יולדת ‎ 0אלא ‎ למאן ‎ דאטר ‎ טריפה ‎ יולדת ‎ מאי ‎ lehrt,  dass  man  dreissig  Tage  vor  dem  Pesah- 
איבא ‎ למימר ‎ אמר ‎ קרא‎ .0אתך ‎ 5בדומין ‎ לך ‎ ודלמא ‎ נח9ו ‎ 6-חפ ‎ fest  über  die  Satzungen  des  Pesahs  vortrage, 
20  גופיה ‎ טריפה ‎ הוה ‎ תמים ‎ כתיב ‎ ביה ‎ ודלמא ‎ תמים ‎ und  wie  R.  Simon  b.  Gamaliel  sagt,  zwei 
בדרכיו ‎ 6היה ‎ צדיק ‎ בתיב ‎ ביה ‎ דלמא ‎ תמים ‎ בדרכיו ‎ Wochen!?  —  Bei  uns  sind  die  unbrauch- 
צדיק ‎ במעשיו ‎ הוה ‎ לא ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ דנה ‎ 7גופיה ‎ barmachenden  Gebrechen14  zahlreich,  denn 
טריפה ‎ הואי ‎ דאי ‎ פלקא ‎ דעתך ‎ דנה ‎ טריפה ‎ הוה ‎ selbst  ein  Augenstaar  gilt  als  solches,  des- 
אמר ‎ ליה ‎ רחמנא ‎ בוותך ‎ 8עייל ‎ שלמין ‎ לא ‎ תעייל ‎ halb  sind  dreissig  Tage  erforderlich,  bei 
20  והשתא ‎ דנפקא ‎ ליה ‎ מאתך ‎ 9לההיות ‎ זרע ‎ למה ‎ לי ‎ ihnen  aber  gilt  nur  das  Fehlen  eines  Glieds 

הוא ‎ J-  m  1  1  לן ‎ T  M  100  a^s  solches,  daher  sind  drei  Tage  aus- 

M  5  מלחיות ‎ B4  ||  דלא ‎ reichend.  R.  Eleäzar  sagte  nämlich:  Wo- 

.לחיות  B  0  j|  מרפה ‎ +  M  8  !1  גופיה ‎ —  M  7  her,  dass  ein  Tier,  dem  ein  Glied  fehlt, 
den  Noachiden  verboten  ist?  —  es  heisst: 147 Und  von  allem  Lebenden ,  von  allem  Fleisch, 
sollst  du  je  zwei  nehmen,  von  allem  8cc.\  die  Gesetzlehre  sagt,  dass  man  nur  ein  Tier 

darbringe,  dessen  Hauptglieder  leben'48.  —  Dies  ist  ja  dazu  nötig,  um  das  auf  den 

Tod  verletzte  auszuschliessen!?  —  Bezüglich  des  auf  den  Tod  verletzten  geht  es  hervor 
aus F Nachkommen  zu  erhalten.  —  Einleuchtend  ist  dies  nach  demjenigen,  welcher  sagt, 
das  auf  den  Tod  verletzte  könne  nicht  zeugen,  wie  ist  es  aber  nach  demjenigen  zu 
erklären,  welcher  sagt,  das  auf  den  Tod  Verletzte  könne  wol  zeugen!?  —  Die  Schrift 
sagt:  mit  dir ,  die  dir  gleichen"'״.  —  Vielleicht  ,war  Noah  selbst  ein  auf  den  Tod  Verletz- 
*ter!?  —  Von  ihm  heisst  es:  vollständig.  —  Vielleicht  vollständig  in  seinem  Wandel!?  — - 
Von  ihm  heisst  es  auch  Frommer.  —  Vielleicht  vollständig  in  seinem  Wandel  und 
fromm  in  seinen  Handlungen!?  —  Es  ist  nicht  einleuchtend,  dass  Noah  ein  auf  den 
Tod  Verletzter  war,  denn  wenn  man  sagen  wollte,  Noah  sei  ein  auf  den  Tod  Ver- 
letzter  gewesen,  so  würde  ihm  der  Allbarmherzige  gesagt  haben:  deinesgleichen  nimm 
auf,  unverletzte  nimm  nicht  auf.  —  Wozu  sind  nun,  wo  dies  aus  [den  Worten]  mit  dir 

143.  Damit  nicht  beide  Käufer  das  Muttertier  und  das  Junge  an  ein  und  demselben  Tag  schlach- 
ten;  cf-  Lev.  22,28.  144.  An  den  liier  aufgezählten  Tagen  wird  viel  geschlachtet.  145. 

Man  braucht  es  also  nicht  3  Tage  vorher  mitzuteilen.  146.  Durch  welche  das  Tier  als  Opfer 

unbrauchbar  ist.  147.  Gen.  6,19.  148.  Cf.  Gen.  8,20.  149.  Gen.  7,3. 

1 50.  Unverletzt. 
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gefolgert  wird,  [die  Worte]  Nachkommen  zu 
erhalten  nötig!?  —  Wenn  es  nur  mit  dir 
hiesse,  so  könnte  man  glauben,  nur  zur 
Gesellschaft'51, jedoch  auch  alte  und  kastrirte, 
daher  schrieb  der  Allbarmhercige:  Nachkom- 
men  zu  erhalten. 

Sie  fragten:  Drei  Tage  einschliesslich 
des  Festtags  selbst,  oder  ausschliesslich  des 
Festtags?  —  Komm  und  höre:  R.  Jismäel 


אי ‎ מאתך ‎ חוה ‎ אמינא ‎ לצוותא ‎ בעלמא ‎ ואפילו ‎ זקן‎ 
ואפילו ‎ פריס ‎ בתב״רחמנא ‎ זרע‎ :  איבעיא ‎ לחו ‎ שלשה‎ 
ימים ‎ "הן ‎ ואידיהן ‎ או ‎ דלמא ‎ הן ‎ בלא ‎ אידיהן ‎ תא‎ 
שמע ‎ ’רבי ‎ ישמעאל ‎ אומר ‎ שלשה ‎ לפניהם ‎ ושלשה‎ Az7b 
לאחריהן ‎ אסור ‎ אי ‎ סלקא״דעתך ‎ הן ‎ ואידיהן ‎ רבי‎ 
ישמעאל ‎ 13יום ‎ אידיהן ‎ חשיב ‎ להד ‎ מעיקרא ‎ 4'והשיב‎ 
להד ‎ לבסוף ‎ איידי ‎ דתנא ‎ שלשה ‎ לפניהם ‎ תנא ‎ :מי‎ 
שלשה ‎ לאחריהם ‎ תא ‎ שמע ‎ °דאמר ‎ רב ‎ תהליפא ‎ בר ‎ ,b■ 
אבדימי ‎ אמר ‎ שמואל ‎ 15יום ‎ נוצרי ‎ לדברי ‎ רבי ‎ ישמעאל‎ 
sagte,  dies  sei  drei  vorher  und  drei  nach-  !0  לעולם ‎ אפור ‎ ואי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ הן ‎ ואידיהן ‎ האיבא‎ 
her  verboten;  wenn  man  nun  sagen  wollte,  ארבעה ‎ וחמשה ‎ דשרי ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ ישמעאל ‎ לא‎ 
einschliesslich  der  Feste  selbst,  so  zählt  ja  קמבעיא ‎ לי ‎ 6‘דהן ‎ בלא ‎ אידיהן ‎ בי ‎ קא ‎ מבעיא ‎ לי‎ 
R.  Jismäel  die  Festtage  zu  den  vorange-  אליבא ‎ דרבנן ‎ מאי ‎ אמר ‎ רבינא ‎ תא ‎ *שמע ‎ "ואלו ‎ 7'הן‎ ib,8a 
henden  und  zu  den  folgenden!?  —  Da  es  אידיהן ‎ של ‎ נוים ‎ קלנדא ‎ פטרונייא ‎ 8‘וקרטסים ‎ ואמר‎ 
drei  vorher  heisst,  so  heisst  es  auch  drei  15  רב ‎ הנין ‎ בר ‎ ״רבא ‎ קלנדא ‎ שמונה ‎ ימים ‎ אחר ‎ תקופה‎ 
nachher'״’. —  Komm  und  höre:  R.  Tahlipha  39,5וי8ק20סטרונייא ‎ שמונה ‎ ימים ‎ לפני ‎ תקופה ‎ וסימניך‎ "אחור‎ 
b.  Evdämi  sagte  im  Namen  Semuels,  dass  וקדם ‎ צרתני ‎ ואי ‎ סלקא ‎ ״דעתך ‎ הן ‎ ואידיהן ‎ 21עשרה‎ 
esI5nach  R.  jismäel  mit  den  Christen  ,54immer  הוו ‎ תנא ‎ בוליה ‎ קלנדא ‎ הד ‎ יומא ‎ ”הוא ‎ השיב ‎ ליה‎ 
verboten  "5sei;  wenn  man  nun  sagen  wollte,  אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ תא ‎ שמע ‎ לפני ‎ אידיהן ‎ של ‎ גדים ‎ שלשה‎ 
einschliesslich  des  Festtags  selbst,  so  ist  !>0  ימים ‎ ואי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ הן ‎ ואידיהן ‎ ליתני ‎ אידיהן‎ 
es  ja  am  Mittwoch  und  am  Donnerstag  של ‎ זנוים ‎ שלישה ‎ ימים ‎ ובי ‎ תימא ‎ האי ‎ דקתני ‎ לפני‎ * 
erlaubt!?  —  Nach  R.  jismäel  ist  es  über-  : אידיהן ‎ למעוטי ‎ לאחר ‎ אידיהן ‎ ליתני3־אידם ‎ של ‎ גדים 
haupt  nicht  fraglich,  ob  es  ausschliesslich  לפניהם ‎ שלשה ‎ ימים ‎ 24אלא ‎ שמע ‎ מינה ‎ הן ‎ בלא‎ 

des  Festes  selbst  zu  verstehen  sei,  fraglich  אידיהן ‎ שמע ‎ מינה: ‎ איבעיא ‎ להו ‎ 25משום ‎ הרווחה‎ 
ist  es  mir  nur,  wie  es  nach  den  Rabbanan  25  או ‎ דלמא ‎ משום6־°עור ‎ לא ‎ תתן ‎ מבשל ‎ למאי ‎ נפקא ‎ Lv,19'M 
zu  verstehen  sei.  Rabina  erwiderte:  Komm 
und  höre:  Folgende  sind  die  Feste  der 
Nichtjuden :  die  Kalendae,  die  Saturnalia  und 
der  Siegestag‘5' und  hierzu  sagte  R.  Hanin 
b.  Raba,  die  Kalendae  währen  acht  Ta־״e 
nach  der  TequphaI57und  die  Saturnalia  acht 

Tage  vor  der  Tequplia,  und  als  Merkzeicl1enI58die11e  [der  Schriftvers :]  159 Hinten  und 
vorn  hast  du  mich  umschlossen ;  wenn  man  nun  sagen  wollte,  einschliesslich  der  Feste 
selbst,  so  wären  es  ja  zehn  Tage160!?  —  Der  Autor  zählt  das  ganze  Kalendaefest  als  einen 

e.  Drei  ^Pa^e  vor  den  Festen  der  Nichtjuden; 
wenn  man  nun  sagen  wollte,  einschliesslich  der  Feste  selbst,  so  sollte  er  doch  lehren: 
drei  Tage  zur  Zeit  der  Feste  der  Nichtjuden;  wolltest  du  erwidern,  er  lehre  deshalb:  vor 
den  Festen,  um  die  Tage  nachher  auszuschliessen,  so  sollte  er  doch  lehren:  drei  Tage 
während  der  Feste  der  Nichtjuden,  vorher!?  Vielmehr  ist  zu  schliessen,  ausschliesslich 
der  Feste  selbst;  schliesse  hieraus. 

_ Sie  fragten:  Wegen  des  Verdienstes'61,  oder  weil  man  vor  einem  Blinden  kein  Hin- 

151.  Auf  den  Tod  verletzte  Tiere  durften  nicht  aufgenommen  werden,  weil  sie  in  der  Arche  ver- 
enden  könnten.  152.  Obgleich  es  exclusive  nur  2  sind.  153.  Der  geschäftliche  Verkehr. 

154.  Das  W.  יום ‎ giebt  keinen  Sinn;  rieht,  ist  die  Da.  des  Cod.  M.  155.  Sowol  am  Sonntag  selbst, 

als  auch  3  Tage  vorher  u.  3  Tage  nachher,  also  während  aller  7  Wochentage.  156.  Cf.  weiter  S  .823 

Z•  7ff ־157 ‎ ־  Cf־  S•36  N28־L  158.  Dass  die  erstgenannten  Tage  nachher  eintreffen. 

159.  Ps.  139,5.  160.  Wieso  wird  in  unsrer  Misnah  nur  von  3  Tagen  gelehrt.  161  Ist 

der  geschäftl.  Verkehr  mit  ihnen  verboten. 
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In  welcher  Beziehung 
ist  dies  von  Bedeutung? — Wenn  er  selbst 
ein  Tier  hat;  wenn  du  sagst,  wegen  des 
Verdienstes,  so  verdient  er  ja,  wenn  du  aber 
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מלנה ‎ דאלת ‎ ללה ‎ בהמה ‎ לדלדלה ‎ אל ‎ אמרת ‎ משום ‎ dernis  legen  1"־’darf? 
הרווחה ‎ הא ‎ קא ‎ 27מרווח ‎ ללה ‎ אל ‎ אמרת ‎ משום ‎ "עור‎ 
לא ‎ תתן ‎ מכשל ‎ הא ‎ אלת ‎ ללה ‎ 28לדלדלה ‎ וכל ‎ אלת‎ 
ללה ‎ 28לא ‎ עבר ‎ משום ‎ "עור ‎ לא ‎ תתן ‎ מכשל ‎ והתגלא‎ 


5  29־אמר ‎ רכל ‎ נתן ‎ °מנלן ‎ שלא ‎ לושלט ‎ אדם ‎ כום ‎ של ‎ יל ‎ sagst,  weil  man  vor  einem  Blinden  kein 


Hindernis  legen  darf,  so  hat  er  ja  selbst 
eines.  —  Begeht  man  denn,  wenn  er  selbst 
eines  hat,  nicht  das  Verbot,  einem  Blinden 
kein  Hindernis  zu  legen,  es  wird  ja  gelehrt: 


לנזלר ‎ ואבר ‎ מן ‎ ההל ‎ לבנל ‎ גה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ מ[ו]לפני‎ 
עור ‎ לא ‎ תתן ‎ מכשל ‎ 30והא ‎ הכא ‎ דכל ‎ לא ‎ להכלנן ‎ ללה‎ 
שקללה ‎ איהו ‎ וקעבר ‎ משום ‎ עור ‎ לא ‎ תתן ‎ מכשל ‎ הכא‎ 
במאי ‎ עסקינן ‎ דקאל ‎ בתרל ‎ עברל ‎ נהרא ‎ דלקא ‎ נמל‎ 
10  דקתנל ‎ לא ‎ לושלט ‎ ולא ‎ קתנל ‎ לא ‎ יתן ‎ *שמע ‎ מינה{ ‎ R.  Nathan  sagte:  Woher,  dass  man  einem 

אלבעלא ‎ להונשא ‎ ונתן ‎ מאלרבללוחנן ‎ אמר ‎ נשא ‎ ונתן ‎ Naziräer  keinen  Becher  Wein"  und  einem 
אסור ‎ רלש ‎ לקלש ‎ אמר ‎ נשא ‎ ונתן ‎ מותר ‎ אלתלבלה ‎ רכל ‎ Noachiden  kein  Glied  von  einem  lebenden 
לוחנן ‎ לרלש ‎ לקלש ‎ אלדלהן ‎ של ‎ גולם ‎ נשא ‎ ונתן ‎ אסורלן ‎ Tier  14״reichen  dürfe?  —  es  heisst:'05/?«  sollst 
מאל ‎ לאוי״לפנל ‎ אלדלהן ‎ לא ‎ אלדלהן ‎ דוקא ‎ אלכא ‎ דאמרל ‎ vor  einem  Blinden  kein  Hindernis  legen ,  hier- 
5! ‎ אלתלבלה ‎ רכל ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקלש ‎ לרכל ‎ לוחנן ‎ אלדלהן ‎ bei  würden  sie  doch,  auch  wenn  man  sie 

של ‎ גולם ‎ נישא ‎ ונתן ‎ אסור ‎ אלדלהן ‎ 32אלן ‎ לפנל ‎ אלדלהן ‎ ihnen  nicht  reichen  würde,  selbst  nehmen, 

לא ‎ תנא ‎ אלדל ‎ ואלדל ‎ אלדלהן ‎ קרל ‎ ללה ‎ תנלא ‎ כוותלה ‎ dennoch  begeht  man  das  Verbot,  vor  einem 
דרלש ‎ לקלש ‎ "כשאמרו ‎ 33לשאת ‎ ולתת ‎ עמהם ‎ לא‎ 34אפרן ‎ Blinden  kein  Hindernis  zu  legen!?  —  Hier 
אלא ‎ בדבר ‎ המתקללם ‎ אבל ‎ בדבר ‎ 35שאלן ‎ מתקללם ‎ handelt  es  von  dem  hall,  wenn  sie  auf  zwei 
20  6"לא ‎ ואפללו ‎ בדבר ‎ המתקללם ‎ נשא ‎ ונתן ‎ מותר ‎ תנל ‎ Seiten  eines  Flusses  stehen  .  Dies  ist  auch 
רב ‎ זבלד37בדבל ‎ רבל ‎ אושעלא ‎ דבר ‎ שאלן ‎ מתקללם ‎ zu  beweisen,  denn  es  heisst:  nicht  r eichen י 
מוברלן ‎ להם ‎ אבל ‎ אלן ‎ לוקחלן ‎ מהם ‎ ההוא ‎ מלנאה ‎ nicht  aber:  nicht  geben.  Schhesse  hieraus. 
דשדר ‎ ללה ‎ דלנרא38קלסראנה ‎ לרבל ‎ להודה ‎ נשלאהבלום ‎ Sie  fragten:  Wie  ist  es,  wenn  man  ein 

אלדו ‎ הוה ‎ לתלב ‎ רלש ‎ לקלש ‎ קמלה ‎ אמר ‎ הלבל ‎ אעבלד ‎ Geschäft  abgeschlossen"'11at?  R.  Johanan 
25  אשקללה ‎ אזיל ‎ ומודה ‎ לא ‎ אשקללה ‎ הולא ‎ ללה ‎ אלבה ‎ sagte,  hat  man  ein  Geschäft  abgeschlossen, 

io  I!  אימר ‎ p-M  29  בהמה ‎ ־  +  M  28  ־  »Sk  mn  M  27־  Nutzniessung]  verboten,  Res- 

הוא ‎ הדין ‎ || ‎ 132גדוקאל*פני ‎ +  M  31  ||  והא...מכשול ‎ —  M  Laqis  sagte,  hat  man  ein  Geschäft  abge- 

M  36  !1  שאינו ‎ B  35  | אמרו ‎ ן  M  34  אסור ‎ |ן ‎ +  B  33  schlossen,  so  ist  [die  Nutzniessung]  erlaubt. 
.קיסרנאה V  .דקיסר  M  38  jj  ב  ר  אוש׳ ‎ M  37  ||  מותר ‎ ואפ׳ ‎ R  Johanan  wandte  gegen  Res-Laqis  ein: 

Hat  man  während  der  Festzeit  der  Nichtjuden  mit  ihnen  ein  Geschäft  abgeschlossen,  so 
ist  [die  Nutzniessung]  verboten;  wahrscheinlich  doch  vor  dem  Fest!?  —  Nein,  nur  wah- 
rend  des  Festes  selbst.  Manche  lesen:  R.  Simon  b.  Laqis  wandte  gegen  R.  Johanan  ein: 
Hat  man  während  der  Festzeit  der  Nichtjuden  mit  ihnen  ein  Geschäft  abgeschlossen, 
so  ist  [die  Nutzniessung]  verboten;  also  nur  am  Fest  selbst,  nicht  aber  vor  dem  Fest!? 
—  Der  Autor  nennt  beides  ״Fest״.  Uebereinstimmend  mit  Res-Laqis  wird  gelehrt:  Wenn 
sie  gesagt  haben,  es  sei  verboten,  mit  ihnen  Handel  zu  treiben,  so  bezieht  sich  dieses 
Verbot  nur  auf  Dinge,  die  bestehen  bleiben,  nicht  aber  auf  Dinge,  die  nicht  bestehen 
bleiben;  und  selbst  bei  Dingen,  die  bestehen  bleiben,  ist,  wenn  man  den  Handel  all- 
geschlossen  hat,  [die  Nutzniessung]  erlaubt.  R.  Zebid  lehrte  im  Namen  der  Schule  R. 
Osäjas:  Dinge,  die  nicht  bestehen  bleiben,  darf  man  ihnen  verkaufen,  nicht  aber  von  ihnen 
kaufen169.  Einst  sandte  ein  Häretiker  an  seinem  Fest  einen  Kaiser-Denar  an  R.  Jehuda  den 
Fürsten;  da  sprach  er  zu  Res-Laqis,  der  vor  ihm  sass:  Was  mache  ich  nun,  nehme  ich  ihn 
an,  so  geht  er  und  dankt  [seinem  Götzen],  nehme  ich  ihn  nicht  an,  so  hegt  er  Feindschaft 
162.  Weil  man  den  Nichtjuden  Tiere  zur  Opferung  verkaufen  könnte.  163.  Cf.  Nuni. 

6,3  ff.  164.  Cf.  S.  240  Z.  3.  165.  Lev.  19,14.  166.  In  welchem  Fall  sie 

sie  selbst  nicht  nehmen  können.  167.  Oh  die  Nutzniessung  davon  erlaubt  ist.  168.  Bis  zum 

Fest,  zBs.  leicht  verderbliche  Genussmittel.  169.  Bei  solchen  Dingen  ist  der  Verkäufer  1m  \  orte  . 
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אמר ‎ ליה ‎ ריש ‎ לקיש ‎ טול ‎ 39וזרוק ‎ אותו ‎ לבור ‎ בפניו‎ 
אמר ‎ כל ‎ שכן ‎ דהויא ‎ ליה ‎ איבה ‎ כלאחר ‎ יד ‎ 40הוא‎ 
דקאמיגא‎ :  להשאילן ‎ ולשאול ‎ מהן ‎ בו׳‎ :  בשלמא‎ 
להשאילן ‎ דקא ‎ מרווח ‎ להו41אבל ‎ לשאול ‎ מהן ‎ מעוטי‎ 
•Ned‎ קא ‎ ממעט ‎ להו ‎ אמר ‎ אביי ‎ נזרה ‎ 0לשאול ‎ מהן ‎ אטו‎ 
להשאילן ‎ רבא ‎ אמר ‎ כולה ‎ משום42דאזיל ‎ ומודה ‎ הוא‎ : 
להלוותם ‎ וללוות ‎ מהן: ‎ בשלמא ‎ להלוותם ‎ משום ‎ דקא‎ 
מרווה ‎ להו ‎ אלא ‎ ללוות ‎ מהן״אמאי ‎ אמר ‎ אביי ‎ גזרה‎ 
ללוות ‎ מהן ‎ אטו ‎ להלוותם ‎ רבא ‎ אמר ‎ כולה ‎ משום‎ 
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gegen  mich?  Res-Laqis  erwiderte  ihm: 
Nimm  ihn  an  und  wirf  ihn  in  seiner  Ge- 
gen  wart  in  eine  Grube.  Jener  entgegnete: 
Umsomehr  wird  er  dann  Feindschaft  gegen 
mich  hegen.  —  Ich  meine,  en  passant. 

Ihnen  etwas  zu  leihen  oder  von  ih- 
nen  zu  leihen  &c.  Allerdings  ihnen  zu  lei- 
hen,  weil  man  ihnen  einen  Nutzen  zukommen 
lässt,  weshalb  aber  nicht  von  ihnen  leihen, 


man  nimmt  ihnen  ja  ab!?  Abajje  erwiderte:  !0  42דאזיל ‎ ומודה ‎ הוא: ‎ לפורען ‎ ולפתע ‎ מהן ‎ מ׳: ‎ בשלמא‎ 
Das  Leihen  wurde  wegen  des  Verleihens  לפורע! ‎ משום ‎ דקא ‎ מרווח ‎ להו ‎ אלא ‎ לפרוע ‎ מהן‎ 
verboten.  Raba  erwiderte:  Alles,  weil  er  מ ע! ‎ טי ‎ ממעט ‎ להו ‎ אמר ‎ אביי ‎ גזרה ‎ לפרוע ‎ מהן ‎ אטו‎ 
gehen  und  [seinem  Götzen]  danken  würde'70.  לפורען ‎ רבא ‎ אמר ‎ כולה ‎ משום ‎ 42דאזיל ‎ ומודה ‎ הוא‎ 
Ihnen  zu  borgen  und  von  ihnen  וצריכי ‎ דאי ‎ תנא ‎ לשאת ‎ ולתת ‎ עמהן ‎ משום ‎ דקא‎ 
zu  borgen.  Allerdings  ihnen  zu  borgen,  weil  15  השיבא ‎ להו ‎ מילתא ‎ ואזיל ‎ ומודה ‎ אבל ‎ לישאול ‎ מהן‎ 
man  ihnen  zukommen  lässt,  weshalb  aber  דמעוטי ‎ קא ‎ ממעט ‎ להו45שפיר ‎ דמי ‎ ואי ‎ תנא ‎ לשאול‎ 
nicht  von  ihnen  borgen?  Abajje  erwiderte:  מהן ‎ משום ‎ דחשיבא ‎ ליה ‎ מילתא ‎ ואזיל ‎ ומודה ‎ אבל‎ 
Das  Borgen  wurde  wegen  des  Verborgens  ללוות ‎ מהן ‎ צערא ‎ 40בעלמא ‎ איית ‎ ליה ‎ 47אמר ‎ תוב ‎ לא‎ 
verboten.  Raba  erwiderte:  Alles,  weil  er  הדרו ‎ זוזי ‎ ואי ‎ תנא ‎ ללוות ‎ מהן ‎ משום ‎ דקאמר ‎ 48בעל‎ 
gehen  und  [seinem  Götzen]  danken  würde.  20  בורהיה ‎ מיפרענא ‎ והשתא ‎ מיהא ‎ אזיל ‎ ומודה ‎ אבל‎ 
Ihnen  zu  bezahlen  oder  sich  von  ליפרע ‎ מהן ‎ 49דתו ‎ לא ‎ הדרי ‎ זוזי ‎ אימא ‎ צערא ‎ אית‎ 
ihnen  bezahlen  ZU  lassen  &C.  Allerdings  ליה ‎ ולא ‎ אזיל ‎ ומודה ‎ צריבא: ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר‎ 
ihnen  zu  bezahlen,  weil  man  ihnen  zukom-  נפרעין ‎ מהן ‎ ובו׳: ‎ ולית ‎ ליה ‎ לרבי ‎ יהודה ‎ אף ‎ על ‎ פי‎ 
men  lässt,  weshalb  aber  nicht  sich  von  ihnen  שמיצר ‎ עכשיו ‎ שמה ‎ הוא ‎ לאחר ‎ זמן ‎ "והתניא ‎ רבי ‎ ^ 
bezahlen  lassen,  man  nimmt  ihnen  ja  ab!?  25  יהודה ‎ אומר ‎ אשה ‎ לא ‎ 50תסוד ‎ במועד ‎ מפני ‎ שניוול‎ 
Abajje  erwiderte:  Das  Sichbezahlenlassen 
wurde  wegen  des  Bezahlens  verboten.  Raba 
erwiderte:  Alles,  weil  er  gehen  und  [seinem 
Götzen]  danken'7'würde.  Und  [alle  Fälle  sind] 
nötig.  Würde  er  es  nur  vom  Handeltreiben 
gelehrt  haben,  [so  könnte  man  glauben], 
weil  ihm  die  Sache  wichtig'Gst,  so  würde  er  gehen  und  [seinem  Götzen]  danken;  während 
das  Leihen,  wobei  man  ihnen  etwas  abnimmt,  erlaubt  sei;  würde  er  es  nur  vom  Leihen 
gelehrt  haben,  [so  könnte  man  glauben],  weil  ihm  die  Sache  wichtig'73ist,  so  würde  er 
gehen  und  [seinem  Götzen]  danken,  während  es  ihm  beim  Borgen  leid  thut,  denn  er  be- 
fürchtet,  er  werde  das  Geld  nicht  mehr  zurückerhalten;  würde  er  es  nur  vom  Borgen  ge- 
lehrt  haben,  [so  könnte  man  glauben],  weil  er  sich  sagt,  die  Rückzahlung  werde  er  schon 
durch  Zwang  eintreiben,  vorläufig  aber  geht  er  und  dankt  [seinem  Götzen],  während, 
wenn  man  von  ihm  Bezahlung  erhält,  das  Geld  zu  ihm  nicht  mehr  zurückkehrt,  somit 
würde  ihm  dies  leid  thun  und  er  würde  nicht  danken  gehen;  daher  [sind  alle  Fälle]  nötig. 

R.  Jehuda  sagt,  man  dürfe  sich  von  ihnen  bezahlen  lassen  & c.  ,;;Hält  denn  R. 
Jehuda  nichts  von  dem  Grundsatz:  obgleich  es  ihm  vorläufig  leid  thut,  später  aber  ist 
er  froh,  es  wird  ja  gelehrt:  R.  Jehuda  sagt,  ein  Weib  dürfe  sich  am  Fest  nicht  mit  Kalk 

170.  Er  empfindet  eine  Befriedigung  sowol  beim  Empfang  als  auch  bei  der  Ausübung  einer  Ge- 
fälligkeit.  171.  Er  ist  froh,  wenn  er  von  einer  Schuld  befreit  wird.  172.  Er  macht  dabei 

ein  Geschäft;  vgl.  die  La.  B.  173.  Wenn  er  ihm  einen  Gegenstand  borgt,  so  ist  er  sicher,  dass 

er  ihn  zurückerhält. 


39  M  וזורקו ‎ בפניו ‎ לבור ‎ בפניו ‎ כל ‎ 40  M  —  הוא ‎ דקאם׳‎ 
41  M  א^א ‎ 42  M  דמודה ‎ 43  M  מעוטי ‎ קממעיט ‎ להו‎ 
אמר ‎ || ‎ 44  B  מרווח ‎ להו ‎ ואזיל. ‎ M  מרווח ‎ אבל ‎ 1| ‎ 45  M  ־ן־‎ 

אימא ‎ |! ‎ 46  M  —  בעלמא ‎ 47  M  דאמר ‎ '1א ‎ ליה' ‎ ליה‎ 

זוזי ‎ 48  M  זוזיי ‎ שקילנא ‎ להו ‎ בע״ך ‎ והש׳ ‎ || ‎ 49  M  דאמר‎ 

לא ‎ ליהדרו ‎ לי׳ ‎ זוזי ‎ 50  M  תסוך.‎ 
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bestreichen,  weil  dies  es  verunziert;  jedoch 
giebt  R.  Jeliuda  zu,  dass  es  sich  mit  ei- 
nein  Kalk  bestreichen  dürfe,  den  sie  noch 
am  Fest  selbst  ablösen  kann,  denn  ob- 


ÄBODA  ZARA  l-i 


Fol.  6b — 7a 


הוא ‎ לה ‎ ובודה ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בסיד ‎ שיכולה ‎ לקפלו‎ 
כמועד ‎ שטופלתו ‎ כמועד ‎ ’5אף ‎ על ‎ פי ‎ שמצירה ‎ עכשיו‎ 
שמחה ‎ היא ‎ לאחר ‎ זמן ‎ אמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ כר ‎ יצחק ‎ הנה‎ 
להלכות ‎ מועד ‎ דבולהו ‎ 52מיצר ‎ עכשיו ‎ שמחה ‎ לאחר‎ 


Bz.  1 02a 


מתניתין ‎ דלא ‎ כרכי ‎ יהושע ‎ כן ‎ קרחה ‎ דתניא ‎ ־  רבי ‎ tAzj 
יהושע ‎ כן ‎ קרחה ‎ אומר ‎ מלוה ‎ כשטר ‎ אין ‎ נפרעין ‎ מהן‎ 
מלוה ‎ על ‎ פה ‎ נפרעין ‎ מהן ‎ מפני ‎ שהוא ‎ כמציל ‎ מידם‎ 
יתיב ‎ רב ‎ יוכה ‎ אחוריה ‎ דרכי ‎ אכא ‎ 53ויתיב ‎ רבי ‎ אכא‎ 


5  זמן ‎ רכינא ‎ אמר ‎ נוי ‎ לענין ‎ פרעון ‎ לעולם ‎ מיצר ‎ gleich  es  ihm  jetzt  Unbehagen  bereitet,  so 

ist  es  später  froh!?  R.  Nahm  an  b.  Jichaq  erwi- 
derte:  Lass  doch  die  Vorschriften  über  das 
Fest,  bei  diesen  allen  bereitet  es  anfangsI74Un- 
annehmlichkeit,  später  aber  ist  man  froh. 
10  קמיה ‎ דרב ‎ הונא ‎ ויתיב ‎ 54וקאמר ‎ הלבתא ‎ כרכי ‎ יהושע ‎ Rabina  erwiderte:  Einem  Nichtjuden  thutes 
כן ‎ קרחה ‎ והלכתא ‎ כרכי ‎ יהודה‎ 55הלבתא ‎ כרבי ‎ יהושע ‎ immer  leid,  wenn  er  bezahlen  muss.  —  Un- 
100Äb  הא ‎ דאמרן ‎ כרכי ‎ יהודה ‎ דתניא ‎ הנותן ‎ צמר ‎ לצבע ‎ sere  Misnah  vertritt  also  nicht  die  Ansicht 

Bmi$  ״לצבוע ‎ לו ‎ אדום ‎ וצבעו ‎ שחור ‎ שחור ‎ וצבעו ‎ אדום ‎ des  R.  jehosuä  b.  Korha,  denn  es  wird  ge- 
F01.7  רכי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ נותן ‎ לו ‎ דמי ‎ צמרו ‎ רכי ‎ יהודה ‎ lehrt:  R.  Jehosuä  b.  Kori1a  sagte,  eine  Schuld 
15  אומר ‎ אם ‎ השבה ‎ יתר ‎ על ‎ היציאה ‎ נותן ‎ לו ‎ את ‎ auf  einen  Schuldschein  dürfe  man  sich  von 
היציאה ‎ ואם ‎ היציאה ‎ יתירה ‎ על ‎ השבח ‎ נותן ‎ לו ‎ את ‎ ihnen  nicht  bezahlen  lassen,  eine  münd- 
Suk,11a  השבה ‎ אהדרינהו ‎ רב ‎ יוסף ‎ לאפיה ‎ 57בשלמא ‎ הלכה‎ 
כרכי ‎ יהושע ‎ כן ‎ קרחה ‎ איצטריך ‎ סלקא״דעתך ‎ אמינא‎ 
Bq.1°2a  יהיר ‎ ורכים ‎ הלכה ‎ כרכים ‎ קא ‎ משמע ‎ לן ‎ הלכה ‎ כיחיד‎ 
JaM9b  2אלא ‎ הלכה ‎ כרבי ‎ יהודה ‎ למה ‎ לי ‎ 59פשיטא ‎ דמחלוקת‎ <^  und  R.  Abba  sass  vor  r.  Hona  und 
ואחר ‎ כך ‎ סתם ‎ הלבתא ‎ ככתם ‎ מחלוקת ‎ כבבא ‎ קמא ‎ trug  vor:  Die  Halakha  ist  nach  R.  jeho- 
Bm,J6a  וסתם ‎ כככא ‎ מציעא ‎ ״'דתנן ‎ °כל ‎ המשנה ‎ ידו ‎ על‎ '  suä  b.  Qorha  zu  entscheiden,  und  die  Ha- 
התחתונה ‎ וכל ‎ החוזר ‎ בו ‎ ידו ‎ על ‎ התחתונה ‎ ורב ‎ הונא ‎ lakha  ist  nach  R.  jehuda  zu  entscheiden. 
משום ‎ דאין ‎ סדר ‎ למשנה ‎ דאיבא ‎ למימר ‎ סתם ‎ ‘"תנא ‎ Die  Halakha  ist  nach  R.  jehosuä  zu  ent- 
25  ברישא ‎ ואחר ‎ כך ‎ מחלוקת ‎ אי ‎ הכי ‎ כל ‎ מחלוקת ‎ ואחר ‎ scheiden,  in  dem  Fall, über  welchen  wir  eben 

gesprochen  haben;  und  die  Halakha  ist  nach 
R.  Jehuda  zu  entscheiden,  in  folgender  Leh- 
re:  Wenn  jemand  einem  Färber  Wolle  giebt, 
dass  er  sie  ihm  rot  färbe,  und  er  sie  schwarz 
gefärbt  hat,  oder,  dass  er  sie  ihm  schwarz 


liehe  Schuld  dürfe  man  sich  von  ihnen 
wol  bezahlen  lassen,  weil  man  sie  aus  ihrer 
Hand  rettet.  R.  Joseph  sass  hinter  R.  Ab- 


M  53  במיצר ‎ הוא ‎ עבש׳ ‎ ושמי ‎ M  52  ש  -f-  m  51 
בשלמא ‎ הלכה ‎ M  55  רי׳ה ‎ -f־  M  54  ויתיב ‎ ר  א  — ■ 
V  56  כריב ‎ ק  הא ‎ דאט׳ ‎ אלא ‎ וי ‎ מאי ‎ הוא ‎ דתנן ‎ הנותן‎ 
דעתא ‎ P  58  אמר ‎ -f  M  57  [!  לצבוע‎ 


זא״ך ‎ סתם ‎ הוא ‎ ומהי‎ 


M  60 


דתנן‎ 


59  M  מחלו׳‎ 

61  4-  M  לו.‎ 


färbe,  und  er  sie  ihm  rot  gefärbt  hat,  so  muss  er  ihm,  wie  R.  Meir  sagt,  den  Wert 
der  [ungefärbten]  Wolle  ersetzen;.  R.  Jehuda  sagt,  übertrifft  der  Mehrwert  die  Auslagen, 
so  muss  dieserI7  ihm  die  Auslagen  ersetzen,  übertreffen  die  Auslagen  den  Mehrwert,  so 
muss  er  ihm  den  Mehrwert  ersetzen.  Da  wandte  R.  Joseph  das  Gesicht  ab.  Aller- 
dings  ist  es  nötig  zu  sagen,  dass  die  Halakha  nach  R.  Jehosuä  b.  Qorlia  zu  ent- 
scheiden  sei,  denn  man  könnte  glauben,  dass  man,  wenn  ein  einzelner  gegen  eine 
Mehrheit  streitet,  nach  der  Mehrheit  entscheide,  so  lehrt  er  1111s,  dass  man  in  diesem 
hall  nach  der  Ansicht  des  einzelnen  entscheide,  wozu  aber  braucht  er  zu  sa^en, 
dass  die  Halakha  nach  R.  Jehuda  zu  entscheiden  sei,  dies  ist  ja  selbstverständlich, 
denn  wenn  auf  einen  Streit  eine  anonyme  Lehre  folgt,  wird  ja  die  Halakha  nach  der 
anonymen  Lehre  entschieden,  und  der  Streit  befindet  sich  in  Baba-Oamma  und  die 
anonyme  Lehre  folgt  in  Baba-Mecpiä,  wo  gelehrt  wird:  wer  abändert170,  hat  die  hinter- 
hand  und  wer  zurücktritt,  hat  die  Unterhand.  —  Und  R.  Hona!?׳  —  In  der  Lehre 
giebt  es  keine  Reihenfolge,  somit  kann  man  sagen,  zuerst  sei  die  anonyme  Lehre  und 

Demnach  könnte  man  ja  auch  in  jedem  anderen 

176.  Von 


175.  Der  Eigentümer  der  Wolle. 


nachher  der  Streit  gelehrt  worden 

174.  Bei  der  Verrichtung  der  Arbeit, 
der  getroffenen  Vereinbarung. 


150» 
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Fall,  wenn  dem  Streit  eine  anonyme  Lehre  בך ‎ סתם ‎ 62לימא ‎ אין ‎ סדר ‎ למשנה ‎ ”ורב ‎ הונא ‎ כיי ‎ לא‎ 
folgt,  sagen,  in  der  Lehre  gebe  es  keine  אמרינן' ‎ 'אין ‎ סדר ‎ בהדא ‎ מסבתא ‎ בתרי ‎ מסבתי ‎ אמרינן‎ 
Reihenfolge!?  —  Nur  bei  einem  Traktat'77  ורב ‎ יוסף‎ 65בולה ‎ נזיקין ‎ הדא ‎ מסבתא ‎ היא ‎ ואי ‎ בעית‎ 
sagen  wir  nicht,  es  gebe  keine  Reihenfolge,  אימא ‎ משום ‎ דקתני ‎ לה ‎ גבי ‎ הלכתא ‎ '"פסיקתא ‎ כל‎ 
bei  zwei  Traktaten  sagen  wir  dies  wol.  —  5  המשנה ‎ ידו ‎ על ‎ התחתונה ‎ וכל ‎ החוזר ‎ בו ‎ ידו ‎ על‎ 
Und  R.  Joseph!?  —  Die  ganze  Sektion  von  התחתונה‎ ;  תנו ‎ רבנן ‎ °לא ‎ יאמר ‎ אדם ‎ לחבירו ‎ הנראה‎ Sab■ 
den  Schäden  gilt  als  ein  Traktat.  Wenn  שתעמוד ‎ עמי ‎ לערב ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ אומר‎ 
du  aber  willst,  sage  ich,  weil  dies  sich  in  אומר ‎ אדם ‎ להבירו ‎ הנראה ‎ שתעמוד ‎ עמי ‎ לערב67אמר‎ 
einer  festgesetzten  Lehre  befindet:  wer  ab-  רבה ‎ בר ‎ בר ‎ חנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ 8"הלכתא ‎ כרבי‎ 
ändert,  hat  die  Unterband,  und  wer  zurück- !0  יהושע ‎ בן ‎ קרחה: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ "הנשאל ‎ להבם ‎ וטימא‎ holS 
tritt,  hat  die  Unterhand'78.  1*20׳^לא ‎ ישאל ‎ להבם ‎ ״6ויטהר ‎ לחכם ‎ ואסר ‎ לא ‎ ישאל ‎ לחכם‎ 

Die  Rabbanan  lehrten:  Man  darf 7״nicht  69ויתיר ‎ היו ‎ שנים ‎ אהד ‎ מטמא ‎ ואחד ‎ מטהר ‎ אהד‎ 
zu  seinem  Nächsten  sagen:  wir  wollen  nun  אוסר ‎ ואחד ‎ מתיר ‎ אם ‎ היה ‎ אחד ‎ מהם ‎ גדול ‎ מחבירו‎ 
sehen,  ob  du  dich  abends  bei  mir  einstellen  בחכמה ‎ ובמנין ‎ הלך ‎ אחריו ‎ ואם ‎ לאו ‎ הלך ‎ אחר‎ 
wirst;  R.  Jehosuä  b.  Qorha  sagt,  man  dürfe  !5  המחמיר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה ‎ אומר ‎ בשל ‎ תורה ‎ הלך‎ 
zu  seinem  Nächsten  sagen:  wir  wollen  nun  אחר ‎ המחמיר ‎ בשל ‎ סופרים ‎ הלך ‎ אחר ‎ המיקל ‎ אמר‎ 
sehen,  ob  du  dich  abends  bei  mir  einstellen  רב ‎ יוסף ‎ הלבתא ‎ כרבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה‎ :  °תנו ‎ רבנן‎ 
wirst.  Rabba  b.  Bar-Hana  sagte  im  Namen  וכולן ‎ שהזרו ‎ בהן ‎ אין ‎ מקבלין ‎ אותן ‎ עולמית ‎ דברל‎ 
R.  johanans:  Die  Halakha  ist  nach  R.  Je-  רבי ‎ מאיר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ חזרו ‎ בהן ‎ במטמוניות ‎ אלן‎ 
hosuä  b.  Qorha  zu  entscheiden.  20  מקבלין ‎ אותן ‎ בפרהסיא ‎ מקבלי־ן ‎ אותן ‎ איכא ‎ דאמרל‎ 


Bek.31a 

tDem.2 


b־Col ‎ עשו ‎ דבריהם ‎ במטמוניות ‎ מקבלין ‎ אותן ‎ 0בפרהסיא‎ 
אין ‎ מקבלין ‎ אותן ‎ 70רבי ‎ שמעון ‎ ורבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה‎ 


62  M  נמי ‎ אין‎ 
65  M  -\- ‎ אמר‎ 
68  M  דלכה‎ 


M  63 


ור״ה‎ 


פסיקא ‎ P  66  !! 

אחר ‎ -r  M  69 


64  M  —  אסל״ם‎ 
67  M  —  ארבב״ח‎ 
70  M  ישמעאל.‎ 


Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  jemand 
einen  Gelehrten  befragt,  und  dieser  es  als 
unrein  erklärt,  so  darf  man  nicht  einen  an- 
deren  befragen,  damit  er  es  als  rein  erkläre, 
wenn  es  der  Gelehrte  verboten  hat,  so  darf 


man  nicht  einen  anderen  befragen,  damit 

er  es  erlaube.  Wenn  es  zwei  sind,  und  der  eine  es  als  unrein  und  der  andere  als  rein 
erklärt,  oder  der  eine  es  verbietet  und  der  andere  es  erlaubt,  so  soll  man,  wenn  einer 
bedeutender  an  Weisheit  und  Zahl180ist,  sich  nach  diesem  richten,  wenn  aber  nicht,  so 
richte  man  sich  nach  dem  erschwerenden.  R.  Jehosuä  b.  Qorha  sagt,  bei  Dingen  der 
Gesetzlehre  richte  man  sich  nach  dem  erschwerenden,  bei  Dingen  der  Schriftgelehrten 
richte  man  sich  nach  dem  erleichternden.  R.  Joseph  sagte:  Die  Halakha  ist  nach  R. 
Jehosuä  b.  Qorha  zu  entscheiden. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  diese  aber  zuriickgötreten  sind18',  so  werden  sie 
nie  mehr  aufgenommen  —  Worte  R.  Mefrs;  R.  Jehuda  sagt,  sind  sie  heimlich 
zurückgetreten,  so  werden  sie  nicht  mehr  aufgenommen'87,  wenn  aber  öffentlich, 
so  werden  sie  aufgenommen.  Manche  sagen:  Haben  sie  ihre  [Misse] thaten  heimlich 
begangen,  so  werden  sie  aufgenommen,  wenn  aber  öffentlich,  so  werden  sie  nicht 
mehr  aufgenommen'7’.  R.  Simon  und  R.  Jehosuä  b.  Qorha  sagen,  sie  werden 


177.  Wenn  sich  der  Streit  und  die  anonyme  Lehre  im  selben  Traktat  befinden.  178.  Und 

da  RJ.  dieser  Ansicht  ist,  so  ist  selbstredend  die  Halakha  nach  ihm  zu  entscheiden.  179.  Am 

Sabbath,  an  dem  es  zu  verabreden  verboten  ist,  nach  dem  S.  eine  Arbeit  zu  unternehmen.  1 80. 

Dieses  Wort  giebt  keinen  Sinn;  dieses  wird  meist  bei  einem  Gerichtskollegium  gebraucht;  vielleicht  ist 
auch  hier  ein  solches  zu  verstehen.  181.  Diese  Lehre  spricht  von  Leuten,  die  in  religiöser' 

Hinsicht  als  berüchtigt  und  unglaubwürdig  gelten,  und  durch  die  Erfüllung  verschiedener  Bedingungen 
in  den  Geruch  gottesfürchtiger  Leute  gekommen  waren.  182.  Man  nimmt  an,  dass  sie  heucheln. 

1S3.  Da  sie  sich  der  Sünde  nicht  mehr  schämen. 
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818 

in  jedem  Fall  wieder  aufgenommen,  denn 
es  heisst  ?*Kehret  um,  ihr  abtrünnigen  Sohne. 
R.  Jighaq  aus  Kephar-Akko  sagte:  Die 
Halaklia  ist  nach  diesem  [Gelehrten]paar 
zu  entscheiden. 

.  JISMÄEL  SAGT,  ES  SEI  DREI  TAGE 
VORHER  UND  DREI  TAGE  NACHHER 


ÄBODA  ZARA  l,i  —  ij 


Fol.  7b 


Jer.  3,14 


verboten;  die  Weisen  sagen,  vor  ihren 
Festen  sei  es  verboten,  nach  ihren 


אומרים ‎ בין ‎ בך ‎ ובין ‎ נך ‎ מקבלין ‎ ‘7שנאמר ‎ "שובו ‎ בנים‎ 
שובבים ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ איש ‎ בפר ‎ עבו ‎ ־7אמר ‎ רבי‎ 

יוחנן ‎ הלכתא ‎ באותו ‎ הזוג:‎ 
fijj  בי ‎ ישמעאל ‎ אומר ‎ שלשה ‎ לפניהם ‎ ושלשה‎ 
לאחריהם ‎ אסור ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ לפני ‎ אידיהן ‎ י ‘י'‎ 

אסור ‎ לאחר ‎ אידיהן ‎ מותר:‎ 

גמרא. ‎ 0אמר ‎ ”רב ‎ תחליפא ‎ בר ‎ אבדימי ‎ אמר ‎ ■י"‎ 

שמואל‎ 74לדברי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ לעולם ‎ אפור: ‎ וחכמים‎ 
אומרים ‎ לפני ‎ אידיהן ‎ אסור ‎ לאחר ‎ אידיהן ‎ מותר ‎ (כד):‎ 

10  חבמים ‎ היינו ‎ תנא ‎ קמא ‎ הן ‎ בלא ‎ אידיהן ‎ איבא ‎ Festen  sei  es  erlaubt. 

בינייהו ‎ תנא ‎ קמא ‎ סבר ‎ הן ‎ בלא ‎ אידיהן ‎ ורבנן ‎ בתראי ‎ GEMARA.  R-  Tahlipha  b.  Evdämi  sagte 

ib.18b  בברי ‎ הן ‎ ואידיהן ‎ איבעית ‎ אימא ‎ °נשא ‎ ונתן ‎ איבא ‎ im  Namen  Semuels:  Nach  R.  Jismäel  ist 
בינייהו ‎ תנא ‎ קמא ‎ סבר ‎ נשא ‎ ונתן ‎ מותר ‎ ורבנן ‎ בתראי ‎ es״  also  immer  verboten. 

סברי ‎ נשא ‎ ונתן ‎ אפור ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ דשמואל ‎ איבא ‎ Die  Weisen  sagen,  vor  ihren  Festen 

1b.11b  בינייהו ‎ °דאמר ‎ שמואל ‎ בכולה ‎ אין ‎ אפור ‎ אלא ‎ יום ‎ «  sei  es  verboten,  nach  ihren  Festen  sei 
אידם ‎ 75תנא ‎ קמא ‎ אית ‎ ליה ‎ דשמואל ‎ רבנן ‎ בתראי ‎ ES  erlaubt.  Die  Weisen  sind  ja  derselben 
לית ‎ להו ‎ דשמואל ‎ איבעית ‎ אימא ‎ דנהום ‎ המדי ‎ איבא ‎ Ansicht  wie  der  erste  Autor1'״!?  —  Ein  Unter- 
'*7■ ביניוהו ‎ דתניא ‎ 0נהום ‎ המדי ‎ אומר ‎ אינו ‎ אפור ‎ אלא ‎ י  schied  besteht  zwischen  ihnen,  ob  die  Feste 
יום ‎ אחד ‎ לפני ‎ אידיהן ‎ תנא ‎ קמא ‎ לית ‎ ליה ‎ דנחום ‎ selbst  mit  einbegriffen  sind;  der  erste  Autor 
יי- ‎ המדי ‎ ורבנן ‎ בתראי ‎ אית ‎ להו ‎ דנהום ‎ המרי‎ :  גופא ‎ ist  der  Ansicht,  ausschliesslich  der  Feste 
נחום ‎ המדי ‎ אומר ‎ אינו ‎ אפור ‎ אלא ‎ יום ‎ אהד ‎ לפני ‎ selbst,  die  letzteren  Rabbanan  dagegen 
אידיהן ‎ אמרו ‎ לו ‎ נשתקע ‎ הדבר ‎ ולא ‎ נאמר ‎ והאיבא ‎ sind  der  Ansicht,  einschliesslich  der  Feste1'7 
Tg1.Er.83a  ך,£ךד ‎ ein:  £ רבנן ‎ בתראי ‎ דקיימי ‎ בוותיה״מאן ‎ הבסי  selbst.  Wenn  du  aber  willst,  sage  ich,  ein 
הוא: ‎ ’71תניא ‎ אידך ‎ נחום ‎ המרי ‎ אומר ‎ מוברין ‎ להן ‎ Unterschied  bestehe  zwischen  ihnen  hin- 
׳״ ‎ פוס ‎ זכר ‎ 77וזקן ‎ במלחמה ‎ אמרו ‎ לו ‎ נשתקע ‎ הדבר ‎ ולא ‎ sichtlich  des  Falls,  wenn  man  ein  Geschäft 
p נאמר ‎ והאיבא ‎ בן ‎ בתירא ‎ דקאי ‎ בוותיה ‎ דתנן״בן ‎ בתירא ‎ ־53‎ ״  abgeschlossen  hat;  der  erste  Autor  ist  der 

Ansicht,  wenn  man  das  Geschäft  abge- 


71  1ג‎ 


אותן‎ 
:וציי. ‎ V 
77  M  זהו ‎ וסריס ‎ במל1!?‎ 


72  M  משוס ‎ ן! ‎ 73  P 
יום ‎ נוצרי ‎ 75  M  -ר‎ 


רב‎ 


::1בד‎ 


P  76 


M  schlossen  hat,  sei  [die  Nutzniessung]  er- 
ת:י ‎ laubt,  während  die  letzteren  Rabbanan  der 
Ansicht  sind,  wenn  man  das  Geschäft  abgeschlossen  hat,  sei  [die  Nutzniessung] 
verboten.  Wenn  du  aber  willst,  sage  ich,  sie  streiten  über  die  Lehre  Semuels,  denn 

V 

Semuel  sagte,  dass  es  in  der  Diaspora  nur  am  Fest  selbst  verboten  sei;  der  erste  Autor 
ist  der  Ansicht  Semuels,  die  letzteren  Rabbanan  sind  nicht  der  Ansicht  Semuels. 
Wenn  du  aber  willst,  sage  ich,  sie  streiten  über  die  Lehre  Nahum  des  Mediers,  denn 
es  wird  gelehrt,  Nahum  der  Medier  sagt,  es  sei  nur  einen  Tag  vor  ihrem  Fest  ver- 
boten;  der  erste  Autor  ist  nicht  der  Ansicht  Nahum  des  Mediers,  die  letzteren 
Rabbanan  sind  wol  der  Ansicht  Nahum  des  Mediers. 

Der  Text.  Nahum  der  Medier  sagte:  Dies  ist  nur  einen  Tag  vor  ihrem  Fest 
verboten.  Man  erwiderte  ihm:  Die  Sache  ist  vergessen  und  darüber  wird  nicht  ge- 
sprochen.  —  Da  sind  ja  die  letzteren  Rabbanan,  die  seiner  Ansicht  sind!?  —  Unter 
"Weisen״  ist  eben  Nahum  der  Medier  zu  verstehen. 

Ein  anderes  lehrt:  Nahum  der  Medier  sagte:  Man  darf  ihnen  ein  altes  männliches 

<ר> ‎ . 

Pferd  für  den  Krieg  verkaufen.  Man  erwiderte  ihm :  Die  Sache  ist  vergessen  und 
darüber  wird  nicht  gesprochen.  —  Da  ist  ja  aber  Ben-Bethera,  der  seiner  Ansicht  ist, 

184.  Jer.  3,14.  185.  Der  geschäftliche  Verkehr  mit  den  Christen;  cf.  ob.  S.  813  N.  155. 

186.  In  der  vorangehenden  Misnah.  187.  Dies  geht  aus  dem  Wortlaut  nicht  hervor,  es  soll  nur 

ein  Unterschied  deduzirt  werden. 


Az.14b5a  _ 
Bek.  2a  י  ׳ 


Mas.  1i,5 


Beg.27* 

Ps.  102,1 
Gn.2  4, €3 

Ps.142,3 


Bef.  32® 


Fol.  7b 
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מתיר ‎ בסוס ‎ בן ‎ בתירא ‎ לא ‎ מפלינ ‎ בלן ‎ זברים ‎ לנקבות‎ 
איהו ‎ מדקא ‎ מפלינ״7בין ‎ זברים ‎ לנקבות ‎ ברבנן ‎ פבירא‎ 
ליה ‎ ולרבנן ‎ נשתקע ‎ הדבר ‎ ולא ‎ נאמר: ‎ תניא ‎ 1'7נחום‎ 
המרי ‎ אומר ‎ השבת ‎ מתעשר ‎ זרע ‎ וירק ‎ וזירין ‎ אמרו ‎ לו‎ 
נשתקע ‎ הדבר ‎ ולא ‎ נאמר ‎ והאיכא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ דקאי‎ 
בוותיה ‎ דתנן ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ השבת״״מתעשרת ‎ זרע‎ 
וירק ‎ וזירין ‎ התם ‎ בדגנוניתא‎ :  אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ 1"אחא‎ 
בר ‎ מניומי ‎ לאביי ‎ נברא ‎ רבה ‎ אתא ‎ מאתרין ‎ בל‎ 

מילתא ‎ דאמר ‎ ’'"אמרי ‎ ליה ‎ נשתקע ‎ הדבר ‎ ולא ‎ נאמר‎ 

■י•".‎ 


denn  es  wird  gelehrt,  Ben-Bethera  erlaube 
es',8bei  einem  Pferd!?  —  Ben-Bethera  unter- 
scheidet  nicht  zwischen  männlichen  und 
weiblichen,  und  da  jener  zwischen  männ- 
liehen  und  weiblichen  unterscheidet,  so  ist 
zu  entnehmen,  dass  er  der  Ansicht  der  Rah- 
banan  ist,  und  nach  den  Rabbanan  ist  die 
Sache  vergessen  und  es  wird  darüber  nicht 
gesprochen. 


Es  wird  gelehrt:  Nahum  der  Medier  !0  אמרגאיבא ‎ הדא ‎ דעבדינן ‎ כוותיה ‎ דתגיא ‎ נחום ‎ המדי‎ 
sagte:  Vom  Dill  müssen  Saat,  Kraut  und  אומר ‎ שואל ‎ אדם ‎ 4"צרביו ‎ בשומע ‎ תפלה ‎ אמר ‎ 5״בר‎ 
Stengel  verzehnteWerden.  Man  erwiderte  מינה ‎ דההיא ‎ דתליא ‎ באשלי ‎ רברבי ‎ דתניא ‎ ״״רבי‎ 
ihm :  Die  Sache  ist  vergessen  und  darüber  אליעזר ‎ אומר ‎ שואל ‎ אדם ‎ צרביו ‎ ואחר ‎ בך ‎ יתפלל‎ 
wird  nicht  gesprochen.  —  Da  ist  ja  R.  Eli-  שנאמר ‎ תפלה ‎ לעני ‎ בי ‎ יעטף ‎ [ו|לפני ‎ ה׳ ‎ ישפך ‎ שיחו‎ 
ezer,  der  dieser  Ansicht  ist,  denn  es  wird  !5  ונו׳ ‎ אין ‎ שיחה ‎ אלא ‎ תפלה ‎ שנאמר‎ 'ויצא ‎ יצחק ‎ לשוח‎ 
gelehrt:  R.  Eliezer  sagt,  vom  Dill  müssen  בשדה ‎ רבי ‎ יהושע ‎ אומר ‎ יתפלל ‎ 7״ואחר ‎ בך ‎ ישאל‎ 
Saat,  Kraut  und  Stengel  verzehntet  wer- 

den!?  —  Er  spricht  nur  vom  im  Garten 

100 

gezogenen  . 


צרכיו ‎ שנאמר ‎ אשפך ‎ לפניו ‎ שיחי ‎ (ו)צרתי ‎ לפניו‎ 
אניד ‎ "ורבי ‎ אליעזר ‎ נמי ‎ הכתיב ‎ אשפך ‎ לפניו ‎ שיחי ‎ הבי‎ 
קאמר״״אשפוך ‎ לפניו ‎ שיחי ‎ בזמן ‎ שצרתי ‎ לפניו ‎ אניד‎ 
ורבי ‎ יהושע ‎ נמי ‎ הכתיב ‎ תפלה ‎ ל 
קאמר ‎ אימתי ‎ תפלה ‎ לעני ‎ בזמן ‎ שלפני ‎ ה׳ ‎ ישפוך ‎ שיחו‎ 
מבדי ‎ קראי ‎ לא ‎ במר ‎ דייקי ‎ ולא ‎ במר ‎ דייקי ‎ במאי‎ 
קמיפלני°,יכדדרש ‎ רבי ‎ שמלאי״דדרש ‎ רבי ‎ שמלאי ‎ לעולם‎ 


R.  Aha  b.  Minjomi  sprach  zu  Abajje  '•  20  עני ‎ בי ‎ יעטה ‎ הבי‎ 


78  M  -  בין ‎ זל״ן‎ 


81  M  חנינא‎ 
M  ־4 ‎ בל‎ 
אלעזר ‎ ישא,1‎ 


79  M  ־4 ‎ אידך ‎ || ‎ 80  M  מתעשר‎ 

82  M  אמריתו ‎ |ן ‎ 83  M  +־ ‎ ליה ‎ || ‎ 84 

85  M  ליה ‎ בר ‎ מהא ‎ דתליא ‎ || ‎ 86  M  א׳יר‎ 

87  M  ־4 ‎ אדם ‎ |; ‎ 88  M  ואין ‎ שיה ‎ אלא‎ 


תפי^ה ‎ שנאי ‎ ויצא ‎ יצחק ‎ ^שוה ‎ בשדה ‎ ור״א ‎ הא ‎ כתיב‎ 

91  V  —  דדת׳י‎ 


אימתי‎ 


ץ 

90  M  בדר ‎ ש 


M  89 


Ein  bedeutender  Mann  kam  aus  unsrer 
Ortschaft,  und  zu  allem,  was  er  sagte,  er- 
widerte  man  ihm,  die  Sache  sei  vergessen 
und  man  spreche  nicht  darüber.  Dieser 
erwiderte:  Es  giebt  einen  Fall,  in  welchem 
wir  nach  ihm  verfahren,  denn  es  wird  ge- 
lehrt:  Nahum  der  Medier  sagte:  Man  bitte 
um  seine  persönlichen  Bedürfnisse  [im  Segen] 

״der  das  GebetI0Ierhört".  Jener  entgegnete: 

Von  diesem  ist  abzusehen,  denn  er  hing  sich  an  einen  grossen  Baum  ",  denn  es 
wird  gelehrt:  R.  Eliezer  sagte:  Man  bitte  zuerst  um  seine  persönlichen  Bedürfnisse 
und  verrichte  nachher  das  Gebet,  denn  es  heisst:  1"Gebet  eines  Armen ,  wenn  er  verzagt 
und  vor  dem  Herrn  seine  Gedanken  ausschüttet  8cc.,  und  unter  ״Gedanken"  ist  das  Gebet 
zu  verstehen,  denn  es  heisst:14״ Und  Jichaq  ging  aufs  Feld  hinaus,  um  nachzudenken1"' .  R• 
Jehosuä  sagte:  Man  verrichte  zuerst  das  Gebet  und  bitte  nachher  um  seine  per- 
sönlichen  Bedürfnisse,  denn  es  heisst  Fleh  schütte  vor  ihm  meine  Gedanken  aus  und  trage 
ihm  meine  Not  vor.  —  Und  R.  Eliezer,  es  heisst  ja:  Ich  schütte  vor  ihm  meine  Gedanken 
ausX ?  —  Er  meint  es  wie  folgt:  ich  schütte  vor  ihm  meine  Gedanken  aus,  wenn  ich 
ihm  meine  Not  vorgetragen  habe.  —  Und  R.  Jehosuä,  es  heisst  ja:  Gebet  eines  Armen, 
wenn  er  verzag!?.  —  Er  meint  es  wie  folgt:  wann  betet  der  Arme,  wenn  er  seine  Ge- 
danken  vor  dem  Herrn  ausschüttet.  —  Merke,  aus  den  Schrift versen  ist  ja  weder 
die  Ansicht  des  einen  noch  die  des  anderen  zu  deuten,  worin  besteht  nun  ihr  Streit!? 

V  V 

—  Ueber  die  Auslegung  R.  Simlajs,  denn  R.  Simlaj  trug  vor:  Stets  trage  der  Mensch 


190. 
192.  Viell. 
194.  Gen.  24,63. 
196.  Ps.  142,3. 


188.  Das  Verkaufen  von  Grossvieh  an  einen  Nichtjuden.  189.  Cf.  Dt.  14,22  ff. 

Während  Nahum  auch  von  wilden  spricht.  191.  Einer  der  Segen  im  18gebet. 

vom  ararn.  אשלא ‎ Strick:  er  hielt  sich  an  grossen  Stricken.  193.  Ps.  102,1. 

195.  Nach  tscher  Auslegung,  um  das  Gebet  zu  verrichten;  cf.  Bd.  I  S.  96  Z.  14  ff. 
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Dt יפדר ‎ אדם ‎ שבחו ‎ של ‎ 92מקום ‎ ואחר ‎ כך ‎ יתפלל ‎ מגלן ‎ 24׳3־  zuerst  die  Lobpreisung  Gottes  vor  und 
ממשה93רבינו ‎ דכתיב ‎ °ה׳ ‎ אלהיט ‎ אתה ‎ החלת ‎ להראות ‎ verrichte  nachher  das  Gebet.  Dies  lernen 
'fo'u8  את ‎ עבדך ‎ ונו׳ ‎ וכתיב ‎ בתריה ‎ 0אעברה ‎ נא ‎ ואראה ‎ את ‎ wir  von  unsrem  Meister  Moseh,  denn  es 
הארץ ‎ הטובה ‎ °רבי ‎ יהושע ‎ סבר ‎ ילפינן ‎ ממשה ‎ ורבי ‎ heisst  :w/fcrr,  Gott,  du  hast  nun  begonnen, 


zeigen  8cc.  und  darauf 


zu 


5  deinem  Knecht  אליעזר ‎ סבר ‎ לא ‎ ילפינז ‎ ממשה ‎ שאני ‎ משה ‎ דרב‎ 


heisst  es  :־*Ich  möchte  doch  hinübergehen  und 
das  schöne  Land  sehen.  R.  Jehosua  ist  der 
Ansicht,  man  folgere  es  von  Moseli,  R. 
Eliezer  ist  der  Ansicht,  man  folgere  es  nicht 


Ber.  31a 


נוכריה ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ לא ‎ כדברי ‎ זה ‎ ולא ‎ בדברי‎ 
זה ‎ אלא ‎ שואל ‎ אדם ‎ צרכיו ‎ בשומע ‎ תפלה ‎ 4"אמר ‎ רב‎ 
יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ הלבה ‎ שואל ‎ אדם ‎ צרכיו ‎ בשומע‎ 
תפלה ‎ ;  אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ בריה ‎ דרב ‎ שמואל ‎ בר ‎ שילת‎ 

10  משמיה ‎ דרב ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שאמרו ‎ שואל ‎ אדם ‎ צרכיו ‎ von  Moseh,  denn  bei  ihm  verhielt  es  sich 
בשומע ‎ תפלה ‎ 95אבל ‎ אם ‎ בא ‎ לומר ‎ בסוף ‎ בל ‎ ברבה ‎ anders,  da  er  ein  Mann  von  Macht  war; 
1וברבה ‎ מעין ‎ כל ‎ ברבה ‎ וברבה ‎ אומר ‎ אמר ‎ רב ‎ חייא‎ ''  die  Weisen  aber  sagen  weder  wie  der  eine 
בר ‎ אשי ‎ אמר ‎ רב ‎ פאף ‎ על ‎ פי ‎ שאמרו ‎ שואל ‎ אדם ‎ noch  wie  der  andere,  vielmehr  bitte  man 
צרכיו ‎ בשומע ‎ תפלה ‎ אם ‎ יש ‎ לו ‎ חולה ‎ בתוך ‎ ביתו ‎ um  seine  persönlichen  Bedürfnisse  im  Se- 
15  אומר ‎ בברבת ‎ חולים ‎ ואם ‎ צריך ‎ לפרנסה ‎ אומר ‎ בברכת ‎ gen  ״der  das  Gebet  erhört״.  R.  jehuda 
השנים ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ אף ‎ על ‎ פי‎ 'שאמרו ‎ sagte  im  Namen  Semuels:  Die  Halakha  ist, 
שואל ‎ אדם ‎ צרכיו ‎ בשומע ‎ תפלה ‎ 95אבל ‎ אם ‎ בא ‎ לומר ‎ man  bitte  um  seine  persönlichen  Bedürf- 
: אהר ‎ תפלתו‎ 97אפילו ‎ בסדר ‎ יום ‎ הכפורים ‎ אומר  nisse  im  Segen  ״der  das  Gebet  erhört״. 

[iij]  אלו98אידיהן ‎ של ‎ גוים ‎ קלנדא״וסטרנורא ‎ וקרטיסים‎ | 


R.  Jehuda,  Sohn  des  R.Semuel  b.  Silath, 
20  sagte  im  Namen  Rabhs:  Obgleich  sie  g־esag־t 


ויום ‎ גנוסיא ‎ של ‎ 100מלבים ‎ ויום ‎ הלידה ‎ ויום‎ 


Az.  6a 


המיתה ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ וחבמים ‎ אומרים ‎ בל ‎ מיתה ‎ haben,  dass  man  um  seine  persönlichen  Be- 
שיש ‎ בה ‎ שריפה ‎ יש ‎ בה ‎ עבודה ‎ ורה ‎ ושאין ‎ בה ‎ dürfnisse  im  Segen  ״der  das  Gebet  erhört״ 
שריפה ‎ אין ‎ בה ‎ עבודה ‎ זרה‎ 'יום ‎ תגלחת ‎ זקנו ‎ ובלוריתו ‎ bitte,  so  ist  es  dennoch  gestattet,  am  Schluss 
2ויום ‎ שעלה ‎ בו ‎ מן ‎ הים ‎ ויום ‎ שיצא ‎ מבית ‎ האסורין ‎ eines  jeden  Segens  ein  entsprechendes  Gebet 
lb-14a  25  03גוי ‎ שעשה ‎ משתה ‎ לבנו ‎ אינו ‎ אסור ‎ אלא ‎ אותו ‎ היום ‎ anzufügen.  R.  Hija  b.  Asi  sagte  im  Namen 

: ואותו ‎ האיש ‎ בלבד  Rabhs:  Obgleich  sie  gesagt  haben,  dass 

man  um  seine  persönlichen  Bedürfnisse  im 
Segen  ״der  das  Gebet  erhört״  bitte,  so  ist 
es  dennoch  erlaubt, wenn  man  einen  Kranken 
zuhause  hat,  ein  Gebet  in  den  ״Kranken- 
segen״,  oder  wenn  man  des  Unterhalts  bedarf,  ein  Gebet  in  den  ״Jahressegen״  einzu- 
schieben.  R.  Jehosua b.  Eevi  sagte:  Obgleich  sie  gesagt  haben,  dass  man  um  seine persön- 
liehen  Bedürfnisse  im  Segen  ״der  das  Gebet  erhört״  bitte,  so  ist  es  dennoch  erlaubt,  sie 
nach  dem  Gebet  vorzutragen,  selbst  wie  bei  den  Liturgieen'״cles  Versöhnungstags. 

OEGENDE  sind  die  Feste  der  Nichtjuden:  die  Kalendae,  die  Saturnalia, 
der  Siegestag,  der  Genesiatag  ihrer  Könige,  der  Geburtstag;o0und  der 


92  M  הקב״ה ‎ | M  93  f  —  רב׳ ‎ ן! ‎ 94  v  —  אמר...תפלה ‎ i|‎ 
95  M  —  אכל1 ‎ || ‎ 96  M  —  וברכה ‎ M  97  |j  כסדר ‎ וידוי‎ 

ש?1 ‎ יום ‎ M  98  |j  +  הן ‎ M  99  jj  וסטרוניא ‎ B  100  jj  מלכיהם‎ 
1  j-  B -  אבל ‎ || ‎ 2  P  —  ו  3  M  ויום.‎ 


Sterbetag — Worte  R.  Mei'rs;  die  Weisen  sagen,  wenn  beim  Tod  ein  Verbren- 

NEN  STATTGEFUNDEN  HAT,  SO  GILT  DER  TAG  ALS  TAG  DES  GÖTZENDIENSTES,  WENN  KEIN 

Verbrennen  stattgefunden  hat,  so  gilt  er  nicht  als  Tag  des  Götzendienstes. 
Hinsichtlich  des  Tags,  an  dem  einer  sich  den  Bart  schneidet  und  den  Schopf, 

AN  DEM  ER  VON  EINER  SEEREISE  ZURÜCKGEKEHRT  IST,  AN  DEM  ER  DAS  GEFÄNGNIS 
VERLASSEN  HAT,  AN  DEM  ER  FÜR  SEINEN  S0HN  EIN  HOCHZEITSMAHL  BEREITET,  BE- 

steht  das  Verbot  nur  für  diesen  Tag  und  gegen  diese  Person. 


199.  Eigentl.  Reihenfolge,  sc.  der  Sünden- 
200.  Nach  der  Auslegung  des  T.s,  des  Landesfürsten, 


197.  Dt.  3,24.  198.  Ib.  V.  25. 

bekenntnisse ;  vgl.  die  Var.  des  Cod.  M. 
nach  der  des  jer.  T.s,  eines  Privatmanns. 


Ps, 139,5 


Rh.lOb 
ib. 11a 


Hol.603 
Ps.  69,32 
Sab.  23^ 
Hol.  60» 


iij  Fol.  8a 

גמרא. ‎ אמר ‎ רב ‎ חנן ‎ בר ‎ 3רבא ‎ קלנדא ‎ שמונה‎ 
ימים ‎ אחר ‎ תקופה ‎ סטרנורא ‎ שמונה ‎ ימים ‎ 4לפני ‎ תקופה‎ 
וסימניך‎ 3אחור ‎ וקדם ‎ צרתני ‎ ונו׳: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ לפי‎ 
שראה ‎ אדם ‎ הראשון ‎ יום ‎ שמתמעט ‎ והולך ‎ אמר ‎ אוי‎ 
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GEMARA.  R.  Hanan  b.  Raba  sagte: 

Die  Kalendae  finden  statt  acht  Tage  nach 
der  Tequpha,  die  Saturnalia  acht  Tage  vor 
der  Tequpha;  als  Merkzeichen  diene  dir 
[der  Schrif tvers] ™Hinten  und  vorn  hast  du  5  לי ‎ שמא ‎ בשביל ‎ שברחתי ‎ עולם ‎ חשוך ‎ בעדי ‎ וחוזר‎ 
mich  umschlossen  8cc.  5לתוהו ‎ ובוהו ‎ וזו ‎ היא ‎ מיתה ‎ 6שנקנסה ‎ עלי ‎ מן ‎ השמים‎ 

Die  Rabbanan  lehrten :  Als  Adam  der  עמד ‎ וישב ‎ שמונה ‎ ימים ‎ בתענית ‎ 7ביון ‎ 8שראה ‎ תקופת‎ 
Urmensch  die  Tage  fortschreitend  abnehmen  טבת ‎ וראה ‎ יום ‎ שמאריך ‎ והולך ‎ אמר ‎ מנהגו ‎ של‎ 
sah,  sprach  er:  Wehe  mir,  vielleicht  wird  עולם ‎ הוא ‎ 9הלך ‎ ועשה ‎ 70שמונה ‎ ימים ‎ טובים ‎ לשנה‎ 
die  Welt,  weil  ich  gesündigt  habe,  mir  ver- 10  האחרת ‎ עשאן ‎ לאלו ‎ ולאלו ‎ ימים ‎ טובים ‎ הוא ‎ 11קבעם‎ 
finstert  und  wird  zurück  in  Wüste  und  לשם ‎ שמים ‎ והם ‎ קבעום ‎ לשם ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בשלמא‎ 
Oede  verwandelt;  das  ist  also  der  Tod,  der  למאן ‎ דאמר ‎ “בתשרי ‎ נברא ‎ העולם ‎ יומי ‎ זוטי ‎ הזא‎ 
vom  Himmel  über  mich  verhängt  worden  יומי ‎ אריכי ‎ אבתי ‎ לא ‎ הזא ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ 3בניסן‎ 
ist!  Da  stand  er  auf  und  verweilte  acht  נברא ‎ העולם ‎ הא ‎ הזא ‎ 12ליה ‎ יומי ‎ זוטי ‎ ויומי ‎ אריכי‎ 
Tage  im  Fasten.  Als  aber  die  Tequpha  des  !5  3'זוטי ‎ כולי ‎ האי ‎ לא ‎ הזא: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ יום ‎ *שנברא ‎ בו‎ 
Tebeth  eintrat  und  er  die  Tage  fortschrei-  אדם ‎ הראשון ‎ ביון ‎ ששקעה ‎ 14עליו ‎ חמה ‎ אמר ‎ אוי ‎ לי‎ 

tend  zunehmen  sah,  sprach  er:  Das  ist  also  15שבשביל ‎ שסרהתי ‎ עולם ‎ חשוך ‎ בעדי ‎ 1'ויחזור ‎ עולם‎ 

der  Lauf  der  Welt.  Da  ging  er  und  machte  לתוהו ‎ ובוהו ‎ וזו ‎ היא ‎ מיתדל׳שנקנסה ‎ עלי18מן ‎ השמים‎ 
acht  Tage  zu  Festtagen.  Im  nächsten  Jahr  היה ‎ יושב ‎ 9‘ובובה ‎ בל ‎ הלילה ‎ והוה ‎ בובה ‎ כנגדו ‎ כיון‎ 
machte  er  diese  und  jene  zu  Festtagen.  20  שעלה ‎ עמוד ‎ השחר ‎ אמר ‎ מנהגו ‎ *של ‎ עולם ‎ 20הוא ‎ עמד‎ 
Er  hatte  sie  im  Namen  des  Himmels  fest-  והקריב״שור ‎ *שקרניו ‎ קודמין ‎ לפרסותיו ‎ •שנאמדותיטב‎ 
gesetzt,  sie  aber  bestimmten  sie  für  die  לה׳ ‎ מישור ‎ פר ‎ מקרין‎ (ו)מפריס'2: ‎ °ואמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר‎ 
Götzen.  —  Einleuchtend  ist  dies  nach  dem-  , שמואל ‎ •שור ‎ •שהקריב ‎ אדם ‎ הראשון ‎ קרן ‎ אהת ‎ היתר 
jenigen,  welcher  sagt,  die  Welt  sei  im  Tisri  22במצחו ‎ שנאמר ‎ ותיטב ‎ לה׳ ‎ משור ‎ פר ‎ מקרין‎ (ו)מפריס‎ 
erschaffen  worden,  denn  demnach  sah  er  25  : מקרין ‎ תרתי ‎ משמע ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ מקרן ‎ כתיב 
die  kleinen  Tage  bevor  er  die  grossen  Tage  M  6  עולם ‎ ן  +  M  5  !1  קודם ‎ M  4  אבא ‎ m  3 

gesehen  hatte,  nach  demjenigen  aber,  wel-  שנפלה ‎ M  8  ובתפלה ‎ +  B7  שקנסה ‎ ע^י ‎ הקב״ה ‎ עמד‎ 
eher  sagt,  die  Welt  sei  im  Nisan  erschaffen 
worden,  hatte  er  ja  die  kleinen  und  die 
grossen  Tage  gesehen!?  ־ —  So  klein  hatte 
er  sie  noch  nicht  gesehen. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Als  die  Sonne 
am  Tag,  an  welchem  Adam  der  Urmensch  erschaffen  wurde,  unterging,  sprach  er: 
Wehe  mir,  weil  ich  gesündigt  habe  wird  mir  die  Welt  verfinstert  und  wird  zurück  in 
Wüste  und  Oede  verwandelt;  das  ist  also  der  Tod,  der  vom  Himmel  über  mich  ver- 
hängt  worden  ist!  Da  setzte  er  sich  hin  und  weinte  die  ganze  Nacht  hindurch  und 
Havah  weinte  ihm  gegenüber.  Als  aber  die  Morgenröte  aufging,  sprach  er:  Das  ist  al- 
so  der  Lauf  der  Welt!  Da  stand  er  auf  und  brachte  ein  Rind  dar,  dem  die  Hörner  den 
Klauen202vorangingen,  denn  es  heisst  :  *Das  wird  dem  Herrn  besser  gefallen  als  ein  Rind, 
ein  Farre  mit  Hörnern  und  Klauen. 

v 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Semuels:  Das  Rind,  das  Adam  der  Urmensch  dar- 
brachte,  hatte  ein  Horn  auf  der  Stirn,  denn  es  heisst:  Das  wird  dem  Herrn  besser  gefallen 
als  ein  Rind,  ein  Farre  mit  Hörnern  und  Klauen.  —  Mit  Hörnern,  das  sind  ja  zwei!? 
R.  Nahman  b.  Jiqhaq  erwiderte:  Die  Schreibweise  ist:  ein  gehörnter204. 

201.  Ps.  139,5.  202.  Das  Rind  hat  bei  der  Geburt  keine  Hörner,  die  Rlauen  gehen  also 

den  Hörnern  voran,  dasjenige  aber,  welches  Adam  darbrachte,  war  kein  geborenes,  sondern  ein  am  Schöp- 
fungstag  erschaffenes.  203.  Ps.  69,32.  204.  D11.  mit  einem  Horn. 


תק‎ 


T־‎ 

9  M  עמד ‎ 10  P  שני ‎ 11  VP  קוב׳ ‎ 12 
M  —  ליה ‎ [ f  B  13  j -  דהוי ‎ || ‎ 14  M  —  עליו ‎ | M  15  j 
שמא ‎ בשב׳ ‎ 1 6  M  וחוזר ‎ 1 7  *f ‎ הנקנסה ‎ 1 8  —  M 
מה״ש ‎ 19  f  B -  בתענית ‎ | P  20  l  הוא ‎ 21  M 
מקרין ‎ ברישא ‎ והדר ‎ מפריס ‎ אר״י ‎ שור ‎ 22  VM  +  לו.‎ 
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R.  Mathna  fragte:  Ist  es  in  den  Städten 
rings  um  Rom,  die  zu  diesem,  das  die  Ka- 
lendae  feiert,  gehören,  verboten  oder  er- 
laubt?  —  R.  Jehosuä  b.  Levi  sagte,  wäll- 


Fol.  8a — 8b 

אמר ‎ רב ‎ מתנה ‎ רומי ‎ שעשתה ‎ קלנדא ‎ וכל ‎ העיירות‎ 
הסמוכות ‎ לה ‎ משתעבדות ‎ לה ‎ אותן ‎ עיירות ‎ אפורות‎ 
או ‎ מותרות ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ אמר ‎ °קלנדא ‎ אפורה‎ 
לכל ‎ היא ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ 3’אין ‎ אפורה ‎ אלא‎ 


5  לעובדיה ‎ בלבד ‎ 4’תנא ‎ כוותיה ‎ דרכי ‎ יוחנן ‎ אף ‎ על ‎ rend  der  Kalendae  sei  es  überall  verboten, 


R.  Johanan  sagte,  es  sei  nur  gegenüber  der 
feiernden  verboten.  Uebereinstimmend  mit 
R.  Johanan  wird  gelehrt:  Obgleich  die 
Städte  um  Rom,  das  die  Kalendae  feiert, 


פי ‎ שאמרו ‎ רומי ‎ עשתה ‎ קלנדא ‎ 5’לכל ‎ עיירות‎ 
הסמוכות ‎ 6’לה ‎ משתעבדות ‎ לה ‎ היא ‎ עצמה ‎ 7’אין‎ 
אסורה ‎ אלא ‎ לעובדיה ‎ כלבד ‎ 8’סטרנליא ‎ וקרטסים.‎ 
ויום ‎ 9’נינוסא ‎ של ‎ מלכים‎ .  30ויום ‎ שהומלך ‎ בו ‎ מלך‎ 


0! ‎ לפניו ‎ אסור ‎ אחריו ‎ מותר ‎ ונוי ‎ שעשה31בו ‎ משתה ‎ לבנו ‎ zu  diesem  gehören,  so  erstreckt  sich  das 


Verbot  nur  auf  dieses  allein.  Bei  den  Sa- 
turnalien,  dem  Siegestag,  dem  Genesjatag 
und  dem  Krönungstag  ist  es  vorher  verbo- 
teil,  nachher  aber  erlaubt.  Wenn  ein  Nicht- 


אין ‎ אסור ‎ אלא ‎ אותו ‎ היום ‎ ואותו ‎ האיש ‎ ’3אמר ‎ רב‎ 
33אשי ‎ אף ‎ אנן ‎ נמי34תנינא ‎ דקתני ‎ יום ‎ תגלהת ‎ זקנו‎ 
ובלוריתו ‎ ויום ‎ שעלה ‎ בו ‎ מן ‎ הים ‎ ויום ‎ שיצא ‎ בו ‎ מבית‎ 
האסורין ‎ אין ‎ אסור ‎ אלא ‎ אותו ‎ היום ‎ בלבד ‎ ואותו‎ 


15  האיש ‎ בשלמא ‎ אותו ‎ היום ‎ לאפוקי ‎ לפניו ‎ ולאחריו‎ jude  seinem  Sohn  ein  Hochzeitsmahl  be- 
אלא ‎ אותו ‎ האיש ‎ לאפוקי ‎ מאי ‎ לאו ‎ לאפוקי ‎ משעבדיו ‎ reitet,  so  ist  es  verboten  nur  an  diesem 
שמע ‎ מינה. ‎ תניא ‎ רבי ‎ 30ישמעאל ‎ אומר ‎ ישראל‎ *  Tag  und  nur  gegenüber  dieser  Person. 
שבחוצה ‎ לארץ ‎ עובדי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בטהרה ‎ הן ‎ כיצד ‎ R.  Asi  sagte:  Auch  wir  haben  dies  gelernt: 
נוי ‎ •שעישר! ‎ משתה ‎ לכנו ‎ וזימן ‎ כל ‎ היהודים ‎ *שבעירו ‎ es  wird  gelehrt,  dass  hinsichtlich  des  Tags, 
20  אף ‎ על ‎ פי ‎ שאוכלין ‎ 0’׳משלהן ‎ ושותין ‎ משלהן ‎ ושמש ‎ an  dem  er  seinen  Bart  schneidet  oder  sei- 
שלהן ‎ עומד ‎ '’לפניהם ‎ מעלה ‎ עליהם ‎ הכתוב ‎ כאילו ‎ neu  Schopf,  an  dem  er  von  einer  Seereise 
אכלו ‎ מזבחי ‎ מתים ‎ •שנאמר ‎ וקרא ‎ לך ‎ ואכלת ‎ מזבחו ‎ zurückgekehrt  ist,  oder  an  dem  er  das  Ge- 
ואימא ‎ עד ‎ דאכיל ‎ אמר ‎ רבא ‎ אם ‎ כן ‎ נימא ‎ קרא ‎ fängnis  verlassen  hat,  das  Verbot  nur  für 
ואכלת ‎ מזבחו ‎ מאי ‎ וקרא ‎ לך ‎ 38משעת ‎ קריאה ‎ הלכך ‎ diesen  Tag  und  gegenüber  dieser  Person 
25  בל ‎ תלתין ‎ יומין ‎ בין ‎ אמר ‎ 30ליה ‎ מחמת ‎ הלולא ‎ ובין ‎ bestehe;  ״dieser  Tag"  sehliesst  die  Tage 
לא ‎ אמר ‎ 0’ליה ‎ מחמת ‎ הלולא ‎ אסור ‎ מכאן ‎ ואילך ‎ אי ‎ vorher  und  nachher  aus,  was  aber  sehliesst 

״dieser  Person"  aus?  —  wahrscheinlich  doch 
die  Personen,  die  ihm  unterworfen  sind; 
schliesse  hieraus. 

Es  wird  gelehrt:  R.  Jismäel  sagte:  Die 
J israeliten  ausserhalb  des  Lands  sind  Götzen- 
diener,  ohne  es  zu  wissen’05,  und  zwar:  wenn 
ein  Nichtjude  für  seinen  Sohn  ein  Hoch- 
zeitsmahl  bereitet  und  alle  Jisraeliten  seiner 
Stadt  einlädt,  so  rechnet  es  ihnen  die  Schrift 
an,  obgleich  sie  vom  ihrigen  essen,  vom 
ihrigen  trinken  und  von  ihrem  eignen  Diener  bedient  werden,  als  hätten  sie  von 
einem  Totenmahl  gegessen,  denn  es  heisst  :200Und  er  lädt  dich  ein,  und  du  von  seinem 
Opfer  essest.  —  Vielleicht  nur  dann,  wenn  man  davon  gegessen  hat!?  Raba  erwiderte: 
Demnach  sollte  es  doch  nur  heissen:  und  du  von  seinem  Opfer  essest,  wenn  es  aber 
heisst:  und  er  lädt  dich  ein,  so  [beginnt  das  Verbot]  mit  der  Einladung.  Daher  ist 
es  während  der  dreissig  Tage’07  verboten,  einerlei  ob  er  ihm  gesagt’°11at,  aus  Anlass 
der  Hochzeit,  oder  er  es  ihm  nicht  gesagt  hat,  später  aber  ist  es,  wenn  er  ihm  gesagt 
hat:  aus  Anlass  der  Hochzeit,  verboten,  wenn  aber  nicht,  so  ist  es  erlaubt.  —  Wie 
lange  ist  es  [verboten],  wenn  er  ihm  gesagt  hat:  aus  Anlass  der  Hochzeit?  R.  Papa  er- 
205.  Wörtl.  irf  Reinheit.  2067  Ex.  3471V  2077 Die  Hochzeitsfeier  dauerte  30 

Tage  an.  208.  Bei  der  Einladung  zum  Festmahl. 


אמר ‎ 30ליה ‎ מהמת ‎ הלולא ‎ אסור ‎ ואי ‎ לא ‎ אמר ‎ 40ליה‎ 
מחמת ‎ הלולא ‎ שרי ‎ ובי ‎ אמר ‎ ליה ‎ מחמת ‎ הלולא ‎ עד‎ 

23  M  קלנדא ‎ אינה ‎ אס׳ ‎ לכל ‎ אלא ‎ |; ‎ 24  M  תניא ‎ 25  B 

וכל ‎ .\\ ‎ 26  M  אינן ‎ אוסרות ‎ אלא ‎ לעוב׳ ‎ || ‎ 27  B  אינה ‎ || ‎ 28 
M  —  סרק ‎ ![ ‎ 29  B  גינוסיא ‎ 30  M  —  ויום...מלך‎ 

31  M  —  בו ‎ || ‎ 32  M  +  בלבד ‎ M  33  II  אסי ‎ 34  II 

f  M -  מתני׳ ‎ 35  VM  שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ || ‎ 36  M  • — 

משלהן ‎ 37  M  ומשמש ‎ עליהן ‎ משלהם ‎ מעלה ‎ |! ‎ 38  M  ־4־‎ 

דאפי׳ ‎ 39  M  משום ‎ הלו׳ ‎ 40  M  לא ‎ אסור ‎ וכי ‎ אמר ‎ לה‎ 
משום ‎ הלולא ‎ עד ‎ אימת ‎ אסור ‎ א  ר  פפי ‎ משמיה ‎ דרבא ‎ עד ‎ תריסר‎ 
ירחי ‎ ומעיק׳.‎ 


Az.l4a 


tAz.5 


•34,15 


Col.b 
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אימת ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ עד ‎ תריסר ‎ ירחי ‎ שתא ‎ ומעיקרא‎ 
88־t׳K ‎ מאימת ‎ אםור°אמר ‎ רב41פפי ‎ משמיה ‎ דרבא ‎ מבי ‎ רמו‎ 
שערי ‎ באסינתי ‎ ולבתר ‎ 42תריסר ‎ ירחי ‎ שתא ‎ שרי ‎ והא‎ 
רב ‎ יצחק ‎ בדיה ‎ דרב ‎ משרשיא ‎ איקלע ‎ לבי ‎ ההוא ‎ גוי‎ 


widerte:  Bis  nach  Ablauf  eines  Jahrs  von 
zwölf  Monaten.  —  Von  wann  ab  ist  es  vor- 
her  verboten?  R.  Papi  erwiderte  im  Namen 
Rabas:  Von  der  Zeit  an,  wenn  die  Gerste 


לבתר ‎ תריסר ‎ ירחי ‎ שתא ‎ ושמעיה ‎ דאודי‎ 43ופירש ‎ ולא ‎ 5  ist  es 


in  den  Kübel  geschüttet  wird" 


אבל ‎ שאני ‎ רב ‎ יצחק ‎ בדיה ‎ דרב ‎ משרשיא ‎ °דאדם‎ 
חשוב ‎ הוא: ‎ וקרטסים ‎ ובו׳: ‎ מאי ‎ קרטסים ‎ אמר ‎ רב‎ 
.gj;;; ‎ יהודה ‎ 44אמר ‎ שמואל ‎ יום ‎ שתפסה ‎ בו ‎ רומי ‎ מלבות‎ 
י1“ ‎ והתני ‎ א  קרטסים ‎ ויום ‎ שתפסה ‎ בו ‎ רומי ‎ מלכות ‎ אמר‎ 

רב ‎ יוסף ‎ שתי ‎ תפיםות45תפסה ‎ רומי ‎ אחת ‎ בימי ‎ קלפטרא ‎ 0! ‎ danken  hörte,  zog  er  sich  zurück  und  ass 
,134^ ‎ מלכתא ‎ ואחת ‎ שתפסה ‎ בימי ‎ יונים ‎ 46דבי ‎ אתא ‎ רב‎ 


denn  nach  einem  Jahr  von  zwölf  Monaten 
erlaubt,  R.  Jitphaq,  Sohn  R.  Mesarsejas  be- 
suchte  ja  einst  einen  Nichtjuden,  nach  einem 
Jahr  von  zwölf  Monaten,  und  als  er  ihn21״ 


דימי ‎ אמר ‎ תלתין ‎ והדין ‎ קרבי ‎ עבדו ‎ רומאי ‎ בהדי‎ 
יונאי ‎ ולא ‎ יבילו ‎ להו ‎ עד ‎ דשתפינהו ‎ לישראל ‎ בהדייהו‎ 
47והבי ‎ אתנו ‎ 48בהדייהו ‎ אי ‎ מינן ‎ מלכי ‎ מנייבו ‎ 49הפרכי‎ 


nichts!?  —  Anders  verhielt  es  sich  bei  R. 
Ji911aq,  dem  Sohn  R.  Mesarsejas,  denn  er 
war  ein  bedeutender  Mann2“. 

Und  der  Siegestag  & c.  Was  ist  dies 


für  ein  Siegestag?  R.  jeliuda  erwiderte  im  !5  אי ‎ מנייבו ‎ מלבי ‎ מינן ‎ 49הפרבי ‎ ושלחו ‎ להו ‎ רומאי‎ 


ליונאי ‎ עד ‎ האידנא ‎ 50עבידנא ‎ בקרבא ‎ השתא ‎ נעביד‎ 
בדינא ‎ מרגלית ‎ ואבן ‎ טובה ‎ איזו ‎ .מהן ‎ 51יעשה ‎ בסיס‎ 
להבירו ‎ שלהו ‎ להו ‎ מרגלית ‎ לאבן ‎ טובה ‎ אבן ‎ טובה‎ 
לאינך ‎ איזו ‎ מהן״יעשה ‎ בסיס ‎ להבירו ‎ אבן ‎ טובה ‎ לאינך‎ 


Namen  Semuels:  Der  Tag,  an  welchem 
Rom  die  Weltherrschaft  erlangt  hat.  —  Es 
wird  ja  aber  gelehrt:  der  Siegestag  und  der 
Tag,  an  welchem  Rom  die  Weltherrschaft 


erlangt  hat!?  R.  Joseph  erwiderte:  Zweimal  20  אינך ‎ וספר ‎ תורה ‎ 52איזו ‎ מהן ‎ 51יעשה ‎ בסיס ‎ לחבירו‎ 


אינך ‎ לספר ‎ תורה ‎ שלחו ‎ להד ‎ 53אנן ‎ ספר ‎ תורה ‎ גבן‎ 
וישראל ‎ בהדן ‎ בפו ‎ להד ‎ עשרין ‎ ושית ‎ שנין ‎ קמו54להו‎ 
בהימגותייהו ‎ בהדי ‎ ישראל ‎ מבאן ‎ ואילך ‎ אישתעבדו‎ 
55בהו ‎ מעיקרא ‎ מאי ‎ דרוש ‎ ולבסוף ‎ מאי ‎ דרוש ‎ מעיקרא‎ 


erlangte  Rom  die  Weltherrschaft,  einmal 
zur  Zeit  der  Königin  Kleopatra,  und  ein- 
mal  zur  Zeit  der  Griechen,  Als  R.  Dimi 
kam,  sagte  er  nämlich:  Zweiunddreissig 


33,12 

14 


נא ‎ אדני ‎ לפני ‎ עבדו ‎ עשרין ‎ ושית ‎ שנין ‎ דקמו ‎ בהימנותייהו‎ 


Schlachten  lieferten  die  Römer  den  Grie- 25  3;;?דרוש‎ ° נסעה ‎ ונלכה ‎ ואלכה ‎ לנגדך ‎ ולבסוף ‎ דרוש‎ ״יעבר‎ 
chen  und  sie  konnten  sie  nicht  besiegen, 
darauf  verbündeten  sie  sich  mit  den  Jisra- 
eliten  und  trafen  dann  mit  ihnen  folgende 
Vereinbarung:  werden  von  uns  die  Könige 
gewählt,  so  sollen  von  euch  die  Eparclie 
gewählt  werden,  und  werden  die  Könige 

von  euch  gewählt,  so  sollen  die  Eparche  von  uns  gewählt  werden.  Darauf  Hessen  die 
Römer  den  Griechen  sagen:  Bis  jetzt  suchten  wir  eine  Entscheidung  durch  den  Krieg 
herbeizuführen,  nun  wollen  wir  dies  durch  das  Recht.  Wer  soll  von  Perle  und  Edel- 
stein  als  Untersatz  für  den  anderen  dienen?  Diese  erwiderten:  Die  Perle  für  den  Edel- 
stein.  —  Wer  soll  von  Edelstein  und  Enakh2I2als  Untersatz  für  den  anderen  dienen  ?Diese 
erwiderten:  Der  Edelstein  für  den  Enakh.  —  Wer  soll  vom  Enakh  und  der  Gesetz- 


41  B  פפא. ‎ M  פפי ‎ מבי ‎ |ן ‎ 42  P  —  תרי׳ ‎ M  43  |j  —(- ‎ לע״ז ‎ 11 
44  r  M -  א  ש  M  45  jj  הן ‎ אחת ‎ שתפסה ‎ בימי ‎ דאלאופטר׳ ‎ l|‎ 
46  M  —  ד  || ‎ 47  M  ותנו ‎ אתנו ‎ || ‎ 48  P  כהדיי׳ ‎ || ‎ 49 
M  אפרבי ‎ ■! M  50  j  —  עיי׳ ‎ || ‎ 51  M  נעשה ‎ || ‎ 52  P  איזה‎ 
53  f  B -  אם ‎ p  י|| ‎ 54  M  -  להו ‎ [ן ‎ 55  P  ביה.‎ 


lehre  als  Untersatz  für  den  anderen  dienen?  —  Der  Enakh  für  die  Gesetzlehre.  Darauf 
erwiderten  jene:  Wir  haben  die  Gesetzlehre  bei  uns  und  wir  haben  die  Jisraeliten 
mit  uns.  Da  besiegten  sie  sie.  Sechsundzwanzig  Jahre  bewahrten  sie  den  Jisraeli- 
ten  Treue,  nachher  aber  knechteten  sie  sie.  Worauf  stützten  sie213sich  vorher  und  wo- 
rauf  stützten  sie  sich  nachher?  —  Anfangs  sagten  sie  :11'Lass  uns  auf  brechen  und  weiter 
ziehen,  und  ich  will  neben  dir  herziehen,  später  aber  sagten  si e:15Mein  Gebieter  wolle  doch 


seinem  Sklaven  vorausziehen  . — Woher  wissen  wir,  dass  sie  den  Jisraeliten  sechsundzwan- 


209.  Zur  Bereitung  eines  Rauschtranks  für  das  Hochzeitsmahl.  210.  Den  Nichtjuden,  seinem  Götzen. 
211.  Der  Nichtjude  war  wegen  seines  Besuchs  besonders  froh.  212.  Dies  der  aram.  Name;  welcher  Stein 
gemeint  ist,  lässt  sich  schwer  feststellen;  nach  Rsj.  Karfunkel.  213.  Die  Römer,  die  anfags  Wort  hiel- 
ten,  nachher  aber  ihr  Wort  brachen.  214.  Gen.  33,12.  215.  Ib.  V.  14.  216.  Anfangs  gingen  Jäqob 


Sab. 


Fol.  8b: _  ABO  DA  ZA  RA  l,iij  824 

153  56בהדי ‎ ישראל ‎ מנא ‎ לן ‎ ’דאמר ‎ רב ‎ כהנא ‎ כשחלה ‎ רבי ‎ zig  Jahre  Treue  bewahrten?™  IL  Kahana 
ישמעאל ‎ בר ‎ יופי ‎ שלחו ‎ ליה ‎ רבי ‎ אמור ‎ לנו ‎ שנים ‎ erzählte,  dass,  als  R.Jismäel  b.  Jose  erkrank- 
ושלשה ‎ דברים ‎ שאמרת ‎ לנו ‎ משום ‎ אביך ‎ 57אמר ‎ להו ‎ te,  man  ihn  bitten  liess:  Meister,  sage  uns 
מאה ‎ ושמנים ‎ שנה ‎ קודם ‎ שנחרב ‎ הבית ‎ פשטה ‎ מלבות ‎ doch  zwei  oder  drei  Dinge,  die  du  uns  im 
5  הרשעה ‎ על ‎ ישראל ‎ שמנים ‎ שנה ‎ עד ‎ לא ‎ חרב ‎ Namen  deines  Vaters  gesagt  hast!  Er  er- 
הבית ‎ נזרו ‎ טומאה ‎ על ‎ ארץ ‎ העמים ‎ ועל ‎ כלי ‎ זבובית ‎ widerte  ihnen:  Hundertundach tzig  Jahre 
syn.41a  0ארבעים ‎ שנה ‎ עד ‎ לא ‎ חרב ‎ הבית ‎ גלתה ‎ 58סנהדרין ‎ vor  der  Zerstörung  des  Tempels  stürzte 
וישבה ‎ 59לה ‎ בחנות ‎ למאי ‎ הלכתא ‎ אמר ‎ רב ‎ יצחק ‎ sich  die  ruchlose  Regierung  über  Jisrael; 
6בר ‎ אבדימי ‎ לומר ‎ שלא ‎ דנו ‎ דיני ‎ קנסות ‎ דיני ‎ קנסות‎ "  achtzig  Jahre  vor  der  Zerstörung  des  Tem- 
*■13b14a  615ק10סלקא ‎ דעתך״והאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ ברם ‎ זבור ‎ verhängten  sie  Unreinheit  über  die 
אותו ‎ האיש ‎ לטוב ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בבא ‎ שמו61שאלמלי ‎ Länder  der  Völker  und  über  Glasgefässe217; 
הוא ‎ נשתכחו ‎ דיני ‎ קנסות ‎ מישראל ‎ נשתכחו ‎ לנרסיגהו ‎ vierzig  Jahre  vor  der  Zerstörung  des  Tem- 
אלא ‎ בטלו ‎ דיני ‎ קנסות ‎ מישראל ‎ 67שגזרה ‎ מלבות ‎ pels  wanderte  das  Synedrium  aus  und  Hess 
הרשעה ‎ שמד ‎ 63כל ‎ הסומך ‎ יהרג ‎ ובל ‎ הנסמך ‎ יהרג ‎ sich  in  den  Kaufhallen  nieder.  —  in  wel- 
15  ועיר ‎ שסומכין ‎ בה ‎ תחרב ‎ ותחום ‎ שסומבין ‎ בו ‎ יעקר ‎ eher  Beziehung  ist  dies  von  Bedeutung? 
מה ‎ עשה ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בבא ‎ הלך ‎ וישב ‎ 64בין ‎ שני ‎ R.  Ji?haq  b.  Evdämi  erwiderte:  Dies  besagt, 
הרים ‎ גדולים ‎ ובין ‎ שתי ‎ עיירות ‎ גדולות ‎ בין ‎ שני ‎ dass  sie  nicht  mehr  in  Bussgeldsachen  rieh- 
תחומי ‎ שבת ‎ בין ‎ אושא ‎ לשפרעם ‎ וסמך ‎ שם ‎ המשה ‎ teten.  —  in  Bussgeldsachen,  wie  kommst 
זקנים ‎ רבי ‎ מאיר ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ ורבי ‎ יוסי ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ du  darauf?  R.  jehuda  sagte  ja  im  Namen 
20  ורבי ‎ אלעזר ‎ בן ‎ שמוע ‎ ורב ‎ אויא ‎ מוסיף ‎ אף ‎ רבי ‎ Rabhs:  Zum  Guten  aber  sei  jener  Mann 
נחמיה ‎ כיון ‎ שהכירו ‎ בהם ‎ אויבים ‎ אמר ‎ להם ‎ בני ‎ רוצו ‎ genannt,  R.  Jehuda  b.  Baba  ist  sein  Name, 
אמרו ‎ לו ‎ רבי ‎ ואתה ‎ מה ‎ תהא ‎ עליך ‎ אמר ‎ להן ‎ הריני ‎ denn  wenn  nicht  er,  würden  die  Gesetze 
מוטל ‎ לפניהם ‎ כאבן ‎ שאין ‎ לה ‎ הופכין ‎ אמרו ‎ לא ‎ זזו ‎ von  den  Bussgeldern  in  Jisrael  in  Vergessen- 
משם ‎ עד ‎ שנעצו ‎ לגופו ‎ שלש ‎ מאות ‎ 65לולניאות ‎ של ‎ heit  geraten  sein.  —  Vergessen,  man  konnte 
25  ברזל ‎ ועשאוהו״לגופו ‎ ככברה67אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ sie  ja  studiren!?  —  vielmehr,  die  Gesetze 
לא ‎ תימא ‎ 68דיני ‎ קנסות ‎ אלא ‎ 69שלא ‎ דנו ‎ דיני ‎ נפשות ‎ von  den  Bussgeldern  würden  eingegangen 
70מאי ‎ טעמא ‎ ביון ‎ דחזו ‎ דנפישי ‎ להו ‎ רוצחין ‎ ולא ‎ יכלי ‎ sein.  Einst  verhängte  nämlich  die  ruchlose 
שלח ‎ להו ‎ כך ‎ אמר ‎ אבא ‎ מאה ‎ M  57  בהדי ‎ יש׳ ‎ —  M  56  Regierung  Religionsverfolgung  über  Jisra- 
בריח ‎ דרב ‎ דימי ‎ M  60  לה ‎ M  59  ||  סנדרי ‎ M  58  el:  jeder  Promotus  sollte  hingerichtet  wer- 

בשביל ‎ שלא ‎ den,  jeder  Promovendus  sollte  hingerichtet 


61  b  שאלמלא‎ 


_  _  _  l  u/r  c.c.  l  l  ^גזיה  werden,  jede  Stadt,  in  der  autorisirt  wird, 

M  67  כל ‎ גופו ‎ M  66  לונכיות ‎ V  .לובלניות  M  J  י 


—  ארנב״י‎ 
M  מ״ט ‎ כיון‎ 


63  M  +  על ‎ ישראל‎ 
ג  לונכיות‎ 
68  f  M -  לא ‎ דנו‎ 


62  M  שפעם ‎ אחת‎ 
64  f  M -  לו ‎ 65 


M  69 


אימא‎ 


70 


sollte  zerstört  werden,  und  das  Gebiet,  in 
der  autorisirt  wird,  sollte  .vertilgt  werden. 
Was  aber  that  R.  Jehuda  b.  Baba?  —  er  ging 
und  liess  sich  nieder  zwischen  zwei  grossen  Bergen,  zwischen  zwei  grossen  Städten, 
zwischen  zwei  Sabbathgrenzen  1S,  zwischen  Usa  und  Saphraäm,  und  autorisirte  da  fünf 
Ael teste:  R.  Meir,  R.  Jehuda,  R.  Jose,  R.  Simon  und  R.  Eleäzar  b.  Samuä;  R.  Ivja 
fügt  noch  R.  Nehemja  hinzu.  Als  die  Feinde  sie  bemerkten,  sprach  er  zu  ihnen:  Kinder, 
flüchtet.  Diese  entgegneten  ihm:  Meister,  was  wirst  du  aber  machen!?  Er  erwiderte 
ihnen:  Ich  bleibe  vor  ihnen  liegen,  wie  ein  Stein,  um  den  sich  niemand  kümmert.  Man 
erzählt,  jene  seien  von  da  nicht  fort,  als  bis  sie  ihm  dreihundert  Lanzenstiche  versetzt 
und  seinen  Körper  wie  ein  Sieb  durchlocht  hatten!?  R.  Nahman  b.Ji9haq  erwiderte:  sage 
nicht:  in  Bussgeldsachen,  sondern:  sie  richteten  nicht  in  Todesstrafsachen.  —  Aus 
welchem  Grund?  —  Als  sie  sahen,  dass  die  Mörder  zahlreich  wurden,  so  dass  sie  [die  Ver- 

u.  Esäv  nebeneinander,  nachher  aber  ging  Esav  voran.  Die  Römer  werden  in  der  tschen  Literatur  stets 
mit  Edorn,  identisch  mit  Esav,  bezeichnet.  217.  Dh.  dass  sie  für  lev.  Unreinheit  empfänglich 

sein  sollen;  cf.  Bd.  I  S.  350  Z.  3  ff.  218.  2000  Ellen  vom  Weichbild  der  Stadt;  cf.  Bd.  I  S.  146  N.  5. 
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'7למידן ‎ אמרו ‎ מוטב ‎ נגלי ‎ ממקום ‎ למקום ‎ כי ‎ היכי‎ 
17,10.י° ‎ דלא ‎ ’־7ליהייב ‎ דכתיב ‎ "ועשית ‎ על ‎ פי ‎ הדבר ‎ אשר ‎ יגידו‎ 
Syn.141>87a  לך ‎ מן ‎ המקום ‎ ההוא ‎ ’׳מלמד ‎ שהמקום ‎ גורם ‎ מאה‎ 
1.9  "ז ‎ ושמנים ‎ ותו ‎ לא ‎ 73והתני ‎ רכי ‎ יוסי ‎ כרכי‎ : מלכות ‎ פרם‎ 
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handlungen]  nicht  mehr  bewältigen  konn- 
ten,  sagten  sie:  Lieber  wollen  wir  von  Ort 
zu  Ort  auswandern,  damit  wir  keine  Ver- 
urteilung  herbeiführen  können,  denn  es 


כפני ‎ הבית ‎ שלשים ‎ וארבע ‎ *מנה ‎ מלכות ‎ יון ‎ כפני ‎ י  5  heisst  Du  aber  sollst  verfahren  wie  der  Spruch 

הכית ‎ מאה ‎ ושמונים ‎ שנה ‎ מלכות ‎ 74חשמונאי ‎ כפני‎ 
הכית ‎ מאה ‎ ושלש ‎ מלכות ‎ בית ‎ הורותם ‎ מאה ‎ ושלש‎ 
מכאן ‎ ואילך ‎ 75חשוב ‎ 76כמה ‎ שנים ‎ אהר ‎ הורכן ‎ הכית‎ 
אלמא ‎ מאתן ‎ ושית77הוו ‎ ואת ‎ אמרת ‎ מאה ‎ ושמוניפ״הוו‎ 


lautet,  den  sie  dir  von  jener  Stätte  aus  mit- 
teilen  werden,  dies  lehrt,  dass  die  Stätte  Be- 
dingung  ist  0.  Waren  es  denn  nur  hundert- 
undach tzig  Jahre  und  nicht  mehr,  R.  Jose 


Berabbi  lehrte  ja:  Das  persische  Reich  ! אלא78עשרין ‎ ושית‎ שנין70קמו ‎ בהימנותייהו ‎ בהדי ‎ ישראל ‎ ס 


ולא ‎ אישתעבדו ‎ בהו״״ואמטו ‎ להבי ‎ לא ‎ קא ‎ חשיב׳״להו‎ 
כשפשטה ‎ מלכות ‎ הרשעה ‎ על ‎ ישראל‎ :  אמר ‎ רב ‎ פפא‎ 
אי ‎ טעי ‎ 82האי ‎ תנא ‎ ולא ‎ ידענ8פרטי ‎ כמה ‎ הוי ‎ לישייליה‎ 
לספרא ‎ כמה ‎ כתיב ‎ וניטפי ‎ עלייהו ‎ עשרין ‎ שנין ‎ ומשכה‎ 


herrschte  vierunddreissig  Jahre’ ,während 
des  Bestehens  des  Tempels,  das  griechische 
Reich  herrschte  liundertundachtzig  Jahre 
während  des  Bestehens  des  Tempels,  das 


78 
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Haus  der  Hasmonäer  herrschte  hundertund- 15  י31,4,"6 ‎ ליה84לחומריה ‎ וסימניך ‎ זה ‎ לי ‎ עשרים ‎ שנה‎ (אנכי) ‎ בביתך‎ 
drei  Jahre  während  des  Bestehens  desTem- 
pels  und  das  Haus  der  Herodianer  herrschte 
liundertunddrei  Jahre;  von  da  ab  rechne 
man  ’seit  der  Zerstörung  des  Tempels.  Dem- 
nach  waren  es  ja  zweihundertundsechs 
Jahre  \  und  du  sagst,  es  seien  hundertund- 
achtzig  gewesen”4!?  Vielmehr  ist  anzuneh- 
men,  dass  er  die  sechsundzwanzig  Jahre, 
während  welcher  sie  Jisrael  Treue  bewahrt 

hatten,  nicht  zu  den  Jahren  zählt,  während  welcher  die  ruchlose  Regierung  sich  über 
Jisrael  gestürzt  hatte. 

R.  Papa  sagte:  Wenn  dieser  Autor225in  Zweifel  ist  und  die  Zahl  der  einzelnen  Jahre226 
nicht  kennt,  so  frage  er  einen  Schreiber"7,  welches  Jahr  er  jetzt  schreibt  und  füge  zwanzig 
Jahre2  8hinzu,  sodann  wird  er  das  gewünschte  finden.  Als  Merkzeichen  diene  dir  [der 
Schriftvers:]  '"Zwanzig  Jahre  bin  ich  nun  in  deinem  Haus.  Wenn  ein  Schreiber  in  Zweifel 


■אי ‎ טעי ‎ ספרא ‎ 85נשייליה ‎ לתנא ‎ כמה ‎ היטיב ‎ ונבצר‎ 
מינייהו ‎ עשרין ‎ שנין ‎ ומשכה ‎ ליה ‎ לחומריה ‎ וסימניך‎ 
97a׳Syn ‎ ספרא ‎ בצירא ‎ תנא ‎ תוספאה‎ :  0תנא ‎ דבי ‎ אליהו ‎ ששת‎ 

71  M  להו ‎ אי*,• ‎ 1| ‎ 72  M  ליחייבי ‎ להו ‎ דכת׳ ‎ || ‎ 73  M  והתניא‎ 
ר, ‎ יוסי ‎ אומר ‎ מלכי ‎ 74  M  בית ‎ השמי ‎ מאה ‎ ושלש ‎ הורדוס ‎ ||‎ 

75  T  B  צא ‎ ו  76  M  —  כ״ש ‎ 77  M  מלכו‎ 
f-  M -  ש" ‎ מ  ד  || ‎ 79  M  +  ד  || ‎ 80  M  משום ‎ הבי‎ 

M  לה ‎ ש״מ ‎ אר־פ ‎ M  82  ;j  —  האי ‎ )  83  M 
84  P  לחומרא ‎ 85  M  -}- ‎ ולא ‎ ידע ‎ במה ‎ כתי׳‎ 


ist,  so  frage  er  den  Autor,  welches  Jahr  er  zählt,  und  ziehe  zwanzig  Jahre  ab,  sodann 
wird  er  das  gewünschte’Tinden.  Als  Merkzeichen  diene  dir:  der  Schreiber  kargt  und 
der  Autor  fügt  hinzu231. 

In  der  Schule  Elijahus  wurde  gelehrt:  Sechstausend  Jahre  wird  die  Welt  bestehen; 

219.  Dt.  17,10.  220.  Die  Verhandlung  muss  im  Gerichtssaal  des  Tempels  geführt  werden. 

221.  Ueber  die  Jisraeliten.  222.  Die  Aera.  223.  Vor  der  Zerstörung  des  Tem- 

pels,  dass  die  Griechen  ihre  Herrschaft  über  Jisrael  verloren;  sie  wurden  dann  von  den  Römern  besiegt. 
224.  Die  die  Römer  die  Jisraeliten  beherrschten.  225.  Der  angezogenen  Rehre,  welcher  sagt, 

dass  man  nach  der  Aera  der  Zerstörung  des  Tempels  rechne.  226.  In  Jahrtausenden  u.  -hun- 

derten  pflegt  man  nicht  zu  irren.  227.  Aon  Urkunden,  der  nach  der  Aera  der  griech.  Herr- 

Schaft  zählt;  cf.  weit.  S.  827  Z.  10.  228.  Die  griech.  Herrschaft  begann  380  Jahre  vor  der 

Zerstörung  des  Tempels  (der  2.  Tempel  bestand  420  Jahre,  die  griech.  Herrschaft  begann  mit  dem  35. 
Jahr  seines  Bestehens,  zu  welchen  noch  6  Jahre  (cf.  weiter  S.  827  Z.  10)  hinzuzufügen  sind)  u.  wenn 
noch  20  Jahre  hinzugefügt  werden,  so  sind  es  4  Jahrhunderte.  229.  Gen.  31,41.  230. 

Wenn  die  Jahrhunderte  abgezogen  werden,  so  besteht  zwischen  beiden  Daten  eine  Differenz  von  20  Jah- 
ren,  so  dass  das  eine  mit  Hilfe  des  anderen  festgestellt  werden  kann.  231.  Der  Schreiber  (er 

hat  20  Jahre  weniger)  kargt,  indem  er  die  Worte  der  Schrift  defektiv  schreibt,  der  Autor  (der  nachbibli- 
sehen  Deliren)  schreibt  sie  plene. 
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Talmud  Bd.  VII 
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zweitausend  Jahre  der  Nichtigkeit,  zwei- 
tausend  Jahre  der  Gesetzlehre  und  zwei- 
tausend  Jahre  der  messianischen  Zeit;  we- 
gen  unsrer  zahlreichen  Sünden  aber  sind 
schon  viele  von  diesen  23Verstrichen.  —  Wann 
beginnen  die  zweitausend  der  Gesetzleh- 
re,  wollte  man  sagen,  von  der  Gesetzge- 
bung  bis  jetzt,  so  sind  ja  nicht  soviel  vor- 
handen,  und  wenn  du  nachrechnest,  so  ge- 


£x12,G 


Nm 


Fol.  ÄBODA  ZARA 

אלפים ‎ שנה ‎ הוי ‎ העולם ‎ שני ‎ אלפים ‎ תוהו ‎ •שני‎ 
אלפים ‎ תורה ‎ שני ‎ אלפים ‎ ימות ‎ המשיח ‎ בעונותינו‎ 
שרבו ‎ יצא\מהן ‎ מה ‎ שיצאו״ימהן ‎ שני ‎ אלפים ‎ תורה‎ 
מאימת ‎ אי ‎ נימא ‎ ממתן ‎ תורה ‎ עד ‎ השתא ‎ ליבא ‎ כולי‎ 
האי ‎ דכי ‎ מעיינת ‎ בהו87תרי ‎ אלפי ‎ פרטי ‎ דהאי ‎ אלפא‎ 
הוא ‎ דהואי ‎ אלא ‎ °מואת ‎ הנפש ‎ אשר ‎ .  עשו ‎ בחרן‎ 
ונמירא ‎ דאברהם ‎ בההיא ‎ שעתא ‎ בר ‎ חמשין ‎ ותרתי‎ 
"הוה ‎ כמה ‎ בצרן ‎ מדתני ‎ תנא ‎ ארבע ‎ מאה ‎ וארבעין‎ 
ותמניא״״שנין ‎ הויין ‎ כי ‎ מעיינת ‎ ביה ‎ מהנפש ‎ אשר‎ 

10  עשו ‎ בחרן ‎ עד ‎ מתן ‎ תורה ‎ ארבע ‎ מאה ‎ וארבעים ‎ hören  ja  auch  viele  Einzeljahre  von  diesem 
ותמניא ‎ שנין ‎ הדיין‎ :  אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ אי ‎ טעי ‎ תנא ‎ Tausend  zu  jenen  zwei  Jahrtausenden233!? 
90ולא ‎ ידע ‎ פרטיה ‎ כמה ‎ הוי ‎ לישייליה ‎ לספרא ‎ כמה‎ .  —  Vielmehr,  seit:234  Und  die  Seelen,  die  sieht 
כתיב ‎ וניטפי ‎ עלייהו ‎ ארבעין ‎ ותמני ‎ ומשכה ‎ ליה ‎ Haran  angeworben* hatten,  und  es  ist  uns 
m°35b7  לחומריה ‎ וסימניך ‎ 0ארבעים ‎ ושמונה ‎ עיר ‎ ואי ‎ טעי ‎ überliefert,  dass  Abraham  dann  zweiund- 
15  ספרא ‎ נשייליה ‎ לתנא ‎ כמה ‎ 91קתני ‎ ונבצר ‎ מינייהו ‎ fünfzig  jahre36־alt  war.  Du  hattest  vierhun- 
ארבעים ‎ ושמונה ‎ ומשכה ‎ ליה ‎ לחומריה ‎ וסימניך ‎ ספרא ‎ dertachtundvierzig  Jahre  zu  wenig,  und 
בצירא ‎ תנא ‎ תוספאה: ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ בדיה ‎ דרב ‎ wenn  du  die  Zeit  seit  der  Anwerbung  der 
יהושע ‎ האי ‎ מאן ‎ דלא ‎ ידע ‎ כמה ‎ שני ‎ 92בשבוע ‎ 93הוא ‎ Seelen  in  Haran  bis  zur  Gesetzgebung  aus- 
עומד ‎ ניטפי ‎ חד ‎ שתא״ונחשוב ‎ כללי ‎ ביובלי ‎ ופרטי ‎ rechnest,  so  findest  du,  dass  sie  vierhundert- 
20  בשבועי ‎ ונשקל״ממאה ‎ תריוגשדי ‎ אפרטי ‎ ונחשובינהו ‎ achtundvierzig  Jahre  beträgt. 

G לפרטי ‎ בשבועי ‎ וידע ‎ במה ‎ שני ‎ בשבוע ‎ וסימניך ‎ °בי‎ 4516•״  R.  Papa  sagte:  Wenn  der  Autoren 

זה ‎ שנתים ‎ הרעב ‎ בקרב ‎ הארץ: ‎ אמר ‎ רבי ‎ חנינא ‎ Zweifel  ist  und  die  Einzeljahre  nicht  kennt, 
אחר ‎ ארבע ‎ מאות ‎ לחורבן ‎ הבית ‎ אם ‎ יאמר ‎ לך״אדם ‎ so  frage  er  einen  Schreiber,  welche  Jahres- 

zahl  er  schreibt,  und  füge  achtundvierzig238 
hinzu,  sodann  findet  er  das  gewünschte. 
Als  Merkzeichen  diene  dir  [der  Schriftvers :] 
239 Achtundvierzig  Städte .  Und  wenn  der  Schrei- 
her  in  Zweifel  ist,  so  frage  er  den  Autor 
nach  seiner  Zahl,  und  ziehe  davon  achtundvierzig  ab,  sodann  findet  er  das  gewünschte. 
Als  Merkzeichen  diene  dir:  Der  Schreiber  kargt,  der  Autor  fügt  hinzu. 

R.Hona,  Sohn  R.Jehosuäs,  sagte:  Wenn  jemand  nicht  weiss,  in  welchem  Jahr  des 
Septenniums  er  sich  befindet,  so  füge  er  ein  Jahr  hinzu24°und  teile  die  Jahrhunderte 
in  Jubiläen  und  die  Einzeljahre  in  Septennien  und  ausserdem  ziehe  er  von  jedem 
Jahrhundert  zwei  Jahre4־'ab  und  füge  sie  zu  den  einzelnen  Jahren  hinzu;  wenn  man 
dann  die  Septennien  zusammenrechnet,  so  weiss  man,  in  welchem  Jahr  des  Septen- 
niums  man  sich  befindet.  Als  Merkzeichen  diene  dir  [der  Schriftvers  ')jfZwei  Jahre  lastet 
nun.  schon  die  Hungersnot  auf  dem  Land. 

R.  Hanina  sagte:  Wenn  jemand  dir  [im  Jahr]  vierhundert  seit  der  Zerstörung 


86  M  —  מהן ‎ || ‎ 87  M  אלפא ‎ וחמש ‎ מאה ‎ וחמשין ‎ ותרתין ‎ ופרטא‎ 
דאידך ‎ אלפא ‎ הוא ‎ אלא ‎ || ‎ 88  f  M -  שנין ‎ || ‎ 89  M  בי ‎ מעיי׳‎ 

בהו ‎ מואת ‎ הנפש ‎ M  90  II  —  ולא...הוי ‎ M  91  II  חשיב‎ 


92  P  כשיעבוד‎ 


93  M  —  ה  ע 


94  f  M ־  על‎ 


חשבונו‎ 


95  M  מכל ‎ מאה ‎ תרתי ‎ ! P  96  I  —  אדם.‎ 


232.  Von  den  messianischen  Jahren,  ohne  dass  der  Messias  gekommen  wäre.  233.  Die 

Gesetzlehre  wurde  den  Jisraeliten  im  Jahr  2448  verliehen.  234.  Gen.  12,5.  235. 

Nach  t.scher  Auffassung  als  Proselyten.  236.  Abraham  wurde  im  Jahr  1948  geboren,  4 52  ־ 

2000.  237.  Der  letzten  Delire,  welcher  sagt,  dass  viele  Jahre  der  messianischen  Jahrtausende 

verstrichen  sind.  238.  Die  Jahrtausende  der  Gesetzlehre  schliessen  mit  dem  Jahr  172  nach  der 

Zerstörung  des  Tempels  ab,  =  552  seit  der  griech.  Herrschaft,  und  wenn  48  hinzugefügt  werden,  so  wird 
die  Zahl  auf  600  abgerundet.  239.  Num.  35,7.  240.  Zu  den  Jahren  nach  der  Zer- 

Störung  des  Tempels,  da  derjenige,  der  die  Jahre  zählt,  das  Jahr  der  Zerstörung  nicht  mitzählt.  241. 

Das  Jahrhundert  hat  2  Jubiläen,  =  14  Septennien  u.  2  Einzeljahre.  242.  Gen.  45,6. 
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קח ‎ 07שדה ‎ שוד, ‎ אלף ‎ דינרים ‎ בדינר ‎ אחד ‎ לא ‎ תקח‎ 
במתגיתא ‎ תנא ‎ אחר ‎ ארבעת ‎ אלפים ‎ ומאתים ‎ ושלשים‎ 
ואחת ‎ שנה ‎ לבריאת ‎ עולם ‎ אם ‎ יאמר ‎ לך ‎ אדם ‎ קח‎ 
לך ‎ שדה ‎ שוה ‎ אלף ‎ דינרים ‎ בדינר ‎ אחד ‎ אל ‎ תקח‎ 
מאי ‎ בינייהו ‎ איבא ‎ בינייהו ‎ תלת ‎ שנין ‎ דמתניתא‎ 
08טפיא ‎ תלת ‎ שני: ‎ ההוא ‎ שטרא ‎ דהוה ‎ כתיב ‎ ביה‎ 
F0MO "•שית ‎ שנין ‎ יתירתא ‎ סבוד ‎ רבנן ‎ קמיה‎ "°דרבא ‎ למימר‎ 
האי ‎ שטר ‎ מאוחר ‎ הוא ‎ ניעבביה ‎ עד ‎ דמטיא ‎ זמניה‎ 
ולא ‎ טריף ‎ אמר ‎ 1רב ‎ נחמן ‎ האי ‎ ספרא ‎ דוקנא ‎ כתביה‎ 


des  Tempels  ein  Feld  im  Wert  von  tausend 
Denar  für  einen  Denar  zum  Ankauf  anbietet, 
so  kaufe  es  nicht״’־  In  einer  Barajtha  wurde 
gelehrt:  Wenn  jemand  dir  im  Jahr  vier- 
tausendzweihunderteinunddreissig  seit  Kr- 
Schaffung  der  Welt  ein  Feld  im  Wert  von 
tausend  Denar  für  einen  Denar  zum  An- 
kauf  anbietet,  so  kaufe  es  nicht.  — Welchen 
Unterschied  giebt  es  zwischen  ihnen?  — 


נחמן‎ 

II  <1 


Emen  Unterschied  von  drei  Jahren  giebt  !0  והנך ‎ שית ‎ שנין ‎ דמלכו ‎ בעילם ‎ דאנן ‎ לא ‎ חשבינן‎ 
es  zwischen  ihnen;  die  Barajtha  hat  drei  להו ‎ הוא ‎ קחשיב־ליה ‎ ובזמניה ‎ כתביה ‎ דתניא ‎ רבי‎ 
Jahre  mehr.  יופי ‎ אומר ‎ •שש ‎ שנים ‎ מלכו ‎ בעילם ‎ ואחר ‎ בך ‎ פשטה‎ 

Einst  wurde  ein  Schuldschein  präsen-  מלכותן ‎ בבל ‎ העולם ‎ בולו ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ אחא ‎ בר‎ 
tirt,  der  um  sechs  Jahre  zuviel  datiert  war.  יעקב ‎ ממאי ‎ דלמלכות ‎ יונים ‎ מנינן ‎ דלמא ‎ ליציאת‎ 
Da  wollten  die  jünger  vor  Raba  entschei- 15  מצרים ‎ מנינן ‎ 2ושבקיגן ‎ לאלפא ‎ קמא ‎ ונקטינן ‎ 3אלפא‎ 
den,  der  Schuldschein  sei  [absichtlich]  nach-  בתרא ‎ והאי ‎ מאוחר ‎ הוא ‎ אמר ‎ 'רב ‎ נחמן ‎ 5בגולה ‎ אין‎ 
datirt4־',  man  lege  ihn  also  zurück  bis  diese  מונין ‎ אלא ‎ למלכי ‎ יונים ‎ בלבד ‎ הוא ‎ סבר ‎ דחויי ‎ קא‎ 
Zeit  heranreicht,  ohne  währenddessen  Exe-  מדחי ‎ ליה ‎ נפק ‎ דק ‎ ואשבה ‎ דתניא ‎ בגולה ‎ אין ‎ מונין‎ 
kutionskraft  zu  haben.  Darauf  sprach  R.  אלא ‎ למלכי ‎ יונים ‎ בלבד ‎ אמר ‎ רבינא ‎ מתניתין ‎ נמי‎ 
Nahman:  Dieser  wurde  von  einem  pedan-  20  דיקא ‎ דתנן״באחד ‎ בניסן ‎ ראש ‎ השנה ‎ למלכים ‎ 6ולרגלים‎ 
tischen  Schreiber  geschrieben,  er  rechnete  ואמרינן ‎ למלכים ‎ למאי ‎ הלבתא ‎ אמר ‎ רב ‎ חסדא‎ 
die  ^seclis  Jahre  mit,  die  [die  Griechen]  nur 
in  Elam  herrschten,  welche  wir  nicht  mit- 
rechnen;  er  ist  also  richtig  datirt.  Es  wird 
nämlich  gelehrt:  R.  Jose  sagte:  Sechs  Jahre 
herrschten  sie  in  Elam  und  nachher  dehn- 
teil  sie  ihre  Herrschaft  über  die  ganze  Welt 
aus.  R.  Alia  b.  Jäqob  wandte  ein:  Woher, 
dass  wir  nach  der  Aera  der  griechischen 
Herrschaft  zählen,  vielleicht  zählen  wir  nach  dem  Auszug  aus  Mi^rajim,  nur  lassen  wir 
das  eiste  Jahrtausend  fort  und  zählen'nur  die  Jahre  des  zweiten  Jahrtausends,  somit 
wäre  dieser  Schuldschein  ein  nachdatirter!?  R.  Nahman  erwiderte:  In  der  Diaspora 
zahlt  man  nur  nach  der  Aera  der  griechischen  Herrschaft.  Jener  glaubte  anfangs, 
er  wolle  ihn  nur  zurückweisen,  als  er  aber  fortging,  dachte  er  nach  und  fand  folgende 
Lehre:  In  der  Diaspora  zählt  man  nur  nach  der  Aera  der  griechischen  Herrschaft. 
Rabina  sagte:  Dies  ist  auch  aus  einer  Misnah  zu  entnehmen,  denn  es  wird 
gelehrt,  dass  am  ersten  Nisan  das  Regierungsjahr  und  das  Festjahr  beginne, 
und  auf  unsere  Frage,  in  welcher  Beziehung  dies  von  Bedeutung  sei,  erwiderte 
R.  Ilisda,  bezüglich  [der  Datirung  von]  Scheinen;  ferner  wird  gelehrt,  dass  am  ersten 
Tisri  das  Kalenderjahr  und  das  Erlassjahr  beginne,  und  auf  unsere  Frage,  in  welcher 
Beziehung  dies  von  Bedeutung  sei,  erwiderte  R.  Hisda,  hinsichtlich  [der  Datirung 
von]  Scheinen,  und  auf  unseren  Hinweis  auf  einen  Widerspruch  hinsichtlich  [der  Da- 

243.  Da  jeden  Tag  der  Messias  eintreffen  kann.  244.  Dh.  mit  einem  späteren  Datum  versehen; 
dies  wäre  also  eine  besondere  Zuvorkommenheit  des  Gläubigers.  245.  Die  Aera  seit  dem  Auszug 

aus  Mi^rajim  ist  genau  1000  Jahre  älter  als  die  der  griechischen  Herrschaft.  (480  Jahre  seit  dem  Exodus 
bis  zum  Rau  des  Tempels,  410  J.  Dauer  des  1.  Tempels,  70  J.  Dauer  des  babylon.  Exils,  420  J.  Dauer  des 
2.  lempels,  zusammen  1380  Jahre,  u.  380  vor  der  Zerstörung  begann  die  griecli.  Herrschaft) 


Rh.  2» 


לשטרות ‎ ותנן ‎ באחד ‎ בתשרי ‎ ראש ‎ השנה ‎ לשנים‎ 
*8׳ 7  ib ולשמיטין ‎ 'ואמרינן ‎ לשנים ‎ למאי ‎ הלכתא ‎ ואמר ‎ רב‎ 
8חסדא ‎ לשטרות ‎ קשיא ‎ שטרות‎ "אהדדי ‎ ומשנינן ‎ כאץ‎ 

97  m  _ן_ ‎ לך ‎ || ‎ 98  M  מפי ‎ אדר״ה ‎ תלת ‎ || ‎ 99  M  דרב‎ 

|  f  M1 -  להו ‎ || ‎ 2  B  ושבקיה ‎ לא״ק ‎ ונקטיה ‎ 3  M  + 

4  M  -|- ‎ ליה ‎ || ‎ 5  J-  M  בו ‎ יצחק ‎ || ‎ 6  M  ואמרי‎ 
למאי ‎ ןן ‎ 7  M  —  ולשמ׳ ‎ ואט׳ ‎ לשנים ‎ || ‎ 8  M  פפא ‎ 9 
M  אשטרות.‎ 
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tirung  von]  Scheinen  wurde  erklärt,  das 
eine  handle  von  den  jisraelitischen  Koni- 
gen  und  das  andere  handle  von  Königen 
der  weltlichen  Völker;  das  Regierungsjahr 
der  Könige  der  weltlichen  Völker  beginne 
mit  Tisri,  das  Regierungsjahr  der  jisraeli- 
tischen  Könige  beginne  mit  Nisan.  Wir  be- 
ginnen  das  Jahr  mit  Tisri,  und  wenn  man 
sagen  wollte,  man  zähle  nach  der  Aera  des 


למלכי ‎ ישראל ‎ כאן ‎ למלכי ‎ -אומות ‎ העולם ‎ 0’למלכי‎ 
אומות ‎ העולם ‎ מתשרי ‎ מנינן ‎ למלכי ‎ ישראל ‎ מניסן‎ 
מנינן ‎ ואנן ‎ השתא ‎ מתשרי ‎ מנינן ‎ ואי ‎ פלקא ‎ דעתך‎ 
ליציאת ‎ מצרים ‎ מנינן ‎ מניפן ‎ בעינן ‎ למימני ‎ אלא״לאו‎ 
שמע ‎ מינה ‎ למלכי ‎ יונים ‎ מנינן ‎ שמע ‎ מינה! ‎ ויום‎ 
12גיטסא ‎ של ‎ ’■1מלכים ‎ ובו׳! ‎ מאי ‎ ויום‎ 1-2נינוסא‎ 14של‎ 
13מלכים ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ יום ‎ שמעמידין ‎ בו ‎ 5‘את‎ 
10המלך ‎ והתניא ‎ יום ‎ 12גינופא ‎ ויום ‎ שמעמידין ‎ כו ‎ את‎ 
1המלך ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ דידיה ‎ הא ‎ דבריה ‎ ומי ‎ מוקמי‎ 


0! ‎ מלכא ‎ בר ‎ מלכא ‎ והתני ‎ רב ‎ יוסף ‎ 'הנה ‎ קטן ‎ נתתיך ‎ Auszugs  aus  Mitprajim,  so  müsste  man  ja 


das  Jahr  mit  Nisan  beginnen;  vielmehr  ist 
hieraus  zu  schliessen,  dass  wir  nach  der 
Aera  der  griechischen  Herrschaft  zählen ; 
schliesse  hieraus. 

Der  Genesjatag  ihrer  & c.  Was  heisst 
Genesjatag?  R.  Jehuda  erwiderte:  Der  Tag, 
an  welchem  der  König  eingesetzt  wurde. 
—  Es  wird  ja  aber  gelehrt:  Der  Genesja- 
tag  und  der  Tag,  an  welchem  der  König 


בגוים ‎ שאין ‎ 17מושיבין ‎ מלך ‎ בן ‎ מלך ‎ °בזוי ‎ אתה ‎ מאד‎ 
שאין ‎ ■להן ‎ לא ‎ כתב ‎ ולא ‎ לשון ‎ אלא ‎ מאי ‎ יום ‎ 12גינוסא‎ 
יום ‎ הלידה ‎ והתניא ‎ יום12גינוסא ‎ ויום ‎ הלידה ‎ לא ‎ קשיא‎ 
הא ‎ 18דידיה ‎ הא ‎ דבריה ‎ והתניא ‎ יום ‎ ”גינוסא ‎ שלו ‎ יום‎ 
12 15 גינוסא ‎ של ‎ בנו ‎ ויום ‎ 19הלידה ‎ שלו ‎ ויום ‎ 19הלידה ‎ של‎ 
בנו ‎ אלא ‎ מאי ‎ יום12נינוסא ‎ יום ‎ שמעמידין ‎ בו ‎ 20המלך‎ 
ולא ‎ קשיא ‎ הא ‎ •דידיה ‎ הא ‎ דבריה ‎ 21ואי ‎ קשיא ‎ לך ‎ דלא‎ 
מוקמי ‎ מלבא ‎ בר ‎ מלבא ‎ על ‎ ידי ‎ שאלה ‎ מרקמי ‎ בנון‎ 
אסוירום ‎ בר ‎ אנטונעום ‎ דמלך; ‎ 22אמר ‎ ליה ‎ אנטונינום‎ 


מבריא ‎ קלניא ‎ ואי ‎ אימא ‎ להו ‎ חדא ‎ עבדי ‎ תרי ‎ לא ‎ עבדי‎ 
אייתי ‎ גברא ‎ ארכביה23אחבריה ‎ ויהב ‎ ליה ‎ יונה ‎ לעילא‎ 
24ואמר ‎ לו ‎ לתתאה ‎ אימר ‎ ליה ‎ לעילא ‎ דלמפרה ‎ יונה‎ 

10  M  מתשרי ‎ למ״י ‎ מניסן ‎ לאה״ע ‎ ואי ‎ || ‎ 11  M  —  לאו‎ 

12  B  נינוסיא ‎ 13  B  מלכיהם ‎ ;  14  M  —  ש״ ‎ ם  15 

B  +  עכו״ם ‎ || ‎ 16  B  מלכם ‎ [| ‎ 17  M  מעמידין ‎ ,  18  M 


בלידה ‎ •שלו ‎ הא ‎ בלידה ‎ של ‎ כריה‎ 


19  M  —  ה 


-J ‎ את. ‎ B  מלכם ‎ ,|| ‎ 21  M  ומאי ‎ דקשיא ‎ לך ‎ מי ‎ מוקמי‎ 


M  20 
22  II 


V  M  ד  23  M  אכתפיה ‎ דחכריה ‎ ויהב ‎ יונה ‎ לעיל׳ ‎ א״ל ‎ לתתאי‎ 
אימא ‎ ליה ‎ לעילאי ‎ נפרה׳ ‎ יונה ‎ מידיה ‎ א״ל ‎ בעי ‎ B  24  |j  ־־+־ ‎ בידיה.‎ 


20  לרבי ‎ בעינא ‎ דימלך ‎ אסוירום ‎ ברי ‎ תחותי ‎ ותתעביד ‎ eingesetzt  wurde!?  —  Das  ist  kein  Ein- 

wand,  das  eine,  an  welchem  er  selbst,  und 
das  andere,  an  welchem  sein  Sohn240[einge- 
setzt  wurde].  —  Wird  denn  der  Sohn  eines 
Königs4־'zum  König  eingesetzt,  R.  Joseph 
lehrte  ja V*  Fürwahr,  ich  habe  dich  klein  un- 
ter  den  Völkern  gemacht ,  sie  setzen  nicht 
den  Sohn  eines  Königs  zum  König  ein; 
überaus  verachtet  bist  d71,  sie  haben  keine 
eigne  Schrift  und  keine  eigne  Sprache249!? 
—  Vielmehr,  unter  Genesjatag  ist  der  Ge- 
burtstag  zu  verstehen.  —  Es  wird  ja  aber  gelehrt:  der  Genesjatag  und  der  Geburts- 
tag!?  —  Das  ist  kein  Einwand,  sein  eigner  Geburtstag  und  der  seines  Sohns.  —  Es 
wird  ja  aber  gelehrt:  sein  Genesjatag,  der  Genesjatag  seines  Sohns,  sein  Geburtstag 
und  der  Geburtstag  seines  Sohns!?  —  Vielmehr,  thatsächlich  ist  unter  Genesjatag  der 
Tag  zu  verstehen,  an  welchem  der  König  eingesetzt  wurde,  dennoch  besteht  hier  kein 
Widerspruch,  denn  das  eine  spricht  von  ihm  selbst  und  das  andere  spricht  von  sei- 
nem  Sohn;  wenn  du  aber  einwendest,  sie  setzen  ja  nicht  den  Sohn  eines  Königs  zum 
König  ein,  [so  ist  zu  erwidern,]  durch  [vorherige]  Umfrage25°komme  dies  vor;  auf  diese 
Weise  war  Severus,  Sohn  des  Antoninus,  zum  Regenten  eingesetzt  worden. 

Antoninus  sprach  zu  Rabbi:  Ich  wünsche,  dass  mein  Sohn  Severus  an  meiner 
Stelle  die  Regierung  erhalte,  und  dass  Tiberjas  eine  [freie]  Kolonie’51  werde,  und  wenn 
ich  von  ihnen‘5Jeines  verlange,  so  würden  sie  es  thun,  wenn  aber  beides,  so  würden 
sie  es  nicht  thun.  Da  Hess  er  einen  Mann  kommen  und  setzte  ihn  auf  die  Schultern 
eines  anderen;  alsdann  gab  er  den  oberen  eine  Taube  in 'die  Hand  und  sprach  zum 
246.  Bei  Lebzeiten  des  Vaters.  247.  Bei  den  Römern,  von  deren  Feste  unsere  Miänah 

spricht  248.  Ob.  1,2.  249.  Keine  originelle,  sie  haben  diese  von  den  Griechen. 

250.  Od.  Beschluss,  sc.  des  Senats.  251.  D11.  eine  von  Steuern  freie  Stadt.  T.  war  der  Sitz  der 

jüd.  Gelehrtenwelt,  u.  A.  wollte  dies  aus  Freundschaft  für  Rabbi  thun.  252.  Den  Prätoren. 


iij  Fol.  lOä— 10b 

מן ‎ ידיה ‎ אמר ‎ שמע ‎ מינה ‎ הבי ‎ קאמר ‎ לי ‎ את ‎ בעי‎ 
מינייהו ‎ דאסוירום ‎ 25ברי ‎ ימלוך ‎ תחותי ‎ ואימא ‎ ליה‎ 
.לאסוירוס ‎ דתעביד ‎ מבריא ‎ קלניא‎ :  אמר ‎ ליה ‎ מצערין ‎ לי‎ 
"חשובי ‎ רומאי ‎ מעייל ‎ ליה ‎ לגינא ‎ בל ‎ יומא ‎ עקר ‎ ליה27פוגלא‎ 
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unteren:  sage  dem  oberen,  dass  er ’  die 
Taube  aus  seiner  Hand  fliegen  lasse.  Da- 
rauf  sprach  jener:  Wahrscheinlich  will  er 
,mir  folgendes  sagen:  verlange  von  ihnen, 


ממשרא28המיה ‎ אמר29שמע ‎ מינה ‎ הבי ‎ קאמר3°לי ‎ את ‎ 5  dass  dein  Sohn  Severus  an  deiner  Stelle 


20 


coib  קטול ‎ חד ‎ חד ‎ מיגייהו ‎ ולא ‎ תתגרה ‎ בהו ‎ בבולהו ‎ °ולימא‎ 
ליה1נמימר32אמר ‎ שמעי33בי ‎ חשובי34דרומאי ‎ ומצערו35לי‎ 
■10■Ecc‎ ולימא ‎ ליה ‎ 36בלחש ‎ משום ‎ דכתיב ‎ גבי ‎ עוך ‎ השמים‎ 
יוליך ‎ את ‎ הקול ‎ ן  הוה ‎ ליה ‎ ההוא ‎ ברתא ‎ דשמה ‎ נירא‎ 


Regent  werde,  alsdann  sage  dem  Severus, 
dass  er  Tiberjas  zur  [freien]  Kolonie  mache. 

Einst  sprach  er  zu  ihm:  Die  Patrizier 
Roms  ärg־ern  mich.  Da  führte  er  ihn  in 


einen  Garten  und  ׳  zog  in  seiner  Gegen- 10  העבדה ‎ איסורא ‎ שדר ‎ ליה ‎ גרגירא ‎ *שדר ‎ ליה37בוםברתא‎ 
wart  jeden  Tag  einen  Rettig  aus  einem  שדר ‎ ליה ‎ כרתי ‎ שלח ‎ ליה ‎ הבא ‎ בל ‎ יומא ‎ הוה ‎ שדר‎ 
Beet.  Da  sprach  er:  Wahrscheinlich  will  er  ליה ‎ דהבא ‎ פריבא ‎ במטראתא38וחיטי ‎ אפומייהו ‎ אמר‎ 
mir  folgendes  sagen :  töte  sie  einzeln,  über-  להו ‎ 39אמטיו ‎ הימי ‎ לרבי ‎ אמר ‎ 4°לא ‎ צריבנא ‎ אית ‎ לי‎ 
werfe  dich  aber  nicht  mit  allen  zusammen.  טובא ‎ אמר41ליהוו ‎ למאן ‎ דבתרך ‎ דיהבי ‎ לבתראי ‎ דאתו‎ 
—  Sollte  er  es  ihm  doch  offen  gesagt  haben!?  15  בתרך ‎ ודאת^מינהו ‎ ניפוק ‎ עליה: ‎ הוה ‎ ליה ‎ ההיא‎ 
Er  dachte,  wenn  es  die  Staatsmänner  43נ ‎ קרת ‎ א  דהוה ‎ עיילא ‎ מביתיה ‎ לבית ‎ רבי ‎ 44בל ‎ יומא‎ 
Roms  hören,  werden  sie  mir  Unannehm-  הוה ‎ מייתי ‎ תרי ‎ עבדי ‎ 45הד ‎ קטליה ‎ אבבא ‎ דבי ‎ רבי‎ 
lichkeiten  bereiten.  —  Sollte  er  es  ihm  doch  וחד46קטליה ‎ אבבא ‎ דביתיה ‎ אמר ‎ ליה ‎ בעידנא ‎ דאתינא‎ 
leise  gesagt  haben !?  —  Es  heisst  :253 Die  Vögel  לא ‎ נשבח47נבר ‎ קמך ‎ יומא ‎ חד ‎ אשבהיה ‎ לרבי ‎ חנינא‎ 
unter  dem  Himmel  entführen  den  Laut.  20  בר ‎ המא ‎ דהוה ‎ יתיב ‎ 48אמר ‎ לא ‎ אמינא ‎ לך ‎ בעידנא‎ 
Er  hatte  eine  Tochter  Namens  Gira; 
einst  beging  sie  etwas  Sündhaftes,  da  sandte 
er  ihm  Rauke254;  darauf  sandte  ihm  jener 
Koriander2“.  Alsdann  sandte  ihm  dieser 
Tauch256,  darauf  sandte  ihm  jener  Lattich2”. 

Jeden  Tag  übersandte  er  ihm  zerriebenes 
Gold  in  Säcken,  die  mit  Weizen  über- 
schichtet  waren,  und  sprach  zu  [den  Bo- 
ten:]  Bringt  den  Weizen  zu  Rabbi.  Später 
sagte  dieser:  Ich  brauche  es  nicht,  ich 
habe  selbst  genug.  Da  erwiderte  jener: 

Dies  soll  für  deine  Nachkommen  bleiben, 
die  es  meinen  Nachkommen  geben  werden, 
und  die  Nachkommen  der  einen  werden  es 
für  die  Nachkommen  der  anderen  ausgeben. 


ab-jf£ ‎ דאתינא ‎ לא ‎ נשבה ‎ 47גבר ‎ קמך ‎ אמר ‎ ליה049לית ‎ דין ‎ בר‎ 

1.  Er,24a י. ‎ י 

איניש ‎ אמר ‎ ליה50אימא ‎ ליה״לההוא ‎ עבדא ‎ דנני ‎ 5אבבא‎ 
דסאים ‎ וליתי ‎ אזל ‎ רבי ‎ חנינא ‎ בר ‎ חמא ‎ אשבהיה‎ 


25  M  ברך ‎ ימלוך ‎ תחתך ‎ ן| ‎ 26  P  חשיבין ‎ M  27  II  ־4 ‎ חד ‎ ||‎ 
28  M  ־4 ‎ ויהיב ‎ ליה ‎ [| ‎ 29  M  מאי ‎ קאמר ‎ ש״ם ‎ כל ‎ יומא ‎ קטול‎ 
חד ‎ מיג׳ ‎ ולא ‎ תתגרי ‎ בכולהו ‎ || ‎ 30  P  ליה ‎ 31  M  בהדיא‎ 

שמעי ‎ ן] ‎ 32  B  +  בהדיא ‎ ||. ‎ 33  V  —  בי ‎ (P ‎ כי) ‎ || ‎ 34  B  רומי ‎ JI 
35  B  ליה ‎ 36  M  בצנעה ‎ || ‎ 37  M  +  איהו ‎ || ‎ 38  M 

ויהיב ‎ חיטי ‎ || ‎ 39  M  זילו ‎ ואייתו ‎ האי ‎ חיטי ‎ לבי ‎ רבי ‎ שלח ‎ ליה‎ 

לא ‎ || ‎ 40  f  B -  ליה ‎ רבי ‎ || ‎ 41  M  ליה ‎ ליהוי ‎ לברך ‎ כתרך ‎ דיהבי‎ 
לבני ‎ בתרי ‎ דאתי ‎ || ‎ 42  MV  מינייהו ‎ ניפוק ‎ עלייהו ‎ |1 ‎ 43  M  נקירתא‎ 
תותי ‎ ארעא ‎ דהוה ‎ אתי ‎ בה ‎ כל ‎ יומא ‎ מביתיה ‎ M  44  J  ־4 ‎ ומשמש‎ 
ליה ‎ וגמיר ‎ תורה ‎ מיניה ‎ וכי ‎ הלה ‎ אתי ‎ ||, ‎ 45  M  ־4 ‎ בהדיה ‎ |!‎ 

46  M  —  קס׳ ‎ [|' ‎ 47  M  איניש ‎ ||. ‎ 48  M  קמיה ‎ אמר ‎ ליה‎ 
לאו ‎ אמי׳ ‎ לך ‎ לא ‎ M  49  hl  לא ‎ ילוד ‎ איתתא ‎ אמר ‎ 50  M 
־4 ‎ א״ה ‎ 1; ‎ 51  M  ־4 ‎ דניזיל ‎ נשדריה ‎ || ‎ 52  M  קמי ‎ אבבא‎ 

ליעול ‎ וליתי ‎ חזא ‎ רחב״ח ‎ דהוה.‎ 

Er  hatte  einen  unterirdischen  Gang  errichtet,  der  von  seiner  Wohnung  nach  der 
Wohnung  Rabbis  führte,  und  jeden  Tag  nahm  er  zwei  Diener  mit,  von  denen  er  einen 
an  der  Thür  Rabbis  und  den  anderen  an  der  Thür  seines  eignen  Hauses  tötete;  auch 
verabredete  er  mit  ihm,  dass  wenn  er  zu  ihm  kommt,  kein  !Mensch  bei  ihm  anwesend 
sein  dürfe.  Eines  Tags  traf  er  bei  ihm  R.  Hanina  b.  Hama  an;  da  sprach  er:  Habe 
ich  dir  etwa  nicht  gesagt,•  dass  wenn  ich  zu  dir  komme,  kein  Mensch  bei  dir  anwe- 
send  sein  dürfe!?  Dieser  erwiderte:  Der  ist  kein  Menschensohn.  Da  sprach  er  zu  ihm: 
Geh,  sage  dem  Diener,  der  an  der  Thür  schläft,  dass  er  aufstehen  und  hereinkom- 
men  soll.  Als  R,  Hanina  b.  Hama  hinausging,  fand  er  ihn  tot;  da  sprach  er:  Was 

253.  Ecc.  10,20.  254,  Die  Uebersetzung  dieses  Namens  heisst  ungefähr:  Gira  buhlte. 

255.  In  der  Lebersetzung  ungefähr;  schlachte  die  Tochter.  256.  Zu  übersetzen:  ich  b\n  aus- 

gerottet,  vertilgt.  257.  Uebersetzung:  Erbarmen,  Mitleid. 


830 

mach  ich  nun,  sollte  ich  umkehren  und  be- 
richten,  dass  er  tot  sei,  so  darf  man  ja  keine 
schlechte  Auskunft  bringen;  sollte  ich  ihn 
lassen  und  fortgehen,  so  wäre  dies  ja  eine 
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דהוה ‎ קטלל ‎ אמר ‎ הלכי ‎ אעבלד53אל ‎ איזיל ‎ ואימא ‎ ללה‎ 
דקטלל ‎ ״אלן ‎ משלבלן ‎ על ‎ הקלקלה ‎ אשבקלה ‎ ואיזיל ‎ קא ‎ g.15a־M‎ 
54מזלזילנא ‎ במלכותא ‎ בעא ‎ רחמי ‎ עליה ‎ ואחללה ‎ ושדריה‎ 
אמר55לדענא ‎ זוטל ‎ דאית‎ .בכו ‎ מחלה ‎ מתלם ‎ מיהו ‎ בעלדגא‎ 


5  דאתלנא ‎ לא ‎ נשכח ‎ אלנלש ‎ קמך ‎ כל ‎ יומא ‎ הוה56משמע ‎ Geringschätzung  des  Königs.  Da  flehte  er 


um  Erbarmen,  Hess  ihn  lebendig  werden 
und  schickte  ihn  hinein.  Darauf  sprach  jener: 
Ich  weiss  wol,  dass  der  geringste  unter  euch 
Tote  beleben  könne,  jedoch  soll  sich  nie- 


Jawol.  Jener  entgegnete:  Es  heisst  ja  aber: 

A 

;5  Vom  Haus  Esavs  zvird  nichts  übrig  bleiben !? 

—  Nur  diejenigen,  die  nach  den  Tliaten 


לרבי ‎ מאכיל ‎ ללה ‎ משקל ‎ ללה ‎ כל ‎ הוד. ‎ בעל ‎ רכל ‎ למלסק‎ 
לפורלא^הוה ‎ גחלן ‎ קמלה ‎ פורלא ‎ אמר ‎ ללה ‎ סק ‎ עילואל‎ 
לפורללך ‎ אמר ‎ לאו ‎ אורח ‎ ארעא ‎ לזלזולי ‎ 59במלכותא‎ 
כולל ‎ האל ‎ אמר״״מל ‎ לשלמנל ‎ מצע ‎ תחתיך ‎ לעולם ‎ הבא‎ 
10  אמר ‎ ללה ‎ אתלנא ‎ לעלמא ‎ דאתי ‎ אמר ‎ ללה ‎ אלן ‎ אמר ‎ mand  bei  dir  einfinden,  wenn  ich  zu  dir 

0b.  1,13  , ללה ‎ והכתיב ‎ °[ו]לא ‎ להלה ‎ שריד ‎ לבית ‎ עשו ‎ 1״בעושר  komme,  jeden  Tag  pflegte  er  ihn  zu  be- 

מעשה ‎ עשו ‎ תניא ‎ נמל ‎ הכל ‎ [ו]לא ‎ להלה ‎ שריד ‎ לבית ‎ dienen;  er  reichte  ihm  Speise  und  Trank; 

עשו ‎ לכול ‎ לכל ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ לבית ‎ עשו ‎ בעושה ‎ מעשה ‎ als  Rabbi  sich  zu  Bett  legen  wollte,  legte 

>>.32,29  5 עשו ‎ *אמר ‎ ללה ‎ והכתלב״שמה ‎ אדום ‎ מלכיה‎ (ושרלח)62וכי  er  sich  vor  das  Bett  hin  und  sprach  zu 
15  נשיאיה ‎ אמר ‎ ללה ‎ מלכיה ‎ ולא ‎ כל ‎ מלכיה ‎ כל ‎ נשיאיה ‎ ihm:  Steige  auf  mich  und  lege  dich  ins 
ולא ‎ כל ‎ שריה ‎ תניא ‎ נמל ‎ הכל ‎ מלכיה ‎ ולא ‎ כל ‎ מלכיה ‎ Bett.  Dieser  erwiderte:  Es  ist  nicht  schick- 
כל ‎ נשיאיה ‎ ולא ‎ כל ‎ שריה ‎ מלכיה ‎ ולא ‎ כל ‎ מלכיה ‎ lieh,  einen  König  so  weit  zu  geringschätzen. 
פרט ‎ לאנטונינוס ‎ בן ‎ אפולרוס ‎ 03כל ‎ נשיאיה ‎ ולא ‎ כל ‎ Jener  entgegnete:  Dass  ich  doch  in  der  zu- 
שריה ‎ פרט ‎ לקטיעה ‎ בר ‎ *שלום! ‎ קטיעה ‎ בר ‎ *שלום ‎ künftigen  Welt  eine  Unterlage  für  dich  sein 
20  מאל ‎ 64הול ‎ דההוא ‎ קלסרא ‎ דהוה ‎ סנל ‎ ליהודאי ‎ אמר ‎ könnte!  Darauf  fragteer  ihn:  Komme  ich 
להו ‎ לחשיבי ‎ דמלכותא ‎ מל ‎ שעלה ‎ לו ‎ נלמא ‎ ברגלו ‎ in  die  zukünftige  Welt?  Dieser  erwiderte: 
לקטענה ‎ ולחיה ‎ או ‎ לנלחנה5י,ו*צטער ‎ אמרו ‎ לו ‎ לקטענה‎ 
ולחיה ‎ אמר״להו ‎ קטיעה ‎ בר ‎ שלום ‎ חרא ‎ דלא7״יכלת‎ 
zch. 2,10  להו ‎ לכולהו״דכתיב ‎ יכל ‎ בארבע ‎ רוחות ‎ השמים ‎ פרשתי‎ 
Tah,3b  25  אתכם ‎ ימאי ‎ קאמר ‎ אלימא^דבדרתהון ‎ בארבע ‎ רוחות ‎ •Esavs  handeln.  Ebenso  wird  auch  gelehrt: 

Vom  Haus  Esavs  wird  nichts  übrig  bleiben; 
man  könnte  glauben,  überhaupt  nichts,  so 
heisst  es:  vom  Haus  Esavs,  nur  diejenigen, 

A 

die  nach  den  Tliaten  Esavs  handeln.  Jener 
entgegnete:  Es  heisst  ja  aber :' !ylDa  ist  Edom, 
seine  Könige  und  alle  seine  Fürsten !?  Dieser 
erwiderte:  Seine  Könige,  nicht  aber  alle 
seine  Könige,  alle  seine  Fürsten,  nicht  aber  alle  seine  Herrscher.  Ebenso  wird  auch  ge- 
lehrt:  Seine  Könige,  nicht  aber  alle  seine  Könige,  alle  seine  Fürsten,  nicht  aber  alle 
seine  Herrscher.  Seine  Könige,  nicht  aber  alle  seine  Könige,  ausgenommen  ist  Anto- 
ninus,  Sohn  des  Severus;  alle  seine  Fürsten,  nicht  aber  alle  seine  Herrscher,  ausgenom- 
men  ist  Qetiä,  der  Sohn  Saloms. 

Welches  Bewenden  hat  es  mit  Qetiä,  dem  Sohn  Saloms?  —  Emst  war  ein  Kaiser, 
der  die  Juden  sehr  hasste;  da  sprach  er  zu  den  Hochgestelltendes  Reichs:  Soll  derjeni- 
ge,  der  ein  Geschwür  am  Fuss  hat,  es  aussclineiden  und  leben  bleiben,  oder  es  stehen 
lassen  und  Schmerzen  liabenp  Diese  erwiderten  ihm:  Er  soll  es  aussclineiden  und 
leben  bleiben.  Darauf  erwiderte  Qetiä,  der  Sohn  Saloms:  Erstens  wirst  du  nicht  allen 
beikommen,  denn  es  heisst :  200Ich  habe  euch  in* die  vier  Windrichtungen  des  Himmels  3er- 
streut.  Was  meint  er  damit,  wollte  man  sagen,  ich  habe  euch  nach  den  vier  Windrich- 

258.  Ob.  1,18.  259.  Ez.32,29.  260.  Zacli.2,10.  261.  Unsere  La. 

(בארבע)  wird  durch  viele  handschriftl.  u.  gedruckte  Codices  (cf.  de  Rossi  zSt.)  bestätigt;  der  mas.  Text 
und  die  kursirenden  T.ausgaben  haben  כארבע.‎ 


53  M  • —  אי ‎ || ‎ 54  B  מזלזלינן ‎ || ‎ 55  M  ליה ‎ מידע ‎ ידע,‎ 

דאפי׳ ‎ זוטי ‎ || ‎ 56  B  משמש ‎ | M  57  j  ליה ‎ לרבי ‎ וגמר ‎ תנויי‎ 

מיניה ‎ כי ‎ || ‎ 58  M  —  הוה ‎ || ‎ 59  P  —  ב  || ‎ 60  M  ליה ‎ מי‎ 

יתנני ‎ מצע ‎ || ‎ 61  f-  M -  א״ל ‎ || ‎ 62  M  ושריה ‎ מלכיה ‎ ולא‎ 

כ״ם ‎ ול״ך ‎ שריה ‎ תנ״ה ‎ מלב׳ ‎ ולכ״ם ‎ פרט ‎ || ‎ 63  M  שריה ‎ ולא ‎ || ‎ 64 
M  היא ‎ קב״ש ‎ חד ‎ מחשיבי ‎ מלכותא ‎ דקיסר ‎ הוה ‎ וקיסר ‎ הוה ‎ סני‎ 
65  M  וימות ‎ || ‎ 66  V  ליה ‎ ||־ ‎ י  67  M  מצית ‎ ניכלינהו ‎ לכול׳‎ 
68  M  —  דכתיב.‎ ..ישראל ‎ || ‎ 69  P  דבדרתון.‎ 
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tungen  zerstreut,  wieso  heisst  es  demnach  7בארבע ‎ רוחות ‎ האי ‎ לארבע ‎ רוחות ‎ 71מבעי ‎ ליה ‎ אלא‎ " 
in,  es  sollte  ja  heissen:•  nach  den  vier  כשם ‎ שאי ‎ אפשר ‎ לעולם ‎ בלא ‎ רוחות ‎ כך ‎ אי ‎ אפשר‎ 
Windrichtungen!?  vielmehr  meint  er  es  wie  לעולם ‎ בלא ‎ ישראל ‎ ועוד ‎ קרו ‎ לך ‎ מלכותא ‎ קטיעא‎ 
folgt:  wie  die  Welt  ohne  winde  nicht  be-  38׳"ז&‎ אמר ‎ ליה״מימר ‎ שפיר ‎ קאמרת ‎ מיהו ‎ כל ‎ חכי ‎ מלבא‎ * 
stehen  kann,  so  kann  sie  auch  nicht  ohne  5  שדו ‎ ליה ‎ לקמוניא ‎ חלילה ‎ כד״הוה ‎ נקטין ‎ ליה ‎ ואזלין‎ 
Jisrael  bestehen.  Ausserdem  wird  man  dich  אמרה ‎ ליה ‎ ההיא ‎ מטרוניתא ‎ ווי ‎ ליה ‎ לאילפא ‎ דאזלא‎ 


einen  vernichtenden  HerrscheU’nennen.  Die-  בלא ‎ מכסא ‎ 73נפל ‎ על ‎ רישא ‎ דעורלתיה ‎ קטעה ‎ אמר‎ 
ser  erwiderte:  Recht  hast  du  zwar,  wer  aber  יהבית ‎ מכפי ‎ חלפית ‎ ועברית ‎ כי ‎ קא ‎ שדו ‎ ליה ‎ אמר‎ 
den  König  besiegt,  den  werfe  man  in  die  כל ‎ נכסי ‎ לרבי ‎ עקיבא ‎ וחביריו ‎ יצא ‎ רבי ‎ עקיבא‎ 
Gemoniae263.  Als  man  ihn  führte,  sprach  eine  !0  ודרש ‎ ״והיה ‎ לאהרן ‎ ולבניו ‎ ״מחצה ‎ לאהרן ‎ ומחצה‎ 
Matrone:  Wehe  dem  Schiff,  das  ohne  Tri-  ־?ב ‎ לבניו ‎ יצתהבת ‎ קול״ואמרה ‎ קטיעה ‎ בר ‎ שלום ‎ מזומן‎ 
b u tsch ei n204geh t.  Da  bückte  er  sich  über  die  181’7י•** ‎ להיי ‎ העולם ‎ הבא ‎ "בבה ‎ רבי ‎ ואמר ‎ יש ‎ ,קונה ‎ עולמו‎ 
Spitze  seiner  Vorhaut  und  schnitt  sie  ab;  בשעה ‎ אחת ‎ ויש ‎ קונה ‎ עולמו ‎ בבמה ‎ שנים: ‎ אנטונינוס‎ 
darauf  sprach  er :  ich  habe  nun  den  Tribut  שמשיה75לרבי ‎ אדרבן ‎ שמשיה75לרב ‎ כי ‎ שביב ‎ אנטונינוס‎ 
entrichtet,  jetzt  kann  ich  vorüber.  Als  man  !5  אמר ‎ רבי ‎ נתפרדה ‎ חבילה ‎ בי ‎ שביב ‎ אדרכן71אמר ‎ רב‎ 
ihn  hinabstiess,  sprach  er:  Mein  ganzes  6נתפרדה ‎ חבילה: ‎ אונקלום ‎ בר ‎ 76קלונימום ‎ אינייר ‎ F0UI 
Vermögen  soll  R.Äqiba  und  seinen  Genossen  שדר ‎ קיסר ‎ גונדא ‎ דרומאי ‎ אבתריה77משבינהו ‎ בקראי‎ 
gehören.  Darauf  ging  R.  Äqiba  hinaus  und  איגיור ‎ הדר ‎ שדר ‎ גונדא ‎ 78דרומאי79אבתריה ‎ אמר ‎ להו‎ , 
trug  vor  :265Es  soll  Akron  und  seinen  Söhnen  לא ‎ תימרו ‎ 80ליה ‎ ולא ‎ מידי ‎ בי ‎ 81הוו ‎ שקלי ‎ ואזלי ‎ אמר‎ 
■e hören,  die  Hälfte266Ahron  und  die  Hälfte  20  להו ‎ אימא ‎ לכו ‎ 82מילתא ‎ בעלמא ‎ ניפיורא ‎ נקט ‎ נורא‎ 


83קמי ‎ פיפיורא ‎ פיפיורא ‎ לדובסא ‎ דובסא ‎ להגמונא‎ 
הנמונא ‎ לקומא84קומא ‎ מי ‎ נקט ‎ נורא ‎ מקמי ‎ איניש‎ 
אמרו ‎ ליה ‎ לא ‎ אמר ‎ להו ‎ 85הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ נקט‎ 


& 


seinen  Söhnen.  Darauf  ertönte  ein  himm- 
lischer  Widerhall  und  sprach:  Qetiä,  der 
Sohn  Saloms,  ist  für  das  Leben  der  zukünf־ 
tigen  Welt  bestimmt.  Darüber  weinte  Rabbi 
und  sprach:  Mancher  erwirbt  seine  Welt  in 
einer  Stunde  und  mancher  erwirbt  sie  in 
vielen  Jahren. 

Antoninus  bediente  Rabbi;  Adarkhan 
bediente  Rabh.  Als  Antoninus  starb,  sprach 
Rabbi:  Das  Band^ist  aufgelöst!  Als  Adar- 
khan  starb,  sprach  Rabh:  Das  Band  ist  aufgelöst! 

Onkelos,  der  Sohn  des  Kalonimos,  war  Proselyt  geworden;  da  sandte  der  Kaiser 
einen  Trupp  Römer  nach  ihm;  dieser  aber  zog  sie  durch  Schriftverse  an  sich,  und 
sie  wurden  ebenfalls  Proselyten.  Darauf  sandte  er  einen  zweiten  Trupp  nach,,  ihm 
und  befahl  ihnen,  dass  sie  zu  ihm  nichts  sprechen  sollen.  Während  sie  gingen,  sprach 
er  zu  ihnen:  Ich  will  euch  nur  etwas  Unbedeutendes  sagen.  Der  Aufseher  trägt  das 
Feuer  vor  dem  Würdenträger,  der  Würdenträger  trägt  das  Feuer  vor  dem  Dux,  der. 
Dux  trägt  das  Feuer  vor  dem  Hegemon,  und  der  Hegemon  trägt  das  Feuer  vor  dem 
König;  trägt  nun  der  König  das  Feuer  vor  einem  gewöhnlichen  Menschen?  Sie  erwi- 
derten  ihm:  Nein.  Da  sprach  er  zu  ihnen:  Aber  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  trug 


70  B  האי ‎ כא״ר ‎ || ‎ 71  P  +  ו  72  M  נקיטו ‎ ליה ‎ ואזיל ‎ |l‎ 
73  M  שקל ‎ סכינא ‎ קטעיה ‎ לעורלה׳ ‎ איכא ‎ דאמרי ‎ גחין ‎ רישי׳ ‎ על‎ 
עורלתיה ‎ וקטעיה ‎ בשיניה ‎ אמר ‎ || ‎ 74  M  —  ואמרה ‎ !ן ‎ 75 

M  דר׳ ‎ || ‎ 76  M  קלוניקו׳ ‎ |1 ‎ 77  M  משבינהו ‎ בקר׳ ‎ גיירינהו ‎ ||‎ 
78  M  אחרינא ‎ אבהי ‎ | B  79  j  -+- ‎ אחרינא ‎ M  80  II  —  ליה‎ 
81  M  נקיטין ‎ ליה ‎ ואז׳ ‎ להו ‎ אמר ‎ 82  M  +  חד ‎ 1| ‎ 83  M 

לאפי׳ ‎ || ‎ 84  M  וקומא ‎ מינקט ‎ קמיה ‎ אינשי ‎ •  || ‎ 85  M  ואלו‎ 

הקב״ה ‎ כתיב ‎ ביה ‎ ודד.‎ 


262.  Zur  Erklärung  dieser  Stelle,  sowie  der  hier  vorkommenden  Eigennamen  vgl.  Koback,  Jeschit- 
7‘un ,  Jg.  viij,  hebr.  Abt.  p.  161  ff.  263.  Vollst.  Gemoniae  scalae,  treppenartige  Felsen- 

spitzen  am  Abhang  des  Kapitols  im  alten  Rom,  von  welchen  in  der  Kaiserzeit  die  Leichen  der  Hinge- 
richteten  in  eine  Grube  od.  in  den  Tiber  geworfen  wurden.  חלילא ‎ ist  jedenfalls  von  der  Wurzel  חלל ‎ umkreisen 
abzuleiten ;  cf.  Goldschmidt,  Buch  dev  Schöpfung  p.  84.  264.  Er  kommt  unbeschnitten  ins 

Jenseits.  265.  Ex.  29,28.  .?66.  Vom  Ganzen;  ebenso  sollte  auch  hierbei  die  Hälfte 

des  ganzen  Nachlasses  RÄ.  zufallen.  267.  Sc.  der  Freundschaft. 
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das  Feuer  vor  den  Jisraöliten,  denn  es  heisst: 
268  Und  der  Herr  ging  vor  ihnen  am  Tag  8c c. 
Darauf  wurden  sie  alle  Proselyten.  Alsdann 
sandte  er  einen  anderen  Trupp  nach  ihm 


נורא ‎ ממי ‎ ישראל ‎ דכתיב ‎ ־וה׳ ‎ הלך ‎ לפניהם ‎ יןמם ‎ ןגף‎ !13,2.Ex‎ 
איגיור^הדר ‎ שדר ‎ גונדא ‎ אהרינא ‎ אבתריה ‎ אמר ‎ להו‎ 
לא87תשתעו ‎ מידי ‎ בהדיה ‎ כי ‎ נקטי ‎ ליה ‎ ואזלי ‎ חזא‎ 
מזוזתא ‎ 88אותיב ‎ ידיה ‎ עלה ‎ "ואמר ‎ להו ‎ מאי ‎ האי‎ 


6  אמרו ‎ ליה ‎ אימא ‎ לן ‎ את ‎ אמר ‎ להו ‎ מנהגו ‎ של ‎ עולם ‎ ünd  befahl  ihnen,  sich  mit  ihm  überhaupt 


nicht  zu  unterhälten.  Als  sie  ihn  führten, 
bemerkte  er  eine  Mezuza  und  deutete  auf 
diese  mit  der  Hand  und  fragte  sie,  was  dies 
sei.  Jene  entgegneten  ihm:  Sage  du  es  uns. 


Az.29a 


","■33"  מלך ‎ בשר ‎ ודם ‎ יושב ‎ מבפנים ‎ •ועבדיו ‎ משמרים ‎ אותו‎ 
עבדיו ‎ מבפנים ‎ והוא ‎ s  מבחוץ״ואילו ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 
*■12 משמרן ‎ מבחוץ ‎ שנאמר ‎ ’ה׳ ‎ ישמר ‎ צאתך ‎ ובואך ‎ מעתה ‎ 8יי 
61.25,23  , ועד ‎ עולם ‎ איניור ‎ תו ‎ לא ‎ שדר ‎ בתריה ‎ י  ^דאמר ‎ ה 
8" 10  לה ‎ שני‎ "גויים ‎ בבטנך ‎ °אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 92אמר ‎ רב ‎ אל,571׳  Er  erwiderte  ihnen:  in  der  Welt  ist  es 
תקרי ‎ גוים ‎ אלא93גיים ‎ זה ‎ אנטונינום ‎ ורבי ‎ שלא ‎ פסקו ‎ üblich,  dass  der  König  (aus  Fleisch  und 
מעל ‎ שולחנם ‎ לא ‎ חזרת ‎ ולא ‎ קישות ‎ ולא ‎ צנון ‎ לא ‎ Blut)  innerhalb  weilt  und  seine  Diener  ihn 
בימות ‎ החמה ‎ ולא ‎ בימות ‎ הגשמים ‎ דאמר ‎ מר ‎ צנון ‎ draussen  bewachen;  die  Diener  des  Heiligen, 
מחתך94אובל ‎ חזרת ‎ מהפך ‎ מאבל ‎ קישות ‎ מרהיב5ימעיין ‎ gebenedeiet  sei  er,  aber  befinden  sich  inner^ 
15  והא ‎ תנא ‎ "דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ למה ‎ נקרא ‎ שמן ‎ קישואין ‎ halb  und  er  selbst  befindet  sich  draussen 
מפני ‎ שקשיךלגופו ‎ של ‎ אדם ‎ כחרבות ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ und  bewacht  sie,  denn  es  heisst  :2ä9 Der  Herr 
ברברבי ‎ הא ‎ בזוטרי‎ :  יום ‎ הלידה ‎ ויום ‎ המיתה‎ :  מכלל ‎ wird  dein  Ein *  und  Ausgehen  behüten  von  nun 

דרבי ‎ מאיר ‎ סבר ‎ לא ‎ שנא ‎ מיתה ‎ שיש ‎ בה ‎ שריפה ‎ an  bis  in  Ewigkeit ;  da  wurden  sie  ebenfalls 

ולא ‎ שנא ‎ מיתה ‎ שאין ‎ בה ‎ שריפה ‎ פלחי97לה ‎ לעבודה ‎ Proselyten.  Darauf  schickte  er  keine  weiter 

b  20  זרה ‎ אלמא ‎ 98שריפה ‎ לאו ‎ חוקה ‎ היא ‎ 99מבלל ‎ דרבנן ‎ nach  ihm. 

8SS8.  270  סברי ‎ שריפה ‎ חוקה ‎ היא ‎ והא ‎ ™תניא ‎ 'שורפין ‎ על‎ Da  sprach  der  Herr  zu  ihr :  zwei  Völker 

המלכים ‎ ולא ‎ 1מדרבי ‎ האמורי ‎ ואי ‎ חוקה ‎ היא ‎ אנן ‎ sind  in  deinem  Leib.  R.  Jehuda  sagte  im  Na- 

1• היכי ‎ שרפינן ‎ והכתיב ‎ 0ובחקתיהם ‎ לא ‎ תלכו ‎ אלא3’18׳׳  men  Rabhs:  Eies  nicht gojim  [Völker],  son- 

דכולא ‎ עלמא ‎ שריפה ‎ לאו ‎ חוקה ‎ 3היא ‎ אלא ‎ חשיבותא ‎ dern  gehn  [grosse],  das  sind  Antoninus  und 

25  3היא ‎ 4והבא ‎ בהא ‎ קמיפלני ‎ רבי ‎ מאיר ‎ סבר ‎ לא ‎ שנא ‎ Rabbi,  an  deren  Tafel  weder  Lattich  noch 
מיתה ‎ שיש ‎ בה ‎ שריפה ‎ ולא ‎ שנא ‎ מיתה ‎ שאין ‎ בה ‎ Gurken  noch  Rettig  fehlten,  weder  im  Som- 

B  88  II  למשהעי ‎ בהדיה ‎ כלל ‎ בי ‎ M  87  ||  כולהו ‎ +  B  86  mer  noch  im  Winter.  Der  Meister  sagte 
90  ||  אחיך ‎ א״ל ‎ אמאי ‎ קא ‎ מחייך ‎ V  89  ||  דמנחא ‎ אפתתא ‎ +  nämlich :  Rettig  lässt  die  Speisen  verdauen, 
92  ||  בחיב ‎ -f  M  91  ||  .  והקב׳ ‎ ה  משמר ‎ ישראל ‎ מבחוץ ‎ M  Lattich  durchmengt  die  Speisen,  Gurken 

M  95  ||  מאכל ‎ M  94  גאים ‎ M  93  . א  ר  ן  M  erweitern  die  Därme.  —  In  der  Schule  R. 

||  לר״ם ‎ +  M  98  ||  בה ‎ P  97  [|  לכל ‎ גופו ‎ M  96  ||  בבני ‎ + 

100  ||  ולרבנן ‎ חוקה ‎ היא ‎ ואי ‎ חוקה ‎ היא ‎ אמאי ‎ מותר ‎ והא ‎ M  99 


1  M  משום ‎ דרכי‎ 
4  P  והא ‎ הכא.‎ 


2  M  אמאי ‎ (היכי) ‎ שר׳‎ 


Jismäels  wurde  ja  aber  gelehrt,  dass  sie 
ך  p  deshalb  Qisufin  [Gurken]  heissen,  weil 
הוא ‎ P  3  sie  für  den  Körper  des  Menschen  schäd- 
lieh  sind  [kasim]  wie  Schwerter!?  Das  ist  kein  Einwand,  das  eine  gilt  von  grossen, 
das  andere  von  kleinen. 

Der  Geburtstag,  der  Todestag.  DemnaclWäre  R.  Meir  der  Ansicht,  dass  sie 
den  Götzen  dienen,  einerlei  ob  beim  Tod  ein  Verbrennen  stattgefunden  hat  oder  nicht, 
somit  wäre  das  Verbrennen  keine  götzendienstliche  Vorschrift,  während  die  Rabbanan 
der  Ansicht  wären,  das  Verbrennen  sei  eine  götzendienstliche  Vorschrift;  es  wird  ja  äber 
gelehrt,  dass  man  über  Könige  brennen  dürfe,  ohne  dass  dies  als  emoritische  Sitte  zu 
betrachten  wäre;  wieso  dürften  wir  nun  brennen,  wenn  dies  eine  götzendienstliche  Vor- 
schrift  wäre,  es  heisst  j a :71Nach  ihren  Satzungen  sollt  ihr  nicht  wandeln !?  — Vielmehr,  alle 
sind  sie  der  Ansicht,  das  Verbrennen  sei  keine  götzendienstliche  Vorschrift,  sondern 
nur  ein  Zeichen  der  Verehrung,  ihr  Streit  aber  besteht  in  folgendem:  R.  Meir  ist  der 
Ansicht,  dass  sie  bei  dieser  Gelegenheit  Götzen  dienen,  einerlei  ob  beim  Tod  eine 
268.  Ex.  13,21.  269.  Ps.  121,8.  *  270.  Gen.  25,23.  271.  Das  es  RM.  nicht 

vorn  Verbrennen  abhängig  macht.  272.  Lev.  18,3. 
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שריפה ‎ פלחי ‎ בה ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ ורבנן ‎ סגרי ‎ מיתה ‎ שיש‎ 
בה ‎ שריפה ‎ חשיבא ‎ להו ‎ ופלחי ‎ בה ‎ 6ושאין ‎ בה ‎ שריפה‎ 
לא ‎ חשיבא ‎ 6ולא ‎ פלחי ‎ בה‎ :  גופא ‎ שורפין ‎ על ‎ המלכים‎ 
5׳34׳r־ 7  J ואין ‎ בו ‎ משום ‎ דרבי ‎ האמורי ‎ שנאמר ‎ 0בשלום ‎ תמות‎ 
yanb;J£ ‎ ובמשרפות ‎ אבותיך ‎ המלכים ‎ וגו׳'‎ ובשם ‎ ש  שורפי ‎ ן  על‎ 
המלכים ‎ בך ‎ שורפין ‎ על ‎ הנשיאים ‎ ומה ‎ הם ‎ שורפין‎ 
8על ‎ המלכים ‎ מיטתן ‎ ובלי ‎ 9תשמישן ‎ ומעשה ‎ שמת ‎ רבן‎ 
גמליאל ‎ הזקן ‎ ושרף. ‎ עליו ‎ אונקלוס ‎ הגר ‎ שבעים ‎ מנה‎ 
צורי ‎ והאמרת ‎ מה ‎ הן ‎ שורפין ‎ עליהם ‎ מיטתן ‎ 10ובלי‎ 


Verbrennung•  stattgefunden  hat  oder  nicht, 
während  die  Rabbanan  der  Ansicht  sind, 
wenn  beim  Tod  eine  Verbrennung  statt- 
gefunden  hat,  so  ist  dies  von  besonderer 
Bedeutung  und  sie  dienen  den  Götzen,  wenn 
aber  keine  Verbrennung  stattgefunden  hat, 
so  ist  dies  nicht  von  Bedeutung,  und  sie 
dienen  den  Götzen  nicht. 

Der  Text:  Man  darf  über  Könige  bren- 


תשמישן ‎ אימא ‎ ”בשבעים ‎ מנה ‎ צורי ‎ ומידי ‎ אחרינא ‎ 0! ‎ nen  und  dies  ist  nicht  als  emoritische  Sitte 


zu  betrachten,  denn  es  heisst:2’/«  Frieden 
ivirst  du  sterben ,  und  wie  man  über  deine 
Väter ,  die  Könige,  gebrannt  hat  8c c.  Und  wie 
man  über  Könige  brennt,  so  brenne  man 


8■^ילא ‎ והתניא ‎ 0עוקרין ‎ על ‎ המלכים ‎ 7ואין ‎ בו ‎ משום‎ 
דרבי ‎ האמורי ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא״סום ‎ שרבב ‎ עליו ‎ ובהמה‎ 
■*טהורה ‎ לא ‎ והתניא ‎ 0עיקור ‎ שיש ‎ בה ‎ טריפה ‎ אסור‎ 
ושאין ‎ בה ‎ טריפה ‎ מותר ‎ ’ואיזהו ‎ עיקור ‎ שאין ‎ בה‎ Az■13‘ 
auch  über  Fürsten.  Was  brennt  man  über  !. טריפה ‎ 0המנשר ‎ פרסותיה ‎ מן ‎ הארכובה ‎ ולמטה ‎ תרגמא ‎ ,־  cou 
sie?  —  das  Bett  und  die  Gegenstände,  deren  : רב ‎ פפא ‎ בעגלה ‎ המושכת ‎ בקרון: ‎ יום ‎ תגלחת ‎ זקנו 
sie  sich  bedient  haben.  Als  R.  Gamaliel  איבעיא ‎ להו ‎ חיכי ‎ קתני ‎ יום ‎ תגלחת ‎ זקנו ‎ והגהת‎ 
der  Aeltere  starb,  verbrannte  Onkelos  der  בלוריתו ‎ או ‎ דלמא ‎ יום ‎ תגלחת ‎ זקנו ‎ והעברת ‎ בלוריתו‎ 
Proselyt  siebzig  tyrische  Minen  über  ihn.  תא ‎ שמע ‎ 13דתני ‎ תרוייהו ‎ יום ‎ תגלחת ‎ זקנו ‎ והנחת‎ 
—  Du  sagtest  ja  aber,  dass  mau  über  sie  20  בלוריתו ‎ יום ‎ תגלחת ‎ זקנו ‎ והעברת ‎ בלוריתו ‎ ז  אמר ‎ רב‎ 


יהודה ‎ אמר ‎ /Uk‎ 


מואל ‎ עוד ‎ אחרת ‎ יש ‎ 14ברומי‎ 


אחת‎ 
*•ל‎ 


nur  das  Flett  und  die  Gegenstände,  deren 
sie  sich  bedient  haben,  verbrenne!?  —  Sage:  לשבעים ‎ ימנה ‎ מביאין ‎ אדם ‎ שלם ‎ ומרביבין ‎ אותו ‎ על‎ 
im  Wert  von  siebzig  tyrischen  Minen.  —  אדם ‎ היגר ‎ ומלבישין ‎ אותו"1 ‎ בגדי ‎ אדם ‎ הראשון ‎ ומניהין‎ 

Etwas  anderes  nicht,  es  wird  ja  gelehrt,  לו ‎ 7‘בראשו ‎ קרקיפלו ‎ של ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ ותלו ‎ 18ליה‎ 

dass  man  über  Könige  [die  Tiere]  lähme,  25  10מתקל ‎ 20זוזא ‎ דפיזא ‎ ומחפין ‎ את ‎ השווקים ‎ באינך‎ 
ohne  dass  dies  als  eine  emoritische  Sitte  M  7  |j  להר ‎ ול״ף ‎ בה ‎ לע״ז ‎ M  6  ^  לע״ז ‎ ומיתה ‎ שאין ‎ M  5 


ולא ‎ מדרכי ‎ M  8  j  עליהם ‎ מימי ‎ וכל ‎ כלי ‎ || ‎ 9  P  תשמישתן‎ 
10  M  וכל ‎ כלי‎ 


M  12  1!  כשב׳ ‎ P  11 


M  דתניא ‎ 14  B  —)‎ —  להם ‎ | M  15  j 


פעם‎ 


בגדיו ‎ של ‎ אדם‎ 
B  ־4 ‎ בצואריה‎ 


M  17 
B  20 


בראשו ‎ 18  M  —  ליה‎ 
-  ר׳. ‎ M  ארבע ‎ זוזי ‎ פרזא.‎ 


13 

M  16 
19 


zu  betrachten  wäre!?  R.  Papa  erwiderte: 

Nur  das  Pferd,  das  er  ritt.  —  Ein  reines 
Tier  etwa  nicht,  es  wird  ja  gelehrt:  das 
Lähmen,  durch  welches  das  Tier  rituell  un- 
geniessbar  wird,  ist  verboten,  durch  welches 
es  nicht  rituell  ungeniessbar  wird,  ist  erlaubt;  ein  Lähmen,  durch  welches  das  Tier 
nicht  rituell  ungeniessbar  wird,  ist,  wenn  man  seine  Hufen  unterhalb  des  Schenkels 
auftrennt!?  R.  Papa  erklärte:  Es  handelt  von  einem  Rind,  das  den  Wagen  zieht275. 

Der  Tag,  an  dem  er  sich  den  Bart  schneidet.  Sie  fragten:  Wie  meint  er  es: 
der  Tag,  an  welchem  er  sich  den  Bart  schneidet  und  den  Schopf  stehen  lässt,  oder  aber: 
der  Tag,  an  welchem  er  sich  den  Bart  schneidet  und  den  Schopf  abnimmt? —  Komm  und 
höre,  beides  wird  gelehrt:  der  Tag,  an  welchem  er  sich  den  Bart  schneidet  und  den  Schopf 
stehen  lässt,  und:  der  Tag,  an  welchem  er  sich  den  Bart  schneidet  und  den  Schopf  abnimmt. 

R.  Jeliuda  sagte  im  Namen  Semuels:  Noch  ein  [Fest]  haben  sie  in  Rom.  Ein- 
mal  in  siebzig  Jahren  holen  sie  einen  gebrechenfreien  Menschen  und  lassen  ihn 
auf  einem  lahmen  reiten;  man  legt  ihm  die  Gewänder  Adam  des  Urmenschen  an, 
setzt  ihm  den  Skalp  R.  Jismäels276auf  und  hängt  ihm  feines  Gold  im  Gewicht  eines277 
Zuz'  an,  und  die  Strassen  werden  mit  Edelsteinen  bedeckt;  und  vor  ihm  wird 


274.  Nach  dem  Wortlaut:  das  Geld  selbst. 


273.  Jer.  34,5. 


275.  Dessen  sich  der  König  bediente. 
276.  RJ.  [b.  Elisa]  wurde  durch  die  römische  Regierung  als  Märtyrer  hingerichtet;  seiner  ausserordentlichen 
Schönheit  wegen  soll  sein  Schädel  einbalsamirt  u.  konservirt  worden  sein.  277.  Die  kursirenden  Ausgaben 
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ausgerufen:  sak  kiri  flstr278,  [das  heisst:]  der 
Bruder  des  Herrn7־"ist  ein  Fälscher.  Wer  es 
gesehen  hat,  hat  es28°gesehen,  wer  es  aber 
nicht  gesehen  hat,  wird  es  nicht  mehr 
sehen.  Was  nützt  dem  Betrüger  sein  Betrug 
und  dem  Fälscher  seine  Fälschung.  Sie 
schliessen  wie  folgt:  Wehe  dem  einen,  wenn 
der  andere  sich  erheben  wird.  R.  Asi  sagte: 
Ihr  eigner  Mund  Hess  die  Ruchlosen  strau- 


ומכריזיךלפניו ‎ פך ‎ קירי ‎ פלסתר ‎ אחוה ‎ דמרנא ‎ זייפנא‎ 
22דהמי ‎ המי ‎ ודלא ‎ המי ‎ לא ‎ המי ‎ מאי ‎ אהני ‎ לרמאה‎ 
ברמאותיה ‎ ולזייפגא ‎ בזייפנותיה ‎ ומסיימין ‎ בה ‎ הכי־‎ 
ווי ‎ לדין ‎ בד ‎ יקום ‎ דין ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ הכשילן ‎ פיהם‎ 
לרשעים ‎ 23אי ‎ אמרי ‎ זייפנא ‎ אהוה ‎ דמרנא ‎ 24בדקאמרי‎ 
השתא ‎ דאמרי ‎ דמרנא ‎ זייפגא ‎ מרנא ‎ גופיה ‎ זייפנא‎ 
הוא ‎ ותנא ‎ דידן ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ קהשיב ‎ 25לה ‎ להאי‎ 
דאיתא ‎ בבל ‎ שתא ‎ ושתא ‎ קהשיב ‎ דליתא ‎ בבל ‎ שתא‎ 
ושתא ‎ לא ‎ החשיב ‎ הני ‎ דרומאי ‎ ודפרפאי ‎ מאי״מוטרדי‎ 


10  וטוריסקי ‎ 27מוהרנקי ‎ ומוהרין ‎ הני ‎ דפרסאי ‎ ודרומאי ‎ cheln;  würden  sie  sagen:  ein  Fälscher 
ה  iw y]  דבבלאי ‎ מאי ‎ מוהרנקי ‎ ואק4יתא ‎ בח^4י ‎ ist  der  Bruder  des  Herrn,  so  wäre  dies 
באדר. ‎ אמר ‎ רב ‎ הנן ‎ בר ‎ רב ‎ הברא ‎ אמר ‎ רב ‎ ואמרי ‎ so  zu  verstehen,  da  sie  aber  sagen:  des 
sj  לה ‎ אמר ‎ רב ‎ הנן ‎ בר ‎ רבא ‎ אמר ‎ רב ‎ המשה ‎ _ו ‎ Herrn  ist  ein  Fälscher,  so  ist  zu  verstehen: 
עבודה ‎ זרה ‎ קבועין ‎ הן ‎ אלו ‎ הן ‎ 31בית ‎ בל ‎ בבבל ‎ בית ‎ der  Herr  selbst  ist  ein  Fälscher.  —  Wes- 
15  נבו ‎ בבורפי ‎ תרעתא ‎ שבמפג ‎ צריפא ‎ *שבאשקלו! ‎ ששרא ‎ halb  zählt  unser  Autor  dieses  Fest  nicht 
שבערביא ‎ בי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ 32הופיפו ‎ עליהן ‎ 3’יריד ‎ mit?  -  Was  in  jedem  Jahr  stattfindet, 
שבעין ‎ בבי ‎ נדבכה ‎ שבעבו ‎ 34איבא ‎ דאמרי ‎ גתברא ‎ zählt  er  mit,  was  nicht  in  jedem  Jahr  statt- 
שבעכו ‎ רב ‎ דימי ‎ מנהרדעא ‎ מתני ‎ איפבא35יריד ‎ שבעכו ‎ findet,  zählt  er  nicht  mit.  —  Das  sind  die 
נדבכה ‎ שבעין ‎ בבי ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ הנן ‎ בר ‎ רב ‎ הפרא ‎ der  Römer,  welche  sind  die  der  Perser?  — 
20  לרב ‎ חסדא ‎ מאי ‎ קבועין ‎ 30הן ‎ אמר ‎ ליה ‎ הבי ‎ אמר ‎ Mutardi,  Turisqi,  Muharneqi  und  Muharin282. 

—  Das  sind  die  der  Perser  und  der  Römer, 
welche  sind  die  der  Babylonier?  —  Muhar- 
neqi,  Aqnita,  Bahnuni  und  der  zehnte  Adar282. 

R.  Hanan  b.  R.  Hisda  sagte  im  Namen 
Rabhs,  nach  anderen  sagte  es  R.  Hanan 
b.  Raba  im  Namen  Rabhs:  Fünf  perma- 
nente  Götzentempel  giebt  es:  der  Beitem- 
pel  in  Babylon,  der  Nebotempel  in  Bor- 
sippa‘"’,  der  des  Atergatis284in  Hierapolis285, 
der  des  Serapis  in  Asqelon  und  der  des 


אבוה ‎ דאימך״קבועין ‎ הן ‎ לעולם ‎ תדירא38כולה ‎ שתא‎ 

21  M  ואומרין ‎ קמיה ‎ בר ‎ קירי ‎ פלסטר ‎ |] ‎ 22  M  ומאי ‎ אה:י ‎ זייפנא‎ 
בזייפנותיה ‎ דח״ח ‎ ודל״ח ‎ ל״ח ‎ ומסיימי ‎ בה ‎ ואמרי ‎ ליה ‎ ויי ‎ 1  23  J1 ג 
אלו ‎ || ‎ 24  M  שפיר ‎ הש׳ ‎ דאמ׳ ‎ אחוה ‎ דמר׳ ‎ |1 ‎ 25  M  הא ‎ הנך‎ 
דאיתנהו ‎ בבל ‎ שתא ‎ קהש׳ ‎ הא ‎ דלא ‎ איתנהו ‎ בנ ‎ ש  לא ‎ ״  26  M  מוטיררי‎ 
וטירייסקי ‎ מוהרסנקי ‎ ומוהרן ‎ || ‎ 27  V  מהרנקי ‎ ומוהרן ‎ 28  B 
ואקניתיה. ‎ M  ואקניית׳ ‎ במני ‎ ואסר ‎ באדר ‎ || ‎ 29  B  ועשר ‎ 30 
M  — ־  ואמרי...ר/׳ח...רב ‎ M  31  jj  בל ‎ שבבבל ‎ בית ‎ נבו ‎ שבבורסין‎ 
32  4-  M  אמר ‎ 1! ‎ 33  M  יתר ‎ וו ‎ 34  M  —  איכא...שבענו‎ 


35  M  ירוד‎ 


M  36 


הן‎ 


37  M  משמיה ‎ דרב ‎ שקבר‎ 


׳  <*‎ 


38  M  בבל ‎ שתא ‎ פל׳ ‎ לעי׳ז ‎ אמר.‎ 


Adlers  in  Arabia.  Als  R.  Dimi  kam,  fügte  er  noch  hinzu:  Jerud  in  Kn-Bekhi  und  Ned 
bakha  in  Äkko.  Manche  sagen:  Netbara‘88Äkko.  R.  Dimi  aus  Nehardeä  lehrte  es  umge- 
kehrt:  Jarud  in  Äkko  und  Nedbakha  in  Hn-Bekhi.  R.  Hanan  b.  R.  Hisda  sprach  zu 
R.  Hisda:  Was  heisst:  permanente?  Dieser  erwiderte:  Der  Vater  deiner  Mutter  erklärte 
es  wie  folgt:  sie  bestehen  immer,  und  während  des  ganzen  Jahrs  betet  man  da  an. 


haben  200] ‎ ר  זוזא ‎ Z.] ;  dies  ist  jed.,  wie  aus  Cod.  M  zu  ersehen,  ein  Druckfehler  statt  278  .ד׳ ‎ זוזא‎ . 
Diesen  Satz  zu  enträtseln  wurde  vielfach  versucht;  nach  einigen  ist  er  lateinisch:  socius  kyrii  falsa- 
tor,  nach  anderen  ist  er  (nach  einer  Änderung  von  סך ‎ in  כס) ‎ griechisch:  ■/.vqiov  71XaarqQ;  beide  Er- 
klärungen  sind  jedoch  nicht  befriedigend.  Zur  Erklärung  dieser  Stelle  vgl.  Rappoporj,  יערך ‎ מילין ‎ p.  30  ff. 
279.  Darunter  werden  Jäqob  [die  Jisraeliten]  u.  Esav  [Edom,  die  Römer]  verstanden.  280.  Dieses 

Fest,  das  nur  einmal  in  70  Jahren  gefeiert  wird.  281.  Das  W.  ״Fälscher״  neben  ״Bruder«. 

282.  Diese  Namen  sind  ganz  dunkel,  und  wie  aus  den  Parallelstellen  (Jerusalmi,  Äruch)  zu  ersehen,  voll- 
ständig  verstümmelt;  höchstwahrscheinlich  ist  auch  עשרה ‎ באדר ‎ (RH.  עיסרי ‎ בא‎ )  ein  verstümmelter  Name.  Cf. 
Oppenheim  in  Frankels  Monatsschr.  f.  Gesck.  u.  Wissensch.  d.  Jude  nt .  Jg.  1854  p.  347  ff.  u.  Kohut  in 
Kobaks  Jeschurun  Jg.  1871  (viij)  p.  49  ff.  283.  Statt  כורסי ‎ ist  [בורסי[ף  zu  lesen.  284.  Cf. 

Martin ,  ZDMG.  Bd.  xxix  pp.  110  u.  132.  285.  Im  Text  מסג, ‎ RH.  מפוג, ‎ rieht.  מבוג, ‎ arab.  מנבוג.‎ 

286.  Wahrscheinl.  Bezeichnung  eines  Götzen.  287.  Viell.  Drachen-  oder  Schlangentempel. 

288.  Die  rieht.  Fesart  war  schon  dem  T.  selbst  unbekannt. 
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Semuel  sagte:  In  der  Diaspora  ist  es2" ך■^ ‎ פלחי ‎ להו ‎ :  אמר ‎ שמואל ‎ בגולה ‎ אינו ‎ אסור ‎ אלא ‎ יום ‎ ״ [) 


אידם ‎ בלבד ‎ 30ויום ‎ אידם ‎ נמי ‎ מי ‎ אסיר ‎ והא ‎ רב ‎ יהודה‎ 
שרא ‎ ליה ‎ לרב ‎ 30ברונא ‎ לזבוני ‎ המרא ‎ ולרב ‎ גידל‎ 
לזבוני ‎ חיטי ‎ בחגתא ‎ דטייעי ‎ שאני ‎ חגתא ‎ דטייעי‎ 
דלא ‎ קביעא:‎ 

tiv'  1J  סיר ‎ שיש ‎ בה ‎ עבודה ‎ זרה ‎ חוצה ‎ לה ‎ מותר ‎ היה‎ 
חוצה ‎ לה ‎ עבודה ‎ ורה ‎ תובה ‎ לה ‎ מותר ‎ מהו‎ 


nur  am  Festtag  selbst  verboten.  —  Ist  es 
denn  selbst  am  Festtag  verboten,  R.  Jehuda 
erlaubte  ja  R.  Berona  an  einem  Fest  der 
Araber,  Wein  zu  verkaufen,  und  R.  Gidel, 
Weizen  zu  verkaufen!?  —  Anders  sind  die 
Feste  der  Araber,  diese  sind  nicht  festge- 
setzt. 

ENN  INNERHALB  DER  STADT  GÖTZEN- 


לילך ‎ לשם ‎ בזמן ‎ שהדרך ‎ מיוחדת ‎ לאותו ‎ מקום ‎ אסור‎ 
ואם ‎ היה ‎ יבול ‎ להלך ‎ בה ‎ למקום ‎ אחר ‎ מותר:‎ 

dienst  ist,  so  ist  es  "0ausserhalb  !0  גמר־א. ‎ חיכי ‎ דמי ‎ חוצה ‎ לה ‎ אמר ‎ רבי ‎ ׳ממעון‎ 
erlaubt;  wenn  ausserhalb  Götzen-  בן ‎ לקיש ‎ משיום ‎ רבי ‎ הנינא ‎ בנון ‎ עטלוזא ‎ של ‎ עזה‎ 
dienst  ist,  so  ist  es  innerhalb  erlaubt.  ואיבא ‎ דאמרי ‎ בעא ‎ מיניה ‎ רבי ‎ ׳ממעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ מרבי‎ 
Darf  man  da  hingehen?  —  wenn  der  הנינא ‎ עטלוזא ‎ של ‎ עזה ‎ מהו ‎ אמר ‎ ליה ‎ לא ‎ הלכת‎ 
Weg  nur  nach  diesem  Ort  führt,  so  לצור ‎ מימיך ‎ וראית ‎ ישראל ‎ וגוי ‎ ששפתו ‎ ׳מתי ‎ קדירות ‎ F01.12 
ist  es  verboten,  wenn  er  aber  auch  !5  על ‎ גבי ‎ כירה ‎ אחת ‎ ולא ‎ חשו ‎ להם ‎ חכמים ‎ מאי ‎ לא‎ 
nach  einem  anderen  führt,  so  ist  es  חשו ‎ להם ‎ חכמים ‎ אמר ‎ אביי41משום ‎ בימר ‎ נבילה ‎ לא‎ 
erlaubt.  אמרינן ‎ דלמא ‎ מהדר ‎ אפיה ‎ ישראל ‎ 42לאחוריה ‎ ושדי‎ 

GEMARA.  Was  heisst  ausserhalb290?  R.  גוי ‎ נבילה ‎ בקדירה ‎ דכוותה ‎ הכא״נמי ‎ לא ‎ חשו ‎ להם‎ 
Simon  b.  Laqis  erwiderte  im  Namen  R.  חבמים ‎ משום ‎ דמי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ 44רבא ‎ אמר ‎ מאי ‎ לא‎ 
Haninas:  Wie  zum  Beispiel  der  Markt  von  20  חשו ‎ 45להם ‎ חכמים ‎ משום ‎ בישולי ‎ גוים ‎ דבוותה ‎ הבא‎ 
Aza.  Manche  lesen :  R.  Simon  b.  Laqis  fragte  נמי ‎ לא ‎ חשו״להם ‎ חכמים ‎ משום ‎ יום ‎ אידם ‎ רבה ‎ בר‎ 
R.  Hanina:  wie  verhält  es  sich  mit  dem  עולא ‎ אמר ‎ לא ‎ חשו ‎ 45להם ‎ חכמים ‎ משום ‎ צינורא‎ 
Markt  von  Aza?  Dieser  erwiderte:  Bist  du  דבוותה ‎ הכא46נמי ‎ לא ‎ השו47להם ‎ הבמים ‎ משום ‎ לפני‎ 
denn  nie  im  Leben  nach  Qor  gegangen,  אידיהן: ‎ מהו ‎ לילך ‎ לשם ‎ ובר: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ עיר ‎ שיש‎ 
und  hast  du  nie  gesehen,  wie  Jisraelit  und  25  בה ‎ עבודה ‎ זרה ‎ אסור ‎ ליבנס ‎ לתוכה ‎ ולא ‎ מתוכה‎ 
Nichtjude  zusammen  zwei  Töpfe  auf  den  לעיר ‎ אחרת ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ והבמים ‎ אומרים ‎ 48כל‎ 
Herd  aufsetzen,  ohne  dass  die  Weisen  hier- 
bei  etwas  berücksichtigt  hätten?  —  Was 
wäre  da  zu  berücksichtigen?  Abajje  erklärte: 

Fleisch  von  Aas;  wir  sagen  nicht,  der  Nicht- 
jude  könnte,  wenn  der  Jisraelit  das  Gesicht 
abwendet,  Aas  in  seinen  Topf  werfen;  eben- 


זמן ‎ שהדרך ‎ מיוחדת ‎ לאותו ‎ מקום ‎ אסור ‎ אין ‎ הדרך‎ 
מיוחדת ‎ לאותו ‎ מקום ‎ מותר ‎ ישב ‎ לו ‎ קוץ ‎ בפני ‎ עבודה‎ 


39  M  בכולה ‎ י״א ‎ מי‎ 
לא ‎ חשו ‎ חכמים‎ 
M  ביד ‎ כוי ‎ ר״א ‎ לא‎ 
47  M  —  להם ‎ חכמי‎ 


40  VV  כהנא, ‎ נחמן‎ 


M  41 


44 


נמי‎ 


נמי ‎ —  P  43  ||  לאח׳ ‎ —  M  42 

-  M  46  ||  להם ‎ —  M  45  |j 
.בזמן  M  48 

so  haben  die  Weisen  auch  hierbei  nicht  berücksichtigt,  es29Ikönnte  Götzenerlös  sein. 
Raba  erklärte:  Die  Weisen  haben  nicht  berücksichtigt,  nämlich  [das  Verbot  der]  von 
Nichtjuden  gekochten  Speisen;  ebenso  haben  die  Weisen  auch  hierbei  [das  Verbot  des 
Verkehrs]  an  ihrem  Festtag  nicht  berücksichtigt.  Rabba  b.  Üla  erklärte:  Die  Weisen 
haben  nicht  berücksichtigt,  nämlich  das  Spritzen292,  ebenso  haben  sie  auch  hierbei  das 
Verbot  an  den  Tagen  vor  dem  Fest293nicht  berücksichtigt. 

Darf  man  da  hingehen  & c.  Die  Rabbanan  lehrten :  Wenn  innerhalb  einer  Stadt 
Götzendienst  ist,  so  darf  man  da  nicht  hingehen,  auch  nicht  aus  dieser  in  eine  an- 
dere  Stadt  —  Worte  R.  Meirs;  die  Weisen  sagen,  wenn  der  Weg  nur  nach  diesem 
Ort  führt,  so  ist  es  verboten,  wenn  der  Weg  nicht  nur  nach  diesem  Ort  führt,  so  ist 
es  erlaubt.  Wenn  einem  vor  einem  Götzen  ein  Dorn  sitzen  blieb,  so  darf  man  sich 

289.  Der  geschäftliche  Verkehr  mit  den  Nichtjuden.  290.  Dh.  wie  weit  muss  die  Ent- 

fernung  sein.  291.  Das  von  ihnen  an  ihrem  Fest  empfangene  Geld.  292.  Beim  Kochen 

könnte  etwas  aus  dem  Topf  des  Nichtjuden  in  den  des  Jisraeliten  hineinspritzen.  293.  R.  Hanina 

hatte  demnach  den  geschäftlichen  Verkehr  mit  den  Nichtjuden  nur  an  den  Tagen  vor  ihrem  Fest  erlaubt• 
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nicht  bücken,  um  ihn  zu  entfernen,  weil 
dies  den  Anschein  hat,  als  bücke  man  sich 
vor  dem  Götzen;  wenn  dies  aber  nicht  ge- 
sehen  wird,  so  ist  es  erlaubt.  Haben  sich 
einem  Geldmünzen  vor  einem  Götzen  ver- 
streut,  so  darf  man  sich  nicht  bücken,  um 
sie  aufzulesen,  weil  dies  den  Anschein  hat, 
als  bücke  man  sich  vor  dem  Götzen;  wenn 
dies  aber  nicht  gesehen  wird,  so  ist  es  er- 


זרה ‎ לא ‎ ישחה ‎ ויטלנה ‎ מפני ‎ שנראה ‎ כמשתחוה‎ 
לעבודה ‎ זרה ‎ ואם ‎ אינו ‎ נראה ‎ מותר ‎ נתפזרו ‎ לו ‎ מעותיו7•7"‎ 
בפני ‎ עבודה ‎ זרה ‎ לא ‎ ישחה ‎ ויטלם ‎ מפני ‎ שנראה‎ 
במשתהוה ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ ואם ‎ אינו ‎ נראה ‎ מותר ‎ מעיין‎ 
המושך ‎ לפני ‎ 49עבודה ‎ זרה ‎ לא ‎ ישחה ‎ וישתה ‎ מפני‎ 
שנראה ‎ במשתהוה ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ ואם ‎ אינו ‎ נראה‎ 
מותר ‎ פרצופות ‎ המקלהין ‎ מים ‎ 50לברבין ‎ לא ‎ יניח ‎ פיו‎ 
על ‎ פיהם ‎ וישתה ‎ מפני ‎ שנראה ‎ במנשק ‎ לעבודה ‎ זרה‎ 
כיוצא ‎ בו ‎ לא ‎ יניה ‎ פיו ‎ על״הםילון ‎ וישתה ‎ מפני ‎ הסכנה‎ 


Sab.  64^ 


10  מאי ‎ אינו ‎ נראה ‎ אילימא ‎ דלא ‎ מתחזי ‎ ותאמר ‎ רב ‎ יהודה‎ ■  laubt.  Wenn  vor  einem  Götzen  ein  Quell 
H6b  אמר ‎ רב ‎ הכל ‎ מקום ‎ שאסרו ‎ הסמים ‎ מפני ‎ מראית ‎ ה;*יץ ‎ sich  hinzieht,  so  darf  man  sich  nicht  bücken, 

tec  9a  אפילו ‎ בהדרי ‎ הדרים ‎ אסור ‎ אלא ‎ 52אימא ‎ אם ‎ אינו ‎ um  aus  diesem  zu  trinken,  weil  dies  den 

נראה ‎ במשתחוה ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ מותר ‎ 53וצריבא ‎ דאי ‎ Anschein  hat,  als  bücke  man  sich  vor  dem 
תנא ‎ קוץ ‎ משום ‎ דאפשר54למיזל ‎ קמיה ‎ ומשקליה ‎ אבל ‎ Götzen;  wenn  dies  aber  nicht  gesehen  wird, 
15  מעות״דלא ‎ אפשר ‎ אימא ‎ לא ‎ ואי ‎ תנא ‎ מעורד־דממונא ‎ so  ist  es  erlaubt.  An  Figuren,  die  in  Becken  " 
אבל ‎ קוץ ‎ דצערא ‎ 57אימא ‎ לא ‎ ואי ‎ תנא ‎ הני ‎ תרתי ‎ Wasser  speien,  darf  man  nicht  den  Mund 
משום ‎ דליבא ‎ סבנה ‎ אבל ‎ מעיין ‎ דאיבה ‎ סבנה ‎ דאי ‎ anlegen,  um  aus  diesen  zu  trinken,  weil 
00" לא ‎ שתי58מיית ‎ אימא ‎ לא ‎ צריכא ‎ 0פרצופות ‎ למה ‎ ליי 
משום ‎ דקבעי ‎ למיתנא ‎ ביוצא ‎ בו ‎ לא ‎ יניה ‎ פיו ‎ על ‎ גבי‎ 


dies  den  Anschein  hat,  als  küsse  man  einen 
Götzen.  Ebenso  darf  man  den  Mund  nicht 


°5anlegen  und  trinken,  wegen ־ 20  an  eine  Rinne  הסילון ‎ וישתה ‎ מפני ‎ הסכנה ‎ מאי ‎ סבנה ‎ 59עלמה‎ : 


תנו ‎ רבנן ‎ לא ‎ ישתה ‎ אדם ‎ מים ‎ לא ‎ מן ‎ הנהרות ‎ ולא‎ 
מן ‎ האגמים ‎ לא ‎ בפיו ‎ ולא ‎ בידו ‎ אחת^ואס ‎ שתה ‎ דמו‎ 
בראשו ‎ מפני ‎ הסכנה ‎ מאי ‎ סבנה ‎ סכנת ‎ עלקה ‎ מסייע‎ 


49  M  מים ‎ בפני‎ 
52  M  אימא‎ 

לקט׳ ‎ 55  M  דאי ‎ •שביק ‎ להו ‎ איכא ‎ פסידא ‎ אימא‎ 


50  M  בכר׳ ‎ ן! ‎ 51  M  +  גבי. ‎ B  —  ה 
53  M  -|- ‎ ואם ‎ לאו ‎ אסור ‎ |! ‎ 54  M  מיזל‎ 
מ  להו ‎ אירא ‎ פחידא ‎ אימא ‎ 56  M 
־-]- ‎ משום ‎ פסידא ‎ 57  f  M ■  דגופיה ‎ 58  M  +  הוה‎ 
59  M  +  סכנת. ‎ B  עלוקה. ‎ V  ערקא, ‎ וכן ‎ להלן ‎ 60  M 
ואם..‎ .בראשו.‎ 


der  Gefahr.  —  Was  heisst  ״nicht  gesehen7', 
wollte  man  sagen,  wenn  man  nicht  beob- 
achtet  wird,  so  sagte  ja  R.  Jehuda  im  Namen 
Rablis,  dass  alles,  was  die  Weisen  wegen 
des  Anscheins  verboten  haben,  auch  in 
Zimmern  hinter  Zimmern  verboten  sei!?  — 
Sage  vielmehr:  wenn  das  nicht  so  aussieht, 
als  bücke  man  sich  vor  dem  Götzen,  so  ist 
es  erlaubt.  Und  [alle  Fälle]  sind  nötig; 
würde  er  nur  den  Fall  vom  Dorn  gelehrt  haben,  [so  könnte  man  glauben,]  weil  man 
etwas  weiter  gehen  kann  und  ihn  entfernen,  während  beim  [verstreuten]  Geld  dies 
nicht  möglich  ist;  würde  er  nur  den  Fall  vom  [verstreuten]  Geld  gelehrt  haben,  [so 
könnte  man  glauben,]  weil  es  sich  nur  um  Geld  handelt,  nicht  aber  beim  Dorn,  wo 
es  sich  um  Schmerzen  handelt;  würde  er  nur  diese  beiden  Fälle  gelehrt  haben,  [so 
könnte  man  glauben,]  weil  es  sich  nicht  um  Lebensgefahr  handelt,  nicht  aber  beim 
Quell,  wo  es  sich  um  eine  Lebensgefahr  handelt,  denn  wenn  man  nicht  trinkt,  kann 
man  ja  sterben;  daher  sind  sie  alle  nötig.  — Wozu  ist  der  Fall  von  den  Figuren  nötig? 
—  Weil  er  lehren  will:  ebenso  darf  man  nicht  den  Mund  an  eine  Rinne  anlegen  und 
trinken,  wegen  der  Gefahr.  —  Wegen  welcher  Gefahr?  —  Eines  Blutegels‘1. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Man  darf  nicht  Wasser  aus  Flüssen  oder  Teichen  mit  dem 
Mund  oder  aus  einer  Hand  trinken;  hat  man  getrunken,  so  kommt  sein  Blut  über 
sein  eignes  Haupt,  wegen  der  Gefahr.  —  Wegen  welcher  Gefahr?  —  Wegen  der  Ge- 

294.  Aus  der  ganzen  Konstruktion  des  Satzes  ist  zu  ersehen,  dass  ברכין ‎ hier  nicht  mit  ״Grossstadt" 
zu  übersetzen  ist,  sondern  mit  ״Umkreisung",  verwandt  mit  dem  syr.  ברוכיא ‎ circulus,  circuit  us,  dh. 
das  die  wasserspeiende  Figur  umkreisende  Becken.  295.  Wenn  der  Strahl  direkt  aus  der  Erde 

kommt  u.  man  das  Wasser  nicht  vorher  untersuchen  kann.  296.  Der  sich  im  Wasser  befin- 

den  kann. 


Fol.  12b  13a 
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ליה ‎ לרבי ‎ הנינא ‎ דאמר ‎ רבי ‎ הנינא ‎ הבולע ‎ נימא ‎ של‎ 
מים ‎ מותר ‎ לד.המ ‎ לו ‎ המין ‎ בשבת ‎ ומעשה ‎ באהד‎ 
שבלע ‎ נימא ‎ של ‎ מים ‎ והתיר ‎ רבי ‎ נחמיה ‎ לההם ‎ לו‎ 
המין ‎ בשבת ‎ אדהכי ‎ והבי ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ בריה ‎ דרב‎ 
*™•"»יהושע ‎ ליגמא ‎ הלא: ‎ ’אמר ‎ רב ‎ אידי ‎ בר ‎ אבין ‎ האי‎ 


מאץ ‎ דבלע ‎ זיבורא ‎ מהייא ‎ לא ‎ היי ‎ ‘"מיהו ‎ לשקייה‎ 
רביעתא ‎ דהלא״שמגז ‎ אפשר ‎ דהיי ‎ פורתא ‎ עד ‎ דמפקיד‎ 
**״•••p ‎ אביתיה‎ :  תנו ‎ רבנן ‎ ‘לא ‎ ישתה ‎ אדם ‎ מים ‎ בלילה ‎ ואם‎ 
שתה ‎ דמו ‎ בראשו ‎ מפני ‎ הסכנה ‎ מאי ‎ סבנה ‎ סכנת‎ 


רזל‎ 


יזדו ‎ לי,‎ 


fahr  eines  Blutegels.  Dies  wäre  eine  Stütze 
für  R.  Hanina,  denn  R.  Hanina  sagte,  dass 
wenn  jemand  einen  Wasserwurm  verschluckt 
hat,  man  für  ihn  am  Sabbath  Wasser  auf- 
wärmen  dürfe.  Einst  verschluckte  jemand 
einen  Wasserwurm,  da  erlaubte  R.  Nehemja, 

V 

für  ihn  am  Sabbath  Wasser  aufzuwärmen. 
Währenddessen,  sagte  R.  Hona,  Sohn  R. 
Jeliosuäs,  gebe  man  ihm  Essig  zu  trinken. 


R.  Idi  b.  Abin  sagte:  Wenn  jemand  eine  ! שברירי ‎ 2"ואי ‎ צחי ‎ מאי ‎ 3“תק‎ נתיר• ‎ אי ‎ איבא ‎ אהרינא ‎ ס 


V*  *  V* 


בהדיה ‎ ליתרייה ‎ ולימא ‎ ליה ‎ צהינא ‎ מיא‎ 
נקרקש ‎ בנבתמא ‎ אהצבא ‎ ונימא ‎ איהו ‎ לנפשיה ‎ פלניא‎ 
"1בר ‎ פלניתא״אמרה ‎ לך ‎ אימיך ‎ אזדהר ‎ משברירי ‎ ברירי‎ 


רירי׳רי ‎ בכפי ‎ היורי‎ : 


[iv,2] 


Biene  verschluckt  hat,  so  bleibt  er  nicht 
leben,  jedoch  lasse  man  ihn  ein  Viertellog 
herben  Essig  trinken,  denn  es  ist  möglich, 
dass  er  dann  noch  ein  wenig  lebt,  um  sein 

Haus  zu  bestellen.  ! יר ‎ שיש ‎ בה ‎ עבורה ‎ זרה ‎ והיו ‎ בה ‎ חנויות ‎ מעושרות‎ ,־־ 

Die  Rabbanan  lehrten:  Man  darf  nachts  ושאינן ‎ מעושרות ‎ זה ‎ היה ‎ מעשה ‎ בבית ‎ שאן‎ 
kein  Wasser  trinken,  hat  man  getrunken,  ואמרו ‎ הבמים ‎ המעושרות ‎ אסורות ‎ ושאינן ‎ מעושרות‎ 
so  kommt  Blut  über  sein  eignes  Haupt,  :מותרות 

wegen  der  Gefahr.  —  Wegen  welcher  Ge-  גרירא, ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ לא ‎ שנו‎ 
fahr?  —  Wegen  der  Gefahr  der  Blendung.  20  אלא ‎ מעוטרות ‎ בוורד ‎ והדס ‎ דקא ‎ מתהני ‎ מריהא‎ 
Was  mache  man,  wenn  man  Durst  hat?  אבל ‎ מעוטרות ‎ בפירות ‎ מותרות ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דאמר‎ 
Ist  noch  jemand  anwesend,  so  wecke 
man  ihn  und  spreche  zu  ihm:  Ich  habe 
Durst.  Wenn  aber  nicht,  so  klappere  man 
mit  dem  Deckel  an  den  Krug  und  spreche  2:. 
zu  sich  selbst:  N.,  Sohn  des  N.,  deine  Mutter 
sprach  zu  dir:  hüte  dich  vor  der  Blendung; 

[SABRIRI],  BRIRI,  RIRI,  RI;  in  weissen 
Bechern. 

j|ENN  in  einer  Stadt  Götzenfest 

IST,  UND  DA  MANCHE  LÄDEN  GE- 


13.18.0t ‎ קרא ‎ [ו|לא ‎ ידבק ‎ בידך ‎ מאומה ‎ מן ‎ החרם ‎ נהנה־׳הוא‎ 
3י.ו0קדאסור ‎ 3אבל ‎ מהנה ‎ שרי ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ אפילו‎ 
מעוטרות ‎ בפירות ‎ נמי ‎ אפור ‎ קל ‎ וחומר ‎ נהנה ‎ אפור‎ 
מהנה ‎ לא ‎ בל ‎ שבן ‎ מיתיבי ‎ רבי ‎ נתן ‎ אומר ‎ יום‎ 
שעבודה ‎ זרה ‎ מנחת ‎ בו ‎ את ‎ חמבס ‎ מבריזיךיואומרים‎ 
בל ‎ מי ‎ “7שנוטל ‎ עטרה ‎ ויניה ‎ בראשו ‎ ובראש ‎ המורו‎ 
71ל ‎ בבוד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ 72יניהו ‎ לו ‎ את ‎ המכם ‎ ואם ‎ לאו‎ 


61  M  אדהכי ‎ והכי ‎ נשק‎ 


62  M  שמנן ‎ ןן ‎ 62  B  ואם‎ 


63 


M  נעביד ‎ אי ‎ אי, ‎ אינש ‎ כהדיה ‎ ליתעריה ‎ נימא ‎ 64  M  ליבא ‎ אינש‎ 
בהדיה ‎ ניק׳ ‎ אנכת׳ ‎ דחצבא ‎ 65  M  אמי ‎ לי ‎ אימין ‎ כרי ‎ אזד ‎ 11  66 
j-  P -  ו  ;ן ‎ 67  j-  B -  ירי ‎ ! M  68  I  אסור ‎ מהנה ‎ מותר ‎ !י ‎ 69  P 
ואומר ‎ 1  70  M  שימול ‎ 1! ‎ 71  1'  M כבוד ‎ ע  ז  72  B  יניח.‎ 


SCHMÜCKT  UND  MANCHE  NICHT  GESCHMÜCKT 

sind,  —  so  ein  Fall  ereignete  sich  in 
Beth-San,  und  die  Weisen  entschieden,  dass  [das  Kaufen2  ]  in  den  geschmückten 

VERBOTEN,  UND  IN  DEN  UNGESCHMÜCKTEN  ERLAUBT  SEI. 

V 

GEMARA.  R•  Simon  b.  Laqis  sagte:  Dies  nur,  wenn  sie  mit  Rosen  und  Mvrten 
bekränzt  sind,  wo  man  vom  Duft  einen  Genuss  hat,  wenn  sie  aber  mit  anderen 
Früchten  bekränzt  sind,  so  ist  es  erlaubt.  —  Weshalb?  —  Die  Schrift  saut :  *Nichts 
1  0,!1  mit  de m  bann  belegten  dcivf  ein  deinen  Hund  kleben  bleiben ;  nur  einen  Genuss  haben 
ist  ג  erboten,  einen  Genuss  gewähren  ist  jedoch  erlaubt.  R.  Johanan  aber  sagte, 
selbst  wenn  sie  mit  Früchten  geschmückt  sind,  ist  es  verboten;  dies  ist  vom  Leich- 
teren  auf  das  Schwerere  zu  sch  Hessen:  wenn  einen  Genuss  haben  verboten  ist,  um  wie- 
.  lel  mehr  einen  Genuss  gewähren.  Man  wandte  ein:  R.  Nathan  sagte:  A11  einem 
Götzen-Feiertag,  an  dem  die  Steuer  erlassen  wird,  wird  bekannt  gemacht:  wer  zu  Ehren 
des  Götzen  einen  Kranz  auf  seinen  Kopf  und  auf  den  Kopf  seines  Esels  setzt,  dem 
wird  die  Steuer  erlassen,  wer  dies  nicht  thut,  dem  wird  die  Steuer  nicht  erlassen; 

297.  Das  \  erkaufen  ist  dann  auf  jeden  Fall  verboten.  298.  Dt.  13  18. 


299.  Durch  den  Kauf. 


838 
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Fol.  13a 


73אל ‎ 72יניחו ‎ לו ‎ את ‎ המכס ‎ להודי ‎ שנמצא ‎ שם ‎ בזה ‎ was  soll  nun  ein  Jude,  der  sich  da  befindet, 
יעשה ‎ יניח ‎ נמצא ‎ נהנה ‎ לא ‎ יגיה ‎ נמצא ‎ מהנה ‎ מכאן ‎ thun:  setzt  er  auf,  so  hat  er  einen  Genuss, 
אמרו ‎ הנושא ‎ ונותן ‎ 74בשוק ‎ של ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בהמה ‎ setzt  er  nicht  auf,  so  gewährt  er  einen  Ge- 
תיעקר ‎ פירות ‎ כפות ‎ וכלים ‎ ירקכו ‎ מעות ‎ וכלי ‎ מתכות ‎ nuss3״?  Daher  sagten  sie,  dass  wenn  jemand 
5  יוליכם ‎ לים ‎ המלה ‎ ואיזהו ‎ עיקור ‎ המנשר ‎ פרסותיה ‎ auf  der  Messe  eines  Götzen-Feiertags  Ge- 
מן ‎ הארכובה ‎ ולמטה ‎ קתני ‎ מיהת ‎ יניד, ‎ נמצא ‎ נהנה ‎ schäfte  gemacht  hat  —  ist  es  ein  Vieh,  so 
לא ‎ יניה ‎ נמצא ‎ מהנה ‎ אמר ‎ רב75משרשיא ‎ כריה ‎ דרב ‎ muss  es  gelähmt  werden,  sind  es  Früchte, 
אידי ‎ קסבר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ פליגי ‎ רכנן ‎ עליה ‎ Kleidungsstücke  oder  Geräte,  so  muss  man 
די-ליני ‎ דליה ‎ "’ורבי‎ 


דרבי ‎ נתן ‎ ואנא ‎ דאמרי ‎ כרבנן ‎ דפליג ‎ sie  verfaulen  lassen,  Geld  und  Metallgeräte 
10  יוחנן ‎ סכר ‎ לא ‎ פליגי ‎ ולא ‎ פליגי ‎ והא ‎ תניא ‎ הולכין ‎ werfe  man  ins  Salzmeer.  Wie  geschieht 
ליריד ‎ של ‎ גויס ‎ ולוקתין ‎ מהם ‎ בהמה ‎ עבדים ‎ ושפחות ‎ das  Kähmen?  — man  löst  die  Hufen  unter- 
בתים ‎ ושדות ‎ וכרמים ‎ 77וכותב ‎ ומעלה ‎ בערכאות ‎ שלהן ‎ halb  des  Schenkels  auf.  Hier  heisst  es  al- 
מפני ‎ שהוא ‎ כמציל ‎ מידם ‎ ואם ‎ היה ‎ כהן ‎ מטמא‎ 


so:  setzt  er  auf,  so  hat  er  einen  Genuss, 
setzt  er  nicht  auf,  so  gewährt  er  einen  Ge- 


כחוצה ‎ לארץ ‎ לדון ‎ ולערער ‎ עמהם ‎ וכשם ‎ שמטמא‎ 


סלקא ‎ דעתך ‎ טומאה ‎ דאורייתא ‎ היא ‎ אלא ‎ ׳בית ‎ הפרם‎ 
דרבנן ‎ ומטמא ‎ ללמוד ‎ תורה ‎ ולישא ‎ אשה ‎ אמר ‎ רבי‎ 


י, ‎ ן  ■ 

יהודה ‎ אימתי ‎ בזמן ‎ שאין ‎ מוצא ‎ ללמוד ‎ "  אבל ‎ כזמן‎ 
שמוצא ‎ ללמוד ‎ 0"אינו ‎ מטמא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ אפילו‎ 


בחוצה ‎ לאדן ‎ כך ‎ מטמא ‎ בכית ‎ הקברות ‎ בבית ‎ הקברות ‎ !"  nuss!?  R.  Mesarseja,  Sohn  R.ldis,  erwiderte: 

R.  Simon  b.  Laqis  ist  der  Ansicht,  dass 
die  Rabbanan  gegen  R.  Nathan  streiten, 
und  er  hält  mit  den  Rabbanan.  die  gegen 
ihn  streiten.  R.  Johanan  aber  ist  der  An- 
20  כזמן ‎ שמוצא ‎ ללמוד ‎ יטמא ‎ לפי ‎ שאין ‎ אדם ‎ זוכה ‎ sicht,  sie  streiten  nicht.  —  Streiten  sie  et- 
ללמוד ‎ מכל ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ מעשה ‎ כיוסף ‎ הכהן ‎ שהלך ‎ wa  nicht,  es  wird  ja  gelehrt:  Man  darf  zur 
אחר ‎ רבו ‎ לצידן ‎ ללמוד ‎ תורה ‎ ואמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ הלכה ‎ Messe  der  Nichtjuden  gehen  und  Vieh, 
סרבי ‎ יוסי ‎ אלמא ‎ פליגי ‎ אמר ‎ לך ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ לעולם ‎ Sklaven,  Mägde,  Häuser,  Felder  und  Wein- 
לא ‎ פליגי ‎ 81ולא ‎ קשיא ‎ כאן ‎ בלוקה ‎ מן ‎ התגר ‎ דשקלי ‎ berge  ankaufen,  und  schriftlich  bescheinigen 
25  מיכסא ‎ מיניה ‎ כאן ‎ 82בלוקח ‎ מבעל ‎ הבית ‎ דלא ‎ שקלי ‎ lassen  und  [das  Schriftstück]  aufs  Amt  brin- 
76  שש׳ ‎ M  75  ביריד ‎ של ‎ גוים ‎ M  74  יתן ‎ את ‎ M  73  Re1h  denn  man  rettet  es  aus  ihrer  Hand. 

M  78  |j  וכותבין ‎ שטרות ‎ ומעל׳ ‎ M  77  ||  ־4 ‎ דר״ן ‎ M  Ein  Priester  darf  sich  in  ausserjisraeliti- 
תורה ‎ לא ‎ יטמא ‎ M  80  ||  תורה ‎ +  M  70  אימא ‎ sehen  Ländern  verunreinigen’01,  um  mit  ih- 


81 


M 


82  M  בבעל.‎ 


nen  Prozesse  und  Streitigkeiten  zu  führen, 
und  wie  er  sich  durch  ausserj israelitisches  Land  verunreinigen  darf,  so  darf  er  es  auch 
durch  ein  Begräbnisplatz.  —  Wieso  durch  ein  Begräbnisplatz,  dies  ist  ja  eine  nach  der 
Gesetzlehre  verbotene  Unreinheit!?  —  Sage  vielmehr,  durch  einen  Grabstätten- Acker302, 
der  nur  rabbanitisch  [unrein]  ist.  Ferner  darf  er  sich  dadurch  verunreinigen,  um  das 
Gesetz  zu  studiren  und  eine  Frau  zu  nehmen.  R.  Jehuda  sagte,  nur  dann,  wenn  er 
es  [daheim]  nicht  kann,  wenn  er  es  aber  [daheim]  kann,  so  darf  er  sich  nicht  verun- 
reinigen.  R.  Jose  sagte,  auch  wenn  er  es  [daheim]  studiren  kann,  dürfe  er  sich  verun- 
reinigen,  weil  es  einem  Menschen  nicht  beschieden  ist,  von  jedem  zu  lernen.  R.  Jose 
erzählte:  Einst  ging  Joseph  der  Priester  nach  Qajdan303,  um  da  bei  seinem  Lehrer  das 
Gesetz  zu  studiren.  Hierzu  sagte  R.  Johanan,  die  Halakha  sei  nach  R.  Jose  zu  ent- 
scheiden.  Demnach  streiten  sie  ja  wol!? —  R.  Johanan  kann  dir  erwidern:  thatsächlich 
streiten  sie  nicht,  dennoch  ist  hier  nichts  einzuwenden,  denn  die  eine  Lehre  spricht 
von  dem  Fall,  wenn  man  von  einem  Kaufmann  kauft,  und  somit  Steuer  entrichten 
muss,  und  die  andere  spricht  von  dem  Fall,  wenn  man  von  einem  Privatmann  kauft, 
und  somit  keine  Steuer  zu  entrichten  braucht. 


302.  Cf. 


300.  Durch  die  Entrichtung  der  .Steuer.  301.  Cf.  Bd.  I  S.  351  Z.  10  ff. 

Bd.  I  S.  70  N.  6.  303.  Einer  nichtjüdischen  Stadt. 


Fol.  13a-13b 


ÄBODA  ZARA  l,iv 


839 


מיבסא ‎ מיניה‎ :  אמר ‎ מרג8איזהו ‎ עיקור ‎ מנשר ‎ פרסותיה‎ 
מן ‎ הארכובה ‎ ולמטה ‎ והא ‎ איבא ‎ צער ‎ בעלי ‎ היים‎ 
J0U1-8 אמר ‎ אביי ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ °את ‎ סוסיהם ‎ תעקר: ‎ 4"ואיזהו‎ 
עיקור ‎ מנשר ‎ פרסותיה ‎ מן ‎ הארכובה ‎ ולמטה ‎ ורמינהי‎ 
*™:™ 0  i איין ‎ מקדישין ‎ ואין ‎ מהרימין ‎ ואין ‎ מעריבין ‎ בזמן ‎ הזה‎ 


מעוו‎ 

כסות ‎ וכלים ‎ 0ירקבו‎ 

Col.b 

המלה ‎ ואיזהו ‎ עיקור‎ 

שאני‎ 

מאליה ‎ אמרי״אביי‎ 

אתי‎ 

מישחט ‎ 1 

ונשהטיה‎ 

אמר‎ 

:מר ‎ אביי‎ 

גיסטרא ‎ > 

Dt.  12, 3, 4 

Syn.5  7a 
a 

tt  m.2 


Der  Meister  sagte:  ein  Vieh  muss  ge- 
lähmt  werden304.  Dies  ist  ja  Quälerei  eines 
lebenden  Wesens!?  Abajje  erwiderte:  Der 
Allbarmherzige  sagt  P  Ihre  Pferde  sollst  du 
lähmen. 

«Wie  geschieht  das  Lähmen?  —  man 
löse  die  Hufen  unterhalb  des  Schenkels  auf.» 

Ich  will  auf  einen  Widerspruch  hinweisen: 

Man  darf  in  der  Jetztzeit  weder  etwas 

J  y   ן - - - - -  י״‎ -  - ־׳ ‎ "■-״ ‎ 

weihen,  noch  mit  einem  Bann  belegen,  noch  !0  ונשהטיה ‎ מישחט ‎ אתי ‎ 86בהו ‎ לידי ‎ תקלה ‎ ולישויה‎ 
die  Wertschätzung300gel oben;  hat  man  dies  4’3י2״ם ‎ ניסטרא ‎ אמר ‎ אביי ‎ אמר ‎ קרא ‎ ־'ונתצתם ‎ את ‎ מזבהתם‎ 
gethan,  so  muss  man,  wenn  es  ein  Vieh  ונר] ‎ לא ‎ תעשון ‎ בן ‎ לה׳ ‎ אלהיבם ‎ רבא ‎ אמר ‎ מפני‎ ] 
ist,  es  lähmen,  wenn  es  Früchte,  Kleidungs-  שנראה ‎ כמטיל ‎ מום ‎ בקדשים87נראה ‎ מום ‎ מעליא ‎ הוא‎ • 
stücke  oder  Geräte  sind,  sie  verfaulen  lassen,  הני ‎ מילי ‎ בזמן ‎ *שבית ‎ המקדיש ‎ קיים ‎ דהזי ‎ להקרבה‎ 
und  wenn  es  Geld  oder  Metallgeräte  sind,  1»  השתא ‎ דלא ‎ הזי ‎ להקרבה ‎ לית ‎ לן ‎ בה ‎ וליהוי ‎ כמטיל‎ 
sie  ins  Salzmeer  werfen.  Wie  geschieht  מום ‎ בבעל ‎ מום ‎ דאף ‎ על ‎ נב ‎ דלא ‎ הזי ‎ להקרבה ‎ אפור‎ 
das  Lähmen30'?  —  man  schliesse  vor  ihm  בעל ‎ מום ‎ 8״נהי ‎ דלא ‎ הזי ‎ לגופיה ‎ לדמי ‎ חזי ‎ לאפוקי‎ 
die  Thür  ab,  bis  es  von  selbst  verendet!?  הבא ‎ דלא ‎ לדמי ‎ הזי ‎ ולא ‎ לגופיה ‎ הזי: ‎ אשבהיה ‎ רבי‎ 
Abajje  erwiderte:  Hierbei308,  wegen  Verächt-  יונה ‎ לרבי ‎ 80עילאי ‎ דקאי ‎ אפיתהא ‎ דצור ‎ אמר ‎ ליה‎ 
lichmachung  von  Geheiligtem.  —  Sollte  20  קתני ‎ בהמה ‎ תיעקר ‎ עבד ‎ מאי ‎ עבד ‎ ישראל ‎ לא ‎ קא‎ 
man  es  doch  schlachten!?  —  Man  könnte  מיבעיא ‎ לי ‎ בי ‎ קא ‎ מיבעיא ‎ לי ‎ עבד ‎ גוי ‎ מאי ‎ אמר‎ 
dadurch  zu  einem  Verstoss  kommen309.  — 

Sollte  man  es  doch  entzwei  schneiden!? 

Abajje  erwiderte:  Die  Schrift  sagt  ?0Ihr  sollt 
Ihre  Altäre  zertrümmern  8cc.  nicht  aber  sollt 
ihr  so  mit  dem  Herrn,  eurem  Gott,  verfahren. 

Raba  erwiderte:  Weil  dies3״den  Anschein 
hat,  als  bringe  man  heiligen  Opfern  ein 
Gebrechen  bei.  —  Den  Anschein,  dies  ist 

ja  ein  wirkliches  Gebrechen!?  —  Dies  nur,  wenn  der  Tempel  besteht,  wo  es  zur  Dar- 
bringung  geeignet  ist,  jetzt  aber,  wo  es  nicht  zur  Darbringung  geeignet  ist,  ist  nichts 
dabei.  Hierbei  sollte  es  doch  ebenso  sein,  als  bringe  man  einem  gebrechenbehafteten 
ein  Gebrechen  bei,  was  ebenfalls  verboten  ist,  obgleich  es  zur  Darbringung  nicht  ge- 
eignet  ist!? — Das  Gebrechenbehaftete  ist  zwar  selbst  nicht  zur  Darbringung  geeignet 
wol  aber  sein  Verkaufspreis,  hierbei  aber  ist  weder  [das  Vieh]  selbst  zur  Darbringung 
geeignet  noch  sein  Verkaufspreis. 

R.  Jona  traf  R.  Ileaj  an  der  Thür  von  Cor  stehen;  da  sprach  er  zu  ihm:  Kr  lehrt, 
dass  ein  Vieh  gelähmt  werden  müsse;  was  macht  man  mit  einem  Sklaven;  bezüglich 
eines  jisraelitischen  Sklaven  ist  es  mir  nicht  fraglich,  fraglich  ist  es  mir  nur,  was  mit  ei- 
nein  nichtjüdischen  Sklaven  geschehe!?  Dieser  erwiderte:  Was  ist  dir  da  fraglich,  es  wird 
gelehrt,  dass  man  Nichtjuden  und  Kleinvieh-Hirten  weder  heraufziehe  noch  hinabstosse312. 

R.  Jimieja  sprach  zu  R.  Zera:  Er  lehrt,  dass  man  von  ihnen  Vieh,  Sklaven  und 

304.  Die  Desart  unseres  Textes  ist  offenbar  falsch.  305.  Jos.  11,6.  306.  Cf.  I  ev 

27,3  ff 307  ־ -  Das  im  Text  gebrauchte  Wort  (עיקור)  heisst  sonst  lähmen,  an  dieser  Stelle  hat 

es  jed.  die  Bedeutung  entwurzeln,  vernichten,  ausrotten.  308.  Darf  man  es  deshalb 

nicht  lähmen.  309.  Davon  zu  essen.  310.  Dt.  12,3,4.  311.  Das  lähmen.  312.  In 

eine,  bezw.  aus  einer  Grube,  wodurch  sie  in  Lebensgefahr  kommen;  cf.  S.  244  N.  219.  Man  darf  also  einen 


5"7®ליה ‎ מאי ‎ קא ‎ 90מיבעיא ‎ לך ‎ תניא ‎ יהגוים ‎ "והרועה‎ 
בהמה ‎ דקה ‎ לא ‎ מעלין ‎ ולא ‎ מורידיף: ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי‎ 
ירמיה ‎ לרבי ‎ זירא ‎ קתני ‎ לוקהין ‎ מהן ‎ בהמה ‎ עבדים‎ 

83  B  בהמה ‎ תעקר ‎ והא ‎ || ‎ 84  B  אמר ‎ מר ‎ איזוהי ‎ || ‎ 85  M  רב‎ 
אשי ‎ 86  M  ביה ‎ || ‎ 87  M  מטי?1 ‎ מום ‎ בקד׳ ‎ מעליא ‎ הוא‎ 

ה״ם ‎ כשבית ‎ 88  M  :מי ‎ נהי ‎ דלגופיה ‎ ל״ח ‎ לדמ‎ 
אלעא ‎ 90  P  בעיא ‎ || ‎ 91  M  והרועים‎ 

המינים ‎ והמסורות ‎ מורידין ‎ אבל ‎ יא ‎ מעלץ.‎ 


M  89  || 

4-  M  92 
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Mägde  kaufe;  nur  j israelitische  Sklaven, 
oder  auch  nichtjüdische  Sklaven?  Dieser 
erwiderte:  Es  ist  einleuchtend,  nur  jisrae- 
litische  Sklaven,  denn  was  sollte  man 
denn  mit  nichtjüdischen  Sklaven  anfangen. 
Als  Rabin  kam,  sagte  er  im  Namen 

V 

des  R.  Simon  b.  Eaqis,  dies  gelte  auch  von 
einem  nichtjüdischen  Sklaven,  weil  man  ihn 
unter  die  Fittisre  der  Gottheit  bringt.  R. 
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ושפחות ‎ עבד ‎ ישראל ‎ או ‎ דלמא ‎ אפילו ‎ עבד ‎ גוי ‎ אמר‎ 
ליה ‎ מסתברא ‎ עבד ‎ ישראל ‎ דאי ‎ עבד ‎ גוי ‎ למאי״מיבעי‎ 
ליה ‎ בי ‎ אתא ‎ רבין ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקיש״אפילו‎ 
עבד ‎ גוי ‎ מפגי ‎ שמכניסו ‎ תחת ‎ בגפי ‎ השכינה ‎ אמר‎ 
5  רב ‎ אשי ‎ אמו ‎ בהמה ‎ מאי ‎ מכניס ‎ תחת ‎ בגפי ‎ השכינה‎ 
איבא ‎ אלא ‎ משום ‎ מעוטייהו ‎ והבא ‎ נמי ‎ דממעטי ‎ שריי ‎ • 

רבי ‎ יעקב ‎ זבן ‎ 94סנדלא ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ זבן ‎ פיתא ‎ אמר‎ 
ליה ‎ הד ‎ לחבריה ‎ יתמא ‎ עבד ‎ רבך ‎ הבי ‎ אמר ‎ ליה ‎ 0!.u1b»‎ 

אידך ‎ יתמא ‎ עבד ‎ רבך ‎ הבי ‎ ותרוייהו ‎ מבעל ‎ הבית‎ 


0! ‎ זבון ‎ ובל ‎ הד ‎ וחד ‎ סבר״הבראי ‎ מתגר ‎ זבן ‎ דאמר ‎ רבי ‎ Asi  entgegnete:  Ist  etwa  bei  einem  Viel! 


zu  erklären:  weil  man  es  unter  die  Fittige 
der  Gottheit  bringt?  du  musst  also  erklären, 
weil  man  es  ihnen  abnimmt,  ebenso  auch 
bei  diesem,  weil  man  ihn  ihnen  abnimmt. 

Einst  kaufte  R.  Jäqob  Sandalen  und 


15 


אבא ‎ כריה ‎ דרבי ‎ הייא ‎ בר ‎ אבא ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ בלוקה‎ 
מן ‎ התגר ‎ דשקלי ‎ מיבסא ‎ מיניה ‎ אבל ‎ בלוקה ‎ מבעל‎ 
הבית ‎ דלא ‎ שקלי ‎ מיניה ‎ מיכסא ‎ מותר97אמר ‎ רבי ‎ אבא‎ 
בדיה ‎ דרבי ‎ חייא ‎ בר ‎ אבא ‎ אילמלא ‎ היה ‎ רבי ‎ יוהנן‎ 
"הא ‎ זימנא ‎ באתרא ‎ דקא ‎ שקלי ‎ מיבסא ‎ אפילו ‎ מבעל‎ 


הבית ‎ הוה ‎ אסר ‎ אלא ‎ אינהו ‎ היבי ‎ זבון ‎ מבעל ‎ הבית ‎ R.  Jirmeja  kaufte  Brot.  Darauf  sprach  der 

: שאינו ‎ קבוע ‎ זבון •  eine  zum  anderen:  Verwaister,  hat  dies  dein 

M  ך*ן ‎ דברים ‎ "אסורים ‎ למסור ‎ לברים ‎ אצטרובלין‎ 
ובנות ‎ שוח ‎ ופטוטרות ‎ ולבונה ‎ ותרנגול ‎ זהלבן‎ 


Meister  ebenfalls  gethan!?  Der  andere  er- 
widerte  ihm:  Verwaister,  hat  dein  Meister 


20  רבי ‎ יהודה ‎ '׳אומר ‎ מותר ‎ למבור ‎ לו ‎ 3לבן ‎ בין ‎ התרנגולין ‎ dies  gethan!?  Beide  hatten  sie  von  Privat- 
וסומן ‎ שהוא ‎ בפני ‎ עצמו ‎ קוטע ‎ 4את ‎ אצבעו ‎ ומוסרו ‎ לו ‎ leuten  gekauft,  und  jeder  glaubte,  der  an- 
לפי ‎ •שאון ‎ מקריבים ‎ חסר ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ ושאר ‎ בל ‎ dere  hätte  von  einem  Kaufmann  gekauft. 

הדברים ‎ סתמן ‎ מותר ‎ ופירושן ‎ אסור ‎ י־בי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ R.  Abba,  Sohn  des  R.  Hija  b.  Abba,  sagte 

: אף ‎ דקל ‎ טב ‎ וחצב ‎ 5ונקלב ‎ אסור ‎ למסור ‎ לגוי ‎ nämlich,  dies  gelte  nur  von  dem  Fall,  wenn 
F01.14  25  גמרא. ‎ מאי ‎ איצטרובלין ‎ תורניתא ‎ ורנזינהי ‎ man  von  einem  Kaufmann  kauft,  wo  man 


Steuer  entrichten w  muss,  von  einem  Privat- 
mann  aber,  wo  man  keine  Steuer  zu  ent- 
richten  braucht,  sei  es  erlaubt.  R.  Abba, 
Sohn  des  R.  Hija  b.  Abba,  sagte:  Wenn 
R.  Johanan  einmal  in  einer  Ortschaft  wäre, 
wo  sie  auch  von  Privatleuten  Steuer  ver- 
langen,  würde  er  es  verboten  haben. 


הוסיפו ‎ עליהן ‎ 6אלכסין ‎ ואיצטרובלין ‎ מובססין ‎ ובנות‎ 

92  P  מיבעיא ‎ 93  M  אחד ‎ ע״ג ‎ ואחד ‎ עבד ‎ יש׳ ‎ מפגי ‎ 94 
P  שנד׳ ‎ 95  M  -  חבראי ‎ 96  M  -|- ‎ א״ר ‎ יוחנן ‎ 97 
M  והאמר ‎ 98  M  —  ה״ז ‎ 99  M  שאסר ‎ 1  M 
ה  2  M  מתיר ‎ למכור ‎ לגוי□ ‎ תר׳ ‎ לבן ‎ 3  B  +  תרנגול‎ 


4  M  אצבע ‎ ומוכר‎ 
ואצטרבלין ‎ ומוכסין.‎ 


5  V  ונקריב□‎ 


6  M  אלבסנדרין‎ 


Wieso  kauften  sie  nun!?  —  Sie  kauften  von  einem  nichtansässigen  Privatmann. 

OLGENDE  Dinge  dürfen  an  Nichtjuden  nicht  verkauft  werden:  Istrub- 
ein313,  Suah-Früchte,  Stengel,  Weihrauch  und  ein  weisser  Hahn.  R.  Jehuda 


SAGT,  MIT  ANDEREN  HÜHNERN  ZUSAMMEN,  DÜRFE  MAN  IHM  AUCH  EINEN  WEISSEN  HAHN 
VERKAUFEN;  WENN  MAN  NUR  EINEN  SOLCHEN  HAT,  SO  HAUE  MAN  IHM  DEN  SPORN  AB 
UND  VERKAUFE  IHN  IHM,  DENN  SIE  BRINGEN  KEINEN  VERSTÜMMELTEN  DEN  GÖTZEN 

dar.  Bei  allen  anderen  Dingen  ist  es  allgemein3merlaubt,  und  verboten,  wenn 

ER  ES  BEZEICHNET.  R.  Me1R  SAGT:  MAN  DARF  EINEM  N1CHTJUDEN  AUCH  KEINE  GUTEN 

Dattelpalmen,  Ha^ab  und  Nikolauspalmen  verkaufen. 

GEMARA.  Was  ist  Istrublin?  —  Tornitlia.  —  Ich  will  auf  einen  Widerspruch 
hinweisen:  Zu  diesen3I5fügten  sie  noch  hinzu  die  Eicheln,  Istrublin,  die  schlechten  Feigen 

nichtjüdischen  Sklaven  nicht  töten.  313.  Wahrscheinl.  ar()6ß1i.o?,  Zapfen  der  Fichte,  Tanne  und 

Kiefer,  Zirbelnuss.  314.  Wenn  der  Nichtjude  beim  Kauf  nicht  angiebt,  zu  welchem  Zweck 

er  es  nötig  habe;  cf.  weit.  S.  842  Z.  5  ff.  315.  Zu  den  Früchten,  bei  welchen  das  Gesetz  vom 

Siebent-  od.  Brachjahr  statt  hat;  cf.  Bd.  I  S.  267  Z.  21  ff. 


Fol.  14a 


שוה ‎ ואל ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ אלצטרובלין ‎ תורנלתא ‎ תורגלתא‎ 
sN’db;692°,a  מל ‎ אלתא ‎ בשביעית‎ .7והתנן ‎ זה ‎ הכלל ‎ כל ‎ שלש ‎ לו‎ 
עלקר ‎ לש ‎ לו ‎ שבלעלת ‎ וכל ‎ שאלן ‎ לו ‎ עלקר ‎ אלן ‎ לו‎ 
שכלעלת ‎ אלא ‎ אמר ‎ רכ ‎ "ספרא ‎ פלרל ‎ דארזא ‎ וכן ‎ כל‎ 
אתא ‎ 4רכלן ‎ אמר ‎ רכל ‎ אלעזר ‎ פלרל ‎ דארזא‎ :  כנות ‎ שוח‎ :  5 
"ס♦•"8 ‎ "אמר ‎ רכה ‎ כר ‎ כר ‎ חגה ‎ אמר ‎ רכל ‎ לוהנן ‎ תאלגל‎ 
חלוראתא: ‎ ופטוטרות: ‎ אמר ‎ רכה ‎ כד ‎ כר ‎ הנה ‎ אמר‎ 
רכל ‎ לוחנן ‎ בפטוטרותיהן ‎ שנו‎ :  לבונה‎ :  אמר ‎ רכל ‎ לצחי!‎ 

אמר ‎ רכל ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ לבונה ‎ זכה ‎ תנא ‎ ומכולן‎ 
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und  Suah-Friichte;  wenn  man  nun  sa- 
gen  wollte,  Istrublin  seien  Tornitha,  so  hat 
ja  bei  diesen  das  Gesetz  vom  Brachjahr 
nicht  statt,  denn  es  wird  gelehrt:  die  Regel 
hierbei  ist:  bei  allem,  was  eine  Wurzel  hat, 
hat  das  Gesetz  vom  Brachjahr  statt,  und  bei 
allem,  was  keine  Wurzel  hat,  hat  das  Gesetz 
vom  Brachjahr  nicht  statt!?  Vielmehr,  er- 
klärte  R.  Saphra,  sind  es  die  Fruchte  der 


־־ ‎ I  ״  —  י  —  •  .  ־  —  y  ״  |  y  la>M  Ml  r_  tAZ.  1 

Ceder.  Als  Rabin  kam,  erklärte  er  ebenfalls  10  מוכרלן ‎ להן ‎ הכללה ‎ וכמה ‎ הכללה ‎ פלרש ‎ רכל ‎ להודה‎ 
im  Namen  R.Eleäzars:  die  Früchte  der  Ceder.  כן ‎ בתירה״אין ‎ הכללה ‎ פחותה״משלשה ‎ מכלן ‎ וללחוש‎ 
Suah-Früchte.  Rabba  b.  Bar-Hana  er-  ־2.21* ‎ דלמא ‎ אזלל ‎ ומזכלן ‎ לאהרלנל ‎ ומקטרל ‎ אמר ‎ אכלל‎ 
klärte  im  Namen  R.  Johanans:  Weisse  Feigen.  אלפני2זמפקדלגן ‎ אלפנל ‎ דלפנל ‎ לא ‎ מפקדלנן: ‎ ותרנגול‎ 
Stengel.  Rabba  b.  Bar-Hana  erklärte  לק: ‎ 13אמר ‎ רכל ‎ לונה ‎ אמר ‎ רכל ‎ זלרא ‎ אמר ‎ רב ‎ זכלד‎ 
mi  Namen  R.  Johanans:  Mit  den  Stengeln  15  ואלכא ‎ דמתנל ‎ אמר ‎ רכל ‎ לונה ‎ אמר ‎ רכל ‎ זלרא ‎ תרנגול‎ 
zusammen’ .  למל ‎ מותר ‎ למכור ‎ לו ‎ תרנגול ‎ לכן ‎ תרנגול ‎ לק ‎ למל‎ 

Weihrauch.  R.  Jichaq  erklärte  im  Na-  4'אסור ‎ למכור ‎ לו ‎ תרנגול ‎ לכן ‎ תנן ‎ רכל ‎ להודה ‎ אומר‎ 
men  des  R.  Simon  b.  Laqis:  Reinen  Weih-  מוכר5'הוא ‎ לו ‎ תרנגול ‎ לכן ‎ כלן ‎ התרנגוללן ‎ הלכל ‎ דטל‎ 
rauch.  Es  wird  gelehrt:  Von  diesen  allen  אלללמא ‎ דקאמר ‎ תרנגול ‎ לכן ‎ לטל ‎ תרנגול ‎ לכן ‎ לטי‎ 
darf  man  ihnen  ganze  Bündel '׳verkaufen.  20  16אפילו ‎ כלן ‎ התרנגוללן7'נמל ‎ לא ‎ אלא ‎ לאו ‎ דקא ‎ אמר‎ 
Welches  Quantum  hat  ein  Bündel?  —  תרנגול ‎ למל ‎ תרנגול ‎ למל ‎ דאפללו ‎ הכל ‎ לרכל ‎ להודה‎ 
R.  Jehuda  b.  Bethera  sagte,  ein  Bündel  habe  כלן ‎ התרנגוללן ‎ אלן ‎ בפנל ‎ עצמו ‎ לא ‎ 8'ולתנא ‎ קטא‎ 
nicht  w  enige!  als  drei  Minen.  —  Sollte  אפללו ‎ כלן ‎ התרנגוללן ‎ נמל ‎ לא ‎ אמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ כר‎ 


man  doch  berücksichtigen,  [der  Käufer]  לצחק ‎ הכא ‎ כמאל ‎ עסקלנן ‎ כגון ‎ דאמר ‎ זה ‎ וזה ‎ תניא‎ 
konnte  an  andere  zur  Räucherung  verkau-  25  נמל ‎ הכל ‎ 0אמר ‎ רכל ‎ להודה ‎ אלמתל ‎ כזמן ‎ שאמר ‎ תרנגול ‎ tAz.1 


זה ‎ לבן ‎ אבל ‎ אם ‎ אמר ‎ זה ‎ וזה ‎ מותר ‎ ואפילו ‎ ‘"אמר‎ 
תרנגול ‎ זה ‎ גול ‎ שעשת׳-משתה ‎ לבנו״או־שהיה ‎ לו ‎ חולה‎ 

7  M  והתניא ‎ || ‎ 8  M  —  ספרא ‎ || ‎ 9  M  רב ‎ דימי ‎ |ן ‎ 10 

M  +  ביבנה ‎ 11  P  משלש ‎ 12  M  +  עור ‎ : M  13  j 

ר״י ‎ ורבי ‎ זביד ‎ מתני ‎ א״ד ‎ ר״י ‎ ור׳ ‎ זירא ‎ תרנג׳ ‎ ן, ‎ 14  M  -ך ‎ ת  ־י1‎ 
למי ‎ || ‎ 15  M  —  הוא ‎ || ‎ 16  M  —  אפי׳ ‎ || ‎ 17  M  מאי‎ 

הוי ‎ אי>א ‎ m  18  [j  מכלל ‎ דת׳יק ‎ ן| ‎ 19  M  תרג־ ‎ זה ‎ נמי ‎ אם‎ 

היה ‎ נוי ‎ !  20  M  מותר ‎ או ‎ שיש ‎ לו.‎ 


fen!?  Abbajje  erwiderte:  Verboten  ist  uns 
wol  das  ״vor",  nicht  aber  das  ״vor  vor"31״. 

Einen  weissen  Hahn.  R.  Jona  sagte  im 
Namen  R.  Zeras  im  Namen  R.  Zebids,  man- 
che  lesen:  R.  Jona  sagte  im  Namen  R.  Zeras: 

[Fragt  er31״:]  wer  hat  einen  Hahn,  so  darf 
man  ihm  einen  weissen  Hahn  verkaufen, 

[fragt  er:]  wer  hat  einen  weissen  Hahn,  so  darf 
man  ihm  keinen  weissen  Hahn  verkaufen.  —  Es  wird  gelehrt:  R.  Jehuda  sagt,  mit  ande- 
ren  Hühnern  zusammen  dürfe  man  ihm  auch  einen  weissen  Hahn  verkaufen;  in  welchem 
Fall,  wollte  man  sagen,  wenn  er  fragt:  wer  hat  einen  weissen  Hahn,  wer  hat  einen 
weissen  Hahn,  so  ist  es  ja  auch  mit  anderen  Hühnern  zusammen  verboten,  wahr- 
schein  lieh  also,  wenn  er  fragt:  wer  hat  einen  Hahn,  wer  hat  einen  Hahn,  dennoch  darf  man 
einen  solchen  nach  R.  Jehuda  nur  mit  anderen  Hühnern  zusammen  verkaufen  und  nach 
dem  ersten  Autor  nicht  einmal  mit  anderen  Hühnern  zusammen!?  R.  Nahman  b.  Jichaq 
erwiderte:  Hier  handelt  es  von  dem  Fall,  wenn  er  einen  solchen  und  auch  andere 
verlangt  hat.  Ebenso  wird  auch  gelehrt:  R.  Jehuda  sagte:  Nur  dann,  wenn  er  gesagt 
hat:  diesen  weissen  Hahn,  wenn  er  aber  diesen  und  andere  verlangt  hat,  so  ist  es 
erlaubtWWenn  aber  der  Nichtjude  zuhause  seinem  Sohn  ein  Gastmahl  bereitet  oder 
.  316.  Sc.  che  genannten  Früchte.  317.  Solriie  sind  nicht  zur  Opferung,  sondern  für  den 

Handel  bestimmt  318.  Das  Verbot,  vor  einen  Blinden  kein  Hindernis  zu  legen  (Lev.  19  14) 

welches  tropisch  aufgefasst  wird,  reicht  nicht  so  weit,  auch  die  Veranlassung  zu  einem  solchen  zu  ver- 
bieten.  319.  Der  Nichtjude. 
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wenn  er  zuhause  einen  Kranken  hat,  so  ist 
es’20erlaubt,  selbst  wenn  er  sagt:  diesen 
Hahn.  —  Es  wird  ja  aber  gelehrt,  dass 
wenn  ein  Nichtjude  seinem  Sohn  ein  Hoch- 
zeitsmahl  bereitet,  [der  Verkehr]  nur  an 
diesem  Tag  und  nur  mit  ihm  selbst  ver- 
boten  sei;  an  diesem  Tag  und  mit  ihm 
selbst  ist  es  also  verboten!?  R.  Jichaq  b.  R. 
Mesarseja  erwiderte:  Bei  einem  Festmahl321. 


Fol.  14a— 14b 

בתוך ‎ ביתו ‎ מותר ‎ 21והתניא ‎ °גוי ‎ שעשה ‎ משתה ‎ לבנו ‎ ־8‎ 
אינו ‎ אפור ‎ אלא ‎ אותו ‎ היום ‎ ואותו ‎ האיש ‎ בלבד ‎ אותו‎ 
היום ‎ ואותו ‎ האיש ‎ מיהא ‎ אסור ‎ אמר ‎ רב ‎ 22יצחק ‎ בר‎ 
רב ‎ משרשיא ‎ בטווזיג ‎ תנן ‎ ושאר ‎ בל ‎ הדברים ‎ סתמן‎ 
מותר ‎ ופירושן ‎ אסור ‎ מאי ‎ סתמן ‎ ומאי ‎ פירושן ‎ אילימא‎ 
23פתמא ‎ דקאמר ‎ הימי ‎ חוורתא ‎ פירושן ‎ דקאמר ‎ לעבודה‎ 
זרה ‎ °לא24סתמא ‎ צריכא ‎ למימר ‎ דמזבנינן ‎ ולא ‎ פירושן ‎ b.‎ 
צריכא ‎ למימר ‎ דלא ‎ מזבנינן23אלא26סתמן ‎ דקאמר ‎ חיטי‎ 
פירושן ‎ דקאמר ‎ חוורתא ‎ מבלל ‎ דתרננול ‎ אפילו24סתמא‎ 


10  נמי ‎ לא ‎ אמרי27לעולם ‎ סתמן ‎ דקאמר ‎ היטי ‎ חוורתא ‎ —  Es  wird  gelehrt:  Bei  allen  anderen  Din- 


gen  ist  es  allgemein  erlaubt,  und  verboten, 
wenn  er  es  bezeichnet;  was  heisst  nun  ״allge- 
mein״  und  ״bezeichnet״;  wollte  man  sagen, 
allgemein:  wenn  er \veissen  Weizen  verlangt, 


פירושן ‎ דקאמר ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ ופירושן ‎ אצטריכא ‎ ליה‎ 
סלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ האי28נברא ‎ לאו ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ קא‎ 
בעי ‎ 29אלא ‎ מיבק ‎ הוא ‎ דאביק ‎ 30בעבודה ‎ זרה ‎ וסבר ‎ בי‎ 
היכי ‎ דההוא ‎ נברא ‎ אביק ‎ ביה ‎ בולי ‎ עלמא ‎ נמי31אביקו‎ 


15  אימא ‎ הפי ‎ בי ‎ היפי ‎ דליתבו ‎ לי ‎ קא ‎ משמע ‎ לן‎ :  בעי ‎ רב ‎ bezeichnet:  wenn  er  sagt:  für  den  Götzen- 
אשי ‎ תרנגול ‎ לבן ‎ קטוע ‎ למי ‎ 32מהו ‎ למכור ‎ לו ‎ תרנגול ‎ dienst,  so  wäre  ja  weder  nötig  zu  lehren, 
לבן ‎ שלם ‎ מי ‎ אמרינן ‎ מדקאמר ‎ קטוע ‎ לאו ‎ לעבודה ‎ dass  man  es  ihm  verkaufen  dürfe,  wenn  er 
זרה ‎ קבעי ‎ או ‎ דלמא ‎ איערומי ‎ קא ‎ מערים ‎ אם ‎ תמצי ‎ allgemein  verlangt,  noch  dass  man  ihm 
לומר ‎ 33האי ‎ איערומי ‎ הוא ‎ דקא ‎ מערים ‎ תרנגול ‎ לבן ‎ nicht  verkaufen  dürfe,  wenn  er  es  bezeich- 
20  למי ‎ תרנגול ‎ לבן ‎ למי ‎ ולהבו ‎ ליה ‎ שהור ‎ ושקל ‎ ויהבו ‎ net;  wahrscheinlich  heisst  ״allgemein ״,wenn 
ליה ‎ 34לבן ‎ ושקל ‎ מהו ‎ למכור ‎ לו ‎ לבן ‎ מי ‎ אמרינץ ‎ 35כיון ‎ er  Weizen  verlangt,  ״bezeichnet״,  wenn  er 

weissen  verlangt;  demnach  ist  es  bei  einem 
Hahn  auch  allgemein  verboten!?  —  Ich  will 
dir  sagen,  thatsächlich  heisst  ״allgemein״, 
wenn  er  weissen  Weizen  verlangt,  und  ״be- 
zeichnet",  wenn  er  sagt:  für  den  Götzen- 
dienst,  jedoch  ist  der  Fall,  wenn  er  be- 
zeichnet,  nötig;  man  könnte  nämlich  glau- 
ben,  dieser  Mann  brauche  es  gar  nicht  für 
den  Götzendienst,  nur  hängt  er  sehr  am 
Götzen,  und  glaubt,  jeder  andere  hänge 
gleich  ihm  am  Götzen,  und  sagt  dies  nur 


דיהבו ‎ שהור ‎ ושקל ‎ 36לאו ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ קא ‎ בעי ‎ או‎ 
דלמא ‎ איערומי ‎ קא ‎ מערים37תיקו: ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר‎ 
אף ‎ דקל ‎ ובר: ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ הסדא ‎ לאבימי‎ 38גמירי‎ 

21  M  +  גוי ‎ שעשה ‎ משתה ‎ לבנו ‎ || ‎ 22  M  נחמן ‎ בריה ‎ דרב‎ 

משד ‎ בטווזא ‎ || ‎ 23  M  סתמן ‎ || ‎ 24  B  סתמן ‎ |ן ‎ 25  M  ¬ו¬‎ 

הא ‎ מדתנא ‎ ליה ‎ רישא ‎ תו־נ׳ ‎ לבן ‎ תו־נ, ‎ לבן ‎ הוא ‎ דלא ‎ מזבין ‎ הא ‎ חיטי‎ 
חיורתא ‎ מזבנינן ‎ ולא ‎ פירושן ‎ נמי ‎ צריכא ‎ למימר ‎ דלא ‎ מזבנינן ‎ דקאמר‎ 
לע״ז ‎ || ‎ 26  M  +  לאו ‎ || ‎ 27  f  M -  לא ‎ |! ‎ 28  M  - 

גברא ‎ |1‎ 
בה ‎ קמ״ל‎ 


29  M  ומיבק ‎ M  30  II 


34  B  אדום‎ 
ושקל. ‎ M  -ן־‎ 


אבוקן ‎ M  31  ||  ביה‎ 

איער׳ ‎ קמער׳ ‎ M  33  |j  תל״ק ‎ למי ‎ +  M  32 
־4 ‎ אדום ‎ B  36  !  מדיהבו ‎ ליה ‎ שחור ‎ M  35  || 

.אמרינן  M  38  ||  להו ‎ -f-  M  37  ||  האי‎ 

deshalb,  damit  man  ihm  [billig]  verkaufe,  so  lehrt  er  uns. 

R.  Asi  fragte:  Wie  ist  es,  wenn  er  fragt:  wer  hat  einen  weissen  verstümmelten 
Hahn;  darf  man  ihm  einen  weissen  unverstümmelten  verkaufen?  Sagen  wir,  er  brauche 
ihn  nicht  für  den  Götzendienst,  da  er  einen  verstümmelten  verlangt,  oder  ist  dies  nur 
eine  Eist  von  ihm.  Und  wenn  du  entscheidest,  dies  sei  eine  List  von  ihm,  wie  ist  es, 
wenn  er  fragt:  wer  hat  einen  weissen  Hahn,  wer  hat  einen  weissen  Hahn,  und  wenn 
man  ihm  einen  schwarzen  giebt,  er  ihn  nimmt,  und  wenn  man  ihm  einen  weissen  giebt, 
er  ihn  ebenfalls  nimmt;  darf  man  ihm  einen  weissen  verkaufen?  Sagen  wir,  er  brauche 
ihn  nicht  für  den  Götzendienst,  da  er,  wenn  man  ihm  einen  schwarzen  giebt,  ihn  eben- 
falls  annimmt,  oder  ist  dies  nur  eine  List  von  ihm?  —  Die  Frage  bleibt  dahingestellt. 

R.  Meir  sagt:  auch  keine  guten  Dattelpalmen  & c.  R.  Hisda  sprach  zu  Abimi: 


320.  Ihm  einen  weissen  Hahn  zu  verkaufen,  da  vorauszusetzen  ist,  dass  er  ihn  zum  Schlachten  und 
nicht  zur  Opferung  kaufen  will.  321.  Kein  Hochzeitsmahl;  ein  solches  Fest  hat  bei  ihm  nicht 

die  Bedeutung,  bei  dieser  Gelegenheit  ein  Opfer  darzubringen.  In  beiden  Lehren  wird  das  Wort  משתה ‎ ge- 
braucht,  welches  in  dieser  Verbindung  stets  die  Bedeutung  ״HochzeitsmahP'  hat. 


Fol.  14b — 15a 


»38 


8  43  ABO  DA  ZARA  l.v — vj 

Es  ist  uns  überliefert,  dass  [der  Traktat  דעבודה ‎ זרה ‎ דאברהם ‎ אבינו ‎ ארבע ‎ מאה ‎ פירקי‎ 
vom]  Götzendienst  unseres  Vaters  Abraham  הויין ‎ ואנן ‎ חמשה ‎ הנן ‎ ולא ‎ ידעינן ‎ מאי ‎ קאמרינן‎ 
vierhundert  Abschnitte  hatte,  und  wir  haben  ומאי ‎ קשייא^לן ‎ דקתני ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ אף ‎ דקל ‎ טב‎ 
nur  fünf,  und  wissen  doch  nicht,  was  da  חצב ‎ ונקלס ‎ אסור ‎ למבור ‎ לגוים ‎ דקל ‎ טב ‎ הוא ‎ דלא‎ 
gesagt  wird.  —  Was  ist  ihm  da  Unverstand-  . ״®י■** ‎ מזבנינן ‎ הא ‎ דקל ‎ ביש ‎ מזבנינן ‎ והתנן°אין ‎ מוכרין ‎ להם ‎ י 
lieh?  Er  lehrt:  R.  Mefr  sagt,  man  darf  במחובר ‎ לקרקע ‎ אמר ‎ ליה ‎ מאי ‎ דקל ‎ טב ‎ פירות ‎ דקל‎ 
einem  Nichtjuden  auch  keine  guten  Dat-  טב ‎ וכן ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ פירות ‎ דקל ‎ טב: ‎ חצב״קישבא‎ 

telpalmen,  Ha^ab  und  keine  Nikolaus-  נקלס ‎ בי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר ‎ רב ‎ המא ‎ בר ‎ יוסף‎ 

palmen  verkaufen;  also  nur  gute  Pal-  קורייטי ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ לרב ‎ דימי ‎ תנן ‎ נקלס ‎ ולא ‎ Ber-50b 

men  darf  man  ihnen  nicht  verkaufen,  wol 10  ידעינן ‎ מהו ‎ ואת ‎ אמרת ‎ קורייטי ‎ ולא ‎ ידעינן ‎ מאי‎ 
aber  schlechte,  dagegen  wird  gelehrt,  dass  אהנית ‎ לן ‎ אמר ‎ ליה ‎ 'אהנאי ‎ לבו ‎ דבי ‎ אזלת ‎ התם‎ 

man  ihnen  nichts  am  Boden  Haftendes  אמרת ‎ להר4נקלם ‎ ולא ‎ ידעי ‎ אמרת ‎ להו ‎ קורייטי ‎ וידעי‎ 

verkaufen  dürfe!?  Dieser  erwiderte:  Unter  : 44וקא ‎ מהוו ‎ לך 

״gute  Dattelpalmen"  sind  Früchte  einer  קים ‎ שנהגו ‎ למכור ‎ בהמה ‎ דקה ‎ לגוי□ ‎ מוברין‎ [Nj 
guten  Dattelpalme  zu  verstehen.  Ebenso  מקום ‎ שנהגו ‎ שלא ‎ למכור ‎ אין ‎ מוכרין ‎ 45ובכל‎ 
erklärte  auch  R.  Hona:  Früchte  einer  guten  מקום ‎ אין ‎ מוכרין‎ "4להם ‎ בהמה ‎ גסה ‎ עגלים ‎ וסייחים‎ 
Dattelpalme.  שלמין ‎ ושבורין ‎ ״רבי ‎ יהודה ‎ מתיר ‎ בשבורה ‎ ובן ‎ בתירא ‎ Az.16b 

Ha9ab,  Holzfeigen.  Nikolauspalme.  Als  : מתיר ‎ בסוס  °  sab.  94־ 

R.  Dimi  kam,  erklärte  er  im  Namen  des  R.  גמרא. ‎ למימרא ‎ דאיסורא ‎ ליבא ‎ מנהנא ‎ הוא ‎ E7S6« 
Haina  b.  Joseph:  Ourjati.  Abajje  sprach  zu  20  1.2»דאיכא ‎ היכא ‎ דנהוג‎ 47איסור ‎ נהוג ‎ היבא ‎ דנהוג ‎ היתר‎ 
R.  Dimi:  Es  heisst  Nikolauspalme,  und  wir  22.!*‎ נהוג ‎ ורמינהי ‎ °אין ‎ מעמידי] ‎ בהמה ‎ בפונדקאות ‎ של‎ • 
wissen  nicht,  was  dies  sei,  und  du  erklärst,  גוים ‎ מפני ‎ שחשודין ‎ על ‎ הרביעה ‎ אמר ‎ רב ‎ מקום‎ 

Ourjati,  und  wir  wissen  ebenfalls  nicht,  שהתירו ‎ למבור ‎ התירו ‎ לייחד ‎ מקום ‎ שאסרו ‎ לייהד‎ 

was  dies  sei;  was  hast  du  uns  nun  gedient!?  אסרו ‎ למכור ‎ °ורבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ אף ‎ במקום ‎ שאסרו ‎ f0!  15 

Dieser  erwiderte:  ich  habe  euch  insofern  ge- ■>5  לייהד ‎ 48מותר ‎ למכור ‎ מאי ‎ טעמא ‎ נוי ‎ חס ‎ על ‎ בהמתו‎ 


־53‎ 


dient:  wenn  du  da’Hiinkommst,  und  zu 
ihnen  Nikolauspalme  sagst,  so  wissen  sie 
nicht,  was  dies  sei,  wenn  du  aber  zu  ihnen 
Qurjati  sagst,  so  wissen  sie,  was  dies  sei, 
und  sie  zeigen  es  dir. 

es  üblich  ist,  Kleinvieh  an  Nicht- 

CD  EN  ZU  VERKAUFEN,  DARF  MAN  VERKAUFEN,  WO  ES  ÜBLICH  IST,  NICHT  ZU  VER- 
KAUFEN,  DARF  MAN  NICHT  VERKAUFEN;  NIRGENDS  ABER  DARF  MAN  IHNEN  GROSSVIEH, 

Kälber  und  Füllen,  ob  unbeschädigte  oder  niedergebrochene,  verkaufen.  R. 
Jehuda  erlaubt  es  bei  niedergebrochenen;  Ben-Bethera  erlaubt  dies  bei  ei- 
nem  Pferd’’23. 

GEMARA.  Demnach  ist  anzunehmen,  dass  diesbezüglich  kein  Verbot  bestehe 
sondern  nur  ein  Brauch,  wo  der  Brauch  es  verbietet,  richte  man  sich  darnach,  und  wo 
der  Brauch  es  erlaubt,  richte  man  sich  darnach,  dagegen  wird  dem  widersprechend  ge- 
lehrt,  dass  man  kein  Vieh  in  ein  nichtjüdisches  Wirtshaus  einstellen  dürfe,  weil  sie  der 
Bestialität  verdächtig  sind!?  Rabli  erwiderte:  Wo  sie  das  Verkaufen  erlaubt  haben,  ist 
auch  das  Einstellen  erlaubt,  und  wo  sie  das  Einstellen  verboten  haben,  ist  auch  das 
Verkaufen3  ,verboten.  R.  Eliezer  aber  sagte:  Selbst  wo  sie  das  Einstellen  verboten  ha- 
ben,  ist  das  \  erkaufen  erlaubt,  weil  der  Nichtjude  sein  [eignes]  Vieh  schont,  dass  es 

322.  In  Palästina.  323.  Es  wurde  nicht  zur  Arbeit  (cf.  weit.  S.  844  Z.  4  ff.),  sondern  nur 

zum  Reiten  verwendet.  324.  Die  hier  angezogene  Lehre  spricht  von  Ortschaften,  wo  der  Ver- 

kauf  verboten  ist. 


38  M  א  יל ‎ מ״ק ‎ לך ‎ דתנן ‎ ר  ן| ‎ 30  B  —  לן ‎ M  40  jj  אלא ‎ מעתה‎ 
דקל ‎ | M  41  j  מאי ‎ חצב ‎ קשבא ‎ ונקלווס ‎ מאי ‎ נקל׳ ‎ נ  א  ר" ‎ ד  אמר‎ 
קולאטא ‎ אלי ‎ א  לרב ‎ יוסף ‎ תנן ‎ נקלווס ‎ ול״י ‎ אמרת ‎ לן ‎ קורי ‎ אטא ‎ || ‎ 42 
M  אהני ‎ לך ‎ || ‎ 43  M  נקלווס ‎ || ‎ 44  M  —  וק״ם ‎ לך ‎ || ‎ 45  VM 
-f- ‎ ולא ‎ ישנה ‎ אדם ‎ מפני ‎ המחלוקת ‎ || ‎ 46  M  אותם ‎ 47  M 

נהג ‎ היכא ‎ דלא ‎ נהג ‎ לא ‎ נהג ‎ 48  M  התירו.‎ 


106* 


tVJ  _  844 

nicht  steril55’־  werde.  Und  auch  Rabh  ist 
von  seiner  Ansicht  zurückgetreten,  denn 
R.  Tahlipha  sagte  im  Namen  des  R.  Sila 
b.  Abimi  im  Namen  Rabhs,  ein  Nichtjude 
schone  sein  \'ieh,  dass  es  nicht  steril  werde 
Nirgends  aber  darf  man  Grossvieh 
&c.  verkaufen.  Weshalb?  —  Zugegeben, 
dass  wir  Bestialität  nicht  berücksichtigen, 
aber  wir  berücksichtigen,  er  könnte  es  [am 


ÄBODA  ZARA 


Fol.  15a 


Sab. 


Pes.6a 


שלא ‎ תעקר ‎ ואף ‎ רב ‎ הדר ‎ ביה ‎ דאמר ‎ רב ‎ תחליפא ‎ אמר‎ 
!-22b  רב ‎ שילא ‎ בר״אבימי ‎ משמיה ‎ דרביגוי ‎ הם ‎ על ‎ בהמתו‎ 
שלא ‎ תעקר: ‎ ובבל ‎ מקום ‎ אין ‎ מוברין ‎ בהמה ‎ גסה ‎ בר:‎ 

מאי ‎ טעמא ‎ נהי ‎ דלרביעה ‎ לא ‎ היישינףמעביד ‎ ביה‎ 
מלאכה ‎ חיישינן ‎ וניעביד ‎ ביון ‎ דזבנה ‎ קנייה ‎ גזירה‎ 
משוס ‎ שאלה ‎ 51ומשוס ‎ שבירות ‎ שאלה ‎ קנייה ‎ ואגרא‎ 
קנייה ‎ אלא ‎ אמר ‎ רמי ‎ בדיה ‎ דרב ‎ ייבא ‎ גזירה ‎ משום‎ 
נפיוני ‎ 52דזמנין ‎ דזבנא ‎ לה ‎ ניהליה ‎ סמוך ‎ לשקיעת‎ 
ההמה ‎ דמעלי ‎ שבתא ‎ ואמר ‎ ליה ‎ תא ‎ נסייה ‎ ניהליה‎ 

10  ושמעה ‎ ליה ‎ לקליה ‎ ואזלא ‎ מהמתיה ‎ וניחא ‎ ליה ‎ Sabbath]  zur  Arbeit  verwenden.  —  Soll  er 
153b  דתיזיל ‎ והוה53ליה ‎ מהמר ‎ אוזר ‎ בהמתו ‎ בשבת054והמהמר ‎ dies  doch  thun,  sobald  er  es  gekauft  hat, 
אהר ‎ בהמתו ‎ בשבת ‎ הייב ‎ חטאת ‎ מתקיף ‎ לה ‎ gehört  es  ja  ihm!?  —  Hierbei  wurde  das 
שישא ‎ בריה ‎ דרב ‎ אידי ‎ ושכירות ‎ מי ‎ קניא ‎ והתנן ‎ Verleihen  und  das  Vermieten  berücksichtigt. 
*z.21a  אף ‎ במקום ‎ שאמרו ‎ להשכיר ‎ לא ‎ לבית ‎ דירה ‎ אמרו ‎ '  —  Er  erwirbt  es  ja  durch  das  Leihen  und 

5! ‎ מפני ‎ שמכנים55עבודה ‎ זרה״ואי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ שבירות ‎ er  erwirbt  es  ja  durch  das  Mieten!?  viel- 
קניא ‎ האי ‎ בי ‎ קא ‎ מעייל ‎ לביתיה ‎ קא ‎ מעייל ‎ שאני ‎ mehr,  erklärte  Rami,  Sohn  R.  Jebas,  mit 
Dt. 7, 26  עבודה ‎ זרה ‎ דהמירא ‎ 57דבתיב ‎ |ו]לא ‎ תביא ‎ תועבה ‎ Rücksicht  auf  die  Probe;  es  kann  vorkom- 
אל ‎ ביתך ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב58יצהק ‎ בריה ‎ דרב ‎ משרשיא ‎ men,  dass  er  es  ihm  am  Vorabend  des  Sab- 
jab. 66  &  ושכירות ‎ מי ‎ קניא ‎ והא ‎ תנן ‎ 0ישראל ‎ ששבר ‎ פרד׳ ‎ baths  vor  Sonnenuntergang  verkauft,  und 
20  מכהן ‎ יאבילנה ‎ ברשיני ‎ תרומה ‎ ובהן ‎ ששבר ‎ פרה ‎ zu  ihm  spricht,  dass  er  gehe  und  es3־’ prüfe, 
מישראל ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שמזונותיה ‎ עליו ‎ 59לא ‎ יאכילנה ‎ und  dieses,  sobald  es  seine  Stimme  hört, 
ברשיני ‎ תרומה ‎ ואי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ שבירות ‎ קניא ‎ אמאי ‎ auf  seinen  Zuruf  hin  läuft327,  und  da  dies 
לא ‎ יאכילנה ‎ 00פרה ‎ דידיה ‎ היא ‎ אלא ‎ 01שמע ‎ מינה ‎ sein  Wunsch  ist,  so  ist  es  ebenso,  als  würde 
שבירות ‎ לא ‎ קניא ‎ והשתא ‎ דאמרת ‎ שבירות ‎ לא ‎ קניא ‎ er  sein  Vieh  am  Sabbath  antreiben,  und 
25  גזירה ‎ משוס ‎ שבירות ‎ וגזירה ‎ משוס ‎ שאלה ‎ וגזירה ‎ wer  sein  Vieh  am  Sabbath  antreibt,  ist  ein 

V 

Sündopfer  schuldig.  R.  Sisa,  Sohn  R.  Idis, 
wandte  ein :  Erwirbt  er  es  denn  durch  das 
Mieten,  es  wird  ja  gelehrt,  dass  man  selbst 
in  Orten,  da  man  einem  [Nichtjuden  einen 
Raum]  vermieten  darf,  ihm  keine  Wohnung 


49  M  אבינא ‎ || ‎ 50  M  עביד ‎ כה ‎ מלאכה ‎ בשבת ‎ חייש" ‎ כיון ‎ ||‎ 
51  f  M -  וגזרה ‎ משום ‎ || ‎ 52  M  זימ׳ ‎ זבין ‎ ?1יה ‎ 53  M  - 
ליה ‎ \■ ‎ 54  M  וכל ‎ המה׳ ‎ 55  1?  -j-  B תוכו ‎ || ‎ 56  M 

שנאי ‎ לא ‎ תביא ‎ תוע׳ ‎ אל ‎ ביתך ‎ ואי ‎ אמרת ‎ דשכי׳ ‎ קניא ‎ לב״ד ‎ אמאי‎ 
י^א ‎ וויוו ‎ דשרירות ‎ הוא ‎ הניי׳ ‎ כי ‎ הא ‎ מייייל ‎ 57  M 


לא ‎ כיון ‎ דשכירות ‎ הוא‎ 

M  58 


ביתד".‎ 

M  61  1  כיש ‎ M  vermieten  dürfe,  weil  er  da  Götzen  hinein 


ניי׳ ‎ כי ‎ קא ‎ מעייל‎ 
יצ׳ ‎ בד״ ‎ ר  59  M 


הרי ‎ זה‎ 


דכת׳‎ 

!  60 


T 


לאו.‎ 


bringen  würde ;  wenn  du  nun  sagst,  er  er- 
werbe  durch  das  Mieten,  so  bringt  er  sie  ja  in  seine  eigne  Wohnung!?  —  Anders  ist 
der  Götzendienst,  der  sehr  streng  ist,  denn  es  heisst:  328/?;/  sollst  keinen  Gräuel  in  dein 
Haus  bringen.  R.  Ji911aq,  Sohn  R.  Mesarsejas,  wandte  ein:  Erwirbt  man  denn  durch  das 
Mieten,  es  wird  ja  gelehrt,  dass  wenn  ein  Jisraelit  eine  Kuh  von  einem  Priester  mietet, 
er  ihr  Wicken  von  Hebefrucht'  'zu  essen  geben  dürfe,  und  wenn  ein  Priester  eine 
Kuh  von  einem  Jisraeliten  mietet,  er  ihr  keine  Wicken  von  Hebefrucht  zu  essen  ge- 
ben  dürfe,  selbst  wenn  ihre  Fütterung  ihm  obliegt;  weshalb  darf  er  sie,  wenn  du  sagst, 
man  erwerbe  durch  das  Mieten,  damit  nicht  füttern,  die  Kuh  gehört  ja  ihm!?  Hieraus 
ist  zu  schliessen,  dass  man  durch  das  !Mieten  nicht  erwerbe.  Jetzt  nun,  wo  du  sagst,  man 
erwerbe  durch  das  Mieten  nicht,  sind  hierbei33°das  Vermieten,  das  Verleihen  und  die 
Probe  berücksichtigt  worden. 


326.  Das  zu  verkaufende  Tier.  327. 

329.  Von  den  priesterl.  Abgaben,  mit 
330.  Beim  Verbot  des  Verkaufens  von 


325.  Bestialität  ist  also  nicht  zu  berücksichtigen. 
Nach  Eintritt  der  Sabbathfeier.  328.  Dt.  7,26. 

welchen  der  Priester  nur  die  eignen  Tiere  füttern  darf. 
Grossvieh  an  Nichtjuden. 
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R.  Ada  erlaubte  einen  Esel  durch  einen 
Makler  zu  verkaufen;  wollte  man  die  Probe 
berücksichtigen,  so  kennt  er  ja  seine  Stimme 
nicht,  dass  er  auf  seinen  Zuruf  laufen  sollte; 
und  wollte  man  das  Verleihen  und  das  Ver- 
mieten  berücksichtigen,  so  thut  [der  Makler] 
dies  nicht,  da  er  nicht  ihm  gehört,  und 
ausserdem  befürchtet  er,  man  könnte  ir- 
tjend  einen  Fehler  entdecken. 


משום ‎ נפיוני: ‎ רב׳״אדא ‎ שרא ‎ לזבוני ‎ חמרא ‎ אידא‎ 
דספפירא ‎ אי ‎ משום ‎ נסיוני ‎ הא ‎ לא ‎ ידעה ‎ לקליה‎ 
דאזלא ‎ מחמתיה ‎ ואי ‎ משום ‎ שאלה ‎ ושכירות ‎ פיון‎ 
דלא ‎ דידיה ‎ היא ‎ לא ‎ מושיל ‎ ולא ‎ מוניר ‎ ועוד ‎ משום‎ 
דלא ‎ נינליג6ביה ‎ מומא: ‎ רב ‎ הונא ‎ זבין ‎ ההיא ‎ פרה‎ 
לנוי ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ הפרא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ עכר ‎ מר ‎ הכי‎ 
אמר ‎ ליה ‎ אימור ‎ לשחיטה ‎ זבנה״ומגא ‎ תימרא ‎ דאמרינן ‎ cou 
כי ‎ האי ‎ גוונא ‎ דתנן ‎ ‘בית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ לא ‎ ימכור‎ s,b•  *׳י‎ 
1אדם ‎ פרה ‎ החורשת ‎ כשכיעית ‎ ובית ‎ הלל ‎ מתירין‎ " 

R.  Hona  verkaufte  einst  eine  Kuh  an  10  מפני ‎ ׳'שיכול ‎ לשוחטה ‎ אמר ‎ רכה ‎ מי ‎ דמי ‎ התם ‎ אין‎ 
einen  Nichtjuden.  Da  sprach  R.  Hisda  zu  אדם ‎ מצווה ‎ על ‎ שביתת ‎ בהמתו ‎ בשביעית°°הבא ‎ אדם‎ 
ihm:  wieso  that  dies  der  Meister!?  Dieser  מצווה ‎ על ‎ שביתת ‎ בהמתו ‎ כשבת ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי‎ 
erwiderte:  Er  hat  sie  vielleicht  zum  Schlach-  וכל ‎ היכא ‎ דאדם ‎ מצווה ‎ 67אפור ‎ והרי ‎ שדה ‎ דאדם‎ 
ten  gekauft331.  —  Woher,  dass  man  so  et-  מצווה ‎ על ‎ שביתת ‎ שדהו ‎ בשביעית ‎ ותגן ‎ 0בית ‎ שמאי‎ tSab3׳ 
was  voraussetzt?  —  Es  wird  gelehrt:  Die  15  אומרים ‎ לא ‎ ימכור ‎ 09אדם ‎ שדה ‎ ניר ‎ בשביעית ‎ ובית‎ 
Schule  Sammajs  sagt,  man  dürfe  im  Siebent-  הלל ‎ מתירין ‎ מפני ‎ *שיכול ‎ להובירה ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב‎ 
jahr  keine  Pflugkuh  verkaufen;  die  Schule  אשי ‎ וכל ‎ היבא ‎ דאין ‎ אדם ‎ מצווה ‎ 09שרי ‎ והרי ‎ כלים‎ 
Hillels  erlaubt  dies,  weil  er  sie  auch  schlach-  דאין ‎ אדם ‎ מצווה ‎ על ‎ שביתת ‎ כלים ‎ בשביעית ‎ ותגן‎ 
ten  kann.  Rabba  entgegnete:  ist  es  denn  אלו ‎ הן ‎ כלים ‎ *שאין ‎ 70אדם ‎ רשאי ‎ למוכרן ‎ בשביעית‎ ‘ 
gleich;  da,  beim  Siebentjahr,  ist  ja  keinem  20  המחרישה ‎ וכל ‎ כליה ‎ העול ‎ והמזרח ‎ והדקר ‎ אלא ‎ אמר‎ 
das  Ruhen  seines  Tiers  geboten1'2,  hier  aber,  רב ‎ אש* ‎ כל ‎ היבא ‎ דאיבא ‎ למיתלא ‎ תלינן ‎ ואף ‎ י^ל‎ 
beim  Sabbath,  ist  ja  jedem  das  Ruhen  נב ‎ דמצווה ‎ וכל ‎ היבא ‎ דליבא ‎ למיתלי ‎ לא ‎ תלינן ‎ אף‎ 
seines  Tiers  geboten!?  Abajje  erwiderte  על ‎ נב ‎ דאינו ‎ מצווה‎ :  רבה ‎ זבין ‎ ההוא ‎ המרא ‎ לישראל‎ 
ihm:  Ist  es  denn,  wo  es  einem  obliegt,  ver-  החשוד ‎ למכור ‎ לנוי ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ מאי ‎ טעמא ‎ עבד‎ 
boten,  die  Brache  des  Felds  im  Siebentjahr  25  מר ‎ הכי ‎ אמר ‎ ליה ‎ אנא ‎ לישראל ‎ זביני ‎ אמר ‎ ליה ‎ והא‎ 
ist  ja  geboten,  dennoch  wird  gelehrt:  Die  אזיל ‎ ומזכין ‎ ליה ‎ לנוי״לנוי ‎ קא ‎ מזבין ‎ לישראל ‎ לא ‎ קא‎ 
Schule  Sammajs  sagt,  man  dürfe  kein  ge-  מזכיז ‎ איתיביה ‎ ממום ‎ שנהנו ‎ למכור ‎ בהמה ‎ דהה‎ 


Seb.  v,  6 


לכותים ‎ מובריך7שלא ‎ למכור ‎ אין ‎ מוכרין ‎ מאי ‎ טעמא‎ 

1! ‎ 65 

אבר1 ‎ ||‎ 

מי‎ 


62  M  אחאי ‎ |] ‎ 63  M  —  ביה ‎ || ‎ 64  M  לו ‎ פרה‎ 
M  שיבולי; ‎ לומר ‎ לשחיטה ‎ מכרתי׳ ‎ אמר ‎ רבא ‎ M  66  |j  + 
67  M  מי ‎ אסיר׳ ‎ || ‎ 68  M  לו ‎ שדה ‎ ובית ‎ || ‎ 69  -f-  M 
70  M  האומן ‎ M  71  |j  אי ‎ ל  לגוי ‎ מזבין ‎ לה ‎ ליש׳ ‎ ל״ס ‎ לך‎ 


II 


pfliigtes  Feld  im  Siebentjahr  verkaufen; 
die  Schule  Hillels  erlaubt  dies,  weil  man 
es  brach  liegen  lassen  kann!?  R.  Asi  wandte 
ein:  Ist  es  denn,  wenn  es  einem  nicht 
obliegt,  erlaubt,  niemandem  ist  ja  das 
Ruhen  von  Gerätschaften  im  Siebentjahr 


לה ‎ ליש׳ ‎ ר״ס ‎ רה ‎ אית׳‎ 

מקום ‎ שנהגו. ‎ +  M  72 

anbefohlen,  dennoch  wird  gelehrt:  Folgende  Gerätschaften  dürfen  im  Siebentjahr  nicht 
verkauft  werden:  ein  Pflug  mit  seinem  Zubehör,  ein  Joch,  eine  Wurfschaufel  und  ein 
Spaten  3!?  Vielmehr,  sagte  R.  Asi,  wo  dies334  anzunehmen  ist,  nehme  man  es  an,  selbst 
wenn  es  ihm  obliegt,  und  wo  dies  nicht  anzunehmen  ist,  nehme  man  es  nicht  an, 
selbst  wenn  es  ihm  nicht  obliegt. 


Rabba  verkaufte  einst  einen  Esel  an  einen  Jisraeliten,  der  im  Verdacht  stand,  ihn  an 
einen  Nichtjuden  zu  verkaufen.  Da  sprach  Abajje  zu  ihm:  Wieso  that  dies  der  Meister!? 
Dieser  erwiderte:  Ich  habe  ihn  an  einen  Jisraeliten  verkauft.  Jener  entgegnete:  Er  wird 
ja  gehen  und  ihn  an  einen  Nichtjuden  verkaufen!  —  Sollte  er  ihn  denn  durchaus  an  einen 
Nichtjuden  und  nicht  an  einen  Jisraeliten  verkaufen!?  Jener  wandte  gegen  ihn  ein:  Wo 
es  üblich  ist,  Kleinvieh  an  Samaritaner  zu  verkaufen,  verkaufe  man,  nicht  zu  verkaufen, 

331.  Während  unsre  Misnah  von  dem  Fall  spricht,  wenn  der  Nichtjude  ausdrücklich  sagt,  er  wolle 
das  Vieh  zur  Arbeit  verwenden.  332.  Verboten  ist  nur  die  Bestellung  des  Felds.  333.  Diese 

werden  zur  Landwirtschaft  verwendet.  334.  Die  Eventualität,  in  welcher  es  erlaubt  ist. 
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אילימא ‎ משום ‎ דחשידי ‎ ארביעה ‎ ומי ‎ חשידי ‎ והתניא ‎ verkaufe  man  nicht.  Weshalb  nun335,  wollte 
3  0אין ‎ מעמידין ‎ בהמה ‎ 73בפונדקאות ‎ של ‎ ־  גויס ‎ זכרים ‎ man  sagen,  weil  sie  der  Bestialität  verdächtig 
אצל ‎ זכרים ‎ ונקבות ‎ אצל ‎ נקבות ‎ ואין ‎ צריך ‎ לומר ‎ sind,  so  sind  sie  es  ja  nicht,  denn  es  wird 

נקבות ‎ אצל ‎ זכרים ‎ וזכרים ‎ אצל ‎ נקבות ‎ "ואין ‎ מופרין ‎ gelehrt:  Man  darf  kein  Vieh  in  ein  nicht- 

5  בהמה ‎ לרועה ‎ שלהן ‎ ואין,7מייהדין ‎ עמהם ‎ ואין ‎ מוסרין ‎ jüdisches  Wirtshaus  einstellen,  keine  männ- 
להם ‎ תינוק ‎ ללמדו ‎ ספר ‎ וללמדו ‎ אומנות ‎ אבל ‎ מעמידין ‎ liehe  bei  Männern  und  keine  weibliche  bei 
בהמה ‎ בפונדקאות ‎ של ‎ כותים ‎ זכרים ‎ אצל ‎ נקבות ‎ Weibern,  und  um  so  weniger  weibliche 
ונקבות ‎ אצל ‎ זכרים ‎ ואין ‎ צריך ‎ לומר ‎ זכרים ‎ אצל ‎ bei  Männern  und  männliche  bei  Weibern; 
זכרים ‎ ונקבות ‎ אצל ‎ נקבות ‎ ומוסרין ‎ בהמה ‎ לרועה ‎ ferner  darf  man  einem  Hirten  von  ihnen 
10  שלהן ‎ 75ומייחדין ‎ עמהם ‎ ומוסרין ‎ להם ‎ תינוק ‎ ללמדו ‎ kein  Vieh  anvertrauen ;  ferner  darf  man 
ספר ‎ וללמדו ‎ אומנות ‎ אלמא ‎ לא ‎ חשידי ‎ ועוד ‎ תניא ‎ nicht  mit  ihnen  allein  sein;  auch  darf  man 
3  0אין ‎ מוכרין ‎ להן ‎ לא ‎ זיין ‎ ולא ‎ כלי ‎ זיין ‎ ואין ‎ משחיזין‎ 
להן ‎ את ‎ הזיין ‎ ואין ‎ מוכרין ‎ להן ‎ לא ‎ סדן76ולא ‎ קולרין‎ 
ולא ‎ כבלים ‎ ולא ‎ שלשלאות ‎ של ‎ ברזל ‎ אהד ‎ נוי ‎ ואחד‎ 
!  כותי״מאי ‎ טעמא ‎ אי ‎ נימא ‎ דחשידי ‎ אשפיכות ‎ דמים‎ 
ומי ‎ חשידי ‎ 78והאמרת ‎ ומייחדין ‎ עמהם ‎ אלא ‎ משום‎ 
דאתי ‎ לזבונה ‎ לנוי ‎ וכי ‎ תימא ‎ כותי ‎ לא ‎ עביד ‎ תשובה‎ 
ישראל ‎ עביד ‎ תשובה ‎ והאמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר‎ 
אבוה ‎ כדרך ‎ ■7שאמרו ‎ אסור ‎ למכור ‎ לגוים ‎ כך ‎ אסור‎ 


ihnen  kein  Kind  zum  Unterricht  in  der 
Schrift  und  im  Handwerk  anvertrauen.  Wo) 
aber  darf  man  Vieh  in  ein  samaritanisclies 
Wirtshaus  einstellen,  männliche  bei  Weibern 
und  weibliche  bei  Männern,  und  um  so 
mehr  männliche  bei  Männern  und  weibliche 
bei  Weibern;  ferner  darf  man  einem  Hirten 
von  ihnen  Vieh  anvertrauen,  auch  darf 


20  למכור ‎ 80לישראל ‎ ההשוד ‎ למכור ‎ לנוי ‎ 0רהיט ‎ בתריה ‎ man  mit  ihnen  allein  sein,  auch  ihnen 


תלתא ‎ פרסי ‎ ואיכא ‎ דאמרי ‎ פרפא ‎ בחלא ‎ ולא ‎ אדרביה‎ : 
אמר׳״רב ‎ דימי ‎ בר ‎ אבא ‎ כדרך ‎ שאסור ‎ למכור ‎ לגוינ8כך‎ 
אסור ‎ למכור ‎ ללסטים ‎ ישראל ‎ היבא ‎ דמי ‎ אי82דחשיד‎ 
דקטיל ‎ פשיטא ‎ היינו ‎ 83נוי ‎ ואי ‎ דלא ‎ קטיל‎ '8אמאי ‎ לא‎ 
לעולם ‎ דלא ‎ קטיל ‎ והבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ 5במשמוטא‎ 
דזימנין ‎ דעביד ‎ לאצולי ‎ נפשיה"8: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ אין‎ 


M  74  I1  מתייחדין ‎ || ‎ 75  M  ומתייח׳ ‎ ן׳ ‎ 76  M 
77  M  כותי ‎ מ״ט ‎ איל׳ ‎ משום ‎ דחשידי ‎ האם־ ‎ ?1א‎ 
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73  P  מפוג׳‎ 

-  יל״ק‎ 

חשידי ‎ אלא ‎ ?1או ‎ משום‎ 
80  M  +  לכותי ‎ ו  !| ‎ 81  M  רמי ‎ בר ‎ חמא‎ 
82  M  -  -  דחש׳ ‎ || ‎ 83  f-  M -  לסטים ‎ יש׳ ‎ היינו‎ 
85  M  במשמיטא ‎ בעלמא ‎ דזמ׳ ‎ ןן ‎ 86  M  ~!‎ 


79  M  שאסור‎ 
82  B  —  כך‎ 
84  M  מ״ט ‎ לא‎ 
וקטיל.‎ 


Kinder  zum  Unterricht  in  der  Schrift  und 
im  Handwerk  anvertrauen.  Hieraus  also, 
dass  sie  nicht  verdächtig  sind.  Ferner  wird 
gelehrt,  dass  man  ihnen  weder  eine  Waffe 
.  noch  ein  Waffengerät  verkaufen  dürfe,  dass 
man  ihnen  keine  Waffe  schleifen  dürfe,  und 
dass  man  ihnen  weder  einen  Fesselblock 
noch  Halsketten  noch  Stricke  noch  eiserne 
Ketten  verkaufen  dürfe,  weder  einem  Nicht- 
juden  noch  einem  Samaritaner;  weshalb 
nun,  wollte  man  sagen,  weil  sie  des  Blut- 
vergiessens  verdächtig  sind,  so  sind  sie  es 
ja  nicht,  denn  du  sagtest  ja,  dass  man  mit  ihnen  allein  sein  dürfe;  wahrscheinlich  also, 
weil  sie  sie  an  einen  Nichtjuden  verkaufen  können!?  Wolltest  du  erwidern,  ein  Sama- 
ritaner  thue  keine  Busse,  während  ein  Jisraelit  Busse  tliut,  so  sagte  ja  R.  Nahman 
im  Namen  des  Rabba  b.  Abuha,  dass  wie  es  verboten  ist,  einem  Nichtjuden  zu  ver- 
kaufen,  es  ebenso  verboten  sei,  einem  Jisraeliten  zu  verkaufen,  der  verdächtig  ist,  an 
Nichtjuden  zu  verkaufen!?  Da  lief  er  ihm  nach5,0drei  Parasangen,  manche  sagen,  eine 
Parasange,  im  Sand,  holte  ihn  aber  nicht  ein. 

R.  Dimi  b.  Abba  sagte:  Wie  es  verboten  ist,  [Waffen]  an  Nichtjuden  zu  verkau- 
fen,  ebenso  ist  es  verboten,  an  einen  jisraelitischen  Briganten  zu  verkaufen.  —  In 
welchem  Fall,  ist  er  des  Mordens  verdächtig,  so  ist  es  ja  selbstredend,  es  ist  ja 
ebenso  wie  bei  einem  Nichtjuden,  ist  er  nicht  des  Mordens  verdächtig,  weshalb  denn 
nicht!?  —  Thatsächlich,  wenn  er  nicht  des  Mordens  verdächtig  ist,  nur  handelt  es  von 
einem  Wegelagerer,  der  dies  thun  könnte,  um  sich  zu  retten357 


336.  Um  von  ihm  den  Esel  zurückzukaufen. 


335.  Darf  man  ihnen  solche  nicht  verkaufen. 
337.  Wenn  er  angegriffen  wird. 
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Die  Rabbanan  lehrten:  Man  darf  ihnen 
keine  Schilder  verkaufen;  manche  sagen, 
man  dürfe  ihnen  Schilder  verkaufen. 
Weshalb,  wollte  man  sagen,  weil  sie  sich 
durch  diese  schützen,  so  dürfte  man  ihnen 
auch  keinen  Weizen  und  keine  Gerste  [ver- 
kaufen]!?  Rabh  erwiderte:  Wäre  dies  mög- 
lieh,  so  wäre  dem  auch  so.  Manche  erklären: 
Bei  den  Schildern  ist  der  Grund  der,  weil, 


מונרין ‎ להם ‎ תריפין ‎ ויש ‎ אומרים ‎ מוברין ‎ להן ‎ תריסין‎ 
מאי ‎ טעמא ‎ 87אילימא ‎ משום ‎ דמגנו ‎ עלייהו ‎ אי ‎ הכי‎ 
אפילו ‎ חיטי ‎ ושערי ‎ נמי88לא ‎ אמר ‎ רב80'‎ אי ‎ אפשר״״הבי ‎ foi.16 
נמי ‎ איכא ‎ דאמרי ‎ תריסין ‎ היינו ‎ טעמא ‎ דלא ‎ דכי‎ 
שלים ‎ זינייהו ‎ קטלי ‎ בגוייהו ‎ ויש ‎ אומרים ‎ מוכרין‎ 
להם ‎ 91תריפין ‎ דכי ‎ שלים ‎ זינייהו ‎ מערק ‎ ערקי ‎ אמר‎ 
רב ‎ נהמן ‎ אמר ‎ רכה ‎ בר ‎ אבוה ‎ הלכה ‎ כיש ‎ אומרים:‎ 

אמר ‎ רב ‎ אדא ‎ כר ‎ 92אהבה ‎ אין ‎ מוכרין ‎ להם ‎ עששיות‎ 
של ‎ ברזל ‎ מאי ‎ טעמא ‎ 3"משום ‎ 94דחשלי ‎ מינייהו ‎ כלי‎ 
wenn  ihre  Waffen  zuende  sind,  sie  mit  דין ‎ אי ‎ הכי ‎ אפילו ‎ מרי ‎ והציגי ‎ נמי ‎ אמר ‎ רב ‎ זביד ‎ סג‎ 
diesen  töten;  manche  sagen,  man  dürfe  בפרזלא ‎ הינדואה ‎ והאידנא ‎ דקא ‎ מזבגינן ‎ אמר ‎ רב‎ 
ihnen  wol  Schilder  verkaufen,  weil,  wenn  אשי95לפרסאי ‎ דמכנו ‎ עילוון‎ :  עגלים ‎ וסייחים‎ :  תניא‎ 
ihre  Waffen  zuende  sind,  sie  fortlaufen.  R.  יי2,,881‎ "דבי ‎ יהודה ‎ מתיר ‎ כשיכורה ‎ מפני ‎ שאינה ‎ יבולה‎ 
Nahman  sagte  im  Namen  des  Rabba  b.  להתרפאות ‎ ולהיות ‎ אמרו ‎ לו ‎ והלא ‎ מרביעין ‎ עליה‎ 
Abuha :  Die  Halakha  ist  nach  den  ״man- !5  ויולדת ‎ 96וכיון ‎ דמרביעין ‎ עליה ‎ ויולדת ‎ אתו ‎ לשהויה‎ 

אמר ‎ להן ‎ לכשתלד ‎ אלמא ‎ לא ‎ מקבלת ‎ זכר‎ !  בן ‎ בתירא‎ 
מתיר ‎ כסוס: ‎ °תניא ‎ כן ‎ בתירא ‎ מתיר ‎ כסוס ‎ מפני ‎ tA,.2 
שהוא ‎ עושה ‎ 97בו ‎ מלאכה ‎ שאין ‎ חייבין ‎ עליה ‎ חטאת‎ 
ורבי ‎ אוסר ‎ מפני ‎ שני ‎ דברים ‎ אחד ‎ משום ‎ תורת ‎ כלי‎ 
Waffen  fertigen  können,  so  sollte  dies  auch  20  זיין ‎ ואהד ‎ משום ‎ תורת ‎ בהמה ‎ גפה ‎ בשלמא ‎ 98תורת‎ 
von  Schaufel  und  Axt  gelten!?  R.  Zebid  er-  כלי ‎ זייךיאיבא ‎ דקטיל ‎ בפיהופיה ‎ אלא ‎ תורת ‎ בהמה‎ 
widerte:  Aus  indischem  Eisen”8,  jetzt  ver-  גפה ‎ מאי ‎ היא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ לכשיזקין ‎ מטחינו‎ 
kaufen  wir  ja  solche!?  R.  Asi  erwiderte:  An  : ברחיים ‎ 'בשבת ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ הלכה ‎ כבן ‎ בתירא 
die  Perser,  die  uns  beschützen.  איבעיא ‎ להו ‎ שור ‎ של ‎ פטם ‎ מהו ‎ תיבעי ‎ לרבי ‎ יהודה‎ 

Kälber  und  Füllen.  Es  wird  gelehrt:  25  תיבעי ‎ לרבנן ‎ תיבעי ‎ לרבי ‎ יהודה ‎ עד ‎ באן ‎ לא ‎ קא‎ 
R.  Jehuda  erlaubt  es  bei  einem  niederge-  בי ‎ יהודה ‎ אלא ‎ בשבורה ‎ דלא ‎ אתיא ‎ לכלל‎ 


tAz.2 


Sab.  £4* 


chen;)  zu  entscheiden 

R.  Ada  b.  Ahaba  sagte:  Man  darf  ihnen 
keine  Eisenplatten  verkaufen.  —  Aus  wel- 
ehern  Grund,  wenn  etwa,  weil  sie  aus  ihnen 


שרי ‎ רד‎ 


מלאכה ‎ אבל ‎ האי ‎ 2דכי ‎ מישהי ‎ ליה ‎ אתי ‎ לכלל ‎ מלאכה‎ 


87  M  —  איר1• ‎ 88  M 
90  M  הבא ‎ אפשר ‎ איכא ‎ ||‎ 
אבא ‎ 93  M  אי^ימא‎ 

דפרס■ ‎ 96  M 

תורת ‎ 99  M 


י^א ‎ 89  f  M -  פפא ‎ חיטי ‎ ||‎ 

91  M  אדרבה ‎ דכי ‎ || ‎ 92  M 

ן  94  B  דחלשי ‎ 95  M 
וביון...ויולדת ‎ ;! ‎ 97  M  בו ‎ || ‎ 98  M 
אייא ‎ 1! ‎ 1  M  ואמר ‎ || ‎ 2  M  דאתי.‎ 


brochenen,  weil  es  nicht  genesen  und  leben 
kann.  Man  entgegnete  ihm:  Man  kann  doch 
ein  solches  belegen  und  zeugen  lassen,  und 
da  man  es  belegen  und  zeugen  lassen  kann, 
so  hält  man  es  auch!?  Er  erwiderte  ihnen: 

Wenn  es  zeugen  sollte!  Hieraus  also,  dass 
ein  solches  kein  Männchen  leidet. 

Ben-Bethera  erlaubt  dies  bei  einem  Pferd.  Es  wird  gelehrt:  Ben-Bethera  er- 
laubt  dies  bei  einem  Pferd,  weil  man  mit  diesem  Arbeit  verrichtet,  derentwegen  man 
kein  Siindopfer  schuldig  ist.  Rabbi  verbietet  es  aus  zwei  Gründen :  erstens  wegen  des 
Gesetzes  von  der  Waffen gerätschaft,  und  zweitens  wegen  des  Gesetzes  vom  Grossvieh. 

Allerdings  wegen  des  Gesetzes  von  der  Waffengerätschaft,  weil  es  durch  das  Aus- 
schlagen  töten  kann,  wieso  aber  wegen  des  Gesetzes  vom  Grossvieh!?  R.  Johanan  erwi- 
derte:  Wenn  es  alt339 wird,  benutzt  er  es  am  Sabbath  zum  Betrieb  einer  Mühle.  R.  Joha- 
nan  sagte:  Die  Halakha  ist  nach  Ben-Bethera  zu  entscheiden. 

Sie  fragten:  Wie  verhält  es  sich  mit  einem  Mastochsen?  Diese  Frage  besteht 
sowol  nach  R.  Jehuda  als  auch  nach  den  Rabbai  an;  sie  besteht  nach  R.  Jehuda,  denn 
R.  Jehuda  erlaubt  es  vielleicht  nur  bei  einem  niedergebrochenen,  der  zur  Arbeit 
nicht  mehr  verwendet  werden  kann,  während  es  bei  einem  solchen,’  der,  wenn  man 
11m  [auf  Entmästung]  stellt,  zur  Arbeit  brauchbar  werden  kann,  verboten  ist;  oder 


339.  Und  zum  Reiten  nicht  verwendbar. 


338.  Aus  diesem  werden  nur  Waffen  gefertigt. 


Fol.  16a  ÄBODA  ZARA  l,vi — vij  848 

אסיר ‎ או ‎ דלמא ‎ אפילו ‎ לרבנן ‎ ’לא ‎ קא ‎ אסרי ‎ 4התם ‎ aber  verbieten  es  selbst  die  Rabbanan  nur 
אלא ‎ דסתמיה ‎ לאו ‎ לשחיטה ‎ יאי ‎ אבל ‎ האי ‎ דסתמיה ‎ bei  jenem,  der  sonst  nicht  zum  Schlachten 
לשחיטה ‎ קאי ‎ אפילו ‎ רבנן ‎ שרו ‎ תא ‎ שמע ‎ דאמר ‎ רב ‎ bestimmt  ist,  während  es  bei  einem  solchen, 
יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ של ‎ בית ‎ רבי ‎ היו ‎ מקריבים ‎ שור ‎ der  zum  Schlachten  bestimmt  ist,  auch  nach 
5  של ‎ פטם ‎ ביום ‎ אידם ‎ חסר‎ *ארבע ‎ ריבבן ‎ שאין ‎ מקריבין ‎ den  Rabbanan  erlaubt  ist? Komm  und 
אותו ‎ היום ‎ אלא ‎ למחר ‎ חסר ‎ 5ארבע ‎ ריבבן ‎ שאין ‎ höre:  R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Semuels, 
מקריבין ‎ אותו ‎ חי ‎ אלא ‎ שחוט ‎ חסר ‎ 5ארבע ‎ ריבבן ‎ dass  das.  Haus  Rabbis  au  ihrem  Fest  einen 
שאין ‎ מקריבין ‎ אותו ‎ בל ‎ עיקר ‎ ימאי ‎ טעמא ‎ לאו ‎ משום ‎ Mastochsen34 0überreichte,  und  sich  vier  My- 
דלמא ‎ אתי ‎ לשהויי ‎ וליטעמיך ‎ שאין ‎ מקריבין ‎ אותו ‎ riaden  kosten  liess,  dass  man  ihn  nicht  an 
10  היום ‎ אלא ‎ למחר ‎ מאי ‎ טעמא ‎ אלא ‎ רבי ‎ מיעקר ‎ מילתא ‎ diesem  Tag,  sondern  am  folgenden  Tag 
בעי ‎ וסבר ‎ 7יעקר ‎ ואתי ‎ פורתא ‎ פורתא ‎ 8וכי ‎ משהי ‎ ליה ‎ darreiche,  und  dann  sich  vier  Myriaden 
בריא ‎ ועביד ‎ מלאכה ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ לי ‎ 0זבידא ‎ kosten  liess,  dass  man  ihn  nicht  lebend, 
: בר ‎ תורא ‎ משהינן ‎ ליה ‎ ועביד ‎ על ‎ חד ‎ תרין  sondern  geschlachtet  darreiche,  und  dann 
dj]  י? ‎ מוברין ‎ להם ‎ תבין ‎ ואריות ‎ 10ובל ‎ דבר ‎ שיש‎ 

^  II  י 


1בו ‎ נזק ‎ לרבים ‎ אין ‎ בונין ‎ עמהם ‎ בסילקי ‎ גרדום‎ 


sich  vier  Mvriaden  kosten  liess,  dass  man 
15  ihn  überhaupt  nicht  darreiche;  wahrschein- 
איצטדייא ‎ ובימה ‎ אבל ‎ בוגין ‎ ’1עמהם ‎ י  בימסיאות ‎ ובית‎ '  lieh  doch  aus  dem  Grund,  weil  man  ihn 

מרחצאות ‎ ,1הגיע ‎ לכיפה ‎ שמעמידין ‎ בה ‎ עבירה ‎ זרה ‎ [auf  Bntmästung]  stellen  könnte!?  —  Auch 

: אסור‎ ’"לבנות  nach  deiner  Auffassung  [könnte  man  fra- 
גמרא. ‎ אמר ‎ רב ‎ הנין ‎ בר ‎ רב ‎ חסדא ‎ ואמרי ‎ gen],  weshalb  sollte  er  nicht  an  diesem 

20  ליה ‎ אמר ‎ רב ‎ חנן ‎ בר ‎ רבא ‎ אמר ‎ רב ‎ חיה ‎ נסה ‎ הרי ‎ Tag,  sondern  erst  an  dem  folgenden  Tag 
היא ‎ כבהמה ‎ דקה ‎ לפירנוס ‎ אבל ‎ לא ‎ למפירה ‎ ואני ‎ überreicht  werden  ?  Vielmehr  wollte  Rabbi 


אומר ‎ אף ‎ למכירה ‎ מקום ‎ שנהגו ‎ למכור ‎ מוברין ‎ שלא‎ 
למכור ‎ אין ‎ מוברין ‎ תנן ‎ אין ‎ מוכרין ‎ להן ‎ דובין ‎ ואריות‎ 


M  3 


!ד ‎ כאן ‎ 4  4-  M  רבנן ‎ |ן ‎ 5  M  רבואן‎ 


M  7 


die  Sache  nur  hinausschieben  und  wünschte, 
dass  es  allmälig  ganz  abgeschafft  werde. 
—  Wird  er  denn,  wenn  man  ihn  [auf  Ent- 
mästung]  stellt,  kräftig,  um  Arbeit  ver- 
richten  zu  können?  R.  Asi  erwiderte:  Zebida 
sagte  mir,  dass  wenn  man  einen  [gemäste- 
ten]  Ochsen  [auf  Entmästung]  stellt,  er 
doppelt  soviel  arbeiten  könne. 

AN  DARF  IHNEN׳  KEINE  BÄREN,  LÖWEN  ODER  SONST  ETWAS,  WODURCH  DAS  PüB.״ 
EIKUM  GEFÄHRDET  WERDEN  KANN,  VERKAUFEN.  MAN  DARF  MIT  IHNEN  NICHT 

eine  Basilika,  ein  Schafott,  eine  Arena  odf:r  eine  Tribüne34ibauen,  wol  aber 

DARF  MAN  MIT  IHNEN  GERÜSTE34'  UND  BADEANSTALTEN  BAUEN;  WENN  MAN  AN  DIE 

Nische  gelangt,  wo  das  Götzenbild  aufgestellt  wird,  so  darf  man  nicht 

MITBAUEN. 


4  M ־  חסר ‎ רבואן ‎ אין ‎ מקריבין ‎ אותו ‎ חי ‎ אי־יא ‎ שחוט‎ 
אעקר ‎ ואייתי ‎ || ‎ 8  M  ־4 ‎ סוף ‎ סוף ‎ |! ‎ 9  M  רב ‎ זב׳ ‎ בתורי‎ 

דמש׳ ‎ ליה ‎ עביר ‎ מלאכה ‎ על ‎ 10  M  ולא ‎ כל ‎ 11  M  —  ־ 
בו ‎ 12  M  אצטריבא ‎ || ‎ 13  M  דימסיאות ‎ ומרחצ׳ ‎ || ‎ 14 

B  בימוס,. ‎ V  דימוסיאות ‎ 15  M  הגיעו ‎ || ‎ 16  V  לבנותה.‎ 


GEMARA.  R.  Hanin  b.  R.  Hisda,  nach  anderen,  R.  Hanan  b.  Raba,  sagte  im  Namen 
Rabhs:  Ein  grosses  [wildes]  Tier  gleicht  einem  kleinen  Vieh  hinsichtlich  des  Zap- 
pelns34',  nicht  aber  hinsichtlich  des  Verkaufens;  ich  aber  sage,  auch  hinsichtlich  des 
Aerkaufens:  wo  es  üblich  ist,  ihnen  solche  zu  verkaufen,  verkaufe  man,  nicht  zu  ver- 
kaufen,  verkaufe  man  nicht.  —  Es  wird  gelehrt:  Man  darf  ihnen  keine  Bären,  Lö- 

340.  Als  Geschenk  an  den  kaiserlichen  Hof.  341.  Von  welcher  der  Delinquent  hinabgestossen 

und  getötet  wird.  Die  hier  aufgezählten  Gebäude  dienen  sämtlich  zur  Hinrichtung  von  Menschen.  342. 
Od.  Altäre  (cf.  weit.  fol.  53b)  zur  Opferung;  manche  lesen  דימוסאות ‎ öffentliche  Anstalten,  bes.  Bäder.  343. 
Wenn  ein  in  Lebensgefahr  schwebendes  Kleinvieh  geschlachtet  wird,  so  ist  es  nur  dann  rituell  geniessbar, 
wenn  es  nach  dem  Schlachten  ein  wenig  gezappelt  hat;  hat  es  nur  die  Vorderfüsse  ausgestreckt,  so  wird 
angenommen,  dass  es  schon  vorher  nicht  lebensfähig  war;  dies  gilt  nicht  vom  Grossvieh,  wol  aber  von 
einem  grossen  wilden  Tier. 
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wen  oder  sonst  etwas,  wodurch  das  Pub-  17ולא ‎ בל ‎ דבר ‎ שיש ‎ בו ‎ נזק ‎ לרבים ‎ טעמא ‎ דאית ‎ ביה‎ 
likum  gefährdet  werden  kann,  verkaufen;  , נזק ‎ לרבים ‎ הא ‎ לית ‎ ביה ‎ נזק ‎ לרבים ‎ שרי ‎ אמר ‎ רבד 
also  nur,  wenn  das  Publikum  gefährdet  בר ‎ עולא ‎ בארי ‎ שבור ‎ ואליבא ‎ דרבי ‎ יהודה ‎ רב ‎ אשי ‎ Coi.b 
werden  kann,  wenn  aber  nicht,  so  ist  es  אמר ‎ סתם ‎ ארי ‎ *מבור ‎ הוא ‎ אצל ‎ מלאבד, ‎ מיתיבי״בשם‎ 
erlaubt!?  Rabba  b.  Üla  erwiderte:  Einen  5  מאין ‎ מוברין ‎ להן ‎ בהמה ‎ גסה ‎ בך ‎ אין ‎ מוברין ‎ להן‎ • 
niedergebrochenen  Löwen,  und  zwar  nach  חיה ‎ גסה ‎ ואפילו ‎ במקום ‎ *ממוברין ‎ 18להן ‎ בהמה ‎ דקה‎ 
R-  Jehuda344.  R.  Asi  erwiderte:  Jeder  Löwe  חיה ‎ גסה ‎ אין ‎ מוברין18להן ‎ תיובתא ‎ דרב ‎ הנן10בר ‎ רבא‎ 
gilt  bezüglich  der  Arbeit  als  niedergebro-  תיובתאן ‎ רבינא ‎ רמי ‎ מתניתין ‎ אברייתא ‎ ומשני ‎ תגן‎ 
chen.  Man  wandte  ein:  wie  man  ihnen  אין. ‎ מוברין ‎ להן ‎ תבין ‎ ואריות17ולא ‎ בל ‎ דבר ‎ שיש ‎ בו‎ 
kein  grosses  Vieh  verkaufen  darf,  so  darf  man  10  נזק ‎ לרבים ‎ טעמא ‎ דאית ‎ ביה ‎ נזק״הא ‎ לית ‎ ביה ‎ נזק‎ 
ihnen  auch  kein  grosses  [wildes]  Tier  ver-  20מוכרין ‎ ורטינהי ‎ ב*מפ ‎ שאין ‎ מוכרין21בהמה ‎ גסה ‎ בך‎ 
kaufen;  und  selbst  in  Orten,  wo  es  üblich  אין ‎ מוכריךהיה ‎ גסה ‎ ואפילו ‎ במקום ‎ שמוברין ‎ בהמה‎ 
ist,  ihnen  Kleinvieh  zu  verkaufen,  darf  דקה ‎ היה ‎ גסה ‎ אין ‎ מוברין ‎ ומשני ‎ בארי ‎ *מבור ‎ ואליבא‎ 
man  ihnen  kein  grosses  [wildes]  Tier  ver-  דרבי ‎ יהודה ‎ 22רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ סתם ‎ ארי ‎ *מבור ‎ הוא‎ 
kaufen!?  Dies  ist  also  eine  Widerlegung  !5  אצל ‎ מלאבד, ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ נהמן ‎ 3’־מאן ‎ לימא ‎ לן‎ 
der  Lehre  des  R.  Hanan  b.  Raba.  Eine  דארי ‎ היה ‎ גסה‎ 24היא ‎ דלמא ‎ חיה ‎ דקה25היא ‎ רב ‎ אשי‎ 
Widerlegung.  דייק ‎ מתניתין ‎ ומותיב ‎ תיובתא ‎ תנן ‎ אין ‎ מוברין ‎ להן‎ 

Rabina  wies  auf  einen  Widerspruch  דובים ‎ ואריות ‎ 17ולא ‎ בל ‎ דבר ‎ שיש ‎ בו ‎ נזק ‎ לרבים‎ 
hin  zwischen  einer  Misnah  und  einer  Ba-  טעמא ‎ דאית ‎ 6’־בה ‎ נזק ‎ 20הא ‎ לית ‎ 26בה ‎ נזק ‎ מוברין‎ 
rajtha  und  erklärte  es  auch.  Es  wird  gelehrt,  20  וטעמא ‎ ארי ‎ דסתם ‎ ארי ‎ *מבור ‎ הוא ‎ אצל ‎ מלאכה ‎ אבל‎ 
dass  man  ihnen  keine  Bären  und  Löwen  מידי ‎ אהרינא ‎ דעביד ‎ מלאבד, ‎ לא ‎ תיובתא ‎ דרב ‎ חנן‎ 
oder  sonst  etwas,  was  das  Publikum  ge-  , ״1בר ‎ רבא ‎ תיובתא ‎ והיה ‎ גסה ‎ מיה‎ ,ת ‎ מאי ‎ מלאבד 
fährdet,  verkaufen  dürfe;  also  nur  wenn  עבדא ‎ אמר ‎ אביי ‎ אמר ‎ לי ‎ 27מר ‎ יהודה ‎ דבי ‎ מר ‎ יוהני‎ 
eine  Gefährdung  vorhanden  ist,  wenn  aber  טחני28ריהים ‎ בערות: ‎ אמר ‎ רבי ‎ זירא ‎ כי ‎ הוינן ‎ בי ‎ רב‎ 
nicht,  so  darf  man  ihnen  verkaufen,  und  25  יהודה ‎ אמר ‎ לן ‎ 29גמירו ‎ מינאי ‎ הא ‎ מילתא ‎ דמגברא‎ 


רבה ‎ שמיע ‎ לי ‎ ולא ‎ ידענא ‎ אי ‎ מרב ‎ אי ‎ משמואל ‎ חיה‎ 


1הן? ‎ —  M  18  וכל ‎ M  17 
להם ‎ -f  M  21  ||  לרבים ‎ -|-  M 
M  24  I!  נר ‎ יצחק ‎ +  M  23 


M  19 
M  22 

II  היא‎ 


-  ב״ר ‎ ןן ‎ 20 

רב...מלאכה‎ 
25  M  הוא‎ 


26  M  ביה‎ 
M  גמור ‎ מיני.‎ 


27  M  רב ‎ 28  M  דיט׳ ‎ (?) ‎ בערורי ‎ 29 


dem  widersprechend  wird  gelehrt,  dass  wie 
man  ihnen  kein  grosses  Vieh  verkaufen 
darf,  man  ihnen  auch  kein  grosses  [wildes] 

Tier  verkaufen  dürfe,  und  selbst  in  Orten, 
wo  es  üblich  ist,  ihnen  Kleinvieh  zu  ver- 
kaufen,  dürfe  man  ihnen  kein  grosses  [wil- 
des]  Tier  ג  erkaufen!?  Er  erklärte  es  auch:  einen  niedergebrochenen  Löwen,  und  zwar 
nach  R.  Jehuda.  R.  Asi  erklärte.  Jeder  Löwe  gilt  bezüglich  der  Arbeit  als  nieder- 
gebrochen.  R.  Nahman  entgegnete:  Wer  sagt  uns,  dass  ein  Löwe  ein  grosses  Tier 
ist,  ג  ielleicht  ist  ei  ein  kleines  Tier!?  R.  Asi  subtilisirte  unsere  Misnah  und  wies  auf 
einen  Einwand  hin.  Es  wird  gelehrt,  dass  man  ihnen  keine  Bären,  Löwen  oder 
sonst  etwas,  wodurch  das  Publikum  gefährdet  werden  kann,  verkaufen  dürfe;  also  nur 
dann,  wenn  eine  Gefährdung  vorhanden  ist,  wenn  aber  nicht,  so  darf  man  ihnen  ver- 
kaufen,  und  ferner  gilt  dies  nur  von  einem  Löwen,  weil  jeder  Löwe  hinsichtlich  der  Ar- 
beit  als  niedergebrochen  gilt,  nicht  aber  von  einem  anderen  [Tier],  das  Arbeit  verrichten 
kann.  Dies  ist  also  eine  Widerlegung  der  Lehre  des  R.  Hanan  b.  Raba.  Eine  Widerlegung. 

Welche  Arbeit  verrichtet  ein  grosses  wildes  Tier?  Abajje  erwiderte:  Mar  Jehucfa 
sagte  mir,  dass  sie  im  Haus  des  Mar-Joliani  wilde  Esel  zum  Mahlen  verwendeten. 

R.  Zera  sagte:  Als  wir  in  der  Schule  R.  Jeliudas  waren,  sprach  er  zu  uns:  Lernt 
von  mir  folgendes,  denn  ich  habe  es  von  einem  bedeutenden  Mann  gehört,  ich  weiss 
aber  nicht,  ob  von  Rabli  oder  von  Semuel:  ein  grosses  [wildes]  Tier  gleicht  hinsich t- 

344.  Nach  welchen  es  in  einem  solchen  Fall  sogar  beim  Grossvieh  erlaubt  ist. 
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כסה ‎ הרי ‎ היא ‎ כבהמה ‎ דקה ‎ לפירבוס ‎ ב" ‎ אתאי‎ 
30לקרקוניא ‎ אשבחתיה ‎ לרב ‎ הייא ‎ בר ‎ אשי31ויתיב ‎ וקאמר‎ 
משמיה ‎ דשמואל ‎ היה ‎ גסה ‎ הרי ‎ היא ‎ בבהמה ‎ דקה‎ 
לפירבום ‎ אמינא ‎ שמע ‎ מינה ‎ משמיה ‎ דשמואל ‎ איתמר‎ 


V1J  850 

lieh  des  Zappeins  dem  Kleinvieh.  Als  ich 
nach  Oorcjonja  kam,  traf  ich  R.  Hija  b. 
Asi,  und  er  sagte  im  Namen  Semuels,  dass 
ein  grosses  [wildes]  Tier  hinsichtlich  des 
5  כי״אתאי ‎ לסורא ‎ אשבחתיה ‎ לרבה ‎ בר ‎ ירמיה ‎ דיתיב ‎ Zappeins  dem  Kleinvieh  gleiche;  da  sagte 
וקאמר״ליה ‎ משמיה ‎ דרב ‎ היה ‎ כסה ‎ הרי ‎ היא ‎ בבהמה ‎ ich,  es  sei  also  zu  schliessen,  dass  dies  im 
דקה ‎ לפירבוס ‎ אמינא ‎ שמע ‎ מינה ‎ איתמר ‎ משמיה ‎ Namen  Semuels  gelehrt  worden  ist.  Als  ich 
דרב ‎ ואיתמר ‎ משמיה ‎ דשמואל ‎ בי ‎ סליקת ‎ להתם ‎ später  nach  Sura  kam,  traf  ich  Rabba  b.  Jir- 
אשבחתיה ‎ לרב34אסי ‎ דיתיב ‎ וקאמר ‎ אמר ‎ רב35חמא ‎ בר ‎ meja  und  er  sagte  im  Namen  Rabhs,  dass 
10  כוריא ‎ משמיה ‎ דרב ‎ חיה ‎ כסה ‎ הרי ‎ היא ‎ בבהמה ‎ דקה ‎ ein  grosses  [wildes]  Tier  hinsichtlich  des 
לפירבוס ‎ אמרי ‎ ליה ‎ ולא ‎ סבר ‎ לה ‎ מר ‎ דמאן ‎ מרא ‎ Zappeins  dem  Kleinvieh  gleiche;  da  sagte 
דשמעתתא ‎ רבה ‎ בר ‎ ירמיה ‎ אמר ‎ ליה ‎ °פתיא ‎ אוכמא ‎ ich,  es  sei  also  zu  schliessen,  dass  dies  im 
מינאי ‎ ומינך ‎ תסתיים ‎ שמעתא ‎ איתמר ‎ נמי ‎ אמר ‎ רבי ‎ Namen  Rabhs  und  dass  dies  im  Namen 


34  5 


30  B  לקור׳. ‎ M  לאקרוקוניא‎ 


M  33 
M  36 


31  M  דיתיב ‎ P  32  jj  אתא‎ 
ליה ‎ 34  M  יוסף ‎ 35  M  חנינא ‎ ב  ו. ‎ אמר ‎ רב‎ 


אר״א ‎ !1‎ 
אין ‎ 11  39  M  תני‎ 

42  M  והאמנת ‎ עלי.‎ 


37  M  רבה ‎ || ‎ 38  M  ואלא ‎ הא ‎ דקתני‎ 


זירא ‎ 3אמר ‎ רב ‎ אסי ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ ירמיה ‎ אמר ‎ רב ‎ Semuels  gelehrt  worden  ist.  Als  ich  da 
15  המא ‎ בר ‎ כוייא ‎ אמר ‎ רב ‎ היה ‎ כסה ‎ הרי ‎ היא ‎ בבהמה ‎ hinkam,  traf  ich  R.  Asi,  der  im  Namen 
דקה ‎ לפירבוס: ‎ אין ‎ מנין ‎ [בו׳]: ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ des  R.  Hama  b.  Gorja  im  Namen  Rabhs 
אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ •שליש ‎ בסילקאות ‎ הן ‎ •של ‎ מלבים ‎ ושל ‎ vortrug,  dass  ein  grosses  [wildes]  Tier  hin- 
מרחצאות ‎ ושל ‎ אוצרות ‎ אמר ‎ 37רבא ‎ שתים ‎ להיתר ‎ sichtlich  des  Zappeins  dem  Kleinvieh  glei- 
ואחת ‎ לאיסור ‎ וסימנך ‎ לאסר ‎ מלכיהם ‎ בזיקים ‎ ואיבא ‎ che.  Da  sprach  ich  zu  ihm:  Weiss  der 
20  דאמרי ‎ אמר ‎ ׳’רבא ‎ בולם ‎ להיתר ‎ 38והתנן ‎ אין ‎ בונין ‎ Meister  nicht,  dass  diese  Lehre  von  Rabba 
עמהן ‎ בסילקי ‎ גרדום ‎ איצטדייא ‎ ובימה ‎ 30אימא ‎ *של ‎ b.  Jirmeja  herrühre?  Dieser  erwiderte  mir: 
גרדום ‎ ושל ‎ איצטדייא ‎ ושל ‎ בימה: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ משנתפס ‎ Schwarzer  Topf,  durch  mich  und  durch  dich 

רבי ‎ אליעזר ‎ 40למינות ‎ העלהו ‎ לגרדום ‎ לירון ‎ אמר ‎ לו ‎ kann  die  Sache  festgestellt34°werden.  Ebenso 
אותו ‎ הגמון ‎ זקן ‎ שכמותך ‎ יעסוק ‎ בדברים ‎ בטלים ‎ wird  auch  gelehrt:  R.  Zera  sagte  im  Namen 
25  הללו ‎ אמר ‎ לו ‎ נאמן ‎ עלי ‎ הדיין ‎ כסבור ‎ אותו ‎ הגמון ‎ R.Asis  im  Namen  des  Rabba  b.  jirmeja  im 
עליו ‎ הוא ‎ אומר ‎ והוא ‎ לא ‎ אמר ‎ אלא ‎ '4בנגד ‎ אביו ‎ Namen  des  R.  Hama  b.  Gorja  im  Namen 
שמשמים ‎ אמר ‎ לו ‎ הואיל42והאמנתי ‎ עליך ‎ דימוס ‎ פטור‎ •  Rabhs:  Ein  grosses  [wildes]  Tier  gleicht 

hinsichtlich  des  Zappeins  dem  Kleinvieh. 

Man  darf  nicht  &c.  bauen.  Rabba 
b.  Bar-Hana  sagte  im  Namen  R.  Johanans: 
Es  giebt  dreierlei  Basiliken :  der  Könige, 
der  Badehäuser  und  der  Schatzkammern. 
Raba  sagte:  Bei  zweien  ist  es  erlaubt347und  bei  einer  ist  es  verboten.  Als  Merkzeichen 
diene  dir  [der  Schriftvers :]  **Ihre  Königs  in  Ketten  zu  binde  1K'.  Manche  lesen:  Raba 
sagte:  Bei  allen  ist  es  erlaubt.  —  Es  wird  ja  aber  gelehrt,  dass  man  nicht  mit  ihnen 
eine  Basilika,  ein  Schafott,  eine  Arena  oder  eine  Tribüne  bauen  dürfe!?  Lies:  [eine 
Basilika]  für  ein  Schafott,  eine  Arena  oder  eine  Tribüne. 

Die  Rabbanan  lehrten :  Als  R.  Eliezer  wegen  Häresie  inhaftirt’Avurde,  führte  man  ihn 
aufs  Schafott,  um  ihn  abzuurteilen.  Da  sprach  der  Hegemon  zu  ihm:  Wie  kann  ein  Greis 
wie  du  sich  mit  solchen  nichtigen  Dingen  befassen!?  Dieser  erwiderte  ihm:  Der  Richter 
hat  Recht!  Jener  Hegemon  glaubte,  dass  er  ihn  damit  meine,  während  er  aber  seinen  Vater 
Himmel  meinte.  Darauf  sprach  jener:  Da  du  mir  Recht  gegeben  hast,  so  sollst  du,  bei  Gott  ', 

345.  Nach  Palästina.  346.  RbJ.  hörte  sie  von  RHbG.  347.  Sie  mit  den  Nichtjuden 

zu  bauen.  348.  Ps.  149,8.  349.  Das  W.  אסר ‎ binden  hat  trop.  die  Bedeutung  verboten 

sein ;  die  der  Könige  ist  also  verboten.  350.  Zur  Zeit  der  Christenverfolgung,  da  er  in  den  Verdacht 

gekommen  war,  Judenchrist  zu  sein.  Nach  der  Erkl.  Rsj.s:  von  den  Häretikern,  die  ihn  zur  Häresie  zwingen 
wollten.  351.  דימוס, ‎ wahrscheinl.  Themis,  die  Göttin  der  Gerechtigkeit.  Mehr  als  unwahrscheinlich  ist 


M  40 


הנמל‎ 


41  M  לאביו‎ 


Ber.  50a 
Pes.88a 
Meg.14b 


Ps.149. 8 
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frei  sein.  Als  er  nach  Haus  kam,  traten  אתה ‎ כשבא ‎ לביתו ‎ נכנסו ‎ תלמידיו‎ !4אצלו ‎ לנחמו‎ 
seine  Schüler  zu  ihm  ein,  um  ihn  zu  trös-  ולא ‎ קיבל ‎ עליו ‎ תנחומין ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ רביי‎ 
ten,  er  aber  nahm  keinen  Trost  an.  Da  תרשיני ‎ לומר ‎ 45דבר ‎ אחד ‎ ממה ‎ *שלימדתני ‎ אמר ‎ 44לו‎ 
sprach  R.  Aqiba  zu  ihm:  Meister,  willst  אמור ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ שמא ‎ מינות ‎ בא ‎ לידך ‎ והנאך‎ F01.17 
du  mir  erlauben,  dir  etwas,  von  dem,  was  5  ועליו ‎ נתפסת ‎ 45אמר ‎ לו ‎ עקיבא ‎ הזכרתני ‎ פעם ‎ אחת‎ 
du  mich  gelehrt  hast,  zu  sagen?  Dieser  הייתי ‎ מהלך ‎ בשוק ‎ העליון ‎ של ‎ ציפורי ‎ ומצאתי״יאהד‎ 

מתלמידי ‎ ישו ‎ הנוצרי ‎ ויעקב ‎ איש ‎ בפר ‎ סבניא ‎ שמו‎ 
23-19•זסאמר ‎ לי ‎ כתוב ‎ בתורתכם ‎ °לא ‎ תביא ‎ אתנן ‎ זונה ‎ [וגר]‎ 
מהו ‎ לעשות ‎ 47הימנו ‎ בית ‎ הכסא ‎ לכהן ‎ גדול ‎ ולא‎ 
!0  אמרתי ‎ לו ‎ בלום ‎ אמר ‎ לי ‎ בך ‎ לימדני ‎ ישו ‎ הנוצרי‎ 


erwiderte:  Sprich.  Da  sprach  er  zu  ihm: 
Meister,  vielleicht  hast  du  etwas  Häreti- 
sches  gehört  und  dies  gefiel  dir,  und  bist 
deshalb  inhaftirt  worden?  Dieser  erwiderte: 


A 

Aqiba,  du  hast  mich  erinnert;  einst  ging 
ich  auf  dem  oberen  Markt  von  Sepphoris 
und  traf  da  einen  von  den  Schülern  Jesu 
des  Nazareners,  namens  Jäqob,  aus  dem 


| °[מ] ‎ מאתנן ‎ זונה ‎ קבצה ‎ [ו]עד ‎ אתנן ‎ זונה ‎ ישוב|ו 
ממקום ‎ הטנופת ‎ באו ‎ 48למקום ‎ הטגופת ‎ ילבו ‎ והנאני‎ 
הדבר ‎ 49על ‎ ידי ‎ זה ‎ נתפסתי ‎ למינות ‎ ועברתי ‎ על ‎ מה‎ 

- שכתוב ‎ בתורה ‎ 0הרחק ‎ מעליה ‎ דרכך ‎ זו ‎ מינות ‎ ואל ‎ —  —  Pr■5-8 

Dorf  Sekhanja;  da  sprach  er  zu  mir:  Es  15  תקרב ‎ אל ‎ פתה ‎ ביתה ‎ זו ‎ הרשות ‎ ואיכא ‎ דאמרי ‎ הרחק‎ 
heisst  in  eurer  Gesetzlehre:  Du  sollst  nicht  מעליה ‎ דרכך ‎ זו ‎ מינות ‎ והרשות ‎ ואל ‎ תקרב ‎ אל ‎ פתה‎ 
Hur- 7110 kn  bringen  8cc.,  darf  man  aus  diesem  ביתה ‎ זו ‎ זונה ‎ ובמה ‎ אמר ‎ רב ‎ חסדא ‎ ארבע ‎ אמות‎ 
einen  Abort  für  den  Hochpriester  errichten?  ורבנן5°מאתנן ‎ זונה ‎ מאי ‎ דרשי ‎ ביה ‎ בדרב ‎ הסדא‎ 
ich  erwiderte  ihm  nichts.  Da  sprach  er  zu  דאמר ‎ רב ‎ חסדא ‎ כל ‎ זונה ‎ שנשברת ‎ לבסוף ‎ דדא‎ 
mir:  So  lehrte  mich  Jesu  der  Nazarener :  20  שוברת ‎ שנאמר ‎ 0ובתתך ‎ אתנן ‎ ואתנן ‎ לא ‎ נתן ‎ לך‎ Ez•18’34 
Denn  von  Hurenlohn  ist  es  zusammengebracht  ופליגא ‎ דרבי ‎ פדת ‎ דאמר ‎ רבי ‎ פדת ‎ לא ‎ אסרה ‎ תורה ‎ Sab-13a 
und  zu  Hurenlohn  soll  es  wieder  werden-;  von  אלא ‎ קריבה ‎ *של ‎ גלוי ‎ עריות ‎ בלבד ‎ *שנאמר ‎ אייש ‎ אי*ש ‎ Lv■18■6 
ז  nrat  kam  es  und  zu  Unrat  soll  es  אל ‎ [בל] ‎ שאר ‎ בישרו ‎ לא ‎ תקרבו ‎ לגלות ‎ 51ערוה ‎ עולא‎ Sab•133 
wieder  zurückkehren.  Dies  gefiel  mir,  und  בי ‎ הוה ‎ אתי ‎ מבי ‎ רב ‎ הוה ‎ מנשק ‎ להו ‎ לאהתיה ‎ אבי‎ 
dieserhalb  bin  ich  wegen  Häresie  inhaftirt  25  ידייהו ‎ ואמרי ‎ לה ‎ אבי ‎ חדייהו ‎ ופליגא ‎ דידיה ‎ אדידיה‎ 


״58■v8l-Az ‎ דאמר ‎ עולא ‎ 52קריבה ‎ בעלמא ‎ אסור ‎ משום ‎ °לך ‎ לך‎ 
15׳30■Pr‎ אמרין ‎ נזירא ‎ סחור ‎ סחור ‎ לכרמא ‎ לא ‎ תקרב: ‎ 'לעלוקה‎ 

42  M  —  אצלו ‎ M  43  |j  ־4־ ‎ לפניך ‎ || ‎ 44  P  ליה ‎ 45  M  + 

למינות ‎ 46  M  +  אדם ‎ || ‎ 47  M  מהן ‎ 48  M  עד‎ 

מקום ‎ הטני ‎ ישובו ‎ ילכו ‎ 49  M  ועליו ‎ נתפ׳ ‎ ן  50  VM  + 

52  M  אפי׳ ‎ שום ‎ קורבא ‎ בעולם ‎ אס׳.‎ 


worden.  Ich  habe  übertreten  das  Schrift- 
wort:  4 Lass  deinen  Weg  fern  von  ihr  sein, 
das  ist  die  Häresie;  und  nahe  dich  nicht  der 
Thür  ihres  Hauses,  das  ist  die  Obrigkeit355. 
Manche  erklären  :  Lass  deinen  Wg  fern  von 
ihr  sein,  das  sind  die  Häresie  und  die  Ob- 


ערות ‎ P  51  :  האי‎ 

rigkeit;  nahe  dich  nicht  der  Thür  ihres  Hauses,  das  ist  eine  Hure.  —  Wie  weit356?  R• 
Hisda  erwiderte:  Vier  Ellen.  —  Für  welche  Schriftforschung  verwenden  die  Rabbanan 
den  Schriftvers  vom  Hurenlohn?— Für  die  des  R.  Hisda,  denn  R.  Hisda  sagte:  Jede 
Hure,  die  sich  bezahlen  lässt,  wird  später  andere  bezahlen,  denn  es  heisst:  357 Du  hast 
Hurenlohn  gegeben,  während  dir  kein  Hurenlohn  gegeben  wurde.  —  Er358streitet  also  gegen 
R.  Pedath,  denn  R.  Pedath  sagte,  dass  die  Gesetzlehre  nur  die  geschlechtliche  Nähe- 
rung  ג  erboten  habe,  denn  es  heisst:  Keiner  von  euch  darf  seinen  Blutsverwandten 
nahen,  ihre  Scham  zu  eutblossen.  Wenn  Üla  aus  dem  Lehrhaus  kam,  küsste  er  seine 
Schwestern  auf  die  Hände;  manche  sagen,  auf  den  Busen.  Er  streitet  also  gegen  sich 
selbst,  denn  Ula  sagte,  dass  schon  das  Herannahen  verboten  sei,  denn  zu  einem  Na- 
ziräer  sagt  man:  Herum,  herum,  nähere  dich  nicht  dem  Weinberg. 

die  Erklärung  (KRAUSS,  Gr.  11,  lat.  Lehnwort,  p.  156),  דימום ‎ sei  das  lat.  dimissus,  (part.  pass.  v.  dimit- 
t  e  r  e ,  frei  fassen,  frei  sprechen,  fortschicken ),  wonach  das  W.  פטור ‎ eine  erklärende  Glosse  wäre.  352. 

Dt.  353  .3,19״‎ . _  Mich.  1,7.  354.  Pr.  5,8.  355.  Die  Zusammenstellung  von 

Häresie  u.  Obrigkeit  ist  ganz  dunkel;  vielt  רשות ‎ Freiheit,  Freisinn.  356  Muss  man  von 

einer  solchen  entfernt  bleiben.  357.  Ez.  16,34.  358.  RH.,  nach  welchem  man  von 

einer  solchen  4  Ellen  entfernt  bleiben  muss.  359.  Lev.  18,6.  360.  Dem  der  Weingenuss 
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'"Der  Blutegel  hat  zwei  Töchter:  gieb  her , 
gieb  her.  Mar-tJqaba  erklärte:  Zwei  Töchter 
schreien  aus  dem  Fegefeuer  und  rufen  in 
diese  Welt:  bringe,  bringe;  das  sind  näm- 
lieh  die  Häresie  und  die  Obrigkeit.  Manche 
lesen:  R.  Hisda  sagte  im  Namen  Mar- 

A 

Uqabas:  Das  ist  die  schreiende  Stimme 
des  Fegefeuers,  die  da  spricht:  bringt  mir 
die  zwei  Töchter,  die  in  dieser  Welt  schrei- 


Fol.  17a 


שתי ‎ בנות ‎ הב ‎ הב ‎ אמר ‎ מר ‎ עוקבא ‎ שתי ‎ בנות‎ 
שצועקות ‎ מגיהנם ‎ ואומרות ‎ בעולם ‎ הזה ‎ הבא ‎ הבא‎ 
ומאן55נינהו ‎ מינות ‎ והרשות ‎ איכא ‎ דאמרי ‎ אמר ‎ רב‎ 
הברא ‎ אמר ‎ מר ‎ עוקבא ‎ קול ‎ ניהנם ‎ צועקת ‎ ואומרת‎ 
הביאו ‎ לי ‎ שתי ‎ בנות ‎ שצועקות ‎ ואומרות ‎ בעולם5°הבא‎ 
הבא57! ‎ °בל ‎ באיה ‎ לא ‎ ישובון ‎ ולא ‎ ישיגו ‎ ארהות ‎ היים ‎ 2,19.pr‎ 
וכי ‎ מאהר ‎ שלא ‎ שבו ‎ היבן ‎ ישיגו ‎ 58הבי ‎ קאמר ‎ ואם‎ 
ישובו ‎ לא ‎ ישיגו ‎ ארהות ‎ היים ‎ למימרא ‎ דבל״־הפורש‎ 

t  60 

ממינות ‎ מיית ‎ והא ‎ ההיא ‎ דאתאי ‎ לממיר. ‎ דרב ‎ הפרא‎ 


ואמרה ‎ ליה ‎ קלה ‎ שבקלות ‎ עשתה ‎ בנה ‎ הקטן ‎ מבנה ‎ !oend  rufen:  bringe,  bringe. 
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rille,  die  zu  ihr  eingehen,  kehren  nicht 
wieder  und  erreichen  nicht  des  Lebens  Pfade. 
Wenn  sie  nicht  wiederkehren,  wieso  sollten 
sie  sie  denn  erreichen !? — Er  meint  es  wie 


הגדול ‎ ואמר ‎ 61לה ‎ רב ‎ חסדא ‎ טרהו ‎ לה ‎ בזוודתה ‎ ולא‎ 
מתה ‎ מדקאמרה ‎ קלה ‎ שבקלות־6עשתה ‎ מבלל ‎ דמינות‎ 
63הויא ‎ בה4"ההוא ‎ דלא ‎ הדרא ‎ בה ‎ שפיר ‎ ומשום ‎ הבי‎ 
לא ‎ מתה ‎ איבא ‎ דאמרי ‎ ממינות ‎ אין ‎ מעבירה ‎ לא ‎ והא‎ 


5! ‎ ההיא^דאתאי ‎ קמיה ‎ דרב ‎ חסדא°5ואמרה ‎ ליה ‎ ומתה ‎ folgt:  sollten  sie  dennoch  wiederkehren,  so 
מדקאמרה ‎ קלה ‎ שבקלות ‎ מכלל ‎ דמינות“נמי ‎ הויא ‎ בה ‎ werden  sie  des  Lebens  Pfade  nicht  errei- 
ומעבירה ‎ לא ‎ והתניא ‎ אמרו ‎ עליו ‎ על07רבי ‎ אלעזר ‎ בן ‎ chen.  —  Demnach  stirbt  derjenige,  der  sich 
דורדיא ‎ שלא ‎ הניח ‎ זונה״אחת ‎ בעולם ‎ שלא ‎ בא ‎ עליה ‎ von  der  Häresie  zurückzieht,  —  einst  kam 
. פעם ‎ אחת ‎ שמע ‎ שיש״׳זונה ‎ אחת ‎ בברבי ‎ הים ‎ והיתד  ja  aber  eine  Frau  vor  R.  Hisda  und  sprach 
20  נוטלת ‎ בים ‎ דינרין ‎ בשכרה ‎ נטל ‎ ביס ‎ דינרין ‎ 70והלך ‎ zu  ihm,  das  geringste  vom  geringsten,  was 
. ועבר ‎ עליה ‎ שבעה ‎ נהרות ‎ בשעת ‎ הרגל ‎ דבר71ר.פיחר  sie  gethan  hat,  sei,  die  Geburt  ihres  klei- 

nen  Sohns  von  ihrem  grossen,3״Sohn,  und 
R.  Hisda  sagte,  man  besorge  ihr  Sterbe- 
kleider304,  und  sie  starb  nicht;  wenn  sie 
nun  vom  geringsten  des  geringsten  sprach, 
wahrscheinlich  war  sie  auch  der  Häresie 
verfallen!?  —  Sie  hatte  nicht  genügend 
Busse  gethan  und  deshalb  starb  sie  nicht. 
Manche  lesen:  Also  nur  wegen  Häresie, 
nicht  aber  wegen  einer  anderen  Sünde, 
einst  kam  ja  eine  Frau  vor  R.  Hisda  und 
sprach  zu  ihm  &c.  und  sie  starb!?  —  Da 
sie  vom  geringsten  des  geringsten  sprach, 
so  war  sie  auch  der  Häresie  verfallen.  — 
^Gilt  dies  denn  nicht  auch  von  anderen 
Sünden,  es  wird  ja  gelehrt:  Sie  erzählten  von  R.  Eleazar  b.  Durdja,  dass  er  keine  Hure 
in  der  Welt  zuriickliess,  die  er  nicht  beschlafen  hätte;  einst  hörte  er,  dass  es  eine 
Hure  in  einem  überseeischen  Land  gebe,  die  einen  Beutel  voll  Denarien  als  Lohn 
nimmt.  Da  nahm’  er  einen  Beutel  voll  Denarien  und  passirte  ihretwegen  sieben 
Pliisse.  Bei  der  Vollziehung  der  Sache  hatte  sie  eine  Blähung;  da  sprach  sie:  Wie  we- 
nig  diese  Blähung  an  ihre  Stelle  zurückkehren  wird,  so  wenig  wird  man  Eleazar 
b.  Durdja  durch  Busse  wieder  aufnehmen.  Da  ging  er  fort  und  setzte  sich  zwischen 
zwei  Berg-  und  Hügelreihen  und  sprach:  Ihr  Berge  und  Hügel,  bittet  für  mich  um 

verboten  ist.  361.  Pr.  30,15.  362.  Ib.  2,19.  363.  Sie  bat  um  die  Aufer- 

legung  einer  Busse.  364.  Eigentl.  Proviant,  Vorrat  für  die  Reise;  dh.  sie  wird  bestimmt 

sterben. 


אמרה ‎ כשם ‎ שהפיחה ‎ זו ‎ אינה ‎ חוזרת ‎ 72למקומה ‎ בך‎ 
אלעזר ‎ בן ‎ דורדיא ‎ אין ‎ מקבלין ‎ אותו ‎ בתשובה ‎ הלך‎ 
ישב ‎ בין73שני ‎ הרים ‎ וגבעות ‎ אמר ‎ הרים ‎ וגבעות ‎ בקשו‎ 

53  B  +  מאי ‎ הב ‎ הב. ‎ f-  M -  א״ר ‎ חסדא ‎ || ‎ 54  VM  "ן־‎ 

קול ‎ 55  P  ניהו ‎ 56  f-  B -  הזה ‎ 57  M  -|- ‎ ומאי‎ 
נינהי ‎ מינות ‎ והרשות ‎ || ‎ 58  M  אורחות ‎ חיים ‎ ה״ק ‎ אעי׳ף ‎ שאם‎ 

שבו ‎ לא ‎ 59  M  דפריש ‎ 60  M  ־4 ‎ איתתא ‎ || ‎ 61  M 

להו ‎ 62  M  עש׳ ‎ || ‎ 63  f-  VM -  נמי ‎ 64  M  ולא‎ 

מתה ‎ האי ‎ דל״ם ‎ משום ‎ דלא ‎ הביש ‎ ואיכא ‎ דמותבי ‎ הבי ‎ ממינות‎ 
65  B  וא״ל ‎ ר״ח ‎ זוידו ‎ לה ‎ זוודתא. ‎ f-  M -  קלה ‎ שבקלות ‎ עשתה‎ 
בנה ‎ הקטן ‎ מבנה ‎ הגדול ‎ ואמר ‎ להו ‎ ר״ח ‎ טרחו ‎ לה ‎ בזוודתא ‎ 66 
M  —  נמי ‎ 67  M  —  ר׳ ‎ M  68  J  -  אחת ‎ 69  M 
בכה״י ‎ זונה ‎ ונוטלת ‎ כים ‎ של ‎ דינר ‎ 70  M  — -  והלך ‎ 71 
M  הפריחה ‎ אמרה ‎ כשם ‎ שהפרחה ‎ || ‎ 72  M  —  למקומה ‎ :  73 

M  —  שני.‎ 


Fol.  17a— 17b 

עלי ‎ רחמים ‎ אמרו ‎ לו ‎ עד74שאגו ‎ מבקשים ‎ עליך ‎ נבקש״על‎ 
"1•64■"׳י ‎ עצמנו ‎ שנאמר‎ ’בי ‎ ההרים ‎ ימושו ‎ והגבעות ‎ תמוטינה‎ 
אמר ‎ שמים ‎ וארץ ‎ בקשו ‎ עלי ‎ רחמים ‎ אמרו ‎ עד4;שאנו‎ 
•י»■*‎ מבקשים ‎ עליך ‎ נבקש ‎ על ‎ עצמנו ‎ שנאמר ‎ רכי ‎ שמים‎ 
בעשן ‎ נמלהו ‎ והארץ ‎ בבגד ‎ תבלה ‎ אמר ‎ המה ‎ ולבנה‎ 
בקשו ‎ עלי ‎ רחמים ‎ אמרו ‎ לו ‎ עד74שאנו ‎ מבקשים ‎ עליך‎ 


^24•ib‎ נבמש75על ‎ עצמנו ‎ שנאמרזהפרה ‎ הלבנה ‎ ובושה‎ .החמה‎ 


34,4. 74  ib •*י*.‎ 


אמר ‎ בובבים ‎ ומזלות ‎ בקשו ‎ עלי ‎ רחמים ‎ אמרו ‎ לו ‎ עד‎ 
אנו ‎ מבקשים ‎ עליך ‎ נבקש76על ‎ עצמנו ‎ שנאמר'‎ ונמקו‎ 
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Erbarmen!  Sie  erwiderten  ihm:  Ehe  wir 
für  dich  bitten,  wollen  wir  für  uns  selbst 
bitten,  denn  es  heisst:  365 Berge  werden  wei- 
chen  und  Hügel  ivanken.  Da  sprach  er: 

Himmel  und  Erde,  bittet  für  mich  um  Er- 
barmen !  Sie  erwiderten :  Ehe  wir  für  dich 
bitten,  wollen  wir  für  uns  selbst  bitten, 
denn  es  heisst:  ""Der  Himmel  wird  wie 
Rauch  zerstieben  und  die  Erde  wie  ein  Ge- 

wand  zerfallen.  Da  sprach  er:  Sonne  und  10  בל ‎ צבא ‎ השמים77אמר ‎ אין ‎ הדבר ‎ תלוי ‎ אלא ‎ בי ‎ הניח‎ 
Mond,  bittet  für  mich  um  Erbarmen!  Sie  ראשו ‎ בין ‎ ברביו ‎ וגעה ‎ בבביה ‎ עד ‎ שיצתה ‎ נשמתו‎ 
erwiderten  ihm:  Ehe  wir  für  dich  bitten,  יצתה ‎ בת ‎ קול ‎ ואמרה ‎ רבי78אלעזר ‎ בן ‎ דורדיא ‎ מזומן‎ 

wollen  wir  für  uns  selbst  bitten,  denn  es  לחיי ‎ העולם ‎ הבא ‎ 79התם ‎ נמי ‎ ביון ‎ דאביק ‎ בה ‎ טובא‎ 

heisst:  07 Der  Mond  wird  sich  schämen  und  במינות ‎ דמיא ‎ בבה ‎ רבי ‎ ואמר ‎ ייש ‎ קונה ‎ עולמו ‎ בבמה ‎ Az10׳a13a 
die  Sonne  zu  Schanden  werden.  Da  sprach  15  ישנים ‎ ויש ‎ קונה ‎ עולמו ‎ בשעה ‎ אחת ‎ ואמר ‎ רבי ‎ לא‎ 
er:  Sterne  und  Sternbilder,  bittet  für  דיין ‎ לבעלי ‎ תשובה ‎ •שמקבלין ‎ אותן ‎ אלא ‎ שקורין‎ 
mich  um  Erbarmen!  Sie  erwiderten  ihm:  אותן ‎ רבי: ‎ רבי ‎ הנינא ‎ ורבי80יונתן ‎ הוו ‎ קאזלי ‎ באורחא‎ 
Ehe  wir  für  dich  bitten,  wollen  wir  für  מטו ‎ להנהו ‎ תרי ‎ 81*שבילי ‎ הד ‎ פצי ‎ 82לפיתהא ‎ דעבודה‎ 
uns  selbst  bitten,  denn  es  heisst:  308 Und  זרה ‎ והד83הוי ‎ פצי84אפיתחא ‎ דבי ‎ זונות ‎ אמר ‎ ליה‎ 85חד‎ 
das  ganze  Heer  des  Himmels  wird  zergehen.  20  לחבריה ‎ ניזיל ‎ אפיתחא ‎ דעבודה ‎ זרה ‎ דנביס ‎ יצריה ‎ Coi.b 
Darauf  sprach  er:  ich  bin  nun  auf  mich  אמר ‎ ליה‎ 86אידך ‎ ניזיל ‎ אפיתהא ‎ דבי ‎ זונות ‎ ונבפייה‎ 
selbst  angewiesen !  Da  senkte  er  sein  Haupt  ליצרין ‎ ונקבל ‎ אגרא ‎ בי ‎ מטו ‎ 87התם ‎ הזינהו88איתבנעו‎ 
zwischen  die  Kniee  und  schrie  unter  Wei-  מקמייהו ‎ אמר ‎ ליה ‎ מנא ‎ לך89אמר ‎ ליה‎ "מזימה ‎ תשמר‎ Pr•2’” 
nen  so  lange,  bis  seine  Seele  ausfuhr.  Dar-  עלך ‎ תבונה ‎ תנצרכה ‎ אמרו ‎ ליה ‎ רבנן ‎ לרבא ‎ מאי‎ 
auf  erscholl  ein  [himmlischer]  Widerhall  25  מזימה ‎ אילימא ‎ תורה ‎ דבתיב ‎ בה ‎ זימה ‎ 90ומתרגמינן‎ 
und  sprach:  R.  Eleäzar  b.  Durdja  ist  be- 


75  M  רחמים ‎ עלינו ‎ שנאי ‎ 76  II 


74  M  שנבקש ‎ רחמים ‎ עליך‎ 
M  עלינו ‎ M  77  |j  כיון ‎ שראה ‎ כך ‎ 78  P  אליעזר ‎ בן ‎ דרודיא‎ 

79  B  +  והא ‎ הכא ‎ בעבירה ‎ חוה ‎ ומית ‎ || ‎ 80  M  יוחנן ‎ 81 

M  דרכי ‎ 82  B  אפית,. ‎ M  לעבודה ‎ || ‎ 83  B  -  הוי ‎ ן|‎ 

84  M  לפית׳ ‎ 85  M  ר״ח ‎ לר׳ ‎ יוחנן ‎ || ‎ 86  M  דיי ‎ || ‎ 87 

M  להתם ‎ חזינ׳ ‎ איכנעו ‎ 88  j-  B -  לזונות ‎ 89  j-  B -  הא. ‎ M 

דכת׳ ‎ מזי ‎ 90  P  ומתרגמי.‎ 


stimmt  für  das  Leben  der  zukünftigen 
Welt!  —  Hierbei  glich  es,  da  er  daran  so 
sehr  hing,  der  Häresie.  Darüber  weinte 
Rabbi  und  sprach:  Mancher  erwirbt  seine 
Welt  in  vielen  Jahren  und  mancher  erwirbt 
sie  in  einer  Stunde.  Ferner  sagte  Rabbi : 

Nicht  genug,  dass  man  die  Bussfertigen  aufnimmt,  sondern  man  nennt  sie  auch  Rabbi. 

R.  Hanina  und  R.  Jonathan  befanden  sich  einst  auf  einem  Weg;  da  gelangten 
sie  an  zwei  Strassen,  von  denen  die  eine  zur  Thür  eines  Götzentempels  und  die 
andere  zur  Thür  eines  Hurenhauses  führte.  Da  sprach  der  eine  zum  anderen:  Wollen 
wir  lieber  über  die  Thür  des  Götzentempels  gehen,  dessen  Trieb  geschlacl1tet30gist.  Da 
sprach  der  andere  zu  ihm:  Wollen  wir  lieber  über  die  Thür  des  Hurenhauses  ״ehen 

c!> 

und  unsren  Trieb  besiegen,  damit  wir  Belohnung  erhalten.  Als  sie  an  dieses  her- 
ankamen,  und  [die  Huren]  sie  sahen,  verbeugten370sie  sich  vor  ihnen.  Darauf  sprach 
jener  zu  ihm:  Woher  hast  du  es371?  Dieser  erwiderte  [Es  heisst:]  372 Umsicht™ wird  dich 
bewahren,  Vernunft  dich  behüten.  Die  Jünger  fragten  Raba:  Was  heisst  mezima  [Umsicht] ; 
wollte  man  sagen,  die  Gesetzlehre,  von  der  es  zinia  heisst,  was  mit  ״Rat״  (der  Gott- 

365.  Jes.  54,10.  366.  Ib.  51,6.  367.  Ib.  24,23.  368.  Ib.34,4. 

369.  Cf.  S.  271  Z.  6  ff.  370.  So  nach  der  wörtl.  Bedeutung;  nach  der  Auslegung  Rsj.S:  sie  traten 

in  ihre  Stube.  371.  Dass  man  sich  in  die  Gefahr  einer  Sünde  begeben  dürfe.  372.  Pr.  2,11. 

373.  Das  W.  מזימה ‎ wird  hier  nach  der  ־weiter  folgenden  Auslegung  übersetzt:  vor  Unzucht. 


v.j  ___  854 

losen)  übersetzt  wird,  und  es  heisst  [von 
der  Gesetzlehre:]374  Wunderbar  im  Rat,  gross 
in  der  Weisheit,  so  müsste  es  doch  zima 
heissen!?  Vielmehr  meint  er  es  wie  folgt: 


Fol.  17b  ÄBODA  ZARA 

עצת ‎ חטאין ‎ וכתיב ‎ °(ו)הפליא ‎ עצה ‎ הגדיל ‎ תושייה‎ 
00אי ‎ הבי ‎ זימה ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ הבי ‎ קאמר ‎ מדבר ‎ ”זימה‎ 
תשמר ‎ עליך ‎ תורה ‎ 92תנצרכה‎ :  תנו ‎ רבנן ‎ 93כשנתפסו‎ 
רבי94אלעזר ‎ בן ‎ פרטא ‎ ורבי ‎ חנינא ‎ בן ‎ תרדיון ‎ אמר‎ 


■Jes.  28, 23 


י. ‎ לו ‎ רבי ‎ 04אלעזר ‎ בן ‎ פרטא ‎ לרבי ‎ הגינא ‎ בן ‎ תרדיון ‎ vor  Unzucht  wird  sie  dich  bewahren,  die 
אשריך ‎ שנתפסת ‎ על ‎ דבר ‎ אחד ‎ אוי ‎ לי ‎ שנתפסתי ‎ Gesetzlehre  wird  dich  behüten. 


Die  Rabbanan  lehrten:  Als  R.  Eleäzar 
b.  Proto  und  R.  Hanina  b.  Teradion  inhaf- 
tirt  wurden,  sprach  R.  Eleäzar  b.  Proto  zu 


על ‎ המשה ‎ דברים ‎ אמר ‎ 44לו ‎ רבי ‎ הנינא ‎ 95אשריך‎ 
שנתפסת ‎ על ‎ חמשה ‎ דברים ‎ ואתה ‎ ניצול ‎ אוי ‎ לי‎ 
שנתפסתי ‎ על ‎ דבר ‎ אחד ‎ ואיני ‎ ניצול ‎ שאתה ‎ עסקת‎ 


1׳Chr.‎ 


10  בתורה ‎ ובגמילות ‎ חסדים ‎ *ואני ‎ לא ‎ עסקתי ‎ אלא ‎ R.  Hanina  b.  Teradion:  Wol  dir,  der  du 
בתורה ‎ 97בדרב ‎ הונא ‎ דאמר ‎ רב ‎ הונא ‎ בי1 ‎ העוסק ‎ wegen  einer  Sache  inhaftirt  worden  bist, 
בתורה ‎ בלבד ‎ דומה ‎ במי ‎ שאין ‎ לו ‎ אלוה ‎ שנאמר ‎ wehe  mir  aber,  der  ich  wegen  fünf  Sachen 
15,3  ו]ימים ‎ רבים ‎ לישראל ‎ ללא ‎ אלהי(׳) ‎ אמת ‎ [וגר] ‎ מאי‎ ]’  inhaftirt  worden  bin.  Da  erwiderte  ihm 
ללא ‎ אלהי(׳) ‎ אמת‎ 98שבל ‎ העוסק ‎ בתורה ‎ בלבד ‎ דומה ‎ R.  Hanina:  Wol  dir,  der  du  wegen  fünf 
15  כמי ‎ •מאין ‎ לו ‎ אלוה ‎ ובגמילות ‎ חסדים ‎ לא ‎ עסק ‎ והתניא ‎ Sachen  inhaftirt  worden  bist,  und  gerettet 
Bh.100  רבי ‎ אליעזר ‎ בן ‎ יעקב ‎ אומר ‎ לא ‎ יתן ‎ אדם ‎ מעותיו‎ °  werden  wirst,  wehe  mir  aber,  der  ich  we- 
לארנקי ‎ •מל ‎ צדקה ‎ אלא ‎ אם ‎ בן ‎ ממונה ‎ עליו״תלמיד ‎ gen  einer  Sache  inhaftirt  worden  bin,  und 
הבם ‎ ברבי ‎ חנינא ‎ בן ‎ תרדיון ‎ הימנוה0י1הוא ‎ דהוה ‎ nicht  gerettet  werden  werde;  du  hast  dich 
*‘■18,: מהימן ‎ מיעבד ‎ לא ‎ עבד ‎ והתניא'°אמר ‎ לו ‎ מעות ‎ שלי  mit  der  Gesetzeskunde  und  mit  Wolthätig- 
20  פורים ‎ נתחלפו ‎ לי ‎ במעות ‎ של ‎ צדקה ‎ 2וחלקתים ‎ לעניים ‎ keitswerken  befasst,  während  ich  mich  nur 
Set.67» 3מיעבד ‎ עבד ‎ “כדבעי ‎ ליה ‎ לא ‎ ',[12 ‎ אן;לןה ‎ י£רבל ‎ mit  der  Gesetzeskunde  befasst  habe.  Dies 
אלעזר ‎ בן ‎ פרטא ‎ אמרו ‎ מאי ‎ טעמא ‎ תנית ‎ ומאי ‎ nach  einer  Lehre  R.  Honas,  denn  R.  Hona 
טעמא ‎ גנבת ‎ אמר ‎ להו ‎ אי ‎ סייפא ‎ לא ‎ ספרא ‎ ואי ‎ sagte:  Wenn  jemand  sich  nur  mit  der  Ge- 
ספרא ‎ לא ‎ סייפא ‎ ומדהא ‎ 4ליתא ‎ הא ‎ נמי ‎ 4ליתא ‎ 5ומאי ‎ setzeskunde  befasst,  so  ist  es  ebenso,  als 
25  טעמא ‎ קרו ‎ לך ‎ רבי ‎ רבן ‎ של ‎ תרסיים ‎ 0אני ‎ אייתו‎ 7ליה ‎ würde  er  keinen  Gott  haben,  denn  es 

heisst:  '1'Lange  Zeit  war  Jisrael  ohne  den 
wahren  Gott\  was  heisst:  ohne  den  wahren 
Gott?  wenn  jemand  sich  nur  mit  der 
Gesetzeskunde  befasst,  so  ist  es  ebenso, 
als  hätte  er  keinen  Gott.  —  Hatte  er  sich 
denn  nicht  mit  Wolthätigkeitswerken  be- 
fasst,  es  wird  ja  gelehrt:  R.  Eliezer  b.  Ja- 
qob  sagte,  man  soll  sein  Geld  nur  dann 
in  die  Almosenbüchse  thun,  wenn  ein  Ge- 


תרי ‎ קיבורי ‎ אמרו ‎ ליה ‎ הי ‎ דשתיא ‎ והי ‎ דערבא‎ 
איתרהיש ‎ ליה ‎ ניפא ‎ 9אתיא ‎ זיבוריתא ‎ אותיבא ‎ על‎ 

90  M  מאי ‎ מזימה ‎ זימה ‎ || ‎ 91  M  מזימה ‎ M  92  1j 

תנצ׳ ‎ 93  M  כשנתפס ‎ ראב׳ף ‎ למינות ‎ וריח ‎ 94  P  אליעזר ‎ ■ 

95  f-  M -  ב״ת ‎ לר״א ‎ || ‎ 96  M  והוא ‎ לא ‎ עסק ‎ 97  VM 

-f- ‎ בלבד ‎ ו  || ‎ 98  M  אי ‎ ר  הונא ‎ כל ‎ || ‎ 99  M  ת״ח‎ 

100  M  —  הוא ‎ ד  || ‎ Ml  א״ל ‎ | f  P  2  i -  ופרעתים‎ 

3  M  -\- ‎ משלי ‎ !  4  M  לא ‎ איתי ‎ || ‎ 5  M  אמרו ‎ ליה ‎ אמאי‎ 

קרו ‎ 6  M  אני ‎ 7  M  —  ליה ‎ 8  P  דשיתא‎ 
9  P  אתה ‎ זבורתא ‎ אותיב ‎ על ‎ דשיתא.‎ 


lehrter  gleich  R.  Hanina  b.  Teradion  darüber  gesetzt  ist!?  —  Vertrauen  schenkte 
man  ihm,  er  selbst  bethätigte  sich  aber  nicht.  —  Es  wird  ja  aber  gelehrt::  Er  sprach 
zu  ihm:  Purimgeld370hat  sich  mir  mit  Almosengeld  verwechselt,  da  verteilte  ich  es 
an  die  Armen377  !?  —  Er  bethätigte  sich  wol,  nicht  aber  wie  er  es  sollte.  Darauf  führte 
man  R.  Eleäzar  b.  Proto  vor  und  fragte  ihn:  Weshalb  hast  du  [das  Gesetz]  studirt 
und  weshalb  hast  du  gestohlen?  Er  erwiderte:  Ein  Waffenträger373  ist  kein  Ge- 
lehrter  und  ein  Gelehrter  ist  kein  Waffenträger;  und  da  das  eine  nicht  wahr  ist,  so 
ist  auch  das  andere  nicht  wahr. — Weshalb  nannte  man  dich  Meister?  Ich  bin  We- 
bermeister.  Da  holten  sie  zwei  Qnäule  und  fragten  ihn,  welcher  die  Kette  und 
welcher  der  Einschlag  sei;  da  geschah  ihm  ein  Wunder  und  es  kam  eine  weibliche 
374  Jes.  28,29.  375.  iiChr.  15,3.  376.  Ein  städtischer  Beitrag,  der  am  Purimfest 

an  die  Armen  zu  einem  Festmahl  verteilt  wurde ;  dieser  darf  nicht  zu  anderen  woltätigen  Zwecken  ver- 
wendet  werden.  377.  Und  leistete  Ersatz  aus  seiner  eignen  Tasche.  378.  Dh.  ein  Dieb,  Räuber. 
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Kiene  und  setzte  sich  auf  die  Kette,  und 
eine  männliche  setzte  sich  auf  den  Ein- 
schlag;  darauf  sagte  er  ihnen  dieser  sei 
die  Kette3,9und  jener  sei  der  Einschlag.  Als- 
dann  fragten  sie  ihn :  Weshalb  hast  du  das 
Abidanhaus’ "nicht  besucht?  Er  erwiderte: 
Ich  bin  alt,  und  fürchtete,  ihr  würdet  mich 
mit  den  Füssen  zertreten. — Wie  viel  Grei- 
se  sind  denn  bis  jetzt  zertreten  worden? 


דשתיא ‎ ואתאי ‎ זיבורא ‎ ויתיב ‎ על ‎ דערבא ‎ אמר ‎ להו‎ 
האי ‎ 8דשתיא ‎ והאי ‎ דערבא ‎ "יאמרו ‎ ליה ‎ ומאי ‎ טעמא‎ 
לא ‎ אתית ‎ לבי ‎ אבירן ‎ אמר ‎ להו ‎ זקן ‎ הייתי ‎ ומתיירא‎ 
אני ‎ שמא ‎ תרמסוני ‎ ברנליבס״ועד ‎ האידנא ‎ במה ‎ סבי‎ 
איתרמוס ‎ אתרהיש ‎ 12ניסא ‎ ההוא ‎ יומא ‎ אירמס ‎ הד‎ 
סבא ‎ ומאי ‎ טעמא ‎ קא ‎ שבקת ‎ עבדך ‎ לחירות ‎ אמר‎ 
להו ‎ לא ‎ היו ‎ דברים ‎ מעולם ‎ קם ‎ הד ‎ 13לאסהודי ‎ ביה‎ 
אתא ‎ אליהו ‎ 4‘אידמי ‎ ליה ‎ בהד ‎ מחשובי ‎ דמלכותא‎ 
אמר ‎ ליה ‎ מדאתרהיש ‎ ליה ‎ ניסא ‎ בבולהו ‎ בהא ‎ נמי‎ 
Da  geschah  einWunder  und  ein  Greis  wur-  !0  אתרהיש5זליה ‎ ניסא ‎ וההוא ‎ נברא ‎ בישותיה ‎ הוא ‎ דקא‎ 
de  an  diesem  Tag  zertreten.  —  Und  wes-  6’אחוי ‎ לא ‎ אשגה ‎ ביה ‎ 17קם ‎ למימר ‎ להד ‎ הוד, ‎ בתיבא‎ 
halb  hast  du  deinen  Sklaven  freigelassen?  אינרתא‎ 18רהוד, ‎ בתיב ‎ מחשיבי ‎ דמלכות ‎ לשדורי ‎ לבי‎ 
Er  erwiderte  ihnen:  Dies  ist  nicht  wahr.  קיסר״ושדרוה ‎ על ‎ ידיה ‎ דההוא ‎ נברא ‎ אתא ‎ אליהו‎ 
Als  darauf  einer  gegen  ihn  als  Zeuge  auftre-  פתקיה ‎ ארבע ‎ מאה ‎ פרסי ‎ 20אזל ‎ ולא ‎ אתא ‎ אתיוה‎ 
ten  wollte,  kam  Elijahu,  der  sich  als  könig- לרבי ‎ חנינא ‎ בן ‎ תרדיון ‎ אמרו ‎ ליה״אמאי ‎ קא ‎ עסקת‎ 
licher  Würdenträger  ausgab,  und  sprach  zu  באורייתא ‎ אמר ‎ להו ‎ כאשר ‎ צוני ‎ ה׳ ‎ אלהי ‎ מיד ‎ נזרו‎ 
diesem:  Da  ihm  in  allen  anderen  Sachen  ליו ‎ לשריפה ‎ ועל ‎ אשתו ‎ להריגה ‎ ועל ‎ בתו ‎ לישב‎ •' 
Wunder  geschehen  sind,  so  wird  ihm  auch  בקובה ‎ של ‎ זונות ‎ עליו ‎ לשריפה ‎ שהיה ‎ '  הונה ‎ את ‎ F01.18 
m  dieser  Sache  ein  Wunder  geschehen,  90־"«8השם ‎ באותיותיו ‎ והיפי ‎ עביד ‎ הבי ‎ והתנן ‎ "אלו ‎ שאין‎ * 
und  du  wirst  nur  deine  Schlechtigkeit  zei-  20  להם ‎ הלק ‎ לעולם ‎ הבא ‎ האומר ‎ אין ‎ תורה ‎ מן ‎ השמים‎ 
gen.  Dieser  aber  beachtete  es  nicht  und  ואין ‎ תחיית ‎ המתים ‎ מן ‎ התורה ‎ אבא ‎ שאול ‎ אומר ‎ א,ה‎ 
trat  auf,  gegen  ihn  auszusagen.  Sie  hatten  ההוגה ‎ את ‎ השם ‎ באותיותיו ‎ להתלמד ‎ עבד״כדתגיא‎ 
gerade  einen  von  den  königlichen  Würden-  לא ‎ תלמד ‎ לעשות ‎ °אבל ‎ אתה ‎ למד ‎ להבין ‎ ולהורות‎ °  Du8,9a 
trägem  geschriebenen  Brief,  an  den  Kai-  אלא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ איענש ‎ 3’משום ‎ הונה ‎ את ‎ השם ‎ H'2es8* 
ser  zu  senden;  da  sandten  sie  ihn  durch  25  בפרהסיא‎ 24ד*ל ‎ אשתו ‎ להריגה ‎ דלא5־מיהה ‎ ביה26מכאן ‎ A^3b 


^5•Sab‎ אמרו ‎ °בל ‎ מי ‎ שיש ‎ בידו ‎ למהות ‎ ואינו ‎ מוחה‎ 


1 0  p  -}- ‎ ו. ‎ M  -  א״ל ‎ ו 
13  VM  ־4 ‎ מינייהו ‎ ! 


1 1  B  -|- ‎ אמרו‎ 
14  f  M -  ז״ל‎ 


להאי ‎ גברא ‎ אמאי ‎ דקא״ל ‎ מחוית ‎ בישותי׳ ‎ ולא‎ 


M  17 


קם‎ ...הוד■‎ 


19  M  שדר׳ ‎ בידי ‎ דה׳ ‎ ג  פתקיה ‎ אי^יהו ‎ M  20  jj 


U  JyJ 

||  ־4 ‎ ליה ‎ m  1 2 
גיסא ‎ M  15  |, 

II  מחוי ‎ ולא ‎ V  1 6  j|  לא‎ 
דבעי ‎ חשובי ‎ דרומאי ‎ לשד׳ ‎ || ‎ M  18 
II  אזי1 ‎ ול ‎ א 
M  23  || 

M  26 


22  M  דבתיב ‎ לא‎ 
25  M  מיתת ‎ ליה‎ 


diesen  Mann;  alsdann  kam  Elijahu  und 
schleuderte  ihn  vierhundert  Parasangen  weit, 
so  dass  er  nicht  zurückkehren  konnte.  Dar- 
auf  führten  sie  R.  Hanina  b.  Teradion  vor 
und  fragten  ihn:  Weshalb  hast  du  dich  mit 
der  Gesetzeskunde  befasst?  Er  erwiderte 
ihnen:  Weil  der  Herr,  mein  Gott,  mir  dies 
befohlen  hat.  Da  verurteilten  sie  ihn  so- 


מ  ט  עסקת ‎ בתורה ‎ M  21 
־4 ‎ דהוי ‎ B  24  ||  דהוגה‎ 

fort,  dass  er  verbrannt  werde,  dass  seine  Frau  hingerichtet  werde  und  dass  'se'ine 
Tochter  einem  Hurenhaus  überwiesen  werde.  Dass  er  verbrannt  werde,  weil  er 
den  Gottesnamen  buchstäblich  aussprach.  —  Wieso  that  er  dies,  es  wird  ja  gelehrt: 
Folgende  haben  keinen  Anteil  an  der  zukünftigen  Welt:  wer  sagt,  die  Gesetzlehre 
sei  nicht  vom  Himmel,  und  wer  sagt,  die  Auferstehung  der  Toten  sei  nicht  in  der 
Gesetzlehre  angedeutet;  Abba  Saul  sagt,  auch  wer  den  Gottesnamen  buchstäblich 
ausspricht!?  —  Er  that  dies  nur  des  Studiums  wegen,  denn  es  wird  gelehrt:  ml)u 
sollst  nicht  lernen,  es  ,zu  thun,  wol  aber  darfst  du  es  lernen,  um  es  zu  verstehen  und  es 
zu  lehren.  —  Weshalb  wurde  er  demnach  bestraft?  —  Weil  er  den  Gottesnamen  buch- 
stäblich  öffentlich  aussprach.  —  Und  dass  seine  Frau  hingerichtet  werde,  weil  sie  es 
ihm  nicht  gewehrt  hatte.  Hieraus  folgerten  sie,  dass  wenn  jemand  etwas  wehren  kann 

379.  Die  Kette  nimmt  den  Einschlag  auf.  380.  Versammlungsort  für  theolog.  u.  philosoph 

Disputationen;  cf.  Bd.  I  S.  598  N.  6.  381.  Dt.  18,9. 


^J356 

und  dies  nicht  thut,  er  dieserlialb  bestraft 
werde.  Und  dass  seine  Tochter  einem  Hu- 
renhaus  überwiesen  werde,  denn  R.  Joha- 
nan  erzählte,  dass  als  sie  einst  vor  römi- 
sehen  Patriziern  vorüberging,  und  diese 
die  Bemerkung  machten,  diese  Jungfrau 
habe  einen  zierlichen  Gang,  sie  ihre  Schrit- 
te  noch  mehr  zierte.  Das  ist  es,  was  R. 

V 

Simon  b.  Laqis  sagte:  Es  heisst  ?2Die  Sün- 
de  meiner  Ferse  umgiebt  mich,  die  Sünden, 
die  der  Mensch  auf  dieser  Welt  mit  seinen 
Fersen  tritt,  umgeben  ihn  am  Tag  des 
Gerichts.  Als  man  sie  alle  drei  abführte, 
erkannten  sie  das  Urteil  über  sich  an.  Er 
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עליו ‎ ועל ‎ בתו ‎ לישב ‎ בקובה ‎ של ‎ זונות ‎ ז־דאמר ‎ רבי‎ 
יוהגן ‎ פעם ‎ אחת״היתה ‎ בתו ‎ מהלבת ‎ לפגי ‎ גדולי ‎ רומי‎ 
אמרו ‎ במה ‎ גאות ‎ פסיעותיה ‎ של ‎ ריבה ‎ זו ‎ מיד ‎ דקדקה‎ 
בפסיעותיה ‎ והיינו ‎ דאמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ מאי‎ 
דכתיב ‎ עון ‎ עקבי ‎ יפו(ב)בגי ‎ עוגות ‎ שאדם ‎ דש ‎ בעקביך ‎ 49, 6 .־׳״‎ 
בעולם ‎ הזה ‎ 1"מסובין ‎ לו ‎ ליום ‎ הדין ‎ בשעה ‎ שיצאו‎ 
שלשתן ‎ צדקו ‎ עליהם ‎ את ‎ הדין ‎ הוא ‎ אמר ‎ 0הצור ‎ 32, 4 .ot‎ 
תמים ‎ פעלו ‎ ואשתו ‎ אמרה ‎ אל ‎ אמונה ‎ ואין ‎ עול ‎ בתו ‎ •ib‎ 
אמרה ‎ גדול ‎ העצה ‎ ורב ‎ העליליה ‎ אשר ‎ עיניך ‎ פקחות ‎ 32, 19 .jer‎ 
על ‎ בל ‎ דרבי ‎ וגר ‎ אמר ‎ רבי ‎ 30גדולים ‎ 1’'צדיקים ‎ הללו‎ 
שנזדמנו ‎ להן ‎ שלש ‎ מקראות ‎ "של ‎ צדוק ‎ הדין ‎ בשעת‎ 
33צדוק ‎ הדין: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ בשחלה ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בן ‎ קיסמא‎ 
הלך ‎ רבי ‎ הנינא ‎ בן ‎ תרדיון ‎ לבקרו ‎ אמר ‎ לו ‎ חנינא ‎ אחי‎ 
נאהי ‎ אי ‎ אתה ‎ יודע ‎ שאומה ‎ זו ‎ מן ‎ השמים ‎ המליכוה‎ 


־־! ‎ שהחריבה ‎ את ‎ ביתו ‎ ושרפה ‎ את ‎ היכלו ‎ והרגה ‎ את‎ >  sprach:  383 Er  ist  ein  Fels,  vollkommen  ist  sein 


יימת ‎ ואני‎ 

35«.« ‎ .»»6י.«‎ 


Thun.  Seine  Frau  sprach :  *93Ein  Gott  der 
Treue  und  ohne  Falsch.  Und  seine  Tochter 
sprach  F4  Gross  an  Rat  und  mächtig  an  That, 
du,  dessen  Augen  offen  stehen  über  allen  YVe- 

20  ירחמו ‎ תמה ‎ אני ‎ אם ‎ לא ‎ ׳3ישרפו ‎ אותך ‎ ואת ‎ ספר‎ gen  8cc.  Rabbi  sagte:  Bedeutend  sind  diese 


הסידיו ‎ ואבדה ‎ את ‎ טוביו ‎ ועדיין ‎ היא‎ 
שמעתי ‎ עליך ‎ שאתה ‎ יושב ‎ ועוסק ‎ בתורה35וספר30מונח‎ 
לך ‎ בחיקך ‎ אמר ‎ לו ‎ מן ‎ השמים ‎ ירחמו ‎ אמר ‎ לו ‎ אני‎ 
אומר ‎ לך ‎ דברים ‎ של ‎ טעם ‎ ואתה ‎ אומר ‎ לי ‎ מן ‎ השמים‎ 


תורה ‎ באש ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ מה ‎ אני ‎ לחיי ‎ העולם ‎ הבא‎ 
אמר ‎ לו ‎ בלום ‎ מעשה ‎ בא ‎ לידך ‎ אמר ‎ לו ‎ ״מעות ‎ של ‎ ״17■**‎ 
פורים ‎ נתחלפו ‎ לי ‎ במעות ‎ של ‎ צדקה ‎ והלקחים ‎ לעניים‎ 
אמר ‎ לו ‎ אם ‎ בן ‎ מחלקך ‎ יהי ‎ חלקי ‎ ומגורלך ‎ יהי ‎ גורלי‎ 
אמרו ‎ לא ‎ היו ‎ ימים ‎ מועטים ‎ עד ‎ שנפטר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בן‎ 
קיסמא ‎ והלכו ‎ בל ‎ 38גדולי ‎ רומי ‎ לקוברו ‎ והספידוהו‎ 
הספד ‎ גדול ‎ ובחזירתן ‎ מצאוהו ‎ לרבי ‎ חנינא ‎ בן ‎ תרדיון‎ 


M  27 


משום‎ 


II 


28  M  הייתי ‎ יושב ‎ אצר1 ‎ ג״ר ‎ והיא ‎ היתה‎ 
עוברת ‎ ?‘פנינו ‎ אמי ‎ 29  M  מסובבין ‎ אותו ‎ לעולם ‎ הבא ‎ בשעת‎ 
הוצאתן ‎ צדקו ‎ 30  f-  VM -  כמה ‎ || ‎ 31  M  +  שלשה ‎ || ‎ 32 
M  +  הללו ‎ |) ‎ 33  M  —  צדוק ‎ 1! ‎ 34  M  -  אחי ‎ 35  II 


VM  -|- ‎ ומקהיל ‎ קהלות ‎ ברבים‎ 


36  f  M  תורה‎ 


37 


drei  Frommen,  dass  ihnen  bei  der  Verur- 
teilung  drei  Verse  der  Anerkennung  des 
Urteils  eingefallen  sind. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Als  R.  Jose  b. 
Kisma  erkrankte,  besuchte  ihn  R.  Hanina 
b.  Teradion.  Da  sprach  er  zu  ihm:  Hanina, 
mein  Bruder,  weisst  du  denn  nicht,  dass 
man  vom  Himmel  aus  dieser  Nation3S5die 
Herrschaft  verliehen  hat;  sie  hat  sein  Haus 
zerstört,  seinen  Tempel  verbrannt,  seine 
Frommen  hingemordet  und  seine  Besten 
vernichtet,  und  sie  besteht  noch  immer! 
Und  ich  hörte  von  dir,  dass  du  dasitzest 
und  dich  mit  der  Gesetzlehre  befassest,  und  die  Gesetzrolle  in  deinem  Busen  trägst.  Dieser 
erwiderte:  Sie  werden  im  Himmel  Erbarmen  haben.  Jener  entgegnete  ihm:  Ich  spreche  mit 
dir  vernünftige  Worte,  und  du  erwiderst  mir,  sie  werden  im  Himmel  Erbarmen  haben;  es 
würde  mich  wundern,  wenn  sie  nicht  dich  samt  deiner  Gesetzrolle  im  Feuer  verbrennen 
werden!  Dieser  sprach:  Meister,  was  erwartet  meiner  in  der  zukünftigen  Welt?  Jener  ent- 
gegnete:  Hat  sich  dir  etwas ’*0ereignet?  Dieser  erwiderte:  Purimgeld  hat  sich  mir  mit 
Almosengeld  verwechselt,  und  ich  verteilte  es  an  die  Armen.  Da  sprach  jener:  Wenn 
dem  so  ist,  so  mag  mein  Anteil  gleich  deinem  Anteil  und  mein  Eos  gleich  deinem 
Eos  sein.  Man  erzählt,  nach  wenigen  Tagen  starb  R.  Jose  b.  Oisma  und  alle  Würden- 
träger  Roms  begleiteten  ihn  zu  seiner  Bestattung  und  hielten  über  ihn  eine  grosse 
Trauer.  Als  sie  zurückkehrten,  trafen  sie  R.  Hanina  b.  Teradion,  wie  er  dasass  und 


M  ישרפוך ‎ וספר ‎ ן! ‎ M  3S  בני ‎ רומי ‎ והספ׳.‎ 


386. 


385.  Den  Römern. 


384.  Jer.  32,19. 


382.  Ps.  49,6.  383.  Dt.  32,4. 

Irgend  eine  verdienstvolle  Handlung. 


Fol.  18a 
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שהיה ‎ יושב ‎ ועוסק ‎ בתורה ‎ 39ומקהיל ‎ קהלות ‎ ברבים‎ 
וספר ‎ תורה ‎ מונה ‎ לו ‎ בחיקו ‎ הביאוהו ‎ וברכוהו ‎ בספר‎ 
תורה ‎ והקיפוהו ‎ בחבילי ‎ זמורות ‎ והציתו ‎ בהן ‎ את‎ 
האור ‎ והביאו ‎ ספוגין ‎ של ‎ צמר ‎ ושראום ‎ במים ‎ והניחום‎ 


sich  mit  der  Gesetzlehre  befasste,  öffentliche 
Versammlungen  abhielt  und  eine  Gesetz- 
rolle  in  seinem  Schoss  trug.  Da  brachten 
sie  ihn,  wickelten  ihn  in  die  Gesetzrolle, 


על ‎ לבו ‎ בדי ‎ שלא ‎ 40תצא ‎ נשמתו ‎ מהרה ‎ אמרה ‎ לו ‎ 5  - umgaben  ihn  mit  Weidenbündeln  und  ziin 


בתו״אבא ‎ אראך ‎ בכך ‎ אמר ‎ לה42אילמלא ‎ אני ‎ נשרפתי‎ 
לבדי ‎ היה ‎ הדבר ‎ קשה ‎ לי ‎ עכשיו ‎ שאני ‎ נשרף ‎ וספר‎ 
תורה ‎ עמי ‎ מי ‎ שמבקש ‎ "עלבונו ‎ של ‎ ספר ‎ תורה ‎ הוא‎ 
יבקש ‎ עלבוני ‎ אמרו ‎ לו44תלמידיו ‎ רבי ‎ מה ‎ אתה ‎ רואה‎ 


deten  sie  an.  Alsdann  brachten  sie  Strähnen 
Wolle,  weichten  sie  in  Wasser  und  legten 
sie  ihm  aufs  Herz,  damit  seine  Seele  nicht 
schnell  ausfahre.  Da  sprach  seine  Tochter 


110a 

Az.24-b 


zu  ihm:  Vater,  so  muss  ich  dich  sehen!  10  אמר ‎ להן‎ 45גליוץ ‎ נשרפין ‎ ואותיות ‎ פורחות‎ "4אף ‎ אתה‎ 
Er  erwiderte  ihr:  Würde  ich  allein  ver-  פתח ‎ פיך ‎ ותכנס ‎ 47האש ‎ אמר ‎ להן ‎ מוטב ‎ שיטלגה ‎ מי‎ 
brannt  worden  sein,  so  würde  mir  dies  שנתנה ‎ ואל ‎ יהבל ‎ הוא ‎ בעצמו ‎ אמר ‎ לו ‎ 48קלצטונירי‎ 
schwer  gefallen  sein,  da  ich  aber  mit  der  רבי ‎ אם ‎ אני ‎ מרבה ‎ בשלהבת ‎ ונוטל ‎ ספוגין ‎ של ‎ צמר‎ 
Gesetzrolle  zusammen  verbrannt  werde,  so  מעל ‎ לבך ‎ אתה ‎ מביאני ‎ לחיי ‎ העולם ‎ הבא ‎ אמר ‎ לו‎ 
wird  der,  der  die  Misshandlung  der  Gesetz- 15  הן ‎ 49השבע ‎ לי ‎ נשבע ‎ לו ‎ מיד ‎ הרבה ‎ בשלהבת ‎ ונטל‎ 
rolle  ahnden  wird,  auch  meine  Misshand-  ספוגין ‎ של ‎ צמר ‎ מעל ‎ לבו ‎ 40ויצאה ‎ נשמתו ‎ במהרה‎ 
lung  ahnden.  Seine  Schüler  sprachen  zu  אף ‎ הוא ‎ קפץ ‎ ונפל ‎ לתוך'5האור,5יצתה ‎ בת ‎ קול ‎ ואמרה‎ 
ihm :  Meister,  was  siehst  du  ?  Er  erwiderte  רבי ‎ חנינא ‎ בן ‎ תרדיון ‎ 53וקלצטונירי ‎ מזומנין ‎ 54הן ‎ להיי‎ 
ihnen:  Die  Pergamentrollen  werden  ver-  העולם ‎ הבא ‎ °בכה ‎ רבי ‎ ואמר ‎ יש* ‎ קונה ‎ עולמו ‎ בשעה‎ Az,10b17a 
brannt  und  die  Buchstaben  fliegen  [in  die  20  אחת ‎ ויש ‎ קונה ‎ עולמו ‎ בבמה ‎ שנים: ‎ ברוריא ‎ דביתהו‎ 
Höhe.]  —  So  öffne  doch  den  Mund,  damit  דרבי ‎ מאיר ‎ ברתיה ‎ דרבי ‎ חנינא ‎ בן ‎ תרדיון ‎ הואי‎ 
das  Feuer  in  dich  dringe!  Er  erwiderte  אמרה ‎ ליה ‎ זילא ‎ בי ‎ מילתא ‎ דיתבא ‎ אחתאי ‎ בקובה‎ 
ihnen:  Soll  lieber  derjenige,  der  [die  Seele]  סל ‎ זונות ‎ שקל ‎ תרקבא ‎ דדינרי ‎ 55ואזל ‎ אמר ‎ אי ‎ לא‎ * 
hineingethan  hat,  sie  holen,  niemand  aber  איתעביד ‎ בה ‎ איסורא ‎ 56מיתעביד ‎ ניסא ‎ אי ‎ עבדה‎ 
thue  sich  selbst  ein  Leid  an.  Darauf  sprach  25  איסורא ‎ לא ‎ איתעביד ‎ לה ‎ ניסא ‎ אזל ‎ נקט ‎ נפשיה‎ 
der  Exekutor  zu  ihm:  Meister,  wirst  du 
mich,  wenn  ich  die  Flamme  vergrössere 
und  die  Strähnen  Wolle  von  deinem  Herzen 
entferne,  in  das  Leben  der  zukünftigen 
Welt  bringen?  Er  erwiderte:  Jawol.  — 

Schwöre  es  mir.  Da  schwor  er  es  ihm. 

Darauf  vergrösserte  er  die  Flamme  und 
entfernte  die  Strähnen  Wolle  von  seinem 
Herzen,  worauf  seine  Seele  schnell  ausfuhr. 

Alsdann  sprang  auch  dieser  in  das  Feuer. 

Hierauf  ertönte  ein  [himmlischer]  Wider-  • מינא ‎ הא ‎ נפישי ‎ טובא ‎ אמי* ‎ ש״ם ‎ •א ‎ א'תעביד ‎ בה ‎ איםורא ‎ אז׳ 
hall  und  sprach:  R.  Hanina  b.  Teradion  und  der  Exekutor  sind  für  das  Leben  in  der 
zukünftigen  Welt  bestimmt.  Darüber  weinte  Rabbi  und  sprach:  Mancher  erwirbt  seine 
Welt  in  einer  Stunde  und  mancher  erwirbt  sie  in  vielen  Jahren. 

Berurja,  die  Frau  R.  Meirs,  war  eine  Tochter  des  R.  Hanina  b.  Teradion.  Da 
sprach  sie  zu  ihm :  Es  ist  für  mich  eine  Schande,  dass  meine  Schwester  sich  in 
einem  Hurenhaus  befindet.  Da  nahm  er  einen  Trikab  mit  Denarien  und  ging  da 
hin,  indem  er  sprach:  hat  sie  sich  der  Sünde  nicht  hingegeben,  so  wird  ihr  ein 
Wunder  geschehen,  hat  sie  sich  der  Sünde  hingegeben,  so  wird  ihr  kein  Wunder  ge- 
schehen.  Alsdann  verstellte  er  sich  als  Reiter  und  sprach  zu  ihr:  Gehorche  mir.  Sie 
erwiderte  ihm:  Ich  bin  in  der  Menstruation.  Er  entgegnete:  Ich  werde  warten.  Sie  er- 


כחד ‎ פרשא57אמר58לה ‎ השמעני ‎ לי ‎ אמרה ‎ ליה ‎ דשתנא‎ 
אנא ‎ אמר ‎ לה ‎ מתרחנא״מרתח ‎ אמרה ‎ ליה ‎ נפישין‎ 

39  P  —  ו  ןן ‎ 40  M  ימות ‎ מהי ‎ !ן ‎ 41  M  —  אבא ‎ || ‎ 42 
B  א^מלי. ‎ M  אלמלי ‎ הוא ‎ לבדו ‎ נשרף ‎ היה ‎ הדבר ‎ קשה ‎ עכ׳ ‎ שהוא‎ 
נשרף ‎ וס״ת ‎ עמו ‎ || ‎ 43  B  עלבונה ‎ || ‎ 44  M  —  תלמ׳ ‎ || ‎ 45 

V  מילין ‎ || ‎ 46  M  -\- ‎ א״ל ‎ || ‎ 47  j-  V -  בך. ‎ M  שלהבת ‎ ||‎ 

48  M  קליסטנרי ‎ |] ‎ 49  M  השביעני ‎ 50  B  —  ו  || ‎ 51 

M  האש ‎ || ‎ 52  B  יצאה ‎ || ‎ 53  M  וקלסטינריה ‎ || ‎ 54  M 

—  הן ‎ || ‎ 55  f-  M -  בהדיה ‎ || ‎ 56  M  אתרהיש ‎ לי ‎ ניסא ‎ ואי‎ 

לא ‎ לא ‎ מתר׳ ‎ לי ‎ ניסא ‎ || ‎ 57  M  דמלכא ‎ א״ל ‎ השמיע ‎ לי ‎ || ‎ 58 
P  —  לה ‎ || ‎ 59  M  היא ‎ || ‎ 60  V  מתרח. ‎ M  א״ל ‎ ומאי ‎ נפקא‎ 
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widerte:  Es  hält  sehr  lange  an;  ausserdem 
sind  hier  viele  da,  die  schöner  sind  als  ich. 
Da  sprach  er:.  Es  ist  zu  schliessen,  dass 
sie  sich  der  Sünde  noch  nicht  hingegeben 
hat,  und  zu  jedem,  der  zu  ihr  kommt,  dies 
sagt.  Darauf  ging  er  zu  ihrem  Wächter 
und  sprach  zu  ihm:  Gieb  sie  mir.  Dieser 
erwiderte  ihm:  Ich  fürchte  vor  der  Regie- 
rung.  Jener  entgegnete:  Nimm  diesen  Tri- 


ÄBODA  ZARA 


Fol.  18a— 18b 


מובא ‎ 01ואיבא ‎ מובא ‎ הבא ‎ דשפירן ‎ מינאי ‎ אמר ‎ שמע‎ 
מינה ‎ לא ‎ עבדה ‎ אי ‎ בורא ‎ בל ‎ דאתי ‎ אמרה ‎ ליה ‎ הפי‎ 
אזל ‎ לגבי ‎ שומר ‎ דידה ‎ אמר ‎ ליה ‎ הבה־0ניהלי ‎ אמר ‎ ליה‎ 
מיסתפינא ‎ ממלכותא ‎ אמר ‎ ליה ‎ שקול ‎ תרקבא ‎ דדינרי‎ 
פלגא ‎ פלח ‎ ופלגא ‎ להוי ‎ לך ‎ אמר ‎ ליה ‎ ובי ‎ שלמי ‎ מאי‎ 
איעביד ‎ אמר ‎ ליה ‎ אימא ‎ אלהא ‎ דמאיר ‎ ענני ‎ ומתצלת‎ 
אמר ‎ ליה ‎ °ומי ‎ יימר ‎ דהבי ‎ 3יהוו ‎ איבא ‎ הנהו ‎ כליי ‎ coi.b 
דהוו ‎ 64קא ‎ אבלי65אינשי ‎ "שקל ‎ קלא ‎ שדא ‎ בהו ‎ הוו‎ 
פאתו ‎ למיבליה ‎ אמר ‎ אלהא ‎ דמאיר ‎ ענני ‎ שבקוד.‎ 


10  "'ויהבה ‎ ליה ‎ לפוף ‎ אשתמע ‎ מילתא ‎ בי ‎ מלבא ‎ אתיוה ‎ kab  mit  Denarien,  mit  der  Hälfte  bestich387 
אפקוד. ‎ לזקיפא ‎ אמר ‎ אלהא ‎ דמאיר ‎ ענני ‎ אחתוה ‎ und  die  Hälfte  behalte  für  dich.  Dieser 
אמרו ‎ ליה ‎ מאי ‎ האי ‎ אמר ‎ להר ‎ הבי ‎ הוד. ‎ מעשה ‎ אתו ‎ sprach:  Was  mache  ich  aber,  wenn  sie  zu- 
חקקו ‎ לדמותיה ‎ דדבי ‎ מאיר ‎ אפיתהא ‎ חלומי ‎ אמרי ‎ ende  sind?  Jener  erwiderte:  Sage:  Gott 
בל ‎ דהזי ‎ 67לפרצופא ‎ הדין ‎ לייתיה ‎ יומא ‎ הדא ‎ הזיוהי ‎ Mefrs,  hilf  mir,  sodann  wirst  du  gerettet388. 
15  רהט ‎ אבתריה ‎ רהט ‎ מקמייהו ‎ על ‎ לבי ‎ זונות ‎ איכא ‎ Dieser  entgegnete:  Wer  beweist  mir,  dass 
דאמרי ‎ בשולי ‎ גוים ‎ הזא ‎ טמש ‎ בהא ‎ ומתק ‎ בהא ‎ איכא ‎ dem  so  sei  ?380Es  befanden  sich  da  Hunde, 
דאמרי ‎ אתא ‎ אליהו ‎ אדמי״להו ‎ בזונה ‎ כרכתיה ‎ אמרי ‎ die  Menschen  frassen,  da  warf  er  nach  ih- 
הפ ‎ ושלוט ‎ אי ‎ “רבי ‎ מאיר ‎ הוד. ‎ לא ‎ הוד. ‎ עביד ‎ הבי ‎ nen  eine  Erdscholle,  und  sie  kamen  heran, 
קט ‎ ערק ‎ אתא ‎ לבבל ‎ איבא ‎ דאמרי ‎ מהאי ‎ מעשה ‎ um  ihn  zu  fressen,  und  als  er  sprach:  Gott 
*k•2  20  ואיבא ‎ דאמרי ‎ 70ממעשה ‎ דברוריא: ‎ ■תנו ‎ ■רבנן ‎ 0ההולך ‎ Mefrs,  hilf  mir,  verliessen  sie  ihn.  Hierauf 

gab  er  sie  ihm  heraus.  Schliesslich  wurde 
die  Sache  bei  der  Regierung  bekannt,  und 
man  führte  ihn  zum  Galgen.  Als  er  dann 
sprach :  Gott  Mefrs,  hilf  mir,  nahmen  sie 
ihn  herunter  und  fragten  ihn,  was  dies  zu 
bedeuten  habe.  Da  erzählte  er  ihnen  das 
ganze  Ereignis.  Darauf  zeichneten  sie  das 
,Gesicht  R.  Mefrs  an  der  Thür  von  Rom, 
und  verordneten,  dass  wenn  jemand  eine 
solche  Person  sieht,  er  ihn  einliefere.  Eines  Tags  sah  ihn  jemand  und  verfolgte  ihn, 
er  aber  lief  fort  und  flüchtete  sich  in  ein  Hurenhaus.  Manche  erzählen,  er  sah  da  von 
Nichtjuden  gekochte  Speisen  und  tauchte  in  diese  den  einen  [Finger]  und  saugte  an  dem 
anderen,  und  manche  erzählen,  Elijahu  kam  und  verstellte  sich  als  Hure  und  umarmte 
ihn.  Da  sprachen  sie390:  Behüte  und  bewahre,  wenn  es  R.  Mefr  wäre,  so  würde  er  dies 
nicht  gethan  haben.  Hierauf  flüchtete  er  nach  Babylonien;  manche  sagen,  wegen  die- 
ses  Ereignisses,  und  manche  sagen,  wegen  des  Ereignisses  mit  der  Berurja391. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  jemand  Wettkampfplätze392und  Belagerungsbelustigun- 
gen  "besucht  und  da  Zauberkünstler,  Schlangenbeschwörer,  Musikanten,  Possenreisser, 


71לאיצטדינין ‎ 72ולברבוט ‎ וראה ‎ שט ‎ את ‎ הנחשים ‎ ואת‎ 
ההברין73בוקיון ‎ ומוקיון ‎ ומוליון ‎ ולוליון74בלורין75םגלורין‎ 

61  V  —  וא״ט ‎ הכא ‎ ןן ‎ 62  V  ניהלה ‎ 63  B  איכא ‎ א  ל 
השתא ‎ חזית ‎ הוו ‎ הנהו ‎ |ן ‎ 64  M  -  קא ‎ 65  P  — 

אינשי ‎ |] ‎ 66  M  יהבה ‎ ניהליה ‎ 67  M  האי ‎ פרצי ‎ לתפסיה‎ 

יומא ‎ חד ‎ חזיוה ‎ רהיטו ‎ בתריה ‎ ורהט ‎ || ‎ 68  M  —  להו ‎ || ‎ 69 

M  הוה ‎ ר  ם  לא ‎ עביד ‎ הבי ‎ ערק ‎ 70  M  משום ‎ מעשה‎ 

{7 ‎ M  לאצטרינן ‎ (וכן ‎ להלן) ‎ || ‎ 72  B  ולברקום ‎ (וכן ‎ להלן) ‎ II 
73  M  בגו; ‎ בוקין ‎ י|| ‎ 74  M  סגלוין ‎ סגלריין ‎ בלרין ‎ ובלריון ‎ מלרין‎ 
ומלריון ‎ סלגלוריון ‎ הרי ‎ || ‎ 75  B  סלגורין.‎ 


387.  Die  Vorgesetzten.  388.  P'alls  gegen  dich  eine  Anklage  erhoben  werden  sollte.  389. 

Dass  dies  von  Wirkung  sein  wird.  390.  Die  Verfolger.  391.  Seiner  Frau,  die  durch  seine 

eigne  Schuld  von  einem  seiner  Schüler  verführt  wurde.  (Um  ihr  zu  beweisen,  dass  Frauen  leichtsinnig 
sind,  stiftete  er  einen  seiner  Schüler  an,  sie  auf  die  Probe  zu  stellen.)  392.  אצטדנין ‎ (rieht.  אסטדנין,‎ 

(rrccdtov),  Grundbed.  das  Feststehende,  dh.  eine  feststehende  Strecke  von  600  griech.  P'uss,  dann  über- 
tragen  für  Rennbahn,  wo  Wettkämpfe,  Stiergefechte  u.  andere  Belustigungen  aufgeführt  wurden,  weil 
die  berühmteste  zu  Olympia  1  Stadion  betrug  u.  die  meisten  anderen  sich  nach  ihrer  Grösse  richteten. 
'393.  Die  Etymologie  des  W.s  כרכום ‎ ist  dunkel  (der  Hinweis  Uevys  auf  das  gr.  /«Qdxcü/ua^  Wall,  Befesti- 
gung,  ist  nicht  zu  verwerfen),  die  Bedeutung  desselben  geht  jedoch  aus  vielen  Stellen  im  T.  hervor, 
nämlich  Belagerungstrupp,  besond.  die  Belustigungen  u.  Possenspiele,  die  während  der  Dauer  der 


Fol.  18b 
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2׳1׳י•* ‎ הרי ‎ זה ‎ מושב ‎ לצים ‎ ועליהם ‎ הכתוב־ ‎ אומר‎ "אשרי ‎ האיש‎ 
אשר ‎ לא ‎ הלך ‎ וגו׳ ‎ כי ‎ אם ‎ בתורת ‎ ה׳ ‎ חפצו ‎ הא‎ 
למדת ‎ •שדברים ‎ הללו ‎ מביאין ‎ את ‎ האדם ‎ לידי ‎ ביטול‎ 
2■*תורה ‎ ורמינד\07לאיצטדינין77מותר ‎ מפני ‎ שצווח ‎ ומציל‎ 
ולכרבום77מותר ‎ מפני ‎ ישוב ‎ מדינה ‎ ובלבד ‎ שלא ‎ יתחשב‎ 
עמהם ‎ ואם ‎ 78נתחשב ‎ עמהם ‎ אסור ‎ קשיא ‎ איצטדינין‎ 
אאיצטדינין ‎ משיא ‎ כרבום ‎ אברבום ‎ בשלטא ‎ ברבום‎ 
אברבום ‎ לא ‎ קשיא ‎ באן ‎ במתחשב ‎ עמהן ‎ באן ‎ בשאין‎ 

מתחשב ‎ עמהן ‎ אלא ‎ איצטדינין ‎ אאיצטדינין ‎ משיא‎ 

״  י  י 


Reitkünstler,  Bauchredner,  Tänzer394und  Pup- 
penspieler395sieht,  so  befindet  er  sich  an  ei- 
nem  Aufenthaltsort  der  Spötter;  über  ihn 
spricht  die  Schrift  :397A77  dem  Mann,  dir  71icht 
geht  Scc.,  sondern  ani  Gesetz  des  Herrn  seme 
Lust  hat.  Hieraus  lernst  du,  dass  alle  diese 
Sachen  den  Menschen  zur  Vernachlässigung 
der  Gesetzlehre  bringen.  —  Ich  will  auf 
einen  Widerspruch  hinweisen:  Wettkampf- 


|  I  I  -  \  X 

plätze  [besuchen]  ist  erlaubt,  weil,  wenn  da  10  תנאי ‎ היא79איז ‎ הולכין ‎ לאיצטדינין ‎ מפני^מושב ‎ לצים‎ 

_ 397 נ _ 1 _ _ ז» ‎ _  1  ד  ........ ‎ ...ך: ‎ 


jemand397schreit,  man  ihn  retten  kann;  eben- 
so  Belagerungsbelustigungen,  wegen  der 
Erhaltung398der  ,Stadt,  nur  darf  man  sich 
daran  nicht  beteiligen;  hat  man  sich  daran 


ורבי ‎ נתן ‎ מתיר ‎ מפני ‎ שני ‎ דברים ‎ אחדי ‎ מפני ‎ שצווח‎ 
ומציל ‎ ואחד ‎ 81מפני ‎ שמעיד ‎ עדות‎ נ״אשה ‎ להשיאה:‎ 

תנו ‎ רבנן ‎ אין ‎ הולכין ‎ 83לטרטיאות ‎ ולקרקסיאות ‎ מפני‎ 

שמזבלין ‎ שם ‎ זיבול ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ .  " 

והסמים ‎ אומרים ‎ מקום ‎ שמזבלין ‎ 84אסור ‎ מפני ‎ השד ‎ 5! ‎ beteiligt,  so  ist  es  verboten.  Hier  besteht 

עבודה ‎ זרה ‎ ומקום ‎ שאין ‎ מזבלין ‎ שם ‎ אסור ‎ מפני ‎ מושב ‎ ja  ein  Widerspruch  sowol  hinsichtlich  der 

AzJb לצים ‎ מאי ‎ בינייהו ‎ אמר ‎ רבי ‎ הנינא ‎ מבורא ‎ °נשא ‎ Wettkampfplätze  als  auch  hinsichtlich  der 

ונתן ‎ איבא ‎ בינייהו: ‎ דרש ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ פזי ‎ מאי ‎ Belagerungsbelustigungen!?  Allerdings  ist 

דבתיב ‎ אשרי ‎ האיש ‎ אשר ‎ לא ‎ הלך ‎ בעצת ‎ רשעים ‎ hinsichtlich  der  Belagerungsbelustigungen 

ובדרך ‎ חטאים ‎ לא ‎ עמד ‎ ובמושב ‎ לצים ‎ לא ‎ ישב85וכי ‎ 20  zu  erklären,  die  eine  Lehre  spreche  von  dem 

- — 7 - ;tw!‎ - .׳ ‎ ־7 ‎ ״״״«,. ‎ 1  Fall,  wenn  man  sich  beteiligt,  und  die  an-  7Q 

76  f-  MV -  הולכין ‎ 77  M  מותר ‎ 78  M  יתחשב ‎ 79  י  י*‎ 

VM  דתניא ‎ 1  80  M  שפיכת ‎ דמים ‎ דברי ‎ רבי ‎ ור״ן ‎ M  81  |j 

_  מפני ‎ |  82  f  M -  על ‎ |! ‎ 83  M  לאצטרינין ‎ ולברסקיאות‎ 

ולטרטסיאות ‎ מפני ‎ :  84  M  +  שם ‎ || ‎ 85  M  וכיון ‎ שלא.‎ 


dere,  wenn  man  sich  nicht  daran  beteiligt, 
aber  der  Widerspruch  hinsichtlich  der  Wett- 
kampfplätze  bleibt  ja  bestehen!?  —  Hier- 


über  streiten  Tannahn,  denn  es  wird  gelehrt:  Man  darf  keine  Wettkampfplätze  besuchen, 
weil  diese  ein  Sitz  von  Spöttern  sind;  R.  Nathan  erlaubt  dies  aus  zwei  Gründen:  erstens^ 
weil,  wenn  jemand  schreit,  man  ihn  retten  kann,  und  zweitens,  weil  man  bei  der  Wieder- 
Verheiratung  der  Frau  Zeugnis  ablegen  kann309. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Man  darf  keine  Theater  und  Zirkusse  besuchen,  weil  da  den 
Götzen  geopfert  wird  Worte  R.  Meirs;  die  Weisen  sagen,  wenn  da  geopfert  wird,  so 
ist  es  verboten,  wegen  des  Verdachts  des  Götzendienstes,  und  wenn  da  nicht  geopfert 
wird,  so  ist  es  verboten,  wegen  des  Aufenthalts  unter  Spöttern.  —  Welchen  Unterschied 
giebt  es  zwischen  ihnen?  R.  Hanina  aus  Sura  erwiderte:  Ein  Unterschied  besteht  zwi- 
sehen  ihnen  hinsichtlich  des  Falls,  wenn  man  da  Geschäfte  gemacht  hat40‘. 

R.  Simon  b.  Pazzi  trug  vor:  Es  heisst:  Heil  dem  Mann,  der  nicht  nach  der  Ge- 
smnung  der  Gottlosen  geht,  noch  auf  dem  Weg  der  Sünder  steht,  noch  auf  dem  Sitz  der 

Belagerung  aufgeführt  wurden;  in  diesem  ,Sinn  wird  es  auch  im  jer.  T.  Ket.  Abschn.  ij  u.  Git.  Abschn.  iij 
erklärt.  Wenn  Krauss  fr.  u.  tat.  Lehme,  p.  319)  ״selbstverständlich"  כרקום ‎ liest  u.  es  mit  Circus  übersetzt, 
so  ist  es  noch  selbstverständlicher,  dass  er  dieses  Wort  nur  aus  den  Wörterbüchern  kennt.  394 

Wahrscheml.  vom  gnech.  ßäXho  die  Füsse  hin-  u.  herwerfen  (lat.  ballare,  tarnen)  \  die  Erklärungen  der 
übrigen  Eexicographen,  sind  nicht  befriedigend.  Bei  der  Uebersetzung  der  hier  nicht  erklärten  Wörter  bin 
ich  den  Kommentaren  u.  Eexicographen  gefolgt.  395.  Nach  Sachs  (. Beiir .  8.  Sprach-  u.  Altertums- 

forsch.  I  p.  1231  sigillaria,  das  am  Schluss  der  Saturnalien  7  Tage  lang  gefeierte  Bilderfest.  396 

Ps'  397־  Bin  Jisraelit,  der  zum  Tierkampf  verurteilt  wurde.  398.  Der  Besucher  kann 

sich  bei  den  Belagernden  für  die  belagerte  Stadt  verwenden.  399.  Dass  der  Mann  tot  sei.  400. 

Das  מזבי־ין ‎ .  \ג ‎ ist  nach  Rsj.  das  biblische  זבל ‎ ansekliessen ,  nach  den  Tosaphisten  jed.  eine  Kakophonie 

(eigentl.  misten)  von  זבח ‎ opfern.  401.  Nach  der  2.  Ansicht  ist  der  Ertrag  des  Geschäfts  erlaubt, 

wenn  da  nicht  geopfert  wird. 
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Fol.  18b 


Spötter  sitzt.  Wieso  kann  man  da  stehen, 
wenn  man  nicht  hingegangen  ist,  und 
wieso  kann  man  da  sitzen,  wenn  man  da 
nicht  gestanden  hat,  und  wieso  kann  man 


מאחר ‎ שלא ‎ הלך ‎ היכן ‎ עמד85ומאחר ‎ שלא ‎ עמד ‎ היכן‎ 
ישב‎ "8ומאחר ‎ שלא ‎ ישכ ‎ היכן ‎ לץ87לומר ‎ לך ‎ שאם ‎ הלך‎ 
פופו ‎ לעמוד ‎ ואם ‎ עמד ‎ סופו ‎ לישב ‎ ואם ‎ ישב ‎ סופו‎ 
ללוין ‎ ואם ‎ לין ‎ עליו ‎ הכתוב ‎ אומר ‎ °אם ‎ חכמת ‎ חכמת ‎ 9,12.׳,p‎ 


אמר ‎ רבי ‎ 88אליעזר ‎ כל ‎ J י׳• ‎ לך ‎ ו(אם) ‎ לצת ‎ לבדך ‎ תשא ‎ spotten,  wenn  man  da  nicht  gesessen  hat? 


jes.28,22  המתלוצץ ‎ יסורין ‎ כאין ‎ עליו ‎ שנאמר ‎ ״ועתה‎ 
תתלוצצו ‎ פן ‎ יהזקו ‎ מופריכם ‎ אמר ‎ להו ‎ רבא ‎ לרבנן‎ 
במטותא ‎ כעינא ‎ מינייכו ‎ דלא ‎ תתלוצצו ‎ דלא ‎ ליתו‎ 
עלייכו ‎ יסורין89: ‎ אמר ‎ רב ‎ קטינא ‎ כל ‎ המתלוצץ ‎ מזונותיו‎ 

Hör. 7, 5  10  מתמעטין ‎ שנאמר ‎ °משך ‎ ידו ‎ את ‎ לצצים: ‎ אמר ‎ רכד ‎ hat  man  gespottet,  so  spricht  die  Schrift 
שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ כל ‎ המתלוצץ ‎ נופל ‎ בגיהנם ‎ *שנאמר‎ •  über  ihn  f 2  Bist  du  weise ,  so  bist  du  dir  zu 

Pr. 21, 24  זד ‎ יהיר ‎ לין ‎ •שמו ‎ עושה ‎ בעברת ‎ זדון ‎ ואין ‎ עברת ‎ gut  weise,  bist  du  ein  Spötter,  so  wirst  du 

zph.1,15  אלא ‎ גיהנם ‎ •שנאמר ‎ °יום ‎ עברה ‎ היום ‎ ההוא‎ ♦  אמר ‎ allein  es  tragen. 


-  dies  besagt  dir:  ist  man  da  gegangen, 
so  wird  man  später  stehen,  hat  man  da  ge- 
standen,  so  wird  man  später  sitzen,  hat  man 
da  gesessen,  so  wird  man  später  spotten, 


R.  Eliezer  sagte:  Wenn  jemand  Spott 


רבי ‎ אושעיא ‎ °כל ‎ המתייהר ‎ נופל ‎ בגיהנם ‎ שנאמר ‎ זד ‎ 10b78b׳‎ 


Bb 


15  יהיר ‎ לין ‎ שמו ‎ עושה ‎ בעברת ‎ זדון ‎ ואין ‎ עברה ‎ אלא ‎ treibt,  so  kommen  Züchtigungen  über  ihn, 
ניהנם ‎ שנאמר ‎ יום ‎ עברה ‎ היום ‎ ההוא: ‎ אמר ‎ רבי ‎ denn  es  heisst  :*03Und  nun  treibt  keinen  Spott, 
0“הנילאי ‎ בר ‎ הנילאי ‎ בל ‎ המתלוצץ ‎ גורם ‎ בלייה ‎ damit  eure  Züchtigungen  sich  nicht  verschärfen. 
לעולם ‎ •שנאמר ‎ ועתה ‎ אל ‎ תתלוצצו ‎ פן ‎ יחזקו ‎ מוסריכם ‎ Raba  sprach  zu  den  Jüngern:  ich  bitte 
בי] ‎ בלה ‎ ונחרצה ‎ שמעתי ‎ 51אמר ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ קשה‎ |  euch,  keinen  Spott  zu  treiben,  damit  keine 
20  היא ‎ 2׳•שתחילתה ‎ יפורין ‎ וסופו ‎ בלייה: ‎ דרש ‎ רבי ‎ Züchtigungen  über  euch  kommen. 

שמעון ‎ בן3“פזי ‎ אשרי ‎ האיש ‎ אשר ‎ לא ‎ הלך94לטרטיאות ‎ R.  Qetina  sagte:  Wenn  jemand  Spott 


treibt,  so  wird  sein  Lebensunterhalt  ver- 
mindert,  denn  es  heisst  :4'■'Er  zieht  seine  Hand 
von  den  Spöttern. 


ולקרקסיאות ‎ •של ‎ גוים ‎ ובדרך ‎ חטאים ‎ לא ‎ עמד ‎ זה‎ 
שלא ‎ עמד ‎ בקגגיון ‎ 95ובמושב ‎ לצים ‎ לא ‎ ישב ‎ •שלא‎ 
ישב ‎ בתחבולות ‎ שמא ‎ יאמר ‎ אדם ‎ הואיל ‎ ולא ‎ הלכתי‎ 


25  9לטרטיאות ‎ ולקרקפיאות ‎ ולא ‎ עמדתי ‎ בקנגיון097אלך ‎ R.  Simon  b.  Laqis  sagte:  Wenn  je- 


Az.  19b 


ואתגרה ‎ בשינה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ 0ובתורתו ‎ יהגה ‎ יומם ‎ 112־?p‎ 

86  M  —  ומאחר״.לץ ‎ || ‎ 87  f  B -  אלא ‎ 88  M  אלעזר‎ 

89  f-  M -  אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ קשה ‎ היא ‎ הליצנות ‎ שתחלתה ‎ יסורין‎ 
וסופה ‎ כלייה ‎ שנאי ‎ ועתה ‎ אל ‎ תתלוצצו ‎ פן ‎ יחזקו ‎ מוסריכם ‎ 90  [I 
VM  תנחום ‎ || ‎ 91  M  —  אמר...כליה ‎ 92  P  שתחילתו‎ 

93  M  עזאי ‎ מאי ‎ רבת׳ ‎ אשרי ‎ || ‎ 94  V  אשרי ‎ מי. ‎ M  בעצת‎ 

רש׳ ‎ אשר ‎ לא ‎ הי1!־ ‎ לאיסטרטאות ‎ ולקרק׳ ‎ 1| ‎ 95  M  שלהם ‎ ||‎ 

96  M  לאיסטרטאות ‎ || ‎ 97  M  -{- ‎ שלהם ‎ ולא ‎ ישבתי ‎ בתחבולות.‎ 


mand  Spott  treibt,  so  kommt  er  ins  Fe- 
gefeuer,  denn  es  heisst:405  Wer  übermütig,  ver- 
messen  ist,  heisst  Spötter,  er  handelt  mit  grim- 
migem  Uebermut ,  und  unter  ״Grimm"  ist  das 
Fegefeuer  zu  verstehen,  denn  es  heisst  :  0'Ein 
Tag  des  Grimms  ist  jener  Tag. 

R.  Osäja  sagte:  Wenn  jemand  hoch- 
mütig  ist,  so  kommt  er  ins  Fegefeuer,  denn 
es  heisst:  Wer  übermütig,  vermessen  ist,  heisst  Spötter,  er  handelt  mit  grimmigem  Uebermut ,  und 
unter״Grimm"  ist  das  Fegefeuer  zu  verstehen,  denn  es  heisst:  Ein  Tag  des  Grimms  ist jener  Tag. 

R.  Hanilaj  b.  Hanilaj  sagte:  Wenn  jemand  Spott  treibt,  so  bringt  er  Vernichtung 
über  die  Welt,  denn  es  heisst:  Und  nun  treibt  keinen  Spott,  damit  eure  Züchtigungen  sich 
nicht  verschärfen,  denn  ein  festbeschlossenes  Garaus  habe  ich  vernommen.  R.  Eliezer  sagte: 
Er  ist  so  streng,  dass  er  mit  Züchtigungen  beginnt  und  mit  Vernichtung  endet. 

R.  Simon  b.  Pazzi  trug  vor:  Heil  dem  Mann,  der  nicht  geht ,  nämlich  in  die  Theater 
und  Zirkusse  der  Nichtjuden;  und  auf  dem  Weg  der  Sünder  nicht  steht,  der  keiner  Hetz- 
jagd  beiwohnt;  und  auf  dem  Sitz  der  Spötter  nicht  sitzt ,  der  keinen  Unterhaltungsspielen 
beiwohnt.  Vielleicht  sagt  jemand :  da  ich  keine  Theater  und  Zirkusse  besuche,  und 
keiner  Hetzjagd  beiwohne,  so  will  ich  gehen  und  mich  dem  Schlaf  hingeben,  so  heisst 
es  W  Und  Tag  und  Nacht  über  seine  Lehre  nachsinnt. 

402.  Pr.  9,12. 

406.  Zeph.  1,15. 


405.  Pr.  21,24. 


404.  Hos.  7,5. 


403.  Jes.  28,22. 
407.  Ps.  1,2. 


Fol. 19 

Gn. 4  ,וו‎ 

i  j.  13, 13 

Jud.16.25 
Ps.  112,1 


Ab.  i,  3 


Ps.  i,  2 


Fol.  18b— 19  a 
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וליילד.98: ‎ אמר‎ "רבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ נחמני ‎ אמר ‎ רבי‎ 
יונתן ‎ 1אשרי ‎ האיש ‎ אשר ‎ לא ‎ הלך ‎ בעצת ‎ רשעים ‎ זה‎ 
0אברהם ‎ אבינו ‎ שלא ‎ הלך ‎ בעצת ‎ אנשי ‎ דור ‎ הפלגה‎ 
שרשעים ‎ היו ‎ שנאמר ‎ 0הבה ‎ נבנה ‎ לנו ‎ עיר ‎ ובדרך‎ 
חטאים ‎ לא ‎ עמד ‎ 2שלא ‎ עמד ‎ 3בעמידת ‎ סדום ‎ 4שחטאים‎ 
היו ‎ שנאמר ‎ "ואנשי ‎ סדם ‎ רעים ‎ וחטאים ‎ לה׳ ‎ מאד‎ 
ובמושב ‎ לצים ‎ לא ‎ ישב ‎ 5שלא ‎ ישב ‎ 6בעצת ‎ אנשי‎ 
פלשתים ‎ 7מפני ‎ שלצנים ‎ היו ‎ שנאמר ‎ "ויהי ‎ כטוב ‎ [לבם|‎ 
ו[י]אמרו ‎ קראו ‎ לשמשון ‎ וישחק ‎ לנו: ‎ "אשרי ‎ איש ‎ ירא‎ 


V  י  י 

R.  Semuel  b.  Nahmam  sagte  1m  Na- 
men  R.  Jonathans:  Heil  dein  Mann,  der 
nicht  nach  der  Gesinnung  der  Gottlosen  geht , 
das  ist  unser  Vater  Abraham,  der  nicht 
nach  der  Gesinnung  der  Reute  des  Zeit- 
alters  der  Spraehenverwirrung  gegangen 
ist,  denn  sie  waren  gottlos,  wie  es  heisst: 
408  Wolan,  wir  wollen  uns  eine  Stadt  bauen. 
Und  auf  dem  Weg  der  Sünder  nicht  steht ,  der 


nicht  unter  den  Reuten  von  Sedom  ge-  !0  את] ‎ ה׳ ‎ אשרי ‎ איש ‎ ולא ‎ אשרי ‎ אשר. ‎ אמר ‎ רב ‎ עמרם‎ ] 
standen  hat,  denn  sie  waren  Sünder,  wie  אמר ‎ רב ‎ אשרי ‎ 8שעושה ‎ תשובה ‎ כשהוא ‎ איש ‎ רבי‎ 
es  heisst :  '09Und  die  Leute  von  Sedom  waren  יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ אמד ‎ אשרי‎ 'שמתגבר ‎ על ‎ יצרו ‎ 9באיש‎ 
überaus  schlecht  und  sündhaft  vor  dem  Herrn .  במצותיו ‎ הפץ ‎ "מאד ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ במצותיו ‎ ולא‎ 
Und  auf  dem  Sitz  der  Spötter  nicht  sitzt ,  er  בשבר ‎ מצותיו ‎ והיינו ‎ דתנן"״הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ אל ‎ תהיו‎ 
sass  nicht  zusammen  mit  den  Philistern, בעבדים ‎ המשמשין ‎ את ‎ הרב ‎ על ‎ מנת ‎ לקבל ‎ פרס ‎ אלא ‎ 5נ‎ 
weil  sie  Spötter  waren,  denn  es  heisst:  היו ‎ כעבדים ‎ המשמשין ‎ את ‎ הרב ‎ שלא ‎ על ‎ מנת ‎ לקבל‎ 
410 Als  sie  nun  guter  Dinge  waren,  riefen  פרס־1: ‎ בי ‎ אם ‎ בתורת ‎ ה׳ ‎ חפצו ‎ יאמר ‎ רבי ‎ אין ‎ אדם‎ 
sie :  Lasst  uns  Simson  holen,  dass  er  uns  לומד ‎ תורה ‎ אלא14ממקום ‎ שלבו ‎ הפץ ‎ שנאמר ‎ °כי ‎ אם‎ 
belustige.  בתורת ‎ ה׳ ‎ חפצו: ‎ לוי ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ ברבי15יתבי ‎ קמיה‎ 

411 Heil  dem  Mann,  der  den  Herrn  fürchtet ;  20  דרבי ‎ וקא ‎ פסקי ‎ סידרא ‎ סליק ‎ ספרא ‎ לוי ‎ אמר ‎ לייתו‎ 
heil  dem  Mann,  und  nicht  heil  dem  Weib?  0’משלי ‎ רבי ‎ *שמעון ‎ ברבי ‎ אמר ‎ לייתו״יתילים ‎ בפייה ‎ ללוי‎ 
R.  Ämram  erklärte  im  Namen  Rabhs:  Heil  ואייתו ‎ תילים ‎ בי ‎ מטו'‎ הבא ‎ בי ‎ אם ‎ בתורת ‎ ה׳ ‎ חפצו‎ 
dem,  der  Busse  thut,  solange  er  noch  ein  פריש ‎ רבי ‎ אמר ‎ אין ‎ אדם ‎ לומד ‎ תורה ‎ אלא‎ 4’ממקום‎ 
Mann  ist.  R.  jehosuä  b.  Revi  erklärte:  : שלבו ‎ הפין‎ '”אמר ‎ לוי ‎ רבי ‎ נתת ‎ לנו ‎ רשות ‎ לעמוד • 
Heil  dem,  der  sich  seines  Triebs  wie  ein  25  אמר ‎ רבי ‎ אבדימי ‎ בר ‎ המא ‎ בל ‎ העוסק ‎ בתורה ‎ הקדוש‎ 
Mann  bemächtigt.  An  seinen  Geboten  so  recht 
seine  Lust  hat ;  R.  Eleäzar  erklärte:  An 
seinen  Geboten,  nicht  aber  an  der  Beloli- 
nung  seiner  Gebote.  Das  ist  es,  was  ge- 
lehrt  wird:  Er  sagte:  Seid  nicht  wie  Knechte, 
die  dem  Herrn  dienen  mit  der  Bedingung- 

O  0  7 

Rohn  zu  erhalten,  sondern  wie  Knechte, 
die  dem  Herrn  dienen  ohne  Bedingung, 

Rohn  zu  erhalten. 

Sondern  an  der  Lehre  des  Herrn  seine  Lust 


98  M  -)- ‎ הא ‎ למדת ‎ שהדברים ‎ הללו ‎ מביאין ‎ את ‎ האדם ‎ לידי‎ 
ביטול ‎ || ‎ 99  B  רב. ‎ V  ר״ש ‎ בן ‎ נחמן ‎ א״ר ‎ יוחנן ‎ |[ ‎ 1  VM 
-j- ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ 2  M  +  זה ‎ לוט ‎ ן| ‎ 3  P  במידת ‎ || ‎ 4  M 

•שאנשי ‎ סדום ‎ חטאים ‎ f  M  5  ji -  זה ‎ שמשון ‎ B  6  |j  במושב‎ 
7  M  •טאנישי ‎ פלש׳ ‎ ליצנ׳ ‎ f  B  8  |j -  מי ‎ 9  M  כיטהוא‎ 
איש ‎ || ‎ 10  P  מאי ‎ || ‎ 11  M  —  הה ‎ א  || ‎ 12  M  ויהי‎ 

מורא ‎ שמים ‎ עליכם ‎ א״ר ‎ לוי ‎ לעולם ‎ אין ‎ ן| ‎ 13  V  —|‎ —  תניא‎ 


14  M  במקום ‎ | 
M  —  הנא ‎ ן| ‎ 18  B  +  ו 
רבי ‎ אתה ‎ נתת ‎ לי ‎ רישות.‎ 


15  f-  M -  הוו ‎ || ‎ 16  B  -\- ‎ לן‎ 
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19  M  מם ‎ לוי ‎ אברעיה ‎ א״ל‎ 


hat.  Rabbi  sagte:  Der  Mensch  lernt  in  der  Gesetzeskunde  nur  das,  wozu  sein  Herz 
Rust  hat,  denn  es  heisst:  Sondern  an  der  Lehre  des  Herrn  seine  Lust  hat. 

״  V 

Revi  und  R.  Simon  b.  Rabbi  sassen  vor  Rabbi  und  lasen  Schriftabschnitte;  als 
das  Buch  zuende  war,  wünschte  Revi,  dass  man  das  Buch  der  Sprüche  hole,  R.  Simon 
b.  Rabbi  dagegen  wünschte,  dass  man  das  Buch  der  Psalmen  hole;  endlich  besiegte 
er  Revi,  und  sie  holten  das  Buch  der  Psalmen.  Als  sie  herankamen  an  die  Stelle: 
Sondern  an  der  Lehre  des  Herrn  seine  Lust  hat ,  zog  sich  Rabbi  zurück  und  sprach: 
Ein  Mensch  lernt  in  der  Gesetzeskunde  nur  das,  wozu  sein  Herz  Rust  hat.  Darauf 
sprach  Revi:  Meister,  du  hast  mir  nun  aufzustehen  erlaubt. 

R.  Evdämi  b.  Hama  sagte:  Wenn  jemand  sich  mit  der  Gesetzeskunde  befasst, 

408.  Gen.  11,4.  409.  Ib.  13,13.  410.  Jud.  16,25.  411.  Ps.  112,1. 
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so  erfüllt  ihm  der  Heilige,  gebenedeiet  sei 
er,  seine  Gelüste,  denn  es  heisst:  Sondern 
an  der  Lehre  des  Herrn  seine  Lust  hat. 

Raba  sagte:  Der  Mensch  lerne  in  der 
Gesetzeskunde  stets  nur  das,  wozu  sein 
Herz  Lust  hat,  denn  es  heisst:  Sondern  an 
der  Lehre  des  Herrn  seine  Lust  hat. 

Ferner  sagte  Raba:  Anfangs  trägt  [die 
Gesetzeskunde]  den  Namen  des  Heiligen, 


Fol.  19a 


ברוך ‎ הוא ‎ עושה ‎ לו ‎ חפציו ‎ שנאמר ‎ כי ‎ אם ‎ בתורת ‎ ה׳‎ 

חפצו: ‎ אמר ‎ רבא ‎ לעולם ‎ ילמוד ‎ אדם ‎ תורה ‎ במקום‎ 
שלבו ‎ הפין ‎ שנאמר ‎ בי ‎ אם ‎ בתורת ‎ ה׳ ‎ הפצו: ‎ 18יאמר‎ 
רבא ‎ בתהילה ‎ נקראת ‎ על ‎ שמו ‎ של ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ 
Q!d.32b  ולבסוף ‎ נקראת ‎ על ‎ שמו ‎ שנאמר ‎ בתורת ‎ ה׳ ‎ חפצו‎ “ 

B־r.83b ובתורתו ‎ יהגה ‎ יומם ‎ ולילה: ‎ 018אמר ‎ רבא ‎ לעולם‎ 
20ילמד ‎ אדם ‎ תורה ‎ ואחר ‎ בך ‎ יהגה ‎ שנאמר ‎ בתורת‎ 
ה׳ ‎ והדר ‎ ובתורתו ‎ יהגה: ‎ ואמר ‎ רבא ‎ לעולם ‎ ליגרים‎ 
איניש ‎ ואף ‎ על ‎ גב ‎ דמשבה ‎ ואף ‎ על ‎ גב ‎ דלא ‎ ידע‎ 

Ps.119, 2°  10  מאי ‎ קאמר ‎ שנאמר ‎ 'גרסה ‎ נפשי ‎ לתאבה ‎ גרפה ‎ בתיי ‎ gebenedeiet  sei  er,  und  nachher  trägt  sie 
Spr!  9f3  ולא ‎ כתיב ‎ טחנה: ‎ °רבא ‎ רמי ‎ בתיב״על ‎ גפי ‎ ובתיב ‎ °על ‎ seinen4'2Namen,  denn  es  heisst:  Ander  Lehre 
'ib.8,’2  בפא ‎ "בתחילה ‎ על ‎ גפי ‎ ולבסון: ‎ על ‎ בפא״כתיב ‎ ׳  בראש ‎ des  Herrn  seine  Lust  hat  und  Tag  und  Nacht 

מרמים ‎ ובתיב ‎ עלי ‎ דרך ‎ בתחילה ‎ בראש ‎ מרומים ‎ ולבסוף ‎ aber  sein  Gesetz  nachsinnt. 
ib.5,15  עלי ‎ דרך: ‎ עולא ‎ רמי ‎ בתיב ‎ שתה ‎ מים ‎ מבורך ‎ ויך־יי ‎ Ferner  sagte  Raba:  Zuerst  lerne  man 

15  ונוזלים ‎ מתוך ‎ בארך ‎ בתחילה ‎ שתה ‎ מבורך ‎ ולבסוף ‎ das  Gesetz  und  nachher  grüble  man  dar- 
E! 54 .־ b  ונוזלים ‎ מתוך ‎ בארך: ‎ אמר ‎ רבא ‎ אמר ‎ רב ‎ סחורה ‎ über  nach,  denn  es  heisst:  Lehre  des  Herrn, 
pus, 22אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ °ךןןן ‎ מהיל ‎ ימ^ט ‎ ןקבץ ‎ ״ 

על ‎ יד ‎ ירבה ‎ אם ‎ עושה ‎ אדם ‎ תורתו ‎ הבילות ‎ חבילות‎ 
מתמעט23ואם ‎ קרבין ‎ על ‎ יד ‎ ירבה ‎ אמר24רבה ‎ ידעי ‎ רבנן‎ 


und  nachher:  über  sein  Gesetz  nachsinnt. 

Ferner  sagte  Raba:  Stets  lerne  der 
Mensch,  obgleich  er  es  vergisst,  und  ob- 


20  להא ‎ מילתא ‎ ועברי ‎ עלה ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ gleich  er  nicht  weiss,  was  er  spricht,  denn 

es  heisst:  413 Meine  Seele  reibt  sich  vor  Ver- 
langen ,  es  heisst  mW"und  nicht  mahlen™. 


אנא״עבדיתה ‎ וקיים ‎ בידי: ‎ אמר ‎ רב ‎ שיזבי ‎ משמיה‎ 


דרבי ‎ אלעזר ‎ בן‎ 


עזריה‎ 


מאי ‎ דכתיב ‎ °לא ‎ יהרוך‎ 

רמיה ‎ צידו ‎ לא ‎ יהיה ‎ ולא ‎ יאריך ‎ ימים ‎ צייד ‎ הרמאי ‎ Raba  wies  auf  einen  Widerspruch  hin: 

ורב ‎ •ששת ‎ אמר ‎ צייד ‎ הרמאי ‎ יחרוך ‎ סי ‎ אתא ‎ רב ‎ es  heisst:  ™auf  den  Gipfeln ,  und  es  heisst: 
25  דימי ‎ אמר ‎ משל‎ "2לאדם ‎ שצד ‎ צפרין ‎ אם ‎ משבר ‎ כנפיה ‎ ™auf  dem  Stuhle  —  zuerst417auf  den  Gipfeln 
של ‎ ראשונה ‎ בולם ‎ מתהיימות ‎ בידו ‎ 27ואם ‎ לאו ‎ איז‎ 


Er.  54b 
Pr.  12, 27 


20  M  יגמר ‎ ואע ‎ ג  דמשכח ‎ וליגרס ‎ אע׳־ג ‎ דלא ‎ ידע ‎ •טנא, ‎ גרסה...‎ 
ול״ך ‎ טחנה ‎ א  ׳ר ‎ ליגמר ‎ איגיש ‎ והדר ‎ ליסבר ‎ •טנא, ‎ כי ‎ אם ‎ בתורת ‎ ה׳‎ 
הפצו ‎ רבא ‎ ן| ‎ 21  M  -|- ‎ ר׳ ‎ רמי ‎ :! ‎ 22  M  אר״ה ‎ 23 
M  והולך ‎ וקובץ ‎ ! B  24  I  רבא ‎ 25  M  עבדית ‎ דאקיימיה‎ 
26  M  לצייד ‎ שצד ‎ 27  M  —  ואם..‎ .בידו.‎ 


und  nachher  auf  einem  Stuhl.  Es  heisst: 
™Oben  auf  den  Anhöhen ,  und  es  heisst:  "  am 
Weg!?  —  zuerst  oben  auf  den  Anhöhen  und 
nachher  am  Weg. 

Ula  wies  auf  einen  Widerspruch  111n: 
es  heisst: 410  Trinke  Wasser  aus  deiner  Zisterne, 
und  dagegen  heisst  es:  und  das  Hervorquellende  aus  deinem  Brunnen !? — zuerst  trinke 
Wasser  aus  deiner  Zisterne,  und  nachher  das  Hervorquellende  aus  deinem  Brunnen A 
Raba  sagte  im  Namen  R.  Sehoras  im  Namen  R.  Honas :  Es  heisst  W Erhastetes 
Vermögen  mindert  sich,  wer  aber  händeweis  sammelt,  der  vermehrt ;  wenn  jemand  seine 
Gesetzeskunde  bundweise  zusammenträgt,  so  nimmt  sie  bei  ihm  ab,  wenn  er  sie  aber 
händweis  sammelt,  so  nimmt  sie  zu.  Rabba  sagte:  Die  Jünger  wissen  dies  und  lassen 
es  unbeachtet.  R.  Nahman  b.  Ji^haq  sagte:  Ich  that  so,  und  sie  blieb  mir  erhalten. 

V  A 

R.  Sezbi  sagte  im  Namen  des  R.  Eleäzar  b.  Azarja:  Es  heisst:  422 Nicht  brät  Be- 
trug  seinen  Fang ;  der  trügerische  Jäger  ,2'hat  kein  langes  Leben.  R.  Sesetli  erklärte: 
Der  trügerische  Jäger  brät.  Als  R.  Dimi  kam,  sagte  er  ein  Gleichnis:  Wenn  jemand 
Vögel  fängt,  und  ihnen  einzeln  die  Flügel  bricht,  so  bleiben  sie  ihm  alle  erhalten, 
wenn  aber  nicht,  so  bleiben  sie  ihm  nicht  erhalten. 


414.  גרס ‎ zerreiben ,  zerbröckeln ,  in 
416.  Ib.  V.  14.  417. 

418.  Pr.  8,2.  419.  Ib.5,15. 

422.  Pr.  12,27.  423. 


412.  Des  Studirenden.  413.  Ps.  119,20. 

grobe  Stücke,  טחן ‎ mähten ,  sehr  fein.  415.  Pr.  9,3. 

Diese  Auslegungen  sprechen  von  der  Gesetzlehre. 

420.  Das  Wasser  quillt  immer  nach.  421.  I*r.  13,11. 


Dh.  einer,  der  viel,  jed.  nur  oberflächlich  studirt,  um  die  Leute  zu  täuschen. 


sie:  Wie  ein  gesetzter  Baum,  nicht  aber 
wie  ein  gepflanzter  Baum.  Wer  das  Gesetz 
von  nur  einem  Lehrer  lernt,  sieht  nie  im 
Leben  ein  Zeichen  des  Segens. 

R.  Hisda  sprach  zu  den  Jüngern:  Ich 
möchte  euch  etwas  sagen,  nur  fürchte  ich, 
ihr  werdet  mich  verlassen  und  fortgelien : 


863  ÄBODA  ZARA  l,vij  Fol.  19a— 19b 

'"Er  ist  wie  ein  an  Wasserläufen  gesetzter  מתקיימות ‎ בידח ‎ "והיה ‎ כעץ ‎ שתול‎ ‘2על ‎ פלגי ‎ מים ‎ p«.1,3 
Baum.  In  der  Schule  R.  Jannajs  sagten 

: הלומד ‎ תורה ‎ מרב ‎ אהד ‎ אינו ‎ רואה ‎ סימן ‎ ברכה ‎ לעולם 
אמר ‎ להו ‎ רב ‎ הפרא ‎ לרבנן ‎ בעינא ‎ דאימא ‎ לבו ‎ מלתא‎ 
ומסתפינא ‎ 29דשבקיתו ‎ לי ‎ ואזליתו ‎ כל ‎ הלומד ‎ תורה‎ 
מרב ‎ אחד ‎ אינו ‎ רואה ‎ סימן ‎ ברבה ‎ לעולם ‎ שבקוה‎ 
ואזול ‎ קמיה ‎ דרבא0נאמר ‎ להו ‎ הני ‎ מילי ‎ סברא ‎ אבל‎ 
גמרא31מרב ‎ אחד ‎ עדיף ‎ בי ‎ היבי ‎ °דלא ‎ ליפלוג ‎ לישני ‎ \ Col  b 
0  1־2.00> ‎ על ‎ פלגי ‎ מים ‎ אמר ‎ רבי ‎ תנחום ‎ בר ‎ חנילאי ‎ 0לעולם‎ 

Wer  das  Gesetz  von  nur  einem  Lehrer  !0  ישלש ‎ אדם ‎ שנותיו ‎ *שליש ‎ במקרא ‎ שליש ‎ במשנה‎ 
lernt,  sieht  nie  im  Leben  ein  Zeichen  des  שליש ‎ בתלמוד ‎ מי ‎ ידע ‎ איניש ‎ במה ‎ חיי ‎ בי ‎ קאמרינן‎ 
Segens.  Darauf  verliessen  sie  ihn  und  3•1־י״ ‎ ביומי: ‎ °אשר ‎ פריו ‎ יתן ‎ בעתו ‎ אמר ‎ רבא ‎ אם ‎ פריו‎ 
gingen  zu  Raba.  Da  sprach  er  zu  ihnen:  יתץ ‎ בעתו‎ 18עלהו ‎ לא ‎ יבול ‎ ואם ‎ לאו ‎ על ‎ הלומד ‎ ועל‎ 
Dies  gilt  nur  von  der  Erläuterung,  die  : י״ ‎ המלמד ‎ ״עליהם ‎ הכתוב ‎ אומר ‎ °לא ‎ כן ‎ הרשעים ‎ וגר .».* 
traditionelle  Lehre  aber  lernt  man  besser  !5  0אמר ‎ רבי ‎ אבא״־אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ אמר ‎ רב ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ sot.22a 
von  einem  Lehrer,  damit  man  nicht  ver-  8־2‎ ,זי־ייז ‎ °כי ‎ רבים ‎ חללים ‎ הפילה ‎ זה ‎ תלמיד ‎ שלא ‎ הגיע‎ 
schiedene  Ausdrücke  zu  behalten  habe.  להוראה ‎ ומורה ‎ ועצומים ‎ בל ‎ הרוגיה ‎ זה ‎ תלמיד ‎ שהגיע‎ 
An  Wasserläufen.  R.  Tanhum  b.  Hanilaj  יי21..ו״8 ‎ להוראה ‎ ואינו ‎ מורה ‎ ועד ‎ במה ‎ עד ‎ ארבעין ‎ שנין ‎ והא‎ 
sagte:  Man  teile  seine  Jahre  in  drei  Teile  :ein  רבא ‎ אורי ‎ 34התם ‎ בשוין: ‎ ועלהו ‎ לא ‎ יבול ‎ אמר ‎ רב‎ ° 

Drittel  befasse  man  sich  mit  der  Schrift,  ein  20  אחא ‎ בר ‎ אדא ‎ אמר ‎ רב ‎ 35ואמרי ‎ לה ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא‎ 
Drittel  mit  der  Misnah  und  ein  Drittel  mit  בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ רב ‎ המנונא ‎ אמר ‎ רב ‎ 36שאפילו ‎ שיחת‎ 
dem  Talmud. — Weiss  denn  ein  Mensch,  wie  חולין ‎ של ‎ תלמידי ‎ הבמים ‎ צריבה ‎ תלמוד ‎ שנאמר‎ 
lange  er  leben  wird? — Wir  meinen  die  Tage.  ו**להו ‎ לא ‎ יבול: ‎ °ובל ‎ אשר ‎ יעשה ‎ יצליח ‎ אמר ‎ רבי‎ ° Ps■13 

'Der  seine  Frucht  zu  seiner  Zeit  bringt.  יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ דבר ‎ זה ‎ כתוב ‎ בתורה ‎ ושנוי ‎ בנביאים‎ 
Raba  erklärte:  Wenn  er  seine  Frucht  zu  25  ומשולש ‎ בכתובים ‎ בל ‎ העוסק ‎ בתורה ‎ נכסיו ‎ מצליחין‎ 
seiner  Zeit  bringt,  dann:  und  seine  Blätter  01.29,8  37לו ‎ כתוב ‎ בתורה ‎ דבתיב ‎ ״ושמרתם ‎ את ‎ דברי ‎ הברית‎ 

הזאת ‎ ועשיתם ‎ אתם ‎ למען ‎ תשכילו ‎ את ‎ כל ‎ אשר‎ 
תעשון ‎ *שנוי ‎ בנביאים ‎ דכתיב ‎ °לא ‎ ימוש ‎ ספר ‎ התורה ‎ jos.1,8 


28  P  אי1 ‎ ן  29  M  דלמא ‎ שבקיתו ‎ || ‎ 30  M  ־ל- ‎ איקפד‎ 

ר״ח ‎ 31  M  מחד ‎ רבא ‎ מעלי ‎ כ״ה ‎ דלא ‎ ליטרח ‎ בהישגיה ‎ ||‎ 

32  M  —  עליהם ‎ 33  M  בר ‎ כהנא ‎ מאי ‎ ־ן ‎ 34  M  + 
ולא ‎ חיי ‎ ארבעין ‎ שנין ‎ 35  M  —  ואמרי...המנונא ‎ א״ר ‎ || ‎ 36 

M  אפי׳ ‎ סיחתן ‎ של ‎ M  37  jj  —  לו.‎ 


welken  nicht ,  wenn  aber  nicht,  so  spricht 
die  Schrift  über  den  Lernenden  und  den 
Lehrer:  '25Nicht  so  die  Gottlosen,  sondern  8c c. 

R.  Abba  sagte  im  Namen  R.  Honas 
im  Namen  Rabhs:  Es  heisst:  426 Denn  viel 
sind  der  Erschlagenen,  die  sie  gefällt  hat ,  das 
ist  ein  Jünger,  der  [die  Reife]  zum  Lehren 
nicht  erlangt  hat,  und  dies  thut;  und  zahlreich  sind,  die  sie  alle  gemordet  hat ,  das  ist 
ein  Jünger,  der  [die  Reife]  zum  Lehren  erlangt  hat,  und  dies  unterlässt  —  Mit  wie- 
viel4־?  — Mit  vierzig  Jahren.  —  Aber  Raba  lehrte  ja428!?  — Weil  sie  ihm  gleich  waren429. 

I  Hd  seine  Blättei  welken  nicht.  R.  Aha  b.  Ada  sagte  im  Namen  Rabhs,  manche  lesen: 
R.  Aha  b.  Abba  sagte  im  Namen  R.  Hamnunas  im  Namen  Rabhs:  Selbst  das  profane  Ge- 
spräch  der  Schriftgelehrten  muss  gelernt  werden,  denn  es  heisst:  Und  seine  Blätter  2 welken  nicht. 

Und  alles,  was  ei  thut,  glückt  ihm.  R.  Jehosua  b.  Levi  sagte:  Diese  Sache  steht  ge- 
schrieben  im  Gesetzbuch,  ist  wiederholt  in  den  Propheten  und  verdreifacht  in  den  Hagio- 
graphen,  dass  nämlich,  wenn  jemand  sich  mit  der  Gesetzlehre  befasst,  ihm  alles  glücke.  Ge- 
schrieben  im  Gesetzbuch,  denn  es  heisst:  Ihr  sollt  beobachten  die  Worte  dieses  Bunds  und  sie  aus- 
' _ ־׳ ‎ dai  nt  euch  alles  liicke ,  was  ihr  thut.  Wiederholt  in  den  Propheten,  denn  es  heisst  :431ZA  soll 

424.  Ir.  1,3.  425.  Ps.  1,4.  426.  Pr.  7,26.  427.  Jahren  erlangt  man 

die  Reife.  428.  Und  erreichte  ein  Alter  von  nur  40  Jahren.  429  י .  Es  waren  keine 

bedeutendere  Männer  als  er.  430.  Dt.  29,8.  431.  jos.  1,8. 
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הזה] ‎ מפיך ‎ והגית ‎ בו ‎ יומם ‎ ולילה ‎ למען ‎ תשמר‎ ]  dieses  Buch  der  Lehre  niemals  aus  deinem 

לעשות ‎ ככל ‎ הבתוב ‎ בו ‎ בי ‎ אז ‎ תצליח ‎ את ‎ דרכך ‎ Mund  weichen,  du  sollst  darüber  Tag  und 
*•1 ואז ‎ תשכיל ‎ משולש ‎ בכתובים ‎ דבתיב״בי ‎ אם ‎ בתורת2׳  Nacht  nachsinnen,  damit  du  bedacht  bist,  alles 
ה׳ ‎ חפצו ‎ ובתורתו ‎ יהגה ‎ יומם ‎ ולילה ‎ והיה ‎ כעין ‎ שתול ‎ zu  halten,  was  darin  steht ;  denn  dann  -wirst  du 
5  על ‎ פלגי ‎ מים ‎ אשר ‎ פריו ‎ יתן ‎ בעתו ‎ ועלהו ‎ לא ‎ יבול ‎ Glück  haben  in  allen  deinen  Wegen.  Verdrei- 
מבריז ‎ רבי ‎ אלכפנדרי ‎ J  ובל ‎ אשר ‎ יעשה ‎ יצליח ‎ facht  in  den  Hagiographen,  denn  es  heisst: 
מאן ‎ בעי ‎ חיי ‎ מאן ‎ בעי ‎ חיי ‎ כנוף ‎ ואתו ‎ כולי ‎ Sondern  au  der  Lehre  des  Herrn  seine  Lust 

w. 34,13,14  עלמא ‎ לגביה ‎ אמרי ‎ ליה ‎ הב ‎ לן ‎ היל ‎ אמר ‎ להו ‎ ’מי ‎ hat,  und  über  sein  Gesetz  Tag  und  Nacht 

האיש ‎ ההפין ‎ חיים ‎ וגו׳ ‎ נצר ‎ לשונך ‎ מרע ‎ וגו׳ ‎ פור ‎ nachsinnt  ■,  er  ist  wie  ein  an  Wasserläufen  ge- 

10  מרע ‎ ועשה ‎ טוב ‎ וגו' ‎ 38שמא ‎ יאמר ‎ אדם ‎ נצרתי ‎ setzter  Baum,  der  seitie  Frucht  zu  seiner  Zeit 

Az18׳b  לשוני ‎ מרע ‎ ושפתי ‎ מדבר ‎ מרמה ‎ 39אלו ‎ ״ואתגרה ‎ bringt  und  dessen  Blätter  nicht  verwelken,  und 

בשינה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ סור ‎ מרע ‎ ועשה ‎ טוב״״״ואין ‎ טוב ‎ alles  was  er  timt,  glückt  ihm . 

-;3 אלא ‎ תורה ‎ שנאמר ‎ ״כי ‎ לקה ‎ טוב ‎ נתתי ‎ לבם ‎ תורתי ‎ R.  Alexandri  rief  aus:  Wer  wünscht 

אל ‎ תעזבו: ‎ הגיע ‎ לכיפה ‎ מקום ‎ שמעמידין ‎ בה ‎ עבודה ‎ Leben,  wer  wünscht  Leben?  Da  ver- 

15  זרה‎ :  אמר ‎ רבי ‎ אלעזר״אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אם ‎ בנה ‎ sammelte  sich  die  ganze  weit  zu  ihm  und 
4z'5S  שברו ‎ מותר ‎ פשיטא ‎ ״משמשי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ הן ‎ ומשמשי ‎ sprach:  Gieb  uns  Leben.  Da  sprach  er  zu 

עבודה ‎ זרה ‎ בין ‎ לרבי ‎ ישמעאל ‎ בין ‎ לרבי ‎ עקיבא ‎ אינן ‎ ihnen:4״  Wer  ist  der  Mann,  der  Leben  be- 

אפורין ‎ עד ‎ שיעבדו ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ לא ‎ נצרכה ‎ אלא ‎ gehrt  8c c.  wahre  deine  Zunge  vor  Bösem  8cc. 

לעבודה ‎ זרה ‎ עצמה ‎ הניחא״למאן ‎ דאמר ‎ עבודה ‎ זרה ‎ halte  dich  fern  von  Bösem  und  time  Gutes  8cc. 

20  •של ‎ ישראלנ4אסורה ‎ מיד ‎ ושל ‎ נכרי ‎ עד ‎ שתעבד ‎ שפיר ‎ Vielleicht  sagt  jemand,  ich  habe  meine 
אלא ‎ ‘4למאן ‎ דאמר ‎ •של ‎ נברי ‎ אפורה ‎ מיד ‎ מאי ‎ איבא ‎ Zunge  vor  Bösem  gewahrt  und  meine 
למימר ‎ אלא ‎ אמר ‎ 45רבה ‎ בר ‎ עולא ‎ לא ‎ נצרבה ‎ אלא ‎ Lippen  vor  trügerischer  Rede,  ich  will  mich 
במכוש ‎ אחרון ‎ עבודה ‎ זרה ‎ מאן ‎ קא ‎ גרים ‎ לה ‎ גמר‎ '  nun  dem  Schlaf  hingeben,  so  heisst  es: 

מלאכה ‎ ואימת ‎ הויא ‎ גמר ‎ מלאבה46במכוש ‎ אחרון47מבוש ‎ Halte  dich  fern  von  Bösem  und  time  Gutes, 

Qld־g3a  25  אחרון ‎ לית48ביה ‎ שוה ‎ פרוטה‎ 10אלמא ‎ קסבר ‎ ״ישנה ‎ und  unter  "Gutes״  ist  die  Gesetzeskunde 

zu  verstehen,  denn  es  heisst:433/?«?«;/  eine 
gute  Lehre  gab  ich  euch,  lasst  meine  Weisung 
nicht  ausser  acht. 

Wenn  man  an  die  Nische  gelangt, 
wo  das  Götzenbild  aufgestellt  wird. 
R.  Eleäzar  sagte  im  Namen  R.  Johanans: 
Hat  man  gebaut,  so  ist  der  Lohn  erlaubt.  —  Selbstredend,  diese  dient  doch  nur  zur 
Bedienung  eines  Götzen,  und  die  Bedienungsgegenstände  eines  Götzen  sind  ja  sowol 
nach  R.  Jismäel  als  auch  nach  R.  Aqiba  erst  dann  verboten,  wenn  sie  verehrt  worden 
sind?  R.  Jirmeja  erwiderte:  Dies  bezieht  sich  auf  den  Götzen  selbst434. —  Einleuchtend 
ist  dies  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  der  Götze  eines  Jisraeliten  sei  sofort  verboten, 
und  der  eines  Nichtjuden,  erst  wenn  er  verehrt  worden  ist,  wie  ist  es  aber  nach  dem- 
jenigen  zu  erklären,  welcher  sagt,  auch  der  eines  Nichtjuden  sei  sofort  verboten!? 
Vielmehr,  erklärte  Rabba  b.  Üla,  bezieht  sich  dies  auf  den  letzten  Hammerschlag; 
zum  Götzen  wird  er  mit  der  Vollendung  der  Arbeit,  und  die  Vollendung  der  Arbeit 
geschieht  mit  dem  letzten  Hammerschlag,  und  der  letzte  Hammerschlag  ist  keine 
Peruta  wert.  Er  ist  also  der  Ansicht,  dass  der  Lohn  allmälig,  vom  Anfang  bis  zum 
Schluss,  erworben  wird435. 

432.  Ps.  34,13,14.  433.  Pr.  4,2.  434.  Wenn  ein  Jisraelit  für  einen 

Nichtjuden  einen  Götzen  angefertigt  hat.  435.  Bei  jedem  Hammerschlag  ist  der  Lohn  für 

die  verrichtete  Arbeit  fällig;  nach  anderer  Ansicht  (cf.  Qid.  48a)  ist  der  Lohn  erst  nach  Vollendung  der 
ganzen  Arbeit  fällig. 


לשכירות ‎ מתחילה ‎ ועד ‎ פוך:‎ 

38  M  ושמא ‎ תאמר ‎ הואיל ‎ ונצרתי ‎ || ‎ 39  P  —  אלך ‎ || ‎ 40 

B  —  ו  41  M  אר״י ‎ •1| ‎ 42  M  לר״י ‎ דאמר ‎ ע״ז ‎ ש״ן‎ 

אינה ‎ אסורה ‎ עד ‎ שתע׳ ‎ || ‎ 43  P  אסור ‎ M  44  jj  לר״ע ‎ דאמר‎ 

אס׳ ‎ |! ‎ 45  M  רבא ‎ || ‎ 46  P  במכיש ‎ P  47  jj  מכיש ‎ !!‎ 

48  P  בה ‎ || ‎ 49  M  וקסבר.‎ 


865 


Fol.  19b 


ZA  RA  l.viij 


vBODA 


אין ‎ עושין ‎ תבשיטין ‎ לעבודה ‎ זרה‎ 51קטלאות‎ 
ונזמים ‎ וטבעות ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר52בשבר ‎ מוהר‎ 


PJAN  darf  für  Götzen  keine  Schmuck- 

U  SACHEN  FERTIGEN,  HALSKETTEN,  Na- 


Az.14b 


süNringe  und  Fingerringe;  R.  Eliezer 
sagt,  für  Belohnung  sei  dies  erlaubt. 


0אין ‎ מוברין ‎ להם ‎ במחובר ‎ לקרקע ‎ אבל ‎ מובר ‎ הוא‎ 
53משיקצץ ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר״מובר ‎ הוא ‎ על ‎ מנת ‎ לקוץ‎ : 

Man  darf  ihnen  nichts  am  Boden  Haf-  5  גמרא. ‎ מנהגי ‎ מילי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יופי ‎ בר ‎ חנינא‎ 
tendes  verkaufen,  wol  aber  darf  man  22°•'0^ ‎ °דאמר ‎ קרא ‎ °לא ‎ תחנם ‎ לא ‎ תתן ‎ להם ‎ הנייח ‎ בקרקע‎ 
ihnen  verkaufen,  wenn  es  abgehauen  האי ‎ לא ‎ תחנם ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ 54דהבי ‎ קאמר ‎ רחמנא ‎ לא‎ 
ist.  R.  Jehuda  sagt,  man  dürfe  ihnen  תתן ‎ להם ‎ חן5־אם ‎ בן ‎ לימא ‎ קרא ‎ לא ‎ תחונם ‎ מאי ‎ לא‎ 
verkaufen  unter  der  Bedingung,  es  תחנם ‎ שמע ‎ מינה ‎ תרתי ‎ ואכתי ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ 54רחבי‎ 
abzuhauen.  ! אמר ‎ רחמנא ‎ "לא ‎ תתן ‎ להם ‎ מתנת‎ 56של ‎ חנם ‎ אם ‎ בן ‎ ס  Az6׳ia 

GEMARA.  Woher  dies?  R.  Jose  b.  לימא ‎ קרא ‎ לא ‎ תחינם ‎ מאי ‎ לא ‎ תחנם ‎ שמע ‎ מינה‎ 
Hanina  erwiderte:  Die  Schrift  sagt  : 57כולהו ‎ תניא ‎ נמי ‎ 58הבי ‎ לא ‎ תחנם ‎ לא ‎ תתן ‎ להם ‎ /;ג/"״ 
sollst  sie  nicht  begnaden ,  du  sollst  ihnen  keine  חנייה ‎ בקרקע ‎ דבר ‎ אחר ‎ לא ‎ תחנם ‎ לא ‎ תתן ‎ להם‎ 
Niederlassung41Tauf  dem  Boden  gewähren•  חן ‎ דבר ‎ אחר ‎ לא ‎ תחנם ‎ לא ‎ תתן ‎ להם ‎ מתנת ‎ חנם‎ 
-  Diese  Worte  [du  sollst  sie  nicht  begnaden]  !5  ומתנת ‎ חנם ‎ גופה ‎ תנאי ‎ היא ‎ דתניא ‎ °לא ‎ תאבלו ‎ בל‎ 
besagen  ja,  dass  man  ihnen  keinen  Beifall נבלה ‎ לגר ‎ אשר ‎ בשעריך ‎ תתעה ‎ ואבלה ‎ או ‎ מכר ‎ *״  HoUHb 
zukommen  lasse!?  —  Es  könnte  ja  in  der  לנכרי ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ לגר ‎ בנתינה ‎ ולגוי ‎ במכירה ‎ לגר‎ 
Schrift  tehonem  heissen,  wenn  es  aber  teiianem  במכירה ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ תתננה ‎ או ‎ מבר ‎ לגוי‎ 
heisst,  so  ist  beides  zu  entnehmen.  —  Aber  בנתינה ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ תתעה ‎ ואכלה ‎ או ‎ מכר‎ 
dies  ist  ja  noch  dazu  nötig:  der  Allbarm- לנכרי ‎ נמצא ‎ אתה ‎ אומר ‎ אחד ‎ גר ‎ ואחד ‎ גוי ‎ בין ‎ 0צ‎ 
herzige  sagt,  dass  man  ihnen  nichts  um-  בנתינה ‎ בין ‎ במכירה ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ רבי ‎ יהודה‎ 
sonst437schenke!?  —  Es  könnte  ja  in  der  אומר ‎ "דברים ‎ ככתבן ‎ לגר ‎ בנתינה ‎ ולגוי ‎ במכירה ‎ Pss-21b23b 
Schrift  te hinein  heissen,  wenn  es  aber  teiianem  '‘5׳שביר ‎ קאמר ‎ רבי ‎ מאיר ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ אמר ‎ לך ‎ אי‎ 

פלקא ‎ דעתך ‎ כדקאמר ‎ רבי ‎ מאיר ‎ לכתוב ‎ רחמנא‎ 


heisst,  so  ist  alles  zu  entnehmen.  Ebenso 


wird  auch  gelehrt :  Du  sollst  sie  nicht  be-  25  תתעה ‎ ואכלה ‎ ומכור ‎ או ‎ למד, ‎ לי״ישמע ‎ מינה ‎ לדברים‎ 
gnaden ,  du  sollst  ihnen  keine  Niederlassung 
auf  dem  Boden  gewähren.  Eine  andere 
Erklärung:  Du  sollst  sie  nicht  begnaden ,  du 
sollst  ihnen  keinen  Beifall  zukommen  las- 
sen.  Eine  andere  Erklärung:  Du  sollst  sie 


ככתבן ‎ הוא ‎ דאתא ‎ ורבי ‎ מאיר ‎ ההוא׳״לאקדומי ‎ נתינה‎ 

52  M  נשברו ‎ מותר ‎ " 

ן, ‎ 55  M  — 

אם״.תרתי ‎ ןן ‎ 50  m  —  שי‘ ‎ || ‎ f-  P57 -  א  58  P  —  הכי ‎ || ‎ 59  M 
ור״י ‎ שפיר ‎ קאמר ‎ ר״ם ‎ אי ‎ \\ ‎ 60  M  —  ש  ם  || ‎ 61  M  +  מיבעיליה.‎ 


50  M  —  ו. ‎ V  —  ואין...מותר ‎ |ן ‎ 51  P  קוט׳‎ 
53  M  מה ‎ שקיצץ ‎ || ‎ 53  P  —  מוכר ‎ || ‎ 54  M  ללא ‎ תתן‎ 
56  M 


nicht  begnaden ,  du  sollst  ihnen  nichts  umsonst  schenken.  Ueber  das  Schenken  [streiten] 
Tannaim,  denn  es  wird  gelehrt:  mIhr  sollt  keinerlei  Aas  essen,  dein  Fremdling,  der  sich  in 
deinen  Thoren  auf  hält,  magst  du  es  geben,  dass  er  es  esse,  oder  du  magst  es  verkaufen  einem 
Nichtjuden.  Ich  weiss  also  nur,  dass  man  es  einem  Fremdling  schenken  und  einem  Nicht- 

juden  verkaufen  dürfe,  woher,  dass  man  es  einem  Fremdling  verkaufen  dürfe?  _  es 

heisst:  geben,  dass  er  es  esse,  oder  du  magst  es  verkaufen]  woher  dass  man  es  einem  Nicht- 
juden  schenken  dürfe?  —  es  heisst:  geben,  dass  er  es  esse,  oder  du  ■magst  es  verkaufen 
einem  Nichtjuden\  damit  ist  also  gesagt,  dass  man  es  sowol  einem  Fremdling  als  auch 
einem  Nichtjuden  sowol  schenken  als  auch  verkaufen  würde — Worte  R.  Meirs.  R.  Je- 
huda  sagt,  die  Worte  sind  so  aufzufassen,  wie  sie  lauten:  einem  Fremdling  schenken 
und  einem  Nichtjuden  verkaufen.- — R.  Meir  hat  ja  recht!?  —  R.  Jehuda  kann  dir  er- 
widern:  nach  der  Auslegung  R.  Meirs  sollte  der  Allbarmherzige  schreiben,  magst  du  es 
geben,  dass  er  es  esse,  und  verkaufen,  wenn  es  aber  oder  heisst,  so  ist  zu  ent- 

nehmen,  dass  die  Worte  so  aufzufassen  sind,  wie  sie  lauten.  —  Und  R.  Meir!?  

Dies  besagt,  dass  das  Schenken  an  einen  Fremdling  dem  Verkauf  an  einen  Nicht- 

436.  Dt.  7,2.  437.  Das  W.  תחנם ‎ wird  v.  חנה ‎ ruhen ,  sich  niederlassen ,  bezw.  v.  חנם ‎ umsonst , 

kostenlos  abgeleitet.  438.  Man  soll  die  Schönheit  eines  Nichtjuden  oder  einer  Nichtjüdin  nicht 

bewundern.  439.  Dt.  14,21. 
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דגר ‎ למכירה ‎ דגוי ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ ביון ‎ דגר ‎ אתה ‎ מצווה ‎ juden  zu  bevorzugen  sei.  —  Und  R.  jehu- 
להחיותו ‎ וגוי ‎ אי ‎ אתה ‎ מצווה ‎ להחיותו ‎ להקדים ‎ לא ‎ da!?  —  Da  es  dir  obliegt,  den  Fremdling, 
צריך ‎ קרא: ‎ דבר ‎ אחר ‎ לא ‎ תחנם ‎ לא ‎ תתן ‎ להם ‎ הן ‎ nicht  aber  den  ־Nichtjuden  zu  ernähren,  so  ist 
43  מסייע ‎ ליה ‎ לרב ‎ 62דאמר ‎ רב ‎ 3'יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ 0אסור ‎ für  die  Bevorzugung  kein  Sehriftvers  nötig. 
5  לאדם ‎ שיאמר ‎ במה ‎ גאה ‎ 64גויה ‎ זו ‎ מיתיבי ‎ מעשה ‎ «Eine  andere  Erklärung:  Du  sollst  sie 
ברבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ שהיה ‎ 05על ‎ ’"גב ‎ מעלה ‎ בהר ‎ nicht  begnaden ,  du  sollst  ihnen  keinen  Bei- 
14  הבית ‎ וראה ‎ גויה ‎ אחת ‎ 67נאה ‎ ביותר ‎ אמר ‎ °מה ‎ רבו ‎ fall  zukommen  lassen.»  Dies  ist  eine  Stütze 
מעשיך ‎ ה׳ ‎ ואף ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ ראה ‎ אשת״טורנוסרופוס ‎ für  Rabh,  denn  R.  jehuda  sagte  im  Namen 
הרשע ‎ רק ‎ שחק ‎ ובבה ‎ רק ‎ שהיתה ‎ באה ‎ מטיפה ‎ סרוחה ‎ Rabhs,  dass  man  nicht  sagen  dürfe:  wie 
10  שחק ‎ דעתידה ‎ דמגיירה ‎ ונסיב ‎ לה ‎ בבה ‎ דהאי״שופרא ‎ schön  ist  diese  Nichtjüdin!  Man  wandte 
בלי ‎ עפרא^ורב ‎ אודויי ‎ הוא ‎ דקא ‎ מודה ‎ דאמר‎ מר״הרואה ‎ ein:  Einst  befand  sich  R.  Simon  b.  Ga- 
|b  בריות ‎ טובות ‎ 70אומר ‎ ברוך ‎ שבכה ‎ 71ברא ‎ לו ‎ בעולמו ‎ maliel  auf  einer  Stufe  des  Tempelbergs, 

0  ולאסתבולי ‎ מי ‎ שרי ‎ מיתיבי ‎ 0ונשמרת ‎ מבל ‎ דבר ‎ רע ‎ und  bemerkte  eine  überaus  schöne  Nicht- 
שלא ‎ יסתכל ‎ אדם ‎ באשה ‎ נאה ‎ ואפילו ‎ פנויה ‎ באשת ‎ jüdin,  da  sprach  er:  440  Wie  gross  sind  deine 
b  15  איש ‎ ואפילו ‎ מבוערת ‎ 0ולא ‎ בבגדי ‎ צבע״אשה ‎ ולא ‎ Werke,  0  Herrl  Und  als  R.  Äqiba,  die  Frau 
בחמור ‎ ולא ‎ בחמורה ‎ ולא ‎ בהזיר ‎ ולא ‎ בחזירה ‎ ולא ‎ des  ruchlosen  Tyrannus-Rufus  sah,  spuckte 


er  aus,  lächelte  und  weinte.  Er  spuckte 
aus,  weil  sie  von  einem  stinkenden  Keim 
gekommen  war;  er  lächelte,  weil  sie  spä- 


73בעופות ‎ בזמן ‎ שנזקקין ‎ זה ‎ לזה ‎ ואפילו ‎ מלא ‎ עינים‎ 
במלאך ‎ המות ‎ אמרו ‎ עליו ‎ על ‎ מלאך ‎ המות ‎ שכולו‎ 
מלא ‎ עינים ‎ בשעת ‎ פטירתו ‎ של ‎ חולה ‎ עומד ‎ מעל‎ 
20  מראשותיו ‎ והרבו ‎ שלופה ‎ בידו ‎ וטיפה ‎ של ‎ מרה ‎ תלויה ‎ ter  Proselytin  werden  und  er  sie  heira- 

בו ‎ ביון ‎ שחולה ‎ רואה ‎ אותו ‎ מזדעזע ‎ ופותה ‎ פיו ‎ וזורקה ‎ ten  sollte;  er  weinte,  weil  diese  Schön- 

לתוך ‎ פיו ‎ ממנה ‎ מת ‎ ממנה ‎ מסריח ‎ ממנה ‎ פניו ‎ heit  in  der  Erde  vermodern  musste!? 

מוריקות‎ 74קרן ‎ זוית ‎ הואי: ‎ ולא ‎ בבגדי ‎ צבע72אשה ‎ --  Er  dankte  nur,  denn  der  Meister  sag- 

אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ אפילו ‎ שטוחין ‎ על ‎ גבי ‎ te,  dass  wenn  jemand  schöne  Geschöpfe 

25  בותל ‎ אמר ‎ רב״׳פפא ‎ ובמכיר ‎ בעליהן ‎ אמר ‎ רבא ‎ דיקא ‎ sieht,  er  sprechen  müsse:  Gebenedeiet  sei 
נמי ‎ דקתני ‎ ולא ‎ בבגדי ‎ צבע ‎ אימה ‎ ולא ‎ התני ‎ ולא ‎ er,  dass  er  solches  in  seiner  Welt  erschaffen 


בבגדי ‎ צבעונין ‎ שמע ‎ מינה ‎ אמר ‎ רב ‎ הסדא ‎ הני‎ 
מילי ‎ בעתיקי ‎ אבל ‎ בהדתי ‎ לית ‎ לן ‎ בה ‎ דאי ‎ לא ‎ תימא‎ 


יהודה ‎ א״ר ‎ —  B  63  ||  ־4 ‎ יהודה ‎ א  ר  M  62 

גבי ‎ B  66  |j  65  1ג ‎ ־4 ‎ עומד ‎ I!  גוי ‎ זה ‎ כ״ן‎ 
שופריה ‎ P  68  ||  טורנוספי׳ ‎ M  68  |j  .שהיתר 
M  71  :  ־4 ‎ ואילנות ‎ טובות ‎ M  70  jj  אודויי‎ 


64  f  M - 
67  M  ־4‎ 
69  M  התם‎ 
ברא. ‎ B  ברא‎ 


בעולי ‎ || ‎ 72  B  ־4 ‎ של ‎ || ‎ 73  M  בעוף ‎ ולא ‎ בעופף ‎ בשעה ‎ שנד‎ 
זה ‎ עם ‎ זה ‎ || ‎ 74  M  ־4 ‎ אמרי ‎ 75  M  זביד ‎ ומכיר ‎ את ‎ בע׳.‎ 


hat.  —  Darf  man  denn  [ein  Weib]  betrachten, 
[es  wird  ja  gelehrt:]  441 Hüte  dich  vor  allem 
Bösen ,  man  darf  kein  schönes  Weib  be- 
trachten,  selbst  wenn  es  ledig  ist,  und  kein 
verheiratetes,  selbst  wenn  es  hässlich  ist, 
auch  keine  bunten  Kleider  einer  Frau,  fer- 
ner  nicht  Esel  und  Eselin,  Schwein  und 
Sau  oder  Vögel,  wenn  sie  sich  begatten, 
und  selbst  wenn  man  voll  Augen  ist,  gleich  dem  Todesengel!?  Man  erzählt  vom  Todes- 
engel,  dass  er  voll  Augen  ist;  beim  Sterben  eines  Menschen  steht  er  an  seiner  Kopfseite 
mit  gezücktem  Schwert  in  der  Hand,  an  welchem  ein  Tropfen  Galle  hängt.  Sobald 
der  Kranke  ihn  erblickt,  erbebt  er  und  öffnet  seinen  Mund,  und  dieser  wirft  ihn  hin- 
ein;  davon  stirbt  er,  davon  wird  er  übelriechend  und  davon  wird  sein  Gesicht  gelb.  — 
Es  war  in  einer  S trassenecke442. 

«Auch  keine  bunten  Kleider  einer  Frau.»  R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Semuels: 
Selbst  wenn  sie  an  der  Wand  hängen.  R.  Papa  sagte:  Nur  wenn  man  die  Eigentü- 
merin  kennt.  Raba  sagte:  Dies  ist  auch  zu  beweisen,  denn  er  lehrt:  bunte  Kleider  einer 
PTau,  und  nicht:  bunte  Frauenkleider443  ;  schliesse  hieraus.  R.  Hisda  sagte:  Dies 
gilt  nur  von  gebrauchten,  bei  ungebrauchten  aber  ist  nichts  daran,  denn  wenn  dem 
440.  Ps.  104,24.  441.  Dt.  23,10.  442.  Wo  er  die  Frau  betrachtete;  er  konnte  ihr  nicht  mehr 

ausweichen.  443.  Der  Ausdruck  בגדי ‎ צבעונין‎ ,  auch  ohne  den  Zusatz  ׳טל ‎ אשה‎ ,  bezeichnet  Frauenkleider. 


ARA  l.viij _  Fol.  20b 

הכי*אנן ‎ מנא ‎ לאשפורי ‎ חיכי ‎ יהבינן ‎ הא ‎ קא ‎ מסתכל‎ 
3י«•"*' ‎ 77ולטעמיך ‎ הא ‎ 'דאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ מין ‎ במינו ‎ מיתר‎ 
להכניס ‎ כמכחול ‎ בשפופרת ‎ הא ‎ קא ‎ מסתכל ‎ אלא‎ 
בעבידתיה ‎ טריד ‎ הבא ‎ נמי ‎ כעבידתיה ‎ טריד: ‎ אמר‎ 
מר ‎ ממנה ‎ מת ‎ נימא‎ :פליגא ‎ דאבוה ‎ דשמואל ‎ דאמר‎ 
אבוה ‎ דשמואל ‎ אמר ‎ לי ‎ מלאך ‎ המות ‎ אי ‎ לא ‎ דחיישנא‎ 
ליקרא ‎ דברייתא ‎ הוה ‎ פרענא ‎ בית ‎ השחיטה ‎ כבהמה‎ 
דלמא ‎ ההיא ‎ טיפה ‎ 79מחתכה ‎ להו ‎ לסימנין ‎ ממנה‎ 
מסריה ‎ מסייע ‎ ליה ‎ לרכי״״חנינא ‎ כר ‎ בהנא ‎ דאמר ‎ רבי‎ 
80חנינא ‎ כר ‎ בהנא ‎ 81אמרי ‎ כי ‎ רב ‎ הרוצה ‎ שלא ‎ יסריח‎ 
ox^ ‎ מתו ‎ יהפכנו ‎ על84פניו; ‎ תנו ‎ רבנן ‎ 0ונשמרת ‎ מכל ‎ דבר‎ 
רע ‎ שלא ‎ יהרהר ‎ אדם ‎ כיום ‎ ויבוא ‎ לידי ‎ טומאה ‎ כלילה‎ 
מכאן ‎ אמר ‎ רבי ‎ פנחס ‎ כן ‎ יאיר ‎ 83תורה ‎ מביאה ‎ לידי‎ 
זהירות ‎ זהירות ‎ מביאה ‎ לידי ‎ זריזות ‎ זריזות ‎ מביאה‎ 
לידי ‎ נקיות ‎ נקיות ‎ מביאה ‎ לידי ‎ פרישות ‎ פרישות‎ 
מביאה ‎ לידי ‎ טהרה ‎ טהרה ‎ מביאה ‎ לידי‎ "חסידות‎ 
חסידות ‎ מביאה ‎ לידי ‎ ענוה ‎ ענוה ‎ מביאה ‎ לידי ‎ יראת‎ 
חטא ‎ יראת ‎ חטא ‎ מביאה ‎ לידי85קדושה ‎ קדושה ‎ מביאה‎ 
לידי ‎ רוה ‎ הקודש ‎ רוח ‎ הקודש ‎ מביאה ‎ לידי ‎ '3תחיית‎ 
89-20•* ‎ המתים ‎ וחסידות ‎ גדולה ‎ מכולן ‎ שנאמר ‎ אז ‎ דברת‎ 
בחזון ‎ לחסידיך ‎ ופליגא ‎ דרבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ דאמר‎ 
1׳61■8^רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ ענוה ‎ גדולה ‎ מכולן ‎ שנאמר‎ '[רוח]‎ 
ה׳ ‎ אלהים ‎ |עלי] ‎ יען ‎ משה ‎ ה׳ ‎ אותי ‎ לבשר ‎ ענוים‎ 
16b׳ 87  Ar חסידים ‎ לא ‎ נאמר ‎ אלא ‎ 37ענוים ‎ הא ‎ למדת ‎ שענוה‎ 
2•לגדולה ‎ מכולן: ‎ אין ‎ מוברק ‎ להם ‎ וכר: ‎ תנו ‎ רבנן" ‎ מוכרין ‎ 5 
להן ‎ אילן ‎ על ‎ מנת ‎ לקוץ ‎ וקוצץ ‎ דברי ‎ רבי ‎ יהודה‎ 

76  M  א״ך ‎ מאני ‎ אשפירי ‎ || ‎ 77  M  +  ועבר ‎ משום ‎ לפני ‎ עור‎ 

לא ‎ תתן ‎ מכשול ‎ אלא ‎ ש׳ ‎ ם  בחרתי ‎ לל״ב ‎ | M  78  j  תיהוי ‎ פלוגתא‎ 
79  M  +  דמרה ‎ || ‎ 80  M  —  ח״ב ‎ || ‎ 81  M  —  אב״ר ‎ || ‎ 82 
M  פיו ‎ || ‎ 83  M  —  תורה״.זהירות ‎ || ‎ 84  M  קדושה ‎ קדושה‎ 
מבי׳ ‎ || ‎ 85  M  —  קדושה״.לידי ‎ || ‎ 86  M  חסידות ‎ חסיד׳ ‎ נדו׳ ‎ ||‎ 

87  M  ־f- ‎ לבשר ‎ || ‎ 88  M  אין ‎ מוב׳ ‎ להם ‎ אלא ‎ על.‎ 


867  ÄBODA  ; 

nicht  so  wäre,  wieso  dürften  wir  Kleider 
zum  Aufputzen  geben,  diese4'betracl1ten  sie 
ja!?  —  Auch  nach  deiner  Auffassung  ist  ja 
einzuwenden:  wieso  sagte  R.  Jehuda,  dass 
man  bei  [Tieren]  derselben  Art  [das  Glied]  . 
hineinstecken  dürfe,  wie  den  Stift  in  das 
Schminkrohr,  man  betrachtet  dies  ja!?  Du 
musst  also  erklären,  man  ist  mit  seiner 
Arbeit  beschäftigt445,  ebenso  sind  auch  diese 
mit  ihrer  Arbeit  beschäftigt.  ! 

Der  Meister  sagte:  Davon  stirbt  er. 
Es  ist  also  anzunehmen,  dass  er  gresren  den 

v  ׳  o  o 

Vater  Semuels  streitet,  denn  der  Vater 

V 

Semuels  sagte,  der  Todesengel  habe  zu 
ihm  gesagt:  wenn  ich  nicht  die  Ehre  der  1 
Menschen  berücksichtigte,  so  würde  ich 
die  Sclmittstelle44cfreigelegt  haben,  wie  bei 
einem  Tier.  —  Vielleicht  durchschneidet 
eben  dieser  Tropfen  die  Halsgefässe.  «Da- 
von  wird  er  übelriechend.»  Dies  ist  eine  2 
Stütze  für  R.  Hanina  b.  Kahana,  denn  R. 
Hanina  b.  Kahana  sagte  im  Namen  der 
Schule  Rabhs,  dass  wenn  jemand  wünscht 
dass  sein  Toter  nicht  übelriechend  werde, 
er  ihn  mit  dem  Gesicht  nach  unten  leg־e.  2 
Die  Rabbanan  lehrten:  Hüte  dich  vor 
allem  Bosen ;  man  darf  nicht  tags  an  etwas 
[Sündhaftes]  denken  und  nachts  zur  Un- 
reinlieit  kommen.  Hieraus  folgerte  R.  Pin- 
has  b.  Jair:  die  Gesetzeskunde  führt  zur 
Inachtnahme,  die  Inachtnahme  führt  zur 
Vorsicht,  die  Vorsicht  führt  zur  Reinheit, 


die  Reinheit  führt  zur  Zurückgezogenheit,  die  Zurückgezogenheit  führt  zur  Integrität, 
die  Integrität  führt  zur  Frömmigkeit,  die  Frömmigkeit  führt  zur  Demut,  die  Demut 
führt  zur  Sündenscheu,  die  Sündenscheu  führt  zur  Heiligkeit,  die  Heiligkeit  führt 
zur  göttlichen  Inspiration,  und  die  göttliche  Inspiration  führt  zur  [Macht  der]  Totenbe- 
lebung;  am  höchsten  steht  die  Frömmigkeit,  denn  es  heisst:  447 Damals  redetest  du  im 
Gesicht  zu  deinen  Frommen.  Er  streitet  somit  gegen  R.  Jehosuä  b.  Levi,  denn  R.  Jelio- 
sua  b.  Levi  sagte,  dass  die  Demut  am  höchsten  stehe,  denn  es  heisst:  443 Der  Geist  des 
Herrn,  Gottes,  ruht  auf  mir,  dieweil  der  Herr  mich  gesalbt  hat,  um  den  Demütigen  frohe 
Botschaft  zu  bringen-,  es  heisst  nicht:  den  Frommen,  sondern:  den  Demütigen;  du  lernst 
also,  dass  die  Demut  am  höchsten  stehe. 

Man  darf  ihnen  nichts  verkaufen  & c.  Die  Rabbanan  lehrten:  Man  darf 
ihnen  einen  Baum  verkaufen,  unter  der  Bedingung,  ihn  niederzuhauen,  und  er  haue 


446. 


Und  kommt  daher  nicht  auf  sündhafte  Gedanken 
447.  Ps.  89,20.  448.  Jes.  61,1. 


444.  Die  Aufputzer.  445. 

Wo  er  den  Menschen  schlachtet. 
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רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ איין ‎ מוברין ‎ להם ‎ אלא89קצוץ ‎ שחת ‎ על‎ 
מנת ‎ לגזוז ‎ וגוזז ‎ דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר‎ 

אין ‎ מוברין ‎ להן ‎ אלא ‎ גזוזה ‎ קמה ‎ על ‎ מנת ‎ לקצור‎ 

וקוצר ‎ דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ אין ‎ מוברין‎ 
אלא ‎ קצורה ‎ וצריכא ‎ דאי ‎ אשמעינן ‎ אילן ‎ בהא ‎ קאמר‎ 
רבי ‎ מאיר ‎ ביון ‎ דלא ‎ פסיד ‎ משהי ‎ ליה ‎ אבל ‎ 90האי‎ 

דבי ‎ משהי ‎ ליה ‎ פסיד ‎ אימא ‎ מודה ‎ ליה ‎ לרבי ‎ יהודה‎ 

91ואי ‎ אשמעינן ‎ בהגי ‎ תרתי״״משום ‎ דלא ‎ ידיע ‎ שבחייהו‎ 
אבל ‎ שחת ‎ דידיע ‎ שבחייהו ‎ אימא ‎ מודי ‎ ליה ‎ לרבי‎ 


ihn  nieder  —  Worte  R.  Jehudas;  R.  Mefr 
sagt,  man  dürfe  ihnen  nur  einen  nieder- 
gehauenen  verkaufen.  Unreifes  Getreide 
nur  unter  der  Bedingung,  es  zu  mähen,  und 
er  mähe  es  —  Worte  R.  Jehudas;  R.  Mefr 
sagt,  man  dürfe  ihnen  nur  gemähtes  ver- 
kaufen.  Halm -Getreide  nur  unter  der  Be- 
dingung,  es  zu  mähen,  und  er  mähe  es  — 
Worte  R.  Jehudas;  R.  Mefr  sagt,  man  dürfe 
10  מאיר ‎ ואי ‎ אשמעינן ‎ בהא ‎ בהא ‎ קאמר ‎ רבי ‎ מאיר ‎ ihnen  nur  gemähtes  verkaufen.  Und  alle 
אבל ‎ בהנך ‎ אימא ‎ מודי ‎ ליה ‎ לרבי ‎ יהודה ‎ צריכאן ‎ Fälle  sind  nötig;  würde  er  es  nur  von  einem 
איבעיא ‎ להו ‎ בהמה ‎ על ‎ מנת ‎ לשחוט ‎ מהו ‎ התם ‎ Baum  gelehrt  haben,  [so  könnte  man  glau- 
טעמא ‎ מאי ‎ שרי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ 93דלאו ‎ ברשותיה ‎ קיימי ‎ ben],  R.  Mefr  sei  nur  in  diesem  Fall  seiner 
ולא ‎ מצי ‎ משהי ‎ להו ‎ אבל ‎ בהמה ‎ ביון ‎ דברשותיה ‎ Ansicht,  da  [der  Käufer],  da  er  dadurch44״ 
4 15 "דגוי ‎ קיימא ‎ משהי ‎ לה ‎ 95או ‎ דלמא ‎ לא ‎ שנא ‎ תא ‎ nichts  verliert,  ihn  stehen  lassen  könnte, 
שמע ‎ דתניא ‎ בהמה ‎ על ‎ מנת ‎ לשחוט ‎ ושוחט ‎ דברי ‎ רבי ‎ während  er  bezüglich  der  anderen,  bei 
J  יהודה ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ אין ‎ מוברין ‎ לו ‎ אלא ‎ שהוטה ‎ welchen  er,  wenn  er  es  stehen  lässt,  einen 

Schaden  hat450,  R.  Jeliuda  zugebe;  würde  er 
nur  diese  zwei  gelehrt  haben,  [so  könnte 


ין ‎ משבירין ‎ "להם ‎ בתים ‎ בארץ ‎ ישראל ‎ ואון ‎ [2,vin]‎ 
צריך ‎ לומר ‎ שדות ‎ ובסוריא ‎ ״משבירין ‎ לחם ‎ F01.21 


20  בתים ‎ אבל ‎ לא ‎ שדות ‎ ובחוצה ‎ לארץ ‎ מוברין ‎ ׳להם ‎ בתים ‎ man  glauben,]  weil  bei  diesen  der  Wert4 
ומשבירין ‎ שדות ‎ רברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ nicht  steigt,  während  er  bezüglich  des  un- 
בארץ ‎ ישראל ‎ משבירין ‎ להם ‎ בתים ‎ אבל ‎ לא ‎ שרות ‎ reifen  Getreides,  bei  dem452der  Wert  steigt, 

ובסוריא ‎ מוברין ‎ בתים ‎ ומשבירין ‎ שרות ‎ ובחוצה ‎ לארץ ‎ R.  Mefr  zugebe ;  würde  er  es  nur  von  die- 

“] מוברין ‎ אלו ‎ ואלון ‎ °אף ‎ במקום ‎ שאמרו ‎ להשכיר ‎ לא  sem453gelehrt  haben,  [so  könnte  man  glau- 
25  לבית ‎ רירה ‎ אמרו ‎ מפני ‎ 97שהוא ‎ מבנים ‎ לתוכו ‎ עבודה ‎ ben,]  R.  Mefr  vertrete  seine  Ansicht  nur 

bei  diesem,  während  er  bei  jenen  R.  Jehuda 


Pes 
Az.15a 


zugebe;  daher  sind  sie  alle  nötig. 


89  B  קצוצה. ‎ P  קוצץ ‎ M  90  jj  קמה ‎ דאי ‎ משהי ‎ ליה ‎ איכא‎ 
פסידא ‎ || ‎ 91  j  M  ואי ‎ אשמע׳ ‎ קמה ‎ בהא ‎ קאמר ‎ ר״י ‎ אבל ‎ אילן‎ 


92  f  M -  בהא ‎ קאמר ‎ ר״י‎ 


93 


אימא ‎ מודי ‎ ליה ‎ לר״ם‎ 
J-  M -  בהנך ‎ משום ‎ דלא ‎ שביק ‎ להו ‎ ומשהי ‎ ה״ן ‎ לא ‎ שביק ‎ להו‎ 
ומשהי ‎ ליה ‎ א״ר ‎ התם ‎ הוא ‎ \\ ‎ 94  M  —  דנכרי ‎ || ‎ 95  M 

—  א״ד ‎ ל״ש ‎ 1| ‎ 96  M  —  להם ‎ || ‎ 97  M  שמכנים.‎ 


Sie  fragten :  Wie  verhält  es  sich  mit 
einem  Tier454,  unter  der  Bedingung,  es  zu 
schlachten;  erlaubt  es  R.  Jehuda  nur  dort, 
wo  es  sich  nicht  in  seinem  Besitz455befindet, 
und  es  nicht  stehen  lassen  kann,  während  der  Nichtjude  das  Tier,  das  sich  in  seinem 
Besitz  befindet,  stehen  lassen  kann,  oder  giebt  es  hierbei  keinen  Unterschied?  —  Komm 
und  höre:  es  wird  gelehrt:  ein  Tier  unter  der  Bedingung,  es  zu  schlachten,  und  er  schlachte 
es  —  Worte  R.  Jehudas;  R.  Mefr  sagt,  man  dürfe  ihm  nur  ein  geschlachtetes  verkaufen. 
AN  DARF  IHNEN  IM  J ISRAELLAND  KEINE  HÄUSER  VERMIETEN,  UND  UM  SO  WENIGER 

Felder  ;  in  Syrien  darf  man  ihnen  Häuser  vermieten,  jedoch  keine 


Felder;  im  Ausland  darf  man  ihnen  Häuser  verkaufen  und  Felder  ver- 
mieten  ■ — Worte  R.  Meirs.  R.  Jose  sagt,  im  Jisraelland  dürfe  man  ihnen  Häu- 

SER  VERMIETEN,  JEDOCH  KEINE  FELDER,  II>T  SYRIEN  DÜRFE  MAN  IHNEN  HÄUSER 
VERKAUFEN  UND  FELDER  VERMIETEN,  UND  IM  AUSLAND  DÜRFE  MAN  IHNEN  BEIDES 
VERKAUFEN.  UND  SELBST  DA,  WO  SIE  IHM  ZU  VERMIETEN  ERLAUBT  HABEN,  GILT  DIES 
NICHT  VON  EINEM  W0HNRAUM,  WEIL  ER  DA  SEINE  GÖTZEN  HINEINBRINGEN  WÜRDE, 

449.  Durch  das  Stehenlassen  des  Baums.  450.  Schliesslich  muss  er  es  doch  abmähen.  451. 

Wenn  sie  stehen  bleiben.  452.  Wenn  er  es  stehen  lässt.  453.  Dem  unreifen  Getreide. 

454.  Das  man  ihnen  sonst  nicht  verkaufen  darf,  da  er  es  zur  Arbeit  verwenden  kann;  cf.  ob.  S.  843  Z.  15  ff. 

455.  Der  Baum,  bezw.  das  Getreide  befindet  sich  auf  dem  Feld  des  Verkäufers. 


Dt.  7v  20 
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und  es  heisst:  *56Du  sollst  keine  Greuel  in  ורה ‎ שנאמר ‎ °  לא ‎ תביא ‎ תועבה ‎ אל ‎ ביתך ‎ ובכל ‎ מקום‎ 
dein  Haus  bringen.  Nirgends  aber  darf  לא ‎ ישביר ‎ לו ‎ את ‎ המרחץ ‎ מפני ‎ שהוא ‎ נקרא ‎ על ‎ שמון‎ 
man  ihnen  ein  Badehaus  vermieten,  גמדא. ‎ מאי ‎ אין ‎ צריך ‎ לומר ‎ שדות ‎ אילימא‎ 
weil  es  seinen'  Namen  trägt.  משום ‎ דאית ‎ בה ‎ תרתי ‎ חדא98חניית ‎ קרקע ‎ והדא ‎ דקא‎ 

GEMARA.  Wieso  braucht  dies  um  so  5 מפקע ‎ לה ‎ ממעשר ‎ אי ‎ הבי ‎ בתים ‎ נמי ‎ איכא ‎ תרתי ‎ ־ 
weniger  von  Feldern  gesagt  zu  werden ;  חדא ‎ 8־חניית ‎ קרקע ‎ וחדא ‎ דקא ‎ מפקע ‎ לה ‎ ממזוזה‎ 
wollte  man  sagen,  weil  bei  solchen  zwei  אמר ‎ רב ‎ משרשיא״״מזוזה ‎ חובת ‎ הדר ‎ הוא ‎ ן  בסוריא ‎ Pes4׳a 
Dinge  zu  berücksichtigen  sind:  erstens  Be-  משבירין ‎ בתים ‎ בו׳ ‎ ן  מאי ‎ שנא ‎ 1מבירה ‎ דלא ‎ משום‎ 
sitzergreifung'?Hdes  Bodens,  und  zweitens,  מבירה ‎ דארץ ‎ ישראל ‎ אי ‎ הבי‎ "משכירות ‎ נמי ‎ נגזור‎ 
weil  man  es  dem  Zehnt״uentzieht,  so  sind  !0  ס־*״*■1»« ‎ °היא ‎ גופה ‎ גזרה ‎ ואנן ‎ ניקום ‎ וניגזור ‎ גזרה ‎ לגזרה ‎ והא‎ ‘ 
ja  bei  den  Häusern  ebenfalls  zwei  Dinge  שבירות ‎ 3שדה ‎ דבסוריא ‎ דגזרה ‎ לגזרה ‎ 4וקא ‎ גזרינן‎ 
zu  berücksichtigen :  erstens  Besitzergreifung  התם ‎ לאו ‎ גזרה ‎ הוא ‎ 0קסבר ‎ ביבוש ‎ יחיד ‎ שמיה ‎ ביבוש‎ Git•^ 
des  Bodens,  und  zweitens  entzieht  man  sie  שדה ‎ דאית ‎ 5ביה ‎ תרתי ‎ גזרו ‎ 5ביה ‎ רבנן ‎ 6בתים ‎ דלית‎ 
der Mezuzapflicht4“!?  R.  Mesarseja  erwiderte:  : [  בהו ‎ תרתי ‎ לא ‎ גזרו ‎ בהו ‎ רבנן6: ‎ בחוצה ‎ לארץ ‎ [ובו‎ 
Die  Mezuza  ist  Pflicht  des  Bewohners.  15  7שדה ‎ דאית ‎ 5ביה ‎ תרתי ‎ גזרו ‎ 5בהו ‎ רבנן ‎ 8בתים ‎ דלית‎ 
In  Syrien  darf  man  ihnen  Häuser  בהו ‎ תרתי ‎ לא ‎ גזרו ‎ בהו ‎ רבנן ‎ ן  רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ בארץ‎ 
vermieten  &c.  Verkaufen  wol  deshalb  ישראל ‎ משבירין ‎ להם ‎ בתים ‎ ובו׳‎ :  9מאי ‎ טעמא ‎ שדות‎ 
nicht,  um  dem  Verkauf  von  jisraeliti-  דאית ‎ 5בהו ‎ תרתי ‎ 10גזרו ‎ בהו ‎ רבנן ‎ בתים ‎ דלית ‎ בהו‎ 
schein  Boden  vorzubeugen,  demnach  sollte  תרתי ‎ לא ‎ גזרו ‎ בהו ‎ רבנן ‎ ן  ובסוריא ‎ מוברין ‎ ובו׳ ‎ ן  מאי‎ 
man  dies  auch  beim  Vermieten  berück-  20  טעמא ‎ “קסבר ‎ כיבוש ‎ יחיד ‎ לא ‎ שמיה ‎ כיבוש ‎ ושדה‎ 
sichtigen!?-—  Dies  selbsVist  ja  nur  eine  דאית ‎ בה ‎ תרתי ‎ גזרו ‎ בה ‎ רבנן ‎ 8בתים ‎ דלית ‎ בהו‎ 

תרתי ‎ לא ‎ גזרו״רבנן‎ :  ובחוצה ‎ לארץ ‎ מוברין ‎ ובו׳ ‎ ן  3ימאי‎ 

מכירת ‎ M  1  ||  זאת ‎ אומרת ‎ -j-  M  99 
שכירות ‎ בתים ‎ נ״ן ‎ משום ‎ שכירות ‎ M  2  || 

יכרות ‎ בסוריא ‎ גזרינן ‎ גזירה ‎ לגזירה ‎ M  3 


98  M  חנייה ‎ בקרקע ‎ !I‎ 
בתים ‎ דלא ‎ גזירה ‎ משום‎ 
דא״י ‎ שכי׳ ‎ דא״י ‎ גופה ‎ ||‎ 
התם ‎ לאו ‎ משום ‎ גזירה ‎ הוא ‎ א^א ‎ קסבר ‎ || ‎ 4  B  ־|- ‎ היא ‎ |  5  M  בה‎ 
6  f  M -  שכירות ‎ אטו ‎ מכירה ‎ || ‎ 7  M  מ״ט ‎ || ‎ 8  f  M ■  משום‎ 


מכירה ‎ דא״י‎ 


9  M  שדה‎ 


10  P  קאסרו ‎ בי׳ ‎ רבי‎ 


11 


M  —  קסבר ‎ B  12  |j  +  כהו ‎ || ‎ 13  M  —  מאי...גזרינן.‎ 


Vorbeugung,  wieso  sollten  wir  zu  einer 
Vorbeugung  noch  eine  zweite  hinzufügen !? 

—  Aber  das  Vermieten  eines  Felds  in 
Syrien  ist  ja  nur  eine  Vorbeugung  einer 
Vorbeugung,  und  es  ist  verboten!?  — 

Hierbei  ist  dies  keine  Vorbeugung,  denn 
er  ist  der  Ansicht,  die  Broberung  eines 
einzelnen  gelte  als  Eroberung462;  bei  einem  Feld  giebt  es  zwei  Dinge  zu  berücksich- 
tigen,  daher  haben  es  die  Rabbanan  verboten,  bei  einem  Haus  giebt  es  keine  zwei 
Dinge  zu  berücksichtigen,  daher  haben  es  die  Rabbanan  nicht  verboten. 

Im  Ausland  &c.  Bei  einem  Feld,  bei  dem  es  zwei  Dinge  zu  berücksichtigen 
giebt,  haben  es  die  Rabbanan  verboten,  bei  Häusern,  bei  denen  es  nicht  zwei  Dinge 
zu  berücksichtigen  giebt,  haben  es  die  Rabbanan  nicht  verboten. 

R.  Jose  sagt,  im  Jisraelland  dürfe  man  ihnen  Häuser  vermieten  &c.  Wes- 
halb?  —  Bei  Feldern,  bei  denen  es  zwei  Dinge  zu  berücksichtigen  giebt,  haben  es 
die  Rabbanen  verboten,  bei  Häusern,  bei  denen  es  nicht  zwei  Dinge  zu  berücksich- 
tigen  giebt,  haben  es  die  Rabbanan  nicht  verboten. 

In  Syrien  &c.  verkaufen.  Weshalb?  —  Br  ist  der  Ansicht,  die  Broberung  des 
einzelnen  gelte  nicht463als  Eroberung,  somit  haben  es  die  Rabbanan  bei  Feldern,  bei 
denen  es  zwei  Dinge  zu  berücksichtigen  giebt,  verboten,  bei  Häusern  aber,  bei  denen 
es  nicht  zwei  Dinge  zu  berücksichtigen  giebt,  haben  sie  es  nicht  verboten. 

_ Im  Ausland  &c.  verkaufen.  Weshalb?  —  Da  es  fern  liegt,  so  brauchen  wir 

456־  Dt•  7 457  !26׳ .  Des  Vermieters.  _458.  Cf.  ob.  S.  865  Z  6  "  459 

Den  der  Jisraelit  zu  entrichten  hätte.  460.  Der  jisraelitische  Wohnräume  unterworfen  sind־ 

cf  S.  303  N.  101.  461.  Das  Vermieten.  462.  In  Syrien  ist  es  also  ebenso  verboten,  wie  in 

1  alastma.  463.  Syrien,  das  nicht  durch  ganz  Jisrael  erobert  worden  war,  gilt  nicht  als  heiliges  Land. 
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nichts  vorzubeugen.  R.  Jehuda  sagte  im 
Namen  Semuels:  Die  Halakha  ist  nach  R. 
Jose  zu  entscheiden.  R.  Joseph  sagte:  Nur 
darf  man  keine  Ansiedelung  machen404.  — ־ 
Wieviel  heissen  eine  Ansiedelung?  —  Es 
wird  gelehrt:  Eine  Ansiedelung  besteht 
aus  wenigstens  drei  Personen.  —  Sollte  man 
doch  berücksichtigen,  wenn  der  Jisraelit  es 


טעמא ‎ כיון ‎ דמרחק ‎ לא ‎ גזרינן ‎ אמר ‎ רב ‎ ייהודה׳ ‎ אמר‎ 
שמואל ‎ הלכה ‎ כרבי ‎ יופי ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ ובלבד ‎ שלא‎ 
יעשנה ‎ שבונה ‎ ובמה ‎ שבונה ‎ תנא ‎ אין ‎ שבונה ‎ פחותה‎ 
משלשה ‎ בני ‎ אדם ‎ ולחוש ‎ דלמא ‎ אזיל ‎ האי״׳ישראל ‎ ומזבין‎ 
15לחד ‎ גוי ‎ ואזיל ‎ היאך ‎ ומזבין ‎ לה ‎ דתרל ‎ יאמר ‎ אביל ‎ Az.ua 
אלפני ‎ מפקדינן ‎ אלפני ‎ דלפני ‎ לא ‎ מפקדינן‎ :  אף ‎ במקום‎ 
שאמרו ‎ להשכיר: ‎ מכלל ‎ דאיכא ‎ דוכתא ‎ דלא ‎ מוגרי‎ 
°וסתמא ‎ ברבי ‎ מאיר ‎ דאי ‎ רבי ‎ יופל״בכל ‎ דוכתא ‎ מוגרי:«»•!®0‎ 
ובבל ‎ מקום ‎ לא ‎ ישכור ‎ ובו׳‎ :  תניא ‎ ירבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ 2•tAz‎ 


an  einen  Nichtjuden  verkauft,  dieser  es  an 
10  גמליאל ‎ אומר ‎ לא ‎ ישבור ‎ אדם ‎ מרהצו ‎ לגוי ‎ מפני ‎ zwei  verkaufen  kann!?  Abajje  erwiderte: 
שנקרא ‎ על ‎ שימו ‎ וגוי ‎ זה ‎ עושה ‎ בו ‎ מלאכה ‎ בשבתות ‎ Uns  obliegt  nur  das  ״vor",  nicht  aber  das 
״  ובימים ‎ טובים ‎ אבל ‎ לכותי ‎ 17שרי ‎ כותי ‎ 18אימר ‎ עביד‎ vor  vor.“4״ 

ביה ‎ מלאכה ‎ בחולו ‎ של ‎ מועד ‎ בחולו ‎ של ‎ מועד ‎ אנן ‎ Und  selbst  da,  wo  sie  ihm  zu  ver- 

נמי19עבדינן ‎ אבל ‎ שדהו ‎ לגוי ‎ 20מאי ‎ שרי ‎ מאי ‎ טעמא ‎ mieten  erlaubt  haben.  Demnach  giebt 
15  ז2אריםא ‎ אריסותיה ‎ קעביד ‎ מרהין ‎ נמי ‎ 22אמרי ‎ אריסא ‎ es  Orte,  wo  man  ihm  nicht  vermieten  darf; 
: אריסותיה ‎ קעביד ‎ 23אריסא ‎ דמרחץ ‎ לא ‎ 24עבדי ‎ אנשי ‎ dies  ist  also  eine  anonyme  Lehre  nach  der 
ib.  תניא ‎ רבי ‎ •שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ אומר ‎ לא ‎ ישכיר ‎ Ansicht  R.  Mefrs,  denn  nach  R.  Jose  darf 
אדם ‎ •שדהו ‎ לכותי ‎ מפני ‎ שנקראת ‎ על ‎ שמו ‎ וכותי ‎ man  ihm  überall  vermieten. 

זה ‎ עושה ‎ בו ‎ מלאכה ‎ בחולו ‎ של ‎ מועד ‎ אבל5־גוי ‎ מאי ‎ Nirgends  aber  darf  man  ihnen 

20  שרי ‎ דאמרי ‎ אריסא ‎ אריסותיה ‎ עביד ‎ אי ‎ הבי ‎ כותי ‎ vermieten  &c.  Es  wird  gelehrt:  R.  Simon 


b.  Gamaliel  sagte :  Man  darf  kein  Badehaus 
an  einen  Nichtjuden  vermieten,  weil  dieses 
seinen  Namen  trägt,  und  der  Nichtjude  da 
an  den  Sabbathen  und  den  Feiertagen 
Arbeit  verrichten  würde.  Einem  Sama- 
ritaner  darf  man  es  aber  wol,  weil  dieser 
da  nur  an  den  Halbfeiertagen41 7Arbeit  ver- 
richten  würde,  und  an  diesen  tliun  wir 
dies  ebenfalls.  Ein  Feld  an  einen  Nicht- 
juden  darf  man  ebenfalls,  weil  man  sagen 
würde,  er  sei  Teilpächter  und  verrichte 


נמי ‎ אמרי ‎ אריפא ‎ אריסותיה ‎ עביד ‎ 0אריסותא ‎ לרבי ‎ F01.22 
•שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ לית ‎ ליה ‎ אלא‎ "2גוי ‎ 27מותר ‎ דאמרינן‎ 
ליה ‎ וציית ‎ 28כותי ‎ נמי20אמרינן ‎ ליה ‎ וציית ‎ כותי ‎ לא‎ 
ציית ‎ 30דאמר ‎ אנא ‎ גמירנא ‎ 51טפי ‎ מינך ‎ אי ‎ הכי ‎ מאי‎ 

14  M  —  יש׳ ‎ || ‎ 15  M  לבי ‎ תרי ‎ אמר ‎ || ‎ 16  M  האמר ‎ אף‎ 
בא״י ‎ משב, ‎ להם ‎ בתים: ‎ || ‎ 17  B  +  מאי ‎ || ‎ 18  M  אימת ‎ ן]‎ 
19  J-  M  הכי ‎ קא ‎ |; ‎ 20  M  —  מ״ש‎ 


|]  אמרינן ‎ T  M  21 

עביר ‎ P  24  ||  אריסותא ‎ למר׳ ‎ M  23  ||  אמרינן ‎ M  22 

שדהו ‎ לגוי ‎ מאי ‎ מותר ‎ אריסא ‎ הוא ‎ ואדע׳ ‎ דנפשיה ‎ קעביד ‎ M  25 
שדהו ‎ לנכרי ‎ מותר ‎ מ״ט ‎ M  26  ! א״ה ‎ כותי ‎ נמי ‎ אלא ‎ אריסותא ‎ ו 

—  M  29  II  א  ׳ה ‎ +  M  28  II  מ״ט ‎ +  B  27  ||  שרי‎ 

טפי• ‎ —  M  31  !!  מי ‎ ציית ‎ כותי ‎ ל״ץ ‎ +  M  30  ||  א״ל ‎ וציית‎ 

seine  Arbeit.  —  Auch  bei  einem  Badehaus  kann  man  ja  annehmen,  er  sei  Teilpächter  und 
verrichte  seine  Arbeit?  — -  Ein  Badehaus  pflegt  man  nicht  in  Teilpacht  zu  geben. 

Es  wird  gelehrt:  R.  Simon  b.  Eleäzar  sagte:  Man  darf  sein  Feld  nicht  an  einen 
Samaritaner  vermieten,  weil  es  seinen  Namen  trägt,  und  der  Samaritaner  da  Arbeit 
an  den  Halbfeiertagen  verrichten  würde.  —  Einem  Nichtjuden  darf  man  also  wol  ver- 
mieten,  weil  man  annimmt,  er  sei  Teilpächter,  und  verrichte  seine  Arbeit,  dem- 
nach  kann  man  ja  auch  von  einem  Samaritaner  annehmen,  er  sei  Teilpächter  und 
verrichte  seine  Arbeit!?  —  R.  Simon  b.  Eleäzar  hält  nichts  von  der  Teilpacht408. — 
Einem  Nichtjuden  darf  man  es  also  deshalb  vermieten,  weil,  wenn  man  ihm  sagt,  er 
gehorcht,  demnach  sollte  man  auch  von  einem  Samaritaner  annehmen,  dass,  wenn 
man  ihm  sagt,  er  gehorcht!?  —  Ein  Samaritaner  gehorcht  nicht,  denn  er  sagt: 
ich  weiss  es  besser  als  du.  —  Wozu  wird  demnach  begründet:  weil  es  seinen  Namen 

464.  An  viele  Personen  verkaufen.  465.  Cf.  ob.  S.  841  N.  318.  467.  Vom  Pessah- 

u.  vom  Hüttenfest  werden  nur  die  ersten  u.  letzten  2  Tage  vollständig  gefeiert;  die  Zwischentage  gelten 
als  Halbfeiertage.  468.  D11.  von  der  Begründung,  man  würde  annehmen,  er  sei  Teilpächter. 


Fol.  22  a 


שמו ‎ תיפור, ‎ 33ליה ‎ משום‎ 


איריא ‎ מפני‎ "3שנקראת ‎ על‎ 
14׳19•״L‎ °לפני ‎ עור ‎ לא ‎ תתן ‎ מבשל ‎ הדא ‎ ועודיקאמר ‎ הדא‎ 
4■'משום ‎ לפני ‎ עור ‎ ועוד ‎ מפני ‎ שנקראת ‎ על ‎ שמו ‎ ן  הנהו‎ 
35מוריקאי ‎ דגוי ‎ נקיט ‎ בשבתא ‎ וישראל ‎ 36בחד ‎ בשבתא‎ 
אתו ‎ לקמיה ‎ דרבא ‎ שרא ‎ להו37איתיביה ‎ רבינא ‎ לרבא‎ 
ישראל ‎ ונוי ‎ שקיבלו ‎ שדה ‎ בשותפות ‎ לא ‎ יאמר ‎ ישראל‎ 
לנוי ‎ טול38הלקך ‎ בשבת ‎ ואני30בהול ‎ ואם ‎ התנו ‎ מתהילה‎ 
מותר ‎ ואם ‎ באו ‎ לחשבון ‎ אסור ‎ 0איבפיף ‎ לסוף ‎ אינלאי‎ 
מלתא ‎ דהתנו ‎ מעיהרא ‎ הוו ‎ רב ‎ גביהה ‎ מבי ‎ בתיל‎ 
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trägt,  es  sollte  doch  schon  deshalb  verbo- 
ten  sein,  weil  es  heisst:  vor  einen  Blinde?1 
sollst  du  kein  Hindernis  legeiHV.  —  Ausser 
diesem  nennt  er  noch  einen  Grund:  erstens, 
weil  man  vor  einen  Blinden  kein  Hindernis 
legen  darf,  und  zweitens,  weil  es  seinen 
Namen  trägt. 

Einst  waren  zwei  Safranpflanzer470,  der 
Nichtjude  arbeitete  am  Sabbath  und  der 


Jisraelit  arbeitete  am  Sonntag;  da  kamen  !0  אמר ‎ הנהו ‎ שתילי ‎ דערלה ‎ הוה ‎ גוי40אביל ‎ שני ‎ דערלה‎ 


Er.40a 

י*49,ש6‎ 


וישראל ‎ שני ‎ דהתירא ‎ אתו ‎ לקמיה ‎ דרבא ‎ שרא ‎ להו‎ 
37והא ‎ אותביה ‎ רבינא ‎ לרבא ‎ 41סיועי ‎ פייעיה ‎ והא‎ 
איבסיף ‎ °לא ‎ היו ‎ דברים ‎ מעולם ‎ איבעיא ‎ להו ‎ סתמא‎ 
מאי ‎ תא ‎ שמע ‎ אם ‎ התנו ‎ מתהילה ‎ מותר ‎ הא ‎ סתמא‎ 


sie  vor  Raba,  und  er  erlaubte  dies.  Rabina 
wandte  gegen  Raba  ein:  Wenn  ein  Jisraelit 
und  ein  Nichtjude  zusammen  ein  Feld  ge- 
pachtet  haben,  so  darf  der  Jisraelit  nicht 


"2“ ‎ 42מותר ‎ °אלא ‎ מהא ‎ ליכא ‎ למשמ;‎ 

-  2  7a 


מינד‎ 


33  P  לי‎ 


zum  Nichtjuden  sprechen:  arbeite  du  dei-  u,  אסור ‎ אימא ‎ סיפא ‎ אם ‎ באו ‎ לחשבון ‎ אסור ‎ הא ‎ סתמא‎ 
nen  Teil  am  Sabbath  und  ich  werde  mei- 
nen  Teil  an  einem  Wochentag  arbeiten471• 
hatten  sie  dies  vorher  vereinbart,  so  ist  es 
erlaubt4'  .  Kommen  sie  zur  Abrechnung,  so 

O  ל 

ist  es  verboten473.  Da  schämte  er  sieh.  Später 
stellte  es  sich  heraus,  dass  sie  es  vorher 
vereinbart  hatten.  R.  Gebiha  aus  Be-Kethil  erzählte,  da  handelte  es  sich  um  unge- 
weihte474Früehte,  der  Nichtjude  ass  die  der  ungeweihten  Jahre  und  der  Jisraelit  ass  ;״$־״ 
die  der  erlaubten;  als  sie  dann  vor  Raba  kamen,  erlaubte  er  es.  —  Rabina  erhob  ja 
aber  einen  Einwand  gegen  Raba475!?  —  Er  brachte  ihm  eine  Stütze476. 


766. P  32  Jab  שנקראו‎ 

<*60.Ned‎ 

23? ‎ M  מוריאקי ‎ דנכרי ‎ עביד ‎ ונקים‎ 
M  +  ינא ‎ || ‎ 38  M  + 

611.1040  40  M  הוה ‎ אכיל ‎ שתילי ‎ דער׳ ‎ ויש׳ ‎ הוה ‎ אכיל ‎ שני‎ 

!61621 ‎ 1 33  ז,, ‎ ז  ,1‎ 

«72.^ ‎ ל. ‎ M  רבינא ‎ סיועי ‎ מסייע ‎ ליה ‎ והא ‎ || ‎ 42  M  •שרי.‎ 

Seb.38a 


|| ‎ 34  M  +  דקעבר ‎ || ‎ 35 

]| ‎ 36  M  +  עכיד ‎ ונקיס ‎ || ‎ 37 

את ‎ || ‎ 39  M  +  אטול ‎ חלקי ‎ ||‎ 
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-  Er  schämte 

sich  ja!?  —  Dies  ist  nicht  wahr.  Sie  fragten:  Wie  ist  es,  wenn  sie  darüber  nichts 
sprechen4"?  —  Komm  und  höre:  Haben  sie  es  vorher  vereinbart,  so  ist  es  erlaubt;  so- 
mit  ist  es  verboten,  wenn  sie  nichts  vereinbart  haben.  —  Wie  ist  demnach  der  Schluss- 
satz  zu  erklären:  Rechnen  sie  ab,  so  ist  es  verboten;  demnach  ist  es  erlaubt,  wenn  sie 
nichts  vereinbart  haben!?  —  Hieraus  ist  vielmehr  nichts  zu  entnehmen. 


469.  An  den  genannten  Tagen  ist  die  Arbeit  dem  Samaritaner  ebenfalls  verboten.  470.  Teil- 

haber  einer  Plantage;  einer  war  Jisraelit,  der  andere  Nichtjude.  471.  Weil  dann  der  Nicht- 

jude  für  den  Jisraeliten  am  Sabbath  arbeitet.  472.  Da  dann  dem  Jisraeliten  die  Arbeit  am 

S.  überhaupt  nicht  obliegt  u.  der  Nichtjude  somit  nur  seine  eigne  Arbeit  verrichtet.  473.  Wenn 

sie  es  vorher  nicht  vereinbart  hatten,  so  darf  der  Jisraelit  von  der  S.arbeit  des  Nichtjuden  keinen  Nutzen 
ziehen,  selbst  wenn  er  ihn  nicht  beauftragt  hat,  am  S.  zu  arbeiten.  474.  Von  Bäumen  der 

ersten  3  Jahre;  cf.  Lev.  19,23  ff.  475.  Und  dieser  ist  ja  nur  nach  der  1.  Darstellung  stichhaltig. 

476.  Dass  beim  S.gesetz  die  Vereinbarung  das  Verbot  aufhebe,  u.  dies  sollte  auch  beim  Gesetz  von  den 
ungeweihten  Früchten  gelten.  477.  Wenn  der  Nichtjude  am  §.  u.  der  Jisraelit  entsprechend 

an  einem  Wochentag  arbeitet  u.  sie  nachher  stillschweigend  gleichmässig  teilen. 


ZWEITER  ABSCHNITT 


AN  DARF  KEIN  V1EH  IN  EIN  W1RTS- 

haus  von  Nichtjuden  einstellen, 

WEIL  SIE  DER  BESTIALITÄT  VERDÄCHTIG 

sind.  Eine  Frau  darf  mit  ihnen  nicht 

5  ALLEIN  SEIN,  WEIL  SIE  DER  UNZUCHT  VER- 
DÄCHTIG  SIND;  AUCH  KEIN  MANN  DARF 
MIT  IHNEN  ALLEIN  SEIN,  WEIL  SIE  DES 
BLUTVERGIESSENS  VERDÄCHTIG  SIND. 

GEMARA.  Ich  will  auf  einen  Wider- 
10  sprucli  Hinweisen :  Man  darf  von  ihnen  ein 
Vieh  zum  Opfer  kaufen,  und  man  befürchte 
nicht,  es  könnte  aktiv  oder  passiv  zur 
Bestialität  verwendet,  oder  [als  Götzen- 
opfer]  bestimmt  oder  verehrt  worden  sein. 
15  Allerdings  braucht  man  nicht  zu  befürchten, 
es  ist  vielleicht  [als  Götzenopfer]  bestimmt 
oder  verehrt  worden,  denn  wenn  dies  der 
Fall  wäre,  so  würde  [der  Nichtjude]  es 
nicht  verkauft  haben;  man  sollte  doch  aber 
befürchten,  es  ist  vielleicht  aktiv  oder  pas- 
siv  zur  Bestialität  verwendet  worden !?  R. 


p  מעמידין ‎ בהמה ‎ בפונדקאוח ‎ של ‎ גוי□ ‎ מפני ‎ az. ub 
שחשודין ‎ על ‎ הרביעה ‎ ולא ‎ תתייחד ‎ אשה ‎ עמהן‎ 
מפני ‎ שחשורין ‎ על ‎ העריות ‎ ולא ‎ יתייהד ‎ אדם ‎ עמה‎ 
מפני ‎ ’שהשודין ‎ על ‎ שפיכות ‎ דמים: ‎ 62a׳Er‎ 

גמתא. ‎ "ורמינהי ‎ "לוקהין ‎ מהן ‎ בהמה ‎ לקרין ‎ coi.h 
ואין ‎ חוששין ‎ לא ‎ משום ‎ רובע ‎ ולא ‎ משום ‎ נרבע ‎ ולא‎ 
משום ‎ מוקצה ‎ ולא ‎ משום ‎ נעבד ‎ בשלמא ‎ מוקצה ‎ ונעבד‎ 
אם ‎ איתא ‎ דאקצייה ‎ ואם ‎ איתא ‎ דפלהיה ‎ לא ‎ הוה‎ 
מזבין ‎ ליה ‎ אלא ‎ רובע ‎ ונרבע ‎ ליהוש״אמר ‎ רב ‎ תחליפא ‎ !15.az‎ 
אמר ‎ 1רב ‎ שילא ‎ בר ‎ אבינא ‎ משמיה ‎ דרב ‎ נוי ‎ הם ‎ על‎ 
בהמתו ‎ שלא ‎ תעקר ‎ התינה ‎ נקבות ‎ זכרים ‎ מאי ‎ איכא‎ 
למימר ‎ אמר ‎ רב ‎ בהנא ‎ הואיל ‎ ומנהישין ‎ בבשר ‎ אלא‎ 
הא ‎ דתניא ‎ לוקחין ‎ בהמה ‎ מרועה ‎ שלהן ‎ ליחוש ‎ דלמא‎ 
רבעה ‎ 2לה ‎ רועה ‎ שלהן ‎ מתיירא ‎ משום ‎ הפסד ‎ שכר‎ 
אלא ‎ הא ‎ דתניא ‎ אין ‎ מוסרין ‎ בהמה ‎ לרועה ‎ שלהן ‎ tA;b3 
לימא ‎ 3רועה ‎ שלהן ‎ מתיירא ‎ משום ‎ הפסד ‎ שכרו ‎ אינהו‎ 
דידעי ‎ בהדדי ‎ מירתתי ‎ אנן ‎ דלא ‎ ידעינן ‎ בהו ‎ לא‎ 
מירתתי ‎ 4אמר ‎ 5רבה ‎ היינו ‎ דאמרי ‎ אינשי ‎ מכתבא ‎ גללא‎ 

1  M  — ׳  רב ‎ | M  2  j  רועה ‎ משום ‎ הפסד ‎ אגריה ‎ מירתת ‎ א״ה ‎ אנן‎ 

נמי ‎ אלמה ‎ תניא ‎ אין ‎ || ‎ 3  M  משום ‎ הפסד ‎ אגריה ‎ מירתת ‎ אינהו‎ 

דידעי ‎ בהו ‎ מירתת ‎ מינייהו ‎ אנן ‎ || ‎ 4  f  M -  מינן ‎ |! ‎ 5  M  רבא.‎ 


Tahliplia  erwiderte  im  Namen  des  R.  Sila  b.  Abina  im  Namen  Rabhs:  Ein  Nichtjude 
schont  sein  Tier,  dass  es  nicht  steril  werde1.  —  Einleuchtend  ist  dies  hinsichtlich  eines 
weiblichen,  wie  ist  es  aber  hinsichtlich  eines  männlichen  zu  erklären!?  R.  Kaliana 
erwiderte:  Dadurch  magern  sie  ab.  —  Wieso  wird  demnach  gelehrt,  dass  man  von 
ihren  Hirten  ein  Vieh  kaufen  dürfe,  sollte  man  doch  befürchten,  er  hat  es  vielleicht 
zur  Bestialität  verwendet3!?  —  Der  Hirt  fürchtet,  seinen  Lolin  zu  verlieren.  - —  Wie- 
so  wird  demnach  gelehrt,  dass  man  ihren  Hirten  kein  \Tieh  anvertrauen  dürfe,  sollte 
man  doch  sagen,  der  Hirt  fürchtet,  seinen  Lohn  zu  verlieren!?  —  Sie  wissen  dies  von 
einander,  daher  fürchten  sie,  wir  wissen  dies  von  ihnen  nicht,  daher  fürchten  sie 
nicht.  Rabba  sagte:  Das  ist  es,  was  die  Leute  sagen:  Durch  den  Griffel  springt 

1.  Durch  die  Bestialität.  2.  Er  schont  sie  also  aus  diesem  Grund.  3.  Der  Hirt  hat 

ja  keine  Veranlassung,  das  Tier  zu  schonen. 


der  Marmor4,  der  Gauner5  kennt  seinen  Ge- 
nossen.  —  Demnach  sollte  man  doch  keine 
männlichen  von  einem  Weib  kaufen  dür- 
fen,  vielleicht  hat  sie  mit  diesen  Bestialität 
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6בזע ‎ רגלא ‎ בחבריה ‎ ידע ‎ אי ‎ הבי ‎ זכרים ‎ מנקבות ‎ לא‎ 
ניזבון ‎ 7דהיישינן ‎ דלמא ‎ מרבעא ‎ ליה ‎ עילוה ‎ ביון ‎ דמיגרי‎ 
יה.."«! ‎ בה ‎ מירתתא ‎ 8אלא ‎ °הא ‎ דתני ‎ רב ‎ יוסף ‎ ארמלתא ‎ לא‎ 
תרבי ‎ בלבא ‎ ולא ‎ תשרי ‎ בר ‎ בי ‎ רב ‎ באושפיזא ‎ בשלמא‎ 

getrieben!? — Da  sie  [das  Tier]  dadurch  an-  5  בר ‎ בי ‎ רב ‎ צניע ‎ לה ‎ אלא ‎ בלבא‎ 0ביון ‎ דמינרה ‎ בה‎ 
lockt,  so  fürchtet  sie.  —  Wieso  lehrte  dem-  מירתתא ‎ ביון ‎ דבי ‎ שדיא ‎ ליה ‎ אומצא״ומסריך ‎ אבתרה‎ 
nach  R.  Joseph,  dass  eine  Witwe  keinen  מימר ‎ אמרי ‎ אינשי ‎ האי ‎ דמפריך ‎ אבתרה ‎ משום‎ 
Hund  ziehen  und  keinen  Jünger  bei  sich  אומצא״דקא ‎ מפריך ‎ נקבות ‎ אצל ‎ נקבות ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
wohnen  lassen  dürfe,  einleuchtend  ist  dies  לא ‎ מייחדינן"אמר ‎ מר ‎ עוקבא3זבר ‎ המא ‎ מפניי׳שהנוים‎ 
bezüglich  eines  Jüngers,  da  er  dies’ geheim  !0  מצויין ‎ אצל ‎ נשי ‎ חבריהן ‎ ופעמים ‎ שאינו ‎ מוצאה‎ 
halten  kann,  weshalb  aber  keinen  Hund,  5ומוצא ‎ את ‎ הבהמה ‎ ורובעה ‎ ואיבעית ‎ אימא‎ 6'אפילו‎ 
wenn  sie  ihn  dadurch  anlockt,  so  fürchtet  ־60.38 ‎ מוצאה ‎ נמי ‎ רובעה ‎ ~דאמר ‎ מר ‎ חביבה ‎ עליהן ‎ בהמתן‎ ■ 
sie  ja!?  —  Da  er  ihr,  wenn  sie  ihm  ein  Stück-  ״1־״*8של ‎ ישראל ‎ יותר ‎ מנשותיהן ‎ °דאמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בשעה‎ !! 
chen  Fleisch  vorwirft,  ebenfalls  nachläuft,  שבא ‎ נחש ‎ על ‎ חוה ‎ הטיל ‎ בה7,זוהמא18אי ‎ הבי ‎ ישראל‎ 
so  können  die  Menschen  glauben,  er  laufe  !5  נמי ‎ ישראל ‎ שעמדו ‎ על ‎ הר ‎ פיני ‎ פסקה ‎ זוהמתן ‎ נוים‎ 
ihr  wegen  des  Stückchen  Fleisches  nach.  שלא ‎ עמדו ‎ על ‎ הר ‎ פיני ‎ לא ‎ פסקה ‎ זוהמתן‎ :  איבעיא‎ 
-  Weshalb  darf  man  weibliche  mit  weibli-  להו ‎ עופות ‎ מאי ‎ תא ‎ שמע ‎ דאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר‎ 
chen  nicht  allein  sein  lassen!?  —  Marüqaba  שמואל ‎ משום ‎ רבי ‎ חנינא ‎ אני ‎ ראיתי ‎ נוי״שלקה ‎ אווז‎ 
b.  Hama  erwiderte:  Weil  die  Nichtjuden  mit  19מן ‎ השוק ‎ רבעה ‎ חנקה ‎ צלאה ‎ ואכלה ‎ “ואמר ‎ רב‎ 
den  Weibern  ihrer  Genossen  zu  verkehren  20  ירמיה ‎ מדיפתי ‎ אני ‎ ראיתי ‎ ערבי ‎ אהד ‎ שלקה ‎ ירך‎ 
pflegen,  und  wenn  er  zuweilen  zu  ihr  kommt  : מן ‎ השוק ‎ וחקק ‎ בה ‎ בדי ‎ רביעה ‎ רבעה ‎ צלאה ‎ ואכלה 
und  sie  nicht  antrifft,  so  beschläft  er  das  רבינא ‎ אמר ‎ לא ‎ קש״א ‎ הא ‎ לכתחילה ‎ הא ‎ דיעבד‎ '  F01.23 
Tier,  das  er  da  findet.  Wenn  du  aber  willst,  ומנא ‎ תימרא ‎ דשאני”בין ‎ לכתחילה ‎ בין ‎ לדיעבד ‎ דתנן‎ 
sage  ich:  selbst  wenn  er  sie  antrifft,  be-  לא ‎ תתייחד ‎ אשה ‎ עמהס ‎ מפני ‎ שהשודין ‎ על ‎ העריות‎ 
schlafe  er  dieses,  denn  der  Meister  sagte,  25  ורמינהי ‎ °האשה ‎ שנחבשה ‎ בידי ‎ גויס ‎ על ‎ ידי ‎ ממון ‎ K«t. 26ג 
das  Tier  eines  Jisraeliten  sei  ihnen  lieber 
als  ihre  eigne  Frau.  R.  Johanan  sagte 
nämlich:  Als  die  Schlange  der  Havah  bei- 
wohnte,  impfte  sie  ihr  einen  Unflat  ein7.  — 

Demnach  gilt  dies  ja  auch  von  den  Jis- 
raeliten!?  —  Bei  den  Jisraeliten,  die  am 

Berg  Sinaj  standen,  verlor  sich  der  Unflat,  bei  den  Nichtjuden,  die  am  Berg  Sinaj 
nicht  standen,  verlor  sich  der  Unflat  nicht. 

Sie  fragten:  Wie  verhält  es  sich  mit  dem  Geflügel?  —  Komm  und  höre:  R.  Jehuda 
erzählte  im  Namen  Semuels  im  Namen  R.  Haninas,  er  habe  gesehen,  wie  ein  Nicht- 
jude  eine  Gans  auf  dem  Markt  kaufte  und  sie  dann  beschlief,  erwürgte,  briet  und  ass. 
Ferner  erzählte  R.  Jirmeja  aus  Diplite,  er  habe  gesehen,  wie  ein  Araber  eine  Keule 
auf  dem  Markt  kaufte,  in  die  er  ein  zur  Beschlafung  geeignetes  Loch  bohrte  und 
sie  dann  beschlief,  briet  und  ass. 

Rabina  erklärte:  Das8  ist  kein  Hinwand,  das  eine  spricht  von  vornherein  das  an- 
dere,  wenn  es  bereits  geschehen  ist0.  —  Woher  entnimmst  du  es,  dass  man  zwischen 
von  vornherein  und  dem  bereits  Geschehenen  unterscheide?  —  Hs  wird  gelehrt  dass  ein 
Weib  nicht  mit  ihnen  allein  sein  dürfe,  weil  sie  der  Unzucht  verdächtig־  sind,  und 

4.  Weil  sie  einander  kennen.  5  '־‎ .  So  nach  der  La.  des  ÄruTh  (דגלא,  syr.  mendax,  fallax)! 

nach  der  La.  unsres  Textes:  der  Verleumder.  6.  Wenn  er  mit  ihr  Unzucht  treibt.  7  Da- 

durch  ist  ihnen  ein  Hang  zur  Unzucht  geblieben.  8.  Dies  bezieht  sich  auf  den  oben  S.  872  Z. 

5  ff.  erhobenen  Einwand.  9.  Wenn  man  das  Tier  bereits  gekauft  hat,  so  ist  es  erlaubt  obzwar 

sie  der  Bestialität  verdächtig  sind. 


6  M  ידע ‎ || ‎ 7  M  —  דחייש׳ ‎ || ‎ 8  M  והא ‎ 9  M  + 

אמאי ‎ || ‎ 10  M  מיס׳ ‎ סריך ‎ בתרה ‎ 11  M  דקשדיא ‎ ליה ‎ נק׳‎ 
12  P  +  ד  13  M  —  ב״ה ‎ ן] ‎ 14  M  שרוב ‎ נכרים‎ 

15  M  —  ומוצא ‎ אה״ב ‎ ו  || ‎ 16  M  אעי ‎ ף  שמוצאה ‎ רובעה ‎ בהמת‎ 
יש׳ ‎ עדיפא ‎ ליה ‎ דאמר ‎ || ‎ 17  P  זוהמת׳ ‎ || ‎ 18  M  —  אי...‎ 
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dem  widersprechend  wird  gelehrt,  dass׳ 
wenn  eine  Frau  durch  Nichtjuden  einge- 
sperrt  war,  sie,  wenn  dies  des  Gelds  wegen 
geschah,  ihrem  Mann  erlaubt,  und  wenn 
ihrer  Person  wegen,  ihrem  Mann  verboten 
sei.  Wahrscheinlich  unterscheiden  wir  also 
zwischen  von  vornherein  und  dem  bereits 
Geschehenen.  —  Wieso  denn,  thatsächlich, 
kann  ich  sagen,  gilt  dies  auch  vom  bereits 


מותרת ‎ לבעלה ‎ על ‎ ירי ‎ נפשות ‎ אסורה ‎ לבעלה‎ "אלא‎ 
לאו ‎ שמע ‎ מינה ‎ שאני ‎ לן ‎ בין ‎ לכתחילה ‎ לדיעבד‎ 
ממאי ‎ דלמא ‎ לעולם ‎ אימא ‎ לך ‎ אפילו ‎ דיעבד ‎ נמי‎ 
23לא ‎ והבא ‎ היינו ‎ טעמא24דמתיירא ‎ משום ‎ הפסד ‎ ממונו‎ 
תדע ‎ דקתני ‎ סיפא ‎ על ‎ ידי ‎ נפשות ‎ אסורה ‎ לבעלה‎ 
״ותו ‎ לא ‎ מידי ‎ רבי ‎ פדת ‎ אמר ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ רבי ‎ •64‎ . gi. az , 
אליעזר ‎ הא ‎ רבנן ‎ דתנן ‎ נבי ‎ פרת ‎ חטאת ‎ °רבי ‎ אליעזר ‎ ו,״.חו‎ 
אומר ‎ אינה ‎ נקחת ‎ מן ‎ הגוים ‎ והבמים ‎ 25מתירין ‎ מאי‎ 
לאו ‎ בהא ‎ המיפלני ‎ דרבי ‎ אליעזר ‎ סבר ‎ היישינן ‎ לרביעה‎ 


Par. 


10  ורבנן ‎ סברי ‎ לא ‎ היישינן ‎ לרביעה ‎ ממאי ‎ דלמא ‎ דבולי ‎ Geschehenen,  hierbei  aber  ist  sie  aus  dem 
עלמא ‎ לא ‎ היייטינן ‎ לרביעה ‎ והבא ‎ היינו ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ Grund  [dem  Mann  erlaubt],  weil  er  den 
אליעזר ‎ בדרב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ °דאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ Verlust  seines  Gelds  fürchtet.  Dies  ist 
אמר ‎ רב ‎ הניח ‎ עליהן ‎ עודה ‎ של ‎ שקין ‎ פסלה ‎ ובעגלה ‎ auch  zu  beweisen,  denn  im  Schlussfatz 
עד ‎ שתמשוך ‎ '2בה ‎ מר ‎ סבר ‎ היישינן ‎ ומר ‎ סבר ‎ לא ‎ lehrt  er,  dass,  wenn  dies  wegen  ihrer  Person 
15  הייישינן ‎ לא ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ 27משום ‎ ניהא ‎ פורתא ‎ לא ‎ selbst  geschehen  ist,  sie  ihrem  Mann  ver- 
מפסיד ‎ טובא ‎ הבא ‎ נמי ‎ לימא ‎ משום ‎ הנאה ‎ פורתא ‎ boten  sei.  Weiter  ist  hierüber  nichts  [zu 
לא ‎ מפסיד ‎ טובא ‎ 28התם ‎ יצרו ‎ תוקפו ‎ ודלמא ‎ דבולי ‎ sprechen].  R.  Pedath  erklärte:  Das  ist  kein 
עלמא ‎ לא ‎ חיישינן ‎ לרביעה ‎ והבא ‎ היינו ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ Einwand,  denn  die  eine  Eehre  vertritt  die 
י  אליעזר ‎ בדתני ‎ שילא ‎ התני ‎ שילא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי‎ '  Ansicht  R.  Eliezers  und  die  andere  die  der 
1,2  20  אליעזר0' ‎ דבר ‎ אל ‎ בני ‎ ישראל ‎ ויקהו ‎ אליך ‎ בני ‎ ישראל ‎ Rabbanan.  Denn  es  wird  gelehrt:  Die  Ent- 
יקהו ‎ ואין ‎ הגוים ‎ יקהו ‎ לא ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ דקתני ‎ סיפא ‎ sündigungskuh”darf,  wie  R.  Eliezer  sagt, 


Cot.  46 


Nm.19 


nicht  von  einem  Nichtjuden  gekauft  werden; 
die  Weisen  erlauben  dies.  Ihr  Streit  besteht 
wahrscheinlich  in  folgendem:  R.  Eliezer 
ist  der  Ansicht,  man  befürchte  Bestialität, 
während  die  Rabbanan  der  Ansicht  sind, 
man  befürchte  die  Bestialität  nicht.  — Wie- 


2ובן ‎ היה ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ פוסל ‎ בבל ‎ הקרבנות ‎ כולן ‎ 31ואי ‎ 1,״.״p‎ 
סלקא״דעתך ‎ בדתני ‎ שילא ‎ בשלמא ‎ פרה ‎ כתיב ‎ בה‎ 
קיהה ‎ אלא ‎ כולהו ‎ קרבגות ‎ קיהה ‎ בתיב ‎ בהו ‎ ודלמא‎ 

22  M  מאי ‎ לאו ‎ •טאני ‎ 23  M  —  לא ‎ ,! ‎ 24  M  דחייש ‎ 11 


25  M  מכשירין‎ 


26  M  —  כה‎ 


27  M  דמשוש ‎ הנאה‎ 


28  M  הכא ‎ 29  P  אלעזר ‎ |1 ‎ 30  f  M -  דכה׳ ‎ || ‎ 31  M 

רבי ‎ כולן ‎ קיחה ‎ |1 ‎ 32  P  דעתא.‎ 


!>  דאס ‎ ד  משום ‎ קיח ‎ פ׳יגי ‎ so^  vielleicht  sind  alle  der  Ansicht,  man 
befürchte  die  Bestialität  nicht,  nur  berücksichtigt  R.  Eliezer  hierbei  die  Lehre  des 
R.  Jehuda  im  Namen  Rabhs,  denn  R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs,  dass,  wenn 
man  auf  sie12  ein  Bündel  Säcke  gelegt  hat,  man  sie  untauglich  gemacht  habe,  und  ein 
Kalb13  erst  dann,  wenn  es  [die  Last]  angezogen  hat;  nach  der  einen  Ansicht  wird 
dies  berücksichtigt,  nach  der  anderen  Ansicht  wird  dies  nicht  berücksichtigt.  — 
Dies  ist  nicht  einleuchtend,  denn  wegen  eines  geringen  Nutzens  würde  er  nicht 
einen  grossen  Schaden  wagen.  —  Sollte  man  doch  auch  hierbei  sagen:  wegen  eines 
geringen  Genusses  würde  er  nicht  einen  grossen  Schaden  wagen!?  —  Hierbei  wird 
er  von  seiner  Leidenschaft  überwältigt.  —  Vielleicht  sind  alle  der  Ansicht,  dass  man 

V 

die  Bestialität  nicht  befürchte,  und  der  Grund  R.  Eliezers  ist  vielmehr  nach  Sila 

V 

zu  erklären,  denn  Sila  lehrte:  Was  ist  der  Grund  R.  Eliezers?  —  [es  heisst:]  14 Sprich  zu 
den  Kindern  J Israel,  dass  sie  dir  nehmen ,  die  Kinder  Jisrael  sollen  nehmen,  nicht  aber 
sollen  die  Nichtjuden  nehmen13!?  —  Dies  ist  nicht  einleuchtend,  denn  im  Schlussfatz 
lehrt  er:  ebenso  sind  sie  nach  R.  Eliezer  untauglich  auch  für  alle  anderen  Opfer;  die 
Erklärung  Silas  ist  allerdings  stichhaltig  bei  der  [roten]  Kuh,  bei  der  es  nehmen  heisst, 
nicht  aber  bei  allen  anderen  Opfern,  bei  denen  es  nicht  nehmen  heisst.  —  Vielleicht 
10.  Der  Nichtjude,  der  die  Frau  gefangen  hält,  11.  Die  rote  Kuh;  cf.  Num.  19,1  ff. 

12.  Die  rote  Kuh,  die  zur  Arbeit  nicht  verwendet  worden  sein  darf.  13.  Cf.  S.  202  N.  184.  14. 

Nun!  19,2.  15.  Die  rote  Kuh  darf  also  aus  diesem  Grund  nicht  von  Nichtjuden  gekauft  werden. 


23b־־ ÄBODA  ZARA  11,1  Fol.  23a 

cou  עד ‎ באן ‎ לא ‎ פליני ‎ רבנן ‎ עליה ‎ ־  דרבי ‎ אליעזר ‎ 0אלא‎ 
בפרה ‎ דדמיה ‎ יקרין ‎ אבל ‎ בשאר ‎ קרבגות ‎ מוחי ‎ ליה‎ 
ואלא ‎ הא ‎ דתניא ‎ לוקחין ‎ מהן ‎ בהמה ‎ לקרבן ‎ מני ‎ לא‎ 
•♦2■** ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ ולא ‎ רבנן ‎ ועוד ‎ “תניא ‎ בהדיא ‎ מאי‎ 
7,״»•״«-‎ אותיבו ‎ ליה ‎ חברוהי ‎ לרבי ‎ "'־אליעזר‎ 'בל ‎ צאן ‎ קדר‎ 
יקבצו ‎ לך ‎ יעלו ‎ לרצון ‎ על ‎ מזבחי‎ :  עד ‎ כאן ‎ לא ‎ פליגי‎ 
"אלא ‎ בהששא ‎ אבל ‎ היכא ‎ דודאי ‎ רבעה ‎ פסלה ‎ שמע‎ 
מינה ‎ דפרה ‎ קדשי ‎ מזבה ‎ היא ‎ דאי“°קדשי ‎ בדק ‎ הבית‎ 
"’ימי ‎ מיפסלא ‎ בה ‎ רביעה ‎ שאני ‎ פרה ‎ דחטאת ‎ קרייה‎ 
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streiten  die  Rabbanan  gegen  R.  Eliezer 
nur  hinsichtlich  der  [roten]  Kuh,  die  einen 
hohen  Preis'liat,  während  sie  ihm  hinsicht- 
lieh  aller  anderen  Opfer  zugeben!?— Wessen 
Ansicht  vertritt  demnach  die  Lehre,  dass 
man  von  ihnen  Tiere  als  Opfer  kaufen 
dürfe,  weder  die  des  R.  Eliezer  noch  die 
der  Rabbanan!?  Ferner  wird  ausdrücklich 
o־elehrt:  Was  erwiderten  seine  Kollegen 


dem  R.  Eliezer?  —  11  Alle  Herden  Qedars  10  רחמנא ‎ אלא ‎ מעתה ‎ תיפסל ‎ ביוצא ‎ דופן ‎ 7’זבי ‎ תימא‎ 
werden  sich  zu  dir  versammeln  Scc.  als  wol-  הבי ‎ נמי ‎ אלמא ‎ תניא ‎ ״הקדישה ‎ ביוצא ‎ דופן ‎ פסולה ‎ tPar.1 
gefälliges  Opfer  werden  sie  auf  meinen  Altar  ורבי ‎ שמעון ‎ מפשיר ‎ וסי ‎ תימא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ לטעמיה‎ 
*kommen.  דאמר ‎ יוצא ‎ דופן ‎ ולד ‎ מעליא ‎ הוא ‎ והאמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 

Sie  streiten  also  nur,  ob  dies  zu  be-  מודה8יהיה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ לענין ‎ קדשים״שאינו ‎ קדוש ‎ אלא ‎ ;SJJ 
fürchten  ist,  wenn  sie  aber  bestimmt  zur  !5  שאני ‎ פרה ‎ הואיל ‎ ומום ‎ פוסל ‎ בה ‎ דבר ‎ ערוה ‎ ועבודה‎ 
Bestialität  verwendet  worden  ist,  ist  sie  זרה ‎ "4נמי ‎ פוסל ‎ בה ‎ דבתיב ‎ °בי ‎ משחתם ‎ בהם ‎ מוס ‎ בס ‎ Lv•22'25 
also  untauglich,  somit  ist  hieraus  zu  ent-  27*«, ‎ ותנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ כל ‎ מקום ‎ שנאמר ‎ השהתה‎ « 
nehmen,  dass  die  [rote]  Kuh  zu  den  Heilig-  אינו ‎ אלא ‎ דבר ‎ ערוד, ‎ ועבודה ‎ זרה ‎ דבר ‎ ערוד, ‎ דסתיב ‎ iS״ 
tümern  des  Altars  gehört,  denn  wenn  man  י״* ‎ סי ‎ השחית ‎ בל ‎ בשר ‎ את ‎ דרכו ‎ על ‎ ד,ארץ41ועבודד, ‎ זרה‎ ®,« 
sagen  wollte,  sie  gehöre  zu  den  Heilig-  20  01.4,16  דבתיב‎ 'פן ‎ תשחתון ‎ ועשיתם ‎ לבם ‎ פסל ‎ והאב4פרה40נמי‎ 
tümern  des  Reparaturfonds,  so  würde  sie  הואיל ‎ ומום ‎ פוסל ‎ בה ‎ דבר ‎ ערוד, ‎ ועבודה ‎ זרה ‎ פסלי‎ 
nicht  durch  die  Bestialität  untauglich  wer-  בה‎ :  גופא ‎ תני ‎ שילא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ אליעזר ‎ דנתיב‎ 
den.  —  Anders  ist  die  [rote]  Kuh,  denn  der  דבר ‎ אל ‎ בני ‎ ישראל ‎ ויקהו ‎ בני ‎ ישראל ‎ יקהו ‎ ואין‎ ’  n m.  19, 2 
Allbarmherzige  nennt  sie  ״Entsündigung ר ,נוים ‎ יקהו ‎ אלא ‎ מעתה ‎ ״דבר ‎ אל ‎ בני ‎ ישראל ‎ ויקחו ‎ .״  Ex. 25, 2 
—  Demnach  sollte  sie  doch  untauglich  sein,  25  לי ‎ תרומה ‎ הבי ‎ נמי ‎ דבני ‎ ישראל ‎ יקהו ‎ ואין ‎ הגוים‎ 
wenn  sie  künstlich  aus  dem  Leib  der  Mutter  36  ן_ ‎ ס״ד ‎ ןן‎ _  m  35  רבנן ‎ +  M  34  הא ‎ -f  M  33 
hervorgeholt  wurde!?  Wolltest  du  sagen,  m  38  וכי...נמי ‎ —  M  37  j|  היא ‎ לא ‎ מיפס׳ ‎ בהרבעה ‎ M 


היה‎ 

ודבר ‎ ע״ז‎ 


39  M  —  שא״ק ‎ 40  M 
42  M  +  האי.‎ 


נמי‎ 


dem  sei  auch  so,  so  wird  ja  gelehrt,  dass  M  41 
wenn  man  eine  künstlich  aus  dem  Leib 

V 

der  Mutter  hervorgeholte  [Kuh]  geweiht  hat,  sie  untauglich,  und  nach  R.  Simon  tauglich 
sei!?  Wolltest  du  erwidern,  R.  Simon  vertrete  hierbei  seine  Ansicht,  dass  nämlich 
das  künstlich  Hervorgeholte  als  richtige  Geburt  gelte,  so  sagte  ja  R.  Johanan,  dass 
R.  Simon  hinsichtlich  der  heiligen  Opfer  [den  Weisen]  beipflichte!?  —  Vielmehr,  an- 
ders  ist  es  bei  der  [roten]  Kuh;  da  sie  durch  ein  Gebrechen  untauglich  wird,  so 

wird  sie  auch  durch  eine  [an  ihr  verübte]  unzüchtige  Handlung  und  [Verwendung 

zum]  Götzendienst  untauglich.  Es  heisst  nämlich:  '*Eine  Verderbtheit  ist  an  ihnen,  ein 
Gebrechen  haftet  ihnen  an,  und  in  der  Schule  R.  Jismäels  wurde  gelehrt,  dass  überall, 
wo  [das  Wort]  Verderben  gebraucht  wird,  die  Unzucht  und  der  Götzendienst  gemeint 
sei.  Die  Unzucht,  denn  es  heisst:  'י Dom  alles  Fleisch  hatte  seinen  Wandel  verderbt  auf 
Erden ;  der  Götzendienst,  denn  es  heisst:  Dass  ihr  nicht  so  verderbt  handelt  und  euch 
ein  Schnitzbild  verfertigt.  Da  nun  die  [rote]  Kuh  durch  ein  Gebrechen  untauglich  wird, 
so  wird  sie  auch  durch  eine  [an  ihr  begangene]  unzüchtige  Handlung  und  durch 
[Verwendung  zum]  Götzendienst  untauglich. 

V 

Der  Text.  Sila  lehrte:  Was  ist  der  Grund  R.  Eliezers?  —  Es  heisst:  Sprich  zu 

den  Kindern  Jisrael,  dass  sie  nehmen,  die  Kinder  Jisrael  sollen  nehmen,  nicht  aber 

16.  Solch  ein  wertvolles  Tier  opfert  der  Nichtjude  nicht  seiner  Leidenschaft.  17.  Jes.  60,7. 

18.  Lev.  22,25.  19.  Gen.  6,12.  20.  Dt.  4,16. 
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ÄBODA  ZARA  II, i 


Fol.  23b— 24a 


sollen  die  Nichtjuden  nehmen.  Es  heisst 
ja  aber  auch:  7'Sprich  zu  den  Kindern  Jisrae'l, 
dass  sie  mir  e hie  Hebe  nehmen ,  ist  etwa  auch 
hierbei  zu  erklären:  dass  nur  die  Kinder 


יהחו ‎ וני ‎ תימא ‎ הבי ‎ נמי ‎ והאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמו‎ 


*״ ‎ היכן ‎ כיבוד ‎ ־510.31‎ 


שמואל ‎ 0שאלו ‎ 44אה ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ עד‎ 
אב ‎ ואם ‎ אמר ‎ להם ‎ צאו ‎ וראו ‎ מה ‎ עשה ‎ גוי ‎ אהד‎ 
45לאביו ‎ באשקלון ‎ ודמא ‎ בן ‎ נתינה ‎ שמו ‎ פעם ‎ אחת‎ 
F01.24  5  בקשו ‎ ממנו ‎ אבנים ‎ 40לאבוד ‎ בששים ‎ רבוא ‎ שכף׳ ‎ Jisrael  nehmen  dürfen,  nicht  aber  die  Nicht- 
4רב ‎ בתנא ‎ מתני ‎ בשמונים ‎ רבוא ‎ והיו ‎ מפתחות‎ '  juden22!?  Wolltest  du  sagen,  dem  sei  auch 
48מונהות ‎ תחת ‎ מראשותיו ‎ של ‎ אביו ‎ ולא ‎ צערו ‎ אבני ‎ so,  so  erzählte  ja  R.  Jehuda  im  Namen 
£*■25,7  שהם ‎ הפסיק ‎ הענין ‎ ותא° ‎ [ו]אבני ‎ מלאים49כתיב ‎ דהדר ‎ Semuels:  Sie  fragten  R.  Eliezer,  wie  weit 
Qu;.31 ערביה ‎ ועוד ‎ 50קתני ‎ סיפא ‎ 0לשנה ‎ אהדת ‎ נולדד, ‎ לן ‎ ־  die  [Pflicht  der]  Ehrung  von  Vater  und 
10  פרה ‎ אדומה ‎ בעדרו ‎ נכנסו ‎ הבמי ‎ ישראל ‎ אצלו ‎ אמר ‎ Mutter  reiche,  und  er  erwiderte  ihnen: 
להם ‎ יודע ‎ אני ‎ בבם ‎ שאם ‎ אני ‎ מבקש ‎ מבס ‎ בל ‎ ממון ‎ Geht  und  schaut,  was  jener  Nichtjude  in 

שבעולם ‎ אתם ‎ נותנין ‎ לי ‎ 51עכשיו ‎ איני ‎ מבקש ‎ מבם ‎ Asqelon,  namens  Dama  b.  Nethina,  für 

אלא ‎ אותו ‎ ממון ‎ שהפסדתי ‎ בשביל ‎ 5אבא ‎ התם ‎ על ‎ seinen  Vater  gethan  hat.  Einst  wollte  man 

ידי ‎ תגרי ‎ ישראל ‎ זבון ‎ ורבי ‎ אליעזר ‎ לא ‎ הייש ‎ לרביעה ‎ von  ihm  Edelsteine  für  das  Schulterkleid23 

tPar-1  10  והתניא ‎ אמרו ‎ לו ‎ לרבי ‎ אליעזר ‎ מעשה ‎ ולקחוה ‎ מן ‎ kaufen,  wobei  er  sechzig  Myriaden,  R.  Ka- 
הגוי ‎ ודמא ‎ שמו ‎ ואמרי ‎ לה ‎ רמץ ‎ שמו ‎ אמר ‎ להן ‎ רבי ‎ hana  sagte,  achtzig  Myriaden,  verdienen 

vi1.Az.41! אליעזר ‎ 0משם ‎ ראיה ‎ ישראל ‎ היו ‎ משמףק ‎ אותה ‎ משעה ‎ ־  konnte;  die  Schlüssel  aber  lagen  unter  dem 

שנולדה ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ תרתי ‎ אית ‎ ליה ‎ קיהה ‎ והייש ‎ Kopfkissen  seines  Vaters,  und  er  weckte 

נמי ‎ לרביעה ‎ 1  אמר ‎ מר ‎ ישראל ‎ היו ‎ משמרין ‎ אותה ‎ ihn  nicht24!?  —  ״Sohamsteine"  unterbricht25 

סי- ‎ משעה ‎ שנולדה ‎ וניחוש ‎ דלמא ‎ רבעי ‎ לאמא ‎ בי ‎ הוה ‎ den  Zusammenhang.  —  Es  heisst  ja  aber: 

7"und  Einfassungssteine,  und  dies  verbindet 


מעברה053דאמר ‎ רבא ‎ וולד ‎ הנוגהת54אסורה ‎ היא ‎ וולד” ‎ ^30‎ !Tem‎ 
נגהו ‎ וולד ‎ הנרבעת54אסורה ‎ היא ‎ וולדה ‎ נרבעו ‎ אימא‎ 
ישראל ‎ היו ‎ משמרין ‎ אותה ‎ משעה ‎ שנוצרה ‎ וניהו‎ 


W 


M  43 
M  46 

מוג׳ ‎ | 
איני‎ 


לאביו ‎ -  M  45  I!  תלמידיו ‎ -f־  M  44  1  אין‎ 

־  M  48  רב...ריבוא ‎ —  M  47  ||  -  טובות‎ 

אלא ‎ M  51  ה  -f  M  50  ||  כתיב ‎ —  P  49 

כבוד‎ 


ihn  ja!?  Ferner  heisst  es  am  Schluss:  Im 
folgenden  Jahr  wurde  ihm  in  seiner  Herde 
eine  rote  Kuh  geboren.  Als  die  Weisen 
Jisraels  zu  ihm  kamen,  sprach  er  zu  ihnen: 
Ich  weiss  wol,  dass,  selbst  wenn  ich  von 
.אסור  M  54  |j  בה ‎ -f־  M  53  |j  כבוד ‎ +  M  52  איני ‎ euch  alles  Geld  der  Welt  verlangen  würde, 

ihr  es  mir  geben  würdet,  ich  verlange  von  euch  jedoch  nur  den  Betrag,  den  ich  meines 
Vaters  wegen  verloren  habe!?  —  Sie  kauften  sie  durch  Vermittlung  jisraelitischer  Kauf- 
leute  .  Ist  etwa  der  Grund  R.  Eliezers  nicht  weil  er  Bestialität  befiichtet,  es  wird  ja 
gelehrt:  Sie  wandten  gegen  R.  Eliezer  ein:  einst  kaufte  man  sie  ja  von  einem  Nicht- 
juden,  namens  Dama,  manche  sagen,  namens  Remeq,  und  er  erwiderte  ihnen,  aus  die- 
sein  Fall  sei  nichts  zu  entnehmen,  denn  Jisraeliten  bewachten  sie  seit  der  Stunde 
ihrer  Geburt!?  —  R.  Eliezer  berücksichtigt  beides:  erstens  heisst  es  bei  dieser  nehmen, 
und  zweitens  befürchtet  er  Bestialität. 

Der  Meister  sagte:  Jisraeliten  bewachten  sie  seit  der  Stunde  ihrer  Geburt.  Soll- 
te  man  doch  befürchten,  es  könnte  an  ihrer  Mutter  nach  ihrer  Schwängerung  Be- 
stialität  begangen  worden  sein!?  Sagte  ja  auch  Raba,  dass  das  Junge  [einer  Kuh], 
die  [einen  Menschen]  gestossen  hat,  verboten  sei,  weil  sie  samt  dem  Jungen  gestos- 
sen  hat,  und  dass  das  Junge  [einer  Kuh],  an  der  Bestialität  begangen  worden  ist, 
verboten  sei,  weil  die  Bestialität  an  ihr  samt  dem  Jungen  begangen  worden  ist!? 
—  Sage:  Jisraeliten  bewachten  sie  seit  der  Stunde  ihrer  Schöpfung8.  —  Sollte  man 

21.  Ex.  25,2.  22.  Dh.  dass  man  von  ihnen  keine  Materialien  zu  den  Gerätschaften  des 

lempels  kaufen  darf.  23.  Des  Hochpriesters.  24.  Sie  wollten  also  die  Edelsteine  für  das 

Schulterkleid  (eigentl.  Brustschild,  חשן) ‎ von  einem  Nichtjuden  kaufen.  25.  Die  Dinge,  die  in  dem 

angezogenen  Schriftvers,  in  welchem  das  W.  "nehmenJ)  vorkommt,  aufgezählt  werden,  schliessen  sich  die- 
sem  durch  die  Bindepartikel  ffund'J  an,  beim  W.  "Sohamsteine״  fehlt  diese  Partikel,  dies  unterbricht  den  Zu- 
sammenhang.  26.  Ex.  25,7.  27.  Die  sie  ihm  vorher  für  sich  selbst  abkauften.  28.  Seit  der 


Fol.  24a 
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doch  befürchten,  es  könnte  an  der  Mutter 
vorher  Bestialität  begangen  worden  sein, 
denn  es  wird  gelehrt,  dass  die  Jungen  aller 
für  den  Altar  untauglichen  Tiere  erlaubt 
seien,  und  hierzu  wird  gelehrt,  dass  sie 
nach  R.  Eliezer  verboten  seien!?  Richtig 
ist  es  allerdings  nach  Raba,  denn  Raba 
sagte  im  Namen  R.  Nahmans,  dass  sie  nur 
über  den  Fall  streiten,  wenn  die  Bestialität 


דלמא ‎ רבעוה ‎ לאמא ‎ 55מעיקרא ‎ דתנן״כל ‎ הפסולין ‎ לגבי‎ 
מזבח ‎ וולדותיהן ‎ מותרין ‎ ותני ‎ עלה ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אוסר‎ 
הניהא ‎ לרבא56דאמר ‎ רבא ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ 0מחלוקת‎ 
כשנרבעו ‎ כשהן ‎ מוקדשין ‎ אבל ‎ 57כשהן ‎ חולין ‎ דברי‎ 
הבל ‎ מותרין58אלא ‎ לרב59הונא ‎ בר ‎ היננא ‎ אמר ‎ רב‎ 
*>3.״!.ז ‎ נחמן ‎ 0מחלוקת ‎ בשנרבעו ‎ כשהן ‎ חולין ‎ אבל ‎ בשהן‎ 
מוקדשין ‎ דברי ‎ הבל ‎ אסורין ‎ מאי ‎ איבא ‎ למימר ‎ אימא‎ 
ישראל ‎ היו ‎ משמרין ‎ אותה ‎ לאמא ‎ משעה ‎ שנוצרה‎ 
וניחוש ‎ דילמא ‎ רבעוה ‎ לאמא ‎ דאמא ‎ בולי ‎ האי ‎ לא‎ 
an  ihnen  nach  ihrer  Heiligung  begangen  !0  היישינן ‎ 1  אמר ‎ מר ‎ ישראל ‎ היו ‎ משמרין ‎ אותה ‎ משעה‎ 
worden  ist,  während  sie  nach  aller  Ansicht  שנוצרה ‎ מנא ‎ 60ידעיבן ‎ אמר ‎ רב ‎ בהנא ‎ בוס ‎ אדום‎ 
erlaubt  sind,  wenn  dies  geschehen  ist,  als  6מעבירין ‎ לפניה ‎ בשעה ‎ שעולה ‎ עליה ‎ זבר ‎ אי ‎ הכי‎ ' 
sie  noch  profan  waren;  wie  ist  es  aber  אמאי ‎ דמיה ‎ יקרין ‎ הואיל ‎ ושתי ‎ *שערות ‎ פוסלות ‎ בה‎ 
nach  R.  Hona  b.  Henana  zu  erklären,  der  ומאי ‎ *שנא ‎ דידהו ‎ אמר ‎ רב ‎ בהנא ‎ במוחזקתן ‎ יתיב‎ 
im  Namen  R.  Nahmans  sagte,  dass  sie  nur  15  רבי ‎ אמי ‎ ורבי ‎ יצחק ‎ נפהא ‎ אקילעא ‎ דרבי ‎ יצחק ‎ נפהא‎ 
über  den  Fall  streiten,  wenn  die  Bestialität  פתח ‎ חד ‎ מינייהו ‎ ואמר ‎ ובן ‎ היה ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ פוסל ‎ בבל‎ 
an  ihnen  begangen  worden  ist,  als  sie  noch  הקרבנות ‎ בולן ‎ פתה ‎ אידך ‎ מינייהו ‎ ואמר ‎ ״מאי ‎ אותיבו ‎ az. 23t> 
profan  waren,  während  sie  nach  aller  An-  ליה ‎ חברוהי ‎ לרבי ‎ אליעזר ‎ °בל ‎ צאן ‎ קדר ‎ יקבצו ‎ לך ‎ jes. 60,7 
sicht  verboten  sind,  wenn  dies  geschehen  וגו׳ ‎ אמר ‎ להן ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ 03בולם ‎ גרים ‎ גרורים ‎ הס‎ 
ist,  als  sie  schon  geheiligt  waren!?  — Sage:  20  לעתיד ‎ לבא ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ מאי ‎ 3'־'קרא ‎ °בי ‎ אז ‎ אהפך ‎ zph.3,9 
jisraeliten  bewachten  die  Mutter  seit  der  אל ‎ עמים ‎ שפה ‎ ברורה ‎ וגומר4םאמר65ליה ‎ אביי ‎ ודלמא‎ 
Stunde  ihrer  Schöpfung.  —  Sollte  man  doch  מעבודה ‎ זרה ‎ הוא ‎ דהדור ‎ בהו ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ יוסף‎ 
befürchten,  es  könnte  an  der  Mutter  ihrer  0לעבדו ‎ *שבם ‎ אהד ‎ כתיב ‎ רב ‎ פפא ‎ מתני ‎ הבי ‎ ורב ‎ b. 
Mutter  Bestialität  begangen  worden  sein!?  זביד ‎ מתני ‎ הבי״״ותרוייהו ‎ אמרי ‎ ובן ‎ היה ‎ רבי7״אליעזר‎ 
־  So  weit  geht  unsre  Befürchtung  nicht.  25  פוסל ‎ בבל ‎ הקרבנות‎ *1'ותרוייהו ‎ אמרי ‎ 69מאי ‎ אותיבו‎ 
Der  Meister  sagte:  Jisraeliten  bewach-  ליה ‎ חברוהי ‎ לרבי ‎ אליעזר ‎ בל ‎ צאן ‎ קדר ‎ יקבצו ‎ לך‎ 
ten  sie  seit  der  Stunde  ihrer  Schöpfung. 

Woher  weiss  man  dies2־?  R.  Kaliana  er- 
widerte:  Wenn  das  Männchen  sie  bespringt, 
trägt  man  an  ihr  einen  roten  Becher  vorüber. 

—  Weshalb  ist  sie  demnach ’0so  teuer!?  — 


55  M  —  מעיק׳ ‎ 1; ‎ 56  M  +  אר״ן ‎ M  57  II  +  נרבעו ‎ 58 
j-  M -  שפיר ‎ ן  59  M  בהנא ‎ 60  M  ידעי ‎ תנא ‎ בוס ‎ 1  61  M 
היו ‎ \\ ‎ 62  T  M  משם ‎ ראיה ‎ 63  V  קראה ‎ 64 

M  מתקיף ‎ לה ‎ אביי ‎ || ‎ 65  P  להן ‎ 66  M  —  ותר׳ ‎ אמרי ‎ |!‎ 

67  P  אלעזר ‎ M  68  |j  +  כולן ‎ 69  B  +  ו.‎ 


Weil  schon  zwei  [andersfarbige]  Haare  sie  untauglich  machen.  — -  Weshalb1’־  gerade  mit 
den  ihrigen?  R.  Kaliana  erwiderte :  Wenn  sie32  als  solche  bekannt  ist. 

R.  Ami  und  R.  Jiphaq  der  Schmied  sassen  vor  der  Thür  R.  Ji911aq  des  Schmieds. 
Da  begann  der  eine  von  ihnen  und  rezitirte:  Ebenso  sind  sie  nach  R.  Eliezer  un- 
tauglich  für  jedes  andere  Opfer.  Darauf  begann  der  andere  und  rezitirte:  Was  er- 
widerten  seine  Kollegen  dem  R.  Eliezer?  —  Alle  Herden  Qedars  werden  sich  zu  dir 
versammeln  8cc.  R.  Eliezer  entgegnete  ihnen:  Das  sind  die  in  der  zukünftigen  Welt  sich 
aufdrängenden  Proselyten.  R.  Joseph  sagte:  Welcher  Scliriftvers  deutet  darauf  hin?  — 
"Alsdann  werde  ich  den  Völkern  reine  Lippen  schaffen  8c c.  Abajje  entgegnete:  Vielleicht 
werden  sie  nur  vom  Götzendienst  zurücktreten!?  R.  Joseph  erwiderte  ihm:  Es  heisst: 
"ihm  Schulter  an  Schulter  zu  dienen.  So  lehrte  es  R.  Papa;  R.  Zebid  aber  lehrte  es  wie 
folgt:  Beide  rezitirten  sie:  Ebenso  sind  sie  nach  R.  Eliezer  untauglich  für  jedes 
andere  Opfer.  Darauf  rezitirten  beide:  Was  erwiderten  seine  Kollegen  dem  R.  Eliezer? 
Schwängerung  der  Mutter.  29.  Dass  das  Kalb  ein  rotes  sein  wird.  30.  Wenn  die 

Geburt  eines  roten  Kalbs  in  der  Hand  des  Züchters  liegt.  31.  Sc.  wird  dieses  Experiment 

vollbracht.  32.  Die  Mutterkuh.  33.  Zeph.  3,9. 
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Fol.  24a— 24b 


וגומר ‎ אמר ‎ 70רבי ‎ אליעזר ‎ 71כולם ‎ גרים ‎ גרורים ‎ הם‎ 
לעתיד ‎ לבא‎ 72ומאי ‎ קראה ‎ ;כי ‎ אז ‎ אהפך ‎ אל ‎ עמים‎ 3,9.zph‎ 
שפה ‎ ברורה ‎ לקרא ‎ בלם ‎ בשם ‎ ה׳ ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב‎ 
יוסף ‎ ודלמא ‎ מעבודה ‎ זרה ‎ הוא ‎ דהדרי ‎ בהו ‎ אמר ‎ ליה‎ 
אביי ‎ לעבדו ‎ שכם ‎ אחד״כתיב ‎ מיתיבי ‎ 0ויאמר ‎ משה ‎ : Ex.  10, 25  c 
אתה ‎ תתן ‎ בידנו ‎ זבחים ‎ ועלת ‎ קודם ‎ מתן ‎ תורה ‎ שאני‎ 


תא ‎ שמע ‎ 0וימה ‎ יתרו ‎ התן ‎ משה ‎ עלה ‎ וזבחים ‎ לאלהים‎ 


ib.  18,12 


iS8m. 


—  Alle  Herden  Qedars  werden  sich  zu  dir 
versammeln  Scc.  R.  Eliezer  entgegnete  ihnen: 
Das  sind  die  in  der  zukünftigen  Welt  sich 
aufdrängenden  Proselyten.  Welcher  Schrift- 
vers  deutet  darauf  hin?  —  Alsdann  werde 
ich  allen  Völkern  reine  Lippen  schaffen,  dass 
sie  alle  den  Namen  des  Herrn  anrufen  werden. 
zeb.  118t> יתרו ‎ נמי ‎ קודם ‎ מתן ‎ תורה ‎ הוה ‎ הניהא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ R.  Joseph  wandte  ein:  Vielleicht  werden 
coi.b יתרו ‎ קודם ‎ מתן ‎ תורה ‎ הוה ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ יתרו ‎ sie  nur  vom  Götzendienst  zurücktreten!? 

10  לאחר ‎ מתן ‎ תורה ‎ הוה ‎ מאי ‎ איבא ‎ למימר74אלא ‎ יתרו ‎ Abajje  erwiderte  ihm:  Es  heisst:  ihm  Schul- 
15.15  מי*שראל ‎ זבן ‎ תא ‎ •שמע ‎ ויאמר ‎ שאול ‎ מעמלקי ‎ הביאום ‎ ter  an  Schulter  zu  dienen.  Man  wandte  ein: 
אישר ‎ המל ‎ העם ‎ על ‎ מיטב ‎ הצאן ‎ והבקר ‎ (המשנים ‎ "Moseh  erwiderte:  Du  selbst  musst  uns  noch 
והכרים ‎ ועל ‎ בל ‎ הצאן) ‎ למען ‎ זבוה ‎ לה׳ ‎ אלהיך ‎ מאי ‎ Schlacht-  und  Opfertiere  mitgeben !?  —  Anders 
מיטב ‎ דמי ‎ מיטב ‎ ומאי ‎ שנא75מיטב ‎ בי ‎ היבי ‎ דליקפץ ‎ war  es  vor  der  Gesetzgebung.  —  Komm 
252  15  עליהן ‎ זבינא ‎ תא ‎ שמע ‎ ויאמר ‎ ארונה ‎ אל ‎ המלך ‎ יקח ‎ und  höre : 33Hierauf  Hess  Jithro,  der  Sclvwie- 
[ ויעל ‎ אדוני ‎ המלך ‎ (את) ‎ הטוב ‎ בעיניו ‎ (ואת) ‎ [ראה  gervater  Moses,  Brand-  und  Schlachtopfer  für 
הבקר ‎ לעלה ‎ והמרגים ‎ ובלי ‎ הבקר ‎ לעצים ‎ אמר ‎ רב ‎ den  Herrn  herbeischaffen !?  —  1  Das  Ereignis 
H־bn.22a  נהמן ‎ ארונה ‎ גר ‎ תושב ‎ היה ‎ מאי ‎ מוריגים ‎ אמר ‎ mit]  Jithro  geschah  ebenfalls  vor  der  Ge- 
7עולא ‎ מטה ‎ של ‎ טורביל ‎ מאי ‎ מטה ‎ של ‎ טורביל״עיזא‎ "  setzgebung.  —  Einleuchtend  ist  dies  nach 

*«.*1,16  20  דקורקסא ‎ דדיישן"7אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ מאי ‎ קראה ‎ הנה ‎ demjenigen,  welcher  sagt,  [das  Ereignis  mit] 
שמתיך ‎ למורג ‎ חרוץ ‎ הד*ש ‎ בעל ‎ פיפיות ‎ תדוש ‎ (ו)הריפ ‎ Jithro  geschah  vor  der  Gesetzgebung,  wie 
•sam.6,1*  ו]תדוק ‎ [ו]גבעות ‎ [במוץ ‎ תשים] ‎ 79מיתיבי ‎ °ואת ‎ הפרות‎ ]  ist  es  aber  nach  demjenigen  zu  erklären, 
העלו ‎ עלה ‎ לה׳ ‎ הוראת ‎ שעה ‎ היתר. ‎ הבי ‎ נמי ‎ מסתברא ‎ welcher  sagt,  das  Ereignis  mit  Jithro  ge- 
דאי ‎ לא ‎ תימא ‎ הבי ‎ עולה ‎ נקבה ‎ מי ‎ איכא ‎ ומאי ‎ schah  nach  der  Gesetzgebung!? — Vielmehr, 
25  קושיא ‎ דלמא ‎ בבמת ‎ יהיד ‎ ובדרב ‎ אדא ‎ בר ‎ אהבה ‎ Jithro  kaufte  sie  von  Jisraeliten. —  Komm 
דאמר ‎ רב ‎ אדא ‎ בר ‎ אהבה ‎ מנין ‎ לעולה ‎ נקבה ‎ שהיא ‎ und  höre:  3"Saul  antwortete:  Von  den  Ämale- 

qiterti  haben  sie  es  heimgebracht,  iveil  das 
Volk  das  Beste  der  Schafe  und  Rinder,  die 
feisten  und  gemästeten  Tiere,  und  überhaupt 
das  ganze  Schaf  verschont  hat,  um  sie  dem 
Herrn,  deinem  Gott,  zu  opfern !?  —  Unter 
״Beste״  ist  zu  verstehen,  der  Erlös  für  das 
Beste.  —  Weshalb  gerade  das  Beste!?  —  Damit  sich  leicht  Käufer  finden.  —  Komm 
und  höre:  37 Ar av na  entgegnete  dem  König:  Mein  Herr  und  König  wolle  nehmen,  was  ihm 
zusagt ,  und  opfern ;  die  Rinder  zum  Brandopfer  und  die  Dreschschlitten  und  das  Geschirr 
der  Rinder  zum  HolzXl  R.  Naliman  erwiderte:  Aravna  war  Beisassproselyt. — Was  heisst 
Dreschschlitten?  Ula  erwiderte:  Ein  Tribulum-Gestell.  —  Was  ist  ein  Tribulum-Ge- 
stell?  —  Ein  runder  Dreschbock.  R.  Joseph  sagte:  Welcher  Schriftvers  deutet  darauf 
hin?  —  08 Siehe ,  ich  mache  dich  zu  einer  neuen,  scharfen  Dreschwalze  mit  vielen  Schneiden ; 
du  wirst  die  Berge  dreschen  und  zermalmen  und  die  Hügel  der  Spreu  gleich  machen.  Man 
wandte  ein :  39  Und  sie  opferten  die  Kühe  als  Brandopfer  für  den  Herrn !?  —  Es  war  eine 
Entscheidung  pro  praesenti.  Dies  ist  auch  einleuchtend,  denn  wenn  dem  nicht  so 
wäre,  wieso  konnte  man  ein  Weibchen  als  Brandopfer  darbringen. —  Was  ist  dies  für 
ein  Einwand,  vielleicht  auf  einem  Privataltar;  dies  nach  R.  Ada  b.  Aliaba,  denn  R. 
Ada  b.  Aliaba  sagte:  Woher,  dass  für  den  Privataltar  auch  ein  Weibchen  als  Brand- 

37.  iiSam.  24,22. 


70  M  +  להם‎ 
73  M  —  כתיב‎ 


-  M  71 
M  74 


כולם ‎ 72  M  שנא ‎ כי‎ 
-  פליגי ‎ בה ‎ ר׳ ‎ חייא ‎ ור׳ ‎ יהושע‎ 


כן ‎ לוי ‎ הד ‎ אמר ‎ יתרו ‎ קודם ‎ מתן ‎ תורה ‎ וח״א ‎ יתרו ‎ אחר ‎ מ״ת ‎ מ״ד‎ 


ji  11.'  U  1  1 11  '1111 ‎ ׳״ן JSS  11  1  ן  :1׳‎ 

קודם ‎ מ  ת  שפיר ‎ א^א ‎ למ״ד ‎ אחר ‎ מ־ת ‎ מאי ‎ איכא ‎ למימר‎ 
M  .77  רבא ‎ M  76  דמי ‎ -f  M 

M 


דמי‎ 
כיה ‎ דשיתא‎ 


אי ‎ ר  יהודה‎ 


75 

78 


79  M  ת  ש  ואת.‎ 


36.  iSam.  15,15. 


35.  Ib.  18,12. 
39.  iSam.  6,14. 


34.  Ex.  10,25. 
38.  Jes.  41,15. 


Fol.  24b 
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879 


opfer  tauglich  ist?  —  es  heisst:  'Da  nahm 
Semuel  ein  Milchlamnf  und  bracJite  es  als 
Bra?1dopfer  dar.  —  I h n4ist  ja  männlich!?  R. 
Nahinan  b.  Ji911aq  erwiderte:  Die  Schreib- 
weise  ist  sie42. 

R.  Johanan  erklärte:  Hs  giebtdafür4,eine 
Grenze:  unter  drei  Jahren  wird  es  dadurch 
steril44,  ein  dreijähriges  wird  nicht  mehr 
steril.  Man  erhob  gegen  ihn  alle  jene40Ein- 


בשרה ‎ בבמת ‎ יחיד ‎ שנאמר ‎ 0וייקח ‎ שמואל ‎ טלה ‎ חלב‎ iSam•79׳ 
אהד ‎ ויעלהו ‎ (ל)עולה ‎ ויעלהו ‎ זבר ‎ משמע ‎ אמר ‎ רב‎ 
נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ ויעלה ‎ כתיב: ‎ רבו ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ °גבול‎ 
יש ‎ לה ‎ פחותה ‎ מבת ‎ שלש‎ 80שנים ‎ נעקרת ‎ 81בת ‎ שלש‎ 
80שנים ‎ אינה ‎ נעקרת ‎ איתיביה ‎ כל ‎ הני ‎ תיובתא82שני‎ 
להו ‎ פחותה ‎ מבת ‎ שלש ‎ שנים ‎ תא ‎ שמע ‎ ואת ‎ הפרות‎ 
העלו ‎ עלה ‎ לה׳ ‎ בפחותה ‎ מבת ‎ שלש ‎ שנים ‎ מתקיף‎ 
10׳6•*לה ‎ רב ‎ הונא ‎ בריח ‎ דרב ‎ נתן ‎ אם ‎ כן ‎ היינו°83ואת‎ 
בניהם ‎ כלו ‎ בבית ‎ 84פחותה ‎ מבת ‎ שלש ‎ שנים ‎ ופחותה‎ 
wände,  und  er  erwiderte,  jene  waren  keine  10  מבת ‎ שלש ‎ שנים ‎ מי ‎ קא ‎ ילדה‎ י־8והתניא ‎ פרה ‎ והמור‎ Bek•191׳ 
drei  Jahre  alt.  —  Komm  und  höre:  Und  sie  מבת ‎ *מלש* ‎ ודאי ‎ לכהן ‎ מבאן ‎ ואילך ‎ ספק ‎ אלא‎ 
opferten  die  Kühe  als  Brandopfer  für  den  מהוורתא ‎ כדשנין ‎ מעיקרא. ‎ 0וישרנה ‎ הפרות ‎ בדרך‎ iSam•612׳ 
Herrn'?.  —  Sie  waren  keine  drei  Jahre  alt.  על ‎ דרך ‎ בית ‎ שמש ‎ ונו׳ ‎ מאי ‎ וישרנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 
R.  Hona,  Sohn  R.  Nathans,  wandte  ein:  משום ‎ רבי ‎ מאיר ‎ שאמרו ‎ שירה ‎ ורב ‎ זוטרא ‎ בר ‎ טוביה‎ 
Es  heisst  ja:  *Und  ihre  Kälber  hielten  sie  !5  אמר"8רב ‎ שישרו ‎ פניהם ‎ בנגד ‎ ארון ‎ ואמרו ‎ שירה ‎ ומאי‎ 
zuhause  zurück ,  können  denn  solche  unter  שירה ‎ אמרו ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ משום ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אז‎ * Ex■1511 
drei  Jahren  zeugen,  es  wird  ja  gelehrt,  dass  יישיר ‎ משה ‎ ובני ‎ ישראל ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ דידיה ‎ אמר‎ 
wenn  die  Kuh  oder  die  Eselin47  nur  drei  [ ואמרתם ‎ ביום ‎ ההוא ‎ הודו ‎ לה׳ ‎ קראו ‎ בשמו ‎ [ונר *  j־s.!2,4 
Jahre  alt  ist,  [die  Geburt]  entschieden  dem  ורבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ אמר ‎ מזמורא ‎ יתמא°87מזמור ‎ *שירו ‎ ps.98,1 
Priester  gehöre48,  wenn  aber  mehr,  so  be-  20  לה׳ ‎ ישיר ‎ חדש ‎ בי ‎ נפלאות ‎ עשה ‎ הדשיע[ה] ‎ לי ‎ ימינו‎ 
stehe  darüber  ein  Zweifel!? — Am  richtigsten  99.־!! ‎ וזרוע ‎ קדשו ‎ רבי88אליעזר ‎ אמר ‎ °ה׳ ‎ מלך ‎ ירנזו(ן) ‎ עמים‎ , ! 
ist  vielmehr  unsre  frühere  Erklärung.  , רבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ נהמני ‎ אמר ‎ °ה׳ ‎ מלך ‎ נאות ‎ לבש ‎ רבי  ib.63,1 

149 Die  Kühe  aber  liefen  geradeaus  in  der  יצחק ‎ נפחא ‎ אמר ‎ רוני ‎ רוני* ‎ השיטה ‎ התנופפי ‎ 80ברוב‎ 
Richtung  nach  Beth- deines  zu  8c c.  Was  heisst  הדרך׳״המהושקה ‎ ברקמי ‎ זהב ‎ המהוללה ‎ בדביר91ארמון‎ 
geradeaus?  R.  johanan  sagte  im  Namen  25  ומפוארה ‎ בעדי ‎ עדיים ‎ רב ‎ א*שי ‎ מתני ‎ לה ‎ להא ‎ דרבי‎ 
R.  Meirs:  Sie  sangen5°ein  Loblied.  R.  Zutra  ושני ‎ m  82 
b.  Tobija  sagte  im  Namen  Rabhs:  Sie  rieh-  פחותה...שנים‎ 
teten  ihre  Gesichter  geradeaus  nach  der 
Lade  und  sangen  ein  Loblied.  —  Welches 
Loblied  sangen  sie?  R.  Johanan  sagte  im 

Namen  R.  Meirs:  51 Damals  sang  Moseh  mit  den  Kindern  Jisrael.  LTnd  in  seinem  eignen 
Namen  sagte  R.  Johanan:  52 Ihr  werdet  an  jenem  Tag  sprechen :  Danket  dem  Herrn,  ruft 

V  י 

seinen  Namen  an.  R.  Simon  b.  Laqis  sagte:  Den  verwaisterü’Psalm,  nämlich:  "Ein  Psahu: 

Singt  dem  Herrn  ein  neues  Lied,  denn  er  hat  Wunder  gethan ;  es  half  ihm  seine  Rechte  und 
sein  heiliger  Arm.  R.  Eliezer  sagte:  5*Der  Herr  ward  König,  erzittern  müssen  die  Völker. 

R.  Semuel  b.  Nahmani  sagte:  '0Der  Herr  ward  König,  mit  Hoheit  hat  er  sich  angethan. 

R.  Jitphaq  der  Schmied  sagte:  Juble  auf,  juble  auf,  Akazie07,  erhebe  dich  in  deiner 
grossen  Pracht,  die  du  mit  goldnem  Gewebe  umgürtet  bist,  im  Innern  des  Palastes 
gepriesen,  und  mit  Schmuck  über  Schmuck  geziert.  R.  Asi  bezog  das  des  R.  Ji9hab 
40.  Ib.  7,9.  41.  Ein  säugendes.  42.  Die  Schreibweise  im  masor.  Text  ist  ויעלה,‎ 

feminin,  gelesen  aber  wird  es  ויעלהו, ‎ masculin.  43.  Bis  zu  welchem  Alter  man  Tiere  von  Nicht- 

juden  kaufen  darf.  44.  Durch  die  Bestialität.  45.  Aus  den  vorher  angezogenen 

Schriftversen.  46.  iSam.  6,10.  47.  Die  man  von  einem  Nichtjuden  gekauft  hat,  u.  nicht 

weiss,  ob  sie  bereits  geworfen  hat ;  die  Erstgeburt  eines  jeden  Tiers  gehört  dem  Priester.  .  48. 

Da  mit  Sicherheit  anzunehmen  ist,  dass  es  die  1.  Geburt  ist.  49  iSam.  6,12.  50.  Das 

W.  וישרנה ‎ wird  von  der  Wurzel  שור ‎ singen  abgeleitet.  51.  Ex.  15,1.  52.  Jes.  12,4• 

53.  Nach  Rsj.,  weil  kein  Autor  genannt  wird,  nach  den  Tosapli.,  weil  nicht  angegeben  wird,  bei  welcher 
Gelegenheit  er  gedichtet  wurde  od.  gelesen  wird.  54.  Ps.  98,1.  55.  Ib.  99,1. 

56.  Ib.  93,1.  57.  Die  aus  Akazienholz  gefertigte  Bundeslade. 


80  M  —  שנים ‎ || ‎ 81  M  —  בת‎ 

בפחותה ‎ || ‎ 83  f  M -  דכת׳ ‎ || ‎ 84  M 

85  M  והתנן ‎ פריה ‎ בת ‎ ||‎ 
87  j-  M -  מאי ‎ ניהו ‎ || ‎ 88  B  אלעזר ‎ || ‎ 89  M 
90  B  המחושקת ‎ || ‎ 91  M  וארמ׳ ‎ רב.‎ 


86  M  שעקמו ‎ פני׳ ‎ כלפי ‎ ארון‎ 
התנופפי‎ 


ÄBODA  ZARA  11,1  880 

auf  das  folgende:  Und  wenn  die  Lade  sich 
in  Bewegung  setzte,  sprach  Moseh :  Erhebe 
dich,  o  Herr ;  was  sprachen  die  Jisraeliten? 
Hierzu  sagte  R.  Jitphaq:  Juble  auf,  juble 
auf,  Akazie  &c. 

Rabli  sagte:  Wieso  nennen  die  Perser 
ein  Buch  debir?  —  es  heisst:  58 Und  Debir 
hie ss  früher  die  Bücherstadt.  R.  Asi  sagte: 


Fol.  24b— 25a 


Wieso  nennen  die  Perser  eine  Menstruirende 


יצחק״אהא ‎ 0ויהי ‎ בנסע ‎ הארן ‎ ויאמר ‎ משה ‎ קומה ‎ ה׳ ‎ 10,35.m«‎ 
ישראל ‎ מאי ‎ אמרו ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק׳״רוני ‎ רוני ‎ השיטה‎ 
ןובו׳|: ‎ אמר ‎ 76רב ‎ במאץ ‎ קרו ‎ פרסאי ‎ לספרא ‎ דביר‎ 
מהבא ‎ 'ושם ‎ דביר ‎ לפנים ‎ קרית ‎ ספר ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ 1,11.jud‎ 
כמאן״קרו ‎ פרסאי ‎ לנידה ‎ דשתנא ‎ מהבא ‎ ״בי ‎ דרך ‎ נשים ‎ 31,35 ,Gn‎ 
לי: ‎ וידם ‎ השמש ‎ וירה ‎ עמד ‎ עד ‎ יקם ‎ נוי ‎ איביו ‎ הלא‎ s°1m3״j‎ 
היא ‎ בתובה ‎ על ‎ ספר ‎ הישר‎ 94מאי ‎ ספר ‎ הישר ‎ אמר‎ 
רבי ‎ חייא ‎ בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ זה ‎ ספר ‎ אברהם‎ 
יצחק ‎ ויעקב ‎ שנקראו ‎ ישרים ‎ שנאמר ‎ “תמת ‎ נפשי ‎ מות‎ 23.10.Nm‎ 


6 ישרים ‎ והיכא ‎ רמיזא ‎ וזרעו ‎ יהיה ‎ מלא ‎ הגוים95בשעה ‎ 48,19.ח  !odastana?  —  es  heisst:  ^Fs  geht  mir  nach 


der  Frauen  Weise 60׳.‎ 

" Da  stand  die  Sonne  still  und  der  Mond 
blieb  stehen,  bis  das  Volk  Rache  nahm  an 
seinen  Feinden.  Das  steht  geschrieben  im  Buch 


שעמדה ‎ לו ‎ המה ‎ ליהושע90: ‎ ״ויעמד ‎ השמש ‎ בחצי ‎ 10.13  .־jo‎ 
השמים ‎ ולא ‎ אין ‎ לבוא ‎ ביום ‎ תמים ‎ 07ובמה ‎ אמר ‎ רבי‎ 
יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ עשרים ‎ וארבע ‎ 08אזל ‎ שית ‎ וקם ‎ שית‎ 
אזל ‎ שית ‎ וקם ‎ שית ‎ בולה ‎ מלתא ‎ ביום ‎ תמים ‎ רבי‎ 


15  88אליעזר ‎ אמר ‎ שלשים ‎ ושית ‎ אזל ‎ שית ‎ וקם ‎ תריסר ‎ der  Rechtschaffenen .  Was  ist  das  für  ein 


Buch  der  Rechtschaffenen?  R.  Hija  b.  Abba 
sagte  im  Namen  R.  Johanans:  Das  ist  das 
Buch  von  Abraham,  Ji911aq  und  Jäqob2״, 
die  Rechtschaffene  genannt  werden,  denn 


אזל ‎ שית ‎ וקם ‎ תריסר ‎ עמידתו ‎ כיום ‎ תמים ‎ רבי‎ 
שמואל ‎ בר ‎ נחמני ‎ אמר ‎ ארבעים ‎ ושמונה ‎ אזל ‎ שית‎ 
וקם ‎ תריסר ‎ אזל ‎ שית ‎ וקם ‎ עשרים ‎ וארבע״ולא ‎ אין‎ 
לבוא ‎ ביום ‎ תמים ‎ מבלל ‎ דמעיקרא ‎ לאו ‎ ביום ‎ תמים‎ 


* 20  00'איבא ‎ דאמרי ‎ בתוספתא ‎ פליני ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי  es  heisst:  63 Möchte  ich  den  Tod  der  Recht- 


schaffenen  sterben.  —  Wo  ist  dies  in  diesem 
angedeutet?  —  " Seine  Nachkommen  iverden 
in  allen  Völkern  voll  sein ;  als  nämlich  die 
Sonne  für  Jehosuä  stehen  geblieben  war. 

"Da  blieb  die  Sonne  mitten  am  Himmel 
stehen  und  beeilte  sich  nicht  unterzugehen,  fast 
einen  ganzen  Tag  lang.  Wie  lange?  R.  Je- 
hosuä  b.  Levi  sagte,  vierundzwanzig  [Stun- 
den]:  sechs  ging  sie  und  sechs  blieb  sie 
stehen,  sechs  ging  sie  und  sechs  blieb  sie 
stehen,  das  ganze  [Ereignis]  währte  einen 


אמר ‎ עשרים ‎ וארבע ‎ אזל ‎ שית ‎ וקם ‎ תריסר ‎ אזל‎ 
שית ‎ וקם ‎ תריסר ‎ עמידתו ‎ ביום ‎ תמים ‎ רבי ‎ אליעזר‎ 
אמר ‎ שלשים ‎ ושש ‎ אזל ‎ שית ‎ וקם ‎ תריסר ‎ אזל ‎ שית‎ 
וקם ‎ עשרים ‎ וארבע ‎ ולא ‎ אץ ‎ לבוא ‎ ביום ‎ תמים ‎ 1רבי‎ 
שמואל ‎ בר ‎ נחמני ‎ אמר ‎ ארבעים ‎ ושמונה ‎ אזל ‎ שית‎ 
וקם ‎ עשרים ‎ וארבע ‎ אזל ‎ שית ‎ וקם ‎ עשרים ‎ וארבע‎ 


92  M  +  נפהא ‎ || ‎ 93  M  אמרי ‎ || ‎ 94  M  —  מאי‎ 

סה״י ‎ || ‎ 95  f-  VM -  אימתי ‎ יהיה ‎ מלא ‎ הטיס ‎ 96  M  + 

קי‎ 


ר׳ ‎ אלעזר ‎ אומר ‎ זה ‎ ספר ‎ משנה ‎ תורה ‎ ואמאי ‎ קרו ‎ ליה ‎ ספר ‎ הישר‎ 


דבת׳ ‎ ועשית ‎ הישר ‎ והטוב ‎ והיכא ‎ רמיזא ‎ דכת׳ ‎ ורגזו ‎ וחלו ‎ מפניך‎ 
97  M  ועד ‎ כמה ‎ 98  f  VM  ♦טעי ‎ |! ‎ 99  B  +  שנא׳ ‎ || ‎ 100 
B  +  הוה ‎ || ‎ 1  M  +  הוה.‎ 


ganzen  Tag״".  R.  Eliezer  sagte,  sechsund- 
dreissig:  sechs  ging  sie  und  zwölf  blieb  sie  stehen,  sechs  ging  sie  und  zwölf  blieb  sie 
stehen,  das  Stehen  allein  währte  also  einen  ganzen  Tag.  R.  Semuel  b.  Nahmani  sagte, 
achtuudvierzig:  sechs  ging  sie  und  zwölf  blieb  sie  stehen,  und  darauf  ging  sie  wieder 
sechs  und  blieb  vierundzwanzig  stehen;  und  sie  beeilte  sich  nicht  unterzugehen,  fast 
einen  ganzen  Tag  lang ,  wahrscheinlich  stand  sie  vorher  keinen  ganzer*  Tag.  Manche 
sagen,  sie  streiten  über  den  Zuwachs;  R.  Jehosuä  b.  Levi  sagte,  vierundzwanzig:  sie 
ging  sechs  und  blieb  zwölf  stehen,  ging  sechs  und  blieb  zwölf  stehen;  sie  stand  also 
einen  ganzen  Tag.  R.  Eliezer  sagte,  sechsunddreissig;  sie  ging  sechs  und  blieb  zwölf 
stehen,  ging  sechs  und  blieb  vierundzwanzig  stehen,  [denn  es  heisst :]  sie  beeilte  sich 
nicht  unterzugehen,  fast  einen  ganzen  Tag.  R.  Semuel  b.  Nahmani  sagte,  achtundvierzig: 
sie  ging  sechs  und  blieb  vierundzwanzig  stehen,  ging  sechs  und  blieb  vierundzwan- 
58.  Jud.  1,11»  59.  Gen.  31,35.  60.  Diese  ״Etymologie"  ist  natürl.  nur  im  Text 

zu  merken.  61.  Jos.  10,13.  62.  Das  Buch  Genesis,  das  deren  Geschichte  behandelt. 

63.  Num.  23,10.  64.  Gen.  48,19.  65.  Die  Sätze:  sie  blieb  stehen,  und,:  sie  beeilte 

sich  nicht  unterzugehen,  werden  als  zwei  besondere  Ereignisse  aufgefasst.  66.  Das  כיום ‎ (fast, 

ungefähr  1  Tag)  wird  übersetzt:  wie  am  Tag,  sc.  vorangehenden. 


Fol.  25a 


ZARA  I l,i 


מקיש ‎ עמידתו ‎ לביאתו ‎ מה ‎ ביאתו ‎ כיום ‎ תמים ‎ אש‎ 
־20.״«ז ‎ עמידתו ‎ ביום ‎ תמים: ‎ תניא ‎ בשם ‎ שעמדה ‎ לו ‎ המה‎ 
ליהושע ‎ בך ‎ עמדה ‎ לו ‎ המה ‎ למשה ‎ ולנקדימון ‎ בן‎ 
גוריון ‎ יהושע ‎ 2קראי ‎ נקדימון ‎ בן ‎ גוריון ‎ גמרא ‎ 3למשה‎ 
2, 25 .ot ‎ מגלן ‎ 4אתיא ‎ אחל ‎ אהל ‎ בתיב ‎ הבא ‎ אחל ‎ תת ‎ פהדך ‎ 5 
3,7•^‎ וכתיב ‎ התם ‎ ביהושע‎ ."אהל ‎ נדלן ‎ ורבי ‎ יוהנן ‎ אמר‎ 
אתיא ‎ תת ‎ תת ‎ כתיב ‎ הבא ‎ אהל ‎ תת ‎ פחדך ‎ ובתיב‎ 
12 ,סי•«׳ ‎ 5ביהושע ‎ 'ביום ‎ תת ‎ ה׳ ‎ את ‎ האמרי ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר‎ 
2,25.ot ‎ נחמני ‎ אמר ‎ מגופיה ‎ דקרא ‎ שמעת ‎ ליה ‎ אשר ‎ ישמעון‎ 
שמעך ‎ ״ורגזו ‎ וחלו ‎ מפניך ‎ אימתי ‎ רגזו ‎ והלו ‎ מפניך ‎ 10 
*.»■*"ג ‎ בשעה ‎ שעמדה ‎ לו ‎ חמה ‎ למשה ‎ מיתיבי ‎ ולא ‎ היה‎ 
ביום ‎ ההוא ‎ לפניו ‎ ואחריו ‎ איבעית ‎ אימא ‎ שעות ‎ הוא‎ 
דלא ‎ הוו ‎ נפיש ‎ בולי ‎ האי ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ אבני ‎ ברד‎ 


מפני ‎ בני ‎ ישראל ‎ הם‎ 

בנסם‎ 

ויהי‎ 

וו•"•־" ‎ 7לא ‎ הוו ‎ דבתיב‎ 

עליהם ‎ אבנים ‎ גדלות‎ 

השליך‎ 

וה׳‎ 

במורד ‎ בית ‎ הורן‎ 

יכתיב ‎ ויאמר ‎ ללמד‎ 

וימתו:‎ 

מן ‎ השמים ‎ עד ‎ עזקה‎ 

על ‎ ספר ‎ הישר ‎ מאי‎ 

הנה ‎ כתובה‎ 

בני ‎ יהודה ‎ קשת‎ 

הייא ‎ בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנז‎ 

רבי‎ 

בפר ‎ הישר ‎ אמר‎ 

זה ‎ ספר ‎ אברהם ‎ יצחק ‎ ויעקב ‎ שנקראו ‎ ישרים ‎ דכתיב‎ 
23, 10 .״״‎ בהו ‎ תמת ‎ נפשי ‎ מות ‎ ישרים ‎ ותהי ‎ אחריתי ‎ כמהו ‎ 20 
8׳49•"6והיבא ‎ רמיזא10‎ 'יהודה ‎ אתה ‎ יומך ‎ אהיך ‎ ידך ‎ בערף‎ 
איביך ‎ ואיזו ‎ היא ‎ מלחמה ‎ שצריכה ‎ יד ‎ בנגד ‎ עורף‎ 
הוי ‎ אומר ‎ זו ‎ קשת ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ זה ‎ ספר ‎ משנה‎ 
01.8,18  תורה‎ "ואמאי ‎ קרו ‎ ליה ‎ ספר ‎ הישר ‎ דבתיב ‎ ועשית‎ 
33, 7 .* ‎ הישר ‎ והטוב ‎ בעיני ‎ ה׳ ‎ והיכא ‎ רמיזא ‎ ידיו ‎ רב ‎ לו ‎ 25 
ואיזו ‎ היא ‎ מלהמה ‎ שצריכה ‎ שתי ‎ ידים ‎ הוי ‎ אומר ‎ זו‎ 
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zig  stehen;  er  vergleicht  das  Stehen  mit 
dem  Untergehen,  wie  das  Untergehen  einen 
ganzen  Tag  währte,  so  währte  auch  das 
Stehen  einen  ganzen  Tag. 

Es  wird  gelehrt:  Wie  die  Sonne  für 
Jehosuä  stehen  geblieben  war,  so  war  sie 
auch  stehen  geblieben  für  Moseh  und  für 
Nikodemon  b.  Gorjon.  Von  Jehosuä  wissen 
wir  dies  aus  der  Schrift,  von  Nikodemon 
b.  Gorjon  wissen  wir  dies  aus  einer  Ueber- 
lieferung"7,  woher  wissen  wir  dies  von 
Moseh?  —  Dies  ist  aus  [dem  Wort]  anfangen 
zu  entnehmen;  bei  ihm  heisst  es:  "Ich  will 
anfangen ,  Furcht  vor  dir  zu  geben ,  und  dort, 
bei  Jehosuä  heisst  es  •.'"Ich  will  anfangen, 
dich  zu  verherrlichen.  R.  Johanan  sagte: 
Dies  ist  aus  [dem  Wort]  geben  zu  entneh- 
men;  bei  diesem  heisst  es:  Ich  will  aufm- 
gen,  Furcht  vor  dir  zugeben,  und  bei  Jeho- 
suä  heisst  es:  "Am  Tag,  an  dem  der  Herr 
den  Emoriter  gab.  R.  Semuel  b.  Nahmani 
sagte:  Dies  ist  aus  dem  angezogenen  Schrift- 
vers  selbst  zu  entnehmen:  Sobald  sie  von 
dir  hören,  werden  sie  vor  dir  zittern  und 
beben ;  wann  zitterten  und  bebten  sie?  —  als 
die  Sonne  für  Mosel!  stehen  geblieben  war. 


Man  wandte  ein:  71  Und  es  hat  weder  früher 
noch  später  jemals  einen  solchen  Tag  gegeben !? 

—  Wenn  du  willst,  sage  ich,  es  hielt  so 
viele  Stunden  nicht  an,  und  wenn  du  willst, 
sage  ich,  Hagelsteine  waren  bei  diesen  nicht  vorhanden,  denn  es  heisst:  "Als  sie  sich 
nun  auf  der  Flucht  vor  den  Jisraeliten  auf  dem  Abstieg  von  Beth-Horon  befanden,  da  Hess 
der  Herr  gewaltige  Steine  vom  Himmel  auf  sie  fallen,  bis  nach  Azeqa,  so  dass  sie  timkamen. 

'Und  er  sprach:  Man  lehre  die  Söhne  Jehudas  den  Bogen.  Das  steht  geschrieben  im 
Buch  der  Rechtschaffenen.  Was  ist  das  für  ein  Buch  der  Rechtschaffenen?  R.  Hija  b. 
Abba  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  Das  ist  das  Buch  von  Abraham,  Jüphaq  und  Jäqob, 
die  Rechtschaffene  genannt  werden,  denn  es  heisst:  Möchte  ich  den  Tod  der  Rechtschaffene n 
sterben,  wid  möchte  mein  Ende  sein,  wie  das  seinige.  —  Wo  ist  dies  in  diesem  angedeutet? 

Jehuda,  dich  werden  preisen  deine  Brüder ;  deine  Hand  gegen  das  Genick  deiner  Feinde ; 
bei  welcher  Kriegswaffe  hält  man  die  Hand  gegen  das  Genick?  —  beim  Bogen.  R.  Eliezer 
sagte:  Das  ist  das  Buch  Deuteronomium,  und  zwar  heisst  es  deshalb  das  Buch  der 
Rechtschaffenen,  weil  es  in  diesem  heisst:  75 Und  du  sollst  das  tliun,  was  rechtschaffen  und 
gut  ist  in  den  Augen  des  Herrn.  —  Wo  ist  dies  in  diesem  angedeutet?  —  7"Mit  seinen 
Händen  stritt  er,  und  bei  welcher  Kriegswaffe  sind  beide  Hände  nötig?  —  beim  Bogen. 

67.  Cf.  Bd.  III  S.  474  Z.  18  ff.  68.  Dt.  2,257  69.  Jos.  3,7.  707Tb.  10,12. 

71.  Jos.  10,14.  72.  Ib.V.  11.  73.  iiSam.  1,18.  74.  Gen.  49,8.  75.  Dt.  6,18. 

76.  Ib.  33,7. 


2  M  קרא ‎ !| ‎ 3  M  —  ל  || ‎ 4  j--V- ‎ א״ר ‎ אלעזר ‎ 5 

M  +  התם ‎ || ‎ 6  P  ירגזו ‎ || ‎ 7  M  —  לא ‎ || ‎ M  S  - 

כתיב ‎ 9  M  שנא׳ ‎ תמות ‎ 10  f  M -  דכת, ‎ M  ll 
דכתיב ‎ ביה ‎ ועשית.‎ 


ווו‎ 
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Fol.  25a — 25b 


R.  Semuel  b.  Nalimani  sagte:  Das  ist  das 
Buch  der  Richter,  und  zwar  heisst  es  des- 
halb  das  Buch  der  Rechtschaffenen,  weil 
es  in  diesem  heisst:  11  Zu  jener  Zeit  gab  es 


קשת ‎ רבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ נחמני ‎ אמר ‎ זה ‎ כפר ‎ שופטים‎ 
ואמאי ‎ קרו ‎ ליה ‎ ספר ‎ הישר ‎ דכתיב'‎ בימים ‎ ההם ‎ אין ‎ 17,6.jud‎ 
מלך ‎ בישראל ‎ איש ‎ הישר ‎ בעיניו ‎ יעשה ‎ והיבא ‎ רמיזא‎ 
.'למען ‎ דעת ‎ דרות ‎ בני ‎ ישראל ‎ ללמדם ‎ מלחמה ‎ ואיזו ‎ 3.2.ib‎ 


5  היא ‎ מלהמה ‎ שצריכה ‎ לימוד ‎ הוי ‎ אומר ‎ זו ‎ קשת ‎ keinen  König  in  Jisrael;  jeder  that,  was  recht. 


schaffen  war  in  seinen  Augen. 


-  Wo  ist 

dies  in  diesem  angedeutet?  —  78 Um  der 
Kenntnis  der  Geschlechter  der  Kinder  Jis- 
rae'l  willen;  um  sie  den  Krieg  zu  lehren; 


12ומגלן ‎ דביהודה ‎ בתיב ‎ דבתיב ‎ ימי ‎ יעלה ‎ לנו ‎ בתחלה ‎ ו ,ו.!‎ 
אל ‎ הכנעני ‎ להלחם ‎ בו ‎ ויאמר ‎ ה׳ ‎ יהודה ‎ יעלה: ‎ ’וירם‎ 9,24.‎ 
הטבה ‎ את ‎ השוק ‎ והיעליה ‎ וישם ‎ לפני ‎ שאול ‎ מאי‎ 
והעליה ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ אמר ‎ שוק ‎ ואליה ‎ 13מאי ‎ והעליה‎ 


iSam 


10  welcher  Krieg  muss  gelernt  werden?  —  der  דמפמבא ‎ שוס ‎ לאליה ‎ ורבי״׳אליעזר ‎ אומר ‎ שוס ‎ והזה‎ 


mit  dem  Bogen.  —  Woher,  dass  sich  dies 
auf  Jehuda  bezieht?  —  Es  heisst:  79 Wer  von 
uns  soll  zuerst  gegen  den  Kenaaniter  ziehen, 
um  gegen  ihn  zu  kämpfen ?  Da  sprach  der 


מאי ‎ והעליה ‎ דמהיולילה ‎ להזה ‎ עילויה ‎ דשוק ‎ בי ‎ בעי‎ 
אנופי ‎ ומנפי ‎ ל<ה16ורבי ‎ שמואל ‎ בר ‎ נחמני ‎ אמר ‎ שוק‎ 
ושופי ‎ מאי ‎ והעליה17שופי ‎ עילויה ‎ דשוק ‎ קאי: ‎ לא‎ 
תתייחד ‎ אשה ‎ עמהם‎ :  במאי ‎ עסקינן ‎ אילימא ‎ בהד‎ 


5! ‎ דבוותה ‎ גבי ‎ ישראל ‎ מי ‎ שרי ‎ והתנן‎ "לא ‎ יתייהד ‎ איש ‎ Herr:  Jehuda  soll  hinziehen. 


Qid.  80t> 


'0Da  trug  der  Koch  die  Keule,  und  was 
darüber  lag,  und  setzte  sie  Saul  vor.  Was  ist 
das,  was  darüber  lag?  R.  Johanan  sagte: 
Keule  und  Fettschwanz,  und  er  nennt  es 


אהד ‎ עם ‎ שתי ‎ נשים8,°אלא ‎ בתלתא ‎ דבוותה ‎ גבי ‎ coi.b 
ישראל ‎ בפרוצים ‎ מי ‎ שרי ‎ והתנן ‎ יאבל ‎ אשד. ‎ אחת ‎ Qid.sob 
מתייהדת ‎ עם ‎ שני ‎ אנשים ‎ °ואמר ‎ רב ‎ יהירה ‎ אמר‎ Q10°80b 
שמואל ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ בבשרים ‎ אבל ‎ בפרוצים ‎ אפילו‎ 


20  עשרה ‎ נמי ‎ לא ‎ מעשה ‎ היה ‎ והוציאוה ‎ עשרה ‎ במטה ‎ deshalbd  arüberliegendes,  weil  die  Keule  sich 
לא ‎ צריכא ‎ באשתו ‎ עמו ‎ גוי ‎ אין ‎ אשתו ‎ משמרתו‎ '"  neben  dem  Fettschwanz  befindet.  R.  Eliezer 


sagte:  Keule  und  Brust,  und  er  nennt  es 
deshalb  daiiberliegendes,  weil  [der  Priester] 
beim  SchwineeiFdie  Brust  auf  die  Keule 


20אבל ‎ ישראל ‎ אשתו ‎ משמרתו ‎ ותיפוק‎ '2ליה ‎ משום‎ 
שפיכות ‎ דמים ‎ אמר ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ באשה ‎ חשובה ‎ עסקינן‎ 
22דמירתתי ‎ מינה ‎ °רב ‎ אידי ‎ אמר ‎ אשה ‎ בלי ‎ זיינה ‎ jab.ma 


25  עליה ‎ מאי ‎ בינייהו23איבא ‎ בינייהו ‎ אשה ‎ חשובה ‎ בין ‎ legt  und  sie  schwingt.  R.  Semuel  b.  Nah- 
ואמא, ‎ קרי ‎ ^  הע,נ, ‎ משןם ‎ M  13  I  וכתיב ‎ ויאמר ‎ M  12  mani  sagte:  Keule  und  Beckenknochen, 


12  M  וכתיב ‎ ויאמר‎ 

דסמכא ‎ || ‎ 14  B  אלעזר ‎ M  15  ij  ליה ‎ לשוק ‎ עילויה ‎ בי‎ 


16 

P  ורב ‎ \\ ‎ 17  M  דשופי ‎ על׳ ‎ שוק ‎ \\ ‎ 18  f  M ־  אבל ‎ אשה ‎ אחת‎ 
מתייחדת ‎ עם ‎ שני ‎ אנשים ‎ | M  19  j  +  לעולם ‎ בחד ‎ 20 

M  —  אבל ‎ |[ ‎ 21  P  לי ‎ 22  M  דמיר׳ ‎ מינה‎ 

M  —  אב.‎ 
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und  zwar  nennt  er  es  deshalb  darüber- 
liegendes,  weil  der  Beckenknochen  sich 
über  der  Keule  befindet. 

Eine  Frau  darf  mit  ihnen  nicht 
allein  sein.  Von  welchem  Fall  wird  hier 
gesprochen,  wollte  man  sagen,  mit  einem,  so  ist  dies  ja  auch  mit  Jisraeliten  verboten, 
denn  es  wird  gelehrt,  dass  niemand  mit  zwei  Weibern 'allein  sein  dürfe;  wollte  man 
sagen  mit  dreien,  so  ist  es  ja  in  einem  solchen  Fall  auch  mit  ausschweifenden  Jis- 
raeliten  nicht  erlaubt,  denn  es  wird  gelehrt,  dass  eine  Frau  mit  zwei  Männern  allein 
sein  dürfe,  und  hierzu  sagte  R.  Jehuda  im  Namen  Semuels,  dass  dies  nur  von  Keuschen 
gelte,  mit  ausschweifenden  aber  sei  es  verboten,  selbst  wenn  sie  zehn  sind,  und  einst 
habe  es  sich  auch  ereignet,  dass  zehn  [Personen  eine  Frau]  in  einer  Bahre  hinaus- 
trugen83!?  —  Hier  handelt  es  von  dem  Fall,  wenn  erM  seine  Frau  bei  sich  hat;  einen 
Nichtjuden  bewacht  seine  Frau  nicht,  einen  Jisraeliten  bewacht  seine  Frau  wol. — 
Sollte  es  schon  aus  dem  Grund  verboten  sein,  weil  sie  des  Blutvergiessens  [verdächtig 
sind]!?  R.  Jirmeja  erwiderte:  Hier  handelt  es  von  einer  sehr  angesehenen  Frau,  vor 
der  sie  sich  fürchten.  R.  Idi  erwiderte:־  Eine  Frau  hat  ihre  Waffen8,  bei  sich.  — 
Welchen  Unterschied  giebt  es  zwischen  ihnen?  Ein  Unterschied  besteht  zwischen 
77.  Jud.  17,6.  78.  iE  3,2.  79.  Ib,  1,1.  80.  iSam.  9,24.  81.  Cf. 

Nutn.  6,20.  82.  Und  um  so  weniger  mit  einem.  83.  Ausserhalb  der  Stadt,  um  mit  ihr 

Unzucht  zu  treiben.  84.  Der  Nichtjude.  85.  Ihr  Geschlecht. 


Fol.  25b — 26a 


24האנשים ‎ ושאינה ‎ חשובה ‎ בין ‎ הנשים ‎ תניא ‎ כוותיה‎ 
דרב ‎ אידי ‎ בר ‎ אבין ‎ האשה ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שהשלום ‎ עמה‎ 
לא ‎ 25תתייחד ‎ עמהן ‎ מפני ‎ שחשודין ‎ על ‎ העריות: ‎ לא‎ 
ZT  יתייחד ‎ אדם ‎ עמהן: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ "ישראל ‎ 26שנזדמן ‎ לו‎ 
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ihnen  hinsichtlich  einer  Frau,  die  bei  Män- 
nern  angesehen  ist,  und  nicht  bei  Weibern"'. 
Uebereinstimmend  mit  R.  Idi  b.  Abin  wird 
gelehrt:  Eine  Frau  darf,  obgleich  sie  ihre 


Sicherheit  bei  sich  hat,  nicht  mit  ihnen  5  נוי ‎ בדרך ‎ טופלו ‎ לימינו ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ בנו ‎ של ‎ רבי‎ 

יוהנן ‎ בן ‎ ברוקה ‎ אומר ‎ בסיי,ה ‎ טופלו ‎ לימינו ‎ במקל‎ 


טופלו ‎ לשמאלו ‎ היו ‎ עולין ‎ במעלה ‎ או ‎ יורדין ‎ בירידה‎ 
לא ‎ יהא ‎ ישראל ‎ למטה ‎ וגוי ‎ למעלה ‎ אלא ‎ ישראל‎ 
למעלה ‎ וגוי ‎ למטה ‎ ואל ‎ ישוה ‎ לפניו ‎ שמא ‎ ירדן ‎ את‎ 


allein  sein,  weil  sie  der  Unzucht  verdäch- 
tig  sind. 

Auch  kein  Mann  darf  mit  ihnen 
allein  sein.  Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn 


גולגלתו ‎ שאלו ‎ להיכן ‎ 27הולך ‎ ירהיב ‎ לו ‎ את ‎ הדרך ‎ 10 - ein  Jisraelit  auf  dem  Weg  mit  einem  Nicht 


juden  zusammentrifft,  so  lasse  er  ihn  rechts 
gehen־ .  R.  Jismäel,  Sohn  des  R.  Johanan 
b.  Beroqa,  sagt,  hat  dieser  ein  Schwert,  so 
lasse  er  ihn  rechts  gehen,  hat  er  einen 


בדרך ‎ 2שעשה ‎ יעקב ‎ אבינו ‎ לעשו ‎ הרשע ‎ ‘־דבתיב‎ 
יעד ‎ אשר ‎ אבא ‎ אל ‎ אדני ‎ שעירה ‎ וכתיב ‎ 0ויעקב ‎ נסע ‎ fb";33714׳ 
סבתה: ‎ מעשה ‎ בתלמידי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ שהיו ‎ הולכים‎ 
לבזיב ‎ פגעו ‎ בהן ‎ ליסטים ‎ אמרו ‎ להן ‎ לאן ‎ אתם ‎ הולכים‎ 
Stock,  so  lasse  er  ihn  links^gehen.  Gehen  15  אמרו ‎ להן ‎ לעכו ‎ ביון ‎ שהגיעו ‎ "לבזיב ‎ פירשו ‎ 31אמרו‎ 
sie  eine  Anhöhe  hinauf  oder  einen  Abhang  להן ‎ 2’מי ‎ אתם ‎ אמרו ‎ להן ‎ תלמידי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אמרו‎ 
hinunter,  so  gehe  der  Jisraelit  nicht  unten  להן ‎ אשרי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ ותלמידיו ‎ שלא ‎ פגע ‎ בהן ‎ אדם‎ 
und  der  Nichtjude  oben,  vielmehr  gehe  01.26קרע ‎ מעולם: ‎ רב ‎ 33מנשי ‎ הוה ‎ אזל ‎ לבי ‎ תורתא ‎ פגעו‎ 
der  jisraelit  oben  und  der  Nichtjude  unten.  ביה ‎ גנבי ‎ אמרו ‎ ליה ‎ לאן ‎ קאזלת ‎ אמר ‎ להן ‎ לפומבדיתא‎ 
Ferner  bücke  er  sich  nicht  in  seiner  Ge-  20  בי ‎ מטא ‎ לבי ‎ תורתא ‎ פריש ‎ אמרו ‎ ליה ‎ 4’תלמידא‎ 
genwart,  weil  er  ihm  den  Schädel  spalten  דיהודה ‎ רמאה ‎ את ‎ אמר ‎ להו ‎ ידעיתו ‎ ליה ‎ יהא ‎ רעוא‎ 

דליהוו ‎ הנהו ‎ אינשי ‎ בשמתיה ‎ אזלו ‎ 35עבוד ‎ גניבתא‎ 
עשרין ‎ ותרתין ‎ שנין ‎ ולא ‎ אצלחו ‎ "3ביון ‎ דהזו ‎ אתו‎ 
בולהו ‎ 37תבעו ‎ שמתייהו ‎ 38והוה ‎ בהו ‎ הד ‎ גירדנא ‎ דלא‎ 


kann.  Fragt  er  ihn,  wo  er  gehe,  so  gebe 
er  ihm  ein  weiteres  Reiseziel  an,  wie  es 

A 

unser  Vater  Jaqob  Esav  gegenüber  gethan 


24  B  —  ה  ןן ‎ 25  P  יתיי׳ ‎ || ‎ 26  M  שנטפל ‎ M  27  jj  אתה‎ 
הולך ‎ ירחיק ‎ לו ‎ || ‎ 28  M  שהרחי׳ ‎ לו ‎ יע׳ ‎ ן| ‎ 29  VP  —  דכת׳ ‎ ||‎ 
30  M  +  לשם ‎ || ‎ 31  M  +  מהן ‎ 32  B  +  תלמידי.‎ 

M  למי ‎ אתם ‎ תלמידים ‎ 33  M  אשי. ‎ V  מנשה ‎ ן| ‎ 34  P 
תלמידו ‎ 35  B  עבדו ‎ ,  36  M  —  כד״ח ‎ || ‎ 37  M  שרו‎ 

38  M  —  ו  39  M  שרי ‎ 40  f-  M -  א  ר  פפא.‎ 


hatte,  denn  es  heisst  :  י  AA  ich  zu  meinem  Herrn  25  אתא ‎ 34ליסרויה ‎ שמתיה ‎ אבליה ‎ אריא ‎ "היינו ‎ דאמרי‎ 
nach  Seir  gelange ,  und  es  heisst :  ™Jaqob  aber 
zog  nach  Sukkoth. 

Einst  gingen  die  Schüler  R.  Äqibas 
nach  Kezib;  da  gesellten  sieh  ihnen  Stras- 
senräuber  zu  und  diese  fragten  sie,  wohin 
sie  gehen.  Jene  erwiderten:  nach  Akko.  Als 
sie  aber  in  Kezib  angelangt  waren,  trennten  sie  sich  von  ihnen.  Darauf  fragten  sie  diese: 
Wer  seid  ihr?  Jene  erwiderten:  Die  Schüler  R.  Äqibas.  Da  sprachen  sie:  Heil  R.  Äqiba 
und  seinen  Schülern,  denen  niemals  ein  schlechter  Mensch  etwas  zuleid  thun  konnte. 

R.  Menase  ging  einst  nach  Be-Turta;  da  gesellten  sich  ihm  Diebe  zu  und  diese 
fragten  ihn,  wohin,  er  gehe.  Er  erwiderte  ihnen:  Nach  Pumbeditha.  Als  sie  in  Be- 
Turta  angelangt  waren,  trennte  er  sich  von  ihnen.  Da  sprachen  sie  zu  ihm:  Du 
bist  ein  Schüler  des  schwindelhaften  Jehuda.  Er  erwiderte  ihnen:  Ihr  kennt  ihn 
also;  mag  es  nun  der  Wille  [Gottes]  sein,  dass  ihr  in  seinem  Bann  seid.  Darauf  hatten 
sie  zweiundzwanzig  Jahre  kein  Glück  bei  ihren  Diebstählen.  Als  sie  dies  einsahen, 
kamen  sie  alle  und  baten  um  Auflösung  des  Banns.  Unter  ihnen  war  aber  ein  Weber, 
der  nicht  gekommen  war,  um  Auflösung  des  Banns  zu  bitten;  da  frass  ihn  ein  Löwe. 

86.  Dh.  als  Weib,  wenn  sie  hässlich  ist  u.  somit  nach  RJ.  die  Unzucht  nicht  zu  fürchten  braucht; 
nach  RI.  dagegen  ist  auch  eine  hässliche  nicht  geschützt.  87.  Damit  er  einen  Ueberfall  mit 

der  rechten  Hand  abwehren  könne.  88.  Wenn  er  ihn  mit  dem  Stock,  den  er  in  der  rechten 

Hand  hält,  angreift,  so  kann  er  ihn  mit  der  linken  erfassen  u.  mit  der  rechten  sich  verteidigen.  89. 

Gen.  33,14.  90.  Ib.  V.  17. 
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* אינשי ‎ נירדנא ‎ דלא41טייזן ‎ שתא ‎ בציר ‎ משני ‎ תא ‎ הזי  Das  ist  es,  was  die  Leute  sagen:  Wenn 
: מה ‎ 42בין ‎ עבי ‎ בבל ‎ ולסטין ‎ דארץ ‎ ישראל  der  Weber  sich  ein  Jahr  nicht  demütigt, 
[i.21  ״  ת  ישראל ‎ לא ‎ תיילד ‎ את ‎ הנברית״מפני ‎ שמילדת‎ 


so  verkürzt  er  seine  Jahre.  Komm  und 
siehe  den  Unterschied  zwischen  den  Dieben 


בן ‎ לעבודה ‎ ורה ‎ אבל ‎ :ברית ‎ מילדת44בת ‎ ישראל‎ 


5  in  Babylonien  und  den  Strassenräubern  im  בת ‎ ישראל ‎ לא ‎ תניק ‎ בנה ‎ של ‎ נב^ית ‎ אבל ‎ גברית‎ 

.Jisraelland91 ‎ מ:יקה45של46ישראלית ‎ ברשותה:‎ 

גמרא. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ בת ‎ ישראל ‎ לא ‎ תיילד ‎ את8•*"‎ 

הנכרית ‎ מפני ‎ שמילדת ‎ בן ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ ונכרית ‎ לא‎ 
תיילד ‎ את ‎ בת ‎ ישראל ‎ מפני ‎ שחשודין ‎ על ‎ שפיכות ‎ דמיב‎ 


jgllNE  J  ISRAELITIN  DARF  EINER  N1CHT- 

Jüdin  keine  Geburtshilfe  leisten, 

WEIL  SIE  DAMIT  EIN  K1ND  FÜR  DEN  GÖT- 

10  דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ נכרית ‎ מילדת ‎ את ‎ zendienst  gebären  hilft;  wol  aber 
בת ‎ ישראל ‎ בזמן ‎ •שאחרות ‎ עומדות ‎ על ‎ גבה ‎ אבל ‎ לא ‎ darf  man  eine  Nichtjüdin  einer  Jisra- 
בינה ‎ לבינה ‎ ורבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ אפילו ‎ אחרות ‎ עומדות ‎ elitin  Geburtshilfe  leisten  lassen. 
על ‎ גבה ‎ נמי ‎ לא ‎ דזימנין ‎ דמנהא״ליה ‎ ירא ‎ אפותא ‎ Eine  Jisraelitin  darf  nicht  das  Kind 
וקטלא ‎ ליה ‎ ולא ‎ מתחזי ‎ בי ‎ ההיא ‎ איתתא ‎ דאמרה ‎ einer  Nichtjüdin  säugen;  wol  aber 
15  להכרתה ‎ מולדא ‎ יהודייתא ‎ בת ‎ מולדא ‎ 48יהודייתא ‎ darf  man  eine  Nichtjüdin  das  Kind 


דה‎ 


1 1/ 


נפישיז ‎ בישתא ‎ דההיא ‎ איתתא ‎ דר, ‎ א 


אמרה ‎ einer  Jisraelitin  in  deren  Wohnung 

משפילנא ‎ מינייהו49דמא ‎ בי ‎ אופיא5°דנהרא ‎ ורבנך־אמרי ‎ säugen  lassen. 

לך ‎ לא ‎ היא ‎ במילתא ‎ בעלמא ‎ הוא ‎ דאוקימתה: ‎ בת ‎ GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten :  Eine 

ישראל ‎ לא ‎ תניק: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ בת ‎ ישראל ‎ לא ‎ תניק52בנה ‎ Jisraelitin  darf  einer  Nichtjüdin  keine  Ge- 
20  של ‎ נכרית ‎ מפני ‎ שמגדלת ‎ בן ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ ונכרית ‎ burtshilfe  leisten,  weil  sie  damit  ein  Kind 
לא ‎ תניק ‎ את ‎ בנה ‎ ישל ‎ בת ‎ ישראל ‎ מפני ‎ •שחשודה ‎ für  den  Götzendienst  gebären  hilft;  auch 

darf  man  keine  Nichtjüdin  einer  Jisraelitin 
Geburtshilfe  leisten  lassen,  weil  sie  des 
Blutvergiessens  verdächtig•  sind  —  Worte 


על ‎ שפיכות ‎ דמים ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ והבמים ‎ אומרים‎ 
נכרית ‎ מניקה ‎ את ‎ בנה ‎ של ‎ בת ‎ ישראל ‎ בזמן ‎ שאחרות‎ 
עומדות ‎ על ‎ גבה ‎ 53אבל ‎ לא ‎ בינו ‎ לבינה ‎ ורבי ‎ מאיר‎ 
25  54אומר ‎ אפילו ‎ אחרות ‎ עומדות ‎ על ‎ גבה ‎ נמי ‎ לא ‎ R.  Meirs.  Die  Weisen  sagen,  man  dürfe 
דזימנין ‎ דשייפא״ליה ‎ פמא ‎ לדד ‎ מאבראי56וקטלא ‎ ליה‎ 
וצריבא ‎ דאי ‎ אשמעינן ‎ מילדת ‎ בההיא ‎ קאמרי ‎ רבנן‎ 

איבא ‎ בין ‎ לסטין ‎ M  42  טייזיאן ‎ שתא ‎ בציר׳ ‎ משניה ‎ M  41 
את ‎ +  M  44  ||  מפ:י...זרה ‎ —  M  43  ||  דא ‎ ׳י ‎ לגנבי ‎ דבבל‎ 


45  B  +  בנה‎ 


46  B  ישראל. ‎ M  בת ‎ ישראל ‎ 47  M  לה‎ 


ידה ‎ אפותיה ‎ וקטליה ‎ בי ‎ ההיא ‎ דאמרה ‎ לה ‎ חברתה ‎ מול׳‎ 


הודיתא‎ 
-  א׳ל‎ 

M 


V 

M  49 
M  52 


דמא‎ 
את ‎ י 


50  M  דימא‎ 
53  M  —  אבל...לבינה‎ 


P  48 
M  51 
54  !| 


אומר ‎ |! ‎ 55  M  סס ‎ המות ‎ לדד ‎ !  56  M  וקטליה ‎ וצר ‎ . 


eine  Nichtjüdin  einer  Jisraelitin  Geburts- 
hilfe  leisten  lassen,  wenn  andere  zugegen 
sind,  nicht  aber  wenn  sie  allein  unter 
einander  sind.  R.  Meir  sagt,  es  sei  verboten, 
selbst  wenn  andere  zugegen  sind,  weil  sie 
die  Hand  auf  die  Schläfe  [des  Kinds]  drücken 
und  es  töten  kann,  ohne  dass  man  es  merkt. 
So  nannte  einst  eine  Frau  ihre  Gefährtin: 

Juden-Hebamme,  Tochter  einer  Juden-Heb- 
ainme.  Da  erwiderte  diese:  Zahlreich  mögen  deine  Leiden  sein;  ich  Hess  ihr  Blut  fliessen, 
wie  der  Schaum  des  Meers.  —  Und  die  Rabbanan!?  —  Sie  können  dir  erwidern:  dies 
ist  nichts,  sie  hatte  sie  nur  mit  leerem  Gerede  zurückgewiesen. 

Eine  Jisraelitin  darf  nicht  säugen.  Die  Rabbanan  lehrten:  Eine  Jisraelitin  darf 
nicht  das  Kind  einer  Nichtjüdin  säugen,  weil  sie  damit  ein  Kind  für  den  Götzen- 
dienst  grosszieht;  auch  darf  man  keine  Nichtjüdin  das  Kind  einer  Jisraelitin  säugen 
lassen,  weil  sie  des  Blutvergiessens  verdächtig  ist  —  Worte  R.  Meirs.  Die  Weisen 
sagen,  man  dürfe  eine  Nichtjüdin  das  Kind  einer  Jisraelitin  säugen  lassen,  wenn  andere 
zugegen  sind,  nicht  aber,  wenn  sie  allein  unter  einander  sind.  R.  Meir  aber  sagt,  dies 
sei  verboten,  auch  wenn  andere  zugegen  sind,  weil  sie  die  Brustwarze  von  aussen 
mit  Gift  bestreichen  und  [das  Kind]  töten  kann.  Und  [beide  Lehren]  sind  nötig;  würde 
er  es  nur  von  der  Hebamme  gelehrt  haben,  [so  könnte  man  glauben,]  dass  die  Rabbanan 
91.  Die  letzteren  hatten  Respekt  vor  einem  Gelehrten,  die  ersteren  nicht. 
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דשרי57דלא ‎ אפשר ‎ משום ‎ דאחרות ‎ רואות ‎ אותה ‎ אבל‎ 
מגיקה ‎ דאפשר ‎ דשייפא ‎ ליה ‎ םם58לדד ‎ מאבראי59וקטלא‎ 
ליה ‎ אימא ‎ מורי ‎ ליה ‎ לרבי ‎ מאיר״״ואי ‎ אשמעינן ‎ מניקה‎ 
6בההיא ‎ מאמר ‎ רבי ‎ מאיר62דאםור ‎ משום ‎ דשייפא‎ 


es  nur  hierbei  erlauben,  weil  sie,  wenn 
andere  sie  beobachten,  nichts  machen  kann, 
während  sie  hinsichtlich  der  Saugamme, 

die  die  Brustwarze  von  aussen  mit  Gift  _  _  _ _  , 

bestreichen  und  [das  Kind]  töten  kann,  5  ליה ‎ סם58לדד ‎ מאבראי ‎ וקטלא ‎ ליה ‎ אבל ‎ מילדת3"דלא‎ 
R.  Mefr  beipflichten;  würde  er  es  nur  von  אפשר ‎ היבא ‎ מאחרות ‎ עומדות ‎ על ‎ גבה ‎ אימא ‎ מודל‎ 


der  Saugamme  gelehrt  haben,  [so  könnte 
man  glauben,]  dass  es  R.  Mefr  nur  hierbei 
verbietet,  weil  sie  die  Brustwarze  von  aussen 


i  II  IL'I^ 

להו ‎ לרבנן ‎ צריבא ‎ ורמינהי ‎ יהודית ‎ מילדת ‎ ארמאית‎ 
בשבר ‎ אבל ‎ לא ‎ בהנם ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ בשבר ‎ שרי‎ 
משום ‎ איבה ‎ סבר ‎ רב ‎ יוסף ‎ למימר ‎ אולודי64נויה ‎ בשבתא‎ 
mit  Gift  bestreichen  und  [das  Kind]  töten  10  בשבר ‎ *טרי ‎ משום ‎ איבה ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ יבלה ‎ למימר‎ 
kann,  während  er  hinsichtlich  der  Hebamme  לה ‎ דידן ‎ דמינטרי ‎ שבתא65מחללין ‎ עלייהו60דידכו ‎ דלא‎ 
die,  wenn  andere  sie  beobachten,  nichts  מי ‎ נטרי ‎ שבתא ‎ לא ‎ מהללינן ‎ 67סבר ‎ רב ‎ יוסף ‎ למימר‎ 
machen  kann,  den  Weisen  beipflichte;  da-  אונוקי ‎ בשבר ‎ שרי ‎ משום ‎ איבה ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ יבלה‎ 
her  sind  beide  nötig.  —  ich  will  auf  einen  יימימר ‎ 68אי ‎ פנויה ‎ היא ‎ בעינא ‎ לאינסובי ‎ אי ‎ אשת‎ 
Widerspruch  hinweisen:  Eine  Jüdin  darf «  איש ‎ היא ‎ לא ‎ ק  א  מזדהמנא ‎ באפי״׳גברי ‎ ?בר ‎ רב ‎ יוסף‎ 
einer  Aramäerin  Geburtshilfe  leisten  nur  למימר ‎ הא ‎ דתגיא ‎ הנוים ‎ ורועי ‎ בהמה ‎ דקה ‎ לא‎ 
gegen  Bezahlung,  nicht  aber  umsonst!?  R.  מעלין ‎ ולא ‎ מורלדין ‎ אסוקי ‎ בשבר ‎ שרל ‎ משום ‎ אלבה‎ 
Joseph  erwiderte:  Gegen  Belohnung  ist  es  אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ יבול ‎ לומר ‎ לו ‎ קאי ‎ ברל ‎ אאלנרא ‎ אל‎ 
wegen  der  Feindseligkeit  erlaubt.  R.  Joseph  נ  מי ‎ נקיטא ‎ לי ‎ זימגא ‎ לבי ‎ דואר! ‎ °תני ‎ 70רבי ‎ אבהו ‎ ®yn135b7a 
wollte  sagen,  dass  man  auch  am  Sabbath  20  2*״» ‎ שמיה ‎ דרבי ‎ יוהנן ‎ "הנוים ‎ 71והרועים ‎ בהמה ‎ דקה ‎ 72לא‎ 
emer  Nichtjüdin  gegen  Bezahlung  Geburts-  מעלין‎ "ולא ‎ מורידין ‎ אבל ‎ המיגין ‎ והמסורות ‎ והמשומדים ‎ coi.b 

22,3.!ם ‎ 73מורידין74ולא ‎ מעלין ‎ אמר ‎ ליה ‎ אני ‎ שונה ‎ 0לכל ‎ אבירת‎ 
אהיך ‎ לרבות ‎ את ‎ המשומד ‎ ואת ‎ אמרת״מורידין ‎ סמי‎ 
מכאן ‎ משומד ‎ ולישני ‎ ליה ‎ כאן ‎ במשומד ‎ אובל ‎ נבילות‎ 


׳"י ‎ ׳־ ‎ י  ׳•‎ 

hilfe  leisten  dürfe,  wegen  der  Feindselig- 
keit,  da  sprach  Abajje  zu  ihm:  Sie92kam1 
zu  ihr  sagen:  Für  unsre  [Frauen],  die  den 


Sabbath  beobachten,  dürfen  wir  den  Sab-  25  לתיאבון ‎ באן ‎ במשומד ‎ אובל ‎ נבילות ‎ להכעיס ‎ קסבר‎ 

bath  entweihen,  für  eure  aber,  die  den  Sab-  ATI  1  T~ - 

בזמן ‎ שאחרות ‎ עומדות ‎ על ‎ גבה ‎ משום ‎ דלא ‎ אפשר ‎ קמייהו ‎ M  57 


למיעבד ‎ לה ‎ מידי ‎ אבל ‎ || ‎ 58  M  -ל- ‎ המות ‎ |[ ‎ 59  M  וקטלי‎ 

אימא ‎ 60  f  M -  קמי׳ל ‎ || ‎ 61  M  +  הוה ‎ אמינא ‎ 62  II 


II 


M  דאפשר ‎ דשיי׳ ‎ M  63  jj  דקיימי ‎ עלה ‎ אימא ‎ מודי ‎ לרבנן‎ 
64  M  —  גויה ‎ || ‎ 65  VM  מחללינן ‎ || ‎ M66  ל־ ‎ שבתא ‎ || ‎ 67 
f-  M -  עלייהו ‎ שבתא ‎ 68  J-  M  ליה ‎ || ‎ 69  B  גברא ‎ 70 

73 


M  רבבהו‎ 
4-  B  היו‎ 


71  B  ורועי‎ 
74  M  אבי1 ‎ לא.‎ 


72  M  ל־ ‎ בארץ ‎ יש׳‎ 


bath  nicht  beobachten,  dürfen  wir  den 

V 

Sabbath  nicht  entweihen.  R.  Joseph  wollte 
ferner  sagen,  dass  man  wegen  der  Feind- 
Seligkeit  [ihre  Kinder]  gegen  Bezahlung 
säugen  dürfe,  da  sprach  Abajje  zu  ihm: 

Ist  sie  ledig,  so  kann  sie  sagen,  sie  wolle 
noch  heiraten,  ist  sie  verheiratet,  so  kann 
sie  sagen,  sie  wolle  sich  vor  ihrem  Mann  nicht  entblössen.  R.  Joseph  wollte  ferner  be- 
züglich  der  Kehre,  dass  man  Nichtjuden  und  Kleinvieh-Hirten  weder  hinabstossen  noch 
heraufziehen  solle,  sagen,  dass  man  sie  wegen  der  Feindseligkeit  gegen  Bezahlung  her- 
aufziehen  dürfe,  da  sprach  Abajje  zu  ihm:  E ■1־  kann  zu  ihm  sagen,  sein  Sohn  befinde 
sich  auf  einem  Dach,  oder,  es  sei  ihm  ein  Termin  vom  Richter  anberaumt  worden. 

R.  Abahu  lehrte  voi  R.  Johanan:  Nichtjuden  und  Kleinvieh-Hirten  soll  man  weder 
heraufziehen  noch  hinabstossen,  aber  die  Häretiker,  Angeber  und  Abtrünnige  soll 
man  hinabstossen  und  nicht  heraufziehen.  Da  sprach  dieser  zu  ihm:  Ich  lege  aus:  "Mil 
jedem  verlornen  Gegenstand  deines  Bruders ,  dies  schliesse  den  Abtrünnigen  ein,  und  du 
sagst,  dass  man  sie  hinabstosse.  Streiche  [das  Wort]  Abtrünnige.  —  Sollte  er  ihm  doch 
erwidert  haben,  das  eine  gelte  von  einem  Abtrünnigen,  der  Aas  aus  Gier5 isst,  und 
das  andere  gelte  von  einem  Abtrünnigen,  der  Aas  aus  Trotz  isst!?  —  Er  ist  der  An- 

92.  Die  jisrael.  Hebamme  zu  der  nichtjüdischen  Wöchnerin.  93  Wenn  sie  in  eine  Grube 

gefallen  sind  u.  in  Lebensgefahr  schweben.  94.  Dt.  22,3.  95.  Wenn  er  gerade  kein  rituell 
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sicht,  dass  derjenige,  der  Aas  aus  Trotz 
isst,  Häretiker  sei. 

Es  wird  gelehrt:  Ueber  den  Abtriin- 
nigen  streiten  R.  Aha  und  Rabina;  einer 
sagt,  er  gelte  als  Abtrünniger,  wenn  er 
dies  aus  Gier  thut,  wenn  aber  aus  Trotz, 
so  sei  er  Häretiker,  und  der  andere  sagt, 
selbst  wenn  aus  Trotz,  gelte  er  ebenfalls 
als  Abtrünniger;  Häretiker  sei  nur  derjenige, 


אוכל ‎ נבילות ‎ להכעיס ‎ מין ‎ הוא: ‎ איתמר ‎ משומד‎ 
יפליגי75רב ‎ אחא ‎ ורכינא ‎ הד ‎ אמר ‎ לתיאבון ‎ משומד‎ 
להכעיס ‎ מין ‎ 76הוי ‎ וחד ‎ אמר ‎ אפילו ‎ להכעיס ‎ 77נמי‎ 
משומד ‎ אלא ‎ איזהו ‎ מין ‎ זה ‎ העובד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ מיתיבי‎ 
אכל ‎ פרעוש ‎ אחד ‎ או ‎ יתוש ‎ אחד ‎ הרי ‎ זה ‎ משומד‎ 
והא ‎ הבא ‎ דלהכעים ‎ הוא78וקתני ‎ משומד ‎ התם ‎ כעי‎ 
למיטעם ‎ טעמא ‎ דאיסורא‎ :  אמר ‎ מר73מורידין ‎ אכל ‎ לא‎ 
מעלין ‎ השתא ‎ אחותי ‎ מהתינן ‎ אסוקי״מיכעי ‎ אמר ‎ רב‎ 
יוסר. ‎ בר ‎ חמא ‎ אמר ‎ רב ‎ ששת ‎ לא ‎ נצרכא ‎ שאם ‎ היתד,‎ 


H0r.118 


10  מעלה ‎ '  כבור ‎ מגררה ‎ 81דנקיט ‎ ליה ‎ עילא ‎ ואמר ‎ לא ‎ der  Götzendienst  treibt.  Man  wandte  ein: 
תיהות ‎ היותא ‎ עילויה ‎ רכה ‎ ורב ‎ יוסף ‎ דאמרי ‎ תרוייהו ‎ Hat  er  einen  Floh  oder  eine  Mücke  ge- 
לא ‎ נצרכא ‎ שיאם ‎ היתד, ‎ אכן ‎ על ‎ פי ‎ הבאר ‎ מכסה ‎ gessen,  so  gilt  er  als  Abtrünniger;  dies  ge- 
אמר ‎ לעכורי ‎ חיותא ‎ עילויה ‎ רכינא ‎ אמר ‎ *שאם ‎ היה ‎ schab  ja  aus  Trotz,  und  er  lehrt,  dass  er 
: סולם ‎ 82מסלקו ‎ אמר ‎ כעינא ‎ לאחותי ‎ כרי ‎ מאיגרא ‎ als  Abtrünniger  gelte!?  —  Damit  wollte  er 
tAz.3  5! ‎ תנו ‎ רבנן ‎ 0ישראל ‎ מל ‎ את ‎ הגוי ‎ לשום ‎ גר ‎ לאפוקי ‎ nur  den  Geschmack  des  Verbotenen  kosten. 
לשום ‎ מורנא ‎ דלא ‎ וגוי ‎ לא ‎ ימול ‎ 84ישראל ‎ מפני‎ "’  Der  Meister  sagte:  Man  soll  sie  hinab- 

שהשודין ‎ על ‎ שפיכות ‎ דמים ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ וחכמים ‎ stossen,  aber  nicht  lieraufziehen.  Wenn  man 
אומרים ‎ גוי ‎ מל ‎ את ‎ יישראל ‎ כזמן ‎ •שאחרים ‎ עומדים ‎ sie  sogar  hinabstossen  soll,  wozu  lehrt  er 
על ‎ גכו ‎ אכל ‎ כינו ‎ לבינו ‎ לא ‎ ורבי ‎ מאיר ‎ 85אפילו ‎ es  vom  Heraufziehen!?  R.  Joseph  b.  Hama 

V 

, 20. ‎ אחרים ‎ עומדים ‎ על ‎ גכו ‎ נמי ‎ לא ‎ דזימנין ‎ דמצלי ‎ ליד  erwiderte  im  Namen  R.  Seseths:  Dies  lehrt, 
סבינא ‎ ומשוי ‎ ליה ‎ כרות ‎ •שפכה ‎ וסבר ‎ רבי ‎ מאיר ‎ גוי‎ ""  dass  wenn  sich  eine  Stiege  in  der  Grube 
Men, 428  לא ‎ ורמינהי ‎ עיר ‎ שאין ‎ כה ‎ רופא ‎ ישראל ‎ ןיע ‎ בה ‎ befindet,  man  sie  zerstöre  0"und  zu  ihm 
רופא ‎ כותי ‎ ורופא ‎ ארמאי ‎ ימול ‎ ארמאי ‎ ואל ‎ ימול ‎ כותי ‎ spreche:  damit  kein  Tier  hineingerate. 
דברי ‎ רכי ‎ מאיר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ 7  ימול ‎ כותי ‎ ואל ‎ Rabba  und  R.  Joseph  erklärten  beide:  Dies 
25  ימול ‎ ארמאי ‎ איפוך"8רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ ימול ‎ כותי ‎ ולא ‎ lehrt,  dass  wenn  sich  ein  Stein  an  der 

Mündung  der  Grube  befindet,  man  sie  zu- 
decke  und  zu  ihm  spreche:  ich  will  mein 
Vieh  hinüber  führen.  Rabina  erklärte:  Wenn 
sich  darin  eine  Leiter  befindet,  so  nehme 
man  sie  fort  und  sage  zu  ihm:  Ich  will 
meinen  Sohn  vom  Dach  herabholen. 

Die  Rabbanau  lehrten:  Ein  Jisraelit  darf  einen  Nichtjuden  beschneiden,  wenn 
er  Proselyt  werden  will,  nicht  aber  wegen  der  Würmer  '.  Einen  Nichtjuden  lasse  man 
nicht  einen  Jisraeliten  beschneiden,  weil  sie  des  Blutvergiessens  verdächtig  sind 
Worte  R.  Meirs.  Die  Weisen  sagen,  man  dürfe  einen  Nichtjuden  einen  Jisraeliten 
beschneiden  lassen,  wenn  andere  zugegen  sind,  nicht  aber,  wenn  sie  allein  unter  ein- 
ander  sind.  R.  Meir  aber  verbietet  es,  selbst  wenn  andere  zugegen  sind,  weil  er  das 
Messer  neigen  und  ihm  die  Harnröhre  verstümmeln  kann.  R.  Meir  ist  also  der  An- 
sicht,  man  dürfe  es  einen  Nichtjuden  nicht  lassen,  —  ich  will  auf  einen  Widerspruch 
liinweisen:  Wenn  in  einer  Stadt  kein  jisraelitischer  Arzt,  sondern  nur  ein  samarita- 
nischer  und  ein  aramäischer  vorhanden  ist,  so  lasse  man  den  aramäischen  be- 
schneiden,  nicht  aber  den  samaritanischen  —  Worte  R.  Meirs;  R.  Jeliuda  sagt,  man 
lasse  den  samaritanischen  beschneiden,  nicht  aber  den  aramäischen!?  —  Wende  es 
um:  R.  Meir  sagt,  man  lasse  den  samaritanischen  beschneiden,  nicht  aber  den 

zubereitetes  Fleisch  hat.  96.  Nach  unserem  Text  rieht.:  man  suche  eine  Ausrede  [sie  zu  zer- 

stören].  Die  W.e  ולא ‎ כזורידין ‎ werden  erklärt:  man  verhindere  ihren  Aufstieg.  97.  An  od.  unter 

der  Vorhaut;  Erkrankung  der  Eichel,  die  die  Entfernung  der  Vorhaut  erforderlich  macht. 


75  M  +  בה ‎ M  76  |j  -  הוי ‎ || ‎ 77  M  —  נמי ‎ 78 
M  וקרי ‎ ליה ‎ מומר ‎ התם ‎ הוא ‎ דקבעי ‎ למיט׳ ‎ | P  79  j  מיבעיא.‎ 
M  עסקינן ‎ אמר ‎ || ‎ 80  M  —  בבור ‎ 1[ ‎ 81  M  ונ״ל ‎ דא״ל‎ 

82  M  בבור ‎ מסל׳ ‎ דא״ל ‎ בעינא‎ 


דדא‎ 

84  M  +  את‎ 
87  M  ימול‎ 


83  M  משום‎ 
85  f-  B -  אומר ‎ 86  M  לסכיניה‎ 
88  M  י״ך ‎ ולי׳־א ‎ דברי ‎ ר״ם.‎ 


Fol.  26b— 27a 
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ארמאי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ ארמאי ‎ ולא ‎ כותי ‎ וסבר ‎ רבי‎ 
יהודה ‎ ארמאי ‎ שפיר ‎ דמי ‎ והתניא ‎ רב' ‎ יהודה ‎ אומר‎ 
9 ,"•"ס ‎ מנין ‎ למילה ‎ בנוי ‎ שהיא ‎ פסולה ‎ שנאמר ‎ 0ואתה ‎ את‎ 


יהודה‎ 

רבי‎ 

וסבר‎ 

הבותי‎ 

את‎ 

מל‎ 

נריזים‎ 

הר‎ 

לשם‎ 

כ׳ ‎ u 

היכן‎ 

ובי‎ 

עד‎ 

הולך‎ 

ודקא‎ 

יקרא‎ 

ין ‎ מ׳<‎ 

יהודה‎ 

־,יא93דרבי‎ 

aramäischen;  R.  Jeliuda  sagt,  den  ara- 
maischen,  nicht  aber  den  samaritanischen. 
—  R.  Jeliuda  wäre  also  der  Ansicht,  dies 
sei  durch  einen  Aramäer  zulässig,  dagegen 
wird  gelehrt:  R.  Jeliuda  sagte:  Woher, 
dass  die  Beschneidung  durch  einen  Nicht- 
juden  ungiltig  ist? — es  heisst:  0*Du  aber 
sollst  mein  Bündnis  halten !?  —  Vielmehr,  tliat- 
sächlich  wende  man  es  nicht  um,  nur 


בריתי ‎ תשמר ‎ אלא ‎ לעולם ‎ לא ‎ תיפוך ‎ 89והבא ‎ במאי‎ 
1.27«* ‎ עסקינן ‎ 0ברופא ‎ מומחה ‎ דבי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר ‎ רבי‎ 
יוחנן ‎ אם ‎ היה״מומחה ‎ לרבים ‎ מותר ‎ וסבר ‎ רבי ‎ יהודה‎ 

׳  כותי ‎ שפיר ‎ דמי ‎ והתניא ‎ ° ישראל‎ Az•3 
וכותי ‎ לא ‎ ימול64ישראל ‎ מפני ‎ שמל‎ 
דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ יוס‎ 
handelt  es  hier  von  einem  bewährten  Arzt מילה ‎ 91מן ‎ התורה ‎ לשמה92אלא ‎ מל ‎ והולך ‎ עד ‎ שתצא ‎ 9. 10 ״ 

So  sagte  auch  R.  Dimi,  als  er  kam,  im  נשמתו ‎ אלא ‎ לעולם ‎ איפוך ‎ בדאפבינן ‎ מעיקרא ‎ ודקא‎ 
Namen  R.  johanans,  dass  es  erlaubt  sei,  קשיא ‎ דרבי ‎ יהודה ‎ אדרבי ‎ יהודה ‎ ההיא״דרבי ‎ יהודה‎ 
wenn  es  ein  bewährter  Arzt  ist.  —  R.  je-  הנשיא ‎ היא ‎ דתניא ‎ 94רבי ‎ יהודה ‎ הנשיא ‎ אומר ‎ מנין‎ 
huda  wäre  also  der  Ansicht,  dies  sei  durch  למילה ‎ בנוי ‎ שהיא ‎ פסולה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ ואתה ‎ את‎ 
einen  Samaritaner  zulässig,  dagegen  wird  15  בריתי ‎ תשמר ‎ אמר ‎ רב ‎ הסדא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי‎ 
gelehrt:  Ein  Jisraelit  darf  einen  Samaritaner  1713 '״*ס ‎ יהודה ‎ דבתיב°לה׳ ‎ המול ‎ ורבי ‎ יוסי ‎ 0המול ‎ ימול95ואידך‎ 
beschneiden,  nicht  aber  darf  man  einen  הכתיב ‎ לה׳ ‎ המול ‎ ההוא ‎ בפסה ‎ בתיב ‎ ואידך ‎ נמי‎ 
Samaritaner  einen  Jisraeliten  beschneiden  : ל  "דירה ‎ תורה ‎ בלשון ‎ בני ‎ אדם 


1  הכתיב ‎ המול ‎ ימול ‎ °דבח ‎ g'n1־B6i 
lassen,  weil  er  dies  im  Namen  des  Gerizim-  איתמר ‎ 0מנין ‎ למילה ‎ בנוי ‎ שהיא ‎ פסולה ‎ דרו ‎ בר ‎ פפא ‎ Men42׳J 
bergs'Ahut  —  Worte  R.  jehudas.  R.  Jose  20  משמיה ‎ דרב ‎ אמר ‎ ואתה ‎ את ‎ בריתי ‎ תשמר ‎ ורבי‎ 


יוהנן96המול ‎ ימול״מאי ‎ בינייהו ‎ ערבי ‎ מהול ‎ ונבנוני ‎ מהול‎ 
איבא ‎ בינייהו ‎ מאן ‎ דאמר ‎ המול ‎ ימול ‎ איבא ‎ ומאן‎ 
דאמר ‎ את ‎ בריתי ‎ תשמר ‎ ליבא ‎ ולמאן ‎ דאמר ‎ המול‎ 


89  M  כי ‎ מאמר ‎ ר  ם  התם ‎ ברופא‎ 


90  f  M -  רופא‎ 
93  M 


11 


M  91 

ד  ן׳ ‎ 94 

+  M  96 


sprach  zu  ihm:  Wo  finden  wir  denn  in 
der  Gesetzlehre,  dass  die  Beschneidung  um 
ihrer  selbst  Willen  geschehen  müsse!?  Er 
kann  vielmehr  solange  beschneiden,  bis 
ihm  die  Seele  ausfährt!? — Vielmehr,  that- 
sächlich  wende  man  es  um,  wie  wir  vorhin 
gesagt  haben,  wenn  du  aber  auf  einen 


אלא...נשמתו ‎ —  M  92  ||  בתורה‎ 

כתיב ‎ ור״י ‎ נמי ‎ הבת׳ ‎ M  95  בהדיא ‎ J-  M 
.כתיב  -f  M  97  אמר‎ 

Widerspruch  hinweisest,  in  welchem  sich  R.  Jeliuda  befindet,  so  ist  jene  Rehre  von  R. 
Jeliuda  dem  Fürsten,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Jeliuda  der  Fürst  sagte:  Woher  dass 
die  Beschneidung  durch  einen  Nichtjuden  ungiltig  ist?  —  es  heisst:  Du  aber  sollst  mein 
Bündnis  halten.  R.  Hisda  sagte:  W  as  ist  der  Grund  R.  Jehudas1?  —  es  heisst:  03 Dü r  den 
Herrn  beschneiden.  —  Und  R.  Jose?  —  Es  heisst:  beschnitten,  soll  beschnitten  werden103.  — 
Und  jener,  es  heisst  ja  aber:  für  den  Herrn  beschneiden !?  —  DiesI04bezieht  sich  auf  das 
Besah opfer.  —  Und  dieser,  es  heisst  ja:  beschnitten,  soll  beschnitten  werden#  —  Die  Ge- 
setzlehre  gebraucht  die  übliche  Redeweise  der  Menschen105. 

Es  wurde  gelehrt:  Woher,  dass  die  Beschneidung  durch  einen  Nichtjuden  un- 
giltig  ist?  Daro  b.  Papa  erklärte  im  Namen  Rabhs:  Du  aber  sollst  mein  Bündnis 
halten.  R.  Jolianan  erklärte:  Beschnitten,  soll  beschnitten  werden*.  —  Welchen  Unterschied 
giebt  es  zwischen  ihnen?  —  Ein  Unterschied  besteht  zwischen  ihnen  hinsichtlich  eines 
beschnittenen  Arabers  oder  eines  beschnittenen  Gabnuni7;  nach  demjenigen, 
dei  dies  entnimmt  aus:  beschnitten,  soll  beschnitten  werden,  sind  diese  zulässig,  und 
nach  demjenigen,  der  dies  entnimmt  aus:  du  aber  sollst  mein  Bündnis  halten,  sind  diese 


99.  Der  sich  um  seinen  guten  Ruf  nicht  bringen  will! 


98.  Gen  17,9. 


100  ״ .  Der  heilige 

Berg  der  Samaritaner  (cf.  Pent.  Sam.  Ex.  20,19  (17)  ff.),  auf  dem  sie  ihren  Tempel  hatten;  cf.  ÜMakk.  6,2. 
101.  Des  Gegners  R.  Joses,  nach  welchem  ein  Samaritaner  unzulässig  ist.  102.  Ex.  12,48.  103. 

Die  Wiederholung  ist  einschliessend.  104.  Das  W.  für  den  Herrn.  105.  Die  Wiederholung  des  W.s 
beschneiden  ist  nur  Sprachgebrauch  u.  hat  keine  exegetische  Bedeutung.  106.  Statt  המול ‎ liest  er 

המול, ‎ der  Beschnittene,  dh.  nur  der  Beschnittene  darf  beschneiden.  107.  Eigentl.  Gebirgsbewohner; 
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nicht  zulässig.  —  Wieso  sind  diese  zulässig 
nach  demjenigen  der  dies  entnimmt  aus: 
beschnitten,  soll  beschnitten  werden,  es  wird 
ja  gelehrt,  dass,  wenn  jemand  spricht: 


Fol.  27a 

יימול ‎ איכא ‎ והתנן ‎ °קונם98שאני ‎ נהנה ‎ מן ‎ הערלים ‎ 3!»‎ 
מותר ‎ בערלי ‎ ישראל ‎ ואפור ‎ במולי ‎ אומות ‎ העולם‎ 
אלמא ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דמהילי ‎ במאן ‎ דלא ‎ מהילי ‎ דמו‎ 
אלא ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ ישראל ‎ שמתו ‎ אהיו ‎ מחמת ‎ מילה‎ 


5  ולא ‎ מלוהו ‎ למאן ‎ דאמר ‎ [ו]אתה ‎ את ‎ בריתי ‎ תשמר ‎ Qonam108  sei  mir  der  Genuss  von  den 
איבא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ המול ‎ "מול ‎ ליכא ‎ ולמאן ‎ דאמר ‎ Unbeschnittenen,  er  ihm  von  unbeschnit- 
,b•  המול ‎ ימול ‎ ליכא ‎ והתנן ‎ קונם‎ "שאני ‎ נהנה ‎ ממולים ‎ tenen  jisraeliten  erlaubt  und  von  Be- 
אסור ‎ בערלי ‎ ישראל ‎ ומותר ‎ במולי ‎ אומות ‎ העולם ‎ schnittenen  der  weltlichen  Völker  ver- 
אלמא ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דלא ‎ מהילי ‎ במאן ‎ דמהילי ‎ דמו ‎ boten  sei;  hieraus  also,  dass  sie,  obgleich 
10  אלא ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ אשה ‎ למאן ‎ דאמר ‎ ואתה ‎ את ‎ sie  beschnitten  sind,  als  unbeschnitten 
ברייתי ‎ תשמר ‎ ליבא ‎ דאשה ‎ לאו ‎ בת ‎ מילה ‎ היא ‎ ולמאן ‎ gelten!? — Vielmehr,  ein  Unterschied  be- 
דאמר ‎ המול ‎ ימול ‎ איבא ‎ דאשה ‎ במאן ‎ דמהילא ‎ דמיא ‎ steht  zwischen  ihnen  bezüglich  eines  Jisra- 
£*.4.25  ומי ‎ איבא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ אשהילא ‎ והבתיב ‎ ותקה ‎ eliten,  der,  weil  seine  Brüder  durch  die 
צפרה ‎ צר ‎ קרי ‎ ביה ‎ וחקה ‎ והבתיב ‎ ותברות ‎ קרי ‎ ביה ‎ Beschneidung  gestorben  sind,  nicht  be- 
15  ותכלת ‎ דאמרה ‎ לאיניש ‎ אחרינא ‎ ועבד ‎ ואיבעית ‎ schnitten  worden  ist;  nach  demjenigen,  der 
: אימא ‎ אתיא ‎ איהי ‎ ואתהלה ‎ ואתא ‎ משה ‎ ואגמרה  dies  folgert  aus:  du  aber  sollst,  mein  Bündnis 
Nil  1^1 ‎ תרפאין ‎ מהן ‎ ריפוי ‎ ממון ‎ אבל ‎ לא ‎ ריפוי ‎ נפשות ‎ halten,  ist  dieser  zulässig,  und  nach  dem- 
• ואין ‎ מסתפרין ‎ מהן ‎ בכל ‎ מקום ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאי  »EP  jenigen,  der  dies  folgert  aus:  beschnitten, 
וחכמים ‎ אומרים ‎ כריכות ‎ הרכים ‎ מותר ‎ אכל ‎ לא ‎ כינו ‎ soll  beschnitten  werden ,  ist  dieser  nicht  zu- 

: 20  לבינו  lässig.  —  Wieso  ist  dieser  nicht  zulässig 
גמרא. ‎ מאי ‎ ריפוי ‎ ממון ‎ ומאי ‎ ריפוי ‎ נפשות ‎ nach  demjenigen,  der  dies  folgert  aus: 

אילימא ‎ ריפוי ‎ ממון ‎ בישכר ‎ ריפוי ‎ נפשות ‎ בחנם ‎ ליתני ‎ beschnitten ,  soll  beschnitten  werden ,  es  wird 
מתרפאין ‎ מהן ‎ בישבר ‎ אבל ‎ לא ‎ בחנם ‎ אלא ‎ ריפוי ‎ ממון ‎ ja  gelehrt,  dass,  wenn  jemand  spricht: 
דבר ‎ *שאין ‎ בו ‎ סבנה ‎ ריפוי ‎ נפשות ‎ דבר ‎ ישיש ‎ בו ‎ Oonam  sei  mir  der  Genuss  von  den  Be- 
25  סבנה ‎ והאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אפילו ‎ ריבדא ‎ דכוסילתא ‎ schnittenen,  er  ihm  von  unbeschnittenen 

1  י  II  שאיני ‎ נהנה ‎ לנעלים ‎ M  99  ||  שאיני ‎ נהנה ‎ לער׳ ‎ M  98  Jisraeliten  verboten  und  von  Beschnittenen 

. י^או ‎ בת ‎ מי^ה ‎ היא ‎ והכת׳  M  der  weltlichen  Völker  erlaubt  sei;  hieraus 

also,  dass  sie,  obgleich  sie  nicht  be- 
schnitten  sind,  als  beschnitten  gelten!?  —  Vielmehr,  ein  Unterschied  besteht  zwischen 
ihnen  hinsichtlich  einer  Frau;  nach  demjenigen,  der  dies  folgert  aus:  du  aber  sollst 
mein  Bündnis  halten,  ist  diese  nicht  zulässig,  da  ein  Weib  nicht  zur  Beschneidung 
geeignet  ist,  und  nach  demjenigen,  der  dies  folgert  aus:  beschnitten,  soll  beschnitten 
werden,  ist  diese  zulässig,  da  ein  Weib  als  beschnitten  zu  betrachten  ist.  —  Giebt  es 
denn  jemand,  der  sagt,  ein  Weib  sei  nicht  zulässig,  es  heisst  ja:  10"Da  nahm  Cipora  einen 
scharfen  Stein \ ? — Lies:  sie  liess  nehmen.  —  Hs  heisst  ja :  "׳und  beschnittXl —  Lies:  und 
Hess  beschneiden;  sie  sagte  es  einem  anderen,  und  dieser  tliat  dies.  Wenn  du  aber 
willst,  sage  ich,  sie  begann  dies,  darauf  kam  Moseh  und  vollendete  es. 
jglAN  darf  sich  von  ihnen  eine  Geldheilung  angedeihen  lassen,  nicht  aber 
JJ  eine  Leibesheilung.  Ferner  darf  man  sich  von  ihnen  nirgends  scheren 
lassen  —  Worte  R.  Meirs;  die  Weisen  sagen,  auf  öffentlichem  Gebiet  sei 

DIES  ERLAUBT,  NICHT  ABER  ALLEIN  UNTER  EINANDER. 

GEMARA.  Was  heisst  Geldheilung  und  was  heisst  Leibesheilung?  Wollte  man 
sagen,  Geldheilung  heisse:  gegen  Belohnung,  und  Leibesheilung  heisse:  umsonst, 
so  sollte  er  doch  lehren,  man  dürfe  sich  von  ihnen  gegen  Belohnung  heilen  lassen, 
nicht  aber  umsonst;  wollte  man  sagen,  Geldheilung  heisse:  wenn  keine  Lebens- 
gefahr  vorliegt,  und  Leibesheilung  heisse:  wenn  Lebensgefahr  vorliegt,  so  sagte  ja 
eine  Parallelstelle  (Jab.  71a)  hat  108  .גבעוני‎ .  Cf.  S.  671  N.  26.  109.  Ex.  4,2V. 


Fol.  27a— 27b 
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לא ‎ מתסינן ‎ מינייהו ‎ אלא ‎ ריפוי ‎ מיוון ‎ בהמתו ‎ ריפוי‎ 
נפשות ‎ נופיה ‎ והיינו ‎ דאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אפילו ‎ ריבדא‎ 
דכוסילתא ‎ לא ‎ מתסינן ‎ מינייהו ‎ אמר ‎ רב ‎ הברא ‎ אמר‎ 
מר ‎ עוקבא ‎ אבל ‎ 2אם ‎ אמר ‎ לו ‎ סם ‎ פלוני ‎ יפה ‎ לו ‎ סם‎ 


R.  Jehuda,  dass  man  sich  von  ihnen  nicht 
einmal  den  Stich  einer  Schröpflanzette 
heilen  lassen  dürfe!?  —  Vielmehr,  Geld- 
heilung  heisst  [die  Heilung]  eines  Tiers, 


Coi.b  פלוני ‎ רע ‎ לו ‎ מותר ‎ סבר‎ ’*סיילי ‎ משאיל ‎ לו ‎ בי ‎ היבי ‎ 5  Leibesheilung  heisst  [die  Heilung]  der 


דמשאיל ‎ לו ‎ משאיל ‎ לאיניש ‎ אחרינא ‎ ואתא ‎ ההוא‎ 
גברא ‎ לאורועי ‎ נפשיה‎ :  אמר ‎ 4רבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 
ואמרי ‎ לה ‎ אמר ‎ רב ‎ הסדא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ ספק ‎ הי‎ 
ספק ‎ מת ‎ אין ‎ מתרפאין ‎ מהן ‎ ודאי ‎ מת ‎ מתרפאין ‎ מהן‎ 


Person.  Das  ist  es,  was  R.  Jehuda  sagte, 
nicht  einmal  den  Stich  einer  Schröpf- 
lanzette  dürfe  man  sich  von  ihnen  heilen 
lassen.  R.  Hisda  satrte  im  Namen  Mar- 


Uqabas:  Wenn  er  ihm  aber  nur  gesagt  !0  5מת ‎ האיבא ‎ היי ‎ שעה ‎ להיי ‎ שעה ‎ לא ‎ חיישינן‎ "ומנא‎ 


4’7•*Re״ ‎ תימרא ‎ דלחיי ‎ שעה ‎ לא ‎ היישינן ‎ דבתיב ‎ "אם ‎ אמרנו‎ 
נבוא ‎ העיר ‎ והרעב ‎ בעיר ‎ ומתנו ‎ שם ‎ והאיבא ‎ היי ‎ שעה‎ 
אלא ‎ 7לאו ‎ לחיי ‎ שעה ‎ לא ‎ היישינן ‎ מיתיבי ‎ לא ‎ ישא‎ 
מיניז ‎ ואיל ‎ מתרפאייל ‎ מהל ‎ אפילו‎ 


וית; ‎ אדם ‎ עם ‎ ה 


hat,  diese  Mixtur  sei  für  ihn  gut  und  jene 
Mixtur  sei  für  ihn  schlecht,  so  ist  es 
erlaubt,  weil  er  annimmt,  dass  er  noch 
fragen  werde,  denn  wie  er  ihn  gefragt  hat, 


tHol.2 


so  kann  er  auch  andere  fragen,  und  er  15  של ‎ רבי‎ 
könnte  sich  dadurch  "״schaden. 

Raba  sagte  im  Namen  R.  Johanans, 
nach  anderen  sagte  es  R.  Hisda  im  Namen 
R.  Johanans:  Ist  es  zweifelhaft,  ob  [der 


להיי ‎ שעה ‎ מעשה ‎ בבן ‎ דמא ‎ בן ‎ אחותו‎ 
ישמעאל ‎ שהכישו ‎ נחש ‎ ובא ‎ יעקב ‎ 8איש ‎ בפר ‎ סבניא‎ 
לרפאותו ‎ ולא ‎ הניחו ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ ואמר ‎ לו ‎ רבי‎ 
ישמעאל ‎ אחי ‎ הנה ‎ לו ‎ וארפא ‎ ממנו ‎ ואני ‎ אביא‎ 
מקרא ‎ מן ‎ התורה ‎ שהוא ‎ מותר ‎ ולא ‎ הספיק ‎ לגמור‎ " 
Kranke]  leben  oder  sterben  wird,  so  darf  20  את ‎ הדבר ‎ עד ‎ שיצתה ‎ נשמתו ‎ 0יומת ‎ קרא ‎ עליו ‎ רבי‎ 
man  ihn  von  ihnen  nicht  kuriren  lassen, 
ist  es  sicher,  dass  er  sterben  wird“1,  so 
darf  man  ihn  von  ihnen  kuriren  lassen.  — 


ישמעאל ‎ אשריך ‎ בן ‎ דמא ‎ שגופך ‎ טהור ‎ ויצתה ‎ נשמתך‎ 
בטהרה ‎ ולא ‎ עברת ‎ על ‎ דברי ‎ חביריך ‎ שהיו ‎ אומרים‎ 
8׳10■Ecc ‎ יופרץ ‎ גדר ‎ ישבנו ‎ נחש ‎ שאני ‎ מינות‎ "דמשבא ‎ דאתי‎ 

2  M  —  אם ‎ ן| ‎ 3  M  שיולי ‎ מש׳ ‎ וסבר ‎ כ״ה ‎ דשאיל ‎ לו ‎ ה״ן ‎ מש׳‎ 

לאח׳ ‎ 4  M  רבה ‎ ב״ב ‎ חנה ‎ אר״י ‎ ספק ‎ || ‎ 5  M  ודאי ‎ מת‎ 

והאי׳ ‎ || ‎ 6  M  —  ומנא...חיישינן ‎ | M  7  j  —  לאו ‎ | M  8  j 
־4 ‎ מינא ‎ || ‎ 9  M  -|- ‎ לך ‎ || ‎ 10  M  —  ומת ‎ || ‎ 11  M 

דמשכא.‎ 


Selbst  wenn  er  sicher  sterben  muss,  wird 
er  ja  noch  eine  beschränkte  Zeit  leben!?  — 

Das  Leben  einer  beschränkten  Zeit  wird 
nicht  berücksichtigt.  —  Woher  entnimmst 
du,  dass  das  Leben  einer  beschränkten  Zeit 
nicht  berücksichtigt  werde?  - —  Hs  heisst:"2  Wenn  ivir  uns  vornehmen,  in  die  Stadt  hinein- 
zugehen,  so  müssen  zvir,  da  dort  Hungersnot  ist,  sterben ;  sie  konnten  doch  noch  eine  be- 
schränkte  Zeit  leben?  —  wahrscheinlich  wird  das  Leben  einer  beschränkten  Zeit  nicht 
berücksichtigt.  Man  wandte  ein:  Man  darf  mit  den  Häretikern  in  keinerlei  Verkehr 
stehen,  auch  darf  man  sich  von  ihnen  keine  Heilung־  angedeihen  lassen,  selbst  wenn 
[der  Kranke]  nur  noch  eine  beschränkte  Zeit  leben  kann.  Einst  wurde  Ben-Dama,  ein 
Schwestersohn  R.  Jismäels,  von  einer  Schlange  gebissen,  und  Jäqob,  aus  dem  Dorf 
Sekhanja  'Lam,  um  ihn  zu  heilen,  da  Hess  es  R.  Jismäel  nicht  zu.  Da  sprach  jener: 
Meister  und  Bruder  Jismäel,  lass  ihn,  auf  dass  ich  durch  ihn  geheilt  werde,  und  ich 
will  dir  aus  der  Schrift  beweisen,  dass  dies  erlaubt  sei!  Kaum  hatte  er  dies  gespro- 
chen,  als  seine  Seele  ausfuhr  und  er  starb.  Darauf  sprach  R.  Jismäel  über  ihn:  Heil 
dir,  Ben-Dama,  dein  Leib  war  rein  und  deine  Seele  ist  in  Reinheit  ausgefahren;  du 
hast  die  Worte  deiner  Kollegen  nicht  übertreten,  denn  sie  sagten  :"4  Wer  einen  Zaun  nie- 
derreisst,  den  wird  eine  Schlange  heissen !?  —  Anders  ist  die  Häresie,  diese  ist  verführe- 
risch  und  man  kann  durch  sie  verleitet  werden. 


110.  Wenn  bekannt  wird,  dass  er  ihm  eine  schädliche  Mixtur  empfohlen  hat  111.  Wenn 

keine  ärztliche  Hilfe  in  Anspruch  genommen  wird.  112.  iiReg.  7,4.  113.  Der  Apostel 

Jacobus,  cf.  ob.  S.  851  Z.  7.  114.  Ecc.  10,8.  115.  Die  Minäer  (Judenchristen'  waren 

sehr  bewandert  in  der  Schrift  u.  waren  bei  ihren  Disputationen  den  jüd.  Gelehrten  sehr  gefährlich;  cf. 
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Fol.  27b— 28a 


למימשך ‎ בתרייהו: ‎ אמר ‎ מר ‎ לא ‎ עברת ‎ על ‎ דברי‎ 
הביריך ‎ שהיו ‎ אומרים ‎ ופרץ ‎ נדר ‎ ישבנו ‎ נחש ‎ איהו‎ 
נמי ‎ היויא ‎ טרקיה ‎ 0היויא ‎ דרבנן12דלית ‎ ליה ‎ אסותא ‎ ־sab.no‎ 
בלל ‎ ומאי ‎ הוה ‎ ליה ‎ למימר3״והי ‎ בהם ‎ °ולא ‎ שימות ‎ m;88-5b;/‎ 


Der  Meister  sagte:  Du  hast  die  Worte 
deiner  Kollegen  nicht  übertreten,  denn  sie 
sagten :  Wer  einen  Zaun  niederreisst,  den  ivird 
eine  Schlange  heissen.  Ihn  selbst  hatte  ja 
KS 5  בהם ‎ ורבי ‎ ישמעאל ‎ הני ‎ מילי ‎ בצינעא ‎ אבל ‎ בפרהסיא ‎ eine  Schlange  gebissen!?— Eine  Schlange 
Syn.74 לא ‎ דתניא ‎ 0היה ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ אומר ‎ מנין ‎ שאם ‎ ־  der  Rabbanan,  gegen  welche  es  keine  Hei- 
אומרים ‎ לו ‎ לאדם ‎ עבוד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ואל ‎ תהרו. ‎ שיעבוד ‎ hing  giebt.  —  Was  könnte  er  ihm  sagen116? 
7" ‎ —  ואל ‎ יהרג ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ והי ‎ בהם ‎ ולא ‎ שימות ‎ בהם‎ A>  lebe  durch  sie,  er  sterbe  nicht  durch 
Lv. 22, 32  יבול ‎ אפילו ‎ בפרהסיא ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ ״ולא ‎ תהללו ‎ את ‎ sie. —  Und  R.  jismäel!?  —  Dies  nur  heim- 
10  שם ‎ קדשי: ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ lieh,  öffentlich  aber  nicht.  Es  wird  nämlich 
בל ‎ מבר, ‎ שמהללין ‎ עליהן ‎ את ‎ השבת ‎ אין ‎ מתרפאין ‎ gelehrt:  R.  Jismäel  sagte:  Woher,  dass  wenn 
מהן ‎ ואיכא ‎ דאמרי ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ רבי‎ 
F01.28  יוחנן ‎ כל ‎ °מבה ‎ של ‎ הלל ‎ אין ‎ מתרפאין ‎ מהן ‎ מאי‎ 
s־b.109 בינייהו ‎ איבא ‎ בינייהו ‎ גב ‎ היד ‎ וגב ‎ הרגל ‎ °דאמר ‎ רב ‎ ־ 

14 15 אדא ‎ בר ‎ מתנה ‎ אמר ‎ רב ‎ גב ‎ היד ‎ וגב ‎ הרגל ‎ הרי ‎ er  lebe  durch  sie,  er  sterbe  nicht  durch  sie. 
הן ‎ במבה ‎ של ‎ הלל ‎ ומהללין ‎ עליהן ‎ את ‎ השבת: ‎ אמר ‎ Man  könnte  glauben,  auch  öffentlich,  so 
רב15זוטרא ‎ בר ‎ טוביה ‎ אמר ‎ רב ‎ בל ‎ מבר, ‎ שצריכה ‎ heisst  es  ™Entweiht  meinen  heiligen  Namen 
אומד ‎ מחללין ‎ עליה ‎ את ‎ השבת: ‎ "יאמר ‎ רב ‎ שמן ‎ בר ‎ nicht. 

אבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ 17והאי ‎ אישתא ‎ צמירתא ‎ במכה ‎ Rabba  b.  Bar-Hana  sagte  im  Namen 

20  של ‎ הלל ‎ 18דמיא ‎ ומהללין ‎ עליה ‎ את ‎ השבת ‎ מהיכן ‎ R.  Johanans:  Eine  Krankheit,  derentwe- 
: מכה ‎ של ‎ חלל‎ 19פירש ‎ רבי ‎ אמי ‎ מן ‎ השפה ‎ ולפנים  gen  man  den  Sabbath  entweihen  darf, 
בעי ‎ רבי״אליעזר ‎ בבי ‎ ושיני ‎ מאי ‎ ביון ‎ דאקושי״נינהו ‎ darf  man  von  ihnen  nicht  heilen  lassen. 
במכה ‎ דבראי ‎ דמו ‎ או ‎ דלמא ‎ כיון ‎ דגואי ‎ קיימי ‎ כמכה ‎ Manche  lesen:  Rabba  b.  Bar-Hana  sagte 
של ‎ הלל ‎ דמו ‎ אמר ‎ אביי ‎ תא ‎ שמע ‎ ההושש ‎ בשיניו ‎ im  Namen  R.  Johanans:  Eine' innerliche 


-  (  ׳-' ‎ ־־‎ 

man  jemand  bei  Todesandrohung  zwingt, 
einen  Götzen  zu  verehren,  er  ihn  verehre 
und  sich  nicht  töten  lasse?  —  es  heisst: 


Be?.18b  ־״.־'־״־ ‎ -־־־ -  . 

25  לא ‎ יגמע ‎ בהן ‎ את ‎ החומץ ‎ חושש ‎ הוא ‎ דלא ‎ הא ‎ באיב ‎ Wunde  darf  man  von  ihnen  nicht  heilen 

lassen.  —  Welchen  Unterschied  giebt  es 
zwischen  ihnen?  —  Ein  Unterschied  be- 
steht  zwischen  ihnen  hinsichtlich  der  Rück- 


seite  der  Hand  und  der  Rückseite  des 
Fusses,  denn  R.  Ada  b.  Mathna  sagte  im 
Namen  Rabhs,  dass  [eine  Wunde  auf  der] 


ליה ‎ טובא ‎ שפיר ‎ דמי ‎ דלמא ‎ תנא ‎ היבא ‎ דבאיב ‎ ליה‎ 
טובא ‎ הושש ‎ נמי ‎ קרי ‎ ליה ‎ תא ‎ שמע ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ י יחש‎ «84‎ .!״jo‎ 

12  M  +  קאמר ‎ ליה‎ 


יעשה ‎ אותם ‎ האדם‎ 


|| ‎ 13  M  +  א״ר ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ אשר‎ 

14  M  יהודה ‎ א״ר ‎ M  15  II  —  זוטרא‎ 


בר‎ 


M  16 


אמר‎ 


M  אמר ‎ M  20  [I  אלעזר‎ 


17  M  הא ‎ || ‎ 18  B  דמי‎ 

|| ‎ 21  M  טובא ‎ כמכה.‎ 


19 


Rückseite  der  Hand  oder  des  Fusses  einer  innerlichen  Wunde  gleiche  und  man  derent 
wegen  den  Sabbath  entweihen  dürfe. 

R.  Zutra  b.  Tobija  sagte  im  Namen  Rabhs:  Wegen  einer  Wunde,  derentwegen 
[der  Kranke]  geschätzt  wird,  darf  man  den  Sabbath  entweihen. 

R.  Samen  b.  Abba  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  Heftiges  Fieber  gleicht  einer 
innerlichen  Wunde  und  man  darf  dessentwegen  den  Sabbath  entweihen.  — Wo  beginnt 
das  Innere  hinsichtlich  einer  Wunde?  R.  Ami  erklärte:  Von  der  Lippe  einwärts. 

R.  Eliezer  fragte:  Wie  verhält  es  sich  mit  den  Backen-1  “und  Schneidezähnen;  gilt 
es  bei  diesen,  da  sie  hart  sind,  als  äussere  Wunde,  oder  gilt  es  bei  diesen,  da  sie  sich 
innerhalb  befinden,  als  innerliche  Wunde?  Abajje  erwiderte:  Komm  und  höre:  Wenn 
jemand  ein  Zahnübel  hat,  so  darf  6r  keinen  Essig  schlürfen;  also  nur  dann,  wenn  es 
sich  um  ein  Lebel  handelt,  wenn  man  aber  heftige  Schmerzen  hat,  so  ist  es  er- 
laubt.  —  Vielleicht  versteht  dieser  Autor  unter  ״UebeD  auch  heftige  Zahnschmerzen. 

ob.  S.  805  Z.  1  ff.  116.  Welchen  Beweis  hätte  er  aus  der  Schrift  anführen  können,  dass  dies 

erlaubt  sei.  117.  Lev.  18,5.  118.  Ib.  22,32.  119.  Ob  er  noch  leben  kann. 

120.  Nach  Rsj.  Zahnfleisch.  121.  Als  Heilmittel,  am  Sabbath. 


Fol.  28a 
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-  Komm  und  höre:  R.  Johanan  litt  einst 
an  Skorbut,  da  ging  er  hin  zu  einer  Matrone 
und  sie  bereitete  ihm  ein  [Heilmittel]  am 
Donnerstag  und  am  Freitag;  darauf  fragte 
er  sie:  Wie  mache  ich  es  morgen?  Sie 


”בצפדינא ‎ אזל ‎ לגבה ‎ דההיא ‎ מטרוניתא ‎ עבח־דחמשא‎ 
24ומעלי ‎ שבתא ‎ אמר ‎ לה ‎ 25למחר ‎ מאי ‎ אמרה ‎ ליה ‎ לא‎ 
צריכת ‎ אי ‎ צריבנא ‎ מאי ‎ אמרה ‎ 26אשתבע ‎ לי ‎ דלא‎ 
מגלית ‎ אישתבע ‎ לה ‎ לאלהא ‎ ישראל27לא ‎ מגלינא ‎ גלייא‎ 
ליה ‎ "2למהר ‎ נפק ‎ דרשה ‎ 00בפירקיה ‎ והא ‎ אישתבע ‎ לה‎ 
erwiderte  ihm:  Dann  hast  du  es  nicht  לאלהא ‎ דישראל ‎ 20לא ‎ מגלינא ‎ אבל ‎ לעמיה ‎ ישראל‎ 
mehr  nötig.  —  Was  mache  ich  aber,  wenn  מגלינא ‎ והאיבא ‎ הילול ‎ ה*שם ‎ דגלי ‎ לה ‎ מעיקרא ‎ אלמא‎ 
ich  es  wol  nötig  haben  sollte?  Da  sprach  כמכה ‎ של ‎ חלל ‎ דמיאי ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ *שאני‎ 
sie  zu  ihm:  Schwöre  mir,  dass  du  es  צפדינא ‎ הואיל ‎ ומתחיל ‎ בפה ‎ וגומר ‎ בבני ‎ מעיין‎ " 
niemandem  erzählen  wirst.  Da  schwor  er  10  ״מאי ‎ סימניה ‎ 2'רמי ‎ מידי ‎ בי ‎ בבי ‎ ומייתי ‎ דמא ‎ מבי ‎ J0m84־a 
ihr:  Dem  Gott  Jisraels,  ich  erzähle  es  nicht.  דרי ‎ ממאי ‎ הוי ‎ מקרירי ‎ קרירי ‎ דהיטי ‎ ומהמימי‎ ” 
Alsdann  verriet  sie  es  ihm.  Am  folgenden  המימי ‎ דשערי ‎ ומישיורי ‎ כסא ‎ דהרסנא ‎ מאי ‎ עבדה‎ 
Tag  verriet  er  es  in  seinem  Vortrag.  —  ליה ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ בריה ‎ דרבא ‎ מי ‎ *שאור ‎ ושמן ‎ זית‎ 
Er  hatte  es  ihr  ja  aber  geschworen!?  —  ומלה‎ 4’ומר ‎ בר ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ משחא ‎ דאווזא‎ 35בגדפא‎ 
Dass  er  es  dem  Gott  jisraels  nicht  ver- 15  דאווזא ‎ אמר ‎ אביי ‎ אנא ‎ עבדי ‎ כולהו ‎ ולא ‎ איתסאי ‎ עד‎ 
raten  werde,  wol  aber  seinem  Volk  Jisrael.  דאמר ‎ לי ‎ ההוא ‎ טייעא ‎ אייתי ‎ קשייתא ‎ דזיתא ‎ דלא‎ 
Das  ist  ja  aber  eine  Entweihung  des  מלו ‎ תילתא ‎ וקלנהיי״־אמרא ‎ הדתא״זדביק ‎ ביה38דרריך‎ 
göttlichen  Namens!?  —  Er  sagte  es  ihr  עבדי ‎ הבי ‎ ואיתסאי ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ היבי ‎ עביד ‎ הבי ‎ והאמר‎ 
vorher.  Hieraus  also,  dass  dies  einer  inner-  רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בל ‎ מכה ‎ שמחללין‎ 
liehen  Wunde  gleicht!?  R.  Nalnnan  b.  20  ־2*■׳*׳י ‎ עליה ‎ את ‎ השבת ‎ אין ‎ מתרפאין ‎ מהן ‎ 2אדם ‎ חשוב ‎ שאני‎ 
Jighaq  erwiderte:  Anders  ist  der  Skorbut,  והא ‎ רבי ‎ אבהו ‎ דאדס ‎ חשוב ‎ הוה ‎ °ורמא ‎ ליה ‎ יעקב‎ 
er  beginnt  im  Mund  und  endigt  im  Unter-  מינאה ‎ פמא ‎ "3אשקיה ‎ ואי ‎ לא ‎ רבי ‎ אמי ‎ ורבי ‎ אסי‎ 
leib'22.  —  Was  ist  das  Symptom  desselben?  דלחכוה ‎ 40לשקיה ‎ פסקיה ‎ לשקיה ‎ דרבי ‎ יוחנן ‎ רופא‎ 
-  Wenn  etwas  zwischen  die  Zähne  gerät,  מומחה ‎ הוה‎ "דרבי ‎ אבהו ‎ נמי ‎ רופא ‎ מומחה ‎ הוה‎ 
so  kommt  Blut  zwischen  den  [Zahn]-  25  שאני ‎ רבי ‎ אבהו ‎ דמוקמי ‎ ביה ‎ מיני ‎ בנפשייהו ‎ °תמת‎ Jud•1630׳ 
reihen  hervor.  —  Wovon  kommt  er?  —  Von 
sehr  kalten  Weizenspeisen  und  von  sehr 
heissen  Gerstenspeisen  und  von  den  Resten 
der  Bratfische.  —  Was  bereitete  sie  ihm? 

R.  Aha,  der  Sohn  Rabas,  erwiderte:  Sauer- 
teigsaft,  Olivenöl  und  Salz.  Mar,  der  Sohn 
R.  Asis,  sagte:  Gänsefett  bestrich  sie  ihm 
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22  M  בצפורינא ‎ || ‎ 23  f-  M -  ליה ‎ ןן ‎ 24  M  ביטבתא ‎ ij 
25  M  +  •טבתא ‎ M  26  ;l  ליה ‎ אייט׳ ‎ דלא ‎ || ‎ 27  M  -|- ‎ ד 
M  2S  —  למחר ‎ || ‎ 00  B  בפירקא ‎ || ‎ 29  M  הוא ‎ דלא ‎ מג׳‎ 

הא ‎ לעמ׳ ‎ || ‎ 30  M  -\- ‎ ור״י ‎ היבי ‎ עריד ‎ הכי ‎ והאמר ‎ רבב״ח ‎ אר״י‎ 
כל ‎ מכה ‎ של ‎ חלל ‎ אין ‎ מתרפאין ‎ מהן ‎ || ‎ 31  M  ציפורינא ‎ || ‎ 32 
M  מכי ‎ || ‎ 33  M  ככי. ‎ V  דרריה ‎ || ‎ 34  M  +  רב ‎ איטי‎ 

אמר ‎ •טאור ‎ גופיה ‎ וש״ז ‎ ומלח ‎ || ‎ 35  M  בגדפנא ‎ || ‎ 36  +  M 
בנורא ‎ || ‎ 37  M  ואידבוק ‎ ככי ‎ דדריך ‎ || ‎ 38  B  דדרי ‎ || ‎ 39 
M  בשוקיה‎ 


mit  einem  Gänseflügel.  Abajje  sagte:  Ich 
habe  alles  ausprobirt  und  ward  nicht 


לשוק׳ ‎ פס׳ ‎ ליטוק׳ ‎ שאני ‎ ר״י ‎ דרופא ‎ M  40  || 

. הא ‎ ר׳  M  41 

gesund,  bis  mir  ein  Araber  folgendes  empfahl:  man  nehme  Steine  von  Oliven, 
die  ein  Drittel  [der  Reife]  nicht  erreicht  haben,  verbrenne  sie  auf  einem  neuen 
Spaten  und  bestreiche  damit  die  Zahnreihen;  ich  tliat  dies  und  genas.  Wieso  that 
R.  Johanan  dies,  Rabba  b.  Bar-Hana  sagte  ja  im  Namen  R.  Johanans,  dass  man  eine 
Krankheit,  derentwegen  man  den  Sabbath  entweihen  darf,  von  ihnen  nicht  heilen 
lassen  dürfe!?  —  Anders  ist  es  bei  einem  bedeutenden  Mann123.  —  Aber  auch  R. 
Abahu  war  ja  ein  bedeutender  Mann,  dennoch  strich  ihm  Jöqob  der  Minäer  Gift  auf 
den  Schenkel,  und  wenn  R.  Ami  und  R.  Asi  es  nicht  abgeleckt  hätten,  hätte  man 
ihm  den  Schenkel  amputiren  müssen!?  —  R.  Johanan  war  selbst  ein  bewährter  Arzt. 
R.  Abahu  war  ja  ebenfalls  ein  bewährter  Arzt!?  —  Anders  war  es  bei  R.  Abahu, 


123.  .Sie  fürchteten,  an  ihm  ein 


122.  Er  dehnt  sich  über  den  ganzen  Körper  aus. 
Verbrechen  zu  begehen. 
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bei  ihm  sagten  die  Häretiker  "'Ich  will  samt 
ds  11  Philistern  sterbe  1P\ 

Semuel  sagte:  Eine  Sch  wertwunde  ist 
gefährlich  und  man  darf  dessentwegen 
den  Sabbath  entweihen.  —  Welches  Mittel 
giebt  es  dagegen?  —  Um  das  Blut  zu 


verwende  man  zerriebenes  Gras  und  zer- 
riebene  Dornsträucher  oder  WürmerI36vom 
Misthaufen. 

R.  Saphra  sagte:  Die  Augenbeere  ist 
לה ‎ רבי ‎ אסי״אורי ‎ ליה ‎ ליתי ‎ שב ‎ ביני ‎ אהלא52תולנא ‎ ein  Vorbote  des  Todesengels.  —  Welches 
וצייר ‎ לה ‎ בחללא ‎ דבי ‎ צוארא ‎ וליבריך ‎ עילויה ‎ נירא ‎ Mittel  giebt  es  dagegen?  —  Raute  mit 
י.! ‎ ברקא ‎ וטבויש ‎ ליה ‎ 53בנמפא ‎ היורא ‎ וליקליה ‎ ובדר ‎ Honig  oder  Eppich  in  starkem  Wein.  Auf 
ליה ‎ עילויה ‎ אדהבי ‎ והבי ‎ ליתי ‎ קשיתא ‎ דאפנא54לינה ‎ jeden  Fall  nehme  man  eine  Weinbeere 
פיקעא ‎ להדי55פיקעא ‎ והגי ‎ טילי ‎ פיקעא ‎ עילאה ‎ פיקעא ‎ derselben  Grösse  und  rolle  sie  auf  diese, 
תתאר, ‎ טאי ‎ לייתי ‎ תרבא ‎ דצפירתא ‎ דלא ‎ אפתח ‎ eine  weisse  für  eine  weisse  und  eine  dunkle 
וליפשר"5ולישרי ‎ ביה ‎ ואי ‎ לא ‎ לייתי״תלת ‎ מרפא ‎ קרא ‎ für  eine  dunkle. 

20  דטייבשי ‎ בטולא ‎ וליקלאליבדר ‎ עילויה ‎ ואי ‎ לא ‎ לייתי ‎ Raba  sagte:  Das  Geschwür  ist  ein 
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משקדי ‎ חלזוני ‎ ואי ‎ לא ‎ מייתי ‎ טשה ‎ קירא ‎ ולינקוט‎ 
בשחקי ‎ דביתנא ‎ בקייטא ‎ ודעטר ‎ גופנא ‎ בביתדוא ‎ : 
רבי ‎ אבהו ‎ הש ‎ באודניה ‎ אורי ‎ ליה ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ ואטרי‎ 
ליה ‎ ביה ‎ טדרשא ‎ טאי ‎ אורי ‎ ליה ‎ בי ‎ הא ‎ דאטר ‎ אביי‎ 

42  M  פרעתא ‎ ןן ‎ 43  B  גרדא. ‎ M  בישרא ‎ גררא ‎ דרבל׳ ‎ או ‎ גוררא‎ 
דאס׳ ‎ 44  V  מקילקלתא ‎ 1  45  M  אשי ‎ 46  B  איתק׳ ‎ 47  M 
T  בשערי ‎ 1  48  M  ולא ‎ אמרן ‎ דלא ‎ 49  P  כולי ‎ ן  50  M 

+  אתא ‎ לבי ‎ מדרשא ‎ || ‎ 51  M  ־4 ‎ מאי ‎ 52  M  תולאנא ‎ וסייר‎ 
וליתי ‎ בחללא ‎ || ‎ 53  M  בניפט׳ ‎ חיוורתא ‎ וקלי ‎ ליה ‎ ובדר ‎ 54  jj 
M  וננח ‎ || ‎ 55  P  —  פיקעא ‎ 56  B  ולישרי ‎ 57  M 

תלתא ‎ טרפי ‎ דקרי ‎ דיבשי ‎ בטולא ‎ וליקלי ‎ ולישחק ‎ וליכרך ‎ עליה‎ 
58  P  ולינדר ‎ 59  M  משקרי ‎ חלזני ‎ וליקלי ‎ ושביק ‎ עליה ‎ ואי.‎ 


Vorbote  des  Fiebers.  —  Welches  Mittel 
giebt  es  dagegen?  —  Man  knipse  darauf 
sechzig  !Mal  und  reisse  es  kreuz  und  quer 
auf.  Dies  jedoch  nur  dann,  wenn  die 
Spitze  nicht  weiss  ist,  wenn  die  Spitze 
aber  weiss  ist,  so  ist  es  nicht  gefährlich. 

R.  Jäqob  hatte  Schmerzen  im  After. 
Da  verordnete  ihm  R.  Ami,  nach  anderen 
R.  Asi,  folgendes:  man  lege  sieben  purpur- 
rote  Aloekörner  in  einen  Kragen  eines 
Hemds,  umwickle  sie  mit  einem  Haar- 
büschel,  tauche  es  in  weisses  Harz,  ver- 
brenne  es  und  bestreue  sich  damit.  Auf  jeden  Fall  hole  man  Steine  von  Dorn- 
früchten  und  lege  sie  auf,  Spalt  gegen  Spalt.  —  Dies  wenn  die  Schmerzen  von  aus- 
sen  sitzen,  was  mache  man,  wenn  sie  tief  sitzen?  —  Man  zerschmelze  Talg  von  einer 
Ziege,  die  noch  nicht  geworfen  hat,  und  bestreiche  sich  damit.  Oder  aber,  man  ver- 
brenne  drei  im  Schatten  getrocknete  Kürbisblätter  und  bestreue  sieh  damit.  Oder  aber, 
man  verwende  die  Klappen'  von  Muscheltieren;  oder  auch  den  Bodensatz  des  Wachses128 
den  man  im  Sommer  in  leinenen  und  im  Winter  in  baumwollenen  Eappen  verwahre. 

R.  Abaliu  hatte  Ohrenschmerzen;  da  verordnete  ihm  R.  Johanan  [ein  Mittel], 
nach  anderen  verordnete  man  es  ihm  im  Eehrhaus.  —  Was  verordnete  man  ihm? 

124.  Jud.  16,30.  125.  Er  war  ein  eifriger  u.  sehr  geschickter  Bekämpfer  der  Minäer;  cf.  ob. 

S.  805  Z.  11  ff.  126.  So  Rsj. ;  nach  RH.  Mist,  k  o  t .  127.  Das  W.  משקדי ‎ (od.  משקרי)‎ 

ist  ganz  dunkel;  viell.  fxviaxog  (Miesmuschel,  חלזונא ‎ wäre  demnach  eine  Erkl.);  nach  dem  Zusatz  des  Cod. 
M  sind  darunter  die  Schalen  od.  Klappen  der  Muscheltiere  zu  verstehen.  128.  Nach  Rs!. 

Oel  mit  Wachs. 
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Er.  29b65a 

Mq.12a18b 
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אברה ‎ לי ‎ אם ‎ לא ‎ איברי־ ‎ בולייתא ‎ אלא ‎ לאודנא‎ 
ואמר ‎ רבא ‎ אמר ‎ לי״ימגיומי ‎ אסיא ‎ כולהו ‎ שקיינו ‎ קשר‎ 
לאודנא ‎ לבר ‎ ממיא ‎ דכולייתא ‎ לייתי ‎ נולייתא״ידברהא‎ 
קרהא ‎ וליקרעיה ‎ שתי ‎ וערב ‎ וליגה ‎ אמללא ‎ דנורא‎ 
והגהו ‎ מיא ‎ דגפקי ‎ מיגיה ‎ לישדיגהו ‎ באורגיה ‎ לא‎ 
קרירי ‎ ולא ‎ המימי ‎ אלא ‎ פשורי ‎ ואי ‎ לא ‎ לייתי ‎ תרבא‎ 
דחיפושתא ‎ גמלגיתא ‎ וליפשר ‎ ולישרי ‎ ביה ‎ ואי ‎ לא‎ 
למלייה ‎ לאורגיה ‎ מישהא ‎ 02וליעבד ‎ שב ‎ פתילתא‎ 
דאספסתא ‎ וליתי ‎ שופתא ‎ דתומא ‎ וליתוב ‎ ברהא ‎ בהד‎ 


Das,  was  Abajje  auch  im  Namen  seiner 
Amme  sagte,  dass  nämlich  die  Nieren  nur 
als  Heilmittel  für  das  Ohr  erschaffen  worden 
sind.  Ferner  sagte  auch  Raba,  der  Arzt 
Minjomi  habe  ihm  gesagt,  dass  jede  Flüs- 
sigkeit  für  das  Ohr  schädlich  sei,  mit  Aus- 
nähme  von  Nierensaft.  Man  reisse  die 
Niere  eines  kahlen  Ziegenbocks  kreuz  und 
quer  auf  und  lege  sie  auf.  glimmende 
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Kohlen  und  die  Flüssigkeit,  die  heraus- 1 רישא ‎ וליתלי ‎ בהו ‎ גורא ‎ ואידך ‎ רישא ‎ מותבא ‎ באודגא ‎ ״ 
kommt,  träufle  man  in  das  Ohr,  weder  וליתוב ‎ אורגיה ‎ להדא ‎ גורא ‎ ויזדהר ‎ מזיקא ‎ וגישקול‎ 
kalt  noch  heiss,  sondern  lau.  Oder  man  הדא ‎ וגגה ‎ חרא ‎ 64לישגא ‎ אהריגא ‎ ואי ‎ לא ‎ לייתי ‎ *סב‎ 
zerschmelze  das  Fett  eines  grossen  Käfers  65פתילתא ‎ ביקרא ‎ ויסייף ‎ ליה ‎ מייסהא,"‎ "דאפרפמא ‎ וגייתי‎ 
und  man  träufle  es  ein.  Oder  man  fülle  הד ‎ רישא ‎ בגורא ‎ והד ‎ רישא ‎ באורגיה ‎ ונשקול ‎ הדא‎ 
das  Ohr  mit  Oel,  alsdann  fertige  man  !5  וגגה ‎ חרא ‎ ויזדהר ‎ מזיקא ‎ ואי ‎ לא ‎ לייתי ‎ 7"אודרא‎ 
sieben  Dochte  aus  Klee  und  man  befestige  דגדא ‎ דלא ‎ משקף ‎ וגגה ‎ בה ‎ ולתלייה ‎ לאורגיה ‎ להדי‎ 
eine  Zehe  Knoblauch  und  ein  Wollbüschel  נורא ‎ ומיזדהר ‎ מזיקא ‎ ואי ‎ לא ‎ לייתי ‎ גובתא ‎ דקגיא‎ 
an  das  eine  Ende  und  zünde  es  an,  עתיקא ‎ בר ‎ מאה ‎ שנין‎ "6ולימלהיה ‎ מילחא ‎ גללגיתא‎ 
während  man  das  andere  Ende  in  das  ולקלי ‎ ולידבק ‎ ופימגיך ‎ רטיבא״״ליב*סתא ‎ ויבשתא‎ 
Ohr  stecke;  man  halte  das  Ohr  gegen  das  20  לרטיבא ‎ ן  אמר ‎ 70רבה ‎ בר ‎ זוטרא ‎ אמר ‎ רבי ‎ הניגא‎ 
Feuer  und  hüte  sieh  vor  einem  Zug;  man  מעלין ‎ אזגים ‎ ביסבת ‎ תגי ‎ רב ‎ שמואל ‎ בר ‎ יהודה ‎ ביד‎ 
verbrauche  den  einen  und  nehme  den  אבל ‎ לא ‎ בסם ‎ איכא ‎ דאמרי ‎ בסם ‎ אבל ‎ לא ‎ ביד ‎ מאי‎ 
anderen.  Eine  andere  Lesart :  Oder  man  טעמא‎ '7מזריף ‎ זריף‎ ;  אמר ‎ רב ‎ זוטרא ‎ בר ‎ טוביה‎ 
bestreiche  sieben  Wolldochte  mit  Balsam-  אמר ‎ רב ‎ עין ‎ *שמרדה ‎ מותר ‎ לבוהלה ‎ בשבת ‎ סבור‎ 
Öl  und  zünde  das  eine  Ende  an,  während  25  מינה ‎ הגי ‎ מילי ‎ 72הוא ‎ דשהקי ‎ פמגין ‎ מאתמול ‎ אבל‎ 
man  das  andere  Ende  in  das  Ohr  stecke; 


60  M  מנימין ‎ 61  P  וברחא ‎ 62  M  וליתי ‎ שופתא ‎ דתומי‎ 
וצאיר ‎ לחו ‎ משר׳ ‎ ומיתיב ‎ חד ‎ רישא ‎ כנורא ‎ וחד ‎ רישא ‎ באודנא ‎ ונישקל‎ 
הדא ‎ וננח ‎ חדא ‎ ואי ‎ לא ‎ ליעבד ‎ שב ‎ פתי׳ ‎ דאספי ‎ וליחיב ‎ ברקא ‎ בח״ר‎ 
וליתב ‎ בהו ‎ || ‎ 63  M  —  וליתוב...מזיקא ‎ || ‎ 64  M  —  ל״א‎ 
65  M  פתילי ‎ ברקא ‎ וש״ל ‎ במשחא ‎ דאפרסט׳ ‎ ומנח ‎ חד ‎ וממלייא‎ 
לאודניה ‎ מישחא ‎ ויזדהר ‎ 66  B  דאספסתא ‎ 67  M  ארדא‎ 
דנורא ‎ 68  M  ולימלייה ‎ מ״ג ‎ וליקליה ‎ ומדבק ‎ ביה ‎ וסימנך ‎ ||‎ 


69  M  ליבישא ‎ ויבישא‎ 
72  M  היכא ‎ דשחיקי.‎ 


70  M  רבא ‎ :  71  M  +  יד‎ 


man  verbrauche  den  einen  und  nehme  den 
anderen;  man  hüte  sich  aber  vor  einem 
Zug.  Oder  man  lege  gefärbtes1'",  unge- 
bedieltes  Werg  ins  Ohr  und  halte  es  gegen 
das  Feuer;  man  hüte  sich  aber  vor  einem 
Zug.  Oder  man  fülle  ein  altes,  hundert- 
jähriges  Rohr  mit  Steinsalz,  verbrenne  es 
und  bestreue  damit.  Du  hast  zu  merken,  dass  das  Trockne  für  das  FeuchteI3°und  das 
Feuchte  für  das  Trockne  g־ut  sei. 

<ר*> 

Rabba  b.  Zutra  sagte  im  Namen  R.  Haninas:  Man  darf  am  Sabbath  die  Ohren'31 
aufrichten.  R.  Semuel  b.  Jehuda  lehrte,  nur  mit  der  Hand,  nicht  aber  mit  einer  Salbe. 
Manche  sagen,  nur  mit  einer  Salbe,  nicht  aber  mit  der  Hand,  weil  dadurch  eine  Ent- 
zündung  entstehen  kann. 

R.  Zutra^  b.  Tobija  sagte  im  Namen  Rabhs:  Wenn  ein  Auge  versagt'32,  so  darf 
man  es  am  Sabbath  mit  Salbe  bestreichen.  Hieraus  könnte  man  entnehmen,  dass  dies 
nur  von  dem  Fall  gelte,  wenn  die  Salbe  bereits  am  vergangenen  Tag  bereitet  wor- 

129  So  nach  Rsj.,  jed.  nicht  sehr  einleuchtend;  נרא ‎ (so  rieht,  in  manchen  Codd.)  heisst  neusvr. 
männliches  Kamel,  viell.  also  Werg  aus  Kamelshar.  130.  Ausfluss  aus  den  Ohren  udgl. 

131.  Rsj.  erklärt:  es  kommt  vor,  dass  die  Adern  der  Ohren  sich  nach  unten  senken  u.  dadurch  die 
Kinnlade  sich  löst.  132.  Wörtl.  rebellisch  wird,  nach  der  Erkl.  Rsj.s,  wenn  es  vorsteht  u.  es 

den  Anschein  hat,  als  wolle  es  aus  den  Höhlen  springen. 
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משחק ‎ בשבת ‎ ואתויי״דרך ‎ רשות ‎ הרבים ‎ לא ‎ אמר ‎ den  ist,  es  sei  jedoch  verboten,  sie  am 
ליה״ההוא ‎ מרבנן ‎ ורבי ‎ יעקב ‎ שמיה ‎ לדידי ‎ מיפרשא ‎ Sabbath  zu  bereiten  und  durch  öffentliches 
מיניה ‎ דרב ‎ יהודה ‎ אפילו ‎ מישחק75בשבת ‎ ואתויי ‎ דרך ‎ Gebiet  zu;  tragen  da  sagte  ein  Jünger, 
רשות ‎ הרבים ‎ מותר: ‎ רב ‎ יהודה ‎ שרא ‎ למיכהל ‎ עינא ‎ namens  R.  Jäqob:  Mir  wurde  es  ausdrück- 
5  בשבת ‎ אמר ‎ להו ‎ רב ‎ שמואל ‎ בר ‎ יהודה ‎ מאן ‎ ציית ‎ lieh  von  R.  jehuda  erklärt,  dass  es  sogar 
75ליהודה ‎ מהיל ‎ שבי ‎ לפוף ‎ הש ‎ בעיניה ‎ שלח ‎ ליה ‎ erlaubt  sei,  sie  am  Sabbath  zu  bereiten 
sab.124 שרי ‎ או ‎ אסיר ‎ שלה ‎ ליה ‎ 0לכולי ‎ עלמא ‎ שריי ‎ לדידך ‎ ״  und  durch  öffentliches  Gebiet  zu  tragen. 
אםיר77וכי ‎ מדידי ‎ הוא ‎ דמר ‎ שמואל ‎ היא״ההיא ‎ אמתא ‎ R.  Jehuda  erlaubte  am  Sabbath  die 

דהואי ‎ בי ‎ מר ‎ שמואל ‎ דקדהא ‎ לה ‎ עינא ‎ בשבתא ‎ Augen  mit  Salbe  zu  bestreichen;  da  sprach 
0! ‎ צווחא‎ 79וליכא ‎ דאשגח ‎ בה ‎ פקעא ‎ עינא80למהר ‎ נפק ‎ R.  Semuel  b.  jehuda:  Wer  wird  jehuda, 
מר ‎ שמואל ‎ ודרש ‎ עין ‎ שמרדה ‎ מותר ‎ לכוחלה ‎ בשבת ‎ der  den  Sabbath  entweiht,  gehorchen!  End- 
מאי ‎ טעמא ‎ דשורייני ‎ דעינא ‎ 81באובנתא ‎ דליבא ‎ תלו ‎ lieh  erkrankte  er  selbst  an  den  Augen ;  da 
8 בנון ‎ מאי ‎ °אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ בנון ‎ רירא ‎ דיצא ‎ דמא*22י5־  Hess  er  ihn  fragen:  Ist  es  erlaubt  oder  ver- 
דימעתא ‎ וקידהא ‎ ותחלת ‎ אוכלא ‎ לאפוקי ‎ פוך. ‎ אוכלא ‎ boten?  Dieser  Hess  ihm  erwidern:  Für 
5! ‎ ופצוחי ‎ עינא ‎ דלא: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ זיבורא32ודחרזיה ‎ die  ganze  Welt  ist  es  erlaubt,  für  dich 
מילוא ‎ וסמטא ‎ ודכאיב ‎ ליה ‎ עינא ‎ ואתי ‎ עילויה ‎ aber  ist  es  verboten;  ich  sagte  es'Äiicht 
אישתא ‎ בולהו ‎ בי ‎ בני ‎ סכנתא ‎ המה ‎ לחמה ‎ וסילקא ‎ aus  eignem  Gutdünken,  vielmehr  stammt 
לצינא ‎ וחילופא ‎ סכנתא ‎ המימי ‎ לעקרבא ‎ וקרירי ‎ es  von  Meister  Semuel.  Einst  bekam  näm- 
לזיבורא ‎ והילופא ‎ פבגתא ‎ המימי ‎ לפילוא ‎ וקרירי ‎ lieh  eine  Dienstmagd  bei  Meister  Semuel 
F01.29  20  0להפפניתא ‎ וחילופא ‎ פבנתא ‎ הלא83לםיבורי ‎ ומוניני ‎ am  Sabbath  eine  Augenentzündung;  sie 
לתעניתא ‎ והילופא ‎ פכנתא ‎ תחלי ‎ ופיבורא ‎ 4 סבנתא ‎ schrie,  aber  niemand  beachtete  sie.  Später 
אישתא ‎ ופיבורא ‎ סבנתא ‎ כאיב ‎ עינא ‎ וטבורי ‎ סכנתא ‎ sprang  ihr  das  Auge  auf.  Am  folgenden 
שני ‎ לדג ‎ דם ‎ שני ‎ לדם ‎ דג ‎ 85שלישי ‎ לו ‎ סכנתא: ‎ תנו ‎ Tag  ging  Meister  Semuel  hinaus  und 
Nec!.54b  רבנן ‎ המקיז ‎ דם ‎ לא ‎ יאבל ‎ חנב״ש ‎ לא ‎ הלב ‎ דלא ‎ trug  vor,  dass  wenn  ein  Auge  versagt, 
25  גבינה ‎ ולא ‎ בצלים ‎ ולא ‎ *שהליט ‎ אם ‎ אבל ‎ אמר ‎ אביי ‎ man  es  am  Sabbath  mit  Salbe  bestreichen 

dürfe.  —  Weshalb?  —  Die  Sehkraft  des 
Auges  hängt  mit  den  Herzkammern  zu- 
saminen.  —  Wegen  welcher  [Krankheit] 
zum  Beispiel?  R.  Jehuda  erwiderte:  Zum 
Beispiel  Eiterung,  Stechen,  Blutung,  Thrä- 
hen  und  Entzündung;  jedoch  nur  bei  Be- 
ginn  der  Krankheit,  nicht  aber  beim  Ab- 
nehmen  derselben  oder,  um  das  Auge  zu  klären. 

R.  Jehuda  sagte :  Wenn  jemand  von  einer  Wespe  oder  einem  Dorn  gestochen 
wurde,  oder  ein  Geschwür,  Augenschmerzen  oder  Fieber  hat,  so  ist  das  Bad  für  ihn 
gefährlich.  Rettich  gegen  Hitze  und  Mangold  gegen  Erkältung;  das  Entgegengesetzte 
ist  gefährlich.  Heisses  gegen  einen  Skorpionstich  und  Kaltes  gegen  einen  Wespenstich; 
das  Entgegengesetzte  ist  gefährlich.  Heisses  gegen  einen  Dornstich  und  Kaltes  gegen 
den  Schorf;  das  Entgegengesetzte  ist  gefährlich.  Essig  nach  dem  Aderlass  und  kleine 
Fische  nach  dem  Fasten;  das  Entgegengesetzte  ist  gefährlich.  Kresse  und  Aderlass  ist 
gefährlich;  Fieber  und  Aderlass  ist  gefährlich;  Augenschmerzen  und  Aderlass  ist  ge- 
fährlich.  Aderlass  am  zweiten  [Tag  nach  dem]  Fischgenuss;  Fischgenuss  am  zweiten 
[Tag  nach  dem]  Aderlass;  am  dritten  aber  ist  es  gefährlich. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wer  sich  zur  Ader  gelassen  hat,  esse  weder  Milch  noch 
Käse  noch  Zwiebeln  noch  Kresse.  Hat  er  gegessen,  so  soll  er,  wie  Abajje  sagte, 


73  M  סמנין ‎ ברשות ‎ || ‎ 74  j-  M -  צורבא ‎ ״  75  M  +  סמנין‎ 
76  j-  M -  ליה ‎ 77  M  א״ל ‎ אמו ‎ דירי ‎ || ‎ 78  M  מההיא‎ 

79  f  M -  צווחה ‎ || ‎ 80  f-  M -  ומתה ‎ 81  M  בליבא ‎ תליא ‎ || ‎ 82 
M  סכנתא ‎ הרזיה ‎ סיל׳ ‎ ובי ‎ בני ‎ סכנתא ‎ וסיממא ‎ ובי ‎ בני ‎ סב׳ ‎ דאתי‎ 
אישתא ‎ עליה ‎ וב״ב ‎ סב׳ ‎ חמה ‎ לחמה ‎ || ‎ 83  M  לדמא ‎ ונוניני‎ 

84  M  —  סב׳ ‎ |  85  M  —  שי־ל ‎ סב׳ ‎ || ‎ 86  M  ליתי ‎ רביעי׳‎ 
חמ׳ ‎ ורביעי׳ ‎ שיירא ‎ ונע׳.‎ 


133.  Dass  es  erlaubt  sei. 
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בייתי ‎ רביעתא ‎ דחלא ‎ ורביעתא ‎ דחמרא ‎ ונערבבינהי‎ 
בהדי ‎ הדדי ‎ ובשתי ‎ וכי ‎ מפנה ‎ לא87מפנה ‎ אלא ‎ למזרחה‎ 
של ‎ עיר ‎ משום ‎ דקשה ‎ ריחאן ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהושע‎ 88בן‎ 
לוי ‎ מעלין ‎ אובקלי ‎ בשבת ‎ מאי ‎ אובקלי ‎ אמר89רבי ‎ אבא‎ 
איסתומכא ‎ דליבא ‎ מאי ‎ אסותא ‎ מייתי ‎ במובא״־ברוייא ‎ 5 
01וביביא ‎ ואגדבא ‎ וציתרי ‎ ואבדתא ‎ לליבא ‎ בחמרא‎ 
וסימניך ‎ ט[ו]יין ‎ ישמח ‎ לבב ‎ אבוש ‎ לרוהא ‎ במיא ‎ וסימניך‎ 
נורוה ‎ אלהים ‎ מרחפת ‎ על ‎ פני ‎ המים ‎ לבודא ‎ בשיברא‎ 
וסימניך‎ 'ובדה ‎ על ‎ שבמה ‎ רב ‎ אחא ‎ בדיה ‎ דרבא ‎ שחיק‎ 


ein  Viertellog  Essig  mit  einem  Viertellog 
Wein  vermengen  und  es  trinken;  lind 
wenn  er  seine  Notdurft  verrichtet,  so  wende 
er  sich  [nicht]  nach  der  Ostseite':,4der  Stadt, 
weil  der  Geruch  sehr  schlecht  ist. 

R.  Jehosua  b.  Revi  sagte:  Man  darf 
am  Sabbath  das  Onkeli  heilen.  —  Was 
ist  Onkeli?  R.  Abba  erwiderte:  Der  Rap- 
pen'15des  Herzens.  —  Welches  Mittel  giebt 


es  dagegen?  —  Kümmel,  Feldkümmel,  !0  להו ‎ “לכולהו ‎ בהדי ‎ הדדי ‎ ושקיל״ליה ‎ מלא ‎ המש‎ 


Minze,  Wermut,  Satureja  und  Ysop.  Für 
das  HerzI  lin  Wein,  und  als  Merkzeichen 
diene  dir  [der  Schriftvers  Der  Wein  er- 


138 


heitert  das  Hern  den  Menschen ;  gegen  Wind 


אצבעתיה ‎ 94ושתי ‎ 95ליה ‎ רב ‎ אשי ‎ שחיק ‎ 96כל ‎ חד ‎ והד‎ 
להודיה ‎ ושקיל״מלא ‎ אצבעיה ‎ רבתי ‎ ומלא ‎ אצבעיה‎ 
זוטרתי ‎ 08אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ אנא ‎ עבדי ‎ לבל ‎ הני ‎ ולא‎ 
איתסאי ‎ עד ‎ דאמר ‎ לי ‎ ההוא ‎ טייעא ‎ אייתי ‎ כוזא‎ 
mit  Wasser,  und  als  Merkzeichen  diene  15  חדתא ‎ ומלייה ‎ מיא״ורמי ‎ ביה ‎ תרוודא ‎ דדובשא ‎ דתלי‎ 
dir  [der  Schriftvers:] 130 Und  der  Wind  Gottes  ♦ לה ‎ בי ‎ בובבי ‎ ולמחר ‎ אישתי ‎ עבדי ‎ הבי ‎ ואיתסאי 
schwebte  auf  dem  Wasser ;  und  gegen  Blut-  תנו ‎ רבנן ‎ ״ששר, ‎ דברים ‎ מרפאין ‎ את ‎ החולה ‎ ‘מחליו‎ 
fluss  [kuda]I4mit  Bier,  und  als  Merkzeichen  ורפואתן ‎ רפואה ‎ ואלו ‎ הן ‎ ברוב ‎ ותרדין ‎ ומי ‎ סיסין‎ 
diene  dir  [der  Schriftvers :] 141  Und  ihr  Krug  יבישה ‎ וקיבת ‎ והרת ‎ ויותרת ‎ הכבד ‎ ויש ‎ אומרים ‎ אף‎ 
[kada]  auf  ihrer  Schulter  R  R.  Aha,  Sohn  20  דגים ‎ קטנים ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ שדגים ‎ קטנים ‎ מפרין‎ 
Rabas,  zerrieb  sie  alle  zusammen,  nahm  ומרכין ‎ 2כל ‎ גופו ‎ של ‎ אדם ‎ עשרה ‎ דברים ‎ מהזירין ‎ את‎ 
fünf  Finger  voll  und  trank  es.  R.  Asi  zer-  הה ‎ ולה ‎ לחליו ‎ וחליו ‎ קשה ‎ 3אלו ‎ הן ‎ האוכל ‎ בשר ‎ שור‎ 
rieb  jedes  besonders,  und  nahm  [von  jedem  4שומן ‎ בשר ‎ צלי ‎ בשר ‎ ציפרים ‎ וביצה ‎ צלויה ‎ ושחלים‎ 
eine  Prise]  mit  dem  grossen  und  dem  klei-  ותגלחת ‎ ומרחץ ‎ וגבינה ‎ ובבד ‎ ויש ‎ אומרים ‎ אף ‎ אגוזים‎ 
nen  Finger.  R.  Papa  sagte:  Ich  habe  dies  25  ׳  ויש ‎ אומרים ‎ אף ‎ קשואין°תנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ למה‎ 
alles  ausprobirt  und  ward  nicht  gesund,  bis  נקרא ‎ שמן ‎ קשואין ‎ מפני ‎ שהן ‎ קשין ‎ לבל ‎ גופו ‎ של‎ 
mir  ein  Arabei  folgendes  verordnete :  man  : בתיי׳ ‎ ןן  P  90  ! רב ‎ ן  P  89  ב״ל ‎ ןן ‎ —  M  88  יפנה ‎ למד ‎ !ן ‎ M  87 
fülle  ein  neues  Gefäss  mit  Wasser  und  thue  92  ||  ומניא ‎ לאוגרנא ‎ בתרי ‎ ואברתא ‎ ונעריב ‎ לחו ‎ בחמרא ‎ M  91 

darin  einen  Röffel  Honig,  alsdann  hänge  ־־־ ‎ M  95  I!  ושתיה ‎ P  94  ||  מינייהו ‎ M  93  לכו׳ ‎ —  M 

+  M  98  ||  מן ‎ חד ‎ וחד ‎ -f-  M  97  ||  לחו ‎ חד ‎ חד ‎ M  96  ||  ליה‎ 
ואייתי ‎ ואגחי ‎ בי ‎ תותי ‎ כוכבי ‎ לצפרא ‎ שדי ‎ בי ‎ תרוודא ‎ M  99  j  ושתי‎ 


דדובשא ‎ עבדי ‎ || ‎ 1  M  ־ 
עליו ‎ M  4  |j  בשר ‎ שמן.‎ 


מחליו ‎ |! ‎ 2  M  — •  כל‎ 


+  M 


man  es  auf  unter  freiem  Sternen [himmel] 
und  trinke  es  am  folgenden  Tag.  Ich  that 
dies  und  genas. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Sechs  Dinge  heilen  den  Kranken  von  seiner  Krankheit, 
und  seine  Heilung  ist  eine  wirkliche  Heilung  und  zwar:  Kohl,  Mangold,  Saft  von  ge- 
trockneten!  Sison,  ]Magen,  Gebärmutter  und  Rebernetz.  Manche  sagen,  auch  kleine  Fische; 
und  noch  mehr,  kleine  Fische  machen  auch  gedeihen  und  kräftigen  den  ganzen  Kör- 
per  des  Menschen.  Zehn  Dinge  bringen  den  Kranken  zum  Rückfall  in  seine  Krank- 
heit  und  seine  Krankheit  wird  noch  schwerer,  und  zwar:  Ochsenfleisch,  fettes  [Fleisch], 
gebratenes  Fleisch,  Geflügel,  gebackene  Eier,  Kresse,  das  Haarschneiden,  das  Bad, 
Käse  und  Reber.  Manche  sagen,  auch  Nüsse;  manche  sagen,  auch  Gurken.  In  der 
Schule  R.  Jismaels  wurde  gelehrt:  Weshalb  heissen  sie  Qisufn  [Gurken]?  —  weil  sie 
dem  Körper  des  !Menschen  schädlich  [qasin]  sind  wie  Schwerter. 


134.  Die  Notdurftplätze  befanden  sich  ausserhalb  der  Stadt.  135.  So  nach  Rsj.  :  viell. 

ist  hier  unter  אסת׳ ‎ דליבא ‎ Asthma,  Atemnot  zu  verstehen.  136.  Gegen  Herzbeschwerden.  137. 

138.  Wahrscheinl.  Atemnot;  nach  Rsj.  Erkrankung  durch  einen  Zug.  139. 

141.  Gen.  24,15. 


Ps.  104,15. 

Gen.  1,2.  140.  Od.  Blutverlust  einer  Wöchnerin  vor  u.  nach  der  Geburt. 

142.  Das  W.  שברא ‎ ähnelt  dem  W.  שבמה.‎ 
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: אדם ‎ כחרבות: ‎ ואין ‎ מסחפרין ‎ מהן ‎ ככל ‎ מקום  Ferner  darf  man  sich  von  ihnen 

תנו ‎ רבנן ‎ 0ישראל ‎ המסתפר ‎ מגוי ‎ רואה ‎ במראה ‎ וגוי ‎ nirgends  scheren  lassen.  Die  Rabbanan 
המסתפר ‎ מישראל ‎ ביון ‎ שהגיע ‎ לבלוריתו ‎ שומט ‎ את ‎ lehrten:  Wenn  ein  Jisraelit  sich  von  einem 
ידו ‎ אמר ‎ מר ‎ ישראל ‎ המסתפר ‎ מגוי ‎ רואה ‎ במראה ‎ היבי ‎ Nichtjuden  das  Haar  schneiden  lässt,  so 
5  דמי ‎ אי ‎ ברשות ‎ הרבים ‎ למה ‎ לי ‎ מראה ‎ ואי ‎ ברשות ‎ schaue  er  in  den  Spiegel;  wenn  ein  jis- 
היהיד ‎ בי ‎ רואה ‎ מאי ‎ הוי ‎ לעולם ‎ ברשות ‎ היחיד ‎ וביון ‎ raelit  einem  Nichtjuden  das  Haar  schnei- 
דאיכא ‎ מראה ‎ מתחזי ‎ כאדם ‎ הישוב5: ‎ רב ‎ הנא ‎ בר ‎ det,  so  muss  er,  sobald  er  an  den  Schopf“’ 
ביזנא ‎ הוה ‎ מסתפר ‎ מגוי ‎ בשבילי ‎ דנהרדעא ‎ אמר ‎ herankommt,  die  Hand  davon  lassen.  Der 
ליה ‎ הנא‎ ’הנא ‎ יאי ‎ קועיך ‎ לזוגא ‎ אמר ‎ תיתי ‎ לי ‎ דעברי ‎ Meister  sagte,  wenn  ein  Jisraelit  sich  von 
10  אדרבי ‎ מאיר ‎ ואדרבנן ‎ לא ‎ עבר ‎ אימר ‎ דאמור ‎ רבנן ‎ einem  Nichtjuden  das  Haar  schneiden  lässt, 
ברשות ‎ הרבים ‎ ברשות ‎ היחיד ‎ מי ‎ אמור ‎ והוא ‎ סבר ‎ so  schaue  er  in  den  Spiegel.  In  welchem 
שבילי ‎ דנהרדעא ‎ כיון ‎ דשביחי ‎ 7רבים ‎ כרשות ‎ הרבים ‎ Fall,  wenn  auf  öffentlichem  Gebiet,  so  ist 
דמו: ‎ וגוי ‎ המסתפר ‎ מישראל ‎ כיון ‎ שהגיע ‎ לבלוריתו ‎ ja  kein  Spiegel  nötig,  und  wenn  auf  pri- 
שומט ‎ את ‎ ידו ‎ וכמה ‎ אמר ‎ רב ‎ מלביא ‎ אמר ‎ רב ‎ אדא ‎ vatem  Gebiet,  was  nützt  ihm  das  Schauen!? 
15  בר ‎ אהבה ‎ שלש ‎ אצבעות ‎ לבל ‎ רוה ‎ ורוח ‎ אמר ‎ רב ‎ —  Thatsächlich,  wenn  auf  privatem  Gebiet, 
8חיננא ‎ בריה ‎ דרב ‎ איקא ‎ •ספוד ‎ שפחות ‎ וגומות ‎ רב ‎ denn  wenn  er  in  den  Spiegel  sieht,  so 
מלכיו ‎ בלורית ‎ אפר ‎ מקלה ‎ וגבינה ‎ רב ‎ מלביא ‎ אמר ‎ רב ‎ erscheint  er  ihm  als  hochgestellter  Mann“4. 
פפא ‎ מתניתין ‎ ומתניתא ‎ רב ‎ מלביא ‎ שמעתתא ‎ רב ‎ R.  Hana  b.  Bizna  liess  sieh  in  einer 

מלכיו‎ ’וסימניך ‎ מתניתא ‎ מלבתא ‎ מאי ‎ בינייהו ‎ איסא ‎ Nebengasse  von  Nehardeä  das  Haar  von 

J  20  בינייהו. ‎ שפחות ‎ einem  Nichtjuden  schneiden.  Da  sprach 
מלו ‎ דכרים ‎ של ‎ גוי□ ‎ אסורי ‎ dieser  zu  ihm:  Hana,  Hana,  dein  Hals 

passt  für  das  Schermesser!  Darauf  sagteer: 


ואיסורן ‎ איסור‎ 

הנאה ‎ היין ‎ והחומץ ‎ של ‎ גוי□ ‎ שחיה ‎ מתחילתו‎ 


יין ‎ וחרס ‎ הדרייני ‎ ועורות ‎ לכוכין ‎ רכן ‎ שמעון ‎ כן ‎ גמליאל ‎ Geschieht  mir  recht,  denn  ich  habe  die 
אומר ‎ כומן ‎ שהקרע ‎ שלו ‎ עגול ‎ אסור ‎ משוך ‎ מותר ‎ Ansicht  R.  Meirs  übertreten.  —  Etwa  nicht 
25  כשר ‎ הנכנס ‎ לעבודה ‎ ורה ‎ מותר ‎ והיוצא ‎ אסור ‎ מפני ‎ auch  die  der  Rabbanan,  die  Rabbanan  er- 
M  7  l|  במה ‎ יאי‎ קויעןילגזיזה ‎ M  6  ||  ומירתת ‎ m  5  lauben  es  ja  nur  auf  öffentlichem  Gebiet, 
.(וסיכז׳  P)  וסימנא ‎ B  9  \\  הנינא ‎ B  8  בה ‎ +  erlauben  sie  es  etwa  auch  auf  privatem 

Gebiet!?  —  Er  glaubte,  die  Nebenstrassen 
von  Nehardeä  gelten,  da  dort  viele  Leute  verkehren,  als  öffentliches  Gebiet. 

«Wenn  ein  Jisraelit  einem  Nichtjuden  das  Haar  schneidet,  so  muss  er,  sobald  er 
an  den  Schopf  herankommt,  die  Hand  davon  lassen.»  Bei  welcher  Entfernung?  R. 
Malkeja  sagte  im  Namen  des  R.  Ada  b.  Ahaba:  Drei  Finger  auf  jeder  Seite.  R.Hanina, 
Sohn  R.  Iqas,  sagte:  [Die  Lehren  vom]  Spiess145,  von  den  Mägden' "und  von  den  Grübchen" 
sind  von  R.  Malkiju;  [die  Lehren]  von  den  Haarlocken,  von  der  Asche’Amd  vom  Käse“1 
sind  von  R.  Malqija.  R.  Papa  sagte:  [Erörterungen  zu  einer]  Misnah  oder  einer  Barajtha 
sind  von  R.  Malkija,  selbständige  Lehren  sind  von  R.  Malkiju;  ein  Merkzeichen:  die 
Misnah  ist  Königin  [Malketha].  Welchen  Unterschied  giebt  es  zwischen  ihnen? 
Ein  Unterschied  besteht  zwischen  ihnen  hinsichtlich  [der  Lehre  von  den]  Mägden. 
OLGENDE  Dinge  sind  von  Nichtjuden  verboten,  und  zwar  erstreckt 
sich  das  Verbot  auch  auf  die  Nutzniessung:  Wein,  Essig,  der  noch  als 


Wein  im  Besitz  eines  Nichtjuden  war,  hadrianische  Scherben10,  ausgeherzte 
Felle‘50;  R.  Simon  b.  Gamaliel  sagte,  ist  das  Loch  rund,  so  sind  sie  verboten, 

IST  ES  LÄNGLICH,  SO  SIND  SIE  ERLAUBT;  FLEISCH,  DAS  ZUM  GÖTZEN  HINEINGEBRACHT 
WERDEN  SOLL‘5‘,  IST  ERLAUBT  ;  DAS  HERAUSGEBRACHT  WORDEN  IST,  IST  VERBOTE^, 


144.  Er  fürchtet  daher,  ihn  zu  töten. 
147.  Cf.  Nid.  52  a.  148.  Cf.  S. 

151.  Natürl.  wenn  es 


150.  Die  Plrkl.  folgt  weiter. 


143.  Den  sie  von  religionswegen  zu  tragen  pflegten 
145.  Cf.  Bd.  III  vS.  252  Z.  7  ff.  146.  Cf.  Ket.  61b. 

595  Z.  2  ff.  149.  Cf.  S.  915  Z.  4. 


tA2.3 


Bec.28a 
Ket.  61  ^ 
Mak.21a 
NW.  52a 
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weil  es  als  Totenopfer  gilt  -  Wor-  שהוא ‎ בזבחי ‎ מתים10דברי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ ההולבין ‎ לחרפות‎ 
te  R.  Äoibas.  Mit  den  zur  Götzen-  □ אסור ‎ לשאת ‎ ולתת ‎ עמהן ‎ והבאין״מותרין‎ ן  נורות ‎ הגוי  w 
stätte’52Hingehenden  darf  man  keine  וקנקניהן ‎ ויין ‎ של ‎ ישראל ‎ בנוס ‎ בחן ‎ אסורין ‎ ואיסורן‎ 
Geschäfte  machen,  mit  den  Zurück-  איסור ‎ הנאה ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ וחבמים ‎ אומרים ‎ אין‎ 
kehrenden  ist  es  erlaubt.  Schläuche  5  איסורן ‎ איסור ‎ הנאה: ‎ החרצנים ‎ והונין ‎ של ‎ נוים ‎ אסורין‎ 
und  Weinkrüge  von  Nichtjuden,  die  mit  ואיסורן ‎ איסור ‎ הנאה ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ וחבמים ‎ אומרים‎ 
Wein  eines  J israeliten  gefüllt  sind,  38•^ ‎ לחץ ‎ אסורין ‎ יבישין ‎ מותרין ‎ המורייס ‎ וגבינת ‎ בית12אונייקי‎ » 
sind  verboten153,  und  zwar  erstreckt  של ‎ נוים ‎ אסורין ‎ י  ואיסורן ‎ איסור ‎ הנאה ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיך‎ 
sich  das  Verbot  auch  auf  die  Nutz-  וחבמים ‎ אומרים ‎ אין ‎ איסורן ‎ איסור ‎ הנאה: ‎ אמר ‎ רבי ‎ m 
niessung — Worte  R.  Meirs;  die  Weisen  10  יהודה ‎ שאל ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ את ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בשהיו‎ 
sagen,  das  Verbot  erstrecke  sich  nicht  13מהלבין ‎ בדרך ‎ אמר ‎ לו ‎ מפני ‎ מה ‎ אסרו4,נבינות ‎ הנוים‎ 
auf  die  Nutzniessung.  Traubenkerne  אמר ‎ לו ‎ מפני ‎ שמעמידין ‎ אותה ‎ 5'בקיבה ‎ של ‎ נבילה‎ 
und  -schalen  von  Nichtjuden  sind  ver-  אמר ‎ לו ‎ והלא ‎ קיבת ‎ עולה ‎ המורה ‎ מקיבת ‎ נבילה16אמרו‎ 
boten,  und  zwar  erstreckt  sich  das  בהן ‎ שדעתו ‎ יפה ‎ שורפה ‎ חיה ‎ ולא ‎ הודו ‎ לייאבל ‎ אמרו‎ 
Verbot  auch  auf  die  Nutzniessung  15  אין ‎ נהנין ‎ ולא ‎ מועלין ‎ אמר ‎ לו ‎ מפני ‎ שמעמידין ‎ אותה‎ 
Worte  R.  Meirs;  die  Weisen  sa-  בקיבת ‎ עגלי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ אמר ‎ לו ‎ אם ‎ בן ‎ למה ‎ לא‎ 
gen,  feuchte  sind  verboten,  trockne  אסרוה ‎ בהנאה ‎ השיאו ‎ לדבר ‎ אחר ‎ אמר ‎ לו ‎ ישמעאל‎ 
sind  erlaubt.  Fischtunke154und  B1THYN1-  8י״״18°היאך ‎ אתה ‎ קורא ‎ ”בי ‎ טובים ‎ דדיך ‎ מיין ‎ או ‎ בי ‎ טובים‎ 
scher'55Käse  von  Nichtjuden  sind  ver-  19דדיך ‎ אמר ‎ לו ‎ בי ‎ טובים ‎ דדיך ‎ אמר ‎ לו ‎ אין ‎ הדבר‎ 
boten,  und  zwar  erstreckt  sich  das  20  : שהרי ‎ חבירו ‎ מלמד ‎ עליו ‎ לריח ‎ שמניך ‎ טובים  pib•3•״ 

Verbot  auch  auf  die  Nutzniessung —  גמרא. ‎ יין ‎ מנלן”אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ אבוה״אמר ‎ קרא‎ 
Worte  R.  Meirs;  die  Weisen  sagen,  das  אשר ‎ הלב ‎ זבהימו ‎ יאכלו ‎ ישתו ‎ יין ‎ נסינס ‎ מה ‎ זבה‎ ’ Dt•32 38 ־ 
Verbot  erstrecke  sich  nicht  auf  die 
NUTZNIESSUNG.  R.  JEHUDA  ERZÄHLTE:  R. 

J1SMÄEL  RICHTETE  AN  R.  JEHOSUÄ,  ALS 
SIE  SICH  AUF  DEM  WEG  BEFANDEN,  FOL- 

gende  Frage,  indem  er  zu  ihm  sprach: 


11  M  מותר‎ 


12  M  אינקי ‎ אסו‎ 


10  M  —  דר׳ ‎ ע 
13  M  הולכין ‎ 14  M  גבינת ‎ בית ‎ אונקי ‎ אמר ‎ 15  M  בקיבת‎ 

נבי׳ ‎ || ‎ 16  f  M -  ו  17  M  אלא ‎ אמי ‎ לא ‎ נה׳ ‎ 18  M 
+  אחי ‎ 19  M  דודייך ‎ מיין ‎ א  ל  כ״ט ‎ דודייך ‎ מיין ‎ א  ל  אינו‎ 
כן ‎ 20  M  +  אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ 21  M  דכתיב.‎ 


Weshalb  haben  sie  Käse  von  Nichtjuden  verboten?  Dieser  erwiderte 
ihm:  Weil  sie  ihn  durch  Fab  von  Aastieren  gerinnen  lassen.  Jener  ent- 

GEGNETE  IHM:  DAS  VERBOT  DES  LABS  EINES  BRANDOPFERS  IST  JA  STRENGER  ALS 
DAS  DES  FABS  EINES  AASES,  DENNOCH  SAGTEN  SIE,  DASS  EIN  PRIESTER,  DER  SICH 
NICHT  EKELT,  ES  ROH  SCHLÜRFEN  DÜRFE;  DIES  HAT  MAN  NICHT  ZUGESTANDEN,  JE- 
DOCH  SAGTEN  SIE,  MAN  DARF  ES  ZWAR  NICHT  GENIESSEN,  JEDOCH  BEGEHT  MAN  AN 
DIESEM  KEINE  VERUNTREUUNG15".  DIESER  ERWIDERTE  IHM :  WEIL  SIE  IHN  DURCH  FAB 
VON  FÜR  DEN  GÖTZENDIENST  VERWANDTEN  KÄLBERN  GERINNEN  LASSEN.  JENER  ENT- 
GEGNETE:  WENN  DEM  SO  IST,  WESHALB  HABEN  SIE  NICHT  AUCH  DIE  NUTZNIESSUNG 

verboten!?  Da  lenkte  ihn  dieser  auf  eine  andre  Sache  ab,  indem  er  ihn 
fragte:  Jismäel,  wie  liest  DU  :57besser  ist  dein/** Liebe  als  Wein,  oder:  besser  ist 
deine1"'  Lieb  ei  Jener  erwiderte:  Besser  ist  deine  Liebe.  Dieser  entgegnete:  Dem  ist 
nicht  so,  der  nächste  [Vers]  beweist  dies  ™Der  liebliche  Geruch  deiner™ Ode. 

GEMARA.  Woher  dies  vom  Wein?  Rabba  b.  Bar-Hana  erwiderte:  Die  Schrift 
sagt:  Die  das  Fett  ihrer  Opfer  verzehren,  den  Wein  ihrer  Trankopfer  trinken ;  wie  die 

von  Jisraeliten  lierrührt.  152.  Eigentl.  Sc  11  and. Stätte  (syr.  תרפותא ‎ Zerstörung);  vielt  jed.  v.  תרף‎ 

Hausgott,  Penat.  153.  Samt  ihrem  Inhalt.  154.  Dein  Wein  beigemischt  wird.  155. 

Cf.  Bd.  II  S.  773  N.  140.  156.  Wenn  man  es  geniesst ;  cf.  Lev.  5,15  ff.  157.  Cant.  1,2. 

158.  Ob  das  W.  דודיך ‎ feminin  od.  masculin  ist.  00.  Cant.  1,3.  159.  Also  masculin. 

160.  Dt.  32,38. 
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Nutzniessung  des  Schlachtopfers  verboten 
ist,  ebenso  ist  auch  die  Nutzniessung  des 
Weines  verboten.  —  Woher  dies  vom 
Schlachtopfer  selbst?  —  Es  heisst :61Sie 
schlossen  sich  an  den  Baal- Peor  und  assen 
von  Boten- Opfern ;  wie  die  Nutzniessung 
von  einem  Toten  verboten  ist,  so  ist  auch 
die  Nutzniessung  von  dessen  Schlacht- 
opfer  verboten.  —  Woher  dies  von  einem 


אסור ‎ 22בהנאה ‎ אף ‎ יין ‎ י2נמי ‎ אפור ‎ 22בהנאה ‎ 1זבח ‎ נופיה‎ 
פלנלן ‎ דבתיב ‎ "ויצמדו ‎ לבעל ‎ פעור ‎ ויאכלו ‎ זבחי ‎ מתים ‎ 106,28*‎ 
24מה ‎ מת ‎ אסור ‎ בהנאה ‎ אף ‎ זבה ‎ נסי ‎ אסור ‎ בהנאה‎ 
ומת ‎ נופיה ‎ מנלן ‎ אתיא ‎ שם ‎ שם ‎ מעגלה ‎ ערופה ‎ בתיב‎ 
הבא ‎ ״ותמת ‎ שם ‎ מרים ‎ וכתיב ‎ התם ‎ 0וערפו ‎ שם ‎ את ‎ 4“‎ 
הענלה ‎ בנהל ‎ מה ‎ להלן ‎ אסור ‎ 22בהנאה ‎ אף ‎ באן ‎ ג2נמי‎ 
אסור״בהנאה ‎ והתם ‎ מנלן ‎ ״אמרי ‎ דבי ‎ רבי ‎ ינאי ‎ בפרה‎ '57־5‎ 
כתיב ‎ בה ‎ בקדשים ‎ ן  והחומץ ‎ של ‎ גוים ‎ שהיה ‎ מתחילתו ‎ zhouS 
יין: ‎ פשיטא ‎ משום ‎ דאהמיץ ‎ פמע ‎ ליה ‎ איסוריה ‎ אמר‎ 


0  Toten  selbst?  —  Dies  ist  zu  entnehmen !  רב ‎ אשי ‎ הא ‎ אתא ‎ לאשמועינן ‎ חומץ ‎ שלנו ‎ ביד ‎ נוי‎ 


aus  [dem  Wort]  dort,  welches  auch  bei 
dem  das  Genick  abzuschlagenden  Kalb1"2 
gebraucht  wird;  hier'Tieisst  es  :0*Und  Mir- 
jam  starb  dort,  und  dort16511eisst  es:  Und 


אין ‎ צריך ‎ חותם ‎ בתוך ‎ חותם ‎ אי ‎ משום ‎ אינסופי ‎ לא‎ 
מנסבי ‎ ואי ‎ משום ‎ איחלופי ‎ כיון ‎ דאיבא ‎ חותם ‎ לא ‎ טרה‎ 
ומזייף: ‎ אמר ‎ רבי5־אילעא ‎ שנינו ‎ יין ‎ מבושל ‎ של ‎ נוים‎ 
שהיה ‎ מתהילתו ‎ יין ‎ אסור ‎ פשיטא ‎ משום ‎ דאיבשיל‎ 

15  פקע ‎ ליה°°איפוריה ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ הא ‎ אתא ‎ לאשמועינן ‎ sie  sollen  dort  im  Thal  dem  Kalb  das  Genick 

יין ‎ מבושל ‎ שלנו ‎ ביד ‎ נוים ‎ אינו ‎ צריך ‎ חותם ‎ בתוך ‎ brechen ;  wie  dort  die  Nutzniessung  ver- 

חותם ‎ אי ‎ משום ‎ אינסובי ‎ לא ‎ מנפבי ‎ ואי ‎ משום ‎ boten  ist,  ebenso  ist  auch  hierbei  die  Nutz- 
Foi.30  ♦  איהלופי ‎ ביון ‎ דאיבא ‎ הותם26אהד ‎ לא ‎ טרה ‎ ומזייף‎ "  niessung  verboten.  —  Woher  dies  dort166? 

tAz.5  תנו ‎ רבנן ‎ סיין ‎ מבושל ‎ 27ואלונתית ‎ של ‎ נויס ‎ אסורין ‎ —In  der  Schule  R.  Jannajs  erklärten  sie, 
20  אלונתית ‎ בברייתה ‎ מותרת ‎ ואיזוהי ‎ אלונתית ‎ בדתנן ‎ dies  sei  aus  [dem  Wort]  Sühne167 zu  ent- 
s־b,140a  נבי ‎ שבת״עושין ‎ אנומלין28ואין ‎ עושין ‎ אלונתית29ואיזו ‎ nehmen,  das  auch  bei  den  heiligen  Opfern 
היא ‎ אנומלין ‎ ואיזו ‎ היא ‎ אלונתית ‎ אנומלין ‎ יין ‎ ודבש‎ 
ופלפלין ‎ אלונתית ‎ יין ‎ ישן ‎ ומים ‎ צלולין ‎ ואפרסמון‎ 


22  M  —  בד,נ׳ ‎ || ‎ 23  M  —  נמי ‎ [| ‎ 24  M  —  מה...אף...‎ 

בהנאה ‎ 25  M  איל׳ ‎ יין ‎ 00  B  איסורא ‎ 26  M  — 
אחד ‎ || ‎ 27  M  +  של ‎ בוים ‎ 1  28  f  M -  בשבת ‎ || ‎ 29  M 

בשבת ‎ ואלו ‎ הן ‎ אנומ׳ ‎ ואלו ‎ הן ‎ אלונ׳.‎ 


gebraucht  wird. 

Essig,  der  noch  als  Wein  im  Be- 
sitz  von  Nichtjuden  war.  Selbstredend, 
sollte  denn,  weil  er  sauer  geworden  ist, 
das  ihm  innewohnende  Verbot  geschwun- 
den  sein!?  R.  Asi  erwiderte:  Folgendes 
will  er  uns  lehren:  unser  Essig  im  Besitz  eines  Nichtjuden  braucht  nicht  mit  einem 
Siegel  innerhalb  eines  Siegels  versehen  zu  sein;  wenn  wegen  der  Libation,  so  ver- 
wenden  sie  ihn  nicht  dafür,  und  wenn  wegen  des  Umtauscliens,  so  wird  er,  da 
ein  Siegel  vorhanden  ist,  sich  nicht  bemühen,  diesen  zu  fälschen1"8. 

R.  Ileä  sagte:  Wir  haben  gelernt,  dass  gekochter  Wein  von  Nichtjuden,  der 
früher  guter  Wein  war,  verboten  sei.  —  Selbstredend,  sollte  denn,  weil  er  gekocht 
worden  ist,  das  ihm  innewohnende  Verbot  geschwunden  sein!?  R.  Asi  erwiderte: 
Folgendes  will  er  uns  lehren:  unser  gekochter  Wein  im  Besitz  eines  Nichtjuden 
braucht  nicht  mit  einem  Siegel  innerhalb  eines  Siegels  versehen  zu  sein;  wenn  wegen 
der  Libation,  so  verwenden  sie  solchen  nicht  dazu,  und  wenn  wegen  des  Umtauscliens, 
so  wird  er,  da  ein  Siegel  vorhanden  ist,  sieh  nicht  bemühen,  diesen  zu  fälschen. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Gekochter  Wein  und  Aluntith  von  Nichtjuden  sind 
verboten;  Aluntith  in  seinem  ersten  Zustand  ist  erlaubt.  —  Was  heisst  Aluntith? 

•  •  (  V 

—  Dies  wird  beim  Sabbatligesetz  erklärt:  Man  darf  Inomelin  bereiten,  jedoch  keinen 
Aluntith.  Was  heisst  Inomelin  und  was  heisst  Aluntith?  —  Inomelin  ist  ein  Gemisch 
von  Wein,  Honig  und  Pfeffer,  Aluntith  ist  ein  Gemisch  von  altem  Wein,  destillirtem 
Wasser  und  Balsamöl,  welches  in  den  Bädern  gebraucht  wird. 

161.  Ps.  106,28.  162.  Cf.  S.  202  N.  184.  163.  Beim  Toten.  164.  Num.  20,1. 

165.  Dt.  21,4.  166.  Vom  das  Genick  abzuschlagenden  Kalb.  167.  Das  auch  bei  dem 

das  Genick  abzuschlagenden  Kalb  gebraucht  wird.  168.  Ein  Siegel  ist  also  ausreichend. 
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דעבדי ‎ לבי ‎ מסותא"3: ‎ רבה ‎ ורב ‎ יוסף ‎ דאמרי ‎ תרוייהו‎ 
יין ‎ מזוג ‎ אין ‎ בו ‎ משום ‎ גילוי ‎ יין ‎ מבושל ‎ אין ‎ בו ‎ משום‎ 


"ניפוך ‎ איבעיא ‎ להו ‎ יין ‎ מבושל ‎ יש ‎ בו ‎ משום ‎ גילוי‎ 
או ‎ אין ‎ בו ‎ משום ‎ גילוי ‎ תא ‎ שמע ‎ העיד ‎ רבי ‎ יעקב‎ 
בר ‎ אידי ‎ על ‎ יין ‎ מבושל ‎ שאין ‎ בו ‎ משום ‎ גילוי: ‎ רבי‎ 
ינאי ‎ בר ‎ ישמעאל ‎ הלש ‎ על ‎ לגביה ‎ "רבי ‎ ישמעאל ‎ בן‎ 
זירוד ‎ ורבנן ‎ לשיולי ‎ ביה ‎ יתבי ‎ וקא ‎ מיבעיא ‎ להו ‎ יין‎ 
מבושל ‎ יש ‎ בו ‎ משום ‎ גילוי ‎ או ‎ אין ‎ בו ‎ משום ‎ גילוי ‎ אמר‎ 


Raba  und  R.  Joseph  sagten  beide: 
Beim  verdünnten  Wein  giebt  es  kein  Offen- 
stehen' "und  beim  gekochten  Wein  giebt 
es  keine  Libation1  °.  Sie  fragten :  Giebt  es 
beim  gekochten  Wein  ein  Offenstehen  oder 
nicht?— Komm  und  höre:  R.  Jäqob  b.  Idi 
bekundete,  dass  es  beim  gekochten  Wein 
kein  Offenstehen  gebe. 


להו ‎ רבי״ישמעאל ‎ בן ‎ זירוד ‎ הבי ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן‎ 
לקיש ‎ משום ‎ גברא ‎ רבה ‎ ומנו ‎ רבי״הייא ‎ יין ‎ מבושל ‎ אין ‎ 0 
בו ‎ משום ‎ גילוי ‎ אמרו ‎ ליה ‎ נסמוך ‎ מהוי ‎ להו ‎ רבי ‎ ינאי״בר‎ 
ישמעאל ‎ עלי ‎ ועל ‎ צוארי: ‎ שמואל ‎ ואבלט ‎ הוו ‎ יתבי‎ 
אייתו ‎ לקמייהו ‎ המרא ‎ מבשלא ‎ משביה'‎ 3לידיה ‎ אמר ‎ ליה‎ 
שמואל ‎ הרי ‎ אמרו ‎ יין ‎ מבושל ‎ אין ‎ בו ‎ משום ‎ יין ‎ נסך‎ : 
אמתיה ‎ דרבי ‎ הייא״איגלויי ‎ לה ‎ ההוא ‎ המרא ‎ מבשלא ‎ י.‎ 
37אתיא ‎ לקמיה ‎ דרבי ‎ חייא ‎ אמר ‎ לה ‎ הרי ‎ אמרו ‎ יין‎ 
מבושל ‎ אין ‎ בו ‎ משום ‎ גילוי: ‎ שמעיה ‎ דרב ‎ אדא ‎ בר‎ 
אהבה ‎ איגלי38ליה ‎ המרא ‎ מזיגא״אמר ‎ ליה ‎ הרי ‎ אמרו‎ 
יין ‎ מזוג ‎ אין ‎ בו ‎ משום ‎ גילוי: ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ לא‎ 
אמרן ‎ אלא ‎ דמזיג ‎ טובא ‎ אבל ‎ מזיג ‎ ולא ‎ מזיג ‎ שתי ‎ 0 
ומזיג ‎ ולא ‎ מזיג״ימי ‎ שתי ‎ והא ‎ רבה ‎ ב־ ‎ רב ‎ הונא ‎ הוה‎ 
קאזיל ‎ בארבא ‎ והוה״נקיט ‎ המרא ‎ בהדיה ‎ וחזייה ‎ לההוא‎ 
חיויא ‎ דצרי ‎ ואתי ‎ אמר ‎ ליה ‎ לשמעיה ‎ סמי ‎ עיניה‎ 
דדין ‎ שקיל ‎ קלי ‎ מיא ‎ שדא ‎ ביה ‎ וסר ‎ לאחוריה ‎ אהייא‎ 
מסר ‎ נפשיה ‎ אמזיגא ‎ לא ‎ מפר ‎ נפשיה ‎ ואמזיגא ‎ -  לא ‎ s 
מסר ‎ נפשיה ‎ והא ‎ רבי ‎ ינאי ‎ 2'הוה ‎ בי ‎ עבבורי ‎ ואמרי‎ 
ליה ‎ בר ‎ הדיא ‎ הוה ‎ בי ‎ עבבורי ‎ הוו ‎ יתבי ‎ והוו ‎ קא‎ 

30  f  M -  דמיקר ‎ 31  M  יין ‎ נסך ‎ ן; ‎ 32  M  שמעון ‎ בן‎ 
זכור ‎ 33  M  חנינא ‎ 34  M  —  ב״י ‎ || ‎ 35  M  + 

אבלט ‎ M  36  |j  איגלי ‎ לחמרא ‎ 37  P  אתא ‎ |ן ‎ 38  M 
לחמרא ‎ 39  f  M -  אתא ‎ לקמיה ‎ דרב ‎ אדא ‎ בר ‎ אהבה ‎ 40 

M  —  מי ‎ ,  41  M  קנקיט ‎ כסא ‎ דחמ׳ ‎ בידיה ‎ חזייה ‎ || ‎ 42  M 
בר ‎ עכב׳ ‎ וא״ל ‎ ב׳ה ‎ בר ‎ עב׳ ‎ פיס ‎ ליה ‎ חמרא ‎ בכובא ‎ ציירי׳ ‎ בפר׳.‎ 


R.  Jannaj  b.  Jismäel  erkrankte,  und 
R.  Jismäel  b.  Zerud  und  die  Jünger  be- 
suchten  ihn,  um  sich  nach  seinem  Befin- 
den  zu  erkundigen;  da  warfen  sie  die 
Frage  auf,  ob  es  beim  gekochten  Wein 
ein  Offenstehen  gebe  oder  nicht.  Da 
sprach  R.  Jismäel  b.  Zerud  zu  ihnen:  So  1 
sagte  R.  Simon  b.  Laqis  im  Namen  eines 
grossen  Manns,  das  ist  R.  Hija:  beim  ge- 
kochten  Wein  giebt  es  kein  Offenstehen. 
Jene  fragten:  Ist  dies  verlässlich?  Darauf 
zeigte  R.  Jannaj:  auf  meineVerantwortung171.  2 

V 

Einst  sassen  Semuel  und  Ablet  und 
man  reichte  ihnen  gekochten  Wein;  da 
zog  [Ablet]  seine  Hand  zurück172.  Darauf 

V 

sprach  Semuel  zu  ihm :  Sie  sagten,  dass 
es  bei  gekochtem  Wein  keine  Libation  gebe. 

Einst  liess  eine  Dienstmagd  R.  Hijas 
gekochten  Wein  offen  stehen;  als  sie  da- 
rauf  zu  R.  Hija  kam,  sprach  er  zu  ihr: 
Sie  sagten,  dass  es  beim  gekochten  Wein 
kein  Offenstehen  gebe. 

Der  Diener  des  R.  Ada  b.  Ahaba  liess 
einst  verdünnten  Wein  offen  stehen;  dar- 
auf  sprach  dieser  zu  ihm:  Sie  sagten,  dass 


es  beim  verdünnten  Wein  kein  Offenstehen  gebe. 

R.  Papa  sagte:  Dies  gilt  nur  von  solchem,  der  stark  verdünnt  ist,  von  nicht 
stark  verdünntem  aber  trinkt  [die  Schlange]  wol.  —  Trinkt  sie  denn  von  nicht  stark 
verdünntem,  Rabba  b.  R.  Hona  reiste  ja  einst  auf  einem  Schiff  und  hatte  Wein  bei 
sich,  und  als  er  eine  Schlange  herankommen  sah,  sprach  er  zu  seinem  Diener,  dass  er 
sie  vertreibe' ’,  und  als  dieser  darauf  ein  wenig  Wasser  hineingoss,  kehrte  sie  um!? 
—  Für  reinen  begiebt  sie  sich  in  Gefahr'׳',  für  verdünnten  begiebt  sie  sich  nicht  in 
Gefahr.  —  Begiebt  sie  sich  etwa  für  verdünnten  nicht  in  Gefahr,  R.  Jannaj,  nach 
anderen,  Bar-Hedja,  war  ja  bei  Äkhbori‘׳?,  und  trank  da  verdünnten  Wein;  ein  Teil 

169.  Manche  Getränke  sind  zum  Genuss  verboten,  wenn  sie  über  Nacht  offen  gestanden  haben, 
weil  eine  Schlange  davon  getrunken  haben  kann;  cf.  Bd.  I  S.  288  Z.  2  ff.  170.  Wenn  ein  Nichtjude 

ein  unverschlossenes  Weingefäss  berührt,  so  ist  es  ebenso,  als  würde  er  es  zur  Libation  für  Götzenopfer 
verwandt  haben  u.  ist  verboten.  171.  Wörtl.  auf  mich  und  auf  meinen  Hals.  172.  Damit  er> 

als  Nichtjude,  ihn  durch  seine  Berührung  nicht  ungeniessbar  mache.  173.  Wörtl.:  blende  die  Augen 

dieser.  174.  D11.  sie  kommt  heran,  selbst  wenn  Menschen  anwesend  sind.  175.  Nach  Rsj.  Orts- 
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שתו ‎ המרא ‎ מזיגא ‎ פש ‎ להו ‎ המרא ‎ בבובא ‎ וצרונהי ‎ blieb  in  der  Kanne  zurück  und  diesen  be- 
בפרונקא ‎ וחזיא ‎ לההוא ‎ היוי־א‎ ’4דשקיל ‎ מיא ‎ ורמא ‎ deckten  sie  mit  einem  Tuch;  darauf  be- 
סכובא ‎ עד ‎ דמלא ‎ בכובא ‎ וסליק ‎ המרא ‎ עילויה ‎ פרונקא ‎ merkte  er,  wie  eine  Schlange  Wasser  nahm 
ושתי ‎ 44אמרי ‎ דמזיג ‎ איהו ‎ שתי ‎ דמזגי ‎ אהריני ‎ לא ‎ und  in  die  Kanne  that  bis  sie  voll  war 
5  *שתי ‎ אמר ‎ רב ‎ אישי ‎ ואיתימא ‎ רב ‎ משרשיא ‎ פירוקא ‎ und  der  Wein  über  das  Tuch  stieg,  und 
לסבנתא ‎ אמר ‎ רבא ‎ הלכתא ‎ יין ‎ מזוג ‎ ייש ‎ בו ‎ משום ‎ alsdann  davon  trank!? — ich  will  dir  sagen, 
גילוי ‎ ויש ‎ בו ‎ משום ‎ יין ‎ נסך ‎ יין ‎ מבושל ‎ אין ‎ בו ‎ wenn  sie  ihn  selbst  verdünnt,  so  trinkt 
משום ‎ גילוי ‎ ואין ‎ בו ‎ משום ‎ יין ‎ נסך; ‎ שמעיה ‎ דרב ‎ sie  solchen,  wenn  ihn  andere  verdünnen, 

. חלקיה ‎ בר ‎ טובי ‎ 45איגליא ‎ ההוא ‎ קיסתא ‎ דמיא ‎ והוד  so  trinkt  sie  ihn  nicht.  R.  Asi,  nach  an- 
10  ניים ‎ גבה ‎ אתא ‎ "4לגביה ‎ דרב ‎ הלקיה ‎ בר ‎ טובי ‎ אמר ‎ deren,  R.  Mesarseja,  sagte:  Erörterungen 
ליה ‎ הרי ‎ אמרו ‎ אימת ‎ יישן ‎ עליהן ‎ והני ‎ מילי ‎ ביממא ‎ über  eine  Gefahr11’!?  Raba  sagte:  Die  Ha- 
אבל ‎ בליליא ‎ לא ‎ ולא ‎ היא ‎ לא ‎ שנא ‎ ביממא ‎ ולא ‎ שנא ‎ lakha  ist,  bei  verdünntem  Wein  gebe  es 
בליליא ‎ אימת ‎ יישן ‎ עליהן ‎ לא ‎ אמרינן; ‎ רב ‎ לא ‎ ׳שתי ‎ sowol  Offenstehen  als  auch  Libation,  bei 
47מבי ‎ ארמאה ‎ אמר ‎ לא ‎ זהירי ‎ בגילוי ‎ 48מבי ‎ ארמלתא ‎ gekochtem  Wein  gebe  es  weder  Offenste- 
15 •שתי ‎ 49אמר ‎ סירבא ‎ דגברא ‎ נקיטה ‎ שמואי‘ ‎ לא ‎ שתי ‎ ben  noch  Libation. 

מיא ‎ מבי ‎ ארמלתא ‎ אמר50לית ‎ לה ‎ אימתא ‎ דגברא ‎ Der  Diener  des  R.  Hilqija  b.  Tobi 

51ולא ‎ מיבסיא ‎ מיא ‎ אבל ‎ מבי ‎ ארמאה ‎ ׳שתי ‎ נהי ‎ Hess  einst  ein  Gefäss  Wasser  offen  stehen 
דאגילויא ‎ לא ‎ קפדי ‎ 52אמנקרותא ‎ מיהא ‎ קפדי ‎ איבא ‎ und  schlief  daneben.  Als  er  darauf  zu  R. 
דאמרי ‎ רב ‎ לא ‎ •שתי ‎ מיא ‎ מבי ‎ ארמאה ‎ אבל ‎ מבי ‎ Hilqija  b.  Tobi  kam,  sprach  dieser  zu 
20  ארמלתא ‎ שתי ‎ שמואל ‎ לא ‎ •שתי ‎ מיא ‎ לא ‎ מבי ‎ ארמאה ‎ ihm:  Sie  sagten,  dass  [die  Schlangen]  vor 
ולא ‎ מבי ‎ ארמלתא; ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ שלש ‎ dem  Schlafenden  fürchten.  Dies  jedoch 
יינות ‎ 53הן ‎ ואין ‎ בהן ‎ משום ‎ גילוי ‎ ואלו ‎ הן ‎ הד ‎ מר ‎ nur  tags,  nicht  aber  nachts.  Das  ist  aber 
מתוק ‎ חד54טילא ‎ הריפא ‎ דמצרי ‎ זיקי ‎ מר55ירנקא ‎ מתוק ‎ nichts;  wir  nehmen  nicht  an,  dass  sie  sich 
הוליא ‎ רב ‎ המא ‎ מתני56לעילויא ‎ הד ‎ המר ‎ ופלפלין ‎ מר ‎ vor  hem  Schlafenden  fürchten,  einerlei  ob 
2  אפסינתין ‎ מתוק ‎ מי ‎ בארג‎ ;  אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן‎ ä  tags  oder  nachts. 

לקיש ‎ קרינא ‎ אין ‎ בו ‎ משום ‎ גילוי ‎ מאי ‎ קרינא ‎ אמר ‎ Rabh  trank  nicht  vom  [Wasser]  ei- 

רבי ‎ אבהו ‎ 57חמרא ‎ הליא ‎ דאתי ‎ מעסיא ‎ אמר ‎ 58רבא ‎ nes  Nichtjuden,  er  sagte,  sie  beobachten 

nicht  das  Verbot  des  Offenstehens;  bei 
Witwen  trank  er  wol,  denn  er  sagte,  sie 
haben  die  Gepflogenheit  ihrer  Männer  bei- 
behalten.  Semuel  trank  kein  [Wasser]  bei 


43  M  דשקא ‎ מיא ‎ ודמ׳ ‎ ושקא ‎ כזיא ‎ ורכז׳ ‎ עד ‎ דמלי ‎ כובא ‎ מיא ‎ וסליר‎ 

44  M  —  אמ׳ ‎ 45  M  איגלי ‎ ליה ‎ קיסוא‎ 


M  47 

נהיטה‎ 


מיא ‎ 48  M 
50  M  +  כיון ‎ ד 


46  M  לקמיה‎ 


M  49 


51  M  —  ו 


אנקיותא ‎ קפדי‎ 
M  ירקונא‎ 
M  רב ‎ פפא.‎ 


53  M 
56  4-  M  ליה‎ 


הן ‎ ו 


54  M  מולא‎ 


M  57 


חמרא‎ 


אמר...‎ 

M  52 
55  || 

58  II 


Witwen,  denn  er  sagte,  ihnen  fehlt  die 
Furcht  vor  den  Männern  und  decken  das 
Wasser  nicht  zu;  bei  Nichtjuden  trank  er 
wol,  denn  obgleich  sie  das  [Verbot  des]  Offenstehens  nicht  berücksichtigen,  so  nehmen 
sie  Rücksicht  auf  die  Reinlichkeit.  Manche  sagen:  Rabh  trank  kein  Wasser  bei  Nicht- 

V 

juden,  wol  aber  trank  er  es  bei  Witwen;  Semuel  trank  weder  bei  Nichtjuden  noch  bei 
Witwen. 

R.  Jehosuä  b.  Levi  sagte:  Es  giebt  drei  Arten  Wein,  bei  denen  es  kein  Offen- 
stehen  giebt  und  zwar:  der  herbe,  der  bittre  und  der  süsse;  der  herbe  Wein,  der  den 
Schlauch  sprengt;  der  bittre,  der  Kräuterwein;  der  süsse,  der  ganz  süsse.  R.  Hama 
bezeichnete  sie  als  bevorzugte:  der  herbe,  Pfefferwein;  der  bittre,  Absinth;  der  süsse, 
der  vorzügliche  Wein. 

v 

R.  Simon  b.  Laqis  sagte:  Beim  Kariana‘77ist  das  Offenstehen  nicht  zu  berücksichtigen. 
—  Was  ist  Kariana?  R.  Abahu  erwiderte:  Süsser  Wein,  der  aus  Asia  kommt.  Raba 

name,  wahrsclieinl.  jed.  Personenname.  176.  Wenn  Gefahr  vorliegt,  so  trinke  man  lieber  nicht. 

177.  Wahrsclieinl.  Kariawein;  die  Erkl.  süsser  od.  abgekochter  Wein  ist  unwahrscheinlich. 
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sagte:  In  seiner  Heimat  giebt  es  bei  die-  ובמקומו ‎ יש ‎ בו ‎ משום ‎ גילוי ‎ מאי ‎ טעמא ‎ המר ‎ מדינה‎ 
sem  wol  ein  Offenstellen,  denn  da  ist  er  הוא‎ :  אמר ‎ רבא ‎ האי ‎ המרא ‎ דאקרים ‎ עד ‎ תלתא ‎ יומי‎ 
Lokalwein.  יש ‎ בו ‎ משום ‎ גילוי59ומשום ‎ יין ‎ נפך ‎ "מבאן ‎ ואילך ‎ אין ‎ c0!.b 

Raba  sagte:  Beim  Wein,  der  säuer-  בו ‎ משום ‎ גילוי ‎ ואין ‎ בו ‎ משום ‎ יין ‎ נסך ‎ ונהרדעי‎ 
lieh  geworden  ist,  giebt  es  drei  Tage  Of-  אמרי ‎ אפילו ‎ לבתר“תלתין ‎ יומי61חיישינן ‎ 02מאי ‎ טעמא‎ 
fenstehen  und  Libation,  von  dann  ab  giebt  זייתניז ‎ מיהרי ‎ שתי: ‎ תנו ‎ רבנל ‎ °יין ‎ תוסס ‎ איל ‎ בו ‎ syn,7°a 

.  .  .  1.1  י  I.  I  “  Tan.30a 

es  weder  Offenstehen  noch  Libation.  Die  משום ‎ גילוי ‎ ובמה ‎ תפיסתו ‎ שלשה ‎ ימים ‎ השחלים‎ tTer•7 
Nehardeenser  aber  sagten,  selbst  nach  drei-  אין ‎ בהם ‎ משום ‎ גילוי ‎ ובני ‎ גולה ‎ נהגו ‎ בהן ‎ איפור‎ 
Big  Tagen  berücksichtige  man  dies,  weil  ולא ‎ אמרן ‎ אלא ‎ דלית ‎ בהו ‎ הלא ‎ אבל ‎ אית ‎ בהו ‎ הלא‎ 
es  zuweilen  Vorkommen  kann,  dass  [eine  10  מיגרי ‎ בהו ‎ בותה ‎ הבבלי ‎ אין ‎ בו ‎ משום ‎ גילוי ‎ ובני‎ 
Schlange]  davon  trinkt.  גולה ‎ נהגו ‎ בו ‎ איפור ‎ אמר ‎ רב‎ 3׳מנשי ‎ אי ‎ אית ‎ ביה‎ 

Die  Rabbanan  lehrten:  Beim  gäliren-  נקורי ‎ חיישינן: ‎ אמר ‎ רב ‎ הייא ‎ בר ‎ אשי64 ‎ אמר ‎ שמואל ‎ pes.39b 
den  Wein  giebt  es  kein  Offenstehen.  —  מי ‎ טיף ‎ טיף ‎ אין ‎ בו ‎ משום ‎ גילוי5"אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ והוא‎ 
Wie  lange  währt  die  Gährung?  —  Drei  דעביד ‎ טיף ‎ להדי ‎ טיף ‎ טיף‎ :  אמר ‎ רב ‎ חייא ‎ בר ‎ אשי‎ 
Tage.  Beim  Kressetrank  giebt  es  kein  1 66אמר ‎ שמואל ‎ פי ‎ תאנה ‎ אין ‎ בו ‎ משום ‎ גילוי ‎ ביואן ‎ ״ 
Offenstehen;  in  der  Diaspora  haben  sie  bei  בי ‎ האי ‎ תנא ‎ דתניא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ אובל ‎ אדם‎ 
diesem  jedoch  Verbot  eingeführt.  Dies  gilt  ענבים ‎ ותאנים ‎ בלילה ‎ ואינו ‎ הושש ‎ 7"משום ‎ שנאמר‎ 
jedoch  nur  von  solchem,  dem  kein  Essig  שומר ‎ פתאים ‎ ה׳: ‎ אמר ‎ רב ‎ ספרא ‎ משום ‎ רבי ‎ יהושע‎ ° Ps•116- 8 
beigemischt  ist,  wenn  aber  Essig  beige-  דרומא ‎ שלשה ‎ מיני ‎ ארם ‎ הן ‎ של ‎ בחור ‎ שוקע ‎ של‎ 
mischt  ist,  so  reizt  er  sie  .  Beim  babylo-  20  בינוני ‎ מפעפע ‎ וישל ‎ זקן ‎ צף ‎ למימרא ‎ 'דבמה ‎ דקשיש‎ 
nischen  Ouarkbrei’  giebt  es  kein  Offen-  בהיש ‎ היליה ‎ והתניא ‎ שלשה ‎ בל ‎ זמן ‎ שמזקינין ‎ גבורה ‎ Sab77׳b 

מתופפת ‎ בהן ‎ אלו ‎ הן ‎ דג ‎ נחש ‎ והזיר ‎ בה״״אוסופי‎ 
הוא ‎ דקא ‎ מופיף ‎ זיהריה ‎ קליש: ‎ של ‎ בהוד ‎ שוקע‎ 
למאי ‎ הלכתא ‎ 70דתניא ‎ הבית ‎ שנתגלה ‎ אף ‎ על ‎ פי‎ 
תו ‎ ממנה ‎ תשעה ‎ 71ולא ‎ מתו ‎ לא ‎ ישתה ‎ 72ממנה ‎ ^ : 


W  w 


59  M  וי״ב ‎ משום ‎ 60  B  תלת ‎ || ‎ 61  M  נמי ‎ יש ‎ בו ‎ משום‎ 

גילוי ‎ מאי ‎ 1  62  f-  B -  משום ‎ גילוי ‎ |! ‎ 63  M  אשי ‎ || ‎ 64 

א״ש ‎ מי ‎ 65  M  והוא ‎ דעביד ‎ טיף ‎ טיף ‎ א״ר ‎ פפא ‎ והוא‎ 


M 


דעביד ‎ ט״ט ‎ בהדי ‎ ט״ט‎ 
שנ׳ ‎ M  68  |j  דקשישא‎ 
70  M  כדתג׳ ‎ חבית ‎ שנתגל׳‎ 
:M ‎ —  ממנה.‎ 


M  66 


א״ש ‎ י; ‎ 67  M  לניקור‎ 


69  M  מוסיף ‎ זיהריה ‎ הליש‎ 
71  M  +  בני ‎ אדם‎ 


stehen;  in  der  Diaspora  haben  sie  jedoch 
bei  diesem  Verbot  eingeführt.  R.  Menasi 
sagte:  Sind  Nagespuren  zu  merken,  so  be- 
rücksichtige  man  es  wol. 

R.  Hija  b.  Asi  sagte  im  Namen  Semu- 
eis:  Beim  nachtriefenden  [Wein]  giebt  es 
kein  Offenstehen.  R.  Asi  sagte:  Dies  je- 
doch  nur  dann,  wenn  [ununterbrochen] 

Tropfen  auf  Tropfen  folgt'  0. 

R.  Hija  b.  Asi  sagte  im  Namen  Semu- 
eis:  Bei  den  Stengelmündungen  der  Feigen 
giebt  es  kein  Offenstehen.  Also  nach  der  Ansicht  des  Autors  folgender  Lehre:  R.  Eliezer 
sagte:  Man  darf  Trauben  und  Feigen  nachts  essen,  ohne  etwas  zu  befürchten,  denn 
es  heisst  :*'Der  Herr  behütet  die  Einfältigen. 

R.  Saplira  sagte  im  Namen  des  R.  Jehosuä  aus  Rom:  Es  giebt  drei  Arten  Gift: 
das  einer  jungen  [Schlange]  sinkt'Giinab,  das  einer  mitteljährigen  zerschlägt  sich  und 
das  einer  alten  schwimmt  obenauf.  —  Demnach  nimmt  sie,  je  älter  sie  wird,  um  so 
mehr  an  Kraft  ab,  dagegen  wird  gelehrt,  dass  drei,  je  älter  sie  werden,  um  so  mehr 
au  Kraft  zunehmen,  und  zwar:  der  Fisch,  die  Schlange  und  das  Schwein!?  —  An  Kraft 
nimmt  sie  allerdings  zu,  ihr  Gift  aber  wird  schwächer. 

«Das  einer  jungen  sinkt  hinab.»  In  welcher  Beziehung  ist  dies  von  Bedeutung? 

Es  wird  gelehrt.  Obgleich  neun  Personen  aus  einem  offengestandenen  Fass  ge- 
trunken  haben  und  nicht  gestorben  sind,  so  darf  ein  zehnter  dennoch  aus  diesem 


178.  Die  Schlange,  dh.  sie  mag  ihn  nicht  u.  trinke  nicht  davon.  179.  Cf.  Bd.  II  S.  470 

Z•  Off.  180.  Die  Schlange  hört  das  Plätschern  nnd  wagt  nicht  heran  zu  kommen.  181. 

Ps.  116,6.  182.  Wenn  es  in  eine  Flüssigkeit  kommt. 
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nicht  trinken.  Einst  ereignete  es  sich,  dass 
neun  Personen  getrunken  hatten  und  nicht 
gestorben  sind,  und  darauf  trank  ein  zehn- 
ter  und  starb.  Hierzu  sagte  R.  Jirmeja: 
dies,  weil  [das  Gift]  hinabgesunken  war. 
Ebenso  darf  von  einer  offengestandenen 
Melone,  von  der  neun  Personen  gegessen 
haben  und  nicht  gestorben  sind,  kein  zehn- 
ter  essen.  Einst  ereignete  es  sich,  dass 


עשירי ‎ מעשה ‎ הלה ‎ ששתו ‎ 73ממנו ‎ תשעה ‎ 71ולא ‎ מתו‎ 
ושתה ‎ עשירי ‎ ומת ‎ אמר ‎ רבי ‎ ■ירמיה ‎ זהו ‎ שוקע ‎ ובן‎ 
אבטיח ‎ שנתגלתה ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שאבלו ‎ 74ממנה ‎ תשעה‎ 
בני ‎ אדם ‎ ולא ‎ מתו ‎ לא ‎ יאבל ‎ ממנה ‎ עשירי ‎ מעשה‎ 
היה ‎ ואכלו ‎ 74ממנה ‎ תשעה ‎ ולא ‎ מתו ‎ 75אכל ‎ עשירי‎ 
ומת ‎ אמר ‎ רבי‎ 76זהו ‎ שוקע: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ דמים ‎ שנתגלו‎ Bq.ueb 

\' ‎ י. ‎ 7 .tTer‎ 

הרי ‎ זה ‎ לא ‎ ישפכם ‎ ברשות ‎ הרבים ‎ ולא ‎ ירביץ ‎ בהן‎ 
את ‎ הבית ‎ ולא ‎ ינבל ‎ בהן ‎ את ‎ הטיט ‎ ולא ‎ ישקה ‎ מהן‎ 
77לא ‎ בהמתו ‎ ולא ‎ בהמת ‎ הבירו ‎ ולא ‎ ירחץ ‎ בהן ‎ פניו‎ 


10  ידיו ‎ ורגליו ‎ אחרים ‎ אומרים ‎ מקום ‎ שיש7פירטא ‎ אבור ‎ neun  gegessen  hatten  und  nicht  gestorben 
אין ‎ 78סירטא ‎ מותר ‎ אחרים ‎ היינו ‎ תנא ‎ קמא ‎ איבא ‎ sind,  und  darauf  ass  ein  zehnter  und  starb. 
בינייהו ‎ גב ‎ היד ‎ וגב ‎ הרגל ‎ 79ותמני ‎ דאפי: ‎ אמר ‎ מר ‎ Hierzu  sagte  R.  [Jirmeja]:  Dies,  weil  [das 
לא ‎ ישקה ‎ מהן80לא ‎ בהמתו ‎ ולא ‎ בהמת ‎ הבית ‎ והתניא ‎ Gift]  hinabgesunken  war. 

אבל ‎ משקהו ‎ לבהמת ‎ עצמו ‎ בי ‎ תניא ‎ ההיא ‎ לשונרא ‎ Die  Rabbanan  lehrten:  Wasser,  das 

15  אי ‎ הבי ‎ דחבריה ‎ נמי ‎ דחבריה ‎ בהיש ‎ דידיה ‎ נמי ‎ offen  gestanden  hat,  darf  man  weder  auf 
בהיש ‎ הדרי״ברי ‎ דחבריה ‎ נמי ‎ הדרי״ברי ‎ זימנין ‎ רבעי ‎ die  Strasse  giessen,  noch  damit  das  zim- 
82לזבונא ‎ ומפפיד ‎ ליה ‎ מיניה: ‎ אמר ‎ רבי ‎ אפי ‎ אמר ‎ mer  sprengen,  noch  damit  Lehm  kneten, 
רבי ‎ יוחנן ‎ משום ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירה83שלשה ‎ noch  es  seinem  Tier  oder  einem  fremden 
יינות ‎ הן ‎ יין ‎ נפך ‎ אפור ‎ בהנאה ‎ ומטמא ‎ טומאה ‎ Tier  zu  trinken  geben,  noch  sich  damit 
Foi. 3! 20  המורה ‎ בפזית ‎ 0סתם ‎ יינם ‎ אסור ‎ בהנאה ‎ ומטמא ‎ טומאת ‎ Gesicht,  Hände  und  Fiisse  waschen.  Man- 
משקין ‎ ברביעית ‎ המפקיד ‎ יינו ‎ אצל ‎ גוי ‎ אסור ‎ בשתיה ‎ che  sagen,  [an  den  Körperstellen,]  da  Spält- 
ומותר ‎ בהנאה ‎ והתנן ‎ המפקיד ‎ פירותיו ‎ אצל ‎ eben  vorhanden  sind,  ist  es  verboten,  da 

keine  vorhanden  sind,  ist  es  erlaubt.  — 
Dies  deckt  sich  ja  mit  der  Ansicht  des 
ersten  Autors!?  —  Ein  Unterschied  besteht 
zwischen  ihnen  hinsichtlich  der  Rückseite 
der  Hand  und  der  Rückseite  des  Fusses 
und  der  Wangenrundung183am  Gesicht. 

Der  Meister  sagte:  Noch  seinem  Tier 
oder  einem  fremden  Tier  zu  trinken  geben.  Es  wird  ja  aber  gelehrt,  dass  man 
es  seinem  eignen  Tier  zu  trinken  geben  dürfe!?  —  Hier  ist  eine  Katze  gemeint184. 

Demnach  sollte  man  es  auch  einer  fremden  geben  dürfen!?  —  Eine  fremde  magert 
dadurch  ab.  —  Seine  eigne  magert  ja  dadurch  ebenfalls  ab!?  —  Seine  eigne  wird 
wieder  gesund.  —  Eine  fremde  wird  ja  ebenfalls  wieder  gesund!?  —  Vielleicht  will 
er  sie  verkaufen  und  erleidet  dadurch  einen  Schaden. 

R.  Asi  sagte  in  Namen  R.  Johanans,  im  Namen  des  R.  Jehuda  b.  Bethera:  Es 
giebt  dreierlei  Weine:  Libationswein,  dessen  Nutzniessung  ist  verboten,  und  er  ist 
in  Olivengrösse  hochgradig'Werunreinigend;  ihU'gewöhnlicher  Wein,  dessen  Nutznies- 
sung  ist  verboten  und  er  ist  Getränken  gegenüber  im  Quantum  eines  Viertellogs 
verunreinigend;  Wein,  der  von  einem  Nichtjuden  verwahrt  wurde,  diesen  darf  man 
nicht  trinken,  jedoch  ist  dessen  Nutzniessung  erlaubt.  —  Es  wird  ja  aber  gelehrt, 
dass  wenn  jemand  Früchte  bei  einem  Nichtjuden  verwahrt,  diese  hinsichtlich  des 
Brachjahrs  und  des  Zehnts  den  Früchten  des  Nichtjuden  gleichen"7!?  —  Wenn  er  ihm 
eine  Ecke  überwiesen  hat"'.  —  Demnach  sollte  man  ihn  auch  trinken  dürfen,  denn 
183.  Syr.  רומנא ‎ Granatapfel,  übertragen  für  alles,  was  eine  runde  Form  hat.  184.  Der  Schlangen- 
gift  nicht  schadet;  cf.  Kd.  II  S.  715  Z.  9  ff.  185.  Cf.  Bd.  I  S.  301  N.  4.  186.  Der  Nichtjuden. 

187.  Weil  er  im  Verdacht  steht,  sie  umgetausclit  zu  haben.  188.  Abgeschlossen  od.  versiegelt. 


4 , Dem. iii 

;  r  ־, ‎ ”  llb׳)Bel‎ 

הרי ‎ הן ‎ כפירותיו ‎ של ‎ נכרי ‎ לשביעית ‎ ולמעשר ‎ בגון‎ 
שייהד ‎ לו ‎ קרן ‎ זוית ‎ אי ‎ הבי ‎ בשתיה ‎ נמי ‎ לישתרי‎ 

73  M  הימנ׳ ‎ || ‎ 74  M  —  ממנה ‎ 75  J  B  ו  76 
J-  M  ירמיה ‎ 77  M  את ‎ בהמ׳ ‎ 78  J-  M -  בו ‎ !| ‎ 79 

M  ורומנא ‎ דאפא ‎ 80  M  -  ייא ‎ B  81  |j  בריא ‎ 82  M 
ליה ‎ זבוני ‎ ומ״ל ‎ ממונא ‎ אמר ‎ 83  M  שלש ‎ י״ה ‎ של ‎ ע״ז ‎ אסור‎ 
84  M  —  של...כגון.‎ 


Fol.  31a 
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דהא ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אקלע ‎ 85לפרוד ‎ אמר ‎ כלום ‎ יש ‎ משנת‎ 
בר ‎ קפרא ‎ תנא ‎ ליה ‎ רבי ‎ תנחום ‎ דמן ‎ 86פרוד ‎ המפקיד‎ 
11, 3 .ecc ‎ יינו ‎ אצל ‎ גוי ‎ מותר ‎ בשתיה ‎ קרי ‎ עליה ‎ "מקום ‎ שיפול‎ 
העין ‎ שם ‎ יהו[א] ‎ שם ‎ יהו ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ אלא87שם ‎ יהו‎ 
פירותיו ‎ אמר ‎ רבי ‎ זירא ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ רבי ‎ אליעזר‎ 
הא ‎ רבנן ‎ דתניא ‎ אהד ‎ הלוקה ‎ ואחד ‎ השוכר ‎ בית‎ 
בחצרו ‎ של ‎ נכרי ‎ ומלאהו ‎ יין ‎ ומפתה ‎ או ‎ חותם ‎ ביד‎ 
־122.sab ‎ ישראל‎ 'רבי ‎ אליעזר ‎ מתיר ‎ וחכמים ‎ אוסרין88אמר ‎ רבי‎ 
הייא ‎ בריה89דרבי ‎ חייא ‎ בר ‎ נהמני ‎ אמר ‎ רב ‎ הברא‎ 


R.  Johanan  kam  einst  nach  Parvad1  und 
fragte,  ob  da  eine  Lehre  des  Bar-Qappara 
bekannt  sei,  und  als  ihm  R.  Tanlium  aus 
Parvad  rezitirte:  wenn  jemand  Wein  bei 
einem  Nichtjuden  verwahrt,  so  darf  man 
ihn  trinken,  rief  er  aus  :90Wo  der  Baum 
fällt,  da  bleibt  er  liegen,  und  dies  ist  zu  ver- 
stehen:  da  bleiben  seine  Früchte  liegen!? 
R.  Zera  erwiderte:  Das  ist  kein  Einwand, 


das  eine  nach  R.  Eliezer  und  das  andere  !0  אמר ‎ רב00ואמרי ‎ לה ‎ אמר ‎ רב ‎ הברא ‎ אמר ‎ זעירי ‎ ואמרי‎ 


לה ‎ אמר ‎ רב ‎ הברא ‎ אמר ‎ לי ‎ אבא ‎ בר״חמא ‎ הבי ‎ אמר‎ 
זעירי ‎ הלבה ‎ ברבי ‎ אליעזר: ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ הבל‎ 
משתמר ‎ בחותם ‎ אהד ‎ חוץ ‎ מן ‎ היין ‎ שאין ‎ משתמר‎ 
בחותם ‎ אהד ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ אפילו ‎ יין ‎ משתמר‎ 


nach  den  Rabbanan,  denn  es  wird  gelehrt: 
Wenn  jemand  im  Hof  eines  Nichtjuden 
ein  Haus  kauft  oder  mietet,  und  es  mit 
Wein  füllt  und  der  Schlüssel  oder  ein 


פארור‎ 


M  87 


ורבנן ‎ חיישי ‎ לזיופא‎ 


Siegel  in  der  Hand  des  Jisraeliten  sich  be-  !5  בהותם ‎ אהד ‎ ולא ‎ פליגי ‎ הא92כרבי ‎ אליעזר ‎ הא’°כרבנן‎ 
findet,  so  ist  [der  Wein]  nach  R.  Eliezer  er-  איבא ‎ דאמרי ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ הבל ‎ משתמר ‎ בחותם‎ 
laubt  und  nach  den  Weisen  verboten.  R.  בתוך ‎ חותם ‎ הדן ‎ מן ‎ היין”שאין ‎ משתמר ‎ בחותם ‎ בתוך‎ 
Hija,  Sohn  des  R.  Hija  b.  Nahmani  sagte  חותם ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ אפילו ‎ יין ‎ משתמר ‎ בחותם‎ 
im  Namen  R.  Hisdas  im  Namen  Rabhs,  בתוך ‎ חותם ‎ ותרוייהו ‎ ברבנן94מר ‎ סבר ‎ כי ‎ פליגי ‎ רבנן‎ 
nach  anderen  sagte  es  R.  Hisda  im  Namen  20  עליה ‎ דרבי ‎ אליעזר ‎ בחותם ‎ אהד ‎ אבל‎ 95חותם ‎ בתוך‎ 
Zeeris,  und  manche  lesen:  R.  Hisda  sagte:  חותם ‎ שרו ‎ ומר ‎ סבר ‎ אפילו ‎ חותם ‎ בתוך ‎ הותם06אסרי‎ 
Abba  b.  Hama  sagte  mir,  dass  Zeeri  sagte,  חיכי ‎ דמי ‎ חותם ‎ בתוך ‎ הותם97אמר ‎ רבא ‎ אננא98אפומא‎ 
die  Halakha  sei  nach  R.  Eliezer  zu  ent-  דהביתא ‎ שריקא ‎ והתימא ‎ הוי ‎ חותם ‎ בתוך ‎ חותם ‎ ואי‎ 
scheiden.  לא ‎ לא ‎ דיקולא ‎ ומיהדק ‎ הוי ‎ חותם ‎ בתוך ‎ הותם ‎ לא‎ 

R.  Eleäzar  sagte:  Für  allesI9Igenügt  25  מיהדק ‎ לא ‎ הוי ‎ חותם ‎ בתוך ‎ חותם ‎ נוד ‎ בדיסקיא‎ 
ein  Siegel,  ausgenommen  ist  der  Wein,  חתימת ‎ פיו ‎ למטה ‎ הוי ‎ חותם ‎ בתוך ‎ חותם ‎ פיו ‎ למעלה‎ 
für  den  ein  Siegel  nicht  ausreicht.  R. 

Johanan  aber  sagte,  selbst  für  Wein  ist 
ein  Siegel  ausreichend.  Sie  streiten  jedoch 
nicht,  denn  der  eine  sagte  es  nach  der 
Ansicht  R.  Eliezers  und  der  andere  sagte 
es  nach  der  Ansicht  der  Rabbanan.  Man- 
che  lesen:  R.  Eleäzar  sagte:  Für  alles  genügt  ein  Siegel  innerhalb  eines  Siegels, 
ausgenommen  ist  der  Wein,  für  den  ein  Siegel  innerhalb  eines  Siegels  nicht  genügt 
R.  Johanan  aber  sagte,  selbst  für  Wein  genügt  ein  Siegel  innerhalb  eines  Siegels. 
Beide  also  nach  den  Rabbanan,  einer  ist  der  Ansicht,  die  Rabbanan  streiten  o-eo-en 
R.  Eliezer  nur  bezüglich  eines  Siegels,  während  sie  es  bei  einem  Siegel  innerhalb 
eines  Siegels  erlauben,  der  andere  dagegen  ist  der  Ansicht,  sie  verbieten  es  selbst  bei 
einem  Siegel  innerhalb  eines  Siegels.  —  Was  heisst  ein  Siegel  innerhalb  eines  Sie- 
gels?  Raba  erwiderte:  Ein  Becken  auf  der  Mündung  des  Fasses,  verklebt  und  ver- 
siegelt;  dies  heisst  ein  Siegel  innerhalb  eines  Siegels,  sonst  aber  nicht.  Oder  auch, 
wenn  ein  Korb  sieh  [an  das  hass]  fest  anschliesst,  so  heisst  dies  ein  Siegel  inner- 
halb  eines  Siegels,  wenn  er  sich  nicht  fest  anschliesst,  so  heisst  dies  nicht  ein  Siegel 
innerhalb  eines  Siegels.  Ein  Schlauch  in  einem  Ledersack  mit  der  versiegelten  Mün- 
düng  nach  unten  heisst  ein  Siegel  innerhalb  eines  Siegels,  mit  der  Mündung  nach 

191.  Was  man  einem  Nichtjuden  anvertraut. 


85  M  לפארור ‎ אמר ‎ להו ‎ כלום ‎ יש ‎ אדם ‎ ששונה ‎ משנת ‎ || ‎ 86  M 
אימא ‎ 88  M  ר״א ‎ לא ‎ חייש ‎ לזיופא‎ 
89  M  דרבה ‎ בר ‎ 90  M  +  ואמרי ‎ לה‎ 
92  M  —  כ  93  M 
סבירא ‎ להו ‎ || ‎ 95  B 


אמר ‎ אבא ‎ בריה ‎ דרב ‎ חנן ‎ || ‎ 91  M  חנן‎ 
שאינו ‎ מש, ‎ אלא ‎ בשומר ‎ ורבי ‎ 94  M 


+ 


96  M  נמי ‎ אסור‎ 


M  97 


א״ר ‎ || ‎ 98  B  דפר‎ 


190.  Ece.  11,3. 


189.  Dem  Wohnort  BQ.s. 
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oben  heisst  dies  nicht  ein  Siegel  innerhalb 
eines  Siegels.  Wenn  man  aber  die  Mtin- 
düng  innerhalb  [des  Ledersacks]  hinein- 
drückt  und  diesen  verbindet  und  versiegelt, 

י  ס 

so  heisst  dies  ein  Siegel  innerhalb  eines 
vSiegels. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Anfangs  sag- 
ten  sie,  Wein  aus  En-Kusi"sei  verboten 
wegen  Birath-Seriqa,  aus  Beraqta  sei  ver- 
boten  wegen  Kephar-Parsa,  und  aus  Zig- 

V 

dor  sei  verboten  wegen  Kephar-Salim,  spä- 
ter  aber  bestimmten  sie,  offene  Fässer  seien 
verboten  und  geschlossene  seien  erlaubt. 
—  Welcher  Ansicht  waren  sie  anfangs  und 
welcher  Ansicht  waren  sie  später?  —  An- 
fangs  waren  sie  der  Ansicht,  ein  Samari- 
taner  achte  nicht  auf  die  Berührung  eines 


לא ‎ הוי ‎ חותם ‎ בתוך ‎ חותס״ובל״״כיייף ‎ פומלה ‎ לניו ‎ וצייר‎ 
והתלם ‎ הול ‎ חותם ‎ בתוך ‎ חותם: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ בראשונה‎ 
1הלו ‎ אומרים ‎ ללן ‎ של ‎ עלן ‎ בושל ‎ אפור ‎ מפנל ‎ בלרת‎ 
2פרלקא ‎ ושל ‎ ברקתא ‎ אפור ‎ מפני ‎ בפר ‎ 3פרשא ‎ ושל‎ 
4זגדור ‎ אפור ‎ מפני ‎ בפר ‎ 5שללם ‎ חזרו ‎ לומר ‎ הבלות‎ 
פתוחות ‎ אפורות ‎ סתומות ‎ מותרות ‎ מעיקרא ‎ מאל‎ 
סבור ‎ ולבסוף ‎ מאל ‎ סבור ‎ מעיקרא ‎ סבור ‎ אלן ‎ פותי‎ 
מקפיד ‎ על ‎ מנע ‎ נול ‎ לא ‎ שנא ‎ פתוחות ‎ ולא ‎ שנא‎ 
סתומות ‎ ולבסוף ‎ סבור ‎ בל ‎ לא ‎ קפלד ‎ אפתוחות ‎ אסתומות‎ 
"מקפיד ‎ קפלד ‎ וסתומות ‎ מותרות ‎ ורמלנהל ‎ 0השולח ‎ coi.b 
הבית ‎ של ‎ לין ‎ ביד ‎ בותל ‎ 7ושל ‎ ציר ‎ ושל ‎ מורללס ‎ ביד‎ 
נול ‎ אם ‎ מביר ‎ חותמו‎ "וסתמו ‎ מותר ‎ אם ‎ לאו ‎ אסור‎ 
אמר ‎ רבל ‎ זלרא ‎ לא ‎ קשלא ‎ באן ‎ בעיר ‎ כאן ‎ בדרך‎ 
מתקלף ‎ לה ‎ רבל ‎ לרמלה ‎ 9מלדל ‎ הנך ‎ דעלר ‎ לא ‎ בדרך‎ 
אתו ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבל ‎ לרמלה ‎ בלן ‎ הנלתות ‎ שנינו ‎ בלון‎ 
דסולל ‎ עלמא ‎ אפסי ‎ מלרתת ‎ אמר ‎ השתא ‎ אל ‎ הזו ‎ לי‎ 
0'מפפדו ‎ לי: ‎ אתמר ‎ מפני ‎ מה ‎ אסרו ‎ שבר ‎ של ‎ נולם‎ 


רמל ‎ ברי׳חמא ‎ אמר ‎ רבל ‎ יצחק ‎ משום ‎ התנות ‎ רב ‎ נחמן ‎ Nichtjuden,  einerlei  ob  [das  Fass]  offen  oder 
אמר ‎ משופ״נללולא ‎ נללול ‎ דמאי״יאלללמא ‎ נללול ‎ דנזללתא ‎ geschlossen  ist,  später  aber  waren  sie  der 
20  אנן ‎ נמל ‎ מנללנן ‎ 4‘אלא ‎ דהבלתא ‎ אנן ‎ נמל ‎ מנללנן ‎ לא ‎ Ansicht,  nur  bei  offenen  achte  er  nicht 
צרלכא ‎ ידמצלו ‎ מלא ‎ אלא ‎ מעתה ‎ לשן ‎ תשתרל ‎ דאמר ‎ darauf,  -wal  aber  bei  geschlossenen.  —  Sind 


denn  geschlossene  erlaubt,  dem  widerspre- 
chend  wird  ja  gelehrt,  dass  wenn  jemand 
ein  Fass  Wein  durch  einen  Samaritaner, 
oder  [ein  Fass]  Fischlake  oder  Tunke  durch 
einen  Nichtjuden  sendet,  sie,  wenn  er  das 
Siegel  und  den  Verschluss  erkennt,  er- 
laubt,  wenn  aber  nicht,  verboten  sind!?  R. 


רבל״׳לשן ‎ מותר ‎ אלן ‎ מנלסו ‎ ללשן ‎ החמיץ ‎ מותר ‎ אלן‎ '*35.az‎ 
7'מניהו ‎ להחמיץ ‎ נזירה ‎ לשן ‎ אטו ‎ הדש ‎ רב ‎ פפא‎ 


99  M  ואי ‎ כייף ‎ נוד ‎ פומיה ‎ לגאו ‎ P  100  |j  אייף ‎ 1  P  היה.‎ 
V  היה ‎ אומר ‎ 2  M  סירקי׳ ‎ || ‎ 3  B  פרשאי ‎ 4  M  זגרור ‎ ||‎ 
5  M  שמליבי ‎ 6  M  קפיר ‎ ורמינ׳ ‎ 1  7  M  וציר ‎ ומור׳ ‎ ביד‎ 


ץ"‎ 

גוי ‎ ומפתח ‎ וחותם ‎ ביד ‎ יש׳ ‎ אם ‎ 8  M 
אטו ‎ 10  F  M ־  אתו ‎ ו. ‎ f-  P -  ו 


וסתמו‎ 


M  9 


11  M  יחזקאל ‎ אמר‎ 
14  f  B - 

15  B  +  באתרא ‎ 16  M  חנינא‎ 
ישן ‎ מותר ‎ דאין ‎ מניחין ‎ אותו ‎ ליישן ‎ 17  M  מניחין ‎ אותו ‎ להח׳.‎ 


אי ‎ M  13  j:  גילוי ‎ גילוי ‎ דמאי ‎ B  12  משום ‎ ר״י ‎ ...  TTT.  .  . 

^ ואי ‎ ג,4ןיא ‎ ךה  M  ן  Zera  erwiderte:  Das  ist  kein  Widerspruch, 

das  eine,  in  der  Stadt,  das  andere  auf  denf 

Weg.  R.  Jirmeja  wandte  ein:  Kommt  er 

in  die  Stadt  etwa  nicht' vom  Weg!?  Vielmehr,  erklärte  R.  Jirmeja,  handelt  diese  Lehre 

von  dem  Fall,  wenn  er  sich  zwischen  den  Keltern  befindet,  denn  da  viele  da  verkeil- 

ren,  so  fürchtet  er,  indem  er  sich  sagt,  wenn  sie'03dies  sehen,  so  fügen  sie  mir  einen 

Schaden  zu"4. 

Es  wurde  gelehrt:  Weshalb  haben  sie  das  Bier  der  Nichtjuden  verboten?  Rami 
b.  Hama  erklärte  im  Namen  R.  Jicphaqs,  wegen  der  Verschwägerung"’;  R.  Naliman 
erklärte,  wegen  des  Offenstehens1"'’.  —  Wegen  welches  Offenstehens,  wenn  wegen  des  Of- 
fenstehens  des  Gärbottichs,  so  lassen  wir  ihn  ja  ebenfalls  offenstehen,  und  wenn 
wegen  des  des  Fasses,  so  lassen  wir  es  ja  ebenfalls  offenstehen!?  —  Sie  lassen  das 
Wasser  abstehen197. —  Demnach  sollte  doch  das  alte  erlaubt  sein,  denn  R.  [Hanina] 
sagte,  altes  sei  erlaubt,  weil  [das  Gift]  es  nicht  alt  werden  lasse,  sauergewordenes 
sei  erlaubt,  weil  es  es  nicht  sauer  werden  lasse!?  —  Das  alte  ist  mit  Rücksicht  auf 


192.  In  den  erstgenannten  Ortschaften  wohnten  Samaritaner,  in  den  letztgenannten  wohnten  Nicht- 
juden.  193.  Die  Jisraeliten,  dass  ein  Nichtjude  den  Wein  berührt  hat.  194.  Indem  sie 

ihm  verbieten  werden.  195.  Die  durch  gemeinsame  Trinkgelage  gefördert  werden  könnte.  196. 

Cf.  ob.  S.  899  N.  169  197.  Ohne  es  zuzudecken;  Wasser  gehört  zu  den  Flüssigkeiten,  die  man 
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מפיקין ‎ ליה״ילאבבא ‎ דחנותא ‎ ושרד ‎ רב ‎ אחאי ‎ מייתו‎ 
ליה ‎ לביתי־ ‎ ושתי ‎ ותרוייהו ‎ משום ‎ חתנות ‎ ■1רב‎ 
אהאי ‎ עביר ‎ הרחקה ‎ יתירתא: ‎ רב ‎ שמואל ‎ בר‎ 
ביסנא ‎ איקלע ‎ למרנואז ‎ אייתו ‎ ליה ‎ המרא ‎ ולא‎ 


das  neue  verboten.  R.  Papa  Hess  es  sieh 
zur  Thür  der  Schenke  herausbringen  und 
trank.  R.  Ahaj  Hess  es  sich  nach  Haus  brin- 
gen  und  trank.  Nach  beiden  ist  er  wegen 
der  Verschwägerung  verboten,  nur  beob- אשתי ‎ אייתו ‎ ליה ‎ שיברא ‎ ולא ‎ אשתי ‎ בשלמא ‎ חמרא‎ 
achtete  R.  Ahaj  eine  noch  weitere  Fern-  משום ‎ שימצא ‎ שיברא ‎ משום ‎ מאי ‎ משום ‎ שימצא‎ 
haltung.  דשימצא‎ :  אמר ‎ רב ‎ האי ‎ שיברא ‎ דארמאה ‎ שרי ‎ והייא‎ 

R.  Semuel  b.  Bisna  kam  einst  nach  ברי ‎ לא״נישתי ‎ מיניה ‎ מה ‎ נפשך ‎ אי ‎ שרי ‎ לבולי ‎ עלמא‎ 
Marguan  und  man  setzte  ihm  Wein  vor,  שרי ‎ אי ‎ אסיר ‎ לבולי ‎ עלמא ‎ אסיר ‎ אלא ‎ רב ‎ בבר ‎ משום‎ 
er  trank  aber  nicht;  darauf  setzte  man  ihm  10  גילויא ‎ ואזיל ‎ מרורא ‎ דבשותא״יוקלי ‎ ליה ‎ זיהריה ‎ ודלקי‎ 
Bier  vor  und  er  trank  ebenfalls  nicht.  —  Ein-  מלקי ‎ ליה ‎ מפי ‎ והייא ‎ ברי ‎ הואיל ‎ ולקי ‎ לא ‎ גישתי‎ 
leuchtend  ist  es  vom  Wein,  nämlich  wegen  מיניהן ‎ אמר ‎ שמואל ‎ סל ‎ השרצים ‎ יש* ‎ להן ‎ ארס ‎ *מל‎ 
ihres  üblen  Rufs“",  weshalb  aber  trank  er  נחש ‎ ממית ‎ *של ‎ שרציםן,2אינו ‎ ממיתן ‎ אמר ‎ ליה ‎ שמואל‎ 
kein  Bier!?  —  Wegen  des  Rufs  ihres  Rufs"  ‘.  להייא ‎ בר ‎ רב ‎ בר ‎ אריא ‎ תא ‎ ואימא ‎ לך ‎ מילתא ‎ מעליתא‎ BerJ2a 
Rabh  sagte:  Das  Bier  der  Aramäer  !5  דהוה ‎ אמרי״אבוך־הבי ‎ אמר ‎ אבוך ‎ הני ‎ ארמאי*זווקאני‎ 
ist  erlaubt,  mein  Sohn  Hija  darf  jedoch  דהוו ‎ שתו ‎ גילויא ‎ ולא ‎ מתו ‎ “איידי ‎ דאבלי ‎ שקצים ‎ “b 
davon  nicht  trinken. — Wie  du  es  nimmst:  ורמשים ‎ הביל ‎ נופייהו; ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ “האי ‎ הלא ‎ F01-32 
ist  es  erlaubt,  so  ist  es  ja  für  die  ganze  דשיברא7־דארמאה ‎ אסור ‎ דמערבי ‎ ביה28דורדיא ‎ דיין ‎ נסך‎ 
Welt  erlaubt,  ist  es  verboten,  so  ist  es  für  אמר ‎ רב ‎ אשייומאוצר ‎ שרי ‎ ביון ‎ דמערבי ‎ ביה ‎ מסרא‎ 
die  ganze  Welt  verboten!?  —  Rabh  ist  der  20  סרי: ‎ וחרס ‎ הדרייני‎ ן  מאי°נהדרייני ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר‎ 
Ansicht,  nur  wegen  des  Offenstehens200,  je-  < שמואל ‎ הרס ‎ של ‎ הדריינוס ‎ קיסר ‎ בי ‎ אתא ‎ רב ‎ דיסי 

אמר ‎ קרקע ‎ בתולה ‎ היתה ‎ שלא ‎ עבדה ‎ אדם ‎ מעולם‎ 
עבדה ‎ ונטעה ‎ ורמי31ליה ‎ לחמרא ‎ בגולפי ‎ היורי2נומייצי‎ 


18  M  לבבא ‎ 19  M  מר ‎ עבד ‎ הרח׳ ‎ יחירא ‎ ומר ‎ לא ‎ עבד ‎ הרח׳‎ 
יתירא ‎ רב ‎ ושט׳ ‎ איקלעו ‎ למרגוז ‎ אייתו ‎ לחו ‎ חט׳ ‎ ולא ‎ שתו ‎ שיב׳ ‎ ולא‎ 
שתו ‎ 20  M  +  אי^א ‎ 21  M  תשתי ‎ 22  M  וקליל‎ 


דזיהריה‎ 


23  M  מלקי ‎ אמר ‎ 24  V  B  רב‎ 


M  25 


הכי ‎ א׳ ‎ א  || ‎ 26  M  זוקיני ‎ משום ‎ דשתו ‎ גילויא ‎ והאי ‎ דלא ‎ מייתי‎ 

משום ‎ דאבלי ‎ שו״ר ‎ והביל ‎ 27  M  דארמאי ‎ P  28  |j  דורדא‎ 
29  M  ושל ‎ אוצר ‎ שרי ‎ דאם ‎ איתא ‎ דמערבי ‎ מסרא ‎ 30  M  + 
חרס ‎ |] ‎ 31  M  -  ליה ‎ || ‎ 32  M  ושבי׳ ‎ ליה ‎ עד ‎ דמצי ‎ ליה‎ 

לחמרא ‎ ותבר ‎ להו ‎ לחספא ‎ ודרו ‎ ליה ‎ במיא ‎ רעתו.‎ 


doch  hebt  die  Bitternis  des  Hopfens  die 
Kraft  des  Gifts  auf,  wenn  aber’  jemand 
leidend  ist,  so  schadet  es  ihm;  daher  soll 
mein  Sohn  Hija,  der  leidend  ist,  davon  nicht 
trinken. 

Semuel  sagte:  Alle  Kriechtiere  besit- 
zen  ein  Gift,  nur  ist  das  der  Schlange 
tötlich  und  das  der  anderen  Kriechtiere 
nicht  tötlich. 

V 

Semuel  sprach  zu  Hija  b.  Rabh:  Ge- 
lehrtensohn,  komm  ich  will  dir  eine  schö- 

ne  Sache  sagen,  die  dein  Vater  gesagt  hat;  folgendes  sagte  dein  Vater:  dass  die 
aufgedunsenen  Aramäer  offenstehende  [Getränke]  trinken,  und  nicht  sterben,  ge- 
schiebt  deshalb,  weil  sie  Ekel-  und  Kriechtiere  essen  und  ihr  Körper  dadurch  un- 
empfindlich  ist. 

R.  Joseph  sagte:  Der  Bieressig  der  Aramäer  ist  verboten,  weil  sie  ihn  mit  Hefe 
von  Eibationswein  vermengen.  R.  Asi  sagte:  Kommt  er  aus  dem  Vorratskeller,  so  ist 
er  erlaubt,  denn  wenn  man  [Hefe]  beimischt,  so  wird  er  übelriechend. 

H adrianische  Scherben.  Was  sind  hadrianische  Scherben?  R.  Jehuda  erwiderte 
im  Namen  Semuels:  Scherben  des  Kaisers  Hadrianus.  Als  R.  Dimi  kam,  erklärte  er: 
Sie  suchten  einen  jungfräulichen  Boden,  der  noch  von  niemandem  bearbeitet  worden 
war,  diesen  bearbeiteten  und  bestellten  sie  und  den  gewonnenen  Wein  gossen  sie  in 

nicht  offen  stehen  lassen  darf.  198.  Die  Leute  dieser  Ortschaft  standen  im  Ruf,  von  nicht- 

jüdischem  Wein  zu  trinken.  199.  D11.  als  besondere  Massregel,  kein  Bier  mit  Rücksicht  auf 

den  Wein.  200.  Könnte  man  das  Bier  von  Nichtjuden  verbieten. 
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neue  Krüge,  die  ihn  aufsogen;  darauf  zer- 
brachen  sie  sie  in  Scherben  und  trugen 
sie  bei  sich,  und  sobald  sie  wollten,  weich- 
ten  sie  sie  einWind  tranken.  R.  Jehosuä  b. 


להו ‎ לחמרייהו ‎ ומתירו ‎ להו ‎ בחספי ‎ ודרו ‎ בהדייהו‎ 
ובל ‎ היכא ‎ דממו ‎ תרו ‎ להו ‎ ושתו ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהושע‎ 
בן ‎ לוי ‎ וראשון ‎ שלנו ‎ כשלישי ‎ שלהן: ‎ איבעיא ‎ להו‎ 
מהו ‎ לסמוך ‎ בהן ‎ ברעי ‎ המטה ‎ רוצה ‎ בקיומו ‎ על ‎ ידי‎ 

5  דבר ‎ אחר ‎ שרי ‎ או ‎ אסור ‎ תא ‎ שמע33דרבי ‎ אלעזר ‎ ורב' ‎ Levi  sagte:  Unser  erster  [Aufguss]  gleicht 
יוהנן ‎ הד ‎ אסר ‎ והד ‎ שרי ‎ והלבתא ‎ במאן ‎ דאסר ‎ מיתיבי ‎ ihrem  dritten. 

1a*. 5  0הדרדורין ‎ והרוקבאות ‎ של ‎ גוים34יין ‎ של ‎ ישראל ‎ כנוס ‎ Sie  fragten:  Darf  man  mit  diesen  “die 

בהן ‎ אסור ‎ בשתיה ‎ ומותר ‎ בהנאה ‎ העיד״שמעון ‎ בן‎ גודא ‎ Füsse  einer  Bettstelle  stützen;  ist  die  Ver- 
לפני ‎ בנו ‎ של ‎ רבן ‎ גמליאל ‎ על ‎ רבן ‎ גמליאל ‎ ששתה ‎ Wendung  zu  anderem  Zweck  erlaubt  oder 
0! ‎ ממנו ‎ בעבו ‎ ולא ‎ הודו ‎ לו ‎ נודות ‎ של ‎ גויס ‎ רבן ‎ שמעון ‎ verboten?  —  Komm  und  höre:  R.  Eleäzar 
בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ משוס ‎ רבי ‎ יהושע36בן ‎ קפוסאי ‎ אסור ‎ und  R.  Johanan  [streiten  hierüber],  der  eine 
לעשות ‎ מהן ‎ שטיהין ‎ לחמור ‎ והא ‎ הבא ‎ דרוצה ‎ בקיומו‎ 
על ‎ ידי ‎ דבר ‎ אחר ‎ וקתני ‎ דאסור ‎ 37וליטעמיך ‎ קנקנים‎ 
של ‎ גויס ‎ ליתסרו ‎ למיזבן ‎ מאי ‎ שנא ‎ נודות ‎ ומאי ‎ שנא‎ 


verbietet  es  und  der  andere  erlaubt  es. 
Die  Halakha  ist  nach  demjenigen  zu  ent- 
scheiden,  der  es  verbietet.  Man  wandte 


M  33 
M  36 


M  34 


ו 


35  M  ר״ש ‎ בן ‎ גורא‎ 


37  M  —  ול‎ 


יטע׳...קנקנים‎ 


15  קנקנים ‎ אמר ‎ רבא ‎ גזירה ‎ שמא ‎ יבקע ‎ נודו ‎ ויטלנו ‎ ein:  Wenn  jüdischer  Wein  sich  in  Fässern 
ויתפרנו ‎ על ‎ גבי ‎ נודו38ולמאן ‎ דאמר ‎ רוצה ‎ בקיומו ‎ על ‎ und  Schläuchen  von  Nichtjuden  befindet, 
ידי ‎ דבר ‎ אחר ‎ אסור ‎ מאי ‎ שנא ‎ קנקנים ‎ דשרו ‎ אמר ‎ so  ist  er  zum  Trinken  verboten  und  zur 
לך ‎ התם ‎ ליתיה ‎ לאיסוריה ‎ בעיניה ‎ הבא ‎ איתיה ‎ Nutzniessung  erlaubt.  Simon  b.  Guda  be- 

לאיסוריה ‎ בעיניה: ‎ ולא ‎ הודו ‎ לו ‎ ורמינהי ‎ יין ‎ הבא ‎ kündete  vor  dem  Sohn  des  R.  Gamaliel, 

20  ברוקבאות ‎ של ‎ גוים ‎ אסור ‎ בשתיה ‎ ומותר ‎ בהנאה ‎ dass  R.  Gamaliel  solchen  in  Äkko  getrun- 
העיד0נשמעון ‎ בן״״גודע ‎ לפני* ‎ בנו ‎ של ‎ רבן ‎ גמליאל ‎ על ‎ ken  habe;  man  gab  es  ihm  aber  nicht  zu. 
רבן ‎ גמליאל ‎ ששתה ‎ ממנו ‎ בעבו ‎ ’4והודו ‎ לו ‎ מאי ‎ לא ‎ Aus  Schläuchen  von  Nichtjuden  darf  man, 
הודו ‎ לו ‎ דקאמר ‎ התם ‎ בל ‎ סייעתו ‎ אבל ‎ בנו‎ '4מודי ‎ wie  R.  Simon  b.  Gamaliel  im  Namen  des 
ליה ‎ איבעית ‎ אימא ‎ גודא ‎ להוד ‎ וגודע ‎ להוד: ‎ ועורות ‎ R.  Jehosuä  b.  Oapusaj  sagte,  keine  Decken 
ib■  25  למבין: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ איזהו ‎ עור ‎ לבוב ‎ בל43שקרוע ‎ בנגד ‎ für  einen  Esel  fertigen.  Hierbei  sollte  es 
הלב ‎ וקדור ‎ במין ‎ ארובה ‎ יש ‎ עליו ‎ קורט ‎ דם ‎ אפור ‎ doch  zu  anderem  Zweck  verwendet  werden, 

und  er  lehrt,  dass  es  verboten  sei.  —  Nach 
deiner  Auffassung  sollte  es  doch  verboten 
sein,  Krüge  von  Nichtjuden  zu  verkaufen, 
welchen  Unterschied  giebt  es  denn  zwi- 
sehen  Schläuchen  und  Krügen?  Raba  er- 
widerte:  Dies  wurde  deshalb  verboten,  weil,  wenn  sein  eigner  Schlauch  platzen  sollte, 
er  ihn  mit  diesem  ausflicken  könnte.  —  Weshalb  ist  die  Nutzniessung  von  Krügen 
erlaubt  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  die  Verwendung  zu  anderem  Zweck  sei  verbo- 
ten?  —  Er  kann  dir  erwidern:  In  dem  einen  Fall  ist  das  Verbotene  nicht  vollständig 
erhalten,  in  dem  anderen  Fall  ist  es  vollständig  erhalten3"־. 

«Man  gab  es  ihm  nicht  zu.»  Ich  will  auf  einen  Widerspruch  hinweisen:  Wein 
in  Schläuchen  von  Nichtjuden  ist  zum  Trinken  verboten  und  zur  Nutzniessung  er- 
laubt.  R.  Simon  b.  Guda  bekundete  vor  dem  Sohn  des  R.  Gamaliel,  dass  R.  Gamaliel 
solchen  in  Akko  getrunken  habe,  und  man  gab  es  ihm  zu!?  —  Er  will  damit  nur 
sagen,  dass  das  ganze  Kollegium  es  nicht  zugab,  wol  aber  gab  es  ihm  sein  Sohn  zu. 
Wenn  du  aber  willst,  sage  ich:  Guda  und  Guda  waren  zwei  verschiedene  Personen. 
Ausgeherzte  Felle.  Die  Rabbanan  lehrten:  Was  heisst  ein  ausgeherztes  Fell? 
wenn  es  am  Herzen  aufgerissen  ist  und  an  dieser  Stelle  eine  Lücke  sich  befindet. 

201.  In  Wasser,  u.  dieses  zog  den  Geschmack  des  Weins  an.  202.  Den  hadrian.  Scherben. 

203.  Die  Krüge  sind  leer,  während  die  hadrian.  Scherben  den  Wein  enthalten. 


הכי ‎ קנקנים ‎ אסור ‎ למיזבן ‎ כדש ‎ קנק׳ ‎ דשרו ‎ התם‎ 
ר׳ ‎ 40  M  טדי. ‎ V  גורע‎ 
ואב ‎ ׳א ‎ גורא ‎ להוד ‎ וגורע ‎ לחוד‎ 


1 

38  M  דאי ‎ ל״ת‎ 
39  M  + 

41  P  והודה ‎ 42  M  הודה‎ 
43  M  שקרע ‎ שלו ‎ כנגד.‎ 


Fol.  32b—  33a 
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44’אין ‎ עליו ‎ קורט ‎ דם ‎ מותר ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ Colb 
: שלא ‎ מלחו ‎ אבל ‎ מלחו ‎ אפור‎ 45אימא ‎ מלהו ‎ העברתו 
רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ בזמן ‎ שהקרע ‎ שלו ‎ עגול‎ 
אסור ‎ משוך ‎ מותר: ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 
war,  wenn  es  aber  bereits  eingesalzen  war,  5  אמר ‎ *שמואל ‎ הלבה ‎ ברבן ‎ *ממעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אמר‎ 
so  ist  es  verboten,  weil  das  Salz  es  wahr-  ליה ‎ אביי ‎ הלכה ‎ מכלל ‎ דפליגי ‎ יאמר ‎ ליה ‎ מאי ‎ נפקא ‎ Sah. 57^ 
scheinlich  herabgespült  hat.  00לך ‎ מיניה ‎ אמר ‎ ליה‎ "נמרא ‎ גמור ‎ זמורתא ‎ תהא‎ :  בשר ‎ Sab106b 


Ist  da  eine  Blutkruste  vorhanden,  so  ist  es 
verboten,  ist  da  keine  Blutkruste  vorhan- 
den04’־,  so  ist  es  erlaubt.  R.  Hona  sagte: 
Dies  nur,  wenn  es  noch  nicht  eingesalzen 


113a 

R.  Simon  b.  Gamaliel  sagt,  ist  das  הנכנס ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ מותר: ‎ מאן ‎ תנא ‎ אמר ‎ רבי״חייא‎ BEer?62°4aa 
Loch  rund,  so  sind  sie  verboten,  ist  es  בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ דלא ‎ ברבי48אליעזר,4דאי ‎ ברבי‎ 
länglich,  so  sind  sie  erlaubt.  R.  Joseph  10  : 48אליעזר ‎ האמר ‎ ’סתם ‎ .מהשבת ‎ נברי ‎ לעבודה ‎ זרה Söu? 

3861ו1ני> 


sagte  im  Namen  R.  Jehudas  im  Namen  והיוצא ‎ אסור ‎ מפני ‎ שהוא‎ '5כזבחי ‎ מתים: ‎ מאי ‎ טעמא‎ 

V  V 

Semuels:  Die  Halaklia  ist  nach  R.  Simon 


Az.  48^ 


אי ‎ אפשר ‎ דליבא ‎ תסרובת ‎ 51מני ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בז‎ 


b.  Gamaliel  zu  entscheiden.  Abajje  sprach  בתירא ‎ היא ‎ דתניא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירא ‎ אומר ‎ Hol.  13b 
zu  ihm:  Die  Halakha, —  streitet  denn  jemand  מנין ‎ לתקרובת ‎ עבודה ‎ זרה ‎ *שמטמא ‎ באהל ‎ שנאמר‎ 
gegen  ihn!?  Dieser  erwiderte:  Was  ist  denn  15  ויצמדו ‎ לבעל ‎ פעור ‎ ויאכלו ‎ זבהי ‎ מתים ‎ 52מה ‎ מת‎ ° Ps•10628׳ 
der  Unterschied?  Jener  entgegnete:  Eine  מטמא ‎ באהל ‎ 53אף ‎ תקרובת ‎ עבודה ‎ זרה ‎ מטמאה‎ 
Lehre  vortragen  wie  man  ein  Lied  absingt2"!?  : באהל54: ‎ ההולכין ‎ לחרפות ‎ אסורין ‎ לשאת ‎ ולתת ‎ עמהם 
Fleisch,  das  zum  Götzen  herein-  אמר ‎ שמואל ‎ גוי ‎ ההולך ‎ לתרפות ‎ בהליכה ‎ אסור55דאתי‎ 
gebracht  werden  soll,  ist  erlaubt.  , ומודי ‎ קמי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בחזרה ‎ מותר ‎ מאי ‎ דחוה ‎ הוד 
Wer  ist  der  Autor  dieser  Lehre?  R.  Hija  b.  20  ישראל ‎ ההולך ‎ לתרפות ‎ בהליכה ‎ מותר ‎ דלמא ‎ הדר ‎ ביית‎ 
Abba  erwiderte  im  Namen  R.  Johanans:  Es  56ולא ‎ אזיל ‎ בחזרה ‎ אסור57בי1ץ ‎ ״דאביק ‎ בדסמהדר ‎ הדר ‎ F01.33 

אזיל ‎ והתניא ‎ ישראל ‎ ההולך ‎ לתרפות ‎ בין ‎ בהליכה ‎ בין‎ 
בחזרה ‎ אפור ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ בי ‎ תניא ‎ ההיא ‎ בישראל‎ 


44  M  ואם ‎ לאו ‎ מותר ‎ אמר ‎ רבא ‎ לא ‎ י  45  M  אימר ‎ מלח ‎ העביר׳‎ 
46  M  ומאי ‎ 00  P  לן ‎ 47  M 


אלעזר‎ 


B  48  ||  הייא ‎ בר‎ 

+  B  51  כ  —  P  50  [|  דאמר ‎ סתם ‎ M  49 

I!  ואסור ‎ בהנאה ‎ -f-  M  53  ||  כמת ‎ +  M  52  ||  עבודה ‎ זרה‎ 

משום ‎ ראוה ‎ יי ‎ M  .דאזיל  B  55  |!  ואסורה ‎ בהנאה ‎ -}-  M  54 

M  58  כיון ‎ —  P  57  ול״א ‎ —  M  56  ||  אודי ‎ קמי‎ 

ודאי ‎ הדר ‎ ואז׳.‎ 


ist  nicht  R.  Eliezer,  denn  R.  Eliezer  sagte, 
ein  Nichtjude  denke  stets  an  den  Götzen- 

Das  herausgebracht  worden  ist, 
ist  verboten,  weil  es  als  Totenopfer 
gilt.  Weshalb?  —  Weil  es  ganz  bestimmt 
Götzenspende  ist.  Dies  vertritt  also  die 
Ansicht  des  R.  Jeliuda  b.  Bethera,  denn 
es  wird  gelehrt:  R.  Jehuda  b.  Bethera  sagte: 

Woher,  dass  die  Götzenspende  durch  Be- 
zeltung  verunreinigend  ist?  —  es  heisst  י״20.׳ ‎ Sie  schlossen  sich  dem  Baal-Peör  an  und  assen 
von  Totenopfern\  wie  ein  Toter  dürch  Bezeltung  verunreinigend  ist,  ebenso  ist  auch 
die  Götzenspende  durch  Bezeltung  verunreinigend20*. 

Mit  den  zur  Götzenstätte  Hingehenden  darf  man  keine  Geschäfte 

V 

machen.  Semuel  sagte:  Mit  einem  Nichtjuden,  der  zur  Götzenstätte  geht,  ist  [der 
\  erkehr]  bei  seiner  Hinreise  verboten,  weil  er  seinem  Götzen  danken  würde,  bei  seiner 
Rückkehr  aber  erlaubt,  weil  das  Geschehene  bereits  geschehen  ist;  mit  einem  Jisraeli- 
ten,  der  zur  Götzenstätte  geht,  ist  es  bei  seiner  Hinreise  erlaubt,  weil  er  noch  um- 
kehren  kann,  bei  seiner  Rückkehr  verboten,  denn  da  er  daran  so  sehr  hängt,  so  wird 
er  bestimmt  wiederum  hingehen.  —  Es  wird  ja  aber  gelehrt,  dass  es  mit  einem  Jisraeli- 
ten,  dei  zur  Götzenstätte  geht,  sowol  bei  seiner  Hinreise  als  auch  bei  seiner  Rückkehr 
verboten  sei!?  R.  Asi  erwiderte:  Dies  spricht  von  einem  abtrünnigen  Jisraeliten,  der 
ganz  bestimmt  wieder  hingeht. 


204.  Dadurch  lässt  sich  feststellen,  ob  das  Herz  vorher,  nach  götzendienstlichem  Brauch,  herausge- 
holt  wurde.  205.  Zum  Gerben.  206.  Ohne  damit  etwas  gelehrt  zu  haben.  207. 

Wenn  man  sich  mit  diesem  zusammen  in  einem  Raum  befindet.  208.  Ps.  106,28.  209.  Und 

ebenso  ist  sie  gleich  diesem  zur  Nutzniessung  verboten;  cf.  ob.  S.  897  Z.  22 ff. 
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Fol.  33a 


משומד ‎ דודאי ‎ אזיל: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ גוי ‎ ההולך ‎ ליריד ‎ בין‎ 
בחליבה ‎ בין ‎ בחזרה ‎ מותר ‎ ישראל ‎ 59ההולך ‎ ליריד‎ 


בחליבה ‎ מותר ‎ בחזרה ‎ אפור ‎ מאי ‎ שנא ‎ ישראל‎ 


דבהזרה ‎ אפור ‎ 0 דאמרי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ זבין34דמי ‎ עבודה‎ 
זרה ‎ איבא ‎ בהדיה ‎ גוי ‎ נמי״נימא ‎ עבודה ‎ זרה ‎ זבין34דמי■‎ 
עבודה ‎ זרה ‎ איכא ‎ בהדיה ‎ *8אלא ‎ גדי ‎ אמרינן ‎ 63גלימא‎ 
זבין ‎ חמרא ‎ זבין ‎ ישראל ‎ נמי ‎ נימא ‎ אימור ‎ גלימא‎ 
זבין ‎ המרא ‎ זבין ‎ אי ‎ איתא ‎ דהוה ‎ ליה ‎ הבא ‎ הוה‎ 
מזבין ‎ ליה: ‎ והבאין ‎ מותרין: ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן‎ 


Die  Rabbanan  lehrten:  Mit  einem  Nicht- 
juden,  der  zur  Messe  geht,  ist  [der  ge- 
schäftliche  Verkehr]  sowol  bei  seiner  Hin- 
reise  als  auch  bei  seiner  Rückkehr  er- 
5  laubt,  mit  einem  Jisraeliten,  der  zur  Messe 
geht,  ist  es  bei  seiner  Hinreise  erlaubt 
und  bei  seiner  Rückkehr  verboten.  — 
Mit  einem  Jisraeliten  ist  es  wol  bei  seiner 
Rückkehr  deshalb  verboten,  weil  man 
10  לקיש ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ שאין ‎ קשורין ‎ זה ‎ בזה ‎ אבל ‎ annimmt,  er  habe  Götzen  verkauft  und 
קשורין ‎ זה ‎ בזה ‎ אפורין64אימא ‎ דעתו ‎ לחזור: ‎ נורות ‎ führe  den  Götzenerlös  bei  sich,  ebenso 
2•5 הגוים‎ 65וקנקנים‎ :  תנו ‎ רבנן ‎ 0נורות ‎ הגוים ‎ גרודים  sollte  man  doch  von  einem  Nichtjuden  an- 
חדשים ‎ מותרין ‎ ישנים ‎ ומזופפין ‎ אפורין ‎ גוי ‎ ריבבן ‎ nehmen,  er  habe  Götzen  verkauft  und  führe 
ועיבדן ‎ ונתן ‎ לתוכן ‎ יין ‎ וישראל ‎ עומד ‎ על ‎ גביו ‎ אינו ‎ den  Götzenerlös  bei  sich!?  —  Von  einem 
15  חושש ‎ ובי ‎ מאהר ‎ דגוי ‎ נותן ‎ לתוכן ‎ יין ‎ בי ‎ ישראל ‎ Nichtjuden  nimmt  man  an,  er  habe  wahr- 
עומד ‎ על ‎ גביו ‎ מאי ‎ הוי ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ הבי ‎ קאמר ‎ scheinlich  ein  Kleidungstück  oder  einen 
גוי ‎ ריבבן ‎ ועיבדן ‎ וישראל ‎ נותן ‎ לתוכן ‎ יין ‎ וישראל ‎ Esel  verkauft.  —  Sollte  man  doch  von  ei- 
אהר ‎ עומד ‎ על ‎ גביו‎ ’" ‎ ואינו ‎ הושיט ‎ ומאחר ‎ דישראל ‎ nein  Jisraeliten  ebenfalls  annehmen,  er  habe 
נותן ‎ לתוכן ‎ יין ‎ ישראל ‎ אחר ‎ עומד ‎ על ‎ גביו ‎ למה ‎ לי ‎ wahrscheinlich  ein  Kleidungstück  oder  ei- 
0? ‎ דלמא ‎ אגב ‎ טירדיה ‎ מנסך ‎ '"ולאו ‎ אדעתיה ‎ רב ‎ זביד ‎ nen  Esel  verkauft!?  —  Wenn  dem  so  wäre, 
אמר ‎ לעולם ‎ כדקאמרת ‎ מעיקרא ‎ והבא ‎ בעידנא ‎ דקא ‎ so  würde  er  sie  daheim  verkauft  haben. 
שדי ‎ ליה ‎ נעשה ‎ בזורק ‎ מים ‎ לטיט ‎ אמר ‎ רב ‎ פפי ‎ Mit  den  Zurückkehrenden  ist  es 

שמע ‎ מינה ‎ מדרב ‎ זביד ‎ האי ‎ גוי ‎ דשדא ‎ המרא ‎ לבי ‎ erlaubt.  R.  Simon  b.  Eaqis  sagte:  Dies 
מילהי ‎ דישראל ‎ שרי ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ אשי ‎ מי ‎ דמי ‎ nur,  wenn  sie  nicht  truppweise  kommen, 
בר ‎ J  25  התם ‎ קאזיל ‎ לאיבוד ‎ הבא ‎ לא ‎ קאזיל ‎ לאיבוד ‎ wenn  sie  aber  truppweise  kommen,  so  ist 
עדי ‎ טייעא ‎ אנם ‎ הנהו ‎ זיקי ‎ מרב ‎ יצחק ‎ בר ‎ יוסף ‎ es  verboten,  weil  anzunehmen  ist,  dass  sie 

noch  umkehren  wollen. 

Schläuche  und  Weinkrüge  von 
Nichtjuden.  Die  Rabbanan  lehrten:  Neue 
ungepichte  Schläuche  von  Nichtjuden  sind 


M  59 

אימר‎ 


ההל״י‎ 

M  62 


60  M  דאמרינן ‎ אימר ‎ עב׳ ‎ 61  M 
63  M  אימר ‎ ח״ז ‎ אימר ‎ ג״ז ‎ יש‎ 


א^א‎ 


נמי ‎ אמרינו ‎ אימר ‎ ח  ז  אימר ‎ כ׳יז ‎ 64  M  אימר ‎ דעתייהו ‎ למיהדר‎ 


ן)‎ 

65  B  וקנקניהם‎ 


M  66 


וא״ח ‎ :  67  M  +  ליה.‎ 


erlaubt210,  alte  oder  ausgepichte  sind  verboten.  Wenn  ein  Nichtjude  sie  ausschmiert 
und  bearbeitet  und  im  Beisein  eines  Jisraeliten  den  Wein  hineingiesst,  so  ist  nichts  zu 
befürchten.  —  Was  nützt  das  Beisein  eines  Jisraeliten,  wenn  der  Nichtjude  selbst  den 
Wein  hineingiesst!?  R.  Papa  erwiderte:  Er  meint  es  wie  folgt:  wenn  der  Nichtjude  sie 
ausschmiert  und  bearbeitet  und  ein  Jisraelit  im  Beisein  eines  zweiten  Jisraeliten 
den  Wein  hineingiesst,  so  ist  nichts  zu  befürchten.  —  Wozu  ist,  wenn  ein  Jisraelit 
den  Wein  hineingiesst,  das  Beisein  eines  zweiten  Jisraeliten  nötig!?  —  Es  könnte 
Vorkommen,  dass  [der  Nichtjude]  ihn  zu  Eibationswein  macht  und  der  Jisraelit  in 
seiner  Beschäftigung  dies  nicht  merkt.  R.  Zebid  erklärte:  Thatsächlicli,  wie  du  vor- 
hin  angenommen  hast,  denn  in  diesem  Fall  ist  es2",  wenn  er  ihn  hineingiesst,  ebenso, 
als  würde  er  Wasser  in  den  Eelnn  giessen.  R.  Papi  sagte:  Aus  den  Worten  R.  Zebids 
ist  zu  entnehmen,  dass  wenn  ein  Nichtjude  Wein  in  das  Salz  eines  Jisraeliten  giesst, 
dieses  erlaubt  sei.  R.  Asi  wandte  ein:  Ist  es  denn  gleich,  in  jenem  Fall  geht  ja  [der 
Geschmack  des  Weins]  verloren,  in  diesem  Fall  aber  nicht. 

Der  Araber  Bar-Ädi  raubte  einst  Weinschläuche  von  R.  Jichaq  b.  Joseph  und  füll- 


211.  Wenn  er  den  Wein  nur  zur 


210.  Weil  sie  nicht  viel  eingesogen  haben  können. 
Anfeuchtug  des  Sehlauchs  hinein  giesst. 


Fol.  33a— 33b 


ÄBODA  ZARA  1 1 , i i i , i v,v 


909 


רמא ‎ בהו ‎ הברא ‎ ואהדרינהו ‎ גיהליה ‎ אתא ‎ שאיל ‎ בי‎ 
מדרשא ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ בך ‎ הורה ‎ רבי ‎ אמי‎ 
הלכה ‎ למעשה ‎ ממלאן ‎ מים ‎ שלשה ‎ ימים ‎ ומערן ‎ ואמר‎ 
רבא ‎ צריך ‎ לערן ‎ מעת ‎ לעת ‎ סבור ‎ מינה ‎ הני ‎ מילי‎ 
דידן ‎ אבל ‎ דידהו ‎ לא ‎ בי ‎ אתא ‎ רבין ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון‎ 
בן ‎ לקיש ‎ אחד ‎ שלנו ‎ ואחד ‎ שלהם ‎ סבר ‎ רב ‎ אחא״׳בריה‎ 
דרבא ‎ קמיה ‎ דרב ‎ אשי ‎ למימר ‎ חני ‎ מילי ‎ נורות ‎ אבל‎ 
קנקנים ‎ לא ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ אשי ‎ לא ‎ שנא ‎ נורות ‎ ולא‎ 
■*"שנא ‎ הנהנים: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ 0הנמנים ‎ של ‎ נוים ‎ חדשים‎ 


te  sie  mit  Wein;  später  gab  er  sie  ihm 
zurück.  Darauf  kam  dieser  ins  Lehrhaus 
und  fragte.  Da  sprach  R.  Jirmeja:  R.  Ami 
lehrte  eine  Halakha  für  die  Praxis,  dass 
man  sie  drei  Tage  mit  Wasser  fülle  und 
dann  ausspüle.  Raba  sagte:  Man  muss 
es  alle  vierundzwanzig  Stunden  wechseln. 
Hieraus  könnte  man  entnehmen,  dies  gel- 
te  nur  von  unsrigen,  nicht  aber  von  ihri- 


gen,  als  aber  Rabin  kam,  sagte  er  im  Na-  !0  69י^יי־י^ ‎ י*יייי־י״ ‎ ישנים ‎ 70ומזופפין ‎ אסורין ‎ גוי ‎ נותן‎ 


גרודים ‎ טותרין‎ 
71לתובן ‎ יין ‎ ישראל ‎ נותן ‎ 71לתובן ‎ מים ‎ גוי ‎ נותן71לתוכ‎ 


צ״יו‎ 


ומוריים ‎ 72ואינו ‎ הושש‎ 


יין ‎ ישראל ‎ נותן ‎ 71לתובן‎ 
coi  איבעיא ‎ להו ‎ 0לבתהילה ‎ או ‎ דיעבד ‎ תא ‎ שמע ‎ דתני ‎ רב‎ 
זביד ‎ בר ‎ אושעיא ‎ הלוה־ ‎ הנהנים ‎ מן ‎ הגוים ‎ חדשים‎ 


נותן ‎ לתוכן ‎ יין‎ 


1J  1  u  Lgu  י 


לתוכן ‎ ציר‎ 


men  des  R.  Simon  b.  Laqis,  sowol  von  den 
unsrigen  als  auch  von  den  ihrigen.  R.  Aha, 
der  Sohn  Rabas,  wollte  vor  R.  Asi  sagen, 
dies  gelte  nur  von  Schläuchen,  nicht  aber 
von  Krügen;  da  sprach  R.  Asi  zu  ihm:  ! מורייס‎ ,־ 


74לכתחילה75: ‎ בעא ‎ מיניה ‎ רבי ‎ יהודה ‎ נשיאה ‎ מרבי‎ 
אמי ‎ החזירן ‎ לכבשן ‎ האש ‎ ונתלבנו ‎ מהו ‎ אמר ‎ ליה ‎ ציר‎ 


IW 


רף ‎ אור ‎ לא ‎ בל ‎ שבן ‎ אתמר ‎ נסי‎ '׳7אמר ‎ רבי ‎ יוהנן‎ 
ואמרי ‎ לה ‎ אמר ‎ רבי ‎ אפי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ קנקנים ‎ של‎ 


Einerlei  ob  Schläuche  oder  Krüg-e. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Neue  ungepiehte 
Weinkrüge  von  Nichtjuden  sind  erlaubt, 
alte  oder  ausgepichte  sind  verboten.  Hatte 


der  Nichtjude  darin  Wein  gehabt,  so  giesse  20  גוים ‎ שהחזירן ‎ לכבשן ‎ האש ‎ ביון77שנשרה ‎ זיפתן ‎ מהן‎ 
der  Jisraelit  darin  Wasser212;  hatte  der  Nicht- 
jude  darin  Wein  gehabt,  so  giesse  der  Jis- 
raelit  darin  Salztunke2I3oder  Fischlake,  ohne 
dabei  etwas  zu  berücksichtigen.  Sie  frag- 

ten :  Von  vornherein,  oder  nur  wenn  es  25  רב ‎ נחמן ‎ ורב ‎ יהודה ‎ אסרי ‎ 80ורבא ‎ שרי ‎ רבינא ‎ שרא‎ 

ליה81לרב ‎ הייא ‎ בריר, ‎ דרב ‎ יצהר, ‎ למירמא ‎ ביה ‎ שברא‎ 


מותרין ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ לא ‎ תימא ‎ עד ‎ דנתרן ‎ אלא‎ 
78אפילו ‎ רפאי ‎ מירפא ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דלא ‎ נתר‎ '■7קינפא‎ 
פליגי ‎ בה ‎ רב ‎ אחא ‎ ורבינא ‎ הד ‎ אסר ‎ והד ‎ שרי ‎ והלכתא‎ 
במאן ‎ דאפר: ‎ איבעיא ‎ להו ‎ מהו ‎ ליתן ‎ לתוכו ‎ שבר‎ 


אזל ‎ רמא ‎ ביה ‎ המרא ‎ ואפילו ‎ הבי ‎ לא ‎ הש ‎ לה ‎ למילתא‎ 


68  P  קמיה ‎ 69  M  —  גרוד‎ 


70  M  או ‎ מזופ׳ ‎ 71  |j 
P  לתוכו ‎ 72  M  מותר ‎ איב׳ ‎ |] ‎ 73  M  +  ומזופפין ‎ || ‎ 74 

f-  M -  ואינו ‎ חושש ‎ שים ‎ 75  f  M -  שי ‎ ם  |[ ‎ 76  +  M 

א״ר ‎ אמי ‎ 77  P  שנשרו ‎ 78  M  כיון ‎ דרפאי ‎ אף‎ 
P  רינסיה ‎ 80  P  ורב. ‎ M  ורכינא ‎ 81  M  לחייא.‎ 
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bereits  geschehen  ist?  —  Komm  und  höre: 

R.  Zebid  b.  Osäja  lehrte,  dass  wenn  jemand 
neue  Weinkrüge  von  einem  Nichtjuden 
kauft,  er  in  diese  Wein  giessen,  und  wenn 
alte,  er  in  diese  von  vornherein  Salztunke 
oder  Fischlake  giessen  dürfe. 

R.  Jehuda  der  Fürst  fragte  R.  Ami: 

Wie  ist  es,  wenn  man  sie  in  den  Brennofen  legt  und  sie  ausbrennt?  Dieser  erwiderte: 
Wenn  Salztunke  ausreicht,  um  wieviel  mehr  Feuer.  Ebenso  wurde  auch  gelehrt:  R• 
Johanan  sagte,  nach  anderen  sagte  es  R.  Asi  im  Namen  R.  Johanans:  Wenn  man 

Weinkrüge  von  Nichtjuden  zurück  in  den  Brennofen  legt,  so  sind  sie,  sobald  das 

Pech  sich  abgelöst  hat,  erlaubt.  R.  Asi  sagte:  Sage  nicht,  bis  es  ganz  abfällt,  son- 
dern  sogar  wenn  es  sich  nur  loslöst,  selbst  wenn  es  nicht  ganz  abgefallen  ist.  Ueber 
Holzspänclien  streiten  R.  Alia  und  Rabina;  nach  dem  einen  sind  sie  verboten  und 
nach  dem  anderen  sind  sie  erlaubt.  Die  Halakha  wird  nach  demjenigen  entschieden, 
der  es  verbietet. 

Sie  fragten:  Darf  man  in  diese  Bier  abfüllen?  R.  Nahrnan  und  R.  Jehuda  verbieten 
dies  und  Raba  erlaubt  es.  Rabina  erlaubte  R.  Hija,  dem  Sohn  R.  Jiqliaqs,  in  solche 

Bier  abzufüllen,  darauf  ging  er  und  füllte  darin  Wein  ab.  Dennoch  machte  er  sich 

212.  Und  lasse  sie  3  Tage  stehen.  213.  Sofort,  weil  durch  die  Schärfe  derselben  der 

Geschmack  des  Weins  schwindet.  214.  Wenn  man  brennende  Späne  in  die  Kanne  legt,  bis 

das  Pech  abfällt. 
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Fol.  33b 


nichts  daraus21',  denn  er  sagte,  es  sei  nur 
ein  besonderer  Zufall210. 

R.  Jighaq  b.  Bisna  hatte  Gefässe  aus 
Rinderkot2'7;  da  füllte  er  sie  mit  Wasser 
und  stellte  sie  vor  die  Sonne;  darauf  platz- 
ten  sie.  R.  Abba  sprach  zu  ihm:  Nun  hast 
du  sie  dir  für  immer  verboten;  die  Rab- 
banan  sagten  nur,  dass  man  sie  mit  Was- 
ser  fülle,  nicht  aber,  dass  man  sie  in  die 
Sonne  stelle.  R.  Josana  sagte  im  Namen 
R.  Amis:  Für  Natrongefässe  giebt  es  keine 
Reinigung218.  —  Was  sind  Natrongefässe? 
R.  Jose  b.  Abin  erwiderte:  Gefässe  aus 
alaunhaltigem  Thon. 

Die  Leute  des  Rufulus  Parzek  nahmen 
in  Pumbeditha  Kannen  weg,  und  er  füllte 
sie  mit  Wein;  später  gab  er  sie  ihnen 
zurück.  Darauf  kamen  sie  zu  R.  Jeliuda 
und  fragten  ihn,  und  dieser  erwiderte  ihnen: 
Sie  waren2"nicht  für  die  Dauer  bestimmt, 
daher  spüle  man  sie  mit  Wasser  aus  und 
sie  sind  dann  erlaubt. 

R.  Ävira  sagte:  Die  braunen'°Krüge 
der  Aramäer  kann  man,  da  sie  nicht  stark 
einsaugen,  mit  Wasser  ausspülen  und  sie 
sind  erlaubt. 

R.  Papi  sagte:  Die  breiten  irdenen 
Töpfe  aus  Mikhse  kann  man,  da  sie  nicht 
stark  einsaugen,  mit  Wasser  ausspülen  und 
sie  sind  dann  erlaubt.  Becher  sind  nach  R. 
Asi  verboten  und  nach  R.  Asi  erlaubt. 


אמר ‎ אקראי ‎ בעלמא ‎ הוא‎ :  רב ‎ יצחק ‎ בר81ביסנא82הוה‎ 
ליה ‎ הנהו ‎ מאני ‎ 83דפקוסנא ‎ מלינהו ‎ מיא ‎ אנחינהו‎ 
בשימשא ‎ פקעו ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ אבא ‎ אסרתינהו ‎ עלך‎ 
איסורא ‎ דלעולם ‎ אימור ‎ דאמור ‎ רבנן ‎ ממלינהד ‎ מיא‎ 
אנוהי ‎ בשימשא ‎ מי ‎ אמור84אמר ‎ רבי ‎ יוסנא ‎ אמר ‎ רבי‎ 
אמי ‎ בלי ‎ נתר ‎ אין ‎ 85לו ‎ טהרה ‎ עולמית ‎ מאי ‎ בלי ‎ נתר‎ 
אמר ‎ רבי ‎ יופי ‎ בר ‎ אבין ‎ כלי ‎ מחפורת ‎ של ‎ צריף:‎ 
דבי ‎ פרזק ‎ רופילא0,'אנם ‎ חני ‎ כובי ‎ מפומבדיתא ‎ רמא‎ 
בהו ‎ המרא ‎ אהדרינהו ‎ 87ניהלייהו ‎ אתו ‎ שיילוה ‎ לרב‎ 

1  יהודה ‎ אמרידבר ‎ שאין ‎ מבניפו ‎ לקיום89הוא ‎ משבשכן‎ 
במים״והן ‎ מותרין‎ :  אמר ‎ רב91עוירא ‎ הני ‎ הצבי ‎ שחימי‎ 
דארמאי ‎ ביון ‎ דלא ‎ בלעי ‎ טובא ‎ משכשבן ‎ במים‎ 
ומותרין‎ :  אמר ‎ רב ‎ ’־9פפי ‎ הני ‎ 93כלי ‎ הרס ‎ פתוותא ‎ דבי‎ 
מיבפי ‎ ביון ‎ דלא ‎ בלעי ‎ טובא ‎ משכשבן ‎ במים ‎ ומותרין‎ 

!  בסי ‎ רב ‎ אסי ‎ אסר ‎ ורב ‎ אשי ‎ שרי ‎ אי ‎ שתי ‎ בהו ‎ נוי‎ 
פעם ‎ 94ראשון ‎ כולי ‎ עלמא ‎ לא ‎ פליני ‎ דאסיר ‎ בי ‎ פליני‎ 
05בפעם ‎ שני ‎ איבא ‎ דאמרי ‎ פעם04ראשון ‎ ושני ‎ בולי‎ 
עלמא ‎ לא ‎ פליגי ‎ דאסיר ‎ בי ‎ פליני ‎ בפעם ‎ 96שלישי‎ 
והלכתא ‎ פעם‎ 97ראשון ‎ ושני ‎ אסור ‎ שלישי ‎ מותר:‎ 

2  'אמר ‎ רב ‎ זביד ‎ האי ‎ מאני ‎ דקוניא ‎ היורא ‎ ואובמא ‎ Kost.  107b 
שרי ‎ ירוקא ‎ אסיר ‎ משום ‎ דמיצריף ‎ ואי ‎ איית ‎ בהו‎ 
קרטופני ‎ בולהו ‎ אסירי: ‎ ״דרש ‎ מרימר ‎ 98קוניא ‎ בין‎ pes.30b 
אובמא ‎ בין ‎ חיורא ‎ בין ‎ ירוקא ‎ שרי ‎ 99מאי ‎ שנא ‎ מהמין‎ 

81  M  מתנה ‎ 82  P  הוי ‎ להו ‎ !  83  M  דפוקסמין ‎ 84  M 

אר״י ‎ |ן ‎ 85  M  להן ‎ 86  M  אנסו ‎ הנהו ‎ במ״ף ‎ רמו‎ 
87  P  ניהלהו ‎ 88  M  +  להם ‎ || ‎ 89  M  —  הוא ‎ !  90 

M  ומות׳ ‎ || ‎ 91  M  —  עוי׳ ‎ 92  M  שירא ‎ 93  B  — 

כלי ‎ חרס ‎ 94  M  ראשונה ‎ 95  M  בשניה ‎ 96  M 
שלישית ‎ M  97  |j  ראשונה ‎ ושניה ‎ אס׳ ‎ שלישית ‎ שרי ‎ || ‎ 98  M 

T  מאני ‎ ד  99  M  וה״ם ‎ לענין ‎ יין ‎ נסך ‎ אבל ‎ לגבי ‎ חמץ ‎ בפסח‎ 
כולהו ‎ אסירי ‎ רבעו.‎ 


Wenn  ein  Nichtjude  aus  ihnen  das  erste  Mal221getrunken  hat,  so  sind  alle  der  An- 
sicht,  dass  sie  verboten  sind,  sie  streiten  nur  über  den  Fall,  wenn  er  aus  ihnen  das 
zweite  Mal  getrunken  hat.  Manche  sagen,  wenn  das  erste  oder  das  zweite  Mal,  so  sind 
alle  der  Ansicht,  dass  sie  verboten  sind,  sie  streiten  nur  über  den  Fall,  wenn  das 
dritte  Mal.  Die  Halakha  ist,  wenn  das  erste  oder  das  zweite  Mal,  so  sind  sie  ver- 
boten,  und  wenn  das  dritte  Mal,  so  sind  sie  erlaubt. 

R.  Zebid  sagte:  Glasirte  Gefässe  sind,  wenn  sie  weiss  oder  schwarz  sind,  erlaubt, 
wenn  gelb,  verboten,  weil  diese  einsaugen.  Wenn  sie  aber  gerippt  sind,  so  sind  sie 
alle  verboten. 

Meremar  trug  vor:  Glasirte  Gefässe,  einerlei  ob  weiss  oder  schwarz  oder  gelb, 
sind  erlaubt.  —  Womit  ist  es  hierbei  anders  als  beim  Gesäuerten  am  Pesahfest; 


215.  Sie  auch  für  Bier  zu  verbieten,  da  man  sie  für  Wein  verwenden  könnte.  •  216.  Die 

Thatsache,  dass  sie  für  Wein  verwendet  worden  sind.  217.  So  nach  Rsj. ;  Nach  RH.  aus  Buchs- 

baumholz.  218.  Wenn  sie  mit  Wein  von  Nichtjuden  gefüllt  waren.  219.  Für  die 

Benutzung  der  Nichtjuden.  220.  שחימא, ‎ syr.  gewöhnlich,  schlecht,  einfach:  billige 

Krüge,  die  nicht  geeignet  sind,  in  ihnen  Wein  längere  Zeit  aufzubewahren.  221.  Wo  sie  noch 

stark  einsaugen.  222.  Gefässe,  die  für  Gesäuertes  (חמין)  benutzt  wurden,  dürfen  am  Pesahfest 


Fol.  33b— 34a 

בפסה ‎ דבעו ‎ מיניה ‎ ממרימר ‎ הני ‎ מאני ‎ דקוניא ‎ מהו‎ 
לאשתמושי ‎ בהו ‎ בפיסחא ‎ ירוקא ‎ לא ‎ תיגעי ‎ לך‎ 
1דמצרפי ‎ ובלעי״ואסירי ‎ בי ‎ תיבעי ‎ לך ‎ חיורי ‎ ואוכמי ‎ 3מאי‎ 
בי ‎ אית ‎ בהו ‎ קרטופני ‎ לא ‎ תיבעי ‎ לך ‎ דודאי ‎ בלעי‎ 
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man  fragte  nämlich  Mereinar,  ob  man  am 
Pesahfest  [gebrauchte]  glasirte  Gefässe  be- 
nutzen  dürfe,  und  zwar  bestand  die  Frage 
nicht  bezüglich  gelber,  denn  diese  sind,  da 


sie  einsaugen,  entschieden  verboten,  frag-  5  2ואסירי ‎ כי ‎ תיבעי ‎ לך ‎ דשיעי ‎ מאי ‎ אמרילהו ‎ 4אנא ‎ חזינא ‎ F0|3־* 


להו ‎ דמדייתי ‎ וביון ‎ דמדייתי ‎ ודאי ‎ בלעי ‎ ואסירי ‎ מאי‎ 
טעמא ‎ התורה ‎ העידה ‎ על ‎ כלי ‎ הרס ‎ שאינו ‎ יוצא ‎ מידי‎ 
5דופנו ‎ לעולם ‎ "מאי ‎ שנא ‎ מיין ‎ נסך ‎ דדרש ‎ להו ‎ מרימר‎ 
כולהו ‎ מאני ‎ דקוניא ‎ שרי ‎ ובי ‎ תימא ‎ חמין ‎ דאורייתא‎ 


lieh  war  es  nur  bezüglich  weisser  und 
schwarzer;  ferner  war  es  auch  nicht  fraglich 
bezüglich  gerippter,  denn  solche  sind,  da  sie 
einsaugen,  entschieden  verboten,  fraglich 
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war  es  nur  bezüglich  glatter,  und  er  er- 10  יין ‎ נסך ‎ דרבנן ‎ והא ‎ בל ‎ דתקון ‎ רבנן ‎ בעין ‎ דאורייתא‎ 
widerte  ihnen,  er  habe  gesehen,  dass  sie 
ausschwitzen,  und  da  sie  ausschwitzen  so 
saugen  sie  auch  ein,  somit  sind  sie  ver- 
boten,  denn  die  Gesetzlehre  hat  bekundet, 


תקון ‎ זה ‎ תשמישו ‎ בהמין ‎ וזה ‎ תשמישו ‎ בצונן: ‎ רבי‎ 
עקיבא ‎ איקלע ‎ לנינזק ‎ בעו ‎ מיניה ‎ מתענין ‎ לשעות ‎ או‎ 
"11•"3ז ‎ אין ‎ מתענין ‎ לשעות ‎ "לא ‎ הוה ‎ בידיה ‎ קנקנים ‎ של ‎ נויס‎ 
אסורין ‎ או ‎ מותרין‎ "לא ‎ הוה ‎ בידיה ‎ במה ‎ שימש ‎ משה‎ 


*שבעת ‎ ימי ‎ המלואיס ‎ לא ‎ הוה ‎ בידיה ‎ אתא ‎ ישאל ‎ בי ‎ 5! ‎ dass  Thongefässe  das  Angezogene  niemals 
מדרשא ‎ 10אמרי ‎ הלכתא ‎ מתענין ‎ לשעות ‎ ואם ‎ השלים ‎ - vollständig  herausgeben223  !?  Wolltest  du  er 
מתפלל ‎ תפלת ‎ תענית ‎ והלבתא ‎ קנקנים ‎ של ‎ נוים ‎ widern,  Gesäuertes  sei  in  der  Gesetzlehre 
לאהר ‎ שנים ‎ עשר ‎ הדש ‎ מותרין ‎ במה ‎ שימש ‎ משה ‎ - verboten  und  Libationswein  nur  rabbani 
שבעת ‎ ימי ‎ המלואים ‎ בחלוק ‎ לבן‎ "רב ‎ בהנא ‎ מתני ‎ tisch,  so  haben  ja  die  Rabbanan  alle  ihre 
בחלוק ‎ לבן ‎ שאין ‎ בואימרא: ‎ [ה]חרצנים ‎ והזגים ‎ של ‎ 20 - Verordnungen  denen  der  Gesetzlehre  gleich 
גוים ‎ וסר: ‎ 2יתנו ‎ רבנן ‎ החרצנים ‎ והזגים ‎ של ‎ נוים ‎ להין ‎ , gestellt!?  —  Die  einen  werden  für  warme 


אסורין ‎ יבשים ‎ מותרים ‎ 13הי ‎ נינהו ‎ לחין ‎ והי ‎ נינהו‎ 
יבשין ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ להין ‎ בל ‎ שנים‎ 
עשר ‎ חדש ‎ יבשים ‎ לאחר ‎ שנים ‎ עשר ‎ חדש‎ '1אתמר‎ 


die  anderen  aber  für  kalte  [Genussmittel] 
benutzt. 

A  י 

R.  Uqaba  kam  ernst  nach  Gmzaq  und 


אסוריז ‎ אפילו ‎ בהנאה ‎ כשהן ‎ מותרין ‎ מותרין ‎ אפילו‎ 


-  ואסירי ‎ 3  M  מאי ‎ ||‎ 

5  M  דפיו ‎ 6  M  —  מאי‎ 
8  M  —  להב״י ‎ B  9  ü  + 

10  M  אמרו ‎ לו ‎ הלכת׳ ‎ מל״ש ‎ ומתפל׳ ‎ תפי ‎ 11  M 


1  M  דודאי ‎ מצר׳ ‎ !ן ‎ 2  M 
4  M  חזינא ‎ דמדייתי ‎ ואסירי‎ 
...שרי ‎ 7  M  ־4־ ‎ אל‎ 
כל‎ 


בן‎ 


יא ‎ ה  יבייט׳‎ 


M  12 
M  14 


תנו...מותרים‎ 

אתמר.‎ 


13  M  אלו ‎ הן ‎ לחין‎ 


man  fragte  ihn  da,  ob  es  für  einzelne  Stun-  25  אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בשהן ‎ אסורין‎ 
den  ein  Fasten  gebe224oder  nicht,  und  er 
wusste  es  nicht;  ob  Weinkrüge  von  Nicht- 
juden  verboten  oder  erlaubt  sind,  und  er 
wusste  es  ebenfalls  nicht;  womit  Moseli 
während  der  sieben  Einweihungstage  den 
Tempel  dienst  verrichtet  hat,  und  er  wuss- 
te  es  ebenfalls  nicht.  Als  er  darauf  ins 
Lehrhaus  kam  und  es  fragte,  erwiderte  man  ihm:  Die  Halakha  ist,  es  gebe  ein  Fasten 
für  einzelne  Stunden,  und  wenn  man  es  beendigt  hat,  spreche  man  das  Fastengebet; 
die  Halakha  ist,  Weinkrüge  von  Nichtjuden  sind  nach  zwölf  Monaten  erlaubt;  und 
Mosel!  verrichtete  während  der  sieben  Einweihungstage  den  Tempeldienst  in  einen! 
weissen  Gewand.  R.  Kahana  lehrte:  In  einen!  weissen  Gewand  ohne  Saum. 

Traubenkerne  und  -schalen  von  Nichtjuden  &c.  Die  Rabbanan  lehrten: 
Traubenkerne  und  -schalen  von  Nichtjuden  sind,  wenn  sie  feucht  sind,  verboten,  wenn 
sie  trocken  sind,  erlaubt.  Welche  heissen  feuchte  und  welche  heissen  trockne?  R. 

י  י  V  * 

Jehuda  erwiderte  im  Namen  Semuels:  Feucht  heissen  sie  die  ersten  zwölf  Monate,  nach 
Ablauf  von  zwölf  Monaten  heissen  sie  trocken.  Es  wurde  gelehrt:  Rabba  b.  Bar-Hana 
sagte  in!  Namen  R.  Johanans:  Wenn  sie  verboten  sind,  so  sind  sie  auch  zur  Nutz- 
niessung  verboten,  und  wenn  sie  erlaubt  sind,  so  sind  sie  auch  zum  Essen  erlaubt. 


nicht  verwendet  werden.  .  223.  Cf.  Lev.  11,33.  224.  Ob  es  als  Fasttag  angerechnet  wird, 

wenn  man  das  Fasten  erst  im  Lauf  des  Tags  auf  sich  genommen  hat;  cf.  Bd.  III  S.  441  Z  24  ff 
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Fol.  34a— 34b 


R.  Zebicl  sagte:  Weinhefe  der  Aramäer 
ist  nach  einem  Jahr  von  zwölf  Monaten 
erlaubt.  R.  Habiba,  Sohn  Rabas,  sagte: 
Krüge  [der  Nichtjuden]  sind  nach  einem 


באכילה: ‎ אמר ‎ רב ‎ זביד ‎ האי5זדורדיא ‎ דחמרא ‎ דארמאי‎ 
בתר ‎ תריסר ‎ ירחי ‎ שתא ‎ שרי ‎ •אמר ‎ רב ‎ "1הביבא ‎ בריח‎ 
דרבא ‎ חני ‎ גולפי ‎ בתר ‎ תריסר ‎ ירחי ‎ שתא ‎ שרי ‎ אמר‎ 
רב ‎ הביבא ‎ 17חני‎ '  אבטא ‎ דטייעי ‎ בתר ‎ תריסר ‎ ירחי* ‎ C01.0 


5  שתא ‎ שרי ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ בריה18דרב ‎ איקא ‎ חני ‎ Jahr  von  zwölf  Monaten  erlaubt.  R.  Habiba 

sagte:  Die  Lederschläuche  der  Araber  sind 
nach  einem  Jahr  von  zwölf  Monaten  er- 
laubt.  R.  Aha,  Sohn  R.  Iqas,  sagte:  Die  Trä- 
ber  von  Nichtjuden  sind  nach  einem  Jahr 
0! ‎ הנינא ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אה ‎ הילק ‎ אומן ‎ מותר ‎ תני ‎ אבימי ‎ von  zwölf  Monaten  erlaubt.  R.  Aha,  Sohn 


פורצני ‎ דארמאי ‎ בתר ‎ תריסר ‎ ירחי ‎ שתא ‎ שרי ‎ 19אמר‎ 
רב ‎ אחא ‎ בריח ‎ דרבא ‎ חני ‎ גולפי ‎ שחימי ‎ ואובמי ‎ בתר‎ 
תריסר ‎ ירחי ‎ שתא ‎ שרי‎ :  והמורייס‎ :  תנו ‎ רבנן ‎ מורייס‎ 
אומן ‎ מותר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ משוס ‎ רבי‎ 


Rabas,  sagte:  Die  braunen  und  schwarzen 
Wasserkrüge  von  Nichtjuden  sind  nach  ei- 
nein  Jahr  von  zwölf  Monaten  erlaubt. 

Fischtunke.  Die  Rabbanan  lehrten : 


בריח ‎ דרבי ‎ אבהו ‎ מורייס ‎ אומן ‎ מותר ‎ הוא ‎ תני ‎ לה‎ 
והוא ‎ אמר ‎ לה ‎ פעם*ראשון ‎ ושני ‎ מותר ‎ שלישי ‎ אסור‎ 
מאי ‎ טעמא ‎ פעם ‎ 21ראשון ‎ ושני ‎ דנפיש ‎ שומנייהו ‎ לא‎ 
צריך ‎ למירמי ‎ בהו ‎ המרא ‎ מבאן ‎ ואילך ‎ רמו ‎ בהו‎ 


- 15  Fischtunke  von  einem  Fabrikanten  ist  er  המרא‎ :  ההוא ‎ ארבא ‎ דמורייסא ‎ דאתי ‎ לנמילא ‎ רעבו‎ 


laubt.  R.  Jeliuda  b.  Gamaliel  sagte  im 
Namen  des  R.  Hanina  b.  Gamaliel,  auch 
FischsalaU 'Von  einem  Fabrikanten  sei  er- 
laubt.  Abirni,  Sohn  R.  Abahus,  lehrte: 


אותיב ‎ רבי ‎ אבא ‎ דמן ‎ עבו ‎ נטורי ‎ בהדה ‎ אמר ‎ ליה‎ 
רבא22עד ‎ האידנא ‎ מאן ‎ נטרה ‎ אמר ‎ ליה ‎ 23עד ‎ האידנא‎ 
24למאן ‎ ניהוש ‎ לה ‎ אי ‎ משום25דמערבי ‎ ביה ‎ חמרא‎ 
קיסתא ‎ דמורייס ‎ בלומא ‎ 26קיסתא ‎ דהמרא ‎ בארבע‎ 


- 27  20  Fischtunke  von  einem  Fabrikanten  ist  er לומי ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ לרבי ‎ זירא ‎ דלמא ‎ איידי‎ 


laubt.  Er  lehrte  es  und  er  selbst  sagte  hier- 
zu:  Der  erste2?7und  der  zweite  ist  erlaubt, 
der  dritte  ist  verboten.  —  Weshalb?  —  Der 
erste  und  der  zweite  haben  einen  starken 


דצור ‎ אתו ‎ דשוי ‎ המרא ‎ אמר ‎ ליה ‎ התם ‎ עיקולי ‎ ופשורי ‎ . 
איכא: ‎ וגבינת ‎ ביח ‎ אונייקי: ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקיש‎ 
מפני ‎ מה ‎ אסרו ‎ גבינול2אונייקי ‎ מפני ‎ שרוב ‎ עגלים ‎ של‎ 
אותה ‎ עיר ‎ נשהטין ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ מאי ‎ איריא ‎ רוב29עגלים‎ 


Jab,6Git'2b  ' 25  אפילו ‎ מיעוט ‎ נמי ‎ דהא ‎ "רבי ‎ מאיר ‎ הייש* ‎ למיעוט ‎ אי  Fettgehalt,  deshalb  ist  dazu  kein  Wein 
BekÄ  אמרת ‎ רוב ‎ איבא ‎ מיעוט30אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ מיעוט ‎ פי־רן‎ 

Hol.  6a11a 


15  P  דורדריא‎ 


16  M  אהא‎ 


17  M  האי‎ 


86a  M  1  S 


אמר...שרי‎ 


20  M  ראשונה ‎ ושניה‎ 


21  M  ראשונה ‎ ושניה ‎ מותר ‎ כיון ‎ דאיכא‎ 


דרבא ‎ הני ‎ 19  M 
מותר ‎ פעם ‎ שלישית ‎ .!‎ 
שומנא ‎ לא ‎ אתו ‎ למשדי ‎ חמרא ‎ שלישית ‎ אסור ‎ ביון ‎ דאיקלש ‎ שומנא‎ 
אתו ‎ למירמי ‎ ביה ‎ חמרא ‎ 22  M  +  לר׳ ‎ אבא ‎ 23  M  ־4 ‎ ר׳‎ 
אבא ‎ 24  M  למאי ‎ '  25  M  איערובי ‎ חמ׳ ‎ !  26  P  קסית׳ ‎ 27  !i 

עג׳ ‎ M  30  il  ואי.‎ 


M 


־1ומי‎ 


M  28 


בית ‎ ,  29  M 


nötig,  den  übrigen  aber  wird  Wein  beige- 
mischt. 

Einst  lief  ein  Schiff  mit  Fischtunke  in 
den  Hafen  von  Äkko  ein;  da  stellte  R. 
Abba  aus  Äkko  Wächter  auf.  Darauf  sprach 
Raba  zu  ihm:  Wer  hat  es  bis  jetzt  bewacht? 
Dieser  erwiderte:  Was  könnte  man  bis  jetzt 
denn  befürchten,  wenn  etwa,  dass  sie  Wein 
beimischen,  so  kostet  ja  ein  Mass  Fischtunke  eine  Lama,  während  ein  Mass  Wein  vier 
Lama  kostet.  R.  Jirmeja  sprach  zu  R.  Zera:  Vielleicht  sind  sie  über  Qor  gekommen, 
wo  der  Wein  billig  ist!?  Dieser  erwiderte:  Dort  giebt  es  Krümmungen  und  Schnee- 
massen. 

Bithynischer  Käse.  R.  Simon  b.  Laqis  sagte:  Weshalb  haben  sie  den  bithy- 
nischen  Käse  verboten?  —  Weil  die  meisten  Kälber  dieser  Stadt  für  die  Götzen  ge- 
schlachtet  werden.  —  Wozu  sprichst  du  von  den  meisten,  dies  gälte  ja  auch,  wenn  es 
die  wenigsten  wären,  den  R.  Meir  berücksichtigt  ja  auch  das  Wenige!?  Wenn  du 
mit  den  meisten  begründest,  so  bleiben  die  wenigsten  zurück,  wenn  du  aber  mit  den 
wenigsten  begründest,  so  bleiben  ja  die  meisten  Kälber  zurück,  die  nicht  für  die  Götzen 
geschlachtet  werden,  und  ausserdem  sind  noch  andere  Tiere  vorhanden,  die  über- 

225.  Die  sie  ohne  Wein  bereiten.  226.  Lat.  alec  (halec)  Fischbrühe,  Fischlake;  aus 

reinen  Fischen  bereitet.  227.  Aufguss;  die  Fische  werden  mehrere  Male  zur  Gewinnung  von 

Tunke  verwendet. 


Nid.31a48a 


Fol.  34b— 35a 
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דאיבא ‎ רוב ‎ עגלים ‎ דאין ‎ נשחטין ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ ואייכא‎ 
נמי ‎ "שאר ‎ בהמות ‎ דאין ‎ נשהטין ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ הוה‎ 
J9U10b ליה ‎ מיעוטא ‎ דמיעוטא ‎ ומיעוטא ‎ דמיעוטא ‎ לא ‎ חייש‎ 
רבי ‎ מאיר ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בר ‎ אליקים ‎ לרבי‎ 


haupt  nicht  für  die  Götzen  geschlachtet 
werden,  demnach  kommen  bei  der  Be- 
gründung  nur  die  wenigsten  der  wenig- 
steil  inbetracht,  und  die  wenigsten  der 


wenigsten  berücksichtigt  R.  Meir  nicht.  R.  5  שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ בי ‎ נשחטין ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ מאי ‎ הוי‎ 

V  V׳ 

Simon  b.  Eljaqim  sprach  zu  R.  Simon  b. 

Laqis:  Was  ist  denn  dabei,  wenn  sie  für 
die  Götzen  geschlachtet  werden,  nach  dei- 
ner  Ansicht  sind  doch  auch  solche  erlaubt!? 


והא ‎ את ‎ הוא״דשרי ‎ דאתמר ‎ "השוחט ‎ את ‎ הבהמה‎ 

,  Zeb.lO3 

לזרוק ‎ דמה ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ להקטיר ‎ חלבה ‎ לעבודה‎ 
זרה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ אסורה״קסבר ‎ מהשבין ‎ מעבודה‎ 
לעבודה ‎ וילפינן ‎ הדן ‎ מפנים ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקי‎ 

אמר ‎ מותרת ‎ אמר ‎ ליה ‎ 34תרמינך ‎ שעתך ‎ 35ירום ‎ מזלך ‎ 0! ‎ Es  wird  nämlich  gelehrt:  Wenn  jemand  ein 
£78*°באומר ‎ בגמר ‎ זביהה ‎ הוא ‎ עובדה: ‎ אמר ‎ י־בי ‎ יהודה‎ 

400.H0I ‎ י  י  "  6,‎ 

T8m.30b שאר ‎ רבי ‎ ישמעאל: ‎ אמר ‎ רב ‎ אחדבוי ‎ המקדש ‎ בפרש‎ 


Mt 

u 


vgl.  Syn. 
30a 


שור ‎ הנסקל ‎ מקודשת ‎ בפרש ‎ עגלי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ אינה‎ 
מקודשת ‎ "איבעית ‎ אימא ‎ סברא ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ קרא‎ 


Vieh  schlachtet,  mit  der  Absicht,  das  Blut 
für  einen  Götzen  zu  sprengen,  oder  das 
Fett  für  einen  Götzen  aufzuräuchern,  so  ist 
es,  wie  R.  Johanan  sagt,  verboten,  weil  man 


während  der  einen  Dienstverrichtung22  an  15  איבעית ‎ אימא ‎ סברא ‎ ’גבי ‎ עגלי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ניחא‎ 
die  andere  denken  kann,  denn  man  ver- 
gleiche  das  äussere'Anit  dem  innern,  und 
wie  R.  Simon  b.  Laqis  sagt,  erlaubt.  Die- 
ser  erwiderte:  Deine  Stunde  ist  vorüber  '״; 


31  M  רוב ‎ בהמ׳יה״ל ‎ מדם ‎ ולמיעוטא ‎ !  32  M  דשרת ‎ 11 

33  M  —  קסבר.‎ ..מפנים ‎ || ‎ 34  M  תור ‎ מינך ‎ 35  B 
י  ם  36  B  -|- ‎ אמר ‎ רב. ‎ M  בר ‎ אבין ‎ א״ר ‎ || ‎ 37  M 

גבי ‎ |1 ‎ 38  M  —  א״ג ‎ M  39  jj  פרשו ‎ מותר ‎ || ‎ 40 

M  +  אותה ‎ M  41  jj  דעגלי ‎ ע״ז ‎ אסיר׳ ‎ פרש׳ ‎ ולישני ‎ ליה ‎ מש׳‎ 
דליתי׳ ‎ איסור/‎ 


ליה ‎ בנפחיה ‎ 3אבל ‎ גבי ‎ שור ‎ הנסקל ‎ לא ‎ ניחא ‎ ליה‎ 
בנפחיה ‎ איבעית ‎ אימא ‎ קרא ‎ "בתיב ‎ הבא ‎ °[ו]לא ‎ ידבק‎ 
21,28•»£ ‎ בידך ‎ מאומה ‎ ובתיב ‎ התם ‎ "סקול ‎ יסקל ‎ השור ‎ ולא‎ 
יאכל ‎ את ‎ בשרו ‎ בשרו ‎ אסור״הא ‎ פרשו ‎ מותרת ‎ אמר‎ 
wenn  er  sagt,  er  wolle  ihm  mit  dem  Akt  20  רבא ‎ תרוייהו ‎ תננהי ‎ מדקאמר ‎ ליה ‎ מפני ‎ שמעמידין‎ 
des  Schlachtens  selbst  dienen.  40בקיבת ‎ נבילה ‎ וקא ‎ מהדר ‎ ליה ‎ והלא ‎ קיבת ‎ עולה‎ 

R.  Jehuda  erzählte:  R.  Jismäel  חמורה ‎ מקיבת ‎ נבילה ‎ "מבלל ‎ דאיסורי ‎ הנאה ‎ *סרו‎ F01.35 
richtete  & c.  R.  Ahadboj  sagte:  Wenn  פרשייהו ‎ ומדקאמר ‎ ליה ‎ מפני ‎ שמעמידין ‎ אותה ‎ בקיבת‎ 
jemand  sich  eine  Jungfrau  mit  dem  Mist  עגלי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ וקא ‎ מהדר ‎ ליה ‎ אם ‎ בן ‎ למה ‎ לא ‎ '״‎ 
eines  zu  steinigenden  Ochsen"־’antraut,  so  25  אסרוה ‎ בהנאה ‎ מבלל‎ "דעבודה ‎ זרה ‎ אסור ‎ פרשייהו‎ 
ist  die  Trauung  giltig,  wenn  aber  mit  dem 
Mist  von  Götzendienst-Kälbern,  so  ist  die 
Trauung  ungiltig.  Wenn  du  willst,  beweise 
ich  dies  durch  einen  Vernunftgrund,  und 
wenn  du  willst,  aus  der  Schrift.  Wenn  du 
willst,  durch  einen  Vernunftgrund:  bei  den 

für  den  Götzendienst  bestimmten  Kälbern  ist  der  Leibesumfang  erwünscht,  beim  zu  stei- 
nigenden  Ochsen  dagegen  ist  dies  nicht  erwünscht;  wenn  du  willst,  aus  der  Schrift: 
hierbei2  ”11eisst  es  :34Au  deiner  Hand  soll  nichts  kleben  bleiben,  dort  aber  heisst  es  :3,So  soll 
der  Ochs  gesteinigt  und  sein  Fleisch  nicht  gegessen  werden,  nur  das  Fleisch  ist  verboten, 
der  Mist  aber  ist  erlaubt.  Raba  sagte:  Beides  haben  wir  gelernt:  da  der  eine  be- 
gründete:  weil  sie  ihn  mit  Lab  von  Aastieren  gerinnen  lassen,  und  der  andere  ihm 
erwiderte,  das  Verbot  des  Labs  eines  Brandopfers  sei  strenger  als  das  des  Labs  eines 
Aases,  so  ist  zu  entnehmen,  dass  der  Mist  von  Tieren,  deren  Nutzniessung  verboten 
ist,  erlaubt  sei2’”;  und  da  er  ferner  begründete:  weil  sie  ihn  mit  Lab  von  Götzen- 
dienst  -  Kälbern  gerinnen  lassen,  und  der  andere  ihm  erwiderte,  weshalb  sie  demnach 

228.  Wenn  er  also  beim  Schlachten  eine  das  Blutsprengen  betreffende  Bestimmung  trifft,  so  ist  diese 
giltig.  229.  Dh.  das  Schlachten  gewöhnlicher  Tiere,  das  ausserhalb  des  Tempelhofs  stattfindet,  mit 

dem  Schlachten  von  Opfern,  das  innerhalb  des  Tempelhofs  stattfindet,  bei  denen  man  während  der  einen 
Dienstleistung  an  eine  andere  denken  kann,  das  Opfer  ist  event.  untauglich.  230.  Dh.  dein  Glück 

ist  fort.  231.  Die  Trauung  geschieht  dadurch,  indem  er  ihr  einen  Wertgegenstand  schenkt.  232. 

233.  Bei  Dingen,  die  für  den  Götzendienst  verwandt  worden  sind. 


Der  einen  Menschen  getötet  hat. 


236.  Gleich  dem  des  Brandopfers. 


235.  Ex.  21,28. 


234.  Dt.  13,18. 
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nicht  auch  die  Nutzniessung  verboten  ha- 
ben,  so  ist  zu  entnehmen,  dass  der  Mist 
[von  Tieren]  des  Götzendienstes  verboten 
sei.  —  Sollte  er  ihm  doch  erwidert  haben, 
weil  das  Verbotene  nicht  mehr  vollständig: 
erhalten  ist,  denn  auch  die  Fischtunke  haben 
die  Rabbanan  nicht  verboten,  weil  das  Ver- 
botene  nicht  mehr  vollständig  erhalten  ist!? 
—  Ich  will  ■dir  sagen,  da  man  ihn  mit  die- 


ולהדר ‎ ליה ‎ משום42דלית ‎ לאיסורא ‎ בעיניה ‎ דהא ‎ סוריים‎ 
לרבנן ‎ דלא ‎ אסרוה ‎ בהנאה ‎ •4מאי ‎ טעמא ‎ לאו ‎ משום‎ 
דליתיה44בעיניה45אמרי ‎ הבא ‎ ביון ‎ דאוקמיה ‎ קא ‎ מוקים‎ 
חשיב ‎ ליה ‎ במאן ‎ ראיתיה ‎ לאיסוריה ‎ בעיניה‎ :  השיאו‎ 
לדבר ‎ אחר ‎ [ובד]‎ :  מאי ‎ "בי ‎ טובים ‎ דדיך ‎ מיין ‎ בי ‎ אתא‎ 
רב ‎ דימי ‎ אמר ‎ אמרה ‎ בנסת ‎ ישראל ‎ לפני ‎ הקדוש‎ 
ברוך ‎ הוא ‎ רבונו ‎ של ‎ עולם ‎ עריבים ‎ עלי ‎ דברי46דודיך‎ 
יותר ‎ מיינה ‎ של ‎ תורה ‎ מאי ‎ שנא ‎ האי ‎ קרא ‎ דשייליה‎ 
אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ 47בן ‎ פזי ‎ ואיתימא ‎ רבי ‎ 48שמעון ‎ בר‎ 


0! ‎ אמי ‎ מרישיה ‎ דקרא ‎ קאמר ‎ ליה ‎ "ישקני ‎ מנשיקות ‎ sem  gerinnen  lässt,  so  ist  es  ebenso  als 
פיהו ‎ אמר ‎ ליה ‎ ישמעאל ‎ אחי ‎ השוק ‎ שפתותיך ‎ זו ‎ würde  das  Verbotene  noch  vorhanden  sein. 
בזו ‎ ׳  ואל ‎ תבהל ‎ להשיב ‎ מאי ‎ טעמא ‎ אמר ‎ עולא ‎ Da  lenkte  ihn  dieser  auf  eine  an- 

49ואיתימא ‎ רב ‎ שמואל ‎ בר ‎ אבא ‎ נזרה ‎ הדשה ‎ היא ‎ dere  Sache  ab  &c.  Was  bedeuten  [die 
ואין ‎ מפקפקין ‎ בה ‎ מאי ‎ גזירתא ‎ אמר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ Worte:]  "׳ Denn  besser  ist  deine  Liebe  als  Weint 
פזי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ משום ‎ ניקור ‎ ולימא ‎ ליה ‎ !:,Als  R.  Dimi  kam,  erklärte  er:  Die  Gemein- 
משום ‎ ניקור ‎ בדעולא ‎ דאמר ‎ עולא ‎ בי ‎ נזרי ‎ נזירתא ‎ schaft  Jisrael  sprach  vor  dem  Heiligen,  ge- 
במערבא ‎ לא ‎ מנלו ‎ טעמא ‎ עד ‎ תריסר ‎ ירחי ‎ שתא ‎ benedeiet  sei  er:  Herr  der  Welt,  angeneh- 
דלמא ‎ איבא ‎ איניש ‎ דלא ‎ סבירא ‎ ליה ‎ ואתי ‎ לזלזולי ‎ mer  sind  mir  die  Worte  deiner  Lieben238 
בה ‎ מנדף ‎ בה ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ אלא ‎ מעתה ‎ יבשה ‎ תשתרי ‎ als  der  Wein  der  Gesetzlehre.  Weshalb 
20  ישן ‎ תשתרי ‎ דאמר ‎ רבי5°חנינא ‎ יבש ‎ מותר51אין ‎ מניהו ‎ fragte  er  ihn  gerade  über  diesen  Vers? 
ליבש ‎ "ישן ‎ מותר ‎ 31אין ‎ מניהו ‎ לישן ‎ ־5אלא ‎ אמר ‎ רבי ‎ R.  Simon  b.  Pazi,  nach  anderen,  R.  Si- 
53חנינא ‎ לפי ‎ שאי ‎ אפשר ‎ לה ‎ בלא ‎ צחצוחי ‎ הלב ‎ mön  b.  Ami  erwiderte:  Er  hatte  ihm  mit 
ושמואל ‎ אמר ‎ מפני ‎ שמעמידין ‎ אותה ‎ בעור ‎ קיבת ‎ dem  Beginn  des  Schriftverses  erwidert:  Er 
נבילה ‎ 54הא ‎ קיבה ‎ נופה ‎ שריא ‎ ומי ‎ אמר ‎ שמואל ‎ הבי ‎ küsse  mich  mit  den  Küssen  seines  Munds.  Er 
25  והתנן‎ "קיבת ‎ הנברי ‎ ושל ‎ נבילה ‎ הרי ‎ זו ‎ אסורה ‎ והוינן ‎ sprach  nämlich  zu  ihm:  Bruder  jismäel, 
בה ‎ אטו ‎ דנברי ‎ לאו ‎ נבילה ‎ היא ‎ 0ואמר ‎ שמואל ‎ חדא ‎ schliesse  deine  Lippen  an  einander  und  sei 


nicht  voreilig,  mich  zu  widerlegen.  —  Wes- 
halb  nicht?  Ula,  nach  anderen  R.  Semuel  b. 
Abba  erwiderte:  Dies  war  eine  neue  Be- 


42  B  דליתיה ‎ ;| ‎ 43  M  —  מאי...משום ‎ 44  7-f-  B  לאיסורא‎ 
45  M  הבא ‎ נמי ‎ ליתיה ‎ לאיסוריה ‎ בעיניה ‎ הבא ‎ כיון ‎ דאוק׳ ‎ איסורא‎ 
הוא ‎ דמוקמי ‎ ליה ‎ חשיבא ‎ איסורא ‎ כמאן ‎ ראיתיה ‎ בעיניה ‎ M  46  |j 


48  M  שמואל ‎ מריש׳‎ 


49 


Stimmung  und  sollte  nicht  angezweifelt  דודים ‎ ״  ׳  2  ב'‎ 

M  ואיתימא...אבא ‎ 50  M  יוחנן ‎ !  51  M  דאין ‎ מניחין‎ 


52  B  —  אלא‎ 


53  M  ירמיה ‎ 54  M 


הא...שריא.‎ 


werden.  —  Worauf  stützte  sich  die  Be- 
Stimmung?  R.  Simon  b.  Pazi  erwiderte  im 
Namen  des  R.  Jehosuä  b.  Levi:  Wegen  des  Annagens209. —  Sollte  er  ihm  doch  erwidert 
haben:  wegen  des  Annagens!?  —  Dies  nach  einer  Lehre  Ülas,  denn  Üla  sagte,  dass 
wenn  sie  im  Westen  eine  Bestimmung  treffen,  sie  während  eines  Jahrs  von  zwölf  Mo- 
naten  den  Grund  nicht  angeben,  weil  jemand  ihn  vielleicht  nicht  anerkennen  und  sie 
geringschätzen  würde.  R.  Jirmeja  schimpfte  darüber:  demnach  sollte  doch  trockner 
oder  alter  erlaubt  sein,  denn  R.  Hanina  sagte,  dass  trockner  erlaubt  sei,  weil  [das  Gift] 
ihn  nicht  trocken  werden  lasse,  dass  alter  erlaubt  sei,  weil  es  ihn  nicht  alt  werden 
lasse!?  Vielmehr,  erklärte  R.  Hanina,  weil  es  nicht  möglich  ist,  dass  keine  Milchtrop- 
fen‘4°zurückbleiben.  Semuel  erklärte:  Weil  man  ihn  mit  der  Haut  des  Labs  von 
Aastieren  gerinnen  lässt,  wenn  aber  mit  dem  Lab  selbst,  so  ist  er  erlaubt.  —  Kann 
Semuel  dies  denn  gesagt  haben,  es  wird  ja  gelehrt,  dass  das  Lab  von  nichtjüdischen 
Tieren  und  von  Aastieren  verboten  sei,  und  hierzu  fragten  wir,  [Geschlachtetes] 
von  Nichtjuden  sei  ja  ebenfalls  Aas,  und  Semuel  erwiderte,  dies  gehöre  zusammen : 

237.  Cant.  1,2.  238.  Der  Gelehrten.  239.  Eine  Schlange  könnte  daran  genagt  haben. 

240.  In  den  Augen  des  Käses,  u.  die  Milch  eines  Nichtjuden  ist  verboten. 


Cnt.V2 


ib. 


Az.3!b 


Hol. 1 6  ו a 
ib. 
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־!■תגי ‎ קיבת ‎ שחיטת ‎ גברי ‎ נבילה55אםורה ‎ לא ‎ קשיא‎ 
Col  b "באן ‎ קודם ‎ הזרה ‎ באן ‎ לאחר ‎ חזרה ‎ ומשנה ‎ לא ‎ זזה‎ 


Jab.  30a 
32  a 


das  Lab  eines  von  einem  Nichtjuden  ge- 
schlachteten  Tiers  sei  Aas  und  ist  ver- 
boten!? — Das  ist  kein  Einwand,  das  eine 
vor  seinenU'Zurücktreten  und  das  andere 


ממקומה ‎ רב ‎ מלכיא ‎ 56משמיה ‎ דרב ‎ אדא ‎ בר ‎ אהבה ‎ Qid125, 
אמר ‎ מפני ‎ 57שמחליקין ‎ פניה ‎ בשומן ‎ חזיר ‎ רב ‎ הפרא ‎ sZJ2b 
nach  seinem  Zurücktreten,  an  der  Misnah  . 6״‎ אמר ‎ מפני ‎ שמעמידין ‎ אותה ‎ בחומץ ‎ רב ‎ נחמן ‎ *5אמר ‎ י b 

מפני ‎ שמעמידין ‎ אותה ‎ "בשרף59הערלה ‎ במאן ‎ בי ‎ האי‎ °  t P38b! 
0 תנא ‎ דתניא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ "המעמיד ‎ בשרף‎ rLi 7 ׳ 


Nid.  8b 


5הערלה ‎ אסור ‎ מפני ‎ שהוא ‎ פירי ‎ אפילו ‎ תימא ‎ "'רבי‎ 
יהושע ‎ עד ‎ כאן ‎ לא ‎ '6פליג ‎ רבי ‎ יהושע ‎ עליה ‎ דרבי‎ 


aber  wurde  nichts  gerührt.  R.  Malkija  im 

Namen  des  R.  Ada  b.  Ahaba  erklärte:  Weil 

sie  die  Oberfläche  mit  Schweinefett  glätten. 

R.  Hisda  erklärte:  Weil  sie  ihn  mit  Essi«־ 

־  -  -  -  י* ‎ , -  ,  -  ••  • 

gerinnen  lassen.  R.  Nahman  erklärte:  Weil  10  אליעזר ‎ אלא ‎ בקטפא ‎ דגחא ‎ אבל ‎ בקספא ‎ דפירא‎ 
sie  ihn  mit  dem  Harz  von  ungeweihten  מודי ‎ והיינו ‎ דתנן ‎ ״אמר־ ‎ רבי ‎ יהושע ‎ שמעתי ‎ בפירוש‎ ib• 
Früchten  gerinnen  lassen.  Also  nach  der  שהמעמיד ‎ בשרך. ‎ העלין ‎ ובשרף ‎ העיקרין ‎ מותר ‎ בשרף‎ 
Ansicht  des  folgenden  Autors;  denn  es  הפגין ‎ אפור ‎ מפני ‎ שהוא ‎ פירי ‎ ״בין ‎ לרב ‎ הפרא ‎ בין‎ 
wird  gelehrt:  R.  Eliezer  sagt:  Wenn  je-  לרב ‎ נהמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ יתתםר ‎ בהנאה ‎ קשיאן ‎ דרש ‎ רב‎ 
mand  [Milch]  durch  das  Harz  von  unge- 15  1-3•י״0 ‎ נחמן ‎ 65^ריה ‎ דרב ‎ חפדא ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ "לריח ‎ שמניך‎ 
weihten  Früchten  gerinnen  lässt,  ,so  ist  טובים ‎ למה ‎ תלמיד ‎ חבם ‎ דומה ‎ לצלוחית ‎ של64פלייטין‎ 
diese  verboten,  weil  dieses  als  Frucht  gilt.  מגולה ‎ ריחה ‎ נודף ‎ מכוסה ‎ אין ‎ ריחה ‎ נודף ‎ ולא ‎ עוד‎ 
Du  kannst  auch  sagen,  nach  der  des  R.  0׳ ‎ אלא ‎ דברים ‎ •סמבופין ‎ ממנו ‎ מתנלין ‎ לו ‎ שנאמר־עלמות‎ ■ 
Jehosuä,  denn  R.  jehosuä  streitet  gegen  אהבוך ‎ 65קרי ‎ ביה ‎ עלומות ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ שמלאך‎ 
R.  Eliezer  nur  hinsichtlich  des  Harzes  des  20  המות ‎ אוהבו״שנאמר ‎ עלמות ‎ אהבוך ‎ קרי ‎ ביה ‎ על ‎ מות‎ 
Baumstamms,  während  er  ihm  hinsichtlich  ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ שנוהל ‎ שני ‎ עולמות07אהד ‎ העולם ‎ הזה‎ 

1 ואחד ‎ העולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ עלמות ‎ קרי ‎ ביה ‎ עולמות 
ןןאלן ‎ דברים ‎ של ‎ גויס ‎ אסורין ‎ ואין ‎ איסורן ‎ איסור‎ 
הנאה ‎ חלב ‎ שחלבו ‎ גוי ‎ ואין ‎ ישראל ‎ רואהו‎ 


והפת ‎ והשמן ‎ שלהן ‎ רבי ‎ ובית ‎ דינו ‎ התירו ‎ 68השמן‎ 
והשלקות ‎ ובבשין ‎ שדרבן ‎ לתרדלתובן ‎ יין ‎ וחומץ ‎ וטרית‎ 


55  M  -(- ‎ היא ‎ ו 
58  f-  B -  בר ‎ יצחק‎ 
פליגי ‎ רבנן ‎ עליה ‎ 61  P  פליגי‎ 
63  M  בר ‎ יצחק ‎ 64  M  פילייטון‎ 
אלא ‎ בני ‎ אדם ‎ המבוסין ‎ ממנו ‎ מתגלין ‎ לו‎ 
ע״א ‎ 67  M  העה ‎ ז  והעה״ב ‎ קרי‎ 
את ‎ 69  M  בהן.‎ 


56  M  ואיתימא ‎ רב ‎ 57  P  שמחליק‎ 
59  M  ה  60  M  רבנן ‎ עץ־ ‎ לא‎ 
62  M  ולר״ח ‎ ולר״ן ‎ ||‎ 

65  f  M -  ולא ‎ עוד‎ 
|| ‎ 66  M  —  שנא׳‎ 

68  P  בשמן. ‎ M  + 


des  der  Früchte  zugiebt.  Demgemäss  wird 
auch  gelehrt:  R.  Jehosuä  sagte:  Ich  hörte 
ausdrücklich,  dass  wenn  man  [Milch]  durch 
das  Harz  der  Blätter  oder  durch  das  der 
Wurzeln  gerinnen  lässt,  sie  erlaubt,  und 
wenn  durch  das  der  Früchte,  sie  verboten 
sei,  weil  diese  als  Frucht  gilt.  —  Demnach 
sollte  er  doch  sowol  nach  R.  Hisda  als 
auch  nach  R.  Nahman  b.  Jiqhaq  auch  zur 
Nutzniessung  verboten  sein!?  —  Dies  ist 
ein  Einwand. 

R.  Nahman,  Sohn  R.  Hisdas,  trug  vor: 


Es  heisst.  De!  liebliche  Geruch  deiner  Ode.  Der  Schriftgelehrte  gleicht  einer  Riech- 
flasche;  ist  er  offen,  so  duftet  er,  ist  er  geschlossen,  so  duftet  er  nicht.  Und  noch 
mehr,  Dinge,  die  ihm  verborgen  waren,  öffnen  sich  ihm,  denn  es  heisst :  cilamoth 
[Jungfrauen]  lieben  dich,  und  man  lese  älumoth  [verborgene  Dinge].  Und  noch  mehr, 
auch  der  Todesengel  liebt  ihn,  denn  es  heisst:  älamoth  lieben  dich,  und  man  lese 
al-maveth  [Todesbeamter].  Und  noch  mehr,  er  erbt  auch  beide  Welten,  diese  Welt  und 
die  zukünftige  Welt,  denn  es  heisst:  alamoth,  und  man  lese:  olamoth  [die  Welten], 
[!■OLGENDE  Dinge  der  Nichtjuden  sind  verboten,  jedoch  erstreckt  sich 

-  DAS  \  ER  ROT  NICHT  AUF  DIE  NUTZNIESSUNG:  M1LCH,  DIE  EIN  N1CHTJUDE  GEMOL- 

KEN  HAT,  OHNE  VON  EINEM  J ISRAELITEN  BEOBACHTET  WORDEN  ZU  SEIN,  BROT  UND 

Oel;  Rabbi  und  sein  Gerichtskollegium  haben  das  Oel  erlaubt.  Ferner 
Gekochtes  und  Eingelegtes,  worin  man  Wein  oder  Essig  hineinzuthun  pflegt, 


242.  Cant.  1,3. 


241.  R.  Jehosuas,  wegen  des  Einwands  R.  Jismaels. 
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ZERHACKTE  TeRITH43,  F1SCHLAKE,  IN  DER 

keine  Fische,  keine  herumschwimmen- 
de  Kilbith244,  vorhanden  sind.  Hileq245, 
Schnitte  Asant  und  gewürztes  Salz2'6. 
Diese  alle  Dinge  sind  verboten,  je- 

DOCH  ERSRECKT  SICH  DAS  VERBOT  NICHT 
AUF  DIE  NUTZNIESSUNG. 

GEMARA.  Was  ist  denn  bei  der  Milch 
zu  befürchten,  wenn  etwa  das  Umtauschen 


טרופה ‎ וציר ‎ שאין ‎ בה ‎ דגה70כלבית ‎ שוטטת ‎ בו ‎ והחילק‎ 
וקורט ‎ של ‎ חילתית ‎ ומלח71שלקונדית ‎ הרי ‎ אלו ‎ אסורין‎ 
ואין ‎ איסורן ‎ איסור ‎ הנאה:‎ 

גמרא. ‎ הלב ‎ למאי ‎ ניחוש ‎ לה ‎ אי ‎ משוס‎ 
איהלופי ‎ טהור ‎ היור ‎ טמא ‎ ירוק ‎ ואי ‎ משוס ‎ איערובי‎ 
ניקום ‎ דאמר ‎ מר ‎ הלב ‎ טהור ‎ עומד ‎ חלב ‎ טמא ‎ אינו‎ 
עומד ‎ אי ‎ דקא ‎ בעי ‎ 72לגבינה ‎ הבי ‎ נמי ‎ הבא ‎ במאי‎ 
עסקינן ‎ דקא ‎ בעי ‎ ליה ‎ לבמבא ‎ ונשקול ‎ מיניה ‎ קלי‎ 
וניקוס ‎ ביון ‎ דבטהור ‎ נמי ‎ איבא ‎ נסיובי ‎ דלא ‎ קיימי‎ 


0נ ‎ ליכא ‎ למיקם ‎ עלה ‎ דמילתא ‎ 73ואיבעית ‎ אימא ‎ אפילו ‎ so  ist  ja  die  reine247weiss  und  die  unreine247 
: תימא ‎ דקבעי ‎ לה ‎ לגבינה ‎ איבא ‎ דקאי ‎ ביני ‎ אטפי  gelb,  und  wenn  etwa  das  Beimisehen248,  so 
והפת: ‎ אמר ‎ רב ‎ כהנא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ פת ‎ לא ‎ הותרה ‎ kann  man  sie  ja  gerinnen  lassen,  denn  der 

בבית ‎ דין ‎ מבלל ‎ דאיבא ‎ מאן ‎ דשרי ‎ אין ‎ דבי ‎ אתא ‎ Meister  sagte,  reine  Milch  gerinne,  unreine 
רב ‎ דימי ‎ אמר ‎ פעס74אחת ‎ יצא ‎ רבי ‎ לשדה ‎ והביא ‎ גוי ‎ gerinne  nicht!?  —  Allerdings  wenn  man 
75 15 לפניו ‎ פת ‎ פורני ‎ מאפה ‎ סאה ‎ אמר ‎ רבי ‎ במה ‎ נאה ‎ sie  zur  Bereitung  von  Käse  nötig  hat, 
פת ‎ זו ‎ מה ‎ ראו ‎ חבמיס ‎ לאוסרה ‎ מה ‎ ראו ‎ חבמיס ‎ hier  aber  handelt  es  von  dem  Fall,  wenn 
76משוס ‎ התנות ‎ אלא ‎ מה ‎ ראו ‎ הבמיס ‎ לאוסרה ‎ בשדה ‎ man  sie  als  Zukost  verwenden  will.  —  Man 
בסבורין ‎ העס״התיר ‎ רבי°°את ‎ הפת ‎ ולא ‎ היא ‎ רבי ‎ לא ‎ kann  ja  etwas  davon  nehmen  und  gerinnen 
התיר ‎ את ‎ הפת ‎ רב ‎ יוסף ‎ ואיתימא ‎ רב ‎ שמואל ‎ בר ‎ lassen!?  —  Da  es  bei  der  reinen  ebenfalls 
20  יהודה ‎ אמר ‎ לא ‎ בך ‎ היה ‎ מעשה ‎ אלא ‎ 78אמרו ‎ פעם ‎ Bestandteile  giebt,  die  nicht  gerinnen,  so 
אחת ‎ הלך ‎ רבי ‎ למקום ‎ אהד ‎ וראה ‎ פת ‎ דחוק ‎ לתלמידים‎ 
אמר79רבי ‎ אין ‎ באן ‎ פלטר ‎ בסבורין ‎ העם ‎ לומר ‎ פלטר‎ 
גוי ‎ והוא ‎ לא ‎ אמר ‎ אלא ‎ פלטר ‎ ישראל ‎ אמר ‎ רבי ‎ חלבו‎ 
אפילו ‎ למאן ‎ דאמר ‎ פלטר ‎ גוי״״לא ‎ אמרן ‎ אלא ‎ דליבא‎ 

סלקונדרית ‎ M  71  בלב׳ ‎ שוטי ‎ בר ‎ M  .כילבית  V  70 
והשתא ‎ דאתית ‎ להבי ‎ גבינה ‎ :מי ‎ איבא ‎ M  73  ||  ליה ‎ +  M  72 
M  76  לפניו ‎ —  M  75  אהד ‎ P  74  למיחש ‎ דקאי‎ 
-j;  לומר ‎ ה״ר ‎ את ‎ הפת ‎ ורבי ‎ לא ‎ התיר ‎ רב ‎ M  77  ||  לאוסרה‎ 

אמרו ‎ —  M  78  את ‎ —  B  00' 

. הני ‎ מילי ‎ היבא ‎ דליכא  M  80 


M  79 


רבי‎ 


kann  man  sieh  darauf  nicht  verlassen. 
Wenn  du  aber  willst,  sage  ich,  du  kannst 
auch  sagen,  wenn  man  sie  zur  Bereitung 
von  Käse  nötig  hat,  denn  ein  Teil  [der 
Molke]  bleibt  auch  in  den  Augen  zurück249 
Brot.  R.  Kahana  sagte  im  Namen  R. 
Johanans:  Das  Brot  ist  von  keinem  Ge- 
richtskollegium  erlaubt  worden.  —  Dem- 
nach  giebt  es  jemand,  der  es  erlaubt  hat? 
—  Jawol,  als  R.  Dimi  kam,  erzählte  er: 
Einst  ging  Rabbi  aufs  Feld  hinaus  und  ein  Niehtjude  brachte  ihm  ein  Backofen- 
Brot  von  der  Grösse  einer  Seah,  da  sprach  er:  Wie  schön  ist  dieses  Brot;  was  veran- 
lasste  die  Weisen  es  zu  verbieten!?  —  Was  die  Weisen  veranlasste,  es  zu  verbieten) 
wegen  der  Verschwägerung'50!?  —  Vielmehr,  was  veranlasste  die  Weisen,  es  auf  dem 
FekU'zu  verbieten!?  Das  Volk  dachte  dann,  Rabbi  habe  das  Brot  erlaubt;  dem  ist  aber 
nicht  so,  Rabbi  hat  das  Brot  nicht  erlaubt.  R.  Joseph,  nach  anderen,  R.  Semuel  b. 
Jehuda,  sagte:  Nicht  so  hat  sich  dies  zugetragen,  sondern  wie  folgt:  Einst  kam 
Rabbi  in  eine  Ortschaft  und  bemerkte,  dass  das  Brot  für  die  Schüler  nicht  ausreiche; 
da  fragte  er,  ob  da  vielleicht  ein  Brothändler  vorhanden  sei.  Das  Volk  glaubte 
dann,  er  meine  einen  niehtjiidischen  Brothändler;  dem  war  aber  nicht  so,  er  meinte 
einen  j israelitischen  Brothändler.  R.  Helbo  sagte:  Selbst  nach  demjenigen,,  welcher 
sagt,  Brot  eines  nichtjiidisehen  Händlers,  gilt  dies  nur  von  dem  Fall,  wenn  kein 

243.  Eine  Art  Salzfisch;  gewöhnlich  mit  T  r  i  t  o  ru  identifizirt.  244.  Nach  Rsj.  kleines 

Tischchen,  das  nur  in  der  Pake  reiner  Fische  gedeiht.  245.  Kleine  Fischart,  wird  mit  alec 

identifizirt.  246.  Nach  Musafia  sal  conditum.  247.  Dh.  die  Milch  von  reinen, 

bezw\  unreinen  Tieren.  248.  Von  unreiner  Milch.  249.  Und  dieser  Molkenrest  kann 

von  der  unreinen  Milch  sein.  250.  Cf.  wreit.  S.  919  Z.  1  ff..  251.  Wenn  Nichtjuden  an 

der  Mahlzeit  nicht  teilnehmen. 


*$JJ ‎ והתנן ‎ °אין ‎ בית ‎ דין ‎ יכול ‎ לבטל85דברי ‎ בית ‎ דין ‎ הבירו‎ 
"SS ‎ אלא ‎ אם ‎ כן ‎ גדול ‎ הימנו ‎ בחבטה ‎ ובמניז ‎ אמר ‎ ליה‎ 
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Ausschwitzung  verbotener‘ 4  Gefässe.  Se- 
muel  sprach  zu  Rabh:  Erklärlich  ist  es 


917  ÄBODA  ZA  RA  II,  vj  Fol.  35b— 36a 

jisraelitischer  Brothändler  vorhanden  ist,  פלטר ‎ ישראל ‎ אבל ‎ במקום ‎ דאיבא ‎ פלטר ‎ ישראל ‎ לא‎ 
nicht  aber,  wenn  ein  jisraelitischer  Brot-  ורבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ אפילו ‎ למאן ‎ דאמר ‎ פלטר ‎ גוי ‎ הני‎ 
händler  vorhanden  ist.  R,  Johanan  sagte:  מילי ‎ בשדה ‎ אבל ‎ בעיר ‎ לא ‎ משום ‎ חתנות ‎ איבו ‎ הוה‎ 
Selbst  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  Brot  מנכית ‎ ואכיל׳״פת ‎ אבי ‎ מצרי ‎ אמר ‎ להו ‎ רבא ‎ ואיתימא‎ 
eines  nichtjüdischen  Händlers,  gilt  dies  5  רב ‎ נחמך־בר ‎ יצהק ‎ לא ‎ תשתעו ‎ בהדיה ‎ דאיבו ‎ דקאכיל‎ 
nur  auf  dem  Feld,  nicht  aber  in  der  Stadt,  יילחמא ‎ דארמאי: ‎ והשמן ‎ שלהן: ‎ שמן ‎ רב ‎ אמר ‎ דניאל‎ 
wegen  der  Verschwägerung.  Ajbu  biss  von  נזר ‎ עליו ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ ׳זליפתן ‎ ישל ‎ בלים ‎ טמאים ‎ F01.36 
solchem  und  ass  es  an  der  Grenze24‘;  da  אוסרתן ‎ אטו ‎ בולי ‎ עלמא ‎ אוכלי ‎ טהרות ‎ נינהו ‎ אלא‎ 
sprach  Raba,  nach  anderen,  R.  Naliman  b.  זליפתן ‎ של ‎ בלים ‎ אפורין ‎ אוסרתן ‎ אמר ‎ ליה ‎ שמואל‎ 
Ji9haq:  Redet  nicht  mit  Ajbu,  denn  er  isst  !0  לרב ‎ בשלמא ‎ לדידי ‎ דאמינא ‎ זליפתן ‎ של ‎ בלים ‎ אסורין‎ 
Brot  von  Aramäern.  אוסרתן ‎ היינו ‎ דבי ‎ אתא ‎ רב ‎ יצחק ‎ בר ‎ שמואל ‎ בר ‎ מרתא‎ 

Oel.  Das  Oel  wurde,  wie  Rabh  sagt,  3811■2*ואמר ‎ דרש ‎ רבי ‎ שמלאי ‎ בנציבין°84שמן ‎ רבי ‎ יהודה‎ 
von  Daniel  verboten;  Semuel  aber  sagt,  ובית ‎ דינו ‎ נמנו ‎ עליו ‎ והתירוהו ‎ קסבר ‎ °נותן ‎ טעם‎ 
es  sei  verboten  wegen  der  Ausschwitzung  5?‎ לפגם ‎ מותר ‎ אלא ‎ לדידך ‎ דאמרת ‎ דניאל ‎ גזר ‎ עליו‎ b 
der  unreinen  Gefässe.  —  Isst  denn  die  !5  דניאל ‎ גזר ‎ ואתא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ הנשיא ‎ ומבטל ‎ ליה‎ 
ganze  Welt  nur  |levitisch]  Reines2 ־ —  ?!״ 

Vielmehr,  sie  sind  verboten  wegen  der 

81שמלאי ‎ לודאה ‎ קא ‎ אמרת ‎ 87שאני ‎ לודאי ‎ דמזלזלו‎ 
אמר ‎ ליה ‎ "אשלח ‎ ליה ‎ איכפיף ‎ אמר ‎ רב ‎ אם ‎ הם ‎ לא‎ 

nach  meiner  Ansicht,  es  sei  wegen  der 20  8׳1•"*ט ‎ דרשו88אנן ‎ לא ‎ דרשינן ‎ והכתיב ‎ ״וישם ‎ דניאל ‎ על ‎ לבו‎ 
Ausschwitzung  verbotener  Gefässe  verbo-  אישר ‎ לא ‎ יתגאל ‎ בפת ‎ בג ‎ המלך ‎ וביין ‎ משתיו ‎ בשתי‎ 
ten,  dass  R.  Ji9haq  b.  Semuel  b.  Martha,  משתאות ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ אחד ‎ משתה ‎ יין ‎ ואחד ‎ משתה‎ 

als  er  kam,  erzählte,  R.  Simlaj  habe  in  שמן ‎ רב^פבר ‎ על ‎ לבו ‎ שם ‎ ולכל ‎ ישראל ‎ הורה ‎ ושמואל‎ 

Nesibis  vorgetragen,  dass  R.  Jehuda  und  8םבר ‎ על ‎ לבו ‎ שם ‎ ולבל ‎ ישראל ‎ לא ‎ הורה ‎ ושמן ‎ דניאל‎ ’ 
sein  Gerichtskollegium  abgestimmt  und  25  גזר ‎ 0והאמר ‎ באלי ‎ 0״אמר ‎ אבימי ‎ 91נותאה ‎ משמיה ‎ דרב ‎ Sab17־b 
das  Oel  erlaubt  haben;  denn  er  ist  der  An-  פיתן ‎ ושמנן ‎ יינן ‎ ובנותיהן ‎ בולן ‎ משמנה ‎ עשר ‎ דבר ‎ הן‎ 
sicht,  wenn  es255  einen  verschlechternden  gj־ 

Geschmack  verleiht,  sei  es  erlaubt;  wieso 
aber  konnte,  nach  deiner  Ansicht,  dass  Da- 
niel  es  verboten  habe,  R.  Jehuda  der  Fürst 
kommen  und  dies  aufheben,  es  wird  ja  ge- 

lehrt,  dass  ein  Gerichtskollegium  die  Bestimmung  eines  anderen  Gerichtskollegiums 
nur  dann  aufheben  könne,  wenn  es  grösser  ist  als  dieses  an  Weisheit  und  Zahl!? 

V 

Dieser  erwiderte:  Du  kommst  mir  mit  Simlaj  dem  Ludäer,  die  Ludäer  geringschätzen 
[die  rabbanitischen  Bestimmungen],  Jener  entgegnete:  Soll  ich  es  ihm  mitteilen?  Da 
wurde  er  verlegen.  Darauf  erwiderte  Rabh:  Wenn  jene  [die  Schriftstelle]  nicht  ausgelegt 
haben,  sollten  wir  es  ebenfalls  nicht  thun!?  Es  lieist  ja  :2*6Und  Daniel  nahm  sich  fest  vor, 
sich  nicht  zu  verunreinigen  mit  der  Speise  des  Königs  und  mit  dem  Wein  seiner  Getränke, 
die  Schrift  spricht  von  zwei  Getränken,  vom  Wein  und  vom  Oel.  Rabh  ist  der 
Ansicht,  er  nahm  es  sich  für  sich  selbst  vor  und  traf  auch  eine  Entscheidung  für 
ganz  Jisrael,  Semuel  dagegen  ist  der  Ansicht,  er  nahm  es  sich  nur  für  sich  selbst 
vor,  traf  aber  keine  Entscheidung  für  ganz  Jisrael.  —  Kann  denn  das  Oel  von  Daniel 
verboten  worden  sein,  Bali  sagte  ja  im  Namen  des  Abimi  Nutaäh  im  Namen  Rabhs, 
dass  [das  Verbot]  ihres  Brots,  ihres  Oels,  ihres  Weins  und  ihrer  Töchter  sämtlich  zu  den 

252.  Zwischen  Stadtu.  Feld.  253.  Nur  die  priesterlichen  Abgaben  müssen  unter  Beobachtung  der 
lev.  Reinheitsgesetze  gegessen  werden.  254.  Da  der  Nichtjude  sie  vorher  zur  Aufbewahrung  von  ver- 

botenen  Speisen  verwendete.  255.  Das  Verbotene,  das  ohne  Absicht  in  eine  Speise  kommt.  256.  Dan.  1,8. 
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וכי ‎ תימא ‎ אתא ‎ דניאל ‎ גזר ‎ ולא ‎ קיבל ‎ ואתו ‎ תלמידיי‎ 
91דהלל ‎ ושמאי ‎ וגזור ‎ וקיכל ‎ אם ‎ כץ ‎ מאי ‎ אסהדותיה‎ 
דרב ‎ אלא ‎ דניאל ‎ גזר ‎ 92עליו ‎ כעיר ‎ ואתו ‎ אינהו ‎ וגזור‎ 
אפילו ‎ כשדה ‎ ורכי ‎ יהודה ‎ הנשיא ‎ היכי ‎ מצי ‎ למישרא‎ 


l.vj  918 

achtzehn  Bestimmungen2s7gehören !?  Woll- 
test  du  erwidern,  Daniel  habe  es  zuerst 
angeordnet  und  es  sei  nicht  äkzeptirt  wor- 
den,  und  darauf  haben  es  die  Schüler  von 
5  תקנתא ‎ 93דתלמידי ‎ שמאי ‎ והלל ‎ והתנן ‎ אין ‎ בית ‎ דין ‎ Hillel  und  Sammaj  angeordnet  und  es  sei 


äkzeptirt  worden, — welche  Bedeutung  hätte 
demnach  die  Bekundung  Rablis258!?  —  Viel- 
mehr,  Daniel  hatte  es  in  der  Stadt  verboten, 
darauf  kamen  jene  und  verboten  es  selbst 
10  auf  dem  Feld. — Wieso  konnte  R.  Jehuda 


יכול ‎ לבטל ‎ 85דברי ‎ בית ‎ דין ‎ הכירו ‎ אלא ‎ אם ‎ כן ‎ גדול‎ 
הימנו ‎ כחכמה ‎ וכמנין ‎ ועוד ‎ הא ‎ אמר ‎ רכה ‎ כר ‎ כר‎ 
חנה ‎ אמר ‎ רכי ‎ יוחנן ‎ ככל ‎ יכול ‎ לבטל ‎ בית ‎ דין ‎ דברי‎ 
בית ‎ דין ‎ הכירו ‎ הדן ‎ משמונה ‎ עשר ‎ דבר ‎ שאפילו ‎ יבא‎ 
אליהו ‎ ובית ‎ דינו ‎ אין ‎ שומעין ‎ לו ‎ אמר ‎ רב ‎ משרשיא‎ 


מה ‎ טעם ‎ הואיל ‎ ופשט ‎ איסורו‎ 94כרוב ‎ ישראל ‎ שמן ‎ לא ‎ der  Fürst  eine  Bestimmung  der'  Schüler 
פשט ‎ איסורו ‎ 94ברוב ‎ ישראל ‎ דאמר ‎ רכי ‎ 95שמואל ‎ כר ‎ Sammajs  und  Hillels  aufheben,  es  wird  ja 
אבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ ישבו ‎ רבותינו ‎ ובדקו ‎ על ‎ שמן ‎ gelehrt,  dass  ein  Gerichtskollegium  nur 
שלא ‎ פשט ‎ איסורו ‎ 94כרוב ‎ ישראל ‎ וסמכו ‎ רבותינו ‎ על ‎ dann  eine  Bestimmung  eines  anderen  Ge- 
15  דברי ‎ רכן ‎ •ממעון ‎ כן ‎ גמליאל ‎ ועל ‎ דברי ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ richtskollegiums  aufheben  könne,  wenn 
Bq.79b  כר ‎ צדוק ‎ שהיו ‎ אומרים ‎ אין ‎ גוזרין ‎ גזירה ‎ על ‎ הצבור ‎ es  bedeutender  ist  als  jenes  an  Weisheit 
^.31> אלא ‎ אם ‎ כן ‎ רוב ‎ צבור ‎ יבולין ‎ לעמוד ‎ כה ‎ 91דאמר ‎ רב  und  Zahl!?  Ferner  sagte  auch  Rabba  b. 
C01-b  אדא ‎ כר ‎ אהבה ‎ מאי ‎ קראה ‎ “כמארה ‎ אתם ‎ נאדים ‎ Bar-Hana  im  Namen  R.  Johanans,  dass  in 

Mai. ס!  y 

ואתי ‎ אתם ‎ קכעים ‎ הגוי ‎ כלו ‎ אי ‎ איכא ‎ גוי ‎ כולו ‎ אין ‎ jedem  anderen  Fall  ein  Gerichtskollegium 
Sab.n» 20  אי ‎ לא ‎ לא‎ :  גופא ‎ אמר ‎ כאלי ‎ אמר ‎ אבימי‎ "נותאה ‎ die  Bestimmung  eines  anderen  Gerichts- 
משמיה ‎ דרב ‎ פיתן ‎ ושמנן ‎ יינן ‎ ובנותיהן ‎ כולן ‎ משמונה ‎ kollegiums  aufheben259könne,  nur  nicht  die 
עישר ‎ דבר ‎ הן ‎ בנותיהן ‎ מאי ‎ היא ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ כר ‎ achtzehn  Dinge,  und  selbst  wenn  [der  Pro- 
יצחק ‎ גזרו ‎ על ‎ בנותיהן ‎ 96נידות ‎ מעריסותן ‎ וגניבא ‎ phet]  Elijahu  mit  seinem  Gerichtskollegium 
משמיה ‎ דרב ‎ אמר ‎ כולן ‎ משום ‎ עבודה ‎ זרה ‎ גזרו ‎ כהן ‎ kommen  sollte,  höre  man  nicht  auf  ihn!? 
ib•  25  1דכי ‎ אתא ‎ 'רב ‎ אחא ‎ כר ‎ אדא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ גזרו ‎ R.  Mesarseja  erwiderte:  Der  Gründest  ja 
f 7והאנךתנ  SWvi  93  עדין ‎ M  92  ד  M  91  dcb  weil  deren  Verbot  beim  grössten  Teil 
> ן_ ‎ ש,הו _  m  96  שמן ‎ M  95  בכל ‎ M  94  Jisraels  verbreitet  ist,  das  Verbot  des  Oels 

ist  aber  nicht  beim  grössten  Teil  Jisraels 
verbreitet.  R.  Semuel  b.  Abba  sagte  nämlich  im  Namen  R.  Johanans:  Unsre  Mei- 
ster  haben  untersucht  und  festgestellt,  dass  das  Verbot  des  Oels  nicht  beim  gross- 
teil  Teil  Jisraels  verbreitet  ist,  da  stützten  sie  sich  auf  die  Worte  des  R.  Simon  b. 
Gamaliel  und  des  R.  Eleäzar  b.  Qadoq,  welche  sagten,  man  dürfe  der  Gemeinde 
nur  dann  eine  erschwerende  Bestimmung  auferlegen,  wenn  der  grösste  Teil  derselben 
sie  ertragen  kann.  R.  Ada  b.  Ahaba  sagte:  Welcher  Scliriftvers  deutet  darauf  hin? 

291 Mit  dem  Fluch  seid  ihr  belegt,  mich  betrügt  ihr,  das  ganze  Volk2b2\  wenn  das  ganze  Volk 
dabei  ist,  so  ist  es  gütig,  sonst  aber  nicht. 

Der  Text.  Bali  sagte  im  Namen  des  Abimi  Nutaäh  im  Namen  Rablis:  |I)ie  Be- 
Stimmungen  über]  ihr  Brot,  ihr  Oel,  ihren  Wein  und  ihre  Töchter  gehören  sämtlich 
zu  den  achtzehn  Bestimmungen.  —  Was  wurde  über  ihre  Töchter  bestimmt?  R. 
Nahman  b.  Ji9haq  erwiderte:  Sie  bestimmten,  dass  ihre  Töchter  von  der  Wiege  aus 
als  menstruirend  0’gelten  sollten.  Geneba  im  Namen  Rablis  sagte:  Alle  diese  Be- 
Stimmungen  wurden  wegen  des  Götzendienstes  getroffen.  Als  nämlich  R.  Aha  b.  Ada 
257.  Bei  einer  gemeinsamen  Sit7.ung  der  Schule  Sammajs  und  Hillels;  cf.  Bd  I  S.  348  Z.  16  ff. 
258.  Das  Verbot  ist  ja  demnach  nicht  auf  Daniel,  sondern  auf  die  Bestimmung  der  Schulen  S.  u.  H.  zu- 
rückzuführen.  259.  Vorausgesetzt,  dass  es  bedeutender  ist.  260.  Weshalb  diese  18  Be- 

Stimmungen  nicht  aufgehoben  werden  können.  261.  Mal.  3,9.  262.  Die  Bestimmung  wird 

durch  die  Auferlegung  eines  Fluchs  auf  den  Uebertretenden,  der  Gott  ״betrügt",  bekräftigt. 

Sie  sind  sofort  nach  ihrer  Geburt  verunreinigend,  gleich  einem  menstruirenden  Weib. 


263. 


Fol.  36b 
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על ‎ פיתן ‎ משום ‎ שמנן״מאי ‎ אולמיה ‎ דשמן ‎ מפת ‎ אלא‎ 
98על ‎ פיתן ‎ ושמנן ‎ משום ‎ יינן ‎ ועל ‎ יינן ‎ משום ‎ בנותיהן‎ 
ועל ‎ בנותיהן ‎ משום ‎ דבר ‎ אהר ‎ ועל ‎ דבר ‎ אחר ‎ משום‎ 
7,3-יטדבר ‎ אחר ‎ בנותיהן ‎ דאורייתא ‎ היא ‎ דכתיב״לא ‎ תתחתן‎ 


kam,  sagte  er  im  Namen  R.  Ji9haqs:  Sie 
haben  ihr  Brot  wegen  ihres  Oels  verboten. 

Womit  ist  es  denn  beim  Oel  strenger 
als  beim  Brot!?  —  Vielmehr,  ihr  Brot  und 


ihr  Oel  wegen  ihres  Weins,  ihren  Wein  5  בם ‎ דאורייתא ‎ *שבעה ‎ גוים ‎ אבל ‎ •שאר ‎ אומות ‎ לא‎ 
wegen  ihrer  Töchter,  ihre  Töchter  wegen 
jener  Sache"''4,  und  noch  eine  andere  Sache 
wegen  einer  anderen  Sache"'’5.  —  Ihre  Töch- 
ter  sind  ja  auch  nach  der  Gesetzlehre  ver- 


ואתו ‎ אינהו ‎ וגזור ‎ אפילו ‎ דשאר ‎ אומות ‎ ולרבי ‎ שמעון‎ 
648b״yid ‎ בן ‎ יוחי ‎ דאמר ‎ טבי ‎ יסיר ‎ את ‎ בנך ‎ מאחרי‎ 'לרבות ‎ בל‎ 
המסירות ‎ מאי ‎ איבא ‎ למימר״אלא ‎ דאורייתא ‎ אישות‎ 


דרך ‎ חתנות ‎ ואתו ‎ אינהו ‎ נזור ‎ אפילו ‎ דרך ‎ זנות ‎ זנות‎ 

boten,  denn  es  heisst:""/?«  sollst  dich  nicht  !0  נמי ‎ 1בבית ‎ דינו ‎ *של ‎ ישם ‎ נזרו ‎ דבתיב ‎ ויאמר ‎ יהודה‎ Qr•38 24 ׳ 
mit  ihnen  verscJnvägern !?  - — Nach  der  Ge-  הוציאוה ‎ ותשקה ‎ ‘אלא ‎ דאורייתא ‎ גוי ‎ הבא ‎ על ‎ בת‎ 
setzlehre  ist  es  nur  mit  den  sieben  Völkern"'  יישראל ‎ דמישבה ‎ בתריה ‎ נאבל ‎ ישראל ‎ הבא ‎ על ‎ הגויה‎ 
[verboten],  nicht  aber  mit  den  übrigen  Völ-  לא ‎ ואתו ‎ אינהו ‎ גזור ‎ אפילו ‎ ישראל ‎ הבא ‎ על ‎ הגויה‎ 
kern,  darauf  kamen  sie  und  bestimmten  dies  יישראל ‎ הבא ‎ על ‎ הגויה ‎ הלבה ‎ למשה ‎ מפיני ‎ היא‎ 
auch  von  den  übrigen  Völkern.  ־ —  wie  ist  !5  דאמר ‎ מר ‎ הבועל ‎ ארמאית ‎ קנאין ‎ פוגעין ‎ בו ‎ 4אמר‎ °  S1׳n82׳a 
es  aber  nach  R.  Simon  b.  Johaj  zu  er-  ליה ‎ דאורייתא ‎ בפרהסיא ‎ וכמעשה ‎ שהיה ‎ ואתו ‎ אינהו‎ 
klären,  welcher  auslegt  :20*Sie  werden  deinen  גזור ‎ אפילו ‎ בצינעא ‎ בצינעא ‎ נמי ‎ 5בית ‎ דינו ‎ *של‎ 
Sohn  mir  abfällig  machen-,  dies  schliesse  jede  חשמונאי ‎ גזרו‎ 0דתניא ‎ ישראל ‎ הבא ‎ על ‎ הגויה ‎ חייב‎ 
Abfälligmachung  ein"״״!?  —  vielmehr,  die  7משום ‎ נשג״א ‎ °בי ‎ אתא ‎ רבין ‎ אמר ‎ משום ‎ נשג״ז ‎ בי ‎ lb• 
Gesetzlehre  hat  nur  den  ehelichen  Beischlaf  20  גזרו‎ "בית ‎ דינו ‎ של ‎ חשמונאי ‎ ביאה ‎ אבל ‎ ייחוד ‎ לא‎ 


ואתו ‎ אינהו ‎ גזור ‎ אפילו ‎ 5ייחוד ‎ ייחוד ‎ נמי ‎ בית ‎ דינו‎ 

97  J-  M  ועל‘ ‎ שמנן ‎ משום ‎ יינן ‎ ועל1 ‎ יינן ‎ משום ‎ בנותיהן ‎ ועי1 ‎ בנותיהן‎ 
משום ‎ דבר ‎ אחר ‎ ועל ‎ ד״א ‎ משום ‎ דבר ‎ אחר ‎ 98  !ג־ן־‎ 

גזרו ‎ || ‎ 99  M  —  אלא ‎ || ‎ Ml  —  ב  || ‎ 2  M  התם ‎ נזרו‎ 

3  M  —  אבל...לא ‎ 4  M  — ■  א׳ל ‎ j|‎ 

B6  דכי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר ‎ ב״ד ‎ של ‎ חשמונאי‎ 


על ‎ נכרי ‎ הבא‎ 
5  P  —  בית‎ 
נזרו ‎ ישראל‎ 
יחוד ‎ ייח׳ ‎ בית.‎ 


7  J-  M  עליה ‎ || ‎ 8  P  בי‎ 


9  M  אי‎ 


verboten,  darauf  kamen  sie  und  verboten 

auch  den  ausserehelielien  Beischlaf.  —  Aber 

auch  der  aussereheliche  Beischlaf  wurde  ja 
•  •  •  v 
bereits  1m  Gerichtskollegium  Sems"°verbo- 

ten,  denn  es  heisst  :11Da  gebot  Jehuda:  Führet 

sie  heraus,  dass  sie  verbrannt  werde !?  —  Viel- 

mehr,  nach  der  Gesetzlehre  gilt  dies  nur 

von  dem  Fall,  wenn  ein  Nichtjude  eine 

Jisraelitin  beschläft,  weil  sie  durch  ihn  verleitet  werden"72kann,  nicht  aber  von  dem 
Fall,  wenn  ein  Jisraelit  eine  Nichtjüdin  beschläft,  darauf  kamen  sie  und  bestimmten 
es  auch  von  dem  Fall,  wenn  ein  Jisraelit  eine  Nichtjüdin  beschläft.  —  Aber  auch 
bezüglich  der  Beschlafung  einer  Nichtjüdin  durch  einen  Jisraeliten  besteht  ja  ein  dem 
Moseh  am  Sinaj  überliefertes  Verbot,  denn  der  Meister  sagte,  dass  wenn  jemand  eine 
Aramäerin  beschläft,  Eiferer  ihn  niederstossen"73!?  —  Vielmehr,  nach  der  Gesetzlehre 
ist  es  nur  öffentlich  verboten,  wie  bei  jenem  Ereignis"74,  darauf  kamen  sie  und  ver- 
boten  es  auch  heimlich.  —  Aber  auch  heimlich  wurde  es  ja  bereits  durch  das  Gerichts- 
kollegium  der  Hasmonäer  verboten,  denn  es  wird  gelehrt,  dass  wenn  ein  Jisraelit 
eine  Nichtjüdin  beschläft,  er  schuldig  sei  wegen  [Beschlafens]  einer  Menstruirenden, 
Sklavin,  Nichtjüdin  und  Ehefrau,  und  als  Rabin  kam,  sagte  er,  wegen  [Beschlafens] 
einer  Menstruirenden,  Sklavin,  Nichtjüdin  und  Hure"75!?  —  Das  Gerichtskollegium  der 
Hasmonäer  hat  nur  den  eigentlichen  Beischlaf  verboten,  nicht  aber  das  Alleinsein"76, 
darauf  kamen  sie  und  verboten  auch  das  Alleinsein.  —  Aber  auch  das  Alleinsein 


264.  Verleitung  zum  Götzendienst.  265.  Die  Erklärung  folgt  weiter  S.  920  Z.  1 1  ff.  266• 

Dt.  7,3.  267.  Cf.  Dt.  7,1.  268.  Dt.  7,4  269.  Die  Verschwägerung  ist  also  nach  der  Gesetzlehre 

auch  mit  den  übrigen  nichtjüd.  Völkern  verboten.  270.  Die  in  der  Schrift  vorkommenden  Gesetze  aus 
der  Zeit  vor  der  Gesetzgebung  werden  auf  den  Stammvater  Sem  zurückgeführt.  271.  Gen.  38,24. 

272.  Zum  Götzendienst.  273.  Jedoch  ist  er  nachher  nicht  strafbar.  274.  Cf.  Nuin.  25,6  ff. 

275.  Cf.  S.  344  Z.  3.  276.  Zusammen  mit  einer  Nichtjüdin  in  einem  separaten  Raum. 
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wurde  ja  bereits  vom  Gerichtskollegium 
Davids  -verboten,  denn  R.  Jehuda  sagte: 
damals?77verboten  sie  das  Alleinsein!?  —  Ich 
will  dir  sagen,  nur  das  Alleinsein  mit  ei- 
ner  Jisraelitin  nicht  aber  das  Alleinsein  mit 
einer  Nichtjüdin,  darauf  kamen  sie  und 
verboten  auch  das  Alleinsein  mit  einer 
Nichtjüdin,  —  Das  Alleinsein  mit  einer 
Jisraelitin  ist  ja  nach  der  Gesetzlehre  ver- 
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-של ‎ דוד ‎ גזרו״דאמיר ‎ רב ‎ יהודה ‎ 10באותה ‎ שעה ‎ ;זרו ‎ 21a־syn‎ 
על ‎ ייחוד‎ "אמרי ‎ התם ‎ ייחוד ‎ דבת ‎ ישראל״אבל ‎ ייחוד‎ 
דגויה ‎ ־  לא ‎ ואתו ‎ אינהו ‎ גזור ‎ אפילו ‎ 15אייהוד ‎ דנויה‎ 
ייחוד ‎ דבת ‎ ישראל ‎ דאורייתא ‎ היא ‎ 'דאמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ sÄ 
משום ‎ רבי ‎ שמעון14בן ‎ יהוצדק ‎ רמז ‎ לייחוד ‎ מן ‎ התורה‎ 
מנין ‎ שנאמר ‎ ״בי ‎ יסיתך ‎ אחיך ‎ בן ‎ אמך ‎ ובי ‎ בן ‎ אם ‎ 7’13•Dt‎ 
מסית ‎ בן ‎ אב ‎ אינו ‎ מפית ‎ אלא ‎ בן ‎ מתייהד ‎ עם ‎ אמו‎ 

•ם ‎ כל ‎ עריות ‎ שבתורה ‎ 15ייהוד‎ 


j>  ואין ‎ אחר ‎ מתייחד‎ 
דאורייתא ‎ דאשת ‎ איש ‎ דאתא ‎ דוד ‎ וגזר ‎ אפילו ‎ אייהוד‎ 
10  דפנויה ‎ 16ואתי ‎ תלמידי ‎ 7'בית ‎ שמאי ‎ ובית ‎ ■הלל ‎ גזור ‎ boten,  denn  R.  Johanan  sagte  im  Namen 
אפילו ‎ אייה, ‎ “"דגויה: ‎ מאי ‎ על ‎ דבר ‎ אחר ‎ משום ‎ דבר ‎ des  R.  Simon  b.  Jel109adaq:  wo  finden  wir 
Sab.17b  אחר ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ גזרו ‎ על ‎ תינוק ‎ גוי ‎ in  der  Gesetzlehre  eine  Andeutung  für  das 
שיטמא ‎ בזיבה ‎ שלא ‎ יהא ‎ תינוק ‎ ישראל ‎ רגיל ‎ אצלו ‎ Verbot  des  Alleinseins? — ■es  heisst  ?*Wenn 
במשכב ‎ זכור ‎ דאמר־רבי ‎ זירא ‎ צער ‎ גדול ‎ היה ‎ לי ‎ dich  dein  Bruder,  der  Sohn  deiner  Mutter,  ver-- 
15  אצל ‎ רבי ‎ אפי ‎ "1ורבי ‎ אפי ‎ אצל ‎ רבי" ‎ יוחנן ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ lockt,  kann  etwa  nur  der  Sohn  einer  Mut- 
אצל ‎ רבי ‎ ינאי ‎ ורבי ‎ ינאי ‎ אצל ‎ רבי ‎ נתן ‎ בן ‎ עמרם ‎ ter  verlocken  und  nicht  der  Sohn  eines 
ורבי ‎ נתן ‎ בן ‎ עמרם ‎ אצל ‎ רבי ‎ תינוק ‎ גוי ‎ מאימתי ‎ Vaters?  allein,  dies  besagt  dass  nur  ein 
מטמא ‎ בזיבה ‎ ואמר ‎ לי ‎ בן ‎ יומו ‎ 21וכשבאתי ‎ אצל ‎ רבי ‎ Sohn  mit  seiner  Mutter  allein  sein  dürfe, 
חייא ‎ אמר ‎ לי ‎ בן ‎ תשע ‎ שנים ‎ ויום ‎ אהד ‎ וכשבאתי ‎ niemand  aber  darf  allein  sein  mit  einer 
והרציתי ‎ דברי ‎ לפני ‎ רבי ‎ אמר ‎ לי ‎ הנה ‎ דברי ‎ ואחה ‎ Frau,  mit  der  ihm  der  Verkehr  nach  der 
דברי ‎ רבי ‎ הייא ‎ דאמר ‎ תינוק ‎ גוי‎ '*2אימתי ‎ מטמא ‎ Gesetzlehre  verboten  ist!?  — Nach  der  Ge- 
Fol  37  בזיבה ‎ בן ‎ תשע ‎ שנים ‎ ויום ‎ אחד ‎ 0הואיל ‎ וראוי ‎ לביאה ‎ setzlehre  ist  nur  das  Alleinsein  mit  einer 
מטמא ‎ נמי ‎ בזיבה ‎ אמר3־רבינא ‎ הלכך ‎ הא ‎ תינוקת ‎ verheirateten  Frau  verboten,  darauf  kam 
24גויה ‎ בת ‎ שלש ‎ שנים ‎ ויום ‎ אהד ‎ הואיל ‎ וראויה ‎ David  und  verbot  es  auch  mit  einer  unver- 
לביאה ‎ 25מטמאה ‎ נמי ‎ בזיבה ‎ פשיטא ‎ מהו ‎ דתימא ‎ heirateten,  und  darauf  kamen  die  Schüler 

der  Schulen  Sammajs  und  Hillels  und  verbo- 


אבל ‎ —  M  1 2  ועל ‎ הפנויה ‎ +  M  1 1  אמר ‎ רב ‎ -f  M  10 
אלא ‎ ייחוד ‎ M  15  II  ב  ׳י ‎ —  M  14  ייחוד ‎ גויה ‎ M  13  לא...‎ 

18  הדש ‎ M  17  ואתא ‎ P  16  א  א  דאורייתא ‎ היא ‎ ואתא‎ 
חנינא ‎ אצל ‎ ר״י ‎ אצל ‎ M  20  ור״א ‎ —  M  19  דבת ‎ גוי ‎ V 
23  מאימי ‎ M  22  |j.  באתי ‎ M  21  ר׳ ‎ נתן ‎ אצל ‎ רבי ‎ תיג׳‎ 

מטמא. ‎ P  25  ||  גויה ‎ —  M  24  ר׳ ‎ יוחנן ‎ M 


teil  auch  das  Alleinsein  mit  einer  Nichtjüdin. 

Was  heisst:  noch  eine  Sache  wegen 
einer  anderen  Sache?  R.  Nahman  b.  Ji<phaq 
erwiderte:  Sie  bestimmten,  dass  ein  nicht- 
jüdisches  Kind  wie  ein  Flussbehafteter  ver- 
unreinigend  sei,  damit  sich  ein  jüdisches  Kind  nicht  zu  ihm  geselle,  wegen  der 
Päderastie.  R.  Zera  erzählte  nämlich:  Ich  habe  mich  viel  abgequält  mit  R.  Asi,  und 
R.  Asi  mit  R.  Johanan,  und  R.  Johanan  mit  R.  Jannaj,  und  R.  Jannaj  mit  R.  Na- 

than  b.  Ämram,  und  R.  Nathan  b.  Ämram  mit  Rabbi,  mit  1welchem  Alter  ein  nichtjü- 

disches  Kind  wie  ein  Flussbehafteter  verunreinigend  sei,  und  er  sagte  mir,  mit  dem 
Tag  seiner  Geburt;  und  als  ich  zu  R.  Hija  kam,  sagte  er  mir,  mit  neun  Jahren  und 
einem  Tag;  und  als  ich  dies  später  Rabbi  vortrug,  sprach  er  zu  mir:  Rasse  meine 
W  orte  fallen  und  halte  dich  an  die  \\  orte  R.  Hijas,  welcher  sagte,  ein  nichtjüdisches 
Kind  sei  mit  neun  Jahren  und  einem  Tag  verunreinigend  wie  ein  Flussbehafteter; 
denn  da  ein  solches  zum  Beischlaf  geeignet  ist,  so  ist  es  auch  wie  ein  Flussbehafteter 
verunreinigend.  Rabina  sagte:  Daher  ist  ein  nichtjüdisches  Mädchen  mit  drei  Jahren 
und  einem  1  ag,  da  sie  dann  zum  Beischlaf  geeignet  ist,  wie  eine  Flussbehaftete 
verunreinigend  Selbstredend!?  —  Man  könnte  glauben,  weil  jener  zu  verleiten 

277.  Nach  der  Affaire  Amnon  u.  Tamar;  cf.  iiSam.  Kap.  13.  278.  Dt.  13,7.  279. 

Dh.  mit  der  Entscheidung  dieser  Frage.  280.  Bei  einem  9jährigen  Knaben  ist  schon  der 

Geschlechtstrieb  reif,  nicht  aber  bei  einem  3jährigen  Mädchen,  obgleich  es  begattungsfähig  ist. 


Fol.  37a 


>vj 
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"האי ‎ ידע ‎ לארגולי־ ‎ והא ‎ לא ‎ ידעא ‎ לארנולי27קא ‎ משמע‎ 
לן: ‎ מיסתמיך ‎ ואזיל ‎ רבי ‎ יהודה ‎ נשיאה ‎ אכתפיה‎ 

דרבי ‎ שמלאי ‎ שמעיה ‎ אמר ‎ ליה ‎ שמלאי ‎ לא ‎ היית ‎ אמש‎ 
בבית ‎ המדרש ‎ בשהתרגו ‎ את ‎ השמן ‎ אמר ‎ לו ‎ בימינו‎ 
תתיר״אף ‎ את ‎ הפת ‎ אמר ‎ לו ‎ אם ‎ בן ‎ קרו״לן ‎ בית ‎ דינא‎ 
JJ.1S  שריא ‎ דתנן ‎ "העיד ‎ 30רבי ‎ יוסף. ‎ בן ‎ יועזר ‎ איש ‎ צרידה‎ 
!ך, ‎ בן ‎ יוהנן ‎ איש ‎ ירושלם ‎ על ‎ 32אייל ‎ קמצא ‎ דבן‎ 
ועל ‎ 33משקה ‎ בית ‎ מטבהיא ‎ דבן ‎ ועל ‎ דיקרב ‎ למיתא‎ 
מסאב ‎ וקרו ‎ ליה ‎ 34יוסף ‎ שריא ‎ אמר ‎ ליה ‎ התם ‎ שרא‎ 
תלת35ומר ‎ שרא ‎ הדא ‎ ואי ‎ שרי ‎ מר ‎ הדא ‎ אחריתי ‎ אבתי‎ 


3'  Ed.  iii,4 


versteht,  dieses  aber  nicht,  so  lehrt  er 
lins. 

R.  Jehuda  der  Fürst  ging־  gestützt  auf 
die  Schulter  seines  Dieners  R.  Simlaj  und 

V 

sprach  zu  ihm:  Simlaj,  du  warst  gestern  5 
nicht  im  Lehrhaus,  als  wir  das  Oel  erlaubt 
haben.  Dieser  erwiderte:  In  unsren  Tao׳eu 

ö 

solltest  du  auch  das  Brot  erlauben.  Jener 
entgegnete:  Man  würde  uns.  dann  das  er- 
laubende  Gerichtskollegium  nennen.  Hs  10 


wird  nämlich  gelehrt:  R.  Joseph  b.  joezer  תרתין ‎ הוא ‎ דהויין ‎ אמר ‎ ליה ‎ אנא^שראי ‎ אחריתי ‎ מאי‎ 
aus  Cereda,  (und  Joseph  b.  Johanan  aus  Je-  7•"6 ‎ היא ‎ דתנן°37זה ‎ ;יטך ‎ אם ‎ לא ‎ באתי ‎ מבאן ‎ עד ‎ שנים‎ f 

׳  י  I  Ket.  4Ö 

rusalem)  bekundete(n),  dass  die  Widderheu-  עשר ‎ הדש ‎ ומת ‎ בתוך ‎ •סנים ‎ עשר ‎ הדש ‎ אינו ‎ גט ‎ ותני‎ 
schrecke  rein  sei1"'־,  dass  die  Flüssigkeiten  עלה38רבותינו ‎ התירוה ‎ לינשא ‎ ואמרינן ‎ מאן ‎ רבותינו‎ 
im  Schlachthaus"  "rein  '5seien,  und  dass,  wer  !5  אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ בית ‎ די ‎ נא ‎ דשרו ‎ משחא‎ 


G1t.72b.׳g״ ‎ °סברי ‎ לה ‎ סרבי ‎ יוסי ‎ דאמר ‎ זמנו ‎ של ‎ •סטר ‎ מוביה‎ 
ib.76b  עליו ‎ "ואמר ‎ רבי ‎ אבא ‎ בריר! ‎ דרבי ‎ הייא ‎ בר ‎ אבאי״דבי‎ 
יהודה ‎ הנשיא40הורה ‎ ולא ‎ הודו ‎ לו ‎ בל ‎ שעתו,4ואמרי ‎ לה‎ 
בי1 ‎ סייעתו ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ לההוא ‎ סבא ‎ בי‎ 


einen  Toten  berührt,  unrein  sei;  und  man 
nannte  ihn  Joseph  den  Erlaubenden.  Dieser 
erwiderte:  Jener  hat  drei  Dinge  erlaubt, 
während  der  Meister  nur  eine  Sache  erlaubt 


׳־ ‎ •  ׳■־ ‎ ׳v ‎ •׳ ‎ . .  . 

שריתוה ‎ לאלתר ‎ שריתוח״דלא ‎ אתי ‎ או ‎ דלמא ‎ לאחר ‎ 20 - hat,  und  wenn  er  noch  etwas  erlauben  wür 


שנים ‎ עשר ‎ חודש״דהא ‎ איקיים ‎ ליה ‎ תנאיה ‎ ותיבעי ‎ לך‎ 
■־״ ‎ אמתניתין ‎ דתנך״הרי ‎ זה ‎ גיטך ‎ מעכשיו ‎ אס ‎ לא ‎ באתי‎ 
^  מכאן ‎ עד ‎ שנים ‎ עשר ‎ חודש ‎ ומת ‎ בתוך ‎ שנים ‎ עשר‎ 

26  P  הא ‎ 27  M  —  קמ״ל ‎ || ‎ 28  M  —  אף ‎ || ‎ 29  M 
לי ‎ || ‎ 30  M  —  ר,. ‎ B  ר׳ ‎ יוסי ‎ || ‎ 31  B  —  ויוםף.״ירושלם ‎ II 
32  M  איול ‎ || ‎ 33  M  משקי ‎ בי ‎ || ‎ 34  M  בי ‎ דינא ‎ •שר׳ ‎ ןן‎ 

35  M  והבא ‎ חרא ‎ •שרא ‎ מר ‎ ואי ‎ || ‎ 36  P  •שרא. ‎ M  +  נמי ‎ [| ‎ 37 
f  M -  הרי ‎ ,  38  f  B -  ו  || ‎ 39  M  +  א״ר ‎ יוחנן ‎ || ‎ 40  M 

-{- ‎ בנו ‎ של ‎ ר׳ ‎ גמליאל ‎ ברבי ‎ || ‎ 41  P  ואמרינן ‎ בל ‎ || ‎ 42  M 

או ‎ לאחר ‎ שנים ‎ עשר ‎ חדש ‎ •שריתוה ‎ לאלתר ‎ •שריתוה ‎ דהא ‎ לא ‎ אתי ‎ !:‎ 

43  M  +  שריתוה ‎ || ‎ 44  M  —  הז״ג•‎ 


de,  so  würden  es  immer  nur  zwei  sein.  Jener 
entgegnete:  Ich  habe  bereits  etwas  anderes 
erlaubt.  —  Was  ist  dies?  —  Es  wird  gre- 
lehrt:  [Sprach  jemand  zu  seiner  Frau:]  dies 
soll  dein  Scheidebrief  sein,  wenn  ich  binnen 
zwölf  Monaten  nicht  zurückkomme,  und 
ist  er  innerhalb  der  zwölf  Monate  gestor- 
ben,  so  ist  der  Scheidebrief  ungiltig284־.  Hier- 
zu  wird  gelehrt,  dass  unsere  Meister  ihr 
zu  heiraten  erlaubt  haben,  und  auf  unsere 
Frage,  wer  diese  Meister  seien,  erwiderte 
R.  Jehuda  im  Namen  Semuels,  es  sei  dasselbe  Gerichtskollegium,  welches  das  Oel285 
erlaubt  hat.  Sie  sind  der  Ansicht  R.  Joses,  welcher  sagt,  das  Datum  des  Scheins  weise 
darauf  86hin.  Ferner  sagte  auch  R.  Abba,  Sohn  des  R.  Hija  b.  Abba,  R.  Jehuda  der 
Fürst  habe  diese  Entscheidung  getroffen,  und  sein  ganzes  Zeitalter,  manche  lesen,  sein 
ganzes  Kollegium,  habe  ihm  nicht  beigepflichtet.  R.  Eliezer  sprach  zu  einem  Greis: 
Habt  ihr,  als  ihr  es  erlaubt  habt,  es  für  sofort  erlaubt,  denn  er  kann  ja  nicht  mehr 
zurückkommen,  oder  erst  nach  zwölf  Monaten,  denn  erst  dann  ist  die  Bedingung  in 
Erfüllung  gegangen?  —  Dies  kannst  du  ja  auch  bezüglich  der  Misnah  selbst  fragen; 
es  wird  gelehrt,  dass  [wenn  jemand  zu  seiner  Frau  sprach:]  dies  soll  von  jetzt  ab 
dem  Scheidebrief  sein,  wenn  ich  binnen  zwölf  Monaten  nicht  zurückkomme,  und  er 

281.  Zum  Essen  erlaubt.  282.  Das  Blut  u.  das  Wasser  im  Schlachthaus  des  Tempels. 

283.  Dh.  sie  sind  nicht  verunreinigungsfähig.  284.  Der  Scheidebrief  könnte  erst  nach  Ablauf 

der  genannten  Frist  Giltigkeit  erlangen  (dh.  erst  wenn  die  Bedingung  in  Erfüllung  gegangen  ist),  wo  er 
bereits  tot,  somit  zur  Scheidung  unfähig  war.  Die  Frau  gilt  dann  als  Witwe  u.  darf  event.  ohne  Levi- 
ratsehe  od.  Hali9ah  ^cf.  S.  210  N.  9)  keine  neue  Ehe  eingehen.  285.  Der  Nichtjuden.  286. 

Dass  er  event.  auch  rückwirkend,  mit  dem  Tag  der  Ausstellung,  Giltigkeit  erlangt.  287.  Nach 

dem  Tod  des  Ehemanns. 


Talmud  Bd.  VII 
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חודש ‎ 45הוי ‎ גט ‎ דהא ‎ איקיים ‎ ליה ‎ 46תנאי ‎ ותמנעי ‎ לך ‎ innerhalb  der  zwölf  Monate  gestorben  ist, 
לאלתר ‎ הוי ‎ גיטא ‎ דהא ‎ לא ‎ אתא ‎ או ‎ דלמא ‎ לאחר ‎ die  Scheidung  giltig  sei;  denn  die  Bedin- 
שנים ‎ עשר ‎ הודש ‎ דהא ‎ איקיים ‎ ליה ‎ תנאיה ‎ אין ‎ הכי ‎ gung  ist  in  Erfüllung  gegangen;  du  kannst 
Git.76! נמי ‎ אלא ‎ משום ‎ ״דהוית ‎ בההוא ‎ מניינא: ‎ אמר ‎ ארויד ‎ ־  nun  fragen,  ob  die  Scheidung  von  sofort 
5  הכל ‎ מודים ‎ לכשתצא ‎ המה ‎ מנרתיקה״לכי ‎ נפקא ‎ קאמר ‎ gütig  ist,  da  er  nicht  zurückgekommen  ist, 
לה ‎ וכי ‎ מיית ‎ בליליא ‎ גט ‎ לאחר ‎ מיתה ‎ הוא ‎ על ‎ מנת ‎ oder  erst  nach  zwölf  Monaten,  wo  die  Be- 
שתצא ‎ חמה ‎ מנרתיקה ‎ 48מעכשיו ‎ קאמר49לה ‎ וכי ‎ מיית‎ 
בליליא ‎ הא ‎ ודאי ‎ תנאה ‎ הוי ‎ 50וגט ‎ מהיים ‎ הוא ‎ כדרכ‎ 
ib:74a  הונא ‎ "דאמר ‎ רב ‎ הונא ‎ כל ‎ האומר ‎ על ‎ מנת ‎ כאומר‎ 

גדדחש ‎ r 


10 


מעכשיו ‎ דמי51לא ‎ נחלקו ‎ אלא ‎ באם ‎ תצא52רבי ‎ יהודה‎ 


dingung  in  Erfüllung  gegangen  ist.  —  Dem 
ist  auch  so,  nur  warst  du  bei  jener  Ab- 
stimmung88־anwesend. 

. ( . . _  Abajje  sagte:  Alle  stimmen  überein1 

הנשיא ‎ סבר ‎ לה ‎ כרכי ‎ יוסי ‎ דאמר ‎ זמנו ‎ •מל ‎ שטר ‎ dass  wenn  er  zu  ihr  gesagt  hat:  sobald 

מוכיה ‎ עליו ‎ והוה ‎ ליה ‎ כמהיום ‎ אם ‎ מתי ‎ כמעכשיו ‎ die  Sonne  aus  ihrem  Futteral  heraus- 

אם ‎ מתי“ורכנן ‎ לית ‎ להו ‎ דרכי ‎ יוסי ‎ והוה ‎ ליה ‎ כזה ‎ kommt289,  er  es  meine:  wenn  die  Sonne  her- 

גיטך ‎ אם ‎ מתי ‎ גרידא‎ :  נופא ‎ העיד54יוםף ‎ כן ‎ יועזר ‎ ausgekommen  sein  wird,  und  wenn  er 

15  איש ‎ צרידה ‎ 55על ‎ 32אייל ‎ קמצא ‎ דכן ‎ ועל ‎ 33משקה ‎ כי ‎ nachts  stirbt,  sei  dies  eine  nach  dem  Tod 

מטכחיא ‎ דכן ‎ ועל ‎ דיקרב ‎ למיתא ‎ מסאב ‎ וקרו ‎ ליה ‎ erfolgte  Scheidung;  und  dass,  wenn  er  zu 

יוסף ‎ שריא ‎ מאי32אייל ‎ קמצא ‎ רב ‎ פפא ‎ אמר ‎ שושיבא ‎ ihr  gesagt  hat:  falls  die  Sonne  aus  ihrem 

ורב ‎ הייא ‎ בר ‎ אמי ‎ משמיה ‎ דעולא ‎ אמר ‎ 3סוסביל ‎ רב ‎ Futteral  herauskommt,  er  es  meine:  von 

פפא ‎ אמר ‎ שושיבא ‎ וקמיפלגי ‎ בראשו ‎ ארוך ‎ מר ‎ סבר ‎ jetzt  ab,  und  wenn  er  nachts  stirbt,  sei  die 

20  ראשו ‎ ארוך ‎ אסור ‎ ומר ‎ סבר ‎ ראשו ‎ ארוך ‎ מותר ‎ רב ‎ Bedingung  in  Erfüllung  gegangen  und  die 

•b  הייא ‎ בר ‎ אמי ‎ משמיה ‎ דעולא ‎ אמר ‎ °סוסביל ‎ בראשו ‎ Scheidung  bei  Lebzeiten  erfolgt,  dies  nach 

ארוך ‎ כולי ‎ עלמא ‎ לא ‎ פליגי ‎ דאסור ‎ והכא ‎ בכנפיו ‎ R•  Hona,  denn  R.  Hona  sagte,  dass  wenn 

חופין ‎ את ‎ רובו56על ‎ ידי ‎ הדחק ‎ קמיפלני ‎ מר ‎ סבר ‎ רובא ‎ jemand  falls  sagt,  dies  ebenso  sei,  als 

- : - , ,,  ,,  .r  würde  er  ״esaeL  haben:  von  jetzt  ab;  sie 

דכי ‎ +  M  47  ||  תנאה ‎ V  46  !  הרי ‎ זה ‎ נט ‎ ותיבעי ‎ M  45  0  6  J  ’ 


75  t>77a 


C0! 


מאית ‎ בלילה ‎ נט ‎ לאחר ‎ מיתה ‎ הוא ‎ || ‎ 48  M  —  מעכ׳ ‎ קא״ל ‎ ו 
49  P  להו ‎ ![ ‎ 50  M  שכל ‎ האומר ‎ על ‎ מנת ‎ באומר ‎ מעכשיו ‎ קאמר‎ 
לה ‎ דאר״ה ‎ אמר ‎ רב ‎ כל ‎ || ‎ 51  M  +  וגט ‎ מחיים ‎ הוא ‎ || ‎ 52  M 
מר ‎ סבר ‎ 53  M  והוי ‎ גיטא ‎ ומר ‎ לא ‎ סבר ‎ לה ‎ כר״י ‎ והר׳ל ‎ כאם ‎ מתי‎ 
54  B  יוסי ‎ || ‎ 55  M  +  ויוסף ‎ בן ‎ יוחנן ‎ || ‎ 56  M  —  עיה״ד.‎ 


streiten  nur  [über  den  Fall,  wenn  er  zu  ihr 
gesagt  hat:]  wenn  sie  herauskommen  wird; 
R.  Jehuda  der  Fürst  ist  der  Ansicht  R. 
Joses,  welcher  sagt,  das  Datum  des  Scheins 
deute  darauf  hin,  somit  ist  es  ebenso  als 
würde  er  gesagt  haben:  von  heute  ab,  wenn  ich  sterbe,  von  jetzt  ab,  wenn  ich  sterbe, 
während  die  Rabbanan  nicht  der  Ansicht  R.  Joses  sind,  somit  ist  es  ebenso,  als  würde 
er  nur  gesagt  haben:  wenn  ich  sterbe290. 

Der  Text.  Joseph  b.  Joezer  aus  Cereda  bekundete,  dass  die  Widderheuschrecke  rein 
sei,  dass  die  Flüssigkeiten  im  Schlachthaus  rein  seien,  und  dass,  wer  einen  Toten  be- 
rührt,  unrein  sei;  und  man  nannte  ihn  Joseph  den  Erlaubenden.  Was  ist  dies  für 
eine  Heuschreckenart?  R.  Papa  sagte,  die  Sosiba;  R.  Hija  b.  Ami  im  Namen  L  ias 
sagte,  die  Susbil.  R.  Papa  sagte,  die  Sosiba,  demnach  streiten  sie  über  die  [Heu- 
schrecke]  mit  einem  langen  Kopf,  einer  ist  der  Ansicht,  die  mit  dem  langen  Kopf  sei 
verboten,  während  der  andere  der  Ansicht  ist,  die  mit  dem  langen  Kopf  sei  erlaubt. 
R.  Hija  b.  Ami  im  Namen  XJlas  sagte,  die  Susbil,  demnach  sind  alle  der  Ansicht,  die 
mit  dem  langen  Kopf  sei  verboten,  und  sie  streiten  über  die,  deren  Flügel  kaum  die 
grössere  Hälfte  des  Körpers292bedecken ;  einer  ist  der  Ansicht,  es  brauche  nur  knapp 

288.  Ueber  den  fraglichen  Fall.  289.  Soll  die  Scheidung  Giltigkeit  erlangen.  290.  In 

welchem  Fall  die  Scheidung  keine  rückwirkende  Giltigkeit  hat.  291.  Die  in  der  Schrift  genannten 

erlaubten  Arten  haben  keinen  langen  Kopf  u.  nach  der  einen  Ansicht  sind  andere  verboten,  selbst  wenn 
sie  die  übrigen  Reinheitszeichen  besitzen,  cf.  Hol.  fol.  66a.  292.  Das  Bedecktsein  dei  grösseren 

Hälfte  des  Körpers  durch  die  Flügel  gehört  zu  den  Reinheitszeichen  der  Heuschrecke. 


Fol.  37b 
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Pes. 


כל ‎ דהו ‎ בעינן ‎ ונזר ‎ סבר ‎ רובא ‎ דמנבר ‎ בעינן: ‎ ועל‎ 
“משקה ‎ בי ‎ מטבחיא ‎ רבן ‎ מאי ‎ רבן ‎ °רב ‎ אמר ‎ דבן‎ 
ממש ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ דבן ‎ מלטמא ‎ אחרים ‎ אבל ‎ טומאת‎ 
עצמן ‎ יש ‎ בהן ‎ רב ‎ אמר ‎ דכן ‎ ממש ‎ קסבר ‎ טומאת‎ 
משקין ‎ דרבנן ‎ ובי ‎ גזור ‎ רבנן57טומאה ‎ במשקין ‎ דעלמא‎ 
58אבל ‎ במשקה ‎ בי ‎ מטבחיא ‎ לא ‎ נזרו ‎ 59רבנן ‎ ושמואל‎ 
אמר ‎ דבן ‎ מלטמא ‎ אחרים ‎ אבל ‎ טומאת ‎ עצמן ‎ יש ‎ בהן‎ 
קסבר ‎ טומאת ‎ משקין״דאורייתא ‎ לטמא ‎ אחרים ‎ דרבנן‎ 
ובי ‎ גזרו ‎ רבנן ‎ במשקין ‎ דעלמא ‎ במשקין ‎ בי ‎ מטבחיא‎ 


die  grössere  Hälfte  zu  sein,  während  der 
andere  der  Ansicht  ist,  es  müsse  die  merk- 
lieh  Grössere  Hälfte  sein. 

יר>‎ 

«Dass  die  Flüssigkeiten  im  Schlacht- 
haus  rein  seien.»  Was  heisst  "rein ;y?  Rabli 
erklärte,  wirklich  rein  ’,  Semuel  erklärte, 
rein,  hinsichtlich  der  Verunreinigung  ande- 
rer  Dinge,  während  sie  selbst  wol  verun- 
reinigungsfähig  sind.  Rabli  erklärte,  wirklich 


ib.  v. 


ib. », 


ib.  v. 


rein,  denn  er  ist  der  Ansicht,  die  Verun-  !0  5 לא ‎ נזרו‎ :  ועל ‎ דיקרב ‎ למיתא ‎ מסאב ‎ וקרו ‎ ליה ‎ יוםן 
reinigungsfähigkeit  von  Flüssigkeiten  sei  שריא״ייוסף ‎ אסרא ‎ מיבעיא ‎ ליה ‎ ועוד ‎ דאורייתא ‎ היא‎ 
nur  rabbanitisch,  und  zwar  bestimmten  die  דכתיב ‎ °ובל ‎ אשר ‎ יגע ‎ על ‎ פני ‎ השדה ‎ בחלל ‎ הרב ‎ או‎ Nm• 
Rabbanan  dies  nur  von  anderen  Flüssig-  במת ‎ וגר ‎ דאורייתא ‎ דיקרב*טמא ‎ דיקרב ‎ בדיקרב‎ 
keiten,  nicht  aber  von  denen  des  Schlacht-  64טהור ‎ ואתו ‎ אינהו ‎ וגזור65אפילו ‎ דיקרב ‎ בדיקרב״ואתא‎ 
hauses;  Semuel  erklärte,  rein,  hinsichtlich  15  איהו ‎ ואוקמה ‎ אדאורייתא ‎ דיקרב ‎ בדיקרב ‎ נמי‎ 
der  Verunreinigung  anderer  Dinge,  während  דאורייתא ‎ הוא ‎ דכתיב ‎ יובל ‎ אשר ‎ יגע ‎ בו ‎ הטמא ‎ יטמא‎ 
sie  selbst  wol  verunreinigungsfähig  sind,  , אמרוה ‎ רבנן ‎ קמיה ‎ דרבא ‎ משמיה ‎ דמר ‎ זוטרא ‎ בריר 
denn  er  ist  der  Ansicht,  die  Verunreini-  דרב ‎ נהמן ‎ דאמר ‎ משמיה ‎ דרב ‎ נהמן ‎ דאורייתא67דיקרב‎ 
gungsfähigkeit  von  Flüssigkeiten  sei  aus  בדיקרב ‎ בהיבורין ‎ טומאת ‎ שבעה ‎ שלא ‎ בחיבורין‎ 
der  Gesetzlehre,  deren  Uebertragung  der  20  טומאת ‎ ערב ‎ ואתו ‎ אינהו ‎ וגזור ‎ אפילו ‎ שלא ‎ בהיבורין‎ 
Unreinheit  auf  andere  Dinge  sei  rabbani-  טומאת ‎ שבעה ‎ ואתא ‎ איהו ‎ ואוקמה ‎ אדאורייתא‎ 
tisch,  und  zwar  bestimmten  die  Rabbanan 
dies  nur  von  anderen  Flüssigkeiten,  nicht 
aber  von  denen  des  Schlachthauses. 

«Dass  wer  einen  Toten  berührt,  unrein 
sei;  und  man  nannte  ihn  Joseph  den  Kr- 
laubenden.»  Es  sollte  ja  heissen:  Joseph  den 
Verbietenden!?  Ferner  ist  dies  ja  überhaupt 
aus  der  Gesetzlehre,  denn  es  heisst  F4  Und 

jeder,  der  auf  freiem  Feld  in  Berührung  kommt  mit  einem  durchs  Schwert  Erschlagenen  oder 
Gestorbenen  &rc.l?  —  Nach  der  Gesetzlehre  ist  nur  derjenige  unrein,  der  [einen  Toten] 
berührt,  während  derjenige,  der  den  Berührenden  berührt,  rein  ist,  darauf  kamen  sie 
und  bestimmten,  dass  auch  der,  der  den  Berührenden  berührt,  [unrein  sei,]  und  dar- 
auf  kam  er  und  setzte  die  Bestimmung  der  Gesetzlehre  wieder  ein.  —  Aber  auch  das 
Berühren  des  Berührenden  ist  ja  aus  der  Gesetzlehre,  denn  es  heisst:20' Und  alles,  was 
der  unrein  Gexvordene  berührt,  ist  unrein !?  Die  Jünger  erklärten  vor  Raba  im  Namen 
des  Mar-Zutra  b.  R.  Nahman,  der  es  im  Namen  R.  Nahmans  sagte:  Nach  der  Ge- 
setzlehre  ist  derjenige,  der  den  Berührenden,  während  er  [mit  dem  Toten]  verbunden 
ist,  berührt,  sieben  Tage,  und  wenn  während  er  nicht  mit  ihm  verbunden  ist,  nur  bis 
zum  Abend  unrein,  darauf  kamen  sie  und  bestimmten  siebentägige  Unreinheit  auch 
für  den  Fall,  wenn  er  nicht  verbunden  ist,  und  darauf  kam  er  und  setzte  die  Be- 
Stimmung  der  Gesetzlehre  wieder  ein.  —  Wo  findet  sich  dies  in  der  Gesetzlehre?  — 

Es  heisst:296  Wer  einen  Toten,  irgend  welche  menschliche  Leiche,  berührt,  soll  sieben  Tage  un- 
rein  sein ,  ferner  heisst  es:  Und  alles,  was  der  unrein  Gewordene  berührt,  ist  unrein , 
und  ferner  heisst  es  :395  Und  wer  ihn  berührt,  ist  unrein  bis  zum  Abend]  wie  ist  dies  nun 


דאורייתא ‎ מאי ‎ היא ‎ דכתיב ‎ "הנוגע ‎ במת ‎ בכל ‎ נפש‎ 
אדם ‎ יטמא ‎ שבעת ‎ ימים ‎ וכתיב ‎ [ו|בל ‎ אשר ‎ יגע ‎ בו‎ 
הטמא ‎ יטמא ‎ וכתיב ‎ °[ו]הנפש ‎ הנוגעת ‎ תטמא ‎ עד‎ 

57  M  -  -  טומאה ‎ 58  M  —  אבי1 ‎ ן| ‎ 59  M  —  רבנן ‎ ||‎ 
60  f-  M -  לעצמן ‎ 61  M  והני ‎ רבן ‎ מלטמא ‎ אחרים ‎ אבל ‎ טומאת‎ 

עצמן ‎ יש ‎ בהן‎ :  62  M  אסראה ‎ || ‎ 63  M  אסור ‎ 64  M 

•טרי ‎ 65  M  —  אפי׳ ‎ 66  M  +  נמי ‎ אסור ‎ !  67  M 

-  ריק׳ ‎ בריק׳.‎ 


295.  Ib. 


294.  Num.  19,6. 


293.  Auch  sie  selbst  sind  nicht  verunreinigungsfähig. 
296.  Ib.  V.  11. 


V.  22 


924 


ÄBODA  ZARA  II, vj 


Fol.  37b— 38a 


[in  Uebereinstimmung  zu  bringen]?  —  das 
eine,  wenn  während  er  [mit  dem  Toten] 
verbunden  ist,  und  das  andere,  wenn 
während  er  mit  ihm  nicht  verbunden  ist. 

5  Raba  erwiderte  ihnen:  Ich  habe  euch  ja 
bereits  gesagt,  dass  ihr  R.  Nahm  an  keine 
leeren  Krüge  [an  den  Hals]  hängen  sollt; 
R.  Nahman  sagte,  dass  er  ihnen  die  zweifei- 
hafte  Unreinheit  auf  öffentlichem  Gebiet 

10  erlaubt  habe.  Diese  Halakha297lernen  wir 
von  der  Ehebruchsverdächtigten:  wie  bei 


הערב ‎ הא ‎ כיצד ‎ כאן ‎ בחיבורין ‎ כאן ‎ שלא ‎ בהיבורין‎ 
אמר ‎ להו ‎ רכא ‎ 0לאו ‎ אמינא ‎ לכו ‎ לא ‎ תתלו ‎ כיה ‎ כוקי ‎ BbH0S 
פריקי ‎ כרכ ‎ נחמן ‎ 68הכי ‎ אמר ‎ רכ ‎ נהמן ‎ ספק ‎ טומאה‎ 
ברשות ‎ הרכים ‎ התיר ‎ להן ‎ °והא ‎ הלכתא ‎ מסוטה ‎ נמרינן ‎ 9a׳ib‎ 
לה ‎ מה ‎ סוטה ‎ רשות ‎ היחיד ‎ אף ‎ טומאה ‎ רשות ‎ היחיד‎ 
69התם ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ הלכה ‎ ואין ‎ מורין ‎ כן ‎ ואתא‎ 
איהו ‎ ואורי ‎ ליה ‎ אורויי ‎ תניא ‎ :מי ‎ הכי ‎ רכי ‎ יהודה‎ 
אומר ‎ קורות ‎ בעין ‎ להם ‎ 70ואמר ‎ עד ‎ כאן ‎ רשות ‎ הרכים‎ 
עד ‎ כאן ‎ רשות ‎ היחיד ‎ כי ‎ אתו ‎ לקמיה ‎ דרכי ‎ ינאי‎ 
אמר ‎ להו071הא ‎ מיא ‎ בשיקעתא ‎ דבנהרא ‎ זילו ‎ טבדלו‎ : 
והשלקוח: ‎ מנהני ‎ מילי ‎ אמר ‎ רכי ‎ הייא ‎ כר ‎ אכא‎ 


0 אמר ‎ רכי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ קרא ‎ אכל ‎ ככסף ‎ תשברני ‎ ואכלתי ‎ 28׳2•י  dieser  [die  Verunreinigung298]  auf  privatem 
ומים ‎ ככסף ‎ תתן ‎ לי ‎ ושתיתי ‎ כמים ‎ מה ‎ מים ‎ שלא ‎ Gebiet ''9stattgefunden  hat,  ebenso  gilt  jede 
נשתנו ‎ אף ‎ אוכל ‎ שלא ‎ נשתנה ‎ אלא ‎ מעתה ‎ הטין ‎ andere  Verunreinigung30onur  auf  privatem 
15  ועשאן ‎ קליות ‎ הכי ‎ נמי ‎ דאסורין‎ 'וכי ‎ תימא ‎ הכי ‎ נמי ‎ Gebiet.  Hierzu  sagte  R.  johanan,  so  sei 
Sot.15*1  והתניא ‎ היטין ‎ ועיסאן ‎ קליות ‎ מותרין ‎ אלא ‎ כמים ‎ מה ‎ zwar  die  Halakha,  jedoch  werde  nicht  dar- 
מים ‎ שלא ‎ נשתנו ‎ מברייתן ‎ אף ‎ אוכל ‎ שלא ‎ נשתנה‎ 
מברייתו ‎ אלא ‎ מעתה ‎ היטין ‎ וטהנן ‎ הכי ‎ נמי ‎ דאסורין‎ 
73וכי ‎ תימא ‎ הכי ‎ נמי ‎ והתניא ‎ 79היטין ‎ ועשאן ‎ קליות‎ 


nach  entschieden,  er  aber  kam  und  ent- 
schied  auch  darnach.  Ebenso  wird  auch 
gelehrt:  R.  Jehuda  sagte:  Er  schlug  Pfei- 


M  68 


הבי ‎ אר״ו‎ 


69  B  הא‎ 


M  70 


ואמר‎ 


71  M  מיא ‎ בנהרא ‎ || ‎ 72  M  והתנן ‎ החמין ‎ והקליות ‎ שלהן ‎ מותר׳‎ 
73  M  וכי...נמי ‎ || ‎ 74  M  —  הימין ‎ וע״ק.‎ 


20  הקמהים ‎ והסלתות ‎ שלהן ‎ מותרין ‎ אלא ‎ כמים ‎ מה ‎ מים ‎ ler  ein,  und  bezeichnete  ihnen :  bis  hier 
שלא ‎ נשתנו ‎ מברייתן ‎ על ‎ ידי ‎ האור ‎ אף ‎ אוכל ‎ שלא ‎ reicht  das  öffentliche  Gebiet,  bis  hier  reicht 
F01.38  נשתנה ‎ מברייתו ‎ על ‎ ידי ‎ האור ‎ מידי ‎ אור ‎ כתיב ‎ אלא ‎ das  private  Gebiet.  Wenn  sie30Ivor  R.  Jan- 

naj  kamen,  sprach  er  zu  ihnen:  In  der 
Tiefe  des  Stroms  ist  genügend  Wasser  da, 
geht,  taucht  unter. 

Gekochtes.  Woher  dies?  R.  Hija  b. 
Abba  erwiderte  im  Namen  R.  Johanans:  Die  Schrift  sagt  02!׳Nahrungsmittel ‎ sollst  du  mir 
für  Geld  verkaufen,  damit  ich  zu  essen,  und  Wasser  sollst  du  mir  für  Geld  liefern,  damit 
ich  zu  trinken  habe\  alles  gleicht  also  dem  Wasser:  wie  das  Wasser  nicht  verändert303 
wird,  ebenso  auch  Speisen,  wenn  sie  nicht  verändert  worden  sind.  —  Demnach  sollte 
auch  der  Weizen,  den  [ein  Nichtjude]  geröstet  hat,  verboten  sein;  wolltest  du  sagen, 
dem  sei  auch  so,  so  wird  ja  gelehrt,  dass  Weizenkörner,  die  er  geröstet  hat,  erlaubt 
sind!?  —  Vielmehr,  wie  Wasser:  wie  Wasser  das  natürliche  Aussehen  nicht  verliert, 
ebenso  auch  Speisen,  wenn  sie  das  natürliche  Aussehen  nicht  verloren  haben.  —  Dem- 
nach  sollte  auch  der  Weizen,  den  er  gemahlen  hat,  verboten  sein;  wolltest  du  sagen, 
dem  sei  auch  so,  so  wird  ja  gelehrt,  dass  Weizen,  den  er  gemahlen  hat,  und  ebenso 
auch  ihr  grobes  und  feines  Mehl  erlaubt  seien!?  —  Vielmehr,  wie  Wasser:  wie  das 
Wasser  durch  das  Feuer  das  natürliche  Aussehen  nicht  verliert,  ebenso  auch  Speisen, 
wenn  sie  ihr  natürliches  Aussehen  durch  das  Feuer  nicht  verloren  haben.  —  Wird 
denn  da3°4vom  Feuer  gesprochen!?  —  Vielmehr,  dies  ist  rabbanitisch,  während  die 
Schriftstelle  nur  eine  Stütze  ist. 


297.  Dass  man  bei  der  zweifelhaften  Unreinheit  auf  öffentlichem  Gebiet  erleichternd  entscheide. 
298.  Bei  der  Ehebruchsverdächtigten  wird  der  Ausdruck  ״Unreinheit"  gebraucht;  cf.  Num.  5,13.  299. 

Es  geschah  heimlich.  300.  D11.  in  einem  Fall  des  Zweifels,  wie  bei  der  Verdächtigten. 

301.  Deute,  die  auf  öffentl.  Gebiet  zweifelhaft  unrein  geworden  waren.  302.  Dt.  2,28.  303. 

Es  wird  roh  genossen.  304.  Im  angezogenen  Schriftvers. 


Fol.  38a 


׳VJ 


;״־JJ ‎ מדרבנן ‎ וקרא ‎ אסמכתא ‎ בעלמא ‎ :  אמר ‎ °רב ‎ שמואל‎ 
בר ‎ רב ‎ יצחק ‎ אמר ‎ רב ‎ בל ‎ הנאכל ‎ במות ‎ שהוא ‎ הי ‎ אין‎ 
בו ‎ משום ‎ בישולי ‎ גויס ‎ בסורא ‎ מתנו ‎ הבי ‎ בפומבדיתא‎ 
מתנו ‎ 75הבי ‎ אמר ‎ רב ‎ שמואל ‎ בר ‎ רב ‎ יצחק ‎ אמר ‎ רב‎ 
בל ‎ שאינו76נאבל ‎ על ‎ שלהן ‎ מלבים ‎ ללפת ‎ בו ‎ את ‎ הפת ‎ 5 
אין ‎ בו ‎ משום ‎ בישולי ‎ נוים ‎ מאי ‎ בינייהו ‎ איבא ‎ ביגייהו‎ 
־6!.?ße ‎ דגים ‎ קטנים ‎ וארדי ‎ ודייסאן ‎ "אמר ‎ רב ‎ אפי ‎ אמר ‎ רב‎ 
דגים ‎ קטנים ‎ מלוחים ‎ אין ‎ בהן ‎ משום ‎ בישולי ‎ גויס‎ 
אמר ‎ רב ‎ יוסף. ‎ אם ‎ צלאן ‎ גוי ‎ סומך ‎ ישראל ‎ עליהם‎ 
משום ‎ עירובי ‎ תבשילין”ואי ‎ עבדינהו ‎ גוי ‎ בפא ‎ דהרסנא ‎ 10 
אפור ‎ פשיטא ‎ מהו ‎ דתימא78הרסנא ‎ עיקר ‎ קא ‎ משמע‎ 
לן ‎ קימהא ‎ עיקר: ‎ אמר ‎ רב ‎ ברונא ‎ אמר ‎ רב ‎ גוי ‎ שהצית‎ 
את ‎ האור ‎ באגם ‎ בל ‎ החגבים ‎ שבאגם ‎ אפורין ‎ היבי‎ 
דמי ‎ אילימא ‎ דלא ‎ ידע ‎ הי ‎ טהור ‎ והי ‎ טמא ‎ מאי ‎ איריא‎ 


925  ÄBODA  ZARA 

R.  Semuel  b.  R.  Jiqhaq  sagte  im  Na- 
men  Rabhs:  Alle  Dinge,  die  auch  roll  ge- 
gessen  werden,  sind  nicht  als  Gekochtes 
von  Nichtjuden  verboten.  So  lehrte  man 
dies  in  Sura;  in  Pumbeditha  lehrten  sie 

V 

es  wie  folgt:  R.  Semuel  b.  R.  Jichaq  sag- 
te  im  Namen  Rabhs:  Alle  Dinge,  die  nicht 
an  der  königlichen  Tafel  als  Zukost  zum 
Brot  gegessen  werden,  sind  nicht  als  Ge- 
kochtes  von  Nichtjuden  verboten.  — Wel- 
chen  Unterschied  giebt  es  zwischen  ihnen? 

—  Hin  Unterschied  besteht  zwischen  ihnen 
hinsichtlich  kleiner  Fische,  Schwämme  und 
Graupen 


,305 


R.  Asi  sagte  im  Namen  Rabhs:  Kleine,  !5  גוי ‎ אפילו ‎ ישראל ‎ נמי ‎ אלא ‎ משום ‎ בישולי ‎ גויס ‎ בי‎ 


Erub’°  verwenden;  wenn  er  sie  aber  in  Sauce  20  לעולם ‎ דלא״ידע ‎ הי ‎ טהור ‎ והי ‎ טמא־°8ומעשה ‎ שהיה ‎ to!83״ 

י  r  ׳  ׳  nu 

gebraten  hat,  so  ist  es  verboten.  —  Selbst- 
verständlich!?  —  Man  könnte  glauben,  bei 
diesen  sei  die  Sauce37״Hauptsache,  so  lehrt 
er  uns,  dass  das  Mehl  die  Hauptsache  sei. 

R.  Brona  sagte  im  Namen  Rabhs: 

Wenn  ein  Nichtjude  ein  Rohrgebüsch  an- 
zündet,  so  sind  alle  Heuschrecken,  die  sich 


האי ‎ גוונא ‎ מי ‎ אסיר ‎ והאמר ‎ רב ‎ הנן ‎ בר ‎ אמי ‎ אמר‎ 
רבי ‎ פדת״אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ האי ‎ גוי ‎ דחריך ‎ רישא ‎ שרי‎ 
למיכל ‎ 80מיניה ‎ אפילו ‎ מריש ‎ אוניה ‎ אלמא ‎ לעבורי‎ 
שער ‎ קמיבוין ‎ הבא ‎ נמי ‎ לגלויי ‎ אגמא ‎ קא ‎ מיכוין‎ 


gesalzene  Fische  sind  nicht  als  Gekochtes 
von  Nichtjuden  verboten.  R.  Joseph  sag- 
te:  Wenn  sie  ein  Nichtjude  gebacken  hat, 
so  darf  sie  ein  Jisraelit  zu  einem  Speise- 


Rh.14b 

בגוי ‎ היה: ‎ גופא ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ חנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ Ket.  7a27* 

L  8ct  L  Qid.  76b 

יוחנן ‎ האי ‎ גוי ‎ דחריך ‎ רישא ‎ שרי ‎ למיכל ‎ מיניה ‎ אפילו ‎ ßb.1550 
מרישג8אוניה ‎ אמר ‎ רבינא ‎ הלכך ‎ האי ‎ גוי ‎ דשדא ‎ סיכתא‎ 

עולה ‎ M  76  !1  הכי ‎ —  M  75 


לקולא ‎ והכא‎ 


למולא‎ 


תרוייהו ‎ דרבנן ‎ הכא ‎ -f  M  77 
||  אר״י ‎ —  M  79  ||  נסא ‎ ד  |  M  78 
ודקא ‎ קשיא ‎ לך ‎ M  82  ||  ידיע ‎ M  81  ||  מיניה ‎ —  M  80 

•ד  +  P  83  ||  מאי ‎ איריא ‎ גוי ‎ אפי׳ ‎ יש׳ ‎ נמי ‎ מעשה‎ 

im  Gebüsch  befinden’0",  verboten.  In  welchem  Fall,  wollte  man  sagen,  wenn  man  nicht 
weiss,  welche  rein,  und  welche  unrein  sind,  so  braucht  dies  ja  nicht  von  einem  Nicht- 
juden  gelehrt  zu  werden,  dies  gilt  ja  auch  von  einem  Jisraeliten.  Wollte  man  sagen, 
als  Gekochtes  von  Nichtjuden,  so  ist  es  ja  in  einem  solchen  Fall  nicht  verboten,  denn 
R.  Hanan  b.  Ami  sagte  im  Namen  R.  Pedaths  im  Namen  R.  Johanans,  dass  wenn  ein 
Nichtjude  einen  Kopf  abgesengt  hat,  man  sogar  von  der  Spitze  des  Ohrs  essen  dürfe; 
dies  aus  dem  Grund,  weil  er  das  Haar  abzusengen  beabsichtigt  hat,  ebenso  sollte  man 
auch  hierbei  sagen,  er  habe  nur  beabsichtigt,  das  Gebüsch  frei  zu  legen!?  —  That- 
sächlich,  wenn  man  nicht  weiss,  welche  rein  und  welche  unrein  sind,  nur  geschah 
jenes  Ereignis  gerade  mit  einem  Nichtjuden. 

Der  Text.  Rabba  b.  Bar-Hana  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  Wenn  ein  Nicht- 
jude  einen  Kopf  absengt,  so  darf  man  sogar  von  der  Spitze  des  Ohrs  essen.  Rabina 
sagte:  Daher  ist,  wenn  ein  Nichtjude  einen  Pflock  in  einen  Ofen3Uegt,  in  den  ein  Jis- 

305.  Diese  werden  nicht  roh  gegessen,  kommen  aber  auch  nicht  auf  die  königliche  Tafel.  307. 
Eigent].  Speise- Vereinigung.  Es  ist  verboten,  am  Fest  eine  Speise  für  den  Sabbath  zu  bereiten;  wenn  un- 
mittelbar  auf  das  Fest  ein  Sabbath  folgt,  so  wird  vorher  (natürl.  unter  Zeremonien  und  Benediktionen) 
eine  Speise  als  Erub,  dh.  Vereinigung,  Vermischung,  bestimmt,  wodurch  die  Speisen  beider  Tage  ideell 
\ereinigt  werden.  307.  Und  da  diese  auch  roh  gegessen  wird,  seien  sie  erlaubt.  308.  Und 

nun  gebraten  worden  sind.  309.  Und  den  Ofen  heizt,  um  den  Pflock  zu  trocknen,  wodurch  aber 

auch  der  Kürbis  gebraten  wird. 
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raelit  vorher  einen  Kürbis  gelegt  hat,  die- 
ser  erlaubt.  —  Selbstverständlich!?  —  Man 
könnte  glauben,  er  habe  das  Kochen5I0be- 
absichtigt,  so  lehrt  er  uns,  dass  er  das 


Fol.  38a— 38b 

לאתונא ‎ וקבר ‎ בה ‎ ישראל ‎ קרא ‎ מעיקרא ‎ שפיר ‎ דמי‎ 
פשיטא ‎ מהו ‎ דתימא ‎ לבשולי84מנא ‎ קא ‎ מיכוין ‎ קא‎ 
משמע ‎ לן ‎ לשרורי ‎ מנא ‎ קא ‎ מיכוין‎ :  אמר ‎ רב ‎ יהודה‎ 
אמר ‎ שמואל ‎ הניח ‎ ישראל ‎ בשר ‎ על ‎ נבי ‎ נחלים ‎ ובא‎ 


5  גוי ‎ והפך ‎ בו ‎ מותר ‎ 0היכי ‎ דמי ‎ אילימא ‎ דאי ‎ לא85הפך ‎ Gerät  nur  trocknen  wollte. 

ביה ‎ הוה ‎ בשיל ‎ פשיטא ‎ אלא ‎ לאו ‎ דאי ‎ לא ‎ הפך ‎ לא ‎ R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Semuels: 

הוה ‎ בשיל ‎ אמאי ‎ מותר ‎ בישולי״נוים ‎ נינהו ‎ לא ‎ צריכא ‎ Wenn  ein  Jisraelit  Fleisch  auf  Kohlen  ge- 
דאי ‎ לא ‎ הפך ‎ 87הוה ‎ בשיל ‎ בתרתי ‎ שעי ‎ והשתא ‎ 88קא ‎ legt  hat  und  ein  Nichtjude  kommt  und 
ב*שיל ‎ בחרא ‎ שעתא ‎ מהו ‎ דתימא ‎ קרובי ‎ בישולא ‎ es  umdreht,  so  ist  es  erlaubt,  in  welchem 
10  מילתא ‎ היא ‎ קא ‎ משמע ‎ לן089והאמר ‎ רבי ‎ אפי ‎ אמר ‎ רבי ‎ Fall,  wollte  man  sagen,  wenn  es,  auch  falls 
יוחנן ‎ כל ‎ שהוא ‎ כמאכל ‎ בן ‎ דרופאי ‎ אין ‎ בו ‎ משום ‎ der  Nichtjude  es  nicht  umgedreht  hätte, 
בישולי ‎ נוים ‎ 90הא ‎ אינו ‎ כמאכל ‎ בן ‎ דרופאי ‎ יש ‎ בו ‎ gar  geworden  wäre,  !so  ist  es  ja  selbst- 
משום ‎ בשולי ‎ גוים ‎ התם ‎ בגון ‎ דאותביה ‎ בפילתא ‎ verständlich,  wahrscheinlich  also  in  dem 
ושקליה ‎ גוי ‎ ואותביה ‎ בתנורא ‎ תניא ‎ נמי ‎ הבי ‎ מניה ‎ Fall,  wenn  es,  falls  er  es  nicht  umgedreht 
15  ישראל ‎ בשר ‎ על ‎ גבי ‎ גחלים ‎ ובא ‎ גוי ‎ ומהפך ‎ בו ‎ עד ‎ hätte,  nicht  gar  geworden  wäre;  weshalb 
שיבא״ישראל ‎ מבית ‎ הבנפת02או ‎ מבית ‎ המדרש ‎ ואינו ‎ ist  es  nun  erlaubt,  es  ist  ja  von  einem 
חושש ‎ שופתת ‎ אשה ‎ קדירה ‎ על ‎ גבי ‎ בירה ‎ ובאת ‎ גויה ‎ Nichtjuden  zubereitet  worden!?  —  Dies 
0ומגיסה ‎ עד ‎ שתבא ‎ מבית ‎ המרחץ ‎ אונ9מבית ‎ הכנפת ‎ handelt  von  dem  Fall,  wenn  es,  falls  er  es 
ואינה ‎ חוששת: ‎ איבעיא ‎ להו ‎ הניח ‎ גוי94והפך ‎ ישראל ‎ nicht  umgedreht  hätte,  in  zwei  Stunden  gar 
20  מהו ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ 95בר ‎ יצחק ‎ קל ‎ וחומר ‎ 96גמרו ‎ ביד ‎ geworden  wäre,  und  nun  in  einer  Stunde 
גוי ‎ מותר97ביד ‎ ישראל ‎ לא ‎ כל ‎ שכן ‎ איתמר ‎ נמי ‎ אמר ‎ gar  geworden  ist;  man  könnte  glauben, 
רבה ‎ בר ‎ בר ‎ חנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ ואמרי ‎ לה ‎ אמר ‎ dass  die  Beschleunigung  des  Garwerdens 
98רב ‎ אחא ‎ בר ‎ 99בר ‎ חנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בין ‎ שהניח ‎ von  Bedeutung  sei,  so  lehrt  er  uns.  —  R. 
גוי ‎ והפך ‎ ישראל ‎ בין ‎ שהניח ‎ ישראל ‎ והפך ‎ גוי ‎ מותר ‎ Asi  sagte  ja  aber  im  Namen  R.  Johanans, 
25  ואינו ‎ אסור ‎ עד ‎ שתהא ‎ תחילתו ‎ 1וגמרו ‎ ביד ‎ גוי ‎ אמר ‎ dass  wenn  die  Speise  [bei  einem  Jisraeliten] 

bereits  soviel  gekocht  hat  wie  die  Speise 
des  Ben-Drusaj3'1,  diese  nicht  mehr  als  Ge- 
kochtes  von  Nichtjuden  verboten  werden 
könne;  wenn  aber  nicht  wie  die  Speise  des 
Ben-Drusaj,  so  ist  es  also  wol  als  Gekochtes 
von  Nichtjuden  verboten!? — Dies  spricht 
von  dem  Fall,  wenn  es  sich  in  einem  Gefäss  befindet,  und  der  Nichtjude  es  in  den 
Ofen  setzt.  Ebenso  wird  auch  gelehrt:  Ein  Jisraelit  darf,  ohne  etwas  zu  befürchten, 
Fleisch  auf  Kohlen  legen  und  einen  Nichtjuden  dasselbe  solange  umdrehen  lassen,  bis 
er  aus  dem  Bet-  oder  Lelirhaus  kommt;  eine  Frau  darf  einen  Topf  auf  den  Herd 
setzen  und  ohne  etwas  zu  befürchten  eine  Nichtjüdin  denselben  umrühren  lassen,  bis 

sie  aus  dem  Bad  oder  dem  Bethaus  kommt. 

Sie  fragten:  Wie  ist  es,  wenn  es,I2ein  Nichtjude  aufgelegt  und  ein  Jisraelit  um- 
gedreht  hat?  R.  Nahman  b.  Ji<?haq  erwiderte:  Dies  ist  [durch  einen  Schluss]  vom 
Schwereren  auf  das  Leichtere  zu  folgern:  wenn  es  erlaubt  ist,  falls  ein  Nichtjude  die 
Zubereitung]  beendet  hat,  um  wieviel  mehr,  wenn  sie  ein  Jisraelit  beendet  hat.  Ebenso 
wurde  auch  gelehrt:  Rabba  b.  Bar-Hana  sagte  im  Namen  R.  Johanans,  manche  sagen, 
R.  Aha  b.  Bar-Hana  sagte  es  im  Namen  R.  Johanans:  Es  ist  erlaubt,  einerlei  ob  es 
ein  Nichtjude  aufgelegt  und  ein  Jisraelit  umgedreht  oder  ein  Jisraelit  aufgelegt 
und  ein  Nichjude  um  gedreht  hat,  verboten  ist  es  nur  dann,  wenn  es  von  Anfang  bis 

310.  Wenn  auch  nicht  den  Kürbis.  311.  Ein  seiner  Zeit  bekannter  Räuber,  der  stets 

in  Eile  ass  u.  seine  Speisen  nicht  ganz  gar  werden  liess.  312.  Ein  Stück  Fleisch  auf  Kohlen. 


84  M  —  מנא ‎ 1  85  M  הוה ‎ הפיך ‎ בה ‎ || ‎ 86  B  -\- ‎ של.‎ 

M  גויס ‎ הוא ‎ || ‎ 87  M  +  בה ‎ || ‎ 88  M  בחדא ‎ מהו ‎ || ‎ 89 

M  איני ‎ || ‎ 90  M  וכל ‎ שאינו ‎ M  91  |i  —  יש׳ ‎ || ‎ 92 

M  ומבית ‎ M  93  |j  מן ‎ השוק ‎ ואינה ‎ || ‎ 94  M  ובא ‎ יש׳ ‎ והפך ‎ ||‎ 

95  M  —  ב״י ‎ || ‎ 96  M  +  ומה ‎ || ‎ 97  p  B  גמרו ‎ II 

98  M  רבה ‎ בר ‎ אחא ‎ בין ‎ !  99  V  רב ‎ 1  M  וסופו.‎ 


Fol.  38b 


ÄBODA  ZARA  II, vj 


927 


רבינא ‎ 2הלכתא ‎ הא ‎ ריפתא ‎ דשגר ‎ גוי ‎ ואפה ‎ ישראל‎ 
אי ‎ נמי ‎ שגר ‎ ישראל ‎ ואפה ‎ גוי ‎ אי ‎ נמי ‎ שגר ‎ גוי ‎ ואפה‎ 
גוי ‎ ואתא ‎ ישראל ‎ וחתה ‎ בה ‎ חתויי ‎ שפיר ‎ דמי: ‎ דג‎ 
מליח ‎ חזקיה ‎ שרי ‎ ורבי ‎ יוהגן ‎ אפר ‎ ביצה ‎ צלויה ‎ בר‎ 
קפרא ‎ שרי ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ אסר ‎ בי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר‎ 
אחד ‎ דג ‎ מליח ‎ ואחד ‎ ביצה ‎ צלויה ‎ הזקיה ‎ ובר ‎ קפרא‎ 
שרו ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ אסר‎ :  רבי ‎ הייא ‎ פרוואה ‎ איקלע ‎ לבי‎ 
ריש ‎ גלותא ‎ אמרו ‎ ליה ‎ ביצה ‎ צלויה ‎ מאי ‎ אמר ‎ להו‎ 
חזקיה ‎ ובר ‎ קפרא ‎ שרו ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ אסר ‎ ואין ‎ דבריו ‎ של‎ 
אהד ‎ במקום ‎ שנים ‎ אמר ‎ להו ‎ רב ‎ זביד ‎ לא ‎ תציתו ‎ ליה‎ 


10 


zum  Schluss  durch  einen  Nichtjuden  zu- 
bereitet  worden  ist.  Rabina  sagte:  Die 
Halakha  ist,  wenn  ein  Nichtjude  [den  Ofen] 
geheizt  und  ein  Jisraelit  in  diesem  das 
Brot  gebacken  hat,  oder  wenn  ihn  ein  Jis- 
raelit  geheizt  und  ein  Nichtjude  es  ge- 
backen  hat,  oder  wenn  ihn  ein  Nichtjude 
geheizt  und  es  gebacken  hat  und  ein  Jis- 
raelit  Kohlen  aufgeschüttet  hat,  so  ist  es 
erlaubt. 


Az 


Gesalzene  Fische  sind  nach  Hizqija  הבי ‎ אמר ‎ אביי ‎ הלכתא ‎ י־כוותיה ‎ דרבי ‎ יוחנן ‎ אשקיוה‎ 
erlaubt  und  nach  R.  Johanan  verboten3'3.  נגוטא ‎ דחלא ‎ ונח ‎ נפשיה‎ :  תנו ‎ רבנן ‎ ״הקפריסין‎ tAz 
Gebackene  Eier  sind  nach  Bar-Qapara  er-  והקפלוטות ‎ 4והמטליא ‎ והחמין ‎ והקליות ‎ שלהן ‎ מותרין‎ 
laubt  und  nach  R.  Johanan  verboten.  Als  ביצה ‎ צלויה ‎ אסורה ‎ °שמן ‎ רבי ‎ יהודה ‎ הנשיא ‎ ובית‎ 
R.  Dimi  kam,  sagte  er:  Sowol  gesalzene  !5  דינו ‎ נמנו ‎ עליו ‎ והתירוהו ‎ 5תניא ‎ היא ‎ המטליא ‎ היא‎ 
Fische  als  auch  gebackene  Eier  sind  nach  פשליא ‎ היא ‎ שיעתא ‎ מאי ‎ שיעתא ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר‎ 
Hizqija  und  Bar-Qappara  erlaubt  und  nach  הנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ הא ‎ ארבעין ‎ שנין ‎ תפיק ‎ האי‎ 
R.  Johanan  verboten.  עובדא ‎ ממצרים ‎ ורבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ דידיה ‎ אמר ‎ הא‎ 

Einst  kam  R.  Hija  Parvaah  zum  Exili-  שתין ‎ שנין ‎ דנפיק ‎ האי ‎ עובדא ‎ ממצרים ‎ ולא ‎ פליגי‎ 
archen  und  man  fragte  ihn  da,  wie  es  20  6דמר ‎ בשניה ‎ ומר ‎ בשניה ‎ 7מייתו ‎ ביזרא ‎ דברפסא ‎ וביזרא‎ 
sich  mit  einem  gebackenen  Ei  verhalte.  דכיתנא ‎ וביזרא ‎ דשבלילתא ‎ ותרו ‎ להו‎ "בהדי ‎ הדדי‎ 
Da  erwiderte  er,  Hizqija  und  Bar-Qappara  בפשורי ‎ ושבקו ‎ ליה ‎ עד ‎ דמקבל ‎ ומייתי ‎ הצבי ‎ הדתי‎ 
erlauben  es  und  R.  johanan  verbietet  es,  ומלו ‎ להו ‎ מיא ‎ ותרו ‎ בהו ‎ גרגישתא ‎ ומדבקין ‎ 9ביה‎ 
und  die  Worte  eines  Einzelnen  haben  zweien  ועיילין ‎ לבי ‎ בני ‎ אדנפקו״מלבלבי ‎ ואבלי ‎ מינייהו ‎ וקיירי‎ 
gegenüber  keine  Geltung.  Darauf  sprach  25  מבינתא ‎ דרישייהו ‎ עד ‎ טופרא ‎ דברעייהו ‎ 0אמר ‎ רב‎ 
R.  Zebid  zu  ihnen:  Gehorcht  ihm  nicht,  : אשי ‎ אמר ‎ לי ‎ רבי ‎ הנינא ‎ מילין ‎ ואמרי ‎ לה ‎ במילין 
Abajje  sagte,  die  Halakha  sei  nach  R.  m  5  והחמטליא ‎ M  4  j!  ברבי ‎ M  3  הלכך ‎ M  2 


Hol 


! M  4  j  והחמטליא‎ 

תנא ‎ היא ‎ המטליא ‎ היא ‎ פסליא ‎ היא ‎ שעיתא ‎ מאי ‎ שעיתא‎ 
ד  7  M  +  והיכי ‎ עכיד ‎ 8  M  |  במיא‎ 


M  ליה ‎ מינייהו ‎ ונפלי ‎ לבי‎ 
ואכלי ‎ מיניה ‎ וקרירי.‎ 
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10  M  מכי ‎ מסותא ‎ מלב׳ ‎ ושקי1,‎ 


Johanan  zu  entscheiden.  Da  Hessen  sie3'4  b  6 
ihn  einen  Becher  Essig  trinken  und  er  starb.  9 
Die  Rabbanan  lehrten:  Kapern,  Porre- 
köpfe,  Metalja,  warmes  Wasser  und  ge- 
röstete  Aehren  von  ihnen  sind  erlaubt;  ein  gebackenes  Ei  ist  verboten.  Ueber  das  Oel 
stimmten  R.  Jehuda  der  Fürst  und  sein  Gerichtskollegium  ab,  und  sie  erlaubten  es.  Es 

V  V 

wird  gelehrt:  Metalja,  Pesalja315und  Seita  sind  identisch.  —  Was  ist  Seita?  Rabba  b.  Bar- 
Hana  erwiderte  im  Namen  R.  Johanans:  Es  sind  bereits  vierzig  Jahre,  seitdem  dies 
aus  Mi9rajim  hergebracht  worden  ist,  und  in  seinem  eignen  Namen  sagte  Rabba  b. 
Bar-Hana  es  sind  bereits  sechzig  Jahre,  seitdem  dies  aus  Micrajim  hergebracht  worden 
ist;  sie  streiten  aber  nicht,  der  eine  sagte  dies  in  seinem  Zeitalter  und  der  andere 
sagte  es  in  seinem  Zeitalter.  Man  nehme  Eppichsamen,  Leinsamen  und  Fönnkrautsamen, 
weiche  sie  zusammen  in  warmes  Wasser  ein  und  lasse  sie  darin  bis  sie  zu  keimen 
beginnen;  alsdann  fülle  man  neue  Töpfe  mit  Erde  und  säe  sie  darin.  Wenn  man  dann 
ins  Bad  geht  und  herauskommt,  so  haben  sie  inzwischen  Früchte  hervorgebracht,  und 
wenn  man  von  diesen  isst,  so  kühlen  sie  vom  Kopfhaar  bis  zu  den  Fussnägeln.  R. 
Asi  sagte:  R.  Hanina  sagte  mir,  dies  seien  [leere]  Worte;  manche  lesen:  durch  Worte’10. 

313.  Weil  solche  durch  das  Einsalzen  zubereitet  werden.  314.  Die  Leute  des  Exiliarchen, 

aus  Aerger,  dass  er  es  ihnen  verboten  hat.  315.  Vielt  das  syr.  פסליא ‎ Cichorium.  316. 

Dh.  dies  kann  durch  eine  Zauberformel  vollbracht  werden. 


l-vj  928 

Die  Rabbanan  lehrten:  Dattel träber, 
die  man  aufgewärmt  hat,  sind,  wenn  in  ei- 
nein  grossen  Kessel,  verboten,  wenn  in  ei- 
nein  kleinen  Kessel,  erlaubt.  —  Welcher 
heisst  ein  kleiner  Kessel?  R.  Jannaj  er- 


Fol^  38  b  ABO  DA  ZA  RA 

תנו ‎ רבנן ‎ הכוספן ‎ של ‎ גרים ‎ שהוהמו ‎ המין ‎ ביורה‎ 
גדולה ‎ אסור ‎ ביורה ‎ קטנה ‎ מותר ‎ ואיזו ‎ היא ‎ יורה‎ 
קטנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ ינאי ‎ בל ‎ שאין ‎ צפור ‎ דרור ‎ יבול ‎ ליבנס‎ 
בתוכה ‎ ודלמא״אדמויי ‎ אדמוה ‎ ועיילוה ‎ אלא ‎ בל ‎ שאין‎ 
ראש ‎ צפור ‎ דרור ‎ יבול ‎ ליכנם ‎ בתוכה ‎ והתניא ‎ אהת ‎ יורה‎ 
גדולה ‎ ואחת ‎ יורה ‎ קטנה ‎ מותר ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ במאן‎ 
דאמר ‎ נותן ‎ טעם ‎ לפגם ‎ אפור ‎ הא ‎ במאן ‎ דאמר ‎ °נותן ‎ j1.A2.363?‎ 


טעם ‎ לפגם ‎ מותר: ‎ אמר ‎ רב ‎ ששת ‎ האי ‎ מישהא‎ 
שלירא ‎ דארמאי ‎ 12אסור ‎ אמר ‎ רב ‎ ספרא ‎ למאי ‎ ניחוש‎ 


widerte:  In  den  eine  Schwalbe  nicht  hin- 
ein  kann317.  —  Vielleicht  hat  man  einen 
zerschnitten  und  hineingelegt!?  —  Viel- 
mehr,  in  den  eine  Schwalbe  den  Kopf  nicht 
10  לה ‎ אי ‎ משום ‎ איערובי^מיסרח ‎ סרי ‎ אי ‎ משום ‎ בישולי ‎ hineinstecken  kann.  —  Es  wird  ja  aber  ge- 
גוים ‎ נאכל״הוא ‎ במו ‎ שהוא ‎ הי ‎ אי ‎ משום ‎ גיעולי ‎ גוים ‎ lehrt,  es  sei  erlaubt,  einerlei  ob  in  einem 
נותן ‎ טעם ‎ לפגם ‎ הוא ‎ ומותר: ‎ בעו ‎ מיניה ‎ מרבי ‎ אפי ‎ grossen  oder  in  einem  kleinen  Kessel!?  — 
הגי ‎ אהיגי ‎ שליקי ‎ דארמאי ‎ מאי ‎ חוליי ‎ לא ‎ תיבעי ‎ Dies  ist  kein  Einwand,  das  eine  nach  dem- 
לך ‎ דודאי ‎ שרו ‎ מרירי ‎ לא ‎ תיבעי ‎ לך ‎ דודאי ‎ אסירי ‎ jenigen,  welcher  sagt,  wenn  es  einen  ver- 
15  בי ‎ תיבעי ‎ לך ‎ מציעאי ‎ מאי ‎ אמר ‎ להו ‎ מאי ‎ תיבעי ‎ schlechtemden  Geschmack  verleiht,  sei  es 
לכו‎ 15דרבי ‎ אסר ‎ ומנו ‎ לוי: ‎ שתיתאה ‎ רב ‎ שרי ‎ אבוח ‎ verboten,  das  andere  nach  demjenigen,  wel- 
דשמואל ‎ ולוי ‎ אסרי ‎ בחיטי ‎ ושערי ‎ בולי ‎ עלמא ‎ לא ‎ eher  sagt,  wenn  es  einen  verschlechtern- 
פליגי ‎ דשרי ‎ בטלפוזי‎ '"דחלא ‎ בולי ‎ עלמא ‎ לא ‎ פליגי ‎ den  Geschmack  verleiht,  sei  es  erlaubt. 
דאסיר ‎ בי ‎ פליגי ‎ בטלפהי17דמיא ‎ מר ‎ סבר ‎ גזרינן ‎ הא ‎ R.  Seseth  sagte:  Gekochtes  Oel  von 

20  אטו ‎ הא ‎ ומר ‎ סבר ‎ לא ‎ גזרינן ‎ ואיבא ‎ דאמרי ‎ בטלפהי ‎ Aramäern  ist  verboten.  R.  Saphra  sprach: 
17דמיא ‎ בולי ‎ עלמא ‎ לא ‎ פליגי ‎ דאסיר ‎ בי ‎ פליגי ‎ בחיטי ‎ Was  ist  hierbei  zu  befürchten ,  wenn 

ושערי ‎ מר ‎ סבר ‎ גזרינן ‎ הא ‎ אטו ‎ הא ‎ ומר ‎ סבר ‎ לא ‎ etwa  eine  Beimischung,  so  wird  es  ja  da- 

גזרינן ‎ אמר ‎ רב ‎ תרי ‎ מיני ‎ שתיתאה ‎ שדר ‎ 18ברזילי ‎ dadurch  übelriechend,  wenn  etwa  als  Ge- 

'S  הגלעדי ‎ לדוד ‎ דבתיב ‎ משבב ‎ וספות ‎ ובלי ‎ יוצר ‎ [ו]חטיס ‎ kochtes  von  Nichtjuden,  so  wird  es  ja  auch 
25 ושערים ‎ וקמה ‎ וקלי ‎ ופול ‎ ועדשים ‎ וקלי‎ 19והשתא ‎ הוא ‎ roh  genossen,  und  wenn  etwa  die  Aus- 
V  13  שרי ‎ אדם ‎ פשיטא ‎ למאי ‎ M  12  הדומי ‎ הדמו׳ ‎ M  11  Schwitzung  der  nichtjüdischen  Gefässe,  so 
17  ( והלא ‎ ן  M  16  הוא ‎ 15  !לדרבנן ‎ אסרי ‎ —  M  14  j  מיסרא ‎ verleiht  diese  ja  einen  verschlechternden 

. והאידנא ‎ נפקי ‎ צ״ץ ‎ לשוקא  M  19  ליה ‎ +  M  18  ||  ומיא ‎ M  Geschmack,  und  ist  demnach  erlaubt. 

Man  fragte  R.  Asi:  Wie  verhält  es  sich  mit  den  gekochten  Feigen  der  Aramäer? 
Bezüglich  süsser  ist  es  nicht  fraglich,  diese  sind  entschieden  erlaubt,  bezüglich  bittrer 
ist  es  ebenfalls  nicht  fraglich,  diese  sind  entschieden  verboten318,  fraglich  ist  es  nur  be- 
züglich  mittelmässiger;  wie  ist  es  nun?  Dieser  erwiderte:  Was  ist  euch  da  fraglich, 
der  Meister  verbietet  es;  das  ist  nämlich  Eevi. 

Die  Honigspeise  ist  nach  Rabli  erlaubt  und  nach  dem  Vater  Semuels  und  Eevi 
verboten.  Die  aus  Weizen  und  Gerste  ist  nach  aller  Ansicht  erlaubt,  die  aus  Linsen 
mit  EssigMst  nach  aller  Ansicht  verboten,  sie  streiten  nur  über  die  aus  Linsen  mit 
Wasser;  einer  ist  der  Ansicht,  man  verbiete  die  eine  wegen  der  anderen,  und  der 
andere  ist  der  Ansicht,  man  verbiete  sie  deshalb  nicht.  Manche  lesen:  Die  aus  Lin- 
sen  mit  Wasser  ist  nach  aller  Ansicht  verboten,  sie  streiten  nur  über  die  aus  Weizen 
und  Gerste,  einer  ist  der  Ansicht,  man  verbiete  die  eine  wegen  der  anderen,  und  der 
andere  ist  der  Ansicht,  man  verbiete  sie  deshalb  nicht.  Rabli  sagte:  Zwei  Arten 
Honigspeise  sandte  Barzilaj  aus  Gileäd  dem  David,  denn  es  heisst:320 AV//<o׳l  Becken, 
irdene  Gefässe,  Weizen,  Gerste,  Mehl,  Rostkorn,  Bohnen,  Linsen  und  Rostkorn31־.  Jetzt  werden 

317.  Ein  solcher  ist  also  zum  Kochen  nicht  verwendet  worden.  318.  Da  sie  roh  nicht 

gegessen  werden  können.  319.  Wenn  diese  Speise  aus  Linsenmehl  bereitet  wird,  so  wird  ge- 

wohnlich  Essig  beigemischt,  da  sie  sonst  zu  süss  wäre.  320.  iiSam.  17,28.  321. 

Im  angezogenen  Schriftvers  wird  das  W.  ״Rostkorn;j  2mal  angeführt.  Die  in  Rede  stehende  Speise  wird 


vj  Fol.  38b — 39a 

דקא ‎ מפרך ‎ צני* ‎ צני ‎ לשורך ‎ דנהרדעא ‎ ולית ‎ דחייש‎ 
להא ‎ דאבוה ‎ דשמואל ‎ ולוי־‎ :  וכבשין ‎ שדרבן ‎ לתת ‎ בתוכן‎ 
Az.39b  יין‎ :  'אמר ‎ חזקיה ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ שדרבן ‎ אבל ‎ בידוע‎ 
29b׳1b ‎ אסור ‎ אפילו ‎ בהנאה ‎ ומאי ‎ שנאי ‎ ממורייס ‎ דשרו ‎ רבנן‎ 


929  ÄBODA  ZA  RA  I 

ganze  Körbe  auf  die  Märkte  von  Nehardeä 
gebracht,  und  niemand  beachtet  die  An- 

V 

sicht  des  Vaters  Semuels  und  Levis. 

Eingelegtes,  worin  man  Wein  hin- 


einzuthun  pflegt.  Hizqija  sagte:  Dies  5  ־בהנאה ‎ ההב ‎ לעבורי ‎ זוהמא ‎ הכא ‎ למתוקי ‎ טעמא‎ ’ 


ורבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ אפילו ‎ בידוע ‎ נמי ‎ מותר ‎ ומאי ‎ שנא‎ 
39.foi ‎ ממוריים ‎ לרבי ‎ מאיר ‎ דאסיד״בהנאה ‎ °התם ‎ ידיע״ממשן‎ 
הבא ‎ לא ‎ ידיע ‎ ממשו: ‎ וטרית ‎ טרופה ‎ וציר ‎ ׳מאין ‎ בה‎ 
דגה ‎ וכד: ‎ מאי ‎ חילה ‎ אמר ‎ רב‎ 22הנן ‎ בר‎ 23רבא‎ 24אמר‎ 


gilt  nur  von  Dingen,  in  die  man  es  hin- 
einzuthun  pflegt,  wenn  man  dies'2aber 
sicher  weiss,  so  ist  es  auch  zur  Nutznies- 
sung•  verboten.  —  Womit  ist  es  bei  solchem 


Hol.  66» 


anders  als  bei  der  Fisch  tunke,  deren  Nutz-  !0  רב ‎ זו ‎ 25סולתנית ‎ ומפני ‎ מה ‎ אסורה ‎ מפני ‎ שערבונה‎ 
niessung  die  Weisen  erlaubt  haben!?  — 

Diese  entfernt  nur  den  Geruch  ’3,  während 
jenes  den  Geschmack  verbessert.  R.  Johanan 
aber  sagt,  es  sei  erlaubt,  selbst  wenn  man 


עולה ‎ עמה: ‎ ‘תנו ‎ רבנן ‎ אין ‎ לו ‎ עכשיו ‎ ועתיד ‎ "לגדל‎ 
לאחר ‎ זמן ‎ בגון25הםולתנית27והעפיץ ‎ הרי ‎ זה ‎ מותר ‎ יש‎ 
לו ‎ עכשיו ‎ ועתיד28להשיר ‎ בשעה ‎ שעולה ‎ מן°’הים ‎ בגון‎ 
אקונס ‎ ואפונס30כטספטיים ‎ ואבספטייס ‎ ואוטנס ‎ מותר:‎ 
es  sicher  weiss.  - —  Womit  ist  es  bei  solchem  15  אבריז ‎ רבי ‎ אבהו ‎ בקיסרי ‎ קירבי ‎ דגיס ‎ ועוברן ‎ ניקחין‎ 
anders  als  bei  der  Fischtunke,  die  nach  R.  מבל ‎ אדם ‎ חזקתן ‎ אינן ‎ באים ‎ אלאז3מפלוםא ‎ ואספמיא‎ 
Meir  auch  zur  Nutzniessung  verboten  ist!?  כי ‎ הא ‎ דאמר ‎ אביי ‎ האי ‎ צחנתאי3דבב ‎ נהרא ‎ שריא‎ "  suk.isa 
—  Diese  ist  selbst  wahrnehmbar,  dort  aber  מאי ‎ טעמא ‎ אילימא ‎ מ*שום ‎ דרדיפי ‎ מיא ‎ והאי ‎ דג ‎ טמא‎ 
ist  es  nicht  wahrnehmbar324. 


ביון ‎ דלית ‎ ליה ‎ חוט ‎ השדרה ‎ בדובתא ‎ דרדיפי ‎ מיא ‎ לא‎ 
Zerhackte  Terith,  Fischlake,  in  20  מצי ‎ קאי ‎ והא״קא ‎ חזינן ‎ דקאי ‎ אלא ‎ משום ‎ דמליהי ‎ מיא‎ 

34והאי ‎ דג ‎ טמא ‎ כיון ‎ דלית ‎ ליה ‎ קלפי ‎ בדוכתא ‎ דמליחי‎ 
מיא ‎ לא ‎ מצי ‎ קאי ‎ והא ‎ קהזינן ‎ דקאי ‎ אלא ‎ משום ‎ דלא‎ 
מרבה ‎ טינא ‎ דג ‎ טמא ‎ אמר ‎ רבינא ‎ האידנא ‎ דקא ‎ שפכי‎ 


M  20 

נחמן‎ 


-  בהנאה ‎ 21  B  ממשו ‎ הבא ‎ ל״י ‎ ממשן ‎ |ן ‎ 22  B 
23  B  אבא ‎ 24  M  —  אי ‎ ו  || ‎ 25  P  סולתנות,‎ 

הסולתנות ‎ ן| ‎ 26  1?  M היות ‎ 27  M  והעפאץ ‎ יש ‎ ן| ‎ 28  M 
להשיק ‎ 29  M  המים ‎ 30  M  בספטייס ‎ ואכספטייס ‎ ואטונס‎ 
מות׳ ‎ התיר ‎ ר״א ‎ 31  M  מפולסא. ‎ P  מפלמוסא ‎ 32  M 
דנהרא ‎ || ‎ 33  M  חזי׳ ‎ דובת׳ ‎ דרדיפי ‎ מיא ‎ ומשתכח ‎ אלא ‎ 34 

M  —  והאי...מיא.‎ 


der  keine  Fische  &c.  Was  ist  Hileq?  R. 

Hanan  b.  Raba  erwiderte  im  Namen  Rabhs: 

Das  ist  der  Sultanith’2'.  —  Weshalb  ist  er 
verboten?  —  Weil  dessen  Beimischung3" 
mit  heraufgezogen  wird. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  er  jetzt 
keine  [Reinheitszeichen’ ']  hat,  aber  später 
solche  bekommen  würde,  wie  zum  Beispiel 
der  Sultanith  oder  der  Äpi9,  so  ist  er  er- 
laubt;  wenn  er  sie  [jetzt]  hat,  aber  ab- 
wirft,  wenn  er  aus  dem  Wasser  kommt,  wie  zum  Beispiel  der  Aqonas,  Aponas,  Kates־ 
patias,  Akaspatias  oder  Otanas,  so  ist  er  ebenfalls  erlaubt. 

R.  Abahu  liess  in  Cäsarea  bekannt  machen,  dass  die  Eingeweide  und  der  Ro- 
gen  von  Fischen  von  jedem  Menschen  gekauft  werden  dürfen,  denn  es  ist  voraus- 
zusetzen,  dass  sie  nur  \on  Pelusium  und  Hispania’  kommen.  So  sagte  auch  Abajje: 
Qahanta  aus  dem  Fluss  Bab  sind  erlaubt.  —  Aus  welchem  Grund,  wollte  man  sagen, 
weil  dessen  Wasser  reissend  ist,  und  der  unreine  Fisch,  da  er  kein  Gerippe  hat,  da 
nicht  existnen  kann,  so  sehen  wir  ja,  dass  er  wol  existirt;  wollte  man  sagen,  weil  des- 
sen  Wasser  salzig  ist,  und  der  unreine  Fisch,  da  er  keine  Schuppen  hat,  da  nicht 
existiren  kann,  so  sehen  wir  ja,  dass  er  wol  existirt!?  —  Vielmehr,  weil  dessen  Grund 
einen  unreinen  Fisch  nicht  gedeihen  lässt.  Rabina  sagte:  Jetzt  aber,  wo  der  Fluss 

aus  Mehl  von  gerösteten  Körnern  bereitet.  322.  Dass  darin  Wein  vorhanden  ist  323 

Od.  schlechten  Beigeschmack;  wörtl.  Schmutz.  324.  Der  in  der  Speise  beigemischte  Essig  ist 

nicht  sichtbar.  325.  Nach  mancher  Erkl.  der  Hering.  326.  Ihm  ähnliche  unreine 

F!SC,he•  327 י  Flossen  u•  Schuppen ;  cf.  Lev.  11 ,9  ff.  328.  In  deren  Gewässern  nur  reine 

Pische  vorhanden  waren.  329.  Eine  Art  kl.  Fische,  die  eingezalzen  in  den  Handel  kommen. 

330.  In  solchen  Gewässern. 
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ביה ‎ נהר35גוזא ‎ ונהר ‎ גמרא ‎ אסירי‎ :  אמר ‎ אביי36האי ‎ Goza  und  der  Fluss  Gamda  in  diesen  mün- 
חמרא ‎ דימא ‎ שרי ‎ תורא ‎ דימא ‎ אסיר ‎ וסימניך ‎ טמא ‎ טהור ‎ den,  sind  sie  verboten. 

טהור ‎ טמא ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ שפר ‎ נונא ‎ שרי ‎ קדש ‎ נונא ‎ Abajje  sagte:  Der  Seeesel  ist  erlaubt, 

ex.16, 23  אסיר ‎ וסימניך ‎ קדש ‎ לה׳ ‎ איכא ‎ דאמרי ‎ קבר ‎ נונא ‎ אפור ‎ der  Seeochs  ist  verboten;  als  Merkzeichen 
5  וסימניך ‎ קברי ‎ גויס; ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ איקלע ‎ לנינזק ‎ אייתו ‎ diene  dir:  das  Unreine  ist  rein  und  das 
לקמיה ‎ ההוא ‎ נונא ‎ דהוה ‎ דמי7נלחיפושא ‎ הפיא ‎ בדיקולא ‎ Reine  ist  unrein.  R.  Asi  sagte:  Der  Schön- 
הזא ‎ ביה ‎ קלפי ‎ ושרייה ‎ 1  רב ‎ אשי ‎ איקלע ‎ לטמדוריא ‎ fisch  331ist  erlaubt,  der  Heiligfisch33Iist  ver- 
אייתו ‎ לקמיה ‎ ההוא ‎ נונא ‎ דחוה ‎ דמי*'־לצלופחא ‎ נקטיה ‎ boten;  als  Merkzeichen  diene  dir  U  Heilig  für 
להדי ‎ יומא ‎ חזא39דהוה ‎ ביה ‎ צימהי ‎ ושרייה‎ :  רב ‎ אשי ‎ den  Herrn.  Manche  sagen,  der  Grabfisch331 
0נ ‎ איקלע ‎ לההוא ‎ אתרא ‎ אייתו ‎ לקמיה ‎ נונא ‎ דהוה ‎ דמי ‎ sei  verboten,  und  als  Merkzeichen  diene 
לשפרנונא ‎ הפייה ‎ במשיבלי ‎ היורי ‎ הזא ‎ ביה ‎ 40קלפי ‎ dir:  die  Gräber  der  Nichtjuden  [sind  un- 
ושרייה: ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ איקלע ‎ לאקרא ‎ דאגמא ‎ rein]. 

קריבו ‎ ליה ‎ צחנתא ‎ שמעיה ‎ לההוא ‎ גברא ‎ דהוה ‎ קרי ‎ Einst  kam  R.  Äqiba  nach  Ginzaq  und 

ליה ‎ באטי ‎ אמר ‎ מדקא ‎ קרי ‎ ליה ‎ באטי ‎ ישמע ‎ מינה ‎ man  brachte  ihm  einen  Fisch,  der  dem 
15  דבר ‎ טמא ‎ אית ‎ ביה ‎ לא ‎ אבל ‎ מיניה ‎ לצפרא ‎ עיין ‎ בה ‎ Hipusa333glich;  da  bedeckte  er  ihn  mit  einem 
pr.12,20  אשבח ‎ ביה ‎ דבר ‎ טמא ‎ קרי ‎ אנפשיה°לא ‎ יאנה ‎ לצדיק ‎ Korb  und  fand  [unter  diesem]  Schuppen; 

כל ‎ און: ‎ והקורט ‎ של ‎ חילתית: ‎ מאי ‎ מעמא ‎ משום ‎ darauf  erlaubte  er  ihn. 
vg1.A2.36a  דמפסקי ‎ ליה ‎ בסבינא ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דאמר ‎ מר ‎ נותן ‎ Einst  kam  R.  Asi  nach  Tamdurja  und 

טעם ‎ לפגם ‎ מותר ‎ אגב ‎ חורפיה ‎ דהילתיתא ‎ מחליא ‎ man  brachte  ihm  einen  Fisch,  der  dem 
: 41 20 ליה ‎ שטנוניתא ‎ והוה ‎ ליה ‎ בנותן ‎ טעם ‎ לשבה ‎ ואפור  Celuphha334ähnlich  war;  da  hielt  er  ihn  ge- 
עבדיה ‎ 42דרבי ‎ לוי ‎ הוה ‎ קא ‎ מזבין ‎ הילתיתא ‎ בי ‎ נה ‎ geil  die  Sonne  und  bemerkte  kleine  Schup- 
נפשיה42דרבי ‎ לוי ‎ אתו ‎ לקמיה ‎ דרבי ‎ יוחנן ‎ אמרו ‎ ליה ‎ pen;  darauf  erlaubte  er  ihn. 

מהו ‎ למיזבן ‎ מיניה ‎ אמר ‎ להו ‎ עבדו ‎ •של ‎ הבר ‎ הרי ‎ R.  Asi  kam  einst  nach  einer  Ortschaft 

הוא ‎ בהבר: ‎ רב ‎ הונא ‎ בר ‎ מניומי ‎ זבן ‎ תכילתא ‎ מאנשי ‎ und  man  brachte  ihm  einen  Fisch,  der 
25  43דביתיה ‎ דרב ‎ עמרם ‎ חסידא ‎ אתא ‎ לקמיה ‎ דרב ‎ יוסף ‎ dem  Schönfisch  ähnlich  war;  da  bedeckte 
לאיפושא ‎ הפייה ‎ M  37  האי ‎ -  m  36  נתן ‎ M  F5  er  il1n  mit  eine1n  weissen  Becken  und  be- 
|!  בריק ‎ ליומא ‎ חזא ‎ ביה ‎ צימחי ‎ ושר׳ ‎ אביי ‎ איק׳ ‎ לטמו ‎ בירי'‎ אייתו ‎ merkte  Schuppen;  darauf  erlaubte  er  ihn. 
P  40  דהוה ‎ M  39  לצלובחא ‎ V  .לצלונהא  M  38  Rabba  b.  Bar-Hana  kam  einst  nach 

.דביתהו  M  43  J  דליי ‎ M  42  ; ליה ‎ ן  M  41  ב^פי ‎ Aqra-deagma,  und  man  brachte  ihm  Ca- 

hantlia;  darauf  hörte  er,  dass  jemand  sie  Bati  Tiannte;  da  sprach  er:  Wenn  man  sie 
Bati  nennt,  so  ist  wahrscheinlich  etwas  Unreines  darunter;  und  er  ass  von  diesen 
nicht.  Am  folgenden  Tag  untersuchte  er  sie  und  fand  etwas  Unreines  unter  ihnen;  da 
las  er  über  sich  [den  Sch rif t vers :] v>  Dem  Frommen  stösst  keinerlei  Unheil  zu. 

Schnitte  Asant.  Aus  welchem  Grund?  —  Weil  sie  es  mit  einem  Messer  schneiden. 
Und  obgleich  wir  sagen,  dass  wenn  es  einen  verschlechternden  Geschmack  verleiht, 
es  erlaubt  sei,  so  ist  es  hierbei  dennoch  verboten,  weil  durch  die  Schärfe  des  Asants 
das  [angezogene]  Fett  schmackhaft  wird,  somit  ist  es  ebenso  als  würde  es  !einen  ver- 
bessernden  Geschmack  verleihen. 

Der  Diener  des  R.  Eevi  pflegte  Asant  zu  verkaufen;  als  die  Seele  R.  Eevis  zur 
Ruhe  eingekehrt  war,  kam  man  zu  R.  Johanan  und  fragte  ihn,  ob  man  es  von 
ihm  kaufen  dürfe.  Er  erwiderte  ihnen:  Der  Diener  eines  Gelehrten  gleicht  dem  Ge- 
lehrten  selbst. 

R.  Hona  b.  Minjomi  kaufte  Purpurfäden337von  den  Hausleuten  der  Frau  R. 
Amram  des  Frommen.  Daraufhin  kam  er  vor  R.  Joseph,  und  er  wusste  es  nicht;  als 

331.  Wörtl.  Uebersetzung  des  aram.  Namens.  332.  Ex.  16,23.  333.  Name  eines 

unreinen  Fisches,  der  keine  Schuppen  hat.  334.  Unreiner  Fisch,  nach  Rsj.  der  Aal.  335. 

Nach  Musafia  ßcaos  Dornroche.  336.  Pr.  12,20.  337.  Für  die  qi^ith  (cf.  S.  371  N.  112  , 


Fol.  39a— 39b 
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לא ‎ הוד! ‎ בידיה ‎ פגע ‎ ביה״״חנן ‎ חייטא ‎ אמר ‎ ליד.44יוםף‎ 
עני ‎ א  מגא ‎ ליה ‎ בדידי ‎ הוד. ‎ עובדא ‎ דזביני ‎ תכילתא‎ 
מאנשי45דביתהו ‎ דרבגאה ‎ אהוד. ‎ דרבי ‎ הייא ‎ בר ‎ אבא‎ 
ואתאי ‎ לממיר. ‎ דרב ‎ מתנא ‎ לא ‎ הוד. ‎ בידיה ‎ אתאי ‎ לממיר.‎ 


er  darauf  den  Schneider  Hanau  traf,  sprach 
dieser  zu  ihm:  Woher  sollte  es  der  arme 
Joseph  wissen;  mir  passirte  es  ebenfalls, 
dass  ich  Purpurfäden  kaufte  von  den  Leu- 


ten  der  Frau  des  Rabinaäh,  des  Bruders  5  דרב ‎ יהודה ‎ מהגרוניא ‎ אמר ‎ לי ‎ נפלת״4ליד ‎ הבי ‎ אמר‎ 


Seb,30b שמואל ‎ אשת ‎ חבר ‎ הרי ‎ היא ‎ כחבר47תנינא ‎ להא ‎ דתנו‎ 
רבנן ‎ אשת ‎ הבר ‎ הרי ‎ היא ‎ בהבר ‎ עבדו ‎ של ‎ הבר ‎ הרי‎ 
הוא ‎ בהבר^הבר ‎ שמת ‎ אשתו ‎ ובניו ‎ ובני ‎ ביתו ‎ הרי ‎ הן‎ 
בחזקתן ‎ עד ‎ שיחשדו ‎ ובן ‎ הצר ‎ שמוברין ‎ בה ‎ תכלת ‎ הרי‎ 


Bek.30b 


des  R.  Hija  b.  Abba,  da  ging  ich  zu  R. 
Matlina  hin,  und  er  wusste  es  nicht,  da- 
rauf  kam  ich  vor  R.  Jelmda  aus  Hagronja- 
da  sprach  dieser  zu  mir:  Nun  bist  du  mir, 


1  י־׳י,׳ ‎ v  ד 

2.^! ‎ "י ‎ הן ‎ בחזקתן ‎ עד ‎ *שתיפסל: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ אשת ‎ עם ‎ האדן ‎ 0! ‎ , in  die  Hände  gefallen;  so  sagte  Semuel 


'4שנשאת ‎ לחבר ‎ ובן ‎ בתו ‎ של ‎ עם ‎ הארץ״שנשאת ‎ לחבר‎ 
וכן ‎ עכרו ‎ של ‎ עם ‎ הארץ ‎ שנמכר ‎ להבר ‎ בולן ‎ צריבין ‎ לקבל‎ 
דברי ‎ חברות ‎ 50אבל ‎ אשת ‎ הבר ‎ שנשאת ‎ לעם ‎ האדן‎ 
ובן ‎ בתו ‎ של ‎ הבר ‎ שנשאת ‎ לעם ‎ האדן ‎ ובן ‎ עבדו‎ 


die  Frau  eines  Gelehrten  gleicht  dem  Ge• 
lehrten  selbst.  Wir  haben  also  eine  Lehre 
übereinstimmend  mit  dem,  was  die  Rabba- 
nan  lehrten:  Die  Frau  eines  Gelehrten 


1  ׳.׳‎ 

gleicht  dem  Gelehrten  selbst,  der  Diener  !5  של ‎ הבר ‎ שנמכר ‎ לעם ‎ האדן ‎ אינן ‎ צריבין ‎ לקבל ‎ דברי‎ 


חברות‎ '5לכתהלה ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר‎ 
30b׳Bek ‎ אף ‎ הן ‎ צריבין ‎ לקבל ‎ דברי ‎ הברות‎ "׳לכתהלה ‎ וכץ ‎ היה‎ 
רבי ‎ •ממעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ אומר ‎ מעשה ‎ באשה ‎ אחת‎ 
שנשאת ‎ להבר ‎ והיתד. ‎ קושרת ‎ לו ‎ תפילין ‎ על ‎ ידו‎ 


eines  Gelehrten  gleicht  dem  Gelehrten 
selbst.  Wenn  ein  Gelehrter  gestorben  ist,  so 
behalten  diese  solange  Vertrauen,  bis  sie 
in  Verdacht  geraten.  Ebenso  geniesst  ein 


י-"  o  r  |  —   ־־‎ . ״■»-״■י■׳״ ‎ ׳  ׳  ׳ — 

Haus,  in  dem  Purpurfäden  verkauft  werden,  -,o  J  נשאת ‎ למובס ‎ והיתד. ‎ קושרת ‎ לו ‎ קשרי ‎ מובס ‎ על ‎ ידו‎ 


אמר ‎ רב ‎ חבי״ת ‎ אסור ‎ בחותם ‎ אהד ‎ חמפ״ג ‎ מותר‎ 
Col-b  כהותם ‎ אהד ‎ 53הלב ‎ כשר ‎ יין ‎ תכלת ‎ אסורין ‎ בחותם‎ 
אחד54חילתית ‎ מוריים ‎ פת ‎ גבינה ‎ מותרין ‎ בחותם ‎ אהד‎ 
55פת ‎ למאי ‎ ניחוש ‎ לד. ‎ אי ‎ משום ‎ איהלופי ‎ קרירא‎ 


44  1-  M -  רב‎ 


45  B  דביתיה‎ 


46  M  לי ‎ בידי‎ 


48  M  היא ‎ בחזקתה‎ 


47  M  תניא ‎ נמי ‎ הכי ‎ אשת‎ 
P  שנשאה ‎ |  50  M  +  בתהילה ‎ 51  M  —  לבתחי'‎ 

52  M  בתחי׳ ‎ 53  M  -|- ‎ הבי״ת ‎ 54  j-  M -  הבז ‎ פ  ג 
55  M  -  פת...ומזייף.‎ 
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so  lange  Vertrauen,  bis  es  als  unzuver- 
lässig  befunden  wird. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  die  Frau 
eines  Menschen  aus  dem  gemeinen  Volk 
einen  Gelehrten  heiratet,  oder  wenn  die 
Tochter  eines  Menschen  aus  dem  gemeinen 
Volk  einen  Gelehrten  heiratet,  oder  wenn 
der  Sklave  eines  ]Menschen  aus  dem  ve- 
meinen  Volk  an  einen  Gelehrten  verkauft 
wird,  so  müssen  sie  die  Obliegenheiten  des 
Gelehrten33  auf  sich  nehmen.  Wenn  die  Frau  eines  Gelehrten  einen  Menschen  aus 
dem  gemeinen  Volk  heiratet,  oder  wenn  die  Tochter  eines  Gelehrten  einen  Men- 
sehen  aus  dem  gemeinen  Volk  heiratet,  oder  wenn  der  Sklave  eines  Gelehrten  an 
einen  Menschen  aus  dem  gemeinen  Volk  verkauft  wird,  so  brauchen  sie  von  vorn- 
herein  ”"die  Obliegenheiten  eines  Gelehrten  nicht  auf  sich  zu  nehmen  —  Worte  R. 
Vien  s ,  R.  Jehuda  sagt,  auch  diese  müssen  von  vornherein  die  Obliegenheiten  eines 
Gelehrten  auf  sich  nehmen.  Ebenso  erzählte  R.  Simon  b.  Eleäzar:  Einst  half  eine 
brau,  die  an  einen  Gelehrten  verheiratet  war,  ihm  TephillinknoteiWknüpfen;  darauf 
heiratete  sie  einen  Zöllner  und  half  ihm  ZöllnerknoteiVknüpfen. 

Rabh  sagte:  Milch,  Fleisch,  Wein  und  Purpurfäden  sind  verboten,  wenn  sie  mit 
einem  Siegel  versehen34 sind;  Asant,  Fischtunke,  Brot  und  Käse  sind  erlaubt,  wenn 
sie  mit  einem  Siegel  versehen  sind.  Beim  Brot  ist  nämlich  nichts  zu  befürchten,  wenn 

die  oft 


338.  Wenn  sie  in  religiös.  Dingen  glaubwürdig  sein  wollen. 


■efälscht  wurden. 


״  - - ö  - 339  .״״‎ . 

Falls  sie  sich  nichts  zuschulden  kommen  Hessen :  sie  behalten  ihr  Vertrauen  von  vorher.  340  Die 

Knoten  an  den  Riemen  der  Tephillin ;  cf.  S.  370  N.  105.  34!.  Wahrscheinl.  Zollmarken;  die 

Zöllner  standen  nn  schlechtesten  Geruch.  342.  Und  sich  so  im  Besitz  eines  Nichtjuden  be- 

tunden  haben. 
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etwa  das  Umtauschen  von  kaltem  auf  war- 
mes,  so  ist  dies  kenntlich,  wenn  das  Wei- 
zenbrot  auf  Gerstenbrot,  so  ist  dies  eben- 
falls  kenntlich,  und  wenn  auf  gleiches,  so 
würde  er,  wenn  ein  Siegel  vorhanden  ist, 
sieh  nicht  der  Mühe  hingeben,  dieses  zu 
fälschen.  —  Beim  Käse  ist  ja  der  Grund 
Rabhs,  weil  er  sich  nicht  der  Mühe  hin- 
giebt,  das  Siegel  zu  fälschen,  auch  bei  der 


Fol.  39b 


בחמימא ‎ מידע ‎ ידיע ‎ דחיטי ‎ בדשערי ‎ נמי ‎ מידע ‎ ידיע‎ 
אי ‎ בי ‎ הדדי ‎ כיון ‎ דאיכא ‎ חותם ‎ אחד ‎ לא ‎ טרה ‎ ומזייף‎ 
ורב ‎ מאי ‎ שנא ‎ גבינה ‎ דלא ‎ טרה ‎ ומזייף ‎ הלב ‎ נמי ‎ לא‎ 
טרה ‎ ומזייף ‎ אמר ‎ רב ‎ כהגא ‎ אפיק ‎ הלב ‎ ועייל56חתיכת‎ 
דג ‎ שאין ‎ בה ‎ סימן57היינו ‎ בשר ‎ תרי ‎ גווני ‎ בשר ‎ ושמואל‎ 
אומר ‎ בי״ת ‎ אסור ‎ בחותם ‎ אחד58מח״ג ‎ מותר ‎ בחותם‎ 
אחד ‎ בשר ‎ יין ‎ תבלת ‎ אסורין ‎ בהותם ‎ אהד ‎ מורייב‎ 
חילתית ‎ גבינה ‎ מותרי: ‎ בחותם ‎ אהד ‎ לשמואל ‎ חתיכת‎ 


דג ‎ שאין ‎ בה ‎ סימן ‎ היינו ‎ בשר ‎ תרי ‎ גווני ‎ בשר ‎ לא‎ 
״  אמרינן59: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ אין ‎ לוקהין ‎ ימ״ה ‎ מה״ג ‎ בסוריא‎ >  Milch  würde  er  sich  ja  nicht  der  Mühe  hin- 
לא ‎ יין ‎ ולא ‎ מורייס ‎ ולא ‎ הלב ‎ ולא ‎ מלה ‎ סלקונדרית ‎ geben,  das  Siegel  zu  fälschen!?  R.  Kahana 
ולא ‎ הילתית ‎ ולא ‎ גבינה ‎ אלא ‎ מן ‎ המומחה ‎ וכולן ‎ erwiderte:  Man  lasse  Milch  fort  und  zähle 
אם ‎ נתארח ‎ אצל ‎ בעל ‎ הבית ‎ מותר ‎ מסייע ‎ ליה ‎ statt  dessen  ungezeichnete  Fischstücke  mit. 
לרבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ שגר ‎ —  Das  ist  ja  dasselbe  wie  Fleisch!?  —  [Er 
Gi(37b  15  לו ‎ בעל ‎ הבית ‎ לביתו ‎ מותר ‎ מאי ‎ טעמא ‎ בעל ‎ הבית ‎ zählt]  zwei  Arten  von  Fleisch.  Semuel  aber 
-- לא ‎ שביק ‎ היתירא ‎ ואכיל ‎ איסורא ‎ ובי ‎ 60משגר ‎ ליה ‎ sagte:  Fleisch,  Wein,  und  Purpurfäden  sind 
0U  ממאי ‎ דאביל ‎ משדר ‎ ליה: ‎ ומלח ‎ סלקונדרית: ‎ מאי‎ 
מלח ‎ סלקונדרית ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ מלה‎ 
12•5 שבל ‎ סלהונדרי61רומי ‎ אובלין ‎ אותה: ‎ תנו ‎ רבנן’‎ מלה 


verboten,  wenn  sie  mit  nur  einem  Siegel 


versehen  sind,  Fischtunke,  Asant  und  Käse 
sind  erlaubt,  wenn  sie  mit  nur  einem  Siegel 


tAz. 


20  סלקונדרית ‎ שהורה ‎ אסורה ‎ לבנה ‎ מותרת ‎ דברי ‎ רבי ‎ versehen  sind.  Nach  Semuel  verhält  es  sich 
מאיר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ לבנה ‎ אסורה ‎ ׳שהורה ‎ מותרת ‎ bei  einem  Stück  Fisch  ebenso  wie  bei  ei- 
רבי‎ "יהודה ‎ בן ‎ גמליאל ‎ משום ‎ רבי ‎ הנינא ‎ בן ‎ גמליאל ‎ nem  Stück  Fleisch,  und  er  spricht  nicht 
אומר ‎ זו ‎ וזו ‎ אסורה ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ חנה ‎ אמר ‎ von  zwei  Arten  von  Fleisch. 

רבי ‎ יוחנן ‎ לדברי ‎ האומר ‎ לבנה ‎ אסורה ‎ קירבי ‎ דגים ‎ Die  Rabbanan  lehrten:  Man  darf  in  Sy- 

25  לבנים ‎ טמאים ‎ מעורבין ‎ בה ‎ לדברי ‎ האומר ‎ שהורה ‎ rien  Wein,  Fischtunke,  Milch,  gewürztes 
אסורה ‎ קירבי ‎ דגים ‎ שחורים ‎ טמאים ‎ מעורבין ‎ בה ‎ Salz,  Asant  und  Käse  nur  von  einem  Zu- 

verlässigen  kaufen;  jedoch  sind  alle  diese 
Dinge  erlaubt,  wenn  er343  zusammen  mit 
dem  Hausherrn  speist.  Dies  ist  eine  Stütze 
für  R.  Jehosuä  b.  Levi,  denn  R.  Jehosuä 
b.  Eevi  sagte,  dass  wenn  jemand  es  ihm 
nach  Haus  schickt,  es  erlaubt  sei,  weil 
dieser  nicht  das  Erlaubte  lassen  und  das 
Verbotene  essen  würde,  und  er  schickt  ihm  von  dem,  was  er  selbst  isst. 

Gewürztes  Salz.  Was  heisst  gewürztes  Salz?  R.  Jehuda  erwiderte  im  Namen 
Semuels:  Salz,  welches  alle  Konditoren344Roms  verwenden. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Gewürztes  Salz  ist,  wenn  es  schwarz  ist,  verboten,  wenn 
weiss,  erlaubt  —  Worte  R.  Mefrs;  R.  Jehuda  sagt,  weisses  sei  verboten,  schwarzes 
sei  erlaubt;  R.  Jehuda  b.  Gamaliel  im  Namen  des  R.  Hanina  b.  Gamaliel  sagt,  bei- 
des  sei  verboten.  Rabba  b.  Bar-Hana  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  Nach  demjenigen, 
nach  welchem  weisses  verboten  ist,  werden  solchem  die  weissen  Eingeweide  von  un- 
reinen  Fischen  beigemischt,  nach  demjenigen,  nach  welchem  schwarzes  verboten 
ist,  werden  solchem  die  schwarzen  Eingeweide  von  unreinen  Fischen  beigemischt, 


56  P  חתיבר ‎ 57  M  —  היינו...בשר ‎ ןן ‎ 58  M  בשר ‎ יין‎ 
תכי ‎ אסור ‎ חמ״ג ‎ מותר ‎ בח־׳א ‎ חילתית ‎ מוריים ‎ גבינה ‎ ושמואל ‎ אמר‎ 
לך ‎ חתיב׳ ‎ דג ‎ היינו ‎ 59  j-  M ~  ופת ‎ למאי ‎ ניחוש ‎ לה ‎ אי ‎ משום‎ 
איחלופי ‎ חיטי ‎ בדשערי ‎ מידע ‎ ידיע ‎ ואי ‎ בחמימי ‎ מידע ‎ יריע ‎ מאי ‎ איכא‎ 
למיחש ‎ למחליף ‎ המימי ‎ בחמימי ‎ או ‎ קרירי ‎ בקרירי ‎ כיון ‎ דאיכא ‎ חותם‎ 
אהד ‎ לא ‎ טרח ‎ ומזייף ‎ 60  M  משדר ‎ 61  M  דימא‎ 
M  —  יהודה ‎ בן.‎ 


62 


343.  Der  Händler;  dieser  steht  zwar  im  Verdacht  Verbotenes  zu  verkaufen,  jedoch  nicht,  solches 
selbst  zu  essen.  344.  Die  Lesart  u.  die  Bedeutung  des  W.s  סלקונדרי ‎ (Varr.  ,סלוקתי ‎ ,סלונדקי ‎ ,סלותקי‎ 

סלקונטית) ‎ ist  ganz  dunkel;  nach  Rsj.  Brothändler,  nach  and.  Erkl.  die  Vornehmen. 
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und  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  beides  לדברי ‎ האומר ‎ זו ‎ וזו ‎ אסורה ‎ זה ‎ וזה ‎ מעורבין ‎ בה‎ 
sei  verboten,  wird  diesem  beides  beige-  אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ משום ‎ רבי ‎ חנינא ‎ בן ‎ גמליאל ‎ זקן‎ 
mischt.  R.  Abahu  erzählte  im  Namen  des  ; אהד ‎ היה ‎ בשבונתנו ‎ שהיה ‎ מחליק ‎ פגיה ‎ בשומן ‎ חזיר 
R.  Hanina  b.  Gamaliel :  in  unsrer  Nachbar-  הרי ‎ אלו ‎ אסורים ‎ ן  למעוטי ‎ מאי ‎ 0להזקיה ‎ למעוטי‎ Az 380 ׳ 
schaft  wohnte  ein  Greis,  der  es  mit  5  בידוע ‎ לרבי ‎ יוחנן ‎ למעוטי ‎ מורייס ‎ וגבינת ‎ בית ‎ אונייקי‎ 
Schweineschmalz  zu  bestreichen  pflegte.  ופתמא ‎ כרבי ‎ מאירן‎ 

Diese  alle  Dinge  sind  verboten.  אלו ‎ מותרין ‎ באפילה ‎ חלב ‎ שתלכו ‎ גןו ‎ ןרשראל ‎ D|| tvi״ 
Was  schliesst  dies  aus?  —  Nach  Hizqija  1  רואהו ‎ והדבש ‎ והדברבניות ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שמנטפין‎ M1 
schliesst  dies  Dinge  aus,  von  welchem  man  אין ‎ בהם ‎ 63משו□ ‎ הכשך ‎ משקה ‎ ןבבשין ‎ שאו. ‎ דרק‎ 
es345bestimmt  weiss,  und  nach  R.  Johanan  10  לתת ‎ 64לתובן ‎ יין ‎ וחומץ ‎ ומרית ‎ שאינה ‎ טרופה ‎ וציר‎ 
schliesst  es  Fischtunke  und  bethynischen  שיש ‎ בה ‎ דגה ‎ ועלה ‎ של ‎ חילתית ‎ וזיתי ‎ גלוסקאות‎ 
Käse  aus.  Die  anonyme  Lehre  vertritt  also  המגולגלין ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ השלחין ‎ אסורון ‎ החגבים‎ 
die  Ansicht  R.  Mefrs340.  הבאים ‎ מן ‎ הסלולה ‎ אסורין ‎ 6"מן ‎ ההפסק ‎ מוחרין ‎ ןבן‎ 

1pfgjOLGENDE  Dinge  sind  zum  Essen  :לתרומה 

IH  erlaubt:  Milch,  die  ein  Nichtjude  j5  גמרא. ‎ תניגא ‎ להא ‎ דתנו ‎ רבנן ‎ °יןשב ‎ לשראל ‎ ,Az'5 
unter  Aufsicht  eines  Jisraeliten  ge-  בצד ‎ עדרו ‎ של ‎ גוי ‎ ונוי ‎ הולב ‎ לו“ומביא ‎ ^  ןאינן‎ 
molken  hat,  Honig,  überfliessende  חושים ‎ היכי ‎ דמי ‎ אי ‎ דליבא ‎ דבר ‎ טמא ‎ ב*עדרו ‎ פשיטא‎ 
Trauben,  deren  Saft  nicht  zu  den  ver-  ואי ‎ דאיבא ‎ דבר ‎ טמא ‎ ביעדרו ‎ אמאי ‎ 67לעולם ‎ דאיכא‎ 
unreinigungsfähigmachenden  347  Flüs-  דבר ‎ טמא ‎ 68וכי ‎ קאי ‎ חזי ‎ ליה ‎ וכי ‎ יתיב ‎ ^  הזי‎ 
sigkeiten  gehört,  Eingelegtes,  worin  20  ליה ‎ מהו ‎ דתימא ‎ כיון ‎ דלתיב ‎ לא ‎ הזי ‎ ליה ‎ ניחוש‎ 

MAN  WEDER  WEIN  NOCH  i^SSlG  HINEIN- 

zuthun  pflegt,  unzerhackte  Terith,  . קאי ‎ חזי ‎ ליה ‎ אירתותי ‎ מירתת ‎ ולא ‎ מיערב ‎ בלה 
Fischlake,  in  der  sich  Fische  befin-  והדבש. ‎ דביט ‎ למאי ‎ ניחוש ‎ לה ‎ אי ‎ משוין ‎ איערובי‎ 
den,  Asantblätter  und  gepresste  Oli-  70מיסרח ‎ סרי ‎ אי ‎ משום ‎ בייטולי ‎ גוים ‎ נאכל ‎ פי*ן ‎ שךןא‎ 
venkuchen.  R.  Jose  sagt,  die  ganz  WE1- 25  363•2*•61׳יחי ‎ אי ‎ מישום ‎ גיעולי ‎ גוים ‎ 0נותן ‎ טעם ‎ לפנש ‎ ף)ןא‎ 
chen  sind  verboten.  Heuschrecken,  die  ומותר ‎ ן  והדבדבניות ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שמנטפות ‎ און ‎ ך»ךין‎ 
aus  dem  Korb  genommen  werden,  sind 

VERBOTEN,  DIE  AUS  DEM  LAGER,  SIND  ER- 


63  M  —  משום ‎ 64  M  בהן‎ 
M  +  חלב ‎ || ‎ 67  M  +  מותר‎ 
דכי ‎ קאי ‎ 69  M  —  ומע׳ ‎ ביה‎ 


M  65 


הבאיז‎ 


66 


בעדרו ‎ ולא ‎ צריכא ‎ M  68 

laubt.  Dasselbe  gilt  auch  bezüglich  מיסרא ‎ B  70 

der  Hebe. 


GEMARA.  Unsere  Misnah  lehrt  also  dasselbe,  was  die  Rabbanan  lehrten:  Ein 
Jisraelit  darf  an  der  Seite  der  Herde  eines  Nichtjuden  sitzen  und  dieser  für  ihn  mel- 
ken  und  ihm  [die  Milch]  bringen,  und  hierbei  ist  nichts  zu  befürchten.  —  In  welchem 
Fall,  ist  nichts  Unrei11es34ün  seiner  Herde  vorhanden,  so  ist  dies  ja  selbstredend,  ist 
etwas  Unreines  in  seiner  Herde  vorhanden,  weshalb  denn!?  —  Thatsächlich,  wenn  et- 
was  Unreines  vorhanden  ist,  und  zwar  wenn  man  es  nur  stehend  sehen  kann  und 
nicht  sitzend;  man  könnte  glauben,  dass  man,  da  man  es  sitzend  nicht  sehen  kann, 
befürchte,  er  könnte  [Unreines]  beimischen,  so  lehrt  er  uns,  dass  er,  da  man  es  stehend 
sehen  kann,  fürchtet  und  nicht  beimischt. 

Honig.  Was  sollte  man  beim  Honig  befürchten,  wenn  das  Beimischen350,  so  wird 
er  dadurch  übelriechend,  wenn  das  Kochen  von  Nichtjuden,  so  wird  er  auch  roh  ge- 
gessen,  und  wenn  die  Ausschwitzung  der  nichtjüdischen  [Gefässe],  so  verleiht  dies  ei- 
nen  verschlechternden  Geschmack  und  ist  erlaubt. 

Ueberfliessende  Trauben,  deren  Saft  nicht  zu  den  verunreinigungsfä- 


345.  Dass  Verbotenes  beigemischt  ist.  346.  Cf.  ob.  S.  897  Z.  6.  347.  Speisen  werden 

nur  dann  verunreinigungsfähig,  wenn  sie  durch  eine  Flüssigkeit  befeuchtet  worden  sind;  cf.  Lev.  11,38. 
348.  Die  nicht  mit  einem  Messer  geschnitten  werden.  349.  Dh.  ein  unreines  Tier.  350.  Von  Wein. 
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HIGMACHENDEN  FLÜSSIGKEITEN  GEHÖRT. 
Ich  will  auf  einen  Widerspruch  hinweisen: 
Wenn  jemand  [Trauben]  für  die  Kelter 

V 

winzert,  so  sind  sie,  wie  Sammaj  sagt, 
verunreinigungsfähig3'1,  und  wie  Hillel  sagt, 
nicht  verunreinigungsfähig,  und  Hillel 

V 

pflichtete  Sammaj  bei!?  —  Da’Ast  ihm  die 
Flüssigkeit  erwünscht,  hierbei  ist  sie  ihm 
nicht  erwünscht  ’. 

Unzerhackte  Terith.  Die  Rabbanan 
lehrten:  Was  heisst  unzerhackte  Terith? 
—  wenn  Kopf  und  Gerippe  kenntlich  sind. 
Welche  heisst  Fischlake,  in  der  sich  Fische 
befinden?  —  wenn  ein  Kilbitli  oder  zwei 


משום ‎ הבשר ‎ משקה‎ :  ורמינהי ‎ 0הבוצר ‎ לגת ‎ שמאי ‎ SabH0i.a36b 
אומר ‎ הוכשר ‎ הלל ‎ אומר ‎ לא ‎ הוכשר ‎ ואודי ‎ ליה ‎ הלל‎ 
לשמאי ‎ התם ‎ קא ‎ כעי ‎ ליה ‎ למשקה ‎ הבא ‎ לא ‎ קא‎ 
כעי ‎ ליה ‎ למשקה: ‎ וטרית ‎ שאינה ‎ טרופה: ‎ תנו ‎ רבנן‎ 
5  ״איזו ‎ היא ‎ טרית ‎ שאינה ‎ טרופה ‎ כל ‎ שראש ‎ ושדרה ‎ 5.tÄz‎ 
ניכר ‎ ואיזו ‎ ציר ‎ שיש ‎ כה ‎ דגה ‎ בל71שבילבית ‎ אחת‎ 
או ‎ שתי ‎ בילביות ‎ 0שוטטות ‎ כו ‎ השתא72כילבית ‎ אחת ‎ F01.40 
אמרת ‎ שרי ‎ 73שתי ‎ בילביות ‎ מיכעיא ‎ לא ‎ קשיא ‎ כאן‎ 
בפתוחות ‎ כאן ‎ כסתומות‎ :  איתמר ‎ רב ‎ הונא ‎ אמר ‎ עד‎ 
10  שתהא ‎ ראש ‎ ושדרה ‎ ניכר ‎ רב ‎ נהמן ‎ אמר ‎ או ‎ ראש‎ 
או ‎ שדרה ‎ מתיב ‎ רב ‎ עוקכא ‎ כר ‎ חמא ‎ ״ובדגים ‎ כל ‎ *01.66»‎ 
שיש ‎ לו ‎ סנפיר ‎ וקשקשת ‎ אמר ‎ אכיי ‎ כי ‎ תניא ‎ ההיא‎ 
74בארא ‎ ופלמודא ‎ דדמו ‎ רישייהו‎ -לטמאים ‎ אמר ‎ רב‎ 
יהודה ‎ משמיה ‎ דעולא ‎ מהלומת ‎ לטבל ‎ בצירן ‎ אכל‎ 


5! ‎ כגופן ‎ דברי ‎ הכל״אסור ‎ עד ‎ שיהא ‎ ראש ‎ ושדרה ‎ ניכר ‎ in  dieser  umherschwimmen.  —  Wenn  es 


sogar  bei  einem  Kilbitli  erlaubt  ist,  wozu 
braucht  er  es  von  zwei  zu  lehren  !?  —  Das 
ist  kein  Einwand,  das  eine,  wenn  [das  Ge- 
fass]  offen,  das  andere,  wenn  es  geschlossen 


אמר ‎ רכי ‎ זירא ‎ מריש ‎ הוה ‎ מטבילנא ‎ בצירן ‎ כיון‎ 
דשמענא ‎ להא ‎ דאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ משמיה ‎ דעולא‎ 
מחלוקת ‎ לטבל ‎ בצירן ‎ אכל ‎ כגופן ‎ דברי ‎ הכל ‎ 76עד‎ 
שיהא ‎ ראש ‎ ושדרה ‎ ניכר ‎ בצירן ‎ נמי ‎ לא ‎ מטכילנא‎ 


20  war3  אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ הלבתא ‎ עד ‎ שיהא ‎ ראש ‎ ושדרה ‎ ניכר‎ 


של ‎ כל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ מיתיכי ‎ 77״חתיכה ‎ 7שיש ‎ כה ‎ 5 
סימן ‎ כין ‎ ככולה ‎ כין ‎ במקצתה ‎ ואפילו ‎ כאהד ‎ ממאה‎ 
79שבה ‎ כולן ‎ מותרות ‎ ומעשה ‎ כגוי ‎ אחד ‎ שהביא ‎ גרב‎ 

71  M  שמלכי׳ ‎ א  או ‎ ב׳ ‎ מלכיו׳ ‎ 72  M  —  כיל׳ ‎ 73 

M  שתים ‎ מיב׳ ‎ 74  V  פרא. ‎ M  בניר׳ ‎ ופלמור׳ ‎ 75  M 
—  אסור ‎ 76  B  +  אסור ‎ || ‎ 77  B  חתיכות ‎ שיש ‎ כהן ‎ סימן‎ 

בין ‎ בכולן ‎ בין ‎ במקצתן ‎ ואפי׳ ‎ בא׳ ‎ מק׳ ‎ שכהן ‎ כולן ‎ מותרות ‎ 78 
M  +  דו. ‎ 79  M  •סבה.‎ 


Es  wurde  gelehrt:  R.  Hona  sagte, 
wenn  Kopf  und  Gerippe  kenntlich  sind, 
R.  Nähman  sagte,  wenn  Kopf  oder  Ge- 
rippe  kenntlich  sind355.  R.  Uqaba  b.  Hama 
wandte  ein:  Fische  [sind  rein],  wenn  sie 
Flossen  und  Schuppen  haben356!?  Abajje  er- 
widerte:  Dies  spricht  von  Ara  und  Palmuda, 
deren  Köpfe  denen  der  unreinen  [Fische] 
ähnlich  sind.  R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Ulas:  Sie  streiten  nur  über  den  Fall,  wenn 
man  [Speisen]  in  die  Fischlake  eintauchen  will,  bezüglich  des  Rumpfs  aber  sind  alle 
der  Ansicht,  nur  wenn  Kopf  und  Gerippe  kenntlich  sind.  R.  Zera  sagte:  Früher  pfleg- 
te  ich  in  Fischlake357einzutauchen,  seitdem  ich  aber  das  gehört  habe,  was  R.  Jehuda 
im  Namen  Ülas  gesagt  hat,  dass  sie  nämlich  nur  über  den  Fall  streiten,  wenn  man 
in  die  Fischlake  eintauchen  will,  während  bezüglich  des  Rumpfs  alle  übereinstimmen, 
nur  wenn  Kopf  und  Gerippe  kenntlich  sind,  tauche  ich  auch  nicht  in  die  Lake 
ein.  R.  Papa  sagte:  Die  Halaklia  ist,  nur  wenn  Kopf  und  Gerippe  von  jedem  be- 
sonders  kenntlich  ist.  Man  wandte  ein:  Wenn  sich  an  Stücken  [Fische]  ein  Zei- 
chen358befindet,  einerlei  ob  an  allen  oder  an  einzelnen,  selbst  wenn  nur  an  einem  von 
hundert,  so  sind  alle  erlaubt.  Einst  brachte  ein  Nichtjude  ein  Fass  mit  [Fisch-] 

351.  Da  die  Trauben  durch  ihren  eignen  Saft  befeuchtet  werden.  352.  In  dem  Fall, 

wenn  man  sie  für  die  Kelter,  zur  Weinfabrikation  winzert.  353.  Die  Befeuchtung  macht 

nur  dann  verunreinigungsfähig,  wenn  sie  erwünscht  ist.  354.  Wenn  das  Fass  offen  stand, 

kann  ein  Kilbitli  hineingefallen  sein,  daher  müssen  es  mindestens  2  sein.  355.  Ist  die 

Lake  erlaubt,  da  dadurch  sich  feststellen  lässt,  dass  es  reine  Fische  sind.  356.  Demnach 

lässt  sich  die  Reinheit  des  Fisches  nicht  einmal  aus  Kopf  u.  Rückgrat  feststellen.  357. 

Wenn  der  Kopf  od.  das  Gerippe  der  in  dieser  befindlichen  Fische  kenntlich  war.  358.  Der 

reinen  Fische. 


tAz 
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של ‎ התיבות ‎ 80ונמצא ‎ סימן ‎ באחת ‎ מהן ‎ והתיר ‎ רבן‎ 
שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ את ‎ הגרב ‎ בולו ‎ תרגמה ‎ רב ‎ פפא‎ 
כשחתיכות ‎ שוות ‎ אי ‎ הבי ‎ מאי ‎ למימרא ‎ מהו ‎ דתימא‎ 
ניחוש ‎ דלמא ‎ 81אתרמי ‎ קא ‎ משמע ‎ לן ‎ ההוא ‎ ארבא‎ 


stücken,  und  an  einem  befand  sich  ein  Zei- 
chen,  da  erlaubte  R.  Simon  b.  Gamaliel 
das  ganze  Fass!?  R.  Papa  erwiderte:  Wenn 
alle  Stücke  zusammenpassen  u.  —  Wozu 


והזא ‎ ביה ‎ קלפי ‎ ושרייה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ ומי ‎ איכא ‎ דשרי‎ 
"57•^כי ‎ האי ‎ גוונא ‎ באתרא ‎ דשביהי‎ 


ןלפי־>0נפה‎ 


שיפורי‎ 


דרבא83ואפר ‎ שיפורי ‎ דרב ‎ הונא ‎ בר ‎ היננא84ושרי ‎ אמר‎ 


braucht  dies  demnach  gelehrt  zu  werden!?  5  דצחנתא ‎ דאתי ‎ לפיברא ‎ נפק ‎ רב ‎ הונא ‎ בר ‎ חיגנא‎ 
Man  könnte  glauben,  man  befürchte, 
dies300sei  Zufall,  so  lehrt  er  uns.  Einst 
kam  ein  Schiff  mit  Cahantha  in  Sikhra 
an;  da  g-ino-  r.  Hona  b.  Henana  hin,  und  רב ‎ ירמיה ‎ מדפתי ‎ לדידי ‎ אמר ‎ לי ‎ רב ‎ פפי ‎ בי ‎ שרי‎ 

סס ‎ ל  • 

als  er  an  diesen  Schuppen  bemerkte,  er- 10  רב ‎ הונא ‎ בר ‎ חיננא ‎ בצירן ‎ אבל ‎ בגופן ‎ לא ‎ אמר ‎ רב‎ 
laubte  er  sie.  Raba  sprach  zu  ihm:  Wer  אשי ‎ לדידי ‎ אמר ‎ לי ‎ רב ‎ פפא ‎ בי ‎ שרא ‎ רב ‎ הונא ‎ בר‎ 
würde  es  in  einem  solchen  Fall  erlauben,  חיננא ‎ אפילו ‎ בגופן ‎ ואנא ‎ לא ‎ מיפר ‎ אםרנא85דקאמר‎ 
weil  Schuppen  vorhanden  sind361!?  Darauf  לי ‎ רב ‎ פפא ‎ ולא ‎ מישרא ‎ שרינא ‎ דהא ‎ אמר ‎ 8לי ‎ רב‎ 
erfolgte  eine  Bekanntmachung362Rabas,  dass  יהודה ‎ משמיה ‎ דעולא ‎ מחלוקת ‎ לטבל ‎ בצירן ‎ אבל‎ 
sie  verboten  sind,  und  eine  Bekanntma-  !5  בגופן ‎ דברי ‎ הבל ‎ עד ‎ שיהא ‎ ראש ‎ ושדרה ‎ גיבר ‎ של‎ 
chung  des  R.  Hona b.  Henana,  dass  sie  er-  כל ‎ אחד ‎ ואחד! ‎ יתיב ‎ רב ‎ חינגא ‎ בר ‎ אידי ‎ קמיה‎ 
laubt  sind.  R.  Jirmeja  aus  Diphte  sagte:  דרב ‎ 87אדא ‎ בר ‎ אהבה ‎ ויתיב ‎ וקאמר ‎ גוי ‎ שהביא‎ 
Mir  sagte  R.  Papi,  dass  R.  Hona  b.  He-  עריבה ‎ מלאה ‎ הביות ‎ ונמצאת88בילבית ‎ באחת ‎ מהן‎ 
nana  nur  die  Fischlake  erlaubt  hatte,  nicht  פתוחות ‎ בולן ‎ מותרות ‎ כתומות ‎ היא ‎ מותרת ‎ וכולן‎ 
aber  die  Fische  selbst.  R.  Asi  sagte:  mir  20  אפורות ‎ אמר ‎ ליה ‎ מנא ‎ לך ‎ הא89מתלתא ‎ קראי ‎ שמיע‎ 
sagte  R.  Papa,  dass  R.  Hona  b.  Henana  לי ‎ מרב ‎ ושמואל ‎ ורבי ‎ יוחנן! ‎ אמר ‎ רב90ברונא ‎ אמר‎ 
auch  die  Fische  selbst  erlaubt  hatte,  ich  רב ‎ קירבי ‎ דגים ‎ ועוברן ‎ אין ‎ נקחין ‎ אלא ‎ מן ‎ המומחה‎ 
würde  sie  nicht  verbieten,  weil  mir  R.  Pa-  רמי ‎ ליה ‎ עולא ‎ לרבי ‎ דופתאי ‎ דמן ‎ בירי׳״מי ‎ קאמר ‎ רב‎ 
pa  dies  sagte,  und  auch  nicht  erlauben,  קירבי ‎ דגים ‎ ועוברץ ‎ אין ‎ נקחין ‎ אלא ‎ מן ‎ המומחה‎ 
weil  R.  Jehuda  im  Namen  Ülas  sagte,  25  71•8611מבלל ‎ דדג ‎ טמא ‎ אית ‎ ליה ‎ עובר ‎ ורמינהי ‎ °דג ‎ טמא‎ ’ 
dass  sie  nur  über  das  Eintauchen  in  die  משריין ‎ דג ‎ טהור ‎ מטיל ‎ ביצים ‎ פמי ‎ מבאן ‎ עובדן ‎ אמר‎ 
Fischlake  streiten,  während  bezüglich  der  ליה ‎ רבי ‎ זירא ‎ לא ‎ תיפמי ‎ תרוייהו ‎ מטילי ‎ ביצים ‎ נינהו‎ 


M  SO  דג ‎ לצידון ‎ וכדק ‎ רשב״ג ‎ ומצא ‎ בלט׳ ‎ באהת‎ 


M  81 


82  M  נפקי‎ 


83  M  ואסרי‎ 


אתרמויי ‎ איה׳ ‎ ליה ‎ קט"‎ 
84  M  ושרו ‎ 85  M  ולא ‎ משרא ‎ שרינא ‎ לא ‎ מיסד ‎ אסרנא ‎ דהא‎ 
אמר ‎ לי ‎ 86  M  —  לי ‎ 87  M  בהנא ‎ ויתיב ‎ 88  M 
כילכית ‎ 89  f-  M -  א״ל ‎ 90  V  כהנא ‎ 91  B 
מדקאמר.‎ 


Fische  selbst,  alle  zugeben,  dass  Kopf  und 
Gerippe  von  jedem  einzelnen  kenntlich 
sein  müsse. 

R.  Henana  b.  Idi  sass  vor  R.  Ada  b. 

Ahaba  und  trug  vor:  Wenn  ein  Nichtjude 
ein  Boot  mit  Fässern  bringt  und  sich  in 
einem  ein  Kilbith  findet,  so  sind,  wenn  sie  offen  sind,  alle  erlaubt,  und  wenn  sie 
geschlossen  sind,  das  eine  erlaubt  und  alle  übrigen  verboten.  Dieser  fragte:  Woher 
weisst  du  dies?  —  Ich  hörte  es  von  drei  Gelehrten:  Rabh,  Semuel  und  R.  Johanan. 

R.  Berona  sagte  im  Namen  Rabhs:  Eingeweide  und  Rogen  von  Fischen  dür־ 
feil  nur  von  einem  Zuverlässigen  gekauft  werden.  Üla  wies  R.  Dostaj  aus  Biri  auf 
einen  Widerspruch  hin:  Wenn  Rabh  sagt,  Eingeweide  und  Rogen  von  Fischen  dür- 
fen  nur  von  einem  Zuverlässigen  gekauft  werden,  so  ist  ja  zu  entnehmen,  dass  ein 
unreiner  Fisch  Rogen  habe,  und  dem  widersprechend  wird  gelehrt,  dass  ein  unreiner 
Fisch  Junge  werfe  und  ein  reiner  Fisch  Eier  auswerfe!?  —  Streiche  hier  [das  Wort] 
Rogen.  R.  Zera  erwiderte:  Streiche  es  nicht;  beide  werfen  sie  Rogen  aus,  nur  entwickelt 

359.  Wenn  die  Stücke  sieh  aneinander  schliessen,  so  dass  es  ersichtlich  ist,  dass  sie  von  ein  u.  dem 
selben  bisch  herrühren.  360.  Dass  die  Stücke  zusammen  passen,  gehören  aber  nicht  zusammen. 

361.  Es  können  ja  Schuppen  von  den  reinen  Fischen  auf  unreine  gekommen  sein.  362.  Eigentl. 

Posaunen,  Posaunenstösse,  wodurch  die  Bekanntmachungen  erfolgten. 
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זה ‎ משריין ‎ מבחוץ ‎ וזה ‎ משריץ ‎ מבפנים ‎ למה‎ 

H63.,־b  לי ‎ מומחה ‎ לבדוק ‎ בסימנין ‎ דתניא ‎ כסימני ‎ ביצים ‎ בך ‎ bei  den  anderen  innerhalb.  —  Weshalb 
סימני ‎ דגים ‎ סימני ‎ דנים ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ סימני ‎ ד^ים ‎ nur  von  einem  Zuverlässigen,  man  kann 
סנפיר ‎ וקשקשת ‎ כתיב ‎ בהו ‎ אלא ‎ בסימני ‎ ביצים ‎ בך ‎ ja  die  Zeichen  untersuchen!?  Es  wird  näm- 
5  סימני ‎ עוברי ‎ דנים ‎ ואלו ‎ הן ‎ סימני ‎ ביצים ‎ בל ‎ שכודרת ‎ lieh  gelehrt:  Aehnlich  den  Zeichen  bei 
ועגולגלת ‎ ראשה ‎ אהד ‎ בד ‎ וראשה ‎ אחד ‎ חד ‎ טהורה ‎ den  Eiern  sind  auch  die  Zeichen  bei  den 
שני ‎ ראשיה ‎ הדין ‎ ושני ‎ ראשיה ‎ כדין ‎ טמאה ‎ חלמון ‎ Fischen ;  bei  den  Fischen  selbst  ist  dies 
מבחוץ ‎ וחלבון ‎ מבפנים ‎ טמאה ‎ חלבון ‎ מבחוץ ‎ וחלמון ‎ ja  nicht  möglich,  denn  bei  diesen  sind  es 
מבפנים ‎ טהור04חלבון ‎ וחלמון ‎ מעורבין ‎ זה ‎ בזה ‎ זו ‎ היא ‎ ja  die  Flossen  und  Schuppen,  —  viel- 
0! ‎ ביצת ‎ השרץ ‎ אמר ‎ רבא ‎ כשנימוחו ‎ ולרבי ‎ דוסתאיי״דמן ‎ mehr:  ähnlich  den  Zeichen  bei  den  Eiern 

coi.b  בירי ‎ דאמר ‎ סמי ‎ מבאן ‎ עוכרן ‎ °והתניא96כך ‎ סימני ‎ עוברי ‎ sind  auch  dieZeichen  beim  Rogen  der 
דגים ‎ לאו ‎ תירוצי ‎ מתרצת ‎ לה״־כך ‎ סימני ‎ קירבי ‎ דגים ‎ Fische.  Die  Zeichen  bei  den  Eiern  sind 
והיבי ‎ משכחת‎ 08בסימני ‎ קירבי ‎ דגים ‎ שיהא ‎ בד ‎ וחד ‎ folgende:  wenn  es  oval  und  kugelartig 
משבחת ‎ לה ‎ בשילפוהא ‎ אם ‎ אין ‎ שם ‎ מומחה ‎ מאי ‎ אמר ‎ ist,  das  eine  Ende  bauchig  und  das& andere 
5! ‎ רב ‎ יהודה ‎ ביון ‎ דאמר ‎ אני ‎ מלהתים ‎ מותריךרב ‎ נחמן ‎ Ende  spitz,  so  ist  es  rein,  sind  beide  Enden 
אמר ‎ עד ‎ שיאמר ‎ אלו ‎ דגים ‎ ואלו ‎ קירביהן ‎ אורי ‎ ליה ‎ רב ‎ spitz  oder  beide  bauchig,  so  ist  es  unrein• 
: יהודה ‎ לאדא ‎ דיילא ‎ כיון ‎ דאמר ‎ אני ‎ מלחתים ‎ מותרין ‎ befindet  sich  der  Dotter  ausserhalb  und 
ועלה ‎ של ‎ חילחיח: ‎ פשיטא ‎ לא ‎ נצרבה ‎ אלא ‎ לקרטין ‎ das  Weisse  innerhalb,  so  ist  es  unrein 
שבו ‎ מהו ‎ דתימא ‎ ניחוש ‎ דלמא ‎ מייתי ‎ ומערב ‎ ביה ‎ קא ‎ befindet  sich  das  Weisse  ausserhalb  und 
20  משמע ‎ לן ‎ דהא ‎ אישתרוקי ‎ היא ‎ דאישתרוק ‎ ואתא ‎ der  Dotter  innerhalb,  so  ist  es  rein;  sind 
בהדה: ‎ וזיתי‎ '1גלוסקאות ‎ המגולגלין: ‎ פשיטא ‎ לא ‎ נצרכא ‎ das  Weisse  und  der  Dotter  durcheinander 
אף ‎ על ‎ גב ‎ דרפי ‎ טובא ‎ מהודתימא ‎ חמרא ‎ רמא ‎ בד׳וקא ‎ vermischt,  so  ist  es  das  Ei  eines  Kriech- 
משמע ‎ לךהני ‎ מחמת ‎ מישהא ‎ הוא ‎ דרפו: ‎ (ו)רבי ‎ יוסי ‎ tiers.  Raba  erwiderte:  Wenn  er  zerrieben 
אומר ‎ [ה]שלחין ‎ אסורין: ‎ היבי ‎ דמי ‎ שלחין ‎ 3אמר ‎ רבי ‎ ist.  —  R.  Dostaj  aus  Biri  sagte  ja,  dass 
: 25  יוסי ‎ בר ‎ חנינא ‎ בל ‎ שאוחזו ‎ בידו ‎ וגרעינתו ‎ נשמטת  man  [das  Wort]  Rogen  streiche,  wie  er- 

ד  -j-  P  94  דגים ‎ P  93  אמר ‎ רחמנא ‎ אלא ‎ כך ‎ M  92  klärt  man  aber  die  Eehre :  sind  auch  die 

־F  M  97  !  כסימני ‎ ביצים ‎ -j-  B  96  ||  דמ״ב ‎ —  M  95  Zeichen  des  Rogens  der  Fische3'’3!?  _  Du 

יב...מותיין ‎ M  99  נ־-מני...משנח״ ‎ -  M  98  | תני ‎ ן  hast  sie  ja  ohnehin  korrigirt,  [körrig-ire  ■1 

ריר־ ‎ ח *  —  TVT  S  !1  —  M  2  ;;  הלוסקא ‎ PI  -  6,1  * 


קלוסק‎ 


הני‎ 


אריב״ח.‎ 


so  sind  auch  die  Zeichen  bei  den  Einge- 
weiden  der  Fische.  —  Was  heisst  bei  den  Eingeweiden  der  Fische  bauchig  und 
spitz!?  —  Dies  gilt  von  der  Blase.  Was  macht  man,  wenn  da  kein  Zuverlässiger 
vorhanden  ist?  R.  Jeliuda  erwiderte:  Wenn  [der  Verkäufer]  sagt,  er  habe  sie  selbst  ein- 
gesalzen34,  so  sind  sie  erlaubt.  R.  Naliman  erwiderte:  Nur  wenn  er  sagt:  das  sind 
die  Fische  und  das  sind  die  Eingeweide  derselben.  R.  Jeliuda  belehrte  den  Aufwärter 
Ada,  dass  sie  erlaubt  sind,  wenn  [der  Verkäufer]  sagt,  er  habe  sie  selbst  eingesalzen. 

Asantblätter.  Selbstredend!?  —  Dies  bezieht  sich  auf  ein  [darunter  befindliches] 
Stück  von  der  Wurzel;  man  könnte  glauben,  es  sei  zu  befürchten,  es  sei  vielleicht  bei- 
gemischt  worden,  so  lehrt  er  uns,  man  nehme  an,  es  habe  sich  mitgeschleppt. 

Gepresste  Olivenkuchen.  Selbstredend!?  —  Dies  ist  für  den  Fall  nötig,  wenn 
sie  sehr  weich  sind;  man  könnte  glauben,  es  sei  ihnen  Wein  beigemischt  worden,  so 
lehrt  er  uns,  man  nehme  an,  sie  sind  nur  durch  das  Oel  so  weich. 

R.  Jose  sagt,  die  weichen  sind  verboten.  Welche  heissen  weiche?  R.  Jose  b. 
Hanina  erwiderte:  Wenn,  während  man  sie  in  der  Hand  hält,  der  Stein  herausfällt366. 

363.  Demnach  werfen  alle  Fische  Rogen  aus.  364.  Und  bekundet,  dass  es  reine  Fische 

waren•  365-  Aus  anderen,  mit  einem  Messer  geschnittenen  Stücken.  366.  שלחין ‎ wahr- 

scheinlich  von  שלה ‎ schicken ,  die  den  Stein  von  sich  werfen;  vielt  mit  dem  svr.  שלח ‎ entstehen ,  entledigen 
zusammenhängend. 


Fol.  40b 
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»•*»החגבין ‎ הבאין ‎ [בר]: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ "החגבין ‎ והקפרייסיין‎ 
והקפלוטות ‎ הבאין ‎ סן ‎ האוצר ‎ וסן ‎ ההפתק ‎ וסן ‎ הספינה‎ 
סותרין ‎ הנסכרין ‎ בקטלוזא ‎ לפני ‎ הנוני ‎ אסורין ‎ ספני‎ 
•«1שמזלף ‎ יין ‎ עליהן ‎ וכן ‎ 0יין ‎ תפוחים ‎ של ‎ גויס ‎ הבאין‎ 
סן ‎ האוצר ‎ וסן ‎ ההפתק ‎ וסן ‎ 3הסלולה ‎ מותרין ‎ הנספר‎ 
בקטלוזא ‎ אסור ‎ ספני ‎ שסערבין ‎ בו ‎ יין: ‎ 4תנו ‎ רבנן‎ 
פעם ‎ אחת ‎ הש ‎ רבי ‎ בסעיו ‎ אסר ‎ סלום ‎ יש* ‎ אדם ‎ שיודע‎ 
יין ‎ תפוחים ‎ של ‎ נוים ‎ אסור ‎ או ‎ סותר ‎ אסר ‎ לפניו‎ 
רבי ‎ ישסעאל ‎ בר ‎ יוסי ‎ פעם ‎ אחת ‎ חש ‎ אבא ‎ בסעיו‎ 
והביאו ‎ לו ‎ יין ‎ תפוחים‎ 


Heuschrecken,  die  genommen  wer- 
den  &c.  Die  Rabbanan  lehrten:  Heu- 
schrecken,  Kapern  und  Porreköpfe,  die  aus 
dem  Speicher,  aus  dem  Lager  oder  aus 
dem  Schiff  kommen,  sind  erlaubt,  die  vom 
Krämer  auf  dem  Markt  verkauft  werden, 
sind  verboten,  weil  er  sie  mit  Wein  be- 
sprengt.  Ebenso  ist  auch  der  nichtjüdische 
Apfelwein,  der  aus  dem  Speicher,  dem  La- 


ושתה ‎ ונתרפא ‎ אסר ‎ לו ‎ בל ‎ בך ‎ ׳יהיה ‎ בידך ‎ ואתה‎ 


ger  oder  dem  Schiff  ״kommt,  erlaubt,  der  10  של ‎ נוים ‎ 5של ‎ שבעים ‎ שנה‎ * 
auf  dem  Markt  verkauft  wird,  verboten, 

weil  ihm  Wein  beigemischt  wird.  סצערני ‎ בדקו ‎ וסצאו ‎ גוי ‎ אהד ‎ שהיה ‎ לו ‎ שלש ‎ סאות‎ 

Die  Rabbanan  lehrten:  Einst  litt  Rabbi  גרבי ‎ יין‎ 7של ‎ תפוחים ‎ של ‎ שבעים ‎ *שנה ‎ ושתה ‎ ונתרפא‎ 
an  Leibschm erzen;  da  fragte  er,  ob  jemand  אסר ‎ ברוך ‎ המקום ‎ שספר ‎ עולמו ‎ לשומרים: ‎ וסן‎ 


סבור ‎ תרומה ‎ ישם ‎ חולין ‎ לפניו ‎ הוא‎ 


לתרומה: ‎ סאי ‎ ובן ‎ לתרומה ‎ אסר ‎ רב‎ 
לכהן ‎ החשוד ‎ למסור ‎ תרומה ‎ לש‎ 
דאסור ‎ אבל ‎ 8הבא ‎ סן ‎ האוצר ‎ וסן ‎ ההפתק ‎ וסן ‎ 9הסלולה‎ 
”אירתותי ‎ סירתת ‎ סבר ‎ שמעי‎ "בי ‎ רבנן ‎ וספסדו״לי‎ 
מינאי:‎ 


da  sei,  der  weiss,  ob  nichtjüdischer  Apfel- 15  ששת ‎ וסן‎ * 
wein  verboten  oder  erlaubt  sei.  Da  erzählte 
R.  Jismäel  b.  R.  Jose:  Einst  litt  mein  Vater 
an  Leibschmerzen,  da  brachte  man  ihm 
nichtjüdischen  siebzigjährigen  Apfelwein; 
und  er  trank  diesen  und  genas.  Jener  er-  ~  _  M  5  אסון ‎ פעם ‎ M  ״־־.״Ul‎ 

widerte:  Das  wusstest  du  und  liessest  mich  m  9  הבא ‎ —  M  8  bv  M  7  יש ‎ M  6 
leiden!  Darauf  forschten  sie  nach  und  fan-  .ליה  B  12  ביה ‎ B  11  מותר ‎ -f-  B  10  j;  הספינה‎ 

den  einen  Nichtjuden,  der  dreihundert  Fässer  siebzigjährigen  Apfelwein  hatte.  [Rabbi] 
trank  davon  und  genas.  Da  sprach  er:  Gebenedeiet  sei  Gott,  dass  er  seine  Welt  den 
Wächtern  an  vertraut  hat. 

Dasselbe  gilt  auch  bezüglich  der  Hebe.  Was  heisst:  dasselbe  2ilt  auch  be- 
züglich  der  Hebe?  R.  Seseth  erwiderte:  Dasselbe  gilt  auch  von  einem  Priester,  der 
verdächtig  ist,  Hebe  als  Profanes  zu  verkaufen:  was  er  vor  sich  hat,  ist  verboten,  was 
aber  aus  dem  Speicher,  dem  Lager  oder  dem  Schiff  kommt,  ist  erlaubt,  denn  er  furch- 
tet,  die  Rabbanan  könnten  es  erfahren  und  ihm  einen  Schaden  zufüo-en368. 


367.  So  riclit.  nach  Cod.  M  u.  anderen  Codices:  od.  aber  die  übliche  Uebersetznng  des  W.s  hSiSd 
mit  Korb,  Körb  eben  ist  falsch.  368.  Indem  sie  das  ganze  Lager  verbieten  würden. 
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Talmud  Bd.  VII 


DRITTER  ABSCHNITT 


WLLE  Bildwerke  sind  [zur  Nutz- 
I  niessung]  verboten,  weil  sie  ein- 
mal  im  Jahr  angebetet  werden  — 
Worte  R.  Meirs;  die  Weisen  sagen, 

VERBOTEN  SIND  NUR  SOLCHE,  DIE  EINEN 

Stab  oder  einen  Vogel  oder  eine  Ku- 

GEL  IN  DER  HAND  HALTEN.  R.  S1MON  B. 

Gamaliel  sagt,  auch  wenn  sie  sonst 

IRGEND  EINEN  GEGENSTAND  IN  DER  HAND 


1ל ‎ הצלמים ‎ אסורין ‎ מפני ‎ שהן ‎ נעבדין ‎ פעם ‎ אחת‎ 
!  בשנה ‎ דברי ‎ רכי ‎ מאיר ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ אינו‎ 


י־ ‎ m 


מאל‎ 


אסור ‎ אלא ‎ כל ‎ שיש ‎ כידו ‎ מקל ‎ או ‎ צפור ‎ או ‎ כדו‎ 
שמעון ‎ כן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ ישיש ‎ כידו ‎ כל ‎ דכר‎ : 

גכלדא. ‎ אי ‎ דנעכדין ‎ פעם ‎ אחת ‎ בשנה‎ 
טעמא ‎ דרבנן ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ כר ‎ 2יוסף ‎ אמר ‎ דכי‎ 
יוחנן ‎ כמקומו ‎ של ‎ דכי ‎ מאיר ‎ היו ‎ עובדין ‎ אותה ‎ פעם‎ 
אחת ‎ כשנה ‎ ״ורבי ‎ מאיר ‎ דהייש ‎ למיעוטא ‎ נזר ‎ שאר ‎ 340 . vgi.  az 
מהומות ‎ אטו ‎ אותו ‎ ממום ‎ 3ורבנן ‎ דלא ‎ היישי ‎ למיעוטא‎ 


10  לא ‎ נזרו ‎ שאר ‎ מקומות ‎ אטו ‎ אותו ‎ מקום ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ halten. 

אמר ‎ שמואל ‎ באנדרטי ‎ של ‎ מלבים ‎ שנינו ‎ אמר ‎ רבה ‎ GEMARA.  Wenn  sie  einmal  im  Jahr 

בר ‎ בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ ובעומדין ‎ על ‎ פתה ‎ מדינה ‎ angebetet  werden,  was  ist  demnach  der 
F01.41  שנינו ‎ 0אמר ‎ רבה ‎ מחלוקת ‎ בשל ‎ בפרים ‎ אבל ‎ בשל ‎ Grund  der  Rabbanan!?  R.  Ji9haq  b.  Joseph 
ברבים ‎ דברי ‎ הבל ‎ מותרין ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לנוי ‎ 4עבדי ‎ erwiderte  im  Namen  R.  Johanans:  In  der 
15  להו ‎ 5ודכפרים ‎ מי ‎ איביא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ לנוי ‎ קעבדי ‎ להו ‎ Ortschaft  R.  Meirs  wurden  sie  einmal  im 
דבפרים ‎ ודאי ‎ למיפלחינהו ‎ עבדי ‎ להו ‎ אלא ‎ אי ‎ אתמר ‎ Jahr  angebetet;  R.  Meir,  der  die  Minder- 
הבי ‎ אתמר ‎ אמר ‎ "רבה ‎ מחלוקת ‎ בשל ‎ ברבים ‎ אבל ‎ heit  berücksichtigt,  verbietet  es  auch  in 
בשל ‎ בפרים ‎ דברי ‎ הבל ‎ אסורים: ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ anderen  Ortschaften  aus  Berücksichtigung 
אינן ‎ אסורין ‎ וכר: ‎ מקל ‎ שרודה ‎ את ‎ עצמו ‎ תחת ‎ בל ‎ dieser  Ortschaft,  und  die  Rabbanan,  die 
20  העולם ‎ בולו ‎ 7במקל ‎ צפור ‎ שתופש ‎ את ‎ עצמו ‎ תחת ‎ die  Minderheit  nicht  berücksichtigen,  ver- 
11  ורבנן״.מקום ‎ —  M  3  יוסי ‎ M  2  jj  אף ‎ סל ‎ V  B  1  bieten  es  nicht  in  anderen  Ortschaften  aus 
B  7  1  וי ‎ P  6  Jj  ושל ‎ כפר׳ ‎ M  5  |l  בעלמא ‎ -f  M  4  Berücksichtigung  dieser  Ortschaft.  R.  Je- 

.כמקל  huda  sagte  im  Namen  Semuels:  Unsere 
Misnah  spricht  von  Königsbüsten1.  Rabba  b.  Bar-Hana  sagte  im  Namen  R.  Johanans: 
Unsere  Misnah  spricht  von  dem  Fall,  wenn  sie  am  Thor  der  Stadt  stehen".  Rabba 
sagte:  Sie  streiten  nur  über  solche,  die  sich  in  Dörfern  befinden,  solche  aber,  die  sich 
in  Großstädten  befinden,  sind  nach  aller  Ansicht  erlaubt,  weil  sie  nur  zum  Schmuck 
aufgestellt  werden.  —  Giebt  es  denn  jemand,  welcher  sagen  könnte,  dass  sie  in  den 
Dörfern  zum  Schmuck  aufgestellt  werden,  da  werden  sie  ja  entschieden  zum  Anbeten 
aufgestellt!?  Vielmehr,  ist  dies  gelehrt  worden,  so  wird  es  wie  folgt  lauten:  Rabba 
sagte:  Sie  streiten  nur  über  solche,  die  sieh  in  Großstädten  befinden,  solche  aber,  die 
sich  in  Dörfern  befinden,  sind  nach  aller  Ansicht  verboten. 

Die  Weisen  sagen,  verboten  sind  nur  & c.  Ein  Stab  bedeutet,  dass  er  die 
ganze  Welt3  wie  mit  einen!  Stab  beherrscht.  Ein  Vogel  bedeutet,  dass  er  die  ganze 


2.  Solche  stehen  in  ganz  besonderem  Ansehen. 


1.  Die  aus  Verehrung  angebetet  werden. 


3.  Im  Text  kakophonisch :  dass  er  sich  selbst  unter  (od.  anstatt)  der  ganzen  Welt  beherrscht ;  ebenso  auch 
weiter. 


Fol.  41a— 41b 
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בל ‎ העולם ‎ כולו ‎ כצפור ‎ נדור ‎ שתופש ‎ את ‎ עצמו ‎ תחת‎ 
כל ‎ העולם ‎ כולו ‎ ננדור ‎ תנא‎ ’הוסיפו ‎ עליהן ‎ סייף ‎ עטרה‎ 
וטבעת ‎ סייף ‎ מעיקרא ‎ סבור ‎ לסטים ‎ בעלמא ‎ "ולבסוף‎ 
כבור ‎ שהורג ‎ את ‎ עצמו ‎ תחת ‎ בל ‎ העולם ‎ בולו ‎ 9עטרה‎ 


Welt  in  der  Hand  hält  wie  den  Vogel. 
Eine  Kugel  bedeutet,  dass  er  die  ganze 
Welt  in  der  Hand  hält  wie  die  Kugel.  Es 
wird  gelehrt:  Zu  diesen  fügten  sie  noch 


hinzu  Schwert,  Krone  und  Siegelring.  Vom  5  מעיקרא ‎ סבור ‎ גדיל ‎ 10כלילי ‎ בעלמא ‎ ולבסוף ‎ סבור‎ 
Schwert  glaubten  sie  anfangs,  es  sei  nur  11בעטרה ‎ 12לבלב ‎ טבעת ‎ מעיקרא ‎ סבור ‎ אישתיימא‎ 
ein  [Symbol  des]  Räubers,  nachher  aber  בעלמא ‎ ולבסוף ‎ סבור ‎ שהותם ‎ את ‎ עצמו ‎ תחת ‎ בל‎ 
sagten  sie,  dies  bedeute,  dass  er  die  ganze  : העולם ‎ בולו ‎ למיתה: ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ |בו׳ן 


תפש‎ 

אשי‎ 

זי ‎ ר י־‎ 

ml  1  > 

:פילו ‎ קיסם ‎ ב'‎ 

אפילו ‎ צרור ‎ 's‎ 

באפיה ‎ 10 

זילו‎ 

עלמא‎ 

אמרינן ‎ בולי‎ 

צואה ‎ מהו ‎ מי‎ 

בולי‎ 

באפי‎ 

דזיל‎ 

א  הוא ‎ 13מיהו‎ 

דלמ‎ 

ואה ‎ או‎ 

♦ 

♦ 

תיקו‎ 

בצואה‎ 

מצא‎ 

מותרי‎ 

אלו‎ 

שברי ‎ צלמים ‎ הרי‎ 

מוצא‎ 

אסורין‎ 

אלו‎ 

הרי‎ 

או ‎ תבנית ‎ רגל‎ 

יד‎ 

תבנית‎ 

מפני4,שביוצא ‎ בהן ‎ נעבד:‎ 

גמרא. ‎ אמר ‎ שמואל ‎ אפילו ‎ שברי ‎ עבודה ‎ זרה‎ 
'1והאגן ‎ תגן ‎ שברי ‎ צלמים ‎ הוא ‎ הדין ‎ דאפילו ‎ שברי‎ 
עבודה ‎ זרה ‎ והא ‎ דקתני ‎ שברי ‎ צלמים ‎ משום ‎ דקבעי‎ 
למיתנא ‎ סיפא ‎ מצא ‎ תבנית ‎ יד ‎ 16תבנית ‎ רגל ‎ הרי‎ 
אלו ‎ אסורין ‎ מפני ‎ 14שכיוצא ‎ בהן ‎ נעבד ‎ 17תגן ‎ מצא ‎ 20 
תבנית ‎ יד ‎ תבנית ‎ רגל ‎ הרי ‎ אלו ‎ אסורין18מפני ‎ שכיוצא‎ 
בו ‎ נעבד ‎ אמאי ‎ °והא ‎ שברים ‎ נינהו ‎ תרגמה ‎ שמואל‎ 
19בעומד ‎ על ‎ בסיסו‎ :  אתמר ‎ עבודה ‎ זרה ‎ שנשתברה‎ 
מאיליה ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ אמר ‎ אסורה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בז ‎ לכיש‎ 


אמר ‎ מותרת ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ אסורה ‎ דהא ‎ לא ‎ בטלה ‎ 5 
°רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ אמר ‎ מותרת ‎ מסתמא ‎ 20בטילי‎ 
מבטיל ‎ ליה ‎ מימר ‎ אמר ‎ איהי ‎ נפשה ‎ לא ‎ אצלה ‎ לההוא‎ 
גברא ‎ מצלה ‎ ליה ‎ איתיביה ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ לרבי ‎ שמעון‎ 


Welt  töten  könne.  Von  der  Krone  glaubten 


nes]  Kranzflechters,  nachher  aber  sagten 
sie,  dies  sei  eine  Hundskrone4.  Vom  Siegel- 
ring  glaubten  sie  anfangs,  dieser  sei  das 
[Symbol  eines]  Sieglers,  später  aber  sagten 
sie,  dies  bedeute,  dass  er  das  Todesurteil  15 
der  ganzen  Welt  besiegle. 

R.  Simon  b.  Gamaliel  sagt  &e.  Es 
wird  gelehrt :  Selbst  eine  Erdscholle  oder 
einen  Span.  R.  Asi  fragte:  Wie  ist  es,  wenn 
er  Kot  in  der  Hand  hält;  ist  dies  zu  deu- 
ten:  er  missachtet  die  ganze  Welt  wie  Kot, 
oder  aber:  die  ganze  Welt  missachtet  ihn 
wie  Kot?• — Die  Frage  bleibt  dahingestellt. 
INDET  man  Bruchstücke  von  Bild- 

WERKEN,  SO  SIND  SIE  ERLAUBT.  F1N- 


8  M  +  הוא ‎ || ‎ 9  M  ־4 ‎ כסייף‎ 

11  M  -  כ  | B  12  j  למלך ‎ || ‎ 13  M  ניהו‎ 

שמוצא ‎ 15  M  ־4 ‎ מותרין ‎ 16  M  -|- ‎ או‎ 
גופא ‎ מצא ‎ M  18  |j  —  מפני...נעבד ‎ ;  19  B  בעומדין‎ 

על ‎ בסיסן‎ 


10  M  ברירי ‎ דעלמא ‎ ||‎ 
14  M 
17  P 


DET  MAN  DIE  F1GUR  EINER  HAND  ODER 
EINES  FUSSES,  SO  SIND  SIE  VERBOTEN, 

WEIL  SOLCHE  ANGEBETET  WERDEN. 

GEMARA.  Semuel  sagte:  Selbst  wenn 
Bruchstücke  von  Götzenbildern.  —  Wir  ha- 
ben  dies  ja  aber  nur  von  Bruchstücken  von 
Bildwerken  gelernt!?  —  Dies  gilt  auch 

von  Bruchstücken  von  Götzenbildern,  nur  •  בטול!י ‎ בטל1ה ‎ מימר ‎ אמר ‎ נ־ ‎ M  20 

lehrt  er  es  deshalb  von  Bruchstücken  von  Bildwerken,  weil  er  im  Schlußsatz  lehren 
will,  dass  wenn  man  die  Figur  einer  Hand  oder  eines  Fusses  gefunden  hat,  diese  ver- 
boten  sind,  weil  solche  angebetet  werden5.  —  Es  wird  gelehrt:  Findet  man  die  Fio-Ur 
einer  Hand  oder  eines  Fusses,  so  sind  sie  verboten,  weil  solche  angebetet  werden; 
weshalb  denn,  es  sind  ja  nur  Bruchstücke6!?  Semuel  erklärte:  Wenn  sie  auf  einem 
Sockel  stehen. 

Es  wurde  gelehrt:  Wenn  ein  Götzenbild  von  selbst  zerbricht,  so  ist  es,  wie  R. 
Johanan  sagt,  verboten,  und  wie  R.  Simon  b.  Laqis  sagt,  erlaubt.  R.  Johanan  sagt, 
es  sei  verboten,  weil  es  niemand  entheiligt  hat,  R.  Simon  b.  Eaqis  sagt,  es  sei  erlaubt, 
denn  er  hat  es  stillschweigend  entheiligt,  denn  er  sagt:  wenn  es  sich  selbst  nicht 
letten  konnte,  wie  sollte  es  mich  retten  können!?  R.  Johanan  wandte  gegen  R. 

4.  Die  Lesart  der  kursirenden  Ausgaben  (Königskrone)  ist  walirscheinlicli  eine  Zensuränderung. 
5.  Man  könnte  sonst  glauben,  dies  gelte  nur  \on  Götzenbildern.  (j.  Bis  ist  somit  anzunelnnen 

dass  der  Götze  zerschlagen  u.  entheiligt  worden  ist.  7.  Der  Besitzer. 
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Fol.  41b 


Simon  b.  Laqis  ein  :Und  der  Kopf  Dagons 
und  seine  beiden  Hätide  waren  ab  ge  schlagen 
<G.,  und  weiter  heisst  es:  9 Daher  treten  die 
Priester  Dagons  nicht  dc.\?  Dieser  erwiderte: 
Ist  etwa  hieraus  ein  Beweis  zu  entnehmen, 
sie  liessen  den  Dagon  und  beteten  die 
Schwelle  an,  denn  sie  sagten,  die  Gottheit 
habe  den  Dagon  verlassen  und  sich  auf 
die  Schwelle  gesetzt.  Er  wandte  ferner  ge- 
gen  ihn  ein :  Findet  man  Bruchstücke  von 
Bildwerken,  so  sind  sie  erlaubt,  demnach 


ll°־־ J115D  W1  *IH  tfN  ילי! ‎ l“D־ iSam.4,5  n1j 

זני ‎ דגרז ‎ 1:1׳ ‎ אמר ‎ לו‎ 5.ib.v‎ 


ידרבו‎ 

בן; ‎ לא‎ 

*על‎ 

ובתיב‎ 

שמניהי‎ 

התם‎ 

ראיה‎ 

2משם‎ 

דאמרי ‎ הבי ‎ שבקי‎ 

המפתן‎ 

1£C1  1  // 

ליה‎ 

5  איתיב‎ 

מותרין‎ 

אלו‎ 

הרי‎ 

צלמים‎ 

שברי‎ 

תימא‎ 

לא‎ 

אסורין‎ 

זא ‎ שברי ‎ עבודה ‎ זרה‎ 


אימא ‎ הא ‎ צלמים ‎ עצמן ‎ אסורין ‎ וסתמא ‎ ברבי ‎ מאיר‎ 
ורבי ‎ יוהנן ‎ מדרבי ‎ מאיר״נשמע ‎ להר ‎ לרבנךלאו ‎ אמר‎ 
10  רבי ‎ מאיר ‎ צלמים ‎ אסורין ‎ שברי ‎ צלמים ‎ מותרין ‎ לרבנן‎ 
24עבודה ‎ זרה ‎ נמי ‎ היא ‎ אסורה ‎ ושבריה ‎ מותרין ‎ הבי‎ 
השתא ‎ התם ‎ אימר ‎ עבדום ‎ אימר ‎ לא ‎ עבדום ‎ ואם ‎ sind  solche  von  Götzenbildern  verboten!? 
תמצי ‎ לומר ‎ עבדום ‎ אימר ‎ בטלום ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ודאי ‎ —  Folgere  nicht,  dass  Bruchstücke  von 
עבדוה ‎ מי ‎ יימר ‎ דבטלה ‎ הוי ‎ ספק ‎ וודאי ‎ ואין ‎ ספק ‎ Götzenbildern  verboten  sind,  sondern,  dass 
15  מוציא ‎ מידי ‎ ודאי ‎ ואין ‎ ספק ‎ מוציא ‎ מידי ‎ ודאי ‎ [ganze]  Bildwerke  verboten  sind,  also  eine 
והתגיא ‎ הבר ‎ שמת ‎ והגיה ‎ מגורה ‎ מלאה ‎ פירות ‎ anonyme  Eehre  nach  der  Ansicht  R.  Meirs. 
אפילו ‎ הן ‎ בני ‎ יומן ‎ הרי ‎ הן ‎ בחזקת ‎ מתוקנין ‎ והא ‎ — -  Sollte  man  doch  nach  R.  johanan  von 
הבא ‎ דודאי ‎ טבילי ‎ ספק ‎ עשרינהו ‎ ספק ‎ לא ‎ עשרינהו ‎ R.  Meir  auf  die  Rabbanan  folgern:  R.  Mefr 
וקאתי ‎ ספק ‎ ומוציא ‎ מידי ‎ ודאי ‎ 25הבא ‎ ודאי ‎ וודאי ‎ sagt  ja,  Bildwerke  seien  verboten  und 
20  הוא ‎ ' דודאי ‎ עשרינהו ‎ בדרבי ‎ הנינא ‎ הוזאה ‎ דאמר ‎ רבי ‎ Bruchstücke  von  Bildwerken  seien  erlaubt, 
הנינא ‎ הוזאה ‎ חזקה ‎ על ‎ הבר ‎ שאינו ‎ מוציא ‎ דבר ‎ ebenso  müsste  ja  auch  nach  den  Rabba- 
שאינו ‎ מתוקן ‎ מתחת ‎ ידו ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ ‘מעיקרא‎ *  nan  nur  der  vollständige  Götze  verboten, 
לא ‎ טבילי ‎ ספק ‎ וספק ‎ הוא ‎ ובדרבי ‎ אושעיא ‎ דאמר ‎ Bruchstücke  aber  erlaubt  sein!?  —  Ist  es 
29מערים ‎ אדם ‎ על ‎ תבואתו ‎ ומבניסה ‎ במוץ30שלה ‎ בדי ‎ denn  gleich,  bei  diesen10  ist  es  zweifei- 
25  שתהא ‎ בהמתו ‎ אובלת ‎ ופטורה ‎ מן ‎ המעשר ‎ ואין ‎ ספק ‎ haft,  ob  sie  angebetet  worden  sind  oder 
מי ‎ לא ‎ M  23  II  שמע ‎ P  22  המוציא ‎ P  21  ;  20  כרותי׳ ‎ nicht,  und  selbst  wenn  man  sagen  wollte, 

ודאי ‎ מעושרין ‎ נינהו ‎ M  26  התם ‎ B  25  האי ‎ -f-  M  24  sie  seien  angebetet  worden,  können  sie  ja 
I!  אפשר ‎ דעבד ‎ כדררי ‎ B  28  מעיק׳ ‎ ל״ט ‎ —  M  27  |j  דאמר ‎ entheiligt  worden  sein,  während  Götzen- 

•של!י  p  30  ר  א  +  m  29  bilder  bestimmt  angebetet  worden  sind, 
und  da  man  nicht  weiss,  ob  sie  entheiligt  worden  sind,  so  steht  ein  Zweifel  dem  Ge- 
wissen  gegenüber,  und  das  Zweifelhafte  wird  dem  Gewissen  gegenüber  nicht  be- 
rücksichtigt.  —  Wird  denn  das  Zweifelhafte  dem  Gewissen  gegenüber  nicht  be- 
rüeksichtigt,  es  wird  ja  gelehrt,  dass  wenn  ein  Genosse”  gestorben  und  einen  Speicher 
voll  Früchte  zurücklässt,  sie  als  verzehntet  gelten,  selbst  wenn  sie  erst  am  selben  Tag 
[zehntpflichtig12 geworden  sind];  die  Früchte  sind  ja  nun  gewiss  zehntpflichtig,  dagegen 
ist  es  zweifelhaft,  ob  sie  verzehntet  worden  sind  oder  nicht,  somit  wird  hier  das 
Gewisse  durch  das  Zweifelhafte  verdrängt!?  —  Hierbei  ist  es  Gewisses  gegenüber  Ge- 
wissen!,  denn  sie  sind  ganz  gewiss  verzehntet  worden.  Dies  nach  einer  Eehre  R. 
Hanina  des  Hozäers,  welcher  nämlich  sagte,  es  sei  feststehend,  dass  ein  Genosse  nichts 
Unzuberei tetes  aus  der  Hand  lässt.  Wenn  du  aber  willst,  sage  ich,  hierbei  sei  es 
Zweifelhaftes  gegenüber  Zweifelhaftem.  Dies  nach  einer  Lehre  R.  Osajas,  welcher 
nämlich  sagte,  dass  man  mit  seinem  Getreide  eine  List  anwenden  dürfe,  indem 
man  es  mit  der  Spreu  einbringt,  damit  man  davon  seinem  Vieh  geben  dürfe,  ohne 
zum  Sackzehnt  verpflichtet  zu  sein.  — -  Wird  etwa  das  Zweifelhafte  dem  Gewissen  ge- 


Ber.11a 
Sab. 29& 
82a 
Er,  13& 
45a87a 
Rh. 24*י 
Suk.  2t>14b 
31b36b37a 
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Jab. 25b 
104b 
Bm,63a 
Bb.156b 
Syn.  12a 
Az.24a43a 
44a 
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Bek.45b 
Hol. 57*נ 
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Nid.50b 
61 a 
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Ber.  31 a 
Pes.9b 
Men.67b 
Nid.  1 5b 


11.  Einer, 
12.  Cf. 


8.  iSam.  5,4.  9.  Ib.  V.  5.  10.  Den  Bildwerken, 

der  die  Reinheitsgesetze  u.  die  Gesetze  von  den  priesterlichen  Abgaben  beobachtet. 
Bd.  I  S.  292  Z.  10  ff. 


Fol.  41b— 42a 
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genüber  nicht  berücksichtigt,  es  wird  ja 
gelehrt:  R.  Jehuda  erzählte:  Einst  warf 
die  Magd  eines  Bedrückers  in  Rinion  eine 
Fehlgeburt  in  eine  Grube,  und  ein  Priester 
kam  und  schaute  hinein,  um  zu  sehen,  ob 
sie  eine  männliche  oder  eine  weibliche  sei; 
als  die  Sache  vor  die  Weisen  kam,  er- 
klärten  sie  ihn13  als  rein,  weil  da  Wiesel 
und  Iltisse'Vorhanden  waren.  Da  hatte  sie 


מוציא ‎ מידי ‎ ודאי ‎ והתניא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ מעשה ‎ Nid.15b 
בשפחתו ‎ °של ‎ מציק ‎ אהד״בדימון ‎ שהטילה ‎ נפל ‎ לבור ‎ FA0jjJ2 
ובא ‎ בהן ‎ והצי*ךלידע ‎ אם ‎ זבר ‎ אם ‎ נקבה ‎ ובא ‎ מעשה‎ 
לפני ‎ הבמים ‎ וטיהרוהו ‎ מפני ‎ שחולדה ‎ וברדלם ‎ מצוין‎ 
שם ‎ והא ‎ הבא ‎ תדאי ‎ הטילה ‎ נפל ‎ 34ספק ‎ גררוהו ‎ ספק‎ 
לא ‎ גררוהו ‎ וקאתי ‎ ספק ‎ ומוציא ‎ מידי ‎ ודאי ‎ לא ‎ תימא‎ 
הטילה ‎ נפל ‎ לבור ‎ אלא ‎ אימא ‎ הטילה ‎ במין ‎ נפל‎ 
לבור ‎ והא ‎ לידע ‎ אם ‎ זבר ‎ אם ‎ נקבה ‎ 35הוא ‎ קתני ‎ הבי‎ 
קאמר ‎ לידע ‎ אם ‎ רוה ‎ הפילה ‎ אם ‎ נפל ‎ 36הטילה ‎ ואם‎ 
ja  die  Fehlgeburt  gewiss  hineingeworfen, !0  תמצי ‎ לומר ‎ נפל ‎ 36הטילה ‎ לידע ‎ אם ‎ זבר ‎ אם ‎ נקבה‎ 
dagegen  war  es  zweifelhaft,  ob  sie  ver-  ואיבעית ‎ אימא ‎ ביון ‎ שחולדה ‎ וברדלס ‎ מצוין ‎ שם‎ 
schleppt  worden  war  oder  nicht,  und  das  ודאי ‎ גררוהו ‎ איתיביה ‎ מצא ‎ תבנית ‎ יד ‎ 16תבנית ‎ רגל‎ 
Zweifelhafte  verdrängte  da  das  Gewisse!?  הרי ‎ אלו ‎ אסורין ‎ מפני ‎ שביוצא ‎ בהן ‎ נעבד ‎ אמאי‎ 
Sage  nicht,  sie  warf  eine  Fehlgeburt  in  הא ‎ שברים ‎ נינהו״הא ‎ ° תרגמה ‎ שמואל ‎ בעומדין ‎ על‎ **•«' 
eine  Grube,  sondern,  sie  warf  eine  Art  15  בסיסן ‎ איתיביה ‎ "גברי ‎ מבטל ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ישלו ‎ ושל‎ ib•526 
Fehlgeburt  in  eine  Grube.  —  Es  heisst  ja  הבירו ‎ וישראל ‎ אינו ‎ מבטל ‎ עבודה ‎ זרה ‎ של ‎ נסרי‎ 
aber:  um  zusehen,  ob  sie  eine  männliche  אמאי ‎ תיהוי ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ שנשתברה ‎ מאיליה ‎ °אמר‎ 
oder  eine  weibliche  sei!?  —  Er  meint  53■י״אביי ‎ שפחסה ‎ ובי ‎ פהסה‎ 38מאי ‎ הוי ‎ והא ‎ תנן ‎ °פחסה‎ * 
es  wie  folgt:  um  zu  sehen,  ob  es  nur  אה ‎ על ‎ פי ‎ שלא ‎ הסרה ‎ בטלה ‎ הני ‎ מילי39דפחםה ‎ גוי‎ 
ein  Windei  oder  eine  Fehlgeburt,  und  20  אבל ‎ פהסה ‎ ישראל ‎ לא ‎ בטלה ‎ ורבא ‎ אמר ‎ לעולם ‎ בי‎ 
wenn  eine  Fehlgeburt,  ob  sie  eine  männ-  פחמה ‎ ישראל ‎ נמי ‎ בטלה ‎ אלא ‎ גזרה ‎ דלמא ‎ מגבה‎ 
liehe  oder  eine  weibliche  sei.  Wenn  du  לה ‎ והדר4°מבטיל ‎ ליה ‎ והוי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ביד ‎ ישראל‎ 


aber  willst,  sage  ich,  da  dort  Wiesel  und  41ובל ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ביד ‎ ישראל ‎ אינה ‎ בטלה ‎ 42לעולם‎ 
Iltisse  vorhanden  waren,  so  hatten  sie  sie  1 איתיביה ‎ °גוי ‎ שהביא ‎ אבנים ‎ מן ‎ המרקוליס ‎ וחיפה‎ b■50’ 
gewiss  verschleppt.  Er  wandte  ferner  ge-  25  בהן ‎ דרבים43וטרטיאות ‎ מותרות44ישראל ‎ שהביא ‎ אבנים‎ 
gen  ihn  ein:  Findet  man  die  Figur  einer 


31  M  —  אר״י ‎ M  32  |J  —  ברימון‎ 
34  M  -|- ‎ לבור ‎ 35  M  —  הוא‎ 
M  —  הא ‎ || ‎ 38  M  אמאי ‎ לא ‎ והתנן‎ 

40  M  מבטל ‎ לה ‎ והואי ‎ || ‎ 41  M  ועבי‎ 

43  M  וסרטיאות ‎ 44  j-  B -  ו.‎ 


|| ‎ 33  M  +  בו ‎ II 

36  M  הפילה ‎ 37  jj 
39  M  היכא ‎ ||‎ 

42  M  עולמית‎ 


Hand  oder  die  Figur  eines  Fusses,  so  sind 
sie  verboten,  weil  solche  angebetet  werden; 
weshalb  nun,  es  sind  ja  nur  Bruchstücke!? 

—  Semuel  erklärte  ja,  wenn  sie  auf  einem 
Sockel  stehen.  Er  wandte  ferner  gegen  ihn  ein:  Ein  Nichtjude  kann  seinen  eignen 
Götzen,  sowie  den  Götzen  seines  Nächsten  entheiligen15,  ein  Jisraelit  aber  kann  den 
Götzen  eines  Nichtjuden  nicht  entheiligen;  weshalb  nun,  es  sollte  doch  ebenso  sein, 
als  würde  er  von  selbst  zerbrochen  worden  sein!?  Abajje  erwiderte:  Wenn  er  ihn  nur 
zerbeult"  hat.  —  Was  ist  denn  dabei,  dass  er  ihn  nur  zerbeult  hat,  es  wird  ja  gelehrt• 
dass  wenn  man  ihn  zerbeult  hat,  obgleich  nichts  abgeschlagen  worden  ist,  er  ent- 
heiligt  sei!?  —  Dies  nur,  wenn  ein  Nichtjude  ihn  zerbeult  hat,  wenn  ihn  aber  ein 
Jisraelit  nur  zerbeult  hat,  ist  er  nicht  entheiligt.  Raba  erwiderte:  Thatsächlich  ist 
er  entheiligt,  auch  wenn  ein  Jisraelit  ihn  nur  zerbeult  hat,  nur  ist  hierbei  berück- 
sichtigt  worden,  er  könnte  ihn  aufheben  und  erst  dann  entheiligen,  in  diesem  Fall 
befindet  sich  der  Götze  im  Besitz17  des  Jisraeliten,  und  wenn  der  Götze  sich  im  Be- 
sitz  des  Jisraeliten  befindet,  kann  er  nie  entheiligt  werden.  Er  wandte  ferner  gegen 
ihn  ein:  Wenn  ein  Nichtjude  Steine  von  einem  Merkurius-Haufen18  holt  und  mit 
diesen  Wege  und  Strassen  pflastert,  so  sind  sie  erlaubt;  wenn  aber  ein  Jisraelit  Steine 


15.  Durch 
17.  Hin 


13.  Den  Priester.  14.  Die  die  Deiche  wahrscheinl.  verschleppt  hatten. 

Zerschlagen.  16.  Die  Figur  entstellt,  jed.  keine  Teile  vollständig  abgeschlagen. 

Fund  wird  durch  das  Aufheben  erworben.  18.  Cf.  S.  969  N.  1. 
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מן ‎ המרקולים ‎ והיפה ‎ בהן ‎ דרכים43וטרטיאות ‎ אסורות‎ 
אמאי ‎ תיהוי ‎ כעבודה ‎ זרה ‎ שגשתברה ‎ מאיליה ‎ הבא‎ 
נמי ‎ בדרבא ‎ איתיביה ‎ "גוי ‎ ששיפר. ‎ עבודה ‎ זרה ‎ לצרכו ‎ 57b 
היא ‎ ושיפוייה ‎ מותרין ‎ לצרבה ‎ היא ‎ אסורה ‎ ושיפוייה‎ 
מותרין ‎ 44ישראל ‎ ששיפד. ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בין ‎ לצרכו ‎ בין‎ 
לצרכה ‎ היא ‎ ושיפוייה ‎ אסורין ‎ אמאי ‎ תיהוי ‎ בעבודה‎ 


Az. 4' 
tAz 


*«■י-י•, ‎ •%%«• ‎ IM 

UJW  J  III 


ברה ‎ מאיליה ‎ הכא ‎ נמי ‎ כדרכא ‎ איתיביה‎ 


רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ שוחה ‎ וזורה ‎ לרוח ‎ או ‎ מטייל ‎ לים ‎ z43sb48b*‎ 


teresse  [des  Götzen],  dieser  selbst  verboten 
und  die  Hobelspäne  erlaubt.  Wenn  aber 
ein  Jisraelit  einen  Götzen  behobelt,  einer- 


von  einem  Merkurius-Haufen  holt  und  mit 
diesen  Wege  und  Strassen  pflastert,  so 
sind  sie  verboten;  weshalb  nun,  es  soll- 
te  doch  ebenso  sein,  als  würde  der  Götze 
von  selbst  zerbrochen  worden  sein19!?  — 
Dies  ist  ebenfalls  nach  Raba70  zu  erklären. 
Er  wandte  ferner  gegen  ihn  ein :  Wenn 
ein  Nichtjude  einen  Götzen  behobelt,  so 
Dt.  13, 18  אמרו ‎ לו ‎ אף ‎ היא ‎ נעשה ‎ זכל ‎ וכתיב ‎ ןו]לא ‎ ידבק ‎ sind,  wenn  dies  für  seinen  eignen  Bedarf 
10  בידך ‎ מאומה ‎ מן ‎ ההרס ‎ אמאי ‎ תיהוי ‎ כעבודה ‎ זרה ‎ geschehen  ist,  sowol  dieser  selbst  als  auch 
45שנשברה ‎ מאיליה ‎ הבא ‎ נמי ‎ כדרבא ‎ איתיביה ‎ רבי ‎ die  Hobelspäne  erlaubt,  wenn  aber  im  In- 
יוסיט4בץ ‎ יסיאן ‎ אומר ‎ מצא ‎ צורת ‎ דרקון ‎ וראשו ‎ התוך‎ 
ספק ‎ גוי ‎ חתכו ‎ ספק ‎ ישראל ‎ חתכו ‎ מותר ‎ ודאי ‎ ישראל‎ 
חתכו ‎ אסור ‎ אמאי ‎ תיהוי ‎ כעמדה ‎ זרה ‎ שנשתברה‎ 

Az.48b  15  מאיליה ‎ הכא ‎ נמי ‎ כדרכא ‎ איתיביה ‎ רכי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ lei  ob  für  seinen  eignen  Bedarf  oder  im 
אף ‎ לא ‎ ירקות ‎ בימות ‎ הגשמים ‎ מפני ‎ שהנבייה ‎ נושרת ‎ Interesse  [des  Götzen],  so  sind  dieser  selbst 
עליהן ‎ אמאי ‎ תיהוי ‎ כעבודה ‎ זרה ‎ שנשתברה ‎ מאיליה ‎ als  auch  die  Hobelspäne  verboten;  weshalb 
Coi.b  שאני ‎ התם ‎ דעיקר ‎ עבודה ‎ זרה ‎ קיימת ‎ ״והא ‎ שיפויין ‎ nun,  es  sollte  ja  ebenso  sein,  als  würde  er 
דעיקר ‎ עבודה ‎ זרה ‎ קיימת ‎ וקתני ‎ לצרכה ‎ היא ‎ אסורה ‎ von  selbst  zerbrochen  worden  sein!?  —  Dies 
20  ושיפוייה ‎ מותרין ‎ 47רב ‎ הונא ‎ כריה ‎ דרב ‎ יהושע ‎ אמר ‎ ist  ebenfalls  nach  Raba  zu  erklären.  Er 
לפי ‎ שאין ‎ עבודה ‎ זרה ‎ כטלה ‎ דרך ‎ גדילתה ‎ איתיביה ‎ wandte  ferner  gegen  ihn  ein:  R.  Jose  sagt, 
Mei.13b14a  רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ לקיש ‎ לרבי ‎ יוהנן ‎ קן ‎ שבראש ‎ האילן ‎ man  zerreibe  und  zerstreue  sieGn  den  Wind 
. אר״ה ‎ לפי  M  47  jj  ב״י ‎ — •  M  46  !;  שנשתברה ‎ B  45  oder  werfe  sie  ins  Meer.  Sie  entgegneten 

ihm:  Sie  würden  dann  ja  in  Dung  verwan- 
delt  werden,  und  die  Gesetzlehre  sagt  :3Nichts  vom  mit  dem  Bann  Belegten  soll  an  dei- 
ner  Hand  kleben  bleiben.  Weshalb  nun,  es  sollte  ja  ebenso  sein,  als  würde  der  Götze 
von  selbst  zerbrochen  worden  sein!?  — -  Dies  ist  ebenfalls  nach  Raba  zu  erklären.  Er 
wandte  ferner  gegen  ihn  ein:  R.  Jose  b.  Jasjan  sagte:  Findet  man  die  Figur  eines 
Drachen,  von  der  der  Kopf  entfernt  worden  ist,  und  es  zweifelhaft  ist,  ob  ein  Nicht- 
jude  oder  ein  Jisraelit  ihn  entfernt  hat,  so  ist  sie  erlaubt;  ist  es  sicher,  dass  ein  Jis- 
raelit  ihn  entfernt  hat,  so  ist  sie  verboten;  weshalb  nun,  dies  sollte  ja  ebenso  sein, 
als  würde  der  Götze  von  selbst  zerbrochen  worden  sein!?  —  Dies  ist  ebenfalls  nach 
Raba  zu  erklären.  Er  wandte  ferner  gegen  ihn  ein:  R.  Jose  sagt,  auch  keine  Kräuter 
in  der  Regenzeit",  weil  das  Laub  auf  diese  fällt5;  weshalb  nun,  es  sollte  ja  ebenso 
sein,  als  würde  der  Götze  von  selbst  zerbrochen  worden  sein!?  —  Anders  ist  es 
hierbei,  wo  der  Götze  selbst  bestehen  bleibt  '.  —  Aber  beim  Behobeln  7bleibt  ja  ebenfalls 
der  Götze  selbst  bestehen,  dennoch  wird  gelehrt,  dass  wenn  dies  im  Interesse  [des 
Götzen]  geschieht,  dieser  selbst  verboten  und  die  Hobelspäne  erlaubt  seien!?  R.  Hona, 
Sohn  R.  Jehosuäs,  erwiderte:  Ein  Götze  wird  nicht  auf  die  gewöhnliche  Art  seines 
Wachsens"entl1eiligt.  R.  Simon  b.  Laqis  wandte  gegen  R.  Jolianan  ein:  Von  einem 
Nest,  das  sich  auf  einem  dem  Heiligtum  gehörenden  Baum  befindet,  darf  man  nichts 

19.  Die  Steine  sollten  ja  als  entheiligt  gelten,  selbst  wenn  man  die  Handlung  des  Jisraeliten  als 
nicht  geschehen  betrachtet.  20.  Weil  der  Jisraelit  die  Steine  aufheben  u.  dadurch  erwerben  kann. 

21.  Wenn  er  die  Späne  nötig  hat.  22.  Götzen,  die  man  findet.  23.  Dt.  13,18.  24.  Darf 

man  unter  einer  Asera  (zum  Götzendienst  verwandter  Baum)  pflanzen.  25.  Wodurch  das 

Wachstum  gefördert  wird.  26.  Durch  das  Abfallen  des  Laubs  leidet  der  Baum  nicht.  27. 

Eines  Götzen.  28.  Das  Laub  fällt  ohne  Zutliun  eines  Menschen  ab. 
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gemessen,  jedoch  begeht  man  an  diesem  של ‎ הקדש ‎ לא ‎ נהנין ‎ ולא ‎ מועלין48בראשה ‎ של ‎ אשרה‎ 
keine  Veruntreuung20;  eines,  das  sich  auf  יתיז ‎ בקנה ‎ קא ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ בגון ‎ ששברה ‎ ממנו‎ 
einer  Asera  befindet,  darf  man  mit  einem  עצים ‎ וקינתה ‎ בהן ‎ וקתני ‎ יתיז ‎ בקנה ‎ הבא ‎ במאי‎ 
Rohr  herunterschlagen30.  Er  hat  es  verstan-  עסקינן ‎ כגון ‎ דאייתי ‎ עצים ‎ מעלמא ‎ וקינתה ‎ 49דיקא‎ 
den,  es  handle  von  dem  Fall,  wenn  [derVo- נמי ‎ דקתני ‎ גבי ‎ הקדש ‎ לא ‎ נהנין ‎ ולא ‎ מועלין ‎ אי ‎ ״ 
gel]  von  diesem  [Baum]  Holz  abgebrochen  אמרת ‎ בשלמא ‎ דאייתי ‎ עצים ‎ מעלמא ‎ היינו ‎ דקתני‎ 
und  daraus  ein  Nest  gebaut  hat,  und  er  5°גבי ‎ הקדש ‎ לא ‎ נהניץ ‎ ולא ‎ מועלין ‎ לא ‎ נהנין ‎ מדרבנן‎ 
lehrt,  dass  man  dieses  mit  einem  Rohr  her-  ולא ‎ מועלין‎ '5מדאורייתא ‎ -5דהא ‎ לא ‎ קדישי ‎ אלא ‎ אי‎ 
unterschlagen  dürfe!?  —  Hier  handelt  es  אמרת ‎ ששברה ‎ עצים ‎ ממנו ‎ וקינתה ‎ בהן ‎ אמאי ‎ לא‎ 
von  dem  Fall,  wenn  [der  Vogel]  Holz  von  !0  מועלין״הא ‎ קדישי ‎ מידי ‎ איריא ‎ הבא ‎ בגידולין ‎ הבאין‎ 


לאחר ‎ מבאן ‎ עסקינן ‎ וסא ‎ סבר ‎ אין ‎ מעילה ‎ בגידולין‎ 


ורבי ‎ אבהו ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ מאי ‎ יתיז ‎ יתיז ‎ באפרוהין‎ 
54אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ יעקב ‎ לרבי ‎ ירמיה ‎ בר ‎ תהליפא‎ 
אסברה ‎ לך ‎ באפרוחין ‎ באן ‎ ובאן ‎ מותרין ‎ בביצים‎ 


anderwärts  geholt  und  aus  diesem  ein  Nest 
gemacht  hat.  —  Dies  ist  auch  zu  beweisen  : 
er  lehrt  vom  Geheiligten,  dass  man  von 
diesem  nichts  gemessen  dürfe  und  dass  man 


an  diesem  keine  Veruntreuung  begehe;  ein-  !5  באן ‎ וסאן ‎ אסורין ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ ואפרוהין ‎ שצריבין‎ 


לאמן ‎ בביצים ‎ דמו:‎ 


[iü.1] 


leuchtend  ist  es,  dass  man  beim  Geheilig■ 
teil  es  weder  nutzniessen  dürfe  noch  daran 
eine  Veruntreuung  begehe,  wenn  du  sagst, 
es  handle  von  dem  Fall,  wenn  er  Holz 
von  anderwärts  geholt  hat;  man  darf  es 
nicht  nutzniessen,  nach  rabbanitischer  Be- 
Stimmung,  und  man  begeht  an  diesem 
keine  Veruntreuung,  nach  der  Gesetzlehre, 
da  [das  Holz]  nicht  heilig  ist;  weshalb  aber 
sollte  man  daran  keine  Veruntreuung  be- 
gehen,  wenn  du  sagst,  es  handle  von  dem 
Fall,  wenn  er  Holz  von  diesem  [Baum]  ab- 
gebrochen  und  daraus  ein  Nest  gemacht 
hat,  es  ist  ja  heilig!?  —  Dies  beweist  nichts, 
denn  hier  handelt  es  von  dem,  was  später3' 
zugewachsen  ist,  und  er  ist  der  Ansicht,  dass  man  am  Zugewachsenen  keine  Ver- 
untreuung  begehe.  R.  Abahu  im  Namen  R.  Johanans  erklärte:  Unter  abschlagen  ist 
zu  verstehen,  man  dürfe  die  jungen  Vögel  herunterholen32.  R.  Jäqob  sprach  zu  R.  Jir- 
meja  b.  Tahlipha:  Ich  will  es  dir  erklären:  die  jungen  Vögel33 sind  bei  beiden  erlaubt, 
die  Eier33  sind  bei  beiden  verboten.  R.  Asi  sagte:  Junge  Vögel,  die  noch  der  Mutter 
bedürfen,  gleichen  Eiern. 

»RINDET  man  Geräte,  auf  welchen  sich  das  Bild  der  Sonne,  des  Monds 

ODER  EINES  DRACHENS  BEFINDET,  SO  WERFE  MAN  SIE  INS  SALZMEER.  R.  S1MON 


מוצא ‎ בלים ‎ ועליהם ‎ צורת ‎ חמה ‎ צורת ‎ לבנה‎ 
צורת ‎ דרקון ‎ יוליבם ‎ לים ‎ המלח ‎ רבן ‎ שמעון‎ 
בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ שעל ‎ המכובדין ‎ אסורין ‎ שעל ‎ המכווין‎ 
מותרין‎ :  _  20 

גמרא. ‎ למימרא ‎ דלהני ‎ הוא ‎ דפלהי ‎ להד ‎ למידי‎ 
י“ ‎ אהרינא ‎ לא ‎ ורמינהי ‎ 0השוחט ‎ 55לשום ‎ ימים ‎ לשום‎ 
נהרות ‎ לשום ‎ מדבר ‎ לשום ‎ חמה ‎ 56לשום ‎ לבנה ‎ לשום‎ 
כוכבים ‎ ומזלות ‎ לשום ‎ מיכאל ‎ שר ‎ הגדול ‎ לשום‎ 

48  P  בראשו ‎ 1  49  j-  B -  בהן ‎ || ‎ 50  M  —  ג׳יה ‎ 51 

M  —  מראו׳ ‎ 52  P  והא ‎ 53  M  —  ה״ק ‎ 54  M 
-f- ‎ אי ‎ הכי ‎ רישא ‎ דקתני ‎ לא ‎ נהנין ‎ ולא ‎ מועלין ‎ אמאי ‎ לא ‎ ל״ק ‎ רישא‎ 
בעצים ‎ וגלי ‎ בהקדש ‎ דאסור ‎ וכ״ש ‎ באשירה ‎ וסיפא ‎ באפי ‎ וגלי ‎ באשירה‎ 
דמותר ‎ וכ״ש ‎ בהקדש ‎ 55  M  -}- ‎ לשם ‎ הרים ‎ לשם ‎ גבעות ‎ ||‎ 

56  M  ולבנה.‎ 


- י  ׳-^י ‎ ׳־־י ‎ י .». J-V.  X  V  . 

b.  Gamaliel  sagt,  die  sich  auf  luxuriösen  befinden,  sind  verboten  und  die 

SICH  AUF  GEMEINEN  BEFINDEN,  SIND  ERLAUBT. 

GEMARA.  Demnach  beten  sie  nur  diese  Dinge  an,  andere  aber  nicht,  dao־eo־en 
wird  dem  widersprechend  gelehrt,  dass  wenn  jemand  [ein  Tier]  im  Namen  eines^Sees 
eines  Flusses,  einer  Wüste,  der  Sonne,  des  Monds,  der  Sterne,  der  Planeten34  des  Erz- 

29.  Cf.  Lev-  5, 14  ff.  30.  Man  darf  jed.  nicht  auf  den  Baum  steigen  u.  das  Nest  herabholen, 

weil  man  sich  dann  des  Baums  als  Leiter  bedient.  31.  Nachdem  der  Baum  dem  Heiligtum 

geweiht  worden  ist.  32.  Am  Holz  des  Nestes  begeht  man  jed.  wol  eine  Veruntreuung.  &  33 

Für  die  ersteren  ist  der  Baum  entbehrlich,  für  die  letzteren  nicht.  34.  Das  W.  מזל ‎ wird  sowol  für 

Sternbild  als  auch  für  Planet  gebraucht. 
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engels  Mikhael,  oder  eines  kleinen  Würm- 
chens  schlachtet,  diese  als  Totenopfer35  gel- 
ten!?  Abajje  erwiderte:  Verehren  thun  sie 
alles,  was  sie  finden,  abbilden  und  verehren 


שילשול ‎ קטן ‎ הרי ‎ אלו ‎ זבהי ‎ מתים ‎ אמר ‎ אבלי ‎ מיפלה‎ 
לכל ‎ דמשיחי ‎ פלחי ‎ מיצר ‎ ומיפלהי ‎ הני ‎ תלתא57דשכיהי‎ 
ציירי ‎ להו ‎ ופלהי ‎ להו58למידי ‎ אהרינא ‎ לנוי ‎ בעלמא‎ 
עבדי ‎ לחו ‎ מנהיט ‎ רב ‎ ששת ‎ חומרי ‎ מתנייתא ‎ ותני‎ 


5  בל ‎ המזלות ‎ מותריז ‎ הדן ‎ ממזל ‎ המה ‎ ולבנה ‎ ובל ‎ thun  sie  nur  diese  drei,  die  in  besonderer 


Achtung  stehen,  alles  andere  aber  bilden 
sie  nur  zur  Verzierung  ab.  R.  Seseth  fasste 
die  Erschwerungen  der  [diesbezüglichen] 
Lehren  zusammen  und  lehrte  es  wie  folgt: 


הפרצופין ‎ מותרין ‎ הדן ‎ מפרצוף ‎ אדם ‎ ובל ‎ הצורות‎ 
מותרות ‎ הדן ‎ מצורת ‎ דרקון! ‎ אמר ‎ מר ‎ בל ‎ המזלות‎ 
מותרין ‎ הדן ‎ ממזל ‎ המה ‎ ולבנה ‎ 59הבא ‎ במאי ‎ עסקינן‎ 
אילימא ‎ בעושה ‎ אי ‎ בעושה ‎ בל ‎ המזלות ‎ מי ‎ שרי‎ 


Ex.  20, 23 


Rh. 24a  10  והכתיב ‎ °לא ‎ תעשון ‎ אתי ‎ 'לא ‎ תעשון ‎ 60בדמות ‎ שמשי ‎ Alle  Planeten  sind  erlaubt,  mit  Ausnahme 

Az.43a  1  !_  1  1 

המשמשין ‎ לפני ‎ במרום ‎ אלא ‎ פשיטא ‎ במוצא ‎ ובדתנן‎ 
המוצא ‎ כלים ‎ ועליהם ‎ צורת ‎ חמה ‎ צורת ‎ לבנה ‎ צורת‎ 


von  Sonne  und  Mond;  alle  Abbildungen’ 
sind  erlaubt,  mit  Ausnahme  der  Abbildung 
eines  Menschen,  alle  Figuren37  sind  erlaubt, 


mit  Ausnahme  der  Figur  eines  Drachen. 
Der  Meister  sagte:  Alle  Planeten  sind 


דרקון ‎ יוליכם ‎ לים ‎ המלה ‎ אי ‎ במוצא ‎ אימא ‎ מציעתא‎ 
בל ‎ הפרצופות ‎ מותרין ‎ הדן ‎ מפרצוף ‎ אדם ‎ אי ‎ במוצא‎ 
15  פרצוף ‎ אדם ‎ מי ‎ אסיר ‎ והתנן ‎ המוצא ‎ בלים ‎ ועליהם‎ 
צורת ‎ המה ‎ צורת ‎ לבנה ‎ צורת ‎ דרקון ‎ 1"יוליכם ‎ לים ‎ erlaubt,  mit  Ausnahme  von  Sonne  und 
המלה־6צורת ‎ דרקון ‎ אין ‎ פרצוף ‎ אדם ‎ לא ‎ אלא ‎ פשיטא ‎ Mond.  Wovon  wird  hier  gesprochen,  wollte 
בעושה ‎ ובדרב ‎ הונא ‎ בדיה ‎ דרב ‎ יהושע ‎ 3 אי ‎ בעושה ‎ man  sagen,  von  der  Anfertigung,  so  kann 
אימא ‎ סיפא ‎ בל ‎ הצורות ‎ מותרות ‎ הדן ‎ מצורת ‎ דרקון ‎ dies  ja  nicht  erlaubt  sein,  denn  es  heisst: 
ex.20,23  20  דאי ‎ בעושה ‎ צורת ‎ דרקון ‎ מי ‎ אסיר ‎ והכתיב ‎ °לא ‎ *ihr  sollt  neben  mir  nicht  fertigen ,  ihr  sollt 
תעשון ‎ אתי ‎ אלהי ‎ בסף ‎ ואלהי ‎ זהב ‎ הני ‎ אין ‎ צורת43׳ ‎ nicht  fertigen  die  Figuren  von  meinen 
דרקון ‎ לא ‎ אלא ‎ פשיטא ‎ במוצא ‎ וכדתנן ‎ המוצא4״כלים ‎ Dienern,  die  vor  mir  in  der  Höhe  Dienst 
ועליהם ‎ צורת ‎ המה ‎ רישא ‎ וסיפא ‎ במוצא ‎ ומציעתא ‎ thun;  wahrscheinlich  also  vom  Finden, 

בעושה ‎ אמר ‎ אביי ‎ אין ‎ רישא ‎ וסיפא ‎ במוצא ‎ ומציעתא ‎ und  demgemäss  wird  auch  gelehrt,  dass 

25  בעושה ‎ רבא ‎ אמר ‎ בולה ‎ במוצא ‎ ומציעתא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ wenn  man  Geräte  findet,  auf  welchen  sich 
M  59  jj  מי.די ‎ אהרינא ‎ לא ‎ מנקיט ‎ M  58  !  דחשיבי ‎ B  57  das  Bild  der  Sonne,  des  Monds  oder  eines 


Fol 


60  M  בדמות‎ 

יו ‎ 63  M  ¬ו¬‎ 


!  6  P  יוליד ‎ הנאה ‎ לים‎ 


62 


דאמר ‎ י1א ‎ תע׳ ‎ אתי ‎ קרי ‎ ביה ‎ אותי‎ 


הבא ‎ —  Drachens  befindet,  man  sie  ins  Salzmeer 
הני ‎ אין ‎ M  werfen  müsse.  Wenn  aber  vom  Finden, 
.שברי  +  P  64  בדמותי ‎ wje  ist  demnach  der  mittlere  Fall  zu  er- 
klären:  alle  Abbildungen  sind  erlaubt,  mit  Ausnahme  der  Abbildung  eines  Menschen; 
ist  denn,  wenn  man  die  Abbildung  eines  Menschen  findet,  diese  verboten,  es  wird  ja 
gelehrt,  dass,  wenn  man  Geräte  findet,  auf  welchen  sich  das  Bild  der  Sonne,  des  Monds 
oder  eines  Drachens  befindet,  man  diese  ins  Salzmeer  werfen  müsse;  also  nur  diese, 
nicht  aber  die  Abbildung  eines  Menschen;  wahrscheinlich  also  von  der  Anfertigung, 
und  zwar  nach  der  Erklärung  R.  Honas,  Sohns  R.  Jehosuäs39.  Wenn  aber  von  der  An- 
fertigung,  wie  ist  demnach  der  letzte  Fall  zu  erklären:  alle  Figuren  sind  erlaubt,  mit 
Ausnahme  der  Figur  eines  Drachens;  kann  denn  die  Anfertigung  der  Figur  eines  Dra- 
chens  verboten  sein,  es  heisst  ja:  Ihr  sollt  neben  mir  nicht  fertigen  Götter  aus  Silber  und 
Götter  aus  Gold, ,  also  nur  diese  nicht,  wol  aber  die  Figur  eines  Drachens;  wahrschein- 
lieh  also  vom  Finden,  und  demgemäss  wird  auch  gelehrt,  dass  wenn  man  Geräte  fin- 
det,  auf  welchen  sich  das  Bild  der  Sonne  befindet,  [sie  verboten  seien.]  Der  erste  und 
der  letzte  Fall  sprechen  also  vom  Finden  und  der  mittlere  von  der  Anfertigung !? 
Abajje  erwiderte:  Allerdings,  der  erste  und  der  letzte  Fall  sprechen  vom  Finden  und 
der  mittlere  spricht  von  der  Anfertigung.  Raba  erwiderte:  Alle  sprechen  sie  vom  Finden, 

35.  Dh.  Götzenopfer.  36.  Von  auf  der  Erde  lebenden  Tieren.  37.  Heraldische 

Figuren ;  zu  dieser  Klasse  gehören  auch  die  Fische.  38.  Ex.  20,23.  39.  Dass  die  Anfertigung 

der  Abbildung  eines  Menschen  verboten  sei;  cf.  weit.  S  946  Z.  20 ff. 
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8•2"היא ‎ דתניא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ מוסרה ‎ אה ‎ דמות ‎ מנימה‎ 


65י ‎ י-‎ י 
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**«י•‎ 

U.L/ 
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העולם‎ 

צורת ‎ דרקון‎ 

רבנן ‎ איזהו‎ 

תנו‎ 

v  ריי ‎ ♦ 

♦  1  O 
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רבי‎ 
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,מר ‎ רבי ‎ המא‎ 

פרקי ‎ צואר ‎ א 

סי ‎ בין‎ 

V. 

ר —י ‎ ס 

מהו׳‎ 

הי־דלי‎ 

ט, ‎ ץ  1 

יגלעזר‎ :  אמר‎ 

־  שמעון ‎ בן ‎ ז 

א  הלבה ‎ ברבי‎ 

הנינ‎ 

ברבי‎ 

לוי ‎ פעם ‎ אחת‎ 

v  י-!‎ —ד ‎ ד —ך•***• ‎ י■*‎ 

< ywiir  -1  11-k  —ן‎ 

1  run  ר 

ךבד ‎ י- ‎ ך  <-‎ 

בריבי ‎ 4"בדרך‎ 

אלעזר ‎ הקפר‎ 

רבי‎ 

"ך ‎ אחר‎ 

מהי‎ 

הייתי‎ 

מצא ‎ גוי ‎ קטן‎ 

צורת ‎ דרקון ‎ ו 

ועליה‎ 

טבעת‎ 

Uw׳ 

ומצא‎ 

מר ‎ לו ‎ בטלה‎ 

גוי ‎ גדול ‎ ואי‎ 

מצא‎ 

לו ‎ בלום‎ 

מר ‎ 1 

ולא ‎ א 

•  — 

y\ Jw  Jl/J  1  1  ub«  /I.U  1 

1  ו L.U  1 

ולא ‎ בטלה‎ 

L  הבירו ‎ ושמע‎ 

זרה ‎ שלו ‎ ושי‎ 

י• ‎ יי■ ‎ *«■י ‎ —■‎ 

^—111 ‎ 1 

תבטל‎ 

נסרי‎ 

מינה ‎ : 

,ודה ‎ זרה ‎ ומשמשיה ‎ מבטל‎ 

י• ‎ יי•‎ 

*  ־  X״־‎ 

"7‎ 

-טי-‎ 

יודע‎ 

מינה‎ 

der  mittlere  aber  vertritt  die  Ansicht  R. 

Jehudas,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Jeliuda 
fügte  noch  hinzu  die  Figur  der  Amme'0 
und  des  Serapis41.  Die  Amme  symbolisirt 
Hava,  die  die  ganze  Welt  säugt,  und  der 
Serapis  deutet  auf  Joseph'  ,  der  die  ganze 
Welt  beherrschte  und  befriedigte.  Jedoch 
nur,  wenn  er  ein  Mass  hält  und  misst,  und 
wenn  sie  ein  Kind  hält  und  säugt. 

Die  Rabbanan  lehrten :  Welche  ist  die  פר ‎ בריבי ‎ ״  בדרך ‎ ,״‎ 
Fierur  eines  Drachen?  R.  Simon  b.  Eleäzar 
erklärte:  Wenn  er  Flossen  an  den  Gelenken 
hat.  R.  Asi  zeigte:  an  den  Halsgelenken. 

R.  Hama  b.  R.  Hanina  sagte:  Die  Halakha 


ושאינו ‎ יודע ‎ בטיב ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ומשמשיה ‎ אינו‎ 
מבטל ‎ ושמע ‎ מינה ‎ גוי ‎ מבטל,;בעל ‎ ברחו ‎ מכדך ‎ בה‎ 
רבי ‎ הנינא ‎ ולית ‎ ליה ‎ לרבי ‎ אלעזר ‎ הקפר״בריבי ‎ הא‎ 
<־24.י״8דתנן ‎ המציל ‎ מן ‎ הארי ‎ ומן ‎ הדוב ‎ ומן ‎ הנמר ‎ ומן‎ 


den. 

Rabba  b.  Bar-Hana  erzählte  im  Namen 
des  R.  Jehosuä  b.  Levi:  Einst  folgte  ich 
R.  Eleäzar  Haqappar  Beribbi  auf  dem  Weg 


והמוצא ‎ בסרטיא ‎ ופלטיא ‎ גדולה ‎ ובבל ‎ מקום ‎ שהרבים‎ 
מצויין ‎ שם ‎ הרי ‎ אלו ‎ שלו ‎ מפני ‎ שהבעלים ‎ מתייאשין‎ 
מהן ‎ אמר ‎ אביי ‎ נהי ‎ דמינה ‎ מייאש ‎ מאיפורא ‎ מי‎ 
.מייאש ‎ מימר ‎ אמר ‎ אי ‎ גוי ‎ משבה ‎ לה ‎ מפלה ‎ פלה‎ 
לה ‎ אי ‎ ישראל ‎ משבה ‎ לה ‎ איידי ‎ דדמיה ‎ יקרין ‎ מזבין‎ , 

65  M  וסרפיס ‎ 66  M  פרפים ‎ ן  67  M  רשב״א ‎ אומר‎ 

כל ‎ | M  6S  j  ליה ‎ ר׳ ‎ אבהו ‎ בין ‎ 69  M  ומצא ‎ טבעת‎ 

של ‎ 71  M  +  עיי׳ז ‎ 72  M  -  ברי.‎ 


und  er  fand  einen  Siegelring,  auf  welchem  20  הגייס ‎ ומן ‎ הנהר ‎ ומזוטו ‎ של ‎ ים ‎ ומשלוליתו ‎ של ‎ נהר‎ 
sich  die  Figur  eines  Drachens  befand;  da 
traf  er  einen  kleinen  Nichtjuden,  und  er 
sagte  zu  ihm  nichts,  darauf  traf  er  einen 
erwachsenen  Nichtjuden,  und  er  forderte 
diesen  auf,  ihn  zu  entheiligen,  dieser  that 
es  aber  nicht;  da  versetzte  er  ihm  eine 
Ohrfeige,  alsdann  entheiligte  er  ihn.  Hier- 
aus  sind  drei  Dinge  zu  entnehmen:  es  ist  •'בי  M  72  ע״ז ‎ +  M  71  של ‎ —  M  70 

zu  entnehmen,  dass  ein  Nichtjude  seinen  Götzen  und  den  Götzen  seines  Nächsten 
entheiligen  könne,  es  ist  zu  entnehmen,  dass  nur  derjenige,  der  die  Bedeutung  des 
Götzen  und  seiner  Dienstart  kennt,  ihn  entheiligen  könne,  nicht  aber  einer,  der  sie 
nicht  kennt,  und  es  ist  zu  entnehmen,  dass  ein  Nichtjude  [einen  Götzen]  auch  durch 
Zwang  entheiligen  könne.  R.  Abahu  schimpfte  hierüber;  hält  denn  R.  Eleäzar  Haqappar 
Beribbi  nichts  von  der  folgenden  Lehre:  Wenn  jemand  etwas  von  einem  Löwen, 
einem  Bären,  einem  Leoparden,  einer  Räuberbande,  einem  Strom,  dem  Meeresgrund 
oder  einer  Ueberschwemmung  des  Flusses  rettet,  oder  wenn  jemand  etwas  auf  offen t- 
liehen  Strassen,  grossen  Plätzen  oder  auf  sonst  einem  Platz,  wo  ein  Publikum  ver- 
kehrt,  findet,  so  gehört  es  ihm,  weil  der  Eigentümer  es  aufgegeben  hat4'!?  Abajje 
erwiderte:  Zugegeben,  dass  [der  Verlierende  den  Ring]  aufgegeben  hatte,  seine  Eigen- 
heit  aber  hat  er  nicht  aufgegeben,  denn  er  sagte,  wenn  ihn  ein  Nichtjude  findet,  so 
wird  er  ihn  anbeten,  und  wenn  ihn  ein  Jisraelit  findet,  so  wird  er  ihn,  da  er  wert- 
voll  ist,  einem  Nichtjuden  verkaufen  und  dieser  ihn  anbeten. 

40.  Manche  vermuten  die  Isis;  in  dieser  Darstellung,  ihren  Sohn  Orus  säugend,  kommt  sie  oft  vor 
(cf.  Winkelmann,  aUe  Denkmäler  d.  Kunst  11,74  ,  jedoch  sollte  hier  auch  davon  erwähnt  sein,  dass  sie 
Hörner  habe.  41.  Od.  Sarapis  (,Compositum  von  Sar-Apis,  nicht  Osiris- Apis) ;  er  wird  stets  mit 

einem  Scheffel  (Modius)  auf  dem  Kopf  dargestellt.  42.  Der  Apis  deutet  auf  Joseph,  vielt,  mit 

Bezugnahme  auf  Dt.  33,17;  vgl.  jed.  Sachs,  Beitr.  s.  Sprach-  u.  Alterlumsforsch.  II  p.  99.  43. 

Somit  hatte  die  Drachenfigur  ohnehin  ihre  Heiligkeit  verloren. 
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ÄBODA  ZA  RA 


Fol.  43a — 43b 


Dort  wird  gelehrt:  R.  Gamaliel  hatte 
in  seinem  Söller  verschiedene  Figuren  des 
Monds  auf  einer  Tafel  an  der  Wand;  diese 
zeigte  er  den  Unkundigen44,  indem  er  sie 
fragte,  ob  sie  ihn  so  oder  so  gesehen  ha- 
ben.  Ist  dies  denn  erlaubt,  es  heisst  ja: 
Ihr  sollt  neben  mir  nicht  fertigen ,  ihr  sollt 
keine  Figuren  meiner  Diener,  die  vor  mir 
Dienst  thun,  anfertigen!?  Abajje  erwiderte: 


לה ‎ לנוי ‎ ופלה ‎ לה‎ \  תגן ‎ התם ‎ 'דמות ‎ 73צורות ‎ לבנור< ‎ Rh.24a 
היה ‎ לו ‎ לרבן ‎ גמליאל74בעלייתו ‎ בטבלא ‎ בכותל ‎ שבהן‎ 
מראה ‎ את ‎ ההדיוטות ‎ ואומר ‎ להן ‎ 75בזה ‎ ראיתם ‎ או‎ 
כזה ‎ ראיתם ‎ ומי ‎ שרי ‎ והכתיב ‎ °לא ‎ תעשון ‎ אתי ‎ לא ‎ 20, 23 .Ex‎ 
תעשון ‎ בדמות ‎ שמשי ‎ המשמשים ‎ לפגי ‎ אמר ‎ אביי ‎ לא‎ 


אפרה ‎ תורה ‎ אלא ‎ שמשין ‎ שאפשר ‎ לעשות ‎ במותן‎ 


Rh.24a 


nen  Feuchter  in  der  Form  des  Leuchters4' , 
diesen  darf  man  fünf-,  sechs-  und  acht- 
armig  machen,  nicht  aber  siebenarmig, 


M.n.28»1  בדתניא״לא ‎ יעשה ‎ אדם ‎ בית ‎ תבנית ‎ היכל ‎ אכסדרה‎ 
תבנית ‎ אולם ‎ חצר ‎ תבנית ‎ עזרה ‎ שולחן ‎ תבנית ‎ שולחן‎ 
מנורה ‎ תבנית ‎ מנורה ‎ אבל ‎ הוא ‎ עושה ‎ של ‎ המשה ‎ ושל‎ 
0! ‎ ששה ‎ ושל ‎ שמונה ‎ ושל ‎ שבעה ‎ לא ‎ יעשה ‎ אפילרשל ‎ Die  Gesetzlehre  hat  nur  Figuren  von  soh 
שאר ‎ מיני ‎ מתכות ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ יהודד׳ ‎ אומי ‎ אף ‎ chen  Dingen  verboten,  die  selbst  man  fer- 
של ‎ עץ ‎ לא ‎ יעשה ‎ בדרך ‎ שעשו״בית ‎ חשמונאי ‎ אמרו ‎ tigen  kann45.  Es  wird  nämlich  gelehrt: 
vgi. Az. 4 לו ‎ 0משם ‎ ראיה ‎ שפודין ‎ של ‎ ברזל ‎ היו78וחדפין ‎ בבע‘; ‎ ״ו  Man  darf  nicht  ein  Haus  in  der  Form  des 
העשירו ‎ עשאום ‎ של ‎ בסף ‎ חזרו ‎ והעשירו ‎ עשאום ‎ של ‎ Tempels  bauen,  noch  eine  Vorhalle  in  der 
5! ‎ זהב ‎ ושמשין ‎ שאי ‎ אפשר ‎ לעשות ‎ במותן ‎ מי ‎ שרי ‎ Form  des  Tempelhofs,  noch  einen  Tisch 
Rh. 24b  והתניא ‎ °לא ‎ תעשון ‎ אתי ‎ לא ‎ תעשון79בדמות ‎ שמשי ‎ in  der  Form  des  Tisches40  fertigen,  noch  ei- 
Coi.b  המשמשין ‎ לפני ‎ במרום ‎ אמר ‎ אביי ‎ °לא ‎ אסרה ‎ תורה‎ 
אלא ‎ בדמות ‎ ארבעה ‎ פנים ‎ בהדי ‎ הדדי ‎ אלא ‎ מעתה‎ 

פרצוה ‎ אדם ‎ להודיה ‎ תשתרי ‎ אלמה ‎ תניא ‎ בל ‎ הפרצופות‎ 

80  >  —  יס ‎ ׳ 

20  מותרין ‎ הדן ‎ מפרצוף ‎ אדם ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ בריה ‎ דרב ‎ selbst  aus  anderen  Metallen47 nicht.  R.  Jose 
יהושע ‎ מפרקיה ‎ 81דרבי ‎ יהושע ‎ שמיע‎ "לי ‎ לא ‎ תעשין ‎ b.  Jehuda  sagt,  nicht  einmal  aus  Holz, 
אתי ‎ לא ‎ תעשון ‎ אותי ‎ אבל ‎ שאר ‎ שמשין ‎ שרי ‎ ושאר ‎ denn  daraus  machten  ihn  die  Herrscher 
Ex.  20, 23  שמשין ‎ מי ‎ שרי ‎ והתניא״לא ‎ תעשון ‎ אתי ‎ לא ‎ תעשון ‎ des  hasmonäischen  Hauses48.  [Die  Weisen] 
79בדמות ‎ שמשי ‎ המשמשין ‎ לפני ‎ במרום ‎ בגון ‎ אופנים ‎ erwiderten  ihm:  Soll  dies  etwa  beweisen? 
25  ושרפים ‎ והיות ‎ הקדש ‎ ומלאכי ‎ השרת ‎ אמר ‎ אביי ‎ לא ‎ Diese  fertigten  ihn  aus  Eisen  und  ver- 
אסרה ‎ תורה ‎ אלא ‎ שמשק ‎ שבמדור ‎ העליון ‎ ו  שבמדור ‎ kleideten  ihn  mit  Holz41,  als  sie  vermögen- 

der  wurden,  fertigten  sie  ihn  aus  Silber, 
und  als  sie  noch  vermögender  wurden, 
fertigten  sie  ihn  aus  Gold.  Ist  es  denn  er- 
laubt,  Figuren  von  Dingen,  die  selbst  man 
nicht  fertigen  kann,  anzufertigen,  es  wird  ja  gelehrt:  Ihr  sollt  neben  mir  nicht  fertigen , 
ihr  sollt  keine  Figuren  meiner  Diener,  die  vor  mir  in  der  Höhe  Dienst  thun,  anfer- 
tigen!?  Abajje  erwiderte:  Die  Gesetzlehre  hat  nur  die  Figur  der  vier  Gesichter  zu- 
sainmen  verboten.  Demnach  sollte  doch  die  Abbildung  eines  Menschen  allein  er- 
laubt  sein,  wieso  wird  nun  gelehrt,  dass  alle  Abbildungen  erlaubt  seien  mit  Aus- 
nähme  der  Abbildung  eines  Menschen!?  R.  Jehuda,  der  Sohn  R.  Jehosuäs,  erwiderte: 
Ich  habe  es  in  einem  Vortrag  R.  Jehosuäs  gehört:  Ihr  sollt  neben  mir  [iti]  nicht  fer ti- 
gen,  [das  heisst:]  ihr  sollt  mich  [oti]5  nicht  abbilden,  andere  Abbildungen  sind  jedoch 
erlaubt.  Sind  denn  andere  Abbildungen  erlaubt,  es  wird  ja  gelehrt:  Ihr  sollt  ; leben 
mir  nicht  fertigen ,  ihr  sollt  keine  Figur  meiner  Diener,  die  vor  mir  in  der  Höhe  Dienst 
verrichten,  fertigen,  wie  zum  Beispiel  die  Ophanim,  die  Seraphim,  die  heiligen  Tiere 
und  die  Dienstengel!?  Abajje  erwiderte:  Die  Gesetzlehre  hat  nur  die  Diener  der  obersten 

44.  Die  Zeugen,  die  vor  Gericht  das  Erscheinen  des  Neumonds  bekundeten  (cf.  Bd.  III  S.  356 
^  45.  Nicht  aber  die  der  Himmelskörper,  von  welchen  man  nur  Abbildungen  anfertigen 

kann•  46-  Im  Tempel.  47.  Der  Leuchter  im  Tempel  war  aus  Gold.  48.  Bei 

der  Wiedereinweihung  des  Tempels,  nachdem  die  Tempelgeräte  geplündert  u.  entweiht  worden  waren. 
49.  So  nach  Cod.  M,  nach  unsrem  Text:  mit  Zinn.  50.  Des  Tetramorphs,  nach  Ez.  1,5  ff• 

51.  Der  Mensch  wurde  nach  dem  Ebenbild  Gottes  erschaffen;  cf.  Gen.  1,27. 
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Himmelswölbung■52  verboten. 

o 

die  der  unteren  Himmelswölbung  erlaubt 
es  wird  ja  gelehrt  :3Die  sich  iw  Himmel  be- 
finden ,  dies  scliliesst  Sonne,  Mond,  Sterne 


Anbetung.  —  Anzubeten  ist  ja  auch  ein 
kleines  Würmchen  verboten !?  —  Dem  ist 


wird  gelehrt:  "  Was  sich  auf  der  Erde  befin - 


והוו‎ 


;יילי ‎ ביה ‎ אבוד. ‎ דשמואל ‎ ולוי‎ 


I  בי^לו ‎ —4*1 ‎ יו ‎ 1 


ולא ‎ היישי ‎ לחשדא ‎ רבים ‎ שאני ‎ והא ‎ רבן ‎ גמליאל‎ 
"דיהיד ‎ הוה ‎ ביון ‎ דנשיא ‎ הוא ‎ שביהי ‎ רבים ‎ גביה‎ 


Ihr  sollt  neben  mir  nicht  fertigen ,  ihr  sollt 
keine  Figuren  meiner  Diener,  die  vor  mir 
in  der  Höhe  Dienst  thun,  fertigen,  wie  zum 
Beispiel  Sonne,  Mond,  Sterne  und  Plane- 


ואיבעית ‎ אימא ‎ דפרקים ‎ הואי ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ להתלמד‎ 

ten!?  —  Anders  verhielt  es  sich  bei  R.  20  01,18,9 *שאני ‎ דתניא ‎ °לא ‎ תלמד ‎ לעשות ‎ ’  אבל ‎ אתה ‎ למד‎ 

Gamaliel,  für  ihn  hatten  es  andere  ange-  להבין ‎ ולהורות: ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ ובו׳ ‎ י 

fertigt.  —  Aber  für  R.  jehuda  hatten  ja  איזו ‎ הן ‎ מבובדין ‎ ואיזו ‎ הן ‎ מבחין ‎ אמר ‎ רב ‎ מבובדין‎ " 

andere  [eine  Figur]  angefertigt,  dennoch  לידילה ‎ מן ‎ המים ‎ מבחין ‎ למטה ‎ מן ‎ המים ‎ ושמואל‎ 

sprach  Semuel  zu  ihm:  Scharfsinniger,  אמר ‎ אלו ‎ ואלו ‎ מבחין ‎ הן ‎ אלא ‎ אלו ‎ הן ‎ מבובדין‎ 

kratze  dieser  die  Augen  aus !?  —  Bei  die-  25  שעל ‎ השיריך־ועל ‎ הנזמים‎ 92ועל ‎ הטבעות ‎ תניא ‎ בוותיה‎ 

sein  war  sie  hervorstehend,  und  zwar  [sag-  s7  7777  ך־ ‎ 77־77 ‎ ״״״״‎ -  - 

במרום ‎ 87  י? ‎ 1  י  —  M  86  כ  -f  M  85  נמי ‎ —  M  84 

te  er  es  ihm]  wegen  des  Verdachts54;  denn  90  ||  ההיא ‎ +  M  89  רם ‎ +  m  88  !|  לר״י ‎ —  M 
es  wird  gelehrt:  Einen  Siegelring  mit  her-  .ושעל  M  92  אלו ‎ הן ‎ מבוב׳ ‎ ואלו ‎ הן ‎ M  91  ד  —  M 
vorstehender  Figur  darf  man  nicht  tragen,  jedoch  darf  man  mit  ihm  siegeln,  einen 
mit  eingegrabener  Figur  darf  man  tragen,  nicht  aber  mit  diesem  siegeln.  —  Nehmen 
wir  denn  Rücksicht  auf  einen  Verdacht,  in  Nehardeä  war  ja  ein  zerstört  gewesenes 
und  wieder  errichtetes55  Bethaus,  in  welchem  eine  Büste  aufgestellt  worden  war  den- 
noch  kamen  da  der  Vater  Semuels  und  Levi  und  verrichteten  da  das  Gebet,  ohne  Ver- 
dacht  zu  fürchten!?  —  Anders  ist  es  bei  einem  Publikum.  —  R.  Gamaliel  war  ja 
aber  einzelner!?  —  Er  war  Fürst,  und  ein  Publikum  pflegte  daher  stets  bei  ihm  zu 
verkehren.  Wenn  du  willst,  sage  ich,  sie50 waren  aus  einzelnen  Teilen  zusammengesetzt. 
Wenn  du  aber  willst,  sage  ich,  anders  ist  es,  wenn  man  es  zu  Studienzwecken  nötig 
hat,  denn  es  heisst:5'/?//  sollst  es  nicht  lernen,  um  es  zu  thun,  wol  aber  darfst  du  es  lernen 
um  es  zu  verstehen  und  zu  lehren. 

V 

R.  Simon  b.  Gamaliel  sagt  &c.  Welche  sind  luxuriös  und  welche  sind  gemein? 
Rabh  erklärte:  Ueber  dem  Wasser58  sind  sie  luxuriös,  unter  dem  Wasser  sind  sie 
gemein.  Semuel  erklärte:  Beide59 sind  sie  gemeine;  luxuriös  sind  vielmehr  solche, 
die  sich  auf  Armspangen,  Nasenringen  und  Fingerringen  befinden.  Uebereinstim- 

52.  Lf.  Bd.  III  S.  820  Z.  23  ff.  53.  Ex.  20,4.  54.  Dass  er  sie  verehrt.  55.  Nach 

einer  anderen  Erklärung  ist  שף ‎ ויתיב ‎ (viell.  שפיתיב) ‎ ein  Ortsname.  56.  Die  Figuren  RG.s.  57 

Dt.  18,9.  58.  Wenn  das  Gefäss  zur  Aufnahme  von  Flüssigkeiten  bestimmt  ist,  so  hängt  es  davon 

ab,  ob  bei  der  Benutzung  die  Figur  zum  Vorschein  kommt  od.  nicht.  59.  Dh.  jedes  Benutzungsgerät. 


948 


mend  mit  Semuel  wird  auch  gelehrt: 
Luxuriös  sind  solche,  die  sich  auf  Arm- 
spangen,  Nasenringen  und  Fingerringen 
befinden;  gemein,  die  sich  auf  Kesseln, 
Kasserollen,  Kannen,  Laken  und  Tüchern 
befinden. 

_  60 

I  Jose  sagt,  man  zerreibe  sie  und 

ZERSTREUE  SIE  IN  DEN  W1ND  ODER 


דשמואל ‎ 0מכובדין ‎ שעל ‎ השירין ‎ 92ועל ‎ הנזמים ‎ י״ועל‎ 
הטבעות ‎ מבוזין ‎ שעל ‎ היורות ‎ 92ועל ‎ הקומקמסין ‎ 92ועל‎ 
מהמי ‎ חמים93ושעל ‎ הסדינין ‎ ועל ‎ המטפחות:‎ 

בי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ שוחק ‎ ווורה ‎ לרוח ‎ או ‎ מטיל ‎ לים ‎ 21.iii]‎ 

י  I  י  Pes.28a 

אמרו ‎ לו ‎ אף ‎ 04הוא ‎ נעשה ‎ ובל ‎ 95שנאמר ‎ יןןןלא ‎ ־A2.42H81‎ 

יי'" ‎ 13.18.Dt‎ 


3 


93  M  +  ושעל ‎ הספלין ‎ || ‎ 94  P  —  הוא ‎ || ‎ 95  M  וכתיב ‎ II 
96  M  אמרו ‎ 97  P  לגדל ‎ 98  M  והתנן ‎ 99  M 
יש ‎ בו ‎ מקומ׳ ‎ שאינו ‎ מג׳ ‎ צמח׳ ‎ ויש ‎ בו ‎ מקומ׳ ‎ שמג׳ ‎ צמח׳ ‎ || ‎ 1 

P  לגדל ‎ || ‎ 2  B  מפלצתה ‎ ן| ‎ 3  B  כדתני‎ 

לו ‎ |  5  M  —  לך.‎ 


iiReg. 


Nm.21, 
Jom. 3b 


: ירבק ‎ בידך ‎ מאומה ‎ מן ‎ החרם 
tAz. 4  גמרא. ‎ תניא ‎ אמר ‎ להב ‎ רבי ‎ יוסי ‎ °והלא ‎ בבר‎ 

0 נאמר ‎ °ואת ‎ הטאתבם ‎ 0אשר ‎ עשיתם ‎ את ‎ העגל ‎ לקחתי ‎ 9-21יי 
™'44 י  ואשרף ‎ אתו ‎ באש ‎ ואבר. ‎ אתו ‎ טחון ‎ היטב ‎ עד ‎ אשר ™  sie  ins  Meer.  Sie  erwiderten 

־»»..יק ‎ לעפר ‎ ואשליך ‎ את ‎ עפרו ‎ אל ‎ הנחל ‎ הירד ‎ נזן ‎ ההר ‎ Sie  würden  dann  in  Dung  ver- 
.".»•"" אטר ‎ לו‎ "משם ‎ ראיה ‎ הדי ‎ הוא ‎ אוטר ‎ •ויזר ‎ על ‎ פני "  wandelt  werden,  und  es  heisst:  Nichts 

״״״־ ‎ המים ‎ וישק ‎ את ‎ בני ‎ ישראל ‎ לא ‎ נת־וין ‎ אלא ‎ לבורר; ‎ ״״ ‎ mit  dm  Bam  BekStm  5011  ״׳ ‎ demer 

* בבוטות ‎ אמר ‎ להם ‎ רבי ‎ יוסי ‎ והלא ‎ בבר ‎ נאמר ‎ "וגם ‎ 13  15״  Hmd  k,eben  b,e:b ’"•׳ 

את ‎ מעבה ‎ אמו ‎ הפירה ‎ מנבירה ‎ אשר ‎ עשתה ‎ מפלצת ‎ GEMARA.  Es  wird  gelehrt:  R.  Jose 

״  לאשרה ‎ ויברר. ‎ אבא ‎ את ‎ מפלצת[ה! ‎ וירק ‎ וישלד‎ >  entgegnete  •hnen :  Es  heisst  ja:  Euer  Sun■ 

י* ‎ *״״״* ‎ לנחל ‎ קדרון ‎ אמרו ‎ לו‎ 'משם ‎ ראיה ‎ נהל ‎ בררו; ‎ אינו ‎ **  f  Wrf  S  ל  , 
p**•22; ״מגדל ‎ צמחין ‎ ולא״והתניא‎ "אלו ‎ ואלו ‎ מתערבי; ‎ באתה ‎ Kalb,  nahm  ick,  verbrannte  es  und  zersltess 

: ׳״» ‎ ויוצאין ‎ *"ל ‎ קדרון ‎ ונמברי; ‎ לננני; ‎ לזבל ‎ ופועלי  zermalmte  es  vollständig,  b,s  es  zu  fet- 

׳  בהףמקומות ‎ מקומות ‎ יש ‎ בו ‎ יש ‎ מקום ‎ ־מנדל ‎ צמחי‎ “  Staub  “,*י׳*״  dtesen  Staub  warf  uh  m 
ויש ‎ מקום ‎ שאי; ‎ מגדל ‎ צמהין ‎ מאי ‎ 1מפלצת ‎ אתרי‎ רי‎ «*"  Bach,  der  vom  Berg  herabfhessK  Sie 
; יהודה ‎ דהוה ‎ מפליא ‎ ליצגותא ‎ ־תני ‎ רב ‎ יוסף ‎ במי  erwiderten  .hm:  Hieraus  .st  n.ehts zu  be- 
״  זברות ‎ עשתה ‎ לה ‎ והיתד. ‎ נבעלת ‎ לו ‎ בכל ‎ יום ‎ אתר‎ eisen,  denn  es  l.e.sst:  Er  streute  thn  aufs 

■., ־׳“״ ‎ ׳״«» ‎ לה; ‎ רבי ‎ יופי ‎ והלא ‎ בבר ‎ נאמד‎ "ובתת ‎ נהש ‎ [ה]נחשת‎ ».־  «  f״  t 

ך  ״  .״* ‎ אשר ‎ עשה ‎ משה ‎ אמרו ‎ *משם ‎ ראיה ‎ הרי ‎ הוא ‎ אומר ‎ als״״l“: 
.. ״* ‎ ™«־ייאמר ‎ ה׳ ‎ אל ‎ משה ‎ עשה ‎ לך ‎ שון־-לך ‎ משלך ‎ ואין *  Ehebr״chsverdaeht.gte  R.  Jose 
3b  1  11  1  י  -  entgegnete  ihnen:  Es  heisst  ja:  Ja,  er  setzte 

s 0  er (W  sei  11t ?  Muttev  Maakha  von  dev  [  Müvde  als] 
Hevvin  erb,  weil  sie  dev  Aseva  ein  Sc  handbild 
angefevtigt  hatte׳,  Asa  zevstiess  ihv  Schandbi Id 
undwavf  es  aufs  QidvontlialXl  Sie  erwiderten 
ihm:  Hieraus  ist  nichts  zu  beweisen,  denn  das  Qidronthal  brachte  keine  Pflanzen 
hervor.  —  Etwa  nicht,  es  wird  ja  gelehrt:  Diese  und  jene 7 vermischten  sich  im  Kanal 
und  gelangten  in  das  Qidronthal,  alsdann  wurden  sie  den  Gärtnern  als  Dung  ver- 
kauft;  dabei  hatte  das  Gesetz  von  der  Veruntreuung  statt!?  —  Auf  diesem  gab  es  ver- 
schiedene  Plätze,  manche  brachten  Pflanzen  hervor  und  manche  brachten  keine  Pflan- 
zen  hervor.  -  Was  heisst  Schandbild?  R.  Jehuda  erwiderte:  Es  verursachte  viel  Ge- 
spött.  R.  Joseph  lehrte:  Sie  liess  sich  eine  Art  Mannesglied68  fertigen,  und  liess  sich 
von  ihm  täglich  beschlafen.  R.  Jose  sprach  ferner  zu  ihnen:  Es  heisst  ja:  Und  ev  zev- 
schlug  die  eherne  Schlange,  die  MoSeh  angefevtigt  hatte !?  Sie  erwiderten  ihm:  Hieraus  ist 
nichts  zu  beweisen,  denn  es  heisst:  76 Und  dev  Hevv  spvach  zu  Moseh:  Fevtige  dir  eine 
Bvandschlange  an ,  dir,  vom  deinigen,  und  niemand  kann  das,  was  nicht  ihm  ge- 
־60־־^^^ ‎ VLUbMTL  63.  Ex.  32,20. 

64  Ob  sie  das  Kalb  verehrt  haben.  65.  Durch  das  Fluchwasser;  cf.  Num.  5,17  ff.  06. 

iReg.  15,13.  Die  La.  הבירה ‎ (statt  ויסדה ‎ des  mas.  Texts)  findet  sich  auch  bei  Kennicott,  dagegen  ist  che 
La  וידה ‎ וישלר ‎ לנחל ‎ statt  וישרף ‎ בנחל ‎ (bezw.  וידק ‎ וישרף ‎ in  iiChr.  15,16  sonst  nicht  zu  finden.  6  .  as 

Blut  der  verschiedenen  Opfer.  68.  Das  W.  מ־-ידת ‎ wird  auch  von  Hieronymus  m.t  Pr.apos 

übersetzt.  69.  iiReg.  18,4.  70.  Num.  21,8. 


+  MV  4 
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אדם ‎ אוסר ‎ דבר ‎ שאינו ‎ שלו ‎ והתם ‎ בדין ‎ הוא ‎ 6דכתותי‎ 
לא ‎ הוה ‎ צריך ‎ אלא ‎ ביון ‎ דהזא ‎ 7דקא ‎ טעו ‎ ישראל‎ 
בתריה ‎ עמד ‎ וכיתתו ‎ אמר ‎ להם ‎ 8והלא ‎ בבר ‎ נאמר‎ 
5, 21 .״״»״ ‎ 0ויעזבו ‎ שם ‎ את ‎ עצביהם ‎ וישאם ‎ דוד ‎ ואנשיו ‎ ומאי‎ 


hört,  verboten  machen;  eigentlich  brauchte 
er  sie  nicht  einmal  zu  zerschlagen,  nur 
that  er  dies,  weil  er  gesehen  hatte,  dass  die 
Jisraeliten  durch  sie  verleitet  wurden.  Er 


sprach  ferner  zu  ihnen:  Es  heisst  ja  :',.Sä?  . 22•^ ‎ משמע ‎ דהאי ‎ וישאם ‎ דוד ‎ לישנא ‎ דזרויי ‎ הוא ‎ בדמתרגם ‎ <׳ » 

Hessen  dort  ihre  Götter  zurück  und  David  und 
seine  Leute  trugen  sie  fort.  —  Woher  ist  es 
erwiesen,  dass  ״forttragen"  die  Bedeutung 
״zerstreuen"  hat?  —  Aus  einer  Ueberset- 


•1,».״<■ ‎ רב ‎ יוסף ‎ °תזרם ‎ ורוה ‎ תשאם ‎ 9ומתרנמינן ‎ תזרינון ‎ ורוה‎ 
תטלטלינון ‎ אמרו ‎ לו ‎ משם ‎ ראיה ‎ הרי ‎ הוא ‎ אומר‎ 
10וישרפם ‎ באש ‎ ומדל ‎ א  נתיב ‎ וישרפם ‎ וישאם ‎ שמע‎ 
מינה ‎ וישאם ‎ ”ממש ‎ מבל ‎ ממוט ‎ פשו ‎ הראי ‎ אהדדי‎ 


באש ‎ ובתיב ‎ וישאם ‎ לא ‎ השיא ‎ באן‎ 


־,ודם־ ‎ שבא ‎ איו‎ 


zu ng  R.  Josephs;  es  heisst:  Du  wirst  sie  !0  14,12.^< ‎ בדרב ‎ הונא ‎ דרב ‎ הונא ‎ רמי ‎ בתיב ‎ ויאמר ‎ דוד10וי*שרפם‎ 
worfeln  und  der  Wind  wird  sie  forttragen , 
und  dies  übersetzt  er:  Du  wirst  sie  wor- 
fein  und  der  Wind  wird  sie  zerstreuen. 

Sie  erwiderten  ihm:  Hieraus  ist  nichts  zu 
beweisen,  es  heisst:  'und  sie  verbratinten  sie  !5  לה ‎ אמר‎ 


י‘ ‎ ץ׳*'1 ‎ י* ‎ -י־‘! ‎ , 

30  ^  —ס! ‎ לסחר ‎ חיתי ‎ 1  תי ‎ 1  j  —  ריקח ‎ j  !iS 

עטרת ‎ מלבם ‎ מעל ‎ ראשו ‎ ומשקלה ‎ בבר ‎ זהב ‎ ומי ‎ שדי‎ 

איסורי ‎ הנאה ‎ נינהו ‎ “אמר ‎ רב ‎ נהמז ‎ איתי ‎ הגיתי ‎ בא‎ 


וביטלה ‎ משקרה ‎ בבר ‎ זהב ‎ !•י-י ‎ טגי ‎ 1uu 
רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ ראויה ‎ לנוה ‎ על ‎ ראש ‎ דוד ‎ רבי‎ 
יוסי ‎ ברבי ‎ חנינא ‎ אמר ‎ אבן ‎ שואבת ‎ היתד. ‎ בה ‎ דהות‎ 
דרא׳יילה ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אמר‎ 


-לדד ‎ '־1־ד ‎ זדדי־ ‎ :חיי־־י‎ 


und  da  es  nicht  heisst:  sie  verbrannten  sie 
und  trugen  sie  fort,  so  ist  zu  entnehmen, 
dass  hier  ״tragen"  buchstäblich  zu  verste- 
hen  ist.  —  Allenfalls  widersprechen  ja  die 


אבן ‎ יקרה ‎ היתד. ‎ בה‎ 

5  ■י»11•8?‎ ששור, ‎ בבר ‎ זהב: ‎ זאת ‎ היתד. ‎ לי ‎ בי ‎ פקדיך ‎ נצרתי‎ « 
Schriftverse  einander!?  —  Dies  ist  nach  20  מאי ‎ קאמר ‎ הבי ‎ קאמד ‎ בשבר ‎ שפקודיך ‎ נצרתי ‎ זאת‎ 
R.  Hona  zu  erklären;  R.  Hona  wies  näm-  היתד. ‎ לי ‎ לעדות ‎ מאי ‎ עדותה ‎ אמר ‎ דבי ‎ יהושע ‎ בן‎ 
lieh  auf  einen  Widerspruch  hin :  Es  heisst:  לוי ‎ שהיה ‎ מניחה ‎ במקום ‎ תפילין ‎ והולמתו ‎ והא ‎ בעי‎ 
Da  befahl  David,  und  sie  verbrannten  sie  im  אנוהי ‎ תפילין ‎ נאמר ‎ רב ‎ שמואל ‎ בר ‎ רב ‎ יצחק ‎ מקום ‎ Er96׳b 
Feuer ,  und  dagegen  heisst  es:  und  sie  tru-  יש ‎ בראש‎ 14שראוי ‎ להניח ‎ בו ‎ שתי ‎ תפילין: ‎ 0ויוציאו ‎ i>chr.23.11 
gen  sie  fort ?  Dies  ist  jedoch  kein  Wider-  25  את ‎ בן ‎ המלך ‎ ויתנו ‎ עליו ‎ את ‎ הנזר ‎ ואת ‎ העדות ‎ נזר‎ 
Spruch,  das  eine,  bevor  Ithaj  aus  Gath74ge-  11  , ר׳ ‎ יום  +  M  8  r  חזקיה ‎ +  M  7  |!  ־+ ‎ נמי ‎ M  6 

kommen  war,  das  andere,  nachdem  Ithaj  ||  ויש׳ ‎ +  M  11  ||  וישרפו ‎ B  10  ||  תבדרינון ‎ ורוח ‎ M  9 

aus  Gath  gekommen  war.  Es  heisst  näm-  .שראוי  —  M  14  ליה ‎ P  13  דאתא ‎ M  12 

lieh  G  Und  er  nahm  die  Krone  des  Milkain  von  seinem  Haupt,  sie  tuog  ein  Gold-  Talent  \  wieso 
durfte  er  dies,  sie  war  ja  zur  Nutzniessung  verboten?  R.  Nahman  erklärte,  Ithaj  aus 
Gath  sei  gekommen  und  habe  sie  entheiligt.  —  Sie  wog  ein  Gold -Talent.  Wieso 

konnte  er  sie  aufsetzen?  R.  Jeliuda  erwiderte  im  Namen  Rabhs:  Sie  war  nur  für 

das  Haupt  Davids  bestimmt70 worden.  R.  Jose  b.  Hanina  erklärte:  Ein  Magnet  be- 
fand  sich  an  dieser,  der  sie  in  die  Höhe  hob.  R.  Eleazär  erklärte:  Ein  Edelstein 
war  an  dieser,  der  ein  Gold-Talent  wert  war. 

Dies  zuar  mir  zuteil,  denn  ich  habe  deine  Befehle  beachtet.  Was  meint  er  damit?  — 

Er  meint  es  wie  folgt:  Als  Belohnung  dafür,  dass  ich  deine  Befehle  beachtet  habe, 
legt  dies76  für  mich  Zeugnis  ab.  —  Worin  bestand  das  Zeugnis?  R.  Jehosuä  b.  Levi 
erwiderte:  Er  setzte  sie  auf  die  Stelle,  wo  die  Tephillin  angelegt  werden,  und  sie 
passte  ihm.  —  Er  musste  ja  aber  die  Tephillin  anlegen!?  Semuel  b.  R.  Ji911aq  erwi- 
derte:  Am  Kopf  ist  Platz  da,  zwei  Tephillin  anzulegen. 

'Da  führten  sie  den  Königssohn  heraus,  und  legten  ihm  den  Stirnreif  an  und  das 

71.  iiSam.  5,21.  72.  Jes.  41,16.  73.  iChr.  14,12.  74.  Er  war  Nichtjude 

u.  konnte  sie  entheiligen.  75.  iiSam.  12,30.  76.  In  Wirklichkeit  setzte  er  sie  aber 

nicht  auf.  77.  Ps.  119,56.  78.  Unter  ״dies0־  im  angezogenen  Schriftvers  wird  hier  die 

Krone  verstanden.  79.  iiChr.  23,11. 
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Zeugnis.  Stirn  reif,  das  ist  die  Krone,  das 
Zeugnis?  R.  Jeliuda  erklärte  im  Namen 
Rablis:  Dies  war  ein  Zeugnis  für  das  Haus 
Davids:  wer  für  die  Königswürde  geeignet 
5  war,  dem  passte  [die  Krone],  wer  für  die 
Königswürde  nicht  geeignet  war,  dem 
passte  sie  nicht. 

80  Adonija  aber,  der  Haggith  Sohn,  über- 
hob  sich  und  meinte :  ich  werde  König.  R.  Je- 


זו ‎ כלילא ‎ עדות ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה״אמר ‎ רב ‎ עדות ‎ הוא‎ 
לבית ‎ דוד ‎ שבל ‎ הראוי ‎ למלבות ‎ הולמתו ‎ וכל ‎ שאינו‎ 
ראוי ‎ למלבות ‎ אין ‎ הולמתו: ‎ 0ואדניה ‎ בן ‎ חנית ‎ 1-5.iReg‎ 
מתנשא ‎ לאמר ‎ אני ‎ אמלך017אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ 210 ■״sy‎ 
18שמתנשא ‎ להולמו ‎ ולא ‎ הולמתו ‎ ״ויעש ‎ לו ‎ רבב ‎ ופרשים ‎ 1,5.g־1R‎ 
והמשים ‎ איש ‎ רצים ‎ לפניו ‎ מאי ‎ ״1רבותיה ‎ תנא ‎ "בולם‎ "י2‎ ׳״sy‎ 
נטולי ‎ מהול ‎ והקוקי ‎ בפות ‎ הרגלים ‎ היו:‎ 

אל ‎ 20פרוקלוס ‎ בן ‎ פלוספוס ‎ אח ‎ רבן ‎ גמליאל‎ »ך‎ 


בעבו ‎ שהיה ‎ רוחץ ‎ במרחץ ‎ של ‎ אפרודיטי‎ 


אמר ‎ ליה ‎ כתוב ‎ בתורתכם ‎ °[ו]לא ‎ ידבק ‎ בידך ‎ מאומה ‎ 18>3וייס ‎ !ohuda  sagte  im  Namen  Rabhs:  Kr  glaubte, 


sie  werde  ihm  passen,  sie  passte  ihm  aber 
nicht.  "'So  schaffte  er  sich  Wagen  und  Rosse 
an  und  fünfzig  Mann ,  die  vor  ihm  her  liefen. 
Was  ist  dabei  so  bedeutend?  —  Ks  wird 


מן ‎ החרם ‎ מפני ‎ מה ‎ אתה ‎ רוחץ ‎ במרחץ ‎ של ‎ אפרודיטי‎ 
אמר ‎ לו ‎ אין ‎ משיבין ‎ במרחץ ‎ וכשיצא ‎ אמר ‎ לו ‎ אני ‎ לא‎ 
באתי ‎ בגבולה ‎ היא ‎ באה ‎ בגבולי ‎ אין ‎ אומרים ‎ נעשה‎ 
מרחץ ‎ 21לאפרודיטי ‎ נוי ‎ אלא ‎ “אומרים ‎ נעשה ‎ אפרודיטי‎ 


15  נוי ‎ למרחץ♦ ‎ דבר ‎ אחר ‎ אם ‎ נותנים ‎ לך ‎ ממון ‎ הרבה ‎ gelehrt:  Diesen  allen  war  die  Milz  entfernt 
אי ‎ אתה ‎ נכנס ‎ 23לעבודה ‎ זרה ‎ שלך ‎ ערום ‎ ובעל ‎ קרי ‎ uncl  die  Fußsohle  ausgeschnitten  worden81. 


EROKKOS  der  Philosoph8’  fragte 
R.  Gamaliel  in  Äkko,  als  dieser 


ומשתין ‎ בפניה ‎ וו ‎ עומדת ‎ על ‎ פי ‎ הביב ‎ ובל ‎ העם‎ 
משתינין ‎ לפניה ‎ לא ‎ נאמר ‎ אלא ‎ אלהיהם ‎ את ‎ שנוהג‎ 


Ber.  24a 


בו ‎ משום ‎ אלוה ‎ אסור ‎ את ‎ שאינו ‎ נוהג ‎ בו ‎ משום ‎ אלוה ‎ IM  Aphroditen-Bad  badete  :  Es  heisst 

: 20  מותר IN  eurer  Gesetzlehre:  83 Nichts  von  mit 

sab', 40b  גמרא. ‎ והיפי ‎ עביד ‎ הבי*‎ "והאמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ dem  Bann  Beiesten  s°d  an  deiner  Hand  kle- 

Qid:5303 הנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ ^בבל ‎ מקום ‎ מותר ‎ להרהר ‎ הרן ‎ ־  bsn  bleiben>  WIESO  badest  du  nun  im 
Z9M02a 24מבית ‎ המרחץ ‎ ומבית ‎ הכסא ‎ ובי ‎ תימא ‎ בלשון ‎ חול ‎ Aphroditen-Bad?  Dieser  erwiderte: 
אמר ‎ ליה ‎ והאמר ‎ אביי ‎ דברים ‎ ימל ‎ הול ‎ מותר ‎ לאומרן ‎ Man  darf  in  einem  Badehaus  nicht 
25 בלימון ‎ קדש ‎ דברים ‎ ימל ‎ קדש ‎ אסור ‎ לאומרן ‎ בלימון ‎ הול ‎ antworten  4.  Als  er  herausgekommen 

WAR,  SPRACH  ER  ZU  IHM:  ICH  WAR  NICHT 


M  15 


M  16 


א״ר‎ 


M  17 


א  ר" ‎ י 


18 


M  מתנשא ‎ שבקש ‎ להול׳ ‎ || ‎ 19  B  רבותייהו ‎ 20  M  פרקולוס‎ 


21  B  נוי ‎ ל 


אפ׳‎ 


22  M  —  אומ׳. ‎ B  אומר ‎ 23  M  לבית‎ 


24  M  ממרחץ ‎ ובה״ך.‎ 


in  ihr  Gebiet  gekommen,  sondern  sie 
in  mein  Gebiet85.  Man*״  sagt  nicht,  das 
Bad  sei87  zur  Ausschmückung  der  Aph- 

RODITE  ERRICHTET,  SONDERN  DIE  ApHRO- 

dite  sei  zur  Ausschmückung  der  Badeanstalt  aufgestellt  worden.  Ferner, 

WENN  MAN  DIR  AUCH  VIEL  GELD  GEBEN  WÜRDE,  SO  WÜRDEST  DU  DENNOCH  NICHT 
NACKT  UND  POLLUTIONSBEHAFTET  VOR  DEINE  GOTTHEIT  TRETEN  UND  VOR  IHR 
URINIREN,  DIESE  ABER  STEHT  AN  DER  MÜNDUNG  DES  KANALS  UND  JEDERMANN 
URINIRT  VOR  IHR.  Es  HEISST  JA  [1N  DER  SCHRIFT]  :  ihre  Götter ,  WAS  WIE  EIN  G0TT 
BEHANDELT  WIRD,  IST  VERBOTEN,  WAS  NICHT  WIE  EIN  G0TT  BEHANDELT  WIRD, 
IST  ERLAUBT. 

GEMARA.  Wieso  that  er  dies88,  Rabba  b.  Bar-Hana  sagte  ja  im  Namen  R.  Jo- 
hanans,  dass  man  überall  [über  Worte  des  Gesetzes]  nachdenken  dürfe,  nur  nicht  in 
einem  Badehaus  und  in  einem  Abort!?  Wolltest  du  erwidern,  er  hatte  es  ihm  in 
einer  profanen  Sprache  gesagt,  so  sagte  ja  Abajje,  dass  man  profane  Dinge  in  der 


80.  iReg.  1,5.  81.  Damit  sie  schnell  laufen  können.  82.  Das  W.  בן ‎ hat  hier 

wahrscheinl.  nicht  die  Bedeutung  Sohn,  sondern  bezeichnet  den  Beruf,  wie  zBs.  בן ‎ תורה ‎ Schriftgelehrter, 
בן ‎ אומנות ‎ Künstler  udgl.  83.  Dt.  13,18.  84.  In  Sachen  der  Gesetzeskunde.  85.  Das 

Bad  ist  für  das  badende  Publikum  errichtet  u.  die  Aphrodite  erst  später  aufgestellt  worden.  86. 

Wie  weiter  aus  dem  T.  hervorgeht  ist  dies  eine  2.  Erwiderung  u.  keine  Erklärung  der  vorangehenden. 
87.  Die  Form  נעשה ‎ kann  1.  Pers.  plur.  sein.  88.  Dass  er  ihm  in  der  Badeanstalt  überhaupt 

antwortete. 
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Heiligensprache  sprechen  dürfe,  jedoch  תנא ‎ כשיצא ‎ אמר ‎ לו ‎ אין ‎ משיבין ‎ במרחץ: ‎ אמר‎ 
keine  heiligen  Dinge  in  einer  profanen  רבי ‎ המא25בר ‎ יוסף ‎ ברבי ‎ אמר ‎ רבי ‎ אושעיא ‎ תשובה‎ 
Sprache!?  —  Es  wird  gelehrt,  dass  er  erst  גנובה ‎ השיבו ‎ רבן ‎ גמליאל ‎ לאותו ‎ הגמון ‎ ואני ‎ אומר‎ 
als  er  draussen  war,  ihm  erwiderte,  man  אינה ‎ גנובה ‎ מה ‎ גנובתיה ‎ דקאמר ‎ ליה ‎ זו ‎ עומדת ‎ על‎ 
dürfe  in  einem  Badehaus  nicht  antworten.  5  פי ‎ הביב ‎ וכל26אדם ‎ משתין ‎ בפניה ‎ וכי7־משתינין ‎ בפניה‎ 


מאי ‎ הוי ‎ והאמר28רבא ‎ פעור ‎ יוכיה ‎ שמפערין ‎ לפניו‎ 
29בבל ‎ יום ‎ ואינו ‎ במל ‎ ואני ‎ אומר ‎ אינה ‎ גנובה ‎ זו‎ 
עבודתה ‎ בכך ‎ וזו ‎ אין ‎ עבודתה ‎ בבך ‎ אמר ‎ אביי‎ 
גגובתה ‎ מהבא ‎ דהאמר ‎ ליה ‎ אני ‎ לא ‎ באתי ‎ בגבולה‎ 


R.  Hama  b.  Joseph  (Beribbi)  sagte  im 
Namen  R.  Osäjas:  R.  Gamaliel  gab  jenem 
Hegemon  eine  hinfällige  Antwort;  ich  aber 
sage,  sie  sei  nicht  hinfällig.  - —  Wieso  ist 


sie  hinfällig?  —  Er  erwiderte  ihm:  diese  10  3והיא ‎ באה ‎ בגבולי ‎ ובי ‎ בא ‎ בגבולה ‎ מאי ‎ הוי ‎ והתנן‎ ' 
aber  steht  an  der  Mündung  des  Kanals 
und  jederman  urinirt  vor  ihr;  was  ist  denn 
dabei,  dass  man  vor  ihr  urinirt,  Raba 
sagte,  vom  Peör  sei  das  Entgegengesetzte 
zu  entnehmen:  vor  diesem  entleert  man  !5  דקאמר ‎ ליה ‎ זו ‎ עומדת ‎ על ‎ הביב ‎ ובל33אדם ‎ משתינין‎ 


0  a*.  6m עבודה ‎ זרה ‎ שיש ‎ לה ‎ מרחץ ‎ או ‎ גינה ‎ נהנין ‎ מהן‎ 
שלא ‎ 31בטובה ‎ ואין ‎ נהנין ‎ מהן ‎ 31בטובה ‎ ואני ‎ אומר‎ 
אינה ‎ גנובה ‎ שלא ‎ בטובת ‎ רבן ‎ גמליאל ‎ 32כבטובת‎ 
אחרים ‎ דמי ‎ רב ‎ שימי ‎ בר ‎ הייא ‎ אמר ‎ גנובתה ‎ מהבא‎ 


»53.« ‎ בפניה ‎ וכי ‎ משתינין ‎ בפניה ‎ מאי ‎ הוי ‎ והתנן ‎ °רק ‎ בפניה‎ 
השתין ‎ בפניה ‎ גיררה ‎ וזרק ‎ בה ‎ את ‎ הצואה ‎ 34הרי ‎ זו‎ 
אינה ‎ בטילה ‎ ואני ‎ אומר ‎ אינה ‎ גנובה ‎ התם ‎ לפי‎ 
שעתא ‎ הוא ‎ 35רתה ‎ עלה ‎ והדר ‎ מפייס ‎ לה ‎ הבא ‎ בל‎ 


sich  täglich,  dennoch  ist  er  dadurch  nicht 
entheiligt.  Ich  aber  sage,  sie  ist  nicht  hin- 
fällig,  denn  dieser  wird  auf  diese  Weise 
verehrt,  jene  aber  nicht.  Abajje  sagte:  Die 


#   ״  ״ -  ־  . .  —  יי ‎ 1  יי׳ ‎ י  —   .  p  ■  י  "  •  ■ 

Hinfälligkeit  besteht  darin:  er  erwiderte שעתא ‎ ושעתא‎ 30בזלזולה ‎ קיימא ‎ רבה ‎ בר ‎ עולא ‎ אמר‎ 0ג‎ 


גנובתה ‎ מהבא ‎ דקאמר ‎ ליה ‎ אין ‎ אומרין ‎ נעשה ‎ מרה‎ 
נוי ‎ לאפרודיטי ‎ אלא ‎ נעשה ‎ אפרודיטי ‎ נוי ‎ למרחץ‎ 
ובי ‎ 37אמר ‎ נעשה ‎ מרח*ן ‎ 38לאפרודיטי ‎ נוי ‎ מאי ‎ הוי‎ 
והתניא ‎ האומר ‎ בית ‎ זה ‎ לעבודה ‎ זרה״כום ‎ זה ‎ לעבודה‎ 


tAr.4 


ihm,  er  sei  nicht  in  ihr  Gebiet  gekommen, 
sondern  sie  in  seines;  was  ist  denn  dabei, 
dass  sie  in  seines  gekommen  ist,  es  wird 
ja  gelehrt,  dass  wenn  eine  Badeanstalt  oder 


'  ׳  ׳  י  י  ״  —  ׳  ~  ׳־ ‎ '  '  ־  ־  ׳  iw  im  ־  «  י »  II  1  ן 

em  Garten  zu  einem  Götzen  gehört,  man  25  • זרה ‎ לא ‎ אמר ‎ כלום ‎ שאין ‎ הקדש ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ ואני 


25  M  ב״ר ‎ יוסי ‎ אמר ‎ 26  M  העם ‎ משתינין ‎ ?2 ‎ B 

משתין ‎ || ‎ 28  M  רבה ‎ 29  M  —  בכ״י ‎ || ‎ 30  M  היא‎ 

באת ‎ בגבולי ‎ וכי ‎ היא ‎ באת ‎ בגבולי ‎ מאי ‎ | M  31  j  בטובת׳ ‎ ||‎ 
32  M  או׳ ‎ (?) ‎ בטובת ‎ אחר׳ ‎ רב ‎ 33  M  העם ‎ 34  M  בפניה‎ 

|| ‎ 36  M  —  בז״ק‎ 
39  M  כרם.‎ 


von  diesen  ohne  Dankesbezeugungfcogenies 
sen  dürfe,  nicht  aber  gegen  Dankesbezeu- 
gung.  Ich  aber  sage,  sie  sei  nicht  hinfäl- 
lie־.  denn  bei  R.  Gamaliel  war  es  ohne 


יס1‎ 


לא ‎ בטלה ‎ 35  M  +  ד 
אומ׳ ‎ || ‎ 38  M  נוי ‎ לאפ׳‎ 


Dankesbezeugung9°ebenso  wie  bei  anderen  M  37 
gegen  Dankesbezeugung.  R.  Sinn  b.  Hija 


sagte :  Die  Hinfälligkeit  besteht  darin :  er  erwiderte  ihm,  diese  stehe  an  der  Mündung 
des  Kanals  und  jedermann  urinirt  vor  ihr;  was  ist  denn  dabei,  dass  man  vor  ihr  uri- 
nirt,  es  wird  ja  gelehrt,  dass  wenn  einer  vor  [dem  Götzen]  ausgespien,  urinirt,  ihn 
herumgeschleppt  oder  mit  Kot  beworfen  hat,  dieser  dadurch  nicht  entheiligt  sei. 
Ich  aber  sage,  sie  sei  nicht  hinfällig,  denn  da  ist  es  nur  ein  vorübergehender  Zorn 
den  er  gegen  ihn  hat,  später  aber  besänftigt  er  ihn,  jene  aber  stand  ja  immer- 
während  in  ihrer  Besudelung.  Rabba  b.  Üla  sagte:  Die  Hinfälligkeit  besteht  darin: 
er  erwiderte  ihm,  man  sage  nicht,  das  Bad  sei  zur  Ausschmückung  der  Aphrodite  er- 
richtet,  sondern  die  Aphrodite  ist  zur  Ausschmückung  der  Badeanstalt  aufgestellt 
worden;  was  wäre  denn  dabei,  wenn  man  gesagt  haben  würde,  die  Badeanstalt  sei  zur 
Ausschmückung  der  Aphrodite  errichtet  worden,  es  wird  ja  gelehrt,  dass  wenn  jemand 
sägt,  dieses  Haus  soll  dem  Götzen  geweiht  sein,  dieser  Becher  soll  dem  Götzen  gc־ 
weiht  sein,  seine  W  orte  ungiltig  seien,  weil  man  dem  Götzen  nichts  weihen  könne.  Ich 

89.  Man  darf  dem  Götzen,  bezw.  deren  Priester  auch  keinen  Dank  zukominen  lassen.  90.  Er 

war  em  bedeutender  Mann  u.  sie  waren  stolz  auf  seinen  Besuch.  91.  Der  den  Götzen  beschimpfende 

Nichtjude. 
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aber  sage,  sie  sei  nicht  hinfällig,  denn  zu- 
gegeben,  dass  sie  nicht  verboten  wäre,  aber 
als  Ausschmückung  würde  sie  gegolten 
haben”. 

flENN  Nichtjuden  Berge  und  Hü- 

GEL  ANBETEN,  SO  SIND  DIESE  [ZUR 


אומר ‎ אינה ‎ גנובה ‎ נהי ‎ דאיתסוח* ‎ לא ‎ מיתסרא ‎ גויי‎ 
מיהא ‎ איכא:‎ 


10 


גרם ‎ העוברים ‎ את ‎ ההרים ‎ ואת ‎ הגבעות ‎ הן ‎ ^•F01‎ 

ן  v]  I ] 

מותרין ‎ ומה ‎ שעליהן ‎ אסורין ‎ שנאמר ‎ °לא ‎ תהמר ‎ 25 ,סס‎ 
בסף ‎ וזהב ‎ עליהם ‎ רבי ‎ יוכי ‎ הגלילי ‎ אומר ‎ 0אלהיהם ‎ 12,2.ib‎ 
על ‎ ההרים ‎ ולא ‎ ההרים ‎ אלהיהם ‎ אלהיהם ‎ על ‎ הגבעות‎ 
ולא‎ "4גבעות ‎ אלהיהם ‎ ומפני ‎ מה ‎ אשירה ‎ אסורה ‎ מפני‎ 
שיש ‎ בה ‎ תפיסת ‎ ידי ‎ אדם ‎ ובל ‎ שיש ‎ בה ‎ תפיסת ‎ ידי‎ 
ארם ‎ אסור ‎ אמר ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אני ‎ אובין ‎ ואדון ‎ לפניך‎ 
בל ‎ מקום ‎ שאתה ‎ מוצא ‎ הר ‎ גבוה ‎ וגבעה ‎ נשאה ‎ ועץ‎ 


NUTZNIESSUNG]  ERLAUBT,  UND  WAS  SICH 
AUF  DIESEN93  BEFINDET,  VERBOTEN,  DENN 
ES  HEISST  G  Du  sollst  nicht  begehren  das  Sil- 
ber  und  das  Gold,  das  auf  ihnen  ist.  R.  JOSE 
•  • רעש ‎ רע ‎ ישיש ‎ ש^ ‎ י*,-ןן‎ —ך! ‎ ןן»ך  der  Galiläer  folger i  es  hieraus.  Ihi e 
גמר״א♦ ‎ ורבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ היינו ‎ תנא ‎ קמא ‎ Götter  auf  den  Beigen ,  nicht,  aber  sind 

אמר ‎ רמי ‎ בר ‎ חמא ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ צפוי ‎ הר ‎ כהר ‎ DIE  Berge  ihre  Götter,  [/hie  Götter]  auf 
איבא ‎ בינייהו ‎ תנא ‎ קמא ‎ סבר ‎ צפוי ‎ הר ‎ אינו ‎ בהר ‎ ^en  Hügeln ,  nicht  aber  sind  die  Hügel 
15  ומיתסר ‎ ורבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ סבר ‎ צפוי ‎ הר ‎ 41הרי ‎ הוא‎ IHRE  Götter.  Weshalb  ist  demnach 
בהר ‎ רב ‎ ששת ‎ אמר ‎ דבולי ‎ עלמא ‎ צפוי ‎ הר ‎ אינו ‎ D1E  Asera  ג  erboten  ?  weil  sie 

coi.b בהר ‎ והבא ‎ באילן ‎ *שנטעו ‎ ולבסוף ‎ עבדו ‎ קמיפלגי ‎ durch  Menschenhände  entstanden  ist. 

תנא ‎ קמא ‎ סבר ‎ אילן ‎ *שנטעו ‎ וליסוז ‎ *"*ךן ‎ und  alles,  was  durch  Menschenhände 
ורבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ סבר ‎ 42אילן ‎ שנטעו ‎ ולבסוף ‎ עבדו ‎ entstanden  ist,  ist  verboten,  r.  Äqiba 
20  אסור ‎ ממאי ‎ מדקתני ‎ סיפא ‎ מפני ‎ מה ‎ אשירה ‎ sprach :  Ich  will  dies  erklären  und 
אסורה ‎ מפני ‎ *שיש ‎ בה ‎ תפיסת ‎ ידי ‎ אדם ‎ ובל ‎ *שייש ‎ vortragen:  [dies  heisst.]  wenn  du 

43בו ‎ תפיסת ‎ ידי ‎ אדם ‎ אסור ‎ ובל ‎ שיש ‎ בו ‎ תפיסת ‎ אדם‎ 
לאתויי ‎ מאי ‎ לאו ‎ לאתויי ‎ אילן ‎ שנטעו ‎ ולבסוף ‎ עבדו:‎ 

M  42  כהר ‎ ומשתרי ‎ רב ‎ M  41  ה  +  B  40 

.בה  M  43  עבדו‎ 


IRGENDWO  EINEN  HOHEN  BERG,  EINEN 


איל1[.‎ 


ERHABENEN  HÜGEL  UND  EINEN  GRÜNEN 

Baum  triffst,  so  wisse,  dass  da  ein 
Götze  sich  befindet  . 

GEMARA.  R•  J  ose  der  Galiläer  sagt 
ja  dasselbe,  was  der  erste  Autor!?  Rami  b.  Hama  erwiderte  im  Namen  des  Res- 
Haqis:  Ein  Unterschied  besteht  zwischen  ihnen  hinsichtlich  der  Verkleidung  eines 
Bergs;  der  erste  Autor  ist  der  Ansicht,  die  Verkleidung  eines  Bergs  gleiche  nicht  dem 
Berg  selbst,  somit  ist  sie  verboten,  während  R.  Jose  der  Galiläer  der  Ansicht  ist,  die 
Verkleidung  eines  Bergs  gleiche  dem  Berg  selbst.  R.  Seseth  erwiderte:  Alle  sind  der 
Ansicht,  die  Verkleidung  eines  Bergs  gleiche  nicht  dem  Berg  selbst,  hier  aber  strei- 
ten  sie  über  einen  Baum,  der  gepflanztfund  nachher  angebetet  wurde;  der  erste  Autor 
ist  der  Ansicht,  ein  Baum,  der  gepflanzt  und  nachliei  angebetet  v  urde,  sei  erlaulot, 
während  R.  Jose  der  Galiläer  der  Ansicht  ist,  ein  Baum,  der  gepflanzt  und  nachher 

angebetet  wurde,  sei  verboten.  —  Woher  dies?  1111  Schlußsatz  heisst  es,  dass  die 

Asera  deshalb  verboten  sei,  weil  sie  durch  Menschenhände  entstanden  ist,  und  alles, 
was  durch  Menschenhände  entstanden  ist,  verboten  sei;  was  schhesst  nun  [der  Zusatz] 
alles,  was  durch  Menschenhände  entstanden  ist,  ist  verboten,  ein?  —  wahrscheinlich 
doch  einen  Baum,  der  gepflanzt' 'und  später  angebetet  wurde. 

92.  Das  Baden  wäre  da  wenigstens  rabbanitisch  verboten.  93.  ZBs.  Verkleidungen  aus 

Edelmetall.  94.  Dt.  7,25.  95.  Ib.  12,2.  96.  Im  angezogenen  Schriftvers  (Dt.  12,2) 

heisst  es  weiter:  und  unter  jedem  grünen  Baum,  nach  der  Schlussfolgerung  unsrer  Misnali  sollte  man 
eigentl.  folgern:  nicht  aber  sind  die  Bäume  selbst  ihre  Götter.  97.  Der  hier  angezogene  Schrift! eis. 

98.  Da  die  Schrift  nicht  sagt,  dass  man  die  Berge  u.  Hügel  zerstöre,  so  sind  sie  erlaubt,  von  der  Asera 

dagegen  wird  weiter  (Dt.  12,3)  ausdrücklich  gesagt,  dass  man  sie  zerstöre.  99.  Sc.  nicht  zum 

Zweck  des  Götzendienstes. 


Fol.  45b 
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Az,46a48a 


ואף ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ יהודה ‎ כבר ‎ אילן ‎ שנטעו ‎ ולבסוף‎ 
עבדו ‎ אסור ‎ דתניא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ יהודה ‎ אומר ‎ מתוך‎ 
י!».״«8 ‎ שנאמר ‎ אלהיהם ‎ על ‎ ההרים ‎ 0ולא ‎ ההרים ‎ אלהיהם‎ 
אלהיהם ‎ על ‎ הגבעות ‎ ולא ‎ 44גבעות ‎ אלהיהם ‎ שומע‎ 
אני ‎ תהת ‎ בל ‎ עין ‎ רענן ‎ אלהיהם ‎ ולא ‎ 45רענן ‎ אלהיהם‎ 
12,3.m ‎ תלמוד ‎ לומר‎ '  ואשריהם ‎ תשרפון ‎ באש ‎ אלא ‎ תחת ‎ בל ‎ עין‎ 


Az.48a 


תא ‎ דאמר‎ 

הוא ‎ דאו‎ 

iS-fe 

דרבי‎ 

לי ‎ ההוא ‎ לב‎ 

למה‎ 

ר<גו‎ 

ם  שאתה‎ 

י״יי ‎ יהי״ו‎ 

־• ‎ "ויי‎ 

לפניך‎ 

ואדון‎ 

"אובין‎ 

V*  V  י  י,‎ 

t 

נקי,»‎ 

רבי ‎ ז 

דע ‎ שיש‎ 

ן  ר<נו‎ 

/I  1  liSL/J 

וגבעה‎ 

גבוה‎ 

הר‎ 

מוצא‎ 

י  יי«!י*י‎ —■  — 

u  יו- ‎ IiSil  ii  Li  1 

1L?SI  י!‎ 

האי‎ 

ור־נ,‎ 

זרה‎ 

שם ‎ עבודה‎ 

מתהילה‎ 

♦•*ן ‎ רי*•*‎ 

\yUJU 

לאילן‎ 

ליה‎ 

מיבעי‎ 

ליה‎ 

י״י־די‎ 

מאי‎ 

מיבעי ‎ ליה ‎ להבי‎ 

נמי‎ 

הודה‎ 

בר ‎ י 

יוסי‎ 

ורבי‎ 

47לבך‎ 

מנא ‎ ליה‎ 

יי ‎ י• ‎ י  דו49‎ 

ן• ‎ ׳<-רו‎ 

־  ולבסו‎ 

*««*ץ»•*•,‎ 

\י*ד7 ‎ lyLJjU 

אלא‎ 

נמי‎ 

48הבי‎ 

שגידועו‎ 

יערן ‎ איזהו ‎ עץ‎ 

תגד‎ 

שריהם‎ 

"מוא‎ 

ליה‎ 

נפקא‎ 

Und  auch  R.  Jose  b.  R.  Jeliuda  ist  der 
Ansicht,  dass  ein  Baum,  der  gepflanzt  ,und 
später  angebetet  wurde,  verboten  sei;  denn 
es  wird  gelehrt:  R.  Jose  b.  R.  Jeliuda  sagte: 
Hs  heisst:  ihre  Götter  auf  den  Bergen ,  nicht 
aber  sind  die  Berge  ihre  Götter,  [ihre 
Götter]  auf  den  Hügeln ,  nicht  aber  sind 
die  Hügel  ihre  Götter,  demnach  könnte 
ich  auch  folgern:  [ihre  Götte 7']  unter  jedem 
grünen  Baum ,  nicht  aber  sind  die  grünen 
Bäume  ihre  Götter,  so  heisst  es  -.""und  ihre 
Aseras  verbrennt  im  Feuer.  —  Worauf  deuten 
demnach  [die  Worte:]  unter  jedem  grünen 
Baum !  ?  —  Diese  deuten  auf  die  Aus- 


עבדו ‎ והא ‎ ואשריהם ‎ תשרפון ‎ באש ‎ קא‎ 


נסיב‎ 


לה‎ 


תלמודא ‎ אילו ‎ לא ‎ נאמר ‎ ר ,אמר‎ '"אילו ‎ לא ‎ נאמר‎ 
תשרפון ‎ באש ‎ הייתי ‎ אומר ‎ 50אשריהם ‎ תגדעוץ ‎ באילן‎ 
שנטעו ‎ מתהילה ‎ לכך ‎ השתא ‎ דבתיב ‎ ואשריהם‎ 
תשרפון ‎ באש ‎ אייתר ‎ ליה ‎ ואשריהם ‎ תגדעון ‎ לאילן ‎ 20  - Wofür  ver 
שנטעו ‎ ולבסוף ‎ עבדו ‎ ורבנן ‎ האי ‎ ואשריהם ‎ תגדעון‎ 
מאי ‎ עבדי ‎ ליה ‎ 51לבדרבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ דאמר ‎ רבי‎ 
יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ גידועי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ קודמין ‎ לכיבוש‎ 
אדן ‎ ישראל ‎ כיבוש ‎ ארץ ‎ ישראל ‎ קודם ‎ לביעור‎ 
12, 3 .Dt ‎ עבודה ‎ זרה ‎ דתני ‎ רב ‎ יוסף ‎ ונתצתם ‎ את ‎ מזבחתם‎ 
52והנה ‎ ושברתם ‎ את ‎ מצבתם ‎ והנח‎ 52והנה ‎ סלקא ‎ דעתך‎ 
שריפה ‎ בעי ‎ אמר ‎ רב״הוגא ‎ רדוף ‎ ואחר ‎ בך ‎ שרוף‎ 


44  M  +  ה  ין ‎ 45  M  +  עץ‎ 
47  M  לשם ‎ ע״ז ‎ ור׳ ‎ 48  M  - 
נפ׳ ‎ 00  J-  P -  ו  ;| ‎ 50  M  +  אייתר ‎ ליה ‎ ו 

מיבעי ‎ להו ‎ לכדתניא ‎ גידועי ‎ 52  M  -  והנח‎ 
גדל ‎ הנה ‎ ורדוף.‎ 


46  P  אהיה ‎ אודין ‎ ן,‎ 

אין ‎ 49  M  אסור ‎ מנל■‎ 


ז 

M  51 
M  53 


Ich  will  dies  erklären  und  dir  vortragen: 
[dies  heisst :]  wenn  du  irgendwo  einen  110־ 
hen  Berg,  einen  erhabenen  Hügel  und 
einen  grünen  Baum  triffst,  so  wisse,  dass 
da  ein  Götze  sich  befindet.  ־ 
wenden  die  Rabbanan  den  Schriftvers: 
und  ihre  Aseras  sollt  ihr  im  Feuer  ver- 
brennen !  ?  —  Dieser  ist  nötig  wegen  eines 
Baums,  der  ursprünglich  dafür '01gepflanzt 
worden  ist.  —  Nach  R.  Jose  b.  R.  Jeliuda 
ist  er  ja  ebenfalls  dafür  nötig!?  —  Dem 
ist  auch  so.  —  Woher  weiss  er  es  nun  hin- 
sichtlich  eines  Baums,  der  gepflanzt"  und 
später  angebetet  wurde!?  —  Dies  ent- 
nimmt  er  aus:  1'Ihre  Aseras  sollt  ihr  nieder- 
hauen ,  und  in  welchem  Fall  sind  nur  die 
niederzuhauenden  | Schösslinge!  verboten 


und  der  Stamm  erlaubt?  —  wenn  der  Baum  gepflanzt־' und  später  angebetet  wurde.  —  Der 
Talmud  entnimmt  es  ja  aber  aus  [dem  Schriftvers:]  und  ihre  Aseras  sollt  ihr  im  Feuer 
verbrennerd?.  —  Er  meint  es  in  dem  Fal],  wenn  wir  diesen  Schriftvers  nicht  hätten: 
wenn  [die  Worte]  sollt  ihr  im  Feuer  verbrennen  nicht  geschrieben  wären,  so  würde  ich 
gesagt  haben,  [die.  Worte]  ihre  Aseras  sollt  ihr  nieder  hauen  sprechen  von  einem  Baum, 
der  dafür' 'gepflanzt  worden  ist,  da  es  nun  aber  heisst:  ihre  Aseras  sollt  ihr  im  Feuer 
verbrennen ,  so  beziehen  sich  [die  Worte]  ihre  Aseras  sollt  ihr  niederhauen  auf  einen  Baum, 
der  gepflanzt”  und  später  angebetet  wurde.  —  Wofür  verwenden  die  Rabbanan  [den 
Schriftvers:]  ihre  Aseras  sollt  ihr  niederhauen !?  —  Dieser  ist  für  eine  Lehre  des  R.  Je- 
hosuä  b.  Levi  zu  verwenden;  denn  R.  Jehosuä  b.  Levi  sagte,  das  Niederhauen  der 
Götzenbilder  gehe  der  Eroberung  des  Jisraellands  vor,  und  die  Eroberung  des  Jisrael- 
lands  gehe  der  Ausrottung  der  Götzenbilder  vor.  R.  Joseph  lehrte  nämlich  f  Stürzt  ihre 
Altäre  um,  und  lasst  dies;  zertrümmert  ihre  Malsteine ,  und  lasst  dies;  wieso  lassen,  man 
muss  sie  ja  verbrennen!?  dies  erklärte  R.  Hona,  man  verfolge  zuerst  [den  Feind]  und 

100.  Dt.  12,3.  101.  Für  den  Götzendienst.  102.  Dt.  7,5.  103.  Ib.  12,3. 


120 
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54ורבי ‎ יובי ‎ בר ‎ יהודה ‎ האי ‎ סברא ‎ מנא ‎ ליה ‎ נפקא ‎ verbrenne  nachher  die  !Götzen.]  —  Woher 
Dt.12,2  ליה ‎ ״מאבד ‎ האבדון ‎ אבד ‎ ואחר ‎ בך ‎ האבדון ‎ ורבנן ‎ entnimmt  dies  R.  Jose  b.  R.  Jehuda? 

האי ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לעוקר ‎ עבודה ‎ זרה ‎ שצריך ‎ לשרש ‎ Er  entnimmt  dies  aus  ?“,vernichten,  ganz  ver- 
אחריה ‎ ורבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ יהודה ‎ לשרש ‎ אחריה ‎ מנא ‎ nickten ,  zuerst  vernichten,  nachher'05  ganz 
! 5  ליה ‎ נפקא ‎ ליה°מואבדתם ‎ אה ‎ שמם ‎ מן ‎ המקום ‎ ההוא ‎ 3■«•יי  vernichten.  —  Und  die  Rabbanan!? — Dies 
Tem.20b  ורבנן ‎ ’ההוא ‎ לבנות ‎ לה ‎ שם ‎ דתניא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ deutet  darauf,  dass  wenn  man  den  Götzen 
אומר ‎ מנין ‎ לעוקד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ שצריך ‎ לשרש ‎ אחריה ‎ vernichtet  hat,  man  ihn  nachher  auch  aus- 
F01.46  תלמוד ‎ לומר ‎ ואבדתם ‎ אה ‎ שמם ‎ אמר ‎ לו ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ rotten  müsse.  —  Woher  entnimmt  R.  Jose 
Dt.12,2  והלא ‎ בבר ‎ נאמר ‎ °אבד ‎ האבדון ‎ אם ‎ בן ‎ מה ‎ הלמוד ‎ b.  R.  Jehuda,  dass  man  ihn  nachher  aus- 

Tem.  281>  ( 10  לומר ‎ ואבדתם ‎ את ‎ שמם55מן ‎ המקוש ‎ ההוא ‎ 0לכנות ‎ לד  rotten  müsse?  —  Dies  entnimmt  er  aus  :'06Und 
שם ‎ יבול ‎ לישבה ‎ לשבה ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ אלא ‎ יבול ‎ לא ‎ vertilgt,  ihren  Namen  von  jener  Stätte.  —  Und 
di.7, 26 לשבה ‎ ולא ‎ לגנאי ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °שקץ ‎ תשקצנו ‎ ותעב ‎ die  Rabbanan!?  —  Dies  besagt,  dass  man 
.Az•7  תתעבנו ‎ בי ‎ הרם ‎ הוא ‎ הא ‎ ביצד ‎ היו ‎ קורין ‎ אותה ‎ seinenI07Namen  ändern  müsse.  Es  wird  näm- 
בית ‎ גליא56קורין ‎ אותה ‎ בית ‎ בריא57פני ‎ מלך ‎ פני ‎ בלב ‎ lieh  gelehrt:  R.  Eliezer  sagte:  Woher,  dass 
ib•  תני ‎ תנא ‎ קמיה ‎ דרב58ששת ‎ °הגוים ‎ t  15  עין ‎ סל ‎ עין ‎ קוץ ‎ wenn  man  einen  Götzen  vernichtet  hat, 
העובדים ‎ את ‎ ההרים ‎ ואת ‎ הגבעות ‎ הן ‎ מותרין ‎ ועובדיהן ‎ man  ihn  noch  ausrotten  müsse?  —  Es 
בסייף ‎ ואת ‎ הזרעים ‎ ואת ‎ הירקות ‎ הן ‎ אסורין ‎ ועובדיהן ‎ heisst:  vertilgt,  ihren  Namen.  R.  Äqiba  ent- 
Az.45b48« בסייף ‎ אמיר ‎ ליה ‎ דאמר ‎ לך ‎ מני°רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ יהודת ‎ gegnete  ihm:  Es  heisst  ja  bereits:  vernich- 
היא ‎ דאמר ‎ אילן ‎ שנטעו ‎ ולבסוף ‎ עבדו ‎ אפוד ‎ ולוקמה ‎ tsn,  ganz  vernichten ;  vielmehr  besagt  [der 
20  באילן ‎ שנטעו ‎ מתהילה ‎ לבך ‎ ורבנן‎ 59לא ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ Schriftvers] :  Vertilgt,  ihren  Namen  von  jener 
דקתני ‎ דומיא ‎ דהר ‎ מה ‎ הר ‎ שלא^עשאד ‎ מתחילה ‎ לבך ‎ Stätte ,  dass  man  seinen  Namen  ändere.  Man 
אף ‎ האי ‎ נמי ‎ שלא60עשאו ‎ מתהילה ‎ לבך: ‎ אתמר ‎ könnte  glauben  beschönigend.  —  Beschö- 
׳b.59a אבני ‎ הר ‎ שנדלדלו ‎ בני ‎ רבי ‎ הייא ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ הד‎ ’  nigend,  wie  kommst  du  darauf!?  —  Viel- 

mehr,  man  könnte  glauben,  weder  beschö- 
nigend  noch  beschimpfend,  so  heisst  es: 
108  Verabscheuen  sollst  du  es  und  ein  Grauen 

-  Hiess  erIOOBeth_ 


מן...שם ‎ f  M  56  j -  יהא ‎ 57 
58  M  יוסף ‎ י  59  J-  M  אמרי ‎ | 


M  55  ו  —  P  54 
פני ‎ מלך ‎ פני ‎ כלב ‎ —  B 
.עשאוה  M  .נטעו  B  6 

davor  empfinden,  denn  es  ist  dem  Bann  verfallen.  — Auf  welche  Weise? 
galja110,  so  nenne  man  ihn  Beth-karja1",  [hiess  er]  Königsgesicht,  [so  nenne  man  ihn] 
Hundsgesicht,  [hiess  er]  Aller-Auge,  [so  nenne  man  ihn]  Dornen-Auge. 

Ein  Jünger  lehrte  vor  R.  Seseth:  Wenn  Nichtjuden  Berge  und  Hügel  anbeten,  so 
sind  diese  [zur  Nutzniessung]  erlaubt,  und  jene  werden  durch  das  Schwert  getötet  ; 
wenn  aber  Sämereien  und  Kräuter,  so  sind  diese  verboten  und  jene  werden  durch  das 


Schwert  getötet.  Dieser  sprach  zu  ihm:  Du  weisst  dies  also  von  R.  Jose  b.  Jehuda, 
welcher  sagt,  dass  ein  Baum,  der  gepflanzt' und  später  angebetet  wurde,  verboten  sei. 
—  Sollte  er  es  doch  auf  den  Fall  beziehen,  wenn  der  BaumII3ursprünglich  dafür"' 
gepflanzt  und  später  angebetet  worden  ist,  und  auf  die  Rabbanan  zurückführen !? 
Dies  ist  nicht  einleuchtend,  er  lehrt  dies  von  diesen  gleichlautend  wie  vom  Berg,  wie 
nun  ein  Berg  nicht  ursprünglich  dafür  bestimmt  worden  ist,  ebenso  handelt  es  auch 
von  [Sämereien],  die  nicht  ursprünglich  dafür  bestimmt  worden  sind. 

Es  wurde  gelehrt:  Ueber  den  Fall,  wenn  sich  Steine  von  einem  Berg‘Mablöse111 
streiten  die  Söhne  R.  Hijas  und  R.  Johanan;  nach  der  einen  Ansicht  sind  sie  verboten 


104.  Ib.  V.  2.  105.  Nach  der  Verfolgung  des  Feinds.  106.  Dt.  12,3.  107. 

Des  Götzen.  108.  Dt.  7,26.  109.  Der  Götzentempel.  110.  בית ‎ גליא ‎ ist  rein 

syrisch  (Versammlungshaus,  sc.  zum  Gottesdienst)  u.  entspricht  dem  hehr.  בית ‎ הכנסת‎ ;  die  anderslautenden 
Erklärungen  (v.  גלי ‎ hoch ,  Rsj.,  od.  ny'tcifo  Glanz,  Pracht,  Schmuck,  Mussafia)  ist  weder  nötig  noch 
befriedigend;  cf.  Bd.  III  S.  550  Z.  8  u.  N.  77.  111.  Nach  Rsj.  von  כרי ‎ (;reiten',  nach  and.  Erkl 

XoiQog  Ferkel;  einleuchtender  ist  jed.  die  Lesart  בית ‎ כליא ‎ Haus  der  Vernichtung.  112.  Cf.  S.  239 

Z.  3  ff.  113.  Soll  heissen:  die  Sämereien.  114.  Der  götzendienstlich  verehrt  worden  ist. 


Fol.  46a 


ÄBODA  ZARA  III, v 


955 


אמר ‎ אסורות ‎ והד ‎ אמר ‎ מותרות ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דמאן‎ 
דאמר ‎ מותרות ‎ סהר ‎ מה ‎ הר ‎ 1"שאין ‎ בו ‎ תפיסת ‎ ידי‎ 
אדם ‎ ומותר ‎ אף ‎ הני62שאין ‎ בהן ‎ תפיסת ‎ ידי ‎ אדם‎ 
ומותרין ‎ מה ‎ להר ‎ שבז ‎ מחובר ‎ בהמה ‎ תוביה ‎ מה‎ 


und  nach  der  anderen  Ansicht  sind  sie  er- 
laubt.  —  Was  ist  der  Grund  desjenigen, 
welcher  sagt,  sie  seien  erlaubt?  —  Gleich 
einem  Berg:  Wie  ein  Berg־  nicht  durch 


Menschenhände  entstanden  ist  und  erlaubt  5  לבהמה ‎ שבן ‎ בעלת ‎ היים ‎ הר ‎ יוסיה ‎ והזר ‎ הדין ‎ לא‎ 
ist,  ebenso  sind  auch  diese,  die  nicht  durch 
Menschenhände  entstanden  sind,  erlaubt. 

[Wenn  man  aber  einwendet,[  wol  ein  Berg 
weil  er  am  Boden  haftet,  so  ist  von  einem 


ראי ‎ זה ‎ בראי ‎ זה ‎ ולא ‎ ראי ‎ זה ‎ כראי ‎ זה ‎ הצד ‎ השוה‎ 
שבהן ‎ שאין ‎ בהן ‎ תפיסת ‎ 5"ידי ‎ אדם‎ '"ומותרין ‎ אף ‎ בל‎ 
שאין ‎ בהן ‎ תפיסת ‎ ידי ‎ אדם ‎ ומותר ‎ מה ‎ להצד ‎ השוה‎ 
שבהן ‎ שבז ‎ לא ‎ נשתנו ‎ מברייתן65אלא ‎ אתיא ‎ מבהמה‎ 


Vieh1' das  Entgegengesetzte  zu  beweisen, !0  בעלת ‎ מום ‎ ומהר ‎ ואי ‎ נמי ‎ מבהמה ‎ תמה ‎ ומאילן ‎ יבש‎ 

ומאן ‎ דאסר׳״להבי ‎ כתיב ‎ שקין ‎ תשקצנו ‎ ותעב ‎ תתעבנו‎ 
דאף ‎ על ‎ גב ‎ דאתיא ‎ מדינא ‎ להיתרא ‎ לא ‎ תתיא‎ 
תסתיים ‎ דבני ‎ רבי ‎ הייא ‎ 7"דשרו ‎ דבעי ‎ חזקיה ‎ זקף‎ 
ביצה ‎ להשתחוות ‎ לה ‎ מהו ‎ קא ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ להשתחוות‎ 
zurück:  die  Eigenheit  des  einen  gleicht  !5  לה ‎ והשתחוה ‎ לה ‎ וקא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ האי ‎ זקיפתהי״אי‎ 


und  [wenn  man  einwendet,]  wol  ein  Vieh, 
weil  es  ein  lebendes  Wesen  ist,  so  ist  von 
einem  Berg  das  Entgegengesetzte  zu  be- 
weisen;  die  Schlussfolgerung  geht  nun 


הוי ‎ מעשה ‎ אי ‎ לא ‎ הוי ‎ מעשה ‎ 70אבל ‎ לא ‎ זקף ‎ לא‎ 
מיתסרא ‎ שמע ‎ מינה ‎ בני ‎ רבי ‎ הייא ‎ דשרו ‎ לא ‎ לעולם‎ 
אימא ‎ לך ‎ 71בני ‎ רבי ‎ הייא ‎ דאסרי ‎ 72והשתחוה ‎ לה ‎ אף‎ 
על ‎ גב ‎ דלא ‎ זקפה ‎ אסורה ‎ והבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ בנון‎ 


nicht  der  Eigenheit  des  anderen  und  die 
Eigenheit  des  anderen  gleicht  nicht  der 
Eigenheit  des  einen;  das  Gemeinsame  bei 
ihnen  ist,  dass  sie  nicht  durch  Menschen- 


hände  entstanden  sind,  und  sie  sind  er-  20  שזקף ‎ ביצה ‎ להשתחוות ‎ לה ‎ ולא ‎ השתחוה ‎ לה ‎ ולמאן‎ 


laubt,  ebenso  ist  auch  alles  andere,  das 
nicht  durch  Menschenhände  entstanden  ist, 
erlaubt.  —  Das  Gemeinsame  bei  ihnen  ist 
ja  aber  auch,  dass  an  ihrer  natürlichen  Be- 
schaffenheit  nichts  geändert  worden  ist!? 

—  Vielmehr,  man  folgere  dies  von  einem 
gebrechenbehafteten  Vieh11' und  einem  Berg־,  B  72  קאסרי ‎ והבא ‎ M  71  אבל...מיתסרא ‎ —  M  70 


אי ‎ למאן ‎ דאמר ‎ עבודה ‎ זרה ‎ של ‎ ישראל ‎ אסורה ‎ מיד‎ 
73אסורה ‎ אי ‎ למאן ‎ דאמר ‎ עד ‎ שתיעבד ‎ הא ‎ לא ‎ פלחה‎ 

61  M  שלא ‎ היה ‎ בו ‎ תפ׳ ‎ יד ‎ ומותר ‎ 62  M  נמי ‎ שלא ‎ היה ‎ בו‎ 
ת״י ‎ ומות, ‎ 63  M  יד ‎ ומותרין ‎ אף ‎ האי ‎ נמי ‎ אין ‎ בהן ‎ תפיסת‎ 
64  B  ומותר ‎ [ M  65  j  —  אלא ‎ || ‎ 66  M  —  לה״ך ‎ 67  jj 

M  שרו ‎ דבעי ‎ ר׳ ‎ חז׳ ‎ P  68  jj  דעתא ‎ 69  M  הוה ‎ לה ‎ מע׳‎ 


דהשתח׳‎ 


73  M  הא ‎ נמי ‎ אסורה ‎ ואי.‎ 


oder  von  einem  gebrechenfreien  Vieh  und 
einem  verdorrten  Baum11'. —  Derjenige  aber,  nach  dem  sie  verboten  sind,  sagt,  die  Ge- 
setzlehre  habe  deshalb  hervorgehoben:  Verabscheuen  sollst  du  es  und  ein  Grauen  davor 
empfinden ,  um  anzudeuten,  dass  man,  obgleich  man  einen  Schluss  folgern  kann, 
dass  sie  erlaubt  sind,  dies  dennoch  nicht  thue.  Es  ist  ein  Beweis  zu  erbringen,  dass 
die  Söhne  R.  Hijas  es  sind,  die  sie  erlauben.  Hizqija7״fragte  nämlich,  wie  es  denn 
sei,  wenn  man  ein  Ei  aufgestellt  hat,  um  dieses  anzubeten11*;  dies  ist  wahrscheinlich 
zu  verstehen,  um  anzubeten  und  es  auch  angebetet  hat,  und  er  fragte  nur,  ob  das 
Hinstellen  als  Handlung  betrachtet  werde  oder  nicht,  wenn  man  es  aber  nicht  hin- 
gestellt  hat11",  so  ist  es  nicht  verboten.  Hieraus  ist  also  zu  entnehmen,  dass  die 
Söhne  R.  Hijas  es  sind,  nach  welchen  sie  erlaubt  sind.  —  Nein,  thatsächlich,  kann 
ich  dir  erwidern,  sind  es  die  Söhne  R.  Hijas,  die  sie  verbieten,  denn  wenn  man  [das  Ei] 
angebetet  hat,  ist  es  verboten,  selbst  wenn  man  es  nicht  hingestellt  hat,  nur  spricht 
er  von  dem  Fall,  wenn  man  es  hingestellt  hat,  um  es  anzubeten  und  es  nicht 
angebetet  hat.  —  Nach  wessen  Ansicht,  wenn  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  der 
Götze  eines  Jisraeliten  sei  sofort  verboten,  so  ist  es  doch  verboten,  und  wenn  nach 
demjenigen,  welcher  sagt,  erst  wenn  er  angebetet  worden  ist,  so  ist  es  ja  nicht  an- 


1 1 6.  Diese  besitzen  nicht 
118.  Ob  dieses  erlaubt  sei• 


115.  Das,  wenn  es  angebetet  wurde,  für  einen  Laien  erlaubt  ist. 
ihre  natürliche  Beschaffenheit.  117.  Der  Sohn  R.  Hijas. 

119.  Jed.  angebetet. 


120' 
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Er  spricht  von  dem 
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gebetet  worden !? 

Fall,  wenn  [ein  Jisraelit]  ein  Ei  hingestellt 
hat,  um  es  anzubeten,  und  es  nicht  ange- 
betet  hat,  und  darauf  ein  Nichtjude  ge- 


לא ‎ צריסא״כגון ‎ שזקף ‎ ביצה ‎ להשתחוות ‎ לה ‎ ולא‎ 


השתהוה ‎ לה ‎ ובא ‎ גוי ‎ והשתהוה ‎ לה75בי ‎ הא ‎ דאמר ‎ רב‎ 


יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ ישראל ‎ שזקף ‎ לבינה ‎ להשתחוות ‎ <2.531*‎ 
לרלובא ‎ גוי ‎ והשתחוה ‎ לה ‎ אסורה ‎ וקא ‎ מיבעיא ‎ ליה‎ 


5  לבינה ‎ ה*א ‎ דמינברא ‎ זליפתה ‎ אבל ‎ ביצה ‎ לא ‎ או ‎ kommen  ist  und  es  angebetet  hat.  R.  Je- 


רלמא ‎ לא ‎ שנא ‎ תיקו‎ :  בעי ‎ רמי ‎ בר ‎ חמא ‎ המשתהוה‎ 
להר ‎ אבניו ‎ 77מהו ‎ למזבח ‎ נ יש* ‎ נעבד ‎ במחובר ‎ אצל ‎ cpi.b 


י«•* ‎ י■ ‎ י• ‎ ,■«י ‎ *  *■^"י א •!* 

I  ו—  II  I  IfcN  I  1  י  — -< 


8לס‎ 


huda  sagte  nämlich  im  Namen  Semuels, 
dass  wenn  ein  Jisraelit  einen  Ziegelstein 
hingestellt  hat,  um  ihn  anzubeten,  und 
ihn  nicht  angebetet  hat,  und  darauf  ein 
0! ‎ או ‎ לא ‎ אמר ‎ רבא ‎ קל ‎ והומר ‎ ומה ‎ אתנן ‎ Nichtjude  gekommen  ist  und  ihn  ange- 
ot. 23, 19  בתלוש ‎ להדיוט ‎ אסור ‎ במחובר ‎ לגבוה ‎ דבתיב ‎ לא ‎ betet  hat,  er  verboten  sei;  und  jener  fragte, 


לומר ‎ יש ‎ נעבד ‎ במחובר‎ '7מכשירי ‎ קרבן ‎ כקרבן ‎ דמו‎ 

שמותר‎ 


weil  bei  diesem  das  Hinstellen  kenntlich 
ist,  nicht  aber  von  einem  Ei,  oder  es  hier- 


Die  Frage 


bleibt  dahingestellt. 


Rami  b.  Hama  fragte:  Sind  die  Steine 
von  einem  Berg,  der  angebetet  worden  ist, 
für  den  Altar  tauojich?  Giebt  es  Gott  ge- 


ולא‎ 

׳׳ ‎ ו  w 

>  • י  ס  ,יי  v»  S 

J  I  tN^w  fs7 

-ל2‎ 

היר‎ 

זונה ‎ וט‎ 

jjj  1fcSJ  1 

אינו‎ 

urii  17  w  17i  !-  TiuSSw 

80מהובר‎ 

♦יי• ‎ ס 

bS  J  W 

בדיה‎ 

w*  * 

;  אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ הו‎ 

מחובר ‎ לגבור‎ 

שאסור ‎ ב 

דיו ‎ י 

אסור‎ 

«M 

W 

ומה ‎ נעבד‎ 

קילוף‎ 

ס  י  י 

ifs  ן 

לרבא‎ 

ytA  יו‎ 

דרב‎ 

lUCN- 

'  kk* 

IW 

״יה ‎ 1  —1 ‎ 1  1  i—j7 

מותר ‎ בי‎ 

י  הדיוט‎ 

לוש ‎ אצל‎ 

81בתי‎ 

SNJW 

לא‎ 

ההרים ‎ אלהיהס‎ 

ולא‎ 

ההרים‎ 

'אלהיהם ‎ על‎ 

להדיוט ‎ ולא ‎ שנא ‎ לגבוה ‎ אתנן ‎ שמותר ‎ בתלוש ‎ להדיוט‎ 
אינו ‎ דיז ‎ שמותר ‎ במחובר ‎ לגבוה ‎ ואי ‎ משום ‎ בית ‎ ה׳‎ 


20  genüber  eine  [götzendienstliche]  Anbetung  אי1היך ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לבדתניא ‎ בית ‎ ה׳ ‎ אלהיך ‎ פרט ‎ ן’‎ 

לפרה ‎ שאינה ‎ באה ‎ לבית ‎ דברי ‎ רב* ‎ אליעזר ‎ והבמים‎ 
אומרים ‎ לרבות ‎ את ‎ הריקועים ‎ אמר ‎ לידלאנא ‎ קאמינא‎ 


74  M  שזקף ‎ להשתח׳‎ 
השתחוה ‎ ^ה ‎ 77  M  מה ‎ הן‎ 
79  B  +  אצל ‎ גבוה‎ 
82  4-  M  הונא.‎ 


75  M  +  ו  76  M  +  ולא‎ 

78  II  —  אם...במחובר‎ 
80  4-  B  ב  81  M  להדיוט ‎ בתלוש‎ 


auch  beim  am  Boden  Haftenden,  oder  giebt 
es  beim  am  Boden  Haftenden  auch  Gott 
gegenüber  keine  [götzendienstliche]  Anbe- 
tung?  Und  wenn  du  entscheidest,  dass  es 
[Gott  gegenüber]  auch  beim  am  Boden  Haf- 
tenden  eine  [götzendienstliche]  Anbetung 
giebt,  |so  ist  noch  zu  fragen,[  ob  das,  was  zur  Zubereitung  des  Opfers' 1gehört,  dem 
Opfer  selbst  gleiche  oder  nicht.  Raba  erwiderte:  Dies  ist  [durch  einen  Schluss]  vom 
Leichteren  auf  das  Strengere  zu  entnehmen:  wenn  der  Hurenlohn,  der  einem  Laien  so- 
gar  beweglich  erlaubt  ist,  für  Gott  auch  am  Boden  haftend  verboten  ist,  wie  es  heisst: 
'־־Du  sollst  keinen  Hurenlohn  und  kein  Hundegeld  bringen ,  einerlei  ob  beweglich  oder  am 
Boden  haftend,  um  wieviel  mehr  ist  das  [götzendienstlich]  Verehrte,  das  beweglich  auch 
einem  Laien  verboten  ist,  für  Gott  auch  am  Boden  haftend  verboten.  R.  Hona,  Sohn 
R.  Jehosuäs,  sprach  zu  Raba:  Vielleicht  entgegengesetzt:  wenn  das  [götzendienst- 
lieh]  Verehrte,  das  beweglich  einem  Laien  verboten  ist,  am  Boden  haftend  sogar  für 
Gott  erlaubt  ist,  denn  es  heisst:  Ihre  Götter  auf  den  Bergen,  nicht  aber  sind  die  Berge 
ihre  Götter,  einerlei  ob  für  einen  Laien  oder  für  Gott,  um  wieviel  mehr  ist  der 
Hurenlohn,  der  einem  Laien  sogar  beweglich  erlaubt  ist,  für  Gott  am  Boden  haftend 
erlaubt!?  Wenn  du  aber  auf  [die  Worte:  |  22־in ‎ das  Haus  des  Herrn,  deines  Gottes ,  hin- 
weisest,  so  sind  diese  für  folgende  Lehre  zu  verwenden:  In  das  Haus  des  Herrn,  deines 
Gottes,  ausgenommen  ist  [die  Verwendung  für]  die  [rote]  Kuh,  die  nicht  in  den  Tem- 
pel  kommt  —  Worte  R.  Eliezers;  die  Weisen  sagen,  dies  schliesse  die  Platten' 3ein. 
Dieser  erwiderte:  Ich  folgere  erschwerend  und  du  folgerst  erleichternd,  und  wenn 


Tem.  301־ 
tPar, 


120.  Dh.  ob  die  götzendienstliche  Anbetung  bei  einem  Gegenstand,  der  am  Boden  haftet,  u.  dadurch 
für  den  Laien  nicht  verboten  werden  kann,  wenigstens  insofern  von  Wirkung  ist,  dass  er  zu  einem  gött- 
liehen  Behuf  nicht  mehr  verwendbar  ist.  121.  Der  Altar  selbst  wird  Gott  nicht  geopfert,  er 

dient  nur  zur  Darbringung  des  Opfers.  122.  Dt.  23,19.  123.  Die  Wände  des  Tempels 

waren  mit  Goldplatten  ausgeschmückt  worden  cf.  Bd.  III  S.  881  Z.  5);  der  Hurenlohn  durfte  auch  dafür 


Fol.  46b — 47a 

83■^להומרא ‎ ואת ‎ אמרת ‎ לקולא ‎ 0קולא ‎ והומרא ‎ להומרא‎ 

I  I  Qid.  68a 

פרנינן ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ פפא ‎ לרבא ‎ וכל ‎ ה  י  נא ‎ דאיבא‎ 
קולא ‎ והומרא ‎ לקולא ‎ לא ‎ פרנינן ‎ והא ‎ הזאה ‎ רפסה‎ 
דפליגי ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ דרבי ‎ אליעזר83סבר‎ 
להומרא ‎ וקא ‎ מהייב84ליה ‎ לנברא ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ לקולא‎ 
־66.־־׳) ‎ ופטר ‎ וקא ‎ פריך ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ לקולא ‎ דתנן ‎ 0השיב ‎ רבי‎ 
עקיבא ‎ 05או ‎ הילוך. ‎ ומה ‎ הזאה ‎ שהיא ‎ משום ‎ שבות‎ 
אינה ‎ דוחה ‎ השבת ‎ שחיטה ‎ שהיא ‎ דאורייתא ‎ לא ‎ נל‎ 
שנן ‎ התם ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ כמריה ‎ ואייקר ‎ ליה ‎ תלמודא‎ 
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man  erleichternd  und  erschwerend  folgern 
kann,  so  ist  erschwerend  zu  folgern.  R. 
Papa  entgegnete  Raba:  Wird  denn,  wo 
man  erleichternd  und  erschwerend  folgern 
kann,  nicht  auch  erleichternd  gefolgert, 
beim  Besprengen124, in  [der  Lehre  vom]  Pesah- 
fest,  über  welches  R.  Eliezer  und  R.  Aqiba 
streiten,  folgert  R.  Eliezer  erschwerend  und 
verpflichtet  einen  solchen125,  und  R.  Aqiba 


69a 


A  I  -  ^  '  —  | - 

erleichternd  und  befreit  ihn;  R.  Aqiba  fol- !0  י״ואתא ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ לאדבוריה״והיינו ‎ ״דאמר ‎ ליה ‎ רבי־‎ ■ 


אל ‎ תכפירני ‎ בשעת ‎ הדין87בך ‎ מקובל ‎ אני ‎ ממך ‎ הזאה‎ 
שבות ‎ ואינה ‎ דוהה ‎ את ‎ השבת: ‎ בעי ‎ רמי ‎ בר ‎ המא‎ 
המשתחוה ‎ 88לקמת ‎ חטים ‎ מהו ‎ למנחות ‎ יש ‎ שינוי‎ 
בנעבד ‎ או ‎ אין ‎ •מינוי ‎ בנעבד ‎ אמר ‎ 89מר ‎ זוטרא״״בריה‎ 
ייס^׳־זדרב ‎ נהמן ‎ תא ‎ שמע״כל ‎ האסורין ‎ לגבי ‎ מזבח ‎ ולדותיהן‎ 
.•""מותרים ‎ ותני ‎ עלה ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אוסר°92ולאו ‎ אתמר‎ 
עלה ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ אבוד. ‎ מחלוקת‎ 
F01.47  כשנרבעו ‎ ולבסון: ‎ עיברו ‎ יאבל ‎ עיברו ‎ ולבסון! ‎ נרבעו‎ 
דברי ‎ הבל ‎ אפורין ‎ והני ‎ נמי ‎ נעיברו ‎ ולבסוף ‎ נרבעו‎ 


15 


gert  also  erleichternd!?  Es  wird  nämlich 
gelehrt:  R.  Aqiba  erwiderte  ihm:  Vielleicht 
aber  umgekehrt:  wenn  das  Besprengen,  das 
nur  des  Feierns1  "wegen  verboten  ist,  den 

V 

Sabbath  nicht  verdrängt,  um  wieviel  weni- 
gen  das  Schlachten,  das  [eine  Arbeit]  nach 
der  Gesetzlehre  ist!?  —  Da  lehrte  esI27ihn  R. 
Eliezer  selbst,  der  es  vergessen  hatte,  und 

A 

R.  Aqiba  erinnerte  ihn  daran12'.  Deshalb 


sprach  er  auch  zu  ihm:  Meister,  strafe  mich  20  דמי ‎ איבא ‎ דאמרי‎ 93מחלוקת ‎ בשנרבעו ‎ ולבסוף ‎ עיברו‎ 


אבל ‎ עיברו ‎ ולבסוף ‎ נרבעו ‎ דברי ‎ הבל ‎ אסור ‎ והני‎ 
נמי ‎ בי ‎ עיברו ‎ ולבסוף ‎ נרבעו ‎ דמו ‎ הבי ‎ השתא ‎ התם‎ 


83  M  קאמר‎ 


M  84 
85 


82  M  ־f- ‎ לקולא ‎ לא ‎ פרכיגן‎ 

גברא ‎ בפסח ‎ ור״ע ‎ לקולא ‎ וקפטר ‎ ליה ‎ לגברא ‎ מפסח ‎ וקא‎ 
M  ואמר ‎ הזאה ‎ תוכיח ‎ שהיא ‎ מצוה ‎ והיא ‎ משום ‎ שבות ‎ ואינה ‎ דוהה‎ 
את ‎ היטבת ‎ התם ‎ ר״א ‎ איעקר ‎ גמריה ‎ ואתא‎ 
ולימר ‎ ליה ‎ מימר ‎ סבר ‎ לאו ‎ אורח ‎ ארעא‎ 
ממך ‎ 88  M  לקמה ‎ חימיה ‎ מה ‎ הן‎ 
M  —  בריה ‎ דר״ן ‎ 91  P  מותרות‎ 
דמי ‎ 93  M  ־]- ‎ ואיתמר ‎ עלה ‎ אר״ן.‎ 


|1 ‎ 86  M  - 

87  M  שכך ‎ מקובלני‎ 


יו‎ 

89  M  רב‎ 
92  M  - 


90 

ולאו...‎ 


nicht  Lügen  bei  einer  Schlussfolgerung, 
von  dir  selbst  ist  es  mir  überliefert  worden, 
das  Besprengen  sei  eine  nur  des  Feierns 
wegen  verbotene  Arbeit  und  verdränge 
den  Sabbath  nicht. 

Rami  b.  Hama  fragte:  Darf  das  Halm-  מריה■‎ 
getreide,  das  [götzendienstlich]  verehrt 
worden  ist,  zu  einem  Speiseopfer12Qverwen- 
det  werden;  ist  beim  [götzendienstlich]  Ver- 
ehrten  die  Veränderung  von  Wirkung  oder 
nicht.  Mar-Zutra ,  Sohn  R.  N  ahm  ans ,  erwiderte:  Komm  und  höre:  Die  Jungen 
aller  für  den  Altar  verbotenen  [Tiere]  sind  erlaubt,  und  hierzu  wird  gelehrt,  nach  R. 
Eliezer  verboten  .  Hierzu  wird  ja  gelehrt:  R.  Naliman  sagte  im  Namen  des 
Rabba  b.  Abuha:  Sie  streiten  nur  über  den  Fall,  wenn  [am  Tier]  vor  seiner  Schwän- 
gerung  Bestialität  begangen  worden  ist,  wenn  aber  nach  seiner  Schwängerung,  so 
sind  alle  der  Ansicht,  dass  [das  Junge]  verboten  sei,  und  dies’3Igleicht  ja  dem  Fall,  wenn 
an  ihm  nach  der  Schwängerung  Bestialität  begangen  worden  ist.  Manche  lehren:  Sie 
streiten  nur  über  den  Fall,  wenn  an  ihm  vor  seiner  Schwängerung  Bestialität  be- 
gangen  worden  ist,  wenn  aber  nach  seiner  Schwängerung,  so  sind  alle  der  Ansicht, 
dass  es  \  ei  boten  sei,  und  dies  gleicht  ja  der  Bestialität  nach  der  Schwängerung.  — 

nicht  verwendet  werden.  124.  Eines  Unreinen,  dessen  Reinigungstag  auf  einen  Sabbath,  der 

Vorabend  des  I'esahfestes  ist,  fällt.  125.  Zur  Darbringung  des  Pesah  Opfers.  126.  Cf. 

Bd.  II  vS.  222  N.  84.  127.  Dass  das  Besprengen  eines  Unreinen  den  Sabbath  nicht  verdränge. 

128.  Er  wollte  also  mit  seiner  Schlussfolgerung  nicht  die  des  RE.  widerlegen.  129.  Für 

einen  Uaien  ist  es  erlaubt,  da  es  am  Boden  haftet.  130.  Der  Streit  besteht  wahrscheinlich 

dann,  ob  die  Veränderung,  durch  die  Geburt  des  Jungen,  von  Wirkung  ist  oder  nicht.  131. 

Der  fragliche  Fall. 
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Ist  es  denn  gleich,  in  diesem  Fall  war  es 
ja  vorher  ein  Tier  und  blieb  es  auch  nach- 
her,  nur  war  die  Thür  vor  ihm  abgeschlos- 
sen'52,  in  jenem  Fall  aber  war  es  ja  vorher 
195  5  Weizen  und  nachher  Mehl!? 

Res-Laqis  fragte:  Darf  ein  Palmen- 
strauss  von  einer  [götzendienstlich]  verehr- 
ten  Dattelpalme  zur  Ausübung  des  Fest- 
0febots153verwandt  werden!?  Bezüglich  eines 


Fol.  47a 


מעיקרא ‎ בהמה ‎ והשתא ‎ בהמה ‎ דשא ‎ הוא ‎ דאהיזא‎ 
באנפה ‎ הבא ‎ מעיקרא ‎ הימי ‎ והשתא ‎ קימחאן ‎ בעי‎ 
ריש ‎ לקיש ‎ המשתהוה ‎ לדקל ‎ לולבו ‎ מהו ‎ למצוד,‎ 
באילן ‎ שנטעו ‎ מתהילה ‎ לכך ‎ לא ‎ תיבעי ‎ לך ‎ דאפילו‎ 
להדיוט ‎ גמל ‎ 96אסיר ‎ בי ‎ תיבעי ‎ לך ‎ באילן ‎ שנטעו‎ 
ולבסוף ‎ עבדו ‎ ואליבא ‎ דרבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ יהודה ‎ לא ‎ תיבעי‎ 
לך־׳דאפילו ‎ להדיוט ‎ נמי ‎ אסיר ‎ בי ‎ תיבעי ‎ לך ‎ אליבא‎ 
דרבנן98לענין ‎ מצור! ‎ מאי ‎ מי ‎ מאיס ‎ בלפי ‎ גבוה ‎ או ‎ לא‎ 
בי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר‎ "באשירה ‎ שביטלה ‎ קמבעיא‎ 


10  ליה ‎ יש ‎ דהוי ‎ אצל ‎ מצות ‎ או ‎ אין ‎ דהוי ‎ אצל ‎ מצות ‎ Baums,  der  zu  diesem  Zweck10' gepflanzt 


wurde,  ist  es  nicht  fraglich,  denn  ein  sol- 
eher  ist  auch  für  einen  Daien  verboten, 
fraglich  ist  es  nur  bezüglich  eines  Baums, 
der  gepflanzt ’"und  nachher  angebetet  wur- 


תפשוט ‎ ליה ‎ מדתנן ‎ 0כיסהו ‎ ונתגלה ‎ פטור ‎ מלכסות‎ 
ביסהו ‎ הרוה ‎ הייב ‎ לכסות ‎ ואמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ חנה‎ 
אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ שהזר ‎ ונתגלה ‎ אבל‎ 
לא ‎ הזר ‎ ונתגלה ‎ פטור ‎ מלכסות ‎ והוינן ‎ בה ‎ בי ‎ חזר‎ 


15  ונתגלה ‎ 100מאי ‎ הוי ‎ הואיל ‎ ואידהי ‎ אידהי ‎ ואמר ‎ רב ‎ de.  Ferner  ist  es  nach  R.  Jose  b.  Jehuda 


nicht  fraglich,  denn  nach  ihm  ist  er  sogar 
für  einen  Laien  verboten,  fraglich  ist  es  nur 
nach  den  Rabbanan,  ob  er  zur  Ausübung 
eines  Gebots  verwandt  werden  dürfe;  ist 


פפא ‎ זאת ‎ אומרת ‎ אין ‎ דיחוי ‎ אצל ‎ מצות ‎ דרב ‎ פפא‎ 
גופיה ‎ איבעיא ‎ ליה ‎ מפשט ‎ פשיטא ‎ ליה ‎ לרב ‎ פפא‎ 
דאין ‎ דיהוי ‎ אצל ‎ מצות ‎ לא ‎ שנא ‎ לקולא ‎ ולא ‎ שנא‎ 
לחומרא ‎ או ‎ דלמא ‎ ספוקי ‎ מספקא ‎ ליה ‎ ולחומרא ‎ אמרינן‎ 


לבהמה ‎ צמרה ‎ מהו ‎ לתכלת ‎ תכלת ‎ דמאי ‎ אי ‎ תכלת‎ 
1לכהנים ‎ היינו ‎ הרמי ‎ בר ‎ המא ‎ 3אי ‎ תכלת ‎ 4דציצית‎ 

94  M  ובבא ‎ הוא ‎ דאחידא ‎ באפה ‎ 95  P  —  ל  96  M 
לא ‎ כי ‎ 97  M  —  דאפי'...אסור ‎ 98  M  למצוה ‎ מאי ‎ כי‎ 
גבוה ‎ דמי ‎ או ‎ 99  M  -  ב  || ‎ 100  M  נמי ‎ מאי ‎ הוי ‎ נימא‎ 

הואיל ‎ || ‎ 1  M  דכה׳ ‎ || ‎ 2  f  B -  בעיא ‎ || ‎ 3  4-  B  ו  ||‎ 

4  B  לצי׳.‎ 


20  לקולא ‎ לא ‎ אמרינן ‎ תיקו; ‎ בעי ‎ רב ‎ פפא ‎ המשתחוה ‎ er  für  Gott  verwerflich  oder  nicht?  Als 

R.  Dimi  kam,  sagte  er,  die  Frage  bezog 
sich  auf  eine  Asera,  die  entheiligt  worden 
ist:  giebt  es  bei  der  Verwendung  zu  einer 
göttlichen  Handlung  eine  AufhebungI34oder 
nicht?  —  Dies  ist  ja  zu  entscheiden  aus 
folgender  Lehre:  Hatte  man  es'3’zugedeckt 
und  wurde  es  aufgedeckt,  so  braucht  man 
es  nicht  wiederum  zuzudecken,  hatte  es  der  Wind  zugedeckt,  so  muss  man  es 
wiederum  zudecken;  und  hierzu  sagte  Rabba  b.  Bar-Hana  im  Namen  R.  Johanans, 
dies  gelte  nur  von  dem  Fall,  wenn  es  wieder  aufgedeckt  wurde,  wenn  es  aber  nicht 
wieder  aufgedeckt  wurde,  so  braucht  man  es  nicht  zuzudecken.  Dagegen  wandten 
wir  ein:  wozu  braucht  man  es  denn  zuzudecken,  wenn  es  wieder  aufgedeckt  wurde, 
[die  Pflicht  des  Zudeckens]  ist  ja  bereits  aufgehoben  worden,  und  R.  Papa  erwiderte, 
dies  besage  eben,  dass  es  bei  göttlichen  Handlungen  keine  Aufhebung  gebe!? 
Bezüglich  der  Lehre  R.  Papas  selbst  ist  es  ihm  fraglich:  war  es  R.  Papa  entschieden, 
dass  es  bei  göttlichen  Handlungen  keine  Aufhebung  gebe,  einerlei  ob  erleichternd 
oder  erschwerend,  oder  war  es  ihm  unentschieden,  und  nur  erschwerend  entscheide  man 
demgemäss,  nicht  aber  erleichternd?  —  Die  Frage  bleibt  dahingestellt. 

R.  Papa  fragte:  Darf  Wolle  von  einem  Vieh,  das  [götzendienstlich]  verehrt  worden 
ist,  zu  den  Purpurfäden  verwandt  werden?  —  Zu  welchen  Purpurfäden,  wenn  zu  den 
Purpurfäden  der  Priester'30,  so  ist  dies  ja  die  Frage  des  Rami  b.  Hama13',  und  wenn  zu 
den  Purpurfäden  der  QicitlWso  ist  dies  ja  die  Frage  des  Res-Laqis1'!?  —  Dem  ist  auch 


132.  Das  Kalb  war  vorhanden,  nur  war  es  nicht  zur  Welt  gekommen.  133.  Als  Fest- 

strauss  am  Hüttenfest;  cf.  S.  371  N.  109.  134.  Des  Verbots,  durch  die  Entheiligung.  135. 

Das  Blut  eines  geschlachteten  Tiers,  das  man  zudecken  muss.  136.  Für  die  Dienstgewänder. 

137.  Ob  der  götzendienstlich  verehrte  Gegenstand  zum  Tempeldienst  verwandt  werden  dürfe.  138. 

Cf.  S.  371  N.  112.  139.  Ob  mit  einem  solchen  Gegenstand  eine  gottgefällige  Handlung  ausgeübt 

werden  dürfe. 


Suk.  33® 
Hol.  87a 
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so,  nur  [fragt  er  es  deshalb],  weil  es  meh-  * היינו ‎ בעיא ‎ דריש ‎ לקיש‎ 5הכי ‎ נמי‎ 6ומשום‎ 7דאיכא ‎ פלילי 
rere  diesbezügliche  Fragen  giebt:  darf  אחרנייתא ‎ צמרה ‎ מהו ‎ לתכלת ‎ קרניה ‎ מהו ‎ לחצוצרות‎ 
die  Wolle  zu  den  Purpurfäden  verwandt  שוקיה ‎ 8מהו ‎ לחלילין ‎ כני ‎ מעיה ‎ 9מהי ‎ לפארות ‎ אליבא‎ 
werden?  Dürfen  die  Hörner  als  Trompeten  5  דמאן ‎ דאמר‎ 'עיקר ‎ *סירה ‎ בכלי°'לא ‎ תיבעל ‎ לך ‎ דודאי‎ öb51a 
verwandt  werden?  Dürfen  die  Schenkelkno-  5  אסיר ‎ כי ‎ תיכעי ‎ לך ‎ אליבא ‎ דמאן ‎ דאמר ‎ עיקר ‎ *שירה ‎ J*"‘.,»7* 
eben  als  Flöten  verwandt  werden  ?  Dürfen  בפה‎ "בסומי ‎ כלא ‎ בעלמא ‎ הוא ‎ 2‘ומייתינז ‎ או ‎ דלמא‎ 


die  Gedärme  als  Saiten  verwandt  werden? 
Nach  demjenigen,  welcher  sagt,  die  Tem- 
pelmusik  sei  vornehmlich  eine  instrumen- 


אפילו ‎ הכיייאסיר ‎ תיקח ‎ בעי14רבה ‎ המשתחוה ‎ למעין‎ 
מימיו ‎ 15מהו ‎ לנככיב ‎ מאי ‎ קא ‎ מיבעיא ‎ ליה ‎ 16אילימא‎ 
לבבואה ‎ קא ‎ כניד ‎ או ‎ דלמא ‎ למיא ‎ קא ‎ סגיד ‎ ותיבעי‎ 

tale,  ist  es  überhaupt  nicht  fraglich,  nach  !0  ליה ‎ ספל ‎ להדיוט ‎ לעולם ‎ למיא ‎ קא ‎ כניד ‎ והכי ‎ קמבעיא‎ 
diesem  ist  es  entschieden  verboten,  fraglich  ליה ‎ למיא ‎ דקמיה ‎ קא ‎ כניד ‎ וקמאי ‎ קמאי ‎ 17אוחי ‎ או‎ 
ist  es  nur  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  דלמא ‎ לדכדונא ‎ דמיא ‎ קא ‎ פגיד ‎ ומי ‎ מיתסרי ‎ והא‎ 
die  Tempelmusik  sei  vornehmlich  eine  vo-  593•^0אמר ‎ רכי ‎ יוחנן ‎ משום ‎ רכי ‎ שמעון ‎ כן ‎ יהוצדק ‎ מים‎ 
kale:  dienen  [die  Instrumente]  nur  zur  Ver-  : של ‎ רכים ‎ אין ‎ נאפרין ‎ לא ‎ צריכא ‎ דקא ‎ נבעי ‎ מארעא * 
schönerung  der  Stimme,  somit  dürfen  sie  !5  ן  י  שהיה ‎ 18ביתו ‎ סמוך ‎ לעבודה ‎ לרה ‎ ונפל ‎ אסור‎ 


[vj] 

dazu  verwandt  werden,  oder  ist  es  dennoch  לבנותו ‎ כיצד ‎ יעשה ‎ כונס ‎ 19בתוך ‎ שלו ‎ ארבע‎ 
verboten?— Die  Frage  bleibt  dahingestellt.  אמות ‎ ובונה‎ 20היה ‎ ׳שלו ‎ ושל ‎ עבודה ‎ ורה ‎ °נידון ‎ מחצה‎ cou» 
Rabba  fragte:  Darf  das  Wasser  eines  על ‎ מחצה ‎ אבניו ‎ עציו ‎ 21ועפרו ‎ מטמאין ‎ בשרץ ‎ שנאמר‎ 
Quells,  der  [götzendienstlich]  verehrt  wur-  ־  °שקץ ‎ תשקצנו ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ כנדה ‎ שנאמר ‎ °תודם‎ 
de,  zur  Libation  verwandt  werden  ?  —  Was  20  כמו ‎ רוה ‎ צא ‎ תאמר ‎ לו ‎ °מה ‎ נדה ‎ מטמאה ‎ כמשא ‎ אף ‎ sab.82a 

: עבודה ‎ ורה ‎ מטמאה ‎ במשא 


5  B  -\- ‎ אץ ‎ 6  B  דלא ‎ הוה ‎ למיבעי ‎ ליה ‎ והאי ‎ דקא ‎ בעי ‎ ליה‎ 
הא ‎ משום ‎ 7  M  דאית ‎ ליה ‎ למיבעי ‎ ליה ‎ תרתי ‎ תלת ‎ מילי ‎ קרניה‎ 
מהן ‎ 8  M  מהן ‎ 9  M  מהן ‎ לכנורות ‎ ]] ‎ 10  M  שיר‎ 

מעכב ‎ את ‎ הקרבן ‎ י 

12  M  דעבידי ‎ מאי ‎ כיון ‎ דלבסומי ‎ קלא‎ 


11  M  -\- ‎ והגי ‎ ל  ן! ‎ . 1 1  1uy1  י  »!י., ‎ j׳ 1 1 


שרי ‎ או‎ 


13  M  מאיסי‎ 


14  M  רבא. ‎ P  רב‎ 


׳1'‎ 

M  15 


מהן ‎ 16  M  הבי ‎ קמיבעיא ‎ ליה ‎ למיא ‎ קסגיד ‎ ואסירי ‎ או ‎ לבבואה‎ 
דידיה ‎ קסגיד ‎ ומיא ‎ שרו ‎ ותב״ל ‎ בספל ‎ ולהדיוט ‎ לעולם ‎ פשיטא ‎ ליה‎ 
דלמיא ‎ 17  M  שפלי ‎ להו ‎ א״ד ‎ לדברונ׳ ‎ דנהרא ‎ קסגיד ‎ ואסירי‎ 
ומיא ‎ מי ‎ ן! ‎ 18  V  כותלו ‎ ן| ‎ 19  M  לתוך ‎ י! ‎ 20  B  —  היה ‎ ! 
21  P  ועפרה.‎ 


ist  ihm  da  fraglich,  wenn  etwa,  ob  hierbei 
das  sich  abspiegelnde  Bild  oder  das  Was- 
ser  verehrt  wird,  so  sollte  er  doch  bezüg- 
lieh  eines  Beckens'Tiir  einen  Laien  gefragt 
haben  !?  —  Die  Verehrung  gilt  thatsächlich 
dem  Wasser,  nur  fragt  er  folgendes:  galt 
die  Verehrung  nur  dem  Wasser,  das  sich 
vor  ihm  befand,  und  dieses  ist  ja  fort, 
oder  galt  sie  dem  Wasserstrom?  —  Kann 
es  denn  verboten  werden,  R.  Johanan  sag- 
te  ja  im  Namen  des  R.  Simon  b.  Jehoqa- 
daq,  dass  Wasser,  das  der  Kommune  gehört,  nicht  verboten  werden  könne!?  —  In  dem 
Fall,  wenn  es  aus  seinem  eignen  Grundstück  hervorquillt. 

|ENN  JEMAND  EIN  HaüS4׳'IN  DER  NÄHE  EINES  GÖTZEN  HAT  UND  ES  EINSTÜRZT, 
SO  DARF  ER  ES  NICHT  WIEDER  AUFBAUEN.  WAS  MACHE  ER  NUN?  —  ER 

ziehe  vier  Ellen  ein  und  baue.  Gehört  er'hhm  und  dem  Götzen,  so  wird  er 

GLEICHMÄSSIG  GETEILT14".  D1E  STEINE,  DAS  HOLZ  UND  DER  SCHUTT  [DIESER  WAND] 
SIND  GLEICH  EINEM  KRIECHTIER  VERUNREINIGEND,  DENN  ES  HEISST  f  Verabscheuen^ 
sollst  du  OS.  R.  ÄQIBA  SÄGT,  GLEICH  EINER  MeNSTRUIRENDEN46׳,  DENN  ES  HEISST 'f Du 
wirst  sie  fortwerf en  wie  etwas  Ekelhaftes^ ,  hinaus!  zu  ihnen  sprechen.  Wie  eine  Men- 
STRUIRENDE  DURCH  DAS  TRAGEN49׳  VERUNREINIGEND  IST,  EBENSO  IST  AUCH  EIN 
140.  Mit  Wasser;  dieses  haftet  nicht  ain  Boden  u.  man  könnte  die  Frage  aufwerfen,  ob  es  für 
einen  Laien  erlaubt  od.  verboten  sei.  141.  Gemeint  ist  natürl.  die  Wand,  die  an  den  Götzen 

stösst  u.  ihm  zugute  kommt;  manche  Codices  haben  כותלו ‎ statt  142  .ביתו‎ .  Der  Raum,  auf 

welchem  sich  diese  Wand  befindet.  143.  Der  dem  Götzen  gehörende  Teil  wird  bei  der 

Messung  der  4  Ellen  nicht  mitgerechnet.  144.  Dt.  7,26.  145.  Dieser  Ausdruck 

deutet  auf  das  Kriechtier  שקץ ‎ gleich  146  .שרץ‎ .  Die  in  bedeutend  höherem  Grad  unrein  ist. 

147.  Jes.  30,22.  148.  Mit  דוה ‎ wird  auch  die  Menstruirende  bezeichnet.  149.  WTenn  sie 
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Fol.  47b 


Götze  durch  das  Tragen  verunreini- 
gend. 

GEMARA.  Man  lässt  ja  aber  dadurch‘ " 
dem  Götzen  einen  Gewinn  zukommen!?  R. 
5  ואף ‎ על ‎ גב ‎ דאוקימנא ‎ 25בבדרך ‎ מיהו ‎ צניעותא ‎ בעי ‎ Hanina  aus  Sura  erwiderte:  Man  benutze 


גמי־א. ‎ והא״קא ‎ מרווח ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ אמר‎ 
רבי ‎ הנינא ‎ 23מסורא ‎ דעבד ‎ ליה ‎ בית ‎ הכסא ‎ והא ‎ בעי‎ 
צניעותא ‎ דעבד ‎ ליה ‎ בית ‎ הכסא ‎ דלילה ‎ 24והא ‎ אמר‎ 
מר ‎ איזהו ‎ צנוע ‎ הנפנה ‎ בלילה ‎ במקום ‎ שנפנה ‎ ביום ‎ *62.*«‎ 


diesen  Platz  als  Abort.  —  Ein  solcher  muss 
ja  aber  heimlich  sein!?  —  Man  benutze  ihn 
als  Abort  für  die  Nachtzeit.  —  Der  Meister 
sagte  ja  aber,  dass  derjenige  züchtig  heisse, 
der  seine  Notdurft  nachts  auf  derselben 


למעבד ‎ דעבד ‎ ליה ‎ לתינוקות ‎ אי ‎ נמי ‎ דגדיר ‎ ליה‎ 
בהיזמי״והינגי‎ : 

לשה ‎ בתים ‎ הן ‎ בית ‎ 27שבנוי ‎ מתחילה ‎ לעבודה ‎ נו‎ ,wi‎ 
ורה ‎ הרי ‎ זה ‎ אסור ‎ סיידו ‎ וסיידו ‎ לעבודה ‎ זרה‎ 


m 


10 


Stelle  verrichtet  wie  tags  und  obgleich 


וחירש ‎ נוטל ‎ מה ‎ שחידש ‎ 28העמיד ‎ עליה ‎ עבודה ‎ ורה‎ 

29וסלקה ‎ הרי ‎ זה ‎ מותר:‎ 

H01.16 גמרא. ‎ אמר ‎ רב ‎ החשתהוה ‎ לי־ית ‎ אסיר ‎ ־  wir  dies  erklärt  haben:  auf  dieselbe  Art, 

קסבר ‎ תלוש ‎ ולבסוף ‎ הברו ‎ בתלוש ‎ דמי ‎ והאנן ‎ בנאו ‎ so  1״uss ‎ dies  Ja  immerhin  heimlich  ge- 

תנן ‎ בנאו ‎ אך ‎ על ‎ פי ‎ שלא ‎ השתחוה״לו ‎ השתהות ‎ schehen!?  Man  bestimme  ihn  für  Kinder, 
15  אף ‎ על ‎ פי ‎ שלא ‎ בנאו ‎ אי ‎ הבי32הני ‎ שלשה ‎ ארבעה ‎ הוו ‎ oder  man  umzäune  ihn  mit  Dornen  und 

: כיון ‎ דלענין ‎ ביטול ‎ בנה ‎ והשתחוה33חד ‎ קא ‎ השיב ‎ ליה  Strauch ern. 

_ _ _  ».LiEärigii  |FHÜ|S  GIEBT  DREIERLEI  HÄUSER  :'5׳HAT  MAN 

[vü,2]  לש ‎ אבנים ‎ הן ‎ אבן ‎ שחצבה ‎ מתחילה ‎ לבימוס‎ 


u 


das  Haus  von  vornherein  für 
den  Götzendienst  gebaut,  so  ist  es 
verboten;  hat  man  es  für  den  Götzen- 

DIENST  AUSGEKALKT,  GEPUTZT  ODER  RENO- 
VIRT,  SO  ENTFERNE  MAN  DAS  ReNOVIRTEJ 
HATTE  MAN  DA  EINEN  GÖTZEN  HINGE- 
STELLT  UND  WIEDER  ENTFERNT,  SO  IST  ES 
ERLAUBT. 

GEMARA.  Rabli  sagte:  Wenn  jemand 
ein  Haus  anbetet,  so  hat  er  es  verboten 
gemacht.  Er  ist  demnach  der  Ansicht, 
dass  wenn  etwas  beweglich  war  und  spä- 
ter  [an  den  Boden]  befestigt  worden  ist, 


הרי ‎ זו ‎ אסורה ‎ סיירה ‎ 34וכיירה ‎ לשם ‎ עבודה‎ 
זרה ‎ נוטל ‎ מה ‎ שסייד ‎ וסייד ‎ ומותרת ‎ העמיר ‎ עליה‎ 
20  עבורה ‎ ורה ‎ וסילקה ‎ הרי ‎ וו ‎ מותרת‎ : 

גמי־א. ‎ אמר ‎ רבי ‎ אמי ‎ והוא ‎ שסייד ‎ ובייד ‎ בגופה‎ 
של ‎ אבן ‎ והא35דומיא ‎ דבית ‎ תנן ‎ ובית ‎ לאו ‎ בגופיה‎ 
הוא ‎ ומיתסר ‎ בית ‎ נמי ‎ איבא36ביני ‎ אורבי ‎ מי ‎ לא‎ 

22  M  קשביק ‎ רווחא ‎ לעב׳ ‎ || ‎ 23  M  דקעביד ‎ 24  M  והתניא‎ 

איזהו ‎ 25  M  בדרך ‎ צניע׳ ‎ מיהו ‎ מיבעי ‎ בעינן ‎ דעבד ‎ ליה ‎ בה״ך‎ 

לתינו׳ ‎ 26  M  והיגי ‎ || ‎ 27  V  שבנאו ‎ || ‎ 28  B  הכניס‎ 

לתוכה. ‎ M  הכנ׳ ‎ לתוכו ‎ 29  B  והוציאה ‎ 30  M 

אלמא ‎ 1  31  M  -  לו ‎ 32  M  —  הני ‎ 33  M  חשיב‎ 

להו ‎ חד ‎ משום ‎ הבי ‎ קרי ‎ להו ‎ שלשה: ‎ 34  M  וציירה ‎ לע״ז‎ 

וחידש ‎ נוטל ‎ מה ‎ שחידש ‎ העמיד ‎ 35  M  בית ‎ דלאו ‎ גופיה ‎ היא‎ 
36  4-  M ־  רוחא ‎ ד.‎ 


es  als  beweglich  gilt,  während  wir  es  doch 
nur  von  dem  Fall  gelernt  haben,  wenn  man  es  von  vornherein  zu  diesem  Zweck'5'ge- 
baut  hat!?  —  Wenn  man  es  zu  diesem  Zweck  gebaut,  auch  wenn  man  es  nicht  ange- 
betet  hat,  und  wenn  man  es  angebetet,  auch  wenn  man  es  nicht  zu  diesem  Zweck 
gebaut  hat.  —  Wieso  sind  es  demnach  drei,  es  sind  ja  vier!?  —  Das  zu  diesem  Zweck 
erbaute  und  das  angebetete  gehören  hinsichtlich  der  Entheiligung  zusammen. 

S  GIEBT  DREIERLEI  STEINE:  HAT  MAN  DEN  STEIN  VON  VORNHEREIN  FÜR  EIN 

Götzengestell  ausgehauen,  so  ist  er  verboten;  hat  man  ihn  für  den 


Götzendienst  bestrichen  und  beputzt,  so  entferne  .  man  den  Anstrich  und 
den  Aufputz  und  er  ist  erlaubt;  hatte  man  auf  diesen  einen  Götzen  hinge- 

STELLT  UND  WIEDER  ENTFERNT,  SO  IST  ER  ERLAUBT. 

GEMARA.  R•  Ami  sagte:  Dies  nur,  wenn  der  Anstrich  und  der  Aufputz  in 
den  Stein  selbst  eingedrungen  sind.  —  Aber  er  lehrt  es  ja  von  diesem  gleichlau- 
tend  wie  von  einem  Haus,  und  bei  einem  Haus  ist  es  doch  verboten,  selbst  wenn  es 


von  einem  Menschen  od.  einem  Gegenstand  getragen  wird,  selbst  ohne  mit  ihr  direkt  in  Berührung  ge- 
kommen  zu  sein.  150.  Wenn  man  einen  Raum  von  4  Ellen  frei  lässt.  151.  Hinsichtlich 

der  götzendienstlichen  Verehrung.  152.  Für  den  Götzendienst. 


« 


Fol.  47b- 48a 
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עסקינן ‎ דשייע ‎ והדר ‎ שייעיה ‎ אלא ‎ כי ‎ אתמר ‎ דרבי‎ 
אמי ‎ לענין ‎ ביטול ‎ אתמר37ואף ‎ על ‎ גב ‎ דפייד ‎ ונייד‎ 
בגופה ‎ של ‎ אבן ‎ בי ‎ נטל ‎ מה ‎ שחידש ‎ שפיר ‎ דמי‎ 
דמהו ‎ דתימא ‎ פיוז ‎ שסייד ‎ ובייד ‎ בגופה ‎ של ‎ אבן‎ 


nicht  in  dieses  selbst  eindringt!?  —  Auch 
bei  diesem  dringt  es  in  die  Fugen  ein. 
- —  Sprechen  wir  etwa  nicht  auch  von  dem 
Fall,  wenn  es  bereits  bestrichen  war  und 


באבן ‎ שחצבה ‎ מתחילדסלעבודה ‎ זרה ‎ דמיא ‎ ותיתסר ‎ 5 - man  es  wiederum  bestrichen  hat!?  —  Viel 


F0I.48 

[VÜ.31 


בולה ‎ קא ‎ משמע ‎ לן:‎ 

לש ‎ אשרות ‎ הן ‎ אילן ‎ שנטעו ‎ מתחילה ‎ לשם‎ 
עבודה ‎ זרה ‎ הרי,נזו ‎ אסורה ‎ גידעו ‎ ופיסלו ‎ לשם‎ 


§1 


עבודה ‎ זרה ‎ והחליף ‎ נוטל ‎ מה ‎ שהחליף ‎ העמיד4°תחתיה‎ 
עבורה ‎ זרה41וביטלה ‎ הרי ‎ זו ‎ מותרת:‎ 

גמי־־א. ‎ אמרי ‎ דבי ‎ רבי ‎ ינאי ‎ והוא ‎ שהבריך‎ 
והרכיב ‎ בגופו ‎ של ‎ אילן ‎ והאנן ‎ גידעו ‎ ופיסלו ‎ הנן‎ 
אלא ‎ בי ‎ אתמר42דרבי ‎ ינאי ‎ לענין ‎ ביטול ‎ אתמר ‎ דאף‎ 
על ‎ גב ‎ דהבריך ‎ והרביב ‎ בגופו ‎ של ‎ אילן ‎ ני ‎ נטל ‎ מה‎ 


mehr,  die  Worte  R.  Amis  beziehen  sich 
auf  die  Entheiligung:  obgleich  der  An- 
strich  und  der  Aufputz  in  den  Stein  ge- 
drangen  sind,  so  genügt  es  dennoch,  wenn 
man  das  Renovirte  entfernt  hat.  Man  10 
könnte  nämlich  glauben,  der  Stein  gleiche, 
da  der  Anstrich  und  der  Aufputz  in  diesen 
eingedrungen  sind,  einem,  der  von  vorn- 
herein  für  den  Götzendienst  ausgehauen 


wurde,  und  sei  verboten,  so  lehrt  er  uns.  15  שהחליף ‎ *שפיר ‎ דמי ‎ דמהו ‎ דתימא ‎ ביון ‎ דהבריך‎ 
1S  giebt  dreierlei  Aseras:  hat  man  והרכיב ‎ בגופו ‎ של ‎ אילן ‎ באילן ‎ שנטעו ‎ מתחילה ‎ 43דמי‎ 
den  Baum  von  vornherein  für  וליתסר ‎ בולה ‎ קא ‎ משמע ‎ לן: ‎ אמר ‎ שמואל ‎ המשתחוה‎ 


37  M  דאף ‎ 38  M  לבימוס ‎ דם׳ ‎ 39  M  זה ‎ אסור ‎ 40 
M  תחתיו ‎ 41  B  ונטלה. ‎ M  ונטלה ‎ הרי ‎ זה ‎ מותר ‎ 42 
M  דבי ‎ רבי ‎ 43  M  לבך ‎ דמי ‎ ותתסר ‎ קמש׳ ‎ ן| ‎ 44  M  לשם‎ 
עב׳ ‎ 45  M  ואנא ‎ דאמרי ‎ 46  M  ששת ‎ 47  M  ־ן־‎ 
אילן‎ 

M  עיקר ‎ אילן.‎ 


לי ‎ 48  M  תוספתו ‎ ד״ה ‎ אסור ‎ ובעיקר ‎ אילן ‎ פלי׳ ‎ 49 


den  Götzendienst  gepflanzt,  so  ist  er  לאילן ‎ תופפתיה ‎ אסורה ‎ מתיב ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ -  ,יידי^יר‎ 
verboten;  hat  man  ihn  für  den  Göt-  ופיסלרלעבודה ‎ זרה ‎ וההליך ‎ נוטל ‎ מה ‎ שהחליף ‎ ;יך״ך‎ 
zen dienst  bestutzt  und  beputzt,  wo-  20  ופיסלו ‎ אין ‎ לא ‎ גידעו ‎ ופיסלו ‎ לא ‎ אמר ‎ לך ‎ *שמואל‎ 
rauf  er  neue  Schösslinge  hervorge-  הא ‎ מני ‎ רבנן ‎ היא ‎ 45ושמואל ‎ דאמר ‎ ברבי ‎ יוסי ‎ יך‎ 
bracht  hat,  so  entferne  man  diese;  יהודה ‎ דאמר״אילן ‎ שנטעו ‎ ולבסוף ‎ עבדו ‎ אסור ‎ מתקיף‎ 
hatte  man  unter  diesen  einen  Göt-  לה ‎ רב ‎ 46אשי ‎ ממאי ‎ דרבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ יהודה ‎ וריק‎ 
zen  hingestellt  und  wieder  ■  fortge-  בתוספת ‎ 47פליגי ‎ דלמא ‎ 48תוספת ‎ לדברי ‎ הבל ‎ אסוך‎ 
nommen,  so  ist  er  erlaubt.  25  ובעיקרו ‎ פליגי ‎ דרבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ יהודה ‎ סבר49עיקרו ‎ נמי‎ 

GEMARA.  In  der  Schule  R.  Jannajs 
sagten  sie:  Dies  nur,  wenn  man  den  Baum 
selbst  gesenkt  oder  gepfropft  hat.  —  Wir 
haben  es  ja  aber  von  dem  Fall  gelernt, 
wenn  man  ihn  beputzt  oder  bestutzt  hat'33!? 

—  Vielmehr,  die  Lehre  R.  Jannajs  bezieht 

sich  auf  die  Entheiligung:  selbst  wenn  man  den  Baum  selbst  gesenkt  oder  gepfropft 
hat,  genügt  es,  wenn  man  die  neuen  Schösslinge  entfernt  hat.  Man  könnte  nämlich 
glauben,  dass  wenn  man  den  Baum  senkt  oder  pfropft,  dies  ebenso  sei,  als  würde  man 
ihn  von  vornherein  [für  den  Götzendienst]  gepflanzt  haben  und  er  verboten  sei,  so 
lehrt  er  uns. 

Semuel  sagte:  Wenn  jemand  einen  Baum  anbetet,  so  ist  der  Zuwachs  ver- 
boten.  R.  Eleäzar  wandte  ein:  Hat  man  ihn  für  den  Götzendienst  beputzt  oder 
bestutzt,  worauf  er  neue  Schösslinge  hervorgebracht  hat,  so  entferne  man  diese;  also 
nur  wenn  man  ihn  beputzt  oder  bestutzt  hat,  sonst  aber  nicht!?  —  Semuel  kann  dir 
erwidern:  hier  ist  die  Ansicht  der  RabbananI54vertreten,  während  er  der  Ansicht  des  R. 
Jose  b.  Jehuda  ist,  welcher  sagt,  dass  ein  Baum,  der  gepflanzLund  nachher  angebetet 
wurde,  verboten  sei.  R.  Asi  wandte  ein:  Woher,  dass  R.  Jose  b.  Jehuda  und  die  Rab- 
banan  über  den  Zuwachs  streiten,  vielleicht  ist  der  Zuwachs  nach  aller  Ansicht  verboten, 
und  sie  streiten  über  den  Stamm;  R.  Jose  b.  Jehuda  ist  der  Ansicht,  der  Stamm  sei 

153.  Er  ist  schon  dadurch  verboten.  154.  Cf.  ob.  S.  952  Z.  18  ff. 
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ebenfalls  verboten,  denn  es  heisst  :'55Und  ihre 
Aseras  sollt  ihr  im  Feuer  verbrennen ,  während 
die  Rabbanan  der  Ansicht  sind,  der  Stamm 
sei  erlaubt,  denn  es  heisst  :*6Und  ihre  Aseras 
■sollt  ihr  niederkauen ,  und  ein  Baum,  bei 
dem  nur  das  Niedergehauene  verboten  ist 
und  nicht  der  Stamm,  ist  ja  der,  der  ge- 
pflanzt' "und  nachher  angebetet  wurde!? 
Wolltest  du  erwidern,  es  sei  nicht  demge- 
10  וא\’בעית ‎ אימא ‎ רבי ‎ יופי ‎ בר ‎ יהודה ‎ אי ‎ בעי ‎ ת  אימא ‎ mäss  erklärtI57worden,  so  kann  man  es  ja 
רבי ‎ יופי ‎ בר ‎ יהודה ‎ פי ‎ מאמר ‎ רבי ‎ יופי ‎ בד ‎ יהודה ‎ [dort]  umwenden:  [der  Beleg]  der  Rabba- 
בלא ‎ :ידעו ‎ ופיסלו ‎ 56עיקר ‎ אילן ‎ אפור ‎ בפתמא ‎ אבל ‎ nan  für  R.  Jose,  und  der  des  R.  Jose  für 
ידעו ‎ ופיפ^ו ‎ :לי ‎ אדעתיה ‎ דבתוספת ‎ ניהא ‎ ליה‎ :  die  Rabbanan!? — Wer  ist  demnach  der  Autor 
בעיקר ‎ אילן ‎ לא ‎ ניחא ‎ ליה ‎ אי ‎ בעיה ‎ אימא ‎ רבנן ‎ der  Lehre  vom  Beputzen  und  Bestutzen, 
15  :ידעו ‎ ופיסלו ‎ אצטריבא ‎ ליה ‎ 57סלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ doch  wol  weder  die  Rabbanan  noch  R. 


Dt.12,3 

פברי‎ 

תשרפון ‎ באש ‎ ורבנן‎ 

ואשריהם‎ 

דבתיב ‎ 0 

■»  *  *ויי,  W* 

1 1Cfs 

Ib.  7, 5 
Az.45a 

איזהו‎ 

ואשריהם ‎ תנדעון‎ 

־זיב‎ 

!יייל ‎ ז-‎ י• ‎ ן 

11  ד  1—1‎ 

אילן ‎ ש 

/  ׳ן'‎ 

51אילן‎ 

יקרו ‎ 50שרי ‎ הוי ‎ אומר‎ 

וידי‎ 

1 < 

ilCiS 

שנידועו‎ 

איילן‎ 

תימא ‎ הא ‎ 52דלא ‎ מתרצינן‎ 

ובי‎ 

ידיי ‎ דיר‎ 
<״-רו‎ 

ו  ולבסוף‎ 

•  •  *  m 

י  יופי‎ 

יופי ‎ בר ‎ יהודה ‎ ודרב‎ 

ין■ ‎ ל 

ר  *  tS■*■‎ 

נ! ‎ לד,‎ 

יירפוך ‎ רב‎ 

5  הבי ‎ ; 

;ני ‎ לה‎ 

:ידעו ‎ ופיסלו ‎ מאן ‎ קי‎ 

בן‎ 

נן ‎ אם‎ 

:ודה ‎ לרב‎ 

בר ‎ יה‎ 

53בלא‎ 

בר ‎ יהודה ‎ אי ‎ רבנן‎ 

פי‎ 

רבי ‎ יו‎ 

SN/I  |J- 

לא ‎ ח 

פי ‎ בר‎ 

יספת ‎ אפורה ‎ אי ‎ רבי ‎ יו‎ 

נמי ‎ 54תו‎ 

ופיסלו‎ 

:ידעו‎ 

יהודה ‎ עיקר ‎ אילן ‎ נמי ‎ אפור ‎ אי ‎ 55בעית ‎ אימא ‎ רבנן‎ 


Jose  b.  Jehuda;  nach  den  Rabbanan  ist  ja 
der  Zuwachs  verboten,  selbst  wenn  man 
ihn  nicht  beputzt  und  bestutzt  hat, 
und  nach  R.  Jose  b.  Jehuda  ist  ja  auch 
20  der  Stamm  selbst  verboten.  —  Wenn  du 
willst,  sage  ich,  die  Rabbanan,  und  wenn 
du  willst,  sage  ich  R.  Jose  b.  Jehuda. 
Wenn  du  willst,  sage  ich  R.  Jose  b.  Jehu- 
da,  denn  nach  R.  Jose  b.  Jehuda  ist  der 
25  60תגן ‎ הבי ‎ קאמר ‎ 61שתים ‎ לדברי ‎ הבל ‎ ואחת ‎ מחלוקת ‎ Stamm  nur  in  dem  Fall  verboten,  wenn 

man  den  Baum  nicht  beputzt  und  bestutzt 
hat,  wenn  man  ihn  aber  beputzt  und  be- 
stutzt  hat,  so  hat  man  damit  bekundet, 
dass  nur  der  Zuwachs  erwünscht  sei,  nicht 
aber  der  Stamm108.  Wenn  du  willst,  sage 
ich,  die  der  Rabbanan,  denn  der  Fall  vom 
Beputzen  und  Bestutzen  ist  nötig;  man 


דעבד ‎ ליה ‎ מעשה ‎ ב:ופיה ‎ עיקר ‎ אילן ‎ נמי‎ 
ליתסר ‎ קמשמע ‎ לן:‎ 

יזו ‎ 58היא ‎ אשירה ‎ בל ‎ שיש ‎ תחתיה ‎ עבורה ‎ זרה ‎ 41 ,vü]‎ 

רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ בל ‎ שעוברין ‎ אותה ‎ ומעשה‎ 
בצירן ‎ באילן ‎ שהיו ‎ עובדין ‎ אותו ‎ ומצאו ‎ תחתיו ‎ גל‎ 
אמר ‎ להן ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בדקו ‎ את ‎ הגל ‎ הזה ‎ ובדקוהו‎ 
ומצאו ‎ בו ‎ צורה ‎ אמר ‎ להן ‎ 59הואיל ‎ ולצורה ‎ הן ‎ עובדין‎ 
נתיר ‎ להן ‎ את ‎ האילן:‎ 

;נ*"‎ א. ‎ איזהו ‎ אשרה ‎ והא ‎ אגן ‎ שלש ‎ אשרות‎ 


דרבי ‎ שמעון ‎ ורבנן ‎ איזו ‎ היא ‎ אשרה ‎ שנחלקו ‎ בה‎ 

50  M  מותר ‎ 51  j-  M -  זה ‎ 52  M  לא ‎ תרד׳ ‎ הבי ‎ אפיך‎ 
תרצת׳ ‎ דרבנן ‎ לריב״י ‎ ותרצ: ‎ דר״י ‎ |] ‎ 53  M  +  למה ‎ לי ‎ גידעו‎ 

ופיסת ‎ 54  M  תוספתו ‎ 55  M  תימא ‎ 56  M 
עיקר.‎ ..ופיסלו ‎ 57  M  מהו ‎ דתימא ‎ ביון ‎ דגידעו ‎ ופיסלו ‎ דעבד‎ 

מעשה ‎ 58  B  —  היא ‎ 59  j-  M -  ר״ש ‎ 60  M  ־ן־‎ 


הן‎ 


M  61 


אשרות ‎ ה 


62  M  ר״ש ‎ וחכמים ‎ ואיזהו‎ 


אשי ‎ שמחלוקת ‎ רש.‎ 


könnte  nämlich  glauben,  dass  durch  die 
Handlung,  die  man  an  diesem  vorgenommen  hat,  auch  der  Stamm  verboten  sei,  so 
lehrt  er  uns. 

ra^ELCHER  [Baum]  heisst  Asera?  —  wenn  sich  unter  diesem  ein  Götze 

_ J  BEFINDET;  R.  S1MON  SAGT,  DER  ANGEBETET  WIRD.  E1NST  FANDEN  SIE  IN  CAJDAN 

UNTER  EINEM  BAUM,  DER  ANGEBETET  WURDE,  EINEN  STEINHAUFEN;  DA  ORDNETE  R. 

v 

Simon  an,  dass  man  diesen  Steinhaufen  untersuche.  Als  sie  ihn  untersuchten, 

FANDEN  SIE  IN  DIESEM  EINE  F1GUR.  Da  SPRACH  ER  ZU  INHEN:  Da  SIE  DIE  F1GUR  AN- 
BETETEN,  SO  WOLLEN  WIR  NUN  DEN  BAUM  ERLAUBEN. 

GEMARA.  Welcher  [Baum]  heisst  Asera,  wir  haben  ja  von  dreierlei  Aseras  ge- 
lernt!?  —  Er  meint  es  wie  folgt:  über  zwei  sind  alle  einig,  und  über  eine  besteht 
ein  Streit  zwischen  R.  Simon  und  den  Rabbanan,  und  zwar  streiten  sie  über  eine 

155.  Dt.  12,3.  156.  Ib.  7,5.  157.  Ob.  S.  953  Z.  6  ff.  wurde  entgegengesetzt 

erklärt:  RJ.  folgert  bezügl.  eines  solchen  Baums  aus  Dt.  7,5  u.  die  Rabbanan  aus  Dt.  12,3.  158. 

Er  ist  daher  erlaubt. 
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Er.79b 
t  Az.  7 


רבי ‎ שמעון ‎ והבמים ‎ בל ‎ שיש ‎ תחתיה ‎ עבודה ‎ זרה ‎ רבי‎ 
שמעין ‎ אומר ‎ בל ‎ שעובדים ‎ אותה ‎ איזו ‎ היא ‎ אשרה‎ 
סתם ‎ אמר ‎ רב ‎ 3"בל ‎ שבומרים ‎ 64יושבין ‎ תחתיה ‎ ואין‎ 
טועמין ‎ מפירותיה ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ 5"אפילו ‎ אמרי ‎ הגי‎ 


C0I-1) 

[viü.l] 


Asera,  unter  welcher  ein  Götze  sich  be- 

V 

findet;  von  einer  solchen  sagt  R.  Simon, 
wenn  diese  selbst  angebetet  wird.  —  Weh 
eher  [Baum]  heisst  sonst  eine  Asera150? 

Rabh  erwiderte:  Wenn  die  Götzenpriester  5  תמרי ‎ לבי ‎ נצרפי ‎ אסור ‎ דרמי ‎ בי ‎ שיברא ‎ ושתי ‎ ליה‎ 
unter  diesem  sitzen  und  von  seinen  Frücli- 
teil  nicht  kosten.  Semuel  erwiderte:  Selbst 
wenn  sie  nur  sagen,  diese  Datteln  seien 
für  das  NicrephihausIO°bestimmt,  sei  er  ver- 
boten,  weil  sie  diese  zum  Bier  verwenden 
und  es  an  ihrem  Fest  trinken.  Amemar 
saerte:  Die  Greise  von  Pumbeditha  sagten 
mir,  die  Halakha  sei  nach  Semuel  zu  ent- 
scheiden. 


ביום ‎ אידם ‎ אמר ‎ אמימר ‎ אמרו ‎ לי ‎ סבי ‎ דפומבדיתא‎ 
הלבתא" ‎ 'בשמואל‎ : 

א  ישב ‎ בצילה ‎ ואם ‎ ישב ‎ טהור ‎ ולא ‎ יעבור‎ 
תחתיה ‎ ואם ‎ עבר ‎ טמא ‎ היתה ‎ גוזלת ‎ אה‎ 
הרבים ‎ ועבר ‎ תחתיה ‎ טהור: ‎ 10 

גמהא. ‎ לא ‎ ישב ‎ בצילה: ‎ פשיטא ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר‎ 
בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ לא ‎ נצרבא ‎ אלא ‎ לצל ‎ צילה‎ 
מבלל ‎ דבצל ‎ קומתה ‎ אם ‎ ישב ‎ טמא ‎ לא ‎ דאפילו ‎ לצל‎ 
קומתה7״נמי ‎ אם ‎ ישב ‎ טהור ‎ והא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דאפילו‎ 

לצל ‎ צילה״לא ‎ ישב״יאיבא ‎ דמתני ‎ לה ‎ אסיפא ‎ ואם ‎ ישב ‎ 5! ‎ 161  ,  il 

NICHT  SITZEN;  HAT  MAN  GESESSEN  , 

טהור ‎ פשיטא ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ 1»  t 

SO  BLEIBT  MAN  REIN.  MAN  DARF  UNTER  *  •  •  LL  lll 

לא ‎ נצרבא ‎ אלא ‎ לצל ‎ כומתה ‎ מבלל ‎ דלצל ‎ צילה‎ 


?AN  DARF  UNTER  IHREM  SCHATTEN 


7אפילו ‎ לכתחילה ‎ ישב ‎ לא1זהא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דאפילו ‎ לצל‎ 
:,ומתה ‎ אם ‎ ישב ‎ טהור: ‎ ולא ‎ יעבור ‎ תחתיה ‎ ואם ‎ עבר‎ 


זרה ‎ מני ‎ רבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בתירא ‎ היא ‎ דתניא ‎ רבי‎ 
יהודה ‎ בן ‎ בתירא ‎ אומר ‎ מנין ‎ לתקרובת ‎ עבודה ‎ זרה‎ 
28׳106■Ps‎ שמטמאה ‎ באהל ‎ שנאמר ‎ ויצמדו ‎ לבעל ‎ פעור ‎ ויאבלו‎ 
זבהי ‎ מתים ‎ מה ‎ מת ‎ מטמא ‎ באהל ‎ אף ‎ תקרובת ‎ עבוד‎ 
זרה ‎ מטמא ‎ באהל: ‎ היתה ‎ גוזלת ‎ את ‎ הרבים ‎ ועב‎ 


I  I 


63  M  ־4 ‎ נחמן ‎ 64  M  משמרין ‎ אותה ‎ ואין ‎ טוע׳ ‎ מן ‎ פיר ‎ ׳•‎ 
65  M  כגון ‎ דאמרי ‎ הגי ‎ תט׳ ‎ הויין ‎ שברא ‎ לבי ‎ נצרפן ‎ דשתי ‎ 66 
M  כוותיה ‎ דשמי ‎ 67  M  —  נמי ‎ 68  f  M -  לכתת׳‎ 

69  J-  M  ואיידי ‎ דתנא ‎ סיפא ‎ אם ‎ ישב ‎ תנא ‎ רישא ‎ נמי ‎ לא ‎ ייטב‎ 

70  M  -  אפי' ‎ |  ז? ‎ M  ־]-.אפי׳ ‎ לצל ‎ צילה ‎ לכתחי׳ ‎ לא ‎ ייטב‎ 
ואיידי ‎ דתנא ‎ רישא ‎ לא ‎ ישב ‎ תנא ‎ סיפא ‎ נמי ‎ ישב ‎ 72  M  —  ע״ז.‎ 


DIESER  NICHT  VORUBERGEHEN,  IST  MAN 
VORÜBERGEGANGEN,  SO  IST  MAN  UNREIN; 

WENN  SIE  DAS  PUBLIKUM  BEEINTRÄCHTIGT 

טמא: ‎ מאי ‎ טעמא ‎ אי ‎ אפשר ‎ דליכא ‎ תקרובת ‎ עבודה ‎ 20  _״‎ 

UND  MAN  VORUBERGEGANGEN  IST,  SO  IST  '  1  ' 

MAN  REIN. 

GEMARA.  Man  darf  unter  ihrem 
Schatten  nicht  sitzen.  Selbstverständ- 
lieh!?  Rabba  b.  Bar-Hana  erwiderte  im  Na- 

•  *  25 

men  R.  Jolianans:  Dies  bezieht  sich  auf' 
den  Halbschatten.  —  Demnach  wäre  man 
unrein,  wenn  man  im  Schatten  dieser  selbst 
o-esessen  hat?  —  Nein,  selbst  wenn  man 

O»  f 

unter  dem  Schatten  dieser  selbst  gesessen 
hat,  ist  man  ebenfalls  rein,  nur  lehrt  er, 
dass  man  nicht  einmal  im  Halbschatten 

sitzen  dürfe.  Manche  beziehen  dies  auf  den  Schlußsatz:  Hat  man  gesessen,  so  ist  man 
rein.  Selbstverständlich!?  Rabba  b.  Bar-Hana  erwiderte  im  Namen  R.  Jolianans:  Dies 
bezieht  sich  auf  den  Schatten  dieser  selbst.  —  Demnach  dürfte  man  sich  unter  den 
Halbschatten  auch  von  vornherein  hinsetzen!?  —  Nein,  folgendes  lehrt  er  uns:  selbst 
wenn  man  unter  dem  Schatten  dieser  selbst  gesessen  hat,  ist  man  rein. 

Man  darf  unter  dieser  nicht  vorübergehen,  ist  man  vorübergegangen, 
so  ist  man  unrein.  Weshalb?  —  Weil  es  nicht  möglich  ist,  dass  da  keine  Götzen- 
spenden  vorhanden  sind.  —  Nach  wessen  Ansicht?  —  Nach  der  des  R.  Jehuda  b. 
Bethera,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Jehuda  b.  Bethera  sagte:  Woher,  dass  die  Götzen- 
spende  durch  Bezeltung  verunreinigend  ist?  —  es  heisst :12״Sie  schlossen  sich  dein  Baal- 
Peor  an  und  assen  von  Totenopfern ;  wie  ein  Toter  durch  Bezeltung  verunreinigend  ist, 
ebenso  ist  auch  die  Götzenspende  durch  Bezeltung  verunreinigend. 

Wenn  sie  das  Publikum  beeinträchtigt  und  man  vorübergegangen  ist,  so 


161.  Wenn  der 


160.  Cf.  Bd  I  S.  59S  N.  6. 


159.  Woran  erkennt  man  eine  solche. 


162.  Ps.  106,28. 


Schatten  schräg  fällt  u.  man  vom  Baum  nicht  überdacht  worden  ist. 
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Sie  fragten:  Vorüberge- 
gangen  ist,  oder:  vorübergeht" '׳?  R.  JiiJiaq 
b.  Kleäzar  im  Namen  Hizqijas  sagt:  vor- 
übergeht;  R.  Johahan  sagt:  vorübergegan- 
gen  ist.  Sie  streiten  jedoch  nicht,  denn 
einer  spricht  von  dem  Fall,  wenn  ein 
anderer  Weg  vorhanden  ist,  und  der  andere 
von  dem  Fall,  wenn  kein  anderer  Weg 

V  י 

vorhanden  ist.  R.  Seseth  sprach  zu  seinem 
Diener:  Wenn  du  da"4herankommst,  führe 
mich  schnell  vorüber.  —  In  welchem  Fall, 

*1.42•  בימות ‎ הגשמים‎ "רבי ‎ יוסי' ‎ אומר ‎ ״ אף‎ ”לא‎ י  ירקות‎ "בימות ‎ ist  kein  anderer  Weg  vorhanden,  so  ist  es 
;  הגשמים ‎ מפני ‎ שהגביה ‎ נושרת ‎ עליהן ‎ והוה ‎ להן ‎ ליובל ‎ Ja  erlaubt,  wozu  schnell  vorüberführen,  ist 
כי‎ הא. ‎ למימרא ‎ דרבי ‎ יןפי ‎ סבף ‎ "ה ‎ ג"רם‎ ;,  ei״  anderer  Weg  vorhanden,  so  ist  es  ja 

5! ‎ אפור ‎ ”ורבנן‎ *7אמרי ‎ זה ‎ וזה ‎ גורם ‎ מותר ‎ הא ‎ איפכא ‎ auch  schnell  nicht  erlaubt!?  -  Thatsäch- 
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ist  man  rein  תחתיה ‎ טהור‎ ;  איבעיא ‎ להו ‎ עבר ‎ או ‎ עובר ‎ רבי ‎ יצחק‎ 

ג7בן ‎ אלעזר ‎ משמיה ‎ דהזקיה ‎ אמר ‎ עובר ‎ ורבי ‎ יוהנן‎ 
אמר ‎ אם ‎ עבר ‎ ולא ‎ פליגי ‎ הא ‎ דאיבא ‎ דירבא ‎ אחרינא‎ 
הא ‎ דליבא ‎ דירבא ‎ אהרינא ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ ששת‎ 
לשמעיה ‎ בי ‎ מטית ‎ להתם ‎ ארהיטני ‎ היפי ‎ דמי ‎ אי‎ 
דליבא ‎ דירכא ‎ אהרינא ‎ 74למה ‎ ליה ‎ ארהיטני ‎ מישרא‎ 
שרי ‎ ואי ‎ דאיבא ‎ דירבא ‎ אהרינא ‎ בי ‎ 75אמר ‎ ארהיטני‎ 
מי ‎ שרי ‎ לעולם ‎ דליבא ‎ דירבא ‎ אהרינא ‎ 0ואדם ‎ חשוב ‎ g1.ta.8b«‎ 

שאני‎ ; 

ורעין ‎ תחתיה ‎ ירקות ‎ בימות ‎ הגשמים ‎ אבל ‎ לא ‎ [2.vüi]‎ 

בימות ‎ החמה76והחוירין ‎ לא ‎ בימות ‎ החמה ‎ ולא‎ 


10 


lieh  war  da  kein  anderer  Weg  vorhanden, 
nur  ist  es  bei  einem  bedeutenden  Mann 
anders. 

fAN  DARF  UNTER  DIESER  GrÜNKRAUT 


in  der  Regenzeit  säen'5״,  nicht 
aber  im  Sommer;  Lattich  aber  weder 
im  Sommer  noch  in  der  Regenzeit.  R. 
Jose  sagt,  auch  kein  Grünkraut  in 
der  Regenzeit,  weil  das  Laub  auf  die- 

SE  FÄLLT  UND  IHNEN  ALS  DüNG  DIENT. 

OEM  ARA.  Demnach  wäre  R.  Jose  der 
Ansicht,  dass  wenn  beide"  ״ein wirken,  es 
verboten  sei,  und  die  Rabbanan  wären  der 
Ansicht,  dass  wenn  beide  einwirken,  es 


שמעינן ‎ להו ‎ דתנן°רבי ‎ יופי ‎ אומר ‎ שוחק ‎ וזורה ‎ לרוח ‎ gi. ta.43b . 

או ‎ מטיל ‎ לים ‎ 78אמרו ‎ לו ‎ אף ‎ היא ‎ נעשה ‎ זבל ‎ 79ונאמר‎ 
°לא ‎ ידבק ‎ בידך ‎ מאומה ‎ מן ‎ ההרם ‎ קשיא ‎ דרבנן ‎ 13.18.Dt‎ 
אדרבנן ‎ קשיא ‎ דרבי ‎ יופי ‎ אדרבי ‎ יופי ‎ בשלמא ‎ דרבי‎ 
20  יופי ‎ אדרבי ‎ יופי ‎ לא ‎ קשי ‎ א  התס״״דקאי ‎ לאיבוד81מתיר‎ 
הבא ‎ דלא82קאי ‎ לאיבוד ‎ אפור ‎ אלא ‎ דרבנן ‎ אדרבנן‎ 
קשיא ‎ איפוך ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ 83לא ‎ תיפוך ‎ דרבי ‎ יופי‎ 


84כדשנין ‎ דרבנן ‎ 85כדאמר ‎ רב ‎ מרי ‎ בדיה ‎ דרב ‎ בהנא‎ 


ימה ‎ שמשביח ‎ בעור ‎ פוגם ‎ בבשר ‎ הבא ‎ נמי ‎ מה‎ 


Bek. 33*נ 
Tem.24a  1 


74  P  —  למה...אחרינא ‎ 75  M 


76  M  וחזרין‎ 


77  M  סברי‎ 


73  M  -  בן...דחזקיה‎ 
ארהיט׳ ‎ מאי ‎ הוי ‎ לעול׳‎ 
78  P  +  ו  || ‎ 79  M 

81  M  שרי ‎ B  82  II  קאזיל ‎ 83  M  +  לעולם ‎ ’  84 


ונאמר‎ :..החרם ‎ 80  B  דראזיל‎ 


M  אדר״ו ‎ ל/׳ק‎ 


M  85 


אדר:‎ 


גמי ‎ ל״ה,‎ 


erlaubt  sei,  dagegen  wissen  wir  ja  von  ihnen,  dass  sie  entgegengesezter  Ansicht  sind, 
denn  es  wird  gelehrt:  R.  Jose  sagt,  man  zerreibe  es  und  zerstreue  es  in  den  Wind 
oder  werfe  es  ins  Meer.  Sie  entgegneten  ihm:  Sodann  würde  es  ja  in  Dung  \ er- 
wandelt  werden  und  es  heisst:  167 Nichts  soll  vom  mit  dem  Bann  Belegten  an  deiner  Hand 
kleben  bleiben ;  somit  befinden  sich  ja  sowol  die  Rabbanan  als  auch  R.  Jose  mit  sich  selbst 
in  einem  Widerspruch!?  Allerdings  ist  der  Widerspruch,  in  welchem  R.  Jose  sich  be- 
findet,  zu  erklären,  denn  in  jenem  Fall,  wo  [der  Götze]  vernichtet  wird,  erlaubt  er 
es,  hierbei  aber,  wo  er  nicht  vernichtet  wird,  erlaubt  er  es  nicht,  aber  die  Rabbanan 
befinden  sich  ja  in  einem  Widerspruch!?  —  Wende  es  um.  Wenn  du  aber  willst,  sage 
ich,  thatsächlich  wende  man  es  nicht  um,  denn  der  Widerspruch  R.  Joses  ist  zu  er- 
klären,  wie  wir  ihn  bereits  erklärt  haben,  und  auch  der  Widerspruch  der  Rabbanan 
ist  nach  R.  Mari,  dem  Sohn  R.  Kahanas,  zu  erklären,  er  sagte  nämlich:  was  es"  an 
der  Haut  gewinnt,  verliert  es  am  Fleisch,  ebenso  auch  hierbei,  was  sie  durch  das 

163.  Ob  das  Vorübergehen  von  vornherein  erlaubt  ist.  164.  An  eine  Asera,  an  der  er 

vorübergehen  musste.  RS.  war  blind  u.  musste  geführt  werden.  165.  Weil  der  Baum  nur 

schädlich  wirkt,  da  er  die  Sonne  verstellt.  166.  Das  Verbotene  u.  das  Erlaubte,  wie  zBs.  hier- 

bei  der  verbotene  Dung  und  der  erlaubte  Boden.  167•  Dt.  13,18.  •  168.  Das  Tier> 

das  man  enthäutet,  ohne  die  Haut  aufzuschlitzen;  cf.  Bek.  33a. 


Fol.  43b— 49a 
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Laub  gewinnen,  verlieren  sie  durch  den 
Schatten.  —  Ist  denn  R.  Jose  der  Ansicht, 
dass  wenn  es  beide  einwirken,  es  verboten 
sei,  es  wird  ja  gelehrt.  R.  Jose  sagt,  man 

darf  ein  Reis  von  Ungeweihtem . pflanzen, 

aber  keine  Nuss,  weil  diese  eine  Frucht 
ist,  und  hierzu  sagte  R.  Jehuda  im  Na- 
men  Rabhs,  R.  Jose  gebe  zu,  dass  wenn 
man  gepflanzt,  gesenkt  und  gepfropft  hat, 


שמשביח ‎ בנביה ‎ פוגם ‎ בצל ‎ וסבר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ זה ‎ וזה‎ 
9׳1■1'׳0גורם ‎ אסור ‎ והתניא‎ °רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ נוטעין ‎ יהור ‎ של‎ 
ערלה ‎ ואין ‎ נוטעין ‎ אגוז ‎ של ‎ ערלה ‎ מפני ‎ שהוא ‎ פרי‎ 
ואמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ מודה ‎ רבי ‎ יוסי ‎ שאם ‎ נטע‎ 
והבריך ‎ והרביב ‎ מותר ‎ ותניא ‎ נמי ‎ הבי ‎ מודה ‎ רבי‎ 
»•׳«ז ‎ יוסי ‎ °שאם ‎ נטע ‎ והבריך ‎ והרכיב ‎ מותר ‎ ובי ‎ תימא‎ 
שני ‎ ליה ‎ לרבי ‎ יוסי ‎ בין ‎ 86שאר ‎ איסורין ‎ לעבודה ‎ זרה‎ 
ומי ‎ שני ‎ ליה ‎ והתניא ‎ שדה ‎ שנזדבלה ‎ בזבל ‎ עבודה‎ 
זרה ‎ ובן ‎ פרה ‎ שנתפטמה ‎ בברשיני ‎ עבודה ‎ זרה ‎ תני‎ 
[die  Frucht]  erlaubt  sei.  Ebenso  wird  auch  10  הדא ‎ שדה ‎ תזרע ‎ פרה ‎ תשחט ‎ ותניא ‎ אידך ‎ שדה‎ 
gelehrt,  R.  Jose  gebe  zu,  dass  wenn  man  תבור ‎ ופרה ‎ תרזה ‎ מאי ‎ לאו ‎ הא ‎ רבי ‎ יוסי ‎ והא ‎ רבנן‎ 
gepflanzt,  gesenkt  und  gepfropft  hat,  [die  לא ‎ הא ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ והא ‎ רבנן ‎ הי ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ ורבנן‎ 
Frucht]  erlaubt  sei!?  Wolltest  du  erwidern,  אילימא ‎ רבי ‎ אליעזר‎ 'לרבנן ‎ דשאור ‎ דתנן‎ "שאור ‎ של‎ 
R.  Jose  unterscheide  zwischen  anderen  Ver-  5”£ ‎ חולין ‎ ושל ‎ תרומדלשנפלו ‎ לתוך ‎ העיסה ‎ לא ‎ בזה ‎ כדיי‎ 
boten  und  dem  Götzendienst,  so  ist  dies  15  לחמין ‎ ולא ‎ בזה ‎ בדי ‎ לחמין ‎ ונצטרפו ‎ 90וחימצו ‎ רבי‎ 
ja  nicht  der  Fall,  denn  bezüglich  eines  אליעזר ‎ אומר ‎ אהר ‎ האחרון ‎ אני ‎ בא ‎ וחכמים ‎ אומרים‎ 
Felds,  das  mit  Dung  von  einem  Götzen  בין ‎ שנפל ‎ איסור ‎ 91לכתחילה ‎ ובין ‎ •סנפל ‎ איםור92לבסוף‎ 
gedüngt  worden  ist,  oder  einer  Kuh,  die  אינו ‎ אוסר ‎ עד ‎ שיהא ‎ בו ‎ בדי ‎ לחמין ‎ ואמר ‎ אביי ‎ לא‎ 
mit  Wicken  von  einem  Götzen  gemästet  ^ שנו ‎ אלא ‎ שקדם ‎ וסילק ‎ את ‎ האיסור ‎ אבל ‎ לא ‎ קד 
worden  ist,  lehrt  das  Eine,  dass  das  Feld  20  וסילק ‎ את ‎ האיסור ‎ אסור ‎ וממאי״ידטעמא ‎ דרבי ‎ אליעזר‎ 
besäet  und  die  Kuh  geschlachtet  werden  בדאביי ‎ דלמא ‎ נ9טעמא ‎ דרבי ‎ אליעזר ‎ משום ‎ דאהר‎ 

אהרון ‎ אני ‎ בא ‎ ־9אי ‎ גמיר ‎ באיסורא ‎ אסורה ‎ 97ואי ‎ נמיר‎ 

בהיתירא ‎ מותרין ‎ בין98םלקיה ‎ ובין ‎ לא98סלקיה ‎ אלא‎ 

)  00  י  «  י 

רבי ‎ אליעזר ‎ ורבנן ‎ דעצים ‎ דתנן ‎ °נטל ‎ הימנה ‎ עצים ‎ Az  4gb 


12a 


Ps.27a 


86  M  איסורי ‎ ע״ז ‎ לש ‎ ־א‎ 


87  M  הי ‎ רב‎ 


ורב׳‎ 


M  89 


dürfe,  und  dagegen  ein  Anderes,  dass  man 
das  Feld  brach  liegen  und  die  Kuh  ab- 
magern  lassen  müsse;  wahrscheinlich  ver- 
tritt  die  eine  Lehre  die  Ansicht  R.  Joses 
und  die  andere  die  der  Rabbanan!?  —  Nein, 
die  eine  vertritt  die  Ansicht  R.  Eliezers 
und  die  andere  die  der  Rabbanan.  —  Wel- 
eher  [Streit  von]  R.  Eliezer  und  den  Rab- 
banan  ist  hier  gemeint,  wollte  man  sagen, 

[der  Streit  zwischen]  R.  Eliezer  und  den  Rabbanan  bezüglich  des  Sauerteigs,  denn 


ן! ‎ 88  M  — 

שנפ׳ ‎ לתה״ע ‎ ן| ‎ 90  M  +  זה ‎ בזה‎ 
91  M  בתה׳ ‎ || ‎ 92  M  בסוף ‎ 93  B  אסור ‎ 94  M 

דטעמיה ‎ 95  M  טעמיה ‎ דר ‎ א  כדאמר ‎ אחר ‎ || ‎ 96  M 

גמר ‎ |: ‎ 97  M  גמר ‎ בהתירא ‎ התירא ‎ ל״ש ‎ קדם ‎ וסילק ‎ ל׳יש ‎ לא‎ 


קדם ‎ וסילק ‎ || ‎ 98  P  סלקי.‎ 


es  wird  gelehrt:  Wenn  Sauerteig  von  Profanem  und  von  Hebefrucht,  von  denen  weder 
der  eine  noch  der  andere  zur  Säuerung  ausreicht,  in  den  Teig  gekommen  sind  und 
zusammen  ihn  gesäuert  haben,  so  richte  man  sich,  wie  R.  Eliezer  sagt,  nach  dem 
letzteren;  die  Weisen  sagen,  das  Verbotene  könne,  einerlei  ob  es  früher  oder  später 
hineingefallen  ist,  nur  dann  Verbot  erwirken,  wenn  es  allein  zur  Säuerung  aus- 
reicht;  hierzu  sagte  Abajje,  dass  sieh  dies  nur  auf  den  Fall  beziehe,  wenn  man  vor- 
her '  das  Verbotene  entfernt  hat,  wenn  man  es  aber  nicht  entfernt  hat,  sei  er  verboten. 
[Dagegen  ist  einzuwenden:]  woher,  dass  die  Ansicht  R.  Eliezers  nach  Abajje  zu  er- 
klären  ist,  vielleicht  ist  R.  Eliezer  der  Ansicht,  dass  man  sich  stets  nach  dem  letz- 
teren  richte,  ist  das  Verbotene  später  hineingefallen,  so  ist  er  verboten,  ist  das  Er- 
laubte  später  hineingefallen,  so  ist  er  erlaubt,  einerlei  ob  man  das  andere  entfernt 
hat  oder  nicht"1!?  —  Vielmehr,  |der  Streit  zwischen]  R.  Eliezer  und  den  Rabbanan 
hinsichtlich  des  Holzes,  denn  es  wird  gelehrt:  Hat  man  davon"  Holz  genommen, 


169.  Von  einem  Baum  in  den  ersten  3  Jahren,  dessen  Früchte  man  nicht  gemessen  darf.  170. 

Bevor  der  erlaubte  Sauerteig  hineingefallen  ist.  171.  Wenn  aber  Verbotenes  u.  Erlaubtes  gleich- 

zeitig  auf  einen  Gegenstand  einwirken,  so  ist  er  erlaubt.  172.  Von  einer  Asera. 
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Fol.  49a — 49b 


so  ist  die  Nutzniessung  verboten;  hat  man 
damit  einen  Ofen  geheizt,  so  muss  er, 
^enn  er  ein  neuer  ist,  zertrümmert,  und 
wenn  er  ein  alter  ist,  ausgekühlt  werden; 


אסורה ‎ בהנאה ‎ הסיק ‎ בה ‎ את ‎ התנור ‎ חדש ‎ יותץ‎ 


יש‎ 


יוצן ‎ אפה ‎ בו ‎ את ‎ הפת ‎ אסורה ‎ בהנאה‎ 
נתערבה ‎ 1באחרים ‎ בולן ‎ אסורות ‎ בהנאה ‎ רבי ‎ אליעזר‎ 
אומר ‎ יוליך ‎ הנאה ‎ לים ‎ המלה ‎ אמרו ‎ לו ‎ אין ‎ פדיון‎ 


5  לעבודה ‎ זרה ‎ רבנן ‎ דפליגי ‎ עליה ‎ 'דרבי ‎ אליעזר ‎ מאן ‎ hat  man  in  diesem  Brot  gebacken,  so  ist 


נינהו ‎ אילימא ‎ רבנן ‎ דעצים ‎ אהמורי ‎ מהמרי ‎ אלא‎ 
רבנן ‎ דשאור ‎ אימר ‎ דשמעת. ‎ להו ‎ לרבנן ‎ דמקילי‎ 
3בשאור ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ מי ‎ מקילי ‎ אלא ‎ לעולם ‎ הא‎ 
רבי ‎ יוסי ‎ והא ‎ רבנן ‎ רבי ‎ יוסי ‎ לדבריהם ‎ דרבנן ‎ 4אמר‎ 


dessen  Nutzniessung  verboten;  hat  es  sieh 
mit  anderen  vermischt,  so  sind  alle  zur 
Nutzniessung  verboten.  R.  Eliezer  sagt, 
man  werfe  den  Nutzen1' ’ins  Salzmeer.  Man 
10  להו ‎ לדידי ‎ זה ‎ וזה ‎ גורם ‎ מותר ‎ לדידכו ‎ דאמריתו ‎ זה ‎ entgegnete  ihm:  Beim  Götzendienst  giebt 
וזה ‎ גורם ‎ אסור ‎ 5אודו ‎ לי ‎ מיהת ‎ אף ‎ ירקות ‎ בימות ‎ es  keine  Auslösung.  —  Welche  gegen  R. 
הגשמים ‎ ורבנן ‎ בדאמר ‎ רב ‎ מרי ‎ בריה ‎ דרב ‎ בהנא ‎ Eliezer  streitende  Rabbanan  sind  hier  ge- 
• אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ הלבה ‎ ברבי ‎ יוסי ‎ meint,  wenn  die  Rabbanan  der  Eehre  vom 
ההוא ‎ גינתא ‎ דאיזדבל ‎ בזבלא ‎ דעבודה ‎ זרה ‎ שלה ‎ רב ‎ Holz,  so  sind  diese  ja  erschwerender  An- 
15  עמרם ‎ 6קמיה ‎ דרב ‎ יוסף ‎ אמר ‎ ליה ‎ הבי ‎ אמר ‎ רב ‎ sicht,  und  wenn  die  Rabbanan  der  Lehre 
: יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ הלבה ‎ ברבי ‎ יוסי  vom  Sauerteig,  so  sind  diese  vielleicht  nur 

beim  Sauerteig  erleichternder  Ansicht,  nicht 
aber  beim  Götzendienst!?  —  Vielmehr,  that- 
את ‎ הפת ‎ אסורה ‎ בהנאה ‎ נתערבה ‎ באחרות ‎ "בולן ‎ sächlich  vertritt  die  eine  Lehre  die  An- 
□ 20  אסורות ‎ בהנאה ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ 9יוליד ‎ הנאה ‎ לי  sicht  R.  Joses  und  die  andere  die  der  Rab- 

17  -  .  ,  -  ז S -r  1  ד  A 

המלח ‎ אמרו ‎ לו ‎ אין ‎ פדיון ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ נטל ‎ הימנה‎ 
10ברבור ‎ אסור ‎ בהנאה ‎ ארג ‎ בו ‎ את ‎ הבגד ‎ אסור ‎ בהנאה‎ 


טל ‎ ממנה ‎ עצים ‎ אסורין ‎ בהנאה ‎ הסיק ‎ בהן ‎ את‎ 
i  התנור ‎ אם ‎ הרש ‎ יותץ ‎ ואם ‎ ישן ‎ יוצן ‎ אפה ‎ בו‎ 


99  M  בהן ‎ 1  M  באחרות ‎ ואחרות ‎ באחרות ‎ 2  M  הי‎ 
נינהו ‎ 3  M  בשאר ‎ איסורי ‎ בע״ז ‎ מי ‎ שמעתי ‎ לחו ‎ אלא ‎ 4 


5  M  אף ‎ לא ‎ ירקות ‎ ביה״ג ‎ מפני ‎ שהנביה ‎ נושרת‎ 
גליהן ‎ וחוח ‎ לחו ‎ לזבל ‎ ורבנן ‎ כדרב ‎ מרי ‎ 6  M  לקמיה ‎ דר" ‎ י  בי‎ 


M  קאמ‎ 


האי ‎ נ! ‎ נא ‎ מאי ‎ שלח ‎ ליה ‎ 7  M  רב ‎ 8  M 
באחרות ‎ 9  P  יוליכנה ‎ לים ‎ :׳ ‎ 10  M  כרכר.‎ 


ואחרות‎ 


banan,  nur  sagte  es‘  R.  Jose  nach  der  An- 
sicht  der  Rabbanan:  nach  meiner  Ansicht 
ist  es  überhaupt  erlaubt,  wenn  es  beide  ein- 
wirken,  aber  ihr,  die  ihr  der  Ansicht  seid, 
dass  wenn  es  beide  einwirken,  es  verboten 
sei,  solltet  mirI7°doch  beipflichten,  dass  auch 
Grünkraut  in  der  Regenzeit  [verboten  sei]. 
—  Und  die  Rabbanan!?  —  Wie  es  R. 
Mari,  der  Sohn  R.  Kahanas,  erklärt'"hat.  R.  Jeliuda  sagte  im  Namen  Semuels:  Die 
Halaklia  ist  nach  R.  Jose  zu  entscheiden. 

Einst  wurde  ein  Garten  mit  Dung  von  einem  Götzen  gedüngt;  da  befragte  R. 
Ämram  den  R.  Joseph.  Dieser  erwiderte  ihm:  R.  Jeliuda  sagte  im  Namen  Semuels,  die 
Halakha  sei  nach  R.  Jose  zu  entscheiden. 

p|AT  MAN  DAVON  HOLZ  GENOMMEN,  SO  IST  ES  ZUR  NUTZNIESSUNG  VERBOTEN; 
1U8I  HAT  MAN  DAMIT  EINEN  OFEN  GEHEIZT,  SO  MUSS  ER,  WENN  ER  NEU  IST, 
ZERTRÜMMERT,  UND  WENN  ER  ALT  IST,  AUSGEKÜHLT  WERDEN;  HAT  MAN  IN  DIE- 

sem  Brot  gebacken,  so  ist  es  zur  Nutzniessung  verboten;  hat  es  sich  mit 

ANDEREN  VERMISCHT,  SO  SIND  ALLE  ZUR  NUTZNIESSUNG  VERBOTEN.  R.  ELIEZER 
SAGT,  MAN  WERFE  DEN  NUTZEN  INS  SALZMEER.  MAN  ENTGEGNETE  IHM:  BEIM  GÖT- 
ZENDIENST  GIEBT  ES  KEINE  AUSLÖSUNG.  HAT  MAN  DAVON  EINEN  WEBERSPATEL 
GENOMMEN  SO  IST  ER  ZUR  NUTZNIESSUNG  VERBOTEN;  HAT  MAN  DAMIT  EIN  KLEI- 
DUNGSSTÜCK  GEWEBT,  SO  IST  ES  ZUR  NUTZNIESSUNG  VERBOTEN;  HAT  ES  SICH 

173.  Den  Wert  des  Holzes,  nach  andr.  Erkl.  des  einen  Brots.  174.  Der  beiden  ob.  S.  965 

Z.  11  ff  angezogenen.  175.  Den  Passus  in  der  Misnah,  S.  964  Z.  15.  176.  D11. 

nach  meiner  Auffassung,  dass  es  hierbei  eine  doppelte  Einwirkung  gebe,  und  eurer  Ansicht,  dass  es  in 
einem  solchen  Fall  verboten  sei  177.  Der  durch  den  Baum  entstandene  Schaden  wiegt  den 

Nutzen  auf. 


Col.b 

[ix] 

Pes.  27a 
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נתערב ‎ באחרים ‎ ואחרים ‎ באחרים ‎ בולן ‎ אסורין ‎ בהנאה‎ 
רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ יוליך ‎ הנאה ‎ לים ‎ המלח ‎ אמרו ‎ לו‎ 
אין ‎ פדיון ‎ לעבודה ‎ זרה‎ : 

גמרא. ‎ וצריבא ‎ דאי ‎ 10אשמעינן ‎ קמייתא ‎ בהא‎ 
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MIT  ANDEREN  VERMISCHT,  UND  DIE  AN- 
DEREN  MIT  ANDEREN,  SO  SIND  ALLE  ZUR 
NUTZNIESSUNG  VERBOTEN.  R.  ELIEZER 
SAGT,  MAN  WERFE  DEN  NUTZEN  INS  SALZ- 

meer.  Man  erwiderte  ihm:  Beim  Göt-  5  קאמר ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ משום ‎ דבעידנא ‎ דקא ‎ גמרה ‎ פת‎ 
zendienst  giebt  es  keine  Auslösung.  קלי ‎ לה ‎ איסורא ‎ אבל ‎ "ברבור ‎ ראיתיה ‎ לאיסורא‎ 

GEMARA.  Und  [beide  Lehren]  sind  nö-  בעיניה ‎ אימא ‎ מורי‎ 'לרבנן ‎ ואי׳יאשמעינן ‎ בדביר ‎ בהא‎ 
tig;  würde  er  nur  die  erste  gelehrt  haben,  קאמרי ‎ רבנן ‎ אבל4'פת ‎ אימא ‎ מורו ‎ ליה ‎ לרבי ‎ אליעזר‎ 
[so  könnte  man  glauben,'  dass  R.  Eliezer  צריבא ‎ אמר‎ 'רבי ‎ חייא ‎ בריה"‎ "דרבה ‎ בר ‎ נחמני ‎ אמר‎ 
nur  bei  dieser  seine  Ansicht  vertrete,  weil  10  רב ‎ הברא ‎ אמר ‎ זעירי ‎ הלבה ‎ ברבי ‎ אליעזר ‎ איבא‎ 
beim  Garwerden  des  Brots  das  Verbotene  דאמרי ‎ אמר ‎ ‘רב ‎ הפרא ‎ אמר ‎ לי ‎ אבא ‎ בר ‎ רב ‎ הברא‎ 
verbrannt  ist,  während  er  bezüglich  des  הבי ‎ אמר ‎ זעירי ‎ הלבה ‎ ברבי ‎ אליעזר ‎ אמר ‎ רב ‎ אדא‎ 
Weberspatels,  wo  das  Verbotene  bestehen  בר‎ "1אהבה ‎ לא ‎ ישנו ‎ אלא ‎ פת ‎ אבל ‎ הבית ‎ לא ‎ ורב ‎ הברא‎ 
bleibt,  den  Rabbanan  beipflichte.  Würde  אמר ‎ אפילו ‎ הביהלמותרת: ‎ ההוא ‎ גברא ‎ דאיתערב‎ 
er  nur  [die  Lehre]  vom  Weberspatel  gelehrt  15  ליה ‎ חביתא ‎ דיין ‎ נסך ‎ בהמריה ‎ אתא ‎ לקמיה ‎ דרב‎ 
haben,  [so  könnte  man  glauben,]  dass  die  הפרא ‎ אמר ‎ י  שקול ‎ ארבע ‎ זוזי ‎ ושידי ‎ בנהרא‎ ”ונשתרי‎ 
Rabbanan  nur  bei  dieser  ihre  Ansicht  ver-  : לך‎ 

treten,  während  sie  bezüglich  des  Brots  R.  1*צד ‎ מכשלה ‎ קיי״סם ‎ וזירד ‎ נמל ‎ ממנה ‎ מקל‎ 
Eliezer  beipflichten,  daher  sind  beide  nötig.  או ‎ שרבים ‎ אפילו ‎ עלה ‎ הרי ‎ זה ‎ במלה ‎ שיפה ‎ I 
R.  Hija,  Sohn  des  Rabba  b.  Nahmani,  sag- 20  : לצרכה ‎ אסורה ‎ שלא ‎ לצרכה ‎ מותרת 

te  im  Namen  R.  Hisdas  im  Namen  Zeeris:  גמרא. ‎ אותן ‎ שפאין ‎ מה ‎ תהא ‎ עליהן״‎ פליגי‎ 
Die  Halakha  ist  nach  R.  Eliezer  zu  ent-  בה ‎ רב ‎ הונא' ‎ ורבי ‎ הייא ‎ בר ‎ רב ‎ הד ‎ אמר ‎ אסורין ‎ וחד‎ 
scheiden.  Manche  lesen:  R.  Hisda  sagte:  אמר ‎ מותרין ‎ תניא ‎ במאן ‎ דאמר ‎ מותרין‎ 5*דתניא ‎ °גוי‎ A?־«a 
Abba  b.  R.  Hisda  sagte  mir,  Zeeri  habe  ששיפה ‎ עבודה ‎ זרה ‎ לצרבו ‎ היא ‎ ־ושפאיה ‎ מותרין‎ 
gesagt,  die  Halakha  sei  nach  R.  Eliezer  25  לצרפה ‎ היא ‎ אפורה ‎ ושפאיה ‎ מותרין ‎ וישראל‎ 
zu  entscheiden.  R.  Ada  b.  Ahaba  sagte: 

Dies  gilt  nur  vom  Brot,  nicht  aber  von 
einem  Fass  [Wein]1'1'.  R.  Hisda  aber  sagte' 

Selbst  ein  Fass  [Wein]  ist  erlaubt.  Einst 
kam  einem  ein  Fass  Libationswein  unter 
seinen  Wein.  Da  kam  er  zu  R.  Hisda  und 
dieser  sprach  zu  ihm :  Wirf  vier  Zuz  in 
den  Strom,  sodann  wird  es  dir  erlaubt  sein 

fPni|lE  WIRD  SIE  ENTHEILIGT?  —  WENN  ER  SPÄNE  ODER  REISER  ABGEBROCHEN  HAT- 
MM  HAT  ER  VON  DIESER  EINEN  STOCK  ODER  EINE  GERTE  ODER  AUCH  NUR  EIN 

Blatt  abgebrochen,  so  hat  er  sie  entheiligt.  Hat  er  sie  behobelt,  so  ist  sie, 

WENN  ES  IN  IHREM  INTERESSE  GESCHEHEN  IST,  VERBOTEN,  WENN  ABER  NICHT  IN  IH- 

rem  Interesse,  erlaubt. 

GEMARA.  Wie  verhält  es  sich  mit  den  Hobelspänen? — Hierüber  streiten  R.  Hona 
und  R.  Hija  b.  Rabh;  einer  sagt,  sie  seien  verboten,  und  der  andere  sagt,  sie  seien 
erlaubt.  Es  giebt  eine  Lehre  übereinstimmend  mit  demjenigen,  welcher  sagt,  sie  seien 
erlaubt;  denn  es  wird  gelehrt:  Wenn  ein  Nichtjude  einen  Götzen  für  seinen  Bedarf 
behobelt  hat,  so  ist  dieser  samt  den  Hobelspänen  erlaubt,  wenn  aber  in  dessen  Inte- 
resse,  so  ist  dieser  verboten  und  die  Hobelspäne  erlaubt;  wenn  ein  Jisraelit  einen 

178.  Dass  sich  mit  anderen,  erlaubten  Fässern  vermischt  hat.  179.  Zur  Nutzniessung, 

jed.  nicht  zum  Trinken. 


tAz.  7 


10  M  איתמר ‎ בהך ‎ קמיי׳ ‎ 11  M  בהא ‎ דאיתא ‎ 12  M 
להו ‎ 13  M  איתמר ‎ בהא ‎ בהא ‎ || ‎ 14  M  יהא ‎ 15 

M  —  ר׳ ‎ 16  M  דרבא ‎ א  ר  חסדא ‎ אמר ‎ רב ‎ ואמרי ‎ לה ‎ א״ר‎ 
חסדא ‎ 17  M  ר׳ ‎ אבא ‎ בריה ‎ דרב ‎ חנן ‎ בר ‎ רבא ‎ א״ר ‎ חסדא ‎ א  ר 
זעירי ‎ 18  M  אבא ‎ 19  M  מות׳ ‎ 20  M  דאיסורא‎ 
אתא ‎ 21  M  ־f- ‎ ליה ‎ זיל ‎ 22  M  ותשרי ‎ לן־בהנאה‎ 

23  M  פ״ב ‎ 24  VM  והייא ‎ 25  M  —  דתניא‎ 
6י2 ‎ M  ושיפוייה ‎ (ובן ‎ להלן).‎ 
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ששיפה ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בין ‎ לצרפה ‎ בין ‎ לצרכו7־ד\א ‎ Götzen  behobelt  hat,  einerlei  ob  für  seinen 
ושפאיה ‎ אסורין‎ :  איתמר ‎ עבודה ‎ זרה ‎ שנשתברה ‎ Bedarf  oder  in  dessen  Interesse,  so  ist  die- 
2רב ‎ אמר ‎ צריך ‎ לבטל ‎ בל ‎ קיסם ‎ וקיסם ‎ ושמואל ‎ אמר‎ "  ser  samt  den  Hobelspänen  verboten. 

עבודה ‎ זרה ‎ אינה ‎ בטלה ‎ אלא ‎ דרך ‎ גדילתה ‎ אדרבה ‎ Es  wurde  gelehrt:  Wenn  ein  Götze 

5  דרך ‎ גדילתהי״מי ‎ מבטלא ‎ אלא ‎ הבי ‎ קאמר ‎ אין ‎ עבודה ‎ von  selbst  zerbrochen  ist,  so  muss,  wie 
זרה ‎ צריכה ‎ לבטל ‎ אלא ‎ דרך ‎ גדילתה ‎ ליטא ‎ בהא ‎ Rabh  sagt,  jedes  Spänchen  besonders 
*1.41b53b  קמיפלגי ‎ °דמר ‎ סבר ‎ עובדין ‎ לשברין ‎ ומר ‎ סבר ‎ אין ‎ entheiligt  werden;  Semuel  aber  sagt,  ein 
עובדין ‎ לשברין ‎ לא ‎ דבולי ‎ עלמא ‎ עובדין ‎ לשברין ‎ Götze  könne  nur  in  seiner  gewöhnlichen 
והבא ‎ בשברי ‎ שברים ‎ קמיפלגי ‎ מר ‎ סבר ‎ ׳סברי ‎ שברים ‎ Form  entheiligt  werden.  —  Im  Gegenteil, 
10  אסורין ‎ ומר ‎ סבר ‎ שברי ‎ שברים ‎ מותרין ‎ ואי ‎ בעית ‎ durch  seine  gewöhnliche  Entwickelungs- 
אימא ‎ דבולי ‎ עלמא ‎ שברי ‎ שברים ‎ מותרין ‎ והבא ‎ form  wird  er  ja  nicht  entheiligt1"1!?  —  Viel- 
בעבודה ‎ זרה ‎ של ‎ חליות‎ 30ובהדיוט ‎ שיכול ‎ להחזירה ‎ mehr,  er  meint  es  wie  folgt:  ein  Götze 
קמיפלגי ‎ מר ‎ סבר ‎ ביון ‎ דהדיוט ‎ יבול ‎ להחזירה ‎ לא ‎ braucht  nur  in  seiner  gewöhnlichen  Form 
בטלה ‎ ומר ‎ סבר ‎ אין ‎ עבודה ‎ זרה ‎ 31בטלה ‎ אלא ‎ דרך ‎ entheiligt  zu  werden.  Es  ist  anzunehmen, 
15  גדילתה ‎ דהיינו ‎ אורחיה ‎ הא ‎ לאו ‎ גדילתה ‎ היא ‎ ואין ‎ dass  ihr  Streit  in  folgendem  besteht:  ei- 

*  צריכה ‎ לבטל ‎ ner  ist  der  Ansicht,  sie  beten  auch  Bruch- 

T  ,T  OQ  T,”  ־vr  97  stücke  an,  während  der  andere  der  Ansicht 

מאיליה ‎ א״ר ‎ צריכה ‎ M  28  בין ‎ היא ‎ בין ‎ שפוייה ‎ m  1  (  י 

31  והדיוט ‎ יכול ‎ ?‘החזיר ‎ M  30  הוא ‎ דלא ‎ בטלה ‎ M  29  ist,  sie  beten  keine  Bruchstücke  an. 

. צריך ‎ לבטל ‎ אלא ‎ ד״ג ‎ הא ‎ לאו ‎ גדי׳ ‎ אינה  M  Nein,  alle  sind  der  Ansicht,  sie  beten  auch 
Bruchstücke  an,  und  sie  streiten  vielmehr  über  Stücke'  von  Bruchstücken,  einer  ist 
der  Ansicht,  auch  Stücke  von  Bruchstücken  sind  verboten,  während  der  andere  der 
Ansicht  ist,  Stücke  von  Bruchstücken  sind  erlaubt.  Wenn  du  aber  willst,  sage  ich: 
Alle  sind  der  Ansicht,  Stücke  von  Bruchstücken  sind  erlaubt,  und  sie  streiten  vielmehr 
über  einen  aus  zerlegbaren  Teilen  bestehenden  Götzen  ,  den  ein  Laie  zusammenstellen 
kann,  einer  ist  der  Ansicht,  da  ihn  ein  Laie  zusammenstellen  kann,  so  ist  er  nicht  ent- 
heiligt,  während  der  andere  der  Ansicht  ist,  ein  Götze  brauche  nur  dann  entheiligt  zu 
werden,  wenn  er  auf  seine  natürliche  Weise  auseinander  fällt'"',  da  dies  die  gewöhnliche 
Art  ist,  diesesI,4aber  ist  nicht  die  gewöhnliche  Art  und  er  braucht  daher  nicht  entheiligt 
zu  werden. 


180.  Cf.  ob.  S.  942  Z.  21.  181.  Nach  einer  anderen  La.  שארי ‎ (statt  שברי), ‎ dh.  ob  durch 

die  Entheiligung  des  einen  Stücks  auch  die  übrigen  entheiligt  sind.  182.  Der  \on  selbst  aus- 

einander  fiel.  183.  Wenn  zBs.  von  einer  Asera  Blätter  abfallen,  so  gilt  dies  nicht  als  Enthei- 

ligung  184.  Das  Auseinanderfallen  des  Götzen. 


VIERTER  ABSCHNITT 


ב" ‎ ישמעאל ‎ אומר ‎ שלש ‎ אבנים ‎ זו ‎ בצר ‎ זו ‎ בצד‎ 
מרקוליס ‎ אסורות ‎ ושתים ‎ מותרות ‎ וחכמים‎ 
אומרים ‎ שנראות ‎ עמו ‎ אסורות ‎ 1ושאין ‎ נראות ‎ עמו‎ 


J1SMÄEL  SAGT,  DREI  STEINE  NEBEN- 

_ j•  EINANDER  AN  DER  SEITE  EINES 

Merkurius1  SIND  VERBOTEN,  ZWEI  SIND 
ERLAUBT;  DIE  WEISEN  SAGEN,  DIE  SCHEIN- 
BAR  ZU  IHM  GEHÖREN,  SIND  VERBOTEN, 
DIE  SCHEINBAR  NICHT  ZU  IHM  GEHÖREN, 
SIND  ERLAUBT. 

GEMARA.  Einleuchtend  ist  die  Ansicht 
der  Rabbanan,  sie  sind  der  Ansicht,  dass 


: מותרות‎ 

גמי־א. ‎ בשלמא ‎ רבנן ‎ ר,םברי ‎ עוגדין ‎ לשברים‎ 
נראית ‎ עמו ‎ דאיבא ‎ למימר ‎ מיניה ‎ נפל ‎ אסורות ‎ שאין‎ 
נראית ‎ עמו ‎ מותרות ‎ אלא ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ מאי ‎ קסבר‎ 
אי ‎ 2עובדין ‎ לשברין ‎ אפילו ‎ תרתי ‎ נמי ‎ 3ליתסרן ‎ אי ‎ 2אין‎ 
עובדין ‎ לשברים ‎ אפילו ‎ תלת ‎ נמי ‎ לא ‎ אמר ‎ רב ‎ יצחק‎ 
sie  auch  Bruchstücke'  anbeten,  daher  sind  10  בר ‎ יוסף ‎ 4אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בידוע ‎ שנשרו ‎ ממנו ‎ דברי‎ 
die  scheinbar  zu  ihm  gehörenden  [Steine]  חבל ‎ אסורות ‎ ואפילו ‎ למאן ‎ דאמר ‎ אין ‎ עובדין ‎ לשברים‎ 
verboten,  weil  anzunehmen  ist,  dass  sie  הני ‎ מילי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ דלאו‎ 'היינו ‎ אורחיה ‎ אבל ‎ הבא‎ 
von  ihm  abgefallen  sind,  und  die  schein-  דמעיקרא ‎ תבורי ‎ מיתברי ‎ היינו ‎ אורחיה' ‎ במקורבות‎ F01 
bar  nicht  zu  ihm  gehörenden  erlaubt;  wel-  ׳נמי ‎ דאיבא ‎ למימר ‎ מיניה ‎ נפל ‎ ידבר" ‎ הבל ‎ אסורות ‎ בי‎ 
eher  Ansicht  aber  ist  R.  Jismäel,  ist  er  15  פליגי ‎ במרוחקות9והא ‎ בצד ‎ מרקולים ‎ קתני ‎ מאי ‎ בצד‎ 
der  Ansicht,  dass  sie  auch  Bruchstücke  בצד ‎ ארבע ‎ אמות ‎ דידיה ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ סבר ‎ עושין‎ 

מרקוליס ‎ קטן ‎ בצד ‎ מרקוליס ‎ גדול ‎ שלש ‎ דדמיין‎ 
•  למרקולים ‎ אסורות ‎ שתים ‎ מותרות ‎ רבנן ‎ סברי ‎ אין‎ 
יל ‎ מרמולים ‎ מטן ‎ בצד ‎ מרמולים ‎ גדול ‎ לא ‎ שנא‎ ? 


w 11  ׳ 


1  M  ואת ‎ שאינו ‎ נר‎ 
4  M  _  ״י״י ‎ 11 

בסתבזא‎ 


M  2 


סבר‎ 


3  B  ליתסר ‎ ןן‎ 

אר״י ‎ ןן ‎ 5  M  —  היינו ‎ [  6  j-  B -  כי ‎ פליט‎ 

7  M  —  נמי ‎ 8  M  כ״ע ‎ לא ‎ פליט ‎ דודאי ‎ אסר‎ 


anbeten,  so  sollten  doch  auch  zwei  ver- 
boten  sein,  ist  er  der  Ansicht,  dass  sie 
keine  Bruchstücke  anbeten,  so  sollten  doch 
auch  drei  nicht  verboten  sein!?  R.  Ji<;haq 
b.  Joseph  erwiderte  im  Namen  R.  Johanans: 

Wenn  man  weiss,  dass  sie  von  ihm  abge- 
fallen  sind,  sind  alle  der  Ansicht,  dass  sie  • מרוחקות ‎ הא ‎ בצד ‎ מאי ‎ בצד ‎ באר׳ ‎ אמות ‎ ר׳  M  9 

verboten  sind,  denn  selbst  derjenige,  welcher  sagt,  sie  beten  Bruchstücke  nicht  an 
ist  dieser  Ansicht  nur  von  anderen  Götzen,  bei  welchen  dies  nicht  die  gewöhnliche 
Art3  ist,  während  dieser  überhaupt  aus  Bruchstücken  besteht;  ferner  sind,  wenn  sie 
nahe  liegen,  wo  anzunehmen  ist,  dass  sie  von  diesem  abgefallen  sind,  alle  der  An- 
sicht,  dass  sie  verboten  sind;  sie  streiten  nur  über  den  Fall,  wenn  sie  entfernt 
liegen.  —  Es  heisst  ja  aber:  an  der  Seite  eines  Merkurius!?  —  Unter  ״an  der  Seite״ 
ist  zu  verstehen  innerhalb  seiner  vier  Ellen.  R.  Jismäel  ist  der  Ansicht,  sie  errichten 
einen  kleinen  Merkurius  neben  einem  grossen,  daher  sind  drei,  die  einen  Merkurius 
machen,  verboten,  zwei  aber  erlaubt,  während  die  Rabbanan  der  Ansicht  sind,  sie 
errichten  keinen  kleinen  Merkurius  neben  einem  grossen,  somit  sind  sie,  einerlei  ob 

1.  Bei  den  Griechen  Hermes;  als  Gott  der  Wege  u.  Verkehrsplätze  wurde  er  durch  Steinhaufen 
(egpaxes)  u.  rohe  4eckige  Pfeiler,  die  ihm  an  allen  Wegen  errichtet  wurden,  verehrt.  Diese  Steinhaufen 
od.  Säulen  waren  mit  dem  Kopf  des  Merkurius  geschmückt  u.  erhielten  göttl.  Verehrung;  die  Vorüber- 
gehenden  huldigten  ihnen  dadurch,  indem  sie  ihnen  einen  Stein  zuwarfen.  2.  Von  Götzen- 

büdern  od.  Denkmälern.  3.  Der  Verehrung. 
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drei  oder  zwei,  wenn  sie  scheinbar  zu  ihm 
gehören,  verboten,  und  wenn  sie  scheinbar 
nicht  zu  ihm  gehören,  erlaubt. 

Der  Meister  sagte :  Wenn  man  weiss. 


שלש ‎ ולא ‎ שנא ‎ שתים ‎ נראות ‎ עמו ‎ אסורות ‎ שאין‎ 
נראות ‎ עמו ‎ מותרות‎ :  אמר ‎ מר ‎ בידוע ‎ שנשרו ‎ ממנו‎ 
דברי ‎ הבל ‎ אסורות ‎ ורמינהי ‎ אבנים ‎ שנשרו ‎ מן‎ 
המרקולים ‎ נראות ‎ עמו ‎ אסורות ‎ שאין ‎ נראות ‎ עמו‎ 


למותרות ‎ ורבי ‎ ישמעאל ‎ אומר ‎ שלש ‎ אסורות ‎ שתים ‎ dass  sie  von  ihm  abgefallen  sind,  sind  alle 
מותרות ‎ אמר ‎ רבא ‎ לא ‎ תימא ‎ שנשרו ‎ אלא ‎ "אימא ‎ der  Ansicht,  dass  sie  verboten  sind.  Ich 
שנמצאו ‎ וסבר ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ שתים ‎ מותרות ‎ והתניא ‎ will  auf  einen  Widerspruch  hinweisen: 
רבי ‎ ישמעאל ‎ אומר ‎ שתים ‎ בתפיסה״לו ‎ אסירות ‎ שלש ‎ Wenn  Steine  von  einem  Merkurius  abge- 
אפילו ‎ מרוחקות ‎ אסורות ‎ אמר ‎ רבא ‎ לא ‎ קשיא ‎ באן ‎ fallen  sind,  so  sind  sie,  wenn  sie  scheinbar 
10  בתפיסה ‎ אחת ‎ באן ‎ בשתי ‎ תפיסות ‎ והיבי ‎ דמי ‎ דאיבא ‎ zu  ihm  gehören,  verboten,  wenn  sie  schein- 


bar  nicht  zu  ihm  gehören,  erlaubt;  R.  Jis- 
mäel  sagt,  drei  sind  verboten,  zwei  sind 
erlaubt!?  Raba  erwiderte:  Lies  nicht:  ab- 
gefallen  sind,  sondern:  gefunden  worden 


גובהה ‎ ביני ‎ וביני ‎ ומרקולים ‎ בי ‎ האי ‎ גוונא ‎ 3ימי ‎ הוי‎ 
והא ‎ תניא ‎ ‘אלו ‎ הן ‎ אבני ‎ בית ‎ קוליס ‎ אהת ‎ מכאן ‎ 25b.‎ 
ואחת ‎ מבאן ‎ ואהת ‎ על ‎ גביהן ‎ אמר ‎ רבא ‎ בי ‎ תניא ‎ ההיא‎ 
בעימר ‎ מרסוליס: ‎ 14בי ‎ יינאי ‎ מלכא ‎ הרוב ‎ אתו ‎ גויס‎ 


Bm 


Ps.106.28  1 


15  אוקימו ‎ ביה ‎ מרקוליס ‎ אתו ‎ גויס ‎ אהריני ‎ דלא ‎ פלחי ‎ sind.  —  ist  denn  R.  jismäel  der  Ansicht, 
למרקוליס ‎ שקלינהו ‎ והיפו ‎ בהן ‎ דרכים ‎ 15וסטרטאות ‎ dass  zwei  erlaubt  sind,  es  wird  ja  gelehrt: 
איבא ‎ רבנן ‎ דפרשי ‎ ואיבא ‎ רבנן ‎ דלא ‎ פחמי ‎ אמר ‎ רבי ‎ R.  Jismäel  sagt,  zwei  in  seinem  Umkreis4 
יוחנן ‎ בנן ‎ של ‎ קדושים ‎ 16מהלך ‎ עליהן ‎ ואנן ‎ נפרוש ‎ sind  verboten,  drei  auch  in  der  Entfer- 
Pes.104» מהן ‎ 17־'מאן ‎ ניהו ‎ בנן ‎ של ‎ קדושים ‎ רבי ‎ מנהם ‎ ברבי ‎ nung!?  Raba  erwiderte:  Das  ist  kein  Ein- 
20  סימאי ‎ ואמאי ‎ קרו‎ "1ליה ‎ בנן ‎ של ‎ קדושים ‎ דאפילו ‎ wand,  das  eine  spricht  von  einem  Um- 
10 בצורתא ‎ דזוזא ‎ לא ‎ מיסתבל ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דמאן ‎ דפריש ‎ kreis  und  das  andere  spricht  von  zwei 
Az. 52b  סבר ‎ 41לה ‎ 1־בי ‎ הא ‎ דאמר ‎ "רב ‎ גידל ‎ אמר ‎ רב ‎ הייא ‎ בר ‎ Umkreisen,  wenn  nämlich  zwischen  beiden 
יוסף ‎ אמר ‎ 22רב ‎ מנין ‎ לתקרובת ‎ עבודה ‎ זרה ‎ 23שאין ‎ לה ‎ eine  Erhöhung  sich  befindet5.  —  Gilt  sol- 
בטילה ‎ עולמית ‎ שנאמר ‎ "ויצמדו ‎ לבעל ‎ פעור ‎ ויאכלו׳ ‎ ches  denn  als  Merkurius,  es  wird  ja  ge- 

25  זבהי ‎ מתים ‎ מה ‎ מת ‎ 24אין ‎ לו ‎ בטילה ‎ לעולם ‎ אף ‎ lehrt,  ein  Merkuriushaufen  sei  er,  wenn  zwei 
תקרובת ‎ עבודה ‎ זרה ‎ 24אין ‎ לה ‎ בטילה ‎ לעולם ‎ ומאן ‎ [Steine]  nebeneinander  liegen  und  einer 
דלא ‎ פרי*מ ‎ אמר ‎ בעינא ‎ בעין ‎ פנים ‎ וליבא‎ :  אמר ‎ auf  diesen!?  Raba  erwiderte:  Diese  Lehre 

spricht  vom  Haupt-Merkurius. 

Als  das  Haus  des  Königs  Janäus  zer- 
stört  worden  war,  kamen  Nichtjuden 
und  errichteten  da  einen  Merkurius;  da- 
rauf  kamen  andere  Nichtjuden,  die  den 
Merkurius  nicht  verehrten,  und  nahmen  [die  Steine]  fort  und  pflasterten  mit  ihnen 
Wege  und  Strassen.  Manche  der  Gelehrten  mieden  diese  und  manche  mieden  sie  nicht. 
R.  Johanan  sagte:  ein  Heiligensohn  geht  auf  diesen,  und  wir  sollen  sie  meiden! 
Wer  ist  mit  Heiligensohn  gemeint?  —  R.  Menahem  b.  R.  Simaj.  —  Weshalb  heisst 
er  Heiligensohn?  —  Weil  er  nicht  einmal  die  Figur  eines  Zuz"  betrachtete.  —  Was 
ist  der  Grund  desjenigen,  der  sie  mied?  —  Er  ist  der  Ansicht  des  R.  Gidel,  der  im 
Namen  des  R.  Hija  b.  Joseph  lehrte:  Woher,  dass  die  Götzenspende  niemals  ent. 
heiligt  werden  könne?  —  Es  heisst:  7.SA  schlossen  sich  dein  Baal-Peör  an  und  assen  Toten- 
opfer ,  wie  der  Tod  nicht  aufgehoben  werden  kann,  ebenso  kann  auch  die  Götzenspende 
niemals  entheiligt  werden.  Derjenige  aber,  der  sie  nicht  mied,  sagt,  nur  wenn  [der 
Dienst־  dem  Dienst]  innerhalb  [des  Tempels]  gleicht,  was  hierbei  nicht  der  Fall  ist. 

4.  תפיסה ‎ v.  תפס ‎ fassen,  soweit  er  erfassen  kann,  4  Ellen.  5.  In  diesem  Fall  sind  2  Steine 

erlaubt,  3  jedoch  verboten,  da  sie  als  Merkuriushaufen  für  sich  gelten.  6.  Nach  mancher  Erklärung 

befand  sich  auf  dieser  Münze  ein  Zeusbild,  woher  auch  der  Name  Zuz  abgeleitet  wird.  7.  Ps.  106,28. 

8.  Durch  welchen  der  Götze  verehrt  ward. 


10  M  -  אימא ‎ 11  M  —  לו ‎ 12  M  +  כגון ‎ ן  13  M  הוא‎ 
וה״ת ‎ אבני ‎ | M  14  l  בינאי. ‎ B  בי ‎ ינאי ‎ 15  M  וסרטיאות ‎ 16 
M  מהלכין ‎ על׳ ‎ ואנו ‎ 17  P  מאי. ‎ MB  מאן ‎ נינהו ‎ |  18  M  להו‎ 
19  M  אצורתא ‎ דזוזי ‎ לא ‎ מסתכלי ‎ 20  P  להו ‎ 21  M  —  בי ‎ ןן‎ 

22  P  רבי ‎ 23  M  שאינה ‎ בטלה ‎ ! M  24  I  איני ‎ בטי^ה ‎ עולמית.‎ 
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R.  Joseph  b.  Abba  sagte:  Rabba  b.  Jir-  ע  רב־ ‎ בר ‎ ירמיה ‎ לאתרין‎ 


Az.42a 

tAz.7 


ואתא ‎ ואייתי ‎ מתניתא ‎ בידיה ‎ נוי ‎ שהביא ‎ אבנים ‎ מן‎ 
coi.b  המרקוליס ‎ וחיפה ‎ בהן ‎ דרבים ‎ 24וסרטיאות ‎ 0מותרות‎ 
ישראל ‎ שהביא ‎ אבנים ‎ מן ‎ המרקוליס ‎ והיפה ‎ בהן‎ 
דרבים ‎ וסרטיאות ‎ אסורות ‎ ולית ‎ נגר ‎ 5*ולא ‎ בר ‎ נגר‎ 
דיפרמינה ‎ אמר ‎ רב ‎ ששת ‎ אנא ‎ לא ‎ נגר ‎ אנא ‎ ולא ‎ בר‎ 


גידל‎ 


meja  kam  in  unsere  Ortschaft  und  brachte 
folgende  Lehre  mit:  Wenn  ein  Nichtjude 
Steine  von  einem  Merkurius  geholt  und 
mit  diesen  Wege  und  Strassen  gepflastert 
hat,  so  sind  sie  erlaubt;  wenn  aber  ein 
Jisraelit  Steine  von  einem  Merkurius  ge- 
holt  und  mit  diesen  Wege  und  Strassen 
gepflastert  hat,  so  sind  sie  verboten.  Hs 


1'- W 


נגר ‎ אנא ‎ ופריקנא ‎ ליה ‎ מאי ‎ 7'קושיא ‎ ליה ‎ דרב‎ 
בעינא ‎ בעין ‎ פנים ‎ וליכאן ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ בר ‎ אבא‎ 
איקלע ‎ רבה ‎ בר ‎ ירמיה ‎ לאתרין ‎ ואתא ‎ ואייתי ‎ מתניתא‎ 
giebt  aber  keinen  Gelehrten״  und  keinen  10  בידיה ‎ מתליעין ‎ ומזהמין ‎ בשביעית ‎ ואין ‎ מתליעין‎ 
Gelehrtenjünger,  der  sie  erklären  kann.  R. 

Seseth  sprach:  Ich  bin  weder  Gelehrter 
noch  Gelehrtenjünger,  und  ich  will  sie  er- 
klären.  Dagegen  ist  ja  nur  die  Lehre  R. 

Gidels1"  als  Einwand  zu  erheben,  [darauf  15  אילימא ‎ מועד ‎ אשביעית ‎ קא ‎ קשיא‎ '2ליה ‎ מאי ‎ *שנא‎ 
ist  zu  erwidern:]  nur  wenn  es  dem  Dienst  שביעית ‎ דשרי ‎ ומאי ‎ שנא ‎ מועד ‎ דאסיר ‎ מי ‎ דמי‎ 
innerhalb  [des  Tempels]  gleicht,  was  hier-  שביעית ‎ מלאכה ‎ אפר ‎ רחמנא ‎ טירהא ‎ *שרי ‎ מועד‎ 
bei  nicht  der  Fall  ist.  אפילו ‎ טירחא ‎ נמי ‎ אסיר ‎ ואלא ‎ זיהום ‎ אגיזום ‎ קא‎ 

R.  Joseph  b.  Abba  sagte:  Rabba  b.  קשיא ‎ ליה ‎ מאי ‎ שנא ‎ זיהום ‎ דשרי30ומאי ‎ שנא ‎ גיזום‎ 
Jirmeja  kam  in  unsere  Ortschaft  und  20  דאפיר ‎ מי ‎ דמי ‎ זיהום ‎ אוסומי ‎ אילנא ‎ ושרי ‎ גיזום ‎ אברויי‎ 


ומזהמין ‎ במועד ‎ כאן ‎ ובאן ‎ אין ‎ מגזמין ‎ וסכין‎ 
לגזום ‎ בין ‎ במועד ‎ בין ‎ בשביעית ‎ ולית ‎ נגר ‎ 25ולא ‎ בר‎ 
נגר ‎ דיפרקיגה ‎ אמר ‎ רבינא ‎ אנא ‎ לא ‎ נגר‎ "אנא ‎ ולא‎ 
בר ‎ נגר ‎ אנא ‎ ומפרד‎ ,ינא‎ '2לה ‎ מאי ‎ הא ‎ משיא‎ '2ליה‎ 


אילנא ‎ ואסיר ‎ ואלא ‎ זיהום ‎ אזיהוס ‎ קא ‎ קשיא ‎ ליה‎ 
.4,» ‎ .0*8 ‎ דקתגי ‎ מתליעין ‎ ומזהמין ‎ בשביעית ‎ ורמינהי ‎ מזהמין‎ 
את ‎ הנטיעות ‎ ובורבין ‎ אותן ‎ וקוטמין ‎ אותן ‎ ועושין‎ 
להם ‎ בתים ‎ ומשהין ‎ אותן ‎ עד ‎ ראש ‎ השנה ‎ עד ‎ ראש‎ 


brachte  folgende  Lehre  mit:  Man  darf  im 
Siebentjahr11  [Bäume]  von  den  Würmern 
reinigen  und  mit  Mist  bestreichen,  nicht 
aber  am  Halbfest;  an  beiden  darf  man  sie 

nicht  beschneiden,  wol  aber  darf  man  so-  27  1|  אנא ‎ -  -  M  26  !ולא  -  -  M  25'  ||  וטרטיאות ‎ B  24 
wol  am  Halbfest  als  auch  im  Siebentjahr  die  | ליה ‎ ן  —  M  29  ,  לך ‎ m  28  קשיא ‎ לך ‎ הא ‎ דרב ‎ M 
beschnittenen  Stellen  mit  Oel  bestreichen.  .ו  —  P  30 

Es  giebt  aber  keinen  Gelehrten  und  keinen  Gelehrtenjünger,  der  sie  erklären  kann. 
Rabina  sprach:  Ich  bin  weder  Gelehrter  noch  Gelehrtenjünger,  und  ich  will  sie  er- 
klären.  Was  ist  da  unverständlich,  wenn  etwa  der  Widerspruch  zwischen  Halbfest  und 
Siebentjahr:  weshalb  es  im  Siebentjahr  erlaubt  und  am  Halbfest  verboten  ist,  so  sind 
sie  ja  nicht  zu  vergleichen,  denn  im  Siebentjahr  hat  der  Allbarmherzige  nur  die  Feld- 
arbeit  verboten,  während  die  Beschäftigung  erlaubt  ist,  dagegen  ist  am  Halbfest  auch 
die  Beschäftigung  verboten.  Wollte  man  sagen,  ihm  sei  der  Widerspruch  zwischen  Be- 
streichen  und  Beschneiden  unverständlich:  weshalb  das  Bestreichen  erlaubt  und  das  Be- 
schneiden  verboten  ist,  so  sind  sie  ja  nicht  zu  vergleichen,  das  Bestreichen  erhält  nur 
den  Baum15,  daher  ist  es  erlaubt,  das  Beschneiden  stärkt  ihn,  daher  ist  es  verboten. 
Wollte  man  sagen,  er  finde  einen  Widerspruch  bezüglich  des  Bestreichens  selbst:  hier 
lehrt  er,  dass  man  im  Siebentjahr  [die  Bäume]  von  Würmern  reinigen  und  mit  Mist 
bestreichen  dürfe,  und  dem  widersprechend  wird  gelehrt,  dass  man  bis  zum  Neujahrs- 
tag  die  Sämlinge  mit  Mist  bestreichen,  umwickeln,  bestutzen,  mit  Schutzhütten  verse- 
hen  und  begiessen  dürfe,  also  nur  bis  zum  Neujahrstag,  nicht  aber  im  Siebentjahr, 

9.  Eigentl.  Handwerker,  Künstler,  besond.  Zimmermann,  jed.  auch  übertragen  auf  die 
geistige  Arbeit,  synonym  mit  dem  hebr.  10  .חרש‎ .  Die  Götzenspende  könne  nicht  entheiligt 
werden.  11.  In  welchem  die  Feldarbeit  verboten  ist;  cf.  Ex.  23,10.  12.  Die  in 

Rede  stehenden  Arbeiten  gehören  nicht  zu  den  eigentlichen  Feldarbeiten.  13.  Bei  seinem 

gegenwärtigen  Zustand,  dass  er  nicht  absterbe. 
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השנה ‎ אין ‎ בשביעית ‎ לא ‎ ודלמא ‎ נדרב ‎ עוקבא ‎ ב¬‎ 
חטא ‎ 'דאמר ‎ רב ‎ עוקבא ‎ בר ‎ המא ‎ תרי ‎ קשקושי ‎ הוו‎ 
הד ‎ 31לאברויי ‎ 35אילני ‎ ואסיר ‎ והד ‎ 31לסתומי ‎ פילי ‎ ושרי‎ 
הבא ‎ נבזי ‎ תרי33זיהמומי ‎ הוי ‎ חד״לאוסומי ‎ אילני‎ 


so  ist  dies  nach  R.  Üqaba  b.  Hama  zu 
erklären;  denn  R.  Üqaba  b.  Hama  sagte, 
es  ״ebe  zwei  Arten  des  Grabens,  um  die 
Bäume  zu  kräftigen,  und  dies  ist  verboten, 
5  והד ‎ 31לאברויי ‎ אילני ‎ ואסיר ‎ ואלא ‎ כיבה ‎ אסיבה ‎ לא ‎ und  um  die  Ritzen  zu  füllen,  und  dies  ist 
קשיא ‎ ליה ‎ דקתני ‎ סכין ‎ שמן ‎ לנזוס ‎ בין ‎ ביזועד ‎ erlaubt,  ebenso  giebt  es  auch  hierbei  zwei 
ובין ‎ בשביעית ‎ ורמינהי ‎ *כבין ‎ את ‎ הפגין ‎ ומנרבין ‎ Arten  des  Bestreichens,  um  die  Bäume 
34ומפטמין ‎ אותן ‎ עד ‎ ראש ‎ השנה ‎ עד ‎ ראש ‎ השנה ‎ zu  erhalten,  und  dies  ist  erlaubt,  und  um 
אין ‎ בשביעית ‎ לא ‎ מי ‎ דמי ‎ הבא ‎ אוקומי״אילני ‎ ושרי ‎ die  Bäume  zu  kräftigen,  und  dies  ist  ver- 
0! ‎ התם ‎ פטומי ‎ פירא ‎ ואסיר ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ 35סמא ‎ בדיה ‎ boten.  Wollte  man  sagen,  ihm  sei  es  be- 
דרב ‎ 36אתי ‎ לרבינא ‎ בר ‎ ירמיה ‎ סיבה ‎ דמועד ‎ אזיהוס ‎ züglich  des  Bestreichens  [mit  Oelj  fraglich: 
. דמועד ‎ קא ‎ קשיא ‎ ליה ‎ מבדי ‎ האי ‎ אוקונזי ‎ והא  er  lehrt,  dass  man  sowol  am  Halbfest  als 
אוקומי ‎ מאי ‎ שנא ‎ האי ‎ דשרי ‎ ומאי ‎ שנא ‎ האי ‎ דאסור ‎ auch  im  Siebentjahr  die  Schnittstellen  mit 
: היינו ‎ דקאמר ‎ ליה ‎ לית ‎ נגר25ולא ‎ בר ‎ נגר ‎ דיפררינה  Oel  bestreichen  dürfe,  und  dem  wider- 
37 15 אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ עבודה ‎ זרה ‎ שעובדין ‎ אותה ‎ sprechend  wird  gelehrt,  dass  man  bis  zum 
במקל ‎ שבר ‎ מקל ‎ בפניה ‎ הייב ‎ זרק ‎ מקל ‎ בפניה ‎ פטור ‎ Neujahrstag  die  jungen  Feigen  mit  Oel 
אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ לרבא ‎ מאי ‎ שנא ‎ שבר ‎ דהוה ‎ ליה‎ 
בעין ‎ זביהה ‎ זרק ‎ נמי ‎ הוה ‎ ליה ‎ בעין ‎ זריקה ‎ אמר ‎ ליה‎ 
בעינא ‎ זריקה ‎ משתברת ‎ וליסא ‎ איתיביה ‎ ספת ‎ לד‎ 


bestreichen  und  durchlöchern  und  mit  Oel 
tränken  dürfe,  also  nur  bis  zum  Neujahrs- 
tag,  im  Siebentjahr  aber  nicht,  so  ist  es 
20  צואה ‎ או ‎ שנסך ‎ לפניה ‎ עביט ‎ של ‎ מימי ‎ רגלים‎ "הייב ‎ ja  nicht  gleich,  denn  in  unsrem  Fall  er- 


בשלמא ‎ עביט ‎ של ‎ מימי ‎ רגלים ‎ איכא ‎ זריקה ‎ משתבחת‎ 
אלא ‎ צואה ‎ מאי ‎ זריקה ‎ משתכרת ‎ איכא ‎ בצואה ‎ לחה‎ 
לימא ‎ כתנאי‎ 


"הי1‎ 


לה‎ 


ה  הגב ‎ רבי ‎ יהודה ‎ מהייב‎ 
והסמים ‎ פוטרים ‎ מאי ‎ לאו ‎ בהא ‎ קמיפלגי ‎ דמר ‎ סבר‎ 

31  M  —  ל  32  B  אילנא ‎ || ‎ 33  M  זיהומי ‎ 34  M 

+  אותן ‎ 35  M  סמאי ‎ לרבינא ‎ סיבה ‎ 36  B  אשי‎ 
37  P  +  ו.‎ 


hält  man  nur  dadurch  den  Baum,  daher 
ist  es  erlaubt,  in  jenem  Fall  kräftigt  man 
die  Früchte,  daher  ist  es  verboten.  R.  Sama, 
Sohn  R.  Athis,  erwiderte  Rabina:  Der 
Sohn  Jirmejas  fand  einen  Widerspruch 
zwischen  dem  Schmieren  [am  Halbfest] 
und  dem  Bestreichen  am  Halbfest;  merke, 
beides  geschieht  ja  zur  Erhaltung  [des  Baums],  weshalb  ist  nun  das  eine  erlaubt 
und  das  andere  verboten;  das  ist  es,  was  er  sagte,  es  gebe  keinen  Gelehrten  und 

keinen  Gelehrtenjünger,  der  sie  erklären  kann. 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs:  Wenn  ein  Götze  mit  einem  Stock  vereint 
wird,  so  ist  man,  wenn  man  vor  ihm  einen  Stock  zerbricht,  schuldig,  und  wenn 
man  vor  ihn  einen  Stock  hinwirft,  frei.  Abajje  sprach  zu  Raba:  Wegen  des  Zer- 
brechens  ist  man  wol  deshalb  schuldig,  weil  dies  dem  Schlachten  gleicht,  ebenso 
sollte  man  doch  auch  wegen  des  Werfens  schuldig  sein,  weil  dies  dem  Blutsprengen 
gleicht!?  Dieser  erwiderte:  Beim  Sprengen  muss  sich  [das  Blut]  zerteilen,  und  hierbei 
ist  dies  nicht  der  Fall.  Er  wandte  gegen  ihn  ein:  Hat  man  [einen  Götzen]  mit  Kot 
beworfen  oder  vor  ihm  ein  Gefäss  mit  Urin  ausgegossen,  so  ist  man  schuldig  ;  ein- 
leuchtend  ist  dies  von  einem  Gefäss  mit  Urin,  weil  es  der  Zerteilung  beim  Blut- 
sprengen  gleicht,  wieso  aber  gleicht  das  Werfen  von  Kot  der  Zerteilung  beim  Blut- 
sprengen !?  —  Bei  weichem  Kot.  Es  ist  anzunehmen,  dass  sie  denselben  Streit  füll- 
ren  wie  die  folgenden  Tannann:  Hat  man  [einen  Götzen]  eine  Heuschrecke  geschlach- 
tet,  so  ist  man  nach  R.  Jehuda  schuldig,  und  nach  den  Weisen  frei;  ihr  Streit  besteht 

14.  Wenn  man  vor  ihm  mit  einem  Stock  schlägt.  16.  Wodurch  das  Tier  gleichsam  zer- 

brochen  wird;  diese  Handlung  gleicht  also  dem  Dienst  im  Innern  des  iempels.  16.  Wenn 

diese  Dinge  bei  seiner  Verehrung  verwandt  werden. 
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אמרינן ‎ כעין ‎ זביהה ‎ ומר ‎ סבר ‎ לא ‎ אמרינן ‎ כעין‎ 
זביחה ‎ אלא ‎ כעין ‎ פנים ‎ לא ‎ דנולי ‎ עלמא ‎ לא ‎ אמריגן‎ 
כעין ‎ זכיהה ‎ אלא ‎ כעין ‎ פנים ‎ בעינן ‎ ושאני ‎ חנג ‎ הואיל‎ 
וצוארו ‎ דומה38לצואר ‎ בהמה: ‎ אמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ אמר‎ 


wahrscheinlich  in  folgendem:  einer  ist  der 
Ansicht,  es  genüge,  wenn  es  nur  dem 
Schlachten  gleicht,  und  der  andere  ist  der 
Ansicht,  es  genüge  nicht,  wenn  es  nur 


dem  Schlachten  gleicht,  sondern  es  müsse  5  רבה ‎ כר ‎ אבוה ‎ אמר ‎ רב ‎ עבודה ‎ זרה ‎ שעובדין ‎ אותה‎ 


כמקל ‎ שכר ‎ מקל ‎ כפניה ‎ הייב ‎ ונאסרת ‎ זרק ‎ מקל‎ 
לפניה ‎ חייב ‎ ואינה ‎ נאסרת ‎ אמר ‎ ליה ‎ רכא ‎ לרב ‎ נהמן‎ 
מאי ‎ שנא ‎ שכר ‎ דהויא ‎ ליה ‎ כעין ‎ זביחה ‎ זרק ‎ נמי‎ 
הויא ‎ ליה ‎ כעין ‎ זריקה ‎ אמר ‎ ליה ‎ בעינן ‎ זריקה‎ 


dem  [Dienst  im]  Innern  [des  Tempels] 
gleichen.  —  Nein,  alle  sind  der  Ansicht, 
es  genüge  nicht,  wenn  es  nur  dem  Schlach- 
ten  gleicht,  sondern  es  müsse  dem  [Dienst 


 -'11 ‎ 1  .  ׳  ״ . . ״  r  ,  1  / ׳״ ‎ י• ‎ ׳  ■  ׳  ־׳ 

1m]  Innern  [des  Tempels]  gleichen,  anders  !0  משתכרת ‎ וליבא ‎ אלא ‎ מעתה ‎ אבני ‎ 39בית ‎ מרקולים‎ 


כמה ‎ יאסרו ‎ אמר ‎ ליה ‎ אף ‎ לדידי ‎ קשיא ‎ לי ‎ ושאלתיה‎ 
לרכה ‎ כר ‎ אכוה ‎ ורכה ‎ כר ‎ אבוה ‎ להייא ‎ כר ‎ רב ‎ והייא‎ 
בר ‎ רב ‎ לרב ‎ ואמר ‎ ליה ‎ נעשה ‎ כמגדל ‎ עכורה ‎ זרה‎ 
«!6*»•** ‎ °הניהא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ עכורה ‎ זרה ‎ של ‎ נכרי ‎ אסורה‎ 


ist  es  aber  bei  einer  Heuschrecke,  da  ihr 
Hals  dem  Hals  eines  Tiers  gleicht. 

R.  Nahman  sagte  im  Namen  des  Rab 
ba  b.  Abuha  im  Namen  Rabhs:  Wenn  ein 


-  | - -  ״״־'׳־‎ 

Götze  mit  einem  Stock  verehrt  wird,  so  !5  מיד ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר4°עד ‎ שתעבד ‎ תישתרי ‎ דהא ‎ לא‎ 


פלחה ‎ אמר ‎ ליה ‎ כל ‎ אחת ‎ ואחת ‎ נעשית ‎ עבודה ‎ זרה‎ 
ותקרובת ‎ להכרתה ‎ אי ‎ הכי ‎ כתרייתא ‎ מיהא ‎ תישתרי‎ 
אמר ‎ ליה ‎ אי ‎ ידעת ‎ לה ‎ זיל ‎ שקלה ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ כל‎ 
אחת ‎ ואחת ‎ געשית ‎ תקרובת ‎ לעצמה ‎ ותקרובת ‎ להכרתה‎ 


ist  man,  wenn  man  vor  ihm  einen  Stock 
zerbrochen  hat,  schuldig,  und  dieser  ist 
verboten,  und  wenn  man  vor  ihn  einen 
Stock  hingeworfen  hat,  schuldig,  und  die- 


~  י  |  - '  \  *  w 

ser  ist  nicht  verboten.  Raba  sprach  zu  R.  * תנן ‎ מצא ‎ בראשו ‎ 41כסות ‎ ומעות ‎ או ‎ כלים ‎ הרי ‎ אלו ‎ ס 

Nahman:  Wenn  man  ihn  zerbrochen  hat  מותרין ‎ פרכילי ‎ ענבים ‎ ועטרות ‎ של ‎ שכלים ‎ ויינות‎ 

ist  er  wol  deshalb  [verboten1,  weil  dies  ממנים ‎ וסלתות ‎ וכל ‎ דבר ‎ שכיוצא ‎ בו ‎ קרב ‎ ־4לגבי‎ • 

dem  Schlachten  gleicht,  dies  sollte  ja  auch  מזכה ‎ אסור ‎ כשלמא ‎ יינות ‎ •ממנים ‎ וסלתות ‎ איבא ‎ כעין‎ 

vom  Werfen  gelten,  weil  dies  dem  Blut-  פנים ‎ ואיכא ‎ כעין ‎ זריקה ‎ משתכרת ‎ אלא ‎ פרבילי‎ 

sprengen  gleicht!?  Dieser  erwiderte:  Beim  25  ענבים ‎ ועטרות ‎ של ‎ שכלים ‎ לא ‎ כעין ‎ פנים ‎ איבא ‎ ולא‎ 

Sprengen  muss  sich  [das  Blut]  zerteilen,  כעין ‎ 43משתכרת ‎ איבא ‎ אמר ‎ 44רבא ‎ אמר ‎ עולא ‎ כגון‎ 

und  hierbei  ist  dies  nicht  der  Fall.  -  Wie-  , אינה ‎ *»ד" ‎ ״  M  40  ||  בי״ ‎ -  m  3־  ![  «mi  M  38 

so  sind  demnach  die  Steine  des  Merkurms  אצל ‎ מזבח ‎ הרי ‎ M  42  כסות ‎ ו  —  M  41  :  שתע׳ ‎ הא ‎ לא‎ 

verboten1'!?  Dieser  erwiderte:  Auch  mir  . רבה ‎ בר ‎ רב ‎ עולא  M  44  זריקה ‎ -f-  B  43  ;  זה ‎ אסור‎ 

war  dies  fraglich  und  ich  fragte  es  Rabba  b.  Abuha,  und  Rabba  b.  Abuha  den  Hija  b. 

Rabh,  und  Hija  b.  Rabh  den  Rabli,  und  dieser  erwiderte,  diese  gelten  als  Götzenturm18. 

Einleuchtend  ist  dies  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  der  Götze  eines  Nichtjuden  sei 
sofort  verboten,  nach  demjenigen  aber,  welcher  sagt,  erst  wenn  er  verehrt  worden  ist, 
sollten  sie  doch  erlaubt  sein,  da  sie  nicht  verehrt  worden  sind!?  Dieser  erwiderte:  Je- 
der  einzelne  [Stein]  wird  ein  Götze  und  zugleich  eine  Götzenspende  für  den  anderen1'. 

Demnach  sollte  doch  der  letzte  erlaubt  sein!?  Dieser  erwiderte:  Wenn  du  diesen  her- 
ausfindest,  so  geh  und  nimm  ihn.  R.  Asi  erklärte:  Jeder  dient  als  Götzenspende  für 
sich  selbst  und  für  den  anderen.  —  Es  wird  gelehrt:  Findet  man  auf  diesem20 Gewänder, 
Geld  oder  Geräte,  so  sind  sie  erlaubt,  wenn  aber  Weinreben,  Aehrenkränze,  Wein,  Oel, 
Mehl  oder  sonst  etwas  dergleichen  auf  dem  Altar  dargebracht  wird,  so  ist  es  verboten; 
einleuchtend  ist  dies  von  Wein,  Oel  und  Mehl,  denn  bei  diesen  gleicht  es  dem  [Dienst] 
innerhalb  [des  Tempels]  und  der  Zerteilung  beim  Blutsprengen,  weshalb  aber  sind  Wein- 
reben  und  Aehrenkränze  [verboten],  bei  diesen  gleicht  es  ja  nicht  dem  [Dienst]  innerhalb 
[des  Tempels]  und  auch  nicht  der  Zerteilung  beim  Blutsprengen!?  Raba  erwiderte  im 

17.  Das  Werfen  der  Steine  gleicht  ja  keinem  Dienst  im  Innern  des  Tempels.  18.  Die  Steine 

gelten  nicht  als  Götzenspende,  sondern  bilden  selbst  einen  Götzen.  19.  Jeder  spätere  Stein  wird 

zur  Verehrung  des  früheren  geworfen.  20.  Dem  Merkurius. 
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Namen  Ülas:  Wenn  man  sie  von  vornher- 
ein  zu  diesem  Zweck  gewinzert  hat21. 

R.  Abahu  sagte  im  Namen  R.  Joha- 
nans:  Woher,  dass  wenn  jemand  einem  Göt- 
5  zen  ein  gebrechenbehaftetes  Tier  schlach- 
tet,  er  frei  sei?  —  es  heisst:  22Wer  anderen 
Göttern  opfert,  soll  dein  Blutbann  verfallen;  nur 
dem  Herrn  allein ;  die  Gesetzlehre  hat  also 
nur  die  innerhalb  [des  Tempels]  gütige 
10  [Opferung]  verboten.  Raba  wandte  dagegen 
ein:  Welches  [Gebrechen]  ist  hier  gemeint, 
wenn  etwa  ein  Augenstar,  so  ist  ja  ein 
solches  [Tier],  wenn  es  von  den  Noaehiden 
auf  ihren  Altären  Gott  dargebracht  werden 
15  darf,  um  wieviel  mehr  für  den  verfluchten 
[Götzen]  tauglich  !?  —  Vielmehr,  wenn  ihm 
ein  Glied  fehlt,  und  zwar  nach  einer  Lehre 
R.  Eleäzars,  denn  R.  Eleäzar  sagte:  Woher, 
dass  ein  Tier,  dem  ein  Glied  fehlt,  den 
20  Noaehiden  verboten  ist?  —  es  heisst: 23 Und 
von  allem  Lebenden,  von  allem  Fleisch,  zwei ; 
die  Gesetzlehre  sagt,  dass  man  nur  ein 
Tier  darbringe,  dessen  Hauptglieder  leben24. 
—  Dies  ist  ja  dazu  nötig,  um  das  auf  den 
Tod  verletzte  auszuschliessen!?  —  Bezüglich 
eines  solchen  folgere  man  aus G  Nachkommen 


שבצרן ‎ מתהילה ‎ לכך: ‎ אמר ‎ רבי ‎ \אבהו ‎ אמר ‎ רבי‎ 
יוהנן ‎ מנין ‎ לזובח ‎ בהמה ‎ בעלת ‎ מום ‎ לעבודה ‎ זרה‎ 
שהוא ‎ פטור ‎ שנאמר ‎ ’זובח ‎ לאלהים ‎ יחרם ‎ בלתי ‎ לה׳ ‎ 22,19.ex‎ 
לבדו ‎ לא ‎ אסרה ‎ תורה ‎ אלא ‎ בעין ‎ פנים ‎ הוי ‎ בה ‎ רבא‎ 
במאי ‎ אילימא ‎ בדוקין ‎ שבעין ‎ השתא ‎ לבני ‎ נה ‎ חזיא‎ 
לגבוה ‎ בבמה ‎ דידהו45לארורה ‎ זו ‎ מיבעיא ‎ אלא ‎ במהופר‎ 
אבר ‎ ובדרבי ‎ אלעזר״דאמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ מניךלמהופר ‎ zeM16b 
אבר ‎ שהוא ‎ אפור ‎ לבני ‎ נה ‎ שנאמר ‎ °[ו]מכל ‎ ההי ‎ מכל ‎ 6,19 '.״G‎ 
בשר ‎ שנים ‎ מכל ‎ אמרה ‎ תורה ‎ הבא ‎ בהמה ‎ שהיין‎ 
ראשי ‎ אברין ‎ שלה ‎ האי ‎ [ו|מכל ‎ ההי ‎ מיבעי ‎ ליה‎ 
למעוטי ‎ טריפה ‎ ’מלהחיות ‎ זרע ‎ נפקא ‎ הניהא ‎ למאן ‎ 7,3.<ן<‎ 
דאמר ‎ טריפה ‎ אינה ‎ יולדת ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ טריפה‎ 
יולדת ‎ מאי ‎ איבא ‎ למימר ‎ אמר ‎ קרא ‎ אתך ‎ אתך ‎ בדומין‎ 
לך ‎ ודלמא ‎ נה ‎ גופיה ‎ טריפה ‎ הוה ‎ תמים ‎ כתיב ‎ ביה‎ 
דלמא ‎ תמים ‎ בדרכיו ‎ צדיק ‎ כתיב ‎ ביה ‎ דלמא״תמים‎ 
בדרכיו ‎ וצדיק ‎ במעשיו ‎ לא ‎ מצית ‎ אמרת ‎ דנה ‎ גופיה‎ 
טריפה ‎ הוה ‎ 48דאי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ נה ‎ טריפה ‎ הוה ‎ אמר‎ 
ליה ‎ רחמנא ‎ 49דכוותך ‎ עייל ‎ שלמין ‎ לא ‎ תעייל ‎ השתא‎ 
דנפקא ‎ מאתך ‎ להחיות ‎ זרע ‎ למה ‎ לי ‎ אי ‎ מאתך ‎ הוה‎ 
אמינא ‎ לצוותא ‎ בעלמא ‎ ואפילו ‎ זקן ‎ 30ואפילו ‎ פריס‎ 
קא ‎ משמע ‎ לףלהחיות ‎ זרע: ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר‎ 0מנין‎ »2‎ 
לשוחט ‎ בהמה ‎ למרקוליס ‎ שהוא ‎ הייב ‎ שנאמר ‎ [ו]לא ‎ 17.7.lv‎ 
יזבהו ‎ עוד ‎ את ‎ זבחיהם ‎ לשעירם ‎ אם ‎ אינו ‎ ענין‎ 
לכדרבה ‎ דבתיב ‎ איכה ‎ יעבדו ‎ הגוים ‎ האלה ‎ את ‎ 01.13, 30 

45  B  לע״ז ‎ מיב׳ ‎ ןן ‎ 46  M  שמחוסר ‎ אבר ‎ נאסר ‎ לב״ן ‎ 47  P 
תם ‎ 48  P  דאס ‎ 49  M  -\- ‎ טריפה ‎ 50  M  —  לה״ז.‎ 


zu  erhalten.  —  Einleuchtend  ist  dies  nach 
demjenigen,  welcher  sagt,  das  auf  den  Tod  verletzte  könne  nicht  zeugen,  wie  ist  es 
aber  nach  demjenigen  zu  erklären,  welcher  sagt,  das  auf  den  Tod  verletzte  könne  wol 
zeugen!? —  Die  Schrift  sagt:  mit  dir ,  die  dir  gleichen".  —  Vielleicht  war  Noah  selbst 
ein  auf  den  Tod  Verletzter!?  —  Von  ihm  heisst  es:  vollständig. — Vielleicht  vollständig 
in  seinem  Wandel!?  —  Diesbezüglich  heisst  es  von  ihm:  Frommer.  —  Vielleicht  voll- 
ständig  in  seinem  Wandel  und  fromm  in  seinen  Handlungen!?  —  Du  kannst  nicht  an- 
nehmen,  dass  Noah  ein  auf  den  Tod  Verletzter  war,  denn  wenn  man  sagen  wollte, 
Noah  sei  ein  auf  den  Tod  Verletzter  gewesen,  so  würde  ihm  der  Allbarmherzige 
gesagt  haben:  deinesgleichen  nimm  auf,  unverletzte  nimm  nicht  auf.  —  Wozu  sind 
nun,  wo  dies  aus  [den  Worten]  mit  dir  gefolgert  wird,  [die  Worte]  Nachkommen  zu  er- 
halten  nötig?  —־Wenn  es  nur  mit  dir  liiesse,  so  könnte  man  glauben,  nur  zur  Gesell- 
Schaft’7,  jedoch  auch  alte  und  kastrirte,  daher  heisst  es  auch  Nachkommen  zu  erhalten. 

R.  Eleäzar  sagte:  Woher,  dass  wenn  jemand  dem  Merkurius  ein  Tier  schlachtet, 
er  schuldig  sei"?  —  heisst  es:  29 Sie  sollen  ihre  Schlachtopfer  nicht  mehr  den  Bocks- 
gestalten  opfern ,  und  da  dies  auf  die  gewöhnliche  Verehrung  nicht  zu  beziehen 
ist,  denn  es  heisst  bereits:  '0Wie  diese  Völker  ihre  Götter  zu  verehren  pflegen ,  so 


21.  Das  Winzern,  das  dem  Schlachten  gleicht,  geschah  zur  Verehrung  des  Götzen.  22. 

Ex.  22,19.  23.  Gen.  6,19.  24.  Cf.  Gen.  8,20.  25.  Ib.  7,3.  26.  Unverletzt. 

27.  Sie  durften  nicht  auf  den  Tod  verletzt  sein,  da  sie  verendet  sein  würden.  28.  Obgleich  dieser 

nicht  auf  diese  Weise  verehrt  wird.  29.  Lev.  17,7.  30.  Dt.  12,30. 


Fol.  51a — 51b 
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beziehe  man  dies  auf  die  aussergewöhn- 
liehe  Verehrung.  —  Ist  denn  dieser  Schrift- 
vers  dafür  zu  verwenden,  er  ist  ja  für 
folgende  Fehre  nötig:  Bis  hier1  wird  von 
den  heiligen  Opfern  gesprochen,  die  man 
geweiht  hat  zur  Zeit,  wo  die  Privataltäre 
verboten  waren,  und  dargebracht  hat,  zur 
Zeit,  wo  die  Privataltäre  verboten  waren; 
bei  solchen  wird  die  Strafe  genannt,  denn 


אלהיהם ‎ תנהו ‎ ענין ‎ לשלא ‎ כדרכה ‎ והא ‎ להבי ‎ הוא‎ 
coi.b  דאתא״דראי ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ לכדתניא־°5עד ‎ כאן ‎ הוא ‎ מדבר‎ 
בקדשים ‎ שהקדישן ‎ כשעת ‎ איסור ‎ הבמות ‎ והקריבן‎ 
בשעת ‎ איפור ‎ הבמות ‎ שהרי ‎ עונשן ‎ אמור ‎ שנאמר‎ 
0.17,4  יואל ‎ פתה ‎ אהל ‎ מועד ‎ לא ‎ הביאו ‎ וגו׳ ‎ עונש ‎ שמענו‎ 
.2״ס ‎ אזהרה ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °פן ‎ תעלה ‎ עלתיך ‎ וכדרבי‎ 
*•»״ ‎ אבין ‎ אמר ‎ רבי״אילא ‎ °דאמר ‎ רבי ‎ אבין ‎ אמר ‎ רבי53אילא‎ 

I  I  Mak.1311 

כל ‎ מקום'] ‎ שנאמר ‎ השמר ‎ ופן ‎ ואל ‎ אינו ‎ אלא ‎ 54בלא‎ 
תעשה ‎ מכאן ‎ ואילך ‎ הוא ‎ מדבר ‎ כקדשים ‎ שהקדישן‎ 

es  heisst: 32 Und  zur  Thür  des  Offenbarungs-  בשעת ‎ היתר ‎ הבמות ‎ והקריבן ‎ בשעת ‎ איסור ‎ הכמות‎ <״‎ 
zelts  nicht  hingebracht  hat  Scc.  wir  wissen  0.17,5  שנאמר‎ 'למען ‎ אשר ‎ יביאו ‎ בני ‎ ישראל ‎ את ‎ זבחיהם‎ 
also  die  Strafe,  woher  das  Verbot?  —  es  אשר ‎ הם ‎ זבחים‎ 55שהתרתי ‎ לך ‎ כבר ‎ על ‎ פני ‎ השדה‎ 
heisst:  33.Dass  du  nicht  deine  Ganzopfer  bringst,  מלמד ‎ שכל ‎ הזובח ‎ בבמה ‎ בשעת ‎ איסור ‎ הבמות ‎ מעלה‎ 
und  zwar  nach  R.  Ha,  denn  R.  Abin  sagte  עליו ‎ הכתוב ‎ כאילו ‎ הוא ‎ זובח ‎ על ‎ פני ‎ השדה ‎ והביאם‎ 
im  Namen  R.  ilas,  dass  überall,  wo  es  15  לה׳ ‎ זו ‎ מצות ‎ עשה ‎ ומצות ‎ לא ‎ תעשה ‎ מנין ‎ תלמוד‎ 
achte,  dass  nicht,  und  doch  nicht,  heisst,  ein  לומר ‎ °[ו]לא ‎ יזבהו ‎ עוד ‎ את ‎ זבחיהם ‎ יכול ‎ יהא ‎ ענוש ‎ ib.v.7 
Verbot  ausgedrückt  werde.  Von  da  ab  wird  כרת ‎ תלמוד ‎ לומר‎ 'הקת ‎ עולם ‎ תהיה ‎ זאת ‎ להם ‎ זאת ‎ m. 
von  den  heiligen  Opfern  gesprochen,  die  להם ‎ ולא ‎ אחרת ‎ להם ‎ אמר ‎ רכא ‎ קרי ‎ כיה ‎ ולא ‎ יזכהו‎ 
man  zur  Zeit,  wo  die  Privataltäre  erlaubt  ; וקרי ‎ כיה ‎ ולא ‎ עוד‎ 

waren,  geweiht,  und  wo  sie  verboten  wa-  20  בראשו ‎ מעות ‎ 50כסות ‎ או ‎ כלים ‎ 57הרי ‎ אלן‎ 
ren,  dargebracht  hat,  denn  es  heisst:  ״Ha-  □ מותרין ‎ פרבילי ‎ ענבים ‎ ועשרות ‎ ישל ‎ שכלי 

mit  die  Jisr achten  herbringen  ihre  Schlachtop-  ויינות ‎ ו׳שמנים ‎ וסלתות ‎ ובל ‎ דבר ‎ שביוצא ‎ רן ‎ קךד58?^ל‎ 
fer,  die  sie  opfern ,  die  ich  dir  bereits  früher  : גבי ‎ המזבח ‎ אסור 

erlaubt  habe;  auf  freiem  Feld ,  dies  lehrt,  גמרא. ‎ מנהני ‎ מילי ‎ אמר59 ‎ רב ‎ חייא ‎ בר ‎ לוסף ‎ אמר‎ 
dass  wenn  jemand  auf  einem  Privataltar  25  רבי ‎ אושעיא ‎ כתוב ‎ אחד ‎ אומר‎ 'ותראו ‎ את ‎ שקוציהם ‎ Dt.29.1a 
opfert,  zur  Zeit,  wo  diese  verboten  sind,  es 
ihm  die  Schrift  anrechnet,  als  würde  er  auf 
freiem  Feld  geopfert  haben.  Sie  sollen  es 
für  den  Herrn  bringen ,  dies  ist  ein  Gebot, 
wo  finden  wir  das  Verbot?  —  es  heisst:  Sie 
sollen  ihre  Schlachtopfer  nicht  mehr  opfern ; 
man  könnte  glauben,  dies  werde  ebenfalls 

mit  der  Ausrottung  bestraft,  so  heisst  es  :35Dies  soll  ihnen  als  eine  Satzung  für  alle  Zeiten 
gelten,  nur  dies,  nicht  aber  etwas  anderes.  Raba  erwiderte:  Fies:  sie  sollen  nicht  opfern, 
und  lies:  sie  sollen  nicht  mehr36. 

INDET  MAN  AUF  DIESEM  GELD  ODER  GERÄTE,  SO  SIND  SIE  ERLAUBT,  WENN  ABER 

I  Weinreben,  Aehrenkränze ,  Wein,  Oel,  Mehl  oder  sonst  etwas  derglei- 

CHEN  AUF  DEM  ALTAR  GEOPFERT  WIRD,  SO  IST  ES  VERBOTEN. 

GEMARA.  Woher  dies?  R.  Hija  b•  Joseph  erwiderte  im  Namen  R.  Osäjas: 

Ein  Schriftvers  lautet:  37 Und  ihr  saht  ihre  Scheusale  und  Götzen  von  Holz,  Stein,  Sil ־ 
ber  und  Gold,  die  sich  bei  ihnen  finden ,  und  ein  anderer  lautet:  38 Begehre  nicht  das  Sil- 
ber  und  das  Gold,  das  auf  ihnen  ist ;  wie  ist  dies  nun  zu  erklären39?  - —  "bei  ihnen״ 


ואת ‎ גלליהם ‎ עין ‎ ואבן ‎ כסף ‎ וזהב ‎ אשר ‎ עמהם ‎ וכתוב‎ 
7,25••״ ‎ אחד ‎ אומר״לא ‎ תהמד ‎ כסה ‎ וזהכ ‎ עליהם ‎ הא ‎ כיצד‎ 


51  M  ההוא ‎ 1! ‎ 52  j-  M -  ואל ‎ פתח ‎ אהל ‎ מועד ‎ לא ‎ הביאו ‎ וגוי‎ 
בשחוטי ‎ חוץ ‎ הבתוב ‎ מדבר ‎ M  53  jj  אלעאי ‎ 54  M  —  ב  ||‎ 
55  f  M -  זבחים ‎ || ‎ 56  M  ־]- ‎ או ‎ |ן ‎ 57  M  —  ה״א ‎ :  58 

M  לגבי ‎ !! ‎ 59  P  רבי ‎ 60  P  וכתיב ‎ לא.‎ 


31.  Dem  hier  angezogenen  Schriftvers.  32.  Lev.  17,4.  33.  Dt.  12,13.  34 

Lev.  17,5.  35.  Ib.  V.  7.  36.  Das  W.  mehr  ist  überflüssig,  man  folgere  daher  aus 

diesem  Schriftvers  beide  Lehren.  37.  Dt.  29,16.  38.  Ib.  7,25.  39.  In 

dem  einen  Schriftvers  werden  auch  Holz  und  Stein  genannt,  nach  dem  anderen  dagegen  sind  nur  Gold 
u.  Silber  verboten. 
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hoi.  הוה‎ 


gleich  ״auf  ihnen":  wie  von  den  Dingen, 
die  sich  auf  ihnen  befinden,  nur  solche 
verboten  sind,  die  zur  Verschönerung  die- 
nen,  während  diejenigen,  die  nicht  zur 


עמהם ‎ דומיא ‎ דעליהם ‎ מה ‎ עליהם ‎ דבר ‎ של ‎ נוי ‎ אפור‎ 
שאינו ‎ של ‎ נוי ‎ מותר ‎ אף ‎ עמהם ‎ דבר ‎ של ‎ נוי ‎ אסור‎ 
ושאינו ‎ של ‎ נוי ‎ מותר ‎ ואימא ‎ עליהם ‎ דומיא ‎ דעמהם‎ 
מה ‎ עמהס ‎ בל ‎ מה ‎ שעמהם ‎ אף ‎ עליהם ‎ בל ‎ שעליהם‎ 


■ ״  ^׳ ‎ ׳׳־־׳־' ‎ ־  '  י־־ I  ־׳ ‎ "  /־־ ‎ —  ־־ ‎ ׳  ־־ ‎ ־  ־  ׳  —  ’־־ - ל  -  - J ö ל 

5  אם ‎ כן ‎ לא ‎ יאמר ‎ עליהם ‎ מעות ‎ דבר ‎ של ‎ נוי ‎ הוא ‎ Verschönerung  dienen,  erlaubt  sind,  eben- 


so  sind  auch  von  den  Dingen,  die  sich 
bei  ihnen  befinden,  nur  solche  verboten, 
die  zur  Verschönerung  dienen,  während 
diejenigen,  die  nicht  zur  Verschönerung 
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אמרי ‎ דבי ‎ רבי ‎ ינאי ‎ בביס ‎ קשור ‎ ותלוי ‎ לו ‎ בצואת‎ 
בפות ‎ דבר ‎ של ‎ נוי ‎ הוא ‎ אמרי ‎ דבי ‎ רבי ‎ ינאי^בבסות‎ 
מקופלת ‎ ומונחת ‎ לו ‎ על ‎ ראשו ‎ בלי ‎ דבר ‎ של ‎ נוי ‎ הוא‎ 
אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ דפהיפא ‎ ליה ‎ משבילתא ‎ ארישיה:‎ 
אמר ‎ רב״יאפי ‎ בר ‎ הייא ‎ בל ‎ שהוא ‎ לפנים ‎ מן ‎ הר‎ ,לד‎ ,ליל‎ 


dienen,  erlaubt  sind.  —  Vielleicht  aber  "auf 
אפילו ‎ מים ‎ ומלה ‎ אפור ‎ הדן ‎ לקלקלין ‎ דבר ‎ של ‎ נוי ‎ ihnen"  gleich  ״mit  ihnen״:  wie  mit  ihnen, 
אפור ‎ שאינו ‎ שיל ‎ נוי ‎ מותר ‎ אמר ‎ רבי ‎ יופי ‎ בר ‎ הנינא ‎ alles,  was  mit  ihnen,  ebenso  auch  auf  ihnen, 
נקטינן ‎ אין ‎ קלקלין ‎ לא ‎ לפעור ‎ ולא ‎ למרקוליס ‎ למאי ‎ alles,  was  auf  ihnen !?  —  Demnach  sollte  es 
אילימא ‎ דאפילו ‎ פנים ‎ בהדן ‎ דמי ‎ ושרי ‎ השתא ‎ פעורי ‎ überhaupt  nicht  heissen  auf  ihnen.  —  Geld 
15 '־"מפערין ‎ קנייה ‎ מים ‎ ומלה ‎ 63לא ‎ מקרבין ‎ ליה ‎ אלא ‎ dient  ja  ebenfalls  zur  Verschönerung!?  In 
: 04דאפילו ‎ הדן ‎ בבפנים ‎ דמי ‎ ואסיר  der  Schule  R.  Jannajs  erklärten  sie:  Wenn 
W]  בודר׳ ‎ ורה#5שהיה ‎ לה ‎ גינה ‎ או ‎ מרחץ ‎ נהניףמהן‎ |||||  es  in  einem  Beutel  an  seinem  Hals  hängt. 
44  שלא ‎ בטובה ‎ ואין ‎ נהניףמהן ‎ בטובה ‎ היה ‎ שלה ‎ Kill  —  Ein  Kleidungsstück  dient  ja  zur  Ver- 
: ושל ‎ אחרים ‎ נהניףמהן67בין ‎ בטובה ‎ ובין ‎ שלא ‎ בטובה  schönerung!?  In  der  Schule  R.  Jannajs  er- 
[" 20  עבודה ‎ ורה ‎ של ‎ נברי ‎ אסורה ‎ מיד ‎ ושל ‎ ישראל‎ 68אי!‎ נו׳  klärten  sie:  Wenn  das  Kleidungsstück  zu- 

J  אסורה ‎ עד ‎ שתיעבד ‎ sammengerollt  auf  seinem  Kopf  liegt.  — 
גניי‎ א. ‎ אמר ‎ אביי ‎ בטובה ‎ בטובת ‎ בומרין ‎ שלא ‎ Ein  Gerät  dient  ja  zur  Verschönerung!? 

בטובה ‎ 69שלא ‎ בטובת ‎ בומרין ‎ לאפוקי ‎ טובת ‎ עובדיה ‎ R.  Papa  erwiderte:  Wenn  ihm  ein  Scheffel 
דשרי ‎ איבא ‎ דמתני ‎ לה ‎ אפיפא ‎ היה ‎ שלה ‎ ושל ‎ אחרים ‎ auf  den  Kopf  gestülpt  ist. 

25 נהנין ‎ מהן ‎ בטובה ‎ ושלא ‎ בטובה ‎ אמר ‎ אביי ‎ בטובה ‎ R.  Asi  b.  Hija  sagte:  Was  sich  inner- 
בטובת ‎ אחרים ‎ שלא ‎ בטובה ‎ 9'שלא ‎ בטובת ‎ בומרין ‎ halb  des  Vorhangs40befindet,  selbst  Wasser 
M  63  ii  מפעריה ‎ P  62  ||  w  M  61  :1  ־־■־ ‎ -  M  60  ״״<* ‎ Salz,  ist  verboten,  und  was  sich  ausser- 

ממנה ‎ M  66  שיש ‎ M  65  ד  —  P  64  j|  מיבעיא ‎ אלא ‎ halb  des  Vorhangs  befindet,  ist,  wenn  es 
.שלא  —  M  69  אינה ‎ M  68  בטובה ‎ ושלא ‎ |ן ‎ M  67  zur  Verschönerung  dient,  verboten,  und 
wenn  nicht  zur  Verschönerung,  erlaubt.  R.  Jose  b.  Hanina  sagte:  Es  ist  uns  übei  liefert, 
dass  weder  beim  Peör  noch  beim  Merkurius  der  Vorhang  berücksichtigt  werde.  In 
welcher  Beziehung,  wollte  man  sagen,  dass  es  bei  ihnen  innerhalb  gleich  ausserhalb 
erlaubt  sei,  [so  ist  ja  einzuwenden:]  wenn  man  sich  vor  diesem  sogar  entleert,  wie 
sollte  man  ihm  nicht  Wasser  und  Salz  darbringen!?  —  Vielmehr,  bei  diesen  ist  es 
ausserhalb  gleich  innerhalb  verboten. 

|ENN  ein  Garten  oder  ein  Bad  zu  einem  Götzen  gehört,  so  darf  man 

_  DIESE  OHNE  VERGÜTUNG  BENUTZEN,  NICHT  ABER  GEGEN  VERGÜTUNG;  GEHÖREN 

SIE  DIESEM  UND  ANDEREN,  SO  DARF  MAN  SIE  SOWOL  GEGEN  \  ERGÜ TUNG  ALS  AUCH 

ohne  Vergütung  benutzen.  —  Der  Götze' eines  Nichtjuden  ist  sofort  verbo- 

TEN,  UND  DER  EINES  J ISRAELITEN  ERST,  WENN  ER  ANGEBETET  WORDEN  IST. 

GEMARA.  Abbajje  sagte:  Gegen  Vergütung,  den  Priestern  gegenüber,  ohne  Ver- 
gütung,  den  Priestern  gegenüber,  den  Anbetern  gegenüber  ist  es  jedoch  erlaubt. 
Manche  beziehen  dies  auf  den  Schlußsatz:  Gehören  sie  diesem  und  anderen,  so  darf  man 
sie  sowol  gegen  Vergütung  als  auch  ohne  Vergütung  benutzen.  Hierzu  sagte  Abajje. 
Gegen  Vergütung,  gegenüber  den  anderen,  ohne  V  ergütung,  gegenüber  den  I  riestern. 

40.  Vor  dem  Götzen;  קלקלין, ‎ Var.  קלוקלון ‎ wahrscheinl.  eine  Kakophonie  von  ג  קלעים ‎ orhang  des  Tempels 
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Nach  demjenigen,  der  dies  auf  den  Schluss-  מאן ‎ דמתני ‎ 70אפיפא ‎ בל ‎ שכן ‎ ארישא ‎ 71ומאן ‎ דמתני‎ 


70ארישא ‎ אבל ‎ אפיפא ‎ 72כיון ‎ דאיכא ‎ אחריב ‎ בהדה‎ 
אפילו ‎ בטובת ‎ פומרין ‎ נמי ‎ 73שפיר ‎ דמי‎ :  עבורה ‎ זרה‎ 
של ‎ נכרי ‎ אסורה ‎ מיד: ‎ מתניתין ‎ מני ‎ רבי ‎ עקיבא‎ 
12, 2  .Dt ‎ היא ‎ דתניא ‎ °אבד ‎ תאבדון ‎ את ‎ כל ‎ חמקמות ‎ אשר‎ 
עבדו ‎ שם ‎ הגוים ‎ בבלים ‎ שנשתמשו ‎ בהן ‎ לעבודה‎ 
זרה ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ יכול74עשאום ‎ ולא ‎ גמרום ‎ גמרום‎ 
ולא ‎ הביאום ‎ הביאום ‎ ולא ‎ נשתמשו ‎ בהן ‎ יבול ‎ יהו‎ 
^  אפורים ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ אשר ‎ עבדו ‎ שם ‎ הגוים75' ‎ שאין‎ 


satz  bezieht,  gilt  dies  um  so  mehr  vom 
Anfangsatz,  und  nach  demjenigen,  der  dies 
auf  den  Anfangsatz  bezieht,  gilt  dies  nicht 
vom  Schlußsatz,  denn  da  sie  noch  anderen 
gehören,  so  ist  nichts  dabei,  selbst  wenn 
die  Vergütung  den  Priestern  zukommt. 

Der  Götze  eines  Nichtjuden  ist 
sofort  verboten.  Wessen  Ansicht  vertritt 


unsere  Misnah?  —  Die  des  R.  Äqiba,  denn  10  אפורין ‎ עד ‎ שיעבדו ‎ מכאן ‎ אמרו ‎ עבודה ‎ זרה ‎ *סל ‎ נפרי‎ 
es  wird  gelehrt:  *'Gänzlich  sollt  ihr  all  die  אינה ‎ אפורה ‎ עד ‎ שתיעבד ‎ ושל ‎ ישראל ‎ אפורה ‎ מיד‎ 
Statten  zerstören,  woselbst  die  Völker  [ ihre  דברי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ ״רבי ‎ עסיבא ‎ אומר ‎ חילות ‎ הדברים‎ ib• 

I  I  ׳  ׳  Hol. 8יי 

Götter]  verehrt  haben ;  die  Schrift  spricht  עבודה ‎ זרה ‎ של ‎ נכרי ‎ אפורה ‎ מיז* ‎ ושל ‎ ישראל ‎ ״7עד‎ 
von  Geräten,  die  zum  Götzendienst  ver-  שתיעבד‎ :  אמר ‎ מר ‎ בבלים ‎ שנשתמשו ‎ בהן ‎ לעבודה‎ 
wandt  worden  sind.  Man  könnte  glaubeiq  15  זרה ‎ הכתוב ‎ מדבר ‎ הא ‎ מקומות ‎ כתיב ‎ אם ‎ אינו ‎ ענין‎ 
sie  seien  auch  verboten,  selbst  wenn  sie  למקומות ‎ דלא ‎ מיתפרי ‎ דכתיב ‎ ’אלהיהם ‎ על ‎ ההרים ‎ m.12.2 
gemacht  und  nicht  vollendet,  vollendet  und  ולא ‎ ההרים ‎ אלהיהס ‎ ״•תנהו ‎ ענין ‎ לכלים ‎ מכאן ‎ אמרו ‎ F01.52 
nicht  hineingebracht,  hineingebracht  und  עבודה ‎ זרה ‎ של ‎ נפרי77אין ‎ איפורה ‎ אלא ‎ עד ‎ שתעבד‎ 
nicht  verwandt  worden  sind,  so  heisst  es:  ושל ‎ ישראל ‎ מיד ‎ והא ‎ בכלים ‎ אוקימנא ‎ לה ‎ אמר‎ 
woselbst  die  Völker  verehrt  haben.  Sie  sind  2  0  01.12, 2  קרא ‎ 'אשר ‎ אתם ‎ ירשים ‎ אתם ‎ את ‎ אלהיהם‎ 
nur  dann  verboten,  wenn  sie  angebetet  מקיש ‎ אלהיהם ‎ לכלים ‎ מה ‎ כלים ‎ עד ‎ שיעבדו ‎ אף‎ 
worden  sind.  Hieraus  folgerten  sie,  dass  אלהיהס ‎ 78נמי ‎ עד ‎ שיעבדו ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ דלא ‎ מקיש‎ 
der  Götze  eines  Nichtjuden  erst  dann  ver-  79אמר ‎ לך‎ ’את ‎ הפסיק ‎ הענין ‎ ורבי ‎ ישמעאל ‎ אשכחן ‎ ;•«■g 
boten  ist,  wenn  er  angebetet  worden  ist,  עבודה ‎ זרה ‎ של ‎ נכרי ‎ דאין ‎ אפורה ‎ עד ‎ שתעבד‎ 
und  der  eines  Jisraeliten  sofort  —  Worte  25  80דישראל ‎ דאפורה ‎ מיד ‎ מנא ‎ ליה ‎ פברא ‎ הוא ‎ מדנכרי‎ 
R.  Jismaels;  R.  Äqiba  sagt,  die  Sache  ver-  73  j|  לא ‎ +  M  72  1!  ו  -  P  71  ,j  לה ‎ +  M  70 

halte  sich  entgegengesetzt:  der  Götze  eines  m  76  f|  ש  — -  M  75  ||  אפי׳ ‎ -f-  M  74  |]  ש׳ ‎ ד  —  M 

Nichtjuden  ist  sofort  verboten,  und  der  78  !!  וכר ‎ והא ‎ M  . אינה ‎ אסורה  B  77  ־4 ‎ אינה ‎ אסורה‎ 

eines  Jisraeliten,  erst  wenn  er  angebetet  . אלא ‎ של ‎ ישר׳ ‎ אסורה  M  80  ||  א״ל ‎ —  M  79  נמי ‎ -  M 
worden  ist. 


Der  Meister  sagte:  Die  Schrift  spricht  von  Geräten,  die  zum  Götzendienst  ver- 
wandt  worden 4  sind.  Hier  wird  ja  von  Stätten  gesprochen!?  —  Da  sich  dies  auf 
die  Stätten  nicht  beziehen  kann,  denn  diese  werden  nicht  verboten,  wie  es  heisst: 
41 Ihre  Götter  auf  den  Bergen ,  nicht  aber  sind  die  Berge  ihre  Götter,  so  beziehe  man  es 
auf  die  Geräte.  Hieraus  folgerten  sie,  dass  der  Götze  eines  Nichtjuden  erst  dann  ver- 
boten  ist,  wenn  er  angebetet  worden  ist,  und  der  eines  Jisraeliten  sofort.  Wir  haben 
es  ja  aber  auf  Geräte  bezogen!?  —  Die  Schrift  sagt:  Die  ihr  vertreibt,  ihre  Götter , 
er  vergleicht  also  ihre  Götter  mit  den  Geräten,  wie  Geräte  [erst  dann  verboten  sind], 
wenn  sie  verwandt  worden  sind,  ebenso  auch  ihre  Götter,  erst  wenn  sie  angebetet  wor- 
den  sind.  R.  Äqiba  aber,  der  sie  nicht  vergleicht,  kann  dir  erwidern,  [die  Partikel] 
die  trenne  den  Zusammenhang.  —  Und  R.  Jismäel,  wir  finden  zwar,  dass  der  Götze 
eines  Nichtjuden  erst  dann  verboten  ist,  wenn  er  verehrt  worden  ist,  woher  aber 
entnimmt  er,  dass  der  eines  Jisraeliten  sofort  verboten  ist?  —  Dies  ist  einleuchtend, 
wenn  der  eines  Nichtjuden  erst  dann  verboten  ist,  wenn  er  verehrt  worden  ist 
wahrscheinlich  ist  der  eines  Jisraeliten  sofort  verboten.  - —  Vielleicht  ist  der  eines 
41.  Dt.  12,2. 
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עד ‎ שתעבד ‎ דישראל ‎ 1"אסורה ‎ מיד ‎ אימא ‎ דישראל ‎ Jisraeliten  überhaupt  nicht  verboten!?  - 
כלל ‎ 71וכלל ‎ לא ‎ "השתא ‎ גניזה ‎ בעיא ‎ איתסורי ‎ לא ‎ Wenn  er  sogar  versteckt  werden  muss, 
Dt.6,21  מיתפרא ‎ ואימא ‎ כדנכרי ‎ אמר ‎ קרא ‎ °ואת ‎ הטאתכם ‎ wieso  sollte  er  nicht  verboten  sein!?  — 

ליה ‎ Cp  אשר ‎ עשיתם ‎ את ‎ העגל ‎ משעת ‎ עשייה ‎ Vielleicht  aber  gleich  dem  eines  Nicht- 

5  כחטא ‎ אימא ‎ הני ‎ מילי ‎ למיקם ‎ גכרא ‎ כחטא ‎ איתסורי ‎ juden!?  —  Die  Schrift  sagt: 47 Das  Sünden- 

ib. 27,15  לא ‎ מיתסרא ‎ אמר ‎ קרא ‎ ארור ‎ האיים ‎ אשיר ‎ יעשה ‎ werk  aber,  das  ihr  verfertigt  hattet,  die 

פפל ‎ ומפכה ‎ משעת ‎ עשייה ‎ קם ‎ ליה ‎ בארור ‎ אימא ‎ Sünde  bestand  also  mit  der  Zeit  der  An- 
הני ‎ מילי ‎ למיקם ‎ גברא ‎ בארור ‎ איתסורי ‎ לא ‎ מיתפרא ‎ fertigung.  —  Vielleicht  lastet  nur  die 
תועבת ‎ ה׳ ‎ כתיב ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ דבר ‎ המביא ‎ לידי ‎ Sünde  sofort  auf  der  Person,  verboten  aber 
0! ‎ תועבה ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ עבודה ‎ זרה ‎ של ‎ נכרי ‎ דאפורה ‎ ist  er  nicht!?  —  Die  Schrift  sagt:  '3Ver- 
1b.7,25  מיד ‎ מנא ‎ ליה ‎ אמר ‎ עולא ‎ אמר ‎ קרא ‎ פסילי ‎ אלהיהם ‎ flucht  sei  der  Mann,  der  ein  Schnitzbild  oder 
תשרפון ‎ באים ‎ מישיפפלו ‎ נעשה ‎ אלוה ‎ ואידך ‎ 83ההוא ‎ ««  Gussbild  anfertigt,  der  Fluch  besteht 
מיבעי ‎ ליה ‎ לכדתני ‎ רב ‎ יוסף ‎ דתני ‎ רב ‎ יוסף ‎ מנין ‎ mit  der  Zeit  der  Anfertigung.  —  Vielleicht 
לגוי ‎ •םפופל ‎ אלוהו ‎ שנאמר ‎ פסילי ‎ אלהיהס ‎ תשרפון ‎ lastet  nur  ein  Fluch  auf  der  Person,  ver- 
15  באים ‎ ואידך ‎ נפקא ‎ ליה ‎ מדשמואל ‎ דשמואל ‎ רמי ‎ boten  ist  es  aber  nicht!?  - —  Es  heisst: 
;j•  כתיב ‎ °לא ‎ תהמד ‎ בפך ‎ וזהב ‎ עליהם ‎ וכתיב ‎ 0ולקחת ‎ ein  Abscheu  des  Herrn.  —  Und  R.  Aqiba!? 
לך ‎ הא ‎ כיצד ‎ פסלו ‎ לאלוה ‎ לא ‎ תחמוד ‎ פסלו ‎ מאלוה ‎ —  Dies  ist  eine  Sache,  die  zu  [einer  Hand- 
ולקהת ‎ לך ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ אשכחן ‎ עבודה ‎ זרה ‎ של ‎ נכרי ‎ lung  des]  Abscheus  führt.  —  Woher  ent- 
דאכורה ‎ מיד ‎ דישראל ‎ עד ‎ שתיעבד ‎ מנלן ‎ אמר ‎ רב ‎ nimmt  R.  Aqiba,  dass  der  Götze  eines 
ib.27,15  20  יהודה ‎ אמר ‎ קרא‎ ’ושם ‎ בסתר ‎ עד ‎ שיעשה ‎ לה ‎ דברים ‎ Nichtjuden  sofort  verboten  ist?  üla  er- 
שבסתר ‎ ואידך ‎ 83ההוא ‎ מיבעיא ‎ ליה ‎ לכדרבי ‎ יצחק ‎ widerte:  Die  Schrift  sagt ADie  Schnitzbilder 
דאמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ מנין ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ של ‎ ישראל ‎ ihrer  Götter  sollt  ihr  im  Feuer  verbrennen ,  so- 
שטעונה־ ‎ גניזה ‎ שנאמר ‎ ושם ‎ בסתר ‎ ואידך ‎ נפקא ‎ ליה ‎ bald  er  geschnitzt  worden  ist,  gilt  er  als 
מדרב ‎ חפדא84אמר ‎ רב ‎ דאמר ‎ רב ‎ חםדא84אמר ‎ רב ‎ מנין ‎ Götze.  —  Und  jener!?  —  Dieser  [Schrift- 
ib•16 25  לעבודה ‎ זרה ‎ שיל ‎ ישראל ‎ שטעונה ‎ גניזה ‎ שנאמר‎ °לא ‎ 21־  vers]  ist  für  die  Lehre  R.  Josephs  nötig, 

תטע ‎ לך ‎ אשרה ‎ כל ‎ עין ‎ אצל ‎ מזבח ‎ מה ‎ מזבח ‎ טעון ‎ denn  R.  Joseph  lehrte:  Woher,  dass  ein 

גניזה ‎ אך ‎ אשרה ‎ טעונה ‎ גניזה ‎ ואידך83ההוא ‎ מיבעי ‎ Nichtjude  seinen  Gott  entheiligen  könne? 

—  es  heisst:  Die  Schnitzbilderfihrer  Götter 
sollt  ihr  im  Feuer  verbrennen.  —  Und  jener!? 
—  Dies  entnimmt  er  aus  der  Lehre 
Semuels,  denn  Semuel  wies  auf  einen  Widerspruch  hin ;  es  heisst :  Du  sollst  nicht 
begehren  das  Silber  und  das  Gold ,  das  auf  ihnen  ist,  und  dagegen  heisst  es:  du  sollst 
dir  nehmen,  wie  ist  dies  mm  zu  erklären?  —  hat  er  ihn  zum  Gott  gemacht,  so  sollst 
du  nicht  begehren,  hat  er  ihn  (von  der  Gottheit)  entweiht,  so  sollst  du  dir  nehmen. 

-  Und  R.  Äqiba,  wir  wissen  also,  dass  der  Götze  eines  Nichtjuden  sofort  verboten  ist, 

woher  aber,  dass  der  eines  Jisraeliten  erst  dann  verboten  ist,  wenn  er  verehrt  wor- 

den  ist?  R.  Jeliuda  erwiderte:  Die  Schrift  sagt: 43 Und  es  im  Geheimen  aufstellt ,  nur 
wenn  er  damit  Heimliches46  begangen  hat.  —  Und  jener!?  —  Dieser  [Schriftvers]  ist 
für  die  Lehre  R.  Ji9haqs  nötig,  denn  R.  Jiqhaq  sagte:  Woher,  dass  der  Götze  eines 
Jisraeliten  versteckt  werden  müsse?  —  es  heisst:  Und  im  Geheimen  auf  stellt.  —  Und 
jener!?  —  Dies  entnimmt  er  aus  der  Lehre  des  R.  Hisda  im  Namen  Rabhs,  denn 
R.  Hisda  sagte  im  Namen  Rabhs:  Woher,  dass  der  Götze  eines  Jisraeliten  versteckt 
werden  müsse  —  es  heisst:  '1Du  sollst  dir  keine  Asera ,  keinen  Baum,  pflanzen  neben 
dem  Altar ,  wie  der  Altar  versteckt  werden48  muss,  ebenso  muss  auch  die  Asera  ver- 

42.  Dt.  9,21.  43.  Ib.  27,15.  44.  Ib  7,25.  45.  פסילי ‎ v.  פסל ‎ untauglich. 

machen.  46.  Dh.  es  verehrt  hat,  da  er  fürchtet,  dies  öffentlich  zu  thun.  47.  Dt.  16,21. 

48.  Da  das  Heilige  zur  Nutzniessung  verboten  ist. 


81  M  —  אס‎ 
84  M  -  א  ר.‎ 


M  82 


-ן- ‎ ס  ד 


M  83 


ההוא‎ 
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Und  jener!?  —  Dieser  «7■^ ‎ ליה ‎ לכדריש ‎ לקיש ‎ ,דא‎ מר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ נל ‎ המעמיד‎ 

דיין ‎ שאינו ‎ הגוןיבאילו ‎ נוטע ‎ אשרה ‎ בישראל ‎ שנאמר‎ 
שפטים ‎ ושמרים ‎ תתן ‎ לך ‎ בב־* ‎ שעריך ‎ וסמיך ‎ ליה‎ " Dt•1618׳ 
לא ‎ תטע ‎ לך ‎ אשרה ‎ בל ‎ עין ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ ובמקום‎ 
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steckt  werden. 

[Schriftvers]  ist  für  die  Lehre  des  Res- 
Laqis  nötig,  denn  Res-Laqis  sagte:  Wenn 
jemand  einen  unwürdigen  Richter  einsetzt, 


so  ist  es  ebenso,  als  hätte  er  eine  Asera  5  תלמידי ‎ הבמים ‎ באילו ‎ נטעו ‎ אצל ‎ מזבה ‎ שנאמר ‎ אצל‎ 


in  Jisrael  gepflanzt,  denn  es  heisst:  1 Rieh - 
ter  und  Amtsleute  sollst  du  dir  e insetzen  in 
allen  deinen  Ortschaften ,  und  darauf  folgt: 
Du  sollst  dir  keine  Asera ,  keinen  Baum,  pflan • 


מזבח: ‎ בעי ‎ רב ‎ המנונא ‎ ריתך ‎ בלי ‎ לעבודה ‎ זרה‎ 
מהו ‎ עבודה ‎ זרה ‎ דמאן ‎ אילימא ‎ עבודה ‎ זרה ‎ דנברי‎ 
בין ‎ לרבי ‎ ישמעאל ‎ ובין ‎ לרבי ‎ עקיבא ‎ משמשי ‎ עבודה‎ 
זרה ‎ הן ‎ ומשמשי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ אין ‎ אסורין ‎ עד ‎ שיעבדו‎ 
gen.  R.  Asi  sagte:  Sind  in  dieser  Ortschaft  !0  ואלא ‎ עבודה ‎ זרה ‎ דישראל ‎ אליבא ‎ דמאן ‎ אילימא‎ 
Schriftgelehrte  vorhanden,  so  ist  es  ebenso,  אליבא ‎ דרבי ‎ עקיבא ‎ השתא ‎ היא ‎ גופה ‎ לא ‎ מיתסרא‎ 
als  hätte  er  sie  neben  einen  Altar  gepflanzt,  עד ‎ שתעבד ‎ משמשיה ‎ מיבעיא ‎ ואלא ‎ אליבא ‎ דרבי‎ 
denn  es  heisst:  Neben  den  Altar.  ישמעאל ‎ דאמר ‎ אסורה ‎ מיד ‎ מאי ‎ משמשין ‎ ממשמשין‎ 

r.  Hamnuna  fragte:  Wie  ist  es,  wenn  8גמרינן ‎ מה ‎ התם ‎ עד ‎ שיעבדו ‎ אף ‎ חבא87עד ‎ שיעבדו‎ " 
man  ein  Gerät  für  einen  Götzen  einge-  !5  או ‎ דלמא ‎ מינה ‎ גמר ‎ מה ‎ היא ‎ אסורה ‎ מיד ‎ אך. ‎ משמשיה‎ 
schmolzen  hat?  —  Für  welchen  Götzen,  אסורין ‎ מיד ‎ מאי ‎ איריא ‎ דקא ‎ מיבעיא ‎ ליה ‎ ריתך‎ 
wollte  man  sagen,  für  den  Götzen  eines  8*כלי ‎ תיבעי ‎ ליה ‎ עשה ‎ רב ‎ הממונא ‎ משום ‎ טומאה‎ 
Nichtjuden,  so  ist  dieses  doch  sowol  nach  ישנה ‎ קמיבעיא ‎ ליה ‎ דתנן ‎ כלי ‎ מתכות ‎ פשוטיהן‎ 
R.  Jismäel  als  auch  nach  R.  Äqiba  ein  ומקבליהן ‎ טמאין ‎ נשתברו ‎ טהרו ‎ הזר ‎ ועשאן ‎ בלים‎ 
Dienstgerät  eines  Götzen,  und  das  Dienst-  20  יחזרו ‎ לטומאה ‎ ישנה ‎ והבי ‎ קמבעיא ‎ ליה ‎ בי ‎ הדרא‎ " 
gerät  eines  Götzen  ist  erst  dann  verboten,  טומאה ‎ הני ‎ מילי ‎ לטומאה ‎ דאורייתא ‎ אבל ‎ טומאה‎ 

דרבנףלא ‎ או ‎ דלמא ‎ לא ‎ שנא ‎ ותיבעי ‎ ליה ‎ שאר ‎ טומאות‎ 
דרבנן ‎ חדא ‎ מגו ‎ הדא ‎ קמיבעיא ‎ ליה ‎ טומאה ‎ דרבנן‎ 
מי ‎ הדרא״או ‎ לא ‎ הדרא ‎ אס ‎ תמצי ‎ לומר ‎ לא ‎ הדרא‎ 
טומאה ‎ דעבודה ‎ זרה ‎ 92משום ‎ חומרא ‎ דעבודה ‎ זרה ‎ מי‎ 


85  M  על ‎ הצבור ‎ כאילו ‎ נסע ‎ אש׳ ‎ שנאי ‎ 86  M  גמר ‎ || ‎ 87 
f-  M -  נמי ‎ || ‎ 88  M  —  כלי ‎ M89  חזרו ‎ לטומאתן ‎ | 

90  M  הדרא ‎ או ‎ לא ‎ הדרא ‎ ותיב׳ ‎ || ‎ 91  M  —  אל׳יה‎ 

M  +  מאי.‎ 
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wenn  es  benutzt  worden 'ist;  wenn  aber  für 
den  Götzen  eines  Jisraeliten,  —  nach  wessen 
Ansicht,  wenn  nach  R.  Äqiba,  so  wird 
dieser  selbst  erst  dann  verboten,  wenn  er 
verehrt  worden  ist,  um  wieviel  mehr  seine 
Dienstgeräte,  und  wenn  nach  R.  Jismäel, 
welcher  sagt,  dieser  selbst  sei  sofort  ver- 
boten,  und  die  Frage  wäre  also,  wie  es 
sich  mit  den  Dienstgeräten  verhalte:  ver- 

gleichen  wir  die  Dienstgeräte  mit  den  Dienstgeräten  [von  Jisraeliten],  wie  diese 
[erst  dann  verboten  sind],  wenn  sie  benutzt  worden  sind,  ebenso  auch  jene,  erst  wenn 
sie  benutzt  worden  sind,  oder  aber  vergleichen  wir  sie  mit  dem  [Götzen51],  wie 
dieser  sofort  [verboten  ist],  ebenso  sind  auch  jene  sofort  verboten;  wozu  fragt  er  dem- 
nach  bezüglich  des  Einschmelzens  eines  Geräts,  sollte  er  doch  bezüglich  der  Ferti- 
gung  gefragt  haben!?  —  R.  Hamnuna  fragte  bezüglich  der  veralteten  Unreinheit. 
Es  wird  gelehrt:  Metallgeräte,  die  glatten  und  die  vertieften,  sind  verunreinigungs- 
fähig,  zerbrechen  sie,  so  sind  sie  rein,  hat  man  aus  ihnen  wieder  Geräte  bereitet,  so 
werden  sie  wieder  in  ihre  ehemalige  Unreinheit  versetzt.  Er  fragte  nun  folgendes: 
o-ilt  die  Rückversetzung•  in  die  alte  Unreinheit  nur  von  Unreinheiten  der  Gesetz- 
lehre,  nicht  aber  von  rabbanitischer  Unreinheit52,  oder  giebt  es  hierbei  keinen  Unter- 

schied.  _ Sollte  er  doch  bezüglich  andrer  rabbanitischer  Unreinheiten  gefragt  haben!? 

—  Er  fragte  das  eine  unter  Zugrundelegung  des  anderen:  kehrt  auch  die  rabbani- 
tische  Unreinheit  zurück  oder  nicht,  und  wenn  du  entscheidest,  sie  kehre  nicht  zu- 
rück,  so  ist  noch  bezüglich  der  Götzenunreinheit  zu  fragen :  haben  die  Rabbanan 
49.  Dt.  16,18. 


52. 


51.  Zu  dem  er  gehört. 


50.  Cf.  ob.  vS.  977  Z.  7  ff.. 
Die  Unreinheit  der  Götzen  ist  rabbanitisch. 
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שויוה ‎ רבנן3־בטומאה ‎ דאורייתא ‎ או ‎ לא ‎ תיקו: ‎ בעי ‎ diese  wegen  der  Strenge  des  Götzendien- 
מיניה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ מרבי ‎ ינאי ‎ תקרובת ‎ עבודה ‎ זרה ‎ stes  der  Unreinheit  der  Gesetzlehre  gleich- 
של ‎ אובלין ‎ מהו‎ 94מי ‎ מהניא ‎ להו ‎ ביטול ‎ לטהרינהו ‎ gestellt,  oder  nicht?  —  Die  Frage  bleibt 
מטומאה ‎ או ‎ לא ‎ ותיבעי ‎ ליה ‎ בלים ‎ בלים ‎ לא ‎ קמיבעיא ‎ dahingestellt. 

5  ליה ‎ כיון ‎ דאית ‎ להו ‎ טהרה ‎ במקוה ‎ טומאה ‎ נמי ‎ R.  Johanan  fragte  R.  Jannaj:  Wie  ver- 
בטלה ‎ בי ‎ קמיבעיא ‎ ליה ‎ אוכלין ‎ ותיבעי ‎ ליה ‎ עבודה ‎ hält  es  sich  mit  einer  aus  Speisen  beste- 
זרה ‎ גופה ‎ עבודה ‎ זרה ‎ נופה ‎ "  נמי ‎ לא ‎ מיבעיא ‎ ליה ‎ henden  Götzenspende,  hebt  die  Entweihung 
Col.b  0כיון ‎ דאיסורה ‎ בטיל ‎ טומאה ‎ נמי ‎ בטלה ‎ בי ‎ קמבעיא ‎ derselben  die  Unreinheit  auf  oder  nicht?  — 
ליה ‎ תקרובת ‎ 96לעבודה ‎ זרה ‎ של ‎ אוכלין ‎ מאי ‎ ביון ‎ Sollte  er  dies  doch  bezüglich  Geräte  ge- 
Az.50a  10  דאיפוריה ‎ לא ‎ בטיל ‎ 097בדרב ‎ גידל ‎ טומאה ‎ נמי ‎ לא ‎ fragt  haben !?—  Bezügliche  Geräte  ist  ihm 
בטלה ‎ או ‎ דלמא ‎ איפור ‎ דאורייתא ‎ לא ‎ בטיל ‎ טומאה ‎ dies  nicht  fraglich,  denn  da  diese  durch 
דרבנן ‎ בטיל ‎ תיקו: ‎ בעא ‎ מיניה ‎ רבי ‎ יופי ‎ בן ‎ שאול ‎ ein  Tauchbad  Reinheit  erlangen,  so  kann 
מרבי ‎ בלים ‎ ששימשו ‎ בהן ‎ בבית ‎ הוניו ‎ מהו ‎ שישתמשו ‎ auch  ihre  Unreinheit  aufgehoben  werden, 
בהן ‎ בבית ‎ המקדש ‎ וקא ‎ מיבעיא ‎ ליה ‎ אליבא ‎ דמאן ‎ fraglich  war  es  ihm  nur  bezüglich  Speisen. 
M.n.1098  5! ‎ דאמר ‎ ביתחוניו ‎ לאו ‎ בית ‎ עבודה ‎ זרה ‎ היא ‎ דתנךכהנים ‎ —  Sollte  er  es  bezüglich  des  Götzen53 selbst 
ששימשו ‎ בבית ‎ חוניו ‎ לא ‎ ישמשו ‎ במקדש ‎ שבירושלם ‎ gefragt  haben!?  —  Bezüglich  des  Götzen 

ואינו ‎ צריך ‎ לומר ‎ לדבר ‎ אחר ‎ בהנים ‎ הוא ‎ דקנפינהו ‎ selbst  war  dies  ihm  nicht  fraglich,  denn 

AZ.54UK  רבנן ‎ משוס ‎ 0דבני ‎ דעה ‎ נינהו ‎ אבל ‎ בלים ‎ לא ‎ da  bei  diesem  das  Verbot  aufgehoben  wird, 
Zeb.59a דלמא ‎ לא ‎ שנא ‎ אמר ‎ ליה ‎ אפורים ‎ הן ‎ "ומקרא ‎ היה ‎ so  wird  auch  die  Unreinheit  aufgehoben, 
iichr.29.19  20  בידינו ‎ ושבחנוהו ‎ איתיביה ‎ בל ‎ הבלים ‎ אשר ‎ חזניה ‎ fraglich  war  es  ihm  nur  bezüglich  der  aus 
המלך ‎ אחז ‎ במלכותו ‎ במעלו‎ 8’הכננום ‎ והקדשנום ‎ מאי ‎ Speisen  bestehenden  Götzenspende:  wird, 
לאו ‎ הבננום ‎ דאטבליגנהו ‎ הקדשנום ‎ דאקדישננהו ‎ אמר ‎ da  nach  R.  Gidel  bei  dieser  das  Verbot 
A2.54» ליה ‎ ברוך ‎ אתה ‎ לשמים ‎ שהחזרת ‎ לי ‎ אבידתי°הבגנום ‎ nicht  aufgehoben  wird,  auch  die  Unrein- 
שגנזנום ‎ והקדשנום ‎ שהקדשנו ‎ אחרים ‎ תחתיהם ‎ לימא ‎ heit  nicht  aufgehoben,  oder  aber  wird  nur 
J™d16g  25  מפייע ‎ ליה‎ "מזרחית ‎ צפונית ‎ בה ‎ גנזו ‎ בית ‎ חשמונאי ‎ das  Verbot  nicht  aufgehoben,  da  dieses  aus 
j!  נמי ‎ _  b  95  |j  מי...לא ‎ —  M  94  j!  כדאור׳ ‎ m  93  der  Gesetzlehre  ist,  wol  aber  die  Unrein- 
הכנו ‎ B  98  כדרבי ‎ P  .מדרב  M  97  ל  —  M  96  heit,  die  nur  rabbanitisch  ist?  —  Die  Frage 

.( והקדשנו ‎ (בכל ‎ הענין  bleibt  dahingestellt. 

v 

R.  Jose  b.  Saul  fragte  Rabbi:  Dürfen 
die  Geräte,  die  im  Honiotempel54 verwandt  worden  sind,  im  Tempel  verwandt  werden? 
Diese  Frage  besteht  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  der  Honiotempel  sei  kein  Götzen- 
tempel  gewesen ;  denn  es  wird  gelehrt :  Die  Priester,  die  im  Honiotempel  Dienst 
verrichteten,  durften  im  Tempel  zu  Jerusalem  keinen  Dienst  verrichten,  und  um  so 
weniger  Priester,  die  dies  für  etwas  anderes’5gethan  haben.  Ist  dies  bei  den  Priestern 
nur  eine  Massregelung,  die  die  Weisen  ihnen  auferlegt  haben,  da  sie  Verstand  haben, 
und  gilt  nicht  von  Geräten,  oder  giebt  es  hierbei  keinen  Unterschied?  Dieser  erwi- 
derte:  Sie  sind  verboten;  wir  hatten  einen  Schriftvers  [als  Beleg  dafür]  und  haben 
ihn  vergessen.  Er  wandte  gegen  ihn  ein:  'י‘ Alle  die  Geräte  aber,  die  der  König  Ahaz 
während  seiner  Regierung  infolge  seines  Abfalls  beiseite  geworfen  hatte,  haben  wir  ei)1- 
gestellt  und  geheiligt ;  wahrscheinlich  doch:  eingestellt,  durch  Untertauchen,  und  ge- 
heiligt,  wieder  für  das  Heiligtum  bestimmt!?  Da  erwiderte  dieser:  Gesegnet  seist  du 
beim  Himmel,  dass  du  mir  meinen  Verlust  zurückgegeben  hast;  eingestellt ,  nämlich  ver- 
steckt,  und  geheiligt ,  andere  statt  dieser  für  das  Heiligtum  bestimmt  Ihm  wäre  eine 
Stütze  zu  erbringen:  In  der  nordöstlichen  [Kammer]57versteckten  die  Hasmonäer  die 
53.  Bezüglich  einer  Speise,  die  götzendienstlich  verehrt  worden  ist.  54.  Der  von  Honio  od 

Onias  in  Alexandrien  errichtete  Tempel  für  die  hellenischen  Juden.  55.  Für  Götzen.  56. 

üChr.  29,19.  57.  Des  Tempelhofs;  cf.  Bd.  II  S.  791  Z.  9  ff. 


Fol.  52b 
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את ‎ אבני ‎ המזבח ‎ ששקצו ‎ אנשי ‎ יון ‎ ואמר ‎ רב ‎ ששת‎ 
543 ■׳*ששקצו ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ 0אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ התם ‎ קרא ‎ אשכח‎ 
22׳^ ‎ ודרש״״ובאו ‎ בה ‎ פריצים ‎ וחללוה ‎ אמרי ‎ היכי ‎ נעביד‎ 
6י276״;'° ‎ ניתברינהו ‎ אבנים ‎ שלמות ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ ‘ננסרינהו״לא‎ 
תניף ‎ עליהם ‎ ברזל ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ 2ואמאי ‎ ליתברינהו ‎ 5 
503•Sek‎ ולישקליגהו ‎ לנפשייהו ‎ מי ‎ לא ‎ "אמר ‎ רב ‎ אושעיא ‎ בקשו‎ 
לגנוז ‎ בל ‎ בסף ‎ וזהב ‎ שבעולם ‎ משום ‎ בספא ‎ ודהבא ‎ של‎ 
ירושלם ‎ והוינן ‎ בה ‎ ירושלם ‎ הויא ‎ רובא ‎ דעלמא ‎ אלא‎ 
אמר ‎ אביי ‎ בקשו ‎ לגנוז ‎ דינרא ‎ 3הדרייאנא ‎ טוריינא‎ 
שיפא ‎ מפני ‎ טבעה ‎ שיל ‎ ירושלם ‎ עד ‎ שמצאו ‎ לה ‎ 10 
מקרא ‎ מן ‎ התורה ‎ שהוא ‎ מותר ‎ ובאו ‎ בה ‎ פריצים‎ 
וחללוה ‎ התם ‎ לא ‎ אשתמשו ‎ בהו ‎ לגבוה ‎ הבא ‎ ביון‎ 
דאשתמש ‎ בהו ‎ לגבוה ‎ לאו ‎ אורה ‎ ארעא ‎ לאשתמושי‎ 
בהו‎ 'הדיוטא‎ : 


Altarsteine,  die  die  Griechen  verunreinigt 
hatten,  und  R.  Seseth  erklärte,  verunreinigt 
durch  Verwendung  für  den  Götzendienst.  R. 
Papa  erwiderte:  Diese  fanden  einen  Schrift- 
vers58,  den  sie  auslegten,  denn  es  heisst: 
50  U71d  Räuber  werden  in  dasselbe  e indringen 
und  es  entweihen.  Sie  sagten  dann:  was 
machen  wir  nun,  zerschlagen  wir  sie,  so 
sagt  ja  der  Allbarmherzige:  "0ganze  Steine , 
behobeln  wir  sie,  so  sagt  ja  der  Allbarm- 
herzige:  61 du  darfst  kein  Eisen  darüber  schwin- 
gen.  —  Wieso  denn,  sollten  sie  sie  doch  zer- 
schlagen'und  für  sieh  behalten  haben,  sagte 
ja  auch  R.  Osäja,  sie  wollten  alles  Silber 


[iv.21 

Az.  423641* 


und  alles  Gold  der  Welt  verstecken,  wegen  15  רי ‎ מבטל ‎ עבורה ‎ זרה ‎ שלו ‎ ושל ‎ חבירו ‎ וישראל‎ : 
des  Silbers  und  des  Golds  JerusalemsAmd  אין ‎ חי־טל ‎ עמדה ‎ זרה ‎ של ‎ נ^רי ‎ המי־של‎ 
auf  unsren  Hinwand,  Jerusalem  sei  ja  nicht  עבודה ‎ זרה ‎ מבטל ‎ משמשיה ‎ ביטל ‎ משמשיה ‎ 5משמשין‎ 
die  Mehrheit  der  Welt,  erwiderte  Abbajje,  : חותרין ‎ והיא ‎ אסון־ה 

sie  wollten  die  abgebrauchten  liadriani-  •! 1.מרא, ‎ מתני ‎ ליה ‎ רבי ‎ לרבי ‎ שמעון‎ 6בריף, ‎ נבר 
sehen  und  trajanischen  Denanen  versteh-  20  מבטל ‎ יעבודה ‎ זרה ‎ ימלו ‎ ושל ‎ הבירו ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי‎ 
ken,  wegen  der  Prägungen  [vom  Gold]  שנית ‎ לנו ‎ בילדותך ‎ נברי ‎ מבטל ‎ עבודה ‎ זרה ‎ שלו ‎ ושל‎ 
Jerusalems  ,  da  fanden  sie  in  der  Gesetz-  ישראל ‎ דישראל ‎ מי ‎ קא ‎ מבטלה ‎ 7והא ‎ °ושם ‎ בסתר ‎ ot. 27,15 
lehre  einen  Schriftvers,  dass  es  erlaubt  sei :  כתיב ‎ אמר ‎ רבי ‎ הילל ‎ בריה ‎ דרבי ‎ וולס ‎ לא ‎ נצרכא‎ 
l  ud  Räuber  werden  771  dasselbe  kommen  und  שייט ‎ לו ‎ בה ‎ שותפות ‎ בילדותו ‎ מאי ‎ 8קסבר ‎ ובזקנותו‎ 
es  entweihend  Diese  waren  für  Gott  nicht  25  מאי‎ *ססבר‎ “בילדותו ‎ סבר ‎ ישראל ‎ אדעתא ‎ דנכרי ‎ פלח ‎ Bm.44> 
verwandt  worden,  jene  waren  aber  für  Gott 
verwandt  worden,  und  es  war  daher  nicht 
schicklich,  dass  ein  Haie  sie  gebrauche. 

IN  Nichtjude  kann  seinen  Götzen 
und  den  Götzen  seines  Nächsten 


ביון ‎ דנברי ‎ מבטל ‎ דנפשיה ‎ דישראל ‎ נמי ‎ 9מבטלה‎ 

M  2  לינסרינהו ‎ ולישקלינהו ‎ לא ‎ M  1  דבתיב ‎ f  B  99 
טריי׳ ‎ והדריינא ‎ שיפא ‎ M  3  ולבטלינהו ‎ ולישק׳ ‎ לנפי ‎ לאו ‎ אמר‎ 
6  הן ‎ מות׳ ‎ !ן ‎ M  5  להדיוט ‎ M  4  משום ‎ טבע׳ ‎ דבירו׳‎ 
סבר ‎ ו| ‎ M  8  והא.‎ ..כתיב ‎ —  M  7  (בר׳  P)  ברבי ‎ B 

ENTHEILIGEN,  EIN  J ISRAELIT  ABER  KANN  •‘מבטל  M  9 

den  Götzen  eines  Nichtjuden  nicht  entheiligen.  Hat  er  den  Götzen  enthei- 

LIGT,  SO  HAT  ER  AUCH  DESSEN  D1ENSTGERÄTE  ENTHEILIGT,  HAT  ER  DIE  D1ENSTGE- 


RATE  ENTHEILIGT,  SO  SIND  DIESE  ERLAUBT  UND  DER  GÖTZE  SELBST  VERBOTEN. 

GEMARA.  Rabbi  lehrte  seinen  Sohn  R.  Simon:  Hin  Nichtjude  kann  seinen 
Götzen  und  den  Götzen  seines  Nächsten  entheiligen.  Da  sprach  dieser:  Meister,  in 
deiner  Jugend  hast  du  uns  gelehrt,  dass  ein  Nichtjude  seinen  Götzen  und  den 
eines  Jisraeliten  entheiligen  könne.  —  Kann  denn  der  eines  Jisraeliten  entheiligt 
werden,  es  heisst  ja:  6W  im  Geheimen  auf  stellte  R.  Hillel,  Sohn  des  R.  Valas,  er- 
widerte:  Dies  bezieht  sich  auf  den  Fall,  wenn  er  am  Besitz  desselben  nur  beteiligt 
ist.  Welcher  Ansicht  war  er  in  seiner  Jugend  und  welcher  Ansicht  war  er  in 
seinem  Alter?  In  seiner  Jugend  war  er  der  Ansicht,  die  Verehrung  des  Jisraeliten 
stütze  sich  auf  die  des  Nichtjuden,  und  sobald  der  Nichtjude  ihn  entheiligt  hat,  hat 


58.  Dass  sie  verboten  sind.  59.  Ez.  7,22.  60.  Dt.  27,6.  61.  Ib.  V.  5. 

62.  Durch  einen  Nichtjuden.  63.  Das  grösstenteils  dem  Heiligtum  gehörte.  64.  Diese  waren 

aus  dem  in  Jer.  geplünderten  Gold  geschlagen  worden.  65  Dt.  27,15.  66..  Aus  diesem 

Schriftvers  wird  ob.  S.  978  Z.  23)  gefolgert,  dass  der  Götze  eines  Jisraeliten  nicht  entheiligt  werden  könne. 
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ihn  auch  der  Jisraelit  entheiligt;  in  seinem 
Alter  aber  war  er  der  Ansicht,  der  Jisraelit 
verehre  ihn  aus  eignem  Antrieb,  und  wenn 
ihn  der  Nichtjude  entheiligt,  so  tliut  er  es 


ובזקנותו ‎ סבר ‎ ישראל ‎ אדעתא ‎ דנפשיה ‎ פלה ‎ בי ‎ מבטל‎ 
נברי ‎ דגפשיה ‎ 10דישראל ‎ לא ‎ בטיל ‎ איבא ‎ דמתגי ‎ לה‎ 
אסיפא ‎ ישראל ‎ אינו ‎ מבטל ‎ עבודה ‎ זרה ‎ של ‎ :ברי‎ 
פשיטא ‎ אמר ‎ רבי ‎ הילל ‎ בדיה‎ "דרבי ‎ וולס ‎ לא ‎ נצרבא ‎ 3&.C01‎ 


5  שייט ‎ לו ‎ בה ‎ שותפות ‎ וקמשמע ‎ לן ‎ ישראל ‎ הוא ‎ דלא ‎ nur  für  sich  selbst,  nicht  aber  für  den 
מבטל־1דנברי ‎ אבל ‎ נכרי ‎ דנפשיה ‎ מבטל ‎ איבא ‎ דמתני‎ "  Jisraeliten.  Manche  beziehen  dies  auf  den 
az. 6 לה ‎ אברייתא ‎ °רבי ‎ •ממעון ‎ בן ‎ מנביא ‎ אומר ‎ עבודה ‎ Schlußsatz:  Ein  Jisraelit  aber  kann  den 
זרה ‎ •מל ‎ ישראל13אין ‎ לה ‎ בטילה ‎ עולמית ‎ מאי ‎ עולמית ‎ Götzen  eines  Nichtjuden  nicht  entheiligen. 
אמר ‎ רבי ‎ הילל ‎ בריה ‎ דרבי ‎ וולם ‎ לא ‎ נצרבא ‎ "אלא ‎ Selbstredend !?  R.  Hillel,  Sohn  des  R.  Valas, 
10  שיש ‎ לו ‎ לגוי ‎ בה ‎ שותפות ‎ וקמשמע ‎ לן ‎ דישראל ‎ erwiderte:  Dies  bezieht  sich  auf  den  Fall) 

;  אדעתא ‎ דנפימיה ‎ פלה ‎ wenn  er  an  diesem  nur  beteiligt  ist,  und 


er  lehrt  uns  damit,  dass  nur  der  Jisraelit 
den  Teil  des  Nichtjuden  nicht  entheiligen 


'צד ‎ מבטלה ‎ קטע ‎ ראש ‎ אונה ‎ ראש ‎ חוטמה ‎ נ«]‎ 
ראש ‎ אצבעה ‎ °פחסה ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שלא ‎ חיסרה ‎ Az.42a 


ib,44*>  ביטלה ‎ "רק ‎ בפניה ‎ השתין ‎ בפניה ‎ גררה5'וזרק ‎ בה ‎ את ‎ könne,  wol  aber  könne  der  Nichtjude  seinen 
15  הצואה ‎ הרי ‎ וו ‎ אינה ‎ בטלה ‎ מברה ‎ או ‎ משבנה ‎ רבי ‎ Teil  entheiligen.  Manche  beziehen  dies  auf 
: אומר ‎ ביטל ‎ וחבמים ‎ אומרים ‎ לא ‎ ביטל  folgende  Barajtha:  R.  Simon  b.  Menasja 
גמו״א, ‎ בי ‎ לא ‎ חיםרה16אמאי ‎ ביטלה ‎ אמר ‎ רבי ‎ sagte:  Der  Götze  eines  Jisraeliten  kann 

זירא ‎ שפחסה ‎ בפניהן ‎ 17רקק ‎ בפניה ‎ והשתין ‎ בפניהן ‎ niemals  entheiligt  werden.  Was  heisst  nie- 
jes.8,21  מנא ‎ הני ‎ מילי ‎ אמר ‎ הזקיה ‎ דאמר ‎ קרא ‎ 0והיה ‎ בי ‎ ירעב ‎ mals?  R.  Hillel,  Sohn  des  R.  Valas,  erwider- 
י*2 ‎ והתקצף ‎ וקלל ‎ במלכו ‎ ו[ב]אלהיו ‎ ופנה ‎ למעלה18ובתיב ‎ te:  Dies  bezieht  sich  auf  den  Fall,  wenn 
בתריה ‎ 0ואל ‎ אדן ‎ יביטי׳והנה ‎ צרה ‎ והשבה ‎ וגר ‎ דאה ‎ er  an  diesem  nur  beteiligt  ist,  und  er  lehrt 
על ‎ גב ‎ דקלל ‎ מלבו ‎ ואלהיו ‎ ופנה ‎ למעלה ‎ אל ‎ ארץ ‎ uns  damit,  dass  der  Jisraelit  ihn  aus  eig- 


ib.  v.22 


יביט ‎ ן  מברה ‎ או ‎ משבנה ‎ רבי ‎ אומר ‎ ביטל ‎ [ובו׳| ‎ ן  nem  Antrieb  verehre  '. 

זעירי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ ורבי ‎ ירמיה ‎ בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ רב‎ 
25  הד ‎ אמר ‎ מחלוקת ‎ בצורף ‎ גוי ‎ אבל ‎ בצורף ‎ ישראל‎ 
דברי ‎ הבל ‎ ביטל ‎ וחד ‎ אמר ‎ בצורף ‎ ישראל ‎ מחלוקת‎ 

בטיל ‎ +  M  10 


ODURCH  HAT  ER  IHN  ENTHEILIGT? 
—  HAT  ER  DIE  SPITZE  DES  OHRS,  DIE 

Spitze  der  Nase,  die  Spitze  eines  Fin- 

GERS  ABGESCHLAGEN,  ODER  HAT  ER  IHN 
ZUSAMMENGESCHLAGEN,  OBGLEICH  NICHTS 
ENTFERNT  WORDEN  IST,  SO  IST  ER  ENT- 
HEILIGT.  Hat  ER  VOR  IHM  AUSGESPUCKT, 


11  M  +  קא ‎ 12  M  +  ע״ז ‎ 13 
M  אינה ‎ בטילה ‎ 14  M  שיש ‎ לו ‎ בה ‎ 15  B  -  ו  16 
B  במאי. ‎ M  אט׳ ‎ בטל ‎ 17  M  רק ‎ 18  M  וסמיך ‎ ליה‎ 
19  M  —  והנה...יביט.‎ 


URINIRT,  IHN  HERUMGESCHLEPPT,  ODER  MIT  K0T  BEWORFEN,  SO  IST  ER  NICHT  ENT- 

heiligt.  Hat  er  ihn  verkauft  oder  verpfändet,  so  ist  er,  wie  Rabbi  sagt, 

ENTHEILIGT,  WIE  DIE  WEISEN  SAGEN,  NICHT  ENTHEILIGT. 

GEMARA.  Wieso  ist  er  entheiligt,  wenn  von  ihm  nichts  entfernt  worden  ist?  R. 
Zera  erwiderte:  Wenn  das  Gesicht  zusammengeschlagen  wurde. 

Hat  er  vor  ihm  ausgespuckt  oder  urinirt.  Woher  dies?  Hizqija  erwiderte: 
Es  heisst:08 Und  wenn  er  Hunger  leidet,  so  zürnt  er  und  verflucht  seinen  König  und  seinen 
Gott,  und  er  schaut  nach  oben ,  und  darauf  folgt:”?/«(:/  er  schaut  zur  Erde,  aber  da  ist  Drang- 
sal  und  Finsternis  8cc.\  obgleich  er  seinen  König  und  seinen  Gott  verflucht  und  nach 
oben 0  geschaut  hat,  dennoch  schaut  er  zur  Erde1׳. 

Hat  er  ihn  verkauft  oder  verpfändet,  so  ist  er,  wie  Rabbi  sagt,  ent- 
heiligt  &C.  Zeeri  im  Namen  R.  Johanans  und  R.  Jirmeja  b.  Abba  im  Namen  Rabhs 
[streiten  hierüber];  einer  sagt,  sie  streiten  nur  über  den  Fall,  wenn  an  einen  nichtjü- 
dischen  Schmied,  wenn  aber  an  einen  jisraelitischen  Schmied,  so  sind  alle  der  An- 
sicht,  dass  er  entheiligt  sei,  und  der  andere  sagt,  sie  streiten  über  den  Fall,  wenn 
67.  Der  beteiligte  Nichtjude  kann  ihn  daher  nicht  entheiligen.  68.  Jes.  8,21.  69.  Ib.  V.  22. 

70.  Zu  Gott.  71.  Zum  Götzen. 
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an  einen  jisraelitischen  Schmied.  Sie  frag- 
ten:  Streiten  sie  nur  über  den  Fall,  wenn 
an  einen  jisraelitischen  Schmied,  während 
bezüglich  eines  nichtjüdischen  Schmieds 
alle  der  Ansicht  sind,  er  sei  nicht  ent- 
heiligt,  oder  aber  streiten  sie  über  beide 

ל  ס 

Fälle?  —  Komm  und  höre:  Rabbi  sagte: 
Meine  Ansicht  ist  in  dem  Fall  einleuchtend, 
wenn  er  ihn  zum  Einschlagen  verkauft 


ÄBODA  ZARA  IV, v  Fol.  53a— 53b 

איבעיא ‎ להו ‎ בצורף ‎ ישראל ‎ מחלוקת ‎ אבל ‎ צורף ‎ נוי‎ 
דברי ‎ הכל ‎ לא ‎ ביטל ‎ או ‎ דלמא ‎ בין ‎ בזה ‎ ובין ‎ בזה‎ 
מחלוקת ‎ תא ‎ שמע ‎ דאמר ‎ רבי ‎ נראין ‎ דבריי ‎ כשמכרה‎ 
לחבלה ‎ ודברי ‎ הביריי ‎ שמכרה ‎ לעובדה ‎ מאי ‎ לחבלה‎ 
ומאי ‎ לעובדה ‎ אילימא ‎ לחבלה ‎ לחבלה ‎ ממש ‎ לעובדה‎ 
לעובדה ‎ ממש ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דמאן ‎ דאמר ‎ 20ביטל ‎ ומאי‎ 
טעמא ‎ דמאן ‎ דאמר ‎ לא ‎ ביטל ‎ אלא ‎ לאו ‎ לחבלה‎ 
למי ‎ שעתיד ‎ לחבלה ‎ ומנו ‎ צורף ‎ ישראל ‎ לעובדה ‎ למי‎ 
שעתיד״לעובדה ‎ ומנו ‎ צורן: ‎ נוי ‎ ושמע ‎ מינה ‎ בין ‎ בזה‎ 
hat,  und  die  Worte  meiner  Genossen  sind  !0  ובין ‎ בזה ‎ מחלוקת ‎ לא ‎ הבי ‎ קאמר ‎ אמר ‎ רבי ‎ נראין‎ 
in  dem  Fall  einleuchtend,  wenn  er  ihn  דבריי ‎ לחביריי ‎ כשמכרה ‎ לחבלה ‎ ומנו ‎ צורף ‎ ישראל‎ 
zum  Anbeten  verkauft  hat.  Wie  ist  nun  שאף ‎ הביריי ‎ לא ‎ נחלקו ‎ עלי ‎ אלא ‎ כשמכרה ‎ לעובדה‎ 
das  Einschlagen  und  das  Anbeten  zu  ver-  אבל ‎ להבלה ‎ מודו ‎ לי ‎ מיתיבי ‎ הלוקח ‎ גרוטאות ‎ מן ‎ Bek. 3ו>> 
stehen,  wollte  man  sagen  wörtlich,  zum  הנוים ‎ ומצא ‎ בהן ‎ עבודה ‎ זרה ‎ אם ‎ עד ‎ שלא ‎ נתן ‎ מעות‎ 

Einschlagen,  beziehungsweise  zum  Anbe-  !5  משך22יהזיר ‎ אם ‎ משנתן ‎ מעות ‎ משך ‎ יוליךנ2לים ‎ המלה‎ 
ten,  was  ist  demnach  der  Grund  desjeni-  אי ‎ אמרת ‎ בשלמא ‎ בצורף ‎ ישראל ‎ מחלוקת ‎ הא ‎ מני‎ 

gen,  welcher  sagt,  er  sei  entheiligt,  be-  רבנן ‎ היא ‎ אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ בצורף ‎ נוי ‎ מחלוקת ‎ אבל‎ 

ziehungsweise  desjenigen,  welcher  sagt,  בצורף ‎ ישראל ‎ דברי ‎ הבל ‎ ביטל ‎ הא ‎ מני ‎ *טאני ‎ התם‎ 

er  sei  ^  nicht  entheiligt72?  Wahrscheinlich  24דאדעתא ‎ דנרוטאות ‎ זבין ‎ אדעתא ‎ דעבודה ‎ זרה ‎ לא‎ 
ist  unter  einschlagen  zu  verstehen:  an  ei- 20 זבין: ‎ תנו ‎ רבנן°לוה ‎ עליה ‎ או ‎ שנפלה ‎ עליה ‎ מפולת‎ Uz•6 
nen,  der  ihn  einschlagen  wird,  nämlich  an  או ‎ שננבוה ‎ ליסטין ‎ או ‎ 25שהניחוה ‎ הבעלים ‎ והלכו‎ 
einen  jisraelitischen  Schmied,  und  unter  למדינת ‎ הים ‎ °אם ‎ עתידין ‎ לחזור ‎ במלחמת ‎ יהושע ‎ Coi  b 
anbeten:  an  einen,  der  ihn  anbeten  wird,  אינה ‎ בטילה ‎ וצריכא ‎ דאי ‎ תנא ‎ לוה ‎ עליה ‎ מדלא‎ 
nämlich  an  einen  nichtjüdischen  Schmied. 

Hieraus  ist  also  zu  entnehmen,  dass  sie 

über  beide  Fälle  streiten.  —  Nein,  er  •  שהניח ‎ בע ‎ M  .שהניחו  P 

meint  es  wie  folgt:  Rabbi  sagte:  Meine  Worte  leuchten  meinen  Genossen  ein  in 
dem  Fall,  wenn  er  ihn  zum  Einschlagen  verkauft  hat,  nämlich  an  einen  jisraelitischen 
Schmied,  denn  meine  Genossen  streiten  gegen  mich  nur  über  den  Fall,  wenn  er 
ihn  zum  Anbeten  verkauft  hat,  während  sie  mir  bezüglich  des  Falls,  wenn  er  ihn  zum 
Einschlagen  verkauft  hat,  beipflichten.  Man  wandte  ein:  Wenn  jemand  Bruchmetall  von 
Nichtjuden  kauft  und  unter  diesem  einen  Götzen  findet,  so  kann  er,  wenn  er  es  an 
sich  gezogen73hat  bevor  er  ihm  das  Geld  gegeben  hat,  zurücktreten,  wenn  aber  nach- 
dem  er  ihm  das  Geld  gegeben  hat,  so  muss  er  [den  Nutzen]  ins  Salzmeer  werfen. 
Einleuchtend  ist  es  nun,  wenn  du  sagst,  sie  streiten  auch  über  einen  jisraelitischen 
Schmied,  demnach  vertritt  diese  Lehre  die  Ansicht  der  Rabbanan,  wessen  Ansicht 
aber  vertritt  diese  Lehre,  wenn  du  sagst,  sie  streiten  nur  über  einen  nichtjüdischen 
Schmied,  während  bezüglich  eines  jisraelitischen  Schmieds  alle  zugeben,  dass  er  ihn 
[durch  den  Verkauf]  entheiligt  habe.  —  Anders  ist  es  hierbei,  wo  er  nur  beabsichtigt 
hat,  das  Bruchmetall  zu  verkaufen,  nicht  aber  den  Götzen. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Hat  er  auf  ihn  [Geld]  geborgt,  oder  ist  auf  ihn  ein  Schutthaufen 
gefallen,  oder  haben  ihn  Räuber  gestohlen,  oder  haben  ihn  seine  Eigentümer  zurückgelas- 
sen  und  sind  nach  überseeischen  Ländern  verreist,  so  ist  er,  [im  letzten  Fall,]  wenn  sie  spä- 
ter  zurückkehren,  wie  beim  Krieg  des  Jehosuä,  dadurch  nicht  entheiligt.  Und  [alle  Fälle] 
sind  nötig;  würde  er  nur  den  Fall  vom  Borgen  gelehrt  haben,  [so  könnte  man  glauben,]  da 
72.  Wenn  er  ausdrücklich  zum  Einschlagen  sagt,  so  hat  er  ihn  selbstverständlich  entheiligt,  u.  wenn 
er  ausdrücklich  zur  Anbetung  sagt,  so  hat  er  ihn  selbstverst.  nicht  entheiligt.  73.  Der  gekaufte 


20  P  —  ביטל ‎ ומ״ט ‎ דמ״ד ‎ P  21  |j  לעובדו ‎ j-  M  22  |j - 
ה״ז ‎ 23  M  +  הנאה ‎ 24  M  —  דאדע, ‎ דנר׳ ‎ זבין ‎ |  25 
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er  ihn  nicht  ganz  verkauft  hat,  so  hat  er 
ihn  eben  nicht  entheiligt,  wenn  aber  ein 
Schutthaufen  auf  ihn  gefallen  ist,  und  er 
ihn  nicht  fortgeräumt  hat,  habe  er  ihn 


זבנה ‎ לא ‎ בטלה ‎ אבל ‎ נפלה ‎ עלייה ‎ מפולו־דמז־לא ‎ קא‎ 
מפני ‎ לה ‎ אימא ‎ במולי ‎ בטלה ‎ 6*ואי ‎ תנא ‎ נפלה ‎ עליה‎ 
מפולת ‎ משום ‎ דסבר ‎ הא ‎ מנחה ‎ בל ‎ אימת ‎ דבעינא‎ 
לה ‎ שמילנא ‎ לה ‎ אבל ‎ גנבוה ‎ לסטים ‎ מדלא ‎ ר.א ‎ מהדר‎ 


5  אבתרה ‎ בטולי ‎ בטלה ‎ ואי ‎ תנא ‎ גנבוה ‎ לסטין ‎ משום ‎ wol  entheiligt;  würde  er  nur  den  Fall  vom 


Schutthaufen  gelehrt  haben,  [so  könnte 
man  glauben,]  er  denke,  soll  er  einstweilen 
liegen  und  sobald  ich  Lust  habe,  räume 
ich  ihn  fort,  wenn  ihn  aber  Räuber  ge- 


דפבר ‎ אי ‎ גוי ‎ שקיל ‎ לה ‎ מפלה ‎ פלח ‎ לה ‎ אי ‎ ישראל‎ 
27שקלה ‎ איידי ‎ דדמיה ‎ יקרין ‎ מזבין ‎ לה ‎ לגוי ‎ ופלה ‎ לה‎ 
אבל ‎ 28הניחוה ‎ הבעלים ‎ והלכו ‎ למדינת ‎ הים ‎ מדלא‎ 
שמלוה ‎ בהדייהו ‎ בטולי ‎ בטלוה ‎ צריבא ‎ אם ‎ עתידין‎ 


29 


10  לחזור ‎ במלחמת ‎ יהושע ‎ אינה ‎ בטילה ‎ מידי ‎ מלחמת ‎ stöhlen  haben  und  er  nicht  sucht,  ihn 
יהושע ‎ 30מיהדר ‎ הדור ‎ הבי ‎ קאמר ‎ אם ‎ עתידין ‎ לחזור ‎ wieder  zu  erlangen,  habe  er  ihn  enthei- 
הרי ‎ הוא ‎ כמלחמת ‎ יהושע׳לאין ‎ לה ‎ בטילה ‎ ולמה ‎ לי ‎ ligt;  würde  er  nur  den  Fall,  wenn  ihn 
למיתלייה ‎ במלחמת ‎ יהושע ‎ מלתא ‎ אגב ‎ אורהא ‎ קא ‎ Räuber  gestohlen  haben,  gelehrt  haben,  [so 
*'■46 משמע ‎ לן ‎ בי ‎ הא ‎ "דאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ ישראל ‎ ־  könnte  man  glauben,]  weil  er  denkt,  hat  ihn 
15  שזקף ‎ לבינה ‎ להשתהות ‎ לה ‎ ובא ‎ גוי ‎ והשתחוה ‎ לה‎ ein  Nichtjude  fortgenommen,  so  wird  er 
אסרה ‎ מנלן32דאסרה ‎ אמר ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ בתחילה ‎ של ‎ ihn  anbeten,  hat  ihn  ein  Jisraelit  fort- 
°t.12, 3  ארין ‎ ישראל ‎ דאמר ‎ רחמנא ‎ ואשריהם ‎ תשרפון ‎ באש ‎ genommen,  so  wird  er  ihn,  da  er  wertvoll 
Bb119׳b  מבדי ‎ ירושה ‎ היא ‎ להם ‎ מאבותיהם ‎ ואין ‎ אדם ‎ אוסר ‎ ist,  an  einen  Nichtjuden  verkaufen  und 
דבר ‎ שאינו ‎ שלו ‎ ואי ‎ משום ‎ הנך ‎ דמעיקרא ‎ בביטולא ‎ dieser  ihn  anbeten,  wenn  aber  die  Eigen- 
20  בעלמא ‎ פגי ‎ להו ‎ אלא ‎ מדפלהו ‎ ישראל ‎ לעגל ‎ גלו ‎ tümer  ihn  zurückgelassen  und  nach  über- 
אדעתייהו ‎ דניהא ‎ להו ‎ כעבודה ‎ זרה ‎ וכי ‎ אתו ‎ גויס ‎ seeischen  Ländern  verreist  sind,  so  haben  sie 
שליחותא ‎ דידהו“עבדי ‎ הבא ‎ נמי ‎ ישראל ‎ שזקך ‎ לבינה ‎ ihn,  da  sie  ihn  nicht  mitgenommen  haben, 
גליא ‎ דעתיה ‎ דניהא ‎ ליה ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ ובי ‎ אתא ‎ גוי‎ 
ופלח ‎ לה ‎ שליחותא ‎ דידיה ‎ קעביד ‎ ודלמא ‎ בעגל ‎ הוא‎ 


entheiligt.  Daher  sind  alle  Fälle  nötig.  — 
«Wenn  sie  später  zurückkehren,  wie  beim 
Krieg  des  Jeliosuä,  dadurch  nicht  enthei- 
ligt.»  Sind  sie7Jdenn  beim  Krieg  des  Jeho- 
sua  zurückgekehrt!?  —  Er  meint  es  wie 


25  M  אימא ‎ מדלא ‎ מפני ‎ לה ‎ ש״ם ‎ בטולי ‎ || ‎ 26  P  -}- ‎ צריכא‎ 
27  M  שקיל ‎ לה ‎ ]] ‎ 28  P  הניחו ‎ || ‎ 29  B  שקלו ‎ 30  M 
—  מיה׳ ‎ 31  M  ואינה ‎ בט׳ ‎ 32  M  דאמר ‎ 33  P 


•עביי  folgt:  wenn  sie  später  zurückkehren,  so  ist 
es  ebenso  wie  beim  Krieg  des  Jeliosuä  und  sie  sind  dadurch  nicht  entheiligt.  —  Wozu 
bezieht  er  es  auf  den  Krieg  des  Jeliosuä!?  —  Er  lehrt  uns  nebenbei  folgendes:  R.  Je־ 
huda  sagte  im  Namen  Rabhs,  dass  wenn  ein  Jisraelit  einen  Ziegelstein  hinstellt,  um 
ihn  anzubeten,  und  darauf  ein  Nichtjude  kommt  und  ihn  anbetet,  er  verboten  sei; 
woher  nun,  dass  er  verboten  sei?  R.  Eleäzar  erklärte:  wie  bei  der  Eroberung  des 
Jisraellands;  der  Allbarmherzige  sagte:  17'Und  ihre  Aseras  sollt  ihr  im  Feuer  verbrennen , 
weshalb  nun,  das'ist  ja  ihr  Erbbesitz  von  ihren  Vorfahren ",  und  niemand  kann  das 
verboten  machen,  was  nicht  ihm  gehört,  und  wenn  wegen  der  vorherigen ",  so  genügt 
ja  die  Entheiligung70!?  Vielmehr,  da  die  Jisraeliten  das  Kalb  verehrt  haben,  so  haben 
sie  damit  bekundet,  dass  ihnen  der  Götzendienst  erwünscht  war,  und  als  die  Nichtju- 
den  ihm  huldigten,  tliaten  sie  dies  im  Auftrag  der  Jisraeliten.  Ebenso  hat  auch  ein 
Jisraelit,  der  einen  Ziegelstein  hinstellt,  bekundet,  dass  ihm  der  Götzendienst  erwünscht 
ist,  und  wenn  der  Nichtjude  kommt  und  ihn  anbetet,  so  thut  er  dies  in  seinem  Auf- 
trag.  —  Vielleicht  war  ihnen  nur  die  Verehrung  des  Kalbs  erwünscht,  nicht  aber  die 


Gegenstand  wird  vom  Käufer  durch  das  Ansichziehen  (משיכה)  erworben.  74.  Die  von  den  Jisraeliten 

vertriebenen  Ureinwohner  Palästinas.  75.  Dt.  12,3.  76.  Das  Land  samt  den  Bäumen.  77.  Es 

wurde  bereits  den  Erzvätern  verheissen.  78.  Der  Bäume,  die  bereits  vor  der  Verheissung  vorhanden 

79.  Sie  konnten  die  Nichtjuden  dazu  zwingen;  cf.  ob.  S.  945  Z.  17. 
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8־32•*E‎ דניהא ‎ להו ‎ במידי ‎ אחרינא ‎ לא ‎ אמר ‎ קרא ‎ אלה ‎ אלהיך‎ 
633•״׳<s‎ ישראל ‎ "מלמד ‎ שאיוו ‎ לאלוהות ‎ הרבה ‎ אימא ‎ כל ‎ דבהדי‎ 
עגל ‎ ניתפרו ‎ מכאן ‎ ואילך ‎ נשתרי ‎ מאן ‎ מוכה:‎ 

בודה ‎ זרה ‎ שהניחוה ‎ עובדיה ‎ בשעת ‎ שלום‎ 


andrer  Dinge!?  —  Die  Schrift  sagt :  °"Das 
sind  deine  Götter,  J Israel,  dies  lehrt,  dass  sie 
nach  vielen  Göttern  verlangt  hatten.  Soll- 
ten  nur  diejenigen  [Aseras]  verboten  sein, 

die  bei  der  [Anbetung]  des  Kalbs  vorhan-  5  מותרת ‎ בשעת ‎ מלחמה ‎ אסורה ‎ בימוסיאוח ‎ י^ל‎ 
den  waren,  die  späteren  aber  nicht!? — Wer  מלכים ‎ הרי ‎ אלו ‎ מותרות ‎ מפני ‎ שמעמירין ‎ אותה ‎ בשעה‎ 
kann  dies81feststellen.  : שהמלכים ‎ עוברים 

IN  Götze,  den  seine  Verehrer  zur  גמרא. ‎ אמר ‎ רכי ‎ ירמיה ‎ כר ‎ אבא ‎ אמר ‎ רי‎ 
Friedenszeit  zurückgelassen  ha-  בית ‎ נמרוד34הרי ‎ היא ‎ כעבודה ‎ זרה ‎ שהניחוה ‎ עובדיה‎ 


ben,  ist  erlaubt,  wenn  zur  Kriegszeit,  10  כשעת ‎ שלוב ‎ ומותר ‎ אך ‎ על ‎ גב ‎ דכי ‎ בדרינהו ‎ רחמנא‎ 
so  ist  er  verboten.  Die  Gestelle  der  בשעת ‎ מלהמה ‎ דמי ‎ אי ‎ בעיא ‎ למיהדר ‎ הדור ‎ £ךלא‎ 
Könige  sind  erlaubt,  weil  man  auf  diese  הדור ‎ במולי ‎ כטלה: ‎ בימוסיאות ‎ של33מלבים ‎ ך)ךו ‎ ^לן‎ 
[Götzen]  stellt,  wenn  die  Könige  vor-  מותחת: ‎ לכי ‎ מפני ‎ שמעמידין ‎ אותה ‎ כשעה ‎ שהמלכים‎ 
überziehen.  עוברין ‎ מותרין ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ כר ‎ הנה37אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 

GEMARA.  R•  Jirmeja  b.  Abba  sagte  15  הכי ‎ קאמר ‎ מפני ‎ שמעמידין ‎ אותן ‎ כשעה ‎ שהמלכים‎ 
im  Namen  Rabhs:  Der  NimrodtempeF  * עוברין ‎ ומלכים38מניהין ‎ דרך ‎ זו ‎ והולכין ‎ כדרך ‎ אחרת 
gilt  als  Götze,  den  seine  Anbeter  zur  2 כי ‎ אתא ‎ עולא ‎ יתיב ‎ אבימסא ‎ פנימא ‎ אמר ‎ ליה ‎ ר 
Friedenszeit  zurückgelassen  haben,  und  יהודה ‎ לעולא ‎ והא ‎ רב ‎ ושמואל ‎ דאמרי ‎ תרוייהן ‎ בימןם‎ 
ist  erlaubt;  und  obgleich  der  Allbarmher-  שנפגם ‎ אסור ‎ ואפילו ‎ למאן ‎ דאמר ‎ °אין ‎ עובדים‎ Az41׳a49b 
zige  sie83  zerstreut  hat,  was  eigentlich  der  20  לשברים ‎ הני ‎ מילי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ דזילא ‎ ביה ‎ מילתא‎ 


Bb.17115 


למפלח ‎ לשברים ‎ אבל ‎ האי ‎ לא ‎ איכפת ‎ ליה ‎ אמר ‎ ליה‎ 


Kriegszeit  gleichen  sollte,  so  konnten  sie, 
wenn  sie  wollten,  dennoch  zurückkehren, 
und  da  sie  nicht  zurückgekehrt  sind,  so 
haben  sie  ihn  entheilio־t. 


01.680« ‎ "מאן ‎ יהיב ‎ לן ‎ מעפרא ‎ דרב ‎ ושמואל ‎ ומלאינן ‎ עיינין‎ 
הא ‎ רכי ‎ יוהנן ‎ וריש ‎ לקיש ‎ דאמרי ‎ תרוייהו ‎ בימום‎ 
Az.41b49b  שנפגם ‎ מותר ‎ ואפילו ‎ למאן ‎ דאמר ‎ °עובדץ ‎ לשברים‎ 

הני ‎ מילי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ דכיון ‎ דפלהה ‎ זילא ‎ כיה ‎ מילתא ‎ 25  - Die  Gestelle  der  königeAsind  er 

לבטולה ‎ אבל״הני ‎ שקיל ‎ להאי ‎ ומייתי ‎ בימוס ‎ אהרינא‎ 
6.^ ‎ תניא ‎ בוותיה ‎ דרבי ‎ יוחנן ‎ וריש ‎ לקיש ‎ 0בימום ‎ שנפגם‎ 
מותר ‎ מזבה ‎ שנפגם ‎ אסור ‎ עד ‎ שינתץ ‎ רובו ‎ היכי ‎ דמי‎ 


36  M  ומשום ‎ שמע׳‎ 
39  M  האי ‎ שמיל ‎ להאי.‎ 


laubt.  Sollten  sie  denn  deswegen  erlaubt 
sein,  weil  man  auf  diese  [Götzen]  stellt, 
wenn  die  Könige  vorüberziehen!?  Rabba 
b.  Bar-Hana  erwiderte  im  Namen  R.  Jo- 
hanans:  Er  meint  es  wie  folgt:  weil  man 
sie  auf  diese  stellt,  wenn  die  Könige  vor- 


מים ‎ P  35  ||  ה׳ה ‎ —  M  34 

מניחו׳ ‎ P  38  אר״י ‎ —  M  37 
. הני ‎ שקלי ‎ להאי ‎ ומייתו  B 

überziehen,  und  diese  dennoch  diesen  Weg  lassen,  und  einen  anderen  gehen. 

A 

Als  Ula  kam,  setzte  er  sich  auf  ein  beschädigtes  Gestell.  Da  sprach  R.  Jelmda 
zu  ihm:  Rabh  und  Semuel  sagten  ja  beide,  dass  ein  beschädigtes  Gestell  verboten  sei, 
und  selbst  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  sie  beten  Bruchstücke  nicht  an,  gilt  dies 
nur  von  einem  Götzen,  weil  es  ihnen  verächtlich  erscheint,  Bruchstücke  anzubeten, 
bei  einem  solchen  aber  machen  sie  sich  nichts  daraus.  Dieser  erwiderte:  Wer  gäbe 
uns  etwas  vom  Staub  Rabhs  und  Semuels,  und  wir  würden  es  uns  in  die  Augen 
streu eiG,  aber  R.  Johanan  und  Res-Laqis  sagten  beide,  dass  ein  beschädigtes  Gestell 
erlaubt  sei,  und  selbst  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  sie  beten  auch  Bruchstücke 
an,  gilt  dies  nur  von  einem  Götzen,  weil  sie,  da  sie  ihn  angebetet  haben,  es  für  eine 
Eästerung  betrachten,  sie  zu  entheiligen,  bei  einem  Gestell  aber  schaffen  sie  diesen 
fort  und  errichten  einen  anderen.  Uebereinstinnnend  mit  R.  Johanan  und  Res-Laqis 
wird  auch  gelehrt:  Wenn  ein  Gestell  beschädigt  wird,  so  ist  er  erlaubt,  wenn  ein 
Altar  beschädigt  wird,  so  ist  er  verboten,  es  sei  denn,  das  die  grössere  Hälfte  zer- 
80.  Ex.  32,8.  81.  Welche  später  hinzugekommen  waren.  82.  Der  Turm  zu  Babel.  83.  Die 

Erbauer.  84.  Die  La.  מים ‎ deckt  sich  mit  der  derTosephta  u.  weiter  S.  986  Z.  17.  85.  Aus  Verehrung  für  sie. 
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986 

trümmert  worden  ist.  —  Was  heisst  ein 
Gestell  und  was  heisst  ein  Altar?  R.  Jäqob 
b.  Idi  erwiderte  im  Namen  R.  Johanans: 
Ein  Gestell  besteht  aus  einem  Stein,  ein 


ÄBODA  ZARA  I V,vj 


Fol.  53b— 54a 


בימום ‎ חיני ‎ דמי ‎ מזבח ‎ אמר ‎ רבי ‎ יעקב ‎ בר ‎ אידי ‎ אמר‎ 
רבי ‎ יוחנן ‎ בימום ‎ אבן ‎ אחת ‎ מזבה ‎ אבנים ‎ הרבה ‎ אמר ‎ F01.54 

ך-ןקלך, ‎ 4°קן-א ‎ °בשומן• ‎ נר> ‎ אבני ‎ מזבה ‎ כאב»י ‎ ;ף ‎ 27,9.Jes‎ 

מנפצות ‎ לא ‎ יהמו ‎ אשרים ‎ וחמנים ‎ אי ‎ איבא ‎ באבני‎ 


5  ניר ‎ מנופצות ‎ לא ‎ יקומון ‎ 41אשרים ‎ והמנים ‎ אי ‎ לאו ‎ Altar  besteht  aus  mehreren  Steinen.  Hiz- 
יקומח ‎ תנא ‎ נעבד ‎ שלו ‎ אסור ‎ ושל ‎ הבירו ‎ מותר ‎ qija  sagte:  Welcher  Schriftvers  deutet  dar- 


auf  hin  ?  —  es  heisst : 80 Dass  er  alle  Altarsteine 
zerschlagenen  Kalksteinen  gleich  macht,  dass 
sich  Aseras  und  Sonnensäulen  nicht,  erheb en\ 


42ורמינהי‎ 0איזהו ‎ נעבד ‎ בל ‎ שעובדים ‎ אותו ‎ בין ‎ בשוגג6־׳‎ 
ובין ‎ במזיד ‎ בין ‎ באונס ‎ ובין ‎ ברצון ‎ האי ‎ אונס ‎ חיכי‎ 
דמי ‎ לאו ‎ בגון ‎ דאנס ‎ בהמת ‎ הבירו ‎ והשתהוה ‎ לה‎ 


1A  z, 


10  אמר ‎ רמי ‎ בר ‎ המא ‎ לא ‎ בגון ‎ שאנסוהו ‎ גויס ‎ והשתהוה ‎ wenn  sie  zerschlagenen  Kalksteinen  gleich 

sind,  so  erheben  sieh  keine  Aseras  und  Son- 


nensäulen,  wenn  aber  nicht,  so  erheben  sie 
sich  wol. 

Es  wird  gelehrt:  Das  angebetete  [Tier] 


לבהמתו ‎ דידיה ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רבי ‎ זירא ‎ אונס ‎ רחמנא ‎ ab“‎ 
פטריה ‎ דבתיב ‎ 0ולנערה ‎ לא ‎ תעשה ‎ דבר‎ .43אלא ‎ אמר ‎ 01.22, 26 


lev.18,5 


רבא ‎ הבל ‎ היו ‎ בבלל ‎ לא ‎ תעבדם ‎ וכשפרט ‎ לך ‎ הכתוב‎ 
,"  .A2.29b  והי ‎ בהם ‎ 8ולא ‎ שימות ‎ בהם ‎ יצא ‎ אונם ‎ והדר ‎ כתב‎ ° 

1ev. 22, 32  15  רחמנא ‎ °ולא ‎ תהללו ‎ את ‎ שם ‎ קדשי ‎ דאפילו ‎ באונם ‎ ist,  wenn  es  ihm87gehörte,  verboten,  wenn 
44הא ‎ כיצד ‎ הא ‎ בצנעא ‎ והא ‎ בפרהסיא ‎ אמרו ‎ ליה ‎ aber  seinem  Nächsten,  erlaubt.  —  Ich  will 
רבנן ‎ לרבא ‎ תניא ‎ דמסייעא ‎ לך ‎ בימוסיאות45של ‎ גוים‎ 
בשעת ‎ השמד ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שהשמד ‎ בטל46אותן ‎ בימוסיאות‎ 
לא ‎ בטלו ‎ אמר ‎ להו ‎ אי ‎ משום ‎ הא ‎ לא ‎ תסייען ‎ אימר‎ 


auf  einen  Widerspruch  hinweisen:  Welches 
heisst  angebetet?  —  wenn  es  angebetet 
worden  ist,  einerlei  ob  unvorsätzlich  oder 


20  ישראל ‎ משומד ‎ הוה ‎ ופלה ‎ לה ‎ ברצון ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ לא ‎ vorsätzlich,  ob  durch  Zwang  oder  willig. 


Unter  Zwang  ist  ja  wahrscheinlich  der  Fall 
zu  verstehen,  wenn  einer  das  Vieh  seines 
Nächsten  mit  Gewalt  wegnimmt  und  es 
anbetet!?  Rami  b.  Hama  erwiderte:  Nein, 
wenn  Nichtjuden  ihn  gezwungen  haben, 
sein  eignes  Vieh  anzubeten.  R.  Zera  wandte 
ein:  In  einem  Zwangsfall  ist  man  ja  nach 


תימא ‎ אימר ‎ אלא ‎ ודאי ‎ ישראל ‎ משומד ‎ הוה ‎ ופלה ‎ לה‎ 
ברצון ‎ הזקיה ‎ אמר ‎ בגון ‎ שניסך47לעבודה ‎ זרה ‎ יין ‎ על‎ 
קרניה ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ אדא ‎ בר ‎ אהבה ‎ 4האי ‎ נעבד ‎ הוא‎ 
האי ‎ בימוס ‎ בעלמא ‎ הוא ‎ ושרייה ‎ אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ אדא‎ 


—  M  43  מיתיבי ‎ M  42  ||  ואם ‎ לאו ‎ M  41  :  קראי ‎ M  40 
47  אותו ‎ י  P  46  ש״ג ‎ —  M  45  '!  ל״ק ‎ הא ‎ בצ׳ ‎ M  44  !|  אלא‎ 
א״ה ‎ האי ‎ נע׳ ‎ ביט׳ ‎ בעלמא ‎ שויוה ‎ אלא. ‎ M  48  1|  יין ‎ בין ‎ קרניה ‎ M 

der  Gesetzlehre  frei,  denn  es  heisst:  88 Dem  Mädchen  aber  sollst  du  nichts  thun\ ?  Vielmehr, 
erklärte  Raba,  alle  waren  einbegriffen  im  Verbot:  *9Du  sollst  ihnen  nicht  dienen ,  und  als 
der  Schriftvers  hervorgehoben  hat:  90er  soll  durch  sie  leben ,  er  soll  durch  sie  nicht 
sterben,  so  wurde  der  Zwangsfall  ausgeschlossen1־,  darauf  aber  heisst  es:  52 Ihr  sollt 
meinen  heiligen  Namen  nicht  entweihen,  auch  nicht  in  einem  Zwangsfall;  wie  ist  dies 
nun  zu  erklären?  —  das  eine  heimlich  und  das  andere  öffentlich93.  Die  Jünger  sprachen 
zu  Raba:  Es  giebt  eine  Lehre  als  Stütze  für  dich:  Die  Gestelle,  die  die  Nichtjuden 
zur  Zeit  der  Religionsverfolgung  aufgestellt  haben,  sind  nicht  entheiligt,  auch  wenn 
die  Religionsverfolgung  aufgehoben  worden  ist94.  Dieser  erwiderte  ihnen:  Wenn 
nur  dies,  so  ist  dies  keine  Stütze  für  mich;  vielleicht  hat  ihn  ein  abtrünniger  Jisraelit 
willig  angebetet.  R.  Asi  sagte:  Sage  nicht:  vielleicht,  sondern  ein  abtrünniger  Jisraelit 
hat  ihn  sicheVwillig  angebetet.  Hizqija  erklärte:  Wenn  er  auf  seine  Hörner  Wein 
für  den  Götzen  gegossen  hat"'.  R.  Ada  b.  Ahaba  wandte  ein:  Ist  es  denn  dadurch 
angebetet  worden,  es  diente  ja  nur  als  Gestell  und  ist  erlaubt!?  Vielmehr,  erklärte 

86.  Jes.  27,9.  87.  Dem,  der  es  anbetete.  88.  Dt.  22,26.  89.  Ex.  23,24. 

90.  Lev.  18,5.  91.  In  einem  solchen  Fall  ist  der  Götzendienst  erlaubt.  92. 

Lev.  22,32.  93.  Oeffentlich  ist  es  auch  in  einem  Zwangsfall  verboten;  vgl.  jed.  S.  316  Z.  6  ff. 

94.  Sie  sind  also  verboten,  obgleich  die  Anbetung  durch  Zwang  geschah.  95.  Es  ist  nicht 

möglich,  dass  unter  allen  Anbetenden  keiner  da  war,  der  dies  willig  getlaan  hat.  96.  Die  oben 

angezogene  Lehre  spricht  thatsächlich  von  dem  Fall,  wenn  er  ein  fremdes  Tier  geraubt  und  angebetet 

hat,  dennoch  ist  es  verboten,  da  er  dabei  an  ihm  eine  Handlung  begangen  hat. 


Fol.  54a— 54b 


ÄBODA  ZARA  IV.vj 
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בר ‎ אהבה ‎ בנון ‎ שניסך ‎ לה ‎ יין ‎ בין ‎ קרניה ‎ דעבד ‎ בה‎ 
403•׳״H‎ מעשה ‎ ובי ‎ הא ‎ דאתא ‎ עולא ‎ °אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אף ‎ על‎ 
פי ‎ שאמרו ‎ המשתחוה ‎ לבהמת ‎ חבירו ‎ לא ‎ אסרה ‎ עשה‎ 
בה ‎ מעשה ‎ אסרה ‎ אמר ‎ להו ‎ רב ‎ נחמן ‎ פוקו ‎ ואמרו ‎ ליה‎ 


R.  Ada  b.  Aliaba,  wenn  er  ihm  selbst  Wein 
zwischen  seine  Hörner  gegossen  hat,  wobei 
er  eine  Handlung  begangen  hat.  So  sagte 

A 

auch  Ula,  als  er  kam,  im  Namen  R.  Jo- 


hanans:  Obgleich  sie  gesagt  haben,  dass  . ׳לעולא ‎ בבר ‎ תרגמה ‎ רב ‎ הונא ‎ לשמעתיך ‎ בבבל׳דאמר ‎ ל 
wenn  jemand  sich  vor  dem  Vieh  seines 
Nächsten  blickt,  er  es  nicht  verboten  mache, 
so  mache  er  es  dennoch  verboten,  wenn 


er  an  ihm  eine  Handlung  begangen  hat. 


רב ‎ הונא ‎ היתה ‎ בהמת ‎ חבירו ‎ רבוצה ‎ בפני ‎ עבודה ‎ זרה‎ 
ביון ‎ ששחט ‎ בה ‎ סימן ‎ אהד ‎ אסרה ‎ מנא ‎ לן ‎ דאסרה‎ 
"».**אילימא ‎ מכהנים ‎ ודלמא ‎ שאני ‎ בהנים ‎ °דבני ‎ דעה‎ 
נינהו ‎ ואלא ‎ מאבני ‎ מזבה ‎ ודלמא ‎ "בדרב ‎ פפא ‎ "ואלא‎ 
R.  Nahman  sprach  zu  ihnen:  Geht,  sagt  10  מבלים ‎ דבתיב ‎ °[ואת] ‎ בל ‎ הבלים ‎ אשר ‎ הזניח ‎ המלך‎ iiChr29,19־ 
Üla,  längst  hat  R.  Hona  deine  Lehre  in  Ba-  אחז ‎ במלכותו ‎ במעלו ‎ הבננום ‎ והקדשנום ‎ ״ואמר ‎ מר‎ 
bylonien  erörtert.  R.  Hona  sagte  nämlich:  הבננום ‎ שננזנום ‎ 49[ו]הקדשנום ‎ שהקדשנו ‎ אחרים‎ 
Wenn  das  Vieh  seines  Nächsten  vor  einem  תחתיהן ‎ והא ‎ אין ‎ אדם ‎ אוסר ‎ דבר ‎ שאינו ‎ שלו‎ 
Götzen  liegt,  so  hat  er,  sobald  er  eines  אלא ‎ כיוךדעבד ‎ בהו ‎ מעשה ‎ איתסרו ‎ 51לחו ‎ הבא ‎ נמי‎ 
der  Halsgefässe  durchgeschnitten'  hat,  es  15  ביון ‎ שעשה ‎ בה ‎ מעשה ‎ אסרה: ‎ 'כי ‎ אתא ‎ רב ‎ Syn.47b 


דימי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שאמרו ‎ המשתחוה‎ 
לקרקע ‎ עולם ‎ לא ‎ אסרה ‎ חפר ‎ בה ‎ בורות ‎ שיחין‎ 
ומערות ‎ אסרה ‎ בי ‎ אתא ‎ רב ‎ שמואל ‎ 52בר ‎ יהודה ‎ אמר‎ 
רבי ‎ יוחנן ‎ אה ‎ על ‎ פי ‎ שאמרו ‎ המשתהוה ‎ לבעלי ‎ חיים‎ 


verboten  gemacht.  Woher,  dass  er  es  da- 
durch  verboten  gemacht  hat,  wollte  man 
sagen,  man  entnehme  dies  von  den  Prie- 
sternlS,  so  ist  es  vielleicht  bei  diesen  anders, 
da  diese  Verstand  haben;  wollte  man  sagen,  20  לא ‎ אסרן ‎ עשאן ‎ חליפין ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ אסרן ‎ בי ‎ אתא‎ 


רבין ‎ אמר ‎ פליגו ‎ בה ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ בר ‎ יוסי ‎ ורבנן‎ 
הד ‎ אמר ‎ חליפין ‎ אסורין ‎ חליפי ‎ חליפין ‎ מותרין ‎ וחד‎ 
אמר ‎ אפילו ‎ חליפי ‎ חליפין ‎ 53נמי ‎ אסורין ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
01.7,26  דמאן ‎ דאמר ‎ חליפי ‎ חליפין ‎ אסורין ‎ אמר ‎ קרא ‎ "והיית‎ 

Abaz  während  seiner  Regierung  infolge  seines  25  2  חרם ‎ כמהו ‎ °כל ‎ שאתה ‎ מהיה ‎ ממנו ‎ הרי ‎ הוא ‎ כמוהו‎ id■5®״ 
Abfalls  beiseite  geworfen  hatte,  haben  wir  ein -  ואידך ‎ אמר ‎ קרא ‎ הוא ‎ הוא ‎ ולא ‎ חליפי ‎ חליפין ‎ ואידך‎ Tem3°׳b 

gestellt  und  geheiligt,  und  der  Meister  erklär-  M  52 
te,  eingestellt,  nämlich  versteckt,  und  gehei- 


von  den  Altarsteinen'״',  so  ist  es  bei  diesen 
vielleicht  nach  R.  PapaI00zu  erklären!? 
Vielmehr,  von  den  Tempel geräten,  denn 
es  heisst : 101 Alle  die  Geräte  aber ,  die  der  König 


51  M  —  להו‎ 


דאיע׳ ‎ M  50  |j  ו  —  P  49 
.נמי  —  M  53  j|  ב״י ‎ — 

ligt,  andere  statt  dieser  für  das  Heiligtum  bestimmt.  Und  obgleich  niemand  das  ver- 
bieten  kann,  was  nicht  ihm  gehört,  so  waren  sie  dennoch  verboten  worden,  weil  an 
diesen  eine  Handlung  begangen  worden  war,  ebenso  ist  es  auch  hierbei  verboten,  da 
an  diesem  eine  Handlung  begangen  worden  ist. 

Als  R.  Dimi  kam,  sagte  er  im  Namen  R.  Jolianans:  Obgleich  sie  gesagt  haben 
dass  wenn  jemand  den  Erdboden  anbetet,  er  ihn  dadurch  nicht  verboten  gemacht 
habe,  so  hat  er  ihn  dennoch  verboten  gemacht,  wenn  er  Gruben,  Graben  und 
Höhlen  gegraben  hat.  Als  R.  Semuel  b.  Jehuda  kam,  sagte  er  im  Namen  R.  Jo- 
hanans:  Obgleich  sie  gesagt  haben,  dass  wenn  jemand  lebende  Wesen  verehrt  hat 
sie  dadurch  nicht  verboten  sind,  so  sind  sie  dennoch  verboten,  wenn  er  sie  gegen 
einen  Götzen  eingetauscht  hat.  Als  Rabin  kam,  sagte  er:  Hierüber  streiten  R.  Jis- 
mäel  b.  R.  Jose  und  die  Rabbanan,  einer  sagt,  das  Eingetauschte  sei  verboten  und 
das  Eingetauschte  des  Eingetauschten  sei  erlaubt,  und  der  andere  sagt,  auch  das 
Eingetauschte  des  Eingetauschten  sei  verboten.  —  Was  ist  der  Grund  desjenigen, 
welcher  sagt,  auch  das  Eingetauschte  des  Eingetauschten  sei  verboten?  —  Die  Schrift 
sagt:  Dass  du  gleich  ihm  dem  Bann  verfallest ,  was  von  diesem  kommt,  verfällt  gleich 
ihm  dem  Bann.  —  PTnd  jener!?  —  Die  Schrift  sagUV-s־,  nur  es  selbst,  nicht  aber 

97.  Beim  Schlachten  für  den  Götzen.  98.  Die,  wenn  sie  durch  Zwang  Götzen  verehren,  zum 

Tempeldienst  nicht  mehr  zugelassen  werden;  cf.  Kz.  44,13.  99.  Cf.  ob.  S.  964  Z.  22  ff.  100. 

Cf.  ib.  Z.  24.  101.  iiChr.  29,19.  102.  Dt.  7,26. 
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das  Eingetauschte  des  Eingetauschten.  — 
Und  jener!?  — -  Dies  schliesst  ungeweih te 
Früchte  und  Mischfrucht103aus,  wenn  man 
sie  nämlich  verkauft  und  mit  dem  Geld 
sich  eine  Frau  angetraut  hat,  so  ist  die 
Trauung  gütig104.  —  Und  jener!?  —  Unge- 
weihte  Früchte  und  Mischfrucht  brauchen 
nicht  besonders  ausgeschlossen  zu  werden, 
denn  vom  Götzendienst  und  vom  Siebent- 
10  תלמוד ‎ לומר ‎ תהיה ‎ בהוייתה ‎ תהא ‎ הא ‎ כיצד ‎ לקה ‎ jahr  lehren  zwei  Schriftverse  dasselbe,10  und 

wenn  zwei  Schriftverse  dasselbe  lehren,  so 
ist  von  diesen  auf  andere10' nichts  zu  folgern. 
Vom  Götzendienst,  wie  wir  bereits  gesagt 


ההוא54מיבעי ‎ ליה ‎ למעוטי ‎ ערלה ‎ וכלאי ‎ הכרם ‎ שאם‎ 
°מכרן ‎ וקידש ‎ כדמיהן ‎ מקודשת ‎ ואידך ‎ ערלה ‎ וכלאי ‎ Jd'.S 
הכרם ‎ לא ‎ צריכי ‎ מיעוטא״דהויא ‎ להו ‎ עבודה ‎ זרה ‎ 62a׳A2‎ 
ושביעית ‎ שני ‎ כתובין ‎ הבאין ‎ כאהד ‎ °וכל ‎ שני ‎ כתובין־׳*«‎ 

I  .  I  r  י  Qi*  24a 

הבאין ‎ כאהד ‎ אין ‎ מלמדין ‎ עבודה ‎ זרה ‎ הא ‎ דאמרן‎ 
שכיעית56דכתיכ°כי ‎ יוכל ‎ היא ‎ קדש ‎ תהיה ‎ לכם ‎ °מה ‎ 25,12.»Le‎ 

י  <<40.Suk‎ 

קדש ‎ תופס ‎ את ‎ דמיו ‎ ואפור ‎ אף ‎ שביעית ‎ תופסת ‎ את ‎ *58‎ .*Q‎ 
דמיה‎ 57ואסורה ‎ אי ‎ מה ‎ קדש ‎ תופס ‎ את ‎ דמיו ‎ ויוצא‎ 
לחולין ‎ אף ‎ שביעית ‎ תופפת ‎ את ‎ דמיה ‎ ויוצאת ‎ לחולין‎ 


כפירות ‎ שביעית ‎ כשר ‎ אלו ‎ ואלו ‎ מתבערין ‎ בשביעית‎ 
58לקח ‎ ככשר ‎ דגים ‎ יצא ‎ בשר ‎ נכנסו ‎ דגים ‎ כדגים ‎ יין‎ 


haben,  und  vom  Siebentjahr,  denn  es  heisst: 
11  Denn  das  ist  ein  Jubeljahr,  es  soll  euch  heilig 
sein,  wie  das  Heiligengut  den  Kaufpreis  er- 
fasst,  so  dass  auch  dieser  verboten  ist,  eben- 
so  erfasst  auch  die  Siebentjahrsfrucht  den 
Kaufpreis,  so  dass  auch  dieser  verboten  ist.  - 


יצאו ‎ דגים ‎ נכנס ‎ יין ‎ כיין ‎ *סמן ‎ יצא ‎ יין ‎ ונכנס ‎ שמן‎ 
הא ‎ כיצד ‎ אהרון ‎ אחרון ‎ נתפס ‎ בשביעית ‎ ופרי ‎ עצמו ‎ 7 , sb. vüi 

Suk,40b 

»  אפור ‎ ואידך ‎ קפכר ‎ שני ‎ בתובין ‎ הבאין ‎ כאהד ‎ מלמדיין ‎ Qi<1.58a 
ואיצטריך ‎ הוא ‎ למעוטינהו:‎ 


u אלו ‎ את ‎ הזקנים ‎ ברומי ‎ אם ‎ אין ‎ רצונו ‎ בעבודה ‎ ו 
זרה*למה ‎ אינו ‎ מבטלה ‎ אמרו ‎ להלאילו ‎ לדכר‎ 
שאין ‎ 61צורך ‎ לעולם ‎ כו ‎ היו ‎ עוכדין ‎ היה ‎ מבטלו ‎ הרי‎ 
20  הן ‎ עוברין ‎ לחמה ‎ וללבנה ‎ ולכוכבים ‎ ולמזלות ‎ יאו־ך ‎ Demnach  sollte  doch,  wie  das  Heiligengut 

7  י  Tr  r  — 1^ - 1- - r - 

עולמו ‎ מפני ‎ השוטים ‎ אמרו ‎ להן ‎ אם ‎ בן ‎ יאבד ‎ דבר‎ 
שאין ‎ 62צורך ‎ לעולם ‎ בו ‎ ויניח ‎ דבר ‎ שצורך ‎ העולם ‎ בו‎ 
אמרו ‎ להן ‎ אף ‎ אנו ‎ מחזיקין ‎ ידי ‎ עובריהן ‎ של ‎ אלו‎ 

-  M  54 


den  Kaufpreis  erfasst  und  selbst  profanirt 
wird,  auch  die  Siebentjahrsfrucht  den  Kauf- 
preis  erfassen  und  selbst  profanirt  werden!? 
—  Es  heisst:  sein,  sie  müssen  bei  ihrer 
Eigenheit  verbleiben.  Zum  Beispiel:  hat 
man  für  die  Siebentjahrsfrucht  Fleisch  ge- 


"ל‎ 


55  M  משום ‎ דהויא ‎ עב׳‎ 


56  M  -ן־‎ 


מאי ‎ היא‎ 


57  M  — •  ואס׳‎ 


M  58 


לקח‎ 


מפני ‎ מה ‎ M  60  jj  אם ‎ 61  M  העולם ‎ צריך ‎ לו‎ 


M  59 
62  II 


. העו׳ ‎ צר׳ ‎ לו ‎ ויקיים ‎ דבר ‎ שהעו׳ ‎ צריך ‎ לו  M  kauft,  so  muss  im  Siebentjahr  beides  fortge- 
räum  Werden;  hat  man  für  das  Fleisch  Fische  gekauft,  so  wird  das  Fleisch  profanirt, 
während  die  Fische  an  seine  Stelle  treten;  wenn  für  die  Fische  Wein,  so  werden  die 
Fische  profanirt,  während  der  Wein  an  ihre  Stelle  tritt;  wenn  für  den  Wein  Oel,  so 
wird  der  Wein  profanirt,  während  das  Oel  an  seine  Stelle  tritt.  Das  allerletzte  verfällt 
stets  dem  Siebentjahrsgesetz  und  die  originäre  Frucht  bleibt  ebenfalls  verboten. 
Und  jener!?  —  Er  ist  der  Ansicht,  man  könne  von  zwei  Schriftversen,  die  dasselbe 
lehren,  auf  andere  folgern,  somit  ist  [das  Wort]  es  nötig,  um  dieseI0auszuschliessen. 
]AN  FRAGTE  DIE  AELTESTEN  IN  ROM :  WENN  ER  AN  DER  ANBETUNG  DER  GÖTZEN 
I  keinen  Gefallen  hat,  weshalb  vernichtet  er  sie  nicht?  Diese  erwiderten: 


Würden  sie  Dinge,  deren  die  Welt  nicht  bedarf,  angebetet  haben,  so  würde 

ER  SIE  VERNICHTET  HABEN,  SIE  BETEN  ABER  SONNE,  MOND,  STERNE  UND  PLANETEN  AN, 
SOLL  ER  DENN  WEGEN  DER  THOREN  SEINE  WELT  ZERSTÖREN׳.?  JENE  ENTGEGNETEN  : 
SO  SOLLTE  ER  DOCH,  DIE  D1NGE,  DEREN  DIE  WELT  NICHT  BEDARF,  VERNICHTEN,  UND 

die  Dinge,  deren  die  Welt  bedarf,  zurücklassen!?  Diese  erwiderten:  Sodann 

WÜRDEN  WIR  DIE  ANBETER  [DER  ANDEREN  IN  IHREM  GLAUBEN]  BESTÄRKEN,  DENN  SIE 

103.  Cf.  Bd.  I  S.  257.  Z.  11  ff.  104.  Obgleich  rabbanitisch  auch  die  Nutzniessung  des 

Gelds  verboten  ist.  105.  Dass  nämlich  das  Verbot  auch  auf  den  Kaufpreis  übertragen  wird. 

106.  Auf  ähnliche  Dinge,  von  welchen  diese  Schriftverse  nicht  sprechen.  107.  Lev.  25,12.  108• 

Wenn  das  Heiligengut  ausgelöst  wird,  so  gilt  es  als  profan.  109.  Cf.  Dt.  26,13  u.  hierzu  Bd.  I 

S.  302  Z.  24  ff.  110.  Ungeweihte  Früchte  u.  Mischfrucht. 
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WÜRDEN  SAGEN:  ERKENNET  NUN,  DASS 
DIESE  WAHRE  GÖTTER  SIND,  DENN  SIE 
SIND  NICHT  VERNICHTET  WORDEN. 

GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten: 


24 


: 3שאומרים ‎ תרעו ‎ שהן ‎ אלוהות ‎ שהרי‎ 64הן ‎ לא ‎ בטלו 
גמרא. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ °שאלו65פלוםופין ‎ את ‎ הזקנים ‎ tA2•7 
ברומי ‎ אם“אלהיכם ‎ אין ‎ רצונו ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ מפני ‎ מה‎ 
אינו ‎ מבטלה ‎ אמרו ‎ להם ‎ אילו ‎ לדבר ‎ שאין ‎ העולם‎ 
Die  Philosophen  fragten  die  Aeltesten  in  5  07צורך ‎ לו ‎ היו ‎ עובדין ‎ הרי ‎ הוא ‎ מבטלה ‎ הרי ‎ הן‎ 
Rom :  Wenn  euer  Gott  an  der  Anbetung  עובדין ‎ לחמה ‎ וללבנה ‎ ולכובבים ‎ ולמזלות ‎ יאבד״העולם‎ 
der  Götzen  keinen  Gefallen  hat,  weshalb  מפני ‎ השוטים ‎ אלא ‎ עולם ‎ כמנהגו ‎ נוהג ‎ ושוטים‎ 
vernichtet  er  sie  nicht!?  Diese  erwiderten  שקלקלו ‎ עתידין ‎ ליתן ‎ את ‎ הדין ‎ דבר ‎ אחר ‎ הרי ‎ שגזל‎ 
ihnen :  würden  sie  Dinge,  deren  die  Welt  סאה ‎ של ‎ חטיס^וזרעה ‎ בקרקע ‎ דין ‎ הוא ‎ שלא ‎ תצמח‎ 
nicht  bedarf,  angebetet  haben,  so  würde  er  10  אלא ‎ עולם ‎ במנהגו ‎ נוהג‎ '1'והולך ‎ ושוטים ‎ שקלקלו‎ 
sie  vernichtet  haben,  sie  beten  aber  Sonne,  עתידין ‎ ליתן ‎ את ‎ הדין ‎ דבר ‎ אחר ‎ הרי ‎ שבא ‎ על ‎ אשת‎ 
Mond,  Sterne  und  Planeten  an,  sollte  er  חבירו ‎ דין ‎ הוא ‎ שלא ‎ תתעבר ‎ אלא ‎ עולם ‎ במנהגו‎ 
denn  wegen  der  Thoren  die  Welt  zer-  נוהג‎ 70והולך ‎ ושוטים ‎ שקלקלו ‎ עתידין ‎ ליתן ‎ את ‎ הדין‎ 
stören!?  Die  Welt  behält  vielmehr  ihren  והיינו ‎ דאמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ אמר ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ לא‎ 
natürlichen  Lauf,  und  die  Thoren,  die  [ihre  !5  דיין ‎ לרשעים ‎ שעושין ‎ סלע ‎ שלי ‎ פומבי ‎ אלא ‎ שמטריחין‎ 
Handlungen]  verderbt  haben,  werden  der-  אותי ‎ ומהתימין ‎ אותי ‎ בעל ‎ ברחי: ‎ שאל ‎ פלוספוס‎ 
einst  Rechenschaft  ablegen.  Eine  andere  1.4ט ‎ אחד ‎ את ‎ רק ‎ גמליאל ‎ כתוב ‎ בתורתכם ‎ °כי ‎ ה׳ ‎ אלהיך‎ , 
Erklärung:  wenn  jemand  eine  Seah  Weizen  אש ‎ אבלה ‎ הוא ‎ אל ‎ קנא ‎ מפני ‎ מה ‎ מתקנא ‎ בעובדיה‎ 
raubt  und  ihn  in  den  Boden  aussäet,  so  ואין ‎ מתקנא ‎ בה ‎ אמר ‎ לו ‎ אמשול ‎ לך ‎ משל ‎ למה ‎ הדבר‎ 
sollte  er  von  rechtswegen  nicht  hervor- 20  דומה ‎ למלך ‎ בשר ‎ ודם ‎ שהיה ‎ לובן ‎ אחד״ואותו ‎ הבן‎ 
sprossen,  dennoch  behält  die  Welt  ihren  היה ‎ מגדל ‎ לו ‎ את ‎ הכלב ‎ והעלה ‎ לו ‎ שס״על ‎ שם ‎ אביו‎ 
natürlichen  Lauf,  und  die  Thoren,  die  [ihre  וכשהוא ‎ נשבע ‎ אומר ‎ בהיי ‎ כלב ‎ אבא ‎ כששמע ‎ המלך‎ 
Handlungen]  verderbt  haben,  werden  der-  73על ‎ מי ‎ הוא ‎ כועס ‎ על ‎ הבן74היה ‎ כועס ‎ או ‎ על ‎ הכלב‎ 
einst  Rechenschaft  ablegen.  Ein  anderes  75היה ‎ כועס ‎ הוי ‎ אומר ‎ על ‎ הבן‎ 76היה ‎ כועס ‎ אמר ‎ לו‎ 
Beispiel :  wenn  jemand  die  Frau  seines  25  כלב ‎ אתה ‎ קורא ‎ אותה ‎ והלא ‎ יש ‎ בה ‎ ממש ‎ אמר ‎ לו‎ 
Nächsten  beschläft,  so  sollte  sie  von  rechts-  ומה ‎ ראית‎ '7אמר ‎ לו ‎ פעם ‎ אהת ‎ נפלה ‎ דליקה ‎ בעירנו‎ 
wegen  nicht  schwanger  werden,  dennoch 
behält  die  Welt  ihren  natürlichen  Lauf, 
und  die  Thoren,  die  [ihre  Handlungen] 
verderbt  haben,  werden  dereinst  Rechen- 
Schaft  ablegen.  Das  ist  es,  was  Res-Laqis 
sagte:  Der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er, 

sprach:  Nicht  genug,  dass  die  Gottlosen  meinen  Stempel  als  öffentlichenI״behandeln, 
sondern  sie  belästigen  mich  noch  und  prägen  mich1I־gegen  meinen  Willen. 

Ein  Philosoph  sprach  zu  R.  Gamaliel:  Es  heisst  in  eurer  Gesetzlehre HDenn  der 
Herr,  dein  Gott,  ist  ein  verzehrendes  Feuer,  ein  eifernder  Gott]  weshalb  eifert  er  gegen 
die  Anbeter  und  nicht  gegen  [die  Götzen]  selbst?  Dieser  erwiderte  ihm:  Ich  will  dir 
ein  Gleichnis  sagen,  dies  ist  mit  folgendem  zu  vergleichen:  ein  König  aus  Fleisch 
und  Blut  hatte  einen  Sohn,  und  dieser  Sohn  zog  sich  einen  Hund  und  legte  ihm 
den  Namen  seines  Vaters  bei,  und  wenn  er  schwören  wollte,  sprach  er:  beim  Leben 
meines  Vaters,  des  Hunds.  Als  der  Vater  dies  hörte,  zürnte  er.  Wem  zürnte  er  nun, 
dem  Sohn  oder  dem  Hund?  doch  wol  dem  Sohn.  Jener  entgegnete:  Du  nennst  ihn 
einen  Hund,  an  diesem  aber  ist  doch  etwas.  Dieser  fragte:  Was  hast  du  an 
diesem  gesehen?  Jener  erwiderte:  Einst  brach  ein  Feuer  in  unsrer  Stadt  aus,  die 

111.  Die  legitime  Kindererzeiigung  geschieht  durch  göttlichen  Beschluss,  die  illegitime  ist  als  Nach- 
ahmung,  Fälschung  zu  betrachten.  112.  Der  Mensch  ist  das  Ebenbild  Gottes.  113 

Dt.  4,24. 


ה!‎ 


63  M  יאמרו ‎ M  64  jj 
M  —  אלה׳ ‎ || ‎ 67  M  צריך ‎ לו ‎ עוב׳‎ 

-  ה  || ‎ 69  B  +  והלך ‎ || ‎ 70  M 


65  M  פלוספוסין‎ 
|| ‎ 68  4-  M 
והילך ‎ II 


|| ‎ 66 
את. ‎ B 
71  M 


והבן ‎ | M  72  j  אביו ‎ וכשנשבע ‎ ||‎ 
B  הוא ‎ || ‎ 75  B  הוא. ‎ M  —  ה״ך‎ 
77  M  —  א״ל.‎ 


73  M  —  ע״ם ‎ ה״ך ‎ [| ‎ 74 
76  B  הוא. ‎ M  —  הוא‎ 
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ganze  Stadt  brannte  nieder  und  der  Tempel 
jenes  Götzen  brannte  nicht  nieder.  Da  er- 
widerte  dieser:  Ich  will  dir  ein  Gleichnis 
sagen,  dies  ist  mit  folgendem  zu  ver- 


ונשרפה ‎ כל ‎ העיר ‎ בולה ‎ ואותו ‎ ביית ‎ עבודה ‎ זרה ‎ לא‎ 
נשרף ‎ אמר ‎ לו ‎ אמשול ‎ לך ‎ משל ‎ למה ‎ הדבר ‎ דומה‎ 
למלך ‎ בשר ‎ ודם ‎ שפרחה ‎ עליו ‎ מדינה ‎ כשהוא ‎ עושה‎ 
מלחמה ‎ עם ‎ החיים ‎ הוא ‎ עושה ‎ או ‎ עם ‎ המתים‎ 78הוא‎ 


5  עושה ‎ הוי ‎ אומר ‎ עם ‎ החייס״הוא ‎ עושה ‎ אמר ‎ לו ‎ בלב ‎ gleichen :  ein  König  aus  Fleisch  und  Blut 


hatte  einst  eine  Stadt,  die  gegen  ihn 
rebellirte;  mit  wem  führt  er  nun  Krieg, 
mit  den  Lebenden  oder  mit  den  Toten? 
doch  wol  mit  den  Lebenden.  Jener  sprach: 


אתה ‎ קורא ‎ אותה ‎ מת ‎ אתה ‎ קורא ‎ אותה ‎ 70אם ‎ בן‎ 
יאבדנה ‎ מן ‎ העולם ‎ אמר ‎ לו ‎ אילו ‎ לדבר ‎ שאין80העולם‎ 
צריך ‎ לו ‎ היו ‎ עובדין81הרי ‎ הוא ‎ מבטלה ‎ הרי ‎ הן ‎ עובדין‎ 
לחמה ‎ וללבנה ‎ לכוכבים ‎ ולמזלות ‎ לאפיהים ‎ ולגאיות‎ 


10  82יאבד ‎ עולמו ‎ מפני ‎ שוטים ‎ וכן ‎ הוא ‎ אומר ‎ °אפוף ‎ אסף ‎ Du  nanntest  ihn  einen  Hund,  du  nanntest 


Fol. 

Zph 


ihn  einen  Toten,  soll  er  ihn  doch  aus  der 
Welt  vernichten!  Dieser  erwiderte :  Würden 
sie  Dinge,  deren  die  Welt  nicht  bedarf, 
angebetet  haben,  so  würde  er  sie  ver- 


בל ‎ מעל ‎ פני ‎ האדמה ‎ נאם ‎ ה׳ ‎ אסף ‎ אדם ‎ ובהמה ‎ אפף‎ 
עוף ‎ השמים ‎ ודגי ‎ הים ‎ והמכשלות ‎ את ‎ הרשעים ‎ [וגר]‎ 
ובי ‎ מפני ‎ שהרשעים ‎ נכשלים ‎ בהן ‎ יאבדם ‎ מן ‎ העולם‎ 
והלא ‎ לאדם ‎ הן ‎ עובדין°83והברתי ‎ את ‎ האדם ‎ מעל ‎ 3׳v׳ib‎ 


15  פני ‎ האדמה ‎ [וגו׳]: ‎ שאל84אגריפס ‎ שר ‎ צבא85את ‎ רבן ‎ nichtet  haben,  sie  beten  aber  Sonne,  Mond, 
23  גמליאל ‎ כתוב ‎ בתורתכם ‎ חכי ‎ ה׳ ‎ אלהיך ‎ אש ‎ אבלה ‎ הוא ‎ Sterne,  Planeten,  Bäche  und  Täler  an, 
אל ‎ קנא ‎ בלום ‎ מתקנא ‎ אלא ‎ חכם ‎ בהבם ‎ וגבור ‎ בגבור ‎ soll  er  denn  wegen  der  Thoren  seine  Welt 
ועשיר ‎ בעשיר ‎ אמר ‎ לו ‎ אמשול ‎ לך ‎ משל ‎ למה ‎ הדבר ‎ zerstören!?  Ebenso  heisst  es  :1׳'Soll  ich  zu- 
דומה ‎ לאדם ‎ שנשא ‎ אשה ‎ על ‎ אשתו ‎ השובה ‎ ממנה ‎ sammenraffen  und  fortschaffen  alles  vom  Erd- 
20  אין ‎ מתקנאה״בה ‎ פחותה ‎ ממנה ‎ מתקנאה ‎ בה‎ :  אמר ‎ boden  weg  —  Spruch  des  Herrn.  Fortschaffen 
לו ‎ 87זונן ‎ לרבי ‎ עקיבא ‎ לבי ‎ ולבך ‎ 88ידע ‎ דעבודה ‎ זרה ‎ Mensch  und  Vieh,  fortschaffen  die  Vögel 
לית ‎ בה ‎ מששא ‎ והא ‎ קחזינן89גברי ‎ דאזלי ‎ בי ‎ מתברי ‎ unter  dem  Himmel  und  die  Fische  im  Meer, 
ואתו ‎ כי ‎ מצמדי9°מאי ‎ טעמא ‎ אמר ‎ לו ‎ אמשול ‎ לך ‎ משל ‎ das  Straucheln  der  Gottlosen  2cc. ;  soll  er  sie 
למה ‎ הדבר ‎ דומה ‎ לאדם ‎ נאמן ‎ שהיה ‎ בעיר ‎ ובל ‎ בני ‎ denn,  weil  die  Gottlosen  durch  sie  straucheln, 
25  עירו ‎ היו ‎ מפקידין ‎ אצלו ‎ שלא ‎ בעדים ‎ ובא ‎ אדם ‎ אחד ‎ aus  der  Welt  vernichten  ?  Sie  beten  auch 
והפקיד ‎ 91לו ‎ בעדים ‎ פעם ‎ אחת ‎ שכה ‎ והפקיד ‎ אצלו ‎ Menschen  an,  und: 115 so  muss  ich  die  Men- 

sehen  vom  Erdboden  vertilgen  2c c. 

Der  Feldherr  Agrippa  fragte  R.  Ga- 
maliel:  Es  heisst  in  eurer  Gesetzlehre: 
Denn  der  Herr,  dein  Gott,  ist  ein  verzehrendes 
Feuer ,  ein  eifernder  Gott.  Es  ist  ja  eifer- 
süchtig  nur  ein  Weiser  auf  einen  Weisen, 
ein  Held  auf  einen  Helden,  oder  ein 
Reicher  auf  einen  Reichen!  Dieser  erwiderte:  Ich  will  dir  ein  Gleichnis  sagen,  dies  ist 
mit  folgendem  zu  vergleichen:  wenn  jemand  neben  seiner  Frau  noch  eine  andere 
nimmt,  so  ist  [die  erste]  nicht  eifersüchtig,  wenn  [die  andere]  besser  ist  als  sie,  wenn 
sie  aber  geringer  ist,  so  ist  sie  eifersüchtig. 

Zonin  sprach  zu  R.  Aqiba:  Wir  wissen  beide  in  unseren  Herzen,  dass  am  Götzen 
nichts  ist,  wir  sehen  ja  aber,  dass  Leute  gebrechlich  hingeheiL'und  geheilt  zurück- 
kehren;  wie  kommt  dies?  Dieser  erwiderte:  Ich  will  dir  ein  Gleichnis  sagen,  dies  ist 
mit  folgendem  zu  vergleichen:  Einst  war  in  einer  Stadt  ein  ehrlicher  Mann,  und 
alle  Leute  der  Stadt  pflegten  ihm  ohne  Zeugen  [Geld]  in  Verwahrung  zu  geben, 
einer  aber  war  da,  der  es  ihm  nur  vor  Zeugen  in  Verwahrung  zu  geben  pflegte; 
einmal  aber  vergass  er,  und  gab  es  ihm  in  Verwahrung  ohne  Zeugen.  Da  sprach 
seine  Frau  zu  ihm:  Jetzt  wollen  wir  es  ihm  ableugnen.  Dieser  erwiderte  ihr:  Wenn 
dieser  Thor  ungebührlich  gehandelt  hat,  sollen  wir  nun  unser  Vertrauen  verlieren!? 

114.  Zeph.  1,2V 


Dt.  4, 


שלא ‎ בעדים ‎ אמרה ‎ לו ‎ אשתר9בוא ‎ ונבפרנו ‎ אמר ‎ לה‎ 
וכי ‎ מפני ‎ ששוטה ‎ זה ‎ עשה ‎ שלא ‎ כהוגן ‎ אנו ‎ נאבד‎ 

78  M  —  ה״ע ‎ |  79  M  -  א״ך ‎ M  80  jj  לעולם ‎ צורך ‎ בו‎ 
81  M  — ■  הרי ‎ 82  M  —  יאבד.‎ ..שוטים ‎ 83  M  + 

ואומר ‎ || ‎ 84  M  אגריפא ‎ || ‎ 85  M  +  של ‎ אגריפס ‎ 86 

P  בו ‎ || ‎ 87  VM  זונין ‎ 88  M  ידעין ‎ בע״ז ‎ דלית ‎ 89  M 
גברי ‎ 90  M  —  מ׳ ‎ ט  ;; ‎ 91  M  אצלו ‎ 92  M  בוא ‎ ו.‎ 


116.  Zu  den  Götzen. 


115.  Ib.  V.  3. 


Fol.  55a— 55b 
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Ebenso  verhält  es  sich  auch  mit  den 
Züchtigungen;  wenn  diese  über  den  Men- 
sehen  entsendet  werden,  beschwört  man 
sie,  nur  an  jenem  und  jenem  Tag  hinzu 


את ‎ אמונתנו ‎ אף ‎ כך ‎ יסורין ‎ בשעה ‎ שמשנרין ‎ אותן‎ 
על ‎ האדם ‎ משביעין ‎ אותן ‎ שלא93תלכו ‎ אלא ‎ ביום ‎ פלוני‎ 
ולא ‎ תצאו ‎ אלא ‎ ביום ‎ פלוני ‎ ובשעה ‎ פלונית ‎ ועל ‎ ידי‎ 
פלוני ‎ ועל ‎ 94ידי ‎ סם ‎ פלוני, ‎ ביון ‎ שהגיע ‎ זמנן ‎ לצאת‎ 
gehen,  nur  an  jenem  Tag  und  jener  Stunde  5  הלך ‎ זה ‎ לבית ‎ עבודה ‎ זרה ‎ אמרו ‎ יפורין ‎ דין ‎ הוא‎ 
fortzugehen,  nur  durch  jenen  Menschen  שלא ‎ נצא ‎ 95וחוזרין ‎ ואומרים ‎ ובי ‎ מפני ‎ ששוטה ‎ זה‎ 
und  nur  durch  jene  Medizin.  Wenn  der  עושה ‎ שלא ‎ כהוגן ‎ אנו ‎ נאבד ‎ שבועתנו ‎ והיינו ‎ דאמר‎ 
Tag,  an  dem  sie  fortgehen  sollen,  heran-  רבי ‎ יוחנן ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ °וחלאים ‎ רעים ‎ ונאמנים ‎ רעים‎ Dt•2859׳ 
kommt,  und  dieser  in  den  Götzentempel  בשליחותן ‎ ונאמנים ‎ בשבועתן: ‎ אמר ‎ ליה96רבא ‎ בר‎ 
geht,  sprechen  die  Züchtigungen:  Von  10  7״יצחק ‎ לרב ‎ יהודה ‎ האיבא ‎ בית ‎ עבודה ‎ זרה ‎ באתרק‎ 
rechtswegen  sollten  wir  nicht  fortgehen,  דבי ‎ 98מצטריך ‎ עלמא ‎ למטרא ‎ מתחזי ‎ להו ‎ בהלמא‎ 
aber  sollen  wir  denn  unsren  Schwur  bre-  99ואמר ‎ להו ‎ שהטו ‎ לי ‎ גברא ‎ ואייתי ‎ מטרא ‎ שהטו‎ 
chen,  weil  dieser  Thor  unrichtig  handelt!?  לה ‎ גברא ‎ ואתי ‎ מטרא ‎ אמר ‎ ליה ‎ השתא ‎ 01אי ‎ הוי ‎ s3b.152ä 
Das  ist  es,  was  R.  johanan  sagte:  Es  שכיבנא ‎ לא ‎ אמרי ‎ לבו ‎ הא ‎ מלתא ‎ דאמר ‎ רב ‎ מאי‎ 
heisst  \1ך Bösartige  und  wahrhafte  Krankheiten,  15  4■י° ‎ דבתיב ‎ אשר ‎ הלק ‎ ה׳ ‎ אלהיך ‎ אתם ‎ לבל ‎ העמים‎ 
bösartig  in  ihrer  Mission  und  wahrhaft  in 
ihrem  Eid. 

Raba  b.  Jiqhaq  sprach  zu  R.  Jehuda: 

In  unsrer  Ortschaft  giebt  es  einen  Tempel 

eines  Götzen,  der,  wenn  die  Welt  des  .  ?  .  «  _ _ _ 

^  m  ,  .  2°  מהין ‎ גת ‎ בעוטה ‎ מ  הנכרי ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שהוא‎ 

Regens  bedarf,  ihnen  1m  !  raum  erscheint  '  '  l3 _ . _ ,  II,״ 

נוטל ‎ בידו ‎ ונותן ‎ לתפוח ‎ ואינו ‎ עושה ‎ יין ‎ נסך ‎ .  י. ‎ .  ’  ? 

und  zu  ihnen  spricht,  dass  sie  ihm  einen  1  1  _  'ז _ _ U4 _ _ 

,  ’  ער ‎ שירד ‎ לבור ‎ ירד ‎ לבור ‎ מה ‎ שבבור ‎ אסור ‎ והשאר ‎ י  י  ״ 

Menschen  schlachten  sollen,  sodann  werde  ;  ;  ״ _ _ _ 

״!מותר: ‎ תרבי ‎ עם ‎ הנכרי ‎ בגת ‎ אבל ‎ לא ‎ בוצרין ‎ עמו. ‎ ד  י  .  ^ 

er  Regen  kommen  lassen ;  und  wenn  sie  1  ;  l  ״  . .  l,..,״ 

ישראל ‎ שהוא ‎ עושה ‎ בטומאה ‎ לא ‎ תרבי ‎ ולא ‎ בוצרין ‎ י  י  ,  ’  י  _  _  ף 

ihm  einen  Menschen  geschlachtet  haben,  '  ;  . _,l,_  l_,. 

,  ״  -r..  . ״  י T  ’  25  עמו ‎ אבל ‎ מוליכי ‎ עמו ‎ חביות ‎ לגת ‎ ומביאין ‎ עמו ‎ מ 

kommt  Regen.  Dieser  erwiderte:  Wenn 

ich  gestorben  wäre,  so  könnte  ich  euch 

das,  was  Rabh  gesagt  hat,  nicht  mehr 

sagen;  es  heisst \aDie  der  Herr,  dein  Gott, 

allen  Völkern  zugeteilt  hat ,  dies  lehrt,  dass 

er  sie  mit  Worten  iiberredetI1ghat,  um  sie 

aus  der  Welt  zu  verdammen.  Das  ist  es,  was  Res-Eaqis  sagte:  Es  heisst  :‘0Hat  er  mit 
Spöttern  zu  thun,  so  spottet  er,  den  Demütigen  aber  giebt  er  Gnade ;  wer  sich  verunreinigen 
will,  dem  stehen  die  Thüren  offen,  wer  sich  reinigen  will,  dem  verhilft  man  dazu. 

AN  DARF  EINE  WEINKELTER  MIT  GETRETENEN  TRAUBEN  VON  EINEM  NICHT- 
JUDEN  KAUFEN,  OBGLEICH  ER  [DIE  TRAUBEN]  MIT  DER  HAND  NIMMT  UND 


19.‎ 

מלמד ‎ שהחליקן ‎ בדברים ‎ בדי ‎ לטורדן ‎ מן ‎ העולם‎ 
3,34■* ‎ והיינו ‎ דאמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ מאי ‎ דכתיב״אס ‎ ללצים ‎ הוא‎ 
'3 ‎ יליץ ‎ ולענוים ‎ יתן ‎ חן ‎ °בא ‎ לטמא ‎ 2פתהין ‎ לו ‎ בא ‎ לטהר‎ 
b“‎ מסייעין ‎ אותו:‎ 


93  M  יצאו ‎ עד ‎ י״ף ‎ ובש/׳ף ‎ כיון ‎ || ‎ 94  P  —  ידי ‎ M  95  |j 

אבל ‎ מה ‎ נעשה ‎ מפני ‎ שוטה ‎ זה ‎ שעשה ‎ שלא ‎ כהו׳ ‎ אנו ‎ נכפור ‎ את‎ 
שבועי ‎ |1 ‎ 96  V  רבה ‎ |! ‎ 97  f  B -  רב ‎ || ‎ 98  M  מנדיף‎ 

בעלמא ‎ ולא ‎ אתי^מיטרא ‎ [  99  M  קטולו ‎ ליה ‎ גב׳ ‎ וניתי ‎ מיט׳ ‎ שחטו‎ 
ליה ‎ || ‎ 1  M  איהו ‎ שכבי ‎ ולא ‎ || ‎ 2  B  פותחין ‎ || ‎ 3  M  לתוך‎ 

התפוח ‎ || ‎ 4  M  לתוך ‎ הבור ‎ || ‎ 5  f  M •  פירותיו.‎ 


in  den  Bottich121  legt;  erst  wenn  [der  Wein]  in  die  Kufe  abgeflossen  ist, 

GILT  ER  ALS  L1BATIONSWEIN.  IST  ER  IN  DIE  KUFE  ABGEFLOSSEN,  SO  IST  DAS 
WAS  SICH  IN  DER  KUFE  BEFINDET,  VERBOTEN'22,  UND  WAS  ZURÜCKBLEIBT,  ERLAUBT. 

Man  darf  mit  einem  Nichtjuden  in  der  Kelter  treten,  nicht  aber  Trauben 
lesen.  Mit  einem  Jisraeliten,  der  [seine  Früchte]  in  Unreinheit  zubereitet'23, 

DARF  MAN  WEDER  TRETEN  NOCH  TRAUBEN  LESEN,  WOL  ABER  DARF  MAN  MIT  IHM 

Fässer  in  die  Kelter  und  aus  der  Kelter  tragen.  Mit  einem  Bäcker,  der 

117.  Dt.  28,59.  118.  Dt.  4,19.  119.  חלק ‎ in  der  Bedeutung  glatt.,  im  Hiph. 

trop.  schmeichtln ,  üierredeji',  dh.  Gott  bestärkt  die  Götzendiener  in  ihrem  Irrtum.  120.  Pr.  3,34. 

121.  Eigentl.  Haufen,  der  Traubenhaufen  unter  dem  Pressbalken.  122.  Natürl.  wenn  ihn  der 

Nichtjude  berührt.  123.  Der  die  levit.  Reinheitsgesetze  nicht  beobachtet. 
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(sein  Brot]  in  Unreinheit  bereitet, 

DARF  MAN  WEDER  KNETEN  NOCH  ZU- 
RICHTEN,  WOL  ABER  DARF  MAN  MIT  IHM 

Brot  zum  Brothändler  bringen. 

GEMARA.  R.  Hona  sagte:  Sobald 
der  Wein  zu  fliessen124  beginnt,  wird  er 
Libationswein'23.  —  Es  wird  gelehrt:  Man 
darf  von  einem  Niclitjuden  eine  Kelter 
mit  getretenen  Trauben  kaufen,  obgleich 


Fol.  55b— 56a 

הגת ‎ נחחום ‎ שהוא ‎ עושה ‎ 6בטומאה. ‎ לא ‎ לשין ‎ ולא‎ 
עורבין ‎ עמו ‎ אבל ‎ מוליפין ‎ עמו ‎ פת ‎ לפלטר:‎ 

גמרא. ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ יין ‎ כיון ‎ שהתחיל‎ 
להמשך ‎ עושה ‎ יין ‎ נסך ‎ תבן ‎ לוקחים ‎ גת ‎ בעוטה ‎ מן‎ 
5  הנכרי ‎ ואף ‎ על ‎ פי ‎ 7שנטל ‎ בידו ‎ ונתן ‎ לתפוח ‎ אמר‎ 
רב ‎ הונא ‎ בגת ‎ פקוקה ‎ ומלאה ‎ תא ‎ שמע ‎ ואינו ‎ עושה‎ 
יין ‎ נסך ‎ עד ‎ שירד ‎ לבור ‎ הבא ‎ נמי ‎ בגת ‎ פקוקה ‎ ומלאה‎ 
תא ‎ שמע ‎ ירד ‎ לבור ‎ מה ‎ שבבור ‎ אפור ‎ והשאר ‎ מותר‎ 
אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ לא ‎ קשיא ‎ כאן ‎ 8כמשנה ‎ ראשונה ‎ כאן‎ 


8 10 כמשנה ‎ אחרונה ‎ דתניא ‎ 0בראשונה ‎ היו ‎ אומרים ‎ בד״ד ‎ 8■־*י ‎ er  [die  Trauben]  nimmt  und  mit  der  Hand 
9אין ‎ בוצרין ‎ עם ‎ הנכרי ‎ בגת ‎ שאסור ‎ לגרום ‎ טומאה ‎ in  den  Bottich  legt121'!?  R.  Hona  erwiderte: 
לחולין ‎ שבארץ ‎ ישראל ‎ ואין ‎ דורבין ‎ עם ‎ ישראל ‎ שעושה ‎ Wenn  die  Kelter  verstopft  und  noch  voll 
פירותיו ‎ בטומאה ‎ •מאסור ‎ לסייע ‎ ידי ‎ עוברי ‎ עבירה ‎ ist.  —  Komm  und  höre:  Erst  wenn  [der 
אבל ‎ דורכים ‎ עם ‎ הנכרי ‎ בגת ‎ ולא ‎ חיישינן ‎ לדרב ‎ הונא ‎ Wein]  in  die  Kufe  abgeflossen  ist,  gilt  er 
*• 5! ‎ °וחזרו ‎ לומר10דב״ד ‎ אין ‎ דורכין ‎ עם ‎ הנכרי ‎ בגת ‎ משום  als  Libations wein!?  —  Dies  spricht  ebenfalls 


von  einer  verstopften  und  vollen  Kelter. 
—  Komm  und  höre:  Ist  er  in  die  Kufe 
abgeflossen,  so  ist  das,  was  sich  in  der 
Kufe  befindet,  verboten,  und  was  zurück- 


דרב ‎ הונא״״ואין ‎ בוצרין ‎ עם ‎ ישראל ‎ שעושה ‎ פירותיו ‎ fok66 
בטומאה ‎ וכל ‎ שכן ‎ שאין ‎ דורכין ‎ אבל ‎ בוצרין ‎ עם‎ 
הנכרי ‎ בגת ‎ שמותר ‎ לגרום ‎ טומאה ‎ לחולין ‎ שבארץ‎ 
ישראל: ‎ ואינו ‎ עושה ‎ יין ‎ נסך ‎ עד ‎ ׳מירד ‎ לבור: ‎ והתניא‎ 


1•1’7 20  °יין ‎ משיקפה ‎ אמר ‎ רבא ‎ לא ‎ משיא ‎ הא ‎ רבי ‎ עמיבא׳  bleibt,  erlaubt!?  R.  Hona  erwiderte:  Das 


Mas 


ist  kein  Einwand,  das  eine  nach  der  ersten 
Misnah  und  das  andere  nach  der  anderen 
Misnah;  denn  es  wird  gelehrt:  Anfangs 
sagten  sie,  man  dürfe  mit  einem  Nichtjuden 
keine  Trauben  lesen,  weil  man  profane 
Früchte  im  Jisraelland  nicht  der  Unrein- 
heit  aussetzen  darf;  man  dürfe  nicht  mit 


הא ‎ רבנן12דתניא ‎ 0יין ‎ משירד ‎ לבור ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ Bm.92b 
משיקפה‎ :  איבעיא ‎ להו ‎ קיפוי ‎ דבור ‎ או ‎ קיפוי ‎ דהבית‎ 
תא ‎ שמע ‎ 13דתניא ‎ °יין ‎ משיקפה ‎ אף ‎ י»ר> ‎ פל ‎ שקפה ‎ Mas.it7 
קולט ‎ מן ‎ הגת ‎ העליונה ‎ ומן ‎ הצינור ‎ 14ושותה ‎ שמע‎ 


במשנה ‎ B  8  :  שהוא ‎ נוטל ‎ ונותן ‎ M  7  j|  לחמו ‎ -f  M  6 
ו  —  P  11  |j  דב״ב ‎ M  10  ||  חזרו ‎ לומר ‎ דב״ב ‎ +  M  9 
.ושותה  —  M  14  ||  דתנ׳ ‎ —  M  13  ||  דתנן ‎ B  12 

einem  Jisraeliten,  der  seine  Früchte  in  Unreinheit  zubereitet,  Trauben  treten,  weil 
man  den  Sündern  nicht  behilflich  sein  darf,  wol  aber  dürfe  man  mit  einem  Nichtjuden 
Trauben  treten,  denn  man  berücksichtige  nicht  die  Lehre  R.  Honas12'.  Später  aber 
traten  sie  zurück  und  sagten,  man  dürfe  mit  einem  Nichtjuden  keine  Trauben  in 
der  Kelter  treten,  wegen  der  Lehre  R.  Honas;  man  dürfe  mit  einem  Jisraeliten, 
der  seine  Früchte  in  Unreinheit  zubereitet,  keine  Trauben  lesen,  und  um  so  weniger 
treten;  wol  aber  dürfe  man  mit  einem  Nichtjuden  Trauben  für  die  Kelter  lesen,  weil 
man  profane  Früchte  im  Jisraelland  der  Unreinheit  aussetzen  darf. 

Erst  wenn  [der  Wein]  in  die  Kufe  abgeflossen  ist,  wird  er  Libationswein. 
Es  wird  ja  aber  gelehrt:  der  Wein,  sobald  er  gährt128!?  Raba  erwiderte:  Das  ist  kein 
Einwand,  das  eine  nach  R.  Äqiba  und  das  andere  nach  den  Rabbanan,  denn  es  wird 
gelehrt:  Der  Wein,  sobald  er  in  die  Kufe  abgeflossen  ist;  R.  Äqiba  sagt,  sobald  er  gährt. 

Sie  fragten:  Ist  hier  die  Kufengährung  oder  die  Fassgährung  gemeint?  Komm  und 
höre,  es  wird  gelehrt:  Der  Wein,  sobald  er  gährt,  und  auch  wenn  er  gegohren  hat, 
ist  es  erlaubt,  aus  der  oberen  Kelter  oder  aus  der  RinneI2"zu  schöpfen  und  zu  trinken'3“. 

124.  Aus  der  Kelter.  125.  Durch  Berührung  eines  Nichtjuden.  126.  Sobald 

die  Trauben  getreten  sind,  muss  ja  Wein  fliessen.  127.  Dass,  sobald  der  Wein  aus  der  Kelter 

zu  fliessen  beginnt,  er  libirt  werden  könne.  128.  Gilt  er  als  fertig,  hinsichtlich  der  Entrichtung 

der  priesterl.  Abgaben,  u.  ebenso  auch  hinsichtlich  der  Libation.  129.  Zwischen  der  Kelter  und 

der  Kufe.  130.  Ohne  den  Zehnt  zu  entrichten. 


Fol.  56a — 57a 
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מינה ‎ קיפוי ‎ דבור ‎ קאמרינן5זשמע ‎ טינה ‎ והתני ‎ רב‎ 
זביד ‎ בדבי ‎ רבי ‎ אושעיא ‎ יין ‎ משירד ‎ לבור ‎ ויקפד,‎ 
רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ משישלה ‎ בחביות ‎ תרצה ‎ נמי ‎ להך‎ 
קמייתא ‎ הבי ‎ יין ‎ משירד ‎ לבור ‎ ויקפד, ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר‎ 


Schliesse  hieraus,  dass  hier  die  Kufengäh- 
runa-  o-emeint  ist;  schliesse  hieraus.  —  R. 

<יר  o  ׳ 

Zebid  lehrte  ja  aber  im  Namen  der  Schule 
R.  Osäjas:  Der  Wein,  sobald  er  in  die 


Kufe  abgeflossen  ist  und  gegohren  hat;  R.  5  משיש ‎ לה ‎ בחביות ‎ ואלא ‎ מתניתין ‎ דקתני ‎ אינו ‎ עושה‎ 


10 


Äqiba  sagt,  wenn  er  in  Fässern  abgefüllt1'‘ 
ist!?  —  Korrigire  die  vorherige  Lehre  wie 
folgt:  der  Wein,  sobald  er  in  die  Kufe  ab- 
geflossen  ist  und  gegohren  hat:  R.  Aqiba 
sagt,  sobald  er  in  Fässern  abgefüllt  ist.  ־ 
Unsere  Misnali  aber  lehrt,  der  Wein  werde 
erst  dann  zur  Libation  geeignet,  wenn  er 
in  die  Kufe  abgeflossen  ist,  demnach  strei- 
ten  hierüber ’’drei  Autoren!?  —  Nein,  anders 


יין ‎ נסך ‎ עד ‎ שירד ‎ לבור ‎ לימא ‎ תלתא ‎ תנאי״היא ‎ לא‎ 
שאני ‎ יין ‎ נסך ‎ דאהמירו ‎ ביה ‎ רבנן ‎ °ולרבא ‎ דלא ‎ שאני ‎ coi.b 
ליה ‎ מוקים ‎ 17ליה ‎ כתלתא ‎ תנאי‎ :  מה ‎ שבבור ‎ אסור‎ 
והשאר ‎ מותר: ‎ אמר ‎ רב ‎ ד ,ונא ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ שלא‎ 
החזיר ‎ גרגותני ‎ לגת ‎ אבל ‎ החזיר ‎ גרגותני ‎ לגת ‎ אסור‎ 
גרגותני ‎ גופה ‎ במאי ‎ קא ‎ מיתפרא ‎ בנצוק‎ 'שמע ‎ מינה‎ Az•710720 
נצוק ‎ חיבור18כדתני ‎ רבי ‎ הייא־שפהפתו ‎ צלוחיתו ‎ הבא‎ ib 
נמי ‎ שפחפתו ‎ בורו: ‎ ההוא ‎ ינוקא ‎ דתנא ‎ עבודה ‎ זרה‎ 
בשית ‎ שני ‎ בעו ‎ מיניה ‎ מהו ‎ לדרוך ‎ עם ‎ הגברי ‎ בגת‎ 
verhält  es  sich  bei  der  Libation,  bei  der  es  !5  אמר ‎ להו ‎ 10דורכין ‎ עם ‎ הנכרי ‎ בגת ‎ והא ‎ קא ‎ מנסך‎ 
die  Weisen  erschwertI,3haben.  Nach  Raba  בידיה ‎ דציירנא ‎ לד‎ ,ו ‎ לידיה ‎ והא ‎ קא ‎ מנסך ‎ ברגל‎ 
aber,  der  diesen  Unterschied  nicht  macht,  , ניפוך ‎ דרגל ‎ לא ‎ שמיה ‎ ניפוך: ‎ ״ההוא ‎ עובדא ‎ דהוד 
streiten  hierüber  drei  Autoren.  בנהרדעא ‎ דדשו ‎ ישראל ‎ וגוי ‎ לד‎ ,הוא ‎ חמרא ‎ 12  ושהייה‎ 

Was  sich  in  der  Kufe  befindet,  ist  1223•לשמואל ‎ מתלתא ‎ תגלי ‎ מאי ‎ טעמא ‎ אילימא ‎ משום‎ 
verboten,  und  was  zurückbleibt,  er-  20  מ•!** ‎ דקפבר ‎ °דאי ‎ משפהנא23תנא ‎ דאסר ‎ כרבי ‎ נתן ‎ אופריניה‎ 
laubt.  R.  Hona  sagte:  Dies  nur,  wenn  er  אפילו ‎ בהנאה ‎ דתניא ‎ מדדו ‎ בין ‎ ביד ‎ בין ‎ ברגל ‎ ימבר‎ 

רבי ‎ נתן ‎ אומר ‎ ביד ‎ אסור ‎ ברגל ‎ מותר ‎ אימר ‎ דאמר‎ 

M  18  ||  בתלתא ‎ M  17  ||  הוו ‎ M  16  ||  ש״ם ‎ —  M  15 
21  ||  בכרעיה ‎ M  20  ||  שפיר ‎ דמי ‎ והא ‎ M  19  ||  לא ‎ + 

M  23  ||  ושרייה ‎ P  22  הוה ‎ עוב׳ ‎ בנהרדעי ‎ ושהייה ‎ M 

. לאסר ‎ בר״ן ‎ אסרנא ‎ ליה 


den  [Rest  aus  dem]  Seihkorb  nicht  zurück 
in  die  Kelter  geschüttet  hat,  wenn  er  aber 
den  [Rest  aus  dem]  Seihkorb  zurück  in 
die  Kelter  geschüttet  hat,  so  ist  er  ver- 
boten.  Der  Seihkorb  selbst  kann  ja  nur 


durch  den  Strahl  verboten  werden,  somit  wäre  also  hieraus  zu  entnehmen,  dass  der 
Strahl  als  Verbindung  gelte134!  —  Wie  R.  Hija  erklärt  hat,  wenn  die  FlascheI״iiber- 
strömt,  ebenso  ist  auch  hierbei  zu  erklären,  wenn  die  Kufe  überströmt150. 

Einst  fragte  man  einen  Knaben,  der  mit  sechs  Jahren  den  Traktat  vom  Götzen- 
dienst  studierte,  ob  man  mit  einem  Nichtjuden  in  der  Kelter  Trauben  treten  dürfe. 
Dieser  erwiderte:  Man  darf  mit  einem  Nichtjuden  Trauben  in  der  Kelter  treten.  —  Er 
libirt  ja  aber  [den  Wein]  mit  den  Händen!?  —  Wenn  er  die  Hände  einhüllt.  —  Er  libirt 
ihn  ja  aber  mit  den  Füssen!? —  [Die  Berührung]  mit  den  Füssen  macht  ihn  nicht  zu 
Libationswein. 

Einst  ereignete  es  sich  in  Nehardeä,  dass  ein  Jisraelit  und  ein  Nichtjude  zu- 
saminen  Wein  traten;  da  verzögerte  Semuel137  [die  Entscheidung]  bis  nach  Ablauf 
von  drei  Festen138.  —  Weshalb,  wollte  man  sagen,  weil  er  dachte,  wenn  ich  jemand 
finde,  der  ihn  verbietet,  nach  R.  Nathan,  so  verbiete  ich  ihn  sogar  zur  Nutzniessung, 
denn  es  wird  gelehrt,  dass  wenn  er  ihn13ggemessen  hat,  einerlei  ob  mit  der  Hand 
oder  mit  dem  Fuss,  er  verkauft  werden  müsse,  und  wie  R.  Nathan  sagt,  wenn  mit 
der  Hand,  er  verboten,  und  wenn  mit  dem  Fuss,  er  erlaubt  sei,  so  sagte  R.  Nathan 
131.  So  Rsj.  zSt. ;  an  and  Stelle  (Bm.  92b)  erklärt  er  jed.  sobald  der  Schaum  abgeschöpft  wird. 
132.  Wann  der  Wein  als  fertig  gilt.  133.  Sobald  der  Wein  sich  in  der  Kufe  befindet,  ist  er  für  die 

Libation  geeignet,  obgleich  er  hinsichtl.  der  priesterl.  Abgaben  noch  nicht  fertig  ist.  134.  Während 


136.  Und  dadurch  mit  dem 
138.  Die  Vorträge  vor  den 
139.  Der  Nichtjude  den  Wein. 


weiter  (fol.  72b)  darüber  gestritten  wird.  135.  Cf.  Az.  72b. 

Seihlcorb  verbunden  wird.  137.  Den  man  über  diesen  Fall  befragte. 

Festen  pflegten  von  einem  zahlreichen  Publikum  besucht  zu  werden. 
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dies  ja  nur,  wenn  mit  der  Hand,  nicht  aber, 
wenn  mit  dem  Fuss!?  —  Vielmehr,  er  dachte, 
wenn  ich  jemand  finde,  der  ihn  erlaubt, 
nach  R.  Simon,  so  erlaube  ich  ihn  sogar 
zum  Trinken. 

Einst  stieg  in  Biram  ein  Nichtjude 
auf  eine  Palme  und  holte  sich  einen 
Palmzweig;  als  er  herabstieg,  berührte 
er  unbeabsichtigt  Wein  mit  dem  Palm- 
3 10  נסך ‎ איתיביה ‎ רב ‎ שימי ‎ בר ‎ הייא ‎ לרב‎ ’הלוקה ‎ עבדים  zweig;  da  erlaubte  Rabh,  ihn  an  einen 
מן ‎ הגוים ‎ שמלו ‎ ולא ‎ טבלו ‎ ופן ‎ בגי ‎ השפחות ‎ •שמלו ‎ Nichtjuden  zu  verkaufen.  R.  Kahana  und 
ולא ‎ טבלו ‎ רוקן ‎ ומדרסן ‎ בשוק ‎ טמא ‎ ואמרי ‎ לה ‎ טהור ‎ R.  Asi  sprachen  zu  Rabh :  Der  Meister 
יינן ‎ גדולים ‎ עושים ‎ יין ‎ נסך ‎ קטנים ‎ אין ‎ עושים ‎ יין ‎ selbst  ist  es  ja,  welcher  sagt,  dass  schon 
נסך ‎ ואלו ‎ הן ‎ גדולים ‎ ואלו ‎ הן ‎ קטנים ‎ גדולים" ‎ יודעין ‎ ein  einen  Tag  altes  Kind  den  Wein  libire140!? 
י־.1 ‎ בטיב ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ומשמשיה ‎ קטנים ‎ 30אינם ‎ יודעין ‎ Dieser  erwiderte:  Ich  sagte  es  nur  hin- 
בטיב ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ומשמשיה ‎ קתני ‎ מיהת ‎ גדולים ‎ אין ‎ sichtlich  des  Trinkens,  sagte  ich  es  etwa 


רבי ‎ נתן ‎ ביד ‎ ברגל ‎ מי ‎ אמר ‎ אלא ‎ דאי ‎ משכחנא‎ 
תנא ‎ דשרי ‎ °ברבי ‎ שמעון ‎ 24אישרייה ‎ אפילו ‎ בשתייה:‎ «60 ‎ ■י*‎ 
ההוא ‎ עובדא ‎ דהוה ‎ בבירם ‎ דההוא ‎ גוי25דהוה ‎ קא‎ 
סליק ‎ בדיקלא ‎ ואייתי ‎ לוליבא ‎ בהדי ‎ דקא ‎ נדרת ‎ נגע‎ 
26בראשה ‎ דלוליבא ‎ בהמרא ‎ שלא ‎ בכוונה ‎ שרייה ‎ רב‎ 
לזבוניה ‎ לגוים ‎ אמרו ‎ ליה ‎ רב ‎ כהנא ‎ ורב ‎ אפי ‎ לרב‎ 
והא ‎ מר ‎ הוא ‎ דאמר ‎ תינוק ‎ בן ‎ יומו ‎ 27הוא ‎ עושה ‎ יין‎ 
נסך ‎ 28אמר ‎ להו ‎ אימר ‎ דאמרי ‎ אנא ‎ בשתייה ‎ בהנאה‎ 
מי ‎ אמרי: ‎ גופא ‎ אמר ‎ רב ‎ תינוק ‎ בן ‎ יומו ‎ עושה ‎ יין‎ 


lAz 


hinsichtlich  der  Nutzniessung!? 

Der  Text.  Rabh  sagte:  Ein  einen  Tag 

V 

altes  Kind  libirt  den  Wein.  R.  Simi  b. 


קטנים ‎ לא ‎ תרגמה ‎ אבני ‎ 31שפחות ‎ הא ‎ וכן ‎ 32קאמר‎ 
ארוקן ‎ ומדרסן ‎ הניחא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ טמא ‎ אלא ‎ למאן‎ 
דאמר ‎ טהור ‎ מאי ‎ איכא ‎ למימר ‎ הא ‎ הא ‎ משמע ‎ לן‎ 


20  עבדים ‎ דומיא ‎ דבני'3שפהות ‎ מה ‎ בני31שפחות ‎ מלו ‎ ולא ‎ Hija  wandte  gegen  Rabh  ein:  Sklaven,  die 
טבלו33הוא ‎ דעושין ‎ יין ‎ נסך ‎ מלו ‎ וטבלו ‎ לא ‎ אף ‎ עבדים ‎ man  von  Nichtjuden  kauft,  die  beschnitten 
34כן ‎ לאפוקי ‎ מדרב ‎ נהמן ‎ אמר ‎ שמואל ‎ דאמר ‎ רב ‎ worden  aber  nicht  untergetaucht  sind,  und 
נהמן ‎ אמר ‎ שמואל ‎ הלוקה ‎ עבדים ‎ מן ‎ הגוים ‎ אף ‎ על ‎ ebenso  die  Söhne  von  Mägden,  die  be- 
פי ‎ שמלו ‎ וטבלו ‎ עושין ‎ יין ‎ נסך ‎ עד ‎ שתשקע ‎ עבודה ‎ schnitten  worden,  aber  nicht  untergetaucht 
25  זרה ‎ מפיהם ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דלא: ‎ גופא ‎ אמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ sind,  sind  durch  ihren  Speichel  und  durch 

26  II  «U  וסליק ‎ ברמן׳ ‎ למישדא ‎ M  25  !!  *  שי-נא ‎ M  24  ihren  Druek״auf  der  Strasse  verunreini- 
+  M  29  א״ל ‎ M  28  II  הוא ‎ —  M  27  |j  ריש ‎ לול׳ ‎ M  gend;  manche  sagen,  nicht  verunreinigend 
-  M  33  קתני ‎ M  32  ה  +  M  31  ||  שאין ‎ M  30  ש  der  von  ihnen  berührte  Wein  ist,  wenn 
. מלו ‎ ולא ‎ טבלו ‎ עושין ‎ י״ן ‎ מלו ‎ וטבלו ‎ לא ‎ לאפוקי  M  34  ||  הוא ‎ ד  sie  erwachsen  sind,  Eibationswein,  wenn 

sie  minderjährig  sind,  kein  Libationswein.  Folgende  heissen  erwachsen  und  folgende 
heissen  minderjährig;  erwachsen  heissen  sie,  wenn  sie  das  Wesen  des  Götzen  und  seines 
Dienstes  kennen  und  minderjährig  heissen  sie,  wenn  sie  das  Wesen  des  Götzen  und  seines 
Dienstes  nicht  kennen.  Hier  lehrt  er  also:  nur  Erwachsene,  nicht  aber  Minderjährige!? 
Dies  ist  auf  Söhne  von  Mägden  zu  beziehen.  - —  Es  heisst  ja  aber:  ebenso!?  — 
Nur  hinsichtlich  des  Speichels  und  des  Drucks.  —  Einleuchtend  ist  dies  nach  dem- 
jenigen,  welcher  sagt,  sie  seien  verunreinigend,  wie  ist  es  aber  nach  demjenigen  zu 
erklären,  welcher  sagt,  sie  seien  nicht  verunreinigend'4  !?  —  Folgendes  lehrt  er  uns : 
Sklaven  gleich  den  Söhnen  von  Mägden,  wie  die  Söhne  von  Mägden,  nur  dann  den 
Wein  libiren,  wenn  sie  beschnitten  worden  und  nicht  untergetaucht  sind,  nicht  aber 
wenn  sie  beschnitten  worden  und  untergetaucht  sind,  ebenso  auch  Sklaven.  Dies 
schliesst  die  Lehre  R.  Nahinans  im  Namen  Semuels  aus,  R.  Nahman  sagte  nämlich 
im  Namen  Semuels,  dass  wenn  jemand  Sklaven  von  Nichtjuden  kauft,  sie,  ob- 
gleich  sie  beschnitten  worden  und  untergetaucht  sind,  so  lange  den  Wein  libiren, 
bis  die  Götzen  aus  ihrem  Mund  geschwunden  sind,  daher  lehrt  er  uns,  dass  dem 
nicht  so  sei.  _ _  _  _ _ 

140.  Demnach  ist  ja  die  Absicht  nicht  erforderlich.  141.  Wenn  sie  auf  einen  Gegenstand 

treten  od.  sich  setzen.  142.  Welche  Bedeutung  hat  das  W.  ״ebenso״. 


Fol.  57a — 58a 
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אמר ‎ שמואל ‎ הלוקה ‎ עבדים ‎ מן ‎ הגוים ‎ אף ‎ על ‎ פי־‎ 
שמלו ‎ וטבלו ‎ עושין ‎ יין ‎ נסך ‎ עד ‎ שתשקע ‎ עבודה ‎ זרה‎ 
מפיהם ‎ ובמה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ עד ‎ שנים ‎ עשר‎ 
הדש ‎ איתיביה5נרבא ‎ לרב ‎ נחמן ‎ הלוקח ‎ עבדים ‎ מז ‎ הגוים‎ 


Der  Text.  R.  Nahman  sagte  im  Namen 
Semuels:  Wenn  jemand  Sklaven  von  Nicht- 
Juden  kauft,  so  libiren  sie,  obgleich  sie  be- 
schnitten  worden  und  untergetaucht  sind, 


ihrem  Mund  geschwunden  sind.  —  Wie 
lange?  R.  Jehosuä  b.  Levi  sagte:  Zwölf 
Monate.  Raba  wandte  gegen  R.  Nahman 
ein:  Sklaven,  die  man  von  Nichtjuden  ge■ 


so  lange  den  Wein,  bis  die  Götzen  aus  5  שמלו ‎ ולא ‎ טבלו ‎ וכן ‎ בני ‎ השפחות ‎ שמלו ‎ ולא ‎ טבלו‎ 

רוקן ‎ ומדרסן ‎ "בשוק ‎ טמא ‎ ואמרי ‎ לה ‎ טהור ‎ יינן ‎ גדולים ‎ coi.b 
.  עושין ‎ יין ‎ נסך ‎ קטנים ‎ אין ‎ עושין ‎ יין ‎ נסך ‎ אלו ‎ הן‎ 
גדולים ‎ ואלו ‎ הן ‎ קטנים ‎ גדולים ‎ שיודעין ‎ בטיב ‎ עבודה‎ 

_ _ _ זרה ‎ ומשמשיה ‎ קטנים ‎ שאין ‎ יודעין ‎ בטיב ‎ עבודה ‎ 

kauft  hat,  die  beschnitten  worden  und  !0  זרה ‎ ומשמשיה ‎ קתני ‎ מיהת ‎ מלו ‎ ולא ‎ טבלו36אין ‎ מלו‎ 
nicht  untergetaucht  sind,  und  ebenso  die  וטבלו ‎ לא ‎ תרגמה ‎ אבני’נשפחות ‎ הא ‎ ובן ‎ קתני ‎ ארוקן‎ 
Söhne  von  Mägden,  die  beschnitten  worden  ומדרסן ‎ הניחא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ טמא ‎ אלא ‎ למאן ‎ דאמר‎ 
und  nicht  untergetaucht  sind,  sind  durch  טהור ‎ מאי ‎ איכא ‎ למימר ‎ הא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ עבדים ‎ דומיא‎ 
ihren. Speichel  und  durch  ihren  Druck  auf  דבני ‎ שפחות ‎ מה ‎ בני ‎ שפחות ‎ גדולים33הוא ‎ דעושין ‎ יין‎ 
der  Strasse  verunreinigend;  manche  sagen,  !5  נסך ‎ קטנים ‎ אין ‎ עושין ‎ יין ‎ נסך ‎ אף ‎ עבדים37נמי ‎ גדולים‎ 
nicht  verunreinigend;  der  von  ihnen  be-  עושין ‎ יין ‎ נסך ‎ קטנים ‎ אין ‎ עושין ‎ יין ‎ נסך ‎ לאפוקי‎ 
rührte  Wein  ist,  wenn  sie  erwachsen  sind,  מדרב ‎ דאמר ‎ רב ‎ תינוק ‎ בן ‎ יומו ‎ עושה ‎ יין ‎ נסך ‎ קמשמע‎ 
Dibationswein,  wenn  sie  minderjährig  sind,  לן ‎ דלא ‎ ♦  1  !הוא ‎ עובדא ‎ דהוה ‎ במהוזא ‎ אתא ‎ גוי ‎ עייל‎ 
kein  Dibationswein.  Folgende  heissen  er-  לחנותא ‎ דישראל ‎ אמר ‎ להו ‎ אית ‎ לכו ‎ חמרא ‎ לזבוני‎ 
wachsen  und  folgende  heissen  minderjährig;  20  אמרו ‎ ליה ‎ לא ‎ הוה ‎ יתיב ‎ המרא ‎ בדוולא ‎ שדי ‎ ביה‎ 
erwachsen  heissen  sie,  wenn  sie  das  Wesen  ידיה ‎ 4שיכשיך ‎ ביה ‎ אמר ‎ 41לתו ‎ האי ‎ לאו ‎ המרא ‎ הוא‎ 
des  Götzen  und  seines  Dienstes  kennen,  min-  שקליה ‎ האיך ‎ בריתחיה ‎ שדייה ‎ "4לדנא ‎ 43שרייה ‎ רבא‎ 
derjährig  heissen  sie,  wenn  sie  dasWesen  des  לזבוניה ‎ לגוים ‎ איפליג ‎ עליה ‎ רב ‎ הונא״בר ‎ חיננא ‎ ורב‎ 
Götzen  und  seines  Dienstes  nicht  kennen.  ־40.;* ‎ הונא ‎ בדיה ‎ דרב ‎ נחמן ‎ ״נפקי ‎ שיפורי ‎ דרבא ‎ ושרו‎ 
Hier  lehrt  er  also :  nur  wenn  sie  beschnitten  25  ונפקי ‎ שיפורי ‎ דרב ‎ הונא ‎ בר ‎ חיננא ‎ ורב ‎ הונא45בר ‎ רב‎ 
worden  und  nicht  untergetaucht  sind,  nicht  נחמן ‎ ואסרי ‎ ״איקלע ‎ רב ‎ הונא ‎ בריר. ‎ דרב ‎ נחמן ‎ למחוזא ‎ fo!  58 
aber,  wenn  sie  beschnitten  worden  und 
untergetaucht  sind !?  —  Dies  ist  auf  Söhne 
von  Mägden  zu  beziehen.  —  Es  heisst  ja 
aber:  ebenso!?  —  Nur  hinsichtlich  des  Spei- 
chels  und  des  Drucks.  —  Einleuchtend  ist 

dies  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  sie  seien  verunreinigend,  wie  ist  es  aber  nach 
demjenigen  zu  erklären, welcher  sagt,  sie  seien  nicht  verunreinigend!?  — Folgendes  lehrt 
er  uns:  Sklaven  gleich  den  Söhnen  von  Mägden,  wie  Söhne  von  Mägden  nur  dann 
den  Wein  libiren,  wenn  sie  erwachsen  sind,  nicht  aber,  wenn  sie  minderjährig  sind, 
ebenso  libiren  ihn  auch  Sklaven  nur  dann,  wenn  sie  erwachsen  sind,  nicht  aber,  wenn 
sie  minderjährig  sind.  Dies  scliliesst  die  Lehre  Rablis  aus;  Rabh  sagte  nämlich,  ein 
einen  Tag  altes  Kind  libire•  den  Wein,  so  lehrt  er  uns,  dass  dem  nicht  so  sei. 

Einst  ereignete  es  sich  in  Melioza,  dass  ein  Nichtjude  in  den  Laden  eines  Jisrae- 
liten  trat,  und  fragte:  Habt  ihr  Wein  zu  verkaufen?  Man  erwiderte  ihm:  Nein.  Als 
er  aber  Wein  in  einem  Eimer  bemerkte,  steckte  er  die  Hand  hinein  und  plätscherte, 
indem  er  sprach:  Ist  das  kein  Wein?  Da  goss  ihn  [der  Eigentümer]  in  seiner  Wut 
zurück  ins  Fass  hinein.  Darauf  erlaubte  Raba,  ihn  an  Nichtjuden  zu  verkaufen.  R. 
Hona  b.  Henana  und  R.  Hona  b.  R.  Nahman  stritten  gegen  ihn.  Darauf  erfolgte 
eine  Bekanntmachung  Rabas,  dass  er  erlaubt  ist,  und  eine  Bekanntmachung  des 
R.  Hona  b.  Henana  und  des  R.  Hona  b.  R.  Nahman,  dass  er  verboten  sei.  Später143 
143.  Nachdem  Raba  von  seiner  Ansicht  zurückgetreten  war. 


35  B  רבה ‎ | M  36  j  ־4 ‎ מלו ‎ ולא ‎ סבלו ‎ ||‎ 
38  M  —  דלא ‎ ]] ‎ 39  M  על ‎ ואתא ‎ נכרי‎ 
41  M  —  להו ‎ || ‎ 42  P  לרבא. ‎ M  בדנא‎ 
לקמיה ‎ דרבא ‎ אמר ‎ וכי ‎ שיכשוך ‎ עושה ‎ י״ן ‎ ו 
דר״ח ‎ 45  M  בריה ‎ דר״ן.‎ 


37  M  —  נמי ‎ II 
40  M  ושיבשך‎ 
f-  M  43  II -  אתא‎ 
44  M  בריה‎ 
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Fol.  58a— 58b 


אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ לרב ‎ אליקים ‎ שמעיה ‎ טרוק46טרוק ‎ גלי‎ 
דלא ‎ ניתו ‎ אינשי ‎ דניטריד ‎ על ‎ לגביה ‎ אמר ‎ ליה ‎ ני‎ 
האי ‎ גוונא ‎ מאי ‎ אמר ‎ ליה ‎ אפור ‎ אפילו ‎ בהנאה ‎ והא‎ 
מר ‎ הוא ‎ דאמר47שיכשך ‎ אין ‎ עושה ‎ יין ‎ נסך ‎ אימר‎ 


kam  R.  Hona  b.  R.  Nahman  nach  Mehoza144; 
da  sprach  Raba  zu  seinem  Diener  R.  Elja- 
qim:  Schliesse  die  Thür,  damit  nicht  Leute 
kommen,  die  mich  belästigen.  Inzwischen 
־׳. ‎ דאמרי ‎ אנא ‎ לבר ‎ מדמיה ‎ דההוא ‎ חמרא48בדמי ‎ דההוא‎ >  trat  jener  ein,  und  fragte  ihn,  wie  es  in 
המרא ‎ מי ‎ אמרי ‎ אמר ‎ רבא ‎ פי ‎ אתאי ‎ לפומבדיתא ‎ einem  solchen  FallI45zu  entscheiden  sei.  Die- 
אקפן ‎ 49נחמני ‎ שמעתתא ‎ ומתניתא ‎ 50דאפיר ‎ שמעתתא ‎ ser  erwiderte:  Er  ist  verboten,  sogar  zur 
5דההוא ‎ עובדא ‎ דחוה ‎ בנהרדעא ‎ ואפר ‎ שמואל־5בטבריא‎ '  Nutzniessung.  —  Der  Meister  sagte  ja  aber, 
ואפר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ 53ואמרי ‎ ליה ‎ לפי ‎ שאינן ‎ בני ‎ תורה ‎ dass  er  ihn  durch  das  Plätschern  nicht  libirt 
0! ‎ ואמר ‎ לי ‎ טבריא ‎ ונהרדעא ‎ אינן ‎ בני ‎ תורה ‎ 54דמחוזא ‎ habe!?  —  ich  sagte,  ausser  dem  Wert  dieses 
•8  בני ‎ תורה ‎ מתניתא°55דאגרדמים ‎ גוי ‎ שקדח ‎ במינקת ‎ Weins14”,  sagteich  es  etwa  auch  vom  Wert 
והעלה ‎ או ‎ שטעם ‎ מן ‎ הבום ‎ והחזירו ‎ לחבית ‎ זה ‎ היה ‎ dieses  Weins!?  Raba  sagte:  Als  ich  in 
מעשה ‎ "5ואפרוהו ‎ מאי ‎ לאו ‎ בהנאה ‎ לא ‎ בשתייה ‎ אי ‎ Pumbeditha  war,  überhäufte  mich  Nah- 
הפי ‎ ליתני ‎ ימבר ‎ בדקתני ‎ םיפא°57חרם ‎ גוי ‎ ׳שהושיט ‎ mani'47mit  Einwendungen  aus  einer  Lehre 
5! ‎ ידו ‎ לחפית ‎ ופפבור ‎ של ‎ •שמן ‎ 58היא ‎ ונמצאת ‎ ישל ‎ יין ‎ und  einer  Barajtha,  dass  er  verboten  sei. 
: 59זה ‎ היה ‎ מעשה ‎ ואמרו ‎ ימכר ‎ תיובתא ‎ דרפא ‎ תיובתא  Aus  einer  Lehre,  denn  einst  ereignete  sich 
רבי ‎ יוחנן ‎ “בן ‎ 01ארוא ‎ ורבי ‎ יופי ‎ בן ‎ נהוראי ‎ הוו ‎ יתבו ‎ ein  solcher  Fall  in  Nehardeä,  und  Semuel 
וקא ‎ שתו ‎ המרא ‎ אתא ‎ ההוא ‎ גברא ‎ אמרו ‎ ליה ‎ תא ‎ verbot  ihn,  in  Tiberjas,  und  R.  Johanan 
אשקינן ‎ לבתד״דרמא ‎ לכפא ‎ איגלאי ‎ מילתא ‎ דגוי ‎ הוא ‎ verbot  ihn;  als  ich  ihm  dann  entgegnete: 
20  הד ‎ אפר ‎ אפילו ‎ בהנאה ‎ והד ‎ •שרי ‎ אפילו ‎ בשתייה ‎ weil  diese  Orte  im  Gesetz  unkundig'48sind, 
אמר ‎ רבי ‎ יהושע63בן ‎ לוי ‎ מאן ‎ דאפר ‎ •שפיר ‎ אפר ‎ ומא ‎ erwiderte  er  mir:  Tiberjas  und  Nehardeä 


tAz 


I 

דשרי ‎ שפיר ‎ שרי ‎ מאן ‎ דאפר ‎ °מימר ‎ אמר ‎ 64סלקא ‎ coi.b 
דעתיה ‎ דרבנן ‎ פי ‎ הני ‎ שיברא ‎ קא ‎ שתו ‎ אלא ‎ ודאי‎ 


46  M  גלי ‎ דלא ‎ ליתי ‎ איניש ‎ וליטרוד‎ 
עושה ‎ || ‎ 48  B  —  ב  [| ‎ 49  M  נחמן‎ 
51  M  חוה ‎ עוב׳ ‎ כנהרדעי‎ 


47  M  וכי ‎ שיכשוך‎ 
50  M  —  דאם׳‎ 

52  P  בנהרדע׳ ‎ || ‎ 53  P  ־4‎ 


sind  im  Gesetz  unkundig  und  Mehoza  ist 
fm  Gesetz  kundig!  Aus  einer  Barajtha,  aus 
folgender:  Wenn  ein  nichtjüdischer  Mess- 
beamter  den  Ffeber  ins  Fass  sticht  und 
[Wein]  heraufzieht,  oder  wenn  er  aus  einem 
ואסרו ‎ P  56  גוי ‎ אגר׳ ‎ M  55  ומח׳ ‎ M  54  בטבריא ‎ Becher  kostet  und  [den  Rest]  zurück  ins 

'  Fass  gfiesst,  —  ein  solcher  Fall  ereignete 

—  M  63  די ‎ רמא ‎ P  62  ארזא ‎ B  61  י  .  בר ‎ אירי׳ ‎ T  ’  י  r  י  TTr  .  ,  ר  י 

ס  ד  ד  m  64  י״ל ‎ sich  emst  und  [der  Wem]  wurde  verboten; 

wahrscheinlich  doch  zur  Nutzniessung.  — 
Nein,  zum  Trinken.  —  Demnach  sollte  es  doch  heissen,  dass  man  ihn  verkaufe,  wie 
es  auch  im  Schlußsatz  heisst:  wenn  ein  nichtjüdischer  Gewaltthäter  die  Hand  in 
ein  Fass  steckt  im  Glauben,  es  enthalte  Oel,  während  es  in  Wirklichkeit  Wein  ent- 
hält,  —  ein  solcher  Fall  ereignete  sich  einst,  und  sie  sagten,  man  verkaufe  ihn !?  Dies 
ist  eine  Widerlegung  der  Lehre  Rabas;  eine  Widerlegung. 

R.  Jose  b.  Arva  und  R.  Jose  b.  Nehoraj  sassen  einst  beisammen  und  tranken 
Wein;  da  kam  ein  Mann  heran  und  sie  ersuchten  ihn  einzuschenken.  Nachdem  er 
[den  Wein]  in  den  Becher  gegossen  hatte,  stellte  es  sich  heraus,  dass  er  ein  Nichtjude 
war.  Darauf  verbot  ihn  der  eine,  sogar  zur  Nutzniessung,  und  der  andere  erlaubte  ihn, 
sogar  zum  Trinken.  R.  Jehosuä  b.  Levi  sagte:  Der  ihn  verbot,  hatte  recht,  und  der 
ihn  erlaubte,  hatte  ebenfalls  recht.  Der  ihn  verbot,  ist  der  Ansicht,  [der  Nichtjude] 
dachte:  Gelehrte  wie  diese  werden  doch  kein  Bier  trinken,  gewiss  ist  es  Wein,  und 

144.  Der  Ortschaft  Rabas.  145.  Wenn  ein  Nichtjude  die  Hände  in  den  Wein  steckt. 

146.  In  dem  oben  angeführten  Fall  erlaubte  zwar  Raba  die  Nutzniessung  des  Weins,  jedoch  mit  Abzug 
des  Eimers,  in  den  der  Nichtjude  die  Hände  gesteckt  hatte.  147.  Identisch  mit  Abajje,  dem 

dieser  Name  von  seinem  Pflegevater  (Rabba  b.  Nahmani)  beigelegt  wurde.  148.  Es  waren  also 

nur  besondere  Erschwerungen  für  diese  Ortschaften. 


Fol.  58b— 59a 


האי ‎ חמרא ‎ הוא ‎ ונפכיה ‎ מאן ‎ דשרי ‎ 66שפיר ‎ •טרי‎ 
מימר ‎ 7'זאמר ‎ 68סלקא ‎ דעתיה״״רבנן ‎ בי ‎ הני ‎ המרא ‎ קא‎ 
שתו ‎ ואמרו ‎ ליה ‎ לדידי ‎ תא ‎ אשקינן ‎ אלא ‎ ודאי ‎ שיברא‎ 
הוא7°קא ‎ שתו ‎ ולא ‎ גמביה ‎ והא71קא ‎ הזי ‎ בליליא ‎ והא‎ 
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er  libirte  ihn.  Der  ihn  erlaubte,  ist  der  An- 
sicht,  [der  Nichtjude]  dachte:  Gelehrte  wie 
diese  werden  doch  nicht  Wein  trinken  und 

ihn  von  mir  einschenken  lassen,  gewiss  ist  (  , 

es  Bier,  und  er  libirte  ihn  nicht.  - —  Er  5  קא ‎ מרה ‎ ליה ‎ בחדתא ‎ והא ‎ קא ‎ נגע ‎ ביה ‎ בגמלא ‎ והוה‎ 

ליה ‎ מגע ‎ גוי ‎ שלא ‎ בבווגה ‎ ואפור ‎ לא ‎ צריבא ‎ דקא‎ 
מוריק ‎ אורוקי73והוה ‎ ליה ‎ בהו ‎ שלא ‎ בבווגה ‎ ובל ‎ בהו‎ 
שלא ‎ בכווגה ‎ לא ‎ גזרו74ביה ‎ רבגן: ‎ בעא ‎ מיגיה ‎ רבי‎ 
אפי ‎ מרבי ‎ יוהגן ‎ יין ‎ שמסבו ‎ גוי ‎ מהו ‎ אמר ‎ ליה״ואימא‎ 


konnte  esI49doch  sehen!? —  Es  war  nachts. 
—  Er  konnte  esI49docl1  riechen !?  —  Es  war 
neuer.  —  Er  hatte  ihn  doch  durch  das 
Scliöpfgefäss  berührt,  und  wenn  ein  Nicht 


jude  [Wein]  unbeabsichtigtI5°berührt,  ist  er  !0  מזגו ‎ אמר ‎ ליה76אגא ‎ בדכתיב ‎ קאמיגא ‎ °טבחה ‎ טבחה‎ Ps•92׳ 


1.13a 

.400 

1.46a 

.29 


'137•׳H0‎ מפכה ‎ ייגה ‎ אמר ‎ ליה ‎ 0לשון ‎ תורה ‎ לעצמה ‎ לשון ‎ הבמיפ‎ 
ולעצמו ‎ מאי ‎ אמר ‎ ליה ‎ אפור ‎ משוס״לך ‎ לך77אמרין ‎ גזירא‎ 
^,סחור ‎ מחור ‎ לברמא ‎ לא ‎ תקרב: ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ איקלע‎ 
7a59j'׳ 8  Az 'לסבתא ‎ הזא ‎ המרא ‎ 79דמזגי ‎ גוים ‎ ואישתי ‎ ישראל‎ 
80מיניה ‎ ואסר ‎ להו ‎ משום ‎ לך ‎ לך ‎ אמרין ‎ נזירא ‎ סחור ‎ 5!‎ 

פהור ‎ לכרמא ‎ לא ‎ תקרב°81אתמר ‎ גמי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהגן‎ 
ואמרי ‎ לה ‎ אמר ‎ רבי ‎ אפי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהגן ‎ יין ‎ שמזגו‎ 
גוי ‎ אפור ‎ משום ‎ לך ‎ לך ‎ אמרין ‎ גזירא ‎ סחור ‎ פחור‎ 
לברמא ‎ לא ‎ תקרב: ‎ ריש ‎ לקיש ‎ איקלע־8לביצרא ‎ הזא‎ 


ja  verboten!?  —  Er  hatte  ihn  hineinge- 
gossen,  somit  geschah  es  nur  durch  seine 
Kraft,  und  bei  einem  Fall,  wo  es  durch 
seine  Kraft  unbeabsichtigt  geschieht,  haben 
die  Rabbanan  kein  Verbot  angeordnet. 

R.  Asi  fragte  R.  Johanan:  Wie  ist  es, 
wenn  ein  Nichtjude  den  Wein  vermischt? 
Dieser  entgegnete:  Sage  doch:  verschnei- 
det!  Jener  erwiderte:  Ich  gebrauche  den 


Ausdruck  der  Schrift,  denn  es  heisst:  20  ישראל ‎ דקאבלי ‎ פירי ‎ דלא ‎ מעשרי ‎ ואפר ‎ להו ‎ חזא‎ 


מיא ‎ דפגדי ‎ להו ‎ גויס ‎ ושתו ‎ ישראל ‎ ואפר ‎ להו ‎ אתא‎ 
לקמיה ‎ דרבי ‎ יוהגן ‎ אמר ‎ ליה ‎ אדמקטורך ‎ עלך ‎ זיל ‎ הדר‎ 
בצר ‎ לאו ‎ הייגו83בצרה ‎ ומים ‎ של ‎ רבים ‎ אין ‎ גאםרין84רבי‎ 
69.!«* ‎ יוהגן ‎ לטעמיה ‎ °דאמר ‎ רבי ‎ יוהגן ‎ משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן‎ 


67  P  —  אמר ‎ ||‎ 

70  M  —  קשתו ‎ ולא‎ 


ש  ש  —  M  66  האי ‎ ןן ‎ —  M  65 

II  ד  J  B  69  1!  סיד ‎ —  M  68 

ותיפוק ‎ ליה ‎ דקא ‎ נגע ‎ M  72  j|  חזי ‎ ליה ‎ בלילה ‎ M  71  ||  נסב׳‎ 

M  75  ||  ביה ‎ —  M  74  וכהו ‎ שלא ‎ בכו׳ ‎ לא ‎ M  73  ||  בנט׳‎ 
M  78  ||  אמרי ‎ P  77  אנא ‎ —  M  76  ||  אימא ‎ שמזגו‎ 


לסכותו‎ 


79  M  דקמזגי‎ 


80  M  —  מיניה‎ 


82  B  לבצרה ‎ 83  P  בוצרה‎ 


M  81 
84 


1Sie  hat  ihr  Schlachtvieh  geschlachtet ,  ihren 
Wein  gemischt.  Dieser  entgegnete:  Die 
Schrift  hat  ihre  eigne  Ausdrucksweise  und 
die  Weisen  haben  ihre  eigne  Ausdrucks- 
weise152.  Wie  ist  es  nun?  Dieser  erwiderte: 
Er  ist  verboten153,  denn  man  sagt:  Weiter, 
weiter,  Naziräer,  herum,  herum,  nähere 
dich  nicht  dem  Weinberg. 

R.  Jirmeja  kam  einst  nach  Sabtha  und 
beobachtete,  dass  da  Nichtjuden  den  Wein 
verschnitten  und  Jisraeliten  davon  tranken. 


—  אתמר...תקרב‎ 
רבי...נאסרין ‎ —  M 

Da  verbot  er  ihnen  dies,  denn  man  spricht:  Weiter,  weiter,  Naziräer,  herum,  herum, 
nähere  dich  nicht  dem  Weinberg.  Es  wurde  auch  gelehrt:  R.  Johanan,  nach  anderen  R. 
Asi  im  Namen  R.  Johanans,  sagte:  Wenn  ein  Nichtjude  den  Wein  verschnitten  hat, 
so  ist  er  verboten,  denn  man  spricht:  Weiter,  weiter,  Naziräer,  herum,  herum,  nähere 
dich  nicht  dem  Weinberg. 

Res-Laqis  kam  einst  nach  B09ra  und  beobachtete,  dass  da  Jisraeliten  unverzehn- 
tete  Früchte  assen,  da  verbot  er  es  ihnen.  Ferner  beobachtete  er,  dass  da  Jisraeliten 
Wasser  tranken,  welches  Nichtjuden  angebetet  hatten,  da  verbot  er  es  ihnen. 
Als  er  darauf  zu  R.  Johanan  kam,  sprach  dieser  zu  ihm:  Während  du  noch  dein 
Obergewand  anhast,  geh  und  widerrufe;  Be9e154'־ist  nicht  B09ra,  und  Wasser,  das  der 
Kommune  gehört,  kann  nicht  verboten  werden.  R.  Johanan  vertritt  hierbei  seine 
Ansicht,  denn  R.  Johanan  sagte  im  Namen  des  R.  Simon  b.  Jeho9adaq,  dass  Wasser, 

149.  Ob  es  Bier  od.  Wein  war.  150.  Selbst  wenn  er  nicht  weiss,  dass  es  Wein  ist.  151. 

pr.  9 152  .2ז .  Vom  Verschneiden  od.  Verdünnen  des  Weins  (cf.  Bd.  I  S.  495  Z.  18)  wird  stets  der 

Ausdruck  מזג ‎ (übrig,  mit  dem  bibl.  מסך ‎ verwandt)  gebraucht.  153.  Obgleich  er  den  Wein  nicht 

berührt  hat.  1 54.  RL,.  glaubte  Bogra  sei  identisch  mit  der  Levitenstadt  Be9er  (cf.  Dt.  4,43)  in  der 
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das  der  Kommune  gehört,  nicht  verboten 
werden  könne.  —  Demnach  kann  solches, 
das  einem  Privaten  gehört,  verboten  wer- 
den,  wieso  denn,  es  haftet  ja  am  Boden!? 


Fol.  59a 

*z.4?a  יהוצדק״מים ‎ של ‎ רבים ‎ אין ‎ גאסרין ‎ הא ‎ דיחידנאסרין‎ 
ותיפוק ‎ ליה85דהא ‎ מחוברין ‎ נינהו ‎ לא ‎ צריכא ‎ דתלשינהו‎ 
כלא ‎ סוף ‎ סוף ‎ אבני ‎ הר ‎ שנדלדלו ‎ נינהו ‎ תסתיים ‎ דרבי‎ 
jab.46a  יוהנן ‎ 86דאמר ‎ אסורות ‎ לא ‎ צריבא ‎ 87דטפחינה!- ‎ רץדיה ‎ י 

5  °רבי ‎ הייא ‎ בר ‎ אבא ‎ איקלע ‎ לגבלא ‎ הזא ‎ בנות ‎ ישראל ‎ Wenn  es  ein  Wellenschlag  losgerissen  hat. 
דמיעברן ‎ מגוים ‎ שמלו ‎ ולא ‎ טבלו88חזא ‎ חמרא ‎ רמזנו ‎ גוים ‎ —  Dies  gleicht  also  dem  Fall,  wenn  sich 
רמתו ‎ ישראל88הזא ‎ תורמוסא ‎ דשלקי״להו ‎ גויס ‎ ואבלי ‎ Steine  von  einem  f götzendienstlich  ver- 
ישראל ‎ ולא ‎ אמר ‎ להו ‎ ולא ‎ מידי ‎ אתא ‎ לקמיה ‎ דרבי ‎ ehrten]  Berg  ab  gelöst  haben,  somit  ist  ja 
יוחנן ‎ אמר ‎ ליה ‎ צא ‎ והכרז ‎ על ‎ בניהם ‎ שהן ‎ ממזרים ‎ hieraus  zu  entnehmen,  dass  R.  Johanan  es 
10  ועל ‎ יינן ‎ משום ‎ יין ‎ נסך ‎ ועל ‎ תורמוסן ‎ משום ‎ בישולי ‎ ist,  welcher  sagt,  solche  seien  verboten1? 
גוים ‎ משום ‎ שאינן ‎ בני ‎ תורה ‎ על ‎ בניהם ‎ שהם ‎ ממזרים ‎ —  in  dem  Fall,  wenn  er  selbst  sie  mit  den 
ib רבי ‎ יוחנן ‎ לטעמיה ‎ °דאמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ לעולם ‎ אינו ‎ גר ‎ ׳  Händen  aufgeschöpft  hat156. 

עד ‎ שימול ‎ ויטבול ‎ וכיון ‎ דלא ‎ טביל ‎ גוי ‎ הוא ‎ ואמר ‎ R.  Hija  b.  Abba  kam  einst  nach  Gabla 

רבה ‎ בר ‎ בר ‎ חנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ גוי ‎ ועבד ‎ הבא ‎ und  beobachtete,  dass  da  jüdische  Töchter 
5! ‎ על ‎ בת ‎ ישראל ‎ הולד ‎ ממזר00וגזור ‎ על ‎ יינם ‎ משום ‎ יין ‎ von  Nichtjuden,  die  beschnitten  worden  und 
1g׳.Az.58b  נסך ‎ משום ‎ °לך ‎ לך ‎ אמרין ‎ נזירא ‎ סחור ‎ סהור ‎ לכרמא ‎ nicht  untergetaucht  sind,  geschwängert 
לא ‎ תקרב ‎ ועל ‎ תורמוסן ‎ משום ‎ בישולי ‎ גוים ‎ לפי ‎ wurden.  Ferner  beobachtete  er,  dass  da 
שאינן ‎ בני ‎ תורה״'טעמא ‎ דאינן ‎ בני ‎ תורה ‎ הא ‎ בני ‎ Nichtjuden  den  Wein  verschnitten  undjis- 
vgl. az. 38 תורה ‎ שרי ‎ °והאמר‎ '  רב ‎ שמואל ‎ בר ‎ ךר ‎ וי^ךןק ‎ אריך ‎ ־  raeliten  ihn  tranken.  Ferner  beobachtete  er, 
20  רב ‎ כל ‎ *שנאכל ‎ במות ‎ *שהוא ‎ חי ‎ אין ‎ בו ‎ משום ‎ dass  da  Nichtjuden  Lupinen  kochten  und 
בישולי ‎ גוים ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ 2"כי ‎ הך ‎ ליישנא ‎ סבר ‎ ליה ‎ Jisraeliten  sie  assen.  Er  sagte  ihnen  aber 
1b•  °דאמר ‎ רב ‎ שמואל ‎ בר ‎ רב ‎ יצחק ‎ אמר ‎ רב ‎ כל ‎ שאינו‎ 
עולה ‎ 93לשולחן ‎ •של ‎ מלכים ‎ ללפת ‎ בו ‎ את ‎ הפת ‎ אין‎ 
בו ‎ משום ‎ בישולי ‎ גוים94טעמא ‎ דאיגן ‎ בני ‎ תורה ‎ הא‎ 

לטפוחי ‎ M  87 
נב׳ ‎ M  89  || 

92  II  טעמא...תורה ‎ —  M  91  II  ועל ‎ M  90  ||  ואתו ‎ יש׳ ‎ ואכלי‎ 


85  M  משום ‎ דמחוב׳ ‎ || ‎ 86  M  +  הוא ‎ ||‎ 

בהו ‎ ר׳ ‎ || ‎ 88  M  +  ולא ‎ אמר ‎ להו ‎ ולא ‎ מידי‎ 

90  M  ועל ‎ || ‎ 91  M  —  טעמא...תורה‎ 
M  כאידך ‎ ליש׳ ‎ דרב ‎ סבירא ‎ דאמר ‎ || ‎ 93  M  על ‎ של׳ ‎ ש״ם ‎ לאכול‎ 
בו ‎ 94  M  וטעמא ‎ משום ‎ דאי׳.‎ 


nichts.  Als  er  darauf  zu  R.  Johanan  kam, 
sprach  dieser  zu  ihm :  Geh  und  mache  be- 
kannt,  dass  ihre  Kinder  Bastarde  sind, 
dass  ihr  Wein  Libationswein  sei,  und  dass 
ihre  Lupinen  als  von  Nichtjuden  gekochte 
Speise  gelte,  weil  sie  im  Gesetz  unkundig 
sind.  Dass  ihre  Kinder  Bastarde  sind,  R. 
Johanan  vertritt  nämlich  hierbei  seine  An- 
sicht,  denn  R.  Johanan  sagte,  er  gelte  nur  dann  als  Proselyt,  wenn  er  beschnitten 
worden  und  untergetaucht  ist;  solange  er  nicht  untergetaucht  ist,  gilt  er  also  als 
Nichtjude;  und  Rabba  b.  Bar-Hana  sagte  im  Namen  R.  Johanans,  dass  wenn  ein 
Nichtjude  oder  ein  Sklave  eine  Jisraelitin  beschlafen  hat,  das  Kind  ein  Bastard  sei. 
Dass  ihr  Wein  Libationswein  sei,  weil  man  spricht:  Weiter,  weiter,  Naziräer,  herum, 
herum,  nähere  dich  nicht  dem  Weinberg.  Dass  ihre  Lupinen  als  von  Nichtjuden  ge- 
kochte  Speise  gilt,  weil  sie  im  Gesetz  unkundig  sind.  Also  nur  aus  dem  Grund, 
weil  sie  im  Gesetz  unkundig  sind,  wenn  sie  aber  im  Gesetz  kundig  wären,  so 
würden  sie  erlaubt  gewesen  sein,  R.  Semuel  b.  R.  Jiyhaq  sagte  ja  aber  im  Namen 
Rabhs,  dass  alles,  was  roh  gegessen  wird,  nicht  als  Gekochtes  von  Nichtjuden  ver- 
boten  sei'57!?  —  R.  Johanan  ist  der  Ansicht  der  anderen  Lesart  der  Lehre  des  R.  Se- 
muel  b.  R.  Jiqhaq  im  Namen  Rabhs:  alle  Dinge,  die  nicht  an  der  königlichen  Tafel 
als  Zukost  zum  Brot  gegessen  werden,  sind  nicht  als  Gekochtes  von  Nichtjuden  ver- 
boten.  Daher  nur  aus  dem  Grund,  weil  sie  im  Gesetz  unkundig  waren,  wenn  sie  aber 

allerdings  der  Genuss  unverzehnteter  Früchte  verboten  ist.  155.  Während  es  oben  (S.  954  Z.  22  ff. )  un- 
entschieden  bleibt,  wer  der  erlaubenden,  wer  der  verbietende  ist.  156.  Dies  gleicht  also  nicht  dem 

angezogenen  Fall,  in  welchem  die  .Steine  sich  von  selbst  abgelöst  haben.  157.  Während  Lupinen 

nicht  roh  gegessen  werden. 


Fol.  59a — 60a 


בני ‎ תורה ‎ שרי: ‎ 05בעו ‎ מיניה ‎ 96מרב ‎ כהנא ‎ נוי ‎ מהו‎ 
שיוליך ‎ ענבים ‎ לגת ‎ 97אמר ‎ להו ‎ אסור ‎ משום ‎ לך ‎ לך‎ 
98אמרין ‎ נזירא ‎ סחור ‎ סחור ‎ לכרמא ‎ לא ‎ תקרב ‎ איתיביה‎ 
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im  Gesetz  kundig  wären,  wäre  es  erlaubt. 

Man  fragte  R.  Kahana:  Darf  man  ilin 
Trauben  in  die  Kelter  bringen  lassen?  Die- 
ser  erwiderte:  Es  ist  verboten,  denn  man 
spricht:  Weiter,  weiter,  Naziräer,  herum, 
herum,  nähere  dich  nicht  dem  Weinberg. 

R.  Jemar  wandte  gegen  R.  Kahana  ein: 

Wenn  ein  Nichtjude  Trauben  in  Körben 
und  Kübeln  in  die  Kelter  gebracht  hat,  so 


H  0 1 . 4ו a 
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8•^י‎ "רב ‎ יימר ‎ לרב ‎ כהנא ‎ 0גוי ‎ שהביא ‎ ענבים ‎ 1לגת ‎ בסלין‎ 
0ובדודורין ‎ אף ‎ עלפי ‎ שהיין ‎ מזליף ‎ 2עליהן ‎ מותר ‎ אמר ‎ coi.b 
ליה ‎ הביא ‎ קאמרת ‎ אנא ‎ לבתחילה ‎ קאמינא: ‎ ההוא‎ 
אתרוגא ‎ דנפל ‎ להביתא ‎ דחמרא ‎ אידרי ‎ גוי ‎ 3ושקליה ‎ אמר‎ 
להו ‎ רב ‎ אשי ‎ נקטוה ‎ לידיה ‎ כי ‎ היכי ‎ דלא ‎ 4לשבשיך ‎ ביה‎ 
וברצוה ‎ עד ‎ דשייפא: ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ 5האי ‎ גוי ‎ דנסכיה‎ 
sind  sie,  obgleich  Wein  auf  sie  herauftrieft,  !0  לחמרא ‎ דישראל ‎ ״בכוונה ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דלזבוניה ‎ 7לגוי‎ 
erlaubt!?  Dieser  erwiderte:  Du  sprichst  אחרינא ‎ אסור ‎ שרי ‎ ליה ‎ למישקל ‎ דמיה ‎ מההוא‎ .גוי ‎ מאי‎ 
von  dem  Fall,  wenn  er  gebracht  hat,  ich  טעמא ‎ מיקלא ‎ קלייה ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ מנא ‎ אמינא ‎ לה‎ 
meine  es  von  vornherein.  דתניא ‎ גוי ‎ שנסך ‎ יינו ‎ *׳צל ‎ ישראל ‎ שלא ‎ בפני ‎ עבודה ‎ זרה‎ 

Einst  fiel  ein  Ethrog159in  ein  Fass  Wein  אפור ‎ 8ורבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בבא ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בת־ירא ‎ 9מתירין‎ 
und  ein  Nichtjude  sprang  herbei  und  holte  !5  משום ‎ שני ‎ דברים ‎ אהד ‎ שאין ‎ מנסבין ‎ יין ‎ אלא ‎ בפני‎ 
ihn  heraus.  Da  sprach  R.  Asi:  Haltet  ihm  עבודה ‎ זרה ‎ ואהד ‎ שאומר ‎ לו ‎ לא ‎ כל ‎ הימנך ‎ שתאסור‎ 
die  Hände  fest, damit  er  nicht  [im  Wein]  plät-  ייני ‎ לאונסי: ‎ ההיא ‎ הביתא ‎ 11דהמרא ‎ דאישתקיל‎ 
schere,  und  neiget  [das  Fass], bis  es  leer  werde.  לברזא ‎ אתא ‎ גוי ‎ אידרי ‎ אנה ‎ ידיה ‎ עילוה ‎ אמר ‎ רב‎ 

R.  Asi  sagte:  Wenn  ein  Nichtjude  ׳<>ז‎ פפא ‎ בל ‎ דלהדי ‎ ברזא ‎ חמרא ‎ אסיר‎ ״ואידך ‎ שרי ‎ ואיכא‎ 

Wein  eines  Jisraeliten  absichtlich  libirt,  so  20  דאמרי ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ עד ‎ הברזא ‎ חמרא ‎ אסיר ‎ ואידך‎ 
darf  man,  obgleich  man  ihn  nicht  an  שרי ‎ אמר ‎ רב ‎ יימר ‎ בתנאי ‎ הבית ‎ שנקבה ‎ בין ‎ מפיה‎ Ti7׳״׳ 

Nichtjuden  verkaufen  darf,  von  diesem  בין ‎ משוליה ‎ ובין ‎ מצידיה ‎ ונגע ‎ 3'בו ‎ טבול ‎ יום14אפילו‎ 
Nichtjuden  Ersatz  nehmen,  denn  er  hat  במקצתה ‎ טמאה ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ מפיה ‎ ומשוליה‎ 

ihn  vernichtet.  R.  Asi  sagte:  Woher  ent-  טמאה ‎ מצידיה ‎ טהורה ‎ מבאן ‎ ומכאן: ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא‎ 

nehme  ich  dies?  — es  wird  gelehrt:  Wenn  25  גוי ‎ אדנא ‎ ויישראל ‎ אסובא ‎ חמרא ‎ אסיר ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
ein  Nichtjude  den  Wein  eines  jisraeliten  כי ‎ קאתי ‎ מסח ‎ גוי ‎ קאתי ‎ ישראל ‎ אדנא ‎ וגוי ‎ אכובא‎ 
in  Abwesenheit  eines  Götzen  libirt,  so  ist 
er  verboten.  R.  Jehuda  b.  Baba  und  R. 

Jehuda  b.  Bethera  erlauben  ihn  aus  zwei 
Gründen:  erstens,  weil  man  in  Abwesen- 
heit  eines  Götzen  keinen  Wein  libirt,  und 
zweitens,  weil  [der  Eigentümer]  sagen  kann: 
wie  kommst  du  gegen  meinen  Willen 
meinen  Wein  verboten  zu  machen!? 

Einst  fiel  aus  einem  Fass  der  Spund  heraus,  da  sprang  ein  Nichtjude  herbei  und 
legte  die  Hand  auf  das  Spundloch.  Da  entschied  R.  Papa:  Was  sich  in  der  Nähe 
des  Spundlochs  befindet,  ist  verboten,  und  der  Rest  ist  erlaubt.  Manche  lesen:  Da 
entschied  R.  Papa:  Oberhalb  des  Spundlochs  ist  er  verboten  und  der  Rest  ist  er- 
laubt.  R.  Jemar  sagte:  Hierüber  streiten  Tannaim:  Wenn  ein  Fass  ein  Loch  bekom- 
men  hat,  einerlei  ob  an  der  Mündung  oder  am  Boden  oder  an  der  Wandung,  und  einer, 
der  am  selben  Tag  untergetaucht1״“,  es  berührt,  so  ist  es  unrein.  R.  Jehuda  sagt,  wenn  an 
der  Mündung  oder  am  Boden,  so  ist  es  unrein,  wenn  an  der  Wandung,  so  ist  es  rein. 

R.  Papa  sagte:  Wenn  ein  Nichtjude  das  Fass  hälFTmd  der  Jisraelit  die  Kufe, 
so  ist  der  Wein  verboten,  weil  er  dann  durch  die  Kraft  des  Nichtjuden  kommt,  wenn 
aber  der  Jisraelit  das  Fass  hält  und  der  Nichtjude  die  Kufe,  so  ist  der  Wein  erlaubt; 

158.  Einen  Nichtjuden.  159.  Zitronenart;  cf.  Bd.  I  S.  292  N.  5.  160.  Der 

nach  Ablauf  seiner  Unreinheitsfrist  Untertauchende  erlangt  erst  mit  Sonnenuntergang  völlige  Reinheit. 

[61.  Und  den  darin  befindlichen  Wein  in  die  Kufe  giesst. 


95  MP  בעי ‎ j-  M  96  II -  רב ‎ יימר ‎ !! ‎ 97  M  א״ל[יה] ‎ 98 
V  אמרינן ‎ ;  99  M  —  ר״י ‎ לר״ך ‎ || ‎ M  l  בכלין ‎ ובדרדורין‎ 

2  M  —  עלי׳ ‎ 1! ‎ 3  M  נקטיה ‎ 4  M  ניש׳ ‎ בידיה ‎ וברצ׳‎ 

לחביתא ‎ עד ‎ 5  M  האי ‎ 6  M  —  בכוונה ‎ 7 
M  ומישקל ‎ לדמיה ‎ אסור ‎ מישקל ‎ דמי ‎ מההוא ‎ גוי ‎ שרי ‎ מ״ט ‎ 8 
M  —  וריב״ב ‎ 9  M  מתי׳ ‎ אותו ‎ מפני ‎ שני ‎ דבר׳ ‎ אחת ‎ מפני‎ 

שאין ‎ 1  10  M  ואחת ‎ שיכול ‎ לומר ‎ | M  11  j  דאיש׳ ‎ ברזיה ‎ אידרי‎ 
גוי ‎ אנה ‎ || ‎ 12  M  —  אר״ף ‎ || ‎ 13  M  בה ‎ 14  B  — 

אפיי ‎ במקצתה.‎ 
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Fol.  60a  60b 


חמרא ‎ שרל ‎ ואל ‎ מצדד ‎ צדודי ‎ אסיר: ‎ 15אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ wenn  er  sie  aber  schüttelt,  so  ist  er  ver- 
האל ‎ גול ‎ דדרל ‎ זלקא ‎ 15וקאזלל ‎ ישראל ‎ אהורלה ‎ מללא ‎ boten. 

שרל17דלא ‎ מקרקש ‎ חסלרא ‎ אםלר18דלמא ‎ מקרקש ‎ נובא ‎ R.  Papa  sagte:  Wenn  ein  Nichtjude 

מללא ‎ אםלר19דלמא ‎ נגע ‎ הסלרא ‎ שרל20דלא ‎ נגע ‎ רב ‎ אשל ‎ einen  Schlauch  [mit  Wein]  trägt,  und  ein 
5  אמר ‎ זלקא ‎ בלן ‎ מללא ‎ ובלן ‎ הפלרא ‎ שרל ‎ מאל ‎ טעמא ‎ Jisraelit  hinter  ihm  geht162,  so  ist  er,  wenn 
אלן ‎ דרך ‎ נלסוך ‎ בכך ‎ ן  מעצרא״זללרא ‎ רב ‎ פפל ‎ שרל ‎ רב ‎ [der  Schlauch]  voll  ist,  erlaubt,  da  er  nicht 
אשל ‎ ואלתלמא ‎ רב ‎ שלמל ‎ בר ‎ אשל ‎ אסר ‎ בבחו ‎ בולל ‎ plätschern  kann,  wenn  er  aber  nicht  voll 
עלמא ‎ לא ‎ פללגל ‎ דאסלר ‎ כל ‎ פללגל ‎ בבה ‎ פחו ‎ אלבא ‎ ist,  verboten,  weil  er  plätschern  kann;  wenn 
דאמרל ‎ בכה ‎ כהו ‎ בולל ‎ עלמא ‎ לא ‎ פללגל ‎ דשרל ‎ כל ‎ פללגל ‎ aber  eine  Kufe,  so  ist  er,  wenn  sie  voll  ist, 
10  בבחו ‎ הוה ‎ עובדא ‎ בבה ‎ בהו ‎ ואסר ‎ רב ‎ לעקב ‎ מנהר ‎ verboten,  weil  er  ihn  vielleicht  berührt 
c°1.b פקוד: ‎ ההיא ‎ חבלתא”’דפקעאל ‎ לאורכה ‎ אלדרל‎ ג ההוא ‎ hat,  wenn  er  nicht  voll  ist,  erlaubt,  weil 
גול ‎ חבקה ‎ שרללה ‎ רפרם ‎ בר ‎ פפא ‎ ואל ‎ תלמא ‎ רב ‎ הונא ‎ er  ihn  nicht  berührt  hat.  R.  Asi  sagte:  Bei 
ברלה ‎ דרב ‎ להושע ‎ לזבונל ‎ לגולם ‎ והנל ‎ מילל ‎ 24דפקע ‎ einem  Schlauch  ist  er,  ob  voll  oder  nicht 
לאורכה ‎ אבל ‎ לפותללה ‎ אפילו ‎ בשתללה25שרל ‎ מאל ‎ טעמא ‎ voll,  erlaubt,  weil  die  Libation  nicht  auf 
15  מעשה ‎ לבינה ‎ קעבלדן ‎ ההוא ‎ גול ‎ דאשתכח ‎ דהוה ‎ קאל ‎ diese  Weise  stattfindet. 

במעצרתא ‎ אמר ‎ רב ‎ אשל ‎ אל ‎ אלכא ‎ טופדרלהטפלה ‎ בעל ‎ Aus  einer  PresskelterI03ist  er  nach  R. 

: הדחה ‎ ובעל ‎ ניגוב ‎ ואל ‎ לא ‎ בהדחה ‎ בעלמא ‎ סגל ‎ ללה ‎ Papi  erlaubt  und  nach  R.  Asi,  nach  an- 
hi  כרי ‎ שנמצא ‎ עומד ‎ בצד ‎ הבור ‎ של ‎ יין ‎ אם ‎ יש‎ 


לו ‎ מלוה ‎ עליו ‎ אסור ‎ 27אין ‎ לו ‎ מלוה ‎ עליו ‎ מותר‎ 
20 נפל ‎ לבור ‎ ועלה ‎ מדדו ‎ בקנה ‎ התיז ‎ את ‎ הצרעה ‎ בקנה‎ 
או ‎ שהיה ‎ מטפיח ‎ על ‎ פי ‎ חבית ‎ 28מרותחת ‎ בבל ‎ אלו‎ 

15  j-  M -  ו  |ן ‎ 16  M  וקאתי ‎ || ‎ 17  M  —  דלא ‎ מקר׳ ‎ ||‎ 

18  M  —  דלמא ‎ מקר׳ ‎ || ‎ 19  M  -- ‎ דלמא ‎ נגע ‎ 20  M 
-  דל״ן ‎ || ‎ 21  M  וזירא ‎ ||■ ‎ 22  B  דאיפקעה ‎ || ‎ 23  M  — 
ההוא ‎ ;  24  M  —  דפקע ‎ || ‎ 25  M  נמי ‎ שריא ‎ מעשה ‎ לבינתא‎ 
26  M  +  על ‎ מנת ‎ || ‎ 27  M  +  ואם ‎ || ‎ 28  M  המר׳ ‎ כל.‎ 


deren,  nach  R.  Simi  b.  Asi,  verboten.  Be- 
züglich  seiner  direkten  Kraft  streitet  nie- 
mand,  ob  er  verboten  sei,  sie  streiten  nur 
bezüglich  seiner  indirekten  Kraft.  Manche 
lesen :  Bezüglich  seiner  indirekten  Kraft 
streitet  niemand,  ob  er  erlaubt  sei,  sie  strei- 
ten  nur  bezüglich  seiner  direkten  Kraft. 
Einst  ereignete  sich  so  ein  Fall  bei  in- 
direkter  Kraft,  und  R.  Jäqob  aus  Nehar- 
Peqod  verbot  ihn. 

Einst  ereignete  es  sich,  dass  ein  Fass  der  Länge  nach  platzte,  da  sprang  ein 
Nichtjude  herbei  und  hielt  es  zusammen.  Darauf  erlaubte  Raphram  b.  Papa,  nach  an- 
deren  R.  Hona,  Sohn  R.  Jehosuäs,  [den  Wein]  an  Nichtjuden  zu  verkaufen.  Dies  je- 
doch  nur,  wenn  es  der  Länge  nach  platzt,  wenn  aber  der  Breite  nach,  so  darf  man  ihn 
sogar  trinken,  denn  er  thut  nur  dasselbe,  was  auch  ein  Ziegelstein  gethan  haben 

würde164. 

Einst  wurde  ein  Nichtjude  in  einer  Kelter1 ’"angetroffen.  Da  sagte  R.  Asi:  Ist  da 
Flüssigkeit  zum  Anfeuchten  vorhanden,  so  muss  sie  ausgespült  und  abgerieben  wer- 
den,  wenn  aber  nicht,  so  genügt  das  Ausspülen. 

j|ENN  ein  Nichtjude  an  einer  Weinkufe  angetroffen  wird,  so  ist  [der 
Wein],  wenn  er  eine  Forderung  an  [den  Eigentümer]  hat,  verboten,  wenn 

ABER  NICHT,  ERLAUBT.  IST  ER  IN  DIE  KUFE  GEFALLEN  UND  HERAUSGEHOLT  WORDEN, 
ODER  HAT  ER  ]DEN  WEIN]  MIT  EINEM  R0HR  GEMESSEN,  ODER  HAT  ER  MIT  EI- 

nem  Rohr  eine  Hornis  fortgejagt,  oder  hat  er  auf  das  gährende  Fass 

GESCHLAGEN,  —  ALLE  DIESE  FÄLLE  EREIGNETEN  SICH  UND  MAN  ENTSCHIED,  DASS 
162.  Und  beobachtet,  dass  der  Nichtjude  den  Wein  nicht  berühre.  163.  In  der  der  Wein 

nicht  getreten,  sondern  mit  einem  Balken  gepresst  wird,  u.  der  Pressende  also  mit  dem  Wein  nicht  in 

Berührung  kommt.  164  Wenn  das  Fass  der  Länge  nach  platzt,  so  fällt  es,  wenn  man  es  nicht 

zusammenhält,  auseinander,  wenn  aber  der  Breite  nach,  so  bleibt  die  obere  Hälfte  auf  der  unteren  sitzen 
und  der  Inhalt  sickert  nur  langsam  durch,  und  um  dies  zu  verhindern,  ist  nur  ein  Druck  erforderlich. 
165.  Eines  Jisraeliten,  in  der  kein  Wein  vorhanden  war. 


Fol.  60b 
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AZ.67a  היה ‎ מעשה ‎ ואמרו ‎ ימבר ‎ "ורבי ‎ שמעון ‎ מתיר29נטל ‎ אה‎ 
החבית ‎ וזרקה ‎ בחמתו ‎ לבור ‎ זה ‎ היה ‎ מעשה3°והבשירו‎ : 

והוא ‎ שיש ‎ לו ‎ מלוה ‎ על‎ 


גמרא. ‎ אמר‎ 


שמו* ‎ י 


ib.61a 


דיקא‎ '3דתנן‎ 

נמי‎ 

מתניתין‎ 

ס  U  י 

רב‎ 

יין ‎ אמר‎ 

אותו‎ 

והלה ‎ כותב‎ 

זנותנו ‎ ברשותו‎ 

נכרי ‎ 52 

של‎ 

0המטהר ‎ יינו‎ 

ירצה ‎ ישראל‎ 

מותר ‎ אבל‎ 

מעות‎ 

לו ‎ התקבלתי ‎ ן 

תיו ‎ זה ‎ היה‎ 

ב׳✓1‎ 

שיתן ‎ לו‎ 

מניהו ‎ 34עד‎ 

או ‎ ואין‎ 

להוצי‎ 

מניחו ‎ הא‎ 

דאין‎ 

ואפרו ‎ טעמא‎ 

♦*«סי‎ 

כי■‎ *י■ ‎ ף•‎ 

1  IWy  U  -בית‎ 

■  לל* ‎ יי•««»‎ 
1  -<נ1‎ 

סו ‎ 1  U 

7a ח  *  ^ 7 

MM•**‎ 

1iu  סיג! ‎ \ 

מניהו‎ 

ועלה: ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ לא‎ 

לבור‎ 

נפל‎ 

מינה:‎ 

שמע‎ 

ER  VERKAUFT  WERDE.  R.  S1MON  ERLAUBT 

ihn.  Hat  er  das  Fass  in  seiner  Wut 
in  die  Kufe  geworfen,  —  auch  dies 

EREIGNETE  SICH  UND  MAN  ERLAUBTE  IHN. 

GEMARA.  Semuel  sagte:  Nur  wenn 
er  eine  Forderung  auf  diesen  Wein  hat. 
R.  Asi  sagte:  Dies  geht  auch  aus  einer 
Misnah  hervor,  denn  es  wird  gelehrt:  Wenn 
jemand  den  Wein  eines  Nichtjuden  in 

•  ׳  1,- ‎ י ,  .i# ״.1! ‎ 1  ״  •  j _ n  ״ 


iU 


biet  zurücklässt,  so  ist  er,  wenn  er  ihm 
schriftlich  bestätigt,  von  ihm  das  Geld  er- 
halten  zu  haben,  erlaubt.  Wenn  aber,  falls 
der  Jisraelit  ihn  holen  will,  dieser  ihn 


:נו ‎ אלא ‎ שעלה ‎ מת ‎ אבל ‎ עלה ‎ הי ‎ אסור ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
סיאמר ‎ רב ‎ פפא ‎ דדמי ‎ עליה ‎ ביום ‎ אידם: ‎ מדדו ‎ בקנה‎ 
בל ‎ אלו ‎ היה ‎ מעשה ‎ ואמרו ‎ ימבר ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ מתיר:‎ 

. . .  ..... ‎ _ אמר ‎ רב ‎ אדא ‎ בר ‎ אהבה ‎ 0יגוהו ‎ לו ‎ לרבי ‎ שמעון  ‎ s“3 

nicht  lässt,  bis  er  ihm  das  Geld  gegeben  !5  ברכות ‎ על ‎ ראשו ‎ כשהוא ‎ מתיר ‎ מתיר ‎ אפילו ‎ בשתייה ‎ - 
hat,  —  ein  solcher  Fall  ereignete  sich  in  וכשהוא ‎ אופר ‎ אוסר ‎ אפילו ‎ בהנאה ‎ אמר ‎ רבי ‎ הייא‎ 
Beth-San  und  sie  verboten  ihn.  Also  nur,  בריו ‎ 1  דאבא ‎ בר ‎ נהמני ‎ אמר ‎ רב ‎ הפדא ‎ אמר ‎ רב‎ 
wenn  er  ihn  nicht  lässt,  wenn  er  ihn  aber  ואמרי ‎ לה ‎ אמר ‎ רב ‎ חפדא ‎ אמר ‎ זעירי ‎ הלכה ‎ כרבי‎ 
wol  lässt,  so  ist  er  erlaubt.  Schliesse  hier-  שמעון ‎ איכא ‎ דאמרי ‎ אמר ‎ רב ‎ הפדא ‎ אמרכלי ‎ אבא ‎ בר‎ 
aus,  dass  dies  nur  von  dem  Fall  gilt,  wenn  20  39הנן ‎ הכי ‎ אמר ‎ זעירי ‎ הלכה ‎ כרבי ‎ שמעון ‎ ואין ‎ הלכה‎ 
er  die  Forderung  auf  diesen  Wein  hat.  [ כרבי ‎ ׳שמעון: ‎ נטל ‎ [את ‎ ה|חבית ‎ וזרקה ‎ [בחמתו 
Schliesse  hieraus.  לבור ‎ זה ‎ היה ‎ מעשה ‎ [והכשירו]: ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ כל‎ 

Ist  er  in  die  Kufe  gefallen  und  שבזב ‎ טמא ‎ כגוי ‎ עושה ‎ יין ‎ נפך ‎ כל ‎ שבזב ‎ טהור ‎ בגוי‎ 
herausgeholt  worden.  R.  Papa  sagte;  אינו ‎ עושה ‎ יין ‎ נפך ‎ איתיביה ‎ רב ‎ הונא ‎ לרב ‎ אשי ‎ נטל‎ 
Dies  gilt  nur  von  dem  Fall,  wenn  er  tot  25  את ‎ החבית ‎ וזרקה ‎ בהמתו ‎ לבור ‎ זה ‎ היה ‎ מעשה ‎ 41בבית‎ 
herausgeholt  worden  ist,  wenn  aber  lebend, 
so  ist  [der  Wein]  verboten.  —  Weshalb? 

R.  Papa  erwiderte:  Weil  dies  einem  Fest- 


29  p  M -  בשתיה ‎ 30  f-  V -  בבין ‎ שאן ‎ || ‎ 31  M  דקתני ‎ !  32 
M  ונתנו ‎ || ‎ 33  M  רצה ‎ || ‎ 34  M  +  להוציא ‎ !  35  M 
-  בב״ש ‎ 36  M  משום ‎ דדמי ‎ 37  M  דרבה ‎ 38 


tag  gleicht‘". 


M  —  לי ‎ || ‎ 39  M  הם. ‎ V  הם ‎ || ‎ 40  P  זורקו ‎ || ‎ 41  M 

והתירו ‎ בחר,׳.‎ 

Hat  er  ihn  mit  einem  Rohr  ge- 

MESSEN  &C.  —  ALLE  DIESE  FÄLLE  EREIGNETEN  SICH  UND  MAN  ENTSCHIED,  DASS 


er  verkauft  werde.  R.  Simon  erlaubt  ihn.  R.  Ada  b.  Ahaba  sagte :  Mögen  Seg- 
nungen  auf  dem  Haupt  R.  Simons  ruhen;  wenn  er  ihn  erlaubt,  erlaubt  er  ihn  auch 
zum  Trinken,  und  wenn  er  ihn  verbietet,  verbietet  er  ihn  auch  zur  Nutzniessung. 
R.  Hija,  Sohn  des  Abba  b.  Nahmani,  sagte  im  Namen  R.  Hisdas  im  Namen  Rabhs, 
nach  anderen  sagte  es  R.  Hisda  im  Namen  Zeeris:  Die  Halakha  ist  nach  R.  Simon  zu 
entscheiden.  Manche  lesen:  R.  Hisda  sagte:  Abba  b.  Hanan  sagte  mir,  Zeeri  habe  ge- 
sagt,  die  Halakha  sei  nach  R.  Simon  zu  entscheiden.  Die  Halakha  ist  aber  nicht 

V 

nach  R.  Simon  :zu  entscheiden. 

Hat  er  das  Fass  in  seiner  Wut  in  die  Kufe  geworfen,  —  auch  dies  er- 
eignete  sich  und  man  erlaubte  ihn.  R.  Asi  sagte:  In  allen  Fällen,  in  welchen  ein 
Flussbehafteter  ihn'  unrein  macht,  macht  ihn  ein  Nichtjude  zu  Libationswein,  und 
wenn  ihn  ein  Flussbehafteter  nicht  unrein  macht,  macht  ihn  der  Nichtjude  nicht  zu 
Libationswein.  R.  Hona  wandte  gegen  R.  Asi  ein:  Nahm  er  das  Fass  und  warf  es 
in  seiner  Wut  in  die  Kufe,  —  auch  dies  ereignete  sich  (in  Beth-San)  und  man  er- 
166.  Um  ihn  für  Jisraeliten  in  den  Handel  zu  bringen.  167.  Aus  Freude  über  seine  Ret- 

tung  libirt  er  den  Wein.  168.  Den  Wein,  mit  den!  er  in  Berührung  kommt. 
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שאן ‎ והכשירו ‎ בהמתו ‎ אין ‎ שלא ‎ בהמתו ‎ לא ‎ 0התם ‎ 61.foi‎ 
דקאזיל ‎ מיניה ‎ ומיניה:‎ 

מטהר ‎ יינו ‎ של ‎ בפרי‎ 42ונותנו ‎ ברשותו ‎ ובביתו!*]‎ 

הפתוח ‎ לרשות ‎ הרבים ‎ בעיר ‎ שיש ‎ בה ‎ גוי□‎ 


laubte  ihn;  also  nur  dann,  wenn  in  seiner 
Wut,  sonst  aber  nicht109!?  —  Dies,  wenn  er 
es  ‘hineingerollt  hat1'0. 

ENN  JEMAND  DEN  WEIN  EINES  NICHT- 

_  _  _ _  _  _  _  _ Ijuden  in  Reinheit  bereitet  und 

hoi. 3a  ומשמר ‎ כואין ‎ השומר ‎ צריך ‎ להיות ‎ יושב ‎ ומשמר44אף ‎ י{ל ‎ ihn  in  dessen  Gebiet  zurücklässt,  in 
פי ‎ שהוא ‎ יוצא ‎ ונכנס ‎ מותר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ אלעור ‎ אומר ‎ einem  Haus,  dessen  Thür  sich  nach 
3  45רשות ‎ גויס ‎ אחת ‎ היא‎ :  ״המטהר ‎ יינו ‎ של ‎ נברי46ונותנו ‎ der  öffentlichen  Strasse  befindet,  in 
ברשותו ‎ והלה ‎ כותב ‎ לו ‎ 47התקבלתי ‎ ממך ‎ מעות ‎ מותר ‎ einer  Stadt,  in  welcher  Nichtjuden 
0! ‎ אכל ‎ אם33ירצה ‎ ישראל‎ 48להוציאו ‎ ואינו ‎ מניחו49עד ‎ שיתן ‎ und  Jisraeliten  wohnen,  so  ist  er  er- 
:50 לו ‎ את ‎ מעותיו ‎ זה ‎ היה ‎ מעשה ‎ בכית ‎ שאן ‎ ואסרו  laubt;  wenn  aber  in  einer  Stadt,  in 
גמי״א. ‎ 51בעיר ‎ שבולה ‎ גויס ‎ נמי ‎ והאיכא ‎ רוכלין ‎ DER  NUR  Nichtjuden  wohnen,  so  ist 
המהזירין ‎ בעיירות ‎ אמר ‎ שמואל ‎ בעיר ‎ שיש ‎ לה ‎ er  verboten,  es  sei  denn,  dass  -  er  da 
דלתים ‎ ובריה ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסך ‎ וחלון ‎ כרשות ‎ הרבים ‎ דמי ‎ sitzt  und  ihn  bewacht.  Der  Bewachen- 
5! ‎ ואשפה ‎ ברשות ‎ הרבים ‎ דמי ‎ ודיקלא ‎ כרשות ‎ הרבים ‎ de  braucht  jedoch  nicht  ununter- 
דמי ‎ פסיק ‎ רישיה ‎ פליגי ‎ בה ‎ רב ‎ 52אחא ‎ ורבינא ‎ הד ‎ brochen  zu  sitzen  und  zu  wachen, 
אפר ‎ והד ‎ שרי ‎ מאן ‎ דאסר ‎ למה ‎ ליה ‎ דסלק ‎ התם ‎ ומאן ‎ selbst  wenn  er  nur  ein-  und  ausgeht, 
: דשרי ‎ זימנין ‎ דאבדה ‎ ליה53בהמה ‎ וסליק ‎ לעיוני ‎ בתרה ‎ ist  er  erlaubt,  r.  Simon  b.  Eleäzar 
תנו ‎ רבנן ‎ אהד ‎ הלוקח ‎ ואחד ‎ השוכר ‎ בית ‎ בחצירו ‎ של ‎ sagt,  das  Gebiet  der  Nichtjuden  gelte 
20  נכרי ‎ ומילאהו ‎ יין ‎ וישראל ‎ דר ‎ באותה ‎ חצר ‎ מותר ‎ als  eines.  Wenn  jemand  den  Wein 

eines  Nichtjuden  in  Reinheit  bereitet 

UND  IHN  IN  DESSEN  GEBIET  ZURÜCKLÄSST, 
SO  IST  ER,  WENN  ER  IHM  BESTÄTIGT,  VON 

ihm  das  Geld  erhalten  zu  haben,  er- 
laubt.  Wenn  er  aber,  falls  ihn  der 

JlSRAELIT  HOLEN  WILL,  IHN  NICHT  LÄSST, 
BIS  ER  IHM  DAS  GELD  GEGEBEN  HAT,  — 
EIN  SOLCHER  FALL  EREIGNETE  SICH  IN 


ואף ‎ על ‎ פי ‎ שאין ‎ מפתה ‎ וחותם ‎ 54בידו ‎ ״בחצר ‎ אחרת ‎ coi.b 
מותר ‎ והוא ‎ שמפתה ‎ וחותם ‎ בידו ‎ 55המטהר ‎ יינו ‎ של‎ 


42  M  ונתנו ‎ ברש׳ ‎ בבית ‎ שהוא ‎ פתוח‎ 


43  שיהא ‎ שם ‎ שומר‎ 


ואין ‎ 44  f-  M -  אלא‎ 
ונתנו ‎ |! ‎ 47  M  שקבלתי‎ 

לו ‎ || ‎ 50  M  חכמים‎ 

53  M  אבירה ‎ ואתי ‎ לעי׳‎ 
המטהר.‎ 


M  46  ||  כל ‎ רש׳ ‎ הגו׳ ‎ M  45  | 

-F  M  49  ||  להוציא ‎ B  48  || 

אדא ‎ M  52  ! ב  ן  —  M  51 

-  M  55  I:  ביד ‎ ישראל ‎ M  54 


Beth-San  und  sie  verboten  ihn. 

GEMARA.  Auch  in  den  nur  von  Nichtjuden  bewohnten  Städten  sind  ja  [j israelitische] 

#  V 

Hausirer  vorhanden,  die  in  den  Städten  herum  wandern!?  Semuel  erwiderte:  In  einer 
Stadt,  die  mit  Thüren  und  Riegeln  versehen‘׳Iist.  R.  Joseph  sagte:  Ein  Fenster  gilt  als 
öffentliche  Strasse,  ein  Misthaufen  gilt  als  öffentliche  Strasse,  eine  Dattelpalme  gilt  als 
öffentliche  Strasse1'2.  Ueber  eine  solche,  deren  Krone  abgehauen  ist,  streiten  R.  Aha  und  Ra- 
bina,  einer  verbietet  ihn  und  der  andere  erlaubt  ihn.  Einer  verbietet  ihn,  denn  [der  Nicht- 
jude]  denkt,  er1  ’habe  da  nichts  zu  suchen;  der  andere  verbietet  ihn,  denn  wenn  |dem  Jis- 
raeliten|  ein  Vieh  verloren  geht,  kann  er  auf  diese  steigen,  um  Umschau  zu  halten174. 

Die  Rabbanan  lehrten :  Wenn  jemand  im  Hof  eines  Nichtjuden  ein  Haus  kauft 
oder  mietet  und  es  mit  Wein  füllt,  und  ein  Jisraelit  in  diesem  Hof  wohnt,  so  ist 
er  erlaubt,  selbst  wenn  er  keinen  Schlüssel  und  kein  Siegel  in  der  Hand  hat;  wenn 
aber  "in  einem  anderen  Hof,  so  ist  er  nur  dann  erlaubt,  wenn  er  einen  Schlüssel  oder 

169.  Wenn  aus  freien  Stücken  libirt  er  ihn  wol,  dagegen  wird  in  einem  solchen  Fall  die  Unreinheit 
nicht  übertragen.  170.  Er  kann  den  Wein  berührt  haben.  171.  Wenn  jemand  in 

die  Stadt  kommt,  ist  dies  den  Einwohnern  bekannt,  u.  der  Nichtjude,  in  dessen  Besitz  der  Wein  sich  be- 
findet,  kann  nicht  überrascht  werden.  172.  Der  Nichtjude  kann  stets  beobachtet  werden. 

173.  Der  Eigentümer  der  Dattelpalme.  174.  Und  zugleich  den  Wein  beobachten.  175. 

Ein  Jisraelit  wohnt. 
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גוי ‎ ברשותו ‎ וישראל ‎ דר ‎ באותה ‎ הצר ‎ מותר ‎ והוא‎ 
שמפתח ‎ וחותם ‎ בידו ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ לתנא ‎ תני‎ 
אף ‎ על ‎ פי ‎ שאין ‎ מפתח ‎ וחותם ‎ בידו ‎ מותר ‎ בחצר‎ 
אחרת ‎ אסור ‎ א,ז ‎ על ‎ פי ‎ שמפתה ‎ וחותם ‎ בידו ‎ 56דברי‎ 
רבי ‎ מאיר ‎ וחבמים ‎ 57אוסרין ‎ עד ‎ שיהא ‎ שומר ‎ יושב‎ 
ומשמר ‎ או ‎ עד ‎ שיבא ‎ ממונה ‎ הבא ‎ לקיצין ‎ הסמים‎ 
אהייא ‎ אילימא ‎ אסיפא ‎ תנא ‎ קמא ‎ נמי ‎ מיסר ‎ קא‎ 
אסר ‎ ואלא ‎ ארישא ‎ דפיפא ‎ והא ‎ קאמר ‎ ליה ‎ רבי‎ 
יוהנן ‎ לתנא ‎ תני ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שאין ‎ מפתה ‎ וחותם‎ 


ein  Siegel  in  der  Hand  hat.  Wenn  jemand 
den  Wein  eines  Nichtjuden  in  dessen  Ge- 
biet  in  Reinheit  bereitet  und  ein  Jisraelit 
in  diesem  Hof  wohnt,  so  ist  er,  wenn  er 
einen  Schlüssel  oder  ein  Siegel  in  der 
Hand  hat,  erlaubt.  R.  Jolianan  sprach  zum 
[Vortragenden]  Jünger:  Ries:  er  ist  erlaubt, 
selbst  wenn  er  keinen  Schlüssel  und  kein 
Siegel  in  der  Hand  hat.  Wenn  aber  in 


einem  anderen  Hof,  so  ist  er  verboten,  !0  בידו ‎ ואלא ‎ אסיפא ‎ דרישא58דקאמר ‎ תנא ‎ קמא ‎ בחצר‎ 
selbst  wenn  er  einen  Schlüssel  oder  ein  אחרת ‎ מותר ‎ 59והוא ‎ שמפתה ‎ וחותם ‎ בידו ‎ והבמים‎ 
Siegel  in  der  Hand  hat  —  Worte  R.  אומרים ‎ לעולם ‎ אסור ‎ עד ‎ שיהא ‎ שומר ‎ יושב ‎ ומשמר‎ 
Meirs.  Die  Weisen  verbieten  ihn,  es  sei  או ‎ עד ‎ שיבא ‎ ממונה ‎ הבא ‎ לקיצין ‎ ממונה ‎ בא ‎ לקיצין‎ 
denn,  dass  da  ein  Wächter  sitzt  und  ihn  גריעותא ‎ הוא ‎ “אלא ‎ עד ‎ שיבא ‎ ממונה ‎ שאינו ‎ בא‎ 
bewacht  oder  wenn  da  ein  an  bestimmten  15  לקיצין‎ :  רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ אומר ‎ רשות ‎ גוים ‎ אחת‎ 
Stunden  inspizirender  Beamter  kommt.  —  היא: ‎ איבעיא ‎ להו ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ להקל ‎ או‎ 
Worauf  beziehen  sich  die  Weisen,  wollte  להחמיר״׳רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ זעירי ‎ להקל ‎ רב ‎ נהמן ‎ אמר‎ 
man  sagen,  auf  den  Schlußsatz176,  so  ver-  זעירי ‎ להחמיר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ זעירי ‎ להקל ‎ והבי‎ 
bietet  ihn  ja  auch  der  erste  Autor;  wollte  קאמר ‎ תנא ‎ קמא ‎ בשם ‎ שברשותו ‎ אסור ‎ בך ‎ ברשות‎ 
man  sagen,  auf  den  ersten  Fall  des  Schluss-  20  גוי ‎ אהד ‎ נמי ‎ אפור ‎ והייישינן ‎ לגומלין ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ Ket. 24a 


I1/1  ־1‎ 

אלעזר ‎ אומר ‎ במה ‎ דברים ‎ אמורים ‎ ברשותו ‎ אבל‎ 
ברשות ‎ גוי ‎ אחר ‎ מותר ‎ ולא ‎ היישינן ‎ לגומלין4’׳רב‎ 
נחמן ‎ אמר ‎ זעירי ‎ להחמיר ‎ והבי ‎ קאמר ‎ תנא ‎ קמא‎ 
במה ‎ דברים ‎ אמורים ‎ ברשותו ‎ אבל ‎ ברשות ‎ גוי ‎ אחר‎ 


56  M  —  דר״ם ‎ 57  M  אומי ‎ אסור ‎ 58  M  — ■  דקא' ‎ ת״ק ‎ 11 
59  P  —  ו  ״  60  M  אימא ‎ || ‎ 61  M  ־4 ‎ אמר ‎ || ‎ 62  M  — 
נמי ‎ 63  M  דחייש׳ ‎ || ‎ 64  M  +  וה״ק ‎ רשב״א ‎ [ J-  V 

וכי] ‎ כל ‎ רשות ‎ הכוים ‎ אחת ‎ הוא.‎ 


satzes’77,  so  sagte  ja  R.  Jolianan  zum  [vor- 
tragenden!  Jünger,  dass  er  lese:  selbst 
wenn  er  keinen  Schlüssel  und  kein  Siegel 
in  der  Hand  hat1'8!?  —  Vielmehr,  auf  den 
zweiten  Fall  des  Anfangsatzes;  der  erste 
Autor  sagt,  er  sei  erlaubt,  wenn  er  einen 
Schlüssel  oder  ein  Siegel  in  der  Hand  hat, 
hierzu  sagen  die  Weisen,  er  sei  verboten, 
es  sei  denn,  dass  da  ein  Wächter  sitzt  und  ihn  bewacht  oder  wenn  da  ein  an  be- 
stimmten  Stunden  inspizirender  Beamter  kommt.  —  Wenn  an  bestimmten  Stunden,  so 
ist  dies  ja  ein  Fehler!?  Vielmehr,  wenn  da  ein  nicht  an  bestimmten  Stunden  inspi- 
zirender  Beamter  kommt. 

V 

R.  Simon  b.  Eleäzar  sagt,  das  Gebiet  der  Nichtjuden  gelte  als  eines. 
Sie  fragten:  Ist  R.  Simon  b.  Bleäzar  erleichternd  oder  erschwerend?  R.  Jehuda 
sagte  im  Namen  Zeeris,  erleichternd,  R.  Nahman  sagte  im  Namen  Zeeris,  er- 
schwerend.  R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Zeeris,  erleichternd:  der  erste  Autor  ist 
nämlich  der  Ansicht,  dass  [der  Wein],  wie  er  in  seinem  Gebiet‘ 'verboten  ist,  auch  im 
Gebiet  eines  anderen  Nichtjuden  verboten  sei,  denn  man  berücksichtige  gegenseitige 
Begünstigung180,  während  R.  Simon  b.  Eleäzar  der  Ansicht  ist,  dies  gelte  nur  von 
dem  Fall,  wenn  er  sich  in  seinem  Gebiet  befindet,  wenn  aber  im  Gebiet  eines  an- 
deren  Nichtjuden,  sei  er  erlaubt,  denn  man  berücksichtige  gegenseitige  Begünstigung 
nicht'8‘.  R.  Nahman  im  Namen  Zeeris  sagte,  erschwerend:  der  erste  Autor  ist  nämlich 
der  Ansicht,  dies  nur,  wenn  er  sich  in  seinem  Gebiet  befindet,  wenn  aber  im  Ge- 

176.  Wenn  ein  Jisraelit  in  einem  anderen  Hof  wohnt.  177.  Wenn  ein  Jisraelit  im  selben 

Hof  wohnt.  178.  Demnach  war  es  ihm  entschieden,  dass  in  einem  solchen  Fall  zu  erleichtern  sei. 

179.  Wenn  er  sich  im  Gebiet  des  Nichtjuden  befindet,  dem  er  gehört.  180.  Die  Nichtjuden  verab- 

reden,  einander  nicht  zu  verraten.  181.  Die  Worte  RS.s  sind  als  negirende  Frage  aufzufassen. 


126* 
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מותר ‎ ולא ‎ היישינן ‎ לגומלין ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ biet  eines  anderen  Nichtjuden,  sei  er  er- 
אומר ‎ 5"בל ‎ רשות ‎ גוים ‎ אחת ‎ היא ‎ תניא ‎ בוותיה ‎ דרב ‎ laubt,  denn  man  berücksichtige  gegen- 
נחמן ‎ אמר ‎ זעירי ‎ להחמיר ‎ אמר ‎ רבי* ‎ שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ seitige  Begünstigung  nicht,  während  R. 
בל ‎ רשות ‎ גוימ ‎ אחת ‎ היא ‎ מפני ‎ הרמאין: ‎ דבי ‎ פרז ‎ ק  Simon  der  Ansicht  ist,  das  Gebiet  der 
5  רופילא ‎ אותיבו ‎ המרא ‎ נבי ‎ אריפייהו ‎ בבור ‎ רבנן ‎ קמיה ‎ Nichtjuden  gehöre  zusammen.  Ueberein- 
דרבא ‎ למימר ‎ בי ‎ היישינן ‎ לגומלין ‎ הני ‎ מילי ‎ היבא ‎ stimmend  mit  R.  Nahman  im  Namen 
דקא ‎ מותיב ‎ האי ‎ גבי ‎ האי ‎ אבל ‎ הבא ‎ ביון ‎ דאריפיה ‎ Zeeris,  erschwerend,  wird  auch  gelehrt:  R. 
לאו ‎ דרכיה ‎ לאותוביה ‎ בי ‎ פרזק ‎ רופילא ‎ לגומלין ‎ Simon  b.  Eleäzar  sagte,  das  Gebiet  der 
לא ‎ היישינן ‎ אמר ‎ להו ‎ רבא ‎ אדרבה ‎ אפילו ‎ למאן ‎ Nichtjuden  gehöre  zusammen,  wegen  der 
10  דאמר ‎ לא ‎ היישינן ‎ לגומלין ‎ הני ‎ מילי ‎ היכא ‎ דלא ‎ Betrüger. 

Die  Leute  des  Rufulus  Parzeq  Hessen 
Wein1S2bei  ihren  Teilpächtern  lagern.  Da 
wollten  die  Gelehrten  vor  Raba  entschei- 


מירתת ‎ מיניה ‎ אבל ‎ הבא ‎ ביון ‎ דמירתת ‎ מיניה ‎ מהפי‎ 
עליה ‎ זבותאן ‎ ההוא ‎ ברכא ‎ דהוה ‎ יתיב ‎ ביה ‎ המרא‎ 
דישראל ‎ אשתבה ‎ גוי ‎ דהוה ‎ קאי ‎ ביני ‎ דני״אמר ‎ רבא ‎ ־0?‎ .az‎ 
אם ‎ נתפס ‎ עליו ‎ בגנב ‎ חמרא ‎ שרי ‎ ואי־ ‎ לא ‎ אסור:‎ 


65  M  -\- ‎ חיישינן ‎ ;״״/ין ‎ !11•<!‎ 
גביה ‎ דהאי ‎ והאי ‎ מותיב ‎ גביה ‎ דהאי‎ 


לגומלין ‎ וה׳ק ‎ ודאי ‎ 66  M  כגון ‎ דהאי ‎ מותיב‎ 


den,  man  berücksichtige  gegenseitige  Be- 
günstigung  nur  in  dem  Fall,  wo  ihn  auch 
jener  bei  diesem  lagern  lassen  kann,  in 
diesem  Fall  aber,  berücksichtige  man  ge- 
genseitige  Begünstigung  nicht,  da  nicht  anzunehmen  ist,  dass  auch  die  Teilpächter 
[Wein]  beim  Rufulus  Parzeq  lagern  lassen  würden.  Darauf  sprach  Raba  zu  ihnen:  1111 
Gegenteil,  selbst  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  man  berücksichtige  gegenseitige  Be- 
günstigung  nicht,  gilt  dies  nur  von  dem  Fall,  wo  er  vor  ihm  nicht  fürchtet,  hierbei 
aber,  wo  sie  vor  ihnWfürchten,  würden  sie  dies1  In  seinem  Interesse  verschweigen. 

Einst  befand  sich  in  einer  Stadt  jisraelitischer  Wein  und  ein  Nichtjude  wurde 
zwischen  den  Fässern  angetroffen.  Da  sagte  Raba:  Wenn  er  als  Dieb  erfasst  wurde,  so 
ist  der  Wein  erlaubt,  wenn  aber  nicht,  so  ist  er  verboten. 

182.  Der  unter  Beobachtung  der  gesetzlichen  Vorschriften  hergestellt  worden  war.  183.  Die 

Teilpächter  vor  dem  Rufulus.  184.  Wenn  der  Wein  von  Nichtjuden  berührt  wird. 


FUENFTER  ABSCHNITT 
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שוכר ‎ את ‎ הפועל ‎ לעשות ‎ עמו ‎ ביין ‎ נסך ‎ שברו‎ 
אסור ‎ שברו ‎ לעשות ‎ עמו ‎ מלאבה ‎ אחרת ‎ אף‎ 
על ‎ פי ‎ שאמר ‎ לו ‎ העבר ‎ לי ‎ 1חבית ‎ של ‎ יין ‎ נסר ‎ ממקום‎ 


ENN  [ein  Nichtjude]  einen  [jisrae- 
eitischen]  Arbeiter  mietet,  bei 

IHM  AN  LIBATIONSWEIN  ZU  ARBEITEN,  SO 

ist  der  Lohn  verboten.  Hat  er  ihn 

GEMIETET,  BEI  IHM  EINE  ANDERE  ARBEIT 
ZU  VERRICHTEN,  SO  IST,  AUCH  WENN  ER  VON 
IHM  VERLANGT,  L1BATIONSWEIN  VON  EINEM 

Ort  nach  einem  anderen  umzutragen, 
der  Lohn  erlaubt.  Wenn  er1  einen 


למקום ‎ שברו ‎ מותר ‎ השובר ‎ את ‎ החמור ‎ להביא ‎ עליה‎ 
יין ‎ נסך ‎ שברה ‎ אסור ‎ שברה ‎ לישב ‎ עליה ‎ אף ‎ על ‎ פי‎ 
שהניח ‎ 2גוי ‎ לנינו ‎ עליה ‎ שברה ‎ מותר‎ ♦ 

גמ!־א. ‎ מאי ‎ טעמא ‎ שכרו ‎ אסור ‎ אילימא ‎ הואיל‎ 
ויין ‎ נסך ‎ אסור ‎ בהנאה ‎ שברו ‎ נמי ‎ אסור ‎ 3הרי ‎ ערלה‎ 

Ned.4711 

וכלאי ‎ הכרס ‎ דאסורין ‎ בהנאה ‎ והנן ‎ 0מסרן ‎ וקידש‎ 

1 ׳  •  יי  *  az  54k 

Esel  mietet,  auf  diesem  Libationswein  10  בדמיהן ‎ מקודשת ‎ אלא ‎ הואיל ‎ ותופס ‎ 4את ‎ דמיו ‎ בעבודה‎ 
zu  holen,  so  ist  der  Lohn  verboten;  8 זרה ‎ והרי ‎ שביעית ‎ 5דתופסת ‎ את ‎ דמיה ‎ ותנן‎ ״האומר‎ h.*!.!,♦ 
hat  er  ihn  gemietet,  um  selbst  auf  לפועל ‎ הילך ‎ דינר ‎ זה ‎ לקוט ‎ לי ‎ בו ‎ ירק ‎ 6היום ‎ שברו‎ 
ihm  zu  sitzen,  so  ist,  auch  wenn  er  אסור ‎ 7לקוט ‎ לי ‎ ירק ‎ היום ‎ שסרו ‎ מותר ‎ אמר ‎ רייי‎ 
auf  ihn  seinen  Weinkrug  gelegt  hat,  אבהו ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ קנס ‎ הוא ‎ שקנסו ‎ הבמיס‎ 
der  Lohn  erlaubt.  !5  בהמרין ‎ וביין ‎ נסך ‎ יין ‎ נסך ‎ הא ‎ דאמרן ‎ המרין ‎ מאי‎ 

GEMARA.  Aus  welchem  Grund  ist  היא ‎ דתניא ‎ ההמרין ‎ 8שהיו ‎ עושין ‎ מלאכה ‎ בפירות‎ 
der  Lohn  verboten,  wollte  man  sagen,  da  שביעית ‎ שכרן ‎ שביעית ‎ מאי ‎ שברן ‎ שביעית ‎ אילימא‎ 

דיהבינןלהו9שכר ‎ מפירות ‎ שביעית ‎ נמצא ‎ זה ‎ פורע ‎ חובו‎ 
5*£ ‎ מפירות ‎ שביעית ‎ והתורה ‎ אמרה ‎ 0לאסלה ‎ "ולא ‎ לסחורה‎ ? 


Ml  —  חב׳ ‎ של ‎ || ‎ 2  M  —  גוי‎ 
P  —  את ‎ || ‎ 5  M  דתופס ‎ את ‎ דמיו ‎ דכתיב ‎ כי ‎ יובל ‎ היא ‎ קדש‎ 


יהיה ‎ לכם ‎ ותנן ‎ 6  M  —  היום‎ 
M  שעושין ‎ 9  M  —  שכר ‎ מ.‎ 


3  M  +  בהנאה‎ 
תיב ‎ כי ‎ יובל ‎ הי;‎ 

7  M  ליקט ‎ לו‎ 


der  Libationswein  zur  Nutzniessung  ver- 
boten  ist,  so  ist  auch  der  Lohn  verboten, 
so  sind  ja  auch  ungeweihte  Früchte*  und 
Mischfrucht3  zur  Nutzniessung  verboten, 
dennoch  wird  gelehrt,  dass  wenn  man  sie 
verkauft  und  mit  dem  Geld  sich  eine  Frau 


angetraut4  hat,  die  Trauung  gütig  sei;  wollte  man  sagen,  weil  das  Verbot  auf 
den  Erlös  übertragen  wird,  wie  bei  einem  Götzen,  so  wird  ja  auch  bei  Siebentjahrs- 
friichten  das  Verbot  auf  den  Erlös  übertragen,  dennoch  wird  gelehrt,  dass  wenn 
jemand5  zu  einem  Arbeiter  spricht:  da  hast  du  diesen  Denar  und  sammle  mir  dafür 
heute  Kräuter,  der  Lohn  verboten,  wenn  aber:  sammle  mit  heute  Kräuter,  der  Lohn 
erlaubt  sei!?  R.  Abaliu  erwiderte  im  Namen  R.  Johanans:  Dies  ist  eine  Strafe,  die  die 
Weisen  den  Eseltreibern  und  [den  Arbeitern  an]  Libationswein  auferlegt  haben. 

Beim  Libationswein,  wie  wir  bereits  gesagt  hahen,  welches  Bewenden  hat  es 
aber  mit  den  Eseltreibern?  —  Es  wird  gelehrt:  Wenn  Eseltreiber  an  Siebentjahrs- 
früchten  arbeiten,  so  ist  ihr  Lohn  Siebentjahrsfrucht;  was  ist  unter  "ihr  Lohn 
Siebentjahrsfrucht״  zu  verstehen,  wollte  man  sagen,  man  zahle  ihnen  mit  Siebentjahrs- 
frucht,  so  ergiebt  es  sich  ja,  dass  dieser"  seine  Schuld  mit  Siebentjahrsfrucht  bezahlt, 


1.  Ein  Nichtjude  von  einem  Jisraeliten.  2.  Früchte  junger  Bäume  in  den  ersten  3  Jahren  ; 

cf.  Bd.  I  S.  311  ff.  3.  Eigentl.  Mischfrucht  des  Weinbergs;  cf.  Bd.  I  S.  257  ff.  4.  Dies 

geschieht  durch  Ueberreichung  eines  Wertgegenstands.  5.  Im  Siebentjahr,  in  dem  die  Feldarbeit 

verboten  ist.  6.  Der  Arbeitgeber. 
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und  die  Gesetzlehre  sagt:  'zum  Essen ,  nicht 
aber  zum  Handeln;  wollte  man  sagen  der 
Lohn  sei  heilig*,  gleich  den  Siebentjahrs- 
früchten,  so  ist  ja  dem  nicht  so,  denn  es 


יש ‎ שכרן ‎ בקדושת ‎ שביעית ‎ ומי ‎ קדוש‎ 


ואלא ‎ דקדו‎ 

11והתנן ‎ 0האומר ‎ לפועל ‎ הילך ‎ דינר ‎ זה ‎ ולקוט ‎ לי ‎ י  ירק*■׳‎ 

היום ‎ שכרו ‎ מותר ‎ לקוטלי ‎ ירק ‎ בו״היום ‎ שכרו ‎ אסור ‎ אמר‎ 
אכיי ‎ לעולם12יהבינן ‎ ליה ‎ שכר ‎ מפירות ‎ שביעית ‎ ודקא‎ 
5  קשיא ‎ לך ‎ לאבלה13ולא ‎ לפהורה ‎ דיהביה ‎ ניהליה ‎ בצד ‎ wird  gelehrt,  dass  wenn  jemand  zu  einen! 


Sb.viii 


Arbeiter  spricht:  da  hast  du  diesen  Denar 
und  sammle  mir  heute  Kräuter,  der  Lohn 
erlaubt  sei,  wenn  aber:  sammle  mir  dafür 
heute  Kräuter,  der  Lohn  verboten  sei!? 


היתר ‎ כדתנן ‎ °לא ‎ יאמר ‎ אדם ‎ להכירו ‎ ‘העלה ‎ לי ‎ פירות‎ 
הללו ‎ לירושלם ‎ לחלק ‎ אכל ‎ אומר ‎ לו ‎ העלם ‎ לאוכלם‎ 
ולשתותם ‎ 14בירושלם ‎ ונותנין ‎ זה ‎ לזה ‎ מתנה ‎ של ‎ הנם‎ 
'ורבא ‎ אמר ‎ לעולם ‎ דקדוש ‎ 16בקדושת ‎ שביעית ‎ ודקא‎ 


Ms.  iii,1 

Col.b 


לך ‎ פועל ‎ פועל ‎ דלא ‎ נפיש* ‎ אגריה ‎ לא ‎ קנסוה ‎ N‘^\ 10  2־ Abajje  erwiderte:  Thatsächlich  wird  er  mit 


Siebentjahrsfrüchten  bezahlt,  wenn  du  aber 
einwendest,  diese  dürfen  nur  gegessen, 
nicht  aber  zum  Handel  verwandt  werden, 
[so  ist  zu  erwidern,|  man  zahle  ihm  auf 


רבנן ‎ המרין ‎ דנפיש ‎ אגרייהו ‎ קנסו ‎ רבנן ‎ כהו ‎ ומתניתין‎ 
הומרא ‎ דיין ‎ נסך ‎ שאני: ‎ איכעיא ‎ להו ‎ שכרו ‎ לכתם‎ 
יינן. ‎ מהו ‎ מי ‎ אמרינן ‎ ביון17דאיפוריה ‎ המור ‎ כדיין ‎ נסך‎ 
שכרו ‎ נמי ‎ אפור ‎ או ‎ דלמא18הואיל ‎ וטומאתו ‎ קיל ‎ אף‎ 


15  שכרו ‎ נמי ‎ קיל ‎ תא ‎ שמע ‎ דההוא״גברא ‎ דאגר ‎ ארביה ‎ erlaubte  Weise;  denn  es  wird  gelehrt:  Man 
לפתם”יינן ‎ יהבו ‎ ליה ‎ חיטי׳״כאגריה ‎ אתא ‎ לקמיה ‎ דרב ‎ darf  nicht  zu  seinem  Nächsten  sprechen: 
הפרא ‎ אמר ‎ ליה ‎ זיל ‎ קלינהו ‎ וקברינהו22בקברי ‎ ולימא ‎ führe  mir  diese  Früchte9  nach  Jerusalem 

ליה ‎ בדרינהו ‎ אתו ‎ כהו ‎ לידי ‎ תקלה ‎ וליקלינהו ‎ gegen  einen  Anteil1’,  wol  aber  darf  man 

וליבדרינהו ‎ דלמא ‎ מזבלי ‎ בהו ‎ ולקברינהו ‎ 23בעינייהו ‎ zu  ihm  sprechen:  führe  mir  diese  Früchte 
20■ ‎ מי ‎ לא24תנן ‎ אהד ‎ אכן ‎ שנפקל ‎ כה ‎ ואחד ‎ nach  Jerusalem  und  wir  werden  sie  da  zu- 


עץ ‎ שנתלה ‎ י!»."«•‎ 


עליו ‎ ואחד ‎ סייף ‎ שנהרג ‎ בו ‎ ואחד ‎ פודר ‎ שנהנק ‎ בו‎ 


10  P  כקד׳ ‎ || ‎ Bll  והתניא ‎ (P ‎ והתני)‎ 


מפיר,‎ 
—  ו 


12  M  דיהב׳ ‎ להו‎ 
13  M  +  אמר ‎ רחמנא ‎ || ‎ 14  M  —  בירר ‎ 15  M 
16  M  +  שכרן ‎ || ‎ 17  B  דאיסורא ‎ 18  M  ביון ‎ דטומ׳‎ 


קילא ‎ שכרו ‎ |] ‎ 19  M  —  גברא ‎ 20  P  יינו‎ 


21  B  באגרא‎ 
24  M  תניא.‎ 


samrnen  essen  und  trinken;  man  darf  sie 
einander  als  Geschenk  geben.  Raba  er- 
widerte :  Thatsächlich  sind  sie  heilig,  gleich 
den  Siebentjahrsfrüchten,  wenn  du  aber 
von  der  Lehre  vom  Arbeiter  einwendest, 
הכי ‎ +  M  23  1!  ואמאי ‎ ל-דרינהו ‎ M  22  jSQ  js^.  zu  erwidern,!  dem  Arbeiter,  der 

keinen  grossen  Lohn  erhält,  haben  die  Rabbanan  keine  Strafe  auferlegt,  den  Eseltrei- 
bern  aber,  die  einen  grossen  Lohn  erhalten,  haben  die  Rabbanan  eine  Strafe  aufer- 
legt  und  in  unsrer  Misnah  ist  dies"  ebenfalls  eine  Erschwerung,  weil  es  beim  Libati- 
onswein  strenger  ist. 

Sie  fragten:  Wie  ist  es,  wenn  er  ihn  zur  Arbeit  bei  gewöhnlichem  Wein  ge- 
mietet  hat?  Ist,  da  das  Verbot  desselben  ebenso  streng  ist  wie  das  des  Libations- 
weins,  auch  bei  diesem  der  Lohn  verboten^  oder  aber  ist  es,  da  es  bei  diesem  hinsicht- 
lieh  der  Unreinheit  leichter1  ist,  auch  hinsichtlich  des  Lohns  leichter?  —  Komm 
und  höre:  Einst  vermietete  jemand  sein  Schiff  für  [den  Transport]  ihres  gewöhn- 
liehen  Weins,  und  sie  gaben  ihm  Weizen  als  Lohnzahlung.  Als  er  darauf  zu  R. 
Hisda  kam,  sprach  dieser  zu  ihm :  Geh,  verbrenne  und  vergrabe  ihn  auf  dem  Be- 
gräbnisplatz.  —  Sollte  er  ihm  doch  gesagt  haben,  dass  er  ihn  fortschütte!?  —  Man 
könnte  dadurch  zu  einem  Verstoss  kommen13!?  —  Sollte  er  ihn  doch  verbrennen  und 
fortschütten!?  —  Man  könnte  ihn  dann  als  Dung  verwenden.  —  Sollte  er  ihn 
doch  in  seiner  natürlichen  Beschaffenheit  vergraben,  es  wird  ja  auch  gelehrt,  dass 
der  Stein,  mit  dem  er14  gesteinigt  wurde,  der  Galgen,  an  dem  er  aufgehängt  wurde, 
das  Schwert,  mit  dem  er  enthauptet  wurde,  und  das  Sudarium,  mit  dem  er  er- 

7.  Lev.  25,6.  8.  Das  W.  ״heilig"  ist  im  weit.  Sinn  aufzufassen  :  verboten.  9.  Vom  zweiten 

Zehnt,  die  nur  in  Jerusalem  gegessen  werden  dürfen.  10.  Weil  die  Fracht  nicht  mit  diesen 

Früchten  bezahlt  werden  darf.  11.  Dass  auch  der  Lohn  des  Arbeiters  verboten  ist.  12.  Cf. 

14.  Der  gerichtlich  Hingerichtete. 


13.  Man  könnte  ihn  ־wieder  auflesen. 


S.  902  Z.  17  ff. 
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כולם ‎ נקברים ‎ עמו ‎ התם5־דקא ‎ קברי ‎ בבי־ ‎ דינא ‎ מוכחא‎ 
מילתא ‎ דהרוגי ‎ בית ‎ דין ‎ נינהו ‎ הבא ‎ לא ‎ מוכחא‎ 
מילתא ‎ אימר ‎ איבש‎ 26גנב ‎ ואייתי ‎ קברא ‎ הבא: ‎ דבי‎ 
רבי ‎ ינאי ‎ יזפי ‎ פירי ‎ 27שביעית ‎ מעניים ‎ ופרעו ‎ להו‎ 
בשמינית28אתו ‎ אמרו ‎ ליה ‎ לרבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ להד ‎ יאות‎ 
’29•™ז‎ הן ‎ עבדין ‎ וכנגדן ‎ באתנן ‎ 29מותר ‎ דתניא ‎ 0נתן ‎ לה ‎ ולא‎ 
בא ‎ עליה ‎ בא ‎ עליה ‎ ולא ‎ נתן ‎ לה ‎ אתננה ‎ מותר ‎ נתן‎ 
לה ‎ ולא ‎ בא ‎ עליה30פשיטא ‎ כיון ‎ דלא ‎ בא ‎ עליה ‎ מתנה‎ 
בעלמא ‎ הוא ‎ דיהיב ‎ לה ‎ 31ותו ‎ בא ‎ עליה ‎ ולא ‎ נתן ‎ לה‎ 


drosselt  wurde,  mit  ihm  zusammen  ver- 
graben  wurden15!?  —  Da,  wo  sie  durch  das 
Gericht  vergraben  werden,  ist  es  ersieht- 
lieh,  dass  sie  zum  Hingerichteten  gehören, 
hierbei  aber  ist  dies  nicht  ersichtlich,  und 
man  könnte  glauben,  jemand  habe  ihn  ge- 
stöhlen,  hier  hergebracht  und  vergraben. 

Die  Leute  des  R.  Jannaj  liehen  von 
Armen  Früchte  des  Siebentjahrs  und  gaben 


ihnen  andere  im  folgenden  Jahr  zurück16.  !0  הא ‎ לא ‎ יהיב ‎ לה ‎ ולא ‎ מידי32וכיון ‎ דלא ‎ נתן ‎ לה ‎ מאי‎ 


אתננה ‎ מותר ‎ אלא ‎ הבי ‎ קאמר ‎ נתן ‎ לה ‎ ואהר ‎ בך ‎ בא‎ 
עליה ‎ 33או ‎ בא ‎ עליה ‎ ואחר ‎ כך ‎ נתן ‎ לה ‎ אתננה ‎ מותר‎ 
63.f<>i ‎ נתן ‎ לה ‎ ואחר ‎ כך ‎ בא ‎ עליה34לכי ‎ בא ‎ עליה ‎ °ליחול ‎ עלה‎ 
איסור ‎ אתנן ‎ למפרע ‎ אמר ‎ רבי ‎ 35אלעזר ‎ כשקדמה‎ 


Als  man  dies  R.  Johanan  erzählte,  sagte 
er:  Sie  thun  dies  mit  Recht,  entsprechend 
ist  es  beim  Gesetz  vom  Hurenlohn  eben- 
falls  erlaubt1'.  Es  wird  nämlich  gelehrt: 


Hat  er  [der  Hure  den  Lohn]  gegeben  und  !5  והקריבתו ‎ היכי ‎ דמי ‎ אי ‎ דאמר ‎ לה ‎ קני ‎ ליך ‎ מעכשיו‎ 
sie  nicht  beschlafen,  oder  hat  er  sie  be-  פשיטא ‎ 36דשרי ‎ דהא ‎ ליתיה ‎ בשעת ‎ ביאה ‎ 37ומתנה‎ 


בעלמא ‎ הוא ‎ דיהיב ‎ לה ‎ ואי ‎ דלא ‎ אמר ‎ לה ‎ קני ‎ ליך‎ 


14־27•Lv‎ מעכשיו ‎ היכי ‎ מצי ‎ מקרבה°38ואיש ‎ כי ‎ יקדיש ‎ את‎ 

*69<Bq.68t ‎ _ _  _ _  _ _ י  _  _  _ J  _  ^ 


schlafen  und  ihr  ihn  nicht  gegeben,  so  ist 
er  erlaubt.  Wenn  er  ihr  ihn  gegeben  und 
sie  nicht  beschlafen  hat,  ist  es  ja  selbst- 


ביתו ‎ קדש ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ מה ‎ ביתו ‎ ברשותו ‎ אף ‎ בל ‎ ß6.״׳a 
verständlich,  denn  wenn  er  sie  nicht  be-  20  ברשותו ‎ 39אלא ‎ דאמר ‎ לה ‎ להוי ‎ נביך ‎ עד ‎ שעת ‎ ביאה ‎ Ternär 
schlafen  hat,  ist  er  ja  nichts  weiter  als  ein  בעי ‎ רב ‎ ״4הושעיא‎ °  J  ואי ‎ מיצטריך ‎ ליך ‎ קני ‎ מעכשיו‎ 

קדמה ‎ והקדישתו ‎ מהו ‎ כיון°דאמר ‎ מר‎ .אמירתו ‎ לגבוה ‎ üed29־hb 

_ I _ I _ T  Qid.28ö 

Bb.133>» 


M  25  Bm_m  כיון ‎ דקבירי‎ 
'291■״®'p1 ‎ מעניי ‎ שביעית ‎ 1!‎ 

1.tQid‎ 

4. j-  M  teq -  זונה ‎ |ן ‎ 30  M 
4.tAr ‎ .. ‎ __ ‎ , , 

מותר ‎ ן  32  M 


26  M  גנביה ‎ והברי׳ ‎ לי׳ ‎ הבא‎ 


|ן ‎ 27 

28  M  דהתירא ‎ אתו ‎ לקמיה ‎ דר״י ‎ || ‎ 29 

-  פשיטא ‎ 31  j-  M -  פשיטא ‎ דאתננה‎ 


וכיון...מותר‎ 


33  M  או‎ 


M  34 


כיון ‎ דבא ‎ ן; ‎ 35  P  אליעזר ‎ (B ‎ בכל ‎ העמוד)‎ 
37  M  —  ומתנה...לה ‎ 38  f  M -  ליה‎ 
דקא״ל ‎ לא ‎ ניקני ‎ ליך ‎ עד ‎ || ‎ 40  M  אוש׳.‎ 


36  M  דמותר ‎ ||‎ 
39  M  לא ‎ צריכא‎ 


Geschenk!?  Ferner :  hat  er  ihr  ihn  gegeben 
und  sie  nicht  beschlafen,  - —  er  hat  ihr  ja 
nichts  gegeben,  und  wenn  er  ihr  nichts 
gegeben  hat,  was  sollte  da  erlaubt  sein!? 
Vielmehr  meint  er  es  wie  folgt:  hat  er  ihr 
ihn  zuerst  gegeben  und  sie  nachher  be- 


schlafen,  oder  hat  er  sie  zuerst  beschlafen 
und  ihr  ihn  nachher  gegeben,  so  ist  der 
Lohn  erlaubt‘8.  —  Wenn  er  ihr  ihn  zuerst  gegeben  und  sie  nachher  beschlafen  hat, 
so  sollte  doch,  als  er  sie  nachher  beschlafen  hat,  das  Verbot  auf  den  Lohn  sich  rück- 
wirkend  erstrecken‘9!?  R.  Eleäzar  erwiderte:  Wenn  sie  es20  vorher  dargebracht  hat.  — 
In  welchem  Fall,  hat  er  ihr  gesagt,  dass  sie  ihn  sofort21  erwerben  solle,  so  ist  er  ja 
selbstverständlich  erlaubt,  da  er  zur  Zeit  des  Beischlafs  nicht  mehr  vorhanden  war,  (er 
gab  ihr  ihn  als  Geschenk,)  hat  er  ihr  nicht  gesagt,  dass  sie  ihn  sofort  erwerben  solle, 
so  kann  sie  ihn  ja  nicht  darbringen,  denn  der  Allbarmherzige  sagt:  22 Wenn  jemand 
sein  Haus  als  heilige  Gabe  weiht ,  wie  sein  Haus  sich  in  seinem  Besitz  befindet,  ebenso 
muss  sich  auch  alles  andere23  in  seinem  Besitz  befinden !?  —  Vielmehr,  wenn  er  zu  ihr 
gesagt  hat:  er  soll  bei  dir  bis  zum  Beischlaf  bleiben,  und  wenn  du  ihn  nötig  hast, 
kannst  du  ihn  sofort  erwerben. 

R.  Hosäja  fragte:  Wie  ist  es,  wenn  sie  es  vorher  dem  Heiligtum  geweiht  hat;  ist 
15.  Es  wird  nicht  berücksichtigt,  andere  Leute  könnten׳  diese  Dinge  wieder  ausgraben  T6! 

Die  Armen  assen  somit  Früchte  des  Siebentjahrs  im  folgenden  Jahr.  17.  Diese  dem  Heiligtum 

zu  weihen;  cf.  Dt.  23,19.  18.  Weil  die  beiden  Handlungen  von  einander -getrennt  werden  u. 

der  Lohn  sonnt  als  Geschenk  betrachtet  wird ;  ebenso  sind  auch  in  unserem  Fall  das  Leihen  u.  die  Be- 
Zahlung,  die  erst  im  folgenden  Jahr  erfolgte,  von  einander  zu  trennen.  19.  Da  die  Gabe  von 

vornherein  zu  diesem  Zweck  geschah.  20.  Das  Vieh,  das  er  ihr  als  Hurenlohn  gab.  21. 

Vor  der  Beschlafung.  22.  Lev.  27,14.  23.  Das  man  dem  Heiligtum  weihen  will. 
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es,  da  der  Meister  sagte,  Gott  gegenüber 
gelte  das  Versprechen  wie  das  Ueberge- 
ben  bei  einem  Laien,  ebenso  als  hätte 
sie  es  dargebracht,  oder  aber:  einstweilen 
;  befindet  es  sich  ja  noch  in  seinem  Zu- 
stand?  —  Dies  ist  ja  aus  der  Erklärung 
R.  Eleazars  zu  entscheiden,  R.  Eleäzar  er- 
klärte:  wenn  sie  es  vorher  dargebracht 
hat,  also  nur  dann,  wenn  sie  es  vorher 
9  dargebracht  hat,  nicht  aber,  wenn  sie  es 
nur  geweiht  hat.  —  Ihm  ist  die  Ansicht 
R.  Eleazars  selbst  unentschieden:  gilt  dies 
nach  R.  Eleäzar  nur  von  dem  Fall,  wenn  sie 
es  dargebracht  hat,  nicht  aber,  wenn  sie  es 
5  nur  geweiht  hat,  da  es  zur  Zeit  des  Bei- 
schlafs  vorhanden  ist,  oder  war  ihm  der 
Fall,  wenn  sie  es  dargebracht  hat,  klar, 
und  wenn  sie  es  geweiht  hat,  fraglich?  — 
Die  Frage  bleibt  dahingestellt. 

«Hat  er  sie  beschlafen  und  ihr  ihn 
nachher  gegeben,  so  ist  er  erlaubt.»  Ich 
will  auf  einen  Widerspruch  hinweisen:  Hat 
er  sie  zuerst  beschlafen  und  ihr  nachher 
den  Lohn  gegeben,  selbst  nach  drei  Jahren, 
so  ist  er  verboten!?  R.  Nahman  b.  Ji^haq  er- 
widerte  im  Namen  R.  Hisdas:  Das  ist  kein 
Widerspruch,  die  eine  Lehre  spricht  von 
dem  Fall,  wenn  er  zu  ihr  gesagt  hat:  lass 
dich  von  mir  für  dieses  Lamm  beschlafen, 


כמסירתו ‎ להדיוט ‎ ימאן ‎ דאקריבתיה ‎ דמי ‎ או ‎ דלמא‎ 
השתא ‎ מיהא ‎ הא41קאי ‎ ואיתיה ‎ בעיניה ‎ ותפשוט‎ 
42מדרבי ‎ אלעזר ‎ דאמר״רבי ‎ אלעזר ‎ שקדמה ‎ והקריבתו‎ 
דוקא ‎ הקריבתו״אבל ‎ הקדישתו ‎ לא ‎ דרבי35אלעזר ‎ גופיה‎ 

£  קא ‎ מיבעיא ‎ ליה ‎ מאי ‎ מיפשט ‎ פשיטא ‎ ליה ‎ לרבי‎ 
35אלעזר45דהקריבתו ‎ דוקא ‎ אבל ‎ הקדישתו ‎ ’לא ‎ דהא‎ 
איתיה ‎ בשעת ‎ ביאה ‎ או ‎ דלמא ‎ הקריבתו ‎ פשיטא‎ 
ליה ‎ והקדישתו ‎ מספקא ‎ ליה ‎ תיקח ‎ בא ‎ עליה ‎ ואחר‎ 
בך ‎ נתן ‎ לה ‎ אתננה ‎ מותר‎ "4ורמינהי‎ "בא ‎ עליה ‎ ואחר ‎ נ!29.ו״־ז‎ 

!  בך ‎ נתן ‎ לה ‎ 47אפילו ‎ מכאן ‎ עד ‎ שלש ‎ שנים ‎ אתננה‎ 
אפור ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ 48יצחק ‎ אמר ‎ רב ‎ הפרא ‎ לא‎ 
קשיא ‎ הא ‎ דאמר ‎ “4התבעלי ‎ לי ‎ בטלה ‎ זה ‎ הא ‎ דאמר‎ 
לה״התבעלי ‎ בטלה ‎ פתם ‎ ובי ‎ אמר ‎ לה ‎ בטלה ‎ זה‎ 
מאי ‎ הוי ‎ הא ‎ מהפר ‎ משיבה ‎ בזונה ‎ גויה ‎ דלא״קניא‎ 

1  במשיכה ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ לעולם ‎ בזונה ‎ ישראלית ‎ וכגון‎ 
דקאי ‎ בחצירה ‎ אי ‎ דקאי ‎ בחצירה52בא ‎ עליה ‎ ואחר‎ 
כך ‎ נתן ‎ לה ‎ הא ‎ קניא ‎ לה ‎ לא ‎ צריכא ‎ דשויה ‎ ניהלה‎ 
אפותיקי ‎ דאמר ‎ לה ‎ אי ‎ מייתינא ‎ ליךנ5זוזא ‎ מבאן ‎ עד ‎ יום‎ 
פלוני ‎ מוטב ‎ ואי ‎ לא ‎ שקליה ‎ באתנניך ‎ מתיב ‎ רב ‎ ששת‎ 

2  אומר ‎ אדם ‎ להמריו ‎ ולפועליו ‎ 54לכו ‎ ואבלו ‎ בדינר ‎ זה ‎ “:7!De,‎ 
צאו ‎ ושתו ‎ בדינר ‎ זה ‎ ואינו ‎ הושש ‎ °לא ‎ משום ‎ שביעית ‎ co!.b 
ולא ‎ משום ‎ מעשר ‎ ולא ‎ משום ‎ יין ‎ נסך ‎ ואם ‎ אמר ‎ להם‎ 
צאו ‎ ואכלו ‎ ואני ‎ פורע ‎ צאו ‎ ושתו ‎ ואני ‎ פורע ‎ חושש‎ 
משום ‎ שביעית ‎ ומשום ‎ מעשר ‎ ומשום ‎ יין ‎ נפך ‎ אלמא‎ 

41  M  —  קאי ‎ ו  || ‎ 42  f  M -  ליה ‎ || ‎ 43  M  —  ר׳...חקא ‎ ||‎ 
44  M  אין ‎ הקד׳ ‎ || ‎ 45  M  הקר׳ ‎ אין ‎ הקדיש׳ ‎ |  46  M  והתניא‎ 
47  M  +  אתננה ‎ |! ‎ 48  M  —  יצ׳ ‎ אמר ‎ || ‎ 49  M  לה ‎ תבעלי‎ 
50  M  תבעלי ‎ לי ‎ || ‎ 51  M  מיחסרא ‎ במשי' ‎ וא״א ‎ בזונה ‎ 52 
M  —  בא...לה ‎ || ‎ 53  B  זוזי. ‎ M  —  זו׳ ‎ מכאן ‎ |! ‎ 54  M  צאו.‎ 


und  die  andere  spricht  von  dem  Fall,  wenn  er  zu  ihr  gesagt  hat:  lass  dich  von  mir 
für  ein  Lamm  beschlafen.  —  Was  ist  denn  dabei,  dass  er  für  dieses  Lamm  ge7 
sagt  hat,  sie  hat  es  ja  nicht  an  sich  gezogen'4!?  —  Hier  handelt  es  von  einer 
nichtjüdischen  Hure,  die  nicht  durch  das  Ansichziehen  erwirbt.  Wenn  du  aber  willst, 
sage  ich,  thatsächlich  handelt  es  von  einer  jisraelitischen  Hure,  jedoch  wenn  es  sich 
in  ihrem  Gehöft  befunden  hat25.  —  Wieso  heisst  es  demnach:  hat  er  sie  zuerst  be. 


schlafen  und  ihr  ihn  nachher  gegeben,  wenn  es  sich  in  ihrem  Hof  befunden  hatte,  so 
hatte  sie  es  ja  bereits  erworben!?  —  Vielmehr,  wenn  er  es  ihr  verpfändet  hat,  wenn 
er  zu  ihr  gesagt  hat:  wenn  ich  dir  bis  zu  jenem  Tag  einen  Zuz  bringe,  so  ist  es 
recht,  wenn  aber  nicht,  so  behalte  es  für  deinen  Lohn.  R.  Seseth  wandte  ein:  Man 
darf  zu  seinen  Eseltreibern  und  Arbeitern  sprechen:  geht  und  esst  für  diesen  Denar, 
geht  und  trinkt  für  diesen  Denar,  ohne  dabei  [die  Uebertretung  des  Gesetzes]  vom 
Siebentjahr,  vom  Zehnt  und  vom  Libationswein,  zu  berücksichtigen27;  wenn  er 
aber  zu  ihnen  gesagt  hat:  geht  und  esst  und  ich  werde  bezahlen,  so  hat  er  [das 
Gesetz]  vom  Siebentjahr,  vom  Zehnt  und  vom  Libationswein  zu  berücksichtigen.  Da 

24.  Erst  durch  das  Ansichziehen  wird  ein  Objekt  erworben.  25.  In  diesem  hall  ist  es 

'  verboten.  26.  Sie  könnten  dafür  Speisen  der  hier  aufgezählten  Früchte  kaufen  und  essen. 
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wird  also  von  der  Bezahlung  angenommen, 
sie  sei  ein  Entgelt  des  Verbotenen,  ebenso 
sollte  auch  hierbei  angenommen  werden, 
die  Zahlung  sei  ein  Engelt  des  Verbotenen !? 

R.  Hisda  erwiderte:  Hier  handelt  es  von 
einem  Krämer,  bei  dem  er  zu  borgen  pflegt 
und  somit  in  seiner  Schuld  steht,  und  da 
dieser  ihm  stets  zu  borgen  pflegt,  so  hat 
er  den  Denar  erworben  noch  während  er 
sich  bei  ihm  befindet  —  Somit  ist  es  er- 
laubt,  wenn  der  Krämer  ihm  nicht  zu 
borgen  pflegt,  wozu  lehrt  er  demnach 
dass  wenn  er  zu  ihnen  gesagt  hat:  geht 
und  esst  für  diesen  Denar,  geht  und 
trinkt  für  diesen  Denar'7,  sollte  er  doch  in 
diesem  Fall  selbst  eine  Unterscheidung 
machen:  dies  nur  dann,  wenn  der  Krämer 
ihm  zu  borgen  pflegt  und  er  somit  in 
seiner  Schuld  steht,  wenn  es  aber  ein 
Krämer  ist,  bei  dem  er  nicht  zu  borgen 
pflegt,  so  ist  es  erlaubt!?  Ferner,  steht  er 
denn,  wenn  er  beim  Krämer  nicht  zu  bor- 
gen  pflegt,  nicht  sofort  in  seiner  Schuld 
Raba  sagte  ja,  dass  wenn  jemand  zu  seinem 
Nächsten  spricht:  gieb  jenem  eine  Mine 
und  du  sollst  mein  ganzes  Vermögen  er- 
werben,  dieser  es  auf  Grund  des  Gesetzes 
von  der  Bürgschaft  erwerbe23!?  Vielmehr, 
erklärte  Raba,  ist  es  verboten,  einerlei  ob 
er  bei  ihm  zu  borgen  pflegt  oder  nicht, 
obgleich  er  sofort  in  seiner  Schuld  steht, 
denn  da  er  ihm  [das  Geld2"]  nicht  reservirt  hat,  so  kann  es  nicht  verboten  sein.  — 
Weshalb  hat  er  demnach  hierbei  das  Gesetz  vom  Siebentjahr  zu  berücksichtigen 
die  Schuld29  ist  ja  nicht  gekennzeichnet!?  R.  Papa  erwiderte:  Wenn  er  ihm  den 
Denar  im  Voraus  gegeben  hat.  R.  Kahana  sagte:  Ich  trug  diese  Lehre  R.  Zebid  aus 
Nehardeä  vor,  da  sprach  er  zu  mir:  Wieso  heisst  es  demnach:  geht  und  esst,  geht 

und  trinkt  und  ich  werde  bezahlen,  es  sollte  ja  heissen:  geht  und  esst,  geht  und 

trinkt  und  ich  werde  abrechnen!?  Ich  erwiderte  ihm:  Lies:  geht  &c.  und  ich  werde 
abrechnen.  R.  Asi  erklärte:  Wenn  er  selbst  mit  der  Hand  genommen’°und  ihnen  ge- 

geben  hat.  R.  Jemar  sprach  zu  R.  Asi:  Wieso  heisst  es  demnach:  geht  und  esst, 

geht  und  trinkt,  es  sollte  ja  heissen:  nehmt  und  esst,  nehmt  und  trinkt!?  Dieser  erwi- 
derte:  Lies:  nehmt  und  esst,  nehmt  und  trinkt. 

R.  Nahman,  Üla  und  Abimi  b.  Papi,  und  mit  ihnen  auch  R.  Hija  b.  Ami  sassen 
beisammen  und  warfen  folgende  Frage  auf:  Wie  ist  es,  wenn  er  ihn  gemietet  hat, 

27.  Dass  er  in  diesem  Fall  nichts  zu  berücksichtigen  brauche.  28.  Ebenso  geht  auch 

hierbei  der  Denar  sofort  in  den  Besitz  des  Krämers  über.  29.  Ein  bestimmtes  Geldstück,  auf 

welches  das  Verbot  übertragen  werden  könnte.  30.  Die  Speisen. 


סי ‎ קא ‎ פרע ‎ דמי ‎ איסור ‎ קא ‎ פרע ‎ 55הנא ‎ נמי ‎ ני ‎ קא‎ 
פרע ‎ דמי ‎ איסורא ‎ קא ‎ פרע ‎ תרגמה ‎ רב ‎ חסדא ‎ בחנוני‎ 
המקיפו ‎ 56דמשתעבד ‎ ;5ליה ‎ דביון ‎ דאורהיה58לאוקופיה‎ 


קי ‎ י  לי"‎ 
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4י ‎ /יה ‎ דינר ‎ גביה ‎ אבל ‎ חנוני ‎ שאין ‎ מסיפו ‎ מאי‎ 


'׳•מותר ‎ אי ‎ הבי ‎ אדתני ‎ צאו ‎ ואכלו ‎ בדינר ‎ זח ‎ צאו ‎ 5 
ושתו ‎ בדינר ‎ זה ‎ ליפלוג ‎ וליתני ‎ בדידח ‎ במה ‎ דברים‎ 
אמורים ‎ בחנוני ‎ המקיפו ‎ ""דמשתעבד ‎ ליה ‎ אבל ‎ חנוני‎ 
שאין ‎ מקיפו ‎ 1"מותר ‎ ועוד ‎ חנוני ‎ שאין ‎ מקיפו ‎ מי ‎ לא‎ 
משתעבד ‎ והאמר ‎ רבא ‎ האומר ‎ לחבירו ‎ תן ‎ מנה ‎ לפלוני‎ 
•7.qw ‎ ויקנו ‎ בל ‎ נבסאי ‎ לך״קנה ‎ ’מדין ‎ ערב ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבא ‎ 10 
לא ‎ שנא ‎ מקיפו ‎ ולא ‎ שנא ‎ שאין ‎ מקיפו ‎ אף ‎ על ‎ גב‎ 
5"דמשעבד ‎ ליה ‎ ביון ‎ דלא ‎ מייחד ‎ שיעבודיה ‎ לא ‎ מיתסר‎ 
04אלא ‎ הבא ‎ אמאי ‎ חושש ‎ משום ‎ שביעית ‎ הא ‎ לא‎ 
מייחד ‎ שיעבודיה ‎ הבא ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא65כגון ‎ שהקדים‎ 
לו ‎ דינר ‎ אמר ‎ רב ‎ כהנא ‎ אמריתה ‎ לשמעתא ‎ קמלה ‎ 15 
דרב ‎ זביד ‎ מנהרדעא‎ ""אמר ‎ לי ‎ אי ‎ הכי67אדתני ‎ צאו‎ 
ואכלו ‎ 08צאו ‎ ושתו ‎ ואני ‎ פורע ‎ צאו ‎ ואבלו ‎ 68צאו ‎ ושתו‎ 
ואני ‎ מחשב ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ אמרי ‎ ליה ‎ תני ‎ צאו ‎ 69ואני‎ 
מחשב ‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ כגון ‎ שנטל ‎ ונתן ‎ ביד ‎ אמר ‎ ליה‎ 
רב ‎ יימר ‎ לרב ‎ אשי ‎ אי ‎ הכי67אדתני ‎ צאו ‎ ואכלו ‎ צאו ‎ 20 
ושתו ‎ טלו ‎ ואכלו ‎ טלו ‎ ושתו ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ 70אמר ‎ ליה‎ 
תני ‎ טלו ‎ ואבלו ‎ טלו ‎ ושתו: ‎ יתיב ‎ רב ‎ נהמן ‎ ועולא‎ 
ואבימי ‎ בר ‎ פפי ‎ ויתיב ‎ רבי ‎ הייא ‎ בר ‎ אמי ‎ גבייהו‎ 
ויתבי ‎ וקא ‎ מיבעיא ‎ להו ‎ שברו ‎ לשבור ‎ ביין ‎ נסך ‎ מהו‎ 

55  M  —  הכא...קא ‎ פרע ‎ ן! ‎ 56  M  ומשתי ‎ 57  M  — 

ליה...נביה ‎ B  58  |j  לאקופי ‎ || ‎ 59  M  לא ‎ || ‎ 60  P  דמשעבד ‎ ןן‎ 
61  M  דאין ‎ משתע׳ ‎ ליה ‎ לא ‎ ותו ‎ חנוני ‎ |  62  M  נקנין ‎ 63 
M  דמשתעבדי ‎ ליה ‎ נכסי ‎ לשלומי ‎ כיון ‎ || ‎ 64  M  —  אלא...‎ 

שיעבודיה ‎ || ‎ 65  M  בשהק׳ ‎ לו ‎ אמר ‎ || ‎ 66  M  —  א״ל ‎ || ‎ 67 
M  —  אדתני ‎ || ‎ 68  M  —  צו״ש ‎ || ‎ 69  M  +  ואכלו‎ 

70  M  אימא ‎ טלו ‎ ושתו. ‎ נעמ״ח ‎ סימן ‎ יתיב.‎ 
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[Fässer  mit]  Libationswein  zu  zerbrechen31? 
Sagen  wir,  es  sei  verboten,  da  ihm  die  Er- 
haltung  derselben  erwünscht3‘  ist,  oder  ist 
jede  Verminderung  des  Verbotenen  er- 


מי ‎ אמרינן ‎ כיון ‎ דרוצד. ‎ בקיומו ‎ אסור ‎ או ‎ דלמא ‎ בל‎ 
למעוטי ‎ תיפלה ‎ שפיר ‎ דמי ‎ אמר ‎ 71רב ‎ נחמן ‎ ישבור‎ 
ותבא ‎ עליו ‎ ברבה ‎ לימא ‎ מסייע ‎ ליה ‎ אין ‎ עוררין ‎ עם‎ 
הנכרי ‎ בכלאים ‎ °אבל ‎ עוקרי! ‎ עמו ‎ כדי ‎ למעוטי ‎ את ‎ 64 


F0I 


5  התיפלה ‎ סברוה ‎ הא ‎ מני ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ היא ‎ דאמר ‎ laubt?  R.  Nahman  sprach:  Soll  er  zer- 


brechen  und  es  mag  Segen  über  ihn 
kommen.  Ihm  wäre  eine  Stütze  zu  erbrin- 
gen:  Man  darf  nicht  zusammen  mit  ei- 
nem  Nichtjuden  zur  Pflanzung  von  Misch- 


המקיים ‎ בכלאים ‎ לוקה ‎ דתניא ‎ 0המנכש ‎ והמחפה‎ 
בכלאים ‎ לוקה ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ אף ‎ המקיים ‎ מאי ‎ tKiU 
טעמא ‎ דרבי ‎ עקיבא ‎ אמר ‎ קרא״שדך ‎ לא ‎ תזרע ‎ כלאים ‎ 9ו.9ו.0‎ 
אין ‎ לי ‎ אלא ‎ זורע ‎ מקיים ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ 72לא‎ 


10  כלאים ‎ ואילו ‎ למעוטי ‎ תיפלה ‎ שרי ‎ לא ‎ הא ‎ מני ‎ רבנן ‎ frucht  graben,  wol  aber  darf  man  solche 


entwurzeln33,  um  das  Verbotene  zu  ver- 
mindern.  Sie  glaubten,  hier  sei  die  An- 
sicht  R.  Aqibas  vertreten,  welcher  sagt, 
dass  man  wegen  der  Erhaltung  von  Misch- 


היא ‎ אי ‎ רבנן ‎ מאי ‎ איריא ‎ 73עוקרין ‎ אפילו ‎ קיומי ‎ נמי‎ 
שפיר ‎ דמי ‎ הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ בגון ‎ דקא ‎ עביר ‎ בחנם‎ 
*,.20 ורבי ‎ יהודה ‎ היא ‎ דאמר074ליתן ‎ להם ‎ מתנת ‎ הנם ‎ אסור ‎ ־ 

75מדרבי ‎ יהודה ‎ נשמע ‎ לרבי ‎ עקיבא ‎ לאו ‎ אמר ‎ רבי‎ 
15  יהודה ‎ אסור ‎ ליתן ‎ להם ‎ 76מתנת ‎ הנם ‎ אבל ‎ למעוטי ‎ Saat  Geisselhiebe  erhalte.  Es  wird  nämlich 
תיפלה ‎ שפיר ‎ דמי ‎ לרבי ‎ עקיבא ‎ נמי ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דאמר ‎ gelehrt:  Wer  Mischpflanzen  gätet  oder 
רבי ‎ עקיבא ‎ המקיים ‎ בכלאים ‎ לוקה ‎ למעוטי ‎ תיפלה ‎ Saaten  mit  Erde  bedeckt,  erhält  Geissei- 
s״kS שפיר ‎ דמי ‎ "ותו ‎ לא ‎ מידי: ‎ הדור ‎ יתבי ‎ וקמבעיא ‎ להר ‎ hiebe;  R.  Äqiba  sagt,  auch  wer^  solche 
"b  דמי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ביד ‎ גוי ‎ מהו ‎ מי ‎ תופסת ‎ דמיה״ביד ‎ erhält.  —  Was  ist  der  Grund  R.  Äqibas? 
20  גוי ‎ או ‎ לא ‎ אמר ‎ להו ‎ רב ‎ נהמן ‎ מסתברא ‎ דמי ‎ עבודה ‎ —  Die  Schrift  sagt :  uDu  sollst  dein  Feld 

nicht  mit  Mischsaat  besäen ;  ich  weiss  dies 
also  nur  vom  Säen,  woher  dies  von  der 


Qid. 
Syn. 

660־62‎ 


זרה ‎ ביד ‎ גוי ‎ מותריז ‎ מדהנהו ‎ דאתו ‎ לקמיה ‎ דרבה ‎ VL3b 


Hör. 29־*> 
Bek.ll59־>> 


בר ‎ אבוה ‎ אמר ‎ להו ‎ זילו ‎ זכינו ‎ כל ‎ מה ‎ דאית ‎ לכו ‎ ־1.109״״‎ 
ותו78איתגיירו ‎ מאי ‎ טעמא ‎ משום ‎ דקסבר ‎ דמי ‎ עבודה‎ 
זרה ‎ ביד ‎ גוי ‎ מותרין ‎ ודלמא ‎ שאני ‎ התם ‎ דכיון79דדעתיה‎ 


71  M  להר ‎ [V ‎ ר״ן] ‎ ישב׳ ‎ || ‎ 72  M  כלאים ‎ שדך ‎ לא ‎ אלמא ‎ א״ר‎ 
עקיבא ‎ מקיים ‎ לוקה ‎ ואלו ‎ למעט ‎ את ‎ התפלה ‎ שפיר ‎ דמי ‎ לא ‎ ה״ם ‎ רבנו‎ 
דאמרי ‎ מקיים ‎ אינו ‎ לוקה ‎ אי ‎ רב׳ ‎ || ‎ 73  M  לעקור ‎ אפי׳ ‎ לקיים ‎ נמי‎ 
שרי ‎ אלא ‎ לאו ‎ ר״ע ‎ היא ‎ לא ‎ לעולם ‎ רבנן ‎ והב״ע ‎ דקעביד ‎ 74  M 
+  דיי ‎ | M  75  j  +  ונהי ‎ נמי ‎ דר״י ‎ || ‎ 76  M  מתנה ‎ של ‎ חנם ‎ י1‎ 
77  M  —  בי״ג ‎ 1| ‎ 78  M  איניור ‎ ודלמא ‎ 79  M  דדעתייהו‎ 

לאיג׳ ‎ ודאי ‎ בטלי ‎ לה ‎ אלא.‎ 


Erhaltung?  —  es  heisst:  Mischsaat  nicht**. 
Um  das  Verbotene  zu  vermindern  ist  es 
aber  erlaubt.  —  Nein,  hier  ist  die  An- 
sicht  der  Rabbanan  vertreten30.  —  Wenn 
die  der  Rabbanan,  weshalb  lehrt  er  es  vom 
Entwurzeln,  nach  ihnen  darf  man  es  ja 
sogar  stehen  lassen!?  —  Hier  handelt  es 
von  dem  Fall,  wenn  man  es  unentgeltlich 
thut,  und  zwar  nach  der  Ansicht  R.  Je- 
hudas,  welcher  sagt,  es  sei  verboten,  ihnen37  etwas  zu  schenken.  —  Man  sollte  doch  von 
R.  Jehuda  auf  R.  Aqiba  schliessen:  R.  Jehuda  sagt,  man  dürfe  ihnen  nichts  schenken, 
jedoch  darf  man  dies,  um  das  Verbotene  zu  vermindern,  ebenso  ist  auch  nach  R.  Äqi- 
ba,  obgleich  er  sagt,  auf  die  Erhaltung  von  Mischfrucht  sei  Geisselhiebe  gesetzt,  dies 
erlaubt,  um  das  Verbotene  zu  vermindern.  Weiter  ist  hierüber  nichts  [zu  sprechen]. 

Darauf  warfen  sie  ferner  folgende  Frage  auf:  Wie  verhält  es  sich  mit  dem 
Erlös  von  Götzen,  der  sich  in  den  Händen  eines  Nichtjuden  befindet?  Erstreckt 
sich  das  Verbot  auf  den  Erlös  auch  in  den  Händen  eines  Nichtjuden  oder  nicht?  R. 
Nahman  sprach  zu  ihnen :  Es  ist  einleuchtend,  dass  der  Erlös  von  Götzen  in  den 
Händen  eines  Nichtjuden  erlaubt  ist.  Einst  kamen  nämlich  Leute38  vor  Rabba  b.  Abuha; 
da  sprach  er  zu  ihnen:  Geht  und  verkauft  alles,  was  ihr  habt,  und  nachher  kommt 
und  werdet  Proselyten.  Wahrscheinlich  deshalb,  weil  er  der  Ansicht  war,  der  Erlös 
von  Götzen  in  der  Hand  eines  Nichtjuden  sei  erlaubt.  —  Vielleicht  war  es  in  jenem 

31.  Und  den  Wein  auszuschütten.  32.  Damit  er  Beschäftigung  habe.  33.  Obgleich  man  dafür 
bezahlt  wird  u.  ihm  somit  die  Erhaltung  erwünscht  ist.  34.  Lev.  19,19.  35.  Cf.  S.  596  N.  257. 

36.  Nach  welchen  die  Erhaltung  überhaupt  erlaubt  ist.  37.  Den  Nichtjuden.  38.  Die  Proselyten 


ABO  DA  ZARA  V,i  Fol.  64a—  64b 

8•tAz‎ לאיגיורי ‎ ודאי ‎ בטלה ‎ אלא ‎ מהנא ‎ 0ישראל ‎ שהיה ‎ נושה‎ 
בגוי ‎ מנה ‎ ומכר ‎ עבודה ‎ זרה ‎ והביא ‎ לו ‎ יין ‎ נסך ‎ והביא‎ 
לו ‎ מותר ‎ אבל ‎ אם ‎ אמר ‎ לו ‎ המתן ‎ 80לי ‎ עד ‎ שאמכור‎ 
עבודה ‎ זרה ‎ ואביא ‎ לך ‎ יין ‎ נסך ‎ ואביא ‎ לך ‎ אסור ‎ מאי‎ 
שנא ‎ רישא ‎ ומאי ‎ שגא ‎ סיפא ‎ אמר ‎ רב ‎ ששת ‎ סיפא‎ 
משום ‎ דהוה ‎ ליה ‎ כי ‎ רוצה ‎ בסיומו ‎ וכי ‎ רוצה ‎ בסיומו‎ 
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כי ‎ האי ‎ גוונא ‎ מי ‎ אסיר ‎ והתנן ‎ °גר ‎ וגוי ‎ שירשר״אביהן ‎ qu.«!״ 

1  !  1  י  י  L  tDem.  6 

גוי ‎ גר ‎ יכול ‎ לומר ‎ לו ‎ טול ‎ אתה ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ואני‎ 


tAz.6 


Fall  anders,  denn  da  sie  Proselyten  wer- 
den  wollten,  so  haben  sie  [die  Götzen] 
entschieden  entheiligt.  —  Vielmehr,  dies 
ist  aus  folgendem  zu  entnehmen:  Wenn 
ein  Jisraelit  von  einem  Nichtjuden  eine 
Mine  fordert,  und  dieser  einen  Götzen 
verkauft  und  sie  ihm  bringt,  Libationswein 
verkauft,  und  sie  ihm  bringt,  so  ist  sie 
erlaubt3״;  wenn  er  aber  zu  ihm  sagt:  warte  מעות ‎ טול ‎ אתה ‎ יין ‎ נסך ‎ ואני ‎ פירות ‎ אם ‎ משבאו‎ 
bis  ich  den  Götzen  verkauft  habe,  sodann  !0  לרשות ‎ הגר ‎ אסור ‎ אמר ‎ 83רבא ‎ בר ‎ עולא ‎ מתניתין‎ 
bringe  ich  sie  dir,  warte  bis  ich  den  Liba-  בעבודה ‎ זרה ‎ המתחלקת ‎ לפי ‎ שבריה ‎ 84תינה ‎ עבודה‎ 
tionswein  verkauft  habe,  sodann  bringe  זרה ‎ יין ‎ נסך ‎ מאי ‎ איכא ‎ למימר ‎ בהרס'‎ ־״הדרייני ‎ והלא‎ 
ich  sie  dir,  so  ist  sie  verboten.  —  Welchen  רוצה ‎ בקיומו ‎ שלא ‎ יגנובו ‎ ושלא ‎ יאבדו״אלא ‎ אמר ‎ רב‎ 
Unterschied  giebt  es  zwischen  dem  ersten  87פפא ‎ ירושת ‎ הגר ‎ קאמרת ‎ שאני ‎ ירושת ‎ הגר ‎ דאקילו‎ 
Fall  und  dem  zweiten  Fall?  R.  Seseth  er- !5  בה ‎ רבנן ‎ 0גזירה ‎ שמא ‎ יחזור״״לקלקולו‎ "תניא ‎ נמי ‎ הבי‎ 
widerte:  im  zweiten  Fall  ist  es  ebenso,  : במה ‎ דברים ‎ אמורים‎ 90שירשו ‎ אבל ‎ נשתתפו ‎ אסור Qld,17b 
als  wäre  ihm  die  Erhaltung40  erwünscht.  הדור ‎ יתבי ‎ וקמיבעיא ‎ להו ‎ גר ‎ תושב ‎ מהו ‎ שיבטל‎ 
—  ist  es  denn  in  einem  solchen  Fall,  ob-  עבודה ‎ זרה ‎ דפלח ‎ מבטיל ‎ דלא ‎ פלח ‎ לא ‎ מבטיל ‎ או‎ 
gleich  ihm  die  Erhaltung  erwünscht  ist,  דלמא ‎ כל ‎ דבר ‎ מיניה ‎ 1״מבטיל ‎ והאי ‎ בר ‎ מיניה ‎ הוא‎ 
verboten,  es  wird  ja  gelehrt,  dass  wenn  20  אמר ‎ להו ‎ רב ‎ נחמן ‎ מסתברא ‎ דפלה ‎ מבטיל ‎ דלא ‎ פלה‎ 
ein  Proselyt  und  ein  Nichtjude  ihren  nicht-  לא ‎ מבטיל ‎ מיתיבי ‎ 0ישראל ‎ שמצא ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בשוק‎ 
jüdischen  Vater  beerben,  der  Proselyt  zum  עד ‎ שלא ‎ באתה ‎ לידו ‎ אומר ‎ לגוי ‎ ומבטלה ‎ משבאתה‎ 
anderen  sprechen  könne:  nimm  du  die 
Götzen  und  ich  das  Geld,  nimm  du  den 
Libationswein  und  ich  die  Früchte41,  und 
wenn  sie  bereits  in  das  Gebiet  des  Prose- 

lvten  gekommen  sind,  dies  verboten  sei!?  Raba  b.  Ula  erwiderte:  Diese  Misnah  spricht 
von  Götzen,  die  sich  zerteilen  lassen42.  —  Erklärlich  ist  dies  bezüglich  des  Götzen,  wie 
ist  es  aber  bezüglich  des  Weins  zu  erklären !?  —  Bei  hadrianischen  Scherben43.  —  Ihm 
ist  ja  aber  die  Erhaltung  für  sich  erwünscht,  dass  sie  nämlich  nicht  gestohlen  werden 
oder  verloren  gehen!?  Vielmehr,  erklärte  R.  Papa,  von  der  Erbschaft  des  Proselyten 
ist  nichts  einzuwenden,  bei  dieser  haben  es  die  Rabbanan  ausnahmsweise  erleichtert, 
damit  er  nicht  zurück  in  sein  Verderben  verfalle.  Ebenso  wird  auch  gelehrt:  Dies 
gilt  nur  von  Erben,  wenn  es  aber  Teilhaber  sind,  so  ist  es  verboten. 

Darauf  warfen  sie  ferner  folgende  Frage  auf:  Kann  ein  Beisassproselyt  einen 
Götzen  entheiligen?  Kann  ihn  nur  derjenige  entheiligen,  der  ihn  anbetet,  nicht 
aber,  der  ihn  nicht  anbetet,  oder  kann  ihn  jeder,  der  zu  ihnen44  gehört,  entheiligen, 
und  dieser  gehört  ebenfalls  zu  ihnen?  R.  Nahman  sprach  zu  ihnen:  Es  ist  anzu- 
nehmen,  dass  ihn  nur  derjenige,  der  ihn  anbetet,  entheiligen  könne,  nicht  aber  der- 
jenige,  der  ihn  nicht  anbetet.  Man  wandte  gegen  ihn  ein:  Wenn  ein  Jisraelit  einen 
Götzen  auf  der  Strasse  findet,  so  kann  er,  solange  er  sich  noch  nicht  in  seiner  Hand 
befindet,  einen  Nichtjuden  auffordern,  ihn  zu  entheiligen,  wenn  er  sich  aber  bereits 
in  seiner  Hand  befindet,  so  kann  er  nicht  mehr  einen  Nichtjuden  auffordern,  ihn  zu  ent- 
werden  wollten.  39.  Obgleich  die  Mine  Götzenerlös  ist.  40.  Des  Götzen,  für  den 

er  das  Geld  erhält.  41.  Dem  Proselyten  ist  die  Erhaltung  der  verbotenen  Dinge  erwünscht, 

damit  er  entsprechend  von  den  erlaubten  Dingen  erhalte.  42.  Die  ihren  Metallwert  behalten; 

in  diesem  Fall  hat  der  Proselyt  von  der  Erhaltung  derselben  keinen  Nutzen.  43.  Cf.  S.  905 

Z.  20  ff.  44  Den  Nichtjuden. 


80  M  —  לי ‎ || ‎ 81  M  שרוצה ‎ || ‎ 82  M  +  את ‎ || ‎ 83 

M  רבה ‎ בר ‎ רב ‎ עולא ‎ || ‎ 84  M  —  תינח ‎ ע״ז ‎ || ‎ 85  P  אדר׳ ‎ ||‎ 
86  M  —  אלא ‎ 87  M  ששת ‎ || ‎ 88  P  דגר ‎ || ‎ 89  M 

לסורו ‎ M  90  1I  בשיר׳ ‎ אבל ‎ בשל ‎ שותפיו ‎ || ‎ 91  M  —  מבט׳.‎ 
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tei.a7.52h  לידו ‎ אינו ‎ אומר ‎ לגוי ‎ ומבטלה ‎ מפני ‎ שאמרו‎ "נכרי ‎ heiligen,  weil  sie  gesagt  haben,  ein  Nicht- 
מבטל ‎ עבודה ‎ זרה ‎ •מלו ‎ ושל ‎ הבירו ‎ בין ‎ עובדה ‎ ובין ‎ jude  könne  seinen  Götzen  und  den  Göt- 


zen  seines  Nächsten  entheiligen,  einerlei  ob 
er  ihn  anbetet  oder  nicht.  Was  ist  nun  unter 
״anbetet;i  und  ״nicht  anbetet״  zu  verstehen, 
wollte  man  sagen,  in  beiden  Fällen  sei 
ein  Nichtjude  gemeint,  so  ist  dies  ja  iden- 
tisch  mit:  seinen  [Götzen]  und  den  seines 
Nächsten,  wahrscheinlich  ist  unter  einem, 
der  ihn  anbetet,  ein  Nichtjude,  und  unter 


שאינו ‎ עובדה ‎ מאי ‎ עובדה ‎ ומאי ‎ שאינו ‎ עובדה‎ 
אילימא ‎ אידי ‎ ואידי ‎ גוי ‎ היינו ‎ שלו ‎ ושל ‎ הבירו ‎ אלא‎ 
5  לאו ‎ עובדה ‎ גוי״ומאי ‎ שאינו ‎ עובדה ‎ גר ‎ תושב ‎ ושמע‎ 
מינה ‎ גר ‎ תושב ‎ נמי ‎ מבטל ‎ לא ‎ לעולם ‎ אימא ‎ לך ‎ אידי‎ 
ואידי ‎ גוי ‎ ודקאמרת ‎ היינו ‎ שלו ‎ ושל ‎ חבירו״רישא ‎ זה‎ 
וזה ‎ לפעור ‎ וזה ‎ וזה ‎ למרקוליס ‎ 95סיפא ‎ זה ‎ לפעור ‎ וזה‎ 
למרקוליס ‎ מיתיבי ‎ 0איזהו ‎ גר ‎ תושב ‎ בל ‎ שקיבל ‎ עליו ‎ ־65.*‎ 

0! ‎ 96בפני ‎ שלשה ‎ הברים ‎ שלא ‎ לעבוד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ דברי‎ 


einem,  der  ihn  nicht  anbetet,  ein  Beisass- 
proselyt  zu  verstehen;  hieraus  ist  also  zu 
entnehmen,  dass  ihn  auch  ein  Beisass- 
proselyt  entheiligen  könne!?  —  Nein,  that- 


רבי ‎ מאיר ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ 97כל ‎ שקיבל ‎ עליו ‎ שבע‎ 
מצות ‎ שקבלו ‎ עליהם ‎ בני ‎ נה ‎ אחרים ‎ אומרים ‎ אלו‎ 
לא ‎ באו ‎ לכלל ‎ גר ‎ תושב ‎ אלא ‎ איזהו ‎ גר ‎ תושב״זה ‎ גר‎ 
אובל ‎ נבילות״שקבל ‎ עליו ‎ לקיים ‎ כל ‎ מצות ‎ האמורות‎ 

5! ‎ בתורה ‎ הדן ‎ מאיסור ‎ נבילות ‎ מייהדין ‎ אצלו ‎ יין ‎ ואין ‎ sächlich  kann  ich  dir  erwidern,  ist  unter 
מפקידין ‎ אצלו ‎ יין ‎ ואפילו ‎ בעיר ‎ *שרובה ‎ ישראל ‎ אבל ‎ beiden  ein  Nichtjude  zu  verstehen,  wenn 
מייהדין ‎ 1אצלו ‎ יין ‎ ואפילו ‎ בעיר ‎ שרובה ‎ גוים ‎ *שמנו ‎ du  aber  einwendest,  dies  sei  identisch  mit: 
ביינו ‎ *שמנו ‎ ביינו ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ שמן ‎ מי ‎ קא ‎ הוי ‎ 3יין ‎ seinen  [Götzen]  und  den  seines  Nächsten, 
נסך ‎ אלא ‎ יינו ‎ בשמנו ‎ 4ולשאר ‎ בל ‎ 'דבר ‎ הרי ‎ הוא ‎ [so  ist  zu  erwidern,]  das  eine,  wenn  beide 
20  בגוי ‎ רבן ‎ •שמעון ‎ 'אומר ‎ יינו ‎ יין ‎ נסך ‎ ואמרי ‎ לה ‎ den  Peör  oder  beide  den  Merkurius,  und 
מותר ‎ בישתיה ‎ ק  תג ‎ י  מיהא ‎ 4ולישאר ‎ כל ‎ דבריו ‎ הרי ‎ das  andere,  wenn  einer  den  Peor  und  der 
הוא ‎ בגוי ‎ למאי ‎ הלכתא ‎ לאו ‎ דמבטל ‎ עבודה ‎ זרה ‎ andere  den  Merkurius  anbetet.  Man  wandte 
כגוי‎ 'אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ לא ‎ ליתן ‎ רשות ‎ ולבטל ‎ ferner  ein:  Wer  heisst  ein  Beisassproselyt? 
Er,60b  רשות ‎ ובדתניא ‎ 0ישראל ‎ משומד ‎ משמר ‎ •שבתו ‎ בשוק ‎ - —  einer,  der  vor  drei  Genossen  auf  sich 

25  8מבטל ‎ רשות ‎ שאין ‎ משמר ‎ •שבתו ‎ בשוק ‎ 5אין ‎ מבטל ‎ genommen  hat,  keine  Götzen  anzubeten 

M  g3  שאיי ‎ b  92  —  Worte  R.  Meirs.  Die  Weisen  sagen, 


Hol. 6־ 


ומאי‎ 


כיינו‎ 


M  3 


ץ 


94  M  התם ‎ || ‎ 95  M 

97  M  —  כל ‎ 98  M 

1  M  עמו‎ 

4  P  ושאר ‎ 5  M 


שקבל..‎ .יין‎ 


2  M 

דבריו ‎ f-  M  6  |j -  בן ‎ גמליאל ‎ 7  M  —  ארנב״י ‎ || ‎ 8 

p  M ־  נותן ‎ רשות ‎ ו  9  M  אינו ‎ נותן ‎ רשות ‎ ואינו ‎ ממסל.‎ 


בפני ‎ ש״ח ‎ —  M  96  הבא ‎ wenn  er  auf  sich  genommen  hat,  die  sie- 
M  99  ר׳ ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אוכל ‎ ben  Gebote45,  die  die  Noachiden  auf  sich 

genommen  haben,  zu  halten.  Manche  sa- 
gen :  auch  dieser  ist  noch  kein  Beisasspro- 
selyt,  Beisassproselyt  ist  vielmehr  derjenige 
Proselyt,  der  zwar  Aas4"isst,  jedoch  auf  sich  genommen  hat,  alle  Gebote,  die  in  der  Ge- 
setzlehre  genannt  sind,  zu  halten,  mit  Ausnahme  vom  Gesetz  über  die  Aastiere.  Man 
darf  bei  ihm  Wein  zurücklassen,  nicht  aber  verwahren,  selbst  in  einer  Stadt,  die  über- 
wiegend  aus  Jisraeliten  besteht;  zurücklassen  darf  man  ihn  jedoch  bei  ihm  selbst  in 
einer  Stadt,  die  überwiegend  aus  Nichtjuden  besteht.  Sein  Oel  gleicht  seinem  Wein.  — 
Sein  Oel  gleicht  seinem  Wein,  wie  kommst  du  darauf,  das  Oel  kann  ja  nicht  libirt 
werden!?  —  Vielmehr,  sein  Wein  gleicht  seinem  Oel.  In  jeder  anderen  Beziehung  gilt 
er  als  Nichtjude.  R.  Simon  sagt,  sein  Wein  ist  Libationswein.  Manche  sagen,  er  ist 
sogar  zum  Trinken  erlaubt.  Hier  heisst  es  also,  dass  er  in  jeder  anderen  Beziehung 
als  Nichtjude  gelte,  wahrscheinlich  doch  insofern,  dass  er  gleich  einem  Nichtjuden 
einen  Götzen  entheiligen  kann!?  R.  Nahman  b.  Ji9haq  erwiderte:  Nein,  hinsichtlich 
des  Abtretens  und  des  Aufgebens  eines  Gebiets47;  so  wird  auch  gelehrt:  Ein  abtriin- 
mger  Jisraelit,  der  auf  der  Strasse  den  Sabbath  beobachtet,  kann  sein  Gebiet  auf- 
geben,  der  auf  der  Strasse  den  Sabbath  nicht  beobachtet,  kann  sein  Gebiet  nicht 
45.  Cf.  S.  240  Z.  1  ff.  46.  Tiere,  die  nicht  rituell  geschlachtet  worden  sind;  cf.  Dt.  14,21. 

47.  Zur  Gebietsvereinigung  (ערוב);  cf.  Bd.  II  S.  217  ff. 
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רשות ‎ מפני ‎ שאמרו ‎ ישראל ‎ נותן ‎ רשות ‎ ומבטל ‎ רשות‎ 
ובגוי ‎ עד ‎ שישכור ‎ כיצד ‎ אומר ‎ לו ‎ רשותי ‎ קנויה ‎ לך‎ 
רשותי ‎ מבוטלת ‎ לך ‎ קנה ‎ ואין ‎ צריך ‎ לזכות: ‎ רב‎ 
F01.65  יהודה ‎ שדר ‎ ליה ‎ קורבנא״״לאבידרנא ‎ ביום ‎ אידם‎ 


aufgeben;  sie  sagten  nämlich,  dass  ein 
Jisraelit  [am  Sabbatli]  ein  Gebiet  erwerben 
und  aufgeben  könne,  während  dies  bei 
einem  Nichtjuden  nur  durch  Vermietung 


stattfinden  könne.  —  Auf  welche  Weise?  5  אמר ‎ ידענא ‎ ביה ‎ דלא ‎ פלח ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ אמר ‎ ליה‎ 


יו64.Azרב ‎ יוסף ‎ והתניא ‎ 0איזהו ‎ גר ‎ תושב ‎ כל ‎ שקיבל ‎ עליו‎ 
בפני ‎ שלשה‎ "חברים ‎ שלא ‎ לעבוד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ כי‎ 
תניא ‎ ההיא ‎ לההיותו״והאמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ חנה ‎ אמר‎ 
רבי ‎ יוחנן ‎ גר ‎ תושב ‎ שעברו ‎ שנים ‎ עשר ‎ הדש ‎ ולא‎ 


Er  spreche:  Mein  Gebiet  sei  dir  abge- 
treten,  mein  Gebiet  sei  zu  deinen  Gunsten 
aufgegeben;  alsdann  erwirbt  es  dieser,  ohne 
einer  Besitzergreifung  zu  benötigen 


R.  Jehuda  sandte  einst  ein  Geschenk  !0  מל ‎ הרי ‎ הוא ‎ כמין ‎ שבאומות ‎ התם ‎ כגון ‎ שקיבל ‎ עליו‎ 
an  Abidarna  an  einem  ihrer  Feste,  indem  למול ‎ ולא ‎ מל: ‎ רכאג1אמטי ‎ ליה ‎ קורבנא ‎ לכר ‎ שישך‎ 
er  sagte:  Ich  weiss  von  ihm,  dass  er  keine  ביום ‎ אידם ‎ אמר ‎ ידענא ‎ ביה ‎ דלא ‎ פלה ‎ לעבודה ‎ זרה‎ 
Götzen  anbete!?  —  R.  Joseph  sprach  zu  אזל ‎ אשכחיה ‎ דיתיב ‎ עד ‎ צואריה ‎ בוורדא ‎ וקיימן ‎ זונות‎ 

ihm:  Es  wird  ja  aber  gelehrt,  dass  nur  ערומות ‎ קמיה ‎ אמר ‎ ליה ‎ אית ‎ לכו ‎ כי ‎ האי‎ 15גוונא‎ 
derjenige  Beisassproselyt  sei,  der  vor  drei  15  לעלמא ‎ דאתי ‎ אמר ‎ ליה ‎ דידן ‎ עדיפא ‎ טפי ‎ מהאי ‎ אמר‎ 
Genossen  auf  sich  genommen  hat,  keine  ליה ‎ טפי ‎ מהאי ‎ מי ‎ הוה ‎ אמר ‎ ליה ‎ אתון ‎ איבא ‎ עלייכו‎ 
Götzen  anzubeten!?  —  Diese  Eehre  spricht  אימתא ‎ דמלבותא ‎ אנן ‎ לא ‎ תיהוי ‎ עלן ‎ אימתא ‎ דמלכותא‎ 
von  [der  Pflicht]  seiner  Unterhaltung.  —  אמר ‎ ליה ‎ אנא ‎ מיהא ‎ מאי ‎ אימתא ‎ דמלכותא ‎ איבא‎ 
Aber  Rabba  b.  Bar-Hana  sagte  ja  im  Namen  עלי ‎ עד ‎ דיתבי ‎ אתא ‎ 7'ההוא ‎ פריפתקא ‎ דמלכא ‎ אמר‎ 

R.  Johanans,  dass  wenn  ein  Beisassproselyt  20  ליה ‎ קום ‎ דקבעי ‎ לך ‎ מלבא ‎ כי ‎ נפיק ‎ ואזיל ‎ אמר ‎ ליה‎ 
sich  nach  Ablauf  von  zwölf  Monaten  nicht  18עינא19דבעיא ‎ למיחזי ‎ לכו ‎ בישותא ‎ תיפקע ‎ אמר ‎ ליה‎ 
beschneiden  Hess,  er  als  Häretiker  der 
weltlichen  Völker  gelte!?  Dies  wenn  er  auf 
sich  genommen  hat,  sich  zu  beschneiden 
und  dies  unterlassen  hat. 

Raba  sandte  einst  ein  Geschenk  an 
Bar-Sesakh  an  einem  ihrer  Feste,  indem  er 
sagte:  Ich  weiss  von  ihm,  dass  er  keine 
Götzen  anbetet.  Als  er  zu  ihm  kam,  traf 
er  ihn  bis  an  den  Hals  in  einem  Rosen- 
bad  sitzen  und  nackte  Huren  um  ihn 
stehen.  Da  sprach  dieser  zu  ihm :  Habt 
ihr  so  etwas  in  der  zukünftigen  Welt? 

Jener  erwiderte:  Was  wir  haben,  ist  besser 
als  dies.  Dieser  entgegnete :  Giebt  es  etwas 


רבא ‎ אמן ‎ פקע ‎ עיניה ‎ דכר ‎ שישך ‎ אמר ‎ רב20פפי ‎ איבעי‎ 
45,10.ps ‎ ליה ‎ למימרא״ליה ‎ מהאי ‎ קרא ‎ °בנות ‎ מלכים ‎ ביקרותיך‎ 
נצבר. ‎ שגל ‎ לימינך ‎ בכתם ‎ אופיר ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר‎ 
64, 3 .^ ‎ יצחק ‎ איבעי ‎ ליה ‎ למימרא ‎ ליה״מהכא ‎ 0עין ‎ לא ‎ ראתה‎ 
אלהים ‎ זולתך ‎ יעשה ‎ למחכה ‎ לו‎ :  שברו ‎ לעשות ‎ עמו‎ 
מלאכה ‎ אחרת‎ :  ואף ‎ על ‎ גב ‎ דלא ‎ אמר ‎ ליה ‎ לעיתותי‎ 

10  V  לאבי ‎ דרבא. ‎ M  לאבינדר׳ ‎ ביום ‎ אידו ‎ אמר ‎ קים ‎ לי ‎ ביה ‎ ||‎ 

11  M  —  חברים.‎ ..זרה ‎ [| ‎ 12  M  + תניא ‎ 13  M  שדר‎ 

14  M  אידו ‎ אמר ‎ הים ‎ לי ‎ ביה ‎ 15  M  —  גוונא ‎ || ‎ 16  M 
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מאי ‎ דעדיפא ‎ מהאי ‎ הוי ‎ א״ל ‎ לדידכו ‎ אית ‎ לכו ‎ ביעותא ‎ דמלב׳ ‎ לדידן‎ 
לית ‎ ביעותא ‎ דמלב׳ ‎ א״ל ‎ לדידי ‎ מאי ‎ ביעותא ‎ דמלב׳ ‎ איה ‎ לי ‎ עד ‎ ||‎ 
לרבא ‎ כל ‎ עינא ‎ חזי ‎ (? ‎ בעי) ‎ לכו ‎ M  18  ||  שליחותא ‎ דמל׳ ‎ M  17 
II  פפא ‎ V  20  ||  דבעי ‎ B  1 9  ||  בישי ‎ למיחזי ‎ תפקע ‎ אמר ‎ רבא‎ 

מהבא ‎ ולאם ‎ +  V  . מהאי ‎ קרא  M  22  [|  ליה ‎ מה״ק ‎ —  M  21 
.[ אמר ‎ ר׳ ‎ פפא  V]  מלאם ‎ יאמץ ‎ איבעית ‎ אימא‎ 

Bessres  als  dies?  Jener  erwiderte:  Ihr  habt  Furcht  vor  der  Regierung,  wir  werden 
keine  Furcht  vor  der  Regierung  haben.  Dieser  entgegnete:  Welche  Furcht  habe 


ich  denn  vor  der  Regierung!?  Während  sie  sassen,  kam  ein  Bote  des  Königs  und 
sprach  zu  ihm:  Komm,  der  König  verlangt  nach  dir.  Als  er  fortging,  sprach  er  zu 
ihm:  Das  Auge,  das  von  euch  Böses  sehen  will,  mag  platzen.  Da  sprach  Raba:  Amen! 
Darauf  platzte  das  Auge  des  Bar-Sesakh.  R.  Papi  sagte:  Er  sollte  ihm  mit  folgendem 
Schriftvers  erwidert  haben  :48  Königstöchter  sind  unter  deinen  Geliebten,  die  Kebse  steht  zu 
deiner  Rechten  in  Ophirgold.  R.  Nahman  b.  Jicliaq  sagte:  Er  sollte  ihm  mit  folgendem 
Schriftvers  erwidert  haben:  "9Es  hat  ausser  dir,  0  Gott,  kein  Auge  geschaut,  was  für  den 
auf  ihn  Harrenden  geschehen  wird. 

Hat  er  ihn  gemietet,  für  ihn  andere  Arbeiten  zu  verrichten.  Also 


49.  Jes.  64,3. 


48.  Ps.  45  10. 
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selbst  wenn  er  es  zu  ihm  nicht  gegen 
Abend  gesagt  hat,  dagegen  wird  dem  wi- 
dersprechend  gelehrt,  dass  wenn  [ein  Nicht- 
jude]  einen  []israelitischen]  Arbeiter  mietet, 
5  ערב ‎ תנן ‎ רבא ‎ אמר ‎ לא ‎ השיא ‎ הא ‎ דאמר ‎ ליה ‎ העבר ‎ und  gegen  Abend  zu  ihm  sagt,  dass  er 


ערב3גורמינהי‎ 0השוכר ‎ את ‎ הפועל ‎ ולעיתותי ‎ ערב ‎ אמר8•*"‎ 
לו ‎ העבר24לי ‎ הבית ‎ של ‎ יין ‎ נסך ‎ ממקום ‎ למקום ‎ שברו‎ 
מותר25טעמא ‎ דאמר ‎ ליה ‎ לעיתותי ‎ ערב ‎ אין ‎ בולי ‎ יומא‎ 
לא ‎ אמר ‎ אביי ‎ בי ‎ תנן ‎ נמי ‎ מתניתין26דאמר ‎ לעיתותי‎ 


לי ‎ מאה ‎ הביות ‎ במאה ‎ פרוטות ‎ הא ‎ דאמר ‎ ליה ‎ העבר‎ 
לי ‎ הבית ‎ הבית ‎ בפרוטה ‎ והתניא ‎ השוכר ‎ את ‎ הפועל‎ 
ואמר ‎ לו ‎ העבר ‎ לי ‎ מאה ‎ הביות ‎ במאה ‎ פרוטות ‎ ונמצאת‎ 
הבית ‎ של ‎ יין ‎ נכך ‎ ביניהן ‎ שכרו ‎ אסור ‎ חבית ‎ חבית‎ 
?! 0  aber,  wenn  während  des  ganzen  Tags !  בפרוטה ‎ ונמצאת ‎ חבית ‎ של ‎ יין ‎ נסך ‎ ביניהן ‎ שכרו ‎ מותר‎ ; 


ihm  ein  Fass  Libationswein  von  einer 
Stelle  nach  einer  anderen  umtrage,  der 
Lohn  erlaubt  sei;  also  nur  dann,  wenn  er 
es  zu  ihm  gegen  Abend  gesagt  hat,  nicht 


Abajje  erwiderte:  Unsere  Misnah  handelt 
eben  von  dem  Fall,  wenn  er  es  zu  ihm 


gegen  Abend  gesagt  hat.  Raba  erwiderte: 
Dies  ist  kein  Widerspruch,  denn  die  eine 


: השובר ‎ את ‎ החמור ‎ להביא ‎ עליה ‎ יין ‎ נסך ‎ שכרו ‎ אסור‎ 
הא ‎ תו ‎ למה ‎ לי ‎ היינו ‎ רישא ‎ סיפא ‎ איצטריכא ‎ ליה‎ 
שכרה ‎ לישב ‎ עליה ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שהניח27לגינו ‎ עליה ‎ שברו‎ 
מותר ‎ למימרא ‎ דלגין ‎ לאו ‎ דינא ‎ הוא ‎ לאותוביה ‎ ורמינהי‎ 
Bm. 790  15  ’  השוכר ‎ את ‎ החמור ‎ •סוכר ‎ מניח ‎ עליה ‎ כסותו ‎ ולגינתן ‎ Lehre  spricht  von  dem  Fall,  wenn  er  zu 
ומזונותיו ‎ של ‎ אותה ‎ הדרך ‎ מכאן ‎ ואילך ‎ חמר ‎ מעכב ‎ ihm  gesagt  hat,  dass  er  ihm  hundert 
עליו ‎ המר ‎ מניח ‎ עליה ‎ שעורים ‎ ותבן ‎ ומזונותיו ‎ של ‎ Fässer  für  hundert  Perutas  umtrage,  und 
אותו ‎ היום ‎ מכאן ‎ ואילך ‎ •סוכר ‎ מעכב ‎ עליו ‎ אמר ‎ אביי ‎ die  andere  spricht  von  dem  Fall,  wenn  er 
28נהי ‎ דלנין ‎ דינא ‎ הוא ‎ לאותובי ‎ מיהא ‎ אי ‎ לא ‎ מותיב ‎ zu  ihm  gesagt  hat,  dass  er  ihm  das  Fass 
20  ליה ‎ מי ‎ אמרינן ‎ ליה ‎ נכי ‎ ליה ‎ אנרא ‎ דלגינתו ‎ היכי ‎ für  eine  Peruta  Umfrage''0.  Desgleichen  wird 
דמי ‎ אי ‎ ד״סכיה ‎ למזבן ‎ המר ‎ נמי ‎ לעכב ‎ ואי ‎ דלא ‎ auch  gelehrt:  Wenn  ein  [Nichtjude]  einen 
שכיה ‎ למזבן ‎ שוכר ‎ נמי ‎ לא ‎ לעכב ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא,2לא ‎ [jisraelitischen]  Arbeiter  mietet  und  zu  ihm 
צריכא ‎ דשכיח ‎ למיטרה ‎ ולמזבן ‎ מאונא ‎ לאונא ‎ חמרא ‎ sagt,  dass  er  ihm  hundert  Fässer  für  hun- 

dert  Perutas  umtrage,  und  eines  unter 
ihnen  Libationswein  enthält,  so  ist  der 
Lohn  verboten,  wenn  aber:  das  Fass  für 


25  M  —  טעמא ‎ דא״ל‎ 


לי ‎ — ■  B  24  ||  והתניא ‎ M  23 
דין ‎ הוא ‎ לאותוביה ‎ M  28  ||  נכרי ‎ +  B  27  ||  דאמר ‎ —  M  26 
. כגון ‎ דשכיח ‎ למיזבן  M  29  ומיהו ‎ אי ‎ לא ‎ מותיב ‎ מי ‎ אמר׳ ‎ נכי ‎ ןן‎ 

eine  Peruta,  und  eines  unter  ihnen  Libationswein  enthält,  so  ist  der  Lohn  erlaubt. 

Wenn  er  einen  Esel  mietet,  auf  diesem  Libationswein  zu  holen,  so  ist 
der  Lohn  verboten.  Wozu  ist  dies  nötig,  dies  ist  ja  dasselbe,  was  der  Anfangsatz!? 
—  Der  Schlußsatz  ist  nötig:  hat  er  ihn  gemietet,  um  selbst  auf  ihm  zu  sitzen,  so 
ist,  auch  wenn  er  auf  ihn  seinen  Weinkrug  gelegt  hat,  der  Lohn  erlaubt.  —  Dem- 
nach  hat  [der  Mieter]  nicht  das  Recht,  den  Weinkrug  aufzulegen,  und  dem  wider- 
sprechend  wird  gelehrt:  Wenn  jemand  einen  Esel  mietet,  so  darf  der  Mieter  auf 
diesen  sein  Gewand,  seinen  Weinkrug  und  Speisen  für  diese  Reise  auflegen,  alles  an- 
dere  kann  der  Eseltreiber  zurückweisen;  der  Eseltreiber  darf  auf  diesen  Gerste,  Stroh 
und  Speisen  für  diesen  Tag  auflegen,  alles  andere  kann  der  Mieter  zurückweisen!? 
Abajje  erwiderte:  Zugegeben,  dass  er  das  Recht  hat,  seinen  Weinkrug  aufzulegen, 
wenn  er  ihn  jedoch  nicht  auflegt,  kann  er  ja  den  Lohn  für  den  Weinkrug  nicht  ab- 
ziehen51.  —  In  welchem  Fall52,  bekommt  man  unterwegs  Speise  zu  kaufen,  so  sollte 
es  auch  der  Eseltreiber  verbieten  können,  bekommt  man  unterwegs  nicht  zu  kaufen, 
so  sollte  es  auch  der  Mieter  nicht  verbieten  können!?  R.  Papa  erwiderte:  In  dem 
Fall,  wenn  man  mit  Mühe  von  Station  zu  Station  kaufen  kann;  beim  Eseltreiber  ge- 
hört  es  zu  seiner  Gepflogenheit,  sich  zu  bemühen  und  zu  besorgen,  beim  Mieter 

50.  Im  letzteren  Fall  bleibt  das  Verbot  an  der  einen  Peruta  haften,  während  alle  übrigen  erlaubt 
sind.  51.  Da  er  nun  durch  das  Auflegen  des  Weinkrugs  keinen  Gewinn  erzielt,  so  ist  der  Lohn 

erlaubt.  52.  Diese  Frage  bezieht  sich  auf  die  angezogene  Barajtha,  in  der  es  heisst,  dass  der 

Mieter  Proviant  für  die  ganze  Reise  u.  der  Eseltreiber  für  nur  einen  Tag  mitzunehmen  berechtigt  sei. 


דרכיה ‎ למיטרח ‎ 30ולמזבן ‎ שובר ‎ לאו ‎ דרכיה ‎ למיטדח‎ 
30  coi.b ולפלזפן: ‎ אבוה ‎ דרב ‎ אחא ‎ בריה ‎ דרב ‎ איקא ‎ 0הוד,‎ 

שפיך ‎ להו ‎ חמרא ‎ לגוים ‎ 31ואזיל ‎ מעבר ‎ להו ‎ מעברא‎ 
ויהבו ‎ ליה ‎ גולפי ‎ באגרא ‎ אתו ‎ אמרו ‎ ליה ‎ לאביי ‎ אמר‎ 
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dagegen  gehört  es  nicht  zu  seiner  Ge- 
pflogenheit  sich  zu  bemühen  und  zu  be- 
sorgen. 

Der  Vater  des  R.  Aha  b.  R.  Iqa  pflegte 


להו ‎ כי ‎ פא ‎ טרה ‎ בהתירא ‎ קא ‎ טרח ‎ והא ‎ רוצה ‎ den  Nichtjuden  den  Wein  umzugiessen53, 5 


בקיומו ‎ דלא ‎ נצטרו ‎ זיקי ‎ דמתני ‎ בהדייהו ‎ אי ‎ נמי‎ 
32דמייתו ‎ פריסדקי ‎ בהדייהו ‎ והא ‎ קא ‎ מעבר ‎ להו‎ 
מעברא ‎ דקא ‎ טרח ‎ באיסורא ‎ דאמר ‎ ליה ‎ למברויא‎ 
מעיקרא ‎ אי ‎ נמי ‎ דנקיטי ‎ ביה ‎ קיטרי:‎ 
p|gfßä  m  נסך ‎ שנפל ‎ על ‎ גבי ‎ ענבים ‎ ידיחן ‎ והן ‎ מותרות ‎ 0!‎ 


denn  als  Belohnung  dafür,  dass  er  ihn 
ihnen  über  das  Wasser  hinüberbrachte, 
gaben  sie  ihm  die  Fässer  zurück.  Als  man 
dies  Abajje  erzählte,  sagte  dieser:  Diese 
Arbeit  geschah  auf  erlaubte  WeiseSa 


36* 


Ihm  war  ja  aber  die  Erhaltung  erwünscht  ואם ‎ היו ‎ מבוקעות ‎ אסורות ‎ נפל ‎ על ‎ גבי ‎ תאנים‎ 
dass  nämlich  die  Schläuche  nicht  plat-  או ‎ על‎ .גבי ‎ תמרים ‎ אם ‎ יש ‎ בהן ‎ בנותן ‎ טעם ‎ אסור‎ 
zen55!?  —  Er  hatte  es56mit  ihnen  vereinbart.  ומעשה ‎ בביתוס ‎ בן ‎ 33וונן ‎ ׳שהביא ‎ גרוגרות ‎ בספינה‎ 
Oder  aber,  sie  brachten  HüllenAnit.  -  Er  34ונשתברה ‎ חבית ‎ של ‎ יין ‎ נסך ‎ ונפל ‎ על ‎ גביהן ‎ 35ושאל‎ 
brachte  ihn  ihnen  auch  hinüber,  und  diese  15  ל! ‎ זבמים ‎ והתירום ‎ זה ‎ הכלל ‎ בל ‎ שהנאתו ‎ בנותן ‎ טעם‎ 
Arbeit  ist  ja  verboten!?  —  Er  sagte  es  אסור‎ ^ כל ‎ שאין‎ 37הנאתו ‎ בנותן ‎ טעם ‎ מותר ‎ בגון ‎ חומץ‎ 
vorher  dem  Fährmann,  oder  er  gab  ihnen  ש^פל ‎ על ‎ ^בי ‎ ^יייסיןז‎ 

Marken58.  גמי־א. ‎ מעשה ‎ לסתור ‎ הסורי ‎ מיחפרא ‎ והכי‎ 

- |ENN  Eibationswein  auf  Trauben  ׳יי ‎ קתני039אם ‎ נותן ‎ טעם ‎ לפגם ‎ 40הוא ‎ מותר ‎ ומעשה ‎ נמי‎ •**• 

gekommen  ist,  so  wische  man  sie  20  בביו ‎ גום ‎ בן ‎ זוגן ‎ שהיה ‎ מביא ‎ גרוגרות ‎ בספינה‎ 
ab,  und  sie  sind  erlaubt;  waren  sie  ונשתברה ‎ חבית ‎ *של ‎ יין ‎ נסך ‎ ונפל ‎ על ‎ גביהן ‎ ובא‎ 
aber  geplatzt,  so  sind  sie  verboten.  Ist  מעשה ‎ לפני ‎ הבמים ‎ והתירום ‎ ז  ההוא ‎ ברי ‎ רהיטי‎ 

SOLCHER  AUF  FEIGEN  ODER  AUF  DATTELN 
GEKOMMEN,  SO  SIND  SIE,  WENN  FR  EINEN 

[verbessernden]  Geschmack  verleiht, 

VERBOTEN.  E1NST  BRACHTE  B0ETH0S,  DER 

Sohn  Zonans,  getrocknete  Feigen  auf 
einem  Schiff  und  ein  Fass  Eibations- 

WEIN  ZERBRACH  UND  BESCHÜTTETE  SIE.  Da  FRAGTE  ER  DIE  WEISEN,  UND  SIE  ER- 
LAUBTEN  SIE.  D1E  REGEL  HIERBEI  IST:  WENN5״  EIN  [VERBESSERNDER]  GESCHMACK 
VERLIEHEN  WIRD,  SO  IST  ES  VERBOTEN,  WENN  KEIN  [VERBESSERNDER]  GESCHMACK 
VERLIEHEN  WIRD,  SO  IST  ES  ERLAUBT,  ZUM  BEISPIEL,  WENN  ESSIG  AUF  GRAUPEN  GE- 


30  M  — ־  ולמזבן ‎ || ‎ 31  M  יהבי ‎ ליה ‎ טלפי ‎ באגרייהו ‎ מעברי‎ 

ליה ‎ מעבור׳ ‎ אתא ‎ לקמיה ‎ דאביי ‎ || ‎ 32  M  פרדיסקי ‎ נקיטי ‎ בהדייהו‎ 
והא ‎ קמרה ‎ באיסורא ‎ ומעביר ‎ להו ‎ מעבות ‎ דאמר ‎ || ‎ 33  M  זונין ‎ שהיה‎ 
מביא ‎ 34  M  ונשברה ‎ M  35  |j  ובא ‎ מעשה ‎ לפני ‎ חב׳ ‎ והתירו ‎ II 
36  B  שבהנאתו. ‎ M  בהנאתו ‎ || ‎ 37  MB  בהג׳ ‎ 38  M 

לתוך ‎ הגר׳ ‎ || ‎ 39  M  —  אם ‎ 40  M  —  הוא.‎ 


KOMMEN  IST  °. 

GEMARA.  Eine  Erzählung  zur  Widerlegung01!?  —  [Die  Misnah]  ist  lückenhaft 
und  muss  wie  folgt  lauten:  wenn  aber  ein  verschlechternder  Geschmack  verliehen 
wird,  so  ist  es  erlaubt,  und  einst  ereignete  es  sich  auch,  dass  Boetlios,  der  Sohn  Zo- 
nans,  getrocknete  Feigen  auf  einem  Schiff  brachte  und  ein  Fass  mit  Eibationswein 
zerbrach  und  beschüttete  diese.  Als  die  Sache  vor  die  Weisen  kam,  erlaubten  sie  sie02. 

Einst  wurde  ein  Fass  Eibationswein  auf  einen  Haufen  Weizen  ausgeschüttet; 

53.  Sonst  wurde  der  Wein  inklus.  Fass  verkauft,  er  aber  behielt  die  Fässer  zurück.  54. 

Eibationswein  wird  er  erst,  wenn  er  sich  in  ihren  Schläuchen  befindet.  55.  Damit  sie  nicht  die 

Fässer  zurück  verlangen.  56  Dass  die  Fässer  ihm  gehören,  auch  wenn  die  Schläuche  platzen 

sollten.  57.  Rieht,  ist  die  La.  des  Cod.  M;  syr.  פרדיסקא ‎ Hülle,  Decke,  Scheide,  Büchse, 

Kiste.  58.  Für  den  Fährmann;  er  selbst  beteiligte  sich  jed.  dabei  nicht.  59.  Durch 

das  Verbotene.  60.  In  einem  solchen  Fall  wird  ein  verschlechternder  Geschmack  verliehen, 

u.  sie  sind,  wenn  es  verbotener  Essig  ist,  erlaubt.  61.  Vorher  wird  gelehrt,  dass  wenn  ein 

verbessernder  Geschmack  verliehen  wird,  es  verboten  sei,  u.  darauf  wird  ein  Fall  angeführt,  dass  es  die 
Weisen  erlaubt  haben.  62.  Weil  der  Wein  den  Geschmack  der  Feigen  verschlechtert  hatte. 
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Fol.  65b— 66a 


da  erlaubte  Raba,  ihn  an  Nichtjuden  zu 
verkaufen.  Rabba  b.  Livaj  wandte  gegen 
Raba  ein:  Wenn  sich  in  einem  Gewand 
Mischgewebe05  befindet”',  so  darf  man  es 


41דנפל ‎ עליה ‎ חביתא ‎ דיין ‎ נשך ‎ שרייה ‎ רבא ‎ לזבוניה‎ 
לגוי□ ‎ איתיביה ‎ רבה ‎ בר ‎ ליראי ‎ לרבא ‎ ”בגד ‎ שאבד ‎ !!».S‎ 
בו ‎ כלאים ‎ הרי ‎ זה ‎ לא ‎ ימכרנו ‎ לגוי ‎ ולא ‎ 42יעשה‎ 
מרדעת ‎ לחמור ‎ אבל״עושה ‎ אותו ‎ תבריבין ‎ למת״מצוה‎ 


5  לגוי ‎ מאי ‎ טעמא ‎ לא ‎ דלמא ‎ אתי ‎ לזבוניה ‎ לישראל ‎ nicht  an  einen  Nichtjuden  verkaufen,  noch 


daraus  eine  Eseldecke  machen,  wol  aber 
darf  man  daraus  ein  Gewand  für  einen 
Pflichttoten'hnachen.  An  einen  Nichtjuden 
darf  man  es  wol  deshalb  nicht  verkaufen. 


הבא ‎ נמי ‎ אתי ‎ לזבוניה ‎ לישראל ‎ הדר ‎ שרא״למיטחינהו‎ 
ולמפינהו ‎ ולזבונינהו ‎ לגוים ‎ שלא ‎ בפני ‎ ישראל ‎ תגן‎ 
יין ‎ נסך ‎ שנפל ‎ על ‎ גבי ‎ ענבים ‎ ידיהן ‎ והן ‎ מותרות‎ 
ואם ‎ היו ‎ מבוקעות ‎ אפורות ‎ מבוקעות ‎ אין ‎ שאין‎ 


10  weil  er  es  an  einen  Jisraeliten  verkaufen  מבוקעות ‎ לא ‎ אמר ‎ רב ‎ פפאס4שאני ‎ חיטי ‎ הואיל ‎ ואגב‎ 


kann,  ebenso  kann  er  es  auch  hierbei  an 
einen  Jisraeliten  verkaufen!?  Darauf  er- 
laubte  er,  ihn  zu  mahlen,  [aus  dem  Mehl 
Brot]  zu  backen  und  es  an  Nichtjuden  in 


צירייהו ‎ במבוקעות ‎ דמיין: ‎ °חמרא ‎ עתיקא ‎ בעינבי66.ו0ק‎ 
דברי ‎ הכל ‎ בנותן ‎ טעם ‎ המרא ‎ הדתא ‎ בעינבי47אביי‎ 
אמר ‎ במשהו ‎ ורבא ‎ אמר ‎ בנותן ‎ טעם ‎ אביי ‎ אמר‎ 
במשהו ‎ בתר ‎ טעמא ‎ אזלינן ‎ אידי ‎ ואידי ‎ חד ‎ טעמא‎ 


אפור ‎ בל ‎ שאין ‎ בהנאתו ‎ בנותן ‎ טעם ‎ מותר ‎ מכלל‎ 
דבנותן ‎ טעם ‎ עסקינן ‎ 51ואביי ‎ מתניתין ‎ בחמרא ‎ עתיקא‎ 

41  M  דאשתפך ‎ על׳ ‎ יין ‎ ;  42  B  יעשנה ‎ ;  43  M  עושין ‎ ממנו ‎ Ü 
44  M  —  מצוה ‎ |ן ‎ 45  P  למיטחניה ‎ ולמפ׳ ‎ לזב׳ ‎ || ‎ 46  M  הני‎ 
חיטי ‎ נמי ‎ הואיל ‎ דאית ‎ בהו ‎ צירי ‎ במבוק׳‎ 


M  47 


אביי...‎ 


טעם ‎ || ‎ 48  M  הוה ‎ || ‎ 49  M  וכל ‎ מין ‎ ומינו ‎ 50  M  וכל ‎ מין‎ 
51  M  א״ל ‎ אביי ‎ כולה ‎ מתני׳ ‎ חמרא.‎ 


15  הוא ‎ 48דחוה ‎ ליה ‎ מין ‎ במינו ‎ 45ומין ‎ במינו ‎ במשהו ‎ Abwesenheit  eines  Jisraeliten' zu  verkaufen. 
ורבא ‎ אמר ‎ בניתן ‎ טעם ‎ בתר ‎ שמא ‎ אזלינן ‎ והאי ‎ —  Es  wird  gelehrt:  Wenn  Eibationswein 
שמא ‎ להוד ‎ והאי ‎ שמא ‎ להוד ‎ והוה ‎ ליה ‎ מין ‎ בשאינו ‎ auf  Trauben  gekommen  ist,  so  wische  man 
מינו, ‎ ומין ‎ כשאינו ‎ מינו ‎ בנותן ‎ טעם ‎ תנן ‎ יין ‎ נפך ‎ sie  ab,  und  sie  sind  erlaubt,  waren  sie  aber 
שנפל ‎ על ‎ גבי ‎ ענבים ‎ בו׳ ‎ קא ‎ פלקא ‎ דעתך ‎ חמרא ‎ geplatzt,  so  sind  sie  verboten;  also  nur, 
20  הדתא ‎ בעינבי ‎ מאי ‎ לאו ‎ בנותן ‎ טעם ‎ לא ‎ במשהו ‎ הא ‎ wenn  sie  geplatzt  sind,  nicht  aber,  wenn 
מדקתני ‎ סיפא ‎ זה ‎ הכלל ‎ בל ‎ שבהנאתו ‎ בנותן ‎ טעם ‎ sie  nicht  geplatzt  sind!?  R.  Papa  erwiderte: 

Anders  ist  es  beim  Weizen,  da  [die  Weizen- 
körner]  einen  Spalt  haben,  so  gelten  sie  als 
geplatzt. 

Bezüglich  des  alten  Weins,  der  auf  Trau- 
ben  kommt,  sind  alle  der  :Ansicht,  wenn 
er  einen  Geschmack  verleiht07,  wenn  aber 
neuer  Wein  auf  Trauben  kommt,  so  ge- 
nügt,  wie  Abajje  sagt,  ein  Minimum,  Raba  sagt,  nur  wenn  er  einen  Geschmack  verleiht. 
Abajje  sagt,  ein  Minimum,  denn  wir  richten  uns  nach  dem  Geschmack,  und  da  beide  den- 
selben  Geschmack  haben,  so  gehören  sie  zur  selben  Gattung,  und  bei  [Vermischung 
von  Dingen  |  derselben  Gattung  genügt  ein  Minimum0''.  Raba  sagt,  wenn  ein  Geschmack 
verliehen  wird,  denn  wir  richten  uns  nach  dem  Namen,  und  da  sie  verschiedene  Namen 
haben,  so  sind  sie  von  einander  verschiedene  Gattungen,  und  bei  verschiedenen  Gat- 
tungen  ist  die  Geschmacksverleihung  erforderlich.  —  Es  wird  gelehrt :  Wenn  Libations- 
wein  auf  Trauben  gekommen  &c.  Er  hat  es  verstanden,  wenn  neuer  Wein  auf  Trau- 
ben  gekommen  ist,  und  wahrscheinlich  doch  bei  Geschmacksverleihung!?  —  Nein,  bei 
einem  Minimum.  —  Wenn  es  aber  im  Schlußsatz  heisst:  die  Regel  hierbei  ist:  wenn 
ein  [verbessernder]  Geschmack  verliehen  wird,  so  ist  es  verboten,  wenn  aber  kein  Ge- 
schmack  verliehen  wird,  so  ist  es  erlaubt,  wahrscheinlich  handelt  es  ja  von  dem  Fall, 
wenn  ein  Geschmack  verliehen  wird!?  —  Abajje  [kann  erwidern:]  unsere  Misnah  spricht 
von  dem  Fall,  wenn  alter  Wein  auf  Trauben  gekommen  ist. 

63.  Cf.  Lev.  19,19  64.  Und  man  die  Stelle  nicht  kennt.  65.  Ein  Toter,  der 

auf  dem  Weg  aufgefunden  wird.  66.  Damit  kein  Jisraelit  das  Brot  kaufe.  67. 

Sind  die  Trauben  verboten,  da  der  Geschmack  derselben  sich  von  dem  der  Trauben  unterscheidet.  Da  die 
Geschmacksverleihung  sich  nicht  gut  feststellen  lässt,  so  ist  das  Quantum  auf  ein  Sechzigstel  normirt 
worden.  68.  Um  event.  Verbot  zu  erwirken. 


Fol.  66a— 66b 


ÄBODA  ZARA  V,ij 


1017 


בעינבי‎ :  הלא ‎ דחמרא ‎ וחלא ‎ דשיכרא ‎ וחמירא ‎ דהיטי‎ 
וחמירא ‎ דשערי ‎ אבלי ‎ אמר ‎ בנותן ‎ טעם ‎ 52בתר ‎ טעמא‎ 
אזלינן ‎ והאי ‎ טעמא ‎ להוד ‎ והאי ‎ טעמא ‎ לחוד ‎ והוד.‎ 
ליה ‎ מין ‎ בשאינו ‎ מינו50ומין ‎ בשאינו ‎ מינו ‎ בנות* ‎ טעם‎ 


Wenn  Weinessig  mit  Bieressig  oder 
Weizensauerteig  mit  Gerstensauerteig  [ver- 
mischt  werden™],  so  ist,  wie  Abajje  sagt, 
Geschmacksverleihung  erforderlich,  weil 


wir  uns  nach  dem  Geschmack  richten,  und  5  ורבא ‎ אמר ‎ במשהו ‎ בתר ‎ שמא ‎ אזלינן ‎ והאי ‎ הלא‎ 


מיקרי ‎ והאי ‎ הלא ‎ מיקרי ‎ והאי ‎ חמירא ‎ מיקרי ‎ והאי‎ 
חמירא ‎ מיקרי ‎ והוה ‎ ליה ‎ מין ‎ במינו ‎ ובל ‎ מין ‎ במינו‎ 
במשהו ‎ אמר ‎ אביי ‎ מנא ‎ אמינא ‎ לה ‎ דבתר ‎ טעמא‎ 


da  ihr  Geschmack  verschieden  ist,  so  gel- 
ten  sie  als  zwei  verschiedene  Gattungen, 
und  bei  verschiedenen  Gattungen  ist  die 
Geschmacksverleihung  erforderlich.  Raba 
sagt,  auch  ein  Minimum  genüge,  denn  10  אחד ‎ או ‎ 54מין ‎ שלש ‎ אפורין ‎ ומצטרפין ‎ ואמר ‎ חזקיה‎ 
wir  richten  uns  nach  dem  Namen,  und  הבא ‎ במיני ‎ מתיקה ‎ עסקינן ‎ הואיל ‎ וראויין ‎ למתק ‎ בהן‎ 
da  beide  Essig,  beziehungsweise  Sauerteig  את ‎ הקדירה ‎ אי ‎ אמרת ‎ בשלמא ‎ בתר ‎ טעמא ‎ אזליגן‎ 


sS  אזלינך־דתניא ‎ ’תבלין ‎ שנים ‎ ושלשה ‎ שמות ‎ והן ‎ מי‎ 


5בולי ‎ חד ‎ טעמא ‎ הוא ‎ אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ בתר ‎ שמא‎ 
אזלינן ‎ האי ‎ שמא ‎ לחוד ‎ והאי ‎ שמא ‎ לחוד ‎ ורבא ‎ אמר‎ 


heissen,  so  gehören  sie  zur  selben  Gattung 
und  bei  derselben  Gattung-  ist  ein  Minimum 


Dt.  14, 3 


ausreichend.  Abajje  sagte:  Dass  wir  uns  15  לך ‎ הא ‎ מני ‎ רבי ‎ מאיר ‎ היא56דתניא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר‎ 
nach  dem  Geschmack  zu  richten  haben,  משוס ‎ רבי ‎ מאיר ‎ מנין57לבל ‎ איסורין ‎ שבתורה58שמצטרפין‎ 
entnehme  ich  aus  folgender  Lehre:  Gewür- 
ze  derselben  Art  von  zwei  oder  drei  ver- 
schiedenen  Namen,  oder  von  drei  ver- 


שתיעבתי‎ 


^1.ן0״זה ‎ עם ‎ זה59שנאמר°לא ‎ תאבל ‎ בל ‎ תועבה‎ ’כל‎ 

לך ‎ הרי ‎ הוא ‎ בבל ‎ תאכל‎ :  הלא ‎ לגו ‎ חמרא ‎ דברי ‎ הבל‎ 
בנותן ‎ טעם ‎ המרא ‎ לגו ‎ הלא ‎ אביי ‎ אמר ‎ במשהו ‎ ורבא‎ 


Ä  אמר ‎ בנותן ‎ טעם ‎ אביי ‎ אמר ‎ במשהו‎ ’ריחיה ‎ הלא ‎ וטעמיה ‎ 20  - schiedenen  Arten70  sind  verboten  und  wer 


חמרא ‎ הלא ‎ והוד. ‎ ליה ‎ מין ‎ במינו ‎ ובל ‎ מין ‎ במינו‎ 
במשהו ‎ רבא ‎ אמר ‎ בנותן ‎ טעם ‎ 8ריחיה ‎ הלא ‎ וטעמא‎ 
המרא ‎ המרא ‎ והוה ‎ ליה ‎ מין ‎ בשאינו ‎ מינו ‎ וכל ‎ מין‎ 
בשאינו ‎ מינו ‎ בנותן ‎ טעם‎ :  האי ‎ בת ‎ תיהא ‎ גוי^בדישראל‎ 

52  M  רבא ‎ אמר ‎ במשהו ‎ אביי ‎ אמר ‎ בנ״ט ‎ האי ‎ || ‎ 53  M  דתנן ‎ ן]‎ 
54  M  שלשה ‎ !: ‎ 55  M  אידי ‎ ואידי ‎ חד ‎ | M  56  j  דא״ר ‎ יוחנן‎ 


משוס ‎ 57  M  שכל‎ 
60  M  ליש׳.‎ 


M  58 


ש 


59  M  ת״ל‎ 


den  miteinander  vereinigt7',  und  hierzu  sag- 
te  Hizqija,  dass  hier  von  süssen  Gewürzen 
gesprochen  werde,  weil  man  mit  solchen 
einen  Topf  versüssen72  kann.  Einleuchtend 
ist  dies  nun,  wenn  du  sagst,  man  richte 
sich  nach  dem  Geschmack,  denn  sie  haben 
alle  denselben  Geschmack,  wenn  du  aber 
sagst,  man  richte  sich  nach  dem  Namen, 


ist  ja  einzu wenden:]  sie  haben  ja  verschiedene  Namen!?  —  Raba  aber  kann  dir  erwi- 
dern:  hier  ist  die  Ansicht  R.  Meirs  vertreten,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Jehuda  sagte 
im  Namen  R.  Meirs:  Woher,  dass  alle  in  der  Gesetzlehre  verbotenen  Dinge  miteinan- 
der  vereinigt  werden?  —  es  heisst:  73 Du  sollst  nichts  Ekelhaftes  essen ,  alles,  was  ich  dir 
als  ekelhaft  verboten  habe,  darfst  du  nicht  essen. 

Wenn  [verbotener]  Essig  in  [erlaubten]  Wein  kommt,  so  sind  alle  der  Ansicht,  nur74 
wenn  er  einen  Geschmack  verleiht;  wenn  aber  [verbotener]  Wein  in  [erlaubten]  Essig 
kommt,  so  ist,  wie  Abajje  sagt,  ein  Minimum  ausreichend,  Raba  aber  sagt,  nur  wenn 
er  einen  Geschmack  verleiht.  Abajje  sagt,  ein  Minimum  sei  ausreichend,  denn  wenn 
er  den  Geruch  des  Essigs0  und  den  Geschmack  des  Weins  hat,  heisst  er  Essig,  somit 
gehören  sie  zur  selben  Gattung,  und  bei  derselben  Gattung  ist  ein  Minimum  ausrei- 
chend.  Raba  sagt,  wenn  er  einen  Geschmack  verleiht,  denn  wenn  er  den  Geruch  des 
Essigs  und  den  Geschmack  des  Weins  hat,  heisst  er  Wein,  somit  sind  es  verschiedene 
Gattungen,  und  bei  verschiedenen  Gattungen  ist  die  Geschmacksverleihung  erforderlich. 

69.  Wenn  Verbotenes  in  Erlaubtes  kommt.  70  Desselben  Namens.  71.  Wenn 

sie  als  verbotene  Dinge  in  eine  vSpeise  gekommen  sind,  jed.  in  ganz  minimalen  Quantitäten,  so  dass  keines 
derselben  selbständig  die  Speise  verboten  machen  kann ;  sie  werden  dann  vereinigt  u.  machen  sie  ver- 
boten.  72.  Wenn  sie  alle  denselben  Geschmack  haben,  so  üben  sie  dieselbe  Wirkung  aus  u. 

werden  daher  vereinigt.  73.  Dt.  14,3.  74.  Dann  macht  er  den  Wein  verboten.  75. 

Der  Geruch  des  Essigs  ist  intensiver  als  der  des  Weins,  u.  der  Wein  nahm  schon  im  Fallen,  noch  bevor 
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Fol.  66b — 67a 


Wenn  ein  Nichtjude  [den  Wein]  eines 
Jisraeliten  durch  das  Spundloch  riecht,  so 
ist  nichts  daran;  einem  Jisraeliten  dies  an 
nichtjüdischein  zu  thun,  ist,  wie  Abajje 
sagt,  verboten,  wie  Raba  sagt,  erlaubt. 
Abajje  sagt,  dies  sei  verboten,  denn  der 
Geruch  ist  etwas  Wesentliches,  Raba  sagt, 
es  sei  erlaubt,  denn  der  Geruch  ist  nichts 
Wesentliches.  Raba  sagte:  Dass  der  Ge- 


שפיר ‎ דמי ‎ ישראל‎ 'בדגוי ‎ אביי ‎ אמר ‎ אסור ‎ רבא ‎ אמר‎ 
מותר ‎ אביי ‎ אמר ‎ אפור ‎ ריחא ‎ מילתא ‎ היא ‎ רבא ‎ אמר‎ 
מותר ‎ ריהא ‎ לאו ‎ מילתא ‎ היא ‎ אמר ‎ רבא ‎ מנא ‎ אמינא‎ 
להי־״דריהא ‎ ולא ‎ פלוס ‎ הוא ‎ דתנן‎ :תנור ‎ שהפיקו ‎ בכמץ ‎ 4,»‎ .־ז‎ 
של ‎ תרומה ‎ ואפה ‎ גו ‎ את ‎ הפת ‎ הפת ‎ מותרת ‎ לפי‎ 
שאין ‎ טעם ‎ כמון ‎ אלא64ריהא ‎ פמון ‎ ואביי ‎ שאני ‎ התם‎ 
דמיקלא ‎ איסוריה ‎ אמר ‎ רג ‎ מרי ‎ בתנאי5״°הרודה ‎ פת*3‎ י*•/‎ 

Pes.7Qa 


המה‎ ""ונתנה ‎ על ‎ פי ‎ הבית ‎ של ‎ יין ‎ 67של ‎ תרומה ‎ רבי‎ 
מאיר ‎ אופר ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ מתיר ‎ רבי ‎ יופי ‎ מתיר ‎ בשל‎ 
0! ‎ היטין ‎ ואוסר ‎ בשל ‎ שעורים ‎ מפני ‎ שהשעורים ‎ שואבות ‎ ruch  nichts  wesentliches  ist,  entnehme  ich 
מאי ‎ לאו ‎ בהא ‎ קמיפלני ‎ דמר ‎ סבר ‎ ריהא ‎ מילתא ‎ היא ‎ aus  folgender  Lehre:  Wenn  man  einen 
ומר ‎ סבר ‎ ריהא ‎ 68ולא ‎ בלום ‎ הוא ‎ לרבא ‎ ודאי ‎ תנאי ‎ Ofen  mit  Kümmel  von  Hebe  geheizt  und 
היא ‎ לאביי ‎ מי ‎ לימא ‎ תנאי ‎ הייא ‎ אמר ‎ לך ‎ אביי ‎ לאו ‎ in  diesem  Brot  gebacken  hat,  so  ist  das 
69מי ‎ אתמר ‎ עלה ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ ריש ‎ Brot  erlaubt,  weil  es  nicht  den  Geschmack 
F01.67  לקיש‘ ‎ 70בפת ‎ המה ‎ והבית ‎ פתוחה ‎ °דברי ‎ הבל ‎ '7אפורה ‎ des  Kümmels,  sondern  nur  den  Geruch 
70בפת ‎ צוננת ‎ וחבית ‎ מגופה ‎ דברי ‎ הפל ‎ 72מותרת ‎ לא ‎ des  Kümmels  anzieht.  —  Und  Abajje!?  — 
נחלקו ‎ אלא ‎ בפת ‎ המה ‎ וחבית ‎ מגופה ‎ בפת ‎ צוננת‎ 
והבית ‎ פתוחה‎ 73והא ‎ דידי ‎ נמי ‎ בפת ‎ המה ‎ והבית ‎ פתוחה‎ 
דמי: ‎ זה ‎ הבלל74בל ‎ שבהנאחו ‎ בנותן ‎ טעם ‎ בר: ‎ אמר‎ 


Anders  ist  es  hierbei,  wo  das  Verbotene 
verbrannt  wird.  R.  Mari  sagte:  [Hierüber 
streiten]  Tannahn:  Wenn  jemand  warmes 


20  רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ הפי ‎ הלכתא ‎ ואמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ Brot  aus  den!  Ofen  nimmt  und  es  auf  ein 


אמר ‎ שמואל ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ שנפל ‎ לתוך ‎ גריפין ‎ רותחין‎ 
אבל ‎ נפל ‎ לתוך ‎ גריפין ‎ צוננין ‎ והרתיהן ‎ נעשה ‎ 75במי‎ 
שהשביח ‎ ולבפוך ‎ פגם ‎ ואפור ‎ ובן70כי ‎ אתא ‎ רבין ‎ אמר‎ 

61  M  לנכ׳ ‎ 62  M  —  אביי...מותר ‎ 63  M  —  דריחא‎ 
...הוא ‎ 64  M  ריח ‎ כמון ‎ אמר ‎ אביי ‎ 65  M  +  דתניא‎ 
66  M  והניחה ‎ 67  M  —  של ‎ 68  M  לאו ‎ מילתא ‎ היא‎ 

69  M  —  מי ‎ 70  M  ב  [  71  M  אסור ‎ (ן ‎ 72  P 

מותרר. ‎ M  מותר ‎ כי ‎ פליגי ‎ בפת ‎ 73  M  והאי ‎ לדידי ‎ כפת‎ 
74  P  שבהנאה ‎ 75  M  כמו ‎ שמשביח ‎ ולבסוף ‎ פוגם ‎ 76 
M  —  כא״ר.‎ 


Fass  mit  Wein  von  Hebe  legt,  so  ist  es 
nach  R.  Meir  verboten  und  nach  R.  Jehu- 
da  erlaubt;  R.  Jose  erlaubt  es  bei  Weizen- 
brot  und  verbietet  es  bei  Gerstenbrot,  weil 
die  Gerste  [den  Duft]  einsaugt.  Ihr  Streit 
besteht  wahrscheinlich  in  folgendem:  einer 
ist  der  Ansicht,  der  Duft  sei  etwas  Wesent- 
liches,  während  der  andere  der  Ansicht  ist, 
der  Duft  sei  nichts.  Nach  Raba  streiten 
entschieden  Tannahn'0  hierüber,  streiten  sie 
auch  nach  Abajje"?  — י-  Abajje  kann  dir  erwidern:  hierzu  wird  ja  gelehrt:  Rabba  b. 
Bar-Hana  sagte  im  Namen  R.  Johanans,  dass  bei  warmem  Brot  und  offenem  Fass 
alle  übereinstimmen,  dass  es  verboten  sei,  und  bei  kaltem  Brot  und  verspundetem 
Fass  alle  übereinstimmen,  dass  es  erlaubt  sei,  und  sie  nur  bezüglich  des  warmen 
Brots  bei  verspundetem  Fass  und  des  kalten  Brots  bei  offenem  Fass  streiten,  und  in 
unserem  Fall  ist  es  ja  ebenso  wie  bei  warmem  Brot  und  offenem  Fass". 

Die  Regel  hierbei  ist:  wenn  ein  Geschmack  verliehen  wird  &c.  R.  Je- 
huda  sagte  im  Namen  Semuels:  So  wird  auch  die  Halakha  entschieden.  Ferner  sagte 
R.  Jehuda  im  Namen  Semuels:  Dies  gilt  nur  von  dem  Fall,  wenn  er  in  heisse 
Graupen  gekommen  ist,  wenn  aber  in  kalte  und  sie  nachher  aufgewärmt  worden  sind, 
so  ist  es  ebenso,  als  würde  [der  Geschmack]  zuerst  verbessert  und  nachher  verschlech- 
tert79  worden  sein  und  sie  sind  verboten.  Ebenso  sagte  Rabin,  als  er  kam,  im  Namen 
er  sich  mit  dem  Essig  vermischt  hat,  den  Geruch  des  Essigs  an. 
berufen,  denn  nach  RM.  ist  der  Geruch  etwas  Wesentliches, 
ist  der  Ansicht,  der  Geruch  sei  etwas  Wesentliches,  nur  ist  er  der  Ansicht,  das  Brot  ziehe  den  Geruch 
nicht  an.  78.  Der  Streit  besteht  also  nur,  ob  der  Geruch  angezogen  wird,  alle  aber  stimmen  überein, 

der  Geruch  sei  etwas  Wesentliches.  79.  Der  Essig  verbessert  den  Geschmack  von  kalten  und 

verschlechtert  den  von  warmen  Graupen. 


76.  Er  kann  sich  nur  auf  RJ. 
77.  Abajje  kann  erklären,  auch  RJ. 


Fol.  67a— 67b 
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רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא‎ 
שנפל ‎ לתוך ‎ גריפין ‎ רותחין ‎ אבל ‎ נפל ‎ לתוך ‎ גריפין‎ 
צוננין ‎ והרתיהן ‎ נעשה ‎ 75כמי ‎ שהשביח ‎ ולבסוף ‎ פגם‎ 
ואסור ‎ ובן ‎ בי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ בר ‎ ובך ‎ היו ‎ עושין‎ 
בערבי ‎ שבתות ‎ בציפורי ‎ 77וקוראין ‎ אותם ‎ שיחליים:‎ 
אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ נותן ‎ טעם ‎ לפגם ‎ שאמרו78לא ‎ שיאמרו‎ 
קדירה ‎ זו ‎ הסירה ‎ מלה ‎ יתירה ‎ מלה ‎ הסירה ‎ תבלין‎ 
יתירה ‎ תבלין ‎ אלא ‎ בל ‎ שאין ‎ הסירה ‎ בלום ‎ ואינה‎ 
נאבלת ‎ מפני ‎ זה ‎ ואיכא ‎ דאמרי ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ נותן‎ 
טעם ‎ לפגם ‎ שאמרו ‎ אין ‎ אומרין ‎ קדירה ‎ זו ‎ הפירה ‎ 0! ‎ abend  des  Sabbaths  zubereitet  und  man 
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des  Rabba  b.  Bar-Hana  im  Namen  R.  Jo- 
hanans,  dies  gelte  nur  von  dem  Fall,  wenn 
er  in  heisse  Graupen  gekommen  ist,  wenn 
aber  in  kalte  und  sie  nachher  aufgewärmt 
worden  sind,  so  ist  es  ebenso,  als  würde 
[der  Geschmack]  zuerst  verbessert  und  nach- 
her  verschlechtert  worden  sein  und  sie 
sind  verboten.  Ebenso  sagte  auch  R.  Dimi 
&c.  So  wurden  sie80  in  Sepphoris  am  Vor- 


nannte  [diese  Speise]  Kressespeise.  מלה ‎ יתירה ‎ מלה ‎ 7הסירה ‎ תבלין ‎ יתירה ‎ תבלין' ‎ אלא‎ 

Res-Laqis  sagte:  Wenn  sie  von  einer  שתא ‎ מיהא ‎ הא ‎ פגמהז ‎ אמר ‎ רבי ‎ אבהו ‎ אמר ‎ רבי‎ » » 
verschlechternden  Geschmacksverleihung  יוחנן ‎ בל ‎ טטעמו ‎ 1  ממיט ‎ ו  אסור ‎ ל  ר  ק  י  ן  עליו ‎ וזהר ‎ בזית‎ 
sprechen,  so  ist  dies  nicht  zu  verstehen,  בבדי ‎ אכילת ‎ פרס‎ 'טעמו ‎ ולא ‎ ממשו ‎ אסור ‎ ואין ‎ לוקין ‎ coi.b 
wenn  in  dieser  Speise  Salz  fehlt,  oder  Salz  15  עליו ‎ ואם ‎ ריב!‎ «  טע^ ‎ לפ^ם ‎ מותר ‎ ולימא ‎ אם ‎ נתן‎ 
zu  viel  ist,  oder  in  dieset  Gewürze  fehlen,  טעם ‎ לפגם ‎ מותר ‎ הא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דאף ‎ על ‎ גב ‎ דאיבא‎ 

מילי ‎ ’  אחרנייתא ‎ דפגמד• ‎ בהדיה ‎ והלכתא ‎ כלישנא‎ 
בתרא ‎ דריש ‎ לקיש: ‎ אמר ‎ רב ‎ כהנא ‎ מדברי ‎ בולם‎ 
נלמוד ‎ נותן ‎ טעם ‎ לפגם ‎ מותר ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ בשלמא‎ 


oder  zuviel  sind,  sondern  wenn  nichts  fehlt 
und  sie  dennoch  deshalb81  nicht  gegessen 
werden  kann.  Manche  lesen:  Res-Laqis 


sagte:  Wenn  sie  hier  von  einer  verschied!-  20  . מכולהו ‎ לחיי ‎ אלא ‎ 84דריש ‎ לקיש ‎ אמרו ‎ קאמר ‎ וליה 


לא ‎ סבירא ‎ ליה ‎ מבלל ‎ דאיכא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ נותן‎ 
טעם ‎ לפגם ‎ אפור ‎ אין ‎ והתניא ‎ אהד ‎ נותן ‎ טעם ‎ לפגם‎ 

77  M  והיו ‎ קורין ‎ אותו ‎ \\ ‎ 78  M  אין ‎ אומרים ‎ קדירה ‎ זו ‎ יתירה ‎ תב׳‎ 
הסירה ‎ תב׳ ‎ אלא ‎ || ‎ 79  M  — ;  ח״ת ‎ 80  M  השתא ‎ מיהת ‎ מיפגם‎ 
פגם ‎ 81  M  -\- ‎ ו  82  M  למה ‎ לי ‎ למימר ‎ ואם ‎ רבה ‎ טעם‎ 
לפגם ‎ מותר ‎ נימא ‎ אם ‎ 83  M  אחריני ‎ דפגמי ‎ בהדי׳ ‎ כלישנא ‎ ||‎ 
84  M  +  מ.‎ 


ternden  Geschmacksverleihung  sprechen, 
so  ist  dies  nicht  zu  verstehen,  wenn  in 
dieser  Speise  Salz  fehlt  oder  zuviel  ist, 
oder  in  dieser  Gewürze  fehlen  oder  zu 
viel  sind,  sondern  wenn  sie  nur  jetzt  ver- 
schlechternd  ist82. 

R.  Abahu  sagte  im  Namen  R.  Joha- 
nans:  Wenn  der  Geschmack  und  der  Stoff83  [des  Verbotenen]  wahrgenommen  wird,  so 
ist  es  verboten  und  man  erhält  Geisselhiebe,  wenn  man  ein  olivengrosses  Quantum  in 
einer  Zeit,  während  welcher  man  ein  Peras84  essen  kann,  gegessen  hat;  wenn  aber  nur 
der  Geschmack  und  nicht  der  Stoff  wahrgenommen85 wird,  so  ist  es  verboten  und  man 
erhält  deswegen  keine  Geisselhiebe;  wenn  es  aber  einen  verschlechternden  Geschmack 
vermehrt,  so  ist  es  erlaubt.  —  Sollte  er  doch  sagen:  wenn  es  einen  verschlechternden 
Geschmack  verleiht,  so  ist  es  erlaubt!?  —  Folgendes  lehrt  er  uns:  selbst  wenn  noch 
anderes  dabei  ist,  das  den  Geschmack  verschlechtert.  Die  Halakha  ist  nach  der  zwei- 
ten  Lesart  des  Res-Laqis  zu  entscheiden. 

R.  Kahana  sagte:  Aus  den  Worten  von  diesen  allen  lernen  wir,  dass  wenn 
[das  Verbotene]  einen  verschlechternden  Geschmack  verleiht,  es  erlaubt  sei.  Abajje 
sprach  zu  ihm:  Von  allen  anderen  kann  man  dies  gelten  lassen,  Res-Laqis  aber 
gebrauchte  ja  den  Ausdruck  ״sie  sagten ״,  demnach  ist  er  nicht  dieser  Ansicht,  so- 
mit  giebt  es  ja  jemand,  welcher  sagt,  dass  auch,  wenn  [das  Verbotene]  einen  ver- 
schlechternden  Geschmack  verleiht,  es  verboten  sei!?  —  Freilich,  dem  ist  auch  so, 
denn  es  wird  gelehrt:  Einerlei  ob  [das  Verbotene]  einen  verschlechternden  oder 

80.  Die  Graupen.  81.  Dies  ist  also  eine  Erschwerung.  82.  Auch  dann  heisst 

dies  eine  verschlechternde  Geschmacksverleihung  u.  die  Speise  ist  erlaubt;  also  erleichternd.  83. 

Des  zum  Essen  verbotenen  Gegenstands.  84.  Quantum  von  4  Eiern ;  wörtl.  Durchbrochenes, 

85.  ZBs.  aufgelöst  u.  mit  anderem  vermischt. 


dh.  die  Hälfte  eines  8  Eier  grossen  Brots. 
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Pes.44b  s* ' 
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ואחד ‎ נותן ‎ טעם ‎ לשבה ‎ אסור ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ רבי ‎ verbessernden  Geschmack  verleiht,  ist  es 
שמעון ‎ אומר ‎ לשבה ‎ אסור ‎ ולפגם ‎ מותר ‎ מאי ‎ טעמא ‎ verboten  —  Worte  R.  Meirs.  R.  Simon 
דרבי ‎ מאיר85נמר ‎ מגיעולי ‎ גוים ‎ גיעולי ‎ נוים ‎ לאו ‎ נותן ‎ sagt,  wenn  einen  verbessernden,  so  ist  es 
טעם ‎ לפגם ‎ הוא ‎ ואסר ‎ רחמנא ‎ הבא ‎ נמי ‎ לא ‎ שנא ‎ verboten,  wenn  einen  verschlechternden, 
nu.37b  5  ואידך ‎ כדרב״הונא ‎ בריח ‎ דרב ‎ חייא״דאמר ‎ רב ‎ הונא ‎ so  ist  es  erlaubt.  —  Was  ist  der  Grund  R. 
A2-75bm  בריה ‎ דרב ‎ חייא ‎ לא ‎ אסרה ‎ תורה ‎ אלא ‎ קדירה ‎ Meirs?  —  Br  folgert  dies  von  den  von 
יומא ‎ '8דלא ‎ לפגם ‎ הוא ‎ ואידך ‎ קדירה ‎ בת ‎ יומא ‎ נמי ‎ Nichtjuden  benutzten  Gefässen,  auch  diese 
אי ‎ אפשר ‎ דלא ‎ פגמה ‎ פורתא‎ "ורבי ‎ שמעון ‎ מאי ‎ טעמא ‎ verleihen  ja  einen  verschlechternden86  Ge- 
Dt.  14, 21  דתניא ‎ °לא ‎ תאכלו ‎ בל ‎ נבלה ‎ לגר ‎ אשר ‎ בשעריך88כל ‎ schinack,  dennoch  sind  sie  verboten,  eben- 
Foi. 68  10  הראויה ‎ לגר ‎ קרויה ‎ נבילרל0שאין ‎ ראויה ‎ לגר ‎ אינה ‎ so  giebt  es  auch  in  anderen  Fällen  keinen 
קרויה ‎ נבלה״ורבי ‎ מאיר ‎ ההוא ‎ למעוטי ‎ סרוחה ‎ מעיקרא ‎ Unterschied.  —  Und  jener!?  —  Dies  ist 
Bek. 236  90ורבי ‎ שמעון ‎ 0סרוחה ‎ מעיקרא ‎ 91לא ‎ צריכא ‎ מיעוטא ‎ nach  R.  Hona,  dem  Sohn  R.  Hijas,  zu  er- 
עפרא ‎ בעלמא ‎ הוא ‎ ן  אמר ‎ עולא ‎ מחלוקת ‎ שהשביח‎ 
ולבסוף ‎ 92פגם ‎ אבל ‎ פגם ‎ מעיקרא ‎ דברי ‎ הבל ‎ מותר‎ 


klären,  denn  R.  Hona,  der  Sohn  R.  Hijas, 
sagte,  die  Gesetzlehre  habe  nur  einen  Topf, 


15  איתיביה ‎ רב ‎ הגא ‎ לעולא ‎ יין ‎ שנפל ‎ לתוך ‎ עדשים ‎ der  am  selben  Tag  benutzt  worden  ist, 


verboten,  in  welchem  Fall  [die  Geschmacks- 
Verleihung]  nicht  verschlechternd  ist.  — ־ 
Und  jener!?  —  Auch  bei  einem  am  selben 
Tag  benutzten  ist  es  nicht  möglich,  dass 


וחומץ ‎ שנפל ‎ לתוך ‎ גריסין ‎ אסור ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ מתיר‎ 
והא ‎ הבא ‎ דפגם ‎ מעיקרא ‎ הוא ‎ ופליגי ‎ אמר ‎ עולא‎ 
הגא ‎ לא ‎ מידע ‎ ידע ‎ מאי ‎ קאמרי ‎ רבנן ‎ תיובתא ‎ קא‎ 
מותיב ‎ הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ בגון ‎ שנפל ‎ לתוך ‎ גריסין‎ 


20  צוננין ‎ 93והרתיחם ‎ נעשה ‎ כמי ‎ שהשביח ‎ ולבסוף ‎ פגם ‎ sie  nicht  ein  wenig  verschlechternd  ist.  — 
ואסור ‎ ורבי ‎ יוהנן ‎ אמר ‎ בפוגם ‎ מעיקרא ‎ מחלוקת ‎ Was  ist  der  Grund  R.  Simons?  —  Es  wird 
איבעיא ‎ להו ‎ בפוגם ‎ מעיקרא ‎ מחליקת ‎ אבל ‎ השביח ‎ gelehrt :  1  Ihr  dürft  keinerlei  Aas  essen,  dem 


ולבסוף ‎ פגם ‎ דברי ‎ הבל ‎ אסור ‎ או ‎ דלמא ‎ בין ‎ בזו ‎ ובין‎ 

85  M  יליף ‎ !! ‎ 86  M  חייא ‎ בריה ‎ דרב ‎ הונא ‎ דאר׳ח ‎ בריה ‎ דר״ה‎ 

לא ‎ || ‎ 87  M  —  דלא ‎ לפגם ‎ הוא ‎ 88  M  —  כל ‎ ; 89  i 

M  ושאינה ‎ || ‎ 90  M  ואידך ‎ ||י ‎ 91  M  עפרא ‎ בעלמא ‎ הוא‎ 

ולא ‎ צריך ‎ קרא ‎ אמר ‎ 92  M  פוגם ‎ אבל ‎ פוגם ‎ מעיקרו ‎ (וכן‎ 

להלן) ‎ 93  V  והרתיחה.‎ 


Fremdling,  der  sich  in  deinen  Thoren  auf  hält, 
magst  du  es  geben-,  was  für  den  Fremdling 
[zum  Genuss]  geeignet  ist,  heisst  Aas,  was 
nicht  für  den  Fremdling  geeignet  ist,  heisst 
nicht  Aas88.  —  Und  R.  Meir!?  — -  Dies 
schliesst  dasjenige  aus,  dass  von  früher 
her  stinkend  war.  —  Und  R.  Simon!?  —  Was  von  früher  her  stinkend  war,  braucht 
nicht  ausgeschlossen  zu  werden,  denn  es  ist  nichts  weiter  als  Erde". 

A 

Ula  sagte:  Der  Streit  besteht  nur  über  den  Fall,  wenn  [das  Verbotene  den  Ge- 
schmack]  zuerst  verbessert  und  nachher  verschlechtert  hat,  wenn  es  ihn  aber  von 
vornherein  verschlechtert  hat,  so  stimmen  alle  überein,  dass  es  erlaubt  sei.  R.  Haga 
wandte  gegen  Ula  ein:  Wenn  [verbotener]  Wein  in  Linsen  oder  Essig  in  Graupen 
gekommen  ist,  so  sind  sie  verboten,  nach  R.  Simon  erlaubt.  Hierbei  war  ja  [die  Ge- 

A 

schmacksverleihung]  von  vornherein  verschlechternd,  und  sie  streiten  darüber!?  Ula 
erwiderte:  Haga  weiss  nicht,  was  die  Gelehrten  sprechen,  und  erhebt  Einwände  ! 
Hier  handelt  es  von  dem  Fall,  wenn  er  in  kalte  Graupen  gekommen  ist  und  man 
sie  nachher  aufgewärmt  hat,  hierbei  wurde  [der  Geschmack]  zuerst  verbessert  und 
nachher  verschlechtert,  daher  sind  sie  verboten.  R.  Johanan  aber  sagt:  Sie  streiten 
über  den  Fall,  wenn  [die  Geschmacksverleihung]  von  vornherein  verschlechternd  war 
Sie  fragten:  Streiten  sie  nur  über  den  Fall,  wenn  die  Geschmacksverleihung  von  vorn- 
herein  verschlechternd  war,  während  alle  übereinstimmen,  dass  wenn  sie  vorher  ver- 
bessernd  war  und  nachher  verschlechternd  wurde,  es  verboten  sei,  oder  streiten  sie 

86.  Die  angezogenen  Speisereste  gebrauchter  Gefässe  übertragen  nur  einen  verschlechternden  Ge- 
schmack.  87.  Dt.  14,21.  88.  Sobald  es  verdorben  wird,  wird  auch  das  Verbot  aufgehoben. 

89.  Ein  solches  heisst  überhaupt  nicht  Aas ;  wenn  aber  der  Gegenstand  einmal  verboten  war,  so  wird  das 


Orl.  i i, 9 


Fol.  68a— 63b 

בזו ‎ מחלוקת ‎ תיקח‎ 
להא ‎ 94דרבי ‎ יוחנן ‎ ולא ‎ תניא ‎ לה ‎ במתניתין ‎ נפק ‎ דק‎ 
ואשכה95דתניא ‎ 0שאור ‎ של ‎ חולין ‎ שנפל ‎ לתוך ‎ העיסה‎ 
"  ויש ‎ כו ‎ כדי ‎ להתמיין ‎ והחמיצה ‎ ואחר ‎ כך ‎ נפל‎ 
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über  beide  Fälle?  —  Die  Frage  bleibt  da-  אמר ‎ רב ‎ עמרם ‎ אפשר ‎ איתא‎ 
hingestellt. 

R.  Ämram  sagte:  Ist  es  denn  möglich, 
dass  das,  was  R.  Johanan  gesagt  hat, 


nicht  in  einer  Misnah  gelehrt  worden  sein  5  97שאור ‎ של ‎ תרומה ‎ או ‎ 97שאור ‎ של ‎ כלאי ‎ הכרם ‎ 96ויש‎ 
soll?  Er  ging  fort,  dachte  nach  und  fand  בו ‎ כדי ‎ להחמיץ ‎ אסור ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ מתיר ‎ והא ‎ הבא‎ 
folgende  Lehre:  Wenn  Sauerteig  von  Pro-  דפגם ‎ מעיקרא ‎ הוא ‎ ופליגי ‎ אמר ‎ רבי ‎ זירא ‎ שאני‎ 
fanein,  der  zur  Säuerung  ausreicht,  in  עיסה ‎ הואיל ‎ וראויה ‎ 98לחמע ‎ בה ‎ כמה ‎ עיסות ‎ אחרות‎ 
Teig  gekommen  ist,  und  ihn  gesäuert  hat,  תא ‎ שמע ‎ שאור ‎ של ‎ תרומה ‎ ושל ‎ חולין ‎ שנפלו ‎ לתוך‎ 
und  nachher  Sauerteig  von  Hebe  oder  !0  העיסה״ובזה ‎ כדי ‎ להתמיין ‎ ובזה ‎ כדי ‎ להחמיץ ‎ 1וחימצו‎ 
Mischfrucht,  der  ebenfalls  zur  Säuerung  אסור ‎ רבי ‎ שמעון ‎ מתיר ‎ נפל ‎ של ‎ תרומה ‎ תהילה ‎ דברי‎ 
ausreicht,  in  diesen  gekommen  ist,  so  ist  הכל ‎ אסור ‎ נפל ‎ של ‎ חולין ‎ ואחר ‎ כך ‎ נפל ‎ של ‎ תרומה‎ 


או ‎ של ‎ כלאי ‎ הכרם ‎ אסור ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ מתיר ‎ והא‎ 
הבא ‎ דפגם ‎ מעיקרא ‎ ופליני ‎ ובי ‎ תימא ‎ הבא ‎ נמי‎ 


er  verboten,  nach  R.  Simon  aber  erlaubt. 
Hierbei  war  ja  [die  Geschmacksverleihung] 


Col.b 


von  vornherein  verschlechternd90,  und  sie  !5  כדרכי ‎ זירא ‎ תא ‎ ישמע ‎ מסיפא ‎ היין ‎ *שנפל ‎ לתוך‎ 


עדשים ‎ וחומץ ‎ שנפל ‎ לתוך ‎ גריסין ‎ אסור ‎ ורבי ‎ שמעון‎ 
מתיר ‎ והא ‎ הבא ‎ נמי ‎ דפגס ‎ מעיקרא ‎ ופליגי ‎ ובי ‎ תימא‎ 
הבא ‎ נמי ‎ כדשני ‎ ליה ‎ עולא ‎ 2לרבי ‎ הגא ‎ בשהשביח‎ 
ולבסוף ‎ פנס ‎ 3ומי ‎ פליני ‎ כשהשביח ‎ ולבסוף ‎ פגם ‎ והא‎ 


streiten  darüber.  R.  Zera  entgegnete:  An- 
ders  ist  es  beim  Sauerteig,  da  man  mit 
diesem  viele  andere  Teige  säuern  kann91. 
—  Komm  und  höre:  Wenn  Sauerteig  von 


Hebe  und  Sauerteig  von  Profanem,  von  20  קתני ‎ נפל ‎ של ‎ תרומה ‎ תהילה ‎ דברי ‎ הבל ‎ אסור ‎ אלא‎ 


denen  jeder  zur  Säuerung  ausreicht,  in 
den  Teig  gekommen  sind,  und  ihn  zusam- 
men  gesäuert  haben,  so  ist  er  verboten, 

V 

nach  R.  Simon  aber  erlaubt.  Ist  aber  der 
von  der  Hebe  zuerst  hineingekommen,  so 
ist  er  nach  aller  Ansicht  verboten ;  ist  zu- 
erst  der  vom  Profanen  und  nachher  der 
von  der  Hebe  oder  der  von  der  Misch- 


לאו ‎ שמע ‎ מינה ‎ בפגם ‎ מעיקרא ‎ מחלוקת ‎ שמע ‎ מינה‎ 
4והני ‎ תלתא ‎ בבי ‎ דקתני5למה ‎ לי ‎ בשלמא ‎ בבא ‎ דסיפא‎ 
קמשמע ‎ לן ‎ בפונם ‎ מעיקרא ‎ מחלוקת ‎ מציעתא ‎ נמי‎ 
השביח ‎ ולבסוף ‎ פגם ‎ דברי ‎ הבל ‎ אסור ‎ אלא ‎ רישא‎ 

ויש.״להחמיץ ‎ || ‎ M  96  il  דהנן ‎ V  95  דאר״י ‎ ולא ‎ תנינא ‎ M  94 
T  M  1  ||  ו  —  B  99  ||  לחמץ ‎ M  98  II  שאור ‎ —  M  97 
השביח ‎ ולבסוף ‎ פוגם ‎ מי ‎ איכא ‎ למ״ד ‎ M  3  ||  לרב ‎ M  2  ונצטרפו‎ 
בגויה. ‎ M  5  ותלתא ‎ M  .ו  —  B  4  לאו ‎ אסור ‎ והא‎ 

frucht  hineingekommen,  so  ist  er  verboten,  und  nach  R.  Simon  aber  erlaubt.  Hierbei 
war  ja  [die  Geschmacksverleihung]  von  vornherein  verschlechternd,  und  sie  streiten 
darüber!?  Wolltest  du  erwidern,  hier  sei  es  ebenfalls  nach  R.  Zera  zu  erklären,  so 
komm  und  höre  den  Schlußsatz:  Wenn  [verbotener]  Wein  in  Linsen  oder  Essig 
in  Graupen  gekommen  ist,  so  sind  sie  verboten,  und  nach  R.  Simon  erlaubt;  hierbei 
ist  ja  [die  Geschmacksverleihung]  ebenfalls  von  vornherein  verschlechternd,  und  sie 
streiten  darüber.  Wolltest  du  erwidern,  man  erkläre  auch  dies  ebenso,  wie  Üla  dem  R. 
Haga  erwidert  hat,  es  handle  nämlich  von  dem  Fall,  wenn  sie  vorher  verbessernd 
war  und  nachher  verschlechternd  wurde,  so  streiten  sie  ja  nicht  über  den  Fall, 
wenn  sie  zuerst  verbessernd  war  und  nachher  verschlechternd  wurde,  denn  er  lehrt, 
dass  wenn  der  der  Hebe  zuerst  hineingekommen  ist,  alle  übereinstimmen,  dass  er 
verboten  sei.  Vielmehr  ist  hieraus  zu  entnehmen,  dass  sie  über  den  Fall  streiten, 
wenn  sie  von  vornherein  verschlechternd  war.  Schliesse  hieraus.  —  Wozu  braucht 
er  alle  diese  drei  Fälle  zu  lehren;  allerdings  lehrt  er  uns  im  Schlußsatz,  dass  sie 
über  den  Fall  streiten,  wenn  sie  von  vornherein  verschlechternd  war,  ebenso  lehrt 
auch  der  Mittelsatz,  dass  wenn  er  zuerst  verbessernd  war  und  nachher  verschlech- 
ternd  wurde,  alle  übereinstimmen,  dass  es  verboten  sei;  wozu  aber  ist  der  Anfangssatz 
Verbot  nicht  mehr  aufgehoben.  90.  Da  der  Teig  bereits  sauer  war.  91.  Der  Teig 

wurde  dadurch  nicht  verdorben,  da  er  als  Sauerteig  verwandt  werden  kann. 
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Fol.  68b 


nötig;  wenn  im  Schlußsatz,  wo  eine  Ver- 
besserung  überhaupt  nicht  vorhanden  war, 
es  die  Rabbanan  verbieten,  um  wieviel 
mehr  im  Anfangsatz,  wo  sie  zuerst  ver- 


למה ‎ לי ‎ השתא ‎ 6ומה ‎ סיפא ‎ דלא ‎ קא ‎ משבה ‎ בלל‎ 
אסרי ‎ רבנן ‎ רישא ‎ 7דקא ‎ משבה ‎ מיבעיא ‎ אמר ‎ אביי‎ 
רישא ‎ לרבי ‎ שמעון ‎ אצטריך ‎ והכי ‎ קאמרי ‎ ליה‎ .רבנן‎ 
לרבי ‎ שמעון ‎ עיסה ‎ זו ‎ ראויה ‎ 8להתמיין ‎ בשתי ‎ שעות‎ 
5  מי ‎ גרם ‎ לה‎ 8שתחמיץ ‎ בשעה ‎ אחת ‎ איסור ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ bessernd  war!?  Abajje  erwiderte:  Der  An- 
כשהשביהו ‎ שניהם ‎ השביחו ‎ בשפגמו ‎ שניהם ‎ פגמו ‎ fangsatz  ist  wegen  der  Ansicht  R.  Simons 
לרבי ‎ שמעון ‎ ליצטרף ‎ היתר ‎ ואיסור ‎ בהדי ‎ הדדי ‎ nötig92.  Die  Weisen  aber  sprachen  zu  R. 
9וליתסר ‎ רבי ‎ שמעון ‎ לטעמיה ‎ דאמר ‎ אפילו ‎ איסור ‎ Simon  wie  folgt:  Dieser  Teig  sollte  in  zwei 
M°ei.־j8ä  ואיסור״נמי ‎ לא ‎ מצטרפי°°דתנן ‎ "הערלה ‎ ובלאי ‎ הברם ‎ Stunden  sauer  werden,  nur  das  Verbotene 
10  מצטרפין ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ אין ‎ מצטרפין; ‎ ההוא ‎ verursachte,  dass  er  in  einer  Stunde  sauer 
עכברא ‎ דנפל ‎ 11להביתא ‎ דשיכרא ‎ אסריה ‎ רב ‎ לההוא ‎ geworden  ist1’.  —  Und  R.  Simon!?  —  Beide 
שיברא ‎ אמרוה ‎ רבנן ‎ קמיה ‎ דרב ‎ ששת ‎ נימא ‎ קסבר‎ 
12נותן ‎ טעם ‎ לפגם ‎ אפור ‎ אמר ‎ להו ‎ רב ‎ ששת ‎ בעלמא‎ 
15סבר ‎ רב ‎ נותן ‎ טעם ‎ לפגם ‎ מותר ‎ והבא ‎ חידוש ‎ הוא‎ 

15  דהא ‎ מימאס ‎ מאים ‎ ובדילי ‎ אינישי ‎ מיניה ‎ ואפילו ‎ הבי ‎ Simon  das  Verbotene  und  das  Erlaubte 
אמריה ‎ רחמנא ‎ הלכך ‎ נותן ‎ טעם ‎ לפגם4,נמי ‎ אסור ‎ vereinigt  werden  und  den  Teig  verboten 
אמרו ‎ ליה ‎ רבנן ‎ לרב ‎ ששת ‎ אלא ‎ מעתה15ליטמא ‎ לח ‎ machen!?  —  R.  Simon  vertritt  hierbei  seine 
Nid. 54^  ויב*ס ‎ אלמא ‎ תנן‎ "מטמאין ‎ להים ‎ ואין ‎ מטמאין ‎ יבשים ‎ Ansicht,  dass  nicht  einmal  zwei  verbotene 
ולטעמיך ‎ שכבת ‎ זרע ‎ 10תטמא ‎ לה ‎ ויבש ‎ אלמא ‎ תנן ‎ Dinge  vereinigt95  werden,  denn  es  wird  ge- 
ib. 20  מטמאין ‎ להין ‎ ואין ‎ מטמאין ‎ יבשין ‎ אלא ‎ טאי ‎ אית ‎ lehrt:  Ungeweihte  Früchte  und  Misch- 
לך ‎ למימר״שכבת ‎ זרע ‎ אמר ‎ רחמנא ‎ בראויה ‎ להזריע ‎ frucht  werden  miteinander  vereinigt;  R 
הבא ‎ נמי ‎ במותם ‎ 17אמר ‎ רחמנא ‎ בעין ‎ מותם ‎ מתקיף‎ 


zusammen94  haben  [den  Geschmack]  ver- 
bessert  und  beide  zusammen  haben  ihn 
verschlechtert.  —  Sollten  doch  nach  R. 

.  —  ■  ■  ■  ■  —  . .  -  ■  —  — .  —r  —  ,  ־ 

k  . _ _ .  D  .  . _  _  »  w  1  .  kW  kL.  .  4  1.  L  k  ^  k  Bk  k  t  kB  k  4kk  k  kk  k  «  •MB  ■■  .  _ 

!  '׳‎ 


לה ‎ רב ‎ 18שימי ‎ מנהרדעא ‎ ומי ‎ מאיס ‎ והלא ‎ עולה ‎ על‎ 
שלחן ‎ של ‎ מלכים9'אמר ‎ רב ‎ שימי ‎ מנהרדעא ‎ לא ‎ השיא‎ 


יו‎ _ 

6  M  —  ומה ‎ || ‎ 7  M  - 
—  דלית׳ ‎ 1  10  M  —  נמי‎ 


דקא ‎ מש׳ ‎ || ‎ 8  M  לחמע‎ 

00  P  דתני׳ ‎ 11  M  לשיכרא‎ 


M  9 


12  f-  M -  רב ‎ || ‎ 13  M  —  ס״ר ‎ || ‎ 14  M  דשרץ ‎ אסור ‎ 15 

M  יטמ׳ ‎ 16  M  של ‎ זב ‎ יסמא ‎ לריי ‎ וכ״ת ‎ ה״ן ‎ אלמה ‎ תנן ‎ מטמ׳‎ 
לח ‎ ואינו ‎ מטמא ‎ יבש ‎ ! M  17  j  — •  א״ר ‎ || ‎ 18  M  אשי ‎ ומי ‎ ||‎ 
19  M  —  אר״ש ‎ מנהר׳.‎ 


Simon  sagt,  sie  werden  nicht  vereinigt. 

Einst  fiel  eine  Maus  in  ein  Fass  Bier, 
da  verbot  Rabh  dieses  Bier.  Die  Jünger 
erzählten  dies  R.  Seseth  und  bemerkten 
hierzu:  Es  wäre  also  anzunehmen,  dass  er 
der  Ansicht  ist,  dass  es  auch,  wenn  die 
Geschmacksverleihung  verschlechternd  ist, 
verboten  sei?  R.  Seseth  erwiderte  ihnen: 
Sonst  ist  Rabh  der  Ansicht,  dass  wenn 
die  Geschmacksverleihung  verschlechternd  ist,  es  erlaubt  sei,  nur  bildet  dieser  Fall 
eine  Ausnahme;  so  etwas  "  ist  ja  eklig  und  die  Deute  ziehen  sich  davon  ohnehin  zu- 
rück,  dennoch  hat  es  der  Allbarmherzige  verboten;  daher  ist  es  in  diesem  Fall  ver- 
boten,  auch  wenn  die  Geschmacksverleihung  verschlechternd  ist.  Die  Jünger  entgeg- 
neten  R.  Seseth:  Demnach  sollten  diese90  sowol  feucht  als  auch  trocken  verunreinigen, 
wieso  wird  nun  gelehrt,  dass  diese  nur  feucht  und  nicht  trocken  verunreinigen!? 
Nach  dieser  Auffassung  sollte  doch  auch  der  Samen  sowol  feucht  als  auch  trocken 
verunreinigen,  während  gelehrt  wird,  dass  dieser  nur  feucht  und  nicht  trocken  verun- 
reinige!?  Du  musst  also  erklären,  der  Allbarmherzige  spricht  von  Samen,  nur  ein  sol- 
eher,  der  befruchten  kann,  ebenso  wird  bei  diesen  der  Ausdruck  tot  gebraucht,  wenn 
sie  in  dem  Zustand  sind,  wie  bei  ihrem  Tod97.  R.  Simi  aus  Nehardeä  wandte  ein:  Wie- 
so  sind  sie  eklig,  sie  kommen  ja  auf  die  königliche  Tafel!?  (R.  Simi  aus  Nehardea  er- 

92.  Dass  es  nach  ihm  auch  in  dem  Fall,  wenn  die  Geschmacksverleihung  anfangs  verbessernd  war, 
erlaubt  sei.  93.  Der  Verschlechterung  ist  also  eine  Verbesserung  vorangegangen.  94. 

Und  nicht  das  Verbotene  allein.  95.  Zum  erforderlichen  Quantum,  um  anderes  verboten  zu 

machen.  96.  Ekel-  u.  Kriechtiere.  97.  Feucht;  beim  Gesetz  von  der  Verunreinigung 

ist  es  also  anders. 


Hol.  743 
Nid.  56a 


Fol.  68b— 69a 
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•“**■•»יהא“בח־ברא ‎ הא ‎ בדמתא ‎ אמר ‎ רבא ‎ הלכתא ‎ 0נותן‎ 
טעם ‎ לפגם ‎ 21מותר ‎ ועכברא ‎ בשיברא ‎ לא ‎ ידענא22מאי‎ 
טעמא ‎ דרב ‎ אי ‎ משום ‎ דקפבר ‎ נותן ‎ טעם ‎ לפגם ‎ אסור‎ 
ולית ‎ הלכתא ‎ בוותיה ‎ אי ‎ משום ‎ דקפבר23נותן ‎ טעם‎ 
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widerte) :  Dies  ist  kein  Einwand,  das  eine 
gilt  von  einer  Feldmaus  ,  das  andere  gilt 
von  einer  Stadtmaus.  Raba  sagte:  Die 
Halaklia  ist,  dass  wenn  die  Geschmacks- 


Verleihung  verschlechternd  ist,  es  erlaubt  5 : לפגם ‎ מותר ‎ ועכברא ‎ בשיכרא ‎ אשבוהי ‎ משנה‎ 


69  f<>i  איבעיא ‎ להו׳נפל ‎ לגו ‎ הלא ‎ מאי ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ הילל‎ 
לרב ‎ אשי ‎ הוה ‎ עובדא ‎ בי ‎ רב ‎ כהנא ‎ ואםר24רב ‎ כהנא‎ 
אמר ‎ ליה ‎ ההוא ‎ אימרטוטי ‎ אימרטט ‎ רבינא ‎ סבר‎ 
לשעורי ‎ במאה ‎ וחד ‎ אמר ‎ לא ‎ גרע ‎ מתרומה ‎ דתג‎ 


sei,  was  aber  der  Grund  Rablis  beim  Fall 
von  der  Maus  im  Bier  war,  weiss  ich  nicht; 
entweder  ist  er  der  Ansicht,  auch  wenn 
die  Geschmacksverleihung  verschlechternd 


ist  sei  es  verboten,  jedoch  ist  die  Halakha  !0  7״‎ ,־ז ‎ 0תרומה ‎ עולה ‎ באהד ‎ ומאה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ תחליפא ‎ בר‎ 
nicht  nach  ihm  zu  entscheiden,  oder  aber  גיזא ‎ לרבינא ‎ דלמא ‎ בתבלין26של ‎ תרומה ‎ בקדירה״דמי‎ " 
ist  er  ebenfalls  der  Ansicht,  dass  wenn  die  דלא ‎ בטיל ‎ טעמייהו ‎ רב ‎ אהאי ‎ שיער ‎ בהלא ‎ בהמשין‎ 
Geschmacksverleihung  verschlechternd  ist,  רב ‎ שמואל ‎ בריה ‎ דרב ‎ איקא ‎ שיער ‎ בשיברא ‎ בשיתין‎ 
es  erlaubt  sei,  nur  wirke  eine  Maus  auf  : והלכתא ‎ אידי ‎ ואידי ‎ בשיתין‎ .וכן ‎ בל ‎ איסורין ‎ שבתורה‎ 
den  Geschmack  des  Biers  verbessernd.  15  די ‎ שהיה ‎ מעביר״עם ‎ ישראל ‎ ברי ‎ ורן ‎ ממקום‎ * 

Sie  fragten:  Wie  ist  es,  wenn  [eine  למקום ‎ אם ‎ היה ‎ בחוקת ‎ המשתמר ‎ מותך ‎ אם‎ 


[MJ] 


20  P  בדברא. ‎ M  דמתא ‎ הא ‎ דדב׳ ‎ || ‎ 21  M  +  בשרצים‎ 

22  M  —  מאי ‎ || ‎ 23  M  — י  נטל״ף ‎ מותר ‎ ו  |  24  M  — 

ר״ך ‎ || ‎ 25  M  גוזא ‎ || ‎ 26  M  —  ש״ת ‎ || ‎ 27  M  _  דמי ‎ וו‎ 

28  M  דר׳ ‎ אבהו ‎ שיער ‎ בששים ‎ והלכתא ‎ בששים ‎ || ‎ 29  M  ליש׳ ‎ ||‎ 
30  P  ותיגב ‎ 31  M  +  ו.‎ 


Maus]  in  Essig"  fällt?  R.  Hillel  erwiderte  הודיעו ‎ שהוא ‎ מפליג ‎ ברי ‎ שישתום ‎ ויסתום ‎ ויגוב ‎ רבן‎ 
R.  Asi:  Einst  kam  so  ein  Fall  vor  R.  Ka-  שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ בדי ‎ שיפתח ‎ את ‎ החבית ‎ ןעןף‎ 
hana  und  er  verbot  ihn.  Dieser  entgeg-  נ׳יי] ‎ 30ותיגוב‎ :  "המניח ‎ יעו ‎ בקרון ‎ או ‎ בספינה ‎ והלך ‎ לן‎ 
nete:  ln  jenem  Fall  war  sie  zerstückelt'"0  20  בקפנדריא ‎ 31נבנם ‎ למדינה ‎ ורחץ ‎ מותר ‎ אם ‎ הורידן‎ 
worden.  Rabina  glaubte,  dass  hierbei  die 
Berechnung  von  hundert  und  einem  an- 
gewandt  werde,  denn  es  sollte  ja  hierbei 
nicht  strenger  sein  als  bei  der  Hebe,  und 
bezüglich  der  Hebe  wird  gelehrt,  dass  sie 

unter  hundert  und  einem  aufgehe'02.  R.  Tahlipha  b.  Giza  sprach  zu  Rabina:  \ielleicht 
ist  es  hierbei  wie  bei  dem  Fall,  wenn  Gewürze  von  Hebe  in  einen  Topf  Speise  kom- 
men,  wobei  deren  Geschmacksverleihung  nicht  aufgehoben  wird.  R.  Ahaj  rechnete  beim 
Essig'°3nach  dem  Fünfzigfachen104.  R.  Semuel,  Sohn  R.  Iqas,  rechnete  beim  Bier  nach 
dem 'Sechzigfachen.  Die  Halakha  ist,  man  rechne  bei  beiden  nach  dem  Sechzigfachen. 
Ebenso  auch  bei  allen  anderen  in  der  Gesetzlehre  verbotenen  Dingen“5. 

ENN  ein  Nichtjude  zusammen  mit  einem  Jisraeliten  Krüge  mit  Wein  von 
Ort  zu  Ort  umträgt,  so  ist  dieser,  wenn  es  als  vorausgesetzt  gilt,  dass 

ER  BEWACHT  WIRD,  ERLAUBT;  WENN  ER  IHM  ABER  MITGETEILT  HAT,  DASS  ER  SICH 
ENTFERNE,  SO  IST  ER,  WENN  ER  SO  LANGE  [ABWESEND  WAR],  ALS  ER  DAS  FASS  AN- 
BOHREN,  VERSCHLIESSEN  UND  [DER  VERSCHLUSS]  TROCKNEN  KANN,  [VERBOTEN]; 

R.  Simon  b.  Gamaliel  sägt:  wenn  er  es  entspunden,  verspunden“7  und  [der 
Spund]  trocknen  kann.  Wenn  jemand  seinen  Wein  auf  einem  Wagen  oder 
einem  Schiff  zurücklässt,  und  einen  kürzeren  Weg  einschlägt,  in  die  Stadt 

GEHT  UND  BADET,  SO  IST  ER  ERLAUBT;  WENN  ER  IHM  ABER  MITGETEILT  HAT, 
98.  Diese  ist  nicht  eklig  u.  wird  gegessen.  99.  Ob  die  Maus  auch  auf  den  Geschmack  des 

Essigs,  der  sehr  scharf  ist,  einwirke.  100.  Man  könnte  heim  Genuss  des  Essigs  Stücke  derselben  ver- 
schlucken.  101.  Wenn  das  Erlaubte  lOOmal  so  viel  ist  wie  das  Verbotene  so  verliert  sich  das  letztere 
u.  macht  das  erstere  nicht  verboten.  102.  Wenn  sie  in  profane  Frucht  gekommen  ist;  cf.  Bd.  I  S.  283 
Z.  21  ff.  103.  Wenn  etwas  Verbotenes  in  Essig  gekommen  ist.  104.  Da  dessen  Geschmack  sehr 

intensiv  ist.  105.  Cf.  ob.  S.  1016  N.  67.  106.  Der  Jisraelit  dem  Nichtjuden.  107.  Wenn  der  Nicht- 

jude  ein  Loch  in  den  Spund  bohrt,  so  ist  dies  zu  merken,  vielmehr  muss  der  Jisraelit  solange  abwesend 
gewesen  sein,  als  er  den  ganzen  Spund  entferne,  einen  neuen  einkleben  u.  dieser  trocknen  kann. 


Mol 


Hg,20i> 


Fol.  69a— 69b  ÄBODA  ZARA  V,iii,iv,v  1024 

שהוא ‎ מפליג ‎ בדי ‎ שישתום ‎ ויסתום ‎ ויטב ‎ רבן ‎ שמעון ‎ dass  er  sich  entferne,  so  ist  er,  wenn 
: בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ בדי ‎ שיפתח ‎ את ‎ החבית ‎ ויגוף30ותיגוב  er  so  lange  [abwesend  war],  als  er 
L3a  0המגיח ‎ גברי ‎ בחנות ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שיצא ‎ וגבנס ‎ מותי־ ‎ das  Fass  anbohren,  verschliessen  und 
ואם ‎ הודיעו ‎ שהוא ‎ מפליג ‎ בדי ‎ שישתום ‎ ויסתום ‎ "3ויגוב ‎ [der  Verschluss]  trocknen  kann,  [ver- 
5  רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ בדי ‎ שיפתח ‎ את ‎ החבית ‎ boten]  ;  R.  Simon  b.  Gamaliel  sagt  : 
1 ויגוף30ותיגוב: ‎ °היה ‎ אובל ‎ עמו ‎ על ‎ השולחן33והניח ‎ לגינין‎ '1׳י  wenn  er  es  entspunden,  verspunden 
על ‎ השולחן ‎ ולגין ‎ על ‎ 34הדולבקי ‎ 35והגיחו ‎ ויצא ‎ מה ‎ שעל ‎ und  [der  Spund]  trocknen  kann.  Wenn 
השולחן ‎ אסור ‎ שעל34התלבקי ‎ מותר ‎ ואם ‎ אמר ‎ לו ‎ הוי ‎ Jemand  einen  Nichtjuden  im  Laden 
מווג ‎ ושותה ‎ אף ‎ שעל ‎ 34הר ‎ ולבקי ‎ אסור ‎ חביות ‎ פתוחות ‎ zurücklässt,  so  ist  [der  Wein]  erlaubt, 
: 10  אסורות ‎ סתומות ‎ מותרות ‎ בדי ‎ שיפתח ‎ ויגוף30ותיגוב  selbst  wenn  er  ab  und  zu  hinausgeht 
גכיי־א. ‎ היכי ‎ דמי ‎ בחזקת ‎ המשתמר ‎ כדתניא ‎ und  hereinkommt;  wenn  er  ihm  aber 

tTah!6  הרי ‎ שהיו ‎ המריו ‎ ופועליו ‎ טעונין ‎ טהרות ‎ אפילו‎ '  mitgeteilt  hat,  dass  er  sich  entferne, 
הפליג ‎ מהן ‎ יותר ‎ "3ממיל ‎ טהרותיו ‎ טהורות ‎ ואס ‎ אמר ‎ so  ist  er,  wenn  er  so  lange  [abwensend 
להן ‎ לכו ‎ ואני37בא ‎ אחריכם ‎ ביון ‎ שנתעלמה ‎ עינו ‎ מהם ‎ war |,  als  er  das  Fass  anbohren,  ver- 
15  טהרותיו ‎ טמאות ‎ מאי ‎ שנא ‎ רישא ‎ ומאי ‎ שנא ‎ סיפא ‎ schliessen  und  [der  Verschluss]  trock- 
אמר‎ "3רבי ‎ יצחק ‎ רישא ‎ במטהר ‎ חמריו ‎ ופועליו ‎ לבך ‎ nen  kann  [verboten]  ;  R.  Simon  b.  Ga- 
אי ‎ הבי ‎ סיפא ‎ נמי ‎ אין ‎ עם ‎ הארץ ‎ מקפיד ‎ על ‎ מגע ‎ maliel  sagt:  wenn  er  es  entspunden, 
חבירו ‎ אי ‎ הבי39אפילו ‎ רישא ‎ נמי40נימא ‎ הבי ‎ אמר ‎ רבא ‎ verspunden  und  [der  Spund]  trocknen 
coi.b  בבא ‎ להם ‎ דרך ‎ עקלתון ‎ אי ‎ הבי ‎ סיפא ‎ נמי ‎ כיון‎ "  kann.  Hat  man  mit  ihm  zusammen  an 
: 20  דאמר ‎ להם ‎ לכו ‎ ואני ‎ 37בא ‎ אחריכם ‎ סמכא ‎ דעתייהו  einem  Tisch  gegessen  und  manche 
||  הדלפקי ‎ V  .הדלוגקי  M  34  ולגין ‎ ןן ‎ M  33  וינב ‎ ןן ‎ P  32  Flaschen  auf  den  Tisch  und  manche 
38  ||  אבא ‎ M  37  |i  מכדי ‎ מיל ‎ M  36  jj  והניחן ‎ M  35  auf  den  Anrichtetischi08gestellt,  und 
.נימא...רבא  —  M  40  ||  אפי׳ ‎ —  M  39  jj  רב ‎ B  ihn  ZURÜCKGELASSEN  UND  HINAUSGEGAN- 

GEN,  SO  SIND  DIEJENIGEN,  DIE  SICH  AUF  DEM  T1SCH  BEFINDEN,  VERBOTEN,  UND  DIE 
SICH  AUF  DEM  ANRICHTETISCH  BEFINDEN,  ERLAUBT.  WENN  ER  ABER  ZU  IHM  GESAGT 
HATTE,  DASS  ER  SICH  SELBST  DEN  WEIN  MISCHE  UND  TRINKE,  SO  SIND  AUCH  DIE- 
JENIGEN,  DIE  SICH  AUF  DEM  ANRICHTETISCH  BEFINDEN,  VERBOTEN.  OFFENE  FÄSSER 
SIND  VERBOTEN,  GESCHLOSSENE  SIND  ERLAUBT,  [AUSSER]  WENN  ER  SO  LANGE  [AB- 
WESEND  WAR],  ALS  MAN  DAS  FASS  ENTSPUNDEN,  VERSPUNDEN  UND  [DER  SPUND]  TROCK- 
NEN  KANN. 


GEMARA.  Was  heisst  vorausgesetzt  bewacht?  —  Wie  in  folgender  Lehre:  Wenn 
seine  Eseltreiber  und  ArbeiterI09mit  [levitisch]  reinen  Dingen  beladen  sind,  so  bleiben 
diese  rein,  auch  wenn  er  sich  mehr  als  ein  Mil  von  ihnen  entfernt  hatte.  Wenn  er 
aber  zu  ihnen  gesagt  hat,  dass  sie  vorangehen  sollen,  er  komme  nach,  so  sind  diese 
sobald  er  sie  aus  den  Augen  verliert,  unrein.  —  Welchen  Unterschied  giebt  es 
zwischen  dem  Anfangsatz  und  dem  Schlußsatz?  R.  JicJiaq  erwiderte:  Der  Anfangsatz 
handelt  von  dem  Fall,  wenn  er  seine  Eseltreiber  und  seine  Arbeiter  zu  diesem  Behuf 
sich  [levitisch]  reinigen  liess.  —  Dies  sollte  doch  auch  im  Schlußsatz  berücksichtigt 
werden !?  —  Ein  Mann  aus  dem  gemeinen  Volk  ist  nicht  behutsam  mit  der  Berührung 
eines  anderen11״.  —  Dies  sollte  doch  auch  im  Anfangsatz  berücksichtigt  werden !?  — r 
Raba  erklärte:  Wenn  er  sie  durch  einen  Umweg  überraschen  kann“'.  —  Im  Schlußsatz 
ebenfalls !?  —  Wenn  er  zu  ihnen  ausdrücklich  gesagt  hat,  dass  sie  vorangehen  sollten, 

er  komme  nach,  so  haben  sie  sich  darauf־״verlassen.  _ 

108.  Rieht.  דולפקי ‎ Delphi  ca,  sc.  mensa;  Zier-,  Kredenztisch,  zum  Aufstellen  von  Gefässen.  100. 
Die  die  von  ihnen  berührten  Dinge  levitisch  unrein  machen.  110.  Sie  können  von  einer  anderen 

Person  berührt  worden  sein.  111.  Dadurch  sind  die  Früchte  bewacht,  u.  von  einem  solchen 

Fall  spricht  auch  unsere  Misnah.  112.  Dass  er  sie  nicht  beobachtet. 


Fol.  69b 


I  v,v 


המניח ‎ נברי ‎ בחנוחו ‎ בו׳ ‎ המניח ‎ יינו ‎ בקרון ‎ או ‎ בספינה‎ 
בו׳: ‎ וצרינא ‎ דאי ‎ תנא ‎ נסרי״רסבר ‎ דלמא ‎ אתי ‎ וחזי ‎ ליה‎ 
אבל ‎ בקרוך4או־ ‎ בספינה ‎ אימא ‎ דמפליג ‎ לה ‎ לספינתיה‎ 
ועביד ‎ מאי ‎ דבעי ‎ ואי ‎ תנא״בקרון ‎ או ‎ בספינה ‎ משוב‎ 
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Wenn  jemand  einen  Nichtjuden  im 
Laden  zurücklässt  & c.  Wenn  jemand 
seinen  Wein  auf  einem  Wagen  oder 
einem  Schiff  zurücklässt  &c.  Und  [alle 


Fälle]  sind  nötig■;  würde  er  es  nur  vom  5  1  1  למא ‎ אתי ‎ באורהא ‎ אחריתי ‎ וקאי ‎ אנודא ‎ והזי‎ —w  1 
[Zurücklassen  eines]  Nichtjuden  gelehrt  א-ל ‎ נסרי ‎ בה^תו ‎ אימא ‎ אהיד ‎ לה ‎ '1סבא ‎ ועביד‎ 
haben,  [so  könnte  man  glauben,]  weil  er  בל ‎ דבעי ‎ קמשמע ‎ לן: ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ אמר‎ 
denkt,  er  kann  kommen  und  ihn  über-  רבי ‎ יוחנן ‎ מחלוקת ‎ בשל ‎ סיד ‎ אבי^ ‎ בשל ‎ טיט ‎ דברי‎ 
raschen13־,  während  beim  Zurücklassen  auf  הכל ‎ סדי ‎ שיפתח ‎ ויגוףיויגוב ‎ מיתיבי ‎ אמר47רבן ‎ שמעון‎ 
einen!  Schiff  er  sagen  kann,  er  wolle  mit  !0  בן ‎ גמליאל ‎ להסמיב ‎ והלא\4םתומו ‎ ניסר ‎ בין40מלמעלה‎ 
seinem  Schiff  weiter  reisen,  und  verrichte  ובין ‎ מלמטה ‎ אי ‎ אמרת ‎ בשלמא ‎ בשל ‎ טיט ‎ מחלוקת‎ 
da,  was  er  nötig  hat4־־;  würde  er  es  nur  היינו ‎ דקתגי״יסתומו ‎ ניסר ‎ בין ‎ מלמעלה ‎ ובין ‎ מלמטה‎ 
[von!  Zurücklassen]  auf  einem  Wagen  oder  אלא ‎ אי ‎ אמרת ‎ בשל ‎ סיד ‎ מחלוקת ‎ 50בשלמא ‎ למטה‎ 
einen!  Schiff  gelehrt  haben,  [so  könnte  man  ידיע ‎ אלא ‎ למעלה ‎ הא ‎ לא ‎ ידיע ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן‎ 
glauben,]  weil  er  denkt,  er  kann  über  einen  15  י״מליאל ‎ !  זוא ‎ דלא ‎ ידע ‎ מאי ‎ קאמרי ‎ רבנן ‎ והסי ‎ קאמר‎ 
anderen  Weg  kommen  oder  am  Ufer  ste-  להו ‎ אי ‎ בשל ‎ טיט ‎ קאמריתו48םתומו ‎ ניסר ‎ בין ‎ מלמעלה‎ 
hen  und  mich  beobachten,  wenn  man  aber  ובין ‎ מלמטה ‎ ואי ‎ בשל ‎ סיד ‎ קאמריתו ‎ נהי51דמלמעלה‎ 
einen  Nichtjuden  im  Laden  zurücklässt,  לא ‎ ידיע ‎ למטה ‎ מיהא ‎ ידיע ‎ ורבנן52סיון ‎ דמלמעלה ‎ לא‎ 
so  kann  er  die  Thür  schlossen  und  thun,  ידיע ‎ לא ‎ מסיק ‎ אדעתיה ‎ דאפיך ‎ וחזי ‎ ליה ‎ אי ‎ נטי‎ 
was  er  will,  so  lehrt  er  uns.  20 זימנין ‎ דחלים: ‎ אמר ‎ רבא ‎ הלבה ‎ ברבן ‎ שמעון ‎ בן 

Rabba  b.  Bar-Hana  sagte  im  Namen  גמליאל ‎ הואיל53ותנן ‎ סתמא ‎ סוותיה ‎ דתנן ‎ היה ‎ אובל‎ 
R.  Johanans:  Sie  streiten  nur  über  einen 
[Spund]  aus  Gips,  bei  einen!  aus  Lehn!"1 
aber  sind  alle  der  Ansicht,  [wenn  er  so 
lange  abwesend  ist,]  als  man  [das  Fass] 
entspunden,  verspunden  und  [der  Spund] 
trocknen  kann.  Man  wandte  ein:  R.  Simon 
b.  Gamaliel  sprach  zu  den  Weisen :  Der  \  er- 
Schluss  ist  ja  sowol  oben  als  auch  unten" 
zu  merken !  Einleuchtend  ist  es  nun,  wenn  du  sagst,  sie  streiten  über  einen  aus  Thon, 
bei  einen!  solchen  ist  der  Verschluss  sowol  oben  als  auch  unten  zu  merken,  wenn  du  aber 
sagst,  sie  streiten  über  einen  aus  Gips,  so  ist  dies  allerdings  unten  zu  merken,  oben 
doch  aber  nicht!?  —  R.  Simon  b.  Gamaliel  hat  die  Rabbanan  nicht  verstanden  und  sprach 
zu  ihnen  wie  folgt:  wenn  ihr  von  einen!  aus  Thon  sprecht,  so  ist  der  Verschluss  sowol 
oben  als  auch  unten  zu  merken,  und  wenn  ihr  von  einem  aus  Gips  sprecht,  so  ist  dies 
allerdings  oben  nicht  zu  merken,  jedoch  unten.  —  Und  die  Rabbanan!?  —  Da  es  oben 
nicht  zu  merken  ist,  so  kommt  man  nicht  darauf,  [den  Spund]  umzukehren  und  nach- 
zusehen.  Oder  aber,  es  kann  Vorkommen,  dass  es  genau  schliesst. 

Raba  sagte:  Die  Halakha  ist  nach  R.  Simon  b.  Gamaliel  zu  entscheiden,  da 
eine  anonyme  Misnah  übereinstimmend  mit  ihm  lehrt:  Hat  man  mit  ihm  zu- 
sammen  an  einen!  Tisch  gegessen  und  manche  Flaschen  auf  den  Tisch  und  manche 

113.  Somit  fürchtet  er,  den  Wein  zu  berühren.  114.  Es  sei  daher  anzunehmen,  dass  er 

den  Wein  berührt  hat.  115.  Lehm  trocknet  sehr  schwer,  und  wenn  eine  Stelle  am  Spund 

angebohrt  u.  wieder  verklebt  wird,  so  ist  dies  noch  1—2  Tage  später  zu  merken.  116.  Oben 

kann  er  das  Loch  sorgfältig  verstopfen  u.  glattstreichen,  so  dass  nur  an  der  Farbe  zu  merken  ist,  dass 
der  Spund  angebohrt  worden  war:  wenn  der  Spund  später  herausgenommen  wird,  so  ist  dies  auch  unten, 
dh.  an  der  Innenseite  zu  merken. 


j ל  השולחן ‎ עמו ‎ 54והניח ‎ לגין ‎ על ‎ השולחן ‎ 54לגין ‎ על‎ 

41  M  שהיה ‎ מעביר ‎ כ״י ‎ ממקום ‎ למקום ‎ משום ‎ דסבר ‎ השתא ‎ אתי‎ 
השתא ‎ אתי ‎ וחזי ‎ י|| ‎ 42  M  וספי' ‎ מפליג ‎ לה ‎ ספיג׳ ‎ || ‎ 43  M  — 
בקרון ‎ או ‎ ב  44  M  —  אימא ‎ 45  M  מאי ‎ דבעי ‎ צריכא‎ 

אמר ‎ || ‎ 46  M  ותגוב ‎ 47  M  +  להן ‎ 48  M  שתמו‎ 

P  4Q  —  מ  50  M  נהי ‎ דלמטה ‎ יריע ‎ למע׳ ‎ לא ‎ || ‎ 51  B 

דלמע־ ‎ 52  M  —  כיון...ידיע ‎ || ‎ 53  M  וסתם ‎ לן ‎ תנא ‎ נוות־ ‎ ||‎ 
54  M  ולגין.‎ 


29ו‎ 
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auf  den  Anrichtetisch  gestellt,  und  ihn 
zurückgelassen  und  hinausgegangen  ist, 
so  sind  diejenigen,  die  sich  auf  dem  Tisch 
befinden,  verboten,  und  die  sich  auf  dem 
Anrichtetisch  befinden,  erlaubt.  Wenn  er 
aber  zu  ihm  gesagt  hat,  dass  er  sich  selbst 
den  Wein  mische  und  trinke,  so  sind  auch 
diejenigen,  die  sich  auf  dem  Anrichtetisch 
befinden,  verboten.  Offene  Fässer  sind  ver- 
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34הדולבקי ‎ והניה ‎ ויצא ‎ מה ‎ שעל ‎ השולחן ‎ אסור ‎ מה‎ 
שעל ‎ 34הדולבקי ‎ מותר ‎ ואם ‎ אמר ‎ לו ‎ הוי ‎ מזוג ‎ ושותה‎ 
אף ‎ שעל34הדולבקי ‎ אסור ‎ הביות ‎ פתוחות ‎ אסורות‎ 
סתומות ‎ מותרות ‎ סדי ‎ שיפתח ‎ וינוף ‎ ותינוב ‎ פשיטא‎ 
מהו ‎ דתימא ‎ בולה ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ קתני ‎ לה‎ 
קמשמע ‎ לן55ובי ‎ מאחר ‎ דקיימא ‎ לן ‎ כוותיה ‎ דרבן ‎ שמעון‎ 
בן ‎ גמליאל ‎ דלא ‎ חייש ‎ לשתומא ‎ והלכתא ‎ בוותיה‎ 
דרבי ‎ אליעזר ‎ דלא ‎ הייש ‎ לזיופא ‎ האידנא56מאי ‎ טעמא‎ 
לא ‎ מותבינן ‎ המרא ‎ 57ביד ‎ גוים ‎ משום ‎ שייבא‎ :  אמר‎ 


ט! ‎ רבא ‎ זונה ‎ גויה ‎ וישראל ‎ מסובין ‎ אצלה ‎ המרא ‎ שרי ‎ boten,  geschlossene  sind  erlaubt,  [ausser] 


wenn  er  so  lange  [abwesend  war],  als  man 
[das  Fass]  entspunden,  verspunden  und 
[der  Spund]  trocknen  kann.  —  Dies"  ist  ja 
selbstverständlich!?  —  Man  könnte  glau- 


נהי ‎ דתקיף ‎ להו ‎ יצרא ‎ דעבירה ‎ °יצרא ‎ דיין ‎ נסך ‎ לא‎ 
תקיף ‎ להו ‎ זונה ‎ ישראלית ‎ וגויס ‎ מסובין58המרא ‎ אסיף ‎ F0 1.70 
מאי ‎ טעמא ‎ הואיל ‎ וזילה ‎ עלייהו ‎ בתרייהו ‎ גרירא:‎ 
ההוא ‎ ביתא ‎ דהוה55יתיב ‎ ביה ‎ המרא ‎ דישראל ‎ על ‎ גוי‎ 


15  אהדא ‎ לדשא ‎ באפיה ‎ והוה ‎ ביזעא ‎ בדשא ‎ 60אישתבח ‎ ben,  das  ganze  gehöre  noch  zu  [den  Wor- 


ten  des]  R.  Simon  b.  Gamaliel,  so  lehrt 
er  uns.  —  Wenn  es  nun  feststeht,  dass 
die  Halakha  nach  R.  Simon  b.  Gamaliel 
entschieden  werde,  dass  nämlich  das  An- 


גוי ‎ דקאי ‎ ביני ‎ דני ‎ אמר ‎ רבא ‎ בל ‎ דלהדי ‎ ביזעא ‎ שרי‎ 
דהאי ‎ גיסא ‎ והאי ‎ גיסא ‎ אסיר: ‎ ההוא ‎ המרא ‎ דישראל‎ 
דהוה ‎ יתיב״יבביתא ‎ דהוה ‎ דייר ‎ ישראל ‎ בעליונה ‎ וגוי‎ 
בתחתונה ‎ שמעו ‎ קל ‎ 62תיגרא ‎ נפקי ‎ קדים ‎ אתא ‎ גוי‎ 


20  אחדא ‎ 63לדשא ‎ באפיה ‎ אמר ‎ רבא ‎ המרא ‎ שרי ‎ 64מימר ‎ bohren  nicht  zu  befürchten  sei,  und  ferner 
אמר ‎ בי ‎ היכי ‎ דקדים ‎ אתאי ‎ אנא ‎ קדים ‎ ואתא ‎ ישראל ‎ wird  sie  nach  R.  Eliezer  entschieden,  dass 
ויתיב ‎ בעליונה ‎ וקא ‎ הזי ‎ לי: ‎ 65ההוא ‎ אושפיזא ‎ דהוה ‎ nämlich  eine  Fälschung  [des  Siegels]  nicht 

גי ‎ M  .ב  P  57  II  אמאי ‎ ,יא ‎ M  56  II  , השתא ‎ דק״ל ‎ ניב  M  55  zu  befürchtend«,  weshalb  lassen  wir  jetzt 

מליא ‎ M  59  |  אצלה ‎ -j-  M  58  j  גויס ‎ משוס ‎ דחיישינן ‎ שייב׳ ‎ keinen  Wein  bei  Nichtjuden  zurück? 

61  |j  הוה ‎ קאי ‎ M  60  חמרא ‎ דיש ‎ וטי ‎ על ‎ נכרי ‎ [] ‎ לדשא ‎ והוה ‎ Wegen  eines  SpältchensT 
63  ||  תייר׳ ‎ M  62  ||  בבלתא ‎ הוה ‎ יתיב ‎ ישר׳ ‎ בעיליתא ‎ M  Raba  sagte:  Wenn  Jisraeliten  zusam- 


לבבא ‎ אמר‎ 
ההוא...אסיר.‎ 


64  M  מ״ט ‎ כ״ה ‎ דקדימי ‎ אנא‎ 


M  65 


men  mit  einer  nichtjüdischen  Hure  bei 
Tisch  sitzen,  so  ist  der  Wein  erlaubt,  weil 
bei  ihnen  zwar  der  Reiz  zur  Sünde  stark  ist,  nicht  aber  der  Reiz  zur  Eibation.  Wenn 
eine  jisraelitische  Hure  zusammen  mit  Nichtjuden  bei  Tisch  sitzt,  so  ist  der  Wein 
verboten,  weil  diese  sie  geringschätzen  und  sie  sich  von  ihnen  leiten  lässt. 

Einst  befand  sich  jisraelitischer  Wein  in  einem  Haus  und  ein  Nichtjude  ging 
da  hinein  und  schloss  die  Thür  hinter  sich;  in  der  Thür  befand  sich  aber  ein 
Spalt,  und  man  sah  den  Nichtjuden  zwischen  den  Fässern  stehen.  Da  entschied  Raba; 
Die  |Fässer,  die]  sich  gegen  den  Spalt  befinden,  sind  erlaubt,  und  die  sich  an  beiden 
Seiten  befinden,  sind  verboten. 

Einst  befand  sich  jisraelitischer  WTein  in  einem  Haus,  in  dessen  oberem  Stock  ein 
Jisraelit  und  in  dessen  unterem  Stock  ein  Nichtjude  wohnte.  Einmal  hörten  sie  ein 
Geräusch  und  gingen  hinaus,  darauf  kehrte  der  Nichtjude  früher  zurück  und  ver- 
schloss  die  Thür  hinter  sich.  Da  entschied  Raba,  der  Wein  sei  erlaubt,  denn  er  dach- 
te:  wie  ich  mich  beeilt  habe,  so  kann  sich  auch  der  Jisraelit  beeilt  haben  und  im 
oberen  Stock  sitzen  und  mich  beobachten. 


117.  Dass  der  anonyme  Passus  in  der  Misnah  die  Ansicht  R§.s  vertritt.  118.  Cf.  S.  903 

Z.  12.  119.  Rsj.  liest  שייכא ‎ kleines  Doch,  Oeffnung  am  Spund  des  Fasses;  der  Nichtjude  könnte 

durch  diese  Oeffnung  mit  dem  Wein  in  Berührung  kommen.  Manche  Codices  haben  שיבא; ‎ diese  La.  ist 
richtiger,  jedoch  ist  dieses  Wort  nicht  von  שאב ‎ od.  שיב ‎ schöpfen  abzuleiten,  vielmehr  ist  es  das  syr.  שיבא‎ 
Grube  (locus  quo  aqua  fluit)  in  weit.  Sinn. 
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יתיב ‎ ביה ‎ חמרא ‎ דישראל ‎ אישתכח ‎ גוי ‎ דחוה ‎ יתיב‎ 
2*בי ‎ דני ‎ °אמר ‎ רבא ‎ אם ‎ נתפש ‎ עליו ‎ בגנב ‎ שרי ‎ ואי‎ 
לא ‎ אסיר: ‎ ההוא ‎ ביתא ‎ דהוה ‎ יתיב ‎ ביה ‎ חמרא‎ 


""אישתכח ‎ גוי״דהוה ‎ מאים ‎ בי ‎ דני ‎ אמר ‎ רבא״אי ‎ אית‎ 


Einst  befand  sich  jisraelitischer  Wein 
in  einer  Herberge  und  ein  Nichtjude  wurde 
zwischen  den  Fässern  angetroffen.  Da  ent- 
schied  Raba:  Wenn  er  als  Dieb  erfasst 
wurde,  so  ist  er  erlaubt120,  wenn  aber  nicht,  5  ליה ‎ לאישתמוטי ‎ המריא ‎ אסיר ‎ ואי ‎ לא ‎ 69חמרא ‎ שרי‎ 
so  ist  er  verboten.  מיתיבי70ננעל ‎ הפונדק ‎ או ‎ שאמר ‎ לו ‎ שמור ‎ אסור‎ 

Einst  befand  sich  !jisraelitischer]  Wein  מאי ‎ לאו ‎ אף. ‎ על ‎ גב ‎ דלית ‎ ליה ‎ לאישתמוטי ‎ לא‎ 
in  einem  Haus  und  ein  Nichtjude  wurde  בדאית ‎ ליה ‎ לאישתמוטי: ‎ ההוא ‎ ישראל ‎ וגוי ‎ דהוו‎ 
zwischen  den  Fässern  angetroffen.  Da  ent-  יתבי* ‎ וקא ‎ שתו ‎ חמרא ‎ ‘7שמע ‎ ישראל ‎ קל ‎ צלויי ‎ בי‎ 
schied  Raba:  Hat  er  eine  Ausrede121,  so  ist  !0  כנישתא ‎ קם ‎ ואזל ‎ אמר ‎ רבא ‎ חמרא ‎ שרי ‎ מימר ‎ אמר‎ 
der  Wein  verboten,  hat  er  keine  Ausrede120,  השתא72מדכר ‎ ליה ‎ לחמריה ‎ והדר ‎ אתי: ‎ ההוא ‎ ישראל‎ 
so  ist  er  erlaubt.  Man  wandte  gegen  ihn  וגוי ‎ דהוו ‎ יתבי ‎ בארבא ‎ שמע ‎ ישראל ‎ קל ‎ שיפורי‎ 
ein :  Wurde  die  Herberge122  geschlossen,  דבי ‎ שימשי ‎ נפק ‎ 73ואזל ‎ אמר ‎ רבא ‎ המרא ‎ שרי ‎ מימר‎ 
oder  forderte  er  ihn  auf,  [den  Wein]  zu  אמר ‎ השתא ‎ 74מדבר ‎ ליה ‎ להמריד. ‎ והדר ‎ אתי ‎ ואי‎ 
bewachen,  so  ist  er  verboten ;  wahrschein-  !5  משום ‎ שבתא ‎ 75האמר ‎ רבא ‎ אמר ‎ לי׳ ‎ איסור ‎ גיורא ‎ בי‎ 
lieh  doch  auch  wenn  er  keine  Ausrede  7הוינן ‎ בארמיותן ‎ אמרינן ‎ יהודאי ‎ לא ‎ מנטרי ‎ שבתא‎ " 
hat!?  —  Nein,  wenn  er  eine  Ausrede  hat.  דאי ‎ מנטרי ‎ שבתא ‎ כמה ‎ כיסי ‎ קא ‎ משתבהי ‎ בשוקא‎ 
Einst  sassen  ein  jisraelit  und  ein  ולא״ידענא ‎ דסבירא ‎ לן ‎ ברבי ‎ יצחק״דאמר ‎ רבי ‎ יצחק‎ 
Nichtjude  beisammen  und  tranken  Wein;  המוצא ‎ בים ‎ בשבת ‎ מוליכו ‎ פחות ‎ פחות ‎ מארבע‎ 
da  hörte  der  Jisraelit  die  Stimme  des  Ge-  20  אמות: ‎ ההוא ‎ אריא ‎ דהוה ‎ נהים ‎ במעצרתא79שמע ‎ גוי‎ 
bets  aus  dem  Bethaus,  da  stand  er  auf  טשא ‎ ביני ‎ דני ‎ אמר ‎ רבא ‎ חמרא ‎ שרי ‎ מימר ‎ אמר ‎ בי‎ 


.78 


חיכי ‎ דטשינא ‎ אנא ‎ איטשא ‎ נמי ‎ ישראל ‎ אחוריי ‎ וקא‎ 
חזי ‎ לי‎ :  הנהו ‎ גנבי ‎ דסלהי ‎ לפומבדיתא ‎ ופתחו ‎ חביתא‎ 


אי‎ 


66  f  M -  דיש׳ ‎ |  67  M  דקאי ‎ התם ‎ אמר ‎ 68  M 

69  M  —  חמרא ‎ || ‎ 70  M  נעל ‎ || ‎ 71  M  שמיעי ‎ קל ‎ צלויי‎ 

בבי ‎ || ‎ 72  M  אתי ‎ השתא ‎ אתי ‎ ההוא ‎ חמרא ‎ דיש, ‎ ומי ‎ דהוה ‎ יחי׳‎ 
בספינה ‎ || ‎ 73  M  יש׳ ‎ ואזל ‎ דלי׳ ‎ אמר ‎ || ‎ 74  M  —  מדבר...‎ 

והדר ‎ || ‎ 75  M  —  ה  || ‎ 76  M  הואי ‎ בגיותא ‎ אמינא ‎ || ‎ 77 
M  ידע ‎ דאית ‎ לן ‎ || ‎ 78  VP  המוציא. ‎ M  מוליך ‎ פחות ‎ || ‎ 79 
M  אשתכח ‎ מי ‎ טישא ‎ 80  M  אטשי ‎ יש׳ ‎ וקא.‎ 


und  ofine  fort.  Darauf  entschied  Raba,  dass 
der  Wein  erlaubt  sei,  denn  er  dachte,  ]der 
Jisraelit]  kann  sich  jeden  Augenblick  seines 
Weins  erinnern  und  zurückkehren. 

Einst  befanden  sich  ein  Jisraelit  und 
ein  Nichtjude  zusammen  auf  einem  Schiff; 
da  hörte  der  Jisraelit  die  Posaunenstösse 
des  Sonnenuntergangs'23,  da  stand  er  auf 
und  ging  fort.  Darauf  entschied  Raba,  dass 

der  Wein  erlaubt  sei,  denn  er  dachte,  [der  Jisraelit]  kann  sich  jeden  Augenblick  sei- 
nes  Weins  erinnern  und  zurückkehren,  ohne  die  Sabbathfeier  zu  berücksichtigen.  Raba 
sagte  nämlich,  der  Proselyt  Isar  habe  ihm  gesagt,  dass,  als  er  noch  Nichtjude  war,  er 

V  V 

geglaubt  habe,  die  Jisraeliten  beobachten  den  Sabbath  nicht,  denn  wenn  sie  den  Sab- 
bath  beobachten  würden,  so  müsste  man  viele  Geldbeutel  auf  der  Strasse'24finden.  Sie 
wissen  aber  nicht,  dass  wir  uns  auf  die  Lehre  R.  Jiqhaqs  stützen,  denn  R.  Jichaq  sag- 
te,  dass  wenn  jemand  einen  Geldbeutel  am  Sabbath  findet,  er  ihn  in  [Abständen  von] 
weniger  als  vier  Ellen  trage. 

Einst  ereignete  es  sich,  dass  ein  Nichtjude,  der  das  Brüllen  eines  Löwen  hörte, 
sich  in  einer  Kelter  zwischen  den  Fässern  versteckte.  Darauf  entschied  Raba,  dass 
der  Wein  erlaubt  sei,  denn  er  dachte:  wie  ich  mich  versteckt  habe,  so  kann  sich  auch 
ein  Jisraelit  hinter  mir  versteckt  haben  und  mich  beobachten. 

Einst  kamen  Diebe  in  Pumbeditha  und  öffneten  viele  Weinfässer.  Darauf  ent- 


120.  Er  befindet  sich  dann  in  Aengsten  u.  libirt  den  Wein  nicht. 


121.  Was  er  da  zu  suchen 

hatte.  122.  In  welcher  sich  jüdischer  Wein  u.  ein  Nichtjude  befinden.  123.  Am  Freitag  wurde 

bei  Sonnenuntergang  durch  Posaunenstösse  signalisirt,  dass  die  Sabbathfeier  begonnen  hat  u.  die  Arbeit 


124.  Da  die  Jisraeliten  sie  am  Sabbath  nicht  heimtragen  dürfen. 


eingestellt  werden  müsse. 
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81מובא ‎ אמר ‎ רבא ‎ המרא ‎ שרי ‎ 82מאיי ‎ טעמא ‎ °רוב83גנבי‎ 
ישראל ‎ נינהו ‎ הוה ‎ עובדא ‎ בנהרדעא ‎ ואמר ‎ שמואל‎ 
המרא ‎ שרי ‎ במאן ‎ ברבי ‎ אליעזר ‎ דאמר ‎ ספק ‎ ביאה‎ 
טהור ‎ דתנן ‎ °הנבנס ‎ לבקעה ‎ בימות ‎ הגשמים ‎ וטומאה‎ 
בשדה ‎ פלונית ‎ ואמר ‎ הלכתי ‎ במקום ‎ הלז ‎ ואיני ‎ יודע‎ 
אם ‎ נכנסתי ‎ לאותה ‎ שדה ‎ אם ‎ לא ‎ נבנסתי84רבי ‎ אליעזר‎ 
אומר ‎ ספק ‎ ביאה ‎ טהור ‎ ספק ‎ מגע ‎ 85טמא■ ‎ 86לא ‎ שאני‎ 
התם ‎ ביון ‎ דאיבא ‎ דפתחי ‎ לשום ‎ ממונא ‎ הוה ‎ ליה‎ 
ספל, ‎ ספיקא ‎ ן  0ההיא ‎ רביתא ‎ דאישתבה ‎ דהות׳״בי‎ 


schied  Raba,  dass  der  Wein  erlaubt  sei, 
denn  die  meisten  Diebe  sind  'Jisraeliten. 
Dasselbe  ereignete  sich  einst  in  Nehardeä, 
und  Semuel  entschied,  dass  der  Wein  er- 
laubt  sei.  Also  nach  der  Ansicht  R.  Eliezers, 
welcher  sagt,  dass  man  bei  einem  Zweifel 
des  EintretensI2'rein  sei;  denn  es  wird  ge- 
lehrt:  Wenn  jemand  in  der  Regenzeit1‘ 111 
einem  ThalAvar,  auf  dessen  einem  Feld 
10  דני ‎ והות ‎ נקיטא ‎ אופיא ‎ בידה ‎ אמר ‎ רבא ‎ המרא ‎ שרי ‎ eine  Unreinheit  sich  befindet,  und  sagt,  er 
אימר ‎ מגבה ‎ דהביתא ‎ שקלתיה ‎ ואה ‎ על ‎ גב ‎ דליבא ‎ sei  zwar  in  dem  Thal  umhergegangen, 

88תו ‎ אימר ‎ אתרמויי ‎ אתרמי ‎ לה‎ :  ההוא ‎ פולמוסא ‎ wisse  aber  nicht,  ob  er  auf  dem  betreffen- 

דסליק ‎ לנהרדעא ‎ 89פתוה ‎ חביתא ‎ טובא ‎ בי ‎ אתא ‎ רב ‎ den  Feld  war  oder  nicht,  so  sagt  R. 

דימי ‎ אמר ‎ עובדא ‎ הוה ‎ קמיה ‎ דרבי ‎ אלעזר ‎ ושרא ‎ ולא ‎ Eliezer:  ist  es  zweifelhaft,  ob  er  da  hin- 

15  ידענא ‎ אי ‎ משום ‎ דסבר ‎ לה ‎ ברבי ‎ אליעזר ‎ דאמר ‎ ספק ‎ gekommen  ist,  so  ist  er  rein,  ist  es  zwei- 
ביאה ‎ טהור ‎ אי ‎ משום ‎ דסבר ‎ רובא ‎ דאזלי״בהדי ‎ felhaft,  ob  er  [das  Unreine]  berührt  hat, 

פולמוסא ‎ ישראל ‎ נינהו91אי ‎ הבי ‎ האי ‎ ספק ‎ ביאה ‎ ספק ‎ so  ist  er  unrein.  —  Anders  war  es  in  je- 

מגע ‎ הוא ‎ ביון ‎ דמפתחי ‎ טובא ‎ אימא ‎ אדעתא ‎ דממונא ‎ nem  Fall,  da  manche  [die  Fässer]  öffneten, 

י יפתוה ‎ ובספק ‎ ביאה2,דמי; ‎ ההיא ‎ מסוביתא ‎ דמסרה‎ "  weil  sie  in  diesen  Geld  vermuteten,  so 

20  93לה ‎ איקלידא ‎ מפתחה ‎ לגויה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יצחק ‎ אמר ‎ waltet  hier  ein  doppelter  Zweifel  ob123. 


רבי ‎ אלעזר ‎ עובדא ‎ הוה ‎ בי ‎ מדרשא ‎ ואמרן ‎ לא ‎ מסרה‎ 
לה ‎ אלא ‎ שמירת ‎ מפתה ‎ בלבד ‎ אמר ‎ אביי ‎ אף ‎ אנן‎ 

81  M  בשוקי ‎ אמר ‎ 82  M  -  מ״ט ‎ 83  M  שיירי ‎ 1!‎ 
84  f-  M -  ר״א ‎ מטהר ‎ וחכמי ‎ מטמאין ‎ ר״א ‎ מטהר ‎ שהיה ‎ 85 
M  +  טומאה ‎ 1  86  M  +  וחכמים ‎ מטמאין ‎ הא ‎ ספק ‎ ביאה‎ 

ספק ‎ מגע ‎ הוא ‎ 87  M  -{- ‎ קיימא ‎ ב.|| ‎ 88  M  השתא ‎ אתר׳‎ 

89  B  פתחו ‎ 1  90  M  בתר ‎ 91  M  —  א״ה ‎ 92  M 

93  M  לאקלידא ‎ לגוי׳ ‎ כי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר ‎ הוה ‎ עובדא‎ 


הוא‎ 


Einst  wurde  ein  [nichtjüdisches]  Mäd- 
chen  zwischen  Weinfässern  a,n  getroffen, 
und  sie  hatte  Weinschaum  in  der  Hand. 
Darauf  entschied  Raba,  dass  der  Wein  er- 
laubt  sei,  denn  sie  hat  ihn  wahrscheinlich 
von  der  Aussenseite  des  Fasses  genommen, 
und  obgleich  da  jetzt  keiner  zu  bemerken 
. ב׳ם ‎ ואמרו ‎ לא ‎ מם, ‎ אלא  ist,  so  war  da  früher  solcher. 

Einst  kamen  Truppen  in  Nehardeä  und  sie  öffneten  viele  Fässer.  Als  R.  Dimi 
kam,  sagte  er:  So  ein  Fall  kam  vor  R.  Eleäzar,  und  er  erlaubte  [den  Wein];  ich  weiss 
aber  nicht,  ob  aus  dem  Grund,  weil  er  der  Ansicht  R.  Eliezers  ist,  welcher  sagt,  dass 
wenn  ein  Zweifel  des  Eintretens  vorliegt,  man  rein  sei,  oder  weil  er  der  Ansicht  war, 
dass  die  meisten,  die  mit  den  Truppen  gekommen  waren,  Jisraeliten  waren.  —  Wieso 
heisst  dies  demnach ‘29Zweifel  des  Eintretens,  das  ist  ja  ein  Zweifel  des  Berührens!? 

Da  sie  sehr  viele‘3°geöffnet  hatten,  so  ist  anzunehmen,  dass  sie  da  Geld  suchten,  so- 
mit'3Igleicht  dies  dem  Zweifel  des  Eintretens. 

Einst  gab  eine  Weinschenkerin  ihren  Schlüssel  einer  Nichtjüdin  in  Verwahrung. 
Da  sagte  R.  Ji9haq  im  Namen  R.  Eleäzars :  So  ein  Fall  wurde  uns  einmal  im 
Eehrhaus  vorgetragen,  und  wir  entschieden,  dass  sie  ihr  nur  den  Schlüssel  anvertraut 


125.  Eines  Reinen  in  einen  unreinen  Raum,  bezw.  eines  Unreinen  in  einen  reinen  Raum;  dieser  Fall 
ist  leichter  als  der  Fall,  wenn  man  des  Eintretens  sicher  ist,  u.  nur  die  Berührung  mit  dem  Unreinen 
zweifelhaft  ist.  126.  Wo  die  Felder  besät  sind  u.  das  Publikum  auf  diesen  nicht  verkehrt;  sie 

gelten  als  richtiges  Privatgebiet.  127.  Das  aus  mehreren  von  einander  getrennten  Feldern  besteht. 

128.  Selbst  wenn  angenommen  wird,  dass  es  ein  Nichtjude  war,  ist  es  noch  zweifelhaft,  ob  er  den  Wein 
berührt  hat,  da  er  im  Fass  nur  Geld  vermutete.  129.  Falls  angenommen  wird,  dass  es  Nichtjuden 

waren.  130.  Fässer,  mehr  als  sie  zum  Trinken  nötig  hatten.  131.  Da  der  Fall  hierbei  leichter 

lag.  132.  Nicht  den  Wein;  es  ist  also  nicht  anzunehmen,  dass  sie  im  Weinlager  war. 


Beg.  15a 


Pes.1  a 
Bb.55l> 
Tah.  vi,  5 


Col.b 


Fol.  70b 
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habe.  Abajje  sagte:  Auch  wir  haben  demge- 
mäss  gelernt:  Wenn  jemand  seine  Schlüssel 
einem  Menschen  aus  dem  gemeinen  Volk 
in  Verwahrung  giebt,  so  sind  seine  reinen 


נמי ‎ תנינא094המוםר ‎ מפתחות ‎ לעם ‎ האדן ‎ טהרותיו ‎ Tah-«i!>’ 
טהורות ‎ לפי ‎ שלא ‎ מפר ‎ לו ‎ אלא ‎ שמירת ‎ 95מפתה‎ 
בלבד ‎ השתא ‎ טהרותיו ‎ טהורות ‎ יין ‎ נסך ‎ מיבעיא‎ 
למימרא ‎ דטהרות ‎ אלימי ‎ מיין ‎ נסך ‎ אין ‎ דאיתמר ‎ הצר‎ 
Gegenstände  rein,  weil  er  ihm  nur  die  5  שהלקה ‎ במסיפם ‎ אמר ‎ רב ‎ טהרותיו ‎ טמאות ‎ ובנוי‎ 
Schlüssel  in  Verwahrung  gab.  Wenn  dies  אינו ‎ עושה ‎ יין ‎ נסך ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ אף ‎ טהרותיו‎ 
nun  bezüglich  des  Reinheitsgesetzes  gilt,  טהורות ‎ מיתיבי ‎ הפנימית ‎ של ‎ הבר ‎ והחיצונה ‎ *של‎ 
um  wieviel  mehr  bezüglich  des  Libations-  עם ‎ האדן ‎ אותו ‎ הבר ‎ שוטה ‎ שם ‎ פירות ‎ ומניה ‎ שם‎ 
weins.  —  Demnach  ist  es  beim  Reinheits-  כלים ‎ ואף ‎ על ‎ פי ‎ שידו ‎ של ‎ עם ‎ האדן ‎ מנעת ‎ לשם‎ 
gesetz  strenger  als  beim  Gesetz  vom  Liba- 10  קשיא ‎ לרב ‎ אמר ‎ לך ‎ רב ‎ שאני ‎ התם ‎ *שנתפס ‎ עליו‎ 
tionswein?  —  Freilich,  es  wird  auch  ge-  בגנב ‎ ״9תא ‎ שמע ‎ ° רבן ‎ *שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ גנו ‎ nah. 9 
lehrt:  Wenn  ein  Gehöft  durch  eine  Sta-  של ‎ הבר ‎ למעלה ‎ מנגו ‎ של ‎ עם ‎ האדן ‎ אותו ‎ הבר‎ • 
ketenwand  geteiltest,  so  sind,  wie  Rabh  שוטה ‎ •שם ‎ פירות ‎ ומניה ‎ *שם ‎ כלים ‎ ובלבד ‎ *שלא ‎ תהא‎ • 
sagt,  die  reinen  DingeI34unrein,  ist  es  ein  ידו ‎ *של ‎ עם ‎ הארץ ‎ מנעת ‎ לשם ‎ קשיא ‎ לרבי ‎ יוחנן‎ 
Nichtjude,  so  gilt  der  da  befindliche  Wein  15  אמר ‎ לך ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ שאני ‎ התם ‎ דאית ‎ ליה ‎ לאיישתמוטי‎ 
nicht  als  Libationswein ;  R.  Johanan  sagt,  מימר ‎ אמר'‎ '0אימצורי ‎ ק  א  ממצרא ‎ תא ‎ *שמע ‎ ’גגו ‎ *של ‎ *. 
auch  die  da  befindlichen  reinen  Dinge  חבר ‎ בצד ‎ ננו ‎ של ‎ עם ‎ הארץ ‎ אותו ‎ הבר ‎ שוטה ‎ *שם‎ 
bleiben  rein.  Man  wandte  ein:  Gehört  der  פירות ‎ ומניח ‎ שם ‎ בלים ‎ ואף ‎ על ‎ פי ‎ *שידו ‎ *של ‎ עם‎ 
innere  [Hof]  dem  Gelehrten  und  der  äusse-  האדן ‎ מנעת ‎ לשם ‎ קשיא ‎ לרב ‎ אמר ‎ לך ‎ רב״לאו ‎ איבא‎ 
re  dem  Mann  aus  dem  gemeinen  Volk,  so  20  רבן ‎ *שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ דקאי ‎ כוותי ‎ אנא ‎ דאמרי ‎ ברבן‎ 
kann  der  Gelehrte  da  seine  Früchte  aus-  J  שמעון ‎ בן ‎ גמליאל‎ * 

schütten  und  seine  Geräte  lassen,  obgleich  ולשת״גוים ‎ שנכנסה ‎ לעיר ‎ בשעת ‎ שלו□ ‎ חביות‎ 
der  Mann  aus  dem  gemeinen  Volk  da  mit  פתוחות ‎ אסורות ‎ סתומות ‎ מותרות ‎ בשעת ‎ מלחמה‎ 
seiner  Hand  reichen  kann;  dies  ist  ja  ein 
Hinwand  gegen  Rabh!?  —  Rabh  kann 
dir  erwidern :  hierbei  ist  es  anders,  denn 
er  würde'3'als  Dieb  abgefasst  werden.  — 

Komm  und  höre:  R.  Simon  b.  Gamaliel 


Sab.41a 
Ket.27» 
Nid.  33 


אלו ‎ ואלו ‎ מותרות ‎ לפי ‎ שאין ‎ 1פנאי ‎ לנסך ‎ ן 

|j  מפתחותיו ‎ טהרותיו ‎ M  95  j|  חבר ‎ המוס׳ ‎ מפתחותיו ‎ M  94 
בעלמא ‎ הוא ‎ דקאיתמוגגי ‎ בעלמא ‎ הוא ‎ M  97  מיתיבי ‎ M  96 
לאו ‎ . —  M  98  ||  דקמתמוגג ‎ לישנא ‎ אחרינא ‎ אמיצרי ‎ דגג ‎ קמצרנא‎ 
־  להן.‎ F  M  1  ||  של ‎ גו׳ ‎ שנכנסו ‎ M  .גויס  —  B  99  כוותי...‎ 

sagte:  Wenn  sich  das  Dach  des  Gelehrten  über  dem  Dach  des  Manns  dem  aus 
gemeinen  Volk  befindet,  so  darf  da  der  Gelehrte  Früchte  ausschütten  und  Geräte 
zurücklassen,  nur  darf  da  der  Mann  aus  dem  gemeinen  Volk  nicht  mit  seiner  Hand 
reichen  können;  dies  ist  ja  ein  Einwand  gegen  R.  Johanan!?  —  R.  Johanan  kann 
dir  erwidern :  anders  ist  es  hierbei,  wo  er  eine  Ausrede  hat,  denn  er  kann  sagen,  er 
wollte  da  Messungen  vornehmen1".  —  Komm  und  höre:  Wenn  sich  das  Dach  des  Ge- 
lehrten  an  der  Seite  des  Dachs  des  Manns  aus  dem  gemeinen  Volk  befindet,  so  darf 
der  Gelehrte  da  seine  Früchte  ausschütten  und  seine  Geräte  zurücklassen,  obgleich 
der  Mann  aus  dem  gemeinen  Volk  da  mit  seiner  Hand  reichen  kann;  dies  ist  ja  ein 

י  V 

Einwand  gegen  Rabh!?  —  Rabh  kann  dir  erwidern:  R.  Simon  b.  Gamaliel  lehrt  ja 
dasselbe,  ich  bin  der  Ansicht  des  R.  Simon  b.  Gamaliel. 

jENN  NICHT  JÜDISCHE  TRUPPEN  IN  EINE  STADT  EINRÜCKEN,  SO  SIND,  WENN  ES 

Friedenszeit  ist,  die  offenen  Fässer  verboten  und  die  geschlossenen 


ERLAUBT,  WENN  ES  KRIEGSZEIT  IST,  BEIDE  ERLAUBT,  WEIL  SIE  DANN  KEINE  ZEIT  HA- 
BEN,  [DEN  WEINj  ZU  LIBIREN. 


133.  Und  die  eine  Hälfte  einem  Gelehrten  u.  die  andere  Hälfte  einem  Mann  aus  dem  gemeinen  Volk, 
bezw.  einem  Nichtjuden  gehört.  134.  Die  sich  in  der  einen  Hälfte  befinden.  135.  Wenn 

er  in  den  Hof  des  Gelehrten  hineingehen  würde,  da  er  diesen  nicht  zu  passiren  braucht.  136.  Er 

hat  also  freie  Hand,  die  Dinge  des  Gelehrten  zu  berühren. 
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GEMARA.  Ich  will  auf  einen  Wider- 
sprucli  hinweisen :  Wenn  Belagerungs־ 
truppen  eine  Stadt  erobert  haben,  so  sind 
alle  Priestersfrauen,  die  sich  in  dieser  be- 
finden,  [ihren  Männern]  verboten'3'!?  R. 
Mari  erwiderte:  Für  die  Libation  haben 
sie  keine  Zeit,  für  den  Beischlaf  haben  sie 
wol  Zeit138. 

ENN  ein  Nichtjude  jüdischen  Hand- 

WERKERN  EIN  FASS  R1BATIONSWEIN 

als  Rohn  schickt,  so  dürfen  sie  zu  ihm 

SAGEN,  DASS  ER  IHNEN  LIEBER  DAS  GELD 
DAFÜR  GEBE,  IST  ES  BEREITS  IN  IHREN 


"גמו־א. ‎ ורמינהי ‎ ״עייר ‎ שכבשוה ‎ 2כרכום ‎ כל‎ 
כהנות ‎ 3שבתוכה ‎ פסולות ‎ אמר ‎ רב ‎ 4מרי ‎ לנסך ‎ אין‎ 
פנאי ‎ לבעול ‎ יש ‎ פנאי:‎ 

אומני? ‎ של ‎ ישראל ‎ ששלח ‎ להם ‎ נכרי ‎ חבית ‎ ui״]‎ 

של ‎ יין ‎ נסך ‎ 5בשכרן ‎ מותר ‎ לומר ‎ 6לו ‎ תן ‎ לנו ‎ את‎ 


10 


Besitz  gekommen,  so  ist  dies  verboten. 
GEMARA.  R•  Jehuda  sagte  im  Namen 


דמיה ‎ 7משנכנסה ‎ לרשותן ‎ אסור:‎ 

גמ״א. ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ מותר ‎ לאדם‎ 
לומר ‎ לנוי ‎ צא ‎ והפס ‎ עלי ‎ מנת ‎ המלך ‎ מיתיבי ‎ אל‎ 
יאמר ‎ אדם ‎ לגוי ‎ עול ‎ תחתי ‎ 9לעוצר ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ עול‎ 
תחתי״לעוצר ‎ קאמרת ‎ הא ‎ לא ‎ דמיא ‎ אלא ‎ להא ‎ אבל‎ 
אומר ‎ לו ‎ מלטני ‎ מן״העוצר:‎ 

מוכר ‎ יינו ‎ לנכרי ‎ פסק ‎ עד ‎ שלא ‎ מדר ‎ דמיו ‎ ף ,״״]‎ 

מותרין ‎ מדר ‎ עד ‎ שלא ‎ פסק ‎ דמיו ‎ אסורין:‎ 


Az.  72a 


Bek.13b  גמרא. ‎ ״אמר ‎ אמימר ‎ משיכה ‎ בנוי ‎ קונה ‎ ^ע‎ 

15  דהני ‎ פרסאי ‎ משדרי ‎ פרדשני ‎ להדדי ‎ ולא ‎ הדרי ‎ בהו‎ 
רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ לעולם ‎ אימא ‎ לך ‎ משיכה ‎ בנוי ‎ אינה ‎ קונה ‎ Rabl1s:  Man  darf  zu  einem  Nichtjuden 

■״•*־■  v והאי ‎ דלא ‎ הדרי ‎ בהו־״־דרמות ‎ רוהא ‎ הוא ‎ דנקיטא ‎ לו ‎ sagen:  geh  und  entrichte  für  mich  die 
אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ מנא ‎ אמינא ‎ לה ‎ מדאמר ‎ להו ‎ רב ‎ להנהו ‎ königlichen  Abgaben".  Man  wandte  ein: 
. ״,״ ‎ מינ״ה  •s- סכויתא ‎ כ\יכי,ליתו ‎ וזמרא ‎ ,:נוים ‎ .״  Man  darf  ״icht  zu  einem  NichtJuden  sagen: 
20  והדר ‎ כיילן ‎ לד‎ ,ו ‎ ואי ‎ לא ‎ נקיטו ‎ נהדייהו ‎ זוזי ‎ אוזיפונהו ‎ §ehe  für  mich  zum  Herrscher״!?  Rabh 
והדר״שיקלוה ‎ מינייהו ‎ בי ‎ היכי ‎ דתיהוי ‎ הלואה ‎ גבייה‎ ,ו ‎ erwiderte:  Du  sprichst  von  dem  Fall, 

דאי ‎ לא ‎ עבדיתו ‎ הכי ‎ כי ‎ קא ‎ הוי ‎ יין ‎ נסך ‎ ברשותייבו‎ 
קא ‎ הוי ‎ וכי ‎ שקילתו ‎ דמי ‎ יין ‎ נסך ‎ קא ‎ שקילתו ‎ ואי‎ 


wenn  man  sagt:  gehe  für  mich  zum 
Herrscher;  unser  Fall  entspricht  folgen- 
dem:  wol  aber  darf  man  zu  ihm  sagen: 
befreie  mich  vom  Herrscher. 

ENN  jemand  Wein  an  einen  Nicht- 

JUDEN  VERKAUFT,  SO  IST,  WENN  ER 
ZUERST  DEN  PREIS  VEREINBART  UND  NACH- 


2  B  כרקום ‎ || ‎ 3  M  שנמצ׳ ‎ ?1שם ‎ פסו׳‎ 


M  4 


מרי‎ 


5  P  בשכרו ‎ || ‎ 6  B  —  לו ‎ || ‎ 7  M  ואם ‎ [V ‎ +  משנכנסה]‎ 
לרשותו ‎ || ‎ 8  P  —  ה  || ‎ 9  f-  M -  לאוצר ‎ ל״א ‎ M  10  jj  לאוצר‎ 
M  ll  האוצר ‎ |] ‎ 12  M  —  ד  13  M  מזבניתו ‎ 14 

B  שקילו.‎ 


HER  IHN  IHM  ZUGEMESSEN  HAT,  DAS  GELD  ERLAUBT,  WENN  ER  IHN  IHM  ZUERST  ZU- 
GEMESSEN  UND  NACHHER  DEN  PREIS  VEREINBART  HAT,  DAS  GELD  VERBOTEN41׳. 

GEMARA.  Amemar  sagte:  Das  Ansichziehen  gilt  auch  bei  einem  Nichtjuden"' 
als  Besitznahme,  dies  siehst  du  daraus:  die  Perser  schicken  einander  Geschenke  und 
treten  nicht  zurück.  R.  Asi  erwiderte:  Thatsächlich,  kann  ich  dir  erwidern,  gilt  das 
Ansichziehen  bei  einem  Nichtjuden  nicht  als  Besitznahme,  dass  aber  die  Perser  nicht 
zurücktreten,  geschieht  nur  aus  Hochmut.  R.  Asi  sagte:  Dies  entnehme  ich  aus  dem, 
was  Rabh  zu  den  Weinschenkern  gesagt  hat:  Wenn  ihr  für  Nichtjuden  Wein  messt, 
so  verlangt  von  ihnen  zuerst  das  Geld  und  messt  nachher,  wenn  sie  aber  kein  Geld 
bei  sich  haben,  so  borgt  es  ihnen,  und  verlangt  es  zurück,  damit  ihr  es  bei  ihnen 
als  Darlehn  habt,  denn  wenn  ihr  dies  nicht  tliut,  so  befindet  sich  der  Libations- 
wein  in  eurem  Besitz,  und  wenn  ihr  nachher  das  Geld  nehmt,  so  nehmt  ihr  das 

137.  Weil  angenommen  wird,  dass  sie  von  den  Soldaten  genotziichtigt  worden  sind,  u.  die  Frau 
eines  Priesters  (d.  h.  aus  dem  Geschlecht  des  Hochpriesters  Ahron)  ist  auch  in  einem  solchen  Fall  ihrem 
Mann  verboten.  138.  Weil  der  Geschlechtstrieb  viel  stärker  ist.  139.  Die  sie  in  Naturalien  zu 

entrichten  hatten,  obgleich  der  Wein,  den  man  durch  ihn  schickt,  libirt  wird  u.  man  somit  seine  Schuld 
mit  Libationswein  bezahlt.  140.  Um  Abgaben  zu  entrichten,  wahrscheinl.  in  einem  solchen  Fall, 

141.  Solange  kein  Preis  vereinbart  ist,  gilt  er  noch  als  Eigentum  des  Verkäufers.  142.  Wenn 

einer  der  Beteiligten,  Käufer  oder  Verkäufer,  Nichtjude  ist. 


Fol.  71a— 71b 
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Geld  für  Libationswein.  Wenn  man  nun 
sagen  wollte,  bei  einem  Nichtjuden  gelte 
das  Ansichziehen  als  Besitznahme,  so  er- 
wirbt  ihn  ja  der  Nichtjude  sobald  er  ihn 
an  sich  zieht,  und  libirt  wird  er  erst,  wenn 
er  ihn  berührt.  —  Wenn  er  ihn  misst  und 
in  das  Gefäss  eines  Jisraeliten  schüttet,  so 
ist  dem  auch  so,  hier  handelt  es  aber  von 
dem  Fall,  wenn  man  ihn  in  das  Gefäss 


סלקא ‎ דעתך ‎ משיכה ‎ בגוי ‎ קונה ‎ 0מדמשכה ‎ גוי ‎ -קנייה ‎ coi.b 
יין ‎ נסך ‎ לא ‎ הוי ‎ עד ‎ דננע ‎ ביה ‎ אי ‎ דקא ‎ כייל ‎ ורמי‎ 
למנא ‎ דישראל ‎ הכי ‎ נמי ‎ לא ‎ צריכא ‎ דקא ‎ בייל ‎ ורמי‎ 
למנא ‎ דגוי ‎ סוף ‎ סוף ‎ כי ‎ מטא ‎ לאוירא ‎ דמנא ‎ קנייה‎ 
יין ‎ נסך ‎ לא ‎ הוי ‎ עד ‎ דמטי ‎ לארעיתיה ‎ דמנא ‎ 0שמע‎ 
מינה ‎ נצוק ‎ הכור ‎ לא ‎ אי ‎ דנקיט ‎ ליה ‎ גוי15לכלי ‎ כידיד,‎ 

הכי ‎ נמי ‎ לא ‎ צריכא ‎ דמנח״אארעא ‎ ותיקני ‎ ליה ‎ כליו‎ 
$;;<ן ‎ שמעת ‎ מינה ‎ °כליו ‎ של ‎ לוקה ‎ כרשות ‎ מוכר ‎ לא ‎ קנה‎ 
לוקה ‎ לא ‎ לעולם ‎ אימא ‎ לך ‎ קנה ‎ לוקה ‎ והבא ‎ במאי ‎ Bb-85b 
des  Nichtjuden  schüttet143.  —  Aber  immer- 10  עס^ש! ‎ כנו! ‎ דאיכא ‎ ;כבת ‎ יין ‎ אפומיה ‎ דבוזנתא ‎ דקמא‎ 
hin  erwirbt  er  ihn  ja  sobald  er  in  den  ץמא ‎ אינסיך ‎ לי!‎ ,  וכמאן ‎ דלא ‎ כרבן ‎ ׳ממעון ‎ בן ‎ גמליאל‎ 
Innenraum  des  Gefässes kommt144, und  libirt  ״*דאי ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ האמר ‎ °ימכר ‎ כולו ‎ לגייס‎ * 
wird  er  erst  dann,  wenn  er  den  Boden  des  1  !ו ‎ ן  מדמי ‎ יין ‎ נסך ‎ ישבו ‎ מידי ‎ הוא ‎ טעמא ‎ אלא ‎ לרב‎ 
Gefässes  berührt,  hieraus  wäre  also  zu  0! ‎ האמר ‎ רב ‎ הלכה ‎ כרבן ‎ ׳ממעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ הבית ‎ בחבית‎ . 
entnehmen,  dass  der  Strahl  als  Verbindung  15  ״צי ‎ אבל ‎ לא ‎ יין ‎ ביין ‎ מיתיבי ‎ “הלוקה ‎ גרוטאות ‎ מן ‎ הגוים‎ 
gelte'45?  —  Wenn  der  Nichtjude  das  Gefäss  ומצא ‎ בה! ‎ עבודה ‎ זר! ‎ 1  אס ‎ עד ‎ ימלא ‎ נתן ‎ מעות ‎ מימךיהזיר‎ 
in  der  Hand  hält,  so  ist  dem  auch  so,  ׳־אם ‎ משנתן ‎ מעות ‎ משך ‎ יוליך ‎ ליס ‎ המלח ‎ 18אי ‎ סלקא‎ 
hier  handelt  es  aber  von  dem  Fall,  wenn  דעתך ‎ משיבה ‎ בגוי ‎ קונה ‎ אמאי ‎ יהזיר ‎ אמר ‎ אביי ‎ מימום‎ 
es  auf  der  Erde  steht.  —  Sollte  ihn  doch  דמיהזי ‎ כי ‎ מקה ‎ טעות ‎ אמר ‎ רבא ‎ רישא ‎ מקח ‎ טעות‎ 
sein  Gefäss  für  ihn  erwerben,  somit  wäre  20  סיפא ‎ לאו ‎ מקה ‎ טעות ‎ אלא ‎ אמר ‎ רכא ‎ ריימא ‎ וסיפא‎ 
hieraus  zu  entnehmen,  dass  wenn  sich  das  מקה ‎ טעות ‎ וריימא ‎ דלא ‎ יהב ‎ זוזי ‎ לא ‎ מיתהזי ‎ כעבודה‎ 

זרה ‎ כיד ‎ ישראל ‎ סיפא ‎ דיהיב״זוזי ‎ מיתחזי ‎ כעבודה‎ 


Gefäss  des  Käufers  im  Gebiet  des  Ver 
käufers  befindet,  der  Käufer  nicht  erwer- 
be'46!? —  Nein,  thatsächlich,  kann  ich  dir 
erwidern,  erwirbt  der  Käufer  in  einem 


ואם ‎ משנתן ‎ M  17  |j  ליה ‎ +  M  16  ||  לכלי ‎ —  M  15 
![  הוא ‎ m  19  ||  ואי ‎ אמרת ‎ משי׳ ‎ M  18  ||  משך ‎ יוליכם‎ 

דמי. ‎ M  20 

solchen  Fall  wol,  hier  aber  handelt  es  von  dem  Fall,  wenn  etwas  Wein  ander  Mün- 
düng  des  KrugsI47zurückbleibt  und  dadurch  sofort  libirt  wird.  —  Also  nicht  nach  der 
Ansicht  des  R.  Simon  b.  Gamaliel,  denn  R.  Simon  b.  Gamaliel  sagte,  man  könne'40 
das  ganze  mit  Abzug  des  libirten  Weins,  der  sich  in  diesem  befindet,  an  Nichtjuden 
verkaufen149!?  —  Dieser  Einwand  gilt  ja  nur  nach  Rabh,  und  Rabh  sagte,  die  Halakha 
sei  nach  R.  Simon  b.  Gamaliel  zu  entscheiden  nur  in  dem  Fall,  wenn  sich  ein 
Fass  unter  Fässer  vermischt  hat,  nicht  aber,  wenn  Wein  unter  Wein.  Man  wandte 
ein:  Wenn  jemand  Bruchmetall  von  Nichtjuden  kauft,  und  unter  diesem  einen  Götzen 
findet,  so  kann  er,  wenn  er  es  an  sich  gezogen,  bevor  er  ihm  das  Geld  gegeben 
[hat,  zurücktreten,  wenn  aber  nach  dem  er  ihm  das  Geld  gegeben  hat,  so  muss  er 
den  Nutzen]  ins  Salzmeer  werfen;  wieso  kann  er  nun  zurücktreten,  wenn  du  sagst 
dass  bei  einem  Nichtjuden  das  Ansichziehen  als  Besitznahme  gelte!?  Abajje  erwi- 
derte:  Weil  dies  als  ein  auf  Irrtum  beruhender  Kauf  angesehen  wird.  Raba  entgeg- 
nete:  Ist  er  denn  im  Anfangsatz  ein  auf  Irrtum  beruhender  Kauf  und  im  Schluss- 
satz  kein  auf  Irrtum  beruhender  Kauf!?  Vielmehr,  erklärte  Raba,  sowol  im  An- 
fangsatz  als  auch  im  Schlußsatz  gilt  der  Kauf  als  auf  Irrtum  beruhend,  nur  wird 
es  im  Anfangsatz,  wo  er  ihm  noch  kein  Geld  gegeben  hat,  nicht  angesehen,  als 
befinde  sich  der  Götze  im  Besitz  des  Jisraeliten,  im  Schlußsatz  aber,  wo  er  ihm 
Geld  gegeben  hat,  wird  es  angesehen,  als  befinde  sich  der  Götze  im  Besitz  des 
143.  Er  wird  durch  das  Gefäss  libirt,  noch  bevor  der  Nichtjude  ihn  an  sich  zieht.  144.  Da  der 
Nichtjude  das  Gefäss  in  der  Hand  hält.  145.  Während  dies  an  anderer  Stelle  (Bb.  85b)  fraglich  ist. 

146.  Den  Inhalt  durch  das  Gefäss.  147.  Noch  bevor  es  in  das  Innere  des  Krugs  kommt.  148. 

Wenn  im  erlaubten  Wein  ein  Teil  verbotener  sich  befindet.  149.  Während  es  als  Regel  gilt,  dass  in 
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זרה ‎ ביד ‎ ישראל ‎ אמר ‎ ליה ‎ מר ‎ קשישא ‎ בריר, ‎ דרב ‎ Jisraeliten.  Mar-Qesisa,  Sohn  R^Hisdas, 
הפרא ‎ לרב ‎ אשי ‎ תא ‎ שמע ‎ המוכר ‎ יינו ‎ לנכרי ‎ פסק ‎ sprach  zu  r.  Asi:  Komm  und  höre Wenn 
עד ‎ שלא ‎ מדד ‎ דמיו ‎ מותרים ‎ ואי ‎ אמרת ‎ משיבה ‎ בנוי ‎ jemand  Wein  an  einen  Nichtjuden  ver- 
אינה ‎ קונה ‎ אמאי ‎ דמיו ‎ מותרין ‎ הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ kauft,  so  ist,  wenn  er  zuerst  den  Preis 
5  “דאקדים ‎ ליה ‎ דינר ‎ אי ‎ הכי ‎ אימא ‎ סיפא ‎ מדד ‎ עד ‎ vereinbart  und  nachher  ihn  ihm  zuge- 
שלא ‎ פסק ‎ דמיו ‎ אפורין ‎ ואי״דקדים ‎ ליה ‎ דינר ‎ אמאי ‎ messen  hat,  das  Geld  erlaubt.  Weshalb  ist 
דמיו ‎ אסורין ‎ אמר ‎ ליה ‎ ולדידך ‎ דאמרת ‎ משיבה ‎ בנוי ‎ nun  das  Geld  erlaubt,  wenn  du  sagst,  dass 

קונה ‎ אמא\‎ 23רישא ‎ דמיו ‎ מותרין ‎ וסיפא ‎ דמיו ‎ אסורין ‎ bei  einem  Nichtjuden  das  Ansichziehen 

אלא ‎ מאי ‎ אית ‎ לך ‎ למימר ‎ פסק ‎ סמבא ‎ דעתיה ‎ לא ‎ nicht  als  Besitznahme  gelte!?  —  Hier  han- 
10  פסק ‎ לא ‎ סמבא ‎ דעתיה24לדידי ‎ נמי ‎ אף ‎ על ‎ נב ‎ דקדים ‎ delt  es  von  dem  Fall,  wenn  er  ihm  den 
a  ליה ‎ דינר ‎ פסק ‎ סמכא ‎ דעתיה ‎ לא ‎ פסק ‎ לא ‎ סמכא ‎ Denar  150im  voraus  gegeben  hat.  —  Wie  ist 
jab! 47^  דעתיה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבינא ‎ לרב ‎ אשי ‎ תא ‎ שמע ‎ °דאמר ‎ demnach  der  Schlußsatz  zu  erklären :  wenn 
רבי ‎ הייא ‎ בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בן ‎ נה ‎ נהרג ‎ על ‎ er  ihn  ihm  aber  zuerst  zugemessen  und 
פחות ‎ משוה ‎ פרוטה ‎ ולא ‎ ניתן ‎ להישבון ‎ ואי ‎ אמרת ‎ nachher  den  Preis  vereinbart  hat,  so  ist  das 
5! ‎ משיכה ‎ בנוי ‎ אינה ‎ קונה ‎ אמאי ‎ נהרג ‎ משום25דצעריה ‎ Geld  verboten;  weshalb  ist,  wenn  er  ihm 
F01.72  לישראל ‎ 026מאי ‎ לא ‎ ניתן ‎ להישבון ‎ דאינו ‎ בתורת ‎ den  Denar  im  voraus  gegeben  hat,  das 
הישבון ‎ אי ‎ הכי ‎ אימא ‎ סיפא ‎ בא ‎ הבירו ‎ ונטלה ‎ ממנו ‎ Geld  verboten!?  Jener  erwiderte:  Weshalb 
נהרג ‎ עליה ‎ בשלמא ‎ רישא ‎ משום ‎ דצעריה ‎ לישראל ‎ ist  denn  nach  deiner  Ansicht,  dass  bei 
27אלא ‎ סיפא ‎ מאי ‎ עביד ‎ אלא ‎ שמע ‎ מינה ‎ משיכה ‎ einem  Nichtjuden  das  Ansichziehen  als 
ההוא ‎ נברא ‎ דאמר ‎ ליה ‎ J  י>2 ‎ בנוי ‎ קונה ‎ שמע ‎ מינה ‎ Besitznahme  gelte,  im  Anfangsatz  das  Geld 


לחבריה ‎ אי ‎ מזביננא28לה ‎ להא ‎ ארעא ‎ לך29מזביננא‎ 
28לה ‎ אזל ‎ זבנה ‎ לאיניש ‎ אהרינא ‎ אמר ‎ רב ‎ יוסף ‎ קנה‎ 
המא ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ והא ‎ לא ‎ פסל! ‎ ומנא ‎ תימרא‎ 


M  23 


רישא‎ 


21  M  בשהקדים ‎ לו ‎ 22  M  דאקדים‎ 
...וסיפא ‎ |  24  M  —  לדידי...לא...דעתיה ‎ |] ‎ 25  M  צערא ‎ דיש׳‎ 
26  p  —  ו  27  M  אבל ‎ סיפא ‎ אמאי ‎ אלא ‎ 28  M  לה‎ 

29  P  מזבינא.‎ 


erlaubt  und  im  Schlußsatz  verboten!?  Du 
musst  also  erklären,  dass  wenn  der  Preis 
vereinbart  worden  ist,  er  sich  darauf  ver- 
lassen  hat,  und  wenn  er  nicht  vereinbart 
worden  ist,  er  sich  darauf  nicht  verlassen 
hat,  ebenso  hat  er  sich,  auch  nach  meiner 
Erklärung,  wenn  er  ihm  den  Denar  ge- 
geben  hat,  wenn  der  Preis  vereinbart  worden  ist,  darauf  verlassen,  und  wenn  der  Preis 
nicht  vereinbart  worden  ist,  nicht  darauf  verlassen.  Rabina  sprach  zu  R.  Asi :  Komm 
und  höre:  R.  Hija  b.  Abba  sagte  im  Namen  R.  Johanans,  ein  Nichtjude  werde  wegen 
[eines  Betrags]  von  weniger  als  einer  PerutaI5Ihingerichtet‘52und  er  erstatte  ihn  nicht 
zurück‘1;  weshalb  wird  er  nun  hingerichtet,  wenn  du  sagst,  dass  das  Ansichziehen  bei 
einem  Nichtjuden  nicht  als  Besitznahme  gelte!?  —  Weil  er  einem  Jisraeliten  Kummer 
verursachte.  —  Was  heisst:  er  erstatte  ihn  nicht  zurück134!?  —  Hierbei  ist  die  Rück- 
erstattung  nicht  anwendbar133. —  Wie  ist  demnach  der  Schlußsatz  zu  erklären:  wenn 
sein  Gefährte  kommt  und  ihn  ihm  wegnimmt,  so  wird  dieser  deswegen  hingerichtet • 
allerdings  ist  dies  im  Anfangsatz  zu  erklären,  weil  er  einem  Jisraeliten  Kummer  be- 
reitet  hat,  weshalb  aber  im  Schlußsatz!?  Vielmehr  ist  hieraus  zu  schliessen,  dass  bei 
einem  Nichtjuden  das  Ansichziehen  als  Besitznahme  gelte.  Schliesse  hieraus. 

Einst  sprach  jemand  zu  seinem  Genossen:  Wenn  ich  dieses  Grundstück  verkau- 
fe,  so  verkaufe  ich  es  dir.  Darauf  verkaufte  er  es  einem  anderen.  Da  entschied  R. 
Joseph,  dass  der  erste  es  erworben  habe.  Abajje  sprach  zu  ihm:  ,Sie  haben  ja  keinen 


einer  Misnah  stets  nach  RS.  zu  entscheiden  sei.  150.  Dh.  die  Zahlung.  151.  Wenn 

er  einen  solchen  Betrag  von  einem  Jisraeliten  raubt;  bei  Jisraeliten  gilt  ein  solcher  Betrag  nicht  als  Wert- 
gegenständ:  cf.  S.  747  Z.  11  ff.  152.  Cf.  S.  240  Z.  1  ff.  153.  Weil  für  den  Jisraeliten  dieser 

Betrag  nicht  als  Wertgegenstand  gilt.  154.  Er  hat  ihn  ja  überhaupt  nicht  erworben.  155. 

Eben  aus  dem  Grund,  weil  der  Betrag  stets  Eigentum  des  Jisraeliten  bleibt. 
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*”•«*"2דכל ‎ הינא ‎ דלא ‎ פסק ‎ לא ‎ קנה ‎ דתנן ‎ 0המוכר ‎ יינו‎ 
לנכרי ‎ פסק ‎ עד ‎ שלא ‎ מדד ‎ דמיו ‎ מותרין ‎ מדד ‎ עד ‎ שלא‎ 
פסק ‎ דמיו ‎ אסורין ‎ מאי ‎ הוי ‎ עלה ‎ 50מאי ‎ הוי ‎ עלה‎ 
כדקאמרינן ‎ דלמא ‎ הומרא ‎ דיין ‎ נסך ‎ שאני ‎ תא ‎ שמע‎ 
דאמר ‎ רב ‎ אידי ‎ בר ‎ אבין״עובדא ‎ הוה ‎ בי ‎ רב ‎ הפדא‎ 
ורב ‎ חפדא ‎ בי ‎ רב ‎ הונא ‎ ופשטיה ‎ מהא ‎ דתנן ‎ משך‎ 
חמריו ‎ ופועליו ‎ והכניסן ‎ לתוך ‎ ביתו ‎ בין ‎ פסק ‎ עד‎ 
שלא ‎ מדד ‎ ובין ‎ מדד ‎ עד ‎ שלא ‎ פסק ‎ לא ‎ קנה‎ 32ושניהן‎ 
יכולין ‎ לחזור ‎ בהן ‎ פרקן ‎ והכניסן ‎ לתוך ‎ ביתו ‎ פסק ‎ עד‎ 


Preis  vereinbart156!?  —  Woher  entnimmst 
du,  dass  man  ohne  Preisvereinbarung  nicht 
erwerbe!?  —  Es  wird  gelehrt:  Wenn  jemand 
Wein  an  einen  Nichtjuden  verkauft,  so  ist, 
wenn  er  zuerst  den  Preis  vereinbart  und 
nachher  ihn  ihm  zugemessen  hat,  das  Geld 
erlaubt,  wenn  er  ihn  ihm  aber  zuerst  zu- 
ofemessen  und  nachher  den  Preis  verein- 
bart  hat,  so  ist  das  Geld  verboten.  ־ —  Wie 


bleibt  es  nun  damit?  —  Wie  es  damit  !0  שלא ‎ מדד ‎ אין ‎ שניהן ‎ יסולין ‎ להזור ‎ בהן ‎ מדד ‎ עד‎ 
bleibt,  wie  wir  eben  gesagt  haben !?  —  שילא ‎ פסק ‎ שניהן ‎ יבולין ‎ לחזור ‎ בהן ‎ 1  ההוא ‎ גברא‎ 
Vielleicht  ist  es  beim  Libationswein  stren-  דאמר ‎ ליה ‎ לחבריה ‎ אי ‎ מזביננא ‎ לה ‎ להא ‎ ארעא‎ 
ger.  —  Komm  und  höre:  R.  Idi  b.  Abin  מזביננא ‎ לך ‎ במאה ‎ ’’זוזי ‎ אזל ‎ זבנה ‎ לאיניש ‎ אהרינא‎ 
erzählte:  Einst  kam  so  ein  Fall  vor  R.  במאה ‎ ועשרין ‎ אמר ‎ רב ‎ כהנא ‎ קנה ‎ קמא ‎ מתקיף ‎ לה‎ 
Hisda,  und  R.  Hisda  fragte  R.  Hona,  und  !5  רב ‎ יעקב ‎ מנהר ‎ פקוד ‎ האי ‎ זוזי ‎ אנפוה ‎ והלבתא ‎ ברב‎ 
dieser  entschied  es  aus  folgender  Lehre:  יעקב ‎ מנהר ‎ פקוד. ‎ אמר ‎ ליה ‎ בדשיימי ‎ בתלתא‎ 

אפילו ‎ תרי34מגו ‎ תלתא ‎ בדאמרי ‎ בתלתא ‎ עד ‎ דאמרי‎ 
בתלתא ‎ בדשיימי ‎ בארבעה ‎ עד35דאמרי ‎ בארבעה ‎ ובל‎ 
שבן ‎ "3היכא ‎ דאמר ‎ ליה ‎ כדאמרי ‎ 37בארבעה ‎ אמר ‎ ליה‎ 
einen  Preis  vereinbart  haben  und  er  ihm  20  כדשיימי ‎ בתלתא ‎ ואתו ‎ תלתא ‎ ושמוה ‎ ואמר ‎ ליה‎ 


Hat  er  seine157  Eseltreiber  und  Arbeiter1" 
herangezogen  und  sie  in  sein  Haus  ge- 
führt,  so  hat  er,  einerlei  ob  sie  zuerst 


29  M  דשני ‎ לן ‎ בין ‎ פסק ‎ בין ‎ לא ‎ פסק ‎ דתב‎ 


—  VM  30 


מה״ע‎ 

הימנו ‎ חמר׳‎ 
M  —  מג״ת‎ 
37  P  בי ‎ אר׳.‎ 


31  M  הוה ‎ עובדא ‎ ר״ח ‎ בי ‎ חיה ‎ ופשטוה ‎ מהא ‎ משך‎ 
|| ‎ 32  M  —  ושני/״בהן ‎ || ‎ 33  M  —  זוזי ‎ !, ‎ 34 


35  M  דשיימי ‎ אר׳ ‎ 36  M  —  היבא ‎ דא״ל‎ 


nachher  zugemessen  hat  oder  er  ihm  zu- 
erst  zugemessen  hat  und  sie  nachher  den 
Preis  vereinbart  haben,  [die  Ladung]  nicht 
erworben,  und  beide  können  zurücktreten; 
hat  er  sie  aber  abladen  lassen  und  sie  in 
sein  Haus  gebracht,  so  können,  wenn  sie  den  Preis  vereinbart  haben,  auch  wenn  er 
nicht  zugemessen  hat,  beide  nicht  mehr  zurücktreten,  wenn  er  ihm  aber  vor  der  Preis- 
Vereinbarung  zugemessen  hat,  so  können  beide  zurücktreten1 

Einst  sprach  jemand  zu  seinem  Genossen:  Wenn  ich  dieses  Grundstück  ver- 
kaufe,  so  verkaufe  ich  es  dir  für  hundert  Zuz.  Darauf  verkaufte  er  es  einem  anderen 
für  hundertundzwanzig.  Da  entschied  R.  Kahana,  dass  der  erste  es  erworben  habe. 
R.  Jäqob  aus  Nehar-Peqod  wandte  ein:  Diesen  hat  ja  das  Geld  dazu  gezwungen1 '!? 
Die  Halakha  ist  nach  R.  Jaqob  aus  Nehar-Peqod  zu  entscheiden. 

Wenn  er  zu  ihm1"  gesagt  hat:  wie  es  von  dreien  geschätzt  werden1'2  wird,  so 
können  es  auch  zwei  von  dreienI3״schätzen ;  wenn  aber:  wie  es  drei  bestimmen  wer- 
den,  so  müssen  alle  drei  bestimmen.  Wenn:  wie  es  vier164schätzen  werden,  so  müssen  es 
vier  schätzen,  und  um  so  mehr,  wenn  er  gesagt  hat:  wie  es  vier  bestimmen  werden. 
Wenn  er  zu  ihm  gesagt  hat:  wie  es  von  dreien  geschätzt  werden  wird,  und  als  es 

156.  Der  erste  Reflektant  kann  sich  doch  auf  die  Vereinbarung  nicht  verlassen  haben,  da  der  Ver- 
käufer  einen  sehr  hohen  Preis  verlangen  konnte.  157.  Der  Käufer,  die  des  Verkäufers.  158. 

Die  die  zu  verkaufende  Frucht  tragen.  159.  Demnach  kann  man  den  gekauften  Gegenstand 

ohne  Preisvereinbarung  nicht  erwerben.  160.  Er  hat  von  einem  bestimmten  Preis  gesprochen, 

u.  für  diesen  Preis  würde  er  es  einem  anderen  auch  nicht  verkauft  haben.  161.  Der  Verkäufer 

zum  Käufer.  162.  Zu  dem  Preis  werde  er  ihm  den  in  Rede  stehenden  Gegenstand  verkaufen. 

163.  Wenn  alle  drei  nicht  einig  sind,  so  wird  der  eine  von  den  zweien  überstimmt.  164.  Wenn  er  3 

gesagt  hat,  so  wird  angenommen,  ihm  sei  die  Anzahl  der  Schätzenden  gleichgiltig  u.  er  nannte  nur  des- 
halb  diese  Zahl,  weil  3  Personen  ein  Gerichtskollegium  bilden  (cf.  S.  3  Z.  1  ff);  wenn  er  aber  von  4  Perso- 
nen  spricht,  so  ist  es  ersichtlich,  dass  er  diese  Zahl  absichtlich  gewählt  hat. 
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ÄBODA  ZARA  V.vij 


Fol.  72a— 72b 


drei  geschätzt  haben,  der  andere  entgegnet: 
mögen  drei  andere  kommen,  die  es  besser 
verstehen,  —  hierzu  sagte  R.  Papa,  er 
habe  das  Recht  dazu.  R.  Hona,  Sohn  R. 
Jehosuäs,  wandte  ein:  Woher,  dass  diese 
es  besser  verstehen,  vielleicht  verstehen  es 
jene  besser!?  Die  Halakha  ist  nach  R.  Hona, 
dem  Sohn  R.  Jehosuäs,  zu  entscheiden. 
ENN  er  den  Trichter  genommen 
und  in  die  Flasche  eines  Nicht- 


אידך ‎ ליתו ‎ תלתא ‎ אחריני ‎ דקים ‎ להוי ‎ מפי ‎ אמר ‎ רב‎ 
פפא ‎ דינא ‎ הוא ‎ דמעבב ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ הונא ‎ בריה‎ 
דרב ‎ יהושע ‎ ממאי ‎ דהני ‎ קים ‎ להו ‎ מפי ‎ דלמא ‎ הגי‎ 
קים ‎ להו ‎ מפי ‎ והלבתא ‎ ברב ‎ הונא ‎ בריר, ‎ דרב ‎ יהושע ‎ : 
טל ‎ את ‎ המשפך ‎ ומדד ‎ לתוך ‎ צלוחיתו ‎ של ‎ גברי ‎ [3.vü]‎ 

וחזר ‎ ומדד ‎ לתוך ‎ צלוחיתו ‎ של ‎ ישראל ‎ אם ‎ יש‎ 
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בו ‎ עכבה ‎ יין ‎ אסור ‎ המערה ‎ מבלי ‎ אל ‎ בלי38אח ‎ שעירה‎ 
ממנו ‎ מותר ‎ ואת ‎ שעירה ‎ לתובו ‎ אסיר:‎ 

גמרא. ‎ תגן ‎ התם ‎ ’הנצוק ‎ והקמפרם ‎ ומשקה ‎ 6!Z 
מופה ‎ אינו ‎ היבור ‎ לא ‎ לטומאה ‎ ולא ‎ לטהרה ‎ האשבורן‎ 


היבור ‎ לטומאה ‎ ולטהרה ‎ אמר ‎ רב ‎ ר ,ונא ‎ נצוק ‎ וקמפרס ‎ JUDEN  hinein  gemessen  und  darauf  in 
ומשרה ‎ מופה ‎ חיבור ‎ 39לענין ‎ יין ‎ נסך ‎ אמר ‎ ליה ‎ 40רב ‎ DIE  Flasche  eines  Jisraeliten  hinein- 
נהמן ‎ לרב ‎ ר ,ונא ‎ מנא ‎ לך ‎ הא ‎ אילימא ‎ מדתנן ‎ הנצוק ‎ GEMESSEN  hat,  so  IST  WENN  IN  diesem 
והקטפרס ‎ ומשקה ‎ מופה ‎ אינו ‎ היבור41לא ‎ לטומאה42ולא ‎ etwas  zurückgeblieben  war,  [der  Wein165] 
5! ‎ לטהרה ‎ לטומאה ‎ ולטהרה ‎ הוא ‎ דלא ‎ הוי ‎ היבור ‎ הא ‎ verboten.  Wenn  er  aus  einem  Gefäss 
39לענין ‎ יין ‎ נסך ‎ הוי ‎ חיבור ‎ אימא ‎ סיפא ‎ האשבורן ‎ היבור ‎ IN  EIN  ANDERES  hineingiesst,  so  ist  das, 
לטומאה ‎ ולטהרה ‎ לטומאה ‎ ולטהרה ‎ הוא ‎ דהוי ‎ חיבור ‎ הא ‎ AUS  welchem  er  gegossen  hat,  erlaubt, 

vgi. az. 22®  לעניי ‎ יין ‎ נסך ‎ לא ‎ הוי ‎ חיבור‎ "אלא ‎ מהא ‎ ליכא ‎ למשמע ‎ UND  1N  welches  er  giesst,  verboten. 
מינה ‎ תנן ‎ נטל ‎ את ‎ המשפך ‎ ומדד ‎ לתוך ‎ צלוהיתו ‎ של ‎ GEMARA.  Dort  wird  gelehrt:  Der 

coi.b  20  גברי ‎ והזר ‎ ומדד ‎ לתוך ‎ צלוהיתו ‎ של ‎ ישראל ‎ °אם ‎ יש ‎ Strahl,  der  Ablauf1"״  und  die  Feuchtigkeit 
בו ‎ עכבת ‎ יין ‎ אסור ‎ הא ‎ עכבת ‎ יין ‎ במאי ‎ קא ‎ מיתפרא ‎ bilden  keine  Verbindung,  weder  hinsicht- 
**■68 לאו ‎ בניצוק ‎ שמע ‎ מינה ‎ °נצוק ‎ היבור ‎ תני ‎ רבי ‎ חיי,א״ 
ib71׳b  "שפחסתו ‎ צלוחיתו43אבל ‎ לא ‎ פהסתו ‎ צלוהיתו ‎ מאי‎ 
לא ‎ תפשוט ‎ 44דנצוק ‎ אינו ‎ חיבור ‎ לא ‎ פחסתו ‎ צלוחיתו‎ 


38  M  המערה ‎ || ‎ 39  M  ליין‎ 

—  לא ‎ 1  42  M  —  ולא...חיבור‎ 

צלוחתו ‎ 44  4-  M  מיניה.‎ 


40  M  רבא ‎ || ‎ 41  M 

43  M  טעמא ‎ שפחסתו‎ 


lieh  der  Unreinheit' '׳  noch  hinsichtlich  der 
Reinheit'"',  die  Wasseransammlung  bildet 
eine  Verbindung  sowol  hinsichtlich  der 
Unreinheit  als  auch  hinsichtlich  der  Rein- 
heit.  R.  Hona  sagte:  Der  Strahl,  der  Ab- 
lauf  und  die  Feuchtigkeit  bilden  eine  Ver- 
bindung  beim  Libationswein169.  R.  Nahman 
sprach  zu  R.  Hona:  Woher  weisst  du  dies,  wenn  aus  der  Delire,  der  Strahl,  der  Ab- 
lauf  und  die  Feuchtigkeit  bilden  keine  Verbindung,  weder  für  die  Unreinheit  noch 
für  die  Reinheit,  sie  bilden  also  keine  Verbindung  für  die  Unreinheit  und  die  Rein- 
heit,  wol  aber  beim  Libationswein,  wie  erklärst  du  demnach  den  Schlußsatz:  die 
Wasseransammlung  bildet  eine  Verbindung  sowol  für  die  Reinheit  als  auch  für  die 
Unreinheit,  demnach  gilt  sie  nur  als  Verbindung  für  die  Unreinheit  und  die  Rein- 
heit,  nicht  aber  beim  Libationswein!?  Vielmehr  ist  hieraus  nichts  zu  entnehmen.  — 
Es  wird  gelehrt:  Wenn  er  den  Trichter  genommen  und  in  die  Flasche  eines  Nicht- 
juden  liineingemessen  und  darauf  in  die  Flasche  eines  Jisraeliten  hineinge  111  essen  hat, 
so  ist,  wenn  in  diesem  etwas  zurückgeblieben  war,  [der  Wein]  verboten.  Wodurch 
wird  er  verboten?  doch  wol  durch  den  Strahl;  schliesse  hieraus,  dass  der  Strahl 
als  Verbindung  gelte.  —  R.  Hija  lehrte,  wenn  die  Flasche  übergelaufen  ist170.  — 
Demnach  ist  es  nicht  [verboten],  wenn  die  Flasche  nicht  übergelaufen  ist,  so  ent- 
scheide  man  hieraus,  dass  der  Strahl  keine  Verbindung  sei?  —  Nein,  zu  entnehmen 
ist  hieraus  nur,  dass  wenn  die  Flasche  übergelaufen  ist,  es  verboten  sei,  die  Frage 

165.  In  der  Flasche  des  Jisraeliten.  166.  Aus  einer  höheren  in  eine  niedrigere  Stelle. 

167.  Wenn  die  Flüssigkeiten  an  der  einen  Stelle  unrein  sind.  168.  Wenn  ein  Tauchbad  keine  40 

Seah  Wasser  hat  u.  dadurch  mit  einer  anderen  Wasseransammlung  verbunden  wird.  169.  Wenn  2 

Gefässe  mit  Wein  dadurch  verbunden  sind.  170.  Aus  der  Flasche  zurück  in  den  Trichter. 


Fol.  72b 

תפשוט ‎ לך ‎ 45דאסור ‎ נצוק ‎ תיבעיי ‎ תא ‎ שמע ‎ המערה‎ 
מבלי ‎ לכלי ‎ את ‎ שמערה ‎ ממנו ‎ מותר ‎ הא ‎ דביני ‎ בעי‎ 
אפור ‎ שמע ‎ מינה ‎ נצוק ‎ היבור ‎ אי ‎ נצוק ‎ חיבור ‎ אפילו‎ 
46מויה ‎ דמנא ‎ נמי ‎ ליתסר ‎ הא ‎ לא ‎ קשיא ‎ דקא ‎ מקטיף‎ 
קטופי ‎ מבל ‎ מקום47נצוק ‎ היבור ‎ ולטעמיך ‎ אימא ‎ סיפא‎ 
את ‎ שעירה ‎ לתובליהוא ‎ דאסיר ‎ הא ‎ דביני ‎ ביני ‎ שרי‎ 
.22■**■!*« ‎ י  אלא ‎ מהא ‎ ליבא ‎ למשמע ‎ מינה ‎ תא ‎ שמע ‎ המערה‎ 
מהבית ‎ לבור ‎ קילוח49היורד ‎ משפת ‎ הבית ‎ למטה ‎ אפור‎ 
30תרגמה ‎ רב ‎ ששת ‎ בגוי ‎ המערה ‎ 51דאתי ‎ מבהו ‎ אי52גוי‎ 
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aber,  ob  der  Strahl  als  Verbindung  gelte, 
bleibt  bestehen.  —  Komm  und  höre:  Wenn 
er  aus  einem  Gefäss  in  ein  anderes  hinein- 
giesst,  so  ist  das,  aus  welchem  er  giesst, 
erlaubt;  was  sich  aber  dazwischen  be- 
findet,  ist  demnach  verboten,  somit  ist 
hieraus  zu  schliessen,  dass  der  Strahl  als 
Verbindung  diene.  —  Wenn  der  Strahl 
als  Verbindung  dient,  so  sollte  doch  auch 
das,  was  sich  im  Gefäss  befindet,  verboten  !0  המערה ‎ אפילו ‎ נוא ‎ דחביתא ‎ נמי ‎ מתפר ‎ כה ‎ דגוי‎ 
sein!?  —  Das  ist  kein  Einwand,  [in  dem  מדרבנן ‎ הוא ‎ דאפיר ‎ ההוא ‎ דנפק ‎ לבראי ‎ גזרו ‎ ביה‎ 
Fall,]  wenn  er  [den  Strahl]  durchschneidet171;  רבנן ‎ ההוא ‎ 55דלגואי ‎ לא ‎ גזרו ‎ ביה ‎ רבנן‎ :  אמר ‎ להו‎ 
aber  immerhin  ist  ja  zu  entnehmen,  dass  רב ‎ הפדא ‎ להנהו ‎ פביתא ‎ בי ‎ בייליתו ‎ חמרא ‎ לגוים‎ 
der  Strahl  als  Verbindung  diene.  —  Wie  קטפי ‎ קטופי ‎ אי ‎ נמי ‎ נפצי ‎ נפוצי: ‎ אמר ‎ להו ‎ 54רבא‎ 
ist  nach  deiner  Auslegung  der  Schlußsatz  !5  להנהו ‎ שפוכאי ‎ בי ‎ שפביתו ‎ המרא ‎ 55לא ‎ ליקרב ‎ גוי‎ 
zu  erklären:  und  in  welches  er  giesst,  ver-  לסייע ‎ בהדייכו ‎ דלמא ‎ משתליתו ‎ ושדיתו ‎ ליה ‎ עליה‎ 
boten;  was  sich  aber  dazwischen  befindet  וקאתי‎ 50מכהו ‎ ואסיר: ‎ ההוא ‎ גברא ‎ דאפיק ‎ המרא‎ 
ist  demnach  erlaubt!?  Vielmehr  ist  hier!  בגישתא ‎ 57ובת ‎ גישתא ‎ אתא ‎ גוי ‎ אנה ‎ ידיה58אגישתא‎ 

aus  nichts  zu  entnehmen.  —  Komm  und  אסריה״רבא ‎ לכוליה ‎ המרא ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ &פא ‎ לרבא‎ 

höre :  Wenn  er  aus  einem  Fass  in  eine  20  ואמרי ‎ לה”רב ‎ אדא ‎ בר״מתנה ‎ לרבא ‎ ואמרי ‎ לה ‎ רבינא‎ 
Kufe  umgiesst,  so  ist  der  Strahl  unter-  לרבא ‎ במאי״בנצוק ‎ שמעת ‎ מינה ‎ נצוק ‎ היבוד״שאני‎ 

halb  des  Fasses  verboten !?  R.  Seseth  er-  התם ‎ דפולי ‎ המרא ‎ אגישתא ‎ ובת ‎ גישתא ‎ גריר‎ :  אמר‎ 

klärte:  Wenn  es  ein  Nichtjude  umgiesst, 
und  zwar  deshalb,  weil  es  durch  seine 
Kraft  kommt172.  —  Wenn  es  ein  Nichtjude 
umgiesst,  ist  ja  auch  das,  was  sich  im 
Fass  befindet,  verboten!?  —  Was  durch 
die  Kraftanwendung  des  Nichtjuden  kommt, 
ist  nur  rabbanitisch  verboten,  und  dieses 
Verbot  erstreckt  sich  nur  auf  das,  was  aus 
dem  Fass  herausgekommen  ist,  nicht  aber 
auf  das,  was  in  diesem  zurückbleibt. 

R.  Hisda  sprach  zu  den  Weinsclienkerinnen:  Wenn  ihr  den  Nichtjuden  Wein 
zumesset,  so  durchschneidet  [den  Strahl]  oder  schüttet  ihn  mit  einem  Guss  ein1”. 

Raba  sprach  zu  den  Weinküfern:  Wenn  ihr  Wein  umgiesst,  so  lasset  keinen 
Nichtjuden  herankommen,  um  euch  behilflich  zu  sein,  denn  ihr  könntet  vergessent- 
lieh  [das  Gefäss]  ihn  allein  halten  lassen,  sodann  würde  [der  Wein]  durch  seine 
Kraft  umgegossen  und  verboten  werden. 

Einst  füllte  jemand  Wein  mit  einem  Heber  ab,  da  kam  ein  Nichtjude  und  legte 
die  Hand  auf  den  Heber;  darauf  verbot  Raba  den  ganzen  Wein.  R.  Papa  sprach 
zu  Raba,  nach  anderen  sprach  es  R.  Ada  b.  Mathna  zu  Raba,  und  nach  anderen, 
Rabina  zu  Raba:  Also  wegen  des  Strahls,  somit  gilt  der  Strahl  als  Verbindung?  — 
Anders  ist  es  in  diesem  Fall,  wo  sich  der  ganze  Wein  nach  dem  Heber  zieht. 

Mar-Zutra,  der  Sohn  R.  Nahmans,  sagte:  [Das  Trinken  aus  einem]  Dillenbecher1׳. 

171.  Bevor  er  in  das  Gefäss  des  Nichtjuden  kommt.  172.  Und  nicht  wegen  des  Strahls• 

173.  So  dass  gar  kein  Strahl  gebildet  wird.  174.  Ein  Gefäss  mit  mehreren  Dillen  aus  welchem 

mehrere  Personen  gleichzeitig  trinken  können. 


מר ‎ זוטרא ‎ בריה ‎ דרב ‎ נהמן ‎ קנישקנין ‎ שרי ‎ והני ‎ מילי‎ 

45  M  אבל ‎ נצוק ‎ תיבעי ‎ לך ‎ תא ‎ 46  M  —  דגויה ‎ || ‎ 47 

M  +  ש״ם ‎ || ‎ 48  M  -  הוא ‎ ד  || ‎ 49  M  היוצא ‎ || ‎ 50 

M  +  ש״ם ‎ נצוק ‎ חיבור ‎ אפי׳ ‎ דגויה ‎ דחבית ‎ מיתסר ‎ הא ‎ ל״ק ‎ דמקטף‎ 


קטופי ‎ נדם ‎ ש״ם ‎ דנצוק ‎ חיבור ‎ M  51  j  —  דאתי ‎ מכהו‎ 


52 


M  הכי ‎ דחבית ‎ נמי ‎ מית, ‎ כהו ‎ בגוי ‎ דרבנן ‎ || ‎ 53  M  דלא ‎ נפיק‎ 

לבראי ‎ לא ‎ || ‎ 54  M  רב ‎ חסדא ‎ || ‎ 55  M  +  לגוים ‎ || ‎ 56 
M  מבח ‎ גוי ‎ || ‎ 57  P  —  ו  | M  58  j  עלויה ‎ אסריה ‎ רבא‎ 
לחמרא ‎ || ‎ 59  P  —  רבא ‎ || ‎ 60  M  +  א״ל ‎ || ‎ 61  M 
ביזנא ‎ ואט׳ ‎ || ‎ 62  M  +  מיתסר ‎ אילימא ‎ [  63  M  לא.‎ 
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sab.62b דקדים ‎ פסק ‎ ישראל ‎ אבל ‎ קדם ‎ פכק ‎ גוי ‎ לא; ‎ רבה ‎ ist  erlaubt;  jedoch  nur  dann,  wenn  der 
בר ‎ רב ‎ הונא ‎ איקלע ‎ לבי ‎ ריש ‎ גלותא ‎ שרא ‎ להו ‎ Jisraelit  zuerst  aufhört,  nicht  aber  wenn 
F01.73  למשתא64בקנישקניךאיבא ‎ דאמרי5,רבה ‎ בר ‎ רב ‎ הונא ‎ der  Nichtjude  zuerst  aufhört. 

: גופיה ‎ אישתי ‎ בקגישקנין ‎ Rabba  b.  R.  Hona  kam  einst  zum 

ין ‎ נסך ‎ אסור ‎ ואוסר ‎ בבל‎ 


5  Exiliarchen  und  erlaubte  ihnen  aus  Dillen- 
bechern ‘75zu  trinken.  Manche  sagen,  Rabba 
b.  R.  Hona  trank  selbst  aus  einem  Dillen- 
becher. 

!76 


üjagj 


שהוא ‎ יי!׳ ‎ ביין ‎ וסיג‎ 


[viij] 


IBATIONSWEIN  ist  und  macht‘ 

VERBOTEN  IN  QUANTUM  EINES  M1NI- 

mums.  Wein  in  Wein  und  Wasser  in 


10 


במים ‎ בבל ‎ שהוא ‎ יין ‎ ימים ‎ ומיס ‎ ביין ‎ בנותן‎ 
טעם ‎ זה ‎ הבלל ‎ מין ‎ במינו ‎ במשהו ‎ ושלא ‎ במינו ‎ בנותן‎ 

טעם ‎ ן 

גמרא. ‎ בי ‎ אתא ‎ רב ‎ דימי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן‎ 
המערה‎ 67יין ‎ נסך ‎ מהבית‎ 8"לבור ‎ אפילו ‎ בל ‎ היום ‎ בולו‎ 
ראשון ‎ ראשון ‎ בטל ‎ תנן ‎ יין ‎ נסך ‎ אסור ‎ ואוסר ‎ בבל‎ 
שהוא ‎ מאי ‎ לאו ‎ דקא ‎ נפיל ‎ איסורא ‎ לנו ‎ התירא ‎ לא ‎ Wasser,  im  Quantum  eines  Minimums; 
49דקא ‎ נפיל ‎ התירא ‎ לגו ‎ איסורא7°תא ‎ שמע ‎ יין ‎ במים ‎ Wein  in  Wasser  und  Wasser  in  Wein177, 
בנותן ‎ טעם ‎ מאי ‎ לאו ‎ ־  דקא ‎ נפיל ‎ המרא ‎ 71דאיסורא ‎ wenn  ein  Geschmack  verliehen  wird. 
5! ‎ למיא ‎ דהתירא ‎ לא69דקא ‎ נפיל ‎ חמרא\7דהתירא ‎ למיא ‎ Die  Regel  hierbei  ist:  bei  derselben 
דאיסורא ‎ ומדרישא ‎ במיא ‎ דאיסורא ‎ סיפא ‎ נמי ‎ במיא ‎ Art  genügt  ein  Minimum,  bei  ver- 
דאיסורא ‎ וקתני ‎ סיפא ‎ מים ‎ ביין ‎ בנותן ‎ טעם ‎ אמר ‎ לך ‎ רב ‎ schiedenen  Arten  ist  Geschmacksver- 
דימי ‎ בולה ‎ מתניתין ‎ התירא ‎ לגו ‎ איסורא ‎ ורישא ‎ דקא ‎ leihung  erforderlich178. 

נפיל ‎ המרא ‎ דהתירא ‎ למיא ‎ דאיסורא ‎ סיפא ‎ דקא ‎ נפיל ‎ GEMARA.  Als  R.  Dimi  kam,  sagte  er 

20  מיא ‎ דהתירא73להמרא ‎ דאיסורא ‎ :  בי ‎ אתא ‎ רב ‎ יצהק ‎ בר ‎ im  Namen  R.  Johanans:  Wenn  jemand 
יוסף ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ המערה ‎ יין ‎ נסך ‎ מצרצור ‎ קטן ‎ לבור ‎ Libationswein  aus  einem  Fass  in  eine 


אפילו ‎ בל ‎ היום ‎ בולו ‎ ראשון ‎ ראשון ‎ בטל ‎ ודוקא ‎ צרצור‎ 
הטן ‎ דלא ‎ נפיש ‎ עמודיה ‎ אבל ‎ הבית ‎ דנפיש ‎ עמודה‎ 


M  64 


חמרא‎ 


65  M  הוא ‎ גופיה‎ 


66  M  במשהו‎ 


67  M  —  י״ן ‎ | M  68  j  לחבית ‎ |  69  M  —  דקנפיל‎ 


70 


M 


מים ‎ במים ‎ במשהו ‎ מאי ‎ לאו ‎ דנפיל ‎ איסורא ‎ לגו ‎ התירא ‎ לא‎ 


הת׳ ‎ לגו ‎ אס׳‎ 


71  M  אס׳ ‎ לגו ‎ מיא ‎ הת׳‎ 


72  M  הת׳‎ 


לגו ‎ מיא ‎ אם, ‎ ת״ש ‎ מים ‎ ביין ‎ בג״ט ‎ מאי ‎ לאו ‎ דנפיל ‎ אס׳ ‎ לגו ‎ הת׳ ‎ לא‎ 
התי׳ ‎ לגו ‎ אס׳ ‎ והא ‎ מדרישא ‎ מיא ‎ דאים׳ ‎ סיפא ‎ במיא ‎ [  ]  דקתני ‎ מים‎ 
ביין ‎ בנ״ט ‎ ומנפיל ‎ אס׳ ‎ לגו ‎ התירא ‎ אי ‎ ל  73  M  לגו ‎ חמרא.‎ 


Kufe1'"  giesst,  selbst  den  ganzen  Tag,  so 
wird  das  Verbot  des  ersteren  fortwährend 
aufgehoben1"".  —  Es  wird  gelehrt:  Libations- 
wein  ist  und  macht  verboten  im  Quantum 
eines  Minimums;  wahrscheinlich  doch,  wenn 
das  Verbotene  in  das  Erlaubte  kommt!?  — 
Nein,  wenn  das  Erlaubte  in  das  Verbotene 
kommt.  —  Komm  und  höre:  Wein  in  Wasser, 
wenn  ein  Geschmack  verliehen  wird,  wahr- 
scheinlich  doch,  wenn  verbotener  Wein  in  erlaubtes  Wasser  kommt!?  —  Nein,  wenn 
erlaubter  Wein  in  verbotenes  Wasser  kommt.  Wenn  nun  der  Anfangsatz  von  verbotenem 
Wasser  spricht,  so  spricht  ja  auch  der  Schlußsatz  von  verbotenem  Wasser,  und  in 
diesem  wird  gelehrt:  Wasser  in  Wein,  wenn  ein  Geschmack  verliehen  wird181!?  —  R.  Dimi 
kann  dir  erwidern:  Die  ganze  Misnah  spricht  von  dem  Fall,  wenn  das  Erlaubte  in  das 
\  erbotene  kommt,  der  Anfangsatz,  wenn  erlaubter  Wein  in  verbotenes  Wasser,  und  der 
Schlußsatz,  wenn  erlaubtes  Wasser  in  verbotenen  Wein  gekommen  ist. 

Als  R.  Jic  laq  b.  Joseph  kam,  sagte  er  im  Namen  R.  Johanans:  Wenn  jemand  Ei- 
bationswein  aus  einem  kleinen  Fläschchen  in  eine  Kufe  giesst,  selbst  den  ganzen  Ta°־, 
so  wird  das  Verbot  des  ersteren  fortwährend  aufgehoben;  jedoch  nur,  wenn  aus  einem 
kleinen  Fläschchen,  dessen  Strahl  nicht  stark  ist,  nicht  aber,  wenn  aus  einem  Fass, 
dessen  Strahl  stark  ist. 

175.  Zusammen  mit  Nichtjuden.  176.  Wenn  er  erlaubtem  Wein  beigemischt  wird.  177. 

W  enn  Verbotenes  Erlaubtem  beigemischt  wird.  178.  Um  das,  dem  das  Verbotene  beigemischt 

wird,  verboten  zu  machen.  179.  In  dem  sich  erlaubter  Wein  befindet,  jedoch  in  einem  Quantum, 

in  welchem  sich  der  verbotene  Wein  verliert.  180.  Da  die  einzelnen  Tropfen  sich  fortwährend 

verlieren,  obgleich  sie  sich  zu  einem  grossen  Quantum  summiren.  181.  Es  wird  also  nicht 

angenommen,  dass  das  Verbotene  sich  fortwährend  verliere. 
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לא: ‎ בי ‎ אתא ‎ רבין ‎ אסר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ יין ‎ נסך ‎ שנפל‎ 
לבור ‎ ונפל ‎ שם ‎ קיתון ‎ של ‎ מים ‎ רואין ‎ את ‎ ההיתר‎ 
באילו ‎ אינו ‎ והשאר ‎ מים ‎ רבין ‎ עליו ‎ ומבטלין ‎ אותו‎ 
בי ‎ אתא ‎ רב ‎ שמואל ‎ בר ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנד ‎ לא‎ 


Als  Rabin  kam,  sagte  er  im  Namen 
R.  Johanans:  Wenn  Libationswein  in  eine 
Kufe  gekommen  ist,  und  in  diese  auch  ein 
Krug  mit  Wasser  gekommen  ist,  so  wird 


9» 

22a 


שנו ‎ אלא ‎ *שנפל ‎ קיתון ‎ *של ‎ מים ‎ תהילה ‎ אבל ‎ לא ‎ נפל ‎ 5  ‘"' der  erlaubte  [Wein]  als  nicht  vorhanden 


"2 ‎ •שם ‎ קיתון ‎ •של ‎ מים ‎ תהילה ‎ °מצא ‎ מין ‎ את ‎ מינו ‎ וניעור‎ 
233 איכא ‎ דמתני ‎ לה ‎ אמתניתין ‎ יין ‎ 74ביין ‎ בל ‎ שהוא ‎ אמר‎ 
רב ‎ שמואל ‎ בר ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ לא ‎ שנו ‎ אלא‎ 
שלא ‎ נפל ‎ שם ‎ קיתון ‎ של ‎ מים ‎ אבל ‎ נפל ‎ שם ‎ מיתון‎ 


betrachtet,  so  dass  das  Wasser  durch  sein 
Ueberquantum  das  Verbot  des  Weins  auf- 
hebt.  Als  R.  Semuel  b.  Jehuda  kam,  sagte 
er  im  Namen  R.  Johanans:  Dies  nur  dann, 


של ‎ מים ‎ רואין ‎ את ‎ ההיתר ‎ באילו ‎ אינו ‎ והשאר ‎ מים ‎ 0! ‎ - wenn  der  Krug  mit  Wasser  zuerst  hinein 


רבין ‎ עליו ‎ ומבטלין ‎ אותו ‎ מאי ‎ איבא ‎ בין ‎ לדמתני ‎ לה‎ 
אמתניתין ‎ 75בין ‎ לדמתני ‎ לה ‎ אדרבין ‎ מאן ‎ דמתני ‎ לה‎ 
אמתניתין ‎ לא ‎ בעי ‎ תהילה ‎ ומאן ‎ דמתגי ‎ לה ‎ אדרבין‎ 
בעי ‎ תהילה: ‎ איתמר ‎ יין ‎ נסך76שנפל ‎ לבור ‎ ונפל ‎ שם‎ 


gekommen  ist,  wenn  dieser  aber  nicht  zu- 
erst  hineingekommen  ist,  so  hat  er  seines- 
gleichen  gefunden  und  wird  rege185.  Manche 
beziehen  dies  auf  die  Misnah.  Wein  in  Wein, 


coi.b  קיתון ‎ של ‎ מי:‎ 


im  Quantum  eines  Minimums.  Hierzu  sag-  15  אמר ‎ חזקיה ‎ הגדילו ‎ באיסור ‎ 77אסור‎ 


הגדילו ‎ בהיתר ‎ מותר ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ אמר ‎ אפילו ‎ הגדילו‎ 
באיסור ‎ מותר ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ לרבי ‎ זירא ‎ לימא‎ 
הזקיה ‎ ורבי ‎ יוהנן ‎ בפלוגתא ‎ דרבי ‎ אליעזר ‎ ורבנן‎ 


5$־2 ‎ קמיפלגי ‎ דתנן ‎ 0שאור ‎ •של ‎ חולין ‎ ושל ‎ תרומה ‎ •שנפלו‎ 

Az.49a 
Tem.12a 


te  R.  Semuel  b.  Jehuda  im  Namen  R.  Jo- 
lianans,  dies  nur,  wenn  da  kein  Krug  mit 
Wasser  hineingekommen  ist,  wenn  da  aber 
ein  Krug  mit  Wasser  hineingekommen  war, 
so  wird  der  erlaubte  [Wein]  als  nicht  vorhan-  20  לתוך ‎ העיסה ‎ לא ‎ בזה ‎ כדי״׳להמץ ‎ ולא ‎ בזה ‎ בדי״׳להמץ‎ 
den  betrachtet,  so  dass  das  Wasser  durch  ונצטרפו ‎ וחמצו ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ אחר ‎ אהרון ‎ אני‎ 
sein  Ueberquantum  das  Verbot  aufhebt.  —  בא ‎ והסמים ‎ אומרים ‎ בין ‎ •שנפל ‎ איסור ‎ בתהילה ‎ ובין‎ 
Welchen  Unterschied  giebt  es  zwischen  ־בסוף ‎ אינו ‎ אסור ‎ עד ‎ שיהא ‎ בו ‎ בדי ‎ להחמיץ‎ 
dem,  der  es  auf  unsre  Misnah,  und  dem,  der 
es  auf  die  Lehre  Rabins  bezieht?  —  Nach 
demjenigen,  der  es  auf  unsre  Misnah  be- 


74  M  נסך ‎ אסור ‎ ואוסר ‎ בכ״ש ‎ כי ‎ אתא ‎ ר, ‎ שמואל ‎ || ‎ 75  M  - 
בין ‎ 76  M  ויין ‎ כשר ‎ שנפלו ‎ || ‎ 77  M  איסור ‎ בהיתר ‎ היתר‎ 

78  M  להחמיץ ‎ 79  M  שנפל ‎ איסור ‎ בסוף ‎ אינו ‎ אוסר.‎ 


zieht,  braucht  [das  Wasser]  nicht  zuerst  hineingekommen  zu  sein,  nach  demjenigen 
aber,  der  dies  auf  die  Lehre  Rabins  bezieht,  muss  es  zuerst  hineingekommen  sein184. 

Es  wurde  gelehrt:  Ueber  den  Fall,  wenn  Libationswein  und  ein  Krug  mit 
Wasser  in  eine  Kufe  geschüttet  worden  sind,  sagt  Hizqija,  ist  das  Ueberquantum 
durch  das  Verbotene  erreich  Worden,  so  ist  es  verboten,  ist  das  Ueberquantum  durch 
das  Erlaubte  erreich  Uworden,  so  ist  es  erlaubt;  R.  Johanan  aber  sagt,  selbst  wenn 
das  Ueberquantum  durch  das  Verbotene  erreicht  worden  ist,  sei  es  erlaubt.  R.  Jir- 
meja  sprach  zu  R.  Zera:  Es  ist  anzunehmen,  das  Hizqija  und  R.  Johanan  denselben 
Streit  führen  wie  R.  Eliezer  und  die  Rabbanan,  denn  es  wird  gelehrt:  Wenn  Sauer- 
teig  von  Profanem  und  Hebefrucht,  von  denen  weder  der  eine  noch  der  andere  zur 
Säuerung  ausreicht,  in  den  Teig  gekommen  sind  und  zusammen  ihn  gesäuert  habern 
so  richte  man  sich,  wie  R.  Eliezer  sagt,  nach  dem  letzteren1"7;  die  Weisen  sagen, 
das  Verbotene  könne,  einerlei  ob  es  früher  oder  später  hineingekommen  ist,  nur  dann 
verboten  machen,  wenn  es  allein  zur  Säuerung  ausreicht.  —  Glaubst  du,  Abbajje 

182.  Er  wird  nicht  mit  dem  verbotenen  Wein  vereinigt.  183.  Stehender  Spruch  im  T. ;  dh. 

der  verbotene  Wein  wird  mit  dem  erlaubten  Wein  vereinigt,  so  dass  auch  letzterer  verboten  wird ;  zusam- 
men  haben  diese  das  Ueberquantum.  184.  Sonst  würde  er  ja  zur  Uehre  Rabins  nichts  hinzugefügt 

haben.  185.  Wenn  der  verbotene  Wein  nachher  hineingekommen  ist.  186.  Wenn  der 

erlaubte  Wein  nachher  hineingekommen  ist;  in  diesem  Fall  hat  sich  der  verbotene  Wein  bereits  durch  das 
Wasser  verloren,  und  wenn  der  erlaubte  Wein  hineinkommt,  so  hat  der  verbotene  Wein  auf  diesen  keine 
Wirkung  mehr.  187.  Wenn  der  verbotene  später  hineingekommen  ist,  so  ist  der  Teig  verboten,  da 

er  durch  den  letzteren  gesäuert  worden  ist 
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ותסברא ‎ והאמר ‎ אפיי ‎ לא ‎ שינו ‎ אלא ‎ שקדם ‎ וסילק ‎ sagte  ja,  dass  dies  nur  von  dem  Fall  gelte, 
את ‎ האיסור ‎ אבל ‎ לא ‎ קדם ‎ וסילק ‎ את ‎ האיסור ‎ אסור ‎ wenn  man  sich  beeilt  und  das  Verbotene 
הזקיה ‎ דאמר ‎ פמאן ‎ אלא ‎ הפא ‎ ברואין ‎ קמיפלגי ‎ entfernt  hat,  wenn  man  es  aber  nicht  ent- 
80לחזקיה ‎ לית ‎ ליה ‎ רואין ‎ 1"לרפי ‎ יוהנן ‎ אית ‎ ליה ‎ '"ומי ‎ fernt  hat,  sei  er  verboten.  Wessen  Ansicht 
5  אית ‎ ליה ‎ לרפי ‎ יוחנן ‎ רואין ‎ והא ‎ פעי ‎ מיניה ‎ רפי ‎ vertritt  nun  Hizqija188!?  Vielmehr  streiten 
אפי ‎ מרפי ‎ יוחנן ‎ שני ‎ כוסות ‎ אהד ‎ •סל ‎ חולין ‎ ואחד ‎ sie,  ob  man  betrachte189,  nach  Hizqija  be- 
של ‎ תרומה ‎ ומזגן ‎ ועירבן ‎ זה ‎ פזה ‎ מהו ‎ ולא ‎ פשט‎ *  trachte  man  nicht,  und  nach  R.  johanan 
ליה ‎ מעיקרא ‎ לא ‎ פשט ‎ ליה ‎ לבסוף ‎ פשט ‎ ליה ‎ אתמר ‎ betrachte  man  wol.  —  Ist  denn  R.  Johanan 
נמי ‎ אמר ‎ רפי‎ '  אמי ‎ אמר ‎ רפי ‎ יוחנן ‎ ואמרי ‎ לה ‎ אמר ‎ der  Ansicht,  dass  man  betrachte,  R.  Asi 
10  רפי84אסי ‎ אמר ‎ רפי85יוהנן ‎ ישני ‎ כופות ‎ אהד ‎ של ‎ חולין ‎ fragte  ja  R.  Johanan,  wie  es  denn  sei,  wenn 
ואחד ‎ של ‎ תרומה ‎ ומזגן ‎ ועירבן ‎ זה ‎ פזה ‎ רואין ‎ את ‎ man  zwei  Becher,  der  eine  mit  Profanem 
ההיתר ‎ באילו ‎ אינו ‎ והשאר ‎ מים ‎ רפין ‎ עליו ‎ ומבטלין ‎ und  der  andere  mit  Hebe  gefüllt,  mit 
זה ‎ הבלל ‎ מין ‎ במינו ‎ במשהו ‎ שלא ‎ כמינו ‎ J  אותו ‎ Wasser  verdünnt  und  sie  nachher  mit  ein- 
בנותן ‎ טעם‎ ;  °רפ ‎ ושמואל ‎ דאמרי ‎ תרוייהו ‎ פל ‎ איסורין ‎ ander  vermischt,  und  er  entschied  es  ihm 
15  שבתורה ‎ במינן ‎ במשהו ‎ שלא ‎ במינן ‎ בנותן ‎ טעם ‎ זה ‎ nicht!?  —  Anfangs  entschied  er  es  ihm  nicht, 
הכלל ‎ לאתויי ‎ מאי ‎ לאתויי ‎ בל ‎ איסורין ‎ שבתורה ‎ רפי ‎ später  entschied  er  es  ihm.  Ebenso  wird 
יוהנן ‎ וריש ‎ לקיש ‎ דאמרי ‎ תרוייהוכל ‎ איסורין ‎ שבתורה ‎ auch  gelehrt:  R.  Ami  sagte  im  Namen  R. 
פין ‎ במינן ‎ פין ‎ שלא ‎ במינן ‎ בנותן ‎ טעם ‎ הדן ‎ מטפל ‎ Johanans,  nach  anderen  sagte  es  R.  Asi 
ויין ‎ נסך ‎ במינן ‎ במשהו ‎ ושלא ‎ במינן ‎ בנותן ‎ טעם ‎ וזה ‎ im  Namen  R.  Johanans:  Wenn  man  zwei 
20  הכלל86לאתויי ‎ טבל ‎ תניא ‎ כוותיה ‎ דרב ‎ ושמואל ‎ תניא ‎ Becher,  der  eine  mit  Profanem  und  der 
כוותיה ‎ דרבי ‎ יוחנן ‎ וריש ‎ לקיש ‎ תניא ‎ כוותיה ‎ דרב ‎ andere  mit  Hebe  gefüllt,  mit  Wasser  ver- 
ושמואל ‎ בל ‎ איסורין ‎ שבתורה ‎ במינן ‎ במשהו ‎ שלא ‎ dünnt  und  sie  mit  einander  vermischt,  so 


wird  das  Erlaubte  als  nicht  vorhanden  be- 
trachtet,  somit  erhält  das  Wasser  Ueber- 
quantum  und  hebt  das  andere  auf. 

Die  Regel  hierbei  ist:  bei  dersel- 


במינן ‎ בנותן ‎ טעם ‎ תניא ‎ כוותיה ‎ דרבי ‎ יוחנן ‎ וריש‎ 
לסיש ‎ בל ‎ איסורין ‎ שבתורה ‎ בין ‎ במינן ‎ בין ‎ שלא ‎ במינן‎ 


[I  אסי ‎ M  83  ||  רואין ‎ +  M  82  ור׳ ‎ ״  M  81  ||  ל  —  M  80 
. לאתויי ‎ מאי  J-  M  86  ||  יוח׳ ‎ —  M  85  ||  אשי ‎ M  84 

ben  Art  genügt  ein  Minimum,  bei  verschiedenen  Arten  ist  Geschmacksver- 
leihung  erforderlich.  Rabh  und  Semuel  sagen  beide,  bei  sämtlichen  in  der  Gesetz- 
lehre  verbotenen  Dingen  ist  bei  derselben  Art  ein  Minimum  ausreichend,  und  bei 
verschiedenen  Arten  Geschmacksverleihung  erforderlich.  Diese  Regel  schliesst  somit 
alle  anderen  in  der  Gesetzlehre  verbotenen  Dinge  ein.  R.  Johanan  und  Res-Laqis  sagen 
beide,  bei  allen  in  der  Gesetzlehre  verbotenen  Dingen,  einerlei  ob  derselben  Art 
oder  nicht  derselben  Art,  ist  Geschmacksverleihung  erforderlich,  ausgenommen  sind 
das  UnverzehnteteI9°und  der  Libationswein,  bei  diesen  ist  bei  derselben  Art  ein  Mi- 
nimum  ausreichend  und  bei  verschiedenen  Arten  Geschmacksverleihung  erforderlich. 
Diese  Regel  schliesst  demnach  das  Unverzehntete  ein.  Es  giebt  eine  Lehre  über- 
einstimmend  mit  Rabh  und  Semuel  und  es  giebt  eine  Lehre  übereinstimmend  mit 
R.  Johanan  und  Res-Laqis.  Es  giebt  eine  Lehre  übereinstimmend  mit  Rabh  und  Se- 
muel:  Bei  allen  in  der  Gesetzlehre  verbotenen  Dingen  ist  bei  derselben  Art  ein  Mi- 
nimum  ausreichend  und  bei  verschiedenen  Arten  Geschmacksverleihung  erforderlich. 
Es  giebt  eine  Lehre  übereinstimmend  mit  R.  Johanan  und  Res-Laqis:  Bei  allen  in 
der  Gesetzlehre  verbotenen  Dingen,  ob  derselben  Art  oder  nicht  derselben  Art,  ist 


188.  Nach  RE.  müsste  es  hierbei  in  beiden  Fällen  verboten  sein,  da  das  Erlaubte  nicht  entfernt 
werden  konnte,  u.  nach  den  Rabbanan  müsste  es  in  beiden  Fällen  erlaubt  sein.  189.  Sc.  dieselbe  Art 

(in  diesem  Fall  den  erlaubten  Wein)  als  nicht  vorhanden,  so  dass  das  Erlaubte  das  Ueberquantuin  erlangt 
u.  das  Verbotene  sich  in  diesem  verliert;  cf.  ob.  S.  1037  Z.  1  ff.  190.  Getreide  und  Früchte,  von 

welchen  die  priesterl.  Abgaben  nicht  entrichtet  worden  sind;  wenn  diese  mit  anderen  vermischt  werden, 


Pes.2911 
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בנותן ‎ טעם ‎ הדן ‎ מטבל ‎ ויין ‎ נסך ‎ במינן ‎ במשהו ‎ שלא‎ 
במינן ‎ בנותן ‎ טעם ‎ בשלמא ‎ יין ‎ נסך ‎ משום ‎ הומרא‎ 
דעבודה ‎ זרה ‎ אלא ‎ טבל ‎ מאי ‎ טעמא ‎ בהיתירו ‎ בד‎ 

<*17.Sab ‎ ד08 ‎ ,  1 

Qid.ssb  איסורו ‎ דאמר ‎ שמואל ‎ חטה ‎ אחת ‎ פוטרת ‎ את ‎ הברי‎ 

10, 66  L  0  88  Hal.iii 

H01.13711  ותנ ‎ א  גמי ‎ הבי ‎ במה ‎ אמר! ‎ טב‎ .  אוסר ‎ בבל ‎ ׳מהוא ‎ 5  schieclenen  Arten  Geschmacks  Verleihung 
במינו_ ‎ שלא ‎ במינו ‎ בנות; ‎ טעם: ‎ - erforderlich.  —  Erklärlich  ist  dies  vom  Li 

74.FgI‎ 

jhfl 


Geschmacksverleihung  erforderlich,  ausge- 
nominell  sind  das  Unverzehntete  und  der 
Lübationswein,  bei  diesen  ist  bei  derselben 
Art  ein  Minimum  ausreichend  und  bei  ver- 


Zeb.71b 

Tem.28a 


bationswein,  wegen  der  Strenge  des  Götzen-  לו ‎ אסורין89ואסורין ‎ בבל ‎ שהוא ‎ יין ‎ נסך ‎ ועבודה‎ 
dienstes,  weshalb  aber  beim  Unverzehnte-  זרה ‎ ועורות ‎ לבובין ‎ ושור ‎ הנסקל ‎ ועגלה ‎ ערופה‎ 
ten?  —  Wie  die  Erlaubnis,  so  das  Verbot:  וציפורי ‎ מצורע ‎ ושער ‎ נזיר ‎ ופטר ‎ חמור ‎ ובשר ‎ בחלב‎ 
Semuel  sagte  nämlich,  ein  Weizenkorn  be- 10  90ושעיר ‎ המשתלח ‎ וחולין ‎ שנשחטו ‎ בעזרה ‎ הרי ‎ אלן‎ 
freienden  ganzen  Haufen.  Ferner  wird  auch  : אסורין‎ ’9ואוסרין ‎ בבל ‎ שהוא 

gelehrt:  Das,  was  sie  gesagt  haben,  beim  גמרא. ‎ תנא ‎ מאי ‎ קהשיב ‎ אי ‎ דבר ‎ שבמניין‎ 
Unverzehnteten  sei  es  schon  bei  einem  קהשיב ‎ ליתני ‎ נמי ‎ התיבות ‎ נבילה ‎ אי ‎ איסורי ‎ הנאה‎ 
Minimum  verboten,  gilt  nur  von  derselben  קא ‎ השיב ‎ ליתני ‎ נמי ‎ המין ‎ בפסח ‎ אמר ‎ רבי ‎ הייא‎ 
Art,  bei  verschiedenen  Arten  aber  ist  Ge- 15  • בר ‎ אבא ‎ ואיתימא ‎ רבי ‎ יצחק ‎ נפהא ‎ האי ‎ תנא ‎ תרתי 
schmacksverleihung  erforderlich.  אית ‎ ליה ‎ דבר ‎ שבמגין ‎ “ואיסורי ‎ הנאה ‎ וליתני ‎ אגוזי‎ 

OEGENDE  Dinge  sind  und  machen  פרך ‎ ורימוני ‎ בדן ‎ דדבר ‎ שבמנין ‎ ואיסורי ‎ הגאה״הוא‎ 
verboten  im  Quantum  eines  Mini-  7ס ‎ הא ‎ תנא ‎ ליה ‎ התם ‎ 0הראוי ‎ לערלה ‎ ערלה ‎ הראוי‎ 

""1*' ׳  ~  י  l.k  Oil 


Jab.  81b 
Zeb.72“ 


mums:  Libationswein,  Götzen,  ausge.  לכלאי ‎ הכרם ‎ בלאי ‎ הברם ‎ וליתני ‎ בכרות ‎ •סל ‎ ב״ל‎ 
herzte  Felle192,  das  gesteinigte  Rind'93,  20  הביר״לענין ‎ המין ‎ בפסח ‎ מאן ‎ שמעת ‎ דאמר ‎ ליה ‎ ררי‎ 
das  Kalb,  dem  das  Genick  gebrochen1"4 

WURDE,  DIE  VÖGEL  DES  AUSSÄTZIGEN1'־, 

das  Haar  des  Naziräers190,  die  Erstge- 
burt  des  Esels197,  Fleisch  mit  Milch8'״, 


ואים׳ ‎ M  .ואוסרין  B  89  j|  ו  —  M  88  ||  בדשמואל ‎ F  M  87 
ואית ‎ M  92  ואסורין ‎ M  91  \\  ושוז״ם ‎ —  M  90  אסור ‎ בכל‎ 
לענין...עקיבא. ‎ —  M  94  jj  נינהו ‎ תנא ‎ M  93  j!  ליה ‎ איסורי‎ 

DER  FORTZUSCHICKENDE  SÜNDENBOCK  ״UND 

profane  Tiere,  die  im  Tempel  geschlachtet  worden  sind.  Diese  alle  sind  und 

MACHEN  VERBOTEN  IM  QUANTUM  EINES  MINIMUMS. 

GEMARA.  Was  zählt  hier  der  Autor  auf,  wenn  Dinge,  die  gezählt  zu  werden200 
pflegen,  so  sollte  er  doch  auch  Stücke  Aas  mitzählen,  und  wenn  Dinge,  die  zur  Nutz- 
niessung  verboten  sind,  so  sollte  er  doch  auch  Gesäuertes  am  Pesahfest  mitzählen!? 
R.  Hija  b.  Abba,  nach  anderen,  R.  Ji9haq  der  Schmied,  erwiderte:  Dieser  Autor  zählt 
die  Dinge  auf,  bei  denen  beides  vorhanden  ist,  die  gezählt  werden  und  die  zur  Nutz- 
niessung  verboten  sind.  —  Sollte  er  doch  auch  KnackmandelnMmd  badanische  Gra- 
natäpfel20  mitzählen,  denn  diese  werden  gezählt  und  sind  auch  zur  Nutzniessung  ver- 
boten !?  —  Von  diesen  lehrte  er  schon  an  jener  Stelle“3:  diejenigen,  bei  welchen  das 
Gesetz  vom  Eingeweihten  statt  hat,  übertragen  das  Verbot  vom  Ungeweihten,  und 
diejenigen,  bei  welchen  das  Verbot  von  der  Mischfrucht  statt  hat,  übertragen  das  Ver- 
bot  von  der  Mischfrucht.  Sollte  er  doch  auch  Brote  eines  PrivatinannsMiinsichtlich 


machen  sie  auch  die  anderen  verboten.  191.  Für  die  Hebe  ist  in  der  Gesetzlehre  kein  bestimmtes 

Mass  festgesetzt  worden,  so  dass  schon  ein  Weizenkorn  für  den  ganzen  Haufen  ausreichend  ist;  die  Ge- 
lehrten  haben  jed.  eines  festgesetzt,  cf.  Bd.  I  S.  283  Z.  6  ff.  192.  Cf.  S.  906  Z.  25  ff.  193.  Das 

einen  Menschen  getötet  hat;  cf.  Ex.  21,28.  194.  Cf.  S.  202  N.  184.  195.  Die  er  bei  seiner 

Reinigung  als  Opfer  darzubringen  hat;  cf.  Lev.  Kap.  14.  196.  Dass  er  sich  schneiden  lassen  muss; 

cf.  Num.  6,18.  197.  Wenn  sie  nicht  ausgelöst  ־worden  ist;  cf.  Ex.  13,13.  198.  Die  man  nicht 

zusammen  essen  darf;  zusammen  gekocht  sind  sie  auch  zirr  Nutzniessung  verboten ;  cf.  Ex.  23,19,  34,26  u. 
Dt.  14,21.  199.  Des  Versöhnungstags;  cf.  Lev.  16,22.  200.  Die  ihres  Volumens  wegen  sich  nicht 

verlieren.  201.  Nach  andrer  Erklärung  ist  פרך ‎ Ortsname.  202.  Wenn  solche  als  Mischfrucht  oder 

als  Ungeweihtes  mit  anderen  vermischt  werden,  so  sind  alle  zur  Nutzniessung  verboten;  cf.  Bd.  I  S.  314 
Z.  15.  203.  Im  Traktat  vom  Ungeweihten.  204.  Als  Ggs.  zu  den  Broten  eines  Bäckers. 
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. עקיבא ‎ הא ‎ תנא ‎ ליה ‎ התם ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ מוסיף ‎ אך  des  Gesetzes  vom  Gesäuerten  am  Pesah- 

־  זעו‎ 


ככרות ‎ של ‎ בעל ‎ הבית: ‎ הרי ‎ אלו: ‎ למעוטי ‎ מאי ‎ fest  lehren!?  —  Derjenige,  der  diese  Ansicht 
למעוטי ‎ דבר ‎ שבמנין ‎ ולאו ‎ איסורי ‎ הנאה ‎ 95אי ‎ נמי ‎ vertritt,  ist  ja  R.  Äqiba,  und  er  lehrte  schon 

: למעוטי ‎ איסורי ‎ הנאה ‎ ולא ‎ דבר ‎ שבמניך  dort  R.  Ä  qibafügt  auch  Brote  eines  Privat- 


w 


י? ‎ נסך ‎ שנפל ‎ לבור ‎ סולו ‎ אסור ‎ בהנאה ‎ רבן‎ 

'  ך  ך  ן  ן  BR«  O/  “  I 

שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ "ימבר ‎ בולו ‎ לגברי ‎ ״2.71*‎ 


5  manns  hinzu. 

Diese.  Was  scliliesst  dies  aus?  —  Dies 
: חוץ ‎ מדמי ‎ יין ‎ נסך ‎ שבו ‎ schliesst  Dinge,  die  gezählt  werden,  aber 
«>•  ]2  גמרא. ‎ °אמר ‎ רב ‎ הלבה ‎ ברבן ‎ שמעון ‎ nicht  zur  Nutzniessung  verboten  sind,  oder 

גמליאל ‎ הבית ‎ בחביות ‎ אבל ‎ לא ‎ יין ‎ ביין ‎ ושמואל ‎ Dinge,  die  zur  Nutzniessung  verboten  sind, 
0! ‎ אמר ‎ אפילו ‎ יין ‎ ביין97וכן ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ aber  nicht  gezählt  werden. 


Bek.  37a 


ENN  Ribationswein  in  eine  Wein- 

KUFE  GEKOMMEN  IST,  SO  IST  DAS 


m 


רבי ‎ יוהנן ‎ אפילו ‎ יין ‎ ביין ‎ ובן ‎ אמר ‎ רב ‎ שמואל ‎ בר‎ 
נתן ‎ אמר ‎ רבי ‎ הנינא ‎ אפילו ‎ יין ‎ ביין ‎ וכן ‎ אמר ‎ רב‎ 


III  I  ) 

נחמן ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ אבוה ‎ אפילו ‎ יין ‎ ביין ‎ אמר ‎ רב ‎ ganze  zur  Nutzniessung  verboten;  R. 
,g נחמן ‎ ״הלכה ‎ למעשה ‎ 98יין ‎ נסך ‎ יין ‎ ביין ‎ אסור ‎ הבית ‎ ^  .׳  Simon  b.  Gamaliel  sagt,  man  verkaufe 
: 15  בחביות ‎ מותר ‎ סתס״יין ‎ אפילו ‎ יין ‎ ביין ‎ מותר  das  ganze  an  einen  Nichtjuden  mit  Ab- 

ZUG  DES  DARIN  BEFINDLICHEN  R1BATIONS- 


24a  ‘ 


WEINS. 

GEMARA.  Rabli  sagte:  Die  Halakha 
ist  nach  R.  Simon  b.  Gamaliel  in  dem  Fall 
20  zu  entscheiden,  wenn  ein  Fass  sich  unter 
Fässer  vermischt  hat,  nicht  aber,  wenn 
Wem  mit  Wein.  Semuel  aber  sagte,  auch 
in  dem  Fall,  wenn  Wein  mit  Wein.  Ebenso 
sagte  auch  Rabba  b.  Bar-Hana  im  Namen 
R.  Johanans,  auch  in  dem  Fall,  wenn  Wein 
mit  Wein.  Ebenso  sagte  auch  R.  Semuel 
b.  Nathan  im  Namen  R.  Haninas,  auch  in 
dem  Fall,  wenn  Wein  mit  Wein.  Ebenso 
sagte  auch  R.  Nahman  im  Namen  des 


ת  של ‎ אבן ‎ שזפתה ‎ גוי ‎ מנגבה ‎ והיא ‎ טהורה*•1"0‎ 

[xj]  r  1  , 

_ ושל ‎ עץ ‎ רבי ‎ אומר ‎ ינגב ‎ וחבמים ‎ אומרים‎ 

יקלוף ‎ את ‎ הזפת ‎ ושל ‎ הרס ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שקלף ‎ את‎ 
הזפת ‎ הרי ‎ וו ‎ אסורה:‎ 

גמרא. ‎ אמר ‎ 2רבא ‎ 3דוקא ‎ זפתה ‎ אבל ‎ דרך ‎ בה‎ 
4לא ‎ פשיטא ‎ זפתה ‎ תנן ‎ מהו ‎ דתימא ‎ הוא ‎ הדין ‎ אפילו‎ 
דרך ‎ בה ‎ והאי ‎ דקתני ‎ זפתה ‎ אורהא ‎ דמלתא ‎ קתני‎ 
קמשמע ‎ לן ‎ איכא ‎ דאמרי ‎ אמר ‎ רבא ‎ דוקא ‎ זפתה‎ 
אבל ‎ דרך ‎ בה ‎ לא ‎ םגי5לה ‎ בניגוב‎ "פשיטא ‎ זפתה ‎ תנן‎ 

95  M  כגון ‎ איסורי ‎ התיבות ‎ נבילה ‎ א/׳ן ‎ איסורי ‎ הנאה ‎ ולאו ‎ 96 
f-  M -  כגון ‎ חמץ ‎ בפסח ‎ || ‎ 97  M  —  וכן...ביין ‎ |! ‎ 98  M  - 

י״ן ‎ || ‎ 99  M  יינן ‎ 1  f-  V -  יהודה ‎ || ‎ 2  P  רב ‎ 3  M 

5 


אפי׳ ‎ נגוב ‎ לא ‎ צריך ‎ פשי׳ ‎ M  4  ! לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ שזפתה ‎ י 

פשיטא...בניגוב ‎ כי. ‎ —  M  6  לה ‎ —  M 

Rabba  b.  Abulia,  auch  in  dem  Fall,  wenn  Wein  mit  Wein.  R.  Nahman  sagte:  Für 
die  Piaxis  ist  die  Halakha  zu  entscheiden,  wenn  Wein  mit  Wem,  so  ist  es  verboten, 
wenn  ein  Fass  unter  Fässer,  so  ist  es  erlaubt;  bei  ihrem  gewöhnlichen  Wein  05ist  es 
erlaubt,  auch  wenn  Wein  mit  Wein. 

ENN  ein  Nichtjude  eine  steinerne  Kelter  ausgepicht206  hat,  so  reibe  man 

SIE  AB  UND  SIE  IST  REIN;  WENN  EINE  HÖLZERNE7״.  SO  GENÜGT,  WIE  RABBI  SAGT, 
EBENFALLS,  WENN  MAN  SIE  ABREIBT,  DIE  WEISEN  ABER  SAGEN,  MAN  MÜSSE  DAS  PECH 
ABKRATZEN;  WENN  EINE  IRDENE,  SO  IST  SIE  VERBOTEN,  SELBST  WENN  MAN  DAS  PECH 

a  A  11  יחדיו ‎ a  m20® 


GEMARA.  Raba  sagte:  Nur  wenn  er  sie  ausgepicht  hat,  wenn  er  aber  in  dieser 
nur  getreten  hat,  so  ist  dies‘c1nieht  nötig.  — Selbstverständlich,  es  heisst  ja:  ausgepicht!? 

Man  könnte  glauben,  dasselbe  gelte  auch  von  dem  Fall,  wenn  er  in  dieser  ge- 
treten  hat,  nur  lehre  er  es  deshalb  von  dem  Fall,  wenn  er  sie  ausgepicht  hat,  weil 
dies  das  Gewöhnliche  ist,  so  lehrt  er  uns.  Manche  lesen:  Raba  sagte:  Nur  wenn  er 
sie  ausgepicht  hat,  wenn  er  in  dieser  aber  getreten  hat,  so  genügt  das  Abreiben 
205.  Der  Nichtjuden,  der  nicht  libirt  worden  ist.  206.  Nach  dem  Auspichen  wird  das 

Fass  mit  V  ein  ausgespült,  damit  der  Pechgeschmack  schwinde.  207.  Die  mehr  Pech  erfordert 

u.  somit  mehr  Wein  anzieht.  208.  Weil  die  Kelter  selbst  den  Wein  anzieht.  209. 

Das  Reinigen.  210.  Dass  das  Fass  nach  dem  Auspicheu  mit  Wein  ausgespült  wird. 
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Selbstve^  j  a~"  מהו ‎ דתימא ‎ הוא ‎ הדין ‎ דאפילו ‎ דרך ‎ בה ‎ והאי ‎ דקתני‎ 


זפתה ‎ אורחא ‎ דמלתא ‎ קתני ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דוקא ‎ זפתה‎ 
אבל ‎ דרך ‎ בה ‎ לא ‎ בגי ‎ לה ‎ בניגוב ‎ כי ‎ ההוא ‎ דאתא‎ 
לקמיה ‎ דרבי ‎ הייא ‎ אמר ‎ ליה ‎ הב ‎ לי ‎ גברא ‎ דדבי ‎ לי‎ 


1041 

nicht'11. 

ausgepicht!?  —  Man  könnte  glauben,  dies 
o-elte  auch  von  dem  Fall,  wenn  er  in  dieser 

ö  י 

o-etreten  hat,  nur  lehre  er  es  von  dem  b  all, 

ל  <ד>‎ 


F  vTLICICII  ilcl  11  li.1.  1v^11.xn_׳  a  7  .  . 

wenn  er  sie  ausgepicht  hat,  weil  dies  das  5  ׳־ ‎ מעצרתאי ‎ אמר ‎ ליה ‎ לרב ‎ זיל ‎ ’בהדיה ‎ "וחזי ‎ דלא‎ • 


מצותת ‎ עלי ‎ בי ‎ מדרשא ‎ אזל ‎ חזייה ‎ 8דהוה ‎ שיעא‎ 
טפי ‎ אמר ‎ הא ‎ ודאי ‎ בניגוב ‎ בגי ‎ לה ‎ בהדי ‎ דקא ‎ אזיל‎ 
ואתי‎ "חזא ‎ פילא ‎ מתותיה ‎ וחזא ‎ דהוה ‎ מלא ‎ חמרא‎ 
אמר ‎ הא ‎ לא ‎ פגי ‎ לה ‎ בניגוב ‎ אלא ‎ בהילוך. ‎ 10והיינו‎ 


Gewöhnliche  ist,  so  lehrt  er  uns,  dass  dies 
nur  von  dem  Kall  gelte,  wenn  er  sie  aus- 
gepicht  hat,  wenn  er  in  dieser  aber  ge- 
treten  hat,  so  genügt  das  Abreiben  nicht 


So  kam  einst  jemand  zu  R.  Hija  ins  Kehr- 10  ♦  דאמר ‎ לי ‎ ה-יבי ‎ הזי ‎ דלא ‎ מצוהר; ‎ עלי ‎ בי ‎ מדרשא‎ 
haus  und  sprach  zu  ihm :  Gieb  mir  einen  תנו ‎ רבנן ‎ הגת ‎ והמחץ ‎ והמשפך ‎ של ‎ גולם ‎ רבי ‎ מתיר‎ 
Mann,  der  mir  meine  Kelter  reinige.  Da  בניגוב ‎ והבמים ‎ אופרין ‎ ומודה ‎ רבי ‎ בקנקניס״של ‎ גוים‎ 
sprach  er  zu  Rabh:  Geh  mit  ihm  mit  מהן ‎ אפורין ‎ ומה ‎ הפרש ‎ בין ‎ זה ‎ לזה ‎ זה ‎ מכניסו‎ • 
und  sorge  dafür,  dass  er  nicht  zu  mir  ins  בקיום ‎ וזי ‎ 1  אין ‎ מבו-יבו ‎ בקיום ‎ ושל ‎ עץ ‎ ושל ‎ אבן‎ ^ 

Lehrhaus  klagen  komme.  Darauf  ging  er  15  ינגב ‎ ואם ‎ היו ‎ מזופפין ‎ אבורין ‎ והתנן ‎ גת ‎ של ‎ אבן‎ 

mit  ihm  mit  und  sah,  dass  sie  sehr  glatt  שזפתה ‎ גוי ‎ מנגבה ‎ והיא ‎ טהורה ‎ מתניתין ‎ דלא ‎ דרך‎ 
wTar;  da  sprach  er:  Bei  dieser  ist  entschie-  בה ‎ ברייתא ‎ דדרך ‎ בה ‎ 5  אמר ‎ מר ‎ הגת ‎ 14והמחץ‎ 

den  das  Abreiben  genügend.  Als  er  diese  ו! ‎ !מ ‎ בפך ‎ של ‎ גויס ‎ רבי ‎ מתיר ‎ בניגוב ‎ והבמים ‎ אוסרין‎ 

aber  weiter  untersuchte,  sah  er  unten  Spal-  והא^ ‎ תנן ‎ של ‎ הרם ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שקלף ‎ את ‎ הזפת‎ 
ten,  die  mit  Wein  gefüllt  waren;  da  sprach  20  הרי ‎ !ו ‎ אסורה ‎ אמר ‎ רבא ‎ סיפא ‎ דמתניתין ‎ אתאן‎ 
er:  Bei  dieser  genügt  das  Abreiben  nicht,  דר״ ‎ רבא ‎ נעוה ‎ ארתהו ‎ רבא ‎ בי ‎ הוה ‎ משדר ‎ *  p- ר, 
die  muss  entschieden  abgekratzt  werden.  גולפי ‎ להרפניא ‎ סהיך ‎ להו ‎ אפומייהו ‎ והתים ‎ להו‎ 
Das  ist  es,  was  er  zu  ihm  gesagt  hatte: 

Mein  Freund21",  sorge  dafür,  dass  er  nicht 
zu  mir  ins  Lehrliaus  klagen  komme. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Die  Kelter,  das 
Schöpf gefäss2I3und  der  Trichter  von  Nicht- 


7  M  סייריה ‎ 8  M  למעצרתא ‎ דהוה ‎ שיעא ‎ טובא ‎ א״ל ‎ הא ‎ בנגוב‎ 
בעלמא ‎ סגי ‎ ליה ‎ י: ‎ 9  M  עלויה ‎ איפליי ‎ פיל׳ ‎ מתותיה ‎ חזייה ‎ דמלי‎ !ן‎ 
10  M  בעי ‎ אמר ‎ (ו)היינו ‎ 11  M  שלהן ‎ שהן ‎ 12  M 

לקיום ‎ 13  M  מנגבן ‎ והן ‎ טהורין ‎ ואם ‎ הן ‎ מזופ׳ ‎ אס׳ ‎ והאנן ‎ תנן ‎ ן|‎ 
14  P  —  ו  ן| ‎ 15  M  ארחוחי ‎ רבא ‎ כי ‎ שדר.‎ 


Juden  sind,  wie  Rabbi  sagt,  erlaubt,  wenn  sie  abgerieben  werden;  die  Weisen  ver- 
bieten  sie.  Jedoch  giebt  Rabbi  zu,  dass  Weinkrüge  von  Nichtjuden  verboten  sind. 
—  Welchen  Unterschied  giebt  es  zwischen  diesen  und  jenen?  —  In  diesen  wird  [der 
Wein]  dauernd  aufbewahrt,  in  jenen  wird  er  nicht  dauernd  aufbewahrt.  Solche  aus 
Holz  und  aus  Stein  reibe  man  ab;  sind  sie  ausgepicht,  so  sind  sie  verboten.  —  Es 
wird  ja  aber  gelehrt,  dass  wenn  ein  Nichtjude  eine  Kelter  aus  Stein  ausgepicht  hat, 
man  sie  abreibe  und  sie  rein  sei!?  —  Die  Misnah  spricht  von  dem  Fall,  wenn  er  in 
dieser  nicht  getreten  hat,  die  Barajtha  dagegen  spricht  von  dem  Fall,  wenn  er  in 


dieser  getreten  hat. 

Der  Meister  sagte:  Die  Kelter,  das  Scliöpfgefäss  und  der  Trichter  von  Nicht- 
juden  sind,  wie  Rabbi  sagt,  erlaubt,  wenn  sie  ab  gerieben  werden;  die  Weisen  ver- 
bieten  sie.  Wir  haben  ja  aber  gelernt,  dass  eine  irdene  verboten  sei,  auch  wenn  man 
das  Pech  abgekratzt  hat!?  Raba  erwiderte:  Der  Schlußsatz  der  Misnah  vertritt  die 
Ansicht  der  Rabbanan. 

Raba  trug  vor:  Die  Kelter  brühe  man  aus.  Wenn  Raba  Weinkrüge  nach  Harpanja 
schickte,  stülpte  er  sie  um  mit  der  Mündung  nach  unten  und  versiegelte  die  Mündung 
211.  Es  muss  dann  in  jedem  Fall  das  Pech  abgekratzt  werden.  212.  Od.  Onkel;  auffallend 

jst,  dass  an  anderen  Stellen  (cf.  Bd.  II  S  37  Z.  7)  Rabh  den  R.  Hija  so  nennt.  Viell.  ist  חביבי ‎ ein  Bei- 
name  RHs,  u.  liier  zu  übersetzen:  da  ist  es,  was  Habibi  [RH.]  zu  ihm  [Rabh]  sagte.  213.  Mit 

dem  der  Wein  aus  der  Kufe  ins  P'ass  umgegossen  wird.  214.  Wie  aus  dem  Schlußsatz  hervor- 

geht,  ist  hier  von  irdenen  die  Rede. 
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אבירצייהו ‎ מסבר ‎ כל ‎ דבר ‎ שמכניסו‎ 


ÄBODA  ZARA  V,xj  1042 

des  vSacks.  Er  ist  der  Ansicht,  dass  die 
Rabbanan  bei  Gefässen,  in  welchen  [der 
Wein]  dauernd  aufbewahrt  wird,  Verbot 
angeordnet  haben,  selbst  wenn  sie  nur  für 
kurze  Zeit  verwandt  werden.  —  Womit 
werden  sie  abgerieben?  —  Rabh  sagte 
mit  Wasser,  Rabba  b.  Bar-Hana  sagte,  mit 
Asche.  —  Rabh  sagte,  mit  Wasser;  mit 
Wasser  und  nicht  mit  Asche?  Rabba  b.  Bar- 
0! ‎ תלת ‎ ארבעי ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ ארבעי ‎ המש ‎ ולא ‎ פליגי ‎ מר ‎ Hana  sagte,  mit  Asche;  mit  Asche  und 


Fol.  74b — 75a 

לקיום ‎ 17אפילו‎ 

לפי, ‎ שעה״גזרו ‎ ביה ‎ רבנן ‎ במה ‎ מנגבן ‎ רב ‎ אמר ‎ במים‎ 
רבה ‎ בר״בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ באפר ‎ רב ‎ אמר ‎ במיפ״במים‎ 
ולא ‎ באפר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ באפר״באפר ‎ ולא‎ 
במים ‎ אלא ‎ °רב ‎ אמר ‎ במים ‎ והוא ‎ הדיךלאפר ‎ רבה ‎ בר ‎ F01.76 
בר ‎ חנה ‎ אמר״לאפר ‎ והוא ‎ הדיךלמים‎ 24ולא ‎ פליגי ‎ הא‎ 
ברטיבתא ‎ הא ‎ ביבשתאן ‎ איתמר ‎ בי ‎ רב ‎ משמיה ‎ דרב‎ 
אמרי ‎ תרתי ‎ תלת ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ תלת ‎ ארבעי ‎ בסורא‎ 
מתנו ‎ הבי ‎ בפומבדיתא ‎ מתנו5־בי ‎ רב ‎ אמרי ‎ משמיה ‎ דרב‎ 


nicht  mit  Wasser!? — Vielmehr,  Rabh  sagte, 
mit  Wasser,  und  [nachher]  mit  Asche,  Rabba 
b.  Bar-Hana  sagte,  mit  Asche,  und  [nachher] 
mit  Wasser.  Sie  streiten  aber  nicht,  denn 


קחשיב ‎ מיא ‎ בתראי ‎ ומר ‎ לא ‎ קהשיב ‎ מיא ‎ בתראי:‎ 
בעו ‎ מיניה ‎ מרבי ‎ אבהו ‎ הני ‎ 20גורני ‎ דארמאי27מאי‎ 


Nid.  65a 


אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ אבהו ‎ תניתוה ‎ 0הרי ‎ שהיו ‎ גתיו ‎ ובית ‎ ״.iah,‎ 
בדיו ‎ טמאין ‎ ובקש ‎ לעשותן ‎ בטהרה ‎ הדפין ‎ והעדשין‎ 


15  der  eine  spricht  von  einer  trocknen  und  והלולבין ‎ מדיהן ‎ והעקלין ‎ של ‎ נצרין ‎ ושל ‎ 28בצבוץ‎ 


der  andere  spricht  von  einer  feuchten. 

Es  wurde  gelehrt :  In  der  Schule  Rabhs 
sagten  sie  im  Namen  Rabhs,  zwei-  und 
dreimal215;  Semuel  sagt,  drei-  und  viermal. 


מנגבן ‎ ושל ‎ שיפה ‎ ושל ‎ נמי ‎ מישנן20שנים ‎ עשר ‎ חדש‎ 
רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ מניהן ‎ מגת30לגת ‎ ומבד‎ 
לבד ‎ היינו ‎ תנא ‎ קמא ‎ איבא ‎ בינייהו ‎ חורפי ‎ ואפלי‎ 
רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ הרוצה ‎ לטהרן ‎ מיד ‎ מגעילן ‎ ברותחין‎ 


20  או ‎ חולטן ‎ במי ‎ זיתים ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ 1’משום ‎ So  lehrten  sie  es  in  Sura,  in  Pumbeditha 


lehrten  sie  es  wie  folgt:  In  der  Schule 
Rabhs  sagten  sie  im  Namen  Rabhs,  drei- 

V 

und  viermal,  Semuel  sagt,  vier-  und  fünf- 
mal.  Sie  streiten  aber  nicht,  denn  der  eine 
rechnet  das  letzte  [Ausspülen  mit]  Wasser 
mit,  und  der  andere  rechnet  das  letzte 
[Ausspülen  mit]  Wasser  nicht  mit 

Alan  fragte  R.  Abahu:  Wie  verhält 
es  sieh  mit  den  Weidenkörben210  der  Ara- 
mäer?  R.  Abahu  erwiderte:  Ihr  habt  es 


רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ מניחן ‎ תחת ‎ צינור ‎ שמימיו ‎ מקלהין‎ 
או ‎ במעין ‎ שמימיו ‎ 32רודפין ‎ ובמה ‎ עונה ‎ בדרך ‎ שאמרו‎ 
ביין ‎ נסך ‎ בך ‎ אמרו ‎ בטהרות ‎ כלפי ‎ לייא ‎ בטהרות‎ 

16  P  אבירוצ׳. ‎ M  אמרצוהו ‎ אלמא ‎ קס׳‎ 


18  M  גזור ‎ בהו‎ 


P  19 


בר‎ 


•אפי  —  M  17  |ן‎ 
אין ‎ באפר ‎ לא ‎ M  20 

23  באפר ‎ M  22  אין ‎ במים ‎ לא ‎ אלא ‎ M  21  ||  רבה‎ 

M  25  במים ‎ || ‎ 24  +  מר ‎ אמר ‎ חדא ‎ ומר ‎ אמר ‎ חדא ‎ M 
היכי ‎ עבדיג ‎ M  27  גורני ‎ י  V  .גמגדי  M  26  הכי ‎ + 

29  שבצבוץ ‎ מנג׳ ‎ והן ‎ טהורים ‎ ושל ‎ M  28  [|  להו ‎ איל ‎ תנית׳‎ 

31  אל ‎ גת ‎ רשב״ג ‎ היינו ‎ M  30  וכמה ‎ מיישנן ‎ -f-  M 

.רדופין  M  32  \\  משום ‎ ר״י ‎ —  M 

gelernt:  Wenn  seine  Kelter  und  seine  Oelpresse  unrein  sind  und  er  in  diesen217 in 
Reinheit  zubereiten  will,  so  muss  er  die  Seitenbretter,  die  Presse  und  die  Besen  ab- 
waschen  und  das  P'lechtwerk,  wenn  es  aus  Weidenruten  oder  aus  Hanf  ist,  reinigen, 
und  wenn  aus  Bast  oder  Ried,  so  muss  er  sie  zwölf  Monate  unbenutzt  lassen.  R. 
Simon  b.  Gamaliel  sagt,  man  lasse  sie  von  einer  Kelter-  oder  Presszeit  bis  zur  anderen. 

R.  Simon  b.  Gamaliel  sagt  ja  dasselbe,  was  der  erste  Autor!?  —  Ein  Unterschied 
besteht  zwischen  ihnen  hinsichtlich  der  verfrühten  und  der  verspäteten1־".  R.  Jose  sagt, 
wenn  man  sie  sofort  reinigen  will,  so  brühe  man  sie  mit  kochendem  Wasser  aus, 
oder  man  reinige  sie  mit  Oliven wasser.  R.  Simon  b.  Gamaliel  im  Namen  R.  Joses 
sagt,  man  lege  sie  unter  eine  Rinne,  durch  welche  Wasser  läuft  oder  in  eine  Quelle, 
dessen  Wasser  abfliesst.  —  Wie  lange?  —  Eine  Öna2'4.  Wie  sie  dies  vom  Eibations- 
wein  gesagt  haben,  so  sagten  sie  dies  auch  vom  Reinheitsgesetz!?  —  Wo  denkst 
du  hin,  wir  sprechen  ja  vom  Reinheitsgesetz!? — Vielmehr,  wie  sie  dies  vom  Rein- 


215.  Müssen  die  hier  genannten,  von  Nichtjuden  herrührenden  Gefässe  gereinigt  werden,  feuchte 
2  mal:  mit  Asche  11.  mit  Wasser,  trockne  3  mal:  mit  Wasser,  mit  Asche  u.  mit  Wasser.  216.  Nach  der 
Erkl.  der  Komm,  ein  Flechtwerk  um  den  Traubenhaufen,  damit  dieser  nicht  auseinanderfalle.  217. 

Oel  bezw.  Wein.  218.  Presszeit,  es  sind  zuweilen  mehr  od.  weniger  als  12  Monate.  219. 

Eigentl.  Zeit,  ein  Zeitraum  von  12  Stunden. 


Fol.  75a— 75b 


ÄBODA  ZARA  V,xi  —  xi j 


קיימינן ‎ אלא ‎ 33כדרך ‎ שאמרו ‎ בטהרות ‎ בך ‎ אמרו ‎ ביין‎ 
*ע ‎ נסך: ‎ °כמה ‎ עונה ‎ אמר34רבי ‎ הייא ‎ בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ רבי‎ 
יוחנן ‎ או ‎ יום ‎ או ‎ לילה ‎ רב ‎ הנא ‎ שאינה ‎ ואמרי ‎ יה‎ 
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heitsgesetz  gesagt  haben,  so  sagten  sie 
dies  auch  vom  Libationswein. 

Wieviel  ist  eine  Öna?  R.  Hija  b.  Abba 
sagte  im  Namen  R.  Jolianans,  ein  Tag  רב ‎ הנא ‎ בר ‎ שאינה ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ רבי‎ 
oder  eine  Nacht.  R.  Hana-Seina,  nach  an-  5  יוחנן ‎ חצי ‎ יום ‎ והצי ‎ לילה ‎ אמר ‎ רב ‎ שמואל ‎ בר‎ 
deren,  R.  Hana  b.  Seina  sagte  im  Namen  35יצחק ‎ ולא ‎ פליגי ‎ 30הא ‎ בתקופת ‎ ניסן ‎ ותשרי ‎ 36הא‎ 
des  Rabba  b.  Bar-Hana  im  Namen  R.  Jo-  בתקופת ‎ תמוז ‎ וטבת: ‎ אמר37רבי ‎ יהודה ‎ הני ‎ רווקי‎ 
hanans,  ein  halber  Tag  und  eine  halbe  דארמאי ‎ דמזיא ‎ מדיהן ‎ דעמרא ‎ מנגבן ‎ דביתנא ‎ מישנן‎ 
Nacht.  R.  Semuel  b.  Jichaq  sagte,  sie  ואי38איבא ‎ קיטרי ‎ שרי ‎ להו ‎ הני ‎ דקולי ‎ וחלאתא‎ 
streiten  aber  nicht,  denn  der  eine  spricht  !0  דארמאי ‎ 39דחיטי ‎ בהבלי ‎ דצורי ‎ מדיחן ‎ °דצבתא4°מננבן ‎ Col.b 
von  der  Tequpha220des  Nisan  und  des  Tisri2 21  : דכיתנא ‎ מישנן ‎ ואי ‎ אית ‎ בהו ‎ קיטרי ‎ שרי ‎ להו‎ 

und  der  andere  spricht  von  der  Tequpha  איתמר ‎ עם ‎ הארץ ‎ שהושיט ‎ ידו ‎ לגת ‎ ונגע ‎ באשכולות‎ 
des  Tamuz  und  des  Tebeth.  41רבי ‎ ורבי ‎ הייא ‎ הד ‎ אמר ‎ אשבול ‎ ובל ‎ סביבותיו‎ 

r.  jehuda  sagte:  Weinseiher  der  Ara-  טמאין ‎ וכל ‎ הגת‎ 42כולה ‎ טהורה ‎ וחד ‎ אמר ‎ 43בל ‎ הגת‎ 
mäer  soll  man,  wenn  sie  aus  Haar  sind,  15  כולה ‎ נמי ‎ טמאה ‎ ולמאן ‎ דאמר ‎ אשבול ‎ ובל ‎ סביבותיו‎ 
abwaschen,  wenn  sie  aus  Wolle  sind,  ab-  טמאים ‎ וכל ‎ הגת42כולה ‎ טהורה ‎ מאי ‎ שנא ‎ מהא ‎ דתנן‎ 

reiben,  und  wenn  sie  aus  Leinen  sind,  un-  שחן ‎ שנמצא ‎ ברהים ‎ אינו ‎ 44מטמא ‎ אלא ‎ מקום ‎ מגעו ‎ Tah1x•8 
benutzt  liegen222lassen;  sind  an  diesen  Kno-  42ואם ‎ היה ‎ משקין ‎ מהלך ‎ הכל ‎ טמא ‎ התם ‎ לא ‎ מפסק‎ 
ten  vorhanden,  so  müssen  sie  aufgelöst  ולא ‎ מידי ‎ הבא ‎ מפסקי ‎ אשכולות ‎ אורו ‎ ליה ‎ רבנן‎ 
werden.  Körbe  und  BienenstöckeWler  Ara- 20  לרבי ‎ ירמיה ‎ 4ואמרי ‎ לה ‎ לבריה ‎ דרבי ‎ ירמיה ‎ 'בדברי‎ 
mäer,  die  aus  Weidenstricken  geflochten  האומר ‎ אשכול ‎ וכל ‎ סביבותיו ‎ טמאין ‎ ובל ‎ הגת־יבולה‎ 

טהורה ‎ ן 

לוקה ‎ בלי ‎ תשמיש ‎ מן ‎ הגוי□ ‎ את ‎ שדרכו‎ 
להטביל ‎ יטביל ‎ להגעיל ‎ יגעיל48ללבן ‎ באור ‎ ילבן‎ 


[xij] 


34  M  רבב״ח ‎ א״ר ‎ יום ‎ או ‎ לילה ‎ רחב״א‎ 


רב ‎ 36  M  כאן ‎ 37  P  רב‎ 


sind,  wasche  man  ab,  sind  sie  aus  Bast, 
so  reibe  man  sie  ab,  und  sind  sie  aus 
Leinen,  so  lasse  man  sie  unbenutzt  liegen; 
sind  an  diesen  Knoten  vorhanden,  so  löse 
man  sie  auf. 

Es  wurde  gelehrt:  Ueber  den  Fall, 
wenn  ein  Mann  aus  dem  gemeinen  Volk 
seine  Hand  in  eine  Kelter  gesteckt  und 


אימא ‎ +  M  33 
M  35  ||  אר״י ‎ חצי‎ 

לנגבן ‎ B  40  דהייטי ‎ VM  39  איה ‎ בהו ‎ קיט׳ ‎ M  38 
אפי׳ ‎ כה״ג ‎ טמ׳ ‎ M  43  כולה ‎ —  M  42  רב ‎ M  41 
ואמרי...ירמיה ‎ —  M  46  ;  בלבד ‎ +  M  45  |j  פוסל ‎ M  44 

die  Trauben  berührt  hat,  streiten  Rabbi  ■ ׳‘,‘“ ‎ נאיי ‎ ’■נני  M  48  11  ״' ‎ יאמי‎ “  M  47 

und  R.  Hija,  einer  sagt,  die  Traube  und  sein  Umkreis  sind  unrein,  und  die  ganze 
Kelter  ist  rein,  und  der  andere  sagt,  die  ganze  Kelter  sei  ebenfalls  unrein.  —  Wes- 
halb  ist  es  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  die  Traube  und  ihr  Umkreis  sei  unrein 
und  die  ganze  Kelter  sei  rein,  hierbei  anders  als  bei  folgender  Lehre:  Wenn  ein 
Kriechtier  in  einer  Oelmühle  gefunden  wird,  so  ist  nur  die  von  diesem  berührte 
Stelle  unrein,  befindet  sich  da  aber  laufende  Flüssigkeit,  so  ist  alles  unrein!?  —  In 
diesem  Fall  sind  sie  durch  nichts224getrennt,  in  jenem  Fall  aber  sind  die  Trauben  ge- 
trennt.  Die  Rabbanan  lehrten  R.  Jirmeja,  manche  sagen,  den  Sohn  R.  Jirmejas,  nach 
der  Ansicht  desjenigen,  welcher  sagt,  die  Traube  und  sein  LImkreis  seien  unrein  und 
die  ganze  Kelter  sei  rein. 

jjENN  jemand  Gebrau chsgeräte225von  Nichtjuden  kauft,  so  muss  man  sie, 

WENN  MAN  SIE  KALT  ABZUSPÜLEN  PFLEGT,  ABSPÜLEN,  AUSZUBRÜHEN  PFLEGT,  AUS- 
BRÜHEN,  UND  WENN  MAN  SIE  IM  FEUER  AUSZUBRENNEN  PFLEGT,  IM  FEUER  AUSBRENNEN. 

220.  Cf.  S.  36  N.  281.  221.  Während  welcher  der  Tag  u.  die  Nacht  ungefähr  gleich 

lang  sind.  222.  12  Monate,  wie  oben  223.  Geflochtene  Weinseiher  in  Form  von 

Bienenkörben.  224.  Die  Oliven  sind  von  einander  nicht  getrennt  u.  werden  event.  durch  die 

Flüssigkeit  verbunden.  225.  So  wörtlich,  gemeint  sind  Küchengeräte. 
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Einen  Bratspiess  und  einen  Rost  bren- 
ne  man  im  Feuer  aus,  ein  Messer 

SCHLEIFE  MAN  AB  UND  ES  IST  REIN. 

GEMARA.  Es  wird  gelehrt:  Alle  müssen 
sie  noch  ausserdem  in  einem  Tauchbad 
von  vierzig  Seah  untergetaucht  werden. 
—  Woher  dies?  Raba  erwiderte:  Die  Schrift 


באור ‎ השפוד ‎ 49והאפכלא ‎ מלבנן ‎ כאור ‎ הסכין ‎ שפה‎ 
והיא ‎ טהורה:‎ 

גמרא. ‎ תנא ‎ וכולן ‎ צריבין ‎ טבילה ‎ בארבעים‎ 
סאה ‎ מנהגי ‎ מילי ‎ אמר ‎ רבא ‎ דאמר ‎ קרא ‎ 'בל ‎ דבר ‎ 3?‎ ,31.Nm‎ 
אשר ‎ יבא ‎ באש ‎ תעבירו ‎ באש ‎ וטהר ‎ הוסיף ‎ לך‎ 
הכתוב ‎ טהרה ‎ אחרת ‎ תני ‎ בר ‎ קפרא ‎ מתוך ‎ שנאמר‎ 
°במי ‎ נדה ‎ 50שומע ‎ אני ‎ שצריך ‎ הזאה ‎ שלישי ‎ ושביעי‎ .ib‎ 
תלמוד ‎ לומר ‎ אך ‎ הלק ‎ אם ‎ בן ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ במי‎ 
נדה ‎ מים ‎ שנדה ‎ טובלת ‎ בהן,5הוי ‎ אומר ‎ ארבעים ‎ סאה‎ 


sagt:  “  Und  alles,  was  das  Feuer  verträgt,  sollt 
ihr  durch  das  Feuer  gehen  lassen,  und  es  soll 

10  איצטריך ‎ למיבתב ‎ וטהר ‎ ואיצטריך ‎ למיכתב ‎ במי ‎ rein  sein ,  die  Schrift  hat  noch  eine  andere 
נדה52אי ‎ כתב ‎ וטהר ‎ הוה ‎ אמינא ‎ וטהר ‎ כל ‎ דהו ‎ כתב ‎ Reinigung  hinzugefügt.  Bar-Qapara  lehrte: 
רחמנא ‎ במי ‎ נדה ‎ ואי ‎ כתב ‎ רחמנא ‎ במי ‎ נדה ‎ הוה ‎ Aus  den  Worten  mit  Reinigungswasser  könn- 
: אמינאנ5הערב ‎ שמש ‎ כנדה ‎ כתב ‎ רחמנא ‎ וטהר ‎ לאלתר ‎ te  man  schliessen,  dass  sie  am  dritten  und 
אמר ‎ רב ‎ נהמן ‎ 4'אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ אבוה ‎ אפילו ‎ כלים ‎ am  siebenten  [mit  dem  Entsündigungs- 
15  הדשים ‎ במשמע ‎ דהא ‎ ישנים ‎ וליבנן ‎ כחדשים ‎ דמו ‎ wasser]  besprengt  2'werden  müssen,  so  heisst 
ואפילו ‎ הכי ‎ בעי ‎ טבילה ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ ששת ‎ אי ‎ es  nur ,  und  dies  ist  ausschliessend.  Worauf 
הכיי׳ ‎ אפילו ‎ זוזא ‎ דפרבלא ‎ נמי ‎ אמר ‎ ליה"'כלי ‎ סעודה ‎ deuten  nun  die  Worte  in  Reinigungswasser! 
אמורין ‎ בפרשה: ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ אבוה ‎ —  Wasser,  in  welchem  eine  Menstruirende228 
לא ‎ שנו ‎ אלא ‎ בלקוהין ‎ וכמעשה ‎ שהיה ‎ אבל ‎ שאולין ‎ untertauchen  muss,  also  vierzig  Seah.  Und 
רב ‎ יצחק ‎ בר ‎ יוסף ‎ זבן ‎ מנא ‎ 'דמרדא ‎ מגוי ‎ J  20  לא ‎ sowol  [die  Worte]  in  Reinigungswasser  als 
סבר ‎ להטבילה ‎ אמר ‎ ליה ‎ ההוא ‎ מרבנן ‎ ורבי ‎ יעקב ‎ auch  [die  Worte]  imd  es  soll  rein  sein  sind 
שמיה ‎ לדידי ‎ מפרשא ‎ לי ‎ מיניה ‎ דרבי ‎ 58יוחנן ‎ כלי‎ •  nötig;  würde  es  nur  geheissen  haben:  und 
מתכות ‎ אמורין ‎ בפרשה: ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי ‎ הני ‎ כלי ‎ es  soll  rein  sein ,  so  könnte  man  glauben, 
זכוכית ‎ הואיל ‎ וכי ‎ נשתברו ‎ יש ‎ להן ‎ תקנה ‎ ככלי ‎ sie  seien  durch  jedes  Quantum  Wassers 
25  מתכות ‎ דמו ‎ קוניא ‎ פליגי ‎ בה ‎ רב ‎ אהא ‎ ורבינא ‎ הד ‎ rein,  daher  heisst  es:  in  Reinigungswasser ; 

: אמר ‎ כתחילתו ‎ והד ‎ אמר ‎ כסופו ‎ והלכתא ‎ כסופו ‎ würde  es  nur  geheissen  haben :  in  Reinigungs- 

wasser ,  so  könnte  man  glauben,  dass  auch 
bei  diesen  Son11enuntergang229  abgewartet 
werden  müsse,  wie  bei  einer  Menstruirendeig 
daher  heisst  es:  und  es  soll  rein  sein,  sofort. 
R.  Nahman  sagte  im  Namen  des  Rabba  b.  Abuha:  Auch  neue  Geräte230sind  hierbei  ein- 
begriffen,  denn  alte,  die  man  ausgebrannt  hat,  gleichen  ja  neuen,  dennoch  ist  bei  diesen 
das  Untertauchen  erforderlich.  R.  Sesetli  wandte  ein:  Demnach  sollte  dies  auch  von  einer 
Sclmeiderscheere  gelten!?  Dieser  erwiderte:  Dieser  AbschnitU'spricht  von  Küchengeräten. 

R.  Nahman  sagte  [ferner]  im  Namen  des  Rabba  b.  Abuha:  Dies  gilt  nur  von 
gekauften,  wie  es  [ähnlich]  dort232 war,  nicht  aber  von  geliehenen. 

R.  JiQiaq  b.  Joseph  kaufte  einst  von  einem  Nichtjuden  ein  Gefäss  aus  Koterde  und 
wollte  es  untertauchen;  da  sprach  einer  von  den  Jüngern,  namens  R.  Jäqob,  zu  ihm:  Mir 
wurde  es  von  R.  Johanan  erklärt,  dass  dieser  Abschnitt  von  Metallgeräten  spreche. 

R.  Asi  sagte:  Glasgefässe  gleichen,  da  sie,  wenn  sie  zerbrechen,  wieder  hergestellt 
werden  können,  Metallgeräten.  Ueber  glasirte  Gefässe  streiten  R.  Aha  und  Rabina;  einer 
sagt,  man  richte  sich  nach  ihrem  Ursprung233,  der  andere  sagt,  man  richte  sich  nach 
ihrer  Fertigstellung234.  Die  Halakha  ist,  man  richte  sich  nach  ihrer  Fertigstellung. 

226.  Num.  31,23.  227.  Wie  bei  der  Reinigung  von  Unreinen.  228.  Das  hier  gebrauchte 

W.  נדה ‎ heisst  sonst  Menstruirende.  ^29.  Cf.  S.  999  N.  160.  230.  Die  ein  Nichtjude  nicht 

benutzt  hat.  231.  Der  von  der  Reinigung  der  Geräte  spricht.  232.  Bei  der  Plünderung  von  Midjan ; 
cf.  Num.  Kap.  31.  233.  Sie  gelten  also  als  irdene  Gefässe.  234.  Wonach  sie  als  Glasgefässe  gelten. 


Sab 


49  P  והאיסכלה ‎ 50  M  שומעני ‎ 51  M  וכמה ‎ הן ‎ מ׳‎ 
סאה ‎ האיצי ‎ 52  M  דאי ‎ כתב ‎ רחמנא ‎ ומה׳ ‎ 53  M  + 

ליבעי ‎ 54  M  —  ארב״א ‎ 55  M  —  אפי׳ ‎ [| ‎ 56  M 

+  רבא ‎ 57  V  דפחרא ‎ 58  M  חייא.‎ 


Fol.  75b — 76a 
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איבעיא ‎ להר ‎ משכנתא ‎ מאי ‎ אמר ‎ מר ‎ בר ‎ רב ‎ אשי‎ 
אבא ‎ משבן ‎ ליה ‎ נוי ‎ כסא ‎ דכפפא ‎ ואטבליה ‎ 50ואישתי‎ 
ביה ‎ ולא ‎ ידענא ‎ אי ‎ משום ‎ דקסבר ‎ משכנתא ‎ כזביני‎ 
דמיא ‎ אי ‎ משום ‎ דהזי ‎ לנוי ‎ דדעתיה ‎ לשקועיה! ‎ תנו‎ 


Sie  fragten :  Wie  verhält  es  sich  mit 
einem  Pfand?  Mar,  der  Sohn  R.  Asis,  er- 
widerte:  Bei  meinem  Vater  hatte  ein  Nicht- 
jude  einen  silbernen  Becher  versetzt,  und 


er  tauchte  ihn  unter  und  trank  aus  diesem;  5  רבנן ‎ הלוקח ‎ בלי ‎ תשמיש ‎ מן ‎ הנוים ‎ “דברים ‎ שלא‎ 


נשתמש ‎ בהן'‎ מטבילן ‎ והן ‎ מהוריך‎ 'דברים ‎ שנשתמש‎ 
בהן ‎ על ‎ ידי ‎ צונן ‎ בנון ‎ כופות ‎ 63וקתוניות ‎ וצלוחיות‎ 
מדיהן ‎ ומטבילן ‎ והן ‎ טהורין ‎ 62דברים ‎ שנשתמש ‎ בהן‎ 
על ‎ ידי ‎ המין ‎ 04בנון ‎ היורות ‎ הקומקמופין ‎ ומהמי ‎ המין‎ 
מנעילן ‎ ומטבילן ‎ והן ‎ טהורין62דברים ‎ שנשתמש ‎ בהל ‎ על‎ 


ich  weiss  aber  nicht,  ob  aus  dem  Grund, 
weil  er  der  Ansicht  war,  die  Verpfändung 
gleiche  dem  Verkauf,  oder  weil  er  gesehen 
hatte,  dass  der  Nichtjude  ihn  verfallen 
lassen  wollte.  1° 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  jemand  ידי ‎ האור ‎ כנון65השפודין ‎ והאפבלאות ‎ מלבנן ‎ ומטבילן‎ 
Gebrauchsgeräte  von  Nichtjuden  kauft,  so  והן ‎ טהורין ‎ וכולן ‎ שנשתמש ‎ בהן ‎ עד ‎ שלא ‎ יטביל‎ 
muss  man  sie,  wenn  es  Dinge  sind,  die  er  ושלא ‎ יגעיל‎ '"’ושלא ‎ ילבן ‎ תני ‎ חדא ‎ 67אפור ‎ ותניא‎ “ 

noch  nicht  benutzt  hat,  untertauchen  und.  אידך ‎ מותר ‎ לא ‎ קשיא ‎ הא ‎ במאן ‎ דאמר ‎ נותן ‎ טעם‎ 
sie  sind  rein,  wenn  es  Dinge  sind,  die  er  für  !5  ״  לפנס ‎ אפור ‎ הא ‎ במאן ‎ דאמר ‎ ״נותן ‎ טעם ‎ לפנם ‎ מותר‎ «■■*■»• 
Kaltes  benutzt  hat,  wie  zum  Beispiel  Be-  ולמאן ‎ דאמר ‎ נותן ‎ טעם ‎ לפנם ‎ מותר ‎ ניעולי ‎ נוים‎ 
eher,  Krüge  und  Flaschen,  ausspülen  und  , *».י»‎ דאפר ‎ רחמנא ‎ חיכי ‎ משבחת ‎ להיאמר ‎ רב ‎ חייא ‎ בריר 

דרב ‎ הונא ‎ לא ‎ אפרה ‎ תורה ‎ אלא ‎ קדירה ‎ °בת ‎ יומא ‎ F01.76 
דלאו ‎ 68נותן ‎ טעם ‎ לפנם ‎ הוא ‎ מבאן ‎ ואילך ‎ לישתרי‎ 


untertauchen  und  sie  sind  rein,  und  wenn  es 
Dinge  sind,  die  er  für  Heisses  benutzt  hat, 
wie  zum  Beispiel  Kessel,  Kasserollen  und  20  נזיררדקדירה ‎ שאינה ‎ בת ‎ יומא ‎ משום ‎ קדירה ‎ בת ‎ יומא‎ 


ואידך ‎ קדירה ‎ בת ‎ יומא ‎ נמי ‎ מפנס ‎ פנמה ‎ \  70רמי ‎ ליה ‎ רב‎ 
עמרם ‎ לרב ‎ ששת ‎ תנן71השפודין ‎ והאסכלא ‎ מלבנן ‎ באור‎ 
*87■«י* ‎ 72והתניא ‎ נבי ‎ קדשים ‎ 0השפוד ‎ והאפבלא ‎ מנעילן״בהמין‎ 
אמר ‎ ליה ‎ עמרם ‎ ברי ‎ מה ‎ ענין ‎ קדשים ‎ אצל ‎ ניעולי‎ 

61  M  +  כל‎ 


59  M  —  ואיש׳ ‎ ביה‎ 

עיקי,‎ 


64  M  —  כנו‎ 


]! ‎ 60  M  —  דבר׳‎ 

62  M  כלים ‎ \\ ‎ 63  P  וקיתונת‎ 

...חמין ‎ || ‎ 65  M  השפוד ‎ והאסכלא ‎ || ‎ 66  M  ועד ‎ שלא ‎ || ‎ 67 
M  אסורין ‎ ות״א ‎ מותרין ‎ || ‎ 68  M  —  נ״ט ‎ 1  69  M  — 

קדירה...יומא ‎ 70  M  +  השפוד ‎ והאסכלא ‎ (והוא ‎ צה״ם) ‎ ||‎ 
71  M  השפוד ‎ || ‎ 72  M  והאגן ‎ תנן ‎ || ‎ 73  M  —  בחמין.‎ 


Wasserkannen,  ausbriilien  und  untertauchen 
und  sie  sind  rein,  und  wenn  es  Dinge  sind, 
die  er  am  Feuer  benutzt  hat,  wie  zum  Bei- 
spiel  Bratspiesse,  und  Roste,  ausbrennen 
und  untertauchen  und  sie  sind  rein.  Hat 
man  sie  benutzt  bevor  man  sie  unterge- 
taucht,  ausgebrüht  oder  ausgebrannt  hat, 
so  ist  es235,  wie  das  eine  lehrt,  verboten, 
und  wie  das  Andere  lehrt,  erlaubt.  Dennoch 
besteht  diesbezüglich  kein  Widerspruch, 
denn  die  eine  Rehre  vertritt  die  Ansicht  desjenigen,  welcher  sagt,  wenn  die  Ge- 
schmacksverleihung  verschlechternd  ist,  sei  es  verboten,  und  die  andere  vertritt  die 
Ansicht  desjenigen,  welcher  sagt,  wenn  die  Geschmacksverleihung  verschlechternd  ist, 
sei  es  erlaubt.  —  In  welchem  Fall  kann  nun  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  wenn 
die  Geschmacksverleihung  verschlechternd  ist,  sei  es  erlaubt,  das  Verbot  der  von 
Nichtjuden  benutzten  Gefässe  stattfinden!?  R.  Hija,  Sohn  R.  Honas,  erwiderte:  Die 
Gesetzlehre  hat  nur  einen  am  selben  Tag  benutzten  Topf  verboten,  bei  dem  die  Ge- 
schmacksverleihung  nicht  verschlechternd  ist.  —  Sollten  doch  früher  benutzte  erlaubt 
sein !?  —  Töpfe,  die  nicht  am  selben  Tag  benutzt  worden  sind,  sind  mit  Rücksicht  auf 
solche,  die  am  selben  Tag  benutzt  worden  sind,  verboten  worden.  —  Und  jener!?  — 
Auch  ein  am  selben  Tag  •benutzter  Topf  verleiht  einen  verschlechternden  Geschmack. 

R.  Ämram  wies  R.  Seseth  auf  einen  Widerspruch  hin:  Es  wird  gelehrt,  dass 
Spiesse  und  Roste  im  Feuer  ausgebrannt  werden  müssen,  und  dagegen  wird  beim 
Gesetz  von  den  heiligen  Opfern  gelehrt,  dass  man  Spiesse  und  Roste  mit  heissem 
Wasser  abbrühe230!?  Dieser  erwiderte:  Mein  Sohn  Ämram,  in  welchem  Zusammenhang, 
steht  denn  [das  Gesetz  von  den]  heiligen  Opfern  mit  dem  von  den  Nichtjuden  be- 


236.  Diese  Geräte  ziehen  den  Geschmack  des 


235.  Das,  wofür  sie  benutzt  worden  sind. 
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nutzten  Gefässen?  die  einen  haben  Erlaub- 
tes  angezogen  und  die  anderen  haben  Ver- 
botenes  angezogen.  Raba  entgegnete:  Im- 
merliin  schwitzen  doch  beide  Verbotenes 


גויים ‎ 74הבא ‎ היתירא ‎ בלע ‎ התם ‎ איסורא ‎ בלע ‎ אמר‎ 
רבא ‎ פוף ‎ פוף ‎ בי ‎ קא ‎ פליט ‎ איסורא ‎ קא ‎ פליט ‎ אלא‎ 
אמר ‎ רבא ‎ מאי ‎ הגעלה ‎ 75נמי ‎ שטיפה ‎ ומריקה ‎ אמר‎ 
ליה ‎ אביי ‎ מי ‎ דמי ‎ מריקה ‎ ושטיפה ‎ בצונן ‎ הגעלה‎ 


5  "7בחמין ‎ "אלא ‎ אמר ‎ אביי ‎ "יגיד ‎ עליו ‎ רעו ‎ תנא ‎ הבא ‎ aus237!?  Vielmehr,  erklärte  Raba,  ist  unter 


abbrühen  das  Abspülen  und  das  Scheuern 
zu  verstehen.  Abajje  sprach  zu  ihm:  Glei- 
chen  sie  denn  einander,  das  Scheuern  und 
Abspülen  geschieht  ja  mit  Kaltem  und  das 


31 b 
31 a 
19a 


ליבון ‎ והוא ‎ הדין ‎ להגעלה ‎ תנא ‎ התם ‎ הגעלה ‎ והוא ‎ 33,‎ 
הדין ‎ לליבון ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבא ‎ אי ‎ הבי ‎ לתנינהו77לבולהו‎ 
בחרא ‎ וליתני ‎ חרא ‎ באידך78אחריתי ‎ ולימא ‎ יגיד ‎ עליו‎ 
רעו ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבא ‎ קדשים ‎ היינו ‎ טעמייהו ‎ נבדרב‎ 


97a 


10  נחמן79אמר ‎ רבה ‎ בראבוה״דאמר ‎ בל ‎ יום ‎ ויום ‎ נעשה ‎ Ausbrühen  mit  Heissem!?  Vielmehr,  erklärte 
גיעול ‎ להבירו ‎ תינה ‎ שלמים ‎ 81דכיון ‎ דלשני ‎ ימים ‎ Abajje:  Der  Gefährte  soll  dies  bekunden238, 
מיתאכלי ‎ מקמי ‎ דניהוי ‎ נותר ‎ קא ‎ הוו82גיעול ‎ אלא ‎ er  lehrt  hier  ausbrennen,  und  ausserdem 
הטאת ‎ כיון ‎ דליום ‎ ולילה ‎ מיתאכלא ‎ בי ‎ מבשל ‎ בה ‎ ausbrühen,  und  er  lehrt  dort  ausbrühen, 
האידנא ‎ חטאת83הוי ‎ נותר ‎ כי ‎ הדר ‎ מבשל ‎ בה ‎ למחר ‎ und  ausserdem  ausbrennen.  Raba  erwiderte 
15  84או ‎ שלמים ‎ או ‎ חטאת ‎ קא ‎ פליט ‎ נותר ‎ דהטאת ‎ ihm:  Demnach  sollte  er  doch  in  der  einen 
דהאידנא ‎ בחטאת ‎ ושלמים ‎ דלמחר ‎ אמרי ‎ לא ‎ צריבא ‎ Stelle  beides  lehren  und  in  der  anderen 
דבי ‎ מבשל ‎ בה ‎ חטאת ‎ האידנא ‎ הדר ‎ מבשל ‎ בה ‎ nur  eines,  erst  dann  könnte  man  sagen, 
האידנא ‎ שלמים ‎ 85דהטאת ‎ דלמהר ‎ ושלמים ‎ דאתמול ‎ der  Gefährte  bekunde  dies239!?  Vielmehr,  er- 
בהדי ‎ הדדי ‎ קא ‎ שלים ‎ זמנייהו ‎ והדר ‎ מבשל ‎ שלמים ‎ klärte  Raba,  bei  den  heiligen  Opfern  ist 
20  דלמהר ‎ אי ‎ הכי ‎ הגעלה ‎ נמי ‎ לא ‎ ליבעי ‎ קשיא ‎ רב ‎ es  nach  R.  Naliman  im  Namen  des  Raba 
פפא ‎ אמר ‎ האי ‎ 86קריר ‎ האי ‎ לא86קריד ‎ רב ‎ 87אמי ‎ אמר ‎ b.  Abuha  zu  erklären,  denn  er  sagte,  an 
לעולם ‎ כדאמרן ‎ מעיקרא ‎ הבא ‎ התירא ‎ בלע ‎ הבא ‎ jedem  Tag  werden  die  Reste  des  voran- 
איפורא ‎ בלע ‎ ודקא ‎ קשיא ‎ לך ‎ דבעידנא ‎ דקא ‎ פליט ‎ gehenden  Tags  fortgespült240.  —  Einleuch- 

tend  ist  dies  vom  Friedensopfer,  denn  da 
dieses  während  zweier  Tage  gegessen  wer- 
den  darf,  werden  die  Reste  fortgespült  be- 
vor  sie  als  Zurückgebliebenes  gelten,  wenn 
man  aber  in  diesen  Fleisch  von  einem 
Sündopfer  gekocht  hat,  das  nur  während 
eines  Tags  und  einer  Nacht  gegessen  werden  darf,  so  gelten  die  Reste  am  folgenden 
Tag  als  Zurückgebliebenes,  und  wenn  man  dann  in  diesen  Fleisch  von  einem  Frie- 
densopfer  oder  einem  Sündopfer  kocht,  so  wird  ja  diesem  das  Zurückgebliebene  des 
Stindopfers  vom  vorangehenden  Tag  beigemischt!?  —  Ich  will  dir  sagen,  wenn  man 
in  diesen  Fleisch  von  einem  Sündopfer  gekocht  hat,  so  koche  man  in  diesen  darauf 
noch  am  selben  Tag  Fleisch  von  einem  Friedensopfer241.  —  Demnach  sollte  ja  auch  das 
Ausbrühen  nicht  nötig  sein!? — Dies  ist  ein  Einwand.  R.  Papa  erklärte:  In  dem  einen 
Fall  setzt  es  sich  fest42,  in  dem  anderen  Fall  setzt  es  sich  nicht  fest.  R.  Ami  er- 
klärte:  Tatsächlich,  wie  wir  früher  erklärt  haben,  dass  sie  nämlich  in  dem  einen  Fall 
Erlaubtes  und  in  dem  anderen  Fall  Verbotenes  anziehen,  wenn  du  aber  einwendest, 
beim  Ausschwitzen  schwitzen  sie  Verbotenes  aus,  [so  ist  zu  erwidern,]  beim  Aus- 

Opferfleisches  an,  was  als  "Zurückgebliebenes״  gilt  u.  der  Genuss  des  Zurückgebliebenen,  dh.  wenn  man 
das  Opferfleisch  nach  Ablauf  der  dafür  bestimmten  Frist  isst,  ist  bei  Todesandrohung  verboten.  237. 

Beim  Opferfleisch  durch  den  Ablauf  der  für  das  Essen  bestimmten  Frist.  238.  So  wird  der  Vers 

Ij.  36,33  aufgefasst;  dh.  eine  Stelle  erklärt  die  andere.  239.  Eine  Stelle  kann  nur  dann  erklärend 

für  eine  andere  sein,  wenn  sie  selbst  genügend  erklärt  ist.  240.  Deshalb  ist  kein  Ausbrennen 

erforderlich  241.  Der  in  Cod.  M  fehlende  Satz  ist  zu  streichen.  242.  Gefässe,  in 

welchen  Opferfleisch  gekocht  wird,  brauchen  deshalb  nicht  ausgebrannt  zu  werden,  weil  sie  täglich  be- 
nutzt  werden  u.  das  Angezogene  sich  in  diesen  nicht  festsetzt. 


75  התם ‎ התי׳ ‎ קבלע ‎ הכא ‎ איס׳ ‎ קבלע ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רבא ‎ M  74 
לתרוייהו ‎ M  77  ||  ברותחין ‎ M  76  I;  דקתני ‎ התם ‎ מו״ש ‎ M 

דאמר ‎ —  M  80  דאר״ן ‎ -f  M  79  j|  אחר׳ ‎ —  M  78 
84  jj  ה״ן ‎ —  M  83  להו ‎ |ן ‎ +  M  82  ||  רפיון ‎ —  M  81 
||  קריר ‎ M  86  דחטאת...דלמחר ‎ —  M  85  או ‎ —  M 

.אשי  B  87 


Fol.  76a— 76b 
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איפורא ‎ קא ‎ פליט88בעידנא ‎ דקא ‎ פליט ‎ לא ‎ אייתיה‎ 
לאיסורא ‎ בעיניה: ‎ ועד ‎ כמה ‎ מלבנן ‎ אמר ‎ רפי‎ "8מני‎ 
עד ‎ שתשיר ‎ 90קליפתן ‎ וכיצד ‎ מגעילן ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא‎ 
יורה ‎ קטנה ‎ בתוך ‎ יורה ‎ גדולה,0יורה ‎ גדולה ‎ מאי ‎ תא‎ 
שמע״דההוא ‎ דודא ‎ דהואי ‎ בי ‎ רב ‎ עקביה ‎ אהדר ‎ ליה‎ 
0  coi.b גדנפא ‎ דלישא ‎ ”אפומא ‎ ומליוה ‎ מיא ‎ וארתהא ‎ אמר‎ 
רבא ‎ מאן ‎ הבים ‎ למיעבד ‎ כי״הא ‎ מילתא ‎ אי ‎ לאו ‎ רב‎ 
עקביה ‎ דגברא ‎ רבא ‎ הוא ‎ קפבר ‎ בבולעו ‎ בך ‎ פולטו‎ 
מה ‎ בולעו ‎ בנצוצות ‎ אך ‎ פולטו ‎ בגצוצות: ‎ הסכין‎ 
שפה ‎ והיא ‎ טהורה: ‎ אמר ‎ רב5"עוקבא ‎ בר ‎ המא ‎ ונועצה‎ 
עשרה ‎ פעמים ‎ בקרקע ‎ אמר ‎ 96רב ‎ הונא ‎ בריר, ‎ דרב‎ 
יהושע ‎ ובקרקע ‎ שאינה ‎ עבודה ‎ אמר ‎ רב ‎ כהנא ‎ ובפבין‎ 
97יפה ‎ שאין ‎ בה ‎ גומות ‎ תניא ‎ נמי ‎ הבי ‎ כבין ‎ 7"יפה‎ 
שאין ‎ בה ‎ גומות ‎ נועצה ‎ עשרה ‎ פעמים ‎ בקרקע ‎ אמר‎ 


schwitzen  ist  das  Verbotene  nicht  wahr- 
zunehmen. 

Wie  lange  muss  man  sie  glühen  lassen? 

R.  Mani  erwiderte:  Bis  sich  der  Ansatz 
ablöst.  —  Wie  werden  sie  ausgebrüht?  5 
R.  Hona  erwiderte:  Hin  kleiner  Kessel  in 
einem  grossen  Kessel.  —  Wie  mache  man 
mit  einem  grossen  Kessel?  —  Komm  und 
höre:  Einst  hatten  sie  bei  R.  Aqabja  einen 
[grossen]  Kessel,  da  machte  er  an  der  Mün-  10 
düng  einen  Rand  aus  Teig״־und  liess  ihn 
überkochen.  Raba  sprach:  Wer  ist  so  weise, 
dies  zu  thun,  dies  konnte  nur  R.  Aqabja, 
der  ein  bedeutender  Mann  war.  Er  ist  also 
der  Ansicht,  wie  er244es  anzieht,  so  schwitzt  !5  רב ‎ הונא ‎ בריה ‎ דרב ‎ יהושע״לאבול ‎ בה ‎ צונן ‎ בי ‎ הא‎ 


דמר ‎ יהודה ‎ ובאטי ‎ בר ‎ טובי ‎ הוו ‎ יתבי ‎ קמיה ‎ דשבור‎ 
מלבא ‎ אייתו ‎ לקמייהו ‎ אתרוגא ‎ פפק ‎ אבל ‎ פפק ‎ והב‎ 
ליה ‎ לבאטי ‎ בר ‎ טובי ‎ הדר ‎ דצה ‎ עשרה ‎ זימני ‎ בארעא‎ 
פפק ‎ הב ‎ ליה ‎ למר ‎ יהודה ‎ אמר ‎ ליה ‎ באטי ‎ בר ‎ טובי‎ 
"וההוא ‎ גברא ‎ לאו ‎ בר ‎ ישראל ‎ הוא ‎ אמר ‎ ליה ‎ מר ‎ קים‎ 
לי ‎ בגויה ‎ ומר ‎ לא ‎ קים ‎ לי ‎ בגויה ‎ איכא ‎ דאמרי ‎ יאמר‎ 
ליה ‎ אידכר ‎ מאי ‎ עבדת ‎ באורתא:‎ 

88  M  ליתא ‎ לאיסורא ‎ 89  M  —  מני ‎ עד ‎ ]  90  M  קליפתו‎ 
ביצ׳ ‎ מגעילו ‎ 91  M  +  איבעיא ‎ להו ‎ 92  M  דרב ‎ עוקבא‎ 
זבן ‎ מטי ‎ אהדר‎ 


er  es  auch  aus;  wie  er  es  nur  durch  aus- 
spritzende  Tropfen  anzieht,  so  schwitzt  er 
es  auch  durch  äusspritzende  Tropfen  aus. 

Ein  Messer  schleife  man  ab  und  es 

A 

ist  rein.  R.  Uqaba  b.  Hama  sagte:  Man  20 
stecke  es  zehnmal  in  die  Erde.  R.  Hona, 

Sohn  R.  Jehosuäs,  sagte:  In  unbearbeitete 
Erde.  R.  Kahana  sagte:  Und  wenn  das 
Messer  gut  ist  und  keine  Scharten  hat. 

Ebenso  wird  auch  gelehrt:  Ein  gutes 
Messer,  das  keine  Scharten  hat,  stecke  man 
zehnmal  in  die  Erde.  R.  Hona,  Sohn  R• 

Jehosuäs,  sagte:  Nur  wenn  man  mit  diesem 
Kaltes  essen  will.  So  sassen  einst  Mar-Je- 

huda  und  Bati  b.  Tobi  vor  dem  König  Sapor,  und  man  setzte  ihnen  einen  Ethrog45vor; 
da  schnitt  er  ein  Stück  ab  und  ass  selbst,  alsdann  schnitt  er  ein  Stück  ab  und  reichte 
Bati  b.  Tobi;  darauf  steckte  er  [das  Messer]  zehnmal  in  die  Erde,  schnitt  ein  Stück  ab 
und  reichte  Mar-Jehuda.  Da  sprach  Bati  b.  Tobi  zu  ihm:  Bin  ich  denn  kein  Jisraelit  ? 
Dieser  erwiderte:  Von  ihm  bin  ich  überzeugt246,  von  dir  aber  nicht.  Manche  sagen,  er 
habe  ihm  wie  folgt  erwidert:  Erinnere  dich,  was  du  vergangene  Nacht  gethan  hast247. 

243.  So  dass  auch  der  Rand  des  Kessels  sich  im  Wasser  befand.  244.  Der  Rand  des 

Gefässes;  die  gekochte  Speise  reicht  nicht  bis  zum  Rand  und  höchstens  ausspritzende  Tropfen  erreichen 
ihn.  245.  Eine  Zitronenart.  246.  Dass  er  die  gesetzlichen  Vorschriften  nicht 

Übertritt.  247.  Nach  persischer  Sitte  stellte  er  jedem  von  ihnen  nachts  eine  Frau  zur  Verfümino- 

der  eine  behielt  sie,  der  andere  nicht. 


93  M  עלוי׳ ‎ מיא ‎ וארתחיה ‎ אמר ‎ רבה ‎ 94 
M  האי ‎ גוונא ‎ אי ‎ לאו ‎ דרב ‎ עוקבא ‎ גברא ‎ 95  M  הונא ‎ או‎ 

נועצה ‎ 96  V  רבא. ‎ M  רב ‎ ובמקום ‎ קשה ‎ אר״ך ‎ ]] ‎ 97  M 

—  יפה ‎ 98  M  ואוכל ‎ :  99  M  מר ‎ יהודא׳ ‎ ואנא ‎ לא ‎ יהד׳‎ 

אמר ‎ 1  M  —  א״ל.‎ 


הסלת ‎ מסכת ‎ עבודה ‎ זרה. ‎ ז״ך ‎ מנחם ‎ אב ‎ ה׳תרס״ג.‎ 


מסכת ‎ הוריות‎ 

Von  den  Entscheidungen 
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Talmud  Bd.  VII 


ENN  das  Gericht  entschieden  ורו ‎ בית ‎ דין ‎ לעבור ‎ על ‎ אחח ‎ מכל ‎ מצות‎ 
hat,  eines  von  allen  in  der  האמורות ‎ בתורה ‎ והלך ‎ היחיד ‎ ועשה‎ 
Gesetzlehre  genannten  Ge-  שוגג ‎ על ‎ פיהם ‎ בין ‎ שעשו ‎ ועשה ‎ עמהן‎ 

_ _  boten  zu  übertreten,  und  ביןמשעשו ‎ ועשה ‎ אחריהן ‎ בין ‎ שלא ‎ עשו‎ 

ein  einzelner  hingegangen  ist  und  ver-  5  ועשה ‎ 1פטור ‎ מפני ‎ 2שתלה ‎ בבית ‎ דין ‎ הורו ‎ בית ‎ דין ‎ וירע‎ 
sehentlich1  nach  ihrem  Ausspruch  ge-  אחד ‎ מהן ‎ שטעו ‎ או ‎ תלמיד ‎ 3והוא ‎ ראוי ‎ להוראה ‎ והלך‎ 
handelt  hat,  einerlei  ob  sie  danach  ועשה ‎ על ‎ פיהן ‎ בין ‎ שעשו ‎ ועשה ‎ עמהן ‎ בין ‎ שעשו‎ 
gehandelt  haben  und  er  mit  ihnen,  ועשה ‎ אחריהן ‎ בין ‎ שלא ‎ עשו ‎ ועשה ‎ הרי ‎ זה ‎ חייב‎ 
oder  sie  danach  gehandelt  haben  und  מפני ‎ שלא ‎ תלה ‎ בבית ‎ דין ‎ זה ‎ הכלל ‎ התולה ‎ בעצמו‎ 
er  nach  ihnen,  oder  sie  nicht  danach  10  . חייב ‎ והתולה ‎ בבית ‎ דין ‎ פטור 

gehandelt  haben,  sondern  er  allein,  גמרא. ‎ אמר ‎ שמואל ‎ 4לעולם ‎ אין ‎ בית ‎ דין ‎ 5הייבין‎ 
so  ist  er  frei,  weil  er  sich  auf  das  עד ‎ שיאמרו ‎ להם ‎ מותרין ‎ אתם ‎ רב ‎ דימי ‎ מנהרדעא‎ 
Gericht  gestützt  hat.  Wenn  das  Ge-  אמר ‎ עד ‎ שיאמרו ‎ "להם ‎ מותרין ‎ אתם ‎ לעשות ‎ מאי‎ 
richt  entschieden  hat  und  einer  von  טעמא ‎ לפי ‎ שלא ‎ נגמרה ‎ הוראה ‎ אמר ‎ אביי ‎ אף ‎ אגן‎ 
ihnen,  welcher  weiss,  dass  es  sich  ge-  15  ״88■״«8בטי ‎ תנינא״חזר ‎ לעירו‎ 7שנה ‎ ולימד ‎ כדרך‎ *שלימד ‎ פטור‎ 
irrt  hat,  oder  ein  Schüler,  der  befä-  הורה ‎ לעשות ‎ חייב ‎ אמר ‎ °רבי ‎ אבא ‎ אף ‎ אגן ‎ נמי‎ 
higt  ist,  Entscheidungen  zu  treffen, 

HINGEGANGEN  IST  UND  NACH  IHREM  AUS- 
SPRUCH  GEHANDELT  HAT,  EINERLEI  OB  SIE 
DANACH  GEHANDELT  HABEN  UND  ER  MIT 

IHNEN,  ODER  SIE  DANACH  GEHANDELT  HABEN  UND  ER  NACH  IHNEN,  ODER  SIE  NICHT 
DANACH  GEHANDELT  HABEN,  SONDERN  ER  ALLEIN,  SO  IST  ER  SCHULDIG,  WEIL  ER  SICH 
NICHT  AUF  DAS  GERICHT  GESTÜTZT  HAT.  D1E  REGEL  HIERBEI  IST:  WER  SICH  AUF 
SICH  SELBST  STÜTZT,  IST  SCHULDIG,  WER  SICH  AUF  DAS  GERICHT  STÜTZT,  IST  FREI. 

GEMARA•  Seinuel  sagte:  Das  Gericht  ist  nur  dann  schuldig3,  wenn  es  gesagt 
hat:  ihr  dürft  dies.  R.  Dimi  aus  Nehardeä  sagte:  Nur  wenn  es  gesagt  hat:  ihr  dürft 

dies  thun4.  _  Weshalb?  —  Weil  sonst  die  Entscheidung  nicht  abgeschlossen  ist. 

Abajje  sagte:  Auch  wir  haben  demgemäss  gelernt:  Wenn  er5  heimkehrt  und  so  lehrt, 
wie  er  früher  gelehrt  hat,  so  ist  er  frei,  wenn  er  aber  danach  zu  handeln  ent- 
scheidet,  so  ist  er  schuldig.  R.  Abba  sagte:  Auch  wir  haben  demgemäss  gelernt:  Wenn 

1.  Dh.  im  Glauben,  das  Gericht  habe  eine  richtige  Entscheidung  getroffen.  2.  Die  Richter. 

3.  Nach  der  Ansicht,  nicht  das  Gericht,  sondern,  der  nach  seiner  Entscheidung  handelt,  ist  dies  zu  ver- 
stehen  :  die  Entscheidung  ist  nur  dann  giltig,  so  dass  der  danach  handelnde  dieserhalb  ein  Opfer  darzu- 
bringen  hat.  4.  Wenn  sie  eine  Entscheidung  für  die  Praxis  getroffen  haben.  5.  Der 

sich  gegen  das  höchste  Gericht  widersetzende  Gelehrte  ( זקן ‎ ממרא );  cf.  S.  362  Z.  14  ff.  6.  Vor  der 

-Entscheidung  des  höchsten  Gerichts  in  Jerusalem. 


M  l  +  הרי ‎ זה ‎ || ‎ 2  M  שנתלה ‎ || ‎ 3  M  שהוא ‎ '| M  4  f 
-  לעולם ‎ §  5  P  חייב ‎ || ‎ 6  M  —  להם ‎ || ‎ 7  M  —  שנה ‎ ||‎ 

8  M  שהיה ‎ למד ‎ || ‎ 9  M  רבא.‎ 
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das  Gericht  ihr7  entschieden  hat,  dass  sie 
heiraten  dürfe,  und  sie  gegangen  ist  und  ge- 
hurt  hat8 *,  so  ist  sie  ein  Opfer  schuldig,  denn 
man  hat  ihr  nur  zu  heiraten  erlaubt’.  Rabina 
sagte:  Auch  wir  haben  demgemäss  gelernt: 
Wenn  das  Gericht  entschieden  hat,  eines 
von  allen  in  der  Gesetzlehre  genannten  Ge- 
boten  zu  übertreten10.  Weiter  ist  hierzu  nichts 
[zu  bemerken.]  Manche  lesen:  Semuel  sagte: 


Fol.  2a 


HORAJOTH  l,i 

jab. 87» תנינא10סהורו ‎ לה ‎ בית ‎ דין ‎ להגשא ‎ והלכה ‎ וקלקלה‎ 
11הייבת ‎ בקרבן ‎ שלא ‎ התירו ‎ נ1לה ‎ אלא ‎ להנשא ‎ אמר‎ 
רבינא ‎ אף ‎ אגן ‎ נמי ‎ תנינא ‎ הורו ‎ בית ‎ דיףלעבור ‎ על‎ 
»!1. az. 64a  אחת ‎ מכל ‎ מצות ‎ האמורות ‎ בתורה ‎ °תו ‎ לא ‎ מידל‎ 
איכא ‎ דאמרי ‎ אמר ‎ שמואל ‎ אין ‎ בית ‎ דיין ‎ הייבין ‎ עד‎ 
שיאמרו ‎ להם ‎ מותרים ‎ אתם ‎ לעשות ‎ רב ‎ דימי ‎ מגהרדעא‎ 
אמר ‎ אפילו ‎ מותרים ‎ אתם ‎ נגמרה ‎ הוראה ‎ אמר ‎ אביי‎ 
והא ‎ 14לא ‎ תנן ‎ הבי ‎ חזר ‎ לעירו ‎ ושנה ‎ 15או ‎ לימד ‎ בדרך‎ 
שלימד ‎ פטור ‎ הורה ‎ לעשות ‎ חייב ‎ אמר ‎ ־רבי ‎ אבא‎ 
10  והא ‎ 14לא ‎ תנן ‎ הכי ‎ 1 * * * * *הורו ‎ לה ‎ בית ‎ דין ‎ להנשא ‎ והלכה ‎ Das  Gericht  ist  nur  dann  schuldig,  wenn 
וקלקלה ‎ חייבת ‎ בקרבן ‎ •שלא ‎ התירו ‎ לה ‎ אלא ‎ להנשא ‎ es  gesagt  hat:  ihr  dürft  dies  thun.  R.  Dimi 
אמר ‎ רבינא ‎ והא ‎ לא ‎ תנן ‎ הבי ‎ הורו ‎ בית ‎ דין ‎ לעבור ‎ aus  Nehardeä  sagte,  auch  wenn  es  gesagt 
! על ‎ אחת ‎ מכל ‎ מצות ‎ האמורות ‎ בתורה ‎ תו ‎ לא ‎ מידי  hat:  ihr  dürft  dies,  gelte  es  als  endgiltige 
והלך ‎ היחיד ‎ ועשה ‎ שוגג ‎ על ‎ פיהם ‎ ז  7וניתני ‎ ועשה ‎ Entscheidung.  Abajje  wandte  ein:  Wir  ha- 
15  על ‎ פיהם ‎ שונג ‎ למה ‎ לי ‎ אמר ‎ רבא ‎ שוגג ‎ לאיתויי ‎ הורו ‎ ben  ja  aber  eine  anders  lautende  Lehre: 
בית ‎ דין ‎ שהלב ‎ מותר ‎ ונתחלף ‎ לו ‎ הלב ‎ בשומן ‎ ואבלו ‎ Wenn  er  heimkehrt  und  so  lehrt,  wie  er 
פטור ‎ על ‎ פיהם ‎ על ‎ פיהם ‎ ממש ‎ ואיבא ‎ דאמרי ‎ אמר ‎ früher  gelehrt  hat,  so  ist  er  frei,  wenn  er 
רבא ‎ *שונג ‎ על ‎ פיהם ‎ 19הוא ‎ דפטור ‎ אבל ‎ נתחלף ‎ לו ‎ הלב ‎ aber  danach  zu  handeln  entscheidet,  so  ist 
בשומן ‎ ואבלו ‎ הייב ‎ מילתא ‎ דפשיטא ‎ ליה ‎ לרבא ‎ קא ‎ er  schuldig!?  R.  Abba  wandte  ein:  wir 
H  4  20  מיבעיא ‎ ליה ‎ לרמי ‎ בר ‎ חמא״דבעי ‎ רמי ‎ בר ‎ המא ‎ הורו ‎ haben  ja  eine  anders  lautende  Lehre: 
בית ‎ דין ‎ שהלב ‎ מותר ‎ ונתחלף ‎ לו״בשוסן ‎ ואבלו ‎ מהו ‎ Wenn  das  Gericht  ihr  entschieden  hat, 
אמר ‎ רבא ‎ תא ‎ שמע ‎ הלך ‎ יחיד ‎ ועשה ‎ שונג ‎ על ‎ פיהם‎ 
בו׳ ‎ שוגנ״על ‎ פיהם ‎ למה ‎ לי ‎ לאו ‎ לאתויי ‎ הורו ‎ בית‎ 


dass  sie  heiraten  dürfe,  und  sie  gegangen 
ist  und  gehurt  hat,  so  ist  sie  ein  Opfer 
schuldig,  denn  man  hat  ihr  nur  zu  heira- 
ten  erlaubt.  Rabina  wandte  ein:  Wir  haben 
ja  eine  anders  lautende  Lehre:  Wenn  das 
Gericht  entschieden  hat,  eines  von  allen 


10  M  הורוה. ‎ P  הורה ‎ || ‎ 11  M  חייבין ‎ || ‎ 12  M  אלא ‎ לנושא‎ 

13  P  —  לעב׳ ‎ |] ‎ 14  M  +  אנן ‎ || ‎ 15  M  ולימד ‎ כדרך ‎ שהיה‎ 

למר ‎ || ‎ 16  P  הורה ‎ || ‎ 17  M  וכיון ‎ דתנא ‎ על ‎ || ‎ 18  M  תרתי ‎ קתני‎ 

לאיתויי ‎ P  19  II  —'הוא ‎ !! ‎ 20  M  +  חלב ‎ || ‎ 21  M  —  ע״ף.‎ 


in  der  Gesetzlehre  genannten  Geboten  zu  übertreten.  Weiter  ist  hierzu  nichts  [zu  sagen]. 

Und  ein  einzelner  hingegangen  ist  und  versehentlich  nach  ihrem 
Ausspruch  gehandelt  hat.  Sollte  er  doch  gelehrt  haben :  und  nach  ihrem  Ausspruch 
gehandelt  hat,  wozu  heisst  es:  versehentlich!?  Raba  erwiderte:  [Das  Wort]  verse- 
hentlich  schliesst  den  Fall  ein,  wenn  das  Gericht  entschieden  hat,  dass  Talg  erlaubt 
sei,  und  einem  Fett  mit  Talg  verwechselt  wurde  und  er  ihn11  gegessen  hat,  er  ist  dann 
frei  ;  nach  ihrem  Ausspruch,  wörtlich.  Manche  lesen:  Raba  sagte:  Nur  wenn  er 
versehentlich  nach  ihrem  Ausspruch  gehandelt  hat,  ist  er  frei,  wenn  sich  ihm 
aber  Fett  mit  Talg  verwechselt  hat,  und  er  ihn  gegessen  hat,  so  ist  er  schuldig. 
Das,  was  Raba  entschieden  war,  war  Rami  b.  Haina  fraglich,  denn  Rami  b.  Hama 
fragte:  Wie  ist  es,  wenn  das  Gericht  entschieden  hat,  dass  Talg  erlaubt  sei,  und 
einem  Fett  mit  Talg  verwechselt  wurde  und  er  ihn  gegessen  hat?  Raba  erwiderte: 
Komm  und  höre:  und  ein  einzelner  hing־es:ang׳en  ist  und  versehentlich  nach  ihrem 
Ausspruch  gehandelt  hat  &c.;  wozu  heisst  es  nun  ״versehentlich"  und  ״nach  ihrem  Aus- 

7.  Einer  Witwe,  die  nur  einen  Zeugen  hat,  dass  ihr  Mann  tot  sei,  in  welchem  Fall  sie  nur  mit 
besonderer  Erlaubnis  des  Gerichts  heiraten  darf.  8.  Worauf  ihr  Mann  gekommen  ist.  9.  Das 

Gericht  hat  sie  nicht  als  ledig  erklärt,  sondern  ihr  nur  zu  heiraten  erlaubt.  10.  Danach  zu 

handeln.  11.  Den  Talg,  im  Glauben,  es  sei  Fett.  12.  Da  er  ihn  durch  die  Entscheidung 

des  Gerichts  auch  dann  gegessen  haben  würde,  wenn  er  es  gewusst  hätte.  Unsre  Misnah  spricht  also  von 
beiden  Fällen :  versehentlich  oder  durch  ihren  Ausspruch. 


Fol.  2a— 2b 


HORAJOTH  I , i 
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דין ‎ שהלב ‎ מותר ‎ ונתחלף ‎ לו ‎ חלב ‎ בשומן ‎ ואכלו‎ 
פטור ‎ 21דלמא ‎ 22שוגג ‎ על ‎ פיהם ‎ הוא ‎ דפטור ‎ אבל‎ 
נתחלף ‎ לו ‎ הלב ‎ בשומן ‎ ואבלו ‎ הייב ‎ איבא ‎ דאמרי‎ 
אמר ‎ רבא ‎ תא ‎ שמע ‎ הלך ‎ יהיד ‎ ועשה ‎ שוע ‎ על‎ 


Spruch״?  —  wahrscheinlich  schliesst  dies 
auch  den  Fall  ein,  wenn  das  Gericht  ent- 
schieden  hat,  dass  Talg  erlaubt  sei,  und 
einem  Fett  mit  Talg•  verwechselt  wurde 


und  er  ihn  gegessen  hat,  dass  er  nämlich  5  פיהם ‎ מאי ‎ לאו ‎ שוגג ‎ על ‎ פיהם ‎ הוא ‎ דפטור ‎ 23אבל‎ 


נתחלף ‎ לו ‎ הלב ‎ בשומן ‎ 24ואבלו ‎ חייב ‎ דלמא ‎ או ‎ שוע‎ 
או ‎ על ‎ פיהם ‎ בפלוגתא: ‎ הורו ‎ בית ‎ דין ‎ שהלב ‎ מותר‎ 
ונתחלף ‎ לו ‎ חלב ‎ בשומן ‎ ואבלו ‎ רב ‎ אמר ‎ פטור ‎ ורבי‎ 


auch  in  diesem  Fall  frei  sei.  —  Vielleicht 
ist  er  nur  dann  frei,  wenn  er  versehentlich 
nach  ihrem  Ausspruch  gehandelt  hat,  wenn 
sich  ihm  aber  Fett  mit  Talg  verwechselt 


יוחנן ‎ אמר ‎ הייב ‎ מיתיבי ‎ “מעם ‎ הארץ ‎ בעשתה‎ 'יפרט ‎ SftS 
hat  und  er  ihn  gegessen  hat,  ist  er  schuldig.  10  ׳,ן^ ‎ למשומד ‎ רבי ‎ שמעון25בן ‎ יוסי ‎ אומר ‎ משום ‎ רבי ‎ *שמעון‎ ^ 
Manche  lesen :  Raba  erwiderte:  Komm  und  20אינו ‎ צריך ‎ הרי ‎ הוא ‎ אומר ‎ ’אשר ‎ לא ‎ תעשינה‎ JL°vm418202 

בשגגה ‎ ואשם ‎ [או ‎ הודע] ‎ "השב ‎ מידיעתו ‎ מביא‎ S6b•2611 
קרבן ‎ על ‎ שגגתו ‎ לא ‎ שב ‎ מידיעתו ‎ אינו ‎ מביא ‎ קרבן‎ 
על ‎ שגגתו ‎ ואם ‎ איתא ‎ הא ‎ לא ‎ שב ‎ 27בידיעתו ‎ הוא‎ 


höre:  und  ein  einzelner  hingegangen  ist 
und  versehentlich  nach  ihrem  Ausspruch 
gehandelt  hat;  wahrscheinlich  ist  er  nur 
dann  frei,  wenn  er  versehentlich  nach  !5  אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ קסבר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ 28כיון ‎ דכי ‎ מתידע‎ 


להו ‎ לבי ‎ דינא ‎ הדרי ‎ בהו ‎ והוא ‎ נמי ‎ הדר ‎ 29ביה ‎ שב‎ 
27בידיעתו ‎ קרינן ‎ ביה30והייב ‎ אמר ‎ רבא ‎ מודה ‎ רב‎ 
שאינו ‎ משלים ‎ לרוב ‎ צבור ‎ מאי ‎ טעמא ‎ אמר ‎ קרא‎ 
בשגגה ‎ עד ‎ שיהו ‎ כולן ‎ בשגגה ‎ אחת: ‎ בין ‎ שעשו‎ 
ועשה ‎ עמהן ‎ בו׳‎ :  למה31ליה32למיתנא ‎ כל ‎ הני ‎ בשלמא‎ 
^  רישא ‎ °לא ‎ זו ‎ אף ‎ זו ‎ קתני ‎ אלא ‎ סיפא ‎ 33דלחיובא‎ 
איפבא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ °זו ‎ ואין ‎ צריך ‎ לומר ‎ זו ‎ קתני‎ : 


Bm.38a 

Col.b 

Er.  76a 


f  M  21  Rh.32!>33a ־  ותרתי ‎ קתני ‎ על ‎ פיהם ‎ על ‎ פיהם ‎ ממש ‎ ואידי ‎ ואידי ‎ פטור ‎ ||‎ 
22  M  +  חדא ‎ קתני ‎ || ‎ 23  M  וחדא ‎ קתני ‎ הא ‎ נתחלף ‎ || ‎ 24 
14b׳ M  N8d  חייב ‎ א״ל ‎ לא ‎ דילמא ‎ תרתי ‎ קתני ‎ שוגג ‎ 25  M  בר׳. ‎ V 

Ker.17b  י 

בן ‎ יהודה ‎ || ‎ 26  M  —  אינו...אומר ‎ || ‎ 27  B  מידי׳ ‎ || ‎ 28  P 
—  כיון ‎ || ‎ 29  M  הלכך ‎ שב ‎ || ‎ 30  M  —  וחייב ‎ || ‎ 31  P  לי ‎ || ‎ 32 
M  —  למית׳ ‎ | M  33  j  מידי ‎ אי[פ]כא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ תנא ‎ סיפא ‎ זו.‎ 


ihrem  Ausspruch  gehandelt  hat,  wenn  sich 
ihm  aber  Fett  mit  Talg  verwechselt  und  er 
ihn  gegessen  hat,  so  ist  er  schuldig.  — 

Vielleicht:  entweder  versehentlich  oder 
durch  ihren  Ausspruch,  geteilt.  20 

Wenn  das  Gericht  entschieden  hat, 
dass  Talg  erlaubt  sei,  und  einem  Fett  mit 
Talg  verwechselt  wurde  und  er  ihn  ge- 
gessen  hat,  so  ist  er,  wie  Rabh  sagt,  frei, 
und  wie  R.  Johanan  sagt,  schuldig.  Man 
wandte  ein : 13  Von  den  Leuten  des  Volks,  we?m 
er  ausübt ,  ausgenommen  ist  der  Abtriin- 
nige.  R.  Simon  b.  Jose  sagte  im  Namen 
R.  Simons:  Dies  ist  nicht  nötig;  es  heisst  VDie  nicht  ausgeübt  werden  dürfen,  und  verse. 
hentlich  sich  vergeht  u?1d  sich  bewusst  wird ;  wer  aus  eignem  Bewusstwerden  Busse  thut, 
bringt  wegen  seines  Versehens  ein  Opfer  dar,  wer  nicht  aus  eignem  Bewusstwerden 
Busse  thut,  bringt  wegen  seines  Versehens  kein  Opfer  dar;  und  dieser15 thut  ja  keine 
Busse  aus  eignem  Bewusst  werden״'!?  R.  Papa  erwiderte:  R.  Johanan  ist  der  Ansicht 
wenn  das  Gericht  dies17  erführe,  würde  es  ja  zurücktreten  und  dieser  ebenfalls,  somit 
heisst  dies  Busse  aus  eignem  Bewusstwerden  und  er  ist  schuldig.  Raba  sagte:  Rabh 
giebt  jedoch  zu,  dass  dieser'5  die  Majorität  der  Gemeinde18  nicht  vervollständigt,  denn 
die  Schrift  sagt  versehentlich ,  sie  müssen  sich  alle  in  demselben  Irrtum  befinden. 

Hinerlei  ob  sie  danach  gehandelt  haben  und  er  mit  ihnen  & c.  Wozu 
braucht  er  alle  diese  Fälle  zu  lehren;  allerdings  lehrt  er  im  Anfangsatz  [die  Abstu- 
fung:]  nicht  nur  dies,  sondern  auch  folgendes,  im  Schlußsatz  aber,  wo  man  dieser- 
halb  schuldig  ist,  müsste  er  sie  doch  umgekehrt  lehren!?  —  Er  lehrt  [die  Abstu- 
fung:]  dies  und  um  so  mehr  folgendes. 

13.  Lev.  4,27.  14.  Ib.  22.  15.  Der  versehentlich  Talg  gegessen  hat  u.  das 

Gericht  entschieden  hat,  dass  Talg  erlaubt  sei.  16.  Da  er  sich  auf  die  Entscheidung  des  Ge- 

richts  stützt;  wieso  ist  er  nun  nach  RJ.  schuldig.  17.  Dass  es  eine  falsche  Entscheidung  ge- 

troffen  habe.  18.  Wenn  die  Hälfte  der  Gemeinde  nach  der  falschen  Entscheidung  des  Gerichts 

gehandelt  hat;  hierüber  weiter. 
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Fol.  2b 


Oder  ein  Schüler,  der  befähigt 
ist,  Entscheidungen  zu  treffen.  Wozu 
ist  beides  nötig?  Raba  erwiderte:  Dies  ist 
nötig,  denn  man  könnte  sonst  glauben, 


או ‎ תלמיד‎ .וראוי ‎ להוראה: ‎ תרתי ‎ למה ‎ לי״אמר ‎ רבא‎ 
איצטריך ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ הני ‎ מילי ‎ נמיר ‎ וסביר‎ 
אבל ‎ גמיר ‎ ולא ‎ סביר ‎ לא ‎ 34אמר ‎ ליה ‎ אביי ‎ 35להוראה‎ 
גמיר ‎ וסביר ‎ משמע ‎ אמר ‎ ליה ‎ אנא36הכי ‎ האמינא ‎ אי‎ 


5  nur  wenn  er  [das  Gesetz]  gelernt  hat  und  מההיא ‎ הוה ‎ אמינא ‎ הני ‎ מילי ‎ גמיר ‎ וסביר ‎ אבל ‎ גמיר‎ 


verständig19  ist,  nicht  aber,  wenn  er  gelernt 
hat  und  nicht  verständig  ist.  Abajje  ent- 
gegnete  ihm:  Unter  ״befähigt  Entscheidun- 
gen  zu  treffen u  ist  ja  einer  zu  verstehen, 
der  gelernt  hat  und  verständig  ist!?  Jener 


10 


ולא ‎ סביר ‎ לא ‎ תנא ‎ ראוי ‎ להוראה ‎ ממשנה ‎ יתירה‎ 
אפילו ‎ נמיר ‎ ולא ‎ סביר ‎ סביר ‎ ולא ‎ נמיר‎ :  ראוי ‎ להוראה‎ 
יסר: ‎ בנון ‎ מאן ‎ אמר ‎ רבא ‎ בנון ‎ שמעון ‎ בן ‎ עזאי‎ 
ושמעון ‎ בן ‎ זומא ‎ אמר ‎ ליה ‎ אביי37בי ‎ האי ‎ נוונא ‎ מזיר‎ 
הוא ‎ ולטעמיך ‎ הא ‎ דתניא ‎ °בעשתה38אהת°יהיד ‎ העושה‎ 
מפי ‎ עצמו ‎ חייב ‎ בהוראת ‎ בית ‎ דין ‎ פטור ‎ כיצד ‎ הורו ‎ erwiderte:  ich  meine  es  wie  folgt:  wenn 
בית ‎ דין ‎ שחלב ‎ מותר ‎ 39ונודע ‎ לאחד ‎ מהן ‎ שטעו ‎ או ‎ er  nur  das  eine20  gelehrt  hätte,  so  könnte 
תלמיד ‎ יושב ‎ לפניהן ‎ וראוי ‎ להוראה ‎ 40בנון ‎ שמעון ‎ בן ‎ man  glauben,  nur  wenn  er  gelernt  hat  und 
עזאי ‎ יכול ‎ יהא ‎ פטור ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ בעשתה ‎ 41אחת ‎ verständig  ist,  nicht  aber,  wenn  er  gelernt 
15  יחיד ‎ העושה ‎ על ‎ פי ‎ עצמו ‎ הייב ‎ בהוראת ‎ בית ‎ דין ‎ hat  und  nicht  verständig  ist,  daher  lehrt 
פטור־4אלא ‎ היכי ‎ משבחת ‎ לה ‎ בנון ‎ דידע ‎ דאסיר ‎ וקא ‎ er  den  überflüssigen  Fall  von  dem,  der  be- 


fähigt  ist,  Entscheidungen  zu  treffen,  dass 
auch  derjenige  einbegriffen  ist,  der  gelernt 
hat  und  nicht  verständig  ist  oder  ver- 


טעי ‎ °במצוה ‎ לשמוע ‎ דברי ‎ חכמים ‎ 43לדידי ‎ גמי ‎ דטעו‎ 
במצוה ‎ לשמוע ‎ דברי ‎ הכמים‎ :  זה ‎ הכלל ‎ התולה ‎ בעצמו‎ 
חייב: ‎ לאיתויי ‎ מאי ‎ לאיתויי ‎ מבעט ‎ בהוראה ‎ תולה‎ 


20  בבית ‎ דיךלאיתויי ‎ הורו ‎ בית ‎ דין ‎ וידעו ‎ שטעו ‎ וחזרו ‎ ständig  ist  und  nicht  gelernt  hat. 

Befähigt  ist,  Entscheidungen  zu 


p  33 


אמר ‎ רבא ‎ \\ ‎ 34  J-  M  קמ״ל ‎ :  35  4-  M  ראוי‎ 
36  M  ממשנה ‎ יתירא ‎ קאמינא ‎ דאי ‎ מחדא ‎ הוה ‎ || ‎ 37  M  וכה״ג‎ 

מי ‎ הוי ‎ שונו. ‎ ולטי ‎ 38  M  —  אחת ‎ 39  M  וידע ‎ אחד‎ 
40  M  כשמ׳ ‎ || ‎ 41  M  העושה ‎ מפי ‎ 42  M  מי ‎ הוי ‎ שוגג‎ 
אי^א ‎ מאי ‎ אית ‎ לך ‎ למימר ‎ דידע ‎ 43  M  —  לדידי...חכמים‎ 
44  M 


־1אתויי ‎ מאי.‎ 


treffen  &c.  Wie  wer  zum  Beispiel?  Raba 

V  A 

erwiderte:  Wie  zum  Beispiel  Simon  b.  Azaj 
und  Simon  b.  Zoma‘.  Abajje  sprach  zu 
ihm:  Bei  solchen  ist  dies  ja  Vorsatz22!?  - — 
Wie  willst  du  nach  deiner  Auffassung  fol- 
gende  Lehre  erklären : 23  Wenn  er  ausübt  eines ,  wenn  es  ein  einzelner  aus  eignem  Ermessen 
thut,  so  ist  er  schuldig,  wenn  aber  nach  der  Entscheidung  des  Gerichts,  so  ist  er 
frei;  man  könnte  glauben,  dass  wenn  das  Gericht  entschieden  hat,  dass  Talg  erlaubt 
sei,  und  es  einem  von  ihnen,  oder  einem  vor  ihnen  sitzenden  Schüler,  der  befähigt 
ist,  Entscheidungen  zu  treffen,  wie  zum  Beispiel  Simon  b.  Azaj,  bekannt  ist,  dass  es 
sich  geirrt  hat24,  er  frei  sei,  so  heisst  es :  wenn  er  ausübt  eines ,  ein  einzelner,  der  es 
aus  eignem  Ermessen  thut  ist  schuldig,  der  es  nach  der  Entscheidung  des  Gerichts 
thut,  ist  frei!?  Dies  kann  also  nur  in  dem  Fall  stattfinden,  wenn  er  gewusst  hat,  dass 
dies  verboten  sei,  und  sich  im  Gebot,  auf  die  Worte  der  Weisen  zu  hören,  geirrt  "  hat, 
ebenso  auch  nach  meiner  Erklärung:  wenn  sie  im  Gebot,  auf  die  Worte  der  Weisen 
zu  hören,  geirrt  haben. 

Die  Regel  hierbei  ist:  wer  sich  auf  sich  selbst  stützt,  ist  schuldig. 
Was  schliesst  dies  ein?  —  Dies  schliesst  den  Fall  ein,  wenn  jemand  die  gerichtlichen 
Entscheidungen  missachtet1’.  Und  [der  Passus] :  wer  sich  auf  das  Gericht  stützt,  schliesst 
den  Fall  ein,  wenn  das  Gericht  eine  Entscheidung  getroffen  hat,  und  nachdem  es 
19.  Aus  dem  Gelernten  neue  Schlussfolgerungen  zu  eruiren.  20.  Mitglied  des  Gerichts 

oder  befähigter  Schüler.  21.  Cf.  S.  60  Z.  8.  22.  Gelehrte  ihresgleichen  wissen  ja, 

dass  das  Gericht  sich  geirrt  hat.  23.  Lev.  4,27.  24.  Und  trotzdem  danach  gehandelt  hat. 

25.  Wenn  er  geglaubt,  dieses  reiche  so  weit,  dass  man  auf  ihre  Entscheidung  hin  auch  ein  Verbot  aus- 
übe.  26.  Wenn  er  in  anderen  Fällen  die  gerichtl.  Entscheidungen  missachtet  u.  sie  nicht  be- 

folgt,  in  diesem  Fall  aber,  wo  es  sich  um  einen  Irrtum  des  Gerichts  handelt,  danach  handelt,  so  ist  also 
anzunehmen,  dass  er  bei  Begehung  dieser  Handlung  sich  nicht  auf  das  Gericht  gestützt  hat. 


u.4,27 
Sab.  93a 


Jab.  20a 
Qid.  50a 
Bb.  48a 
Syn.5511 
Hol.1063 


HORAJOTH  U  Fol.  2b 

בהן ‎ הא ‎ בהדיא ‎ קתני ‎ לה ‎ תני ‎ והדר ‎ מפרש: ‎ אמר‎ 
44רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ זו ‎ דברי ‎ רבי45יהודה ‎ אבל‎ 
הבמים ‎ אומרים ‎ יחיד ‎ שעשה ‎ בהוראת ‎ בית ‎ דין ‎ חייב‎ 
4•Lv‎ מאי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ דתניא״אם ‎ נפש ‎ אחת ‎ תחטא ‎ בשגגה‎ 
בעשתה ‎ הרי ‎ אלו ‎ 46מעוטין ‎ העושה ‎ מפי ‎ עצמו ‎ חייב‎ 
בהוראת ‎ בית ‎ דין ‎ פטור ‎ מאי ‎ רבנן ‎ דתניא ‎ עדיין‎ 
אני ‎ אומר ‎ מיעוט ‎ קהל ‎ שחטאו ‎ חייבין47שאין ‎ בית‎ 
דין ‎ מביאין ‎ על ‎ ידיהן ‎ פר ‎ רוב ‎ 48קהל ‎ שחטאו ‎ יהו‎ 
פטורין ‎ שהרי ‎ בית ‎ דין ‎ מביאין ‎ על ‎ ידיהם ‎ פר ‎ תלמוד‎ 
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erfahren,  dass  es  sich  geirrt  hat,  davon 
zurückgetreten  ist.  —  Dieser  Fall  wird  ja2' 
ausdrücklich  gelehrt!?  —  Hier  lehrt  er  ihn 
und  weiter  erklärt  er  ihn. 

V 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Semuels: 
Dies  ist  die  Ansicht  R.  Jeliudas,  die  Weisen 
aber  sagen,  dass  wenn  ein  einzelner  durch 
die  !Entscheidung  des  Gerichts  eine  Sünde 
begangen  hat,  er  schuldig  sei.  —  Welcher 


R.  jehuda?  —  Es  wird  gelehrt : 28  Wenn  eins  ! לומר ‎ 49מעם ‎ הארץ ‎ אפילו ‎ 50רובו ‎ ואפילו ‎ כולו ‎ במאי ‎ ס 


אילימא ‎ בשגגת ‎ מעשה ‎ 51בית ‎ דין ‎ מאי ‎ עבידתייהו‎ 
52שלא ‎ בהוראת ‎ בית ‎ דין ‎ בית ‎ דין ‎ מי ‎ מייתו ‎ שלא‎ 
בהוראה ‎ אלא ‎ 53בהוראה ‎ והא ‎ כי ‎ כתיב ‎ מעם ‎ הארץ‎ 
בשגגת ‎ מעשה ‎ 54הוא ‎ דכתיב ‎ אלא ‎ לאו ‎ הבי ‎ קאמר‎ 
מיעוט ‎ קהל ‎ שחטאו ‎ בשגגת ‎ מעשה ‎ 55אין ‎ בית ‎ דין ‎ 5!‎ 


Person  versehentlich  eine  Sünde  begeht ,  indem 
sie  ausübt ,  das  sind  also  [drei‘‘1]  Ausschliessun- 
gen,  wer  es  aus  eignem  Ermessen  thut,  ist 
schuldig,  wer  nach  der  Entscheidung  des 
Gerichts  ist  frei.  —  Welche  Rabbanan?  — 


רובא ‎ לחיובא ‎ לאו ‎ מכלל ‎ דמיעוט ‎ בהוראה ‎ קיימא‎ 

44  P  רבי ‎ {] ‎ 45  f-  M -  דאמר ‎ יחיד ‎ שעשה ‎ בהוראת ‎ ב״ד ‎ פטור‎ 
46  B  +  שלשה ‎ 47  M  שהרי ‎ אין ‎ M  48  jj  ציבור ‎ שעשו‎ 
יבול ‎ יהו ‎ || ‎ 49  M  ע״ה ‎ אפי׳ ‎ רובה ‎ מע״ה ‎ אפילו ‎ מקצתו ‎ במאי ‎ [|‎ 
50  P  רובן. ‎ B  רובה ‎ ואפי׳ ‎ כולה ‎ |! ‎ 51  B  +  ב״ד ‎ שלא ‎ בהוראה.‎ 
M  שלא ‎ בהוראת ‎ ב״ד ‎ || ‎ 52  M  —  שלא...בהוראה ‎ || ‎ 53 
M  בהעלם ‎ דבר ‎ והא ‎ || ‎ 54  M  —  הוא ‎ ד  || ‎ 55  B  ־|- ‎ חייבין ‎ ש  ||‎ 
56  M  כשבה ‎ או ‎ שעירה ‎ אר״ף ‎ ודילמא ‎ [| ‎ 57  B  —  יבול ‎ || ‎ 58 
B  +  בהוראה ‎ M  59  jj  תנא ‎ בהך ‎ רובא ‎ לחייב ‎ בשגגת ‎ מעשה‎ 


הדר ‎ תנא ‎ בתר ‎ מיעוטא ‎ בשגגת ‎ מעשה ‎ ברישא ‎ והדר ‎ ניהדר.‎ 


Es  wird  gelehrt:  Man  könnte  glauben,  dass  מביאין ‎ על ‎ ידיהן ‎ פר ‎ בהוראה ‎ הא ‎ הן ‎ חייבין ‎ 56יכול‎ 
wenn  die  Minorität  der  Gemeinde  eine  רוב ‎ צבור ‎ שעשו ‎ בשגגת ‎ מעשה ‎ 57יכול ‎ .יהו ‎ פטורין‎ 
Sünde  begangen  hat,  sie  schuldig  sei,  weil  שהרי ‎ בית ‎ דין ‎ מביאין ‎ עליהם ‎ פר58תלמוד ‎ לומר ‎ מעם‎ 
das  Gericht  derentwegen30  keinen  Farren  הארץ ‎ אפילו ‎ רובו ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ ממאי ‎ דלמא ‎ לא‎ 
darbringt,  und  wenn  die  Majorität  der  Ge-  20  הן ‎ ולא ‎ בית ‎ דין ‎ אי ‎ הבי ‎ מאי ‎ איריא ‎ דקמהדר‎ 50;*ל‎ 
meinde  eine  Sünde  begeht,  sie  frei  sei,  weil 
das  Gericht  derentwegen3ueinen  Farren  dar- 
bringt,  so  heisst  es  *von  den  Leuten  des  Volks , 
selbst  die  Majorität  und  selbst  die  ganze 
[Gemeinde].  In  welchem  Fall,  wollte  man 
sagen,  bei  Unvorsätzlichkeit  der  Handlung31, 
so  hat  ja  das  Gericht  damit  nichts  zu  tliun, 
wenn  das  Gericht  nichts  entschieden  hat, 
so  hat  es  ja  dieserhalb  kein  Opfer  darzu- 
bringen;  wollte  man  sagen,  bei  Entschei- 

düng  [des  Gerichts],  so  spricht  ja  der  Scliriftvers :  von  den  Leuten  des  Volks ,  von 
der  Unvorsätzlichkeit  der  Handlung!?  Wahrscheinlich  meint  er  es  wie  folgt:  wenn  die 
Minorität  der  Gemeinde  bei  Un Vorsätzlichkeit  der  Handlung  eine  Sünde  begangen  hat, 
so  bringt  das  Gericht  bei  falscher  Entscheidung  keinen  Farren  dar,  sie  selbst  aber  sind 
schuldig,  man  könnte  daher  glauben,  dass  wenn  die  Majorität  der  Gemeinde  eine  Sünde 
bei  Unvorsätzlichkeit  der  Handlung  begangen  hat,  sie  frei  sei,  da  das  Gericht  deren t- 
wegen30  einen  Farren  darbringt32,  so  heisst  es:  von  den  Leuten  des  Volks ,  selbst  die  Majo- 
rität33.  R.  Papa  entgegnete:  Wieso  denn,  vielleicht  weder  sie  noch  das  Gericht34!?  — 
Wenn  er  nachzuweisen  sucht,  dass  die  Majorität  schuldig  ist,  wahrscheinlich  ist  es 
ihm  entschieden,  dass  die  Minorität  bei  Entscheidung  [des  Gerichts]  schuldig  sei35, 
27.  Cf.  weit.  S.  1060  Z.  21  ff.  28.  Lev.  4,27.  29.  Eine,  Person  und  begeht;  cf.  Bd.  I  S.  535 

Z.  24  ff.  Ausgeschlossen  ist  also  der  Fall,  wenn  jemand  die  Sünde  durch  Entscheidung  des  Gerichts  be- 
gangen  hat.  30.  Wenn  sie  die  Sünde  nach  der  falschen  Entscheidung  des  Gerichts  begangen  hat 

31. Wenn  die  Gemeinde  die  Sünde  aus  unvorsätzlich,  aber  nicht  durch  die  Entscheidung  des  Gerichts  be- 
gangen  hat.  32.  Sie  sollte  auch  dann  frei  sein,  wenn  sie  die  Sünde  unvorsätzlich  begangen  hat. 

33.  Jeder  muss  das  für  den  einzelnen  bestimmte  Opfer  (cf.  Lev.  4,27  ff.)  darbringen.  In  dieser  Lehre  heisst 
es  also,  dass  wenn  ein  einzelner  durch  die  Entscheidung  des  Gerichts  eine  Sünde  begangen  hat,  er  schul- 
dig  sei.  34.  In  der  angezogenen  Lehre  heisst  es  nur,  dass  wegen  der  Minorität  das  Gericht  nicht 

schuldig  sei.  35.  Und  daher  auch  bei  Unvorsätzlichkeit. 
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HORAJOTH  1,1 


Fol.  2b— 3a 


ליה ‎ דמיהייבו ‎ בהוראה ‎ 60ונהדר ‎ ברישא ‎ על ‎ מיעוטא‎ 
דמיהייב ‎ בשגגת ‎ מעשה ‎ ולבסוף ‎ ניהדר ‎ על ‎ רובא‎ 
לחיובא ‎ בשגגת ‎ מעשה ‎ 61אלא ‎ לאו ‎ 2"מדל ‎ א  מהדר ‎ על‎ 
מיעוט ‎ דמיהייבין ‎ בשגגת ‎ מעשה ‎ ובסוף ‎ מהדר ‎ על‎ 
רובא63לחיובא ‎ בשגגת ‎ מעשה ‎ שמע ‎ מינה ‎ מיעוט‎ 
בהוראה ‎ חייבין ‎ הן ‎ כשבה ‎ ושעירה ‎ ושלא ‎ בהוראה‎ 


בשגגת ‎ מעשה‎ 


חייבין ‎ מבדי ‎ תרוייהו ‎ סתמי ‎ תגן‎ 


ממאי ‎ דקמייתא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ ובתרייתא ‎ רבנן ‎ אימא‎ 
איפכא ‎ מאן ‎ שמעת ‎ ליה ‎ דדריש ‎ 64מיעוטי ‎ כי ‎ האי‎ 


N1d.40a 
Zeb 


denn  sonst  sollte  er  doch  zuerst  nach- 
weisen,  dass  die  Minorität  bei  Unvorsätz- 
lichkeit  der  Handlung  schuldig  sei,  und 
nachher  erst,  dass  auch  die  Majorität  bei 
Unkenntnis  der  Handlung  schuldig  sei,  und 
da  er  nicht  zuerst  nachweist,  dass  die  Mino- 
rität  bei  Unvorsätzlichkeit  der  Handlung 
schuldig  sei,  und  nachher,  dass  die  Majo- 
rität  bei  Un Vorsätzlichkeit  der  Handlung 
,) 10  גווגא ‎ רבי ‎ יהודדריהיא ‎ דתניא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ ״זאת ‎ schuldig  sei,  so  ist  zu  entnehmen,  dass  die 
2Foi  3  תורת] ‎ העולה ‎ [היא] ‎ הרי ‎ אלו‎ "י‎ "מיעוטין ‎ 67ואיבעית‎ ]  Minorität  bei  Entscheidung  [des  Gerichts] 
Lv,6,1  , אימא, ‎ עדיין ‎ אני ‎ אומר ‎ לא ‎ מצית ‎ מוקמת ‎ לך  "  ein  Schaf  oder  eine  Ziege  darbringen  muss, 

יהודה ‎ דקתני ‎ רוב ‎ קהל ‎ שחטאו ‎ בית ‎ דין ‎ מביאין ‎ על ‎ und  ebenso  ist  sie  bei  Un  Vorsätzlichkeit 
ידיהן ‎ פר ‎ ואי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ 70האמר ‎ צבור ‎ הוא ‎ דמייתי ‎ der  Handlung  ohne  Entscheidung  [des־  Ge- 
Ho!■. 5*  □ 15  בית ‎ דין ‎ לאי׳דתנן ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ שבעה ‎ שבטל  richts]  schuldig.  —  Merke,  beide  Lehren 
שחטאו ‎ מביאין ‎ שבעה ‎ פריסן ‎ ורב ‎ נחמן ‎ אמר ‎ sind  ja  anonym,  woher  weisst  du  nun,  dass 
שמואל ‎ זו ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר‎ "7אבל ‎ חכמים ‎ אומרים ‎ die  erste  die  Ansicht  R.  Jehudas  vertritt 
יחיד ‎ שעשה ‎ בהוראת ‎ בית ‎ דין ‎ הייב ‎ מאי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ und  die  andere  die  der  Rabbanan,  vielleicht 
ומאי ‎ רבנן ‎ דתניא ‎ הורו ‎ ועשו ‎ רבי ‎ מאיר ‎ פוטר ‎ והבמים ‎ umgekehrt!?  —  Derjenige,  der  auf  diese 
20  מהייבין ‎ מאן ‎ עשו ‎ אילימא ‎ בית ‎ דין ‎ מאי ‎ טעמא ‎ Weise’0  Ausschliessungen  eruirt,  ist  R.  Je- 
דרבנן ‎ דמחייבי ‎ והתניא73יכול ‎ הורו ‎ בית ‎ דין ‎ ועשו ‎ huda,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Jehuda 


sagte:  37 Dies  ist  das  Gesetz  vom  Brandopfer, 
das  sind  [drei]  Ausschliessungen.  Wenn  du 
aber  willst,  sage  ich:  [die  Lehre]  ״Man3“ 
könnte  glauben"  kannst  du  R.  Jehuda  nicht 
addiziren,  denn  in  dieser  heisst  es,  dass 
wenn  die  Majorität  der  Gemeinde  eine 
Sünde  begangen  hat,  das  Gericht  derent- 
wegen  einen  Farren  darbringe,  nnd  R.  Je- 
huda  sagt,  dass  in  diesem  Fall  ihn  die 
Gemeinde  darbring-e  und  nicht  das  Ge- 


בית ‎ דין ‎ יבול ‎ יהו ‎ חייבין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °הקךל ‎ 74ןיישו ‎ 4,13.iv‎ 
3מעשה ‎ תלוי ‎ בקהל ‎ 75והוראה ‎ תלולה ‎ בבץת ‎ p  אלא ‎ Hor.5a 
הורו ‎ בית ‎ דין ‎ ועשו ‎ רוב ‎ קהל ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ מאיר‎ 

60  P  ויהדר ‎ || ‎ 61  M  +  גרידתא ‎ || ‎ 62  P  מדמהדר. ‎ M 

ש״ם ‎ הוא ‎ והן ‎ וכת׳ ‎ חייב ‎ ש״ם ‎ ור׳ ‎ תרוייהו ‎ פתמא ‎ 63  P  לחיוכיה‎ 
64  M  —  מיעוטי ‎ || ‎ 65  M  —  היא ‎ | f-  B  66  j -  שלשה ‎ ! 

67  M  +  פרט ‎ לשנשחטה ‎ בלילה ‎ ושנשפך ‎ דמה ‎ ושיצא ‎ דמה ‎ חוץ‎ 
לקלעים ‎ || ‎ 68  P  תימא ‎ 69  M  +  משום ‎ ד  !| ‎ 70  M 

72 


דתניא ‎ P  71  הא ‎ ציב׳ ‎ הוא ‎ דמייתי ‎ ולא ‎ ב״ד ‎ מייתין‎ 
—  M  73  ||  דאמר ‎ יחיד ‎ שעשה ‎ בהוראת ‎ ב״ד ‎ פטור ‎ +  M 

.והורה  P  75  ||  ועשה ‎ P  74 

rieht,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Jehuda  sagt,  wenn  sieben  Stämme  eine  Sünde  began- 
a־en39  haben,  so  bringen  sie  sieben  Farren  dar. 

R.  Nahman  aber  sagte  im  Namen  Semuels:  Dies  ist  die  Ansicht  R.  Meirs, 
die  Weisen  aber  sagen,  wenn  ein  einzelner  durch  die  Entscheidung  des  Gerichts  eine 
Sünde  begangen  hat,  sei  er  schuldig.  —  Welcher  R.  Meir  und  welche  Rabbanan?  - 
Es  wird  gelehrt:  Haben  sie  eine  Entscheidung  getroffen  und  danach  gehandelt,  so 
sind  sie  nach  R.  Meir  frei  und  nach  den  Weisen  schuldig.  Wer  soll  danach  gehan- 
delt  haben,  wollte  man  sagen,  das  Gericht,  weshalb  sind  sie  nach  den  Rabbanan  schul- 
dig,  es  wird  ja  gelehrt:  Man  könnte  glauben,  dass  wenn  das  Gericht  eine  [falsche] 
Entscheidung  getroffen  und  danach  gehandelt  hat,  sie"  schuldig  seien,  so  heisst 
es  0/׳die ‎ Gemeinde,  und  sie  ausüben ,  nur  wenn  die  Handlung  von  der  Gemeinde  und  die 
Entscheidung  vom  Gericht  ausgeht.  Wollte  man  sagen,  wenn  das  Gericht  entschieden 
und  die  Majorität  der  Gemeinde  danach  gehandelt  hat,  weshalb  sind  sie  nach  R. 

39. 


38.  Stich worte  der  2.  !,ehre. 
40.  Lev.  4,13. 


37.  Lev.  6,1. 


36.  Ob.  S.  1055  Z.  5. 


Durch  falsche  Entscheidung  des  Gerichts. 


Fol.  3a 


HORAJOTH  l.i 
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דפטר״אלא ‎ לאו‎ '7הורו ‎ בית ‎ דין ‎ ועשו ‎ מיעוט ‎ קהל‎ 
"ובהא ‎ קמיפלגי ‎ מר ‎ סבר ‎ יהיד ‎ שעשה ‎ בהוראת‎ 
בית ‎ דיךפטור ‎ ומר ‎ סבר ‎ יהיר ‎ שעשה ‎ בהוראת ‎ בית‎ 
דין ‎ הייב ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא״דבולי ‎ עלמא ‎ יהיר‎ 


Meir  frei!?  Wahrscheinlich  in  dem  Fall, 
wenn  das  Gericht  eine  Entscheidung  ge- 
troffen  und  die  Minorität  der  Gemeinde 
danach  gehandelt  hat,  und  zwar  besteht 
der  Streit  in  folgendem:  nach  der  einen  5  בהוראת ‎ בית ‎ דין ‎ פטור ‎ 1"אלא ‎ בית ‎ דין ‎ משלים ‎ לרוב‎ 


I  UU  '/  W 


צבור ‎ קמיפלגי ‎ מר ‎ סבר ‎ בית ‎ דין ‎ משלים ‎ לרוב ‎ צבור‎ 
ומר ‎ סבר ‎ אין ‎ 7 בית ‎ דין ‎ משלים ‎ לרוב ‎ צבור ‎ ואיבעית‎ 
831 •Er׳׳g״ ‎ אימא ‎ נ8הורו ‎ בית ‎ דין ‎ ועשו ‎ רובו ‎ של ‎ קהל ‎ "ומאן‎ 
הבמים ‎ רבי ‎ שמעון4'היא ‎ דאמר ‎ צבור ‎ מייתי ‎ ובית ‎ דין‎ 


Ansicht  ist  der  einzelne,  der  durch  die 
Entscheidung  des  Gerichts  eine  Sünde 
begeht,  frei,  und  nach  der  anderen  Ansicht 
ist  der  einzelne,  der  durch  die  Entscheidung 


5b׳H0r ‎ דינו ‎ ומאן ‎ הבמים ‎ רבי ‎ יהודה ‎ היא ‎ דתניא ‎ שבט ‎ שעשה‎ 
בהוראת ‎ בית ‎ דינו ‎ אותו ‎ השבט ‎ הייב ‎ ואיבעית ‎ אימא‎ 

רובו ‎ של ‎ קהל ‎ או ‎ שבעה‎ 


בגון ‎ שחטאו ‎ ששה‎ 


והן‎ 


א  ק  על ‎ פי ‎ שאינן ‎ רובו ‎ •מל ‎ קהל87ומתניתין ‎ מני ‎ רבי‎ 

1.ib.tHor ‎ •••ץ‎ 


des  Gerichts  eine  Sünde  begeht,  schuldig. !0  מייתי ‎ ואיבעית ‎ ב אימא ‎ שבט ‎ שעשה ‎ בהוראת ‎ בית‎ 
R.  Papa  entgegnete:  Thatsächlich  sind  alle 
der  Ansicht,  dass  wenn  ein  einzelner  durch 
die  Entscheidung  des  Gerichts  eine  Sünde 
begangen  hat,  er  frei  sei,  nur  streiten  sie,  ob 

das  Gericht  die  Majorität  der  Gemeinde  ver- 15  שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ היא ‎ דתניא״רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ אלעזר‎ 
vollständig^,  nach  der  einen  Ansicht  ver-  אומר ‎ משמו ‎ חטאו ‎ ששה ‎ והן ‎ רובו ‎ *סל ‎ קהל ‎ או‎ 
vollständigt  das  Gericht  die  Majorität  der  שבעה ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שאינן ‎ רובו״״של ‎ קהל ‎ הייבין‎ :  אמר‎ 
Gemeinde,  nach  der  anderen  Ansicht  ver-  רבי‎ '"א ‎ ם  י  ובהוראה ‎ הלך ‎ אהר״ירוב ‎ יושבי ‎ ארץ ‎ ישראל‎ 
vollständigt  das  Gericht  die  Majorität  der  שנאמר ‎ ויעש ‎ •שלמה ‎ בעת ‎ ההיא ‎ את ‎ החג ‎ וכל ‎ ישראל‎ iReg 65 ׳8׳ 
Gemeinde  nicht.  Wenn  du  willst,  sage  ich,  20  עמו ‎ קהל ‎ גדול ‎ מלבוא ‎ המת ‎ עד ‎ נהל ‎ מצרים ‎ לפניי‎ 
thatsächlich  in  dem  Fall,  wenn  das  Ge-  ה׳ ‎ אלהים ‎ שבעת ‎ ימים ‎ ושבעת ‎ ימים ‎ ארבעה ‎ עשר‎ 
rieht  eine  Entscheidung  getroffen  und  die  יום ‎ 1'מבדי ‎ כתיב ‎ וכל ‎ ישראל ‎ עמו‎ 92קהל ‎ גדול ‎ מלבוא‎ 
Majorität  der  Gemeinde  danach  gehandelt 
hat,  und  mit  ״Weisen"  ist  hier  R.  Simon 
gemeint,  welcher  sagt,  dass  sowol  die  Ge- 
meinde  als  auch  das  Gericht42  ein  Opfer 
darbringe.  Wenn  du  willst,  sage  ich,  sie 
streiten  über  den  Fall,  wenn  ein  Stamm 
nach  der  [falschen]  Entscheidung  seines 
Gerichts  gehandelt  hat,  und  mit  ״Weisen" 
ist  R.  Jehuda  gemeint;  denn  es  wird  ge- 
lehrt,  dass  wenn  ein  Stamm  nach  der 

[falschen]  Entscheidung  seines  Gerichts  gehandelt  hat,  dieser  Stamm  schuldig  sei. 
Wenn  du  aber  willst,  sage  ich,  hier  handelt  es  von  dem  Fall,  wenn  sechs  Stämme,  die 
die  Majorität  der  Gemeinde  sind,  oder  sieben,  die  nicht  die  Majorität  der  Gemeinde 
sind,  die  Sünde  begangen  haben,  und  die  Rehre40  vertritt  die  Ansicht  des  R.  Simon 
b.  Eleäzar,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Simon  b.  Eleäzar  sagte  in  seinem44 Namen:  Wenn 
sechs  Stämme,  die  die  Majorität  der  Gemeinde  sind,  oder  sieben,  die  nicht  die 
Majorität  der  Gemeinde  sind,  eine  Sünde  begangen  haben,  so  sind  sie  schuldig. 

R.  Asi  sagte:  Bei  einer  Entscheidung  des  Gerichts  richte  man  sich  nach  der  Ma- 
jorität  der  Einwohner  des  Jisraellands,  denn  es  heisst:  **So  beging  Selomoh  zu  jener  Zeit 
das  Fest  und  ganz  Jisrael  mit  ihm,  eine  grosse  Gemeinde ,  von  da,  wo  es  nach  Hamath  hm 
geht,  bis  zum  Bach  Migrajims,  vor  Gott,  dem  Herrn,  sieben  Tage  und  sieben  Tage,  [zusammen] 
vierzehn  Tage ;  merke,  es  heisst  ja:  und  ganz  Jisrael  mit  ihm .  eine  grosse  Gemeinde ,  wozu 

41.  Wenn  auch  die  Richter  die  Sünde  begangen  haben  u.  nur  mit  ihnen  eine  Majorität  erzielt  wird. 

4  2.  Und  hierzii  sagt  RM.  die  Gemeinde  sei  frei,  wol  aber  bringt  das  Gericht  ein  Opfer  dar;  cf.  weit.  S. 

1067  Z.  4  ff.  43.  Soll  heissen:  der  ungenannte  Autor  dieser  Rehre,  der  mit  ״Weisen"  bezeichnet 

wird.  44.  Des  R.  Meir.  45.  iReg.  8,65. 


75  M  +  והתנן ‎ הורו ‎ ב״ד ‎ ועשה ‎ קהל ‎ כולו ‎ או ‎ רובו ‎ מביאין ‎ פר‎ 
דר״ם ‎ 76  M  +  ב  |) ‎ 77  M  —  ובהא ‎ 78  M  חייב‎ 

ומ״ס ‎ פטור ‎ 79  M  +  לא ‎ || ‎ 80  M  —  שעשה ‎ 81 

M  והבא ‎ בב״ד ‎ 82  M  משלים ‎ ואיב׳ ‎ 83  M  בהוראת‎ 
84  M  דאר״ש ‎ ציב׳ ‎ P  85  j  תימא ‎ 86  M  בשבט ‎ אחד ‎ בהב״ד‎ 
ובהא ‎ קמיפלגי ‎ ר״ם ‎ פוטר ‎ לית ‎ ליה ‎ שבט ‎ אהד ‎ ומאן ‎ חכמיסדמחייבי‎ 
ר״י ‎ דאמר ‎ שבט ‎ אחד ‎ שעשה ‎ בהב״ד ‎ חייב ‎ ושאר ‎ שבטים ‎ פטורי!‎ 

ואב״א ‎ בחטאו ‎ ששה ‎ שבטים ‎ והן ‎ || ‎ 87  M  ובהא ‎ פליגי ‎ ד-׳ם ‎ פוטר‎ 
סבר ‎ בעינן ‎ רובא ‎ דגברי ‎ רובא ‎ דשבטים ‎ ומאן ‎ חכמים ‎ רשב״א ‎ דתניא ‎ ||‎ 
88  M  —  ש״ק ‎ 89  M  אשי ‎ בהור׳ ‎ 90  M  יושבין ‎ בארץ ‎ 11 

91  M  ובי ‎ מאחר ‎ רבת׳ ‎ || ‎ 92  M  ל״ל ‎ למיכתב ‎ מלבוא.‎ 
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Talmud  Bd.  VII 


HORAJOTH  l.i  1058 

heisst  es  weiter:  von  da,  wo  inan  nach  Ha- 
math  hin  geht  bis  zum  Bach  Migrajims ?  — 
schliesse  hieraus,  dass  nur  diese46  zur  Ge- 
meinde  gehören,  nicht  aber  die  übrigen. 

Entschieden  ist  der  Fall,  wenn  sie  die 
Majorität  waren  und  vermindert  worden47 
sind,  hierauf  ist  der  Streit  zwischen  R. 
Simon  und  den  Rabbanan43zu  beziehen,  wie 
ist  es  aber,  wenn  sie  die  Minorität  waren 


Fol.  3a 

המת ‎ עד ‎ נחל ‎ מצרים ‎ 92למה ‎ לי ‎ שמע ‎ מינה ‎ הני ‎ הוא‎ 
דאיקרו ‎ קהל ‎ איל ‎ הנך ‎ לא ‎ איקרו ‎ קהל: ‎ פשיטא‎ 
מרובין ‎ ונתמעטו ‎ 93היינו ‎ פלוגתא ‎ 94דרבי ‎ שמעון ‎ ורבנן‎ 
מועטין ‎ ונתרבו ‎ מאי ‎ מי95פליני ‎ רבי ‎ שמעון ‎ ורבנן״אי‎ 
5  לא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ דאזיל ‎ בתר ‎ ידיעה ‎ מהייב ‎ ורבנן‎ 
דאזלי ‎ בתר ‎ חטאה ‎ פטרי97מאי ‎ ותיפברא ‎ אימור ‎ דשמעת‎ 
ליה ‎ לרבי ‎ שמעון ‎ דאזל ‎ אף ‎ בתר ‎ ידיעה‎ "ידיעה ‎ דלא‎ 
חטאה ‎ מי ‎ שמעת ‎ ליה94דאם ‎ בן ‎ לייתי ‎ בי ‎ השתא ‎ אלא‎ 
רבי ‎ שמעון ‎ חטאה ‎ וידיעה ‎ בעין ‎ איבעיא ‎ להו ‎ הורו‎ 


0! ‎ בית ‎ דין‎ "הלב ‎ מותר ‎ ועשו ‎ מיעוט ‎ הקהל ‎ וחזרו ‎ זבית ‎ und  vermehrt  worden  sind,  streiten  R.  Si- 


mön  und  die  Rabbanan  über  diesen  Fall: 
nach  R.  Simon,  nach  welchem  man  sich 
nach  dem  Status  des  Bewusstwerdens 
richtet,  sind  sie  schuldig,  und  nach  den 


דין ‎ בהן ‎ והורו ‎ ועשו ‎ מיעוט ‎ אהר ‎ מהו ‎ פיון ‎ דשתי‎ 
ידיעות ‎ נינהו ‎ לא ‎ מצטרף ‎ או ‎ דלמא ‎ כיון ‎ דאידי ‎ ואידי‎ 
הלב ‎ 2הוא ‎ מצטרף ‎ ואם ‎ תמצי ‎ לומר ‎ פיון3דאידי ‎ ואידי‎ 
הלב ‎ הוא ‎ מצטרף ‎ מיעוט ‎ בחלב ‎ שעל ‎ גבי ‎ הקבה‎ 


15  ומיעוט ‎ בחלב ‎ שעל ‎ גבי ‎ דקין ‎ מהו ‎ הבא ‎ ודאי ‎ ביון ‎ Weisen,  nach  welchen  man  sich  nach  den! 


Status  der  Sünde  richtet,  sind  sie  frei,  oder 

״  v 

nicht?  —  Glaubst  du,  R.  Simon  sagt  ja  nur, 
dass  man  sich  auch  nach  dem  Status  des 
Bewusstwerdens49 richte, nicht  aber  nachdem 


4דבתרי ‎ קראי ‎ קאתי ‎ לא ‎ מצטרף ‎ או ‎ דלמא ‎ 5פיון ‎ דאידי‎ 
ואידי ‎ הלב ‎ הוא ‎ 6מצטרף ‎ ואס ‎ תמצי ‎ לומר ‎ שם ‎ הלב‎ 
הוא ‎ 7ומצטרף ‎ מיעוט ‎ בהלב ‎ ומיעוט ‎ בדם ‎ מהו ‎ הבא‎ 
ודאי ‎ 3פיון ‎ דתרי ‎ איפורי ‎ נינהו ‎ 9לא ‎ מצטרף ‎ או ‎ דלמא‎ 
20  Status  des  Bewusstwerdens  allein  ohne  den  כיון ‎ דאיפורן°'שוה ‎ 11וקרבנן ‎ שוה ‎ מצטרף ‎ 2'ואם ‎ תמצי‎ 

לומר ‎ כיון ‎ דאיפורן ‎ שוה13וקרבנן ‎ שוה ‎ מצטרף ‎ מיעוט‎ 

92  M  הקמ״ל ‎ רעד ‎ שיורו ‎ לרוב ‎ קהל ‎ שבארץ ‎ יש׳ ‎ פשיט׳ ‎ || ‎ 93  M 

—  היינו ‎ || ‎ 94  P  —  ד  |1 ‎ 95  M  אמרינן ‎ ר״ש ‎ דאזיל‎ 

96  B  —  א״ל ‎ B  97  J  -{- ‎ או ‎ לא. ‎ M  —  מאי ‎ |  98  B 

+  היכי ‎ דהוי ‎ ידיעה ‎ וחטאה ‎ בחיוב. ‎ M  דאזיל ‎ בתר ‎ ידיעה ‎ בלא‎ 
99  M  +  ש  || ‎ 1  M  בהן ‎ וחז׳ ‎ והורו ‎ ב״ד ‎ ועשו ‎ מיעוט ‎ ציבור‎ 

אחר ‎ מהו ‎ מי ‎ מצטרף ‎ ההוא ‎ מיעוטא ‎ קמא ‎ למיעוטא ‎ בתרא ‎ או ‎ לא‎ 
כיון ‎ דשתי ‎ דעות ‎ נינהו ‎ || ‎ 2  M  וחד ‎ ב״ד ‎ מצט׳ ‎ || ‎ 3  M  דחלב‎ 

אח׳ ‎ נינהו ‎ וחד ‎ ב״ד ‎ הוא ‎ מצטרפי ‎ הורו ‎ ב״ד ‎ שחלב ‎ המכסה ‎ את‎ 
הקרב ‎ מותר ‎ ועשו ‎ מיעוט ‎ צבור ‎ וחזרו ‎ בהן ‎ והורו ‎ שחלב ‎ שעל ‎ הדקין‎ 
מותר ‎ ועשו ‎ מיעוט ‎ ציב׳ ‎ אחר ‎ מהו ‎ || ‎ 4  M  דמתרי ‎ || ‎ 5  M  שם‎ 

חלב ‎ א׳ ‎ הוא ‎ ואת״ל ‎ ש״ח ‎ א׳ ‎ הוא ‎ מיעוט ‎ 6  j-  P -  ו  1  7  P 

—  ו  8  M  —  כיון ‎ ד  |] ‎ 9  B  +  וכיון ‎ דאין ‎ איסורן ‎ שוה.‎ 

M  ולא ‎ מצטרפי ‎ || ‎ 10  M  —  שוה ‎ || ‎ Bll  דקרבנן ‎ || ‎ 12 

M  —  ואם...מצטרף ‎ || ‎ 13  B  דקר׳.‎ 


der  Sünde,  denn  sonst  müssten  sie50  sich  ja 
nach  der  Gegenwart  richten;  vielmehr  ist 

v 

nach  R.  Simon  Sünde  und  Bewusstwerden 

4 

erforderlich. 

Sie  fragten:  Wie  ist  es,  wenn  das 
Gericht  entschieden  hat,  dass  Talg  erlaubt 
sei,  und  die  Minorität  der  Gemeinde  da- 
nach  gehandelt  hat,  und  es  nachher  wieder- 
um  dasselbe  entschieden  hat,  und  eine 
zweite  Minorität  danach  gehandelt  hat; 
werden  sie,  da  es  sich  um  zwei  besondere 
Entscheidungen  handelt,  nicht  vereinigt, 
oder  werden  sie,  da  es  sich  in  beiden  um 


Talg  handelt,  wol  vereinigt?  Und  wenn  du 
entscheidest,  dass  sie,  da  es  sich  in  beiden  Fällen  um  Talg  handelt,  wol  vereinigt 
werden,  —  wie  ist  es,  wenn  es  sich  bei  einer  Minorität  um  Magentalg  und  bei  der 
anderen  Minorität  um  Darmtalg  handelt;  werden  sie,  da  es  sich  hierbei  um  Verbote 
zweier  besonderer  Schriftverse  handelt,  nicht  vereinigt,  oder  aber  werden  sie,  da 
es  sich  in  beiden  Fällen  um  Talg  handelt,  wol  vereinigt?  Und  wenn  du  entscheidest, 
dass  sie,  da  es  sich  in  beiden  Fällen  um  Talg  handelt,  wol  vereinigt  werden,  —  wie 
ist  es,  wenn  es  sich  bei  der  einen  Minorität  um  Talg  und  bei  der  anderen  Minorität 
um  Blut  handelt;  werden  sie,  da  es  sich  um  zwei  besondere  Verbote  handelt,  nicht 
vereinigt,  oder  aber  werden  sie,  da  die  Verbote  gleichartig  sind  und  wegen  beider 

46.  Die  innerhalb  dieses  Gebiets  wohnen.  47.  Zwischen  Begehung  der  Sünde  u.  Darbrin- 

gung  des  Opfers.  48.  Cf.  weiter  fol.  10a.  49.  Wenn  die  Begehung  der  Sünde  u. 

das  Bewusstwerden  zu  einer  Zeit  stattgefunden  haben,  wo  sie  schuldig  waren.  50.  Hochpriester 

u.  Fürst,  die  nach  der  Begehung  der  Sünde  in  ihr  Amt  eingesetzt  wurden,  über  welchen  Fall  sie  streiten. 


HORAJOTH  l,i  Fol.  3a— 3b 

בהלב ‎ ומיעוט ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ מהו ‎ הכא ‎ ודאי ‎ אין‎ 
איפורן4זשוה ‎ ואין ‎ קרבנן ‎ שוה ‎ או ‎ דלמא ‎ כיון15דאידי‎ 
ואידי ‎ ברת ‎ הוא ‎ מצטרף ‎ תיקו: ‎ איבעיא ‎ להו ‎ הורו ‎ בית‎ 
דין ‎ שחלב ‎ מותר ‎ ועשו ‎ מיעוט ‎ הקהל ‎ ומת ‎ אותו ‎ בית‎ 
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gleiche  Opfer  darzubringen  sind,  wol  ver- 
einigt?  Und  wenn  du  entscheidest,  dass 
sie,  da  die  Verbote  gleichartig  sind  und 
wegen  beider  gleiche  Opfer  darzubringen 
sind,  wol  vereinigt  werden,  —  wie  ist  es,  5  דין ‎ ועמד ‎ בית ‎ דין ‎ אחר ‎ וחזרו ‎ והורו ‎ ועשו ‎ מיעוט‎ 


אהר״אליבא ‎ דמאן ‎ דאמר ‎ בית ‎ דין ‎ מייתי ‎ לא ‎ תיבעי‎ 
לך ‎ דהא ‎ ליתנהו ‎ 7'אלא ‎ כי ‎ תיבעי ‎ לך ‎ אליבא ‎ דמאן‎ 
coi.b  דאמר ‎ צבור ‎ מייתי ‎ מאי ‎ צבור ‎ הא ‎ קאי ‎ °או ‎ דלמא‎ 
18הוראה ‎ דההוא ‎ בית ‎ דיךדהורו ‎ בעינן ‎ תיקו: ‎ אמר‎ 


wenn  es  sich  bei  der  einen  Minorität  um 
Talg  und  bei  der  anderen  Minorität  um 
Götzendienst  handelt;  hierbei  sind  es  ja 
verschiedenartige  Verbote,  derentwegen 


Lv.  41 13 ־ 


Naz.42a 
Hol.'70a 
Nid.  29a 


verschiedenartige  Opfer  darzubringen  sind,  10  רבי ‎ יונתן ‎ מאה ‎ שישבו ‎ להורות ‎ אין ‎ הייבין ‎ עד ‎ שיורו‎ 
oder  aber,  werden  sie,  da  auf  beide  [Verge-  כולן ‎ שנאמר ‎ {ו]אם ‎ כל ‎ עדת ‎ ישראל ‎ ישגו ‎ עד ‎ שישנו‎ 
hen]  die  Ausrottungsstrafe  gesetzt  ist,  wol  בולן ‎ י  7אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ 'שריה ‎ דרב ‎ הושעיא ‎ הבי ‎ נמי‎ 
vereinigt?  —  Die  Frage  bleibt  dahinge-  מסתברא ‎ דבכל ‎ התורה ‎ כולה ‎ קיימא ‎ לן ‎ “רובו ‎ ככולו‎ 
stellt.  והבא ‎ כתיב ‎ "בל ‎ העדה ‎ הואיל ‎ וכך ‎ אפילו ‎ הן ‎ מאה‎ 

Sie  fragten:  wie  ist  es,  wenn  das  Ge-  !5  7תנן ‎ הורו ‎ בית ‎ דין ‎ וידע ‎ אחד ‎ מהן ‎ שטעו ‎ או ‎ תלמיד‎ ' 
rieht  entschieden  hat,  dass  Talg  erlaubt  וראוי ‎ להוראה ‎ והלך ‎ ועשה ‎ על ‎ פיהם ‎ בין ‎ שעשו‎ 
sei,  und  die  Minorität  der  Gemeinde  da-  ועשה ‎ עמהן ‎ ובין ‎ שעשו ‎ ועשה ‎ אחריהן ‎ ובין ‎ שלא‎ 
nach  gehandelt  hat,  und  darauf  das  Ge-  עשו ‎ ועשה ‎ הרי ‎ זה ‎ הייב ‎ 24מפני ‎ שלא ‎ תלה ‎ בבית‎ 
rieht  gestorben  und  ein  anderes  Gericht  דין ‎ האי ‎ הוא ‎ דחייב ‎ הא ‎ אחר ‎ פטור ‎ ואמאי ‎ הא ‎ לא‎ 

eingesetzt  worden  ist,  welches  ebenfalls  20  נגמרה ‎ 1  !וראה ‎ הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ בגון ‎ שהרכין‎ 
demgemäss  entschieden,  und  eine  andere 
Minorität  danach  gehandelt  hat?  Nach 
demjenigen,  welcher  sagt,  das  Gericht  brin- 
ge  [das  Opfer]  dar,  ist  es  nicht  fraglich, 
denn  jenes  Gericht  ist  ja  nicht  mehr  vor- 
handen,  fraglich  ist  es  nur  nach  demjeni- 
gen,  welcher  sagt,  die  Gemeinde  bringe  es 
dar.  Wie  ist  es  nun:  die  Gemeinde  ist  ja 
vorhanden51,  oder  aber  ist  die  Entscheidung 
desselben  Gerichts  erforderlich52?  —  Die  Frage  bleibt  dahingestellt. 

R.  Jonathan  sagte:  Wenn  hundert  [Richter]  bei  der  Entscheidung  gesessen 
haben,  so  sind  sie  nur  dann  schuldig,  wenn  sie  alle  die  Entscheidung  getroffen  haben, 
denn  es  heisst : 53  Wenn  die  ganze  Gemeinde  Jisrael  irren  sollte.  R.  Hona,  Sohn  R.  Jelio- 
suas,  sagte:  Dies  ist  auch  einleuchtend,  in  der  ganzen  Gesetzlehre  gilt  es  als  Regel, 
dass  die  Majorität  als  ganzes  gelte,  und  hierbei  heisst  es:  die  ganze  Gemeinde ,  da- 
her  gilt  dies  nur  von  dem  Fall,  wenn  die  ganze  Gemeinde  dabei  beteiligt  war,  selbst 
wenn  es  hundert  sind.  —  Es  wird  gelehrt:  Wenn  das  Gericht  entschieden  hat  und 
einer  von  ihnen,  welcher  weiss,  dass  es  sich  geirrt  hat,  oder  ein  Schüler,  der  be- 
fähigt  ist,  Entscheidungen  zu  treffen,  hingegangen  ist  und  nach  ihrem  Ausspruch 
gehandelt  hat,  einerlei  ob  sie  danach  gehandelt  haben  und  er  mit  ihnen,  oder  sie 
danach  gehandelt  haben  und  er  nach  ihnen,  oder  sie  nicht  danach  gehandelt  haben, 
sondern  er  allein,  so  ist  er  schuldig,  weil  er  sich  nicht  auf  das  Gericht  gestützt  hat; 
weshalb  nun,  die  Entscheidung  ist  ja  nicht  abgeschlossen54!?  —  Hier  handelt  es  von 
dem  Fall,  wenn  dieser  eine  mit  dem  Kopf  genickt  hat.  —  Komm  und  höre:  Wenn  das 
Gericht  entschieden  hat,  und  einer  von  ihnen,  welcher  wusste,  dass  sie  sich  geirrt 
51.  Beide  Minoritäten  werden  vereinigt  u.  bilden  zusammen  eine  Majorität  52.  Um  beide 

Minoritäten  zu  vereinigen.  53  Bev.  4,13.  54.  Der  Uebertretende  war  ebenfalls  bei  der 


4b׳H0r ‎ ההוא ‎ 20אחד ‎ מהן ‎ בראשו ‎ תא ‎ שמע ‎ 0הורו ‎ בית ‎ דין‎ 
וידע ‎ אהד ‎ מהן ‎ שטעו ‎ ואמר ‎ להן ‎ טועין ‎ אתם ‎ 27הרי‎ 

14  M  וקרבנן ‎ || ‎ 15  M  דאי ‎ בעו ‎ משוו ‎ קרבנם ‎ מצטרפי ‎ דאידי‎ 
ואידי ‎ בחד ‎ בי ‎ דינא ‎ קיימי ‎ ומצטרפי ‎ תיקו ‎ || ‎ 16  M  +  מאי ‎ ||‎ 

17  M  —  אלא ‎ || ‎ 18  B  ידיעה. ‎ M  הורו ‎ || ‎ 19  M  —  דהורו ‎ ||‎ 

20  B  +  עד ‎ שתפשוט ‎ הוראה ‎ בכל ‎ עדת ‎ ישראל ‎ || ‎ 21  M  — 
בדר״ה ‎ [| ‎ 22  M  אם ‎ כל ‎ הלכך ‎ אפי׳ ‎ || ‎ 23  P  תנו ‎ רבנן. ‎ M 
מיתיבי ‎ 24  M  איהו ‎ הוא ‎ 25  M  אשתוי ‎ בהדייהו ‎ הב״ע‎ 
שכרכש ‎ ברישיה ‎ P  26  jj  —  אחד ‎ || ‎ 27  M  או ‎ שלא ‎ היה‎ 

מופ^א ‎ של ‎ ב״ד ‎ שם ‎ ובו׳ ‎ פטורין.‎ 


334ו‎ 
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אלו ‎ פטורים ‎ טעמא ‎ דאמר ‎ להן ‎ טועין ‎ אתם8־דפטורים ‎ haben,  zu  ihnen  gesagt  hat,  dass  sie  sich 
הא ‎ שתיק ‎ מישתק ‎ הייביף2וגטר ‎ לה ‎ הוראה ‎ ואמאי ‎ irren,  so  sind  sie  frei;  also  nur  dann,  wenn 
והא ‎ לא ‎ 30הורו ‎ כולן ‎ אמרי ‎ הבא ‎ נטי ‎ כגון ‎ שהרכין ‎ er  zu  ihnen  gesagt  hat,  dass  sie  sich  irren, 
בראשו ‎ מתיב ‎ רב ‎ משרשיא ‎ פמבו ‎ רבותינו ‎ על ‎ דברי ‎ wenn  er  aber  geschwiegen  hat,  so  sind  sie 
5  רבן ‎ *ממעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ ועל ‎ דברי ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ ברבי ‎ schuldig;  wieso  gilt  nun  die  Entscheidung 
KÜ  צדוק ‎ שהיו ‎ אומרים ‎ 0אין ‎ גוזרין ‎ גזירה ‎ על ‎ הצבור ‎ als  abgeschlossen,  sie  waren  ja  nicht  alle 

Az,3ßa  אלא ‎ אם ‎ בן ‎ רוב ‎ הצבור ‎ יבולין ‎ לעמוד ‎ בה ‎ ואמר ‎ רב ‎ beteiligt!?  —  Ich  will  dir  sagen,  hier  hau- 

"*'•3 אדא ‎ בר1נאבא ‎ מאי ‎ קראה ‎ °במארה ‎ אתם ‎ נארים ‎ ואתי ‎ 9י  delt  es  ebenfalls  von  dem  Fall,  wenn  er 

אתם ‎ קבעים ‎ הגוי ‎ בלו ‎ והא ‎ הבא ‎ דכתיב ‎ הגוי ‎ בולו ‎ mit  dem  Kopf  genickt  hat.  R.  Mesarseja 

32 10 ורובא ‎ בכולא ‎ דמי ‎ תיובתא ‎ דרבי33יוהגן ‎ תיובתא ‎ wandte  ein:  Unsere  Meister  stützten  sich 
ואלא ‎ מאי ‎ בל ‎ עדת ‎ 34דקאמר ‎ רחמנא ‎ הבי ‎ קאמר ‎ אי ‎ auf  die  Worte  des  R.  Simon  b.  Gamaliel 
: 35איכא ‎ בולם ‎ הויא ‎ הוראה ‎ ואי ‎ לא ‎ לא36הויא ‎ הוראה  und  auf  die  Worte  des  R.  Eleäzar  b.  Cadoq, 
7׳b ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ 37עשרה ‎ שיושבין ‎ בדין ‎ קולר ‎ תלוי‎ °  welche  sagten,  man  dürfe  der  Gemeinde 
בצואר ‎ כולן ‎ פשיטא38הא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דאפילו ‎ תלמיד ‎ nur  dann  eine  erschwerende  Bestimmung 
1b. 15  בפני ‎ רבו: ‎ °רב ‎ הונא ‎ בי ‎ הוה,3נפיק ‎ לבי ‎ דינא ‎ מייתי ‎ auferlegen,  wenn  die  Majorität  derselben 
עשרה ‎ תנאי ‎ דבי ‎ רב ‎ לקמיה ‎ בי ‎ היבי ‎ דנימטיין ‎ שיבא ‎ sie  ertragen  kann;  und  hierzu  sagte  R.  Ada 

מבשורא ‎ רב ‎ אשי ‎ כי ‎ הוו ‎ מייתי ‎ טרפתא ‎ לקמיה ‎ b.  Ahaba,  darauf  deute  folgender  Schriftvers 

מייתי ‎ עשרה ‎ טבהי ‎ ממתא ‎ מהסיא ‎ ומותיב ‎ קמיה ‎ hin: 55 Mit  dem  Fluch  seid  ihr  belegt ,  nuch  be- 

J אמר ‎ בי ‎ היבא ‎ דנימטיין״4שיבא ‎ מבשורא ‎ trügt  ihr ,  das  ganze  Volk50]  hier  heisst  es  ja: 

20  das  ganze  Volk ,  und  die  Majorität  gilt  als 


Syn. 


ganzes!?  Dies  ist  eine  Widerlegung  der 
Lehre  R.  Jonathans;  eine  Widerlegung.  — 
Worauf  deuten  nun  die  Worte  die  ganze  Ge- 
meinde ,  die  der  Allbarmherzige  gebraucht? 
Er  meint  es  wie  folgt:  wenn  der  ganze 
Gerichtshof  anwesend5  ist,  so  ist  die  Ent- 
Scheidung  giltig,  wenn  aber  nicht,  so  ist 
sie  nicht  giltig. 

R.  Jehosuä  b.  Levi  sagte:  Wenn  zehn 
zu  Gericht  sitzen,  so  hängen  Halsfesseln 
um  den  Hals  dieser  aller.  —  Selbstver- 

ständlich!?  —  Dies  bezieht  sich  auch  auf  einen  Schüler,  der  vor  seinem  Lehrer  sitzt. 

Wenn  R.  Hona  zu  einer  Gerichtsverhandlung  ging,  nahm  er  zehn  Jünger  aus  dem 
Lehrhaus  mit,  [er  sprach:]  damit  uns  nur  ein  Span  vom  BalkeiU treffe. ׳  Wenn  vor  R. 
Asi  ein  innerlich  verletztes  Tier  gebracht  wurde,  versammelte  er  zehn  Schlächter  von 
Matha-Mehasja  und  setzte  sie  neben  sich  hin,  indem  er  sprach:  Damit  uns  nur  ein 
Span  vom  Balken  treffe. 

jlENN  das  Gericht  eine  Entscheidung  getroffen  hat,  und  als  es  sich  be- 

WUSST  WURDE,  DASS  ES  SICH  GEIRRT  HAT,  DAVON  ZURÜCKGETRETEN  IST,  EIN- 


ורו ‎ בית ‎ דין ‎ וידעו ‎ שטעו ‎ וחזרו ‎ בהן ‎ בין ‎ שהביאו ‎ [1j]‎ 

בפרתן ‎ ובין ‎ שלא ‎ הביאו ‎ בפרתן ‎ והלך ‎ ועשה‎ 
על ‎ פיהן ‎ רבי ‎ שמעון ‎ פוטר ‎ ורבי41אלעזר ‎ אומר ‎ ספק‎ 
איוהו ‎ ספק ‎ ישב ‎ לו ‎ בתוך ‎ ביתו ‎ חייב ‎ הלך ‎ לו ‎ למדינת‎ 

28  M  —  דפט׳ ‎ ןן ‎ 29  M  —  וג״ל ‎ הוראה ‎ 30  M  שוי‎ 
בהדייהו ‎ ה״ן ‎ דברכש ‎ ברישיה ‎ || ‎ 31  M  אהבי ‎ | P  32  j  דרובא.‎ 
M  וקאזלינן ‎ בתר ‎ רובא ‎ תיוב׳ ‎ ואלא ‎ 33  V  יונתן ‎ 34  M 
דקא׳־ר ‎ 35  M  איתא ‎ לכולא ‎ סנדרי ‎ הויא ‎ || ‎ 36  M  הויא‎ 
הור׳ ‎ |ן ‎ 37  f-  M -  כן ‎ לוי ‎ 38  M  לא ‎ נצרכה ‎ אפי׳ ‎ ן  39 
M  אתי ‎ דינא ‎ קמיה ‎ הוה ‎ מכניף ‎ ומייתי ‎ כולהי ‎ דייני ‎ דציפורי ‎ רב ‎ פפא‎ 
כי ‎ הוה ‎ מטי׳ ‎ טריפה ‎ לקמיה ‎ הוה ‎ מייתי ‎ כולהי ‎ טכחי ‎ דמתא ‎ מחסיא‎ 
אמר ‎ || ‎ 40  P  שיכא ‎ 41  V  אליעזר.‎ 


ERLEI  OB  SIE  DAS  SÜHNOPFER  DARGEBRACHT  HABEN  ODER  NICHT,  UND  EINER  HIN- 
GEGANGEN  IST  UND  DANACH  GEHANDELT  HAT,  SO  IST  ER  NACH  R.  S1MON  FREI;  R. 

Eleäzar  sagt,  es  sei  zweifelhaft59.  Wann  heisst  es  zweifelhaft?  —  wenn  er 

DAHEIM  WAR,  ER  IST  DANN  SCHULDIG60;  WAR  ER  NACH  EINEM  ÜBERSEEISCHEN  LAND 

Gerichtssitzung  anwesend  u.  kann  der  Entscheidung  nicht  zugestimmt  haben.  55.  Mal.  3,9. 

56.  Cf.  S.  918  N.  262.  57.  Sie  brauchen  jed.  nicht  vollzählig  an  der  Entscheidring  beteiligt  zu  sein. 

58.  Damit  die  Verantwortlichkeit  auf  viele  Personen  verteilt  werde.  59.  Ob  er  frei  od.  schuldig  ist 

u.  muss  daher  das  sogenannte  Schwebeopfer  ( אשם ‎ ת^וי ,  cf.  Lev.  5, 17  ff.)  darbringen.  60.  Weil  ihm  der 
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verreist,  so  ist  er  frei.  R.  Äqiba  הים ‎ פטור ‎ אמר ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ מודה ‎ אני ‎ בזה ‎ שהוא‎ 
sprach:  In  einem  solchen  Fall  gebe  קרוב ‎ לפטור ‎ מן ‎ החובה ‎ אמר ‎ לו ‎ בן ‎ עזאי42מאי ‎ שנא‎ 
ich  zu,  dass  er  eher  frei,  als  schuldig  זה ‎ מן ‎ היושב ‎ בביתו ‎ 43שהיושב ‎ בביתו ‎ אפשר ‎ היה ‎ לו‎ 
ist.  Ben-Äzaj  sprach  zu  ihm:  Welchen  מיי.• ‎ שישמע ‎ וזה ‎ לא ‎ היה ‎ לו ‎ 44אפשר ‎ שישמע: ‎ 0הורו ‎ בית‎ 
Unterschied  giebt  es  zwischen  diesem  5  דין ‎ לעקור ‎ את ‎ בל ‎ הגוף ‎ אמרו ‎ אין ‎ נרה ‎ בתורה ‎ אין‎ 
und  einem,  der  daheim  weilt?  —  Wer  שבת ‎ בתורה ‎ אין ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בתורה ‎ הרי ‎ אלו ‎ פטורין‎ 
daheim  weilt,  konnte  es  erfahren,  und  הורו ‎ לבטל ‎ מקצת ‎ ולקיים ‎ מקצת ‎ הרי ‎ אלו ‎ חייבין‎ 
dieser  konnte  es  nicht  erfahren.  Wenn  ביצר ‎ אמרו ‎ יש ‎ נדה ‎ בתורה ‎ אבל ‎ הבא ‎ על ‎ שומרת‎ 
das  Gericht  entschieden  hat,  ein  Ge-  יום ‎ '4בנגד ‎ יום ‎ פטור ‎ יש ‎ שבת ‎ בתורה ‎ אבל ‎ המוציא‎ 
setz  vollständig  aufzuheben,  wenn  es  10  מרשות ‎ היהיר ‎ לרשות ‎ הרבים ‎ פטור ‎ יש ‎ עבורה ‎ זרה‎ 
zum  Beispiel  gesagt  hat,  das  Gesetz  בתורה ‎ אבל ‎ המשתחוה ‎ פטור ‎ הרי ‎ אלו ‎ חייבין ‎ שנאמר‎ 
von  der  Menstruirenden  befinde  sich  : נ ונעלם ‎ דבר ‎ דבר ‎ ולא ‎ בל ‎ הגוף Lv•4’13 

nicht  in  der  Gesetzlehre,  Das  Gesetz  גמי־א. ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
vom  Sabbath  befinde  sich  nicht  in  der  דרבי ‎ שמעון ‎ הואיל ‎ וברשות ‎ בית ‎ דין ‎ 46הוא ‎ עושה‎ 
Gesetzlehre,  das  Gesetz  vom  Götzen-  15  איבא ‎ דאמרי ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ אומר ‎ היה ‎ רבי‎ 
dienst  befinde  sich  nicht  in  der  Ge-  שמעון ‎ כל ‎ הוראה ‎ 47שיצאה ‎ ברוב ‎ צבור ‎ יהיר ‎ העושה‎ 
setzlehre,  so  sind  sie  frei.  Wenn  אותה ‎ פטור ‎ לפי ‎ שלא ‎ ניתנה ‎ הוראה ‎ אלא ‎ להבחין‎ 
es  entschieden  hat,  es  teilweise  auf-  בין ‎ שוגג ‎ למזיד ‎ 0מיתיבי ‎ פר ‎ העלם ‎ דבר ‎ של ‎ צבור‎ Men-52a 
zuheben  und  teilweise  zu  erhalten,  ושעירי ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בתהילדסגובין ‎ עליהן ‎ דברי ‎ רבי‎ 
so  sind  sie  schuldig;  wenn  es  zum  Bei-  20  שמעון ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ מתרומת ‎ הלשכה ‎ הן ‎ באין‎ 
spiel  gesagt  hat,  das  Gesetz  von  der  אמאי‎ "4כיון ‎ רגבי ‎ להו ‎ הוי ‎ ליה ‎ הודע ‎ איבעית ‎ אימא‎ 
Menstruirenden  befinde  sich  zwar  in  כגון ‎ שגבו ‎ סתם ‎ ואיכעית ‎ אימא ‎ 50כגון ‎ דלא ‎ הוה'5ליה‎ 

der  Gesetzlehre,  wer  aber  eine  Krau  אפ, ‎ ״  _ m  44  jj  א״ל ‎ -f-  m  43  1  מה ‎ ׳שינה ‎ m  42 

beschläft,  die  den  Reinheitstag61  ab-  שפשטה ‎ בר״ץ ‎ M  47  עשה ‎ M  46  כנ״י ‎ —  M  45 
WARTET,  SEI  FREI,  DAS  Gesetz  VOM  Sab-  הא ‎ M  49  מגבין ‎ ?1הן ‎ M  48  ||.  והלך ‎ יחיד ‎ ועשה ‎ פטור‎ 
bath  befinde  sich  zwar  in  der  Ge-  M  51  ü  1בגו  —  M  50  ' כיון ‎ ^דא‎ גבי ‎ ל1הו ‎ איתידע ‎ ל£יה ‎ איב 

SETZLEHRE,  WER  ABER  [EINEN  GEGENSTAND] 

aus  Privatgebiet  nach  öffentlichem  trägt,  sei  frei,  das  Gesetz  vom  Götzen- 

DIENST  BEFINDE  SICH  ZWAR  IN  DER  GESETZLEHRE,  WER  SICH  ABER  VOR  EINEM  SOLCHEN 
NUR  NIEDERWIRFT,  SEI  FREI,  SO  SIND  SIE  SCHULDIG,  DENN  ES  HEISST:  "2und  etwas  eilt- 

gangen,  etwas,  nicht  aber  das  vollständige  Gesetz. 

GEMARA.  R•  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs:  Was  ist  der  Grund  R.  Simons?  — 
weil  er  es  mit  Erlaubnis  des  Gerichts  gethan  hat.  Manche  lesen:  R.  Jehuda  sagte 
im  Namen  Rabhs:  R.  Simon  ist  der  Ansicht,  wenn  eine  Entscheidung  unter  die 
Majorität  der  Gemeinde  gedrungen  ist,  so  ist  der  einzelne,  der  danach  handelt,  frei, 
denn  die  Entscheidung  soll  zwischen  der  Unvorsätzlichkeit  und  der  Vorsätzlichkeit 
unterscheiden.  Man  wandte  ein :  Das  Geld  für  den  Farren  wegen  eines  der  Gemeinde 
entfallenen  Gesetzes,  und  für  den  Ziegenbock  wegen  des  Götzendienstes  wurde  von 
der  Gemeinde  eingefordert  —  Worte  R.  Simons;  R.  Jehuda  sagt,  es  wurde  vom 
Tempelschatz  entnommen;  weshalb  nun,  sobald  es  eingefordert  wird,  gelangt  es  ja 
zur  Kenntnis63!?  —  Wenn  du  willst,  sage  ich,  wenn  es  ohne  Zweckangabe  eingefordert 
wurde;  wenn  du  willst,  sage  ich,  wenn  er  nicht  in  der  Stadt  war4;  wenn  du  aber 
Widerruf  des  Gerichts  bekannt  sein  sollte.  61.  Wenn  ein  Weib  innerhalb  11  Tagen  nach  der  ״Rein- 

heitswoche”  (cf.  Lev.  15,19),  welche  auf  die  Menstruation  folgen  muss,  Blut  bemerkt,  so  ist  dies  kein  Men־ 
strualblut,  sondern  nur  ein  Fluss,  worauf  sie  nur  einen  Tag  ffabzuwarten״  hat  und  dann  rein  ist;  wenn 
sich  aber  der  Fluss  dreimal  wiederholt,  so  darf  sie  erst  nach  7  Tagen  ein  Reinheitsbad  nehmen.  62. 

Lev.  4,13.  63.  Wenn  das  Geld  für  das  Opfer  eingefordert  wird,  so  erfährt  es  ja  jeder,  dass  das  Gericht 

die'  falsche  Entscheidung  widerrufen  hat.  64.  Ihm  war  also  der  Widerruf  des  Gerichts  unbekannt. 
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willst,  sage  ich,  Rabh  ist  der  Ansicht  des 
Autors  folgender  Rehre,  der  umgekehrt 
lehrt:  Es  wurde  eingefordert  —  Worte  R. 
Jehudas;  R.  Simon  sagt,  es  wird  vom  Tem- 


Fol.  3b — 4a 


במתא ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ רב ‎ כאידך ‎ תנא ‎ סבר ‎ דתניא‎ 
איפכא ‎ בתהילה ‎ גובין ‎ להן ‎ דברי ‎ רבי ‎ 53יהודה ‎ רני‎ 
שמעון ‎ אומר ‎ מתרומת ‎ הלשכה ‎ הן ‎ באין‎ :  54תניא ‎ רבי‎ 
מאיר ‎ מהייב ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ פוטר ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ ספק‎ 


5  55משום ‎ סומבוס ‎ אמרו ‎ תלוי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוהנן ‎ אשם ‎ pelschatz  entnommen. 


Es  wird  gelehrt:  Nach  R.  Meir  ist  er 

V  י 

schuldig,  nach  R.  Simon  ist  er  frei;  R. 
Eliezer65  sagt,  es  sei  zweifelhaft ;  im  N amen 
des  Symmachos  sagten  sie,  es  schwebe.  R. 


תלוי ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ אמר ‎ רביס5זירא ‎ משל ‎ דרבי ‎ אליעזר‎ 
למה ‎ הדבר ‎ דומה ‎ לאדם57שאכל ‎ ספק ‎ הלב ‎ ספק ‎ שומן‎ 
ונודע ‎ לו ‎ שמביא ‎ אשם ‎ 0ולא ‎ מבעיא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ צבור‎ 
58מייתי ‎ דמפרסמא ‎ מילתא ‎ אלא ‎ אפילו ‎ למאן ‎ דאמר‎ 


10  בית ‎ דין ‎ מביאין ‎ דלא ‎ מפרסמא ‎ מילתא59אי ‎ הוה ‎ שאיל ‎ Johanan  sagte:  Sie  streiten  bezüglich  des 
הוו ‎ אמרין ‎ ליה ‎ אמר ‎ רבי ‎ 60יוסי ‎ בר ‎ אבין ‎ ואיתימא ‎ Schwebe -Schuldopfers60.  R.  Zera  sagte: 
רבי ‎ יוסי ‎ בר ‎ זבידא ‎ משל ‎ דסומבוס ‎ למה ‎ הדבר ‎ דומה ‎ Nach  R.  Eliezer  ist  dies  zu  vergleichen  mit 
לאדם ‎ שהביא ‎ בפרתו ‎ בין ‎ השמשות ‎ ספק ‎ מבעוד ‎ יום ‎ dem  Fall,  wenn  jemand  nicht  weiss,  ob  er 
61נתכפר ‎ לו ‎ ספק ‎ משחשכה ‎ 62נתכפר ‎ לו ‎ שאין ‎ מביא ‎ Talg  oder  Fett  gegessen  hat,  wenn  es  ihm 
15  אשם ‎ תלוי ‎ ולא ‎ מבעיא ‎ למאן ‎ דאמר ‎ בית ‎ דין ‎ מביאין ‎ bekannt"׳  wird,  bringt  er  ein  Schuldopfer 
דלא63אפרםמא ‎ מילתא ‎ אלא ‎ אפילו ‎ למאן ‎ דאמר ‎ צבור ‎ dar.  Und  nicht  nur  nach  demjenigen,  wel- 
מביאין64דמפרםמא ‎ מילתא65הוו ‎ אמרין ‎ ליה ‎ הבא ‎ בספק ‎ Cher  sagt,  die  Gemeinde  müsse  es  darbrm- 
מבעוד ‎ יום ‎ ספק ‎ משחשכה ‎ אי66,סאיל ‎ לא ‎ אשכח ‎ אינש ‎ gen,  wodurch  die  Sache  bekannt  wird,  son- 
דמשייליה; ‎ אמר ‎ לו ‎ בן ‎ עואי ‎ מאי ‎ שנא ‎ מן ‎ היושב ‎ dern  auch  nach  demjenigen,  welcher  sagt, 
20  בד ‎ ז  *שפיר ‎ קאמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ לבן ‎ עזאי ‎ אמר ‎ das  Gericht  müsse  es  darbringen,  ist  es 
רבא ‎ החזיק ‎ בדרך ‎ איסא ‎ ביגייהו ‎ לבן ‎ עזאי ‎ חייב ‎ genügend  bekannt,  und  wenn  er  gefragt 

hätte,  würde  man  es  ihm  gesagt  haben. 
R.  Jose  b.  Abin,  nach  anderen,  R.  Jose  b. 
Zebida,  sagte:  Nach  Symmachos  ist  dies 
zu  vergleichen  mit  dem  Fall,  wenn  jemand 
sein  Sühnopfer  gegen  Abend  dargebracht 
hat,  und  es  zweifelhaft  ist,  ob  es  am  Tag 
dargebracht  worden  ist  und  er  Sühne  er- 
langt  hat,  oder  es  bei  Dunkelheit  darge- 
bracht  worden  ist  und  er  keine  Sühne 
erlangt  hat;  dieser  bringt  kein  Schwebe- 
Schuldopfer  dar.  Und  nicht  nur  nach  dem- 
jenigen,  welcher  sagt,  das  Gericht  müsse  es  darbringen,  wo  die  Sache  nicht  genügend 
bekannt  ist,  sondern  auch  nach  demjenigen,  welcher  sagt,  die  Gemeinde  müsse  es  dar- 
bringen,  und  die  Sache  dadurch  bekannt  ist,  verhält  es  sich  hierbei  ebenso  wie  beim 
Zweifel,  ob  das  Opfer  am  Tag  oder  bei  Dunkelheit  dargebracht  worden  ist,  denn 
wenn  er  auch  gefragt  haben  würde,  braucht  er  ja  nicht  einen  gefunden  zu  haben,  der 
es  ihm  sagen  könnte'16. 

Ben-Äzaj  sprach  zu  ihm  :  Welchen  Unterschied  giebt  es  denn  zwischen 
diesem  &C.  R.  Äqiba  erwiderte  ja  Ben-Äzaj  treffend!?  Raba  erwiderte:  Einen  Unter- 
schied  giebt  es  zwischen  ihnen  hinsichtlich  des  Falls,  wenn  er  die  Reise  angetreten 
hat69,  nach  Ben-Äzaj  ist  er  schuldig,  da  er  sich  noch  in  der  Stadt  befindet,  nach  R. 

Äqiba  ist  er  frei,  da  er  die  Reise  angetreten  hat.  _ _ 

65.  Richtiger  אלעזר, ‎ wie  in  der  Misnah  66.  Nach  RE.  muss  er  ein  solches  darbringen,  nach 

S.  nicht,  da  in  diesem  Fall  nicht  einmal  ein  Zweifel  hinsichtlich  des  Vergehens  vorliegt,  da  er  es  durch 
die  Entscheidung  des  Gerichts,  also  eine  erlaubte  Handlung,  begangen  hat.  67.  Dass  es  vielleicht 
Talg  war.  68.  So  nach  Cod.  M ;  unser  Text  ist  hier  ganz  korrumpirt.  69.  Wenn  er  bereits  seine 


דהא67בביתיה ‎ איתיה ‎ לרבי ‎ עקיבא ‎ פטור ‎ דהא ‎ החזיק‎ 

52  M  איפכא ‎ תני ‎ ואב״א ‎ רב ‎ סבר ‎ לה ‎ כהאי ‎ תנא ‎ דר1נ׳ ‎ בתה׳‎ 
מגבין ‎ || ‎ 53  M  מאיר ‎ || ‎ 54  B  תני ‎ || ‎ 55  M  סוט׳ ‎ אומר‎ 
תלוי ‎ מאי ‎ בינייהו ‎ אר״י ‎ || ‎ 56  M  יוסף ‎ דרבי ‎ || ‎ 57  M  שהיו‎ 

לפניו ‎ שתי ‎ חתיכות ‎ של ‎ בשר ‎ ואכל ‎ אחת ‎ מהן ‎ ספק ‎ חלב ‎ אכל ‎ ספק‎ 
שומן ‎ אכל ‎ מביא ‎ אשם ‎ תלוי ‎ ולא ‎ || ‎ 58  M  מביאין ‎ דהא ‎ מפרסמא‎ 
59  f-  M -  דהא ‎ תלה ‎ בב״ד ‎ חייב ‎ דהוה ‎ ליה ‎ לאסוקי ‎ אדעתיה ‎ לשיולי‎ 
ו  || ‎ 60  M  —  יוסי ‎ בר ‎ || ‎ 61  M  ־!־ ‎ ו  62  M  ולא‎ 

נתב׳ ‎ לו ‎ ולא ‎ || ‎ 63  M  מפר׳ ‎ M  64  j  יסמא ‎ לא ‎ איתרמי ‎ ליה‎ 

דנישייליה ‎ לישנא ‎ אחר׳ ‎ ציבור ‎ מביאין ‎ ואי ‎ שאיל ‎ להו ‎ הוו ‎ אמרי ‎ ליה‎ 
ספק ‎ || ‎ 65  B  והוו ‎ אמרינן ‎ ליה ‎ דהכא ‎ || ‎ 66  M  שייל ‎ לא ‎ הוה‎ 
משבח ‎ איניש ‎ דנימר ‎ ליה: ‎ M  67  II  במתא.‎ 
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בדרך: ‎ הורו ‎ (לו) ‎ בית ‎ דין ‎ לעקור ‎ אח ‎ כל ‎ הגוף: ‎ תנו‎ 
רבנן‎ '  ונעלם ‎ דבר ‎ ולא ‎ 68שיעקר ‎ המצור. ‎ כולה ‎ כיצד‎ 
אמרו ‎ אין ‎ נדה ‎ בתורה ‎ אין ‎ שבת ‎ בתורה ‎ אין ‎ עבודה‎ 
זרה ‎ בתורה ‎ יבול ‎ 69יהו ‎ חייבין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ ונעלם‎ 
דבר ‎ ולא ‎ שתתעלם7°מצוה ‎ בולה ‎ הרי ‎ אלו ‎ פטורין ‎ אבל‎ 
אמרו ‎ יש ‎ נדה ‎ בתורה ‎ אבל ‎ הבא ‎ על ‎ שומרת ‎ יום‎ 
כנגד ‎ יום ‎ פטור ‎ יש ‎ שבת ‎ בתורה ‎ אבל ‎ המוציא‎ 
מרשות ‎ היהיר ‎ לרשות ‎ הרבים ‎ פטור ‎ יש ‎ עבודה ‎ זרה‎ 
בתורה ‎ אבל ‎ המשתחוה ‎ פטור ‎ יבול ‎ יהו ‎ פטוריז‎ 


Wenn  das  Gericht  entschieden 
hat,  ein  Gesetz  vollständig  aufzuhe- 
ben.  Die  Rabbanan  lehrten:  u Und  etwas  ent - 
gangen ,  nicht  aber,  wenn  das  ganze  Gesetz 
aufgehoben  wird;  man  könnte  glauben, 
dass  wenn  es  zum  Beispiel  gesagt  hat,  das 
Gesetz  von  der  Menstruirenden  befinde 
sich  nicht  in  der  Gesetzlehre,  das  Gesetz 
vom  Sabbatli  befinde  sich  nicht  in  der 


Gesetzlehre,  das  Gesetz  vom  Götzendienst  10  תלמוד ‎ לומר ‎ ונ^לם ‎ דבר ‎ ולא ‎ בל ‎ הנוף: ‎ אמר ‎ מר‎ 

י- ‎ -  +  I _ _  _ _  ^  Ikkkik«  %  —  UhMfe 


Lv.4,13 


יבול ‎ יהו ‎ פטורין ‎ 71ואי ‎ בקיום ‎ מקצת ‎ וביטול ‎ מקצת‎ 
77פטורין ‎ ובעקירת ‎ בל ‎ הנוך ‎ פטורין ‎ במאי ‎ הייבין ‎ תנא‎ 
הבי ‎ קא ‎ קשיא ‎ ליה׳י׳אימא״דבר ‎ כולה ‎ מילתא ‎ משמע‎ 
תלמוד ‎ לומר ‎ ונעלם ‎ דבר ‎ מאי ‎ משמע ‎ אמר ‎ עולא‎ 


befinde  sich  nicht  in  der  Gesetzlehre,  es 
schuldig  sei,  so  heisst  es:  und  etwas  ent- 
gangen ,  nicht  aber,  wenn  das  ganze  Gesetz 
entgangen  ist;  sie  sind  also  frei.  Man  könn• 


te  nun  glauben,  dass  wenn  es  entschieden  !5  קרי ‎ ביה ‎ ונעלם ‎ מדבר ‎ חזקיה ‎ אמר ‎ אמר ‎ קרא ‎ ״ועשו‎ 


אחת ‎ מבל ‎ מצות ‎ 74מכל ‎ מצות ‎ ולא ‎ כל ‎ מצות ‎ מצות‎ 
תרתי ‎ משמע ‎ 75אמר ‎ רב‎ "7נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ מצות ‎ כתיב‎ 
873■Syn‎ רב ‎ אשי ‎ אמר ‎ °יליף ‎ דבר ‎ דבר ‎ מזקן ‎ ממרא ‎ דכתיב‎ 
8׳17;;"ביה ‎ בזקן ‎ ממרא°77כי ‎ יפלא ‎ ממך ‎ דבר ‎ °לא ‎ תפור ‎ מן‎ 


hat,  das  Gesetz  von  der  Menstruirenden 
befinde  sich  zwar  in  der  Gesetzlehre,  wTer 
aber  eine  ihren  Reinheitstag  abwartende 
Frau  beschläft,  sei  frei,  das  Gesetz  vom 


הדבר ‎ אשר ‎ ינידו ‎ לך ‎ ימין ‎ ושמאל ‎ מה ‎ ממרא ‎ מן ‎ 20 - Sabbath  befinde  sich  zwar  in  der  Gesetz 

הדבר ‎ ולא ‎ כל ‎ דבר ‎ אף ‎ בהוראה78דבר ‎ ולא ‎ בל ‎ הגוף ‎ ן 
אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ אין ‎ בית ‎ דין ‎ הייבין‎ 


68  M  שתתעלם ‎ כל ‎ המצוה ‎ אין ‎ |ן' ‎ 69  M  יהא ‎ חייב ‎ || ‎ 70  M  כל‎ 
ההורה ‎ כולה ‎ הורו ‎ לבטל ‎ מקצת ‎ ולקיים ‎ מק׳ ‎ כיצד ‎ יש ‎ || ‎ 71  M  מאי‎ 
מיבעיא ‎ ליה ‎ אי ‎ || ‎ 72  M  —  פט׳ ‎ || ‎ 73  M  +  איפכא ‎ ד  || ‎ 74 
M  —  מכ״ם ‎ || ‎ 75  M  +  דאהכי ‎ כתיב ‎ מכל ‎ דלא ‎ תימא ‎ כולהי‎ 


מצות ‎ [| ‎ 76׳׳P ‎ —  נחמן ‎ || ‎ 77  M  ל״ת ‎ מן ‎ הדבר ‎ מה״ד ‎ ולא‎ 
M  מן ‎ הדבר ‎ ולא ‎ כל ‎ הדבר.‎ 
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lehre,  wer  aber  etwas  aus  einem  Privat- 
gebiet  nach  einem  öffentlichen  trägt,  sei 
frei,  das  Gesetz  vom  Götzendienst  befinde 
sich  zwar  in  der  Gesetzlehre,  wer  sich  aber 
nur  niederwirft,  sei  frei,  sie  ebenfalls  frei 
seien,  so  heisst  es:  und  etwas  entgangen , 
nicht  aber,  wenn  das  ganze  Gesetz. 

Der  Meister  sagte:  Man  könnte  glau- 
ben,  dass  &c.  frei  sei;  wenn  sie  in  dem  Fall,  wenn  das  Gesetz  teilweise  aufrecht  er- 
halten  und  teilweise  aufgehoben  wird,  und  auch  in  dem  Fall,  wenn  es  vollständig  auf- 
gehoben  wird,  frei  sein  sollten,  in  welchem  Fall  sollten  sie  denn  schuldig  sein!?  — 
Der  Autor  erörtert  folgendes :  man  könnte  unter  etwas  das  ganze  Gesetz  verstehen,  so 
heisst  es:  und  etwas  entgangen.  —  Wieso  ist  dies  hieraus  erwiesen?  Ula  erwiderte:  Man 
lese:  und  davon71  etwas  entgangen.  Hizqija  erklärte:  Es  heisst  [weiter:]  10und  sie  etwas 
ausüben  von  den  Geboten ,  von  den  Geboten,  nicht  aber  das  ganze  Gebot.  —  Unter  ״Ge- 
boten״  sind  ja  zwei  zu  verstehen!?  R.  Nahman  b.  Ji9haq  erwiderte:  Die  Schreibweise 
ist  Gebot72.  R.  Asi  erklärte:  Dies  ist  zu  entnehmen  aus  [dem  Wort]  etwas ,  welches  auch 
beim  sich  auflehnenden  Gelehrten73  gebraucht  wird ;  bei  diesem  heisst  es : 74  Wenn  dir  et- 
was  unbekannt  sein  wird. ,  ferner:  nDu  sollst  nicht  von  devi\  was  sie  dir  sagen,  abweichen, 
weder  rechts  noch  links ,  wie  beim  sich  auflehnenden  Gelehrten  zu  verstehen  ist:  von 
dem,  nicht  aber,  wenn  es  sich  um  das  ganze  Gesetz  handelt,  ebenso  gilt  dies  auch  bei 
der  Entscheidung  nur  von  einem  Teil  des  Gesetzes,  nicht  aber  vom  ganzen  Gesetz. 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Semuels:  Das  Gericht  ist  nur  dann  schuldig,  wenn 


Wohnung  verlassen  hat,  sich  jedoch  noch  in  der  Stadt  befindet.  70.  Lev.  4,13.  71.  Das  מ 

der  letzte  Buchstabe  des  W.s  ונעלם, ‎ wird  auch  mit  dem  folgendem  W.  דבר ‎ verbunden  u.  dieses  also  מדבר,‎ 
partitiv,  gelesen.  72.  Das  W.  מצות ‎ wird  als  st.  constr.  sing,  aufgefasst.  73.  Cf.  S.  362  Z.  14  ff. 

74״  Dt.  17,8.  75.  Ib.  V.  11.  76.  In!  Text  wird  in  allen  hier  angezogenen  Schriftversen  das  W.  דבר‎ 
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* עד ‎ שיורו ‎ °בדבר ‎ שאין ‎ הצדוקין ‎ מודין ‎ בו ‎ אבל ‎ בדבר ‎ ם33.״ץ  es  in  einer  Sache,  der  die  Saddukäer77  nicht 
שהצדוקין ‎ מודין ‎ בו ‎ פטורין ‎ מאי ‎ טעמא79זיל ‎ קרי ‎ בי ‎ beipflichten,  sich  geirrt  hat,  wenn  aber  in 
רב ‎ הוא ‎ תגן ‎ יש ‎ נדה ‎ בתורה ‎ אבל ‎ הבא ‎ על ‎ שומרת ‎ einer  Sache,  der  die  Saddukäer  beipflichten, 
יום ‎ כנגד ‎ יום ‎ פטור ‎ ואמאי ‎ שומרת ‎ יום ‎ בנגד ‎ יום ‎ הא ‎ so  ist  es  frei,  denn  es  sollte  in  die  Schule 
«!732 5  כתיבא‎ 0וספרה ‎ לה‎ °מלמד ‎ שפופרת ‎ אחד ‎ לאחד ‎ דאמרי ‎ gehen78.  —  Es  wird  gelehrt:  Das  Gesetz 

von  der  Menstruirenden  befinde  sich  zwar 
in  der  Gesetzlehre,  wer  aber  eine  ihren 
Reinheitstag  abwartende  Frau  bescliläft, 
sei  frei;  weshalb  nun  auch  das  Abwarten 


lv.15,28 
Nid 


העראה ‎ שריא ‎ גמר ‎ ביאה ‎ הוא ‎ דאפירא ‎ הא ‎ נמי‎ 


lv.20.18  כתיב״את ‎ מקרה ‎ הערה ‎ דאמרי ‎ כדרכה ‎ אסירא ‎ שלא‎ 
כדרכה ‎ שריא״הא ‎ כתיב ‎ משכבי ‎ אשה ‎ דאמרי81כדרכה‎ 
אסור ‎ אפילו ‎ העראה ‎ כשלא ‎ כדרכה ‎ גמר ‎ ביאה ‎ הוא‎ 
10  דאסור ‎ אבל ‎ העראה ‎ שריא ‎ אי ‎ הבי ‎ אפילו ‎ גדה ‎ נמי ‎ des  Reinheitstags  befindet  sich  ja  in  der 
אלא ‎ לעולם81כדרבה82ודאמרי ‎ העראה ‎ באשה ‎ דוה ‎ הוא ‎ Schrift,  denn  es  heisst:  ™sie  soll  zählen ,  dies 
דבתיבא ‎ ואיבעית ‎ אימא83דאמרי ‎ זבה ‎ לא ‎ הויא ‎ אלא ‎ lehrt,  dass  sie  Tag  für  Tag  zählen  müsse!? 
*•15,26  ביממי ‎ דכתיב ‎ °כל ‎ ימי ‎ זובה ‎ תנן ‎ יש ‎ שבת ‎ בתורה ‎ —  Wenn  es  entschieden  hat,  dass  die  ge- 
אבל ‎ המוציא ‎ מרשות ‎ 84לרשות ‎ פטור ‎ ואמאי ‎ הוצאה ‎ schlechtliche  Anschmiegung  erlaubt,  und 
Jer.17,22  15  הא ‎ בתיבא685[ו]לא ‎ תוציאו ‎ משא ‎ מבתיכם ‎ 86דאמרי ‎ nur  der  vollständige  Beischlaf  verboten  sei. 

—  Aber  auch  dies  befindet  sich  ja  in  der 
Schrift:  80 ihre  Scham  hat  er  entblösst?  — 
Wenn  es  entschieden  hat,  es  sei  nur  auf 
natürliche  Weise  verboten,  auf  widernatür- 


הוצאה ‎ והכנסה ‎ הוא ‎ דאסירא ‎ מושיט ‎ וזורק ‎ שרי‎ 
תנן ‎ יש ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בתורה ‎ אבל ‎ המשתהוה ‎ פטור‎ 
ואמאי ‎ 87הטשתחוה ‎ הא ‎ כתיבא ‎ דבתיב״לא ‎ תשתהןה ‎ 34,14 .Ex‎ 
לאל ‎ אחר ‎ דאמרי ‎ כי ‎ אסירא ‎ השתהויה ‎ כדרכה ‎ אבל‎ 


גופה ‎ כדרכה ‎ הוא ‎ דאסיר ‎ דאית ‎ בה ‎ פשוט ‎ ידים‎ 


79  M  —  זיל ‎ 80  M  +  שלא ‎ כדרכה ‎ י  81  M  +  ב 
82  P  ודאמר. ‎ M  ואמרי ‎ הע׳ ‎ באשה ‎ נדה ‎ ן  83  P  דאמרינן‎ 
84  M  היחיד ‎ לרש׳ ‎ הרבים ‎ פט׳ ‎ || ‎ 85  M  אל ‎ יצא ‎ איש ‎ ממקומו‎ 
ביום ‎ השבת ‎ 86  B  -[- ‎ דאמרי ‎ הוצאה ‎ הוא ‎ דאסור ‎ הכנסה ‎ מותר‎ 
ואב״א. ‎ M  דאמי ‎ הוצ׳ ‎ אסירא ‎ והב׳ ‎ שרי ‎ וא״א ‎ הוצאה ‎ 87  M 

השתחואה ‎ בתיבא ‎ לא ‎ 88  M  אסירה ‎ כגון ‎ פישוט.‎ 


20  שלא ‎ בדרכה ‎ שריא ‎ ואיבעית ‎ אימא ‎ דאמרי ‎ השתחויה ‎ liehe  aber  erlaubt.  — Es  heisst  ja  aber:  wie 

man  ein  Weib  bescliläft'?.  —  Wenn  es  ent- 
schieden  hat,  auf  natürliche  Weise  sei  auch 
die  geschlechtliche  Anschmiegung  verbo- 
ten,  und  auf  widernatürliche  Weise  sei  nur 
der  vollständige  Beischlaf  verboten,  die  ge- 
schlechtliche  Anschmiegung  aber  erlaubt. 
—  Dies  sollte  doch  auch  von  der  Menstru- 
irenden  gelten!?  —  Vielmehr,  thatsächlich,  wenn  auf  natürliche  Weise,  wenn  es  jedoch 
entschieden  hat,  das  Verbot  der  Anschmiegung  erstrecke  sich  nur  auf  eine  Menstru- 
irende.  Wenn  du  aber  willst,  sage  ich,  wenn  es  entschieden  hat,  dass  sie  nur  am  Tag 
als  menstruirend  gelte,  denn  es  heisst : *1während  aller  Tage  ihrer  Menstruation. — ׳Es  wird 
gelehrt:  Das  Gesetz  vom  Sabbath  befinde  sich  zwar  in  der  Gesetzlehre,  wer  aber 
aus  einem  Gebiet  nach  einem  anderen  Gebiet  trägt,  sei  frei;  weshalb  nun,  das  Verbot 
des  Hinaustragens  befindet  sich  ja  in  der  Schrift:  %lIhr  sollt  keine  Last  aus  euren  Häu- 
sern  tragen !?  —  Wenn  es  entschieden  hat,  nur  das  Hinaustragen  und  das  Hereintragen 
sei  verboten,  das  Langen  und  das  Werfen  aber  sei  erlaubt.  —  Es  wird  gelehrt:  Das 
Verbot  des  Götzendienstes  befinde  sich  zwar  in  der  Gesetzlehre,  wer  aber  sich  nur 
niederwirft,  sei  frei;  weshalb  nun,  das  Siclmiederwerfen  befindet  sich  ja  in  der  Schrift: 
84 Du  sollst  dich  vor  einem  anderen  Gott  nicht  niederwerfen?  —  Wenn  es  entschieden  hat,  das 
Siclmiederwerfen  sei  nur  auf  gewöhnliche  Weise  verboten,  auf  ungewöhnliche  Weise 
aber  erlaubt.  Wenn  du  willst,  sage  ich,  wenn  es  entschieden  hat,  dass  selbst  das  Sichnie- 
derwerfen  auf  gewöhnliche  Weise  nur  dann  verboten  ist,  wenn  man  Hände  und  Füsse 

gebraucht,  das  von  mir  mit  etwas  wiedergegeben  wird.  77.  Die  nur  von  der  schriftlichen 

Lehre  u.  nichts  von  der  mündlichen  halten.  78.  Wenn  sie  nicht  einmal  biblische  Lehren  kennen, 

so  ist  dies  überhaupt  kein  Irrtum  mehr.  79.  Lev.  15,28.  80.  Ib.  20,18.  81.  משכבי‎ 

im  Plural,  darunter  wird  der  natürliche  u.  der  widernatürliche  Beischlaf  verstanden.  82.  Lev.  15,26. 

83.  Jer.  17,22.  84.  Ex.  34,14. 


HORAJOTH  l,ii,iij  Fol.  4a— 4b 

ורגלים ‎ הא ‎ השתחויה ‎ דלית ‎ בה ‎ פשוט ‎ 88ידים ‎ ורגלים‎ 
שריא: ‎ מבעי ‎ רב ‎ יוסף ‎ 85אין ‎ חרישה ‎ בשבת ‎ מהו ‎ מי‎ 
אמרינן ‎ ביון ‎ דקא ‎ מודו״״בכולהו״מלתא ‎ בביטול ‎ מקצת‎ 
וקיום ‎ מקצת ‎ דמי ‎ או ‎ דלמא ‎ ביון ‎ דקא ‎ עקריין ‎ ליה‎ 
לחרישה ‎ בל ‎ עיקר ‎ כעקירת ‎ גוף ‎ דמי ‎ תא ‎ שמע ‎ יש ‎ 5 
נדה ‎ בתורה ‎ אבל ‎ הבא ‎ על ‎ שומרת ‎ יום ‎ 45בנגד ‎ יום‎ 
פטור ‎ ואמאי ‎ הא ‎ עקריין ‎ לשומרת ‎ יום ‎ 45כנגד ‎ יום ‎ כל‎ 
עיקר ‎ 92אמר ‎ לך ‎ רב ‎ יוסף ‎ 93שומרת ‎ יום ‎ דקאמרין‎ 
בדשנין ‎ תא ‎ שמע ‎ יש ‎ שבת ‎ בתורה ‎ אבל ‎ המוציא‎ 
מרשות ‎ היחיד ‎ לרשות ‎ הרבים ‎ .  פטור ‎ ואמאי ‎ הא ‎ 0!‎ 
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ausstreckt,  wenn  man  aber  Hände  undFüsse 
nicht  ausstreckt,  sei  es  erlaubt8'. 

R.  Joseph  fragte:  Wie  ist  es,  [wenn 
es'  entschieden  hat],  das  Pflügen  am  Sab- 
bath  sei  nicht  verboten;  heisst  dies,  da  es 
das  Bestehen  des  ganzen  Gesetzes  zugiebt, 
eine  teilweise  Aufhebung  und  teilweise 
Erhaltung,  oder  heisst  dies,  da  es  das 
Verbot  des  Pflügens  vollständig  aufhebt, 
eine  Aufhebung  des  ganzen  Gesetzes?  — 


Komm  und  höre:  Das  Gesetz  von  der 
Menstruirenden  befinde  sich  zwar  in  der 
Gesetzlehre,  wer  aber  eine  ihren  Reinheits- 
tag•  abwartende  Frau  beschläft,  sei  frei; 


עקריין ‎ להוצאה ‎ בל ‎ עיקר ‎ 94התם ‎ נמי ‎ כדשנין ‎ תא‎ 
שמע ‎ יש ‎ עבודה ‎ זרה ‎ בתורה ‎ אבל ‎ המשתחוה ‎ פטור‎ 
ואמאי ‎ והא ‎ עקריין ‎ להשתהויה ‎ כל ‎ עיקר ‎ אמרי‎ 
השתחויה ‎ נמי ‎ בדשניך. ‎ 95בעי ‎ רבי ‎ זירא ‎ אין ‎ שבת‎ 

weshalb  nun,  es  hat  ja  das  Gesetz  von  der  !5  בשביעית ‎ מהו ‎ במאי ‎ טעו96בהדין ‎ קרא ‎ 0בחריש ‎ ובקציר‎ Ex•3421׳ 
ihren  Reinheitstag  abwartenden  Frau  voll-  תשבת ‎ בזמן ‎ דאיכא ‎ חרישה ‎ איבא ‎ שבת97ובזמן ‎ דליכא‎ 
ständig  aufgehoben!?  —  R.  Joseph  kann  חרישה ‎ ליכא ‎ שבת ‎ מי ‎ אמרינן ‎ כיון ‎ דמקיימין ‎ לה‎ 
den  Fall  von  der  ihren  Reinheitstag  ab-  בשאר ‎ שני ‎ שבוע ‎ כביטול ‎ מקצת ‎ וקיום ‎ מקצת ‎ דמי‎ 
wartenden  Frau  ebenso  erklären,  wie  es  או ‎ דלמא ‎ כיון ‎ דקא ‎ עקריין ‎ ליה ‎ בשביעית ‎ כעקירת‎ 
oben  erklärt  wurde.  —  Komm  und  höre :  20  הגו^ ‎ דמי ‎ אמר ‎ רבינא ‎ תא ‎ שמע ‎ "נביא ‎ 98שנתנבא ‎ syn-90a 
Das  Gesetz  vom  Sabbath  befinde  sich  לעקור ‎ דבר ‎ מדברי ‎ תורה ‎ חייב ‎ לביטול ‎ מקצת ‎ ולקיום‎ 
zwar  in  der  Gesetzlehre,  wer  aber  aus  Pri-  מקצת ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ פטור ‎ ובעבודה ‎ זרה ‎ אפילו‎ 
vatgebiet  nach  öffentlichem  trägt,  sei  frei;  אמר ‎ היום ‎ עובדה ‎ ולמהר ‎ בטלה ‎ חייב ‎ 99שמע ‎ מינה‎ 
weshalb  nun,  es  hat  ja  das  Gesetz  des  אין ‎ שבת ‎ בשביעית ‎ כביטול ‎ מקצת ‎ וקיום ‎ מקצת ‎ דמי‎ 
Hinaustragens  vollständig  aufgehoben!? — 25  . שמע ‎ מינה 

Dies  ist  ebenfalls  so  zu  erklären,  wie  wir 


88  M  —  יו״ר‎ 
M  מלאכות‎ 


89  M  +  אמרי‎ 
92  M  —  א״ל‎ 


90  P  בכולהון ‎ 1  91 

93  M  דקאמר ‎ כדש׳‎ 


94  M  אמרי ‎ הוצאה ‎ נמי ‎ ! M  95  I  +  ת״ש ‎ ד  96  M  בהאי ‎ ||‎ 
97  M  —  ובזמן ‎ || ‎ 98  M  שהתנבא ‎ לע״ד ‎ מן ‎ התורה ‎ חייב ‎ לבטל‎ 
מה׳ ‎ ואקיים ‎ מה, ‎ ר״ש ‎ פוטר‎ 


99  M  והא ‎ הבא ‎ דהיום ‎ עובדה‎ 
ולמחר ‎ ביטלה ‎ דרחמנא ‎ אמר ‎ להדיחך ‎ מן ‎ הדרך ‎ אפי׳ ‎ מק׳ ‎ הדרך ‎ דבאין‎ 
שבת ‎ בשביעית ‎ דמי ‎ וקרי ‎ ליה ‎ ב״ם ‎ וק״ם ‎ ש״ם.‎ 


bereits  erklärt  haben.  —  Komm  und  höre: 

Das  Gesetz  vom  Götzendienst  befinde  sich 
zwar  in  der  Gesetzlehre,  wer  aber  sich  nur 
niederwirft,  sei  frei;  weshalb  nun,  es  hat  ja 
das  Gesetz  des  Siclmiederwerfens  vollstän- 
dig  aufgehoben!?  —  Ich  will  dir  sagen,  be- 
ziiglich  des  Siclmiederwerfens  ist  es  ebenfalls  zu  erklären,  wie  wir  bereits  erklärt  haben 

o 

R.  Zera  fragte:  Wie  ist  es,  [wenn  es  entschieden  hat,]  im  Siebentjahr  finde  die 
Sabbathfeier  nicht  statt?  —  Worin  soll  es  sich  geirrt  haben?  —  In  folgendem  Schrift- 
vers  '.*,Während  der  Zeit  des  Pflügens  und  der  Ernte  sollst  du  ruhen ;  wenn  es  ein  Pflügen 
giebt,  giebt  es  eine  Sabbathfeier,  und  wenn  es  kein  Pflügen  giebt,  giebt  es  auch  keine 
Sabbatlifeier.  Heisst  dies,  da  sie  den  Sabbath  für  die  übrigen  Jahre  des  Septenniums 
aufrecht  erhalten,  eine  teilweise  Aufhebung  und  teilweise  Erhaltung,  oder  gleicht  dies, 
da  es  ihn  im  Siebentjahr  vollständig  aufgehoben  hat,  der  Aufhebung  des  ganzen  Ge- 
setzes?  Rabina  erwiderte:  Komm  und  höre:  Wenn  ein  Prophet  predigt,  ein  Gesetz  der 
Gesetzlehre  aufzuheben,  so  ist  er  schuldig,  wenn  aber,  es  teilweise  aufrecht  zu  erhalten 
und  teilweise  aufzuheben,  so  ist  er,  wie  R.  Simon  sagt,  frei;  beim  Götzendienst  ist  er, 
selbst  wenn  er  sagt,  dass  man  ihm  heute  diene  und  ihn  morgen  abschaffe87,  schuldig. 
Hieraus  ist  also  zu  entnehmen,  dass  die  Entscheidung,  die  Sabbathfeier  habe  im  Siebent- 
jahr  nicht  statt,  als  teilweise  Aufhebung  und  teilweise  Erhaltung  gelte.  Schliesse  hieraus. 

87.  Dieser  Fall  gleicht  der  Auflietmng  des 


86.  Ex.  34,21. 


85.  Cf.  vS.  659  Z.  3  ff. 


134 
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HORAJOTH  l,i v 


Fol.  4b 


ENN  das  Gericht  eine  Entschei- 

DUNG  GETROFFEN  HAT  UND  EINER  VON 


IHNEN,  DER  WUSSTE,  DASS  ES  SICH  GEIRRT, 
ZU  IHNEN  SAGT,  DASS  SIE  SICH  IRREN,  ODER 


]ורו ‎ בית ‎ דין ‎ וידע ‎ אחר ‎ מחן ‎ שטעו ‎ ואמר ‎ wjpb 
טועין ‎ אתם ‎ או ‎ שלא ‎ היה ‎ מופלא ‎ של ‎ כיה ‎ דין‎ 
שם ‎ או ‎ שהיה ‎ אחד ‎ מהם ‎ גר ‎ או ‎ ממזר ‎ או ‎ נתין ‎ או‎ 
זקן ‎ שלא ‎ 1ראוי ‎ לבנים ‎ הרי ‎ 2זה ‎ פטור ‎ שנאמר ‎ באן ‎ עדה‎ 


5  ונאמר ‎ להלן ‎ עדה ‎ מה ‎ עדה ‎ האמורה ‎ להלן ‎ בולן ‎ ראוין ‎ wenn  der  Gerichtsvorsitzende88  nicht 
להוראה ‎ אף ‎ עדה ‎ האמורה ‎ באן ‎ 3ער ‎ שיהיו ‎ בולן ‎ ראוין ‎ anwesend  war,  oder  wenn  einer  von 

:להוראה  ihnen  ein  Proselyt,  ein  Bastard,  ein 
: גמרא. ‎ 4או ‎ שלא ‎ היה ‎ מופלא ‎ של ‎ בית ‎ דין ‎ שם ‎ Nathin85oder  ein  Greis,  der  keine  Kin- 

מנלן ‎ אמר ‎ רב ‎ ששת ‎ ובן ‎ תנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ der  mehr  zeugen  kann,  ist,  so  sind  sie 
0! ‎ מפני ‎ מה ‎ אמרו ‎ הורו ‎ בדבר ‎ שהצדוקין ‎ מודין ‎ בו ‎ frei,  denn  hierbei90  wird  [das  Wort] 
פטורין ‎ מפני ‎ שהדה ‎ להם ‎ ללמוד ‎ ולא ‎ למדו ‎ לא ‎ היה ‎ Gemeinde  gebraucht  und  ebenso  wird 
מופלא ‎ של ‎ בית ‎ דין ‎ שים ‎ נמי ‎ פטורין ‎ מפני ‎ שהיה ‎ להם ‎ auch  dort51  [das  Wort]  Gemeinde  ge- 
ללמוד ‎ ולא ‎ למדו: ‎ 4נאמר ‎ שם ‎ ערה ‎ ונאמר ‎ באן ‎ עדה ‎ braucht,  wie  dort  eine  Gemeinde  zu 
5עד ‎ שיחו ‎ בולן ‎ ראוין ‎ להוראה6: ‎ והתם ‎ מנלן07דאמר ‎ verstehen  ist,  deren  sämtliche  Mit- 
5! ‎ רב ‎ הפרא ‎ אמר ‎ קרא״והתיצבו ‎ שים ‎ עמך ‎ 8עמך ‎ בדומין ‎ Glieder  zur  Entscheidung  fähig  sind, 


EBENSO  IST  AUCH  HIER  EINE  GEMEINDE 
ZU  VERSTEHEN,  DEREN  SÄMTLICHE  M1T- 
GLIEDER  ZUR  ENTSCHEIDUNG  FÄHIG  SIND. 

GEMARA.  Oder  wenn  der  Gerichts- 
: 20  10ושעירה ‎ שוגנין ‎ ועשו ‎ מזידין ‎ הרי ‎ אלו ‎ פטורין  Vorsitzende  nicht  anwesend  war.  Wo- 


Qid.  76b 
Syn.36b 

לך ‎ ואימא ‎ עמך ‎ לשכינה ‎ אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בף ‎ 11, 16 .Nm‎ 
יצחק ‎ אמר ‎ קרא ‎ “ונשאו ‎ אתך ‎ 9אתך ‎ בדומין ‎ לך‎ :  8, 22 ו .Ex‎ 

£ןףו ‎ בית ‎ דין ‎ שוגגין ‎ .ועשו ‎ בל ‎ הקהל ‎ שוגגין ‎ [2‎ ,in‎ 
מביאין ‎ פר ‎ מזידין ‎ ועשו ‎ שוגגין ‎ מביאין ‎ כשבה‎ 


her  dies?  R.  Seseth  erwiderte,  und  ebenso 
wurde  es  in  der  Schule  R.  Jismäels  ge- 
lehrt:  Wenn  sie  sich  in  einer  Sache  geirrt 
haben,  der  die  Saddukäer  beipflichten,  sind 
sie  aus  dem  Grund  frei,  weil  sie  lernen 
sollten  und  dies  nicht  gethan  haben,  eben- 
so  sind  sie  auch,  wenn  der  Gerichtsvor- 


גמרא. ‎ 4שוגגין ‎ ועשו ‎ מזידין ‎ הרי ‎ אלו ‎ פטורין‎ : 

הא ‎ שונג ‎ דומיא ‎ דמזיד ‎ הייב ‎ והיכי ‎ דמי ‎ שהורו ‎ בית‎ 
דין ‎ שהלב ‎ מותר ‎ ונתחלף ‎ לו ‎ בשומן ‎ ואכלו ‎ לימא‎ 

1  M  +  היה ‎ 2  M  אלו ‎ פטורין ‎ |! ‎ 3  M  —  עד ‎ שי,, ‎ ך 
4  f  M -  אמר ‎ מר ‎ || ‎ 5  f  M ■  מה ‎ להלן ‎ |  6  M  ־4 ‎ אף ‎ כאן‎ 
עד ‎ שיהו ‎ ראויין ‎ להוראה ‎ || ‎ 7  M  —  ד  || ‎ 8  M  הדומין‎ 

9  M  —  אתך ‎ 10  M  או ‎ שע׳.‎ 


sitzeftde  nicht  anwesend  war,  frei,  weil  sie  lernen  sollten  und  dies  nicht  gethan  haben. 

Dort  wird  [das  W7ort]  Gemeinde  gebraucht  und  hier  wird  ebenfalls  [das 
Wort]  Gemeinde  gebraucht  &c.  sämtliche  Mitglieder  zur  Entscheidung  fähig 
sind.  Woher  dies  dort?  R.  Hisda  erwiderte:  Die  Schrift  sagt :  '2Sie  sollen  sich  mit  dir 
auf  stellen,  mit  dir,  die  dir  gleichen.  — -  Vielleicht  nur  da,  wegen  der  Gottheit!?  Viel- 
mehr,  erklärte  R.  Nahman,  Sohn  R.  Jichaqs,  die  Schrift  sagt:  "3Sie  werden  mit  dir 
tragen ,  mit  dir,  die  dir  gleichen. 

[ENN  das  Gericht  versehentlich  [falsch]  entschieden  hat  und  das  ganze 
y||  Volk  versehentlich  danach  gehandelt  hat,  so  bringen  sie94  einen  Far- 

REN  DAR,  WENN  VORSÄTZLICH  UND  [DAS  VOLK]  VERSEHENTLICH  DANACH  GEHANDELT 
HAT,  SO  BRINGEN  SIE  EIN  SCHAF  ODER  EINE  Z1EGE  DAR,  WENN  VERSEHENTLICH  UND 

[das  Volk]  danach  vorsätzlich  gehandelt  hat,  so  sind  sie  frei. 

GEMARA.  Wenn  versehentlich  und  [das  Volk]  danach  vorsätzlich  gehan- 
delt  hat,  SO  sind  sie  frei.  Demnach  sind  sie  bei  einem  Versehen,  das  der  Vor- 
sätzlichkeit  gleicht,  schuldig,  wenn  nämlich  das  Gericht  entschieden  hat,  dass  Talg  er- 
laubt  sei,  und  einem  Fett  mit  Talg  verwechselt  wurde  und  er  es  gegessen  hat,  somit 
Sabbaths  im  Siebentjabr.  88.  Wörtl.  der  Ausgezeichnete.  89.  Cf.  S.  215  N.  28.  90. 

Bei  der  falschen  Entscheidung  des  Gerichts;  cf.  Lev.  4,13.  91.  Beim  Synedrium,  Num.  35,24;  das 

Gerichtskollegium  wird  Gemeinde  genannt.  92.  Num.  11,16.  93.  Ex.  18,22.  94.  Weiter 

folgt  ein  Streit,  wer  das  Opfer  darzubringen  hat. 


Fol.  4b— 5a 


HORAJOTH  l,i v — v 
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Hor-2a  תפשוט ‎ הא ‎ "רבעי• ‎ רמי ‎ בר ‎ חמא ‎ אמר ‎ לך ‎ משום‎ 
דתנא ‎ רישא ‎ מזידין ‎ ועשו ‎ שוגגין ‎ תנא ‎ סיפא ‎ שוגנין‎ 
ועשו ‎ מזידין:‎ 

W11E3  M  בית ‎ דק״ועשו ‎ בל ‎ הקהל ‎ או ‎ רובן ‎ על ‎ פיהן‎ 


ist  ja  hieraus  die  Frage  des  Rami  b.  Ha- 
ma95zu entscheiden!?  —  Man  kann  erwidern: 
da  er  im  Anfangsatz  lehrt:  wenn  vorsätz- 
lieh  und  [das  Volk]  danach  versehentlich 


13 


gehandelt  hat,  so  lehrt  er  im  Schlußsatz:  5  מביאין ‎ פר ‎ ובעבודה ‎ זרה ‎ ב1מביאין ‎ פר ‎ ושעיר‎ 
wenn  versehentlich  und  [das  Volk]  danach  1  ברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ רבי ‎ יהו! ‎ ה  אומר ‎ שנים ‎ עשר ‎ שבטים‎ 
vorsätzlich  gehandelt  hat.  מביאין ‎ שנים ‎ עשר ‎ פרים ‎ ובעבודה ‎ זרה ‎ מביאין ‎ שנים‎ 

[ENN  das  Gericht  eine  [falsche]  עשר ‎ פרים ‎ ושנים ‎ עשר ‎ שעירים ‎ °רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ F01.5 
Entscheidung  getroffen  und  das  שלשה ‎ עשר ‎ פרים ‎ ובעבודה ‎ זרה ‎ שלשה ‎ עשר ‎ פרים‎ 
ganze  Volk  oder  DIE  Majorität  D  ESSEL- 10  ושלשה ‎ עשר ‎ שעירים ‎ פר ‎ ושעיר ‎ לבל ‎ שבם ‎ 15ושבט‎ 
ben  danach  gehandelt  hat,  so  BR1N-  פי־ ‎ ושעיר ‎ לבית ‎ דין ‎ הורו ‎ בית ‎ דין ‎ ועשו ‎ שבעה‎ 
gen  sie96  einen  Farren  dar,  und  wenn  שבטים ‎ או ‎ רובן ‎ על ‎ פיהן ‎ מביאין ‎ פר ‎ ובעמדה ‎ זרה‎ 
ES  SICH  UM  Götzendienst  handelt,  so  מביאין ‎ פר ‎ ושעיר ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר״רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ Hor-3a 
bringen  sie  einen  Farren  und  einen  שבעה ‎ שבטים ‎ שחטאו ‎ מביאין ‎ שבעה ‎ פרים ‎ ושאר‎ 
Ziegenbock  dar  —  Worte  R.  Meirs;  R.  15  שבטים ‎ שלא ‎ חטאו ‎ מביאין ‎ על ‎ ידיהן ‎ פר ‎ ^־שאף ‎ אלו‎ 
Jehuda  sagt,  die  zwölf  Stämme97  brin-  שלא ‎ חטאו ‎ מביאין ‎ על ‎ ידי ‎ חוטאין ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר‎ 
gen  zwölf  Farren  dar,  und  wegen  des  שמונה ‎ 15פרים ‎ ובעבודה ‎ זרה ‎ שמונה ‎ פרים ‎ ושמונה‎ 
Götzendienstes  zwölf  Farren  und  שעירים ‎ פר ‎ ושעיר ‎ לבל ‎ שבט ‎ ושבט ‎ ופר ‎ ושעיר ‎ לבית‎ 
zwölf  Ziegenböcke;  R.  Simon  sagt,  דין ‎ הורו ‎ בית ‎ דין ‎ של ‎ אחד ‎ מן ‎ השבטים ‎ ועשה ‎ אותו‎ 
dreizehn  Farren,  und  wegen  des  Göt-  20  השבט ‎ על ‎ פיהן ‎ אותו ‎ השבט ‎ הוא ‎ חייב ‎ ושאר ‎ בל‎ 
zendienstes  dreizehn  Farren  und  drei-  השבטים ‎ פיטורין ‎ דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ וחבמים ‎ אומרים ‎ אין‎ 
zehn  Ziegenböcke,  einen  Farren  und  חייבין ‎ אלא ‎ על ‎ הורית ‎ בית ‎ דין ‎ הגדול ‎ בלבד ‎ שנאמר‎ 
einen  Ziegenbock  für  jeden  Stamm  : י4•״ 0 1 [ואם ‎ בל] ‎ עדת ‎ ישראל ‎ ישגו ‎ ולא ‎ עדת ‎ אותו17שבט 
und  einen  Farren  und  einen  Ziegen-  1.מהא. ‎ תנו ‎ רבנן ‎ ידעו ‎ *שהורו ‎ וטעו ‎ מה ‎ הורו‎ 
bock  für  das  Gericht.  Wenn  das  Ge- 25  יכול ‎ יהיו ‎ הייבין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ 0ונודעה ‎ החטאת ‎ ולא‎ ib■  14•׳י‎ 

RICHT  EINE  [FALSCHE]  ENTSCHEIDUNG  GE-  ןשבט ‎ ןן ‎ _  M  13  j|  מבי׳ ‎ —  M  12 
TROFFEN  HAT  UND  SIEBEN  STÄMME  ODER  ופר ‎ ושעיר ‎ +  P  16  ||  פרים ‎ —  M  15 

die  Majorität'8  danach  gehandelt  ha-  . במה ‎ שהורו  M  18  ה  -j-  M  17  ; :ו  B  . כל1 ‎ שבט ‎ ושבט ‘? 

BEN,  SO  BRINGEN  SIE  EINEN  FARREN  DAR,  UND  WEGEN  DES  GÖTZENDIENSTES  EINEN 

Farren  und  einen  Ziegenbock  —  Worte  R.  Meirs.  R.  Jehuda  sagt,  die  sieben 
Stämme,  die  die  Sünde  begangen  haben,  bringen  sieben  Farren  dar,  und  die 
übrigen  Stämme,  die  die  Sünde  nicht  begangen  haben,  bringen  wegen  jener 
[je]  einen  Farren  dar,  denn  auch  die,  die  die  Sünde  nicht  begangen  haben, 

MÜSSEN  WEGEN  DER  SÜNDER  [EIN  OPFER]  DARBRINGEN;  R.  S1MON  SAGT,  ACHT  FAR- 
REN,  UND  WEGEN  DES  GÖTZENDIENSTES  ACHT  FARREN  UND  ACHT  Z1EGENBÖCKE,  EI- 

nen  Farren  und  einen  Ziegen  bock  für  jeden  Stamm  und  einen  Farren  und 
einen  Ziegenbock  für  das  Gericht.  Wenn  das  Gericht  eines  Stamms  eine  [fal- 
sche]  Entscheidung  getroffen  hat  und  dieser  Stamm  danach  gehandelt  hat, 

SO  IST  DIESER  STAMM  SCHULDIG  UND  ALLE  ANDEREN  STÄMME  SIND  FREI  —  WORTE 

R.  Jehudas;  die  Weisen  sagen,  man  ist  nur  wegen  der  Entscheidung  des  hoch- 
STEN  Gerichts  schuldig,  denn  es  heisst:‘19  Wenn  dis  ganze  Gemeinde  Jisrael  sich  ver- 
gellt  NICHT  ABER  DIE  GEMEINDE  EINES  STAMMS, 

O  7 

GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten:  Man  könnte  glauben,  dass  wenn  sie  erfahren, 
dass  sie  sich  in  ihrer  Entscheidung  geirrt,  die  Entscheidung  selbst  aber  vergessen 
haben,  sie  schuldig  seien,  so  heisst  es  ™und  die  Sünde  bekannt  wird ,  nicht  aber,  wenn 

95.  Cf.  ob.  S.  1052  Z.  20  ff.  96.  Die  Richter.  97.  Jisraels,  aus  welchem  das 

ganze  Volk  besteht.  98.  Des  ganzen  Volks  99.  Lev.  4,13.  100.  Ib.  V.  14. 


11  J  M  שוגגין‎ 
14  M  +  פר ‎ 11 
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שיודעו ‎ החוטאין ‎ אשר ‎ חטאו ‎ חטאו ‎ •שני ‎ שבטים ‎ nur  bekannt  wird,  dass  sie  gesündigt  ha- 
מביאין ‎ •שגי ‎ פרים ‎ חטאו ‎ שלשה ‎ מביאין ‎ שלשה ‎ או ‎ ben.  Deren  sie  sich  schuldig  gemacht  haben , 
אינו ‎ “1אומר ‎ אלא ‎ חטאו ‎ •שני ‎ יחידים ‎ מביאין ‎ *שני ‎ haben  zwei  Stämme  die  Sünde  begangen, 
פרים ‎ חטאו ‎ שלשה ‎ מביאין ‎ •שלשה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ so  bringen  sie  zwei  Farren  dar,  haben  drei 
5  20הקהל ‎ הקהל ‎ חייב ‎ ובל ‎ קהל ‎ וקהל'2חייב ‎ כיצד ‎ חטאו ‎ die  Sünde  begangen,  so  bringen  sie  drei 
שני ‎ •שבטים ‎ מביאין ‎ •שני ‎ פרים ‎ חטאו ‎ שבעה ‎ מביאין‎ •  dar.  vielleicht  ist  dem  nicht  so,  sondern, 
שבעה‎ 22ושאר ‎ •שבטים ‎ •שלא ‎ חטאו ‎ מביאין ‎ על ‎ ידיהן ‎ haben  zwei  Personen  die  Sünde  begangen, 
פר ‎ פר ‎ 23שאפילו ‎ אלו ‎ •שלא ‎ חטאו ‎ מביאין ‎ על ‎ ידי ‎ so  bringen  sie  zwei  Farren  dar,  haben  drei 
החוטאין ‎ לכך ‎ נאמר ‎ קהל ‎ להייב ‎ על ‎ כל ‎ קהל ‎ וקהל ‎ דברי ‎ die  Sünde  begangen,  so  bringen  sie  drei 
10  רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ שבעה ‎ •שבטים ‎ שחטאו ‎ dar?  —  es  heisst:  das  Volk ,  nur  das  Volk 
מביאין ‎ שבעה ‎ פרים ‎ ובית ‎ דין ‎ מביאין24על ‎ ידיהן ‎ פר ‎ ist  schuldig.  Jede  Volksgemeinde  ist  be- 
שנאמר ‎ למטה ‎ קהל ‎ ונאמר ‎ למעלה ‎ קהל ‎ מה ‎ קהל‎ •  sonders  schuldig,  und  zwar:  haben  zwei 
האמור ‎ למעלה ‎ בית ‎ דין ‎ עם ‎ הקהל ‎ אף ‎ קהל ‎ האמור ‎ Stämme  die  Sünde  begangen,  so  bringen 
למטה ‎ בית ‎ דין ‎ עם ‎ הקהל ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ שבעה ‎ sie  zwei  Farren  dar,  haben  sieben  die  Sün- 
15  שבטים ‎ שחטאו ‎ בית ‎ דין ‎ מביאין ‎ על ‎ ידיהם ‎ פר ‎ והן ‎ de  begangen,  so  bringen  sie  sieben  dar, 
פטורין ‎ נאמר ‎ קהל ‎ למטה ‎ ונאמר ‎ קהל ‎ למעלה ‎ מה ‎ und  auch  alle  übrigen  Stämme,  die  die 
קהל ‎ האמור ‎ למעלה ‎ בית ‎ דין ‎ ולא ‎ צבור ‎ אף ‎ קהל ‎ Sünde  nicht  begangen  haben,  bringen  we- 
H0r,3a  האמור ‎ למטה ‎ בית ‎ דין ‎ ולא ‎ צבור ‎ °רבי ‎ •שמעון ‎ בן ‎ gen  jener  je  einen  Farren  dar,  denn  auch 
אלעזר ‎ אומר ‎ משמו ‎ חטאו ‎ שישה ‎ שבטים ‎ והם ‎ רובו ‎ die,  welche  die  Sünde  nicht  begangen  ha- 
20  של ‎ קהל ‎ או ‎ שבעה ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ •שאינו ‎ רובו ‎ של ‎ קהל ‎ ben,  müssen  wegen  der  Sünder  [ein  Opfer] 
מביאין ‎ פרן ‎ אמר ‎ מר ‎ ונודעה ‎ החטאת ‎ ולא ‎ •שיודעו ‎ darbringen.  Das  Wort  Volk  besagt  also, 
ההוטאין ‎ מאן ‎ תנא ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ רב ‎ ואיתימא ‎ dass  jede  Volksgemeinde  besonders  schul- 
Keriga  רבא ‎ דלא ‎ כרבי25אליעזר ‎ דתנן״אמר ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ מה ‎ dig  sei  —  Worte  R.  Jehudas.  R.  Simon 
נפשך ‎ אם ‎ חלב ‎ אכל ‎ הייב26נותר ‎ אכל ‎ חייב ‎ רב ‎ אשי ‎ sagt,  wenn  sieben  Stämme  die  Sünde  be- 
25  אמר ‎ אפילו ‎ תימא ‎ רבי ‎ 27אליעזר ‎ שאני ‎ הבא ‎ דכתיב ‎ gangen  haben,  so  bringen  sie  sieben  Far- 

21  II  קהל ‎ הקהל ‎ לחייב ‎ על ‎ כל ‎ M  20  ||  אומר ‎ -  M  19  ren  dar>  und  auch  das  Gericht  bringt  ih- 

24  שאף ‎ M  23  ||  והשאר ‎ שי>א ‎ M  22  |j  חייב ‎ —  M  retwegen  einen  Farren  dar,  denn  unten 
26  אלעזר ‎ דתניא ‎ א״ ‎ ר  אלעזר ‎ M  25  !|  פר ‎ עמהן ‎ שנא׳ ‎ M  heisst  es  Volk  und  oben  heisst  es  ebenfalls 

.א^עזר  M  27  אם ‎ +  M  Volk ,  und  wie  unter  Volk,  welches  oben1״‘ 
gebraucht  •wird,  das  Gericht  mit  dem  Volk  zu  verstehen  ist,  ebenso  ist  auch  unter  Volk, 
welches  unten102gebraucht  wird,  das  Gericht  mit  dem  Volk  zu  verstehen.  R.  Mefr  sagt5 
wenn  sieben  Stämme  die  Sünde  begangen  haben,  so  bringt  das  Gericht  ihretwegen  ei- 
nen  Farren  dar,  und  jene  sind  frei,  denn  unten  heisst  es  Volk  und  ebenso  heisst  es  oben 
Volk,  und  wie  unter  Volk,  welches  oben  gebraucht  wird,  das  Gericht  und  nicht  die  Gemeinde 
zu  verstehen  ist,  ebenso  ist  auch  unter  Volk,  welches  unten  gebraucht  wird,  das  Gericht 

V 

und  nicht  die  Gemeinde  zu  verstehen.  R.  Simon  b.  Eleäzar  sagte  in  seinem  Namen: 
Wenn  sechs  Stämme,  die  die  Majorität  des  Volks  sind,  oder  sieben,  die  nicht  die  Ma- 
jorität  des  Volks  sind,  eine  Sünde  begangen  haben,  so  bringen  sie  einen  Farren  dar. 

Der  Meister  sagte:  Und  die  Sünde  bekannt  wird,  nicht  aber,  wenn  nur  bekannt 
wird,  dass  sie  gesündigt  haben.  Wer  ist  der  Autor  dieser  Lehre?  R.  Jehuda  erwiderte 
im  Namen  Rabhs,  nach  anderen  Raba:  Es  ist  nicht  R.  Eliezer,  denn  es  wird  gelehrt: 

R.  Eliezer  sagte:  Wie  du  es  nimmst,  hat  er  TalgI0Jgegessen,  so  ist  er  schuldig,  hat  er 
Zurückgebliebenes‘°4 S. *gegessen,  so  ist  er  schuldig105.  R.  Asi  sagte:  Du  kannst  auch  sagen, 
dass  sie  die  Ansicht  R.  Eliezers  vertritt,  denn  hierbei1  "ist  es  anders,  da  es  heisst: 

101.  Lev.  4,13;  unter  ״Augen״  des  Volks  wird  das  Gericht  verstanden.  102.  Weit.  V.  14.  103.  Cf. 

S.  665  N.  119.  104.  Opferfleisch  nach  Ablauf  der  für  das  Essen  desselben  bestimmten  Frist.  105.  Nach 

RE.  müssten  sie  schuldig  sein,  auch  wenn  sie  die  Entscheidung  vergessen  haben.  106.  Beim  Opfer 
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°אשר ‎ חטאו ‎ עליה ‎ התם ‎ נמי ‎ הכתיב ‎ 0אשר ‎ חטא ‎ בה‎ 
ההוא ‎ מיבעי ‎ ליה ‎ °פרט ‎ למתעסק ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי‎ 
יהודה ‎ קסבר ‎ ארבעה ‎ קהלי ‎ כתיבי ‎ קהל ‎ הקהל ‎ קהל‎ 
הקהל ‎ הד ‎ להייכ ‎ על ‎ כל ‎ קהל ‎ וקהל ‎ והד ‎ "להורייה‎ 


Deren  sie  sich  schuldig  gemacht  haben.  — 
Aber  auch  dortI07heisst  es  ja  ™*Deren  er  sich 
schuldig  gemacht  hat[}  —  Dies‘  ,scliliesst  die 
Absichtslosig-keitVaus. —  Was  ist  der  Grund 


R.  jeliudas?  —  Hierbei  wird  viermal  [das  5  תלויה ‎ בבית ‎ דין ‎ ומעשה ‎ תלוי ‎ בקהל ‎ והד ‎ 28לגרירה‎ 


והד ‎ לשבט ‎ שעשה ‎ בהוראת ‎ בית ‎ דין ‎ 29ורבי ‎ שמעך‎ 
30תלתא ‎ קהלי ‎ כתיבי״הקהל ‎ קהל32הקהל ‎ מעיני ‎ הקהל‎ 
אורחיה ‎ דקרא ‎ הוא ‎ בדאמרי ‎ אינשי ‎ מעיני ‎ דפלניא‎ 
הד ‎ להייכ ‎ על ‎ כל ‎ קהל ‎ וקהל ‎ 33ותרי ‎ אהריני ‎ נאמר‎ 


Wort]  Volk 111  gebraucht:  Volk,  das  Volk, 
Volk,  das  Volk ,  das  eine  deutet,  dass  jede 
Volksgemeinde  besonders  schuldig  ist,  das 
eine  deutet,  dass  die  Entscheidung  vom 


Gericht  und  die  Handlung  vom  Volk  ab- 10  למטה ‎ קהל ‎ ונאמר ‎ למעלה ‎ קהל ‎ מה ‎ להלן ‎ בית ‎ דין‎ 
hängig  ist,  das  eine  deutet  auf  die  Hinzu-  עם ‎ 34הקהל ‎ אף ‎ כאן ‎ בית ‎ דין ‎ עם ‎ 34הקהל ‎ ורבי ‎ מאיר‎ 
ziehung”  und  das  eine  deutet  auf  den  Fall,  קהל ‎ הקהל ‎ לא ‎ דריש ‎ הלכך35תרי ‎ קהלי ‎ כתיבי ‎ מיבעי‎ 
wenn  ein  Stamm  nach  der  [falschen]  Ent-  3ליה ‎ לנאמר ‎ למטה ‎ קהל ‎ ונאמר ‎ למעלה ‎ קהל ‎ מה‎ " 
Scheidung  seines  Gerichts  gehandelt  hat.  להלן ‎ בית ‎ דין ‎ ולא ‎ צבור ‎ אף ‎ כאן ‎ כית ‎ דין ‎ ולא‎ 
Und  R.  Simon?  —  Hierbei  wird  [das  15  צבור ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ מאי ‎ טעמיה ‎ כתיב‎ °והיה‎ 
Wort]  Volk  nur  dreimal  gebraucht:  das  אם ‎ מעיני ‎ העדה ‎ אלמא37מיעוטא ‎ דכתיב ‎ מעיני ‎ וכתיב‎ 
Volk,  Volk,  das  Volk ,  denn  [der  Ausdruck]  כבי ‎ לכל ‎ העם ‎ בשגגה ‎ למימרא ‎ דרובא ‎ אין ‎ מיעוטא‎ 
von  den  Augen  des  Volks  ist  eine  gewöhn-  לא ‎ הא ‎ כיצד ‎ עשו ‎ ששה ‎ והן ‎ 38רובו ‎ של ‎ קהל ‎ או‎ 
liehe  RedewendungII3des  Schriftverses,  wie  שבעה ‎ אף ‎ על ‎ פי39שאינן ‎ רובו ‎ *של ‎ קהל ‎ הייבין״ורבי‎ 
man  auch  zu  sagen  pflegt:  von  den  Au-  20  שמעון ‎ ורבי ‎ מאיר4°דהוראה ‎ תלויה ‎ בבית ‎ דין ‎ ומעשה‎ 
gen  von  jenem;  das  eine  deutet,  dass  jede  תלוי ‎ בקהל ‎ מנא ‎ להו ‎ אמר ‎ אביי ‎ דאמר ‎ קרא°והיה ‎ אם‎ 
Volksgemeinde  besonders  schuldig  ist,  und 
die  anderen  zwei  deuten  [auf  folgenden 
Schluss:]  unten  heisst  es  Volk  und  oben 
heisst  es  ebenfalls  Volk ,  wie  nun  dort  das 
Gericht  mit  der  Gemeinde  zu  verstehen 
ist,  ebenso  ist  auch  hier  das  Gericht  mit  der  Gemeinde  zu  verstehen. — Und  R.  Meir? 
—  Er  hält  nichts  von  der  Auslegung  Volk,  das"*  Volk,  somit  kommt  hier  [das  Wort] 
Volk  nur  zweimal  vor,  und  aus  diesen  eruirt  er  [folgenden  Schluss:]  unten  heisst  es 
Volk  und  oben  heisst  es  ebenfalls  Volk ,  wie  nun  an  der  einen  Stelle  das  Gericht'Amd 
nicht  die  Gemeinde  zu  verstehen  ist,  ebenso  ist  auch  an  der  anderen  Stelle  das  Ge- 

V 

rieht  und  nicht  die  Gemeinde  zu  verstehen.  —  Was  ist  der  Grund  des  R.  Simon  b. 
Eleäzar?  —  An  einer  Stelle  heisst  es:"5 Und  wenn  von  den  Augen  der  Gemeinde,  also  selbst 
die  Minorität”",  und  an  der  anderen  Stelle”7heisst  es:  Denn  das  ganze  Volk  tliat  es  verse- 
hentlich,  demnach  gilt  dies  nur  von  der  Majorität  und  nicht  von  der  Minorität,  wie 
ist  dies  nun  [zu  erklären]?  —  wenn  sechs  Stämme,  die  die  Majorität  des  Volks  sind, 
oder  sieben,  die  nicht  die  Majorität  des  Volks  sind,  [die  Sünde]  begangen  haben,  so 
sind  sie  schuldig.  —  Woher  entnehmen  R.  Simon  und  R.  Meir,  dass  die  Entscheidung 
vom  Gericht  und  die  Handlung  vom  Volk  abhängt?  Abajje  erwiderte:  Die  Schrift  sagt: 


M  31  I!  תרי ‎ M  30  חייב ‎ -f  M  29  לגרילה ‎ P  28 
M  34  |!  וחד ‎ לנאמר ‎ M  33  ||  ה  —  P  32  |j  הק׳ ‎ — 

P  36  ||  חד ‎ קרא ‎ לגזרה ‎ שוה ‎ נאמר ‎ למטה ‎ M  35  הציבור‎ 

רובן ‎ או ‎ ז׳ ‎ אע״ף ‎ M  38  אפיי ‎ מיע׳ ‎ וכתיב ‎ M  37  ||  לי‎ 

ד. ‎ —  M  40  ||  שאינו ‎ P  39  שאין ‎ רובן ‎ חייבי‎ 


wegen  der  falschen  Entscheidung.  107.  In  dem  hier  angezogenen  Fall,  wenn  jemand  nicht 

weiss,  welche  Sünde  er  begangen  hat.  108.  Eev.  4,23.  109.  Das  W.  deren  (בה). 

110.  Wenn  man  die  Begehung  der  Handlung,  durch  welche  die  Sünde  begangen  worden  ist,  überhaupt 
nicht  bezweckt  hat.  111.  Das  W.  הקהל ‎ (das  Volk)  kommt  hier  2mal  vor,  der  Artikel  zählt  jed• 

besonders  mit,  so  dass  sie  4mal  zählen.  112.  Dass  nämlich  auch  die  Stämme,  die  die  Sünde 

nicht  begangen  haben,  ein  Opfer  darzubringen  haben.  113.  Das  W.  des  (das  ה  in  הקהל) ‎ zählt 

also  nicht  mit,  da  es  zur  Konstruktion  des  Satzes  nötig  ist,  dagegen  kann  der  Artikel  im  folgenden  Vers 
fortbleiben.  114,  Dass  der  Artikel  mitzähle.  115.  Num.  15,24.  116.  Das 

מ  (von)  ist  partitiv,  selbst  ein  Teil  der  Gemeinde.  117.  Num.  15,26. 


Fol.  5b  HORAJOTH  l,v  1070 

□ 5־1 ‎ מעיניי ‎ העדה ‎ נעשתה41בשגגה42רבא ‎ אמרי ‎ נזלבל ‎ "ע Und  ivenn  es  von  den  Angen  der  Gemeinde 


versehentlich  begangen  wurde 

o  o 


Raba  erwi- 
derte:  Aus:  Das  ganze  VolhI19that  es  verse- 
hentlich.  Und  [beide  Schriftverse]  sind  nö- 


בשגגה ‎ וצריכא ‎ דאי ‎ כתב ‎ רחמנא ‎ והיה ‎ אם ‎ מעיני ‎ העדה‎ 
נעשתה ‎ 41בשגגה ‎ הוה ‎ אמינא ‎ אפילו ‎ מיעוטא ‎ 45להבי‎ 
כתיב ‎ לכל ‎ העם ‎ בשגגה ‎ ואי ‎ כתב ‎ לכל ‎ העם ‎ בשגגה‎ 


schrieben  haben:  Und  zvenn  dies  von  den 
Augen  der  ganzen  Gemeinde  versehentlich  be- 
gangen  iviirde,  so  könnte  man  glauben, 
selbst  von  der  Minorität  daher  heisst  es 


5  הוה ‎ אמינא ‎ "4עד ‎ דעבדי ‎ בית ‎ דין ‎ בהדי ‎ רובא ‎ 47להבי ‎ tig;  würde  der  Allbarmherzige  nur  ge- 
כתיב ‎ והיה ‎ אם ‎ מעיני ‎ העדה ‎ נעשתה41בשגגה ‎ והא ‎ כי‎ 
כתיבי ‎ 48הני ‎ קראי ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ 49הוא ‎ דכתיבי50ילפי‎ 
מעיני ‎ מעיני: ‎ הורו ‎ בית ‎ דין ‎ של ‎ אחד ‎ בר: ‎ איבעיא ‎ להו‎ 
שבט ‎ אהד ‎ לרבי ‎ יהודה ‎ בהוראת ‎ בית ‎ דין ‎ הגדול ‎ מי‎ 
10  מייתו ‎ •מאר ‎ שבטים51או ‎ לא ‎ מי ‎ אמרינן ‎ *מבעה ‎ *מבטים ‎ auch:  das  ganze  Volk  that  es  versehentlich ; 

würde  er  nur  geschrieben  haben:  das  gan- 
ze  Volk  that  es  versehentlich ,  so  könnte  man 
glauben,  nur  wenn  es  auch  das  Gericht 
mit  der  Majorität  begangen  hat,  daher 
15  שבעה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ תמניא ‎ בעי ‎ אלא54דחטא ‎ שבט ‎ heisst  es  auch:  Und  wenn  es  von  den  Augen 
אחד ‎ במאי ‎ אי ‎ בהוראת ‎ בית ‎ דינו ‎ רבי ‎ שמעון ‎ לית ‎ der  Gemeinde  versehentlich  begangen  worden 
ליה ‎ אלא ‎ לאו ‎ בהוראת ‎ בית ‎ דין ‎ הגדול ‎ ותנא ‎ קמא ‎ ist.  —  Aber  diese  Schriftverse  sprechen  ja 
מני ‎ אי ‎ 55נימא ‎ רבי ‎ מאיר ‎ 56הא ‎ רובא ‎ בעי ‎ אלא ‎ לאו ‎ vom  Götzendienst!?  —  Man  folgere  aus 
רבי ‎ יהודה ‎ 57וכגון ‎ שחטא ‎ שבט ‎ אחד‎ 58אמרי ‎ הבא ‎ [dem  Ausdruck]  von  den  Augen20. 

20  במאי ‎ עסקינן ‎ 59כגון ‎ שחטאו ‎ ששה ‎ 60שבטים ‎ והן ‎ רובן ‎ Wenn  das  Gericht  eines  Stamms 
של ‎ קהל ‎ 01ורבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ היא‎ 62דתניא ‎ °רבי ‎ entschieden  hat  & c.  Sie  fragten:  wie 


הוא ‎ דמייתו ‎ שאר ‎ שבטים ‎ בהדייהו ‎ משום ‎ דאיכא‎ 
רובא ‎ אבל53חד ‎ שבט ‎ דליבא ‎ רובא ‎ לא ‎ או ‎ דלמא ‎ לא‎ 
שנא ‎ תא ‎ שמע ‎ מה ‎ הן ‎ מביאין ‎ פר ‎ אחד ‎ רבי ‎ שמעון‎ 
אומר ‎ שני ‎ פרים ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ אילימא ‎ שחטאו‎ 


ist  es  nach  R.  Jehuda,  wenn  ein  Stamm 
durch  Entscheidung  des  höchsten  Gerichts 
eine  Sünde  begangen  hat;  müssen  auch 
die  übrigen  Stämme  [Opfer]  darbringen 
oder  nicht?  Sagen  wir,  dass  nur  dann  auch 

הני ‎ —  M  48  רחמנא ‎ והיה ‎ übrigen  Stämme  [Opfer]  darbringen, 

־4 ‎ בהדיה ‎ M  51  1[  ילפינן ‎ B  j-cv-j-l  1k 

1  wenn  sieben  die  Sunde  begangen  haben, 

weil  sie  die  Majorität  sind,  nicht  aber, 

כגון ‎ -  M  59  אמרי ‎ —  wenn  einer  sie  begangen  hat,  weil  keine 

Majorität  vorhanden  ist,  oder  giebt  es 


שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ אומר ‎ משמו ‎ חטאו ‎ ששה ‎ והן ‎ רובו‎ 
של ‎ קהל ‎ או ‎ שבעה ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שאינן ‎ רובו ‎ של ‎ קהל‎ 

41  B  לשג׳ ‎ || ‎ 42  f-  M -  עד ‎ שתעשה ‎ בשגגה ‎ ע״י ‎ אחרים‎ 

43  M  כי ‎ לכי‘ ‎ || ‎ 44  f-  M -  עד ‎ שתעשה ‎ שגגה ‎ ע״י ‎ אחרים‎ 

45  M  —  להכי...בשגגה ‎ 46  M  —  עד ‎ רעב׳ ‎ !  47  M  כתב‎ 

49  M  —  הוא ‎ ד  50 
52  M  דמייתי ‎ בהדייהו‎ 
53  M  הבא ‎ דליכא ‎ 54  f-  M -  לאו. ‎ V  שחטא ‎ \\ ‎ 55  M 

נימא ‎ :! ‎ 56  M  —  הא ‎ || ‎ 57  f  M -  היא ‎ 58  M 


M  60 


שב׳ ‎ 11  61  M  + 


.דתניא...פר  —  M  62  או ‎ שבעה ‎ אע״ף ‎ שאין ‎ רובן ‎ מביאין ‎ פר‎ 
hierbei  keinen  Unterschied?  —  Komm  und  höre:  Was  bringen  sie  dar?  —  einen  Far- 

v 

ren,  R.  Simon  sagt,  zwei  Farren;  in  welchem  Fall,  wollte  man  sagen,  wenn  sieben 
[Stämme]  die  Sünde  begangen  haben,  so  sind  ja  nach  R.  Simon  acht  erforderlich, 
wahrscheinlich  also,  wenn  ein  Stamm  die  Sünde  begangen  hat;  in  welchem  Fall, 
wenn  durch  Entscheidung  seines  Gerichts,  so  gilt  dies  ja  nicht  nach  R.  Simon121,  wahr- 
scheinlich  also  durch  Entscheidung  des  höchsten  Gerichts;  wer  ist  nun  der  erste  Au- 
tor?  wenn  R.  Meir,  so  ist  ja  nach  ihm  die  Majorität  erforderlich,  wahrscheinlich  doch 
R.  Jehuda,  (und  zwar  wenn  ein  Stamm  die  Sünde  begangen  hat).  —  Ich  will  dir  sa- 
gen,  hier  handelt  es  von  dem  Fall,  wenn  sechs  Stämme  die  Sünde  begangen  haben, 

V 

und  sie  die  Majorität  des  Volks  sind,  und  zwar  ist  hier  die  Ansicht  des  R.  Simon  b. 

V  u  # 

Eleäzar  vertreten,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Simon  b.  Eleäzar  sagte  m  seinem  Namen: 
Wenn  sechs  [Stämme],  die  die  Majorität  des  Volks  sind,  oder  sieben,  auch  wenn  sie 


118.  Durch  andre,  das  Volk  durch  das  Gericht.  119.  Das  Gericht  durch  die  Entscheidung 

u.  das  Volk  durch  die  Handlung.  120.  Der  sowol  beim  Götzendienst  (Num.  15,24)  als  auch  bei 

der  falschen  Entscheidung  des  Gerichts  (Lev.  4,13)  gebraucht  wird;  dies  lehrt,  dass  sie  diesbezüglich  ein- 
ander  gleichen.  121.  Nach  RS.  wird  das  W.  ״Volk"  nur  3mal  wiederholt,  er  hat  also  in  der  Schrift 


Hm.  15, 26 


Hör.  3a 


מביאין ‎ פר ‎ תא ‎ שמע ‎ רבי ‎ יחידה ‎ אומר ‎ שבט ‎ שעשה‎ 
בהוראת ‎ בית ‎ דינו ‎ אותו ‎ השבט ‎ הייב ‎ ושאר ‎ 63כל‎ 
השבטים ‎ פטורין ‎ ובהוראת ‎ בית ‎ דין ‎ הגדול ‎ אפילו‎ 
שאר ‎ שבטים ‎ חייבים ‎ שמע ‎ מינה ‎ אמר ‎ רב ‎ אשי‎ 
מתניתין ‎ נמי ‎ דיקא ‎ דקתני ‎ ועשה ‎ אותו ‎ השבט ‎ על‎ 
פיהם ‎ אותו ‎ השבט ‎ הייב ‎ ושאר‎ 63כל ‎ השבטים ‎ פטורין‎ 
04למה ‎ לי ‎ למיתנא ‎ ושאר ‎ שבטים ‎ פטורים ‎ הא ‎ תנא‎ 
65אותו ‎ השבט ‎ חייב ‎ 60וכיון ‎ דתנא ‎ אותו ‎ השבט ‎ הייב‎ 
ממילא ‎ ידענא ‎ שאר ‎ שבטים ‎ פטורין ‎ אלא ‎ הא ‎ הא‎ 
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nicht  die  Majorität  des  Volks  sind,  die 
Sünde  begangen  haben,  so  bringen  sie  ei- 
nen  Farren  dar.  —  Komm  und  höre:  R. 

Jehuda  sagte:  Wenn  ein  Stamm  durch  die 
Entscheidung  seines  Gerichts  [eine  Sünde] 
begangen  hat,  so  ist  dieser  schuldig  und 
alle  übrigen  Stämme  sind  frei;  wenn  aber 
durch  die  Entscheidung  des  höchsten  Ge- 
richts,  so  sind  auch  alle  übrigen  Stämme 


schuldig.  Schliesse  hieraus.  R.  Asi  sagte :  !0  משמע ‎ לן ‎ דבהוראת ‎ בית ‎ דינו ‎ הוא ‎ דשאר ‎ שבטים‎ 
Dies  ist  auch  aus  unsrer  Misnah  zu  ent-  פטורים ‎ אבל ‎ בהוראת ‎ בית ‎ דין ‎ הגדול ‎ אפילו ‎ שאר‎ 
nehmen,  denn  er  lehrt:  und  dieser  Stamm  שבטים ‎ הייבין ‎ שמע ‎ מינה! ‎ איבעיא ‎ להו ‎ *מבט‎ 
danach  gehandelt  hat,  so  ist  dieser  Stamm  אהד ‎ שעשה ‎ בהוראת ‎ בית ‎ דין ‎ הגדול ‎ לרבי ‎ שמעון‎ 
schuldig  und  alle  übrigen  Stämme  sind  מי ‎ מייתי ‎ או ‎ לא7'תא ‎ שמע ‎ מה ‎ הן ‎ מביאין ‎ פר ‎ אהד‎ 
frei;  wozu  braucht  er  denn  zu  lehren,  dass  15  רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ שני ‎ פרים68שני ‎ פרים ‎ שמנה ‎ פרים‎ 
die  übrigen  Stämme  frei  sind,  wenn  es  בעי ‎ אלא ‎ דהטא ‎ שבט ‎ אהד ‎ ובמאי ‎ אילימא ‎ בהוראת‎ 
heisst,  dass  dieser  Stamm  schuldig  sei,  so  בית ‎ “דינו ‎ רבי ‎ שמעון ‎ לית ‎ ליה ‎ אלא ‎ 70בהוראת ‎ בית‎ 
geht  ja  schon  daraus  hervor,  dass  die  üb-  דין ‎ הגדול ‎ 'ותסברא ‎ תנא ‎ קמא ‎ מני ‎ אי ‎ רבי ‎ מאיר‎ 
rigen  frei  sind?  Vielmehr  lehrt  er  uns  הא ‎ רובא ‎ בעי ‎ אי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ שאר ‎ שבטים ‎ נמי‎ 
damit  folgendes:  nur  wenn  er  nach  der  20  מייתרהא ‎ מני ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ היא ‎ וכדתניא‎ 


תא ‎ שמע ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ לעולם ‎ אינו ‎ חייב ‎ אלא‎ 
‘83•^•'8יעל ‎ הוראת ‎ בית ‎ דין ‎ הגדול‎ °מאן ‎ הבמים ‎ אילימא ‎ רבי‎ 
מאיר ‎ רובא ‎ בעי ‎ אלא ‎ לאו ‎ רבי ‎ שמעון ‎ היא ‎ שמע‎ 
מינה: ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ ורבי ‎ שמעון‎ °שבט ‎ אהד ‎ דאקרי‎ 


P0S.8O« 

Men.15a 


63  M  —  כל ‎ ןן ‎ 64  M  —  למה...פטורין. ‎ |ן ‎ 65  M  -ן־‎ 
ליה ‎ 66  M  פשיטא ‎ דשאר ‎ שבטים ‎ || ‎ 67  M  -|- ‎ שמעינן‎ 

ליה ‎ לר״ש ‎ בשבעה ‎ אבל ‎ שכט ‎ אחד ‎ לא ‎ או ‎ דלמא ‎ ל״ש ‎ B  68  |j 
+  במאי ‎ עסקינן ‎ אילימא ‎ שחטאו ‎ שבעה. ‎ M  חיכי ‎ דמי ‎ איל׳ ‎ שחטאו‎ 
שב׳ ‎ ר״ש ‎ שמנה ‎ בעי ‎ || ‎ 69  P  דין ‎ || ‎ 70  -|- ‎ M  לאו ‎ || ‎ 71  M  ות״ק‎ 
מני ‎ אר״ם ‎ ר״ב ‎ אלא ‎ לאו ‎ ר״י ‎ היא ‎ תרתי ‎ סדי ‎ בעי ‎ אלא ‎ רשב״א‎ 
72  B  +  אלא.‎ 


Entscheidung  seines  Gerichts  gehandelt 
hat,  sind  die  übrigen  Stämme  frei,  wenn 
aber  nach  der  Entscheidung  des  höchsten 
Gerichts,  so  sind  auch  die  übrigen  Stäm- 
me  schuldig.  Schliesse  hieraus. 

Sie  fragten:  Wie  ist  es  nach  R.  Simon, 
wenn  ein  Stamm  durch  Entscheidung  des 
höchsten  Gerichts  eine  Sünde  begangen 
hat,  bringt  er  ein  Opfer  dar  oder  nicht"2? 

—  Komm  und  höre:  Sie  bringen  einen 
Farren  dar,  R  Simon  sagt,  zwei  Farren; 

wieso  zwei  Farren,  es  sind  ja  acht"’erforderlicl1?  wahrscheinlich  also,  wenn  ein  Stamm 
die  Sünde  begangen  hat;  in  welchem  Fall,  wenn  durch  Entscheidung  seines  Gerichts, 
so  gilt  dies  ja  nicht  nach  R.  Simon,  wahrscheinlich  also,  wenn  durch  Entscheidung  des 
höchsten  Gerichts.  —  Glaubst  du,  wer  ist  denn  der  erste  Autor?  wenn  R.  Meir,  so  ist  ja 
nach  ihm  die  Majorität  erforderlich,  wenn  R.  Jehuda,  so  müssen  ja  nach  ihm  auch 
die  übrigen  Stämme  [Opfer]  darbringen;  vielmehr  ist  es  R.  Simon  b.  Eleäzar,  wie  es 
bereits  gelehrt  worden  ist"4.  —  Komm  und  höre :  Die  Weisen  sagen,  er  ist  nur  bei  Ent- 
Scheidung  des  höchsten  Gerichts  schuldig;  wer  ist  nun  unter  "Weisen 125״zu ‎ verstehen, 
wenn  R.  Meir,  so  ist  ja  nach  ihm  die  Majorität  erforderlich,  wahrscheinlich  also  R.  Si- 
mon.  Schliesse  hieraus. 

v 

Woher  entnehmen  R.  Jehuda  und  R.  Simon,  dass  auch  ein  Stamm  Volk  heisse? 

keine  Andeutung  dafür,  dass  wenn  ein  einzelner  Stamm  durch  sein  Gericht  eine  Sünde  begangen  hat,  er 
schuldig  sei;  cf.  ob.  S.  1069  Z.  6.  122.  Er  ist  zwar  der  Ansicht,  dass  auch  ein  einzelner 

Stamm  als  Gemeinde  gilt,  vielleicht  aber  nur  in  dem  Fall,  wenn  die  Majorität  der  Stämme  die  Sünde 
begangen  hat.  123.  Falls  man  dies  auf  den  Fall  beziehen  wollte,  wenn  die  Majorität  der 

Stämme  die  Sünde  begangen  hat.  124.  Wenn  sechs  Stämme,  die  die  Majorität  sind,  die 

Sünde  begangen  haben.  125.  Die  gegen  R.  Jehuda  streiten. 
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Fof.  5b — 6a 


—  Ich  will)  dir  sagen,  es  heisst  T"  Jehosaphat 
aber  trat  in  der :  Volksgemeinde  Jehudas"  und 
Jerusalems  vor  den  neuen  Tempelhof.  —  Was 
heisst:  neuen?  R.  Johanan  erwiderte:  Sie 


קהל ‎ מנא ‎ להו ‎ 73אמרי ‎ דכתיב ‎ “ויעמד ‎ יהושפט ‎ בקהל ‎ 20,5.iChr!‎ 
יהודה ‎ וירושלם ‎ נבה ‎ חצר ‎ בית ‎ ה׳ ‎ החדשה ‎ ״מאי‎ 


untergetauchWist,  in  das  levitische  Lager 
nicht  eintreten  dürfe.  R.  Alia  b.  Jaqob 
wandte  ein:  Wieso  denn,  vielleicht  war  es 


“*, הדשה ‎ אמר74רבי ‎ יוחנן ‎ שחידשו ‎ דברים ‎ ואמרו ‎ טסיל 
יום ‎ אל ‎ יכנס ‎ במחנה ‎ לויה ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ אחא ‎ בר‎ 
5  יעקב ‎ ממאי ‎ דלמא ‎ שאני ‎ ירויסלם ‎ דהוה ‎ נמי ‎ בנימין ‎ hatten  da  Neuerungen  getroffen  und  an- 
G"4׳M  אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ בר ‎ יעקב ‎ 75דבתיב ‎ 0ויאמר ‎ אלד ‎ geordnet,  dass  einer,  der  am  selben  Tag 
הנני ‎ מפרך ‎ והרביתך ‎ ונתתיך ‎ לקהל ‎ [עמים] ‎ ונו׳ ‎ מאן‎ 
76אתיליד ‎ ליה ‎ ההיא ‎ שעתא ‎ בנימין ‎ שמע ‎ מינה ‎ הבי‎ 
קאמר77רהמנא ‎ מתיליד ‎ לך ‎ השתא ‎ קהלן־אחרינא ‎ אמר‎ 

10  ליה ‎ רב ‎ 8'שבא ‎ לרב ‎ כהנא ‎ דלמא ‎ הכי ‎ קאמר ‎ ליה ‎ bei  der  Gemeinde  Jerusalems  anders,  da 
רהמנא ‎ לכי ‎ מתיליד ‎ לך ‎ בנימין ‎ הוא1 ‎ דהוו ‎ שנים ‎ עשר ‎ der  Stamm  Binjamin  dabei  war!?  Vielmehr, 
שבטים0’‎ דמתקריית ‎ קהל80אמר ‎ ליה ‎ אלא ‎ 81שנים ‎ עשר ‎ erklärte  R.  Aha  b.  jäqob,  aus  folgendem 
שבטים ‎ 82איקרו ‎ קהל ‎ אהד ‎ עשר ‎ שבטים ‎ לא83איקרו ‎ Schriftvers:  19־ Und  er  sprach  zu  mir:  Ich 
תניא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ t  קהל ‎ werde  dich  fruchtbar  machen  und  dich  ver- 
Nm.8,8  15  °ופר ‎ *שני ‎ בן ‎ בקר ‎ תקה ‎ לחטאת ‎ אם ‎ ללמד ‎ mehren  und  dich  zu  einer  Versammlung  von 

ib,v שנים ‎ והלא ‎ בבר ‎ נאמר ‎ 0ועשה ‎ את ‎ האחד ‎ חטאת ‎ 2'׳  Völkern  machen  8cc.,  dann  wurde  ihm  ja  nur 
ואת ‎ האחד ‎ עלה ‎ לה' ‎ 84יכול ‎ 85נאכלה ‎ חטאת ‎ ללוים ‎ Binjamin  geboren,  und  der  Allbarmherzige 
תלמוד ‎ לומר ‎ ופר ‎ ”8שני ‎ שני ‎ לעולה ‎ מה ‎ עולה ‎ לא ‎ sprach  zu  ihm,  dass  ihm  noch  ein  anderes 
Tem°!515  87נאכלה ‎ °אך ‎ חטאת ‎ לא87נאכלה‎ “כיוצא ‎ בו ‎ אמר ‎ רבי ‎ Volk  geboren  werden  wird.  R.  Saba  sprach 
£ 20  יוסי ‎ “הבאים ‎ מ[ה]שבי ‎ [בני] ‎ הגולה ‎ הקריבו ‎ [עלות] ‎ 8,35.״  zu  R.  Kahana:  Vielleicht  meinte  es  der 
לאלהי ‎ ישראל ‎ פרים ‎ שנים ‎ עשר ‎ וגו׳ ‎ הבל ‎ עולה ‎ הכל ‎ Allbarmherzige  wie  folgt:  wenn  du  Bin- 
עולה ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ אפשר ‎ שחטאת ‎ עולה ‎ אלא ‎ 88הכל ‎ jamin  gezeugt  haben  wirst,  so  werden  es 
כעולה ‎ מה ‎ עולה ‎ לא ‎ 87נאכלה ‎ אף ‎ חטאת ‎ 89לא ‎ 87נאכלה ‎ zwölf  Stämme  sein,  die  eine  Volksgemein- 
90דתניא ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ על ‎ עבודה ‎ זרה91הביאום ‎ de  bilden  werden!?  Dieser  erwiderte  ihm: 
5  2  92רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ שמואל ‎ על ‎ עבודה ‎ זרה״שעשו ‎ בימי ‎ Heissen  denn  nur  zwölf  Stämme  eine  Volks- 
צדקיהו ‎ בשלמא ‎ לרבי ‎ יהודה ‎ משבחת94לה ‎ להני ‎ שנים ‎ gemeinde  und  nicht  elf!? 

ר׳ ‎ הונא ‎ שהיד, ‎ בה ‎ דב׳ ‎ M  74  א״ר ‎ יוחנן ‎ דכתיב ‎ M  73  w^r(i  gelehrt .  R.  Simon  sagte :  Wo- 

-(-  M  77  ||  הוה ‎ +  M  76  j|  מהבא ‎ ויא׳ ‎ M  75  zu  heisst  es:  130 Und  du  sollst  einen  zweiten 
דהוית ‎ M  79  בר ‎ שיבא ‎ לרב ‎ הונא ‎ דילמא ‎ M  78  jungen  Farren  nehmen  zu  einem  Siindopfer , 


V  דמתקרי‎ 


00 
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85  B  תהא ‎ נאכלת ‎ || ‎ 86  P  +  ה  "  87  B  נאכלת ‎ ||‎ 
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91  M  הקריבום ‎ |] ‎ 92  B  +  ואמר ‎ || ‎ 93  M  —  שעשו ‎ ||‎ 

94  M  להו.‎ 


wenn  dies  etwa  lehren  sollte,  dass  es  zwei 
sind,  so  heisst  es  ja  bereits ■f  Sodann  richte 
er  den  einen  als  Siindopfer  und  den  anderen 
als  Brandopfer  für  den  Herrn  her.  Vielmehr, 
man  könnte  glauben,  er  werde  gleich  einem 
Sündopfer  von  den  Leviten  gegessen,  so  heisst  es:  einen  zweiten  jungen  Farren ,  er 
ist  der  zweite  des  Brandopfers:  wie  das  Brandopfer  nicht  gegessen  wird,  ebenso 
wird  dieses  Sündopfer  nicht  gegessen.  Desgleichen  sagte  auch  R.  Jose:  132Die  Exulan- 
ten,  die  aus  der  Gefangenschaft  kamen ,  brachten  dem  Gott  Jisrae'ls  Brandopfer  dar,  zwölf 
Farren  8cc.  alles  Bra11dopfer\  wieso  alles  Brandopfer,  ist  denn  ein  Sündopfer1 ’3ein  Brand- 

opfer?  —  vielmehr,  alles  glich  dem  Brandopfer:  wie  das  Brandopfer  nicht  geges- 

sen  wird,  ebenso  wurden  jene  Sündopfer  nicht  gegessen.  Es  wird  gelehrt:  R.  Jeliuda 
sagte:  Sie  brachten  sie  wegen  des  Götzendienstes  dar.  R.  Jehuda  sagte  im  Namen 
Semuels:  Wegen  des  Götzendienstes,  den  sie  zur  Zeit  Qidqijalius  getrieben  haben. 
Allerdings  konnte  es  nach  R.  Jehuda  stattfinden,  dass  sie  zwölf  Sündopfer  darzubrin- 

126.  iiChr.  20,5.  127.  Der  Stamm  Jehuda  wird  hier  Volksgemeinde  genannt.  128. 

Der  völlige  Reinheit  erst  nach  Sonnenuntergang  erlangt.  129.  Gen.  48,4.  130.  Num.  8,8. 

131.  Ib.  V.  12.  132.  Ezr.  8,35.  133.  An  derselben  Stelle  werden  auch  Sündopfer  genannt. 
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gen  hatten,  wenn  nämlich  zwölf  Stämme  עשר ‎ הטאות ‎ כגון ‎ דחטאו ‎ שנים ‎ עשר ‎ שבטיים ‎ דמייתו‎ 
gesündigt  hatten  und  sie  somit  zwölf  zie-  שנים ‎ עשר ‎ שעירים ‎ אי ‎ נטי ‎ דהטאו ‎ שבעה ‎ שבטיים‎ 
genböcke  darzubringen  hatten,  oder  wenn  ושארא ‎ איג! ‎ בברירה ‎ ולרבי ‎ ישמעון ‎ גמי ‎ משכחת‎ 
sieben  Stämme  gesündigt  hatten  und  die  לה ‎ כשן ‎ דהטאו ‎ אהד ‎ עישר ‎ *שבטים ‎ דמייתו ‎ אהד ‎ עישר‎ 
übrigen  solche  mit  ihnen  darzubringen  5  שעירים ‎ ואידך ‎ דבית ‎ דין ‎ אלא ‎ לרבי ‎ מאיר ‎ דאמר‎ 
hatten;  ebenso  konnte  dies  auch  nach  R.  בית ‎ דין ‎ מביאיףולא ‎ צבור ‎ שנים ‎ עשר ‎ היכי ‎ משכחת‎ 
Simon  stattfinden,  wenn  nämlich  elf  Stämme  ליה ‎ כגון ‎ דהטאו ‎ והדר ‎ הטאו״יוהדר ‎ חטאו ‎ עד ‎ תריסר‎ 
o־esündio־t  hatten  und  diese  somit  elf  und  זימני ‎ והא ‎ מייתו ‎ להו ‎ הנהו ‎ דהטאו‎ "אמר ‎ רב ‎ פפא‎ 


das  Gericht  eines  darzubringen  hatten,  wie- 


ib.  v.  13 


כי ‎ גמירי ‎ חטאת ‎ שמתו ‎ בעליה ‎ 1במיתה ‎ הני ‎ מילי‎ 

SO  aber  konnten  nach  R°  Meir,  welcher  ! ביחיד ‎ אבל ‎ לא ‎ כצבור ‎ לפי ‎ שאין ‎ מיתה ‎ כצבור ‎ מנא ‎ ס 
sagt,  das  Gericht  und  nicht  die  Gemeinde  ליה ‎ לרב ‎ פפא ‎ הא ‎ אילימא ‎ מדבתיב ‎ °תחת ‎ אבתיך ‎ Ps.4-5,17 
bringe  [das  Opfer]  dar,  zwölf  Opfer  darge-  יהיו ‎ בניך ‎ אי ‎ הכי ‎ אפילו ‎ ביחיד ‎ נמי ‎ אלא ‎ דוקיא‎ 
bracht  werden!?  —  Wenn  sie  wiederholt,  דרב ‎ פפא ‎ משעיר ‎ דראש ‎ חדש ‎ דאמר ‎ רחמנא ‎ 2מייתי‎ 
zwölfmal,  gesündigt  hatten.  —  Die  gesün-  מתרומת ‎ הלשכה ‎ והא ‎ מייתו ‎ להו ‎ מישראל ‎ והנך‎ 
digt  hatten134 waren  ja  bereits  gestorben!?  15 זתגיישי ‎ 1  ויבי ‎ מייתו ‎ אלא ‎ ישמע ‎ מינה ‎ חטאת ‎ ׳שמתו‎ 
R.  Papa  erwiderte:  Die  Ueberlieferung,  בעליה ‎ ב^בור ‎ קרב!‎ !  מי ‎ [דמי ‎ *שעיר ‎ דראיש ‎ הודיש‎ 
man  lasse  ein  Opfer,  dessen  Eigentümer  דלמא ‎ לא ‎ מייתו ‎ מצבור ‎ אבל ‎ הכא ‎ ודאי ‎ מייתו ‎ אלא‎ 
gestorben  ist,  verenden,  bezieht  sich  nur  ט^מא ‎ דרב ‎ פפא ‎ מהכא ‎ דבתיב ‎ כפר ‎ לעמך ‎ יישראל‎ 
auf  ein  Privatopfer,  nicht  aber  auf  ein  Ge-  אשר ‎ פדית ‎ ה׳ ‎ 05ראויה ‎ כפרה ‎ זו ‎ שתכפר ‎ על ‎ יוצאי ‎ K-26a 
meindeopfer;  das  einer  Gemeinde  lasse  man  20  מצרים ‎ מדכתיב ‎ א^ר ‎ פדית ‎ מי ‎ דמי ‎ התם ‎ כולהו‎ 
also  nicht  verenden.  —  Woher  entnimmt  איתינון ‎ מגו ‎ דמכפרא ‎ אחיים ‎ מכפרא ‎ נמי ‎ אמתים‎ 
dies  R.  Papa,  wollte  man  sagen  aus  dem  אלא ‎ הבא ‎ מי ‎ הוו ‎ חיים ‎ אין ‎ הכי ‎ נמי ‎ דכתיב°ורכים‎ Ezr•312׳ 
Schrif tvers :  135An  deiner  Väter  Steile  werden  מהכהנים ‎ והלוים ‎ וראשי ‎ האבות ‎ וגו׳ ‎ ודלמא ‎ מועטין‎ 
deine  Söhne  treten,  so  sollte  dies  ja  auch  von  הוו ‎ ולא ‎ רבים ‎ הוו ‎ הכתיב ‎ ולא ‎ הכירו ‎ בקול ‎ תרועה‎ 
einem  Privatopfer  gelten!?  —  vielmehr,  R.  25 ושמחה ‎ מקול ‎ בכי ‎ היעם ‎ [וגו/] ‎ והקול ‎ נישמע ‎ [עד‎ 
Papa  entnimmt  dies  vom  Ziegenbock  des 
Neumonds136;  der  Allbarmherzige  sagte,  dass 
er  vom  Fonds  der  Schatzkammer  darge- 
bracht  werde,  wieso  konnte  er  von  diesem 
dargebracht  werden,  viele  von  Jisrael  wa- 

ren  ja  inzwischen  gestorben  ?  vielmehr  ist  hieraus  zu  entnehmen,  dass  ein  Sündopfer 
der  Gemeinde,  dessen  Eigentümer  gestorben  sind,  dargebracht  werde.  —  Ist  es  denn 
gleich,  beim  Ziegenbock  des  Neumonds  ist  es  ja  möglich,  dass  niemand  von  der  Ge- 
meinde  gestorben  ist,  während  hierbei137 [die  Eigentümer]  entschieden  gestorben  waren!? 

—  Vielmehr,  R.  Papa  entnimmt  dies  aus  folgendem  Schrif  tvers : 158  Vergieb  deinem  Volk 
Jisrael,  das  du,  Herr,  erlöst  hast ,  dieses  Opfer  ist  geeignet,  auch  für  die  Auszügler  aus 
Miqrajim  zu  sühnen,  denn  es  heisst:  das  du  erlöst  hast.  —  Ist  es  denn  gleich,  da  sind 
sie  ja  alleI39vorhanden,  und  da  es  für  die  Lebenden  sühnt,  so  sühnt  es  auch  für  die 
Toten,  waren  denn  aber  dortI37Lebende  vorhanden!?  —  Freilich,  denn  es  heisst:  1'0Und 
viele  von  den  Priestern,  den  Leviten  und  den  Familienhäuptern  Scc.  —  Vielleicht  waren  es 
nur  wenige  und  nicht  viele!?  —  Es  heisst:141  Und  man  konnte  den  lauten  Jubelschall '*nicht 
von  dem  lauten  Wernen  im  Volk  unterscheiden  Scc.  und  der  Schall  war  weithin  zu  hören. 

134.  Der  Götzendienst  fand  unter  Qidqijahu  statt  und  die  Opfer  wurden  unter  Ezra  dargebraclit. 

135.  Ps.  45,17.  136.  Der  als  Sündopfer  dargebraclit  wird;  cf.  Num.  28,15.  137.  Bei  den  Opfern, 

die  unter  Ezra  dargebraclit  worden  sind.  138.  Dt.  21,8.  139.  Für  die  das  Opfer  dargebraclit 

wird.  140.  Ezr.  3,12.  141.  Ib.  V.  13.  142.  Der  Text  hat  תרוע׳, ‎ wie  jed.  aus  dem  folgenden 

ושמחה ‎ zu  ersehen,  תרועת ‎ zu  lesen.  Die  Da.  unsres  Textes,  die  vom  masor.  Text  stark  abweicht,  wird  von 
anderen  Codices  (bei  Norzi,  Kennicott,  de  ROSSI)  nicht  unterstützt. 
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—  Sie  thaten  esI43ja  aber  vorsätzlich!?  — 
Dies  war  eine  Entscheidung  pro  präsenti. 
—  Dies  ist  auch  einleuchtend,  denn  wenn 
man  nicht  so  sagen  wollte,  weshalb  brach- 
ten  sie  sechsundneunzig  Widder  und  sie- 
benundsiebzig  Dämmer  dar,  du  musst  also 
erklären,  es  war  eine  Entscheidung  pro 
präsenti,  ebenso  war  es  auch  in  dieser 
Beziehung  eine  Entscheidung  pro  präsenti. 
Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  einer 


F0I.  6a — 6b 

ל]מרחוק ‎ והא ‎ מזידין ‎ הוו ‎ הוראת ‎ שעה ‎ הייתה ‎ 7הכי־‎ 
נטי ‎ מסתברא ‎ דאי ‎ לא ‎ תימא ‎ הכי ‎ 0אילים ‎ תשעים ‎ 8,35.Ezr‎ 
8וששה ‎ כבשים ‎ שבעים ‎ ושבעה ‎ כנגד ‎ מי ‎ אלא ‎ הוראת‎ 
שעה ‎ היתד, ‎ הבא ‎ נמי ‎ הוראת ‎ שעה ‎ היתד, ‎ ן  תנו‎ 


10 


Jom. 

50a65a 

Seb.113 


Gn.48,4  1 


רבנן ‎ 9מת ‎ אהד ‎ מן ‎ הצבור ‎ הייבין ‎ אחד ‎ מבית ‎ דין‎ 
פטורין ‎ מאן ‎ תנא ‎ אמר ‎ רב ‎ הברא ‎ אמר ‎ רבי ‎ זירא‎ 
אמר ‎ רב ‎ ירמיה10אמר ‎ רב ‎ רבי ‎ מאיר ‎ היא ‎ דאמר ‎ בית‎ 
דין ‎ מביאים ‎ 11ולא ‎ צבור ‎ הלכך ‎ מת ‎ אחד ‎ מן ‎ הצבור‎ 
הייבין ‎ דהא ‎ קאים ‎ בוליה ‎ בית ‎ דיןנ1מת ‎ אחד ‎ מבית‎ 
דין ‎ פטורין ‎ דהויא ‎ לה ‎ חטאת ‎ שמת ‎ אהד ‎ מן ‎ השותפין‎ 

ומשום ‎ הבי ‎ פטורין ‎ מתקיף ‎ לה ‎ רב ‎ יוסף ‎ ונוקמה ‎ von  der  Gemeinde  gestorben  ist,  so  sind 
כרבי ‎ שמעון ‎ דאמר ‎ בית ‎ דין ‎ 13עם ‎ הצבור ‎ מת ‎ אהד ‎ sie  schuldig,  wenn  einer  vom  Gericht,  so 
מן ‎ הצבור ‎ הייבין ‎ דאין ‎ צבור ‎ מתים ‎ מת ‎ אהד ‎ מבית ‎ sind  sie  frei.  —  Wer  ist  der  Autor  dieser 
דין ‎ פטורין ‎ בדאמרינן ‎ דהטאת ‎ שותפין ‎ היא ‎ אמר ‎ Dehre?  R.  Hisda  erwiderte  im  Namen  R. 
15  ליה ‎ אביי ‎ שמעינן ‎ ליה ‎ לרבי ‎ שמעון ‎ דאמר ‎ חטאת ‎ Zeras  im  Namen  R.  Jirmejas  im  Namen 
שותפין ‎ 14אינה ‎ מתה ‎ דתניא ‎ °פר ‎ ושעיר ‎ של ‎ יום ‎ Rabhs:  Es  ist  R.  Mefr,  welcher  sagt,  das 
הכפורים ‎ שאבדו ‎ והפריש ‎ אחרים ‎ תחתיהם15ימותו ‎ בולן ‎ Gericht  bringe  [das  Opfer]  dar  und  nicht 
[ דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ אומר[ים  die  Gemeinde,  daher  sind  sie,  wenn  einer 
ירעו ‎ לפי ‎ שאין ‎ חטאת ‎ צבור ‎ מתה ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ von  der  Gemeinde  gestorben  ist,  schuldig, 
20  יוסף ‎ בד‎ ,נים ‎ קא ‎ אמרת ‎ שאני ‎ כהנים ‎ דאיקרו ‎ קהל ‎ denn  das  Gericht  ist  ja  vollständig  vor- 
*CoLb  16דבתיב ‎ °על ‎ ד ,בר‎ ,נים ‎ ועל ‎ בל ‎ עם ‎ הקהל ‎ יכפר ‎ °אלא ‎ handen,  wenn  aber  einer  vom  Gericht  ge- 
מעתה ‎ נייתו ‎ פר ‎ בהוראה ‎ ובי ‎ תימא ‎ הבי ‎ נמי ‎ טפי ‎ storben  ist,  frei,  denn  es  ist  dann  ein  Sünd- 
להו ‎ שבטים ‎ אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ 17ברבי ‎ יעקב ‎ שבטו ‎ opfer,  von  dessen  Teilhabern  einer  gestor- 
של ‎ לוי ‎ לא ‎ איקרו ‎ קהל ‎ דכתיב״הנני ‎ מפרך ‎ והרביתך ‎ ben  ist,  daher  sind  sie  frei.  R.  Joseph  wand- 
25  ונתתיך ‎ לקהל ‎ עמים ‎ וגד ‎ בל ‎ שיש ‎ לו ‎ אחוזה ‎ איקרי ‎ te  ein :  Sollte  er  sie  doch  R.  Simon  addizi- 
קהל ‎ וכל ‎ שאין ‎ לו ‎ אחוזה ‎ לא ‎ איקרי ‎ קהל ‎ אם ‎ בן ‎ ren,  welcher  sagt,  das  Gericht  und  die  Ge- 

meinde,  daher  sind  sie,  wenn  einer  von  der 
Gemeinde  gestorben  ist,  schuldig,  da  eine 
Gemeinde  nicht  stirbt,  und  wenn  einer  vom 
Gericht  gestorben  ist,  frei,  wie  wir  erklärt 
haben,  weil  es  ein  Sündopfer  ist,  von  dessen  Teilhabern  einer  gestorben  ist!?  Abajje  er- 
widerte  ihm:  Wir  wissen  von  R.  Simon,  dass  er  der  Ansicht  ist,  man  lasse  das 
Sündopfer  von  Teilhabern  nicht  verenden,  denn  es  wird  gelehrt:  Wenn  der  Farre  oder 
der  Ziegenbock  des  Versöhnungstags  abhanden  gekommen  waren  und  man  an  ihrer 
Stelle  andere  dargebracht  hat,  so  lasse  man  sie  verenden  — Worte  R.  Jehudas;  R.  Eie- 
äzar  und  R.  Simon  sagen,  man  lasse  sie  weiden144,  denn  man  lasse  ein  Sündopfer 
der  Gemeinde  nicht  verenden.  R.  Joseph  erwiderte  ihm:  Du  bringst  einen  Beweis 
von  den  Priestern'43,  anders  ist  es  bei  den  Priestern,  die  Volk  genannt  werden,  denn 
es  heisst:  149 Und  den  Priestern  und  alle?1  Gliedern  des  Volks  soll  er  Sühne  schaffen.  —  Dem- 
nach  sollten  sie  doch  wegen  einer  [falschen]  Entscheidung  einen  Farren  darbringen !? 
Wolltest  du  sagen,  dem  sei  auch  so,  so  wären  es  ja  mehr  Stämme147!?  Vielmehr,  erklär- 
te  R.  Aha  b.  Jäqob,  der  Stamm  Devi  heisst  nicht  Volk,  denn  es  heisst:  Ich  werde  dich 
fruchtbar  machen  und  vermehren  und  dich  zu  einer  Versammlung  von  Völkern  machen  &cc. 
Wer  ein  Erbbesitz'411at,  heisst  Volk,  wer  kein  Erbbesitz  hat,  heisst  nicht  Volk.  — 
143.  Den  Götzendienst  unter  qidqijahu.  144.  Bis  sie  ein  Gebrechen  bekommen,  alsdann  verkaufe 
man  sie  u.  der  Erlös  fällt  dem  Fonds  der  freiwilligen  Opfer  zu.  145.  Der  in  Rede  stehende  Farre  des 
Versöhnungstags  ist  ein  Opfer  der  Priester.  146.  Lev.  16,33.  147.  Die  Priester  als  Stamm  für  sich, 

während  RS.  von  12  Stämmen  spricht.  148.  In  den!  hier  angezogenen  Schriftvers  heisst  es  weiter:  ich 


7  P  הנא ‎ ! M  8  j  ותשעה ‎ 9  j-  M -  הורו ‎ ב״ד ‎ וידעו ‎ שטעו‎ 
וחזרו ‎ בהן ‎ M  10  j  +  בר ‎ אבא ‎ 11  M  ואין ‎ ציבז ‎ מביאין‎ 
12  j  M  דמייתי ‎ 11  13  f  M -  מביאין ‎ |! ‎ 14  M  לא ‎ למיתה‎ 
15  f  M ־  וכן ‎ שעירי ‎ ע״ז ‎ שאבדו ‎ || ‎ 16  M  -\- ‎ בעצמן ‎ 1  17  M  בר.‎ 
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Demnach  fehlt  ja  von  den  zwölf  Stämmen145!? 

Abajje  erwiderte  •ff Ephrajim  und  Menase  sol- 
len  mir  wie  Reiiben  und  Simon  gelten  s\  Raba 
entgegnete:  Es  heisst  ja:  152Den  Namen  ihrer 
Brüder  sollen  sie  führen  inbetreff  ihres  Erb- 
teils ,  also  nur  inbetreff  ihres  Erbteils,  nicht 
aber  in  anderer  Beziehung!? — Etwa  nicht, 
sie  waren  ja  auch  hinsichtlich  der  Fahnen'53 

getrennt!?  —  Gleich  ihrem  Erbbesitz  ihre  תא ‎ שמע״דתניא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ המש ‎ חטאות ‎ מתות‎ 
Lagerung;  ferner  um  ihren  Fahnen  Ehrung  10  ולד ‎ חטאת ‎ ותמורת ‎ חטאת ‎ ״וחטאת ‎ שמתו ‎ בעליה‎ 
zu  erweisen.  —  Sie  waren  ja  getrennt  hin-  וחטאת ‎ שנתבפרו ‎ בעליה ‎ וחטאת ‎ שעברה ‎ שנתה ‎ ואי‎ Tem•163 
sichtlich  der  Fürsten™!?  —  Dies,  um  den  אתה ‎ יכול ‎ לומר ‎ ולד ‎ חטאת ‎ בצבור ‎ שאין ‎ צבור״מפרישין‎ 


l.v  Fol.  6b 

חסרי ‎ לחו ‎ שנים ‎ עשר ‎ שבטים ‎ אמר ‎ אביי ‎ "אפרים‎ 
ומנשה ‎ כראובן ‎ ושמעון ‎ יהיו ‎ לי ‎ אמר ‎ רבא ‎ והא ‎ בתיב‎ 
48,6.<י0״על ‎ שם ‎ אחיהם ‎ יקראו ‎ בנחלתם ‎ לנחלה ‎ הוקשו ‎ ולא‎ 
לדבר ‎ אחר ‎ ולא ‎ והא ‎ הלוקין ‎ בדגלים ‎ בנחלתן ‎ בך‎ 
חנייתן18כדי ‎ לחלוק ‎ כבוד ‎ לדגלים ‎ והא ‎ חלוקים ‎ בנשיאים‎ 
ההוא ‎ להלוק ‎ כבוד ‎ לנשיאים ‎ דתניא ‎ שלמה ‎ עשה‎ 
שבעה ‎ ימי ‎ הנובה ‎ ומה ‎ ראה ‎ משה ‎ לעשות ‎ שנים ‎ עשר‎ 
ימי ‎ חנוכה19כדי ‎ לחלוק ‎ כבוד ‎ לנשיאים ‎ מאי ‎ הוי ‎ עלה‎ 


י  Jom.50a 
Naz.  21 b 
Tem.15a 
16a21b 


'  I  ־  —  - I  —  ’  ' —  —  יי׳ ‎ ־ . . י«' ‎ •יי ‎ ׳  

Fürsten  Ehrung  zu  erweisen,  denn  es  wird  נקבה ‎ ואי ‎ אתה ‎ יכול ‎ לומר ‎ תמורת ‎ חטאת ‎ בצבור‎ 
gelehrt:  Selomoh  setzte  nur  sieben  Ein-  שאין ‎ תמורה ‎ בצבור ‎ ואי ‎ אתה ‎ יבול ‎ לומר ‎ חטאת‎ 
weihetage  ein,  was  veranlasste  nun  Moseli  15  שמתו ‎ בעליה ‎ בצבור ‎ שאין ‎ צבור ‎ מתים ‎ שנתכפרו‎ 
zwölf  Einweihetage  einzusetzen  ?  — um  den  בעליה ‎ ושעברה ‎ שנתה ‎ לא ‎ שמענו ‎ יבול ‎ ימותו ‎ אמרת‎ 
Fürsten  Ehrung  zu  erweisen.  —  wie  bleibt  21ילמוד ‎ סתום ‎ מן ‎ המפורש ‎ °מה ‎ מצינו ‎ בולד ‎ חטאת ‎ ib15־a 
es  nun  damit'״?  —  Komm  und  höre:  Es  ותמורת ‎ חטאת‎ 22שמתו ‎ בעליה ‎ ביהיד23דברים ‎ אמורים‎ 
wird  gelehrt:  R.  Simon  sagte:  Fünf  Sünd-  ולא ‎ בצבור ‎ אף ‎ שנתכפרו ‎ בעליה ‎ ושעברה ‎ שנתה‎ 
Opfer  lasse  man  verenden:  das  Junge  eines  20  ביחיד ‎ דברים ‎ אמורים ‎ ולא ‎ בצבור ‎ °וכי ‎ דנין ‎ אפשר‎ Jatib 
Sündopfers™,  das  Eingetauschte  eines  Sünd-  י■2,-״,- ‎ »י־ייו‎ , zeb, 98a 


*82^,״ ‎ משאי ‎ אפשר ‎ רבי ‎ שמעון24בחד ‎ מקום ‎ נמיר25:‎ 


Tem.16b18b 


י*1.37״א18 ‎ M  —  כדי.‎ ..לדגלי ‎ ם  || ‎ 19  M  —  כדי ‎ || ‎ 20  M  מביאין‎ 

נקבה ‎ ולא ‎ תמ׳ ‎ חטאת ‎ בצי׳ ‎ שאין ‎ צי׳ ‎ ממירין ‎ ולא ‎ שמתו ‎ || ‎ 21  M 
נלמד ‎ || ‎ 22  V  +  ו. ‎ M  +  וחטאת ‎ !| ‎ 23  M  —  ד״א ‎ ||‎ 

24  M  +  כולהו ‎ || ‎ 25  M  +  להון.‎ 


opfers,  das  Sündopfer,  dessen  Eigentümer 
gestorben  ist,  das  Sündopfer,  dessen  Eigen- 
tümer  Sühne  erlangt’57haben,  und  das  Sünd- 
opfer  des  vorigen  Jahrs.  Bei  einem  Ge- 
meindeopfer  kann  es  nun  nicht  Vorkommen,  dass  das  Sündopfer  ein  Junges  bekommt, 
denn  die  Gemeinde  bringt  kein  weibliches  Tier  dar;  ferner  kann  bei  einem  Gemeinde- 
opfer  ein  Eingetauschtes  des  Sündopfers  nicht  Vorkommen,  denn  die  Gemeinde  darf 
das  Opfer  nicht  Umtauschen ;  ferner  kann  es  kein  Gemeindeopfer,  dessen  Eigentümer 
gestorben  sind,  geben,  denn  eine  ganze  Gemeinde  stirbt  nicht.  Bezüglich  des  Sündopfers, 
dessen  Eigentümer  Sühne  erlangt  haben,  und  des  vorigen  Jahrs  haben  wir  nicht  ge- 
hört  ;  man  könnte  glauben,  dass  man  diese  verenden  lasse,  so  schliesse  man  vom  er- 
klärten  auf  das  nicht  erklärte:  wie  bezüglich  des  Jungen  eines  Sündopfers  und  des 
Eingetauschten  eines  Sündopfers  und  des  Sündopfers,  dessen  Eigentümer  gestorben 
sind,  nur  von  einem  Privatopfer  und  nicht  von  einem  Gemeindeopfer  gesprochen  wird, 
ebenso  wird  auch  bezüglich  eines  Sündopfers,  dessen  Eigentümer  Sühne  erlangt  haben, 
und  des  \  origen  Jahrs  nui  von  einem  Privatopfer  gesprochen  und  nicht  von  einem 
Gemeindeopfer.  —  Kann  man  denn  vom  Nichtmöglichen  auf  das  Mögliche  schliessen159!? 
—  R.  Simon  hat  sie  alle'00aus  einer  Quelle161. 

werde  dir  das  Land  zum  Erbbesitz  gebend  149.  I)ie  Priester  gehören  ebenfalls  zum  Stamm  Ledi 

150.  Gen.  48,5.  151.  Der  Stamm  Joseph  zerfällt  in  2  Stämme.  152.  Gen.  48,6.  153.  Die  sie  bei 

ihren  Zügen  u.  Lagerungen  führten;  cf.  Num.  Kap.  2.  154.  Die  bei  der  Einweihung  der  Stiftshütte 

Opfer  spendeten;  cf.  Num.  Kap.  7.  155.  Ob  man  nach  RS.  ein  Sündopfer  von  Teilhabern  verenden  lasse. 

156.  W  enn  das  Tier,  nachdem  es  zum  Opfer  bestimmt  worden  ist,  ein  Junges  geworfen  hat.  157.  Durch 
ein  anderes  Opfer,  wenn  dieses  zBs.  abhanden  gekommen  war.  158.  Ob  man  sie  auch  dann  verenden 
lasse,  wenn  sie  einer  Gemeinde  gehören.  159.  Die  einen  können  als  Gemeindeopfer  nicht  Vorkommen 
die  anderen  aber  wol.  160.  Die  hier  aufgezählten  Opfer.  161.  Und  es  ist  anzunehmen,  dass  sie  ein- 
ander  insofern  gleichen,  dass  sie  alle  bei  den  gleichen  Personen  Vorkommen. 
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ZWEITER  ABSCHNITT 


ENN  DER  GESALBTE  HOCHPRIESTER1 
FÜR  SICH  SELBST  EINE  [FALSCHE]  EnT- 


TT 


ורה ‎ בהן ‎ משיח ‎ לעצמו ‎ שוגג ‎ ועשה ‎ שוגג ‎ מביא‎ 
פר ‎ שוגג ‎ ועשה ‎ מזיר ‎ מויד ‎ ועשה ‎ שוגג ‎ פטור‎ 


: שהוראת ‎ בהן ‎ משיח ‎ לעצמו ‎ בהוראת ‎ בית ‎ דין ‎ לצבור  Scheidung  getroffen  hat,  so  muss  er, 
גמרא. ‎ 1שוגג ‎ ועשה ‎ שוגג ‎ מביא ‎ פר: ‎ פשיטא ‎ wenn  dies  versehentlich  geschehen 

5  אמר ‎ אביי ‎ הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ כגון ‎ שהורה ‎ ושבח ‎ ist  und  er  versehentlich  danach  ge- 
מאיזה ‎ טעם ‎ הורה ‎ 2ובשעה ‎ שטעה ‎ אמר ‎ הריני ‎ עושה ‎ handelt  hat,  einen  Farren  darbringen, 
על ‎ דעת ‎ 3הוראתו ‎ דמהו ‎ דתימא ‎ כיון ‎ דאילו ‎ מהידע ‎ und  wenn  dies  versehentlich  gesche- 
: ליה ‎ 4הדר ‎ ביה ‎ במזיד ‎ דמי ‎ ולא ‎ 5לחייב ‎ קא ‎ משמע ‎ לן ‎ schen  ist  und  er  vorsätzlich  danach 
Lv,413 מויד ‎ ועשה ‎ שוגג ‎ בר: ‎ מנא ‎ הני ‎ מילי ‎ דתנו ‎ רבנן ‎ gehandelt  hat,  oder  es  vorsätzlich 
foi.7  10  ״לאשמת ‎ העם ‎ הרי ‎ משיה ‎ כצבור ‎ ״שיכול ‎ והלא ‎ דין ‎ geschehen  ist  und  er  danach  verse- 
הוא ‎ 0צבור ‎ מוצא ‎ מכלל ‎ יהיד ‎ ומשיח ‎ 7מוצא ‎ מכלל ‎ יחיד ‎ hentlich  gehandelt  hat,  so  ist  er 
מה ‎ צבור ‎ אין ‎ הייבין ‎ אלא ‎ על ‎ העלם ‎ דבר ‎ עם ‎ שגגת‎ 
מעשה ‎ א!ז ‎ משיח ‎ לא ‎ יהא ‎ חייב ‎ °אלא ‎ על ‎ העלם ‎ דבר‎ 


FREI2,  DENN  DIE  ENTSCHEIDUNG  DES  GE- 

salbten  Hochpriesters  für  sich  selbst 

GLEICHT  DER  ENTSCHEIDUNG  DES  Ge- 
RICHTS  FÜR  DIE  GEMEINDE. 


Hor.103 


1  M  +  אמר ‎ מר ‎ || ‎ 2  M  ובשעת ‎ מעשה‎ 
4  fB- ‎ שמא ‎ || ‎ 5  M  מתחייב ‎ M  6  |i 


3  M  הוראתי ‎ מהו‎ 
7  P 


.מוצא  —  p  7  ||  שיכול‎ 

GEMARA.  So  muss  er,  wenn  dies  versehentlich  geschehen  ist  und  er  ver- 

SEHENTLICH  DANACH  GEHANDELT  HAT,  EINEN  FARREN  DARBRINGEN.  Selbstverständ- 
lieh!?  Abajje  erwiderte:  Hier  handelt  es  von  dem  Fall,  wenn  er  eine  Entscheidung 
getroffen  und  vergessen  hat,  aus  welchem  Grund  er  sie  getroffen  hat,  und  bei  der 
Handlung  gesagt  hat,  er  thue  dies  auf  Grund  seiner  Entscheidung;  man  könnte  glau- 
ben,  dass  dies,  da  wenn  er  ihn  gekannt  hätte,  er  wahrscheinlich  zurückgetreten  sein 
würde,  als  Vorsätzlichkeit  gelte,  und  er  nicht  schuldig  sei,  so  lehrt  er  uns. 

Oder  es  vorsätzlich  geschehen  ist  und  er  danach  versehentlich  gehan- 
delt  hat  &  c.  Woher  dies?  —  Die  Rabbanan  lehrten  7.׳,Zur ‎ Verschuldung  des  Volks ,  der 
gesalbte  Hochpriester  gleicht  also  der  Gemeinde.  Man  könnte  dies  aus  einem  Schluss 
folgern:  die  Gemeinde  ist  aus  der  für  den  einzelnen  geltenden  Allgemeinheit  ausge- 
schieden  worden  und  der  Gesalbte  ist  ebenfalls  aus  der  für  den  einzelnen  geltenden 
Allgemeinheit  ausgeschieden  worden,  wie  nun  die  Gemeinde  nur  bei  Unkenntnis  der 
Sache4  und  Unvorsätzlichkeit  der  Handlung  schuldig  ist,  ebenso  ist  auch  der  Gesalbte 


1.  Weiter  im  T.  schlechtweg  "der  Gesalbte",  Benennung  der  Hochpriester  während  des  ersten  Tem- 
pels,  die  mit  dem  Salböl  (cf.  Ex.  30,22  ff.)  gesalbt  wurden;  die  Hochpriester  während  des  zweiten  Tempels 
werden  "der  durch  die  Amtskleidung  geweihte"  (eigentl.  der  mit  mehr  Kleidern,  der  gewöhnliche  Priester 
trug  4  11.  der  Hochpriester  8  Kleidungsstücke)  genannt,  da  dann  das,  Salböl  nicht  mehr  vorhanden  war. 
2.  Vor  der  Darbringung  eines  Opfers.  3.  Lev.  4,3.  4.  Des  Gesetzes,  inbetreff  dessen  die 

falsche  Entscheidung  getroffen  wurde. 


7a  ־ HORAJOTH  II, i  Fol 

עם ‎ שגגת ‎ מעשה ‎ או ‎ כלך ‎ לדרך ‎ זו ‎ נשיא ‎ מוצא‎ 
מכלל ‎ יחיד ‎ ומשיה ‎ מוצא ‎ מכלל ‎ יהיד ‎ מה ‎ נשיא ‎ מביא‎ 
בשגגת ‎ מעשה ‎ 6כלא ‎ העלם ‎ דבר ‎ אף ‎ משיה ‎ מביא‎ 
בשגגת ‎ מעשה ‎ 6כלא ‎ העלם ‎ דבר ‎ נראה ‎ למי ‎ דומה‎ 
צבור ‎ בפר ‎ ואין ‎ 7מכיא ‎ אשם ‎ תלוי ‎ ומשיה ‎ בפר ‎ ואין‎ 
מביא ‎ אשם ‎ תלוי ‎ מה ‎ צבור ‎ 8אינו ‎ הייב ‎ אלא ‎ על‎ 
העלם ‎ דבר ‎ 5עם ‎ שגגת ‎ מעשה ‎ אף ‎ משיה ‎ לא ‎ יהא‎ 
חייב ‎ אלא ‎ על ‎ העלם ‎ דכר5עם ‎ שגגת ‎ מעשה ‎ או ‎ כלך‎ 
לדרך ‎ זו ‎ נשיא ‎ מביא ‎ שעירה ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ ומביא‎ 
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nur  bei  Unkenntnis  der  Sache  und  Unvor- 
sätzliclikeit  der  Handlung  schuldig.  Oder 
aber  wie  folgt:  der  Fürst  ist  aus  der  für 
den  einzelnen  geltenden  Allgemeinheit  aus- 
geschieden  worden  und  der  Gesalbte  ist 
ebenfalls  aus  der  für  den  einzelnen  gelten- 
den  Allgemeinheit  ausgeschieden  worden, 
wie  nun  der  Fürst  [ein  Opfer]  darbringt 
bei  Unvorsätzlichkeit  der  Handlung  ohne 


Unkenntnis  der  Sache,  ebenso  bringt  der  !0  אשם ‎ ודאי ‎ ומשיה ‎ מביא ‎ שעירה ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ ומביא‎ 
Gesalbte  [ein  Opfer]  dar  bei  Un vorsätzlich-  אשם ‎ ודאי ‎ מה ‎ נשיא ‎ מביא ‎ בשגגת ‎ מעשה ‎ אף‎ 
keit  der  Handlung  ohne  Unkenntnis  der  משיה ‎ מביא ‎ בשגגת ‎ מעשה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ ״לאשמת ‎ LV. 
Sache.  Man  beachte  daher,  mit  wem  dieser  העם ‎ הרי ‎ 10הוא ‎ משיח ‎ כצבור ‎ ”מה ‎ צבור ‎ הורה ‎ ועשו‎ 
zu  vergleichen  ist;  die  Gemeinde  bringt  ei-  אחריו ‎ 12בהוראתו ‎ י  הייכין ‎ אך ‎ משיה ‎ 3'כשהורה ‎ ועשו‎ 
nen  Farren  dar  und  kein  Schwebe-Schuld-  !5  יי'‎ אחריו ‎ בהוראתו ‎ יהא ‎ חייב ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ ״והקריב ‎ על‎ ■ 
Opfer5  und  ebenso  bringt  der  Gesalbte  einen  חטאתו ‎ אשר ‎ חטא ‎ על ‎ מה ‎ שחטא ‎ הוא ‎ מביא ‎ ואין‎ 
Farren  dar  und  kein  Schwebe-Schuldopfer,  אמר ‎ מר ‎ משיה ‎ J  מביא ‎ על ‎ מה ‎ שחטאו ‎ אחרים‎ 


בפר ‎ ואין ‎ מביא ‎ אשם ‎ תלוי ‎ מנא ‎ ליה ‎ דאין ‎ מביא‎ 
אשם. ‎ תלוי ‎ דכתיב״וכפר ‎ עליו ‎ הכהן ‎ על ‎ שגגתו ‎ אשר‎ ib• 
Handlung  schuldig  ist,  ebenso  ist  auch  der  20  שגג ‎ מי ‎ שחטאתו ‎ ושגגתו ‎ שוה ‎ יצא ‎ משיה ‎ 4'שאין‎ 


wie  nun  die  Gemeinde  nur  bei  Unkennt- 
nis  der  Sache  und  Un  Vorsätzlichkeit  der 


שגגתו ‎ וחטאתו ‎ שוה ‎ דכתיב ‎ לאשמת ‎ העם ‎ הרי”הוא‎ 

M6  —  בלא ‎ ה״ד ‎ ן| ‎ 7  B  מביאין ‎ 18גאיןחייבין ‎ 9  M  בשגגת ‎ ||‎ 
10  M  —  הוא ‎ 11  B  +  מה ‎ ציבור ‎ אינו ‎ מביא ‎ אלא ‎ על‎ 

העלם ‎ דבר ‎ עם ‎ שגגת ‎ מעשה ‎ אף ‎ משיח ‎ אינו ‎ מביא ‎ אלא ‎ על ‎ ה״ד‎ 
עם ‎ ש״ם ‎ אימא. ‎ M  -|- ‎ אי ‎ || ‎ 12  M  כהוד׳ ‎ || ‎ 13  M  הורה‎ 

ועשו ‎ אחרים ‎ כהוראתו ‎ 14  M  ומנלי' ‎ דאין.‎ 


Gesalbte  nur  bei  Unkenntnis  der  Sache 
und  Un  Vorsätzlichkeit  der  Handlung  schul- 
dig.  Oder  aber  wie  folgt:  der  Fürst  bringt 
wegen  des  Götzendienstes  eine  Ziege  dar 
und  ein  Schuldopfer  und  der  Gesalbte 
bringt  ebenfalls  wegen  des  Götzendienstes 
eine  Ziege  dar  und  ein  Schuldopfer,  wie  nun  der  Fürst  [ein  Opfer]  bei  Un  vorsätzlich- 
keit  der  Handlung7  darbringt,  ebenso  bringt  auch  der  Gesalbte  [ein  Opfer]  bei  Unvor- 
sätzliclikeit  der  Handlung  dar.  DaheFheisst  es  ?Zur  Verschuldung  des  Volks ,  der  Gesalbte 
gleicht  also  der  Gemeinde.  —  Demnach  sollte  doch,  wie  das  Gericht  schuldig  ist,  wenn 
es  eine  Entscheidung  getroffen  und  [die  Gemeinde]  danach  gehandelt  hat,  auch  der 
Gesalbte  schuldig  sein,  wenn  er  eine  Entscheidung  getroffen  und  [die  Gemeinde]  da- 
nach  gehandelt  hat!?  —  Es  heisst:  9So  soll  er  darbringen,  für  das  Vergehe?1,  dessen  er  sich 
schuldig  gemacht  hak  er  bringe  ein  Opfer  nur  wegen  des  Vergehens,  dessen  er  selbst 
sich  schuldig  gemacht  hat,  nicht  aber  wegen  des  Vergehens,  dessen  andere  sich  schul- 
di0*  °*  emacht  haben. 

o  o 


Der  Meister  sagte:  Der  Gesalbte  bringt  einen  Farren  dar  und  kein  Schwebe- 
Schuldopfer.  Woher  entnimmt  er,  dass  er  kein  Schwebe-Schuldopfer  darbringe?  —  Es 
heisst:  10So  soll  ihm  der  Priester  Sühne  schaffen  wegen  des  Versehens,  das  er  unbewusst 
begangen  hat ;  nur  dem,  bei  dem  Vergehen  und  Versehen  gleich  sind,  ausgenommen 
ist  der  Gesalbte,  bei  dem  Versehen  und  Vergehen  nicht  gleich”  sind,  denn  es  heisst: 
zur  Verschiddung  des  Volks ,  der  Gesalbte  gleicht  also  der  Gemeinde12.  —  Er  spricht 


5.  Wenn  es  zweifelhaft  ist,  ob  man  die  Sünde  begangen  hat,  so  muss  ein  "Schwebe-Schuldopfer״ 
dargebracht  werden  (cf.  Lev.  5, 17 ff.);  dises  Opfer  wird  nur  von  einem  einzelnen  dargebracht.  6.  We- 
gen  anderer  Vergehen.  7.  Auch  ohne  Unkenntnis  der  Sache.  8.  Da  man  nicht  weiss,  mit  wem 

man  ihn  vergleiche.  9.  Lev.  4,3.  10.  Ib.  5,18.  11.  Der  einzelne  bringt  das  Opfer  bei 

Unvorsätzlichkeit  der  Handlung  dar.  12.  Es  ist  also  auch  Unkenntnis  der  Sache  erforderlich. 
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משיח ‎ בצבור‎ 15לאשמת ‎ *העם ‎ עד ‎ כאן ‎ לאי״קאמר ‎ ליה ‎ ja  aber13  von  dem  Fall,  wenn  [die  Worte] 

:  אלא ‎ א  ש* ‎ כ  כדי ‎ נסבה ‎ zur  Verschuldung  des  Volks  nicht  stehen 


würden!?  —  Vielmehr,  [der  Vergleich  hin- 
sichtlich]  des  Schuldopfers  ist  hier  unnötig 


ורה ‎ בפני ‎ עצמו ‎ ועשה ‎ בפני ‎ עצמו ‎ מתכפר ‎ לוע!]‎ 
בפני ‎ עצמו ‎ הורה ‎ עם ‎ הצבור ‎ ועשה ‎ עם ‎ הצבור‎ 


AT  ER  ALLEIN  EINE  [FALSCHE]  ENT- 
SCHEIDUNG  GETROFFEN  UND  ALLEIN 


5  מתכפר ‎ לו ‎ עם ‎ הצבור17שאין ‎ בית ‎ דין ‎ חייבין ‎ עד ‎ שיורו ‎ angeführt1, 

לבטל ‎ מקצת ‎ ולקיים ‎ מקצת ‎ וכן ‎ המשיח ‎ ולא ‎ בעבודה‎ 
ורה ‎ עד ‎ שיורו ‎ לבטל ‎ מקצת ‎ ולקיים ‎ מקצת:‎ 

גמרא. ‎ מנהני ‎ מילי ‎ דתנו ‎ רבנן ‎ 18הורה ‎ עם ‎ danach  gehandelt,  so  muss  er  auch 

הצבור19ועשה ‎ עם ‎ הצבור ‎ יכול ‎ יביא ‎ פר ‎ לעצמו ‎ ודין ‎ allein  Sühne  erlangen15;  hat  er  zu- 
10  הוא ‎ נשיא ‎ מוצא ‎ מכלל ‎ יחיד ‎ ומשיח ‎ מוצא ‎ מכלל ‎ sammen  mit  der  Gemeinde  16eine  Ent- 
יחיד ‎ מה ‎ נשיא ‎ חטא ‎ בפני ‎ עצמו ‎ מביא ‎ בפני ‎ עצמו ‎ Scheidung  getroffen  und  zusammen 
חטא ‎ עם ‎ הצבור ‎ מתכפר ‎ לו ‎ עם ‎ הצבור ‎ אף ‎ משיח‎ -  mit  der  Gemeinde  danach  gehandelt, 
חטא ‎ בפני ‎ עצמו ‎ מביא ‎ בפני ‎ עצמו ‎ חטא ‎ עם ‎ הצבור ‎ so  erlangt  er  Sühne  zusammen  mit  der 
מתכפר ‎ לו ‎ עם ‎ הצבור ‎ לא ‎ אם ‎ אמרת ‎ בנשיא ‎ שכן ‎ Gemeinde.  Und  wie  das  Gericht  nur 
15  מתכפר ‎ לו ‎ עם ‎ הצבור ‎ ביום ‎ הכפורים ‎ תאמר ‎ במשיח ‎ dann  schuldig  ist,  wenn  es  entschie- 
שאין ‎ מתכפר ‎ לו ‎ עם ‎ הצבור ‎ ביום ‎ הכפורים ‎ 20הואיל ‎ den  hat,  [ein  Gesetz]  teilweise  auf- 
ואין ‎ מתכפר ‎ לו ‎ עם ‎ הצבור ‎ ביום ‎ הכפורים ‎ יכול ‎ יביא ‎ zuheben  und  teilweise  zu  erhalten, 
u4,35  21פר ‎ לעצמו ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °על ‎ חטאתו ‎ אשר ‎ חטא ‎ הא ‎ ebenso  gilt  dies  auch  vom  Gesalbten. 
כיצד ‎ חטא ‎ בפני ‎ עצמו ‎ מביא ‎ בפני ‎ עצמו ‎ חטא ‎ עם ‎ Auch  beim  Götzendienst  nur  dann, 
20  הצבור ‎ מתכפר ‎ 22עם ‎ הצבור ‎ היכי ‎ דמי23אילימא ‎ דהוא ‎ wenn  sie  entschieden  haben,  [das  Ge- 

17  ||  קיימא ‎ ליה ‎ אשם ‎ תלוי ‎ כדי ‎ M  16  ||  והרי ‎ +  M  15  SETZ]  TEILWEISE  AUFZUHEBEN  UND  TEIL- 

ועשה ‎ —  M  19  ||  יכול ‎ משיח ‎ ש  +  M  18  ||  ש  —  M  weise  zu  erhalten. 

בפני ‎ עצמו ‎ M  21  ||  הואיל...הכפורים ‎ —  M  20  ||  עה״ץ ‎ GEMARA.  Woher  dies?  —  Die  Rabba- 

.אי  M  23  ||  לו ‎ +  B  22  nan  1ehrten:  Man  könnte  glauben,  dass 

wenn  er  zusammen  mit  der  Gemeinde10  eine  Entscheidung  getroffen  hat  und  zu- 

sammen  mit  der  Gemeinde  danach  gehandelt  hat,  er  einen  Farren  für  sich  selbst 
darbringen  müsse,  und  zwar  wäre  dies  aus  einem  Schluss  zu  folgern:  der  Fürst  ist 
aus  der  für  den  einzelnen  geltenden  Allgemeinheit  ausgeschieden  worden  und  ebenso 
ist  der  Gesalbte  aus  der  für  den  einzelnen  geltenden  Allgemeinheit  ausgeschieden 
worden,  wie  nun  der  Fürst,  wenn  er  allein  die  Sünde  begangen  hat,  auch  allein  das 
Opfer  darbringen  muss,  und  wenn  er  zusammen  mit  der  Gemeinde  die  Sünde  be- 
gangen  hat,  auch  zusammen  mit  der  Gemeinde  Sühne  erlangt,  ebenso  verhalte  es 
sich  auch  beim  Gesalbten,  hat  er  allein  die  Sünde  begangen,  so  muss  er  auch 
allein  das  Opfer  darbringen,  hat  er  zusammen  mit  der  Gemeinde  die  Sünde  be- 
gangen,  so  erlangt  er  Sühne  zusammen  mit  der  Gemeinde,  —  nein,  wenn  dies  vom 
Fürsten  gilt,  der  am  Versöhnungstag  zusammen  mit  der  Gemeinde  Sühne  erlangt, 
sollte  dies  auch  vom  Gesalbten  gelten,  der  am  Versöhnungstag  nicht  zusammen  mit 
der  Gemeinde  Sühne  erlangt!?  Man  könnte  nun  glauben,  dass  er,  da  er  am  Ver- 
söhnungstag  nicht  zusammen  mit  der  Gemeinde  Sühne  erlangt,  einen  Farren  für 
sich  selbst  darbringen  muss,  so  heisst  es:  wegen  des  Vergehens,  dessen  er  sich  vergangen 
hat ;  wie  ist  dies  nun  [zu  erklären]?  —  hat  er  die  Sünde  allein  begangen,  so  bringt 
er  ein  Opfer  allein  dar,  hat  er  die  Sünde  zusammen  mit  der  Gemeinde  begangen,  so 


13.  In  der  obigen  Erörterung  bezüglich  des  Hochpriesters,  falls  es  in  der  Schrift  nicht  hiesse:  zur 
Verschuldung  des  Volks.  14.  Hochpriester  u.  Gemeinde  gleichen  einander  nur  hinsichtlich  des 

Farrens.  15.  Durch  Darbringung  eines  Sühnopfers.  Hier  wird  von  dem  Fall  gesprochen,  wenn  gleich- 

zeitig  auch  das  Gericht  eine  falsche  Entscheidung  getroffen  u.  das  Volk  danach  gehandelt  hat.  16. 

Dh.  mit  dem  Gericht. 
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מופלא ‎ והם ‎ 24אינן ‎ 25מופלין ‎ 20פשיטא ‎ דמתכפר ‎ לו ‎ בפני‎ 
עצמו ‎ הוראה ‎ דלהון ‎ ולא ‎ כלום ‎ ובעי ‎ אתויי ‎ כשבה ‎ או‎ 
שעירה ‎ כל ‎ הד ‎ וחד ‎ ואי ‎ דאינון ‎ 25מופלין ‎ והוא ‎ לאו‎ 
מופלא ‎ אמאי ‎ מתכפר ‎ לו ‎ בפני ‎ עצמו ‎ הא ‎ הוראה‎ 
.coi ‎ דידיה ‎ ולא ‎ כלום ‎ היא ‎ "אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ 27כגון ‎ שהיו‎ 
מופלין ‎ שניהן ‎ סכר ‎ אכיי ‎ למימר28חטא ‎ כפני ‎ עצמו‎ 
ועשה ‎ כפני ‎ עצמו ‎ היבי ‎ דמי29דיתבי ‎ בשני ‎ מקומות‎ 
וקא ‎ מורו ‎ כתרי ‎ איסורי ‎ אמר ‎ ליה ‎ רכא ‎ אמו ‎ שני‎ 
מקומות ‎ 30גורמין ‎ אלא ‎ אפילו ‎ יתבי ‎ בהד ‎ ממום ‎ וכיון‎ 


erlangt  er  Sühne  zusammen  mit  der  Ge- 

ö 

meinde.  —  In  welchem  Fall,  wollte  man 
sagen,  wenn  er  ausgezeichnet17  ist  und  sie1S 
nicht,  so  ist  es  ja  selbstverständlich,  dass 
er  nur  durch  ein  eignes  Opfer  Sühne  er- 
langt,  denn  ihre  Entscheidung  ist  ja  nich- 
tig,  und  sie  müssen  dann  einzeln  ein  Schaf 
oder  eine  Ziege  darbringen״',  und  wenn  sie 
ausgezeichnet  sind  und  er  nicht,  weshalb 


erlangt  er  Sühne  nur  durch  ein  eignes  !0  : דקא ‎ מורו ‎ כתרי ‎ איסורי ‎ חטא ‎ בפני ‎ עצמו ‎ הוא 
Opfer,  seine  Entscheidung  ist  ja  nichtig!?  פשיטא ‎ הוא ‎ כחלב ‎ והן ‎ כעבודה ‎ זרה ‎ חטא ‎ כפני‎ 
r.  Papa  erwiderte:  Wenn  sie  alle  ausge-  עצמו ‎ הוא ‎ דהא ‎ חלוקין ‎ 31בטעמן ‎ וחלוקין ‎ בקרבנות‎ 
zeichnet  sind.  Abajje  wollte  sagen,  allein  דהוא ‎ כפר ‎ והן ‎ כפר ‎ 32ושעיר ‎ דהא ‎ קא ‎ מייתו ‎ הני‎ 
entschieden  und  allein  danach  gehandelt  שעיר ‎ והוא ‎ לא ‎ מייתי ‎ וכל ‎ שכן ‎ הוא ‎ בעבודה ‎ זרה‎ 
heisse,  wenn  sie20  in  besonderen  Ortschaften  !5  והן ‎ בהלב ‎ דחלוקין ‎ בקרבנותיהן33דהוא ‎ שעירה ‎ ואינהו‎ 
wohnen  und  bezüglich  verschiedener  Ver-  פר ‎ אלא ‎ הוא ‎ בחלב ‎ המכסה ‎ את ‎ הקרב ‎ והן ‎ בחלב‎ 
bote  ihre  Entscheidung  getroffen  haben,  שעל ‎ הדקין ‎ מהו ‎ מי ‎ אמרינן ‎ אף ‎ על ‎ גב ‎ דקרבנן ‎ שוה‎ 
da  sprach  Raba  zu  ihm:  Veranlasst  dies  כיון ‎ דמתרי ‎ קראי ‎ קאתו ‎ הא ‎ פליגין ‎ בטעמייהו ‎ או‎ 
denn  die  Verschiedenheit  der  Ortschaften!?  דלמא ‎ שם ‎ הלב ‎ אהד ‎ הוא ‎ אם ‎ תמצא ‎ לומר ‎ שם ‎ חלב‎ 
Vielmehr,  selbst  wenn  sie  in  derselben  Ort-  20  אהד ‎ הוא34הוא ‎ כהלב ‎ והן ‎ בדם ‎ מהו ‎ מי ‎ אמרינן35בטעמן‎ 
schaft  wohnen,  aber  bezüglich  verschiede-  הא ‎ פליגץ ‎ או ‎ דלמא ‎ כיון ‎ דשוין36בקרבנן ‎ 37בתר ‎ קרבן‎ 
ner  Verbote  ihre  Entscheidungen  treffen,  אזלינן ‎ תיקו: ‎ שאין ‎ בית ‎ דין ‎ חייבין ‎ עד ‎ שיורו ‎ לבטל‎ 
heisst  dies  besondere  Vergehen.  הוראה ‎ דידהו ‎ לאן ‎ M  26  ||  מופלאין ‎ B  25  ||  אינו ‎ P  24 

Wenn  er  bezüglich  des  Talgs  und  sie  כלום ‎ היא ‎ ואי ‎ דהן ‎ מופלאין ‎ והוא ‎ אינו ‎ מופלא ‎ הוראה ‎ דידיה ‎ לאי‎ 
bezüglich  des  Götzendienstes  eine  Ent-  +  M  29  «  ™M2!  «  נשי, ‎ סני ‎ M  27  ||  נליים‎ 

Scheidung  getroffen  haben,  so  sind  es  ent-  ישע, ‎ לחםאת ‎ ^  M  32  נטעי ‎ ״,־,,■נקובנן ‎ ןן ‎ M  .נטעמ״הו 

schieden  verschiedene  Vergehen,  denn  sie  B  35  הא ‎ בחלב ‎ והא ‎ ןן ‎ P  34  ||  לגמרי ‎ +  B  33  ||  דהא‎ 

sind  ja  sowol  hinsichtlich  ihrer  Begrün-  . דמשיח ‎ והני ‎ בפר  -f  M  37  ||  בקרבן ‎ B  36  ||  בטעמייהו‎ 

düng21  als  auch  hinsichtlich  der  Opfer  von  einander  verschieden,  denn  er  muss  einen 
Farren  darbringen  und  sie  einen  Farren  und  einen  Ziegenbock,  sie  bringen  also  einen 
Ziegenbock  dar  und  er  nicht,  und  um  so  mehr,  wenn  er  hinsichtlich  des  Götzendien- 
stes  und  sie  hinsichtlich  des  Talg  entschieden  haben,  wo  sie  ganz  und  gar  hinsich t- 
lieh  der  Opfer  verschieden  sind,  denn  er  bringt  einen  Ziegenbock  dar  und  sie  einen 
Farren ;  wie  ist  es  aber,  wenn  er  hinsichtlich  des  Eingeweidetalgs  und  sie  hinsichtlich 
des  Darmtalgs  entschieden  haben?  Sagen  wir,  obgleich  sie  hinsichtlich  des  Opfers  ein- 
ander  gleichen,  so  sind  sie,  da  sie  aus  verschiedenen  Schriftversen  entnommen  werden, 
hinsichtlich  der  Begründung  immerhin  verschieden,  oder  aber  gehören  sie  zusammen, 
da  es  sich  bei  beiden  um  Talg  handelt.  Und  wenn  du  entscheidest,  sie  gehören  zu- 
sammen,  da  es  sich  bei  beiden  um  Talg  handelt,  —  wie  ist  es,  wenn  er  eine  Entschei- 
düng  bezüglich  des  Talgs  und  sie  eine  Entscheidung  bezüglich  des  Bluts  getroffen  11a- 
ben ;  sagen  wir,  sie  sind  von  einander  getrennt  wegen  ihrer  besonderen  Begründungen, 
oder  aber  richte  man  sich  nach  ihren  Opfern,  die  einander  gleichen?  —  Die  Frage 
bleibt  dahingestellt. 

Und  wie  das  Gericht  nur  dann  schuldig  ist,  wenn  es  entschieden  hat, 

17.  Od.  vorzüglich,  dh.  Entscheidungen  zu  treffen  befugt.  18.  Die  Richter,  hie  die  Ent- 

Scheidung  für  die  Gemeinde  getroffen  haben.  19.  Wie  beim  Vergehen  eines  einzelnen.  20.  Der 


21.  Die  sie  aus  verschiedenen  Stellen  der  Schrift  entnommen  haben. 


Hochpriester  u.  das  Gericht. 


HOf, 
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מקצת ‎ ולקיים ‎ מקצת ‎ ובד: ‎ מגלן ‎ דעד ‎ שיורו ‎ לבטל ‎ [ein  Gesetz]  teilweise  aufzuheben  und 
■4a  מקצת ‎ ולקיים ‎ מקצת ‎ בדאמרינן ‎ באידך ‎ פירקין ‎ ונעלם ‎ teilweise  zu  erhalten  &c.  Woher,  dass 
דבר38דבר ‎ ולא ‎ בל ‎ הנוף‎ :  וכן ‎ המשיח‎ :  5'3מגלן ‎ דכתיב ‎ nur  dann,  wenn  es  entschieden  hat,  es  teil- 
1•"■4'3 0לאשמת ‎ העם ‎ הרי ‎ משיח ‎ בצבור: ‎ ולא ‎ בעבורה ‎ זרה  weise  aufzuheben  und  teilweise  zu  erhal- 
5  בד: ‎ מנלן ‎ דתנו ‎ רבנן ‎ לפימ4שיצאת ‎ עבודה ‎ זרה ‎ לדון ‎ ten?  —  Wie  wir  im  vorigen  Abschnitt12 er- 
בעצמה ‎ יבול ‎ יהו ‎ חייבין ‎ על ‎ עקירת ‎ מצור! ‎ בולה ‎ klärt  haben:  und  etwas  entgangen ,  etwas, 
נאמר ‎ באן ‎ מעיני ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ מעיני ‎ מה ‎ להלן41בבית ‎ nicht  aber  das  ganze  Gesetz. 

דין ‎ אף ‎ באך4נמי ‎ 41בבית ‎ דין ‎ ומה ‎ להלן ‎ דבר ‎ ולא ‎ בל ‎ Ebenso  gilt  dies  auch  vom  Gesalb- 

: הגוף ‎ אף ‎ באן4נמי ‎ דבר ‎ ולא ‎ בל ‎ הגוף  ten.  Woher  dies?  —  Es  heisst:  zur  Ver- 

10  schuldung  des  Volks ,  der  Gesalbte  gleicht 


also  der  Gemeinde. 

Auch  beim  Götzendienst  &c.  Wo- 
her  dies?  —  Die  Rabbanan  lehrten:  Aus 


ין ‎ חייבין ‎ אלא ‎ על ‎ העלם ‎ רבר ‎ עם ‎ שגגת״המעשה ‎ ני׳",]‎ 
ובן ‎ המשיח ‎ ולא ‎ בעבורה ‎ זי־ה44אין ‎ חייבין ‎ אלא‎ 


על ‎ העלם ‎ דבר ‎ עם ‎ שגגת״המעשה:‎ 

גמרא.■ ‎ מנלן ‎ דתנו ‎ רבנן ‎ ישגו ‎ יבול ‎ יהו ‎ הייבין‎ 
- dem  Umstand,  dass  der  Götzendienst  be  על ‎ שגגת ‎ מעשה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ ישגו ‎ ונעלם ‎ דבר ‎ אין‎ 
15  sonders  hervorgehoben  worden  ist,  könnte  הייבין ‎ אלא ‎ על ‎ העלם ‎ דבר ‎ עם ‎ שגגת ‎ מעשה: ‎ ובן‎ 
- man  entnehmen,  man  sei  nur  dann  schul  המשיח: ‎ מנלן ‎ דכתיב ‎ לאשמת ‎ העם ‎ הרי ‎ משיה‎ 
di&  wenn  es  das  £anze  Gesetz  aufgehoben  בצבור: ‎ ולא ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ אלא ‎ על ‎ העלם ‎ דבר ‎ עם‎ 
11ab  so  keisst  es  hierbei  von  den  Augen  und  שגגת ‎ מעשה‎ :  מנלן ‎ דתנו ‎ רבנן ‎ לפי40שיצאת ‎ עבודה‎ 
dort23  heisst  es  ebenfalls  von  den  Augen,  wie  זרה ‎ לדון ‎ בעצמה ‎ יבול ‎ יהו ‎ הייבין45על ‎ שגגת ‎ המעשה‎ 
, 20  dort  darunter  das  Gericht  zu  verstehen  ist  נאמר ‎ באן ‎ מעיני ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ מעיני ‎ מה ‎ להלן ‎ אין‎ 
ebenso  ist  auch  hier  darunter  das  Gericht  הייבין ‎ אלא ‎ על ‎ העלם ‎ דבר ‎ עם ‎ שגגת ‎ מעשה ‎ אף‎ 


zu  verstehen,  und  wie  dort  nur  ein  Teil 
des  Gesetzes  und  nicht  das  ganze  Gesetz 
zu  verstehen  ist,  ebenso  ist  auch  hier  ein 
Teil  des  Gesetzes  und  nicht  das  ganze  Ge- 
setz  zu  verstehen. 

IE24  SIND  NUR  BEI  UNKENNTNIS  DER 

Sache  und  Un Vorsätzlichkeit  der 


כאן ‎ אין ‎ חייבין ‎ אלא ‎ על ‎ העלם ‎ דבר ‎ עם ‎ שגגת‎ 
מעשה ‎ ואילו ‎ משיח ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ לא ‎ קתני46מתניתין‎ 

ידו‎ 

/■‎ 


47רבי ‎ היא48מדתניא ‎ משיה ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ רבו ‎ אומר ‎ Syn,61a 


I  שיצאה ‎ B  40  ]!  מגלן ‎ —  M  39  דבר ‎ —  M  38 

44  ה  —  M  43  11  נימי ‎ —  M  42  j]  ב  —  M  41 

+  B  47  ||  ־4־ ‎ לימא ‎ M  46  ||  עם ‎ P  45  ||  א״ח ‎ —  M 

. ולא ‎ רבנן ‎ מאי ‎ היא  +  M  48  |  מני‎ 

Handlung  schuldig,  ebenso  auch  beim  Gesalbten.  Auch  beim  Götzendienst  ist 

MAN  NUR  BEI  UNKENNTNIS  DER  SACHE  UND  UNVORSÄTZLICHKEIT  DER  HANDLUNG 
SCHULDIG. 


GEMARA.  Woher  dies?  —  Die  Rabbanan  lehrten:  Irrte,  man  könnte  glauben,  sie 
seien  bei  Unvorsätzlichkeit  der  Handlung  schuldig,  so  heisst  es:  Irrte,  und  etiuas  entgangen, 
sie  sind  nur  bei  Unkenntnis  der  Sache  und  Unvorsätzlichkeit  der  Handlung  schuldig. 

Ebenso  auch  beim  Gesalbten.  Woher  dies?  —  Es  heisst:  zur  Verschuldung  des 
Volks,  der  Gesalbte  gleicht  also  der  Gemeinde. 

Auch  beim  Götzendienst  ist  man  nur  bei  Unkenntnis  der  Sache  und  Un- 
Vorsätzlichkeit  der  Handlung  schuldig.  Woher  dies?  —  Die  Rabbanan  lehr- 
ten:  Aus  dem  Umstand,  dass  der  Götzendienst  besonders  hervorgehoben  worden 
ist,  könnte  man  entnehmen,  man  sei  bei  Unvorsätzlichkeit  der  Handlung  schuldig, 
so  heisst  es  hierbei  von  den  Augen  und  dort  heisst  es  ebenfalls  von  den  Augen,  wie 
man  dort  nur  bei  Unkenntnis  der  Sache  und  Un  Vorsätzlichkeit  der  Handlung  schul- 


dig  ist,  ebenso  ist  man  auch  hier  nur  bei  Unkenntnis  der  Sache  und  Unvorsätzlich- 
keit  der  Handlung  schuldig.  —  Er  lehrt  dies  nicht  vom  Gesalbten  hinsichtlich  des  Göt- 
zendienstes,  somit  vertritt  unsere  Misnah  die  Ansicht  Rabbis,  denn  es  wird  gelehrt: 
Der  Gesalbte  ist  bezüglich  des  Götzendienstes  [schuldig],  wie  Rabbi  sagt,  bei  Un- 
22.  Cf.  S.  1063  Z.  2.  23.  Bei  der  falschen  Entscheidung;  cf.  ob.  S.  1068  Z.  17ff.  24.  Die  Richter. 
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Vorsätzlichkeit  der  Handlung24,  und  wie  die  בשננת ‎ מעשה ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ בהעלם ‎ דבר ‎ ושוין‎ 
Weisen  sagen,  bei  Unkenntnis  der  Sache;  שבשעירה ‎ ושוין ‎ *מאין ‎ מביא ‎ אשם ‎ תלוי ‎ והסברא‎ 
sie  stimmen  beide  überein,  dass  er  eine  בזדונו ‎ כרת ‎ ובשנגתו ‎ חטאת ‎ מי ‎ קתני ‎ אלא ‎ תני‎ 
Ziege  darbringe,  und  ferner  stimmen  sie  הא ‎ והוא ‎ 1  !דין ‎ להא ‎ הבא ‎ נמי ‎ תנא ‎ הא ‎ והוא ‎ הדין‎ 
überein,  dass  er  kein  Schwebe-Schuldopfer  5  52להא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ 53אמר ‎ קרא ‎ °וכפר ‎ הכהן ‎ על ‎ Nm•16’ 28 
darbringe.  —  Glaubst  du,  lehrt  er  denn  הנפש ‎ השגגת ‎ בחטאה ‎ בשננה ‎ הנפש ‎ זה ‎ משיח‎ 
von  diesem25  bezüglich  einer  Sache,  auf  die  השונגת ‎ זה ‎ נשיא ‎ בחטאה ‎ בשגגה ‎ רבי ‎ סבר ‎ חטא‎ 
bei  Vorsatz  die  Ausrottung  und  bei  Ver-  זה ‎ בשגגה ‎ יהא ‎ ורבנן ‎ סברי ‎ 54מי ‎ שחטאתו ‎ בשגגה‎ 
sehen  [die  Darbringung  eines]  Sündopfers  יצא ‎ מ״יה ‎ מאין ‎ חטאתו ‎ בשגגה ‎ אלא ‎ בהעלם ‎ דברן‎ 
gesetzt  ist26?  Du  musst  also  erklären,  er  !0  ושוין ‎ שבשעירה ‎ ביחיד ‎ מנלן ‎ דאמר ‎ קרא°55זאם ‎ נפש‎ ib-27 
lehre  dies  von  dem  einen  und  ebenso  gelte  אחת ‎ אהד ‎ יחיד ‎ ואו‎ !ד ‎ נשיא ‎ ואחד ‎ משיח ‎ כולם ‎ בכלל‎ 
dies  vom  anderen27,  ebenso  lehrt  er  auch  נפש ‎ אחת ‎ הן‎ :  ־ושוין ‎ שאין ‎ מביא ‎ אשם ‎ תלוי ‎ מנלן ‎ F01.8 
hier  von  einem  und  ebenso  gilt  dies  vom  דכתיב ‎ וכפר ‎ [עליו] ‎ הכהן ‎ על ‎ שעתו ‎ אשר ‎ שגג ‎ רבי‎ L18׳5•״ 
anderen. —Was  ist  der  Grund  Rabbis?  —  סכר ‎ מי ‎ שכל ‎ חטאו ‎ כשגגה ‎ יצא ‎ זה ‎ שאין‎ 56חטאו‎ 
Die  Schrift  sagt:  28Ar  soll  der  Person,  die  !5  בשגגה‎ ׳יאלא ‎ בהעלם ‎ דבר ‎ מידי ‎ כל ‎ כתיב58אלא ‎ היינו‎ 
gefehlt  hat,  Sühne  schaffen,  weil  sie  sich  un-  טעמא ‎ דרבי ‎ דאם ‎ כן ‎ נכתוב ‎ על ‎ שגגתו ‎ למה ‎ לי ‎ אשר‎ 
vorsätzlich  vergangen  hat •  die  Person ,  das  ist  שגג ‎ הא ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דעד ‎ דאיבא ‎ בל ‎ חטאו ‎ בשגגה‎ 
der  Gesalbte,  die  gefehlt  hat ,  das  ist  der  ולא ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ וי‎ .א ‎ בשאר ‎ מצות ‎ אלא ‎ בהעלם‎ 
Fürst;  die  sich  unvorsätzlich  vergangen  hat,  דבר ‎ עם ‎ שגגת ‎ מעשה ‎ ורבנן ‎ מי ‎ שחטאו ‎ בשגגה ‎ יצא‎ 
Rabbi  erklärt:  diese  Sünde  hat  Geltung  20  ;64 משיח ‎ שאין ‎ חטאו ‎ בשגגה63אלא ‎ בהעלם ‎ דבר 

bei  Versehen29,  die  Rabbanan  aber  erklären:  ||  ר  —  B  51 .  ||  זדונו ‎ כרת ‎ ושגג׳ ‎ M  50  j|  כיחיד ‎ +  M  49 

bei  dem  die  Sünde  von  der  Unvorsätzlich-  בחטא׳ ‎ M  54  ||  אמר ‎ רבא ‎ ד  +  M  53  ||  לע׳ז ‎ M  52 
keit  abhangt,  ausgeschlossen  ist  also  der  +  +  M  ^  אין ‎ ß  58 אלא ‎ בה״ד ‎ ״  ז  _  M  57  ||  כל‎ 
Gesalbte,  bei  dem  die  Sünde  nicht  nur  von  נימא ‎ קרא ‎ ^  שגג, ‎ מאי ‎ M  59  שגגתו ‎ אשר ‎ שגג ‎ כתיב ‎ ןן‎ 
der  Unvorsätzlichkeit,  sondern  auch  von  זה] ‎ שאין ‎ m]  יצא ‎ מש1ח ‎ b  61  ||  מי ‎ ישכל ‎ M  60  ||  אשר‎ 

der  Unkenntnis  der  Sache  abhängt.  B  63  ||  ולא...מעשה ‎ —  M  62  ||  כל ‎ חטאו ‎ בשגגה ‎ אלא ‎ בעבודה‎ 

«Sie  stimmen  überein,  dass  er  eine  Zie-  . עם ‎ שגגת ‎ מעשה  H-  B  64  |]  לא ‎ בע״ז ‎ ולא ‎ בשאר ‎ מצות ‎ + 
ge  darbringe,  wie  ein  einzelner.»  Woher  dies?  —  Die  Schrift  sagt:  30  Wenn  eine  Person, 
einerlei  ob  ein  einzelner,  ob  der  Fürst  oder  der  Gesalbte,  alle  sind  sie  im  [Ausdruck] 
Person  einbegriffen. 

«Sie  stimmen  ferner  überein,  dass  er  kein  Schwebe -Schuldopfer  darbringe.»  Wo- 
her  dies?  —  Es  heisst:  '1Der  Priester  soll  ihm  Sühne  schaffen  wegen  des  Vergehens,  wo- 
durch  er  sich  vergangen  hat-,  Rabbi  erklärt:  bei  dem  die  Sünde  ganz  von  der  Unvorsätz- 
lichkeit  abhängt,  ausgenommen  dieser,  bei  dem  die  Sünde  nicht  ganz  von  der  Un- 
Vorsätzlichkeit,  sondern  auch  von  der  Unkenntnis  der  Sache  abhängt.  —  Heisst  es 
denn:  ganz!?  Vielmehr  besteht  der  Grund  Rabbis  in  folgendem:  es  sollte  doch  nur 
heissen:  wegen  des  Versehens ,  wozu  heisst  es:  wodurch  er  sich  vergangen  hat}•—  damit 
lehrt  er  uns:  nur  wenn  die  Sünde  ganz  im  Versehen  besteht32.  —  Und  die  Rab- 
banan?  —  Nur  derjenige,  bei  dem  die  Sünde  von  der  Unvorsätzlichkeit  abhängt,  aus- 
genommen  ist  der  Gesalbte,  bei  dem  die  Sünde  nicht  von  der  Unvorsätzlichkeit,  son- 
dern  auch  von  der  Unkenntnis  der  Sache  abhängt. 

24.  All cli  ohne  Unkenntnis  der  Sache.  25.  Vom  gesalbten  Hochpriester;  cf.  weit.  S.  1082 

Z.  3.  26.  Dass  dies  auch  vom  Hochpriester  bezüglich  des  Götzendienstes  gelte,  obgleich  dem 

thatsächlich  so  ist.  27.  Vom  Hochpriester  hinsichtlich  des  Götzendienstes  bei  der  falschen  Ent- 

Scheidung.  28.  Num.  15,28.  29.  Bei  Unvorsätzlichkeit  der  Handlung,  auch  ohne  Un- 

kenntnis  der  Sache,  dies  gilt  also  auch  vom  Hochpriester.  30.  Num.  15,27.  31.  Lev. 

5 32  .18י .  Der  im  Cod.  M  fehlende  Satz  ist  zu  streichen. 
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ושעתו ‎ חטאת ‎ ובן ‎ המשיח ‎ ולא ‎ בעבורה ‎ זרה‎ 
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A.S  Gericht  ist  nur  dann  schul- 

,  DIG,  WENN  ES  ENTSCHIEDEN  HAT  IN 

1 67ער ‎ שיורו ‎ על ‎ דבר ‎ שזדונו ‎ ברת ‎ ושגגתו ‎ חטאת  einer  Sache,  auf  die  bei  Vorsatz  die 
lb•93  גמרא. ‎ מגלן ‎ דתניא°68רבי ‎ אומר ‎ נאמר ‎ באן ‎ Ausrottung  und  bei  Versehen  [die  Dar- 
5  עליה ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ עליה ‎ מה ‎ להלן ‎ דבר ‎ שזדונו ‎ כרת ‎ bringung  eines]  Sündopfers gesetzt  ist; 
ושננתו ‎ חטאת ‎ א,ה ‎ באן ‎ דבר ‎ שזדונו ‎ ברת ‎ ושננהו ‎ ebenso  auch  der  Gesalbte.  Auch  beim 
חטאת ‎ אשבהן ‎ צבור ‎ משיה ‎ מנלן ‎ 69לאשמת ‎ העם ‎ הרי ‎ Götzendienst  nur  dann,  wenn  sie  ent- 
משיה ‎ בצבור ‎ נשיא ‎ יליף ‎ מצות ‎ מצות ‎ כתיב ‎ נבי ‎ schieden  haben  in  einer  Sache,  auf  die 
נשיא°ועשה ‎ אהת ‎ מבל ‎ מצות ‎ ה׳ ‎ ובתיב״בצבור^ועשי ‎ bei  Vorsatz  die  Ausrottung  und  bei 
0! ‎ אחת ‎ מכל ‎ מצות ‎ מה ‎ צבור ‎ דבר ‎ שזדונו ‎ ברת ‎ ושננתו ‎ Versehen  [die  Darbringung  eines]  Sünd- 
חטאת ‎ אך\7נשיא ‎ דבר ‎ שזדונו ‎ ברת ‎ ושננתו ‎ חטאת ‎ opfers  gesetzt  ist. 
ib־v•27  . יחיד ‎ אמר ‎ קרא ‎ ״ואם ‎ נפש ‎ וילמד ‎ תחתון ‎ מעליון  GEMARA.  Woher  dies?  —  Es  wird  ge- 
ולא] ‎ בעבודה ‎ ורה ‎ עד ‎ שיורו: ‎ 73בעבודה ‎ זרה ‎ מנלן‎ ]  lehrt:  Rabbi  sagte:  Hierbei  heisst  es  ihr 
דתנו ‎ רבנן ‎ לפי ‎ 40שיצאת ‎ עבודה ‎ זרה ‎ לדון ‎ בעצמה ‎ und  dort33  heisst  es  ebenfalls  ihr ,  wie  es 
5! ‎ יכול ‎ יהו ‎ הייבין ‎ אפילו ‎ על ‎ דבר ‎ שזדונו ‎ ברת ‎ ושננתו ‎ sieh  dort  um  eine  Sache  handelt,  auf  die 
חטאת ‎ 74נאמר ‎ באן ‎ מעיני ‎ ונאמר ‎ להלן ‎ מעיני ‎ מה ‎ bei  Vorsatz  die  Ausrottung  und  bei  Ver- 
להלן ‎ דבר ‎ שזדונו ‎ ברת ‎ ושננתו ‎ חטאת ‎ אף ‎ באן ‎ דבר ‎ sehen  [die  Darbringung  eines]  Sündopfers 
שזדונו ‎ ברת ‎ ושננתו ‎ חטאת ‎ אשכחן ‎ צבור ‎ יחיד ‎ נשיא ‎ gesetzt  ist,  ebenso  handelt  es  sich  hier  um 
Nm.15,17  75ומשיח ‎ 76אמר ‎ קרא ‎ °[ו]אם ‎ נפש ‎ אחת ‎ אהד ‎ יחיד ‎ eine  Sache,  auf  die  bei  Vorsatz  die  Aus- 
20  ואחד ‎ נשיא ‎ ואחד ‎ משיח ‎ בולן ‎ בכלל ‎ נפש ‎ אהת ‎ הן ‎ rottung  und  bei  Versehen  [die  Darbringung 

eines]  Sündopfers  gesetzt  ist.  —  Wir  wissen 
dies  also  von  einer  Gemeinde,  woher  dies 
vom  Gesalbten?  —  Es  heisst:  zur  Verschul- 
düng  des  Volks ,  der  Gesalbte  gleicht  also  der 
Gemeinde.  —  Vom  Fürsten?  —  Dies  ist  aus 


65  M  —  ב״ד ‎ ן  66  M  אלא ‎ על ‎ דבר ‎ 67  M  אלא ‎ עיי‎ 
68  M  +  ונודעה ‎ החטאת ‎ אשר ‎ חטאו ‎ עליה ‎ || ‎ 69  M  +  דתניא‎ 
70  M  גבי ‎ ציב׳ ‎ 71  P  ועשה ‎ 72  M  כל ‎ נמי ‎ דבר‎ 
73  M  —  בע״ז ‎ M  74  |j  ת״ל ‎ מעיני ‎ מעיני ‎ מה ‎ ]1 ‎ 75  B 


ו 
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[dem  Wort]  Geboten  zu  entnehmen,  beim  Fürsten  heisst  es  :34Und  er  eines  von  den  Gebo 
ten  des  Herrn  Übertritt,  und  bei  der  Gemeinde  heisst  es  ebenfalls : 35 Und  sie  eines  von  den  Ge- 
boten  übertreten,  wie  es  sich  bei  der  Gemeinde  um  eine  Sache  handelt,  auf  die  bei  Vorsatz 
die  Ausrottung  und  bei  Versehen  [die  Darbringung  eines]  Sündopfers  gesetzt  ist,  ebenso 
handelt  es  sich  auch  beim  Fürsten  um  eine  Sache,  auf  die  bei  Vorsatz  die  Ausrottung 
und  bei  Versehen  [die  Darbringung  eines]  Sündopfers  gesetzt  ist.  —  Vom  einzelnen?  — 
Es  heisst:  wenn  eine  Person,  und  man  schliesse  bezüglich  des  späteren  vom  früheren36. 

Auch  beim  Götzendienst  nur  dann,  wenn  sie  entschieden  haben.  Woher 
dies  vom  Götzendienst?  —  Die  Rabbanan  lehrten:  Aus  dem  Umstand,  dass  der  Göt- 
zendienst  besonders  hervorgehoben  wurde,  könnte  man  schliessen,  man  sei  schuldig 
selbst  wegen  einer  Sache,  auf  die  bei  Vorsatz  die  Ausrottung  und  bei  Versehen  [die 
Darbringung  eines]  Sündopfers  nicht  gesetzt37  ist,  so  heisst  es  hierbei  von  den  Augen 
und  dort  heisst  es  ebenfalls  von  den  Augen,  wie  es  sich  dort  um  eine  Sache  handelt, 
auf  die  bei  \  orsatz  die  Ausrottung  und  bei  Versehen  [die  Darbringung  eines]  Sünd- 
opfers  gesetzt  ist,  ebenso  handelt  es  sich  auch  hierbei  um  eine  Sache,  auf  die  bei 
\  orsatz  die  Ausrottung  und  bei  Versehen  [die  Darbringung  eines]  Sündopfers  gesetzt 
ist.  —  Wir  wissen  dies  nun  von  einer  Gemeinde,  woher  dies  von  einem  einzelnen, 
dem  Fürsten  und  dem  Gesalbten?  —  Die  Schrift  sagt:  Wenn  eine  Person,  einerlei  ob 
ein  einzelner,  oder  der  Fürst  oder  der  Gesalbte,  alle  sind  im  [Ausdruck]  Person  ein- 

33.  Bei  der  Heirat  zweier  Schwestern;  ef.  Lev.  18,18.  34.  Lev.  4,22.  35.  Ib.  V.  13. 

36.  D11.  bezüglich  des  einzelnen  vom  Fürsten  37.  ZBs.  wenn  man  den  Götzen  nur  umarmt  od. 

küsst;  cf.  S.  257  Z.  6  ff.  38.  Bei  der  falschen  Entscheidung  des  Gerichts,  Lev.  4,13. 


Sab.  68b 
Jab.  6a 
Nm. 

15,29,30 


Jab.  93 


ib. 
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begriffen,  und  man  schliesse  vom  früheren 
auf  das  spätere19.  —  Einleuchtend  ist  dies 
nach  demjenigen,  der  [das  Wort]  ihr  als 
Wortanalogie  verwandt40,  wie  wir  bereits 
erklärt  haben,  woher  aber  entnehmen  die 
Rabbanan,  die  aus  [dem  Wort]  ihr  Inzest 
und  Nebenbuhlerschaft  folgern,  dass  es  hier 
von  einer  Sache,  auf  die  bei  Vorsatz  die 
Ausrottung  und  bei  Versehen  [die  Dar- 


וילמד ‎ תחתון ‎ מן ‎ העליון ‎ הניחא ‎ 77למאן ‎ דמפי‎ 
לעליה ‎ לגזירה ‎ שוד. ‎ כדאמרן ‎ אלא ‎ לרבנן ‎ דמפקי״לה‎ 
לעליה ‎ לעריות ‎ וצרות ‎ דבר ‎ שזדונו ‎ כרת ‎ ושגנתו‎ 
חטאת ‎ מנא ‎ להו ‎ נפקא ‎ להו ‎ 0מדמתני ‎ ליה ‎ רבי ‎ יהושע‎ 
בן ‎ לוי ‎ לבדיה ‎ °תורה ‎ אחת ‎ יהיה ‎ לבם ‎ לעשה ‎ בשגגה‎ 
והנפש ‎ אשר ‎ תעשה ‎ ביד ‎ רמה ‎ וגו׳ ‎ הוקשה ‎ בל ‎ התורה‎ 
כולה ‎ לעבודה ‎ זרה ‎ מה79להלן ‎ עבודה ‎ זרה ‎ שהייבין ‎ על‎ 
זדונו ‎ כרת ‎ ועל ‎ שגגתו ‎ חטאת ‎ אףמ8כאן ‎ שהייבין ‎ על ‎ זדונו‎ 
ברת ‎ ועל ‎ שגגתו ‎ חטאת ‎ אשבהן ‎ יהיר ‎ נשיא ‎ ומשיח‎ 
bringung  eines]  Siindopfers  gesetzt  ist  !0  בין ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ בין ‎ בשאר ‎ מצות ‎ צבור‎ 81מגלן ‎ יליף‎ 
handle?  —  Aus  dem,  was  R.  Jehosuä  b.  עליון ‎ מתחתון ‎ ורבי ‎ הא ‎ דרבי ‎ יהושין ‎ ק  נזאי‎ 
Revi  seinen  Sohn  gelehrt  hat: 4  Ein  und  die-  עביר ‎ ליה ‎ מפיק ‎ ליה ‎ לבדתניא ‎ לפי ‎ שמצינו82שהלק‎ 
selbe  Bestimmung  gilt  für  euch,  für  den,  dei הכתוב ‎ ביין ‎ רבים ‎ ליהירים ‎ רבים ‎ בסייף ‎ וממונן‎ יך ‎ ׳ 
versehentlich  thut,  die  Person  aber ,  die  es  mit  83יהירים ‎ בסקילה ‎ וממונן ‎ פלט ‎ יבול ‎ נחלוק ‎ בקרבנותייהש‎ 
erhobener  Hand  thut  8cc.]  alle  [Gesetze  der]  15  תלמוד ‎ לומר ‎ תורה ‎ אחת ‎ יהיה ‎ וגו׳ ‎ 0מתקיף ‎ לה ‎ רב‎ 
Gesetzlehre  wurden  mit  dem  Gesetz  vom 
Götzendienst  verglichen,  wie  es  sich  beim 
Götzendienst  um  eine  Sache  handelt,  auf 
die  bei  Vorsatz  die  Ausrottung  und  bei 
Versehen  [die  Darbringung  eines]  Sünd- 
Opfers  gesetzt  ist,  ebenso  handelt  es  sich 
auch  hier  um  eine  Sache,  auf  die  bei  Vor- 
satz  die  Ausrottung  und  bei  Versehen 
[die  Darbringung  eines]  Sündopfers  gesetzt 
ist.  —  Wir  wissen  dies  nun  von  einem 
einzelnen,  dem  Fürsten  und  dem  Hoch- 
priester,  sowol  bezüglich  des  Götzendiens- 
tes  als  auch  bezüglich  der  übrigen  Gesetze,  woher  dies  von  der  Gemeinde?  Man 
schliesse  vom  späteren  auf  das  frühere42.  —  Wofür  verwendet  Rabbi  die  von  R.  Je- 
hosuä  b.  Levi  angezogenen  Schriftverse?  —  Diese  verwendet  er  für  folgende  Lehre: 
Aus  dem  Umstand,  dass  die  Schrift  zwischen  einer  Mehrheit  und  einem  einzelnen  unter- 
schieden  hat,  indem  die  Mehrheit43  durch  das  Schwert  getötet  und  ihr  Geld  vernichtet 
wird  und  ein  einzelner  durch  Steinigung  hingerichtet  und  sein  Geld  verschont  wird, 
könnte  man  schliessen,  dass  sie  auch  hinsichtlich  ihrer  Opfer  zu  unterscheiden  sind, 
so  heisst  es:  ein  und  dieselbe  Bestimmung  8cc.  R.  Hilqija  aus  Hagronja  wandte  ein:  Also 
nur  aus  dem  Grund,  weil  sie  die  Schrift  diesbezüglich  nicht  unterschieden  hat,  sonst 
aber  würde  ich  gesagt  haben,  dass  man  sie  unterscheide,  —  was  sollten  sie44  denn 
darbringen,  wenn  etwa  einen  Farren,  so  bringt  ja  die  Gemeinde  einen  solchen  auch 
wegen  anderer  Vergehen  dar,  wenn  etwa  einen  Farren  als  Brandopfer  und  einen 
Ziegenbock  als  Sündopfer,  so  bringt  ja  die  Gemeinde45solche  wegen  des  Götzendienstes 
dar,  wenn  etwa  einen  Ziegenbock,  so  bringt  ja  einen  solchen  ein  Fürst  wegen  anderer 

39.  Bezüglich  der  in  Rede  stehenden  Personen  von  der  Gemeinde.  40.  Durch  welche 

gefolgert  wird,  dass  es  hier  von  einer  Sache  handelt,  auf  die  bei  Vorsatz  die  Ausrottuug  u.  bei  Versehen 
die  Darbringung  eines  Opfers  gesetzt  ist.  41.  Num.  15,29,30.  42.  Vorher  (Nura. 

15,22)  wird  vom  Vergehen  der  Gemeinde  gesprochen.  43.  Wegen  des  Götzendienstes.  44. 

Die  Einwohner  einer  abtrünnigen  Stadt,  die  versehentlich  Götzendienst  getrieben  haben.  45.  Bei 

der  das  Gesetz  von  der  abtrünnigen  Stadt  überhaupt  nicht  statt  hat. 


חלקיה84מהגרוניא ‎ טעמא ‎ דלא ‎ חלק ‎ הכתוב ‎ הא\הלק‎ 
הוה ‎ אמינא ‎ נחלוק ‎ מה ‎ נייתי ‎ נייתי ‎ פר86משיח ‎ בשאר‎ 
מצות ‎ הוא ‎ דמייתי87נייתי ‎ פר ‎ לעולה ‎ ושעיר ‎ לחטאת‎ 
צבור ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ הוא ‎ דמייתי ‎ נייתי ‎ שעיר ‎ נשיא‎ 

77  M  לרבי ‎ דנפיק ‎ ליה ‎ האי ‎ עליה ‎ || ‎ 78  M  האי ‎ עליה ‎ למיסר‎ 
צרות ‎ דעריות ‎ || ‎ 79  B  —  להלן. ‎ M  להלן ‎ דבר ‎ שחייבין ‎ ||‎ 

80  M  בל ‎ דבר ‎ שחייב׳ ‎ || ‎ 81  M  נמי ‎ בע״ז ‎ אמר ‎ קרא ‎ ואם‎ 

נפש ‎ וילמוד ‎ עלי׳ ‎ מתח׳ ‎ אלא ‎ ציבור ‎ ביטאר ‎ מצות ‎ מנלן ‎ יליף ‎ מעיני‎ 
מעיני ‎ ורבי ‎ האי ‎ קרא ‎ דר״י ‎ || ‎ 82  f  M -  בע״ז ‎ || ‎ 83  M  יחיד‎ 
בסק׳ ‎ וממוני ‎ || ‎ 84  P  מגרו׳ ‎ || ‎ 85  M  לאו ‎ הכי ‎ הוה ‎ || ‎ 86 
B  ציבור ‎ || ‎ 87  M  +  נייתי ‎ כבשה ‎ יחיד ‎ בשאר ‎ מצות ‎ הוא‎ 

דמייתי.‎ 
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Vergehen  dar,  und  wenn  eine  Ziege,  so 
wird  ja  eine  solche  von  einem  einzelnen 
dargebracht46!?  —  Dies  ist  nötig,  man  könnte 
glauben,  die  Gemeinde  bringt  sonst  einen 
Farren  als  Brandopfer  und  einen  Ziegen- 
bock  als  Sündopfer  dar,  diese  aber  umge- 
kehrt:  einen  Farren  als  Sündopfer  und  ei- 
neu  Ziegenbock  als  Brandopfer,  oder  aber: 
sie  sollten  es47,  nur  gebe  es  für  sie  kein 


בשאר ‎ מצות ‎ הוא ‎ דמייתי ‎ נייתי ‎ שעירה ‎ יחיד ‎ נמי‎ 
היינו ‎ קרבנו88אלמא ‎ לא ‎ איצטריך ‎ פלקא ‎ דעתך ‎ אמינא‎ 
צבור ‎ מייתי ‎ פר ‎ לעולה ‎ ושעיר ‎ לחטאת ‎ 89הני ‎ גייתי‎ 
vg׳,  Er. 48*  איפכא ‎ פר ‎ לחטאת ‎ ושעיר ‎ לעולה ‎ אי ‎ גטי ‎ ״צריך ‎ ואין‎ 
לו ‎ תקנה ‎ קמשמע ‎ לן ‎ דבולי ‎ עלמא ‎ מיהת״כי ‎ כתיבי‎ 
הני ‎ קראי ‎ בעבודה ‎ זרה ‎ הוא ‎ דכתיבי״מאי ‎ משמע‎ 
Nm.15,22  *9אמר ‎ קרא ‎ "וכי ‎ תשנו ‎ ולא ‎ תעשו ‎ את ‎ כל ‎ המצות‎ 
האלה ‎ איזו ‎ היא ‎ מצוה ‎ שהיא ‎ שקולה ‎ בבל ‎ המצות ‎ הוי‎ 
אומר ‎ זו ‎ עבודה ‎ זרה ‎ דבי ‎ רבי ‎ 93ישמעאל ‎ אומר ‎ אמר‎ 

lb-v•23  ! 10  קרא°94אשר ‎ צוה ‎ ה׳ ‎ אליכם ‎ ביד ‎ משה ‎ איזו ‎ היא ‎ מצוד  Mittel43,  so  lehrt  er  uns.  —  Alle  stimmen 
שהיא ‎ בדיבורו ‎ של ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ וצוד, ‎ על ‎ ידי ‎ jedoch  überein,  dass  diese  Schriftverse  vom 
Ma׳k.24a  משה ‎ הוי ‎ אומר ‎ זו ‎ עבודה ‎ זרה°95דתנא ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ Götzendienst  sprechen,  woher  dies?  —  Die 
ex.20, 2,3 אנכי ‎ "ולא ‎ יהיה ‎ לך ‎ מפי ‎ 96גבורה ‎ שמעום ‎ דבי ‎ רבי‎ "  Schrift  sagt: 49 Und  wenn  ihr  euch  unvorsätz- 

Nmj5,23  ' ישמעאל ‎ תנא ‎ "למן ‎ היום ‎ אשר ‎ צוה ‎ ה׳ ‎ והלאי  lieh  vergeht,  und  alle  diese  Gebote  zu  befolgen 
15  לדרתיכם ‎ איזו ‎ היא ‎ מצוה97שהיא ‎ נאמרה ‎ בתהילה ‎ הוי ‎ unterlasset ,  und  das  Gesetz,  welches  alle  an- 
sy 500  אומר ‎ זו ‎ עבודה ‎ זרה ‎ והא ‎ אמר ‎ מר ‎ °עשר ‎ מצות ‎ deren  Gebete  aufwiegt,  ist  das  Gesetz  vom 
ex.15, 26  נצטוו ‎ ישראל ‎ במרה98דבתיב°והיה ‎ אם ‎ שמוע ‎ תשמע‎ 
לקול ‎ ה׳ ‎ אלהיך ‎ אלא ‎ מהוורתא״כדשנין ‎ מעיקרא:‎ 

ין ‎ חייבין ‎ על ‎ עשה ‎ ועל ‎ לא ‎ תעשה ‎ שבמקדש ‎ ו"]‎ 


Götzendienst.  In  der  Schule  R.  Jismaels 
wurde  erklärt:  Die  Schrift  sagt:  i0Die  der 
Herr  euch  durch  Moseh  befohlen  hat ,  und  das 
Gesetz,  das  der  Herr  selbst  gesprochen  und 


durch  Moseh  befohlen  hat,  ist  das  Gesetz 
vom  Götzendienst,  denn  R.  Jismael  lehrte: 
[die  Worte]  leid  und  du  sollst  nicht  haben 
haben  wir  von  der  Allmacht  selbst  gehört. 
In  der  Schule  R.  Jismaels  wurde  erklärt: 
52  Von  dem  Tag  an,  an  welchem  der  Herr 
Gesetze  gab  und  weiterhin,  von  Geschlecht  zu 
Geschlecht ,  und  das  Gesetz,  welches  zu  aller- 
erst  gesprochen  wurde,  ist  das  vom  Götzen- 
dienst.  —  Der  Meister  sagte  ja  aber,  dass 
den  Jisraeliten  zehn  Gesetze  in  Marah53 


_  ואין ‎ מביאין ‎ אשם ‎ תלוי ‎ על ‎ עשה ‎ ועל ‎ לא‎ 

תעשה ‎ שבמקדש ‎ אבל ‎ הייבין ‎ על ‎ עשה ‎ ועל ‎ לא ‎ תעשה‎ 
שבנדה ‎ ומביאים ‎ אשם ‎ תלוי ‎ על ‎ עשה ‎ ועל ‎ לא ‎ תעשה‎ 
שבנדה ‎ איזו ‎ היא ‎ מצות ‎ עשה ‎ שבנדה ‎ פרוש ‎ מן ‎ הנדה‎ 
10ומצות ‎ לא ‎ תעשה ‎ אל ‎ תבא\אל ‎ הנדה:‎ 

88  M  סד״א ‎ הואיל ‎ וציב׳ ‎ בהוראה ‎ מייתי ‎ || ‎ 89  M  אינהו ‎ נבזי‎ 

לייתי ‎ איפ׳ ‎ א״ן ‎ || ‎ 90  M  —  כ״ך ‎ הני ‎ || ‎ 91  M  מגלן ‎ אריב״ל‎ 

וא״ל ‎ כדי ‎ וכי ‎ תשגו ‎ |; ‎ 92  f  B -  אמר ‎ רבא ‎ ואיתימא ‎ ר׳ ‎ יהושע ‎ בן‎ 
לוי ‎ ואמרי ‎ לה ‎ כדי ‎ | B  93  j  תנא ‎ אמר ‎ |1 ‎ 94  J-  B  אשר ‎ דבר‎ 
ה׳ ‎ אל ‎ משה ‎ וכתיב ‎ 95  P  דתניא ‎ דבי ‎ יש׳. ‎ M  דתניא ‎ ר׳ ‎ שמעון‎ 
אומר ‎ אנכי ‎ [י ‎ 96  B  הגב׳ ‎ שמענום ‎ 97  M  שנאי ‎ || ‎ 98  M  — 
יכתיב‎ ...אלהיך ‎ || ‎ 99  B  כדשנינן ‎ 100  M  —  ומצי ‎ 1  B  על.‎ 


Seb.' 


auferlegt  worden  sind,  denn  es  heisst: 54 ID׳««  du  de71  Worten  des  Herrn,  deines  Gottes,  ge- 
horchstXl  —  Am  richtigsten  ist  es  vielmehr,  wie  wir  es  früher  erklärt  haben. 

IE  SIND  NICHT  SCHULDIG  WEGEN  EINES  DAS  HEILIGTUM  BETREFFENDEN  GEBOTS 

oder  Verbots,  ferner  bringt  man55  auch  wegen  eines  das  Heiligtum  be- 


TREFFENDEN  GEBOTS  ODER  VERBOTS  KEIN  SCHWEBE  -SCHULDOPFER  DAR.  W0L  ABER 
SIND  SIE  WEGEN  EINES  DIE-  MENSTRUATION  BETREFFENDEN  GEBOTS  ODER  VERBOTS 
SCHULDIG,  AUCH  BRINGT  MAN  WEGEN  EINES  DIE  MENSTRUATION  BETREFFENDEN  GE- 

bots  oder  Verbots  ein  Schwebe-Schuldopfer  dar.  Was  ist  das  die  Menstrua- 

TION  BETREFFENDE  GEBOT?  —  SICH  VON  DER  MENSTRUIRENDEN  ZURÜCKZUZIEHEN; 

das  Verbot?  —  keiner  Menstruirenden  beizuwohnen. 


46.  Sie  sind  also  bezüglich  ihres  Opfers  auch  ohnehin  nicht  getrennt.  47.  Die  Einwoh- 

ner  einer  abtrünnigen  Stadt  sollten  ein  anderes  Opfer  darbringen,  können  es  aber  nicht.  48. 

Durch  die  Darbringung  eines  Opfers  Sühne  zu  erlangen.  49.  Num.  15,22.  50.  Ib. 

V.  23.  51.  Beginn  der  ersten  2  Gebote  des  Zehngebots.  52.  Num.  15,23.  53.  Vor  der 

Gesetzgebung  am  Berg  Sinaj.  54.  Ex.  15,26.  55.  Einzelne,  die  wegen  einer  zweifei- 

haften  Sünde  ein  solches  Opfer  darzubringen  habe  n. 
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גמרא. ‎ מנא ‎ הני ‎ מילל ‎ דצבור ‎ לא ‎ 2מהייבי‎ 
קרבן ‎ בעלמא ‎ ויחיד ‎ אשם ‎ תלוי ‎ נמי ‎ לא ‎ אמר ‎ רב‎ 
יצחק ‎ בר ‎ אבדימי ‎ נאמר ‎ 3ואשם ‎ 4בחטאת ‎ ובאשם ‎ תלוי‎ 
ונאמר ‎ ואשמו ‎ בצבור ‎ מה ‎ 5ואשם ‎ ביחיד ‎ בחטאת ‎ קבועה‎ 


GEMARA.  Woher,  dass  die  Gemeinde 
überhaupt  kein  Opfer  und  der  einzelne 
kein  Schwebe-Schuldopfer  darbringe'״?  R. 
Jichaq  b.  Evdämi  erwiderte:  Bein!  Siind- 


opfer  und  beim  Schwebe-Schuldopfer  heisst  5  אף ‎ ואשמו ‎ בצבור ‎ בחטאת ‎ קבועה ‎ ומה ‎ צבור ‎ בחטאת‎ 
es  Pin  Schuld  gerät,  und  bei  einer  Gemeinde 
heisst  es  ebenfalls:  5V«  Schuld  geraten ,  wie 
es  sich  beim  einzelnen  um  Vergehen, 
derentwegen  ein  festgesetztes  Opfer  dar- 


קבועה ‎ אף ‎ אשם ‎ תלוי ‎ נמי ‎ אין ‎ בא ‎ אלא ‎ על ‎ ספק‎ 
חטאת ‎ קבועה ‎ ”אמרי ‎ אי ‎ הבי ‎ קרבן ‎ עולה ‎ ויורד ‎ נמי‎ 
6׳6•״L ‎ הא ‎ כתיב ‎ "והיה ‎ בי ‎ יאשם ‎ לאחת ‎ מאלה ‎ דנין ‎ אשם‎ 
7מואשמו ‎ ואין ‎ דנין ‎ אשם ‎ מן ‎ 8יאשם ‎ ומאי ‎ נפקא ‎ מינה‎ 

ib.14, 39,44 
»gl. 

Mak.13b 


gebracht  wird,  handelt,  ebenso  handelt  es  !0  והא ‎ תנא ‎ דבי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ °ושב ‎ הבחן ‎ ובא ‎ הבהן ‎ vgl 


בעולה ‎ ויורד ‎ נמי ‎ דהכתיב ‎ || ‎ 7  B  מן ‎ ואשמו ‎ || ‎ 8  P  אשם ‎ ||‎ 

9  M  בעו״י ‎ נמי ‎ הכתיב ‎ והוא ‎ || ‎ 10  B  —  ביה ‎ || ‎ 11  M  -ן־‎ 
אלא ‎ || ‎ 12  M  —  מן...ה׳ ‎ || ‎ 13  M  ולגמר ‎ נמי ‎ ואשם ‎ ונשא‎ 

עונו ‎ מואשם ‎ ונשא ‎ עונו ‎ אלא ‎ 14  M  —  ואל...תעשינה.‎ 


auch  bei  der  Gemeinde  um  ein  Vergehen,  זו ‎ היא ‎ שיבה ‎ זו ‎ היא ‎ ביאה ‎ ועוד ‎ 9נילף ‎ מן ‎ ואשם‎ 
derentwegen  ein  festgesetztes  Opfer  dar-  3’4׳5•׳י-י ‎ מטומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ דכתיב״ביה ‎ ״והוא ‎ ידע ‎ ואשם‎ 
gebracht  wird,  und  wie  die  Gemeinde  nur  והוא ‎ טמא ‎ ואשס״אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ דנין ‎ ואשם ‎ ומצות ‎ ה׳״מן‎ 
ein  festgesetztes  Sündopfer  darbringt,  eben-  ואשם ‎ ומצות ‎ ה׳ ‎ אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ שימי ‎ בר ‎ אשי ‎ לרב‎ 
so  wird  das  Schwebe-Schuldopfer  nur  bei  15  פפא ‎ 13ונילף ‎ ואשם ‎ ונשיאת ‎ עון ‎ מן ‎ ואשם ‎ ונשיאת‎ 
einem  Zweifel  hinsichtlich  eines  festge-  עון ‎ אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ דנין ‎ ואשם ‎ ומצות‎ 
setzten  Sündopfers  dargebracht.  —  Dem-  ה׳ ‎ אשר ‎ לא ‎ תעשינה ‎ מואשם ‎ ומצות ‎ ה׳ ‎ אשר ‎ לא‎ 
nach  sollte  dies59  auch  vom  Zensusopfer  תעשינה ‎ 14ואל ‎ יוכיה ‎ שמיעת ‎ קול ‎ ובטוי ‎ שפתים‎ 
gelten,  denn  bei  diesem  heisst  es:  60 Wenn  וטומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ שלא ‎ נאמר ‎ בהם ‎ ואשם‎ 
er  durch  eines  von  diese?1  in  Schild  geraten  20  ; ומצות ‎ ה׳ ‎ אשר ‎ לא ‎ תעשינה‎ 

wird !?  Man  schliesse  aus  [der  Verglei-  מיה׳ ‎ קרבן ‎ ובעל׳ ‎ בקרבן ‎ M  . מיחייב ‎ קר׳ ‎ ובעל׳ ‎ יחיד  P  2 

chung  von]  in  Schuld  gerät  mit  m  Schuld  בקרבן ‎ יחיד ‎ ונאמר ‎ אשם ‎ M  4  ו  —  P  3  ויורד ‎ ויחיד ‎ |ן‎ 
geraten ,  nicht  aber  aus  [der  Vergleichung  M  6  ||  יחיד ‎ ח״ק ‎ אף ‎ ציב׳ ‎ ח״ק ‎ M  .ו  —  P  5  ||  בא״ת‎ 

von]  in  Schuld  gerät  mit  in  Schuld  geraten 
wird.  —  Welchen  Unterschied  giebt  es  denn 
hierbei,  in  der  Schule  R.  Jismäels  eruirten 
sie  ja  [eine  Schlussfolgerung]  aus:  "1Wenn 

der  Priester  wiederkommt,  und:  soll  der  Priester  hineingehen,  denn  ״kommen"  und  ״gehen" 
sei  dasselbe02!?  Ferner  heisst  es  ja  auch  beim  Zensusopfer:  63 Und  er  es  erfährt  und  in 
Schuld  gerät,  und  er  unrein  ist  und  in  Schuld  gerätXl  R.  Papa  erwiderte :  Man  schliesse 
aus  [der  Vergleichung  von]  in  Schild  gerät  und  Gebote  des  Herrn  mit  in  Schuld  gerät 
und  Gebote  des  Herrn*.  R.  Simi  b.  Asi  sprach  zu  R.  Papa:  Sollte  er  doch  schliessen  aus 
[einer  Vergleichung  von]  in  Schuld  gerät  und  Sündenvergebung 35  mit  in  Schuld  gerät 
und  Sündenvergebung !?  Vielmehr,  erklärte  R.  Nahman  b.  Ji911aq,  schliesse  man00  aus 
[einer  Vergleichung  von]  in  Schuld  gerät  und  die  Gebote  des  Herrn,  zvas  nicht  ausge- 
übt  werden  sollte,  mit  m  Schuld  gerät  und  die  Gebote  des  Herrn,  zvas  nicht  ausgeübt 
zuerden  sollte.  Man  folgere  daher  nicht  bezüglich  des  Aussprechens07,  des  Hörens67  und 
der  Verunreinigung6־  des  Tempels  und  der  heiligen  Opfer,  denn  bei  diesen  heisst  es 
nicht  in  Schuld  gerät  und  die  Gebote  des  Herrn,  zvas  nicht  ausgeübt  werden  sollte. 

56.  Wegen  der  hier  genannten  Vergehen,  derentwegen  kein  festgesetztes,  sondern  ein  Zensusopfer 

(cf.  S.  613)  dargebracht  wird.  57.  Lev.  4,27.  58.  Ib.V.  13.  59.  Dass  wegen  des 

Zweifels  ein  Schwebeopfer  dargebracht  werde.  60.  Lev.  5,5.  61.  Ib.  14,39,44.  62. 

Diese  Worte  werden  zur  Bildung  eines  Schlusses  durch  Wortanalogie  verwandt,  obgleich  sie  nur  sinnver- 
wandt  sind.  63.  Lev.  5,4,3.  64.  Die  nur  bei  jenen  u.  nicht  beim  Zensusopfer  gebraucht 

werden.  65.  Die  sowol  beim  Schwebeopfer  als  auch  beim  Zensusopfer  gebraucht  werden..  66. 

Die  hier  angeführten  Worte  werden  beim  Opfer  der  Gemeinde,  die  kein  Zensusopfer  darbringt  und  beim 
Schwebeopfer  gebraucht;  ein  solches  wird  daher  nur  bei  einem  Zweifel  hinsichtlich  eines  Opfers,  das  die 


68..  Derentwegen  ein 


67.  Eines  Schwurs,  cf.  S.  615  ff. 


Gemeinde  darbringt,  dargebracht. 


Fol.  8b— 9a 


ין ‎ חייבין ‎ על ‎ שמיעת ‎ קול ‎ ועל ‎ ביטוי ‎ שפתים‎ ן"/‎ 
ועל ‎ טומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ 0והנשיא ‎ 15כיוצא ‎ ■*’‎ 


HORAJOTH  1 1 , v  1086 

|IE  SIND  NICHT  SCHULDIG  WEGEN  El- 
NER  SÜNDE  INBETREFF  DES  HÖRENS, 
בהם ‎ רברי ‎ רבי ‎ יוסי ‎ הגלילי ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ הנשיא ‎ DES  Aussprechens  und  der  Verunrei- 

nigung  des  Tempels  und  der  heiligen 
Opfer119.  Ebenso  auch  der  Fürst  —  Wor- 
te  R.  Jose  des  Galiläers.  R.  Äoiba  sagt, 
der  Fürst  sei  wegen  aller  dieser  Sün- 

DEN  SCHULDIG,  NUR  NICHT  WEGEN 


חייב ‎ בבולן ‎ חוץ ‎ משמיעת ‎ הקול ‎ 0שהמלך ‎ לא ‎ דן ‎ ולא ‎ דנין‎ 


Syn. 18a 


אותו16:‎ 


גמרא. ‎ 17אמר ‎ עולא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ יוסי‎ 


DES 


Hörens'0,  denn  ein  König  kann  weder 


l הגלילי ‎ אמר ‎ קרא ‎ 0והיה ‎ כי ‎ יאשם ‎ לאחת ‎ מאלה ‎ 18כל ‎ 5, 5 .״ 

שמתחייב ‎ באחת ‎ מתחייב ‎ בכולן ‎ ושאין ‎ מתחייב ‎ באחת‎ 
אין ‎ מתחייב ‎ בכולן ‎ 19ואימא ‎ מתחייב ‎ באחת״מהן ‎ ואף‎ 
0! ‎ על ‎ פי ‎ שאין ‎ מתחייב ‎ בכולן ‎ 21לא ‎ מצית ‎ אמרת ‎ הכי ‎ r!chten  noch  ^gerichtet  werden'1. 

™;? מדתניא״היה ‎ רבי ‎ ירמיה ‎ אומר23נאמר ‎ °לא ‎ תגיע ‎ ידו  GEMARA.  Ula  sagte:  Was  ist  der  Grund 

««.». ונאמר‎ °לא ‎ תשיג ‎ ידו ‎ מי24שבא ‎ לידי ‎ עניות ‎ ועשירות‎ וו  R•  Jose  des  Galiläers? — die  Schrift  sagt: 

יצא ‎ נימיא ‎ ומימיה ‎ שאיל ‎ באיל ‎ לידי ‎ un^ wenn  er  weSen  eines  von  diesen  in  Schuld 


עניות‎ 


־נשיא‎ 


ib.  4, 22 
Hor.10a11b 


J0m.18a 


דכתיב״ועשה ‎ אחת ‎ מכל ‎ מצות ‎ ה׳ ‎ אלהיר°מי ‎ שאין ‎ seraten  wird,  wer  wegen  des  einen  schuldig 
u.21|1(r 15  על ‎ גביו ‎ אלא ‎ ה׳ ‎ אלהיו27משיה ‎ דכתיב ‎ 0והכהן ‎ הגדול‎ ist,  ist  auch  wegen  der  anderen  schuldig, 

und  wer  wegen  des  einen72  nicht  schuldig 
ist,  ist  auch  wegen  der  anderen  nicht 
schuldig'3.  —  Vielleicht  besagt  dies,  dass  er 
auch  wegen  eines  von  diesen  schuldig  sei, 


מאחיו ‎ 0שהוא ‎ גדול ‎ מאחיו ‎ בנוי ‎ בפח ‎ בחכמה ‎ ובעושר ‎ ho.  13«b 
אחרים ‎ אומרים ‎ מנין ‎ שאם ‎ אין ‎ לו29גדלהו ‎ משל ‎ אחיו ‎ יי,"0׳■■,‎ 
תלמוד ‎ לומר ‎ [ו]הכהן ‎ הגדול ‎ מאחיו ‎ 30אשר ‎ 31יוצק ‎ על‎ 
ראשו ‎ גדלהו ‎ מאחיו: ‎ בעא ‎ מיניה ‎ רבינא ‎ מרב ‎ נחמן‎ 


15  M  +  והמשיח ‎ \\ ‎ 16  B  ־4 ‎ לא ‎ מעיד ‎ ולא ‎ מעידין ‎ אותו‎ 
17  M  מ״ט ‎ דריה״ג ‎ א״ר ‎ המנונא ‎ א״ק ‎ || ‎ 18  M  —  כל ‎ ש 

19  p  —  ו  || ‎ 20  M  —  מהן ‎ || ‎ 21  B  אלא ‎ טעמא ‎ דריה״ג‎ 

מהכא ‎ דתניא ‎ [| ‎ 22  M  —  היה ‎ || ‎ 23  M  +  דבר ‎ למד ‎ מענינו ‎ ! 

24  M  שבאין ‎ לידי ‎ עניות ‎ יצאו ‎ אלו ‎ שאין ‎ M  25  |j  בנשיא ‎ הוא‎ 
אומר ‎ מכל ‎ || ‎ 26  M  נשיא ‎ | M  27  j  במשיח ‎ הוא ‎ אומר ‎ והכהן‎ 
28  M  —  בחכמה ‎ || ‎ 29  M  שחייבין ‎ לגדלו ‎ תלמ׳ ‎ || ‎ 30  M 

אין ‎ לו ‎ גדלהו ‎ משל ‎ אחיו ‎ בעא ‎ || ‎ P31  הוצק ‎ ע״ר ‎ יגד׳ ‎ 32 

B  מידחא ‎ דחי ‎ או ‎ מפטר ‎ פטור ‎ 33  M  [דידך] ‎ דגזא.‎ 


20 בר ‎ יצחק ‎ נשיא ‎ שנצטרע ‎ מהו ‎ 32אמר ‎ ליה ‎ 33דילך ‎ או ‎ auc^  wenn  er  wegen  der  anderen  nicht 
דגזא: ‎ תניא ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ משיה ‎ פטור ‎ מכולם ‎ schuldig  ist!?  —  Du  kannst  dies'4  nicht  sa- 

gen,  denn  es  wird  gelehrt:  R.  Jirmeja  sagte: 
Es  heisst  :7נ  Gelangt  sein  Vermögen  nicht,  und : 
76 reicht  sein  Vermögen  nicht ,  also  nur  einer, 
der  zur  Armut  und  zum  Reichtum  gelangen 
kann,  ausgenommen  sind  der  Fürst  und 
der  Hochpriester,  die  nicht  zur  Armut  ge- 
langen  können.  Der  Fürst,  denn  es  heisst: 
77  Und  er  übertreten  ivird  eines  von  de?1  Ge- 
boten  des  Herrn,  seines  Gottes ,  der  nur  den 
Herrn,  seinen  Gott,  über  sich'"  hat.  Der  Gesalbte,  denn  es  heisst:  79 Und  der  Priester, 
der  grösste  unter  seinen  Brüdern ,  der  grösser  ist  als  seine  Brüder  in  Schönheit,  Kraft, 
Weisheit  und  Reichtum.  Andere  erklären:  Woher,  dass  wenn  er  nichts  besitzt,  man 
ihn  grösser  mache  als  seine  Brüder?  —  es  heisst:  Der  Priester,  der  grösste  unter 
seinen  Brüdern,  auf  dessen  Haupt  das  Salböl  gegossen  ward. ,  man  mache  ihn  grösser  als 
seine  Brüder. 

Rabina  fragte  R.  Nahman  b.  Jicphaq:  Wie  ist  es,  wenn  ein  Fürst  aussätzig  ge- 
worden  ist80?  Dieser  erwiderte  ihm:  Von  deinem  [Vermögen]  oder  aus  [seinem]  Schatz8‘? 

Es  wird  gelehrt:  R.  Äqiba  sagte:  Der  Gesalbte  ist  wegen  aller  frei.  Raba  sagte: 

Zensusopfer  dargebraclit  wird.  69.  Wenn  das  Gericht  eine  falsche  Entscheidung  hinsichtlich  dieser 

Sünden  getroffen  hat.  70.  Wenn  er  eine  Eidverwünschung  hört  u.  dennoch  unterlässt,  Zeugnis 

abzulegen.  71.  Er  ist  auch  dem  Zeugniszwang  nicht  unterworfen.  72.  Der  3  hier  aufgezählten 

Vergehen.  73.  Und  da  der  Fürst  wegen  des  einen  auf  jeden  Fall  frei  ist,  da  er  dem  Zeugniszwang 

nicht  unterliegt,  so  ist  er  auch  wegen  der  übrigen  frei.  74.  Dass  der  P'ürst  zur  Darbringung 

eines  Zensusopfers  verpflichtet  sei.  75.  Lev.  5,7.  76.  Ib.  V.  11.  77.  Ib.  4,22. 

78.  Weiter  wird  eruirt,  dass  diese  Schriftverse  vom  Fürsten  sprechen.  79.  Lev.  21,10.  80. 

Und  er  da  durch  sein  Amt  niederlegen  muss,  ob  er  dann  nachträglich  ein  Zensusopfer  darzubringen  hat. 
81.  Dh.  seine  Vermögensverhältnisse  haben  sich  dadurch  nicht  verändert. 


Fol.  9a 


HORAJOTH  I  l.v — vi.vij 


3י׳6 ‎ •י1 ‎ אמר ‎ רבא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דרבי ‎ עקיבא ‎ אמר ‎ קרא ‎ °זה‎ 
קרבן ‎ אהרן ‎ ובניו ‎ זו ‎ באה ‎ חובה ‎ לו״ואימא ‎ כי35ממעט‎ 
ליה ‎ רחמנא ‎ מדלי ‎ דלות ‎ ומאי ‎ ניהו ‎ עשירית ‎ האיפה‎ 
אבל ‎ עניות ‎ ועשירות ‎ לא ‎ מעטיה ‎ רחמנא ‎ לא ‎ סלקא‎ 
3י-5 ‎ •ib‎ דעתך ‎ 36דכתיב ‎ °וכפר ‎ [עליו] ‎ הכהן ‎ על ‎ חטאתו ‎ אשר‎ 
חטא ‎ מאחת ‎ מאלה ‎ 37המתחייב ‎ באחת ‎ 38מתחייב ‎ בכולן‎ 
ושאין ‎ 38מתחייב ‎ באחת ‎ אין ‎ 38מתחייב ‎ בכולן ‎ אלא‎ 
5•v־ib ‎ מעתה ‎ דכתיב ‎ 0והיה ‎ כי ‎ יאשם ‎ לאחת ‎ מאלה ‎ הכי‎ 
נמי ‎ דבל ‎ המתחייב ‎ באחת ‎ מתחייב ‎ בכולן ‎ ושאין‎ 


1087 

Was  ist  der  Grund  R.  Äqibas?  —  die  Schrift 
sagt:  82 Dies  ist  das  Opfer  Ahrons  und  seiner 
Söhne ,  nur  dieses  ist  sein  Pflichtopfer.  — 
Vielleicht  aber  hat  ihn  der  Allbarmherzige 
nur  vom  allergeringsten  Opfer,  einem  Zehn- 
tel  Epha,  ausgeschieden,  nicht  aber  von 
den  für  83Arme  und  Reiche  bestimmten!?  — 
Dies  ist  nicht  einleuchtend,  denn  es  heisst: 
81  U?1d  der  Priester  soll  ihm  wegen  seines  Ver- 


gehens  mit  einem  von  diese?1  Sühne  schaffen ,  10  מתחייב ‎ באחת ‎ אין ‎ מתחייב ‎ בכולן ‎ אלמא ‎ תנן ‎ רבי‎ 
wer  durch  eines  Sühne  erlangt,  erlangt  sie 
auch  durch  die  anderen,  wer  durch  eines 
keine  Sühne  erlangt,  erlangt  sie  auch  nicht 
durch  die  anderen.  —  Es  heisst  ja  aber 


I 

עקיבא ‎ אומר ‎ נשיא ‎ חייב ‎ 39חוץ ‎ משמיעת ‎ קול ‎ אביי‎ 
ורבא ‎ דאמרי ‎ תחייהו ‎ מאחת ‎ משמע ‎ ליו־רלאחת ‎ לא‎ 
משמע ‎ ליה ‎ ומאי ‎ שנא ‎ מאחת ‎ דמשמע41ליה42דבתביה‎ 
רחמנא ‎ לבסון: ‎ גבי ‎ עשירית ‎ האיפה ‎ למימרא ‎ דבל‎ 


דעתך ‎ מתחייב ‎ באחת ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שאין ‎ מתחייב‎ 
בכולן ‎ בכתביה ‎ 43להאי ‎ מאחת ‎ מאלה ‎ בדלות ‎ 44אי ‎ נמי‎ 


חס‎ 

Jab.  9a 


auch :  5  Wenn  er  durch  eines  von  diesen  in  15  דמהייב ‎ בעשירית ‎ האיפה ‎ מיחייב ‎ בכולן ‎ דאי ‎ סלקא‎ 
Schuld  geraten  wird ,  ist  etwa  auch  hier  zu 
erklären :  wer  durch  eines  von  diesen  schul- 
dig  ist,  ist  auch  durch  die  übrigen  schuldig,  ; בעשירות‎ 

und  wer  durch  eines  von  diesen  nicht  schul-  המצות ‎ שבתורה ‎ שחייבין ‎ על ‎ 45זדונן ‎ ברת ‎ ועל‎ 
dig  ist,  ist  auch  durch  die  übrigen  nicht  20  46שגגתן ‎ חטאת ‎ היחיד ‎ מביא ‎ כשבה ‎ ושעירה ‎ E_äfl 
schuldig,  während  ja  gelehrt  wird,  R.  Äqi-  והנשיא ‎ שעיר ‎ ומשיה ‎ ובית ‎ דין47מביאין ‎ פר ‎ ובעבורה‎ 


זרה ‎ היחיד ‎ והנשיא ‎ והמשיח ‎ מביאין ‎ שעירה ‎ ובית ‎ דין‎ 
wn  פר ‎ ושעיר ‎ פר ‎ לעולה ‎ ושעיר ‎ לחטאת‎ :  °אשם ‎ תלוי‎ 
היחיד ‎ והנשיא ‎ חייבין ‎ ומשיח ‎ ובית ‎ דין ‎ פטורין ‎ אשם‎ 


34  B  +  ואין ‎ אחרת ‎ באה ‎ חובה ‎ לו‎ 
36  P  +  כ  || ‎ 37  B  המתכפר‎ 

f  M -  בכולן ‎ || ‎ 40  f-  M -  לר״ע‎ 
M  +  מ  ן| ‎ 43  M  +  רחמנא‎ 
כתביה ‎ רחמנא ‎ בדלי ‎ דלות ‎ ה״ק ‎ דמתכפר ‎ בהאי ‎ מתכפר ‎ בכולהו:‎ 


35  M  מעמיה ‎ רח׳‎ 
38  B  מתכפר ‎ || ‎ 39 
41  P  —  ליה ‎ || ‎ 42 
44  M  או ‎ בעשי׳ ‎ מ״ט‎ 


ba  sagt,  der  Fürst  sei  schuldig,  nur  nicht 
wegen  des  Hörens!?  Abajje  und  Raba  er- 
klärten  beide:  [Den  Ausdruck]  mit  einem 
legt  er  aus,  [den  Ausdruck]  durch  eines  legt 
er  nicht  aus.  —  Weshalb  legt  er  gerade 
[den  Ausdruck]  mit  einem  aus?  —  Weil  ihn 
der  Allbarmherzige  am  Schluss,  beim  Zehn- 
tel  Epha,  geschrieben  hat,  und  dies  besagt, 
dass  wer  zum  Zehntel  Epha  verpflichtet 
ist,  auch  zu  den  übrigen  verpflichtet  sei, 
und  wer  zum  Zehntel  Epha  nicht  verpflichtet  ist,  auch  zu  den  übrigen  nicht  verpflich- 
tet  sei,  denn  wenn  man  sagen  wollte,  er  sei  zu  einem  verpflichtet,  auch  wenn  er 
nicht  zu  den  übrigen  verpflichtet  ist,  so  sollten  doch  [die  Worte]  mit  einem  von  diesen 
bei  den  für  Arme  oder  Reiche  bestimmten  Opfern  stehen86. 

EGEN  aller  Gebote  der  Gesetzlehre,  auf  deren  [Uebertretung]  bei 
Vorsatz  die  Ausrottung  und  bei  Versehen  [die  Darbringung  eines] 


45  P  זדונו ‎ || ‎ 46  P  שגגתו‎ 

M  יחיד ‎ נשיא ‎ ומש׳.‎ 


M  47 


מביאין‎ 


48 


SÜNDOPFERS  GESETZT  IST,  BRINGT  DER  EINZELNE  EIN  SCHAF  ODER  EINE  Z1EGE,  DER 

Fürst  einen  Ziegenbock,  der  Gesalbte  und  das  Gericht  einen  Farren  dar. 
Wegen  des  Götzendienstes  bringen  der  einzelne,  der  Fürst  und  der  Ge- 
salbte  eine  Ziege  und  das  Gericht  einen  Farren  und  einen  Ziegenbock 
dar,  einen  Farren  als  Brandopfer  und  einen  Ziegenbock  als  Sündopfer.  Ein 
Schwebe-Schuldopfer87  sind  nur  der  einzelne  und  der  Fürst  schuldig,  der 

82.  Lev.  6,13.  Dieser  Schriftvers  folgt  auf  den  Abschnitt  vom  Zensusopfer.  83.  Mehl  zu  einem 

Speiseopfer,  dies  ist  das  Opfer  des  Allerärmsten.  84.  Lev.  5,13.  85.  Ib.  V.  5.  86.  Vor  dem 

Abschnitt  vom  Opfer  des  Allerärmsten,  somit  wäre  nur  das  letzte  ausgeschlossen.  87.  Wegen  einer 

״schwebenden"  Sünde,  dli.  wenn  man  im  Zweifel  ist,  ob  man  sie  begangen  hat  od.  nicht. 


Beb.  24^ 
Ker.2b 


Fol.  9a— 9b  _ HORAJOTH  ll.vi.vij  1088 

ודאי ‎ 48היחיד ‎ והנשיא ‎ והמשיח ‎ חייבין ‎ ובית ‎ דין ‎ פטורין ‎ Gesalbte  und  das  Gericht  sind  ^davon 
49על ‎ שמיעת ‎ הקול ‎ ועל ‎ בטוי ‎ שפתים ‎ ועל ‎ טומאת ‎ מקדש ‎ frei.  Ein  sicheres  Schuldopfer88  sind 
וקדשיו ‎ בית ‎ דין ‎ פטורין ‎ והיחיד ‎ והנשיא ‎ והמשיח ‎ חייבין ‎ der  einzelne,  der  Fürst  und  der  Ge- 
אלא ‎ שאין5°בהן ‎ גדול ‎ חייב ‎ על ‎ טומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ salbte  schuldig  und  das  Gericht  frei. 
5  דברי ‎ רבי ‎ שמעון ‎ ומה ‎ הן ‎ 51מביאין ‎ קרבן ‎ עולה ‎ ויורד ‎ Wegen  des  Hörens,  des  Aussprechens 
: רבי ‎ אליעור ‎ אומר ‎ הנישא ‎ מביא ‎ שעיר °  und  der  Verunreinigung  des  Tempels 
גמרא. ‎ תניא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ היה ‎ נותן ‎ 52כלל ‎ כל ‎ und  der  heiligen  Opfer  ist  das  Ge- 
שהיחיד53באשם ‎ תלוי ‎ הנשיא ‎ כיוצא ‎ בו ‎ משיח ‎ ובית ‎ richt  frei,  der  einzelne,  der  Fürst 
דין ‎ פטורין ‎ וכל ‎ שהוא ‎ באשם ‎ ודאי ‎ נשיא ‎ ומשיח ‎ und  der  Gesalbte  sind  derentwegen 
10  כיוצא ‎ כהן ‎ ובית ‎ דין ‎ פטורין ‎ שמיעת ‎ הקול ‎ ובטוי ‎ schuldig,  nur  ist  der  Hochpriester 
שפתים ‎ וטומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ כית ‎ דין ‎ פטורין54נשיא ‎ wegen  der  Verunreinigung  des  Tem- 
ומשיה ‎ חייכין ‎ אלא ‎ שאין ‎ הנשיא ‎ הייב ‎ בשמיעת ‎ pels  und  der  heiligen  Opfer  nicht 
הקול ‎ ולא55משיח ‎ כטומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ כל ‎ שהוא ‎ schuldig  —  Worte  R.  Simons.  Was 
בעולה ‎ ויורד ‎ נשיא ‎ כיוצא ‎ כו ‎ משיח ‎ ובית ‎ דין ‎ פטורין ‎ bringen  sie  derentwegen  dar?  —  ein 
15  הא ‎ גופא ‎ קשיא56אמרת ‎ שאין ‎ משיה ‎ הייב ‎ כטומאת ‎ Zensusopfer;  R.  Eliezer  sagt,  der 
מקדש ‎ וקדשיו ‎ בטומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ הוא ‎ דפטור ‎ Fürst  bringe  einen  Ziegenbock  dar. 
אבל ‎ בשמיעת ‎ הקול ‎ וכטוי ‎ שפתים ‎ חייב ‎ אימא ‎ סיפא ‎ GEMARA.  Es  wird  gelehrt :  R.  Simon 

כל ‎ שהוא ‎ בעולה ‎ ויורד ‎ נשיא ‎ ביוצא ‎ בו ‎ משיה ‎ ובית ‎ gab  hierzu  folgende  Regel:  wenn  der  ein- 
דין ‎ פטורין ‎ 57קתני ‎ משיה ‎ ובית ‎ דין ‎ פטורין ‎ מה ‎ בית ‎ zelne  ein  Schwebeopfer  schuldig  ist,  so  ist 
coi.b  20  דין ‎ פטורין58מכולהון59אף ‎ משיה ‎ פטור58מבולהון ‎ °קשי»ק ‎ es  auch  der  Fürst,  während  der  Gesalbte 


אהדדי ‎ אמר ‎ רב ‎ הונא ‎ בדיה ‎ דרב ‎ יהושע ‎ לא ‎ קשיא‎ 
כאן ‎ בדלות ‎ באן ‎ בדלי ‎ דלות ‎ ורבי ‎ שמעון ‎ סבר ‎ לה‎ 
כרבי ‎ עקיבא ‎ בחדא ‎ ופלי: ‎ עליה ‎ בהדא ‎ סבר ‎ לה‎ 
כרבי ‎ עקיבא ‎ בדלי ‎ דלות ‎ דפטור ‎ ופליג ‎ עליה ‎ בדלות:‎ 

49  M  שמיע׳ ‎ בטוי ‎ וטומאת ‎ || ‎ 50  M  המשיח. ‎ B  כ״ג ‎ משיח ‎ חייב ‎ ||‎ 
51  M  חייבין ‎ || ‎ 52  M  +  בהם ‎ || ‎ 53  M  מביא ‎ א״ת ‎ נשיא‎ 
54  M  +  יחיד ‎ || ‎ 55  M  +  ה  |] ‎ 56  M  משיח ‎ פטור ‎ מטמו״ק‎ 
בשמיעת ‎ קול ‎ ובטוי ‎ שפתים ‎ חייב ‎ והדר ‎ תגי ‎ כשהוא ‎ בעולה ‎ || ‎ 57 

M  —  קתני...פטוריך ‎ || ‎ 58  M  מכולן ‎ || ‎ 59  P  —  אף...מכולהון.‎ 


und  das  Gericht  frei  sind;  wenn  er  ein 
sicheres  Schuldopfer  schuldig  ist,  so  sind 
es  auch  der  Fürst  und  der  Gesalbte,  wäh- 
rend  das  Gericht  frei  ist;  wegen  des  Hö- 
rens,  des  Aussprechens  und  der  Verun- 
reinigung  des  Tempels  und  der  heiligen 
Opfer  ist  das  Gericht  frei  und  der  Fürst 
und  der  Gesalbte  schuldig,  nur  ist  der 
Fürst  wegen  des  Hörens  und  der  Gesalbte 
wegen  der  Verunreinigung  des  Tempels  und  der  heiligen  Opfer  [nicht  schuldig; 
wenn  er  ein  Zensusopfer  schuldig  ist,  so  ist  es  auch  der  Fürst,  während  der  Gesalbte 
und  das  Gericht  frei  sind.  —  Dies  widerspricht  sich  ja  selbst:  zuerst  heisst  es,  dass 
der  Gesalbte  wegen  der  Verunreinigung  des  Tempels  und  der  heiligen  Opfer  nicht 
schuldig  sei,  er  ist  also  frei  nur  wegen  der  Verunreinigung  des  Tempels  und  der  hei- 
ligen  Opfer,  wol  aber  ist  er  wegen  des  Hörens  und  des  Aussprechens  schuldig,  da- 
gegen  heisst  es  im  Schlußsatz,  dass  wenn  der  einzelne  ein  Zensusopfer  schuldig  ist,  es 
auch  der  Fürst  sei,  während  der  Gesalbte  und  das  Gericht  frei  seien,  wie  nun  das  Ge- 
richt  wegen  aller  frei  ist,  ebenso  ist  auch  der  Gesalbte  wegen  aller  frei;  [diese  Regeln] 
widersprechen  ja  einander!?  R.  Hona,  Sohn  R.  Jehosuäs,  erwiderte:  Das  ist  kein  Wider- 
Spruch,  die  eine  spricht  vom  geringeren89  und  die  andere  spricht  vom  allergeringsten, 

V  A 

und  zwar  ist  R.  Simon  der  Ansicht  R.  Äqibas  bezüglich  des  einen  und  streitet  gegen 
ihn  bezüglich  des  anderen;  er  ist  der  Ansicht  R.  Äqibas,  dass  er  nämlich  vom  Aller- 
geringsten  frei  ist,  und  streitet  gegen  ihn  hinsichtlich  des  geringeren"0. 


88.  Dh.  ein  Schuldopfer  wegen  einer  sicher  begangenen  Handlung;  cf.  Lev.  5,14  ff.  14,12;  1 9,20 ff. 
u.  Num.  6,12.  89.  Der  3  Arten  des  Zensusopfers.  90.  Dass  er  mit  Ausnahme  der 

Verunreinigung  des  Tempels  zu  diesem  wol  verpflichtet  ist. 


1089  HORAJOTH  ll,vi,vij  Fol.  9b 


60אלא ‎ שאין ‎ כהן ‎ ברול ‎ חייב ‎ כר: ‎ אמר ‎ חזקיה ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
9,20ז.י״א ‎ דרבי ‎ שמעון ‎ דכתיב ‎ 0ונכרתה ‎ הנפש ‎ ההיא ‎ מתוך‎ 
הקהל ‎ מי ‎ שקרבנו ‎ שוה ‎ לקהל ‎ יצא ‎ זה ‎ שאין ‎ קרבנו‎ 
שור. ‎ לקהל ‎ אם ‎ כן ‎ נשיא ‎ נמי ‎ אין ‎ קרבנו ‎ שוה ‎ לקהל‎ 
1"שוה ‎ בכפרה ‎ דיום ‎ הבפורים ‎ אס ‎ בן ‎ נהנים ‎ נמי62הא‎ 
לא ‎ שוו ‎ לקהל ‎ בכפרה ‎ דיום ‎ הבפורים ‎ כהגים ‎ שוו ‎ לקהל‎ 
בשאר ‎ מצות ‎ דשנה ‎ בולה ‎ 63כהן ‎ גדול ‎ נמי ‎ הא ‎ שוה‎ 
בשאר ‎ מצות ‎ 04דשנה ‎ אלא ‎ אמר ‎ רבא ‎ אימא ‎ הבי ‎ מי‎ 
00שחטאתו ‎ שוה‎ 66ליחידים ‎ ומאי ‎ ניהו ‎ קהל: ‎ רכי‎ 
אליעזר ‎ אומר ‎ הנשיא ‎ מביא ‎ שעיר ‎ (וכר): ‎ אמר ‎ רבי‎ 
יוהנן ‎ לא ‎ אמר ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אלא ‎ בטומאת ‎ מקדש‎ 
וקדשיו ‎ הואיל ‎ ונאמר ‎ 07כרת ‎ בו״כבקבועה ‎ אמר ‎ רב‎ 
פפא ‎ הבי ‎ נמי ‎ מסתברא ‎ דאי ‎ סלקא ‎ דעתך ‎ 60רבי‎ 
אליעזר ‎ על ‎ כולהון ‎ קאמר ‎ מבדי ‎ שעיר ‎ נשיא ‎ 70ופר‎ 


Nur  ist  der  Hochpriester  nicht 
schuldig  &C.  Hizqija  sagte:  Was  ist  der 
Grund  R.  Simons?  —  es  heisst:  91 So  soll 
dieser  ausgerottet  werden  aus  der  Gemeinde , 
nur  der,  dessen  Opfer  dem  der  Gemeinde 
gleicht,  ausgenommen  dieser,  dessen  Opfer 
nicht  dem  der  Gemeinde  gleicht.  —  Aber 
auch  das  Opfer  des  Fürsten  gleicht  ja  nicht 
dem  der  Gemeinde!?  —  Er  gleicht  der  Ge- 
meinde  hinsichtlich  der  Sühne  am  Versöh־ 
nungstag.  —  Aber  auch  die  Priester  glei- 
chen  ja  nicht  der  Gemeinde  hinsichtlich 
der  Sühne  am  VersöhnungstagT?  —  Die 
Priester  bleichen  der  Gemeinde  hinsichtlich 

O 


der  übrigen  Gesetze  während  des  ganzen  15  משיה ‎ במקום ‎ יהיד ‎ לחטאת ‎ קאי ‎ ניתני ‎ נמי ‎ משיח‎ 
Jahrs.  —  Der  Hochpriester  gleicht  ja  eben-  מביא ‎ פר ‎ בשמיעת ‎ קול ‎ ובטוי ‎ שפתים ‎ אלא ‎ מדלא‎ 
falls  der  Gemeinde  hinsichtlich  der  übrigen  קתני ‎ משיח ‎ שמע ‎ מינה ‎ אטומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו‎ 
Gesetze  während  des  ganzen  Jahrs!?  Viel-  קאי ‎ דמשיה ‎ פטור ‎ 71אמר ‎ ליה ‎ רב ‎ הונא ‎ כריה ‎ דרב‎ 
mehr,  erklärte  Raba,  dessen  Vergehen  dem  נתן ‎ לרב ‎ פפא ‎ ממאי ‎ דלמא ‎ "רבי ‎ אליעזר ‎ אבולהון‎ 
der  einzelnen,  nämlich  dem  der  Gemeinde,  20  קאי ‎ ובמיטיה ‎ סבר ‎ לה ‎ ברבי ‎ עקיבא ‎ דאמר ‎ מיטיח‎ 

פטור73בבולן74אמר ‎ ליה ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ מי ‎ פטר ‎ ליה ‎ מפר‎ 
ותו ‎ לא ‎ מידי ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ מודה ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ שאין‎ "  vg1.A2.64־ 
מביא ‎ אשם75: ‎ תניתנא ‎ קמיה ‎ דרב ‎ ששת ‎ אשם ‎ תלוי‎ 
בא ‎ על ‎ טומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ אמר ‎ ליה ‎ דאמר ‎ לך‎ 


gleicht'3. 


60  M  שאין ‎ המשיח. ‎ מ״ט ‎ דר׳־ש ‎ אמר ‎ חז׳ ‎ דאמר ‎ קרא ‎ איש ‎ אשר‎ 
יטמא ‎ ולא ‎ יתחטא ‎ ונכרתה ‎ || ‎ 61  M  הא ‎ שוה ‎ ?1קהל ‎ בכפרה ‎ דיה״ך‎ 
שאר ‎ כהנ׳ ‎ || ‎ 62  B  —  הא. ‎ P  ה״ל ‎ שוה ‎ בקהל ‎ |ן ‎ 63  B  משיח ‎ נמי ‎ ||‎ 
64  M  —  דשנה ‎ || ‎ 65  P  שחטאו ‎ || ‎ 66  M  בקהל: ‎ ן| ‎ 67  M 
בו ‎ כרת ‎ || ‎ 68  P  בקביעה ‎ || ‎ 69  M  אר״א ‎ אכולהו ‎ מכדי ‎ || ‎ 70 
M  —  וש״ם ‎ || ‎ 71  M  +  וס״ל ‎ כר׳ ‎ שמעון ‎ || ‎ 72  M  +  לעולם ‎ II 
73  P  מכולן ‎ || ‎ 74  M  —  אמר...מפר ‎ || ‎ 75  M  +  תלוי.‎ 


R.  Eliezer  sagt,  der  Fürst  bringe 
einen  Ziegenbock  dar.  R.  Johanan  sagte: 

R.  Eliezer  sagte  dies  nur  hinsichtlich  der 
Verunreinigung  des  Tempels  und  der  hei- 
ligen  Opfer,  weil  darauf  die  Ausrottung 
gesetzt  ist,  wie  bei  einem  festgesetzten 
Opfer.  R.  Papa  sagte:  Dies  ist  auch  ein- 
leuchtend,  denn  wenn  man  sagen  wollte, 

R.  Eliezer  beziehe  sich  auch  auf  die  übrigen, 

[so  ist  ja  einzuwenden :]  der  Ziegenbock 
des  Fürsten  und  der  Farre  des  Gesalbten  entsprechen  ja  dem  Siindopfer  des  einzel- 
nen,  somit  sollte  er  doch  auch  lehren,  dass  der  Gesalbte  wegen  des  Hörens  und  des 
Aussprechens  einen  Farren  darbringe,  und  da  er  dies  vom  Gesalbten  nicht  lehrt,  so 
ist  zu  schliessen,  dass  er  nur  von  der  Verunreinigung  des  Tempels  und  der  heiligen 
Opfer  spricht,  derentwegen  der  Gesalbte  frei  ist.  R.  Hona,  Sohn  R.  Nathans,  sprach 
zu  R.  Papa:  Wieso,  vielleicht  bezieht  sich  R.  Eliezer  auch  auf  alle  übrigen,  nur  ist  er 
bezüglich  des  Gesalbten  der  Ansicht  R.  Aqibas,  welcher  sagt,  der  Gesalbte  sei  wegen 
aller  frei!?  Dieser  erwiderte:  Befreit  ihn  denn  R.  Äqiba  auch  von  der  Darbringung 
eines  Farren!?  Weiter  ist  hierzu  nichts  [zu  bemerken].  R.  Johanan  sagte:  R.  Eliezer 
giebt  jedoch  zu,  dass  er  kein  [Schwebe-] Schuldopfer  darbringe. 

Ein  Schüler  lehrte  vor  R.  Seseth:  Wegen  der  Verunreinigung  des  Tempels  und 
der  heiligen  Opfer  wird  ein  Schwebe-Schuldopfer94dargebracl1t.  Dieser  entgegnete  ihm: 


91.  Num.  19,20.  92.  Sie  erlangen  Sühne  durch  das  Opfer  des  Hochpriesters.  93. 

Der  einzelne  muss  ein  Opfer  darbringen  bei  U11 Vorsätzlichkeit  der  Handlung,  auch  ohne  Unkenntnis  des 
Gesetzes,  der  Hochpriesrter  nur  bei  Unkenntnis  des  Gesetzes.  94.  Wenn  ein  Zweifel  vorliegt. 
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7almud  Bd.  VII 
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מני ‎ דרבי• ‎ אליעזר ‎ היא ‎ דאמר ‎ ■הואיל ‎ ונאמר ‎ בו ‎ ברת ‎ Dies  hast  du  wol  von  R.  Bliezer^  welclier 
68כבקבועה ‎ מייתי ‎ נשיא ‎ שעיר ‎ עלית ‎ והאמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ sagt,  dass  der.  Fürst  derentwegen,  einen 
1  מודה ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ שאין ‎ מביא ‎ אשם ‎ תלוי ‎ קש ‎ י  א  Ziegenbock  darbringe,  weil  darauf  die  Aus- 

rottung  gesetzt  ist,  wie  bei  einem  festge- 
setzten  Opfer05,  R.  Johanan  aber  sagte,  R.  Eliezer  gebe  zu,  dass  er  kein  Schwebe- 
Schuldopfer  'darbringe.  Dies  ist  also  eine  Widerlegung. 


DRITTER  ABSCHNITT 


ENN  DER  GESALBTE  H0CHPRIESTER 
eine  Sünde  begangen  hat  und  dar- 

AUF  VON  SEINEM  AmT  ZURÜCKGETRETEN 
IST,  UND  EBENSO  WENN  EIN  FÜRST  EINE 

Sünde  begangen  hat  und  darauf  von 
SEINER  WÜRDE  ZURÜCKGETRETEN  IST,  SO 

10  bringt  der  gesalbte  Hochpriester 


rrrHg  משיח ‎ שחטא ‎ ואחר ‎ בך ‎ עבר ‎ ממשיחותו ‎ 1ובן‎ 
5  נשיא ‎ שחטא ‎ ואחר ‎ בך ‎ עבר ‎ מגדולתו ‎ 2בהן‎ 

משיח ‎ מביא ‎ פר ‎ 3והנשיא ‎ מביא ‎ שעיר: ‎ 04בהן ‎ משיח‎ ן!!]‎ 
שעבר ‎ ממשיחותו ‎ ואחר ‎ בך ‎ חטא ‎ ובן ‎ 5הנשיא ‎ שעבר‎ 
מגדולתו ‎ ואחר ‎ בך ‎ חטא■ ‎ 2בהן ‎ משיח ‎ מביא ‎ כר• ‎ והנשיא‎ 
בהדיוט ‎ ן 

גמרא. ‎ השתא ‎ יש ‎ לומר ‎ עבר ‎ ממשיחותו ‎ ’ואחר ‎ fouo 


1  M  ונשיא ‎ |ו ‎ 2  M  —  כהן ‎ |ן ‎ 3  M  ונשיא ‎ || ‎ 4  B  — 
כהן ‎ 5  M  —  ה  6  M  מיבעי ‎ נשיא ‎ איצטריכא ‎ סד״א‎ 
הואיל ‎ ועבר ‎ מנשי׳ ‎ ואץ־ ‎ חטא ‎ הרי ‎ הוא ‎ כהד׳ ‎ כי ‎ חטא ‎ נמי ‎ דעבר‎ 
בנשיאותו ‎ הרי ‎ הוא ‎ כהד׳ ‎ קמ׳יל ‎ מנא ‎ 7  B  חטא ‎ ואץ* ‎ עבר‎ 


M  8 


עי£‎ 
M  ׳ 


M  9 


שיב׳.‎ 


כך ‎ חטא ‎ מביא ‎ בר ‎ חטא ‎ ואחר ‎ כך ‎ עבר ‎ "ממשיחותו ‎ einen  Farren,  beziehungsweise  der 
צריבא ‎ למימר ‎ משום ‎ דקתני ‎ נבי ‎ נשיא ‎ דבי ‎ עבר ‎ Fürst  einen  Ziegenbock  dar.  Wenn  der 
מנשיאותו ‎ ואהר ‎ בך ‎ חטא ‎ כהדיוט ‎ מייתי ‎ אהבי ‎ תני ‎ gesalbte  Hochpriester  von  seinem  Amt 
גבי ‎ משיה ‎ 'עבר ‎ ואהר ‎ כך ‎ הטא ‎ מביא ‎ פר ‎ מנא ‎ חני ‎ zurückgetreten  ist  und  darauf  eine 
lv.4, 3  15  מילי ‎ דתנו ‎ רבנן ‎ ’והקריב ‎ על ‎ הטאתו ‎ מלמד ‎ שמביא ‎ Sünde  begangen  hat,  und  ebenso  wenn 
8חטאתו ‎ משעבר ‎ 0שיבול ‎ והלא ‎ דין ‎ הוא ‎ ומה ‎ נשיא ‎ ein  Fürst  von  seiner  Würde  zurück- 

getreten  ist  und  darauf  eine  Sünde 

BEGANGEN  HAT,  SO  BRINGT  DER  GESALBTE 

Hochpriester  dennoch  einen  Farren 
dar,  der  Fürst  aber  gleich  einem 
Privatmann. 

GEMARA.  Wenn  er  sogar,  falls  er  zuerst  von  seinem  Amt  zurückgetreten  ist 
und  nachher  eine  Sünde  begangen  hat,  einen  Farren  darbringt,  wozu  braucht  er 
dies  von  dem  Fall,  wenn  er  zuerst  die  Sünde  begangen  hat  und  nachher  von  seinem 
Amt  zurückgetreten  ist,  zu  lehren!?  —  Da  er  bezüglich  des  Fürsten  lehrt,  dass  wenn 
er  zuerst  von  seiner  Würde  zurückgetreten  ist  und  nachher  eine  Sünde  begangen  hat, 
er  das  Opfer  eines  Privatmanns  darbringe,  so  lehrt  er  auch,  dass  wenn  der  Gesalbte 
zuerst  von  seinem  Amt  zurückgetreten  ist  und  nachher  eine  Sünde  begangen  hat,  er 
einen  Farren  darbringe1.  —  Woher  dies?  —  Die  Rabbanan  lehrten:  ‘So  soll  er  dar- 
bringen  wegen  seiner  Sünde ,  dies  lehrt,  dass  er  sein  Sündopfer3  darbringe  auch  nachdem 

95.  An  dessen  Stelle  im  Fall  eines  Zweifels  ein  Schwebe-Schuldopfer  tritt.  1.  Richtiger  ist, 

wie  schon  Rsj.  bemerkt,  die  Lesart  B :  so  lehrt  er  auch,  dass  wenn  der  Gesalbte  eine  Sünde  begangen 
hat  und  nachher  von  seinem  Amt  zurückgetreten  ist,  er  einen  Farren  darbringe.  2.  Lev.  4,3. 

3.  Dh.  das  für  einen  im  Amt  befindlichen. 


Fol.  10a 

שמביא ‎ בשגגת ‎ מעשה ‎ אין ‎ מביא ‎ חטאתו ‎ משעבר‎ 
7a׳ 0  Hor משיח ‎ שאין ‎ מביא ‎ בשגגת ‎ מעשה ‎ אלא ‎ על ‎ העלם‎ 
דבר ‎ עם ‎ שגגת ‎ מעשה ‎ 10לא ‎ בל ‎ שבן ‎ תלמוד ‎ לומר‎ 
והקריב ‎ על ‎ חטאתו ‎ מלמד ‎ שמביא ‎ על ‎ חטאתו‎ 
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er  von  seinem  Amt  zuriickgetreten  ist ;  man 
könnte  nämlich  einen  Schluss  folgern:  wenn 
der  Fürst,  der  bei  Unvorsätzlichkeit  der 
Handlung  [ein  Opfer]  darbringen  muss, 
nach  seinem  Rücktritt  sein  Opfer  nicht  dar-  5  משעבר ‎ ונייתי ‎ נמי ‎ נשיא ‎ מקל ‎ והומר ‎ ומה ‎ משיה‎ 


שאין ‎ מביא ‎ בשגגת ‎ מעשה ‎ מביא ‎ חטאת ‎ משעבר‎ 
נשיא ‎ שמביא״הטאת ‎ בשגגת ‎ מעשה ‎ אינו ‎ דין״שמביא‎ 
22׳4•Lv‎ חטאתו ‎ משעבר ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ 0אשר ‎ נשיא ‎ יחטא‎ 
כשהוא ‎ נשיא ‎ אין ‎ כשהוא ‎ הדיוט ‎ לא:‎ 


L"j] 

Ket.45a 


Lv,  4, 22 
9a1E 


bringt4,  um  wieviel  weniger  der  Gesalbte, 
der  bei  Unvorsätzlichkeit  der  Handlung 
kein  Opfer  schuldig  ist,  sondern  nur  bei 
Unkenntnis  der  Sache  und  Un vorsätzlich- 

keit  der  Handlung,  daher  heisst  es:  5c  soll  10  אן ‎ עד ‎ שלא ‎ נתמנליואהר ‎ בך ‎ נתמנו ‎ הרו ‎ אלן‎ 
er  wegen  seiner  Sünde  darbringen ,  und  dies  בהדיוט ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ א□ ‎ נןךע ‎ לך,£ ‎ עך‎ 
lehrt,  dass  er  auch  nach  seinem  Rücktritt  שלא ‎ נתמנו ‎ חייבים ‎ ומשנתמנו ‎ פטורים ‎ 5‘איותו ‎ ג^וא‎ 
sein  Sündopfer  darbringe.  —  Sollte  man  זה ‎ מלך ‎ שנאמר ‎ °מבל ‎ מצות ‎ ה׳ ‎ אלהיו״שאין ‎ עלי ‎ גבדן ‎ Hör! 
doch  auch  bezüglich  des  Fürsten  einen  ♦ אלא ‎ ה׳ ‎ אלחין 

Schluss  folgern:  wenn  der  Gesalbte,  der  15  גמרא. ‎ מנא ‎ הני ‎ מילי ‎ דתנו ‎ רבנן ‎ °אב ‎ הבהן ‎ Lv41׳i 
bei  Un  Vorsätzlichkeit  der  Handlung5  kein  המשיח ‎ יהטא ‎ 6‘לאישמת ‎ פרט ‎ 7‘לקודמות ‎ 8‘שיכול ‎ והלא‎ 
Opfer  darbringt,  auch  nach  seinem  Rück-  דין ‎ הוא ‎ ומה ‎ נשיא ‎ שמביא ‎ בשגגת ‎ מעשה ‎ אין‎ 
tritt  sein  Opfer  darbringt,  um  wieviel  mehr  sy  מביא ‎ על ‎ 7‘הקודמות ‎ משיה ‎ שאין ‎ מביא ‎ אלא‎ 
muss  der  Fürst,  der  auch  bei  Unvorsätz-  העלם ‎ דבר ‎ עם ‎ שגגת ‎ מעשה ‎ אינו ‎ דין ‎ שלא ‎ יבלא‎ 
lichkeit  der  Handlung5  ein  Opfer  darbringt,  20  על ‎ הקודמות ‎ לא ‎ אם ‎ אמרת ‎ בנשיא ‎ שבן ‎ אין ‎ מביא‎ 
auch  nach  seinem  Rücktritt  sein  Opfer  dar-  חטאתו ‎ משעבר ‎ תאמר ‎ במשיח ‎ שמביא ‎ חטאתו ‎ משעבר‎ 

הואיל ‎ ומביא ‎ חטאתו ‎ משעבר ‎ יביא ‎ על ‎ הקודמות‎ 
תלמוד ‎ לומר ‎ המשיח ‎ יהטא ‎ חטא ‎ כשהוא ‎ משיה‎ 


10  M  אינו ‎ דין ‎ שלא ‎ יביא ‎ חטאתו ‎ משעבר ‎ תלמוד ‎ || ‎ 11  M  — 
חטאת ‎ || ‎ 12  M  שיביא ‎ || ‎ 13  M  ונתמנו ‎ הרי ‎ הן ‎ כהד׳ ‎ || ‎ 14  B 
כהדיוטות ‎ || ‎ 15  P  —  איזהו...אלהיו...אלהיו ‎ || ‎ 16  M  —  לאשמת ‎ *ll‎ 
17  M  לקדומות, ‎ הקדומות ‎ (וכן ‎ להלן) ‎ M  18  |j  -  שיכול.‎ 


bringen !?  —  Hs  heisst :  0  Wenn  ein  Fürst  sich 
vergeht,  nur  wenn  er  Fürst  ist,  nicht  aber, 
wenn  er  Privatmann  ist. 

ÜENN  SIE  DIE  SÜNDE  BEGANGEN  HA- 
BEN  BEVOR  SIE  IN  IHR  AMT  EINGE- 


SETZT  WORDEN  SIND  UND  DARAUF  IN  IHR 

Amt  eingesetzt  worden  sind,  so  gleichen  sie7  Privatleuten.  R.  Simon  sagt: 
Wenn  sie  sich  bewusst  worden  waren,  bevor  sie  in  ihr  Amt  eingesetzt  wor- 

DEN  SIND,  SO  SIND  SIE  SCHULDIG,  WENN  ABER,  NACHDEM  SIE  IN  IHR  AMT  EINGE- 
SETZT  WORDEN  SIND,  SO  SIND  SIE  FREI.  WER  IST  UNTER  FÜRST  ZU  VERSTEHEN? 
—  der  König,  denn  es  heisst:  8 Und  er  eines  von  den  Verboten  des  Herrn,  seines  Gottes, 
begeht ,  DER  ÜBER  SICH  NUR  DEN  HERRN,  SEINEN  G0TT,  HAT. 

GEMARA.  Woher  dies?  —  Die  Rabbanan  lehrten:  9  Wenn  der  gesalbte  Priester  sich 
vergeht,  zur  Verschuldung ,  ausgenommen  sind  die  vorher  begangenen  [Sünden].  Man 
könnte  es  auch  aus  einem  Schluss  folgern:  wenn  der  Fürst,  der  bei  Unvorsätzlichkeit 
der  Handlung  ein  Opfer  darbringt,  wegen  der  vorher  begangenen  [Sünden]  kein  Opfer 
darbringt,  um  wieviel  weniger  bringt  der  Hochpriester,  der  nur  bei  Unkenntnis  der 
Sache  und  Unvorsätzlichkeit  der  Handlung  ein  Opfer  darbringt,  ein  Opfer  wegen  der 
vorher  begangenen  [Sünden]  dar.  Aber  nein,  wenn  dies  vom  Fürsten  gilt,  der  nach 
seinem  Rücktritt  sein  Sündopfer  nicht  darbringt,  sollte  es  auch  vom  Hochpriester 
gelten,  der  auch  nach  seinem  Rücktritt  sein  Sündopfer  darbringt!?  Man  könnte 
nun  glauben,  dass  er,  da  er  sein  Sündopfer  auch  nach  seinem  Rücktritt  dar- 
bringt,  ein  solches  auch  wegen  der  vorher  begangenen  [Sünden]  darbringe,  so 
heisst  es:  der  Gesalbte  sich  vergeht ,  hat  er  sich  vergangen,  als  er  Gesalbter  war,  so 

4.  Sondern  gleich  einem  Privatmann,  ein  Schaf  oder  eine  Ziege.  5.  Ohne  Unkenntnis  des 

Gesetzes.  6.  Lev.  4,22.  7.  Hinsichtlich  ihrer  Opfer.  8.  Lev.  4,22.  9.  Ib.  V.  3. 
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Fol.  10a 


bringt  er  eines  dar,  hat  er  sich  vergangen, 
als  er  Gemeiner  war,  so  bringt  er  keines 


dar.  Desgleichen  wird  auch  bezüglich  des 


Wenn  ein  Fürst  sich  ver- 


Fürsten  gelehrt: 


מביא ‎ כשהוא ‎ הדיוט ‎ איגו ‎ מביא ‎ ותגן ‎ נסי ‎ גבי ‎ נשיא‎ 
u.4,22  בי ‎ האי ‎ גווגא ‎ °אשר ‎ גשיא ‎ יחטא ‎ פרט ‎ לקודמות18שינול‎ 
והלא ‎ דין ‎ הוא ‎ ומה ‎ משיה ‎ שמביא ‎ חטאתו ‎ משעבר‎ 
איגו ‎ מביא ‎ על ‎ הקודמות ‎ גשיא ‎ שאין ‎ מביא ‎ הטאתו‎ 
5  משעבר ‎ איגו ‎ דין ‎ שלא ‎ יביא ‎ על ‎ הקודמות ‎ מה ‎ למשיח ‎ geht,  ausgenommen  sind  die  vorher  began- 
סבן ‎ אין ‎ מביא ‎ בש ‎ גגת ‎ מעשה ‎ תאמר ‎ בגשיא ‎ שמביא‎ •  genen  [Sünden].  Man  könnte  es  auch  aus 

בשגגת ‎ מעשה ‎ הואיל ‎ ומביא ‎ בשגגת ‎ מעשה ‎ יביא ‎ einem  Schluss  folgern:  wenn  der  Hochpries- 
על ‎ הקודמות ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ אשר ‎ גשיא ‎ יחטא ‎ שחטא ‎ ter,  der  auch  nach  seinem  Rücktritt  sein 
והרי ‎ הוא ‎ גשיא ‎ ולא ‎ שחטא ‎ ”ועודהו ‎ הדיוט: ‎ תגו ‎ Sündopfer  darbringt,  wegen  der  vorher 
10  רבגן ‎ אשר ‎ גשיא ‎ יחטא ‎ יבול ‎ גזרה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ אם ‎ begangenen  [Sünden]  keines  darbringt,  um 
הכהן ‎ המשיח ‎ יחטא ‎ 21מה ‎ להלן ‎ לבשיהטא ‎ אף ‎ כאן ‎ wieviel  weniger  bringt  der  Fürst,  der  nach 
לכשיהטא: ‎ 22אמר ‎ מרנ2יבול ‎ גזרה24אמרי ‎ גזרה25מהיבא ‎ seinem  Rücktritt  nicht  sein  Sündopfer  dar- 
ib.u, 34  תיתי ‎ אמרי ‎ אין ‎ אשבהן ‎ דבתיב ‎ 3ונתתי ‎ גגע ‎ צרעת ‎ bringt,  ein  solches  wegen  der  vorher  be- 
בבית ‎ ארץ ‎ אהזתבם ‎ בשורה ‎ היאמ2להם ‎ שגגעים ‎ באים ‎ gangenen  [Sünden]  dar.  Wol  der  Gesalbte 
27 15 עליהם ‎ דברי ‎ רבי ‎ יהודה ‎ רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ פרט ‎ nicht,  der  auch  bei  Unvorsätzlichkeit  der 


Handlung5  keines  darbringt,  während  der 
Fürst  bei  Unvorsätzlichkeit  der  Handlung 
wol  eines  darbringt.  Man  könnte  nun  glau- 
ben,  dass  er,  da  er  bei  Unvorsätzlichkeit  der 


לנגעי ‎ אוגסין ‎ לאו ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהודה28בשורה ‎ הבא ‎ גמי‎ 
אימא ‎ גזרה ‎ היא״הלכך ‎ כתיב ‎ אם ‎ ולרבי ‎ שמעון ‎ נגעי‎ 
אונכין ‎ מי ‎ לא״מטמו ‎ והא ‎ תניא ‎ 0אדם ‎ בי ‎ יהיה ‎ ק  13,2•״!‎ 
הדבור ‎ ואילך ‎ והלא ‎ דין ‎ הוא ‎ טמא ‎ בזב ‎ וטמא ‎ בנגעים‎ 


20  מה ‎ זב ‎ מן ‎ הדבור ‎ ואילך ‎ אה ‎ נגעים ‎ מן ‎ הדבור ‎ ואילך ‎ Handlung  eines  darbringt,  ein  solches  auch 

wegen  der  vorher  begangenen  [Sünden]  dar- 


19  B  ותניא‎ 
מה.‎ ..כאן‎ 
B  —  אמרי‎ 
26  M  לכם ‎ || ‎ 27  M  עליכם‎ 

להכי ‎ P  30  II  כתיבי.‎ 


20  M  והרי ‎ הוא ‎ הדי׳ ‎ יחטא ‎ יכול ‎ ||‎ 
22  4-  P  אמר ‎ !  23  M  +  יחטא‎ 


M  21 
24  || 


25  M  מי ‎ כתיב ‎ קרא ‎ הכי ‎ אמדי ‎ אין ‎ דכתיב‎ 


M  28 


I 

התם‎ 


29 


bringe,  so  heisst  es :  wenn  ein  Fürst  sich  ver- 
geilt,  nur  wenn  er  sich  vergangen  hat,  als 
er  Fürst  war,  nicht  aber  wenn  er  sich  ver- 
srano-en  hat,  als  er  Privatmann  war. 

ל  ס  ס 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  ein  Fürst  sich  vergeht ,  man  könnte  glauben,  dies  sei 
eine  Bestimmung10,  so  heisst  es  auch:  Wenn  der  gesalbte  Priester  sich  vergeht ,  wie  da  zu 
verstehen  ist:  wenn  er  sich  vergeht,  ebenso  ist  auch  hier  zu  verstehen:  wenn  er 
sich  vergeht. 

Der  Meister  sagte:  Man  könnte  glauben,  dies  sei  eine  Bestimmung;  eine  Be- 
Stimmung,  wie  ist  dies  möglich"!?  —  Freilich,  wir  finden,  dass  es  in  der  Schrift  heisst: 
12  Und  ich  lasse  an  irgend  einem  Haus  im  Land,  das  ihr  zu  ei^en  habt,  einen  Aussatz  entste- 
hen ,  und  dies  ist,  wie  R.  Jehuda  sagt,  eine  Glücksbotschaft,  dass  nämlich  Aussatz  bei 
ihnen  entstehen  werde,  und  wie  R.  Simon  sagt,  schliesse  dies  den  durch  andere  Ge- 
walt1’ entstandenen  Aussatz  aus.  R.  Jehuda  erklärt  dies  nun  als  Glücksbotschaft  4,  eben- 
so  könnte  man  es  auch  hierbei  als  Bestimmung  auffassen,  daher  ist  [das  Wort] 
wenn 5  nötig:.  —  Ist  denn  nach  R.  Simon  ein  durch  andere  Gewalt  entstandener  x׳\us- 
satz  nicht  verunreinigend,  es  wird  ja  gelehrt:  '  Wenn  bei  einem  Menschen  entsteht,  von 
der  Gesetzesverkündung  ab  .  Eigentlich  wäre  dies  ja  aus  einem  Schluss  zu  folgern : 
der  Fluss  ist  verunreinigend  und  der  Aussatz  ist  verunreinigend,  wie  dies  nun  vom 
Fluss  von  der  Gesetzesverkündung  ab  gilt,  ebenso  gilt  dies  auch  vom  Aussatz  von  der 

10.  Dass  er  sich  vergehe;  bei  diesem  wird  das  W.  איכר ‎ in  der  Bedeutung  ,wenn"  gebraucht.  11. 
Dass  die  Schrift  eine  solche  Bestimmung  getroffen  haben  sollte.  12.  Dev.  14,34.  13.  Durch  einen 

bösen  Geist,  ein  solcher  ist  nicht  verunreinigend.  14.  Obgleich  dies  ein  böses  Ereignis  ist.  Diese 

Auslegung  ist  jed.  nicht  stichhaltig,  da  nach  rabbanitischer  Auslegung  der  Häuseraussatz  thatsächlicli  als 
glückliches  Ereignis  aufzufassen  ist;  cf.  Midras  rabba  zu  Lev.  Abschnitt  17.  15.  Dh.  die  \  er  glei- 

chung  mit  dem  beim  Hochpriester  gebrauchten  W.  16  •אם‎ .  Lev.  13,2.  17.  Hat  das  Gesetz  \om 


iiReg.15,5 
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לא ‎ אם ‎ אמרת ‎ בזב ‎ שכן ‎ אין ‎ מטמא ‎ באונס ‎ תאמר‎ 
בנגעים ‎ שמטמאין ‎ באונם ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ אדם ‎ בי ‎ יהיה‎ 
מן ‎ הדבור ‎ ואילך ‎ רבא ‎ אמר ‎ פרט ‎ לנגעי ‎ 31רוחות ‎ רב‎ 
פפא ‎ אמר ‎ פרט ‎ לנגעי ‎ כשפים: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ אשר ‎ נשיא‎ 
יחטא ‎ פרט ‎ לחולה ‎ משום ‎ דחוה ‎ ליה ‎ הולד. ‎ אידהי‎ 
ליה ‎ מנשיאותיה ‎ אמר ‎ רב ‎ אבדימי ‎ בר ‎ חמא ‎ פרט‎ 
לנשיא ‎ שנצטרע ‎ שנאמר ‎ 0וינגע ‎ ה׳ ‎ את ‎ המלך ‎ ויהי‎ 
מצרע ‎ עד ‎ יום ‎ מתו ‎ וישב ‎ בבית ‎ החפשית ‎ ויותם ‎ בנו‎ 
המלך ‎ על ‎ הבית ‎ מדקאמר ‎ בבית ‎ החפשית ‎ מכלל ‎ דעד‎ 
השתא ‎ עבד ‎ הוד. ‎ בי ‎ הא ‎ דרבן ‎ גמליאל ‎ ורבי ‎ יהושע ‎ 0 
הוו ‎ אזלי ‎ בפפינתא ‎ בהדי ‎ דרבן ‎ גמליאל ‎ הוד. ‎ פיתא‎ 
בהדי ‎ רבי ‎ יהושע ‎ הוד. ‎ פיתא ‎ וסולתאנ3שלים ‎ פיתיה‎ 
דרבן ‎ גמליאל ‎ סמך ‎ אסולתיה ‎ דרבי ‎ יהושע ‎ אמר ‎ ליה‎ 
מי ‎ הוה ‎ ידעת ‎ 33דאית ‎ עבובא ‎ בולי ‎ האי ‎ דאתית‎ 
34סולתא ‎ אמר ‎ ליה ‎ בובב ‎ אהד ‎ 35לשבעים ‎ שנה ‎ עולה ‎ 5 
ומתעה ‎ את ‎ הספינות ‎ ואמרתי ‎ שמא ‎ יעלה ‎ 36ויתענו‎ 
אמר ‎ ליה ‎ כל ‎ בך ‎ בידך ‎ ואתה37עולה ‎ בספינה ‎ אמר ‎ ליה‎ 
עד ‎ שאתה38תמיה ‎ עלי?נתמיה ‎ אני ‎ על ‎ שני ‎ תלמידים‎ 
שיש ‎ לך ‎ ביבשה ‎ רבי ‎ אלעזר40הסמא ‎ ורבי ‎ יוחנן ‎ בן‎ 


Gesetzesverkündung  ab.  Aber  nein,  wenn 
dies  vom  Fluss  gilt,  der,  wenn  er  durch 
andere  Gewalt  entstanden  ist,  nicht  ver- 
unreinigend  ist,  sollte  dies  auch  vom  Aus- 
satz  gelten,  der,  auch  wenn  er  durch  an-  , 
dere  Gewalt  entstanden  ist,  verunreinigend 
ist!?  Daher  heisst  es:  Wenn  bei  einem  Men- 
sehen  entsteht ,  von  der  Gesetzesverkündung 
ab!?  Raba  erwiderte:  Ausgenommen  ist  der 
durch  Geister  entstandene  Aussatz.  R.  Papa  1 
erwiderte:  Ausgenommen  ist  der  durch 
Zauberei  entstandene  Aussatz'5. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  ein  Fürst 
sich  vergeht,  ausgenommen  ist  der  Kranke. 
—  Wird  er  denn,  wenn  er  krank  ist,  sei-  1 
ner  Fürstenwürde  enthoben!?  R.  Evdämi 
b.  Hama  erwiderte:  Ausgenommen  ist  der 
aussätzige  Fürst,  denn  es  heisst: 19 Und  der 
Herr  verhängte  eine  Plage  über  den  König, 


אמר ‎ להם ‎ במדומין ‎ אתם ‎ ששררה ‎ אני ‎ נותן ‎ לכם‎ 

31  M  —  רוחות‎ ...לנגעי ‎ || ‎ 32  M  +  כי ‎ || ‎ 33  M  דאית ‎ לן‎ 
עכובא. ‎ B  דהוה ‎ לן ‎ עכובא ‎ || ‎ 34  P  סולתיה. ‎ M  נמי ‎ סולת ‎ II 

35  M  יש ‎ ועולה ‎ לשב׳ ‎ שנה ‎ ומתעה ‎ את ‎ הספנין ‎ || ‎ 36  B  ויתעה‎ 
אותנו ‎ || ‎ 37  M  יורד ‎ לספינה ‎ || ‎ 38  B  תמה ‎ || ‎ 39  M  תחמה ‎ על.‎ 
B  תמה ‎ על ‎ || ‎ 40  M  +  בן ‎ |1 ‎ 41  M  טפין ‎ בים ‎ || ‎ 42  M 

—  ול״ב ‎ ללבוש ‎ || ‎ 43  M  +  ליבשה ‎ || ‎ 44  M  +  להם.‎ 


dass  er  aussätzig  ward  bis  zum  Tag  seines  20  גודגדא ‎ שיודעין ‎ לשער ‎ במה ‎ 41טפות ‎ יש ‎ בים ‎ ואין‎ 
Todes,  und  er  wohnte  im  Siechenhaus10.  Jotham  להם ‎ פת ‎ לאכול‎ "4ולא ‎ בגד ‎ ללבוש ‎ נתן ‎ דעתו ‎ להושיבם‎ 
aber,  der  Sohn  des  Königs,  stand  dem  Palast  בראש ‎ כשעלה‎ '4שלה ‎ להם ‎ ולא ‎ באו ‎ הזר ‎ ושלח״״ובאו‎ 
vor,  und  da  er  [den  Ausdruck]  Freiheit  ge- 
braucht,  wahrscheinlich  war  er  bis  dahin 
Diener”.  So  ereignete  es  sich  einst,  dass  R. 

Gamaliel  und  R.  Jehosuä  zusammen  auf 
einem  Schiff  reisten;  R.  Gamaliel  hatte 
Brot  und  R.  Jehosuä  hatte  Brot  und  Mehl 
bei  sich ;  da  ging  R.  Gamaliel  das  Brot 
aus  und  er  nahm  seine  Zuflucht  zum  Mehl  des  R.  Jehosuä.  Darauf  sprach  er 
zu  ihm:  Wusstest  du  denn,  dass  wir  Verzögerung  haben  werden,  dass  du  Mehl 
mitgenommen  hast?  Dieser  erwiderte:  Es  giebt  einen  Stern,  der  einmal  in  siebzig 
Jahren  aufsteigt  und  die  Schiffe  irreleitet,  und  ich  sagte  mir,  er  könnte  aufsteigen 
und  uns  irreleiten.  Jener  entgegnete:  Das  alles  weisst  du,  und  musst  zu  Schiff  rei- 
sen”!?  Dieser  erwiderte:  Während  du  dich  über  mich  wunderst,  wundre  ich  mich  über 
zwei  deiner  Schüler,  die  du  auf  dem  Festland  hast,  R.  Eleäzar  [b.]  Hasma  und  R. 
Johanan  b.  Gudgada;  sie  wissen  zu  berechnen,  wieviele  Tropfen  sich  im  Meer  be- 
finden,  und  haben  weder  Brot  zum  Essen  noch  ein  Gewand  zum  Anziehen.  Da  nahm 
er  sich  vor,  sie  an  die  Spitze23zu  setzen.  Als  er  landete,  liess  er  sie  rufen,  sie  kamen 
aber  nicht24;  darauf  liess  er  sie  wiederum  rufen,  und  sie  kamen.  Da  sprach  er  zu  ih- 
nen:  Ihr  glaubt,  dass  ich  euch  eine  Herrschaft  an  trage,  ich  trage  euch  vielmehr  eine 


Aussatz  Geltung;  solche  die  früher  entstanden  waren,  waren  auch  später  nicht  verunreinigend.  18. 

RS.  spricht  von  den  hier  genannten  Fällen,  diese  sind  nicht  verunreinigend,  während  in  der  angezoge- 
nen  Barajtha  unter  ״andere  Gewalt״  andere  Ursachen,  zBs.  Verwundungen,  zu  verstehen  sind.  19. 

iiReg.  15,5.  20.  Eigentl.  Haus  der  Freiheit,  Verlassenheit.  21.  D11.  König,  da  dem 

König  ein  Dienst  obliegt;  er  musste  also  wegen  seines  Aussatzes  zurücktreten.  22.  Um  Nahrung 

zu  suchen.  23.  Dh.  ihnen  ein  einträgliches  Amt  zu  überweisen.  24.  Aus  Bescheidenheit 
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Knechtschaft  an,  denn  es  heisst:  25 Und  sie 
redeten  zu  ihm  also:  Wenn  du  iieute  ein  Die- 
ner  dieses  Volks  sein  willst. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  ein  Fürst 
5  מביא ‎ קרבן ‎ צריך ‎ אתה ‎ לומר ‎ מהו ‎ הדיוט ‎ ואם ‎ על ‎ sich  vergeht.  R.  Johanan  b.  Zakkaj  sagte: 


,;בדות ‎ אני ‎ נותן ‎ לבם ‎ שנאמר ‎ ״וידברו ‎ אליו ‎ לאמר‎ 
אם ‎ היום ‎ תהיה ‎ עבד ‎ לעם ‎ הזה‎ :  תנו ‎ רבנן ‎ 0אשר ‎ 4,22.lv‎ 
נשיא ‎ יחטא ‎ ״אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ בן ‎ זכאי ‎ אשרי ‎ הדור ‎ ?■bq׳‎ 
שהנשיא ‎ שלו ‎ מביא ‎ קרבן ‎ על ‎ שכנתו ‎ אם ‎ נשיא ‎ שלו‎ 


Heil2’ dem  Zeitalter,  dessen  Fürst  ein  Opfer 
wegen  seines  Versehens  darbringt;  wenn 
der  Fürst  ein  Opfer  darbringt,  um  wieviel 
mehr  der  Gemeine,  und  wenn  er  wegen 


.  *  *tt« 

1 JJU 


גתו ‎ מביא ‎ קרבן ‎ צריך ‎ אתה ‎ לומר ‎ מהו ‎ זדונו‎ 
מתקיף ‎ לה ‎ רבא ‎ בדיה ‎ דרבה ‎ אלא ‎ מעתה45דכתיב‎ 
Lv. 5,16  ו[את| ‎ אשר ‎ חטא ‎ מן ‎ הקדש ‎ ישלם ‎ ובירבעם ‎ בן ‎ נבט‎ ° 

*Reg.  14 דכתיב ‎ 46ביה ‎ °אשר ‎ חטא ‎ ואשר ‎ החטיא ‎ הבי ‎ גסי ‎ 1 6  ,־ 

10  דאשרי ‎ הדור ‎ הוא ‎ שיאני ‎ הבא ‎ דימני ‎ קרא ‎ בדבוריהן ‎ seines  Versehens  ein  Opfer  darbringt,  um 
Ecc.8,14  דרשי ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ רב ‎ חסדא ‎ מאי ‎ דכתיב ‎ יש* ‎ הבל ‎ wieviel  mehr  wegen  eines  vorsätzlichen 
4איטר ‎ נעשה ‎ על ‎ הארץ ‎ וגו, ‎ אשריהם ‎ לצדיקים ‎ Vergehens.  Raba,  der  Sohn  Rabbas,  wandte 
שמגיע ‎ אליהם ‎ כמעשה ‎ הרשעים ‎ של ‎ עולם ‎ הבא ‎ ein:  Es  heisst  ja  auch: 27 Und  was* er  vom 
בעולם ‎ הזה ‎ ארי ‎ להם ‎ לרשעים ‎ שמגיע ‎ אליהם ‎ במעשיה ‎ Heiligen  veruntreut  hat,  bezalde  er,  und  ferner 
15  הצדיקים ‎ •מל ‎ עולם ‎ הבא ‎ בעולם ‎ הזה ‎ אמר ‎ רביא ‎ יאטו ‎ heisst  es  von  Jerobeäm,  dem  Sohn  Nebats: 
29  צדיקי ‎ אי ‎ אבלי ‎ תרי ‎ עלמי ‎ מי‎ "4םני ‎ להו ‎ אלא ‎ אמר ‎ Wodurch  er  gesündigt  hat  und  wodurch1  er 


d> 

verführt  hat,  ist  etwa  auch  hierbei  zu  er- 
klären:  heil  dem  Zeitalter!?  —  Anders  ist 
es  hierbei,  wo  die  Schrift  einen  anderen 


רכא ‎ אשריהם ‎ לצדיהים ‎ שמגיע ‎ אליהם ‎ כמעשה‎ 


הרשעים50של ‎ עולם ‎ הזה51בעולם ‎ הזה ‎ אוי ‎ להם ‎ לרשעים‎ 
שמגיע ‎ אליהם ‎ כמעשה ‎ הצדיקים ‎ של ‎ עולם ‎ הזה‎ 
20  Ausdruck30  gebraucht  בעולם ‎ הזה‎ :  רב ‎ פפא ‎ ורב ‎ הונא ‎ כריה ‎ דרב ‎ יהושע‎ 

אתו ‎ לקמיה ‎ דרבא ‎ אמר ‎ להו ‎ אוקימתון ‎ מסבתא‎ 
52פלונית ‎ ומסבתא ‎ 52פלונית ‎ אמרו ‎ ליה ‎ איךאיעתריתו‎ 
פורתא ‎ אמרו ‎ ליה ‎ 54אין ‎ דזבנן ‎ קטינא ‎ דארעא ‎ 55קרי‎ 
עלייהו ‎ אשריהם ‎ לצדיקים ‎ שמגיע ‎ אליהם ‎ כמעשה‎ 


R.  Naliman  b.  Hisda  trug  vor:  Es 
heisst : 11  Es  ist  etwas  Eitles,  das  auf  Erden 
geschieht  Scc.  Heil  den  Frommen,  denen  es 
auf  dieser  Welt  wie  den  Gottlosen  in  der 
Naz.23a*^  25  הרשעים ‎ שבעולם ‎ הזה ‎ בעולם ‎ הזה: ‎ אמר ‎ רכה ‎ zukünftigen  Welt  ergeht,  und  wehe  den 


Gottlosen,  denen  es  auf  dieser  Welt  wie 
den  Frommen  in  der  zukünftigen  Welt  er- 
geht.  Raba  entgegnete:  Ist  es  denn  den 
Frommen  zu  verübeln,  wenn  sie  von  bei- 
den  Welten  gemessen!?  Vielmehr,  erklärte 
Raba,  heil  den  Frommen,  denen  es  auf 
dieser  Welt  gleich  den  Gottlosen  auf  die- 


בר ‎ הנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ °כי ‎ ישרים ‎ 10י4ו‎ .hm‎ 
דרכי ‎ ה׳ ‎ וצדיקים ‎ ילכו ‎ בם ‎ ופשעים ‎ יכשילו ‎ בם ‎ משל‎ 
לשני ‎ 56בני ‎ אדם ‎ שצלו ‎ פפחיהס ‎ אחד ‎ אכלו ‎ 57לשום‎ 


45  M  ואשר ‎ \\ ‎ 46  M  -  ■  ביה ‎ || ‎ 47  P  שגעשה ‎ 1; ‎ 48  M  דאכלי‎ 
49  M  סגי ‎ || ‎ 50  M  שבעולם ‎ 51  M  —  בעולם...בעה״ז‎ 
52  B  פלן ‎ [! ‎ 53  P  איתעתרו. ‎ M  אתעתירו ‎ || ‎ 54  M  איזבין‎ 
55  P  קרא ‎ 1! ‎ 56  P  צריכים ‎ שצלו ‎ |ן ‎ 57  M  —  לשום.‎ 


׳ץ׳ ‎ u  1ן. 

ser  Welt  ergeht,  und  wehe  den  Gottlosen,  denen  es  auf  dieser  Welt  gleich  den  From- 
men  auf  dieser  Welt  ergeht. 

R.  Papa  und  R.  Hona,  Sohn  R.  Jehosuäs,  kamen  einst  zu  Raba;  da  fragte  er 
sie:  Seid  ihr  bewandert  in  diesem  und  jenem  Traktat?  Sie  erwiderten  ihm:  Jawol. 
Seid  ihr  ein  wenig  wolhabend?  Sie  erwiderten  ihm:  Jawol,  wir  haben  etwas  Fand 
gekauft.  Da  sprach  er  über  sie:  Heil  den  Frommen,  denen  es  auf  dieser  Welt  gleich 
den  Gottlosen  auf  dieser  Welt  ergeht. 

Rabba  b.  Bar-Hana  sagte  im  Namen  R.  Johanans:  Es  heisst:  J‘ Gerade  sind  die 
Wege  des  Herrn,  die  Frommen  wandeln  auf  ihnen,  aber  die  Frevler  kommen  auf  ihnen  zu 
Fall ;  dies  ist  zu  vergleichen  mit  dem  Fall,  wenn  zwei  Personen  ihr  Pesahlamm  gebra- 
ten,  und  der  eine  es  zum  Zweck  der  Ausübung  eines  Gebots  und  der  andere  es  zum 

25.  iReg.  12,7.  26.  Das  W.  אשר ‎ wird  gleich  אשרי ‎ mit  ״Heil"  übersetzt.  27.  Lev. 

5,16.  28.  Auch  hier  wird  das  W.  אשר ‎ gebraucht.  29.  iReg.  14,16.  30.  In  derselben 

Bedeutung  wird  beim  Hochpriester  das  W.  אם, ‎ beim  Fürsten  aber  das  W.  אשר ‎ gebraucht.  31. 

Ecc.  8,14.  32.  Hos.  14,10. 
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מציוה ‎ ואחד ‎ אבלו57אנילה ‎ גסה ‎ זה ‎ שאכלו58לשום ‎ מצדה‎ 
צדיקים ‎ ילכו ‎ בם ‎ זה ‎ שאכלו ‎ 57אכילה ‎ גסה ‎ 59ופשעים‎ 
יבשלו ‎ בם ‎ אמר״׳ליה ‎ ריש ‎ לקיש״רשע ‎ קרית ‎ ליה ‎ נהי‎ 
דלא ‎ יעביד ‎ מצויה ‎ מן ‎ המובחר ‎ פסה ‎ 62מי ‎ לא ‎ קאביל‎ 
אלא ‎ משל ‎ לשני ‎ בני ‎ אדם ‎ זה ‎ אשתו ‎ ואחותו ‎ עמו‎ 
בבית ‎ וזה ‎ אשתו ‎ ואחותו ‎ עמו ‎ בבית63אחד ‎ נזדמנה ‎ לו‎ 
אשתו ‎ 04ואחד ‎ נזדמנה ‎ לו ‎ אחותו ‎ 63זה ‎ שנזדמנה ‎ לו‎ 
אשתו ‎ וצדיקים ‎ ילבו ‎ בס ‎ 65וזה ‎ שנזדמנה ‎ לו ‎ אחותו‎ 
zugegeben,  dass  er  das  Gebot  nicht  auf  ופשעים ‎ יבשלו ‎ בם ‎ מי ‎ דמי ‎ אנן ‎ קאמרינן ‎ חדא ‎ דרך‎ 
das  Allerschönste  ausgeübt  hat,  aber  hat  i0  והבא ‎ שני ‎ דרבים ‎ אלא ‎ משל ‎ ללוט^ושתי ‎ בנותיו67הן‎ • 
er  etwa  nicht  das  Pesahlanun  gegessen!?  שנתכוונו ‎ לשם ‎ מצוה ‎ צדיקים ‎ ילבו ‎ בם ‎ הוא ‎ שנתכוון‎ 


Zweck  der  Uebersättigung  gegessen  hat; 
über  den,  der  es  zum  Zweck  der  Ausübung 
eines  Gebots  gegessen  hat,  heisst  es:  die 
Frommen  wandeln  auf  ihnen ,  und  über  den, 
der  es  zum  Zweck  der  Uebersättigung  ge- 
gessen  hat,  heisst  es:  und  die  Frevler  kom- 
men  auf  ihnen  zu  Fall.  Res-Uaqis  sprach  zu 
ihm:  Wieso  nennst  du  ihn  einen  Gottlosen, 


לשם ‎ עבירה ‎ ופשעים ‎ יבשלו ‎ בם ‎ ודלמא ‎ 68הוא ‎ נמי‎ 
לשם ‎ מצוה ‎ 69הוא ‎ מבוין ‎ אמר ‎ רבי ‎ 70יוהנן ‎ כל ‎ הפסוק‎ 
10׳13•״Q‎ הזה ‎ 71לשם ‎ עבירה ‎ נאמר ‎ "וישא ‎ לוט ‎ (את ‎ עיניו) ‎ וגו׳‎ 
Jud1H13  °ותשא ‎ אשת ‎ אדניו ‎ [את ‎ עיניה] ‎ 72את ‎ עי‎ 

שמשון ‎ [וגו׳] ‎ אותה ‎ קה ‎ לי ‎ כי ‎ היא ‎ ישרה ‎ בעיני״וירא‎ 
34,2.ח0 ‎ "וירא ‎ אתה ‎ שבם ‎ בן ‎ המור ‎ 74את ‎ בל ‎ כבר ‎ הירדן‎ 'כי‎ 
26,pr.e ‎ בעד ‎ אשה ‎ זונה ‎ עד ‎ בבר ‎ להם ‎ בי ‎ כלה ‎ משקה ‎ "אלבה‎ 
2,7.hos ‎ אחרי ‎ מאהבי״כי ‎ נתנו ‎ לי ‎ להמי ‎ ומימי ‎ צמרי ‎ ופשתי‎ 


Vielmehr  ist  es  mit  folgendem  Fall  zu  ver- 
eieichen;  zwei  Personen  hatten  Frau  und 

ל  ס 

Schwester  bei  sich  zu  Haus,  einer  geriet 


7’39'ib‎ °ותשא ‎ אשת ‎ אדניו ‎ [את ‎ עיניה] ‎ 72את ‎ עיניו‎ 'ויאמר ‎ 5! ‎ zu  seiner  Frau  und  der  andere  geriet  zu 


seiner  Schwester;  über  den,  der  zu  seiner 
Frau  geriet,  heisst  es:  die  Frommen  wan- 
dein  auf  ihnen,  und  über  den,  der  zu  seiner 
Schwester  geriet,  heisst  es :  und  die  Frevler 


kommen  auf  ihnen  zu  Fall.  —  ist  es  denn  20  שמני ‎ ושקויי ‎ והא ‎ מינס ‎ אניס ‎ תנא ‎ משום ‎ 7רבי ‎ יוסי‎ 

gleich,  wir  sprechen  von  einem  Weg,  und 
hier  sind  es  zwei  Wege33!?  Vielmehr,  dies 
ist  mit  Lot  und  seinen  beiden  Töchtern 
zu  vergleichen;  über  sie,  die  eine  gute 
Handlung  bezweckten,  heisst  es:  die  From- 
men  wandeln  auf  ihnen,  über  ihn,  der  eine 
Sünde  bezweckte,  heisst  es :  und  die  Frevler 
kommen  auf  ihnen  zu  Fall.  —  Vielleicht 

hatte  er  ebenfalls  eine  gute  Handlung  be- 
zweckt!?  R.  Johanan  erwiderte:  Der  ganze 
Schriftvers  besagt,  dass  er  nur  eine  Sünde 
bezweckte.  iXLot  erhob  seine  Augen,  [und  es  heisst:]  35da  erhob  die  Frau  seines  Herrn  ihre 
Augen;  seine  Augen,  [und  es  heisst:]  ,"Da  sprach  Simson  8cc.  diese  nimm  mir,  denn  sie 

ist  recht  in  meinen  Augen;  und  sah ,  [und  es  heisst:]  'Da  sah  sie  Sekhem,  der  Sohn  Ha- 

mors;  den  ganzen  Umkreis  [Kikar]  des  farden ,  [und  es  heisst:]  38 Denn  durch  ein  Huren- 
weib  [ kommt  man  herunter]  bis  auf  einen  Laib  [Kikar]  Brot;  dass  er  ganz  durchtränkt 
war ,  [und  es  heisst:]  39 Ich  will  ineinen  Buhlen  folgen,  die  mir  Brot  und  Wasser,  Wolle  und 
Flachs,  Oel  und  Getränke  spenden.  —  Bei  ihm40 war  es  ja  ein  Zwangsfall!?  —  Im  Na- 
men  des  R.  Jose  b.  R.  Honi  wurde  gelehrt:  Auf  dem  u  in  bequma ,  das  bei  der 

älteren  [Tochter4‘]  vorkommt,  befindet  sich  deshalb  ein  Punkt,  um  anzudeuten,  dass 
er  es  zwar  bei  ihrem  Sichniederlegen  nicht  gemerkt  hatte,  wol  aber  hatte  er  es  bei 
ihrem  Aufstehen  gemerkt.  — ־  Was  sollte  er  denn  dann4"  machen,  die  Sache  war  ja 


בר ‎ רבי ‎ הוני ‎ למה ‎ נקוד ‎ על77וי״ו ‎ שבקומה ‎ של ‎ בבירה‎ 
לומר ‎ לך ‎ שבשבבה ‎ לא ‎ ידע ‎ אבל ‎ בקומה ‎ ידע ‎ ומאי‎ 
הוה ‎ ליה ‎ למיעבד ‎ מאי ‎ דהוה ‎ הוה ‎ נפקא ‎ מינה ‎ דלפניא‎ 
אהרינא ‎ לא ‎ איבעי ‎ ליה ‎ למישתי: ‎ דרש ‎ 78רבה ‎ מאי‎ 

57  B  +  לשום ‎ ןן ‎ 58  M  אכי׳ ‎ מצוד! ‎ כתיב ‎ צדי׳ ‎ || ‎ 59  M 

כתיב ‎ || ‎ 60  P  —  ליה ‎ || ‎ 61  M  +  האי ‎ || ‎ 62  M 

מיהא ‎ קעביד ‎ אלא ‎ || ‎ 63  M  ל  || ‎ 64  M  ולא׳ ‎ || ‎ 65 

M  ולזה ‎ || ‎ 66  M  —  ושתי ‎ || ‎ 67  M  —  הן ‎ || ‎ 68  M 

—  ה״ן ‎ || ‎ 69  M  איבוון ‎ || ‎ 70  M  —  יוה׳ ‎ || ‎ 71  M  על‎ 

שם ‎ עב׳ ‎ הוא ‎ נאמר ‎ || ‎ 72  M  אל ‎ יוסף ‎ וכתיב ‎ ויאמר ‎ || ‎ 73  M 

—  וירא ‎ || ‎ 74  M  -  את...הירדן ‎ || ‎ 75  B  נתני ‎ לחמי ‎ || ‎ 76 
M  בן ‎ הוני ‎ || ‎ 77  M  ובקומה ‎ || ‎ 78  M  רבא.‎ 


Am  folgenden  Abend  sollte  er  nichts  mehr  trinken. 


bereits  geschehen!? 


33.  In  diesem  Fall  hat  der  eine  eine  erlaubte  u.  der  andere  eine  verbotene  Handlung  ausgeübt. 
34.  Gen.  13,10;  sämtliche  Worte  dieses  Schriftverses  werden  auch  in  anderen,  weiter  angezogenen  Schrift- 
versen,  die  von  sündhaften  Handlungen  sprechen,  gebraucht.  35.  Ib.  39,7.  36.  Jud.  14,3. 

37.  Gen.  34,2.  38.  Pr.  6,26.  39.  Hos.  2,7.  40.  Lot,  der  betrunken  war.  41.  Im 

Schriftvers,  in  dem  von  der  Beschlafung  der  älteren  Tochter  erzählt  wird.  42.  Bei  seinem  Aufstehen. 


HORAJOTH 


Fol.  10b 
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rr.,8,19 ( דבתיבלאה ‎ נפשע ‎ מקרית ‎ עז ‎ ומדיינים ‎ כבריח(ים ~  R^bbTt?^i^7E shSsstT^SSTSi^ 

ארמון ‎ אה ‎ נפשע ‎ מקרית ‎ עז ‎ זה ‎ לוט ‎ שפירש ‎ מאברהם ‎ der  treulos  wird  der  festen  Stadt ,  und  Streitig - 
ומדינים ‎ בבריח(ים) ‎ ארמון ‎ שהטיל״מדנים ‎ בין ‎ ישראל ‎ keiten  wie  des  Palastes  Riegel.  Ein  Bruder, 


78לארמון ‎ שנאמר ‎ °לא ‎ יבא ‎ עמוני ‎ ומואבי ‎ בקהל ‎ ה׳‎ : ;׳ ‎ der  treulos  wird  der  festen  Stadt,  das  ist  Lot 

3b  f  f  י  S  7  .  ן 

5  °דרש ‎ רבא ‎ ואיתימא ‎ רבי ‎ יצחק ‎ מאי ‎ דבתיב ‎ תא ‎ ו  ה  der  sich  von  Abraham  getrennt  hatte,  lind 


Naz.23b 

Pr.18,1 


Streitigkeiten  wie  des  Palastes  Riegel ,  denn 
er  rief  Zwistigkeiten  zwischen  Jisrael  und 
Ämon43  hervor,  denn  es  heisst: 44 Ein  Ämo- 
niter  und  ein  Moabiter  soll  nicht  in  die  Ge- 


יבקש ‎ נפרד ‎ (ו)בכל ‎ תושיה ‎ יתגלע ‎ לתאוה ‎ יבקש‎ 
נפרד ‎ זה ‎ לוט79שנפרד ‎ מאברהם ‎ (ו)בכל ‎ תושיה ‎ יתגלע‎ 
80שנתגלה ‎ קלונו ‎ בבתי ‎ בנסיות ‎ ובבתי ‎ מדרשות ‎ דתנן‎ 
0עמוני ‎ ומואבי ‎ אסורין ‎ 81איסור ‎ עולם: ‎ ואמר ‎ עולא‎ 


Jab.  76^ 
Kaz.23b 


0! ‎ ״תמר ‎ זנתה ‎ וזימרי ‎ זינה ‎ תמר ‎ זנתה ‎ יצאו ‎ ממנה ‎ •־!׳ ‎ meinde  des  Herrn  kommen. 

: מלכים ‎ ונביאים ‎ זימרי ‎ זינה ‎ נפלו ‎ במה ‎ רבבות ‎ מישראל  Raba,  nach  anderen,  R.  Jichaq,  trug 

*• אמר ‎ רב ‎ נחמן ‎ בר ‎ יצחק ‎ גדולה ‎ עבירה ‎ לשמה  vor:  Es  heisst  -.*Nach  der  Wollust  strebt,  wer 
jud. 5,24■  ממצור, ‎ שלא ‎ לשמה ‎ שנאמר ‎ ״תברך ‎ מנשים ‎ יעל ‎ אשת ‎ sich  trennt,  und  gegen  jeglichen  Rat  -wälzt  er 
s, 105.״b ‎ הבר ‎ הקיני ‎ מנשים ‎ באהל ‎ תברך ‎ מאך ‎ נינהו ‎ נשים ‎ Sich  einher.  Nach  der  Wollust,  strebt, -wer  sich 
,״,,S  5! ‎ באהל ‎ שרה ‎ רבקה ‎ רחל ‎ ולאה83איני°והאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ trennt,  das  ist  Lot,  der  sich  von  Abraham 
אמר ‎ רב ‎ לעולם ‎ יעסוק ‎ אדם ‎ בתורה ‎ ובמצות ‎ אפילו ‎ getrennt  hatte,  gegen  jeglichen  Rat  -wälzt  er 
שלא ‎ לשמה ‎ שמתוך ‎ שלא ‎ לשמה ‎ בא ‎ לשמה ‎ אימא ‎ sich  einher,  dessen  Schande  in  den  Bet-  und 
^  במצוד, ‎ שלא ‎ לשמה ‎ °אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ שבע ‎ בעילות ‎ Lehrhäusern  aufgedeckF  wurde,  denn  es 
iud.5,27  בעל ‎ אותו ‎ רשע ‎ באותה ‎ שעה ‎ שנאמר‎ 0בין ‎ רגליה ‎ ברע ‎ wird  gelehrt,  das  Verbot  hinsichtlich  der 
20  נפל ‎ שכב ‎ וגו׳ ‎ והא ‎ קא ‎ מיתהניא ‎ מעבירה ‎ אמר ‎ רבי ‎ Ämoniter  und  der  Moabiter  bestehe  ewig. 
יוחנן ‎ משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יוחאי ‎ אפילו ‎ טובתם ‎ של ‎ Üla  sagte:  Tamar  trieb  Hurerei  und 

רשעים ‎ רעה ‎ היא ‎ אצל ‎ צדיקים: ‎ אמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ zimri  trieb  Hurerei,  Tamar  trieb  Hurerei 
אמר ‎ רב ‎ לעולם ‎ יעסוק ‎ אדם ‎ בתורה ‎ ובמצות ‎ אפילו ‎ und  Könige  und  Propheten  kamen  aus  ihr 
שלא ‎ לשמר,84שמתוך ‎ שלא ‎ לשמה ‎ בא ‎ לשמה ‎ שבשכר‎ 
[p!ta]  0ארבעים ‎ ושנים ‎ קרבנות ‎ שהקריב ‎ בלק ‎ 85על ‎ המזבח‎ 


77  M  בריחים. ‎ B  מדינים ‎ ב״י ‎ לעמון ‎ שנאי ‎ 78  V  —  כבריח ‎ !I‎ 
79  M  —  שנפ׳ ‎ מאב׳ ‎ |! ‎ 80  P  שנתגלתה ‎ 81  M  +  ואיסורן ‎ ||‎ 
82  M  —  נינ׳ ‎ || ‎ 83  M  —  איני...צדיקים ‎ י' ‎ 84  M  —  שמתוך...‎ 


hervor,  Zimri  trieb  Hurerei  und  viele  Myr- 
riaden  von  Jisrael  fielen  durch  ihn. 

R.  Nahman  b.  Jiqhaq  sagte:  Besser  ist 
eine  wolgemeinte  Sünde  als  eine  nicht  wol- 
gemeinte  gute  Handlung,  denn  es  heisst: 

. הרשע ‎ זכה  B  . מלך ‎ מואב ‎ זכה  M  85  !  4  בא ‎ לשמה ‎ Gepriesen  vor  anderen  Weibern  sei  JaeP ,  das 

Weib  Hebers,  des  Qeniters,  vor  den  Weibern  im  Zelt  sei  sie  gepriesen ,  und  unter  (f  Weibern 
im  Zelt״  sind  Sara,  Ribqa,  Raliel  und  Lea  zu  verstehen.  —  Dem  ist  ja  aber  nicht  so, 
R.  Jehuda  sagte  doch  im  Namen  Rabhs,  dass  man  sich  stets  mit  der  Gesetzlehre  und 
guten  Handlungen  befasse,  sogar  nicht  ihrer  selbst  willen,  denn  dadurch  kommt  es, 
dass  man  es  später  um  ihrer  selbst  willen  thut!?  —  Sage:  gleich  einer  nicht  wolge- 
meinten  guten  Handlung.  R.  Johanan  sagte:  Sieben  Beschlafungen  vollzog  jener  Frev- 
ler  an  dieser  Stunde,  denn  es  heisst : 49 Zwischen  ihre  Fasse  kniete  er ,  fiel  hin,  lag  da  8cd\ 
—  Sie  hatte  ja  einen  Genuss  von  der  Sünde!?  R.  Johanan  erwiderte  im  Namen  des  R. 
Simon  b.  Johaj:  Selbst  die  Wolthat  der  Frevler  ist  ein  Uebel  für  die  Frommen. 

R.  Jehuda  sagte  im  Namen  Rabhs:  Stets  befasse  man  sich  mit  der  Gesetz- 
lehre  und  guten  Handlungen,  sogar  nicht  um  ihrer  selbst  willen,  denn  dadurch 
kommt  es,  dass  man  es  später  um  ihrer  selbst  willen  thut;  denn  als  Belohnung  für 
die  zweiundvierzig  Opfer,  die  Balaq  auf  dem  Altar  darbrachte,  war  es  ihm  beschie- 

42.  Pr.  18,19.  43.  So  nach  B;  die  Pa.  unseres  Textes  ist  wol  die  richtigere,  jed.  ist  vor 

לארמון ‎ das  W.  בבריחים ‎ einzuschieben.  44.  Dt.  23,4.  45.  Pr.  18,1.  46.  גלה‎ 

verwandt  mit  47  .גלע‎ .  Jud.  5,24.  48.  Sie  hatte  sich  Sisra  hingegeben,  um  ihn  zu 

schwächen  u.  töten  zu  können  ן  cf.  Jud.  4,17  ff.  49.  Jud.  5,27.  50.  Im  angezogenen 

Schriftvers  kommen  je  3mal  die  W.e  ברע ‎ u.  שכב ‎ u.  einmal  das  W.  נפל ‎ vor. 
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den,  dass  Rutil  aus  ihm  hervorging,  denn 
R.  Jose  b.  R.  Honi  sagte,  Ruth  sei  eine 
Tochter  Eglons,  des  Enkelsohns  Balaqs, 
des  Königs  von  Moab,  gewesen. 

R.  Hija  b.  Abba  sagte  im  Namen  R. 

Johanans:  Woher  dass  der  Heilige,  ge- 
benedeiet  sei  er,  nicht  einmal  den  Lohn 
für  ein  gutes  Wort  vorenthält?  —  von  der 
Tochter  Lots;  die  ältere  nannte  [ihren 


Fol.  10b— 11a 

זבה ‎ ויצתה ‎ ממנו ‎ רות ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יופי‎ ""בר ‎ הוני‎ 
°רות ‎ 87בתו ‎ של ‎ עגלון ‎ בן ‎ בנו ‎ של ‎ בלק ‎ מלך ‎ מואב‎ 
88היתה‎ :  089אמר ‎ רבי ‎ חייא ‎ בר ‎ אבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 
מנין ‎ שאין ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ מקפה ‎ אפילו״על ‎ שבר‎ Bq'38״ 
שיחה ‎ נאה״מבתו ‎ של ‎ לוט ‎ דאילו ‎ בכיח־דרקריתיה‎ 
9׳2■׳0מואב ‎ אמר״לו‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא‎ "אל ‎ תצר ‎ את ‎ מואב‎ 
ואל ‎ תתגר ‎ בם ‎ מלחמה ‎ מלחמה‎ "הוא ‎ דלא ‎ הא04אננריה ‎ f01.11 
עביד ‎ ואילו ‎ צעירה92דקריתיה ‎ בן ‎ עמי ‎ אמר ‎ לו95הקדוש‎ 
:96 ברוך ‎ הוא ‎ למשה ‎ °אל ‎ תצרם ‎ ואל ‎ תתנר ‎ בם ‎ בלל Dt•219׳ 
Sohn]  Moab51,  daher  sprach  der  Heilige,  10  אמר ‎ רבי ‎ הייא ‎ בר ‎ אבין ‎ אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ קרחה‎ °  Bq'383bb 
gebenedeiet  sei  er;  ני‎ Befehde  die  Moabiter  לעולם ‎ יקדים ‎ אדם ‎ לדבר ‎ מצוה ‎ שבש ‎ ב  ר  לילה ‎ אחת‎ 
nicht  71?1d  lasse  dich  in  keinen  Krieg  mit  ihnen  שקדמה ‎ בבירה ‎ לצעירה ‎ זכתה ‎ וקדמתה ‎ ארבע ‎ דורות‎ 
ein ,  nur  in  einen  Krieg  sollte  er  sieh  mit  27’4■׳'1למלכות: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ ״מעם ‎ הארץ ‎ פרט ‎ למימיה ‎ מעם‎ 
ihnen  nicht  einlassen,  wol  aber  durfte  er  הארץ ‎ פרט ‎ לנשיא ‎ והלא ‎ כבר ‎ יצאו ‎ מימיה ‎ לידון‎ 
ihnen  Frondienst  auferlegen;  die  jüngere  15  בפר ‎ נשיא ‎ לידון ‎ בשעיר ‎ שיבול ‎ מימיח97על ‎ העלם ‎ דבר‎ 
aber  nannte  [ihren  Sohn]  Ben- Ämi,  da-  עם ‎ שגגת ‎ מעשה ‎ מביא ‎ פר ‎ על ‎ שגגת ‎ מעשה ‎ לחודיה‎ 
her  sprach  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  מביא ‎ כשבה ‎ ושעירה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ מעם ‎ האדן ‎ פרט‎ 
zu  Mosel! :  ־'Befehde  sie  nicht  und  streite  nicht  למימיה ‎ 98מעם ‎ האדן ‎ פרט ‎ לנימיא ‎ תינה ‎ משיח ‎ 99אלא‎ 
mit  ihnen,  ganz  und  gar  nicht  נשיא ‎ בשננת ‎ מעשה ‎ הוא ‎ דמייתי ‎ 1אמר ‎ רב ‎ זביד‎ 

R.  Hija  b.  Abin  sagte  im  Namen  des  20  משמיה ‎ דרבא ‎ הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ כגון ‎ שאכל ‎ כזית‎ 
R.  Jehosuä  b.  Qorha:  Man  beeile  sich  stets  חלב ‎ כשהוא ‎ הדיוט ‎ ונתמנה ‎ ואחר ‎ כך ‎ נודע ‎ לו ‎ סלקא‎ 

דעתך ‎ אמינא ‎ נייתי ‎ כשבה ‎ או ‎ שעירה ‎ קמשמע ‎ לן‎ 


86  B  ברבי ‎ חנינא ‎ || ‎ 87  B  בת ‎ בנו ‎ של ‎ || ‎ 88  B  — •  היתה‎ 


אמר...למלכות ‎ B  90  II 


על‎ 


91  B  מהבא‎ 


93  B  ליה ‎ רחמנא ‎ למשה ‎ אי1 ‎ || ‎ 94  B 


89  M 

דאילו ‎ || ‎ 92  B  דקרייה‎ 
צעורי ‎ צערינהו ‎ ואילו ‎ || ‎ 95  B  —  הקב״ה ‎ למשה ‎ || ‎ 96  B  +  אפי׳‎ 
צעורי ‎ לא ‎ || ‎ 97  M  בהע׳ ‎ דבר ‎ מביא ‎ פר ‎ בש״ם ‎ מביא ‎ כשבה ‎ או‎ 
שעירה ‎ || ‎ 98  M  —  מעם״.לנשיא ‎ || ‎ 99  M  דמייהי ‎ בה״ד ‎ נשיא‎ 
דמייתי ‎ בש״ם ‎ מאי ‎ איכא ‎ למימר ‎ || ‎ 1  M  —  אמר.״למימר ‎ אלא.‎ 


zu  einer  guten  Handlung,  denn  als  Beloli- 
nung  für  die  eine  Nacht,  um  welche  die 
ältere  der  jüngeren  zuvorgekommen  war, 
ward  es  ihr  beschieden,  vier  Generationen 
früher  zur  Königswürde  zu  gelangen54. 


Die  Rabbanan  lehrten  Won  den  Leuten 
des  Volks,  ausgenommen  ist  der  Gesalbte, 
von  den  Leuten  des  Volks,  ausgenommen  ist 
der  Fürst.  Sie  sind  ja  bereits  ausgeschieden  worden,  der  Gesalbte,  indem  er  einen 
Farren  darzubringen  hat,  und  der  Fürst,  indem  er  einen  Ziegenbock  darzubringen 
hat!?  Man  könnte  glauben,  der  Gesalbte  bringe  bei  Unkenntnis  der  Sache  und 
Unvorsätzlichkeit  der  Handlung  einen  Farren  und  bei  Unvorsätzlichkeit  der  Hand־ 
lung  allein  ein  Schaf  oder  eine  Ziege  dar,  so  heisst  es:  von  de)1  Leuten  des  Volks,  aus- 
genommen  der  Gesalbte,  von  den  Leuten  des  Volks ,  ausgenommen  der  Fürst57.  —  Erklär- 
lieh  ist  dies  hinsichtlich  des  Gesalbten,  der  Fürst  aber  bringt  ja  auch  bei  Unvorsätz- 
lichkeit  der  Handlung  [ein  Opfer]  dar58!?  R.  Zebid  erwiderte  im  Namen  Rabas:  Dies 
spricht  von  dem  Fall,  wenn  er  ein  olivengrosses  Stück  Talg  gegessen  hat  als  er  noch 
Privatmann  war  und  darauf  [zum  Fürsten]  eingesetzt  worden  ist  und  sich  nachher  be- 
wusst  wird ;  man  könnte  glauben,  er  bringe  ein  Schaf  oder  eine  Zieg־e56  dar,  so  lehrt 


51■  Dh-  von  ihrem  Vater.  52.  Dt.  2,9.  53.  Ib.  V.  19.  54.  David  war  ein 

Urenkel  der  Moabiterin  Ruth  (cf.  Ruth  4,21,22),  sein  Enkel  Rehabeäm  ein  Sohn  der  Ämoniterin  Naarni; 
demnach  wäre  es  nur  ein  Unterschied  von  2  Generationen.  Die  Parallelstelle  Bq.  38b  hat  לישראל ‎ statt  למלכות,‎ 
Moabiter  wurden  4  Generationen  früher  als  Ämoniter  in  das  Judentum  aufgenommen;  die  Parallelstelle 
Naz.  23b  hat  55  .בישראל ‎ למלכות‎ .  Dev.  4,27.  56.  Gleich  einem  einzelnen  aus  dem 

Volk•  57-  Wenn  der  Hochpriester  zur  Darbingung  des  für  ihn  bestimmten  Opfers  nicht  ver- 

pflichtet  ist,  so  bringt  er  überhaupt  keines  dar.  58.  Auch  ohne  Unkenntnis  des  Gesetzes;  dem- 

nach  ist  ja  die  wiederholte  Ausschliessung  nicht  nötig. 
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הניהא ‎ לרבי ‎ שמעון ‎ דאזל ‎ בתר ‎ ידיעה ‎ אלא ‎ לרבנן ‎ er  uns.  —  Einleuchtend  ist  dies  nach  R. 
דאזלו ‎ בתר ‎ חטאה ‎ מאי ‎ איבא ‎ למימר ‎ אלא ‎ אמר ‎ רב ‎ Simon,  welcher  sagt,  man  richte  sich  nach 
זביד ‎ משמיה ‎ דרבא ‎ הבא ‎ במאי ‎ עסקינן ‎ בגון ‎ שאכל ‎ dem  Bewusstwerden,  wie  ist  es  aber  nach 
הצי ‎ כזית ‎ הלב ‎ כשהוא ‎ הדיוט ‎ ונתמנה ‎ והשלימו ‎ den  Rabbanan,  nach  welchen  man  sich 
5  ואחר ‎ כך ‎ נודע ‎ לויכלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ נצטרף ‎ ונייתי ‎ nach  der  Sündenbegehung  zu  richten  hat, 
כשבה ‎ או ‎ שעירה ‎ קמשמע ‎ לן‎ :  בעא ‎ מיניה ‎ רבא ‎ zu  erklären59!?  Vielmehr,  erklärte  R.  Zebid 
מרב ‎ נהמן ‎ נשיאות ‎ מהו ‎ שתפסיק ‎ היכי ‎ דמי ‎ כגון ‎ im  Namen  Rabas,  dies  spricht  von  dem 
שאכל ‎ הצי ‎ כזית ‎ הלב ‎ כשהוא ‎ הדיוט ‎ ונתמנה ‎ ועבר ‎ Fall,  wenn  er  Talg  im  Quantum  einer 
והשלימו ‎ 3התם ‎ הוא ‎ דלא ‎ מצטרף ‎ דאכליה ‎ פלגא ‎ halben  Olive  gegessen  hat  als  er  noch 
10  כשהוא ‎ הדיוט ‎ ופלגא ‎ כשהוא ‎ נשיא ‎ אבל ‎ הכא ‎ דאידי ‎ Privatmann  war  und,  nachdem  er  [zum 
ואידי ‎ כשהוא ‎ הדיוט ‎ אכליה ‎ מצטרף ‎ או ‎ דלמא ‎ 4לא ‎ Fürsten]  eingesetzt  worden  ist,  es  ergänzt 

hat  und  sich  darauf  bewusst  wird;  man 
könnte  glauben,  man  vereinige  sie  und  er 
bringe  ein  Schaf  oder  eine  Ziege  dar,  so 


Syn,47a 


שנא ‎ מאי ‎ תפשוט ‎ ליה ‎ מהא ‎ °דאמר ‎ עולא ‎ אמר ‎ רבי ‎ zeb.12f 
יוחנן ‎ אכל ‎ והפריש ‎ קרבן ‎ 5נשתמד ‎ וחזר ‎ בו ‎ הואיל ‎ K8r,7a 
ונדחה ‎ ידחה ‎ 6הכי ‎ השתא ‎ משומד ‎ לאו ‎ בר ‎ אתויי‎ 


.  15  lehrt  er  uns  סרבן ‎ הוא ‎ האי ‎ בר ‎ אתויי ‎ קרבן ‎ הוא: ‎ בעא ‎ מיניה‎ 


Raba  fragte  R.  Nahmann:  Gilt  die 
Fürstenwürde  als  Unterbrechung?  Wenn 
er  zum  Beispiel  Talg  im  Quantum  einer 
halben  Olive  als  Privatmann  gegessen  hat 


רבי ‎ 7זירא ‎ מרב ‎ ששת ‎ 8אכל ‎ כפק ‎ חלב ‎ כשהוא ‎ הדיוט‎ 
ונתמנה ‎ ונודע ‎ לו ‎ על ‎ כפקו ‎ מהו ‎ אליבא ‎ דרבנן ‎ 9דאזלי‎ 
בתר ‎ חטאה ‎ לא ‎ תיבעי ‎ לך10דמייתי ‎ אשם ‎ תלוי ‎ אלא‎ 
כי ‎ תיבעי ‎ לך ‎ אליבא ‎ דרבי ‎ שמעון‎ "מדאשתני ‎ לודאי‎ 


- 20  und  nachher  [zum  Fürsten]  eingesetzt  wur  אימתני ‎ לספק ‎ או ‎ דלמא ‎ כי ‎ אימתני ‎ לודאי ‎ דאשתני‎ 

קרבן ‎ דידיה ‎ אבל ‎ הכא ‎ דלא ‎ אימתני ‎ ר ,רבן ‎ דידיה‎ 


אימא ‎ לייתי ‎ אשם ‎ תלוי ‎ תיקח‎ 


Sab.  69a  רדוד ‎ •ך■ ‎ ן  י 

Jom.80a  ”  \J~  1 


de  und  darauf  zurückgetreten  ist  und  es 
dann  ergänzt  hat;  werden  sie  nur  in  jenem 
Fall61nicht  vereinigt,  da  er  die  eine  Hälfte 
als  Privatmann  und  die  andere  Hälfte  als 
Fürst  gegessen,  während  er  in  diesem  Fall 

נתחלף ‎ לו ‎ חלב ‎ בשומן ‎ ואכלו ‎ M  8  !j  זעירא ‎ M  7  הוא ‎ |ן ‎ beide  Hälften  als  Privatmann  gegessen  hat, 
M  10  !;  דאזלי ‎ ב״ח ‎ —  M  .דאזלא  P  9  ||  ונתמנה ‎ מהו‎ 
מדודאי ‎ אישתני ‎ ן  ]  א״ד ‎ הא ‎ אישתני ‎ M  1 1  ||  דודאי ‎ מייתי ‎ א״ת ‎ כי‎ 

והא ‎ אישתני ‎ קר׳ ‎ דיליה ‎ אימא ‎ תיקו.‎ 


Hör.  2a 


2  M  מהו ‎ דתימא ‎ מייתו ‎ !! ‎ 3  M  ־4 ‎ וא״ך ‎ נודע ‎ לו ‎ || ‎ 4  M  כיון ‎ 5 0  י. ‎ h 0 1 
דאילו ‎ השלימו ‎ כשהוא ‎ נשיא ‎ לא ‎ מצטרף ‎ ה״ן ‎ לא ‎ מצטרף ‎ ותפשוט ‎ ||‎ 
5  B  +  ו  (1 ‎ 6  M  התם ‎ גברא ‎ לאו ‎ ב״ק ‎ הוא ‎ הכא ‎ נברא ‎ ב״ק‎ 


oder  giebt  es  hierbei  keinen  Unterschied? 

o  % 

A  # 

Dies  ist  aus  dem,  was  Ula  1111  Namen  R. 
Johanans  gesagt  hat,  zu  entscheiden:  wenn 
jemand  Talg  gegessen  und  dieserhalb  ein  Opfer  abgesondert,  dann  abtrünnig  wurde 
und  sich  darauf  bekehrt  hat,  so  wird  [das  Opfer],  da  es  zurückgesetzt  worden  war, 
vollständig  verdrängt.  —  Ist  es  denn  gleich,  ein  Abtrünniger  ist  ja  zur  Darbringung 
eines  Opfers  überhaupt  nicht  geeignet,  während  dieser  zur  Darbringung  eines  Opfers 
geeignet  ist!? 

R.  Zera  fragte  R.  Sesetli:  Wie  ist  es,  wenn  er  als  Privatmann  etwas  gegessen 
hat,  worüber  ein  Zweifel  besteht,  ob  es  nicht  Talg  war,  und  er  darauf  [zum  bür- 
sten]  eingesetzt  wurde  und  sich  dann  des  Zweifels  bewusst  wird?  Nach  den  Rab- 
banan,  nach  welchen  man  sich  nach  der  Sündenbegehung  richte,  ist  dies  nicht  frag- 
lieh,  er  muss  dann  ein  Schwebe-Schuldopfer  darbringen,  fraglich  ist  es  nur  nach  R. 
Simon;  gilt  die  Veränderung  auch  hinsichtlich  des  Zweifelhaften,  wie  hinsichtlich  des 
Gewissen,  oder  aber  gilt  sie  nur  hinsichtlich  des  Gewissen,  da  er  ein  ganz  anderes 
Opfer  darzubringen  hat,  nicht  aber  hinsichtlich  [des  Zweifelhaften],  da  er  kein  andeies 
Opfer  darzubringen  hat,  und  muss  somit  ein  Schwebe-Schuldopfer  darbringen ; 

Frage  bleibt  dahingestellt. 

59.  Da  der  Fürst  in  diesem  Fall  tatsächlich  ein  für  einen  Privatmann  bestimmtes  Opfer  darzubnn- 
gen  hat.  60.  In  diesem  Fall  bringt  er  also  überhaupt  kein  Opfer  dar.  61.  Wenn 

er  die  2.  Hälfte  als  Fürst  gegessen  hat.  62.  Als  Hochpriester. 
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האדן ‎ פרט ‎ למשומד ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בר ‎ יופל ‎ אומר‎ 
22׳4•Lv‎ משום ‎ רבי ‎ שמעון ‎ °אשר ‎ לא ‎ תעשינה ‎ בשגגה ‎ ואשם‎ 
2611■S8b‎ °השב ‎ 12בידיעתו ‎ מביא ‎ קרבן ‎ על ‎ שגגתו ‎ לא ‎ שב‎ 
12בידיעתו ‎ אינו ‎ מביא ‎ קרבן ‎ על ‎ שגגתו ‎ מאי ‎ בינייהו‎ 


על ‎ הדם ‎ איכא ‎ בינייהו ‎ מר ‎ סבר ‎ כיון ‎ דמשומד‎ 
14לאכול ‎ חלב ‎ לדם ‎ נמי ‎ משומד ‎ הוי ‎ ומר ‎ סבר ‎ לדם‎ 
מיהא ‎ שבליבידיעתו ‎ הוא15והא ‎ רבא ‎ אמר ‎ דכולי ‎ עלמא‎ 


tHor.1 


Die  Rabbanan  lehrten:  Von  den  Leuten 
des  Volks ,  ausgeschlossen  ist  der  Abtrün- 

V ״  ׳ 

nige.  R.  Simon  b.  R.  Jose  sagte  1m  Namen 
R.  Simons \lDie  nicht  ausgeübt  werden  sollen, 

und  versehentlich  sich  vergeht',  wer  aus  eignem  5  אמר ‎ רב ‎ המנונא ‎ משומד ‎ ולאכול ‎ הלב ‎ ומביא ‎ שרבן‎ 
Bewusstwerden  Busse  thut,  bringt  wegen 
seines  Vergehens  ein  Opfer  dar,  wer  nicht 
aus  eignem  Bewusstwerden  Busse  thut, 
bringt  wegen  seines  Vergehens  kein  Opfer  משומד16לאכול ‎ הלב ‎ לא ‎ הוי ‎ משומד ‎ לדם ‎ אלא7'הבא‎ 
dar.  —  Welchen  Unterschied  giebt  es  zwi-  !0  באוכל ‎ נבלה ‎ לתאבון ‎ ונתחלל ‎ לו ‎ בשומן ‎ ואכלו ‎ קא‎ 
sehen  ihnen!?  R.  Hamnuna  erwiderte:  Ein  מיפלגי ‎ מר ‎ סבר ‎ כיון ‎ דלתאבון ‎ אכיל ‎ במזיד׳משומד‎ 
Unterschied  besteht  zwischen  ihnen  hin-  הוא ‎ ומר ‎ סבר ‎ כיון ‎ דאילו ‎ איסכה ‎ דהיתרא ‎ לא ‎ אבל‎ 
sichtlich  eines  solchen,  der  aus  Abtrünnig-  דאיפוראדלאו ‎ משומד ‎ הוא: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ °אכל ‎ חלב‎ 
keit  Talg  isst,  ob  er  ein  Opfer  wegen  des  20זהו ‎ משומד ‎ ואיזהו ‎ משומד ‎ 21אבל ‎ נבילות ‎ וטריפות‎ 
Genusses  von  Blut  darbringt;  nach  der  !5  שקצים ‎ ורמשיםנ2ושתה ‎ יין ‎ נסך ‎ רבי23יופי ‎ ברבי ‎ יהודה‎ 
einen  Ansicht  gilt  er,  da  er  hinsichtlich  אומר ‎ אף ‎ הלובש ‎ כלאים ‎ 24אמר ‎ מר ‎ אבל ‎ הלב ‎ זהו‎ 
des  Talgs  abtrünnig  ist,  auch  als  abtrün- 
nig  hinsichtlich  des  Bluts,  nach  der  an- 
deren  Ansicht  aber  thut  er  hinsichtlich  des 


משומד ‎ ואיזהו ‎ משומד ‎ אובל ‎ נבלות ‎ בו׳ ‎ מאי ‎ קאמר‎ 
אמר ‎ רבה ‎ בר ‎ בר ‎ חנה ‎ אמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ הכי ‎ קאמר‎ 
אכל ‎ הלב ‎ לתאבון ‎ הרי ‎ זה ‎ משומד ‎ להכעיס ‎ הרי ‎ זה‎ 
Bluts  Busse  aus  eignem  Bewusstwerden.  20  מין ‎ ואיזהו ‎ משומד ‎ דבפתמו ‎ מין ‎ 25הוי ‎ אומר ‎ אובל‎ 


[<p«u] ‎ נבילה ‎ וטריפה 2 6 ושתה ‎ יין ‎ נסך ‎ 0רבי ‎ יופי ‎ ברבי ‎ יהודה‎ 
אומר ‎ אף ‎ הלובש ‎ כלאים ‎ מאי ‎ בינייהו27איכא ‎ בינייהו‎ 
כלאים ‎ דרבנן ‎ מר ‎ סבר28מדאורייתא ‎ הוי ‎ משומד ‎ דרבנן‎ 


12  M  מידיע׳ ‎ || ‎ 13  M  על ‎ החלב ‎ || ‎ 14  M  על ‎ חלב ‎ לדם‎ 
נמי ‎ לא ‎ שב ‎ מידיעתו ‎ ומר ‎ || ‎ 15  M  —  והא ‎ || ‎ 16  M  על‎ 

חלב ‎ הוי ‎ || ‎ 17  M  במשו׳ ‎ לאכול ‎ חלב ‎ לתא׳ ‎ ונ״ל ‎ חלב ‎ בשומן‎ 

מאי ‎ בינייהו ‎ מ״ם ‎ || ‎ 18  M  נמי ‎ אכיל ‎ לא ‎ שב ‎ מידי׳ ‎ הוא ‎ ומר ‎ ||‎ 
19  M  שב ‎ מידיע׳ ‎ קרינן ‎ ביה: ‎ תנו ‎ || ‎ 20  M  הרי ‎ זה ‎ || ‎ 21 

M  אוכל ‎ || ‎ 22  M  והשותה ‎ || ‎ 23  B  —  יוסי ‎ ברבי ‎ || ‎ 24 
M  +  מאי ‎ בינייהו ‎ כל ‎ איסור ‎ דרבנן ‎ מ״ם ‎ מדאור׳ ‎ מחייב ‎ מדרבנן‎ 
לא ‎ מחייב ‎ || ‎ 25  M  אוכל ‎ נבלות ‎ וטריפות ‎ || ‎ 26  B  +  שקצים‎ 
ורמשים. ‎ M  ושותה ‎ || ‎ 27  M  —  א׳־ב ‎ || ‎ 28  M  בדאור׳ ‎ ה״ם‎ 

בדרבנן.‎ 


Raba  sagte  ja  aber,  dass  nach  aller  An- 
sicht  einer,  der  hinsichtlich  des  Talgs  ab- 
trünnig  ist,  nicht  als  abtrünnig  auch  hin- 
sichlich  des  Bluts  gelte!?  —  Vielmehr,  sie 
streiten  über  einen,  der  Aas4״  aus  Gier  isst, 
und  sich  ihm  [Fett]  mit  Talg  verwechselt 
und  er  ihn  gegessen  hat;  der  eine  ist  der 
Ansicht,  da  er  es  aus  Gier  auch  absichtlich 
isst,  gelte  er  [auch  in  diesem  Fall]  als  Ab- 
trünniger,  der  andere  ist  der  Ansicht,  da 
er,  wenn  er  Erlaubtes  findet,  Verbotenes 
nicht  isst,  so  gilt  er  nicht  als  Abtrünniger. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Hat  er  Talg  gegessen,  so  ist  er  ein  Abtrünniger;  ein 
Abtrünniger  ist  derjenige,  der  Aas,  Terepha65,  Ekel-  und  Kriechtiere  isst  und  Eibat. 
ionswein  trinkt.  R.  Jose  b.  R.  Jeliuda  sagt,  auch  derjenige,  der  Mischgewebe01  an- 
hat.  Der  Meister  sagte:  Hat  er  Talg  gegessen,  so  ist  er  ein  Abtrünniger;  ein  Ab- 

trünniger  ist  derjenige,  der  Aas  &c.  isst.  Was  heisst  dies?  Rabba  b.  Bar  -  Hana 

erwiderte  im  Namen  R.  Johanans:  Er  meint  es  wie  folgt:  isst  er  Talg  aus  Gier, 
so  ist  er  ein  Abtrünniger,  wenn  aber  aus  Trotz,  so  ist  er  ein  Häretiker"',  und  ohne 
weiteres  als  Häretiker  gilt  derjenige  Abtrünnige,  der  Aas  und  Terepha0״  isst  und 
Libationswein  trinkt.  R.  Jose  b.  Jeliuda  sagt,  ׳  auch  derjenige,  der  Mischgewebe  an- 
hat.  Welchen  Unterschied  giebt  es  zwischen  ihnen?  —  Ein  Unterschied  besteht 
zwischen  ihnen  hinsichtlich  des  nur  rabbanitisch  verbotenen  Mischgewebes;  nach  der 
einen  Ansicht  gilt  er  nur  wegen  des  nach  der  Gesetzlehre  verbotenen  als  Abtrünniger, 
63.  Lev.  4,22.  64.  Rituell  verbotenes  Fleisch.  65.  Cf.  S.  23  N.  173.  66. 

Kleider  aus  Wolle  u.  Rinnen;  cf.  Rev.  19,19.  67.  Der  als  Nichtjude  behandelt  wird.  68.  Wenn 

er  sogar  ekelhafte  Dinge  isst,  so  ist  es  ersichtlich,  dass  er  es  aus  Trotz  thut. 
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nicht  aber  wegen  des  rabbanitisch  verbo- 
tenen,  und  nach  des  anderen  Ansicht  gilt 
er  als  Abtrünniger  auch  wegen  des  rab- 
banitisch  verbotenen,  da  das  Verbot  des 


לא ‎ הוי ‎ משומד ‎ ומר ‎ סבר ‎ 20כלאים ‎ נלון ‎ דמפרפם‎ 
אפוריה ‎ אפילו ‎ בדרבנן ‎ הוי ‎ משומד ‎ 0פליגי ‎ בה ‎ רב266■**‎ 
אחא ‎ ודבינא ‎ הד ‎ אמר ‎ לתאבון ‎ משומד ‎ להכעיס ‎ מין‎ 
והד ‎ אמר ‎ להכעיס ‎ נמי ‎ משומד ‎ אלא ‎ איזהו ‎ מיךכל‎ 


5  העובד ‎ עבודה ‎ זרה ‎ מיתיבי ‎ אבל ‎ פרעוש ‎ אהד ‎ או ‎ Mischgewebes  allbekannt  ist.  Hierüber 


streiten  R.  Aha  und  Rabina,  einer  sagt, 
wenn  er  es  aus  Gier  thut,  gelte  er  als  Ab- 
trünniger,  und  wenn  aus  Trotz,  sei  er 
Häretiker,  und  der  andere  sagt,  selbst 


יתוש ‎ אחד ‎ הרי ‎ זה ‎ משומד ‎ והא ‎ הבא ‎ דלהבעיס ‎ הוא‎ 
וקא ‎ קרי ‎ ליה ‎ משומד ‎ התם ‎ "דאמר ‎ אטעום ‎ טעם‎ 
דאיסורא: ‎ ואיזהו ‎ נשיא ‎ זה ‎ מלך ‎ סו׳: ‎ תנו ‎ רבנן‎ 
נשיא ‎ יבול ‎ נשיא ‎ שבט ‎ כנחשון ‎ בן ‎ עמינדב ‎ תלמוד‎ 

DU7J9  10  לומר ‎ °מכל ‎ מצות ‎ ה׳ ‎ אלהיו ‎ ולהלן ‎ הוא ‎ אומר! ‎ למען ‎ wenn  aus  Trotz,  gelte  er  ebenfalls  als  Ab- 
Coi.b  ילמד ‎ ליראה ‎ את ‎ ה׳ ‎ אלהירמה ‎ להלףישאין ‎ על ‎ נבין ‎ trünniger;  Häretiker  sei  nur  derjenige,  der 
H־r.9a10a  אלא ‎ ה׳ ‎ אלהיו ‎ °אף ‎ 33נשיא ‎ שאין ‎ על ‎ נבלו ‎ אלא ‎ ה׳ ‎ Götzendienst  treibt.  Man  wandte  ein :  Hat 
אלהיו: ‎ בעא ‎ מיניה ‎ רבי ‎ מרבי ‎ הייא ‎ כגון34אנו ‎ מהו ‎ er  einen  Floh  oder  eine  Mücke  gegessen, 
בשעיר ‎ אמר ‎ ליה ‎ הרי ‎ צרתך ‎ בבבל ‎ איתיביה ‎ מלבי ‎ so  gilt  er  als  Abtrünniger;  dies  geschah 
15  ישראל ‎ ומלכי ‎ בית ‎ דוד ‎ אלו ‎ מביאים ‎ לעצמם ‎ ואלו ‎ ja  aus  Trotz,  und  er  nennt  ihn  eineu  Ab- 
מביאים ‎ לעצמם ‎ אמר ‎ ליה ‎ התם ‎ לא ‎ סייפי ‎ אהדדי ‎ triinnigen!?  —  Damit  wollte  er  nur  den 
הבא״אנן ‎ בייפינן ‎ להו ‎ לדידהו ‎ רב ‎ ספרא ‎ מתני ‎ הבי ‎ Geschmack  des  Verbotenen  kosten. 

בעא ‎ מיניה ‎ רבי‎ "3מרב ‎ נהמן ‎ בנון ‎ "אני ‎ מהו ‎ בשעיר ‎ Wer  ist  unter  Fürst  zu  verste- 

q״T9,10  אמר ‎ ליה ‎ 3התם ‎ שבט ‎ הבא ‎ מחוקק ‎ ותניא ‎ °לא ‎ יסור ‎ hen?  —  der  König  & c.  Die  Rabbanan 
20  שבט ‎ מיהודה ‎ זה ‎ ראש38נלות ‎ שבבבל ‎ 39שרודה ‎ את ‎ lehrten :  **7Ein  Fürst,  man  könnte  glauben, 
ib■  ישראל ‎ במקל ‎ ״ומחקק ‎ מבין ‎ רנליו ‎ אלו ‎ בני ‎ בניו ‎ של ‎ der  Fürst  eines  Stamms,  wie  zum  Beispiel 
: הלל ‎ שמלמדים ‎ תורו־דלישראל ‎ ברבים  Nahson,  der  Sohn  Äminadabs,  so  heisst  es 

hierbei : 69  Von  den  Verboten  des  Herrn,  seines 


Gottes ,  und  dort'0  heisst  es :  Auf  dass  er  den 


איזהו ‎ 41המשיח ‎ המשוח ‎ בשמן ‎ המשחה ‎ לא ‎ נייח‎ 
41המרובה ‎ בבגדים ‎ ״אין ‎ בין ‎ בהן41המשוח ‎ בשמי ‎ Meg.9b 


25  המשחה ‎ למרובה ‎ בגדים ‎ אלא ‎ פר ‎ הבא ‎ על ‎ בל ‎ המצות ‎ Herrn,  seinen  Gott,  fürchten  lerne ,  und  wie 

dort  der  zu  verstehen  ist,  der  nur  den 
Herrn,  seinen  Gott,  über  sich  hat,  ebenso 
ist  auch  hier  unter  ״Fürst"  der  zu  verste- 
hen,  der  über  sich  nur  den  Herrn,  seinen 
Gott,  hat. 


29  M  כיון ‎ דמפרש ‎ אסוריהו‎ 
למיטעם ‎ טעמא ‎ || ‎ 32  M 

כאן ‎ || ‎ 34  B  אני ‎ || ‎ 35  M  כייפי ‎ להדדי ‎ רב‎ 

חייא‎ 


37  M  אנו‎ 


|| ‎ 30  M  זה ‎ || ‎ 31  M  דקבעי‎ 

-  הוא ‎ אומר ‎ נשיא ‎ || ‎ 33  M  + 

36  B  מרבי‎ 
38  B  גולה ‎ || ‎ 39  M  —  שרודה‎ 


א״י ‎ במקל ‎ || ‎ 40  M  —  ליש׳‎ 


M  41 


ה.‎ 


Rabbi  fragte  R.  Hija:  Wie  verhält  es  sich  mit  mir  hinsichtlich  des  Ziegenbocks71? 
Dieser  erwiderte:  Du  hast  deinen  Nebenbuhler72  in  Babylonien.  Br  wandte  gegen  ihn 
ein:  Die  jisraelitischen  Könige  und  die  davidischen  Könige  bringen  besondere  Opfer 
dar!?  Dieser  erwiderte:  Jene  waren  einander  nicht  unterworfen,  wir  aber  sind  ihnen73 
unterworfen.  R.  Saphra  lehrte  dies  wie  folgt:  Rabbi  fragte  R.  Naliman:  Wie  verhält 
es  sich  mit  mir  hinsichtlich  des  Ziegenbocks?  Dieser  erwiderte:  Von  ihnen'3  heisst  es 
״Herrscherstab״  und  von  uns74  heisst  es  ״Gesetzgeber",  denn  es  wird  gelehrt:  75Es  wird 
der  Herrscherstab  von  fehuda  nicht  weichen ,  das  sind  die  Bxiliarchen  in  Babylonien,  die 
das  Volk  mit  dem  Stab  unterjochen,  noch  ein  Gesetzgeber  von  zwischen  seinen  Füssen ,  das 
sind  die  Kindeskinder  Hillels,  die  Jisrael  öffentlich  das  Gesetz  lehren. 

INTER  Gesalbten  ist  nur  der  mit  dem  Salböl  geweihte  Hochpriester  zu 

VERSTEHEN,  NICHT  ABER  RER  DURCH  DIE  AMTSKLEIDUNG  GEWEIHTE.  E1N 


Unterschied  zwischen  dem  durch  das  Salböl  geweihten  und  dem  durch  die 
Amtskleidung  geweihten  Hochpriester  besteht  nur  bezüglich  des  Far- 


69.  Lev.  4,22.  70.  Beim  König;  Lev.  17,19.  71.  Ob  er  als  höchster  Fürst  in 

Jisrael  gilt.  72.  Den  Exiliarchen.  73.  Den  Exiliarchen  in  Babylonien.  74.  Den 

Fürsten  in  Palästina.  75.  Gen.  49,10. 
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ואין ‎ בין ‎ בהן ‎ משמש ‎ לכהן ‎ שעבר ‎ אלא ‎ פר ‎ יום ‎ הבפורים‎ 
ועשירית ‎ האיפה ‎ זה ‎ וזה ‎ שוים ‎ בעבודת ‎ יום ‎ הבפורים‎ 
42ומצווים ‎ על ‎ הבתולה ‎ ואסורים ‎ על ‎ האלמנה ‎ ואינם‎ 
מטמאים43 ‎ בקרוביהם ‎ ולא ‎ פורעים ‎ ולא ‎ פורמים ‎ ומחזירי‎ 
44הרוצח‎ : 

‘5■Ker ‎ גמרא. ‎ °תנו ‎ רבנן ‎ שמן ‎ המשחה ‎ שעשה ‎ משה‎ 
במדבר ‎ 45היו ‎ שולקים ‎ בו ‎ את ‎ העיקרים ‎ דברי ‎ רבי‎ 
יהודה ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ והלא ‎ לסוך ‎ את ‎ העקרים ‎ אינו‎ 
סופק ‎ אלא ‎ שורין ‎ את ‎ העקרים ‎ במים ‎ ומציף46עליו‎ 


1101  HORAJOTH 

REN,  DER  WEGEN  [DER  UEBERTRETUNG 

von]  Geboten  dargebracht7״  wird.  Bin 
Unterschied  zwischen  dem  dienst- 

THUENDEN  UND  DEM  ZURÜCKGETRETENEN 

Hochpriester  besteht  nur  bezüglich 
des  Farren  am  Versöhnungstag  und 
des  Ephazehntels77.  Beide  gleichen  ein- 
ander  hinsichtlich  des  Dienstes  am 
Versöhnungstag,  beiden  ist  es  gebo- 


ten,  eine  Jungfrau  zu  heiraten,  bei- !0  שמן ‎ וקולט ‎ את ‎ הריה ‎ 47וקפהו ‎ אמר ‎ 48לו ‎ רבי ‎ יהודה‎ 
den  ist  eine  Witwe  verboten,  beide  ובי ‎ נס ‎ 49אהד5°נעשה ‎ בשמן ‎ המשהה ‎ והלא ‎ תהילתו‎ 
dürfen  sich  nicht  an  [den  Leichen]  ih-  שנים ‎ עשר ‎ 51לוגין ‎ וממנו ‎ היה ‎ נמשה ‎ משבן ‎ וכליו‎ 
rer  Verwandten  verunreinigen,  noch  אהרן ‎ ובניו ‎ כל ‎ שבעת ‎ ימי ‎ המלואים ‎ 52וכולו ‎ קיים‎ 
dürfen  sie  sich  das  Haar  wachsen  31׳30־ולעתיד ‎ לבוא ‎ שנאמר‎ “שמן ‎ משחת ‎ קדש ‎ יהיה ‎ זה ‎ לי‎ 
lassen  und  ihre  Kleider  zerreissen78,  15  לדרתיכם53ותניא ‎ אידך‎ "ויקה ‎ משה ‎ את ‎ שמן ‎ המשהה‎ Lv•819׳ 
und  beide  veranlassen  sie  die  rück-  וימשח ‎ [את] ‎ המשכן ‎ ו[את] ‎ כל ‎ אשר ‎ בו ‎ רבי ‎ יהודה‎ 
kehr  des  Todschlägers79.  אומר ‎ שמן ‎ המשהה ‎ שעשה ‎ משה54במדבר ‎ כמה ‎ נסים‎ 

GEMARA.  Die  Rabbanan  lehrten :  im  נעשו ‎ בו ‎ מתהילה ‎ ועד ‎ סוף ‎ תחילתו ‎ לא ‎ היה ‎ אלא ‎ שנים‎ 
Oel,  das  Moseh  in  der  Steppe  bereitet  hatte,  עשר55לוגין ‎ ראה ‎ כמה56יורה ‎ בולעת ‎ וכמה ‎ עקרים ‎ בולעים‎ 
wurden  die  Wurzeln80  gekocht  —  Worte  R.  20  וכמה ‎ האור ‎ שורף ‎ 57ובו ‎ נמשה ‎ 58משבן ‎ וכליו ‎ ואהרן‎ 
Jehudas.  R.  Jose  sagte:  Es  würde  nicht  ein-  ובניו ‎ כל ‎ שבעת ‎ ימי ‎ המלואים ‎ ובו ‎ נמשחו ‎ נהנים‎ 
mal  zum  Bestreichen  der  Wurzeln  gereicht  גדולים ‎ ומלכים ‎ ואפילו ‎ בהן ‎ גדול ‎ בן ‎ כהן ‎ גדול ‎ טעון‎ 
haben;  vielmehr  wurden  die  Wurzeln  in  משיחה ‎ ואין ‎ מושחים ‎ מלך ‎ בן ‎ מלך59ואם ‎ תאמר ‎ מפני‎ 
Wasser  eingeweicht,  alsdann  liess  man  das  מה ‎ משחו ‎ את ‎ שלמה ‎ מפני ‎ מחלוקתו ‎ של ‎ אדוניה‎ 
Oel  auf  diese  fliessen,  so  dass  es  den  Duft  25  ואת ‎ יואש ‎ מפני ‎ עתליה ‎ ואת ‎ יהואחז ‎ מפני ‎ יהויקים‎ 
einsog,  und  zog  es  ab.  R.  Jeliuda  erwiderte  44  לקרוביהן ‎ ןן ‎ M  43  ומשמשין ‎ בשמנה ‎ כלים ‎ ןן ‎ -f  M  42 

P  47  ||  עליהן ‎ M  46  ||  בו ‎ שלקו ‎ M  45  ||  את ‎ +  M 

li  נעשה ‎ —  P  50  ||  קטן ‎ M  49  ||  לו ‎ —  M  48  ||  וקושיחו‎ 
—  M  52  לוג ‎ היה ‎ וממנו ‎ נמשח ‎ מש׳ ‎ וכל ‎ כליו ‎ ואה׳ ‎ ן׳ ‎ M  51 
55  ||  במד ‎ —  M  54  :  ו  —  B  53  ||  וכולו״.לדורותיבם‎ 


P  לוג ‎ || ‎ 56  M  קדרו׳ ‎ בולעות ‎ || ‎ 57  M  -|- ‎ בו ‎ || ‎ 58  M 


ihm:  Ist  denn  nur  ein  Wunder  mit  dem 
Salböl  geschehen?  es  war  ja  nur  zwölf 
Bog,  dennoch  wurde  damit  die  ganze  Stifts- 
hütte,  die  Geräte  und  Ahron  samt  seinen 


Söhnen  alle  sieben  Einweihungstage  ge- 


. אלא ‎ מלכי ‎ בית ‎ דוד  -f-  M  59  ||  את ‎ המש׳ ‎ וכל ‎ כליו‎ 

salbt,  und  das  ganze  ist  noch  für  die  Zukunft  aufbewahrt,  denn  es  heisst:  *1Als  ein 
mir  geheiligtes !  Salböl  soll  dieses  gelten  für  alle  eure  Geschlechter.  Ein  Anderes  lehrt: 
8־ Sodann  nahm  Moseh  das  Salböl,  salbte  die  Stifts  hütte  und  alles ,  was  sich  in  ihr  befand. 
R.  Jehuda  sagte:  Mit  dem  Salböl,  das  Moseh  in  der  Steppe  bereitet  hatte,  sind 
von  Anfang  bis  Ende  viele  Wunder  geschehen;  von  vornherein  war  es  nur  zwölf 
Bog,  und  man  beachte,  wieviel  der  Kessel  anzieht,  wieviel  die  Wurzeln  einsaugen  und 
wieviel  das  Feuer  verzehrt,  dennoch  wurden  damit  die  Stiftshütte,  die  Geräte  und 
Ahron  samt  seinen  Söhnen  alle  sieben  Einweihungstage  gesalbt,  und  damit  wurden 
Hochpriester  und  Könige  gesalbt.  Und  selbst  ein  Hochpriester,  der  Sohn  eines  Hoch- 
priesters  ist,  bedarf  der  Salbung,  nicht  aber  ein  König,  der  Sohn  eines  Königs  ist.  Wenn 
du  aber  einwendest:  weshalb  wurde  Selomoh  gesalbt?  —  wegen  der  Prätension  Adoni- 
jas;  ebenso  Joas,  wegen  der  Ätalja,  und  ebenso  Jehoahaz,  wegen  des  Jehojaqim,  der 

76.  Dieser  wird  nur  vom  gesalbten  Hochpriester  dargebracht;  der  durch  die  Amtskleidung  geweihte 
bringt,  gleich  einem  Privatmann,  ein  Schaf  oder  eine  Ziege  dar.  77.  Cf.  Lev.  6, 13  ff.  78.  In 

einem  Trauerfall;  cf.  Lev.  21,10.  79.  Cf.  Num.  35,25.  80.  Die  zur  Präparation  des  Salböls 

verwandt  wurden;  cf.  Ex.  30,23  ff.  81.  Ex.  30,31.  82.  Lev.  8  10. 
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älter  war  als  er.  Und  dieses  Oel  ist  noch 
für  die  Zukunft  aufbewahrt,  denn  es  heisst: 
Als  ein  mir  geheiligtes  Salböl  soll  dieses  [ze] 
gelten,  für  alle  eure  Geschlechter ,  der  Zah- 


57שהיה ‎ גדול ‎ ממנו ‎ 58ואותו ‎ שמן ‎ קיים ‎ לעתיד ‎ לבוא‎ 
שנאמר ‎ שמן ‎ משחת ‎ קדש ‎ יהיה ‎ זה ‎ לי ‎ לדרתיכם‎ 
°זה ‎ בגימטריא ‎ שנים ‎ עשר ‎ לוגין ‎ הוו: ‎ אמר ‎ מר ‎ ־89.״־״‎ 

ואפילו ‎ בהן ‎ גדול ‎ בן ‎ בהן ‎ גדול ‎ טעון ‎ משיחה ‎ מנלן‎ 
l*. 6,15  5  דבתיב ‎ 0והכהן ‎ המשיח ‎ (מ)תחתיו ‎ מבניו ‎ נימא ‎ קרא ‎ lenwert  [des  Worts]  ze  beträgt  zwölf. 

והכהן ‎ 59מתחתיו ‎ מבניו ‎ מאי ‎ המשיח ‎ קא ‎ משמע ‎ לן ‎ Der  Meister  sagte :  Selbst  ein  Hoch- 

דמבניו60דבהן ‎ גדול ‎ אי ‎ הוי ‎ משיח ‎ הוי ‎ כהן ‎ גדול ‎ ואי ‎ priester,  der  Sohn  eines  Hochpriesters  ist, 
לא ‎ לא ‎ הוי ‎ כהן ‎ גדול: ‎ אמר ‎ מר ‎ ואין ‎ מושחין ‎ מלך ‎ bedarf  der  Salbung.  Woher  dies?  —  Es 
0t.17,20  בן ‎ מלך ‎ מנלן ‎ אמר ‎ רב ‎ אהא ‎ בר ‎ יעקב ‎ דכתיב ‎ °למען ‎ heisst:  83 Und  der  Priester,  der  aus  der  Reihe 
10  יאריך ‎ ימים ‎ על ‎ ממלכתו ‎ וגו׳ ‎ ירושה ‎ היא״׳לבם ‎ ומגלן ‎ seiner  Söhne  an  seiner  statt  gesalbt  ist ;  es 
דכי ‎ איכא ‎ מחלוקת ‎ בעי ‎ משיחה ‎ ולאו ‎ כל ‎ דבעי ‎ sollte  doch  heissen:  und  der  aus  der  Reihe 
מלכא ‎ מורית ‎ מלכותא ‎ לבניה ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ אמר ‎ seiner  Söhne  an  seiner  Statt  Priester  ist, 
קרא ‎ הוא ‎ ובניו ‎ בקרב ‎ ישראל ‎ בזמן ‎ ששלום ‎ בישראל ‎ wenn  es  aber  gesalbt  heisst,  so  lehrt 
02קרינא ‎ ביה ‎ הוא ‎ ובניו ‎ ואפילו ‎ בלא ‎ משיחה ‎ תנא ‎ dies,  dass  der  Sohn  eines  Hochpriesters, 
15  אף ‎ יהוא ‎ בן ‎ נמשי ‎ לא ‎ נמשיה ‎ אלא ‎ מפני ‎ מחלוקתו ‎ der  gesalbt  wurde,  als  Hochpriester  gilt, 
של ‎ יורם ‎ "'ותיפוק ‎ 04ליה ‎ משום ‎ דראשון ‎ הוא ‎ הסורי ‎ wenn  aber  nicht,  so  gilt  er  nicht  als  Hoch- 
מהסרא ‎ והכי ‎ קתני ‎ מלכי ‎ בית ‎ דוד ‎ משוחין ‎ מלכי ‎ priester. 

Bam.16, 12  ישראל ‎ אין ‎ משוחין ‎ מנלן ‎ אמר ‎ רבא ‎ אמר ‎ קרא ‎ °קןס ‎ Der  Meister  sagte:  Nicht  aber  wird 

[p!2a]  משחהו ‎ [כי ‎ זה] ‎ וגו׳ ‎ °זה ‎ טעון ‎ משיחה ‎ ואין ‎ אחר ‎ ein  König,"  der  Sohn  eines  Königs  ist,  ge- 
20  טעון ‎ משיחה: ‎ אמר ‎ מר ‎ אף ‎ יהוא ‎ בן ‎ נמשי ‎ לא ‎ salbt.  Woher  dies?  R.  Alia  b.  jäqob  erwi- 
נמשח ‎ אלא ‎ מפני ‎ מחלוקתו ‎ •של ‎ יורם ‎ ומשום ‎ מחלוקתו ‎ derte:  Es  heisst  f  Damit  er  lange  lebe  in  sei- 
Hor.12 של ‎ יורם ‎ בן ‎ אחאב ‎ נמעול ‎ בשמן°65כדאמר ‎ רב ‎ פפא ‎ ־ •  ner  Herrschaft  8cc.  dies  ist  eine  Erbschaft.  — 
באפרכמא ‎ דכיא״יהבא ‎ נמי ‎ באפרסמא ‎ דכיא: ‎ ואת ‎ Woher,  dass  wenn  Prätendenten  vorhanden 
יהואחז ‎ מפני ‎ יהויקים ‎ שהיה ‎ גדול ‎ ממנו ‎ 58ומי ‎ קשיש ‎ sind,  die  Salbung  erforderlich  ist  und  der 
ichr.3,15  25  מיניה ‎ והכתיב ‎ °ובני ‎ יאשיה[ו] ‎ הבכור ‎ יוהנן ‎ (ו)השני ‎ König  nicht  nach  Belieben  die  Herrschaft 
יהויקים ‎ (ו)השלישי ‎ צדקיהו ‎ (ו)הרביעי ‎ •שלום ‎ ואמר ‎ seinem  Sohn  hinterlassen  könne?  R.  Papa 
רבי ‎ יוהנן ‎ הוא ‎ שלום ‎ הוא ‎ צדקיהד״הוא ‎ יוחנן ‎ הוא ‎ erwiderte:  Es  heisst  :*Er  und  seine  Söhne  in 

Jisrae'l ,  wenn  Frieden  in  Jisrael  herrscht, 
heisst  es:  er  und  seine  Söhne ,  selbst  ohne 
Salbung.  Es  wird  gelehrt:  Auch  Jehu,  der 
Sohn  Nimsis,  wurde  nur  wegen  der  Prä- 
tension  Jorams  gesalbt.  — ־  Bei  ihm  war  es 
ja  schon  aus  dem  Grund  nötig,  weil  er  der  erste"' war!?  —  Diese  Lehre  ist  lückenhaft 
und  muss  wie  folgt  lauten:  die  davidischen  Könige  wurden  gesalbt,  die  jisraelitischen 
Könige  wurden  nicht  gesalbt.  —  Woher  dies?  Raba  erwiderte:  Es  heisst:  80 Auf,  salbe 
ihn,  denn  dieser  8cc .,  dieser  bedarf  der  Salbung,  die  anderen  aber  nicht. 

Der  Meister  sagte:  Auch  Jehu,  der  Sohn  Nimsis,  wurde  nur  wegen  der  Prä- 
tension  Jorams  gesalbt.  Sollte  denn  wegen  der  Prätension  Jorams,  des  Sohns  Ahabs, 
eine  Veruntreuung87 am  Salböl  begangen  worden  sein!? — Wie  R.  Papa  erklärt"" hat,  mit 
reinem  Balsamöl,  ebenso  geschah  es  auch  da  mit  reinem  Balsamöl 

«Und  Jehoahaz  wegen  des  Jehojaqim,  der  älter  war  als  er.»  War  er  denn  älter 
als  er,  es  heisst  ja •fUnd  die  Söhne  Josijahus  waren :  der  Erstgeborene  Johanan,  der  zweite 
Jehojaqim ,  der  dritte  (jidqijahu  und  der  vierte  Sallum,  und  R.  Johanan  sagte,  Sallum  sei 
mit  Qidqijahu  und  Johanan  sei  mit  Jehoahaz  identisch!?  —  Thatsächlich  war  Je- 


57  f-  M -  אחיו ‎ [| ‎ 58  B  ־4 ‎ שתי ‎ שנים ‎ ;1 ‎ 59  M  —  מ  ||‎ 
60  M  ההוא ‎ דמשיח ‎ || ‎ 61  M  וכל ‎ דבעי ‎ מלכא ‎ מורית ‎ מלכות׳‎ 
לבניה ‎ ומנלן...משיחה ‎ אר״ף ‎ בקרב ‎ !1 ‎ 62  M  —  קרינא...משיחה ‎ ||‎ 
63  M  —  ותיפוק...אחאב ‎ || ‎ 64  P  לי ‎ [ן ‎ 65  J-  M  המשחה ‎ | 
66  M  —  הכא...דכיא ‎ 67  P  —  הוא ‎ יוחנן.‎ 


86.  iSam.  16,12. 
89.  Nicht 


85.  König  der  Dynastie. 

88.  Cf.  weit.  S.  1104  Z.  5. 
90.  iChr.  3,15. 


83.  Ib.  6,15.  84.  Dt.  17,20. 

87.  Durch  den  unnötigen  Gebrauch  desselben, 
mit  dem  von  Moseh  hergestellten  Salböl. 
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hojaqim  älter,  nur  heisst  jener  deshalb  יהואחז ‎ 69לעולם ‎ יהויקים ‎ קשיש ‎ ומאי ‎ בנור ‎ בכור‎ 
Erstgeborener,  weil  er  hinsichtlich  der  למלכות ‎ ומי ‎ מלכי‎ 69זוטרי ‎ מקמי ‎ קשישי ‎ והא ‎ נתיב‎ 
Thronfolge  als  solcher  galt.  —  Erhalten  0ואת ‎ הממלכה ‎ נתן ‎ לי[ה]ורם ‎ כי ‎ הוא ‎ הבכור ‎ יהורם ‎ iiChr■213׳ 
denn  die  Jüngern  die  Königswürde  vor  ממלא ‎ מקום ‎ אבותיו ‎ 70הוה ‎ יהויקים71לאו ‎ ממלא ‎ מקום‎ 
den  Aeltern,  es  heisst  ja  :91Aber  die  Königs-  5  אכותיו7°הוה ‎ \  אמר ‎ מר ‎ הוא ‎ שלום ‎ הוא ‎ צדקיה[ו]72הוא‎ 
würde  übergab  er  Jekoram ,  denn  er  war  der  יוהנן ‎ הוא ‎ יהואהז ‎ והא ‎ חד ‎ חד”קא ‎ חשיב74דבתיב‎ 
Erstgeborene !?  —  jehoram  trat  an  die  Stelle  ו)השלישי ‎ (ו)הרביעי ‎ מאי ‎ שלישי ‎ שלישי ‎ לבנים‎ )° 
seiner  Vorfahren“2,  Jehojaqim  trat  nicht  an  ומאי ‎ רביעי ‎ רביעי ‎ למלכות‎ ”דמעיקרא ‎ מלך ‎ יהואחז‎ 
die  Stelle  seiner  Vorfahren.  : 76ולבסוף ‎ יהויקים ‎ 76ולכסוף ‎ יכניה ‎ 76ולכסוף ‎ צדקיהו 

Der  Meister  sagte:  Sallum  sei  mit  !0  תנו ‎ רבנן ‎ הוא ‎ שלום ‎ הוא ‎ צדקיהו ‎ ולמה ‎ נקרא ‎ שמו‎ 
Cidqijahu  und  johanan  sei  mit  jelioahaz  23•*8״שלום ‎ שהיה ‎ ״משולם ‎ כמעשיו‎ 77איכא ‎ דאמרי ‎ שלום‎ ‘ 
identisch.  Sie  werden  ja  aber  besonders  ששלמה ‎ מלכות ‎ בית ‎ דוד ‎ בימיו ‎ ומה ‎ שמו ‎ מתניה‎ 
aufgeführt,  denn  es  heisst:  der  dritte,  und  שמו ‎ שנאמר ‎ °וימלך ‎ [מלך ‎ ככל] ‎ את ‎ מתניה ‎ דדו‎ iiR•*2417׳ 
der  vierte !?  —  Unter  dritter  ist  zu  verste-  תחתיו ‎ ויסב ‎ [את] ‎ שמו ‎ צדקיהו ‎ אמר ‎ ליה ‎ יה ‎ יצדיק‎ 
hen,  der  dritte  der  Söhne,  und  unter  vier-  !5  עליך ‎ את ‎ הדין ‎ אם ‎ תמרוד ‎ בי ‎ שנאמר ‎ °ויביאהו78באלה‎ E2•1713־ 
ter,  der  vierte  hinsichtlich  der  Königswür-  וכתיב ‎ °וגם ‎ במלך ‎ נבוכתצר ‎ מרד ‎ אשר ‎ השביעו ‎ iiChr•3613׳ 

0°%]באלהים: ‎ 0ומי ‎ הוה ‎ שמן ‎ המשחה״״והתניא ‎ משנגנז‎ 
ארון ‎ נגנז ‎ שמן ‎ המשהה ‎ וצנצנת ‎ המן ‎ ומקלו ‎ של ‎ אהרן ‎ tK;0rm6b2 
שהדיה ‎ ופרחיה ‎ וארגז ‎ ששלחו ‎ פלשתים ‎ דורון80לישראל‎ 


2.‎ 
3ו‎ .tsot‎ 


de;  zuerst  regierte  Jehoahaz,  dann  Jelioja 
qim,  dann  Jekhonja  und  dann  Qidqijahu. 
Die  Rabbanan  lehrten:  Sallum  und 


תשימו ‎ כארגז ‎ מצדו ‎ ושלחתם ‎ אתו ‎ והלך ‎ ומי ‎ גנזו‎ 

3׳35•Chr;]‎ יאשיהו ‎ 81מלך ‎ יהודה ‎ גנזו ‎ 82שנאמר ‎ “ויאמר ‎ 83המלך ‎ אל‎ 
הכהנים ‎ המבינים ‎ כעם ‎ והמקודשים ‎ בעם ‎ לה׳ ‎ אלהי‎ 

68  f-  M -  אלמא ‎ יהואחז ‎ קשיש ‎ לא ‎ || ‎ 69  M  זוטר ‎ מקמי ‎ קשיש ‎ !|‎ 

70  M  —  הוה ‎ || ‎ 71  M  אינו ‎ 72  M  —  הוא...יהואחז ‎ ||‎ 

73  j-  P -  חד ‎ || ‎ 74  j-  M -  להו ‎ || ‎ 75  M  דברישא ‎ || ‎ 76 

M  והדר ‎ || ‎ 77  M  ד״א ‎ ששלמה ‎ || ‎ 78  B. ‎ בכלה ‎ || ‎ 79  M 

-J ‎ בימיו ‎ || ‎ 80  M  לאלהי ‎ ישר, ‎ || ‎ 81  M  —  מ״י ‎ || ‎ 82 

B  +  שראה ‎ שכתוב ‎ בתורה ‎ יולך ‎ ה׳ ‎ אותך ‎ ואת ‎ מלכך ‎ וגו׳ ‎ צוה‎ 
יגנזום ‎ [: ‎ 83  B  ללוים ‎ המבינים ‎ לכל ‎ ישראל ‎ הקדושים ‎ לה׳ ‎ תנו‎ 

את ‎ ארון ‎ הקדש ‎ בבית ‎ אשר ‎ בנה ‎ שלמה ‎ בן ‎ דוד ‎ מלך ‎ ישראל ‎ אין‎ 
לכם‎ ...ואת ‎ עמו ‎ ישראל.‎ 


Qidqijahu  sind  identisch,  und  nur  deshalb  20  שנאמר ‎ °[ו]את ‎ (בל) ‎ כלי ‎ הזהב ‎ אשר ‎ השבתם ‎ לו ‎ אשם‎ iSam•6’ 8 
wird  er  Sallum  genannt,  weil  er  vollständig 
[mesullam]  war  in  seinen  Handlungen. 

V 

Manche  erklären :  Sallum  [wurde  er  des- 
halb  genannt],  weil  in  seinen  Tagen  die 
Herrschaft  des  davidischen  Hauses  aufhör- 
te  [salma].  Sein  richtiger  Name  war  Matan- 
ja,  denn  es  heisst:  93 Und  der  König  von  Babel 
setzte  an  seiner  Statt  seinen  Oheim  Matanja 
zum  König  ein  und  wandelte  seinen  Namen 
um  in  Qidqijahu,  Er  sprach  nämlich  zu  ihm : 

Gott  möge  das  Strafgericht  über  dich  be- 

stätigen  [ja^diq],  wenn  du  von  mir  abtrünnig  wirst,  denn  es  heisst:  94 Und  er  beschwor 
ihn ,  und  ferner  heisst  es:  95 Auch  vom  König  Nebukhadnecar  ward  er  abtrünnig ,  der  ihn 
doch  bei  Gott  beschworen  hatte. 

War  denn  damals96  das  Salböl  noch  vorhanden,  es  wird  ja  gelehrt:  Als  die  Bun- 
deslade  verwahrt  wurde,  wurde  mit  dieser  verwahrt  auch  das  Salböl,  das  Gefäss, 
Manna97,  der  Stab  Alirons  samt  den  Mandeln  und  Blüten98  desselben  und  die  Kiste 
die  die  Philister  den  Jisraeliten  als  Geschenk  sandten,  wie  es  heisst:  99 Die  goldenen 
Gegenstände ,  die  ihr  als  Sühnegeschenk  erstattet  habt,  legt  m  die  Kiste,  an  seiner  Seite,  dann 
lasst  sie  ihres  V\cegs  ziehen.  Wer  verwahrte  sie?  —  Josijahu,  der  König  von  Jehuda, 
verwahrte  sie,  denn  es  heisst:  '  I)a  sprach  der  König  zu  den  Priestern ,  die  das  Volk  un- 
terwiesen,  und  die  im  Volk  dein  Herrn,  dem  Gott  Jisraels,  geweiht  waren:  Setzt  die  Bun. 

91.  iiClir.  21,3.  92.  Hinsichtlich  seiner  guten  Handlungen  beim  Antritt  seiner  Regierung. 

93.  iiReg.  24,17.  94.  Ez.  17,13.  Statt  ויביאהו ‎ hat  der  masor.  Text  ויבא ‎ אתו‎ ;  die  in  den  kursirenden 

Ausgaben  zitirte  W.e  ויביאהו ‎ בבלה ‎ kommen  in  einer  inbetracht  kommenden  Stelle  in  der  Schrift  nicht  vor׳ 
auch  geben  sie  keinen  Sinn.  95.  iiChr.  36,13.  96.  Zur  Zeit  des  Jehoahaz.  •  97.  Cf. 

Ex,16,33.  98.  Cf.  Num.  17,23.  99.  iSam.  6  8.  100.  iiChr.  35,3;  unsere  La.  weicht 

sehr  stark  vom  masor.  Text  ab;  Jom.  52b  jed.  mit  diesem  fast  übereinstimmend. 
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des  lade  des  Herrn  [in  das  Haus],  von  dem 
dei  Hei'7'  zu  -SV / omoh,  dem  Sohn  Davids,  ge- 
sagt  hat,  dass  er  da  seinen  Namen  werde  woh- 
nen  lassen;  und  ihr  braucht  sie  nicht  mehr  auf 
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ישראל ‎ תנו ‎ את ‎ ארון ‎ ברית ‎ ה׳ ‎ אשר ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ לשלמה‎ 
בן ‎ דוד ‎ לשכן ‎ שמו ‎ שם ‎ ני ‎ אין ‎ לנש ‎ משא ‎ בנתן:‎ 
(ו)עתה ‎ עבדו ‎ את ‎ ה׳ ‎ אלהיכם ‎ ואת ‎ ישראל ‎ עמו‎ 
84ואמר ‎ רבי ‎ אלעזר85אתיא ‎ שם ‎ שם ‎ אתיא‎ "משמרת‎ 


5  משמרת ‎ אתיא ‎ דורות ‎ דורות ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ באפרפמא ‎ der  Schulter  zu  tragen.  Dienet  nunmehr  dem 


Herrn,  eurem  Gott,  und  seinem  Volk  Jisrael. 
Hierzu  sagte  R.  Eleäzar,  man  entnehme 
dies  aus  den  Worten  dort,  Verwahrung  und 
Zeitalter 102 !?  R.  Papa  erwiderte:  Mit  reinem 


דביא‎ :  תנו ‎ רבנן ‎ °כיצד ‎ מושחין ‎ את ‎ המלכים ‎ נמין ‎ r.5b־K‎ 
נזר ‎ ואת ‎ הנהנים ‎ במין88כי^אמר ‎ רב ‎ מנשיא ‎ בר ‎ נדא ‎ S"‎ 
כמיןמ0כך ‎ יוני ‎ תני ‎ חדא ‎ בתחילה ‎ 91מוצקין ‎ שמן ‎ על‎ 
ראשו ‎ ואחר ‎ כך ‎ נותנין ‎ לו ‎ שמן ‎ בין ‎ ריסי ‎ עיניו ‎ ותניא‎ 


0! ‎ אחריתי ‎ בתהילה ‎ נותנין ‎ לו ‎ שמן ‎ בין ‎ ריכי ‎ עיניו ‎ Balsamöl. 


Die  Rabbanan  lehrten:  Auf  welche 
Weise  wurden  sie  gesalbt?  —  die  Könige 
nach  der  Art  eines  KranzesI0,und  die  Prie- 
ster  nach  der  Art  eines  Chi103.  R.  Menasja 


ואחר ‎ בך ‎ 91מוצקים ‎ לו ‎ שמן ‎ על ‎ ראשו ‎ תנאי ‎ היא‎ 
איכא ‎ דאמרי ‎ משיחה ‎ עדיפא ‎ ואיבא ‎ דאמרי ‎ יציקה‎ 
עדיפא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ דמאן ‎ דאמר ‎ יציקה ‎ עדיפא ‎ דבתיב‎ 
u.8, 12  ״ויצר, ‎ משמן ‎ המשחה ‎ על ‎ ראש ‎ אהרן ‎ וימשח ‎ אתו‎ 

י  r  I  I   ־ ׳■־•'■'־■־ ‎ *■■*־"י ‎ ׳י ‎ .  XV.  (X 

5! ‎ לקדשו ‎ ומאן ‎ דאמר ‎ משיחה ‎ עדיפא‎ ־9מאי ‎ טעמא ‎ קא ‎ b.  Gada  erklärte:  Nach  der  Art  eines  grie- 
* כבר ‎ שכן93נתרבת ‎ אצל ‎ כלי ‎ שרת ‎ והכתיב ‎ ויצוק ‎ ובכור  chischen  Kaph.  Das  eine  lehrt,  dass  man 
Ker5b  וימשח ‎ הבי ‎ קאמר״ויצוק״משום ‎ דוימשה: ‎ תנו ‎ רבנן ‎ ihm  zuerst  das  Oel  auf  den  Kopf  giesst 
,2  כשמן ‎ הטוב ‎ [וגר] ‎ (ש)יורד ‎ על ‎ הזקן ‎ זקן ‎ אהרן ‎ ונו ‎ und  nachher  zwischen  die  Augen  streicht, 
כמין ‎ שני ‎ טיפי ‎ מרגליות ‎ היו ‎ תלויות ‎ לאהרן ‎ בזקנו ‎ und  dagegen  lehrt  ein  Anderes,  dass  man 
‘ 20  אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ תנא ‎ כש!,וא ‎ מכפר ‎ עולות ‎ ר«'-!'""‘‘ ‎ י  ihm  zuerst  das  Oel  zwischen  die  Aug־en 
98בעיקר ‎ זקנו ‎ ועל ‎ דבר ‎ זה ‎ היה ‎ משה ‎ דואג ‎ אמר ‎ streicht  und  nachher  auf  den  Kopf  giesst? 
שמא ‎ הם ‎ ושלום ‎ מעלתי ‎ בשמן ‎ המשהה ‎ יצתה ‎ בת‎ 
קול ‎ ואמרה ‎ כשמן ‎ הטוב ‎ וגר ‎ °בטל ‎ חרמון ‎ מה ‎ טל ‎ 3־י■*‎ 


Ps.133, 


Hierüber  streiten  Tannaim,  nach  der  ei- 
nen  Ansicht  ist  die  Salbung  bevorzugter 

ס  י —י‎ 

und  nach  der  anderen  Ansicht  ist  das  Gies- 
sen  bevorzugter.  —  Was  ist  der  Grund 
desjenigen,  welcher  sagt,  das  Giessen  sei 
bevorzugter?  —  Es  heisst:  104 Sodann  goss 
er  etwas  vom  Salböl  auf  das  Haupt  Ah- 
rons  und  salbte  ihn,  um  ihn  zu  weihen.  — 
Was  ist  der  Grund  desjenigen,  welcher 
sagt,  die  Salbung  sei  bevorzugter?  —  Dies 
Es  heisst  ja  aber  zuerst  goss  und  nach- 


הרמוז ‎ איז ‎ בו ‎ מע‎ 


ילה ‎ אך‎ 


שמן ‎ המשהה ‎ שבד‎ 


84  P  דאמר ‎ || ‎ 85  P  +  ד  |ן ‎ 86  P  +  ודאתיא ‎ || ‎ 87 

P  +  אתיא ‎ || ‎ 88  M  כין ‎ || ‎ 89  B  +  מאי ‎ כמין ‎ כי ‎ 90  II 
M  כי ‎ || ‎ 91  M  מציקין ‎ לו ‎ על ‎ || ‎ 92  M  —  מאי...שרת‎ 

93  B  אתה ‎ מוצא ‎ אצל ‎ |ן ‎ 94  f  B -  מה ‎ טעם ‎ || ‎ 95  P  משמן‎ 
המשחה ‎ וימשח ‎ אותו ‎ ויקדש ‎ אותו ‎ לקדשו‎ :  תנו ‎ ן; ‎ 96  M  —  אר״ף ‎ II 


97  B  ויושבות‎ 
1  M  שבראש.‎ 


98  M  על ‎ ראש ‎ זקנו ‎ 99  M  זה ‎ אין‎ 


findet  sich  auch  bei  den  Dienstgeräten105. 


her  salbtet  Er  meint  es  wie  folgt:  er  goss  es  deshalb,  um  ihn  zu  salben. 

Die  Rabbanan  lehrten :  Wie  das  köstliche  Oel  Scc.,  das  herabtrieft  auf  den  Bart, 
den  Bart  Ahrons  8cc.  Zwei  Perlentropfen  hingen  am  Bart  Ahrons.  R.  Papa  sagte:  Es 
wird  gelehrt:  wenn  er  redete,  gelangten  sie  zurück  zur  Bartwurzel.  Dieser  Sache 
wegen  war  Moseh  besorgt,  indem  er  sprach:  vielleicht  habe  ich  am  Salböl  eine  Verun- 
treuung  begangen,  da  ertönteein  [himmlischer]  Widerhall  und  sprach:  Wie  das  köstliche 
Oel  8cc.,  wie  der  Tau  des  Hermon  ן  wie  man  am  Tau  des  Hermon  keine  Veruntreu- 
ung  begehen  kann,  ebenso  ist  auch  am  Salböl  am  Bart  Ahrons  keine  Veruntreuung 

_ _ _ _ _ _  ö 

101.  Dass  mit  der  Bundeslade  auch  die  anderen,  hier  genannten  Dinge  verwahrt  wurden.  02. 

Bei  der  Bundeslade  u.  beim  Gefäss  Manna  heisst  es  (Ex.  16,33  u.  ib.  30,6)  dort,  beim  Gefäss  Manna  und 
beim  Stab  Ahrons  heisst  es  (Ex.  16,33  u.  Num.  17,25)  Verwahrung,  u.  ferner  heisst  es  beim  Gefäss  Manna 
und  beim  Salböl  (Ex.  16,33  u.  ib.  30,31)  Zeitalter ;  diese  Worte  dienen  als  Wortanalogie,  aus  der  entnom- 


103.  Ersterer  in  Form  eines  Kreisse,  der 
104.  Dev.  8,12.  105.  Diese 

107.  Durch  übermässigen  Gebrauch. 


men  wird,  dass  sie  alle  zusammen  verwahrt  wurden, 
andere  in  Form  eines  griechischen  X  (X  bezw.  O)• 
wurden  mit  dem  Oel  nur  gesalbt.  106.  Ps.  133,2. 

108.  Ps.  133,3. 
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begangen  worden.  Aber  dessenungeachtet  אהרן ‎ אין ‎ בו ‎ מעילה ‎ ועדיין ‎ היה ‎ אהרן ‎ דואג ‎ אמר‎ 
war  noch  Ahron  besorgt,  indem  er  sprach :  שמא ‎ משה ‎ לא ‎ מעל ‎ אבל ‎ אני ‎ מעלתי ‎ יצתה ‎ בת ‎ קול‎ 
vielleicht  hat  nur  Moseli  keine  Veruntreu-  □ ואמרה ‎ 3לו ‎ °הנה ‎ מה ‎ טוב ‎ ומה ‎ נעים ‎ שבת ‎ אחים ‎ ג  Ps.  133, 1 
ung  begangen,  ich  aber  wol,  da  ertönte  ein  יהד ‎ מה ‎ משה ‎ לא ‎ מעל ‎ אף ‎ 4אתה ‎ לא ‎ מעלת: ‎ תנו‎ 
[himmlischer]  Widerhall  und  sprach  zu  ihm:  5  רבנן ‎ אין ‎ מושהים ‎ את ‎ המלכים ‎ אלא ‎ על ‎ המעיין‎ 
™Siehe,  zvie  schön  und  wie  lieblich  ist  es,  wenn  1,33*^ ‎ כדי ‎ שתמשך ‎ מלכותם ‎ שנאמר‎ ״ויאמר ‎ 5המלך ‎ אל ‎ בניהו‎ 
Brüder׳  beisammen  zuohnen,  wie  Moseh  keine  אמר ‎ רבי ‎ אמי ‎ האי ‎ מאן ‎ רבעי ‎ לידע ‎ אי ‎ מפיק ‎ J  וגו׳ ‎ Kar,  5» 
Veruntreuung  begangen  hat,  ebenso  hast  * שחיה ‎ אי ‎ לא ‎ "ניתלי ‎ שרגא ‎ בעשרה ‎ יומי ‎ דבין ‎ ראש 

auch  du  keine  Veruntreuung  begangen.  השנה ‎ ליום ‎ הכפורים ‎ בביתא ‎ דלא ‎ 'נשיף ‎ זיקא ‎ אי‎ 

Die  Rabbanan  lehrten:  Die  Könige  10  משיך ‎ נהוריה״נידע ‎ דמסיק ‎ שתיה ‎ ומאן ‎ רבעי ‎ למיעבד‎ 
werden  nur  an  einer  Quelle  gesalbt,  damit  בעיסקא ‎ ובעי ‎ “דנידע ‎ אי ‎ מצלה ‎ אי ‎ לא ‎ מצלה‎ "נירבי‎ 
sich  ihre  Regierung  lange  hinziehe,  denn  es  תרנגולא‎ '1על ‎ שמיה ‎ דההוא ‎ עיסקא ‎ אי ‎ יסמין ‎ ויספר‎ 
heisst  :110Da  sprach  der  König  zu  Benajaliu  8c c-  2'מצלח ‎ האי ‎ מאן ‎ רבעי ‎ למיפק13ובעי ‎ למידע ‎ אי ‎ 4‘הזר‎ 

R.  Ami  sagte:  Wenn  jemand  wissen  ואתי ‎ לביתא ‎ אי ‎ לא ‎ ניקוס15בביתא ‎ דחברא ‎ אי ‎ הזי‎ 
will,  ob  er  das  Jahr  überleben  werde  oder  15  בבואה ‎ דבבואה״נידע ‎ דהדר׳1ואתי ‎ לביתא ‎ ולאו ‎ מלתא‎ 
nicht,  so  stelle  er  in  den  zehn  Tagen  zwi-  יי׳ ‎ היא ‎ דלמא ‎ חלשא ‎ 8ידעתיה ‎ ומיתרע ‎ מזליה ‎ אמר‎ • 
sehen  dem  Neujahrstag  und  dem  Versöh-  אביי ‎ השתא ‎ דאמרת ‎ פימנא ‎ מילתא ‎ היא‎ '“נהי ‎ רגיל‎ 
nungstag  eine  brennende  Leuchte  in  eine  : למיהזי ‎ בריש ‎ שתא ‎ קרא20ורוביא ‎ כרתי ‎ וסילקא ‎ ותמרי 
Stube,  in  der  kein  Zug  weht,  und  wenn  אמר ‎ להו ‎ רב ‎ משרשיא ‎ ”לברייה ‎ כי ‎ בעיתו ‎ מיעל‎ 
sie  ganz  ausbrennt,  so  wisse  er,  dass  er  20  ומיגמרי ‎ קמי ‎ רבייכו ‎ נרפו ‎ מתניתא22ועלו ‎ לקמי ‎ רבייכו‎ 
das  Jahr  überleben  werde.  Und  wenn  je-  ובי ‎ יתביתו ‎ קמיה ‎ חזו ‎ לפומיה ‎ דכתיב ‎ והיו ‎ עיניך‎ j6s•3020׳ 
mand  ein  Geschäft  unternehmen  und  wis-  ראות ‎ את ‎ מוריך ‎ ובי ‎ נרפיתו ‎ נרפו ‎ על ‎ נהרא ‎ דמיא‎ 
sen  will,  ob  er  Glück  haben  werde  oder  דבי ‎ היפי ‎ דמשכן ‎ מיא ‎ משכן ‎ שמעתתייכו ‎ ותיבו‎ 
nicht,  so  ziehe  er  einen  Hahn  auf  den  Na-  אקילקלי״דמתא ‎ מחפיא ‎ ולא^תיבו ‎ אפדני ‎ דפומבדיתא ‎ [p'2b] 
men  dieses  Geschäfts,  und  wenn  er  fett  25  וג{;"£' ‎ 25טב ‎ גלדנא ‎ פריא״מפותחא ‎ דרמי ‎ כיפי‎ :  ״רמה ‎ קרני‎ 
und  feist  wird,  so  wird  er  Glück  haben.  B  5  ||  אהרן ‎ לא ‎ מעל ‎ M  4  ||  ,ל  -  M  3  ||  ואני ‎ M  2 
Wenn  jemand  eine  Reise  antritt  und  wis-  המלך ‎ להם ‎ קחו ‎ עמכם ‎ את ‎ עבדי ‎ אדניכם ‎ וגו׳ ‎ והורדתם ‎ אותו ‎ גיחון‎ 
sen  will,  ob  er  auch  heimkehren  werde  oder  !1  נית׳ ‎ שר׳ ‎ בין ‎ ריש ‎ שתא ‎ ליומא ‎ דכפורי ‎ M  .ניתלה  P  6  ||  אמר‎ 

nicht,  so  trete  er  in  ein  dunkles  Zimmer  11  י£ירבי ‎ B  10  II  י£מידע ‎ B  9  מיע ‎ ומםיק ‎ M  s  !  נשיב ‎ B  7 

1  ו  TTT•  4  לאורחא ‎ 11  •  •  1  י -  B  13  II  נידע ‎ דמצלח ‎ M  12  !|  על...עיסקא ‎ —  B  11 

ein,  und  wenn  er  den  Widerschein  seines  11  , 

.  בכרתא ‎ דדברא ‎ אי ‎ חזי ‎ בבואה ‎ ובבואה ‎ M  15  !!  הדר ‎ M  14 

Schatten  sieht,  so  wisse  er,  dass  er  auch  ןאתיה ‎ ן  P  17  לידע ‎ ן;ן ‎ B  16  ||  דבבואה ‎ מרע ‎ והדר ‎ לביתיה‎ 
heimkehren  werde.  Man  tliue  dies  aber  |j  לעולם ‎ יהא ‎ רגיל ‎ B  .ניהוי  M  19  ||  ומית׳ ‎ ליה ‎ מזלא ‎ M  18 

nicht,  denn  man  könnte  dabei  den  Mut  ||  ועולו ‎ קמיה ‎ וכי ‎ M  22  ||  לבניה ‎ M  21  ||  ורוט׳ ‎ M  20 

verlieren  und  Unglück  haben.  Abajje  sagte:  ואבילו ‎ בהרס׳ ‎ סריא ‎ ולא ‎ בכמכא ‎ אדמי ‎ M  25  ||  תיבו ‎ —  M  23 

דמתא ‎ מחסיא ‎ למיכל. ‎ ן• ‎ ,  •*.י ‎ 1  ,  .  ״  ״ג ‎ .יז ‎ +  B  26  II  [ דרמי ‎ כיפי  VI  מייפי‎ 
Da  du  nun  sagst,  dass  Merkzeichen  von  11  L  J 

Bedeutung  sind,  so  pflege  man  am  Neujahrstag  Kürbis,  Fönnkraut,  Porree,  Mangold 

und  Datteln  bei  sich  zu  sehen111. 

R.  Mesarseja  sprach  zu  seinen  Söhnen:  Wenn  ihr  zu  eurem  Lehrer  eintreten  wollt 
um  zu  lernen,  so  präparirt  euch  vorher  und  tretet  erst  dann  ein :  und  wenn  ihr  vor  ihm, 
sitzt,  so  schaut  nach  seinem  Mund,  denn  es  heisst:  112 Deine  Augen  sollen  nach  deinem 
Lehrer  schauen.  Und  wenn  ihr  studirt,  so  studirt  an  einem  Wasserstrom,  damit  euer 
Studium  sich  so  hinziehe,  wie  das  Wasser  sich  hinzieht.  Sitzet  lieber  auf  den  Mist- 
häufen  von  Matha-Mehasja“’als  in  den  Palästen  von  Pumbeditha.  Besser  ist  ein  stin- 
kender  Fisch  als  Quark,  der  Felsen  sprengt“4. 

109.  Ps.  133,1.  110.  iReg.  1,33;  der  Zusatz  אל ‎ בניהו ‎ findet  sich  auch  im  Cod.  M;  vgl.  jed.  weit. 

S.  1111  Z.  18.  111.  Diese  Gewächse  gedeihen  sehr  schnell  u.  gut.  112.  Jes.  30,20.  113.  Diese 

Stadt  war  durch  Gesetzeskunde  u.  gute  Handlungen  ausgezeichnet.  114.  Seiner  Schärfe  u.  Güte 
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HORAJOTH  III, iv 


Fol.  12a— 12b 


115 Erhoben  ist  mein  Horn ,  nicht  aber  ist 
mein  Krüglein  erhoben.  David  und  Selomoh 
waren  mit  dem  HornI16gesalbt  worden,  so 
war  auch  ihre  Regierung  von  Dauer,  Saul 
und  Jeliu  waren  mit  dem  KrügleinIIÖgesalbt 
worden,  so  war  auch  ihre  Regierung  nicht 
von  Dauer. 

Der  mit  dem  Salböl  gesalbte  & c. 
Die  Rabbanan  lehrten:  Gesalbte,  man  könnte 


ולא ‎ רמה ‎ פכי, ‎ דוד ‎ ושלמה ‎ שנמשחו ‎ בקרן ‎ נמשכה‎ 
מלכותן ‎ שאול ‎ ויהוא ‎ שנמשחו ‎ בפך ‎ לא ‎ נמשכה‎ 
מלכותן: ‎ המשוח ‎ בשמן ‎ המשחה ‎ וכר: ‎ תנו ‎ רבנן‎ 

משיה ‎ יכול ‎ מלך ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ כהן ‎ אי ‎ כהן ‎ יכול‎ 
27מרובה ‎ כנרים ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ משיח ‎ אי ‎ משיח ‎ יכול‎ 
27משוה ‎ מלחמה ‎ תלמוד ‎ לומר°(ו)הכהן ‎ המשיח ‎ שאינו‎ 
משיה ‎ על ‎ גביו ‎ מאי ‎ משמע ‎ "כדאמר ‎ רבא ‎ הירך‎ 
המיומנת ‎ שבירך ‎ הבא ‎ נמי ‎ המשיח ‎ המיומן ‎ שבמשוחים:‎ 
אמר ‎ מר ‎ משיה ‎ יכול ‎ מלך ‎ מלך28פר ‎ הוא ‎ דמייתי ‎ שעיר‎ 


Hol.  91 3 

י*134‎ 


10  הוא ‎ דמייתי29איצטריך ‎ פלקא ‎ דעתך ‎ אמינא ‎ על ‎ שכנת ‎ glauben,  der  König,  so  heisst  es  Priester , 


מעשה ‎ יביא ‎ שעיר ‎ על ‎ העלם ‎ דבר ‎ יביא ‎ פר ‎ קמשמע‎ 
לן‎ :  אין ‎ בין3°משוח ‎ בשמן ‎ המשחה ‎ בו׳‎ :  מתניתין ‎ דלא‎ 
כרבי ‎ מאיר31דאי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ הא ‎ 0תניא ‎ מרובה ‎ בנדיס ‎ J^b 
מביא ‎ פר ‎ הבא ‎ על32כל ‎ המצות ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר33מאי‎ 


unter  Priester ,  könnte  man  verstehen,  auch 
der  durch  die  Amtskleidung  geweihte,  so 
heisst  es  gesalbte,  unter  gesalbte  könnte  man 

״  __  verstehen,  auch  der  Kriegsgesalbte,  so  heisst 

4 15  טעמא ‎ דרבי ‎ מאיר ‎ דתניא״משיח ‎ אין ‎ לי ‎ אלא ‎ משוח3׳  esHund  der  gesalbte  Hochpriester,  über  dem  es 
בשמן ‎ המשחה ‎ מרובה ‎ בגדים ‎ מנין ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ keinen  anderen  Gesalbten  giebt.  —  wieso 
הכהן ‎ המשיח ‎ במאי ‎ אוקימתיה ‎ 34כרבנן ‎ 0אימא ‎ סיפא ‎ geht  dies  hieraus  hervor?  —  wie  Raba  er- 
אין ‎ בין ‎ כהן ‎ משמש ‎ לכהן ‎ שעבר ‎ אלא ‎ פר ‎ יום ‎ klärt  hat:  die  Hüfte,  die  rechte  unter  den  Hüf- 
הבפורים ‎ ועשירית ‎ האיפה ‎ אתאן ‎ לרבי ‎ מאיר ‎ דתגיא ‎ ten,  ebenso  ist  auch  hier  zu  erklären :  der  ge- 
20  "אירע ‎ בו ‎ פסול ‎ בכהן ‎ גדול ‎ ועבר ‎ ומינו ‎ 35כהן ‎ אחר ‎ salbte,  der  bedeutendste  unter  den  Gesalbten. 
תחתיו ‎ 36הראשון ‎ הוזר ‎ לעבודתו ‎ 37והשני ‎ כל ‎ מצות ‎ Der  Meister  sagte :  Gesalbte,  man  könn- 

כהונה ‎ עליו ‎ דברי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ רבי ‎ יוסי ‎ אומר‎ *השני ‎ te  glauben,  der  König;  bringt  denn  der 
אינו ‎ ראוי39להיות ‎ לא ‎ כהן ‎ גדול ‎ ולא ‎ כהן ‎ הדיוט40כהן ‎ König  einen  Karren  dar,  er  bringt  ja  einen. 

—  M  29  ! פר ‎ הוא ‎ דמיי׳ ‎ ן  —  M  28  אפי׳ ‎ |ן ‎ •f  M  27 

I  בל ‎ —  M  32  ||  דתניא ‎ מר׳ ‎ M  31  כהן ‎ +  M  30  איצט׳‎ 

דלא ‎ בר ‎ ם  M  .כדרבנן  P  34  ||  ולא ‎ הודו ‎ לו ‎ חכמים ‎ +  B  33 

II  שני ‎ M  37  ||  ה  —  M  36  כהן ‎ —  M  35  אימא‎ 
לא ‎ לכ״ג ‎ ולא ‎ לכ״ח ‎ B  39  ||  ראשון ‎ חוזר ‎ לעבודתו ‎ ושני ‎ B  38 

אמר ‎ ר׳ ‎ יוסי ‎ J-  MB  . משום ‎ מעלין ‎ בקדש ‎ ולא ‎ מורידין  M  40 
אלם] ‎ מצפורי ‎ שאירע ‎ בו ‎ פסול ‎ בב״ג ‎ MJ  מעשה ‎ ביוסף ‎ בן ‎ אילים‎ 
ועבר ‎ ומינו ‎ אחר ‎ תחתיו ‎ ולא ‎ הניחוהו ‎ אחיו ‎ הכהנים ‎ להיות ‎ לא ‎ כהן‎ 
כהן...מורידין. ‎ —  M  . גדול ‎ ולא ‎ כהן ‎ הדיוט 
R.  ^e1rs,  denn  es  wird  gelehrt:  Der  durch  die  Amtskleidung  geweihte  bringt  wegen 
der  Uebertretung  aller  Gebote  einen  Farren  dar  —  Worte  R.  Meirs.  —  Was  ist 
der  Grund  R.  Meirs?  —  Es  wird  gelehrt:  Gesalbter ,  ich  weiss  dies  nur  von  dem  durch 
das  Salböl  geweihten,  woher  dies  auch  von  dem  durch  die  Amtskleidung  geweihten? 

es  heisst  der  gesalbte  Hochpriester.  —  Du  hast  sie  also  den  Rabbanan  addizirt,  wie 
ist  demnach  der  Schlußsatz  zu  erklären:  einen  Unterschied  zwischen  dem  dienst- 
thuenden  und  dem  zurückgetretenen  Priester  giebt  es  nur  hinsichtlich  des  Farren 
des  \  ersöhnungstags  und  des  Ephazehntels,  dies  vertritt  also  die  Ansicht  R.  Meirs, 
denn  es  wird  gelehrt :  Wenn  der  Hochpriester  dienstunfähig  und  ein  anderer  an 
seiner  Statt  eingesetzt  worden  war,  so  bleiben,  wenn  der  erste  seinen  Dienst  wie- 
der  antritt,  alle  Obliegenheiten  der  Hochpriesterschaft  auf  dem  zweiten  ruhen  — 
Morte  R.  Meirs.  R.  Jose  sagt,  der  zweite  ist  weder  Hochpriester  noch  gemeiner 

wegen,  da  er  für  Geist  u.  Körper  unzuträglich  ist;  cf.  Bd.  II  S.  470  Z.  9 ff.  Nach  den  neueren  Ausgaben: 
besser  ein  verstunkener  Fisch  in  Matha-Mehasja  als  etc.  115.  iSam.  2,1.  116.  In  welchem  sich 

das  Salböl  befand;  cf.  iSam.  10,1,  ib.  16,13,  iReg.  1,39,  iiReg.  9,1.  117.  Cf.  Dt.  20,2.  118. 

Und  Unvorsätzlichkeit  der  Handlung. 


Lv, 


&12.\ח0‎ 

Meg.  9b 
tJom.1 


Ziegenbock  dar!?  —  Dies  ist  nötig,  man 
könnte  glauben,  bei  Un Vorsätzlichkeit  der 
Handlung  bringe  er  einen  Ziegenbock  und 
bei  Unkenntnis  der  Sacl1eI18bringe  er  einen 
Farren  dar,  so  lehrt  er  uns. 

Ein  Unterschied  zwischen  dem 
durch  das  Salböl  geweihten  & c.  Un- 
sere  Misnah  vertritt  also  nicht  die  Ansich  t 


Fol.  12b 


HORAJOTH  1 1  l,i,v 
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B►־  r.28a 
Sab.21*1 


Priester;  Hochpriester  nicht,  um  Gehässig- 
keit119  vorzubeugen,  gemeiner  Priester  eben- 
falls  nicht,  weil  man  in  der  Heiligkeit 
steigen  und  nicht  fallen  lässt.  Dieser  ver- 
tritt  also  die  Ansicht  R.  Meirs.  Der  An- 
fangrsatz  vertritt  also  die  Ansicht  der  Rab- 
banan  und  der  Schlußsatz  die  des  R.  Meir!? 
R.  Hisda  erwiderte:  Allerdings,  der  An- 
fan2־satz  vertritt  die  Ansicht  der  Rabbanan 


.29b 


Mak.113 


גדול ‎ משום ‎ איבה ‎ כהן ‎ הדיוט ‎ משום ‎ °מעלין ‎ בקדש ‎ SB; 

*3^[ ‎ ואין ‎ מורידין ‎ 41אתאן ‎ לרבי ‎ מאיר ‎ רישא ‎ רבנן ‎ וסיפא‎ 
9;^ ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אמר ‎ רב ‎ הפרא ‎ אין ‎ רישא ‎ רבנן ‎ וסיפא‎ b21b 
393993  רבי ‎ מאיר ‎ רב ‎ יוסף ‎ אמר ‎ רבי ‎ היא ‎ ונפיב ‎ לה ‎ אליבא‎ 
דתנאי ‎ רבא ‎ אמר ‎ רבי ‎ *שמעון ‎ היא ‎ וסבר ‎ לה ‎ כרבי‎ 
מאיר ‎ בחרא ‎ ופליג ‎ עליה ‎ בחדא״דתניא ‎ דברים ‎ שבין ‎ J°m■733 
בהן ‎ נמל ‎ לכהן ‎ הדיוט ‎ 42אלו ‎ הן ‎ פר ‎ הבא ‎ על ‎ כל‎ 
המצות ‎ ופר ‎ יום ‎ הבפורים ‎ ועשירית ‎ האיפה ‎ ולא ‎ פורע‎ 
ולא ‎ פורם ‎ אבל ‎ הוא ‎ פורם ‎ מלמטה ‎ וההדיוט ‎ מלמעלה‎ 
und  der  Schlußsatz  die  des  R.  Meir.  R. ! ואין ‎ מטמא ‎ לקרובים ‎ 43ומוזהר ‎ על ‎ הבתולה ‎ ואפור ‎ ס 
Joseph  erwiderte :  [Die  Misnah]  vertritt  die  באלמנה ‎ ומחזיר ‎ את ‎ הרוצה ‎ ומקריב ‎ אונן ‎ ואינו ‎ אובל‎ 
Ansicht  Rabbis,  der  sie  nach  beiden  Tan-  44מקריב ‎ חלק ‎ בראש ‎ ונוטל ‎ חלק ‎ בראש ‎ ומשמש‎ 
nahn  lehrte.  Raba  erwiderte :  Sie  vertritt  בשמונה ‎ כלים ‎ °וכל ‎ עבודת ‎ יום ‎ הבפורים ‎ אינה ‎ כשרה ‎ l32b73a 
die  Ansicht  R.  Simons,  der  in  einem  Fall  אלא ‎ בו ‎ ופטור ‎ על ‎ טומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ וכולן‎ 
der  Ansicht  R.  Mefrs  ist  und  in  einem  Fall  !5  נוהנין ‎ במרובה ‎ בגדים ‎ חוץ ‎ מפר ‎ 45המביא ‎ על ‎ כל‎ 
gegen  ihn  streitet,  denn  es  wird  gelehrt:  המצות ‎ וכולן ‎ נוהנין ‎ במשיח ‎ שעבר ‎ הדן ‎ מפר ‎ יום‎ 
Die  Dinge,  durch  welche  der  Hochpriester  הבפורים ‎ ועשירית ‎ האיפה ‎ וכולן ‎ אין ‎ נוהנין ‎ במשוח‎ 
sich  vom  gemeinen  Priester  unterscheidet  מלחמה ‎ חוץ ‎ מחמשה ‎ דברים ‎ האמורים ‎ בפרשה ‎ לא‎ 
sind  folgende:  der  Farre,  der  wegen  Ueber-  פורע ‎ ולא ‎ פורם ‎ ואין ‎ מטמא ‎ לקרובים ‎ 43ומוזהר ‎ על‎ 
tretung  aller  Gebote  dargebracht  wird,  der  20  הבתולה ‎ ואפור ‎ באלמנה ‎ ״ומחזיר ‎ את ‎ הרוצה ‎ דברי‎ 
Farre  des  Versöhnungstags,  das  Zehntel  רבי ‎ יהודה ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ אינו ‎ מחזיר ‎ והאי ‎ ממאי‎ 
Epha,  er  entblösst  nicht  das  Haar  und  דרבי ‎ שמעון ‎ היא ‎ אמר ‎ רב ‎ פפא ‎ 46מאן ‎ שמעת ‎ ליה‎ 
reisst  die  Kleider  nicht  ein,  wol  aber  reisst  ־» ‎ דאמר ‎ פטור ‎ על ‎ 47טומאת ‎ מקדש ‎ וקדשיו ‎ °רבי ‎ שמעון‎ r.ga 
er  sie  unten  ein,  während  der  gemeine  sie 
oben  einreisst,  er  verunreinigt  sich  nicht 
an  [der  Leiche  eines]  Verwandten,  ihm  ist 
geboten,  eine  Jungfrau  zu  heiraten,  ihm 
ist  eine  Witwe  verboten,  er  veranlasst  die 

Rückkehr  des  Totschlägers,  er  darf  als  Leidtragender  Opfer  darbringen,  jedoch  nicht 
davon  essen,  er  kommt  bei  der  Opferung  mit  seinem  Anteil  voran  und  er  erhält  seinen 
Anteil  zuerst,  er  verrichtet  den  Dienst  in  acht  Gewändern,  der  ganze  Dienst  des 
Versöhnungstags  ist  nur  durch  ihn  zulässig,  und  er  ist  wegen  der  Verunreinigung 
des  Heiligtums  und  seiner  heiligen  Opfer  frei;  dies  alles  gilt  auch  vom  durch  die 
Amtskleidung  geweihten  Priester,  mit  Ausnahme  des  Farren,  wer  gegen  der  Uebertre- 
tung  aller  Gebote  dargebracht  wird;  ferner  gilt  dies  alles  auch  vom  provisorischen1 ״ 
Hochpriester,  mit  Ausnahme  des  Farrens  des  Versöhnungstags  und  des  Zehntels 
Epha;  dies  alles  gilt  aber  nicht  vom  Kriegsgesalbten,  mit  Ausnahme  der  fünf  Dinge, 
die  im  Abschnitt  aufgezählt  werden:  er  entblösst  nicht  das  Haar  und  reisst  die  Kleider 
nicht  ein,  er  verunreinigt  sich  nicht  an  [der  Leiche  eines]  Verwandten,  ihm  ist 
geboten,  eine  Jungfrau  zu  heiraten,  ihm  ist  eine  Witwe  verboten  und  er  veranlasst 
die  Rückkehr  des  Totschlägers  —  Worte  R.  Jehudas;  die  Weisen  sagen,  er  veranlasse 
sie  nicht.  —  Woher,  dass  diese  Lehre  von  R.  Simon  ist?  R.  Papa  erwiderte:  Der- 
jenige,  welcher  sagt,  er  sei  frei  wegen  der  Verunreinigung  des  Tempels  und  seiner 
heiligen  Opfer,  ist  R.  Simon. 

«Mit  Ausnahme  der  fünf  Dinge,  die  im  Abschnitt  aufgezählt  werden.»  Woher 

119.  Es  würden  zwischen  den  beiden,  in  gleichem  Rang  stehenden  Hochpriestern  Reibereien  ent- 
stehen.  120.  Der  den  Hochpriester  vorübergehend  vertreten  hat. 


48היא: ‎ הדן ‎ ־מחמשה ‎ דברים ‎ האמורים ‎ בפרשה ‎ מנא‎ 

41  B  ■ —  אתאן ‎ לר״ם ‎ || ‎ 42  M  —  א׳יה ‎ || ‎ 43  M  ומצווה‎ 

על ‎ הבת׳ ‎ ומוזהר ‎ על ‎ האלמנה ‎ 44  MB  ואינו ‎ חולק. ‎ M 
ומקריב ‎ בראש ‎ || ‎ 45  M  הבא ‎ 46  f  M -  ואיתימא ‎ רב ‎ שימי‎ 
בר ‎ אשי ‎ 47  M  ממוט׳ ‎ || ‎ 48  B  —  היא.‎ 
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dies?  —  Die  Rabbanan  lehrten:  121Der  Prie- 
ster,  der  grösste  unter  seinen  Brüdern ,  das  ist 
der  Hochpriester,  auf  dessen  Haupt  das  Salb- 
öl  gegossen  ward, ,  das  ist  der  Kriegsgesalbte, 


0,21,10  הני ‎ מילי ‎ דתנו ‎ רבגן ‎ 0והכהן ‎ הגדול ‎ מאחיו ‎ 49זה ‎ כהן‎ 
גדול ‎ אשר ‎ יוצק ‎ על ‎ ראשו ‎ שמן ‎ המשחה ‎ זה ‎ משוח‎ 
מלחמה ‎ ומלא ‎ את ‎ ידו ‎ ללבוש ‎ את ‎ הבגדים ‎ זה ‎ מרובה‎ 
בגדים ‎ על ‎ בולן ‎ הוא ‎ אומר ‎ ראשו ‎ לא ‎ יפרע ‎ ובגדיו‎ 

 °  °  ׳  .  י  , . ־1""* ‎ ׳־■‎ —  י  -*^m-gsgcätiiULe, 

5  לא ‎ יפרום ‎ ועל ‎ כל ‎ נפשות ‎ מת ‎ א  יבא ‎ יכו, ‎ יהו ‎ בו‎ ,ן ‎ dem  man  die  Hand  gefallt  und  die  Kleider 

"• מקריבי; ‎ אוננים ‎ תלמוד ‎ לומד‎ ’בי ‎ נזר ‎ שמן ‎ משדות12•׳  angelegt  hat,  das  ist' der  durch  die  Amts- 
אלחין ‎ עליו ‎ עליו ‎ ולא ‎ על ‎ הכירו ‎ ואחר ‎ שחלקו ‎ הכתוב ‎ kleidung  geweihte,  und  von  diesen  allen 
יכול ‎ לא ‎ יהא ‎ מצווה ‎ על ‎ הבתולה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ והוא ‎ heisst  es:  sein  Haupthaar  soll  er  nicht  ent- 
ib.v.13  בתנאי‎ "והוא ‎ אשר, ‎ בבתוליה ‎ יקה ‎ אהר ‎ שהלק ‎ הכתוב ‎ blossen,  seine  Kleider  soll  er  nicht  zemissen 
0, ‎ ריבה‎ "דברי ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ אין ‎ לי ‎ und  zu  gar  keiner  Leiche  soll  er  hineingehen. 

! אלא ‎ שעבר ‎ מחמת ‎ קריו ‎ מהמת ‎ מומי; ‎ מני; ‎ תלמו  Man  könnte  glauben,  dass  sie  alle  als  Leid- 
לומר ‎ והוא: ‎ בעא ‎ מתי!‎ ,  רבא ‎ מרב ‎ נחמן ‎ מ "יד ‎ tragende  Opfer  darbringen  dürfen,  so  heisst 
שנצטרע ‎ מהו ‎ באלמנה‎ "לא ‎ הוה ‎ בידיה ‎ •־•ימני; ‎ הוי ‎ es:“־»׳״־«  die  Weihe  des  Salböls  seines  Gottes 
, יתיב ‎ רב ‎ פפא ‎ וקמבעיא ‎ ליה ‎ אמר ‎ ליה ‎ "הונא ‎ בריר  ruht  auf  ihm ,  auf  ihm,  nicht  aber  auf  sei- 
15  דרב ‎ נהמן ‎ לרב ‎ פפא ‎ תנינא ‎ אי; ‎ לי ‎ אלא ‎ '"עבר ‎ nein  Genossen.  Man  könnte  nun  glauben 
מהמת ‎ קריו ‎ "עבר ‎ מהמת ‎ "מומי; ‎ מני; ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ dass  diesem“*,  da  ihn  die  Schrift  getrennt 
: והוא ‎ קם ‎ נשקיה ‎ ברישיה ‎ ויהיב ‎ ליה ‎ ברתית  hat,  auch  die  Heirat  einer  Jungfrau  nicht 

geboten  ist,  so  heisst  es  Hund  er.  [Hierüber 
streiten]  folgende  Tannahn:  Und  er  soll  ein 


j־m.S  הן ‎ גדול ‎ פורם ‎ מלמטה ‎ וההדיוט ‎ מלמעלה‎ : בהן‎ 
־SS  1  גדול ‎ מקריב ‎ אונן ‎ 56ולא ‎ אובל ‎ וההדיוט ‎ לא‎ 

Zeb,99a  '  ?  - 

tZeb• 20  מקריב ‎ ולא ‎ אובל ‎ 1  ״  jungfräuliches  Weib  nehmen ,  nachdem  ihn 


גמרא. ‎ אמר57רבא ‎ למטה ‎ למטה ‎ ממש ‎ למעלה‎ 
למעלה ‎ ממש ‎ ושמואל ‎ אמר ‎ למטה ‎ למטה ‎ מקמי‎ 
שפה ‎ למעלה ‎ למעלה ‎ מקמי ‎ שפה ‎ וזה ‎ וזה ‎ 58בצואר‎ 
מיתיבי ‎ °על59כל ‎ המתים ‎ בולן ‎ רצה ‎ מבדיל ‎ קמי ‎ שפה ‎ Mq,22b 


die  Schrift  ausgeschlossen  hat,  schliesst 
sie  ihn  wieder  ein  —  Worte  R.  Jismäels. 
R.  Aqiba  erklärte:  Man  würde  dies  gewusst 

,  ,  ,  - -  haben  nur  von  einem,  der  wegen  Pollution125 

25  0ישלו ‎ רצה ‎ אינו ‎ מבדיל ‎ קמי ‎ שפח ‎ שלו ‎ על ‎ אביו ‎ וע ‎ zurückgetreten  ist,  nicht  aber  von  einem, 

מומיו ‎ M  51  j|  דר״י ‎ —  M  50  זה ‎ כ״ג ‎ ן  —  M  49  der  wegen  eines  Gebrechens  zuriickgetre- 
זימ׳ ‎ הוי ‎ —  M  53  j[  מידהא ‎ דחי ‎ או ‎ מפטר ‎ פטר ‎ -}-  B  52 
ואינו ‎ M  56  עבר ‎ —  M  55  ||  הון ‎ V  . רב ‎ הנין  M  54 
כל ‎ המת׳ ‎ —  M  59  מן ‎ הצואר ‎ M  58  רב ‎ MB  57 


M  60 


שרו‎ 


61  M  —  ק״ש ‎ שלו.‎ 


ten'Gst,  so  heisst  es:  und  er. 

Raba  fragte  R.  Nahman:  Darf  der  Ge- 
salbte,  wenn  er  aussätzig  geworden127  ist, 
eine  Witwe  heiraten?  Er  wusste  es  nicht. 
Einst  warf  R.  Papa  diese  Frage  auf,  da  sprach  Hona,  der  Sohn  R.  Nahmans,  zu  R. 
1  apa.  Es  wird  gelehrt:  ich  würde  dies  gewusst  haben  nur  von  einem,  der  wegen  Pol- 
lution  zurückgetreten  ist,  nicht  aber  von  einem,  der  wegen  eines  Gebrechens  zurück- 
getreten  ist,  so  heisst  es:  und  er.  Da  stand  er  auf  und  küsste  ihn  aufs  Haupt  und  gab 
ihm  seine  Tochter. 

ER  Hochpriester  reisst  das  Gewand  unten  ein  und  der  gemeine  oben.  Der 
Hochpriester  darf  als  Leidtragender  Opfer  darbringen,  jedoch  nicht 

DAVON  ESSEN,  DER  GEMEINE  DARF  WEDER  DARBRINGEN  NOCH  ESSEN. 

GEMARA.  Raba  sagte:  ״ Unten"  ist  wörtlich  unten  zu  verstehen,  und  ״oben״ 
ist  wörtlich  oben  zu  verstehen.  Semuel  aber  sagte:  Unter  ״unten"  ist  unterhalb  des 
Kragens  zu  verstehen,  und  unter  ״oben"  ist  oberhalb  des  Kragens  zu  verstehen,  in 
beiden  Fallen  an  der  Halsöffnung.  Man  wandte  ein:  Wegen  aller  anderen  Ver- 
wandten  darf  man  [das  Gewand]  von  der  Halsöffnung  aus  lostrennen  oder  auch  nicl1t) 

121 122  .21,10 ‎ ־ .  Ib.  V.  12.  123.  Den  Kriegsgesalbten.  124. 

Lev.  21,13.  125.  Von  einem  Hochpriester,  der  wegen  eines  vorübergehenden  Ereignisses  den 

Dienst  auf  kurze  Zeit  niedergelegt  hat.  126.  Und  sein  Amt  überhaupt  nicht  mehr  antritt.  127. 

Und  deshalb  vom  Amt  zurückgetreten  ist. 


nF 

HL* 


Fol.  12b— 13a 
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אמו ‎ מבדיל ‎ ביון ‎ דבעלמא ‎ הוי ‎ קרע ‎ קרי ‎ כאן ‎ בגדיו‎ 
לא ‎ יפרום ‎ שמואל ‎ כרבי ‎ יהודה ‎ סבירא ‎ ליה ‎ דאמר‎ 
י®] ‎ °כל ‎ קרע ‎ שאינו ‎ מבדיל ‎ 62שפה ‎ שלו ‎ 0אינו ‎ אלא ‎ קרע‎ 
של ‎ תפלות ‎ ומי ‎ אית ‎ ליה ‎ לרבי ‎ יהודה ‎ קריעה ‎ בכהן‎ 
גדול ‎ והא ‎ תניא ‎ אילו ‎ נאמר ‎ ראש ‎ לא ‎ יפרע ‎ ובגד ‎ לא ‎ 5 
יפרום ‎ הייתי ‎ אומר ‎ בראש ‎ ובגד ‎ של ‎ סוטה ‎ הכתוב‎ 

*1‎ 


wegen  eines  Vaters  oder  einer  Mutter  muss 
man  es  lostrennen;  wenn  ein  solcher  Riss 
in  anderen  Fällen  giltig  ist,  so  sollte  doch 
bei  diesenWauch  ein  solcher  verboten  sein!? 
—  Seinuel  ist  der  Ansicht  R.  Jehudas,  wel- 
eher  sagt,  dass  wenn  beim  Einreissen  die 
Halsöffnung  nicht  aufgetrennt  wird,  das 
Einreissen  überhaupt  ungiltig  sei.  —  Ist 
denn  R.  Jehuda  der  Ansicht,  dass  der  Hoch- 


[vjl 

Zeb.89a91* 


מדבר ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °את ‎ ראשו ‎ לא ‎ יפרע ‎ ובגדיו ‎ לא‎ L־21■״ 
יפרם ‎ שאינו ‎ בפריעה ‎ ופרימה ‎ בל ‎ עיקר ‎ דברי ‎ רבי‎ 
יהודה ‎ רבי ‎ 63ישמעאל ‎ אומר ‎ אינו ‎ פורם ‎ בדרך ‎ שבני‎ 

priester  das  Gewand  einreissen  müsse,  es  10  אדם ‎ פורמין ‎ אלא ‎ הוא ‎ מלמטה ‎ וההדיוט ‎ מלמעלה‎ 
wird  ja  gelehrt:  Wenn  es  hiesse:  das  Haupt-  , שמואל ‎ סבר ‎ לה ‎ כרבי ‎ יהודה ‎ בהדא ‎ ופליג ‎ על׳ ‎ ה 
haar  soll  er  nicht  entblössen  und  das  Kleid  :בחרא 

soll  er  nicht  einreissen,  so  könnte  man  כ£ל ‎ התדיר ‎ מחבית ‎ קודם ‎ את ‎ חבירו ‎ וכל ‎ המקודש‎ 
glauben,  die  Schrift  spreche  vom  Haupt-  מחבית ‎ קודם ‎ את ‎ הכירו ‎ פר ‎ 36המשיח ‎ ופר‎ 
haar  und  vom  Gewand1״־  einer  Ehebruchs- 15  36העדה ‎ עומדים ‎ פר ‎ 36המשיח ‎ קודם ‎ לפר ‎ העדה ‎ 64בכל‎ 
verdächtigten,  daher  heisst  es:  Sein  Haupt-  :מעשיו 

haar  soll  er  nicht  entblössen  und  seine  Kleider  י11 ‎ גכלהא. ‎ מנא ‎ הני ‎ מילי°אמר ‎ אביי ‎ דאמר ‎ קרא‎ • 

soll  er  nicht  einreissen ,  das  Entblössen  und  מלבד ‎ עלת ‎ הבקר ‎ אשר ‎ לעלת ‎ התמיד ‎ 5"למה ‎ לי‎ °  n1.28,23״ 
das  Einreissen  ist  ihm  ganz  und  gar  ver-  מבדי ‎ כתיב ‎ עולת ‎ הבקר ‎ עולת ‎ התמיד ‎ למה ‎ לי״״הבי‎ 
boten — Worte  R.  Jehudas.  R.  jismäel  sagt,  20  קאמר ‎ רהמנא ‎ כל ‎ דתדירה67קדמה: ‎ [ו]בל ‎ המקודש‎ 
er  darf  nicht  einreissen,  wie  andere  Leute  מחבית ‎ (הוא) ‎ קודם ‎ את ‎ הכירו: ‎ מנלך°דתנא ‎ דבי ‎ רבי‎ 
einzureissen  pflegen,  vielmehr  reisse  er  sie  ״  ישמעאל ‎ °וקדשתו ‎ לבל ‎ דבר ‎ שבקדושה ‎ לפתוח ‎ ראשון‎ vedJ28a 
von  unten  ein,  während  andere  Leute  sie  ולברך ‎ ראשון ‎ וליטול ‎ מנה ‎ יפה ‎ ראשון: ‎ °פר ‎ בהן‎ F01.13 
von  oben  einreissen!?  —  Semuel  ist  in  ei-  2■״•!׳‎ משוח ‎ ופר ‎ עדה ‎ כר: ‎ 69תנן ‎ התם‎ "שבעת ‎ ימים ‎ קודם‎ • 
ner  Hinsicht  der  Ansicht  R.  Jehudas  und  25  ליום ‎ הבפורים ‎ מפרישין ‎ כהן ‎ גדול ‎ מביתו ‎ ללשכת‎ 
streitet  gegen  ihn  in  anderer  Hinsicht.  65  |[  M  64  ||  ,*»  M  63  ||  קמי ‎ +  m  62 

!LLES,  WAS  ÖFTER  ALS  DAS  ANDERE  P  68  היא ‎ +  M  67  jj  מאי ‎ M  66  fj  ל״ל ‎ —  M 

VORKOMMT,  GEHT  DIESEM  AUCH  VOR,  דתניא ‎ || ‎ 69  מנא ‎ הני ‎ מילי ‎ דת״ר ‎ ושרף ‎ אותו ‎ כאשר ‎ שרף ‎ את‎ 
UND  ALLES,  WAS  HEILIGER  IST  ALS  DAS  • הפר ‎ הראשי! ‎ מה ‎ חלמיי 


ANDERE,  GEHT  DIESEM  AUCH  VOR.  WENN  DER  FaRRE  DES  GESALBTEN  UND  DER  FARRE 

der  Gemeinde  dastehen,  so  geht  der  Farre  des  Gesalbten  dem  Farren  der 
Gemeinde  in  allen  seinen  Verrichtungen  vor. 

GEMARA.  Woher  dies?  Abajje  erwiderte:  Die  Schrift  sagt:  130 Ausser  dem  Morgen- 
Brandopfer,  welches  als  beständiges  Brandopfer  dargebracht  wird ;  wenn  es  schon  Morgen- 
Brandopfer  heisst,  wozu  heisst  es  noch  beständiges  Brandopfer ?  —  damit  sagt  der  All- 
barmherzige,  dass,  was  öfter  vorkommt,  auch  vorangehe'31. 

Was  heiliger  ist  als  das  andere,  geht  diesem  auch  vor.  Woher  dies?  —  In 
der  Schule  R.  Jismaels  wurde  gelehrt:3/?«  sollst  ihn  heilig  halten,  bei  jeder  heiligen 
Handlung,  er  beginne  zuerst,  er133spreche  den  Segen  zuerst,  und  er  erhalte  eine  gute 
Portion  zuerst. 

Wenn  der  Farre  des  Gesalbten  und  der  Farre  der  Gemeinde  & c.  Dort 
wird  gelehrt:  Sieben  Tage  vor  dem  Versöhnungstag  lasse  man  den  Hochpriester  sich 
aus  seiner  Wohnung  zurückziehen,  und  in  der  Beamtenkammer  Aufenthalt  nehmen. 


128.  Dem  Hochpriester,  dem  das  Einreissen  des  Gewands  gesetzlich  verboten  ist.  129. 

Dci  Hochpriester  muss  der  des  Ehebruchs  angeklagten  Frau  das  Haar  entblössen  u.  das  Gewand  zer- 
reissen ,  cf.  Num.  5,18  ff.  130.  Num.  28,23.  131.  Dies  wird  hier  unnötig  wiederholt, 


133.  Der  Priester. 


132.  Lev.  21  8. 


um  auch  auf  andere  Fälle  zu  schliessen. 


1110 

Ferner  reservire  man  ihm  noch  einen  zwei- 
teil  Priester,  weil  er  untauglich  werden 
kann;  R.  Jehuda  sagt,  man  reservire  ihm 
auch  eine  zweite  Frau,  weil  seine  Frau 


HORAJOTH  lll.vj 


Fol.  13a 


פרהדרין ‎ ומתקנין ‎ לו ‎ כהן ‎ אחר ‎ תחתיו ‎ שמא ‎ יארע‎ 
בו ‎ פסול ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אף ‎ אשה ‎ אחרת ‎ מתקינין‎ 
1 לו ‎ שמא ‎ תמות ‎ אשתו ‎ שנאמר ‎ "ובפר ‎ בעדו ‎ ובעד ‎ 1י׳16•׳ 

ביתו ‎ ביתו ‎ היא ‎ אשתו ‎ אמרו ‎ לו ‎ חכמים ‎ אם ‎ כן ‎ אין‎ 
f"  • 5  לדבר ‎ פוף ‎ תנן ‎ התם ‎ ״שבעת ‎ ימים ‎ קודם ‎ לשריפה  sterben  kann  und  es  heisst  :™Er  soll  Sühne 
הפרה ‎ מפרישין ‎ בהן ‎ גדול ‎ מביתו ‎ כד ‎ מנהגי ‎ מילי ‎ schaffen  sich  und  seinem  Haus,  worunter  sei- 
0.4,2°  דתנו ‎ רבנן ‎ °ך״שה ‎ לפר ‎ (האחד) ‎ דאשר ‎ "שה ‎ לפר ‎ ne  Frau  zu  verstehen  ist.  Man  entgegnete 
®• החטאת ‎ בן ‎ יעשה ‎ לו ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ "הראשון ‎ 21•׳י  ihm:  Demnach  hat  die  Sache  überhaupt 
שיהא ‎ ראשון‎ 69קודם ‎ לפר ‎ העדה ‎ בבל ‎ מעשיו: ‎ תנו ‎ kein  Ende.  Dort  wird  gelehrt:  Sieben  Ta- 
10  רבנן ‎ פר70כהן ‎ משיח ‎ ופר ‎ העדה ‎ עומדים ‎ פר70כהן ‎ משיה ‎ ge  vor  dem  Verbrennen  der  [roten]  Kuh135 
קודם ‎ לפר ‎ העדה ‎ בבל ‎ מעשיו ‎ הואיל ‎ ומשיה ‎ מכפר ‎ lasse  man  den  Hochpriester  sich  aus  sei- 
ועדה ‎ מתכפרת ‎ דין ‎ הוא ‎ שיקדים ‎ המכפר ‎ למתכפר ‎ ner  Wohnung  zurückziehen136  &c.  Woher 
*• וכן ‎ הוא ‎ אומר״וכפר ‎ בעדו ‎ ובעד ‎ ביתו ‎ ובעד ‎ כל ‎ קהל‎ 17־6י  dies137?—  Die  Rabbanan  lehrten: 138 //;««/  er 

Zeb-90b  ישראל ‎ ״פר ‎ העלם ‎ דבר ‎ של ‎ צבור ‎ קודם ‎ לפר ‎ של ‎ soll  mit  dem  Farren  verfahren ,  wie  er  mit 
zeb.'9°b  15  עבודה ‎ זרה ‎ מאי ‎ טעמא ‎ האי ‎ חטאת ‎ והאי ‎ עולה ‎ ותניא ‎ dem  Sündopfer- Farren  verfuhr,  so  soll  er  auch 
L*•5 0והקריב ‎ את ‎ אשר ‎ לחטאת ‎ ראשונה ‎ מה ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ 8 ׳  mit  diesem  verfahren ;  wozu  heisst  es  wei- 
אם ‎ ללמד ‎ שתהא ‎ חטאת ‎ ראשונה ‎ הרי ‎ כבר ‎ נאמר‎ 
0ואת ‎ השני ‎ יעשה ‎ עלה ‎ כמשפט ‎ אלא ‎ זה ‎ בנה ‎ אכ‎ 
שיהו ‎ כל ‎ הטאות ‎ קודמות ‎ לעולות ‎ הבאים ‎ עמהם‎ 


ter \י~  dem  ersten ?  der  ersteI4°geht  dem  Far- 
ren  der  Gemeinde  in  allen  seinen  Ver- 
richtungen  vor. 


».*.10 


י* ‎ ן  ׳  ׳ 

20  וקיימא ‎ לן ‎ דאפילו ‎ חטאת ‎ העוף ‎ קודמת ‎ לעולת ‎ בהמה ‎ Die  Rabbanan  lehrten :  Wenn  der  Farre 
פר ‎ עבודה ‎ זרה ‎ קודם ‎ לשעיר ‎ עבודה ‎ זרה ‎ אמאי ‎ האי ‎ des  gesalbten  Hochpriesters  und  der  Farre 


חטאת ‎ והאי ‎ עולה ‎ אמרי ‎ במערבא ‎ משמיה ‎ 71דרבא‎ 
בר ‎ מרי ‎ חטאת ‎ עבודה ‎ זרה ‎ חסירא ‎ אל״ף°לחטת ‎ בתיב ‎ 15, 24 .ת!!!‎ 
־7רבא ‎ אמר ‎ כמשפט ‎ כתיב ‎ ביה ‎ שעיר ‎ עבודה ‎ זרה‎ 


69  M  —  קודם‎ 
M  רבינא.‎ 


70  M  —  כהן‎ 


71  M  דרכה‎ 


72 


der  Gemeinde  dastehen,  so  geht  der  Parre 
des  gesalbten  Hochpriesters  in  allen  sei- 
nen  Verrichtungen  dem  P'arren  der  Ge- 
meinde  vor;  denn  da  der  Gesalbte  Sühne 
schafft  und  die  Gemeinde  Sühne  erhält,  so 
ist  es  richtig,  dass  der  Sühneschaffende 
dem  Sühneerhaltenden  vorgehe;  und  ebenso  heisst  es  auch  :141Er  soll  Sühne  schaffen  sich, 
seinem  Haus  und  der  ganzen  Gemeinde  fisrael.  Der  Farre  einer  Gemeinde  wegen  [einer 
Sünde  bei]  Unkenntnis  eines  Gesetzes  geht  dem  Farren  wegen  Götzendienstes  vor,  denn 
das  eine  ist  ein  Siindopfer  und  das  andere  ist  ein  Brandopfer,  und  es  wird  gelehrt : H1  Fr 
soll  die  zum  Siindopfer  bestimmte  zuerst  darbringen,  was  lehrt  dies?  wollte  man  sagen, 
dies  lehre,  dass  das  Siindopfer  zuerst  hergerichtet  werde,  so  heisst  es  ja  bereits:143 Und  das 
andere  soll  er  zum  Brandopfer  herrichten ;  nach  Vorschrift ;  dies  ist  vielmehr  eine  Haupt- 
norm,  dass  stets  die  Sündopfer  den  mit  ihnen  dargebrachten  Brandopfern  vorangehen ; 
auch  ist  es  uns  überliefert,  dass  selbst  das  Geflügel  -  Sündopfer  dem  Vieh  -  Brandopfer 
vorangehe.  Der  PMrre  wegen  des  Götzendienstes  geht  dem  Ziegenbock  wegen  des 
Götzendienstes  vor.  —  Weshalb  denn,  dieser  ist  ja  ein  Sündopfer  und  jener  ein  Brand- 
opfer!?  Im  Westen  erklärten  sie  im  Namen  des  Raba  b.  Mari:  Im  [Wort]  hatath  beim 
Götzendienst  fehlt  ein  Aleph,  denn  es  wird  /^/,//«'44geschrieben.  Raba  erklärte:  Bei  die- 
sem  heisst  es:  nach  Vorschrift 45.  Der  Ziegenbock  wegen  des  Götzendienstes  geht  dem 

134.  Lev.  16,11.  135.  Cf.  Num.  19,2  ff.  136.  Es  ist  ganz  unklar,  weshalb  diese  beiden 

Lehren  hier  angezogerr  werden ;  in  den  kursirenden  Ausgaben  fehlen  sie.  137.  Dass  der  Farre  des 

Priesters  vor  dem  Farren  der  Gemeinde  dargebracht  werde.  138.  Lev.  4,20.  139.  Ib.  V.  21. 

140.  Der  Farre  des  Hochpriesters.  141.  Lev.  16,17.  142.  Ib.  5,8.  143.  Ib.  V.  10. 

144.  Von  der  Masora;  dies  deutet  darauf,  dass  dieses  Sündopfer  dem  mit  ihm  dargebrachten  Brandopfer 
nachstehe.  145.  D11.  man  richte  sich  nach  der  Reihenfolge  in  der  Schrift  u.  in  dieser  wird  zuerst 

das  Brandopfer  u.  nachher  das  Sündopfer  genannt;  cf.  Num.  15,24. 


1111  HORAJOTH  lll.vi—  vij  _  Fol.  13a 

ziegenboek  des  Fürsten  vor. Weshali)?  קודם ‎ לשעיר ‎ נשיא ‎ מאי ‎ טעמא ‎ האי ‎ צבור ‎ והאי‎ 
—  Der  eine  gehört  einer  Gemeinschaft  und  יהיר ‎ ^!עיר ‎ ני^יא ‎ קודם ‎ לשעירת ‎ יהיר ‎ מאי ‎ טעמא‎ 
der  andere  einem  einzelnen.  Der  Ziegen-  האי ‎ מלך ‎ והאי ‎ הדיוט ‎ שעירת ‎ יחיד ‎ קודמת ‎ לכבישת‎ 
bock  eines  Fürsten  geht  der  Ziege  eines  יחידנ7והא ‎ תניא ‎ כבשת ‎ יחיד ‎ קודמת ‎ לשעירת ‎ יחיד‎ 


אמר ‎ אביי ‎ תנאי ‎ היא ‎ מר ‎ סבר ‎ שעירה ‎ עדיפא ‎ 74שבן ‎ 5  Der  eine 


נתרבתה ‎ אצל ‎ עבודה ‎ זרה ‎ ביחיד ‎ ומר ‎ סבר ‎ כבשה‎ 
עדיפא ‎ שכן ‎ נתרבתה ‎ באליה ‎ עומר ‎ קודם ‎ לכבש ‎ הבא‎ 
עמו ‎ _שתי ‎ הלחם ‎ קודמים ‎ לכבשים ‎ הבאים ‎ עמהם ‎ זה‎ 
הכלל ‎ דבר ‎ הבא ‎ בנין ‎ ליום ‎ קודם ‎ לדבר ‎ הבא ‎ בנין‎ 
לחם:‎ 


Weshalb? 


einzelnen  vor. 


r״n 

Ket.67» 


gehört  einem  Fürsten,  die  andere  einem 
Gemeinen.  Die  Ziege  eines  einzelnen  geht 
dem  Schaf  eines  einzelnen  vor.  —  Es  wird 
ja  aber  gelehrt,  das  Schaf  eines  einzelnen 
gehe  der  Ziege  eines  einzelnen  vor!?  Abajje  10 

erwiderte:  Hierüber  streiten  Tannaim,  ei-  א\ש ‎ קור□ ‎ לאשתי‎ להחיות ‎ ולהשב ‎ אבדה״והאשה‎ 

ner  ist  der  Ansicht,  die  Ziege  sei  bevor-  קודמת ‎ לאיש ‎ לכסות ‎ ולהוציא ‎ מבית ‎ השבי‎ 
zugter,  denn  diese  wird  [auch  wegen  des  : בזמן ‎ ששניהם ‎ עומרים ‎ בקלקלה ‎ האיש ‎ קודם ‎ לאשת‎ 
Götzendienstes  dargebracht,  und  der  an-  גמרא. ‎ _  תנו ‎ רבנן ‎ היה ‎ הוא ‎ ואביו ‎ ורבו״בשבי‎ 
dere  ist  der  Ansicht,  das  Schaf  sei  bevor-  !5  הוא ‎ קודם ‎ לרבו ‎ ורבו ‎ קודם ‎ לאביו ‎ אמו ‎ קודמת‎ 
zugter,  denn  von  diesem  wird  auch  der  לכולם ‎ חכם ‎ קודם ‎ למלך ‎ חכם ‎ שמת ‎ אין ‎ לנו ‎ כיוצא‎ 
Fettschwanz  dargebracht.  Die  Webegarbe146  בו ‎ מלך78שמת ‎ כל ‎ ישראל ‎ ראוים ‎ למלכות ‎ מלך ‎ קודם‎ 
geht  dem  mit  dieser  dargebrachten  Schaf  33יי־*״ ‎ לכהן ‎ נתל ‎ שנאמר ‎ ״ויאמר ‎ המלך ‎ אליהם ‎ קהו ‎ עמכם‎ 
vor;  die  zwei  BroteI47gehen  den  mit  diesen  מעבדי ‎ אדניכם ‎ וגו׳ ‎ כהן ‎ גדול ‎ קודם ‎ לנביא ‎ שנאמר‎ 
dargebrachten  Schafen  vor.  Die  Regel  hier-  20  ומשח ‎ אותו ‎ שם ‎ צדוק ‎ הכהן ‎ ונתן ‎ הנביא ‎ 4  ואומר‎ 
bei  ist:  das,  was  aus  Anlass  des  Tags  dar-  [ 8־3•״°20שמע ‎ נא ‎ יהושע ‎ הכהן ‎ הגדול ‎ [אתה ‎ ורעיך ‎ וגו׳ 

0’יכול ‎ הדיוטות ‎ היו ‎ תלמוד ‎ לומר ‎ °כי ‎ אנשי ‎ מופת ‎ ib■ 
*־3י•■‘0 ‎ המה ‎ ואין ‎ מופת ‎ אלא ‎ נביא ‎ שנאמר081ונתן ‎ אליך ‎ אות‎ 
או ‎ מופת ‎ משוח ‎ כשמן ‎ המשהה ‎ קודם ‎ למרובה ‎ בגדים‎ 


73  P  — והתניא...לשעירת ‎ יחיד ‎ || ‎ 74  M  דנתרבתה ‎ בע״ז ‎ ומ״ס‎ 
כב׳ ‎ עדיפא ‎ דנתרבתה ‎ |ו ‎ 75  M  אשה ‎ || ‎ י  76  M  ולהוציאה ‎ מבה״ש‎ 
ובזמן ‎ || ‎ 77  M  בבית ‎ השבי ‎ || ‎ 78  B  +  ישראל ‎ (שנוי ‎ הזיקוק) ‎ j|‎ 
79  B  +  הקדים ‎ צדוק ‎ לנתן ‎ || ‎ 80  M  ושמא ‎ תאמר ‎ הדיוטות‎ 

הן ‎ M  81  |j  +  תנו ‎ לכם ‎ מופת.‎ 


gebracht  wird,  geht  dem,  was  wegen  der 
BroteI4־dargebracl1t  wird,  vor. 

IN  Mann  geht  einem  Weib  vor  hin- 

SICHTLICH  DER  LEBENSRETTUNG  UND 


der  Wiedererlangung  eines  Verlustes; 
ein  Weib  geht  einem  Mann  vor  hin- 

SICHTLICH  DER  BEKLEIDUNG  UND  DER  Be- 
FREIUNG  AUS  DER  GEFANGENSCHAFT;  WENN 
SIE  ABER  BEIDE  DER  SCHÄNDUNG  AUSGESETZT  SIND*49,  SO  GEHT  DER  MANN  DEM  WEIB  VOR. 

GEMARA.  Lie  Rabbanan  lehrten:  Wenn  er  selbst,  sein  Vater  und  sein  Lehrer  sich 
in  der  Gefangenschaft  befinden,  so  geht  er  selbst  seinem  Lehrer  und  sein  Lehrer  sei- 
nem  Vater  vor;  allen  zusammen  geht  seine  Mutter  vor.  Ein  Gelehrter  geht  einem  Kö- 
nig  vor,  denn  wenn  ein  Gelehrter  stirbt,  so  haben  wir  seinesgleichen  nicht  mehr, 
wenn  aber  ein  König  stirbt,  so  ist  jeder  Jisraelit  zur  Königswürde  befähigt.  Ein 
König  geht  einem  Hochpriester  vor,  denn  es  heisst NDa  sprach  der  König  zu  ihnen: 
Nehmet  eures  Herrn 15 1  Diener  mit  euch  8c c.  Ein  Hochpriester  geht  einem  Propheten  vor, 
denn  es  heisst:  3'Dort  soll  ihn  der  Priester  Qadoq  und  der  Prophet  Nathan  salben.  Fer- 
ner  heisst  es: 153 Höre  doch,  Hochpriester  Jehosuä,  du  und  deine  Genossen  8cc.  Man  könn- 
te  glauben,  es  waren  Gemeine,  so  heisst  es  :153denn  es  sind  Wundermänner ,  und  unter 
"Wunder״  ist  ein  Prophet  zu  verstehen,  denn  es  heisst:154 Und  er  dir  ein  Zeichen  oder 
ein  Wunder  zeigt.  Ein  mit  dem  Salböl  geweihter  Hochpriester  geht  dem  durch  die 

146.  Die  von  der  ersten  Ernte  am  16.  Nisan  dargebracht  wurde;  cf.  Lev.  23, 10 ff.  147.  Die 

am  Pfingstfest  dargebracht  wurden;  cf.  ib.  V.  18  ff.  148.  Die  2  Brote,  bezw.  die  Webegarbe  wird 

aus  Anlass  des  Tags  dargebracht,  während  die  Opfer  nur  eine  Zugabe  zu  diesen  sind.  149.  Durch 

die  Gefangenschaft.  150.  iReg.  1,33.  151.  Er  nannte  sich  einen  Herrn  des  Hochpriesters. 

152.  iReg.  1,34.  153.  Zach.  3,8.  154.  Dt.  13,12. 


Amtskleidung  geweihten  vor;  ein  durch 
die  Amtskleidung  geweihter  geht  einem 
Hochpriester  vor,  der  wegen  PollutionI55von 
seinem  Amt  zurückgetreten  ist;  der  wegen 
5  Pollution  von  seinem  Amt  zurückgetreten 
ist,  geht  dem  vor,  der  wegen  eines  Ge- 
brechens  35von  seinem  Amt  zurückgetreten 
ist;  der  wegen  eines  Gebrechens  von  sei- 
nein  Amt  zurückgetreten  ist,  geht  dem 


מרובה ‎ בגדים ‎ קודם ‎ למשיח ‎ שעבר ‎ מהמת ‎ קרירמשיה‎ 
שעבר ‎ מחמת ‎ קרי־ו ‎ קודם ‎ 83לעבר ‎ מהמת ‎ מומו ‎ עבר‎ 
מחמת ‎ מומו ‎ קודם ‎ למשוח ‎ מלחמה ‎ משוה ‎ מלחמה‎ 
קודם ‎ לסגן ‎ סגן ‎ קודם ‎ לאמרבל ‎ מאי ‎ אמרכל ‎ אמר ‎ רב‎ 
הפדא ‎ אמר ‎ כולא ‎ אמרבל ‎ קודם ‎ לגזבר ‎ גזבר ‎ קודם‎ 
לראש ‎ משמר ‎ ראש ‎ משמר ‎ קודם ‎ לראש ‎ בית ‎ אב ‎ ראש‎ 
בית ‎ אב ‎ קודם ‎ לכהן ‎ הדיוט ‎ ״איבעיא ‎ להו ‎ לענין ‎ 47b•‎ 
טומאה ‎ סגן ‎ ומשוה ‎ מלחמה ‎ איזה ‎ מהם ‎ קודם ‎ אמר‎ 
מר ‎ זוטרא ‎ בריה ‎ דרב ‎ נהמן ‎ תא ‎ שמע ‎ סגן ‎ ומשוה‎ 


llaz. 


־״ ‎ ״■־׳•־ ‎ ׳  י  ׳  zu!!!.  z,ui  uc־j^ge treten  ist,  gent  dem 

0! ‎ מלחמה ‎ שהיו ‎ מהלכים ‎ בדרך ‎ ופגע ‎ בהם ‎ מת ‎ מצוה ‎ KriegsgesalbtenI56vor;  der  Kriegsgesalbte 

מוטב ‎ שיטמא ‎ משוה ‎ מלחמה ‎ ואל ‎ יטמא ‎ סגן ‎ שאם ‎ geht  dem  Priesterpräses  vor;  der  Priester- 
יארל־בו ‎ פסול ‎ בכהן ‎ גדול ‎ נבנם3 ‎ סק ‎ ומשמש ‎ תחתיו ‎ präses  geht  dem  Emarkal157  vor.  -  Was 
והתניא ‎ משוה ‎ מלחמה ‎ קודם ‎ לסגן ‎ אמר ‎ רבינא ‎ כי ‎ heisst  Emarkal?  R.  Hisda  erwiderte:  Der 

J  תניא ‎ ההיא ‎ להחיותו ‎ alles  befiehlt  [amar  kol].  Der  Emarkal  geht 


10  dem  Schatzmeister  vor;  der  Schatzmeister 
geht  den!  Obmann  der  Priesterwache158 


דת? ‎ 87קוד□ ‎ ללוי ‎ לוי ‎ 88לישראל ‎ ישראל ‎ לממזר ‎ S 
וממזר ‎ לנתין ‎ ונתין ‎ לגר ‎ וגר ‎ לעבד ‎ משוחרר‎ 


61t. 


.  1  1׳־־  -  wuniaiiii  aer  rriesterwache 

אימתי ‎ כזמףשבולם ‎ שיים ‎ אכל ‎ אם ‎ היה ‎ ממור ‎ תלנזיד ‎ vor;  der  Obmann  der  Priesterwache  o־eht 
חכם ‎ וכהן ‎ גדול ‎ עם ‎ הארץ ‎ מסור ‎ תלמיד ‎ חכם ‎ קודם ‎ dem  Obmann  der  Tageswache״* vor; “der 

: לכהן ‎ גדול ‎ עם ‎ ד׳ארץ  Obmann  der  Tageswache  geht  einem  o-e- 
hr•23 20  גמרא. ‎ כהן ‎ קודם ‎ ,לוי ‎ שנאמר ‎ (ו)בני ‎ ,מרם ‎ 13־  meinen  Priester  vor.  Siefragten:  Wer  o-eht 
[PKb]  אהרן ‎ ומשה ‎ ־ויבדל ‎ אהרךלהקריב ‎ קדש ‎ (ה)קדשים ‎ von  Priesterpräses  und  Kriegsgesalbten  hin- 

sichtlich  der  VerunreinigungI59dem  anderen 
\or?  Mar-Zutra,  der  Sohn  R.  Nalnnans,  er- 
widerte:  Komm  und  höre:  Es  wird  gelehrt: 
Wenn  der  Priesterpräses  und  der  Kriegs- 
gesalbte  zusammen  auf  einem  Weg  ge- 


לוי ‎ קודם ‎ לישראל ‎ שנאמר ‎ ’בעת ‎ ההיא ‎ הבדיל ‎ ה׳ ‎ 8י10•"‎ 
את ‎ שבט ‎ הלוי ‎ (מתוך) ‎ וגו׳ ‎ ישראל ‎ קודם ‎ לממזר‎ 


דבר ‎ בכהן ‎ M  84  ||  לשע׳ ‎ m  83  [|  משיח ‎ ש  —  m  82 

88  ||  גתל ‎ ללוי ‎ P  87  ||  א״ר ‎ —  M  86  ||  ה  -f  B  85 

.להקדישו  B  90  ||  ששניהם ‎ M  89  ||  4  מודם‎ -  M 

hen  und  einen  PflichttotenTinden,  so  ist  es  besser,  dass  der  Kriegsgesalbte  sich  ver- 
unremige  und  nicht  der  Priesterpräses,  denn  wenn  der  Hochpriester  untauglich  wird, 
so  lat  der  Priesterpräses  an  seiner  Stelle  einzutreten  und  den  Dienst  zu  verrichten,  — י 
Es  wird  ja  aber  gelehrt,  dass  der  Kriegsgesalbte  dem  Priesterpräses  vorgehe!?  Rabina 
erwiderte:  Diese  Kehre  spricht  vom  Unterhalt. 

-IN  Priester  geht  einem  Keviten  vor,  ein  Kevite  einem  Jisraeliten,  ein 

J ISRAELIT  EINEM  BASTARD1"׳,  EIN  BASTARD  EINEM  NaTHIN62־,  EIN  NATHIN  EINEM 
PROSELVTEN,  EIN  PROSELYT  EINEM  FREIGELASSENEN  SKLAVEN.  DlES  NUR  DANN,  WENN 
SIE  GLEICHWERTIG  SIND,  WENN  ABER  DET  BASTARD  EIN  GELEHRTER  IST  UND  DER 

Hochpriester  ein  Unwissender,  so  geht  der  gelehrte  Bastard  dem  unwissen- 
den  Hochpriester  vor. 

GEMARA•  Kill  Priester  geht  einem  Keviten  vor,  denn  es  heisst  ?1Die  Söhne  Am- 
lams  waren  Ahron  und  Moseh,  Ahron  aber  wurde  ausgesondert,  damit  er  das  Hochheilig 
carbnnge.  Ein  Kevite  geht  einem  Jisraeliten  vor,  denn  es  heisst:  164 Damals  sonderte 
*L err  den  Stamm  Levi  aus  &c.  Ein  Jisraelit  geht  einem  Bastard  vor,  denn  der 

155.  Wegen  einer  vorübergehenden,  bezw.  bleibenden  Veranlassung.  156  Cf  Dt  '20  2 

157.  Höherer  Aufsichtsbeamter;  zur  Etymol.  cf.  Eacarde,  Annen.  Studien  §  1216.:  ’  '  !58.  Der 

empe  dienst  wurde  unter  24  Priesterwachen  ( אנשי ‎ משמר ),  von  denen  jede  ihre  Dienstwoche  hatte,  u.  der 
ociendienst  wurde  wiederum  an  Tageswachen  ( אנשי ‎ בית ‎ אב )  verteilt.  159.  An  einem  Leichnam. 

,1.  ’  r  U\  0ז^ ‎ Hllf  dCr  Strasse>  um  den  sich  niemand  bekümmert.  161.  Der  durch  einen  nach 

r  eset/.lehre  verbotenen  Beischlaf  gezeugte;  cf.  Jab.  49a.  162.  Cf.  S.  215  N  28  163 

1Chr.  23,13.  164.  Dt.  10,8. 
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שזה ‎ מיוהס ‎ וזה ‎ אינו ‎ מיוחם ‎ ממזר ‎ קודם ‎ לנתין ‎ זה‎ 
בא ‎ מטיפה ‎ כשרה ‎ וזה ‎ בא ‎ מטיפה ‎ פסולה ‎ נתין‎ 
קודם ‎ לנר ‎ זה ‎ גדל ‎ עמנו ‎ בקדושה ‎ וזה ‎ לא ‎ נדל ‎ עמנו‎ 
בקדושה ‎ גר ‎ קודם ‎ לעבד ‎ משוחרר ‎ זה ‎ היה ‎ בכלל‎ 
ארור ‎ וזה ‎ לא ‎ היה ‎ בכלל ‎ ארור: ‎ אימתי ‎ בזמן ‎ שבול‎ 
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eine  ist  legitimer  Herkunft  und  der  an- 
dere  ist  nicht  legitimer  Herkunft.  Ein  Ba- 
stard  geht  einem  Nathin  vor,  denn  der 
eine  stammt  aus  einem  reinen  Samen- 
tropfen  und  der  andere  stammt  aus  einem 
unreinen  Samentropfen.  Ein  Nathin  geht 
einem  Proselyten  vor,  denn  der  eine  wurde 
mit  uns  in  Heiligkeit  grossgezogen  und 
der  andere  wurde  nicht  mit  uns  in  Heilis־. 


שוין ‎ ם׳: ‎ מנא ‎ הני ‎ מילי ‎ אמר ‎ רב ‎ אחא ‎ ברב" ‎ חנינא‎ 
5^ק8 ‎ דאמר ‎ קרא ‎ °יקרה ‎ היא ‎ מפנינים ‎ 0מכהן ‎ גדול ‎ שנכנס‎ 
לפני ‎ ולפנים ‎ :תניא ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ יוחאי ‎ אומר ‎ בדין‎ 
הוא ‎ 91שתקדים ‎ עבד ‎ משוחרר ‎ לנר ‎ שזה ‎ נדל ‎ עמנו ‎ " 
keit  grossgezogen.  Ein  Proselyt  geht  ei- ! בקדושה ‎ וזה ‎ לא ‎ נדל ‎ עמנו ‎ בקדושה ‎ אלא ‎ זה ‎ היה ‎ ס 
nem  freigelassenen  Sklaven  vor,  denn  der  בבלל ‎ ארור ‎ וזה ‎ לא ‎ היה ‎ בכלל ‎ ארור‎ :  שאלו ‎ תלמידיו‎ 
eine  war  im  Fluch1' 'einbegriffen  und  der  את ‎ רבי ‎ אלעזר‎ 92ברבי ‎ צדוק ‎ מפני ‎ מה ‎ הבל ‎ רצין‎ 
andere  war  nicht  im  Fluch  einbegriffen.  93לישא ‎ ניורת ‎ ואין ‎ הבל ‎ רצין ‎ לישא ‎ משוחררת ‎ אמר‎ 
Dies  nur  dann,  wenn  sie  gleichwer-  להם ‎ זו ‎ היתד, ‎ בבלל ‎ ארור ‎ וזו ‎ לא ‎ היתר, ‎ בבלל ‎ ארור‎ 
tig  sind  & c.  Woher  dies?  R.  Aha  b.  R.  15  94דבר ‎ אחר ‎ זו ‎ ר,יתר,95בחזקת ‎ שמור ‎ וזו ‎ לא ‎ היתד‎ ־,95בחזקת‎ 
Hanina  erwiderte:  Die  Schrift  sagt :166Sie  ist  שמור: ‎ שאלו ‎ תלמידיו ‎ את ‎ רבי ‎ אלעזר״מפני ‎ מה ‎ הכלב‎ 
kostbarer  als  Korallen  [peninim])  als  der  Hoch-  מכיר ‎ את ‎ קונו ‎ וחתול ‎ אינו ‎ מכיר ‎ את ‎ קונו ‎ אמר ‎ להם‎ 
Priester,  der  in  das  Allerinnerste  [penim]  ומה ‎ האוכל ‎ ממד‎ ,97שעכבר ‎ אוכל ‎ משבח ‎ האוכל ‎ עכבר‎ 
eintritt.  Es  wird  gelehrt:  R.  Simon  b.  jo-  עצמו‎ 98על ‎ אחת ‎ כמה ‎ ובמה: ‎ שאלו ‎ תלמידיו ‎ את‎ 
haj  sagte:  Eigentlich  sollte  ein  freigelas- 20  רבי‎ 99אלעזר ‎ מפני ‎ מה ‎ הכל ‎ מושלים ‎ בעכברים ‎ מפני‎ 
sener  Sklave  einem  Proselyten  vorangehen,  שמורן ‎ רע ‎ מאי ‎ היא ‎ 1רבא ‎ אמר ‎ אפילו ‎ נלימי ‎ נייצי‎ 
denn  der  eine  ist  mit  uns  in  Heiligkeit  1ס°0רב ‎ פפא ‎ אמר ‎ אפילו ‎ 2שופתא ‎ מרא ‎ נייצי: ‎ תנו‎ ^ 
grossgezogen  und  der  andere  ist  nicht  mit  רבנן ‎ 3חמשה ‎ דברים ‎ משבחים ‎ את ‎ התלמוד ‎ האוכל‎ 
uns  in  Heiligkeit  grossgezogen,  nur  war  ממה ‎ 4שאוכל ‎ עכבר ‎ וממה ‎ שאוכל ‎ חתול ‎ והאוכל ‎ לכ‎ 
der  eine  im  Fluch  einbegriffen,  der  andere  25  של ‎ בהמה ‎ והרגיל ‎ בזיתים ‎ והשותה ‎ מים ‎ של ‎ שיורי‎ 
aber  war  nicht  im  Fluch  einbegriffen.  רחיצה ‎ והרוחץ ‎ רנליו ‎ זו ‎ על ‎ נב ‎ זו ‎ ויש ‎ אומרים ‎ אף‎ 

Die  Schüler  fragten  R.  Eleäzar  b.  £a-  המניה ‎ כליו ‎ תחת ‎ מראשותיו ‎ המשה ‎ דברים ‎ משיבים‎ 


91  B  שיק‎ 


92  P  בר‎ 


93  M  אצל ‎ י  94  M  רבי‎ 


אומר ‎ זו ‎ ןן ‎ 95  M  בכלל ‎ שט׳ ‎ || ‎ 96  M  +  בן ‎ צדוק ‎ || ‎ 97 

M  שאבל ‎ ממנו ‎ עכבר ‎ || ‎ 98  M  לא ‎ כל ‎ שכן ‎ 1  99  M  אליעזר‎ 

בן ‎ יעקב ‎ מ״ם ‎ חתולין ‎ מושלין ‎ את ‎ העכברין ‎ א״ל ‎ מפני ‎ || ‎ 1  M 

ר״א ‎ || ‎ 2  M  שזפתא ‎ שזפתא ‎ דמרא. ‎ V  שופיני ‎ || ‎ 3  M  ששה.‎ 

P  עשרה ‎ M  4  1I  שאבל ‎ ממנו ‎ עב׳ ‎ ומה ‎ שאכל ‎ ממנו ‎ חתול.‎ 


doq:  Weshalb  sucht  jeder  eine  Proselytin 
zu  heiraten,  nicht  aber  eine  freigelassene 
[Sklavin]?  Er  erwiderte  ihnen:  Die  eine 
war  im  Fluch  einbegriffen,  die  andere  war 
nicht  im  Fluch  einbegriffen.  Eine  andere 
Erklärung:  Die  eine  ist  voraussetzlich  be- 


hütet  worden,  die  andere  ist  voraussetzlich  nicht  behütet  worden. 

Die  Schüler  fragten  R.  Eleäzar?  Weshalb  kennt  ein  Hund  seinen  Herrn  und 
eine  Katze  nicht?  Er  erwiderte  ihnen:  Wenn  derjenige,  der  etwas  isst,  wovon  eine  Maus 
gegessen  hat,  vergesslich  wird,  um  wieviel  mehr  derjenige,  der  eine  Maus  selbst  isst. 

Die  Schüler  fragten  R.  Eleäzar:  Weshalb  werden  die  Mäuse  von  jedem  verfolgt? 

Weil  sie  einen  sehr  bösen  Trieb  haben.  —  Inwiefern?  Raba  erwiderte:  Selbst  Klei- 
dungstücke  zernagen  sie.  R.  Papa  erwiderte:  Selbst  einen  Schaufelstiel  zernagen  sie. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Fünf  Dinge  veranlassen  Vergesslichkeit  des  Studiums: 
wenn  man  etwas  isst,  wovon  eine  Maus  oder  eine  Katze  gegessen  hat,  wenn  man  das 
Heiz  ג  on  einem  \  ieh  isst,  der  häufige  Genuss  von  Oliven,  wenn  man  Wasser  trinkt,  das 
\  om  Waschen  zuiiickgeblieben  ist,  und  wenn  man  die  Füsse  einen  auf  dem  anderen 
wascllt  Manche  sagen,  auch  wenn  man  seine  Kleider  unter  das  Kopfende  legt.  Fünf 

165.  Den  Noali  über  Kenaän  aussprach,  indem  er  ihn 'zum  Sklaven  verfluchte;  cf.  Gen.  9,25.  166. 

Pr.  3,15.  167.  Wovon  sie  gar  keinen  Genuss  haben. 


HO 


Talmud  Bd.  VII 
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את ‎ התלמוד ‎ 5פת ‎ פחמין ‎ וכל ‎ שכן ‎ פהמין ‎ עצמן ‎ והאוכל ‎ Dinge  sind  für  das  StudiunHzuträglich: 
ביצה ‎ מגולגלת ‎ בלא ‎ מלח ‎ והרגיל ‎ בשמן ‎ זית ‎ והרגיל ‎ Weizenbrot169,  und  um  so  mehr  Weizen  selbst, 
ביין ‎ ובשמים ‎ והשותה ‎ מים ‎ של ‎ שיורי ‎ עיסה ‎ ויש ‎ das  Essen  von  gebackenen '70Eiern  ohne 
אומרים ‎ אןש ‎ הטובל ‎ אצבעו ‎ במלה ‎ ואוכל‎ :  הרגיל ‎ בשמן ‎ Salz,  der  häufige  Genuss  von  Olivenöl,  der 
5  זית ‎ 6 *מסייע ‎ 7ליה ‎ לרבי ‎ יוהנן ‎ דאמר ‎ רבי ‎ יוחנן ‎ כשם ‎ häufige  Genuss  von  Wein  und  Spezereien 
שהזית ‎ משכה ‎ תלמוד ‎ של ‎ שבעים ‎ שנה ‎ כך ‎ שמן ‎ זית ‎ und  wenn  man  Wasser  trinkt,  das  vom 
והרגיל ‎ ביין ‎ ובשמים ‎ j  8משיב ‎ תלמוד ‎ של ‎ שבעים ‎ שנה ‎ Kneten  zurückgeblieben  ist.  Manche  sagen, 
Koa : 9 * * *מסייע ‎ ליה ‎ לרבא״דאמר ‎ רבא ‎ המרא ‎ ז־ריחני״יפיקחין ‎ auch  wenn  man  den  Finger  in  Salz  ein- 
והטובל ‎ אצבעו ‎ במלה ‎ אמר ‎ ריש ‎ לקיש ‎ ובאחת‎ "בתנאי ‎ taucht  und  isst. 

10  רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אחת ‎ ולא ‎ שתיס״רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ «Der  häufige  Genuss  von  Olivenöl.» 
שתים ‎ ולא ‎ שלש ‎ וסימניך ‎ קמיצה ‎ :  עשרה ‎ דברים ‎ Dies  ist  eine  Stütze  für  R.  Jolianan,  denn 
קשים ‎ לתלמוד ‎ העוכר ‎ תחת13האפסר14וכל ‎ שכן ‎ תחת ‎ R.  Johanan  sagte:  wie  Oliven  das  siebzig- 
גמל15 *והעובר ‎ בין ‎ שני ‎ גמלים ‎ והעובר ‎ בין ‎ שתי ‎ נשים ‎ jährige  Studium  vergessen  machen,  so  lässt 
6'והאשה ‎ העוברת ‎ בין ‎ שני ‎ אנשים ‎ והעובר ‎ 17מתחת ‎ Olivenöl  das  siebzigjährige  Studium  zu- 
15  ריח ‎ 18של ‎ נבילה ‎ והעובר ‎ 19 * * *תחת ‎ הגשר ‎ שלא ‎ עברו ‎ rückkehren. 

תחתיו ‎ מיס״ארבעים ‎ יום ‎ והאוכל ‎ פת ‎ שלא״בשל ‎ כל ‎ «Der  häufige  Genuss  von  Wein  und 

צרכו ‎ והאוכל״בשר ‎ מזוהמא ‎ ליסטרון ‎ והשותה ‎ מאמת ‎ Spezereien.»  Dies  ist  eine  Stütze  für  Raba, 
המים ‎ העוברת ‎ 23 *בין ‎ הקברות ‎ והמסתכל ‎ כפני ‎ המת‎ 
ויש ‎ אומרים ‎ אך ‎ הקורא ‎ סתב ‎ שעל ‎ גבי ‎ הקבר: ‎ תנו‎ 


denn  Raba  sagte,  Wein  und  Spezereien 
haben  ihn  weise  gemacht. 

«Wenn  man  den  Finder  in  Salz  ein- 


20  רבנן ‎ 0כשהנשיא ‎ נסנס ‎ סל ‎ העם ‎ עומדיכרואין ‎ יושבים ‎ 7.tsyn‎ 


taucht.»  Res-Eaqis  sagte:  Einen.  Hierüber 
streiten  Tamiami:  R.  Jehuda  sagte,  einen 
und  nicht  zwei;  R.  Jose  sagte,  zwei  und 
nicht  drei.  Als  Merkzeichen  diene  dir  der 
Goldfinger'71. 

Zehn  Dinge  sind  für  das  Studium  un- 
zuträglich:  wenn  man  unter  einem  Halfter 
רי ‎ א  שתים ‎ durchgeht,  und  um  so  mehr,  wenn  unter 

1_  -R  1  K  .  ö  י  י 

einem  Kamel,  wenn  man  zwischen  zwei 
Kamelen  durchgeht,  wenn  man  zwischen 
zwei  Weibern  durchgeht,  wenn  ein  Weib 


עד ‎ 25שאומר ‎ להם ‎ שבו ‎ כשאב ‎ בית ‎ דין ‎ נסנס ‎ עושים‎ 
לו ‎ שורה ‎ אחת ‎ מכאן ‎ ושורה ‎ אחת ‎ מכאן ‎ עד ‎ שישב‎ 
במקומו ‎ כשחכם ‎ נכנם ‎ אהד ‎ 26יושב ‎ ואחד ‎ עומד ‎ עד‎ 
שישב ‎ בממומו ‎ בני ‎ חכמים ‎ ותלמידי ‎ חכמים ‎ בזמן‎ 


5  M  האוכל ‎ פת ‎ של ‎ חמין ‎ ואצ״ל ‎ חסין ‎ עצמן ‎ |ן ‎ 6  M  —  מסייע‎ 

ליה ‎ לר״י ‎ || ‎ 7  P  —  ליה ‎ 8  M  מחזיר ‎ M  9  II  —  מסי׳‎ 


10  P  פיקחא‎ 


11  M  תניא‎ 


-  M  12 


15  B  -\- ‎ עצמו‎ 


ליה ‎ לר׳‎ 

הגמל ‎ || ‎ +  B  14  jj  אפסר ‎ של ‎ גמל ‎ וכל ‎ M  13 

||  תחת ‎ M  17  והאשה.‎ ..אנשים ‎ —  M  16 

21  ארב׳ ‎ יום ‎ —  M  20  על ‎ M  19  ||  רע ‎ +  B  18 

בבית ‎ B  23  ||  מזומא ‎ ליטטרון ‎ M  22  בשלה ‎ בל ‎ צרבה ‎ M 
עומד ‎ וא׳ ‎ יושב ‎ עד ‎ B  26  ||  שיאמר ‎ M  25  |  לפניו ‎ -f  M  24 

zwischen  zwei  Männern  durchgeht,  wenn  man  an  dem  schlechten  Geruch  eines  Aases 

vorübergeht,  wenn  man  unter  einer  Brücke  durchgeht,  unter  welcher  vierzig  Tage  kein 

Wasser  gelaufen  ist,  wenn  man  nicht  gargekochtes  Fleisch  isst,  wenn  man  (Fleisch) 

aus  einem  Schaumlöffel  isst,  wenn  man  Wasser  aus  einem  Strom  trinkt,  der  sich  durch 

Gräber  hinzieht,  und  wenn  man  einem  Toten  ins  Gesicht  schaut.  Manche  sagen,  auch 

wenn  man  die  Inschriften  auf  den  Gräbern  liest. 

Die  Rabbanan  lehrten:  Wenn  der  Fürst  eintritt,  so  muss  das  ganze  Publikum 

aufstehen  und  darf  sieh  erst  dann  niedersetzen,  wenn  er  dazu  auffordert.  Wenn  ein  Ge- 
richtspräsident  eintritt,  so  muss  eine  Reihe  auf  der  einen  Seite  und  eine  Reihe  auf 

der  anderen  [aufstelien],  bis  er  sich  auf  seinen  Platz  gesetzt  hat.  Wenn  der  Obergelehrte 

eintritt,  so  steht  einer  nach  dem  anderen‘72auf  und  setzt  sich  wieder  hin,  bis  er  sich 

auf  seinen  Platz  gesetzt  hat.  Söhne  des  Obergelehrten  und  Gelehrte  treten,  wenn 

168.  Dh.  für  das  Gedächtnis.  169.  So  nach  Cod.  M,  nach  unserem  Text:  Kohlenbrot,  dli. 

auf  Kohlen  gebackenes.  170.  Wörtl.  gerollten,  wahrscheinl.  weil  sie  auf  einer  heissen  Platte  gerollt 

wurden.  171.  Wenn  man  den  Goldfinger  einbiegt,  so  bleiben  auf  der  einen  Seite  zwei  Bänger  u.  auf 

der  anderen  Seite  ein  Finger  stehen.  172.  Jeder,  an  dem  er  vorübergeht,  um  ihm  Platz  zu  machen. 
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שרבים ‎ צריכים ‎ להם ‎ מפסיעין ‎ על ‎ ראשי ‎ העם ‎ יצא‎ 
לצורך ‎ יבנם ‎ וישב ‎ במקומו ‎ בני ‎ תלמידי ‎ חבמים27שממונים‎ 
אביהם ‎ פרנס ‎ על ‎ הצבור ‎ בזמן ‎ שיש28בהם ‎ דעת ‎ לשמוע‎ 
גכגפים ‎ ויושבים ‎ לפני ‎ אביהם ‎ ואחוריהם ‎ בלפי ‎ העם‎ 
*2בזמן ‎ שאין ‎ להם ‎ דעת ‎ לשמוע ‎ נכנסים ‎ ויושבים ‎ 5 
לפני ‎ אביהם ‎ ופניהם ‎ בלפי ‎ העם ‎ רבי ‎ אלעזר30ברבי‎ 
יצחק ‎ אומר ‎ אף ‎ בבית ‎ המשתה ‎ עושים ‎ אותם‎ 
סניפין‎ :  31יצא ‎ לצורך ‎ נבנם ‎ ויושב ‎ במקומו ‎ אמר ‎ רב‎ 
פפא ‎ לא ‎ אמרו ‎ אלא ‎ לקטנים ‎ אבל ‎ לגדולים ‎ לא ‎ הוה‎ 
62a־B6r ‎ ליה ‎ למבדק ‎ נפשיה ‎ מעיקרא ‎ ״דאמר ‎ רב ‎ יהודה ‎ אמר ‎ 0 
רב ‎ לעולם ‎ ילמד ‎ אדם ‎ עצמו ‎ להשכים ‎ ולהעריב ‎ בדי‎ 
שלא ‎ יתרחק ‎ 32אמר ‎ רבא ‎ האידנא ‎ דחלשא ‎ עלמא‎ 
אפילו ‎ לגדולים ‎ נמי: ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ ברבי ‎ צדוק ‎ אומר‎ 
אף ‎ בבית ‎ המשתה ‎ עושים ‎ אותם ‎ בניפים ‎ אמר ‎ רבא‎ 
בהיי ‎ אביהם ‎ 33בפני ‎ אביהם ‎ ן  אמר ‎ רבי ‎ 34יוחנן ‎ בימי ‎ 5 
רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ נישנית ‎ משנה׳ ‎ זו ‎ רבן ‎ שמעון‎ 
בן ‎ גמליאל ‎ נשיא ‎ רבי ‎ מאיר ‎ הבם ‎ רבי ‎ נתן ‎ אב ‎ בית‎ 
דין ‎ כי ‎ הוה״רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ התם ‎ הוו ‎ קיימי‎ 
בולי ‎ עלמא ‎ מקמיה ‎ בי ‎ הוו ‎ עיילי ‎ רבי ‎ מאיר ‎ ורבי ‎ נתן‎ 
הוו ‎ קיימי ‎ בולי ‎ עלמא ‎ מקמייהו ‎ אמר ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ 0 
גמליאל ‎ לא36בעו ‎ למיהוי ‎ היבירא ‎ בין37דיליה ‎ לדידייהו‎ 
תקין ‎ הא ‎ מתניתא ‎ ההוא ‎ יומא ‎ לא ‎ הוד ‎ רבי ‎ מאיר‎ 
ורבי ‎ נתן38התם ‎ למהר ‎ כי ‎ אתו ‎ הזו ‎ דלא ‎ קמו ‎ מקמייהו‎ 
כדרגילא ‎ מילתא ‎ אמרי ‎ מאי ‎ האי ‎ אמרו ‎ להו ‎ הבי‎ 
תקין ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ אמר ‎ ליה ‎ רבי ‎ מאיר ‎ ׳ 

לרבי ‎ נתן ‎ אנא ‎ הבם ‎ ואת ‎ אב ‎ בית ‎ דין״נתקין ‎ מילתא‎ 
בי ‎ לדידן ‎ מאי ‎ נעביד ‎ ליה ‎ נימא ‎ ליה ‎ גלי ‎ עוקצים‎ 

27  M  שאב׳ ‎ ממונים ‎ || ‎ 28  B  להם ‎ || ‎ 29  M  אין ‎ בהם ‎ ||‎ 

30  B  ב״ר ‎ צחק ‎ 31  f  B -  אמר ‎ מר. ‎ M  —  יצא...סניפים‎ 
32  V  -  א״ר ‎ || ‎ 33  P  בימי ‎ || ‎ 34  M  —  יוה׳ ‎ |! ‎ 35  M 
עייל ‎ רשב״ג ‎ הוו ‎ || ‎ 36  M  מיתבעי ‎ הכי׳ ‎ || ‎ 37  B  דילי ‎ לדידהו ‎ ||‎ 

38  M  כי ‎ אתו ‎ למחר ‎ לא ‎ קיימי ‎ כ״ע ‎ אמרי ‎ כדש ‎ האידנא ‎ אמרו‎ 

39  P  וניתקין.‎ 


das  Publikum  ihrer  bedarf,  über  die  Köpfe 
des  Publikums.  Ging  er  zur  Verrichtung 
seiner  Notdurft  hinaus,  so  darf  er  zurück 
eintreten  und  sich  auf  seinen  Platz  setzen173. 
Die  Kinder  eines  Gelehrten,  deren  Vater 
Gemeindeverwalter  ist,  dürfen,  wenn  sie 
Verständnis  haben,  eintreten  und  sich  vor 
ihren  Vater  mit  dem  Rücken  zum  Publi- 
kum  gewendet  hinsetzen,  wenn  sie  kein 
Verständnis  haben,  eintreten  und  sich  vor  1 
ihren  Vater  mit  dem  Gesicht  zum  Publi- 
kum  gewendet  hinsetzen.  R.  Eleäzar  b.  R. 
Jiqhaq  sagte:  Auch  auf  einem  Gastmahl 
schliesse  man  sie  an174. 

«Ging  er  zur  Verrichtung  seiner  Not- 1 
dürft  hinaus,  so  darf  er  zurück  eintreten 
und  sich  auf  seinen  Platz  setzen.»  R.  Pa- 
pa  sagte:  Dies  sagten  sie  nur  von  der  klei- 
nen,  nicht  aber  von  der  grossen,  weil  er 
sich  vorher  untersuchen  sollte.  R.  Jehuda  2 
sagte  nämlich  im  Namen  Rabhs:  Man  gehe 
stets  frühmorgensI75und  spätabends,  damit 
man  sich  nicht  zu  weit  zu  entfernen176 
brauche.  Raba  sagte:  Jetzt  aber,  bei  der 
allgemeinen  Schwäche,  darf  er  es177,  auch 
wenn  er  zur  grossen  hinausgegangen  war. 

«R.  Eleäzar  b.  Qadoq  sagte:  Auch  auf 
einem  Gastmahl  schliesse  man  sie  an.»  Ra- 
ba  sagte:  Bei  Lebzeiten  ihres  Vaters,  in 
Gegenwart  ihres  Vaters. 

R.  Johanan  sagte:  Jene  Lehre  stammt 
aus  den  Tagen  des  R.  Simon  b.  Gamaliel. 
R.  Simon  b.  Gamaliel  war  Fürst,  R.  Mefr 


war  Obergelehrter  und  R.  Nathan  war  Gerichtspräsident.  Als  R.  Simon  b.  Gamaliel 
eintrat,  stand  das  ganze  Publikum  vor  ihm  auf,  und  als  R.  Mefr  und  R.  Nathan  ein- 
traten,  stand  das  ganze  Publikum  auch  vor  ihnen  auf;  da  sprach  R.  Simon  b.  Gama- 
liel:  Sollte  es  gar  keinen  LLiterschied  zwischen  mir  und  ihnen  geben!?  Da  setzte  er 
jene  Lehre  fest.  An  jenem  lag  waren  R.  Meir  und  R.  Nathan  nicht  anwesend;  als  sie 
am  folgenden  Pag  kamen,  und  man  vor  ihnen  nicht  wie  sonst  aufstand,  fragten  sie, 
was  dies  bedeute;  da  erwiderte  man  ihnen,  R.  Simon  b.  Gamaliel  habe  dies  angeord- 
net.  Da  spiacli  R.  Mefr  zu  R.  Nathan:  Ich  bin  Obergelehrter  und  du  bist  Gerichtsprä- 
sident,  wollen  wir  etwas  gegen  ihn  unternehmen,  wie  er  es  gegen  uns  gethan  hat.  Was 
unternehmen  wir  nun  gegen  ihn?  — -  wir  wollen  ihn  auffordern,  den  Traktat  Üq9in178 

173.  Obgleich  er  dadurch  das  Publikum  belästigt.  174.  Dh.  man  setze  sie  neben  die 

Gelehrten.  .  175.  Zur  Verrichtung  der  Notdurft.  176.  Um  einen  entlegenen  Platz  aufzusuchen. 

177.  Auf  seinen  Platz  zurückgehen  u.  dadurch  das  Publikum  belästigen.  178.  Sehr  schwieriger 

Misnatraktat  über  die  Reinheitsgesetze. 
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vorzutragen,  dessen  er  nicht  kundig  ist, 
und  da  er  dies  nicht  können  wird,  werden 
wir  ihm  folgendes  vortragen : 179  Wer  kann 
über  die  Macht  des  Herrn  sprechen ,  sein  gan- 
zes  Lob  erzählen ,  wem  geziemt  es,  über  die 
Macht  des  Herrn  zu  sprechen!?  —  dem,  der 
sein  ganzes  Lob  erzählen180  kann.  Darauf 
werden  wir  ihn  absetzen,  und  ich  werde 
dann  Gerichtspräsident  und  du  Fürst  wer- 


PK! 0דלית ‎ ליה ‎ וביון ‎ דלא ‎ גמר ‎ נימא ‎ ליה‎ "מי ‎ ימלל ‎ גבורות‎ 
ה׳ ‎ ישמיע ‎ בל ‎ תהלותיו ‎ °למי ‎ נאה ‎ למלל ‎ גבורות ‎ ה'‎ 

מי ‎ •סיכול ‎ להשמיע ‎ כל ‎ תהלותיו40וניעבריה ‎ והוי״אנא‎ 
אב ‎ בית ‎ דין ‎ ואת ‎ נשיא ‎ שמעינהו ‎ רבי ‎ יעקב ‎ בן‎ 
42קדשי ‎ אמר ‎ דלמא ‎ הס ‎ ושלום ‎ 43אתיא ‎ מילתא ‎ לידי‎ 
כיסופא ‎ אזל ‎ יתיב״אחוריה ‎ עיליתיה ‎ דרבן ‎ שמעון ‎ בן‎ 
גמליאל ‎ פשט ‎ גרס ‎ ותגא״גרס ‎ ותנא ‎ אמר ‎ מאי ‎ דקמא‎ 
דלמא ‎ הס ‎ ושלום ‎ איבא ‎ בי ‎ מדרשא46מידי ‎ יהב ‎ דעתיה‎ 
וגרסה ‎ למהר ‎ אמרו ‎ ליה ‎ נייתי ‎ מר ‎ וניתני ‎ בעוקצין ‎ פתה‎ 
0! ‎ ואמר ‎ בתר ‎ דאוקיס ‎ אמר ‎ להו ‎ אי47לא ‎ גמירנא ‎ כסיפיתנן ‎ den.  Dies  hörte  R.  Jäqob  b.  Qodsi;  da 
פקיד ‎ 48ואפקינהו ‎ מבי ‎ מדרשא׳יהוו ‎ כתבי ‎ קושייתא ‎ sprach  er:  er  wird,  behüte  und  bewahre,  in 
50ושדוז5התם ‎ דהוה ‎ מיפריק ‎ מיפריק ‎ דלא ‎ הוה ‎ מיפריק ‎ Beschämung  geraten.  Da  ging  er  hin  und 
כתבי ‎ פירוקי ‎ דסדו ‎ יאמר ‎ להד ‎ רבי ‎ יוסי ‎ תורה ‎ מבחדן ‎ setzte  sich  hinter  den  Söller  des  R.  Simon 
ואנו ‎ מבפנים ‎ אמר ‎ להן ‎ רבן ‎ 53שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ b.  Gamaliel  und  studirteIMund  wiederholte, 
15  ניעיילינהו ‎ מיהו ‎ ניקנסינהו ‎ דלא ‎ נימרו ‎ שמעתא ‎ und  studirte  und  wiederholte.  Da  sprach 
משמייהו ‎ אסיקו54לרבי ‎ מאיר ‎ אחרים ‎ ולרבי ‎ נתן ‎ יש ‎ jener:  Was  soll  dies  bedeuten,  vielleicht  hat 
אומרים ‎ אהוו ‎ להו ‎ בחלמייהו ‎ זילו ‎ פייסוה ‎ 55רבי ‎ נתן ‎ sieh,  behüte  und  bewahre,  etwas  im  Lehr- 
sGy'n!30a  ^ אזל ‎ רבי ‎ מאיר ‎ לא ‎ אזל ‎ אמר ‎ 5"דברי ‎ הלומות ‎ ל  haus  ereignet?  Da  richtete  er  seine  Auf- 
מעלין ‎ ולא ‎ מורידין ‎ בי ‎ אזל ‎ רבי ‎ נתן ‎ אמר ‎ נהי ‎ דאהגי ‎ merksamkeit  darauf  und  studirte  es.  Am 
20  לך ‎ קמרא ‎ דאבון ‎ למיהוי ‎ אב ‎ בית ‎ דין‎ 5שויניך ‎ נמי ‎ folgenden  Tag  sprachen  jene  zu  ihm:  Mö- 
נשיא ‎ 1  מתני ‎ ליה ‎ רבי0י'לרבי ‎ שמעון ‎ בר ‎ רבי ‎ אחרים ‎ ge  doch  der  Meister  kommen  und  uns  aus 
F0U4  אומרים ‎ אילו ‎ היה ‎ תמורה ‎ לא ‎ היה ‎ קרב ‎ אמר ‎ לו ‎ dem  Traktat  TJqcin  vortragen.  Da  begann 
מי ‎ הן ‎ הללו ‎ •סמימיהן ‎ אנו ‎ שותין ‎ ושמותן ‎ אין ‎ אנו ‎ er  und  trug  vor.  Als  er  geendigt  hatte, 

sprach  er  zu  ihnen:  Wenn  ich  es  nicht  stu- 


40  B  נעב׳ ‎ |] ‎ 41  p  —  אנא ‎ |ן ‎ 42  M  קודש׳. ‎ B  קרשי.‎ 

V  קורשאי ‎ 43  M  אתי ‎ לידי ‎ || ‎ 44  B  אחורי ‎ 45  M 

אמר ‎ דלמא ‎ 46  M  מילתא ‎ || ‎ 47  M  דדו ‎ לא ‎ גמרנא ‎ מכספיתו‎ 
לי ‎ פק׳ ‎ 48  P  ואפקינו ‎ 49  P  הוה ‎ || ‎ 50  B  +  בפתקא‎ 
51  M  אבראי ‎ דמפרק ‎ פרק ‎ ודלא ‎ מיפ׳ ‎ 52  M  ־4 ‎ להו ‎ II 
53  P  —  שמעון ‎ בן ‎ || ‎ 54  f  M -  לו ‎ || ‎ 55  f  B -  לרשב״ג‎ 

56  M  +  ר״ם ‎ ]| ‎ 57  f  B -  ליה ‎ רשב״ג ‎ || ‎ 58  M  לשוייך ‎ !I‎ 

59  B  לרבן ‎ שמע׳ ‎ בריה.‎ 


dirt  hätte,  würdet  ihr  mich  der  Bescliä- 
mung  ausgesetzt  haben.  Da  gebot  er,  und 
man  wies  sie  aus  dem  Lehrhaus.  Darauf 
schrieben  sie  ihre  FrageiWauf,  und  warfen 
sie  ins  Lehrhaus;  wenn  sie  beantwortet 
wurden,  so  waren  sie  erledigt,  und  wenn 
sie  nicht  beantwortet  wurden,  schrieben  sie  auch  die  Antworten  und  warfen  sie  hin- 
ein.  Da  sprach  R.  Jose:  Die  Gesetzeskunde  ist  draussen  und  wir  drinnen!  Daraufhin 
ordnete  R.  Simon  b.  Gamaliel  an,  dass  man  sie  wieder  hereinlasse,  jedoch  bestrafe  man 
sie,  indem  man  keine  Lehre  in  ihrem  Namen  vortrage.  Alsdann  wurde  R.  Meir  [die 
Bezeichnung]  "andere  sagen "  und  R.  Nathan  [die  Bezeichnung]  ״manche  sagen"  beige- 
legt.  Darauf  sagte  man  ihnen  im  Traum,  dass  sie  hingehen  und  um  Verzeihung  bit- 
ten  sollen;  R.  Nathan  ging  hin,  R.  Meir  aber  ging  nicht  hin,  denn  er  sagte,  Träume 
bringen  weder  Nutzen  noch  Schaden.  Als  R.  Nathan  zu  ihm  hinkam,  sprach  jener  zu 
ihm:  Allerdings  hat  dir  die  Würde'Meines  Vaters  verholfen,  Gerichtspräsident  zu  wer- 
den,  sollte  man  dich  deshalb  auch  zum  Fürsten  machen!? 

Rabbi  lehrte  seinen  Sohn  R.  Simon:  Andere  sagen:  wenn  esI84Eingetauschtes  wä- 
re,  würde  man  es  nicht  dargebraeht  haben.  Da  sprach  dieser  zu  ihm :  Wer  sind  diese, 
deren  Wasser  wir  trinken  und  ihren  Namen  nicht  nennen?  Jener  erwiderte  ihm:  Das 


179.  Ps.  106,2.  180.  Der  im  Gesetz  kundig  ist.  181.  Den  genannten  Traktat,  da- 

mit  dies  RS.  auffalle.  182.  Wissenschaftliche  Erörterungen.  183.  Wörtl.  Gürtel,  wahrscheinl. 

ein  Abzeichen  des  Amts.  184.  Das  Vieh,  bezüglich  dessen  bei  der  Verzehntung  ein  Irrtum  im 

Zählen  entstanden  ist;  cf.  Bek.  60a. 


Ill.viij  Fol.  14a 

60מזכירין ‎ אמר ‎ ליה ‎ בני ‎ אדם ‎ שביקשו ‎ לעקור ‎ כבודך‎ 
9.5.ecc ‎ וכבוד ‎ בית ‎ אביך ‎ אמר ‎ ליה״גס ‎ אהבתם ‎ גם ‎ שנאתם‎ 
9,7 ..ק ‎ נם ‎ קנאתם ‎ בבר ‎ אבדה ‎ אמר ‎ ליה ‎ 0האויב ‎ תמו ‎ הרבות‎ 
*b^o ‎ לנצח ‎ אמר ‎ ליה ‎ הני ‎ מילי ‎ היכא ‎ דאהנו ‎ מעשייהו‎ 
רבנן ‎ לא ‎ אהנו ‎ מעשייהו ‎ הדר61אתני ‎ ליה ‎ אמרו ‎ משום‎ 
רבי ‎ מאיר ‎ אילו ‎ היה ‎ תמורה ‎ לא ‎ היה ‎ קרב ‎ אמר‎ 
641■ 62 Ber רבא ‎ אפילו ‎ רבי ‎ דענוותנא63הוא ‎ תנא ‎ נ אמרו ‎ משום‎ 
רבי ‎ מאיר ‎ אמר ‎ רבי ‎ מאיר ‎ לא ‎ אמר‎ :  אמר ‎ רבי ‎ יוחנן‎ 
‘145•Bb‎ פליגו ‎ בה ‎ רבן ‎ שמעון ‎ בן ‎ גמליאל ‎ ורבנן64חד ‎ אמר ‎ סיני‎ 
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sind  Leute,  die  deine  Würde  und  die  Wiir- 
de  deines  väterlichen  Hauses  untergraben 
wollten.  Da  sprach  dieser  :1**Auch  ihre  Liebe, 
auch  ihr  Hass,  auch  ihre  Eifersucht  ist  dahin. 
Jener  entgegnete: ™Der  Feind  ist  geschwun- 


den,  die  Trümmer  1bestehen  ewig.  Dieser  er- 
widerte:  Dies  nur,  wenn  ihre  Handlung 
von  Erfolg  wäre,  bei  diesen  Gelehrten  war 
sie  aber  nicht  von  Erfolg.  Darauf  lehrte 
er  wie  folgt:  im  Namen  R.  Mefrs  sagten  10  עדיך ‎ והד ‎ אמר ‎ עוקר ‎ הרים ‎ עדיך״רב ‎ יוסף ‎ פיני ‎ רבה‎ 
sie:  wenn  es  Eingetauschtes  wäre,  würde  עוקר ‎ הרים ‎ שלחו65לתמן ‎ איזה ‎ מהן ‎ קודם ‎ שלחו ‎ להו‎ 
man  es  nicht  dargebracht  haben.  Raba  sag-  פיני ‎ עדיך°דאמר ‎ מר ‎ הבל ‎ צריכין“למרי ‎ ה  מי ‎ א  ואפילו‎ 
te:  Selbst  Rabbi,  der  sehr  sanftmütig  war,  הבי ‎ לא ‎ קביל ‎ רב ‎ יוסף. ‎ עליה ‎ מלך ‎ רבה ‎ עשרין ‎ ותרתי‎ 
gebrauchte  [den  Ausdruck]:  im  Namen  שנין ‎ והדר ‎ מלך ‎ רב ‎ יומך ‎ ובל ‎ שני ‎ דמלך ‎ רבה ‎ רב‎ 
R.  Mefrs  sagten  sie,  und  sagte  nicht־:  R.  15 יוסך‎ 67אפילו ‎ אומנא ‎ לביתיה ‎ לא ‎ הליך: ‎ אביי ‎ ורבא‎ 
Meir  sagte.  ורבי ‎ זירא ‎ 68ורבה ‎ בר ‎ מתנה ‎ הוו ‎ יתבי ‎ והוו ‎ צריכי‎ 

R.  Johanan  sagte:  R.  Simon  b.  Ga-  רישא ‎ 69אמרי ‎ כי5 ‎ דאמר ‎ מילתא ‎ ולא ‎ מפריך ‎ להוי‎ 

maliel  und  die  Rabbanan  streiten;  nach  רישא ‎ דבולהו ‎ איפרוך ‎ דאביי ‎ לא ‎ איפרוך ‎ הזייה7°רבא‎ 

der  einen  Ansicht  ist  der  Vielwissende188  J  לאביי ‎ דגבה ‎ רישא ‎ אמר ‎ ליה ‎ נחמני ‎ פתח ‎ ואימא‎ 
bevorzugter,  nach  der  anderen  Ansicht  ist  20  איבעיא ‎ להו ‎ רבי ‎ זירא ‎ ורבה ‎ בר ‎ רב ‎ מתנה ‎ הי ‎ מנייהו‎ 
der  Scharfsinnige189bevorzugter.  R.  Joseph 
war  vielwissend  und  Rabba  war  scharfsin- 
nig;  da  fragten  sie  dort'g°an,  wer  bevorzug- 
ter  sei.  Jene  erwiderten  ihnen:  Der  Viel- 
wissende  sei  bevorzugter,  denn  der  Meister 
sagte,  alle  benötigen  des  Kornbesitzers. 

Dennoch  nahm  R.  Joseph  [das  Amt]  nicht 
an.  So  hatte  zuerst  Rabba  zweiundzwanzig 
Jahre  die  Rektion  inne  und  erst  dann  übernahm  sie  R.  Joseph.  Während  der  ganzen 
Zeit,  an  der  Rabba  die  Rektion  inne  hatte,  Hess  R.  Joseph  nicht  einmal  einen  Heil- 
gehilfen  nach  seiner  Wohnung  kommen11־. 


עדיך ‎ רבי ‎ זירא ‎ הריך ‎ ומקשה ‎ ורבה ‎ בר ‎ 71רב ‎ מתנה‎ 
מתון ‎ ומפיק‎ “מאי ‎ תיקו:‎ 

60  M  מכירין ‎ M  61  jj  אתנייה ‎ משום ‎ ר״ם ‎ אמרו ‎ V  62  |j 

רבינא ‎ || ‎ 63  M  הוה ‎ אמי ‎ || ‎ 64  M  +  סיני ‎ וע״ה ‎ הי ‎ מינייהו‎ 

עדיף ‎ || ‎ 65  M  להתם ‎ סיני ‎ וע״ה ‎ הי ‎ מינייהו ‎ עדיף ‎ שלחו ‎ 66  jj 

P  למריה ‎ || ‎ 67  M  לא ‎ קרא ‎ אומ׳ ‎ לביתיה ‎ אביי ‎ || ‎ 68  P 

ורבא ‎ || ‎ 69  VP  אמר ‎ || ‎ 70  B  רבה ‎ || ‎ 71  M  —  רב ‎ ||‎ 

72  M  הי ‎ מינייהו ‎ עדיף ‎ תיקו.‎ 


Einst  sassen  Abajje,  Raba,  R.  Zera  und  Rabba  b.  Mathna  beisammen  und  wollten 
ein  Oberhaupt  einsetzen;  da  beschlossen  sie,  dass  derjenige,  der  etwas  sagen  und 
nicht  widerlegt  werden  wird,  Oberhaupt  werde.  Darauf  wurden  sie  alle  widerlegt, 
Abajje  aber  nicht.  Alsdann  bemerkte  Raba,  dass  Abajje  den  Kopf  erhob;  da  sprach  er 
zu  ihm:  Nahmani192,  beginn  und  trage  etwas  vor103. 

Sie  fragten:  Wer  war  von  R.  Zera  und  Rabba  b.  Mathna  bedeutender?  R.  Zera 
war  scharfsinnig  und  scholastisch,  Rabba  b.  Mathna  war  Denker  und  produzirend.  Die 
Frage  bleibt  dahingestellt. 


185.  Ecc.  9,6.  186.  Ps.  9,7.  187.  Vielt,  nach  t.scher  Auslegung:  die  Schwerter.  188. 

Wahrscheinlich  סיני ‎ von  seien  s,  der  Wissenhabende ;  nach  der  übl.  Erklärung :  der  in  der  am  Berg  Sinaj 
überlieferten  Eelire  bewandert  ist.  189.  Wörtl.  der  Bergereissende.  190.  In  Palästina• 

191.  Vielmehr  ging  er  aus  Bescheidenheit  zu  diesem.  192.  Beiname  Abajjes,  der  ihm  von  sei- 

nem  Pflegevater  u.  Eehrer  Rabba  b.  Nahmani  beigelegt  worden  war.  193.Dh.  du  bist  als  Ober- 

haupt  gewählt  u.  kannst  deinen  Vortrag  eröffnen. 


שלם ‎ מסכת ‎ הוריות. ‎ ז׳ ‎ מרחשון ‎ ה׳תרס״ד.‎ 


מסכת ‎ עדיות‎ 


Die  Bekundungen. 


Sab.15a 
Nid.  2a 


Sab.  2a 


Hal.ii, 6 
Sab.  76b 
Pes.48b 


MgEM 

AMMAj  sagt,  jede  Frau  habe'  מאי ‎ אומר ‎ כל ‎ הנשים ‎ דיין ‎ שעתן ‎ ’והלל‎ 

an  ihrer  Zeit2  genug;  Hillel  sagt,  אומר ‎ מפקידה ‎ לפקידה ‎ אפילו ‎ לימים‎ 

הרבה ‎ וחכמים ‎ אומרים ‎ לא ‎ בדברי ‎ זד• ‎ seit  der  [letzten]  Untersuchung 

ולא ‎ בדברי ‎ זה ‎ אלא ‎ מעת ‎ לעת ‎ ממעטת ‎ - bis  zur  [vorletzten]  Untersu 

על ‎ יד ‎ מעת ‎ לעת ‎ כל ‎ אשד. ‎ שיש ‎ לה ‎ ווסת ‎ דייה‎ 
שעתה ‎ 2המשמשת ‎ בעדים ‎ הרי ‎ זו ‎ כפקידה ‎ ממעטת‎ 
על ‎ יד ‎ מעת ‎ לעת ‎ ועל ‎ יד ‎ מפקידה ‎ לפקידה:‎ 

0 11 שמאי ‎ אומר ‎ מקב ‎ לחלה ‎ 1והלל ‎ אומר ‎ מקביים‎ 


wenn  viele  Tage  dazwischen  liegen;  die 
Weisen  sagen  weder  wie  der  eine  noch  wie 
der  andere,  sondern  seit  dieser  Zeit  bis  zur 
selben  Zeit  [am  vorangehenden  Tag4],  wenn 


והכמים ‎ אומרים ‎ לא ‎ כדברי ‎ זה ‎ ולא ‎ כדברי ‎ זה ‎ אלא ‎ 0! ‎ - dies  weniger  ist  als  seit  der  [letzten]  Un 


קב ‎ ומחצה ‎ חייבים ‎ בהלה ‎ 1ומשהנדילו ‎ המדות ‎ אמרו‎ 
0המשת ‎ רבעים ‎ הייביןגרבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ המשה ‎ פטורין‎ 
המשה ‎ ועוד ‎ חייבין:‎ 

1  M  —  ו  ן'| ‎ 2  IP]P  המשתמשת ‎ || ‎ 3  f  M ־  בחי׳ה.‎ 


tersuchung  bis  zur  [vorletzten]  Untersu. 
cliung,  oder  seit  der  [letzten]  Untersuchung 
bis  zur  [vorletzten]  Untersuchung,  wenn 
dies  weniger  ist  als  seit  dieser  Zeit  bis  zur 
selben  Zeit  [am  vorangehenden  Tag].  Wenn 
eine  Frau  eine  regelmässige  Periode  hat,  so  hat  sie  an  ihrer  Zeit  genug5.  Wenn  eine 
beim  Beischlaf  Tücher  benutzt,  so  gilt  dies  als  Untersuchung7,  so  dass  sie  nur  den  klei- 
neren  Zeitraum  unrein  ist,  entweder  von  dieser  Zeit  bis  zur  selben  Zeit  [am  voran- 
gehenden  Tag],  oder  von  dieser  Untersuchung  bis  zur  [vorletzten]  Untersuchung. 


II.  Sammaj  sagt,  ein  Kab  [Mehl]  unterliegt  der  Pflicht  der  Teighebe8;  Hillel  sagt, 
zwei  Kab';  die  Weisen  sagen  weder  wie  der  eine  noch  wie  der  andere,  sondern  ändert- 
halb  Kab  unterliegen  der  Pflicht  der  Teighebe.  Als  die  Masse  vergrössert  worden” 
sind,  bestimmten  sie,  dass  fünf  Viertellog  dieser  Pflicht  unterliegen.  R.Jose  sagt,  fünf 
sind  nicht  pflichtig,  fünf  und  darüber  sind  pflichtig. 


1.  Hinsichtlich  der  Unreinheit  durch  Menstruation;  cf.  Lev.  15,19  ff.  2.  Wenn  sie  Men- 

strualblut  bemerkt;  von  dieser  Zeit  ab  ist  sie  verunreinigend,  während  Dinge,  die  sie  vorher  berührt  hat, 
rein  bleiben,  obgleich  die  Unreinheit  schon  früher,  sobald  das  Blut  aus  dem  Muttermund  in  die  Scheide 
gelangt  ist,  eingetreten  ist.  3.  Wenn  sie  bei  der  vorletzten  Untersuchung  kein  Menstrualblut 

bemerkt  hat  u.  hei  der  letzten  wol,  so  ist  alles,  was  sie  während  dieser  Zeit  berührt  hat,  unrein.  4. 

Genau  24  Stunden  vor  der  letzten  Untersuchung.  5.  Die  Verunreinigung  beginnt  mit  ihrer  regel- 

mässigen  Periode.  6.  Zum  Abwischen,  durch  welche  gleichzeitig  festgestellt  werden  kann,  ob  sie 

rein  war.  Möglicherweise  ist  die  La.  והמשתמשת ‎ richtig,  u.  zwar  in  der  gewöhnlichen  Bedeutung  benutzen , 
sich  bedienen  :  wenn  sie  sich  der  Tücher  bedient.  7.  Man  nimmt  nicht  an,  dass  viell.  Blutflecke 

mit  Sperma  bedeckt  waren.  8.  Cf.  Num.  15,20  u.  Bd.  I  S.  306  Z.  5  ff.  9.  Cf.  Bd. 

II  S.  269  Z.  18  ff. 
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EDIJOTH  l,iii — vij  1122 

sab.15 גהלל ‎ אומר ‎ מלא ‎ הין ‎ מים ‎ שאובין ‎ פוסלין ‎ ־  m  in.  Hillel  sagt,  ein  Hin  geschöpftes 

ES  4המקור, ‎ אלא ‎ ’שאדם ‎ הייב ‎ לומר ‎ בלשון ‎ רבו ‎ 1ושמאי ‎ Wasser  macht  das  rituelle  Tauchbad10  un- 
e'k,5a  אומר ‎ תשעה ‎ קבין ‎ והבמים ‎ אומרים ‎ לא ‎ בדברי ‎ זה ‎ tauglich;  es  ist  nämlich  jeder  verpflichtet, 
ולא ‎ בדברי ‎ זה ‎ אלא ‎ עד ‎ שבאו ‎ שני ‎ גרדיים ‎ משער ‎ die  Ausdrucksweise  seines  Lehrers11  zu  ge- 
5  האשפות ‎ שבירושלם ‎ והעידו ‎ משום ‎ שמעיה ‎ ואבטליון ‎ brauchen;  Sammaj  sagt,  neuen  Kab;  die 
5שלשת ‎ לוגין ‎ מים ‎ שאובין ‎ פופלין ‎ את ‎ המקור. ‎ וקיימו ‎ Weisen  sagen  weder  wie  der  eine  noch  wie 

: הבמים ‎ את ‎ דבריהם ‎ der  andere.  Als  zwei  Weber  vom  Mistthor 
ולמה ‎ מזבירין״את ‎ דברי ‎ שמאי ‎ והלל ‎ 7לבטלן ‎ IV  zu  Jerusalem  kamen  und  im  Namen  von 

ללמד ‎ לדורות ‎ הבאים ‎ שלא ‎ יהא ‎ אדם ‎ עומד ‎ על ‎ דבריו ‎ Semäja  und  Ptolion  bekundeten,  dass  drei 
: 10  שהרי ‎ אבות ‎ העולם ‎ לא ‎ עמדו ‎ על ‎ דבריהם  Log  geschöpftes  Wasser  das  Tauchbad  un- 
ולמה ‎ מזבירין ‎ דברי ‎ 8היחיד ‎ בין ‎ המרובין ‎ V  brauchbar  mache,  bestätigten  die  Weisen 

2a  1{1 ‎ הואיל ‎ ואין ‎ הלכה ‎ אלא ‎ כדברי ‎ המרובין ‎ שאם ‎ יראה‎ re  Aussa§:e• 

! 3 .‘‘י b  בית ‎ דין ‎ את ‎ דברי ‎ היחיד ‎ ויסמוך ‎ עליו‎ "שאין ‎ בית ‎ v  IV.  Weshalb  werden  die  Worte  von 
**,. דין ‎ יבול ‎ לבטל ‎ דברי ‎ בית ‎ דין ‎ הבירו ‎ 6עד ‎ שיהיה ‎ 1!וי  Sammaj  und  Hillel  zwecklos12  angeführt? 
5! ‎ גדול ‎ ממנו ‎ בחכמה ‎ ובמנין ‎ היה ‎ גדול ‎ ממנו ‎ בחכמה‎ —  um  die  kommenden  Generationen  zu 
אבל ‎ לא ‎ במנין ‎ במנין ‎ אבל ‎ לא ‎ בחכמה ‎ אינו ‎ יבול ‎ lehren,  dass  ein  Mensch  nicht  auf  seinen 
: לבטל ‎ דבריו״עד ‎ שיהיה ‎ גדול ‎ ממנו ‎ בחכמה ‎ ובמנין  Worten  beharre,  denn  auch  die  Väter  der 
אמר ‎ רבי ‎ יהודה ‎ אם ‎ בן ‎ למה ‎ מזבירין ‎ VI  V  eit  beharrten  nicht  auf  ihren  Worten. 

דברי״היהיד ‎ בין ‎ המרובים ‎ לבטלן ‎ שאם ‎ יאמר ‎ האדם ‎ V.  Weshalb  wird  die  Ansicht  eines 

♦ 20  כך12אני ‎ מקובל ‎ יאמרו ‎ לו ‎ כדברליאיש ‎ פלוני ‎ שמעת  einzelnen  gegen  die  der  Mehrheit  ange- 
Na?. 52b  י”ית ‎ *שמאי ‎ אומרים ‎ ףן^י^ ‎ עצמות ‎ 2ןן‎ °  VII  führt,  wo  doch  die  Halakha  nur  nach  der 

העצמים ‎ בין ‎ משנים ‎ בין ‎ משלשה ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים‎ 
רובע ‎ עצמות ‎ מן ‎ הגויה4,מרוב ‎ הבנין ‎ או ‎ מרוב ‎ המנין‎ 
שמאי ‎ אומר ‎ אפילו ‎ מעצם ‎ אהד:‎ 


4  M  את ‎ המק׳ ‎ שחייב ‎ אדם ‎ || ‎ 5  f-  M -  ש  6  M  דברי‎ 

בית ‎ שמאי ‎ ובית ‎ הלל ‎ 7  P]P] ‎ מבטלי. ‎ V  לבטלה ‎ |! ‎ 8  M 

—  ה  9  M  אלא ‎ אם ‎ כן ‎ גדול1 ‎ 10  M  עד...ובמנין‎ 

11  M  יחיד ‎ לבטל׳ ‎ ! 
14  M  —  מרה" ‎ ב  או.‎ 


איש ‎ M  13  !!  מקובלני ‎ M  12 


Mehrheit  entschieden  wird?  —  damit,  wenn 
einem  Gericht  die  Ansicht  des  einzelnen  ein- 
leuchtet,  es  sich  darauf  stützen  könne.  Bin 
Gericht  kann  nämlich  nur  dann  die  Be- 
Stimmung  eines  anderen  Gerichts  aufheben 
wenn  es  jenes  an  Weisheit  und  ZahlI3über- 
trifft.  Uebertrifft  es  jenes  nur  an  Weisheit 
und  nicht  an  Zahl,  oder  nur  an  Zahl  und 
nicht  an  Weisheit,  so  kann  es  dessen  Be- 
Schlüsse  nicht  aufheben;  nur  wenn  es  jenes  an  Weisheit  und  Zahl  übertrifft. 

VI.  R.  Jehuda  sagte:  Weshalb  wird  demnach  die  Ansicht  des  einzelnen  gegen 
die  der  Mehrheit  angeführt?  —  damit,  wenn  jemand  sagt,  so14  sei  es  ihm  überliefert 
worden,  man  ihm  erwidern  könne,  er  habe  die  Ansicht  von  jenem15gehö1־t. 

V 

VII.  Die  Schule  Sammajs  sagt,  ein  Viertel  [Kab]  irgend  welcher  Gebeine,  selbst 
von  zwei  oder  drei  [Toten  sind  verunreinigend]16;  die  Schule  Hilleis  sagt,  nur  ein  Vier- 
tel  [Kab]  von  einem  Körper,  und  zwar  nur  wenn  sie  dem  Körperbau  oder  der  Anzahl 
nach  den  grösseren  Teil  bilden;  Sammaj  sagt,  selbst  aus  einem  Knochen  bestehend. 

10.  Das  aus  40  Seah  angesammeltem  Wasser  bestehen  muss.  11.  Dies  erklärt,  weshalb 

er  hier  nach  dem  biblischen  Hin  (3  Kab  —  12  Log)  rechnet,  obgleich  damals  nicht  mehr  nach  diesem  Mass 
gerechnet  worden  war.  12.  Da  nach  diesen  doch  nicht  entschieden  worden  ist.  13. 

Darunter  ist  schwerlich  die  Anzahl  der  Mitglieder  zu  verstehen,  1.  bestand  das  Gerichtskollegium  aus  einer 
festgesetzten  Anzahl  von  Mitgliedern,  u.  2.  wird  dieser  Ausdruck  auch  von  einzelnen  Personen  gebraucht. 
Nach  andrer  Erklärung:  Anzahl  der  Jahre,  Alter.  14.  Gegen  die  Halakha.  15.  Einzelnen, 

dessen  Ansicht  von  der  Mehrheit  widerlegt  wurde.  16.  Sie  übertragen  die  Unreinheit  auf 

alles,  was  sich  mit  ihnen  unter  einem  Dach  befindet;  durch  Berührung  ist  auch  das  kleinste  Teilchen 
verunreinigend. 


Ms,  ii,4- 


ib,  i i,  8 
Q1d.11*> 
Bm.45a 
Bek.50b 


Ms.ii, 9 
Bm.45* 


Syn.1 7*> 


Kel,xxii,4 
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VIII.  Wicken1'  von  Hebe  darf  man,  בית ‎ שמאי ‎ אומרים‎ 

V 

wie  die  Schule  Sammajs  sagt,  nur  in  Rein- 
lieit18  ein  weichen  und  zerreiben19,  und  auch 
in  Unreinheit  [einem  Vieh]  zu  essen  geben, 
und  wie  die  Schule  Hillels  sagt,  nur  111 
Reinheit  einweichen,  und  auch  in  Unrein- 
heit  [einem  Vieh]  zu  essen  geben.  Die  Schule 

V 

Sammajs  sagt,  sie  dürfen  nur  trocken  "ge- 
gessen  werden ;  R.  Aqiba  sagt,  ihre  ganze 
Zubereitung  darf  in  Unreinheit  geschehen21 


0כרשיני ‎ תרומה ‎ VI 11 

שורין ‎ ושפין ‎ בטהרה ‎ ומאבילין ‎ בטומאה ‎ 15בית ‎ הלל‎ 
16אומרים ‎ שורין ‎ בטהרה ‎ ושפין ‎ ומאבילין ‎ בטומאה‎ 
בית ‎ שמאי ‎ 16אומרים ‎ יאכלו ‎ 17צריד ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ אומר‎ 

בל ‎ מעשיהם ‎ בטומאה:‎ 

018הפורט ‎ סלע ‎ ממעות ‎ מעשר ‎ שני ‎ בית ‎ IX 
שמאי ‎ אומרים ‎ בכל ‎ סלע ‎ מעות ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים‎ 
בשקל ‎ בסף ‎ ובשקל ‎ מעות ‎ רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ אין‎ 
מהללק ‎ בפר. ‎ ופירות ‎ על ‎ הכסף ‎ וחכמים ‎ מתירין:‎ 

הפורט ‎ סלע ‎ של ‎ מעשר ‎ שני ‎ בירושלם ‎ בית‎ “  X 

IX.  Wenn  jemand  Scheidemünze  vom  שמאי ‎ אומרים ‎ בנל ‎ הס^ ‎ מעות ‎ ובלת ‎ הלל ‎ אומרים‎ 

zweiten  Zehnt  auf  einen  Sela  wechseln  בשקל ‎ בפה ‎ ובשקל ‎ מעות ‎ “הדנים ‎ לפני ‎ הבמים ‎ אומרים‎ 
will,  so  wechsle  er,  wie  die  Schule  Sammajs  בשלשה״ד־ינרי ‎ כ|-ף ‎ ובדינר ‎ מעות ‎ רבל ‎ י<רןבא ‎ אומר‎ 
sagt,  für  einen  ganzen  Sela  Scheidemünze 4  בשלשה ‎ 20דינרים ‎ בסך. ‎ וברביעית ‎ מעןת ‎ ־ורבי ‎ טרפון‎ 
um,  die  Schule  Hillels  sagt,  für  einen  Seqel  15  אומר ‎ ארבעה ‎ אספרי״בסף ‎ שמאי ‎ אומר ‎ ל:יחנה ‎ בהנות‎ 
[nehme  er]  Silber  und  für  einen  Seqel  [be- 
halte  er]  Scheidemünze25.  R.  Meir  sagt,  man 
dürfe  nicht  Silber  und  Früchte  durch  Silber 
auslösen,  die  Weisen  erlauben  dies. 

X.  Wenn  jemand  einen  Sela  vom  zwei 


20 


ויאכל ‎ כנגדה:‎ 

0  XI כסא ‎ של ‎ כלה ‎ שנטלו ‎ 2'חופיו ‎ בית ‎ שמאי‎ 
מטמאין ‎ ובית ‎ הלל ‎ מטהרין ‎ שמאי ‎ אומר ‎ אף ‎ מלבן‎ 
כפא ‎ טמא ‎ בפא ‎ שקבעו ‎ בעריבה ‎ בית ‎ שמאי ‎ מטמאין‎ 
ובית ‎ הלל ‎ מטהרים ‎ שמאי ‎ אומר ‎ אף23העשוי ‎ בה:‎ 

ten  Zehnt  in  Jerusalem  wechseln  will,  so 

nehme  er,  wie  die  Schule  Sammajs  sagt,  für  דינרים ‎ B  19  הפורט...מתירין ‎ —  M  18  עד״, ‎ ו 
den  ganzen  Sela  Scheidemünze  ,  die  Schule  כסף ‎ —  M  21  |!  דינרי ‎ כסף ‎ וברב, ‎ כסף ‎ וברביע' ‎ מעות ‎ M  20 
Hillels  sagt,  auch  für  einen  Seqel  Silber  :שעשוי  M  23  דפויו ‎ M  .חפויו  B  22 

und  für  einen  Seqel  Scheidemünze;  die  vor  den  Weisen  disputirten27,  sagten,  für  drei 
Denar  Silber  und  für  einen  Denar  Scheidemünze;  R.  Aqiba  sagte,  für  drei  Denar  Sil- 
ber  und  für  ein  VierteUSeheidemünze;  R.  Tryplion  sagte,  für  vier  AspeUSilber.  Sammaj 
sagt,  man  hinterlege  ihn  in  einem  Laden  und  zehre  ihn  allmählich  auf. 

XI.  Wenn  von  einem  Brautsessel  der  Ueberzug30  fehlt,  so  ist  er  nach  der  Schule 
Sammajs  verunreinigungsfähig31,  und  nach  der  Schule  Hillels  nicht  mehr  verunreini- 

V 

gungsfähig.  Sammaj  sagt,  selbst  das  Untergestell  eines  Stuhls  sei  verunreinigungs- 
fähig32.  Wenn  man  einen  Stuhl  an  eine  Mulde  angebracht  hat,  so  ist  er  nach  der 
Schule  Sammajs  verunreinigungsfähig33  und  nach  der  Schule  Hillels  nicht  verunreini- 
gungsfähig.  Sammaj  sagt,  sogar  wenn  er  von  vornherein  an  diese  angebracht  war34. 

17.  Diese  sind,  obgleich  sie  Viehfutter  sind,  der  Hebepflicht  (cf.  S.  236  N.  146)  unterworfen,  da  sie 
zur  Hungerszeit  auch  von  Menschen  gegesen  werden.  18.  Unter  Beobachtung  der  priesterlichen 

Reinheitsgesetze.  19.  Nach  anderer  Erkläung:  damit  den  Körper  abreiben.  20.  Damit  es 

nicht  direkt  in  die  Augen  falle,  dass  sie  verunreinigungsfähig  sind.  21.  Da  sie  überhaupt  nicht  der 

Hebepflicht  unterliegen.  22.  Vom  Erlös  des  2.  Zehnts,  der  nur  in  Jerusalem  gegessen  werden  darf 

23.  Ausserhalb  Jerusalems.  24.  Dh.  er  darf  sein  ganzes  Geld  in  Silber  umsetzen,  wegen  der  Er- 

leichterung  des  Transports.  25.  Da  er  in  Jerusalem  das  Silber  zurück  auf  Scheidemünze  wechseln 

und  Wechselgeld  zahlen  muss;  ausserdem  würde  wegen  der  starken  Nachfrage  auch  das  Kupfergeld  im 
Preis  steigen.  26.  Damit  er  nicht  durch  das  häufige  Wechseln  zuviel  an  Wechselgeld  verausgabe. 

27.  Cf.  S.  60  Z.  8.  28.  Nach  Maimonides,  eines  Seqel  (=  '/,  Denar),  nach  R.  Samson,  eines 

Denars.  29.  Des  4.  Denars;  1  D.  5  A.  30.  Viell.  Polsterkissen  od.  Besatz.  31. 

Obgleich  ein  Gegenstand  nur  dann  verunreinigungsfähig  ist,  wenn  er  als  solcher  benutzt  werden  kann,  da 
dieser  noch  als  gewöhnlicher  Sessel  benutzbar  ist.  32.  Da  es  als  Sitzgelegenheit  zu  benutzen’  ist. 

33.  Auch  wenn  er  als  Sitz  verwandt  wird.  34.  Sei  er  als  Sitz  verunreinigungsfähig,  u.  umsomehr, 
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XII.  Bei  folgenden  Dingen  hat  die 
Schule  Hilleis  ihre  Ansicht  widerrufen  und 

V 

der  Schule  Sammajs  beigepflichtet.  Wenn 
eine  Frau  aus  einem  überseeischen  Land 


XII  אלו ‎ דברים ‎ שחזרו ‎ בית ‎ הלל ‎ להורות‎ 

&93 ‎ Jab 

כדברי ‎ בית ‎ שמאי ‎ °האשה ‎ שבאה ‎ ממדינת ‎ הים ‎ üb!','‎ 
ואמרה ‎ מת ‎ בעלי ‎ תנשא ‎ מת ‎ בעלי ‎ תתייבם ‎ 01ובית ‎ jat'S 
הלל ‎ אומרים ‎ לא ‎ שמענו ‎ אלא ‎ בבאה ‎ מז ‎ הקציר24בלבד‎ 


5  אמרו ‎ להם ‎ בית ‎ שמאי ‎ אחת ‎ הבאה ‎ מן ‎ הקציר ‎ ואחת ‎ kommt  und  sagt,  ihr  Mann  sei  gestorben, 


so  darf  sie,  wie  die  Schule  Hillels  sagte, 
heiraten,  beziehungsweise  die  Leviratsehe35 
eingehen ;  die  Schule  Hillels  sagte,  sie  hätte 
dies  nur  von  dem  Fall  gehört,  wenn  sie 


הבאה ‎ מן ‎ הזיתים ‎ ואחת ‎ הבאה ‎ ממדינת ‎ הים ‎ לא‎ 
דברו ‎ בקציר ‎ אלא ‎ בהווה15חזרו ‎ בית ‎ הלל25להורות26כבית‎ 
שמאי ‎ בית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ תנשא ‎ ותטול ‎ כתובתה‎ 
ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ תנשא ‎ ולא ‎ תטול ‎ כתובתה ‎ אמרו‎ 


10  להם ‎ בית ‎ שמאי ‎ התרתם ‎ את ‎ הערוה ‎ 8החמורה ‎ לא ‎ von  der  Ernte36  kommt.  Die  Schule  Sam- 
תתירו ‎ 27הממון ‎ הקל ‎ אמרו ‎ להם ‎ בית ‎ הלל ‎ מצינו ‎ majs  entgegnete  ihnen,  es  sei  einerlei,  ob 
שאין ‎ האחים ‎ נכנסים ‎ לנהלה ‎ על ‎ פיה ‎ אמרו ‎ להם ‎ sie  von  der  Ernte  oder  von  der  Olivenlese 
בית ‎ שמאי ‎ והלא ‎ מספר ‎ כתובתה ‎ נלמוד ‎ שהוא ‎ כותב ‎ oder  aus  einen!  überseeischen  Land  kommt; 
לה ‎ שאס ‎ תנשאי ‎ לאחר ‎ תטלי ‎ מה ‎ שכתוב28ליך15חזרו ‎ es  werde  nur  deshalb  von  der  Ernte  ge- 
J  15  בית ‎ הלל5נלהורות ‎ בדברי ‎ בית ‎ שמאי ‎ sprechen,  weil  es  sich  gerade  so  ereignet 

hatte.  Darauf  trat  die  Schule  Hillels  zurück 

V 

und  pflichtete  der  Schule  Sammajs  bei.  Die 
Schule  Sammajs  sagte,  sie37  dürfe  heiraten 
und  erhalte  auch  ihre  Morgengabe;  die 


Pes.  88a 


Hg.2a  מי ‎ שחציו ‎ עבד ‎ והציו ‎ בן ‎ חורין ‎ עובד‎ °  xm 
BM3*. את ‎ רבו ‎ יום ‎ אהד ‎ ואת ‎ עצמו ‎ יום ‎ אחד ‎ 29כדברי ‎ בית‎ 
Ar,2b  הלל ‎ בית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ תקנתם ‎ את ‎ רבו ‎ ואת ‎ עצמו‎ 
לא ‎ תקנתם ‎ לישא ‎ שפחה ‎ אינו ‎ יבול ‎ בת ‎ חורין ‎ אינו‎ 

jab. 62*  ; 20  יכול ‎ 30ליבטל ‎ והלא ‎ לא ‎ נברא ‎ העולם ‎ להרויך  Schule  Hillels  sagte,  sie  dürfe  zwar  heira- 


ten,  jedoch  erhalte  sie  ihre  Morgengabe 
nicht.  Die  Schule  Sammajs  entgegnete  je- 
ner:  Ihr  habt  sie  hinsichtlich  der  Schande38, 
die  strenger  ist,  als  ledigerklärt,  warum  wrollt 
ihr  dies  nicht  hinsichtlich  einer  Geldsache, 


ורביד. ‎ שנאמר ‎ °לא ‎ תהו ‎ בראה ‎ לשבת ‎ לצרה ‎ אלא ‎ 8!45‎ .jas‎ 
מפני ‎ תקון ‎ העולם ‎ בופין ‎ את ‎ רבו ‎ ועושה ‎ אותו ‎ בן‎ 

24  M  ב״ש ‎ אוכז׳ ‎ אהד ‎ באה ‎ מה״ק ‎ ואחד ‎ באה ‎ מה״ז ‎ ואחד ‎ באה‎ 
ממדינת ‎ || ‎ 25  [P] ‎ להודות ‎ || ‎ 26  M  בדברי ‎ בית ‎ || ‎ 27  M 

־4 ‎ את ‎ 28  B  ליכי ‎ || ‎ 29  M  אמרו ‎ להם ‎ ב״ש ‎ תקנ׳ ‎ || ‎ 30 

M  יבטל.‎ 


die  leichter  ist!?  Die  Schule  Hillels  erwi- 
derte:  Wir  finden,  dass  die  Brüder3״auf  ihre  Aussage  hin  die  Erbschaft  nicht  antreten40 
können.  Die  Schule  Sammajs  entgegnete:  Dies  ist  ja  aus  der  Urkunde  der  Morgen  gäbe 
zu  ersehen;  in  dieser  schreibt  er  ihr:  Wenn  du  einen  anderen  heiratest,  so  erhältst  du, 
was  dir  da  verschrieben  ist.  Darauf  trat  die  Schule  Hillels  zurück  und  pflichtete  der 
Schule  Sammajs  bei. 


XIII.  Wer  halb  Sklave  und  halb  Freier41  ist,  arbeite  wie  die  Schule  Hillels  sag- 
te,  einen  Tag  für  seinen  Herrn  und  einen  Tag  für  sich  selbst.  Die  Schule  Sammajs 
entgegnete :  Ihr  habt  allerdings  für  seinen  Herrn  gesorgt,  nicht  aber  für  ihn  selbst : 
er  kann  keine  Sklavin  heiraten,  er  kann  keine  Freie  heiraten,  auch  nicht  dies  ganz 
unterlassen,  da  die  Weltordnung  die  Fortpflanzung  erheischt,  wie  es  heisst:  42 Nicht 
zur  Einöde  hat  er  sie  geschaffen,  sondern  dass  sie  bewohnt  zuerde.  Vielmehr  zwingt  man, 
wegen  der  Erhaltung  der  Weltordnung,  seinen  Herrn,  ihn  gänzlich  frei  zu  lassen, 


wenn  er  früher  separat  als  Stuhl  verwandt  wrorden  war.  35.  Wenn  ihr  Mann  kinderlos  gestorben 

ist;  cf.  Dt.  25,5 ff.  36.  Ein  solcher  Fall  hatte  sich  zugetragen  u.  man  erlaubte  der  Frau  zu  hei- 

raten,  nach  Ansicht  der  Schule  Hillels  aus  dem  Grund,  weil  bei  der  Ernte  sehr  oft  Unfälle  (Hitzschläge, 
Schlangenbisse)  Vorkommen.  37.  Fine  Frau,  die  keine  Zeugen  hat,  dass  ihr  Mann  gestorben  ist. 

38.  Wenn  ihre  Behauptung  unwahr  ist,  so  ist  ihre  neue  Heirat  Ehebruch.  39.  Die  Erben.  40. 

Sondern  nur  auf  Grund  der  Bekundung  von  2  Zeugen.  Die  Heirat  hat  man  ihr  nur  aus  besonderer  Be- 
rücksichtigung  erlaubt,  damit  sie  nicht  zeitlebens  einsam  verbleibe ;  hinsichtlich  der  Morgengabe  aber 
wurde  das  bestehende  Gesetz  beibehalten.  41.  Wenn  er  beispielsweise  zwei  Teilhabern  gehörte 

u.  einer  ihn  freiliess.  42.  Jes.  45,18. 


I,xi  i  i  —  1 1 ,  i 

חורין ‎ וכותב ‎ שטר ‎ על ‎ חצי ‎ דמיו ‎ 15חזרו ‎ בית ‎ הלל‎ 
25להורות26כבית ‎ שמאי:‎ 

״22• XIV  H8  °בלי ‎ הרש ‎ מציל ‎ על ‎ הבל ‎ בדברי ‎ בית‎ 

הלל ‎ 1ובית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ אינו ‎ מציל ‎ אלא ‎ על ‎ האוכלין‎ 
ועל ‎ המשקין ‎ ועל ‎ בלי ‎ הרם ‎ אמרו ‎ להם ‎ בית ‎ הלל ‎ מפני‎ 
מה ‎ אמרו ‎ להם ‎ בית ‎ שמאי ‎ מפני ‎ שהוא ‎ טמא ‎ על ‎ נב‎ 
עם ‎ הארץ ‎ ואין ‎ כלי ‎ טמא ‎ חוצץ ‎ אמרו ‎ להם ‎ בית ‎ הלל‎ 
והלא ‎ טהרתס ‎ אוכלין ‎ ומשקין ‎ שבתוכו ‎ אמרו ‎ להם‎ 
בית ‎ שמאי ‎ כשטהרנו ‎ אוכלין ‎ ומשקין ‎ שבתובו31עצמו‎ 
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und  dieser  schreibt  ihm  einen  Schuldschein 
auf  die  Hälfte  seines  Werts.  Darauf  trat 
die  Schule  Hillels  zurück  und  pflichtete 
der  Schule  Sammajs  bei. 

XIV.  Das  irdene  Gefäss  schützt  alles43  5 
—  Worte  der  Schule  Hillels;  die  Schule 

V 

Sammajs  sagt,  es  schütze  nur  Speisen,  Ge- 
tränke  und  irdene  Gefässe.  Die  Schule 


Weshalb  denn?  Die 


entgegnete: 


Hillels 


Schule  Sammajs  erwiderte:  Dieses  ist  bei  !0  טהרנו ‎ אבל ‎ בשטהרת ‎ את ‎ הבלי ‎ טהרת ‎ לך ‎ ולו ‎ הזרו‎ 
einem  Mann  aus  dem  gemeinen  Volk44  un-  *  בית ‎ הלל25להורות ‎ כדברי ‎ בית ‎ שמאי‎ 

rein,  und  das  unreine  Gefäss  gilt  nicht  als  ״™״ס ‎ אה.ך ‎ טהותם ‎ «S«  עצם׳ ‎ לא ‎ טהרנו ‎ M  h  +  B  31 
Trennung45.  Die  Schule  Hillels  entgegnete:  K  . לכולו ‎ והזרו 

Ihr  habt  ja  aber  die  in  diesem  befindli- 

dien  Speisen  und  Getränke  für  rein  erklärt!?  Die  Schule  Sammajs  erwiderte:  Wenn 
wir  die  in  diesem  befindlichen  Speisen  und  Getränke  für  rein  erklärt  haben,  so  haben 

wir  sie  nur  für  ihn4t)selbst  für  rein  erklärt;  du  aber  hast  auch  das  Gefäss47 für  rein  er- 

klärt,  somit  hast  du  es  sowol  für  dich48  als  auch  für  ihn  für  rein  erklärt.  Darauf  trat 

die  Schule  Hillels  zurück  und  pflichtete  der  Schule  Sammajs  bei. 


Zweiter  Abschnitt 


I'öj 

בי ‎ חנינא ‎ סנן ‎ הבחנים ‎ העיד ‎ ארבעה ‎ דברים ‎ 1  Hanina  der  Priesterpräses  bekundete 

Pes.34a 

Im 

]•  vier  Dinge.  Nie  haben  es  die  Prie-  מימיהם ‎ של ‎ כהנים ‎ לא ‎ נמנעו ‎ מלשרוף ‎ את‎ 

Ü1 

ster  unterlassen,  Fleisch,  das  durch  eine  הבשר ‎ ׳שנטמא ‎ בולד ‎ הטומאה ‎ עם ‎ הבשר ‎ *שנטמא‎ 
erstgradig  erzeugte  Unreinheit1  unrein  wur-  !5  באב ‎ הטומאה ‎ אך ‎ על ‎ פי ‎ שמופיפין ‎ 1טומאה ‎ על‎ 
de,  zusammen  mit  Fleisch,  das  durch  eine  טומאתו ‎ הומיה ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ 2מימיהם ‎ של ‎ בהנים ‎ לא‎ 
Hauptunreinheit  unrein  wurde,  zu  ver-  נמנעו ‎ מלהדליק ‎ את ‎ השמן ‎ 3שנפסל ‎ בטבול ‎ יום ‎ בנר‎ 
brennen,  obgleich  dadurch  die  Unreinheit  שנפסלה ‎ [P]P  3  ||  ואמר ‎ |M  2  דו• ‎ m  1 

[des  ersten]  erhöht  wird.  R.  Äqiba  fügte 

hinzu:  Nie  haben  es  die  Priester  unterlassen,  Oel,  das  [durch  Berührung]  mit  einem, 
der  am  selben  Tag  untergetaucht2  ist,  unrein  wurde,  in  einer  Leuchte  zu  brennen,  die 

43.  Was  sich  in  diesem  befindet,  vor  Verunreinigung,  wenn  es  sich  geschlossen  mit  einem  !,eich- 
nam  in  einem  Raum  befindet.  44.  Cf.  S.  655  N.  53.  45.  Zwischen  dem  unreinen  u.  reinen 

Gegenstand;  es  schützt  den  letzteren  nicht  vor  Unreinheit.  46.  Den  Mann  aus  dem  gemeinen  Volk, 

da  Gelehrte,  die  die  Reinheitsgesetze  beobachten,  diese  ohnehin  nicht  geniessen  würden.  47.  Dh. 

auch  nicht  irdene,  sowie  andere  Gegenstände.  48.  Ein  Gelehrter  könnte  diese  Dinge  von  einem 

Mann  aus  dem  gemeinen  Volk  entleihen  u.  im  Glauben,  sie  seien  nur  einer  leichten  Verunreinigung  (der 
Berührung  ihres  Eigentümers)  ausgesetzt  gewesen,  sie  untertauchen  und  benutzen,  während  bei  der  Ver. 
unreinigug  durch  einen  Eeichnam  (cf.  Bd.  I  S.  301  N.  4)  eine  viel  radikalere  Reinigung  (cf.  Num.  19,18  ff.) 
erforderlich  ist.  1.  Cf.  Bd.  I  S.  301  N.  4.  2.  Obgleich  der  Unreine  untergetaucht  u. 

sein  Opfer  dargebracht  hat,  so  erlangt  er  dennoch  völlige  Reinheit  erst  nach  Sonnenuntergang. 


Zeb. 
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שנטמא ‎ בטמא ‎ מת ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שמופיפין ‎ לו ‎ 4על ‎ durch  einen  an  einem  Leichnam  Verunrei- 

J  טומאתו ‎ nigten  unrein  wurde,  obgleich  dadurch  die 
1030 0אמר ‎ רבי ‎ חנינא ‎ סגן ‎ הנהנים ‎ מימי ‎ לא  II  Unreinheit  [des  ersten]  erhöht  wird. 

ראיתי ‎ עור ‎ יוצא ‎ לבית ‎ השריפה ‎ אמר ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ II.  Ferner  bekundete  R.  Hanina  der 

5  מדבריו ‎ למדנו ‎ 5שהמפשיט ‎ את ‎ הבכור‎ 'ונמצא ‎ טריפה ‎ Priesterpräses:  Lebtags  habe  ich  nicht  ge- 
שיאותו ‎ הבחנים ‎ בעורו ‎ והבמים ‎ אומרים ‎ 'אין ‎ לא ‎ sehen,  dass  eine  Haut3  ins  Krematorium4 
J  ראינו ‎ ראיה ‎ אלא ‎ יוצא ‎ לבית ‎ השריפה ‎ hinausgebracht  worden  wäre.  R.  Äqiba  füg- 
אף ‎ הוא ‎ העיד ‎ על ‎ בפר ‎ קטן ‎ שהיה ‎ בצד‎ °  III  te  hinzu  :  Aus  seinen  Worten  lernen  wir, 

ירושלם ‎ והיה ‎ בו ‎ זקן ‎ אהד ‎ 8והיה ‎ מלוה ‎ לבל ‎ בני ‎ dass’  wenn  das  erstgeborene  Vieh  enthäu- 
10  הכפר ‎ ובותב ‎ בבתב ‎ ידו ‎ ואחרים ‎ חותמין ‎ ובא ‎ מעשה ‎ c^et  und  a^s  innerlich  Verletztes5  befunden 
1b.2ta22ü  -«, לפני ‎ חכמים ‎ והתירו ‎ 9ל^ל ‎ דרק* ‎ אךיף) ‎ ״,ךןא  wird,  die  Priester  die  Haut  benutzen  dür- 

כותבת ‎ את ‎ ניטה ‎ והאיש ‎ כותב ‎ את ‎ שוברו ‎ שאין ‎ fen.  Die  Weisen  aber  sagen:  Nicht  gesehen 
קיום ‎ הגט ‎ אלא ‎ בחותמיו ‎ ועל‎ "מחט ‎ שנמצאת ‎ בבשר ‎ ist  kein  Beweis;  diese  muss  vielmehr  ins 
שהסכין ‎ והידים ‎ טהורות ‎ והבשר ‎ טמא ‎ ואם ‎ נמצאת ‎ Krematorium  gebracht  werden. 

1  15  בפרש ‎ הבל ‎ טהור ‎ III.  Derselbe  bekundete  ferner:  In 


(S  rt.  2  0  0 


Pes.19a 


einem  kleinen  Dorf  bei  Jerusalem  war  ein 


IV  שלשה ‎ דברים ‎ אמר ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ לפני‎ 


של‎ 


בעל ‎ הבית ‎ ”ואם ‎ לאו ‎ הרי ‎ 12היא ‎ של ‎ עניים ‎ ועל ‎ גנה‎ 
קטנה ‎ שהיא ‎ מוקפת ‎ עריס ‎ אם ‎ יש ‎ בה ‎ במלא ‎ בוצר‎ 

S;  ונמצאת ‎ [P]P  6  [|  משהפשיט ‎ M  5  ||  טומאה ‎ JM4 
ולפי ‎ דרכו ‎ M  9  ומלוה ‎ לכ׳־׳ב ‎ כפר ‎ M  8  ||  הן ‎ [P]P  7 

[P]P  12  ||  □דא  [PJP  11  II  ביצת ‎ [P]P  10  ||  למדנו‎ 

היא. ‎ — 


חכמים ‎ בכרם ‎ ביבנה ‎ °על10ביצה ‎ טרופה ‎ שהיא ‎ נתונה ‎ Greis,  der  den  Leuten  des  Dorfs  Geld  zu 
על ‎ גבי ‎ ירק ‎ של ‎ תרומה ‎ שהיא ‎ הבור ‎ ואם ‎ היתה ‎ verleihen,  [den  Schuldschein]  mit  eigner 
1,2  כמין ‎ כובע ‎ אינה ‎ הבור ‎ 0ועל ‎ שבולת ‎ שבקציר ‎ וראשה ‎ Hand  zu  schreiben  und  von  anderen  un- 
20  מגעת ‎ לקמה ‎ אם ‎ נקצרת ‎ עם ‎ הקמה ‎ הרי ‎ היא ‎ terzeichnen  zu  lassen  pflegte;  und  als  die 

Sache  vor  die  Weisen  kam,  erlaubten  sie 
dies1’.  Daraus  ist  zu  schliessen,  dass  die 
Frau  selber  ihren  Scheidebrief  und  der 
Mann  selber  seine  Quittung7  schreiben  dür- 
fe,  denn  die  Bestätigung  der  Urkunde  ge- 
schiebt  durch  die  Unterzeichner.  Und  fer- 
ner  [bekundete  er],  dass,  wenn  eine  [unreine] 
Nadel  im  Fleisch  [eines  Opfers]  gefunden"  wird,  das  Messer  und  die  Hände  rein  seien, 
das  Fleisch  aber  unrein,  und  wenn  im  Mist,  alles  rein  sei. 

IV.  Drei  Lehren  trug  R.  Jismäel  den  Weisen  in  der  Akademie0  zu  Jamnia  vor. 
Wenn  ein  zerschlagenes  Fi  sich  auf  Kräutern  von  Hebefrucht  befindet,  so  bildet  es 
eine  Verbindung1״,  wenn  es  sich  aber  zu  einer  Blase"  gebildet  hat,  so  bildet  es  keine 
Verbindung.  Wenn  eine  einzelne  Aehre”bei  der  Ernte  stehen  geblieben  ist  und  deren 
Spitze  bis  zum  stehenden  Getreide  reicht,  so  gehört  sie,  wenn  sie  zusammen  mit  dem 
stehenden  Getreide  gemäht  werden  kann,  dem  Eigentümer,  wenn  aber  nicht,  so  ge- 
hört  sie  den  Armen.  Wenn  ein  kleiner  Gemüsegarten  von  einer  Spalieranlage1’  um- 
geben  ist,  so  darf  er,  wenn  er  soviel  [Raum]  hat,  dass  ein  Winzer  mit  seinem  Korb 


TI.  iii,  2 


Pea  v 


3.  Eines  untauglich  gewordenen  Opfertiers.  4.  Wo  die  untauglichen  Opfer  verbrannt  wurden. 

5.  Dessen  Genuss  also  verboten  ist.  6.  In  der  Regel  hat  der  Schuldner  den  Schuldschein  zu 

schreiben.  7.  Wenn  er  ihr  die  Morgengabe  auszahlt.  8.  Und  es  zweifelhaft  ist,  ob  die 

Nadel  auch  mit  dem  Messer  oder  der  Person  in  Berührung  gekommen  ist.  9.  Wörtl.  Weinberg; 

entspricht  vollständig  dem  griech.  'jy.uörjueut,  Lusthain  vor  Athen,  wo  Plato  lehrte.  10.  Zwischen 

der  Person,  die  das  Ei  berührt,  mit  dem  Kraut;  wenn  zBs.  einer,  der  am  selben  Tag  untergetaucht  (cf. 
N.  2),  dessen  Berührung  nur  auf  geheiligte  Dinge  von  Wirkung  ist,  das  Ei  berührt,  so  bildet  dieses  eine 
Verbindung,  so  dass  die  Kräuter  rituell  untauglich  werden.  11.  So  dass  die  Kräuter  von  diesem 

unberührt  bleiben.  12.  Wenn  bei  der  Ernte  einzelne  Aehren  Zurückbleiben,  so  gehören  sie  den 

Armen  u.  der  Eigentümer  darf  sie  nicht  auflesen.  13.  Von  aufgezogenen  Weinstöcken;  cf.  Bd.  I 

S.  263  Z.  17. 


EDIJOTH  ll.iv — viij 


3יופלו ‎ מכאן ‎ ומלא ‎ בוצר ‎ וסלו ‎ מכאן• ‎ תזרע ‎ ואם ‎ לאו‎ 
לא ‎ תזרע!‎ 

V  שלשה ‎ דברים ‎ אמרו ‎ לפני ‎ רבי ‎ ישמעאל‎ 
ולא ‎ אמר ‎ בהם4'לא ‎ איסור15והיתר6'ופירשו ‎ רבי ‎ יהושע‎ 
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an  der  einen  Seite  und  ein  Winzer  mit 
seinem  Korb  an  der  anderen  Seite  stehen 
kann,  besäet  werden,  wenn  aber  nicht,  so 
darf  er  nicht  besäet  werden14. 


"7ע ‎ בן ‎ מתיא‎ "המפיס ‎ מורסא ‎ בשבת ‎ אם ‎ לעשות ‎ לה ‎ פה ‎ י 
b״1׳Sab ‎ הייב ‎ ואם ‎ להוציא ‎ ממנה ‎ לחה ‎ פטור׳יועל־ ‎ °הצד ‎ נחש‎ 
בשבת ‎ אם ‎ 18מתעסק ‎ שלא ‎ ישבנו ‎ פטור ‎ ואם ‎ לרפואה‎ 
*32•'Be‎ חייב ‎ ועל019לפפין ‎ אירוניות ‎ שהם ‎ טהורות ‎ באהל ‎ המת‎ 
וטמאות ‎ במשא ‎ זב ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ "בן ‎ צדוק ‎ אומר ‎ אף‎ ' 

במשא ‎ הזב ‎ טהורות ‎ מפני ‎ שלא ‎ נגמרה ‎ מלאכתן! ‎ 0 

VI  שלשה ‎ דברים ‎ אמר ‎ רבי ‎ ישמעאל ‎ ולא‎ 
193■Sab‎ הודה ‎ לו ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ “השום ‎ והבוסר ‎ והמלילות‎ 

שריסקן ‎ מבעוד ‎ יום ‎ 21שרבי ‎ ישמעאל ‎ אומר ‎ יגמור‎ 
משתהשך ‎ ורבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ לא ‎ יגמור!‎ 

VII  שלשה ‎ דברים ‎ אמרו ‎ לפני ‎ רבי','. ‎ עקיבא ‎ ע¬‎ 
שנים ‎ משום ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ 22ואהד ‎ משום ‎ רבי ‎ יהושע‎ 

388י”59 ‎ •ib‎ שנים ‎ משום ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ 0יוצאת ‎ אשה ‎ בעיר ‎ של ‎ זהב‎ 
0 1 JS ומפריהי ‎ יונים ‎ 3’־פסולין ‎ 24לעדות ‎ ואחד ‎ משום ‎ רבי‎ 
יהושע ‎ "השרץ ‎ בפי ‎ הולדה ‎ ומהלכת ‎ על ‎ גבי ‎ כברות‎ 
של ‎ תרומה ‎ ספק ‎ נגע ‎ ספק ‎ לא ‎ נגע ‎ ספיקו ‎ טהור! ‎ י 

VIII  שלשה ‎ דברים ‎ אמר ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ על‎ 
63®;"®שנים ‎ הודו ‎ לו ‎ ועל״אחד ‎ לא ‎ הודו ‎ לו26על ‎ כסא‎ “סנדל‎ 

13  P]P] ‎ לסלו ‎ 14  M  —  לא ‎ 15  B  ולא ‎ היתר ‎ || ‎ 16 

M  ופרשן ‎ יהושע ‎ בן ‎ מתתי׳ ‎ || ‎ 17  M  —  ועל ‎ ||‎ .  18  M 

במתכוין ‎ || ‎ 19  M  אלפסין ‎ ארניות ‎ || ‎ 20  [P] ‎ בר ‎ 21 

f-  M -  אם ‎ יגמור ‎ || ‎ 22  M  -  ואחד״.אליעזר ‎ ן| ‎ 23  P]P]‎ 

פסולות ‎ || ‎ 24  M  מן ‎ העדות ‎ אחד ‎ P]P  25  |j ]  אחת ‎ 26 

M  —  על ‎ כסא.‎ 

"dürfe;  R.  Äqiba  sagt,  man  dürfe  sie  nicht 


V.  Drei  Rechtsfälle  hat  man  R.  Jis- 
mäel  vorgetragen,  und  er  hat  sich  darüber 
nicht  geäussert,  weder  verbietend  noch  er- 
laubend;  R.  Jehosuä  b.  Mathja  hat  beziig- 
lieh  dieser  eine  Entscheidung  getroffen. 

V 

Wer  am  Sabbath  eine  Blatter  aufsticht,  ist» 
wenn  er  eine  Oeffnung  machen  wollte, 
schuldig,  wenn  aber,  um  Eiter  zu  entfer- 

V 

nen,  frei.  Wer  am  Sabbath  eine  Schlange 
einfängt,  ist,  wenn  er  damit  bezweckt,  dass 
sie  ihn  nicht  beisse,  frei,  wenn  aber,  um 
sie  zu  Heilzwecken  zu  gebrauchen,  schuldig. 
Eronische  Tiegel'5  bleiben  rein,  wenn  sie 
sich  mit  einem  Leichnam  in  einem  Zelt 
befinden,  und  sind  unrein,  wenn  sie  ein 
Flussbehafteter  trägt.  R.  Eliezer  b.  Qadoq  2 
sagt,  auch  wenn  sie  ein  Flussbehafteter 
trägt,  bleiben  sie  rein,  weil  ihre  Herstellung 
noch  nicht  beendigt  ist1". 

VI.  Ueber  drei  Dinge  traf  R.  Jismael 
eine  Entscheidung  und  R.  Äqiba  pflichtete 
ihm  nicht  bei.  R.  Jismael  entschied,  dass 
wenn  man  Knoblauch,  Herlinge  oder 
Aehren  am  Tag17  zerdrückt  hat,  man  sie 
nach  Eintritt  der  Dunkelheit  fliessen  lasser 
fliessen  lassen19. 


VII.  Drei  Lehren  trug  man  R.  Äqiba  vor,  zwei  im  Namen  R.  Eliezers  und  eine 
im  Namen  R.  Jeliosuäs.  Zwei  im  Namen  R.  Eliezers:  eine  Frau  darf  [am  Sabbath]  mit 
einer  Goldstadt"  ausgehen,  und  Leute,  die  Tauben  fliegen  lassen21,  sind  als  Zeugen  un- 
zulässig.  Eine  im  Namen  R.  Jeliosuäs:  wenn  ein  Wiesel  ein  Kriechtier  im  Maul 
hat  und  auf  Brote  von  Hebefrucht  geht,  und  es  zweifelhaft  ist,  ob  [das  Kriechtier 
das  Brot]  berührt  hat  oder  nicht,  so  ist  es  bei  diesem  Zweifel  als  rein  zu  erklären. 

VIII.  Drei  Lehren  trug  R.  Äqiba  vor,  bezüglich  zweier  pflichtete  man  ihm  bei,  be- 
züglich  einer  pflichtete  man  ihm  nicht  bei.  Dass  eine  Sandale  der  Kalktüncher  durch 

14.  Es  ist  verboten,  Sämereien  unmittelbar  an  Weinstöcken  zu  säen;  cf.  Dt.  22,9.  15.  Nach 

der  Erkl.  der  Kommentare  wurden  diese  Tiegel  in  Form  von  Kugeln  hergestellt,  alsdann  gebrannt  u.  ent- 
zwei  geschnitten;  ungeteilt  sind  sie  für  die  Unreinheit  durch  das  Zusammensein  mit  einem  Eeichnam  nicht 
empfänglich,  da  für  diese  I  nreinheit  nur  der  Innenraum  des  Gefässes  empfänglich  ist,  u.  bei  solchen  ist 
dieser  geschlossen.  Die  Etymologie  des  W.s  אירוניות ‎ (Var.  ארניות ‎ ,עירניות ‎ ,חרניות‎ )  ist  unbekannt,  wahrscheinl. 
Ortsname.  16.  Geräte  werden  nur  nach  ihrer  vollständigen  Herstellung  verunreinigungsfähig. 

17.  Am  Vorabend  des  Sabbaths  vor  Sonnenuntergang.  18.  Man  darf  den  Saft  auch  nach  Eintritt  des 
Sabbaths  fliessen  lassen  u.  ihn  am  Sabbath  geniessen.  19.  Dh.  man  darf  den  ausfliessenden  Saft  am 

vSabbath  nicht  geniessen.  20.  Ein  Frauenschmuck;  cf.  Bd.  I  S.  450  N.  3.  21.  Cf.  S.  96  Z.  15  ff. 
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das  Auftreten"  unrein  sei,  und  dass  die 
Reste  eines  Ofens  bei  vier  [Handbreiten 
unrein"  bleiben];  sie  sagten  nämlich,  bei 
drei.  Diesbezüglich  pflichtete  man  ihm  bei. 

5  Bezüglich  einer  pflichtete  man  ihm  nicht 
bei,  bezüglich  eines  Stuhls,  von  dem  zwei 
nebeneinanderliegende  Sitzbrettchen  ent- 
fernt  worden  sind;  nach  R.  Äqiba  ist  ein 
solcher  verunreinigungsfähig,  nach  den 
Weisen  nicht. 

IX.  Derselbe  sagte:  Der  Vater  ist  von 


של ‎ סיידים ‎ שהוא ‎ טמא ‎ מדרס ‎ ועל ‎ שירי ‎ תנור‎ 
ארבעה ‎ שהיו ‎ אומרים ‎ שלשה ‎ והודו ‎ לו ‎ ועל ‎ אחד‎ 
לא ‎ הודו ‎ לו ‎ °על ‎ כסא ‎ שנטלו ‎ שנים7גמחופיו ‎ זה ‎ בצד ‎ 7י“‎ 
זה ‎ שרבי ‎ עקיבא ‎ מטמא ‎ וחכמים ‎ מטהרין:‎ 

IX  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ האב ‎ זוכה8נלבן ‎ בנוי ‎ ובכה‎ 
ובעושר ‎ ובחכמה ‎ ובשנים ‎ ובמספר ‎ הדורות29לפניו ‎ והוא‎ 


10 


אומר ‎ מן ‎ הפסח ‎ ועד ‎ העצרת ‎ שנאמר ‎ °ומדי ‎ שבת‎ 
בשבתו‎ : 

27  B  מחפוייו. ‎ M  מחסניו ‎ || ‎ 28  M  לבנו ‎ בכח ‎ || ‎ 29  M 
הוא ‎ הקץ ‎ קורא ‎ ן] ‎ 30  M  —  ונא׳ ‎ || ‎ 31  M  אמר ‎ 32  U 


ib. 


jes.41, 4  הקץ ‎ שנאמר ‎ ״קרא ‎ הדרות ‎ מראש ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שנאמר‎ 
"ÄS 0ועבדום ‎ וענו ‎ אתם ‎ ארבע ‎ מאות ‎ שנה ‎ 30ונאמר ‎ ״ודור‎ 

רביעי ‎ ישובו ‎ הנה:‎ 

אף ‎ הוא ‎ 31היה ‎ אומר ‎ המשה ‎ דברים ‎ של ‎ X 
שנים ‎ עשר ‎ הודש ‎ משפט ‎ דור ‎ המבול ‎ שנים ‎ עשר‎ 
חודש ‎ משפט ‎ איוב ‎ שנים ‎ עשר ‎ חודש ‎ משפט ‎ המצריים ‎ Einfluss  auf  den  Sohn  hinsichtlich  der 
שנים ‎ עשר ‎ חודש ‎ משפט ‎ נונ*3ומנוג ‎ לעתיד ‎ לבא ‎ שנים ‎ Schönheit,  der  Kraft,  des  Reichtums,  der 
Rh'.1?a  עשר ‎ חודש ‎ ״משפט ‎ רשעים ‎ בניהנם ‎ שנים ‎ עשר ‎ חודש ‎ Weisheit,  der  Lebensjahre  und  der  Anzahl 
jes. 66, 23  * 15  שנאמר ‎ °והיה ‎ מדי ‎ הדש ‎ בהדשו ‎ 33רבי ‎ יוחק ‎ ד  der  Generationen;  das  ist  eben  das  Ende24, 

denn  es  heisst :  2iEr  rief  die  Geschlechter  von 
Anfang  an.  Und  obgleich  es  heisst:  26Alan 
wird  sie  knechten  und  bedrücken  vierhundert 
Jahre  lang2\  so  heisst  es  aber:  *Die  vierte 
.ר׳...בשבתו  —  M  33  ||  לעת׳ ‎ שנים ‎ M  Generation  wird  hierher  zurückkomnien. 

X.  Er  sprach  ferner  über  fünf  Dinge  von  der  Dauer  von  zwölf  Monaten.  Das 
Strafgericht  über  das  Zeitalter  der  Sintflut  dauerte  zwölf  Monate;  das  Strafgericht  über 
Ijob  dauerte  zwölf  Monate;  das  Strafgericht  über  die  Mifprijim  dauerte  zwölf  Monate; 
das  dereinstige  Strafgericht  über  Gog  und  Magog29  wird  zwölf  Monate  dauern;  das 
Strafgericht  über  die  Gottlosen  im  Fegefeuer  dauert  zwölf  Monate,  denn  es  heisst:30 Und 
es  wird  sein  von  Monat  bis  zum  [selben]  Monat*.  R.  Johanan  b.  Nuri  sagt,  wie  vom  Pe- 


Sab  bat h  bis  zum  Sabbat}[ 


vom 


sahfest  bis  zum  Wochenfest52,  denn  es  heisst: 


22.  Eines  Samenflussbehafteten;  cf.  S.  202  N.  188.  23.  Wenn  ein  levitisch  unrein  gewor- 

dener  Gegenstand  zerbrochen  wird,  so  wird  er  rein ;  wenn  die  Reste  eines  Ofens  4  Handbreiten  hoch  sind, 
so  sind  sie  noch  verwendbar  u.  bleiben  daher  unrein.  24.  Wenn  nämlich  von  Gott  verheissen 

wird,  etwas  nach  Ablauf  einer  bestimmten  Anzahl  von  Generationen  eintreffen  zu  lassen ;  in  einem  solchen 
Fall  gewinnt  der  Sohn  durch  seinen  Vater.  25.  Jes.  41,4.  26.  Gen.  15,13.  27. 

Hieraus  wäre  also  zu  schliessen,;  dass  das  verheissene  Ereignis  nach  Ablauf  einer  bestimmten  Frist  ein- 
tritt,  ohne  Rücksicht  auf  die  Anzahl  der  Generationen.  28.  Gen.  15,16.  29.  Cf.  S. 

402  N.  193.  30.  Jes.  66,23.  31.  Im  folgenden  Jahr.  32.  Sieben  Wochen. 

33.  Während  dieser  Zeit  werden  die  Tage  u.  die  Wochen  gezählt;  cf.  Lev.  23,15. 


Dritter  Abschnitt 


Hol. 

124b125 
Ah.  iii,1 


^|ל ‎ המטמאין ‎ באהל ‎ שנחלקו ‎ 1והבניסךלתוך ‎ הבית‎ 
רבי ‎ דוסא ‎ בן ‎ 3הרכינוס ‎ מטהר ‎ והבמים ‎ מטמאין‎ 
כיצד ‎ הנוגע ‎ בכשני ‎ חצאי ‎ זיתיט ‎ מן ‎ הנבילה ‎ או‎ 
נושאן ‎ ובמת ‎ הנוגע ‎ כבחצי ‎ זית ‎ 4וכחצי ‎ זית ‎ מאהיל‎ 
עליו ‎ ומאהיל ‎ על ‎ כשני ‎ הצאי ‎ זיתים ‎ מאהיל ‎ על ‎ בחצי‎ 
זית ‎ ובחצי ‎ זית ‎ מאהיל ‎ עליו ‎ רבי ‎ רופא ‎ בן ‎ 3הרבינום‎ 
מטהר ‎ והבמים ‎ מטמאין ‎ אבל ‎ הנוגע ‎ בכחצי ‎ זית ‎ 2ודבר‎ 
אחר ‎ מאהיל ‎ עליו ‎ ועל ‎ כחצי ‎ זית ‎ טהור ‎ אמר ‎ רבי‎ 


ENN  man  einen  durch  Bezeltuno־  ver- 

<יר 

unreinigenden  Gegenstand1  geteilt2  in 
einen  Raum  bringt,  so  ist  dieser  nach  R. 

Dosa  b.  Archinos  nicht  verunreinigend,  und 
nach  den  Weisen  wol  verunreinigend.  Zum 
Beispiel:  wenn  jemand  zwei  Stücke  von 
einem  Aas3  in  der  Grösse  von  je  einer  hal- 
ben  Olive  berührt  oder  trägt,  oder  ein  Stück 
in  der  Grösse  einer  halben  Olive  von  ei- 
nem  Leichnam  berührt  und  ein  Stück  in 
der  Grösse  einer  halben  Olive  ihn  über- 
zeltet,  oder  zwei  Stücke  in  der  Grösse  von 
je  einer  halben  Olive  überzeltet,  oder  ein 

Stück  in  der  Grösse  einer  halben  Olive  בן ‎ 'הרכינוס ‎ והבמים ‎ אומרים ‎ מצטרף ‎ מהללין ‎ מי״,שר ‎ ims.1 
überzeltet  und  ein  Stück  in  der  Grösse  ei- 15  שני ‎ על ‎ אסימון ‎ דברי ‎ רבי ‎ רופא ‎ והסמים ‎ 8אוסרים‎ 
ner  halben  Olive  ihn  überzeltet,  so  ist  er 


עם ‎ 0!‎ 


</יי ‎ ו<‎ 

מאיר ‎ אף ‎ בזה ‎ רבי ‎ דוסא ‎ 6מטהר ‎ והסמים ‎ מטמאין‎ 
הבל ‎ טמא ‎ הדן ‎ מן ‎ 7המגע ‎ עם ‎ המשא ‎ והמשא‎ 
»01.12» ‎ האהל ‎ °זה ‎ הכלל ‎ בל ‎ שהוא ‎ משם ‎ אחד ‎ טמא ‎ משני‎ 
שמות ‎ טהור:‎ 

,!״«. II  Tau  "אובל ‎ פרוד ‎ אינו ‎ מצטרף ‎ דברי ‎ רבי ‎ דופא‎ 

י  בן ‎ 3הרכינום ‎ והסמים ‎ אומרים ‎ מצטרף ‎ °מהללין ‎ מעשר‎ 


1  P]P] ‎ והכניסו ‎ 2  M  בתוך ‎ 3  B  הרבינס. ‎ M  ארבע׳‎ 
4  P]P] ‎ ובחצי. ‎ M  ומאהיל ‎ על ‎ כח״ז ‎ או ‎ נוגע ‎ בכח״ז ‎ וכח״ז ‎ מאהיל‎ 
עליו ‎ || ‎ 5  M  -[- ‎ או ‎ מאהיל ‎ על ‎ כח״ז ‎ דבר ‎ אחר ‎ מאהיל ‎ עליו ‎ ועל‎ 
כח״ז ‎ או ‎ מאהיל ‎ על ‎ כח״ז ‎ || ‎ 6  M  -(- ‎ בן ‎ ארכינ׳ ‎ 7  M 

הנוגע ‎ || ‎ 8  P]P] ‎ אומרים. ‎ B  אומרים ‎ אין ‎ מחללין ‎ מטב׳.‎ 


nach  R.  Dosa  b.  Archinos  rein  und  nach 
den  Weisen  unrein.  Wenn  jemand  aber  ein 
Stück  in  der  Grösse  einer  halben  Olive 
berührt  und  ein  anderer  Gegenstand4  ihn 
und  ein  solches  Stück  überzeltet,  so  ist  er  rein.  R.  Meir  sagte:  Auch  in  diesem  Pall 
ist  ei  nach  R.  Dosa  !ein  und  nach  den  Weisen  unrein.  Ps  ist  stets  ver±1nreinigend, 
nur  nicht  bei  [einer  Vereinigung  von]  Berühren  und  Tragen  oder  Tragen  und  Ueber- 
zeltung.  Die  Regel  hierbei  ist:  wenn  sie  denselben  Namen  haben,  so  sind  sie  verunrei- 
rügend,  wenn  sie  verschiedene  Namen  haben,  so  sind  sie  nicht  veru11reinio־end 

ת> ‎ י > 

II.  Getrennte  Speisestücke'  werden  nicht  vereinigt  —  Worte  des  R.  Dosa  b. 
Archinos;  die  Weisen  sagen,  sie  werden  wol  vereinigt.  Man  darf  [Früchte  vom] 
zweiten  Zehnt  gegen  ungeprägte  Geldstücke  auslösen  —  Worte  R.  Dosas;  die  Weisen 

1.  Ein  Gegenstand,  der  alles,  was  sich  mit  diesem  in  einem  Raum  befindet,  oder  was  zeltartig 
sieh  über  ihm  befindet,  oder  worüber  er  sich  zeltartig  befindet,  verunreinigt  (cf.  Ah.  Abschn.  II);  für 
alle  diese  Dinge  ist  ein  Mindestquantum  vorgeschrieben,  so  dass  sie  nicht  verunreinigend  sind,  wenn  sie 
dieses  Quantum  nicht  haben.  2.  Und  beide  Hälften  zusammen  das  vorschriftsmässige  Quantum 

baben\  3־  Das  Beispiel  vom  Berühren  eines  Aases  ist  hier  ganz  deplazirt,  da  ein  Aas  nicht  zu 

den  Dingen  gehört,  die  durch  Bezeltung  verunreinigen.  4.  Der  nicht  verunreinigend  ist.  5. 

So  dass  bei  ausreichendem  Quantum  hierbei  eine  2fache  Verunreinigung  vorliegen  würde :  Berührung  u. 
Bezeltung.  6.  In  Pallen,  wo  2  Verunreinigungen  durch  halbe  Quantitäten  vereinigt  werden 

sollen.  .  7.  Einzelne  Stücke  od.  kleine  Früchte,  die  einzeln  das  verunreinigungsfähige  Quantum 

(Eigrösse)  nicht  haben,  wol  aber  der  ganze  Haufe. 
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verbieten  dies.  [Zur  Berührung]  des  Ent- 
sündigungswassers  genügt  das  Untertau- 
chen  der  Hände8  —  Worte  R.  Dosas;  die 
Weisen  sagen,  sind  die  Hände  unrein,  sei 
auch  der  ganze  Körper  unrein. 

III.  Das  Kerngehäuse  der  Melone  und 
der  Abfall  von  Kräutern  sind  als  Hebe- 
frucht,  wie  R.  Dosa  sagt,  Laien  erlaubt, 
nach  den  Weisen  aber  verboten.  Wenn  von 
fünf  Schafen  jedes  anderthalb  Mine  Wolle 
liefert,  so  hat  bei  diesen  das  Gesetz  von 
der  Anfangschur  statt  —  Worte  R.  Dosas; 
die  Weisen  sagen,  bei  fünf  Schafen,  wie- 
viel  sie  auch  liefern. 


EDIJOTH 

מטבילין ‎ ידים ‎ לחטאת ‎ דברי ‎ רבי ‎ דוסא ‎ וחכמים‎ 
אומרים ‎ אם ‎ נטמאו ‎ ידיו ‎ נטמא ‎ 9גופו:‎ 

III  מעי ‎ אבטיח ‎ וקגיבת ‎ ירק ‎ של ‎ תרומה ‎ רבי‎ 
רופא ‎ מתיר ‎ לזרים ‎ והבמים ‎ אוסרין ‎ °חמש ‎ רהלות ‎ HB0M55a 
10גזוזות ‎ מנה ‎ מנה‎ "ופרס ‎ חייבות ‎ בראשית ‎ הגז ‎ דברי‎ 

רבי ‎ רופא ‎ והבמים ‎ אומרים ‎ המש ‎ רחלות״כל ‎ שהן:‎ 

IV  °בל ‎ החוצלות ‎ טמאות ‎ טמא ‎ מת ‎ דברי ‎ רבי ‎ k.20a״s‎ 
רופא ‎ והסמים ‎ אומרים ‎ מדרס ‎ בל ‎ הקליעות ‎ טהורות‎ 

הדן ‎ משל ‎ 13גלגילון ‎ דברי ‎ רבי ‎ רופא ‎ וחבמים ‎ אומרים‎ 
בולם ‎ טמאות ‎ הוץ ‎ משל ‎ צמרים:‎ 

14  V הקלע ‎ שבית ‎ קבול ‎ שלה ‎ ארוג ‎ טמאה ‎ ושי‘‎ 

עור ‎ רבי ‎ רופא ‎ בן ‎ 3הרבינוס ‎ מטהר ‎ וחכמים ‎ מטמאין‎ 
נפסק ‎ בית ‎ אצבע ‎ שלה ‎ טהורה ‎ בית ‎ הפקיע ‎ שלה‎ 
טמאה‎ : 


0השבויה ‎ אובלת ‎ בתרומה ‎ דברי ‎ רבי ‎ רופא־ ‎ VI  15  _ IV•  JEDE  Matte  ist  verunreinigungs- 

וחכמים ‎ אומרים ‎ יש* ‎ שבויה ‎ אוכלת ‎ ויש ‎ שבויה ‎ fähig  durch  einen  Leichnam10  —  Worte  R. 
שאינה ‎ אוכלת ‎ ביצר ‎ האשה ‎ שאמרה ‎ נשביתי ‎ וטהורה ‎ Dosas;  die  Weisen  sagen,  auch  durch  das 
אני ‎ אוכלת ‎ שהפה ‎ שאפר ‎ הוא ‎ הפה ‎ שהתיר ‎ ואם ‎ Auftreten.  Kein  Geflecht  ist"  verunreini- 
יש ‎ עדים ‎ שנשבית ‎ והיא ‎ אומרת ‎ טהורה ‎ אני ‎ אינה ‎ gungsfähig,  m K  Ausnahme  eines  Gürtels 

♦1 * * * * VI. VII.5 20  אף(ט^ת  —  Worte  R.  Dosas;  die  Weisen  sagen,  alle 
sind  sie  verunreinigungsfähig,  nur  nicht 


Ket.36° 
Git.  81 


0  VII ארבעה ‎ ספיקות ‎ רבי ‎ יהושע ‎ מטמא ‎ רהפמים ‎ 2.Tah.vi‎ 
מטהרין ‎ ביצר ‎ הטמא ‎ עומד ‎ והטהור ‎ עובר ‎ הטהור‎ 
16עובר ‎ והטמא ‎ עומד ‎ טומאה ‎ ברשות ‎ היהיר ‎ וטהרה‎ 

b  -f  M  9 

גוזזות ‎ ||‎ 

+  בתרומה‎ 


10  M  גוזזות ‎ || ‎ 11  P]P] ‎ —  ו 
13  M  גינגילו׳ ‎ 14  M  —  ה 
16  VM  עומד ‎ והטמא ‎ עובר.‎ 


M  12 
M  15 


die  der  Wollhändler12. 

V.  Eine  Schleuder,  deren  Höhlung13 

aus  einem  Gewebe  besteht,  ist  verunreini- 
gungsfähig,  wenn  aber  aus  Leder,  so  ist 

sie  nach  R.  Dosa  b.  Archinos  nicht  ver- 

unreinigungsfähig,  nach  den  Weisen  aber 

wol  verunreinigungsfähig.  Ist  das  Fingerohr  abgetrennt,  so  ist  sie  nicht  verunreini- 

gungsfähig4,  wenn  aber  das  Riemenohr15,  so  ist  sie  verunreinigungsfähig. 

VI.  Eine  Gefangene  darf  Hebe  essen10  —  Worte  R.  Dosas;  die  Weisen  sagen,  man- 
che  Gefangene  darf  dies  und  manche  darf  dies  nicht,  und  zwar:  wenn  die  Frau  selbst 
erzählt,  dass  sie  gefangen  war,  jedoch  rein  geblieben  sei,  so  darf  sie  [Hebe]  essen,  denn 
der  Mund,  der  es  verbietet,  erlaubt  es  auch,  wenn  aber  Zeugen  bekunden,  dass  sie  ge- 
fangen  war,  und  sie  sagt,  sie  sei  rein  geblieben,  so  darf  sie  keine  [Hebe]  essen. 

VII.  In  vier  Fällen  des  Zweifels17  erklärt  R.  Jehosuä  als  rein  und  die  Weisen 
als  unrein,  und  zwar:  wenn  der  Unreine  steht13  und  der  Reine  vorübergeht,  wenn 
der  Reine  steht  und  der  Unreine  vorübergeht,  wenn  das  Unreine  auf  Privatgebiet 
und  das  Reine  auf  öffentlichem  GebieF'sich  befindet,  oder  wenn  das  Reine  auf  Privat- 


8.  Wenn  diese  levitisch  unreine  Speisen  berührt  haben.  9.  Die  erste  Schur  gehört  dem 

Priester;  cf  Dt.  18,4.  10.  Nicht  aber  durch  das  Auftreten,  dh.  wenn  sie  als  Sitz  od.  Eager 

benutzt  werden,  da  sie  als  solche  nicht  geeignet  sind.  11.  Da  nur  ein  richtiges  Gewebe  ver- 

unreinigungsfähig  ist.  12.  Die  die  Wolle  mit  einem  Flechtwerk  zusammenbinden;  solche  dienen 

nur  als  Stricke.  13.  Zur  Aufnahme  des  Projektils.  14.  Da  sie  nicht  mehr  brauchbar  ist. 

15.  Am  2.  Ende  der  Schleuder  befindet  sich  ein  Ohr,  in  welchem  ein  Riemen  befestigt  wird.  16. 

Wenn  sie  die  Frau  eines  Priesters  ist,  obgleich  sie  der  Notzucht  ausgesetzt  war.  17.  Hinsicht- 

lieh  der  Unreinheit.  18.  Unter  einem  Baum,  von  dem  er  überzeltet  wird.  19.  Neben- 

einander,  so  dass  eine  Berührung  stattgefunden  haben  kann. 


ברשות ‎ הרבים ‎ טהרה ‎ ברשות ‎ היחיד ‎ וטומאה ‎ ברשות‎ 
הרבים ‎ ספק ‎ נגע ‎ ספק ‎ לא ‎ ננע ‎ ספק ‎ האהיל ‎ ספק ‎ לא‎ 
האהיל ‎ ספק ‎ הסיט ‎ ספק ‎ לא ‎ הסיט ‎ רבי ‎ יהושע ‎ מטמא‎ 
והסמים ‎ מטהרין:‎ 

5- 0  VIII  KeUii שלשה ‎ דברים ‎ רבי ‎ צדוק ‎ מטמא ‎ והבמים‎ 

מטהרין ‎ מםמר17השלהני ‎ וארון ‎ של ‎ 18גרוסות ‎ ומסמר‎ 
של ‎ אבן ‎ 19שעות ‎ רבי ‎ צדוק ‎ מטמא ‎ והכמים ‎ מטהרין:‎ 

6• 0  IX  ib ארבעה ‎ דברים ‎ רבן ‎ גמליאל ‎ מטמא ‎ והבמים‎ 

מטהריז ‎ כסוי ‎ טני ‎ של ‎ מתבות ‎ של ‎ בעלי ‎ בתים ‎ ותלוי‎ 
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gebiet  und :  das  Unreine  auf  öffentlichem 
Gebiet  sich  befindet,  und  es  zweifelhaft  ist, 
ob  sie  sich  berührt  haben  oder  nicht,  ob 
sie  überzeltet  wurden2°oder  nicht,  ob  [eines 
das  andere]  bewegt  hat21  oder  nicht,  so  ist 
er22  nach  R.  Jeliosuä  unrein  und  nach  den 
Weisen  rein. 

VIII.  Drei  Dinge  sind  nach  R.  Qadoq 
verunreinigungsfähig  und  nach  den  Wei 


מטהרי ‎ jl  udj ’  -׳<׳-■ ‎ -׳ ‎ ״  -  ״*״ ‎ י  .  .... ‎ .  . 

המ.רר,1ת ‎ ןגלמי ‎ נלי ‎ םתכות ‎ וטבלא ‎ שנחליה ‎ לשתים ‎ 10 - sen  nicht  verunremigungsfahig:  der  Na 


gel  des  Wechslers2’,  der  Kasten  der  Gräup 
ner'4  und  der  Zeiger  des  Stundensteins25; 
diese  sind  nach  R.  Qadoq  verunreinigungs- 
fähig  und  nach  den  Weisen  nicht  verun- 
reinigungsfähig. 


ומודים ‎ הבמים ‎ לרבן ‎ גמליאל ‎ בטבלא ‎ שנחלקה״לשתים‎ 

אהד ‎ גדול ‎ ואחד ‎ קטן ‎ הגדול ‎ טמא ‎ והקטן ‎ טהור:‎ 

0שלשה ‎ דברים ‎ רבן ‎ גמליאל ‎ מהמיר ‎ כדברי ‎ X  ß8?■210 

בית ‎ שמאי ‎ אין ‎ טומנין ‎ את ‎ החמין ‎ מיום ‎ טוב ‎ לשבת‎ 

TV  .  ואין ‎ זוקפין ‎ את ‎ המנורה ‎ ביום ‎ טוב ‎ ואין ‎ אופין ‎ פת״ן ‎ 15  _  _  ,  ך 

....  IX■  VlER  Dmge  smd  nach  R.  Gama-  של ‎ |rra,a  י  'א4א ‎ ר״קק ‎ אמר ‎ רנן ‎ נמל,אל ‎ » 

hei  verunremigungsfahig  und  nach  den  בית ‎ אבא ‎ לא ‎ ך״,1 ‎ אןפי. ‎ פתין ‎ ״גריצ,. ‎ אלא ‎ רק,ק,ן‎ 

We.sen  nicht  verunrein.gungsfähig:  der  אמרו ‎ לו־־ומה ‎ נעשה ‎ להם ‎ לבית ‎ אביך ‎ שהיו ‎ מחםירין‎ 
Metalldeckel  eines  Korbs  für  den  Hansge-  " ל  ילי. ‎ ,  ל  ישףאל ‎ להיןת ‎ אופי. ‎ פר ., 

brauch־ ,  der  Henkel  des  Striegels",  unfertige  20  1 , ציךןהףי ‎ i 

Metallgeräte  und  eine  [gleichmässig]  ent-  ״  "  ^  ל  ל  ־ , 
zwei  geteilte  Platte.  Jedoch  pflichten  die  1  ^ 

Weisen  R.  Gamaliel  bei,  dass  wenn  eine  ־ C  -f ?' 1  אי' ‎ י '"IV  "?0״  i  ־ 

Platte  in  Zwei  Teile,  der  eine  grösser  und  -Ä  י..ייי^‎ 

der  andere  kleiner,  geteilt  wurde,  der  o־rös-  ה  +  M  19  1;  גירסות ‎ [P]P  18  של ‎ שלחן ‎ ןן ‎ M  17 

sere  verunreinigungsfähig  und  der  kleinere  ™  ״V'22  «  |’0'ני  M  21  ;!  = 20  ־1|'1| ‎ לע=־ 
nicht  verunreinigungsfähig  sei  ' נ'ת ‎ “2יי ‎ ״™™’' ‎ ״  "  י 

X.  Bei  drei  Dingen  ist  R.  Gamaliel  erschwerender  Ansicht,  nach  der  Schule 
Sammajs:  man  darf  am  Festtag  nichts  für  den  Sabbath  warmstellen,  man  darf  am 
Festtag  keine  Deuchte  aufstellen28,  und  man  darf28  keine  groben  Brote,  sondern  nur 
Bladen  backen.  R.  Gamaliel  sagte:  In  der  Familie  meines  Vaters  haben  sie  niemals 
grobe  Brote,  sondern  nur  Fladen  gebacken.  Jene  erwiderten  ihm:  Was  soll  uns  die 
Familie  deines  Vaters,  diese  war  erschwerend  für  sich  selbst,  aber  erleichternd  für 
ganz  Jisrael,  auch  grobes  Brot  und  Kuchen  backen  zu  dürfen. 

XI.  Dieser  lehrte  auch  drei  Dinge  erleichternd:  man  darf  am  Festtag  zwischen 
c  en  Lagern  fegen5  und  das  Rauchwerk  hinstellen,  und  man  darf  an  den  Pesahabenden 
ein  ausgeiüstetes  Böcklein  bereiten.  Die  Weisen  verbieten  dies. 

20.  Wenn  er  beim  Vorübergehen  unteq  dem  Baum  stehen  geblieben  ist  21.  Durch  die 

Berührung.  .  22.  Der  Reine.  23.  An  den  er  die  Wage  hängt.  24.  Solche 

waren  sehr  primitiv  gearbeitet  n.  galten  nicht  als  fertiger  Gegenstand.  25.  Eine  Art  Sonnenuhr 

26  Als  Ggs.  wird  Kel.  XII,3  der  der  Aerzte  angeführt,  der  als  richtiges  Gefäss  gilt.  27.  Nach  der 

Er  ־  der  Kommentare,  die  beim  Baden  zum  Reiben  des  Körpers  verwendet  werden.  Die  Misnah  separata 
hat  hier,  als  auch  in  der  Parallelstelle  Kel.  XII, 6  המגרדות, ‎ was  richtig  erscheint.  28  Die  ein 

zelnen  Teile  zusammenstelle 29  .״ .  Am  Festtag.  30.  Wo  die  Mahlzeit  eingenommen 

,1^  \  roc'en  au  le  Erde  fallen.  31.  Auch  wenn  der  Fussboden  keine  Diele  hat  u.  man 

dadurch  Schramme  macht.  32.  Dh.  vollständig  untranchirt,  wie  das  Pesaliopfer  zur  Zeit  des 

Tempels  hergenchtet  wurde  (cf.  Ex.  12,9),  obgleich  dies  den  Anschein  hat,  als  bereite' man  heilige  Opfer 
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XII.  Drei  Dinge  erlaubt  R.  Eleäzar 
b.  Azarja,  welche  die  Weisen  verbieten : 

#  V 

seine  Kuh  wurde  am  Sabbath  mit  einem 
Riemen  zwischen  den  Hörnern33  ausgetrie- 
5  ben,  man  darf  ein  Vieh  am  Festtag  mit  ei- 
ner  Karde34 kämmen,  und  man  darf  Pfeffer 
in  einer  Pfeffermühle  mahlen.  R.  Jehuda 
sagt,  man  dürfe  nicht  am  Festtag  ein  Vieh 
mit  einer  Karde34  kämmen,  weil  man  eine 
Wunde  macht,  wol  aber  mit  einem  Striegel, 
it  einer  Karde  noch  mit  einem  Striegel. 


DIJOTH  I & 

0  XII שלשה ‎ דברים ‎ רבי25אלעזר ‎ בן ‎ עזריה ‎ 5.23a־B‎ 
מתיר ‎ והבמים ‎ אוסרין ‎ °פרתו ‎ יוצאה ‎ ברצועה ‎ שבין‎ «54 ‎ ■sab‎ 
קרניה ‎ ומקרדין ‎ את ‎ הבהמה ‎ ביום ‎ טוב ‎ ושוחקין ‎ את‎ 
הפלפלין26בריחים ‎ שלהן ‎ °רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ אין ‎ מקרדין ‎ s.11b־p‎ 
את ‎ הבהמה ‎ ביום ‎ טוב ‎ מפני ‎ 27שהוא ‎ עושה ‎ הבורה‎ 
אבל ‎ מקרצפין ‎ והבמים ‎ אומרים ‎ אין ‎ מקרדין ‎ 28אף ‎ לא‎ 
מקרצפין‎ : 

25  P]P] ‎ אליעזר ‎ || ‎ 26  M  +  בי״ט ‎ || ‎ 27  P]P] ‎ שהיא ‎ ן 

28  M  ואף ‎ אין.‎ 

Die  Weisen  sagen,  man  dürfe  es  weder  m 


Vierter  Abschnitt 


N  folgenden  Dingen  ist  die  Schule 

V 

Sammajs  erleichternder  und  die  Schu- 


לו ‎ דברים ‎ מקולי ‎ בית ‎ שמאי ‎ ומחומרי ‎ בית‎ 
הלל ‎ 0ביצה ‎ שנולדה ‎ ביום ‎ טוב ‎ בית ‎ שמאי ‎ *5.2־b‎ 


ib.jom.79» 10  אומרים ‎ תאכל ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ לא ‎ תאכל ‎ 0בית ‎ le  Hilleis  erschwerender  Ansicht1:  ein  am 
שמאי ‎ אומרים ‎ שאור ‎ בכזית ‎ והמין ‎ 1בכבותבת ‎ ובית ‎ Fest  gelegtes  Ei  darf,  wie  die  Schule 

v 

הלל ‎ אומרים ‎ זה ‎ וזה ‎ בבזית ‎ ן  Sammajs  sagt,  [am  Fest]  gegessen  werden, 
11  2בהמה ‎ שנולדה ‎ ביום ‎ טוב ‎ הבל ‎ מודים ‎ wie  die  Schule  Hilleh  sagt,  nicht  gegessen2 

שהיא ‎ מותרת ‎ ואפרוה ‎ שיצא ‎ מן ‎ הביצה ‎ הכל ‎ מודים ‎ werden.  Die  Schule  Sammajs  sagt,  Sauer- 
15  שהוא ‎ אפור ‎ 0השוחט ‎ היה ‎ ועוף ‎ ביום ‎ טוב ‎ בית ‎ שמאי‎ te^  Olivensrrösse  und  Gesäuertes  in 
אומרים ‎ יהפור ‎ בדקר ‎ ויכפה ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ לא‎ 
ישהוט ‎ אלא ‎ אם ‎ כן ‎ היה ‎ לו ‎ עפר ‎ מוכן ‎ 3ומודים ‎ שאס‎ 
שחט ‎ שיחפור ‎ כדקר ‎ ויכפה ‎ שאפר ‎ כירה ‎ מוכן ‎ הוא ‎ ן 

BPm.30» בית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ 4הבקר ‎ לעניים ‎ 4הבקי‎ °  III 


1  P]P] ‎ בכות׳‎ 
מכעוד ‎ יום.‎ 


M  2 


בהמה...אסור‎ 


+  M  3 


Dattelgrösse,  die  Schule  Hillels  sagt,  bei- 
des  in  Olivengrösse3. 

II.  Bezüglich  eines  am  Fest  gebore- 
nen  Tiers  stimmen  alle  überein,  dass  es 
erlaubt  sei,  und  bezüglich  eines  aus  dem 
Ei  gekrochenen  Küchleins  stimmen  alle 
überein,  dass  es  verboten  sei.  Wenn  man 
am  Fest  ein  Wild  oder  ein  Geflügel  schlachtet4,  so  grabe  man,  wie  die  Schule  Sam- 
majs  sagt,  mit  einem  Spaten  [Erde]  auf  und  decke  [das  Blut]  zu;  die  Schule  Hillels 
sagt,  man  dürfe  nur  dann  schlachten,  wenn  man  vorrätige  Erde  hat.  Diese  giebt  je- 
doch  zu,  dass  wenn  man  bereits  geschlachtet  hat,  man  [Erde]  mit  einem  Spaten  auf- 
graben  und  [das  Blut]  zudecken  dürfe;  Asche  vom  Herd  gilt  als  vorrätig. 

III.  Die  Schule  Sammajs  sagt,  was  für  die  Armen  freigegeben  wird,  ist  Freigut; 

33.  Dieser  wird  also  nicht  als  Last  betrachtet.  34.  Cf.  Bd. 

1.  Während  es  sich  sonst  entgegengesetzt  verhält.  2.  Cf.  Bd.  III 


4.  Dessen 
6.  Von 


ausserhalb  des  Tempels. 

III  S.  234  N.  63. 

S.  167  ff.  3.  Sei  am  Pesahfest  verboten;  cf.  Ex.  12,19;  13,7  u.  Dt.  16,4. 

Blut  man  mit  Erde  zudecken  muss;  cf.  Lev.  17,13  5.  Cf.  Bd.  III  S.  184  Z.  7 ff. 

solchen  wird  der  Zehnt  nicht  entrichtet. 


EDIJOTH  I V,i ii — vj 
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ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ אינו ‎ 4הבקר ‎ עד ‎ 5שיובקר ‎ אף‎ 
לעשירים ‎ בשמטה ‎ כל ‎ עומרי ‎ השדה ‎ של ‎ קב ‎ 6וקב‎ 
ואחד ‎ של ‎ ארבעה ‎ קבין7ושוכחו ‎ בית ‎ שמאי ‎ אומרים‎ 
אינו ‎ שבחה ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ שכהה:‎ 


die  Schule  Hillels  sagt,  Freigut  heisse 
nur  das,  was  auch  für  die  Reichen  frei- 
gegeben  ist,  gleich  [den  Früchten  des] 
Brachjahrs.  Wenn  alle  Garben  des  Felds  je 


einen  Kab  gross  sind,  eine  aber  vier  Kab,  5  8העומר ‎ שהוא ‎ סמוך ‎ לגפה ‎ ןל;ךל•^ ‎ ולבקר ‎ IV  Pea2׳׳״ 


ולכלים ‎ ושכחו ‎ בית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ אינו ‎ שכהה ‎ ובית‎ 

הלל ‎ אומרים ‎ שבחה:‎ 

ברם ‎ רבעי ‎ בית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ אין ‎ לו‎ °  V  Ms3’’־ 

חומש ‎ ואין ‎ לו ‎ בעור ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ יש ‎ לו ‎ 9בעור‎ 
I\ .  Wenn  eine  neben  der  W  and,  der  10  ^ בית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ יש ‎ לו ‎ פרט ‎ וי**ן ‎ לן ‎ ן»ןיללןך 


Pea  iii,6 
Qid.  54-b 


und  diese  vergessen  wurde,  so  gilt  diese, 

,  י  V 

wie  die  Schule  Sammajs  sagt,  nicht  als 
Vergessenes7,  und  wie  die  Schule  Hillels 
sagt,  wol  als  Vergessenes. 


והעניים ‎ פודין ‎ לעצמן ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ כולו ‎ לגת:‎ 

ייפו׳^ ‎ VI  °חבית ‎ של ‎ זיתים ‎ מגולגלים ‎ בית ‎ שמאי‎ 
אומרים ‎ 10אינו ‎ צריך ‎ לינקב ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים‎ ”צריך‎ 
לינקב ‎ ומודים ‎ שאס ‎ נקבה ‎ וסתמוה ‎ שמרים ‎ שהיא‎ 
טהורה ‎ הפך ‎ בשמן ‎ טהור ‎ ונטמא ‎ ירד ‎ 12וטבל ‎ בית ‎ 15 
שמאי ‎ אומרים ‎ אך ‎ על ‎ פי ‎ 13שהוא ‎ מנטף ‎ טהור ‎ ובית‎ 
הלל ‎ אומרים ‎ כדי ‎ סיכת ‎ אבר ‎ קטן ‎ ואם ‎ היה ‎ שמן‎ 
טמא ‎ מתהילתו ‎ בית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ כדי ‎ סיבת ‎ אבר‎ 
קטן ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ משקה ‎ טופח״רבי ‎ יהודה ‎ אומר‎ 
משום ‎ בית ‎ הלל ‎ טופח ‎ ומטפיח:‎ 


20 


Dieme,  den  Rindern  oder  den  Ackergeräten 
liegende  Garbe  vergessen  wurde,  so  gilt 
diese,  wie  die  Schule  Sammajs  sagt,  nicht 
als  Vergessenes,  wie  die  Schule  Hillels 
sagt,  wol  als  Vergessenes. 

V.  Beim  vierjährigen  Weinberg8  ist,  wie 
die  Schule  Sammajs  sagt,  weder  das  Fünf- 
teknoch  die  Fortschaffung‘°erforderlich ;  die 
Schule  Hillels  sagt,  bei  diesen  sei  die  Fort- 

V 

Schaffung•  erforderlich.  Die  Schule  Sam-  ? 


4  M  הפקר ‎ || ‎ 5  M  שיפקיר. ‎ P]P] ‎ שיבוקר ‎ || ‎ 6  V  קב. ‎ M  — 
וקב ‎ | VM  7  l  ושכחו ‎ || ‎ 8  M  העומר...אומ׳ ‎ שכחה ‎ 9  f-  V -  חומש‎ 
10  M  אין ‎ צריכה ‎ M  ll  צריבה ‎ ומודים ‎ 12  M 


majs  sagt,  bei  diesen  hat  das  Gesetz  vom 
Abfall  und  der  Nachlese11  statt,  und  die 
Armen  lösen  sie  für  sich  aus;  die  Schule 
Hillels  sagt,  alles  komme  in  die  Kelter12. 


ויש ‎ לו‎ 

ר׳...טופח ‎ ו. ‎ M  14  ||  שמנטף ‎ M  .שהוא  —  [P]P  13  ||  לטבול‎ 
VI.  Ein  Fass  mit  eingelegten  Oliven  braucht  man,  wie  die  Schule  Sammajs  sagb 
nicht  zu  durchlöchern,  die  Schule  Hillels  sagt,  man  müsse  sie  durchlöchern13.  Jedoch 
giebt  diese  zu,  dass,  wenn  man  sie  durchlöchert  hat  und  [das  Loch]  durch  Hefensatz 
verstopft  wurde,  es  nicht  verunreinigungsfähig  sei.  Wenn  jemand  sich  mit  reinem  Oel 
gesalbt  und  dann  unrein  geworden  ist,  und  darauf  [ins  Tauchbad]  hinabsteigt  und  un- 
tertaucht,  so  ist  er,  wie  die  Schule  Sammajs  sagt,  rein,  auch  wenn  er  [von  Oel]  trieft14; 
die  Schule  Hillels  sagt,  v/enn  es  nur  so  viel  ist,  um  damit  das  kleinste  Glied15  zu 
salben10.  War  aber  das  Oel  schon  vorher  unrein,  so  ist  er,  wie  die  Schule  Sammajs 
sagt,  [rein,]  wenn  es  nur  soviel  ist,  um  das  kleinste  Glied  zu  salben,  und  wie  die 
Schule  Hillels  sagt,  schon  wenn  die  Flüssigkeit  nur  [den  Körper]  befeuchtet17;  R.  Je- 
huda  sagte  im  Namen  der  Schule  Hillels,  wenn  er  so  feucht  ist,  um  zu  befeuchten10. 

7.  Das  den  Armen  gehört  u.  vom  Eigentümer  nicht  mehr  aufgelesen  werden  darf;  cf.  Dt.  24,19. 
8.  DiePrüchte  sind  in  den  ersten  3  Jahren  verboten,  im  4.  Jahr  sind  sie  heilig  u.  müssen  ausgelöst  wer- 
den;  cf.  Dev.  19,23  ff.  9.  Bei  der  Auslösung  andrer  geheiligter  Dinge  muss  ein  Fünftel  hinzu- 

gefügt  werden;  cf.  Bm.  55b.  10.  Im  4.  u.  7.  Jahr  des  Septenniums,  wie  beim  2.  Zehnt;  cf. 

Dt.  26,12  ff.  u.  hierzu  Bd.  I  S.  304  Z.  22  ff.  11.  Die  man  für  die  Armen  zurücklassen  muss; 

cf.  Eev.  19,10.  12.  Und  muss  vom  Eigentümer  ausgelöst  werden.  13.  P'rüchte 

werden  nur  dann  verunreinigungsfähig,  wenn  sie  befeuchtet  worden  sind,  u.  zwar  muss  dies  dem  Eigen- 
tümer  erwünscht  sein.  Da  nun  die  Oliven  einen  Saft  ausschwitzen,  der  zu  den  verunreinigungsfähigma- 
chenden  Flüssigkeiten  gehört,  so  muss  man  das  Fass  durchlöchern,  um  zu  zeigen,  dass  dies  nicht  er- 
wünscht  ist.  14.  Obgleich  das  unrein  gewordene  Oel  noch  an  seinem  Körper  haftet,  da  das 

Oel  zum  Körper  gehört  u.  durch  das  Untertauchen  rein  geworden  ist.  15.  Den  kleinen  Finger. 

16.  Sei  er  rein,  wenn  aber  mehr,  so  ist  er  unrein.  17.  Sei  er  unrein.  18.  Eine 

andere  Körperstelle,  die  von  dieser  berührt  wird. 
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VII.  Eine  Frau  kann  nach  der  Schule 
Sammajs  mit  einem  Denar19  oder  dem  Wert 
eines  Denars  angetrautLwerden;  die  Schule 
Hillels  sagt,  schon  mit  einer  Peruta  oder 


9  VII האשת ‎ מתקדשת ‎ בדינר ‎ ובשור. ‎ דינר ‎ Qid.2a 
בדברי ‎ בית ‎ שמאי ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ בפרוטה ‎ ובשוד.‎ 
פרוטה ‎ °ובמה ‎ היא ‎ פרוטה ‎ אחד ‎ משמנה ‎ באיבר‎ ,Bm.44bi‎ 
האיטלקי ‎ °בית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ פוטר14הוא ‎ את ‎ אשתו ‎ 6it.79b 


5  בגט ‎ ישן ‎ ובית ‎ הלל ‎ אופרין ‎ איזהו ‎ נט ‎ ישן ‎ בל ‎ dem  Wert  einer  Peruta.  Wieviel  ist  eine 


Peruta  ?  —  ein  Achtel  eines  italischen 

V 

Assars21.  Die  Schule  Sammajs  sagt,  man 
könne  sich  von  seiner  Frau  mit  einem  al- 
ten  Scheidebrief  scheiden;  die  Schule  Hil- 


שנתייחד ‎ עמה15אחר ‎ שכתבו ‎ לה ‎ ’המגרש ‎ את ‎ אשתו ‎ ־cidb65‎ 
ולנה ‎ עמו ‎ בפונדקי ‎ בית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ אינה ‎ צריבה‎ 
10ממנו ‎ גט ‎ שני ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ צריבה ‎ 16ממנו ‎ גט‎ 
שני ‎ אימתי ‎ בזמן ‎ שנתגרשה ‎ מן ‎ הנשואין ‎ 7יאבל ‎ אם‎ 


10 נתגרשה ‎ מן ‎ הארופין18אינר. ‎ צריכה19ממנו ‎ גט ‎ שני ‎ מפני ‎ leis  verbietet  dies.  Welches  heisst  ein  alter 

1 שאין ‎ לבו ‎ גס ‎ בה  Scheidebrief?  — ■wenn  er,  nachdem  er  ihn 


geschrieben  hat,  mit  ihr  zusammen  gewe- 
sen  ist.  Wenn  jemand  sich  von  seiner  Frau 
scheiden  liess  und  darauf  mit  ihr  zusam- 


V111  "בית ‎ שמאי ‎ מתירין ‎ את ‎ הצרות ‎ לאחים ‎ jaM33 
ובית ‎ הלל ‎ אופרין ‎ 20חלצו ‎ בית ‎ שמאי ‎ פופלין ‎ מן‎ 
הכהונה ‎ ובית ‎ הלל ‎ מכשירין ‎ נתייבמו ‎ בית ‎ שמאי‎ 


15  מכשירין ‎ ובית ‎ הלל ‎ פופלין ‎ ואה ‎ על ‎ פי ‎ שאלו ‎ פופלין ‎ mell  in  einer  Herberge  übernachtet  hat,  so 


benötigt  sie,  wie  die  Schule  Sammajs  sagt 
keines  zweiten  Scheidebriefs,  die  Schule 
Hillels  sagt,  sie  benötige  eines  zweiten 
Scheidebriefs.  Dies  nur  dann,  wenn  die 


20  Scheidung  nach  der  Verheiratung  erfolgt  גב ‎ אלו:‎ 


ואלו ‎ מכשירין ‎ לא ‎ נמנעו ‎ בית ‎ שמאי ‎ לישא ‎ נשים‎ 
מבית ‎ הלל ‎ ולא ‎ בית ‎ הלל ‎ מלישא ‎ נשים ‎ מבית ‎ שמאי‎ 
וכל ‎ הטהרות ‎ והטמאות ‎ שהיו ‎ אלו ‎ מטהרין ‎ ואלו‎ 
מטמאין ‎ לא ‎ נמנעו ‎ להיות ‎ עושים ‎ 21טהרות ‎ אלו ‎ על‎ 


IX  'שלשה ‎ אחים ‎ שנים ‎ מהם ‎ נשואים ‎ 22לשתי ‎ ־29.*‎ 

אחיות ‎ ואחד ‎ מופנה ‎ מת ‎ אהד ‎ מבעלי ‎ אחיות ‎ ועשה‎ 

14  M  אדם ‎ || ‎ 15  M  +  מ  ; M  16  J  הימנו ‎ || ‎ 17  M 
ומודים ‎ שאם ‎ 18  M  +  ש  || ‎ 19  M  —  ממנו ‎ || ‎ 20 
M  —  חלצו...ע״ג ‎ אלו ‎ || ‎ 21  P]P] ‎ טהורות ‎ || ‎ 22  M  —  ל.‎ 


ist,  wenn  aber  nach  der  Verlobung,  so 
braucht  sie  keines  zweiten  Scheidebriefs, 
weil  er  gegen  sie  nicht  dreist  ist. 

V׳ 

VIII.  Die  Schule  Sammajs  erlaubt  den 
[überlebenden]  Brüdern  [die  Eeviratsehe] 
mit  den  Nebenbuhlerinnen“;  die  Schule  Hillels  verbietet  diese.  Haben  sie  die  Halicah 
vollzogen,  so  ist  [die  Witwe]  nach  der  Schule  Sammajs  für  die  Priesterschaft 'untaug- 
lieh  und  nach  der  Schule  Hillels  tauglich24.  Haben  sie  die  Leviratsehe  vollzogen,  so 
sind  sie  nach  der  Schule  Sammajs  tauglich2  und  nach  der  Schule  Hillels  untauglich  . 
Und  obgleich  die  eine  [Schule  manche  Frau]  als  untauglich  und  die  andere  als  taug- 
lieh  erklärten,  so  unterliess  es  dennnoch  weder  die  Schule  Sammajs,  Frauen  [aus  den 
Familien]  der  Schule  Hillels,  noch  die  Schule  Hillels,  Frauen  [aus  den  Familien]  der 
Schule  Sammajs  zu  heiraten.  Und  obgleich  hinsichtlich  der  Reinheit  und  Unreinheit 
betreffenden  Fragen  [manche  Dinge]  von  der  einen  als  rein  und  von  der  anderen  als 
unrein  erklärt  wurden,  so  unterliess  es  dennoch  weder  die  eine  noch  die  andere,  sich 
bei  der  Bereitung  von  reinen  Dingen  auf  die  andere  zu  verlassen“. 

IX.  Wenn  zwei  von  drei  Brüdern  zwei  Schwestern  hatten  und  einer  ledig  war,  und 
als  später,  als  einer  der  Männer  der  Schwestern  starb,  der  Ledige  [zu  dessen  Witwe] 
19.  Sehr  verbreitete  Münze  in  Silber  u.  Gold  (24  :  1);  hier  ist  nach  den  Kommentaren  ein  Silber- 
denar  gemeint.  20.  Die  Antrauung  geschieht  dadurch,  indem  der  Mann  der  Frau  vor  Zeugen 

einen  Wertgegenstand  zu  diesem  Behuf  giebt.  21.  Abkürzung  von  röm.  As,  24  im 

Silberdenar.  22.  Einer  Tochter.  Wenn  jemand  kinderlos  stirbt,  so  muss  sein  Bruder  die  Witwe 

heiraten  (cf.  Dt.  25,5 ff.)  od.  ihr  die  HalRa  (cf.  S.  210  N.  9)  erteilen;  hier  wird  von  dem  Fall  gesprochen, 
wenn  der  verstorbene  Bruder  2  Frauen  hinterlässt,  von  welchen  eine  die  Tochter  des  überlebenden  Bru- 
ders  ist.  23.  Dh.  sie  darf  von  einem  Priester  geheiratet  werden.  24.  Die  ganze  \  ollzie- 

hung  der  HalRa  war  unnötig  u.  gilt  als  nicht  geschehen.  25.  Wenn  der  2.  Bruder  stirbt. 

26.  Wegen  der  unerlaubten  Ehe.  27.  Bei  strittigen  Fällen  teilten  sie  einander  mit,  dass  es  sich 

um  einen  solchen  P'all  handle. 


Ket. 61&72ו 


Pes.3a 
Ker.  7  b 
Sab. 75^ 
Men.40a 
Mas.  iv,  2 


Naz.19b 


ib.  20® 


I  V,i  x—  xj 

בה ‎ מופנה ‎ מאמר ‎ ואחר ‎ כך ‎ מת ‎ אחיו ‎ השני ‎ בית‎ 
שמאי ‎ אומרים ‎ אשתו ‎ עמו ‎ והלה ‎ תצא ‎ משום ‎ אחות‎ 
אשר, ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ מוציא ‎ את ‎ אשתו ‎ בגט‎ 
וחליצה ‎ ואת ‎ אשת ‎ אחיו ‎ בחליצה23זהו ‎ שאמרו24אי ‎ לו‎ 
על ‎ אשתו‎ 25ואי ‎ לו ‎ על ‎ אשת ‎ אחיו:‎ 

0  X המדיר ‎ את ‎ אשתו ‎ מתשמיש ‎ המטה ‎ בית‎ 
שמאי ‎ אומרים ‎ שתי ‎ שבתות ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ שבת‎ 
אחת ‎ °המפלת26לאור ‎ שמונים ‎ ואחד ‎ בית ‎ שמאי ‎ פוטרין‎ 
מן ‎ הקרבן ‎ ובית ‎ הלל ‎ מחייבין ‎ 0סדין ‎ בציצית ‎ בית‎ 
שמאי ‎ פוטרין ‎ ובית ‎ הלל ‎ מהייבין ‎ 0בלבלת ‎ 27השבת‎ 
בית ‎ שמאי ‎ פוטרין ‎ ובית ‎ הלל ‎ מהייבין:‎ 

1^מי28שנדר ‎ נזירות ‎ מרובה ‎ והשלים ‎ נזירותו‎ 
ואחר ‎ בך ‎ בא ‎ לאדן ‎ בית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ נזיר ‎ שלשים‎ 
יום ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ נזיר ‎ בתחילה ‎ °מי ‎ שהיו ‎ שתי‎ 
בתי ‎ עדים ‎ מעידות ‎ אותו ‎ אלו ‎ מעידים ‎ 28שנדר ‎ שתים‎ 
ואלו ‎ מעידים29שנדר ‎ המש ‎ בית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ נחלקה‎ 
30העדות ‎ ואין ‎ באן ‎ נזירות ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ יש ‎ בכלל‎ 
31חמש ‎ שתים ‎ שיהיה ‎ נזיר ‎ שתים:‎ 

23  M  זו ‎ היא ‎ || ‎ 24  [P] ‎ אלו. ‎ M  אוי ‎ לו ‎ || ‎ 25  [P] ‎ ואלו.‎ 
M  אוי ‎ לו ‎ || ‎ 26  M  אור ‎ לשכן׳ ‎ || ‎ 27  B  —  ה  || ‎ 28  M 
שנזר ‎ || ‎ 29  M  שנזר ‎ שלש ‎ || ‎ 30  M  עדותן ‎ ״  31  M  שלש.‎ 

v 

Schule  Sammajs  frei34und  nach  der  Schule 
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Trauformer8  sprach,  und  darauf  auch  der 
zweite  Bruder  stirbt,  so  soll,  wie  die  Schu- 

V 

le  Sammajs  sagt,  die  [erste]  Frau  beim 
[überlebenden]  bleiben  und  die  andere  als 
Schwester  seiner  Frau  der  Pflicht2"  entho-  5 
ben  werden;  die  Schule  Hillels  sagt,  er 
entlasse  seine  Frau  durch  Scheidebrief  und 
Hali9a3°  und  die  Frau  seines  Bruders  durch 
Halica.  Das  ist  es,  was  man  sagt:  Wehe 
ihm  um  seine  Frau,  wehe  ihm  um  die  Frau  10 
seines  Bruders! 

X.  Wenn  jemand  seiner  Frau  gegen- 
über  den  Beischlaf  abgelobt,  so  gilt  dies, 
wie  die  Schule  Sammajs  sagt,  zwei  Wochen, 
wie  die  Schule  Hillels  sagt,  eine  Woche31.  15 
Wenn  [eine  Frau]  am  Abend  zum  einund- 
achtzigsten  [Tag]  "  fehlgebiert,  so  ist  sie  nach 
der  Schule  Sammajs  frei  von  einem  Opfer, 
und  nach  der  Schule  Hillels  verpflichtet. 
Ein  Haken  unterliegt  nach  der  Schule  Sain- 
majs  nicht  dem  Ciyithgesetz33,  nach  der 
Schule  Hillels  wol.  Ein  für  den  Sabbath 
bestimmter  Korb  [mit  Früchten]  ist  nach  der 
Hillels  pflichtig. 


XI.  Wenn  jemand  gelobt  hat,  längere  Zeit30  Nazir36  zu  sein  und  nach  Ablauf  die- 
ser  Zeit  nach  dem  Jisraelland3' gekommen  ist,  so  ist  er,  wie  die  Schule  Sammajs  sagt, 
noch  dreissig  Tage  Naziräer;  die  Schule  Hillels  sagt,  er  müsse  das  Nazirat  von  vorn- 
herein  beginnen.  Wenn  zwei  Zeugenpartieen  von  einem  verschiedenartig  bekunden38, 
die  eine,  dass  er  zwei  [Nazirate3'׳]  und  die  andere,  dass  er  fünf40  gelobt  hat,  so  hat 
sich,  wie  die  Schule  Sammajs  sagt,  das  Zeugnis  zersplittert  und  das  Nazirat  ist  ganz 
aufgehoben,  die  Schule  Hillels  sagt,  in  fünf  sind  zwei  enthalten,  und  er  muss  daher 
zwei  [Nazirate]  halten. 

28.  Nach  der  Gesetzlehre  soll  der  Eingang  einer  Eeviratsehe  durch  den  Beischlaf  vollzogen  werden 
(cf•  Dt.  25,5),  nach  rabbanitischcr  Bestimmung  geschieht  dies  durch  die  gewöhnliche  Trauformel.  29. 
Der  Leviratsehe.  30.  Die  Leviratsehe  durch  Trauformel  ist  in  der  Gesetzlehre  nicht  vorgesehen, 

dies  hat  zur  holge,  dass  die  2.  W itwe  nicht  als  Schwester  seiner  Frau  (die  man  nicht  ehelichen  darf)  gilt, 
u.  ferner,  dass  er  die  1.  nicht  durch  Scheidung  allein  (da  die  gütige  Trauung  fehlt),  sondern  auch  durch 
Hali9a  entlassen  muss.  Die  2.  darf  er  natürl.  ebenfalls  nicht  ehelichen,  weil  die  Ehe  mit  der  1.  viel- 
leicht  doch  giltig  war.  31.  So  lange  muss  sie  sich  dies  gefallen  lassen,  später  kann  sie  Auflösung 

des  Gelöbnisses  od.  Scheidung  verlangen.  32.  Die  Wöchnerin  hat  40  Tage  nach  der  Geburt 

eines  Knaben  u.  80  Tage  nach  der  Geburt  eines  Mädchens  ein  Opfer  darzubringen  (cf.  Lev.  12,2  ff.),  selbst 
anlässlich  einer  Fehlgeburt;  wenn  sie  innerhalb  dieser  Frist  fehlgebiert,  so  hat  sie  nur  ein  Opfer  darzu- 
bringen.  33.  Cf.  S.  371  N.  112.  34.  Man  braucht  von  diesem  nicht  den  Zehnt  zu 

entrichten.  35.  Mehr  als  dreissig  Tage.  36.  Cf.  Num.  6,2  ff.  37.  Wenn 

jemand  ausserhalb  des  Jisraellands  gelobt,  Nazir  zu  sein,  so  muss  er  diese  Zeit  im  Jisraelland  verbringen 
da  das  Ausland  als  unrein  gilt  (cf.  Bd.  I  S.  350  Z.  3 ff.).  38.  Hinsichtlich  seines  Gelübdes,  Nazir 

zu  sein.  39.  Das  Nazirat  währt,  wenn  keine  Frist  angegeben  wird,  30  Tage.  40.  Natürl.  zur 

selben  Zeit,  wo  die  Aussagen  einander  widersprechen,  während  er  selbst  überhaupt  von  nichts  wissen  will. 
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3  ״אדם ‎ שהוא ‎ נתון ‎ תחת ‎ הסדק ‎ בית ‎ שמאל ‎ xii  X1L  Wenn  sich  ein  MenscirunterhaTb 

אומרים ‎ אינו ‎ מביא ‎ את ‎ הטומאה ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ dem  Spalt41  befindet,  so  leitet  er,  wie  die 
: אדם ‎ חלול ‎ הוא ‎ והצד ‎ העליון ‎ מביא ‎ את ‎ הטומאה ‎ Schule  Sammajs  sagt,  die  Unreinheit  nicht 

herüber42;  die  Schule  Hillels  sagt,  ein  Mensch 
ist  hohl,  und  mit  seiner  nach  oben  befindlichen  Seite  leitet  er  die  Unreinheit  herüber. 


Fünfter  Abschnitt 


Jehuda  lehrte  sechs  Dinge,  bei  wel- 
*  eben  die  Schule  Sammajs  erleichtern- 
der  und  die  Schule  Hillels  erschwerender 
Ansicht  ist.  Das  Blut  eines  Aases  ist  nach 


בי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ ששה ‎ דברים ‎ מקולי ‎ בית‎ 
שמאי ‎ ומחומרי ‎ בית ‎ הלל ‎ °דם ‎ נבילות ‎ בית ‎ joIa״MSe‎ 
שמאי ‎ מטהרין ‎ ובית ‎ הלל ‎ מטמאין ‎ ביצת ‎ 1הנבלה ‎ אפ“1‎ 
יש ‎ ביוצא ‎ בה ‎ נמכרת ‎ בשור! ‎ מותרת ‎ ואם ‎ לאו ‎ אפורה‎ 


בדברי ‎ בית ‎ ׳טמאי ‎ ובית ‎ הלל ‎ אוסרין ‎ 0ומודים ‎ 2בביצת ‎ der  Schule  Sammajs  rein  und  nach  der 
טריפה ‎ שהיא ‎ אפורה ‎ מפני ‎ 3שגדילה ‎ באיסור ‎ °דם ‎ Schule  Hillels  unrein.  Das  Hi  von  einem 

V 

נכרית ‎ ודם ‎ 4טהורה ‎ •של ‎ מצורעת ‎ בית ‎ שמאי ‎ מטהרין ‎ io  Aas1  ist  nach  der  Schule  Sammajs,  wenn 
ובית ‎ הלל ‎ 5אומרים ‎ כרוקה ‎ וכמימי ‎ רגליה ‎ אובלין‎ 
פירות ‎ שביעית ‎ בטובה ‎ ושלא ‎ בטובה ‎ 0כדברי ‎ בית‎ 
שמאי ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ איו ‎ אוכליז ‎ 7אלא ‎ בטובה‎ 


H0I.583 

Tem.31a 

Nid.34a 


M  1 

טהרה‎ 


ה  | P]P  2  j ]  בביצה ‎ 3  M  שגידלה‎ 
5  M  מטמאין ‎ כרד ‎ [ M  6  I  —  כ  || ‎ 7  M 


M  4 

אלא.‎ 


ein  solches  auf  dem  Markt  verkauft  wird2, 
erlaubt,  wenn  aber  nicht,  verboten;  nach 
der  Schule  Hillels  aber  [in  jedem  Fall]  ver- 
boten.  Doch  giebt  jene  zu,  dass  das  Ei  ei- 
nes  innerlich  verletzten  [Geflügels3]  verbo- 
ten  ist,  weil  es  als  Verbotenes  ausgewach- 
sen  ist.  Der  Blutfluss  einer  Nichtjüdin4  und  das  Reinheitsblut5  einer  Aussätzigen  sind 
nach  der  Schule  Hillels  rein;  die  Schule  Sammajs  sagt,  sie  gleichen  ihrem  Speichel 
und  ihrem  Urin.  Die  Früchte  des  Brachjahrs'  darf  man  nach  der  Schule  Sammajs 
gegen  Dankesbezeugung  und  auch  ohne  Dankesbezeugung  essen;  die  Schule  Hillels 
sagt,  man  dürfe  sie  nicht  gegen  Dankesbezeugung5  essen.  Hin  Schlauch  ist  verun- 

41.  Wenn  die  Ueberdachung  eines  Raums,  in  welchem  reine  u.  unreine  Gegenstände  sich  befinden 
(cf.  ob.  S.  1129  N.  1),  geteilt  ist,  so  gilt  der  ganze  Raum  als  geteilt,  so  dass  die  Unreinheit,  auf  die  in 
der  reinen  Seite  sich  befindenden  Gegenstände  nicht  übertragen  wird;  legt  man  über  den  Spalt  einen 
Gegenstand,  so  wird  dadurch  eine  Vereinigung  des  Raums  hergestellt;  wenn  aber  unten,  auf  dem  Fuss- 
boden,  gegenüber  dem  Spalt  ein  Gegenstand  liegt,  so  wird  dadurch  eine  Vereinigung  nur  dann  herge- 
stellt,  wenn  unter  diesem  sich  ein  eine  Handbreite  grosser  Hohlraum  befindet.  42.  Von  der 

unreinen  nach  der  reinen  Seite.  1.  Wenn  das  Geflügel  beim  Schlachten  rituell  ungeniessbar 

geworden  ist.  2.  Dh.  Wenn  es  eine  harte  Schale  hat.  3.  Das  schon  vor  dem 

Schlachten  zum  Genuss  verboten  war.  4.  Der  Blutfluss  einer  jisraelitischen  Frau,  sowol  der 

menstruale  (cf.  Dev.  15,19  ff.)  als  auch  der  krankhafte  (cf.  Ü3.  1 5,25  ff. )  ist  verunreinigend,  der  einer  Nicht- 
jüdin  ist  es  nur  rabbanitisch,  u.  zwar  in  geringerem  Grad;  in  weit  höherem  Grad  verunreinigend  sind 
nach  rabbanitischer  Bestimmung  Speichel  u.  Urin  einer  Nichtjüdin,  damit  man  sich,  da  diese  häu  figer 
Vorkommen,  um  so  mehr  von  diesen  fernhalte.  5.  Nach  dem  Wochenbett;  cf.  Lev.  12,4. 

Jisraelitin,  die  an  u.  für  sich  verunreinigend  ist;  cf.  Lev.  Kap.  13.  7.  Aus  einem  fremden  Garten. 

8.  Das  im  Cod.  M  fehlende  אלא ‎ ist  zu  streichen.  Die  Früchte  des  Siebent-  od.  Brachjahrs  müssen  vollstän- 
dig  freigegeben  und  dürfen  nicht  eingesammelt  werden  (cf.  Ex.  23,11  u.  Lev.  25, 5),  der  Eigentümer  darf 
für  diese  nicht  einmal  einen  Dank  entgegennehmen. 
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החמת ‎ בית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ צרורה ‎ עומדת ‎ ובית ‎ הלל‎ 
אומרים ‎ אך. ‎ על ‎ פי ‎ שאינה ‎ צרורה:‎ 

11  רבי ‎ יופי ‎ אומר ‎ ששה ‎ דברים ‎ מקולי ‎ בית‎ 
j^JJb  שמאי ‎ ומחומרי ‎ בית ‎ הלל ‎ 0העוף. ‎ עולה ‎ עם ‎ הגבינה‎ 


reinigungsfällig,  wie  die  Schule  Sammajs 
sagt,  wenn  er  bleibend  zugebundenu  ist, 
und  wie  die  Schule  Hilleis  sagt,  auch  wenn 
er  nicht  zugebunden  ist. 

II.  R.  Jose  lehrte  sechs  Dinge,  bei 

V 

welchen  die  Schule  Sammajs  erleichternder 
und  die  Schule  Hilleis  erschwerender  An- 
sicht  ist.  Geflügel  darf  nach  der  Schule 
Sammajs  zusammen  mit  Käse  auf  den  Tisch 


על ‎ השלהן ‎ ואינו ‎ נאכל ‎ בדברי ‎ בית ‎ שמאי ‎ ובית ‎ הלל‎ 
אומרים ‎ 8אינו ‎ 9עולה ‎ ואינו ‎ נאבל ‎ תורמין ‎ זיתים ‎ על‎ 
0'שמן ‎ וענבים ‎ על ‎ 10יין ‎ בדברי ‎ בית ‎ שמאי ‎ ובית ‎ הלל‎ 
5■׳"•™אומרים ‎ אין ‎ תורמין‎ 0הזורע ‎ ארבע ‎ אמות ‎ שבברם ‎ בית‎ 
שמאי ‎ אומרים ‎ קידש ‎ שורה ‎ אחת ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים‎ 
aufgetragen,  nicht  aber  gegessen  werden; ! קידש ‎ שתי ‎ שורות‎ °המעיפה ‎ בית ‎ שמאי ‎ פוטרין ‎ ובית ‎ ס  ^ 
die  Schule  Hillels  sagt,  weder  aufgetragen  6׳״•יי״ ‎ הלל ‎ מהייבין ‎ "מטבילין ‎ בחרדלית ‎ בדברי ‎ בית ‎ שמאי‎ 
noch  gegessen  werden.  Man  darf  nach  der  ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ אין ‎ ממבילין ‎ °גר ‎ שנתגייר‎ "ערבי‎ Pes  92a 
Schule  Sammajs  die  Hebe  von  Oliven  für  פפהים ‎ בית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ טובל ‎ ואובל‎ "את ‎ פפהו‎ 
Oel  und  von  Weintrauben  für  Wein  abson-  לערב ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים ‎ הפורש ‎ מן ‎ הערלה ‎ בפורש‎ 
dern;  die  Schule  Hillels  sagt,  man  darf  die  15  : מן ‎ הקבר 

Hebe  auf  diese  Weise  nicht  absondern.  נרביג'ישמעאל ‎ אומר ‎ שלשה ‎ דברים ‎ מקולי ‎ III 
Wenn  jemand  innerhalb  der  vier  Ellen1  vor  בית ‎ שמאי ‎ ומחומרי ‎ בית ‎ הלל ‎ קהלת ‎ 14אינו ‎ מטמא‎ 
einem  Weinberg  Sämereien"  säet,  so  hat  את ‎ הידים ‎ בדברי ‎ בית ‎ שמאי ‎ ובית ‎ הלל ‎ אומרים‎ 

.15 


er,  wie  die  Schule  Sammajs  sagt,  eine  Rei- 
he12  genussunfähig‘’’  gemacht;  die  Schule  20  שמאי ‎ מטהרין ‎ ובית ‎ הלל ‎ מטמאי! ‎ °הר.צה ‎ בית ‎ שמאל‎ Uk5,iii’6 


מטמא ‎ את ‎ הידים ‎ מי ‎ חטאת ‎ שעשו ‎ מצותן ‎ בית‎ 


מטהרין ‎ ובית ‎ הלל ‎ מטמאין ‎ ובן ‎ למעשרות:‎ 

IV  רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ •מני ‎ דברים ‎ מקולי ‎ בית‎ 
34a׳Nid ‎ שמאי ‎ ומחומרי ‎ בית ‎ הלל ‎ ידם ‎ יולדת ‎ שלא ‎ טבלה‎ 

8  M  לא ‎ עולה ‎ ולא ‎ 9  P]P] ‎ עולין ‎ 10  M  +  ה  ן|‎ 

11  T  M  ב  !! ‎ 12  M  —  א  ׳ף ‎ 13  M  שמעון ‎ 14 

M  אע׳ ‎ מטמא׳ ‎ 1! ‎ 15  M  מטמא׳.‎ 


Hillels  sagt,  zwei  Reihen.  Mehlbrei  ist  nach 

V 

der  Schule  Sammajs  [von  der  Teighebe] 
frei  und  nach  der  Schule  Hillels  pflichtig. 
Man  kann  nach  der  Schule  Sammajs  in  ei- 
nem  Sturzbach  ein  Tauchbad1’ nehmen;  die 
Schule  Hillels  sagt,  man  könne  in  einem 


solchen  kein  Tauchbad  nehmen.  Ein  Pro- 

V 

selyt,  der  sich  am  Vorabend  des  Pesahfestes  bekehrt  hat,  kann,  wie  die  Schule  Sammajs 
sagt,  untertauchen  und  abends  vom  Pesahlamm1’ essen;  die  Schule  Hillels  sagt,  wer 
sich  von  der  Vorhaut  trennt,  gleicht  dem,  der  sich  von  einem  Grab  trennt'  . 

III.  R.  Jismäel  lehrte  drei  Dinge,  bei  welchen  die  Schule  Sammajs  erleichternder 
und  die  Schule  Hillels  erschwerender  Ansicht  ist.  [Das  Buch]  Qoheleth  macht  nach 
der  Schule  Sammajs  die  Hände  nicht  unrein17;  die  Schule  Hillels  sagt,  es  mache  die 
Hände  unrein.  Das  Entsündigungswasser,  mit  welchem  das  Gebot  ausgeübt  worden'" 
ist,  ist  nach  der  Schule  Sammajs  rein  und  nach  der  Schule  Hillels  unrein.  Schwarz- 
kümmel  ist  nach  der  Schule  Sammajs  nicht  verunreinigungsfähig'  und  nach  der  Schule 
Hillels  wol  verunreinigungsfähig;  ebenso  [streiten  sie]  hinsichtlich  der  Verzehntung20. 

V 

IV.  R.  Eliezer  lehrte  zwei  Dinge,  bei  welchen  die  Schule  Sammajs  erleichternder 
und  die  Schule  Hillels  erschwerender  Ansicht  ist.  Das  Blut  einer  nicht  untergetauch- 


9.  Wenn  die  Mündung  nicht  zusammengenäht  ist.  10.  Die  vor  einem  Weinberg  frei  bleiben 

müssen;  cf.  Bd.  I  S.  261  Z.  12  ff.  11.  Cf.  Dt.  22,9.  12.  Die  1.  Reihe  des  Weinbergs. 

13.  Wörtl.  geheiligt,  welcher  Ausdruck  in  der  genannten  Schriftstelle  gebraucht  wird,  dh.  dem  Heiligtum 
dem  Bann  verfallen.  14.  Eine  von  einer  Anhöhe  herabstürzende  Wassermenge  von  40  Seah 

15.  Cf.  Ex.  12,48.  16.  Er  bleibt  7  Tage  unrein.  17.  Während  die  anderen  kanonischen 

Bücher  der  hl.  Schrift  sie  unrein  machen;  cf.  Bd.  I  S.  349  Z.  14 ff.  18.  Das  zur  Besprengung  des 

Unreinen  (cf.  Num.  19,18)  verwandt  worden  ist.  19.  Da  er  für  sich  keine  Speise  ist.  20. 

Wenn  er  als  Speise  gilt,  so  ist  er  auch  zehntpflichtig. 
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teil  Wöchnerin  gleicht,  wie  die  Schule  Sam- 
majs  sagt,  ihrem  Speichel  und  ihrem  Urin21; 
die  Schule  Hillels  sagt,  es  verunreinige 
feucht  und  eingetrocknet.  Jedoch  giebt  jene 
zu,  dass,  wenn  sie  bei  der  Geburt  flussbe- 
haftet  war,  es  feucht  und  eingetrocknet 
verunreinige. 

o  • 

,  V.  Wenn  von  vier  Brüdern  zwei  mit 
zwei  Schwestern  verheiratet  waren  und  (die 
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בית ‎ שמאי ‎ אומרים ‎ כרוקה ‎ ובמימי ‎ רגליה ‎ ובית ‎ הלל‎ 
16מטמאין ‎ לה ‎ ויבש ‎ ומודים ‎ ביולדת ‎ בזוב7,שהוא ‎ מטמא‎ 
לה ‎ ויבש:‎ 

0  V ארבעה ‎ אהים ‎ שניס״נשואין ‎ שתי ‎ אחיות ‎ מתו ‎ Jab.18n26a 
הנשואים ‎ לאחיות ‎ הרי ‎ אלו ‎ חולצות ‎ ולא ‎ מחייבמות‎ 
ואם ‎ קדמו ‎ וכנסו ‎ יוציאו ‎ רבי ‎ 19אליעזר ‎ אומר ‎ משום‎ 
בית ‎ שמאי ‎ יקיימו ‎ ובית ‎ הלל״יוציאח‎ 

VI  עקביא ‎ בן ‎ מהללאל ‎ העיד ‎ ארבעה ‎ דברים‎ 
אמרו ‎ לו״עקביא ‎ הזור ‎ בך ‎ בארבעה ‎ דברים ‎ שהיית‎ 


Syn.87& 


10  אומר ‎ ונעשך ‎ אב ‎ בית ‎ דין‎ 22לישראל ‎ אמר ‎ להן ‎ מוטב ‎ mit  den  Schwestern  verheirateten)  gestor- 
לי ‎ להקרא ‎ שוטה ‎ בל ‎ ימי ‎ ולאנ2לעשות ‎ שעה ‎ אחת ‎ רשע ‎ ken  sind,  so  müssen  [die  Witwen]  die  Ha- 
לפני ‎ 24המקום ‎ *מלא ‎ יהיו ‎ אומרים ‎ בשביל ‎ *מררה ‎ הזר ‎ h?a  vollziehen  und  dürfen  die  Levirats- 
'S  בו ‎ הוא ‎ היה ‎ מטמא ‎ שער ‎ 1הפקודה ‎ ודם ‎ ־־הירוק ‎ וחכמים ‎ el1e  nicht  eingehen3.  Haben  [die  iiberle- 
Bek.  25a  מטהרי־ ‎ ן  והוא ‎ היה ‎ מתיר ‎ *מ*ער ‎ °בבור25בעל ‎ מום ‎ ימנ*מד ‎ benden]  sich  beeilt  und  diese  geheiratet^ 
8er.19a  5! ‎ והניחו ‎ בחלון ‎ ואהר ‎ בך ‎ שהטו ‎ והבמיב ‎ אופרין ‎ ״ן-ןא‎ so  müssen  sie  sich  scheiden.  R.  Eliezer 
היה ‎ אומר ‎ אין ‎ משקין26לא ‎ את ‎ הגיורת ‎ ולא ‎ את27שפחה ‎ sa§'te  im  Namen  der  Schule  Sammajs,  sie 
המשוחררת ‎ והבמים ‎ אומרים ‎ משקין ‎ אמרו ‎ לו ‎ מעשה ‎ dürfen  sie  behalten,  und  im  Namen  der 
בברבמית ‎ שפהה ‎ משוחררת ‎ שהיתה ‎ בירושלם ‎ והשקוה ‎ Schule  Hillels,  sie  müssen  sich  scheiden. 
שמעיה ‎ ואבטליון ‎ אמר ‎ להם ‎ דוגמא ‎ השקוהו ‎ ונידוהו ‎ VI.  Äqabja  b.  Mahalalel  bekundete 

ib. Pe? . 64b  20  ומת ‎ בנידויו ‎ וסקלו ‎ בית ‎ דין ‎ את ‎ ארונו ‎ אמר ‎ רבי ‎ über  vier  Lehren.  Man  sprach  zu  ihm: 
יהודה ‎ הס ‎ ושלום ‎ שעקביה ‎ נתנדה ‎ •מאין ‎ העזרה ‎ Äqabja,  widerrufe  die  vier  Lehren,  die  du 


bekundet  hast,  und  wir  wollen  dich  zum 
Gerichtspräsidenten  in  Jisrael  machen!  Er 
erwiderte  ihnen:  Lieber  will  ich  lebtags  ein 
Thor  heissen,  als  eine  Stunde  vor  Gott 


1  מהן ‎ -(-  M  18  שהיא ‎ מטמאה ‎ M  17  אומרים ‎ -f  B  16 
21  אומרים ‎ -j-  B  20  אלעזר ‎ או׳ ‎ ב״ש ‎ אומרים ‎ יקיי׳ ‎ M  19 
M  24  ליעש׳ ‎ VM  23  ||  ביש׳ ‎ M  22  :  חזור ‎ בך ‎ מארב׳ ‎ M 
.שפ׳  —  M  27  לא ‎ —  M  26  ו  -f  [P]P  25  !|  המ׳‎ 

ein  Frevler'4  sein ;  man23  soll  nicht  sagen,  er  habe  sie  wegen  eines  Würdenamts  wi- 
derrufen.  Er  erklärte  das  zurückbleibende  Haar  und  das  gelbe  Blut47  als  unrein;  die 
Weisen  erklärten  sie  als  rein.  Er  erlaubte  das  ausgefallene,  in  einem  Fenster  gesteck- 
te  Haar  von  einem  gebrechenbehafteten  erstgeborenen  Tier45,  nachdem  man  es  ge- 
schlachtet  hat;  die  Weisen  verboten  es.  Er  sagte,  man  lässt  weder  eine  Proselytin  noch 
eine  freigelassene  Sklavin  [das  Fluchwasser]  trinken49;  die  Weisen  aber  sagten,  man  lasse 

י  V 

sie  es  wol  trinken.  Man  entgegnete  ihm :  Einst  geschah  es  doch,  dass  Semäja  und 
Ptolion  die  Karkemith,  eine  freigelassene  Sklavin  in  Jerusalem,  [das  Fluchwasser] 
trinken  Hessen !  Er  erwiderte  ihnen:  IhresgleichenUiaben  sie  es  trinken  lassen.  Darauf 
thaten  sie  ihn  in  den  Bann31,  und  er  starb  auch  im  Bann;  da  Hess  das  Gericht  seinen 
Sarg  mit  Steinen  bewerfen.  R.  Jehuda  sagte:  Behüte  und  bewahre,  dass  Äqabja  in  den 


21.  Die  nur  im  flüssigen  Zustand,  nicht  aber  eingetrocknet,  verunreinigend  sind.  22.  Cf. 

ob  S.  1134  N.  22.  23.  Da  jede  der  beiden  Schwestern  jedem  der  beiden  Brüder  zufallen  sollte, 

so  dass  die  andere  ihm  dann  als  Schwester  seiner  Frau  verboten  wird.  24.  Durch  eine  Ent- 

Scheidung  gegen  die  innere  Ueberzeugung.  25.  Dieser  Satz  ist  vom  vorangehenden  unab- 

hängig,  also  ein  Grund  für  sich.  26.  Das  von  einem  Aussatz  zurückbleibt,  nachdem  dieser 

geheilt  ist;  das  weisse  Haar  gilt  beim  Aussatz  als  Unreinheitsmal ;  cf.  Lev.  13,2  ff.  27.  Beim 

Menstrualblut,  bei  welchem  hinsichtlich  der  Unreinheit  mehrere  Farben  unterschieden  werden.  2  8. 

Die  Schur  eines  solchen  Tiers  ist  verboten,  die  von  selbst  ausgefallene  Wolle  kann  nur  als  besondere  Vor- 
beugung  verboten  werden.  29.  Wenn  sie  ehebruchsverdächtig  sind;  cf.  Num.  5, 12  ff.  30. 

Sc.  Leute;  §  u.  P.  waren  ebenfalls  Proselvten ;  cf.  S.  418  Z.  9.  Nach  andrer  Erkl.  heisst  דוגמא ‎ Gleiches, 
dh.  kein  richtiges  Fluchwasser  (aus  Erde  vom  Tempelboden  ,  sondern  etwas  ähnliches.  31. 

Wegen  des  beleidigenden  Ausdrucks. 
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ננעלת2בפני ‎ כל ‎ אדם ‎ מישראל ‎ בהבטה ‎ וביראת ‎ חטא‎ 
כעקביה ‎ בן ‎ מהללאל ‎ ואת ‎ מי ‎ נידו ‎ 29אליעזר ‎ בן ‎ הנוך‎ 
שפקפק ‎ בטהרת ‎ ידים ‎ ובשמת ‎ שלחו ‎ בית ‎ דין ‎ והגיהו‎ 
אבן ‎ 30על ‎ ארונו°31מלמד ‎ •סבל ‎ המתנדה ‎ ומת ‎ 32בנידויו‎ 
33פוקלין ‎ את ‎ ארונו: ‎ 5 

VII  בשעת ‎ מיתתו ‎ אמר ‎ לבנו ‎ בני ‎ הזור ‎ בך‎ 
21בארבעה ‎ דברים ‎ שהייתי ‎ אומר ‎ אמר ‎ 34לו ‎ 35ולמה ‎ לא‎ 
הזרת ‎ בך ‎ אמר ‎ לו ‎ אני ‎ שמעתי ‎ מפי ‎ המרובים ‎ והם‎ 
שמעו ‎ מפי ‎ המרובים ‎ אני ‎ עמדתי ‎ בשמועתי ‎ והם‎ 
עמדו ‎ בשמועתן ‎ אבל ‎ אתה ‎ •סמעתי״מפי ‎ היחיד ‎ ומפי ‎ 10 
חמרובין ‎ מוטב ‎ להגיה ‎ דברי ‎ 1היהיד ‎ ולאחוז ‎ 37בדברי‎ 
המרובים ‎ אמר ‎ לו ‎ אבא ‎ פקוד ‎ עלי‎ "3הבירך ‎ אמר ‎ לו‎ 
איני39מפקיד ‎ אמר ‎ לו ‎ שמא4°עילה ‎ מצאת ‎ בי ‎ אמר ‎ לו‎ 
לאו ‎ מעשיך ‎ יקרבוך41מעשיך ‎ ירחקוך‎ : 

28  M  על ‎ כ״ ‎ א  בישרי ‎ ביראת ‎ 29  M  אלעזר ‎ בן ‎ הנך ‎ שפק׳‎ 
בנטילת ‎ ידים ‎ 30  M  +  גדולה ‎ || ‎ 31  M  ללמדך ‎ || ‎ 32 
M  ב״ד ‎ סוק׳ ‎ || ‎ 33  V  +  היו ‎ (מן ‎ הזקוק) ‎ || ‎ 34  [P] ‎ ליה‎ 
35  M  ואתה ‎ למה ‎ 36  M  מן ‎ היחיד ‎ ולא ‎ מן ‎ המר׳ ‎ || ‎ 37 

M  —  ב. ‎ P  כדב׳ ‎ 38  M  +  ל  || ‎ 39  [P] ‎ מקפיד‎ 

40  V  עולה. ‎ M  עול ‎ 41  B  +  ו.‎ 


Bann  getlian  worden  sei,  denn  unter  allen 
Männern  Jisraels,  hinter  denen  der  Tempel- 
hof  geschlossen  wurde,  gab  es  keinen,  der 

A 

Aqabja  b.  Mahalalel  in  Weisheit  und  Siin- 
denscheu  gliche;  in  den  Bann  getlian  ha- 
ben  sie  vielmehr  den  Eliezer  b.  Hanoch, 
der  am  [Gesetz  vom]  Händewaschen  ge- 
rüttelt  hatte.  Als  er  gestorben  war,  Hess 
das  Gericht  einen  Stein  auf  seinen  Sarg־ 
legen.  Dies  lehrt,  dass,  wenn  jemand  in  den 
Bann  getlian  wird  und  im  Bann  stirbt,  sein 
Sarg  mit  Steinen  beworfen  werde. 

VII.  Bei  seinem  Sterben  sprach  er  zu 
seinem  Sohn:  Mein  Sohn,  tritt  du  von  den 
vier  Deliren,  die  ich  gelehrt  habe,  zurück. 
Dieser  entgegnete:  Weshalb  bist  du  denn 
nicht  zurückgetreten?  Jener  erwiderte:  Ich 
habe  [meine  Ansicht]  von  einer  Mehrheit 
vernommen,  und  jene  haben  ihre  ebenfalls 
von  einer  Mehrheit  vernommen;  ich  be- 


ta  auf  meiner  Ueberheferun^  und  sie  bestanden  auf  ihrer  Ueberlieferung.  Du  aber 
hast  es  von  einem  einzelnen  und  von  einer  Mehrheit  vernommen,  es  ist  daher  besser 
dass  du  die  Worte  des  einzelnen  fallen  lässt  und  dich  an  die  Worte  der  Mehrheit 
hältst.  Darauf  sprach  dieser  zu  ihm:  Vater,  empfiehl  mich  deinen  Kollegen.  Jener  er- 
widerte:  Ich  empfehle  nicht,  Dieser  sprach:  Hast  du  etwas  an  mir  auszusetzen?  Jener 
erwiderte:  Nein,  aber  dein  Betragen  wird  dich  einführen  und  dein  Betragen  wird  dich 
entfernen. 


143  * 


Sechster  Abschnitt 


Jehuda  b.  Baba  bekundete  fünf  Din- 
•  ge:  Dass  man  Minderjährige1  zur 
Weigerungserklärung  veranlasse;  dass  man 
eine  Witwe  auf  die  Aussage  eines  Zeu- 
gen־’  zu  heiraten  erlaube;  dass  einst  in  Je- 
rusalem  ein  Hahn  gesteinigt  wurde,  weil 
er  einen  Menschen  getötet3  hatte;  dass  vier- 
zigtägiger  Wein  auf  den  Altar  gegossen4 
wurde;  und  dass  das  beständige  Morgen- 
opfer  in  der  vierten  Tagesstunde  darge- 
bracht  worden  ist5. 


בי ‎ יהודה ‎ בן ‎ בבא ‎ העיד ‎ המשה ‎ דברים ‎ שממאנים‎ 
את ‎ הקטנות ‎ ושמשיאין ‎ את ‎ האשד. ‎ °על ‎ פי‎ 
עד ‎ אחד ‎ ושנסקל ‎ תרנגול ‎ בירושלם ‎ על ‎ שהרג ‎ את‎ 
הנפש ‎ ועל ‎ היין ‎ בין ‎ ארבעים ‎ יום ‎ שנתנסך ‎ על ‎ גבי‎ 
5  המזבח ‎ ועל ‎ תמיד ‎ של ‎ שהר ‎ שקרב ‎ בארבע ‎ שעות:‎ 

11  העיר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ 1ורבי ‎ נהוניא ‎ בן ‎ אלינתן‎ 
איש ‎ בפר ‎ הבבלי ‎ על ‎ אבר ‎ מן ‎ המת ‎ שהוא ‎ טמא‎ 
שרבי ‎ 2אליעזר ‎ אומר ‎ לא ‎ אמרו ‎ אלא ‎ 3על ‎ אבר ‎ מן‎ 
החי ‎ אמרו ‎ 4לו ‎ 5והלא ‎ קל ‎ והומר ‎ 0ומה ‎ מן ‎ החי ‎ שהוא‎ 
0! ‎ טהור ‎ אבר ‎ הפורש ‎ ממנו ‎ טמא ‎ 7המת ‎ שהוא ‎ טמא‎ 
8אינו ‎ דין ‎ שיהיה ‎ אבר ‎ הפורש ‎ 9ממנו ‎ טמא ‎ אמר ‎ להם‎ 


לא ‎ אמרו ‎ אלא ‎ 3על ‎ אבר ‎ מן ‎ החי ‎ 10דבר ‎ אהר ‎ מרובה ‎ II.  R.  Jehosuä  und  R.  Nehonja  b.  Eli- 

טומאת ‎ החיים ‎ מטומאת ‎ המתים ‎ שהחי ‎ עושה ‎ משכב ‎ nathan  aus  Kephar-Babli  bekundeten,  dass 
ומושב ‎ מתחתיו ‎ לטמא ‎ אדם ‎ ולטמא ‎ בגדים ‎ ועל ‎ גביו ‎ ein  Glied  von  einem  Toten"  unrein  sei;  R. 
: 5! ‎ "מדף ‎ לטמא ‎ אובלין ‎ ומשקין ‎ מה12שאין ‎ המת ‎ מטמא ‎ Eliezer  sagte  nämlich,  dies  gelte  nur  von 

M  3  , אלעזר ‎ ן  M  2  בן ‎ נה׳ ‎ בן ‎ אלנתן ‎ א  ך  בבלי ‎ M  1  einem  Glied  von  einem  Bebenden.  Jene 

מה ‎ אם ‎ M  6  והלא ‎ —  M  5  לא ‎ p  4  על ‎ —  entgegneten  ihm:  Dies  ist  ja  durch  [einen 
מן ‎ M  9  אין ‎ B  8  המת ‎ שה״ט ‎ —  M  7  החי ‎ Schluss]  vom  Leichteren  auf  das  Schwerere 

12  ;]  לדף ‎ ולטמא ‎ [PJP  11  בי^בד ‎ +  M  10  המת ‎ zu  folgern:  wenn  das  abgetrennte  Glied 

. שהמת ‎ אינו  M  •  T  u  a  ו  •  , 

von  einem  Lebenden,  der  rem  ist,  unrein 

ist,  um  wieviel  mehr  ist  das  abgetrennte  Glied  von  einem  Toten,  der  unrein  ist,  un- 

rein.  Br  erwiderte  ihnen:  Man  hat  dies'  aber  nur  hinsichtlich  eines  Glieds  von  einem 

Lebenden  bestimmt.  Eine  andere  Erwiderung:  Grösser  ist  die  Unreinheit  des  Lebenden 

als  die  Unreinheit  des  Toten;  der  Lebende"  verunreinigt  Lager  und  Sitz  unter'  ihm, 

so  dass  diese  auch  Menschen  und  Kleider  unrein  machen,  auch  alles,  was  sich  über 

ihnUbefindet,  so  dass  diese  Speisen  und  Getränke"  verunreinigen,  während  der  Tote 

keine  Verunreinigung  dieser  Art  erwirkt". 


1.  Wenn  ein  mindeijähriges  vaterloses  Mädchen  von  seiner  Mutter  od.  seinem  Bruder  verheiratet 
wird,  so  hat  diese  Heirat  nur  rabbanitische  Giltigkeit:  bei  ihrer  Grossjährigkeit  kann  diese  Heirat  durch 
eine  Weigerungserklärung  annullirt  werden;  über  die  Veranlassung  hierzu  vgl.  Jab.  109a.  2. 

Der  den  Tod  ihres  Manns  bekundet.  3.  In  der  Schrift  befindet  sich  diese  Bestimmung  nur 

von  einem  Rind;  cf.  Ex.  21,28.  4.  Als  Trankopfer,  der  neuere  ist  nicht  zulässig.  5.  Dies 

hatte  sich  einmal  (bei  der  Belagerung  Jerusalems)  ereignet.  6.  Auch  wenn  es  nicht  die  Grösse 

einer  Olive  hat.  7.  Dass  ein  Glied  von  einem  Menschen  in  jeder  Grösse  verunreinigend  sei. 

8.  Wenn  er  flussbehaftet  ist;  cf.  Lev.  15,2 ff.  9.  Dh.  alle  Stücke  die  sich  unter  ihm  in  grosser 

Anzahl  befinden,  obgleich  er  nur  das  erste  berührt.  10.  Ohne  Beschränkung  der  Anzahl,  obgleich 

er  nur  das,  was  sich  direkt  über  ihm  befindet,  berührt.  11.  Jedoch  nicht  Menschen  u.  Kleider. 

12.  Der  Tote  verunreinigt  nur  3  Stücke  unter  u.  über  ihm. 


Ber.  27a 
Nid.  8a 
Jab.115a 
122a 
Ed.  viii,  5 


Hol.  129* 
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111  °כזיח ‎ בשר ‎ הפורש ‎ מאבר ‎ מן ‎ החי ‎ רבי‎ 
אליעזר ‎ מטמא ‎ ורבי ‎ יהושע ‎ ורבי ‎ נהוניא ‎ מטהרים‎ 
עצם ‎ כשעורה ‎ הפורש ‎ מאבר ‎ מן ‎ החי ‎ רבי ‎ נהוניא‎ 
מטמא ‎ ורבי ‎ אליעזר ‎ ורבי ‎ יהושע ‎ מטהרין ‎ אמרו ‎ לו‎ 


III.  Hin  olivengrosses  Stück  Fleisch 
von  einem  Glied,  das  von  einem  Heben- 
den  abgetrennt  worden  ist,  ist  nach  R. 
Hliezer  unrein  und  nach  R.  Jehosuä  und 


~  I  ■־׳  r  - 

R.  Nehonja  rein.  Hin  gerstengrosser  Kno-  5  לרבי ‎ אליעזר ‎ מה ‎ ראית ‎ לטמא ‎ כזית ‎ בשר ‎ הפורש‎ 


מאבר ‎ מן ‎ החי ‎ אמר ‎ להם ‎ מציגו ‎ 13אבר ‎ מן ‎ החי ‎ במת‎ 
שלם ‎ מה ‎ המת ‎ בזית ‎ בשר ‎ הפורש ‎ ממנו ‎ טמא ‎ אף‎ 
אבר ‎ מן ‎ החי ‎ בזית ‎ בשר ‎ הפורש ‎ ממנו ‎ יהיה ‎ טמא‎ 
אמרו ‎ לו ‎ 14לא ‎ טמאת ‎ בזית ‎ בשר ‎ הפורש ‎ מן ‎ המת‎ 


chen  von  einem  Glied,  das  von  einem  He- 
benden  abgetrennt  worden  ist,  ist  nach  R. 

Nehonja  unrein  und  nach  R.  Eliezer  und 
R.  Jehosuä  rein.  Sie  sprachen  zu  R.  Ehe- 
zer:  Was  veranlasst  dich,  ein  olivengrosses  !0  שכן ‎ טמאת ‎ עצם ‎ כשעורה ‎ הפורש15ממנו16נטמא ‎ כזית‎ 
Stück  Fleisch  von  einem  Glied,  das  von  בשר ‎ הפורש ‎ מאבר ‎ מן ‎ החי ‎ שכן ‎ טהרת ‎ עצם‎ 
einem  Hebenden  abgetrennt  worden  ist,  כשעורה ‎ הפורש ‎ הימנו ‎ אמרו ‎ לו ‎ לרבי ‎ נהוניא ‎ מה‎ 
als  unrein  zu  erklären?  Hr  erwiderte  ih-  ראית ‎ לטמא ‎ עצם ‎ כשעורה ‎ הפורש ‎ מאבר ‎ מן ‎ החי‎ 
nen:  Wir  finden,  dass  ein  Glied  von  einem  אמר ‎ להם ‎ מציגו ‎ 13אבר ‎ מן ‎ ההי ‎ במת17שלם ‎ מה ‎ המת‎ 
Hebenden  einem  vollständigen  Heiehnam  !5  עצם ‎ הפורש ‎ ממנו ‎ טמא״יאף ‎ אבר ‎ מן ‎ החי ‎ עצם ‎ כשעורה‎ 
gleicht13,  wie  nun  ein  von  einem  Heiehnam  הפורש ‎ ממנו ‎ יהיה ‎ טמא ‎ אמרו ‎ לו ‎ לא19טמאת ‎ עצם‎ 
abgetrenntes  olivengrosses  Stück  Fleisch  כשעורה ‎ הפורש ‎ מן ‎ המת ‎ שכן ‎ טמאת ‎ כזית ‎ בשר‎ 
unrein  ist,  ebenso  ist  auch  ein  olivengros-  הפורש ‎ ממנו ‎ תטמא ‎ עצם ‎ כשעורה ‎ הפורש ‎ מאבר ‎ מן‎ 
ses  Stück  Fleisch  von  einem  Glied,  das  החי ‎ שכן ‎ טהרת ‎ כזית ‎ בשר ‎ הפורש ‎ ממנו ‎ אמרו ‎ לו ‎ לרבי‎ 
von  einem  Hebenden  abgetrennt  worden  20  אליעזר ‎ מה ‎ ראית ‎ לחלוק ‎ מדותיך ‎ או ‎ טמא ‎ בשניהם‎ 
ist,  unrein.  Sie  entgegneten  ihm:  Nein,  du  או‎ 20טהור ‎ בשניהם ‎ אמר ‎ להם ‎ מרובה ‎ טומאת״הבשר‎ 


מטומאת ‎ 21העצמות ‎ שהבשר ‎ נוהג ‎ בנבילות ‎ ובשרצים‎ 
מה ‎ שאין ‎ בן ‎ בעצמות ‎ דבר ‎ אחר ‎ אבר ‎ שיש ‎ עליו‎ 
בשר ‎ כראוי ‎ מטמא ‎ במגע ‎ ובמשא ‎ ובאהל ‎ הסריתבשר‎ 


13  M  ־4 ‎ ש 
16  M  תטמא‎ 
4-  M  אם‎ 


14  M  אם ‎ טמי ‎ P]P  15  |j ]  ממנה ‎ ונטמא‎ 
17  M  -- ‎ שלם ‎ |! ‎ 13  [P] ‎ ־4 ‎ ו  19 
20  B  טהר ‎ 21  M  —  ה.‎ 


kannst  ein  von  einem  Heiehnam  abg-etrenn- 
tes  olivengrosses  Stück  Fleisch  als  unrein 
erklären,  da  auch  ein  von  diesem  abgetrenn- 
ter  gerstengrosser  Knochen  unrein14  ist, 


wieso  aber  kannst  du  ein  olivengrosses 
Stück  Fleisch  von  einem  Glied,  das  von 
einem  Hebenden  abgetrennt  worden  ist,  als  unrein  erklären,  wo  du  einen  von  diesem 
abgetrennten  gerstengrossen  Knochen  als  rein  erklärt  hast!?  Sie  sprachen  ferner  zu  R. 
Nehonja:  Was  veranlasst  dich,  einen  gerstengrossen  Knochen  von  einem  Glied,  das 
von  einem  Hebenden  abgetrennt  worden  ist,  als  unrein  zu  erklären?  Hr  erwiderte 
ihnen:  Wir  finden,  dass  ein  Glied  von  einem  Hebenden  einem  vollständigen  Heicli- 
nam  gleicht1',  wie  nun  ein  von  einem  Heiehnam  abgetrennter  [gerstengrosser]  Knochen 
unrein  ist,  ebenso  ist  auch  ein  gerstengrosser  Knochen  von  einem  Glied,  das  von 
einem  Hebenden  abgetrennt  worden  ist,  unrein.  Sie  entgegneten  ihm:  Nein,  du 
nnst  einen  von  einem  Heiehnam  abgetrennten  gerstengrossen  Knochen  als  unrein 
erklären,  da  auch  em  von  diesem  abgetrenntes  ohveng'rosses  Stück  Fleisch  unrein  ist, 
wieso  aber  kannst  du  einen  gerstengrossen  Knochen  von  einem  Glied,  das  von  einem 
Hebenden  abgetiennt  woiden  ist,  als  unrein  erklären,  wo  du  ein  von  diesem  abg״e- 
trenntes  011\  engiosses  Stück  Fleisch  als  unrein  erklärt  hast!?  Sie  sprachen  ferner 
zu  R.  Hliezer:  Was  veranlasst  dich,  deine  Ansicht  zu  teilen,  entweder  erkläre  beides 
als  unrein  oder  erkläre  beides  als  rein!?  Hr  erwiderte  ihnen:  Grösser  ist  die  Unreinheit 
des  Fleisches  als  die  Unreinheit  der  Knochen,  denn  die  [Unreinheit  des]  Fleisches 
erstreckt  sich  auch  auf  Aeser  und  Kriechtiere,  was  bei  den  Knochen  nicht  der  Fall 
ist.  Eine  andere  Erklärung.  Wenn  an  einem  Glied  das  gehörige  Fleisch  vorhanden 
ist,  so  ist  es  durch  Berührung,  Tragen  und  Ueberzeltung  verunreinigend,  fehlt  etwas 


14.  Dessen  Unreinheit  ist  also  strenger. 


13.  Hinsichtlich  der  Verunreinigung. 
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vom  Fleisch,  so  ist  es  dennoch  unrein15, 
fehlt  aber  etwas  vom  Knochen,  so  ist  es 
rein"’.  Sie  sprachen  zu  R.  Nehonja:  Was  ver- 
anlasst  dich,  deine  Ansicht  zu  teilen,  ent- 
weder  erkläre  beides  als  unrein  oder  erkläre 
beides  als  rein!?  Er  erwiderte  ihnen:  Gros- 
ser  ist  die  Unreinheit  der  Knochen  als  die 
Unreinheit  des  Fleisches;  das  von  einem 
Lebenden  abgetrennte  Fleisch  ist  rein, 
während  ein  von  ihm  abgetrenntes  Glied 
in  seiner  natürlichen  Beschaffenheit'7  unrein 
ist.  Eine  andere  Erklärung:  Ein  olivengros- 
ses  Stück  Fleisch  ist  durch  Berührung, 
Tragen  und  Ueberzeltung  verunreinigend, 
und  die  Mehrzahl  der  Knochen"'  ist  eben- 
falls  durch  Berührung,  Tragen  und  Ueber- 
zeltung  verunreinigend,  fehlt  etwas  vom 
Fleisch'״,  so  ist  es  rein,  fehlt  aber  von  der  Mehrzahl  der  Knochen,  so  sind  sie  aller- 
dings  durch  Bezeltung  nicht  verunreinigend,  aber  immerhin  sind  sie  noch  durch  Be- 
riihrung  und  Tragen  verunreinigend.  Eine  andere  Erklärung:  Wenn  das  gesamte  Fleisch 
von  einem  Leichnam  keine  Olivengrösse  '  hat,  so  ist  es  rein,  dagegen  ist  der  grössere 
Teil  des  Körperbaus  oder  der  grössere  Teil  [der  Knochen]  von  einem  Leichnam  verun- 
reinigend,  selbst  wenn  sie  zusammen  kein  Viertel  [Kab2‘]  betragen.  Sie  sprachen  ferner 
zu  R.  Jehosuä:  Was  veranlasst  dich,  beides  als  rein  zu  erklären?  Er  erwiderte  ihnen: 
Nein,  wenn  dies2'  von  einem  Toten  gilt,  der  [verunreinigend]  ist  durch  Mehrzahl23,  ein 
Viertel  [Kab  Knochen]  und  Verwesung24,  sollte  dies  auch  von  einem  Lebenden  gel- 
ten,  der  durch  Mehrzahl  ein  Viertel  [Kab  Knochen]  und  Verwesung  nicht  verunrei- 
nigend  ist!? 

15.  Als  Glied.  16.  Als  Glied,  wol  aber  ist  es  als  Fleisch,  falls  es  von  einem  Leichnam 

herrührt,  unrein.  17.  Mit  den  Knochen.  18.  Von  einem  Leichnam;  cf.  ob.  S.  1122  Z.  23. 

19.  D11.  vom  vorschriftsmässigen  Quantum.  20.  Soll  nach  Hol.  89b  bei  einem  Abortus  vor- 

kommen.  21.  Erforderliches  Quantum  hinsichtlich  der  Verunreinigung;  cf.  ob.  S.  1122  Z.  21. 

Statt  רוב ‎ ist  natürl.  mit  der  Misnah  separata  רובע ‎ zu  lesen.  22.  Die  Verunreinigung  durch  ein 

olivengrosses  Stück  Fleisch  od.  einen  gerstengrossen  Knochen.  23.  Der  Knochen  od.  des  Kör- 

perbaus.  24.  Auch  wenn  der  Körper  vollständig  verwest  u.  in  Staub  verwandelt  ist,  ist  er  noch 

(ein  Löffel  voll)  verunreinigend. 


טמא ‎ חפר ‎ 31העצם ‎ טהור ‎ אמרו ‎ לו ‎ לרבי ‎ נחוניא ‎ מ¬‎ 
ראית ‎ להלוק ‎ מדותיך ‎ או ‎ טמא ‎ בשניהם ‎ או ‎ 30טהור‎ 
בשניהם ‎ אמר ‎ להם ‎ מרובה ‎ טומאת ‎ העצמות ‎ מטומאת‎ 
הבשר ‎ שהבשר ‎ הפורש ‎ מן ‎ החי ‎ טהור ‎ ואבר ‎ הפורש‎ 
5  ממנו ‎ והוא ‎ כברייתו ‎ טמא ‎ דבר ‎ אהר ‎ בזית ‎ בשר‎ 
מטמא ‎ במגע ‎ ובמשא ‎ ובאהל ‎ ורוב ‎ עצמות ‎ מטמאין‎ 
במגע ‎ ובמשא ‎ ובאהל ‎ הפר ‎ 31הבשר ‎ טהור ‎ הפר ‎ רוב‎ 
33עצמות ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ 33שטהור ‎ מלטמא ‎ באהל ‎ 34מטמא‎ 
במגע ‎ ובמשא ‎ דבר ‎ אהר ‎ בל ‎ בשר ‎ המת ‎ שהוא ‎ פחות‎ 
0!מפזית ‎ טהור ‎ רוב ‎ בנינו ‎ 23ורוב ‎ מנינו ‎ של ‎ מת ‎ אף ‎ על‎ 
פי ‎ שאין ‎ בהם ‎ רוב ‎ טמאים ‎ אמרו ‎ לו ‎ לרבי ‎ יהושע‎ 
מה ‎ ראית ‎ לטהר ‎ בשניהם ‎ אמר ‎ להם°לא ‎ אם ‎ אמרתם ‎ 51b•‎ 
במת ‎ 36שיש ‎ בו ‎ רוב ‎ ורובע ‎ ורקב ‎ תאמרו ‎ בהי ‎ שאין‎ 
בו ‎ רוב ‎ ורובע ‎ ורקב:‎ 

22  V  +  ה  23  M  שטהורין ‎ || ‎ 24  M  מטמא׳ ‎ 25 

M  —  ודי ‎ ם  26  M  מפני ‎ שיש ‎ שם ‎ רוב.‎ 


Siebenter  Abschnitt 


Bek.  12a 


Ter.  x,  9 


Miq.  v,  5 


Zeb.251׳ 


Par.x,3 


13עיד ‎ רבי ‎ יהושע ‎ ורבי ‎ צדוק ‎ על ‎ פדיון ‎ פטר‎ 
iWl  המור ‎ שמת ‎ שאין ‎ 1בו ‎ לכהן ‎ בלוב ‎ שרבי‎ 
אליעזר ‎ אומר ‎ היי־בין ‎ 2באחריותן ‎ בחמש ‎ סלעים ‎ של‎ 
בן ‎ והבמים ‎ אומרים ‎ אין ‎ חייבין‎ 3באחריותן ‎ אלא ‎ 4בפדיון‎ 
של ‎ מעשר ‎ שני: ‎ 5 

II  "העיד ‎ רבי ‎ צדוק ‎ על ‎ ציר ‎ הגבים ‎ טמאים‎ 
שהוא ‎ טהור ‎ שמשנה ‎ ראשונה ‎ הגבים ‎ טמאים ‎ 5שנכבשו‎ 
עם ‎ הגבים ‎ טהורים ‎ לא ‎ פסלו ‎ 0צירן:‎ 

III  “העיד ‎ רבי ‎ צדוק ‎ על ‎ 7זוהלין ‎ שרבו ‎ על‎ 
הנוטפין ‎ שהם ‎ כשרים ‎ מעשה ‎ היה ‎ בבירת ‎ 5הפליא ‎ 10 
ובא ‎ מעשה ‎ לפני ‎ הסמים ‎ 9והכשירוהו:‎ 

0  IV העיד ‎ רבי ‎ צדוק ‎ על ‎ 7זוהלין ‎ שקלחן״בעלה‎ 
אגוז ‎ שהן ‎ כשרים ‎ מעשה ‎ היה ‎ באהליא ‎ ובא ‎ מעשה‎ 
11לפני ‎ לשכת ‎ הגזית ‎ והכשירוהו:‎ 

V  העיר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ ורבי ‎ יקימ״איש ‎ הדר ‎ על ‎ 15 
5קלל ‎ של ‎ חטאת ‎ שנתנו ‎ על ‎ גבי ‎ השרץ ‎ שהוא ‎ טמא‎ 

1  M  כאן ‎ 2  M  באחריו׳ ‎ || ‎ 3  M  באחריותו ‎ כפדיון‎ 

4  PJP] ‎ בפד ‎ || ‎ 5  M  שכבשן ‎ 6  J-  M -  אלא ‎ || ‎ 7 
M  +  ה  || ‎ 8  M  הפליי׳ ‎ || ‎ 9  M  והתירו ‎ || ‎ 10  M  בעלי‎ 

אגוז ‎ כל ‎ שהן ‎ || ‎ 11  M  בלשכת ‎ הגזית ‎ והכשירו ‎ 1  12  M  —  אי־׳ה.‎ 


Jehosuä  und  R.  Qadoq  bekundeten, 
IMI•  dass  wenn  der  Ersatz  für  die  Erst- 
gebürt  eines  Esels1  verendet2,  der  Priester 
davon  nichts  habe;  R.  Eliezer  sagte  näm- 
lieh,  [der  Eigentümer]  sei  haftbar,  wie  bei 
den  fünf  Sela  für  einen  [erstgeborenen] 
Sohn’,  die  Weisen  aber  sagten,  er  sei  nicht 
haftbar,  vielmehr  gleicht  dieser  dem  Löse- 
geld  des  zweiten  Zehnts4. 

II.  R.  Cadoq  bekundete,  dass  die  Rake 
von  unreinen  Heuschrecken  rein  sei;  die 
erste  [Version  der]  Misnah  lautete  nämlich : 
wenn  unreine  Heuschrecken  zusammen  mit 
reinen  eingelegt  worden  sind,  sei  die  Lake 
nicht  unbrauchbar5. 

III.  R.  Qadoq  bekundete,  dass  wenn  das 
Flusswasser  mehr  ist  als  das  Tropfwasser, 
es  tauglich1'  sei.  Einst  ereignete  sich  ein 
solcher  Fall  in  Birath-Pelija,  und  als  die 
Sache  vor  die  Weisen  kam,  erklärten  sie 
es  als  tauglich. 


IV.  R.  Cadoq  bekundete,  dass  wenn  man  Flusswasser  durch  Nussblätter7  laufen 
lässt,  es  tauglich  sei:  Einst  ereignete  sich  ein  solcher  Fall  in  Ahalaja,  und  als  die 
Sache  in  die  Quaderhalle  kam,  erklärten  sie  es  als  tauglich 

V.  R.  Jehosuä  und  R.  Jaqim  aus  Hadar  bekundeten,  dass  wenn  man  einen  Krug 
mit  Entsundigungasche10  auf  ein  Kriechtier  gestellt”  hat,  diese  unrein  sei;  R.  Eliezer 


1.  Die  Erstgeburt  eines  reinen  Tiers  gehört  dem  Priester,  die  eines  unreinen  Tiers  muss  auf  ein 
reines  (Damm)  umgetauscht  werden;  cf.  Ex.  13,11  ff.  2.  Nachdem  ihn  der  Eigentümer  zu  diesem 

Behuf  ausgehoben  hat.  3.  Cf.  Ex.  13,13.  4.  Wenn  das  Geld  abhanden  kommt,  so  ist  der 

Eigentümer  nicht  haftbar.  5.  Also  nur  bei  einer  Mischung  von  reinen  u.  unreinen.  Einleuchtender 

ist  jed.  die  Ea.  des  Cod.  M:  so  haben  sie  nur  die  Eake  unbrauchbar  gemacht.  6.  Als  Flusswasser• 

bei  manchen  rituellen  Handlungen,  wie  zBs.  beim  Besprengen  des  Flussbehafteten,  ist  durchaus  Quellwasser 
vorgeschrieben,  als  solches  gilt  jedes  sich  stetig  bewegende  Gewässer.  7.  Wahrscheinlich,  wenn 

man  aus  diesen  Blättern  eine  Art  Rinne  bildet.  8.  Diese  Blätter  sind  nicht  verunreinigungsfähig ; 

dagegen  wird  das  Wasser  untauglich,  wenn  es  durch  essbare,  also  verunreinigungsfähige  Kräuter  fliesst. 
9.  Sitz  des  Synedriums.  10.  Von  der  roten  Kuh;  cf.  Num.  19,2 ff.  11.  Ein  irdenes  Gefäss 

wird  nur  dann  unrein,  wenn  die  Innenseite  unrein  wird;  auch  in  diesem  Fall  bleibt  der  Krug  rein  und 
nur  die  Asche  wird  unrein,  da  von  dieser  ausdrücklich  hervorgehoben  wird,  dass  man  sie  nur  an  eine 
reine  Stelle  lege;  cf.  Num.  19,9. 
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erklärte  sie  nämlich  als  rein.  R.  Papjas  be- 
kündete,  dass  wenn  jemand  zwei  Nazirate" 
gelobt  und  wegen  des  ersten  sich  am  dreis- 
sigsten  Tag  das  Haar  geschnitten13  hat,  er 
5  es  sich  wegen  des  zweiten  am  sechzigsten 
16  Tag  schneide ;  und  dass,  wenn  er  dies  am 
neunundfünfzigsten  Tag  gethan  hat,  er 
sich  seiner  Pflicht  entledigt  habe,  denn  der 
dreissigste  Tag  werde  ihm  angerechnet'4. 

VI.  R.  Jehosuä  und  R.  Papjas  bekun- 


שרבי ‎ אליעזר ‎ מטהר ‎ העיד ‎ רבי13פפייס ‎ על ‎ מל ‎ שגזר‎ 
שתי ‎ נזירות ‎ °שאם ‎ גלה ‎ את ‎ הראשונה ‎ יום ‎ שלשים‎ 
14שמגלח ‎ השניה ‎ יום ‎ ששים ‎ ואם ‎ גילח ‎ יום ‎ ששים‎ 
הפר ‎ אחד ‎ יצא ‎ שיום ‎ שלשים ‎ עולה15לו ‎ מן ‎ המנין:‎ 

0  VI העיר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ ורבי ‎ פפיים ‎ על ‎ ולד‎ 
של ‎ שלמים ‎ שיקריב ‎ שלמים ‎ 17שרבי ‎ אליעזר ‎ אומר‎ 
•מולד ‎ שלמים ‎ לא ‎ יקריב ‎ שלמים ‎ והבמים ‎ אומרים‎ 
יקרב ‎ אמר ‎ רבי ‎ פפיים ‎ אני ‎ מעיד ‎ שהיתה ‎ לנו ‎ פרה‎ 
זבהי ‎ שלמים ‎ ואכלנוה ‎ בפפח ‎ ואכלנו ‎ 18ולדה ‎ 19שלמים‎ 
0! ‎ בחג:‎ 


deten,  dass  das  Junge  von  einem  Friedens- 
opferI5als  Friedensopfer  dar  gebracht  werde. 
R.  Eliezer  sagte  nämlich,  das  Junge  von  ei- 
nem  Friedensopfer  werde  nicht  als  Friedens- 
opfer  dargebracht,  die  Weisen  aber  sagten, 


V11  הן ‎ העידו ‎ °על ‎ ארובות ‎ של ‎ נחתומים ‎ שהן‎ 
טמאות ‎ שרבי ‎ אליעזר ‎ מטהר ‎ הם ‎ העידו ‎ על ‎ "תנור‎ 
20שחתכו ‎ חוליות״ונתן ‎ הול ‎ בין ‎ הוליא ‎ לחוליא ‎ שהוא‎ 
טמא ‎ •מרבי ‎ אליעזר ‎ מטהר022הן ‎ העידו ‎ שמעברין ‎ את‎ 


״  15  הימנה ‎ בבל ‎ אדר ‎ •מהיו ‎ אומרים ‎ עד ‎ הפורים ‎ הן ‎ העידו‎ !v.  —י- ‎ —״‎ 

שמעברין ‎ את ‎ השנה ‎ על ‎ תנאי°23מעשה ‎ ברבן ‎ גמליאל ‎ es  werde  wol  als  solches  dargebracht;  hier- 

•מהלך ‎ ליטול ‎ רשות ‎ מהגמון ‎ 24בסוריא ‎ ושהא ‎ לבא‎ 
ועברו ‎ את ‎ השנה ‎ על ‎ 25תנאי ‎ לכשירצה ‎ רבן ‎ גמליאל‎ 

26השנה ‎ מעוברת:‎ 

העיר ‎ 27מנחם ‎ בן ‎ סגנאי ‎ על ‎ מוסף ‎ היורה ‎ V111 

לו ‎ —  M  15  I!  מגלח ‎ את ‎ היטנ׳ ‎ M  14  jj  פפוס ‎ M  13 
[P]P  18 
[PJP  21 


zu  sagte  R.  Papjas:  Ich  bekunde,  dass  wir 
einst  eine  Friedensopferkuh  hatten,  die  wir 
am  Pesahfest  verzehrten,  und  das  Junge 
derselben  ebenfalls  als  Friedensopfer  am 
Fest‘"  verzehrten. 

VII.  Dieselben  bekundeten,  dass  die 
Rollbretter17  der  Bäcker  verunreinigungs- 
fähig  sind,  denn  R.  Eliezer  sagte,  sie  seien 
nicht  verunreinigungsfähig1’.  Dieselben  be- 


M  16 

ולדי‎ 
ונתון ‎ j 


שרבי...אומ׳ ‎ יקרב‎ 
20  M  חיתני‎ 


של ‎ || ‎ 17  M 

19  M  —  שלט׳‎ 
22  M  —  הן‎ ...הפורים ‎ 23  J-  B  ו  24  M 

25  M  מנת ‎ שירצה ‎ 26  T  M  וכשבא ‎ אמר ‎ להן‎ 


״ kundeten  aucl  dass  wenn  man  einen  Ofen  רוצה ‎ אני ‎ ונמצאת ‎ י  27  M  י׳ ‎ ־נהם ‎ בן ‎ כינני' ‎ עיי ‎ V  (?)‎ 


in  einzelne  Ringe  zerschnitten  und  zwi- 


זית׳ ‎ שה״ט ‎ ועל ‎ צכעונין.‎ 


sehen  die  Ringe  Sand  gethan  "  hat,  er  unrein  sei ;  R.  Eliezer  erklärte  nämlich  einen 
solchen  als  rein1.  Dieselben  bekundeten  ferner,  dass  man  das  Jahr  während  des  gan- 
zen  [Monats]  Adar  interkaliren  2könne;  man  sagte  nämlich,  nur  bis  zum  Purimfest3. 
Dieselben  bekundeten  ferner,  dass  man  das  Jahr  bedingungsweise 4  interkaliren  könne. 
Einst  war  R.  Gamaliel  verreist,  um  über  etwas  Erlaubnis  vom  Hegemon  in  Syrien 
einzuholen,  und  verspätete  sich  mit  seiner  Rückkehr;  da  interkalirten  sie  das  Jahr 
unter  der  Bedingung,  dass  wenn  R.  Gamaliel  einverstanden  sein  würde,  das  Jahr  in- 
terkalirt  sein  solle. 

VIII.  R.  Menahem  b.  Signaj  bekundete,  dass  der  Ansatz  des  Kessels  der  Oli- 


12.  Ohne  Zeitbestimmung,  also  je  30  Tage.  13.  Am  letzten  Tag  muss  sich  der  Naziräer 

das  Haar  schneiden;  cf.  Num.  6,18.  14.  Der  30.  Tag  des  ersten  gilt  gleichzeitig  als  1.  des 

zweiten.  15.  Das  das  Opfertier  nach  seiner  Aushebung  geworfen  hat.  16. 

Dem  darauffolgenden,  am  Pfingstfest.  17.  Richtiger  ist  die  La.  der  Misnah  separata  ארוכות,‎ 

wie  sie  in  dieser  Bedeutung  auch  an  anderer  Stelle  vorkommt,  18.  Da  sie  keine  Oeräte 

sind.  19.  Dieser  hatte  die  Form  eines  Topfs  u.  war  transportabel;  er  galt  daher  hinsichtlich 

der  Verunreinigung  als  Gefäss.  20.  Und  oben  mit  Lehm  bestrichen,  damit  er  nicht  aus- 

einanderfalle.  21.  Da  die  Ringe  von  einander  durch  Sand  getrennt  sind,  so  gilt  er  als  zer- 

brochenes  Gefäss.  22.  Cf.  S.  3  N.  10.  23.  Dem  14.  dieses  Monats.  24.  Dass 

der  Fürst  seine  Zustimmung  geben  werde;  cf.  S.  35  Z.  14  ff.  25.  Damit  der  Ressel  nicht  über- 

laufe  wird  oben  ein  Ansatz  aus  Lehm  angestückt. 


Naz.  6a16a 


Rh.7a 

T9m.18a 


Kel.v,  2 

Ber-19a 
Bm.59a 
Kel.v.,, 10 

Rh.7a 

$yn.87.a 


1b.11a 


Jab.112b 
113a 
Git.  55a 


Git.  55a 
Bq.66b95a 


Men.103b 

Hg.23b 


ib. 

Pes.19a 

J0m.48a 
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של ‎ שולקי ‎ זיתים ‎ שהוא ‎ טמא ‎ ושל ‎ צבעים ‎ שהוא‎ 
טהור ‎ שהיו ‎ אומרים ‎ חילוף ‎ הדברים:‎ 

IX  "העיד ‎ רבי28נהוניא ‎ בן ‎ גודגדא ‎ על ‎ החרשת‎ 
שהשיאה ‎ אביה ‎ שהיא ‎ יוצאה ‎ בגט ‎ ועל ‎ קטנה ‎ בת‎ 
ישראל ‎ שנשאת ‎ לכהן ‎ שהיא ‎ אובלת ‎ בתרומה ‎ ואם‎ 
מתה ‎ בעלה ‎ יורשה ‎ ועל ‎ °המריש ‎ הגזול ‎ שבנאו ‎ בבירה‎ 
שיתן ‎ את ‎ דמיו ‎ ועל ‎ חטאת ‎ הגזולה ‎ שלא‎ "־נודעה‎ 
לרבים ‎ שהיא ‎ מכפרת ‎ מפני ‎ תקון ‎ המזבח:‎ 

28  M  יוחנן ‎ M  29  jj  נודע ‎ לבעלים ‎ שמכפרת.‎ 


vensieder  verunreinigungsfähig  und  der 
der  Färber  nicht  verunreinig-ungfsfäliig־  sei; 
man  sagte  nämlich,  die  Sache  verhalte 
sich  umgekehrt0־. 

IX.  R.  Nehonja  b.  Gudgada  bekundete, 
dass  eine  durch  ihren  Vater  verheiratete 
Taubstumme  durch  einen  Scheidebrief  ve- 

o 

schieden"  werde;  und  dass  eine  an  einen 
Priester  verheiratete  minderjährige  Jisrae- 


litin '  Hebe  essen'°dürfe;  und  dass,  wenn  eine 
solche  gestorben  ist,  ihr  Mann  sie  beerbe.  Ferner,  dass  man  für  einen  geraubten,  in 
einen  Palast  eingebauten  Balken  nur  den  Wert  zu  ersetzenjlhabe;  und  dass  ein  Sünd- 
opfer,  wenn  es  geraubt  und  dies  den  Leuten  unbekannt  ist,  Sühne  schaffe;  eine  für- 


sorgliche  Bestimmung  für  den  Altar 


Achter  Abschnitt 


M  טבול ‎ יום ‎ במק׳ ‎ || ‎ 2  M  ואמר ‎ הסולת ‎ והקטורת ‎ || ‎ 3  M 

־  יהודה ‎ בן ‎ || ‎ 4  B  ביא ‎ || ‎ 5  M  שאוכלת.‎ 


Jehosuä  b.  Bethera  bekundete,  dass  עיד ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ בתירא ‎ על ‎ דם ‎ נבילות‎ 

_ •  das  Blut  von  Aesern  rein  sei.  R.  10  שהוא ‎ טהור ‎ °העיד ‎ רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ בתירא‎ 

Simon  b.  Bethera  bekundete,  dass  wenn  ל  אפר ‎ חטאת ‎ שנגע ‎ 1טמא ‎ במקצתו ‎ שטמא ‎ את‎ ; 

ein  Teil  der  Entsündigungsasche1  von  ei-  בולו ‎ “הוסיף ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ 2על ‎ הסולת ‎ ועל ‎ הקטורת‎ 
nem  Unreinen  berührt  worden  ist,  das  והלבונה ‎ והנהלים ‎ שנגע ‎ טבול ‎ יום ‎ במקצתם ‎ *ספסל‎ 
Ganze  unrein  sei.  R.  Äqiba  fügte  noch  : את ‎ בולם 

hinzu,  dass  wenn  ein  am  selben  Tag  unter- 15  העיד ‎ רבי״יהודה ‎ בן4אבא ‎ ורבי ‎ יהודה ‎ הכהן ‎ II 
getauchter  einen  1  eil  des  feinen  Mehlsj,  des  על ‎ קטנה ‎ בת ‎ ישראל ‎ שנשאת ‎ לכהן ‎ 5שהיא ‎ אוכלת‎ 
Räucherwerks,  des  Weihrauchs  oder  der 
Kohlen4  berührt  hat,  das  Ganze  unbrauch- 
bar  sei. 

II.  R.  Jehuda  b.  Abba  und  R.  Jehuda  der  Priester  bekundeten,  dass  eine  an 

26.  Nach  der  einen  Ansicht  ist  der  Ansatz  am  ersteren  unentbehrlich  u.  daher  verunreinigungsfähig 
nicht  aber  am  zweiten,  nach  der  anderen  Ansicht  entgegengesetzt.  27.  Obgleich  die  Verheira 

tung  durch  den  Vater  erfolgt  u.  sie  selbst  nicht  vollsinnig  ist.  28.  Dh.  keine  Priesterstochter 

29.  Auch  in  dem  Fall,  wenn  sie  keinen  Vater  hat  und  von  ihren  Angehörigen  verheiratet  worden  ist,  ob 

gleich  diese  Heirat  nur  rabbanitisch  giltig  ist.  30.  Eine  durch  ihre  Verwandten  verheiratete 

Mindeijährige.  31.  Er  braucht  wegen  der  Rückgabe  des  Balkens  das  Gebäude  nicht  zu  zerstören 

Dies,  um  ihm  die  Bussfertigkeit  zu  erleichtern.  32.  Dh.  für  den  Altardienst;  wird  das  Siindopfei 

als  ungiltig  erklärt,  so  haben  die  Priester  durch  den  Genuss  desselben  eine  Sünde  begangen,  (durch  das 
Essen  von  Profanem,  das  im  Tempelhof  geschlachtet  wurde,)  und  um  solchen  Sünden  vorzubeugen,  wür■ 
den  sie  sich  weigern,  den  Altardienst  zu  verrichten.  1.  Cf.  ob.  S.  1143  N.  10.  2.  Cf 

ob.  S.  1125  N.  2.  3.  Zum  Mehlopfer.  4.  Die  der  Hochpriester  am  Versöhnungstag  ir 

das  Allerheil gste  bringt;  cf.  Dev.  16,12. 
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בתרומה ‎ כיון‎ "שנכנסת ‎ להופה ‎ אן? ‎ על ‎ פי ‎ *שלא ‎ נבעלה ‎ nen  Priester  verheiratete  minderjährige  Jis- 
העיד ‎ רבי ‎ יוכי ‎ הכהן ‎ ורבי ‎ זכריה ‎ בן ‎ הקצב ‎ raelitin5  Hebe  essen  dürfe,  sobald  sie  unter 
תינוקת ‎ שהורהנה ‎ באשקלון ‎ ורחקוה ‎ בני ‎ משפחתה ‎ den  Baldachin״  gekommen,  noch  bevor  sie 
ועדים ‎ מעידים ‎ אותה ‎ שלא ‎ נסתרה ‎ ושלא ‎ נטמאה ‎ אמרו‎ '  beschlafen  worden  ist.  R.  Jose  der  Priester 
5  להם ‎ הבמים ‎ אם ‎ מאמינים ‎ אתם ‎ שהורהנה ‎ האמינו ‎ und  R.  Zekharja  b.  Haqacab  bekundeten  fol- 
שלא ‎ נסתרה ‎ ושלא ‎ נטמאה ‎ ואם ‎ אין ‎ אתם ‎ מאמינים ‎ gendes :  Einst  wurde  in  Asqelon  ein  min- 


Kat. 26b  ילל‎ 


derjähriges  Mädchen  gepfändet  und  die  An- 
gehörigen  ihrer  P'amilie  entfernten  sie  von 
sich7,  obgleich  dieselben  Zeturen'  bekundet 


שלא ‎ נסתרה ‎ ושלא ‎ נטמאה ‎ אל ‎ תאמינו ‎ שהורהנה:‎ 
III  ״העיד ‎ רבי ‎ יהושע ‎ ורבי ‎ 8יהודה ‎ בן ‎ בתירא‎ 

.  ׳  .  Q1d.75a  I 

על ‎ אלמנת ‎ עיסה ‎ שהיא ‎ כשרה ‎ לכהונה ‎ שהעיסה‎ 


10  בשרה ‎ לטמא ‎ ולטהר ‎ לרהק ‎ ולקרב ‎ אמר ‎ "רבן ‎ שמעו ‎ hatten,  dass  sie  mit  niemandem  separirt  war 

und  nicht  verunreinigt  worden  ist.  Da 
sprachen  die  Weisen  zu  ihnen:  Wenn  ihr 
[den  Zeugen]  glaubt,  dass  sie  gepfändet 
worden  war,  so  glaubt  ihnen  auch,  dass  sie 
mit  niemandem  separirt  war  und  nicht  ver- 
unreinigt  worden  ist,  und  wenn  ihr  ihnen 
nicht  glaubt,  dass  sie  mit  niemandem  se- 
parirt  war  und  nicht  verunreinigt  worden 
ist,  so  glaubt  ihnen  auch  nicht,  dass  sie 
gepfändet  worden  war. 

III.  R.  jEHOSUÄund  R.Jehudab.Bethera 
bekundeten,  dass  eine  Witwe  [eines  Manns 
aus]  einer  Mischfamilie9  für  das  Priestertum 
zulässig10  sei,  denn  die  Mischfamilie  gilt 
als  legal,  um  andere  als  unrein  oder  rein" 

ל  ס 

zu  erklären,  zu  entfernen,2oder  aufzunehmen. 


בן ‎ גמליאל ‎ קבלנו ‎ עדותכם ‎ אבל ‎ מה ‎ נעשה ‎ 10שגזר‎ 
רבי ‎ יוהנן ‎ בן ‎ זכאי ‎ שלא ‎ להושיב ‎ בתי ‎ דינין ‎ על ‎ בך‎ 
"הבהנים ‎ שומעים ‎ לבם ‎ לרהק ‎ אבל ‎ לא ‎ לקרב:‎ 

IV  °העיר12רבי13יוסי ‎ בן ‎ יועזר ‎ איש ‎ צרידה ‎ על ‎ 2 
14 15 איל ‎ קמצא ‎ דבן ‎ ועל ‎ 15משקה ‎ בית ‎ מטבחייא ‎ דאינון ‎ 373 

דביין ‎ ודיקרב ‎ במיתא ‎ מסתאב״קרו ‎ ליה3,יוסי ‎ שריאן‎ 

V  “העיד ‎ רבי ‎ עקיבא ‎ 17משם ‎ '1נהמיה ‎ איש ‎ ביר; ‎ jab. n5a 
דלי ‎ שמשיאין‎ "'האשה ‎ על ‎ פי ‎ עד ‎ אהד ‎ העיד ‎ רבי‎ 
יהושע ‎ על ‎ 20עצמות ‎ שנמצאו ‎ בדירת ‎ העצים ‎ שהם‎ 

20  טמאים ‎ אמרו ‎ הבמים ‎ מלקט ‎ עצם ‎ עצם21והבל ‎ טהור:‎ 

6  [P] ‎ שנכנסה ‎ 7  M  ועדיה ‎ 8  M  יהושע ‎ 9  M  להן‎ 
רבן ‎ גמל• ‎ M  10  j  שהרי ‎ אמר ‎ ר׳ ‎ [! ‎ 11  M  +  ש  :  12 
B  —  ר• ‎ 13  M  יוסף ‎ 14  M  איול ‎ 15  M  משקי ‎ בי ‎ מטב׳‎ 

רכן ‎ ועל ‎ דיקרב ‎ למיתא ‎ מפאב ‎ 16  MB  -)- ‎ ו  י  17  [P] ‎ בשם‎ 
(P ‎ בשום) ‎ 18  M  ר׳ ‎ נהוניא ‎ איש ‎ מדלי‎ 


Pes. 
Ned. 19a 
Az 


122a 


את ‎ +  M  19 

.והכל  —  M  21  J|  העצ׳ ‎ שנמצאו ‎ בדיר ‎ העצים ‎ טמ׳ ‎ M  20 

R.  Simon  b.  Gamaliel  sprach:  Wir  wollen  eure  Bekundung  akzeptiren,  was  aber  kön- 
nen  wir  gegen  die  Bestimmung  des  R.  Johanan  b.  Zakkaj  machen,  zu  diesem  Behuf  7 
kein  Gericlitskollegium  einzusetzen;  denn  die  Priester  würden  nur  hinsichtlich  der 
Entfernung  gehorchen,  nicht  aber  hinsichtlich  der  Aufnahme. 

IV.  R.  Jose  b.  Joezer  aus  Cereda  bekundete,  dass  die  Widderheuschrecke14  rein  sei, 
dass  die  Flüssigkeiten  im  Schlacl1thausI5rein  seien,  und  dass,  wer  einen  Toten  berührt, 
unrein16 sei;  und  man  nannte  ihn  Jose  den  Erlaubenden. 

V.  R.  Äqiba  bekundete  im  Namen  des  Nehemja  aus  Beth-Dali,  dass  man  auf  die 
Aussage  eines  Zeugen1  hin  eine  Witfrau  zu  heiraten  erlaube.  R.  Jehosuä  bekundete, 
dass  die  Knochen,  die  im  Holzstall18  gefunden  werden,  unrein19  seien.  Die  Weisen  sag- 
ten,  man  lese  sie  einzeln  auf  und  alles  bleibe  rein20. 


5.  Cf.  ob.  s.  1145  N.  29.  6.  Zur  Trauung.  7.  In  der  Annahme,  sie  sei  geschändet  worden. 

8.  Die  ihre  Pfändung  bekundeten.  9.  Wenn  in  der  Familie  ein  Mitglied  vorhanden  ist,  hinsieht- 

lieh  dessen  ein  Zweifel  der  Illegitimität  besteht;  die  Illegitimität  der  Mitglieder  einer  solchen  bamilie  ist 
doppelt  zweifelhaft:  1.  ist  die  Illegitimität  der  inbetrachtkommenden  Person  überhaupt  fraglich,  2.  weiss 
man  nicht,  wer  diese  Person  ist.  10.  Dh.  einen  Priester  zu  heiraten.  11.  In  geschlechtlicher  Be- 

ziehung,  hinsichtlich  der  Legitimität.  12.  Aus  der  Familie,  damit  die  Familie  ihre  Legitimität  nicht 

einbüsse.  13.  Um  einer  solchen  Witwe  die  Heirat  mit  einem  Priester  zu  erlauben.  14.  Cf.  S.  922 

Z.  15  ff.  15.  Des  Tempelhofs;  cf.  S.  923  Z.  1  ff.  16.  Cf.  ib.  Z.  10 ff.  17.  Der  den  'I od  ihres 

Manns  bekundet.  18.  Des  Tempelhofs.  19.  Da  sie  vielleicht  von  Leichen  herrühren.  In  den  den 

Kommentaren  vorgelegenen  Texten  scheinen  diese  Worte  (unrein  sind)  gefehlt  zu  haben.  20.  Da  dei 
Raum,  in  welchem  dieser  Stall  sich  befand,  als  öffentliches  Gebäude  gilt,  u.  bei  einem  solchen  ist  es  bei 


Meg.10a 
Seb.  1 6a 
Zeb.107b 


ib.  Zeb•  62a 


Qid. 71a 


Mal. 

3,23.24 


V'J 


בהיכל‎ 


בונין‎ 

כשהיו‎ 

אליעזר ‎ שמעתי‎ 

!ר ‎ רבי‎ 

V  °אנ‎ 

אלא‎ 

לעזרות‎ 

להיפל ‎ וקלעים‎ 

קלעים‎ 

עושין‎ 

אמר‎ 

מבפנים‎ 

ובעזרות ‎ 22בונין‎ 

מבחוץ‎ 

L  בונין‎ 

ן  בית‎ 

פי ‎ שאי‎ 

מקריביך2ואך, ‎ על‎ 

ישע ‎ שמעתי ‎ ש 

דשים‎ 

י*‎ 

׳1 ‎ י  Lv  ץ 

אף ‎ על ‎ פי ‎ שאין‎ 

תשה‎ 

^ 7  נגי ‎ חוס! ‎ 1  pw 

*!iS  1Ju 

;25קדשה ‎ לשעתה ‎ וקדשה ‎ לעתיד ‎ לבא‎ : 

VII  אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ 2מקובל ‎ אני ‎ מרבן ‎ יוחנן‎ 
בן ‎ זבאי ‎ ששמע ‎ מרבו ‎ ורבו ‎ מרבו‎ 


הלבה‎ 
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VI.  R.  Eliezer  sagte:  Ich  hörte,  dass 
man  bei  der  Erbauung  des  Tempels21  Vor- 
hänge  vor  dem  Tempel  und  vor  den  Vor- 
höfen  gemacht  hatte,  nur  wurden  [die 
Wände]  des  Tempels  ausserhalb  derselben 
und  die  der  Vorhöfe  innerhalb  derselben 
gebaut.  R.  Jehosuä  sagte:  Ich  hörte,  dass 
man  die  Opfer  darbringe,  auch  wenn  der 
Tempel  nicht  vorhanden  ist,  dass  man  Hoch- 


למשה‎ 


heiliges  esse,  auch  wenn  die  rempelmauer  10  מפיני ‎ *מאין ‎ אליהו ‎ בא ‎ 27לממא ‎ ולמהר ‎ לרהר ‎ ולמרב‎ 


אלא ‎ לרהק28המקורבין ‎ בזרוע ‎ ולקרב28המרוחקין ‎ בזרוע‎ 
029משפחת ‎ 30בית ‎ צריפה ‎ היתר. ‎ בעבר ‎ הירדן ‎ 31ורהקוה‎ 
בני ‎ ציון ‎ בזרוע ‎ ועוד ‎ אחרת ‎ היתד. ‎ שם32וקרבוה ‎ בני‎ 
ציון ‎ בזרוע ‎ בנון ‎ אלו ‎ אליהו ‎ בא ‎ לטמא ‎ ולטהר33ולרחק‎ 
ולקרב ‎ רבי* ‎ יהודה ‎ אומר ‎ לקרב ‎ אבל ‎ לא ‎ לרהק ‎ רבי ‎ 15 
שמעון ‎ אומר ‎ להשוות ‎ המחלוקת ‎ והבמיב ‎ א ומריב,'‎ ’לא‎ 
לרהק ‎ ולא ‎ לקרב ‎ אלא ‎ לעשות ‎ שלום35ביניהם ‎ שנאמר‎ 
36”הנני ‎ שלה ‎ לבם ‎ את ‎ אליה(ו) ‎ הנביא ‎ ונו׳ ‎ והשיב ‎ לב‎ 
אבות ‎ על ‎ בנים ‎ ולב ‎ בניב ‎ על ‎ אבותם:‎ 


M  22 


בונין‎ 


M  23 


24  M  שההד׳‎ 


25 

r  קדושה ‎ לשע׳ ‎ וקדושה. ‎ [P] ‎ קודשה ‎ לשע׳ ‎ וקודשה ‎ 26  M 
מקובלני ‎ מר׳ ‎ M  27  jj  לא ‎ לטהר ‎ ולא ‎ ?1רחק ‎ 28  M  -|- ‎ את‎ 
29  P  משפחות ‎ 30  M  —  ב״ץ ‎ 31  M  וריתקה ‎ בת ‎ ציון ‎ : 


32  M  וקרבה ‎ בת‎ 


B  33 


ו 


34  M  לקרב ‎ ולא ‎ לרהה‎ 


אלא ‎ 35  M  לעולם ‎ 36  B  הנה ‎ אנכי.‎ 


nicht  vorhanden  ist,  und  Minderheiliges 
und  zweiten  Zehnt,  auch  wenn  die  Stadt- 
mauer  nicht  vorhanden23  ist,  weil  die  erste 
Weihung24  sowol  für  die  damalige  Zeit  als 
auch  für  die  Zukunft  galt. 

VII.  R.  Jehosuä  sagte:  Ich  habe  eine 
Ueberlieferung  von  R.  Johanan  b.  Zakkaj, 
der  sie  von  seinem  Lehrer  und  sein  Lehrer 
von  dessen  Lehrer  hatte,  es  sei  eine  dem 
Moseh  am  Sinaj  überlieferte  Lehre,  dass 
Elijaliu  nicht  kommen  werde,  als  rein  oder 
unreiiGzu  erklären,  zu  entferneiLoder  auf- 
zunehmen,  sondern  diejenigen  zu  entfernen, 
die  durch  Gewalt  aufgenommen  Avorden 
sind,  und  diejenigen  aufzunehmen,  die  durch 
Gewalt  entfernt  worden  sind.  In  Trans-Jarden  war  eine  Familie,  namens  Beth-(Jeri- 
plia,  und  diese  ward  durch  Ben-Cijon  durch  Gewalt  entfernt  ';  daselbst  war  noch  eine 
andere  Familie,  die  durch  Ben-Cijon  durch  Gewalt  aufgenommen  ward.  Solche  wird 
Elijahu  bei  seiner  Ankunft  als  unrein,  beziehungsweise  rein  erklären,  entfernen  bezie- 
hungsweise  aufnehmen.  R.  Jeliuda  sagte,  nur  aufzunehmen  nicht  aber  zu  entfernen.  R. 
Simon  sagte,  [er  werde  kommen,]  um  die  Streitigkeiten  beizulegen.  Die  Weisen  sagen, 
weder  zu  entfernen  noch  aufzunehmen,  sondern  Frieden  unter  ihnen  zu  stiften,  denn 
es  heisst:  ‘  Siehe,  ich  sende  auch  den  Propheten  Elija  8cc. ,  dass  er  die  Väter  mit  den  Söhnen 
und  die  Söhne  mit  den  Vätern  aus  söhne. 

einem  Zweifel  hinsichtlich  der  Unreinheit  erleichternd  zu  entscheiden.  21.  Unter  Ezra.  22. 

Cf.  S.  581  N.  124.  23.  Obgleich  diese  innerhalb  derselben  gegessen  werden  müssen.  24.  Beim 

Bau  des  1.  Tempels.  25.  Personen,  deren  Uegitimität  zweifelhaft  ist.  Von  anderen  Zweifeln  heisst 

es  oft,  der  Prophet  Elijahu  werde  sie  bei  seiner  Ankunft  lösen.  26.  Aus  einer  legitimen  Familie. 

27.  Als  illegitim  erklärt.  28.  Mal.  3,23,24. 


נשלמה ‎ מסבת ‎ עדיות. ‎ ו׳ ‎ כסליו ‎ ה׳תרס״ד.‎ 


מסכת ‎ אבות‎ 

Sprüche  der  Väter 


Für  die  vorliegende  Ausgabe  des  Traktats  מסכת ‎ אבות ‎ wurden  folgende  Ausgaben  benutzt.  Erste 
Separatausgabe  mit  dem  Kommentar  des  Moses  Maimonides,  ohne  Orts-  u.  Jaliresangabe,  gedruckt  in 
Soncino  1484  od.  1485  (cf.  De  Rossi,  Annales  hebr.-typogr.  sec.  XV  p.  131)  kl.  4°,  signirt  mit  S.  Erste 
Ausgabe  des  Gebetbuchs  (Machzor),  in  Avelchem  dieser  Traktat  enthalten  ist,  gedruckt  in  Soncino  u.  Casale 
maggiore  1486  kl.  fol.,  signirt  mit  C.  Erste  Ausgabe  mit  dem  Kommentar  des  Isaak  Abravanel,  ge- 
druckt  in  Konstantinopel  1505  4",  signirt  mit  A.  Erste  Ausgabe  der  Misnah,  gedruckt  in  Neapel  1492  fol., 
signirt  mitN.  Erste  Ausgabe  des  Talmuds,  gedruckt  zu  Venedig  1520 — 23  fol.,  signirt  mit  P.  Neuere  Aus- 
gäbe  des  Talmuds,  von  verschiedenen  Händen  korrigirt  u.  geändert,  gedruckt  zu  Wilna  1880  ff.,  signirt 
mit  B.  Talmudhandschrift  der  Hof-  u.  Staatsbibliothek  zu  München,  geschrieben  im  Jahr  1342,  signirt 
mit  M.  Verschiedene  Eesarten  anderer  Codices  sind  mit  V  signirt. 

Die  hier  aufgezählten  Codices  zerfallen  in  2  Gruppen:  SNPB,  einer  vom  anderen  nachgedruckt 
(vgl.  Abschnitt  4  Note  13)  u.  CMA,  fast  überall  übereinstimmend. 

Die  Misnas  sind  in  keiner  dieser  Ausgaben  nuinerirt,  auch  ist  die  Teilung  derselben  unrichtig; 
die  Numerirung  der  späteren  Ausgaben  ist  nicht  korrekt.  Die  Numeration  der  vorliegenden  Ausgabe 
rührt  von  mir  her. 


= 


pljoSEH  empfing  die  Gesetzlehre  עה ‎ קבל ‎ תורה ‎ מפיני ‎ וכפרה ‎ ליהושע‎ 
ן  auf  [dem  Berg]  Sinaj,  überlie-  ויהושע ‎ לזקנים ‎ וזקנים ‎ לנביאים ‎ ונביאים‎ 
ferte  sie  Jehosuä,  Jeliosuä  den  מכרוה ‎ לאנשי ‎ בנפה ‎ הגדולה‎ 'הם ‎ אמרו‎ 
Aei testen,  die  Ael testen  überlie-  שלשה ‎ דברים ‎ °הוו ‎ מתונים ‎ בדין ‎ והעמידו ‎ !  syn.7n 

ferten  sie  den  Propheten  und  die  Prophe-  5  ; תלמידים ‎ הרבה ‎ ועשו ‎ 2פייג ‎ לתורה‎ 

ten  den  Männern  der  grossen  Synode1.  Die-  שמעון ‎ הצדיק ‎ היה ‎ משירי ‎ בנפת ‎ הגדולה ‎ II 
se  sprachen  drei  Dinge  aus:  Seid  vorsich-  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ על ‎ שלשה ‎ דברים ‎ העולם ‎ עומד ‎ -ל‎ 
tig  beim  Rechtsprechen,  bildet  viele  Schii-  * התורה ‎ ועל ‎ העבודה ‎ ךייל ‎ גמילות ‎ הסדים‎ 

ler  aus,  und  errichtet  einen  Zaun  um  die  אנטיגנוס ‎ איש ‎ סוכו ‎ יבל ‎ ד״ ‎ HI 


18a 


.** ‎ הוא ‎ היה ‎ אומר״אל ‎ תהיו ‎ בעבדים ‎ המשמשין ‎ את ‎ הרב‎ 
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Gesetzlehre2. 


II.  Simon  der  Gerechte  war  einer  der  על ‎ מנת ‎ לקבל ‎ פרם ‎ אלא ‎ 3היו ‎ כעבדים ‎ המשמשין‎ 

letzten  der  grossen  Synode;  er  that  den  את ‎ הרב ‎ שלא ‎ על ‎ מנת ‎ לקבל ‎ פרם ‎ ויהי ‎ מורא ‎ שנזים‎ 
Ausspruch:  Auf  drei  Dingen  steht  die  Welt:  :עליכם 

auf  der  Gesetzlehre,  auf  dem  Gottesdienst  . 4וןסו ‎ י״י ‎ דן״זף ‎ אי,״ ‎ "ריך_ ‎ 5ןיןפי ‎ יןךןנ  jy 

und  auf  den  Diebes  werken.  15  איש ‎ ירושלם ‎ קבלו ‎ מהם ‎ 4יופי ‎ בן ‎ יועזר6 ‎ אן^ף ‎ לך)ל‎ 

III.  Antigonos  aus  Soklio  empfing  ביתך ‎ בית ‎ ועד ‎ להבמים ‎ והוי ‎ מתאבק ‎ בעפר ‎ רגליהם‎ 

die  Ueberlieferung  von  Simon  dem  Ge-  והוי ‎ שותה ‎ בצמא ‎ את ‎ דבריהם: ‎ י 

rechten;  er  that  den  Ausspruch:  Seid  nicht  יוחנן‎ 7איש ‎ לרושלם ‎ אומר ‎ יהי ‎ ביתך ‎ p  4יוסי ‎ V 

wie  Diener,  die  dem  Henn  dienen,  in  der  פתוה ‎ לרוהה°ויהיו ‎ עניים ‎ בני ‎ ביתך ‎ 0ואל ‎ תרבה ‎ שלהה ‎ Bfn60׳l) 
Absicht  Lohn.  zu  ei  halten,  sondern  seid  20  עם ‎ האשה ‎ באשהן ‎ אמרו ‎ קל ‎ ןהומר ‎ באשת ‎ ךןבלרן‎ 

wie  Dienei,  die  dem  Heim  dienen,  ohne  מכאן ‎ אמרו‎ 8חכמים‎ 9כל ‎ זמן ‎ שאדם ‎ מרבה ‎ שיחה‎ 

die  Absicht  Dolin  zu  erhalten;  nur  die  Ehr-  - ' - ' - 

furcht3  vor  dem  Himmel  sei  über  euch.  jj  ' הוו ‎ 4  '>!ג ‎ יוסו  Al,t  3  ^  ' י  !! ‎ 2  םיי  +  A  1 

IV.  Jose  b.  Joezer  aus  Cereda  und  . כל ‎ המרבה  AM  9  ||  חב׳ ‎ —  M  8 

Jose  b.  Johanan  aus  Jerusalem  empfingen  die  Ueberlieferung  von  jenen.  Jose  b.  Joe- 
zer  sprach :  Dein  Haus  sei  eine  Versammlungsstätte  für  die  Weisen,  bestäube  dich 
mit  dem  Staub  ihrer  Fiisse4  und  mit  Durst  trinke  ihre  Worte. 


Er.  53a 


V.  Jose  b.  Johanan  aus  Jerusalem  sprach:  Dein  Haus  sei  weit  geöffnet;  es 
seien  die  Armen  deine  Hausgenossen;  schwatze  nicht  viel  mit  einem  Weib.  Dies 
sagten  sie  von  einem  eignen  Weib,  und  um  wieviel  mehr  gilt  dies  von  dem  Weib 
eines  anderen.  Darauf  bezugnehmend  sagten  die  Weisen:  Ein  Mensch,  der  viel  mit 

1.  Die  mit  Ezra  beginnende  das  Volk  leitende  Körperschaft  während  des  2.  Tempels,  aus  der 
sich  später  das  Synedrium  entwickelte.  2.  Durch  Verschärfung  der  Bestimmungen  derselben. 

3.  מורא ‎ durchaus  von  יראה ‎ zu  unterscheiden  u.  hat  nur  die  Bedeutung  Ehrfurcht,  während  letzteres 
Furcht,  Angst  bedeutet.  4.  Durch  den  starken  Verkehr;  viell.  aber  auch  bildlich  zu  verstehen. 
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האשה ‎ גורם ‎ רעה ‎ לעצמו ‎ ובוטל ‎ מדברי ‎ תורה ‎ וסופו ‎ einem  Weib  schwatzt,  bringt  Unheif  über 


sich,  vernachlässigt  die  Worte  der  Gesetz- 
lehre  und  erbt  schliesslich  das  Fegefeuer. 

VI.  Jehosuä  b.  Perahja  und  Nitaj 
aus  Arbel  empfingen  die  Ueberlieferung 
von  jenen.  Jehosuä  b.  Perahja  sprach: 
Schaffe  dir  einen  hehrer  und  erwirb  dir 
einen  Kollegen.  Beurteile  jeden  Menschen 
nach  der  guten  Seite. 

VII.  Nitaj  aus  Arbel  sprach:  Bleibe 


: יורש ‎ גיהנם 

יהושע ‎ בן ‎ פרחיה ‎ ונתאי ‎ הארבלי ‎ קבלו ‎ VI 
מהם ‎ יהושע ‎ בן ‎ פרחיה ‎ אומר ‎ עשה ‎ לך ‎ רב ‎ וקנה ‎ לך‎ 
5  הבר ‎ "והוי ‎ דן ‎ את ‎ כל ‎ האדם ‎ לכף ‎ זבות:‎ 

נתאי ‎ הארבלי ‎ אומר ‎ הרחק ‎ משבן ‎ רע ‎ ואל ‎ V11 

: תתחבר ‎ לרשע ‎ ואל ‎ תתיאש ‎ מן ‎ הפורענות 
יהודה ‎ בן ‎ טבאי ‎ ושמעון ‎ בן ‎ שטח ‎ קבלו ‎ V111 
מהם ‎ יהודה ‎ בן ‎ טבאי ‎ אומר ‎ אל ‎ תעש ‎ עצמך ‎ כעורכי‎ 
10  הדיינין ‎ 11וכשיהיו ‎ בעלי ‎ 12דינים ‎ עומדים ‎ לפניך ‎ 13יהיו‎ 
בעיניך ‎ ברשעים ‎ וכשנפטרים ‎ מלפניך ‎ יהיו ‎ בעיניך ‎ ^ern  von  einem  bösen  Nachbar,  geselle 
: כזכאיךלכשקבלו ‎ עליהם ‎ את ‎ הדין ‎ dich  nicht  einem  Gottlosen  und  gieb  das 
שמעון ‎ בן ‎ שטח ‎ אומר ‎ הוי ‎ מרבה ‎ לחקור ‎ ix  Strafgericht  nicht  auf  . 

את ‎ העדים ‎ והוי ‎ זהיר ‎ בדבריך ‎ שמא ‎ מתוכם ‎ ילמדו ‎ v  VIII.  Jehuda  b.  Tabaj  und  Simon  b. 

: 15  לשקר ‎ Satali  empfingen  die  Ueberlieferung  von 

שמעיה ‎ ואבטליון ‎ קבלו ‎ מהם ‎ שמעיה ‎ אומר ‎ X  jenen.  Jehuda  b.  Tabaj  sagte:  Mache  dich 

אהוב ‎ את ‎ המלאכה ‎ ושנא ‎ את ‎ הרבנות ‎ ואל ‎ תתודע ‎ mcllt  zum  Ger1chtsanwalt ;  solange  die 

. ר£ר.״ןת ‎ Prozessführenden  vor  dir  stehen,  sollen  sie 

אבמליון ‎ אומר ‎ חכמים ‎ הזהרו ‎ בדבריכם ‎ XI  “  in  deinen  Aug“  s JTJ  erschei“n-  und 

20 שמא ‎ תחובו ‎ חובת ‎ גלות ‎ ותגלו ‎ למקום ‎ מים ‎ הרעים ‎ VUnlt  V  ״  Uff,16”’  s°,  'ל°  en  S1L 

1  t  111  deinen  Augen  schuldlos  erscheinen,  so 

וישתו ‎ התלמידים ‎ הבאים ‎ אחריכם ‎ וימותו ‎ ונמצא‎ 
שם ‎ שמים ‎ מתהלל:‎ 

XII  הלל ‎ ושמאי ‎ קבלו ‎ מהם ‎ הלל ‎ אומר ‎ הוי‎ 
מתלמידיו15של ‎ אהרן ‎ אוהב ‎ שלום ‎ ורודף ‎ שלום ‎ אוהב‎ 
2את ‎ הבריות ‎ ומקרבן ‎ לתורה:‎ 


bald  sie  das  Urteil  anerkannt  haben. 

V׳  V 

IX.  Simon  b.  Satah  sprach:  Forsche 
gründlich  die  Zeugen  aus,  und  sei  vor- 
sichtig  in  deinen  Worten,  damit  sie  nicht 
aus  ihnen  lernen,  wie  sie  lügen  sollen. 

V 

X.  Semäja  und  Ptolion  empfingen  die 
Ueberlieferung  von  jenen.  Semäja  sprach: 


10  1ג ‎ יורד ‎ לגיה׳ ‎ 1  Bll  ובשיהו ‎ || ‎ 12  AMC  הדין ‎ 13 


M  יהו‎ 


ל  —  AMC  14 


15  M  —  ש/׳א ‎ (וט״ס).‎ 


hiebe  die  Arbeit  und  hasse  das  Würdenamt,  und  suche  keine  Verbindung  mit  der  Ob- 
rio-keit. 


XI.  Ptoljon  sprach:  O  Weisen,  seid  vorsichtig  mit  euren  Worten,  denn  ihr 
könntet  euch  der  Verbannung  aussetzen  und  nach  einem  Ort  schlechten  Wassers 
verbannt  werden;  die  Schüler,  die  euch  folgen,  würden  davon  trinken  und  sterben, 
infolgedessen  der  göttliche  Name  entweiht  werden  würde7. 

V־ 

XII.  Hillel  und  Sammaj  empfingen  die  Ueberlieferung  von  jenen.  Hillel  sagte: 
Sei  von  den  Jüngern  Ahrons,  den  Frieden  liebend  und  nach  Frieden  strebend;  die 
Menschen  liebend  und  sie  der  Gesetzlehre  zuführend. 


5.  Wenn  man  sieht,  dass  die  Bestrafung  der  Gottlosen  ausbleibt.  6.  Diese  Bestimmung 

gilt  für  den  Richter ;  er  darf  nicht  plädiren,  noch  für  eine  der  Parteien  eintreten,  er  muss  vielmehr  die 
I  arteien  hören  u.  danach  urteilen.  Rsj.  zitirt  eine  Da.  אורכי ‎ mit  dem  ausdrücklichen  Bemerken,  dass  diese 
die  Bedeutung  עורכי ‎ habe;  die  Ableitung  vom  gr.  (Oberhaupt  der  Richter)  giebt  hier  keinen  Sinn. 

7.  Die  Aussprüche  von  S.  u.  P.  sind  klar  u.  verständlich,  wenn  man  berücksichtigt,  dass  sie  unter  der  Ge- 
waltherrschaft  des  die  pharisäischen  Gelehrten  verfolgenden  Königs  Alexander  Jannäus  lebten,  u.  dass  um 
diese  Zeit  viele  Gelehrte  flüchten  mussten.  Die  meisten  flüchteten  nach  Alexandrien,  u.  die  Schüler,  die 
ihren  Lehrern  folgten,  tranken  vom  ״schlechten  Wasser״  der  hellenischen  Philosophie  u.  starben  für  das 
pharisäische  Judentum  ab.  Die  anderslautenden  Auslegungen  der  alten  und  ״modernen״  Kommentare  sind 
nichts  weiter  als  Unsinn. 


1.30® 


-XVI  Ij 


XIII  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ נגד ‎ 16שמיה ‎ אבד ‎ שמיה‎ 
M^28b  ודלא ‎ מוסיף ‎ יסיה ‎ ודלא ‎ יליף ‎ קטלא ‎ חייב°17ודאשתמש‎ 

בתגא ‎ חלף:‎ 

XIV  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ אס ‎ אין ‎ אני ‎ לי ‎ מי ‎ לי‎ 
וכשאני ‎ לעצמי ‎ מה ‎ אני ‎ ואם ‎ לא ‎ עכשיו ‎ אימתי:‎ 

XV  שמאי ‎ אומר ‎ עשה ‎ תורתך ‎ קכע ‎ אמור ‎ מעט‎ 
ועשה ‎ הרכה ‎ והוי ‎ מקכל ‎ את ‎ כל ‎ האדם ‎ כסכר ‎ פנים ‎ יפות:‎ 

XVI  רבן ‎ גמליאל ‎ אומר ‎ עשה ‎ לך ‎ רב ‎ 1והסתלק‎ 
מן ‎ הספק ‎ ואל ‎ תרבה ‎ לעשר ‎ אומדות:‎ 


1153  ABOTH  l.xiii 

XIII.  Er  sagte  ferner:  Wer  seinen  Na- 
men  gross  machen  will,  vernichtet  ihn, 
wer  nicht  zunimmt,  nimmt  ab,  wer  nicht 
lernt,  ist  des  Todes  schuldig  und  wer  sich 
der  Krone"  bedient,  schwindet  hin. 

XIV.  Er  sagte  ferner:  Wenn  ich  nicht 
selbst  für  mich  eintrete,  wer  tritt  für  mich 
ein?  wenn  ich  nur  für  mich  bin,  was  bin 
ich?  und  wenn  nicht  jetzt,  wann  denn? 

XV.  Sammaj  sagte :  Mache  dein  Ge- 
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שמעון ‎ כנו ‎ אומר ‎ כל ‎ ימי ‎ גדלתי ‎ בי ‎ ״  ״  .. ‎ ״  XVII 
setzesstudium  zur  ständigen  Beschäftigung.  י _  _ _ _ ,־! ‎ 

ההבמים ‎ ולא ‎ מצאתי ‎ לגוף ‎ טוב ‎ משתיקה ‎ ולא ‎ המדרש ‎ &  *  _  ,  .  *  ,  . 

Versprich  wenig  und  tliue  viel.  Empfange  _ '  l«  '  l 

•  am  ד  •.  r  ,r  ,  .  הוא ‎ העיקר ‎ אלא ‎ המעשה ‎ וכל ‎ המרבה ‎ דברים ‎ ,  ד 

jeden  Menschen  mit  freundlichem  Gesicht.  1 

מביא ‎ חטא:‎ 

XVI.  R.  Gamaliel  sagte:  Schaffe  dir 
einen  Lehrer.  Entziehe  dich  den!  Zweifel- 


XVIII  רבן ‎ שמעון ‎ כן ‎ גמליאל ‎ אומו ‎ < 
שלשה ‎ דברים ‎ העולס״עומד ‎ על ‎ הדין ‎ ועל ‎ האמת ‎ ועל ‎ 15 


8,18.^ ‎ השלום ‎ שנאמר ‎ °אמת”משפט ‎ ושלום ‎ שפטו ‎ בשעריכם:‎ 

16  BAM  שמא ‎ \\ ‎ 17  M  +  ודלא ‎ יסבי ‎ קטלא ‎ קוסמין(?)‎ 
f  M -  וקנה ‎ לך ‎ חבר ‎ || ‎ 19  C  יפה ‎ || ‎ 20  M  —  הוא ‎ ה 
ANS  קיים ‎ 11  22  AB  ומשפט ‎ שלום.‎ 


18 

21 


haften.  Entrichte  nicht  den  Zehnt  nach 
Schätzung9. 

XVII.  Sein  Sohn  Simon  sagte:  Mein 
ganzes  Leben  bin  ich  unter  Weisen  auf- 
gewachsen,  und  habe  für  den  KörperI0nichts 

besseres  als  das  Schweigen  gefunden.  Nicht  die  Erörterung  ist  die  Hauptsache,  son- 
dern  die  Handlung,  und  wer  viel  Worte  macht,  bringt  Sünde  zuwege. 

V 

XVIII.  R.  Simon  b.  Gamaliel  sagte:  Auf  drei  Dingen  steht  die  Welt:  auf  Recht, 
Wahrheit  und  Frieden,  denn  es  heisst:  "VW;  Wahrheit,  Recht  und  Frieden  richtet  in  eu- 
ren  Thoren. 


8.  Der  Gesetzlehre ;  so  nach  den  gewöhnlichen  Erklärungen;  viell.  ist  hier  die  röm.  Toga  zu  ver- 
stehen,  ein  Kleidungsstück,  das  jeder  Gelehrte  trug  ( טלית ‎ של ‎ תלמידי ‎ חכמים ‎ ,חלוקא ‎ דרבנן ;  cf.  Bb.  57b).  9. 

Dieser  Satz  ist  hier  nicht  recht  verständlich,  ausserdem  passt  das  W.  תרבה ‎ nicht  herein.  10.  Dh.  für 

den  Menschen;  viell.  aber  als  Ggs.  zu  Seele.  11.  Zach.  8,16. 
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Talmud  Ed.  VII 


Zweiter  Abschnitt 


בי ‎ אומר ‎ איזוהי ‎ דרך ‎ ישרה ‎ שיבור ‎ לו ‎ האדם‎ 
כל ‎ שהיא ‎ תפארת ‎ לעושה ‎ 1ותפארת ‎ לו ‎ מן‎ 


האדם־0והוי ‎ זהיר ‎ במצוה ‎ קלה ‎ 3כבחמורה ‎ שאין ‎ אתה ‎ Ned.39b 
יודע ‎ מתן ‎ שברן ‎ של ‎ מצות ‎ והוי ‎ מחשב ‎ °הפסד ‎ מצור, ‎ <!78.Bb‎ 
כנגד ‎ שברה ‎ ושבר ‎ עבירה ‎ בנגד ‎ הפסדה ‎ 2והסתכל‎ 
בשלשה ‎ דבריס ‎ 4ואי ‎ אתה‎ .  בא ‎ לידי ‎ עבירה ‎ דע ‎ מה‎ 
למעלה ‎ ממך ‎ עין ‎ רואה ‎ ואוזן ‎ שומעת ‎ ובל ‎ מעשיך‎ 
בספר ‎ נכתבים{‎ 

II  רבן ‎ גמליאל ‎ בנו ‎ של ‎ רבי ‎ יהודה ‎ הנשיא‎ 


ABBI  sagte:  Welches  ist  der  rechte  Weg, 
den  sich  der  Mensch  wählen  soll?  — 
der  zur  Ehre  gereicht  dem,  der  ihn  ein- 
schlägt,  und  ihm  Ehre  bringt  bei  den 
Menschen.  Achte  auf  ein  geringes  Gebot 
wie  auf  ein  wichtiges,  denn  du  kennst  die 
Belohnung  für  die  Gebote  nicht  Berück- 
sichtige  beim  durch  das  Gebot  entstehen- 
den  Verlust  den  dadurch  entstehenden  Ge- 
0! ‎ אומר ‎ יפה ‎ תלמוד ‎ תורה ‎ עם ‎ דרך ‎ ארץ ‎ שיגיעת ‎ winn,  und  beim  durch  das  Verbot  ent- 
שניהם ‎ משבחת ‎ עון ‎ ובל ‎ תורה ‎ שאין ‎ עמה ‎ מלאכה ‎ Stehenden  Gewinn  den  dadurch  entstehen- 
5סופה ‎ בטלה ‎ וגוררת ‎ עדן‎ 0ובל ‎ 7העמלים ‎ עם ‎ הצבור ‎ יהיו ‎ den  Verlust.  Betrachte  drei  Dinge,  und 
8עמלים ‎ 9עמהם ‎ לשם ‎ שמים ‎ שזכות ‎ אבותם ‎ מפייעתן ‎ du  w*rst  zu  keiner  Sünde  kommen:  wisse, 

וצדקתן ‎ עומדת ‎ לעד ‎ ואתם ‎ מעלה ‎ אני ‎ עליכם ‎ שבר ‎ was  über  dir  isb  ein  Au?e  siellt  und  ein 

. 15  10הרבה ‎ באילו ‎ עשיתם ‎ Ohr  bört  und  alle  deine  Thaten  werden 

הוו ‎ זהירים ‎ ברשות ‎ שאין ‎ מקרבין ‎ לו ‎ לאדם ‎ III  in  ein  Buch  eingeschrieben.  . 

אלא ‎ לצורך ‎ עצמן ‎ נראין ‎ באוהבים ‎ "בשעת ‎ הנאתן ‎ R•  Gamaliel,  Solm  R.  Jehuda  des 

: ואין ‎ עומדין ‎ לו ‎ לאדם ‎ בשעת ‎ דחקו  Dürsten,  sagte:  Schön  ist  das  Gesetzes- 

Studium  verbunden  mit  weltlichem  Thun, 
denn  die  auf  beides  verwandte  Mühe  lässt 
die  Sünde  in  Vergessenheit  geraten;  aber 
die  Gesetzeskunde  ohne  Rebenserwerb  wird 
endlich  zunichte  und  zieht  Sünde  nach  sich. 
Alle,  die  sich  im  Dienst  der  Gemeinde  ab- 
mühen,  sollen  dies  des  Himmels  willen 
thun,  denn  das  Verdienst  ihrer  Väter  steht 
ihnen  bei  und  ihre  Frömmigkeit  besteht  für  ewig.  Euch  aber  werde  ich  reichen 
Lohn  anrechnen,  als  hättet  ihr  es  vollbracht'. 

III.  Seid  bedächtig  ״egen  die  Obrigkeit,  denn  sie  zieht  den  Menschen  nur  aus 

לס ‎ ס  ס  ס 

Eigennutz  an  sich  heran;  sie  erscheint  als  Freundin  jedoch  nur,  wenn  dies  zu  ihrem 
Nutzen  geschieht,  und  steht  dem  Menschen  nicht  zur  Zeit  seiner  Not  bei. 

IV.  Er  sagte  ferner:  Vollführe  seinen  Willen‘  wie  deinen  eignen,  auf  dass  er  dei- 
nen  Willen  vollführe  wie  seinen  eignen;  lasse  deinen  Willen  fallen  wegen  seines  Wil- 
lens,  auf  dass  er  den  Willen  anderer3  deines  Willens  wegen  fallen  lasse. 

1.  Selbst  wenn  die  gute  Handlung  nicht  beendigt  wird.  2.  Den  Willen  Gottes.  3. 

Wahrscheinl.  euphemistisch  für:  seinen  Willen. 


Ned.22>> 

T1m.28a 


IV  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ עשה ‎ רצונו ‎ ברצונך ‎ בדי‎ 
20 שיעשה ‎ רצונך ‎ כרצונו12ובטל ‎ רצונך ‎ מפני ‎ רצונו ‎ כדי‎ 
שיבטל ‎ רצון ‎ אחרים ‎ מפני ‎ רצונך:‎ 


N  1 

ואין‎ 


A  עוסקין‎ 


ו  2  A 
5  M  לסוף ‎ |!‎ 
9  1ג ‎ עמם‎ 


לאדם‎ 


AJ1  12 


־  ו  A3  כמצוה ‎ חמ׳ ‎ 4  AB 
6  C  |  ו  ןן ‎ 7  A0  העוסקין ‎ || ‎ 8 
{! ‎ 10  AMC  —  הרבה ‎ |! ‎ 11  M 
-  ו.‎ 


Ber.  29a 


1 1  ,v — xj 

V  חלל ‎ אומר ‎ אל ‎ תפרוש ‎ 13עצמך ‎ מן ‎ הצבור‎ 
0ואל ‎ תאמן ‎ בעצמך ‎ עד ‎ יום ‎ מותך ‎ ואל ‎ תדין ‎ את‎ 
חברך ‎ עד ‎ שתגיע ‎ למקומו ‎ 14ואל ‎ תאמר ‎ דבר ‎ שאי‎ 
אפשר ‎ לשמוע ‎ שסופו ‎ להשמע ‎ ואל ‎ תאמר ‎ לכשאפנה‎ 
אשנה ‎ שמא ‎ לא ‎ תפנה:‎ 

VI  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ אין ‎ בור ‎ ירא ‎ הטא ‎ ולא‎ 
עם ‎ הארץ ‎ הסיד ‎ ולא״הבוישן ‎ למד ‎ ולא ‎ הקפדן ‎ מלמד‎ 
ולא ‎ בל ‎ המרבה ‎ בסחורה ‎ מהבים ‎ ובמקום ‎ שאין ‎ אנשים‎ 
השתדל ‎ להיות ‎ איש:‎ 
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V.  Hillel  sagte:  Sondere  dich  nicht 
von  der  Gemeinde  ab.  Bis  zu  deinem  Todes- 
tag:  glaube  nicht  an  dich  selbst.  Richte 

<יר  o 

deinen  Genossen  nicht,  bis  du  in  seine 
Lage  gekommen  bist.  Sprich  nichts  Un-  1 
verständliches  [in  der  Annahme,]  man  wer- 
de  es  später  verstehen.  Sage  nicht,  du 
werdest  bei  Müsse  lernen,  vielleicht  hast 
du  nie  Müsse. 


Suk.59a 


VI.  Er  sagte  ferner:  Der  Unwissende  10  אף ‎ הוא ‎ ראה ‎ גולגולת ‎ אחת ‎ שצפה ‎ י^ל‎ °  VII 

kann  nicht  sündenscheu  sein,  der  Unkun-  פני ‎ המים ‎ אמר ‎ לה ‎ על ‎ דאטפת ‎ אטפוך ‎ וסוף ‎ מטיפיך‎ 
dige  kann  nicht  fromm  sein,  der  Verschäm-  : יטופץ‎ 

te  lernt  nichts,  der  Ungeduldige  eignet  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ מרבה ‎ בשר ‎ מרבה ‎ רמה ‎ VIII 
sich  nicht  zum  Lehren,  und  wer  viel  Han-  □ מרבה ‎ נכסים ‎ מרבה ‎ דאגה ‎ מרבה ‎ ניטים ‎ מרבה ‎ פש*£י 
del  treibt,  wird  nicht  weise.  Wo  es  an  15  , מרבה ‎ שפחות ‎ מרבה ‎ זימה ‎ מרבה ‎ עבדים ‎ מר2ך 

Männern  fehlt,  sei  bestrebt,  ein  Mann  zu  sein.  מרבה ‎ תורה ‎ מרבה ‎ היים ‎ מרבה ‎ ישיבה ‎ מרבה ‎ הבמה‎ 

VII.  Dieser  sah  einst  einen  Schädel  מרבה ‎ עצה ‎ מרבה16תבונה ‎ מרבה ‎ צדקה ‎ מרבה ‎ שלום‎ 

auf  dem  Wasser  schwimmen;  da  sprach  er  קנה ‎ שם ‎ טוב ‎ קנה ‎ לעצמו ‎ קנה ‎ לו ‎ דברי ‎ תורה17קנה‎ 
zu  ihm:  Dieweil  du  ersäuft  hast,  hat  man  : לו״היי ‎ העולם ‎ הבא 

dich  ersäuft,  und  später  werden,  die  dich  20  רבן ‎ יוחנן ‎ בן ‎ זכאי ‎ ק2ל ‎ מה^ ‎ ןמשמאי ‎ jx 

ersauft  haben,  ersaufen.  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ אם ‎ 18למדת ‎ 5’תורה ‎ הרבה ‎ אל ‎ תחזיק‎ 

VIII.  Er  sprach  ferner:  Mehr  Fleisch,  : טובה ‎ לעצמך ‎ בי ‎ לכך ‎ נוצרת 

mehr  Gewürm;  mehr  Güter,  mehr  Sorge;  זנאד ‎ p  . חמשה ‎ תלמידים ‎ היך‎ «,1ףבן ‎ יןהנ  X 
mehr  Frauen,  mehr  Zauberei;  mehr  Mägde,  p  ואלך ‎ הן ‎ רבי ‎ אלי״זר ‎ ק  הורקנופ ‎ ךרבי ‎ להןשע‎ 

mehr  Unzucht;  mehr  Sklaven,  mehr  Raub ;  25  חנניה ‎ ורבי ‎ יוסי ‎ הכהן ‎ ורבי ‎ שנד״ן21ק ‎ נתנאל ‎ ןרבי‎ 

mehr  Gesetzeskunde,  mehr  Leben;  mehr  .« «, ‎ .״״ 

רך* ‎ .  . >  p  אלעזי‎ 

Schule4,  mehr  Weisheit;  mehr  Beratung,  L  2נ 

mehr  Einsicht;  mehr  Wolthätigkeih,  meh  P  יי** ‎ T  ^  היא ‎ היה ‎ ־וני־ ‎ XI 
_  .  ,  TTT  ’  .  ö  ’  הורקנום ‎ בור ‎ סיד ‎ שאינו ‎ מאבד ‎ טפה ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן‎ 

Frieden.  Wer  einen  guten  Namen  erwor-  1  25  26  25 

.  .  . חנניה ‎ אשרי ‎ יולדתו ‎ רבי ‎ יוסי ‎ הכהן ‎ חסיד ‎ רבי ‎ שמעון ‎ "  .  ... ‎ ך 

ben,  hat  ihn  für  sich  erworben ;  wer  Ge-  1  8־ ‎ l  -! 

’  .  ,  1  .  יי ‎ ’  T  1  30  **  בן ‎ נתנאל ‎ ירא ‎ חטא ‎ ורבי ‎ אלעזר ‎ בן ‎ ערך ‎ מעין ‎ המתגבר‎ 

setzeskunde  erworben,  hat  sich  das  Leben  _ Ll _ LU _ 1 _ L 


a  13 

הביישן‎ 


עצמך ‎ II 
16  P  תורה‎ 


14  M  —  ואל...להשמע‎ 


NBA  15 


17  M  קונה‎ 


18  AM  עשית‎ 


19  M  תורתך ‎ || ‎ 20  J-  AMO  לו ‎ || ‎ 21  P  +  ורבי ‎ אליעזר‎ 


(וטעות) ‎ || ‎ 22  A  —  ר׳ ‎ B  23  |j  סוד‎ 
25  AM  —  ר׳ ‎ || ‎ 26  P 

28  B  +  כ.‎ 


הבהן‎ 


24  P  —  ב״ח‎ 
27  AM  ואלע׳‎ 


der  zukünftigen  Welt  erworben. 

IX.  R.  Johanan  b.  Zakkaj  empfing 
die  Ueberlieferung  von  Hillel  und  Sammaj ; 
er  sagte:  Hast  du  viel  Gesetzeskunde  ge- 
lernt,  so  rechne  es  dir  nicht  als  besonderes 
Verdienst  an,  denn  dazu  bist  du  ja  erschaffen  worden. 

X.  R.  Johanan  b.  Zakkaj  hatte  fünf  Schüler,  und  zwar:  R.  Eliezer  b.  Hyrkanos, 

V 

R.  Jehosuä  b.  Hananja,  R.  Jose  der  Priester,  R.  Simon  b.  Nathanei  und  R.  Eleäzer 
b.  Ärakh. 

XI.  Er  zählte  ihre  Vorzüge  auf.  R.  Eliezer  b.  Hyrkanos  ist  wie  eine  ausge- 
kalkte  Grube,  die  keinen  Tropfen  verloren  gehen  lässt;  R.  Jehosuä  b.  Hananja  — -  Heil 
der,  die  ihn  gebar;  R.  Jose  der  Priester  ist  ein  Frommer;  R.  Simon  b.  Natlianel  ist 
sündenscheu;  R.  Eleazar  b.  Ärakh  ist  wie  eine  stets  wachsende  Quelle. 


4.  ישיבה, ‎ später  מתיבתא, ‎ Sitz,  sc.  der  Gelehrten  u.  Jünger,  Hochschule;  cf.  Bd.  II  S.  830  Z.  12  ff. 
5.  Vielt  in  der  biblischen  Bedeutung:  Gerechtigkeit. 
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XII.  Er  sagte:  Wenn  alle  Weisen  Jis- 
raels  in  einer  Wagschale  wären  und  R.  Eli- 
ezer  b.  H\ rkanos  in  der  anderen,  so  würde 
er  sie  alle  aufwiegen.  Abba-Saül  sagte  in 
5  seinem  Namen:  Wenn  alle  Weisen  Jisra- 
eis  in  einer  Wagscliale  wären  und  R.  Eli- 
ezer  b.  Hyrkanos  mit  ihnen  und  R.  Eie- 
äzar  [b.  Arakh]  in  der  zweiten,  so  würde 
er  sie  alle  aufwiegen. 


ABOTH 

XII  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ אם ‎ יהיו ‎ כל ‎ הבמי ‎ ישראל‎ 
בכף ‎ מאזנים ‎ ■2ורבי ‎ אליעזר ‎ כן ‎ הורקנום ‎ בכף ‎ שניה‎ 
30מכריע31את ‎ כלם‎ :  אבא ‎ שאול ‎ אומר ‎ משמו ‎ אם ‎ יהיו‎ 
כל ‎ הכמי ‎ ישראל ‎ ככף ‎ מאזנים ‎ 29ורבי ‎ אליעזר ‎ כן‎ 
הורקנוס ‎ אף ‎ עמהם29ורבי ‎ אלעזר32בבף ‎ שניה ‎ מכריע‎ 
31את ‎ כלם:‎ 

XIII  אמר ‎ להם ‎ צאו ‎ וראו ‎ איזוהי ‎ דרך33ישרה‎ 
שידבק ‎ כה ‎ האדם ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ עין ‎ טובה ‎ רבי‎ 
יהושע ‎ אומר ‎ הבר ‎ טוב ‎ רבי ‎ יופי ‎ אומר ‎ שכן ‎ טוב ‎ רבי‎ 


XIII.  Er  sprach  zu  ihnen:  Geht  und 
seht,  welches  ist  der  richtige  Weg,  an 
welchem  der  !Mensch  festhalte.  R.  Eliezer 
sagte:  Ein  wolwollendes  Auge.  R.  Jelio- 
suä  sagte:  Ein  guter  Genosse.  R.  Jose 

V 

sagte:  Ein  guter  Nachbar.  R.  Simon  sag- 
te:  Das  Voraussehen,  was  kommen  werde. 
R.  Eleäzar  sagte:  Ein  gutes  Herz.  Da 
sprach  er  zu  ihnen:  Die  Worte  des  R.  Eie- 
äzar  b.  Arakh  leuchten  mir  am  besten  ein, 
denn  in  seinen  Worten  sind  eure  enthalten. 


0! ‎ שמעון ‎ אומר ‎ הרואה ‎ את ‎ הנולד ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אומר‎ 
לב ‎ טוב ‎ אמר ‎ להם ‎ רואה ‎ אני ‎ את ‎ דברי ‎ 34רבי ‎ אלעזר‎ 
בן ‎ ערך35שבבלל ‎ דבריו ‎ דבריכם:‎ 


36  xiv אמר ‎ להם ‎ צאו ‎ וראו ‎ 37איזוהי ‎ דרך ‎ רעה‎ 
שיתרהק ‎ ממנה ‎ האדם ‎ רבי ‎ אליעזר ‎ אומר ‎ עין ‎ רעה‎ 
5! ‎ רבי ‎ יהושע ‎ אומר ‎ הבר ‎ רע ‎ רבי ‎ יופי ‎ אומר ‎ שכן ‎ רע‎ 
רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ הלוה ‎ ואינו ‎ משלם ‎ אחד38הלוה ‎ מן‎ 
האדם39כלוה ‎ מן ‎ המקום°°שנאמר ‎ °לוה ‎ רשעי ‎ ולא ‎ ישלם ‎ 37,21.:‎ 
40וצדיק ‎ הונן ‎ ונותן ‎ רבי ‎ אלעזר ‎ אומר ‎ לב ‎ רע ‎ אמר‎ 
להם ‎ רואה ‎ אני ‎ את ‎ דברי34רבי ‎ אלעזר ‎ בן ‎ ערך35שבכלל‎ 
20  דבריו ‎ דבריכם‎ : 


XIV.  Ferner  sprach  er  zu  ihnen: 
Geht  und  seht,  welches  ist  der  schlechte- 
ste  Weg,  dem  der  Mensch  fern  bleibe.  R. 
Eliezer  sagte:  Ein  böses  Auge.  R.  Jelio- 
:5  suä  sagte:  Ein  schlechter  Genosse.  R.  Jo- 
se  sagte:  Ein  schlechter  Nachbar.  R.  Si- 
mön  sagte:  Borgen  und  nicht  bezahlen, 
einerlei  ob  man  von  einem  Menschen 
borgt  oder  man  von  Gott  borgt,  denn  es 
heisst:  "Es  borgt  der  Gottlose  und  bezahlt 
nicht ,  der  Fromme  aber  ist  mildthätig  und 
giebt.  R.  Eleäzar  sagte:  Ein  böses  Herz. 
Da  sprach  er  zu  ihnen:  Die  Worte  des  R. 
Eleäzar  b.  Ärakh  leuchten  mir  am  besten 
ein,  denn  in  seinen  Worten  sind  eure  ent- 
halten. 


41  XV הם ‎ אמרו ‎ שלשה ‎ דברים ‎ רבי ‎ אליעזר‎ 
אומר ‎ יהי ‎ 42כבוד‎ 43הברך ‎ הביב ‎ עליך ‎ כשלך ‎ ואל ‎ תהי‎ 
נוה ‎ לבעופ״ושוב ‎ יום ‎ אהד ‎ לפני ‎ מיתתך44והוי ‎ מתחמם ‎ *153■׳‎ 
כנכד ‎ אורן ‎ של45חכמים ‎ והוי ‎ זהיר ‎ כגהלתן45שלא ‎ תכוה‎ 
שנשיכתן ‎ נשיכת ‎ שועל ‎ ועקיצתן ‎ עקיצת ‎ עקרב‎ 
ולחישתן ‎ לחישת ‎ שרף46וכל ‎ דבריהם ‎ כגחלי ‎ אש:‎ 

XVI  רבי ‎ יהושע ‎ אומר ‎ עין ‎ 47הרע ‎ ויצר ‎ הרע‎ 
ושנאת ‎ הבריות ‎ מוציאין ‎ את ‎ האדם ‎ מן ‎ העולם:‎ 

XVII  רבי ‎ 48יופי ‎ אומר ‎ יהי ‎ 49ממון ‎ הברך ‎ הביב‎ 

29  ׳AC ‎ ואי1׳ ‎ || ‎ 30  M  +  הוא ‎ || ‎ 31  ') ‎ +  הוא ‎ f  M  32  jj -  בן‎ 
ערך ‎ || ‎ 33  VA  טובה. ‎ M  ישרה ‎ טובה ‎ || ‎ 34  AMC  —  ר׳ ‎ | 35  j 
AMC  +  מדבריכם ‎ ״  36  M  +  חזר ‎ ו  || ‎ 37  A  איזו ‎ || ‎ 38  AMC 
—  ה  || ‎ 39  A  כאלו ‎ לוה ‎ J-  C  00  |j  ברוך ‎ הוא ‎ SNP40  —  ו  ||‎ 
41  j-  A -  ו  || ‎ 42  M0  ממון ‎ |  43  V  תלמידך ‎ 44  N  —  והוי‎ 
...חכמים ‎ (וטעות) ‎ || ‎ 45  M  +  תלמידי(ם) ‎ י  45  C  שמא ‎ 46 
J1C  ואף ‎ כל ‎ A  47  j  רעה ‎ :  48  SN  יועזר ‎ 49  M  כבו,.‎ 


XV.  Sie  sagten  je  drei  Dinge:  R.  Eliezer  sagte:  Es  sei  dir  die  Ehre  deines  Ge- 
nossen  ebenso  lieb  wie  deine  eigne.  Erzürne  nicht  leicht.  Thue  Busse  einen  Tag 
vor  deinem  Tod.  Wärme7  dich  am  Feuer  der  Weisen,  sei  aber  vorsichtig  mit  ihrer 
Kohle,  dass  du  dich  nicht  verbrennst;  ihr  Biss  ist  der  Biss  eines  Fuchses,  ihr  Stich 
ist  der  Stich  eines  Skorpions,  ihr  Zischen  ist  das  Zischen  einer  Schlange,  und  alle 
ihre  Worte  sind  wie  Feuerkohlen. 

XVI.  R.  Jehosuä  sagte:  Das  böse  Auge,  der  böse  Trieb  und  Menschenhass  brin- 
gen  den  Menschen  aus  der  Welt. 

XVII.  R.  Jose  sagte:  Es  sei  dir  das  Geld  deines  Genossen  ebenso  lieb  wie 

6.  Ps.  37,21.  7.  Dieser  Satz  ist  einer  anderen  Version  entnommen. 


I  l,xvi  i — xxj 


עליך ‎ נשלך50והתקן ‎ עצמך ‎ ללכוד ‎ תורה ‎ שאינה ‎ ירושה‎ 
לך ‎ וכל ‎ מעשיך ‎ יהיו ‎ לשם ‎ שמים:‎ 


XVIII  רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ הוי ‎ זהיר ‎ בקריאת‎ 
שמע ‎ ובתפלה ‎ וכשאתה ‎ מתפלל ‎ אל ‎ תעש ‎ תפלתך‎ 
8■10יקבע ‎ אלא51רהמים ‎ ותחנונים ‎ לפני ‎ המקום ‎ 5שנאמר‎ °כי ‎ 5 
אל ‎ רהום ‎ והנון ‎ הוא ‎ ארך ‎ אפים ‎ ורב ‎ הסד ‎ ונהם ‎ על‎ 
הרעה ‎ ואל ‎ תהי ‎ רשע ‎ בפני ‎ עצמך:‎ 


. 0  xix  syn רבי ‎ 53אלעזר ‎ אומר ‎ הוי ‎ 54שקוד ‎ ללמוד‎ 
תוררר55מה ‎ שתשיב ‎ 56לאפיקורוס ‎ ודע ‎ לפני ‎ מי ‎ אתה‎ 
עמל ‎ 57ונאמן ‎ הוא ‎ בעל ‎ מלאכתך ‎ שישלם ‎ לך ‎ שבר ‎ 10 
פעולתך‎ : 

XX  רבי ‎ טרפון ‎ אומר ‎ היום ‎ קצר ‎ והמלאכה‎ 
מרובה ‎ והפועלים ‎ עצלים ‎ והשבר ‎ הרבה ‎ ובעל ‎ הבית‎ 


דוהק‎ : 

xxi  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ לא ‎ עליך ‎ המלאכה ‎ לגמור ‎ 15 
ולא ‎ אתה ‎ בן ‎ הורין58ליבטל ‎ ממנה ‎ אם ‎ למדת ‎ תורה‎ 
הרבה ‎ נותנים ‎ לך ‎ שבר ‎ הרבה ‎ 59ונאמן ‎ 60הוא ‎ בעל‎ 
מלאכתך ‎ שישלם ‎ לך ‎ שבר ‎ פעולתך ‎ ודע ‎ 61מתן ‎ שברן‎ 
של ‎ צדיקים ‎ לעתיד ‎ לבא:‎ 


50  A  —  ו  || ‎ 51  AM  —  רחמים ‎ ו  || ‎ 52  A  —  שנא׳ ‎ ||‎ 

53  B  אליעזר ‎ || ‎ 54  M  זהיר ‎ || ‎ 55  AB  +  ודע ‎ 56  II 

A  אה ‎ אפי׳ ‎ || ‎ 57  AM  ומי‎ ,  הוא ‎ || ‎ 58  B  להב׳. ‎ M  ליב׳‎ 

הימנה ‎ ואם. ‎ A  להפטר ‎ אם ‎ 59  M  —  ונאמן..‎ .פעולתך ‎ ||‎ 

60  N  —  הוא ‎ || ‎ 61  B  +  ש.‎ 
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dein  eignes.  Rüste  dich,  das  Gesetz  zu  1er- 
nen,  denn  es  ist  nicht  dein  Erbe.  Alle  dei- 
ne  Handlungen  sollen  des  Himmels  wil- 
len  geschehen. 

V 

XVIII.  R.  Simon  sagte:  Sei  aufmerk- 
sam  mit  dem  Lesen  des  Semä8  und  dem 
Verrichten  des  Gebets.  Wenn  du  das  Ge- 
bet  verrichtest,  so  behandle  es  nicht  wie 
etwas  Festgesetztes,  sondern  [es  sei]  In- 
brunst  und  Flehen  vor  Gott,  denn  es 
heisst:  "Er  ist  ein  gnädiger  und  barmherziger 
Gott,  langmütig  und  huldreich,  und  lässt  sich 
das  Böse  gereuen.  Erscheine  dir  nicht  selbst 
als  Bösewicht. 

XIX.  R.  Eleäzar  sagte:  Sei  eifrig  be- 
flissen  zu  lernen10,  was  du  dem  Gottes- 
leugner  entgegnen  sollst.  Wisse  für  wen 
du  dich  bemühst.  Dein  Arbeitsherr  ist  zu- 
verlässig,  dir  den  Lohn  für  deine  Arbeit 
zu  bezahlen. 

XX11.  R.  Tryphon  sagte:  Der  Tag  ist 
kurz,  der  Arbeit  ist  viel,  die  Arbeiter  sind 
faul,  der  Lohn  ist  hoch  und  der  Arbeit- 
geber  drängt. 


XXL  Er  sagte  ferner:  Es  liegt  dir  nicht  ob,  die  Arbeit  zu  vollenden,  es  steht 
dir  aber  nicht  frei,  sich  ihrer  zu  entledigen.  Hast  du  viel  Gesetzeskunde  gelernt,  so 
wird  man  dir  einen  grossen  Lohn  geben.  Dein  Arbeitsherr  ist  zuverlässig,  dir  den 
Lohn  für  deine  Arbeit  zu  bezahlen;  wisse  aber,  dass  die  Belohnung  der  Frommen  in 
der  zukünftigen  Welt  erfolgt. 


9.  Joel  2,13.  10.  Das  W.  תורה, ‎ das  in  manchen  Codices  fehlt, 

Diese  u.  die  folgende  Misnali  scheinen  eine  spätere  Interpolation  zu  sein. 


8.  Cf.  S.  402  N.  190. 
ist  zu  streichen.  11. 


Dritter  Abschnitt 


QABJA  b.  Mahalalel  sagte:  Betrachte 
1  drei  Dinge,  und  du  wirst  zu  keiner 
Sünde  kommen:  wisse,  woher  du  gekom- 
men  bist,  wohin  du  gehst  und  vor  wem 
du  dereinst  Rechenschaft  und  Rechnung■ 
abzulegen  haben  wirst.  Woher  du  gekom- 
men  bist,  —  aus  einem  stinkenden  Tropfen ; 
wohin  du  gehst,  — -  nach  einem  Ort  von 
Staub,  Moder  und  Gewürm;  vor  wem  du 
dereinst  Rechenschaft  und  Rechnung  abzu- 
legen  haben  wirst,  —  vor  dem  König  der 
Könige,  dem  Heiligen,  gebenedeiet  sei  er. 

II.  R.  Hanina,  der  Priesterpräses,  sag- 
te:  Bete  für  die  Wolfahrt  der  Regierung, 
denn  wenn  nicht  die  Furcht  vor  dieser, 
so  würde  einer  den  anderen  lebendig  ver- 
schlungen  haben. 


||g| ‎ קביא ‎ בן ‎ מהללאל ‎ אומר ‎ הסתכל ‎ בשלשה‎ 
KU  דברים ‎ 1ואי ‎ אתה ‎ בא ‎ לידי ‎ עבירה ‎ דע ‎ מאין‎ 
2באת ‎ ולאן ‎ אתה ‎ הולך ‎ ולפני ‎ מי ‎ אתה ‎ עתיד ‎ ליתן‎ 
דין ‎ וחשבון ‎ מאין ‎ 2באת ‎ מטפה ‎ סרוחה ‎ ולאן ‎ אתה‎ 
5  הולך ‎ למקום ‎ עפר ‎ רמה ‎ ותולעה ‎ ולפני ‎ מי ‎ אתה ‎ עתיד‎ 
לי ‎ תן ‎ דין ‎ וחשבון ‎ לפני ‎ מלך ‎ מלכי ‎ המלכים ‎ 3הקדוש‎ 
ברוך ‎ הוא:‎ 

11  °רבי ‎ 4הנינא ‎ סגן ‎ הבחנים ‎ אומר ‎ הוי ‎ מתפלל ‎ 4a•‎ 
בשלומה ‎ של ‎ מלסות ‎ שאלמלא ‎ מוראה ‎ איש ‎ את‎ 
0! ‎ רעהו ‎ היים5בלעו:‎ 

11 1  רבי ‎ הנינא ‎ בן ‎ תרדיוץ ‎ אומר ‎ שנים ‎ שיושבין‎ 
ואין ‎ ביניהם ‎ דברי ‎ תורה ‎ הרי ‎ זה ‎ מושב ‎ לצים ‎ שנאמר‎ 
0ובמושב ‎ לצים ‎ לא ‎ ישב ‎ אבל ‎ שנים ‎ שיושבין ‎ ויש1׳1‎ 
ביניהם ‎ דברי ‎ תורה ‎ שבינה ‎ 6ביניהם ‎ שנאמר ‎ 3אז ‎ 6י־‎ 

ס  נדברו ‎ יראי ‎ ה׳ ‎ איש ‎ אל ‎ רעהו ‎ ויקשב ‎ ה׳ ‎ וישמע‎ 
ויסתב ‎ 7ספר ‎ זכרון ‎ 8לפניו ‎ ליראי ‎ ה׳ ‎ ולחשבי ‎ שמו ‎ אין‎ 
לי ‎ אלא ‎ שנים ‎ 9מנין ‎ שאפילו ‎ אהד ‎ שיושב ‎ ועוסק‎ 


בתורה ‎ 0’שהקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ קובע ‎ לו ‎ שבר ‎ שנאמר‎ 
3ישב ‎ בדד ‎ וידם ‎ בי ‎ נטל ‎ עליו:‎ 

IV  רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ שלשה ‎ שאכלו ‎ על ‎ שלהן‎ 
אחד ‎ ולא ‎ אמרו ‎ עליו ‎ דברי ‎ תורה ‎ באילו ‎ אבלו ‎ מזבהי‎ 


a  l  ואין ‎ || ‎ 2  ANS  PC  באתה ‎ || ‎ 3  M  - 
חנניא ‎ || ‎ 5  A  בלענו ‎ 6  j-  M -  שרויה‎ 
ב  || ‎ 8  M  — -  לפניו ‎ || ‎ 9  A  +  ו  ||‎ 


הוא ‎ || ‎ 4  VAC 

|  7  ANSBC  + 
10  A  —  ש.‎ 


III.  R.  Hanina  b.  Teradion  sagte: 
Wenn  zwei  beisammen  sitzen  und  sich 
20  nicht  mit  Worten  der  Gesetzlehre  befas- 
sen,  so  ist  dies  ein  Sitz  von  Spöttern, 
denn  es  heisst : '  Und  auf  dem  Sitz  der  Spot- 
ter  sitzt  er  nicht2.  Wenn  aber  zwei  beisam- 
men  sitzen  und  sich  mit  Worten  der  Ge- 
setzlehre  befassen,  so  weilt  die  Gottheit 
unter  ihnen,  denn  es  heisst:  Damals  besprachen  sich  die  Gottesfürchtigen  mit  einander, 
und  der  Herr  merkte  auf  und  hörte,  und  es  wurde  für  sie,  die  den  Herrn  fürchten  und  sei- 
neu  Namen  achten,  ein  Gedenkbuch  aufgezeichnet.  Ich  weiss  dies  also  von  zweien,  wo- 
her,  dass  selbst,  wenn  einer  dasitzt  und  sich  mit  der  Gesetzlehre  befasst,  der  Heilige, 
gebenedeiet  sei  er,  ihm  einen  Lohn  festsetze?  —  es  heisst:  4Ar  sitzt  einsam  und  schweigt, 
denn  es  ist  ihm  auf  erlegt*. 

V 

IV.  R.  Simon  sagte:  Wenn  drei  an  einem  Tisch  essen  und  sich  an  diesem 
nicht  über  Worte  der  Gesetzlehre  unterhalten,  so  ist  es  ebenso,  als  hätten  sie  von 


1■  Ps.  1,1•  2.  Unmittelbar  darauf  folgt:  sondern  an  der  Lehre  des  Herrn  Wolgefallen 

hat,  also  als  Ggs.  zum  Vorangehenden.  3.  Mal.  3,16.  4.  Tlir.  3,28.  5• 

Nach  t.scher  Auslegung:  eine  Belohnung. 
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8׳“מתים ‎ שנאמר ‎ °כי ‎ כל ‎ שלחנות ‎ מלאו ‎ קיא ‎ צאת ‎ בלי‎ 
מקום ‎ אכל ‎ שלשה ‎ שאכלו ‎ על ‎ שלהן ‎ אהד ‎ ואמרו‎ 
עליו ‎ דכרי ‎ תורה ‎ כאילו ‎ אכלו ‎ משלהנו ‎ של ‎ מקום‎ 
22׳41׳Ez‎ שנאמר011וידבר ‎ אלי ‎ זה ‎ השלחן ‎ אשר ‎ לפני ‎ ה׳:‎ 

V  רבי ‎ חנינא ‎ בן ‎ חכינאי ‎ אומר ‎ הנעור ‎ בלילה‎ 
והמהלך ‎ כדרך ‎ יחידי ‎ 12והמפנה ‎ לכו ‎ לבטלה ‎ הרי ‎ זה‎ 
מתחייב ‎ בנפשו;‎ 

VI  רבי ‎ נהוניא ‎ כן ‎ הלנה ‎ אומר ‎ כל ‎ המל‎ ,כל‎ 


Totenopfern0  gegessen,  denn  es  heisst: 
‘Denn  alle  Tische  sind  voll  von  unflätigem 
Ge  spei,  dass  kein  Platz'  mehr  da  ist.  Wenn 
aber  drei  an  einem  Tisch  essen  und  sich 
an  diesem  über  Worte  der  Gesetzlehre 
unterhalten,  so  ist  es  ebenso,  als  hätten 
sie  vom  Tisch  Gottes  gegessen,  denn  es 
heisst:  9Und  er  sprach  zu  mir:  Dies  ist  der 
Tisch,  der  vor  dem  Herrn  steht. 


עליו ‎ עול ‎ תורה ‎ מעכירין3’ממנו ‎ עול ‎ מלכות ‎ ועול ‎ דרך‎ 

V.  R.  Hanina  b.  Hakhinaj  sagte:  Wer  10  ארץ ‎ וכל ‎ הפורק ‎ ממנו ‎ עול ‎ תורה14נותנין ‎ ^ללן ‎ ;יןל‎ 

nachts  wacht,  oder  wer  allein  auf  dem  ; מלכות ‎ ועול ‎ דרך ‎ אדן 

Weg  geht  und  dabei  sein  Herz  müssigen  רבי ‎ חלפתא־’איש ‎ כפף ‎ חנניה ‎ אןמף ‎ עשףה ‎ yil 
Gedanken  zuwendet,  verwirkt  sein  Leben.  שיושבין ‎ ועךסקין ‎ <״בתורה ‎ שבעה ‎ שףןיה‎ 

VI.  R.  Nehonja  b.  Haqana  sagte:  י׳82■83‎ שנאמר ‎ °אלהים ‎ נצב ‎ כעדת ‎ אל ‎ ומנין ‎ 17אפילו ‎ המשה‎ 

Wer  das  joch  der  Gesetzlehre  auf  sich  15  שנאמר ‎ 0ואגדתו ‎ על ‎ אדן ‎ יסדה ‎ ומנין ‎ 17אפילו ‎ שלשה‎ Am•96׳ 
nimmt,  dem  wird  das  joch  der  Staatsfla-  שנאמר ‎ "בקרב ‎ אלהים ‎ ישפט ‎ ומנין ‎ 17אפילו ‎ ש*למ‎ Ps■ 8211 
sten]  und  das  joch  der  weltlichen  Beschäf-  שנאמר ‎ °אז ‎ נדברו ‎ יראי ‎ ה׳ ‎ איש ‎ אל ‎ רעהו ‎ ויקשב‎ Ma1,316׳ 
tigung  abgenommen,  und  wer  das  joch  ה׳ ‎ וישמע ‎ וגו׳ ‎ ומנין17אפילו ‎ אחד ‎ שנאמר ‎ °ככל ‎ המקום‎ Ex■2024׳ 
der  Gesetzlehre  von  sich  abscliiittelt,  dem  אשר ‎ אזכיר ‎ את ‎ ששל ‎ אפןא ‎ אליך ‎ ןבךפר^ך ‎ י 

wird  das  Joch  der  Staats[lasten]  und  der  ,t,  אלעזר ‎ א,.״ ‎ ברתותא ‎ אןמף‎ ” VIII 
weltlichen  Beschäftigung  auferlegt.  משלו ‎ שאתה ‎ ושלך ‎ שלן ‎ וכן ‎ בדןד ‎ הוא ‎ אומר ‎ •בי‎ 

VII.  R.  Halaphta  aus  Rephar-Ha-  ♦ ממך ‎ הכל ‎ ומידך ‎ נתנן ‎ לך 

nanja  sagte:  Wenn  zehn  beisammen  sit-  ךו-ד ‎ ^שחעון ‎ אןמך ‎ המהלך ‎ ,ךרך ‎ ןשןנה ‎ IX 
2en  und  sich  mit  der  Gesetzlehre  befas-  .א.  m  m  . ומפס,ר“ממשנתו ‎ ןאוםר ‎ מה ‎ נאה ‎ איל 
sen,  so  weilt  die  Gottheit  unter  ihnen,  2.  . ניר ‎ זה״מעלה ‎ עליו ‎ הבהוב ‎ באילו ‎ מהחייב ‎ פ;פי״ך‎ 

רבי ‎ דוסתאי ‎ 22ברכי ‎ ינאי ‎ משום ‎ רכי ‎ מאיר ‎ X 
אומר ‎ כל ‎ השוכח ‎ דבר ‎ אהד ‎ ממשנתו ‎ מעלה ‎ עליו‎ 


denn  es  heisst:  10Gott  steht  in  der  Gottes- Ge- 
meinde.  Woher,  dass  auch  bei  fünf  [dies 
der  Fall  sei]?  —  es  heisst T Seinen  Bund  hat 
er  auf  der  Erde  gegründet12.  Woher,  dass 
auch  bei  drei?  —  es  heisst  •fl  Inmitten  von 
Richtern  hält  er  Gericht1*.  Woher,  dass  auch 
bei  zwei?  —  es  heisst:  Damals  besprachen 
steh  die  Gottesfürchtigen  mit  einander,  und  der  Herr  merkte  auf  und  hörte  8c c.  Und  woheg 
dass  auch  bei  einem?  —  es  heisst G An  jeder  Stätte,  da  ich  meines  Namens  gedenken  lasse, 
werde  ich  zu  dir  kommen  und  dich  segnen. 


11  M  ויאמר ‎ || ‎ 12  A  ומפנה ‎ || ‎ 13  M  מעליו ‎ || ‎ 14  M 

גוזרין ‎ || ‎ 1 5  C  -{- ‎ בן ‎ דוסא ‎ 1 6  C  בדברי ‎ תורה ‎ ,  1 7  A  +  ש  || ‎ 1 8 
AN  אליע׳. ‎ M  אלעזר ‎ בן ‎ יהודה ‎ או׳ ‎ || ‎ 19  VAM  יעקב ‎ || ‎ 20 

AM  —  מ  || ‎ 21  M  +  מה ‎ נאה ‎ דירה ‎ זו ‎ BNC  22  jj  בר.‎ 


VIII.  R.  Bleäzar  aus  Bartutha  sagte:  Gieb  ihm15  von  dem  Seinigen,  denn  du 

samt  dem  Deinigen  bist  ja  sein;  und  ebenso  heisst  es  bei  David :  1Demi  von  dir  ist 

alles,  und  aus  deiner  Hand  haben  wir  es  dir  gegeben. 

V 

IX.  R.  Simon  sagte:  Wer  auf  dem  Weg  geht  und  das  Gesetz  studirt  und  sein 
Studium  unterbricht  und  spricht:  Wie  schön  ist  dieser  Baum,  wie  schön  ist  dieses 
Ackerfeld,  dem  rechnet  es  die  Schrift  an,  als  hätte  er  sein  Leben  verwirkt. 

X.  R.  Dostaj  b.  Jannaj  sagte  im  Namen  R.  Mefrs:  Wer  auch  nur  ein  Wort  von 

6.  Bezeichnung  der  Götzenopfer.  7.  Jes.  28,8.  8.  Viell.  מקום ‎ in  der  Bedeutung  Gott: 

ohne  Gott.  9.  Ez.  41,22.  10.  Ps.  82,1.  11.  Am.  9,6.  12.  Nach  der  Erkl.  der  Kommen- 

tare  wird  die  Hand,  die  5  Finger  hat,  mit  אגודה, ‎ Bund,  bezeichnet(?).  13.  Das  Gerichtskollegium 

besteht  aus  3  Mitgliedern.  14.  Ex.  20,24.  15.  Gott,  dh.  Almosen.  16.  iChr.  29,14. 
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seinem  Gesetzesstudium  vergisst,  dem 
rechnet  es  die  Schrift  an,  als  hätte  er  sein 
Leben  verwirkt,  denn  es  heisst:  11  Nur  hüte 
dich  und  nimm  dich  ivol  in  acht,  dass  du  die 
,  Dinge,  welche  du  mit  deinen  Augen  gesehen 
hast,  nicht,  vergessest.  Man  könnte  glauben, 
selbst  wenn  sein  Studium  ihm  zu  schwer 
geworden  ist,  so  heisst  es:11־  Und  dass  sie 
alle  Tage  deines  Lebens  nicht  aus  deinem  Her- 
0  zen  'weichen,  er  hat  also  sein  Leben  nur 
dann  verwirkt,  wenn  er  sitzt  und  sie  aus 
seinem  Herzen  entfernt. 

XI.  R.  Hanina  b.  Dosa  sagte:  Wessen 
Sündenscheu  seiner  Weisheit  vorangeht, 

.  dessen  Weisheit  hat  Bestand,  und  wessen 
Weisheit  seiner  Sündenscheu  voranofeht, 

O  7 

dessen  Weisheit  hat  keinen  Bestand. 

XII.  Er  sagte  ferner:  Wessen  [gute] 
Werke  mehr  sind  als  seine  Weisheit,  des- 
sen  Weisheit  hat  Bestand,  und  wessen 
Weisheit  mehr  ist  als  seine  [guten]  Werke, 
dessen  Weisheit  hat  keinen  Bestand. 

XIII.  Er  sagte  ferner:  An  wem  Men- 
sehen  Wolgefallen  finden,  findet  Gott  Wol- 
gefallen,  und  an  wem  Menschen  kein  Wol- 

J  gefallen  finden,  findet  auch  Gott  kein 
Wolgefallen. 


ABOTH 

הכתוב ‎ באילו ‎ מתחייב ‎ בנפשו ‎ שנאמר‎ ’רק ‎ השמך* ‎ לך ‎ ®,4‎ .ot‎ 
ושמר ‎ נפשך ‎ מאד ‎ פן ‎ תשבה ‎ את ‎ הדברים ‎ אשר ‎ ראו‎ 
עיניך ‎ יבול ‎ אפילו ‎ תקפה ‎ עליו ‎ משנתו ‎ תלמוד ‎ לומר‎ 
°ופן ‎ יסורו ‎ מלבבך ‎ כל ‎ ימי ‎ חייך ‎ הא ‎ אינו ‎ מתחייב‎ .b!‎ 

:  בנפשו ‎ עד ‎ שישב ‎ ויסירם ‎ מלבו:‎ 

XI  רבי ‎ הנינא ‎ בן ‎ דוכא ‎ אומר ‎ בל ‎ שיראת‎ 
המאו ‎ קודמת ‎ לחכמתו ‎ הבמתו ‎ מתקיימת ‎ ובל ‎ שחכמתו‎ 
קודמת ‎ ליראת ‎ חטאו ‎ אין ‎ חכמתו ‎ מתקיימת:‎ 

XII  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ בל ‎ שמעשיו ‎ מרובין‎ 
1  מחכמתו ‎ הבמתו ‎ מתקיימת ‎ ובל ‎ שחכמתו ‎ מרובה‎ 

ממעשיו ‎ אין ‎ חכמתו ‎ מתקיימת:‎ 

XIII  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ כל ‎ שרוח ‎ הבריות ‎ נוהה‎ 
הימנו ‎ רוה ‎ המקום ‎ נוהה ‎ הימנו ‎ ובל ‎ שאין ‎ רוה‎ 
הבריות ‎ נוהה ‎ הימנו ‎ אין ‎ רוה ‎ המקום ‎ נוהה ‎ הימנו:‎ 

1  XIV  רבי ‎ דוסא ‎ בן ‎ הרכינס ‎ אומר ‎ שינה ‎ של‎ 
שחרית ‎ ויין ‎ של ‎ צהרים ‎ ושיחת ‎ 20ילדים ‎ וישיבת״בתי‎ 
בנסיות ‎ של ‎ עמי ‎ הארץ ‎ מוציאין ‎ את ‎ האדם ‎ מן ‎ העולם:‎ 

XV  רבי ‎ אלעזר ‎ המודעי ‎ אומר ‎ המהלל ‎ את‎ 
הקדשים ‎ והמבזה ‎ את ‎ 22המועדות ‎ 23והמלבין ‎ פני ‎ הברו‎ 
-2 ‎ ברבים ‎ והמפר ‎ בריתו ‎ של ‎ אברהם ‎ אבינו ‎ והמגלה ‎ פנים‎ 
בתורה ‎ שלא ‎ בהלכה ‎ אף ‎ על ‎ פי ‎ שיש ‎ בידו ‎ תורה‎ 
ומעשים ‎ טובים ‎ אין ‎ לו ‎ חלק ‎ לעולם ‎ הבא:‎ 

xvi  רבי ‎ ישמעאל ‎ אומר ‎ הוי ‎ קל ‎ לראש ‎ ונוח‎ 
לתשחורת ‎ והוי ‎ מקבל ‎ את ‎ כל24אדם ‎ בשמחה:‎ 

xvn  רבי ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ שחוק ‎ וקלות ‎ ראש‎ 
מרגילין ‎ 25לערוה ‎ 26מסורת ‎ סייג ‎ לתורה ‎ מעשרות ‎ סייג‎ 


XIV.  R.  Dosa  b.  Arcliinos  sagte:  Der 
der  Mittagswein,  das  Ge- 
plauder  mit  Kindern  und  der  Aufenthalt 

den  Menschen  aus 


Morgenschlaf, 


20  0  +  ה  21  C  —  בתי. ‎ M  כנסיה‎ 
23  M  —  והמלבין.‎ ..ברבים ‎ || ‎ 24  ASM 
26  M  —  מס׳ ‎ סיג ‎ לתר.‎ 


22  A  המועדים ‎ ||‎ 
ה  !! ‎ 25  1ג ‎ ¬ו¬‎ 


את ‎ האדם‎ 


bringen 


gewöhnlichen  Menschen 


in  Zusammenkunftsorten  der 
der  Welt. 


XV.  R.  Eleäzar  aus  Modeim  sagte:  Wer  das  Gel1eiligte1Sentweiht,  wer  die  Feste19 
schändet,  wer  das  Gesicht  seines  Genossen  öffentlich  erbleichen  macht,  wer  das  Bünd- 
nis  unseres  Vaters  Abraham  zerstört20,  und  wer  das  Gesetz  falsch  deutet21,  der  hat, 
selbst  wenn  Gesetzeskunde  und  gute  Handlungen  in  seinem  Besitz  sind,  keinen  An- 
teil  an  der  zukünftigen  Welt. 

XVI.  R.  Jismäel  sagte:  Sei  behend  gegen  Obere  und  willig  gegen  Aeltere",  und 
nimm  jeden  Menschen  freudig  auf. 

XVII.  R.  Äqiba  sagte:  Gelächter  und  Ausgelassenheit  verleiten  den  Menschen 
zur  Unsittlichkeit.  Die  Ueberlieferung  ’ist  der  Zaun  der  Gesetzlehre,  die  Zehntabga- 

17.  Dt.  4,9.  18.  Die  Sabbathe  u.  die  Feste.  19.  מועד ‎ (gekürzt  v.  חולו ‎ של ‎ מו׳‎ ) 

bezeichnet  die  Halbfeste;  cf.  S.  870  N.  467.  20.  Darunter  ist  der  Epispasmus  zu  verstehen, 

eine  zur  Zeit  der  Religionsverfolgung  unter  den  Juden  verbreitete  Operation,  um  das  Judentum  zu  ver- 
leugnen.  21.  Cf.  S.  433  Z.  2  ff.  22.  So  nach  Vermutung;  der  Text  ist  nicht  ganz 

deutlich.  23.  Ueber  die  Schreibweise  der  Gesetzlehre. 
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ben  sind  der  Zaun  des  Reichtums,  Ge-  : לעושר ‎ נדרים ‎ סייג ‎ לפרישות ‎ סייג ‎ להבמה ‎ שתיקה 
lübde  sind  der  Zaun  der  Enthaltsamkeit,  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ הביב ‎ אדם ‎ שנברא ‎ XVIII 
und  Schweigen  ist  der  Zaun  der  Weisheit.  בצלם7:היבה ‎ יתירה ‎ נודעת ‎ לו ‎ שנברא ‎ פצלם7־שנאמר‎ 
XV111.  Er  sagte  ferner:  Geliebt  ist  1’’בצלם ‎ אלהים ‎ עשה ‎ את ‎ האדם ‎ הביבין ‎ ישראל‎ ' Gn׳9׳ 
der  Mensch,  denn  er  ist  im  Ebenbild 4  er-  5  שנקראו ‎ בנים ‎ למקום ‎ חיבה ‎ יתירה ‎ נודעת ‎ להם‎ 
schaffen  worden;  aus  besonderer  Liebe  ist  שנקראו ‎ בנים ‎ למקום ‎ שנאמר ‎ בנים ‎ אתם ‎ לה׳ ‎ אלהיכם‎ m,w 
ihm  kund  gethan  worden,  dass  er  im  Eben-  הביבין ‎ ישראל ‎ שניתן ‎ להם ‎ בלי ‎ חמדה ‎ היבה ‎ יתירה‎ 
bild  erschaffen  worden  sei,  denn  es  heisst:  נודעת ‎ להם‎ ,3*מניתן ‎ להם ‎ בלי ‎ המרה ‎ שבו ‎ נברא ‎ העולם‎ 
“5 Im  Ebenbild  Gottes  machte  er  den  Menschen.  :  שנאמר ‎ בי ‎ לקה ‎ טוב ‎ נתתי ‎ לבם ‎ תורתי ‎ אל ‎ תעזבו‎ Pr4־’ 
Geliebt  sind  die  Jisraeliten,  denn  sie  heis- 10  הפל ‎ צפוי ‎ והרשות ‎ נתונה ‎ ובטוב ‎ העולם ‎ XIX 


נדון ‎ והבל ‎ לפי ‎ רוב ‎ המעשה:‎ 


XX  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ הבל ‎ נתון ‎ בערבון ‎ ומצודה‎ 


sen  Kinder  Gottes;  aus  besonderer  Liebe 
ist  ihnen  kund  gretlian  worden,  dass  sie  - 


Kinder  Gottes  heissen,  denn  es  heisst G  Ihr 


פרופה ‎ על ‎ בל ‎ החיים ‎ 31החנות ‎ פתוחה ‎ וההנוני ‎ מקיף‎ 
והפנקס‎ ’3פתוח ‎ והיד ‎ כותבת33וכל ‎ הרןצה ‎ ^ןןת ‎ יבא ‎ seid  Kinder  des  Herrn,  eures  Gottes.  Geliebt 

.1..l..,,,״. ‎ 34«..״. ‎ s.,- ‎ רוי־י,״. ‎ י.. ‎ sind  die  Jisraeliten,  denn  ein  kostbares 

וילוה ‎ והגבאים ‎ מ! ‎ ווירק ‎ !סיר ‎ בבל ‎ יום ‎ וגע! ‎ /ין ‎ מן ‎ in  ׳'‎ 

האדם ‎ מדעתו ‎ ושלא ‎ מדעתו ‎ ויש ‎ להם ‎ ; 


I 

♦ייי‎ 


מה‎ 


Gerät  ist  ihnen  verliehen  worden ;  aus  be- 


sonderer  Liebe  ist  ihnen  kund  gethan  , שיפמבו ‎ והדין ‎ דין ‎ אמת ‎ והבל ‎ מתוקן‎ 

worden,  dass  ihnen  ein  kostbares  Gerät  ,  L  ______ 

y  t  ו  .  ,  j  ,  ,  r  "  רבי ‎ אלעזר ‎ בן ‎ עזריה ‎ אומר ‎ אם ‎ אין ‎ XXI 

verliehen  worden  ist,  durch  welches  die  1  1 

m  u  ,  w  A  תורה ‎ אין ‎ דרך ‎ אדן ‎ אם ‎ אין ‎ דרך ‎ ארץ ‎ אין ‎ תורה ‎ •  ן  ג 

Welt  erschaffen  wurde,  denn  es  heisst:  11  11  1  11 

7־ ‎ n  ■  ,  o  ,  ,11•  /  /  20  אם ‎ אין ‎ חכמה ‎ אין ‎ יראה ‎ אם ‎ אין ‎ יראה ‎ אין ‎ הבמה‎ 

Denn  eine  gute  Belehrung  habe  ich  euch  ge-  11  11 

אם ‎ אין ‎ בינה ‎ אין ‎ דעת ‎ אם ‎ אין ‎ דעת ‎ אין ‎ בינה ‎ אם‎ 
אין ‎ קמה ‎ אין ‎ תורה ‎ אם ‎ אין ‎ תורה ‎ אין ‎ קמה:‎ 


xxii  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ כל ‎ שחכמתו ‎ מרובה‎ 
ממעשיו ‎ למה ‎ הוא ‎ דומה ‎ לאילן ‎ שענפיו ‎ 37מרובין‎ 
ושרשיו ‎ מועטין‎ 38והרוח ‎ באה ‎ ועוקרתו ‎ והופבתו ‎ על ‎ 25 
-Jer‎ פניו ‎ שנאמר ‎ "והיד, ‎ כערער ‎ בערבה ‎ ולא ‎ יראה ‎ פי‎ 


... שנא׳ ‎ בנים  +  M  29  ||  כי ‎ -f  AM  28  אלהים ‎ +  M  27 
32  ||  ו  -|-  AM  31  ||  שניתן...חמדה ‎ —  M  30  אלהיבם‎ 
M  35  |j  תמיד ‎ A  34  ||  וכל...וילוה ‎ —  M  33  ||  פתוחה ‎ AM 
||  מועטין ‎ ושר׳ ‎ מרובין ‎ NSPC  37  ||  אליעזר ‎ B  36  מי ‎ יסמובו ‎ יי‎ 

ו. ‎ —  A  38 

wer  borgen  will,  mag  kommen  und  borgen.  Die  Schuldeinforderer  gehen  beständig, 
jeglichen  Tag,  umher  und  treiben  vom  Menschen  Zahlung  ein,  mit  seiner  Einwilli- 
gung  und  ohne  seine  Einwilligung,  denn  sie  haben,  woran  sie  sich  halten29 sollen.  Der 
Rechtspruch  beruht  auf  Wahrheit,  und  alles  ist  zum  Mahl  bereit. 


geben,  verlasst  meine  Lehre  nicht. 

XIX.  Alles  wird  beobachtet  und  die 
freie  Wahl  ist  gegeben.  Mit  Güte  wird  die 
Welt  gerichtet,  aber  allesAiacli  dem  Quan- 
tum  der  Werke. 

XX.  Er  sagte  ferner:  Alles  wird  ge- 
gen  Bürgschaft  gegeben  und  ein  Netz  ist 
über  alles  Lebende  ausgebreitet.  Der  La- 
den  ist  offen,  der  Krämer  borgt,  das  Buch 
ist  aufgeschlagen  und  die  Hand  schreibt; 


XXI.  R.  Eliezer  b.  Äzarja  sagte:  Ohne  Gesetzeskunde  keine  Lebensart,  ohne  Le- 
bensart  keine  Gesetzeskunde;  ohne  Weisheit  keine  Gottesfurcht,  ohne  Gottesfurcht 
keine  Weisheit;  ohne  Einsicht  kein  Wissen,  ohne  Wissen  keine  Einsicht;  ohne  Mehl30 
keine  Gesetzeskunde,  ohne  Gesetzeskunde  kein  Mehl. 

XXII.  Er  sagte  ferner:  Womit  ist  der,  dessen  Weisheit  bedeutender  ist  als  seine 
I  baten,  zu  vergleichen?  —  mit  einem  Baum,  der  viele  Zweige  und  wenig  Wurzeln 
hat;  es  kommt  ein  Wind,  entwurzelt  ihn  und  schlägt  ihn  um  (aufs  Gesicht),  wie  es 
heisst : 3  Er  ist  wie  ein  einsamer  Baum  in  der  Steppe  und  sieht  nicht,  dass  Gutes  eintrifft, 

24.  Gottes.  25.  Gen.  9,6.  26.  Dt.  14,1.  27.  Pr.  4,2.  2 S.  Die  Vergeltung. 

29.  Der  Mensch  ist  in  ihrer  Hand  u.  gilt  ihnen  als  Bürgschaft.  Nach  anderer  Erklärung:  sie  haben,  wo- 
rauf  sie  sich  stützen,  nämlich  die  Eintragungen  der  Bücher.  30.  Eebensunterhalt.  31.  Jer.  17,6. 
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: יבוא ‎ טוב ‎ ושכן ‎ הררים ‎ במדבר ‎ ארץ ‎ מלחד־רלא ‎ תשב ‎ er  wohnt  an  aus  gedörrten  statten  in  der  Wü- 
40אבל ‎ בל ‎ שמעשיו ‎ מרובין ‎ מחכמתו ‎ למה ‎ הוא ‎ דומה ‎ ste,  in  salzigem  und  unbewohntem  Land.  Wo- 
לאילן ‎ שענפיו ‎ מועטין ‎ ושרשיו ‎ מרובין ‎ 41שאפילו ‎ בל ‎ mit  aber  ist  der,  dessen  Thaten  bedeuten- 
הרוחות ‎ שבעולם ‎ באות ‎ ונושבות ‎ בו ‎ איךמזיזין ‎ אותו ‎ der  sind  als  seine  Weisheit,  zu  verglei- 
j.r.17,8  ממקומו ‎ שנאמר ‎ ״והיה ‎ בעין ‎ שתול ‎ על43מים ‎ ועל ‎ יובל ‎ sehen?  —  mit  einem  Baum,  der  wenig 
ישלח ‎ שרשיו ‎ ולא ‎ יראה ‎ בי ‎ יבא ‎ הם ‎ והיה ‎ עלהו ‎ Zweige  und  viele  Wurzeln  hat;  selbst 
: רענן ‎ ובשנת ‎ בצרת ‎ לא ‎ ידאנ44ולא ‎ ימיש ‎ מעשותפרי  wenn  alle  winde  der  Welt  kommen  und 
רבי45אליעזר ‎ בן ‎ חבמא ‎ אומר ‎ קינין ‎ ופתחי ‎ XXIII  ihn  anwehen,  rühren  sie  ihn  nicht  von 
נדה ‎ הן ‎ הן ‎ גופי״״הלבות ‎ תקופות ‎ וגימטריאות ‎ פרפראות ‎ seiner  Stelle,  wie  es  heisst:  32Ar  ist  wie  ein 

. 10  לחכמה  Baum,  der  am  Wasser  gepflanzt  ist  und  seine 

II  ואפ■ ‎ נה״ר ‎ בעי־■־ ‎ A  . 41  0  »פי׳  ||  S«  A  40  ||  ,  +  B  39  Wurzeln  nach  dem  Bach  hinstreckt,  der  nicht 

45  ||  ן  ji  44  ן_ ‎ פ,£גי‎ _  p(  [>  43  מזיזןת ‎ M  42  merkt,  wenn  Hitze  kommt,  dessen  Laub  frisch- 

.תורה  J1  46  אלעזר ‎ A MC  grün  bleibt,  der  auch  in  dürren  Jahren  unbe- 

sorgt  ist  und  nicht  ablässt,  Früchte  zu  tragen. 
XXIII.  R.  Eliezer  b.  Hasma  sagte:  Die  [Vorschriften  über]  Vogelnester33und  Men- 
struationsanfänge34sind  eigentliche  Bestandteile  der  Lehre,  Astronomie35und  Geometrie36 
sind  nur  Zukost  zur  Weisheit. 


\ 

Vierter  Abschnitt 


ן  זומא ‎ אומר ‎ איזהו ‎ הכם ‎ 1הלומד ‎ מכל ‎ אדם‎ 
שנאמר ‎ °מכל ‎ מלמדי ‎ השכלתי ‎ איזהו ‎ גבור ‎ 119, 99 ..P‎ 


EN-ZOMA  sagte:  Wer  ist  weise?  — 
wer  von  jedem  Menschen  lernt,  denn 
Pr.  16, 32  הכובש* ‎ את ‎ יצרו ‎ שנאמר ‎ °טוב ‎ ארך ‎ אפים ‎ מגבור ‎ es  heisst:  'Von  allen,  die  mich  belehrten,  bin 
ומשל ‎ ברוהו ‎ מלכד ‎ עיר ‎ איזהו ‎ עשיר ‎ השמה ‎ בחלקו ‎ Bh  zoeiss  geworden.  Wer  ist  ein  Held? 
ps.128,2  15 שנאמר ‎ °יניע ‎ כפיך ‎ כי ‎ תאבל ‎ אשריך ‎ וטוב ‎ לך ‎ אשריך ‎ wer  seinen  Trieb  überwindet,  denn  es 
בעולם ‎ הזה ‎ וטוב ‎ לך ‎ לעולם ‎ הבא ‎ איזהו ‎ מכובד ‎ heisst:  2 Besser  ist  ein  Langmütiger  als  ein 
isam.2,30  המכבד ‎ את ‎ הבריות ‎ *שנאמר ‎ ’כי ‎ מכבדי ‎ אכבד ‎ ובזי ‎ Held,  und  wer  sein  Gemüt  beherrscht ,  als  ein 

*  לקלן ‎ Städteeroberer.  Wer  ist  reich?  —  wer  mit 
עזאי ‎ אומר ‎ הוי ‎ דן ‎ למצור, ‎ קלה ‎ 2כחמורה ‎ p  II  seinem  Teil  froh  ist,  denn  es  heisst: 3  Wenn 

20  ובורה ‎ מן ‎ העבירה ‎ שמצור, ‎ גוררת ‎ מצוד, ‎ ועבירה‎ du  deiner  Hände  Arbeit  geniessest,  Heil  dir, 

du  hast  es  gut.  Heil  dir  auf  dieser  Welt, 
und  du  hast  es  2־ut  in  der  zukünftigen 


כבחמ׳ ‎ I בחט׳. ‎ ,׳  AM  2  1  הלמד ‎ M  l 


Welt.  Wer  ist  geehrt?  —  wer  die  Menschen  ehrt,  denn  es  heisst: 4  Wer  mich  ehrt,  den 
ehre  ich,  aber  wer  mich  verachtet,  soll  in  Schande  geraten. 


II.  BEN-Äzaj  sagte:  Laufe  zu  einer  geringen  gottgefälligen  Handlung  wie  zu 
einer  strengen,  und  fliehe  von  einer  Uebertretung;  denn  eine  gottgefällige  Handlung 
zieht  eine  andere  gottgefällige  Handlung  nach  sich,  und  eine  Uebertretung  zieht 

32.  Jer.  17,8.  33.  Die  Vorschriften  über  das  Geflügelopfer.  34.  Komplizirte 

Lehren  dieses  Gesetz  betreffend.  35.  Wörtl.  die  Sonnenwenden;  cf.  S.  36  N.  281.  36. 

Der  T.  gebraucht  dieses  W.  für  Mathematik.  1.  Ps.  119,99.  2.  Pr.  16,32. 

3.  Ps.  128,12.  4.  iSam.  2,30. 


גוררת ‎ עבירה ‎ ששבר ‎ מצוד. ‎ מצו־‎ 


עבירה‎ : 


III  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ אל ‎ תהי ‎ בז ‎ לבל ‎ אדם ‎ ואל‎ 
תהי ‎ מפ^יג ‎ לבל ‎ דבר ‎ שאין ‎ לך ‎ אדם ‎ שאין ‎ לו ‎ שעה‎ 
ואין ‎ לך ‎ דבר ‎ שאין ‎ לו ‎ מקומן‎ 

IV  רבי ‎ לויטס ‎ איש ‎ יבנה ‎ אומר ‎ מאד ‎ מאד ‎ הוי‎ 


1163  ABOTH  I V,i  i — xj 

eine  andere  Uebertretung  nach  sich;  der  ושבר ‎ עבירה‎ 
Lolin  einer  gottgefälligen  Handlung  ist 
eine  gottgefällige  Handlung,  und  der  Lohn 
einer  Uebertretung  ist  eine  Uebertretung. 


שפל ‎ רוה ‎ שתמות ‎ אנוש ‎ רמה:‎ 


III.  Kr  sagte  ferner:  Verachte  keinen 
Menschen  und  halte  kein  Ding  für  1111- 
möglich,  denn  es  giebt  keinen  Menschen, 

der  nicht  seine  Stunde  hätte,  und  es  giebt  L-  ........  ..  ...  xr 

י  &  uu  רבי ‎ יוחנן ‎ ב! ‎ 1_רוקא ‎ אומר ‎ כל ‎ 1  .מחלל ‎ v 

kein  Ding,  das  nicht  seinen  Platz  hätte.  שמים ‎ בסתר ‎ נפרעין ‎ ממנו ‎ בגלוי ‎ אהד ‎ שונג ‎ ואחך‎ • 

IV.  R.  Levitas  aus  Jamnia  sagte  :  10  : מזיד ‎ 3בחילול ‎ השם 

Sei  überaus  demütig,  denn  was  der  Mensch  רי־י ‎ ישמ״־אל״אומר ‎ הלומד ‎ "ל ‎ מנת ‎ ללמך ‎ VI 


מספיסין ‎ בידו ‎ ללמוד ‎ וללמד ‎ והלומד ‎ על ‎ מנת ‎ לעשות‎ 


zu  erhoffen  hat,  ist  Gewürm. 


V.  R.  Johanan  b.  Beroqa  sagte:  Wer  מספיקין ‎ בידו ‎ ללמוד ‎ וללמד ‎ 5לשמור ‎ ולעשותן‎ 

den  Namen  Gottes  heimlich  entweiht,  an  רבי ‎ צדוק ‎ אומר ‎ אל ‎ תעשם ‎ עטרה ‎ להתגדל ‎ VII 
dem  wird  Vergeltung  öffentlich  geübt;  bei  15  בהם ‎ ולא ‎ קרדום ‎ 7להפור ‎ בהם ‎ 8ובך ‎ היה ‎ הלל ‎ אומר‎ 
der  Entweihung  des  göttlichen  Namens  9ודאשתמש ‎ בתגא ‎ הלך ‎ הא״למדת ‎ כל״הנהנה ‎ מדגרי‎ 
ist  es  einerlei,  ob  dies  unvorsätzlich  oder  : תורה ‎ נוטל ‎ הייו ‎ מ' ‎ ה'*ולם 

vorsätzlich  geschehen  ist.  רבי ‎ יוסי ‎ אומר ‎ בל ‎ המבבד ‎ את ‎ התורה ‎ VIII 

\1.  R.  Jismäel  sagte:  Wenn  jemand  גופו ‎ מבובד ‎ על ‎ הבריות ‎ ובל ‎ המהלל ‎ את ‎ התורה‎ 
lernt,  um  zu  lehren,  dem  lässt  man  gelin-  20  ; גופו ‎ תהולל ‎ על ‎ הבריות 

een,  zu  lernen  und  zu  lehren,  und  wenn 


IX  רבי ‎ ישמעאל ‎ 12אומר ‎ החושך ‎ עצמו ‎ מן ‎ הדין‎ 
פורק ‎ ממנו ‎ איבה ‎ וגזל ‎ ושבועת ‎ שוא ‎ והגס ‎ לבו‎ 
בהוראה ‎ שוטה ‎ רשע ‎ וגס ‎ רוחן‎ 

X  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ אל ‎ תהי ‎ דן ‎ יהידי ‎ שאין‎ 

דן ‎ יהידי ‎ אלא ‎ אהד ‎ ואל ‎ תאמר ‎ קבלו ‎ דעתי ‎ שהן ‎ 25 
רשאין ‎ ולא ‎ אתה:‎ 

XI  רבי ‎ 13יונתן ‎ אומר ‎ סל ‎ המקיים ‎ את ‎ התורה‎ 
מעוני ‎ סופו ‎ לקיימה ‎ מעושר ‎ ובל ‎ המבטל ‎ את ‎ התורה‎ 
מעושר ‎ סופו ‎ לבטלה ‎ מעוני:‎ 


jemand  lernt,  um  [danach]  zu  handeln 
dem  lässt  man  gelingen,  zu  lernen,  zu 
lehren,  zu  beobachten  und  [danach]  zu 
handeln. 

VII.  R.  Cadoo  sagte:  Mache  sie5  nicht 
zu  einer  Krone,  um  damit  gross  zu  tliun, 
auch  nicht  zu  einer  Hacke,  damit  zu  gra- 
ben.  Ebenso  sagte  auch  Hillel:  Wer  sich 
der  Krone  bedient,  schwindet  hin.  Du 
lernst  also,  dass,  wer  aus  den  Worten  der 
Gesetzlehre  Nutzen  zieht,  sein  Leben  aus 
der  Welt  nimmt. 


6  לשמור ‎ —  A  5  בנו ‎ ןן ‎ -j-  VM  4  על ‎ חלול ‎ ןן ‎ A  3 
9  ||  וכן ‎ AM  8  ||  לאכול ‎ מהם ‎ M  .לחתוך  A  7  ||  בה ‎ M 
12  ||  הנאות ‎ AM  ll  ||  למדת ‎ —  M  10  ||  ודיש׳ ‎ A 

.יוהנן  M  13  |j  בר ‎ יוסי ‎ J-  AM 

VIII.  R.  Jose  sagte:  Wer  die  Gesetzlehre  ehrt,  wird  selber  von  den  Menschen  ge- 
ehrt,  und  wer  die  Gesetzlehre  schändet,  wird  selber  von  den  Menschen  geschändet. 

IX.  R.  Jismäel  sagte:  Wer  Prozesse'1  meidet,  schüttelt  Feindschaft,  Raub  und  Mein- 
eicl׳  von  sich  ab.  Wer  bei  Rechtsentscheidungen  hochfahrend  ist,  ist  thöricht,  frevelhaft 
und  hochmütig. 

X.  Er  sagte  ferner:  Urteile  nicht  allein,  denn  nur  der  Einzige  vermag  allein  zu 
urteilen;  dränge  auch  nicht  deine  Ansicht  auf,  denn  sie8  dürfen  es,  du  aber  nicht. 

XI.  R.  Jonathan  sagte:  Wer  die  Gesetzlehre  aus  Armut  hält,  der  wird  sie  einst 
aus  Reichtum  halten,  und  wer  die  Gesetzlehre  aus  Reichtum  vernachlässigt,  der  wird 
sie  einst  aus  Armut  vernachlässigen. 

5.  Die  Gesetzeskunde.  6.  Die  Uebersetzung  Rechtsprechen  ist  weniger  einleuchtend.  7.  Im 
engeren  Sinn  heisst  ש  ש  unnützer,  vergeblicher  Schwur;  ausführl.  S.  613  Z.  1  ff.  8.  Die  Mitrichter  od. 
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רבי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ הול ‎ ממעט ‎ בעסק ‎ ועסוק ‎ XII 
בתורה ‎ והול ‎ *מפל ‎ רוה ‎ בפנל ‎ בל ‎ אדם13ואם ‎ בטלת ‎ מן‎ 
התורה ‎ לש ‎ לך ‎ בטלים ‎ הרבה ‎ בננדך ‎ ואם ‎ עמלת ‎ בתורה‎ 

לש ‎ שבר ‎ הרבה ‎ ללתן ‎ לך:‎ 

רבי ‎ אליעזר ‎ בן ‎ לעקב ‎ אומר ‎ העושה ‎ XIII 
מצוה ‎ אחת ‎ קונה ‎ לו ‎ פרקליט ‎ אהד ‎ והעובר ‎ עבירה‎ 
אחת ‎ 14קונה ‎ לו ‎ קטיגור ‎ אהד ‎ תשובה ‎ ומעשים ‎ טובים‎ 

כתרים ‎ בפנל ‎ הפורענות:‎ 

רבי ‎ לוהנן ‎ הסנדלר ‎ אומר ‎ בל ‎ בנפלה ‎ XIV 

׳שטי" ‎ סופה ‎ להתקיים ‎ ושאינה ‎ 15לשם ‎ u״ 

שמלב ‎ אין ‎ סופה ‎ להתקיים: ‎ Sprecher,  wer  eine  Uebertretung  ausübt, 

erwirbt  sich  einen  Ankläger.  Bussfertigkeit 


XII.  R.  Meir  sagte:  Beschränke  dei- 
ne  Geschäftsthätigkeit  und  befasse  dich 
mit  der  Gesetzlehre.  Sei  demütig  gegen 
jedermann.  Hast  du  die  Gesetzlehre  ver- 

5  nachlässigt,  so  giebt  es  viele  Vernachläs- 
sigimgen"  wider  dich,  wenn  du  dich  aber 
mit  der  Gesetzlehre  abmühst,  so  ist  es  ein 
reicher  Lolin,  der  dir  zuteil  wird. 

XIII.  R.  Eliezer  b.  Jäqob  sagte:  Wer 
10  שהיא ‎ 15לשה ‎ שיזיה ‎ ein  Gebot  ausübt,  erwirbt  sich  einen  Für- 


xv  רבי ‎ אלעזר ‎ בן ‎ שט‎ 


דז‎ 
1 < 


אומר ‎ יהי ‎ סבוד‎ 


:תלמוד‎ 


Bm,33b 


m  בתרים ‎ הב‎ 


Pr.  3, 5 


תלמידך ‎ הביב ‎ עליך ‎ בשלך ‎ ובבוד ‎ הברך ‎ סמורא ‎ רבך ‎ und  £ute  Handlungen  sind  ein  Schild  ge- 
Pes.118a  ~  ""  . = ־ןמורא ‎ רבך ‎ 3מןףא ‎ .7.מי  gen  das  Strafgericht. 

רבי ‎ יהודה ‎ אומר ‎ הוי ‎ זהיר‎ '  XVI  »  XIV•  R•  Johanan,  der  Sandalenma- 

-l״  eher,  sagte:  Eine  Vereinigung  um  des 

,  _״_״  Himmels  willen  wird  (zuletzt)  bestehen, 

רבי ‎ שמעון ‎ אומר ‎ •בלשו ‎ XVII  und  eine  ״icht  um  des  Himmels  willen 

בתר ‎ תורה ‎ ובתר־בהונה ‎ ובתר ‎ מלכות ‎ וכתר ‎ שם ‎ wird  zuIetzt  njcht  bestehen 

: 7 י  _  טוב ‎ עולה ‎ על ‎ גביהן  A  ta 

.  XV.  R.  Eleazar  b.  Samua  sagte:  Es 

-■",1 רבי ‎ נהוראי ‎ אומר ‎ הוי ‎ גולה ‎ למקום '  XVIII  ־»sei  dir  die  Ehre  deines  Schülers  ebenso 
״  תורה ‎ ואל ‎ תאמר ‎ שהיא ‎ הבא ‎ אהריך־יישהבריך ‎ יקיימוה‎ eb  wie  de|ne  eigne>  und  die  Ehre  deines 

Kollegen  gleiche  der  Ehrfurcht  vor  deinem 
Lehrer,  und  die  Ehrfurcht  vor  deinem  Leh- 
rer  gleiche  der  Ehrfurcht  vor  dem  Himmel. 

XVI.  R.  Jehuda  sagte:  Sei  vorsichtig 
bei  der  Lehre,  denn  bei  der  Lehre  gilt  das 
Versehen  als  Vorsätzlichkeit. 

XVII.  R.  Simon  sagte:  Es  giebt  drei 
Kronen :  die  Krone  der  Gesetzlehre,  die 
Krone  des  Priestertums  und  die  Krone 
des  Königtums,  aber  die  Krone  des  guten 
Namens  steht  höher  als  sie  alle. 

XVIII.  R.  Nehoraj  sagte:  Wandre 


בידך ‎ °ואל ‎ בינתך ‎ אל ‎ תשען‎ : 

XIX  רבי ‎ ינאי ‎ אומר ‎ אין ‎ בידינו ‎ 20לא ‎ משלות‎ 
21הרשעים ‎ ואף ‎ לא ‎ מיסורי ‎ הצדיקים:‎ 

XX  רבי ‎ מתיא ‎ בן ‎ הרש ‎ אומר ‎ הוי ‎ מקדיס״בשלום‎ 

בל ‎ אדם ‎ ״והוי ‎ זנב ‎ לאריות ‎ ןאל ‎ תהל ‎ ראש ‎ לשןי^ם‎ . syn.37a 

XXI  רבי ‎ יעקב ‎ אומר ‎ העולם ‎ הזה ‎ דומה‎ 
לפרוזדור ‎ בפני ‎ העולם ‎ הבא ‎ התקן ‎ עצמך ‎ 23בפרוזדור‎ 
כדי ‎ שתכנס ‎ לטרקלין:‎ 

קונה ‎ 15  A  לשום‎ 


!!  עולה ‎ —  M  16  לשום ‎ A  15  קונה ‎ —  (J  14  ו■ —  AM  13 
ר׳ ‎ אומר ‎ עשה ‎ רצונו ‎ כרצונך ‎ כדי ‎ שיעשה ‎ רצונך ‎ כרצונו ‎ M  17 
18  :  ובטל ‎ רצונך ‎ מפני ‎ רצונו ‎ כדי ‎ שיבטל ‎ רצון ‎ אהרים ‎ מפני ‎ רצונך‎ 
21  משלומי ‎ של ‎ רש׳ ‎ M  20  ו  -f-  A  19  ר׳...תשען ‎ M 
.לפרוד  N  23  שלום ‎ לכל ‎ A  22  jj  ה  A 

aus  nach  einem  Ort  der  Gesetzeskunde,  und  sage  nicht,  dass  sie  zu  dir  kommen  werde, 
oder  dass  sie  dir  durch  deine  Genossen  erhalten  bleiben  werde;  auch  stütze  dich  nicht 
auf  deine  Einsicht. 

XIX.  R.  Jannaj  sagte:  Wir  kennen  weder'0 die  Behaglichkeit  der  Frevler  noch  die 
Leiden  der  FVommen. 

XX.  R.  Mathja  b.  Heres  sagte:  Komme  jedermann  mit  einem  Gruss  zuvor.  Sei 
ein  Schwanz  bei  den  Löwen  und  nicht  ein  Haupt  bei  den  Füchsen. 

XXI.  R.  JaCX)b  sagte:  Diese  Welt  ist  wie  ein  Vorzimmer  für  die  zukünftige  Welt; 
rüste  dich  im  Vorzimmer,  damit  du  in  den  Saal  eintreten  kannst. 


10.  D11.  wir  vermögen  (lies  nicht 


9.  Wahrscheinl.  Widersacher, 
her :  wir  vermögen  nichts  dagegen. 


Prozessführenden, 
zu  erklären ;  vielt. 


Pr.  24 
17,18 
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XXII.  Er  sagte  ferner:  Besser  ist  eine  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ יפה ‎ שעה ‎ אחת ‎ בתשובה ‎ XXII 
Stunde‘ in  Bussfertigkeit  und  guten  Wer-  ומעשים ‎ טובים ‎ בעולם ‎ הזה ‎ מבל ‎ היי ‎ העולם ‎ הבא‎ 
ken  als  das  ganze  Leben  der  zukünftigen  ויפה ‎ שעה ‎ אחת ‎ של ‎ קורת ‎ רוח ‎ 23בעולם ‎ הבא ‎ מבל‎ 
Welt,  und  besser  ist  eine  ,Stunde  der  Selig-  5  היי ‎ העולם ‎ הזה‎ 

keit  in  der  zukünftigen  Welt  als  das  ganze  5  רבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ אלעזר ‎ אומר ‎ אל ‎ תרצה ‎ XXIII 
Leben  dieser  Welt.  את ‎ הברך ‎ בשעת ‎ כעסו ‎ ואל ‎ 24תנחמהו ‎ בשעה ‎ שמתו‎ 

XXIII.  R.  Simon  b.  Eleazar  sagte:  מוטל ‎ לפניו ‎ ואל ‎ תשאל ‎ לו ‎ בשעת ‎ נדרו ‎ ואל ‎ תשתדל‎ 
Beschwichtige  deinen  Genossen  nicht  im  J  לראותו ‎ בשעת ‎ קלקלתו‎ 

Augenblick  seines  Zorns,  tröste  ihn  nicht  Es  שמואל ‎ הקטן ‎ אומר ‎ 0בנפל ‎ אויבך ‎ XXIV 
solange  sein  Toter  vor  ihn!  liegt,  löse  ihm  10  תשמה5נובהבשלו ‎ אל ‎ יגל ‎ לבך ‎ פן ‎ יראה ‎ ה׳ ‎ ורע ‎ בי^ין‎ 


והשיב ‎ מעליו ‎ אפו2:‎ 


das  Gelübde  nicht  bei  seinem  Geloben, 


und  bestrebe  dich  nicht,  ihn  zu  sehen  in  אלישע ‎ בן ‎ אבויר, ‎ אומר ‎ הל1פרד ‎ 27י־לד ‎ XXV 
der  Stunde  seines  Verderbens  .  למה ‎ הוא ‎ דומה ‎ לדיו ‎ כתובה ‎ על ‎ נייר ‎ הדש ‎ והלומד‎ 

XXIV.  Semuel  der  Kleine  sagte:  ; 27זקן ‎ למה ‎ הוא ‎ דומה ‎ לדיו ‎ כתובה ‎ על ‎ נייר ‎ נ*חוק 

Wenn  dein  k  emd  fällt ,  fieue  dich  nullt ,  und  ^  ^ l,  — ,  - רבי ‎ יופי^בר ‎ יהודה ‎ ך  XXVI 

wenn  et׳  strauchelt,  frohlocke  dem  Hti  ^  nicht,  אומר ‎ הלומד ‎ מן ‎ הקטנים ‎ למה ‎ הוא ‎ דומה‎ 

dass  nicht  der  Herr  es  sehe  und  Missfallen  ענבים ‎ קהות ‎ ושותה ‎ יין ‎ מגתו ‎ והלומד ‎ מן ‎ הזקנים‎ 

empfinde  und  seinen  Zorn  von  ihm  wende  .  הוא ‎ דומה ‎ לאוכל ‎ ענבים ‎ בשולות ‎ ושותה ‎ י,ץ ‎ י 

xxv.  Elisä  b.  Abuja  sagte:  Wenn  רבי ‎ ״3אומר ‎ אל ‎ תפתבל ‎ בקנקן ‎ אלא ‎ XXVII 
jemand  in  der  Jugend  lernt,  so  ist  es  20  במה ‎ שיש ‎ בו ‎ יש ‎ קנקן ‎ הדש* ‎ מלא ‎ ישן ‎ וישן31שאפילו‎ 
ebenso,  als  schriebe  man  mit  Tinte  auf  ; הדש‘ ‎ אין ‎ 2ך 

neues  Papier,  und  wenn  jemand  im  Alter  רבי־׳אליעזר ‎ הקפר ‎ אומר ‎ הקנאה ‎ XXVIII 
lernt,  so  ist  es  ebenso,  als  schriebe  man  : והתאוה ‎ והכבוד ‎ מוציאין ‎ את ‎ האדם ‎ מן ‎ העולם 

mit  Tinte  auf  verwischtes  Papier.  ,  ; 

1  ^  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ הילודים ‎ למות ‎ והמתים ‎ XXIX 

XXVI.  R.  Jose  b.  Jehuda  aus  Kephar-  25  להחיות ‎ והחיים ‎ לידון ‎ לידע ‎ 33להודיע ‎ ןלהןןד^ ‎ ,טהןא‎ 
Babli  sagte:  Wenn  jemand  von  Kindern  אל ‎ הוא ‎ היוצר ‎ הוא ‎ הבורא ‎ הוא ‎ המבין ‎ הוא ‎ ךןדלין‎ 


הוא ‎ 34עד ‎ 35הוא ‎ 34בעל ‎ דין ‎ והוא ‎ עתיד ‎ לדון ‎ 36ברוך ‎ הוא‎ 

23  M  לער ‎ || ‎ 24  C  תנחמנו ‎ || ‎ 25  MB  ובכשלו ‎ || ‎ 26  YA  + 
חרון ‎ אפו ‎ לא ‎ נאמר ‎ אלא ‎ אפו ‎ מלמד ‎ שמוחלין ‎ לו ‎ על ‎ כל ‎ עונותיו ‎ י'‎ 
27  A  +  תורה ‎ ל  || ‎ 28  AM  בן ‎ || ‎ 29  f-  A -  תורה ‎ || ‎ 30  A 

+  מאיר ‎ || ‎ 31  A  -  ש, ‎ M  ואפי׳ ‎ |ן ‎ 32  AM  אלעזר ‎ || ‎ 33 

J-  AMC  ו  || ‎ 34  A  +  ה  || ‎ 35  M  ובעל ‎ 36  A  —  ב׳‎ ה.‎ 


lernt,  so  ist  es  ebenso,  als  ässe  man  un- 
reife  Trauben  oder  tränke  man  Wein  aus 
der  Kelter,  wenn  man  aber  von  Erwach- 
senen  lernt,  so  ist  es  ebenso,  als  ässe  man 
reife  Trauben  oder  tränke  man  alten  Wein. 

XXVII.  Rabbi  sagte:  Schaue  nicht 


auf  den  Krug,  sondern  auf  das,  was  darin  ist;  mancher  neue  Krug  ist  voll  mit  altem 
[Wein]  und  mancher  alte  Krug  enthält  nicht  einmal  neuen. 

XXVIII.  R.  Eleazar  -  Hakappar  sagte:  Neid,  Wollust  und  Ehrgeiz  bringen  den 
Menschen  aus  der  Welt. 

XXIX.  Er  sagte  ferner:  Die  Geborenen  sind  bestimmt  zu  sterben,  die  Toten  auf- 
zuleben,  und  die  Auflebenden  gerichtet  zu  werden.  Man  erfahre,  man  thue  kund  und 
man  sei  sich  bewusst:  er  ist  Gott,  er  ist  der  Bildner,  er  ist  der  Schöpfer,  er  ist  der 
Beobachter,  er  ist  der  Richter  und  er  ist  der  Zeuge  und  er  ist  Kläger,  und  er  wird 

11.  Um  ihn  zurechtzu  weisen.  קלקלה ‎ heisst  niemals  Erniedrigung,  sondern  Sünde,  besonders 
Unzucht;  der  Sinn  dieses  Satzes  geht  auch  aus  dem  Zusammenhang  hervor.  12.  Pr.  24,17,18. 

13.  Der  Zusatz  des  Cod.  A,  der  auch  in  den  alten  Kommentaren  vorkommt,  gehört  wahrscheinl.  in  den 
Text.  Der  Setzer  der  editio  princeps  (viell.  aber  der  Schreiber  der  ihm  vorliegenden  Handschrift),  der  alle 
späteren,  mit  Ausnahme  von  A  folgen,  glaubte,  dieser  Satz  gehöre  zum  Kommentar  des  Maimonides  und 
schob  ihn  zu  diesem. 
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שאין ‎ לפניו ‎ לא ‎ עולה ‎ ולא ‎ שנחה ‎ ולא ‎ משוא ‎ פנים ‎ dereinst  richten!  Gepriesen  sei  er,  vor 
ולא ‎ מקה ‎ שחד37שהכל ‎ שלו38ודע ‎ שהכל ‎ לפי30ההשבון ‎ dem  es  kein  Unrecht  giebt  und  kein 
ואל ‎ יבטיחך ‎ יצרך ‎ 40שהשאול ‎ בית ‎ מנוס ‎ 41לך ‎ שעל ‎ Vergessen  und  keine  Berücksichtigung  der 
כרהך ‎ אתה ‎ נוצר’־4 ‎ ועל ‎ ברהך ‎ אתה ‎ הי ‎ ועל ‎ כרחך ‎ Person  und  keine  Bestechung,  denn  alles 
5  אתה ‎ מת ‎ ועל ‎ כרהך ‎ אתה ‎ עתיד ‎ ליתץ ‎ דין ‎ וחשבון ‎ gehört  ihm.  Wisse  ferner,  dass  alles  nach 
♦  לפני ‎ מלך ‎ מלכי ‎ המלכים ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ Rechnung  geht,  und  dein  Trieb  soll  dich 
II  ה  —  A  39  ||  ודע...החשבון ‎ —  M  38  ||  ודע ‎ -f  M  37  nicht  zu  beruhigen  suchen,  dass  die  Gruft 
וע״ך ‎ +  AMB  42  ||  שיש ‎ בשאול ‎ || ‎ 41  1ג ‎ —  לך ‎ AM  40  eine  Zufluchtstätte  für  dich  sei;  gegen  dei- 

. אתה ‎ נולד  nen  Willen  wurdest  du  erschaffen,  gegen 
deinen  W  illen14  lebst  du,  gegen  deinen  Willen  wirst  du  sterben  und  gegen  deinen 
Willen  wirst  du  dereinst  Rechenschaft  und  Rechnung  ablegen  vor  dem  König  der 
Könige,  dem  Heiligen,  gebenedeiet  sei  er. 


Fünfter  Abschnitt 


IT  zehn  Aussprüchen'  ist  die  Welt  er- 
schaffen  worden.  Was  will  dies  leh- 


עשרה ‎ מאמרות ‎ נכרא ‎ העולם ‎ 1 2ומה ‎ תלמוד‎ 
לומר ‎ והלא ‎ במאמר ‎ אהד ‎ יכול ‎ להבראות ‎ אלא‎ 


2להפרע ‎ מן ‎ הרשעים ‎ שמאבדין ‎ את ‎ העולם ‎ שנברא ‎ ren,  sie  könnte  doch  auch  mit  einem  Aus- 
0! ‎ בעשרה ‎ מאמרות ‎ וליתן ‎ שכר ‎ טוב ‎ לצדיקים ‎ שמקיימין ‎ spruch  erschaffen  worden  sein?  Um  die 
: את ‎ העולם ‎ שנברא ‎ בעשרה ‎ מאמרות  Frevler,  die  die  Welt,  die  mit  zehn  Aus- 
עשרה ‎ דורות ‎ מאדם ‎ 3עד ‎ נה ‎ להודיע ‎ כמה ‎ II  Sprüchen  erschaffen  worden  ist,  zerstören, 

ארך ‎ אפים ‎ לפניו ‎ שכל ‎ הדורות ‎ היו ‎ מכעיסין ‎ 4ובאין ‎ um  s0  mehr  zu  bestrafen,  und  um  den 

: עד ‎ שהביא ‎ עליהם ‎ את ‎ מי ‎ המבול  Frommen,  die  die  Welt,  die  mit  zehn  Aus- 

עשרה ‎ דורות‎ 5מגה ‎ 3עד ‎ אברהם ‎ להודיע ‎ כמה ‎ III  15  Sprüchen  erschaffen  worden  ist,  erhalten, 

ארך ‎ אפים ‎ לפניו ‎ שכל ‎ הדורות ‎ היו ‎ טכעיסין ‎ 4ובאין‎ 
עד ‎ שבא ‎ אברהם‎ "וקבל ‎ 7שכר ‎ כולם:‎ 

עשרה ‎ נפיונות ‎ נתנסה ‎ אברהם ‎ אבינו ‎ ועמד ‎ IV 

:9 בכולם ‎ להודיע ‎ 8הבתו ‎ של ‎ אברהם ‎ אבינו 


1  M  —  ומה ‎ ת״ל ‎ || ‎ 2  M  ליפרע ‎ || ‎ 3  f-  AMB -  ו  || ‎ A4 
לפניו ‎ עד ‎ 5  M  מאדם ‎ ועד ‎ נח ‎ להוד׳ ‎ (וט״ס) ‎ || ‎ 6  BMANC 
+  אבינו! ‎ '1 ‎ 7  VNM  +  עליו ‎ '1 ‎ 8  ANSBC  +  כמה. ‎ M 


einen  um  so  reicheren  Uohn  zu  erteilen. 

II.  Zehn  Generationen  sind  von  Adam 
bis  Noah;  dies  bekundet,  welche  Langmut 
er  walten  lässt:  alle  diese  Generationen 
fuhren  fort,  ihn  zu  erzürnen,  ehe  er  über 
sie  das  Wasser  der  Sintflut  brachte. 

III.  Zehn  Generationen  sind  von  No- 
all  bis  Abraham3;  dies  bekundet,  welche 

Langmut  er  walten  lässt:  alle  diese  Generationen  fuhren  fort,  ihn  zu  erzürnen,  erst 
dann  kam  unser  Vater  Abraham  und  erhielt  den  für  sie  alle  bestimmten  Lohn''. 

IV.  Mit  zehn  Prüfungen  wurde  unser  Vater  Abraham  erprobt,  und  er  bestand  sie 
alle;  dies  bekundet,  wie  bedeutend  die  Beliebtheit  unseres  Vaters  Abraham  war. 

14.  Tosapliot  Ket.  30a  zitirt  ע״ך ‎ חי ‎ nach  ע״ך ‎ מת‎ ,  danach  zu  übersetzen:  wirst  du  auferstehen.  1. 
Die  Worte  ״er  sprach״  werden  in  der  Schöpfungsgeschichte  lOmal  wiederholt;  cf.  Bd.  III  S.  625  Z.  15  ff. 

2.  Cf.  iChr.  1,1.  3.  Cf.  ib.  V.  17  ff.  4.  Den  sie  alle  erhalten  haben  würden. 


כמה ‎ היא ‎ !! ‎ 9  ß  +  עליו‎ 


השלום.‎ 
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V.  Zehn  Wunder  geschallen  unseren 
Vorfahren  in  Mi9rajim  und  zehn  am  Meer. 

VI.  Zehn  Versuchungen  übten  unse- 
re  Vorfahren  gegen  Gott  in  der  Steppe, 
denn  es  heisst:  5Sie  versuchten  mich  nun  5 
zehnmal  und  hörten  1 licht  auf  meine  Stimme. 

VII.  Zehn  Wunder  geschahen  unse- 
ren  Vorfahren  im  Tempel:  nie  hat  ein 
Weib  durch  den  Geruch  des  heilig־en  Flei- 


עשרה ‎ נסים ‎ נעשו ‎ לאבותינו ‎ במצרים ‎ ועשרה ‎ V 

:“ על ‎ 9הים 

עשרה ‎ נסיונות ‎ נסו ‎ אבותינו ‎ את ‎ המקום ‎ VI 
11במדבר ‎ שנאמר ‎ °וינםו ‎ אתי ‎ זה ‎ עשר ‎ פעמים‎ '־1ולא ‎ Nm•1422׳ 

שמעו ‎ בקולי:‎ 

עשרה ‎ נסים ‎ נעשו ‎ לאבותינו ‎ בבית ‎ המקדש‎ ’  VII  J0m■213 
לא ‎ הפילה ‎ אשה ‎ מריה ‎ בשר ‎ הקדש ‎ ולא ‎ הפריח ‎ בשר‎ 
הקדש ‎ מעולם ‎ ולא ‎ נראה ‎ זבוב ‎ בבית ‎ המטבחים ‎ ולא‎ 
אירע ‎ קרי ‎ לכהן ‎ גדול ‎ ביום ‎ הבפורים ‎ ולא ‎ ביבו‎ 

sches"  fehlgeboren,  nie  wurde  das  heilige  !0  13גשמים ‎ אש ‎ של ‎ עצי ‎ המערבה4'ולא ‎ נצחה ‎ הרוה ‎ את‎ 
Fleisch  übelriechend,  nie  wurde  eine  Flie-  עמוד ‎ העשן ‎ ולא ‎ נמצא ‎ פסול ‎ בעומר ‎ ובשתי ‎ הלחם‎ 
ge  im  Schlachthaus  bemerkt,  nie  hatte  der  ובלחם ‎ הפנים ‎ עומדים ‎ צפופים ‎ ומשתהוים ‎ רוהים ‎ ולא‎ 
Hochpriester  Pollution  am  Versöhnungs-  הזיק ‎ נחש ‎ ועקרב ‎ בירושלם ‎ 15מעולם ‎ ולא ‎ אמר ‎ אדם‎ 
tag,  nie  hatte  der  Regen  das  Feuer  des  : לחברו ‎ צר ‎ לי ‎ המקום ‎ שאלין ‎ בירושלם 

Altar-Holzstosses  ausgelöscht,  nie  hatte  !5  0עשרה ‎ דברים ‎ נבראו ‎ “בערב ‎ שבת ‎ בין ‎ VIII 
der  wind  die  Rauchsäule7  besiegt,  nie  wur-  השמשות ‎ 17ואלו ‎ הן ‎ פי ‎ הארץ ‎ ופי ‎ הבאר ‎ ופי ‎ האתון‎ 
de  an  der  Webegarbe,  an  den  zwei  Bro-  והקשת ‎ והמן ‎ והמטה ‎ והשמיר ‎ והכתב ‎ והמכתב ‎ והלוחות‎ 
ten9  und  an  den  Schaubroten'eine  Untaug-  ויש ‎ אומרים ‎ אף ‎ המזיקין18וקבורתו ‎ של ‎ משה19ןאילו ‎ של‎ 
lichkeit  gefunden,  sie  standen  gedrängt11  : אברהם ‎ אבינו ‎ ויש ‎ אומרים ‎ אך«2°צבת ‎ בצבת ‎ עשויה‎ 
und  warfen  sich  bequem  nieder,  nie  hatte  20  שבעה ‎ ךברים ‎ ב:ןלם ‎ ןשבעה ‎ בךןכם ‎ "־ךזבם ‎ Ix 

eine  Schlange  oder  ein  Skorpion  in  je-  אינו ‎ מדבר ‎ בפני ‎ מי״שהוא ‎ גדול22ממנו ‎ בהבמה23ובמנין‎ 

ואינו ‎ נבנם ‎ לתוך ‎ דברי ‎ הבירו ‎ ואינו ‎ נבהל ‎ להשיב‎ 


9  1ג ‎ ים ‎ סוף ‎ (ונמחק) ‎ || ‎ 10  A  +  עיטר ‎ מכות ‎ הביא ‎ הקב״ה‎ 

על ‎ המצרים ‎ במצרים ‎ ועיטרה ‎ על ‎ הים ‎ M  11  |j  —  במדבר ‎ || ‎ 12 
f  M -  במדבר ‎ || ‎ 13  A  +  ה  || ‎ 14  M  —  ולא.״העשן ‎ ןן‎ 
15  NM  —  מעולם ‎ || ‎ 16  A  —  ב  || ‎ 17  M  — -  ו  || ‎ 18 
NM  וקברו ‎ || ‎ 19  A  +  רע״ה ‎ |  20  M  +  ה  || ‎ 21  NM 
שנחל ‎ [| ‎ 22  M  הימנו. ‎ A  —  ממ׳ ‎ || ‎ 23  A  —  ובמנ׳.‎ 


rusalem  jemand  einen  Schaden  zugefügt 
und  nie  sagte  jemand  zu  seinem  Genos- 
sen,  ihm  sei  es  in  Jerusalem  zu  überfüllt, 
um  da  zu  übernachten. 

VIII.  Zehn  Dinge  sind  am  Vorabend 


des  Sabbaths  in  der  Dämmerstunde12  er- 
schaffen  worden,  und  zwar:  der  Schlund 
der  Erde15,  die  Oeffnung  des  Brunnens14,  das  Maul  der  Eselin15,  der  Regenbogen16,  das 
Manna'7,  der  Stab18,  der  Samir19,  die  Schrift20,  die  Inschrift21  und  die  Bundestafeln.  Man- 
che  sagen,  auch  die  Dämonen,  das  Grab  Moses  und  der  Widder  unseres  Vaters  Abra־ 
hanE.  Manche  sagen,  die  Zange  kann  nur  mit  einer  Zange  gefertigt  werden25. 

IX.  Sieben  Dinge  sind  dem  Dummen  und  sieben  Dinge  sind  dem  Weisen  zu 
eigen;  der  Weise  redet  nicht  vor  dem,  der  ihm  an  Weisheit  und  Zahl24  überlegen  ist, 
er  fällt  nicht  seinem  Genossen  ins  Wort,  er  überstürzt  sich  nicht  mit  seiner  Ant- 

5.  Num.  14,22.  6.  Der  Geruch  reizte  den  Appetit,  jedoch  durfte  mau  davon  nicht  essen. 

7.  Auf  dem  Altar;  cf.  Bd.  II  S.  807  Z.  5.  8.  Cf.  S.  1111  N.  146  (Lev.  23, 10  ff.).  9. 

Cf.  ib.  N.  147  (ib.  V.  18  ff.).  10.  Cf.  Ex.  25,30.  11.  Beim  Gottesdienst  im  Tempel. 

12.  Die  auf  gezählten  Wunder  sollen  also  nicht  mit  dem  von  Gott  festgelegten  Naturgesetz  in  Widerspruch 
stehen,  da  sie  ebenfalls  zum  Schöpfungswerk  gehören.  13.  Der  später  die  Rotte  Qoralis  ver- 

schlang;  cf.  Num.  16,32  ff.  14.  Der  Stein,  aus  welchem  Moseh  Wasser  hervorbrachte;  cf.  Num. 

20>7ff•  15•  Bileams;  cf.  Num.  22,28.  16.  Der  vor  der  Sintflut  nicht  vorhanden  war; 

cf.  Gen.  9,13.  17.  Cf.  Ex.  16,4  ff.  18.  Moses,  mit  welchem  er  die  Wunder  vollbrachte; 

cf.  Ex.  Kap.  4.  19.  Wunderbarer  Wurm,  der  zur  Bearbeitung  der  Edelsteine  für  das  Brustschild 

Ahrons  (cf.  Ex.  28, 17  ff.)  gedient  haben  soll.  20.  Die  Form  der  Buchstaben  auf  den  Bundes- 

tafeln.  21.  Die  Art,  wie  die  Buchstaben  in  die  Tafeln  eingegraben  waren;  cf.  Bd.  III  S.  536  Z.  3. 

22.  Cf.  Gen.  22,13.  23.  Die  erste  Zange  kann  nur  durch  Gott  erschaffen  worden  sein.  24. 

Viell.  der  Jahre;  cf.  S.  1122  N.  13. 
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wort,  er  fragt  zur  Sache  und  antwortet 
nach  Gebühr,  er  spricht  vom  ersteren  zu- 
erst  und  vom  letzteren  zuletzt,  wenn  er 
etwas  nicht  weiss,  sagt  er,  er  wisse  es 
5  nicht,  und  er  gesteht  die  Wahrheit  ein;  ent- 
gegengesetzt  verhält  es  sich  beim  Dummen. 

X.  Sieben  Arten  Strafgerichte  kom- 


•%וי‎ 

I  I  m< 


שואל ‎ כענין ‎ ומשיב ‎ כהלכה ‎ ואומר ‎ על ‎ ראשון ‎ רא‎ 
ועל ‎ אהרון ‎ אהרון24ועל ‎ מה ‎ שלא ‎ שמע ‎ אומר ‎ לא ‎ שמעתי‎ 
ומודה ‎ עי1 ‎ האמת ‎ והלופיהם ‎ כגולם‎ : 

X  שבעה ‎ מיני ‎ פורעניות ‎ כאין ‎ לעולם ‎ על ‎ שבעה‎ 
נופי ‎ 25עבירה ‎ מקצתן ‎ מעשרין ‎ ומקצתן ‎ 25אינן ‎ מעשרין‎ 
רעב ‎ של ‎ בצורת ‎ באה ‎ מקצתן ‎ רעבים ‎ ומקצתן ‎ שבעים‎ 
גמרו ‎ שלא ‎ לעשר ‎ רעב ‎ של ‎ מהומה ‎ ושל ‎ 27בצורת ‎ באה‎ 
ושלא ‎ ליטול ‎ את ‎ החלה ‎ רעב ‎ של ‎ כליה ‎ באה‎ :  דבר‎ 


men  über  die  Welt  wegen  sieben  ver- 
כא ‎ לעולם ‎ על ‎ מיתות ‎ האמורות ‎ כתורה ‎ שלא ‎ נמסרו ‎ schiedener  Uebertretungen.  Wenn  ein  Teil 
10  לבית ‎ דין ‎ ועל ‎ פירות ‎ •שביעית ‎ 1  הרב28בא ‎ לעולם ‎ על ‎ den  Zehnt  entrichtet  und  ein  Teil  ihn 
ענוי ‎ הדין ‎ ועל ‎ עוות ‎ הדין ‎ ועל ‎ המורים ‎ בתורה ‎ שלא ‎ nicht  entrichtet,  so  kommt  eine  Hungers- 


not  durch  Dürre,  ein  Teil  leidet  Hunger 
und  ein  Teil  ist  gesättigt;  wird  der  Zehnt 
ganz  und  gar  nicht  entrichtet,  so  kommt 
3  Hungersnot  durch  Verwirrung  und  durch 


15 


Dürre;  und  wenn  sie  die  Teighebe25 nicht 
entrichten,  so  kommt  eine  Hungersnot 
der  vollständigen  Vernichtung.  Seuche 
kommt  über  die  Welt  wegen  der  in  der 
20  Gesetzlehre  genannten  Todesstrafen '  ,  de- 
ren  Vollstreckung  dem  Gericht  nicht  über- 
wiesen  worde1127ist,  und  wegen  der  Friich- 
te  des  Siebentjahrs23.  Das  Schwert  kommt 
über  die  Welt  wegen  der  Rechtsquälerei29, 
der  Rechtsbeugung  und  wegen  derer,  die 
die  Gesetzlehre  falsch  deuten.  Wildes  Ge- 
tier  kommt  über  die  Welt  wegen  der  fal- 
schen3°Schwüre  und  wegen  der  Entweihung 


כהלכה: ‎ היה ‎ רעה ‎ באה ‎ לעולם ‎ על ‎ שבועת ‎ שוא‎ 
ועל ‎ הלול ‎ השם: ‎ גלות ‎ כא ‎ לעולם ‎ על29עבודה ‎ זרה‎ "ועל‎ 
גלוי ‎ עריות ‎ ועל ‎ שפיכות ‎ דמים ‎ ועל30שמיטת ‎ הארץ:‎ 

XI  בארבעה ‎ פרקים ‎ הדבר ‎ מתרבה ‎ ברביעית‎ 
ובשביעית ‎ ובמוצאי ‎ שביעית ‎ ובמוצאי ‎ ההג ‎ 31שבכל‎ 
שנה ‎ ושנה ‎ ברביעית ‎ מפני ‎ מעשר ‎ עני ‎ שבשלישית‎ 
בשביעית ‎ מפני ‎ מעשר ‎ עני ‎ שבששית ‎ 32ובמוצאי‎ 
שביעית ‎ מפני ‎ פירות ‎ שביעית ‎ ובמוצאי ‎ החג ‎ 31שבכל‎ 
שנה ‎ ושנה ‎ מפני ‎ נזל ‎ מתנות ‎ עניים:‎ 

XII  ארבע ‎ מדות ‎ כאדם ‎ האומר ‎ שלי ‎ שלי‎ 
ושלך ‎ שלך ‎ זו ‎ מרה ‎ בינונית ‎ ויש ‎ אומרים ‎ זו ‎ מדת‎ 
סדום ‎ שלי ‎ שלך ‎ ושלך ‎ שלי ‎ עם ‎ הארץ ‎ שלי ‎ 33שלך‎ 
ושלך ‎ שלך ‎ הסיד ‎ שלי ‎ שלי ‎ ושלך ‎ שלי ‎ רשע:‎ 


24  M  וממה‎ 
28  NC  באה‎ 


25  A  עבירות‎ 
29  F  NSPC 


26  M  אין‎ 


27  1ג ‎ בצורה‎ 


עבדי ‎ 30:M ‎ השמט ‎ 31  M 


של ‎ כל ‎ N  32  Jj  ובמוצ׳...שביעית ‎ (וטעות) ‎ 1י ‎ 33  M  —  שלך.‎ 


des  [göttlichen]  Namens.  Verbannung  kommt  über  die  Welt  wegen  Götzendienstes,  Un- 
zuclit,  Blutvergiessens  und  wegen  [Unterlassung  des  Gesetzes  über  das]  Brachjahr. 

XI.  An  vier  Zeitabschnitten  nimmt  die  Seuche  überhand:  im  vierten  Jahr11, 
im  siebenten  Jahr31,  nach  Ablauf  des  Siebentjahrs32  und  am  Ausgang  des  [Hütten]- 
festes  in  jedem  Jahr.  1111  vierten  Jahr,  wegen  des  Armenzehntes  des  dritten  ,  im  sie- 
beuten,  wegen  des  Armenzehntes  des  sechsten’4,  nach  Ablauf  des  Siebentjahrs,  wegen 
der  Früchte  des  Siebentjahrs35,  und  am  Ausgang  des  [Hütten]festes,  wegen  der  Berau- 
bung  der  Armenabgaben  '. 

XII.  Vier  Gesinnungen  giebt  es  bei  den  Menschen:  meines  ist  mein  und  deines 
ist  dein,  —  eine  durchschnittliche  Gesinnung;  manche  sagen,  eine  sedomitische  Ge- 
sinnung37;  meines  ist  dein  und  deines  ist  mein,  - — -•  ein  Mensch  aus  dem  gemeinen 
Volk38;  meines  ist  dein  und  deines  ist  dein,  —  ein  Frommer;  meines  ist  mein  und  dei- 
nes  ist  mein,  —  ein  Bösewicht. 

25.  Cf.  Num.  15,20.  26.  Cf.  S.  209  Z.  13  ff.  27.  Aus  formalen  Gründen.  28.  Wenn 

die  bezüglich  dieser  bestehenden  Gesetze  übertreten  werden.  29.  Cf.  S.  142  N.  87.  30.  Cf.  S. 

1163  N.  7.  31.  Des  Septenniums.  32.  Im  ersten  des  folgenden  Septenniums.  33.  Cf. 

Dt.  14,2S.  34.  Wenn  sie  nicht  entrichtet  werden.  35.  Wenn  das  Ex.  23,11  vorgeschriebene 

Gesetz  nicht  beobachtet  wird.  36.  Bei  der  Ernte  (Nachlese,  Vergessenes).  37.  Als  solche  gilt 

die  Verweigerung  einer  mühe-  u.  kostenlosen  Gefälligkeit.  38.  Der  das  Eigentumsrecht  nicht  kennt. 


ABOTH  V,xiii — xviij 

XIII  ארבע ‎ מדות ‎ בדעות ‎ נוח ‎ לכעוס ‎ ונוח‎ 
לרצות ‎ יצא ‎ ”שכרו ‎ בהפסדו ‎ קשה ‎ לפעום ‎ וקשה ‎ לרצות‎ 
יצא ‎ הפסדו ‎ בשכרו ‎ קשה ‎ לכעוס ‎ ונוה ‎ לרצות ‎ הסיד‎ 
נוה ‎ לכעוס ‎ וקשה ‎ לרצות״ירשע:‎ 

XIV  ארבע ‎ מדות ‎ 35בתלמידים ‎ 36מהר ‎ לשמוע‎ 
37ומהר ‎ לאבד ‎ יצא ‎ שכרו ‎ בהפסדו ‎ קשה ‎ לשמוע ‎ וקשה‎ 
לאבד ‎ יצא ‎ הפסדו ‎ בשברו36מהר ‎ לשמוע ‎ וקשה ‎ לאבד‎ 
38הכם ‎ קשה ‎ לשמוע”ומהר ‎ לאבד ‎ זה ‎ הלק ‎ רע:‎ 

XV  ארבע ‎ מדות ‎ בנותני ‎ צדקה ‎ 39הרוצה ‎ שיתן‎ 
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XIII.  Vier  Gemütsarten  giebt  es : 
leielit  zu  erzürnen  und  leicht  zu  besänfti- 
gen,  —  der  Schaden  wiegt  den  Gewinn  auf; 
schwer  zu  erzürnen  und  schwer  zu  besänf- 
tigen,  —  der  Gewinn  wiegt  den  Schaden 
auf;  schwer  zu  erzürnen  und  leicht  zu  besänf- 
tigen,  —  ein  Frommer;  leicht  zu  erzürnen 
und  schwer  zu  besänftigen,  ein  Bösewicht. 

XIV.  Vier  Eigenschaften  sind  bei  den 


sen  und  schnell  vergessen,  —  der  Scha- 
den  wiegt  den  Gewinn  auf;  schwer  auf- 
fassen  und  schwer  vergessen,  —  der  Ge- 
winn  wiegt  den  Schaden  auf;  leicht  auf- 


W 


עי,*׳‎ 


XVII  ארבע ‎ מדות‎ 43ביושבי ‎ לפני ‎ הכמים ‎ ספוג‎ 
ומשפך ‎ משמרת ‎ ונפה ‎ ספוג ‎ 4׳שהוא ‎ סופג ‎ את ‎ .הבל‎ 
משפך ‎ 45שמכנים ‎ כזו ‎ ומוציא ‎ בזו ‎ משמרת ‎ שמוציאה‎ 
את ‎ היין ‎ וקולטת ‎ את ‎ השמרים ‎ 46נפה ‎ שמוציאה ‎ את ‎ 20 
הקמה ‎ וקולטת ‎ את ‎ הסולת:‎ 

XVIII  בל ‎ אהבה ‎ שהיא ‎ תלויה ‎ בדבר ‎ כטל‎ 
דבר47בטלה ‎ אהבה ‎ ושאינה ‎ תלויה ‎ בדבר48אינה ‎ בטלה‎ 
לעולם ‎ איזו ‎ היא ‎ אהבה ‎ 49התלויה ‎ בדבר ‎ זו ‎ אהבת‎ 
אמנון ‎ ותמר ‎ ושאינה ‎ תלויה ‎ כדבר ‎ זו ‎ אהבת ‎ דוד ‎ 25 
ויהונתן‎ : 


Jüngern  zu  unterscheiden:  schnell  auffas- 10  ולא ‎ יתנו ‎ אחרים ‎ עינו ‎ רעה ‎ בשל ‎ אהרים ‎ יתנו ‎ אהרלם‎ 

והוא ‎ לא ‎ יתן ‎ עינו ‎ רעה ‎ בשלו ‎ יתן ‎ ויתנו ‎ אחרים‎ 
הסיד ‎ לא ‎ יתן ‎ ולא ‎ יתנו ‎ אהרים ‎ רשע:‎ 

ארבע ‎ מדות ‎ בהולכי40לבית ‎ המדרש ‎ הולך ‎ XVI 
ואינו ‎ עושה ‎ שכר ‎ הליכה ‎ בידו ‎ עושה ‎ ואינו ‎ הולך‎ 

fassen  und  schwer  vergessen,  —  ein  Wei-  J5  כר»מעשה ‎ ־ידו ‎ תולך ‎ ועושה״חם,ד ‎ לא ‎ _ןל ‎ ןלא‎ 

ser;  schwer  auffassen  und  leicht  verges-  . .  _״״ 

°  *  >  u  ה  ר  u  ו 

sen,  —  eine  schlechte  Begabung. 

XV.  Vier  Charaktere  giebt  es  bei 
den  Almosenspendern:  mancher  giebt  gern, 
wünscht  aber  nicht,  dass  andere  geben,  — 
er  geizt  mit  Fremdem;  mancher  wünscht, 
dass  andere  geben,  er  selbst  giebt  aber  nicht, 

—  er  geizt  mit  seinem  eignen ;  mancher 
giebt  selbst  und  wünscht,  dass  andere  ge- 
ben,  — -  ein  Frommer;  mancher  giebt 
selbst  nicht  und  wünscht  nicht,  dass  an- 
dere  geben,  —  ein  Bösewicht. 

XVI.  Vier  Klassen  giebt  es  bei  de- 
nen,  die  das  Lehrhaus  besuchen :  mancher 
geht  hin,  handelt  aber  nicht  danach,  — 
er  hat  das  Verdienst  des  Hingehens ;  man- 
eher  handelt  danach,  geht  aber  nicht  hin, 

- —  er  hat  das  Verdienst  des  Handelns;  mancher  geht  hin  und  handelt  danach,  —  ein 
Frommer;  mancher  geht  nicht  hin  und  handelt  auch  nicht  danach,  —  ein  Bösewicht. 

XVII.  Vier  Eigenschaften  giebt  es  bei  denen,  die  vor  den  Gelehrten  sitzen  ': 
Schwamm,  Trichter,  Seiher  und  Schwinge;  ein  Schwamm,  der  alles  aufsaugt,  ein  Trich- 
ter,  der  an  der  einen  Stelle  aufnimmt  und  an  der  anderen  Stelle  liinausfliessen  läss'^ 
ein  Seiher,  der  den  Wein  liinausfliessen  lässt  und  die  Hefe  zurückbehält,  eine  Schwinge, 
die  das  Staubmehl  fahren  lässt  und  das  Kraftmehl  zurückbehält. 

XVIII.  Jede  Liebe,  die  von  einer  Sache  abhängt,  hört  auf,  sobald  die  Sache  aufhört, 
die  aber  nicht  von  einer  Sache  abhängt,  hört  niemals  auf.  Welches  zum  Beispiel  ist  eine 
Liebe,  die  von  einer  Sache  abhängt?  —  die  Liebe  zwischen  Amnon  und  Thamar40;  und 
die  nicht  von  einer  Sache  abhängt?  —  die  Liebe  zwischen  David  und  Jehonathan4‘. 

39.  Die  vorgeschrittener  sind  als  die  Jünger,  od.  Schüler  (תלמידים),  von  welchen  Misnah  14  spricht; 
bei  jenen  handelt  es  sich  lediglich  um  das  Erfassen  u.  Vergessen,  bei  diesen  dagegen  um  das  tiefere  Ein- 


בלמדים ‎ לפני ‎ חכמים ‎ M  35  j;  רשע ‎ —  M  34 
||  זה ‎ חלק ‎ טוב ‎ קשה ‎ M  38  וממהר ‎ A  37  '  ממהר ‎ A  36 
־F  M  42  ||  עשייה ‎ AM  41  ל  —  A  40  ||  —  ה 

שסופג ‎ || ‎ M  44  ||  ביושבים ‎ AM B  43 

—  P  4S  11  1  -4 ‎ ו N  47 


33  C  הפסדו ‎ בשברו‎ 

נזהר ‎ II 

39  A 

שבר ‎ עיסייה ‎ בי‎ [דו?]‎ 
45  N  המב׳ ‎ || ‎ 46  F  MB  ו 

אינה ‎ 49  AM  שהיא ‎ תלו׳.‎ 


41.  Cf.  iSam.19,1  ff. 


40.  Cf.  iiSam.  13,1  ff. 


dringen  in  das  Thema  des  Studiums. 
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Talmud  ßd.  VII 


ABOTH  V,xix 

xix  בל ‎ מחלוקת ‎ שהיא ‎ 50לשם ‎ שמים ‎ סופה‎ 
להתקיים ‎ ושאינה ‎ 50לשם ‎ שמים ‎ אין ‎ סופה ‎ להתקיים‎ 
איזו ‎ 51היא ‎ מחלוקת ‎ שהיא ‎ לשם ‎ שמים ‎ זו ‎ מחלוקת‎ 


הלל ‎ ושמאי ‎ ושאינה ‎ לשים ‎ שמים ‎ זו ‎ מחלוקת ‎ קרה‎ 
'5וכל ‎ עדתו:‎ 

XX  °כל ‎ המזכה ‎ את ‎ הרבים ‎ אין ‎ הטא ‎ בא“על•"■‎ 
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XIX.  Jeder  Streit,  der  um  des  Him- 
mels  willen  geführt  wird,  hat  bleibenden 
Erfolg,  der  nicht  um  des  Himmels  willen 
geführt  wird,  hat  keinen  bleibenden  Er- 
folg.  Welches  ist  zum  Beispiel  ein  Streit 
um  des  Himmels  willen?  —  der  Streit 
ידו ‎ ובל ‎ המחטיא ‎ את ‎ הרבים ‎ אין ‎ מכפיקין ‎ בידו ‎ zwischen  Hillel  und  Sammaj ;  nicht  um  des 
לעשות ‎ תשובה ‎ משה ‎ זבה ‎ וזיבה ‎ את ‎ הרבים ‎ זבות ‎ Himmels  willen?  —  der  Streit  Oorahs 
הרבים ‎ תלוי ‎ בו ‎ שנאמר ‎ °צדקת ‎ ה׳ ‎ עשה ‎ ומשפטיך ‎ 33,21  •!ם ‎ und  seiner  ganzen  Rotte. 

0! ‎ עם ‎ ישראל ‎ ירבעם ‎ חטא ‎ והחטיא ‎ את ‎ הרבים ‎ הטא ‎ xx.  Wer  das  Publikum  zu  verdienst- 
( הרבים ‎ תלוי ‎ בו ‎ שנאמר54‎ 'על ‎ חטאות ‎ ירב*עם ‎ (בן ‎ נבט  liehen  Handlungen  führt,  dem  bleibt  die 
J  אשר ‎ הטא ‎ 55ואשר ‎ ההטיא ‎ את ‎ ישראל ‎ Sünde  fern,  wer  aber  das  Publikum  zur 
בל ‎ מי ‎ שיש‎ "5בידו ‎ שלשה ‎ דברים ‎ הללו ‎ XXI  Sünde  verleitet,  dem  lässt  man  nicht  ge- 

מתלמידיו ‎ של ‎ אברהם ‎ אבינו57ושלשה ‎ דברים ‎ אחרים ‎ lingen,  Busse  zu  thun.  Moseh  war  selbst 
15  מתלמידיו ‎ שיל ‎ בלעם ‎ הרשע ‎ עין ‎ טובה ‎ ורוה ‎ נמוכה ‎ ונפש ‎ verdienstvoll  und  führte  das  Publikum  zu 
שפלה ‎ מתלמידיו ‎ של ‎ אברהם ‎ אבינו ‎ עין ‎ רעה ‎ ורוח ‎ verdienstlichen  Handlungen,  daher  wird 
גבוה ‎ ונפש ‎ רחבה ‎ מתלמידיו ‎ של ‎ בלעם ‎ הרשע ‎ דמה ‎ das  Verdienst  der  Gesamtheit  ihm  beige- 
בין ‎ תלמידיו ‎ של ‎ אברהם ‎ אבינו ‎ לתלמידיו ‎ של ‎ בלעם ‎ legt,  wie  es  heisst ■/2Die  Gerechtigkeit  des 
הרשע ‎ תלמידיו ‎ של ‎ אברהם ‎ אבינו ‎ אוכלין ‎ 50בעולם ‎ Herrn  hat.  er  geübt,  und  seine  Rechte  in  Ge- 
*■8 20 הזה ‎ ונוהליף־לעולם ‎ הבא ‎ שנאמר‎ “להנחיל ‎ אהבי ‎ ישי2׳ meinschaft  mit  jisrael  jerobeäm  sündigte 
ואצרתיהם ‎ אמלא ‎ אבל ‎ תלמידיו ‎ של ‎ בלעם ‎ הרשע ‎ und  verführte  das  Publikum,  daher  wird 
ps. 55, 24  00יורשין ‎ גיהנם ‎ ויורדין ‎ לבאר ‎ שחת ‎ שנאמר ‎ °ואתה ‎ die  Sünde  der  Gesamtheit  ihm  beigelegt, 
אלהיט ‎ תורידם ‎ לבאר ‎ שחת ‎ אנשי ‎ דמים ‎ ומרמה ‎ לא ‎ wie  es  heisst:43  Wegen  der  Sünden  Jerobeäms, 

: יחצו ‎ ימיהם ‎ ואני ‎ אבטח ‎ בך  des  Sohns  Nebats,  die  er  verübt,  und  zu  wel- 
Pes.112a  5יהודה ‎ בן ‎ תימא ‎ אומר ‎ הוי ‎ עז ‎ ינמר ‎ XXII  25 chsn  er  Israel  verleitet  hat. 

וקל ‎ כנשר“ורץ ‎ כצבי ‎ ובבור ‎ בארי ‎ לעשות ‎ רצון ‎ אביך ‎ XXI.  Jeder,  bei  dem  drei  [weiter  ge- 


•«<י ‎ ♦ 


50  4. ‎ לשום ‎ 51  B  —  היא ‎ ןן ‎ 52  A  ועד׳ ‎ 53  M  לידו ‎ ||‎ 
54  j-  A -  כי ‎ 55  M, ‎ והחטיא ‎ 56  HM  בו ‎ 57  M  —  ו.‎ 
A  וכל ‎ מי ‎ שיש ‎ בידו ‎ •טלשה ‎ דברי ‎ הללו ‎ מתל׳ ‎ 58  J-  N -  ו¬‎ 
זג ‎ —  ומה...הרשע ‎ 59  A  הער ‎ 60  1ג ‎ יורדין ‎ לגיה׳‎ 

ויורשין ‎ לבאר ‎ 61  B0  —  ו.‎ 


nannte]  Dinge  zu  finden  sind,  ist  von  den 
Schülern  unseres  Vaters  Abraham,  und  bei 
dem  andere  drei  Dinge  zu  finden  sind,  ist 
von  den  Schülern  des  ruchlosen  Bileam; 
ein  gutes  Auge,  bescheidenes  Gemüt  und 
demütiger  Sinn  [kennzeichnen]  die  Schüler 
Abrahams;  ein  böses  Auge,  hochfahrendes 
Gemüt  und  ein  rücksichtsloser  Sinn  [kennzeichnen]  die  Schüler  des  ruchlosen  Bile- 
am.  Welchen  Unterschied  giebt  es  zwischen  den  Schülern  unseres  Vaters  Abraham 
und  den  Schülern  des  ruchlosen  Bileam?  —  die  Schüler  unseres  Vaters  Abraham  ge- 
messen  auf  dieser  Welt  und  erben  die  zukünftige  Welt,  denn  es  heisst  :**Dass  ich  die- 
j  eiligen,  die  mich  lieb  haben,  Besitztum  erben  lasse  und  ihre  Schatzkammern  fülle;  aber  die 
Schüler  des  ruchlosen  Bileam  erben  das  Fegefeuer  und  sinken  in  die  Grube  der  Un- 
terwelt,  denn  es  heisst:  Du  aber,  0  Gott,  wirst  sie  in  die  tiefste  Grube  hinab  stürzen ;  Aden- 
sehen  von  Blutgier  und  Falsch  werden  ihre  Tage  nicht  auf  die  Hälfte  bringen,  ich  aber 
vertraue  auf  dich. 

XXII.  Jehuda  b.  Tema  sagte:  Sei  mutig  wie  ein  Eeopard,  behend  wie  ein  Ad- 
ler,  schnelllaufend  wie  ein  Hirsch  und  kühn  wie  ein  Löwe,  den  Willen  deines  Vaters 
im  Himmel  zu  vollbringen. 


45.  Ps.  55,24. 


44.  Pr.  8,21. 


43.  iReg.  15,30. 


42.  Dt.  33,21. 


ABOTH  V,xxiii — xxvj 
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01  xxiii הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ עז ‎ פנים ‎ לגייהנם‎ 
02ובושת ‎ פנים ‎ לגן ‎ עדן‎ :  יהי ‎ רצון ‎ מלפניך ‎ ה׳ ‎ אלהינו‎ 
שתבנה ‎ עירך ‎ במהרה ‎ בימינו ‎ ותן ‎ חלקנו ‎ בתורתך03:‎ 

XXIV  הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ בן ‎ המש ‎ שנים ‎ למקרא‎ 
בן ‎ עשר ‎ למשנה ‎ בן ‎ שלש ‎ עשרה ‎ למצות ‎ בן ‎ המש‎ 
עשרה ‎ לתלמוד ‎ בן ‎ שמונה ‎ עשרה ‎ לחופה ‎ בן ‎ עשרים‎ 
לרדוף ‎ בן ‎ שלשים ‎ לבה ‎ בן ‎ ארבעים ‎ לבינה ‎ בן ‎ המשים‎ 
לעצה ‎ בן ‎ ששים ‎ לזקנה ‎ בן ‎ שבעים ‎ לשיבה ‎ בן ‎ שמונים‎ 
לגבורה ‎ בן ‎ תשעים ‎ לשוה ‎ בן ‎ מאה ‎ באילו ‎ מת ‎ 04ועבר‎ 
ובטל ‎ מן ‎ העולם65:‎ 

p  XXV  בג ‎ בג ‎ אומר ‎ הפוך ‎ בה ‎ והפוך ‎ בה‎ 
66דכולא ‎ בה ‎ ובה ‎ תחזי ‎ ופיבל׳ובלה ‎ בה ‎ ומינה ‎ לא ‎ ׳תזוע‎ 
שאין ‎ לך ‎ מדה ‎ טובה ‎ הימנה:‎ 

p  XXVI  הא ‎ הא ‎ אומר ‎ לפום ‎ צערא ‎ אגרא:‎ 

61  M  +  שמואל ‎ הקטן ‎ אומר ‎ בנפול ‎ אויבך ‎ אי1 ‎ תשמח ‎ ובבשלו‎ (CSN‎ 
ובהכשלו) ‎ אי4 ‎ יגל ‎ לבך ‎ פן ‎ יראה ‎ ה׳ ‎ ורע ‎ בעיניו ‎ והשיב ‎ מעליו ‎ אפו‎ 
מלמד ‎ שמוחלין ‎ לו ‎ על ‎ כל ‎ עונותיו. ‎ הוא ‎ היה ‎ אומר ‎ בן ‎ חמש ‎ 62 
VAC  ובוש ‎ || ‎ 63  SNC  +  שמואל ‎ הקטן״.אפו ‎ ן  64  A  ועבי‎ 
65  1ג ‎ ר׳ ‎ יהודה ‎ הנשיא ‎ אומר ‎ עז ‎ פני ‎ לגיה׳ ‎ בוש ‎ פג׳ ‎ לג״ע‎ :  ע״ף ‎ ר׳‎ 
אליעזר ‎ אומר ‎ ממזר ‎ יהושע ‎ אומר ‎ בן ‎ הנדה ‎ ר׳ ‎ עקיבא ‎ אומר ‎ ממזר‎ 
ובן ‎ הנדה ‎ ועל ‎ כולם ‎ אליהו ‎ כותב ‎ והב ‎ ה  חותם ‎ אוי ‎ לו ‎ למי ‎ שפוסל‎ 
את ‎ זרעו ‎ ופוגם ‎ את ‎ משפחתו ‎ ונושא ‎ אשה ‎ שאינה ‎ הוגנת ‎ לו ‎ אליהו‎ 
טפחו ‎ והב ‎ ה  רוצצו ‎ וכל ‎ הפוסל ‎ פסול ‎ ואינו ‎ מרבה ‎ בשבחה(?) ‎ לעולם‎ 
וא׳ ‎ שמואל ‎ במומו ‎ פוסל. ‎ סוף ‎ אדם ‎ למות ‎ וסוף ‎ בהמה ‎ לשחיטה ‎ והכי1‎ 
למיתה ‎ עומדין ‎ ר׳ ‎ אבא ‎ או׳ ‎ אשרי ‎ מי ‎ שגדל ‎ בתורה ‎ ועמלו ‎ בתורה‎ 
ועושה ‎ נחת ‎ רוח ‎ ליוצרו ‎ גדל ‎ בשם ‎ טוב ‎ ונפטר ‎ בשם ‎ טוב ‎ מן ‎ העולם‎ 
ועליו ‎ אמר ‎ שלמה ‎ בחכמתו ‎ טוב ‎ שם ‎ משמן ‎ טוב ‎ ויום ‎ המות ‎ מיום‎ 
הולדו. ‎ למוד ‎ תורה ‎ הרבה ‎ כדי ‎ שיתנו ‎ לך ‎ שכר ‎ הרבה ‎ ודע ‎ מתן ‎ שכרן‎ 
של ‎ צדיקים ‎ ליעתיד ‎ לבא. ‎ סי:יק ‎ פירקא. ‎ || ‎ 66  B  דכלה ‎ |  67 

A  ובלי ‎ ! A  68  I  תזוז.‎ 


XXIII.  Br  sagte  ferner:  Der  Frech- 
ling  für  das  Fegefeuer  und  der  Schüch- 
ferne  für  das  Paradies.  Bs  sei  dir  wolge- 
fällig,  o  Herr,  unser  Gott,  dass  in  Bälde, 
in  unseren  Tagen,  deine  Stadt  erbaut  wer-  5 
de,  und  lass  uns  deiner  Lehre  teilhaftig 
werden40. 

XXIV.  Br  sagte  ferner:  l\Iit  fünf  Jah- 
ren  für  [das  Studium  der]  Schrift,  mit  zehn 
Jahren  für  [das  Studium  der]  Misnah,  mit  10 
dreizehn  für  [die  Pflicht  der]  Gebotsaus- 
Übung,  mit  fünfzehn  für  [das  Studium  des] 
Talmuds],  mit  achtzehn  für  die  Heirat, 
mit  zwanzig  für  das  Streben47,  mit  dreissig 
[erlangt  man  volle]  Kraft,  mit  vierzig  Ein- 
sicht,  mit  fünfzig  Ratvermögen48,  mit  sech- 
zig  das  Alter,  mit  siebzig  das  Greisenal- 
ter,  mit  achtzig  das  hohe  Alter49,  mit  neun- 
zig  [geht  man]  gebückt50,  mit  hundert  ist 
man  wie  tot  und  aus  der  Welt  geschwunden. 

XXV.  BEN-Bag-Bag  sagte:  Wühle  in 
ihrTtnd  wühle  in  ihr,  denn  alles  ist  in  ihr; 
schaue  in  sie  und  werde  alt  und  ver- 
braucht  in  ihr,  und  weiche  nicht  von  ihr, 
denn  es  giebt  nichts  Besseres  als  sie. 

XXVI.  BEN-He-He  sagte:  Der  Mühe 
entspricht  der  Lohn. 


46.  Dieser  Satz  scheint  eine  Schlussformel  des  Traktats  zu  sein.  Maimonides  kennt  die  nächste 
Misnah  (24),  die  er  entschieden  kommentirt  haben  würde,  nicht.  MM.  25  u.  24,  die  hier  nicht  hergehö־ 
ren  (dieser  Abschnitt  spricht  nicht  von  der  Gesetzeskunde)  sind  Nachträge  u.  gehören  walirscheinl.  in  den 
4.  Abschnitt;  in  A  befinden  sie  sich  richtiger  zwischen  MM.  23  u.  24.  Ein  weiterer  Zusatz  mancher  Aus- 
gaben  u.  Handschriften  ist  in  den  Varianten  wiedergegeben.  47.  Für  die  Wahl  eines  Berufs. 

48.  Alan  kann  sich  nicht  mehr  aktiv  an  allen  Zweigen  des  Staatslebens  beteiligen.  4g.  Wörtl 

das  Starke,  das  Hohe,  sich  an  Ps.  90,10  lehnend.  50.  Nach  mancher  Erkl.  שוח ‎ Grube,  man 

geht  der  Grube  entgegen.  51.  Der  Gesetzlehre. 
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Sechster  Abschnitt 


1Die  Weisen  lehrten  in  der  Sprache  der 
Misnah.  Gebenedeiet  sei,  der  sie  und  ihre 
Misnah  [Lehre]  erwählt  hat. 

Meir  sagte:  Wer  sich  mit  der  Ge- 
»  setzlehre  um  ihrer  selbst  willen  be- 
fasst,  dem  sind  viele  Dinge  beschieden; 
noch  mehr,  er  ist  würdig,  dass  die  ganze 
Welt  nur  seinetwegen  existire.  Er  heisst 
Freund,  Liebling,  liebt  Gott,  liebt  die  Men- 
sehen,  erfreut  Gott  und  erfreut  die  Men- 
sehen.  Sie  bekleidet  ihn  mit  Sanftmut  und 
Gottesfurcht  und  befähigt  ihn,  gerecht 
fromm,  rechtschaffen  und  treu  zu  sein;  sie 
hält  ihn  fern  von  der  Sünde  und  führt 
ihn  dem  Verdienst  zu;  und  es  gewinnen 
durch  ihn  Rat  und  Belehrung',  Einsicht 
und  Kraft,  denn  es  heisst:  3 Mein  ist  Rat 
und  Belehrung,  ich  bin  Einsicht,  mein  ist 
Stärke.  Sie  gewährt  ihm  ferner  •Königtum, 
Herrschaft  und  Erforschung  des  Rechts, 
und  man  offenbart  ihm  die  Geheimnisse 
der  Gesetzlehre;  er  wird  wie  ein  nie  ver- 
siegender  Quell  und  wie  ein  fortwährend 
wachsender  Strom.  Er  sei  bescheiden,  lang- 
mütig  und  nachsichtig,  wenn  er  gekränkt 


ישנו ‎ חכמים ‎ בלשון ‎ המשנה ‎ ברוך‎ 'שבהר‎ 
בהם ‎ ובמשנה□‎ : 

בי ‎ מאיר ‎ אומר ‎ כל ‎ העוסק ‎ בתורה ‎ לשמה ‎ זוכה‎ 
לדברים ‎ הרבה ‎ ולא ‎ עוד ‎ אלא ‎ שבל ‎ העולם‎ 


2כלו ‎ בדי ‎ הוא ‎ לו ‎ נקרא ‎ ריע ‎ אהוב ‎ אוהב ‎ את ‎ המקום‎ 
אוהב ‎ את ‎ הבריות ‎ משמה ‎ את ‎ המקום ‎ משמה ‎ את‎ 
5  הבריות ‎ 3מלבשתו ‎ ענוה ‎ ויראה ‎ ומכשרתו ‎ להיות ‎ צדיק‎ 
4והכיד ‎ ישר ‎ ונאמן ‎ ומרהקתו ‎ מן ‎ החטא ‎ ומקרבתו‎ 
לידי ‎ זבות ‎ ונהנים ‎ ממנו ‎ עצה ‎ ותושיה ‎ 5 *בינה ‎ וגבורה‎ 
6שנאמר‎ °לי ‎ עצה ‎ ותושייה ‎ אני ‎ בינה ‎ 7ולי ‎ גבורה ‎ ונותנת ‎ 4יי‎ 
לו ‎ מלכות ‎ וממשלה ‎ 8והקור ‎ דין ‎ ומגלים ‎ לו ‎ 9רזי ‎ תורה‎ 
0! ‎ 10ונעשה ‎ במעיין ‎ שאינו ‎ פוסק ‎ ובנהר ‎ שמתגבר ‎ והולך‎ 
11והוי ‎ צנוע ‎ וארך ‎ רוה ‎ ומוהל ‎ על ‎ עלבונו ‎ ומגדלתו‎ 
12על‎ 3'בל ‎ המעשים:‎ 

II  אמר ‎ רבי ‎ יהושע ‎ בן ‎ לוי ‎ בבל ‎ יום ‎ ויום ‎ בת‎ 
קול ‎ יוצאת ‎ מהר ‎ הורב ‎ 14ומכרזת ‎ ואומרת ‎ אוי ‎ להם‎ 
5! ‎ לבריות ‎ מעלבונה ‎ של ‎ תורה ‎ שכל ‎ מי ‎ שאינו ‎ עוסק‎ 
בהורתינררא ‎ נזוה ‎ שנאמר‎ ° נזם ‎ זהב ‎ באה ‎ חזיר ‎ אשה22‎ 


יפה ‎ וכרת ‎ טעם ‎ ואומר ‎ "והלחת ‎ מעשה ‎ אלהיט ‎ המה‎ 

כולו ‎ || ‎ 3  AMB  ו  1!‎ 


,16 


M  2 


1  M  —  שנו.‎ ..ובמשנת□‎ 

4  AÜ  —  ו  5  j-  A -  ו  6  M  —  שנא,‎ ...גבורה ‎ 7 

AMK  —  ו  8  M  +  וגדולה ‎ || ‎ 9  M  +  מן ‎ השמים‎ 

10  M  ורזי ‎ סופרים ‎ |  All  ויהא ‎ 12  MB  +  ומרוממתו.‎ 

NS  ורוממתו ‎ 13  M  המעשים ‎ כלם ‎ || ‎ 14  A  —  ומכרזת‎ 

15  A  -ל- ‎ תדיר.‎ 


wird.  Sie  erhebt  ihn  über  alle  Wesen. 

II.  R.  Jehosuä  b.  Levi  sagte:  Tagtäglich  ertönt  ein  [himmlischer]  Widerhall 
vom  Berg  Horeb  und  ruft  und  spricht:  Wehe  den  Menschen  ob  der  Kränkung  der 
Gesetzlehre.  Wer  sich  nicht  mit  der  Gesetzlehre  befasst,  heisst  ein  Verwiesener,  denn 
es  heisst :  4  Wie  ein  goldener  Ring  im  Rüssel  eines  Schweins,  so  ein  schönes  Weib,  das  nicht 
von  Schicklichkeit  weiss 5.  Ferner  heisst  es:  Es  waren  die  Tafeln  ein  Werk  Gottes  und 


1.  Dieser  Abschnitt,  mit  dem  besonderen  Namen  פרק ‎ קנין ‎ תורה ‎ (von  der  Erwerbung  der  Gesetzes- 
künde),  auch  פרק ‎ רבי ‎ מאיר ‎ bezeichnet,  gehört,  wie  schon  die  Einleitung  besagt,  nicht  zum  Misnahkanon, 
gleichwol  befindet  er  sich  in  sämtlichen,  bei  dieser  Ausgabe  benutzten  Texten.  2.  Zweifellos 

aus  der  im  Aetliiopischen  noch  sehr  häufig  gebräuchlichen  Wurzel  ושא ‎ (od.  ושי) ‎ s (frechen,  reden,  antworten. 
3.  Pr.  8,14.  4.  Ib.  11,22.  5.  Wie  dies  aus  diesem  Schriftvers  gedeutet  wird,  ist  nicht 

recht  klar;  viell  wird  in  den  Anfangsbuchstaben  von  נזם ‎ זהב ‎ באף ‎ das  W.  נזוף ‎ gefunden.  In  den  Parallelstel- 
len  fehlt  dieses  Zitat.  6.  Ex.  32,16. 


1173  ABOTH  Vl,i  i — vj 

die  Schrift  eine  Gottesschrift,  eingegraben  [ha-  והמכתב ‎ מכתב ‎ אלהים ‎ הוא ‎ הרות ‎ על ‎ הלחת ‎ אל‎ 
rut/q  auf  die  Tafeln ,  und  man  lese  nicht  תקרל ‎ הרות ‎ אלא ‎ הרות ‎ שאלן ‎ לך ‎ בן ‎ חורין ‎ אלא ‎ מל‎ 
haruth  [eingegraben],  sondern  hemth  [Frei-  שעוסק ‎ 16בתלמוד ‎ תורה ‎ 17שכל ‎ מל ‎ שעוסק ‎ בתורה ‎ הרל‎ 
heit],  denn  ein  Freier  ist  nur  der,  der  sich  זה ‎ מתעלה ‎ שנאמר‎ ״וממתנה ‎ נחללאל ‎ ומנחללאל ‎ במותן‎ 
mit  der  Gesetzlehre  befasst.  Wer  sich  mit  5  18והאמה ‎ מהבלרו ‎ פרק ‎ אהד ‎ אן ‎ הלכה ‎ אהת ‎ III 
der  Gesetzlehre  befasst,  steigt  auch  in  או ‎ פסוק ‎ אהד ‎ 19או ‎ אפללן ‎ אות ‎ אהת ‎ צריך ‎ לנהוג ‎ בן‎ 
die  Höhe,  denn  es  heisst:  ,Vom  Geschenk  כבוד ‎ ש*בן ‎ מצלנו ‎ בדוד ‎ מלך ‎ לשראל ‎ •«*לא ‎ למך‎ 
zum  Gotteserbe  und  vom  Gotteserbe  zu  den  מאהלתופל ‎ אלא ‎ *שנל ‎ דברים20בלבד21ע*שאו ‎ רבו ‎ אילופר‎ 
Hohen.  ומלודעו ‎ שנאמר ‎ 0ואתה ‎ אנוש ‎ בערסל ‎ אלופי ‎ ומלדעל‎ 

in.  Wenn  jemand  von  seinem  Ge- 10  והלא ‎ דברים ‎ קל ‎ והומר ‎ ומה ‎ דוד ‎ מלך ‎ ישראל ‎ שלא‎ 
nossen  nur  einen  Abschnitt,  einen  Lehr-  למד ‎ מאהיתופל ‎ אלא ‎ שני ‎ דברים ‎ בלבד ‎ 22עשאו ‎ רבו‎ 
■satz,  einen  Schriftvers  oder  auch  nur  einen  23אלופו ‎ ומיודעו ‎ הלומד ‎ מהבירו ‎ פרק ‎ אהד ‎ או ‎ הלכה‎ 
Buchstaben  lernt,  so  muss  er  ihm  Ehrung  אחת ‎ או ‎ 4*פסוק ‎ אהד ‎ 25או ‎ אפילו ‎ אות ‎ אחת ‎ 6*על ‎ אחת‎ 
erweisen,  denn  so  finden  wir  es  bei  Da-  כמה ‎ ובמה ‎ שצריך ‎ לנהוג ‎ בו ‎ כבוד ‎ ואין ‎ בבוד ‎ אלא‎ 
vid,  dem  König  von  Jisrael:  er  hatte  von  15  27תורה ‎ שנאמר ‎ °כבוד ‎ הסמים ‎ ינהלו ‎ 0ותמימים ‎ ינהלו‎ ! 
Ahitophel  nur  zwei  Dinge  gelernt,  und  ׳טוב ‎ ואין ‎ טוב ‎ אלא ‎ תורה ‎ שנאמר ‎ °|כי] ‎ לקה ‎ טוב‎ 
machte  ihn  zu  seinem  Meister,  Haupt  und  : נתתי ‎ לבם ‎ תורתי ‎ אל ‎ תעזבו 

Vertrauten,  denn  es  heisst:  9Du,  ein  Mensch  ^ בך ‎ היא ‎ דרכה ‎ *של ‎ תורה ‎ פת ‎ במלח ‎ תאב  IV 
meinesgleichen,  mein  Haupt  und  mein  Ver-  ומים ‎ במשורה ‎ תשתה ‎ ןיןןל ‎ הארץ ‎ תלשן ‎ ןהיל ‎ ״״ך‎ 
trauter.  Es  ist  nun  [ein  Schluss]  vom  Leich-  20  תחיה ‎ ובתורה ‎ '2אתה ‎ עמל ‎ ואש ‎ אתה ‎ ״ןשה ‎ ק 
tern  auf  das  Schwerere  zu  folgern:  wenn  אשריך ‎ וטוב ‎ לך°29אשריך ‎ בעולם ‎ הזה ‎ וטו^ ‎ לך‎ 
David,  der  König  von  Jisrael,  der  von  : לעולם ‎ הבא 

Ahitophel  nur  zwei  Dinge  geleint  hatte,  אל ‎ תבקש ‎ גדולה3°לעצמך ‎ ואל ‎ תהמוד ‎ כבןך ‎ V 
ihn  dieserlialb  zu  seinem  Meister,  Haupt  יותר ‎ מלמודך‎ '3ואל ‎ תתאוה ‎ לשולחנם ‎ של ‎ ־3מלכים‎ 
und  Vertrauten  machte,  um  wieviel  me  n  ^  ששולחנך ‎ גדול ‎ משולחנם ‎ וכתרך ‎ גדול ‎ מכתרם‎ 
muss  einer,  dei  von  seinem  Genossen  ei-  : הוא ‎ בעל ‎ מלאכתך ‎ שישלם ‎ לד ‎ ישבר ‎ פצולתד‎ 

nen  Abschnitt,  einen  Lehrsatz,  einen  Schrift-  .  '  1  ; 

ן  ו  •  xj  1  ,  1  1  ,  גדולה ‎ תורה ‎ מן ‎ הכהונה ‎ ומן ‎ המלכות ‎ VI 

vers  oder  auch  nur  einen  Buchstaben  lernt, 

diesem  Ehrung  erweisen.  Ehrung  gebührt 

nur  der  Gesetzeskunde,  denn  es  heisst: 

10 Ehre  werden  die  Weisen  zum  Besitz  erhal- 

teil ,  [ferner:]  11 Die  Frommen  ererben  Gutes, 

und  unter  ״Gutes"  ist  nur  die  Gesetzes- 

künde  zu  verstehen,  denn  es  heisst :  1'Denn 

eine  gute  Lehre  gebe  ich  Euch,  verlasst  meine  Unterweisung  nicht. 

IV.  Dies  ist  der  richtige  Weg  [zur  Erwerbung]  der  Gesetzlehre:  Brot  mit  Salz 
essen,  Wasser  nach  Mass  trinken,  auf  der  Erde  schlafen,  ein  Leben  der  Entbehrung 
führen  und  sich  mit  der  Gesetzlehre  abmühen;  thust  du  also,  dann  heil  dir  und  wol 
dir;  heil  dir  auf  dieser  Welt  und  wol  dir  in  der  zukünftigen  Welt. 

V.  Strebe  nicht  nach  Würde  und  gelüste  nicht  nach  Ehre,  die  dein  Studium 
übersteigt.  Gelüste  nicht  nach  der  Tafel  der  Könige,  denn  deine  Tafel  steht  höher 
als  ihre,  und  deine  Krone  ist  grösser  als  ihre.  Und  dein  Arbeitgeber  ist  zuverlässig, 
dass  er  dir  den  Lohn  deiner  Arbeit  bezahlen  wird. 

VI.  Bedeutender  ist  die  Gesetzeskunde  als  das  Priestertum  und  das  Kö- 


16  AM  בתורה ‎ || ‎ 17  M  וכל ‎ || ‎ 18  MB  —  ו. ‎ A  והלמד‎ 
19  B  +  או ‎ דבור ‎ אהד. ‎ M  או...אחת ‎ || ‎ 20  N  ־ —  כלבד ‎ 21 
V יל ‎ קראו ‎ || ‎ 22  B  קראו ‎ || ‎ 23  A  +  ו 
25  P  —  או ‎ || ‎ 26  M  —  עאכו״ך ‎ | 

28  M  —  אתה ‎ עמל ‎ (וטעות) ‎ || ‎ 29  M  —  אש‎ 

— ־  לעצ׳ ‎ || ‎ 31  B  +  עשה ‎ ן| ‎ 32  B  שרים ‎ (שנוי ‎ הזקוק?).‎ 


|  24  M  +  אפי׳‎ 

27  VA  לחכמים‎ 


M  30 

!יקי‎ 


8.  Wörtl.  Uebersetzung  der  in  diesem  Vers  angezogenen  Ortsnamen. 
11.  Ib.  28,10.  12.  Ib.  4,2. 


7.  Num.  21,19. 
9.  Ps.  55,14. 


10.  Pr.  3,35. 
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nigtum,  denn  das  Königtum  wird  durch 
dreissig  BedingungenI3und  das  Priestertum 
durch  vierundzwanzig  Bedingungen'Vrwor- 
ben,  die  Gesetzeskunde  aber  durch  acht- 
undvierzig,  und  zwar:  durch  Studium,  durch 
Lauschen  des  Ohrs,  durch  Richtung  der 
Lippen,  durch  Hinsicht  des  Herzens,  durch 
Verstand  des  Herzens,  durch  Ehrfurcht, 
durch  Sündenscheu,  durch  Demut,  durch 


שהמלבות33בשלשיפ ‎ מעלות ‎ והכהונה ‎ בעשרים34וארבעה‎ 
והתודה ‎ נקנית ‎ בארבעים ‎ ושמנה ‎ דברים ‎ 35בתלמוד‎ 
בשמיעת ‎ האוזן ‎ בעריכת ‎ שפתים36בבינת ‎ הלב ‎ בשבתות‎ 
הלב ‎ באימה ‎ ביראה ‎ בענוה37בשמהה ‎ בשמוש ‎ הבמים‎ 
38בדקדוק ‎ הברים ‎ ובפלפול ‎ התלמידים30בישוב ‎ במקרא‎ 
40במשגה ‎ 23במיעוט ‎ סחורה ‎ במיעוט ‎ שינה ‎ 41במיעוט‎ 
תענוג ‎ במיעוט ‎ שהוק ‎ במיעוט ‎ דרך ‎ ארץ ‎ בארך ‎ אפים‎ 
בלב ‎ טוב ‎ באמונת ‎ 42הבמים ‎ ובקבלת ‎ היסורין ‎ המכיר‎ 
את ‎ מקומו ‎ והשמח ‎ בהלקו ‎ והעושה ‎ סייג ‎ לדבריו‎ 


: 10  ואינו ‎ מהזיק ‎ טובה ‎ לעצמו ‎ אהוב ‎ אוהב ‎ את ‎ המקו  Freudigkeit,  durch  Verkehr  mit  Gelehrten, 

אוד ‎ durch  Besprechung  mit  Kollegen,  durch 
Erörterung  mit  Schülern,  durch  Ueberle- 
gung,  durch  Lesen  der  Schrift,  durch  Stu- 
diren  der  Misnali,  durch  Beschränkung  des 


את ‎ הבריות" ‎ אוהב ‎ את ‎ הצדקות ‎ אוהב ‎ את‎ 
התוכחות ‎ אוהב ‎ את ‎ המישרים ‎ מתרחק ‎ מן ‎ הכבוד‎ 
44ולא ‎ מגיס ‎ לבו ‎ בתלמודו ‎ ואינו ‎ שמה ‎ בהוראה45נושא‎ 
בעול ‎ עם ‎ הבירו ‎ 46מכריעו ‎ לכך ‎ זבות ‎ 46מעמידו ‎ על‎ 


15  האמת ‎ 47מעמידו ‎ על ‎ השלום ‎ 48מתיישב ‎ 49בתלמודו ‎ שואל ‎ Handels,  durch  Beschränkung  des  Schlafs, 


durch  Beschränkung  der  Genüsse,  durch 
Beschränkung  des  Scherzens,  durch  Be- 
Schränkung  des  Umgangs15,  durch  Geduld, 
durch  ein  gutes  Herz,  durch  Vertrauen 


50ומשיב ‎ שומע ‎ ומופיף51הלומד ‎ על ‎ מנת ‎ ללמד52והלומד‎ 
על ‎ מנת ‎ לעשות ‎ 46המהבים ‎ את ‎ רבו ‎ והמבוין ‎ את‎ 
hm0 uofb  שמועתו ‎ והאומר ‎ דבר ‎ בשם ‎ אומרו ‎ הא ‎ למדת ‎ 0שבל‎ 
Nld,19!j  האומר ‎ דבר ‎ בשם ‎ אומרו ‎ מביא ‎ גאולה ‎ לעולם ‎ שנאמר‎ 
Est•2 20  0ותאמר ‎ אסתר ‎ למלך ‎ בשם ‎ מרדכי ‎ *  22׳  auf  die  Gelehrten  und  durch  Ertragen  von 

גדולה ‎ תורה ‎ שהיא ‎ נותנת ‎ חיים ‎ לעושיה ‎ VII  Leiden.  Man  muss  ferner  seinen  Platz  ken- 

Pr. 4,22  £ בעולם ‎ הזה ‎ ובעולם ‎ הבא ‎ שנאמר ‎ ״כל ‎ היי2 ‎ הי  nen>  mit  seinem  Anteil  froh  sein,  seine 
ib.s, 8  למצאיהם ‎ ולבל ‎ בשרו ‎ מרפא ‎ ואומר ‎ 0רפאות ‎ תהי‎ 


Worte  mit  einem  Zaun  umgeben,  sich 
nichts  zugute  thun,  beliebt  sein,  Gott  lie- 
ben,  die  Menschen  lieben,  die  Gerechtig- 
keit  lieben,  die  Zurechtweisungen  lieben, 
die  Redlichkeit  lieben,  sich  von  Ehrungen 
fern  halten,  nicht  stolz  auf  sein  Studium 
sein,  sich  nicht  auf  Entscheidungen  freu- 
en,  mit  seinem  Genossen  an  der  Last  tra- 
gen,  ihn  nach  der  guten  Seite  beurteilen, 


33  aMB  ־4 ‎ נקנית ‎ || ‎ 34  M  וארבע ‎ 35  V  ABM  ואלו‎ 

הן ‎ || ‎ 36  A  בכונת ‎ | M  37  j  —  בשמחה. ‎ A  ובשמחה ‎ ובשמי ‎ ||‎ 
38  M  בדבוק ‎ חברים ‎ || ‎ 39  M  בישיבה ‎ || ‎ 40  M  בד״א ‎ בא״א‎ 

בל״ט ‎ בא״ח ‎ בקה״י ‎ במיע׳ ‎ שינה ‎ במיעוט ‎ שיחה ‎ במי׳ ‎ תע׳ ‎ במי׳‎ 
שח׳ ‎ במי׳ ‎ סחורה ‎ במיעוט ‎ מלאבה ‎ במיעוט ‎ ד״א. ‎ המכיר ‎ || ‎ 41  A 

+  במיעוט ‎ שיחה ‎ || ‎ 42  B  -\- ‎ ה  || ‎ 43  A  —  אוהב ‎ אה״ץ ‎ ||‎ 


44  1ג ‎ ואינו‎ 


45  M  והנושא‎ 


46  f  M -  ו  || ‎ 47  M 

48  M  —  מת׳ ‎ בתלמ׳ ‎ || ‎ 49  B  +  לבו ‎ |  50  A 
בענין ‎ ומשיב ‎ בהלכה ‎ שומע ‎ ;! ‎ 51  M  לומד ‎ 1  52  זג ‎ ולומד.‎ 


ועל‎ 


ihn  auf  die  Warheit  bringen  und  ihn  zum  Frieden  veranlassen.  Man  soll  ferner  beim 
Lernen  überlegt  sein,  fragen  und  antworten,  hören  und  [an  Wissen]  zunehmen,  1er- 
nen,  um  zu  lehren,  lernen,  um  danach  zu  handeln,  seinen  Lehrer  weise  machen,  das 
Gehörte  genau  wiedergeben  und  alles  im  Namen  seines  Urhebers  sagen1'.  Du  kannst 
lernen,  dass  wer  etwas  im  Namen  seines  Urhebers  sagt,  Erlösung  über  die  Welt 
bringe,  denn  es  heisst:  "Da  sagte  es  Ester  dem  König  im  Namen  Mordekhajs. 

VII.  Bedeutend  ist  die  Gesetzeskunde,  dass  sie  den  sie  Befolgenden  Leben 
gewährt  auf  dieser  Welt  und  in  zukünftiger  Welt,  denn  es  heisst:  Denn  sie  sind 
Leben  für  die,  die  sie  finden,  und  Gesundung  für  ihren  ganzen  Leib.  Ferner  heisst  es:  "Sie 
wird  eine  Heilung  für  deinen  Leib  sein  und  deine  Knochen  erquicken.  Ferner  heisst  es: 

13.  Cf.  iSam.  8, 10  ff.  u.  liierzu  kommen  noch  die  für  den  König  geltenden  Ausnahmegesetze;  cf. 
S.  62  Z.  13  ff.  14.  Gemeint  sind  hier  die  priesterl.  Abgaben,  die  zusammen  24  betragen.  15. 

Unter  דרך ‎ ארץ ‎ ist  wahrscheinl.  der  eheliche  Umgang  zu  verstehen,  in  welchem  Sinn  dies  Wort  auch  sonst 
gebraucht  wird;  viell.  aber  der  Umgang  mit  Menschen.  16.  Auch  wenn  שואל ‎ ומשיב ‎ u.  ebenso 

שומע ‎ ומוסיף ‎ zusammen  gehören,  bleiben  es  49  Aufzählungen ;  in  A  fehlt  אוהב ‎ את ‎ הצדקות‎ ,  dagegen  kommt 
מיעוט ‎ שיחה ‎ hinzu.  17.  Est.  2,22.  18.  Pr.  4,22.  19.  Ib.  3,8. 
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™Sie  ist  ein  Lebensbauin  für  die,  die  sie  er-  לשרך ‎ ושקרי ‎ לעצמותיך ‎ ואומר‎ דע*ן ‎ היי□ ‎ היא ‎ למחזיקים ‎ Pr3׳. 
greifen,  und  wer  sie  festhält,  ist  beglückt.  י־יי! ‎ בה ‎ ותמכיה ‎ מאשר ‎ ואומר ‎ °כי ‎ לוית ‎ הן ‎ הם ‎ לראשך‎ .® 
Ferner  lieisst  es:1  Denn  ein  lieblicher  Kranz  וענקים ‎ לגרנרתיך ‎ ואומר ‎ °תתן ‎ לראשך ‎ לוית ‎ הן ‎ עטרת ‎ if.4,9 
sind  sie  für  dein  Haupt,  und  ein  Ketten-  3118■<״ ‎ תפארת ‎ תמננך ‎ ואומר״״ארך ‎ ימים ‎ בימינה ‎ בשמאלה‎ 
schmuck  an  deinem  Hals.  Ferner  heisst  es:  5  2•״•־*יעשר ‎ ובבור ‎ ואומר‎ °בי ‎ ארך ‎ ימים ‎ ושנות ‎ היים ‎ ושלום‎ 
™Sie  wird  einen  lieblichen  Kranz  um  dein  ; יוסיפו ‎ לך 

Haupt  winden,  eine  prächtige  Krone  wird  sie  >! י“בי ‎ *ממעון ‎ בן54מנפיא ‎ אומר ‎ משום ‎ ךד °  VIII  tsyn.11 

dir  bescheren.  Ferner  heisst  es :  Langes  Le-  שמעון ‎ בן ‎ יוהאי ‎ הנוי ‎ והבה ‎ והעושר ‎ והכבוד ‎ והחכמה‎ 
ben  ist  in  ihrer  Rechten,  in  ihrer  Linken  והזקנה ‎ והשיבה ‎ והבנים ‎ נאה ‎ לצדיקים ‎ 55ונא־ ‎ לי^ךלם‎ 

Reichtum  und  Ehre.  Ferner  heisst  es:  Denn  10  ^ שנאמר ‎ °עטרת ‎ תפארת ‎ שיבה ‎ בדרך ‎ צדקה ‎ תמצן Pr•18 31 ׳ 
Lebensdauer  und  Jahre  des  Lebens  und  Wol-  1 ואומר ‎ 0עטרת ‎ זקנים ‎ בני ‎ בנים ‎ ותפארת ‎ בנים ‎ אבותם‎ b6׳17־ 
fahrt  werden  sie  dir  mehren.  22■ס2•־1׳ ‎ ואומר ‎ 0תפארת ‎ בהורים ‎ בהם ‎ 56והדר ‎ זקנים ‎ שיבה‎ 

VIII.  R.  Simon  b.  Menasja  sagte  im  2י*2•״' ‎ ואומר ‎ 0והפרה ‎ הלבנה ‎ ובושה ‎ החמה ‎ בי ‎ מלך ‎ ה׳‎ ® 


צבאות ‎ בהר ‎ ציון ‎ ובירושלם ‎ ונגד ‎ זמניו ‎ כבוד:‎ 


Namen  des  R.  Simon  b.  Johaj:  Schönheit, 


Kraft,  Reichtum,  Ehre,  Weisheit,  Alter,  15  יבי ‎ שמעון ‎ בן ‎ מנכיא ‎ אומר ‎ אלן ‎ •«ר;* ‎ מדות‎ °  IX  tsyn.11 

Greisenalter  und  Kindersegen  gebührt  den  . שמנו ‎ חכמים ‎ לצדיקים ‎ בולם ‎ נתקיימו ‎ ברבי57וגגיו‎ 
Frommen,  und  so  gebührt  es  sich  für  die  אמר ‎ רבי ‎ לךפי ‎ בן ‎ ללםמא ‎ פעם ‎ אחת ‎ ך|ייתי ‎ x 
Welt,  denn  es  heisst:  2*Eine  Krone  des  מהלך ‎ ידרך ‎ 8־ופגע ‎ בי ‎ אדם' ‎ אחד ‎ ונתן ‎ שלןם‎ 
Schmucks  ist  das  Greisenhaupt,  auf  dem  Weg  והחזרתי ‎ לף ‎ שלןם ‎ ארןף ‎ לי ‎ ^  ״ 

der  Frömmigkeit  wird  sie  erlernet.  Ferner  ןשל ‎ אני ‎ D^n  אםרתי ‎ לן ‎ מעיף ‎ גדןל־ ‎ של‎ 


<׳<‎ 

אמר ‎ לי,5רבי ‎ רצונך ‎ שתדור^עמנו ‎ במקומנו ‎ ואני ‎ אתן‎ 
לך ‎ 1"אלף ‎ אלפים ‎ דינרי ‎ זהב ‎ 62ואבנים ‎ טובות ‎ ומרגליות‎ 
אמרתי ‎ לו ‎ 03בני ‎ אם ‎ אתה ‎ נותן ‎ לי ‎ כל ‎ בסף ‎ וזהב‎ 
04ואבנים ‎ טובות ‎ ומרגליות ‎ שבעולם ‎ איני ‎ דר ‎ אלא‎ 
במקום ‎ תורה ‎ 65לפי ‎ שבשעת ‎ פטירתו ‎ של ‎ אדם ‎ אין ‎ י 
מלוין ‎ 6"אותו ‎ לא ‎ בסף ‎ ולא ‎ זהב ‎ 07ולא ‎ אבנים ‎ טובות‎ 
ומרגליות ‎ אלא ‎ תורה ‎ ומעשים ‎ טובים ‎ בלבד ‎ שנאמר‎ 

53  M  דרכיה ‎ דרכי ‎ נועם ‎ וכל ‎ נתיבותיה ‎ שלום ‎ ואו׳ ‎ כי ‎ 54  1\.‎ 
יהודה ‎ 55  M  -(- ‎ נאה ‎ להם ‎ | SP  56  i  והדרת ‎ 57  B 

בבניו ‎ || ‎ 58  M  ופגעני ‎ זקן ‎ אהד ‎ 59  A  ר׳ ‎ ן; ‎ 60  M  אצלנו‎ 

61  A  כמה ‎ כסף ‎ וכמה ‎ זהב ‎ אמרתי ‎ 62  M  —  ואטו״ם ‎ 63 
AM  -  בני ‎ || ‎ 64  •')VM ‎ —  ואטדים ‎ 65  MO  —  לפי...לעה״ב ‎ ||‎ 
66  A  לו ‎ לאדם ‎ לא ‎ !! ‎ 67  A  — ולא ‎ אטו״ם.‎ 
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lieisst  es :  י Der  Alten  Krone  sind  Kindeskin- 
der,  und  der  Kinder  Ruhm  sind  ihre  Väter. 

Ferner  heisst  es  f  Der  Jünglinge  Ruhm  ist 
ihre  Stärke,  und  der  Greise  Schmuck  ist  das 
Greisenhaupt.  Ferner  heisst  es  V  Und  der  Mond 
wird  sich  schämen  und  die  Sonne  zu  Schau- 
den  werden-,  denn  der  Herr  der  Heerscharen 
wird  die  Königsherrschaft  auf  dem  Berg  Jijon 
und  in  Jerusalem  antreten,  und  vor  seinen 
Aeltesten  die  Herrlichkeit. 

v 

IX.  R.  Simon  b.  Menasja  sagte:  Diese 
sieben  Dinge,  die  die  Weisen  für  die  From- 
men  aufgezählt  haben,  sind  sämtlich  bei 
Rabbi  und  seinen  Kindern  verwirklicht  worden. 

X.  R.  J0SE  b.  Qisma  erzählte:  Einst  ging  ich  auf  dem  Weg,  da  begegnete  mir 
ein  Mann  und  bot  mir  den  Friedensgruss  und  ich  erwiderte  ihn  ihm.  Darauf  sprach 
er  zu  mir:  Meister,  aus  welchem  Ort  bist  du?  Ich  erwiderte  ihm:  Ich  bin  aus  einer 
grossen  Stadt  von  Weisen  und  Gelehrten.  Da  sprach  er  zu  mir:  Meister,  vielleicht 
bis  du  geneigt,  mit  uns  in  unserem  Ort  zu  wohnen,  und  ich  würde  dir  tausende 
und  abertausende  von  Golddenaren,  Edelsteinen  und  Perlen  geben?  Da  erwiderte 
ich  ihm:  Mein  Sohn,  selbst  wenn  du  mir  alles  Silber  und  Gold,  alle  Edelsteine  und 
Perlen  der  Welt  geben  würdest,  wohne  ich  nur  in  einem  Ort  der  Gesetzeskunde.  Denn 
in  der  Scheidestunde  des  Menschen  begleiten  ihn  weder  Silber  noch  Gold,  noch 
Edelsteine  noch  Perlen,  sondern  nur  die  Gesetzlehre  und  gute  Handlungen,  denn 


24.  1b.  V.  2. 


23.  Ib.  3,16. 

28.  Jes.  24,23. 


22.  Ib.  4,9. 
27.  Ib.  20,29. 


21.  Ib.  1,9. 
26.  Ib.  17,6. 


20.  Pr.  3,18. 
25.  Ib.  16,31. 
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pr.  6, 22 0בהתהלכך ‎ תנחה ‎ אתך68בשכבך ‎ תשמר ‎ עליך ‎ והקיצות ‎ es  heisst: 29  Wenn  du  gehst,  wird  sie  dich  ge- 

היא ‎ תשיהך ‎ בהתהלכך ‎ תנחה ‎ אתך ‎ בעולם ‎ הזה ‎ leiten ,  wenn  du  dich  legst,  wird  sie  aber  dich 
69ובשכבך ‎ תשמר ‎ עליך ‎ כקבר ‎ והקיצות ‎ היא ‎ תשיהך ‎ wachen,  und  wenn  du  aufwachst,  wird  sie  dich 
לעולם ‎ הבא ‎ 70וכן ‎ כתוב ‎ ככפר ‎ תילים ‎ על ‎ ידי ‎ דוד ‎ unterhalten.  Wenn  du  gehst,  wird  sie  dich 

ps. n9,72  5  מלך ‎ ישראל ‎ ״טוב ‎ לי ‎ תורת ‎ פיך ‎ מאלפי ‎ זהב ‎ וכסןן ‎ geleiten,  auf  dieser  Welt;  wenn  du  dich 

Hag.2,s  : 71ואומר ‎ °לי ‎ הכסף ‎ ולי ‎ הזהב״אמר ‎ ה׳ ‎ צבאות  egst,  wird  sie  über  dich  wachen,  im  Grab; 
Pes87׳b  חמשה ‎ קניינים ‎ קנה ‎ 73הקדוש ‎ כרוך ‎ הוא‎ °  XI  wenn  du  aufwachst,  wird  sie  dich  unter- 

בעולמו‎ 74ואלו ‎ הן ‎ תורה ‎ קנין ‎ אחד75שמים ‎ וארץ ‎ קנין ‎ halten,  in  der  zukünftigen  Welt.  Und  eben- 
אהד ‎ 76אברהם ‎ קנין ‎ אהד ‎ ישראל ‎ קנין ‎ אהד ‎ בית ‎ so  steht  es  auch  geschrieben  im  Buch  der 
0! ‎ המקדש ‎ קנין ‎ אהד: ‎ תורה ‎ קנין ‎ אהד ‎ מנין77דבתיב ‎ Psalmen  durc11  David,  den  König  von  Jis- 
Pr.  8, 22  ה' ‎ קנני ‎ ר  א  ש, ‎ י  ת  דרכו ‎ קדם ‎ מפעליו ‎ מאז: ‎ 8"שמים‎ °  rael: '0Lieber  ist  mir  die  Lehre  deines  Munds, 

jes.66,1  וארץ ‎ קנין ‎ אהד ‎ 70מנין ‎ שנאמר‎ ’כה ‎ אמר ‎ ה׳ ‎ השמים ‎ a?s  Tausende  Golds  und  Silbers.  Ferner  heisst 
כבאי ‎ והארץ ‎ הדם ‎ רגלי ‎ איזה ‎ בית ‎ אשר ‎ 80תכנו ‎ לי ‎ es  :31Mein  ist  das  Silber,  mein  ist  das  Gold, 

ps.104, 24  2 ואיזה ‎ מקום ‎ מנוחתי ‎ ואומר ‎ °מה ‎ רבו ‎ מעשיך ‎ ה׳ ‎ דל  spricht  der  Herr  der  Heerscharen. 

15  בחכמה ‎ עשית ‎ מלאה ‎ הארץ ‎ קנינך: ‎ 81אברהם ‎ קנין ‎ Xi.  Fünf  Erwerbungen  hat  sich  der 
Gn.14119  אהד ‎ 70מנין ‎ דבתיב ‎ 0ויברכהו ‎ ויאמר ‎ ברוך ‎ אכרם ‎ לאל ‎ Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  in  seiner  Welt 
עליון ‎ קנה ‎ •ממים ‎ וארץ: ‎ ישראל ‎ קנין ‎ אהד‎ "מנין ‎ angeschafft,  und  zwar:  die  Gesetzlehre  ist 
ex.15,16  דכתיב ‎ °עד ‎ יעבור ‎ עמך ‎ ה׳ ‎ עד ‎ יעבר ‎ עם ‎ זן ‎ eine  Erwerbung,  Himmel  und  Erde  sind 
ps.16,3  ואומר ‎ לקדושים ‎ אשר ‎ באדן ‎ המה ‎ ואדירי ‎ כל ‎ חפצי ‎ eine  Erwerbung,  Abraham  ist  eine  Erwer- 

Ex.  1 5, 1 7 20 בם: ‎ בית ‎ המקדש ‎ קנין ‎ אהד‎ 'מנין ‎ •בנאמר ‎ מקדים ‎ ה׳‎ bung,  jisrael  ist  eine  Erwerbung  und  der 
ps. 781 54  כוננו ‎ ידיך ‎ ואומר ‎ 0ויביאם ‎ אל ‎ 3 הר ‎ קדשו ‎ הר ‎ זה‎ 

קנתה ‎ ימינו:‎ 

084וכל ‎ מה ‎ שברא ‎ הקדוש ‎ ברוך ‎ הוא ‎ בעולמו ‎ 383 ■"""יי ‎ X11 

70  ו  —  A  69  בשגבך...אותך ‎ —  P  .ו  +  MNS  68 
אמר ‎ לי ‎ מפני ‎ מה ‎ M  71  שכן ‎ מצינו ‎ בדוד ‎ מ״י ‎ שנא׳ ‎ טוב ‎ M 
אמרת ‎ לי ‎ כך ‎ אמרתי ‎ לו ‎ לפי ‎ שכשהאדם ‎ נפטר ‎ מן ‎ העולם ‎ אין ‎ מלוין‎ 
B  72  לו ‎ לאדם ‎ לא ‎ כסף...טובים ‎ שנא׳...הבא. ‎ ארבעה ‎ קניינים‎ 
שמים ‎ —  A  75  |  ו  —  J1  74  1  לו ‎ -(-  AB  73  נאם‎ 

M)  78  1!  שנא׳ ‎ M  77  אבר׳ ‎ ק״א ‎ —  M  76  מנין...‎ 

M  81  תבנה ‎ P  80  מנין ‎ —  A  79  ( בה״ם ‎ ק״א  f 

דכתיב ‎ מכון ‎ לשבתך ‎ פעלת ‎ ה׳ ‎ מקדש ‎ M  82  ||  ואו׳ ‎ ויברכהו‎ 

ו. ‎ 1ג ‎ וכלם ‎ לא ‎ בראם ‎ הב״ה ‎ אלא. ‎ —  B  84  4. ‎ גבול‎ MB  83 


Tempel  ist  eine  Erwerbung.  Die  Gesetz- 
lehre  eine  Erwerbung,  woher  dies?  —  es 
heisst :  32Der  Herr  hat  mich  erworbe?1  als  den 
Anfang  seiner  Wege,  als  erstes  seiner  Werke, 
vorlängst.  Himmel  und  Erde  eine  Erwer- 
bung,  woher  dies?  —  es  heisst:  i3S0  spricht 
der  Herr:  Der  Himmel  ist  mein  Thron,  und 
die  Erde  meiner  Fiisse  Schemel,  zvas  wäre  das 
für  ein  Haus,  das  ihr  mir  bauen  wolltet,  und 
welcher  Ort  meine  Ruhestätte.  Ferner  heisst 
es : 34  Wie  sind  deiner  Werke  so  viel,  0  Herr, 
du  hast  sie  alle  in  Weisheit  geschaffen,  die 
Erde  ist  ganz  deine  Erwerbung.  Abraham  eine  Erwerbung,  woher  dies?  —  es  heisst : 

Und  er  segnete  ihn  und  sprach:  Gesegnet  werde  Abraham  vom  höchsten  Gott,  dem  Schöp- 
fer  von  Himmel  und  Erde.  Jisrael  eine  Erwerbung,  woher  dies?  —  es  heisst  fBis  vor- 
über  ist  dein  Volk,  0  Herr,  bis  vorüber  ist  das  Volk,  das  du  erworben  hast.  Ferner  heisst 
es :  '  Den  Heiligen,  die  im  Land  sind,  und  Herrliche,  an  denen  all  mein  Wolgef allen.  Der 
Tempel  eine  Erwerbung,  woher  dies?  —  es  heisst:  3Mas  Heiligtum  des  Herrn,  das  be- 
reitet''  haben  deine  Hände.  Ferner  heisst  es  ■40Er  brachte  sie  zu  seinem  heiligen  Berg E  den 
Berg,  den  erworben  hat  seine  Rechte. 

XII.  Und  alles,  was  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er,  erschaffen,  hat  er  nur  zu 


35 


29.  Pr.  6,22.  30.  Ps.  119,72.  31.  Hag.  2,8.  32.  Pr.  8,22.  33. 

Jes.  66,1.  34.  Ps.  104,24.  35.  Gen.  14,19.  36.  p;x.  15,16.  37.  Ps.  16,3. 

38.  Ex.  15,17.  39.  כוננו ‎ gleich  40  .קנו‎ .  Ps.  78,54.  41.  Die  Lesart  הר ‎ an 

Stelle  des  masoretischen  גבול ‎ findet  sich  nicht  nur  in  der  Vulgata  u.  der  LXX  u.  allen  aus  dieser  lierriih- 
renden  Uebersetzungen  (Syr.  Arab.  Aethiop.),  sondern  auch  in  manchen  hebr.  Bibelhandschriften. 


Jes.43,7 
E*. 15,18 

Mak.23b 

Jes.  42,21 


ABOTH  VI, xi i  -xiij 


לא ‎ 36ברא ‎ אלא ‎ לכבודו ‎ שנאמר ‎ °[כל] ‎ הנקרא ‎ בשמי‎ 
86לכבודי ‎ בראתיו ‎ יצרתיו ‎ אן. ‎ עשיתיו87ואומר ‎ °ה׳ ‎ ימלך‎ 
לעלם ‎ ועד:‎ 

xm  "אמר ‎ רבי88חנינא ‎ בן ‎ עקשיא ‎ רצה ‎ המקום‎ 
לזכות ‎ את ‎ ישראל ‎ לפיכך ‎ הרבה ‎ להם ‎ תורה ‎ ומצות‎ 
שנאמר ‎ °ה׳ ‎ הפין ‎ למען ‎ צדקו ‎ יגדיל ‎ תורה ‎ ויאדיר‎ : 

BA  S5  בראו ‎ || ‎ 86  ABM  +  ו  || ‎ 87  M  בן ‎ בג ‎ בג ‎ אומר ‎ הפוך‎ 
בה ‎ והפוך ‎ בה ‎ דכולא ‎ בה ‎ ובה ‎ תהוי ‎ ומינה ‎ לא ‎ תזוז ‎ שאין ‎ לך ‎ מרה‎ 
טובה ‎ הימנה. ‎ סליק ‎ פרקא ‎ || ‎ 88  BC  חנניא.‎ 

, gross  und  ausgedehnt  zu  machen 


1177 

seiner  Ehre  erschaffen,  denn  es  heisst: 

42  Jeden,  der  sich  71ach  meinem  Namen  nennt, 
den  ich  zu  meiner  Eiire  geschaffen,  gebildet 
und  bereitet  habe.  Ferner  heisst  es:  *Der  Herr 
ist  König  auf  immer  und  ewig. 

XIII44.  R.  Hanina  b.  Äqasja  sagte:  Gott 
wollte  Jisrael  Verdienst  verschaffen,  daher 
hat  er  ihnen  das  Gesetz  und  viele  Gebote 
verliehen,  denn  es  heisst:  4W7/z  Herrn  ge- 
fiel  es  um  seiner  Gerechtigkeit  zvillen,  seine  Lehre 


42.  Jes.  43,7.  43.  Ex.  15,18.  44.  Diese  Misnali,  aus  Mak.  iii,  1 5  entnommen, 

gekört  nickt  zu  dieser  Barajtlia;  sie  ist  durck  die  editio  separata  in  die  Misnaausgabe,  u.  aus  dieser  in 
die  Talmudausgabe  herübergenommen.  45.  Jes.  42,21. 
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Talmud  Bd.  VII 


חסלת ‎ מסכת ‎ אבות. ‎ י״א ‎ כסליו ‎ ה׳תרפ״ד.‎ 


I 

Register  der  erklärten  Wörter  u.  Ausdrücke 

Die  Ziffern  bedeuten  die  Zahl  der  Seite  u.  der  Note 


263,363  .  .  . 

אבות ‎ מלאכות‎ 

823,216  .  .  . 

אדום ‎ .  . 

270,416  .  .  . 

אדר ‎ .  .  . 

25,207  .  .  . 

אונא ‎ .  . 

523,40  .  .  . 

אונאה ‎ .  . 

724,142  .  .  . 

אחר ‎ .  .  . 

795,3  .  .  . 

איד ‎ .  .  . 

1134,21  .  .  . 

איפר ‎ .  . 

161,323  .  .  . 

אמגושא‎ 

16,116;  185,61 

אמורא ‎ .  . 

702,192  .  .  . 

אסקונדרי ‎ . 

157,186  .  .  . 

אפיקורס‎ 

858,392  .  .  . 

אצטדנין‎ 

661,89  .  .  . 

אשם ‎ תלוי ‎ . 

29,234  .  .  . 

בדיקות ‎ .  . 

61,438  .  .  . 

בטלנים ‎ .  . 

36,277  .  .  . 

ביעור ‎ .  . 

1112,158  .  . 

בית ‎ אב‎ 

.־ ‎ .  .  954,110 

בית ‎ גליא ‎ . 

859,394  .  .  . 

בלורין ‎ .  . 

239,168  .  .  . 

בן ‎ נה ‎ .  . 

419,334  .  .  . 

בר ‎ נפלי‎ 

132,17  .  .  . 

גולה ‎ .  .  . 

810,120  .  .  . 

גוף ‎ ...‎ 

899,169  .  .  . 

גילוי ‎ .  .  . 

710,50  .  . 

גלגול ‎ שבועה ‎ . 

418,323  .  . 

גר ‎ תושב ‎ .  . 

1134,19  .  . 

דינר ‎ ....‎ 

580,115  .  . 

דמאי ‎ .  .  . 

740,21  .  . 

דנקא ‎ .  .  . 

758,68  .  . 

דררא ‎ דממונא ‎ . 

284,517  .  . 

הדיוט ‎ .  .  . 

16,117  .  . 

הלכה ‎ .  .  . 

727,162  .  . 

זוז ‎ ....‎ 

517,1  .  . 

זוממין ‎ .  .  . 

26,217  .  . 

זימון ‎ ....‎ 

277,469  .  . 

זכור ‎ ....‎ 

3,2  .  . 

הבלות ‎ .  .  . 

870,467  .  . 

חול ‎ המועד ‎ .  . 

246,234  .  . 

הופה ‎ .  .  . 

92,15  .  . 

חזקה ‎ .  .  . 

282,505  .  . 

הידודין ‎ .  .  . 

369,100  .  . 

היל ‎ ....‎ 

210,9  .  . 

חליצה ‎ .  .  . 

215,27  .  . 

הלל. ‎ . ■  .  . 

3,3  .  . 

הצי ‎ נזק ‎ .  .  . 

29,234  .  . 

חקירות ‎ .  .  . 

1125,2  .  . 

טבול ‎ יום ‎ .  . 

348,174  .  . 

טבל. ‎ .  .  . 

23,173  .  . 

טריפה ‎ .  .  . 

422,358  .  . 

יובל ‎ ....‎ 

237,154  .  . 

יוסי ‎ ....‎ 

899,170  .  . 

יין ‎ נסך ‎ ...‎ 

613,5  .  . 

יציאות ‎ השבת‎ . 

181,20  .  . 

ישו ‎ ....‎ 

511,42  .  . 

בלל ‎ ופרט ‎ .  . 

511,42  .  . 

כלל ‎ ופרט ‎ וכלל‎ 

1151,1  .  . 

כנסת ‎ הגדולה ‎ . 

747,2  .  . 

כפף ‎ (מעה) ‎ . 

3,4  .  .  . 

כפל ‎ ....‎ 

836,294  .  . 

כרך ‎ ....‎ 

858,393  .  . 

כרכום ‎ .  .  . 

1126,9  .  . 

כרם ‎ ....‎ 

81,141  .  . 

לבונאה ‎ .  .  . 

371,109  .  . 

לולב ‎ ....‎ 

202,188  .  . 

מדרס ‎ .  .  . 

1151,3  .  . 

מורא ‎ .  .  . 

303,101  .  . 

מזוזה ‎ .  .  . 

158,202  .  . 

מטטרון ‎ .  .  . 

4,14  .  .  . 

מיאון ‎ .  .  . 

87,193;  415, 

מיל ‎ .  .  .  302 

148,129  .  . 

מין ‎ ....‎ 

3,8  .  . 

מכות ‎ .  .  . 

1112,161  . 

ממזר ‎ .  .  . 

100,66  .  . 

מעא ‎ ....‎ 
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720,116 

קנסא‎ . 

46,351  .  .  . 

סרמיטין‎ .  . 

50,372;  348,179 

מעילה ‎ .  . 

82,151 

. t>  1 

3,9  ... 

עיבור ‎ הורש‎ 

37,278  .  .  . 

מעשר ‎ .  . 

613,1 

שבועה‎ . 

3,10  .  .  . 

עיבור ‎ שנה ‎ . 

214,18  .  .  . 

מרגלא ‎ .  . 

758,64 

שבועת ‎ היסת ‎ .  .  . 

202,184  .  .  . 

עגלה ‎ ערופה‎ 

969,1  .  .  . 

מרקולים‎ 

747,1 

שבועת ‎ הדיינין ‎ .  . 

664,110  .  .  . 

עונה‎ .  .  . 

66,30  .  .  . 

משוה ‎ שעבר‎ 

737,1 

שבועת ‎ הפקדון ‎ .  . 

655,53  .  .  . 

עם ‎ הארץ ‎ . 

1076,1  .  .  . 

משיה ‎ .  . 

39,306; 

שביעית ‎ .  .  385,37 

142,87  .  .  . 

ענוי ‎ הדין ‎ . 

1112,158  .  . 

משמר ‎ .  . 

707,17 

שודא‎ . 

85,179  .  .  . 

עצה ‎ .  .  . 

892,127  .  .  . 

משקדי ‎ .  . 

1061,61 

שומרת ‎ יום ‎ ....‎ 

105,103  .  .  . 

עצרת ‎ .  . 

23,178  .  .  . 

מחורמן ‎ .  • 

108,125 

שושבין‎ . 

395,306  .  .  . 

ערוב‎ .  .  . 

143,88  .  .  . 

מת ‎ מצור. ‎ . 

255,310 

שם‎ . 

628,110  .  .  . 

פגול ‎ .  .  . 

666,123  .  .  . 

מתעסק ‎ .  . 

130,6 

שמיטה‎ . 

25,208;  244,221 

פרוטה ‎ .  . 

100,63  .  .  . 

נהרא ‎ .  . 

402,190 

שמע‎ . 

511,42  .  .  . 

פרט ‎ ובלל ‎ . 

4,15  .  .  . 

נטע ‎ רבעי ‎ . 

56,407 

שער‎ . 

1019,84  .  .  . 

פרס. ‎ .  . 

215,25  .  .  . 

נערה ‎ .  . 

263,363 

תולדות‎ . 

15,112  .  .  . 

פרכה ‎ .  . 

893,129  .  .  . 

נרא ‎ .  .  . 

133,25 

תוספתא‎ . 

161,225  .  .  . 

פתקא ‎ .  . 

215,28  .  .  . 

נתין ‎ .  .  . 

1172,2 

תושיה‎ . 

371,112  .  .  . 

ציצית ‎ .  . 

18,125;  101,69 

סאה ‎ .  .  . 

16,116 

תנא‎ . 

94,28  .  .  . 

קב ‎ ...‎ 

278,474  .  .  . 

פבטיון ‎ .  . 

370,105 

תפילין‎ . 

235,135  .  .  . 

קבסתן ‎ .  . 

1117,188  .  . 

סיני ‎ .  .  . 

36,281 

תקופה‎ . 

671,26  .  .  . 

קונם ‎ .  .  . 

325,37  .  .  . 

סלע ‎ .  .  . 

236,146 

תרומה‎ . 

342,130  .  .  . 

קוסם. ‎ .  •.‎ 

4,11  .  .  . 

סמיכה ‎ .  . 

297,69 

תשעה ‎ באב ‎ .  .  . 

524,45  .  .  . 

קורטוב ‎ .  • 

624,72  .  .  . 

כפחת ‎ .  . 

831,263  .  .  . 

קמוניא ‎ .  . 

359,36  .  .  . 

ספרא ‎ .  . 

17,120  .  .  . 

קנין ‎ .  .  . 

359,37  .  .  . 

ספרי ‎ .  . 
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. 
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11,4 

.  .  490. 

861 

21,8 

375 

1,26 
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....  487 
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. 
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.  253. 
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• 
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6,17 
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22,2 

375 

1,29 

. 

253 

6,19 

.  .  812.  974 

11,9 
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22,3 
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. 
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23,2 
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1,31 

799. 
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7,2 

. 486 
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294 

24,1 

481 

2,10 

. 

433 

7,3 

. 974 
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.  .  • 
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24,3 

749 

2,16 

240. 

242 

7,6 

. 295 

12,5 

.  .  435. 

826 

24,15 
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2,21 

• 

159 

7,10 

....  486 
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. 

1095 

24,42 
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2,24 

245. 

246. 
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7,11 
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24,63 
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• 
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12,1 

• 

879 

20,16 

31.  360.  519. 

25,7 

....  876 

39,5  . 

...  163 

12,2 

. 

40 

525.  527.  710 

25,8 

.  .  .  .  658 

39,7  . 

.  .  .  1095 

12,10 

. 

526 

20,23 

24.  703.  944. 

25,9 

.  55.  651.  658 

39,9  . 

.  490.  546 

12,2 

. 

174 

946 

25,10 

....  116 

39,10  . 

...  809 

12,10 

268.  576.  618 

20,24 

....  1159 

25,15 

....  598 

42,6  . 

.  .  .  390 

12,36 

. 

385 

20,26 

....  24 

25,22 

....  21 

42,30  . 

...  554 

12,40 

. 

385 

21,1 

....  24 

26,7 

....  116 

43,9  . 

.  .  .  557 

12,46 

. 

617 

21,12 

....  353 

27,10 

....  82 

43,34  . 

.  370.  588 

12,48 

. 

887 

21,13 

538.  552.  564 

27,17 

.  .  .  .  254 

45,6  . 

.  .  .  826 

13,9 

. 

555 

21,14 

143.  145.  170. 

27,18 

.  .  .  .  254 

47,27  . 

.  .  .  472 

13,21 

. 

832 

291 

28,19 

....  12 

47,29  . 

.  .  .  472 

14,20 

. 

163 

21,15 

....  353 

28,28 

....  598 

48,1  . 

...  481 

14,27 

. 

404 

21,17 

....  357 

28,38 

....  635 

48,4  . 

1072.  1074 

15,1 

. 

389 

21,19 

....  332 

29,9 

....  350 

48,5  . 

.  .  .  1075 

15,2 

. 

174 

21,20 

....  224 

29,28 

....  831 

48,6  . 

.  .  .  1075 

15,3 

396.  418. 

797 

21,22 

315.  335.  503 

29,33 

....  584 

48,7  . 

...  85 

15,6 

... 

804 

21,23 

315.  330.  335. 

29,37 

....  138 

48,19  . 

...  880 

15,16 

.  428. 

1176 

336 

29,38 

....  139 

49,6  . 

...  494 

15,17 

.  391. 

1176 

21,28 

....  913 

30,10 

633.  637.  638 

49,8  . 

...  881 

15.18 

•  .  • 

1177 

21,29 

4.  51.  67.  331 

30,20 

....  350 

49,10  . 

13.  430.  1100 

15,22 

•  •  • 

241 

21,30 

.  .  .51.  519 

30,31 

....  1101 

49,17  . 

...  466 

15,26 

379.  444. 

1084 

22,1 

308.  309.  310 

31,14 

.  .  144.  332 

50,21  . 

...  484 

16,8 

•  .  • 

496 

22,2 

.  .  309.  520 

32,5 

....  20 

16,23 

•  • 

930 

22,6 

753.  764.  767 

32,8 

241.  266.  985 

L-XO  Q  L4  S. 

16,28 

. 

34 

22,7 

.  6.  7.  9.  240 

32,14 

....  484 

1,22  . 

...  446 

17,5 

.  • 

436 

22,8 

7.  9.  753.  766 

32,16 

....  1172 

2,12  . 

.  .  .  249 

17,16 

. 

74 

22,9 

....  767 

32,20 

....  948 

2,13  . 

.  .  .  250 

18,9 

403 

22,10 

753.  774.  781 

32,34 

.  448.  450 

2,20  . 

...  458 

18,10 

•  • 

403 

22,17 

.  .  285.  286 

33,7 

....  495 

4,6  .  . 

...  496 

18,12 

•  •  0 

878 

22,18 

50.  232.  233. 

33,15 

....  158 

4,19  . 

...  810 

18,13 

• 

708 

286 

34,7 

109.  608.  751 

1183 

II.  REGISTER. 

Ex.  34, 8— Lev.  22, 25 

34,8  ....  502 

5,8  . 

.  .  .  1110 

14,39 

.  .  568.  1085 

814.  871 

34,14  .  .  258.  10G4 

5,10 

.  .  .  1110 

14,44 

.  .  568.  1085 

19,15 

.  7.  131.  707 

34,15  ....  822 

5,11 

.  .  .  1086 

14,46 

.  .  .  .  661 

19,16  115.120.125.311 

34,17  ....  601 

5,13 

.  .  .  1087 

14,56 

.  .  .  .  624 

19,18  189.222.224.354 

34,18  ....  601 

5,16 

.  .  .  1094 

15,9 

.  .  .  .  206 

19,19 

254.  596.  1010 

34,21  .  •  542.  1065 

5,18 

.  667.  1077. 

15,24 

.  ...  664 

19,20 

....  325 

34,22  ....  41 

1081 

15,26 

.  .  .  .  1064 

19,26 

.  .  267.  279 

35,3  .  .  143.  144 

5,21 

.  714.  743 

1 5,28 

.  .  .  .  1064 

19,27 

....  594 

35,22  ....  694 

5,22 

...  741 

15,31 

664 

19,28 

.593.  594.  595 

36,4  ....  296 

5,23 

.  .  .  578 

16,1 

.  .  .  .  664 

19,29 

....  324 

38,22  ....  295 

5,24 

.  .  .  743 

16,4 

.  .  .  .  211 

19,36 

....  159 

Leviticus. 

6,1  . 

.  .  .  1056 

16,5 

.  ...  648 

20,2 

.  .  .  .  357 

1,9 . 652 

6,2  . 

.  .  .  138 

16,6 

.  .  .  .  648 

20,3 

.  .  274.  629 

1,17  ....  652 

6,4  . 

...  178 

16,7 

.  .  .  .  646 

20,4 

....  274 

2,9 . 052 

6,10 

.  .  .  653 

16,11 

.  .  647.  1110 

20,5 

.  .  751.  752 

2,11  ....  642 

6,13 

.  .  .  1087 

16,15 

.  .  646.  647 

20,9  280.  356.  696.  697 

4,-2  .  .  .  263.  643 

6,15 

.  .  .  1102 

16,16 

629.  630.  631. 

20,10 

.219.  224.  225 

4,3  1076.  1077.  1080. 

6,16 

...  584 

632.  643 

20,11 

....  229 

1091.  1106 

7,20 

...  571 

16,17 

.  .  .  .  1110 

20,13 

....  231 

4,12  ....  178 

7,21 

.  .  .  627 

16,33 

.  .  646.  1074 

20,14 

.  .  320.  326 

4,13  364.  1056.  1059. 

7,30 

...  586 

16,34 

.  .  .  .  636 

20,15 

...  4.  232 

1061•  1063.  1067. 

8,10 

.  .  .  1101 

17,4 

.  .  139.  975 

20,16 

.  .  .  .4.  50 

1082 

8,12 

.  .  .1104 

17,5 

.  ...  975 

20,17 

.169.  531.  570 

4,14  •  •  1067.  1069 

10,2 

.  .  .  221 

17,7 

.259.  974.  975 

20,18 

.  .  571.  1064 

4,15  •  •  8.  43.  46 

10,9 

.  .  87.  350 

17,8 

.  .  .  .  139 

20,25 

....  579 

4,20  ....  1110 

10,10 

...  664 

18,3 

.  .  223.  832 

21,5 

.  .  591.  594 

4,21  .  •  178.  1110 

10,11 

.  .  .  664 

18,525] 

.  255.  316.  603. 

21,6  220.227.  348.350 

4,22  1053.  1082.  1086. 

10,17 

.  635.  637 

799.  890.  986 

21,8 

.  .  .  .1109 

1091.  1092.  1094. 

11,9 

.  .  .  621 

18,6 

.  ...  851 

21,9 

215.  216.  218. 

1099.  1100 

11,44 

...  665 

18,7 

.  .  228.  229 

220.  282.  324 

4,23  •  •  665.  1069 

11,47 

.  .  .  664 

18,8 

.228.  229.  230 

21,10  1086.1108.  1109 

4,27  .  1053•  1054. 

12,2 

.  664.  665 

18,9 

.  .  .  .  531 

21.11 

...  11.  12 

1055.  1082.  1097 

12,3 

...  253 

18,11 

.  ...  531 

21,12 

62.  65.  351.  1108 

4,28  ....  668 

12,4 

571.  627.  661 

18,14 

.  ...  111 

21,13 

....  1108 

4,35  ....  1078 

12,5 

...  10 

18,15 

.  .  228.  323 

21,19 

....  219 

5,1  121.150.715.722. 

12,8 

.  .  .  350 

18,19 

.  .  569.  664 

21,23 

....  351 

728.  729.  733 

13,2 

.  140.  1092 

18,20 

.  ...  230 

22,2 

....  394 

5,2  619.  627.  650.  666 

13,4 

...  625 

18,21 

.  ...  273 

22,3 

....  11 

5,3  619.620.627.629. 

13,9 

.  .  .  443 

18,22 

.231.  234.  243 

22,4 

....  572 

1085 

13,12 

...  140 

18,23 

.  .  .  .  232 

22,6 

....  588 

5,4  621.  668.  669.  670. 

13,13 

.  .  .  421 

18,24 

.  .  340.  607 

22,9 

.  .  349.  381 

686.  688.  689.  690. 

13,14 

...  140 

18,29 

.  ...  603 

22,10 

.  .  349.  584 

691.  694.  695.  715. 

13,16 

...  946 

18,30 

.  ...  629 

22,12 

....  217 

791.  1085 

13,25 

.  .  .  625 

19,11 

.  .  .  .  360 

22,13 

....  117 

5,5  .  722.  723.  1085. 

13,45 

...  102 

19,12 

.  .  671.  672 

22,15 

....  348 

1086.  1087 

14,34 

.  .  .  1092 

19,13 

.  .  578.  776 

22,16 

....  381 

5,7 . 1086 

14,36 

• 

...  661 

19,14 

280.  735.  813. 

22,25 

....  875 

Lev.  22, 32 

— Num.35,23 

II.  REGISTER. 

1184 

22,32 

316.317 

890. 

j  5,3  . 

.  571.  573 

16,1 

....  494 

24,9 

.  .  466 

986 

1  5,13 

.  .  .  716 

16,2 

....  495 

24,14 

.  .  470 

23,22 

. 

578 

5,15 

.  .  .  622 

16,3 

....  494 

24,16 

466.  806 

23,27 

.  ^ 

645 

5,19 

.  133,  736 

16,4 

....  495 

24,21 

.  .  470 

24,9 

. 

76 

5,21 

...  733 

16,21 

....  317 

24,23 

.  .  470 

24,11 

.  . 

238 

5,22 

.  704.  734 

16,25 

....  495 

24,24 

.  .  470 

24,12 

. 

332 

5,31 

...  622 

16,26 

.  .  750.  752 

25,1 

•  •  471 

24,14 

177.  178. 

188. 

6,5  . 

.  .  .  86 

16,30 

....  497 

25,2 

.  .  471 

239 

6,7  . 

.  .  .  143 

16,32 

.  .  152.  496 

25,4 

.  .  141 

24,15 

.  .  239. 

735 

7,1  . 

.  .  55.  651 

16,33 

.  .  482.  483 

25,5 

272.  344 

24,16 

238.  239. 

240. 

8,8  . 

.  .  .  1072 

16,35 

....  497 

25,6 

.  .  344 

279. 

735 

8,12 

.  .  .  1072 

17,3 

....  221 

25,7 

344.  345 

24,17 

• 

330 

9,15 

.  .  .  653 

17,5 

....  496 

25,9 

185.  345 

24,21 

.  .  334. 

335 

10,20 

...  658 

17,28 

.  .  .  .  352 

25,10 

•  .  346 

24,22 

.  6.  110. 

129 

10,35 

...  880 

18,7 

347.  349.  352 

25,12 

•  •  346 

24,23 

.  .  .  . 

178 

11,12 

...  26 

18,16 

....  620 

26,9 

.  .  496 

25,4 

••  .  . 

542 

11,16 

5. 

9.  57.  147. 

18,28 

....  380 

26,10 

.  .  497 

25,6 

....  1005 

1066 

19,2 

.  .  874.  875 

26,11 

•  .  497 

25,10 

.  .  .  . 

33 

11,17 

• 

...  57 

19,11 

....  923 

26,55 

.  .  183 

25.12 

. 

988 

11,25 

# 

.  .  .  58 

19,13 

542.  571.  629. 

27,5 

.  .  26 

25,23 

. 

474 

11,26 

...  57 

657 

27,11 

.  .  141 

25,26 

.  .  .  . 

541 

11,27 

...  58 

19,16 

....  923 

27,21 

.  .  54 

25,30 

.  .  . 

657 

11,28 

• 

.  .  .  58 

19,20 

542.  657.  1089 

27,23 

.  44.  469 

25,41 

•  .  .  . 

565 

11,29 

.  .  .  59 

19,22 

....  923 

28,15 

.  .  633 

25,42 

.  .  .  . 

360 

12,11 

• 

.  .  .  551 

20,1 

....  898 

28,23 

.  .  1109 

26,3 

• 

811 

12,12 

• 

.  199.  811 

20,13 

•  •  446.  496 

29,11 

614.  637 

26,11 

.  .  280. 

658 

13,16 

• 

.  .  .  478 

21,5 

.  .  496.  811 

29,39 

•  •  636 

26,1 3 

.  . 

438 

14,1 

• 

.  .  .  461 

21,8 

....  948 

30,3 

671. 

673.  691 

26,25 

.  ... 

224 

14,17 

# 

.  .  .  502 

21,19 

....  1173 

30,7 

.  .  670 

26,30 

.  .  270. 

271 

14,22 

י 

.  .  .  1167 

22,5 

....  465 

30,11 

.  .  670 

26,37 

.  .  109. 

752 

14,27 

.  .  .  5 

22,7 

....  466 

30,14 

.  .  670 

26,38 

.  .  608. 

609 

14,35 

# 

.  482.  498 

22,8 

....  466 

31,8 

.  .  472 

26,39 

.  . 

109 

14,37 

. 

.  482.  493 

22,12 

.  .  466.  552 

31,23 

162.  1044 

27,14 

....  1007 

15,17 

.  621.  1082 

22,20 

.  .  466.  552 

34,2 

.  .  384 

27,21 

.  .  .  . 

367 

15,22 

# 

.  .  .  1084 

22,21 

....  468 

35,3 

.  .  560 

27,28 

.  .  . 

367 

15,23 

• 

.  .  .  1084 

22,30 

.  .  467.  806 

35,6 

549.  564 

M  1  1  mori 

15,24 

. 

1069.  1110 

23,3 

.  .  .  .  466 

35,7 

.  .  826 

15,26 

• 

1069.  1070 

23,5 

....  469 

35,11 

538.  564 

1,17 

258 

15,27 

• 

.  .  .  1081 

23,8 

238.  390.,  467. 

35,12 

545.  561 

1,51 

609 

15,28 

. 

.  .  .  1081 

806 

35,13 

•  .  547 

3,1  . 

70 

15,29 

. 

.  .  .  1083 

23,9 

.  .  .  .  162 

35,14 

.  .  547 

3,2  . 

70 

15,30 

275.  383.  434. 

23,10 

465.  880.  881  1 

35,15 

543.  545 

3,47 

57 

1083 

24,3 

.  .  465.  466  ; 

35,19 

.  .  191 

4,7  . 

342 

15,31 

275.  382.  433 

24,4 

.  .  .  .  466 

85,21 

51. 

191.  225. 

4,12 

.  .  .55. 

652 

644 

24,5 

.  .  .  .  469 

309. 

327.  353 

4,20 

.  .  342. 

347 

15,33 

. 

.  .  .  170 

24,6 

.  .  .  .  469 

35,22 

.  .  538 

5,2  . 

. 

573 

15,34 

• 

332 

24,7 

.  ...  469 

35,23 

114. 

538.  546 

1185 

II.  REGISTER 

Lev.  35, 24— Dt.  21,20 

35,24 

.  .  5.  9.  292 

5,26 

808.  809.  810. 

13,8 

.  .  .  .  261 

17,13 

....  371 

35,25 

5.  9.  63.  292. 

811 

13,9 

116.  135.  147. 

17,14 

....  74 

548.  553.  556. 

5,27 

.  .  252.  809 

181.  260.  356. 

17,15 

.  .  68.  74.  83 

558.  560 

6,4  . 

....  270 

562 

17,16 

...  79.  80 

35,26 

....  561 

6,5  . 

....  316 

13,10 

.  135.  232 

17,17 

76.  79.  80.  81 

35,27 

.  .  560.  561 

1  6,13 

....  238 

13,12 

.  .  .  268 

17,18 

...  81.  82 

35,28 

556.  559.  564. 

6,18 

....  881 

13,13 

56.  513 

17,19 

.  79.  81.  1100 

565 

7,2  . 

....  865 

13,14 

56.  503 

17,20 

.  .  .  .1102 

35,29 

•  .  144.  536 

7,3  . 

.  .  .  919 

13,15 

.  167.  168 

18,5 

....  351 

35,30 

136•  137.  353 

7,4  . 

....  919 

13,16 

224.  504.  506 

18,9 

290.  855.  947 

35,31 

.  .  .  31.  51 

7,5  . 

....  962 

13,17 

303.  504.  507. 

18,10 

240.  274.  275 

35,32 

.  .  556.  559 

7,11 

.  .  800.  807 

508.  510 

18,11 

240.  276.  278 

35,34 

....  629 

7,25 

397.  952.  975. 

13,18 

504.  597.  598. 

18,12 

....  240 

Deuteronomium. 

978 

837.  913.  942. 

18,19 

.  .  372.  373 

7,26 

597.  844.  869. 

948.  950.  964 

18,20 

....  373 

1,1  . 

....  449 

954.  959.  987 

13,30 

•  .  .  974 

19,3 

.  63.  548.  551 

1,7  . 

....  782 

8,3  . 

....  431 

14,1  591.  593.  1161 

19,4 

338.  548.  552. 

1,8  . 

.  ...  917 

9,21 

.  .  948.  978 

14,3 

.  .  .  1017 

553.  564 

1,16 

.  .  24.  25.  26 

10,8 

....  1112 

14,6 

•  .  .  584 

19,5 

518.  538.  539. 

1,17 

.  .19.  25.  26 

11,6 

....  496 

14,7 

.  .  .  584 

540.  541.  542. 

],18 

. 26 

11,9 

....  382 

14,19 

.  .  .  579 

547 

1,27 

....  782 

11,16 

....  512 

14,21 

.  865.  1020 

19,6 

.  .  552.  553 

2,9  . 

....  1097 

11,17 

.  .  .17.  512 

14,23 

583.  587.  680 

19,11 

....  334 

2,19 

....  1097 

11,21 

....  432 

14,24 

510.  588.  589 

19.12 

....  553 

2,25 

....  881 

12,2 

201.  952.  954. 

14,26 

.  .  .  680 

19,15 

121.  533.  706. 

2,28 

....  924 

956.  977 

15,2 

522.  787 

707.  755 

3,4  . 

....  656 

12,3 

238.  377.  597. 

15,4 

.  .  .  275 

19,16 

....  528 

3,5  . 

656 

839.  953.  954. 

15,9 

.  490.  523 

19,17 

.  19.  67.  706. 

3,24 

....  820 

962.  984 

15,10 

.  .  .  687 

707 

3,25 

....  820 

12,4 

238.  303.  511. 

15,22 

...  588 

19,18 

.  .  167.  528 
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20,21 

.  .  .  .  392 

2,4  . 

.  .  605 

9,27 

•  •  605.  751 

25,8 

.  .  186 

20,26 

.  ...  392 

3,8  . 

.  .  70 

25,9 

.  .  186 

21,9 

.  .  .  .  483 

3,13 

•  .  399 

Daniel. 

25,14 

.  .  115 

21,10 

.  ...  483 

4,17 

.  .  69 

1,4  . 

....  400 

25,18 

.  .  115 

21,11 

...  483 

1,6  . 

.  .  .  .  400 

26,2 

.  .  556 

21,12 

.  ...  483 

Klagelieder. 

2,32 

477 

27,2 

. 

.  .  176 

21,13 

.  ...  483 

1,1  • 

.  .  460 

2,37 

....  732 

27,6 

. 

.  .  469 

21,14 

.  ...  483 

1,2  . 

461.  462 

2,46 

....  397 

1193 

II.  REGISTER 

Dan.  3, 2 — Neh.12!32 

3,2. 

....  395 

5,26 

....  83 

12,2  .  .  .  . 

390 

8,35 

.  .  1072.  1074 

3,12 

....  395 

5,27 

....  83 

12,13  .  .  .  . 

390 

10,2 

....  34 

3,21 

....  395 

5,28 

....  83 

17,7  .  .  .  . 

425 

3,25 

.  395.  400.  413 

7,5  . 

....  797 

Nehemja. 

3,27 

.  .  395.  401 

7,9  . 

....  158 

Ezra. 

3,33 

....  395 

7,13 

....  427 

5,15 

....  401 

4,14 

....  158 

7,23 

.  .  626.  796 

3,12  .  .  .  . 

1073 

5,19 

....  401 

4,16 

....  732 

7,25 

....  423 

3,13  .  .  .  . 

1073 

9,4  . 

....  271 

4,20 

....  499 

9,7  . 

....  396 

4,7  ...  . 

82 

9,6  . 

....  387 

5,8  . 

....  82 

9,14 

....  153 

6,7  ...  . 

81 

12,31 

....  652 

5,25 

....  83 

1.0,7 

....  401 

710 . 

82 

12,32 

....  654 

JL 

ז 


Berichtigungen 


S.  27  Z.  47:  1.  causa.  S.  44  Z.  34:  Komma  nach  Gesetze  streichen.  S.  72  Z.  40:  1.  Kennicott. 

S.  76  Z.  11:  1.  nicht.  S.  79  Z.  6:  1.  Mutter,.  S.  135  Z.  47:  1.  Straf  arten.  S.  153  Z.  24  :  1.  Wolthat  st. 

Gerechtigkeit.  S.  264  Z.  20:  1.  חדא. ‎ S.  285  Z.  6 :  1.  Sohn  (st.  Ben)-Satedas.  Ib.  Z.  45:  1.  Fanatismus.  S.  332 
Z.  15:  1.  umhergeht,.  S.  368  Z.  43:  nach  RSJ.  (Sot.  25a):  Zeera  aus  Jerusalem.  S.  376  Z.  35:  1.  15  st.  16. 
S,  423  Z.  39:  1.  allen,.  S.  467:  die  Worte  ״täglich.  Wie”  in  Z.  38  gehören  zwischen  ZZ.  35  u.  36.  S.  468 
Z.  12:  1.  niederwerfen.  S.  493  Z.  2:  1.  Abrahams,.  S.  524  Z.  27:  1.  דתנן ‎ S.  566  Z.  21:  1.  B2.  S.  567  Z.  23: 

1.  dass.  S.  578  Z.  42:  1.  5,23  st.  52,3.  S.  587  Z.  5:  1.  essen.  S.  595  Z.  14:  ,  streichen.  S.  639  Z.  37:  1. 

Eleäzar.  S.  754  Z.  13  :  1.  Geld  geschrieben  hätte,.  S.  862  Z.  37 :  1.  händeweise.  S.  990  Z.  26:  P  liest  אחד ‎ st.  אחת.‎ 
S.  997  Z.  19:  לביצרא ‎ ist  mit  der  Hand  in  לבוצרא ‎ verbessert.  S.  1031  Z.  47:  1.  er  st.  es.  S.  1056  Z.  5:  1.  Un- 
Vorsätzlichkeit  st.  Unkenntnis.  S.  1086  Z.  30:  1.  דידך ‎ [] ‎ דנזא‎ .  S.  1088  Z.  6:  1.  הנשיא. ‎ S.  1089  Z.  23:  1. 
תני ‎ תנא ‎ S.  1112  Z.  43 :  1.  Rechnungsbeamter  st.  Aufsichtsb.  S.  1 1 16  Z.  6 :  !  streichen.  S.  1134  Z.  38  :  1. 
als  später  einer. 
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